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Mir glaubten, irgend eine befreumbere Hand würbe ı mährend ber Neuen Aera an ber Donau fo vielfach 
uns einen ausführlichen Bericht über jene, für umier | befiritten wurde, daß der Inhaber ber habshurgiichen 
19. Jahrhundert überaus intereffante und Karakteri- | Krone ganz der Alte geblieben iſt, daß feine Sym ⸗ 
fitite Berlommlung mitbeilen. Da dies nicht ger | paibieen wid wie vor ber Mlerifalen Partei ana 
eben, müfen wir ums mit ben nadıen Beſchlüſſen hören. Was bisher erraihen, aber nicht firict ber 
tegnügen und von melder Eeite wir biefelben ouc | wiefen werden konnte, baß bie Halbheit des Birper- 
betrachten mögen, immer nur fönnen wir barin einen | minifteriums in feiner Haltung dem Goncorbat und 
Koufliblag erfennen, dem die Piaffenpartei ber ge | dem Klerus genenüber zum Theil dem Widerſtaude 
funden Qernunft, bem @eifte bes Fortſchriuns umd der | des Hofes zugufchreiben ıfei, wird damit befiätiat; 
menschlichen Entwidelung verfcgt bat. Nachdem die | was zur Zeit der Gabineöfriien von Wiener Dife 
überwiegende Mebrzabl ber dentichen, öflerreihifchen, | ciöfen ausgeſtreut wurde, daß B. Rechbauers Forde⸗ 
ungariſchen, franzöfiiden, engliſchen und amerifani: rung einer voljtändigen Juſhebung bes Concordats 
ſchen Biſchöſe ih unter Dem Berfall jedes denkenden burtoug fein Hinderniß ſtines Eintritte in's Mini 
fierium geweſen fei, wird dadurch vollſländig wider⸗ 
legt. Es iſt ſehr gleichgiltig, wenn liberale öfter 
reichiſche Blätter pwiſchen ten offizielen Negierungd- 
acten des Kaiſers und der Ausübung bes privaten 
Nechts ber Erimmahgabe unterſcheiden wollen, lo 
fefe iſt der öſterreichiſche Gonflitutionalismus nicht 
begründet, daß die perfönliden Eymp.ibieen bei 
Monardien leinen Einfluß darauf üdten. eigen 
ſich dieje perfönliben Eympathieen einmal nad der 
ultramontanen Sxite bin, fo werden fie fib auch 
offiziell geltend zu machen fuden, matürlich Ichüchter 
ner, je lance die Werbältuijle das gebieten, offener, 
fobald die Umfänbe bie Offenheit zu erlauben feinen. 
Sie öflerreihiigen Ultramonianen haben fofort ber 
tiffen, wos die Webertragung der Stimme des Rais 
ers an ben Grafen Fallenbayn bedeutet: bad „Va« 
terlanb* fordert alle confervatınen Brohgrumbbi [iger 
Dberöfterreihs auf der Führung des Grafen ju 
folgen. 

Sehen es geht auch nichts über Rom! 


METÄCENSIN 
VBolitifäe Neberfihl 
* Raiferdlantern, 1. Soft, 
Die Säattenfeite in ber Menſchheitegeſchichte 
wird melentlih von ben übermenihliden und über: 
notärliben Etrebungen und Thaten geliefert, Berge 
menihlicen Elenbs find und. werben von ihnen auf: 
oebäuft. Die Religion ſchon ift ein Begriff vom iehr 
zweideutigem Werth; bie Kirche bat bie Menicen 
entibieben auf bie ſchieſe Fläche gebracht; die Beift: 
lichtkeit leiftet dann, mas man nur im Fade ber 
DMenichenquälerei wünicben kann. Die Theologie iſt 
eben bei allen Völkern io ziemlih ber Gegenpol bes 
gesunden Menſchenverſtandes. Zur leiblichen und . ; 
geiftigen Woh faurt der Beiellichuft gehört daher vecht | Menichen gegen die Competenz bes Conzils zur Ber 
eigentli ihre Peiceiung, weniäftiens die amtlide, vom | liebung brö Unſebldarkeits Togma, fomie gegen 
allen genannten Faktoren, Tas eifle große Peifpiel | Dieler jeitft erklärt, wagen es einige unferer jeſuitiſchen 
bavon ftellte bie Nepublit der Mereinigten Gtaatım | Nebtvögel, eine Unterwerfung unter bie Beichtüfie des 
auf, welche Religion und Kirchenthum zur reinem Lorglle zu predigen und über Lieblofe und ungeredite 
Vrivatſache mode, Audı Europa wird biefen Fort: Setoleronz, von bosbaften Angriffen einer firken- 
ſchritt nit länger mehr entbehren können. Die Ini- | feindlichen Preſſe zu ſchteien! Und diefe Preffe hat 
Hative deffelben wird wohl wieter der Schaeiz zu | nur die Bebenfen und Einwendungen ber Gonzils 
follen und ihr Benjamin geht voran, meint eim | Minorität gegen eine zone Götenanbeterei im Jahr: 
Hüricher Kortefpondent der Zukunft, Der große Narh | hundert der Antelligeng und des menſchlichen Hort 
von Neuenburg ift auf den Geiegentwurf über Iren, ichrius zum Auedrück gebracht! 
nung von Staat unb Kirche eingetreten; bie 3327 Eind ſich bie Thalnehmer jener Verſammlung 
heit wollte die Trage bis 1872 vertagen. | über das, was mon beihlefien Hat, auch Mar ge: 
In wie traurigem Gontrafte mit bielem entfcie | weim? Maren fie eingeweiht in bie Verhandlungen 
benen Bormärtägeen ſteht doch uniere i bed Eonzils, fannten fie bie Einwendungen ber Dii- 











Pfaſſenwitihſchaft. Vor ums liegen die Beichläfie | norität befielben! — Wir beſtreilen 8, Dann eıfi, 
einer von ca. 56000 Perfonen beiuchten Aatholis | wenn mon ber Berfommlung die Sachlage im Eon: 
fen-Verfommlung in Oggersheim in unferer fonnigen | zile in objectiver Meife gefchildert, konnte man von 
Pol. Da heißt es: Abe ‚einen Beldluß veriamgen, So aber ift die Ras 

1) Wir Ratholiten ber Pfalz erklären, bab mir | ıbolifen-Berlanmlung in Dagereheim nur eine Ro 
in bem Eturme, ber fi gegenwärtig in unferer H. möbie, gelpielt mit ber Unwiſſenbeit der Theilnehmer, 
Religion erhoben hat, unerſchüttetlich und treu zu | eine jefwitiide Fälſchung der öffentlichen Meinung 
Kirche und Glauben fehfchen, und daß „wir am ber | gemelen, tie ben Herrn Dunkeimännern, melde lügen: 
Terheißung fefihalten, daß bie Pforten der Hölle die | bafter Weile mit ihrer Aönigd: und Taterlandsliebe 
Klrche nicht überwinden“ werben. prablten, feine guten Fruchte tragen wird: 

2) In dem geaegenwärtig verfammelten Baticani- In einem Augenbiid, wo bie Mleritalen Wahlre · 
fen Gonzile anerkennen wir die von Chriflus ein⸗ fultate ber derteichiſchen Regierung foft über 
geiegte und vom H. Geiſt geleitete „uniehlbare Lehr: | bem Kopf zu wachen broben, hat der Kaifer van 
gewalt und unterwerfen uns allen Enſſcheidungen —**8 fein Stimmrecht als Großgrundbefiger in 
und Belchlüffen, welde es gefaßt hat und no fair | Dberöfterreih einem Ultramontanen, dem @rafen 
Fallenhayn Übertragen, eine Thatiache, die nicht nur 
picont, jonbern aud von großer politiicher Beben 
tung iR. Sie wirb nicht nur flart auf die Wohlen 
ber oberöflerreihtichen Grunddeſider und damit bes 
dortigen Landtags überhaupt einwirlen, ſchreibt bie 
„Fr. Big”, fondern fie wirft auch ein intereflontes 
Sélaglicht auf die MWergangenheit und —* 
Drflerreihs. Mit einem Aud enthüllt fi da, was 


ahlen geben befanntlih in alen Dingen ein 
unmiderlegbares Zeugniß auch über ben Aulturzuftand 
ber Staaten. Dre folgenden find von ſprechender 
Wirkung: Die Engländer ermorbeten im Jahre 1868 
von 100,000 Menſchen eimas mehr old einen halben. 
Die Preußen morbeten ſchon einen auf Hunberltaus 
ſend. Die Defierreiher find mit einem nicht zufrier 
ben unb bringen zwei um. Die Epanier, Reopolir 
toner und Römer aber geben fi mit folden Alein- 
lichkeiten nicht ab und von 100,000 Menſchen werben 
ermordet: im Epanien 244, in Neopel 334 und im 
Rom, der heiligen Etadt, nicht weniger als 1333! 
Doneben trafen auf 1000 ehrliche Geburten in * 
don 4 uneheliche, in Paris 48, in Münden 91, in 
Wien 118, und in Rom, ber beiligen Etabt, nicht 
weniger als 2131 
Gludliche Reife Ihr Herru Jeſuiten, für folde 
Te Te u Muferwicthigaft banfen wir! 


fen wird.” 
3) Wir weilen entichieben bie boshaften Angriffe 
yeüd, mit welden bie kirchenfeindliche Pteſſe bies 
onzil angegriffen hat, und erbliden barin eine 
lebloſe und ungerehte Intolera n3 gegen unjere 
Vebergeugung; mir erflären es für eine Berleum 
bung, mweun man fagt, wir hätten feine Liebe 
zu Rönig und Vaterland x. 
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— die geheimnißvolle Doſe hervor jeg, welche ihr Sir Ja | Selbſibeherrſchung in ihren Bügen. Inäbefondere ſchien 
Ehwarzer Daumen — weife ⸗1ä ———— Daumen weiße Hand. med Polhill auf ihre Bitte zur Hufbewahrung auver⸗ der Doctor mit einiger Mühe bas Laden zu über 
(18, Bortfegung.) traut, Hier ift ber einzige Gegenfiand, ber Jhnen bei | winden, 

Wo hätten Sie die —æ und Höhlen des | Ihren Rag fotſchungen ald Anhaltépuntt dienen mag. — Hr Nutſcher, Her Arikur, fagte er, behauptet, 
Berbredens Innen gelernt? Eie find ein Frembling, | Auch dieſer ift jedoch fehr underläßlih,. Der Mann, | fih ſchon vollommen ausgeidlafen zu haben, und if, 
fo jung, und von bem Hußrnleben beinahe fo unberührt | dem die Dofe gehörte, war vielleicht auch micht der | weil er durchaus micht mehr ſchlafen kann, auf» umd 
wie id. Wie fol Ihnen die Entbedung einer Mifje Motder meints Vatets. War tt «6 aber, fo iſt er langſt dabongeſfahten. 
that gelingen, bie vielleicht zu dem beſtberechneten und | im alle Welt entflohen. — Bir, fagte Arthur, er wäre fortgefahren ? 
geheimnivolften zählt, welche in London je vorgelommen — Wohin denten Sie, daß er entflohen fei? Die Ueberrafhung des jungen Mannes mochte nicht 
km? — — Bielleiht nah Frankreih, vielleicht mad Hols | bie angenehmfle fein. 

— D, geben Sie nur Ihe Wort! wiederholte Has | land, vieleicht nad Amerika. Wer weißt An jeder — Er ift fort — mit Ihrer Bagage und mit al 
aeborn. Ncht mir folen Sie e4 verpfänden. Sie fol | fremden Küfe ift der Berworfene geborgen, lem, ergängte ber Doctor. Über feien Sie nicht beftürzt, 
len nur dem Ihre Hand verfpreden, der — hoch ober — Sie fagen, nah Holland? Dohin gebe auch ic: | er lommt Nahmittags wieder, ins Sie dann mit ber 
nieder, arm oder rei — ben Mocder Ihres Waters | Eine unbelannte Macht zieht mid) borikin. Bleiben Sie rg noch zeitig genug Sonden verlaſſen, um heute 
beftraft. nur Ihres gütigen Beriprechens eingedenl, iheure Lady, | Nacht in Harwich einzuts(ffen, Uebrigens habe ih Ihr 

Doly fügte Ach diefem Wuniche, für alles Andere fol gelorgt werben. Bertrauen Sie | nen no ein Wörthen zu Sagen, fügte er ſchließlich 

— Sie verlangen es, fagte fie, fo fei es, mir bie Dofe an, fie fol meine Führerin werben. m | hinju, wenn nämlich Mik Humpage es gütigft erlaus 

Aber in ber Ueberpeugung, daß Mrihur im feinem | vierzehn Wochen werden Sie dielelbe wieder erhalten, | ben will 
blinden Vertrauen einer ſchweren Selbſtiauſchung ent | und mit ihe bring’ ich felber Ihnen den Mörder, bas Mähren er Arthur beifeite jog, trat Frau Ger: 





gegengebe, fügte fie hinzu: ſchwor ip! cold zu ihrer Freundin und ergriff mit einem Aus: 
— leberlegen Sie no einen Augenblid, überle Poly legte die Dofe in feine Hand, brude tiefinnerfter Befriedigung ihre Hand, @# lag et: 

gen Sie, Herr Hagedorn, Sie haben nicht ben Heinften — Und Ihr Verſprechen ẽ was im ihren Mienen, als ob fie der jungen Dame 

Anbaltepunft, nicht bie geringe Spur, welche Sie zur — I erjüle c. ihren Glüdwunfd darbringen wollte. 

Enivedung des Mörberb führen fünnte. Bauen Sie — Mehr begehre ich nit. Und mun leben Sir — Gkliebte Freundin, ſagte fie, ich bin recht glüd« 

mist ein Lufiſchloh wohl ! lich, unauaſprechlich glüdlid | 


— Ich habe Ihr Verſprechen, das iſt ber halbe Er war aufgehanden und lüßte ihre Hand, als Volly glaubte dieſe Morte ausiglicklid auf ſich 
Eieg. Die Behörde hat bereit? eine Enur gefunden. Herr Hartöborn und Frau Eerorold einiraten, &6 lag | beziehen zu müffen, unb flelie ſich on, als ob fie bie, 
— But, fügte Polly, indem fir aus einem Schranfe etwas wie Burüdhaltung, wie mit Mühe behauptete | ſelban nicht ihrem vollen Inhalte nach verflünde, Aber 


In der öfterreichiiihen Wahlperiode der Anfang 
des Endet, in ber preubiichen ein erftealiches Ber 
ainnen des "Anfangs: Bor wenigen Tagen mar in 
Berlin eine Aazahl von Delegitten der demokratiſchen 
und Bollepartei aus verijiedenen Theilen des nord« 
deuriben Bundes verfammelt, um feb über bie Dr» 
ganifation Für bie bevorſteh nden "Wahlen zu per · 
Händigen. Es wurbe beihloffen, ein Gentralmahl: 
bureau und zwar in Berlin nieberguiegen, deſſen 
Aufgabe e& fein Sol, für die Partei einen Mittels 
punkt zum Behufe ber Wahlagitation zu bilden, 
Das Eentralbureau. hat die Aufgabe, Die Wablean⸗ 
bibdaten derjenigen Porteiaruppen zu unterfüßen, 
welche ſich bereits..in Frankfurt a. M., Königsberg, 
Säleswig-halfein, Thüringen, Kurbefien, Hannover 
und Berlin gebilbet haben, lowie derjenigen Bartels 
gruppen, weiche ſich auf bemofcatiiher Grundlage 
weiterhin organ'firen werben. 

Der Unfang iM gut, wunſchen mir ber Sache 
den beiten Berlauf. 


Die Borthardt-Bahn. 

D.C. Gegen über jedes inlernationale Unter 
nehmen, daß die Völker einander näher brinzt! Gegen 
jedem Werke, das deu Triumph bes Menfchengeiites 
fiber die Materie befunden! In folden Werten erhebt 
fi der Gingelme, der Endliche über ſich ſelbſt, tritt 
bie einprine Motion aus ber angebornen Schranfe 
in die Freiheit und Größe einer bemußten M:iglieb: 
ſchaft ber menſchlichen Familie, 

Bon dem Standpunkt folder Gedanken aus muß 
fih jede freineborene Seele neidios freuen, wenn 
Meltmeere verbunden werben (mie burd ben Suejs 
canol), oder Überbrüdt werben (mie durch das tcand: 
atiantılde Kabel} — wenn von Dit nah Wer Welt: 
Elenbahnen fi erfireden, die von Paris bis Gon- 
Rantinopel und früher hinaus nad Alien hinein die 
Soentität ber Intereſſen conftatiren, befeftigen, Ichafr 
fen, wenn von Nocd nah Ed die Silenhand der 
Frieblihen Arbeit ih ausftredi darch Scheidewände 
bindurd, die ewig fhienen wie die Berge, melde fie 
bilden, Weihe Gapitalien dabei dienen, iſt menſch⸗ 
lich einerlei. Welche Mächte dabei voranfiehen, bei: 
leichen. Die größten Großſtaaten unſeres Jahr ⸗ 
— find doch nur vorübergehende Formen im 
Dienſt der wandelnden Bert, und mas fie ans noch 
fo eigennüpigen Motiven, wahrhaft Gemeinnüg'ges 
ſchaffen, das Aberdauert ihre Drotive und fie ſelbſt, 
das bleibt der Menſchheit. Die Simplonitraße war 
für den erfien Napoleon mur eine Heerſtrahe für 
feine erobernden Tıuppen, uad nun, da „lange feis 
nes Grobes Sand und feinen Staub die Winde 
treiben*, dient fie. ber Menichheit zu Nuy und freude. 
Die Semmering⸗ Bahn und die Brenner-Bahn waren 
irategiiche Hälfemütel einer umleligen Poliuik, wären 
als Berlehräftragen allein vod lange lange nicht zu 
Stande gelommen; jene Politik. des Unſegens it 
bin für immier; dem Berfehe des Friedens bleibt ber 
Ergen bieier Bahnen’ gefihert für immer, 

Heute vun bauı die Boiitif von Blut und Eilen 
mit an ber Gottharde Bahn. Warum ıoüte fie nicht $ 
Eie hat's ja oder betomm's von ihrem Reichstag. 
Sie bat and — mies jede in Wahrheit deutſche 
Wolitit haben würde — ein Jäatereſſe daran, dab 
bie modernen Mlpenübergänge nicht öſtlich ober 
weſtlich die Schweiz und die linie Baden Frankiurt- 
Roein umgeben, Sie hat ferner, von ihrem ohfariftir 
icyen Standpunkte aus bas bringenbe Inteceſſe, auf 


bie Aufllärung folgte bald. rau Serocold'a Freude 
galt nicht blos dem inniperen Einverftänoniffe, welches 
zwifchen Hethur und Poly hergeſtellt worden war. Mit 
diefem Greigurfie ging no ein weites Hand in Hand, 
weiches die ältere Freundin jelber beiraf. Sie und 
der Arzt waren bie Allıriem des jungen Malerö ge 
worden, hatten Briefe gewechſelt und fi im Baufe ei: 
niger Wochen dahin werftändigt, daß fie einander ans 
gehören wollten. 

Der Acht hatte nur fo lange gewartet, bis Frau 
Cerocold der Freundin das Bebeimmig mitgeteilt Hatte, 
dann empfahl er fih Tamm Arrbur. Es wahrte nicht 
Longe, To tehrte ber Kutſcher zurüd, der Waler flieg 
ein, winkte zum Abichiedt mit der Hand und verfhwand, 
Über die linte Ede biegend. 


Adtes Gapitel 


Das Werk dieſes ereignißreihen Tagts mar mod 
nicht gethan. 

In tiefe Gedanken verfunten Tab Doly wor bem 
Bilde ihres Vaters. Ein Bormurf beichwerte ihre 
Seele, War «6 ihr do zu Muthe, eine Hoffnung rein 
felbftucher Ratur habe fie von dem großen Ziele ihres 
Lebene adgrlentt. Eie vermochte es nicht mehr, Die 
eine von dem andern willlürlidh zu trennen. 


(Borsicgung folgt.) 
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wmateriellem Gebiet immer als umſichtiger Hüter und 
Fürforger ſich zu erweiſen. Sie bat vom Stand ⸗ 
runde der Ergaumerumg aus das dringendſte Inte⸗ 
te, dem Laubſtrich, der augenbiidiih Baben deißt, 
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als liebenofler Wohlthäter ſich zu erweiſen. Sie hat. 


endlich als europailche Brobmadt'kanz Necht, In der 
Schweiz dem weſttichen Concurtenten den Vorſprung 
abzugewinnen und pugleich ben Sftalienern ſich wieber 
in freumblihe Erinnerung zu rufen und ibren Ber 
zihungen nah Norbeuropa einen Weg zu eröffnen, 
der ſich von Frankteich ablenkt und baburd ben 
franzöſiſchen Cinfluß bei ihnen ihmwäht, All' das 
iſt wohl die zehn Millionen Franc wertb, die ber 
Nordbund aufbringen wird. AU’ das fchredt ung 
auch nicht dari Miemehlten ſchrechen. Was wir ba 
in ralden Strichen angedeutet, find natlrlihe und 
unausbleibtihe Gonirquenzen, melde ſich zu ſichern 
Niemand die Polilik Bismard binbern kann, Nie 
mand ihr verdenfen bar. Zudem bis in bie 
Schweiz geben Die Bahnen vom Norben her doch 
länpf, und in diefem Sinne flieht die Schweiz et: 
waigen bismard’ihen Gelüſten jebt Ihon offen. Das 
verbindende Glied mach Stalien hinfber, bie einent 
lie Gotthatdt. Bahn wird ſicher fünfzehn Sabre bes 
dürfen; endlich if im Fall der Geſahr nice leichter 
zu unterbrehen alt eine ſoiche &ebirgshahn, und 
einmal unterbroden if fie eine Sadyafle, von der 
ein Feind faum ein Stüd wird denutzen fönen. 

Ale dieſe Zugeſtändniſſe vorausgeididt, find wir 
doch weit entfernt, die Bedeutung des biplomatifcdhen 
Ned und Berr-Spiele zu verkennen, welches aus 
Anlab der Gotthardt Bahn Ab zwiſchen Paris und 
Berlin entiponnen bat, Die Epigen, welde in ber 
Grammontihen Antmort auf bie Monyihe Inter 
pellation recht reichlich fteden, find in Gronprenben 
seht fcrarf empfunden worden. Die Täuſchuug, in 
G:ammont einen preuhenfreundlihen Winifter zu 
jehen — man lügt in Broßpreußen immer, wenn's 
auch noch fo dumm Äft und man fofort Daranf er« 
tappt wird — dieſe Täuihung iſt mit länger aufs 
recht zu halten, und ſehr ſchnippiſch (was den Nerger 
am deullichſten verrärh) erflär Bıöntard Biab, man 
mühe Brammont Einiges zu Gute halten, weil's 
fen erftes Auftteten als Minifter geweſen ſel. Im 
Gegembeil, follte man denken, wer gleich beim erften 
Auftreten ſolche Epigen bernorfehrt, der zeigt gewiß 
das er fehr geſonnen iA, Ab von Bismard nichts 
bieten zu laffen. 

Was ift das Choaralterifiiiche und Bebeutungs+ 
volle diejes diplomatiiben Zolidenipielt? Das eine 
Grobe it's: alle Fragen des frienlichiten interuatior 
naien Fortichtitia ale Zakanfiaftagen ber enropäis 
fen Menſchheit ſtehen unter dem Einfluß ber cAfas 
riihen Gefahr, Lönnen jeden Augenblid zu Vormän- 
den ber Reibung und bes Gonfl ft genommen mwer+ 
ben. Grammoni fante: Tolle die Neutralität der 
Säyweiz besroht fein, jo find wir da, mm fie zu 
ſchühen. Das if das Stichwort, Wird man ab- 
warten, bis die Schweiz feirft ihre Neutralität Fir 
bedront erfläct?! Wenn man will, ja; wenn man's 
in feinem J iterefie findet, nein. Und wo fängt der 
Shug an?! Am fiheriien auf ber Borpoilenlinie; 
am fiderften ba, wo Biemard felbit Frankeeich sein 
Stegel bat hinfegen laſſen; am fiherfim an ber 
Marnlinie Und fo mil uns bevünten, die Po— 
fire Bismard mit ihrer Unterllüung der Gouhardt 
Bahn und vollends mit ber Act ihrer öffemlichen 
Motivirung bat yum erſten Mal ven Fehler Jo— 


VBonder Nahe, 9. Yun. (Weinbau) 
(Stlup.) Aber «8 geht ihnen, wie Ghriftus im Grabe, 
6 flcht eine Wade davor und bie Grotte iſt verſie ⸗ 
gelt, Aber auch dieſe Wache wird ſich flüdten und ber 
Grotte Siegel ſich löfen, wenn einft ber befteiende 
Dfiertag ericheint] Und vaß berfelbe bald zum Segen 
der Bemeinde hereinbrechen werde, dies ift ber Wunſch 
mehrerer hiefigen Bewohner, die «4 aber nicht gerne 
mit der Armeren Klaſſe von Zenten verderben mögen. 
— Wanſchenswetih wire es, wenn fi ein Mann 
ja ade, wie Golſen im Bellerihale, der den Weinbau 
mehr in Flor braͤchte; denn es liegt darin mod wiel 
topted Kapital, das leicht zu Zage gefördert werden 
fönnte, Unferstimeiften Meine geben leider unter frems 
der Etikette, vermiſcht mit geringerem Rheinwein nad 
Norboeutſchland, wohin fie von Hänklern aus 
dem Woyeingau verbracht werden, juweilen auch nad 
Amerika. Die befl.ten Wine von 1857, 1858, 1869, 
1862 und 1865 galten per 160 Luer oder rheiniſche 
Ohm als Moit 25—36 fl, der von 1868 und 1869 
aber 18 —24 Bulden; nah dem erften Abjtiche aber 
aalten tie erfleren 180—250 fl. und fpäter fogar über 
300 fl. per Vierohm oder 640 Liter. Die Perife bes 
1BöBer Weines betragen jeht per 640 Litet zwiſchen 
90 und 110 Thlrn., drö 1869er aber etwas weniger, 
obwohl derfribe dem EBer am Gute wenig Pber gar 
weht nah — Nach den bieberigen @ bebungen 
und Zujammenfisllungen macht die etwas auf 240 


fepb's II, begangen von dem der alte Fritz fante: 
er. thue ſtets ben zueiln Schrin vor dem erlten, 
Mit dem Herfus, die Shmeis and Stolien birect 
in'ibren Diaditberwichäpu giebbn, hat’ die Poiitit Bis- 
mard ben -Argmdln Hınd Eherſucht Napoleons 
von Reuben machatruftn, YatldierBenipredungen von 
Bars * Protector bes, Norbbunbs Doppelt merihr 
voll gemadt, hat bie Dlaiglinie befkitigt, itatı fie zu 
lodern. Mit den Schienen der Bottbarbt-Baha wird 
Napoleon den enlen Drutihen Namens Bismard an 
ber Mainlinie fo tet fpiehen, daß er zappelt. Inter 
bei hat bie Menſchheit ben Gewinn. Deflen wollen 
wir froh fein. 


Politiſche Nuhriieh. 7 

"+ Meilmden, 39:-Juni Der mit 1.-pueni-b, 
J. in's Leben getreiene Fahtplan hat. den Berfehr 
smlihen dem Diesfeitigen Dayern und ber Pfalz um 
Jahre zurüdgemorfen. früher kamen Briefe und 
Sendungen von bier mit dem um 5 Uhr 40 Mir 
nuten Abends abatgangenen Schnellzug bis zum an: 
bern Morgen in die entlegenften Theile der Balz. 
Jeht dagegen if der um 4 Uhr nah lm abgehende 
Voſtzug das lehte Belörberungsmittel für Briefe zc., 
die am andern Tage noch zeitig genng im ber Pfalz 
jein follen, bak von den Anreffaten (Behötden. Beir 
tungsredactionen, Bankyäufern, Fabriken 2c,) gerianet 
verwerihet werden fönnen. Was mit ipäteren Aünen 
abaeht, fommt fo Ipät des anhern Tages in ber 
Pialj an, daß es wohl in vielen Füllen ger nicht 
mehr ausgetragen, bezw. abgeholt wird und alfo erſi 
am dritten Tag in die Hände ber Adreſſaten ges 
langt Diefer Uebelſtaud wird aber dadurch noch 
neiteigert, daß, aus gewiß in diefem ale ſeht übel 
angebradten Eriparnigrüdfihten, ber 4 Uhrzug wohl 
eine Ambulance, aber feinen Poſtaſſiſtenlen mit ſich 
führt, fo dab Gegeuſtände, auf deren Belörberung 
man mit Sıherbeit rehnen will, ihon um 3 Uhr 
am Schalter aufgegeben werben müſſen, was natür- 
ti in den meilten Fällen unmöglich if; 3. ®. ein 
Bericht über eine Aammerfigung, bie bis 2'/, ober 
3 Uhr dauert, kann zu dieſer Zeit noch nicht fertig 
fein. So entfteht der Mibfland, dab bie Jahlreihen 
und verbreitsiften Organe aller Parteien in ber Pfalz 
oft ihre Landbtagsberichre erfi am dritten Tage in 
den Drud geben können, an melden fie bereit ge: 
bendte Berichte in den Stuttgarter, Mannheimer, ja 
fogar Frankfurter und anderen Blättern vorfinden. 
Es bebarf wohl nur des Hinmeiled auf dieſen. alle 
Parteien berührenden Uebelſtand, um die Verwal: 
tuma der Werkearganttalten zu veranlafen, Abhilfe 
zu Schaffen, Dies könnte uuferes Crachtens dadurch 
geliehen, dab man den von Würzburg nah Helbdel⸗ 


„* Münden, 30. Juni, In der hentined Sig: 
ung interpellrie ber Abgeordnete Mahr den Zuflizs 
bezw. Kaltus nin ſter v. Lug Über die angedlich 
ungleihe Behanzlung der Jeſuiten und Der freige⸗ 
meindlichen Spreder bei Mbhaltung Öffentlicher Ers 
banungen und Beriommiungen — Der Minifter 
pricht bie Hificht aus, die Anterpellation, die einen 
Ihmeren Borwurf für bie Regierung enthalte, rin 
gehend zu beantworten, es fei ihm bie aber in ben 
nähften Tagen wegen ber Arbeit im Bud etaubſchuß 
unmöglich, und er bitte deßhalb um Nachficht, dezüg⸗ 














Bürger zählende Gemeinde Duchrsii-Dbrihanfen im eis 
nem guten Weinjahte gegen 400 Vierohm (h Ohm 
160 Luer) Bern, der ſchon einen beirägtlichen Erlda 
abwirft. Etwa 12 Bürger bavon maden über 10 Bier: 
ohm, bie übrigen aber alle weniger; in einigen Jahren 
aber werden andere Berbältniffe eintreten, da nunmehr 
einzelne derfelben bis zu ſeche Tagwerlen und barüber 
jüngere Wingert haben, die eben zheils ihren erften 
Ertrag liefern und der Wemeinde zu Immer größerem 
Bohlftande verhelfen, won auch ned ber Umitand 
verhilft, dak das viele Bemeindegelände um billigen 
Baht Arts vergeben wird und möochte ich hiebei eines 
gany breionderen Tales erivähnen: Mor eiwa acht Jah: 
ten verlaufte der hiefige Muſilus Jalob Wenz feinen 
letzten der, um ſich eine Scheuer zw erbauen zur Huf 
bewahrung feiner Betreide und verlaufte er im folgen, 
ben Jahre an den Müller Horbah von Poppftätten 
Rom und Kornſtroh für baare 200 fl., fage jweirhuns 
dert Gulden. 


* Zer Biblintgetar. Ein unmilfender Mond 


‚berg jet um 3 Uhr Früh abgehenden Jay ummnittel« 
bar nah Ankunit des Mändene Schnell zu zes, um 
1 Uhr abgehen ließ⸗ io daß er. in Lubwinshafen 
auf den erften Zig der Plärzifhen Bahn influcirte. 
R die Aufficht über die Bibliothek eines Gardinals, 
und virfertinte ein Bacherverzeichniß. Da er.auf, die 
‚ brbräfdge Vibet traf, wurde er verlegen. Rach einem 
Nachdenlen Ichrieb er: - Item, ein Bu mu dem Ans 
jfns am Ende. . 
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ti des Beantwortungstermine. Hierauf murbe in 
ter @enerolbebatte über bie Ahvocatemordbnung 
fortgefohren. Es ſprechen negen bie Sreigebung 
ber Mbvoratur:Anmaltihrit Winderl, Grabner, Dr, 
Edbättinger und ber Yuflizminifter, für biefelbe Dr. 
Frantenburger, Groiijant und Hera. 

Ein von Thomas geſtellter Ehlubantrag wird 
von Louis, melder gegen bie Freigebung noch 
zu fprechen winidt, belämpft, indeß von ber Kammer 
angenommen, fo daß biermit bie Generaldiscuſſion 
geſchtoſſen iſt. Die Epezialditcuffion besinnt mor- 
gen und wirb vorausfistlih die ganze Woche ın 
Aufprud nehmen, ba eine lange Reihe von Artikeln 
zu erledigen iſt, zu der mod zum Weberflafi eine 
wahre Fluth von Mod ficationsanträgen vorliegt, 

Aus Bayern, 26. Im unterer Abgeotdneten ⸗ 
lfammer wird demnädit ein Geyenfland auf der Tar 
grdordnung eriheinen, der vorausſichtlich wieder zu 
ben lebhafteften und gereiſteſten Kampfen und De 
batten Anlob geben wird, Es befinden fib nämlich 
im Eimlaufe der Abgrorbnetentammer Hunderie von 
Mprefien, bededt mit zahlreichen Unterfhriften, melde 
um Abfürsung der für den Beſuch ber Schulen be 
fimmten Leit reſp. Aufhebung bed 7. Schul⸗ 
jahres petitioniren. Diele Woreifen, melde im 
Shooe ber bayeriſch patriotifiten Bauernvereine 
entHanden und nur aud den ulicamontanen Gegen 
den herrübren, haben fi größtentheild die Aageord: 
meien von Hafenbräbl, der fogenannte „Baiterns 
lonig* und Beofeflor Breil, der Budgetreferent, an« 
geeianet. Die Hortichritispartei mird gegen diele 
Adieſſen fimmen und ſeldſt manche Patrioten werben 

ezen bie Aufhebung des 7. Schuljahres votlıen; es 

Bricht baber bie „Munsburger Poftzeitung“ ſchon 
jept die Beſorgniß aus, daß dieler Gegenſtand neuer 
dings ein Erisapfel der patriotiihen Bartei werben 
Lane. Da nun Herr von Hafenbrädl fiebt, daß 
die Erfüllung bes in den genannten Adreſſen nieder 
oelegten Wanſches auf flarke Dppofition ftößt, To 
wird er einen Vermittelungsvorihlag einbringen, 
wonah die Entihridung über Bribebaltung bed ſie ⸗ 
henten Schuljahres im jeder eingeinen Provinz von 
ber beireffenden Landraihsverfammlung entidieden 
wird. Es läht fih noch nicht bekimmen, ob bieler 
Bermittelungsvorfhlag Ausfist auf Annahme haben 
wird; de fo viel jleht feil, daß einige Heif · 
ſporne der Ultramontanen bei diefer Gelegenheit Der 
enlofjung nehmen merken, genen den Schulzwang 
überhaupt eine Philippifa zu eröffnen; hat ja der jüngft 
ausgetretene Mbueoronete Lucas bereits früher eine 
Brodure unter bem Titel: „Schulzwang, eim Erd 
meberner Tyranmei” veröffentlicht. (#: ta) 

Hamburg, 30. Juni. An Folge geftern vorge 
former Ausıchreitungen ber Arbeiter war das Etrifes 
Comitee heute vor vie Molizeibehörde geladen. Wäh- 
end des BVerbdrs fammete fib ein Haufen von 
1500-2000 Arbeltern vor dem Stadihaufe an. Ju 
Folge dieſet Drohung wurde bes St:ife-Eomitee in 
Unlerſuchunge haft genommen, während der Haufen 
durch bie Bolizei mit blanket Waite andeinanderger 
trieben wurde, wobei 30 Berhaftanaen und mehrere 
Verwimbungen erfoluten. Die Geſammtjahl der ſeit 
lern Berhafieten - befänft ſich ouf-ungefähr 80 
Berionen, . j 

Berlin, 29. Juni. Der Proceh gegen ben früh- 
eren ®eneralbirecror der Morpdeutichen Lehensver- 
fiherungdbent auf Benenfeitigfeit für Berliv, Martin, 
und des fifiberen Beiriebsdircktor derieiben Bant, 
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£itjefis Uußririts Fowilienblait! 





Grafen Gonftantin v. Wartensleben, enbete mit Frei⸗ 
fprehuma beiner Mnaellagten. 

Paris, 28. Yuni, An der heutigen Sitzung des 
Belepaebenden Körpers, murbe das Amendement, 
melb:3 die Beibebaltung ber gegenwärtigen Dotation 
ber Senatoren bei Unteriaguna bie Annahme anderer 
S:rlen verlangt, bei der Abſtimmung dur Auf: 
fteben und Sigenbleiben angenommen, bei der bas 
rauffolgenden namenttidhen Abſtimmung jebod ver: 
morfen. Hiernach ift ber urſpüngliche Entwurf und 
das Amendement, welches die aenenmärtige Dotation 
awiheht, beibehalten und die Qörlung der Frage Uder 
bie Annahme anderer Stellen fieht noch der Erlebis 
guna entgegen, 

Cork, 23. Juni, Abende, Die Nube iſt mwieber 
beraeitellt; es herrſcht feine Unordnung mehr, aber 
es bereit noch Angſt und bie allgemein: Acbeits⸗ 
einftelung dauert fort. 


Florenz, 29. Juni. Wie die „Andependance 
italienne* wifn will, würde ber Viceldaig von 
€ :ppten demnächſt in Bealeitung feines älteften Sob+ 
ned Mebemed Temfit Paſcha, nah Konftıntinopel 
gehen. Lehterer, melber oenenmärtig in Wien meılt, 
fei unvermuthet zurüdgerufen morben und merbe, 
Jialien durch⸗ilend, ſich in Brindifi nah Alrrandrien 
einfbiffen. Wie das arnannte Blatt erfährt, wäre 
der Entichuß des Viceldnins durch bringendes Ans 
rathen des Pariſet Cabinets veranlaßt worden. 


Bvermifchte umd lokale Machrichten. 


7 (Zur Barnuma) Bom Rbein, 26. Run, wird 
dem „Ar. J. achtirieben: Tũ kiſche Conſuln in Drusihtand 
baben Autrag erbalten, deutihe Zimmerleute gu emazairem, 
Tlihtige Mrbelter dieſer Art erbalten ferie Meberfahrt von Mars 
feine nah Konftentinspel, und Reijegeld bis zum Winisifjungss 
plane. Eine aaııe Karavane drutider, mamentlih Schleawin: 
Holdeiner, Hamburger, Hinnoverfder Zimmerleutr befindet ſich 
bereite auf dem Wege nıh Ronitantinepel, wo fir von ben 
Bauumtermebmerm zur Wiederberſte Uunag ber durch ben groben 
Grand zriftörten Sirehen von Bera I bulügtig erwartet werben. 
Manchet wird fein Bill dor machen. N 

7 Rus Tprol, (Mine Teater Spedbade re I 

am farb am 25 db. jprhufehn Marle Spedbacher, bie Älte 
tee bes belpenmeltbigen Loreler Banbesveripridigert, dee 
berühmten Emdbasrr. 

(Hin Stier, ber Milch aldi.) Wir leſen im „N. 
fr, Pin.”: Der Lpraet Siberbeitdcommillär bat bicher Tage 
eim Auficken machtndee NRaturmanser a kauft. @b if dire rim 
beeijägriger mittelgroser Stier mis 4 Sirichen, der aus 2 Siris 
Arm ihalib eine halbe Mag Milk ai. Die Milch iR am 
und vollends aenirsbar. Der Veenthümer iſt aeneigt, dem 
Muiifftier an bas unzar. Natienal⸗Muſeum abyugebru. 

+ Braupoit, 29 Ami. (Heuer) Menem Abend if 
eine arote Aenerabranft ausachraden in ber Terpias u. Drdimı 
kabrif der Herren Gebtſider Triran. Gehe Mebäuse mit dem 
Material und den Waaren, die fir enibneiten, Aue abarbrannt ; 
mebr a’s die Kälte der Fabelt i zerftst. Der Berluft Ader⸗ 
Meint eine Milton ; 800 Arbeiter mb obme Webrit; «6 find 
Peine dedentende Mnatüicteiige zu billigen! Die Fabrit war 
bel der Gompranie „De Soleit* weiber. 

+ (Das Electriliren ber Beine) Ideimt ſich au de⸗ 
mohlyren Die Rehultae 80 Wieegriflerms laſſen ſich im Jeigene 
dena zuhamsmmendallen: Der eleetrifirt: (mr) Wein gel dieſelde 
Dedsartigkeit, mie cin Rabe alter Wein, der eim oder voch Ade 
Milde tibeliten bat. Bermirteit der Glegtricität wird daber neuer 
Wein alteich triufbar werad, die Arbeit welche das erfle Jast 
bee Baarınd ac mache, ſalli weg; aftein bie dkono miſchen Bor« 
Abeite find nech aräher, menn man bie Wrinproducion bes 
manzıın Laudea in's Muxe fahr und auuimmt, bak alle Weine 
eleeirifirt würden. Frtaukeeich 4 PM. ermiel jährlig 60 bie 70 
Millionen Sefisliter Wein; die Erfahrung bat gzezeiat. da 
der Berluft om Mein durch Gerduuſtang in Rab jährlih 10 
wireh. beträgt. Die framöfihen Winyr habın debr cimen 
Berfu von EOO bis 7UO Miliomens Aires, zu betlazen, den 
man ganı oder theiſweiſe vermeiden kaun, wenn ber Wein alas 
bald oder ſchaeller niatdar amd verfäuflih il. Das iſt ber 
immenje Gewinn, ben dae Giectrifiren bringen faun, Ber 





baben, 





Bierteljährlih 15 Ser, 


Mit der eriien Nummer des dritten Quartals beginnt eine reisende Mowelle von 
Lerin Shükinn: „Die Thurmihwalde*, während gieicseitin In den beiden nächſten 
Hummern bie mit allgemeinem Bellall aufpnenommene Sb mıd icht Frjäblumn: 


Vergwirtb" zu Ende neiübrt wird. 
ohne Unterbrechung auım Mbihluh gebracht werden. 


i uherdem haben unfere alten bemährten und eine Reihe meuer Mitarbeiter uns mit 
einer Fülle interelfanter- Beirräne erfreut, beren Anbalr wir aber nicht mehr verreiben, 
und, — mas bei ber zeitraubenden Herſtellung der Wartenlauber Auflage fo leicht 


nagdem 


annia Bogen in groß Quart 
mit vielen pradtvollen Illuftrationcu 


Dritbin der Bogen nur ca, 5", Plennige. 


Tann wird der Abdruck des Nomans: „Mus einener 
Rrafi* von ®. v. Hillern neben der Schüding'icen Erzsäblung wieder beninnen und 


„Der 





efeetrifirte Weln fell auferdem am Geſchmack geriet und AS 
febe balıbar zeigen. 

London, 24, Zuni. (Ium fiebiniaden Mord 
in Denbam.) Dra ritigen rmübungen ber Votigei if 18 
gelingen, die Koemtität bes DMenjden fitufllen, ber amarz 
lage it, fieben Perfomen in Deatpans mir Aalter Hand ermordet 
zu baden, wm fis einige Sleidmmnelüd: und zwei Alle 
widereehtlib anznelaneu. Gr beift nicht Rohre Jones mic er 
bei feiner Verbaſtunag und ſelibet mod kmmer bebanpiet hat, 
ſendern John Diven. Er gebört einer jehr achlbartu Schnel⸗ 
derlamili⸗ in Ruflitb, Geaſſcheit Northamoton, an, und fein 
Bat’r fomobl mie feine Schwerer haben ihn in der Pbotogra⸗ 
rbir wiederettanni 

+ (Steinregen.) Aus RordsAmerifa wirb berichtet, 
bafı man am 30. Mai be %s, in Muine (Misconfin) einen 
Steinrenem batte. Gine Unmafie Meiner SKirfelfteine fid mis 
großer Bewalt aus dem Lüften zur Erde micher. 

T (Ein RirjenzHotel) Gin Milienär in Chicago, 
Herr Boiter Balmer, zrlat am, daß er am 1, Juli d. 3. bern 
Ban eimes Mielenshotta ia genannter Stadt begimmen werde. 
Dasirlbe fell eine Ruß lauae Fronte baben, acht Ede 
werfe bo werden und 750 Zimmer enthalten, im Ginl dee 
BoworesPatıftes In Parks erbaut werden und an 2,590,000 
Doll ate foflen, 

+ (Ein furchhtbates Erbbeben) bat ben Staat 
Darace beimgejudet, wodurch befsubers bir Hauetflidt Daraco 
ge betroffen wurde. 103 Verſenen wurden gridbter und 
59 verwundet, Gin Drittel ber Stadt if im einen Trlmmers 
und Edutibaufen verwandelt, In den Minen find 11 Bregs 
lente eridjlagen und viele verwundet worden. Im allen Theilen 
be6 Etaates wurden Sämjer gerlört und Die Wrridte meinem 
von vielen Todesfälle, diebabel worgefommen flıd, Hounermenr 
Dis bat eine Gommilften nad der Tafalesseiile gefande, um 
ben Ausbruch eine Vultand zu beabasbten, ber in Pothulta 
befürdtet wird, 


Meteorologiſche Notizen. 


Barometer Thermometer 
Yunt In Var. Linien nach Meuum, Meeumur 
30, Mitt, 328 93 17.6 Pin + 27 
Abends 28.38 11.7 Mar. 218 
1. Morg. 27.87 8.5 — 





Verlooſuugen. 
Frankfurt, 79. Juni. der Beute Aattachabten 
Zlehung 2r Gtaile 1587 bieſ. Stabilotterie murben folmde 
dere To efferargonen: Ar. 16337 12,000 fl., Nr. 16333 3000 A. 
2 18972 2000 f., Nr. 4096 1000 fl, Re. 3970 und 3754 


fl. 

* Braunihweiaer Til. WeLeoſft. Ziedung am 30, 
Yunl, Hauptverife: Serie 4731 Nr. 24 & The 2,000. ©. 
Ki Rr. 42 & Tulr. 5000. ©. 6309 Ne. 22 & bir. 2000, 
©. 1743 Nr. 11 & Tolt. 600. 


Danbel und Aubuftrte, 
"Amweibrüden, 90. Juni. Weigen ver Ctt. TA. 27 te. 
Kom 4 A. 56 fr. Gerſte Teid. — A. — fr, Areitige — fl. 
— = _— 4 * 8 * —— Fr in Fein — er 
— fi. ad — i. — Mr . 18 fr. 
—fM — Pong Riden — fl. — te Aartofieln 2 FM. 12 fr. 
Stroh IA. Er, Heu a MB fr. Kernbrod 6 De, 24 fr, 

* MRannkerm, 30, Juni Weigen und Roxarır flite. 
Berfle unbeachtend Hafer behauptet. Brindt, Räbdl und 
Petroleum muveräudert, 

Weizen ef. — A. — Mr, Fränfüiger 14 I. I fe — 
— ungar. I5 IT — ke. mordd. 14 OA — — 
Kernen IH A 30te. Mogaen 10.30 fr. — Merfie 
Biel 11. — ie. — rläh 11 A.Yr fr. — württemb. und 
dadiſcher — M. — fr, Hafer ver 00 Pi, 10 M. DM fr. 





— Kobireps — fl. — fr. Bobnen 13 fl. — Mr, per 
DO DI, — Kleelamen, beutier J. — M. — deutſchet 
L— A. — — eur — — fl. 
— fr, per 100 Bid — Cinarjette — A. — fr. — Beindl, eff. 
217.30 fr, — Rübsbı 27 ML 30 Wetroleum 13 A. 45 fr. — 
— #1 Branutwrin (0Y,n. Er.) 150 8 tranfite pr. 21 fl. 
— ft. Weisennieht 100 Jell ⸗· Pſund Re. 0 12. — 14 fl. WO fr. 
Nr. 10 A. 0-12. Mt Ne. 2 IgL5O—I MM. 16 fr. Ar. 


“BB MBU-9A.ME NAT 30 BA. Wir Rez⸗ 
genmehl Ar. OBA db. Ar 1 7 H. 40 ke. 

Aramfiucı 90, Juni. 6'/, Aber Abends, Kredit 2774, 
tl er Div., Staatebabıs 374, —A— th, (8 
Div, Bombargen OP N, bey, Wie 
faberh 214 414 er Div. eb leshaft und fell. Au Bote 
barden wurde bei Eröfjannı auch etwas zu 200%, arınaSı. 





ift — gemiffe Leute unfere Ideen und Stoffe weggekapert und im ihrer Meile verwerthrt 
Mir führen alio Feine einielnen Beiträne mebr an, um im Ganzen uniere 
Freunde dann deſto mebr au Überrafden und zu erfreuen, 


Die Gerfagsbandlung von Eruft Keil im Leipzig. 


Alle Roftämter und Buchbandlungen nehmen Beltellungen am, 


Pferde-Verkauf. 


Bei der am Montag den 4. Juli d. J. 
hier Hattfindenden landwirtbichaftlihen Aus- 
ſtellung bringen die Uuterzeichneten 


40 Stück gute Zugpferde, 


met Brabanter Race, zum Verkaufe. 

Diefelben werden tbeilwerfe aus freie Hand abgegeben, theilweiſe 
fommen fie Dienſtag den 5. Juli, Bormitrags 10 Uhr, auf dem Plage 
der Austellung zur öffentlichen Verſteigerung. 


Eifenbahnbau-Gefellihaft 
von Schöttle & Eier, in Darmitadt. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Epecialargt Fiir Epilepfie Dortor®, Kiltinch 
in Verlin, jcht: 


153,6 





Loutlennrapge 45. — Bereits Äder Hundert gebeilr. 1 


Bekanntmachung. 
33 die Grubenabthellung „Welledmeiler* 


hy 2000 Entitiug Bißendammbolsien 
14 bis 18 : U Durchmelier und 

2) 1500 Eubitfuh Eirhenfiammhaolz von 
928 14 Roll 2325 

nöibig und follen im ei der Submiffion 

beſchafft werben. 
Termin biergu ift au 

Dienitag den 12. Juli curr., 


PRachmittags 2 Uhr, 
auf dem Echichtmeitere Bureau anberaumt, 
wohin vwerfiegelte und mit entfprechender 
Weberkchrift veriebene Offerten abzugeben find. 

Tıe Bedingungen bierüber fännen bier 
eingeiehen, oder auch gegen Bablung ber 
Eopial:Bebübren bezogen werben. 

Neunkirchen, den 27. Junl 1870, 

Der Oberfchichtmeifier, 


(Hr 


Suhene gelgenthäne 


sa, bei Albert Munzinger. 


Wechſel auf New-York, 


fomie auf alle bedermenderen Erädte Rords 
Amerita's, als: Baltimore, Buffalo, Bolton, 
Shicage, Girerinnatl, Gleweland, Zavenport, 
Frrreit, Dubugue, Ya orte, Yenisoille, 
SUlmaufee, Res-Drlcans, Pittöhurnb, Phi: 
Iabelpbta, St Louis. St. Xaul. San ran: 
eisen, Seringfield und Walbinpion, find ftrt® 
zum billiaiten a” = +4 haben bei 
1,12] 1. Jacob Sohn. 


Gußſtahl⸗ — 


wit Garantie: 44, 48 und 2 2 pr, Srikt, 
FON 48 


obne 
bei Gevra "Sehdweillir 
41° „Dill in Otterberg. 


Die billigste und beste Moden-Zeitung 


ist nnstreitig 


Die Modenwelt, 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 kr. 


In Deutschland hat die Modemwelt 
»n Kuf uni Verbreitung allen anderen 
bioden« Zeitungen der Kung abpelaufer, 
was sle ihrem vortreffichen Jehalte, ihrer 
grossen Reichkaltigkeit uud ibrem billigen 
I'yeise zu verdanken bat, — Versehmtlich 
vimmt die Medenwelt Rücksicht auf 
die Horürfeisse in der Familie, weniger auf 
die der grossen Welt. Sie empfchlt sich 
desshalb vorzugsweise allen Mättern und 
Töchtern, die Gefallen daran änder, ihre 
eigene und der Kinder Toilette, wie die gr- 
sammtw Leibwäsche selbst hursuntellen. — 

Aboenemente werden jederzeit ange- 
rommen von der Buch- nnd Musikaliom- 
kandlunz Ph. Bohr in Kuniserslautern, 
——— — 


Hollãnder 


Blumenkohl, 


ang bi anıen Sommer über u 
op on: 3. Korn. 


ß Staats- Pbligationen. 


—— Anleheue Lotterie⸗ 





Staatslooie jeder Art, werben 
zn den billigften conrömähigen, 
feften Preifen nadı allen Gegenden 


ompt verſandi. 
*. detannfen Meinen Staarslooſe 
neueſter Ausgabe criordern nur einem 
gar; geringen Petrag zum Antaut 
und bieten- dennoch debcutende Spiels 
und Meminnhancen In jebem 
Donate finden Berleofungen ftatt, meldhe 
garantirt find und iſt untergeichnrtes 
Haus gerne bereit, am Ale, Die ſich 
bierfür iniereffiren, Pläne grant umb 
franco zur Kmfibt zu Überienden, Dem 
PT. Bublitam kit Ser Gelegenbeil & 
boten, ohne große Kapitalıcn mamkalte 


— —* Pl at 
#8. rg 


Etnate: eilreten.Dandiung 
Dobe Yındm 29, Hamburg. 


Darlehen, 


1} aufgroße und Meine Fabrit· Gradtiifements, 
fowie auf fenit derartige Ginrihtungen : 
2) auf Mühlen im Bereine mit Bütern unb 
31 aut lande irthichaftliche Anweſen aller Art, 
aibt ©. U. Wolff, Nechtsconfilent zu Yısbs 
migähetn. (11 


Zi vermietben: 


Der mgite und dritte Stod meines Wobn⸗ 
danfeß, befiehenb aus 6 Simmern, Küche 
und Beathkantmier, nebſt Matheil pri der 
uns Melle; jolort ** 

BR, 1. Braut Wwr. 


% 


Nächſten Sonntag den 3. Juli: 
Harmonie-Muſik 
im Carl Gelbert'ſchen Biergarten. 


Entree 6 fr 
WE Tom 3. be. an ift bie Bartenwirtbicait täglich geöffnet. 


Franz Pfeiffer. 
Zugleih empfiehlt der Obige die man von ihm übernommene Bier» und Gaftwirtb- 
ſchaft von Hrm. C. Gelbert „zum Rheintreid* zu freundlichen Beluce. 196,7 


AUrbeiterverein. 


Sonntag, den 3, Juli, von Nachmittags 3 Uhr an im Thierhäuschen 


Stiftungsfest. 


Rachmittagd 


Inſtrumental- und Bocal-Eoncert 


bei günftiger Witterung im Garten, bei ungünftiger Witterung im Saale. 


Abends Ball. 


Die Mitglieder werden eriucht, bie ihnen jugebende Cinladungs larte mitzubringen, 
ba fie mur gegen Worgeigumg derfelben freien Gintritt zum Goncert_ und Ball erbalten — 
Herr Anger erhebt für Rechtntitglieder 12 fr, für Ja riet im ben arten, am Ball dürfen 


nur Ziltplieber theilnehmen. 
Der Aus ſchuß 


—— — ee es 
— 


Findet int 


Tanzbeluſtigung 


ra — Unlang Nasınittass 3 Uhr. — Entree . 
156,7 Fr 
— — — 


Kirchweihe in Winzingen. 
„zum Samm“ (vorm. Gufe). 


1] 
PER edler 3.4 — jr ng u 
Aitzinger Kirchweihe 
eb abhalten und 15th! fh allem geehrien Dead ser: 
% jelben befiend, unter Zuficherung ausgegeichneter Bemwirikung. 


Bis, ae nern 
Die Bileiderhandlung 
von 2. Sonnenberg (vormals 9. A. Göß), 


empfleblt hiermit ihr mohlafiortirte® Pager in allen Sorten 


und verfauft wegen — pi rderobe 








Seifom 
complette Herren-Anzüge von feinem keinen von fl. 5. — fr. an. 
‚ r r . » Budelfinu. 
Chvet „ v1. — , vr 
feine BudatinHofen . - -» 2: 2 + 2 3. 30 
j „ Bellen . ee se en 
v» Bommerlieberjieher . . Er ‚ 19. — ı ı 
Joppen von Tuch und Lüfte ER vw d-—, 0. 
» Hand und Gartmtöde . » - nr rt, 
Anaben ⸗Anzüge.. 1. 46 
Arbeitshoſen — 1. 10, 


nen nadı Maah werden am ine Beit —— und in 24 Stunden 


a caranine, den 1. Juli 3870. 156 4,Hp 
2. Sonnenberg. 


Für Nervenleidende 


son bochſter Wictigfeit, iſt eim ebem fo ſicheres als einfaches auf Wahrheit und Richtigkeit 


fertig 


—* eilneriahren, 5 mirftide pülie in ber leidsteften Weiſe bietet, enthalten im 
neuerfchienenen 
Das natur gererhte Heliprincip für jchtoere aud leichte Rerbenäbel aller Urt 


ud —— daher ſtammende Kranlkeiten des Karpers und bes Geifies. (Fine 
Mabsung am Mlle, weiche geſund werden oder hieiben mollen Won Or. Adeif Bahr. 
3 Ruflage. reis 21 fr, 
Vorrätkin in der Hudbandlung von Ph. Hobr in Railerslantern, 
Finem verebelien Vabltlunt bierdurd zur ergebenen 
Ameige, deß ſich der Unterfertigte, mweldier Bürger biefiger WW 
wi Stadt gewerden it, als 2 
or 
a SD 
dabier niebergelafen bat umb empfiebtt ih als folder beftens unter ber Zuſicherung firts 
prompier und möglichit billiger Bebiemum 
Railerslautern, dem 1. Juli 167 (6, 
Alois Gradl. 
Wotznhaft im Stubenrauch'ichen Haufe in der Heiligengafie. 





Saal von C. Kraft 8 


Demolratiſcher 
Arbeiter⸗Bildungs-Vercin. 


En ı Samftag den 2, Juli, Abrııbe 
+, Uhr. Im Ztereindioca! 
Diseuffions:Mbend 
Ser 1. Vorſtaub 


* 
Wohnungs veränderung. 
Dr Joſeph Schandeitt hat feine his: 
herige Rohnung in bem Ailtiag'ichen" Hauſe 
vis-ä-rin ber jruichthalie verfallen und muehnt 
nunmehr bei grau Wae gtarcher neben 
ber kathaliichen Kirche. iB6' 








Der Unterzeichnete bringt fein 
Bettfedern - - Reinigungs- 
Geſchaͤft 


im empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 

durch größere Einkäufe neuer Bettfebern 

im Stande iſt, bie Bifligiien Breife zuiflefen. 
KRailerdlautern, 

101.j7R.) Conrab Schäfer, 


am Mainzerthor, 


Gelihäfts - Empf chlung. 
Der Ninterjeichmete brim n Geſchaͤft als 
Bettfedern⸗Reiniger 
in empfchlende Erinnerung € 
ram nit. 
Wohnhaft bei der 6 Ei ls 
fteranile, 1108, 'jm 


ie fo ſchönen Malzer, weſche 
namentlich auch in elsviergemähter 
Bearbritung vor allen anberen der: 
artigen 5— weit hervor: 
ragen: „Warichentänge” won Se: 
bannes — — Frübtinge: 
reigen“ von s Sammerd — 
Ühgensteännen Oreiscompefi: 
Bu von DO. Bübner Tram, — 
erburd; wegen ihrer Tri: 

* fanten und melobidfen Er 

einer recht allgemeinen Ber 


init and burdı 
Mu ſikalien hand 





Bädilelfdneidemafhinen 


mit 2 und mehr Schnittlängen, von A. 42. 

on, vorrätig in dem Maidinengeichäft vom 
Kr. Brozler. 

36* 56° ,bb] m Pariferfir. Ar, 12. 


erschiebene 


Wirtbfchartsgeräthe, 


Tiiche, Stüble, Cine —E— aläfer, 
Lampen, Mefing- und Heolifrahnen find 
billig zu verfauien. — 207 jagt bie Erpe 
en L EM ch Plet 

ale sub eine me Wohnun 
an Mille Leue zu permietben, Fer 


Einige junge Leute 
können täglich bei bem Lntergeichneten guteu 
Mittagstiidh erhalten, 

564 Sei. Geben, 1 Birtb, 


am Ba 
&in roulinixter Kaufınann, ber einen Theil 
son Bayern, Baden, Heſſen, Württemberg, 
ſowie bie Pial; und Nafſau bereift, wiünidt 
noch ben Berfauf von 


Fambrechter Fabrikaten 


für ein — Baus commilfions: 








weiſe zu ül 
Hierauf Dark meo:Oferten beförbert 
unter U, @. 3 bie Annoncen 2. 


bitlon won LEE 
im Fraukfurt a. M. 


Ein möblirted Zimmer 
a zu vermlethen. — Mo? fagt bie Erpe: 
bition da. BI. rm 


Anfrage. 
Hat ber Ader bes MWilbelm as 
cob an ber Kifenbahnitrahe Ehegredht über 
die ſtädtiſche Wieſe und fett marın bieies? 


Qrantturter Gourduem 30, ‚gen, 


—* 


Geld-Korten, fl. 
ER Kafleniheine. „| 1 u % 
ir. . | Bann 29 
Henne 4547 
aus x +1 34648 
pellänviiae 10.Stüde „| 9 5: be 
(7 77 7, +] 53638 
W-frantenftäde IR 0, 
Engliihe Govereignt . 11 66 io 
Rulfilbe Jmperialen . -1 9 4547 
Deddara in Geb . . . j 22T 2a, 
„®. 


ilziſche 


— — ** 





— 











Kiel: Mr Var erfipir must, Andgeiisimen — an Für die Arsacıon vera⸗taaruuc; Marl Cuchta. 
weildäem Tage bagegen ber „nf älger — —* ſewie ber 

—— — als Eranabelagen auoge gben 

werben, tofbet viertelläihrfich ———— weit Drud und Berlag der ——— Ph. Uehr im Zaiſeralautern 





Nro. 157. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 2. Juli. 


Schon längft it aus unſerer ernſt geſtimmten 
Beit der Humor geihmunden und mo er fih heute 
noch zeigt, regt er mehr zum Weinen als zur Fteude 
an, Sebermann mweih, wie die preußiſche Negier 
rung Über bie Hitter der Finſterniß deult, mie fie 
biefelben auf jeve Weile unterftügt, um das Bolt zum 
Aberglauben, zur Dentiaulbeit und damit zur Elia 
verei zu ergiehen und wie fie zur Erreihung dieſes 
Brei, Net und Beleg mit Fügen tritt, Nun önmt 
plöglih ein fonderbarer Ran von einem Bürgermeis 
fter, welcher fi unterfängt, in bieier Bebensfrone 
ber Regierung eine ganze entaegennefegte Meinung 
als die maßgebenben Kreise zu daben 

Seit einiger Beit halten in Eisleben Bene, 
dbiltinerinnen ein Filiallloſter eingerichtet. Die 
Nonnen hatten die Abſicht, fid eine ihren nottesbienft- |; p 
lihen Ameden entipredhenoe Kirche zu bauen um» 
kamen um die Eriheitung ber baupolizeilichen Ges | 
nehmigung ein. Auf das angebrachte Seiuch eröff: 
nete ber Bürgermeilter Eisleben ala Chef der Polie | 
zeiverwaltung ben Metenten, daß „die nachgeſuchte 
Erlaubniß gemäß Anweliung eines er'rabirten Minis | 
fteriafeefcripts verweigert werden müfle*. Die Poli 
giverwaltung von Eidleben verlangte des Meiteren, : 
die gedachten Nonnen büriten „Ach gar nicht Bene 
biftinerinnen und die Einzelnen nit mit ihrem Dr 
densnamen nennen, falls fie nicht dem betreffenden 






dergeſchlagenheit. 

Eine andere ebenfo —— Geſchichte 
aus Dortmund berichtet 

Im der jüngften Staptverorbneten-Gigung daſelbſt 
rief das Geſuch, einen Beitrag zu den Koſten ber 
2. Nortpolerpebition zw gewähren, eine längere Der | 
batte hervor. Ein Stabirath, Mehmachet beißt ber | 
Madre, zeigt auf bie vielen Mititürsfafinos| 
bin, die der Bundeskauzler bauen läßt. Daraus | 
“möflen wie doch fchliehen, fagte. Redner, daß mir | 
Geld im Hülle und. Füle haben. Hat man für folde ı 
wiſſenſcha fulche Unternehmungen fein Geld, fo baue 
man einige Militär-ftafinos weniger und verwende. 
das disponible Gelb bafür. | 

Unter lebbaiten Beifall wurde aus biefem Grunde 
das Geſuch abgelehnt. Wenn alle Kommunen fo', 
bädten, könnte Selbftverftändlih aus der Norbpoler: | 
peditiom nichts werden, denn der pteußifche Staat ı 
bat in Ausführung feiner aörtlichen Miſſion nur für | 
Bulitãt / gwedde Geld, Wiſſenſchaft und Bollsmwohl | 
find täroft überwuntene Standpunfte! 

Das Volk ſcheint mun aber doch nachgerade bie | 
göttliche Wıffion, bei ber e8 Haut und Saar laffen | 
mußte, fatt zu haben. Auch dic emig fchmwantende | 
Fortichrittspartet im Preuden mocht eine’ Fauft — | 
in der Taſche und bie neue Halbbeitnußen die pren« 
biſchen Nationalliberalen aut, der Partei dem Boden | 
unter ben Füßen zu entziehen und fie in die Arme 
bes Nationalitäten-Schmwinvels zu reißen. -- Unfere | 
Varagtaphen des Strafaeiegbuces verfallen wollten, | biefige Collegin hat, objleid fie mit der preußiiden ' 
worin „bi —— Bann —— emdt m Ha: | — nichts Bo ne re —— 
mend mit tta robt” fe te Seien in einer | mein rogramm ber preußtichen For tr | 
Weife mweber vom Staate, nod von ber Polizei aus | pariei ihren Leſern mitgetheilt. Rach ber Behand: | 
erkannt” und fielen hinſichtlich ihrer Fortexiſtenz in | lung, bie fie ber Lib. Ener. zu Theil merben läßt, 
—— en —* ee — | —— re —* an E er. 

iefem aber milßten fie „jede Zuſammenkunft 24 Brogra w ute bie DVerliner „Bo 
Etunben vorber bei ber Polizei anmelden”, wenn fir ame ihren Leſern wohlweislich verheimlichen El | 
aber renelmäßig wieberfchrende Zufammtenkänfte hiel: | da er durchaus nicht in bad bayeriihe nationallibe⸗ 
u fo u 8 — — e| “pi ber Botaperc, fagı nu — 
orderlih”,. Zu ſamm erfammlungen bat t u agt fie, fo wenig wir in vielen 
„die Polizei das Mecht”, einen ober zmet Zinstäen! und welenttihen fragen mit derfelben und Namen: 
zu fenden, „denen ein Plah anzumelien“ vei, vox mo | lich mit einzelnen erg übereinflimmen, ver 
aus „fie alles fehen und hören fännten, mas in ber | bindet ung die entſchiedene Dppofition gegen das 
Verfammlung vorgeht“, Diefe Anordnung erftscde | gegenwärtige preußiihe Negierungsigftem und gegen 
Ab „aud auf die gottesdienfiliben Jufammenkünfie”. ! die Lolitik des Bundesfanglers, die mie nicht Hr 
eine nationale, fondern fr eine undeutſche 
halten, ba wir ber Meinung find, dab bie Einheit 
Deutihlands nicht dutch Bayonnette, fondern nur 
durch die Freiheit begründet werben fonn. Bon ber 
Volle partei, deren weitere Riele zunädit wicht in Ber 


wird 


Ein wabrer Ausbund im forrefter Auslegung der ein: 
ichlägigen Belege! Od diefe Anordnungen ſich aber 
aud des Beifals des Herrn Minifters zn erfreuen 
haben werden? Armer Bürgermeifter! meint kopf 
ſchutlelnd bie „Zukunft“ und fürwahr, ber Humor ber 





Roiferslautern, Samftog 2. Juli 1870. 





— 


— — —⸗⸗ 


ee if 2 fi; ka gang Sauer wit Eimihiuh ir 

eftellgeblihe 1 Mr BO, — Smierare, welcha hund bie ganıe 
Bl dr Basle Medwihiug breitueng »finden, merken mit # fr. bie 
vieripaltige Felle beredunet, —— Zubrrarion mit 2tt 


68. Jahrg. 








Geſchichte umbült manden Anlaß zur größten Nies ı fradt RL; trennen uns baber augenblidtid nur 


die Meinungdvericiiedenbeiten über die Mittel und 
Wege, auf denen das gemeinſchaftliche Aiel, bie Bes 
feitigung des genenmärtigen Regierungeigfemg und 
der Petſon feiner Täger angrftrebt werben fol, Mus 
diefen Gründen märbe die Forkſchrinepartei, auch 
ohne ihre Pringipien zu verleugnen, felhh in folten 
Wahlbezirken, mo fie die unbeftrittene Majortät. hat, 
einem Manne wie Johann Aacoby {!) deſſen 
Wahl old der entichiedenfie Wrotei ber Wähler gearn 
das berrichende — angeſehen werben 
kann, ihre Stimme g 

Wie oft und eteibaft "hat unfere nationolliberaie 
; Prefie an Johann Jacoby geyerrt und ihn mit dem 
Gifte der Berleumdung zu beihmuipen gewagt und 
wie nahe hat unfere Golegin einft ben Männern ae 
fianden, bie beute für Johaun Jacoby Aimmen, und 
mit dem Repierungsigftem und feinen Trägern bre+ 
Ken und bie Einheit Deutihlands nicht buch 
Dojonnette, ſondern bush bie freiheit erfireben 
wollen! 

Benierig greifen unſere Nationalliberalen nad 
jeder Gelegenheit, bem verblidenen Glanz ihres fir 
beraliamus wieder herzuflellen, ja fie werihmährn es 
fogar nicht, mit dem Befige preukildernationallibe: 
raler Größen ju prohlen und daraus Sapitai zit 
ſchlagen. Neunlich war Shulpe+ Deligidh in 
Nürnberg, Sofort murben in den nationalliberafen 
Blättern die Xrommeln gerührt, als banvele es ſich 
einfach um irgend weiche Liebenswürbigfeits-Bei« ‚uns 
ung zwiſchen der preußildhen, und bayeriihen sort: 
fhritt&partei, während eher bag Gegentheil ber 
Ball war. 

Die bayrriihe Fortfhrittäpartei ift im Welent⸗ 
lichen baffelbe, was bie mationalliberale Partei in 
Norddeulſchland, nur daß die meiften Mitglieder im 
Brgenfoge zu bem prembiihen Nationalliberalen idup: 
zölnerishh find, erftärt bie „Rhein, Ata-* ihren Leim. 
Bieher aber haben die Herren aus Bayern fih cinie 
germaben als Vermittler zwiſchen den Rationallibe: 
ralen und ber Forifhritspartei in Preußen aufue: 
Iptelt, AS fie nun aber dur ihr Auftreten beim 
Hol tarif ſich bie berechtigten Angriffe der Foriſchritis 
partei zugejogen, meinten fie in Bayeın, bie preuß, 
Fortfährittsporteinadh ber üblichen Sqablone blos des · 
balb verdädjtigen ju lonnen, weil fie ebenfo mie bie Unra⸗ 
monlanen mit Nein geftimmt hätte. Schulde hatte in 
Nürnberg die Aufaabe auf diefe Angriffe im eigenen 
Lande den Angreifern ju dienen, weil ber dortige 
Abq. Dr. Erbarb das einzige Mitglieb der 
bayerifchen Kortirittspartei ift, melden _— mit 





Schwarzer Daunen BR weiße Hand. — um Nachrichten von —— Wiguetn 
120. Fortſekuns.) | 

Der große Zweck wur zu Bunften des kleineren ger | 
bunden, und — wer war ber junge Mann, unter wel⸗ 
dem Redtömittel fonnte und durfte er das Beriangen 
nah ihrer Hand fielen und aufrehihalten? Die Der , 
wirllichung des großen Bebantens, der fie beſeelic, 
founte ihm bad einzige Recht dazu geben, Hllertings , 
hatte fir auch mur im dieſem Sinne ihr Weripredyen 
geleitet. Nahm er es jedoch aud nur ım biefem Eine 
hin? hm aus was immer für einem @efühle per- 
fönlicher Theilnahme ihre Hamb zu reichen, ‚bitch ums 
möglich, Eir wunſchte fh Wlüd zw ber Borficht, welche 
fie geleitet. Die Härte, mit welder fie bie Bedingung | 
ihrer Buioge aufgefedt, und mit welcher fie baran 
feſtgehalien, erſchien ihre wie bie Reitung ihres Cha⸗ 
zalier, 

Mit biefen Betradtungen noch lange nicht zu Ente, 
wurde fie durch dem Eintritt des alten Ircmen Diemere | 
Stephan aufgeflört. Er melbeie Eir James Pethill. 
Der VolizeirBeomte folgte ifm auf dem Huhe. Sein | ben, je wieder Diebe ju fangen, entgegnete ber Poligeie 
Begleiter war Here Armour, ber, obwohl ned immer | apent ım Tent tiejfier, aus feinem Selbjigefühle ge» 
der Wann der rubigen Buperficht, fih Beute dech mit | ı Igöpfter Ueberzeugung. 
fühlbar hervortretender Aujmerkjamleit wäheite. — Genug, ich glaubte, fuhr der Qufigbeamte fort, 

— Gind Eie vorbereitet, verchtteh Fräulein. fonte | indem er ſich wieder an Poly wendete, dag Sie birfe 
Eir James, ihre Hand mit "einem freumbliden Lägiin ! Nochticht, die Ihnen von werläglicher Erite lommt, 


Poly erröthete und ſchwieg. 

— Um Sie nicht lange binzuhalten, fuhr Sir Ja- 
mes fort, theile ich Ihnen vor Allem mit, dab mir ver⸗ 
lahliche Nachricht erhalten haben, bie in den Unfall 
: Ihres Vaters verwidelten Perſonen feien nad England 
ı auilidgelehtt. Eines der berivegenften und unbegreiflich: 
ſten Berbiegen neuerer Beit if im ber vorlehten Nacht 
sous ber Etraße mach Harwich wenige Meilen von Bons 

bon begangen werten. Haben Sie davon gehört ? 
Ein Yusruf bes Echmerzes, der fie ſelbſi überrafchte, 
) entrang fi Poly’s Bruft. 

— Erzählen Sie, ic bitte Fehr! flehte bie junge 
Dame. 

— Die Wachen find aus zeſtellt, um auf bie Ber 
worfenen Jogd zu maden, und bis morgen Früh hafr 
Ion wit (wn wüſſen unjere Arfttengungen mit benen 
de Graffgafispoligei, die ber dem wichtigen fange 

berbeiligt ift, pereinbaren) Lord Lob in unjerm Gewahr ⸗ 
—* zu haben, Iſt ea jo, Armour ? 
LWenn es mißlingt, Eir James, will ich es aufge 





zu hören? 3 


nicht gleidgültig — würben. Und: run, — 
mögen Sic nah dem Amte zurüdtihten, wohin ich 
Ihnen in einer halben Stunde folgen will, 

Der PolizeirAgent zog fh zurüd, Es hotte micht 
ben Anſchein, als ob ber Jufligbeamte noch eiwas hin 
zujufegen hätte; auch ſehte ex wirklich nichts hinzu. Es 
dien ıhm blos darum zu thun gewefen zu fein, einen 
Heinen Aunftgriff, befien er fi feinen Untergebenen 
gegenüber zu bedienen pflegte, aud diesmal in Anton: 
bung zu bringen. 

Er hatte bie Verfönlihleit feines Agenten hervor 
geyogen und lieh ifm nun bad; wieder fühlen, daß jeir 
nem Borfiande jelbfihändige Wege der Beralhung zu 
Gebote ftanden, melde ihm feine bevorzugte Stellung 
auficlof. 

Eir James plauderte dies und bas, meiR gleid: 
gültige Dinge bis es mit, ber Mutwort flodie, und er, 
daburh aufmertfam gemaht, bie blafje junge Dame 
ſchaͤrſer ins Augt fahte Gr machte rine Bemerkung 
über ihre underlennbare innere Aufgeregtheit, und brachte 
daturd bie Bade zur Arie. 

Voly brach nämlich plöhlich in eine 
Ehränen aus. 

Der Beamte begriff, aicht ohne innere Beunruhig ⸗ 
ung, baß bie Nadprichten, welche er Mik Poly gedracht, 
einen eiſchaueraden Eındrud auf fie gemacht batlen, 
und fuchte das Gemüth des armen, bereinjamten, jw 
genblihen Weſens durch freundliche Worte zu beihwid, 


Bluih von 


ber preuhiiben Hortiärittspartei Aimmte und fi 
baburd ebenfalls die Berbähtigung im ber Vtreſſe 
feiner Serra Eollegen jusejegen hatte 

So tief ih bie bayeri Bortiäriltepartei ges 
funfen, dab ein Saulde Delig ch ib marlifh der 


pflidktet fühlte, Berigeivigung bes Dr. Erhard 
ja übernehmen. milder Forvfhritigaeielihaft 
enticdhieden zu k 

“Rönigaräp. 


Drei Yabre find ——8 Grüner Ralem be» 
decdt bie Maflengräber in Böhmen uab Saddeutich ⸗ 
land, in benen bie Gebeine wnierer gemsrbeten Brü- 
der fried ich neben ben Bolfirederm ber ſieg teichen 
But: und Gifenpofitif fhlummern. Ringe umber 
jedoch ift, Ode Feld, deſſen ehemaligen Blürhenibmud 
ber effuren, vwelcher mit vermichtender Gemalt 
über bie Bande hraufe, einem eifisem Reife aleih, 
erflarrt umnb vernichtet bat, Bernichtet mit ber Plärhe 
bed beutichen Boits, die ih auf Beheik ihrer Ober 
herrm,, obne zu wiflen warum und wehhalb, gegen 
feitig zerfleiichte wmb ſchlachtete 

Bir ver Bind jo tuzuriı fahr 
Durch ven Strauch als ob er weine; 
Sterbeirufger ber Ratur 

Edhauern durch bie weifen Heime 

Und noch find jene ——e —— nicht 
vernarbt, bie das Schwert dem friedlich⸗n Wolle 
orlklonen und hei noch rinnt ber Thräner Fiuth 
dem Gchöchtnik der Ibruern Lieben. 

Und ber Himmel mimmi die Theänen 
In einrm Wöltsen auf 

Us» tiäzt fe zu: formen Mur 
Einütr im realen Bauf, 

Se tragen bie Edbtaditielder in Böhmen und 
Eivbeutihland den Gharaher einer umbeilbaren 
Diebarmonie und die Maffengräber, melde ſich auf 
ihmen erheben, ermeden bie Erinnerung an ſchred ⸗ 
fie , unerbörte Thaten. Und wie in ber Natur fo 
im Leben des Bolles. War es nicht Hobe im 
Dunde des Siegers, wor es nicht ewige Schmach 
feiner Anbeter, jenen Mord zu beiligen, zu verlangen, 
da fi der Beſiegte, im deſſem Bine man geldmweiat, 
fih zu den Füßen bes Sie ers werfen ſollte? Aus 
den biutigen Feldern won 1866 iſt eine andere Saat 
beroorgegongen, al& der rugmberaufdh'e Hohenzollern: 
Fü, ots ber binteilerne Graf jemals geahnt, die 
Eaat ber Freiheit! Einem Erdbeben gleich bat jenes 
Aahr die Menſchheit aus ihrem untbätigen P-ben 
srihredt und ibmen bas ſchäntliche Epiet enthüllt, 
neldes Die @emallbater mit ihm getrieben. Das 
Jahr 1866 iſt ein Wendepunll in der Entwidelungs. 
seihibte ber Denihbeit geworden. Die Srerben: 
hier Beſtimmung abftreifend, bat fih der Menſch 
zum Selbitbeftimmenden Menjhen erboben. Und ſo— 
mie der Muin heute noch uvüberbrückt iſt, wird er 
es bteibent, fo fange im Norden jener finfiere Arlo: 
Kitiämus auf bintgefittetem Totone herticht. Die 
warmen Lüfte des ſüdd⸗utichen Freie td Frühlings 
beuinnen das 8 bes Nordens zu ſchmeſzen, Des 
Rubemes Winternedht zu veribeuhen und das gr 
drudte umd mißbanrelte preufiſche Volt, welches feines 
Siepes nicht Tatt mod Frobgewo:den, zum Benußtiein 
feiner Lage umd zur Theilnabe am gıofen Rampie 
um bie Seldiiländigken der Wölter zu erweden und 
zu beaeflenn, 

In einer meibenollen Stuude bed Jahres 1773 
entauoll dem uner döpfliben Horme von Mophiods 
Ddendichtung folzende Weisfayung fl die Zukunft 
rer Menibher: 


5 


Un der Ciße Soräflinz gektet, ven Wrürn 
Dührz umsäzt, Rrap bir Triem*) ums Mrd 
Grihell fir vor Wiht; ve a 
Uwrerdi 4: ersaäe 


Ta endet De ooicher Bere, da gie 
Birbeins ihr Tem. Cuen> zug ih, zahen 
Die arbeite, Inh Fr bern . 
Zum Berge mir ziät verumm. Lı 
‚Uns tra Meire Bucr, dee Huis Grkehung, 
Etamzirn tet us, S4mauben, Eyerm und Sprung 
Besjzzien vie Eichen; aab mir 
RR ver Bit dl m Jutuaft 
Orsani imwer ladet? — Dein Jod, e Deuti 
lan>, 
Einfer bereish! Bin Kıhröumnserimurmed, 
Go ihre geiächen, je bereit 
Tor Bernunft Rrdiverbem Shwertresn. 
Des in gun dranirt ca der. gbehumm 
Hals, und ferang, Sina die Mäpee babin 
Des heine Kob, uns rım Eport 
Sat wer Eturm ibm und der Eirem ihm. 


ui der Birhe Hab 16 und Mampft’ und bifte 
Sieederae umber; erzles weiät e6, iıh 
Sl € ne, um Reue Yin, 
Der im Blutlag am dem Brenghrim 


Rigt anfimmer lafet es, Arei, o Dratihlane 
Birk du bereimf! @in Jahıbundert nur mod, 
Eoinebgeihehen, je brerit 
Der Bernunfi Rei vor deu Ehmwrriredht, 

Der Kawpf zwilhen dem Bernuaft- und Schwert 
redt iR ſen 1866 auf's Neue in feiner ganzen Hef⸗ 
tigfeit enibrannt, mur find bie Fiele Marer geworben, 
nah denen mon Ärebt Die Wölfer haben erkennen 
gelernt, mo bie Wurzel des Uebels liegt und rüfig 
bet man Art und Epaten in Bewegung celeßt, fie 
bios zu legen und zu dutchhauen. Wohl feierte der 
Ablolutismus 1566 in Anflurm gegen die fichenden 
Fürftenbeere einen blutigen Sieg, miemals jedoch 
wird er den Wal erllimmen können, welden die 
Fteibeit ihm entgegentbürmt. Mit dem Todeskeim 
im Herjen, ben bie Sonne ber Freiheit erzeugt, die 
Ab von ben bluſdampfenden Schlachtſeldern erhoben, 
frantt der Adiolutiemus trof feiner anſcheiuend üp ⸗ 
pigen Blürbe und nahe ıft der Augenblid, in bem 
die ſchwatje Nacht ber Sklaverei, des Schwertrechts 
dem lichten Morgen der Boilsireiheit, dem Bernunit- 
techte folgt. 

Mögen und biefe Gebanlen zur Beruhigung und 
zum Troite dienen, wenn im Norden der Ablolutis- 
mus morgen fein Röniggräger Siegedfeft feiert. 
*) Safe 

Volitiſche Rabridten 
C) Otterberg, 2. Yali, Wie wir bören, findet 
näditen Wontay eine öffentlide Eiyuns des Ztabie 
ratbes dahiet Hatt, in welcher unter Auberem vie Bes 
miliguns einer aubergemöbnlihen Cultusunlage ber 
Vroteſtanten berashen werden fol. Votausſichtlich 
werden oudh nicht im Sradtraibe ſich befindende pro» 
teftantifhen Bemeindeglirber eingeladen, und ver 
fpridht die Verhandlung durch bie Erweiterung ber 
Berfammlung eine lebhafte zu werben. Rad unferer 
Bermuthuna wird die Gultusumlase jur D.dung 
ein⸗ a Darlehens aus der Stadikaſſe, 
befferung un Erweiterung der Wohnungen ia 
den Varrhäufern aufzubringen ſein. Weber Irgteren 
Vunkl Sol ſchon vor eigen Jahren Howeilung Sei 
tend des Stadiratbes eriolat ſein, und murbe dar 
mals thrilweite als Abweiiungsirumd ber Umftand 
angenommen, dab mit zur Kamlie des Geiftlichen 
gehörende Perionen in einem Piarrhauie mohnten. 
D5 heute nicht ein ähnlicher Grund Darin geiunben 








und zur Ber 


[werben men, baf einer. ber Geiftligen einem Bön- 
| ge aus Frantreid im Miarrhaufe Nahrung gibt, 
unb mie verlaulet mh mehrere Höglinge annebmen 
her mg ſich erh im der. anberaymten Sitzung 
fefiiellen 

ebenfäls Tommi eine beirãchilut · Sultuwsumlage 
vielen. biefigen Proteflawten umerwiuiht, da bas 
laufende Jebr mit feinem teodemen Wetter feine 
günftigen Autfihten bietet, die Umfagrn für die po- 
Itiiche Gemeinde Ion hoch find and ſich biefelben 
in der Folge wohl nicht niederer fiellen dürften, 
weil an den jeitberigen Bebärfnifien wenig eingelpart 
werben lanu und ſich meuerbinge vermehrte Autyaben 
für eine vierte proteft. Schmie, bie Fortbildumzsichute, 
bie Verbefferung ber Nachtwach⸗ u das Brejert 
des —— ergeben. 

Das Wroanoflifon fir Bewillicung einer außer 
orbentiichen Eultusumlage Melt Ab m Anbetracht 
des oben Gelasten nit gänitia, es läßt ih eber 
eine Bertsqung der Augelegenheit (bis jur Aufftelung 
bes Boranihlags für bie Stanıkıfie pre 1871) er 
warten und wirb baburd bie Möglichkeit erzielt, daß 
die Eultusumlanen auf mehrere Jahre wertheilt wer» 
den und ben Gharalier einer gemögnlihen Ausgabe 
annebncn fann. 


Münden, 1. Juli Die Ahgeorbnetenfammer 
nehm in ihrer heutigen Sigung die als präfubigiell 
vor Artifel 1 dielutirten Artitel 2 nnd 3 bes vom 
bem Husichuß feitgeftellten Entwurfs der Monolaten- 
Drpnung an und versarf dierdurch die won ber 
Stoatörrgierung proponirte Schaffung zorier Advs · 
latenaſſen 

Wien, 30. Jani. Die bisherigen Stadte wahlen 
in Doeröflerreib und Karnthen fielen liberal aus. 
Bei der Wahl bei fireicommißfariihen Groß zrund⸗ 
befiges in Brünn firgte die Bırfaflungspartei mit & 
argen 7 Stimmen; es iſt das Erftemal, daß in die 
ſem MWahitörper die Verfaſſunaspartet burdbrang. 

Brüflel, 30. Juri. Die „Independance belae” 
tbeilt folgende Minikterlifie mit: Graf Anelhan 
Arußered, Kerugn Inneres, Jacobe Finanzen, Bali 
faug Wrbeiten, Gorneije Juſtij. Db Belifaur das 
ibm angetragene Tortefeuile annehmen wird ift noh 
unentfdiedben. Die Independance“ alanbt, daß bie 
Ernennung ber Minifter Sonnabend durch bem 
„Poniteur“ publicirt werben und bie Eidesleilung 
Sonntag ftatifinden wird, 

Bari, 30. Juni. Im Gehehgedeuden Nörper 
antwortete bei ber Discuffon fider die Höhe des 
Contingentes von 90,000 Mann der Rriessminifter 
Hrn. GarniersPoges, daß bie durch eine Reductiou 
um 10,000 Bann geſchehene Einladung yu einer 
allgemeinen Entmeffnung audermärts nicht befolgt 
worden iei, wehhalb +# geboten ericjeine, Dem j diaen 
Etand des Contingentes aufrecht zu erbalten. Thiers 
erflärt, die Zıufe ſauſche fib, denn der Friede werde 
aufrecht erhalten bieinen, weil Frantreich ſtark lei. 
Dlivier antwortet aui eine nterpelation Jıles 
Kavred und erflärt, bie Regierung babe keinerlei 
Velorgniß, denn niemals Sei ber Friebe gelüherter 

geweien als ji. Die Resierumjen begreifen, dab 
die Verträge von 1856 und ber Prager Triedend- 
vertrag aufreht erhalten werden müllen. Wir haben 
bie freiheit entwidelt, um bie jsreibeit ſicher zu 
Helen. Actenhüde find mit mitzurbeilen, weil feine 
Afsire in einem Stadium fih befinde, um dies nö⸗ 
ihig zu machen. Jules Favre verlangt das Wort, 
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tigen. Bor allem aber lam es ihm darauf an, bie 
wunde Sielle ihres Herzene Iennen zu lernen, und bie 
grheimt Urſache ihres Schmerzes und ihrer Brängflig- 
ung zu erfahren. 

Boly geftand im der That, was zwilchen ihr und 
dem jungen Maler vorgefallen. Der Beamte nahin bie 
Dintherlung jedoch mit großer Ruhe auf. Es ſchien 
ihm ÜMübe zu toflen, das Lidelm zu unterbrüden, das 
auf Frimen Lippen ſchwebte. Das Beripreden, weldes 
Toly abgelegt, fam, wie er begriff, alleıdimge auch fer: 
nem Agenten, wenn er Blüd hatte, zugute, aber es 
duntit ihm zu toll und zu lachetlich, fi ben guten 
Henıy Armoar als Sieger zu benfen, mie er fi mit 
dem geſeſſelten Tyıannen der Heefiraße als Braut 
werber vorftellte, und Hand und Bermögen ber reichen 
Erbin begehrte, 

Undererfeits fah er, tie emft das Prräuleim bie 
Sache nahm umb ſuchte fir mit der Berfiherung zu ber 
rubigen, dab Aımour wohl mie einen anderen Lohn bes 
grbren werde, als melden fein Bemußifein und der 
Etoot ihm gewätten worden. Er fügte bingu, daß Herr 
Armour, ivenn fie auch je fih gebrumgenm fühlen follte, 
ihn mit dem auherordenteichen Wrerte dbefannt zu mar 
en den fie feiber auf die fo febnfüchtg germunihte 
Entvetung das Dlörvers gelehrt, jedenfalls eine hiniche 
Eumme Geldes Der Dond finer Dame vorpeben wurde, 
zu irren Deſig weder Geburt mod Wemohnpeitin, nad 
Erzirbüung ihm befähigen. 





Diefe Auseinanderſetzung über ben Cparalter Ar 
mour's berubigte Boy jedoch nicht ſoaderlich. Obgleich 
im dieſem Hugenblide das blühende Antlıp des jungen 
Malers vor ihrem Blide in weite Ferne jurüdtrat, fo 
füglte fie doch, tab der Häſcher es mie erjehen konnte. 

(Bortiegung iolgt.) 


+ @in intereffanter Retrugsfall. 


Ein imtereffanter Betrugsfall ereignere ſich dieſer 
Fage ın der Böedpfelftube der Wiener Handelsbant, Am 
23. v. Dis, Mittags vor 12 Uhr, fan ein Monn 
dahin, und präfentirte zur Escomptirung das Loos Se: 
tie 3944 Nr, 20 ber herzoglich Braunihwerg Lüneburg: 
ſchen Lotterie ⸗ Anleihzt, ddo. I. Mic, 1869, weldes 
Loos in der Serieniehung vom 2, Februat Ds. Ye. 
und in der Nummernzrebung dom 21. Wär, d. J. mit 
dem Haupsitreffer pr. 80,000 Thlt. gejogen worden 
wat. Die Beamten in der Bechſelſtube erflärten ſich 
bereit, dies Zoos zu übernehmen und forderten ihn auf, 
er folle Nachmittage das Bein holen. Bis 4 Ude zog 
fi die Auszahlung hin, und dot firl e# Beimem bei, 
ſich um die Edipert des Loeſes zu erlundigen! Das 
Loos wurde edcomptirt und den Wrsefinnten Wurden 
138,692 fl. 60 fr, öfter, Waht. in Noten und Gaflen- 


anmweiungen ber Haadele dant ausbejanlt, welche legiere | 
in der Wechſel ⸗ 


der Empfänger unmtitelbar nadber 
1 ftube der Gecomptebank in der Rärntacıjtrahe verbaufte. 


Die Wedgfelftube der Handelsdand begab dies Uoas 
weiter, und eiſt im zweiter Hand Mellte es fid berams, 
dag das Loos gefälict ift, und zwar beftcht die Foljich ⸗ 
ung batım, bab auf einem echten Kopie die Seriea und 
Rummern derart gefälltt wurden, daß ea Die Zahlen 
des mit dem Hauptireff:r geposenm Looied enthielt, 
Das Loos wurde jofert nah Darmſtadt griendet, um 
dort umnterfuht umb mut Den Husfhnitten Des Dauptr 
buches veraligen zu werben, Auf die telegrapbilde Ans 
itage, bie an bie Darmilünter Bank geſenden wurde, 
fam von bort bie Antwort, daß bas Boos bereits vor 
drei Monaten wolitändig auspezahlt worken ſei, daber 
eine Falſchung vorliegen mäfe. Der Falſcher iR noch 
gar, unbelannt, Na den bieher gepflegenen Erhebun- 
gen beift derjenige, der Das Zoos ım der Medf-itube 
zum Gocompte übergeben bat, Frann Edely; er aab 
an, er fri aus Mähren, wohne aber berjeit ın Mod⸗ 
ling und fei ein Scmeidergefelle. Den in Mödling ger 
pflogenen Aecherchen zuiolge ift jebod ein Frany Scholz, 
Sineiergeleile, dort gan; anbefannt, Die polizeilichen 
Radio fgungen hatten bis jet feinen Eifolg. 

Voa dem erihwindelten Hauptireffer erfährt man 
ned folgende Details: Ale Der angeblige Scholz in 
der Wechſe ſiude der Haude Sbank das Brauafgweiger 
Loos zur Cecomptirung überseihte, [andere man ch, 
um die Edıhe def Iben zu conftatiten, au den Bars 
freier dir Darmitäoter Banl, das Haus Dutihlo, mit 
ber Frage ob es escomplırt werden Bönate. (Zesti- folgt.) 


deſſen Ertheilung die Rammer jebod verweigert. 
Biele Deputirtem verlaſſen den Saal. 
Alerandrie, 30. Juni. Der Ahrbive wirb in 
mäcfter Zeit ſich nach Ronitantinopet begeben, Wab ⸗ 
rend feiner Ahmelenhbeit mird ber Erhpriny, welcher 
hier erwartet mirb, bie Reaentſchait führen. 

, 30. Juni, Der Senat vermarf 
mit 48 genen 38 Stimmen ben Bertrag betreffs ber 
Einverleihung von St. Domino. Der Vräſident 
Sant bar der Aöniain von Enalanb telmraphiih 
fetm aufrichtiges Beileid wegen bes durch Lord Elar 
rendona Tob erlittenen Verluſtes außgeipröten. 


” Hs dem Militärleben im Frieden. 


(Aetbguma,d - - - 

Brivnla, 26 Yun, (Militär » Seikfimerb.) Dar zu 
furdtbarer reibemifder Arantheit as ermadbene U⸗erel der Erfbits 
migwbe im wimferen Meneegormb fein Teiler‘ mict ausjurotten 
we fein, Bald mad Tflmaftıon erihoß ſich eim-Seldat ve ber 
Ghemmigre Gatulſon ans bem Grunde, weil ibn det Samt: 
mann dem Urliıb vermeigerte, Ja reiberg late am vorigen 
Sonntag ber Ylare Mchard Haub am ib felth; im einem 
Wiefe am beine Verwandten im Dresben beit #6: „Ab babe 
mid eriheflen, deun ber Dberjäger 9. (bie und weiter unten 
folgen rimbar mit wirber gu arbende Verrichnungen) will mid 
in Brumd und Bode ſtſirzen auch ber spreimiliige, Gefreiter 
v. V. bat mir wor verfimmelter Gemeagnie eine Obrfrine ger 
geben. Ehreiben Ele sm meinen Brudtt Guſtav in Milena 
und wo mäzlih am meine Kemmanmie, wesrorarn ih mir das 
2eben aenommen babe. Mit Tinem Bärnflıemebr bat Gh 
vorg im ein Soldat ber Garuiſen in Burgen erihellen. Die 
Brranlaflang Fürfte darim zu ſuchen fein, das der Mnaltitlihr 
Hotterte umd vom feinem Kameraden besbalb oft „achänfele® 
mwwrbe, » Rorgeflern verlieh aim Unteroffinier Bon dem I, U anen⸗ 
reaiment, nadarın er won feinem Vorge ſezaen einen Bermerie er 
Balıen, zu Roh kine Baraiion Oihay Imb Friıt ber preuhie 
{ben Rrenge zu, mo er Tagta baraul bei Toraau eriseilen 
aularfguben wurde, Dir „Maad, Ira * meint baniıen Gemüse, 
«6 babim aeflelt laſſen gr mänirm, eb bie amararbrmen Utiachtn 
dirfer mlitärikhen Eriefimosse auf Wahrbrit beruben, Immer: 
Bin will «0 it aber Bo jheimm, als eb bie Brbanpinmaen 
ber Soldaten im fähigen Wrmercores Vieles zu mwllnjhen 
übrig Infier, 

Airdrrtahnitein. (Bähtlaffsiren) waren bri uns, ale 
wir mod Nafſauer warm, wmane Felteneh.  Prjahte damals 
el wrewhiicher Selbat mit dem Sihrl am ber Sehe umre 
Wirtbopänfer und mam-milich Tamıböben, daan fühlte er ſich 
und verinchtr mıir zu oft, ben MAusiändern ehem Ädhlagemben 
Briveis feiner Bravour zu atbeu. ute, macbrm wir Tr u 
ben geworden ſiad, alawbien wir dieſe Sobelaff aire für im 
mer abgriban. Aber mein, bier fewobl ale au in muferk 
Natbarftısı Dberlahnfleie mirherbeien Ab Beheben vom Jit 
zu Feit gerade fe mie ſtabet. Müratih wurte erſt wider iu 
Dberlabulleim rinem Wijenbabnbeamten von reinem Kolbaten 
met heimenn Fährt eine ſchu re Koriwunbe beigebracht, und am 
Yimsftionnsage ſusitu eimia- betrunfene Setdaten aus Rob 
lLent in einen birfkarn Wletdedaus ohne ale Geraulafſung mit 
Bürgern Häubel, Sir ginn dabei au Tbärlichleiten über 
und gear von Prbrr. Aum Gluck brfahen aber au bie wir: 
vewaffneten Büraıt Prameur und warfen die Bolbarem top 
ber bianken Alinien tur Tbüre hinaus wedei einer Derjeibem 
eine Repiwunde erbielt. Das wrramlaßte einen Auflauf auf 





der Eirafie mb vlelta, alcht aum Bortbei ber mewen Hertſa aft 
aubfallentee irre. Aum Seoluß machten bie Setdaten mod 
die Bansfirafe nad Rebing zu malider, (Bor. 1.) 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 
Raiferslautern, 2. Juli 

“(Strobfegeln.) Bararfieon heinte ber hiefige Reaels 
Hub „Soriesfepbalod® fein alfährrihes Strobkrare anf Brm 
Hunsttorh in atwednler humo; itiſcher Weiße mit hehrebe, Mit: 
terihlax. Foceizua. Bribantıewermert u. wm Die Etims 
mung bee aablrriden Sheftebeitsehmer mar felkftverilindiih bis 
zum Zahlung der würdigen feier eine übrans deittte 

+ Rüngen. (Eine —3 Mutter.) Dieler 
Tage murde gran eine im der Meigenbadärahr wobmbafte Saite 
terefram Witerluhung rinarekten, wert Me ſeu Ihugerer Zeit 
üben eharnen 9 aber alten Sobte auf's Hirteüe behandelt. 11, 
I. arfachelt am eine Beitlabe arbuden bate x. Die Ent ⸗ 
taſtung bed Dubtifums über diele- ammatielicde Mupter arb 
= — Selegentzet der polizeilichen Ciaſareuung in britigfer 

jente kund 

- +, Dreaaenbori. 23 Iuui. (&inbrud.) In verflefimer 
Acht wnıhe rin Ginnuh in die Kaflatofstuisen dee Thnial. 
MNetar Herren Gateia verjuht, der jſdoch nicht arlang 
Tbäter mußten mit rinigen, aus riner Tiſchſchublade entwen- 
beten Eulbtn abziehen. 


BL Tirnftes Nachrichten, 

Dem Laudaeridiotienet Geera Vritſtet m St, Praberi iſt 
bie erbereme Gntlanfung ans dem Dienfte beminigt werben. — 
Au der Hjelieren Lateluſchale zu Esenfaben ıf eine wierte Eur 
biendebrerftelle ersihset wub biefelbe bem arbrüjten Behramtar 
canbibsten Abam Boremy zu Gdenfeben übertragen, ber Schul ⸗ 
drrigejer Gbeihtian Theis won Biebatbal zum Prbrer an ber 
prot, Schule zu Wabawegen, bee Echulserrerfer Jatob  hrib 
von Dörkenbad zum Bermweier an ber prot. Borbereitungsicdnie 
2 Rubderi und Fer Shulbienflerjrert ut Karl kret von 
Drmeebrim sum Schuiwerweirr an ber Path, Schule gu Ders: 
altın exuaunt worin. 


! Edilföbericht, 
Mitarlveilt von Bbil. Schmidt in Hallerölauierm, adriminer 
Spriiälsaemt der Dambelınenit Vafetlahrtilichen te, 

Das Hambınare VeRdameilsif „EilcHa,* Capt. Erautmanıe, 
von ber Llabe ir Hambura:Mmeritanisten Vadetlabrt-Aclirn 
Srleihalt, trat am 29. Yumi wiederum eine Meije via Hapıe 
nıh Rewe Norf an wwb batte außer einer Marken Mrieis umb 
Badıt Pod 575 Tons Ladunag, 76 Vallagiere im der Gajüte 
und 61H im Mi an Bord. 

Das Hamburatt Bolpampiihiif „Alemania, Get. Barımde, 
von ber Pime ber Hamburgs Amerifaniihen Yatetfahrt:Mctien: 
a ſeuſchaft. melde am 15, Juni vom Damburg via Hay 
abaima, iſt mach einer ſchaelden lüllihen Reife von 10 Tagen 
wobibebalt ı it Rewe Nert auttemmen. 


Verlosungen, 

Babiihe M 35 Boeir. Bi der am 90, Inni Ratigebabs 
fen Pewinngiebmman erbiefren bie mwadßrbenden Mummen 
Vde 100 R: 103855 16h TER 127 
187181 26080 317616 370265, 

Meininger A. 7 Leole. Bri ber erſten Birhung find 
lolatnt · Sttirn arjeaen werben: 138, Fat, 701, 1711, IR 
Mh, 3188, BE, 3%6,3041, 4635, 5231, 6909, 6437, 
3792, AR0n, arıh, sa. 


Dansel und firie, 
°Awiel, 1. Juli, iin ſJ. fr Rand, 
12, Erd — fr. Gerne — Mn Hate 5. 





3 Arien. — Biden — J. — fr. Kartoffeln 
2A. 20 fr. Gin Kornbrod von 6 Pid 2b fr, Gier das Dur 
benb 16 fr. 

“ Mormb,i, Yule (Winelvreie.) — eisen 200 Bid. 
138,45 fr. Korn 180 Bid. fl. 39 Pr, Merile 160 Did. — fl. 
— fr. Sale 10 Ge. 6 A. ad te Bor 120 Ph. - A. — i. 
Birken Bir. — il. — fr. Ju Marti ebradt BI Malıer. 

Franffur. 1. Juli. 6%, Ihr Mbenbe, Mredit il, 
50%, bei, Etaatobanı BTL, Del li, „ Yenbar: 
der tig bag, Baligier 20 Rh, be a Wr, 
Etlſabeſb 114 ⸗14 bez. ik. Br, Amerikaner 96", bra. 1, 
®. ver Gala ben. u. WB, Eriemmsmmg ſeſt. Bei Sroff 
mama mwurben mar für wweniar. Gredit und Galigier bie Ans 
fanzscourje gegabft, lu anf Mirm etwas matter. 


Barometer Thermometer 
u in Dar. tinim wach Kraum, Yeaumar 
1. Mitt, 328 35 168. Min + 6.7 
Abends 28.30 120 Mar. 181 
2. Dora. 237.67 _88 — 
@ingefandt. 


In e6 Weihäftsleuten mach jofaenben Vorgängen zu ver⸗ 
argen, wenn fie vorfihtig, — ja mißirsmiidh mereben 7 — Ant 
16. Mai verlangte ein _biefigee Näbmäagen in einem bürfharıt 
Geidähte eine Aue wabl Eounenfbirme für eine Dame, 66 
wurde bee Bramitranien der betreffenden Dame, kereittelllig 
eine Auswahl Im Mertse von circa JO M, übergeben, und famen 
biefelben wach eimer Stunde ebowa mb ymwar ciner jerbreor 
Ken jurüd mit dem Bemerkim, ed fei nichte red! — Mut 
bir böfliche Berelamatien, bei ber ih au Seramsitedte, bak bie 
Schirme won eitre anderen Dame aui jenen Namen arbeit 
morbrm waren. warde den betreffenden Geſchüftole uten in der 
allergemeinfen and robrflen Merle erwibert, ji dann mon 
als man fih am das Aamiliembaupt in eier Welje manbtr, 
bie übrg ein amiläntig Abſinden ſthe Teich meadım mußte, — 
Ge blieb nun dem Äbrirefjenbre Brhsäitäbanie migts ülrie, 
ale den geeiäilichen Mira am betreten und warde durch bie 
Unt⸗ rſus una fritaeflelte, daß tie Schirmt many übeniebrit, 
einer aber im Beribe von fl, 7. 30 fr. zerkroden md zeeriiien 
vurũdtam, alfo wäre logijd ber Entpfänger erhayeflichtin; bei 
bie jüris prudens verlangt, balı ter nn. weile, bafı eime 
beflisemte LVerſen den Brub X. Derorrfitelliane -- Auch die ſen 
Beweis alaudıe bie Fikaerkiche firma führen zu fünmen, indem 
dir beteefienee Dame im Brifein be Ladenmädchene merbrere 
Löser in dem Schirm gerifen hatte und auf bie Bitte bieies 
Mädchens bin, fie indge doch den Shlem wicht Bien, er müſſe 

a gerreifem, tri derte? „Met ſadt Dal irech dsl ab noch 
debt verreife.* —- Allein bas Bericht nimmt Hausprrienal 
wide ale Zeugen an, — Mas blieb nun dem Kiäner Übriar 
— Er iheb der Biklagten ven Eid zur, eb fir ben Echirm nan 
aerrillen babe, und fie Fam „im Begleitung ihres © Autiaame* 
im bir Sthung und ſchwoe — ie dah dem beatefftuden Wer 
khähabaule aus feiner Weiktigfent ein Edaben won circa WU 
Qulcen erwädhi! 


Danf und Quittung. 

Geſtern nabın im biefiger Stadt die Folkelte zum @rüns 
wunasiond einea yiälzijcden Lehrer⸗ Warſen⸗Stitſa ihren Aufang 
und ertrug auf furger Strede (ven Hertn Kauſmann ſtarchtt 
oflmärte, durch bir er — die au Deren ran bormei) 
im arlben Mörtel die erbehlihe Zumme von Bö Mi. 8 Fr., 
welche im Aritraume zen eimer Stande gegeichwet waren. Herz⸗ 
lachen Danf ben epferwidigen Gebern. 


Bekanntmachnung. 
Die Nechnung der Reichs waldaenoſſenſchaſt 
pro 1864 dit wäbrend 14 Tagen auf dem 
unterfertigten Amte zur Cinſicht aufgelegt. 





Railerdiant den 1, Juli 1870, 
> Tas Bürgerm ei - amt. 
Hohle 


Stadt:-Eaffe Haiferslantern. 


Zahlun taufforderung. 
Ueber die bis Beute zur Babluna tälligen 
Gemeindegelder werden, beitchender Borichrift 
emtäß, den Debenten die betreffenden Mn: 


orberungssertel biefer Tage jugeftellt | or ritein 


werben. 

Da bie Stadt-Caſſe ber Mittel dringend 
bedarf, eriucht man die Kablungaspfiiditigen, 
ihre Schufbigfeit ba ta ft, bei Ser: 
ee en Beitreibung, 
am bie ſiüdtiſche Einnehmerei bier zu ent» 


Wu” 58 fei bier wiederhoſt bemerkt, d 
bie Waffe der flädtiihen Ginnehmerel fi 
nunmehr im neuen Roder’iden Daulr 
früberes fandgerichtänebäubr}, dritten Store, 








1 CTommode, 3 Pettftellen, 2 Tiſche, 1 
zweithürigen Stleiberichranf, 2 Ainders 
bettitellen, 1 nüdenihranf, 1 Anricht, 
6 Stühle, 1 Ubr, 1Waſchoutte, 2 Yam: 
pen, 1 jrauenmantel, Küchengeräthe, 


Bettung, Weifueug ıc. ıc. 
Kaiferslautern, den 21. Juni 1870, 
4. Derbeimer, F. Notär. 


Ranpläge-Beriteigerung. 

Montag, den 4. Juli nädfthin, Nach⸗ 
veittagd um 93 Uhr, dabier in der Bier 
mauerel son Karl Schw, läßt bie Stadt: 
brmeinde Maiferslautern gu eigen 


Lieiernes Schneivbol,, Wagnerholz und 
liwaaren, 36 Seinläller von bis 
Ütres Gehalt, 1 Branntweiniah 
von EN Pitred Gehalt und mehrere 
Meinere Jaſſer, 1 Roblenwnage, Haus⸗ 
mobalien, ten, Miüdengerätbichalten, 
Bafbütten, Gemüfeftänder, I fupfernen 
Kefiel, altes Fſen oc. 3 





fonmen am eriten Zeg sum Ausgebot. 
Rarferslautern, den 23. Juni 187 
49,179) Derbeimer, f. Notär. 


Mühlenverſteigerung. 

Freitag, den 8, Juli nädftbin, Mor: 
nens Ylibe, ju Alfenborm in der Wirthe: 
behaufung von Wilbelm Noll, läkt Herr 
Jacob Rupp bie ibm angebörige „Detidh 
müble" unter lanujährigen Bablungsterminen 
ar rg verfteigern: 

Die Müble mird durch eine Dampima: 
ſchine von 8 Wierdefrait mach meuelter Goms 
Ttruction betrieben und eignet fich das Ganze 
feiner Page mwenen — Y, Stunde won Mlien- 
born und Entenbach in ber Nähe ber Al— 
ienzbabn — zum Betriebe eines jeden grö: 


ern: 
Au⸗ Man:Mr, 1372 und 1976%,: eine 
che von IN Desimalen, au Halersr 
autern am Gaufhore gelegen umb in 
4 Baupläge abgetbeilt. 

Jever Mah mah Tängitens bia Ablauf 
bes nachſten Jahres längs des Baches und 
langs ber Straße durch ein mindeſtens zei 

ödigrd Mobnehwus oder durch elite munde⸗ 

8 1,50 Di, babe, außen fauber bearbeitete 
Brauer abaefhlofien fein. 
Die übrigen Bebingungen, ſowie ber Plan 


ndet umd jeden Tag vom Viorgend 8 tig | Megen auf der Amtsftube des Unterzeichneten Herm Geſchäftes 
12 Unr und Mittags; ver 2 Bis & Lihr dem |aur Einficht offen. Del der Müble Tiegen circa 95 Taqm. 
Publikum geöffnet il; mr. flan Mor: | _Railerölautern, den 17. Juni 1870. Nderland und 11 Zagı, Wiefen, vom denen 
werd bleibt biefelbe, des Fruchtmarktes we: | 45,1, Hartmann, f. Rotär. Jein großer Theil gegebenen Falles parcellen- 


gen, wie biöker neichloffen. 
Kaiferslautern, ben 27, 7 1870. 
Die EladtsEinnebnerei, 
. dr Junder. 
— — 
‚Holwerfleigerumg. 
Montag den 4. Iufi 1. Jo., um 1 Ubr 
— — im Shul- 
baufe, werden aus bem bortigen @emeinbes 


walde 
4073 eichen Schälwellem, _ 
schr guter Qualität und bequem absufahren, 
durch umterfe F Pürgermeifteramt meifts 
dietend ffentlib veriteigert. 
Olsträden, den 7. Yun! 1870. 
Das Pürgermeliteramt. 
: Gehm. (57,9 
— — — — — — — — 
Mobiliarverfteinerung. 
Samftag; ben 2 Jull 1970, Nachmits 
tags 2 Uhr, in der Wobnung auf'n zotlei 
dahier, dafien die (Erben Ber WWittwe No: 
bann ‚Brofdard unter Anderein na: 
mentlich verjelgern: 


14 Bü 4 


(535,7 1u 


weile zum Musdgebore kommt. 
Näbere Anäfunft ertbeilt der Untergeichnete. 
Kererslautern, den 18, Juni 1870, 
45,17] Ylaen, f. Rotär. 


Bauplatzverſteigernug. 

Montag. 11. Juli 187%, Nadıntittans 
3 Uber, dabier im ber Mayer'fkhru Biermiribe 
icait, läht Herr Schiererdeder Fried: 
rich abıheilungshalber verfteigern: 

re Garten am BMunchdamm im 


: Rauplagverfteigerung. 

Montag, 4. Juli 1870, Nabmittaas 3 

dr — unmittelbar nach der ftäptiichen Baus 

planperiteigerung — in der Barl Shuf: 

iden Bierwirthicbaft dabier, laſſen die 
eren Frans Schmwarı und Adam 
hmarz auf eigen veriteigerm: 

1. Erfterer. 6 Houpläne, 

2. 'Venterer 4 Baupläpe, gelegen vor dem 
author, gegenüber der bejagten Bier» 
wirtbichnft, j tdeuungen 

Kaiſeralautein, den M Qunl IBM, Kaiſerslautern, den 13. Junl 1870. 


6,87] Derhbeimer, f Motär. |46,1,7,8] Derbeimer, f. Motär. 


Mobiliarversteigerung. Mobiliarverfteigerung. 

ı Mittwoch, den 6 Inn 1870 und nd:| Montag, den 11, Auli nädithin, Mor: 
une vüße Des hob: | Yabene Dobemäre Jahr Kara prichrig 
4 sur N ir sriedr 
Kung, läht rau Wittwe gran Gelbert| Gompter wen... Wäller auda Yan ans 
unter Anderem mame ti weriieigern: dern Wegenitänden die nachbejeichnetten pers 

+2 Werde. ‚mit Wörhdi 2 zweiipännige | ftogern, als: 


irr 
Wagen, Yeıtein, 1 Toalje, Sagen, Pilüge,| 2 Bierde, 2 Ochien, 6 Rübe, M Schweine, 


Bere: I halle, 4 Partie Zakpaubın 5 tragbar Wutterkhmenne, 0 Hübner, 
und Söben von 1-5 u, I Fartie einen breiten Wagen, einen Wühlmagen, 
tu dal 6 re, "Elan 776 ie Ti a 1. 


C. 
Die Eierde, Fäiſer und bas Taubholz | 53,73} 


3,7, 





2 leichte Pierbswagen, 2 Paar Ernie: 
leitern, einen ienfarren, Wiubllak, 
7 Pflüge aller Art, eiſerne und hölzerne 
Gagen, 2 Aderwagen, Retten aller Urt, 
einen Nahen, Bütten und Ständer, 1 
kupfermen Keſſel und Haus⸗ umd Füchen: 
nr mung burd alle Rubriten. 
Railerslautern, ben 28. Juni 1870. 
7 Algen, fol. Retär. 


Haudverfteigerung. 
Dienfag, den 12. Dali nädfibin, des 
NRabmittagd A Uhr, dabierm im Gaſthaus 
zum Garläberg, läßt Her Carl Sprok 
fein dabier am der Hauptitrahe, dicht 
am Warfte gelegenes Mahnbaus mit 
Seitenbau, Hof, Hinterbaus und Ein⸗ 
fabrt — 10 Zimmer, 2 üchen, 4 Dan: 
fardeniimmer, 4 eler und 1 Hol 
ihoppen entbaltenb — auf langjährıge 
ıblungstermine in @igenthum ver⸗ 
teigerm, 
Mäheres bei dem Linterzeichneten. 
Kaiterölautern, ben 29, Juni 1370, 
55793) Ylgen, !al. Rotär. 


Handverfteinerung. 

Mitiwoch, 13. Yull 1870, Nachmittags 

3 Ubr, dabier in dem Gafibaule zur Poit, 
läht Herr grang Jojei glid auf eisen 
verfteigern: 

Manñn⸗Nr. 674. — 4 Desimalen Fläde mit 
neuer bautem —** nbauie 
und Hof an der Sroddansgafle, mehren 
Ropbael Vendig und Adam Herzog. 

Roierslautern, den 29. Juni 1870. 

‚3,6% Derbeimer, ft. Rotär. 


57 
Grescenzverftrigerumg. 


Donmerfing, 14. Auli 1870, Nachmit⸗ 
1as 3 Ubr, dabier im Rheimfreis, lünt 
ea Wittwe Aranı Welbert die dies: 
jäbriar Cresceni verjteigern, als: ⸗· 

1. die Spelz auf 185 Peg. Afer an der 
Otterbergerbobl, neben Philipp Thiel⸗ 
mann und Erben Hach; 

2. bie-Spels auf 550 Dez, Acker auf ber 
Platt, neben Wen und Erben Ha; 

3. die Kartoffeln und den Hafer auf 494 
Ter, Ader im Gntenpfuhl neben Tamel 
Geldert und Bhälipp Spakı 

4, dem ahafer auf 140 Pe, Adır an ber 
Hoclpegererirahie neben Knusarabeı; 

5. das won auf 50 Des. Ader alloa, 

"sarierdlautern, den 30. Juul 1340. 

‚ . Derbeimer, & Ratdr. 


v 


ir nr 


Hansverfteigerung. 
&amitag, den 16. Jull 1870, Nachmits 
tags 3 Uber, dabier in der Bartenmwirtbichaft 
son Augult Lieberich, läßt Heinrih Ber: 
berih und deſſen Tochter Suſanne Ber: 
berich verfteigern: 
VBanıMir. HAI, — 5 Des. Fläche mit 
Wohnhaus, Sduchen Hof und Gartchen, 
su Raiferslautern aufm Kotten, neben 
Wittme Diehl und Ghriftian Diehl. 
Railerslautern, den 23. Juni 1870, 
51,7,69] Derbeimer, f, Notär. 


Rerfteigerumg. 
Montag, den 18. Juli 1870, Nadınit 
tags 4 Ubr, babier im Gaftbaufe um 
Biebboi, laſſen die Kinder und Erben der 
verlebten Eheleute Johann Broſchard 
mb Noflina Huber verſteigern; 
1. Plane. 317! — de fläche mit 
Mobnbaus und Warten zu Katierslaus 
term auf'ns Kotten, neben Witte Nis 
folaus Sander und Nieolaus Röhl ; 
2. Plan:Mr. 1753. — 67 2 Ader im 
otbringerfeld, neben Poſtillon Schick 
und (rben Stiefbaber. 
Saijerdlautern, den 9. Juni 1870, 
39 Dexbeimer, f. Notär, 


Hatisverfteigerung. 
Semftag, 30. Auli 1870, Nabmittags 
3 Ubr zu Hallerslautern im der Wohnung 
som Iran Klein am ber Variſerſtraße, laſen 
rau Notär Böding und Kinder auf 

einen verfteigern : 
BanıMr. 312n, 3. — 0 De. Mläde 
mit zmeiftödigem Wobnbaufe, mit Au⸗ 
ba, Hof und Garten am der Fackel⸗ 
rondell dahler, neben Allee umd Seibert. 

Kaiferdlautern, den 29. Juni 1870, 





57,60, 81] Derbeimer, f. Notär. 


Miüblenverfieigerumg. 

vr Dienftagden 

12, Intli 

nädntbin, Des 
Nachmittags 
Uhr zu Otter: 
berg im vro⸗ 
teftantiichen 
Edulbaufe, 
ad: von ber 















| 


täht Herr Ebriftian vellb 
Shanzermüble 


Kohn: und Defonomienebähden und 
einer Mühle mit 3 Mahlaängen, 1 Schäl: 
gange und einer Oxelmüble, | 
unter Geftattung langjähriger Bablungss } 
termine und ſonſuger günftigen Bedingungen, 
öffentlich verfleigerm. 

Die Müble murde vor einigen jahren neu 
aufgebaut; dad Mühlmert it nach neuelter 
Souftruction eingerichtet und die norbondene 
Baflerfraft ift fo bedeutend, bat trob ber | 
aufergewöbrlichen Zrodenbeit ‚jeht noch 2) 
"änge in fortwährenden Betriebe find. ; 

Ihrer Page nach eignet ſich die Wiüble | 
sum Betriebe eines Gandeltnrichäites; auch 
— fih diefelbe ‚einer febe ſtarten Rund: | 
ſchait. 

Otterberg, ben 30. Juni . 
92) Der fat. Notär Schmidt. 








Ein großer Laden nebit 3 Zimmern und 
stüdhe - ebener Ürde, ſowie 2 Manfarden: 
zimmer, Keller, Speicher, Waſchtuche 1.chft 
jonktigem Zubehör; auf Verlangen Tönen 
euch noch Räumlichkeiten zu Magazine abs 
scgeben werden; bie Lage iit eine ber jre: 
orenteften der Stadt und daher zum Be: 
triebe eines jeben offenen Geſchãſtes geeignet. 

Das Nähere it au erfragen bei 
47a) Heinrich Herbig Wine. Sihillerplak. 
ee ei 


mr u 2 
Ein Berichterſatter 
über die Burhtpolizeigerichtöfigungen in 
Staierslautern wird geſucht. irante:Df: 
fertem beliebe man jur richten umter N, T. 
24% an bie Herren Hnasensteln & 
‚Vogler in Frautfurt a. M. | [Ibial4 


Gewinne von fl. 2 
bis fl. 500. | 


6 ber 111. pfälzifdren Induſtrie⸗ 
2unie Ausftellung werden gegen Ein- 
ſendung von 36 fr, per Stüdck portofrei 


zugeienbet ducch 
Sch. Weber 


in Kaiferdlautern. 


Zu vermierben‘; 


39%, „bifl 


— a > — J 
Tapeten für 7 Kreuzer 
und höher, in veichhaltiner neuer Auswahl 
aus der ikabrif von C. Hochſtatter und 
Söhne in Darmitabt, empfiehlt unter 
Sufierung rajcher und fradhtireier Vieferung 
Gyr,,) Kailerslautern: Ferd. licher. 


pe BB. tel — 

Auf der Stecigbabn Grube Mönig in 

Neuntirden (bei ne - 

vor 6 ‚auf Taglohn und Ae— 

Erdarbeiter cord bauernbe und 

tobienbe Arbeit. (S1r f 
W. Cyrt, Truunternehmer, 


Deute Mbend ericheint ald Gratiöbeilage der „Pfälzer Demokrat,“ fowie der Palat-Anzeiger Nr. 27. 


fein dabter gelegene® Anweſen, beitehend in | } 


„Das, Centrab Couit· 


der ITJ. pfäljiihen ImbuftrierMusftellung vehrpfichle‘ die> ju Ausetuazwecen anf dem |" Hewte Eamflag den 2. Juri, Ubends 


Marplape erriihtete, Mafchinenhalle,.fowie, bie in\MAnariif genommenen Anlagen: ner umd | ge, { 
I enahen en Ban 03 Dr, Bafkaı 5 Örkitung, uBrTOHTE SIR (U Biseuflionebend 

r [4 n T Zerſtoru u d 1 nn. 
begegnen. ". —— 1578 Der id VBorkai. 


Tür das Central:Comite, 
Der. I. Borfigende, 
Nobe. 


Im Kranfen-Unterjtüge 


ungsverein jur Hoffnun 
3 bei Adam gm 3 





Morgen Sonntag ven 3. Juli: sehen Junge Ste 8. Sei, eben 
Harmonie-Mufik Mene befte 


im Carl Gelbert’jhen Biergarten. ‚Matjes - Häringe, 
utree. 6 fr Eart Sohle 
Bom 3. de. ie Gartenwir i I m ri n 
DB Vom 3. db. an iſt d Gartenmwirtbfchaft en Seine: | et e vorjährige Hol, Härknge 
Zuglelch empfichlt ber Obige die mun von ihm übernommene Bier- uhb Galtwirtbs } 
ſchaft von Hu. €. Weldert „zum Mheintreid” zu freundlichem Befuche. 156,7 Wohnungs veränderumng. 
‚Dr „äefenb Scpandein bat feine bis: 


> a NOVERONENFEDBBOSORORT beige Bohrung Im Dear Bitinariaen Oak 
Sonntag den 3. Juli 


nummebe bei frau Mmwe Harder neben 
finbet im 











GR | der attotifchen fire: (042 


Saale von C. Kraft ® Gutes Sagerbier 
Tanzbeluffigung Emm Ahr" orte nase 


a0 3 fr. empfiehlt 
n. u Nachmittags 3 Uhr. — Entree 
Br nfang mittag fr. rg * 


J. B. Conrad, 
PREFFPERBERUEDCPTETERDATRHRUN 





,) Säillerplak. 
Für den Monat Yuli,Auguft 
und September wird ein, 


Piamino 


zu mietben geſucht. — Reflectanten beficben 
fich in der Ervebition d. BI. zu meiden. (97°, 


Eine Lohmühle, 


1 Rindenfhnitter, nebſt Zransmiifion — 


BRERRBNE 
* 
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eg 6 Gonftruction — ſieht au wer 
abre enlaniond, vermittelt der Poß⸗Dampfichiff Auen 8 
Morgens Morgens. PR: * Audr. Müller. 
Wehtphalia, Mitttvoh, 6. Jull. Mlemannin, Mittwoch, 27. Anti. 8.) Spitelmübfe. 
Eimbria, Mittwoch, 13. Iuli. Doliatie, Mittwoch, 3. Ang. - — 
Dammonin, Mittwod, 20. Anti. |Eilefin minweh, 10. Aue | Fin oder zwei Zimmer, 






Paflagepreifer Erfie-Gajüte- Pr. "Grt. Ktbir, 165, Ameite Gajüte: Pr. ri. 
Ktblr. 100, Smiidienbed Pr. Ert. Riblr. 55, 
Fracht Liv. 2. — pr. 40 hamb. Gubieiuß mit 15%, Peimage, für orb, Güter 
nadı Uebereinfunit. 
SBrieiporto. von und ned; den Berein, Staaten 4 Sar, - Briefe zu begeichnen: 

„ber Damburger Dampficifi.” 

Nüberes bei dem Ecifismaller 

Anguſt Bolten, Bm. Millers Nocblolger, Hamburg, 


unmöblirt oder möbliert, find in ber Lud⸗ 
- du erfragen 
165,7,8 






wigtitraße zu nermirtben, 
im der Exrpedition db. MM. 
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ſowie dem aleinigen Generalagenten fr das Rönigreih Bayern bei Franz Flick in der 
⸗ F. J. Bothof ın U boffenburg, Stochausguffe. 
u Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend -Uniang IBhr. — 
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; Morgen Eonztag den 3, Juli 


Harmonie · Mufik 


Ser Unterzelchmete befiht für bie verſchledenen Delde Bruchbänder, durch 


Be Unterleibs-Bruchleidende. 


deren Gebtauch felbit die äfteften Leiden in den meiften (Fällen volftändig geheilt auf dem 

werden, egen franfirte Einſendung von 7 fr. an Roftmarken werden Gebrauchs: B & 
anmellung mebft ipredienden Zeugu ſſen in verichloflenem Brieflade gratis verjanm Bremet ß I t, 
von Gottlieb Sturzenegger in Deridan, bei St. Gallen (Schwaz). [57'.ja2,t wozu freumdlichit einladet 





Zugleich bi * —— — 
nierch diene als vortauf ige, d 
bie Bremerbofer — rn 


Kirchweihe 


am Sonntag und Montag ben 17. und u6. 
Juli ftattfimdet. 


Diorgen Conutag Nachmittag 


Harmonie- Mufik 


Die Aleiderhandlung 
von L. Sonnenberg (vormals 9. A. Göß), 


empfiehlt hiermit Ihr wohlafforlirtes Lager in allen Sorten 


Serren:Garderobe 


und vertauft wegen vorgerüdter Saifon 





complerte Herren-Hitzüge von feinem Leinen von fl. 5. — Er. am, 
x B 2 er. Bruckskin u. — andern Bremerhofe 
J Ehvet ,„ 12 — , E08 wezu hierdurch freumdfichft 
feine Bucstin.Hofen . Er lea aa Ne Be eingeladen wird. 
nee ——— — 
Sommer⸗Ueberziebttteee 10. —— EZ 
.n fr 11 R t h ⸗Etr. 
» Soppen von Tuch und Lüfte ea, (et Barrshdan Sir 220 Mr 
» Hans und Bartmiöde . 2»... 0 r 5, 5 [Em B8-3n 12 Grob iM. 8 
Hanı 30 fr. Mecheu Hl. SD fr. 
v. Kobalt >. > er er, Deinrih, Merfimeifter. 
Arbeitöbofen , A “ J J J J 1 10 — — — — — — 
r m vu 
Beitellungen nah Maaß werden zu jeder Zeit entgegengenommen und in 24 Stunden a ————— 





fertig gelieſert. — 2 
aiierslautern, den 1. Juli 1870. Ks | rcui Bi Fe rend * Pe 30%, 

2, Sonnenberg. Biden > 22 2 2 0 0194547 

tei ; i fanntide R- 0i@tde > | 3 Du 06 

y k : Helländiihe fl. I-Städe „| 9 
Reſultate der Heilanitalt Gleisweiler, | is... : 1. 

dargeftellt durch eine Anzahl dafelbit bebandelter Kranfheitsiäle. Be FU el 4 * * 

Gegen Franko ECinſendung von 12 fr. im Briefmarken wird dies Schrütchen franco Fe —— tg 3547 


verichickt vom Rerfafler, 


—3— 4 44 i “ “ * 4 > y 
Dr. med. E, Schneider in Gleisweiler Delare m Gelb 27, 


Tiecanto 31/, ©, 


Pfälziſche Volkszeitung, 


Dirt Blatt etacun cR —* we Kalk 
weldhen Kagı der „Bfälger "Demokrat, jew: 
‚Blatateinpeiner als 
werben! unb folirt 


Nro. 158, 
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Zus bi Seewartum — Cari ſathta· 


GStetubelle m 
vierie ljchrlich — * weit Drect und Serlag der Buharmderei Vd. Wahr in Katferslzutern 


26 fr; in gar —— mit ; eine 5 er 
Ir und 





Arägerlogn 1 ein 
11.0. — 
Tic, eine Baıtt Berhreitanı 





vierfpaltige Belle beredinet, bei Smaliger Inferation * tk 
Roaiferslautern, Montag A. Zuli 1870. 








Bolitifäe Ueberfiät. 
* Saiferdlantern, 4. Yali. 


Geftern bie Eienesfeier von Aöniggräg, heute ber 
Sebreins der amerifanifhen Unabbängig- 
eits-Erflärung, zwei gemictige Momente in 
ber Gelchichte der Menſchheit! Der Menſchheit bie 
Bahn bezeichnend, amf der fie in Zukunft zu wanbeln 
babe, wenn es ihr Ernft mit der menſchlichen frreis 
heit ift, baben die Vereinigten Etaaten feit jener Un: 
obhängigkeitt-Erfiärung zugenommen an Racht und 
Außerem Anfchen, Nidt Milionen Bajonette haben 
biefes Anfehen hervorgerufen, Sendern ber Geiſt 
der Freiheit, welcher das Bolt mit Opfermuth 
beferlie, ber Rieſenheere aus dem Boden fiampfte 
unb unüberwindtih machte: Der Beift ber Frei 
heit wirb auch für alle Zeiten bie Berrinigten Staa« 
ten mit einem umfberfieiglicen Mall umgeben und 
fie vor dem Edidial der europäiſchen Militärftenten 
bewahren, bie an innerer Fäulniß franfen und mit Ries 
fenichritten dem finangiellen u, freiheitlihen Ruineentge: 
genftücmen. Der Beift der am. Freiheit, welcher heute auf 
und einen fo mähtigen Einfluß ausüht, wird bereinft den 
Dean überbrüden und aus den Trümmern des alten 
Europas neues freiheitliches Leben ermeden. Dann 
ift der Morgen jenes Bölkerbundes hereingebrochen, 
deſſen unerihütterliches Fundament Freihent, Gleichheit 
und Bruderliebe bildıt. Darum begrüßen wir freu: 
dig den heutigen Godenklag. 

Bon ber raſtloſen vormärtäbrängenben Eivilifas 
tion (vieleicht richtiger Gewalt) der Meiken aus 
ihren Jagdgränden vertrieben, ihrer ebemaligen 
Hahrunsse und Ermerbtquelen beraubt, iſt bas 
Bolt der Rotbhäute in ben Vereinigten Staaten 
auf einen winzigen Bruchtheil uſammengeſchmolzen 
und auch bieler friftet nur noch ein Mimmerliches 
verzweifeltes Talein, das feinen höchſten Genuß in 
der entieglichiten und ummeniclichften Roche gegen 
bie Weißen erblidt, Faſt läft fih mit leichter Mühe 
dee Zeitpunkt berechnen, in dem der legte Inbianer 
in bie parabiefiihen Yagbgründe ber anbern Meit 
überfiedelt fein mwird. 

Züngft tagte in Walhington ein Indianer-Con · 
greh, auf bem die Gtreitfragen zwiſchen den Rothen 
und den Weißen zum Audtrag gebracht werben follten. 
Die „rorhe Motte*, = mädtiafte Häuptling ber Eioupr 
Indianer, welde in 11 Stämmen, eima 30,000 
Köpfe Mark im Gebiet Dalotha und Minnefota 
wohnen, bielt an den Bräfidenten Grant foinenbe 
Aniprade: 

„Großer Vater! Taufende von Meilen von bier, 


Schwarzer Daumen — Shwarzet Daumen — weiße br fg Say, wie je, Bf hate a Aen Gilhen Hand, 


(21. 1. Gortfegung.) 

Dies hatte fie nicht gemeint, am biefen Ausgang 
Batte fie nicht gedacht, als fie ihr Belübbe ablegte, 

In der heiterften Paune von ber Welt fehrte Sit 
James nad dem Bol Amte zuräd. Die Sache machte 
ihm geradeza Epab. Die ie Natur hatte ihm einen ſchar ⸗ 
fon Blid für das Läacherliche verliehen, und ala er 
BowıStreet erreichte, halte fih ber Schwanlk, in den er 
fh hine indachte, zu einem folden Umfange entwidelt, 
ba e# ihm unmöglich ſchien, fih bie Genugthuung zu 
berfagen, ben dabei meift intereffirtten Theil im bie 
Sache einzumweihen. Daß diefer die Eituation nicht min 
der lomiſch finden türbe, wenn er in bem Gefühle 
feiner Unterordnung fi aud nicht fo laut herauslich, 
unterlag für den Beamten feinem Zweifel. 

Zu feinem größten Erftaunen nahm Herr Hımour 
bie Mittkeilung, als er fie angehört, mit einem Ernfie, 
ja mit einem gewiffen, würbevollen Seibfigefüßle auf, 
tele vom ihrer komiſchen Seite ganz abjahen. Aum 
erftenmal in feinem Beben machte er bie Entbeduing, 
dab Herr Henry Armour ein ebenio ehrgeigiget als eit- 
fer Mann war, in beffen Augen der gigannihe Spaß 
zu einer phamdenhaſt Meinen, Teidt: zu überipringenden 
Ungleichheit der äußeren Stellung zufammerihtumpfte. 
Rad Herm Armour's Anfiht, (die er inder faßlichten Aus 
Drudsmeife eined guten Enzlifh ausſprach), hatte er 


wo Pen — Ießtes —* auf bie Ber: 


fallt, Habe 
ich mein Rolf verlaffen, um hierher zu —— 
meinen Boter von Augeficht zu ſehen. Wie bas 
Lit uns Alles um uns ber deuilich ſehen läßt, fo 


wirb ber große Geiſt uns fo fpreden laſſen, baf | 


wir uns verfiehen und dab wir uns wie rüber 
berathen, welde gelommen find, die Friedenspfeife 
zu rauchen. ®oter, ich habe gehört, daß bu groß 
und gut bit. Höre mid und leihe Dein Ohr einem 
deiner Rinder, das ans den Wigwams feines Bolkes | 
kommt mit Wahrheit im Kerzen und feiner füge ! 
auf den Lippen. 

Ich habe viele Verträge mit deinen Gommiflären 
abgeſchloſſen und fie haben Vieles veriproden, haben ! 
— ihre Verſprechungen gehalten. 

& bin 
tee jelbft zu schen, fo dab wir und verfichen und 
uns nichts verfprechen, mas wir nicht zu halten ber | 
abfichtigen, Sie haben bir gelaet. baf ich ein 12 
ber jei, ich fehe das aber nicht vom biefer Geite an. 
Grober Water, Du bat mid aus meinem Lande ge: 
trieben, dem einzigen Land, wo id} meine Kinder 
großziehen konnte. Sage mir Bater, könnte irgend 
ein Lebenbiger bier dulden dGeſehzten Falles, ich kame 
in bein Land, wirde beine Häuſer nieberreigen, dein 
Vieh und beine Habe ſiehlen, milrbeft Du dieſes 
ohme ein Mort zu fagen, dulden? Nein, Water, bu 
wöürbeft nicht, ıh mweih dat. Alle Thaten meines 
Boiles bat ber weiße Mann hervorgerufen. Mater, 
wir find feine Feiglinze; wir willen, daß bu groß 
bift und uns mit deiner Macht unterdrüden fannit, 
aber wir glonben, daß bu gut. bit, unb daß bu 
und und beine Rinder befhüten wirft, wenn fie zu 
dir fommen. und ihr Recht fuchen. 

Sie wunſchen, daß bu uns börft und durch ums 
bandelft, mie ein Bater gegen feine Kinder handeln 
würde, Lob uns unieren Brüdern die Berſicherung 
beimbringen, dab ber große Geiſt uns zugelädpelt 
bat und bab ber große ee ber freund der In ⸗ 
bianer unb ihr Beſch 

Faft reſultatlos find N Berhandlungen verlau: 
fen, bie Regierung konnte ſich nicht dazu entichließen, 
den Rothhänten Waffen und Munition zu geben und 
fo fieht man in den Vereinigten Staaten einem neuen 
blutigen Traueripiele entgegen, bas bie Weißen em ⸗ 
pfindlic verlegen, bie Rorhhänte jedoch auf ben Tod 
treffen muß. 

Seiudem bie Fenier⸗Invaſion fo glänzend im 
Sande verlaufen, bat im jüngfter Zeit nur noch bie 
— im 'ameritaniichen Parlament über ben 
Unfauf der bäniihen ee ee Te St. Thomas allge 


bafjelbe Recht auf bie Hand ber jungen Labiy, wie je 
ber andere Diann, wenn er bie Borberingung erfüllte. 
Der Beamte hielt es micht für angemeflen, feinen Agen ⸗ 
ten in. biefem Augenblicke purechtzuweiſen. Ihm lag vor 
allem am bem Ürfolge ber Jagd auf ben Werbrecher, 
Der Wifer bes Agenten wäre fiher abgekühlt worben, 
Hätte er ühtm die tiefe Mißbilligung außsgebrüdt, welche 
difien Anihauungsweife in ihm bervortief. Und fomit 
lieh er ben näditen Tag für fidy felber forgen. Die 
Borbereitungen für die Jagb auf den. vertvegenen Et: 
zer der Öffentlichen Ruhe waren fofort bad Einzige, 
was. ben Bramien und feinen Agenten für dieſen Abend 
beſchaftigie. 
Neuntes Gapitel. 


Der Erttapoſtwagen, welcher Arihur und fein Glac 
trug, hatte eben im Folge feines beſonderen officiöfen 
Bwcdes (cr führte ätariiches Geld und Verſonen im 
dienhliher Sendung mit fich) noch dor feinem Abgange 
fo viele Hinderniffe zw überwinden, daß es bereitö 
dunkel geworben: var, ala er London verlieh. Die 
Staatöverwaltung (man weiß, daß unter biefem Gols 
leetionamen mitunter auch mancherlei perfönlihe Amtes 
reſſen palfıren) hatte dem Wagen vierzrhu Fahr ſtunden 
für die Meile nach Harwich hide Die gen 
graphiſche Enifernung beträgt firbgig englifche Meilen. 
Ucberbied war, mweih ver Meg meift zur Nacht zurüds 
gelegt werben mußte, in Sicherheuswächter mitgtge 
ben worden. 


nun gelommen, um meinen großen Ba! 


meinere Kufmertfomfeit erregt. Nachdem Dänemark 
bereits ben Kaufpreis in ber Taſche zu haben glanbte, 
if das ganze Geſchäft zu Waſſer neworben. Ratür- 
lid wirb nun die „Röln. Sig”, der däniſche An 
malt, Zeter und Morbio über die Speonlequenz ber 
Amerikaner ſchreien. Vielleicht veripärt Graf Bis: 
mard, welcher fih mit einem aroßartinen Colonial- 
Vrojecte trägt und mit Millionen zum gröheren 
Aubhme Preußens nur zu fpielen ſcheint, ein menſch⸗ 
liches Mähren für Dänemarts Work, das fid im fei« 
ner Verpmeiflung in ein ſeandinaviſches Bundniß zu 
ftürgen heabfichtiat. 

Die leidige Militäragitation in Preußen erhält 
' au einen humoriſtiſchen Moment, 

Unter der Ueberſchrift „die preußiſchen Garben 
und bie preußlſchen Garbeoifiziere” bringt bie „Fr. 
| Big.” eine Reihe von Artifeln, in denen manderlei 


pilante und ergöplice Details enthalten finb, u. U. 





| 


findet fi darin folgende Iufige Hiſtorie vom „aut 
gehopften Hauptmann”: „Wenn wir. sben bes 
merfien, das Dffigiercorps bes 1, Garde⸗Regiments 
zu Fuß heitehe ausichlieklih ans Adligen, fo ift dies 
nicht ganz richtig. Beim Stabe diefes Regiments 
befindet ih nad dem Berpflenungsetat ein Haupt- 
mann 1. Alaffe von dem man nicht weiß, ift er 
ablig ober büroerlid.. Im den Rangliften hat ſich 
nämlih dieler 18. Hauptmann wiemals auffinden 
laffen. Wiewohl derielbe demnach auch wohl nie 
mals eriflirt bat und folgerecht weber effer und 
teinfen ned Uniform bat tragen Tönnen, wernen 
doch jahraus, jahrein 1300 Thlr. @ebalt, 240 Tolt. 
Tiſchgeld und 60 Tolr. Rleiderguibuhgeld für dieles 
Schattenweien erhoben. Wohin flieht das Geld? 
Eingemweibte verfihern, e8 werde barüber von einem 
hohen Herrn zn Gunften ber Mannſchaft des Regi- 
ments Beltimmung getroffen. jedenfalls bürfte es 
ſich für den Reichstag gejiemen, biefen Herrn Haupt: 
mann ju eriuchen, ih für feinen hohen Gehalt ihm 
ein einziges Mal in Fleiſch und Bein zu präfentiren ; 
unmöglih fann es auch für bas kriegeriſche Anichen 
des norddeutſchen Bundes förderlich. fein, wenn ſich 
die Nachticht verbreitet, bafı das etatamähige Difi ⸗ 
iercorps ber. Garde jum heil aus bloß autge- 
opiten Figuren beſteht.“ 

Einer der berücdhtigtiten preußiich proteftantiichen 
Dogmatifer, ber Gonfiftoriatratt Kournier, bat zum 
1, Dftober feine längft verdiente Berabichiebung nach⸗ 

geſucht. Seine Gemeinde ift über biefen unerwars 
teten Schritt ſo erfreut, daß fie ihm fein volles Ge⸗ 
balt als Penfion geben will. Wer in Preußen jes 
bob mit ber Fertihriitäpartei glaubt, durch einen 





Diefes Jadividaum hatte eb Anderen Größen in 
wichtigen Sendungen abgelernt, erſt im legten entſchei⸗ 
benden Augenblide zu erfheinen, umb erfchredte, ale es 
ben Wagen beflieg, eine hyſteriſche Dame, welche zu 
ben Reifenben yählte, durch feine furchtbare Bewaffnung 
beinahe bis zur Ohnmacht. 

Im letzlen Augenblide vor dem Aufbruche wurde 
mod eine gewaltige ciſerne Kafſſe mit rieſenhaftem 
— * und eifernen Querſtangen auf ben Klagen ge 

Ut. — 

— Geld! fagte Einer, der ſich für sinen Sodmwer · 
Ränbigen hielt, zu feinem Nachbar im Magen mit eis 
nem bebeutungsvollen Win, 

— D, ip wollte, fie hätten das unterlafjen! bes 
merkte bie nernöfe Dame, die fi noch immer midt 
entichloffen Hatte, einjufteigen, und am allem @liedern 

itterte. 
. — Sie wollten, dab fie «# micht geihan Hätten? 
Bas meinen Sie damit? fragte ber ſchreckenertegende 
Beitreter des Befehes, feine Stiene furdenb, To daß 
fih feine Augenbsauen Rräubten. 

— Uns vie Rafje mitzugeben, mein Herr, fagte bie 
Dame Angſtlich; es if gerade, als ob man fie einlas 
den wollte,“ Iſt dena der Regierung gar jo gebient, 
wenn wir Mlle zujammen amgebracht werben? . Erlau⸗ 
ben Sie. 

— Das u verhindern ſchidt Fe mich mit, Ma: 

2 der Wachmann in bem Reljen —2 


Berfonenwehiel einen Syſtemwechſel ermöglichen zu 
fönmen, irrt fi; dem erſten Kournier wird fidher 
ein jweiter und wenn das Glud gut iſt, ein Ärgerer 
folgen. Welder Geiſt in der ganyem Bermaltung 
fledt, zeigt deutlich, dab das Brovimial-Schulcoler 
gium ber Provinz Brandenburg gejunden hat, dab 
in den Seminaren nod immer zu wenig in ber 
Bibel gelefen wirb. Durch Gircnlar ift baher dem 
Direstoren zu erfennen gegeben morben, „baß je 
mehr eine auf’bas Materiele gerichtete Zeitſtrömung 
im Allgemeinen die Gemiüther gefangen nimmt, und 
je mehr Die Gewohnheit ſich verbreitet, nur bei einer 
zubringlichen aber inhaltleeren Tagesliteratur geiitige 
Nahtung zu ſuchen“ um deſte mehr der Lehretſtand 
durch Bibellelen „wm Kampfe gegen jene Ber 
irrungen geneigt und geichicter” zu maden Sei 

Recht erfreulih der Zuwachs zum preafiihen 
Lehrerftonde! Vielleicht empfichlt man allerhöhften 
Dris auch der Berliner Stubentenihait dieſes Uni- 
verfalmittel gegen bie zubringlide und inbaltsleere 
Tagestiteratur. , 

Der ftändige Ausfchuß [ber Berliner Stubentenfhaft 
bat mämlic, bezüglich eines Antrages auf Betheiligung 
an ber feier bed 3. Auguk mit einer Majorität 
vom mehr als zwei Dritteln, in Ermärung der Ber» 
folounaen und Unterbrüdungen, melde ber freiheit. 
liche Geiſt der bdeutihen Hochſchulen unter der Rer 
gierung Friedrich Wilhelms 1. erfopeen — be 
ichloffen , Über den Antrag zur Tagesordnung über: 
zunehen, Dos ift ein arger Mikton im byyantiniigen 
Fenjubel 

Mit der Dlivierichen liberalen Hera in frank 
reich iſt es gang aus, bie legten Kammervethand- 
langen in der Bürgermeifterfrage find ihr Grabge · 
läute geweſen. Es handelte fih um bie Principien: 
frage, ob bie Regierung, wie bag Minifterium ver: 
langte, auch fermerhin das Recht haben folle, die 
Meires zu ernennen, ober ob biefelben von der Ges 
meinbe zu mählen feien. Ftankreich, befjen Kailer ⸗ 
reich ans ber Wahlutne hervorgegangen unb neuer 
dings geheiligt morden iR, war bem liberalen Dii- 
nißerium für bie Bärgermeifterwahl noch mict poli- 
tif reif gemug, und alüdiid it es dem liberalen 
Qlebiscitminifter, alerdings durch einen volfiänbigen 
Bruch mit der Linken und dem linlen Gentrum, ge 
lungen, ein Funbamentalgeich bürgerlicher Fteiheit 
und Gelbfiftänbigfeit bem liberalen Geſetze fern zu 

alten. 

’ In ben jängften Rammerverhanblungen mwurbe 
das neue Gontingentägeleg unter ziemih auffälligen 
Nebenumfländen, auf die wir in nächſter Nummer 
zurädtommen, berathen und beicloffen. 

Bor der Berathung unieres Militäretats 
dürfte eim Blid auf die Verhandlungen im Ausihuf 
von befonberem Intereſſe fein, wir geben fie den 
Leſern in gebrängter Rürze. 

Bu der Grörterung der wichtigen Frage, ob 
Bayern fihb mr Auslieferung preußiider 
Flüchtlinge für verpflichtet hält — wir haben Das 
Relullat dieſer Erörterung nach der „ri. Big.” mit 
gerhellt —— iſt durd ben vorübergehenden Aufenthalt 
des im Rheinland geborenen und woblbelannten 
fogialbemokratifchen Arbeiters Rafpe in Bayern vers 
onlaßt worden, Man fragte feinetmenen an, ob er 
in Bayern ohne Gefahr, an Preuben ausgeliefert 
gu werben, ſich aufhalten könne. Gr it nämlıh in 
feiner ſchdnen Heimaih, dem „mohlaußgebouten Ge 
bäube,* mie ber ſoriſchritiliche Abgeorbnete Dr. fran- 


toußtfein feiner Wichtigkeit. Steigen Sie hinein, wenn 
Sie mitfahren wollen, ber Wagen fann nicht halten, 

Fünf Meilen pro Stunde, mıt Einſchluß des Trän: 
tens unb ber Fütterung, nannte man in bamaliger 
Beit ſchon gut gefahren, Die Exurapoſt verachtete aber 
heute biefed Zeil und Wegmab als vie zw langlam. 
Unfere Reiſenden befanden ih laum brei Stunden auf 
ber Fahrt, fo erreichten fie ſchon Imgatellone, beinahe 
ywanzig Meilen von London. 

Einen langgriiredien Bergrüden hinan gebt es je: 
doch immer langlamer, und über einen folden galt «# 
jegt eben hinwegzulemmen. ie Schlummernden im 
Bogen mwurben von der Beränderung des Schritieh, 
den die Plerde einhielten, aufgewedı, und faben, ba 
das Fehrwert langfam einen Hügel hinant:och, an deis 
fen beiden Seiten fi bemwaldete Anhöhen Kinzagen. 
Man hatte bie Spige des Berges beinahe erreicht, als 
ber Wachmann mit lautem Buruf den Kutſcher zur Eile 
antrieb. Die BVaflagiere bedurften Leiner beionderen 
Aufklärung, was eın jolded Anzeichen ju bedeuten haben 
Böane, und erblabten bis in bie Kıppen, 

Unmittelbar darauf gab ihnen der Magen einen 
mächtigen Etob nad Borwärts, weil bie Pferbe plög: 
Gi angetrieben werben waren, Gieich Darauf aber ers 
Idol «in doanetades „Halt“ und eine gebicleriſche 
Stimme rief! 

— herunter mit bem ba! 


Da fireie ſich eine Flinte an ber einen — 


fenburger den Nordbund nennt, wegen Haß, und 
Verachtung und fonft übliben politiiben Ber 
schen im Ganzen zu 11 Monaten Geſänguiß ver 
urtgeilt worden, bie er vorgejögen Hat, nicht abjur 
fiten. Die Antwotten bie Denen, melde fib für 
Raſpe intereffirten, Theil wurden, laſſen leider 
feinen Zweifel, dab Preußen ein pofitives, vertraad: 
mähiges Recht befigt, von Bayern jeverzeit die Aus- 
lieferung nicht nur von politiihen Flüchlliagen, fon- 
bern Sogar von Defertenren zu ſordern. Es ift dies 
ein zwiſchen ganz fjouveränen Staaten — bie 
beutihen Bunvdesftiaten find dies befanntlih nur 
ber Form nad — unerhörter Zuſtand. Das einzige 
derartise Berhältniß beiteht zwichen Rußland und 
Preußen, das erfierem dem Polen: unb Retrutenfän: 
ger macht. Mber dies bemeilt nur, daß eben Preus 
ben ein ven Rußland abhängige Stat ik, Wir 
tonftatiren, daß demnach ebenio Bayern von 
Breußen abhängt, und möchten an bem derzei⸗ 
tigen Minifler die Ftage richten: „wie ſich ein loſches 
Berbätiniß mit der „unabhängigen internationalen 
Erıiileny” verhält, die Bayern feit 1867 einzunehmen 
bat und melde Schritte Braf Bray ıhun wird, um 
ein fo demürbigendes und compromittirendes, ja, 
viedeicht unter Umftänben ben Frieden gefährdenbes 
Facum zu löfen? 


* Das Kolb’iche Referat im Ausſchuß. 
I Sifung am 10. Juni, 

Anweſend find: Die Minifler Graf v. Bray, v. 
Pfrehſchaet, der Kriegtminiſter Fehr. v. Prauch, 
ber f. Generalverwaltungs-Direlior, v. Feinaigle, der 
f. Minifterraih v. Morgenrorb, der II, Bräftyent ber 
Kammer der Abacordneien, Brafv. Seinsheim-Brün- 
bad; die Ausihuhmitalieder: W esnel, Verfigender, 
Kole Ba. Fıb,, Referent, Graf v. Faager-Blumen 
thal, Grämer, Shmidlon, Dre. Dirpolber, Greil, 
Freytag, Schriftführer. Herr Teiler if durch Krank: 
heit verhindert, 

Der Krieasminiſter bezog fih den Ausführungen 
bes allgemeinen Theils des Rolb’ihen Referat ge 
genüber auf feine bei Belegenheit der Beratbungen 
Über ben außerordentlichen Militäreredit im Il. Aus: 
ſchufſe und in ber Kammer gegen bie Anibanungen 
bes Referenten gemachten Grianerungen und Wider: 
legungen und eıllärte wiere-holt, dah er das geaen« 
wärtige Syſtem nicht verlaflen und fi zu bem vom 
Referenten amgefirebten Miliſſuſtem nicht wenden 
fönne, meil er bierim mur Gefahr für Bayern febe. 

Nah einzeinen Bemerkungen untergeorbneier Ber 
deuſung wurde im ſpecielle Berathumg getreten. 

8 16. (I. 1.) SRriegsminifterium. Der Krieg: 
minifter erllärte, dah er feine Waaenpferbe vom 
fommenden Monat an auf eigene Rechnung halten 
werde, der Beſchuß möge ausfallen wie er molle. 
Bogenpferde gehörten zum fanbesmähtnen Auftreten 
ber @enerale. Wer keine Pferde halte, befomme auch 
feine Bierde-Rationen, mit Kusnahme der Mojutan- 
ten bes Rönigs und der HarichierDffigiere, meiden 
von jeher eine Abfindung in Gel» hiefür gegeben 
werde, aud wenn fie keine Pierbe hielten. Reitpierde 
ferien ohnehin im Budget rebuzirt und lönnten nicht 
noch meor reduziert werben. Et fei daher gegen ben 
vorpeiblagenen Abfirich, 

Nachdem Graf v. SFunger geäußert hatte, daß er 
ea ber Würbe bes Standes bed Rriegäminifterb: ent: 
Iprediend halte, Wagenpierde zu haben, worauf Me 
ferent entgegneie, er muſſe Dies eben, wie bieanderen 





Steafe zum Rampfe fam. Die Flinte war jene bei 
Wachmanns, der bligſchaell von feinem Außenfige ber: 
abgelprungen war, Er zeigte fi ale Mann umd ſchlug 
Yang ordentlich an; hätte ihm der Schub nicht verlagt, 
ber trogige Angreifer wäre vor ibm im Staude gele 
gen. Ader ber Hahn hatte nit Feuer gegeben, und 
die Piſtole des Räubers Hand bart an feinem Schä 
del, fo dab ihm bie Feuerwaffen alle, mit benen er 
behangen war, mıdts geholfen hätten; die Kugel bei 
Gegners wäre, bevor er einen zweiten Schuß abgefew 
ert hätte, in fein Gehirn getrungen. Drm Danne der 
Hodfteaße, der fein Gewerbe mu Meifterfchaft Betrieb, 
genügte feine Linke, um die Schiehmalfen, ſowie bie 
Hubs und Stichwaffen des Wachmannca abjuräumen, 
Ja feines rechten Fauſt lag die Piſtole deren Mändung 
Dem Hüter den Geſehe hart vor den Augen fchwehte. 
(Berikegung felgt.) 


4 @in intereffanter Metrugsfall. 


(Fortiegung,) 

Bei Dutſchla und Gomp, wurke das Zoo genau 
geprüft une die Antwort ertheilt. bak ber Husbezahı 
‚lung des Zerfferd mich im Wege ſtehe. Während der 
| Bet, die Das Hinuberſenden des Looſes und dae Yrü 
fung desſelben in Aniprud nahm, blieb Dur angeblıde 
Schohj ruhig im ber Sothen ſcyen Wechſelſtabe. Gegen 








— — — — — — — — 


Minifter auf eigene Kolen ihun, wurbe jur Ab ⸗ 
Rimmung aefritten, und der Antrag bes Referenten 
bezitulich AbRriche- der 2 Wagenpferde bes Kriegs · 
minifiens, fomie brzdglih des Abſtricht von 8 Reit 
pferden mit 7 gegen 1 Etimme (Graf Fugger) am 
genommen . 

8 17 (1. 2.) Gmeral ind Fine» Mojutanten. 
Nah einer Bemerkung des Rriegäminifters, daß von 
ben 7 Gemeroladjutanten bed Aönigs mehrere im 
aktiven Dienfte ieien, wurbe fomohl der vom Wehe 
renten ausgebrücte Wunſch, als auch ber Antrag anf 
Abſttich von 6 Wagen: und 7 Neitpferden einflim- 
mia angenommen, 

Referent hielt es File pallemd, an biefer Stelle 
ben 5 9 bes allgemeinen Theils ſeines Neierais zu 
teproduziren, ba er, wenn er auch feinen Antran ba: 
mit verbumden haben, doch conftatiren laſſen wolle, 
ob der Ausihuß feinen bort gemachten Bemerkungen 
beitrete. 

Der Kriegeminifter bemerkte, eine berartige Ber- 
wendung von Difizieren ſei allerbings keine Roth: 
mwendigfeit für die Schlagfertigleit bee Armee. Eine 
Kenderung lönnte aber nicht vorgenommen werben ; 
denn wie kgl. Bringen dienten felbit in ber Armee; 
baf fie fih mir Dffitieren mmgeben, gereihe der Ars 
mee jur Ehre; es würden auch nur tüdtige Difigiere 
biezu verwendet, 

Dei Beiragung bes Ausidufes trat berfelbe ein ⸗ 
fimmig den Anſchauungen des Referenten bei. 

$ 18 (l. 3). General» Jnfpeftion ber Armee. 
Der Antrog bes Meferenien auf Aufhebung bieles 
Anitituts und damit Abſtrich von 14,540 A. und 13 
Pierberationen wird einflimmig angenommen. 

& 19 (I. 4). Leibgarde ber Hariſchiere. Aba. 
Grämer regt die Frage am, ob bie Hartfhiergarbe 
Beftandigeil ber Armee fei oder wicht; wenn Irhteres 
ber Fill umd ihre Dienft nur der Eorendienft bei ber 
Perion bes Rönins fei, dann mühten fie aud bem 
Militarbudget geitrihen und der Givillifie übermwieien 
werben ; jedenfalls fünne man bann nur bie Pen» 
fionen der verdienten Unteroifijiere der Truppe, aus 
welder bie Mannihaft genommen, aus ber Kriegs ⸗ 
toffa bezahlen, während der Uebetſchaß für den Ehren- 
dienſt aus der Cwilliſte gebedt werben könnte, 

Segen eine Mrberweilung auf bie Cib lliſte ſprachen 
fi der Ariegsminifter und Referem auch aus bem 
Grunde aus, weil bei Feitiegang ber Cioilliſte dieſe 
Laft nicht berüdfichtigt worden ſei. 

Der Ang. Greil erllärte, dah er aub aus dem 
we'teren ®rumde nicht für eime ſolche Webermeiiung 
fimmen fönne, weil die Garde zum mwohlberedtigten 
lange der Krone nehör- und er bievon nichts bin: 
meggenommen baben wolle. Dies ge.chebe aber nicht, 
wenn Urberfläffiges, wie ;. ®. 2 Corneis, 2 Eremp- 
ten, der Regimentéearzt I. Claſſe und aud der Mer 
gimensquartiermeiter I. Claſſe geitriden würden. 

Der Kriegsminiſter machte entgegen aeltend, daß 
der Repimentsarzt nur aniheinend üderfläifig ſei. Ec 
müffe nicht allein die Mannſchaft, fondern aud deren 
Meiber und Rinder behandeln, was eine ſeht grobe 
Veſchãftigung gebe, da der Ranuſchaſt verheis 
rather ſei. 

Wiederbolt muſſe er darauf auſmerkſam machen, 
da die Diſigiere von jeber die Pierderstionen im 
@eld beyogen hätten, ohne Bierde zu halten, ald Ent 
ſchadigung ibrer höheren Auslagen für Unvormirung 
und ber an fie geftelten geſellichafilichen Anfot ⸗ 
berung. 








Wagens vor Die Pafſagiere faben, bah es auf der j I Uhr fagte er, daß er Dünger habe, lub einen ber 


Gomptoiriften ein, ihn zu einem „Gabelfrühltäd“ zu 
begleiten, begab fich mit demielben ins Ballhaus „jur 
Vfeiſe“, wo beide einen beſcheidenen Imbiß zu ſich nahe 
men, worauf Stolz brzahte und dem Sellner einen 
Kreuzer Trinkgeld mit dem Bemerlen gab: „Das if 
votdethand mein leptes Bein!” In die Bedhielitube 
zurüdgelehrt, fand er die Sade bereit® in Ocdaung, 
uab man machte ihm die Rıdmung. Das Boss hatte 
80.000 Toelt. gewonnen, was zum Gurfe vom 24, 
Juni gerechnet 141,600 fl. äfterr Währung macht. 
Nah Adzug des Escomptes mit 5907 Hl. 40 fr. wur« 
den ihm 138,692 fl. 60 kr. ausbezahlt, Ja der Wed: 
felftube machte man ihm die Bem.rlung, was er mit 
einer fo großen Summe Baaraeldes thun wolle, er 
möge doch einen Theil feines Vermögens im ſicheren 
Vapıeren anlegen Darauf ging der angeblihe Scholz, 
offenbar um jeden Argwohn zu emifernen, ein und 
kaufte in derfeiben Wedfeiftube um ca. 100,000 fi. 
Bapure, fo dab alfo mit ibm ein deppeltes Berchäft 
gemacht wurbe. Gleich darauf aber derlaufte er dieſel⸗ 
ben Wapıere, wie die Ipätere Unterfuhung heraußftellte, 
in der Wechlelftube ber Eicomptebanl (Schappet). Bon 
ba ab if feine Spur verſchwunden. Hervoraetoben muß 
nad werden, baf er dem Perſonale im der Wechſelſtude 
der Handeladant (Soihea) eia Baldın! ım Berrage 
von jehntaufen» (fr Buldn made. 
Geriſthung feigt.) 


Bel ber Abftimmung wurde ber Antrag bes Mer Wien, 2. Juli. Die „Wiener Abenbpoi* ver 


ferenten, 29,600 fl. an @elb und 12 PVierberationen 
abjuftreichen, einſtimmia zum Beſchluſſe erhoben. 
(fortikeyung felat.) 


Bolitifhe Rachtichten. 


* Dürkheim, 4. Juli. Das geftrige Reinitat 
der BolfsparteisBerfammlung war ein glän- 
gendes. Es wurde bie Bildung eines Bolts vereins 
beichloffen, dem fofort eime arofe Anzahl Dürfheimer 
Bürger beitrat. Einen ausfügrlihen Bericht bringen 
wir nachtr dalich 

Munchen, 1. Jull. In der heutigen Sig 
ung ber Kammer beginn bie Sprcialbebatte über 
die Movocatenorbnung und zwar junächſt über bie 
Artitel 2, 3, 29 bed Renierungsentwurfes, weil in 
denfelben das Princip enthalten ifl, welches ber Bor- 
Tage zu ®runde liegt, nämlich Freigabe der Aovoca- 
tur, aber Beibehaltung ber Ernennung der Anwälte 
(Advocat-Anmälte) duch den König. Nachdem ber 
Aueſchuß duch Mebrheitbeihlug die gänjliche 
Freigabe der Advocatur angenommen hat und Folge 
defien, zwei verſchiedene Maflen von Advocaten nicht 
wmebr beftehen fönne, beantragt bielelbe die Zufam- 
wenziehung der beiden Artitel 2 und 9, Streichung 
Des Art. 29 und folgende Faſſung: 

„Diejenigen melde bie in Art 1 angeyebenen 

Vorbedingumgen erfült haben und denen auch 

fein in einer geſehlichen Beſtimmung begrün« 

betes Hindermih entgegenfleht, Fönnen ih an je 
bem Orte an weldhem fid ein Gericht befindet, 
als Advocaten nieberlafen Jene Advocaten, 
melde an dem Sige eines Bejit egerichtes, Apel⸗ 
lationsgerichtes oder Hanbelsaprllationsgerichtes 

ihren Wohnfig nehmen, find zuglech zur A 

mwaltihaft im Sinne ber Brocekordnung bei allen 

biefen @erihten idres MWohnfiges zugelaſſen.“ 

Die Abga. Forderer, K. Schmidt, Frhr. A. v. 
Hafenbräbl, Greil und Mölf befürworten ben Aus 
fhubantran, Aland, Gürfter und Louis bagesen 
den Reglerungtentwurſ. Bei ber Anflimmung mirb 
der Ausihußantrag mit ſeht großer Mojorität ange 
nommen, Morgen Kortiegung ber Specialbebatte. 

Wünden, 1. Juli. (50. öffentlihe Sidung ber 
Kammer der Abgeordneten.) Am Miniflertifh ber 
f. Staatsminifier ber Zuftig v. Lud. Es beginnt bie 
Specialbiscuffion Uder den Entwurf ber Advocaten- 
orduung und zwar junähft nad dem Vorſchlag bes 
zweiten Pröfisenten Über Art. 2 und 3 des Regie 
rangdentwurfs. (Art. 2 des Regierungsentwurfs lau 
tet: „Für jeben Ort an welchem ein Beſirkt⸗ Appel 
latlona · oder Handeldapprllationageriht feinen Gig 
bat, wird die eriorberiiche Jabl von Abvocaten durch 
den König ernannt. — Diele Advocaten heihen Ad ⸗ 
vocat- Anwälte.” Art. 3 des Renierumsentnurfs lau 
tet: „Außerdem können fih diejenigen, welche bie in 
Art. 1 angegebenen Beringungen erfült haben, und 
ben aud fein in einer geieplichen Beftimmung ber 
gründetes Hinderniß entgegenfteht, an jedem Drie, an 
welchem fih ein Eingelngericht befindet, als Advocas 
ten niederlaſſen.“) (Art. 2 des Ansihukentwurfs lau 
tet: „Diejenigen, welche bie in At. 1 angegebenen 
Borbesingungen erfült haben und denen aud fein 
in einer geiehiihen Behlimmung begründetes Kinder 
nig entgegentteht, können jih an jedem Drte, an wel · 
em ſich ein Gericht befindet, al Movocaten nieder» 
laſſen. Jene Aavocaten, melde an bem Sige eines 
Bejirkögerichteb, Mppelationsgerichtet ober Handels. 
appellationsgerichtes ihren Wohnfig nehmen, find zit 
g’eih zur Anmalıkhaft im Einne der Vroceßorduung 
bei alen diefen Werichten ihres Wohnſitzes zngelaf 
ſen“), mit einftweiliger Ausicgung des Art. 1, weil 
für vielen die Entſcheidung Über Urt. 2 und 3 prä« 
jasiciell it. Für den Fol, daß Art. 2 des Regie⸗ 
Tungsentwurfs angenemmen würde, hat Abg Grab» 
Her einen Mopdıficationsantrag eingebraht, wonach 
At. 3 dedfelben folgende Faſſung erhalten fol: „Au 
diejenigen, welde fih an einem Orte, an dem Gb 
ein Einſelnaericht befindet, als Movocaten nieberzu- 
laffen mwünidien, werden burc den König ermannı.“ 
— Zuerſt erhält Aba. Föderer das Wort und mie 
berbolt im Welentiichen die ſchon geſtern und vor 

eſtetn in der allgemeinen Debatte für Freigabe der 

Enmaltitaft vorgebrachten Grunde, wos mit zu ver⸗ 

wundern ift, ba eben die allgem*ine Debatte fit ei« 

gentli auf das Thema des Art. 2 und 3 befcränft 

batte; er glaubt, die Freigade mine befonders dem 

Bürger» und Bauernflande zu Gute fommen. 
(Schluk folat.) 

Münden, 2. Zuli, Die Interpelation Mahr's 
bezüntih der Jeſuiten mmiiſton ift vom Patriotenclıbb 
mihbillint. In Folge defien bat ſich Mahr weran- 
fabt ariehen, aus dem Glubb audjuireien, 

Münden, 2. Zuli, Ja der heutigen Sitzung 
ber Rımmer der Mogeordnielen murde beicioffen, 
dah jeder Adoocat werben fann, ber feine Rider 
amp liung befanden und brei Jahre bei einem 
Aovokaten prafucirt bat, 


Öffentliht ein Telegramm aus Warſchau vom heu⸗ 
tigen Tage, wonach der Erzherzog Albrebi an ber 
öiterreichifcheruffifchen Grenze von dem ruffiichen Ber 
neeal-Adjutanten Ruorrine, fowie vielen ruffiicen 
Difizieren empfangen wurde. Dad Telegramm bes 
Sagt fermer, ber Erzherzog traf um 10 Uhr in War 
ihau ein unb wurde wom Sailer in Öfterreidiicher 
Beneralsuniform an dem Bahnhof, auf welchem eine 
Compagnie Soidaten aufgefielt war, erwartet. Der 
Raifer empfing den Erzherzog, der rulfiiche Bemerals: 
uniform trug, unter bem SMängen ber ölterreichiiden 
Nationalymne auf's Herjlichte und geleitete den» 
felben zu deſſen Ahfteigequartier, dem Schlofe Rap 
cenli; vor bemfelben war eine Schwadron bed 
Ublanenregimenis, deſſen Chef ber Erzherzog iſt, auf- 
geitelt. Der Kaiſet von Rußland bezeigte bem 
öÖtterreichiichen Botichafter, Grafen Chotel, feine Freude 
über die Ankanft bes Erzberzogs. 

Paris, 2. Juli. In der heutigen Sigung bes 
Belepgebenden Körpers fand die Diecufion über die 
Petition ber Prinzen bed Haufes Drleans flatt. Der 
Großfiegelbewahrer verlangte, daß bie Kammer über 
bie Petition zur Tagesorbnung üÜbergehe. Jules 
Favre befämpfte biefen Antrag, er bebauerte 1648 
dem Beleg Über bie Ausmeilung bes Haufes Drleand 
beineftimmt zu haben. Nachdem noch einige andere 
Redner geiproden, wurde bie Tigesoronung mit 
174 geaen 31 Stimmen angenommen. 

Wafhington, 1. Juli. Der Senat verwarf mit 
36 gegen 12 Stimmen bas Amendement betreffend 
bie Beſteutrung ber Staatsbonds. Das Repräien 
tantenhaus nahm bie Schenk'iche Bil betseffend die 
Conſoliditung und Tilgung ber Staatsſchuld ohne 
Amendementa an. 


Deffentliber Spredfaal, 

Mir find hier zwar an eine Beilbifjerenz von 5 
— 10 Minuten pwiſchen der Stabtuhr und der Bahn 
yeit gewöhnt, aber eine Differenz von eimer balben 
Stunde, wie fie gefiern vorkam, it doch allju ſtörend 
fomohl für den Geihältsmann, Reitenden als bie 
Haushaltung — und Irgen mir die Zeit-Regulirung 
der betreffenden Bebörde an's Her. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 4. Juli, 

* (Bemeinde-Berfammlung) Go anrılım 
nend man fi aud im tweiteren reifen über den Ye 
Ihluß der jünafien er hen „BemeindeBerfammlung“ 
ausipradı, jo fand diefer Seſchluß doch auch bei Eim- 
yelnen keine Gnade und meinte man bier wnb dba, man 
wirthichafte nicht ſeht iparfam mit dem Gemeindevetr ⸗ 
mögen! — Ein Bürgermeifteramtlihes Schreiben vom 
16, Febr. 1869 an Herm Andre, Müller belehrt uns 
nun, dab unter der gewiß ſparſamen Regierung bes 
verftorbenen Bürgermeifters Herrn Dad, dem Seren 
Müller als Entſchädigung für Abtretung feines Gar ⸗ 
tens an bie Stadt eim gleich großes Stüd Land auf 
der ſtädtiſchen Bleche, dem heutigen Theater gegenüber, 
und eine Geldeniihädigung bei Antauf und Abriß ber 
Häuier dor der Spittelmühle durch einen bamald ges 
fahten Stadtrathabeſchluß befinitiv zugefagt waren. 

+ RAulel, 2. Juli, (Die 6. Banderı Der 
fammlung ber Pollichta“) hat heute eine ziem« 
lie Anyahi von Gaſten aus Nah und Fern in unler 
Ständen geführt, Die Berfammlung ſelbſt, welche im 
Frid ſchen Saale ſtattfand, war zahlreich beſucht, befon: 
ders auch von hieſigen Einwohnern. welche ben gedie⸗ 
genen Vortragen ber Herten Dr. Eppelöbeim won Dei⸗ 
besbeim, Dr. Roh won Waldmohr und Lehret Liſt von 
Neuſtadt mit dem größten Intereſſe folgten. Diefe 
Borträge gewährten in ber That au dem Laim einen 
Ihägensweriben Eimblid in das firemggeregelte Meilen 
der Natur und waren anderfeitd mit löjllihem Humor 
gewürzt. Rah der Berfammlung vereinigte ein ger 
meinfames Miltagamahl die Bereinsmitglicder bei Gaf ⸗ 
wirth Zammert, und au bort ſchon ſcheint Wie frohe 
Laune der Raturforfer das Mahl zu wären; wenig: 
Rena ſchallen während mir dies ſchreiden, Fräftige 
„Dohs” bis in's Redaftionsistal herüber. (Ruf. Bra.) 

+ Germersheim, (Duell auf Rägel u Bir 
Role.) Zwilden zwei Butterweibern fand am 27. Juni 
in Beüheim ein Duell fast, und zwar aus Brodneid 
Der Rampf wurde wit ungleihen Waffen geführt, 








| währenn der eine Theil fih der Fingernägel bediente, 


wg der andere plöhlich eime Piitole aus der Talche 
und ſchoß ber Gegneria eine volle Ladung Shrot ins 
Gefiht. Die Bermundete befindet ſich im ärstlicer Ber 
handlung, doch ſol ihe Buftand nicht Beforgnig errer 
gen» fein 

Mainy, 2. Juli, In der geſtrigen Gigung bes 
Bezirköftrafgerichtes wurde eın junger Mann aus Lau: 
terbady, welcher ſeither am Der huefigen evangel. Rnas 
ben·chule ala Behrer angefielt war, wegen forigeiepter | 
Öffentlicher Verletzung det Schambafugleit zu 4 Mona · 
ten Gorrecronshaus verurtbrilt. 


+ Jweibräden (Banamirie tlide® ) 
fin tam lö,u. 18, em, a — —⏑— —— 


Tandteirtbfcgaftlichen Bezirfäfehe md mit der Vreiſe⸗ Aeride ilung 
dreh d Larnz⸗ane verbunden wird. Die Aabl bier Preiſt 
Beiehzt IE ums fie wmfaflen eime Summe won 1600 fl, Huher: 
dem moerden moch Breiie wribeilt für “ucıkübe, Muctrinder, 
uctfliere, Schweintrfalhel, Nurie tich vihne, Mutterihaie, Mibber, 
itgen, Bammbäulen ıc- (451 fl.) Cine Haublache bildet and 
eeſung ven Pferden, Rinbvieh und landreirtbidaftlihen 
Sraewiländen (10 000 Loofe wei Gewinnen von H0U0 M- im 
Banıın), Pirbs und Vrobwftrnaustrllung, Waenrüung won 
launbmwärtbidaftlichen Gertiden und Makdhinen, Bierberemmen vc. 
+ (Gbolera) Mus Aanzibar, Oftsirifa, wird wom 
Bebrun db, 3. aricrirbem: Die Gpelera verbreitet ib über dire 
aamye Aüfle, Huf der nel Narben bie |pt 30000 Mens 
fchen aub in der Stadt Janılbar 16,000, Die Grinemie kam 
aus dem Innern Alrika's uns hat fi merkadindiger Weile 
wieber lamb.inmoärts arınendel. 


Meteorologijhe Notizen. 





Barometer Thermometer 
Jull in Bar. tinien wach Meaum, Reuumur 
2. Mitt. 327 46 12.5 Min. + 8.2 
Ahbenbs 27.56 95 Ma. 171 
3. Morg. 2745 8.5 — 
Mit, 27.65 13.3 Min. + 8.3 
Ahendbs 27.78 9.6 Mor. 190 
4 Morg. 27.52 6.7 — 
Dieuſted · Nachrichteu. 
Der Lehrer Joſcoh Hilz ven Merzalben ift um Lehrer 
an der fath. ale zu Findenberg umb der Schulnermeier 


Karl Imo von Ianelbeim zum Schulverwefer an ber kath. 
BVorbereitungsihule zu Schifferftapt ernannt morben. 

Militärdienftesnahriht. Der Mblutant bes es 
neralmajord und Brigabiers Malllinger, Oberlieutenent 
A. Hohe, it wom 5. Jägerbataillon jum 4, Die +Gom- 
mando werieht worben. 

Verloofungen. 

Hamburger 100 Mart. Bto-Leeſt. Am 1, Juli 33338 
Serien: 37 106 112 172 166 274 278 315 322 352 388 
409 430 447 643 772 819 #50 972 1077 1247 1255 1383 
1497 1519 1597 1620 1702 1720 1786 1793 1801 1863 
197 1911. 2 

Denaubempfigilfabrt:Poofe Birbuna 1. Juli, 
Hauptopreife: Mr. 14024 5,000 fl, Ir, 11339 5000 fl. 

Deflerreihrihe 1854er Einatsleofe. Zithusg am 1. 
Jull. Greien: 269 369 384 444 697 817 842 1303 1408 
1807 2244 22389 2477 2287 2459 2465 2467 2638 2761 
2942 342 3361 1810 38:6 33 3839 . 

&otba, 1. Juli. Bei ber heuie flattgrbabten Zithung 
ber Bukareper Prämienambige firl det Hanptteeffer von 75,00 

t. auf Bir. I8 5. 3925, 18,000 x anf Ar. 82, E. 3817, 
Ar. auf Ar 2 S 2564. Muberdem wurden bie folpens 

ben Nummern geyogen: & 131 4b2 475 056 6 9 964 100 
1613 183 197 ©0200 2199 YR38 2361 27% 2785 
205 3378 3517 3524 3619 3577 395 4006 4143 A7at 
4832 bh69 6172 6% 6144 6480 6719, R 

Madrid, I. Ju, 6 warten grasgen: Mr. 85234 mit 
330,000 Reale, Ar 42777 und 2197 mit je 76 WRralen, 
Re. 247372, 107280 341867 267861 Sara 274603 372312 
143356 OS 14188 74519 216898 565614 un 16600 
mit fe 1140 Weiden, Ar, 154029 267768 242002 152366 
196426 161278 291672 358053 125425 A00E0b 97853 
2.4097 292643 161440 155947 151477 202623 394248 41168 
369904 114503 199793 una 132351 mir je 7EO Realen, 


Dandri un Iubufirie. 
” uſtadi. Marti vom 2. Zuli. Weigen 7 A. 14 Mr. 
Rama .. R.— EpudllL2te Weed. Halter 


hranftiurt, & Auf 6%, Uber Abende Grrblt 259— 
3”/,- 9-8", bey, Eiaatsbahn 769-7 br), Pambarben 199 
N a, Be be, Eifer 
beit 212%, Br, u. Br, Mena Meigäit, Erimmuna wati. 


Eingefandt. 

Srate ben WB JZuni warde unter allaemeinee Theilmahuee 
ber ganzen Bürgermeiflerei, Abm Weigmann TIL, Büraers 
meiiter von Wiletbach zur Erde deſtauet. Dei feinem ziem⸗ 
I bed utenden Bremdgem, mir er ebenio - in feiner 
Berensweile ala deſa⸗ iden in feinem Auiern Muftreten. Hatte 
er auch feine böyere idang genoflen, jo brlıh er dech rimer 
rigen Say von Erfahrungen werbunsen mit Maren Bers 
ſlande md geſuntem Urtbeile, Ber aller friner Ginfagheit aber 
rise er belompees ale Bürgermeifter einen Bas Sen und 
ehremsollem Evarafter, jo baß er ſiq weore „burd Esmeitelei 
no buch LiR* von ber rechten Babe abbringen und im den 
Sttud ber leider bier ſolt tinigtt Zeit b-Pchenden Barteiuunaen 
bineireieen I 6. WIE echtet Beitemann Baumie re einem 
iterjdten wur zwifgen reich mnb arm mech zwiſchen ben vers 
hapedswen Wonjefienen. In allen finen amtlichen Handlaugeu 
ging er Auafliog, gewillengaft za Derte, wori Die Görrectig: 
feitlisbe allein sb zur wahren Mdılbaur diente. Dirk zur 
Sırure der Bahrdeit mad jur Edte dem Panne, dem Whce 
gebügril Möge er eimem würdigen Ptachrelger kabın! Das 
wündt jeder eurlice, ofjem und arrecgrigkeitslichrune Bürger, 

Beilerbad im Juli 1870, 


(Eingefandt.) 

Im blaurm Fünfel wurden am Samflagnahmit- 
tag und Conutagvomittag freimilige Beiträge zum 
plälziihen Sıhreswarfenftiit in Empfang genommen, 

Obwohl bis jrät bies der Bahnhof, die Eiſenabahn ⸗ 
Arage und die umliegenden Fabtilen beſucht wurden, 
erreichte bie Einn.hme ben Betrag ven 218 fl, 

Yabem man den opfermilligen Zedern den herzliche 
Ren Danf ausipridt, hegt man den Wunſch, daß bier 
[eb Unternehmen geſegn ten ortaang haben möge J. 


Erllärung. 

Dos lebte „Wingeiandt* in Jar. 157 bieieh Blattes bes 
treffend, fühlen wir un® zu ber Erkldrung veranlaßt, daß 
wir mid der demſelben gu runde liegenden Angelegenheit 
änzlıh unbelannt marem, da mir fonft Dem „Einer 
andt* bie Aufnahme verweigert hätten, (Berne find mir 
bereit, jeder Dideriegung feines Inhalts unjere Spalten ju 


öffnen. 
Erprditiom und Redartion der „Bläly. Botfsita.“ 


Brieffaften der Expedition. 
Hrn. H. in 8. — Das Manufeript empfangen. 








Pfalziſche Eiſenbahnen. 





Prioritats Anlchen der Tal. bayer. Pfab 
iſchen Ludwigsbahn. 


In ben am ni db. JA zu Ludwigſhafen a. Rhein flattgebabten Berloofungen 
der —— a: de Diäten Oubminbbehn find len Bartial Obligationen 
jur ablung pro 1. Oftober db. Ss. gejogen morben. 


Vom Anlehen von fl. 2,000,000, 


‚vormals 5°, nunmehr auf A°%/, eomvertirt (17. Ziebung). 
Lit, 4 Nr. 84, 5* 206, 29,906, 3, 338, 852, 726 )46 Erü a 10007. — AL 16,000, 


* —— 6) 1 onen — fl. 6,000, 
28* — — jean 2... . — fi. 1,000. 
Summa N. 3m. 


Dom Anlehen von fl. 500,000, 


vormals 3%, nunmehr auf 4%, convertirt (17. Ziehung). 


2,6. Ar. 3, SB. oe . 4 Stüd a 1000 fl. — fl. 4,000. 
EEE... LT A 
ee A N ea ....3 75 a Mn 300 

Summa TI. 5Am. 


Vom Anlehen von fl. 700,000, 


vormals 8%, nunmehr auf 4%, comvertirt (12, Ziehung). 


Lit. K. Nr. 128, 185, 256, 370,396 2... 5 Gtüd A 1000 fl. — fl. 5,000. 
„L . 46,87, 301, msi 8— 
2m. 7 85,8%09,316,946,961,481,516,730,064,075 10" a 100 K. Tom. 
Summa 1. 800. 

Vom 4 6 Anlehen von fl. 800,000. 

(7. Ziehung.) 

EN nen or 2 Ott h 1000. — A. 1,0. 
Pas RR ER RERFTR RE N TEICRRL ER 1. A — HM. 500 
De nl 1° 9211: 90° 1:39 .21:70.: EA WEIM, m. 
Summa Pr} 
Vom 4% Anlehen von A 900,000. 

(IE. Ziehung.) 

Lid, EU - 2 Stüd & 1000 fl. — f 20m. 
„DB u 11. 4,208,40. . 2.0.5 0% 0. 4 „ ak KOM —HM. 2000. 
age 14, 12, 258, 20, de — 55 a WM. 50, 
Summa I. TR. 

Rom 4% Anlehen von rl. 3,420,000. 

(IE, Ziehung.) 
1167, 1200, 120, | 10 Gräc a 1000 fl. — f. 10,000. 
u. 1011, in dor 1600, 1509, 1610,1826, 9 5, a BO. 600 
Pu Zur ER 100, 10,176, In „a mom. fr. 1,100. 

Summa 1. 17,10. 
Vom 4, Anleben von fl. 700,000. 

(88. Ziehung.) 

1.0 Een 2 Stüd & 1000 fl. — fl. 2,000. 
—— —— XVV— WE TR 
Fe , 507, 626, 777,778. . 5 „ : Oi.—TE "50. 
| Summa 1. IM. 

Rom 5% Anlehen von fl. 2,000,000. 

(5. Ziebung.) 

Nr. Au Nr. 80, AB, GIB, 092, BIT, 002 0. BEER F — 38 
. W% „ 17,506, 781, 954, 1106 Ei MM—M. Sc 
ee ER ES U An 1 11 2 u’, KOMA. 110. 


Summa fl. 10,100. 


Tie Befiher vorfichender Obligationen werden bievon mit dem Beinerfen i 
arjeht, vafı Deren —& vom 1. Oltober d. Is. an — 


in Frankfurt a. Main bei ME, A. v. Mothschild e Söhne, 
» . n Ph. Nie. Schmidt, 
» Mainheim” „ W. IH, indenburg .e Sühne. 
„R. Mielehrorder, 
—— a. Daardt „ I. Dacque, 
—— bder buyerinehen Vereinsbank, 

ade aöhafena.Nh.. „ Kal. Fillalbank, 
Fi — »„ „- Bireetlonskanse, 
folgt, daR bie Versinfu derſelben am 1. Oftober db. IA. aufhört, und daß die per 1, 
pri 1871 umd ipäter FA inen @oupons, melde an ve duh ionen —2 bei ber 
zusgallung in Abzug gebracht werben. 

—— ftüheren Verlooſungen find won obenbezeichneten Prieritäts:Anlehen mod 
chtundig: 


Bon den auf 4% eonvertirten Anlehen. 


".looiung ver 1. Ollober an. Lit, F, Nr. 358: I. Nr. 90, 

w — — „Fr. „ 17;1. iſu, Mr. 787. 
ji — pe 1BB8. »B , 665: F, 74335 M. Str. 343, 386, 495. 
- «BU A. 8550 „18, 4 F. Nr 19: M, 

= Fir, 321, 309, 
Pr „4 "1 „m „ IE;C., 18; 5 Mr 39; H, Ar. 
224; M. Nr. 355, Rah, 92, 
7 „% Pr 1868. „ A. „ 49, 701: B, Ar. 282; C, Mir 365; F, 
F Nr. 155; H. Mr. 277; L. Rr.95; M. Nr. 748,821 

4 oe. 1008 A. Ste. 313, 545, 724 


"4, 
c. % 35, 109, 


B. Rr. 81; 11, Mr. 80, 112, 
#90; K. Re 60: 1. Nr. 176. 
240, 291; 518, &6, 


Von dem Anlehen a 4° 


Berloofung per 1. Oftober 28 Lit. & Nr, u 
f „du m F 
j A 1868. cc 588. 


"Bon den 4% 2 Anleben. 


Berloofung per 1. Dftober 1869. 


Lit, ©. Nr, 997: B, Rt. 6, 20, 615, 675, SI, 1032, 
m Ren 208,423, 484, 1214, 1548, 1551, 1008, 
I. 7, 19,168, 80. 


Eubeigshafen, den 15. Jun 1870, 


Die Direction der Pfülziihen Eifenbahnen : 
vw. Jneger. 


Rinftigen Sonntag und Montag den 10, und 
1, Juli findet bei dem Unterzeidneten auf dem 


Bremechofe 


+ * 
— 
* —— — in en | und Setränfe ift beften® gejorgt. 


(4%, 





(58,0,8 
Jakob Werte. 


Das Kirdweihfe 


zu. Trivpftadt 
— mit Jahrmarkt — 


FD wird am 10. und 11. Auli 1.2. abaqebalten 


Bu vermiethen: 


Entweder fogleich ober auch nad einiger Zeit cine 


Wufr n-, Huf- und Wagenfchmiede 


2 gen, — mit einer Gchleitmühle, melde Ichtere durch Mahler grtrichen 
a ammt allen biegu erforberlichen Wertzeugen und jonftigem Geidirre. Dieies 
Gtablüffement, in ber Etabi Otterderg befindlich, beiteht ſchon feit über 150 Naben, murbe 
ftets mit bem beften Erfolge betrieben und wirb jegt nur wegen Mltern bes genenmwärtigen 


Belibers aufge eben. 
Das Nähere bei bem Gigentbämer Beorg Beder allba zu erfahren. [462,8 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich ber Epecialarzt für Epllenfie Doctor @. Killineh 
in Berlin, jet: Lonilenitrake 45..— Dereitö über Hundert gebeilt. 1 


Oratorien- Verein. 
Heute Probe. 


Einige geübte 


Strohſtuhlmacher 


ſuche ich für Lohnende Mecorbarbeit. 
Verheiratbeie erhalten freiem Mebergug, 





188,4 




















Danksagung. 
ür bie vielfeitige warme Zeil: 
Jmahme bei dem Tode unjeres lichen 
Sohnes und Bruders 


Heinrich), 


für die fo sahlreiche Pegleitung au | 


—8 Andere freie Meile, — Diejenigen, melde 
feiner legten Muheitätte und für ben einmas tiges lei n der 
io erhebenden Girabgejang des Ber zu. ges leiſten fünnen, erhalten den 

; eines „Öhemäütblichfeit", jagen wir uns 2. Güde 


' fern innigften tiefgefüblteften Dant. 
Die Heltrauernde Aamilie — _Möteahn in Carmen. zn. Dornen 


PR I IHM. | Rene befte 
TE TEEN — Häringe, 


bas Etüd T 6 fr. bei L (67,8,5 
Earl Sohle. 
NR, Sehr pr vorjährige Hall, Däringe 
Der Städ } 


— Adunkt von Madendad, 


"600 Tanfend Torf 


erfier Qualität zu verkaufen. Derlelbe ift 
gut geirodnet und kann jeben Tan abge 
fahren merben. 

Mackenbach, ben 2, Juli 1870, 


Gutes Sagerbier 
von Hm. 5. Eteberich babter, p. Schoppen 
su 3 fr. empfiehlt 

3.8. Conrad, 
574 Schillerplaß. 
Ein oder zwei Zimmer, 
unmöblirt oder möblirt, Mnb in ber Bun: 


wigeltrake zu wermiethen. — Yu eriragen 
im der Eraedition »! I. 55,7,8 


Franffurter Errr! vom 2. Juli. 



















Staats- Obligationen, 
Prämien, Unlchene:, Fotterie, 
@taatöloufe jcder Urt, werden 
x den billinften courdmäkigen, 
Iren Breifen nach allen Gegenden 
pronpt beriandi. 

Die befannten Meinen Staatsloofe 
nenefter Ausgabe erlordern nur cimen 
ganz geringen Pretrag um Unfauf 
und bieten dennoch bedeutende Spiel: 
und Gemiandancen In jebem 
Monate finden Berloofungen iratt; melde 
garantirt Sind umb Kt ımtergeichnetes 
Haus gerne bereit, mm Alle, bie fi 
bierfür inereifiren, Pläne prati® und 
iromco zur Anſicht gu übersenden. Dem 
r, T. Vublilum ift bier Welegenbeit ae: 
boten, ohne große Vapitalien namhafte 
Getolane zu erlangen. (40 /,a4 

3. Weinberx jr. 
Stantö:@ffectem: Handlung 
Hobe Vieidhen 9, Hamburg. 














Serben erſchlenen unb vorrätblg bei Ph. Wen:@orıen. if. tn 
Mohr in Kailerslauterm: Brenfäihe afeniheine . | 1 45 un 
a0u0 — deber,. 358, 59 
Illuſtritter ge 2.2.18 46dr 
ei a . | #4 46-48 
$ amilien-Kalender gefanuir ” isieihee | 9 8 
153638 
für 1871, Geisrantenttäde . IR, 
l 54 
Dazu als Gratis Prã mie bie neueſte Eifen = —— . Se 9 * * 
TDeilars ın Col» 12 7 a, 


Doceut⸗ BY, Wr, 


babnfarte von Gentrals@uropa 
Vrcis 14 Er, 


- Päbzifche Volkszeitung. 


Diries Blatt Dickes Blatı — täglid, 

weldem bapıgen ber Bräter De rag” formie. der 
„Blatatsinzeiger: als Gratis en ai 
wecben,! mb fofket 


Nro. 159. 


Für bie Mechaction — Catl Suche. 


wierteljährkich rege Drnt und Beriog ker —— Pi. Bahr Railerslantern. | vierfpaktige 


Roeiferslautern, Dienftag 5. Juli 1870, 


T 18.3 ke; L:] mit —— in sang Basern mir Ginfääuh Det 
ſ—c— — 
Balz eine harte wit 3 * ie 
Beile beredinet, bei Dar AIuberatiom mit 2 tr 


68. Jahrg. 





Telegramm 
ber „Pfälziichen Bolkäzeitung.“ 

Madrid, 5. Juli. Ein Telegramm ber „ort, 
Havas“ melbet: „Die Negierung pflegt vertrauliche 
Verhandlungen mit einem fremden, nicht genannten 
Prinzen. Prim bambelt in biefer Angelegenheit 
wie immer mit Auftimmung ber Regierung und bes 
Negenten.* 





Politiſche Heberfidt. 
” Ratferdlautern, 5. Joli. 

Wohl weltbelaunt und ein gefligeltes Wort iſt bas 
preußlſche nnere Düppel“ gemorben, Ber fran⸗ 
zoſiſche Minitter Olivier ift fo glüdlich gemeien, ein 
ähnliches Mort für Frankreich zu eatdeden. Das 
Piebiscitwäre das „Frangöfiihe Saboma”, meinte er, 
unb man lan ihm durchaus nicht Unrecht geben, 
wenn mon bad Plebigcit als einen Gieg fber bie 
freiheitlichen Glemente des Staates auffakt, Wie 
Sabowa Preußen nur einen äußeren Glan), aber 
keinen inneren Halt verliehen, fo hat das Blebiscit- 
Saboma and) feine andere Bebeutung als bie eines 
neuen Flics auf eimem alten zeriumpten Kleide 
Die Petitionen ber Bringen von Drleans muhlen 
zurüdgewielen werben und in einem Augenblid, wo nad 
des Giegelbewahrers eigener Berfiherumg bie fried⸗ 
liche Lage Europas geſicherter als je if, wagt eb 
bie franzdfiihe Regierung nicht, zu entwollnen, ben 
bewaffneten Frieden mit einem volltthümlidhen Mi« 
ltärfgfteme zu vertaufhen. Warum? Weil Preußen 
gewaffnet bafteht. Und Preußen? Preußen entwoffnet 
nicht, weil Frankreich damit nicht vorangebt. Und 
das Volt? Nun das Moll muß leiden und bat in 
beiben Staaten fein anderes Recht als Steuern yur 
Unterhaltung des Militärftaates zu zahlen und feine 
Edhne brillen und abſchlachten zu laffen. Warum 
feine von ben Segierungen mit ber Entwaffnung 
beginnt, brauchen wir wohl faum zu erörtern, beibe 
Regierungen können ihr Dafein nur unter bem 
Schutze der Bajoxetre friften. Das if im Frankreich 
wie überall bie Wurzel bes Uebels, der Sturz beö 
bewaffneten Frie dens iſt gleichbedentenb Mit beim Be 
ginn des Vollaſtaates 

Die Gontingents-Debaite im franzöſiſchen geſeh ⸗ 
gebendven Körper bat übrigens einige interefante 
Streiflicgter auf bie franzöſiſchen Anſichten über bie 
beutiche Frage geworfen. So erflärte Graf Ratour: 

„Uniere Politik gegen Deutihland ſoll leines wegs 
eine "drohende fein, vielmehr fol poiſchen ben beiben 
Töltern ein Gefühl wohlwolleubder Brüber 
lichkeit beftehen, ein Gefühl ber Beriöhmung, mel 


Ges im bem Prager Frieden feinen richtigen Aus: 
brud findet. Diefer Frieden ſchuf ſehr große Vor⸗ 
theile für Preußen, er —** feine Bevolleruug 
—— um 11 Millionen, deun ber ganze Nor: 

ben iR ihm unterthon; aber ber Prager Ärieben 
ließ bie fübbeutiche Gruppe fortbefiehen umb fidherte 
Defterreih die ihm in bem @leichgemidt Europas 
gebäbrende Stelſung. Dieier Friebe barf alfo fein 
tobter Budfabe fein, ſondern wir müſſſen ihn 
forgfältig aufrecht erhalten. Ein Mbgeorbneter ber 
unitarifchen Partei in Preußen, Herr Miguel, hat 
im worbbentfchen Reichstage geſagt, daß bie Main» 
linie nur eine Station fei, wo man Waffer unb Kohlen 
einnimmt und einen Augenblid verihnauf. Das 
it die Idee jener Partei in Preußen, melde nicht 
nur ganz Deulſchlaud abforbiren, ſondern auch 
Deflerreich zerſezen und bie 19 Millionen biesfeits 
der Leibe an ſich reifen wil. Ihr fleht aber in 
Deulſchland eine andere Partei gegenüber, bie ba 
meint, bag bie Größe Deurfhlanbs im Gegentheil 
die firemge Aufredterhaltung des Prager Friebens 
und ber Autonomie Gübbeutihlands und Deſterreichs 
erxheiſche. Zwiſchen dieſen beiben Parteien Tann 
Frankreich wicht ſchwanten; bei allem Mohlmwollen 
für Preußen, fo lange biefes in ben Grenzen be# 
Prager Ftiedens bleibt, muß es noch inniger mit 
Süpbeutihland und Deferreih julammengeben, be 
ten Allianz uns gefidert ift, jo lange wir feine Er 
oberungen auf Roften Dentihlands maden wollen.“ 

Es mirb das ben Herren im Norden ſicher nicht 
behagen und fie werben ſchwerlich verjäumen, ben 
Knoten ber innigen Beziehungen pwiſchen Preußen 
und Rukland fo feit als ‚möglich zu ſchutzen 

Ser Ejaar ift übrigens der Ftuth vi deutſchen 

ndtüfſe gluclich entronnen und in feinem getreuen 

olen angelangt, Als erfter Bmadenaft gegen das 
ungladliche Land darf eine Verordnung gelten, daß 
im wirllichen Trauerfalle, bie Adli igen ein ganıes 
Jahr, bie Bürgerlihenjebod nur ein halbes Jahr 
Trauer tragen bürfen. Db ber&paar auch, wiebie bayer 
riſche Regierung rotes Bürgerbiut in blaues abliges 
verwandeln wird, bleibt abzuwarten, doch wäre ein 
folder fioatsreltenber Regierungsalt, der die Hefe der 
Menihheit von einer Anzahl zweilelhafter Eharak- 
tere befreit, im Intereſſe der Sioitifation dringend 
erwünscht. 

Vor feinem Scheiden aus Dentihland bat der 
Raifer von Rußland eimer von ber evangelifchen 
Uliance beputisten Anzahl hervorragender franzöfi- 
Iher und ſchreineriſcher Geiftlihen eine Mubienz ers 
iheilt, melde fih für die Gewiſſensſteiheit im ben 


Dftfreprovingen Außlanbs verwandten. ‘Here Vaſtor 
Monod hat das Wort geführt, bat an ben Railer 
eine ergreifenbe Anrede gehalten, ibm mitgetheilt, 
sah bie Generalwerfemmiung ber Alion; in Nem- 
Dort die Sache der um ihres Glaubens willen be 
drängten Eben und Leiten Liolands kräftig in bie 
Hand nehmen werde, und ſchließlich dem Kaifer eine 
Adreſſe überreiht. Der Kaifer hat darauf der De 
putation feinen guten Wilten ausgeiprocden, in- 
bem er fagte, man lege denjenigen Leiten und Eben 
Livlande, welche aus ber griehifc«orthodoren Staats: 
firhe Rußlands zum Oroteftantimus jurädtreten 
wollten, „Leine Hinderniffe in ben Weg“, aber — 
„daß Geſetz verbiete den Rüctriti“, — und „„er 
fonne das Geſetz nicht änbern!“" Uebrigens be 
baxere er (deplore) bie Art und Weiſe, wie feiner. 
eit bie Belehrumngen burgeführt mworben jeien! 
terauf hat der Kaiſer den wier Mitgliedern ner 
Deputation freunblih bie Hand gereicht und jie 
—— entaſſen. — & bleibt nun natürlich beim 
Iten 

Und der Staat bes deutſchen Berufs? 

Dom Norben bringt und heute ber Wegweiſer“ 
einige Heine Mittgeilungen, bie wir ben Leſern nicht 
vorenthalten wollen. Den üblihen Säbelaffaiten, 
deren wieder eine Aattlihe Anzahl vorliegt, haben 
wir längft ſchon einen befonderen Raum anmweilen 
möüfen. 

Der „Wegmeiler" fchreibt: 

„Summariid (die einzelnen geile anzuführen 
verbietet uns die Knoppheit be Raumes und — 
offen geftanden — eine uns anflebende altwäterlidhe 
Bimperlileit in Bezug auf Geihmad und Sitte 
— das Wochenblatt würde Fuft zu ſchmutzig ſich 
ausnehmen): 

Unjucht überall mit Rindern aus der Schule, 
mit jungen Weibern und Mäbdhen, mit bem Blauben 
und mit der Gerechtigleit, und Alles hübſch amein« 
ander und ineinander hängenb, wie wenn man bie 
Alettenblüthen von den verſchiedenſten Schutt und 
Gompoühaufen zufammenmirft. Es ſtaunt ber Rid- 
ter mit offenem Munde und bas verehrungswürdige 
Publitum mit geballter Kauf, Aber legterem jei 
bod eins unter bie Nafe gerieben. Wenn ber Net: 
tor und Brebiger Zelle im Porig und ber 
Lehrer Müller in Quambuſch, mie früher ber 
Seminarbireior von Bary fih noch breift herums 
treiben, gar zurüdtemmen, um ihr Gehalt zu erhe⸗ 
ben: warum balten ihn bie jungen und alten Mäns 
ner von Haus zu Haus, von Dorf zu Dorf nicht 
feſt, gleichviel, ob's den Genbarmen und Gtaatdan- 


I nn nn nn nun 


Schwarzer Daumen — weiße Hand. 


(22. Tortiegung.) 

Eine Baufe folgte, aber fie war Furj, unb dann 
trat der Räuber an den Wagenſchlag, öffnete die Thür, 
und eine Hand weiß tie Schnee, alle Finger voll hli- 
Aenber Ringe, nur ber Daumen fchmar, wie Tinte, 
wurbe hineingeftredt. 

— Eniſchudigen Eie, meine Herren, Ihre Börs 
Ten, ſchnell, wenn ich bitten warf. Der Boflwagen, der 
nach Londen fährt, ift ſchon in ber Nähe, uns Sie 
werben begreifen, daß ich zivei Poften nicht auf eins 
mal audplündern fann, 

Da arbeitete Feder in feinen Taſchen berum, und 

eub mit ben Fingern und ſuchte, und jämmtliche Börs 

E näherten ſich der Hand. Die Hand fahte fie zufamı 
men mit underlennbarer Pragis. Dann griff Jedermann 
mad feiner Taſchenuhr, und ihat das Heuherfte, fie 
heraudzujichen, aber es ging ſchwer, und ber Räuber 
hatte Eile. 

— Behalten Sie das. Ih nehme nichts als bie 
Börfe. Nun, und Sie? fagle der Mann ber Heerſttaße, 
Herrn Hageborn auf bie. Schulter Mopiend. 

— Ih habe keine Dörfe unb im ber That auf 
fein Geld, ertwiberte Arſhur, aber — 

— Bas haben Sie da in der Hanbt 

Es iR wit al — 


— Eine Tabalsbofe? Ich habe meine vergeffen, 
geben Sie her! 

— Lieber Sterben! fagte ber junge Menſch. 

— Sie find nicht geſcheit! lautete die larje Aut ⸗ 
wort, während bie praftifche Hand des Mäubers ſich 
mit einem Griffe der Dofe verſicherte und mit ihr ber 
ſchwand. 

Hagedarn wollte etwas einwenden, aber ber Räu- 
ber verficperte, es fei fchon gut und wunſchte eine glüds 
licht Reife, 

— Gott 
Dome. : 
— Haben fie das Geld belommen, das im ber 
Kaſſe war? fragte ein Herr den ganz aus der Faflıng 
grlommenen Wachmann. 

— Sie haben es nicht befommen, grämelte ber 
Lehtere, weil feines barinmen war. Die Kaſſe, die man 
uns mitgegeben, war leer und blss eine Falle, bie man 
den Häubern gelegt hatte. Das Geld, weldes die Her 
gierung zu ſchiden hatte, it ſchon lange früher mit ber 
gewöhnlichen Poſt abgegangen, Der Hänber wußte es 
seht gut, 

— Über dab if ja eine väterliche Regierung! fagte 
ber Pafjagier, ber ſich mit dem Wadhmanne unterhielt, 
und flug das Wagrmfenfer hinauf. Alſe das war ein 
Dinterhalt, eine Wolisgrube, und wir waren bad ame 
Lamm? 


fei gebanft! winmerte die nervöſe 


Dar Ja, fagte ein Anberer, das Mublifum war bes 
af. 

Bine alte Gewohaheit, daß Jeder dem etwas nicht 
recht iſt, ſich als Publikum füplt. 

Der Magen ſtand im Begriffe, wieder einmal in 
Bewegung zu kommen, als ein bommernbes „Halt!“ 
neuerdings Stilftanb gebot. 

— Steben bleiben! bonnerte die ſchon befannte Stimme 
des Räubers, befien daupfender Renner am Fenſter 
ber Wagenthar fihtbar wurbe. Das Henker fentte ſich 
herab, als ob Die Hinger bes Näubers fid daran geübt 
hätten. 

— Eier, junger Mann, wo haben Sie bas geſtoh ⸗ 
fen? fragte er in raubem Zone, indem er bie Dofe 
emperhielt, 

— Ich fehle wicht! fagte Arthur unwillig. Gefun: 
ben ift fie werben in — 

Der Räuber fahte ben Jünpling am Aragen und 
vs ihn zum Fenſter heraus, fo weit, daß bie Wagen 

terne beide Geſichter beleuchtete, Der obere Theil von 
dem Gefihte des Räuber war jedoch von einer ſchwarj · 
feidenen Masle bebedt. 


— Sie find ein Dieb, Herr! fagte ber Mäuber 
mit halb unterbrüdter Stimme, Gie werben vor 
er ————— Etrigen Sie aus! Horen Eie 

‘ 

(Fertfegung folgt) 


mälten gefält ober nicht, warum ſchrelen übe nicht 
wenigſtens. Und folen und müſſen fie ibn endlich 
loslaſſen: warum wird folhan Ehuberuwenigfiens 
nicht ein ordentliches Bnbeegäfreng mit af ben Weg 
gegeben? Was wird enhlich übrig Bleiben, als die 
Bildung einer, näden Bene ober eine Bereinigung 
mit Sondiuftifobre Haterfedtcetden — für die Um 
jühter und bern Gönner? (Uebrigens zur Erwü- 
gung dem gaupen Mei“ biemit unterbreitet.)“ 

Eifriger die Bibel lefen und das Flügge'ſche Peie: 
buch ſtudiren, das find ſicher die Univerfaimittel für 
derartige Auswüchſe! 

Berentende Strifes in Eorfund Hamburg, 
beide mit blutigen Köpfen, Zodten und Bermundeten 
verbunden, on beiden Drien jedoch ein glänzender 
Sieg ber Poliyei und halber Belagerungszuſtaud. 
In der That Die praiiähfte Loſung "der ſocialen 
Frage! 


* Das Kolb'ſche Referat im Ausſchuß. 

J. Siung am 10. Juni, 
(Fertiegung.) 

5 20. (I. 5). Generalgnartiermeilter- Stab. Nach · 
dem ber Ariegäminifter ih gegen ben Abſtrich ber 
Pferde ausgeſprochen hatte, wurbe ber Antrag des 
Referenten auf Abſtrich von 44 Pferden mit 7 gegen 
I Stimme (Braf Fugger) angenommen. 

$ 21 (I. 6), Generalcommandos zweier Armie 
corps. Der Unſicht des Referenten von ber Eutbehrr 
lichleit der Divifiond Commando's neben ben beiben 
Generalcommando's trat der Kriegsminiſter entgegen 
mit dem Bemerten, es feier ale dieſer Commando 
. ftellen im Kriege notgwendig, müßten baher im Frie ⸗ 
ben ſchon geichaffen jein, wenn bie Armee ſchlagſertig 
fein iolle; Generaleorps CTommando's habe es ſchon 
früher gegeben und von 18048 — 1856 haben neben 
2 Generalcorpa⸗Commando's auch Divifiond-Com: 
mando's beſtanden. 

Nah einigen Bemerkungen des Referenten über 
bie Einrichtung ber Marſchallate in Franfreih wurde 
zur Abſtimmung geiäritten, und der Auttag bes er 
ferenten auf Beieitigung der Benerale ad latus, Ab: 
freien von 8 Wanen+ und 18 Reitpferden mit 7 
gegen 1 Stimme (Graf Fugger angenommen. 

$22. (1. 7) Divifions und Brigade-Gomman- 
dos. Die Anträge des Neferenten, die Poftion für 
die Divifiend Commandos als entbehrlich zu ftreichen, 
die Brigade Kommandos auf 8 zu beichränten, jebem 
Brigabier und jedem Adjutanten je 1 Pierd abjur 
jtreihen, bagegen aber die Brigade- Kommaudos zu 
verftärten um 8 Batatlons Duartiermeilter, 8 Schreib« 
gehilfen und 8 Berwaltungsanfpiranten, murben 
ohne weitere Discuſſion einflimmig zu Beichluffe 
erhoben. 

8 28, (1. 8) Wrtilleriecorps Commando und 
Artiderie-Derathungtcommilfion. 

$ 24, (1. 9). Geniecorps-Commando und Genie · 

Beratbuugerommifiton. Nabbem ber Ariegäminifter 
ſich gegen bie beantragten Abſtriche ausgeſprochen, 
und ver Generaldirector v. Feinaigle zu I. 9 auf 
merffiam gemacht halte, daß mit biefem Anttage auch 
die techniſchen Reviſoren geilrihen werden würden, 
worauf Rrferent entgequele, daß er dus nicht, wohl 
aber die Verlegung der Neviforen in das Ariensmi- 
niſterium beabfichtige, wurden die Unträge bes NR 
ferenten über I. 8. und I. 9, nämlich ben Aufwand 
fär ein eigened Mriilleriecorpe Eommando und bie 
Artillerie-Beraibungscommilfion zu reichen, und eine 
Bratifisation von 2000 fl. Me die zu nen Deraikungen 
zu beruienben Aritilerieoffiziere einzuſetzen, forie den 
Kufmand für das BeniecorpeGommando und die 
Genie Beratbungscommmirlion zu firsichen, dagegen 
bem AKriepäminifterium zur Beranftaltung von Be 
raitungen 1000 fl. zu verſtatten, und jedem der beir 
ben Armeecorps-Eominantod eine der vier Genies 
birechionen juzuweilen, «inflimmig angenommen, vor 
behalilich der Nichtieflellung der Ziffern bepüglich Der 
2 Reviſoren. 

$ 35. (I. 10). Gommtandaniihaften. E4 wurbe 
der Antrag des Referenten auf gänzliche Beleitigung 
der Sommandantichuften, vorbehaltlich der heinen 
Eirafanflaltın einflintmig angenommen, 

8 24 (1. 11 un 1%) Infanterie, Nr, I Ablür 
zung ber Präfenzdauer. Nachdem ber Neferent das 
raus bingewielen hatte, daß in der Trage ber Prä— 
ſenzzeit der Schwerpunkt feines Referates liege, da 
vor deren Beantwortung die Möglichkeit einer fo all: 
gemein erſehnten und durch unfere Finanz'age 
orinnend gebotenen Herabſehung des Pilitärbubgets, 
daneben die Verwirflihung des im Wehrgrfege aut 
geiproenen aber nidt ausıeführten Prinzips ber 
elgemeinen Wehrpflicht abhänge, auch nur dadurd 
eine Aufbeflerung der Löhnung erzielt werden fönne, 
inra ſich der Kriegsminifter, unter Bejugnabme auf 
leire bei Berathuug des Mefrgentwurfes über ben 
auferordentlichen- Militäreredit gemachten Autiühr: 
unnen, mieberholt dabin aus, ba er an dem 2jähr. 
PVräienzliande der Yirfhnterie als dem äußeriten Si | 


nimum, welches zut Ausbiſdung abſolut noihwenbig 
fei, ſeſthalten wBlle, man könne vielleicht in kürzerer 
Zeit zinen Relenten nothdurftig abrichten, aber nicht 
zum Soldaten machen.) Gegen eine Echdhung bes 
Soldes habe er nichts einzumenben, wenn es nicht 
Auf Koften Des nungen Beitanbes Ber Armee geſchehe 
Die Gaaen'der Dberoffiziere ſelen Bei ums Tdnlechter 
als in anderen Armeen. für die Menage werde '/, 
Pfund rober Fleiih auf den Mann gerechnet. 
Abg. Freytag bezog ih auf die ihm von te. 
nifcher Setle gegebene Information, nah welcher eine 
Bräfenzgeit von 10 Monaten, nümlich 3 Monate im 
eh FTIR ET 
ten Jaure. velllommen nutreichen mürbe, wenn bet 
meiammte Garnitomabient in offenen lägen aan 
mentale, und in wen Feftungen auf ein Minimum 
reöusirt werde; die Nadtbeite des Bornifonsdienftes 











teren phyfiih und moralıf& umaeheuer, und Tauben 


ber Mannichaſt einen großen Thril der zu ihrer Aus: 
bildung’ notbwendigen Zeit; in Münden z. B. füme 
ber Dann jedem vierten Tag auf bie Wache. Er 
moͤchle mohl einen Vermiulungs vorſchlag machen und 
richte an dem Ariegsmixifier bie frage, ob benn nicht 
mit Hinwegfallen bed Garniſonsdienſies — Auibe: 
burtg aller Wachen wit Ausnahme der k. Refidenz, 
Hauptwace und militäriicher Bebäude — eine ge: 
ringere, allenfalls 10monatlide Präſengeit als ge 
nÄgend angenommen werben würde. 

Der Ariegsminitter erflärte hierauf, bafı er, wenn 
aud der’ Garnifonsdienit ganz aufbören follte, auf 
ber zweijährigen Präfenigeit ala dem Minimum fliehen 
bleiben mühe, und von feiner Ueberzeugung nicht 
abgehen fünne. 

Der Generalverwaltungsdirelior von Keinaigle 
machte darauf aufmerkiam, bak der Wachdienſt bei 
den Strofanitalten baupiähiih das Militär in An- 
ſpruch nehme, mas der Neferent bellagle; den Sel- 
baten jolte man ben oligeivienit abnebmen und bie 
für in anderer Weiſe Sorge treifen. Der Aeußerung 
des Kriegs niniſtets über die Sagen ber Dberoffiziere 
ſtimme er bei; bieielben könnten aufgebefjtrt werden, 
wenn deren Zahl und die Penjtoniften vermindert 
feien. (Forlf. folgt.) 


Bolitifhe Nachrichten. 

Vlünden, ı. Juli. (50. Öffentlide Sigang ber 
Abgeordnnetentummer) Schluß, 

Aby. Ruland ift für den Mesierungsentourf und 
gegen den Husihubeniwurf: 1. wegen der Benefit 
unierer Gefeßgebung. E: mei darauf bin daß bei 
Schaffung des Grunblagengeießes im Jahr 1848 daß 
piälziiche Verfahren in der Rammer bamals fo ſeht 
angeprtielen wurde. Art. 14 dieſes Geletzes nun jepe 
fell, dab bei der Einführung des öffentlichen und 
münbliben Verfahrens für Giviliahen möglichſt anf 
Veibehaltung der Einrichtungen Bedacht genommen 
werben jolle, welche ſich in Der Pfalz bewährt haben, 
und nah Het. 15 besielben Geſehes ſollen etma 
nöthige Modificationen derſelben nur infofern zuge: 
laſſen werben, als es unbeſchadet ber confrauenten 
Durchführung ber Grunbprineipien diefer Einrihtuns 
gen möylih wäre Au dieien Einrichtangen nun ges 
böre bie Steßung ber Anwälte in der Pialz, wie fie 
biöher war, unb damit barmonire eben Art. 2 be# 
Regierungkenlwurſfs. 2. ferner beitimme ihn Die 
Conſ⸗quenz; die Motive zu Art. 2 und 3 des Ne 
gierungsentwurfs leben nämlich im innerften loaiſchen 
Zuſammenhang mit dem nun Prozeß, ber eben einen 
Unterihied auifiche zwiſchen dem Nartei- und dem 
Anwalts-Brozeb. Au allen Beiten und in allen Läns 
bern hätten Die Regierungen ein wadlames Auge auf 
den Aooocatenitand gebab!; denn mie er bei genü- 
gender Zahl und Tuͤchtigkeun eine Wohlthat für das 
Land jei, fo werde erein Unglüd für vasfelne, wenn 
ee übermägig fi vermehre, womit denn auch die 
Brojehlumt machte, Reduer cilirt bier rin von dieſtt 
Anfhanung ausgebenbes Ausihreiben des weiland 
Hofgericis im ehemaligen Gtoßherzozthum Würzburg. 
Ich will, fo ſchließt Rednet, eine Corporation ber 
Advocaten, einen ehrenhaften, feft geſcloſſenen Kör⸗ 
per; das wird aber nad meiner Ieberzeugung nicht 
erzielt durch Freigabe der Aawaltichait. 

Abe, Appellrath Karl Schmidt (Pfalz) wende 
ſich zunächſt geaen den Vorredner und bemerft ihm: 
Wenn die Bfälzer im Yahr 1848 ihre Einrichtungen 
fo nahbrädirh zur Nachahmung empfohlen haben, ſo 
folle man niet vergeſſen, daß feitvem 92 Yahre ver 
aangen find und daß in einem jolden Beitraum die 
Anihaunngen merflih fih ändern, Und fie haben 
fih auch in der Pfalz geändert und namentlich über: 
wiegend (7) zu Guniten der freien Anwaliſchaft. Die 
Gegner berufen fih immer auf bie Gulachten ber 
Dürer Gerichte, melde nichts von der Freigabe 
wiffen molten. ber mon piüfe doch biefelben nes 
nauer. Er cifirt eine Stelle aus bem Gutachten bes 
Bizilsgerihts Zweibräden, weldes fage: „Der freien 











Abvocalur geböre bie Ashinit,jebgie mit Segen für 
bas Land nur, mern daueben zualeih Drffentiichkeit 
und Mundlichkelt bes Verfahrens in vollem Maße 
beftehe; eben deshalb hürfe ſich zut eit (des Gut 
achtens aus bem Jahte 1868) die Freigabe ber Ad⸗ 
vocatut im geſammten Qigreich Jicht empfehlen 
Jeht aber habe auch das dieſehige Dayern bie Def, 
ſentſichlelt und Mündlipfeit, vie Botausſthzung bes 
Quiachtens (von der es damals no fehr jweilelbaft 
war, ob fie fo bald eintreffen würde) fei alfo jeht 
im ganzen Rönigreihe gegeben. Medner ergeht ſich 
hierauf ded Weiteren über ben Sag, daß ein geſchlof— 
fener Adoocatenftand weder dem Pubtilum, noch dem 
Stand felbft von Nupen wäre und faht, fobann mie: 
bee die Verhältniſſe der Pfalz iperiell in's Auge; 
biefe habe allerdings bei ihren georeneten Juſidadeu 
fein fo drinzendes Bedütfnißß nach der Freigabe, wie 
das bieffeitige Bayern, fie habe aber auch keine Furt 
bavor, Man bürfe freilich nicht hoffen, daß ber neue 
Vrozetz und bie freie Advocatur fofort ihre quten 
Früchte tragen merbe; auch die mohlihätigen Auftänne, 
bie in ber Pialz jept beitehen, feien dad Heiultat 
fleißiger Arbeit von 2—3 Generationen. Durch bicie 
Ürbeis fei ed dort dabin neiommen, bah, wenn eim 
Ritter, Staatsanwalt ober Apvocat in feiner bienit- 
lichen Wirkſamkeit fih durch politiſche Motive beein: 
fluſſen ließe, er alles Vertrauens verinftin werben und 
ed nimmer wieber erwerben würde Die Pfalz habe, 
fo ſchloß Redner, im Intereſſe bes Ganzen ſich dazu 
verſtanden, nach fo manchen andern geopferten Ein 
richtungen auch ihren lieb gewonnenen Brozeß zu ob ⸗ 
fern; hoffentlich werde damit der gefegliche Sinn ber 
Biol; auf die Probe gelegt fein and nicht in Bu 
funit ala Wächter des Geſehzes dort ein Mann 
—— der das Vertrauen der Vevöllerung nicht 
ejige. 

Alois v. Hafenbräbl fieht feinen Grund ein, 
fi gegen bie Äreigabe auszuſprechen und proteſtirt 
gegen die Behauptung, dab derjenige ed nicht gut mit 
dem Bolfe meine, ber für die Freigabe ſtimme. Die 
Frage babe überhaupt bie Bedeutung nicht, die man 
iar beilege; es handie fih blos darum, ob berjenige 
junge Wann, welder das theoretiihe Eramen und 
ben Stantsconcard befanden unb 3 oder 4 Yahre 
hei einem Mooocaten Vraxis genommen hat, frei den 
Det feiner Brayis wählen loͤnne ober von bem Er⸗ 
nennungsrecht der Regierung abhängig fein ioll; bems 
nad fäne lediglih die Ftane in Betracht, 05 bie 
Nichternennung zum Gries erhoben- werben fol ober 
nicht (Es ſprachen noch für die Freigabe Föderer, 
Greil, Voll; dagegen Würiter und Louis. Wei ber 
Arftimmung wurde die volle Freigabe mit übermie: 
gender Mehrheit angenommen.) 

Dlünden, 2. Juli. Der IV. Husihub ber 
Kammer ber Adgeoroneten bat bei ber Werathun] 
ter Anträge auf Revifion des Mereinsgelegrd ben 
Boridjlag des Reſereuten Eder, daß Jedermann bas 
Recht zugeſtauden werben Sole, ohne Einhoiung po» 
Tigeiliher Erlaubnit Verſammlungen zu erlaubten 
Zwecken jegliber Art zu veranftiken und ih an 
ſolchen ohne Waffen zu betbeiligen, mit allen genen 
bie Eine Slimme bes Referenten anpelehnt. Der 
Minifiee bes Janern halte bei der Debatte hierüber 
erklärt, das die Staatsrenierung auf diefen Vorſchlag 
nicht eingeben ‚könne, weil das Vereins und Ber 
fammlungsredht innerhalb ber geieglihen Schranfen 
nur als Net ber Stantsanaehörigen anerkannl wer 
ben Töne, und es Sehr bedenlklich erſcheine, ber 
Glaaidrenierung jede Handbabe, um gelährlihe aus 
wärtige Maitatorem, inshelondece in bewegten Zeiten, 
ferne zu halten, ans der Hand zu wieben. Dagegen 
werde ver Antiag des Abgeordneten Frhr. v. Hafens 
brädl, daß als Verſammlungen unter freiem Himmel 
ſolche nicht zu betrachten feien, welche wegen Unjur 
reihendheit der verfügbaren Localitäten in einem 
zum Hauſe gehöriuen Hofe uder Gartnraume abge⸗ 
halten werben, wogegen ſich ber Miniſter aleihfalls 
ausaeſprochen hatte, mit allen gegen 3 Stimmen 
angenommen. 

+’, München, 2. Juli. In der heutigen Sih⸗ 
ung der zweiten Lammer wurde bie Spezialdebaite 
über vie Asvokatenotdnung forigeieht und zwar zur 
nächſt über Art, 1. Nah dem Megierungsentwurf 
lautet derſelbe: „Advokalt kann nur werben, wer 
1. Die Prüfung für den Zuflyfaatsstenit mit Erfolg 
beitanden und 2. nady derielben im Ganzen wenig: 
fiens 3 Jahte entweder bei einem zur anwaltihalts 
liben Bertretung bei einem Bezukd:, Apelattone: 
odet Handelsappelations · Gerichte zugelaſſenen Advo⸗ 
taten praktizirt hat, oder als Richtet, Staatsanwalt, 
Kiscal over Obergeridyisichreiber angeftelt war,” Der 
Hteherent Dr. Aurz beantragt Namens des Ausſchuſ⸗ 
fes, dem Artitel folgende Faflınz zu geben: 

„Advolkat fann jeser werden, der: 

1) Die Prüfung für den Yufizitaatsdienft mit 
Erfolg beflanden, n 

2) nad derſelben wenigflens 3 Jahre bei einem 
„zur anmaltihaftlihen Vertretung: bei: einem Degirkss, 


„Appelations: ober Handelänppelations-Berichte zus bows zum, Staatsfecretär bes Keukern ernannt wor 


„gelafienen Adoofaten prafticirt, 

3) mach Ablauf dieier Praxis die durch Verord⸗ 
„nung zu regelnbe Prüfung für bie Advofatur m 
„Eriolg beftanden hat, und 

4) bürgerlich unbeiholten ifl. 
„er wenigftens 3 Jahre als 
„Golenialgecichte, als Rechtaanwa 
„gehtelt war, ift von den in Abi. 1, Ziffet 2 und 3 
„angeführten Erforderniffen befreit. Gleichea gilt 
„von folden, bie ſchon früher bayeriſche Anvofaten 


„Waren. 

Der Unterfhieb zwiſchen beiben Foflungen liegt 
in der vom Ausſchuß verlangten 3. Prüfung: 

Stadtriter Kaſier und Ben. haben folgende Mo- 
dificalion eingebradt: 

„Advofat kann Jeder werben, ber 

3) die praltifcpe Goneurspräfung der für ben 
„Stoatsdieuf alpirirenden Red:standitaten beitanden 
at, und * 
, „2) nad berfelben wenigſtens brei Jahre bei 
„einem am Gipe eines Beyirkögerihts mwohnenden 
Advolalen prafieirt bat. ü 

Wer früber bereits Adostat in en war, if 
„von bem Erfordernifle bed Mrt 1. Bil. 2 befreit, 
„Bon dielem Eıforderniffe iſt auch befreit, wer ald 
„Niier, Staatsanwalt, Fislal, Obergerichtsſchreibet 
„ober Kotar oder als rediislundiger - Bermaltungd« 
„beamte bes Staats ober ber Gemeinde angeitelt 


! 


— — Hann — 


„war, ſoſerne er in biefer Stellung wenigſtens drei‘ 


„Sahre  zuacbraht bat, oder die Zeit feiner Amts 
„führung mit der feiner Praxis bei einem am Sihe 
„eines Bezirkögerihts wohnenden Advodaten gulammens 
„netethnet, mindeftens brei Jahre beträgt, doch mil 
„Sen Vermaltungsbeamte, weiche zur Advokatur über« 
„sehen wollen, wenigſtens ein Jahr Hovofatsupraris 
„senofien haben.“ 

Ferner beantragen Kaftner und Gen. in einem 
Zufapartifel fiat des wagen Begriffes im Audichuß 
entrape „bürgerlih unbeiholten" ausführlide Nor⸗ 
men über ben Ausſchluß von der Befugnik Novo: 
fat zu werden, Weitere Anträge liegen ver 
von Adv, Louis, welcher beantrant, bie Zeit der 
Advolatenpragis, ftatt auf 3, auf 4 Jabre feftzufegen 
und bie Befäbiaung jur Advofatur noch vom Bolum 
der Movofatentammer abhängig zu machen. Juſtijz— 
minifter v. Lug fpeicht ſich für bie Kaftmericde 
Mobification aus, fielt aber ein Sub Amendement 
ftatt „File den Staatsdienft” zw ſehen „Türdas Mid 
teramt”, momit ſich Kaſtrer einverhanden erhiärt, 
Schüttinger und VBölt ıchlagen neue Modifica- 
tionen vor, durch welche bie vollflländige Gleichheit 
der Advokaten mit ben Richtern bezüglich ber Stu 
dienvorbereitungen anudgeiprochen wird. Franken— 
burger, Schmid, Morguarbien, Strauß, 
v. Shauß, Hohenadel, Weltermayer, 
Krüger, Gdel und Rüblerann ſprechen ſich ge 
gen die Louis'ſchen Antıäne, 

5) genen die dritte Prüfung und für ben Kaſt⸗ 
serien Mobdificationen, R.Bartn,2ouis, Kurz, 
und Schüttinaer gegen benielben. ° Es fehlten nas 
Arlich nicht etliche ohlinate „werlön'iche Benterfuns 
sen”, ſo zwiſchen Vöil eontra Schüitinger uno Breil, 
fomwie die nohwendigen „Factiiben Berichtinungen‘, 

Schliehlich werden vie Lonis'ihen Anträge cbar- 
lehnt (iür dieſelben wur Louit) und bie Kaſtnet'ſchen 
inträge, verfbmolzgen mit Amendement? von Dürr 
ihmidt, dem Yuftizminifter, Vötk, Schüttinger und 
Edel angenonsmen, Der Mortlaut bed nunmehrigen 
Art. 1 der Nooocatenorbuung fonn!e der vielen vor 
liegenden Amendenieniä.wegen am Schluß ber Sig 
ung noch nicht redackionell feſtaeſſelt werben; wir 
werben deufelben im nächſten Berichte miltheilen. 

+’, Mlimchen, 3. Juli. In einer heute Mor 
gen in der Centtalhalle ftattaefundenen Vollsberſamm ⸗ 
iung, wilde von ca. 2000— 2500 Perſoaen beiucht 
war, wurde binfihtlih der Miluärfrage nachſt-hende 
Helolution eirfimmmig angenommen: „Die heutine 
Vollsverſammlung ſieht im ben Veſtrebungen des Ah: 
geordneten Kold einen onerleunenswerthen Schritt 
zur freibeitlien Umgeftaltung des heutigen Staats, 
welder von aflen wahren-reunden ber Freiheit un« 
terjtügt werden muß.” 

. Münden, 4. Juli. In der heutigen Sig 
ung ber, zweiten Kammer wurde die Sprciainer hung 
fortgeiegt und aelanuten bie. Urt. 3 bis 35 mit un 
erheblichen, meiſt durch die Modificationen ber Aıt, 
1 ud 2 nötig gewordenen Mbänderungen jur An 
mabnee. Morgen wird die Berathung fortueleht, 

Parid, 3. Juli. Der „Conititutionell* beitätigt 
eine Meidung der Cotreſponden; Havat, vak eine 


+ einiaem Tazım ein 


fpaniide Deputation nach Preußen abgegangen ſei, 


um einem hohenzoſlern ſchen Prinzen bie ſpaniſche 
Krone anzubieten, welcher biefeibe angenommen habe. 
Es entſteht die Frage, ob Prim hierin’ manvatmäkig 
gehandelt habe. vun 


| Brummer zu Hetod· 


Lonben, 5. Zuli. Der bisherine Staottircretär 
der Colonten, Loto Granvile, ft an SGiele Elarene | Aero zur Ipaz ſoul ein Sireit mir ährer Nachbarin fin. 


den und wird durch Lord Kimberley erieht. Zum 
Grhehm-Eiegelbewahrer if Halifar ernannt. Forſter 


it hat Sig im Gabinet erhalten, bleibt aber Vicrpräfl« 


bent bes Unterrichtsrathes. 
Nom, 3. Zuli Das Eoncil genehmigte geftern 


ichtet bei eimem , ben Eingang und die beinen erften Kapitel des Sche · 
t ober Flalal am | mas über den Primat und bie Unſehlbarkeit bes 


Vapſtes Die Discaffion über das vierte Kapitel 
dauert fort. Die eraltirten Infalibiliten lehnen jede 
Termittlungsformel ab und verlangen Debatterihluß. 
Sollle diefem Verlangen nicht Folge gegeben werden, 


fo dürfte die Discuſſion noh einen Monat bauerit. 
— — — — — — — — — r— — 


Bermifchte und lokale Nachtichten. 
Kaiſeralautern, 5. Juli 
R Zur Feier des 4. Ju'i, ald dem Bebenltage 
der amerifanifhen Unabhängigkritd.Erllärung. hatte ſich 
eftern eine gtohe Ynzahl Deutfh-Amerilaner und 
Freunde det Union in dem G. GelbertIhen Garten 
verlammelt und waren babei folgende Staaten ver 
treten: Neo Mor, Benniglvanien, Ohio, Minnefota, 
Nord:Garolino, Kentudy, Jlinois, Tennefjee, Louiſtana, 
Ealifornien und der Difinft Golumbia Der Garten 
fast war geſchmacvoll mit amerif. Flaggen verziert 
und ben Porträis von Washington, Lincoln und Brant. 
Gegen 6 Uhr wurde wie üblid, bie Unabpängigleite - 
Erklärung werlefen, wie fie dom Gongeefje in Philas 
deipbia am 4. Juli 1775 erlaffen wurde und ſchloß 
ber Rednet mit ben Morten: 
te Celumbial Deine Manen 
ind ber Freiheit edlat Hort! 
Wenn wir dich imn Idauen, 
Weeift dich unſer Lied aud Üert. 
Schwingt bie Streifen, ſchwingt die Sterne 
Und das Schwarze Koib:olb babei, 
Dei der Freiheit wernt jo nerme 
Much bie Achte, deutſche Treu. 

In bunter Reihe folgten nan Neben, Mufilvor« 
träge und das Möbrennem von Feuerwerl, bis bie 11 
Uhr Blode zum Aufbrute mahnte, obwohl noch Mande 
an ber freunslichen Stätte blieben und als wir bereits 
auf bem Heimwege waren, hötten wir noch das fröh 
liche Sieb: „We won't go home till morning !“ 

P Die heute ftattgefundene Berfteigerung ber ftäbtis 
Then Päge am Bauthore hatte folgendes Reſultat: 
Der Plah Reo. 1 mit 8'/, Dejimalen an Bla: 

fermeifter Fried. Schülermann um 
Der Play Neo. 2 mit 8°/, Deyimalen an Wwe. 

Heinrih Did um “ e “ 610 fl. 
Der Plap Neo. 3 mit 5/, Deyimalen an Bier 

brauer Rırl Stud um 480 fl. 
Der Platz Rıo, 4 mit 7, Dezimalen am ben 

felben um . f 


730 fl. 


370 fh. 


Gelamnterlös 2390 fL 

Der Durchſchnittspreis für bie Dezimale beträgt 
demnach 80 fl. 

H Das Kreis Amtablatt bee Pialz vom 30. Mai 
enihält eine Aönigl, Verordnung, welche für bie Steu⸗ 
erpflschtigen von Jaterefſe ift, indem fir die Gebühren 
der Steuerboten im Steuers@rehutionsmwelen für bie 
erfte Mahnung von 2 fr. auf 4 Tr. und für bie weite 
Mahnung von 8 fr. auf 20 fr. erhöht. Die Berord 
mung bat vom 1. Juli abhin im Kraft zw treten, 

* (Begirtsgeriht Franlentbal) Aus ber 
bayer. Pfalz wird dem Manch. Taablatt focben aus 
glaubwurdigſt · Duelle berichtet, bab dem Arrilel im 
der Mheinpfalz Nio 143 entgegen das Bezirkägericht 
Frankenthal micht allein nicht nach Speyer verlegt wich, 
Sondern im Gegentheil die Trandferirung der Regier: 
ung der Pfalz nah Frankenthal im fihere Ausſicht ge: 
nommen it. Speyer wirb dafür einftweilen feinen Die 
ſchoſsſitz behalten und fol dorthin außerdem das Dher» 
rabbinas der Walz verlegt werden. — Die frühere 
Seibenfahrit in Frankenthal dürfte als Regierungsge 
baude vorläufig hinteihen und wird an ben völhigſten 
Einribtungen demnächſt begonnen werden. 

+ Rüryeura, 98. Juni. (Rurgebare © trafe) 
Ein undast von Pünsen bicher verfegter junger Dann, ar 
ber Gilenbahr bedienſtet, ttant worgeflem, wie man hört, Am 
Folge einer Wette, ii einem Zugt eute dalbe Map Brannte 
win ans Dre’lindrfouneae Härte jogleih bemugifos nieder 
und farb, dem Yulisdipitale übergeben, daſelbſt mad wenigen 
€ tunbeit, 

+ Shmwabadh, 9. Juni, (Entbrdr.) Die Diebe, 
wel am 2, v Mia anne Gindeuch in dir Handkaſſe der 
birfigen Eparfafke 1955-1. entssenreten, wurden bemte verbafz 
ver, Ee ſind dielelben ein Schloſſtr und eim Edhnriderpelelle 
von bier. @ir b ben ben Diebftabl eimaeftanden med wen Plat 
deztichuet, wo das Geld von ibmen vriraben mitte, Das: 
jder bat fig amd victig Bis auf beilänfig 190 Gulden wor 


gehunden. 
+ (eine) m Hößenwartb bei Aöyting murbe ver 
urſche wit der eiſernen Aurbel cines Dat: 
terfafleo vom rinem do daen werkeiratbeiem Schreinet derart auf 
den Sale geichlaar, daß die Haupinser adrih und ber wre 
‚me in Fotze eimgetrelener Berblutung tobt am Platzt blich, 
Ein bötie unbedeutende Vertwrchſel gad ben Anlah zu birfer 
nnglheiid:m That und bat ſich ver Zpärer fofort freiwillig dem 


‚Werihte aeſteun . 
+ (Beraittwng). Die ſer Tage mollte ſich bie Tarldhnrrin 

ud mit ibren 3 Rindern im Altet von HM 

bis 3, Zabren dadurh vergiiten, dab Fe Eodı im die Eupre 
wmengte, Dh deren Genuh das jüngſte Kind eikrautt ik, 


“ 


I FeMttentet im Waggon) Mm 29 uni, Nadte, 


vor der Binfabrt dea Veflzusrs (vom Beh mach Temesvar) in 
ter Station Kietelek u vor Eyegebin) wurden 
in einem Wagzen brikter Glafje rin Herr und eine Kran wen 
einem miteelienden Vauer mittel Weflerfiggen erbebli wer 
wurde. Die Urjage ditſes Mıtentara iR mod midt bifannt. 
Der Epäter wurde im Nisteleh der Wrhöche ÜÜbergeben, 


Meteorologiſche Notizen. 


seh * Sr ad Resumur 

4 Mit, 328.00 15.5 Min + 5.4 
Üben 38.91 124 Mor 175 

6. Morg. 29.57 14.1 2 


DienftesMachrichten. 
m Vothug der Verordnung vom 12 Quni I. Is. 
bie Hatton ber Hanbelsgerichte im ber Pfalz betr., 
vorbehaltlich weiterer Deitimmang find ernannt werben: 
1. Bd dem tbeldappellationsgerichte für bie Pfalz: zu 
ationsgerichtö= Aſſeſſoren der Banquier und 
rdtid, ge Jobann as 
t kant Adam Ruhr, der Kaufmann 
ebrih Müller, alle in Ameibräden. II. Bei dem 
Handel agerichte üden: je Hambelögerichts:Afleiloren 
der Kaufmann Auguſt Schuler, der Rentner Emil Zorn; 
zu Ergänzungsrihtern der Kaufmann Ludwig Elija Wend, 
er Kaufmann und —— hen: Julius Rill, alle in 
Zweibrüfen. III. Bei dem Handelsgerichte Raiferslantern: 
su Handelögerichts-Aifeiforen der Rentner Wilhelm Jacob, 
der Fabrifant friebrih Orth; zu Ergänyungtrisiern ber 
Raufmann Eduard Kari, ber Kaufmann starl Karcher, 
alle in Raifer&fautern, IV, Bei dem Handelögericte Fran⸗ 
tenthal: zu Gandeldgerichta-Mifeiferen der Fabrifant Adolph 
Madia, der Kaufınann Johann HeB, beide in Franken⸗ 
De: u Ergänjungdrictern der Sabrifant Rarl Beri in 
——— ber Kaufmann Gebaftian Lederle im Pubs 
#önfen. V. Bei dem rang cas Landau: zu Han— 
delägerichtö: Mifeiforen der Rentner Simon Beni, u Land⸗ 
tagsabgeorbneter, der Raufmann und Adiuntt Ponis NMaver; 
5* ungerichtern der Kaufınann I. D. Feldbaufch, 
nauier dh Müller, alle in Landau. 

Der pract, Arzt Dr. Ludwig Schmahl in Winnweiler 

A zum Perirföarzte IE Glaffe in Lauterecken ernannt. 


. Shifföbericht. 
Mitgeibellt von BHil. Schmid in Haklerslautern, alteımiyer 
Sprstalagent ber HambsKmerit. Vacerfabert· ictie a⸗· cc· ¶· Ncan. 
Das Hamburger Poſtbdamofſchiff Cimbria“ Capt. Haack. 
von der Pinie ber Damdurze Ametitaniſczen Padıtkahıtctirs 
@efellfch fs, welchto won News Fort am 21. Jumi abainn, it nad 
tier auarzrichnet schnellen giädliggen Mei von 9 Yagen 15 
Siunden wobldehalten in Plihymeouth angelangt, und bat made 
drum et daſeldſt die für England beflimmin Paſſagiete und 
Voſten gelandel, unvetzũglich bie Meile dia Ebettdurg nach 
— fortzejegt. — Daſſelbe bringt 229 Paſſaziere, 1:00 

on6 Ladung amd 74,000 Dollars Gentanten, 


erlovfungen. 
Beurbiger Loe ſe. Zebung am W. Juri Hauploreije: 
Serie 83 Ar. 14 & Kit. 5,00 ©, 465 Mir. 5 & me. 
1000, &. 8319, ©. 444 Ar. 12 & fire, 250. 


Daudel und \nbnitrie, 
WLandkuhl, 4. Juli. Mlitteloreis per Gir, Beiea 
I. — tr. Kombidsh, Erd. — fr Gerſte 
— A. — tr — Hajer 5 fl. Hi Michtrucht — fl — Mr. 
Wigden — IL — fr. Erbſen fl — fr, Binin fl. — fr. 
” Mannberm, 4 Null Sreide uledtizer. Läubl, 
unpreändert. Nübdl und Yrtroleum matt, 
Weizen el. — A. — fe, ſtaäntuder 14 A. Id — 
— gar, 14 A. 40 fe — erde. EN. Ib ie — Aeneon 
HR — tr. — Nongen DEI Fe — Were 
dien. 10 a. 45 fr. — vah 11 U. — fr, — württernb. und 
Baniiger ii MR 30 fr, Hafer ver 20 Pfe. 10 A. 15 r.—1ufl. 
24 fr Koblirepa IM. — Mr. Bobnen IM. — fr. ver 
WO PIE, — Kleeiamen, denticher L — ſt. — deutſchet 
l — eıymer — A. — — A. — 
— fr. per 100 pin. — Eſparſette — A. — fr. — Peindt, cf 
ꝛA. Mute. — Rabbu Ti. 15 Petreleum 18 A. B0- 45 
k. — Branntwrin (0%, n. Zr.) 280 &, tranfite pr. DI N. 
=. fg. Weizenmehl Iuh ZolePfund Kr. O 12. — 13 M. 30 fr. 
Ar. 1 10 A. 12 1. 0 Re? 9N,50-11 A. 15 Ir. Dr. 
»Bl.B-91.9 ti. Nt. 4 7A Wind fl. fe Roy 
genmeht Ar OEM 15 fe Re 17 fl 35 ie 
wranftiu:rr 4 Juli. 6’, Mn Adende Etedat :udt, 
ER N, ei, Staarskahm 
Br, bi, Bamibarcen III N, bij, 
Walzer 246’, — 7 bez, Blljabeth Al bei, Epantier Un, 


— bez, Amrritaner 96%, biz. Anfange matt. Salus fell, 






* Todesangeige. 

John Reitenbach's „BürgerundPanern 
freumd*, eines jener wenigen preußifchen Bäuet, 
die e3 offen magten, die wahre bemolcan:de Farbe 
zu bekeunen, rückhalltos bie preußiihe Mufterririhe 
ſchaft aufzubrden un» die verfumpfien und weriunfes 
nen gelelfcaftliben Zaſiände an das Sonnenlicht zu 
ziehen, ift, wie uns eine Nummer von 1. Juli bes 
lehrt, ſanit in ein beſſeres ſoctſchrittliches Sch nıler 
ben entichlaien. In rührenden Moriea nimmt ver 
unersfdiihe Nämpe John Neitenbad, bir dem 
Unternehmen, wie mir aus eisuer Erfahrung willen, 
die ſchwerſien Dpier qebradıt, von Frinem Lieblings 
finde Mbicdied und in einem langathmigen Ubra⸗ 
ſenge wimmel zeigt der neue R:daftenr, der Abg. F ene 
jel, ein Korfhrittsmann vom zeinften Waller, die 
Uebernabme der Redaktion an. 

Mit Jobn Reitendach hat der „Bürger und 
Bauerniteund“ feine Seele verloren, ohne feine Mit⸗ 
arbeiterſchaft ift das Watt file und mertblod, Mir 
haben desbalb das Blatt unter Proteſt zurüduchen 
iaſſen, Freunde find unſerm Beiſpiel gefolut und wir 
richten an alle Rorteiblätter, werhen glei uns die 
off eielle Minheilung vom Mebactionswechfel erft mit 
der eriten Nummer im neuen Quartal geworben, bas 
Erluchen, ein Gleiches zu Ihn und im ihren Kreiſen 
für die Zurüdwerfung. bes Fortihritsblatted zu wirken. 


Le — — — — —— —— — — —— —————— — —— —— — — 
- 


Bekanntmachung. 

Die Reinigung der Lauter von ber Papier⸗ 
mühle bis zur "Raitersmäble wird am Don: 
tag ben 13. ». Wis. un am ben beiben 
darauf folgenden Tagen vorgenommen. 

Rallerslautern, den 4, u 1970, 

Tas Bürgermeifteramt. 
Hoble. {999 
Mobiliarveriteigernng. 

Mittwoch, den 6. Juli 1870 und ns 
ibigeniels am folgenden Zage, jedes Mal 
um 1 Ubr bes Nadınittags in ihrer Wok 
nung, läht Frau Wittwe Franz Welbert 
unter Anderem mauentlich verfteigern: 

2 Verde mit Gehhirt, 2 gweifpännige 
Übngen, Beitern, 1 Walıe, Gosen, Pflüge, 
Ketten, 1 EChaiſe, 1 viie fahbauben 
und Böden von 1-5 Auk, 1 Barkie 
tiefernes Schneidholz, MWagmerhelj und 
gel mwaaren, 26 Meinfäller von 500 bis 
. Litres Wehalt, 1 Branntmeinfak 
von 600 Pitres Gehalt und mehrere 
fleinere Fäfler, 1 Roblenwange, Haus⸗ 
mobilien, Zetien, Kuchengera thſchaften, 
Dafgbütten, Bemüfeftänder, 1 Tupferurm 
Keſſel, altes Eiien x. ac. 

Die Plerde, Haller und das Daubholj 

kommen am erfien Tagt au Ratarıet, 

Raiierslautern, dem 23. Juni 187 

49,1,7,9) Derbeimer, f. Motär, 


Holzoerfteigerung. 

Samftag, ben 9. Yuli nädftäin, Bar: 
mittags um 10 Uhr, auf dem Triepfiadter 
Wertke am unteren Hammer, lafſen die Frei⸗ 
herrn Gebrüder ». @ienanth folge 


\i 


in ihrem fFinfterbrunnerwalde Ingernbe Hölzer | | 


auf Credit veriteigern: 
10,400 tieferne Wellen, 
1,200 budene „ 
> en rn 
350 älltangen — Wagtterhol 
3—5* did und 10-36 land. 


Sammtiliche Hölger find an gate Abfuhr: | 


"E erüdt. 
„Reiterslautern, ben 4. Juli 1870. 
51,2) Hartmann, f. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 


Dienſtag, dern 12. Juli i870, Radmit: 
tagd 1 Ubr, im der Mebnung von Unton 


Beidert am der Nondel, laut Hear Zünder |: 
Emrich unter Mmberem namentlich wer: | | 


Reigern: 

1 Farbitaichime, verihiebene Sorten Far⸗ 
bem, 1 ‘Partie ſehr guten Fußbodenlack 
allerlei Fündgergeräthfihaften, 4 Bett: 
Aellen, 1 Gemmo®, 1 Schranf, 6 
Stüble, 1 Tiſch ac. xx. 

KRailerslautern, dem 4. Juli 1870. 

59,3] Derbeimer, f. Netär. 


Hausverfteigerung. 
Tienitag, ben 12, Juli nächſthin, be& 
Radmittogs 4 Uhr, dahien im Gaſihaus 
zum Garleberg, läßt Herr Garl Sproß 
kein dabier an der Hauptſtratze, bixbt 
am Markte gelegenes Wohnhaus mit 
Sentenbau, Hof, Hinterbaus und Ein: 
fahrt — 10 Zimmer, 2 Küchen, 4 Man: 
fardeıglmmer, 4 Seller und 1 Holz: 
Khonpen enibaftend. — auf langjährıge 
Hahlungstermine im Eigentbum vers 
steigern. 
Rüberes bei dem Unterzeichneten. 
„ Reilerslautern, den 9. Aund 1870, 
35,793] Algen, fal. Notär, 


Verſteigerung. 

Montag, den 18. Juli IH, Nachmit⸗ 

tag8 4 likr, babier in der Birtbicheft von 
Nicolaus Demutb, laſſen bie Erben ber 
Ehefrau Georg Hanlitic verfteigern: 

1. Plan: Nr. A18 ,,, — circa 14 Den. 
Aädre aufm Kotten debier neben Gleorg 
Fachenbach und Georg Hofmann — zu 

wei Bauplähen. 

2 Blanftr. MB. — 1 Fagm. Acker 
—* Pieiffertsäldben ‚, neben Mitte 


ierſen. 
Koiſerslautern. den 4. Juli 1870, 
41 Derbeimer, k. Notär. 


Gewinne von il. 2 
bis fl. 500. 


der TIT, pfäljiihen Ambuftries 
Looie Kasten Dede = Ein: 
fendung ven 36 fr. ser Stuck Yertofrei 


augeienbet durch 
Sich. Weber 
in Raileıslautern, 
su 15 und 16 fr. 


per Diikenb, 
faconitt), p. Durbend 








39%,,,Bil] 


Papierkrägen 
Chemifettes 77 
—VV 2} bei R. Wendig. 


In einer biefigen Däderei fan cin wohl« 
erjegener Junge als i 
Yehrling 
eintreten. — Wo? in erfragen in ber Exner 
Dition da. Wi. 1631,,2 


Die Pianoforte-Fabrik! 
J. Deesz in Saarbrücken 





empflehlt ihr dahler errichtetes, woh aſſortirtes Lager son 


Pianino's und Kabinet- Flügeln 


neueiter amerifaniicher Gonftruction, ſolld und elegant 
gebaut, zu Fabrifpreiien und unter 4ſshriger Garantie. 
te } mente merben zu höchftem Meribe in Tauſch genoinmen. 

Auch werben ftets Plane's jum Vermietben gehalten, [59%,m3 


Magazin: Kloftergaffe, Gaſthaus „zur Blumet, über 2 Stiegen, 


Viehwaagen 
vorräthig im ber permanenten Ausstellung landwirtbichaftlicher Maichinen 
von Fr. Brozler in Kaiferslautern. 


Einem verehrfigen Publikum blerburcd zur, ergebemen 
Unzeige, daß fih ber linterfertigte, welcher Bürger biefiger 
en Stadt geworben it, als u) 
Fohnkuff her 


dabier niebergelaffen hat und empfiehlt Sich als folcher beftens unter ber Zuficherung ſtets 
prompter und moͤglichſt billiger eg 
Raiferdlautern, ben 1, Jult 1 









159% 
Alois Gredt. 
Wohnhaft im Stubenrauch jchen Haufe in ber Heiligengaffe. 


ar der Stadt Bari 


(Italien). 
Hauptgewinn 





— 
und Autblandes und namentlich 


Muriz Stiebel Söhne 
| Bank. und Wechfel:Gefchäft in Franffurt a. M. 1 
i E An⸗ und Berfauf aller Anlehent Leoſe, Staatseffecten x. zum Börfencourie. J 


— — 


a A. 39, oder Miblr. 22, ı0& 
ed In⸗ 





Die Mineralwasser-Anstalt! 


von Carl Sproß in Kaiferslautern 


empfiehlt für Mirtke, Maufleste und Privaten, alle Sorten MineralWaſſer, namentlich 
Selterd: und Eoda:Bafler, Kimonnde gazense :c, im fictS friiher Fülle 
zu dem billigften Preiſen. i84'%,,,5,5, 


Geihäfts-Empfehlung. 


Dleine neu errichtete 


Ts Weinhandlung, SIT 


in welcher alle Sorten deutſche und framzöfifche Weit: und Nothweinc, ſowie wat, 
rar, Malaga, Madeira, Rouifilon, Mudcat, drutſcher und franzüfifcher 
paguwer vorrätbig find, empfehle sch meinen ‚Freunden, Befannten und bem verehrten 
Pudlikum beftene, 

Ich werde mich firt® demilhen, durch reelle unb billige Bedienung mir bas zu 
ichenfende Vertrauen zu erbaltem. . 

Flaſchen: Weine und Spiritusfen in verfhiebenen Qualitäten und reifen werben 


nad Munich abgegeben. 
Keller unter bem Haufe des Herten Dr. Schandbein in ber Gaugaſſe. 
chtungtvoll 


S. Altichäler senior, 


45 Mi) auf dem Ritteräberg, Im ehemaligen Glaſer ſchen Haufe. 


FERNER. Suse N nocoineni es bnnacnun. anne 
SEGAREEHUUg und Empfehlung 
Schlofjermeifter 


etablirt, wa# er hiermit dem geehrien Bublifum zur geneigten Kenntniß brinat. VBrompte 
und reelle Bedienung wird zugefichert. 


Seinrich Adam, Scloffermeiter. 
Wohnbait bei Herrn Menge I. Welſch am RKerfltbore, 


Dreihmafdinen, | Wechfef auf Nordamerika 


für band: umb Bferbebetrich, , 
Hädielihneidemaihinen, won re in Gelb ver 


Eonftructiom, mit Crtentrie 
— stohliämafdinen, 139jbi) Friedr. Moeſer. 


— 












billigſt, in dem Maſchtnengeſchãft vom wird zu fe 
Fr. Brozler. —— 
Kaiſerſtautern. Pariſerſſrahe Hr, 12, hohen — 
Feine Köchin und ein 
Wedel Stubenmädchen, 
nach allen Theilen Nordamerika's biliaft dei h Au eriragen in der Eye 
ulm) Ph, Schmidt, er bilion da. MI. (8, 








Cärilienverein. 
Heute Probe. 


Im Kranfen-Unterftüg- 
ungsverein zur Hoffnung 
i Adam May 


bei 
werben junge Leute bi zu drei ahren 
u aulgruemmen. —F Aei 


Wechſel auf Nordamerika. 
Wechfel 


auf Norbamerifa in allen beliebi- 
gen Summen und Sichten zu bem billigften 
Gourien werden firt# abgegeben bei 
128j04) 38. Yacak, 

j Ger U. 
Löwen⸗ & Mocen-Eihorien 
von Emil Geelig, 

empfiehlt Dilligft 


B DD. Mayer we. 
23bi) Eifenbabnftrabe. 


Weisrübſaamen, 
friſche Saat, empfiehlt 
Ph. Eichling. 


Meue beite , 
Matjes - Häringe, 
(57, 


Garl Sohle, 
Sehr gute vorjäbrisc Heil, Hächtge 
üd 3 fr, 


| das Grüdi 6 fr. bei 


NR, 
Et 





Die Esmpefltionen find heiter, 
anufprechend sc. umb obne Sr 
a 


technifche Ech wierigkeiten, fo 
fe von wur eins 
Schülern icon 


vorg 
eipielt werden und 





die audgezeirhneten brei Walzer 
„Wrühlingdreigen“ v. Julius Yam: 
mers — „Berichentänge” won Jo: 

onborf „Augendb: 
träume“ (Breidcompoftion) bon 
S. Dübner-Trams. — Preis pro 
Opus (4 Bogen farf) nur 44 fr, 
In eelayn une bar ale Bike 
m Leiß [1 urch ale Bu 
und Diuhtalienhandlungen, 








Eine 
freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern, Ride, Keller u. F. m, zu 
vermiethen bei Geller Joh, bejiehbar Wire 

fangs Nuguf. 


Stadt Raiferslautern, 
Frucht: Mittelpreife vom 5. Juli 1870. 


Ge 
Stadt. ftiegen. fallen. 


Eee. tr. 













10 | 5 
— | 
230 | 5 10|— 15 


al: | 
Das Bürgernteifteramt. 
Ein Kornbrod von 6 Pfund 24 fr, Ein 


Glemiitbrod nen 3 Piund 131, r. Ein 
Weißbrod von 2 Pfund 14 fr. 





Rieelamen 








“Railerslentern, 5, Juli 1670, — 
BVietualienmarft.) Butter p. De. 5-0 fr. 
Gier 8 fr. Rartoffelnp. Str. 21. 24-30 fr. 
uff — fr. Streh IM Bi 

fr. Rechen 3 fl. 30 ir. 
Heluridg, Marktmeifter. 


Frautfurter Cours vom 4. Juli. 
® orten. . tr 


Prenbiihe Raffeniceine 145%, 
enbilde Ka .. 
Par Nr 





* 

2 «18 591.0 
Pen - 2 2 00. 9 45-47 
Doppelte . » . „E32 4648 
geliniee fl. 1eEtkde 9 4 56 
kai - - .— 3688 
Weizrantentüd . . . .19 2320 
Engliihe Sonrreigns . „ „ 111 3458 
R e Imperial . „ „| 9 46-47 
Dsları a Gib . . . 2723 

Discnto 8%, @, 





ähziſche Polkszeilung 


— Blatt erjgeint za alaq, ausgenommen Sennisge, an | 
Ichen Tage baneaen der „Bfälyer Demofrat,” fotie ber 

"Blatatsungeiger als Wrarispeilagen auogege ber 

werben, 


Nro. 160. 





and Lofiet wierteljährlih 1m & ‚aljeralanse em it VER ber Bnäiuted Bi; Hoher in Kaifersiautern. 


Für die Mebaction verantwortlich: Carl Suche 





—— 13 tr; in garı Baverm mit — — —— 
Br bübe 1 0. 30 fi. — Amiereie, weiche Bund 
faly eine Marke Werbrei finden, weit 


ea 





€ ktueng werden 
vierfpaltige Meile berecanett, bei — — ze 2 * 


KHaiferslautern, Mittwoch 6. Juli 1870, 


68. Jahrg. 





Bolitijge Ueberſicht. 
* RRaiferdlantern, 6. Juli,. 


ge näher die Eonzils. Enticheidungsſtunde an 
uns herantcitt, wm fo. mehr verbient jede Auftlärung 
über die wahre Abſicht, welche ſich hinter ben Dogma 
verbirgt, Beachtung. 

Einer intereffanten Enthülumg begegnen wir in 
einer romiſchen Mitibeitung der Berliner „Boltszeir 
tung“. Dort heißt es — und dieſe Erllarung hal 
viel für fid — eines ber Hauptmotive, wehhaib die 
Unfehibarfeits-Proclamirung angeftrebt wird, fet Fol · 
gendes: Da das weltliche Regiment des Vapftes un 
aufhaltiam feinem Ende entgegengeht, fo fol Erfag 
geidafit werben für bie damit dem geiftliden Prt+ 
mat verfiegenden Gelbauellen. Bei dem Jeſuiten 
gilt die ‚Solidarität des ganzen, bem Drben diepo⸗ 
niblen Vermögens. Nichts gehört einer beflimmten 
Miffion, Klofter m. 1. w. Der Jefuiten-General ver» 
fügt unumſchraäntt über alle Gelpmittel. So ift es 
nicht mit dem übrigen geiſtlichen Beſitzthum. Es 

gehört eingelnen Domcapiteln, Alöftern, Stiftungen, 
die begreiflidh nicht die Neigung haben, auf den Ein« 
jeinbefig zu Gunſten der Geſammikirche zu verzichten. 
Tas fol anders werben. Alles Kitchengut fol 
Gemeingut der ganzen katholiſchen Kirche werden. 
Dazu it denn nöthie, daß bie Dispofition in einer 
Hand fi concentrire. ‚Borerft fol der Papft ver 
allein betechtigte Diaponent fein. Dazu iſt Unfebl« 
barfeit der päpftliden Ausfprüde bie Handhabe. Iſt 
dieſe erft zum Dogma geworben, fo ilt den einzel 
nen Biihöfen, Aebten, Domcapiteln jedes 
Fefldaltenwolen an dem bieherigen Singularbefig 
gründlihf verlegt, Die Ahnung dieſer Gon- 
jequenz ift nachgerade der Minorität aufgegangen. 

Vom KComil zum Journalifiertag, weld' 
weiter Sprung, wie unausfüldbar die zwiſchen beiden 
liegende Kluft! Krantfurt bietet Wien die mwürbigfie 
Concurrenz. Der Verlauf der Berfammlung ift bis⸗ 
ber ein überaus befriedigenber geweſen; mas wir ben 
Leſern von ihr mittheilen werben, entnehmen wir andern 
Zeitungen, uns ſelbſt find ja die Pforten des norb» 
deutſchen Himmelreichs verihloffen von — Polizei 
wegen. 

Nachtichten von Bebeutung beibäftigen das nor 
diſche Publikum; einmal folen bie ſpaniſchen Nö: 
nigsſucher nicht umfonft um einen Strahl der. Hohen» 
jollernionne gebettelt unb ein, wenn aud) ziemlich 
dunteles Licht, den mit einer portugiefilhen Prinzeſſin 
verheiraiheten Prinzen Leopold von Hoben- 
zollern, als Spaniens zufünftigen Hegenten aus 


Schwarzer Daumen — weiße Hand, 


(23. Fortfegung.) 

Arthur war wehrlos unter den Händen des furdht: 
baren Näubers, und konnte nichts Beſſeres thun als 
chot 
* * Vorwärts! Den Abhang zu! r fagt der 
Schwar daumler, fein‘ Piftol erhebend, 

Der Kulſcher lieh feinen Verben die Bügel ſchie ⸗ 
ben, und Hageborn blieb mit dem Panne allein, def 
fen Gefangener er geworben. 

Uber ſebald fie die Anhöhe erkiegen, ünberte ſich 
bas Weſen bes Ränbere. 

— Rommen Sie mit mir, fagte er jegt, und wenn 


Sie bem Morte eines Räubers Vertrauen fchenten }' 


lönnen, fo beruhigen Cie ſich barüber volllommen, daß 
Ihnen feine Unbill wiverfahten fol: Ih habe mit Id⸗ 
nen zu ſptechen. 

Das Pferd des Mäubers, deffen Nüden er noch 
nicht verlaſſen, fannte die Wege wiſchen ben Bäumen 
genau, und balb ſtand Merkur mit feinem Führer vor 
einer Hütte, 

Das Pierd wurde freigegeben, und ſuchte feine 
Unterfunft felbft; der Wegelagerer aber und Hagedorn 
traten in bie Hütte ein. Ein Feuer wurde angemacht, 
und ein Piündel getrodneten Hadelrauis, welches da: 
taufgelegt wurbe, N eleuiete das Zimmer mit Tagtes· 
helle. — 











geworben haben. Dann ift es bie Anmejenbeit ef 
Öfterreihilhen Erzbersoge Aldrecht in Warfhau, | 
melde algemeines Aufſehen errent. Man weiß nicht, 
ob man das Wiedererwochen ber heiligen Allianz 
oder eine baven unabhängige Annäherung zwi: | M 
ſchen Wien unb Petersburg vor fih hat, So viel 
ſleht jedoch feit, daß bie Milfion des Erzherzong eine 
yolitifhe tft und daß bie guten Beziehungen zwifchen 
Deſierreich und Rufland, bie jeit fan Zeit auf 
bem @efrierpumfte Hanben, burd ben rue wieder 
erwärmt mworben find. 

Ulem Anideine nah fteht eln Zuſammenſtoß 
zwiſchen dem engliſchen inter unb Oberhauſe 
in Saden der iriihen Landbill bevor. Die „gebor: 
nen Geſehgeber“, melde wit Sporen auf bie Melt 
gefommen find, glauben wie auch ander&mo nod, das 
Volk immer nod als einen Vierfüßler betrachten, zu 
müfjen, dem ber Eattel anzulepen und das beftimmt 
ift, geritten zu werden, Die edlen Lorbs haben ſich 
baber, feitvem bie Landbill von ben „Bemeinen” an 
fie gelangt ift, mad Kräften bemüht, biefe Geſed vor⸗ 
lage zu verböiern und ariftofratifch uzurichten. 
Schlag auf Schlag hat daher das Miniſtetium im 
Oberhauſe Niederlagen erlitten. Einige der Beſtim- 
mungen, welde bie Lords trafen, find fo einichnei« 
bender Natur, ba, wie geſagt, ein unlötbarer Mir 
derſtteit droßt, 

Auch die Erziehungsbill, welche fo ſchon an Halb: 
beit nichts zu wunſchen übrig läßt, ift den edlen 
Lords zu liberal und es gehört bie Verwerfung bei« 
ber Rtorlagen durchaus nicht zu ben Unmöglichleiten. 
Da wird das engliihe Volt mohl endlich ft und 
ber Gattung der „geborenen Geſetzgeber“ ein baldiges 
Ende machen müfen. 

Der Compromiß zwiſchen den fortichrittlidgen 
und palriotiſchen Depulirten in ber bayerifden 
Wahlgefepfrage hat vor ben Augen des patrioliſchen 
Elubs begreiflider Meile feine Gmabe gefunden, 
denn bie Herren Patrioten, welche zur Berathung 
delegirt waren, hatten ſich von der Fortichrittäpartei 
Fortfäritte aufbinben leffen, die in Mirklichleit micht 
vorhanden waren. 

Wir hauen bereits früher einmal Gelegenheit, 
die Uribeilsfähigleit des Ehrensfturier in Betreff des 
Kolb’ihen Neferars in Zweiſel zu ziehen. 

„Was das Referat felbft beiriff, ſchreibt er heute, 
fo nennt es ber „Fränk. Kutier“ eine großartige 
Eelbfttäufhung und Täufhung Anderer, ein Pros 
duct eingeflandener und nicht eingeftanbener Abſichten 
gegenfeitigen Gid»Benugens und Eid-Abfindens; 
wir glauben.aber wicht, daß die Majorität der Pas 


— Ist antworten Cie orbentlih und fagen Eie 
bie — Woher haben Sie bie Dofe, junger 
Mann? 

Arıhur erzählte, daß fie im einem Haufe ber Jer⸗ 
wynſtratze gefunden worden, too fie Jemand jurüdger 
lafien haben mußte, dem niemand Tenne, 

— Sie fennem ibn! fagte ber Räuber, und bakei 
padte er Hageborn’s beibe Arme mit einer Kraft, bie, 
obgleich mur mit Räpigung gebraucht, alle Sehnen zu 
lähmen ſchien. 

Arthur yögerte, 

— Ih kann nachforſchen, ih fann mid ertundi- 
gen, fagte er 
— Nein, Sie wiſſen! ertwiberte ber Räuber 
— Wenn ich recht vermuthe, fo gehört bie Dofe — 
Run? 

— Lord Lob. 

— Lord Beeljrbub! Das ift das Wappen des — 
wer war Ihr Bater? 

— Ich konnte ihm niet 

— Alſo Ihre Mutter? 

— tft: tobt! 

äuber erftarrt. 

— Tod? 

@r fuhr mit ber Hand an feine plühende Stine. 
Mein Junge, fagte er bann, Arıpur ſachte auf 
die —— lopfend, dieſe Dofe gehörte „mie und ihr, 

— en? 


hergeben, wird, für Rolb'fäe 


trioten ſich ba, 
h 9 RKoftanien.aus bem feuer 


Marotien d 
3 holen. Was die Herren verbindet, das iſt die 
—— jedes Gefühles ber Pflichten, welde 
ayern Deutſchland gegenüber hat; weiter aber nebt 
bie Freundſchaft nicht, und teinenfals wirb Biefelbe 
auf patriotijder Exit zu unglaubliden 
Berleugnung aller Logik fi verfleigen, 
welche die Se Ränbigfeit Bayerns auf bem Wey 
ber Mehrlosma Staates erreihen will. 
Auch in ber Franpöäen Rammer fehlte es am ver- 
floffenen Freitag nicht an Kolb'ſchen Bhrafen; 
aber es zeigte ſich weit überwiegend jenes Rational: 
gefühl und jenes Staatsbemußtfein, von dem Slolb 
nidt eine Spur in feinem traueigen Referate 
bliden ‚läßt. Hoffentlih merben im ber bayeriſchen 
Kar bie gemähigten Elemente ber patriotiſchen 
artei mit der Fortichrittäpartei ſich verbinden, um 


| 

E Sande die Blanage von Beihlüffen 
eriparen, welche Thon aus dem Grunde unauss 
Hührbar fein mwiürben, weil fie die flagrantefie . 
Berlegung ber beutiden Pflichten Bayerns 
in fi Ihlöffen.’ 

So Tann eben nur ein fieberfrenles Him ſpre⸗ 
&en, das von dem Referate felb andy nicht bie ge 
tingfie Ahnung, viel weniger von der ihm zu 
Brunbe iegenden Idee ein nbniß befigt. So 
tommen biefe fortjchrittlichen Helden aber am leich⸗ 
teften über den Kern der Eadıe, die Beweisſuhrung, 
daß das Milisiyftem Bayern“ mehrlos made, hinmen. 
Eie Ihimpfen, das genügt ben unfehlbaren MWind- 
mühlenrittern. Wie armfelig ihre Beweisführung, 
wie leer und widerlich ihr Geſchimpf gegen Nolb 
gebt wohl deutlich barau? hervor, daß fie ſich zur 
Belämpfung einer beimifhen Angelegenheit Rath bei 
preufilchen nationalliberalen Blättern holen müſſen 
und in Ermangelung ber eigenen Denk: und Geiſtes 
kraft bie wohlbere neten Artikel der nationalmife- 
tablen „Elberf. tg.” abzubruden gezwu find, 

Dem Ehren-Aurier möchten wir bei feiner 
neueſten Auflage des Bell- und Heulconzerts aber 
doch empfehlen, nicht fo ganz ber Pflichten ber Dant- 
barkeit zu vergeſſen, die er dem marotten«, lü- 
gen: und phrafenhaften Kolb ſchuldig if. 


* Das Kolb'iche Referat im Ausfhuß. 
I. Sifung am 10. Juni, 
(Fortiegung.) 
Der Abg. Greil war der Anfiöt, dab ſchon 6 
Monate Präfenzzeit zur Ausbildung eines Soldaten 
u une nen, wobei man Ihm freilich den Soldatengeilt, 


—— oo m nn na nn ge ee 


— Ich bin Lotd Lob, Dein Bruber, 

Arthut's Anilig überflog eine Bläffe, ala 06 dieſe 
Worte ihn zur Leiche verwandelten. 

— Und — und — ber Mörder! flammelte er. 

— Der Mörder? fagte Lord Lob, defjen Züge fig 
in wildem Lachen verzerrten. Sprid deutlicher, mein 
Junge, weſſen Mörder meinſt Du? Auf melden Fall 
dentſt Du? 

— ſchwebt die That in Jermyn ⸗Street vor 
— bie Ermorbung — N 

— Des alten Humpage ? So! 

Ein Lichtfirahl gleich einem Blik burdyudte bie 
Stube, und beinahe im felben Augenblide wurde bie 
Thür aufgeriffen, ober vielmeht eingebrüdt, und ber 
Agent der Yuftiz mit etwa einem halben Dußend an« 
derer Haſcher ftürzte herein. Mie müthend warfen fie _ 
Ach Ale auf den Echtwarjbäumler. 

Entweder ber unerwartete Angriff verwirrie ihn 
wullich, ober die Unmöglichkeit jedes Entrinnen® leuch 
tete ihm fo bolfommen ein, daß biefer vorfäglic jebem 


Wiverkande entfagte, Grwiß 'aber if, daß man fid 


einer mit Leichtigleit bemächtigte. Armour wendete fi 


zu Arthur um, und wünſchte ihm @lüd, baf nun fein 
Beben und fein Gigenthum gerettet fe; dann brad 
man auf, um bie mädfte Gerichtsperſon aufjufucdhen, 
bie in nicht zu großer Entfernung anfälfig war. Arıhur 
begleitete bie Werkjeuge der Gerechtigleit — begreiflid 
blieb ihm Teine andere Mahl. 


von bem er (@reil) nichts wiſſen wolle, nit bei- 


erab« 





wichtig und bebaue en bes Ariegbe, 
munifiers am fe * Bermittlung 
wnmöglih made. ine Abminberung des Militär 


Etats fei abfolut ng ra es frage fih nur wo? 
tan-mühle ber vom venten wiederholt auäger 
prochenen feften Ueberztugung von der Aulänglichteit 
ber 8 Blonate vertrauen, und in dieſein ®ertrauen 
werbe er deſſen Antrag zufiimmen, 

Wie Rebe eb uber dann mit ber allgemeinen 
Wehrpflicht? Wenn eine größere Anzahl von Leuten 
zur Smonallüben Dienftgeit einberufen werde, würde 
* dann nicht eineBermehrung-ber Roften „wieder „eins 
treten; bas fei ihm nicht ganı Mar. 

Her Referent führte aus, bat er feiner Beit gegen 
Has MWehrgeich geftimmt babe, weil er die Einberu 
fung ber gefanmten Jagend nach demſelben für uns 
möglich bielt. Er halte eine Bräfenggeit von 8 Mo⸗ 
naten für bas Maximum; gegen bie 24 Blonate der 
f. Staaföregierung würbe daher */, eripart, Wenn 
tan jegt 1000 Wann halte, fünne man bann 3000 
Mann balten. 

Jeder gelunde Mann follte in ben Waffen geibt 
und biefür ſchon durch imlitärifche Yugendbildung 
griorgt werben. Zu biefem Zwecke könne fpüter 
die Mräfenzyeit noch weiter abgemindert werben. 

Sein Sireben gehe auf Uekung der Geſammthell 
der mänulihen Jugend in ven Waffen, 

Nachdem der Kriegäminifter wiederholt betont 
hatte, daß er bie Verantwortung für vew guten Bus 
find ber Armee nur mit age ge Präfenzjeit bei 
halten nme und bemerft hatte, daß nicht Alle zmei 
Sabre volftändbig präfent frien, daß vieimehr zu einer 
volfändigen 2jährigen Präfengeit zine durchichnin⸗ 
liche 2';,jährige Präiemzzeit gehören würde, ſchritt 
ber Ausihuß zur Abktimmung. 

Der Antrag bes Neferenten auf Wblürzung ber 
PVräfenggeit auf 8 Monate wurde mit 7 gegen 1 
Etimme (Graf Fugger), der Antrag auf eine Er 
böhung der Löhnung um 3 fr. (augerdem Zuſchlage 
von 3 fr, zur Denage) wurde mit 6 Stimmen ge- 
gen 2 Grimmen (Graf Fugger und Greil) ange 
nommten. - 

Abg. Sreil hatte eine Erhöung der Löhnung von 
2 fr. beantragt. r 

II. Stgung. 

8 24. (L I m 12). Infanterie. 2. und 3. Unis 
hehung der Hegimentöverbände. Der Kriegsminiſtet halt 
die Neyimentöverbände im Imeteſſe Der taktiſchen 
Arspildung der Armee füt nothweudig, wo egen 
NReferent geltend machte, bab Sachſen vor dem Jahre 
1366 Negim⸗nteverbande nicht gehabt und ſich den 
noch im Kriege von 1866 mader gehalten hade. 

Beneraldireftor emaigle glaubt, daß die Erſpar ⸗ 
nie ehr unbeorutend ſein würden, wenn «in prnfior 
nirter Hauptmann au die Spige der Drtonomie-Kow: 
miffion gefielt märbe, meil dentfeiben dann die Ai: 
vitätsgagen gegeben werden müſſe, worauf Referent 
meint, daun jollte mon nur VBerwaltungsbeasimte hie 
bei beicäftigen. 

Bergen dieſe Jder ſprach fih Generalbireflor von 
Keinaigle umd Adg. Graf Fugger ganz eutſchieden 
aus, weil ber Berwaltungsbeamte der Hauptmann 
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Zuge einher, währene einige jurädgebliebene Häſcher 
die Hütte no durdincten, ohse das Geringe zu 
finden, was bei des lommenden Unterjuhung ge 
gen ben Gefangenen hätte jur Aneitung gebracht wer ⸗ 
den lönnen 


Zehntes Capitel. 


Der junge Wann ging wie im Traume hinter bem ı 
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nicht fontsolicen lönne; em ber Epige ber Abminie 
firation müſſe ein Offizier leben, bie Solbaten 
oor biefem Refgelt bätten. „> Kriegaminifter 
wies die Rolbi - zurüd, Beamte babe 
teine Auterität; bie führung Gicher Boricläne 
Rain ber berbeiführen. Referent 
| —9 fu & gbeer; bie Agi · 
dad ar und Miltäroeriäfr 
i fei eine fünftlice, Referent widerſptach Leheres, 
jedet Einpeine fühle, welche ungebewere Laſi er mad 
ber Staat in bem Militärweſen auf ſich habe. — 
Ueber eine Nenkerung bes Abg. Graf Fugger von 
dem demofratiihen Prinzipe im Gegenfage zum mo: 
narchiſchen Prinzipe entipann ſich eine Discaffion, au 
welchet bie Abg. Crämer, Greil und Freytag theils 
Raben, nb in. welchet bernorgeboben. wurde. baf 
in’ eirter Fonftttutiomellen Verfaſſung delbſt ein demo⸗ 
liches Prinzip liege, bad aber nicht den Genen: 
log zum monarhifgen Vrinzipe bilde und feine voll» 
Rändige Berehtiaung im Staald: und Be-fufjungsle: 
ben habe. Die Ubminderung der Misitärlait, und 
besbalb, die Abniinderung ber Präbengpeit, jei feine 
politifbe, fondern eine finaniielle. Mahrenel; ber 
Rönia werde immer ver oherile Welenlehaber ber 
Armee bern unb bleiben, ob 2jährine oder Ampmal« 
Ihe Bräfengeit einneiührt, ja to.sar menn ein Wılıy: 


heer geihoffen fei, Ya diefed Kroneeht zu iaſien, 
falle Niemanden ein, der für die vom Referenten ge: 
machten Anträge Rimme, 

Bei der Abftiimmung wurben bie Maträge bes 
Referenten auf Aufhebung ber ReuimentsBerbänbe, 
fowie Abminderung ber Bataillonsjiäbe um 8, und 
ber Compagnie-Berbände um 32 mit 7 Stimmen 
gegen 1 Stimme (Graf Fuggech angenommen. 

4. MNRegiments⸗Juhabet. 

E4 wurde der Antrag des Referenten, biz Bejilge 
der Regiments-Inbaber zu freien, mit 7 Stimmen 
gegen 1 Stimme (Braf Fughech angenommen, 

5. Stabshauptleute, 

Es murbe bee Antrag bes Referenten, die Boll: 
tion für dos Juſtitut zu ftreichen, mit 6 Etimmen 
gegen 2 Stimmen (Graf Fugger und Freytagh om- 
genommen, . 

6. Reaimentsmufifer, 

Abg. Breil und Freytag ſprachen ſich für Beibe 
haltung der Regimenisnufiter megen des moraliſchen 
Eindrudes auf die Soldaten in ven kruiſchen Mo- 
nienten aus. Nachdem nah der Rriegsminiiter dar 
tauf hingewieſen hatte, dab ſchon ber vorige Band: 
tag aus diefem Grunde von dem heabfichtinten Abr 
Arie abg gangen ſei und daß 3 Horniſten per 
Sompagnie als Signaliſten im Frieden nothwendig 
feien, wurde der Antrag des Referenten auf Auihes 
bung mit 7 Stimmen gegen 1 Stimme abgelehnt. 

7. Unterofiiziere, 

Nach einer Diäcuffion, on welder der Krirgsmir 
nifter, Generaldirkor v. Feinaigle, Reſerent, Adg. 
Greil und Abg. Freytag Theil nahmen, wurde der 
Antrag des Referenten mil 8 Stimmen (Grämer, 
Kolb und Breit) gegen 5 Stimmen abgelehnt, 

Da in Kolge der Mblehnung eine veränderte Ber 
schnung bezüglih der allenfalfigen Erbögungen der 
Löynungen nothwendig gemorden if, To wurde auf 
Antrag des Adg. Fteylag die Berathung und Ba 
ibluktaffung hierüber vertagt. 

8. Yutheilung ans der Gavalerie zur 
Infanterie, 












Foriſ· hung.) 

Minlerweile überfendete bie Wechſelſtube das Loos 
mit dem Kanptireffer dem Haufe Dutſchla zur Zah⸗ 
lung. Dieſes anıfirte Die Tarmſtädter Bant, vom bort 
abır fam die Nachricht, daß derſelbe Hauptit«ffet ber 
reita ausbezahlt |ei, daß aljo das in Wien präfentiute 


Die Haltang Lord Lob's war rine bemertenöiwerth | Leos Fatih fein mülle. Soſort wurde diefes nadı Darm 


abgeidhlofjene, und tımg micht wenig deju bei, Arthut's ftabt geſchickt, kart genau unterfucht, und nun fiellte ea 
Olrbanten vollommen zu berwirter, Exit feiner Gehan- | fih mad Anwendung der Loupe heraus, dab bie Leoa 
gennehmung hatte der Räuber feinen Bruder nicht mehr | nummer dar eine äußerft funftliche Nadirung der Bil 
angelchen, no eine Sylbe am ihn oder an eine ans | fern gefäigt worden war, mährend bie Seriennummer 
bere Perfon gerichtet. Er beobachtete das tiefite Schwei⸗ fi als bie richtige erwies. Nach einer andern Berfion 
an. Taſſelbe that er, fo weit eb die Döplıkleit nur | ift die Geriemjabl gefälſeht un® die Leosnaummer ride 





geRattete, ala er Herrn Thicles, ber im Yugnteftone 


tefidirenden Gerichtspetſon, vorgeſtellt wurde, ber effens 


bar zu biefer Stunde feinen Beſuch, am wenigften ei · 
nen ſolchen erwartet batte. 
Die Pofjagiere der Extrapoſt und ber Wachmann 





tig. Von eier dritten Gere wird behauptet, daß bie 
Falldung feimehtmegs durch Nadiren begangen Worben 
fei, fonbern es fol eime förmlihe Nahahınueg des 
ganzen Zosfer vorliegen, die fo täufdend iſt, daß «8 
von einem echten Stud fahr gar nicht zu unterfcheiben 


erioartelen ben Gelangenen bereits, Jedermann beriferte ; ift. Nadteäglih erfahren wir nach Folgendes: Schal; 
fih, das Gericht befiend zu unterftügen und feine heil- | begab fi von ber Wechleltube der Hanbrläbant im 
famen Zwecke zu fördern Es gab fo viele Zeugen zu | das Barcau des Wechelera A. Mayer jun. in ber 
vernihmen und fo diele Ausſagen niedergufcreiben, da Steauchgaffe, im der Abſicht, dort bie auf die Efeompier 
wan auf bie Bernebmung Arthut's verzidtete, in bel ; Belelfgaft lautenden Eafjenfgeine einzumegfein. Bei 
fem Abficht es geb nicht lag, ſich vorzubrängen. . Woger jun. befosgte man den Unbelannten das 
(Gortiegung folgt.) Einwech ſeln dee Coſſen ſcheine inſoſern, ad man ibm 

—— einen Gommis zur Bigleitung nad Schnapper's Wed: 

’ 


Diele Nofition wurbe bid nad Berathung und 
Deichlubfafung der A e über Gayalerie vertant. 
Eo:weit von den Mufilerm bie Nebg if, murbe bies 
durch bie Vlußfaſſung ber Beidehaltung ber Mu · 
fiter "x nolos ER 

9. Ditigiessalerde 

Ter ray des. Neferagten' ayf WiRrih von 146 
Pſerden muhrbe‘ che weitere Dietu mit 7 Stim⸗ 
men gegen % Stimme (Öraf Fuggtch angenommen. 

8 25. (1 13 was 14). Ganalerit, 1. VBermins 
derung ber Reiterei. 

Den Unfhannagen des Meferates entgegnele ber 
Rriensminifter, dab wir nicht zu wiel, ſondern circa 
10 Shmwobronen Gavalerie zu wenig haben im Ber» 
bältnik zur Urmee des Nochdeutihen Bundes, Die 
Uplsnen-Regimenter ſeien ald Neiernelianalerie nicht 
au enibehren. Es frei bie Aufhebung ber Idmwerer 
Weiterei auch Thon defbalb fein Gewinn, weil m 
im Lande Menlchen unb Bierbe fir bie Ihmere " 
valerie leichter erhalten lünmen, als für leichte. 
Gawalerie fei oo einet sehr bedeulenden Wirkur 
ſtriege. 

Aba. Kolb meinte, er habe, auch michte 
wenn mem anfigit ber 2 Ublanen:Repiment 
vaurlegers Regimenter aufheben wolle. 

Deſſen Antrag auf Aufhedung der 2 
Regimenter und Jowitiger Reiler ⸗Regim 
mit 7 Stimmen gegen 1 Stimme (! 
angenpmmen. 

3, Befeitigung der Bezüge va 
gimentsJababern. 

Es wurde ber Antrag bezöglich Abſttich 
600 fl. von dem Ausſchufje mit 7 gegen 1 
me (Gtaf Fagger) angenommen, 

3. Aufpebung der Dberfilieuienants 
Sırllen. . 

Referent bemerkte hiezu, dab in Breußen bei allen 
GavalerierResimentern nur 2 Stahsoffisiere angeftellt 
feien; die Mehrzahl der Hegimenter merbe nicht burch 
Oberfien, fondern durch Obrrfilientenants fogar durch 
Wojore commanbirt. 

Der wriendminifter ſprach gegen dieſen Abſtrich 
unter Hinwenſung auf das zum analogen falle bei 
ber Inanlerie Geiante ans; die Urfahe ber geringen 
Anzahl von Stabsoffizieren in der Gavalerie ber 
preuhishen Armee liege in ber groben Vermehrung 
der Gavolerie, tm neueſter Zeit ſelen bei manchen Her 
gimentern 3 Stabsoifiziere. 

Der Antrag des Referenten, die Pofitton für bie 
Dbriftlientenantsfirlen zu ſireichen, wurbe einiummig 
angenommen. 

4. Aufhebung der 2. Unterlieutenante- 
Stellen. , 

Auch diefer Antrag des Nejerenten murbe einſtim⸗ 
mig angenommen. b 

5. Beihräntung der Anzahl ber Difie 
slerspferbe, 

Der Antrag ded Mefe enſen (unter vorläufiger 
Auslaflang der 6 Vierde bes Regimentsinhabers des 
2. Chebaurlegers · Regiments) Beihränfung der Dffi- 
ziesepferbe auf 2 für die Dberſten und je 1 für jeden 
anderen Difigier wurbe ohne meirere Diecuffion mit 
7 Stimmen gezen 1 Stimme (Graf Fugger) zum 
Beſchluſſe erhoben. 

5. Aufpebung ber Regimentds-Mufiler 
wurde mit 7 Stimmen gegen 1 Stimme abgelehnt. 





felftube mitgab, bafür aber die Summe von 400 fl. 
abmıhm. Der Gommis verlangte dann nah für ſich 
eine Fünfyiggulde-Rote von dem glüdligen Gewinner. 
{ 3900 Eecompte! ; 

T 2% Brovifion für fl. 100,000 Bapiere. 
10,000 Zrinigeid ! 
= 400 Fuhrerlohn! 

Rs 50 Zrintgelb ! 

€s fehlte zu al’ dem Schwindel nur mod), bak das 
Wiener Boos Ad, und bas in Darmftadt. bad ge 
fällgıe wäre! Was jedenfalls nicht fehlen wich, iſt ein 
fetter Brojeh, ba bie Blätter bereitä folgende Gıllä: 
tungen enthalten : 

Herr Redacteur! Mir begeguen im mehreren beute 
audgegebenen ourwalen einer Motiz, im welcher mitge- 
tbeilt wird, daß ünlerer Wechſelſtude in betrügerikdger 
Meife eim.berrägtlier Betrag emtlodt worden fei, ıns 
dem diefelbe einem Unbefannten, milder ſich Gran 
Stolz nannte, den Haupticeffer eines Braunldiweiger 
Loofıs, welches erft nadträglih als ein Falfiſicat en 
fannt wurde, awäbezablt babe, 

(Schluß felst) 
Näthiel. 
Ein eivig Schweigen fgueht der Bordern Muand, 
Laut redend thum fih Dir bie Letzten fund, 
Dod wena bas Ganze bon Die Ipriht, 
Zub no fo laut, Du höcſt eb nicht. 


za. m 


Volitiſche Rach richten 

— ‚7. Juli. Leider zwingt und der ber 
ſchrãntle im, unfern ausfahrlichen Bericht über 
die Bollsoerfammlung in Ditirfbeim bie zur mäd. 
ften Nummer des „Demotrat* zurädzulegen. Auf 
eine Mittpeilung ber „Neuft. gig“ müfen wir un: 
fere frühere Nadpricht, bak das Refullat der Berfamm- 
lung ein g’änzenbe® heweſen, aufrecht erhalten. &o: | 
fort zeichneten 34 Mitglieder, die Zahl derfelben wuchẽ 
im Lauſe bes Adends um das Doppelte und b 
heute Thon bie Mahl 100 bedeutend überfchrit' 
Uebrigens vermeilen mir die „R. Itg.” auf bie 
midelung der Volkspartei in Kaiſerslautern un 
ftabı ; was in Dirkhelm Dank oem inzwiſchen lebr 
wordenen freiheitlichen Bemußtiein feiner ® 
Werk eines Abends ueweien, hat ſich infta' 
und Neuftadt erft im Verlaufe vieler Woch 
in NAuiferslautern traten 25, in Neuf 
alieder zu einem Wollsverein zulam 
das Reſultat von Dürkbeim fiher ei 
und von großer Bebeutung, da es 
die wadere -und freibeitlich aefinı 
Stadt ſchon im fürpefter Keil 
Pürılen des Fottſchrans, mit 
brechen ıbirb: Die „Neuft. Zi 
digen Schritt ſicher fremdi 
Hoffaungen ihres Redaet 
nichts mehr verhaßt iſt, 
mardihe Regiment. 

Wlünden, 3. Juli. Ter : 

biefer Woche bier erwartet und c. 

Stadt vormeilen, Während bdiefer 

ber neuernaunte Geſandte Deilerreichs, »; 
zur Ueberreihung feines: Benlaubigungei, 
empfangen werden. — Dem Wernehmen nad ww 
Hr. Abgeorbneter Dr. M. Bartb, bisher befanntlid) 
Aovofat in Kaufbenren, als folder nah Münden 
verjegt -merden, — Der 1. Musihuß der Rammer 
ber Reichstäthe hat das Neferat Über die Novofaten: 
orbnung Hen. v. Haubenihmidt übertragen, der ſich 
befanntlid im vorigen ‘jahre in feinem deßialfigen 
Neferate gegen die Freigabe der Advolatut ausge 
ſprochen hatte. — Die im Ausſicht geflellte Vorlage 
eines Militärpenfiontgeiched wird, wie es heißt, 
während bes bermaligen Landtages nit mehe zu 
erwarten feim &s wird auch faum- möglich ſein, 
diefen Gegenſtand no zu erledigen, wenn der Land⸗ 
tag nicht bis zum Dltober dauern folte und anderer 
feits dürfte bei der in mülitäriihen Dingen in ber 
Kammer uud ı beionders im Flganzausſchuß herr 
ihenden Strömung kaum zu boffen fein, daß ein 
Penfionsgelep für die Armee mit ber Staatstegie⸗ 
zung vereinbart werben lonute. 

Münden, 3. Juli, Die Reftorate ber Gynıs 
nafien wurden anfiordert, das Gutachten der Qels 
rerihaft über ben Eatmurf einer Dednung der ges 
lehrien Mittelihulen einzuho:en und dieſes dem Gul- 
tusminißterium zupuſtellen. Es if das eine Maßre⸗ 
gel, welche inloferne alzemeine Anerkennung verdient, 
‘ba hieburd nicht bloß einzelne Sachverſjändige zu 
Worte fommen, fondern die Geſammtheit der Fach ⸗ 
männer gehört wird. 

Münden, 4 Juli. Das Bemeinbecollenium 
unferer Stadt hat den einftimmigen Beſchluß aefaht: 
daf dem Rräfidenten dere & Academie der Wiſſen ⸗ 
ichaften, Frhr, v. Liebig, dem Director der k. Alas 
demie der bildenden Künſte, Wilhelm vo. Kaulbach, 
und dem berühmten Phyſilet Dr, v. Steinbeil, bas 
Ebhrenbürgerret ber Nefidenzflabt verliehen werde. 

Wien, 4. Juli: Heute begann bie auf mehrere 
Tage anderaumte Gerihtsperhandlung gegen bie 
14 bes KHodverratbs beihuidinten Arbeiter. Der 
Staatsanwalt entwidrlie in der Anklage, dahß bielelben 
einem ſocialdemotratiſchen Comitee in Defterreih ans 
oebörten, mit ausläudiſchen Arbeitervereinen in Wer: 
bindung ftänden und gleich Teßteren auf die Umge: 
ftaltung aller forialen und ftaatliben Einrichtungen 
binwirkten, Während der Verhand'ung erſchlenen 
zahlreiche Arbeiter vor dem Gerichtänebände, doch 
»urde die Mube nicht im mindeflen geſtött. 

Bari, 4. Juli. Der „Tonflitulionnel” meldet: 
Der Bring von Hobenzolern hat bie vom @eneral 
Prim angebotene Ipaniihe Krone angenommen. 

Paris, 5. Juli. Man fagt die Regierung beab: 
ſichtige die hoben;olerihe Caudldatur für den fpar 
niſchen Thron eimem europäilden Congteß vorzu: 
legen. v 

Barid, 5. Juli Aus Rom bringt der „Unie 
vers" das nachſſehende Telegramm vom @eltrigen: ; 
Die Discuffion Über dad Gapitel von ber Unfehl« 
barkeit wurde heute geſchloſſen, nachdem ‚ungelähr 
60 Rebner auf das Wort verzichtet batten.' 

Wafhington, 5. Juli. Boutwell orbnete für ' 
den Monat Jali den Verkauf von vier Milionen 
Gold und ben Unfauf von vier Millionen Yonds an. 
In Galifornien it die Stadt Droville (nörblih ven 
Socramento) nieberyebrannt, 
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sensortlih: Karl Suchen: Zräperlehn 1 1.26 Pr.z hr inäng Banerm' mit Einfchhrf ber 
Befielügebüte 1 A. 30 kr, — Prierame, welche buch die game 

eine ———— Een. werben malt 8 kr. bie 
tie Zeile bereimet, Geraliner, Jaſer itien mit 2 tr 





FW ode in Ketersiouten. 3 


* Rag 7. Juli 1870. 
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alg.“, 


Geld» und Gelegbemilligungsbeiälüfien nicht 
- A vermögen, ihre parlamentaris 
BWirkfamkeit auf bie Unterkügimg von 
BVerbefferungsanträgen einguihränfen ; 

3. das ihnen auvertrauſe Mandat nieberzulegent, 
fofern die Majörität ihrer Wähler dies 

| verlangt. 
1, Das iR, ein enllchiedener Bruch mit dem herr⸗ 
nlht: | ichenden Enfieme, ‚entibiebener und rüdhaltlofer a's 
Mer | e8 jemals im Elben zum Ausbrud gelangte. Man 
fiebt, die freunde im Norden haben den Enlſchluß 
„ben: Kampf , mit . aller Energie zu führen. 
m ur von Herzen Wlüd wänfden. 
* wie *6 dagegen bie andern Par · 

loag 

N — für ‚den Landtag 
ıb aber chen darum von 
für Preußen, weil alle, links 
L ee ———— Be 
kauf audgeben, mit» 
6. wie bes Reichätags ben hrifi- 
monatchiſchen Charakter Preudens 


„Bollzeitung“ Bat ſich wiener 
Da Ichreibt fie beider Belpre: 
tte in Baris ſehr richtig: 
öbnliden  parfamentariih: 
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und, 
Modifica, 

1) Darg - 
der zwei im Sasicı 
Hafen in dem Bupgıt ı 
in feiner Weife heräßrt wc: 

2) Die Bialy iſt nach Dxıi. 
Vrovinz in an — 3 Pıovin, 
Dberpfal, und Oberfranken) haben je . 
Dperbapern, Diittelfranlen und Unterfean: 
Schwaben bat 5 und bie Pia; nur 2 Oymn 
nad ber Bevölterungszahl und mach den lonitigen U« 
hältnifjen hätte die Vfalz Anſpruch auf 4 Gymnasien. 

3) Brünfladt hat fon im vorigen Nabrbundert 







ein vielbelanntes und ſeht beiuhted Bymaafium ge 
habt; aus if das Recht Brünflants auf ein Gymna 
fium feit 40 Zahren vielfach amerfannt morden, und 
ift dieſe Stadt ſchen im Jahre 1536 as Sik des 
fürftigen dritten Bymnafiumd befigmirt geweſen. 

9 Es wird für Brünftadt ledigfich eim gleider 
Staatszuihup mie für Kaiſeralautern mit 2190 fl 
jur Etrichtunz von 2 Öpmnafiatklaffen beantragt. Hier 
dur wird dem erſten Bebärfniffe für beide Stäpte 
abgeholfen und zugleich auf die einfahfte Meile der 
Beweis nelich:rt werden, weldter um den beiden Stä> 
ten, mit Nuckſicht auf die künftige Frequenz der beiden 
Gymaafistltaflen, das beſſ⸗re Hecht auf ben Sig dea 
lünftigen volljtändigen Gymnafiums zur Seite fiedt 

TlDie Fortſehung der Landau⸗-Zweibrader 
Babn) von Zweibräden über Eindd und Lautzluchen 
nad Saargemänd zum Aanſchluß an bie franpöfiide 
Bahn Dagenau Tpionvile kann einen Theil der ſchon 
deſtehenden Bahn über Zauplirdhen mitbenugen, fo dik 
nut noch eine Bahnitred: von 5,4 Stuuben auf bayır. 
und franzöfiichen Gebete berjuitellen ift, wofür der von 
bayerifher Seite zu machende Aufwand auf 2 Mil. 
Gulden veranſchlagt iR Die Linie fol mit der Haupt» 
babn YındaurPirmaiens-Zweibrüten zugleih zur Aus 
führung gelangen, Saargemünd wird der Wetjeipualt 
der bapsrifhen und franzöfilben Zuge werden. — Am 
tünftigen Matwoch erreiht Being Arnulph, Sohn des 
Bringen Zuntpeid fein 18. Lebensjahr und bat von die» 
ſem Tage an den Beftimmungen ber Berfaffungsurlunde 
gemäs jeinen Sig in der Reichsrathelammet einjunchr 
men, jedoch ohne Stimmrecht bis zum 21. Qebensjahre, 

* (Für unfere Brauer), In Weybenftpsan 
bei Freiſiag wird am 9. und 10. Auguſt ein Bräuer 
tag Hattfinben, in welchet der nanze Betrieb und bie 
Einrichtung von Brauereien auf Grund der Nenfien 
Erfahrungen durchgeiproden werden fol. Es find ber 
reits viele Anmeldungen bei der Directiom eingelaufen. 

Ton arıseileg, 90, Juni, (Helgiänigrrefhulr) 
Die Im vwerigem Jahre in mwierem wirlbefncdten Barsenfirchen 
gtgrundet · Biltrilissdolsiniperjbute Sal unter Übremm Emiste 


 verfläntigen Berſtaude Iob mewerlge Aerticritte gemagı ud 


fir wird auf bie Berbeiletung des Aidmades ud al bie 
tedpmähhe fhertigfeit im den Oolziſchniger iotten Wartenfirdem, 
Gars, Obrrammergau nd Umgegend von aumilig m dıns 
Aufie je. Aus jener Echuigriaguie allein And im we Moffewen 
Zadre für mehr ale IÖM R. Darren der manabalalsigh u Met 
in Baprım, nad Nerdseniichland, Orfcereip win Blitienderg 
verkauft worden, Der Umfsp ser Echnigrozarenfad üfamt.n im 
ARinmergau, Partenfichen und Barınilg darf auf circa GILOLW 
Suloen wrranläplag werben, (Würzb. Abendila.) 


Unter Penebmigung ibrer Srellemtamfgärfuge in 
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ben mittleren Druß no 
Bafle.dampfes (3,9%, my 
Pruf der trodenen Vai. 
ratur fen fait con 
nahm dann miryer 


Ken 
ar fi 
b* 
Ben 
Man bi an 
17,7 " 
Thermometer jeinte =m ne 
bei SW, und bie iiedeigitr air pn 
bie mittlere Wärme des 
Irre Dunitfättigung bes Monats Iuay, 
vollen Sättinung bei der mittleren qyL.R 1 
Betreff der Nieerfchläge Kasten 3* Atem br 
Gefammtfumme des Memens beirug In 3 yttu, ı 
deu afuß, die Megenhöh: 8.69 et 
—* ger ngen Regenmeige zeigte ha „inden. 
hend wolfig. olfenleere Tage hatten * * 
lich am 14. 15. und 23, Won dem —— Kar 3", 
gen kamen hier Feine zur Entladung, IE Erg, 


Meteorolagiice Notizen, Bü 


A n J 
Mit. 1 
tal zn, ver 


war 


F 


Yaromrt 
Juti in Bar Anlem —— 
5. Dit, 32967 20.1 * 

Abends 2889 144 Mar *2124 
6. Mor. 2838 33 _ 2% 

Dienftes- Nachrichten, 
rihtewonieher GHiopy Wofmer in Kai ei ber 0; 
ridteueljlehtr in Aürtb una ji — 83 


Xayet im Ietb zum Gerhtitretziebet in 9 
nannt werden — Die Funktien eines farbol, Dane 
herktere für den Ranton Ludwigebaſen if dem 
Audn in Ogarrebeim übertragen worden, 
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Holzverfteigerung 
aus DStaatswaldungen der Reviere 


Lauterecken u. Wolfitein. 
Donnerftag, den 14. Auliv1870, 
bed Morgers 9 Üoe zu Pautereden. 
Nevier Yautereden, 
Edläge: Cüpl. Jungeuwald, Rloiterbed, 
Ingenböhl und Aufälige Ergebniſſe. 
*. After, eichen Scheitbolz anbr. 
39 eigen Mellen mit Prügel 
2487 Schalwellen min Brügel. 
Nevier Wolfſteim 
Schlag Schlimmet und Zuf. Ergebniſſe. 
2 eichen Stämme 5. El. 
250 eiben Schälwellen mit Prügel. 
25 eichen Aftwellen ' Dsgl. 
25 buchen Reifigwellen. 
Raiferslautetn, den 2. Juli 1870, 
Konigl. Foritamt, 
Dresler. 


1 2 
Mühlenverfteigerung. 

* Dienitag ben 

12. Juli 
nächthin, des 
Nadımittagsd 
Ubr zu O trer⸗ 
bera im pro⸗ 

teftantiiben 
ei r Schulbauie, 
läßt Her Ghriftian Yellbab von ber 
Schanzermüble 
jein dahier gelegenes Anweſen, beſtehend in 
Wohn: und Kiefonomiegebäuben und 
einer Müble mit 3 Mablgängen, 1 Schälr 
gange und einer Deltühle, 
unter Geſtaftung langjähriger Zablungs: 
termine und fonftiger günftigen Bedingungen, 
äffentlich verfteigern. 

Die Mäble murde vor einigen Jahren neu 
aufgebaut; das Müblmert ift nad neueiter 
Gonitruetion eingerichtet und die vorhandene 
Waſſertraft iit jo bedeutend, daß froh der 
aukergewöbnliben Trodenheit jest nod 2 
Gänge in tortwährendem Betriebe find, 

Ihrer Yage mac eignet ſich die Müble 
um Betriebe eines Handelsgeſchäſtes; auch 
— fich dieſelbe einer ſehr ſtarlen Kund⸗ 

an 
„Otterberg, den Juni 150. 

? er fal. Notãr Schmibt. 


1,92) 











Ju €, Förfter’s Verlag Reudunit 
erichicm und Hit. durch die Bichdnndlung won 
Dh. Rote in Raiferhlantern zu bejichen: 
Die Wleichnifle des Deren in gebun: 

benerHedebearbeitet. Ein Andachts⸗ 

büdlein für Ghriften und Vibelfreumde, 

Nebit einem Anhange, enıbaitend: Neligidie 

Oden und Lieder, Bon I... Wroke. 8 

Ordeftrt 4 fr., eleg. cart. mit Bolbidhnitt 

* Tr. 

Borliegended, als Feſtgabe wie ala 
Sch ulprämiefih vorzüglich eignende Buch 
entbält erbebende Betrachtungen tiber ſechjehn 
der herrlichen Sleichnifie des Herrn in rooth⸗ 
miſcher form und verdient mit Recht jedem 
hriten ohne Anfehbung des Alters, des 
Stamdes oder der Confeſſion empioblen zu 
werden. 








Zur Nömiichen Frage. T. Ueber die Bafis 
der Vereinbarung zur Lölung. IT, Das 
alütlihe Refultat der Gonferens, (fo: 
velle.) 21 fr. 

an “X 

Wohnungsveränderung. 

Dem, neelrten Vublikum 
diene hierdurch zur gefälligen 
Noti;, dab ih meine biähes 
rige Wohnung bei Hen. Herr: 
mann am Stordenthurm werlatfer 
habe und nun bei den. Reufßbeller 
in der Fackelſtrahe, vis-a-vis von Hrn, Mö⸗ 
belfabrifant Kunk, wohne — Zugleich er: 
laube ih mir meine . 
Stuhlmacherei 

n allen ihren Branden im eimpiehlende Er— 

innerung ji bringen, unter dem Beripreden 

prompter umd reeller Webienung. (57 „2m 
Jakob Kiimmel, 

Das Neue Blatt Wr. 29 

mE Vierteljährlich nur 44 fr. ug 

iſt forben eingetroffen und entbättr 

„Madenoijelle.* Bon Ernt Bolten, 

„Schwarzer Beter.* ine Geſchichte in vrer 

Briefen. Mit Illuſtration von W. Simmler 

„Ein Selene der Gegenwart“ Bon ©. 


v. Beinrich Laube als Theaterdirector 
in Yeipzin." Bon Vaunl Lindau. — „Vlau— 
bereien eines alten Komödianten.* Bon y. 


— „Em adelined Gaftno," Erzählung von 
Holta. „Allerlei’: Varne vom Hinter: 
Ser, mit Mlnftration von H. Rralle. Diefiens 
badı als Retter mütterlicher Schneiderehrt. 
— „Gorreiponden.” 


Buchene Jelgenfpäne 


so, bei Albert Munzinger, 













Feuerwehr! J Aut Heil! 
Uebung der Sprien Nr. Lund Il Donnerftag Streit = Dmintett 


den J. ds· Abends 8 Uhr. [7 fu Gartenloch! ven 2. 
Die Dffiziere. Der Turnrath. 


>. pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Nah Beſchlußz des Central Connte's konnen bei bemielben mur ubch bis 1. Anguft 
Anmeldungen zut Ausftellung eingereicht werben.  Diebei wird bemerkt, daß eine blo® 
briefliche Anmelbung nictıgemügt, jondern. daß die, binausgegebenen, bei dem Specials 
—— © ji benthenden Aumeldetabellen ausjufüllen und zu unter 

n » 

Diejenigen Herren Musiteller, welche noch nicht im Wefike des nebrudten e 
bogens find, belieben diefen gleichfalls: beim Special: oder GentralsGomite abjuverlangen. 

Railerslautern, ben 6: Juli. 1870, (00,6 


Das Eeutral-Eomite, 
Der I. Vorfigende. 
Rohe. 


Bender. 
wird ein Mchtiger 


VBordfchnitter 


geiucht. Bei ber Stelle if eine ichäne bob: 
nung. — Näberes in ber Eppebition bieies 
Blattes. (65*, m; 


2 Schreinergejellen 

finden dauerude Beicgäitigung bei 
Sobannes Kirch, 

60, Schreiner in Entenbad).. 


Eine. Lohmühle, 


1 Rindenfchnitter, aebſt Zransmilfion — 
frampöfiicher Eonjteuction — fteht zu wer 


kaufen. bei ' 
Andre Müller. 

















Ze ohmungs-Beränderung. ** —— 
r. Joſe andein hat feine bisherige Wohnung in (or ; 
dem Fitting' ſchen Haufe vis-ä-vis der Fruchthalle verlaffen Guns Finige junge Leute 


wohnt nunmehr bei Frau Wittwe Harder neben der fatholifchen 
Kirche. 


Mittagstiich erhalten. 
Iof. Gerbe#, Wirth, 
56 am Bahnbol. 


2 Yogis zu vermietben. 
Es ? jagt Die Eppebition & MU. Zw,» 


Ein möblirtes Zimmer 


Äft zu vermietben. — Mor fagt die Erpe 


[57*, 











Die 
Kirdweihe 








auf bem bition ds. Bl. 150%, m 

” “ 

—— Bremerhoie wir zu fe: 
findet nächften Eonntag und Montag den 10, uud 14. Juli ftatı. fortigem @in- 
trittunbaenen 






boben Lohn 
d eine perfecte Köchin, 


Zu eriragen in ber Erpes 
ditton d. W. 9, 


Gejinucht: 


Ein tüchtiger Montent, der mit guten 
gerpaliten verjeben ift, für Meine Singer: 
Nahbinen. Derſelbe zu zugleich die Stelle 
eines Vorarbeiters befleiden fonuen. Schriit: 
liche Offerten nintmt entgenen 
0... ®b. @ürlerh, [60,2,n 
Näbmaihinenfabrifant in Zwelbrücken. 





(3 
Ph. Dellmuth. 


Künftigen Sguntag und Montag den 10. und 
11, Juli findet beffdem: Unterzeichneten auf dem 


Bremerbofe 


Kirchweihe 


ftatt. Für gute Speilen und Geträntke iſt beſtens geforgt. : 
Es ladet bieru freundlichit ein n (58, 
Safob Werte. 

















Futterrübfaamen, NdEN] an 


rehtmähige Eigentbümer fanın 
nenen Angabe des Betrag 
und ber eldforten, fomie 
nenen Zahlung der Einrüd 
ungsgebübr, daſſelde wieder 
in Empfang nehmen. Das Näbere bei der 
Erpedition d. DI. 


Die neue uns vorliegende Nr. 7 des illu⸗ 
ftrirten „onntagd:®lattes file Jeder: 
mann aus dem Volke” (Preis pro Quartal 
nur 2 fr.) bat folgenden Anbalt: 

„Irene. Nah mitgetbeilten Aufzeich⸗ 
nungen von M. Diels, — „rofimutters 
Vräutigam*. Gedicht von A. Serdinger. 
— „Unter führung der Toliyei durch das 
nachniche unterirdiiche Berlin.” Won Br 
Büder, illuftr. von %,Yöiler. „Schloß 
Dolzig" — Loſe Mätter: „Unfere Begetaricr.” 

- lnftrationen: Im Berbrederfeller. 
Drei verdäcdtine PWillarbipieler. Der weib⸗ 
liche Spürbund. Die falihe Hand. 


ächte ſchottiſhe Driginal-Saat, ‚it alfeitig empfohlen und liefert auf 
Stoppelfelder geiüet, noch einen hoben Ertrag. '/, Bid. 30 fr, bei 
* Ph. Eichliug, Handelsgärtner. 


Dreſchmaſchinen, Futterfhneidmafhinen 


billigt in der Eiſenhandlung von (30m? 





Herrmann Herz. 


Verlag der Dabeims-Erpedition (Belbagen u. Mlafing) in Leipgig. 
Unfforderung zum Abonnement auf 


Daheim. 


Zu naditehenden amerifaniidhen Jour— 
nalen ſucht die Crved. d. Bl. Mitleſer: 

(An enaliſcher Sprade.) 
Harpers Weekly |lllusratenl). 
New-Vork Ledger — 

Sunday Transeript (l'hiladelphin', 
. Dispntch - 

(An beutider Sprade) 
Eineinnar Voltöblatt (tänlie). 
New:Dorter Abendzeitung  Mocdenandgo.) 

F Donrmal P 
Derold (Diilmaufie) — 
Minnejota Volteblat (4. Paul) „ 
Die Republitaniiche Flagge 


Dentihes Familienblatt mit Iluftrationen. 


Dreis pro Quartal 1 HM. 3 im 
Preis pro Heft U fr. 


Su bejieben in mödentlichen Nummern. | 
oder in monatliden Heiten. | 


Am 1. Juli beginnt ein neues Abonnement, bie bereitd erſchlenenen 
Quartale werben auf Verlangen nachgeliefert. 


zZ Gpileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


babier eröffnet bat und bittet bei folider Arbeit und prompter Bedienung um gemeigten 


- 


ingliibe Soveraand . . . 


IB heilt brieflich der Epecialargt für Epilepfie Doctor ®, Killinch (htlabelpbia) . 
in Berlin, jeht: Louiienitvabe 45,.— Bereits über Hundert geheilt. 1 Allentomwu Friedensbote “ 
Fr = Arantfurter Cours vom 5. Juli. 
% f [ Geld:-Eorten. fl. &. 
GeſchäftsEröffnung. | Tai, 
Der Unterjeichmete erlaubt ſich hiermit einem gechrten Kublikum ergebenft die An: Biftolm F — * F z 94547 " 
jeige zu, maden, daß er jein Geſchäft ala „ Toppelte - . . „| 9 41648 
Sc J Solänbifhe fl. 10:.Gtüde , 345 
1) DO er ulaten » » +. ..153638 
Aksirantenftüfe . . . : 232 
Zuſpruch. rg n AR 47 
N Ruifiihe Amperieles . . 9454 
| Sobann Liebrich, Dollars in Gold . . . „1 2 27728 
45%, ,m?) wohnhaft in der Heiligengaife. Disconto I, @. 


ide Polkszeilung 


— —— ⸗ 

Dickes Blatt erjaeinı za qlach, anegeno mnun Tommniagd, mi 
meiden Tagt dagegen er „Dfälzer Demokrat,* jmeie ber 
‚Blalat-Umstiger“ ale Grasisbeilagen mmsgegeben 
imerben, und foßet wierteljährlih im Ralferslautern mit 


Nro. 161. 





Telegramm 
an das Bürgermeilterami Raiferdlautern. 








Ft die Mebactom verantwortiih: Werl Surben- 


Deac unbBeriag der Duhbrwderei Vd. Mabr in Kailerölautern. 





Reiferslautern, Dpnnerftag 7. Juli 1870, 


ſchreibt Bismards Leiborgan, bie „Norbb. Allg.“, 
bak nämlih, fo oft er glaubte fi ber Hoffnung 


”. Münden, 7. Juli. Nach längerer Nerfamme | hingeben zu Tonnen, bie Zuflimmung des Prinzen, 


lung entibied der Finany-Ausihuk ber Abg eorbrreiens 
Rammer fih einbellig für das Gymnaſium im 
KRaltlerslautern u nicht in®rünftabt. Kolb, 
ya 21.1 ht: Ders ee —— — 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 7. Juli. 
Darihau „Ehrenpforten“ und 
Ilum ination“ zur feier des Einzuges bes Railers 
von Nufland, ſchreibi bie kunft”. Auch fol mit 
der Aumelenheit des Cjars die Euthülung bed dem 
Fürften Pastiemitih neu errichteten Denkmals jur 
fammenfallen, und um bie Sache recht feierlich 
zu machen, iſt den Beſitzern ber biefem Dentmal 
gegenüber ober in feiner unmittelbaren Nähe gele ⸗ 
genen Gebäude polizeilich aufgegeben werben, am 
Tage der Enthüllungsfeier die Kreuze ihrer Front 
fenfier herausjunehmen und an jedem folden Fenſter 
mwenigfiens 12 Köpfe fihibar zu placiren, damit ber 
Kaiſer ſehe, melde Theilnahme bie Einmohnerfhaft 
für das Dentmal des Unterbrüders ber polnischen 

Erhebung von 1830—1831 bocumentire, 

Nngar. Blätter fragen, ob Erzherzog Albrecht, ber 
General-Jnfpector der öflerreiih:ungariiden Armee, 
auch der Einweihung bes Pastiewitih-Monumentes 
beimohnen werde. Man erinnert fi der Worte, 
welche der ruſſiſche Heerführer nad der Eapitulation 
von Vilagos an feinen Kaifer [Hrieb: „Ungarn liegt 
zu den Fühen Em. Mojeftät !" 

Mehr noch als die Anweſenheit bes Erzherzogs 
in Warſchau feffelt ber im Ganzen ber Berfaffungs: 
partei günflige Wahlverlauf die öffentliche Meinung 
in Defterreidh. Wohl liefern die Alerilalen ein 
anſehnliches Gontingent, an eine Weberflügelung der 
Berfafungspartei jedoch ift nicht im Entiermteflen zu 
denken. Bas hertſchende Miniflerium verarbeitet 
gegenwärtig die Mrbeiter » Erbichaft des Bürgermis 
nifteriums,. Mandarf wohl mit Rechtſauf das Straf ⸗ 
moß gefaßt jein, welches über bie öſterreichiſchen 
Arbeiter für Verbrechen verhängt mwirb, die in 
andern Staaten nicht ald Verbrechen, fondern als 
ein natürliches Necht der Arbeiter betrachtet werben. 

Mit unglaublibem Nopffhütteln vernehmen bie 
preußifhen Dificiöfen die neueſten Nächrichten 
über die Throncandidatur bes hohenjollern'ſchen 
Prinzen in Spanien. 

„Was aber ber General Prim in der denlwür⸗ 
digen Sigung vom 11. v. Mis, als unglüdliches 
Eid Spaniens bervorgehoben unb bellagt hatte, 


Schwarzer Daumen — weiße Hand, 
(24. Fortfehung) 
Die erſte Bernehmung endigte damit, daß ber Gier 


fangene als bes Verbtechens der Megelagerung ſchul ⸗ 
dig erlannt wurde. Die Ucbergabe in das Grafſchaſta - 





die Inftrsctionen des Polizei Agenten Armour den Ger 
zihtehälter verfiändigten, daß der. unter bem Namen 
Lord Lob. befannie und berüdtigte Verbrecher, wo ims 
mer feine Dabhafiwerbung erfolge, nad) London zu Rels 
lem fei, wo bereits Anllagen der fhmwerfien Art gegen 
ihn anpängig feien. 

Lord Lob war in den Augen aller, die biefen Ras 
men lannten und ausfpradhen, von fo ſchweren Berbre: 
den belaitet, er hatte fo viele Jahre lang das wach⸗ 
fame Auge des Welches getäuſcht, dak man ed nicht 
für nöthig hielt, dem getnähnlichen langſamen Weg des 
Gerihtöverfahrens mit ihm birdypuimaden, um feiner 
Berurtpeilung und 'Urberweifung ſicher zu fein. Und ſo⸗ 
wit wurde es auch Allen, die micht in Ingate ſtone an · 
fälfig waren, und ſich folglih auf der Reife befanden, 
geflattet, ihren Geſchäften nachzugehen. Arthur feir 
nerjeits fühlte feinen Drang, nad London zurüdjuels 
In, und beſchloß, in Jugateſtone zu übernachten. 

Ein Mögen wurde befiellt für den Gefangenen 
und feine Bededung. Der Transport follte ohne Aup 
ſchub erfolgen, Sobald biefer Wagen vor bem Gerichts⸗ 


aroße | brüß, 











gelängniß erfolgte jedoch aus dem Grunde nic, 


mit melden er wegen Annahme ber Krone unter 
Hanbelte, zu gewinnen, jedesmal innere Streitigkeiten 
ober Unruhen ausbräden, melde dieſen wieder upig 
madten, mürbe leider aud biesmal wieber 
jutreffen. 

Softe ber Prinz etwa ein Haar in ber Königs: 
e gefunden haben, oder will bie preußiihe Ne, 
gierung durch folde Heußerungen nur ihre Hände in 
Unſchuld waſchen und ihre Thellnahme an ber fpar 
niſchen Königömacerel ber Welt verbergen? Wir 
glauben bad Peptere und find ber Anficht, daß ſich 
die übrigen Staaten durch ein fo plumpes Spiel 
keinen Sand in bie fireuen laffen werten. 
So ſehr man in Paris die Wſung der ſpaniſchen 
irren durch die Monardie wünſcht, miberfirebt 
man jeboch der bohenzgollern'ihen Candidatut. So 
eifert bad „Pays“, ed wäre bieß eine volftändige 
Wiederberflellung ber Monardie Karl bes Yünften 
im Haufe Hobenzollern. Das Biatt fagt, Napoteon 
werbe einem preußiichen Prinzen nicht geflatten, bie 
Krone Rarls V. aufjufchen, 

Bir fünnen die Entwidelung ber Dinge rubig 
abwarten, ein Reich Karl V; ift beut unmöglich, wohl 
sehen wir einem großen und mächtigen Etaatöwelen 
entgegen, daſſelbe iR jebod ber auf Frieben und 

reihelt begrändele Wölterbunb Europat, Wie im 

ben entfalten auch feine Freunde im Norben eine 

rührige Thatigtelt. Die bemofcatiihe Partei in 
Breußen hat folgendes Programm aufgeftelt: 


Die demotrattſche Pirtel, welche Angefihts ber als thöäridht 


unbaltbaren Zuſſande in Vreußen und Deutisland 
bie innere und äußere Leitung des Giaates fortan 
als ein umernneihränftes Recht bes Volles in Un 
foruch nimmt, empfiehlt nur folhe Männer zu Ab⸗ 
geordneten zum mählen, melde fih verpflichten : 
1. fo lange die Vollsvertreſung, welcher fie am 
gehören, nicht in ben Stand gefeht if, dieſes 
Recht ſowohl in Bezug auf den Stantshauss 
halt wie in Bezug auf alle bie übrigen Ans 
gelegenheiten der Staatlichen Gefehnebung 
thatlählih ausjüben, ber ihnen entgegen 
ſtehenden Hegierungsgemalt feinerlei Unter 
Rügung gemäbren zu wollen, fei es durch 
Gewährung irgend welcher Gelbmiitel, ſei es 
durch AZuftimmung zu irgend welder ander 
weitigen legislativen Borlage; 
2. fals fie das formale Auitandelommen von 





hauſe Rand, verlich der Gefangene das Gerichtäjimmer, 
und bie Perjonen, bie gegen ihn gezeugt hatten, folg: 


ten ibm nad, unter biefen auch Atihut. Wis er eben 
unter der Thür fand, ergriff ihm jemand am Arm. Es 
war Armour, ber ihm bie Dofe zeigte, melde ihm ber 
Räuber abgenommen. 

— Sagen Sie mir, woher habım Sie das, junger 
Gentleman? 

— Die Doſe habe ih von Miß Humpage em 
halten. 

— €? fagte Armour. Cuten Abend, Eir, 

Alfo ber war gemeint, fügte er dann monologiſi⸗ 
rend hinzu, dem hat bie hübfche Kleine ben Preis zus 
u Der hätte bas geglaubt? Wie Hug, ſeht doch, 
wie Aug! 

Arıhur fand im dem Mirtböhaufe bes Dorfes Uns 
terfunft, aber re war ihm unmöglich, Bei⸗ 
nahe bie ganze Racht fah er aufrcht im Bette und 
or den Ropf mit beiben Händen. Et war jener vol ⸗ 
endeten Troft: und daſſungsloſigleit verfallen, melde 
jeber ftärkere Schlag über ſolcht Raturen verhängt, Ale 
Doffnung jhien ihm verloren, fein Ausweg möglich, 
Sein Leitern war erlofhen und tom Himmel gefals 
len, das tiejfte Dunkel Hüfte ihn ein, Poly war für 
ihn werlorem, Nah aller Wahrfceinlichket war fein 
leibliche Bruber der Mörder ihres Varerd, 

‚ Dab man auch ihn auffordern wiude, gegen ihn zu 
Kugen, unterlag Irinem Zweifel Jener Polipi ⸗Ageut 


— 


ö— — — — — 





Lrägerlshn 1 A. 26 fr.; in aan Panern mit sa.. ber 
Belellgebühr 1 A. 30 ie. — Anierute, melde dur b 

Wialg eime darte Berbreitsumg. flrder, ‚werden mit 3 £r. bie 
vierfnaltige Seile derechnet, bei Benaliner, Anferrtion mit 2 te 


68. Jahrg. 
Geld» und Befegbemilligungsbelhlüfien nicht 
u verhindern vermögen, ihre parlamentaris 
e Wirfamkeit auf bie Unterkügung von 
Verbefierungsantzägen einguihränfen ; 

3. das ihnen anvertraute. Manbat nieberzulegen, 
fofern bie, Majorität ihrer Wähler bies 
verlangt. 

Das iR ein entfchiebener Bruch mit dem here» 
ſchenden Syfteme, entihiedener und rüddaltlofer ars 
es jemals im Suden zum Ausdruck gelangte. Man 
fiebt, die Freunde im Norben haben ben Enlſchluß 
pelaßt, ben Kampf mit aller Energie zu führen. 
Bir können ihnen nur von Herzen Glüd wünſchen. 

Die bolb, wie lächerlich dagegen die andern Par⸗ 
teien. Die Kreuntg.“ fagt: 

„Die bevorfiehenden Wahlen für ben Landtag 
wie für ben Reichstag find aber eben darum von 
fo immenfer Wichtigkeit für Preußen, weil alle, links 
von den confervativen Barteien abweichenden Be 
ſtrebungen birect ober inbirect barauf ausgehen, mit 
telſt des Landtags wie bes Neichätags ben hriit- 
liden und ben monardiigen Charakter Preußens 
zu jerftören,“ 

Zuch bie Berliner „Wollszeitung* bat fi wieder 
vernehmen laflen. Da fchreibt fie bei der Belpre: 
hung ber Gontingentsbebatte in Paris fehr richtig: 

Eer auf_bem_gemwöhnlihen parlamentariih- 
nationalen Wege noch immer meint, irgend einen 
ermwünichten Erfolg zu erreiben, deſſen feften @laur 
ben tönuten mir bemeidenswerth nennen, wenn er 
fig gar zu bald beim nächiten pratuiſchen Verſuch 
erausftellen wütde. Ee lommt uns 

mie eine findblihe Naivetät vor, mit Bemeiien 
und Darlegungen reblihfter Urt eine Ermähigung 
bed Milittär-Etat3 erzielen zu wollen, mo bie ers 
ehrer und Liebhaber bes hohen Militär-Etats fib je 
kräftig unterftügen und olle ihablonirten Köpfe 
bier wie dort darin einen erhabenen nationalen 

Batriotismusd erfenuen. Mer bie Scene am 

Neichstage mit der in ber franzöfifchen Kammer ver 

gleicht, der wirb gefleben, daß man blos nöthig 
hätte, bie Namen und bie Data zu ändern, um jie 
wie gleichlautendbe Noten austaufhen zu Lönnen, 

Mer Beläfle trägt nad einer nohmaligen Abhaſpe ⸗ 
lung biefer Scenen am nähften Reichslag, ber lann 
nur der Sorte von Politilern angehören, bie ihre Ned» 
nerfünfte für erfprießliher halten als bie zu erzie: 
lenden Grfolge.” 

Und in melden Neiultäte gelangt bie gute Volts · 
ı zeitung? Dan höre und flaume! 




















war 8, bem ber ungeheure Preis zufiel, ben Poly 
felbft dem Enldeder bes Mörder? ihres Vaters ver 
beißen. 

Herr Armout und Bord Lob ſaßen einander im 
Wagen gegenüber; zwei andere Hälcher nahmen ben 
Play auf dem Kuiſchbock aber dem Befangenen ein. 
Ale ftarıten fie von Waffen. Vier Berittene bewach ten 
den Wagen rechte und linls. Bon einer Flucht, von 
einem Entipringen war ba nicht bie Rede. 

Der PoligeisAgent begriff gan, wohl, bak er ein 
trefflichen Gejhäft gemagt, und tar eigentlid guter 
Dinge. Das beharrligde Schweigen bed Gefangenen 
war baber nicht mach feinem Sinne; er hätte ſich gerne 
unterhalten, wezwegen er aud das Heußerfte aufbot, 
um feinen Neifegefährten in ein Geſpräch zu verwideln. 
Aber. der Räuber gehörte den befieren Ständen an, 
und fühlte fi dem Häfcer gegenüber felbft in ſeinet 
bergialigen Lage noch bevortechtet. Er geflnttele eine 
Ausforigung feines, Innern nicht. Er erwieberte jmar 
höflich, wo «#8 unvermeiblic mar, fahte ſich aber furz 

‚und fparte mit ben Morten; feine Wendung vermochte 
ihm ‚ein Lächeln abzugewinnen. . 

Das folje Auge des Gefangenen: blidte in bie 
Entfernung von Millionen Meilen, und ber Agent ſah 
zu feinem Berbruß, baß er an frinem Begleiter Teinen 
befieten Behrlihafter habe, old Plato ‚am einem noch 
fo au gerupften Hahne gefunden hätte, } 
[5 man fi mit dem graueaben "Morgen London 


„Eine Bereinigung von ſtamzöſiſchen nord» 
beutichen, öſterreichiſchen und ilalieniſchen Parlar 
ments-Mitglieneen, um mad gemeiniämem, 
gleichzeitigem und ges formuliglen: Plan im ven 
Barlamenten fär bie Übräftäng Europas 
aufzutreten, märbe bie Rünfle der BDipfomatje' 
und bie Aurel der fonenannten Matio- 
nalen unwirtiam uohen und bie Zeit anbahnen, 
wo fi bie fjriebensperfiherungen burd 
faltiſche Thaten bewahrheiten.“ 

Fit das nicht dieſelbe kindliche Naivetät, von ber 
die Boltezeitung ben Nationalen gegenſtder ſpricht? 
In ber Frage gibt es nur einen Weg und ber iſt 
die Bubgelverweigerung Bir hoffen den Augenblid 


nicht mehr fern, ia dem ſich die preußiiche Fottſchritts⸗ 


vaclei, überzeugt bon ihrer Iimplien_Naiverät mit 
fliegenden Fahnen im bas Lager der Demokratie 
begibt, 


* Das Kolb'ſche Meferat im Ausfhuß. 
III. Sigung am 14. Juni. 
(Fortfegung.) 

Dei Beginn ber heutigen Sitzung fam "bg, Frey 
tan auf 8 24 I. 11 und 19, Rec 7 bezügfid ber 
Unteroffiziere zurüd, woräber weitere Berathung und 
Berchlußfaſſung vorbehalten worden war, und lente 
dar, dab er fih vergeblich bemübt habe, nad) Fallen. 
Infien bes Rolb’ihen Antrags bezüglich der Präfenzr 
jeit ber Unteroffiziere ohne allzu aroße Belaftung des 
Budgets bie Eolverböhung Der Unteroifisiere, meide 
nad der beſchloſſenen Solderhöhnng der Gemeinen 
nıthwendig geworben fei, zu berechnen; er müſſe ſich 
deshalb zur Kermeidung von Berwirrung enticließen, 
fein peftriges Borum zurüdjunehmen, und vem Antrage 
des Referenten hinſichtlich der Präſenzzeit ber Unter: 
olfisiere beizuftimmen. Da fih aud die Ada Wies ⸗ 
ner, Schmibfonz und Dr. Diepolder bieler Erfiärung 
anſchloſſen, fo ift der Aattag des Meferenten über 
dieien Punkt als mit 7 Stimmen gegen I Stimme 
(Graf von Fugger-Biumenigal) angenommen zu 
erachten. 

Deſſen weiterer Antrag hinſichtlich det Erhöhung 
der Löhnung wurde hierauf mit 7 Stimmen gegen 
1 Stimme (Braf von Fuzger⸗Blumenthal) ange ⸗ 
nommen. 

Nachdem auf biefe Weile bie Pofition wenen ber 
Unteroffiziere ber Infonterie erlebigt war, griff man 
aud bie zurüdgrfegte Pofition wegen ber Unteroffir 
ziere ber Gavalerie $ 25 (I. 13. 14) Ne. 7 wieder 
euf, mobel nah furzer Dıscwfion, an melder Ge: 
neroloermaltungsbirefior v. Feinaigle und Referent 
ſich betheiligten, ber Antrag Dezügih der Präſenzzeit 
mit 7 Stimmen gegen I Stimme (Braf v. Fuquer) 
und der Antrag auf bie Löhnungserböjuag einftims 
mig vom Ausihufe angenommen murde, 

($ 26 (1. 15). Artillerie. 1) Der RKriegsminifter 
beson fih auf feine Früßeren Aeußerungen bezüglich 
des Abfirihs von Dberflieutenantd und Dffizieren 
und berihtigte Die Aufſtellung des Neferenten dahin, 
daß bie @rfhäge mit 6 St. zur Batterie formitt 
feien. Muf die Bemerkung des Meferenten daß bie 
Batterien immer zu 4 St. ausrüden, entgegnete ber 
Diinifter, daß bied wegen Mangels an Pierben im 
Ftieden gefhehe, man müſſe Pierde von anberen 
Batterien nehmen, um mit 6 Geben ererjieren zu 
tünnen. Was den Difwiersitand bei den Baıterion 
betreffe, fo feien au jıgt nicht mehr ald 2 Dffiziere 
oufer dem Hauplmann ım Dienite, weil die anderen 





anderweitig commanbirt und bier nur auf bem Bat 
vorgetragen feien. Wolle man alle Difijiere bis auf 
ben Hauptmann und zwei Offisiere bei ber Batterie 
abflreiben, fo könnte der D bei ber Batterie 
nicht mehr geleiftet werden; es fehle ohnthin an 
Difiieren. , x . ; 

Referent erläuterte, daß er feinesmens beabſichtige, 
«3 follten auch die commandirten Dffiziere geftrichen 
werben; feine Abfiht gehe mur bahin, Daß bei einer 
Batterie nicht mehr Difigiere als er anaenommen, be 
Ihäftigt feien. Es müſſe daher eine Yıfte der anber: 
wär? commanbirten und bier etatifirten Offiziere an: 
gefertigt werven, und er behalte ſich ſodann die Nich⸗ 
‚tigftelung_ber. Ziffer „nor, . F 
Der Antrag des Meferenten anf Abſtrich der 
Dbriflieutenants wurde -mit 7 Stimmen gegen 1 
Stimme (Graf vo. Fugger), ber Aatrag, die zweiten 
Dbriftlientenante und ebenio bie zweiten Unterlieute: 
nantd per Batterie (vorbehaltlih ber commanbdirten) 
abjuftreihen einftimmig angenommen. 

2) Es wurde ber Antrag bes Referenten bie 4 
rritenden Batterien in fahrende zu verwanbeln und 
7916 fl. abjuftreiden einftimmig angenommen, 

Der Ariegsminifter dezeichnei den Friedenäpferder 
ftand allerdings eimas höher, ald im Preuhen; «4 
fei jedoch zu berüdäüchtigen, daß wir im falle einer 
Mobilifirung die notwendigen Ergänzungen nicht fo 
ſchnell deiſchaffen fünnten ald in Preußen, da fie 
bort bad Wierbeconicriplionsgeirh haben, und der 
Staat die Pferde den Privaten einfach abnehme. Auf 
die Bemerkung des Neferenten, es handle ſich nicht 
um den Kriegeſtand, Tondern um Eriparung im Fries 
densſtande, erwiederte Abg. Graf v. Fuuger, daij man 
dann bei dem Ausbruche eined Krieges feine Zeit zur 
Einähung ber Bierne haben werde, und ber Kriegs⸗ 
minifter, daß bie von Preußen im Falle eines Arie 
ed aus;ehobenen Werbe nicht rob Seien, ſondern 
meiltens [don dienitbrauhbar, In Kalle einer Mos 
bilifirung ünferer Armee im jepigen Stande fei eine 
Ergänzung mit 10,000 Pierben nothwendig. 

Nachdem der Referent bie von ihm zum Abſtriche 
eingelegten 39 Trompsterpferde wegen des Beichiuffes 
über Verbebaliung der Negimentsnufil, aus feinem 
Antroge abgelegt hatıe, wurbe der Antrag aui Abs 
ftrich der üdrigen im bemielben anseführten Pferde 
mit 7 Stimmen gegen 1 Stimme (Braf d. Fuager) 
angenommen, (Foriſehung folgt.) 


Bolitifhe Nachrichten. 


* Dürkheim, 7. Juli. Bei ber vertraulihen Ber 
iprebung amwitgen Dürkheimer und Railerslauterer 
Parteigenojien, welche die Bollsverfommlung in 
Dürfbeim beichtoß, fielte ih auch der Nebacteur 
bed Dürfheimer Angeigers ein, fih ala gu: 
teu Bollsparteimann, ja ſozat als Republi« 
faner gerirend. 

An ber geilrigen Nımmer ded Dürfgeimer Aa 
zeigers brinat dieſer Selbe gute Volkspartei: 
mann. Nepublitaner einen im fortichritt 
kıhet Sinne entiteilten und mit gehäfſi— 
gen Randuloflen verfebenen Artifel ürer 
die Vollso-rfammlung in Dürkheim, welcher mit ſol⸗ 
genden Worten ſchließt: 

Nachdem man ſich fatt geſehen und gehört 
hatte, ging man auseinander und nad ber Paufe 
fehrien faum 50 Perlonen wieder, um das En 
teiuttat zu köen. An dem gelunden Sinne 





ber In und Ummohmer ſcheiterte alfo das 
ganze Unternehmen.” 

Derielbe gute Bollsparteimann und Re 
publtitauer öoffaet die Spalten feiner Zeitung zu: 
bem noch einem giftgeſchwollenen Artikel ber Fort 
ſchritler, ber Männer, melde duch eine beitellte Ela: 
que und burd) ein ausgezeichnetes Spionirſiyſtem auf 
bie: Berfammlung dermaßen einwithen, daß bie ab⸗ 
büngigen Männer erft nach Entfernung ber Aufpafier- 
bie Unterzeichnung wagten. 

Was hat man von diefem Vertreler ber Dürkhei ⸗ 
mer Vreffe zu halten? 

Entweder bat er gelogen unb fi nut durch eine 
Unmabrbeit in die vertrauliche Beſprechung ver Boits: 
Hartei eingeſchlichen, oder er muß mider jeime innere 
Ueberzeugung. ſchteiben, wie es die wüthenden Nüter 
bes Fortihrilts befeblen. j 

Bir erfuhen den Rebacteur des Dürkheimer An- 
jeigerd um eine ehrliche Erklärung. 

Münden, 3. Juli, Durch eine Pehimmunı 
des Bolipeiftrafgeiegbuches find nur bie Mesger ge 
halten, die gemeindiihen Schlahtyäufer zu bemüßen. 
Deßhalb nahm bie Staatsregierung Beranlaffun , 
der Rammer ber Abgeordneten einen BeichEutwuri 
vorzulegen, durch velchen diere Bıftimmung auf alle 
Gewerbtreibende, melde für ihr Gewerbe Vieh ſchlach · 
ten, ausgedehnt wird. Der IV, Ausſchuß empfiehlt 
ber Sammer einftimmig die umveränberte Aunahme 
bes Gheiepentwurfs. Der nämlihe Ausiäuß benut: 
achtet ferner, bem Veſchluh der Rammer der Reichs: 
raſhe besüglih des Antrags auf Mevifion des Di: 
Ariftöranhsgefeges Die Zuflimmung zu ertheilen, Ueber 
eine Petinon des Gursteiigers Johann v, Stetten 
zu Burtenbadh, melde bezwedt, dak jede Hege des 
für Getreide und Waldeultur fo ſeht (däblichen 
Edel: und Dammmildes in uneingeplankten Revieren 
bed Flachhlandes beieitigt werde, iſt ber IV. Ausfhuß 
gleichtals in Brrathung geireten und hat beichloffen, 
dem Hatrage bermalen eine Folge nicht zu geben, 
da vorerſt beftimmte Nachweiſe zu liefern feien, daß 
die dermalen befiehenden Gelege und Anorbuungen 
nicht genügen. — Der 1. Ausiguh der Rammer der 
Abgeordneien beantrant dem Befefentwurf über bie 
Ernführung ber bayeriihen Geſehe in einigen neu— 
erworbenen @ebietstgeilen mit allen gegen die 2 
Stimmen ber Abyg. Dr. Shüttinger and Grabner 
die Zufimmung zu erteilen. Auch der Antrag bes 
Ay. Duerſchmidt anf geieplihe Abönderung ber 
Redrsverhältn fe der Miether und Pähter von Lie: 
nenihaften negemüber bem neuen Erwerbern berielben 
murde vom 1. Ausihuk in zwei Sifungen eingeben « 
der Berathuug unterzogen und beidioffen, daß biefe 
Abändernngen nur auf Mıierhoerbältmiffe und auf 
ben gemeinredhtlihen @rundfag „Rauf bricht Miethe* 
zu beſchränken, nicht auf den Pacht von Liegenſchafien 
auszudehnen ſeien. 

. Munchen, 5. Juli. In der heuligen Sig: 
ung Der zwenen Kammet reierirte Dr, Diepolber 
über den Geiegentmuri, „bie prooifociihe SForterhe: 
buna der Steuern und Beilreltung der Staatsausgar 
ben für bas 3. Deartal 1870 betceffend," und bes 
anteaat die unveränderte Annahme veffelben. Volt 
bebauert den ſchleppenden Gang ber Geſchäfte, der 
bieles leidige Prooiiorium ſchaffe; an der Verzbger⸗ 
ung Der Badgerberaigung und ber Landtagafeſſ on 
fei nie mangelhafte Beihäftsordnung ſchuld. Redner 
enpficht Die S-fhältsordnung bes notddeutſchen 
Ne.tstags, vermittels deren berfelbe im wenigen 








näberte, überflog das Antlihh bes Miubers ein Muss 
drud, ber felbfi einen Mann wie Armout zuweilen mit 
Schauder erfüllte Bor eımem folden Blide zogen ſich 
vor tinigen Jahren ale Wachen von dem Arıler eines 
unglüdiihen Beibes zurüd, welches wegen mehrfaden 
Mordes zum Tode veruriheilt worden war, fo daß fie 
in ihrer Belle am Ende ohne ale Aufſicht zurüd: 


blieb, 
(Fortiegung folgt.) 
. 5 @in intereffanter Metrugsfall. 


* (Stuf.) 

Zur Beriätigung dieſer Rotig, theilen mir Ahnen 
mit, daf wir den im Rede ſtehenden Betrag erfl, nad- 
dem bie hiefige off siele Bablitele für die Braunfbioerg: 
iſchen Looſe, nämlich das Haus Durihla und Comp, 
die volf.mmene Rehtigfeit des betteffenden ihr om 
Behufe der Bintölung präfentirten Loeſes ameılannt 
und und bie entfallenbe Baluta jur Berfünung geftelt 
hatte, an den Präfentanten, welcher ſich ram Saolj 
nannte, ausbezahlt haben. Yon einem die Mechlelfiube 
der Handeiöbanf treffenden Verluſte fann aber ferne 
Rede fein, und es iſt baber Feibitweritändiich, das niat 
die Handelöbant, welche bei dieher Angelegenten mice 
weiter intereffiet ift, Tondern das Haus Dutſahta und 
Gomp., für die Auftanbebrinaung des in Wede Arhenr 
ben Detcage Fine Prämie audgefcht hat ' 4 





Wien, 26. Juni 1870. 
Hochachtungẽvoll 
RR. priv. Wiener Handelsbant für ben Proburten 
und Waatenverlehrt. 

Steiner, j v. Lintheim. 

Bon Seite des Haufes Duiſchla und Gomp. eıhlelt 
die „R. Fr. Vreſſe“ Dagegen folgende Zaſchtüjt: 

„Auf die Eiflärung ber Wiener Handelätanf fehen 
wir und amdchıgt, za erwidern, bag eıne Unfrage, ob 
das betreffende Boos echt fei, wider an uns geſtellt, 
nod von uns beantwortet wurde, Wenannte Fitma 
lich und daſſelbe zum Escompte anbieten, und nabmen 
wir ed auch von ihr in Eacompte. Unfere Eigenichaft 
als Zahlfiele für fülrge Looſe hänge mit biefem Bes 
ſchäft nicht zuiammen, Uchsigens wird biefe Reptöfrage 
auf orbentiihem Ziege auegriragen werben, und eıfu 
Sen wir nur, obige Berichtigung zur Steuer der Wahr: 
heit aufnehmen zu wollen. 

Din aller Achtung 
Durihfa unb Conp 

Obwehl von ber Sicdperbeitäbebd.be die umfaſſend⸗ 
Ren MWaßregeln jur Habhaftiwerbung des angebl den 
Echneitergei-Aem Sco!y eingeleitr worden find, jo ıR 
dis zur Stunde body feinriler Erfolg Berielben zu wer 
aeichnen. Ba dem Umfland, daß der Thätet einen Bor 
{prung von brimabe achrundvierig Stunden belak und 
über die Adeninät feiner Perſon gar nichts Bılannı ıft, 
iſt der Gtfolg wu sche pweiftlhaft. Das gefäfgee 








Zoos wird von ber Zermflädter Bank zurüderwartet 
und fol von Fahmännern einer Unterfuhung unteryo: 
gen werben, damit einiges Licht über die Art und 
Were der Falſchung verbreitet wird. Unbegreifli er 
ſcheint £8, wie Die Darmjtäpter Bank, gegenüber ber 
‚ befteßenden Uiance aller Geld Inſtilute, Ährer Filiale im 
I Wien, feinerzeit feine Mittheilung von ber Einlöfung 
des Boofes, auf das der Hauptireffer gefallen, erkattete. 
So viel ıft nemik, daß mur Die ſchwer zu entſchuldi⸗ 
gende Nadlätfigkert, mit ber im biefem Fall von allen 
Seiten Dorgegangen mwurbe, einen fo brilpiellofen Ber 
trug ermözlıäjte. 


| * Eine traurige Epilode bes Miefenbrandes in 

Vera, erzählt die „Benant Times” vom 17. Juni. 
Eine Frau mit einem Bündel in den Hımen flürte 
durch die brennenden Strahen und in das Haus einıd 
Freundes eimteetend, rief fie aus: „Gexetiet, gereiter! 
Bott fer Dan, ich babe mein Kind gerettet] Mein Sıls 
betgeſchitt if im Brunnen, da kann ich es heraudhelen, 
wenn der Brand vorüber.” Plötzlich flößt fie einen 
burchbringenden Schrei aus, dann einen Hl auf ihre 
Bürde merfend, findet fie, dab biefelbe ir forglältig 
verpadi⸗s Sildet ga ſchrtt enthalt, während bad, was fie 
im ibrer Verwirrung und Augſt ın den Brunnn ger 
woafen· — uhr eigened- Kınd geweſen. 





Moden das worbbeuiihe Strafaciegbuh zu Stande 
debracht habe. — Rulanmd bedauert bie Berzöger 
ung ebenialld; aber bie Weichäftdoronung fei mict 
die Urfade derfeiben. Rein Budgetlandtag babe noch 
weniger. als. fehs, mander fogae neun Monate ge: 
dauert. — Breil, als Budgetreferent, molioirt bie 
Bergögerumg. Während ber ‚langen Worehbebatie 
habe er feinen Bericht über das Babget nicht be 

innen anen. Herma Habe er ununterbrochen, 
elbft auf Reifen im. Eifenbahnmwaggon, gearbeitet; 
fein Bericht liege Feit ſunf Wochen dem Ausſchuſſe 
vor, ber bei ben täglihen Blenarfigungen nicht raſchet 
vorwärts fommen. fünne, ala es ber Tall. ſei. — 
v. Stauffenderg and Völt erflären, daß es ſich nicht 
um einen Vorwurf gegen die fleißige Arbeit Breil’a 
handle, fondern mur um Die Mängel der Gelchäfta⸗ 
orbnung und um die. Nothmenbigleit einer fchleumi: 
gen Reform derfelben, noch im dieſet Seffion. Wenn 
ein Budget 6 Monate erfordere, fo.cmüfe es eben 
& Monate vor Ablauf der fFinanzperiode vorgelegt 
werben; der jehige Juſtand ruinire den Staatshaus- 
balt, — Finanzminifter d. Biregihner erkennt 
bie Mebelitände des jegigen Syſtems der Budgetbe- 
rathung an, Ein neues Gerhäftsorbnungegeieß ger 
böre in das Reſſott des (abmeienden) Minifters des 
Innern. Wie er vernommen, habe man im Minis 
Herium des Innern bereits begonnen, bie Angelegenheit 
in Erwägung zu. ziehen (Allgemeine Heiterkeit); und 
werbe er und ber Aufligminiiter die Etledigung ber: 
felben zu befchleunigem iuchen; der Geiegenimurf wird 
einfimmig angenommen, — 

Sierauf wird in ber. Beratbung der Abouocar 
tenordnung ſotigeſahren. Zu Urt. 36, melder 
von ben Gebühren der Advocaten handelt, liegt eine 
Neibe. von, mehr oder weniger das Jatereſſe der Ad» 
vocaten wahrnehmenden Mopificalionsanträgen. Das 
Stärfäe in dieſer Beziehung bat Abo. E& Schmidt 
geleiftet: „Ja befonbers ſchwierigen und jeit.aubenden 
Peogeflen hat bas Gericht eine entiprehend höhere, 
als die in der Advocaten Gebuhren Drbnung vorge: 
fehene Sebübr zu billigen,  weidhe von ber unterlie: 
genden Bartei zu erfegen iſt.“ Nuland, Sepp, Breil, 
Dr. v. Weis, MWinderl, Strauß und Fries ſprechen 
gegen eine fo enorme Weberlaftung der unterliegen 
ven Partei, Herz, Franlenburger, Louis und Völk 
befürworten dagegen den Schmidt'ſchen Antrag; Völl 
bezeichuet fogar die Erhöhung der Gebühren als ein 
— :„allgemeines_DMenidbenredi!" Be der 
Abflimmung wird ber Shmidriche Antrag abgelehnt 
und der Art. 36 in folgender Faſſung angenommen: 

„Der Hövocat it zu ſeder Zeit derechtigt, ſich 
beftinmte Gebilhten zu bedingen, 

Sind dieſe bedungenen Gebühren jedoch höher, 
als vie nach ber Advocaten ⸗Gebühren · Ordnung 
ſich berechnenden, fo ailt die legtere ald Maß- 
fiab der vom der Gegenpattei — im Falle ih 
rer Berbimdiichkeit zum SKoftenerfage — zu err 
fegenden Gebühren, 

Bebungene Gebühren unb Belohnungen, bie 
fib ein Advocat vor nänzliger Erledigung ber 
Sadıe hat versprechen lafen, Bönnen auf Antrag 
eines Beteiligten von dem Gerichte ermäßigt 
werben. 

Beriräge zuſſchen bem Abvocaten und ber 
Bastei Über den Streitgenenftand oder einen 
Theil besielben find verboten.“ 

Paris, 5. Juli. Die „Patrie” beflätigt die Mit« 
theilung bes „Confitutionnel”, dab Prinz Hoben« 
zollern bie ihm angebotene ſpaniſche Krone ange- 
nommen babe und empfiehlt der Menierung, bieler 
Angelegenbeit gegeriber eine neutrale Haltuna im 
zunehmen. Die „Breffe” und bie „Liberte” veröffent: 
lichen Wetikel, in welchen Preußen annenriffen wird. 
— Am Samftag ftrht die Verhandlung über die 
Petition Degouves auf Nüderfiattung der Drivans- 
{hen Güter im Gefengebenden Körper bevor, 

Paris, 6 Juli, Im Geſehaebenden Adrper brach 
ten die Hd. Cochery und @enofien eine Interpella- 
tion eim über bie Eoentualität einer Befleigung bes 
—— Thrones durch einen Prinzen von Hohen» 
zollern. ; 

London, 6: Juli, Die Morningpoſt“ veröffent: 
licht eur Telegramm aus Tientſchin, nah weldem 
om 21. o. WM. in Beling ein geuen bie dort auweſen 
‘ben Frramgoien gericyteter Boltdaufrubr ausbrach. Ale 
franjoſiſchen Briefter, die barmbergiaen Schmeftern 
ber Chargd d’affaires Graf Roqhechduart, der fran⸗ 
zöſiſche Gonful, ſowie 3 Nuffen wurden -ermocrdel, 
Die Hatteprale wurde niebergebrannt. 

Wlovenz. 5. Juli. „Jadependenza Staliana” 
melde aus Atben: In Fol e erner Meinungsveridie 
benheit zwifcden Zaimis und Valaorıtis bezüslıd der 
Tr aue, ob der zur Unterluhung der Rataftıopbe von 
Dropos niebergelegten Commiffon eine Grenje ihrer 
Thoatigteit vorzuieichnen fei oder micht, ift eine Din 
fiertrifis ausg iprocen, - i 

Madrid, 3. Juli. Bon aut. unterrich'rter Eeite 
wirb beyuumamı werfüdert, Prim handele bejliglich dei 


Throncanbibatur im vollen Einderlänbnig mit bem 


tet werben Rönnen; bie Nothwendigleit einer Parallel: 


Regenten unb dem Gabinet; auch handle e& ſich mich | fchule auch fürs 3. Schutjadt leuchtet wohl von feibft 


darum, ben König ohme Zuſtimmung ber abloluten 
Majorität der Eortes dem jüngften Brfey gemäß zu 
prorlamiren, 

Alerandrien, 4. Juli Der Bizefönig bat heute 
Morgen die benbfichtigte Reife nah Eonftantinopel 
angetreten. z ; 

Waihingten, 5: Jıli.. Der Finanzausihuh des 
Senared hat \üh im feinem Berichte gegen bie Siaats · 
ſchulden · Tilgungsbill ausgeſpeo den. In Folge deſſen 
it eine Gonfereny beiber Häuier aneordaet worben, 
Die vereinigten Tomittees des R:pcälentantenhaufes 
und. bed Senates „File -auszärtige Angelegenheiten” 
ernpiehlen Schritte, um Benezuela zur Regelung ber 
von ben Wereinigten ‘Staaten erhobenen Aniprühe 
ja gwinaen. 

Walhington, 5,.Yuli. Der Senat vermarf mit 
27 geuen 12 Stimmen dat Amendement Sumner's, 
das Mort „meiß” aus dei Nupuralificungsbill auss 
jußreihen. Senator Schurz opponirte Dem genen. 
wärtigen, der Sklaverei analogen Syſtem ber Rulis 
Einwanderung. Der Senat amendirte mit 31 gegen 
20 Stimmen die Bl dabin, dab Afrtkaner natnrar 
lifirt werden :fünnen und die Bill paſſitte ſchlieblich 
mit 31 gegen 17 Stimmen in ber Weile, bab {ur 
dianer und Ghinelen von der Naturalifation ausge 
ſchloſſen bleiben. Der Finanzausſchuß dei Senates 
opponirte gegen bie Schenfihe Fundirungsoorlage, 
weshalb eine Gonferenz ber beiben Häuier in Muss 
ficht Neht. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferdlautern, 7. Juli 

-h (Bezirkslchrernerfammiung ber Ran« 
tone KRaijerslautern-Zanbflubl) Die Ber: 
lammlung wurde eröffnet mit. einer Motetie.aus Run: 
lel'a Lirberfammlung: „Sınzt dem Kern ein aeues 
Lied 10.” von B. Alein. Hierauf begrüßte der erjte 
Vorftand De, Andreas die Anmweirnden in einer aus ⸗ 
geyerhaneten Anſprache, worn er ald den Amrd ber 
Lchrerverfammlungen bie innere Roth der Bolls 
ſchule erlannte. Sodann hielt Hr. Seminarlehter Hw 
ther einen Bortrag über den Zeichnungsunterticht in 
der Vollaſchule. Derſelbe ſuchte hauptſächtich darzutbun, 
daß der Zeichnungsunterricht, um Bripriehliches zw lei⸗ 
fen, ſchon in den erſten Schuljaßren betrieben werden 
mäfle, und dak dies durh Anwendung der ftigmar 
tographiſchen Methode des UProſeſſors Weishaupt in 
Münden leicht mözlid je. — 

Lehrer Rauch aus Wittelbrunn fprah dann über 
Portbildungsihulen, welden Werth dielelben auf bem 
Lante und was für Verpflichtungen ber lehrer ihr ger 
nenüber habe. — Nach beiden Vorträgen entipannen 
ſich lebhafte Debatten, 

Ber den Fragen über dad Waifenftift, ob Anſchluß 
an das jemfeuige oder felbiiftändig, ob Waiſenhaus 
oder jFamilienerziehung vorzuziehen et, entſchied ſich die 
Berfammlung einſtimmig für ein ſelbſtſtändiges Waiſen 
fift und aus pädagogıihen Gründen für gute Fami 
lienerziebung. Der Wntrag, daß auf Kinder folder 
Lehrer, Die dem pfälz. Lchrerwereine nicht angehören. 
berüdfichtigt werben jollen, daß überhaupt bie Dürflig- 
feit entſcheidet, wurde einftimmig angenommen, 

Die Aaſchaſſung vom Leſeſchtiften und Gründung 
einer Vereindbibliothel lehnte die Verſammlung ab, 

Hierauf erfogte der Schluhg-fang: 

„Men Bor till rechte Wunft etweiſen 2.“ bom 
M. Bartkoldy. 

—n (Induftrie bedingt Bollsbilbung) 
Noch einige Wochen, fo findet bier bie dritte pläl; 
Inbufteie-Husftelung flat, und es wird unfere Stabt 
in Anfertigung induftrieler Gegenftände andern Etädten 
gegenüber nicht zuräd ſtehen. Wir werben vielm-br in 
ſeht erfteulichet Werje bei biefer Gelegenheit erft recht 
wahrnehmen, auf wilder Höhe bie Jaduſtrie Kaiferss 
lauterns Rcht. 

Eoenfo erfreulich iM die Zunahme der Vebbllerxung 
unferer Etabt, Schon beiträgt die Zahl der Eins 
mwohner 18000. 

Die Scäterzahl in ben Bollsihulen gibt uns für 
bie Bunahme der Bendikerung ben beiten Beweis; denn 
war es motbivenbig, im Baufe bes lehten Schu'jahres 
drei meue Lehrer anzultellen, fo iſt es ſchon tor ber nicht 
weniger Bebürfnif, zwei nege prot Lehrerſtellen zu et ⸗ 
richten und mögzlichſt bald zu beſetzen. Daß dieleh 
noh bor dem 1. Ollober nächſtden -geihrbe, daran 
mödhten wir die flärtifhe Verwaltung, die ſich fo opfers 
willig für die Velleſchalen yergt und wahrhaft väterlich 
tür biefelben forget, im Jatereſſe des Unterrichts und 
der Boilsbildung im unferer To ftrerfamen ınbuficellen 
Stadı hiermit aufmerfiaom gemadt haben, 

An bee ptoteſt. Anabenihnle 3. 8. haben wir [bon 
fars 2. Schuljahr zwei Paralelihulen, jede von 88 
Rindern. Dieſe treten nun mit dem 1. Ofttover nächſt 
bin ind 3. Schuljahr sin und folen wöngentlach 26 
Stunden Unterricht erhalten. Es if, aber unmdand, 
bak 176 Kuindet glehggeitig in einem Saale untsrcig- 





ein. Bei ben pret, Madchen findet derſelbe Fall im 
2. Schuljahre ſtatt 

Unfere Aoficht iſt nur bie, bie ſiädtiſche Verwal⸗ 
tung rechtzeitig auf die Ueberſallung der Schule auf⸗ 
mertſam zu machen, damit bie Stellen möglichſt balb 
ausgeſchrieben und mod vor dem 1. Oltober zwei neue 
Lehrer angehelt werben Lönnen; denn es iR unmöglich, 
baf ein Lehrer zwei Schulen verfehen und in ben kar—⸗ 
gen Wintertagen 10 Stunden Schule haften kann, weil 
im 3. Schuljahre die Rinder täglih 5 Sıunden Schul: 
unterricht erhalten follen, 

Und wenn noch wegen: Mängel an Zocalitäten bie 
Eintihtung getroffen werden mu, daß in den Behr’ 
fälen der unteren Schulen vorläufig bed Tags Amal 
untertichtet wirb, jo if doch bie Anſtellung neuer Lehrer 
im Intereſſe des Unterricht und der Rinder nicht mer 
niger nothwendig. Ein Lehrer, der ſich ſchon 5 Stun 
ben lang in feiner eigenen Schule geiflig abgemüßt bat, 
kann nicht noch einmal 6 Stunden bas leiften,. was 
friſche Rraft vermag. Aut hätte durch Berzögerung 
in der Anflelung neuer Lehter bie Stadilafie keine Err 
fparnig, indem fie ja vom nädfen 1. Dftober an für 
bie Verweſung ber nothwendigen Lehrerſtellen biefelben 
Ausgaben ſchon machen muß. Nicht der geringfte Vot ⸗ 
theil in irgend einer Weife, wohl aber ein gtoker Nach ⸗ 
theil für die Stadt würde aus einer längeren Merzögers 
ung in Anftelung zweier neuer proteftantiihen Lehrer 
entitehn. 

$ Aus Otter derg wirb md mindern 4, Jull mitgentilt. 
In der auf drute anberammten Stadiraltaſipang die im 
nabtem Matte bereits deſerechtne Cultueumtage Im der Al 
amgemgımmen werben, ba eine bereit® armmndee Auszabe von 
0 RM. wir vom ber Stahl vorgeſcheſſen wurde, auf bie es 
kammilewer der Brot Arien reparliet warrer, Die weiter bes 
antraztem OO fl. find zur foltrerum Terbaublung Bettagt. wer⸗ 
bem und teirb umterdeflen Brit gewonnen, bie Sade ausführt: 
fi im Vrivatleben zu bebattiren. 

Obwert 14 für den Anfang brfremden mag umb euf ars 
teifler Seite getaceit mir, ba kleiaſtädiiſch⸗ und ürklüche Mn 
gelt zenbriten im Zeit ch cinen öffent keiprochen - merken, bat 
diefer Unſtand jdodh amd das Mute, bak |'ner - Olirger- won 
ben allgemrien drtlichen Angelraenkeiten ih Kantink veribal: 
fen kann und Anregung ſtadet, fein Bir und Begen Titr 
ſawe bende Fraata laut were n zu Lafer, xedurch bie allgemrine 
Stimmung zum Auedruck femmt. 

Gs ellie und wird jed· m Mitallad vom Merfiehern Affen: 
fiher Gorve alionen nr amgenebem jein, merm +8 im Eine 
dese Bettt auene bambelt, dab ihm ven feinen Mülbüirgerm ges 
arben wurde; Birke Beriranen komme am Beflem durch allger 
meine Beipresunm zur Atantnih ver db mn Ansihlag arbrnscn 
Berionen, ums fedte jeieit bie unb da eint öffemikiche EMittaeie 
lung an Ginfeitigfeit zu beiden Scpeiee, fo dindert diee Die 
Mihrigkeit eb allgemeinen Urehrile mie, jſendern arbeit nur 
ehet bie Toeitmahnıe für Med und Mahrk it 

Weiter wird um® amarg lat, dab im der oben brarkäneten 
Sipur;; Die die ſegung eier men greirten Echnleerweirtelle bee 
dendelt worden il. Die Wahl firl mar nicht auf ben mis bee 
deſlen Benamiif m verſebenen Bwwerber, ba aber der erforene 
junge Mann Ion im Orterberg tbärg mar und frime Wirges 
sörlzen daſelbſa als durchaue ehrliche und zuverläfftee Leutt 
befammt find, ı@ aibt bie Feder ber Kritik c4 Dem PAleihe und 
Venrbmen des Grmäbrten anbeim, ob fir ipäter wicht rimmal 
Anlap nehmen ſol, em Wiltenes in der Sache zu ſatciben — 
Itent As wird im Rufunfı aub das Bichtigtte aus ausmärs 
Raen D-tem in unſerem Watte bereiswilltse Aninahm: Ardn, 
um badjelte ale „ein allarınrinet um Bfleniliges Organ für 
das Bolt” erjcheimem zu Laflen 

® Borzefleen ertsanf im einem Pfutllocht in Shwarzene 
ader ein ziweijähriges Anäbiben, 

T ganvam, 6 Jall. Bi der voracſtern flattaebabten 
Gentual⸗ Verſam uluug ver Lindautt Vollsdant murde der Die 
ziehen o⸗c neidphftaführenden Ausſauſſ. a Herr Lod zum Abge⸗ 
Adntira zu dem am nähen Zeuntag in Alrkbeimbalanden 
flattftadenden plälrfgen Bensif nihattstage geaañAi. 








Meteorologifhe Notizen. 


Barometer Ihermometer 
Dait in Bar. Hinien ma Nraum. Rraumar 
6. Mitt, 827.82 17.2 Min +11.8 
Abends 28.47 157 Mar. 265 
7. Morg. 29.08 13.1 — 
Die uſtes · Nachr ichten. 


Tir Falk. Pfarrei Kliag nnunſtet iſt dem Vrieſter Johrph 
Büngeler, Flsreoerwehr in Fundeuipel, Übertragen wotden. 
— — — — — 


Dandel nub Juduftrie. 


Sehe dt, Borts — NM. — fe. Bere rrihiae 
- fr, Hafer 5b AT Milhfrudt 51 18 fr. 
Erbſen — A. — fr ideen — A. — Mi Linſen — A 

fr Rartoiieln 2A. 15 fr; 1 Kerıbres von 6 Piunb 
24 tr., von 4 1fb, "6 fr., ven? Wis, 3 fr, Das Baar wiede 
un 9 Ders ? fr. Quarter 86 fr, Aubfleiid 1. Qual ber Fiib, 
10 18,2 Onal 8 fe, Raibfleiig Sr; Gammelfliih 14 
fr. und Sspweinrkeih 16 fr. 

Arantınsı 6 Ju st. Ubt Abends. Credit 246 — 
ei Ziaateram 
ne, Fombarden En - IA 
190 day, Walter IHN 5. ir, lifabrih 
DI, be, Eiberrenge BT 7, be, As 
rin 65 or u Br Aıfıne Ar. Saluk auf Pırla 
fe [- (me mad 7U 75 miener TI. 40 gem lart-) 

* äranfiuri, 6 Zull. Der drutize Dem und Sitod ⸗ 
mach war aut befahren. Sem folie per Win 4 A. 16 fr, 
BR 15 Sttoh ee, Beh, Pater I, 
Qual di, Ber Dir, 0. Qual. 32 fi, Bayeibuiter dae 
Bid. im Wr. Ds fr. Wir dae Hundert 2 8. A fr, 












‚ Todesanzeige. 
Bott dem — bat es ge: 
fallen, geiterm. Abend, 7 Ubr unterm | 
Innig geliebten Gatteit, Vater, Sobn, 


Bruder und Schwager \ 
Jakob Aſſel. 
eunqer· 
—— an 
er Yan Kechiihknen gefanni  wirb 
)unferm SArmerje feine Theilnabme 1 
a findet Donnerfta 
—5 in, 6. Juli * 
Die tieftranernd Pinterblicbenen. h 























Todes-Anzeige. 
|. Entlernien Berwwandten und Freum⸗ 
dem machen wir bie ihmerzlidhe Dlit 


| Biöntlaen Shkeben. Anferes. geichten | 
Gatten und Vaters 
I fudwig Schellhaaß, 
Tal. Gerictävofkticher, 


und bitten um Mille Theilnabme, 
kb 2anditubl, den 8. Auli 1870. 
Die tieitranermd Hinterbliebenen. 









Todes-Anzeige. # 
@ott dem Allmädtigen bat es ges] 


= fallen, unsere innipit geliebte Gattin, 
© Mutter und Schwiegermutter 


Sujanna Gehm,? 


D &helran von Michael Adam Emrich. F 
[| madı hartem und largem Kranfen: ff 
lager, beute Morgen in eimens Hlter 
I von 57 Nabren zu ſich zu nehmen. 
Die Beerdigung findel Fünftigen 
Freitag, des Dlittagd 1 Uhr Matt. 
1. Weilerbad, ben 6. Juli 1870, 
Die trauerud Dinterbliebenen, 















Bekanntmachung. 

Der dahier wobnende Notbgerber Heine 
rih Stepbanny beabfidtiot in dem von 
ihm ucawirirten Ssckiug ſchen MWobnbauje 
jammt ‚Qubebör, gelegen zunädit der Fackel⸗ 
rombelle, ‚eine @erberei beräurichten"und ift 
zur Verhandlung dieſet Sache Zagfahrt 
au —J— 14. Juli, des 
Nadmittagd 2 ihr, an Ort und Stelle 
teftgelett. 
dieles Vorhaben mit dem Unhange jur öffent» 
lien Kemtitniß gebrasht, dab die Bethei- 
ligten, melde bei bieier Tagfabrt feinem 
Ehnipruh.erbeben, ibred Wideripruchsredites 


Reiferslautern, det 6. Juli 1870. 
Das Bürgermei teramt, 
Hoble, 





Heloerfteigerhng. 

Samitag, ber D. Juli nachſibin. Vor⸗ 
mittags um 10 lihr, aus dem, Teippftadter 
erfe am unteren Hafnıher, Tallen die Frei⸗ 


bern Gebrüder m Mienanıh folnende S 


in Iren Fiferbrunnerwalde lagernde Hölser 
auı Srebit verfeinern: 
10,500 firferne Zellen, 
1,200 budiete „ 
3590 Scälwellen. 
30 Sällitaigen — Bagnerbol) — 
But Di nd 006 Tann. 
Simmtliche Hölzer find am gute Abjubrs 
wege geruck. 1 
Kalleröiautern, ben 4. Juli 1870. 
„12 Herimann, f. Notär. 


pc. vu.0u —— 0 ei re — 
Hãcklelſchneidemaſchinen 
mit 2 und mebr Sqchnttlangen, von fl. 42. 
an, vorrätbıg In dem Maihinengeihält von 
Ar. Brozler. 
56", bb) NKatjerdlautern, Pariferfir. Ar. 12, 


| Schüßengeiellihaft Kaiſerslautern. 


Die Schiekflätte it von beute am wieder geöffnet. 





Das 





— zu Trippftadt 
Rirchmeihg _ it Sabrmarkt — 


wird am 10. und 11. Auli LI. abgehalten 


Der Ausfchuf. 


Kirdweihfen 


159,1 





Gerhäfts-Erö nung und Empfehlung. 


x Unterzeichneie beebrt fi anburd sur allgemeinen enntnit zu bringen, dak 


Tüncher 


dabier bereit eingerichtet bat, umd indem er 


geſchäft 


& au vielieitigen geneigten Hufträgen ne 


empfiehlt, fichert er prampte Arbeitäleiftngen bei Einhaltung der möglichft billigen Breile zu. 
Karl Neifer, Tünbermeilier, 


5i,m] 


(Süberburgitr. 123.) 


mobnbalt in der Schneibernafle bei 
Pianino’s-Fabrik 


und großes Lager fertiner Vianino's. 
Jul, Hauber, Stuttgart. 


. immerlinn. 


(Qudwigsftraße 26.) 


Directer Berlauf an Brivaten (obme Händler) zu frabrifpreiken. 


Miedere Bianino’s (Berliner Art und Form) 7 Ocr. von A-A 3 fait, von r 


Giien:Konftruction desgleichen (patentirt) « 


Desgnleiden mit doppelten Mefonmanz-Föben . 
antefter Form ; 
Lieferung unter mebrjähriger @arantie, Preife ab Stuttgart incl. Verpadung. 
BreissCourante eben auf Werlangen ju Dienften. ( 


Oohe Ealon:Pianino’s, rl 


ara che "2.2 M. B0-f. 390. 
DES: fl. 60-11, 400. 


61,75 





Handdreschmaschinen 


meuefter, febr bewährter Gonfiruchhon M. #5, mit Schmwungrad fl. 92. 
Göpeldreichmaichinen von fl, 225 an. 
Batent:ffuiterihmeidiiaichimen fl. 36, fl. 48, ft. 50, A, 66, Al, 85. 


[3 
Zufwinden " von 9-00, Trag 


agenmwinden „ 30-20 „ 
kroinden „ D-0, 
ugwinden 


centricen . 6. 
ait von fl. 16 an. 
IT 


2, 


eu 2, 
lichen ober Stellfafltwinden je nad Stärke ver Pib. 15—24 fr. 
Reparaturen werben rad, folid und billig ausgeführt. 
Beihreibungen und Mbbildungen gratis, 


Bei Haarzablung Tranfolendung auf jebe Gilenbahnitation. 


Eingetragene Genoſſenſchaſt für Fabri 


Alm 


kation land 


wirthſchaftlicher Maſchinen, Durlach. 





En 


—— 


Stadt geworden ſi, als 


Einem verehrlichen Pablilum bierbundb zur ergebenen 
Anzeige, daß ſich der Unterfertiate, weicher Bürger dieliger 


Fohnkutfcher 


— 


dabier miedergrelaffen bat imd empfiehlt ſich als folder beſtens unter der Zuſicherung flets 


Uuftrage zufolge, wird daher | prompter und möglichit billiger. Bediemumg. 
Kaiferdlautern, dem 1. Juli 1870. 


59, 


[ 
Alois GradI. 


Mobrbait im Stubentauch ſchen Haube in der Heiligennafie. 








Evllepfie (Jautfucht), üben 
haupt jebe Art Krumpfe 
mird dauernd befeitigt durch 

12500] Herrmann Wilt. 

Berlin, Nobltrake Nr. 3, 


E) 










"In €, Forſter“s Verlag in Nendwig 
erihien umd iit Durch bie Buchbandlung von 
Ph. Rohr in Kailerslautern zu beyieben : 


Jean Panl Friedrich Richter, 
Dfälhen und Perfen aus feinen Werken, } 
Ausgewählt von Edusrd Nanffır 


Geb. IM. 45 kr. eb, me. Goldicmitt: in 


Leinwand 2 A. 20 fr., in Leder 2 fl. 5 fr. | 


Mit feinem Berftändnig hat der befannte 
Didier die Ihhänften und geiftnolliten Stetten 
aus Nean Paul's Werlen in beiden Samms 
lungen vereinigt; fte bieten im alpbabetiider 
Hnorbnung eine reiche Hülle an Denfiprüchen, 
Motto’, Vebensreneln u. ſ. F., und eigriem 


Unterzeichmeter bat nummebr feinen flärns fi wortreitlic als Feſtaeſchent. 


digen Weduſis bier gemominen und empfiehlt 


Ad im — 
ürpariren und Stimmen 
von Rlapieren u. Bianino's. 

. Frunger. 
4imd] Logis im Yörnem, 


An einer biefigen Bäderet kann ein wohl: 
erjogenier junge ald N 
Lehrling 
eintreten, — Mo? zu eriragem in der Erpe: 
ditlen b#: DI. 1,2 








6 wird ein tüchtiner 


Vordfchnitter 


aeſucht. Bei der Stelle IM eine ſbae Mobs 
mung. — Näberes in ber Eypepition bieies 
Braıtes. (d.* my 


Zu vermieten: 
Amer’ Yimmer mit Rüde und Keller, nebit 
Bugebör, bei 





Pider Hollmannfperger. 
Nummelgafle. 






Das Gute bricht ſich allezeit 
Bahn! — Hecht deutlich zeigt dies 
der maſſenhafte Abjah der mac 
allen Richtungen bin nnübertreff 
lichen Walzer: Butſchentan 
von Johannes Schondorf — „St: 
endträume” von ©. SPiibner: 
ramd — „rliblingsreigen” bon 
Autins Yammerd. Breid pro 
pud (4 Vogen ſtark) nur 44 fr, 
Bu beziehen von Robert Apiuſch 
in Leipzig und durd alle Bud: 
und Dinfifalienhandiangen, 








2 Schreinergejellen 


finden dauernde Beibäftinung bei 


Zobannes Kirch, 


Schreiner in Entenbadı, 


Füt Stenerboten 
vorrätbig In der Erpedition dd. Bl.: 


Pfändungs-Protokolle 


nad dem neuen Formulare, 


wo. 





Einige junge Leute 


förmen tänlich bei dem Unterjeigneten guten 
Mittagstiich erbalten. 

Sof, Gerbes, Wirth, 
b6*/, an Habnbof. 





wird zu jo 
fortigens Eins 
tritt und gegen 
boben Lohn 


d eine perjecte Köchin 





diſſon d. U. 


Zu erfragen in ber ae ' Dollars in 
19%, I 


Gut ‘Heil! 


te Dounerftag Abend 

Uhr Marihäbung. — 

ammiingeort Marplab, 
Die Turutwarte, 


aufmännischer Verein 


Kaiserslautern. 
Heute Abend 8", Uhr 


Verſammlung im Gartenlocal. 

Erledigung einer aus dem Trranekaflere 

ug Frage ; Beli ung einer 
angeregien Bereinsangelegenbeit. rn 
Der 1. Sorkans. - 


Baumbiatt 


— — 
Wei meiner Abeeiſe von bier dante 2 ben 
verehrlihen Damen für das mir gel e 
—— er —— —— ur 
, bringe ich zugleich zur geil 
adtung, dab Frl, Amalie Depreuz un 
meiner Meibode gelernt and fidh bei mir 
vollftändig musgedildet hat, um dem Unter 
richt fortan bier fortiegen zu Fünmen. 

Ihre hinlängliche Priäbigung bier Fan 
—— auf's Augelegentlichite eme 
Unna lehuber 
Lehrerin von Ban ae aus 
New: Port. 


Amalie Dedreur 


eigt biermit dem geehrten Damen au, ba 
te dem mit allgermeinem Welfan bier aufges 
nommenen Unterricht im 
Maabnebmen, Mufterzeichnen, 
Zufchneiden u. Unfertigen von 
Damentieidern 

nad der Methode der Grau Shlebuber 
übernommen bat. 

Au ertheilt dleſelbe Unterricht im SMeis 


achen. 

Die zu diefer Methode möthigen Apparate, 
als Hüder, Modelle, Yeibformen umb Wor- 
fterher werben dalelbit auch verfauismweile 
ohne Unterriht abgegeben. [61 „a1 


Wächter's Garten. 
— Donnerſtag dem 


7. Ju 
Sa National: 
Z/ Concert, 


außgeführt vou der Zuroler 
Einger:@eiellichaft 
Nicdermaner, 
beebendb aus drei Herren u. 
zwei Damen, 
Unfang 48 Uhr Abends. 
Um näctten Conntag den 10, Ault 
wird auf dem Wickelhof bei Schalloden- 
dach bie * 


Kirſchen⸗irchweihe 


mit Tauzmuſit abgehalten, wojn böflichit 
einladrt Bilkelm Gehm. 


————— — —— 

Auf die Ertlärung des Herrn Erufius 
in Ar, 189 der „Ralfersfauterer Zeitung” 
diene, baß ich anf die lage vorbereitet biı. 
— Au meinem Gingelandt in Rr. 157 dieſes 
Blattes war. übrigens nicht Webälfigfeit, 
fondern Nothwett das Motiv, indem üb, 
jur Miderlegung der vielen Immabrheiten 
und Entitellungen, die über dieſe Sadır im 
Vublitum cirenlirten, die Wabräeit be 
kannt maden mufte! — 

Carl Sprofi, 


Ärentturter Gore rom 6. Juli. 
Wechſel in fübbenticher Währung. 


Irurze Silt. 
Andlerbam @. 100 . 100a/,tf, bi. 
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ilziſche Volkszeitung, 


Dieyes Diatt erigetmt täglich, ansgensmmen Bermiagb, an 
welchen Tage bangen ber „Di Alzer Demefrat,” fomie ber 
„Biatetcunitiaer ale Grarisbeilagen 

werben, un Tollet 


Nro. 162. 


Für die Achacen yerankwortflä: Tarl ſachea· 


wierteljährlih in Kalferslautern mit |Drmd und Berlag ber Budöruderei Ph. Wahr in Raijerslautern.| vieripaitige 
Raiferslautern, Freitag 8. Juli 1870. 


Arıben Ye ES 
Gmaliger Imferation mit 2 kt 


68. Jahrg. 
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Telegramme 
ber „Bfälziihen Boikszeitung.” 

* Bari, 8.Yuli, Der „Eonflitutionnel* fhreibt: 
Sobalb die franzöiihe Regierung von ber Starıfins 
nigfeit ber ſpaniſchen Regierung Aberzeugl fein wird, 
wirb fie die biplomatifhen Beziehungen mit Spanien 
abbreden. 

* Paris, 8. Juli. Der „Eonftitutiounel” mel 
dei: „Die Regierung hat ih mit ben inmpathifi» 
renden Großmädten in Berbinbung gefegt und finb 
dielelben entihlofen in Mabrib mie in Berlin auf 
friedliche Löluna binzuarbeiten.” 


Politiſche Ueberſicht. 
* Rtaiferälautern, 8. Juli. 
Mit der erlöſchenden repubtifaniiden Erhebung 
find bie Nachrichten aus dem Aönigreih Jtalien 
‚ Spärkicher gefloffen und nur aus ber fjinanguerhand: 
lung der Rammer brang ab und zu ein Gtreiflicht 
in die weiteren Kreiſe. Trozdem num wieder Nube 
bericht, würde man fi zweifellos einer Ylufion 
bingeben, wenn man eine befeftigte Epifteng der 
italieniſchen Dynaftie baraus folgern wollte. 
Boden dampft und bie bumpfe Echmüle, welde auf 
bem ganzen Lande laftet, verräth dad Nahen eines 
neuen Drfans, Aürzlih fand in Aleſſandria eine 
Feſtlichteit hatt, bie der Regierung fehr verbriehlich war. 
Es murbe dort, (mie ſchon erwähnt) das Dent- 
mal Andrea Vocchieri's vom Kirchhof, wo es bieher 
fand, nah den Giardini Pubblici gebradt. Roc 
chieti war ein Märtyrer der italieniihen Freiheit 
und fiel als Dpier bed Despotismus im Jahre 
1833, wo ibn König Garla.fliberto, den man io 
gern ald „magnanimo‘ feiern möchte, mitleivalos 
erfbießen ließ, und zwar, um bie Strafe noch ſchimpf⸗ 
licher zu machen, von binten. Aus fünfzehn Wun—⸗ 
ben biutemd, erlitt Wocchieri einen langiamen und 
qualvolen Tod, Er war Mbvocat und allgemein 
geliebt und geadtet, Die Standhaftigleit, mit ber 
er zu flerben wußte, befiegelte fein vorbergegangenes 
Leben; no im legten Kampf gebadhte er feiner 
Gattin und feiner Kinder, ıomie bed Raterlandes, 
für bas er freubig in ben Tod gina. Er hinterließ 
bie folgenden Worte von feiner Hand geihrieben : 
„Rah 83 Tagen furchtharer Kerlerhaft gebe ich 
mutbig dem Tode für mein Vaterland entaegen.“ 
Das ıft ein furdibarer Geiſt, den die Dppoſition 
aus dem Grabe beichmoren, ein neuer Ankläger gegen 
die Dynaſtſe. 
Die inhaltsihwere Wolle, welde auf dem Bas 
titan lagert, fann jeben Augenblid ihren verberbs 


[3 


lien Inhalt in das friebliche Leben ber Menſchen 
ſchleudern, den Brand bed religtöfen Kampfes ent 
zinden. Wir gehören mit gu denen, welde ben 
Gonzilsbelhtüfien eine Tragweite beimefien, 
bob vermögen wir a nicht mar zu rofig in bie 
Zutunft zu ſchauen. Kathaliiche Lefer unſeres Blat⸗ 
tes haben und unferen eutſchiedenen Rampf gegen 
die Majorität bes Conzils und unfere rüdhaltloie 
Verurtheilung der Dggersbelmer Beſchlüſſe verdacht. 


jeſuitiſche Umtriebe, ſich im Boraus zu den Beſchlüſſen 
der Gonzilsmajorität befannt und bamit natürlich 
auch, wenn jene Bei feine Phrafen gemeien, 
zu den Gonfequengen berieben. Diefe Gonfequenzen 
aber find Beratung u gg m Anderaglãu · 
biger, Verfluchung der zigenen Blaubensgeneflen, 
die es wagen Sollten, die Unſehlbarkeit des PVapfles 
und jene Ganones zu bezweifeln, denen felbit bie 
rößten NKirhenfürften ber Erbe ans Gründen ber 
enunft ihre Zuflimmung verfagen mußten, 

Iſt bas ber Mille jener Berlommlung newefen, 
haben ſich bie Männer, bie daran Theil genommen, 


Ser auch bie Tragweite ihrer Beſchlüſſe Mar gemadı? 


Dir mällen es and heute noch bezweifeln, weil wir 
es ſchlechterbdings file unmöglich halten, daß benfenbe 
Katholilen ihre Hand dazu bieten tönnten, ben con« 
feifionelen Frieden, beffen wir uns bisher erfreut, 
zu fiören und Scenen beraufzubeihmören, bie einen 
ewigen Echanbfled in umferer Kirchengeſchichte bes 
Mittelalters bilben. Wir richten an bie „Rhein- 
pfalz“ bie Frage, ob jene Ratholiten-Beriammlung 
in Dagersheim ih and zu ben Gonlequengen ber 
Beſchluſſe der Gomzilsmojorkät befannt bat. 


Für uns bleibt heute nur bie Aufgabe ber ernten 
Eutibeidung mit männlichen Ernſte entgegenzutreten 
und -biebet hoffen wir juverfihtlih, daß alle Gon- 
fefüonen ohne Ausnahme entfhieden Hand in Hand 


eben, 

Die Enibülungsfeier des Denfmals Friedrich 
Wilhelm 1. in Berlin verfpridt ein feiner Res 
—— würdiges Rachſpiel zu erhalten. Das Res 
ultat der neulichen Stubentenverjammiung ſcheint 
nämlih im höheren Regionen febr verfchnupft zu 
haben; ber offizielle Zorn richtete ſich zunächſt gegen 
die Einberufer ber Verfammiung bie zu Opfern ih⸗ 
rer alzufeurigen Loyalität geworben find. Profeſſot 
Dubois·Aeymond, d. 8. Rektor ber Berliner Unis 
verfität, hat bie drei Herrem zu fich beicheiden laffen 
und» ihnen bie härteften Vorwütfe gemacht. 











Dort haben fünf Tauiend Menſchen, verleitet burdh | f 


bie Mojorität bes Ausfchuffes fich bereits gegen bie 
Berfammlung ausgeiproden bäfte; hätte er bad ne- 
wußt, jo würde er bie Verfammlung wicht geflattet 
haben und bie Sache hätte fi „vertuihen“ laflen: 
nun aber fei es zum offentundigen Skandal geloms 
men, ben bie ganze Univerfität umb fprjiell bie brei 
Herren bitter genug würben büßen müfen. — Wie 
es beißt, bat ſich ber Reklot bie Prototolle ber Aus» 
ſchußſihungen und bie Rebnerlifte ber Ber 
ammlung einreihen laffen. 

Aie Preuhen in ben eroberten Provingen Her ⸗ 
zen und Arme zu feſſeln weiß, bavon neben bie ichs 
ten Berhanblungen, im bem Staotsnerihtähofes ein er» 
baulides Bild, Es murbe ein Hohperraihäpro; 
verhandelt und zwar gegen bie früheren Rorporate 
ber bannover'fhen Armee, fpäter Segionäre Lampe 
und Lehmann. Lampe wurde Br 1 Jahr 3 Ri» 
nat, Leßmann za 1 Jahr Einſchließzung veruribeitt. 
Von ben Sonfligen preußiſchen Beglücungeverſuchen 
fiehe „Militärleben im Frieden,” 

Schlimmer ala bie hannöverfhen Lepiomäre wer ⸗ 
ben fider bie öfterreihifhen Arbeiter -mit ihren 
angeblih hochvertätheriſchen Befirebungen fortlom: 
men. Aus ber Anklage entnehmen wir für heute 
nur ben Umftand, daß ber Staatsanwalt die Ye: 
bauptung, bie Aingellagten hätten die Einführung 
ber Republit in Defterreih bezwedt, hamptiäcdlich 
auf bie Dedultion ſtützt: bie Verhandlungen und 
Belhlüffe bes Eiſenacher Gongreffes Lieben keinen 

weifel darüber, daß unter „freiem“ Boltaflaaı bie 

epublit zu verftehen, und daß bie Durchfühtung 
des Eifenaher Programms in Deterreih ſchon an 
und für fih als eim Unternehmen anzuſthen ſei, 
„weldhes eine gewaltfame Aenberung ber Regierungs- 
form bejwedt, weil es eben nur im Wege ber Ber 
malt burdyuführen if.“ Sehr wohl begrünbet er 
Scheint datnach die warnende Bemerkung bes „Tanr 
blatts”: „ers mit ber Geltung unb der Mürbe 
bes Rechtes und ber Rechtiprehung ehrlich meint, 
farın nur wünſchen, daß es im Zaufe ber Berhands 
fung gelingen möge, ſcharf und überzeugend fehi"+ 
Relen, ob die Angeflagten mirtlih ben Boben ber 
in einem freien State nicht anzufechtenben geiftigen 
Agitation gegen ben ber beabfichtigten @emaltihat 
vertauscht haben, ober ob bie Vorausfegungen, von 
benen bie Anklage ausgegangen, eine irrige gemehn, 
unb daß darnach ber Spruch ber Richter fallen möne 
von feiner anderen Rückſicht geleitet, als. von ber, 
dem Rechte zu feinem Rechte zu verhelfen, finde es 


Sie | fi nun auf dem Sige bes Staatdanwaltet ober 
hätten ihm Gintergangen und ihm verfhmwiegen, baß | auf den Plägen ber Bertheibiger.” 
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Schwarzer Daumen — weiße Hand. 


(25. Fortfehung.) 

Eine fo furdibare Yaft drüdt auf ben Geiſt, ber 
ſich in feiner legten verpweifelten Anfrengung mod 
einmal aufjuringen ſucht ans dem Gchutte feiner Ber: 
brechen, der Ihn zerichmettert und begräbt, 

Hinlänglich vertraut mit ben Serienyuhänden ber 
Verbrecher, um ſich von jenen Lord Lob's eine annd« 
hernde Vorſtellung zu machen, beihloh Armour, noch 
einen Verſuch zu machen, dieſe Zuſtaͤnde in feine Ber 
rechnung zu ziehen, und ben Schweigſamen berebt zu 
maden. Im Zone ſcheinbater Bleihgültigfeit begann 
ex baber: 

— Das war eine hübſche Jagd, Mylord, bie Sie 
und zum Bellen gaben, ja, bad war Re; aber fo wahr 
mir Gott helfe, bon allen Keeuz⸗ und Querwegen, auf 
die Sie und geführt, zog und. doch feiner in ein fols 
eh Labyrinth, wie dieſer Handel in ber Jermynfirape. 
Wojzu Zhre Leute die Leiche diejes alten Rangen braudp- 
tet, begreift dein Menſch, und ich fcheue mich nicht, zu 
gtfichen, daß ich es auch nie begriffen habe. Bir ha: 
bemi es aufgegeben, bahinserzulommen ; jobalb wir nur 
einmal gewiß mußten, daß Sie babei bie Hand im 
Spiele hatten, gaben wir bas auf. „Es if nun ein ⸗ 
mol einer feiner: Streiche", Sagt ber Gouberneur, „eine 
der. Husgeburten feiner Laune“ Das Publlum aber 





if nicht jujrieden damit, wean eine Sache im. Dunkeln, 


— — — — — — — — — 


bleibt. Jh will Ihnen etwas ſagen — doch nein, ich 
will nicht, Sie find vielleicht nicht aufgelegt, und ic, 
nun — 

Herr Armour gäßmte und lehnte ſich in bie Ede 
bes Wagens jurüd. 

Der Gefangene betrachtete ihn, lächelte, und fagte 
in einem Anfluge feines alten guten Humors: 

— Heraus damit, Henth! 

— So iſ's recht, eriwieberte Armour, fo feh' ich 
Cie gerne, Wir haben uns gegenjeitig gejagt und ge: 
heßt, geärgert und überlifiet viele Jahre unferes Der 
bend, und waren dabei immer tuchnge Leute, jeber- in 
feiner Art, Bald waren Gie oben, bald ich. Wir ver 
danlen Ihnen audgelegte Breife, um Ihretwillen rege 
nete es Dublonen auf und, bei Künfiheile des Gelbes, 
weldies Sie in Umlauf braten, fielen und zu, 
= jept, da wir Sie felber haben — haben wir 

Des, 

— Nicht fo gan und gar! 
fangen«. 

— Was wollen wir darüber babern, eriwieberte ber 
Agent, den dieſe Antwort beinahe derdroß. Wo bie 
Ihatfacgen reden, hört aller Streit auf. Sie könnten 
leicht etwas Befſeres thun, als berlei zu befiteiten. 
Nun, da find wir ja fchen im London. Da fdütteln 
‚mir und ja bald bie Hand, Mylerd. 

— Got Nun dann, Henry, rüden Sie heraus da ⸗ 
mit, was wollten Sie früher jagen? 


eriwieberte ber Ger 


— So hören Sie. Sie find fein gewöhnlichet 
Strauchdieb, jepte der Polize-Dfficiant auseinander, 
wobei er feinem Gefangenen wirtlich mit einer Art 
Hochachtung begegnete. Ich bin fein fo roher Menſch, 
baß ich eine folge Anſicht aufftellen folte. Begreiflich 
wollen die Zeute von Yhrem Leben und Treiben Eini— 
ges erfahren. Jeder möchte wiflen, was ein Mann wie 
Sie mit dem und jenem beabjichtigte, was allen Le 
brigen verwerflich erſchien. Für nichts auf ber Melt 
zahlt das Publitum lieber, als für Befriebigung feiner 
Neugier, Gilt es biefe, fo fragen bie Leute gar nicht 
um den Preis, Nun — find Sie ein Mann ber Defs 
fentlicleit, über fie wird man Bücher ſchreiben. Sie 
befommen täglih Briefe, Flugihriften und Billet- 
doux, bie alle Jhrer Erflärung bedürfen. Sie brauchen 
einen Secretär, Mylorb! 

— Nehmen Eie biefen Poften an, Henth, fagte 
Lord Lob, ſich etwas verbrichlih zurüdkehnend, 

— Ich lann nicht, Mylord, erwieberte Armour, 
Sie ſetzten fein Vertrauen in mid, am wenigſten in 
biefem Hugenblide, in dem es fi um etwas anderes, 
als um biefe Priſe handelt, h 

Henry zog dabei, wie im Zerſtreuung, bie berhäng: 
nißvole Doje hervor, - 

— Das zum Beifpiel, fuhr er bann fort, erinnert 
mich an etwas. Da wäre ein anderts Beichäft: zu ma 
den, bei dem Sir fi keinem Wagnig unterjögen, 

(Bortiegung folgt) 4... 


Aus Münden erhältdas „I. T.“ ſolgendg Nach · 
richt; Ih laun Ihnen zuverläifie mittheiten, daß 
D 


frage fi ep 


ben und auf iludr⸗ 


Erämer, Big, € Schar Otttel und noch etwa 
10 bis 15 Abgeothne Muß der Mortiärittäpariei, 
morunter meh N in der Militäce 
'fhen Beberate aniclien 

ö i 


D 

e Gıffarung im 
meien energiih bäbadıt fein werden. Ja Klub fol es 
fchon zu ernten Alflrtten gelommen fein und eine 
Eprenaung der Fortfgrättspartei in naber Ausſicht 
ftehen.” das mäte noch das Welcdeutefte, mas bie 
Focıkhrittspariei ‚jemald geiban! Bo bleibt ba aber 
der Ehren⸗Kurier? ) ; 


* Düs. Rolb’fche Referat im Ausſchuß. 
UN Sthung am 11. Juni 
Tr (Fortiehung.) "Fr, 

8. Fubbatterien. 

Nach einer Bemerkung bes Generalvermaltungd: 
bireftord ve Feinaigle, daß für Landau nur 2 Fuß 
betberien beflimmi jeien, weil 2 nah Germers heim 
gehören, und daß bie Barkbatterie aus 204 Mann 
beitebe, wonon:52 Mann aus: der Landwehr, modie 
fiirie der Referent: feinen. Antrag bebin, daß die 2 
Fußbakterion in.Banden und zwei Varkbatterien zu 
fireichen ſeien, welcher Antrag einflimmtig angenom ⸗ 
men wurde 

4. Ofhzier apferde. 

Der Auttag des Referenten auf Abſtrich von 180 
Pſferden wurde ohne weitere Diecuffion einfimmig 


angensusen. 
5. Trompeter. Der Antrag fiel. 
8 27. (1. 16). Genieregiment. 1. Aufhebung 


bes Renimentäverbandes. 

Der Antraa des Meferenien, die Dbeiflene und 
Dpbrifilieutenantöftellen einzuziehen unb bie Zahl der 
Dffisieröpferbe um 6 gu vermindern, wurde mit 6 
Stimmen gegen 2 Stimmen (Gcämer und Graf no. 
Fugaer} angenommen, j 

$ 2a. (dd. 17). Duvrierconpagnie. 
ſchuh nahm den Antrag einftimmig an. 

$ 29. (1. 18). Peuerwerkscompagnie Der Un 
trag bed Meferenten auf Löbnunsserhöhung und Ab 
firih von 3 Pferbegratificationen wurde einftimmig 
angenonimen. 

8 30. (d. 19). Sanitärdtruppen, Der Antrag 
des Referenten auf Verminderung der Difijiere um 
4 Dberlieutenonts und 4 Unterlieutenonss, auf Er 
Löhung der Löhnung für je 5 fländige Feldwebel und 
Sergeanten und. 2 Dorniſten per Gompagnie um 7 
kr. per. Tag, Beleitigung von 20 Pferden, wurde mit 
7 gegen 1 Stimme angenommen, 

$ 32. (1. 21). Equitationganſtall. Ber Antrag 
bes Raferenten, bie Equltstionsenltalt aufzuheben, 
besiehungsmeife bie. Pojttionen biebei zu ſirtichen, 


Der Aus 


wurbe nad einer kurzen Discuffion, woran fi Abe. | 


Graf Fugger, Arieneminifter und ber Reſerent be 
tbeiligten, mit 5 Stimmen gegen 3 Stimmen (Greil 
Miernet, Fteylaa) angenommen. 

& 88. (I. 22). Schießſchule. Der Antrag bes 
Keferenten, die Pofilion von 10,009 AL biefür zu 
freien, murbe mit 6 Stimmen genen 2 Stimmen 
(Graf Fugger und Freytag) angenommen, 

& 86, (I. 35). Militärgerihte. Der Kritgsmi⸗ 
nifter verwahrte füh gegen den Borwurf eined „alles 
Maab überichreitenden Luxus“ und eines „Erperis 
ments“ im teferate; er habe ja nur im Vollzug des 
Geleges gehandelt, Vermehrung fei nur buch die 
Staatdanwälte eingetreten. Die bisherigen Erfahr⸗ 
ungen hätten gezeigt, dab die Anzahl der Gerichte 
nicht zu grob ſei, da Die Wugeflellten ſeht viel zu 
thun hätten, Bor Ablauf von 2 Jahren könne man 
krine Erfahrung hierüber machen, und baher auch 
nicht jept ſchon abändern. Wenn von einem Epperis 
mente bie Rede fein könne, To mie man dieſe Ein: 
richtung ols ein alädlihes Experiment beyzichnen. 

Der Neterent will durchaus dem Miniſtetium 
nicht olein einen-Vormurf machen, aud die Rammern 
tteffe ber Bormurf, daß man nicht Die uehörige Bo: ficht 
durch Einihränhung der Zahl geübt habe; es dürle 
bo faum zu beftreiten fein, daß 5 Begirkögerichte 
für eine fo Heine Urmee ein Laxas fein. 

Abg. Greil ffigte diefem noch bei, doß im Ber 
hältnis zu den Givilgerichten die Zahl der Richter 
bei deu Militärgeridten viel zu hoch fei. Er ſtimme 
bem Referenten vollländig bel, 

Es wurbe der Antrag des Neferenten, bie 5 Mitis 
tür-Bezirksnerichte auf 2 herabgufegen, und bie 2 
Wogenpferbe des Präfidenten bes oberflen Gerichts⸗ 
hoſes an Areichen, mit 6 Stimmen gegen 2 Gtims 
men (6 ämer und Brai Fugger) angenommen. 

$ 37. (1, Il.) Raturalverpflegung und Unter ⸗ 
kunit, Die Discuifion Über Natnralverpflegung, an 
welchet ber Kriegsmin fier, Beneral: Bermoltungs: 
Zıretior Feinaigle, die Arge. Grämer, Breit, Freytag 
und Üeferent Ebel nayımnen, Dreyte ſich um Die Frage, 
0b Die: som: Reterenten angenommenen Peeile hoc 
genug feıen, und ob man es bei bem biöherigen 


Brinzipe, einen geringeren Preis einzufehen und bas 
königliche Rriegsminifterium wegen eines allenfall 
ee den Reiharrieruefond zu vermeiten, 


keiafien. po e Breiidfigiren uno ben Rüdırff 
auf ben Rei o ſchne den fjolie Rad: 
idl. minifteriguß ber 


fer 
Sem don Seite,d tie, 
J ee Aue en am 
Sf per Schäffel als offenbar zu niedrig bezeichnet 
würde, und auch von einigen Ausihußmitgliebern bie 
Uebergeugung ausgeſprochen worden war, dat die 
wirklichen Vreife mit der prökien Wahrlcheinlichkeit 
über die Anjäge bes Neierenten neben mwürben, und 
damit dem von ihm autgeiprodenen Amede, den 
Neichsreiernefond möglich zu entlaſſen, nicht gedient 
ande, s legte. wer Keherem smnhk, Buit denugus / det Uli 
 Ausihußmitgiieder ben Shäftel Haber zu B fl. 30 
Tr. den Gentner Heu zu TH. 36 Ee., den Gentner 
Stroh zu 1 fl. 24 fr. om. 

Hiebei wurde einftimmia beſchloſſen, bad es bei 
bem früheren Prinzipe des Nüdariffes anf ben Reid: 
teferweiond im unerwarteten Falle der Unzulänglich ⸗ 
feit ber. angenemmenen Preife verbleiben follte, wo ⸗ 
bei Ubg. Breil darauf oufmerfiam machte, daß nad 
der angenommenen Erhöhung der Vreisanläge nun 
mehr em Abſteich au der betreffenden Bolition bes 
Reichöreleroefonds geboten ift, 

Der Auttag des Neferenten, an dem Geſamt⸗ 
eat D. Unterkunft u. f. m. abzulireihen, murde eins 
Aümmig- angenommen. 

$ 38. (1. IL) Nleidung und Ausrüftung ber 
Manuſchaft und Pfetde. 3. Eat für Geldverpfleg: 
ung. Es murbe der Antrag des Meferenten, bie 
10 Difiziere zu reichen, und fein. Wunſch, bei ent 
ftebenpen Valaturen die Stellen durch Penfioniften 
zu erlegen, mit 7 Stimmen gegen 1 Stimme (Braf 
Fugger) angenommen, 

2. Etat für Kleidung und Auerüftung. Der 
Kriegäminikter entgegnete auf die Bemerkung des Re 
ferenten bezüglich ber Roitipieligleit ver Unitornirung 
in ber Armes, dab bie Uniformirung der bayeriichen 
Armee die einfahlte von allen Armeen kei. 

Der Arurag des Referenten auf Adbſtrich in Folae 

der Abminderung der Präſenggelt und auf Abitridh 
‚von 5000 fl. von dem Anlage für Kleidung ber 
i Landwehr wurde einftimmig angenommen vorbehalt- 
li ber zugefagten Aufklärung von Seite des Kriegs mi⸗ 
nifter® bezüglich. der vom Referenten bemängelten Aus ⸗ 
ruſſung der Fabrkanoniere. 

& 39. (1, IV.) Waffen, Munition, Kriegsſahr · 

‚ zeuge, Klde und Dagerreguifiten. A. Etat für die 
j Geldverpflegung. 1) Zeuahaus-Hauptbirehion. Dem 
Anttage des Referenten, den Bedarf auf 7 Berfonen 
j mit 5,300 fl. Gehalt zu beſchranken (wie im Heferat 
angegeben) mit bem vorübernehenden weiteren B:darf 
von 1 Negimentt:, 1 Bataillons- und 1 Unterquar · 
tiermeifter trat ber Ausihuß mit 7 Stimmen gegen 
1 Stimme (Graf Fuager) bei. 
2, Beunhäuier, Sleferent beantragte die Inter: 
‚ guartiermteifler zu beieitigen, dagegen erinnerte Ge⸗ 
ı neralverwaltung&Direltor von Feinaigle, dat, mean 
| bie Unterquartiermeifter wenfallen follten, wieder Zeug: 
fchreiber mie friiher, an neren Stelle angeſtellt wer 
ben müßten, weshalb Rrivrent jeinen Antrag dahin 
mabifizirt, es möge der Wunſch ausgeiprosen mer: 
; ben, daß bei künfıigen Vakaturen anktatt der Unter 
I quartiermeifter geugſchreiber angeftelt werben. follen, 
welchem Antrage der Ausſchuß einflimmig beitrat. 
(Stluß folgt.) ' 


Politiſche Rach richten 

München, 4 Juli. Der Finanausſduß der 
Kammer der Abgeordneten hat ven Rechnungsnach ⸗ 
weiſungen Über den Betrieb der Verkehrsanſtatten 
pro 1868 Die Anerkennung erthellt. Bei Hinweis 
auf bie vietfachen Klagen Über das neue Gehalte ⸗ 
regulativ ber Beamten der Berfehrdanftalten ſprach 
der Meierent Erämer den Wanih aus, daß bie 
Staatsregierung genauen Aufſchluß über vieles Ber« 
bältwiß gebe und zwar nicht bloß dem Ausſchuß ae: 
genüber, fondern zmecmäßiner in ber äffentliben 
Sigung dee Kammer und fomit vor dem gungen 
Lande. Für bie Vrfoldungen der Eifenbahnbeamten 
waren im Budget ber vorigen Finanzperiode nämlich 
3,020,000 fl. bemillint. Allen es wurden biefür 
im Juhre 1868 80,394 fl. weniger verausgab!. 
Der Hondelömimniiter erflärte fih barauf bereit, im 
ber Kammer genauen Aufihiuß über die Gehaltafrage 
zu geben. — Am 1. Dboser haben bie in der Eguir 
talion commandırien Difisiere und IUnteroffijiere bes 
1. und 2. Eüraifier, bed 4. 5. und 6 Chevauxlegers· 
fomie des 1. und 2. Ublanrnceegiments zu ihren Ab» 
theilungen zurücdzutehren. — Am 1. bi, wurden 
ſammtliche Eompugniegn ber Infanterie und Yäuer 
auf 60 Mann (Beitrite und Gemeine) aeitellt, fo dak 
der prälente Erf ctioflund um 16 Mann per Gom 
vagnie unter der Ducbihnitidz fer ſteht. — Am 
Rontaı bepinnen bie arößeren Wandver und Bla 
verungöfldungen unſerer Kıtilerie auf Dem Lechfelde 








mene Preis zu 


und find bie 16 Helnbatierieem be 
mentes, fomie 9 Funbakterieen 
Neglments, erilere 


. und 4. Regi- 
1,2. und 4. 
is 4 Beſchützen per Batterie bus 


bin abuegangen. Bagere nadant für dieſe ift 
— 8 u 14 dern fand bie Ausmufter 
zung ber, hier! enden Übe 

8 


erieſchule ſtatt, 
und wurden bie rigen Frogsanianten berjelben 
den biesrheiniihen Companniernfin entiprechender 
Weiße zunerbeilt; da die Gendarrerie immer noch 
{ihre Sollſtärke nicht bat, warden weitere Compelenten 
in einem heute ‚beginnenden, Uutessichtäcurd einbes 
örbert, ; . . ; 1:02 
+". Münden, 6. Yult. In der beulizen Sigmag 
bee zweiten Kammer murbe bie über. die 
Hovofatenorknung fortgeieht, Week: I (#9 bes 
Regierungsentwuris) Tautel nah dem Norlhlage des 
Austhiffes: „den Advokaten IA unterfagt, bilrger- 
liche Gewerbe ober Hauteiärichäfte perfüntich zu 
betreihen.” v. Stanftenberg brantragt'Streihung 
bieies Artikels als einer Veeinträhtiung der per 
fönlihen. Freiden, die fih mit dem Primip der 
Freigebung nicht vertragen, und mwirb von Mär 
quatdſen lebdaſt unterſtützt. Saurier meint, 
„nachdem man bem Gewerbtreibenden unterſage, ae 
benber Advolatie zu treiben, ſo wärde die Freigt ⸗ 
bung des Gewerbebett iebs für Apvotaten eine Rechte 
ungteichheit Schaffen.” Die auf biefe Aeußerung fols 
gende Heiterkeit der Rammer begeichnet Rebner als 
eine Ungezogenbeit und wird befbalb auf Antrag 
Bütferts mr Ordnung neruien. — tomis-ift 
aud Für Beibehaltung des Artikels, ber zur Auftecht · 
haltung ter Würde bed Adootatenſtandes nöthig fei. 
Föderer für die Streicung. Thomas: bie 
Audübung von Bewerben darch Monotaten : würde 
buch den Attikel nit verhindert werden können, 
da es leicht fei, auf einen andern Ramen bin ein 
Gewerbe zu betreiben. Uebrigend werde es über« 
haupt felten-vorfommen, daß ein Aavofat noch ein 
anderes Geihält betreiben wolle; Redner beilirmortet 
die Streihung dv. Dörmann beantragt folgende 
Modification: „den Advokaten ift unterfagt, Gewerbe 
mit offenem Kram und Laden ober eine Wirtkichaft 
perföntich zu betreiben.” — Bolk erzählt, wie er in 
ber Schweig einen Wirth fennen gelerut babe, welcher 
Dberfi, einen andern, ber Regierungspräfident, einen 
Fremdenführer, Der VBozirfsgerichtsran und eine 
Birth, der Appellationsgeridtsrum gemeien ſei. Er 
kenne einen Advolaten, ber Rüsverfäufer gewelen 
jei. Eine bürgerliche Beihäftigang enichre nis Er 
bittet dehyalb, den Artifel zu ſtreichen, enentuell das 
Hörmann'jhe Amendement anzunepmen. — Louis: 
Bir find nicht in der Schweiz, Sondern in einem 
Lande, wo geſchriebene Geſethe gelten, die ver 
glihen und anpelent werben müllen. Dies erforbere 
eine fahmäßige Bildung, welde ſich mit der Aus: 
übang bilegericher Gewerbe, auf melde er bamit 
nit den gerinaften Makel habe werfen molen, nicht 
vereinbaren laffe. — Auftisminifter v. Lu glaubt 
ebenials, daß die Beiipiele anderer Bänder bier nicht 
maßgebend fein fönnten; bier heihe es eben „länd- 
lich, ſittlich“· Der Antrag von Hörmann's gehe 
mit weit genug, da «3 noh andere als bie in dem · 
felben beſichneien Bewerbe gebe, bie mit der Abbo- 
fatur wmrereinbar seien; er empfehle defihalb den 
Ausihußantrag. Derieibe wird auch burd ven Her 
ferenten Dr, Sury nohmels empfohlen ann bierauf 
in namentlicher Abſtimmung mit 64 gegen 62 Stims 
men ongenommen; genen deufelben ſtimmt von ber 
Rechten u. U. Schleich, für benleiben von ber Linlen 
Hohenadel, Louis, Welaand, Strauß. — Serauf 
werden die Art, 3845, theilweiſe mit Modificar 
Honen, ohne Diecuifion angenommen. Yu Artikel 
36 des Ausihuhentwuris, ber von der Disciplis 
nırung der Aooofaten dandelt, beantragı Raftner 
die Erreichung Der Beſtimmung, nad welder genen 
übermäßise Bebührenforderungen ver Advoluten bie 
Adoofatenfaggmer disciplinariſch einzuſchreiten hat, 
während Kräger für Anfredihaitung diefer Beftim+ 
mung plaidirt, ©. Siauffenverg findet in dieſer Der 
fimmung einen Widerfprud mit dem geittigen 
Beſchluß Über Art. 36 Abfog 3 und beantraat dee 
hatb, Die Discuffion und Mbjlimmung über dieſen 
legteren Abfat wieder aufzunehmen. Es wirb 
dies mit 57 gegen 56 Stimmen beſchloſſen. v. Weis 
beantragt nun, ben Arjoh in ber Ausſchußfaſſung 
angunehmen, d. h. die Rräger'ice, geſtern anpenom« 
mene Movification, die die Bruſung zu baber Ad« 
vofatenforverungen mit der (aus Wovofaten heite: 
henben!; Movotatenlammer, ſondern dem Berichte 
yameiit, beute wieder zu vermerfen. M. Barth, 
v. Lug, Derg, Böll, Kaſiner, Fraulenburger, Rote 
haas, Straus und Dr, Kurg ipredyen füc Streihung 
der Rräperihen. Mod ficatıon, eventuell für : me 
Streichung bed ganzen Abi, 3 bes Art. 36, Degen 
die Streichung prechen Arägr, Greil um Wahr. 
Schliehlih wird die KR ägeiche Morifichtisg ver⸗ 
morien und ber Mbi, 3 tes Art. 36 iu arm Kur 
ſchußfaſſung angenommen: Bedangene Gebühren 


und Belohnungen, bie ſich ein Mbuotat vor gänzlicher 
Erlebiqung der Sache; hat verſprechen laſſen, fönnen- 
auf Antrag eines Betheiligten von dem Berichte ſo ⸗ 
weit ermähigt werben, al& bie betreffende A do o⸗ 
tatenfammer fie für unverbäftnißmähig hoch er⸗ 
tlart.“ — Hierauf. nieht Kaſtuer ſeine Modficatlon 
zurüd und Mr, 46 wird angenommen. Morgen 
wird die Berathung fortgef . 

Y Bulk "Die? GCorreiponben; Hof: 
mann“ melde, bah bie für 1870 einzureihenden 
Mehrpflrhtinen ber Allerstlaſſe 1849 auf ben 4. 
Detöher einberufen werten, * 

Barid, 5. Huli- Der Miniſſer des Ausmärtigen, 
Herzog von Gremont;— gab folgende Grilärung ab: 
„ar will auf die Interpollation bes Herrn Cochery 
antworten. Es ifi wahr, baß, Prim dem. Brinzen 
von KHobenzolern die Kıone von Epaniem Angettir 
gen und ba diefer fie angenommen bat; aber bad 
paniſche Woik bat fi micht onsorfprohen und wir 


tennen „nicht die Cingelbeiten „einer Unterhandlung, 


bie uns verborgen geblieben ift. (Bemeaung.) Wir hr 


botten fit? Eymparhie für Spanien gaejeigt: - Wir 
haben niemals fir irgend einen Prätendenten Partei 
genommen; wir haben bie Neutralität bewahrt, Mir 
werden in unierm Verſahren hebarren; aber unſer 
Nefpect für die Nechte eines benachbarten Volles kann 
sicht machen, daß mir ring Frembe Macht verfuhen 
laſſen, ben Thron Garis V. mirner auipıridten und 
zu underm Nachiheil dae aeurmmärtine, Gleichaewich 
Europas zu jerlören md die Autereilen und die 
Ehre Krentreihs in Gefabt zu leben. (Applaus. und 
BYraos). Dirfe Evrutwautär word ſich wohl nicht rer 
alfirem Wir reihnen auf die MWeitheit bes beutichen 
Volles und auf die Freundſchaft det Tpaniihen Bol 
ies, Wenn dem enders wäre, fo würden wir auf 
Sie und auf bie Ratio gefügt unfere Pflicht ohne 
ZJaudern und ohne Schwahheit zu erfüllen willen, 
Vicorb verlangt zur Huffiärunn die betreffenden Do: 
eumente und bemerft, ohne bie Beiftimmung ber Lam 
besvertretung bürfe fih die Nenierung in eine neue 
Sitnätiom wicht enaagiren. — Olivier faat: Die 
Erltärungen des Herſogs v. Gramont laffen bie 
Frage, ob die Regierung Frieden oder Krieg wole, 
zit im Unklaren. Die Regierung mwünlde mar 
möglib dem Frieden zu erhalten, aber in einer für 
Ftantteich ehrenhaften Weile, und er fei Üherzengt, 
Oramonı'd Grllärungen werben eine friedliche Lö ung 
herbeiführen; werde aber ein. Arieg notbmendig, ſo 
merbe bie Regierung ihn ohne bie Zuſtimmung ber 
Zegislative nicht unternehmen. 

Paris, 6. Juli, Eünmtlibe Morgenblätter be: 
zeichnen nie Situation ala fehr ernſt. Olivier ſprach 
fich im feiner peifrisen Mbennfoiree gegen die beab+ 
fihtiate Art der Löſfung der ſpaniſchen Königsfrage 
auf das alleremtichienenfte aus, 

Wladrid, 6. Auli. Die Hortet werden am 22. 
d. M. zwiammentreien, Die Aöniasmahl fel am 
1. Aug ſtattfiaden. Die miniſteriellen Deputirten 
hoffen, der Kandidat werde 200 Ermmen erhalten. 
Sem Vernehmen nad fol er am 1.Nov, dem Tage, 
an melden die Korte ihre Verhandlungen forte 
Ken, in Spanien eintreffen, Das ſpaniſche Geihmas 
ber fol ibm aus einem beuiirten Hafen abholen. 
Die Eivilifte fol 20 Mil. bitranen, 

Wadrid. 6. Juli. Wie der „Impareial“ ſchreibt, 
it in der neitern Abend im ber Giranja gehaltenen 
Sihang det Minifterraib-s das Einv-riländniß zwi: 
ſchen den Gahinetsminifiern ein vollfommenes ner 
wrien, Der Regent belliaſe das Votgehen Prime 
und die ſammuichen Miniſter ermäctigten den Mi⸗ 
niter bes Aus wãrtigen, bie bipfomatiichen Unterband: 
lungen anyufnipten, Pie er fir eriornerlih halten 
ſollie, bamit Yen Eortes eheſtntöglich ein ben 
Wanſchen der Majorität dr Aammer entiprechenper 
Candidat vorgefielt mernen fünnte, Die Gortes ir 
ten Ende Juli uianımen. 


Bermifchte und lofale Nachrichten. 
Ratiferslautern, 8. Juli. 


* (Der Diabuet an der@ifenbabnftraße) 
fol von der Direction der Piälz. Eıfenbahnen genau 
fo hergeft-üt werden, wie der Plan hiezu von ber Alig- 
nements-Gommilfion unferer Stadt vorgelent murbe. 

Rus dem Kanten Dtierbera. Ya Riberfinden IM 
diefen Taae cin Pirabe, beim SGrrabileigen won einem friden 
Ferse, durch einen madrollenden Stin ſchwer wermwunad mars 
den; 8 wird am feinem Muffommen nezwriflt, Muf dem 
Berge follen nech m.orere Anaben — augeblach Schüler mit 
Helursgen für don Ebrer bewählgt — grmefer fin mb 
ww rte dadurch bie Loſunz des Stelnes aus keinem Lagır vers 


anlaht 
$ In @rlembad btaunte c# wor Kurzun. des Mornene 
um 3 Us, Das Feuer joll and eindibaft (Ama von Ken 
Kawen her®r geleıt word:m fen. lidiiner Weile if al-id 
Hölfe bei ar Hand arınelen uns mar At Schabıh ang gering, 
abmenl er wenig‘ Minnien jphter fig, auf megrere Tauſenod 
vnlan biite fredım mal u 
SG igellerbas, . zu Heute murbe ber dieberlae Mas 
I Enz zwn Eliegerimeiker und das Wrmeindırärbes 
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Hallen werden. 
7 Bauofußl, 7. Zuik Chewer) a kam 
unſert, aript-Ärit etına B te. beftebendt - freiwillige ' Trurrs 
wrbe ſan ihre Eporem verdient.” Starte Rau en 
Rabnddms 3 Uhr a in: berg fönldl. Sn 
Erden, Bilie bes. Aulıkır Wiickbababamiırs, mb cha ı 
Fa a bes euere bei der 
sen Vorıdlten bereits Faprigieten‘ 
anrichten Rönnen, Raum vwar,in ber Stadt bi 
Im, da ellte, nach gerade‘ ja Zei ale mei 
Uniferm Überammerfen und ben Gel aufzu 
unhetet Mannigalt em —— 
Verbringen des verbeerenbeit Elementeh, 
— Rau; et zuigegem. . 
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erwartet werben. Sa 
Ein Bürner. 
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x eine Wemdztiähit, fomwie bad Abbre u 
— Gert 2 — 
7 Mit ras Kraum. FR umur ; neh in Mbrede geteilt Werken, Lak ver “ a 
. Mit, 328 39 205 Mn +E1,0,| Finca Mitgliedes der Oriafgul:goemmiifien, mia © 47 
‚Abend? 29.37 “133. Map 22:0 | vAüge, dem Lehrer mit ber Mitabsl Behraht da 
8-Worg MM 11.1 — baue ia nur feine folge Gebei. indem ex min “a pe 
cm ur 


Walerwärne des Babweihrrs. 
grritan don 4 Qui, Borgens 7. War: 17°, Grab. 
B, Die Dafferwärnge nimmt bis Mittags -bri Song: 
fein um 2%, bie 3 Grabe zu. i 


4 
Du er für den Lehrer war hiermit wi 
anargeben mar, Anden bie dei Burfien in er 7 
ferwung vom Schauplape chen blieben, ferner jet nes. 2 — 
da die deireſfenden ſber Gaibron ineten au ri, 


1 j virt Burda 2: 
fönigl. Peligrigeiichte zu . ım der Eiyum Pie, 
Berloof 3. frtigefprogen warden. —— jan 
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“Mailänder fire. — Zichung am 1. Juli. 
Unum Serien: 381 2001 2703 Jıll b6i4 6530 6h83 7U0S 
7272. Haututeile: S. 6720 Mr. 46 & Are. 100,00, Gerir 
564 Nr. 45 & fire. 9000 ES. 201 Re. 2, ©. 2709 Mr, 16, 


m; andt. 

Un die Bewohner Dürkgeims, 

Ich babe ver Boifäver amımlung im Dürkgeim 
0, ©. 6038 Ne. 40. 5. gewohnt und mit aroßer Freude den meiſt ansıe, 
Bi Mr 57, €, 2rüh Ar. 21 © 3ıll A. 10 96, ©, 0098 | Widhneten Neben gelanfcht, da fie mir auf der Serie 
q proce marem und nur Die emig wahren 

Beineipien ber alien Demokratie enthielten, für meide 
mir Ale qefritten und gelitten. Ich mil nicht auf 
diefe Ausführungen zurüdfommen, fondern nur ein«a 
Nebenumftandes erwähnen, der bie Bürger Dürkpeimg 
belehren mag, wie her lühne Verſechter des Foriſchriue 
Herr Reifelt, über ibre Preſſe dentt. Mehdem ber 
Redalteur der „Neuftodter tg“ nach der Inter 
veniion bes Herrn Kraft auf den Voden ver Kaltz, 
vartei gerutiht war und ber Vorſihende feine Zn 


5251 und auf Ne. 31 und 90 ber Serie 6999. — Die, Babe 
lung erfolgt am 15 Dezember. 





"Ameibrü — 8* 7 Frege Sr. TA. 80 tr, [fomen von ber Oidje dee Forfheitstichen Abgeorpne: 
Kom 5A. — fr. @erfie 2reis, — A. — fr, dreibige 4 M, [tem in der Rammer gründlich zerftört hatte, war er 


vu Sxtlz M— fr. Spehtern — AM — fr, Dinkel — 1. 
— ft. Miſchiragt — T-— fr. Hafer 5 A. 28 fr. Erblen 
k — tr. — Bit — . — fr. Rartofieln 2 MR. 12 fe. 
Eireb 1 MD fr. Heu 2 M. 28 fr. Kernbted 5 BE, 24 fr. 

* Rannbrım, 6. Joli. Meisen, Rogaen, Gerſſe ms 
verändert llle. Safer behauptet.  Prindl, Perreleum, Müss 


unverändert. s 
— m, friatiiher 14 il. — te. — 


fehr weich geworben, Der Einſender dieſer Frilen 
rihlete am Schlufe der Verfamislung an "ern 
Reifelt die Frage: auf welhen Wege ſich die ge: 
tauften Fortihrittsmänner mit ben vollsparteiligyen 
nBatrio.en“ einigen fönnten; To fange bie Breßorgane 
der Parteien fih fo feindfeiig perſöalich gegenüner 
ftänden, wäre dies nicht möglich, trogdem eine Were 
einigung beider Parteien fo fehr wünfhenswerth jvj, 
Hierauf fragte mich Hr. Reifelt, 0b ih auch Beitungen 
leſe. Ich ermwiederte, daß ıch dem „Bf. Kar“, den 
„Türlg. Anz” und bie „Pag, Volkszeitung“ lefe, 
worauf er höchſt aufgeregt entgeanele: der Dii-furis 
beimer Argeiger fei rin Blatt, fondern nur ein yo 

Hr Fragt Eimiender Die Würger des Ganıona 
Dürkgeim, mas man von einem fo'den Fortſchriug 
manne zu halten habs, ber früher Nebuftrur bes ber 
fogten Blatted war, und es j:gt „einen Wiſch“ mennt; 
obmohl ea erit nah dem Austritt des Herrn Neifeit 
in ber Etabt umd Umgegenb populär wurde, wie eg 
bis heute gemein. Unter dem Drude der Fotiſchruts⸗ 
pattei, droht es allerdings seine Bedeutung für die 
Stabt zu verlieren; Sache der Bürger wäre es, hie 
Beeiniluffung unieres olgemein beliebten Dirt firs 
ges Ken. Rheinberaer zu breden! — Wenn 
pie Aorticheittspartei alio keinen andern Bertheininer 
isrer poliiiihen Anfihten gegen die Volfspartei (oder 
mie ein eingefanoter Acutel ım „Dürty, An;.” fayt 


badikhrr 11 fl. WO fe, Hafer ver WO HUB, 10 fl. 12-24 fr, 
— fr. Hobirepe 14 — fe. Bohnen 13, — fr. per 
WBR. — Kleeiamen, beutider J. — M. — Brulider 
m — A. Summer — Mu — — 

— fr. per 100 ER, — Sharjeue — Mon Fr indt, 
211.30 fr, —Küböl “7 fi. 15 Peureltum 18 fi. 80-45 
te — Branıtwein ddr), m. Tr) 160 2. tranfite ur. DIR. 
u ff, Meigenmebl 100 Koll-Phunt Ar. O 121 — 18 fl. 8 fr. 
Aw R He ee a ie Re 
“Bl wald Tl I — 5, Wr. Mens 
nenmcht Ar Of 18 kt RT M-15 ee 


Berichtigung. 
Der Unterjrigmete dal in feinem Worirrge über den Zeich⸗ 
nun gssllsierri.ot llerbärngs auf ein Satiſtchen des Herm Jos 
ieffor ham in Märchen „Ehrerie amd Brario bes Jich⸗ 
nungenmirikich” betitelt, Yimacıwirjim, aber Liinermegs dem: 
ſalden als den Erfinder wer [gmogranpijgun ——— dertichutt. 
uihert. 








Berichtigung. ; 
In dem arlrinem Mauit.a: 8 zu folcbeeroctfamnmfung der 
Kane Brhakaer cnarlatiae 6 muk rin ahigimes ‘ Kol fe befe 
Ä N une MUB ORrEn vatt otiſche (3) hat, dinn fol t ihren Eos 
argpn mit ern Arien. — [ul einfteden. — Bin Union. Demokrat 
.HDie Reaagılen.) j ans dem G.nion Dürty«im, 


Stadtrath⸗Sitzun 


morgen Sauiſtag — 3 Uhr wegen 
Sommiunalfchal: und verſchiedenen Baus tin 
gelegenheiten. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hohle. 


Hoſpital⸗Inſaſſen. 
Man erjucht hier durch bie Einwohner dieſi⸗ 
ger Stadt, ben „Hoimtalsiinfailen“, bei 
allenfallfigem Betteln verielben, Nichts, 


2, 








Holzverſteigerung. 
Samjtag, ben 9. Jull mähftbin, Vor⸗ 
mittaa® um 10 Ubr, auf dem Trippftabter 
Verke am unteren Hammer, laſſen die Frei⸗ 
bern Gebrüder n. Bienanth folgende 
in Ihrem Ainfterbrunnerwalbe lagernde Hölger 
auf Grebit verftcigern: 

10,500 Fieferne Wellen, 
1,2000 budene „ 
3,00 Schälmellen. 
0 Schälftangen — Wagnerhelz — 
33° did und 10-—36' fang. 
Sämmtliche Hölzer find an qute Mbiubrs 


üdt. 
m jerükt 
5,12 


erslautern, den 4. Juli 1870, 
Mühblenverfteigerung. 





Hartmann, f. Notär. 





Nachmittags 3 

Uhr zu Otter 

berg im pro⸗ 

teftantiidhen 

— = Edulbaufe, 

läßt Herr Ehriftian Yellbad von ber 

Shanjermüble 

fein babier gelegenes Anmeien, beflebend in 

Wohn: und Defonomiegebäuden und 

einer Mühle mit 3 Mahlgängen, 1 Schäl: 
gange und einer Oelmüble, 

unter Geftattung Iangiäbriare Bablungss 

termine und fonitiger wünftigen Vebingungen, 

Öffentlich werfteigern. 

Die Mäßle wurde vor einigen Jahren neu 

aufgebaut; bad Müblmerk ift mach neuefter 






















Gonftruction eingerichtet und die dorbandene 
außergewöhnliden Trodenbeit jest noch 2 
Bänge in jortwäbrenbem Betriebe find, 
zum. Betriebe eines Dandeldgeihäftet; auch 
erjreut fidh Diefelbe einer ſehr Marken Rund- 
J 
5792) Der Aal. Notar Shmibt, 
Mohnungsveränderung. 
diene hierdurch zur gefälligen 
Notij, daß ich meme biehe⸗ 
mann am Siorchenthurm werlailen 
babe und nunbei dm. Neuſchel ler 
beifabritant Kung, wohne, — Augleich ers 
Taube ich mir hl 
in allen ‚ihren Branchen in empieblenbe Er⸗ 
inmerung jun bringen, unter dem Beripreden 
Iafob Kümmel. 
Dreihmaihinen, 
Häcſelſchneidemuſchinen, 
neueiter Conftruction, mit Ercentric, 
Siliaft, in dem DMaihinengeihäft von 
Fr. Brozler. 


Wailertraft it {6 bedeutend, dbak troh der 
Ihrer Page nach eignet ſich die Mühle 
ſchaft. 
terberg, den MAuni 1870, 
Dem geebrien Publikum > 
ige Wohnung bei Orn. Herr⸗ 
in ber fradelftvaße, via-k-vis von Gen. Mös 
Stuhlmacherei 
prompter umb reeller Heblemiing, (57° „2m 
für Hands und Pierbebetrich, [54 „Bif 
Kohlſämaſchinen, 
Kaiferölantern, Pariferſtraße Nr. 12, 


Gicht, Rbeumatismus, Blie 
derreiffen aller Art, ſelbſt 
gan veraltete Leiden werben 
in furzer Zeit beieitigt durch 
Herrmann Witt, Berlin, 
Noble. Ne,3k.. . (I2Tmunc 





Na) Auſtralien 


finden im Juli, September und Oktober 
Expeditionen tmter ünferft münftigen Bes 


dinnungen ſtatt. Auf portofreie Anfragen 
ertbeilt mähere Auskunft und Äft zum 
Ab coluſſe von Weberfahrts: Verträgen ers 
mäÄchtigt. . - 
Julius Goldfebmidt 


62/,m2) in Ludwigsbaſen. 







MUSIK-%&VEREIN.| 


Samjtag, 9. Juli, Abends 8 Uhr 


CONCERT im Fruchthallsaale. 


Sonntag, 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
Reunion. 
Abends 8 Uhr 
Tanzunterhaltung auf dem Thierhäuschen. 


Die verehrlihen Mitglieber mit Familie ladet bierzu freundlicht ein 


r Ausſchuß. 
Bei Gelegenheit des 
Trippfadter Kirdmweihfefles 


wirb bei bem lnterzeichweten 


gutes Sagerbier von Köhl 
Bi und Conrad 


— verjapft, woju böflichft einladet , ı [62,3 
Karl Schmidt in Trippitadt. 








Ko nungs-Beränderung. 

Dr. Jofepb Schandein bat feine bisherige Wohnung im 
bem Fittina’fchen Hauſe vis-a-vis der Fruchthalle verlaffen umd 
wohnt nunmehr bei Frau Wittwe Karcher neben der katholifchen 
Kite, (57% 
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Die Kleiderhandlung 


von L. Sonnenberg (vormals SG. A. Goötz) 


empfichlt hiermit ihr mohlaflortirtes Lager in allen Sorten 


Herren:Garderobe 


und verfauft wegen vorgerücter Seifon 


complete Herten-Anzüge von feinem Leinen von fl. 5. — fr. am. 
N r P ‚ » Budslinu. 
. Shbvet „ „1. —, , 
feine Bucstin.Hofen . —— re: 
‚ v . Bellen PER, Var. ı DAS 
‚, Sommer-leberzieber ch - +0. , > 
Joppen von Tuch und Lültre ———3 
, Kauf. und Gartenröde .... | Tara 
vr Kuaben Anzüge. » - x er 4, 
Arbeitäboien 2 en 5 Es WW, % 
. Beitellungen nad Waa werben zu jeber Beit entgenengenommen und in 24 Stunden 
fertig geliefert, 
Kalſerblaufern, den 1. Juli 1870, B6«,Ho 











beilt brieflich der Sperialargt Mir Epilepfie Doctor ©. Klllinch 
ächte ſchottiſche Original-Saat, it allfeitig empfohlen und liefert auf 
Dreſchmaſchinen, Futterfdneidmafdinen 
” 
Das Holz-Geſchäft 
empfteblt fein wohl affortirtes Enger in allen Sorten 
zur geneigten Abnahme, 
geneigten Abmabıne beitens empfohlen. 


2, Sonnenberg. 
Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) Ka 
im Berlin, jebt: Louilenitrage 15. — Bereits über Hundert mebrilt. 1 
[24 
Futterrübfaamen, 
Stoppelfelder gefäet, noch einen boben Ertrag. '/, Bd. 30 fr, bei 
a Bb. Eichling, Handelsgärtner. 
billigft im der Gifenbandlung von (302 
Herrmann Herz. 
don 
® - . ’ [) 
Guftav Schmidt in Kaiferslautern 
(in der Näbe des Habnboirs) 
tannen Bauhölzern, Brettern, Dielen, Yatten, 
Nahmen und Ueberbindlättchen 
Diein Beitreben wird hauptiächlich darauf gerichtet ein, meine verebrlicden Mb 
nehmer durch reelle, billige Bedienung zufrieden zu fellen und Batıe mic bekbalb zur 
| Kaiferslautern, im Mai 1870, 


(m 


Syunagogeuchot. 


Heute Freitag Abend 8 Uhr 
robe. 
Demofratiicher 


Arbeiter: Bildungs »Berein. 
—— Di Wind 
Discuffions: Abend. 

Wahl eines Hahnenträgers und jmeir 


Begleiter. 
Der U. Vorſtaud. 


erichien Eh Dura HR, * 
"bh. Rohr in Raiferslautern zu beiichen: 
Aus dem Yeben eines Malers. 
Briefe und Aufgeihnungen eines 
‚ P-, BerRorhenen. 
Dit einem Nacmwerte bes m — 
MinFormat. 42 fr. cart. m. Golb- 
Ein bödit — F mũthreich ge: 
— Ynhalt und 
Ausftattung beftens als Feſtgabe bdeſonders 
für rauen, empfiehlt. 


Hovellen 
von Karl Buchner. 
Linn, — Viribus unitis, — Beim Rath. 
Dxtav. Gebeftet 1 fi. 45 fr. 


Ein mit dem 
Handſageſchneiden 
—— —— bi — l 
archer & 





Hagquet. * 
2 Schreinergejellen 


finden dauernde Behhäftigung bei 
Zobannes Kirch, 
Schreinet in Enfenbadh., 


Papierkrägen u 1b und 16 fr. 
Chemifettes Semi, »-Dupen 
80%,,702) bei R. Vendig. 


Bad Gleisweiler. 
Gurlifte vom 16. bis 3. Yun, — Hr- 
Mers aus Mannbeim. — Hr, u. Br. v. Ras 
desfi a. Landau. — bein! aus 


©. Ingbert. — ra 








Lu 7 





— fr. U. u. . 
— Hr. Neuberger a. Landbau. — Frl, Wun⸗ 
derlich u. Fil. Maret a. Lübel. — Hr. 
Waltber a. Nittelbaufen. — Hr. Heiligenthal 
aus Yandan. — Hr. Yöding a. Leipjig. — 
Hr. Eibadmayer a, Minzingen. — — 
mermann mit Tochter a, Saarbrüden. — 
Hr. Saden a. Straßburg. — 89)—42) fir. 
Comer mit Sindern u. Bouvernante a, Varis 

33,97) fr, Faber m. Famille a, Bil: 
beit, — 88) Hr. Mbler a. Lubwigsdaſen — 
a u. 100) rl. 3. m Fri. E& bier aus 
Grünftabt. — 101) Frl. IWBarburg a. Zwei: 
brüden. — 102) Sr. Pleifter a. Vonsbeim. 
— 10) hr. ehmann a. @eudertheim. — 104 > 
Fr. Hammer a. Stein. — 105) u. 106) fir 
Sen m. Sohn a, Straßburg. — 107) rl. 
Bertoldb aus Speyer. — 108) Hr. Hobel a. 
Frantfurt a. M. — 109) Hr. Notar Salmon 
mit Tochter a. freintbeim. — 110)—114) 
Hr. v. Kotoff mit Familie aus St. Peters- 
burg. — 115) Hr. Basquay a. Annweiler. 
- 116) Srl, Wilhelm a. Gimmelbingen. 


National:Eonrert 


beute Freitag den #. Full, Abende 8 Ihr 
in ®enber’d Garten, ausneführt von ben. 
Zyrolerlängern Niedermeger. 


Vorrätbin in der Buch⸗ und Mufifaliene 
bandlung von Ph. Rohr in Kaiferdlautern: 
Serena, Sammlung beliebter Lieder mit 

leichter OhuitarresBegleitung. B Hefte a6 fr. 
Gotthard, Vier Welänge mit Partitur 

und Stimmen Hetil. U 

den Waienwind. 1 fl. 

Dleibe bier, Winter. 1 A. %0 fr. 
Sıhling. 9 Welänge für Sopran, Alt, Tenor 

und Baß. Partitur und Stimme 1 fl. 


Frankfurter Gourd vom 6. Juli, 
Gelb:Zorten, 
Treubiihe Kaljeniheine. . 

r Örkearihäber. . 
rn. 

* a ENT 
pelänbiiäe 1:5täd . 
bufaten »_» 200. 
ae .e 
ingliihe Sover ..% 
Ruffise Imperieled. . . 


Dollar in &b ... .I2 
Disconto 3%, @. 








ne, re: 













ir} 
baue m nl Äer Denen 
# 8 Bratikbeil 

Sehen — 








an 
»Erat,* feroie ber 
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Bent and Berlag ker Ovqdeaautl Ph. Mohr in Kaiferslautern. 
» . Maiferslontern, Semftag 9. Zuli 1870, ' 


— — 











Träger 1. 20 feif im Dhoetw mit Ei er 
Beftellgebüte 4 i.30 4 — weiq⸗ * 


burch bie Hanse 
eine finben, werben mit 3 Te, & 
—S berämet, Bei Omaliger Safration mit 2 tt 


68. Jahrg. 








vo» Bolttifce Ueberſicht. 
* Salferdlautern, 9, Juli 

Da frägt ein gläubiger Kathoill in eimm Brief 

vol bitferer und gebäffiger Antlagen bie Werliner 
Bolfkzeitung: „Wären Sie fold ein Freund ber Glau: 
benefreiheit, wie Sie vorgeben, jo märben Sie nicht 
mit Spott und Hohn biefenigen verfolgen, melde 
einen andern Glauben haben! Was geht #8 bean 
bie Proteflonten unb bie Juben an, mern mir Kar 
tholifen uns felig füblen im @lauben an bie Unfebl- 
barfeit: des beiligen Waters ?” 
In einem längeren Artikel antwortet darauf bie 
Roltszeitung und gelangt zu folgender Schlußbetrach⸗ 
tung: Auch Luther hielt ben Copernikus für einen 
„wahnmwigigen Narren“ und Melandtbon eiferte in 
voller Geiftesblindheit genen den „Frenel“ der Coper ⸗ 
nifenifhen Lehte. Allein gerade weil man in bie 
fem Beifpiel den Fall vor ſich ſleht, mie geiftig be⸗ 
gabte Menfhen irren können, barum iR es um fo 
frevelhafter, nicht blos für jegt, ſondern auch gar für 
alle Zukunft „einem Menihen die Unfehlbarkeit zur 
zuſprechen“ Mon ſchlagt bamit nicht bios ber ger 
genmärtigen freien Ueberzeugung eine barbarifche 
Schranke, ſondern gibt and ale Wahrheiten zufänfe 
ax @ntbedungen dem unberehenbaren Mahn eined 
fehlbaren Wlenicen preis. 

Proteitanten und Juden find von Päpften ver 
bammt, verflucht, verfoigt unb zum Sceiterhaufen 
verurtbeilt worben. So lange man Päpfte für ſehl⸗ 
bar erflärt, jo lange kann man folden mahnfinnigen 
Fanatiamus old menihlihen Ittihum befagen. So: 
bald mon aber den Papft für „unfeblbar* em 
tHärt, find alle die Berdammungen, Berfluhungen, 





BVerfolgungen und Berarihrilungen fein menfhlicer | ba 


Sertbum, fonbern „aöttlihe Offenbarung“, welder 
die gläubigen Katholiken folgen müſſen. Unb ba ift 
es doch mohl far, daß man. foldem heilloſen Wahn · 
wiß ent zu treten Recht und Pflicht hat, 

Die belnpfaly” bitten wir bei ihrk Antwort 
uf unfere Anfrage auch biele Aeußerung bed nord⸗ 
Deutichen Blattes zu berildfichtigen. Es muß unter 
elen Umftänden Nar werben, welde Stellung bie 
Feluitiihe Partei im Lande den Concilsbeſchluſſen und 
thren -Gonfequengen gegenüber einzunehmen gedenft. 

In der rgten Generalcongrepation bed Concils 
haben 60 Bäler gegen bas II. Eapitel bes Echemas 
vom Römiſchen Bapfe geftlimmt. Die Minoritär hält 
ſich fe, berichtet ber Telegraph. Es wird auch Sache 
ber denlenden Katholiken fein, an ber gefunden Ber 


Schwarzer Daumen — weiße Hand, 
(26. Bortfehung.) 

Da ift die Tochter des alten Wannes — ich verfihere 
Sie, fie gäbe Ale darum, zu erfahren, was mit ihrem 
Bater geſchehen; aber es ift ſchwer, mit men „barll- 
ber zu ſprechen. Taufend Pfund: oder zehntaufend, bad 
hast. Ades jür Sie frin Gewicht. 

— Bas bietet fie am baflır ? 

— Us 2b Sie das nicht wühten, Diplorbi ı Tagte 
ber Hüfder ſich ungläubig fielen. ı 

— Nehmen Sie am, idy mühte «6 mit, Melden 
Antrag Felt die junge Dame? , 

— Den zu beirmiben, der ben Mörder ihres Bas 
terß, oder denjenigen, welcher ibm. tobt. oder. Icbenbig 
aus dem Haufe wegbrachte, ausfindig macht. Und: ibe 
Bermögen beträgt wenigſtens bunberttaufenb Pfund, 
Nun, da wären Sie in ber Lage, für einen armen 
Teufel eiton® zu Ihn, 

ine tiefe Pauſe folgte, Der Gefangene blidte dann 
empor. Die Blide des Polijei Agenten begegneten ben 
feinen. Der Ropf des Gelangenen machte eine Beweg: 
ung, ald ob eime frage auf feinen Lippen ſchwebie 
emour fehterfeite Ichüttelle dem Kopf. 

— Geht nicht, Diplorb, ich lann's nicht ihm, aber 
im diefer Beziehung eben will ich Ahnen einen Antrag 
machen. Sie fenmen vielleicht Jemand, dem eb und bie 
Dame außerordentlich u thun if, und für fünftaufend 








zu ſchaaren, ber bie bebeutenbften Kirchenbäter Deutfch« 
lands angehören. 

Ginen wahren Sturm hat bie Ganbibatur bes 
bohenzollern’ihen Prinzen für ben ſpaniſchen Thron 
in Franfreid) beruorgerufen. 

Erbprinz Leopold von Hohengollern-Sigmaringen, 
vemählg mit ‚der Infantin von Portugal, ‚Antonia 
Moria Ferbinaude, und gleich Diefer farholisch, bräcte, 
wenn. er den ſpaniſchen Thron beftiege, gleich auch 
die möthige bynaftiihe Nachlommenſchaft (drei Söhne) 
mit, In dieſet Beziehung befigt ber Grbprinz: Beor 
—— unfireitig alle für, einen ſpaniſchen König wiln ⸗ 
chenswerlhen Eigenſchaften. Die ihm angebotene 
Krone abzulehnen, dafür lag bei ben ſprichwoͤrtlichen 
Ehrgeige biefer nach Thronen ſtrebenden Kamille, kein 
fondberlicher Grund vor, nachdem · abella IL einer 
unmwieberbringlich für fie verlornen Krone noch in 
ben jüngften Tagen förmlich entfagt hatte, 

Der Barometer ber Börfe deutet auf Sturm unb 
die entichiebene Sprache des framöfiihen Miniſter ⸗ 
präfiventen läßt das Schlimmfte erwarten, wenn Preu ⸗ 
beu nicht machgibt, Preußen wird vorläufig aber nicht 
weichen, ba es bei ber berorſtehenden Mahlcampagne 
eines Eriegerifhen Druds dringend bebarf. Erft bann 
menn ed (ein Mititärihäflein in’d Trodeme gebradt, 
wird es nachgeben, benn wir glauben nidt, daß e# 
ernfilih baran benft, dem hohenzollernſchen Prinzen 
die Raftanien aus dem Feuer zu holen. iind: felbft 
lümmert bie ganze Angelegenheit nod; weniger. Wir 
ſtehen ihlimmften Falls vor einem rein bynaftifhen 
Kriege, in bem wir niemals zur Hectesſolge vers 
pflitet find, Wir könnten nur eine völig neufrate 
Stell ung einnehmen, bie um fo unangreifbarer wird, 
je  üncher mir das Miligigfiem bei und eingeführt 


Der deſchraͤnlie Naum geftattet uns heute nicht, 
ben unbebentenberen Togesereigniffen eine eingehende 
Belpredung zu wibmen. 


* An die Bernohner Dürkheims! 

Der Parteilampf in Dürkheim ift in feiner gan 
gen Seftigfeit enıbrannt, worüber wir und and dop⸗ 
pelten Urſachen nur freuen können, Einmal zeigen 
die Gegner durch ihr Wäthen und Toben, baß ihre 
derrihaft auf den Tod getroffen if, dann beweiien 
auch unlere braven neuen Rampigenofien, daß es 
ihnen Ernfi mit der Sache if, und daß fie feft ent: 
fhloffen find, für ihre Weberzeugung mit aller Ener« 
gie. einzutreten. Wir bitten die Bürger Dürkpeims 


nunſt ſezuhalen und fi um die Concilaminoruat ben Betlcht von ber Boltsverfammlung, ben wir in 


: ber nähften Nummer des „Demokrat“ bringen, forgs 
fültig durchzuleſen, fie werben babei bie Ikeberzeugung 
innen, daß das, mas bie Wollspartei will, eine 
ate Forderung ber Zeit it unb daß bas 
Stteben ber Vollspartei die volle tbaskräftige Unter: 
flägung jebes wahrheit. und freiheitsliebenden Mans 
nes verdient. Mag ber junge Verein fih nicht burch 
bas Schimpfen ber Gegner, beirren laſſen. &o lange 
man und nicht nachweisen kann im bem oder dem 
Paragraphen des ıiroaramms Arde ein Unfinn, 
fino mir umüderwindliih und ale Wehälfigfeiten und 
elenden Bernähtigungen, die man genen und ſchleu⸗ 
dert, fallen einſach auf bie @eaner aurüd, 

Diögen ung die Gegner doch einmal ehrlich Rede 
und; Antwort eben, wir wollen ihnen unfer Bros 
gramm Gab Fr Gap vorlegen. und fie fragen, ob 
fie fi nicht bamit einnerflanden erliären können, 

& 1 laute: „Die deutſche Bollspartei in 
ber Pfalz betenmt ſich zum demokratiſchen Bletdhrirs« 
Breimgip und verlangt die gleichartige Mitwirkung 
aller Staatsblirger bei Berfoffung und Bermaltung, 
bie Durdführung der Selbfiregierumg bes Volls in 
dem Staate, ber Broving unb der Gemeinde Sie 
verwirft aber nomentlich ben Militarismus und dns 
fih auf benfelben ftügende Gälarenthum.” 

Wir fragen bie Begner, ob fie ben geſellſchaft⸗ 
lihen AZuftanb von Herren und Knechten, über ben 
die Seit längft ben Stab gebroden hat, wieder her: 
ftellen, ober ob fie den Menihen als bas, mas er 
von Geburt an ifi, als Menſchen betrachten und 
adıten wollen? Sind fie für das Erflere, dann mil 
fen wir fie für verfappte Reoctionäre erflären, an» 
bernfalls ſtehen fie auf dem Boden ber Volkspartei 
und ihr MWilihen ift ein Unfinn, ein Kampf gegen 
bie eigene Anſchauungsweiſe. Daſſelbe gilt, wenn 
fie die gleihartige Mitwirkung aller Staatsbürger 
bei Verfaſſung und Bermaltung, bie Durdführung 
ber Seibitregierung bed Volls befämpfen wollten. 
Sie mähten bann jedes Freiheits jedes Mannedaer 
fühls bar und reif für den bismardfdhen Mir 
litariamus und Despotismus fein, dem 
ber Vertreter ber Fortichrittäpartei auf ber Bolkas 
verfammlung als Io verbammendmerih, io vielfach 
von der (Foriicrittepartei jelbfi verurtuellt und befännnit 
erllärte. Oder will bie Sortichritiäpartei dem Diılis 
tariamus und Despotigmus? Gut, dann man fie 
ihren eigenen Weg ‚manbeln, dann werben mir allein 

















ſich ſowohl des Programm ber Volkspartei als aud | lämpien. 


Pfund gebe ih Ahnen meine Handfhrift, das heißt die fein, wenn Sie ihm auch wieleı Jahre ferne ſtanden. 


Verpflichtung, dem Andern zum Beſihe der Dame zu | Iſt dies der Fall Sind Sie fein Bruber ? 


derhelfen. 

— Ih will mid daran erinnern, ſagte ber Lord, 

Dann ſchwiegen fie Beide, Nicht eine Sylbe mehr 
fam zwilchen ihnen zum Austauſch, und bald barauf 
"öffneten fi bie ſchwarzen Theifiagel won Netogate, 
und ſchloffen ſich hinter dem berüchtigten Mäuber. 

Elfte« Gapitel 

Arthur Ichrte mach London zurüd, wo er Wenige 
Stunden nad) feinem Bruber eintraf, Was ihm inztois 
ſchen begegnet war, Hatte ihn aber bis ins Innerſte 
erfchüttert; ja, mehr ala dies, es hatte ihn, wie er 
fühlte, unfähig gemadt, das Haus, in weldem er früs 


Urthut eriwieberte, daß er für biefe Ausfage im 
Augenblide fein anbered Zeugnißz aufjußellen wüßte, 
ald bie Verſicherung ber fraglichen Perſon felber; er 
erinnerte fich jedoch, daf feine Mutter nach einen äls 
teren Sohn gehabt, vom deſſen Tode fie mie Verläplis 
ches erfahren: 

— Die Natut, eriwichette der Gouberneur, ſpricht 
fih auf ale File zu Bunfien biefer Verwandtigaft 
aus, Line grögere Achnlichteit if mir im Leben noch 
nicht vorgelommen, 

Dann fügte er no hinzu, daß der Gefangene bie 
Bitte ausgeiproden Habe, es möge feinem Bruber er 
laubt werben, allein zu ihm in bie Zelle zu fommen, 


ber gewohnt, wieder zu beireten. @r miethete ſich dar | und biefe Bitte ſei ihm gewährt morben. 


herauf einem Stübchen in Slinnet · Street Enompill ein, und 
verfügte ſich dann im Folge des ihm von der Behörde 
eriheilten Auftrages nach dem großen Befangenhaufe, 
wm feine Adreſſe abzugeben, 

Aufgefordert, ſich in bie Aamjlei bes Bouberneurs 
zu begeben, fam er biefem. Auftrage nad, und wurde 
von dieſem Functionär mit ber zuuorlommenbfien Höf- 
lichteit empfangen. ' 

— «sEs begehrt Jemand nad Ihnen, Sir, bemerlte 
er, und zwar ber jünafl eingebradte Gehangene bes 
Haufes, jene aller Welt nur zu wohlbelannte Perföns 
lichleit. Sie fallen ein jchr, naher Verwandter bröfelben 


Der ‚Bouserneur lief dann einen. der Aerlermeifter 
lommen, der Arttur mit fih nahm, und wenige Mi- 
nuten Später ſtanden fi in einer ber beflverwahrten 
Bellen die beiden Brüber gegenüber. 

— See Ti, Arthur Hageborn, und made Dir's 
bequem, ſagte Zorb Lob, und unterbrich mich mid, fo 
lange Du mid verfichft; ‚denn Du redeſt ein fürchter⸗ 
lies Englifh. Wir find bier allein, denn jener Burſche 
dort, er deutete dabei auf eimen Märter, ber in einem 
Mintel der Belle ſaß, it Aodtaub. Chenſo Ipare Die 
auch jede, Bemerkung, wenn ich Belenninifje ablege, 


5 Wehe mich zum Verworſenſten bes ganzen menſchlichen 


8 2. In nationaler wie ———— 
bung anerfennt bie Boltepartei ben je einzelnen 






Bolleſtamme, wie-j te puſtehen den 
gleihen Auſpruch sa na; mie anf 
biefem Wege erfite vi Eini Nur rin auf 
die Freiheit gegrün Bund ! mfliher deut: 


ſcher Stämme, I Flehens: und Freiheitsbund 
der Voller entipriigt_ihren Örundfägen.“ 

Ride als Untermworiene, Beltente, fondern als 
freie gleihberehtigte Bürger molen wir in bea beuls 
jchen Autunftäftaat treten, darum verbammen wir 
jeden neuen Bruberkrieg, bie gewaltſame Einigung 
des Baterlandes, barum erfireben wir ben Eintritt 
nur auf ber Bafis des nalionalen und internalio- 
naleıt Selbfibeftinmun 
Deutichlands, Mir mwolen fein 
Brüdern, aber nicht von Herren und Knechten, 
wir wollen vermieden fehen, dah anfere @elegiebung 
wie neulich im norbbeulfhen Bunde Bei der Todess 
firafe geſchah, in bie, mittelätterliäie- jurüddatirt, 
baf umniere Ataft für dynaftifhe, für Militär und 
Kriegszmede amögepreht und vergeudet werde. Wohl 
molen wir von unfetem Selbfibeſtimmungsrechte 
einen beiächtlichen Theil an bie Bundesverwaltung 
ahaeben, boch biefe Bunbeövermoltung muß uns bie 
G ırantle leiften, daß fie mil der Übertranenen Bemalt 
feinen freventlichen Mihbroud treiben und fie nicht 
zu einer dynaſtiſchen oder Eroberungspolitit aus⸗ 
nugen wirb und fann, und dab fie uns nit in 
ein Jach ichmiedet, mie bad, in dem fidh heute das 
preußiibe Bolt befindet, das feit einem halben Jahr ⸗ 
hundert vernebli um Luft und Frelheit bei feiner 
abfoluten Dberherrichaft bettelt, Die preußiſche Mer 
gierung repräimmtirt ben Milttarismus ano Despo- 
tiamus, fagte der Bertreter der Forıfdrittöpartet auf 
ber Dürkpeimer Deriommiung. Mil die Fortichritts: 
partei ſich willenios bieler erftidenben Gewelt zu 
Füßen werfen? Die Bollspartei wird niemals 
mit biefem. Renierungsiygfem paltiren, 
fie will deßhalb das nationale Selbſtbeſtimmungt · 
recht gewahrt ſehen. 


in einig Boll von 





land zuftimmen, ! 

Die Voltspartei will auch bie iniernationate 
Selbfifländigfeit, d. h. bad Necht mit fremden Völ⸗ 
fen Verträge ſchließen zu dürfen, gewahrt feben, 
felbfiverftänplih ſiad dies aut Handelöverteä :e. Der 
aus ben verfälebenen Bollsftämmen hervorgegange- 
nen Bundesgemwalt ſtehl das Recht, Über Krieg und 
Frieden zu entſchelden zu. — 

Muß nicht jeder Freiheitsmann dieſem Streben 
feine vollſte Zuſtimmung geben? Wir wollen kein 
bismardifches, fein Hohenzollern . Negiment an ber 
Spige Dentihlands, fondern eine Velläregierung 
und je freiheitlicher wir fie erreichen können, defto beffer 
il esfür und. Das wirb wohl Jedermann einſehen. 

Wie bie Vollsparlei ben auf bie Freiheit nenrün« 
deien Bunbesfiaat jämmtlider vewiider Stämme 
will, ſo verlangt fie aud einen Friebend« und Frei 
beusbund aler Völler. Bir denken, auch dem wird 
jeder vernünftige Reuſch zuitimmen. Iſt noch nicht 
genug Blut geopfert worden, folen die Menſchen 
niemald Nuhe und Frieden geminnen? Wir molen 
Friebe und Freiheit auf Erben und nur ein Rege⸗ 
tonär lann ih dem entgegenft:llen, 





Geſchlechts fiempeln, Nönnte id” es nur fagen, wie, 
warn und mo id das Scandal ale Gewetbe ergriff, 
fo würde Du guten Nupen dataus ziehen, ober iver 
nigftens meine fpäteren Thaten entſchuldigen. Uber bad 
vermag ih nit Ich murbe hinausgeſtohen im bie 
Delt, jung, za Ausihiweifungen geneigt, von einem 
Gefühle der Unbil, bie ich Aherlmeife erfahren, auige 
ſtacheit; die innere Stimme warnte umſonſt, bie Stib ⸗ 
mung rig mic fort, Jeht iſt bie Nmse des Herzens 
zeifprungen, und nur teil fie das iſt. biſt Du bier, 
daranf dannſt Du ſchudren. Dein Dater, Lord Hat 
lwetd, war ein Narr, ich bitte bie Pairſchaft um Ver⸗ 
zeihung, ein Poltron, ein Zolllopf, nun — das Wort 
Narr ıft Thon das rechte. Er fütterte mic, bas ıft 
wahr — nicht fonderlich gut, und das if auch wahr: 
er überliftete meine Mutter — unfere Mutter mit eis 
ner Scheinheiraiö — Du haft dahtt feinen Anforud, 
mein Junge, auf bie Grafenkrone — und verlieh fie 
Darüber brach ihr Herz Und fo brach denn das Blut 
bes Tolbäuslere in meinen Adern durch, ich vergaß 
unferer Mutitr, D - 
Dem Räuber verfagte die Stimme, Er freie dem 
Bruder die Hand entgegen, zog fie aber dann wieder 
urbd. 4 
PET grict Davon mei’ ich fprelten, fuhr er for, 
aber Du liebt, imehn Junge, "Da liebſt. leugne es 
nicht Du liedft das Fräulen aus der Yermpnfitahe, 


wie heit fie Doch? Miß Humpage, welches mic als 


rechts ofler Boltaftänme | HM ni 


3. „Die Bolfepartei erfennt ‘ferner an, baf 
bie taatlihen und gefelihahlichen Fragen untrenns 
bar finb und baf namentlich bie geiftige und mater 
tefielle Hebung Alber und die Werwirffihung der 
politischen Freigeit nesenleitia. ſich bedingen,” 


Wolen mir ein freies Stantiweien, müfen wir | 


auch ein freles aufgeflärtes Volk befigen. Darum 
ftreben wir babin, bie Menſchen, welche durch fluat 
lichen und kirchlichen Einfluß auf tiefer Euftuchtufe 
Degetiren ,, ihrer-unmürbigen Rage zu entreißen und 
fie zu Menien zu erziehen, die fähia find in bem 
Rampf um das Dafein felbitftändig einzutteten und 
ein menihenwürbises Dafein zu führen. So ift die 
ſtaatliche und gelelihaftlihe Form untrennbar, und 

nicht land die Fortfährindpartei die Bildung und 
Aufklärung. des Boits „auf ihre Fahne gefäriehen ? 

Weiches ift denn nun bad Verbreden, wehhalb 
man bie Volt2partei mit Schmähungen und Verdäch ⸗ 
tigungen Überhäuft ? 5 

Mag man und auf dem Boden der Thatſachen 
befämpfen, für Schimpferrien jedoch, die bläber von 
bee Dürtheimer Brefie in fo niedriger und ef:thafter 
Weile vorgebradht worden find, haben bie Vollepar · 
teiler Durkheims, wie überall, nur ein verächtliches 
Acfelzuden. Wir fordern bie Gegner auf, uns zu 
agen, was fie an unferem Programm auszulegen 
haben, ſo lange fie bies nicht vermöfen, find fie 
wos wir fhon einmal gelaunt, verfappre Reactionäre, 
die mit dem Volldwohl im Staate und der Bemeinde 
nur ihr unmirbiges Spiel treiben, 


Politifhe Nadhridten. 

Münden, 6. Juli Abg. Greil Refte in feinem 
Referate belanntlih den Antrag, die Stellen der Re- 
gierungspräfibenten gänzlich zu calfiren. Der Finany- 
audihuß ber Mbgeorbnetien ging auf bielen Auttag 
wit ein, Sondern begnügte Ach, die für diefelben 
geiorberten Repräfentätionsgelder auf bie Hälfte he 
sabqufegen, — Minifterialratb Fehr. v. Völdendorff 
hat einen längeren Urlaub angetseten, ber ihm Muße 
gibt, im einem beutichen Seebade feiner angegriffenen 
Gelumdheit zu pflegen. 

. Münden, 7. Juli. In der heutigen Sigung 
ber zweiten Rammer wurde bie Berathung über bie 
Advotatenerdnung forkgefegt und wurden Die 
Art. 47-50 ‚(über die Diciplinarverhältniffe ber 
Aovofaten nad den Ausſchuhanttügen mit unerheb: 
lichen  Mobificationen von Haud angenommen, 
während bie Mopificationen von Louis, Golfen 
und Winderl verworfen wurben, Aulafı zu einem 
Zwiſchenfall gab Dr. Sepps Rede für Arengere Dis 
eiplinitung der Abvakaten. Sepp ſagt, es gebe rar 
duliſtiſche und verfolgungsüctige Advokaten, die 
friepliebende Leute ungerecht im Progeffe vermideln 
und ihrer Habe berauben, ihre Elienten fogar zu 
Meineiden verleiten und ſogar den Gegner vor Ge · 
richt mißhandeln. Als Veiſpiel diene bicfüt „ein 
iſtaeluiſchet Advolat in Munchen“. — b. Schauß 
rügt den ungebeuren Votwurf, den Sebp irgen einen 
Abweſenden und einen Sehr achſbateu Advotaten 
richte, aus Rache wegen der Zachtigung, die ihm 
berfelbe einmal wegen ſchwerer B-leinizung ertheilt 
babe und wünſcht, doeh man künftig Feine ſchlechte 
Baihe außerhalb des Hanfed waſche. — Dr. Sepp 
erwidert dem Morredner, ber ſicht bermüfigt finde, 
feinem Bits: und Gtanbedserwandien beizufpringen; 
ihn (Redner) zu züchtigen, ſolle keiner wagen, am 
wenigſten ein Semite, denn er fei ein Arier. 


— 








den Mörder ihres Vaters bettachtet, und Dir als ben 
Vreis für die Entvedung des Mörders ihte Hand 


verſprochtu hat. 
(Fortſetzung folgt.) 
* Dad Sängerfeft in Cincinnati. 

R Gineinnati, 24, Juni No unter dem Ein: 
drude des großartigen, hier vom 15.—20. Juni Ratt 
gehabten 17, Sängerfefird des Rorbamerilaniigen Sän · 
gerbundes, richter ein Lauterer Kiad biefe Zeilen an 
Ste ;, denn wenn irgend eins beutiche Provinz und ber 
fonders eine leinere deutſche Stadt durch ihr Gontin- 
gent zum Gelngen bes Rieſenfeſtes peziell beitrug, 
fo war es die Pfalz und Naiferälautern — Da 
Übrigens nicht alleım wir Deutſche von dem Feſte enthu⸗ 
fiasmirt waren, gebt aus der folgenden Notig ber (eugh) 
Zeitung „Tumed" hervot, welches Blatt ſonſt nicht bes 
ſonders gut auf die Husländer zu ſprechen iſt. Dass 
felbe fagt u. 4: i 

„Das. Jahr 1970 wird fange ben Bürgern der 
Stadt und Umgegend ale bas Jahr bed großen inter« 
nationalen Süngerfehted im Erinnerung bieiben. Erioig 
ein zu ſchwaches Wort dafür, es ıft ein glängender 
Zuumpp — ſchön und erhaben jugleig und ihn vet 
banfen wir unferen Deufd: Amerılanern. 

Wir wuhten fhon immer, dab kin Voll es in ir 
gend einer Kanſt, befoubers aber in der Muſil es mit 





x 


* Heiterkoil.) Mori von folchen 
sihurfen, mollt' ih 





gen N nmälten“ u. 
dgl, fo dah ihm fi bee Drdnungsruf erteilt 
und Tchließih das Mbrtiie ir, — Dr. 
WEILE eonfetirg- d far um ben Dr. 
Henle elben in bem 


wird bie Beratung fortgeleht. 

Diüuden, 7. Zuli, In Betreff bes Militärbun 
gets wurde, mie id vernehme, non einer Gommilfien 
bes Klubs der Abgeordneten ber Kortichrittäpartet ja 
ben Vorſchlägen des Ausſchuſſes eine ganze Meihe 
Gegenanträge, beziehungsweiſe ein vollkändig neues 
Budget, ausgearbeitet und wien bie Berathung hier- 
Über im Alub aläbalb beginnen. Duck biele 
Gegenanträge werden im WMilitäretat gleichialls 
ſeht bedeutende Summen abgefteichen, :@3 würde je 


| bob durch diefelben die bermalige Deganiſation bed 


Heeres nicht geändert. RR 

E. Stuttgart, 16. Juli. (Solbatenqus- 
lerei. — Bablen. — Der Haller von Ruß 
land) "Die gewenmärtig Alles lähmende Hit: ſcheint 
auch bei uns alles politische Leben in den Hinter⸗ 
grund gebrängt zu haben, aber biefe Ruhe in doch 
nur bie Ruhe vor dem Sturm; in Wirklichkeit wird, 
vorerfi noch Hinter den Couliſſen, gearheitet, daß e# 
eine Freude if. Ab und zu zifcht mieber in ber 
„Nedarzeitung“ ober in eimem ber ber: Regierung zu 


‚I @ebote fliegenden UAmssblätihen eine fulminame Ar- 


tifeirofete empor, bie uns zeigt, dab der energiſche 
Minifter des Innern micht -icläit, oder bat ber 
Beodachter“ einen im Stil ſehr orininellen, bem 
Juhalt nad aber wicht weniger als teöſtlich flingen- 
den Hrtifel über Behandlung unſerer Golbaten zu 
veröffentlihen. Schade freilich if nur, daß ber Ber 
obachiet feine Namen genannt bat, damit dad Rand 
dieſe Helden kennen lernt; es wäre dies im beim le: 
ten Falle um jo eher am Plahe geweſen, ale von 
den, Gommandonten eines bier garnifonirenden I: 
—— die Rede war, der in wirklich zärtliche r 
Neife mit feinen Jagern uwgeiprungen fein muß. 
Leit lönnte nun der wenig eıngemeihte. Leſer auf 
faliche Fährte gerathen und den gegenwärtig im lr- 
laub befinolien, äußerft humanen Oberftlieutenont 
N als ven Urheber bed gerügten Unfugs anziehen 
geneigt fein, mährenb der einigermahen Eingemeibte 
fofort herausgefunden bat, bat es nut ber im Säs 
belgebraude äuberfi erfahrene nd geübie Hauptmanıt 
Groell lein könnte, ber gegenwärtig bad Bataillon 
commandirt. In der That cırfulicen von bemfelben 
in. hieſiget Stadt ganz artige Geſchichtchen, die von 
ben Soldaten zmar erzählt, aber eben faf nie jur 
Anzeige gebracht werben, „es hilft ja doch nichts", ift 
der fichende Refrain, menn man bie armen Teufel 
auf diefe Hilfsmittel aufmerffam machen wid, Ab 
bepalte mir vor, Ihnen einige feiner Helbenthaten 
zu erzählen. . 

Ya Elimangen, wo Neuwahl angeocdnet ift 
und am 14. Jali ftattfinder, iA geſtern die Mahl: 
agitalion definitiv begonnen worden; daß bie Hegie: 
sung Alles aufbieten wird, Binmerle burdausegen, 
lägt fich von einem Minliterium der Enerate nicht 
anbers erwarten, mehr als weife'haft aber ift es, ob 
bie Megierung rewilfirt ; Netter, der Candidat ber 
Bollspartei, ein, was ihm auch bie Gegner zuseftehen 
mäffen, durch und durch prädtiger und ebrenwertger 
Shararrer und im ganzen Dberamtöbezirt allgemein 


ben Deutichen aufnehmen Lönwe; aber wir hatten feine 
Idee von dem, was in unferes Mitte vorgeht.” 

Die prachtvolle Feſthalle hatte 250° Länge und 
110’ Breite und bot Raum für 200 Mufiker, eima 
1500. Sänger und 12,000 Zuhörer; bie ganze Siadt 
war während: des Feſtes wunder ſchön decetirt. 

Der Feſtdirigent war De. Ph. Walter, ein de · 
borner Evenlobener, der jo lange : Zeit erfolgreich ber 
Mufitunterricht in Seminare von Hailerdlautern 
leitete und eine der Hauptpieren bed 1. großen Con ⸗ 
certes wat ein bem Norbameril.. Gängerbunde, gewid ⸗ 
metet Männerchor „Heimatb*, Gedicht von Fr. Buffe, 
Mufit von Capellmeiſter &. 8, Fılyer in Hannover 
eineri geboren Raiferslauterer — Bon Herrn 
Walter kam ebenfald eine Bompofition „Grarianati 
Sängergruß“, für Dännerhor mit Solis und Dider 
fierbegleitung, zut Aufführung. 

(Sölup folgt) 





“Ne. 27 des Münchener Wighlattes Grog“ enthält 
u. A. folgenden „Milden Beiltag zum liberalen Sumpf» 
legicon” ; j j 
„De Schwarzen find wirklich gan 
Beute, wenn fie Weis find.” 
Der Bupit iR wafchlbar ſterblich 
-; Ze Necht und ſcheue „Dub Baterland.” 


— — 


honeite 


Bzadtet, wird von Marl Mayer ſecundirt, A oena> 


nißrte Vollavereine leiten gleihfals treffliche Dienſte 


und mil dem gegenwärtigen Streite un das Militär 
budget hat bie Voſtepartei ein gewichtiges Naitations- 
mittel in ber Hand, Rurz und gut. ohne Zwelfel 
fieht ſich bie Wolfspartei beim Wiederzufammentrifte 
der Stände um ein, mern nicht gar zmei Mitglieber 
verſtãrli. In Cannſtatt, das feitger durch ben frühe: 
ren Stadtichultpeihen Lempennan-won dorl vertreten 
wurde, der der; preußiſchen Partei anaebörte, iR durch 
beffen Tod eine Neumabl nöthig. Die Bo löpartei 
it endihlofäi, tiefen Bezut, den bie pteuhiſchen 
Schmaben un — Redeballer ſich immer 
init ſo grohert Oſentatſon vindieirt haben, dieler Barı 
tei zu entreihen det Aampf wirb vorausſichtlich ein 
beißer wwerden, doch ofauben wir feſt an unſern Sieg. 
Der Ganbivat Ki Volkspartei if noch nicht genannt, 
boch hat ide u Ekobadhrer“ sub rosa ſchon zu erken ⸗ 
nen gegebau, Dafı der alte Tafel, dieſet Greis mit 
tem ewig jungen Herzen, geſonnen iſt, oort aufjus 
treten. Da müffen denn freilich unfere Beitelpreußen 
nochmol nah St. Hohenzollern wallfahren -und zu 
St. Blamard beten, dah er ihr Hera erleuchlen una 
fie den Tafel gewaßifenen Mann finden laffe. Sie 
iehen, es iſt alle’ Urſoche vorhanden, auf einen recht 
geiunden Slucm ſich neiat zu maden, und, zu Alem 
hin läuft durch bie: Sıabt die Runde, daß Hert von 
na unbedewiend ertcantı. fei und man 
im gewi eifen bereits feinen Rüctritt bigcutire, 
Die Zeit ber, Lethargie wird file die Partei jegl vor. 
bei fein. — - 

Der Beluch des Naifers ‚aller Reuhen if vorbei, 
auf der, Bruft des Stadidirectors, Polizeico mmiſſarẽ 
und /einiger Rolizeifoibaten, bie während feiner An: 
mefenbeit bie Sicherheit achten, find Spuren zurüde 
geblieben, ebenſo ein reiches Geſchent für bie Aruien. 
(Ber: bla?) ; n 

Berlin, 7. Yuli.- r Die „Norbbeutice Allaem. 
Zeitung” führt fermer- in dem bereitd figualifizten 
Birtifel über die Julerpeſlation Cochery's aus, daß 
meber bie Erflänung bed Herzogs von Öramont noch des 
@roffiegelbewahrers völlig verſiãudlich fei, namentlich 
fei nicht zu begreifen, mas der. Vermeis auf Arieg 
ron Seilen bed Großflenelbewahrer® bedeule. — Die 
übrigen offiz.ellen Blätter ſchweigen. 

Berlin, ‚8: Juti. In ben beit unterrichteten Krei 
fen in bis jet von der Benchmigung des Königs 
als Fomilienöberhauff zur Annahme der ſpaniſchen 
Krone dugch den Bringen de Hohenzollern Nichts bekannt, 

Paris, 7. Juh, Es beift, dab Gramont eine 
ſeht entichicdene Note nach Berlin gerichtet hat, worin 
in’ bes’ umgweibeutiaften Weiſe auf die mir Nufredht- 
haltuna der_Ganbidatur des Prinzen von Hohenjol: 
lern -Hir den ſpaniſchen Thron verbundenen Gefah— 
ren bingewielen wird, — Wie ferner verlantet, wit 
vom Marineminifierandas Mitielmeer-Geihmaher Me 


-, Damenmäntel-Berjteigerung. 
Dienftag, den 12 Auli 1870, Morgens 10 Uhr und 


Nachmittans- 2. Uhr, werden in dem Saale des Herrn Buchbinders 
Earl Gotthold dahier durch den Unterzeichneten 


Jacken und Regen— 
Seide, 


cirea 150 Damenmäniel 
| mäntel, in Wolle und 
gegen baare Bezablung verfleigert, 
"  Kaiferslantern, den 9. Juli 1870, 


Elundt, t. Gerichtövollzieber. 
Bei Gelogenbeit bes ; | 
Trippſtadter Kirchweihfeſtes 


wird bei dem Unfereichneten 


gutes 





Und 


S peräpft, wor Höflihft einfaber 


Sagerbier von Köhl 
Konrad | 
Karl Schmidt in Trippfadt 


telographliche Weiſung ergangen, ſich bereit zu hal: 
ten, Nah den brei Sriegsbäten erging der Befehl, 
bie Transporifhiffe in Berelſchaft zu ſehen. 
Paris, 7. Zuti, Benebeiti ift telegraphifch ſei⸗ 
nes Moftens in Berlin enihoben worden. Geſtern 
Abend Ichmankte die Mente zwiſchen 70 und 70.80, 
— Die Preſſe“ bringt das unverbürgte Gerücht, 
da ein Telegramm bed Nönigs: von Preußen aus 


‚Ems bie Annahine der ſpaniſchen Krone durch ben 


Prinzen Leopold nicht zugebe. Die Hufregung im 
ben biefigen politiichen Kreiſen bauert fort. 

Partd, 8. Jull. Der beutige „Eonftitutionnel” 
ſtelt den Abbrug der biplomatifchen Beriehungen 
mit Spanien. in Ausfiht, wenn die franzöſiſche Nr 
alerung die Heberpugung gewinnt, dab das ſpani⸗ 
ſche Dinifterium an dee Gandibatur des Prinzen 
von Hohenzollern fortdauernd feſthalte. Vreußen an« 
langend, meint das Blatt, To genüge es nicht zu 
fagen, Preußen Rebe ber Eanpibatur fern, fondern, 
mie Louis Phllipp dem Herzog von Remours bie 
Annahme der belgiſchen Krone, wie England dem 
Prinzen Alfceo, Rußland dem Herzog von Leuchien ⸗ 
berg: bie ‚Aunahure ber griechiſchen Krone und mie 
Napoleon IM. dem Prinzen Murat die Annabime der 
neapolitanifhen Krone nicht geitattet haben, fo müfie 
and Vreußen dem Prinzen vom Hohenzollern es 
unterfanen, Die Srone von Spanien anzunehmen, 
Der „Konftitutionnel“ theitt ferner mit, bie frangds 
fifhe Regierung babe ſich mit den Großmähten in 
Bezichung geſeht, ea beabfihtigten die letzteten, in 
Perlin und in Madrid im friedlichen Sinne zu 
wirfen. — Das bier courficende Berlcht über die 
erfolute Entbebung des franzöfichen Botſchafters am 
preußiihen Hole, Benedesti, dit, wie verſichert wird, 
völlig unbegründet, 


Bermifchte und ttofale Nachrichten. 
= Raiferslautern, 9. Juli, 
F (Stäabtrath) Wer ein Intereffe darin findet, 
über die Madinstionen u fi m, die von gewihler 
Seite dem Zuftanbelonmen der hieſigen Gommunalr 
ſchule bemmend entgegen getreten, fich gehörig zu ine 
formiren, der beſuche die auf heute Nachmittag 3 Uhr 
feltgelegte Stabtrathufigung, und wird er noch nie einer 
untereffanteren Berbandlung  beigemohnt haben. 
— Ein Freund der Commungalſchule 
* (Bin Balbbrand) brad geflern Rachmutag 
im Hagelgrund (Gapıtelthälchen rechts gegen den Frößs 
nerhof zu) aus, woruch etwa 3 Tagmerl Wald zer: 
Hört wurbin, Dat Döihen bes Feuers it den Bewoh ⸗ 
nern» ber umliegenden Ortihaften, beſoaders denen von 
Alſenborn, Baslborn, Culenbach. Etleabach, Hodipeyer, 
Mehlingen, Moorlautern und Reulirhen zu berbanten. 
Nah Pibung bes Feuers bhieben während der Nacht 
noch 16 Wann an ber Brandflätte, um dem allenfall- 
figen Wiederausbruche fofort begegnen zu können, 





. 


* Regieruingd-Prafitent gr. Bra) 
fer) traf geflern mit dem 6", Uhr Abendzuge bier - 
ein-und wurde am Bahnbofe von dem fgl:- Bezirtds 
amts-Afiefior Hrn. &. Schmitt, dem Hm. Bürgermei« 
fler Sohle, den Herren Mpjunlten W. Raquet und ®, 
Emig, fowie bem PFoligeicommifjär, Hrn. Feiertag, em 
pfangen, Sr. v. Pfeuffer nahm jem  Abfleigguortier Ü 
im „Schwanen” unb fuhr heute früh nach Winntoriler und 
Hohfleim, von wo er jtdoch wieber gegen Abend bier 
urüdertoartet wirb, ' 

$Bom Epeierlod, 7, Zul. (Wähler) Won Ich. 
ten Winter find bei und jehr länige Sie jurüd gehlieden, bie "> 
ſich deſondere durch ihre Wühlcereien bemerfdar machen. Da; 
dicjes Wirken anf dem politiigen und Fuclichen Geblett relbe 
lich verireten if, jo jagen fie ihren Meanern nameutlich die © 
rumbredte Rreitig zu machen und arkeitem, um deſte uitges 
Aörter au fein, aur Im der be: Go yetiküeten fie einen 
Raftanientwitue im joy. Krantenihale [ak volıläudlg uns bar 
ben +6 im jüngfer Zeit bejomders, anf die Kartoffelfeiper” bei 
Bambreht abeirhen — ab: ber Karteffeln aber wie erunlae Ferſi⸗ 
beamie behaupten, ber Gnarrlliige wegen, wollen wir dabinge⸗ 
Mei ſein kaffen, — Merjiieene Manöver, wm. birje Madıts 
heärmer In Büte zu verireiben, jowie Etreifjüre der Yanbs 
lababer lieben wis jept erfolglos, Reh vor zwei Taatn es 
merkte ein Waldaujwber am hellen Taage eine gauze Müblers 
familie — ein Wildjmeinpaar-mit- B-Jungen.— - — 

Z8 ribrüden, 7. Juli. (Suudereunen) Geüern 
Abend fand rin Ueobe Weureunen für Hunde in der Mehüts: 
Ude Aut, woju ſich ein Fehr zabfreides und germäbltrs Pub⸗ 


likum rinzrfunden batie, 
+ Münden, 7, ui. (Selbämorbueriuhe) Ge 
Meran Abend werjuchte ein 71 Zahrt aller Schuflergrielie wirberr 
holt As nähf der Burwigabrhte gu ertränten ud mäfte 
(Bliehisch von der Gendarmitrit entfernt voreben, tum die Hass 
führmag feine durch Morb berworgermfenen unjeligen ntjhlufe 
je® zu bladern. 


Meteorologiſche Notizen. 


Barometer Thermometer 
Yali in Bar. kinim nad Heaum. Fesemur 
8 Mitt, 328.18 240 Din. + 9.0 
Abends 328.11 16.9 Dar. 266 
9. Morg.· — 337.39 11.8 — 


Waſſerwãrme des Vabweihers, 
Samfag den 9, Juli, Worgens Gr, Une: 18t, rad, 


Dandel uud Yubuftrle, J 
“ Morms,d. Yulı, (MMirelpreiie-) — Weiſen 200 Mia, 
158.51 Er, Korm 140 Pib. DL 14 fr, Berfe 160 Pie. 3. R. 
10 fr, Hafer 10 Bir 6 S.10 fr. Such 10 DR, — fl. — Ir, 
Hirſen 20 Bf. — A. — fr. Ju Matt gebrade 102 Walter, 
"RAnlel, 3. Jul. Bien NA. — eo Kom db, 





1? fe. Gpe 5 fl. 10 fr. Bere —  — Pr. Hafer Soil. 
12 kr, Beten — A. — fr. Biden — A. — fr. Kartoffeln 
24. MD fr. Ein Kerubred von 6 Pd: 24 fr. Riudfleiſch 


1, Dualuät 12 fr Er 3. Hammelfleiih- 12 fr. 
Shwrincfleiih 16 fr. Butter 29 fr, Gier das Dupend 16 br, 

sranfınır, 8. Jule 6%, Ubr Abeıns. Credu 27-9 
biz, Staassbagn OA HN, brr,, Pambarden 146%, 
de, Balzer 26 di, Glfäbelh 204 ,-®, be, 
Silberrente 67 bey, m. @., Epamier DB®, bey, Amerikaner 
Bier, Bis zum Saluſſe jehr fell ah Wlirtweflen 
einer Berliner Depeſche, melde einen Auezug aus der Morob, 
RA Zig brinat, wa fon Eorfntarionsorefänje wickerum bie 
Gaurfe. Grreit wihn auf 247, Staatebabn anf 349%, mad 
Lombarken ani 187%,,. 





Die Kleiderhandlung 
von 2. Sonnenberg (vormals G. H. Gös), 


empfiehlt hiermit ibe wohlafisrtirtes Lager im allen Sorten 
Herren⸗ Garderobe 

und verfauft wegen vorgerüdter Salſon 
complette Herren-Anzüge von feinem Leinen 


von fl, 5. — fr, au. 


+ N — — Bucklakin u. 

EChvet „ „1. — 
163,9 feine Budstin.Hofen . a a 30. : 
r vn Ben re . 400.53 
ve Sommerdieberzieber . ii. 37 2 I. 5, 
| « Soppen von Tuch uud Lüfte rr.r3.—,, 
„Haus. und Bartentöde 2. 2 vr 5, + 
Knaben · Anzůge... re, 5, 
Arbeitshoſen vs 4 10 — 





fertig geliefert. 





Kuuningen Buena Montag den 10, und 
nterzeihmeten auf dem 


24. Juli findet bei dem 


Bremerhofe 


Kirchweihe 


"flatt, Für gute Sociſen und Getränke if beflend geietet. 


&8 ladet hierzu freundlichſt ein 


Thierbauschen. 


Meinen ‚verehrlihen Kunden jur Nachticht, dak mein Bartenfocal bei ber morgen 
Hattfindenden Reunion für Nichmkitglieder bes Müufloereins nur 
fr. & Perjon geöffnet iſt j zur Tanzunterpaltung haben nur bie !Diits 


Sonntag Rachmitta 
gegen Entree oon 1 
glieder Zutritt. N 


Ay 


dis 


Loufe 








higefendet durch 


* 6 
Beſtellungen nach Maaß werden zu jeber Zeit entgegengenommen und in 4 Stunden 
Kalferslautern, den 1. Jult 1870, 


Gewinne von fl. 
fl. 500. 


ber .IU, pfälziichen Anbuftrie: 
’ Husftellung werben gegen im: 
fenbung von 36 fr, per Stüd Portofrel 


Sechs franzöſiſche 
Oxhoftfass, 


[565.H 
2. Sonnenberg, r 


My Eine gebrauchte, jedoch im beiten Zuftande 
2 beftnbliche j 


Hand Nähmaſchine 
iſt wegen Anſchaſſung einer größeren ent 
behrii 5— und wird deßhalb zur ſehr 
billigem Vrelſe abgegeben. 


"0? ſagt die Erpedition d. BL. [6344 


(6808 ch. Weber |R yerumi - 
Jakob Werle. 59" di] ® in X Wo huu Huvermiethen: 


mern und Küche, und it, bis 1. Dftober 
1870 zu begieben. 
#. Herzog, Zimmermeifter. 


3—4 vollkommen geſunde 


im beſten Zuſtande, per Stüt 235 fitred 
3 > - | baltenb, werden bittla verfauft von 4 Scentammen 
lg Unger. ‚1? @, es so merben gelucht. — Das Mähere- ift Im ber 


3 iz 


Erpedilion d. Di. zu erfragen. 


). ‚Todesanzeige.- 
Gett bem Mimäkhtisen Har’rs ar ME 


EN falle, unsere mnigit geliebte Drutter, N 
‚ Brohntutter und krerobinntter 


Maria Anna Dodendorf, 
pt Beborne Kugler, h 
nach langen mind ichmerplicheen Beiden 
) beute Diorgen in eimem Miter von 74} 

hIJabten zu fi abzurufen. 
Tie Beerdigung findet morgen Sam: 
6 ben 9, Auli, Nachmittags bUbr 


\ Saiferslaudern, ben 8 Qui 1870: MR 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. J 






















Stadtratb-Sigung 
heute Samftag Mittag 3 rt en 
Gommunalichulen:, Baus unb —— 


gelegenbeiten. 
Das Burgerrneiſtera mit 
Sohle 





Zur Warnung 
diene, dab ed nah rt. 18 bl. 3. des P. 
et. ©. verboten ift frembe Anſchläge 
(öffentliche Belaumtmacungen) welche im 
Blalatenform an Häufern angeflebt find, 
abzureißen, babin zählen demnach auch bie 
„Piofnats Befannimabhungen" Des 
zu der ‚111. pfũl ſchen Zubufirierluss 
telung. 

Kaierslautern, den 9. Juli 1870, 

Tas Bürgerueliteromt. 
hohle 





Mobiliarveriteigerung. 
Rontag,'den 11. Jull nädlihin, Dior: 
= Sllbr, auf ber @ipenfteigermühle, 
emeinde Hobeneden, läßt Herr Friedrich 
Gompter nen, Müller alba, under ns 
bern Eenenhänden die nachdencichneten ver: 
ſteigern, lei 
2 Bierde, 2 Odien, 6 Kühe, OSchweine; 
3 tragbare Mutteridweine, 20 Hübner, 
einen breiten Wagen, einen Müblwanen, 
2 leichte Pferdawagen. 2 Baar Emier 
. leiterm, einen entarren, Vuhlſaß, 
7 Plüge aller Art, eilerne imd bölgerne 
Epgen, 2 Aderwagen, Ketten aller Art, 
einen Raben, Bütten und Ständer, 1 
tupiernen Keſſel und Dans: und Rüchen · 
arräthichaften durch alle Rubrifen. 
Faiiertlautern, den 28. Juni 1870. 
54,7,3) Slgen, fol. Ratär, 


— —— ee —— 
Bauplatzverſteigerung. 

Montag, 11. Jult 18%, Rachmttags 
3 libr, dabier im ber Dager'khen Bierwirib- 
ihait, läht Herr Shiererbeder Fried» 
rich abıbeilumgshalber verfteigern: 

2, 2. rten am Wünddbamm im 

4 Abtbeilungen. 

Kaiferälauterk, den IR Pant TEN, 

45,1,73] Derbeimer, f. Rotär. 


—h —— — — —————— 
Mobiliarverſteigerung 
Dienitag, bei 12. Juli 1870, Negmit⸗ 
tags 1 Upt, in der Asbnung von Anton 
Säbert an der Kondell, läßt Here TAncher 
Emrich unter Anderem namentlid vers 


fleigert: . : r ne 
I Karbmaicine, verſchledene Sorten Far⸗ 
den, 1 Vartie fehr guten Fußbedenled. 
alferieii Tlnchergrrätbicgaften, 4 Bett: 
hellen, 1 Gemmode, 1 Schranf, 6 
Stühle, 1 Tiſch se c. 2 
Kajiersiputerm, ben 4, Juli 1970, 
3 ‚„Derbtimer, k. Nolär. 


Haußverfteigerung. 
Dienftan; den 12. Jali näditbin, des 
Nabmittend 4 Ubr, dadien im Gafibaus 
zum Garlöberg, läft Derr Earl Sproh 
fein dnbier. om) der, Hauptitcafie, dicht 
am Marite gelegenes MWohnbaus mit 


Eritenbati, Hol, Hinterkaus unb Eins |’ 


fabrt — 10 Zimmer, 2 tüden, 4. an: 
fordengimmer, 4 Zeller und 1 dal: 
ideoepen enthaltend — auf fangjährıge 
Hoblumgätermine in Einenthum ver: 
cigern. z 
Mäberes der dem Mnterseichneien. 
Haiferslautern, ven 24, Jun 1870. — 
579,8] Algen, tal. Notär. 


Hansverſteigerung. 

Mit woch, 13. Dult IH7D, Nahmittags 
3 Uhr, dabier im dem Gbalıbaufe zur Pol, 
fäht Herr Fran Yofer lid auf eigen 

eigen: 
a Hr 674. — 4 Drjimalen Fläde mit 

" euerbautern. jeseiltäckisen Tohnbanfe 

and Hei an der Stodbausgalie, neben 
Rapkael Bendin und Adam I 

Kalierslautern, den 20. Juni 1 70, 

573,6) Derheimer, f, Notär. 


Trescenzverfteigerung. 


Donneritag, 34. Iuli 1870, Nachmit- 
tags 3 Uhr, Bahier im Mheinfrets, läht 
Arau Pittwe franı Gelbert bie diet; 
jäbriae Erekrenn weriteiaen, alß: 






Heute Abend eriheint als Gratisbeilage ber „ 







„Kaiferölautern, den 23. Juni 1870. 
5739] 


mang und Erben Hadı; 

550 De. Heer auf der 

Blatt, — Wen und Erden Hadı; 
3. bie Rarteffeln: und ben 

Des. Ader im Gptenpfub 

@elbert und Philipp Epa 


daſer auf IM 
neben Damel 


+4, bie Spel; aufı 485. De. Meder an ber 
.,... Klterb gr —e Thiel⸗ 
I De Epely auf 

att 


4 a Biker an ber 
5..das Korn aui.50 Des; Ader allen, 
Raiferslantern, ben 30. Juni 180. 
AN 2, Derbeimer, f. Notär, 


fer san 140 Des. 
chererſtrahe neben Landgraben; 


Berfteigerung. 

Montag, den IB. Yuli 1870, Machmit 
tags 4 lihr, babier in ber Wirti ſchaft von 
Nicolaus Demutb, lafien bie Erben ber 

Eaman @rorg geuinie veriteigern: 
ı 4, Blamir. BR’... — circa 14 Des, 
Flädye auf’ KRötten batsier neben Georg 
chendach und Georg Hoimasın — zu 

wei Bauplügen. 
2. BanıMr. 83499',. — 1. Zagm. Adır 
im Bieiffertsälhen, neben Wittwe 

Blerien. 


Railerälautern,. ben 4 put 1870, 
593,9) Derbeimer, & Notde. 


Rerfteinerung. 

Montag, ber W. Mut 1870, Rachmit · 

t 4 Uhr, babler, im Baltpauie zum 
Biehbof, laſſen die Kinder und Erben ber 
zerledten Ebelnite Johann Broihbard 
und Rolina Huber verfieinem: 

1, Blaw Ar. 3417% ,. — 6 Des. Fläche mit 
Wohnhaus und arten zu Malferklans 
tern auf m Kotten, neben Mittiwe His 
lolaus Sander und Mcolaus Röhl; 

2. Ylan:Rr. 1753%,. — 67 Day. Ader im 
Sotbringerkelb , meben Woftillon Gcid 
und Erben Kiefbaber. 





Derbheimer, E Rotär. 


Montag, 1. Mugufl 1 
# Uhr, im-Hafikaude zum Hieſen babier, 
läßt rau Wittme Konrad Shudab 
theilumgsbalber verfteigem: 

1. Con Wlanr. Ida, — 18 Dez. Fläche 
mit Wobnbaus, Aubau, Einfahrt, Hof 
raum, Gall une Bren o 

2, Born Manı Nr. 9394, 9395; — 10 Deu. 
Mäder mit Scheuer, Dof, Stall und 
Marten. 

Diees Unmelen, aeicildet „sum Wielen“, 

elegen am ver de ber verfehrärehbften 


Safthangverfeigerung, 
MD, NRahmittans 


Strafen er, ehgmyet:, ich, wie biäber mit 

N jolar, fo au erdig vorzugßs 

teile Jum. Betriebe" eier, aftwirthihaft. 
afersfditern, den 9. Aufl 

895,1] Derbe 


Hausverſteigerung. 
Donnerſtag, den 4. Huguit 19%, Nach⸗ 
mittags 3 Udr, babier in ber Wirthkbaft 
von Jean Slein am der Rondell, läßt Frau 
Bernhard Debaut Mittmerveriteigern: 
Bon Man · Ar. 97: — eine fläche von d",, 
Des. mit Blohabaus, enthaltend 2 Keller, 
Am Mon. Stods B-Zimmer und bequem 
eingerichtete Bäderet, im zweiten Etode 
7 Zimmer mit Rüde, Speicher und 4 
Speiherräume, Hefraum, Anbau, Schop: 
ven, Malhkühe und‘ gemeinichaftiädrer 
&inlabrt, babter neben Oeinrich Nüniich 
und Karl Üänel. 


In diefem Wohnhaufe, gelegen auf wei 
Serten an ben frequenteiten Etraßen, wurde 
feit 45 Jabten eine Bäderei mit beftem Er⸗ 





folge betrieben. 
‚aiferslautern, den 9. Juli 1870. 
63,9,9,1,3] Derbeimer, k. Rotär. 


Zu vermiethen: 


Ein großer Laden nebit 3 Zimmern und 
Küche ebener Erde, fomie % anlarberts 
summer, Keller, Speicher, Waſchküche 1,ebft 
fonitigeim Aubehör; auf Werlangen innen 
auch noch Hänmlichkeiten zu Masayinen abs 
argeben werben; Die Bage lit eine ber 
quentefien ber Stadt und baber jum Ber 
triebe eines jeden offenen Beihäftes geeignet. 

Das Nähere ift zu erfragen bei 
4Tia) Heinrich Herbig Wive. Schilterplah. 


Auf ber Bwelgbahn Grube Rönig in 
Meuntirden (bei Saachrüden) finden 


Erdarbeiter Taslohn und A 


corb bauernie und 
Tohnchde Arbeit. Gl f 


} =. Opry, Bauunternehmer. 





‚Tapeten für 7 Kreuzer 


und böber, in reidhbaltiger neuer Nuswahl 


auß der Fabrik von F. Hochftätter und 
Söhne Darmftabt, empfiehlt umter 
Auficherung ralcher und fradtireier Lieferung 
din; iierälautern: Berb. Bilder. 


Mn] ‚Keiierslautern: Gerd. Gifcper. 

Bug- & FLSakfliefel 

it eine große Partbie wieder eingetroffen dei 
. Bendig. 





Geſchäfts-Anzeige. 


ute Arbeit garantirt. 





G8 empfledit ich 












Morgene. 


Auguſt 


ſreundlichſt ein 
ee, } 


SB, Am Dienftag Rebmittag 


|| Harmoniemufif mit 





Miten in aroher Mutraht nadı ver nemeften ! 
zur geringiien Qualität, Meing Wohnung befinbet ſich im der Eiimbahn: 
rabe bei Serm M. Birth, . 
em 









) Hamburg-Amerikanifche Padietfahrt-Actien-Sefelfgpatt 
Directe Poft-Dampffebifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-York 


Oavre oulaufend, wermittelft ber Poft . Dampfſchiffe 
|,  Meretwä 
mittwoh, 13. Juli. Dolfatia, _ _ Mittwoch, 


Eimbria, 3 Una 
Hammonin,, Mittwoch, 20. Auli. Gileha Mittwoch, 10. Xing 
iemannie, Mittmoh, 27. Tui. Thuringia, Mittwod, 17. Aug. 
aflagepreife: Erfte Gajüte Fr. Grit. Rtbir. 165, Zweite Gajüte Pr. ürt 


x. 100, Zmildendet Pr. Ert. Riblr. 55. 
Fracht Liv, 2. — pr. AU bamb. Gubichuh mit 15%, Primage. für orb. @üte 
. nach ‚Vebertinfunft. 
Sriefporto von und nad den Berein. Etnaten 3 Sr. Briefe zu bejeiänen 
„ber Hamburger Dampfichifi.” 
Näheres bei dem Schiffsmafler 
Bolten, Mm. Miler't Rachfeſger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Generalagenten für bad Nönigreich Baher« 
5 I. Bothof in Adaffenbura. 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslantern a. Umgegend. 


Bfalzer Demokrat,“ | 


Einem geehrten Pubſikum bie Anzeige, dab Ich mich babier als 


Hutmacher 







dabfirt baber Revataturen in lg und Geibenhilten in allen möglichen 
Feronen und farben werben ſchaeil und biligit beforgt und wird für 
Auch halte äh eim Lager in Pilze und @eiben: 


Mode; von ber keiniten bis 


1,6 
Ibert Maver, Hutmadıer. 























Die 


Kirdweiheg, 
Bremerhofe 2 


findet märhften Sonntag und Montag den 10. umb 11. Juli Statt. 
@peifen und @etränte, forte qutbelegte Tanzmmftt ift geſorgt und ladet nt 


yür qute 
Ph. Dellmuth. 
Kaffee und Lagerbier. 


| gpeheiter-Bildunna Bereit, 


er, f. Retär.  ; 





‘[ eintreten. 


tab 


Demmofratifcher 


te Sa ben 9, de 
—X re Fo local Joh, Mi ı 


... Diseuftions:Mbend., 
Wahl eines Fahremträgers ‚umb, zmeier 





Begleiter. 
Ser 1. Vor ftaud. 
Mãnner · 
Geſang⸗Verrin 


Fur Notü der Mitglieder und Eingela 
denen, bah bie projectirte MBaldpartie au 
den Dumberg morgen Gonn Hattfindet- 
Abmarih 2 Ubr vom „Walbiclöncen.“,. ; 
m — — — — —— e — 


Alter Liederkranz 


Einet freundlichen Einlabung. von Seiten 
ber „Hemütblickeit* kommen, 
wollen fi bie Milglieder bes „item Licbers 
franges! nädfien Montag Abend auf ‚bet 


Lömenburg einfinden. 
Dre Borftaub, 


Sängerbund. » 


Menen bes Heute Abend ſtattfindenden 
Goncertes findet bie auf deute anberaumte 


General: Verfammlung 
erft künftigen Mittwoch ftatt. 
Borftanb, ’' 


Ber 
Im Kranken⸗Unterſtütz⸗ 
ungsverein zur Hoffnung 
bei Adam May 


werben junge Beute dis zu. breißbig Yabrem 
unenigeldlih aufgenommen. 151*., „bi 


„Eis, 


Ieben Tag Geftorenes bei 
8358] F. 4. Lehmann. 








| 


am Bobabof. 


Strickgarne 


(Wolle und Baumwole, In allen Quali- 
tären umb größter arbenmahl, emnichien 
ats den billigften Pretſen, Sowie Oeibimoll 
im Vfund A 3% fr, [68% 
Gefchwilter. Zproß. 
Striderinmen finden Beihältigung. 


* 


N, 





Tüdrige , 
Montenre auf Siugermaſchinen 
gi finden bauerndbe und lohnende 
eidäftmung bei ’ 
Phil. Eranz in Offenbach a M. 
Reifefoften werben vergütet. 34, 





Eine geräumige Scheuer 
vermiethet 
5 2, Fraut. 


63', 
Zu. verkaufeir: 


Ein jiweijähriger, aut 











In einer birfigen Bäderei fann tin mohl- 
erjögener vr olä 
Lehrling 
— Mor gu erfragen in der Sroe 
dition bb. BI. 2 163%Y2 


National:Goncert 
deute SBamftag den D, Zul, Wends a ihr 
im Orthiben arten, auspeführt von ben 

Iogrolerlängern Niedermepger. 








uli 1870, — 
m. D—-I2tr. 
fr. 


* Kaiferslautern, 9. 


— fr. Hecken 31.130 fr. 
Heinrich, Marttmeilter. 


8. Juli. 
. ft. 





Frankfurter Cours vom 
Geld-Zorien. fi 
Breußitche Hafleniheine . - 
R Frkebrihäber. . 
2iktolen 


— ——— 


.198 
8.1146 
mperialed . „ „| 9 

+0 +12 8-20, 
Disconto 3*/, M 


übilhe Volkszeitung. 


Erres Blatt cs 8* hr —— A — 
we ichen en er Demolra 

tt anttigen" als N gratiöbellagen ausgehen 
erben, una 


Nro. 1 


Eu 
t wierteljägells m Railerslamtern mit |Drud und Berlan ber Bucdruderei Yh. Hodr in Aatfersiautern. vierfpaltiae Zeile bereitet, bei Ummliger Inſeratien mit 2 tr 


Raiferslautern, Montag 11. Zuli 1870. 68. J ahrg 


Hr bie Vedactien verantwortlich: Tarl ſathea ) 





Tränerlohn 1 ML. 26 fr; in gang Basern mit Winihluh bir 
Beßellgekütr A. 30 ir. — Zulerate, weldhe buch bie pause 
jalg eine Mare Werbrritung finden, werden till 3 fr. be 








Telegramm 
ber „Pfalziſchen Voltezeitung. 

*VParis 11. Juli. Dem „Gonfitutionnel” zu 
folae traf eın Bericht Benebettis aus Ems ein, worin 
derfelbe anzeigt, ba ber Adnig von Preußen eine 
Antwort zumächt ſich noch vorbehalie. Der „Eon: 
Ritutionnel” [hat Binzu, dab Benebeiti angewiefen mor« 
den ſei, die möglichite Befhlennipung zu ermirfen. 


Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferblautern, 11. Juli. 

Die poniſche Ftage drängt fih In bem Border» 
grund ber Tagesereianifie. Vergefien iR Conzil unb 
Unfehlbarkeit im Ungeſichte des heraufziehenben 
Kriegsflurms und doch verdienen die Borgänge in 
Rom alle Beachtung. 

Die Erwartungen, welde bie riömiſche eluiten- 
partei an ben 29. Juni, den Peter: und Paulztag, 
tnüpfte, find betannilich getäufcht worden. An bems 
felben Tage wohnte der Papfi, burd einen Fieber 
anfall bereits geihwächt, gegen ben Raıh feiner Merzte, 
ben kirchlichen Geremonien bei; nad dentelben war 
er fo ermattet, daß er fih zu Bett legen mußte und 
er ſoll dies mit den Morten gethan haben: „Questa 
volts mom la afango* (diesmal fomme id 
nidt davon). Bıns hat in ben lehten Moden 
sehe ‚gealtert; und es Könnte leicht eined Tages die 
Welt mit ber Nachticht von bem Hinſcheiden Pius 
IX. überrafdt werden, das im gegenwärtigen Augen ⸗ 
biıde voransfichttih zum Weuergeihen großer 
Ereigmiffe werben würde 

Eine ernfte Lehre für ben Hohenzollern Prinzen 
darf er wohl aus dem Müben Beidid ziehen, bem 
fein Bruder, der Ermählte bes Bolls von Ru 
mänten enigenentreibt. Romanul füllt feine Epalten 
tagtäglih mit Ankündigungen einer inneren Sata 
firophe und ber Bufarefter Boyd, ber nicht weniger 
ſchwarz flieht, meint, «8 könne bei To fortgefihten 
Agitanonen wirtlich dazu fommen, In ber Raimmer 
mat bas Miniftertum feine röflihen Erfahrungen, 
denn abgefeben von dem Aarken Gontingent, bas 
die „Roihen“ ohnehin ſchon fielen, find auch Meh 
tere ons bem Lager ber „Weißen“ mit Dftentation 
jur Oppofition defertirt, Nach bem Nomanul beträgt 
in der Kammer jept bie Zahl ber Gegner ber Her 
gierung 105, die der freunde berfelben nur 42, 
Ein neues Minifterium aber zufammenzuflellen, 
grenzt an das Unmöjliche, 

Die unhalıbar würbe bie Lage bed Hohenzollern 
in Spanien fein, wo er der Julelligen; des Bol: 
tes, das die Republifaner in bie Gortes geichidt und 





jene zahlreiche Partei ber Montpenfieriften und ber 
Earliften oen oytt werden müßte, Eine neue Schreckens ⸗ 
zeit wäre für Epanien gelommen, ein neuer furcht ⸗ 
barer Auſſtand würde emibrennen und der Hohen- 
zollern Hertſchaft ein ſchnelles und tragiſches Ende 
bereiten. Wir können trotz aller Alarmnadridten, 
bie fi ſogar bis zur Mbberufung des franzöfiihen 
Geſandien aus Berlin erfireden, an ben Emft ber 
Situation immer mod nicht glauben und unfere erfte 
Meinung, dab wir ed mit einem ungebenren und 
unperaniwortlihen Schwindel ber preußiihen Regie · 
ung zu tbun baben, bei bem bie Völker Europas 
die Betrogenen find, findet in der „Rhein. Big.” ein 
beftätigendes Ccho. Biefelbe ſchreibt: 

„Werben die Epanier fo ibörit fein, fi einen 
König aufbrängen zu lofien, der einen europäildhen 
Krieg heraufbeihmört und ihnen nichts meiter als 
tas »Bergnügen gewährt, mieber in bie Reihe ber 
monarchijchen Etaaten zurüdjutehren? Werben bie 
Epänier, weil bie frangöfiihe Regierung vor ber 
Rammer erllärt, fie werde nicht tulben, daß eine 
Macht einen ihrer Pringen auf den Thron Karl's 
V. fege, num aus Tıop nad bem fremden Bringen 
greifen und ſich im eınen monarchiſchen Entbufiasmus 
verießen, ber ihnen und ber geſemmten europäilden 
Welt mr zum Berberben gereiden lönnte? Werden 
die Epanier, weil Prim dem Kaiſer Repoleon ein 
Bein zu fielen ſucht, fi tem Graſen Biämard in 
bie Ame werſen, um von ibm Hilfe zur Durch⸗ 
ſchung ihres „freien Willens" zu erlangen? 

„Berben bie Epanıer jo blind fein, nicht zu 
merten, bab, fie die Roftanien aus einem euer holen 
ſollen, welches von ganz anberen Intereſſen als den 
Wrigen angefacht ift und Seither unter einer bünnen 
Aſchendede unterhalten wurde? Wir glauben nichts 
von ole dem, und barum glauben wir auch nicht, 
daß «8 zu einer eutopäiſchen Bermidiung kommen 
mwerbe, fo jehr es auch im Augenblick danach aus 
fehen möge. Der Bistmard’ihen Politil mag nod 
fo viel daran gelegen fein, einen hohenzollernſchen 
Prinzen auf ben ſpaniſchen Thron zu bringen, ja 
vieDeicht auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen Um— 
wege burd einem Krieg mit Frankreich zur ſchließ⸗ 
Iıhen Loſung ber „nationalen Trage“ im ihrem 
Einne zu gelangen, Das bynajtiidhe Interefie Acht 
vorläufig nod im Vordergrunde, aber das „nationale“ 
heße ſich ja, wofern es nur gegen Frankreich ginge, 
alsbald mit ins Epiel ziehen, und wir müßten uns 
täufden wenn ih nicht alsbald „Nationaliberale* 
finden foßten, bie mit ermfihafter Diiene behampteten, 
daß die fpanifhe Thronfrage im Grunde nichts 


— — — — — — — — — — — — — — 


Unberes, als eine ſpejifiſch nalional- deulſche Anger 
legenheit ſel. Sicher wird es nicht wenige Gimpel 
Ze die ſich durd bie Entgegenftellung der „deut: 
hen“ Ehre und Mürbe gegen bie „franzöflice* 
Würde und Ehre auf die Leimruthe foden laffen, ob: 
gleih Deutſchland fo gut wie Frankreich mit ber 
ganzen Angelegenheit nicht das Mindeſte zu thun bat. 
Darum if es bie bringendbfle Pflidt ber unabhängigen, 
wahrhaft patriotifch gefinnten Prefle beider Yänner, 
bie Abpfe ihrer Londesgenoffen vor jedem anni 
niſtiſchen windel zu bewahren.” 


* Das Koldfcpe Referat im Ausfch up. 
III. Sigung am 11, Juni, 


(Fortfegung.) 

3) Beh und Bohr-Anftolt. Bei der Abſtimmung 
murbe der Antrag des Referenten mit allen gesen 1 
Etimme abgemorfen, und ber Antrag Wreild mit 6 
Etimmen gegen 2 Stimmen (Erämer und Graf o, 
Fugger) angenommen, 

4. Bewehrfabrit»-Direfion. Dem Antrage bes 
Referenten auf Genehmigung bed Etats unter Abfırich 
der Pierbegratifilationen trat ber Ausſchuß einftimimig 
bei, dagegen wurde ber beigefilgte Munich derjelben 
Aufbebung ber Gewehrfabrif) mit allen gegen 1 
Stimme abgelehnt. 

B. Stat für Waffen ıc. Nachdem fi der Ariens- 
minifler gegen den Untrag bes Referenten auf Abs 
Ari von 30,000 fl. außgeiproden hatte, wurde ber: 
felbe einftimmig angenommen. 

8 40 (1, V.) Mititärifche Uebungen. Der Ar 
trag be Referenten, 6000 fl, an ber Pofition für 
die Ehiefibungen auf bem Lechſelde, unb 4000 Fl. 
an ber Poftion für bie praftiihen Uebungen bes 
Genie-Regiments abzuftreihen, wurde enigenen der 
Einfprade des Arienaminifters ohne weite Dis: 
cuffion von dem Ausihufe mit 6 Slimmen gesen 
23 Stimmen (Graf Fugger und Freytagh zum ie 
ſchluſſe erhoben. 

$ 42. (1. VIL) Krankenpflege und ärztlier Oper 
rotionsturs. (1, VI) Verfifnifie jür Kirchen, Schu⸗ 
len unb Kanzleien. (I. IX) Mari, Reife- und 
Transportloften. (L X.) Arreftanten. (l. XI.) Gat⸗ 
nifonsbauten, 

Diefe Pofitionen wurden dem Antrage bes He 
ferenten entiprehenb unter dem vom Referenten nor 
gelhlagenen Abfirih von 8000 fl. einflimmig ner 


nehmigt. » 

8 43, (1, XL) Militärbilbungs»Anfalten, Es 
wurde ohne weitere Discuffion der Antrag des Ne: 
ferenten, das Stabettencorps aufzuheben, beziehungsmeiie 


——— LI 


Schwarzer Daumen — weiße Haud. 


(27. Bortfehung.) . 

— Sit gob Fir jene Tofe als einen Taliaman mit, 
vielleicht weil fie fi vorſtellte, fie mürbe, wenn ber 
Redite in Deine Nähe fäme, aus Deiner Tale ber 
vorkriechen. Wie wußte fie, daß bie Dofe meiner Mut 
ter gehörte? 

— Das mußte fie keineswegs, ich felber wußte «6 
nicht, fagte Arthur. Meine Diutter mußte bie Dofe ab: 
ſichtlich vor mic verborgen haben, Armour, ber Poli» 
zerDifichant, fagte, fie habe Die gehört, 

— Nidt mir, meinem Bater, fagte der Mäuber. 
Sel bas aber wie eb wolle, id glaube, unge, Du 
haſt Jagd gemacht auf mid? ’ 

Arıhur ſah ihm fhmerzlih ind Beficht ohne Fin 

Mort zu erwibern, 
— Gage ihr, ergriff biefer dann wieber das Mort, 
offenbar jeden Ausbrud wohl erwägend, Deine eigene 
Hand fei nicht zeiner von dem Blute des alten Man: 
meh, ald bie meine. 

— Gott fei gebanft! rief Arthur im Kieffler Aufs 

11} 

— Ganz recht, bemerlie Lord Lob, aber e# loſtet 
Dich Deine Braut, Da will ih Dir etwas anderes 
fagen, mein‘ Junge. Höre mich an, aber laß mid erſt 
einen Augendlick nachdenlen. 


Rad einer kurzen Pauſe fuhr ber Räuber fort: 





— Märe dieſe Jermyn ⸗Siteet · Geſchichte Arbeit vie 
mer Londoner Bande, jo siüßte ic davon gehött har 
ben; aber das ift fie nicht, das wär: rein unmöglich, 
Alein dba erinnere ih mid an einen „Bang“, deſſen 
Duttergefelfhaft in Halifag wirihſchaftet. Die Arbeit 
ſchmedt nah ihrem Sıyl: abthun und derſchwinden 
laſſen. Aber dann würde Gaunter aus dem alten Gr» 
leiſe gewichen fein, und das glaube ich nicht. Sollte 
Yıling George von Liverpool die Hand dabei haben? 
Er licht fol’ eine Yrt von phantaſtiſchen Streichen. 
Berlap Dich darauf, Arthur, es ift etwas bon fiember 
Manier dabei. Jıllıng Grorge werficht Holländiih und 
Franzdfiih. Ed muß dabei viel artangirt worben fein, 
Nur er war der Mann dazu, unb er war ed, ober 
Reiner... Und nun, mein Junge, mad Did) auf, 
unb morgen früh komm’ mieber, 

Dabei made er eine jo gebieteriihe Bewegung, 
daß Arikur, ohne ſich zu befinnen, gehordte, 

Gedruckt wie mie, kehrte er in fein Stuben beim. 

Neuigleiten nabmen in jener Zeit ihren Weg durch 
die Welt weder fo ſchnell, noch fo ſicher mie heute, 
Deſſenungeachtet hatten bie Einwohner von Rr. 27 in 
Jermpn-Etreet fon beim Fruhſtuck von einem Ge⸗ 
ruchte vernommen (bie Duelle war bie Nilchverlauſerin), 
dak verfloffene Nat ein wichtiger Fang gemadt wor 
den fei Der Hauptmann ber Schwarzdäumler fei näms 
lich fehgenommen worden. 

Blei darauf erfhien Frau Ascroſt am Fenſter, 


nn 


und gab durch unbeimliche Zeichen vol Aufregung eine 
Art Ergänzung zu dielem Gerüchte, aus weldhen man 
eninahm, die Harwichſtraße und bie Extrapoſt auf bie: 
fer ſtien Schauplaz und Knotenpuntt des Ereigmifies 
geworben. 

Unmittelbar darauf erſchien Herr Hartähorn in un: 
gewöhnlicher Yufregung. a, was man vernommen 
hatte, mar wahr. Der Wagen mar angehalten und 
ausgeplündert worben, nahbem man den Wachmann 
entwaffaet hatte. Die Feigheit der Baffagiere fei mit 
nichts zu vergleichen. Männer und Frauen bätten ſich 
bei dem Anblide des Echmarzbäumliers ohne Meiger 
ung dazu verftanben, ihre Börfe hinzugeben, nur Einer, 
ein junger Menſch, der anfänglich feine Waffen von 
der Schnur nicht loebringen konnte, Iprang vom Ma: 
gen herab, warf ſich auf den Räuber, verfolgte Dielen 
duch die Hecden und Gebuſch, und wurde end» 
lich feines Gegners Meifter, fo daß er ihn einer Ge: 
birge.Patrouille, deren er anfitig geworben fein mochte, 
audlırfern Tonnte, 

Es war nicht leicht dieſen unerfchrodenen jungen 
Helden mit bem fdmädlichen jungen KUnſtler Hage ⸗ 
born zu ibentifieiren. Die Liebe hätte e6 aber vielleicht 
zu Stande gebragt, hätten nicht genauere Nachrichten, 
welche inzwrichen eintrafen, Arthur bie Ablehnung er: 
fpart. Eme Zoſchrift Sir James Polhill's peigte mim 
lich dem Fräulein Qumpage, ohne des Agenten Br 
meur außbrüdlid) Erwähnung zu machen, an, dah eine 


bie Mofitionen hierüber zu fireihen, mit 7 Stim: 
men genen I Stimme (Graf uager), die Zahl ber 
Commandanten von 5 auf 2 berabuufeßen, die 11 
Reitpferde zu freichen, dagegen 15,000 fl. für Sti⸗ 
pendien einzulegen, gleihfals mit 7 Stimmen gegen 
1 Stimme zum Beldluffe erhoben. 

(1. XII) Unterftügungsfond. Wurde na dem 
Aintrage bed Referenten einftiimmig genehmigt. 

8 44. (11) Militär-Topogrephifches Bureau, Der 
Antrag des Referenten 8500 fl. abzuſtreichen, wurbe 
mit 7 Stimmen gegen 1 Stimme (Graf Fugget) 
genehmigt. 

$ 45. (11) Zuſchuß am den Militäriymoaliden;, 
dann Witwen. und Waiſen⸗Fond. 

(1V.) MiitärPenfionen und Medaillen Aulagen. 
Die vom Meferenten beantraate Herabiegung um 
14,000 A. wnrbe etuftimmig genehmigt, 

8 46, (V.) Fefungs-Dotalionen. Bei ber Ab: 
fiimmung wurde ber Antrag des Referenten an bem 
Sadetat für Landbau 11,000 fl. au ſiteichen einftim: 
mig, unb ber Autrag, am Perfonal Eiat ber übrigen 
und am Sach-⸗Etat aller Feftungen zufammen 10,000 
Gulden eabzuflreihen mit 5 Stimmen gegen 3 Stim ⸗ 
men (Graf Fugger, Erämer umd Freytag) ange 


nommen, 
"IV. Eigung. 

$ 6 und $ 7 bes Weferuts. Der Referent bezog 
fi auf die Ausführungen in feinem ſchriftlichen Bor- 
trage und beantragte, die Dffisiers- und Verwaltungs» 
Anipiranten in ihren Bezügen mit benen der Unter: 
offiziere ber höchſten Klaſſe gleichzuſtellen. 

Nach Discuſſion über den Antrag bezüglich ber 
Dffiziersadipiranten an welcher ſich beiheiligten: Der 
Kriegsiminifter, der bie höhere geſellſchaftliche Stel 
fung und ben bamit nothwendig verbundenen höheren 
Aufwand, der Abg Greil, der die Analogie mit ben 


unbelolveten Staatöbienfl Asipiranten betonte, Wby. 
Graf Fugger, ber auf ven von eine m jungen Mann 
in dieſer Stellung zu erwartenden Zuſchuß binmies 


und Referent, ber ein nachdrüdliches Gewicht anf 
bie Etellüng ber verdienten Unteroffijiere gegenüber 
ben beſſer beyablten jungen Apipiranten legte, bes 
merkte der Generalvermwaltungs Direktor v. Feinaigle, 
dafi mit biefer Mafregel im Ganzen wenig eripart 
werden mürbe, wenn die Mltersjulanen der lnier- 
offiziere zwilden 2 fr. bis 7 fr. in Berechnung ge 


zogen wülcben. 
Echluß folgt.) 


* Unfaubere MWäfche. 
zut Abmebr gegen zwei Schmähartifel 
' uub 105 * „Dürkheimer Anzeiger.“ ) 


(Ein 
in Str 


w? blieb nur cine Waffe ned: 
aufl fie if uns gut genug! 
u ihr zerkan'n wir jrar® 
Und jeben Bug und jean Trug 
Das Wort it unfer Schib und Keim 
Tas Bort iR unier Sattt und Epeer 
Lo iedem Schutlen, jebem Etrim! 
sem Satan Zrog und feinem Hect! 

Ye muß Die Welt vod ſchlecht gemeien fein 
a's ber alte Hoffmann von Maßersiehen feine ſchnei⸗ 
diae Waffe aus der Scheide rıf und fih im das po- 
vide Shladigetümmel ftürste. Heul' ift es, Gott 
oder richtiger den bruven Fotuchrittletn ſei Daul, 
die ja befanntlid das Weligebäude erbaut, ganz an« 
ders und befler geworben: 

Ent in Ace, mas beſthet, 
Une wie gut, dub ihr mod bleibe, 


Unb für uns neh bört umb jchet 
Unb für uns mob benft und jderibt 1 

Lug umb Trug find au eben, feitbem fie bad 
Neid eines falfchen Fortigrits, wie meilan) ber 
Wolf das des Schafes angenommen ; fie find Ichtin« 
bar ans ber Welt geſchwunden, benn bad Rieib 
macht ben Menicen. body im Stillen ift Qua und 
Zrug fortgemuchert; im glänzenden "Ruhmesichimmer 
einhetſchreiſend, iſt es ihnen gelungen, den gefunden 
Sinn bei Bolfes, feine freiheirlihe Anihauung zu 
fälfchen und zu erfliden. Egoiſtiſche Führer, welchen 
bas Phrafentbum eine gewiſſe Herrihaft über die 
Menge verihafit, haben fih auf der freiheitlichen 
Bemeaung in Dürkheim mit allen Mitteln der Sir 
und @emwelt entgegengeworfen, um fie im Reime zu 
‚eriden. Gin Renen von Gift und Warh hat ſich 
auf bie Männer ergoffen, bie fi erfügnt, bie Um 
feblborfeit des fogenannten Fortichritts zu bezweifeln, 
bie fi freier zu fühlen wagten als diejenigen, melde 
bisher von Wolläfreiheit und Bollsherrihaft über« 
Hoffen. Die Lolalprefe Dürlheims ſteht im Solde 
diejer Männer und fo find wir in ber traurigen Qage, 
von umferer einzigen Waffe, dem freien Wort, bas 
uns verblieben, in der auswärtigen Preſſe Gebraud) 
machen zu müſſen, während uns in ber eigenen 
Stabt mur bad Hecht, eine Berichtigung bringen zu 
fönnen, zurecht. 

Getreu unjerem Prinzipe, elende Schimpfereien 
unbeirzt über und ergehen zu laſſen unb wur dem 
Angriff auf dem Boden der Thatſachen zu begegnen, 
würden wir auch über bie Artikel in Rr. 105 und 
106 bes „Dürkb. Ang.” zur Tagesorbnung überger 
gangen fein, wenn wir nicht durch Stillſchweigen 
und ber Gefahr ber Mißbeutung auslegen wärben. 
Bir find übergeugt, dab bie Bürgerihaft Durtheims, 
welchet PBarteı jie auch angehören man, ihre Zur 
fimmung uiht verfagen wird, wenn wir eine wahr: 
hof! empörende Bemeinbeit, wie fie genen uns im’s 
Merk gefegt worden, mit aller Entfiedenbeit zjurüd- 
werfen. Wir fünnen uns gleichzeitig nicht ber froben 
Hoffnung erwehren, daß der entbrannte Streit zur 
Alärung ber Sache, zur Stärtung unferer im fleten 
Wachsſthum begrifienen Vartei, zum vollen Siege 
unferer heiligen Ideen führen wird, für bie wir, 
unbeirrt um das Treiben dei fonntiichen Berner, 
mit allen Kräften, mit ber ganzen Energie freibeitlich 
gefinnnter Männer eintreten werden, 

Mag uns ber Geier die lange Einleitung zu @ute 
balten; fie war nötbig, um unfere Stelung zur 
Bürgeriaft der Stadt, zur Vollspartei in der Biulz 
tar zu legen. Wir achten uniere Gegner‘, füh'en 
und aber berechtigt, für uns and dad „Andiatur 
et altera pars” in Anſpruch zu nehmen. 

Doch nun zu jenen Artifeln, in benen wir mit 
fortiprittlihem — Nektar und Ambrofia aeipeiit 
werben, in benen man achtbare Männer, deren Leben 
fledenlos baftebt, auf infame Meile zu indein bei 


ftreba iſt. Kein Wort thatſächlicher Wicerlegung, 
nur Hohn und Spott, auf eine ganız Ur ammlung 
gegoflen, bilden ben ’Jahalt des Artttelt Das find 
die Waffen, mit denen man uns beſampfe und Daraus 


mö,en unlere Bürger entuchmen, mie trourig es mit 
dem Fortſchritt Steht, au dem ber Verfaſſet jenes Ar 
tilels gehört. 

"ir möflen die Bebuld der Leſer auf eine harle 
Probe jtelen, denn der Stull, den wir ohne über 
die Rräfte eines Herkules verfügen zu fönnen, nolß 
mwendiger Weiſe reinigen mälfen, ift groß. 


Da iſt denn in bem „Dürkheimer Angelger“ 
wörtlich alfo zu leſen: 

„Dürtpeim, 4 Zull Die geſtern von ben 
auerwählten Bolöparteilerg hiefiger Stadt in Scene 
gefegte Berfammlung wurbe durch bonnernbe Recla⸗ 
men im beliebten Bemolratleiborganen auf eine 
Weife anaelündigt, baß bei jedem Urbefannenen ein 
aewiffes Bedanern bon vorher rege gemacht murbe. 
Wurden ja bie Andersdenlenben in ber — 
Big.” aufgefordert, mit den Waffen des Geifies bie 
Brinsipien und been ber Voſtspartei zu belümpfen. 
obmohl bei allen Hiefizen Wolkäparteilern mil ber 
Laterne dieles Wiffen zu fuchen wäre Es fei denn, 
baf ein pappenvedelner Bajazjoberos, der ih an« 
moht, mehr als brei Morte reden u dnnen und 
Hoffnung hat, bereintt ein berühmter Bollsrenner 
ju werben, meit: er-fetd in meißem ums 
bertangt, dieſes Univerlalwifjen ber Demolraten ver- 
treten.” (Schluß folgt.) 


— Politiſche Rachrichten. 


* Dürkheim, 10. Juli. In der vielbeſprochenen 
Bollsverfammlung vertheibigte Heer Reifelt die fort 
ſchrittlichen Adgeordnneten und führte namentlich aus, 
dab fie gegen ten Krieg geftimmt hätten. In feinem 
fampfen Zeitartitel Über bie Siegesleier von Aönigs -⸗ 
gräg finden wir folgende Torte: 

Und bie Entwidlung biefer vier Jahte bat denen 
Recht gegeben, welche an ben deutichen Beruf Preußens 
geslaubt, welche ſeine Adler mit den beten 
MinfhenindenShladtenbampf bealeitet, 
welde ben Ranoıen-Donner von Rönink- 
aräß begrüßt haben u. f, w. Ans drängt ſich 
bierbei unmilkürlih die Frage auf, mweihalb, man, 
wenn man bie preußiſchen Adler mit den befen 
Wänſchen in den Shladtendampfi begleitet, 
negen ben Krieg geſtimmt hat? Die zeſunde Vernunft 
lehtt, dah man dadurch mir dem Etaate die Waffe 
zu feiner Vertheldigung entwinten molte, Vielleicht 
gibt uns Herr Nrifelt hierüber Auskunft. 

Uns dänft eine folde Handbiungsweiie im Munde 
einer Partei, die mit der Ehrafe läglihantinationgk 
um fi wirft, denn doch zum mindelten jehr feltiam. 
Die Waffe des Feindes im Kampf araen das eigene 
Flriſch und Biut, gigen das eigene Baleriand mit 
ben befien Wünſchen zu begleiten, erſcheint und mehr 
old antinalional, das in ſchon ehr: und chatallerlos 
und loldye Individuen, die es wagen mit folder Ge⸗ 
finnung an die Deffentlileit zu treten, damit zu 
prablen, verbienen im vollſten Sinne bie Bezeichnung 
„entarieier Sharaftere.” 

Die Dürfpeimer Bürger werben fi übrigens 
bieraus ein Kares Bild von bem Fortſchtitt biefer 
Fortihritsmänner machen lönken. 

+", Münden, 8. Juli. In der heutigen Sigung 
ber zweiten Kammer wurde bie Beratbung über bie 
Advotatenorduung fortgelegt und glücklich be 
endet. Die Modification Kaſtgers zu Art, 60, wo» 
nad die Frage, ob eime Dikciplinarunterfuhung ge: 
gen einen WNövofaten einzufielen fei, der Aioofaten 
lanımer jelbit zur endaßltigen Enticheibung überlaffen 
werden jollte, wurde, nachdem Sreil dagegen gefpto cheu 
und erflätt, bie Zeit der Privilegien jei überhaupr 
vorüber, ttoß eifriger Befürwortung Vöolls abgelehnt. 
Den UÜchergang&beilimmungen wurde aui 
Antrag des Jaſtizminiſtets ein Arnilel beigefügt, 
dur melden Die bisherigen Heceififten, welde 
die eıfte ober zweite Prüfungsnote befigen oder nad: 
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zu diefem Zweckt eigens aus geſendete Streiſpartie der 
Polizei die Zuheſibriagung des welibelanaien Aau— 
bere aludlich durchgeſuhrt habe, 

Der übrige Theil bes Vormittags verfirih un: 
ter Angit und Beforgniß; neuere Nachtichten trafen 
nicht ein. j 

Poly ging von einem Zimmer in's andere, unfähig, 
ihre Eedanlen zu Sammeln, ober eine ihrer gewöhn ⸗ 


leid, wenn Sie das nicht glauben wollten — in ge: 
ſchäftlichet Beziehung die vollſte Achtung, hätte ed das 
Glüd gewollt, dak Sie in meinem „Bang“ eine Rolle 
nefpielt Härten, Sie wären im kurzer Zeit zu einem 
Rupme empor geftiegen, ber, von dem Standes untet · 
ſaniede erwa abgelchen, meinem eigenen nicht viel nad 
gegeben Hätte. Sie befigen vie höheren Bigenihaften, 
welche dem energiſchen Vraltiler der höyeren Regionen 


lichen Bıigältigungen vorzunehmen, Wohin folte dass unferer Kunſt Huf und Achtung fihen; Sie wären 


Ades führen? Wat Lord Lob wirllich ver Schuldige? j gemik zu einer bedeutenden Reputation gelangt. 


Aber 


War von ibm bei ferner gänzlihen Heffaungsiofigket | halten wir und nicht bei dem Debauern auf, das e# 


ein volles Eingejtändnig zu erwarten? Die Gerichte 
batten gewiß die Ueberjeugung nidıt aufgegeben, baf 
biefer Word auf ihm lafte, uns Poly fein hatte ſich 
daran gewöhnt dieſe Borausiegung als Thatſache zu 
derrachten. Die Race, welche fie jo heiß begebrt, fand 
im Begriffe, ibn zu ereilen Der au ihrem Bater bes 
gangene Word mußte gelühnt werben, und dann, ber 
Preis? Eiwas fpäter, aber noch am eriten Tage nad 
feiner Eubringung, begehrte der Gefangene eine Un: 
terredung mit feinem Aubafıbringer. 

Herr Yımour hatte dafür geſotgt, bei dem erfien 
Rufe bei der Hand fein zu lönnen, und eilte zu dem 
Grlangenım. 

— Heniy, Inzte Lord Bob, Sie find nicht Hug, 
e8 geht mi, Se ſollen mich ſogleich vrüichen, und 


über Ben al denken wie ſch. Wer Beide können mie 
Ih babe fur Eie — es Ahle mır ı 


daran ändern 


wicht jo getnmea Wir gelagt, ih fann Sie gut 
leiden, und möhte Idnen midt gerne ein Hindermb 
in den Weg legen, welches nicht etwa ein verjeihlichet 
Gorgeiz mır felber auferlegt. 

(Bortiegung folgt.) 


—— 
Das Särgerfeſt in Eluelnnati. 
"(Das 17. Sangerfeiſt des Rosdameri 
taniſhen Sängerbumdes vom 15.80. Juni 
in Gineinnast Schlaf.) Ale mitwirtenden Biälrer 
faan ich Ihnen zwar nicht mittheilen, in nachſtehendem 
B-ryeibnih ıf jdoch dr arößere Theil emiwalten: 
Dune fpraiefle Orrsbewennung: I. M. Befen, 3. Birtb, 
O Buiriq, Ar, Shmeidel, Wo R arte, Hp. Sie, Louiée 
Beder, Ih Hi Fauım wur Wib Hriemmm — Sermaun, 
Autınz and Pıhe NRÄge and Alıeny; Jet. layer, An 
jo ke; te pr aus bra; Zul Briten, WB. Z0 und 


yRı. Egumtigunmer aus Getgjantaz Foo. mung, Gidigber; 





GH. Bad, Wirslaßel; Lud. Saar, Dirmfein; W. Rınnager, 
Dudeib; H. Maier und Armin For aus Dürkheim; üh. 
Abutet, Fimjelttum; A. Streik, Arjenbaufen; German und 
Brig Beny aus Frankenthal; Fb. Laugel, Franfwelier; 
Dan. Ubl, Gawgrebmeiler; Fetd. Kerii uns X. Senn, Grins 
beim; A. Eberdardt, Werrrögeim; Frißz Oder, Ghutmeltins 
arın; 5. Eder, Gehimikant; Geo. Roekler, Haardt; Bb- Mey: 
ger, Hambad; &. Hrinberger, Hahlech D. Fihmiaub, Heer 
beim; It. Oder umd En Diehl, Drubelbrin; O. Sdans 
fer, Honrätten; Tb. Gormmel, Jiprsburn; Satiber, 
Ibesbeim; WE, Berermanı, Impflingen; Karl Hah, Peurz; 
wa) Karl Kader un RE Baltır ans Kaiferslautern; 
Aldırr SSaauz. Auchteimbelanen; Lob, Heinz, Kirmeriler ; 
Io. Rosie und Friedeich Müller aua Kulel; 3. Decumbe, 
Zambredt, Gowca® Komfz und G. Petri, Lambehem; Gh 2- 
Baum, Paumersbeim; P. Enter, 9 Dıp, F. Rüpl und 
Jaled Zreiber aus Bandau ; Arip Abam, Karl Hell, io. war 
zu, Bupun, Lautereden; K. Mile, Rufbah; Mb. 
Braun, Reunfirgen; Leuio Lehmann uad Frig Schweiger, 
Neufadt; &, Schuerrmann, Nieberbohllem; A. und Ph, 
Kim Deeudach; J G. Lindenmeir, Ofmbad; G. 9. 
ter, Duetabcicn Iſe Mao’, Blerp; K. Diener, E 8. 
Dörner, A. wur 2 Audemann aus Birmajene; 8. Hlamm, 
Rotingdayem; Jaked Müller und WM. Schalß, Hhrinzabern ; 
Iel- Heuderaer, Rusteisn; Ad. Baih, Rüljbelm; A. Kirmes, 
zanjend im; @. Stoll, Schw gmsein; ® Weg, Thwelgee; 
“, W,ofins, Aıkor. Hafſelbach Aug. Saimel, 3. Uer (les 
ver?) Wepler aus Speyer; W, 3 mund V. Briäer, Eteltenz 
5 Sri, Unaſteinz 3 —R Vatderweioeataai Moam 
Waloof, Bencuhen; Bil Deal, Bılayim; Cand, Wald: 
mosrz Worineey WMiy, Winzinam; Hay. Ruben, Dodaiöprim ; 
3. Zwuun, ‚ZJeslam; 3 armer, Prler Bamprer, & Dur 
ſonz, Mo, Deiup, di. man WS. Junton aus Imeibrüden, 


räglich erwerben, zur Nboofatur zugelaffen werben. 
— Dr. A Sämid erflätt, nachdem man bie Ad⸗ 
»olotur wicht mur ber Hegierung genemüber, , womit 
r einverflanden Set, ſondetrn auch bezügtich der Ber 
ühren dem Bublitum gegenäber und bezügtich ber 
Dieciplin den Gerichten gegenüber frei gemacht habe, 
© werbe er und eine Anzahl. feiner freunde gegen 
as Beleg voliren. — Reſetent Dr. Kurz bean 
ragt, das. Weird am 1. Januar 1871, M. Barth 
sanegen, «3.30. Tage nad ber Verkündigung im 
traft itelen zu lafien. Lehterer Antrag wird anger 
ommen und nunmehr mwirb in namenllicher Mb» 
immung das ganze Geleh mil 97 genen 24 Stim- 
nen angendmmen, it „Nein“ flimmen u. A. 
Nuland, Höre v. Weis, Lonis und Wahr. Die 
achſte Eihung findet Dienftag fatt. 

Paris, 9. Zul Die „Agentur Havas” melbet 
us Zonlon, ed befäfige fih, dab-militäriihe Vor⸗ 
ichtömahregeln getroffen feien, und die Einleitungen 
ie den Ernppentransport lebhaft betrieben würden, 
Inrichtig fei, bak ber Beſtimmungsort China ſei. 
Yiefe Eransporie betreffen vielmehr. bie Leberführ 
ung ber afrilaniichen Armee, — Im Genate ber 
luckwunſchte Bremer bie Regierung wegen des Brus 
Jes mit ihrer biäherigen Woliil Gr fragt, ob die 
leußerungen der Regierung im Geiehgebeaden Kör⸗ 
er fo zu werfiehen seien, dah der Kaifer ohne Mit: 
sirfung der Aammer einen Rrieg erflären könne. 
livier, erflärt, er münsche lehhaft, unter Bewahrung 
er Ehre und der nationalen Wetrebungen für Ers 
altung des Friedens gu wirken. — Die „Patrie* 
int, Oramant's Ertlaruag habe in Dänemark großes 
luffehen erregt; die Truppen im Lager und Die Ber 
zhung von Biborg hätten iduminirt, Der „Gourier 
e PAisne* Saat, ‚ale beurlaubten Soldaten feten 
inberufen morben, um unvergäglih zu ben Fahnen 
urüdyukchren. — Far alle Bätter führen eine ſeht 
riegeriide Sprade. Der „Moniteur” jagt, es fei 
icht genun, daß Breuben die Gandidatur bed Prin- 
en von Hehen odeen aufgebe, ed: müfle jet auch den 
Zrager Frieden erfüllen, das heißt, dem Süben 
Dentilands, vole Freiheit laffen, Maing räumen, 
einem militärtichen Einfiuffe jenfeits bes Mains ent 
ogen und Die Angelegenheit mit Dänemark orbnen, 

Paris, 10. Jali. Heute finde ju Ems eine 
utfKeidende Berawung fat. Man colportirt bas 
verücht, daß ein Arrangement in Ausfict Mebe. 

(Feanff. Zta.) 

London, 10. Juli Der. „Obieroer* ſagt, bie 
Loſuſon Preußens in ber Hobenzollern'ihen Candi⸗ 
aturfrage fei nnangrelfdar. Die Situation fei fehr 
xdentlich, ſed och nicht hoffnungslos. 

Madrid, 8. Juli. Der Imparcial veröffentlicht 
ine Ernärung bed Heriogd von Sagaſta an ben 
ranzoſiſchen Geſandien in Madrio, Mercier be Lo⸗ 
tende, Der Herzog beklagt ſich, daß die frangöfliche 
Tegierung fi fortlaufend allen Candidatuten mider: 

bt habe und nur den Jufanten Alphone degünſtige. 
Der Herzog Melt ed im Abrede, bag Spanien der 
weuhiliben Politrk folge, bedauert bie Empfindtichkeit 
iraufreihs und erllär, daß Spanien ſich bemühen 
erde, die Project, melde #8 ihr angemeflen eradıte, 
u einem guten Gabe zu brinsen, ohne daß der Wunſch 
ich Erhaltung bes Friedens Spanen feine Würde 
ind fein Net ih im volllommener Unabhängigfeit 
teu zu conſtituiten vergefien laſſen werde. 


Stadtraths· Si zung vom 9. Juli. 

Hert Burgermeiſtet Hohle eröffnet um 3'/, Uhr 
die Berfammlung. Anweſend find 24 Mitg ieder bed 
Stabtrathd. Unter dem Vublilum bemerli man bie 
derten Pfarrer Dahl mit zwei Raplänen, 

Herr Bürgermeifter Kohle theilte wor Eintritt in 
die Tagesordnung mit, ba von Herrn Lehrer Röhm 
ci Bericht über den Wiener Lchrertag eingegangen jet. 

Bur Zagedorbrung Übergebend, ertlärte Herr Hoble, 
daß zu der zut Nerlamation aufgelegten Gommunalfgulifte 
me der Schulinſpellot Herr Pfatter Dahl, eine Recia⸗ 
nation Namens 248 Katholilen beim Bürgermerfter: 
ımte miebergelegt babe. Er verlas die umfangreiche 
Reslamation, eine Berathung, beziehungsmeife Beichlup- 
aſſung anbeimſtellend. 

Herr Ph. Schmidt erhält ala Referent der Com⸗ 
miffien das Wort, Im längerem Bortrage weiſt er 
iuf dad Berihleppungsighiem Hin, welches der Herr 
Pfarrer Dahl gegen die Commungl ⸗Schule in Gcene 
weht, er wandte fi ſodann zu den eingelnen Abſchnut ⸗ 
en ber Reelamationen und wies bei ber Mehrzahl der: 
elben Uncichtigleit und fallche Angaben nad. Wenn 
dert Pfarrer Dahl den Beweis feiner Reclamation ba« 
uch geführt hätte, daß er die betreffenden Perſonen 
ur Abgabe einer Erflärung auf bas Siadthaus ges 
zidt hätte, würde der Stadiratb und wenn der Ber 
ocis au mur '/, Stimmen zu Bunften der plarramt: 
ihren Üchauptung gebracht Hätte, die Reclamatıon für 
gründet erliären muffen. Bon 712 Berfanen fei bie 
Reelamation auf 612 ‚gelunten; er fünne bie Mube 
ar nicht Schildern, die dieſe Angelegenheit dem Bür 








aermeifteramte bereits bereitet, Die Regierung babe in | men Ghören bermißten wir pwar den Traftnollen, ler⸗ 
ber Streitfrage zwiſchen Bärgermeifteramte und Pfarrer Inigen Baß, durch bem fi der „Muflverein“ bieber 


Dahl die rihtigfte Entichliehung getroffen, indem fie 
die Eatſcheidung der Lath, Religionsgemeinde anbeimgab, 
die Bürgerfchaft follte jelbft entfchewen, Niemand aber 
babe ſich eingelunden Die Gommilfion beantrage 
aus ben angeführten Gründen Ablehnung der Dahl’ 
ſchen Rrelamation 
Der Antrag wir ihn Herr Schmidt fleflte lautet? In Bre 

wdauna, dah in Bolljun hab Kegierumgdwerorbnung kom 
18. Juni 1770 ums bie Binyabl ber Stimmberrdeisten, d. |. 
ber am Mörimmunagstane im Seuliprenael KHailerdlamtern 
wohnbaften, fribRdändigen und velljährigrn Mitztördre ber bes 
ttrff Migienetbeile durch cin, hem Artitel 105 Ubſ. 4 mb 5 
ber Gemrinbe-Drbnung nasgrbilbetes Berfabren befnitio feits 
zulegen umb ben Kadmeis bierikber zu dem Acten yır brümgen, 
nah werberiger Publitation im dem briden Hier ericheinenden 
Fitungen dat Bürzermeifsramt 

Y) Eine Bifte derjenigen Katbslifen, 

2 Vrotflanten, 


2) .. ® 

1 —— ⸗ Niearliten, 
welche ibm unter den obigen. wem eſetze werlanaten Boramer 
fegungen als Mimmberechtigt erihlenen, wom27. Jani bis 7, 
Au inchsfl. im Lokale des Mürgermeiitramtes jur Varberng ⸗ 
ung eiwa⸗ger Mreelamationen aufıiegt hatte ; 

An Grwäzung, ba mäheend der arfrpidhen rift Nitmanb 
reclamirt bat mit Muanabıne b & Tarbel. Bearrers Herm Dabl; 

In Wrmdrına, bife Brelamation anlangenb: F 

Das Herr Dabl nicht für feine Perjom ceciamirte, ſondern 
edne Veamacht und Auftrag derſelben bie Stimmberehiigung 
von 248 angeblichet bamald hier auweſeuben, velljähriar und 
feibäftännigen Ratbelifen bebametet, bie nicht in der aufgeled: 
ten Pine des Bürgermeliberamter entbaliem frlen s 

Daß aber weder ein Nachweis Aber die Gonfeflion mb. bie 
weltliche Gräftenz därfer Verlowem gelisiert, nad weniger aber 
berem Auſenthali reip, Wohnung, Woljibriateit unb Seibfs 
fländiyfeit am Tage der Abflimnung brmirjen wurbe; 

In Erwägung, dah ber 1, Wlarrer Here Dabt feine Reclar 
matien auf vor der Muflage der Srlmmliie der Ratbeliten 
gtſchedeanen Wrkebungen de6 Pürgermeifieramts mb auf won 
idm f Über eingereichte Brfhmerbefäriften- uud Terzelaniſſe zu 
gründen ſucht; 

Dafı aber nur die Bilrgermeliieramms Srimmiife ber 
Ratboliten, wie fir in der aeirplugen Brärafieihrit vom 27. 
Juni bie 7. Juli auflaa, bemer miaharbend iA nad fein Fam, 
ba «0 reif auch mur in ber Yntention der Krgierunag Irak, 
bur& ider Berorbnung sem 19, Juni bem Gliebern dee falb, 
Reliniemarbeile® Pebraembeit zu arben, bir, wie Das f. Pfatre 
amt jhem früher brbasıniete, jo unrichtiat, nah ten Aufnel⸗ 
humgen des Pürgermriferamtes aber richtig geſteUle Life zu 
grüßen, und iäre Roclamationen wernubringen. 

In Grmärung zur Sache ſelbſa, ba bad, in der Rrclamas 
ttenafhrift be® f. Blsrrers Seren Dahl aufgelkbrte Nament: 
Deryrinmig mie der er BE zeigt, Amen vom Perjonen 
enthält, 

4) bie nicht zur Gemeinde, * 

2) e im einen andern Echitljiiengel gedertn. 
3} »ir proteitaatiih find und 

4) Sie Iden nienehlmunt babe, 

birje® Berzeihnie amır wir Dam, wormm km torale Rich⸗ 
taten wurd refitor Hm mie Zwriftl geflelt wäre, ber 
eidflihrigt werben fönime, ©. Berciie Mlımant aber mid 
erbradit bat; 

In Grmänne, balı mu. Pb 
verzrignilen bei Ganlın ; 
Erimmkceradtliung erbras 


ro 136 are Recimations: 
ı Minftrimann ber Brwris ber 
a dürfte, da nachzewieſen dj 
ba derſelbe katboliſch. wor) > und felbktändig iſt, unbd da⸗ 
male hiet wohnte; bei allın Uebrlaen aber, Wie ba wo der 
Nachweis der Beſtruttirna gelüehert, die Bemeife ber Adtigen 
geleglichen Erjorpernilie bes Stimmreqita nicht erbracht fhud; 

Ju Grmäzung emplich, baf aus dem Umfaudt, baß außer 
dem Patbelijten Pfarrer Sin. Dobl, nicht ein vinziges Hier 
bes farhalkihen R:tiniomsrheiles veclamirt dat, beevorgcbt, aß 
jaſi bie S.ſammtz ahl ber ſtimaberechtigten Kalbeliken bie 
Kichnat it der Sılmmliße nicht anzeymeif li bat, und ſis jo: 
din impirert Für Enſuhiung ber Gemmunalihuk aud nach 
tehzlich noch erflärte, 
nus Bien Grũnden vermwirft der Stadirath bie Mirlama: 
tion des Keen Viatters Dabl im aßeır ubrem Lbeilen und ers 
kennt bärjäbe me in fo weit Fllr berecbtiat, ata fie bie Berion 
dr6 8. Caplane Hetin Winkchmann betiifft, Zugl ich vrrotd⸗ 
net te, bat der Dame dee Herrn Binkeimani der Lſte der 
Ztimmberehtigten beigefügt werde, und dieſer fein Behind 
heute mod br Reclamamtın zua ſtellt wärb, 4 

Nachdem die Herren Rraift und Reutbner den 
Antrag unterftügt und aud von ibnen eine Menge 
Unrichtiglerten ın der Dahl'jchen Rrclamation nadge: 
wiefen worden, erfolgte die einftimmige Ablehnung der 
Neclamatıen bei namentlicher Mbftimmung. 

Nahbdem die von der AlrgrementsCommilhon ab ⸗ 
aeldloffenen Verträge über die Verfteigerung ſtäbdiiſcher 
Baupläpe am Gauthore genehmigt worden, wurde bie 
Sigung geichleſſen. 

Tie Verlammlung erinchte Herrn Bürgermeifter 
Hohle das Refultat der Abſt mmung in der Gommur 
nalihul-Angelegend it dem Deren Meguerungsprälidenten 
Pfeuffer, welcher noch im der Stadı weilte, ſogleich mit: 
zutbeilen, 











Bermifchte und Iofale Nachrichten. 
Raiferslantern, 11. Juli 


+ (Das Eoncert pers Mufitvereind) am 
verflofjenen Samjtag war Fehr ſtark beſucht — ein B>: 
weis, daß fih bei tuchtigen Leiſtungen das Baplıkıum 
einfindet au ohne den üblichen Ball. "Die Ordefter: 
pireen wurden durch ben „Gicıieaverein” mit großer 
Sicherheit zue Auffhrung aebracht; nur im Aafanır 
der Duvertüre zu den „Wuflsgen Werber von Mındfor* 
Ihwantte das Bleh; im Furendor aus „Horent br 
Teufel“ ererllisten b inaderd G.arıneite und G dom 
iren mar karzen aber Idön vorgriragrmen Sotıd, — 
dei den bis in die heinften Derails herrlich gefunge: 








belonders auszeichnete, doch war der Erfolg ſammili 


her Viecen und haupıfähluh des Schluß⸗Chote „das 
deutſche Schwert”, wobei die Bönlinge- des Grminare 
mitwirkten, ein volfländiger. — Frin Emma Beutel 
deren Namen als Goncert-Sängerin bereit weit über 
die Grenzen ihrer Baterftadt einen guten Klang hat, 
entzädie das Publilum durch den Vortrag zweier Die 
der; howie durch das Sopranfoto. (mit Ewartett 
und Drdefter) des 42, Pjalms von Mendelsiohn 
Bartholty. 

* (Der Ausflug des Männergefang- Ber- 
eins) lodte gefiern eine große Amabl von Damen 
unb Herren an ben fogen. runden Ti auf dem Sum: 
berg, wo bie Nahmittsgöftunden bei Männerdären, 
Duartetten und Spielen (und NB, ber treffligen Me 
Rauration ber frau Wwe. Schneider nicht zu Dergeflen) 
nur allzu raſch verfloffen. Die Schatten bes Abends 
lagerten bereitd über Wald und Flur, als die Geſell⸗ 
(haft im gehobener Stimmung ben Heimweg antrat. 

DO Sommernadt, fo reich an .- 

So reich an ftiller Himmelsruß' 
Wie weit bie Herzen auch geichieben, 
Du führeit fie rinanber in. 

M(Walbmohr) Unmwetier. Samſtag Naht 
19 Uhr beginnend, entftand in Sand und Echönenbern 
bei Waldmobr, ein jo furdtbares Wetter, bab ber 
Hagel und Sturm die Frucht und theiiweile auch bie 
Dacher der Häufer zerftörte; in bem benachbarten Orte 
Kabelberg flug der Blik ein und töblele mehrere 
Stock Vich. 

— — Nenftabt, a. 5 da — 

Mit ber Ertichtung unſeter Joribildasqe ſchoale gebt +8 wir 
mit dem Steine dra Siinppus. Kamm hatte dieſer, wir un: 
ſern Leſern aus ber ariediihen WMerdologie befaumt if, ımin 
Yrflrenauna aller Kräfte ben serhängnikoollen Eirin auf bie 
Eripe dr Berges arbracht, ale joalih Der „lüdiige Marıner* 
auf der andern Grite wirber birabeellie, Se gebt «6 meit 
Wir, mas man auf eime [hehe Ebene, wo jerer Etügs mub 
Sawerpuuft fehlt, gu brinaen eder wielmihr gu varallsficen 
lust, Kamm war ec ben Auteguagen für die Sache begel⸗ 
fherter Männer gelungen, dieſe bokmislige Angelegenkeit vor 
bas Ferum dee biefigen Erabirages (unter sem H, vor Mio.) 
am dringen, ale man joxleidh ben läbımenden ridluh fahte : 
‚Tier Errigiung eimer ertbilsunaeihule müfle bis. zur Gin: 
führung Kr Gommunaliule wrrtagt werden, all de wellen 
Der Anierritt mad Gonf. jenen gricennt werten mühte, uns 
wirle® die Brisbebug eine alyterofem Amgabt vom Vetgern 
erforberti madır, und daß vor ber befinitioen @mführtena bir 
Aufürdung eines Lrbrplanes jür bie einylaen Klaſſen mörhin 
feh dürfe,” — Rua fragen wir: War ea denn. noikwentia. dir 
Vtrichtung ber Kortbildunnsicule aus conje ienel / Mädhit: 
ten zu vti ſchieb⸗ m? Wars bat bieſe mit ber Mliaon zum thun, 
eins Amarlegenbeit, bir dech aut melm bürgerlicher Nafur iſt, 
unb ausfslichli unter den Wuhicien ber Mfplikgen  Berwal: 
tung eb? 4 iR auffallend, ba bir Wictigfeit Meies Wo: 
menieh dem Ekıhralbe eignen mb Peiter ber Ötadiraibs: 
meitaliebrr aegen bie Bea-bung rinek ſe bodrpichtigen Vecrechtes 
Drei einzulegen, den ud kalte Da Iıbra wir Die Rırie 
brader. Dirfe bahn unterm 28, vor, Mies, ben eneraiigen 
Detoaluſs gefigt: „Die Fortbitbanasjhule in comfrlflenel ar: 
möigt,* — Was den groriten Punkt beirifft, b m der fsstldde 
Berſtand geltend machte, bab wor der definitiren Girjährumg 
dirfer Schule die Auffirkung einet Brbrplanre möıbim jei, kein 
bas eine Sach⸗e bir ſich von feet wrrfkcht: Millin mir franrm 
abermals: Hat denn die Drtejculcommminjien nicht Fat Yobı vn 
Tag Zeit qebabe, de Orsanilatien einer holdem Lbule in® 
Auge. zu Fallen me fir mit Gerd, Plan uns Dramanı 
von allen Seiten dringend arwlmldtr Schule du beisi 
Kalt joe man glauben, 26 bantelte fh da won Eh in 
für ein aan.ee Aönigrriß. Urbriaene if, ſo viel wir 
immerw, bereite wor aerammee Zeu ein Schuſotan iu ein t 
bi finen Eldtter mitgetbellt morgen, ber alnmiine Full ıcııa 
haus und für geeianen erachtet wurde, den Bilujien mb Ans 
ferdetungen ber hiefi en Fürgirigait vollfommmen zu enlipsesen. 
Werum wire blfrr igmoriıt. 


Meteorologiſche Motizen, 














Barometer Thermometer 
Sull in Dar. Yinien man Keuem, Meaumer 
9. Mitt, 327 22 256 Din 139 
Abends 27.29 150 Mar. 27.0 
10. Borg. 27 33 15.8 — 
Mit 27.73 22.1 Min. 13.8 
Abends 27.30 13.0 Mar. 238 
11. Morg. 26.42 13.6 — 


Waſſerwärme des Badweihers. 
Montag du il. Jun, Moegena I Ubr: 17°, Grab. 


Schifföbericht. 

Mitgetbeilt von Bhil. Schmidt in Rallersiausern, aieln r 
- pearalagemt der Gambeimert. Vad et ĩabrt· Merle: Oßrfelican, 

Tat Hamburger Boßdampilsifi „Wetebalia*, ErL Schwenien, 
or ber Yinie ar Hambura ⸗ Arnttik aniſden Faderlahrt-Hclien- 
Wejeliiain, Irat am 6. Aufi wirderwm eine Meile via Savıe 
nis Mr Nor an ums batte außer zimer ſtatken Gries ums 
Badır Wa Gib Tome Ladung, TU Paſſazlert In der Gajüte 
um 574 im SJwitarmbrdf an Berd. . 


Danbel uud Jaduntie. 

“Meuflade Mir vom 9, All. MWriyun 6 ®. bi fr 
#omd A, bi — So in. bite werde — A. — fr, Hafer 
HAM Er 

nrantturr, 9 Dual, 6%. be Abenda. Eredit Par — 
39, AO et, Bananen Bis, — 
BE, —ä0.-t, Au big. > Pomtarden IS4® = 
U, ae A, er, Mai 
2 In7 Br, Hei mer Actiem 68" bei, u. B, Amerdı 
Bayer BI NIT, dr Shah nam auf Bruunmyitun.sarfei. 
Kane 2 Mye blau Acnie 68. DU, Staatebaun FIT, Kar 
“an 3 


—8 
- * 








—— 
Todesanzeige. 
Freunden umd Bekaunten die tausf 
riee Viuheilung, das unſer geliebter J 
Pater, Schu egervater und Groſoatert 


& Philivp Gerlach, 


Rirıb ind Rauimann, 
beute Made um 2Ubr im einen Alter 







Er Yullan, ben 9. Juli 1870, 











1 Die trauernb Dinterbliebenen. 
Jagdverpachtung. 
a ee; Freitag den 19. 
ıW F Juli 1. 38., des Rad 
54 PR > bem Gemeindehauie zu 
Goheneden,mwirbbie 
De. leibtällta gewordene 
per arfung ven 
Hobeneden, auf 6 oder 9 Jahre verpachtet. 
Hobeneden, den B. Juli 1870, 


Far: 
aittandum 4 Uhr, auf 
djagd 
Das Bürgermeiiteramt. 





Coreſſel. — 
Mühlenverfauf. 

—— Eine im bes 

7 ten Auftanbe 


am Saarbige 
birge, gany in 
: der Nähe ber 
nn Rab gelegene 
we Mühle, beite: 
—— ee bed in 2 
Dahl: und 1 Echalgangr, Wieſe, Garten 
und Defsnomiegebäuben, ift unter fehr vor⸗ 
theilbaften Bedingungen zu verfauien, Das 
Drüblwert ift nad neueſter Conftructien 
eingerichtet und bie worbandene Waſſerkraft 
ift fo bedeutend, daß bie 5 Mänge im fort 
mährenbem Betriche fein fünnen. 
Mäbere Ausfunit ertbeilt Geibäftsagent 


ling 
zu Neuſtadt a Haarbt. 


Tüchtige — 
Monteure auf Singermaſchinen 
Nm ——— und lohnende 
e inung bei 
Phil. Eranz in Offenbach a/M, 
Rrifefoften werben vergütet. (63%, 


Gelhäfts-Empfehlung. 


Einem neehrten biefigein wie autwärtigen 
Fublifum bringe id mein Beihäft als 


Herrenkleidermacher 


in empfehtende Erinnerung. Ba 
Um geneigten Zuſpruch bittet freunblichft 


Bbilipp Andre, 
wohnhaſt bei Hier Bender, Drühlitrahe. 


Eine geräumige Scheuer 


vermiethet 
6, %. rauf, 
— — — —— 

Da bei einer genügenden Amahl von 
Abnehmen BR f 

„Der Pfälziſche Schulbote“ 
im Verlage des Lehrerwaiſenſtiftes er— 
ſcheinen kann, fo ſind alle Freunde deſſelben 
eriudt, die in ihren Händen befindlichen Uns 
terzelinungsliften, mat möglichft vielen Unter⸗ 
ſchriften veriehen, umvermeilt an mich einzu: 
fenden. Der Drud wirb baum beginnen und 
der Hotr, deich ausgeſtattet, bis Ende Augufi 
reiiefentig fein. 

Mukbab, den 10. Jul 1870. 

Schneider. 


GERUEH 
= 









4062 









Gicht Rheumatiemus, Sie · 
derreiken aller Art, ſelbſ — 
any peraltete Beiden werden MEN 


im furser Zeit bejeitigt durch 
Herrmann Witt, Berlin, 
Robftr,. Ar. HM. Mrwux, 


ei) 
AEAEAE 


— —— eht — 


Ein anfländiges Frauenziimmer wünscht als 


Haushälterin 


eine Stelle. — Dad Nähere in ber Grpes 
bition d. DI. 


Einige junge Peute 
können täalich bei dem Unterzeichneten guten 
Mittagstiih erhalten. 

DJof. Gerbes, Wirth, 


Boer, am Bahnbol. 
— Kr Zune. 
emifelles Ser mr 
Ehemijeltee SE BS 













Verpachtung 


einer ärarialiſchen Waldjagd im Revier Hagelgrund. 


Donnerfing deu 28, Juli 1870, des Morgens 10 Ubr Raiferslautern i t 
Gaftpaufe ur oh wird —— — — ——— durh Das. General: Verfammlung. 
Rentamt b 


sten iferäinubern zur \ erpadhtung des mit dem 30. September fi. 34. leih 
tälig werdenben Nagbbogens Ar. 2. des Heviered Hagelgrund, beſſehenb aus ben Diftrifs 
ten Boerswald, Sommer: und Tinterbald, zufammen 777 Tagwerf enthaltend, unter den 
in ben Amtsblättern Ar. 40 und 46 vom Nahre 1850 und Nr, 76 vom Nabre 1859 vor: 
geschriebenen allgemeinen Bebingungen gefäritten. Die Grengbefchreibung des Jagdbogens 
faun bei dem £. Rentamte eingeiehen werben. 

Die Pachtluſſigen haben vor dem Peginne der Pachtverhandluug. ber Commiſſion 
ben Nadıweis bed zur Rachtnıläbigfeit erforberiihen Einkommens zu liefern, wibrigenfallä 
tie von ber Koncurreng ausgefhlofien find. 

Kaiferslautern dem 7. Juli 1870, 





Königlichen Forſtamt, niel fkranf dabier eröffnet. 
Dreier. Raiferslautern, den 10. Juli 1870, 
64,5,7) t. Gerichttonitiicher. 


BReisszeuge 
in jeder Zuſammen fomwie einzelne Theile im gube Auswahl und vworzüglicer 
Qualität unter Garantie bei billigften Preiten. Für Echüler empfehle folibe unb bauer: 
haft gearbeitete Reißgeuge. Neparaturen ſofort billig und gut. , (16°, 58 
D 2 Nr. 7. Mannheim. Mi. Piatie. Manubeim. D 2 Rr. 7 
an ben Planfen. Medanifer und Optifer, om ben Planken 





Feingemahlene und guttrodnende 


Del: und Lad: Farben 
in allen Müancen, fertig zum Anftric, 


Zeindl, ächt bolläubifches, Uftge Anerbietumgen bittet man unter W, 
Sieniffe aller Urt, A. 559, on bie Serren Saafenftein & 
Metaltarben, Dogler in Frankfurt a. M, arlangen zu 
lamaierwalzen, lafien. 164,0,8 


Ba 7 rn schen 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt a — dt (64*, 014 


SHeinrichk Men,t Radirer in Raiferslautern. 





Unterzeichneter empfiehlt fein 2a- 
ger in allen beliebigen Möbeln, Molfierar- 
beiten, Spiegeln, Stühlen, leider und 
Handtuchhaltern unter Garantie folider und 
tabelfreier Arbeit, in fhönfer Auswahl zu 
den billigften reifen. 


2. Orth, Möbelichreiner in Kaife 


Empfehlung. 


Das Möbel- Magazin 
Gebr. Schmeißer, Mühlbauer & Comp. 


(neuer Durchbruch, ‚vis-h-vis vom Gafs Krämer), 


empfiebit fein reichhaltiges Lager vorräthiger Möbel, Poltermöbel, fertige Wetten, 
el ze. ıe., unter Zuſicherung foliber Arbeiten und billigiten Preifen. (64,9,p 


Ungarische Rothweine. 


ald: Ezenzarber, Ofener, Erlaner, Meneier, Rarlotwiger und Bilanger 1862er, 
1865er und 1868er, weiche fich vermäge ihrer ausgezeichneten Cunlität und Billigfeit 
fehr Schnell bei und eingebürgert haben, empfiehlt und hat ftets bedeutendes Lager im 
biefigen Bollteller (64,03 


% J. Diefenbah in Darmftadt, 
Vertreter ber Szegzarder Weinhandiungd:@riellfgaft in Zzegzarb in Ilugarm. 


Dreſchmaſchinen, Zutterfhneidmafdinen | 

billigt in bet Eiſenhandlung von [30m2 , * 
, Herrmann Herz. 

ERDZBDDBDGB GB BD BD BD DB L LH LH 


9 Uhr 

Neumahl des Ausſchufſes und andere wide 
des Dereind am Herzen liegt, um ihre Theile 
babe ich im fe der u Wittwe Da= 
Guterhaltene leere Korb: 
1870 zu besieben. 
erhalten bei 


” “ 
| Arbeiter-Berein, 
tige Vereins: Angelegenheiten. 
nahme erfucht, 
Der Ausſchuß. 
flaſchen 
648 Te. 
14 Iahren aus guter Familie, weichre im 
blieben, wird bei einem verbelratbeten Hrnel. 
Stadt oder auf dem Lande, genen autes 
Der seite Sted, beitchend aus 5 Bm 
®. Derzog, Blnmermeifter. 
ber Sruchtbaile, fönnen swei Herren täglich 
64 /,*) Gregoremitidh. 








Al ben 11. Yull, Abende halb 
Dringend werden Hile, deren das Mob 

Meine Schreibitube 
kauft ſtets zu annehmbaren Preifen 

8.1) Earl 

Für eim Madchen im Miter non ungefähr 
ber geiftigen Emtmwidelung etwas surüdge: 
Mrat, Lehrer ober Rabbiner in einer Meinen 
— ein Unterfommen geſucht. Dieb« 
a 
Mohnung zuvermietben: 
mern unb Müche, und ift bis 1, Dffober 
Im EC. Flieſeu' ſchen Wohnbeuſe — 
Koſt und an Wohnnung 
Peiner — — — 
Im C. Gelbert'ſchen 


Biergarten 


Finnen anf Wunſch alle Imterbaltimgen 
Kräniden x, von Bereinen wie Privaten 
abgehalten werben. Brei Pridaten Mebt «6 
benielben unbenommen,. ihre Spellen ſelbſt 
mitubringen und ift ber Unterzeichnete germe 
erbötin, das nmörhige Thchzeug sc., biesu zu 
liefern. Inge m? 

#. Pfeiffer. 
Ein 2Y jähriger Sühnerhund 
(Hmdin), engnliicher Mace, ber 
im Stehen umb Mpportiren ber 
Hübner ferm ift, wird zu ver⸗ 

kaufen geſuch. 
Mo? ift bei der Erpedition d& 
EB 

Mebaillon 


erfabren 
‚Derlaren!) Breiten 
— erapbie. 
Der redliche Finder möge 
daMelbe gegen aute Pelohnung 
in der (egpenition b#. Wlatte& 
abgeben. 





a. 
63”, 


ein aolbened 











Bann Yehe ich Dich wieder? 
Tom, 
Fraufturter Cours nom 9, Auli, 
Wechſel in ſUddentfcher Währung. 
84 Rurge Sie 














| Amßerbam fi. 100 
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Salid, auageao 
hagegen —— Dempsfrat,” 


Unjeiner Gratisbeilagen 


Nro. 165. 


uns foflet wierteljährlich in Raifersiautern mit |Drmd und Beriag ber 


— —— 


Roiferslautern, Dienftag 12. Juli 1870 


1 


Jälziſche Volks; 


Nr Die Siebacisn — Surden. Iran 1 ——— 


duqcuacrel Ih. Mohr in Katferslautern. \wierfpaitige Reile bereihnnet, fe 


— — — 


ilung 


un gan, Os vera mir Winihluß der 
#. 30 8, — Inſerate, weſche dur die game 
finden, werden mit 4 bt 
Smaligre Anieratien mit ? ir 


68. Jahrg. 


Bialg eine Barft Berb 








Politiſche Ueberficht. 
Naiſerslautern, 12. FJall 


Vorbei , verllungen find bie ſchönen Tage von 
Arromjurz! Auch bie „Rorbd. Alg.“ beginnt ſich mit 
dent nahen Enbe ber ———— Hertſchaft in 
Aumänien verfront * machen. 

ſaz ‚zu ben neulich nach ber Wiener 
„Breile*. mitgeteilten berubigenben Verfiherungen 
meldet das: Veſier Journal”, ſchreibt fie, ber öfter 
reiche Gmerat-Eonful Zulauf habe eine Eonferenz, 
mit dem Grafen Andrafiy gehabt und biefem ans 
gebllch mätgelheilt, die ge ber Regierung bes 
Fürften Carl von Rumänien feien gegäblt, ber Bor 
dem Sei unterwühlt,, eine Aataftrophe jeden Moment 
zu gewärtigen. Die Gonfuln von Defererih, Un ⸗ 
aan, England und Frankreich Hätten ihren Regier 
ringen. Gierüber bereit Bericht erſtattet. Bei bem 
fteten Wachſen ber Gefahr haben ſich jedoch ber 
öfterreichifche und ber franzöfifche Eonfuf enlſchloſſen, 
—* Regierungen auch mod mandlich, Bericht zu 


—— 
holung zum ‚me ein vollkän- 
diges "Unbeforgtfein fließen Liebe, fondern würde 
gerabe bas Gegenteil bebeuten. 

Die Ratten verlaffen dad fintende Schiff und — 

Wogen ftürgen auf das Schiff I 
gen ift ber igäjehn 
Sammt feinem luſt gen Reiche, 

Br pp eine brennende Frage hier einen wahr: 
ſcheinlich tragiſchen Abſchluß findet, mitb die bren- 
nende Frage der Unfehlbarfeit mit mögliäft großem 
Knaleffecte zu Ende geführt. f 

Richt Gewalt fondern die volite Erf&öpfung'mar 
die Urſache, bafi bie Eonzilsminorität, bie bis 
zum - legten Augenblide auf ihren Schein land, in 
den Abbruch ber Specialbebatte willigte. Des alten 
Hader® müde, hahen fi} die frommten Wäter ferien 
gemacht und gar mander von ihnen würde Gott 
daufen, wenn erbie Mauern Roms, wie ber Erzbifdhof 
von Bretlau, der gludlich entichlüpft fein foll, hinter 
fi bäfte. Bis zum 17. b. Mis. erwartet man den 
Schluß bes Eonzild und bamit gleichyeitig bie Pros 
dlamirung des Unfeblbarkeits-Dogmas. Die Amir 
fhenzeit wird man dazu bemugen, eine alte kirchiche 
Eände wieber gut zu madhen. 

Nah dem Papft fol nämlich and ber heilige 
Kofeph im Eonzil no zu bogmatifhen Ehren kom, 
men. BDieler Seilige, welcher bisher eine verſchwom ⸗ 
mene Stellung in der Kirche einnahm, hat jeht end⸗ 





Schwarzer Daunen — weiße Hand. 
: (8. a 

Hören Sie mid alfo an. Schwarpdäumler 
wiffen ſchlechterdings nichts don dem Humpage-Handel. 
Der ift das Wert einer auswärtigen Bande, bie mit 
fed genug auf meinem Territorium in's Handwerk 
griff. Sie Haben ung Unrecht geihan, Henty, aber ein 
Unter, welches vor dem Complimente, welches Eie 
uns madyen, verſchwindet, denn bei meiner Grafenlrone, 
es war ein Meiſterſtreich Nun aber, Sir, Tann id) die- 
fen meinen ſchwarjen Daumen auf den Mann Iegen, 
der die That vollbracht, und erfläte Ihnen, daß ich es 
ihun will. : 

Armout'a Augen leucteten. Mit Mühe hielt er ſich 
zurüt, der Auebrud' feiner inneren Genugthuung ars 
beitete an bie Lippen empor, aber er toußte, Lord Lob 
liebe «8° nid, wenn er im Zuge wart, unterbrochen zu 


werben, und beberefchte fi) deshalb infomeit, daß er F 


ſchweigender Zuhöter blieb. 
— Die Sache, Kenny, ifl dieſe, fuhr Se, Lord⸗ 
(haft fort, ich will den Mann, defien Merk bie Er 


morbung und das Verſchwinden bes Raufmanns Hum 
page toar, Jemand bezeichnen, und dieſer Jemand i 
bet ehrentwertbe Herr Arthur Hagedorn, 
Eohn des Earl von Hawlwerd, Bruder Ihres — ers 
gebenen Dienerd. Der junge Näre hat feines abeligen | 
Vollbluts dergefien, und ſich in die plebejlihe Erbin 





lich — 6 noch zu etwas zu bringen, da 15 

Earbinäl 

becretiren : 
nl« 

Eigenibaft als Mater 


nicht länger zurüdhalten fann. 
e und Bildhöfe beantragen, das Gonzil möge | e8 fi zeigen, ob ber Ultramontanismus bie praf- 


Ja demſelben muß 
tiihen Konfequengen ber fleligen Dppofition gegen 


daß, nachdem ‚ber felige Joſeph, in feiner. | ben Halbliberaliamus zu ziehen verfieht und — zu 
Ehrifti, um ſo viel höher | ziehen wagen datf. Da gilt, ſchreibt bie „N. Bab, 


über ale Geſchöpfe of mworben, als er zum“ Erb» | Sandeszig.“, das Goth'ſche 
thell einen von ben ihrigen mehr abweichenden Na+ i 


men überfommten, die Congregation ber heiligen Ri: 
ten ihm insfünftige in ber fatholifchen Kirche und 
in ber heiligen. Zinirgie nad der allerfeligften Gotles⸗ 


„Bier iM Redue! Komm und arige 
Drine Kun, bier wirb getanzt, 
Der trole Di umb jdrmrige, 
Menn Du nice mehr tanzen Tannil,* 
Kalt und ruhig mit einem gewifien herausforbern: 


mutter eine Verehtung zugeftebe, melde biejenige | den Epott behandelt die „Rorbb. Allg. Zig-“, das Orgon 


aller onberen Heiligen Äberragt; 
4. daß berfelbe Heilige 


Vismarda, bie fpanifhe Angelegenheit, „Sind mir 


ofeph ‚ jbem einft die | doch fdom beim Durdleien der heute und jugeaanar» 


Obhut der heiligen Familie übertragen worden, nad | nem Alätter frappirt, ſchteibt fie, wie ale die Artitel, 
ber. allerfeligfien Jungfrou zum fürnehmften Patron | pie fo viel —* maden, ſo recht eigentlich 


ber allgemeinen Kirche erklärt werde.“ 


Die Unbuldfamfeit, der Fanatismus und bie | wel 


flanbslos find; meift eine Art Iyrijcher Stimmung, 
de, nad unierer Empfindung, theilweiſe ins 


Haläftarrigteit ber heutigen chriſtlichen Kitche, welde | Deliriren überihritt, Bewunderung ber „Ichönen 
die chriſtlichen Viiffionäre mit hinüber über dem | nationalen Beneifterung”, die plöglih aufgeflammt 


Deean nehmen, lönnen ſelbſtredend bie 


iben nicht | fei und ber prächtigen Morte, in welchen ſich bieielbe, 


begeiftern, am allermenigften jeboh Wölker, bie im | Duft "gemadt. Auf bie einzig vorliegende einfoche 
ihrer religiöfen Anfhouung fid auf aa Eulturfiufe | Frage: ob die Ipaniihen Cottes das Recht haben 
befinden. Eine ſchauderhaſie Mepetei hat ber Ehriften« | follen, in den verfaffungsmäßig feftgefegten . Formen 


herrſchaft in China einen gewaltigen Stoß verfept. | einen König zu wöhlen und ob 


dorſcht man nad) den Urſachen, fo wirbman aufvor, 
nannte Tugenden oder Untugenben zurüdgefühtt. 


einem. eventuellen 
Beihluß diefer conftituirenden Beriommlung Folge 


8 | gegeben werben bürfe, barauf wirb gar nicht mäher 
ſcheint namentlich, daß man fchon feit ſechs Monaten | eingegangen. 
onläßlid; des Baus einer Kathedtale, wozu ihnen | wenn biele 


reilich ift ed nur praltiih zu nennen, 
iscuffion bis zur wirklich erfolaten 


bie Erlaubniß ertheilt worden, mit den beftehenden | Entieibung der Gortes ausgelegt wird, ba dieſe doch 


Bauvorſchriften in offener Fehde 
ren unterlagen ausbrüdlid, bei 


lag. Dieſe lepter | jedenfalls nicht an ber Vornahme bes Wahlactes ges 
Gehäuten eine ae | hindert werben follen, aber noch praftiiher wäre es, 


wife Höhe zu überichreiten; nun aber haben fih es bis dahin auch die zwedloſe —** auszulegen.” 


unfere Mifftonäre’ in den Kopf aejegt, daß ihre 
Karbebrafe eine Thurmfpige erhalten mühe, welde 
bie geſehlich zuläifige Höhe überragt. Aus biefem 
alten Streit, ſcheint «8, haben fü 
Magenöwertben Ereigniſſe entwidelt, 


Gewiß, nichts 


kann berariige Gräuelthaten entſchuſdigen; gleihmohl | ſchluſſe Frankreichs 
Trembe bei | fein preußiſches Inlere 
und es ſich beifaßen lafien wollten, berart ale uniere | nen, in einem folden 
@efüble aelageing ie verlegen, wir alle Mühe hätten, | ſchwer, fih im Sinne bes 


aber muß man anertennen, daß, wenn 


fie in Frieden nı 


Der Grgenftand hat inzmi zu einem le» 
ften biplomatifhen Verkehr geführt, über befien 
refultat ſich heute noch nicht einmal eine Ver⸗ 


die jüngften be: muthung aufflelen läßt. 


Preußen fteht einem feiten unabänderlidhen Ent» 
gegenüber, ber fein beutiches, 
He betrifft. Man follte meis 
alle wäre es mit gar zu 
Friedens zu entideiben, 


‘uns zu bulben, over vielmehr, , zumal ba Preußen in ber Luremburger Frage nad 


wir würben fie ſchlechterdings nicht dulden. Es ift | gegeben bat, obwohl da deutihes Yunterelie 
wahr, wir find civilifirt umd die Chinefen find Bars | auf dem Epiele ftand, Wie es ſcheint, wollen auch 
baren; aber bie Lepteren behaupten ganz basfelbe | diesmal bie Mächte Preußen feinen Entſchluß er 


von uns. 


Säneber ald zu erwarten war, hat das meue] und Florenz beabficht 


belgiſche Minifterium beide Kammern auf 
fein Eidfol' ben Nenmahlen unbsiingepchen. Bon 
weientfihen Einfluß auf bie Iegteren bücfte das 
Programm bed Eabinets fein, mit dem basfelbe jeßt 





jenes Humpage verliebt; A muß fie heitathen, guter ı undhöglich if, ylorp, er if über und übez ber 


leihtern. Es heißt, die Gabinette von London, Wien 
inten eine Vermittlung, Daß 


elöft und | fie nothmwendig iſt, kann man nicht leugnen, denn 


Frankreich beginnt bereits zu rüflen. Welcher Art 
die Vermittlung fein muß, ift nicht ſchwet zu fagen, 
meint die „R. Fr. Pr.“ Eon zeigen fih Symp⸗ 


Henry, might Siel- Die Hoffnungen ber Hawlweed's Ihäftigt. 


beruhen nun ſammt und ſonders auf ihm, umnb biefe 


— Er fol feine Geſchäſte ein wenig warten lajs 


find von größerem Gewichte, als das Hinauffommen | fen. Ich brauche ihn, id) muß ihn haben. Beben Sie ihm 
eines no fo tüdtigen Diebsfängers, bad begreifen | ben Palfirgettel. 


Sie. Uebrigend, mein guter Henth, wiffen Sie zu viel 
von den Schlichen der Spipbuben. Einmal in höhe 
Kreife yugelafien, ruinirten fie Ale. 


An dem Tage, an welchem der chrenweribe Herr Ar 


thut Hagedom Mig Humpage heirathet, ſedt Henri | 
us Aımourius fünftaufend Pfund in feine Talden! |; 


— Wenn ih es auch thun wollte, er kommt nicht, 


re | ermwieberte der Polijei⸗Agent, dem diefe Zumuthung über 
Über mer | alle Maßen ungelegen lam, 
ten Sie auf, ich made Ihnen einen andern Vorflag. |: 


. — Zwingen Sie ihn, dab er fommt! fagte Lorb 
ob, — 

Und damit war die Unterrebung zu Ende, 

Der Gefangene hatte Recht, Ali Sir James Pol« 


If das eim Antrag? Nun, Henry, wenn Eie wollen, | il erfuhr, was fein Agent mit Lord Lob gelprochen 


bie Hand darauf und bie Schrift. Wollen Sie nit, 


(der peeuniären Abmahung murbe bei diefer Mitikeis 


fo gehen Sie mit Bott, und fagen Sie, was bie volle | lung begreiflidh nicht erwähnt), gab er feine Zuftim 
Wahrheit fein wird, Sie haben das Ichte Wort über | mung und den Palfirzettel. 


meine Lippen geben gehört, welches ih an Sik ger 
richtet. 


bers 
tar. 
den Hanbfclag. 


Herr Gaunter, von guter Hand berjlänbigt, machte 
fi ohme Zögern fertig, Meibete-fih um, und wurde in 


Henmy wußte, daß trok aM’ des Bombaftes und |bvem Haufe zugelaflen, welchem auszuweichen die Auf- 
’ der Affectation, bie in ben Worten des Näus | gabe ſeines gangen Lebens geweſen. Furwahr, ein jelt- 
gelegen, die Meinung dabei doch eine ganz ernfle james Schauſpiel, ihn, den Berworfenen, im Glange 


feiner ſchönften Tugend zw fehen: der Treue, wie er 
binabflieg in ben grabestiefen Kerler mit der Haltung 


Er gab 
— primis (dat if erflens), Henth: Einen Er | eines Pringen, und feinem Hauptmann gegenüberſtand, 


zu mir formen. 


Die Forderung machte den Agenten ganz befär. || Die Gonperfation der beiden. 
| — Biel, fagte er Ge mifien, bap- Daß ‚ganz | einem Defonderen Dialecie der englifdhen, nämlich, der 


der ee laubnißſchein, für Bob Gaumter; er fol heule Abends | zwar van deſſen grokem Mibgeidid, mit im gering 


fen aber von der eigenen Gefahr erſchüttert. - 


Däuptlinge fand 


tome, daß bie Frage ber Beſehung des ſoaniſchen | mühungen, den Beluch der Beriamimlung duch Ab- 


Thrones Begenftand einer europälfchen Gonferenz 
merben mirb, von de e "hoffen ‚wollen, das es 
ibe gelingt, dieſe pmindfe Hohenzölern Kandidatur 
alüdtih zu bearaben., 


*AUnſaubere Wäfche. ° 

(Ein Wort zur br genen zwei Schmähartitel 

in Nr. 104 und 105 bes „Dürkheimer Angeigers.*) 
(Fortfegung.) 

In der That, der Mann bat nicht fo ganz Uns 
reht, Wie konnte es auch bie „Frankiurter Zeitung” 
wagen, an unlern Fortihritt die Aufforderung zu 
richten, mit ben Waffen bes Geiftes die Prinzipien 
und ‚een der Doöllspartei zu belämpfen Dos 
hätte die · Froulſ. Big.“ doch ſchon willen-Tünnen, 
das unierem Fottſchrut feit 1866 jeder Geiſt abe 
handen gelommen iſt und daß nur nod preußkifcher 
Nebel die Köpfe Fült, Das einzige Licht, welches 
ir dem dorliegenben Artikel bes „Dürkh. Anzeiger“ 
urd au darin nur durch feine ſchweren Verbrechen 





gesem bie geſunde Vernunft und bie deutfche Sprache 


glänzt, fiedte an jenem Tage in der Laterne, melde 
den Gert in den, Reihen der Dürkheimer Vollepar⸗ 
teifer ſuchte. Selöftweritdndfid mußte es ba in ben 
Röpien. der 'braden Tortichritiämänner ehr büfter 
anggefcben haben wind erfärlich fit es, daß ſie ſich 
ben Henftahter 
Dont feiner geitoolen Vertheibigung des Forliähritts, 
glängene — ad absurdum geführt murbe, 


Der :Leier wird uns eine Ermiderung auf bie’ 


periönlichen Schmähungen erlaffen, bie eben dem 
Verfafier als einen — geiftvolen Menſchen kenn: 
seihnen. . . 

Und meiter heißt'es in ber Urias⸗Epiſtel: 


prodenfhum — Dürkpeims Sei im Marm, tränmdleir 


diefe MWeltweilen, ohne zu wilfen, daß Jedet, ber auf“ 


Kunftteifen aus 
betichte von ' 

Ausfäukbirector 
Mag, von dieſer Morfle 


t, fi vorher genaue Stimminge- 
nnern holt, wat auch den bpt. 
230 verutſacht haben 
ting zurfdyubleiben, nicht 


Minheilungen haltverkräppelter Größen, die blos 
dem tänlicen Localwitz Stoff bieten und.roh dazu 


dos Jammern über vermeiniliche Jurädjegung von 


Wirtbert,/ welche das beliedte pfälgiihe Demofe, Leib: 
„Wolfsyeitäng”, in ihren Zocalen 


organ, genannt: 
hatten. 
„Wahrlih "ba { 
unfered Wiſſers if blos ein Wirth fo —— die 
nieberichmelternten Kraftwörter ber Demo 
vhaen vnſeret Barbaroffatadt jeitweile zu leſen, ba 
jedem Ilngefangenen diefe mit mus enbigenben 
Wörter for zu 1000 Malen vorgeorgelt murben.” 
Und wieber bat ber Dann Mecht, Die Geld⸗ 
atiftofratie, bad Geidprogenhum, wie er unfere 
mohlbabenden Pürger zu nemmen beliebt, mar nicht 
in Aarın gerötgen, nicht — Der fteiheit · 
lich gefinnte Theil derſelben beobachtete eine abwar · 
tenbe neuttale Haltung, et molte fi erſt überzeugen 
wns denn "feine Entichlüſſe fallen; uno derjenige, 
melher auf tem politiihen Standpunkte bes Ber: 
faflere des Atlikelſchreibers ſteht, mar auf die fom: 
menben Dinge wurdig vorbereitet geinelen, Das 
Refultat der Berfamminng fand ſchon vorher bei. 
ihmen ſeſt; Hatten fie doch ba& trefflihfle Spionier: 
Syflem, das dem „Kortfhrit* ber Herrn ale Ehre 
macht, in Anwendung gebracht, nasbem ihre Ber 
———— — — 


⸗ 

Diebsſprache fiait, deren ſelbſt nicht alle Cagländer 
mädtig find. Sie war fur) und triftig. 

— ertft Du was, alter Junge! fagte Mylord. 

— Tue Einer meinen Augen an,'was.er will, 
wenn ich begreife, was über Sie gelommen, eriwieberte 
Ger Gaunter, indem er aus zarter Rudfiht für. fee 
nen Dbern und Freund bie Mieue des Webersaichs 
ten annahm. Aber das if nichts Gutes was ih 
ſe 

— Grüg mir bie Herpendjungen ale; ich warme 

fiel Meidet die Straße, fie iſt Schlechter Weg; ich jagt 
Eud immer, fie fei jElüpfrig! Mic hole ber Teufel, 
wenn ich fagen kann, ivas mich im aller Welt zu bem 
übermütbigen Streich während der leten Nacht berleis 
tet. ber mir war immer, als ob Jemand meinen 
Braunen ‚am Baumezjögel Liegt nichts daran. — Aber 
— nun hör mich on. Filing George — 

— Soll's mit ihm ttwas 12 

— I. habe etwas mit ihm sabzumachen.* 

— Sol er — rufen? : 

— Ja, er. wartet auf Ablöſ 

— Ben 

— Mas; aber? j tn yhrtaH] 
— Ei iR das erſtemal — mie war er Euch ober 


uns — nd N 
Eorttepung Felge). 


—* 





Helben kommen lieben, ber denn auch 


9 ie kanke  Beiborifettetl or Pe mole man den Brüdern im Norden bie. Hände 
" ie Hanke ariſtoktalie — 


ah die Einduldung · meit, denn 
tat· Cori⸗ 





reißen, ber Plakate an ben Strafenecken zu ſtören, 
Pa er worden und an bem gefunden Sinne 

eten Bevölkerung neleltert war. „Unter dem Drucke 
hiries ShionierSuftems mußle de Anmeienden ber 
Muth‘ zur Unterselhtung Ichwinben, to feht der 
größte Theil derjelben, was die Verbandlunf Mar 
erfeunen ließ, mit ben Beitrebungen ber Volfäpartei 
zufrieben war. . 

‚Des von ber Fertichritispartei beliebte Mittel, 
Wicthſchaften in bie Acht zu erflären, in denen bie 
„Drälz. Vollszeilung“ auflag, iR in. ber Geſchichte 
bes Foctichritits nicht men, Man fürchtete auch in 


Ger em vet ale ehe or WÜNRETURI 


parielaetährlide Gedanten- von Hortichriteihmmdel 
und. Bismardveraötterung, kommen könnten. (Hıdt 
wahr, verehrtes Licht der Hortfchrittspartei das leuch⸗ 
tet Dir ein? Ned. der „Bi. Bagig.“) 
Leib thun und biefe traurigen Helden vom Fort: 
fritt aber doch, Jedem „Ungelangenen”. (für bie 
claſſiſche Bereicherung ber deutſchen Sprade verdient 
ber, Mann. einen Orden. Die Neb,) find Diele mit 
mus enbigenden Wörter Ion zu 1000 Malen „vor 
georgelt” worben, und nun if der heruiene Verthei ⸗ 
diger des Kortfcritts, Herr Neifelt, fo ungeldhidt, 
biefe unausftehlicen Wörter. in der Berfammlung. 
zu wieberholem und zujugeitehen, dab bie Volkspartei 
gar wicht Unrecht ‚Habe, wenn ſie Sage, in Brenben 


berrice Deipotiömud. — — 
iheitteportel, erflärte Herr Meilelt, habe ja mit ner 














mus befämpii, unb um beit Uebel zu beieltigen, 


reihen, Wie finfter muß,es doch in ven Köpfen bes 
Verfaflers und. feines ‚Anhanges ausfehen, daB Sie 
von Dieter enlihiebenen Belämpiung bes preußiiKen: 
Tespolitnus und Militerismus noch nie rimas.erı 
fahren zu haben fcheinen.. Test fie laſen nur ben 
„Wii“ den „Dürkgeimer- Anzeiger”; hätten fie die 
„Reuft. Sta.” neleien, da würben fie gefunden baben, 
mit, melder Wulh Herr Neilelt in: jeder Nummer 
den Grafen, Biämard und fein Regime Sonie Das 
ganze Hobenzollernthum in bes Himmel hop, um jhn 
naher — deſto tiefer flärgen au köunen. (Ber: 
lacht bat) * 

Jeht beginnt nun bie Hauptſache, der eigentliche. 
Verfarimlungäberiht und er in fo dumm und ger 
bälfig geicprieben, dab wir ihn gerne ders Leſer far 
elmaige Leibbeiiwerben als Univerfalmitiel empiohlen 
hätten, Die Rraitfiellen deſſelben vertathen eine, je 
Hohe Eulturfiufe bed Berfaßlers, daß ber Redacteut 
des u Anz” daranf. gekügt, gelroft ſeine repu« 
blitaniſche ſortſchrittliche Metamorphofe vornehmen 
und fi au& ber volläparteiligen Miiere in ein.beir 
feres. foctiheittfiches Bft: und, Schimpfdafein ‚getreu 
konnte. Ihm ift wohl und und, ‚bie wir bes ſchwan⸗ 
tenben CTharalliers [03 find, it — beifer; er Ihimpfe 
weiter im trieben! 

Der erfte Artikel Ihlicht:. , |.. 

„Säliehlih wollen wir nod beifügen, daß bie 
ganze zulammengerommelte Schaar edler. Vollspar⸗ 
teifer, bie Welblein ausgenommen, -34 beirug, daß 
bie Herten Martin Lang zum 1. Präſes, Züicher 
zum 11. Präſes, Bernhard Lang um Sıriftfährer, 
Dornang, Schieferdedder, und Herihel, hierart® un: 
befannl, zu Beifipern gewählt wurben, und fomit 
„einem Manden” zu Tine Tängit erfeinten 
Stelle verholfen, war,“ 


(8 if wirklich Schade, baß es fein Beleg wegen 


—** x serübt an ber deulſchen Sprache aibt. 
ie eb. 

‚Der Artibel unierigiebt-vem, Vorſtande des, jun- 
nen Vereins *— Beſtrebungen, Die Gewaͤhllen 
lönnen auch über Diele gemeine Verdächtigung ruhig 
hiuweggehen, ihr qanges Leben gibt ihren, Wählern 
bie Bürgihaft, dab ihnen mictä ſremder als berar- 
fige Abſichten geweſen. (Stab olal⸗ 


Volitiſche Nachtichten. 

Muünchen, 7. Jull. Zu Betteff des Militär 
budgets wurde, mie ber „Augsd. Abd. tg.” mil 
geteilt wird, von einer Commilfion ‚des Klubs ber 
Abgeordneten der Fortſchritisdattei zu den *6*8 
bes Ausſchuſſes eine gene ‚Reihe Be manizäge, . 
ziehungsmeile ein volftändig neues Budget, ausge 
arbeitet und, wird bie —5 hierüber, im, Klub 
alabald begiiinen Durch biele Be 
im. Milktäretat gleihfols fehr bedeutende. Summen 
abgeftrichen, e3 würde jebod) butch bielelben die der⸗ 





malige Drganifation des Heered wicht geändert. Ueber 


diefe Gegenaufräge wird es jedah, im Klub voraus 
ſichtlich noch zu Fehr heftigen Debauen Tommien., Wir 
jchliehen das dug einer Mitiheilung ber „Sübd, Mit,” 
bie aljo, ihreibt; „Co weit wir, unterrißitet find, 
gedenken mehrere MlgiteRs 

der Fotiſchritispartei zu 

















Enſſchiedenteit dieſen Militaritmus md Deevone. 





genanttãge werden 


"Fkieht werben folkd, Bie Militättrage zu einer Club ⸗ 
frage zu machen unb barüber d Mojorität zu 
entiheibeg Anch die Mitteilung iſt richtig, daß 
9 € 3 de a — u _ 
veranläßte, ° chlenftalier Grämer fol fogar 
einmad in vollfter Aue & 

einmal Las den Club vetlaſſig haben. ern 
Grämer anbetreffenb, fo in |feine Plitifhe Haltung 
in -Tepter Zeit wieder höchſt beyeihnenb für ben 
Notiomalliberaltamsd, Vor nicht langer Zeit wies 
er in Nürnberg. eine Reform unteres Hertwelens 
nach Kolb'ſchen Ideen entfhienen yurüd ünd befür 
wotteie im ſog. nationalen Intereſſe die Aufrecht ⸗ 
altung des preußiihen Syſſtems, ein paar, Taqe 
päter Nimmte er im Ausſchuſſe mit und für Kolb 
in alen Städten und durfte jegt einer ber erften fein, 
ber jih einem Amange der Clubmejorität micht fügt 
und aut bem Club austritt,” 

Diünden, 8, Qull, Der frinanzausihuß ber 
Abgeorbneienlammer bat ſich im drei Sigungen mit 
ber, Feliftellung des ECtale für das Rultusmir 
niferium beſchãftigi. Die weitgehenben Anträge 
Greils wurden zum geringsten Theil angenommen 
Der Grridtung einer Gentralturnlebrerbil: 
bungsanfialt wurde ebenfalls zugeimmt. Dept 
beicärtigt ſich bee Ausſchuß eben mit der Bersthung 
bes Poſtulals ‚für bie Umiverfitäten. Man hatte ‘br- 
fürdtet, daß bei ber Berathung der Forderungen des 
Aultusminifteriums der Frieden im Ausſchuß nich 
lange —58* bliebe; bis jeht wenigftens iſt aber 
nit das Geringfte porgelommen , mas die Befürde 
tungen gereditfertint hätte. 

„. Münden, 9..uli, Zn der heutigen Sig: 
ung.der Rammer ber Reihsräthe fand yunäcii 
bie feistliche Ginfügrung des Brinzen Arapli, Sohn 
bed Bringen Luilpold Itatt. Der wurf die 


„wie anderſeita 


| prooiforiiche Steuererhebung beir, wurde einſtimmig 


angenommen, ebenio ber Geſehentwurf, bein. dem 
Dax ber Bicinafrifenbahnen durch die Dribahngelell« 
ſchaft. — Hierauf berichtete Arber. 0. Thüngen aber: 
mals über. den außerorkentlichen Dilitäretat und ber 
anttagte, bem Veſchluß ber Mbneorbnnetenlammer. (be: 
Ihräntte Bewilligung bes -‚newen Susareibbaues in 
Nürnbera unter Anweilung auf den Erlös aus dem 
alten Gebäude) zugufimmen- Graf Bothmer mil 
ſich mit der Erflätung des Miniflerpräfinenten Graf 
Bray in ber Aueſchußſitzung zuftieden geben, wornach 
in ber Annahme des Grichentwufes in ber von ber 
Ranmer der Abgeordneten. beſchloſenen Korm-in kei: 
ner Weile ein Ütäjudiz zu, Bunften: der von Kolb 
vertreierlen Anfihten arlunden werben Lönne nun hofft 
von Dem geſunden Sinn. des. bayeriichen: Volkes, 
dab bie bayariiche Armed nicht Keruntergebragt unb 
unfühig gemacht wide, einen Krieg mit Ehren. zu 
führen. Der Grlepesumurf ‚wird hierauf. einflinmig 
angenommen. — Beräjlih. der autbentiihen Inter · 
pretation bed Wehrqeſedes binfihtli der Einberuf: 
ung ber Rrferoifien wurbe mit allen gegen 9 Stim: 
men folgender Beſch uß gefaht: „Die .ın Art. 24 und 
25, Abſ. 1 des Weichen vom 30. Januar 1868, bie 
Wehrverfaſſung betr, vorgeleßenen Uebunyszeiten ber 
Neierviften und Eanbwehrmänner werden zur Bor: 
nahme von Waffenübungen fegelegt. Außer diefen 
Uebungtzeiten ſiadet Die Einberufung Einzelner zum 
Zwed, ber -militäriichen Ausbildung nicht Ratı.“ 
Rriegsminifier von Prankh beharete auf feiner auch 
in ber Mbgeorbneienlanmer vertretenen Anfiht, dab 
bie Einberufung zur Disciplinirung feine Strafe, 
fonberm mer Uedung und Bemöhnung zum Gehotſam 
fei, worauf Frhr. von Schrenk eulatgnete, daß beujer 
hie, der während feiner regelmäbigen  Dienitzeit 
nicht Gehorſam gelernt habe, es auch im ber außer 
orbentlichen Einberufung nicht mehr, bayu bringen 
werde. — Ehliehli wurde noch ein Gelepentmurf 
ur Aufnahine eines Aulehens zum Bau. einer ober 
N äntitken prrenanftalt einkimmig anıenommen 
Münden, 10. Juli. Die Patrioten enb 
wideln fi immer mehr gu einer fleriktalen Par 
tel. Die Augtb. Poſtztg.“ betätigt dies, indem fie 
bie Nachticht bementirt, DaB in ber legten Verfamm- 


‚ lung des Clubs der Watrioteg- biefe ſich fehr miß- 


billigenb über bie Yuterpellation des Herrn Biarcerd 
Made bezüglih der Seinitenmiffionen ausgebrüdt und 
inabefonbere bie. für bie Jeſuiten nicht ſcheichelhafle 
Meuberuta, gemadt hätten, ber Jeſultismus fei ein 
freffenbes, Bift an der katholiſchen Kirche. In ber 
betreffenden Slubligung, ſchreibt bie „Woftzig.”, war 
von ber Interpolation Bine Rebe, ber Name Jeſuit 
wurde gar nicht genannt, und bie Patrioten waren 
mit ber Interpellation fämmtlih einverhunden, mas 
fie chon bei ber Unlerügungeirage in ber. öffent« 
lien Rammerfigung durch Aufſtehen befundeten ; hie 
Hetren Dr, Paper und Mahr. halten lediglich einen 
Diepit mit Herrn Dr. Jörg über Principienfragen, 
find aber ous den Glub. nicht ausgetreten. 

Der Miüdırite dei Kriegsminiſtere v. 


aus dem Elub | Brant wird auch von forfichrittlicer Seite nur als 
Heiden, fobalb | eine Frage ber Jeit dettachtet. Mit Bezug barauf 


ſchreibt die Augeh Mbyig.”: Drei Dnner find 
es, welche in.gud unlerrichteten Kreiſen als Ganbibn- 
ten für. bes Ariegeminiiterium genannt werben, Der 
Erfte in General Mailinger, der fhon in vielen 
Fällen als Nadfolger Pranth's bezeichnet wurde. 
Wie ich höre, hat ihm Ledterer felbft dem König als 
folgen vorgefälagen. Dann werben übereinſtimmend 
noch genannt Feltungscommandent Beneral Hüg und 
General’ Diett; Edierer belannt ald ber ehemalige 
Chef des Generalsſtabs ber vierten Divifion. Für 
bie in mehreren Batungen aufgeführten Generale 
Borbmer FAN Def deſlein zur Belt; feine Ausficht, auf 
den Pollen eined Rriegsminifterd zu nelangen, ben 
fie auch ſchwerlich adſpiriren. Die meiſten Chancen 
bat nad: alleden Beneral_ Maillinger, und m ihm 
it wahrſcheinlich der nädtte Kries niniſter zu ſuchen. 
kit 10. Yull Der Neferens der. Kammer 
ter Richt Uhe, Fehr, von Mretin, über ben Antrag 
der Rammer derAbgeorbneten, daß bie Haftpflicht 
ver Staatscalfe beim Ausbruch ber Rinder 
ver ſich nicht blos anf die Eatfchadigung Für bie ge: 
töstelen Thiere, ſondern auch auf bie Entihädiqung 
für vernichtete Sachen und enteignele Brundftüde er⸗ 
ftreden fol, verſucht auszuführen, dab der fragliche 
Antrag zum Shell nicht erihöpfend, zum Theil Über 
flüſſig fei, und gelangt zu dem Endguto 8 
das gun Im Jahre 1867 gegebene Beleg ’ünte ; 
uk digungen beim Ausbruch einer Minderpeft einer 
Rediſio uneroaen werde. — Dir Entwurf des Ge 
ſches über bie tünftigen Benfionen der Offie 
jiere iR im Staatarathe beratpen und mun jur Vor? 
lage an bie Rammer bereift. Wie wir verneh 
würde ſich nach der aufgeftelten Scala die -Menficn 
bis zum zurüdgelegten jehnten Dieniljahre ur 
Vrozent des Acivitäisgehaltes berechien, unb bis 
zum, pierzigftert Dienftjchrfährfih um 1 Procent, 
von,bort an aber jährlich um 3 Vrocemt fteigen, fo; Yabe eine Aukerjt belebte. Die bortigen Landwirihe 
daß nach ;gürücdgelentem fünfjigitien Dienftjahre ber | Haben übrigens auch guten Grund jur Freude, ben 
... Ketioitätsgebalt alt Denken belaſſen mürbe) ir wohl nirgends in der Pfalz ſtehen bie Felbfrüchte ſchö 
erkiu, 13. Juli) Das Aunmärtige Amt bat | ner als um Trippfabt. 
ben Vertretern bed nordbeutihen —— Deutfch = Ce SEriGbnrrengeteant? In — he 
land mitgetbeilt, daß bie verb ten Regierungen, | Reilrbamoeußer iR mnfere Stade aio ein werräudertee Ü 
in&befonbere bie preußifche, ſich jeder Einwirkung Se —————— febe, mat dar Keugen 
auf bie Ipanifche A öniaezahl und auf beren even Fin Yan mag 00t TERGEARINOBER. 4. Wine 
tuelle Aunahtze ober Ablehnung durch einen ber zu R u ber ge Bormun wit, ia F ig fo an; 
iden er hi « | Muredt, im der Hab frbes Gütgere jeboch Tient 46, unferer 
—* — — ee era Etat rim beiten Brand Fi —2** Die Robbautten melde 
austhliehfich Spanien und vemmädjt ven gemäßlten 
Fhroncandibaten perſoulich MR jederzeit ber 




















grünbet. 


an Land vegang 
fragliche Gebiet im Beſid genommen, — Ein ägypui⸗ 
ſches Schiff it mis geheimer Miſſion von Su nah 
Maſſowad bg en. 
— —— — — — —— — 
Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Rarferslautern, 12. Juli 


fungen in den lath. Schulen fatt und pwar Beute 





Donnerftag bie bes Hm. Aunz und freitag Nachmit 
tag bie bes Gen. Roth. Heute Morgen war bie 
ber Glaffe des Hin. H. Hoffmann und geftern bie 
ber Herren Areflun ®. Hoffmann. 

"(Das Stiftungsdfen der „Bemitblic 
Leit”), Das geitern auf ber —— gefeiert wurde, 
war a üblich” - und. herrſchte non, Anbegien bes 

ER BR zu den frühen“ Morgeaſtunden ' bie unge 
teöbtefte Heiterkeit, Wenn auch bie Chöre tadellos, 
bie Eluartette mufterhaft waren und bie Selovocträge uns 
wiberftehlih-die Lachmusleln in Beivegung hielten, To 
chührt doch Lem fomiften Dustte der Herren J. und 
8, welde die bekannten Kladberadalſch⸗ Figut en Schultze 
und Müller“ barfleliten, das Zeugniß A Re, 1. — 
Mögte vie „Bemüthlichkeit” uns bald. wieder einen 
ähnlichen Genuß beraten! 1:1 3 

"(Die Trippftabter firhmweibe) war biefes 


tadt 


bei und Gingang gelunstm find zwar billia, bed vermmiert 

bie Dunkle fArinpige Jarbe bir Mmfaffumgsnamern die belsefs 

beuben Sorahen. . Dis geringen Sollen Kirke fi —X 

beba ; freundliche fracberBeft-itung der Sänfer herjlellen und wir 

pre nr en es — — J * richten Vene am unſete a ad vr — im gu 

vor ang MIERB- Don 16 ORAL tereile ner Stab 20 Hrine Onier fr Ber datrunz ihrer 

——— ſei ber —*— Bereuns befannt, Saufer — ganzn Siabi * zu (bruen. 
uch ein de, v du V Hbri tb in er, d 4 uni 

ben on sechfahert worden fen. in meiähm Me | Gary eP Relecefntfie dena. N urkkle Beckens 

7 r wäre Biy eim Wintograph unſtert Stadt le Berbiemft emmers 
Angelegenheit von Haufe aus durch den franidfifihen 

Minifter' Öffemlich deipioden worben Tel. Se a Gr ae Baran Sae nn, Wenn. Dee, Mateeb, 
"Barid, 11. Juli. Der  „Conflitmtionnel“ Sagt, 

anihliegend am feine“ legte Weischeiling, daß durch 

Benebetti an ben König von Preußen tm Ems «bus 


roir deren un: des herrlihe Karlsihal, ph bie” digbtiſch 
vertfätblient. pbefsgrapgirte und Sabe ber Stadt wäre ı6 
bann, dieſen Tbotogratien ayf allen Babnböfen der Piel 
— HR Eingang zu Berihaffen. "Sehe viele jhöa * 
a4 en. iele gtlegt ne 
bei 11 i 
beftimmte Verlangen geſtellt wotden fei, daß er ben ref w A 333 —— ki vereinen 
Pringen von Hohenzollern veranlafle, bie Spanifche }fehkurdie Aıltagen aufm fogenammten Grbfeiberge um mit 
-R:one abzulehnen: Benedetti Tel angemiefen, auf eine | wie k Hıcı Diüpe lirhe fih aus_bemjelben cin ampenebiner 
Biäleunigung ber Antwort zu bringen, ba. man für } 3urn * Pe Beet e — — 
— ir gt, e a ö 
biefelbe nur Burze Frift gewähren könne Kuffelung eines Balısıa zur Fenfict, peter 53 
Loudon IL Sul Das 2* Vanzerge· Laser a nd a er —— bie. fi 
ihwader unter dem omman bes Reingen Abel» N aner men me it et I nerangettige a. 
beit hat geſtern von Blymanib; bie Fahrt nach Fayal Free n — u er atmen zu 
und Mabeira angetreten. Der ſchotuſchhe Poſtzug von Münden, Juli, . Eee May bat ein Eolbas der 
— — —— — — 20 Genie 
und 23 Berwundeten wurden gezählt. k ih vinen 
m;. 9. Juli ‚u der SGigung ber Depu | mei Kkaken das Eigerbeitegrländer am Kanal, fün.en | 
—— —— —— gm er den’ Balye um tonnten —— —* Are m —X 
iniſtet bes Auswärtigen über die Merwidelungen | ſen werben, ı 
durch die Eandidalur des Prirgen von Hohenzollern |’ 
ja befragen. Die Anfrage wird nächſſen Wlontag 
erto eine. er i 
— u. Rt ET Aha 
lien” verfichert, Jalien babe fih mit England ver 
fänbigt, um in Madrid und Baris gemeinfkhafiliche 
E&rilte behufs friedlichetr Lölung der Manifchen 
Throncandibaturfrage gu thuu 


Roniag bat ſich höre bie Aftlngejelihait für Derſteldung won 
Arbeitermohnungen fonftitwirt, 2 al 
entworknen and von ber KRegierung gutgrbeißenen Gtatiitem 
wursen Wideigenb angenommen. Stait. bir snerlamgien 
1500 Uflien ja 100 fr, Hab been 3260 gejelämet worden, 
ta daß wer Mefeuktmit glelch Keim Peainm ibrer Operation ein 
Kıpisal won 360 Arancı zur Verfügung ficht, 


Meteoroͤlogiſche Notizen, 


Madrid, 9. Zufi. Die fpanifäe Regierung hat Barometer . Ehermometer 
ihre Vertreter ‚im Muslande beauftcagt, enthdieben | j1: mitt ° Saas — 184 109 
in Abreve zu heilen, daß bie Gandidatur des Beine | "Wunde. 29.67 10.7 - Man. 289 
en von Hohenzollern ala eim’gegen Frantreih oder | 12, More. 25.40 135 — et 


befien "Regierung gerlchteter AN der Feindfeligkeit 
ouragen Tei. Gbenio wenig babe Aid Prim an 


— Wafjerwärme des Wabweibert, 
gewandt, m die Hufimnung bei Aönigt | — caſtag dr 12.5 


ui, Morgene 6%, Ube: 17%, @rab, 
ein 
hm 


ismärd ' 
von Mreußen ju erlangen. Die Verhandlungen feier 
eusihließfich mit bein be Tr Hohenzollera ohne 
Vitwirtung ded Grafen Biamarch gelühtt mörben. 


t. : 
Srerialaneni bei Da 


GVleicyeitig beauftzagte die Begierung ihte Mertyeter |, ty Sumamarı „Hammentır Ger Met, 
im Auslande, allen dösmilligen pegen Prim —S son Reae er ans Tat as a — 


mit Entfehiebemheit entgegengutteien. 
Mabrib, VE AR f lauder ; ben-e# baſ⸗ die ‚Für Mnglamı belimmien Bafıny 
eitjeilte bie Meglerang Osten, bie. Briaußer var: 


fegung ber Norbgrengpunfte einzuziehen: Imparcial . . Dan. 
bringt diele Anordnung im Berbindung mit Tor | Em wi Solar — —* 


ı f einer au⸗gerei⸗ n Ihmellen glütlihen Metferten 4 
Blättern zufolge Siunden daum in En —* en 


fihtsmaßregeln gegen carliſtifche Antialionen. Die 
officiöfe. Melbung Variſer Blätter, Espartero babe 
Prim gesenäber jih gegen den Bringen von Hohen ⸗ 
solern für Alphous ausgeiproden, ift völlig under 







Calro, 9. Juli. Aegypliſche Truppen find in der 
Aslab · Bai, einem italienifhen Bafig am rotben Meer; 
einem kurzen Kampie ha: 
ae wiebeigeworien und bas; 


* (Brüfungen) Es fihben bermalen bie Drüs 


(Dienfiag) Nachmitiag um 3 Uhr bie Claſſe des Hrn, 
Miedel; Mittwoch Nachmittag die bes Hm Weiß; 


— Au'zer Müderfrage überhiegen Borgcherr Rachmitta g 


'F Bafel,8 Jull (Rrbeiterwohmunaenm) Shen 





Orundungeforcie 


Peitgebeilt von Jl, PR fhr in Kaiferskautern, Aneietetr 


" BadtiahrisKetims@eliiden. "bes Lehrers Dirbeu, dleiden bier unbeantisertet, weil 





angt, ur hat, nad:, 
beit. wind 


— 


en wahrſceheinli 


— ODaudel hub Induttie 


t Duirnbae, 6. Juli. (Bichmarft,) Der beutlat 
Markt war, wie verausguichen, Irhr Hark mit Wich angetrieben; 
es mmrben Tage vorher ſchon mehr Händel abgeldloflen, als 
dies ſonſt auf rimem gewsdhilichen Marke der Fall zeweſen 
‚Der Fi um 7 Uhr beadte eine gebe Menge Haudelo⸗ 
Irute, io mar glanbte anf einem Bartbefemäsanarfte it 
fein, Der Handel aeftaltete ſich drennach ſede rühtig. Wreiie 
neh annehmbar.. Berfauft wurden: 4 Halkl, 152 Oclen, 174 
Stiger, 157 Kübe, 196 Rinder, 2 Wierde, yufammear 65 
Städ, um bie Kaufiumme von 44,3W A. — Der Echmeines 
markt war gut Befiellt, jheh hreerjchte im ya nicht bie 
obenerwähnte Rüprizkeir, — Der näßfle Macht finder am U. 
Anti fast. (Ruf Ze) i 

*Kandfußt, 11. Juli. Mittelpreis ger Ett. Weigen 
— M — tt. Rd. um Boch SH. 6 Le a =; 
— A. — Er Baer 5 527 fr, Mifhfeuge — MM — fr. 
Bien — ſt. — fr. Erbſen — A. — fr. Binien — fl. — fr. 


* Mannbeim, il. Zul Wehen. und Roggen beiler 
gefragt. Gerfle umverudert, Sale höher.  Weindi, Rüböf 
und Beiroleum unverändert, : 

Wehzen ef. — U. — fr," fränfilder 14 fl. — fr — 
— umgas 14 fi. 20-30 fe. merbb. 14.7. Ib tr. Kernen 
Id AR — fe — Ropgen If. — tr. — Werie 
hictl. 10 8, 30 fe. — piäll. ii A. — Tr, — mblirtienb, und 
babifher 10 fl. We, Haler er WOBE, 10 A. 11 ff, 
— fr. RKoblrere 2-2 fl. Bohnen 13 — fr. ver 
AU BE — Meelamen, beutſchet L — fl — deuſchet 
U. — A. — dumme — 4. AM. 
— fe. per 100 PIE, — Eivarfetie — Mr. — Beinde, ei. 
218,15, er. — Raber 27 If 15 Vetrolenm 13 fl. 390— 45 
fe. Branntwein 50%, n-Te) 150 8. ur. 
fr. Bruenmebl 100 Job Piuus Ar, 0 12 — 13 A. ao fr. 
Per, 30 0 50-12 fr er HI. 15 fr Mr. 
BR 9140 te. RT WOLLE ST HOME, Neg⸗ 
Aenmehl Nr. O 8. fl. 15 fr. Ar. 1 7A, 16 fr. 

Atantfuti 11. Juli. 6%, Mar Mbemde, Yredit Pd 
tt ernten BUT, 
5%, bir, Lombarben 1795-7 -51,-65-5 be, Baliger 
211, —-12-ft bey, Amerifane 90, —!, Si. Animitt und 
tet. Bier Amttilaner wurden mit Fon vlt, Aloe griawigt., 
Sälus auf „More. Hlgemeine* matter, , . 

Berichtigung | 
Bon der Sidinger Höhe, (Säfıih.) 
Anı fraglien 19. Mai d I. wurbe mie detaunt bir Boos 
Aebung der Eonjcribirten won der Witerhtlalle 1849 am Fönigl. 
metegu Hemburg für Arm Wezleke- wargemontmen, |; 
un dem ſich and drei Burſche won Qutlbersbach zu bribriligen — 
harten unb da ar biefem Tage den Genjerikirten won jeher 
uithr Feelbelt zagtlaſſen wich, to. bezab Ah ber Mufſitani 
Midgarl Adnia von hier, welchet cbenfalle ein ald umtauglig 
erflärter Gonferkbirter iA, mit feinem Dlasiefrunsent nad dem 
Dabnbole zu Lanaſtudl und emafing alibont feine TRiitellegen . 
Diebe kleinten Zuge jätefen ſis uoch vier Ganfccikkrte an, 
nämlich drei von ber Naßbarbjemeinte Bann umb ber vierte 
ber Gemeimbe Licibeu, ad fe gegen ſäramtlicht mit dieſer ges 
Yinzen Rufit imıbiefige Mrmteinde cin und aben ſich im 
Sie Wirthſchaft wow Adam Fich ſchein. Mibert iR abır rin 
Uenlären vorgeflommm. Obmgrfäbr argen "7,9 Uhr Ab⸗nde 
om ber Bohrer des Dorich, anf dem Rıhbaufemege begriffen, 
am brfagier Wirthſchaft vorbei und hat ihm Nitm ind rim Brise 
zugefügt ; gleich darauf gingen bie mad Bahn Webärenden nah 
Baar, bie zu Queideradach weinbamen Mag ihrer Wehruane, 
Einer won;kinben aing mit den Quriderabichern das Dorfabs 
wire be Strap: jünte am, Scmlhank. nochet we Pe 
Hohzung des Mifikanten Abnia — aber von rohen Bimpfe 
werten, wir fie angegeben warben, will bie gdnge Napbaridaft 
uichts gehört haben. - Der Lchrer lich aber denmoh gegen Bft 
ein Vrototel errichten und feine ggrau und fine drei Kinder 
als Feugen laden, indem bed wer den Gomfcriblrien wirr 
Burſche aus yicei Rantaragemehhre, arm ih Auben, Tg 


‚befanden, welde bob auch gewih die Mabrbeit bejeuge hätten, 


Einte barf bier auch widt um bleiben, mämlih.re wipb 
Srhaupter, daß Biefer She * —— Au chau⸗ 
ung in ber Ceureinde gehabt je; bie Matulz ums das Vers 
framen zo ihm bieibt fi ia ber Wemrinde glei, eb feine 
Anfang ie reine, Sathoflihe ober eine teime freineligiäte 
if, Mit ber Bemerkung, dag fi dee Dan und frine Kran 

und Kinder wor den Wngridriaen bed Wlcieeiieidere und Mir” 
jurrften richt beiden fallen bärfen; ame ‚mit tinent wäilte Uber 

jari empfangeh zu ierrben erteilen wit mir als eine Malice, 

wit weißer bir Ortepeſizei In Verdacht gebracht werben fell, 

In nicht wiel geringerem Maße terbält «6 fi mit ben 
anzepbener Eigenthu me beſchariqungen an 50 Traubenfiädfzn, 
am. webreren Bäumen, an Rrami nıdb Karleffehn, an ber Würfe 
uns an Flags, ſawie mit bem Vinſchla ztu ber Liden am 
Stulbaufe: Teaubenftide hat ber Bebrer von Cmeibersbah 
keine auf. feinem Figenthum: es ſeden bie Trautenſſta im 
beam a bei Feneinde, ein Theil IR Baumſchirie und 
der Üeprer Hat feine Depgiigumg bavon angrecdhmmt, eim Schul 
aarlen ift dem Lehrer Sar nist garantiert, biefer Kat viele 
von der Gemelude Tür Pliraem der Baumſchuit jäbtlich 4 E 
aeremmern, eu Lit aber bis brikte ned nicht fr einen Artuzer 
wus ber Baumſcaule ſeit dit lege be6 Behres Diebem, feit 
elrck 16 Jahren, erzleſt wärben. BDei den darüber Hattaebak: 
tem Paterſuchungtu mwiiche durch die reiduge MIRAGE won Nichte, 
tin. geuztn and rat kak ki rm Kinder dee Bebr- 
es cdin vg durch Das Abrıepker ber Bauten ıhıimdrtem. 
Am Rraut wurde die Beihäbigung vom iu bie 12 User Mare 


neittags verübt und wurde Niemand im 2er gejehen als jrime 


Mazr, nämlich feine Schmägerin. Anfjallend erfheint, Dub ae 
pers Rrauı abarkänfilem wırbe und baw Beilere firken ger 
elieben if. Die’ von flache mer a, ſe vdau 
aut ein Peiner Teeil perftteui wat Esrktaus wurde 
aur sin Laden ehngefslagtn. ober CI ſincht autge dentt und jers 
Slaam, wie ct ih burd den Kugenfheln von yreri Gadivers 
Anzigen ergab, 3 
Die wriseren inentrumedraariengen vÄam Shmiegersater 
jeike 
wenig ober gar Erine Feindihaft.im Orte Opritersbag Per 
Tüg bie WMemeinze FeioR ein nöRige® Märhlel fun, 
bas für bir — Meinung im wieferm Augenbluck midtizer 
löet werben dann, mehbaib wan bit Huffiärung ber Zutautt 
amteimr fteilen ai. Gndlid wäre und gu bemerken, bak der 
zehminde Merih jemer Befgäpigumgen-an keizpie Vengti an· 
3448 ergielt ** rat, * behtrt Dieben dae 
‚Dürgrorinzugsgele in der Bemelbe Quedereva 
un mußte, ' ' Po.“ a 


I Ritıtseih, €, Kıffler, 





Bekanntmachung. 

Theobald Raelder von Mündweiler 
will nad Winerifa und Yupwia Enters 
von Breunigweiler wi nad, Seſſen dis; 
wanbern. 

Etmaine Finiprüde gegen dieſes Vor⸗ 
baben ſind binnen 14 Tagen von baute an 
bier voriubrit 

Railerslautern, ben 11. Auli 1970, 


Kal. — 
Sqmiti. 
Haus: und Gartenveritei- 
gerung. 


Montag, ben 18, uli nädhtfin, Nach ⸗ 
mittags um 3 Ubr, da * im Hotel Kraift, 
laſſen die Eheleute Simon Debreur und 
erunne Belryu eigen verſteigern: 

» ManNir 80, — 5 Da. Mohnbaus 
mit Hefraum und Einfahrt, dabier im 
NRufgähchen gelegen — das früher Sans 
der ſche Wohnhaus und einen Theil des 
früder Fermiet ſchen Hauſes begreiiend. 
2 Plane M. — 7 Den Garten ne: 
ben obigein Wehnbauſe und Yalob 
Menacs. 

Haus und Garten werben zuerſt einzeln 
und dann im Ganzen anıdgebsten. 

Railerslautern, den 11; Juli 1870, 
65,1,9) Hartmann, f. Notär, 


Meine Schreibitube 


babe ich im Hanfe der Frau Wittwe Das 
niel Franf dabier eröffne. 
Raiierslautern,. den 10, Su Kan 


457) £. Gieriräonthlcher. 


war et zehn en u 
Gine gebraischte, jedoch im beiten Zultande 
befindliche 


Hamd-Nähmaldine” 


ft wegen Anſchaffung "einer ients 
behrlid geworden ae * dehbalb zu ſehr 


billigem $reife 
0? jagt bie — » mu dösr,s 


un m. 
Mohnnugsveränderung. 
eine Wohnung befindet 1 jebt im ber 
auch gell, im: der Nähe dei Gaſthauſes 
ume,* 
* empfehle idy mein Lager von 
Fi und Seidenhüten 
Alle Eeidenbüte, (Gylinder)  fönnen die 
icht fo Frage niebrige er erhalten, 
alljbite werden nad) . jeder Farbe und 
Bacon umgeändert, 
Strohhüte werben jet in2i Stunden gt: 
nr und faconirt, 


— bittet 
— Fe ud Hutmadher, 
— — — — 


Handlägeichneiden 


„Du ragen bei gutem le 
dauernde Seſchafngung bei (62%, 
Karcher & Naguet, 


&8 wird ein kücdhtiger 


Bordfchnitter 


. ‚Bei der Stelle iſt eine Schöne Mobs 
Näheres in der Expedition dieies J 


(56% ‚mi 
Gejucht: 
er Montene,. der mit 
— en it, für tleine Ein Br 
inen. Derfelbe muß han. & die Stelle 
orarbeiterd 5 tdanen Sanift⸗ 
liche. Offerten re 
Bär, 
————— in "gmeik 


Wechſel anf Nordamerika, 


Weciel aufNordamerite in allen beliebis 
gi t Summen und Sichten zu den. billigiten 
ourien, werben lets a om bei 
429; Di] Jacob. 


Wechſel auf — 


zahlbat 3 Tage nad Sicht, in Gold per 
Dolar fL 2. 27'/, fe. bei 
129jbi) driebe. Moce ſer. 


Wechſel 


nach allen Theilen Norbamuerifa’s bifligft bei 
93m) Ph. Sehmidt., 





— — — — — — — — — 





AB 











In der Kühe der Fruchthalle ift eine 


Wohnun ng 
zu vermieten, beftebend in 4 Ammern, einer 
Manfjarde, Küche, Speicher und: Fehler und 
ft im drei Dionaten zu bezichen. 
Ruf Wunid kann and ein. Laden mit 
einem Nebenimmer danı gegeben: werben, 
Nähere Audtunit ertbeilt 
658,2) 8. Pasanan. 


Heute Dienitag Abend 8 Ubr 


Berjammlung des Steiger. Corps! 


im Lokale des Herrn Johann Maver. 


Das: Commando. 





T=&' Weinhandlung, 


 Gelchäfts- — 


Meine neu errichtete 


in welcher alle Sorten —— und — 


ren Malaga, 


Madeira, 


hr ifum beftens. 
Ich werde mich ftel® bemühen, durch reelle und billige Bedicitng mir bas zu 


köentende Vertrauen zu erb 


Keller uner ih 


45° di) 


a 


dahier u bat _ aut ft —* als ioiher beſtens unter ber Zuſicherung ſtets 
prompter und möglichit 
Raijerslautern, —* 1. ul Yon. 


alten. 


— 
Nonffilon cat, 
mer nor ‚mi find, empfchle ich meinen zreunden, Befannten und dem ‚were 


Weif und Nothweine, fowie Cognac, 
Deuticher und franzöfiicher * 
en 


—*— umd Spirituofen in, verſchiedenen Qualitãten und; Preifen werden 
nach Ph abgegeb 


tumgsooll 


nie es Herrn Di. Shandbein in der Gaugaffe, 


S. Altichüler senior, 


auf dem Nitteröberg, im ehemaligen Glaſer ſchen Haufe. 
Der Unterzeichnete unterhält von jeht am fortwährend ein Lager vor ſchönen 


tannenen Borden, Dielen und — — 


zu billigen Vreiſen. 
bringt berfelbe fein ne Dolzgeichäft in empiehlende Erinnerung 


Enfenba, den 9, ui 187 


tab u | it, ale 


David Wiürz. 


Einem verchrlicen: Publifum bierburch zur ergebenen 
Auacipe, ba ſich der nantertertigte, welcher Bürger bieiiger = 


Fohnkutfcher 


billiger Bebten 


5, 
Alois Gradi. 


Wobnhait im Stubenrauch'ichen Haufe in der: Heilinengaiie. 


Handdreschmaschinen 


neue ſter, ſehr bewährter Gonitruction fl. 85, mit Mar fl. 9, 
Göpefdreihmaichinen von fl. 225 an. 


Ne 
Bach 


Patent: Futterfchneidmaichtuen 13 95 


Zubrinden ” von 0 NO, 
inden „ 30-200 ,' 

akwinben ,.D- »4 
nden 


. 48, fl 


52, fl. 66, fl. 85. 
ta ft, 60 


Tragfrait von fl. ie an, 


chen oder Eiellfallteinden ie nad RR Der "Pi. 15-24 fr. 


aturen werden vaic, Solid und billig ausgeführt. 
chreibungen und Adbilbungen gratis. 


Bei Boarjahlung Frantoſendung auf jebe Eiienbabaftation. 
Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land. 
wirthfhaftliher Maſchinen, Durlach. 





90090060640 
Bei N. Sebtz, Buchhäandler und An: $ 
2 tiquar in Stuttgart fit zu haben: 


Stadiglocke. 


Sn 16 Inh nei 


wartlormat, mit vielen 5. 
be, Haiti. 2 24 fr. 


Im Raiferslautern de bei 
Philipp 


— —* 
n < 


nur 36 fr. 


Rohr. 8 


0000009000 — —— 


Für Hals⸗ Hruftleidende. 


Wir eımpfeblen biermit den ven F. W, 
Bocklus in DOtterberg fabricirten und 
—8 bei — und Gatarrb :c. ıc,, ſtets 


Kräuter -Bruft-Syrup 


jur rn Ana ** 
In —— su fl. 1 


25 fr. 


für. Hands und MWferbebetrieb, 


. 1 fi, 35 fr. und 


"ar Sohle, 


ne 


Bild 


Dicſchmaſchinen, 


·dij 


Häcſelſchneidemuſchinen, 


neueſter Gouftruietion, mit Exeentric, 


Kohlſämaſchincn, 


billigſt, in bem Dinichimengeichäft von 


vr. Brozler. 


Kaijerälahıtern, Pariierftrafe Nr. 12, 


Im Kranken⸗Unterſtütz— 
ungsverein zur Hoffnung 


werden 
unentg 


bei 


* 


Adam Man 
Leute bis: zu Dreifiig: Jabren 
aufgenommen. (51®, ‚dit 


IGewinne von fl. 2 
bis fl. 500. 


Rooje ber III, pfälzifchen Inbufiche: 
Ausftellung merben genen (ins 
fenbung von 36 fr, per Stüd portofrei 


sugeiendet durch 
Sch. Weber 


5 „dif] in Kalſerslautern. 


Die neue uns vorlienende Nr. 23 bes 
JAlluftrirten Sonntagäblattes für ae 
manı aus dem Volke (Breid pro Ouartal 
nur 32 fr.) bat folgenben inhalt: 

„Arene*”, Novelle von M. MEILE. ı (Forts 
jenung.) Die neue Börfe zu, Bremen.“ 
Ton U. Wolit. — „Charles Didens.” — 

„Das unfihtbare Leben der Luft.” Won Gas 

zus. Sterne — Aluftrationen: Die 
neue Börje in Bremen — Portrait von 
Chatles Dickens. 








Verlag der a de cen Ten ger: 


Der einjährige Areiwillige. 
3. Auflage. 
48 Unterrichtößrieie & 18 fr. — Sr, 





„HKis,’ 
eben Tag Gefrorenes bei — 
635,8] . U, Lehmann. 


Löwen: & Hocca-Gimorien 


son Emil Gerlig, 
empfichir billiaft 
® a ya Einen ) 
Gifenba —— 


Strickgarne 


un und PBrunmolfe), in * Duell: 
äten unb arökter Rarbeiimahl tinpfehlen 
ws den hen reiten; —* Salbtwolle 
1683 if 


Gefehwiller 
ND. Girigerinnen finden 9 tigung. 
In meinem Hauf der M 

in welchem Run —— 

ber untete Stoct beitebenb in inmnen 

* — proßem Speir 

eller und ge: Küche 
fomte auch 4 * Stoc gi; are alienb # 


Zimmer, Milde #,, wi hei a — 
Pete und Tannen Ki — 


In Inbet Bi Erunzen im Sofe | 











Ein 9Yy,jah 
———— 2 
im Stehen und 8 * 


Hübner ferm it d 
fauien er, ' FR ED U WE 
Mori 


— 


ref Leitnnig: bs, Bl. 8 


er wurbe am 
e 








weißem. Stein = dem Wege 
vom Bremerhaie bit zur Stadt. 
Der rebliche finder wird ers 
hudht, diefelbe eine 1 
lol in ‚ber 

be. BL ai abzugeben, * —* 








Raebundge: 
gen den Archhoſ bis an bas 

autbor 2 geibene Er 
beide innen mit P. W. um» 
© 8. mereidnet. Der vie 
liche Finder: molle, dielefben 
eınefiene Belohnung; in der Exet⸗ 
abgeben. 


Biken d. r. 





Unferm 5 E. 
zu ſeinem heutigen Na— 
mensfeſte ein w* 

Sträußchen. 


Stadt Kaiſerslautern, 
Frucht· Miltelpreiſe vom 12. Juli 1870. 




















Duamı Ger I dies 
State) ziär. + Pftienen. | falten, 
ferien. Eintr. fl. ri.) Al re. 
Salzen 7377 B1-— — — 
Korn 230,5 0]- 41-1 — 
Spelsfern ae > 
Spel; 27201 me Eu IE En. 
Gerſte a et a 

ier 10 15'851 is] I — 

ie | He hf 

Widen - le 

Bohnen — — —— | —]|mi — 

Linien u = Don bo I um Leu | 30 

Kleefamen — 1-1 -1—-/-1-  — 
TÜR | 


Das Bürgermeilteramt. 





Ein Hornbrod won 6 Pfund 24 fr, Ein 
Gemiſchurod von 3 Milund 19", fr. Ein 
Weißbrod von 2 Plund 14 Mr. 





* #aijersiautern, 12%, Juli, iu), — 





— 4 
Ercellenz dem Kriegsminifier v. Nogm —— —— * FR m Pi 
ewibm. Zur Vorbereitung: auf das He 2. Bf. — Mr. Stroh — fl — 
Deinen empjoblen. _ fr, lecken 3 il..30 fr 
m demſelben e \ : 
sateinite, I6inieridiehreeh tr Qelncihh,. IRRLfENÄNKT. 
* Fraukfurter Cours vom 11. ea 
neo Firterung bei Baarlıriug. Gelb: Eorten. fl. 
Sfdenburg. Schulze ſche uch Vreußlihe Kafienfheine . . Pie 
» Sriebridsber. . | 9 56 I 
et — anscan FE HT DER ARRR, rer 
. opnel » 4 
Der zweite Stock 10:6 | a Seh 
in meinem neu erbanten Wohnbaufe, breite: — se USE 
ber aus 5 Zimmern, Küche, Z:Manlarden, | Aifrantenitüde 92628 
Keller, Epeider, Antheil an def Wasdhküce, enpltice Sovereiand . 11.48 62) 
it zur vermietben und kann did Sevtember.| Auffiihe Amperiales . 3446 
bejonen: werben. ollars in old 2 2526 


65'/,w) Kaſpar Zehuer, Schmichmeiller. 


T Discomto 3, “. 


Plãahiſche Volkszeitung. 


— — ee ea a —, — — — — 





In zu — — ö— —— 

* Bla erſcheint taglie, ausgerneinuen Snmmugs, J 
bagegen er PfAlzer Demokrat,” ſesie Her 

Bletatemwjtiner ale  Beetiöbeilagen Tee 


Fir die —— — — Larl farbe. 


Erbnerioun 1 9. 26 fe; im gay — meit — urb hr 
erg 1 8 30 fr. — PJrkrate, welche burg —F 
Tfaly eine dacke Berbreltutng finden, werden mit 8 fr. : 


when; uns toßet Sierteliäheiig in Kaijerslauterm mit Deuck umb Berlag ber Dudersifenei Ph. Wahr in — airipeftige Seile Seredireet, a mager „seleration mit ? t 





Nro. 166, 








Raiferslantern, Mittwoch 13. Juli 1870, 


68. Jahrg. 





Tlegramme 
ber Pfatziſchen Volldzeitung.” 

er burg, 12. Juli. Die heute Abend 
erfjeinende „Angeb. Allg. Big.“ meldet aus Sig 
maringen: Der Grbprins von Hohenzollern 
entfagte, um ber ſpaniſchen Negierung bie freiheit 
der Initiative zurüdzugeben, ber Throncandıdatur, 
er iſt enti&loffen, bie untergeorbrete Familienfrage 
wicht zum Kriegevorwand heranteifen zu lafien. 

+ Münden, 13. Jull. Der Verzicht des Prin- | 

gen Hohenzollern auf die fpanifhe Throncandibatut 
—* durch Zelegramme ans Berlin und Paris be 
Rätigt. Mehrere Parifer Journale halten deſſenun ⸗ 
geachtet die Echmierigkeiten noch nicht als befeitigt, 

"Münden, 13. Juli. Ju der Mbgeorbnetentoms 
mer begann die Debalte über dem orbentliden Diili« 
täretat 70/71. Der Rriegeminifter legte ben Geſeh⸗ 
entwwf über die Venfionänerhältnifie ber Offijiere 
und Mılitärbeamten vor, Die beabfidhtigte Jmteı pels 
lation von Seiten der patriotifhen Partei Betreffs 
des casus foederis, wegen der ſpaniſchen Frage, iſt 
bislang unterplieben. 

" Gonftantinopel, 12. Juli. Geflern brach 
bier abermals eine wugebenere neun Stunden dauernde 
Feuerebrunſt aus, bie beiläufig 1500 Däufer, meiſt 
dır Armeren Glaffe gehörend, in Schuit und Aſche 
legte. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Statferälantern, 13. Juli. 

Die Auffielung der tohenzolern’ihen Throncan- 
bibatur in Spanien if ein fo volftändig im 
Geiſte der gemeinfamen Politit Preußens und Ruf» 
lands gelegened Wanöver, daß biz preußiſchen Difi» 
zidfen mit ihren Berfiderungen von ver Unbetheiligt: 
beit der preußiſchen Regierung felbft dann, weun fie 
geichick er in ihren Auslührumgen wären, als fie es 
find, überall auf Unglonben ſoßen müßten. Nah 
ber Mieberwerfung Deſterreiche und bes beutichen 
Bundes find bie romaniihen Völlet das Haupthin ⸗ 
derniß einer rulfild+preußiihen Guprematie über bad 
europärihe Feitland, Dieſe Völker unter ſich zu vers 
feinden, namentlich aber Stalien und Epanten in 
Begenfap gegen Frankreich, ben narürliben Kührer 
des ıomaniichen Theiles ber eut opãiſchen B:völterung 
zu bringen, bürfte ein Hauptziel der ruifiid«preußir 
ſchen Polilitk fein, Bezüglich des BVerbältwiffes zwi ⸗ 
ſchen Frantreich und Jtalien iſt Diele Politit ſchon 
ſeit 1866 im Gange, ohne indeh ſichere Erfolge be: 
reits erzielt zu haben. Spanien fol jept in Dielen 
Brgenioh zu Franbieid gebracht werben, fei ed dar 





burh, daß man es unter bie Leitung eines bohens 
sollern’ichen Prinzen ftellt, ſei es dadurch, daß eine 
Intervention Frontreichs bie MWabt eines hoben. 
soßern’fhen Prinzen zum paniſchen Rönig verhindert 
und bamit bat fpanifche Voltgegen Frantrei erbittert, 

Ton diefem Befichtöpunfte ans märe das ent: 
ſchiedene Vorgehen Frantreihs unb bie Weigerung 
Preußens erklätlich. Dh Vrenken nicht ſchon ge 
wonnenes Epiel und feine Abficht erreicht bat, wenn 
es nacheibt? Der Stachel, ben bie franzöſiſche Vor ⸗ 
mundiheft in das left der ſpaniſchen Ehre ge 
trieben, bleibt trog alletem zurüd und fo ganz friebs 
Hd, wie das Verhältnib zwiſchen ben beiden Stan- 
ten bieher gemelen, bürfte es ſich auf lange Seit 
binans nicht wieher geftalten, Die brennende Frage 
(dein übrigens bereit? an Umfang gewonnen zu 
beber. Auf die Frage Ara go's im geſetzgebenden 
Aörper, ob in Der von frangöfiiher Seite geftellten 
Anfrage andere Binge einbegriffen feien ala bie ſpa⸗ 
niſche Thronftoge, blieb der Herzog von Grammont 
bie Antwort ſchuldig. 

Würde bie Angelegenheit nicht ihre tief ernſte Dedeut ⸗ 
ung für Preußen haben, und märteihm bie Throncandi⸗ 
datut bes Hohenzollern wirtlich fo gleichgiltig fein, 
wie es feinen mil, dann hätte ea ſchon Tängft 
im mterefie des lieben Friedens nachgegeben. 
Die Ausflühte, melde die preußiſchen Difigibſen 
bis jet gemacht, dab ber König von Preußen feinen 
Einfluß auf den Bringen befige,. find geradezu lächerlich. 

Thotſache if, dab Etbprinz Kopold unter bem 
Danemebe fen Hausgeiehen Recht und daß der 

Önig auf Grund diefer Gelege das von Ftankteich 
verlangte Beto einlegen kann. Die Nichtigkeit Diefer 
Sachlage wird aud dur das Geſtändniß anerkannt, 
baß Grtprinz Lropolb ſchon früher die Genehmigung 
bes Königs zur Annahme ber ipanifchen Krone nad. 
geſucht, dah aber der König biefelbe in eimer fehr 
Ionenben Fotm verweigert habe. Wäre bem nicht 
jo, mas hätte die Söhne des Fürften zu Hohenzollern 
dann veranloffen können, bie Genehmigung bes Ads 
nigd zu ihrer Bermählung einzubolen. Ale jene 
Einwürfe bemweifen mithın nur, bab das Berliner 
Eabinet, lelbſt auf bie Gefahr eines Krieges mit 
Stanfreich bin, nicht gemillt il dos verlangte Ver 
bot on ben Prinzen von Sohenzollern zu etlaſſen. 

Vie gluͤcklich die MWölker, die ſich einer Vollsre⸗ 
gierung zu erfreuen baten, für einen beutihen und 
franzöfiihen Lollsſtaat wäre bie lpaniſche Thron 
candivatur niemals die Urſache eines Gonflitts ger 
mein, man hätte bie Epanier einfach noch einige 
Zeit Könıg fpielen taffen, bis fie ſelbſt zur Einficht 


nn I — 


gelangt wären, Wie bie dentſche Demokratie gegen 
en protefiirt, fo auch die franzöfiide. 

„Die Ereigniffe nehmen einen unglaublid raſchen 
Fortgang, fchreibt ber „Eidcle”, unb der geſetzgebende 
Körper weiß offiziell nichts von Dem, was vorgeht. 
Wir find vieleiht am Vorabend einer Kriegset⸗ 
Mlärung gegen. Preußen? Und warum? Meil ein 
fpanifcher General intriguirt hot, um einen preußis 
ſchen ich anf ben Thron von Spanien zu fe 2 
Ehe nod Spanien über die Mahl bes Plonar 
den man ihm voriclänt, befragt worben ifl, olme 
jede weitere Audeinanderiegung, ſollen nur be&balı, 
weil eine hodhmülhige Erklärung eine nicht bemütbiue 
Antwort erhalten bat, zwei Völker ſich aufeinanner 
fttegen, ſollen Hunderttanfenbe von Bürgern, die be: 
rufen find, den Boden mit ihrer Arbeit zu beftuchten, 
bie Familien, Näptifhe und vaterlänbifche Intereifen 
zu vertheinigen haben, ſich — ohne Etbar · 
men umbringen! Obgleich alle heute Abend einlaufen⸗ 
ben Nachrichten einer friedlichen Loſung entgegen find, 
Können wir nod immer nicht glauben, daß ber Wille 
einiger Menſchen allein genügte, und in bie Greuel 
und das Verderben bes Rrieges zu ſtürzen. D, wenn 
unfere Rationalehre bebroht märe, würde ganz Frank 
reich fi erheben, um Genugthuung zu verlangen, 
ba würden wir Alle einmüthig fein. Aber wein! 
Bir molen nicht, daß ber Prinz Leopold König von 
Spanien fei und wir wiffen noh gar nicht einmal, 
ob Epanien ihn zum Rönig will. Alle geſchichtlichen 
Ueberlieferungen der Halbinfel beweifen im Gegen: 
tbeil, dab es, wie wir, ben fremben Pringen, den 
man ihm aufgmingen mil, zurüdweifen mürbe, Und 
mir ſollten und aus diefem ganz unzulänglichen 
Grunde dem blutinen Spiel der Schlachtfelder aus: 
fegen? Wenn mir fiegten, was milcben mir than? 
Merben wir barum etwa mächtiger? Hälten wir nit 
einen leldenſchaftlichen Hab gegen uns erregt? Wenn 
wir befiept wilrden, . . . aber wir wagen gar nicht, 
biefen Fall ins Auge zu faffen. Mögen dann Die 
jenigen, beren Entſchließzungen entfcheiden find, bie 
furdtbare Berantwortlichkeit, welche auf ihnen lafet, 
wohl bedenken! Wir wieberbolen: Bon dem beleidig⸗ 
ten Frankreich kann man alle erdenklichen Opfer for: 
bern : aber wo ift die Beleidigung?“ 

Diefelbe furdtbare Verantwortung laſtet aud anf 
ber prenbifchen Regierung at$ Urheberin bes Genflitis. 

Auch unter einziger Bolksflaat bie Schweiz hat 
feinen Eonflikt. Beunruhigenbe Rahriten ans dem 
Ranton Teifin find eingetroffen. Nachdem ber Große 
Rath feinen früheren Beſchluß, nah welchem Lugano 
die einzige permanente Hauptftabt des Kantons ſein 





Ehwarzer Daumen - — weiße Sand, 


(20. ; dortſebun 6) 

— Bleichviel, ſagte ber —æ flolz, er bat 
wir einen ſchlimmen — aripieit; auch geht das 
wider meine Burfhe führte den kediten 
Vutſch aus, von dem 3 je gehört — uns vor ber 
Kaje, „Wit Erlaubnıh” winigfiens bätte er fagen fol: 

Es war eıme Yulgabe meines Lebens, bie gang: 
baren Höfliwteiren geliihaftlicer Berfeinerung mit 
den geöberen. Dualificationen unlerer Peofeifion in Ein: 
Bang zu bringen, Du verfiehft wich niet, Bob, ich 
ml mich einfacher ausbräden. Würden wir ouch nur 
tinen Ekweneflall ım Shnıpool erbioden haben, ohne 
28 Sıllıng George bebeutst zu Haben? Bob, er marfgut! 
Tupfe Das Wendt. 

— Edon gut, Iegte Gaunter im Tone ber Res 
fgnation Aber mad trieb er. auf unferm @chteie ? 

— Der Handel in Yermgn-Strent ıfi fein Merl, 
Eh Du zu meinem Bruder, da ıft die Morcfie. Klär' 
ibn auf. Wenn er ben Kann 2* machi, birar 


über er die reiche Erbin bed Humpage. Er wird Dir's 
lohnen, * 
> Halch, halt, da bat vr bie Hand mcht dabei 
wrbabt, 
— Mert fragte Loꝛd Rob, 
— Yıllıny Grorgt 


— Piichah, com Anderer war es nicht, 


ag A 


— Dastelbe wenr ich * auch ſagen. 

— Bast 

— Daß es ſonſt auch Niemand gewelen. 

— Bifo weder George, noch ſonſt irgend Jemandef 
Du glaubſt doch nicht, daß -— 

— Ja, das glaub’ id. 

Die beiden Mduber fahen fih eine Meile ernfihaft 
an, und braden dann in ein unauslöſchliches Gelädr 
ter ous, Sie lachten io unbänbig, dab ſelbſt ber taube 
Artermeifier mit ihnen zu laden arfıng, 

— Beil wann weıbt Du bus, Bob t fragte Lord Lob, 

— Bert vergangener Woche. 

— Ronft Du Deinen Daumen auf ibn legen. 

— Werß lemen Ci uf. 

— Ganz gut. Geh’ zu meinem Bruber, fag'- ibm 
des als wär ich's ſelbſt, end fepe hinzu, ich häute 
much für die Belohnung berbürgt, und — und — leb' 
wohl, Mob, Iıb' wohl mein Junge! 

— Mem Haupımoen, mir ıft fo fonberbar! begann 

Bob, in jeine Zürtigkert zurüdfolend. 
Shnlsum, mem Jurgel riaf Lord Lob haftig. 
Tas Abendaſſen des Kerlermeiſtere Tommi. Gxinnere 
Dich taran, dab Dein Houptmann nie einen berlormen 
Brutel auihob, mie ein Libelenidmirer, mie tin Bäns 
tel ängır ober ein ferger Ancpenfchiüpfer war. Er 
Ihmwınbelte me, tähente mie über ſeine Nachtarn, griff 
Humard ım Aidın an und feuſchte nigt um sinn 
Bmusping. 


— EEE EEE EEE — — 


Das Sätimmfe, | was u Diefe Feitungevigice 
nadhlagen können, welde die „Berichte aus der juribs 
iſchen Welt“ ſchreiben, muß dahin lauten, daß bieler 
Lord Lob ein mohlerzogener Hann war, ein Umſtand, 
„der fih aus feiner hoben Geburt hinlänglih erllärt.” 
Darum, Dob, kine Worte mehr; gieb dem Befangen: 
twärter eine Arone, brüd' mir bie Hand, und fahr‘ wohl 
auf immer, 


Bwölftes Gapitel 


Eine Stunde barauf fa Arthur Hagedorn allein 
in feinem Stubchen emfig bemüht, feinen zerrütteten 
Jorengang in ein orbentliches Geleiſe zu bringen, als 
ſchwere Tritte über bie Treppe herauf laut wurden, und 
eim derber Schlag am der Thür ihn aus feinen Träue 
men rüttelte, So pocht nur ein berzhafter, derber Mann, 
und wahrhaftig, berjenige, ber in fein Bimmer trat, 
war ein folder, und gli dem äußeren. Ausfchen nad 
am erften einem Vithhaͤndler. Der beite Hut, wie fhme- 
sen Reitftirfel und die Peruſche in ber Hand fiempel: 
ten ihn dazu. Gr ging Ichnurfirads auf Arthur los, 
yadte ihn bei ber Hand, und ſchuttelte dieſe herzhaft. 

— Bas mid zu Ihnen führt, lagte er, iſt bald 
Eu Sie follen mit mir ein Bacfſteal effen, Herr 


—** fah den Mann vertoundert an, unb fagte, 
dab er ibm ſehr verbunden lei jür bie @inlanung, fie 
aber bankvar ablehnen müfle, da er micht vie Ehre habe, 


follte, umaeftoßen und mit 58 gegen 59 Stimmen 
ſich für Bellinzona eatſchieden hatte, „find bie Mit: 
glieder ans bem füblihen. Theil des ſtäntong aus ⸗ 
geſchieden, und bat man in Lugano die roihe Fahne 
aufgepflanzt und eine proviſoriſche Regierung; einge 
fegt. Raſcher ale man ed erwartet hatte, geiellt ſich 
fo zu der Murtsierfrage eine zweite Secelfiondbe- 
wegung; biesfeits wie jenleits des Monte Genere, 
weicher ben nörblicen Theil bes Kantons Teſſin 
vom füdlichen abicheibet, find bie Gemlither in gleich 
ftorfer Erregtheit, und was jet, ba der Entſcheid zu 
feinen Ungunften ausgefallen if, Zugano tbut, würde 
im umgelehrten Sale Bellinzona auch verſucht haben, 


Der Bundesrath ſcheint indeſſen wobl unterrichtet ges, }.- 
meien zu fein, mas ſich im Kanton Teſſin vorbereitet, 


und bat deshalb den menen des Nathan’icen Frei⸗ 
ſchaarenzuge ind Teſſin beorberten eidgenöſſiſchen 
Kommiſſät, Oberſt Heü von Zürich (der unter Franz 
N. in Neapel feine Schule gemadt Hat) auf Ori 
und Stelle belaffen. Verliſcht das Feuer in Lugano 
nicht wieder ebenso raſch, wie es aufnefladert ift, fo 
wird bie eidgenölſiſche Intervention bald zur Stelle 
fein. Beiläufig bemerkt, tragen biefe Bewegungen im 
Kanton Teifin kelnerlei annerionifliihen Charakter, 
und am wenigflen find von jeher die Quganefer ger 
neigt gemeien, ben Anſchluß an Stalien bem Ber 
bande mit der Schweiz vorzuziehen. 


* Das Kolb'ſche Referat im Ausschuß. 
DI. Sipung am 11. Juni 
(Siluß-) 
Relerent fiellte den Antrag 
„dab an ber Bofition für Difigiers⸗Ad⸗ 
fpiranten 28,000 fl. zu ſtreichen feien.* 

Genetalditettot v. Feinaiyle beantragte, 

„baß ber Abjirih auf 20,000 N. ermäßigt 
werbe.“ 

Bei ber Abfliimmung wurbe ber Antrag des Ges 
neralverwaltungs« Direlidt einflimmig abgelehnt 
und jener bed Meferenten einflimmig angenommen. 

In Gonfequenz dieſes Beſchluſſes wurde auch ber 
Antrag des Neferenten, von der Pofition für Ber: 
mwaltungsMdipiranten 12,500 fl. zu freihen, eins 
flimmia angenommen. 

& 9 bes Referates. Der dieſem $ 9 beigefilnte 
Antrag bes Referenten die Bezüge ber dort bezeid- 
neten Difigiere mit 11,540 fl. zu reihen, wurde 
ohne Discuffion einftimmig angenommen. 

& 16 bes’ Neferats. (l. 1). Ariegsminifterium. 

Referent bemerkt, es fei ibm bei mieberbalter 
Burdfiht des Etat bie große Anzahl Dienfiperfonal 
(Nr, 2) von 24 Bramten mit 31,800 fl. Gage anf: 
geſallen und er finde dies im Grpenbalt zu ben an 
deren Minifterien fehr überſetzt. Der Kriegaminikter 
beftreite dies, ba bei ber Bereinigung einer großen 
Mafle von Sparten in bieiem Minifterium bie Arc 
beiten von arohem Umfange jeien. (Der Rriegämis 
nifter entfernt fi). 

Der Antrag bes Referenten, 2000 fl. abyufireis 
chen an der Pofition „Dienftperfonal” wurde ein 
ftimmig vom Ausihufe angenommm. 

& 25 bes Meferated Ne. 2 und 5. Regiments 
Inhaber. Reſerent beantragt Streichung bes Bez 
ges von 1884 fl, und ber 6 Pierbe, weicher Antrag 
ohne weitere Discuffioneinflimmig angenommen wurde, 

Ar. 7. Meterent bemerkt, dab er ſich überzeugt 
habe, dab die Mannihaft der von ihm zur Aufhebung 
beantragten 4 Eavalerie-Regimenter nicht zur Jufan⸗ 





terie abgegeben werben fönne,"fonbern bei der Gar 
valerie, verbleiben müfe wegen der vorhandenen 
Pierbe; 8 falle daher die von ibm früher aus die: 
ſem Grunde berechnete Eriparniß hinweg, und ergebe 
fich hier eine Mehrausgabe wegen der Löhnumser: 
bödung, wogegen bei der Infanterie der Aufwand 
fir die berjelben meiter zugetbeilte Mannſchaft vers 
ſchwiude. Dirfe Beſtimmung wirke auch auf die 
jahrende Artillerie. Auf die Anfrage des Abg. Crä 
mer, ob bie Gafernen ausreiden würden, wenn bie 
belajienen Gavalerie Negimenter jlärker würden, vers 
mies Referent auf bie Aufpebung ber 4 Gavalerier 
Regimenter. , 

Ron Seite des Ausſchuſſes wutde der Votſchlag 
bes Referenten, daß die Mannſchaft der 4 aufzuße: 
benden Cavalerie⸗Regimenter dem Übrigen Eaunlerier 
Hepimentern zugeiheilt werden und daß fie auch in 
analoger Weiſe auf die fahrende Artillerie angemen- 
bet werde, genehmigt, 

& 26 bes Referates (|. 15). - Artillerie. Referent 
trägt vor, daß ihm bie Liſte der zu andern Dieniten 
commanbdirten Offiziere mitgeteilt worden fei. Hie 
nad feien 17 Überlieutenants und 22 Unterlieuter 
nants wirklich detachirt; wenn dieſe bier eingerechnet 
werden, jo mindere ih die Eriparnig auf 10,620 
Gulden. 

Untrag bes Referenten auf Abſttich dieſer Summe 
wurde einſimmig angenommen. 

Landwehr. Referent hält es für bilig, der land: 
wehr gerade fowie den übrıgen Truppen eine Me: 
nage-Aufbeflerung — für Die Zeit der Uebungen — 
jut geben, und brantragte hieber bie Einfrgung einer 
Summe von 30,610 fl, welder Antrag einſtimmig 
angenommen wurde, 

8 41. Remontirmmg. Der Generalverwaltungs« 
Direktor beanirante, dab der Erlös für 3255 Vierde 
mit circa 325,000 fl. zum Bemontirungsfond abge 
geben werden Tolle. 

Legterer Antrag wurde bei ber Abftiimmang mit 
6 gegen 2 Stimmen (Freytag und Graf jFugger) 
abgelehnt und johin der Antrag des Neferenten ans 
genommen. 

Zu $ 26 bes Reierates. (6 und 7.) Artillerie, 
Neierent canftatirt, dab nad ber revidirien Bere» 


nung die Erſparniß fih auf 265,637 fl, 

mindert, davon ab: 

Mehrbedarf —* 89 987 . 
Heineriparnik 175,050 fi. 


Zu 5 27 be Reſerats. Genie ⸗Regiment. Edenſo 

conftutirt Referent. bie Ziffern in 
3) auf 4435 fl, 
4) auf 50,971 fl. 
5) auf 15,051 fl. 

Zu 5 47 bes Meferats, Gagenerhöhung. Der 
Referent trägt vor, daß bei ben früheren Gagener⸗ 
böbungen eine Gategorie Difiziere Übergangen und Dar 
dutch gegen die anderen benachtheiligt worden ſei; 
es jeien dies die Hauptleute eriter Glaffe, er bean: 
trage 100 fl. Erhöhung per Hauptmann, ſohin Ein: 
fegung der Summe von 36,000 fl. welchet Antrag 
einſtimmig angenommen wurde, 

Zu 8 7 des Neferates. Vermaltung Auf Ans 
trag des Neierenten wurbe an der Pofttion ber Ber: 
mwaltung außer dem in den einzelnen Etats bereits 
beichlofienen Abſtriche ein weiterer Abſtrich von 
16,500 Al. einftimmtg genehmigt, 

Referent trug nun die Zulommenftellung des Bub: 
get nach den Beihiüffen des Ausſchuſſes vor, 


Hiernach berechnet ſich die ſofot 
tige Etſparniß auf 3,388,308 fl, 
diefpäter heimfallenben Benfionen aufs, 704,570 fl., 
von ber iofortigen Eriparniß gegen ab 320,746 fl, 
ber wirflühe Bedarf der Armee fiellt 

fig nad) dem minifterielen Bor 

anfhlane uf :» . : : » 5» 15,700,000 fi., 
nah Reduzirung im Ausſchuſſe 12.632,438 fl. 

fomit niedriger um 3.067,562 fl. 

Fir die 9 erſten Monate der X. Finamgperiode 
(während des finanzgeleglihen Proviforiums) ſchlug 
Referent vor, die Eratejumme ber IX. Finangperiobe, 
fohin 1,744.039 fl. oder burdfchnittlih jedes Jahr 
ber Finanzperiode 872,020 fl. zu bemilligen, welchet 
Antrag von dem Ausſchuſſe ohne weitere Discuflion 
einftimmig angenommen wurde, 

Hienach berehnete Meferent ben Militär Etat für 
jedes Jahr ber X. Finanjpperiode auf: 13.504,458 
fl, jomit um 2,105,542 fl. geringer als das Regie: 
runaspoflulat. 

Besen bie Conſtatirung des Belammt-Grgebniffes 
wurde vom Ausſchuſſe keine Erinnerung erhoben. 

Schließlich beridyiigte Heferent den zu 5 46 „reit- 
ungsdotationen“ geitellten Antrag bahin, daß «r, be 
antragt haben wolle, 

„an bem Sadetat für Landau 11,000 fl., 
foann am Perlonal&tat von Landau und am 
PerfonalsEtat der Übrigen Feſtungen und am 
Sachtlat ber übrigen Feilungen zufammen 10,000 
Gulden abzuftreigen.“ 

Der Ausſchuß erklärte, dab er auch in dieſer 
Foffung bei feiner Abflimmung vom 11. bs. ver⸗ 
bleibe; die Abgeorbneten Graf Fugger, Erämer und 
Freytag wollten aber hiebei conflatiren, bab fie ger 
gen den Abſtrich von 10,000 fl. mur imfomeit flum« 
men wollten, ald er ben Berlonal- und Sad-Etat 
der übrigen Fellungen außer Landau betreife, baß fie 
aber negen einen Abftrid am Terlonal-Etat bieler 
Feſtung nichts zu erinnern. hätten. 


Bolitifhe Rachrichten. 

Münden, 10. Jul. Ja ber auf fünftigen 
Dienflag anberaumten öffentliben Sihung ber Ham 
mer der Mbarordueten erfolat Beratbung 1) Aber 
den GBelrked:Entwurf bezüglich der Abänderungen 
der Beſtimmungen bes Art, 200 bed Polizeiftrafge- 
fegbuces, 2) Üder den Gefrgentwurf, bie Einführung 
der bayer. Geſehe in einigen neu ermorbeiten Ge: 
bietsiheiien betr, 3) über die Nachweiſungen bezüa⸗ 
lid des Betriebs ver Verkehrsanſtallen pro 1868, 
4) über die Nüdäußerung der Kammer ber Reichs- 
räthe dezuglich des Beſchluſſes ber Ubgeorbneien» 
kammer in Betreff der brei auf Abänderung bes 
Diftrittöratbögeieges geſtellten Anträge — Die nun 
mehr definitiv befchloffenen Anträge bes Finanz: 
Ausihufrs der Ramımer der Abgeorbnneten über ben 
ot deuuichen Militär-Etat für die Nahre 187P und 
3871 lauten nad einer von bem Referenten G. F. 
Kolb vorgelegten Aufammmenftellung auf folgende 
Moiten: 1, Stehenbes Heer und Landwehr 9,061,744 fl. 
IL topogr. Bureau 50,000 fl., U. Mitirär, Invalt: 
den«, dann Wiltwen: und Waiſenſond 126,931 fl; 
IV. MilitärPenfonen mit Garnifonscompagnien 
2,199,255 R., V. ReftungsDotationen 258,807 Hl. 
Vl. Menoges, Löhnungs: und Gageaufbeſſerung 
731,551 fl, VI. Dispofitionsfond zur Durchführung 
ber neuen Organifation 250,000 fl., VII. Mehr 
ausgabe während der neun erfien Monate ber X, 
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ihn auch nur dem Namen nad zu feanen, und nicht 
ben geringflen Appetit verfpüre. 

— Was den Namen betrifft, meinte ber Fremde, 
fo brauchte ja nur er ben feinen zu mennen. Er beike 
Bil Brightſom. Was aber den Hunger anbelangt, fo 
feien bie Berflleals in Kath Domes Kaffeehaus fo 
loſtlich gebraten, dab fie einen Meilenſtein hungrig 
machten. Aommen Sie nur mit, Ihr Bruder ſchidt mic, 
zu Ihnen. 

— Mein Bruder? 

Der Fremde reichte Arihur eine lange geflochtene 
Lode hin, 

— Dies fein Zeichen. Die Lode iſt von einer fei« 
ner Schläſen, ein „Wigerl*, wie man's in der guten 
Geſellſchaft nennt. Er meint, deren nicht mehr zu ber 
nöthigen. Nun, guten Appetit, ih weiß, wie bie Sa ⸗ 
hen Hchen! 

Aber meine Zeit ift kurz, und es giebt Leute, bie 
meines Raihes und. Berftandes auf mancherlei Wegen 
benöthigen; verſchwenden Sie nit die foltbaren Wis 
nuten mit unnügen Weigerungen, Wollen Sie mitgehen 
oder nicht? 

Die Geduld des Mannes ſchien zu Ende gegangen. 

Dffenbar horchte er bei jedem mur etwas lauteren 
Geräurh -ängflich, und Artvur hatte bemeilt, dab er 
bei jıder ampermuibrten Regung im Haufe mit überras 
ſchender Behemdigkeit mad. feiner Bruſttaſche griff: 

— Rus drei Biertelftunden find men, nicht über 


eine Minute mehr fan id verfügen. Gie bebürfen ei» 
ned — — Verhaltsbeichle. 

— Deſſen bedarf ich, fagte Arthur, erſt bann wenn 
ich den Mann kenne, ber dem unglüdlichen Humpage 
aus dem Wegt geräumt bat, 

— Mär es Ihnen recht, ihm jet Tenmen zu ler 
nen — fogleih? 

Hert Vrightiom begleitete dieſe Frage mit einem 
Zwinkern des rechten Auges, 

—- Dies ziehen Sie die Belanntihaft bes Ermor ⸗ 
deien vor? 

— Des Ermorbeien? 

— Kommen Sie mit mir und eſſen Sie ein Berf: 
ſteal, war bie furze Antwort bes Dratels. 

Arthut war zu tief überpeugt, ba bie BDotichaft 
bes Mannes von guter Hand fomme, um nicht Folge 
zu leiften, Er ftürzte feinen Hut auf und folgte bem 
ebremmerihen Niehteeiber, Seinen Schritt. beſchleunigtud, 
fo jeher es diefer nur wünſchen konnte. 

Bielleicht war es fein unerbaulihes Ausſehen und 
die bäuerifhe Kleidung, welche Herta Brightfom bie 
gangbaren ‚Straßen minder angenehm madten. Offen 
bar. zog er bie Geitengähden und Durdhäufer ver. 
Er: füprte Arthux duch ein wahres Labyrinth mie be- 
tretener Wege an ben Rüdferten der Häufer in: eine 
der Heiniten und ärmlihften Zavernen; deren Schmuk 


<fih Thon von Außen anlündigte. 6 war eines ‚jener 


Sperfchäufer, wo der hungrige Straßenläufer ber Guy 


fein Beeffieal in den Magen twirft und feine Kanne 
Ale darauffhüttel. Win leichter Drud, und bie Thür 
bfinete ſich. Stinfender Dualm bampfte ben Gintreten: 
ben entgegen, aber drinnen mar es lebendig, wenn 
man aud nur die Hegfamteit eines fnäuelartigen Wir 
fald wahrzunehmen vermochte. 

Here Brigthſom bugfirte feinen jüngeren Begleiter 
duch die finfternif, und brüdte ihn wie eine Schach⸗ 
tel zwiſchen Tiſch und Bank hinein, wo er faum feine 
nädfte Umgebung zu unterfheiben vermochte: j 

Das Geſpräch war nichts weniger als belebt; Nies 
mand ſchien ſich damit zu befafien. Wan hörte nichts 
als das Gellirre und Wellapper ber Mefjer und Gar 
bein, der Teller und Aannen. Alles bewies, dab man 
bier an nichts ald an bie Abfütterung denle. Geſchrit - 
benes ober Gebrudtes zu lefen war unmöglig. Zwei 
Brüder, die am felben Salzfafje gefeflen wären, hätten 
einander nit erlaunt 

(Bortfegung folgt.) 

” In Rem Yort annoneirte fi kürzlich eine Laby 
unter dem Zırel „Brinzeifin Edith“ ala „Tode 
ter der Lola Monte; uad des Königs Leopold von Bay- 
ern“ und da man eine pilante Borlefung, erwartete, jo war 
bie Steinwap Halle ftart gefüllte, Narürlig war das Game 
ein Humbug ud die Neugierigenum ıqre Doljra goprelli. 


Finanzperiode zu 1,754,659 fl. alfo für ein Jahr 
877,326 fl. Die von dem Ausihuß bemillinte Br 
fammihamme für ein Jahr beträgt demnach 13,495,614 
f., während ber Neferent in feinem uriprüngliben 
Meferate für jedes Jahr ber X. Finaniperione bie 
Gelammtfumme von 13.504.456 FL aufgeftellt, und 
die Rriegsverwaitung 15.700.000 fl. poflulirt hatte, 
— Der Referent über dad Miluarbudget im Club 
ber Forifhrittäpartel, Hr. Hoceber, übertrifft durch 
die von ihm beantragten Erſparniſſe bie Kolb'ſchen 
Abitrihe noch um 40,000 fl. Herr Hocheder ‚gebt 
von einer I4moratliden Bräſenz für die Infanterie 
aus und bat Herrn Kolb bezuglich feiner Rechen: 
fellung mehrere Unrichtigleiten nadgemieien.. So 
fol 4. 8. Hr. Kolb bei der von ibm in Ausfiht ger 
nommenen Verringerung bes ormationäftendes 
überfehen baden, auch die entiprechende Dermindes 
rang im Kranfenftande ber Armee u. ſ. m. feiner 
Berechnung zu Grunde zu legen. (Augsb. Abdjtg.) 

Wiünden, 11, Juli. In verfdiedenen Blättern 
wird von bier aus die im Finanzausihuß ber Kam: 
er . ber Abgeorpneten beſchloſſene Sireichung bes 
Vreffonds old ein Vihtrauensvoium gegen den Mis 
nifter bes Auswärtigen Graf Bray dezeichnet und 
befämpft. Dirfe Darſtellung ih ſchon beihalb falſch 
weil das Budget bereitd unter dem Minifterlum 
Hohenlohe vorgelegt worden war unb weil der Vreß⸗ 
tond ion feit Jahren von ber ganzen unabhängigen 
Nreffe befämpit wird. Die Gtreihung iſt alerdings 
ein Mibtrauensvotum, aber nicht gegen einen Mir 
nifter, fondern gegen bie Preßhuſaren gerichtet, bie 
für bas gute Welb, welches fie erhielten, ſoweit es 
in ihren ihmahen Kräften ſiand, bie Regierung nad 
alen Seiten hin nur blamirten, Hab und Zwietracht 
im ganzen Lande ausfäeten und ein Varteitreiben fyfle: 
inatifh unterftügten, weldes volftänbig darauf be: 
rechnet war, das Land in Wirren zu flürgen und 
die Selpftftänbigfeit des Gtantes zu vernichten, 
Graf Bray felbit fol, wie man hört auf den fonds 
feinen bejonderen Werth legen, vor befien volftän: 
diger Vefeitigung unferer Anfiht nad an bie Ein- 
fee eined anfländigen Tones in bie Rotemil der 
national-tiberalen und der patriotiihen Prefie nicht 
zu denken ift. 

Münden, ı1. Juli. Wie man mir erzählt, 
befteht im patriotifden Kreiſen der Abgrorbnnetenlams 
ner die Äbſicht, demnächſt au den Minifter bes 
Heukern eine Interpellation zu Aellen, melde ſich 
dariiber Auffchlüffe erbittet, ob die bayeriſche Staatd: 
regierung in einem eima zmilden frankreich und 
Vreußen ousbrehenden Krieg, dee die befannten Bor: 
gänge in Spanien zu runde babe, den durch ben 
Alianzuertrog feſtgeſtellten casus foederis für Ba- 
yern für gegeben erachte. (Augsb. Wobjtg.) 

Berlin, 12. Juli. Graf Bismard trifft heute 
Abend um 6 Uhr in Begleitung bed Leualiongratb 
von Keudel Hier ein. — Die „Rrengyeitung“ erflärt: 
„Die drohenden Henherungen des Herzogs von Bra» 
mont fina das Zeichen eines überlegten Blanes, bei 
dem Spanien nur der Vorwand, Die Spige aber ger 
gen Preuben und Deutichland gelehtt it IM es 
nicht eine mahloje Arroganz, von Deutſchland zu ver: 
langen, baß es zu Gunſten der ftanzöſiſchen Volitik 
Gensdarmeriebienfte thue, bier für den Prinzen von 
Afturien gegen einen majorennen  beutichen, Fürsten ? 
Beanſprucht Franfreih ein Bevormunbungsreht Über 
feine Machbarvö'fer, fo ift von geſichertem Frieden 
nicht mehr bie Mebe, fo if die Haltbarkeit bes Frie 
dens eine frage ber Zeit, die jeder Tag verneinen 
tann, Ber wit und Händel vom Zaune bridt, wird 
uns zur Abwehr bereit finden,“ — Der „Börlencou: 
tier“ meldet aus Düffelaorf aus guter Quelle, Prinz 
Leopold von Hobenzollern werde bei der Annahme 
der ſpani ſchen Krone nur unter der Bebingumg ver 
barren, bat Spanien, fals Deutidiand wegen vieler 
Sache von Frankrelch angegriffen würde, folort fei- 
nerjeits ben Krieg an Frankreich erkläre und beyimne- 


Emdon, 12. Juli. In ber Nachſſitzung bes 
Dberhauſes erwiderte auf bie nterpellation bes Lorb 
Molmeshury: ber Etaatefecretär bes Aeußeren Earl 
Granvile: „Dienftag Abend erfuhr ich telegraphiſch, 
wos die ‚provisorische Negierung Spaniens geihan 
hatte, Am Minwoh fam ber frangöitihe Botſchaftet 
Marquis de Lavalette zu mir und tbeilte mir Yen 
Entihlug Frantreihs mit, bie Ausführung bes Pros 
jected au verhiudern. Ich fagte dem Borfhafter, die 
Keuigkeit habe mih und @labfone überraſcht, ic 
müßte aber mein Urtheil zurüdhalten, bebauerte bie 
arten Aeußerungen der franzöfiichen Minifier, ränmte 
aber bas Morhandenfein einer flarten Aufreguna in 
Frantreich ein. Ich werbe bemüht fein, obne ‚Dice 
tation und unbeihadet ber Würde anderer Länder 
und Regierungen Europas die Nothwendigkelt einer 
allſeuigen· Erörterung: diefer Frage voranzuftellen, 
und Hoffe, die Mäbigung ber Fürſten und Srmatks 
männer werben - den. Riieg abwenden. Im Unter: 
hauſe animwortele @lapjlone auf eine Inlerpellation 


Hatt's die engliſche Menierung wiſſe nicht, daß bie 
—— Regierung ſich zur Wahl iegent wie gebun⸗ 
ben babe. 


:Bermifchte und lofale Nachrichten. 
Raiferslautern, 13, Juli. 


m, (Raufmännifder Berein) In ber Wor 
euverfammlung vom 7. be. Rand die Frage: „Muß 
ein. Blinder einen Sicht ⸗Wechſel honoriren?“ auf ber 
Togesorbnung. Her Vohm Bejahte diefe Ftage und 
ywar beöhalb, weil es bei seinem Wechſel nicht auf 
das Sehen ſeitens des Beyogenen antomme, fonbern 
auf bie Borzeigumg bes Inhabers, In diefem Sinne 
babe fi aud die allgemeine beutihe Wechſelo ronung 
ausgeſprochen, indem fie im ihrem Art. 31 fagt: „Ein 
auf Sicht getellter Wechſel ift bei der MWorzeigung 
fähig.” Die Berathungscommiffion bat bemnad obigen 
Fall wohl in's Auze gefoht, und das Schidfal einet 
Sicht ⸗ Wechſels durch das Wort „Borzeigung“ außer 
alem Bmeifel geflelt, — Anidließend an vorficheubes 
Thema gab Hr. Prof. Baumblatt eine Definition über 
die früher in Deutſchland in Geltung geweſenen & pi- 
aearo (nad Belieben) Wechſtl. 3. B, Nah Belicben 
zahlen Sie... Da biefer Ausbrud jedoch ju unbe 
ſtimmt war und von dem Bezogenen oft jo gebeutet 
wurde, als Tönne biefer den Wechſel bejahlen, mann er 
wolle, fo bat man bei ber Einführungder A. D. W.: 
D. bas Bort a piacere gan, geſtrichen und an feine 
Stelle das Wort „Borgeigung” gelegt. Blos in Des 
ſterreich iſt der Ausbrud a pincore noch gebräuchlich, 
aber auch bort nur in dem Sinne des Wortes Borzeis 
gung zu berfichen, 

Flandfluhl, 12. Andi Geſlern Abenb gegen 7 Ubr rais 
belten die Allarmtrommeln durch uniere Strahen. Wieder im 
Kal Etantgrbrühr, diesmal Diflrin Dört ſchachetn Biklih der 
Ramfleiner Straße war Feuet nudgebrogen und unterm Bin: 
mern der Sturmglode eilte umiore Fruerwebt und mit atters 
feunenswertbem Wiler bie größte Zahl unferer Bürgerſchaft. 
birgmal mit dem für feldhes Terrain beſtem MWerkjeuge: ber 
Schaper und Kane verſeben, dem Braude gu, der bei kimer 
bereits gewonnenen Rusbehanng m. ber Ungulänglichteit der Lẽſch⸗ 
mluel tieſſae Dimen ionen annedmen fonnte, Mit mabrer 
Bravour warfen ſich bie Dandiluhler dem feier emtargen, idee 
Sturmalode tänte fortwährend, indeh die mahelicaumte Rad: 
bargemeinde ſtumm blieb und erft nach und mad teren (ins 
moßner eriählenen, Mad wirlen med: und feploien Anorks 
mungen traf imam endlich das allein Mreigmete, nämlid Mbs 
arenjung bes Feuers dutch Auhverken von Wruben in greig: 
weter Entiernunz am eigentliher Vrambhrrd. Die Arbeun war 
hart und ſhuer. Der bremmenbe Totf ſaudte dem mit Mu: 
vorrion dee Gruben bejdäirigten Braten dicken, Makenden Ousim 
zu und unmdzlid; war e# länger als einige Minuten in Mrs: 
beit zu Arben Dem Frurt mit Sedn entaegenſchla gtud, vom 
kat. Oberföchter angeordnet, ermirs ſich ala erfolglos, Tommte 
int Gegentbeil bel bieiem Branbe, wo jeder Schlag auf's Fruer 
ciuen Gprübregen von Eorfiunfen anfmarl, bie duch ben 
Luftzug meiter gefliher wurden, nur mene Seſaht brinien. 

Gran Wittermact erfhien, durch den Dratt drtuftu mit» 
ti Ertragun von Kaiferöfantern ber Bat. Forſſmeiſter mid 
einigen Bralriieru, Die Herren deſahen ſich das jruer, e® 
bürfte jedoch Idwrr zu beñimmen ſein ob fie mit den getroffer 
men Tnerdnunzen zufriewen waren, ober mid bemm ohne ſich 
bierüber gegen den Kommandanten der heurrwebr ober argem 
Ärgend eisen ber Mnmelenern zu Lußern, jworen fir won bannen. 
Doppelt anzwerfensen If, dab die Bandflubler jib fo ſcharf 
in's Mefhtirr warfen, bei denen e& Immer noch wurmt, 0 
fie im Bone feine Berechtigung babe, daß aus dem Wındhr 
ihnen no& mihtd erklüßte ald — warlislih durch eigen · g Ber: 
ſchnlden — Korfls Breiscolle Wobl firl mancht bezünliche 
Aenfreung abır antem Prifeiel und ein auch bem NRieberhchen: 
den eiaened Aefäyl, ben Wunſch zu helfen, vis Mile fort, — 
Benn num auch gu conflatiren if, baf mit eimas mehr Wer 
fonmenbeit n. grögeser KRaltelütigteit, mit tem guten Willen 
und em ungemeinen Gifre ber brigeriltem Mannjaften, durch 
nötvige Tachgemäßhe Anordnung bem Fortſchreiten des Kruers 
viel safher und erjelareiger hätte geſteuerl werben fänuen, jo 
if amoreririie berworgußehrn, ba drav unb mwader gearbeitet 
wurde. Bein Mufwerien der Gruben traf man anf Sand 
und fanmıe nun dies Materal an Saule des manzelnden 
Waſſere gebrauden und rriolgeeid operkeen. 

regen Dlorgen trafen bie Brwehner ber weittrliegenden 
Gemeinden Madınbab, Meilerbah ıc. ein, doch in man zur 
Stunde — Abenbe 3 Mir — noch humer welt Löſchen be: 
ideältigt. und ganze Reihen won Meiäßen mit Triutwaſſer bee 
wegen ſich von ben Hrumneıs der Verlkadtgnah dem Bruce, 
um den Tuarit ber Wſa⸗enden zu ſtillen 

+ Firmafens, 9 Zuli. (Hexemprosch) Am ven 
Rofleun Ehrikihimmeliabrtetage halte dir Kuh der Ghrleute 
Morgenibater badier gefstbt- und zab hierauf 11 Zaar lamg 
gute reine Mil, aber auf einmal war bie won dieſtt Ruh 
nemolfre MRitH vorb, was fih jdom Biter bei Kühen in folge 
von Frbäpumg, futter ac. eregmene, — Die berbsigetommenen 
Nasbareweiber aber erftärten det rau Mergenthaler, dab 
ibre Kud werhert bei; Me ſolle auf ben Mapenberg geb ı, boit 
hei eine Ftau, deren Namen fie ihr ſagten, melde für Die 
„Äererei* branchen Könne, ie rau Diorgentbater bezab ih 
nun zu Beier rau und erbicde won berjeiben dreh Büpbelchen 
Krönler um die Herttei aus ihrem Stalle zu werteeiben, malt 
der Wertung, bas eime bumwen fellte fir ihrer Mub gu freilen 
geben, tle dem andern der Puh die Eutern reiben, das driite 
im Etalle aufbängen, Dies Alles aber ball nid, jeib das 
von dem berbeigebelen Zhierarite wrrjhriebene unb ber Pub 
tingegrbene Puleer blieb erfolglos. — Die Naqhbarelente bes 
vianeten dir im Deren Made wohnenbe Etzejrau Gbirbara ale 
Here aud beihmidiaten dirfribr, dir Kud Mergtath Irene ver⸗ 
dert am haben, pt wurde zum Iehten Minel aridgriien um 
ds rau Morzentvaler ztratzen, fie solle nach Yroeim jwon 
Scpariridgter. gebem, welcher die Hererel vertteisen Tönnie; zw 
em bearb Ah mum auch Die frau Morgenibaler uno orrielbe 
von bee Hrrerei In Keunemih Feieht, file joforı ſeint Herem- 
gersmsonien mÄr elite Zauberpplüjl.t am, worauf meutett Mas 
men wen Nachbareltuten get um wurd, beim Ramen Gb rs: 
dardin fing ver Shtüflt am- zu tanzen, was: ale ram Abbers 
Hard a6 Sure bejeichmite, Der Frau Morgrmipalee wurde die 





Beifung eribeilt, nah Haufe zu geben, vorm und binten im 
Sralle 2 Prfem übers Are au Melle, fodamı zur Eberhard 
su gebem und Biel Ibe um Soſteewillen zu witten, bie Hererei 
mit ber Aub auizubrben. Bei ihrer Rüdkunft wrrjuhr bie Frau 
Mreraentbaler nad ber ihr eribeilten Weiſung, als fle aber zu 
der Frau Eberharb Fam und birfe ven ber von Ihe verübt 
fein foliınben Berhererei ber Aub x, im Penntmig ſehte, ges 
tirib fir ſad ame: ſich und fing an zu freiem uud werflane 
bie Viorgemtbaler wegen ber idt gugrfigiten Befhatdianna, — 
Die Sad fan mym am Donseötag bi dem T Baiedgeridte 
dabier zur Brrhambluma; viele Feugen twurben. werbört amd 
fhliehlip wurde bie Ara Meorgenibalr vom f Landgericht 
wegen ihrer ber Eberbare zuacfugten Beſchuldigung zu 3 fl. 
@eleitrafe und zu den Koften verurtbeilt. — Die rau Mors 
entdalır bebampict: bem Hru. f Zinpridter aegenũber auf 
ibr Etrenwort baf ihre Kub won ber Gberbarb verbeei wars 
din bei und ber Sr. Fönial, Landridter ertbeilte unter allge 
meiner Heiterfelt der Frau Eberhard ben Treſt, ba in unfes 
vem abrbumdert die Segen mit mehr wrrbrammt perrben bil:fe 
ten, ſonſt Lünmte fir ſchen niefen Abend af hirke baupiung 
Gin, auf dem Scheuttrihouſen Arber. — So enbrie bie r Deren: 
Frosch unferes Fabrhumderrs unter der heuerſten Stimmung, 
namentlich baf nod in umkrer Reit am folgen Unfinm ges 
nlaubt werben kann. (Pirm. ModenbL) 

TBupbadh, 8, Zul (Wirtung eines Blit r#.) 
Em 2,1 Dt. flug der Elig im einem Nußbsum. Die folgen 
waren mertode eiq. Dir folge Krone unverjehrt, ein Statt, 
fein At am Vopen: aber ber etıwı Holle Etamm bis su ben 
Aeſten, era 18° hoc, whllig net und ner mehreren Ruileit 
der Lange nach durchozenz bie Rinde des Stamines bis anf 
die ledie Hafer ringeum berabarfiseiit und, während fir am ben 
Wurzan nah baitete im ", bis 1 Auf breiten Dänderm fiber 
ben Malen nad alen Exiten bin aueenander gebreitet 

+ dom Kaiferftubl, 6. Zul, (linfere Alrihens 
ernte) if durcdäcmititih eine reihe Mamde Blume biciben 
aber jammt idrem Grntefenen unberührt firben. Ee fehlt an 
game zuın Ginbeimfen mb die Taplöbıne find jo bach, daß 
he in feinem Bersätteih zum Ertrage mebe fchen. 

t Epingen, 6. Juli (Erigoffen.) Mergeflern Abend 
wurde in der Mäbe vom Tiefenbag ber Lanbwirid J. Shöl 
von dort, welder Jaspägter war erſcheſſen gefunden, 

F Rensingen, 8. Yufii (Eifenbabnungläd.) In 
ber ichien Racht twurbe ber hitt ſtatlenirie Bahawart Seobler 
— landabwärts geheuden Nachtzu ge ũberfahren ad 
geköbtrt. 

‚ + Bilgefsbeim, 5. Jall. (Berettet) Die @brirau 
eines Magenmwärsers, Mutter von 2 inter, berſuchte heute 
dur rkängen ihrem Leben cin Gude ın maden, Fer in 
der unterm Stube anweſendet Bruder hörte ihre Befliampef, 
und kam neh vedtgeitig, um dem ‚Lebendſaden“ abzuſchneiden. 
Mittel Arstlider Hütfe wurde fie wieper bergcheht, 

+ (Dr. Johann Edbard) Aus Amerika trifft 
bie Nachricht von bem Tode Dr. Johann Edhard’s 
ein, eines Mannes, ber durch Beburt und langjähriges 
Birken unferem Bolle anachört. Utſprünglich Theo⸗ 
loge und proteſtantiſcher Pfarrer zu Gonheim. ſtand 
er in den 1840er Jahren in erſter Reihe unter den 
Rationaliften im Kampf gegen bie Orthoderie des 
Spreyerien Gonfiftoriums, Das Jahr 1848 brachte 
ihn aud in bie pohtiihe Bewegung. Er erfhien Un: 
fange 1849 auf dem bahriſchen Landtage, den er aber 
verlieh, um einen hervorragenden Anıheil an dem Hufe 
ftande der Pfalg zu nehmen. Ms die Reaktion in 
Deutfhland geſiegt hatte, wanderte Eihard nah Ame⸗ 
tila. Hier wies er mehrfache Anerbietungen jur Weber- 
nahme ber Stele eines Piarzers zurüd, Er joa +8 
vor, in feinen ſchon etwas vorgerüdten Jahren Medir 
sin zu ſtudiren und ertheilte nebenbei Unterriht, Ja 
allen Lagen bes Lebens, unter zum Theil fehe drüden: 
ven Berhältnifien bewahrte er Neblichleit und Ueber 
jrugungssreus Gr ftarb Anfangs des lehten Monats 
in Zorriöbale, in der Nähe von Philabe'phia, 


Waſſerwãrme des Babweihers. 
Mitch du 13. Zu, Mergene 6", Udr: 17 Grab, 


Meteorologiihe Notizen. 


Barsıncter Thermometer 


Juli in Dar. Einien mab Keaum, Heaumme 
12. Mitt, 32504 222 Min. 154 
Abends 25.47 146 Mor. 238 
13. Morg. 26.15 13.7 — 
Dienfted:Nachrichten, 


Durch Entisliefung bes fal. Staatsminifterlums der Ins 
fig vom 22. Juni b. 3. ik dem Karbofsmmeibejchlufe dee 
t. Pegirfsarrichts Saijer lautern vom 15. deſſeldeu Monate, 
moburch Nedletaudidat Ritırd Haae von Kaiſetslautern zum 
Untergerihtöfg eibr am Begießögrrichte daiſelda ernannt wor: 
drit il, Die Bſlattzung eriiile, — Die Mooofaten Dr, Mara. 
Barık In Kauſeuern und Luabwig Lou‘s im Landau wurden 
auf Anſuchen nah Münden oeirpl. 


Betricebs-@rgebuik db alaif @i 
— 33 EIER 





Verl, -Tranp. Süter-Tranip. Rorien-Transy. Orammt: 
Virnatae. dirnnatme, “innabmr. Winsaber 
fl, \ fl. r. fi. fl. Mr, 
103,029 58, 147,410 8. 113,490 20, 363,90 26, 
Betriebd-Ergebnik im Juni 1869, 
fl. fr. . fr. fr. fl Mr. 
3755 12h 104,821 8. 322,336 57. 
5 Differeng. 
15,419 52, 17454 9. ‚or 12. 41,508 29, 
mehr, mehr. mehr. mehr. 





Danbei und Juduftrie, 

"Meuflabt Marti vom 12, Jull. Wehzen — fl, — fr. 
zus li — Erkdilbte Werte — fl fr. Hafer 
— — it. 

Aranfturt, 12, Yull 6%, Ubt Adende. Urrdit 2ED— 
NN Ter, Saanabe PB -31H-W 17 bey, 
zombarden (7 I— 15 - 6 prg., Wr Leeſe 65! ,—GB bez, Epanier 
SH, bez, Ameitanır 911,09, by Erxhr bewegt, 
Aarangs 4, dann auf ereunelt nzsarııf.t ana Priſer Courie 
won Al Mor früp fehr Mau Schluß wieder inalzer. 

7 Uht Gredit 210, Staatodahu Id, Bomb Ind, 


Während einiger Tage! 
Ausstellung 


Singer's Original-Nähmaſchinen. 
Kaiserslautern. Hotel,zum Schwanen.“ 


Die beften, b — ie billi 
Misma t 7. es ausgezei chnete Fonftruction umb, Wielfeitigfeit auch die billigfien 


Dinger Mauufact. Co. in Wew- Work, 


Jnhabet der erfien und größten Nähmafchinenfabrit Amerita's, 


Samilien- Nähmaschinen 


in für den Saudgebrauh, Meißnäberei, Damenſchneider⸗ und Gon 
7% H keeslondWrbeiten, Gorfettem, Kappen: und Schirm: E 


Hobritation »c. 
3 
— 
”’ für Schneider, Sattler, Hutfabrifanten (empfoblen von ber 


"Manufactur- Nähmalchinen 
Hutmaderseitung), für Sadmäberei x. 


DEF Verlflich- Nähmaschinen SE 


mit Meinem Rollfuß jum Steppen von Ladbefägen 
und allen anderen fchweren und leichten Echuhmacherarbeiten (empfohlen von ber 
, SchuhmedersBeitung. — ———— —— — Unterricht gratis. — Zahlungs ⸗ 
Seit 1. Juli werden obige Machinen zu ganz bedeutend ermä- 
iaten Preiſen verfanft und find zudem ſeht günflige Zabhlungstermine 
getellt, fo daß ra Jedermann leicht wird, fih in den Beſitz einer 


wirklich amerikaniſchen Nähmaſchine zu bringen, 
Dep. Zur Anſicht bieler Maſchinen werben Mile, die fich dafür intereffiren, einerlel, 
ob Stäufer oder nicht, biemit freundlich eingeladen. [66,7 


Die General-Agentur der Singer Mikt. Co. 
@. Neidlinger, Frankfurt a M. 
Kaiserslautern. Hotel „zum Schwanen.“ 







Meine Patent:fkutterichned:Mafichinen find En eon Eifen und Gtahl 

gebaut, ſchneiden verfciedene Echnittlängen ohne Mecjelräder und zeichnen fich 

1? Dur leichten Gang, Yeiftungsfäbigfeit und Eofidität aus, — Jährlicher Ablay 
fr) dieier DMaicinen ZU Stück 
Vreiie: fl. 35, fl. 49, 


nl. 59, fl, 8, fl. 9. 111.8 
Egcentrice Fntterfhneid: Maf ine große Sorte mit 2? Mefier h 6, 
Dand- und Böpel-Dreid,Mafchinen neuer verbeflerter Bonftructior. 


Heinrich Lanz 
in Mannheim. 





efchäfts- Anzeige. 
Eimem geebrten Publifum die Anzeige, bat id mid dadier als 


Hutmacher 


etablirt babe. Meparaturen im Filze und Seidenbüten in allen möglichen 
Taconen und Farben werden ſchnell und billiaft beforgt und mirb für 
qute Arbeit garantirt, Auch balte ih ein Lager in Filz und Geiben: 
hüten in großer Auſswahl nad ber neucſten Mode, von der feinften bie 
wur gerin fin Qualität, Meine Wohnung befindet ſich im der Eilenbabır 
fteahe bei Herrn W. Hirtb. 
Es empfiehlt ſich beitend 
Albert Mayer, Hutmacer. 


Adreßbuch der Stadt Kaijerslautern. 


Die Herftellumg des erften Worehbuches für uniere Stadt war mit fo unckwarteten 
und vielieitigrm Hinbernilfen verfuiptt, dah bie Derautgabe dadurch um einige Wochen 
verfpätet wird, doch erfolgt bicselbe fiher Anfangs Auguſt. Wie vielfeitig daſſelbe wird, 
erhellt aus folgendem Anbalt®:Veriichnifi: 

3 guter ⏑ — nebſt Angabe der Fünftel, Etrafen unb deren Bewohner. 
ämmtlide fonigl. und frädtiihen Behorden, Namen der Beamten, Amtslocale ıc. 
3) Vereine zum ‚geielligen Bergnügen. 
Hu Für politucht, indulirielle, wiſſenſchaftliche und voltawiſſenſchaſtliche Zwecke. 
b) m „ mobltbätige Zwecke und Unterftüßungävereine. 
6) Echenswürbiafeiten. 
7) —— per Eifenbahn nad allen piolziſchen und den beſuchteren auslandlſchen 
tationen. 
8) Eerionen- Tarif und Abgang fämmtlider Ommibußlınien. 
9) Werzeichmih fiber die Ankunft, Mgang und Ubfieigquariier der Landboten und Fracht⸗ 
fuhrleute 
10) Kerenänungtpfäße aukerbalb ber Stadt. 
11) ee Verseihnik jämmtliher Einwohner ber Stabi Kal 
erslauteın, - 
12) Beruf⸗ ant der Bewohner. I. jFabrifen. II, Handel, 111, Kunk und Giemwerbe. 
13) Mipbaberisched Nrgifter der Straken, Pläge ıc. ıc, 
14) Geihälts:Amgeigen. 
WE OO TDa loben der Trud des alphabetifchen Verzeichniſſes ſaämmtlicher Einwohner 
beginnt und babet bie Notiz lomutt, a. 9. 
X. X. Kaufmann, 
DE Seedt Annonce Nro. 00) 
fo wird um fdleunigfle Gin AMaung der alenjett noch gemwünfdten Ylnzeigen gebeten. 


.h. Kot. 


[63,6,8 


3. pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


Nach Beſchluf bes EentratsEomite's fünnen bei demſelden nur noch bie 1, Auguſt 


Anmeldungen zur Nusitellung eingereicht werden. Hiebei mirb bemerft, baf eime. bi 
engl, fondern dahk bie bimaufgegebenen, bei dem Specials 


brieflihe Anmeldung nicht ai, 


lot 


oder GentralsGomite zu derehenden Minmeldetabellen ausjufülen und zu unter 


yeichnen find. 


Diejenigen Herren Mußfteller, melde mod mit im Befike Det nebrudien Feage 
bogens find, belieben dielen aleidtalls beim Bpecial: oder GentralsGomite abjuverlangeit. 
Kaiierslauterm, den 6. Juli 1870, (60,6 


Das Central-Comite. 
Der I. Borfipende, 
Nobe. 





Der Imnterpeichnere madıt einem biefigen, fowie auswärtigen werelt> 
lichen Publikum biermit die Anzeige, dah er feine bisherige Wobnung bei 
Harn Fran) Theobald babier verlaffen und mun jene bed HNechas 
niters Herrn Beorg Bindetwald in der ESpitalgafie, ganz im ber Nähe 

des Dierdrauers Herrn ram Dietric, bejogen bat 
Augleich empfiehlt ſich derielbe im allen einicläginen Dutmarhenirbeiten, be 
fonbers im Walde von Herrens und Damen:Steoßbüten, und erbertet fich auch, bene 
felben je auf Verlangen jebe beliebige Aarbe zu geben und fie nad den neueiten loben 


zu facenirem, 
modernifitt, 


Gbenio werben auch lg, Zeug: und Seidenbüte mach den neucften 


Jakob Spindler, Hutmachermeilter. 





Epileptiiche Krä 


mpfe (Fallſucht) 


BB heilt brieflich ber Svecialarzt für Epilepfie Doctor ©, Killisch 





in Berlin, jest: Youilenlira 


45. — Zereits über Hundert gebeilt. 1 








Für Induſtrielle!!! 


Die dritte Auflage meiner NM. Broihüre: Ueber bie Fadrikatjon der Wagenfetic, 
Ma ſchinenfette und fäurehrelm Maſch mendlr auf kaltem Wege ohne Malage in jehem be 
ledgen Raume in unvergleichlider Qualität berftellbar, ber prima Hausbaltungsfeiten 
aus Wolliett, der Speifedle aus rohem Rüböl, der Echmaljbutter mebft dazu geböriger 
Färbemittel, fowie Angabe der überall leiditen Bezugsquellen, if aus meinem Verlage 


gegen franfirte Einiendbung von einem Thaler oder Nachnahme zu 
eigenen langjäbrigen praftiidhen Griabrungen bearbeitete Schrift iſt 


ay- Die ft. nad 


0 flar, einiah und 


obne jeden Dinterbalt abgeiaht, daß ein jeder, aud ber wenig bemittelte Geſchäftemann, 
daburd im den Stand gelebt iſt, ſich eine anftändige Ermerböquelle zu begränden. 


Frankfurt a M. 


Adolf Erufe, Ingenieur. 





Ungarische Kothweine, 


ala: Erenzarber, Ofener, Erlaner, 


er und Villanger IN62er, 


‚ Menefer, Rarloteit: 1 
1865er und 1868er, melde fi vermöge ihrer ausgezeichneten Cualität und Billigteit 
ebr fhnell bei um® eingebürgert haben, empfiehlt und bat fiet# bedeutendes Lager im 


iefigen Zollkeller 


2,03 


J. J. Diefenbad in Darmftadt, 


Vertreter der Ezegjarder Heinhandbiungd:@efellichaft in Szegzard in Ungarn. 





Die Herren Bas-Gonjumenten, melde mit 
ber Zablung des 


Gaſes pro 1870 


noch im Rüdftande find, werben böficit 
erfucht, ihre Gnsrädftände recht bald zu bes 
richtigen 
Karferklnuteru, den 12. Juli 1870, 
L. Kraifi. 


— — —— 
Hausverfteinerung. 
Mitimod, 13. Jull 1890, Nachmittags 
3 Uhr, dabier in dem Glaftbaufe zur Bolt, 
läht Herr Franz Jofet Flid auf einen 
verfteigern: . n 
lan: Ar. 674, 4 Derimalen Fläche mit 
newerbautens jmweiitödinem Wohnbaufe 
und Hei an ber Stocchausgaſſe, neben 
Raphael Vendig und Abam Lerzog. 
Railetslauterm, den 29. Juni 1870, 
7,3,6) Derbeimer, f Notär._ 


Wo Männer wie 


Vrofeſſor I. Moſcheles — Hofca 
pellmeifter Zuilus Riey — Dofca 
pellmeilter Karl Kreb& die chrend- 
ften lrtbeile über die Tchöniten 
Walzer: „Rugendträume” von D. 
Hübner Trame — „Burfdjen ni 
von Johanues Ehondorf — Frut 
lingöreigen” von uliu® Yanmerd 
abgeben, da darf man verfichert 
fein, bakt dieſe Pieren and wirkt 
liche Gabinetöftidte find. — Preis 
pro Piece (4 Bogen ftarf) mar 
44 fr. zu beziehen von WNobert 
Upinich in Peipy g und durch alle 
Buch: and Mufiknlienhandiungen, 





Unter zeichnetet bat munmebr feinen ſtän⸗ 
digen Wobnfin bier genommen und entpfieblt 


ſich im : % 
Repariren und Stimmen 


von Hlavieren n. Bianino's, 


F. Kranzer. 


41m6] Logis im tönen: 


Geihäfts-Empfehlung. 


Einem geebrten biefigen wie auswärtigen 
Bublifum bringe ich mem Geihäft als 


Herrenkleidermacher 
si 


in empfeblenbe Grinnerumg. 


* — 
Um geneiaten Zuſpruch bittet freundlichſi 


| Philipp Audre, 


wohnhaft bei Küfer Bender, Mäplftrafe. 


Gut Heil! 


Morgen Donnerftag ben 
14, Juli, präcs ',9 Ubr 
* Abends, im oberen Saale 
dei Eale Hrämer 
General:Berfammlung 
Betreff: Michtige Vereins: Annelegenbeiten. 
i,7) Der Turneatb. 


Ein augehender Commis 
guter Berkamfer und ein Vehrling werden 
in cm Danulacturwaaren:Heihäft gelucht, 

Zu erfragen in der Ügpebition vieles 
Blattes, 166 */t 

Im C. Wliefen'ihen Webnbaufe müchtt 
ber Fruchthalle, Lönnen zwei Herven täglich 


soft und auch Wohnung 


erhalten bei 
64°) 








Orenoremwitich. 


Bon einer ber bebeutenditen 


Mm ae . 
Aähmaldinen - Fabriken 
wird für KRaiferslautern und Umge— 
bunn ein folventer Wiederverfäufer unter 
febr aünltigen Hebingungen geſucht. Hieranf 
Reflectivende belichen ihre Adreſſen weh. ums: 
gebenb unter Ehbifire #. W. 4@ in ber 
Grvesition der „Brälzifchen Bolfsseitung“ 
niederjulegen, (66,7 


Ein Logis 
zu vermieiben mit 5 Immern, Südhe, 
Keller x., und fann bid Oftober besonen 


Georg Dieterich an Marplan. 
Kine vollitindige Brennerei, 


in allen ihren Beitandtbrilen durchgängig im 
nanı nutem Switande, iit billig au verfautert, 











Wo? jagt die (Erpedition d. UL. 16%, 
AZranfinrter Gsurd vom 12. Juli. 
Gelb-@orten. fl. I" 
Vreukitdhe Rafienfdeine. „1 40.45 
- Öriebrihedor. . 1 9:6 RB 

Liitolen 4312 “345 

Doppelte -. - . „3 9 4446 
Hefländiihe fl. 10:Etlde „| 9 54 36 
Dufaten .. .. 57486 
Aufpranfenftüde 92028 
malte Gonereiand . 11 48.2 
Hulfibe Amperieiet „ »446 
Dollars in Wolb 2.5.6 


Discnis 9, @. 


Nalzıldıe 


Dieies Blau erkheimt tAalid, ausgenommen Genniage, am 
dagesen der „Bf Älger Demokrat," ſewie ber 
einer“ als Mratisbellagen auegegeden 

wirrteljäpelih im Kalferslautern mit 





Ar de Mebaction werantwertlih: Marl Suchen. 


Drut und Brriag der Bucharuderei 9. Wahr in Kakferslauterm. 





olksz 





eilung. 





Trägerlsän 1 fi. 26 x. im Bauern mit Einfhluh bir 
——— 11.9 h.. — werke buch die game 
Datz eine Rarfe Verbreitung Amber, wersen mit 8 fr. ber 


Firrheitine Seile —— — Gmaliger Znferation mit 2 fi 





68. Jahrg. 





amme 
Boltszeitung.” 


” Berlin, 14. Juli. Es beikt, daß die fran- 
wöfiihe Regierung fih durch die Entfogung bes Vrin⸗ 
zen Leopold nicht für befriedigt ball. Es witd ba- 
ber bie Berufung bes norddeutſchen Reichätages für 
die mähfte Woche ermartet. (Siehe 3. Seite.) 

* Pariß, 13. Juli, *) Der „Eonfitutionnel” 
fagt: „Unfere getechte Forderung iR befriedigt; der 
Prinz von Hohenzollern wird nicht über Spanien 
hertſchen; mehr verlangen mir nicht und vernehmen 
mit Stolz bie friedliche Loſung. Es If ein großer 
Siena, ber feinen Blutstropfen gelofet hat.“ 

** Mom, 13. Juli. Heute fand die Abſtimmung 
über das Unfehlbarkeitsihema ſtatt. Bon 600 
Eonzilömitgliedern flimmten 80 dagegen: 68 gegen 
bie Form und 80 enthielten ſich der Abftimmung. 
Die Geſammtzahl diefer 228 Stimmen tepräfentirt 
bie Dppoſuion. 


Tele: 
ber „Bräter 





*) Obiges Telegtamm wurbe geflem um 11 Ube er: 

ne für une aufzezeben, gelangte aber erſt um 2 Uhr 30 

Fin. Radımittage, aljo zu fpät ffir bie erflrige Nummer, im 
unfern Behg.' 


Politiſche Ueberſaͤcht. 
* Raiferdlantern, 14. Juli. 


Somit märe bie ſpaniſche Thronfrage in ein ans 
beres Stadium getreten, ob in ein frieblidheres wird 
erfi die Beit N rung ba fi unfer games Wiſſen 
auch heute noch nur auf Vermutbungen aränbe. 
Der Prinz von Hohenzollern har alſo dem Throne 
entſagt, ftanzöſiſche Wlätter melten jedoch, dab bie 
frage damit mod fange nit aus ber Welt neichafft 
fei. Als Thatſache barf nelten, bob es Preußen, 
wie wir ſchon früher mitgefheilt, glädlih gelungen, 
in die romaniſche Böltergruppe einen gewaltigen 
Reil yu treiben; Spanien ift Frankreich emiirembdel, 
ob letzteres Für bie ihm geipielte Jntrigue Rache 
fuchen und ben Krieg wirklich begimnen wirb, muß 
man ber Zukunſt anheimftellen. 

Der Stuttgarter „Beobachter reptoducirtt fol 
aenbe ‚unterm 4. Nov, 1868 aus bem „MR, Fr. 
DL” in feine Spalten übergegangene Mittheitung : 

„Die Candidatur des Prinzen Leopold von 
Hohenzollern für ben ſpaniſchen Thron wird, mie 
uns aus Berlin geichrieben mird, vom preußiichen 
Hofe auf das Eifrigfte unterfüßt, Es wäre in ber 
That zu hübſch, wenn es gelänge, durch Spanien 
Krontreih in ber Flanke zu fafien, im derfelben 





bie preußtiben Machinationen ihren Zwechk verfehlen 
werden. Wenigſtens find in Berlin Nachrichten ein 
nerroffen, baf General Prim fi energiſch gegen jebe 
beutihe Kandidatur ausiprede.” 

Bigmard’s Leiborgen. predigt inzwiſchen vom 
hoben Pierbe: 

„Der Herzog von Gramont müßte jehr ſchlecht 
von feinem Gelandten in Madris informirt gemeien 
fein, wenn er nicht gewußt bätte, daß Preußen nichts 
iu der Mahl der fpantichen Regierung gethan hat, 
unb mern der Hr, deren das gewußt bat, fo mwirb 
er barans mit eben folder Sicherheit entnehmen 
fönnen, ba wir nichts dagegen thun merben, 
weil wir es nicht fönnten, ſohme uns zu ernie 
brigen. 

Prenken bat micht die mindefe Berechtigung und 
felbftverftändlich auch keine Berpflitung zu den ihm 
angefonnenen Dienften für 








und wenn bies bie Mbficht bes Herzogs von Bra« 
mont ift, jo möge er zweimal jufehen.” 

Ueber die Stelung Drfierreihs, b. dh. vor 
Häufig” des Reichskanzlets Beuſt ju den napoleoniſch⸗ 
dohenzollernſchen Differenzen laffen ſich officiöfe Stim: 
nen dabtn vernehmen, daß auf Frankteich und Preu⸗ 
ben beſchwichtigend eingemirtt werde, und es fei 
noch „Fall“ mit Zuverſicht eine beruhigende Wendun 
zu erwarten, allerdings unter ber Vorausſetzung, dab 
Preußen bie Ganbibatur bed Prinzen Leopold bes: 
ovonire. Sollte aber gegen Erwarten bie Entfheid- 
ung dem Schwerte anheimgeftellt werben, fo werde 
ſich Oefterreich nicht voreilig engagiren, fondern voll» 
fommen freie Sand behalten, um im genebenen 
Boment für die allein maßgebenden Inte reſſen bes 
Reiches fein Gewicht emtiheidend in bie Wagſchale 
zu legen, Alſo einfmweiren bewaffnete Neutralität, 
wenn ein Krieg zwiſchen Frankreich unb Preußen 
ausbridt. Mit diefer Erklärung ſſimmt bie Nachricht 
überein, dab der Rriegeminifter von Kuhn bie feld⸗ 
mäßige Audrüftung von 36 Batterien angeordnet 
habe. Auch fol F. M. L Ramming, mwelder für 





ber auswärtigen Angelegenkeiten bie von ruſſiſcher 
Srite angeregte Einberufung: einer Gonfereng von 
Vertretern ber Broßmädte abgelehnt babe, if auch 
hieher gemeldet worben und hat die Anficht beftärkt, 
daß Napoleon den Preußen feine Zeit zur Vollendung 
der Ariegärüfungen Affe. 

Wie Defterreih beobachtet auch Italien vor 
läufig eine abmwartende Stellung. Db es für den 
Kriegefall nicht Sehr Leicht für Frankreich zu gewin« 
nen wäre, wenn dieſes Mom aufgeben mürbe, ſcheint 
uns jehr wahricheinlich 

Für die Stellung Sübbeutichlands zu ber Ariens- 
frage ift eine Mündener Korrelpondenz ber „Aranti. 
Bi fehr bezelchnend. Die fübbentihen Staaten 
ind unter fi umeins; prädlig angelhan, um, mie 
bie „Arf. Big.“ bemerkt, eine te berjenigen Ge⸗ 
malt zu werben, bie am rafchefien ‚Aber fie berfült. 
Die Berantwortlileit der fübdewischen Regierungen 
vor ihren Völlern unb auch vor ihren Fürſten iſt 
eine ungeheure. Aus Partilularismus und aus Ser: 
vilismus haben fie es nicht Über fi vermodt, bie 
gegebene völlerrehtlih fanktionirte Form zu bemägen, 
um fi unb den pnterefien ihrer Voller und Sänder 
Geltung zu verſchaffen, um aus ſich etwas zu maden. 
Einige Regimenter Soldaten baben fie jeber für ſich 
weiter aufgeflellt, Gewehre und Kanonen baben fie 
angeihafft, aber mas mil das bei einem grofien 
europätichen Sturm bedeuten? Schuß: und Zrupr 
bündniffe haben fie abgeſchloſſen, aber werben biele 
papierenen Zröfter flark genug fein, um bie Schwie ⸗ 
rigfeiten ber geographiſchen und politiihen Lage zu 
überwinden? Einem jeben unbefangenen Menfhen- 
verftanbe muß es Mar fein, daß ein freiheitiih ger 
einigter Süden, wehn nicht unangzeifbar, doch achtung · 
gebietenb fein wiltde; baß er im Stande wäre, bie 
Intereſſen feiner Länder und Völlet mit Nachdruck 
zu fügen; daß er eine Stimme von Gewicht beläße, 
deren Bedeutung durch den freiheitlihen Ruf au bie 
wahrhaft nationale Geſinnung des Volles unendlich 
erhöht werben könnte! Wie aber fteht der Süden 
nach ber Abſicht unferer Regierung da? Verlaſſen, 
vereinzelt, den biplomatiihen Initiguen und den 
Schlägen ber Gemalt willenlos preitgegeben. Seit 
Jahren wurden die fübdeutichen Negierumgen ce 
warnt; fie haben das Nüplihe nicht gewollt und nıcht 
geihan. Die volle Werantwortlichleit wirb eintreten. 
ben Falles fie belaften. 

Thäte es ba nicht motb, daß die Mölfer enger 
an einander rdten und durch einen mächtigen Frei⸗ 


a — — — — —— Lo — — 


Schwarzet Daumen — weißt Hand. 


(30. Feriſehung.) 

Bivei midelartige Guemenge ſtalten beforgten bie Ber 
dienung. Auf ihren Säbelbeinen humpelten fir zwiſchen 
den Tuͤchen bin, und brachten auf den Auf „Ulice” und 
„Roly” (aus melden Namen man erft auf den Schluß 
tam, daß fie zweierlei Gefchlechts fein dürften) Bier 
und Berffteat, 

Herr Brightfom entiäjuldigte fih, feinem Gaſie 
keine Auswahl von Braten anbieten zu fönnen. 

— Hier, Tngte er, ibt man blos die Artifhode, 
das ift die Blume aller Braten: das Kernberfftcak. 
Der ettoad Anderes verlangte, lame in Gefahr, hinaus: 
geworfen zu werben, denn eine größere Beleibigung 
für die Enomenlönigin in ber Rüde lirke fih nicht 
benten. 

Aber bie Kernbeefſteals und bas Mile erfchienen 
auf dem Tiſche jo fhleunig, als ob fie auf Herem 
Brightfom und Compagnie ſchon gewartet hätten. Dar 
rauf folgte eim unaufidiebbares Geſchäͤft, verbunden 
mit einer Hemmung der Sprachwerkzeuge, worauf ſich 
der Viehhändier an feinem weiten Edliefer ben Mund 
abwiſchte unb fagte: 
ch dente, Sie lommen nicht oft ber in dieſe 
Shänle — in biefe® Kafftehaus weht! ich fagen? 

Arthut erwieberte, bab ed feine Gtwohnheit micht 
fei, in Frau Dowe's Galon zu lommen. 


— Ein recht babfdes Bafıkaud bas! fagte ber 
Biehbändler. Dunkel if es. Das ift aber auch die Urs 
face, ba Mander in gar kein anderes Speiſchaus 
geben mag. als im biefed. Richt Jeder mag fi beim 

Eſſen in den Mund fihen laſſen. Mebrigens Sie — 

! find heute bier, eine Neuigkein zu vernehmen, und bie 

ı wirb nicht lange auf ſich warten laſſen. 

Begteiflich fragte Arthur, was das fei, mobon er 
Ösen werde. 

H — Eiwas, mas Ihre hübſchen Loden zu Berge 
treiben wird, war bie geheimnißvolle Antwort Bright: 
fom's, deſſen durchbohtender Blicd babei in ben bunlel- 
fien Räumen ver Stube umberipähte. 

— Alice, einen warmen Umfchlag! 

Artbut eiſtarrie vor Erflounen über biefe feltiame 

; Unfhaflung; aber baid löfte Alice das Näthfel, und 

' Rleilte bie Antwort auf dem Tiſch. Eine jinnerne Kanne 
tar +6 mit einer Miſchung von Branniwein und 
Bier, mit Buder, gehadten Naffen und türtifchem 
Bfeffer. 

— Werden Eie das vertragen? frogte der Bich: 
händler mit bem Tone eines Mannes, der eiwas hi: 
nausjpinnt, um entieber Beit zu gewinnen, ober eine 
pemnliche Enthallung zu mildern fudt, Nehmen Sie eb 
nen Rundvoll „Eteifen:” Eie brauchen ihn, 

Arıbur, mehr ber Wendung, welche der Kopf feines 
Begleiters nahm, als der Richtung feiner Augen fol» 
gend, gewahrte jet, daß eine bunfle Beftalt fih her 


eingefämuggelt batte, bie ſich ſchweigſam und gleich 
einem Schatten eben an feinen Tiſch geleht, 

Es war ein Meines gelrümmtes Männlein, 

— Wie gerufen! fagte Herr Brightſom, feinen El 
bogen weit hinaus in ben Tiſch Ichiebend, und ſich mit 
feiner Rede an Arthur wenbend, 

Er erhob dabei bie Stimme gefliffentlih fo febr, 
daß «8 Hagedorn ſogleich einleuchtete, feine Worte müß- 
ten außer für ihn, für noch Jemand geſprochen fein. 

— Die gefagt, jenes plöglihe Verſchwinden mar 
ein Streich der feine Wirlung nicht verfehlte. Traurig 
genug, daß bas fo iſt. Sie war ein fo berzige®, guted 
Weſen, ala id jemals eines fab, in Bielem meiner 
Mary ähnlich, die noch Höschen trägt mit Falichen 
und Rraufe; aber Hüger, geſehler! Ich babe fie mur 
zorimal "gelchen, als ih mit dem „Smels” bem Eil- 
berarbeiter in ber Hermpnfiraße, welcher, wie Sie ſich 
erinnern werden, oufgeraubt wurde, auf familiärem 
Fupe ſtaud 

Brigkifom hielt einen Augenblick inne, als ob er 
dieſe Worte erft ihre gehörige Wirkung machen laffen 
wollte, dann fuhr er fort: 

— Und nun, mein freund, will id Ihnen jagen, 
Ihre Wohnung befand fih Pr. 27 gemau gegenüber, 
Eie möffen fie fomit gelannt haben. Run benn — fie 
if tobt! 

— Tot, fagen Eiet wirberholte Arikur, von einem 
jahen Echreden erfaßt. 


heitabund felbft für die freiheit unb Unabhäygigteit 
tes Südens wirkten? k 
Inzwiſchen bat bie preußische Regiertin in Mün 
dien angeiragt, 09 Bayern bei einer erniten Mensung 
des gegenwärtigen Kanflits Den "pasus foederıs als 
gegeben eradte und demaemäh feine Armee jur Gets 
fügung Reden werte. Geſſern hat ein Vlrmifterrath 
finttgefunden. Ueber das Meiultat desfelben iſt nichts 








die Beratfung des Kolb’ihen Militärreferats. Wir 
haben bereits: früger mitgetheilt, daß aud die or 
jöritt@partel, Die biäher jedee mal in Arampibafte 
Budungen gerieib, wenn nur ein Dffigier von berißräiengr 
fifte geftrichen werben sollte, heute noch größere Abs 
ſtriche ald Kolb beantragen will, Abgeſehen von 
ber grenjenloren Inconfequenz, bie in ſolcher Hand- 
lungsweiſe liegt, balten wir bie Durdführung ber 
foruchrittlichen Abſtriche ſowohl für undurdführbar 
und auf einer falſchen Anſchauuug beruhend, als 
auch für unfer- nefommtes Vertheinigungsmeieh von 
ben nachtheiligſten Folgen Wenn man niederreißt 
muß man auch amfbauen fönnen, bies thut aber bie 
Fortihrittäpartei nicht. Richtig allein handelt nur 
Rolb, ber unfere Wehrkraft burd bie Anbahmung 
des Milizſyſtens um bas Drei und Vierfache verflärtt, 
Die Majorität ift nach den neueften Mirtheilungen 
für Kolb gefihert. Mehr als ywanzig Abgeordnete 
der Foriſchritispartei, bie ſich von ber innerm Halt 
tofigleit der forischrittlihen Piäme überzeugt haben, 
werben für Kolb fiimmen, , 








* Unſaubere Mäfche. 
(Ein Wort zur Abwehr gegen zwei Ehmähartikel, 
in Mr. 104 unb 105 — — Anzeigers.“) 


Geben mir ben Leſern menigftens einige Proben 
aus ver Art, wie man bie Anhänger ber Volls- 
portei im republifanifhen „Dürkh. Anzeiger” bes 
handelt hat: 

„Nun beftieg die Bühne Monfieur Streuber aus 
Neuftabt und publicirte, baß die Gegenpartei ihm 
den Spottnamen „Weltbürger* beigelegt babe, was 
auf Satein homnnenlus heißt und gewöhnlich in 
Spiritus conlervirt wirb, weil er den Sah der tteff 
lien Partei „Freiheits- und Friedensbund aler 
Boͤller“ bei einer vorbergehenden Verſammlung ver: 
defenbirs (mieber eines jener geilivollen Mörter) 
babe. Außerdem erlärte er, feine Bildung blos 
durch Leftüre des Piälz ARur.” geholt zu haben, 
Es fei graßlid, wie unfere lieben Bräper in ber 
Faſerne abgetrilit (dito geiftuol) und mit Bünds 
nabeln und Krupp'ſchen Kanonen vermaffacrirt mer 
den; les ad majorem eivilisationis gloriam, 
Gr fei zwar noch ein Yüngling an Jahren, aber 
ſchon alt durch des Lebens Ungenad, made bereits 
längere Zeit in Politik, meßhalb er ber Derfamm- 
lung antieih, ber Partei beizuteeten, melde wie er 
dos Mitizighem anſttebe und die „Freiheit“ Aller 
verlange. 2 

„Unwilltürlich berührte une, daß biefer jugend⸗ 
lie Held vor dem Abtrillen gewaltigen Weipect 
habe, denn mad unſerer Anficht wäre, im Fall der: 
ielbe, um aud Glaffiter mie er zu citiren, „das 





weilhin vernehmbarer Stimme, 

Aber mod; lauter gelte der bergerreigende Schrei 
des Heinen dbunlien Männleins am anbern Ende beö 
Tiſches am das Dür der Bäfle, ald er von feiner zu 
fnmmengebrüdien Stellung emporfahr, bie Arme bad 
in bie Duft ſtreckte, und dann ber Zänge nach rüdlinge 
auf ben Boden binftürte. Enticht fprangen alle Ans 
weſenden auf und drängten fi) um ben Ohnmächtigen 
zufammen, 

Brightſom fahte Arthur am Arm. 

— Da it Ihr Dann, flüfterte er ihm eilig in's 
Dir. Halten Sie ih an ihn, fommen Sie ihm yu 
Hülfe, ih made mid auf und davon. Betrachten Sie 
Ah feine eonbulfivifgen Budungen, Alles ſcheut ſich 
vor ihm, aber ih muß fort. Bendibigen Sie Bil 
Brightfom, zeigen Sie mir’s an auf der fliegenden Boft. 
Aufammentunft hier! 

— Und Mi — Miß —? flotterte Arihur. 

— JR friich und geſund, gutes Mild für den ges 
Gidten Jager. Geben Sie ihr dem minder, ber 
da kopfüber am Boden liegt; bringen Sie ihn nad 

aufe. 
v Mit biefen Morten ſchlüpfte ber Bichhändter durch 
bad Gebränge unb verſchwand 


(FZoriſehung folgt.) 





mm — — — — — — m — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


* @in Stück Meittelaiter in unferer Zeit. 
( 


Eiſenmagazin Bulfans nachſchleppen und nad bem 
Talt ber Trommel marihiren würbe*, unſere ver- 
bummie Welt In der Lage einen Abelnigen mehr bes 

chten zu wlühlen.” j 

Pas fonn man auf eine fo elende Schimpferei 
erwibern? ed, if wahr, e# gibt im menſchlichen Leben 
Subjelie, bie man nur mit hirſchledernen Hand+ 
ſchuhen anfaflen darf, wenn man ſich nicht beſchmuhen 
mil. Von emem fFrribeits: und Friedens 
bunde aller Bödller hat das b mbe Synbis 
vibunme mätdriich keine "per Zu einer gemeinen 
Denkt und Sprahmeiie gehört naturgemäß auch ein 
jedes Mannes⸗, jedes Ehrgefühls barer Ebarafter 
und immer wieder entpuppt fih ber Schimpfer als 
eines der prädtigien, Exemplare ber- ihmußigiten 
Reaclion.— Lob weiter: 

„Dieranf -fünite noch Beruf eine Mebe zu baltem, 
vielmehr eime concipirte Salbe langweilig abzulefen: 
Meil aus Neuftadt, Er ergriff das Mort und 
Iprad mil gewichtiger Miene alfo: Meine Herren! 
I fühle mid) berufen zu fpredhen an einem Dite, 
mo meine Wiege geſtanden. Uls Aind babe ich ſo 
gedacht, ald Jüngling hatte ih anbere Gedanken 
und jeßt als Daun bin ich bei der Bolfapartei. 
„Bravo. Gut geiprocen.* 

„Ih habe gehört, daß man ben Leuten gelagt 
bat, wenn wir nicht zum norbbeutiben Bunde kom: 
mer, fünnten bie Bauern ihren Wein nicht mehr 
verlaufen, das müflen fie um Golledwillen fein ja 
nicht glauben, denn es ift nicht wahr, das fage id, 
ber Meil, id bin Kaufmann in Reuſtadt und ver 
ſteh'e. Ih und meine Collegen, wenn nachſehen, 
wann mir Moaren in unferen Magazinen haben, 
finden, daß *, aus Norddeutſchlaud bezogen find, 
alio find bie Norbbeutfgen auf und angewiefen. So 
iſt's das Ding. Er erplicirte ferner, daß bie Wolls+ 
yartei „Gleichheit, Freiheit, Bruderliebe“ auf ihre 
Fahne geſchrieben habe, dab aber troßbem noch nicht 
viele zu der Marteilgegangen wären; fie ſei doch bie 
richtige und er ſei auch Dabei, denn gleid mie ein 
Raufmann ohne Ducaten nichts machen fünne, 
ebenfo fei es aud einem Volfäparleimann unmög« 
lich, eiwas für feine Partei zu than, wenn Niemand 
mitmache, befonbers wenn bei Petitionen Niemand 
wie biöbher unterſchreibe. Debhalb möge ſich Die 
Verfammlung dieſer guten Sache anichließen. Wie 
dann nahm der Herr Reber wiederum Platz auf 
der Tribüne und freute ſich, daß jeine Wateritadt 
mit eigenen Augen lehen fonnie, zu meid' großer 
Ehre er 13 gebracht habe, namlich Mitglied bed Aus» 
iäufies ber plälzifchen Bollspartei zu ſein.“ 

Wir. wollen ftait aller Weiterungen bier die 
Morte folgen laſſen, welde Herr Wril in; ber 
Dürfheimer Berfamimlung geiproden und die er fo: 
eben in unferer Freundin dem „Neufl. Un.“ ver 
öffentliht Es heißt darin: 

„Meine Rede die ih am Sonntag, 3. Juli, in 
Dürkgeim abpielt, fand ih im „Dürkh. Anz.” jo ge 
mein entflelt, daß ich es unter meiner Würde hielt, 
betreffenden Wrtitel zu beachten. Da ſich aber bier 
Leuigen vorfinsen, Die dieſes Blatt in. veridiebenen 
üffentihen Localen vorleſen, fo bin ih es meiner 
Ehre ſchuldig, meine Morte, mie ih fie ſprach, bier 
wieder zu geben, und überlaffe ich es dem Publikum, 
ſowohl den Artikelireber, wie Diejenigen, melde 
bieie Blätter anf eine fo gehäffige Weile zu verdf- 
fentlien ſich ein Geihäht machen, zu Karakterificen : 

„Mir einem Gefühle wie nod nie betrete ich heute 
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Einige Tage nah Pngfien biefes- Jahres brachte 
bie „Pfalziſche Volkszeitung” in ihren Spalten bie furge ı 
Notiz vom der Jahreswanderung des Lamdtechter Geis ⸗ 
bods nad Deidesheim. Drei Zage Später befand ſich 
Screiber biefer Zeilen in cine Geſellſchaft der hante 
role, wobei auch diefer curiofe Tribut auf die Zagese 
ordnung kam. Giner unter berjelben,: weichem außer 
Salomonifcer Weishtit auch noch eine hübſche Por: 
non Lebenstrfahrung ſehlt, müh ne ſich mit großem Das 
1608 ab, zu brhaupien, daß dieſe Dorklieferung eine Hl 
bernpeit, ein längR vwerfallener Bopf, eins Chimäre aus 
prauer Vorzeit fei, daß durch Nicdilieferung eines fol 
chen gehörnten Gates unmöglih ein. Recht, gleichviel 
von welder Tragweite, verloren gehen länne; bas 
feien, fuhr ex fort, läderlihe Obſerbanzen, bie, man 
ablolu im zeitgemäße Fotmen Heiden müffe, weil fie 
in bie Yeptzeit eben Schledhterbing® nicht mehr paſſen. 
In biefem Sinne brüdte ſich unjer Antoalt bes 19. 
Jahrhunderts aus. 

Daß er aber im feiner Anfiht poſitiv im Srrihum 
in, wollen wir ihm in nachſtehenden Zeilen. durch aus ⸗ 
5 Mittheilung biefer ſeltſamen Verpflichtung bes 
weiſen. 

Beſondere Studien nöthigten und vor Jahren, ei 
nige Ardive und Drtschroniken zu burhföbsen, um 


bie Rednertribüne an- einem Orte, mo meine Wiege 
Stand und mo id zu benfän angefangen. Freilich if 
das Denken eines Kigdes und Yünglings ein ande 
res, mie Basjenige eines Mannes. du Rind iſt be» 
friebigt, wenn he Aufgabe, igemadt hat, der 
Zingling,- wenn et. ſein Brod verdient, obwohl beide 
das Wort vonder Schule aus keunen: „Liebe dei⸗ 
sien Nähten, wie did felbft!* + 

Anders verhält es ih mit dem Gedanken rines 
Mannes, Der Mann, der etwas mehr gelernt hat, 
ald bie Mehrzahl, ift verpflichtet, für feine. Mitmen⸗ 
ſchen einzuſiehen und Denjenigen, melden bie Fähla« 
feiten abnehen, für ihr Recht zu ftreiten, begreiflich zu 
machen, wozu das Raturgeſetz fie berechtigt, und, fie 
belannt zu machen mit ben geleglichen Freiheiten, hie 
bem Bolt noth tbun, auf gefeglichen Wege zu. fors 
bern durch Petilfonen und bemielben die drei Worte 
einzuprägen: „Freiheit! Gleichhein! Brürerlichteit I” 
— Und wer dieſem nabfommt, iſt ein Bollsnann. 
So wie aber ber beſte Difizier nichts ohne Soldaten 
machen kann, jo kann auch der beile Vollamanu 
nichts mahen, wenn ihn bie, für Die er einfteht, 
nicht unterflügen. Denn was beim Miltär die Ba: 
yonette find, das find bei bem Vollsmann bie Une 
terichriften, beſonders wenn Petitionen an hohe Kam 
mer follen eingeiendet werben, ba biejelben ohne Wir 
terfcheiften Feine Beachung finden. — Und hat d-r 
Bollemann nicht das Recht zu forbern, dahj das Volk 
fi) ihm anihlieht, dr er doch Zeit und Mühe und 
Selb, als Opfer für das Bollswogl, nicht in Ans 
ſchlag bringt? 

Man fuht von einer Seite den Meinprobucenten 
vorzuihmindeln, daß, wenn wir Süpländer und bem 
Rorbbund nicht anihließen Preußen den Handelsver ⸗ 
trag auflbſen werde: Das mente id eine Ebimäre. 
Deun als Raufmann behaupte ich, daß 4. B. im 
jedem Manufacturgefhäft 75 pEt. aus Preufien und 
dem Norbbund gefertigt und zingeführt bei uns find. 
Wollte Preußen alio biefen Pertrag auflöien, fo 
mürde es feiner Induſttie ben Tosesfloß verlegen 
unb bas Fabrikweſen in Störung unb Berlegenheit 
bringen. - — — 

Halten wir alſo zuſammen und beachten wir 
ſolches Gerede nicht. Dana wird bie Ernte unferer 
Arbeit nicht ausbleiben! 

(Schluß folgt.) 


Ba Politiihe Rach richten. 


Speyer, 19. Jali. Soll es allo wirklich 
Ernſt werden, daß man bie fromme Hoffaung auf 
bas Unmöglide bei Seite fegend, das Mögliche zu 
erfireben judt, dab man Ffir bie ſchon fo oft mit 
ädt deutſcher Bemlrplichkeit auf's Bereifwilligfie ger 
gebenen Aufiderungen ernfer Erwägung, längere 
Gläubigkeit nit mehr aufzutreiben vermag und die 
ebenfalls ãcht deutſche Geduld, bie fo fange Stand 
gehalten hat, enblih bad auch auf bie Neige acht. 
An die Stelle vieljährigen Bittens, Wünihens und 
Hoffens, die Milttär und Civilftants- Verwaltung 
möge in geitgemäßen Richtung dahin reiormirt mer» 
ben, daß fie an das Land und die Staatsbürger 
wenigftens deine über das Maß ber Möglichkeit 
gegen Anfpräde zu erbeben braucht, — 
ol nun bas Handeln ireten, indem man allerbings 
auf einem Umwege bad Biel zu erreichen ſucht, wo⸗ 
bin von zußändiger Seite ber gerade MWeı num eine 
mal nidt gebahnt- werden will. Natürlich if über 
ein ſolches Morgeben Heulen und Zähnellappern 


fihere Anhaltspunkte in einer fpeciellen Ungelegenpeit 


‚re belommen. Bei dieſer Angelegenheit famen uns zu: 
' fällig verfgiedene Dolumente alten und neuen Datums 


gerade Über dieſen Gegeuſtand zu Geſichte Was biefe 
nicht ober nur mangelhaft enthielten, ‚ergänzte der 
nun verfiorbene, Redisgeighrie-Gasl v Sb... ., wel 
Ger feiner Zeit mittelbar mit ‚ber theilweilen Führung 
und Betreibung der Proceſſe in biefem .Bodftreit bes 
traut wurbe. Aus biefen Grunden lann ich bie Mens. 
fiherung geben, dag reine und firenge Mahrheit meine 
Feder leiten wird. ! \ 

Die beiden pfälziihen Orte Lambrecht und Deides- 
beim find in. der mercantiliſchen Welt ſehr voribeilkaft 
bekannt, Erſteres durch fein Woelltuch⸗Fabricat und ichh 
teres buch feinen Wein. Beide Artifel haben läugü 
bie Örengen ihres engetrn und weitern Vaterlandes 
überichritten und ſind auf dem Markte des Lebens eine 
geſuchte Waate· Dadurch aber haben fie zum Wohl⸗ 
ſtande, der in beiden Orten herrscht, ganz entſchieden 
beigetragen, 

Nun befigen bie erwähnten zwei Bemeinben in bem 
nahen Gebirge anfchnlihe Wälder, melde ſich gegen ⸗ 
feitig begrenzen. Don biefen Zommen auf Deibesheim 
5000, auf Lambrecht aber nur 1900 Tagwerle. Dielen 
bebeutenden Waldcomplex ſoll Deibeöpein ber Freige⸗ 
bigfeit ber Nonnen verbanten, welche früher in Lam⸗ 
brecht wohnten.- 

Gortſthung folgt.) 


unter ben Leuten, welde meinen, man lönne mur im 
hunbertmaf eingebrilten Parabeiritt vorwärts fom« 
men, bie über bie Sorgen um Neinlihe und noch 
öfters läherlihe Förmlichkeiten, gar nicht dazu fom+ 
nen, bas Weſen und ben Amed der Sade zu er. 
gründen umb zu erfaffen, die insheiondere barfiber, 
höchlich erbittert find, dab Nichttechniler es wagen, 
Techniſches zu beurtbeilen. Ein beiäbigter und ne: 
wiſſenhafter Techniker wirb aber aus freien Stücken 
es fih zur erſten und wichtigften Aufgabe machen, 
fein Werl nad den vorhandenen Mitteln einzurid- 

ten und bie aufzuwendenden Koften mit dem Erfolg 

‚und Nupen ber Sache in ein vernünitiges Berhältniß 

zu dringen. Die hohtrabenden Techniker, wo waren 

fie. zu ber Seit, bie uns bie foitipielige Erfahrung 

bradte, daß auch die Nichterfolge Hand in Hand 

mit den Koften in’d Unendliche Reigen fönnen. Wenn 

man eine folde Vergangenheit So kurz exit hinter ih 

bat, darf man nicht ſchon wieder das hohe Roß ber 

fteigen. Darüber ihweigen biele Frommen im Sande | 
jedoch, daß file jedes etwa febensfähige Yweiglein, | 
ba® aus Verfehen von dieſem ftarren und überfäns 

digen Baume abgetrennt wird, wenigſtens noch jehn 

Köpfe oder Köpfchen hängen bleiben, die von ber 

Scheere der Gultur vorläufig noch nicht erreicht mer: | 
den, es daher ein Reichtes if, im Austauſche für dat 
noch verbleibende viele Weberfläffige, das wenige ber 
feitigte Nüplihe mwieber zu erlangen. : 

In ber EiviStantsvermaltung bürfte zwar ver 
häktnimäßig weit weniger Gelegenheit zu namhaften | 
Erſparungen vorliegen, indeffen ift an biefem Manen } 
ein Mangel an fünften Rädern, an ſehr vielen Nes | 
benbezägen unb Bortbeilen ber Hochbeſoldeten wer⸗ 
ben Gorrecturen äußerft griedmähin und nothwendig 
fein, und wenn man bie Spur bes Meges verfolgt, 
ben bie tobigebornen Geſetzentwürfe gegangen find, 
beren Mortreihthum und Gedanlenarmuth gerechtes 
Staunen erregen, lo wird man auch an bie Brut 
flätten ber Windeier und Droimen kommen. 

So lange aber bie Protectionswirthihaft nicht 
ausgerottet, jondern mit ben alten Leiſten und Scha- 
bionen fortgeihuflert wird, fo lange man ben Ab⸗ 
ſcheu nicht überwindet vor Männern mit geradem 
Nüden und offener freimütbiger Meinungsäußerung, 
io lange man praltiihe Erfahrung und neihäftliches 
Wiſſen nicht böher achtet als geſelſchaftliche, burcan- 
fratiihe und militär ſche Dreflur, — gehört bie Um⸗ 
seftaltung ber Militär und Civilſtagis⸗Verwaltung 
nad ben Forderungen ſder Gegenwart ju ben un- 
mögliden Dingen. 

. Münden, 12. Yuli. Im ber Benfigen 
Sigung ber 2. Aammer erwähnte ber Präſident 
v. Weis vor dem Eintritt in bie Tagesordnung des 
nah langen Leiden im 54. Lebentjohre bahinge- 
ſchiedenen und geſtern beervigten pfälgiichen Möge: 
otdneten Mppellationsgerihtsrath Umbſcheiden, 
ber momentlic im GBejepgebungsausfhuß lange ger 
wirkt bat und en der Schöpfung bes neuen Civil: 
propeffes hervorragend betbeilint war, Auch wurde 
ein Beileibsfchreiben der Aammer der Reichttäthe 
mitgeiheilt. — Hierauf referierte Ruland über den 
Öchgentwurf, beit. bie Befugniß der ftäbtifchen Mo. 
leibehörden zur Errichtung von allaemeinen Schlacht⸗ 
häufern und zur Ausbehnung bes Schlachtjmannes 
auf bie Gaft⸗Wirthſchaſten. Durch den Minifter bes 
Innern v. Braun, Thomas und den Referenten be 
fürwortet, Dagegen von Radſpieler (ber die Vertheues 
rung bes Fleiſches beiücchtet) befämpft, wird das 
Geſed mit 111 gegen 9 Stimmen angenommen, 
owie ein Auttag vo, Stauffenbera's wonach bie 
Regierung um Maßregeln gegen bie Chierquälereien 
bei MWiehtransporten erfuht wird, — Dihne Debatte 
genehmigte bie Kammer auf Vorſchlag des Referen- 
ta Schmid ben Geſetzenſwärf, die Einführung 
ber bayeriihen Gefthe in einigen (durch Grenzregu⸗ 
Iirang) neu erworbenen Gedielstheilen betreſſend. — 
Sodann eritattete Krämer Bericht über bie Rech ⸗ 
vungänachweilungen ber BVerfehrs-Anftalten 
(Sifenbahe, Pet, Telegrapten, Donau-Main-Ganal) 
70 1868 und beantragt, den Nachweiſungen bie 
Anerlennung zu ertheilen. — Handelöminifler von 
Sdlör benüht biefen Anlaß, um, namentlich im 
Hiublick auf die in der Preſſe vielfach gegen ihn ger 
fiäteten Wngriffe in einer längern Rede feine vier» 
labtige Amtsführung und bie Ecgedniſſe derfelben 
darzulegen. Am Schluſſe feiner Rede forderte ber 
Ninifter die Kammer zu einer firengen und einge: 
benden Prüfung Seiner Gefhäftsführung auf und er 
Hirt, Daß er jedes Bolum der Kammer in comfitus 
!ioneller Weiſe beachten werde, Nachdem der Mi: 
miſtet einzelne Anfragen bes Abgeorbneten A. Schmibt 
beantwortet, und nad einigen Bemerkungen Frik- 
bingers und des Meferenten werden die Rechnungen 
einftimmig genehmigt, — Bor Schluß der Gigung 
wänfht v. Ehaub das Wort zu einer Entgegnung 
auf eime öffentliche Ecklärung Sepp's, bejiiglich des 
renlichen Streits zwiſchen beiden Herzen. Da jedoch 
die Mehrheit ber Kammer nicht geneigt ſcheint, von 


Sqauß über dieſe Sache zu hören, fo verzichtet bers ! Iebhaft arführt und zum Schtuß riniate man ſich babin, baf 


felhe, indem er erklärt, er werde nunmehr „die Sar 
tiäfactiom. nehmen, die zu nehmen er durch eine ger 
eigneie ErHärung gern vermieden hälte” — Morgen 
beginnt die Militärdebatte 

‚Münden, 13. Juli. Während Preußen bis jegt 
noch keinen Anlab genommen bat, an die bayeriſche 
Negierung bie Anfrase zu Mellen, ob Bayern in Ber 
zug auf.ben ‚Streit wegen der Belehung des ſpani ⸗ 
Ichen Thrones burc einen Hohemollern ben easus for- 
deria im Hinblide auf das befiehende Schut · u. Trug: 
bünbrißffit gegeben erachte, hat fiherem Bernehmen nach 
die franzöfliche Regierumg vorgeftern Abends durch eine 
Mittelsperion eine hierauf beyüglihe Frage an unfere 
Regierung gerichtet. Die Antwort fol dem Sinne 
nach gelauter haben: Die hayeriiche Megierung mache 
ihre definitive Entihliefung von dem ferneren Berr 
laufe diefer Angelegenheit abhängig, werbe zur Reit 
ibre zurüdbaliende Stellung beibehalten, fönne jedoch 
Thon jest bie Berfiherung neben, daß das bayarifhe 
Voll und fein König fih von dem übrigen Deutfd;: 
land nicht trennen werden. (Augtb. Abb.:ftg.) 

Ems, 12. Juli, Baron v. Werther if geſtern 
Abend nad Paris zurüdaekehrt. 

Brüffel, 13. Juli. Die Mbeubblätter berichten: 
250 Mann Truppen paflitten Brüffel, um an bie 
frangönliche Grenze zu geben. Aus Antwerpen wurde‘ 
ein Genie ·Regiment beordert, um bie vier großem: 


; Eifenbahuen an ver preußlich⸗franzöſifchen Grenze zu 


befegen. Der „Gioile” meint, dieſe Truppen feten 
beftimmt,. im geeigneten Moment bie Elſenbahnen und 
bis Telearnphenleitung yıu yerfiören. 

Paris, 12. Zuli, 3 Ihe. Nachm. Haufe. Rente 
69.75. Din hält den SFrieden für gefichert. 

Paris, 12. Juli. Gelegiebender Körner, Du- 
vernois wunſcht die Regierung zu Änterpelliren über 
die von ihr ftipulirten oder zu ftipulirenden Garans 
tien, um eine Wieberlehe eventueller Ipäterer Vers 
widlungen mit. Preußen zu vermeiden. Die Negier 
rung möge den Zeitpunkt zur Berathung der Inler⸗ 
pellationen wühlen. — Mehrere Nsenbblätter halten 
ungeachtet der Verzichtleiftung des Prinzen von Hos 
benzollern bie Schwierigkeiten nody nicht für gehoben, 
Baron Werther ift heule Morgen angefommen, ber 
Raifer wird Heute in den Zuilerien ermartet, Die 

France” behauptet, der Kalſer und dieMinifter ſehen 
rn der von Merther Aberbtachten Autmoct wicht Dies 
jenige Loſung ber Schwierigkeit, zu deren Erwartung 
Frankteich berehtigt ſei. 

Paris, 12. Juli. Der ipanifche Botſchafter am 
biegen Hofe, Dlozaga, hat hente Mittag dem Her— 
zog von Gramont. amtlich mitgetseilt, dab der Prinz 
= Hobenzolern auf bie Throncandibatur Ve;zicht 
leiſte. 

Waſhington, 11. Juli. Der Conferen;⸗Auaſchuh 
beider Haulet vereinbarte die Fundirungs⸗Vorlage, 
melde die Negierung zur Emiſſion 4oroc. Bonds im 
Bettage von 1000 Nilionen Dollars, rüchablbar bin« 
nen 80 Jahren, ferner von 4’/;proc. Bonds im Bes 
trage, von 300 Millionen, rüdzjablbar binnen 15 
Fahren» Ihlieklih von Hproc. Bonds im Befrage 
von 200 Millionen Dofars, rüdyabibar binnen 10 
Jahren. — Die Naturalifirung®Borlage ſammt den 
Amenbemen!s ded Senats paffirte nun befinitio ben 
Gongrek. ' 


"ermifchteinnd lokale Machrichten. 


Raiferslautern, 14, Juli. 

”(Der Stabtraib genehmigte) nadträp- 
lich noch folgende zwei Gegenftände, welche wegen der 
durch die große Hihe verutſachten raſchen Aufhebung 
ber legten Sitzung nicht mehr zur Entiheibung famen : 

1) Geſuch bes Turnpereind um bie Erlaubnif 
zur Mitbenügung der ſtädtiſchen Turnhalle und bes 
Tutnplatzes. 

2) Den Anſttich det Fagade der Gewerbſchule. 

—o, (Yabresveriammlung &eo Sezirke⸗Lehrer⸗ 
vereine.) Am 5, db. Mes. famb dabirr auf der Löwenburz 
die zweite Ybredverfammlung des Bezirto · Lchrervereine Mais 
jerslausernslanefimsl hatt und war ro bes heißen Wetters 
riem ich zablteich beſucht. 

Die Verſammlung wurde mit dem in ber Tagesordnung 
begeicgmeien Liede eröffnet. Dann jpra der T. Derftamb einige 
kurze, aber fräftige Worte zur (Finleitung, worin ec befoubers 
die Roth ber Schule betonte, Darauf hirlt Heer Senrinarlche 
rer Hutber einen jehr klaten Bortrag über den Beichemumterricht 
in der Vollaſchule und jagte beſondere, dab dichſem Amwige 
mod nicht bie mdlbige Zeit griwidmet würdt. Et enmmfabl de 
Heften keines Aeundes, Hın. Zichenleytete Wolg, welde die 
Rigmograpbifge Meibode behandeln. c 

Der 1, Verſtand ſprach feinen Dank für birfen Bertrag aus 

unb erbffurte bie Debatte Über den ſelben, an-welher ſich bie 
Herren; Schwebel, Boly, Röhm und Audted betbeiliatem. Letz⸗ 
terer wunſcht beſenders, bap der päragoziige Standpunkt felte 
gehalten werde, 
Nach biefem hiell Hr. Srhrer Rauch aus Minelbrunn einen 
Vortrag über Fertbildunzoſchulen ; brtonte jrbod zu ſeht bas 
Tanbwirshihaftliche Element. Im Sainike feinen  Weorteages 
beb er bervor, daß bie Lehrer glei dem alten Gate bei jrder 
Gelegenheu ihre Stimme mad Brob ericben fellten und zwar 
fo laut, dah der Ruf in Münden gebört werde. 

Hr. Dreier banfı jür wen arbaitenen Bortrag und wilnjdt, 
bafı der Beſuch ber ——* ein obligalorifcher werbe, 
Die Debatte, an welchet ſich Diele beibeiligten, murbe recht 


brr Lebter MA nicht wrigere die Ferlbiſdunzoſchule zu balten, 
bap man ihm aber auch bafür brsablen ſollt. 

Daraufbin wurde bie MWaitenflilrefrage erfebiat umb bie 
Derjammlung ſprach ſiq für ein pläl, Wailenfliit ums für 
Famkliemergiebung aus, Dept fan ber gejhäftlihe Theil an 
bie Meibe, welcher TÄnnzere Weit in Anforuch nahm .* 

Aum Schluk las Hr. Deeſcher noch cinen Artilel aus bem 
bante. Waterlande Nro. 747 b. J. bie Schulverhaltnifſe im 
ber Pfalz betreffend, wor umb bemerkte, daß auf ben Berfaller 
ber Srine'khe Spruch valler „I frame bas Lied und au 
bie Sersen Vrfaller. Heimlich trinkta fie Wein und Bffente 
lich wrebiaen fie Maljer," Die ganıe Gerlammelung ei eine 
fimmig über ein foldes Midmerk, mie 18 fib im bauer 
Buterlande breit made, ihren Abſchen aus und es ertönt ei 
allıemrines Pini! 

Nachdem neh Landſtuhl als der nähe Berjammiunsort 
beflimmı war, (ieh birfelbe mit Behand. 

+ Zweibrüden, 2 Juli (Intereffantes Urtbeil) 
An 29 vor. Mis, bat bad Mopellationsgerit bee Pfalz in 
einer Beubauer Ehze ſcheibdungoſache cim fehr imtereffam'es Ur hell 
gefaltt. Fine von Pandau gebürtigte junze frau, an einen 
Srramzoben verhelrathet. Rellte gegen idren Mann beim Lrisus 
nal bajibRkime Ebrihridungsllage an, weite birfe® Meriht, roril im 
Arranfreich ſchen feit 116 bie Chefatibung verboten iſt, am 30. Mom. 
2. 76. «18 unzalaſſig abmice, weil ber Franzoſt amd im Aue- 
lande nach bei Geſehen feines Landes beurideilt werben müiile, 
lebalb «4 fir um feinen bürgerlichen Stamb und feine Rechte- 
fübigfeit handle; ba nun bie Eörihribungsflage in Aranfırih 
unzulfifig voäre, fo müßte fie au hier mngmiäjfig rin. Der 
Hoprlibof bat bieje® Urtbeil refermirt und die Bade am das 
ribumal yurßdverwirien, vor weldhem über Me Mar Kibit 
Berhanbeit werden ſoll. Der Gerichtshof nahm wämlih am; 
der Bellayte, weicher ſelnen factiichen Wosnfip im Wayerın bıde, 
genithe dem Sup ber banrilhen Gelege, fi aber auch ber 
Terköbleflöı de® bayerkichen Gefetzea unterworfen, melde er 
übrigens-muh in anderen Brogeifen, ſawie in dem Schridungss 
progtie felbft anettannt babe; Äese aber bieje Juriodicion 
fe, daun Munten auch mur die hieſigen Pandrögelege in Ans 
werbung kommen, feften feine Matiomatliät ala Franzeſe nicht 
entgeamfieb: ; die® fei aber nice der all, ba cin Araenfland 
der Öffentlichen Orbnung bier vorliege, bryüglich bdeilen alio 
jeber Bererhnet bed Inlandes — and ment er eim fremder 
iſt, den Inlänpiihen Üejrgen. undermorjen ſei. 

+ Landbau, 4. Aut (Auslieferung) Am 28. Juni 
wurbe won ber frangöfiicen Stautöbehörbe in Weigrmburg biers 
ker lelegraphitt, dah ein Selbat des 21, Art+Regiments mit 
dem Vittd feines Majors deſertirt ſel. woren jelort. bie kal 
Geuodarmerie in Kenntniß geſetzt wucdt. In Folat deſſtu if 
es dene im Herrheim ſtañonirten Sendarm gelungen, ben dee 
Perde diebſta ae ſhulbiaen Deſtrteur in Ofſenbach bei Landau 
zu verhaften, als er dem VPſerbebändler Lind das arftoblene 
Pferd zum Aauft anber Weil bes Pferdebiebſtahls beſchul⸗ 
bigt wurbe er am 1. Juli am Fraukteich auszelie ſert. 

+ Aus bem Ried, 7. Juli. (Bürgerkrieg) Zu 
einee Bolfönerjammlung im Bermabrim waren kürztich bie 
meißten männlihen Bewehner: von. Mattenbeim ausgerüdt. 
Dies benüpten ein Hauft Burſche von Bobſtadt, die im dem 
Drt eindbramgen und den anweſenden Bewchnen von Wattens 
beim ein fürmlichee Bericht lieferten, an bem auch Weiber 
Tbeil nahmen, Zul wurdeu ble Bobftädter bimansgeihlaren. 
Eine Unterſuchung in im Gangt. 


Der einjährige Freitillige, 
40 Unterrihröbriefe für das Areimiligens@ramen & 18 fr. 

Die Briefe führen dem weraehedien Ziele comfequent wid 
prattiſch weiter entgegen. Mir baden uns über bie metbobilde 
und zugleich jo billiae Weije bes Mnterrihts (dem auerlennend 
auatſxto den und fügen Beute, als beie Empiehlung für bie 
eortrefülhteit des Werke wog bangu, -bak der Ariegäminiäee 
Her v. Reen bie Wibmung befiefben angenommen bat und 

jemit bie praftiige Brauchbarteit defichben comfatirt ift 

Berliner „Norbe, Mid. Jig“ 1868 Are, 287, 


Meteorologifche Notizen. 


Barometer Thermometer 
Yutl in Bar. inien nah Rrasm, Sraumar 
13. Mitt, 326.52 19.2 Min 133 
Abends 27.82 14.4 Mar 215 
14. More. 28:24 4: —_ 


Oaudel und Jubuftrie, 

“Homburg, Fruchtercie, Brode und Fleuchtare vom 
13. Juli. — Baizen — A. — fr Kern db fl. 16 fr. 
Errise—n— fr. Spels 5 MiOfr, Werfte Areibie 
— il. — Mr. Haſet dh Miſh rucht -— A. 
Erbjen — A. — fr. Biden — A. — f, Linfen — fl 
— fr. Kartoffeln 2 fl. 15 fr; 1 Aernbred von. Piune 
24 fr, von 4Pib. 16 fr, von 2 Pib.& ir. Das Parr Wede 
zu 8 Both 2 fr, Dutter 32 fr, Kubfleiig 1. Qual, ber Bi. 
14 tr, 2. Dual — fr, Kalbfleiſh 10 fr; dammelficiſch 14 
fr. und Echmweineficiih 16 fr. 

Aranflurt, 13. zul 6%, Uhr Aernde. Eredit 2I5— 
Te, Stantetahı BUG - 31%, 
—Thybep, Lombarden IBY 6180, bej., Batijier ag, 
— dt, ber, Silberrente Gb Bj tep⸗ *34 arte, 
Amrritaner 939, —", ben. Exhr ir bei Ichhaitem Mmiatr. 

. grantiun, fr, Juli. (Börfe ) Defler-eihifhe BerM 
20-7 -1—3—15, Natisnalbnt 6 B. Derimitabt OY, 
Staatsbatn IB Pombardın 
11—178—19-75— 51. Baligir 2U-R-B- 4-38. Glis 
fabeth 189-198, Silderrenit 4-8 --1/., Leeſe TIL um 
ar. Spanier 6, B—6',- 17. Wmerikaner 92° 
914, — 92° ,. Öpror- Baben und Württemberger 954,. Badilde 
Rosie 101, —,., Wien IH ,. 

Nachtdehe ſtürmtſch haulfirend. Geedit, 237-8, Etaater 
badı 34749, Bombarden 185—187t,, Baligker 22728. 
Ameritantt 92%, — 93 gcbanbelt. 
Gredit 237%, 


— 


Staatöbahn 347°, Lems 
* Aramfinrt, 18, Auli. Der brurige Heu⸗ und Strotz⸗ 
martı war jebt gut befahren. Heu, billiger ald am verfioilenem 
Markt, Bent: fih vom 3 fl. 15 fe. bie 4 fl. ver Cu. Etioh 
1 A. 15-24 fr. pr. Gtr, Butter 1, Dual. 34 fr, ver Mid., 
2. Qual. 92 fr, Lappriibutter das Did. im Etr. 3-30 tr. 
Eirr dat Hundert 2 A. 0-56 fr. Kartoffeln per Kekbelb G fr. 
* Kewsdort, 12. Juli. EhlupGsuri, Geld (Schluß⸗ 
Gours) 112*,. Gelb, hödfter Couta 114%, nicdti 412. 
rel Ber London lin Fein) 110 — 6%, 188 U. Et. 
Bonds 111”, 6%, 1B8Br. 110%, 5%, 1Mdır 407%, Grie 
22‘. Uineis 140, arb. Baumwolle 20, Vetroltum im Vhila⸗ 
delx dia 27%, Neu: Jert 37%, Mehl 5.60, Zuder 10%/,. 


—— 


mittags um 4 Uhr, auf 
dem Hemeinbebauie zu 
oheneten,mwirbbdie 





ber Semarkung ns 
Hobentden, auf 6 oder 9 Jahre verpadhtet. | 
Hobeneden, ben 8. 1870. 
Das Hürgermei 
Goreifel. 


Grescenzverfteigerung. 
Donnerftag, 14. Juli 1870, Nadmits 
tags 3 Ubr, dabier im Wheinfreis, läßt ! 
Frau Wittwe franz —— die dies⸗ 
Jährige Grescen; veriteigern, a 
1, die Epel; auf 185 Des, Air an ber 
DOtterbergerhoßl, neben ‚Yöilipp Ebiel: 
mann unb Erben 
rn 2 *9— 80 20. Kr FR der 
att, neben um en 
3. die Rarteifeln a den Safer auf 49 
Ter. Ader im Entenpfubl neben Tamıel 
Gelbert und Vbllipp Spah; 
4. ben Safer auf 140 Dei. 


(At 





peyereritraße neben Landgraben; } 


5. dad Storm auf 50 Dez. Uder allda. 
Maar, den 30, Juni 1850, 
73, 'Derbeimer, f. Notär. 


— und Gartenverſtei⸗ 


gerung. 

Montag, ben — i nädftbin, Nach⸗ 

mittaad um 3 lihr, babier im Hotel ftrafit, 

Laffen die Eheleute ‚Simon Dedreut und 
Sufanna Bet zu eigen verfteigerm: 

1. Plamflr. 0 Dg. Wohnhaus 
mit Heiraum und Einfahrt —— — 
Rußnächen gelegen — sus frü 
an —— — — 

re Fetmier ſchen Hau egreifen 

2. BlanAr. M. — 7 /, Des. Garten 
u obigen Wotndäufe umb Yatob 


Haus und Garten merben zuerſt eingeln 
umd dann im Ganzen audgeboten. 

Ratferslautern, den 11. Juli 1870, 
66,7,9) Hartmann, f. Notär. 


Meine Schyreibitube 
babe id im fe der Frau Wittwe Da: 
niel Fran dabier eröffnet. R 

Raiferslautern, den 10. Iuki 1870, 








m ” 
457 f. Gerigtsveieher. 
Ein Vehrling 
umter ſeht aum —— ohne Lehr⸗ 
geld, kann ſogleſch eintret Ka .- 
n 
6, Lampkit u. Pledarheiter, 





Hãcklelſchneidemaſchinen 


mit 2 und mehr Schnittangen. von fl. 42. 

an, vorrätheg in dem Waldinengeichäft von 
Ar. Brojler, 

56° ‚db] Stallerslautern, Variferfir. Ar. 12, 


für eine Hem⸗ 
den: u. Weib: 

zeug fabrit 
eine geübte 
—— meldhe haupts 
ſachlich Herrenheinden nad 
Maaß und Mufter ichmeiden, 
richten und alles Nötbine an 
ordnen fan; ferner zur Pe: 
auffichtigumg der Arbeiterinnen eine erfabr 
tene Weit cugnã hertu. 

Gute Beſablung wird zugeſichert. 
Offerten mit m & 50@ beförbert 
pebition d. WM. 


— Verein 


Kaiserslautern. 
Heute Abend 8", Uhr 


Wochenverſammlung 
im Gartenlocal. 
1) Ballotage über einen von Auswäris 






ranco: 
ie Er⸗ 
167,p 








—— 
2), Mittbeilung einer Cinladung vom Een: 
tzalvexein Mannheim; 


3) Berleiung einer Zuihriit von einem 
auswärtigen Handlungäbauie über eine 
EontoGorrentienge: Ginlabung zur 
— ey, derſelben. 

Vorftand. 
z a = mblati. 


Gut Heil! 


2 eute — 
Qull, pracis ', 
Abmds, im oberen & 
des Gafe Nrämer 
Grueral:Berfanmlung. 
Berreif: Wichtige Baar vg 
66,7) Der Zurnrath. 





u 


Pi is ., beb er 


der am der 











Nächſten Sonntag den 17. Juli 


Harmoniemufik 
im Biergarten von Carl Gelbert. 


nen Nadmitiags 3 3 Ubr. 


Es ladet biesu freumblächit ei [679 


Fran; Pfeiffer. 
Während einiger Tage! 
Ausstellung 


Singer's Original-Nähmajhinen. 
Kaiserslautern. Hötel „zum Schwanen.“ 


Tie beften, durch ausgeseichnete Gonftruction und; Wielfeitigfeit auch die dilligften 
Näbmaihinen Itefert die 


Dinger Mauufact. Co. in Wew- Work, 


Juhabet der erſten und größten Nahmaſchinenfabrit Amerikas. 


Samilien- Nähmaschinen 


für ben Hausgebrauch, Weifmäherei, Damtenfchneider: und Con⸗ 
fectiond» Arbeiten, — Slappen: und Schirm: 
Fabrifation ıe, 


Manufackur: Nähmalchinen 


für Schnetder, Satiler, Outfabrikauten (empioblen von ber 
Sutmaer: Setting), für Sadnäberei ıc. 


BEE \ierllich- Nähmaschinen BE 


mit Meinem Rolltuß zum Steppen von Lackbeſätzen 


und allen anderen fdhweren und leichten Echuhmacherarbeiten (empiohlen von der 
Schuhmader Zeitung). — a — Unterricht gratis, — Jablungd 
rung, 


Seit 1, Juli werden obige Maiminen zu gany bedeutend erınd- 
ßigten Preiſen vertauft umd find zudem fehr nünflige Zablungstermine 
geftellt, fo daß ce Jedermann leicht wird, ſich im den Beflg einer 


wirklich BE ERBEN Nähmafchine zu bringen, 
BR. Zıre Anſicht dieier Mafchinen werden Alle, die ſich bafür interefliren, einer! 
ob Käufer oder nicht, biemit freundlich eingeladen, (66, 


Die General-Agentur der Singer Difft. Co. 
@. Neidlinger, Frankfurt a M. 
Kaiserslautern. Hotel ‚zum Schwanen.“ 








Die Pianoforte-Fabrik 
J. Deesz in Saarbrücken 






empfiehlt ibr Babier errichtetes, mob'affortirtes Laget von 
Pianino's und Cabinet- Flügeln 


neuefier amerifanliber Conftruction, Pi 8 agent 
nebaut, zu Fabrifpreiien und unter 4jä ——— 
IAne Juitrumente werden zu döchſtem Werthe * T —— 
Auch werden ſtets Rano's zum Bermiethen gehalten. 159%,,m3 


Magazin: Kloftergaffe, Gafbaus „zur Blume", über 2 Stiegen. 


IEEE BEE Von einer der bebeutenditen 2 

Hähnafdhinen - Fabriken 

Epilepfie ‚(Ballfucht), über: wird fie Kaiferslautern und Umge 

I eg 

1 ia u 

wird dauernd befeitigt durch Sreflertisenke belieben ihre Aorefien ei. — 
12w6) Herrmann Witt, 
Berlin, Robitrahe Nr. 3, 


gehend unter Khiiire FW, 40 in der 
Erpedition der Vfaliiſchen Bolfszeitung” 

BEE Eee 
Um vielfeitigen Iiniragen au nenügen 


zeige biermit an, daß auf meiner Febrif 

















Zum 55. Geburtstage 


umferes greandes _®., 


HEINE 





Alie an dem Tan, der Did der Weit verliehen, 


all {bi ) De Sat ftand zum Grube der Planeten, 
alfobald und fort und fort nebichen 
1 0 q zu ha einen un Nach dem @eien, nad dem Du angeireten; 
Stridiwalle So muht Du fein, Dir Fest Dur nicht 
entflichen, 


geſponnen wird, Lehtere kann in allen 
Warben geliefert merden. 
Auch wird immer Wolle 


So ſagten ſchen Eibyllen und Propheten; 
Und feine Beit und feine Macht zeritücelt 


Deprägte gem, die lebend ſich entmwirelt, 


um Schlumpen 


entnegen genommen und beftens beforgt. 
Otterberg, den 12. Juli 1870, Auszug 
6’ m) acodb Mayer. | aus benGivilftanbs:Regiftern ber Stadt 
Ein gewanbtes und zunerläffiges Raiferslautern = — Juni 1870. 
orene: 
Yarenmärcen anert, ©. v. Ghriftopb Wittmann, 


17. an 
fer u. d. led, Marie Heiner. 

17.Garl, ©. ». Peter u Mübhlaryt 
8. Eäneber, 7 
1 n, © an 11 a 

ner u. Gatbarine Ort * — 
16. Pauline Catoline, Z. v. Friedrich Conde, 
* Ba er u. Jacobine Beder d. €. 


ucht Stelle, — Glefällige Offerten Kt 
bie Erpebition d. Bl. 167 


Ein angehenper Commtis 
uter Berfä und ein Ze werben 
n ein Dianufachurmaaren geiuct. 
Zu ——— in der —— — dieſes 
Vlattes [66/4t 


©. v. Gimon Donau, Rentner u. 
alle Sänger b. €. 
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miebersulegen, [66,7 
P 


a. Far Ba © 
ker u. —— 

20. Garl, auerf. ©. v, Carl — —— 
arbeiter i. d, led. @lit, Exreifler, 

21. Elifabetbt, T. 9. Ghriftian Anted, Maurer 
u. Yowiie Midier d. E. 

21. Tbeffe, T, dv. Peter Yung, Taguer mb 
Margareide %»d. 6. 

Q. ranı, ©. vo, re Fa Mourer nu. 
Garolime Schied » 

22. Bhilipp, ** © 2 "Earl Kerft * 


ung 5* 


dreber u. db. led. Salomea Neumn 
2. Urenia, € T.» Beorg u. 
Unna Tbereie Sch b. 


n. Beter, ©. ». Weter Eicher, — und 
Supbie Qandbmeiler d, E. 

24. Beter, ©, v. Veter neh; Schufter und 
Eiffabetbe Weber d. E 

4. Carl Otto, ©, », Jakod Rudolph 
mans, Schullehrer u. Bath. * 

4.Garl, Sav. d, fe. Henriette J 

A. Ana Dario, Z. m. Jakob Gomras, 
Blättermader u. Suf, Alendel d. WE. 

25. Pouife, T. v. Georg Günsee, Muſtter 
u Gatbarine Diehl db. 

2, Gatbarine Elijabethe, F v. Job. rien, 
Emil Späth, Cithograph u. Gatbarise 
Aintlinger d 

236. Gar! Aranı, ©. 9. Aofeoh Plant, Bremier 
u. Gatbarine Brent d. 6 

Mena Sophie, 7. Dtto Aug. Branı 
Ruff, Yucpbinder u. Bark. @. — & 

7, Gliiabetbe, Z, v. Heinrih Vo, Tapeten: 
fabrifant u. Sul. Klara Yilgrami d. €, 

28, Bram ©. 9 Abrab. Drumm, Glaler 

Elijabeihe Aiel d, € 

a. Carl, S. ». Philipp Münd, Küfer mb 
Barbara lag d. €. 

29. Yafob, S. v. d. led. Warbara Joft. 

30, Gatbarine, T. ». Nafob Barth, Togner 

“. Gatherine Weber d. &, 

Getrante: 

18, Nofeph Bogl, Yuitrumentenmacder und 
abethe Weik, 

18, Theodor Miltenberner, Steindauer und 
Anna DM. Sawender. 

18, toreny @runbböfer, Tagwr und Anna 

üller. 

18. Georg Pebrer, 

Barb. Heinrich 

24. Jobannes Gtenberger, &ihenbabnarbeiter 

u. Gath. — —— 

25. Georg erg Strumpfweber u, Marg- 

Carb. ıjatb. 

Geltorbene: 


17. Ina ak een TM.a, T. vo. 
ber. 


18. Aranyidfa eg »,3 a, Ib. St. 
aus —— 
18. &ilfadeihe er, 1 
Peonbarb baum, 
18, Albert 344 Eee! 1R. T. 4, 
S. #,Peodaar Beat Zehnder, Spinnmeifter. 
19. Anna Brobleder, 12 T. a, 4. u. Job- 
1 der, Ehufier. 
obannes —— 1M. a, ©. vo. Joſ. 


,‚ Mau 
22. Wargercibe Reler, EM. a, T. d. Joh. 


ex, Vrivetma 
2 Jen, 1 1 8 O M.a. Rs. b. 
led. Henriette Io 
24. frranı elfer, 4 M. 37r.a6&ub. 
led. Gbriftine Melfer. 
23. Carl Hofmann, 11 M. a, ©. v. Jakob 
fimann, Maurer. 
bomas Fraun, 25 9. a, Bierbrauer, 
2% St. aus Wuſtendorf. 
2. —* rg IM. a, ©. ». Julius Neu, 


24. Augu he Berbinanb Wenjel. 3J. 1M.a., 
©. v. Jatod Weniel, Tagner. 
24. Garlire Km —* IM. a., Z.v. Voltipe 


2. ar dh 1 e, ©. o. Peter Seh, 
», — Engelbarbt, IM. a, T. vo db, 
— Engeibarpt von Madenbaı. 
28. Hrn — Hellri on Fr —— — T. 
— Pa 
26. Grat Lubw 
©. ». Carl 


en 6 2 * N 2 a, 
277. Bilbelm Steiner, 20 T. a. 


Wabrifarbeiter u. Aaua 


dom, =. % 
bam p * with. 


Steiner, ieber. 

27. Anton Hartwid, 3 M. 0 T.a, ©. v. 
Anton Sartwich, Turnlebrer, 

bi 2 4 1 T. a. T. v 

dri brmanm, 
2 jenen ehe andon, 11 —— 
ndon, praft. Aut. 
29, Elifabetbe Jc 19 7 led. 
30. Garl Kitanıl, iI.dM. a, © v. Carl 
—— 
Bam N * Samen, SI. a., Biers 


30. Kuna Maria gt * a, Bor. o. 
. Eier, gewei. Zagner. 
—— Cours vom 13, Juli. 
hide Rafeniteime . | 1449-45 
e en ur ei: 
—* zu⸗e | 95638 
Bon - - — 9434 
Doppelte... „| 9 44-46 
gelämitee fl. 10: Stüde . | 9 6 56 
Sn oRkteil u a +1 5 3456 
AFrantkenſtũcke .:4191 828 
—— —3 — 9 52 
a a 
— 37, @. 


Blatt täglig, 
Dietes nu — 
„Bletatıinjeiger" el 
7 


ausgenommen Sonntage 
Ijer Demotrat“ Iowie ber 


Nro. 168. 





Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferdlantern, 15. Juli. 
Was wir geſtern befürdtet, iſt eingetroffen; bie 


ſülzi 


Hr die Aebactien verantwortlich: Karl ſachca· 


«ls Vrxraetiabeil abgegeben 
und foßet wiertefjäneiic in keljesöleniere met | Ormf und Berlag ber Bucbrwderei Jh. Wahr in Raiferslautern. 


pe Polkszeitung. 


Trugerlain 1 M. 26 fr; in gan Bavern mit @lnihluh ber 
a i 


.— te, melde b [ 
Eng a at m 3 





Raiferslautern, Freitag 15. Juli 1870. 


Deputation, welche ben Veſchluß des Congreſſet nad 
! Paris brachte, mit allen Ehren eine abſchlägige Ant: 
|'wort eriheiten. Die Rathgeber, melde ben König 
Wilhelm zu feiner Einwilligung beitimmten, bevor 





Krtiegegefahr ift nicht beleitigt, fie if größer umd | die Gortes den Wahlact valljogen, haben keinen guten 
ernfler geworden. Die preubilde @robmachtspolitit , Rath ertheilt, daher liegt 08 ihnen ob, Writtel und 
Hat uns elnen Kriege zugedrängt, ber für uns von Wege zu einem anflänbigen Nüchuge aufzufucen. 
ben verängnioolften Folgen ſein kann. Je mäher Damit aber bie Rathgeber ber preufiihen Arone 
uns bie Gefahr rüdt, um fo größere Urſache haben ihre Schuldigkeit hun, müſſen diejenigen, welche in 
wir, die Motive bes Gonflifies kennen zu lernen, um | diefem Streite dem anderen Ztanbpuntt einnehmen 


einen Maßſtab Für unfer Verbalten zu gewinnen. 
Es ſchreibt die Berliner Voſſiſche eitung”, ein Dre 
gan ber deutſchen Fortidritisparlei: 

„Nah der Theorie des europälichen Gleichge ⸗ 
widtes hat Herzog von Gramont volles Redt, 
fi mit Händen und Füßen grgen die Thronbrfleig- 
ung ®eopold’3 in Spanien zu Aemmen; unb was 
die „N 4 3,” allo ein offictöfes Blatt, dem „Eons 
Aituttonnel* entnegenitellt, daß in, Belgien Anno 1830 


| und die Rechte der Möller vertreten, es offen hefens 
‚nen, baß, wenn bie preukiiie Megierung für bie 
ſpaniſche Krone fih in einen Krieg vermideln läßt, 
bas beutiche Voll nicht hinter r Steben, daß fie keir 
nen Bolfökrien, ſondern einen dynaſtiſchen Krieg im 
| fhlimmften Sinne bes Wortes führen würde. Das 
| mit Leopolb von Hobenzaiicın die Krone Ferbinand’s 
bes Rarholifchen trage, jollen hunberttaufend Deutſche 
igr Leben einbüßen, ſol Armuth und Elend über 








* nn en weil der Herzog von 
emonts ber Eobn Louis Phillpp'a geweſen, mährend , ,. , . - - 
(dr Die verwondifäafticen Bante * ber König ‚ bie pteußiidie Regierung heacanen, wenn fie jo offen. 
lichen Familie und der Sigmaringen ichen Linie Hohen | fündig das Bolt ım Antereffe der hobengollern’ichen 
zolern kaum ein Name gefunden werden kann, in Bamilieh-Rolitif zur Schlochthank führen wollte, denn 
beshalb nur ein ſchwacher Einwand, weil nad ber | Riemanden wird «8 gelingen, dem deutſchen Wolfe 
Löniglichen Orbre vom 20. März 1850 Leopold, ob eingureben, bob weit umen im Süden beutfche Inter 
nah ober fern mit ber föniglichen Linie verwandt, reffen verſochten werben follen, wenn ein preubliher 
mit ben Präroaativen eines machgehornen Prinzen | Prinz König von Epanien wird.“ 


ein ganzes Bolt fommen? feiner Sympathie würde 











preußiicher Bring dürfte eine folde Erklärung ab: 
geben, wenn er mıdt Die Erloubnii vom Aönige er: 
balten hätte, In diefer Beyieyung ging Louls Philipp 
mit größerer Burädhaltung vor; fein Sohn hatte 
vor der Mahl bes beigifhen Eongrefies feine Der- 
pflichtung übernommen, und fonnte baber, ald ſämmt⸗ 
liche eutopãiſche Mächte bagegen waren, der belgiſchen 





yeigt der neueſte Artikel 

„PBrovinzial-Gorreipondeny* nah bem 
Belanntmerben ber Thronentiagung durd ben hohen: 
gollern’ihen Bringen. Sie fhreibt: 

Db bie franzöfifche Erregung gegen Preußen durch 
biefe Entihliehung des Prinzen, welcher, fo hodıyes 
ſtellt er. ifi, doch eben nur ein Privatmann If, 
beihwichtigt fein wird, das muß der weitere Erfolg 

— Deutſchland iſt glüdliermeife in der Lage 


diefen Erfolg rubig abwarten und den Entfältehun 








gen jedes feiner Nachbarn, mer es auch fei, ohne 
ſondetliche Beſoraniß entgegeniehen zu fünnen, 

Wie groß die Gefahr bereits gemeien und noch 
ift, geht deutlich daraus hervor, bak Bismard Aıt- 
gefichts der Dringlichtelt ber Berhältniffe vom König 
nah Ems beſchieben wurde, um über bie wünſchens⸗ 
mertbe Einberufung bes Meihstags Bortrag zu halten. 

Graf Bitmard folgte, ſchreidt bie „Prov.-Eorr.”, 
indem er bie begonnene Karlsbaber Aur unterbrad, 
unverweilt dem Rufe des Königs und traf am 
Dienflag Abend von Barzin In Berlin ein, wo er 
fofort eine Beiprehung mit dem Kriege Minifter 
und dem Minifter bes Innern hatte, und am Pitt 
woch früh die Meife mad Ems ſortzuſchen deabſich⸗ 
tigte. Nachdem jeboh am Abend ein Telenramm 
ber Boticaft im Paris bier eingegangen war, nach 
weldem ber dortige ſpaniſche Geſandie bem Herzog 
von Gramont amtlid den Verzgicht auf die hohes 
zollernihe Gandibatur angegeint bat, gab Graf Vis- 
mord unter ben veränderten Umflönden die weitere 
Reife nah Ems auf nnd gebadte nad Varzin zu⸗ 
ridzulehren. — Nod bot kein Bericht bie Abreile gu 
meldet. 

Belonntlih war auch Belgien im ben Kreis 
der kriegeriſchen Mirren gezogen unb in ben legten 
Tagen bat der Telegraph mebriah von Truppen: 
märihen nach ber frangöfiihen Grenze berichtet. 
Hierüber ſchreibt nun die „Nord. Alg.*: 

„Die Nachrichten aus Belgien, melde ber „Tele 
graph” bringt, Mlingen wohl mehr allarmirend, ais 
fie es find. In Antwerpen fol ein &enie-Megi 
ment Befehl erhalten haben, fih nah Mons zu ber 
geben, um bie vier großen Eifenbahnlinien zwiichen 
ber framöſiſchen und preußifdhen Grenze zu beſehen. 
Durch Brüſſel ſoll ebenfalls eine Truppenabtheiiung 
von 250 Mann durchmatſchitt fein, um ſich am bie 
franzöfiihe Grenze zu begeben. Man fieht doch nicht 
recht ein, was im Ernfifall zweihundert Mann an 
ber Grenze Ihun Sollten; überdies dürfte auch daran 
zu erinnern fein, daß Belgien ein Land ift, deſſen 
Reutralität durch europäiide Verträge 
garantirt ifl.* 


* Unfanbere Mäfche. \ 
(Ein Wort zur Abwehr gegen zwei Echmähartikel, 
in Nr. 104 und 105 bes „Diürkheimer Angeigere.* ) 








(Säluf.) 
Und weiter heißt es in dem Wetilel: 
„Bereits vorher war ber für die heutige Vor» 
Aelung zum Brüfibenten erwählte Here Kidber jo 
berablaffenb, anzufragen, ob denn vielleicht ein Herr 









Schwarzer Daumen — weiße Haud, 


(31. Sortjehung,) 
Dreizehntes Gapitel 


Der kluge Armour, obgleih der Anficht Lord Lob's, 
daß fünftaufend Pfund auf die Hand filr ihn weit bei: 
fer pahten, als eine frau über feinem Slande mit ei« 
nem Jahreseintommen besfelben Betrages, fonnte doch 
nicht mıt Einemmale dem ſchönen Traume entlagen, 
und gelangte nad längerem Hin: und Herdenlen zu 
dem Entiluffe, fein Glack zu verfuchen. Sein Geſpräch 
mit Lord Lob hatte ihn in Renntniß geleht, dab Bob 
Gaunter, ber Lieutenant, ober, wenn man lieber will, 
Stelivertreter des Schwarjdäumler ⸗ Hauptmanne, dem 
Haͤuptlinge ber Liverpooler Hande bie Fährte ablauern 
felle, und jtoeifelte nicht, dak man ihm binnen wenigen 
Stunden den Aufttag brimgen werde, auf Jilling Ber 
orge zu fahnden, Nach feiner Ueberzeugung fonnte gar 
nichts anderes geſchehen. Was immer „lilling‘“ in der 
Fiebesipradge heiben mochte, George folte in billiger 
Vergeltung feiner Nokheit — er vertilgte nicht blos 
Familien, fondern auch ihre Wehnſihe von ber Erbe 
— fein Handwerk nie wieder treiben, Melde glängen- 
den Husfihten für Armour, wenn er George gefangen 
nahm! Woran fehlt es denn noch, wenn er ben 
Muth befak, den Bau feines Blüdeh zu vollenden ? 

So kam es denn auch, daß ber naͤchſie Beſuch, wel⸗ 





m m min mag nn 








hen Poly von einem alten Belannten erhielt, ber des 
fehr ebrenwertken Herrn Henrh aus Bow Street war. 
Er nahm ſich die Freiheit, fi felber eines ſchönen 
Abends vorzuftelen, mit dem Ausdrucke der Würdig 
keit und amtlider Gelaffenheit in ben Mienen, 

Poly empfing ihn in ihrem Armſtuhl, bleich mie 
Marmor, und ebenfo regungelos mie biefer. Eine Leichte 
Derneigung, flüchtige Bewegung ber Hand, ein miß: 
teauifch forichender Blid, mar Alles, was fie zu Ghren 
ihres Gaſtes aufivenbete, 

Armour var ſich feiner Verlegenheit beivußt, ſam⸗ 
mielte ſich jedoch fo weit, daß er ten Gegenſtand, 
um ben es ihm zu thun war, wirllich pur Sprache 
brachte. Er padite feinen Stoff, eiwa wie einen Dieb am 
Kragen, 

— Eie werben vernommen baben, Mi Humpagr, 
fagte er, daß wir den notoriſchen Mörder, Lord Lob, 
Befangen genommen haben, und daß biefer in Newgate 
in ſichern Gewahrſam gebradt if? 

Poly gab bas zu. 

— Und ba Eir James Polbill dieſem Verwot ⸗ 
fenen immer bie Miſſethat zufhrieb, welche zu firafen 
und Alen fo ſehr am Herjen liegt? 

Auch das gab Poly ju. 

— Bei aller Ührerbietung, die ih für Sir James 
fühle, bei aller Bewunderung feines Scharfblides und 
feiner Erfahrung, war ich jedoch immer jo frei, mir 
über biefen Grgenfland eine andere Meinung ju bilden. 


Poly betrachtete ihn mit dem Ausdrucke bes Er» 
Raunens, 

— Dat Ergebniß meiner Forſchungen beſtätigt 
nun biefe meine jelbftländige Auffaffung Der Mann 
iſt in Beziehung auf dieſes Verbrechen vollfommen un+ 
ſchuldig. Dit voller Entrüftung ſpricht er davon, wenn 
bei biefer auch mit bie zeinften Motive im Gpiele 
fein mögen. 

— In ber That, Sir, fagte Polly mit einer eir 
genthämlihen Empfindung, ic; bim nicht in ber Lage, 
barüber zu urtheilen; aber ich denle, Sie haben mod) 
etwas hinzugufchen. 

— Einzig dieſes, daß Lord Lob, obgleich er an bie- 
em Verbredien nicht beiheiligt ift, uns bei der Auffins 
dung bes wirllichen Mörbers doch gewichtige Dienfte 
zu leiften im Stande if. 

— Sol id daraus entnehmen, dab Sie mein 
Herr, im Defige eines Anhaltepunltes find, in beflen 
Kenntnig Ihr Amisvorſtand nicht gelommen ? 

— Das ungefähr wollte id audbrüden, fapte ber 
Agent, und Binzufügen will ih noch: daß ich ben 
Dlörder Ihres Baters binnen zwölf Etunben in meis 
nem Getwahrlom haben werde! 

Die Zuverſicht, mit welcher Armour biefe Worte 
ſptach, trieb Polly die hellen Flammen in's Geſicht. 

— Weiß Sir Polhill von dem Beſuche, den Sie 
mir maden? fagte fie. 

(Gortfepung felgt.) 


von einer Gegenvartei, „ber Fortläritts« ober par 
triotiſchen Partei” das Wort haben wollte, was und 
ungemein munberies‘ dab. mon Bas Geichwätz eines 
forticpeittlihen KIÄfetE und, Bismardanbeterd ans 
bören geruhen wolle ;; da wir ze unierm Erfleunen 
erft kurz vorher om einem Sehr allweifen Redner 
börten, daß Dies bertannten Fortſchrinler fogar die 
Aanonenſtickel Bismard’3 Füffen. 

„Daß doch diefe mit dem Geiſt des Miffens be 
gabten Herren nicht ſchon längft einen Handel mit 
BismardArtiteln begonnen haben, da fie dod wiſſen, 
boß dei berlet Sachen immer ein gutet Geichäft u 
machen if, denn die alänbige Menge kauft’ ja, bes 
forders wern die Begenflände von Holz find und 
Holggefäite ſich gut rentiren follen, um fo mehr, 
wenn ‚bie Arbeitskräfte aus einer von ber Macht ber 
Finſterniß überibetteten Gegend find. 

„Herr Reilelt aus Reuſtadt befam bas Wort 
und erfärte, daß die Korticrittsvartei ebenfals bie 
Freihelt anftıche, dab Bismard leider nicht ber 
Führer feiner Partei fei, die vom Vorrebner beion« 
tem feit 1847 gemadten Grrungenihaften gerade 
dur Mitglieder feiner Partei herbeigeführt worden 
feien, aud babe biejelbe 1866 gegen ben Arieg ge: 
fiimmt. Mit Worten und ſchönen Declamationen 
ſei ber angeftsebte Vollsſtaal nicht herzuſtellen. Er 
ſei der erſte, welchet ber Vollspartei beitrete, wenn 
man ihm angebe, auf welch' geſehlichem Weg biele 
angeftrebten Ziele zu erreidhen wären. Es ſei Pflicht 
ber Sübbenifhen, ihren norddeutſchen Brüdern am 
Ausbau des gemeiniamen Vaterlandes mitzubelfen. 
Gerade durch die Fortſchritisparttei werbe die Macht 
ber Finſternißß tagtäglich befümpft, fie ſei deßhalb 
ben Angriffen und Inlulten von jener Seite aut 
meiſten ausgefeßt; er müjle baber enlſchieden zutück⸗ 
meilen, seine politifchen Freunde unterftügten die 
Volkdverbummung.“ 

Zum erſten Theile bemerken wir, daß die Mit⸗ 
glieder der Vollepartei, weiche, jene Verſammlung 
einberafen hatten, ſchon vorher darüber einig waren, 
jedem Mitglieve der Fortfhrittspaclei das Wort zu 
verftatten, Te es auch nur einem jortihrittlichen 
Kläffer und Bismard Unheter, wieder Urtitelfchreiber 
Herrn Reifelt, ob mit Recht oder Unrecht, lafien wie 
dobin geftellt fein, inbirect bezeichnet. Wir wiſſen 
nicht, ob bie verraunlen Foıtichritiler Bismarcks 
Ranonenitiefel gefüht, haben eine folhe Aeußerung 
auch nicht vernommen, halten es jedoch für möalich, 
dab Leute von bem Charakter des Artilelſchreibers 
bei ihrer Staubmälzerei ſchliehlich auch dazu ger 
langen, wenn ihnen nur bie Gelegenheit dazu ges 
geben wird. 

Für die fachliche Skizze feiner Mebe mag ſich 
Herr Reihelt bei dem Verfaffer bedanken, das 
Aeider“ iſt fo recht aus ber Seele des Vericeters 
ber Korlfchrittspartei auf jener Verſammlung gefpro- 
en und mern darüber noch irgenb ein Zweüel ges 
blieben, wird durch den vorgetragenen Leitartikel 
fiher eınes Beſſern belehrt morben fein. Der Are 
titelt eilt mit affenartiger Geſchwindigkeit über ben 
Kernpunlt der Berbanblangen hiuweg unb widniet 
ihnen nur folgende Reihen: 

„Rrafit aus Neuftabt las hierauf einige Stellen 
aus einem Artitel der „Neufiabter Beitung* vor und 
beichulbigte ben Borrebner ber Wortmacherei, mas 
Reifell durch Vorleſung des Eingangs und bes 
Schluf ſatzes mwiberlegte und confatirie, Daß ber Herr 
Kraft mit feinem aroben Wiſſen den Artikel gar 
nicht verliänben babe,“ 

Leider müffen wir ergänzend henterlen, daß ber 
Artifel für Heren RNeifelt, dem zadem großes Willen 
abgeht, gänzlich unverftändlich geblieben war; denn 
mas er darüber vorbradte, mar ein jo völliger Un« 
finn, daß er einer Widerlegung gar wicht weller bes 
türfte. Bei ber Ele, mit der ber Verfaſſet an Dies 
fer Stelle gearbeitet hat, bat er auch jene geiftivole 
Erklärung tes Herrn Reifelt vergeſſen, baf das nord» 
beutiche Bundeeheer nur jur Bekämpfung ber 
Ultramontanen in feiner gegenwärtigen Stärke 
e:balten werden mälle und daß, wenn in dem 
Leitattitel von einem abermalinen Einſall der Preu— 
Gen in Ehoreutiblaud Die Rebe lei, Died nur jur 
Vernichtung ver Uitromontanen, der Seluiten oder 
Wotrioten aeſchehen folle. (D Katichen Mid) 

Um bie Geduld der Leſer nicht unbelohnt zu Taf: 
fern, ceben mir denſelben den Schluß des Artitelg 
in unverkürztet Geſtalt: 

„Streuber aus Neuftabt entdeckte hierauf, daß 
Neifelt blos deßwegen geſprochen, um ber Brünbung 
bes Mollsvereins entgegen zu arbeiten. 

„Hröber aus Kaiſerslautern brachte hierauf die 
befaimten Schilderungen vom ftrammen Cäfareuthum, 
van die Fortichrittlicen Hbgeorbneten Wodelmänner 
jeien. daß fie an Allem Schuld wären, nalrlich auch 
burum, dab es dieles Jahr fo lange nicht geregnet 
bat, die fi mit der Gigarte in's Bert legen wi 











mit bem Nicotin erwuchen, beſondets bie pfälziſchen, 


; beihalb mäffe man das nächte Mal andere wählen, 


natũtlich ihn und jeine befannken Fteunde vom 
Raiferdtauterer Stadttath. F- : 

‚ „zroß al’ biefen ihönen Reden hatfen bios We⸗ 
nige Luft, dem: zu grünbenden Bbreine beizufteten, 
fo daß nur Tropfen des perleuden Meines verm och 
ten, die Zahl auf 34 zu bringen und ben Jungfern⸗ 
bundb zulammenzupappen, Langes jocialdemokkatis 
ſches Naſenrümpfen. Allgemeine Verlängerung der 
holden Geſichterl Gemeinfamer Trausrcantust Die 
hiefigen Bauern find halt noch viel zu weit zurüd, 
ba fie bie bargebrachte Freiheit nicht einfeben und 
annehmen. 

„Ruhig zogen mun fürbas die großen und feinen 
Agitotoren der Umgegend, nt -geimmigem Bid von 
ihrem. Felbhauptimtann. entlaflen, um neue Rrälte zu 
fammeln und ven errungenen Sieg auezupoſaunen. 

„Hobes Tagespräfibium verblieb mod einige Zeit 
urüd, du es entdedie, daß Dürkheims Begend außer 

inen Mitgliedern zur Bollspartei auch noch anbere 
ebie Seelen babe, dab das Yahr 1865 irgend 
etmas hervorgebradit, das auch traurige Herzen zu 
erheitern weiß, wenn's einmal fein muß. 

„Unferen gerdrten Rednern molen wir zum 
Troft noch die geflügelten Worte des größten Schul: 
meifters Bacherl“ nachrufen 

„Die Atterbeutichen, was fie baden, das wollen 
fie nit, und was fie wollen, das haben fie micht 

„Omnia ad majorem fidelitatis gloriam,* 

Wird brauchen auf vielen Abſchiedserguß wohl 
nit zu antworten. Die Leler, die Parteifreunse 
willen, daß trog aller Schimpferei unier junger Vers 
ein kräftig gemachten if und einer ihönen Aukunit 
enigegengeht. 

Unfere ruhige benfenbe Bürgerfhaft beginnt ſich 
immer mehr und mehr mit unierer auten Sache au 
befreunden. Hoffen mir, daß biele Reifen zue Klä 
zung der Berhältwiffe und zur Befeitigungäder Anr 
fiht in unſerer Vürgerichait beitragen, daß unfere 
Prinzipien auf Recht und Wahrheit berichen,* 

Der Ausigub des Vollsvereins Dürkheim. 


Bolttiior Wachbrichten 

K. Neuſtadt, 14. Juli. Es iſt wirklich inte: 
reſſant, wie die fogenanıten ſorlſchrittlichen W ätter 
and der ſpaniſch Hobenzollern'ihen Rönigstrage Ca: 
vital fhlagen wollen, um damit einen Drudanf bie 
genenwärtig in Wöünchen vorliegende Mititärfrage 
ausjäben. Voran marjdiet in ber Pfalz Herr 
Brbharb Stay in feinem „Aurier*, worin er frinen 





Leſern unter Anderm im feinem peitrigen Leitartikel 


ein Meiſterſtüldchen ausführt, indem er fat, daß 
Gert Georg F. Kolb der Handlanger für folgende 
Vorfommniffe noch würde: Mens nämlich ber fpar 
niſche Königskrieg ausbricht, ſo mariciren wir nit, 
nad ber erfien Schlacht fommen wir zu Verſtand, 
ihlagen mit den anbern auf die Preußen, damit die: 
felben bie woglverbienten Prügel jür dat vergoffene 
Blut und bie Opfer, melde bad Jahr 66 bradhte, 
erbielten; wie ein ſolch Hirngeſpinſt im einem deut: 
ſchen Geiſte auſwachſen kann. Dafür laſſen mir Hrn. 
Gebhard Stay lotgen, ſolche Gedanken können in 
feiner braven Manne euffommen; allein bad mag 
Herr Stay und feine Geſinnungsgenoſſen ſich gelagt 
fein laſſen, dag fib ber Demofcat nit von bem 
einmal vorgeftedten Ziel — Abſchaffung ber Mili— 
tärberrfchaft weber in Bayern und Deulſchland, 
noch in gan Europa — durch ſolche Königsfrape 
abbringen laſſen wird; denn wenn Die Diiltärgewalt 
gebrochen if, dann werden wir feine Zuſtande mehr 
erleten, wie die in ben feptwerflefienen 48 Stunden. 
Denn alssann faun fein Gemalthaber mehr mit 
feinm Säbein raſſeln, und dab wir in ranfreich 
Befinnwrngegenoffen genug haben, bemeilen die Mer 
ben und Schriften der demoktatiſchen Männer und 
Zeitungen, Debbalb unbeitrt, wo uns Belegenheit 
geboten mirb, gegen biefe Milirärhertſchaft anges 
fänpit; ver Lohn wird nit ausbleiben, jollten auch 
er unſere Nachiolger bie Frachte geniehen! 


der lelben. An Betr oapuntie Argeben fi for 
fort: 1) Die Udmdali auf dem, bisherigen Bea 


weiter Horgen Ra) Die MN lichten und Noromens 





digkeit n einer Spitmpänberiind Der Militäretat jet 
im; Cehlauf werner aore on 10%, auf 18%, Mil: 
lionert Gulden deſtlegen und werde fortan lets im 
bemlieiben Derbältwis fteinen muſſen Neben dieſem 
ordentlichen Etat laufe beftänbigq eid „aufherorbentli« 
cher Etat” einher, eine Erfindung von Financiers,; 
die fi in Belöverlegenheit befinden. Die Differenys 
der im tat angelegten zu den mirklichen Preiſen 
der Gerentien bilne einen britten Etat, ber eben: 
falls von Jahr zu Jahr ſteige. Und. bei all dies 
fen Ausgaben noch übrral Roth und Elend, mod 
feine Krautenhäufer, nod keine Kafernen, umzenk: 
gende Verpflegung! Durch einzelne lleine Erfparnife 
ſei nichta gemonmen, Die Forderung lomme mieber 
vor die Sammer une müfe dann mit Wuderzinfen 
erftattet merben; Abhilfe fei nur buch Verlaſſen des 
bisherigen Syſtems möslic. 5 

Das Recht des Landes zur Aenderuug fei unbes 
ftreitbar. Man habe fih nicht entblöset zu behaup⸗ 
ten, dab Bayern feine H⸗ere zu Aggreſizweden nah 
dem Willen einer anderen Macht moraliih verpflidh-., 
tet ſel. Ein folder Jwed fei aber an Ah duchaus 
unmoraliſch und laſſe ſich deshalb nie aus ihm eine 
moraliihe Verpflichtung ableiten, auch habe Bayern 
nod nie eine jolde anerfannt. Bayern fei durch bas 
Miluärigftem nicht geſichert und wird auch obne 
basfelbe nicht angegriffen, wofern es feine agarcfive. 
Volitik verfolze, Es ſel zeitgemig an eine frühere 
Depeſche des oſterteichſſchen Reihskanılers Graf Beuſt 
zu erinnern, Die Bahern auf den Widetſptuch zwi 
ſcheu ben Alianzverträgen und dem Prager Friedens: 
vertrag aufınerffam macht, Deflerreich fein Mecht auf 
Erfüllung des Prager Friedens vochhält und Bayern 
anräth, Schritte zu vermeiden, buch melde ernfte 
Smwifhenfäle herbeigeführt werden könnten. Man 
fehe alfo, daß bei einer beionnenen Haltung dem 
ande fein: Gefahr drohe. 

Wehrlos dürfe das Land nicht werden, vielmehr 
fol 28 mwehrbar im böchſten G ade werben. Meierent 
will, dab jeder Bürger Eolbat werde, aber nie aufs 
höre Bürger zu fein. Um den Beweis der Umfäbig- 
feit des Milizſyſtems zu lielern, habe man die Ge— 
ſchichte auf den Kopf gefteli und ber Beweis fei 
teogdem nicht gelungen, Die preubiide Landwehr 
babe 1813 die Ädhlechteften Offiziere, die ſchlechteften 
Monturen und bie ſchlechteſten Waffen erhalten und 
habe dennoch die Nieverlagen ausgewegt, bie kurz 
zuvor die flehenden Heere erlitten, Paris habe fie 
natürlich nicht betreten Dürfen, weil man geſagt habe, 
fie ſei die „ichmutiulte Truppe” Man babe von 
ber „inneren Sicherheit“ geiproden und geſagt, eine 
Regierung tönne beftchen, ohne bei den Störungen 
ein zuverläffiges - Werkzeug zur Aufrehthaitung ber 
Dronung zu Haben, Dieſe Heuserungen beweilen, 
baf die ftebenden Heete weniger zur Weberfalung 
der Nahbarn, als zur Nieberhaltung des eigenen 
Voltes befimmt feien. Eugland babe heute nod 
kein fichenbes Heer in dieſem Sinne: es babe mehr 
Dörier und Wohnplähe als Soldsten, mur abfolutiftie 
ſche Regierungen brauden ein Toldes Heer. Die 
ſchweizeriſche Bumbreregierung lei feit. 1848, ohne 
ein ſtehendes Her nicht im Geringſten geiührbet es 
meien. Die Tübbentihen Regierungen ſeien in&bes 
fondere darauf hiugewieſen, ſich mit ihren Volle in 
Einklang zu fegen, denn nicht von der Revolution 
drohe ihnen Gefahr, Sondern .non-der Kuncgion; fie 
follten nad den Eriabrungen von 1866 voch nicht 
glauben, dak man mit ihnen mehr Umſtände machen 
werde, als mit andern. Unrichtig fei auch das, dag 
Bayeın als ein Mutelfiaat nicht den Aufang machen 
lönne. In Preusen fage man ebenio: „ein G.obe 
ftaat fönne den Anfang nicht machen.“ Die Shmis 
er ererzieren ihre Injanlerie-Rekrulen in 48 Tagen, 
die Schariſchüßen und Metileriften in 35 Tagen ein, 
bie Öflerreidyiiche Urmee in 5 Moden und 6 Tuzen, 


Münden, 12 Juli, Ter Abgeordnete Freiherr eventuell in 8 Wochen, einihließlih der Baraillons 


EZaver d, Hafenbräbl bat alt Neferent einen für: 
lien „Entwurf zur Revifion des Wehrverfaſſungs- 


geſehes vom 39. Januar 1868” ansnearbeitet, der, 


eine volftänbige Umgeflaltung deſſelben bezielt, b. h. 
Neferent beichränft fi indeſſen nicht hierauf, ſondern 
ſtellt auch noch ben Schluhamtrag „das Mehrgeldger 
feg und bie Militärgetichtshöfe find aufzuheben“, 
wobei fih der Here Baron Die Motivirung dieles 
Antrages vorbehält. (HAugsb, Abendzig.) 
“+, Münden, 13. Juli. Im der heutigen Eipr 
ung ber zweiten Kammer legte zunächſt ber Kriegs: 
minifier von Bronth einen Brfegentronrf, die Wen: 
fionsverkältniffe der Offiziere betr, vor. Hierauf er 
Rattete R olb Namen des zweiten Ausſchuſſes feinen 
Beriht Über ten außerorbentliben Mititäretat und 
eröffnete damit die Generaldischflion über YWıllärr 
verwaltung und Militäretat. Die eminente Wichtin⸗ 
feit der Sache rechifertige eine erneute Beſprechung 


ſchule und zeriirenten Fechtart. Was Defterreich mir 
feiner pol ir und theilweiſe wenig gebildeten Br 
völferung leifte, bad müſſe und könne auch in beat 
vorgejgrittenen Bayern geleiftet wersen. Die Bir 
miliguug des Glatz müſſe in getrennten Pohtionen 
geſchehen. Es könne 5 ®. ber Verwaltung widt 
üiberlaffen fein, Die zur Aubeſſerung ber Unteroffi 
zierslöynung bemiligten Summen für die Generali- 
tät, oder die Menagegeldet der Dffigierspferbe, oder 
die zu Borräthen beflintmte Fonds für laufende Aus 
gaben zu verwenden (Buflimmung rechte) Referent 
winidt, daß von Seiten des Staates alles Mögliche 
geſchehe, damit diejexigen Offigiere, Die in folge der 
Syſtem ⸗Aenderung ohne iht Veribulden ihren Beruf 
vetlaſſen milſſen, für einen neuen Beruf, zu dem ſie 
Luſt und Befaͤhlgung Hätten, zuwenden lönnten. Die 
Aus ſchuhvotſchläge ergeben eine Belderfparnig von 2 
Millionen, ferne? ermöglichten fie Nufbejlerungen 


Lage konne wiät fartbagern,. — Daſſelbe Blatt‘ 
reiht aus Ems, Benehetli babe bie Regeln bh 
vlomatifchen Verkehrs fomeit verlegt, daß er ben Nö: 
nig auf ber Promenade noch über bie Angelegenheit 
interpelirt habe und dem Könige Erläcungen ab» 
brängen wollte. — Benerat Molife iſt eingetroffen. 
Fürst Bortichafoff ift nad. Wildbad abgereiſt. 

Prag, 12. Juli" Sicherem ehmen nach läßt 
die preubiiche Regierung durch reifende PM erbehänd: 
ler in Böhmen bedeutende Einfäufe machen. 

j nu ull, Es witb beftimmt **8* daß 

antteich vor mi Mo -in x Böhmen 
Bo adı Ehade behelt TR Er 
° Bari, 12. Juli. Der „Flghrb” veröffentlicht 
ein —— = an * ei ber 
den, Dffisiere bes preußtichen ——— u 
vallerie und. Bontoniers escortirt, Diapofitionen treffen, 
um ein flo 25,000 "Mai & 
Lager zu errichten. 

Paris, 14: Juli, 1%, Uhr Rahm; Mehl courant 
69 35, Juli Yuguft 69 75, 4 legte 69, 75 Del cour 
rant 116, Juli ⸗Auquſt 113, 4 legte 111.50, 4 erfle 
109. Spiritus couramt 63, 50, Juli⸗Auguſt 63, 4 
legte 63, 4 erfte 63. . 

Wlorenz. 13. Juli, |Ber_ Eoniellpräfident leate 
eltern der Kammer vor Begründung. der Jnterpella- 
tion Bertany’s Den Befehehifmurf betreffend Die Bott« 
barbhabn vor. Die Aammer beſchloß einftimmig bie 
—— Vorlage. 

fhington, 13. Juli. Die beiven Häuier des 


im Betrage won Milljonen, über 1'/, Mrd] 
nen freien gang vorübergehende Ausgaben, wie Dis 
pofifiönsfond "Des Kriensmtniftere, maflenhafte Pen: 
Bonirung' x, mda' Mlnftig weufalle. - Es ergebe fi 
fomit für bie Zukunft ein Geminn von 5 Millionen, 
ber bie Ein * des — und —— 
Wehrgeldes geflatten_merbe, Höher aber, als bie 
—* die Auaſicht, die pla mmte Ju⸗ 
arobe Erfpas 








Welt erwerben. : (Beifal.) 
Gerſtner bedauert, dab fih ber Ariegsminifter 
auf keine Vermittlungsoorjcläge eingelafen habe und 
bölt eine längere Prülenzjeit als bie von Kolb vor 
geichl für möthig, will auch einen Yutrag in 
diefem Sinne fielen. * 4 
Miniſter des Auswärtigen Gtaf Bray: Seine 
frühere Meußerumg, „hie.centtale Lage Bayerns fei 
eine Barantia feiner Sicherheit und Unangreisbarfeit”, 
babe der Neferent anerfannt, Aber gerade dieſe cen- | Eongrefjes nahmen bie Conſolidirungsbill, nachdem 
trafe Lage vrriege au Bayern in bie Unmöglichkeit, | die, Tomeren, Die Beftimmeng über den Jwangsum ⸗ 
fich etwaigen europäiſchen Gonflicten auf die Dauet tausch braliglich der Nationalbanf neftrichen halte, an. 
Ferm zu halten. Daraus ergebe fih das Bedärfnik 
einer fiheren, „guten, Ichlagfertigen Armee. Die Ar: 
rıee Sei nicht gweck ſondern Mittel. Die neue, vom 
Neferenten vorgeichlanene Drganilation würde gerade 
isn jegigen Aupendiide mit aroßer Befabr verbunden 
fein. Im Gegenſatze zum Neferenten ſehe er mehr 
auf Die Diualität als auf die Zahl. England, auf 
das fidh ber Neferent berufe, 'fei ein Juſelſtaat und 
babe dennoch eine gute Armee, mit ber es jeden An« 
criff vom Außen erfolgreich abzumehren im Stande 
ſei; die Schweiz fer ſeſt burch ihre Lage. Der Mir 
niſter verweiſt auf ein neueres mititäriidhes Wert 
über bie Freiwilligen der franzöfifden Nepubtit, in 
welchen bem fiehenden Heere ver Vorzug vor ber 
Milig gegeben werde. Deshalb müje man vor Als 
tem für eine erprobte Drganilation, einen  tüchtigen 
Keen forgen, an den ſich Das nanze Bolt anſchließen 
tönne. Der jepiae Moment ſei ein hochernſter, vie 
Verhandlungen, die über Krteı umb Frieden entihei« 
ben, feien nod im Gange; der jeßige Moment fei 
nicht ber geeigneie, on eine Aenderung res Synlems 
zu qeben, ba man vielleicht in kurzer Zeit die Armee 


Wahl aller Inthaber; fie ermächtigt zur Ausgabe von 
1000 Millonen Aproc. Bonds, rüdzablbar in 30 
Fahren, von 300. Milionen 4'/,proe. Vonds, rüds 
sahldar in 15 Fahren und von 200 Dlillionen + 
proc. Bonds, ruchahlbar in 10 Jahten. Es werben 
feine Anenturen im Auslande errichtet. Die neun 
Bonds ſind zu Pari genen Fünfundzwanziger, Bonds 
umzulauichen ober gugen Gold zu verfauien. Der 
Erlös ift zur Einlöfung der FUnſundzwanziget Bonds 
zu dermenden. Alle, gemäß ‚der Schuldentilgungss 
Acte angelaufen Bonds ſind zu annulliren 


— — nn m nn 
Bermifchte und Iofale Machrichten. 
*Rirhheimbolanden (Denlmal) dasfür bie 
im Jahre 1849 im Schlohgarten zu Kirchbeimbolanden im 
Ranpfe für die Reichsverfaſſung gefallenen deutſchen 
Eöhne auf dem Friedhofe daſeibſt aufgeftelt werben 
foll, liegt uns vor? „die krauernde Wermania”, 

Ernte Getdanken erfülen uns, wenn wir in jene 
Beit zurüdbliden, im welcher das deutſche Boll im Ber 
wußtlein feines natürligen Dienfpenrechtes ſich ein all- 
gerneine® Geſed ſchaffte, im dem die Heiligen @runds» 
dıden 3 techte des Volles gefigert und bie Reqhten und Pflich 

Kold: Tie Emicernung liege auch in der Schmelz | ten der Fürſten begrenzt und feſtgeſtelli wurden. Mer 
nicht in den Wergen, ſondern in dem bichtbevölterten | bat dirfed heue Bebäume, in dem alle Deurfcen eine 
Vorlande, ganı mie, in Bayern, das auch Berge | Meie Stätte gefunden, gewaltfam yerflärt? Welder 
babe. England habe nur ein Meines Heer, file] Hetrſcher von Gott ggnaden ift Denjenigen, bie in 
Vayern aber verlange man ein verbältniimäßig Tehr | Wahrheit Gut und Vlut am bie gerechte Sache bis 
aroned, Unf bie politifbe Frage, die Graf Bray anı | Volles jrgten mit dem Mordinftrument in ber Hand 
orsent, einzugeben, balte er nicht für rathiam. entgegengetieten? Durch welchen Gewalihaber wurde 

€ ſprachen für die Ausihubanträge Schleich, | „Feuet“ commandirt auf die Bruft deutſcher fürifreis 
Serp, Baron Kreiberg, gegen biefelden Graf Fugger | beit begeifierter Brüder? — 














und Gtenglein. . Und beute will eine Martei Deuticher ſich unter 
Morgen wird bie Debatte fi bie Firtige eines Oberftmilitärcommandanten wünſchen, 
Dreöpen, 12. Jali. Bismard’s Vertreter, Un- | welder aus ver Hand bes Volles mit einmal eine 


ie. Staatsiecretär v. Thiele, ſprach ſich zu dem beut- 
ſchen Belandien heute unummunden aus, in adıt 
Zagen werde ber Arien ausgebrochen fein, troß 
der eongilianten Antwort, die in Ems vorbereitet 
werde, 


Berlin, 


Rıone, Nidıs — ala Steuerthater haben wil! (Rich. 
' . + Etuttgart, 10. Juli. a 
Der „Etaottan;.* veröffenilicgt eine Vetauntmaqunq, betreffend 
die Einführnhr bon Korrelpondenzkarttit, Das Lorlo beiräst 
im inndnatn Berkehr wie bei semößnlichen rien 1 Fr, 
hi * Die „Worb HR Ba J — — bis a 7 Meilen, 3 fe. auf größere Ent: 
‘ . En » 1 a2 5 . s r 3 
färt, in den pi von Eherbaurg, Ureh und "Drient | ur an uetl, 8. Juli (Biienbapn unatüd.) Sitren 
ſtad 14 fchmwere Manzerfciffe in der Austüſtung be: ve ee ar Er en "De 
giiffen, e8 darf daher nicht verwundern, mern man | Mafine inhr tiwag zu ich ab, wsd aur ofae hatte, balı 
tarani Bebadht nimmt, die nordbeutichen Häfen gepen k in ber Mäbe dee Bermburgimmels mit dem won Oberndorf 
eine Bebrohung durch diefe Fahrzeuge zw fidern.: 1 ner wumem aten zur jajamınen firß, iubser und Heiver 
R er Oãlfe maſchine marden‘ binaudgemorfen; im Mreionenzig 
Berlin, 14. Juſi. Die „Norbdentiche Mlgem, | wurden ein Bere und eine Kranenzinmmer felat beihädiat. Durch 
Fa" beflätigt, in Anerfennung der loyalen nütionas | dien lärpterligen Anprali löfe Ad bir Dilismatchiar, melde 
\en Haltung bes, Dinifters vom Barnbüler, daß Der: | yennmn a engem berikhe ben erjon.naun ... 
Hi jenng h märsd aeridtet wurde, vom Teuder ab, fuhr 
—— pr Wende ud Bee Bash filter wahrer Ni⸗ ſenſchnetliateit allein, mahbem ‘ber Kührer 
das nationale Brühl in Württemberg tief verlegen 
Nnd.g; ? h-aufzegen, und daß der Minis 


und Geiger bimausgelätendrt Maren, afgen dem bichaen Babır- 
Gef zurück, rasıe, Durch den Weihenneärter glüdlidersselle auf 
- Fan — GE: durch den Hiefizen Babel kt ber 
7 2 en ] 1 ü meit: 
fer den fratzöfiien Gefandien ermächtigt hate, dies ; gli ee a hen it —* on — mn 
nad Paris zu ihreiben. — Die „Nordoputfche Allg. | trat maslirk, zeichen Station Meufra und Moin gen "Rrhent, 
Ja.” meldet ans Paris, das Brai Darıf bei feinem | weldtit diejelbe durch eine ihr madpaelannte Meiste abarkelt 
Himmeiie auf das gegen den biplomatiichen Gebraud | Y"° Nasıs 1 Mide auf deu biefigra Babuhof glüdlid alme 
vrfloßende Borg gegen“ Preußen vom Kailer weiteres Unslüd zuiüdgsbraht purec, jo dag jedamıt der Zug 
Napokeon A empfangen Habe, es bandle 
ih Preußen hegenüber, nigt um eine elugeln chende 
wrace, man ‚babe ſeit dem Jahte 1866 bie kaiſer⸗ 
liche Regierung geiaselt, bafi ſie das natiohale Breftige N 


en ringe Nachte grgen 2’ ltr weiter beſd dert werben 
+ Bern, Fu. Mergbefirianng) Ari, Mit: 
dem Ausland"gegenüber 'compromütire, Feine ſolche 


alirbe. des Ichrrigeriigen Alpesftubs, GE. Dbrr aus Juterlafin 
un. Epringer aue Bach babeg am 18. uni dem’ bie 
— nod von Feine Muß, bitsetemen,. zegey 10.000 Juß 
hohen Blümlisalpkot ertlemmten, Beim Mebstfteigen des Miete 


önetes verſchanjtes 


Die Mil überläht den Umtausch der Vonds der freien | TI 


* Rürzte einer ber Führer im ein unb 
— ürzte einer ber Si tinen teen ach 


ad murde jedt beraue 
+ Bittenbura, 11. (Miphandlung) Ein 
Echrer vom Land ift gefänglih eingeliefert werben mram Zũch- 
tigung eines Schülers, der nah ben Gutachten ber Zerzie iu 
Belge biefer Beſtrafunz am ber Hirnentzuündung geferken fl, 
A R id A IE 20 „aersieit on An * En 
enbergwe etdalt kamen in Folze eier on 
29 Meulgen a Ledeu Bin =» 


Die erfebiate Stelle eines Hmpothefenhewahrers- in Landau 
wutde bem Rentiramien Jalsd Mehr vom baren werlichen 
und auf dae Nentamt Landau der Renibeamie Anten Hon 
Entingensberg von Frankenthal verjeht werben. 

— — — — — —— — — 


Meteorologiſche Notizen. 

Barometer 8 Kan 
Sul iR Bar kinien mach Raum, Nrsumur 

14 Mut 32564 21.0 Min. 12.6 
Abends 294 14.6 Mar. 222 
15. Morg. 2943... 11.2 —“ 


—— des Badwelhers. 
2* Ferltaz Den 1 . Iull; Morgens 6'/, Ohr: 16'% @rsh; ; 
Handel und Jaduftrie. 
*Amelbrüden, MH. Per Beien per Er. 71. I fr. 
Korn 5 fl, 11 fr. Gerſte Teibe — 1: fr, drei — FR. 
— Mr. Eve — ſt. — ri Spelgterm fl, — fr, Dinlel — N. 
— tr. Wisst — H.— tr. Hafer 5 M. 34 fr. Getien 
— i. Mile — ſt. — fr. Kartoſſeln 2 BR. — fr. 
Strob 1 MI8 tr. Deu ? M28 fr. Kornbred 6 Die. 24 fr, 
* Mammberne 14. Null, Weizen und Mogaen behanriet:— 
Werite Are, Hafer fe, Leinsl, MÜLE und Petroleum ziemtüch 
unverändert. 


Weizen cell, — A. — ir, fräntiicher 13 fl, dh fe — 
— ungar. 143 fl. Mi fr. nerbb 14, — fe, — Aernen 
14 a. — te. — Nogzaen MR — tt. Werde 
bierl.— ſt. — fr — pitlig 10 MR 30 fr. — württernd, ms 
dadilger 10 A. — fc Hafer ver 200 Pie. 10 M. Werd. 
fi, Keblrend 22-8 fl. Behnen VI A. — fr vr 
OP — Klerfamen, deutſchet L — HM. — beutiser 

— iti. Lnerner Mo — l. — 

— fe, ver 100 Po, — Eſparſeite — ii. — ii — Leindi. eii 
21 il. 15 kr. — Rbsere i 15 fr Wetreleum 18. 45 
fe. — Branmimein (50%, n. Zr.) 150 8. tranfito vr. {U A. 
— fr. Beisenmehl 100 gell· Pfuud Ar. 0 12 FL. — 12 A. SU Ir. - 
Br. 10 A m—11 fd. 30 u. Wr. 9.5010 fl. 30 fr. Ar, 
Sam HAI Fr Nt. 17 A. ote—5 fl, 30 fr, Roa⸗ 
genmehl ir OS 15 u. Me. ı 7 AR. 15 ir 

* Frankfurt, Eh Zuli. (Börfe) Wir motirm von 
Banken: Deftersekchhicge Era 214 - I NIT IH. 
Staatöbabn 319-4171, Lombarben 1635—4—H0 
—4-57—53 -55— 7. Baligier 2I-AI-L00, Eilberrente 


51-4, 50, Look IA 70, — Spanier Wa 
Anerifanee 7 vehheend aufgeht bedeutend bejier bes 
zablt our, Wien 92—P1 : 


Ftaukfurt, 14. Jull, 6%), Ude Abende. In ber Gi⸗ 
feftemjocietät fein Geſchafi. 

+ Stuttgart, 11. Juli Im Ortreibchambel herricht mach 
dere Übereimftimmermben auswärtigen Berichten fine tendatslofe 
Gejhiäiteftille una haben bie Vreiſe bei jhmasem Verkehr newere 
inge-eteas-cinzebäßt, während Mebl im Folze des übetall 
berrſchtaden Waflermaugels ein zeſuaner Metitel, bleibt.) Auf 
ben ſuͤre tuiſchen Schtannen war in iepter Babe bie Umäge 
in Froyfrfihten ebenjalls fchr ‚gering und erlitten wWwiederbeit 
nicht unweſentlicht Perisakfhläne. Bei der beutigen Landese 
vtoducieubotſe war der Berkibr in Baizen und Ferneru copy 
dee niedrigen Augebetes uubettutend, daactztu Webl zu den 
vormöhentlihen Preiten jeher geiudı uns ebinfo ftarfe Kae 
frage nad; Haben, Ungariſchetr Baizen Faftete .7 SL 24 Er, 
daueriſchet 6 M- 54 fr. bie 7 fl, 24 Tr, Kerum 6 fl db fr. 
die TA 12; Dinkel, Roggen und Eerſte blicken ehnt 
Handel; Huber wurde mit 5 R, bie > R. SE fr, Miübenems 
wait 10. 45 fr. beyabit., Drbk jtand Kr. 1 auf 22 fl, ARE. 
bis 29 M., Nr. 2 ut OR. WM ie-Be 2 fh, Ar B auf 
17 Mt. 3 Ar. bie 18 fe, Re 4 auf Id Hl. 30 Ar. bis 16 A, 
ver Sad ın MO Zour fund . 

Das Eomite unicrer Lanbenrobuftenbärie Hat aus allen 
Gegenden bes Bandes - Machrichten über den voraueſichtſichen 
Ausfall der Ernte eingezogen, Den eingegangenen Beridten 
zu Folge ih mach bea dm dre legten Zeit gemechten Mbıhrs 
nehmunaen der Stand ber Getteideſelber ſedr werkhleer, je 
nachdem die einelutn Gegenden mehr oder weniger vom Regen 
begämfligt wurden und wird die Mente im: Mllgemeinm vors 
ansfihilih bezüglich der Quantitat eiteem ziemlich gerimaen Ers 
irsq Fieferm, wogegen Die im Muofiht Arkenbe worgäglide 
ofen 8 ge nn tleitmelße deden vird. 

’ö vom mau bet, wenn nicht engl 
ee wlirtiemberalide Gulden Ar guet) (Rcob „ oq⸗ 


Eingefaudt. 

"Aus ber Norkpial;, 39, Juli. (Reyertorinm.) 
Madden in Nr, 154 ber „Din. Ata* ein Artikel, „vom re 
birae, 3. Juli 1870,° bie Anſicht aueſpricht, dah die Mepetr 
torien des Gerichta vezither mach Dem Bekanmfein bee IBır 
ſedee vom 21 Yuami 1370 wieber anf Btempelparier geführt ” 
meree mallfiten, bat mummebr die Bal. Megirrumg der Aralz, 
Aammer ber flmangen, miriih umierm B, Juli abhln este 
Eutjhlichung erlaffen, nach welcht bie Mepsrtarien_ der tes 
richts dollzieder ber Braly nicht unter dic Nusnahmadekimm: IF 
de8 Art. 18 hessit. Weirp:e fallen, mitbin Remesipflchtig üind. 

Abzeichen von der Frage, ob dieſe Cubla⸗ laung ride im 
und wer dae frühere And das jepize Mepertoriiim femme, 
wird nicht dtbaurten ‚fnwen, daß jept au fũ hrende Dice 
perterkum jdon nach ven biöberigen Berfahren. beflanbrie, e# 
virkmehe ald ein im deiner jchagen Form erft den dae ncıt 
Mieitersgehteighuh rinzeführtrs Resider anſchen · muſte — 
abaeſtbenñ ven der Genjuflen, bie datauts emtileht, uf due 
Rrvertortam feit dem 4. Audi auf wicht geibemprliem Papiere 
are wurde, n 
soll, je etliche 
vollgieherm. sie 
foriem und Im 
adlegirte "rer 
nur ber 5 97 
nebenb. Dre‘ 


ume hr wieder auf Stemprlvapier geführt wrrerik 

tiue weitere Frage: Ger zahlt ben Gerichto⸗ 
uslagen für bie bereits angeſchafften Menir- 
nd. Kr am 4. oder Fake nurde Did 
m Amſablatt vertüubdet, bis dabin war batcr 
v #ebsrenorbunming vom 1% Mai IE mins 
bt arg vlelleicht ven Ber RE Tre 
adlezirte Brfog Hi ducga nie Yeitinded Birtiuan bekannt ges - 
wein? Wamsbrlig wäre Died gerade wicht! j z 

Iq Mube nicht, daß bie near ditſen nädıt 
verihulpeten Schaden zw fragen. Gaben ıı 4 biebei wbtte 
SBchreten detuiarn werben; boffertlih werden die geeigneien 
Sitte geichehen. x 







* 


Mititwor, den 20. Juli 1870, Mor » 
obnung anf dem ' 


gend Y9 Uber, in feiner 
Vnuerbofe, Gemetmde Otterberg, läßzt 
Dem len qugehöcennen De6. 
en ibm ga ke auer:; 
hofes, beftebend in Gebdulichtelten, um: 


rfen ien, jomie einige Wieſe 
im " ebibacher Bann, ut Nabre 


; Notizen (Hirmenfarten, Br 
gi — Aderland und B*/, ; Belle sher deren Raum © fr. zu bereibnen. 
a n 


3. Pflziſche Induſttie⸗Ausſtellung rn uüt 


Das, Eentralcomite hat beſchloſſen, im den Ausſte llungttatalog auch geſchãfttiche 
outanis ıc. 20.) mit aufjunehmen und für eg nr 
ben man dies zur aUgemeinen 111131. 


ngt, exſucht man ii Buftelumg der einjchlägigen Notigen foäteftens bie 
I. August, 


u 2 feiner Mlnber | indem Di8 25. Alguft der Katalog geint fein mu 129" m 
auf 4-6 Jabrt verpachten: au Mäßt | Für das. Eentral-Eomite, 
derfelbe nach beendigter Verpaihtung 3 ; ; Nobe 

a Ibis, 2andert : 


nd Adkr eräshe Und ser: 
Mobiltargegenenftände 

ern. 

11. Jutt 1870, 

Schmidt, f, Notär. 


Dreſchmaſchinen, 
für Hand: und, Pierdedetr ſeb. 6Gi. dij 


Sädielihneidemaihinen, 


neueſter Gonftruction, mit Eycemtric, 


Kohlſämaſchinen, 


bifligft, in dem Maſchinengeſchaft won 


Fr. Brozler. 
Ratfersiautern, Tarlierftraße Nr. 12. 
Amalie Dedreur 


eigt hiermit den geebrien Damen am, daR 
te den mit allgemeinene Beifall, bier aufge 
nomsmenen Unterricht r 
Manfnebmen, Mufierzeichnen, 
Zufchneiden u. Unfertigen von 

Damenfieidern 

nad) der Metbode der jran Schlehuber 
übernommen bat. 

Auch ertheilt diejelbe Unterricht im Alei⸗ 
dermachen, 

Die zu Diefer Meihode nölbinen Unparate, 
als Bücder, Modelle, Velbformen und Vot⸗ 
ftecber werben doielbft aud verkaufsweiſe 


ohne Unterrichi abgegeben. [di%,a10 
Wohnungs veränderung. 


Von deute an wohne ich binter dem Theaſer⸗ 
aebäude, früher Plannett ſche Haus, neben 
Herrn Geſch amann Boilipp Wrof. 


Papierkrägen ds 


ver Dubenb, 


Ehemifettes jpg). Drum 


Fine ordentliche Yanfiran 


für eine Meine Ramilie im ber Eifenbabn: 
firafe wird N nee — Mo? jagt die Er⸗ 
pebition d. U. 168' 


In meinem Borberbauie iſt eine fdhöne 
arterre Wohnung 


mit 3 Bimmern, Kuche und Aubebör zu vers 
mietben md fönmen auf Verlangen mod) 
Dianfärden dazu gegeben werben. 

683%, erd. Altichüler. 


In der Mühe ber Fruchthalle iſt eine 
Wohnun 


au vermiethen, beftebend ind Simmern, einer 
Dlanjarde. Küde, Speider und Keller und 
ift im drei Monaten zu beziehen. 

Auf Wunih fan amd em Laden mit 
einem Rebensimmer dazu negeben werben. 

Ferner tönen‘ fomehl der Laden mit I 
Bimmer, und Keller, als aud die Wohnung 
allein ‚gemiietbet werden. 

Nähere Austunit ertheilt 
658,2) 


ſchiedene fo 
entlich werite‘ 
Otterbetg, den 


2, Basauay. 
Ein Logis 


zu vermielhen mit 5 Simmern, Stüche, 
Keller x, und fan bis Ofiober besonen 


wer 
böt, Georg Dieterich am Marplas, 


— — — — 
Im C. Fliefeniden Wohnhauſe näcft 
der Grudtballe, tonnen zwei Herzen täglich 


Koſt und and Wohnung 


erbalten bei 
4," Gregoremitich. 


MD... Sregsrewitih. 
Im C. Gelbert'ſchen 
Biergarten 


lonnen aut Wunſch alle Unterhaltungen, 
Krämden 2c., von Bereinen wie Privaten 
abgehalten werden. Bei Privaten fteht es 
denſelben umbenemmen, ibre Speilem ſelbſi 
mitrabringen und lit der Iintergeichnete germe 
erbötig, das nötbige Tiſcheug ıc., bie zu 
lieiern. (63* 


Guterhaltene leere Korb: 
ſlaſchen 


tauſt fiets ju annehmbaren Prelien 
64,81) Gari Sohle. 





Gefcäfts-Eröffnung. 


Einem otrebriichen Purblifm die ergebene Anzeige, daß ich ‚umterm Heutigen ein 


Eiſenwaaren Geſchäft en-gros & en-detail, 


verbunden mit Lager mon 


Fandwirthſchaftligen Maſchinen ıc., 


dabier eröffnet babe, Mein Beſtreben wird ſein, meine Kunden auf's Reellſte zu bebienen 
und bafte meld dei Bedarf im meinen Artikeln, worin ich ftetd cim großes und. mohlatlors 
tirted Laget halte, beftens: empfohlen. 
Kaifersiautern, den 15. Juli 1870, 
Vechachtuno voll 


Jacob Steiner, 


63] Lager und Komptoir nebem dem Gtabibaule. 


Dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen 


billiaft in der giſenhandlung von [30m 





Herrmann Herz. 


Gelchäfts- Anzeige. 


Einen geebetem Vublikum die Anzeige, daß ich mich dahler als 


Hutmacher 


etoblirt babe. Meparaturen in Ilz und Seſdenhaten In allen möglichen 
Paconem und farben werben ſchnell und billinft beiorgt und mirb für 
ute Arbeit naramtirt. Auch halte ich ein Unger in Fitz und Beiden: 
ten in großer Ausmabl nad der neueiten Mode, von der feinften bie 
ur geringiten Qualität. Meine Wohnung befindet fi in der Eiſenbahn⸗ 
rahe bei Herm W, Dirtb, 
Es empfiehlt fidh beitens 163,6,8 
Albert Manper, Hutmacher. 


Fur Nnterleibs:Bruchleidende. 


Der Unterjeichnete befikt für bie verichiedenen Brüche VBruchbänder, dburd 
deren Gebrauch felbft die älteften Yeiden in den meilten Fällen volltändig gebrilt 
werden. Gegen franfirte Einſendung von 7 fr. an Boftmarken werben Gebtaucht 
anmweilung nebit Inrebenden Heutgnillen Im verſchle ſſenen Briehade gratis veriandt 
von Guitlieb Einezemegaer in Heridan, bei St. Wallen (Scwzis). [57*,,ja2,1 


Die Mineralwasser-Anstalt 
von Carl Sproß in Kaiferslantern 


empfichlt für Mirtbe, Kaufleute und Privaten, alle Sorten Mineral-Waher, namentlich 
Celters: und Toda Waſſer, Limonnde gazeuse x, im ftets Friicher Hillung 
su den billigften Preien. Br, 5.5.5 


Für Snduftriellet!! . 


Die dritte Muflage meiner N. Broidhüre: Ueber die Fabrifatien ber Wagenſette, 
Maihinenieite und jäureireiem Maſch mendlr auf Falten Wege obne Anlage in jedem bes 
liedigen Raume in unvergleichlicher Owalität berſtelbar, der prima Sausbaltungeieiien 
aus IWollieit; der Speiichle auf robem Mühdl, der Schmalsbutter medbit dazu geböriner 
Färbemittel, Sowie Angabe der. überall leichten Weugsauellen, in aus meinem Berlage 
armen iranfirte Einfendbung vom einem Thaler oder Nachnabıne Du Deren: Die NM. nad 
eigenen langjährigen praftiiden Orfabritngem bearbeitete Schrift iſt io Mar, einjach und 
ohne jevem Sinterbalt abgefafıt, daß ein jeder, auch der wenſa bemitteite Geichäftömann, 
dadarıkı, in. den Stand geießt int, ſich eine anfländige Erwerböquelie zu begründen. 


Franfjurt a. DI. { 
Adolf Erufe, Ingenicar. 
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Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Sperialarzt für Epilepfie Doctor @, Hiltinch 
in Berlin, jeht: Lowiienitrahe 45. — Bereitd über Hundert gebeilt, 1 





C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 


(Mineing Jane) 
LONDON. 
Unverfälibte Waare, mie fie von 
Ebinn direft importirt, tft zu mäßinen 
feften Breiten, auch im Seinen in '/, 
Vfund Driginal-Tadeten ıu baben bet 
Jean Glöckner. i15" 





Soeben eingetroffen und meiner Leih ⸗ 
bibliothef einurrleibt: 


Der Salon. 


Band VI. Het N, 





Wiflenfhaftlich empfohlen gegen Viagen| Anhalt: Gräfin Eva, Novelle. — Die 
fatarrde, Säurebildung, Auffichen, Lerdau⸗ | Serzegin ven Beren F — Ein Beſuch bei 
ungeihmwäde, Mibemnotb und rigries. | den Heiligen vom jünniten Tage, — Die 


leute Nadıt Traupmann'd, — Wie werden 
wir den Höbenraud lod? — Dr Nhapjode 
Kaisersinutern te Apocdeter 9. | Zordan. Die Wilderer. — Dad Basfionsr 
Rider; in Wuldmehr bei Apoibefer | ipiel in Oberammernan. Harmloſe Briele 
Ylbe. Wenn. {5 | eines deutichen Mleinftäbters, — Im Rauch⸗ 
Die Adminiftration ber Felſenquellen. immer, 


Worräthäg in piombirten Schachteln mit 
@rbr.:Ainm,. 4 30 Er, nur allein üdt in 


— — 
Disceuffions:Abend. 
Der I. Voritand. 


Partie nach dem Drachenfels 
N deren be 





einzufinden, ober ibre Betheiligung : 


su laſſen 
„His, 


Ieben Tag Gefrorenes bei 
635,8] F A. Lehmann. 


Ein angebenver Commis 
— — 
u erfragen im. der Grpebitiom: bieles 

Blattes, (68%, 














Ein junger Hlibmer- 
hund, *, ‚NJabre alt, 
brauner dark, männ 
lichen Gieihlehtes und guter Race. 
erfragen bei ber Frpebition ds. DL. 


Durdy die Huch und Muſikalienhaudlung 
BH. Rohre in Railerslautern find zu 
begichen:: 


Reifchandbüder 


Neife- und Eiienbahntarten. 


Bädeker, Oeiterreidh. Sübweil-Deutid- 
land, — Diit Starten. Plänen. — fl.3.36 Er. 

Mener’® Reiiebäcer, Neartton Berlenic. 

Wels Deutihland, — Ausg. I... Dit 23 
Rarien, 10 Plänen, 8 Panoramen und 
52 Anfichten. — fl. 4. W kr. 

Nord: Deutihland. Ausg. I. 27 Karten, 
309 Wäne, 5 Panoramen: u. 88 Anfichten. 
- LAD 

bitte. Auögabe rn. Miu 13 Karten, 20 
he — und 2 Panoramen. 


_ 22 
Schweiz 





von Bericuſch. Ausg. I. 5 

Karten, 6 Stab lüne,. 31 Banoramen 
und 3 Anfichten. — 1. 5. 6 fr. 

ditto. Ausaabe IT. Wit 10 Karten, 5 
Etndt: Plänen u. 21 Banoramen. — fl. 8. 

Guide en Suinse par Berlepsch, 17 
Cartes, 5 Planes, 12 Panorama's, 97 var® 
guwin — M,5 hr. 

Nieiengebirg, Beam. tft. Muse. >4 fr. 


harj, 5 a 54 fr. 

büringen, Fr ” -„ HR 

Shmweis, 7 - Mh 
Neiletarten. 


Handke. Poſte, Hriie uns Eiienbabnfarte 
von Deutichland und den anıbliehenden 
Bändern. — Aufgerogen A. 3. 36 fr. 

Franz. ditte. von Gentral:@uropa.— 54 Fr. 

ditto. Bon Gentral-Europa und Deutſch⸗ 


.— Bi fr. 

. Gbeichäftt:Reiiefarte von Deutſch⸗ 
land. — 18 fr. 

Bope. Neuchte Reiſekarte von Deutichland. 
— 18 f. 


rter Coura vom 14. Juli. 


in ſUddeut Währung. 
—— dr? Prem Sict. 


9,8. 






Amfterbam fl. 100 . 
Autwerpen fire. 200 . 


Auneburg A, 100 . ,®. 
Berlin Thaltt . 104,9, 
Bremen Thaler 50 Wei — d, 
Brüfiel Are. 200 4 9,8. 
Cöln Tsaler BU + 1044, ®. 
Brmua fire. 200 * 
Hamburg MB. 100. 379,89. 
Leipaig Thaler DU 4, P. 
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Bien f. IWW dr, DAS 2älby. 
._e 0. mE — 
—— a. 
Weld-@orten. nn. cx. 
Trreufiihe Stafieniheine . “| 3 dad, 
Siriebrihöbor. „| Bohn 8 
Piftolen are el BD AAE 
Doppelte». - 1 9 48. 
Sellänbiie fi. 10-Stide . | 9 56®. 
Dufaten «> +... | 5 BSP. 
AFrankenſtũck⸗ 41928. 
Engtithe Severcians. 111608 
Ruliiihe Amperinled . 18 458. 
Dollars in Gold ., . 2% 


Discenio 4 @. 


Pfälziſche Volkszeitung. 


Diees Blatt erigeint täglich, ausgenommen Gommtage 
der „BEA D trat,” * = 

2 .* ch In Ki Fa rat,” fı 

—— 


Vxo 160. 


ar de — * Kerl Cachea 


Trägerisin 1 
Fon 


@rati aubgegeben Beraritung finden, zit 3 f. > 
toflet wierteljähriih In Rnllesaiansern wit |Drmd unb Berlan der Bndpendire DI. Bohr in Relkesianiern. 333 Belle bere Gmallger Ina Inferation mit 2 et 


Reiferslautern, Samftag 16. Juli 1870. 


sony © it if 4 8. 28 fe.; in gamı Bauen mit Einfälup I y 
— —* Men 





68. Jahrg. 





(Für die „Pfälziiche VBolkszeitung.”) 


* An Srankreid. 


Ein Krieg, ein Strieg! — Noch einmal Blutvergiehen? 
Zier bat — t ber Völker wilden Rom? — 

Wir feh'n die Sant in volle Barben Ihiehen — 

Bier tritt zu Boden unfer goldnes Kom? — 

Mir tonnten faum die lehten Wunden heilen, 

Hoc wähft das Grat ob ben Befallırn fauın, 

Unb mwieberum ein Spiel mit Donnerteilen 

Und um ein Nichts, um einen tollen Traum! 


Du Volt im Welten, Rolzes Volk ber Franken, 
ft'8 beine Stimme, bie nad Waffen ichreit ? 
u warft der Eireiter em’ger pero‘ 


Marit * pbet der hohen Menſchlichteit, 
Und du willit Kampf und ng und Blut umb 
Willſt allen Yammer, bem bie Nachwelt flucht? 


Laß' ab! Wir wollen Bruderhände reichen 
Dem ®olf von Frankreich, bas bie Freihelt fucht! 


FH Eliah nicht beim deutſchen Meich m len 
ingt nicht von Strakburg mandeß beul de Lied? — 
Wir fordern nicht die Hämme ber Wogelen 
Und bu, du ſchielſt nad deutſchem Rbeingebier? 
Hein, nimmer bu! Was an ber Seine 
Die Schlacht begehrt mit übermüth'gem Zon, 
am ein Caſar mit feinen Sriegerborben 
nd nicht das Wolf ber Revolution! 


Sei feft und ruhig! Auf ben Ruf nah Waffen 
Entgegne bu mit taufenbfadhem „Nein! 

Wir wollen ernft bes Sriebend Arbeit ſchaffen; 
Die freien Bölfer jollen Brüder jein! 

eb nicht der Ehrſucht Raum, ber ewig blinden! 
ie weit auch heut‘ der Spalt ber Meinung Maflt, 
Ein fremder Feind wird nicht Parteien finden, 
Nur eine beutihe Waffenbrũderſchaſt! 


ge vom Gcmert! Roch lacht bed Sommers Gegen, 
eb, wenn der heiße Bölferfturm erbrauft, 
Dod find geichliften noch bie beutichen Degen 
Und nod iſt markig deuiſcher Männer Fauft! 
fühlen wie's im Hufen feurig A ed 
D, ſchuret möcht des Krieges grimmen Bra, 
Dad muß es fein: Des Blutes festen Eropfen 
Gürumfer liebes, deutſches Vaterland! 


Emil Nittershaus .*. 





Telegramme 
der „Pfaͤlziſchen Boltsyeitung.” 
Aus mei Grtrabrilagen wirberkoft, 

” Maris, 15. Juli, Mittags 1 Uhr. 
Dem Senate und Gefepgebenden Körper wur 
de die gleichzeitige Mittheilung, über die fpa- 
nifch-preußifche Frage. Die Mittheilung ſchließt 
mit einer Kriegderflärung an Preußen. Die 
Kriegsertlärung werde befchleunigt, durch das 


Schwarzer Daumen — weiße Hand. 


(32. Fortſetzung.) 

— Er weiß nidts davon, bat mid aber von Jhr 
em hochherzigen Entfhluffe, den Sie als gute Tochter 
aefaßt haben, in bie vote Renntnik gefeht. 

— Berlaffen Sie mic jeht, ich bitte, Sir! fagte 
Poly, deren Antlig eine ödtiche Bläffe Überflog. 

Henig mußte, daß er frinen Schlag jeht ober nie: 
mals führen muſſe, zog ſich mit zurüd und blieb un« 
beweglich auf dem Flecke ficken. Gr ſchritt zu feinem 
Schluhlade, ohne aus feiner Ruhe zu fallen. 

— Ich erkenne, fagte er, baß Sie bon ber Erflärung 
abſehen, welche Eie Bir James Polbill gegeben; ober 
— diefe war einzig zu Bunflen jenes jungen Dannes 
gegeben, dem Eie bie Dofe — 

— Dieher junge Mann, Gentleman, fieht bier, um 
felber für ſich einzuflchen, antwortete ihm im biefem 
Nugenblide eine trogige Stimme Beben Ste Iht er 
Wege! 

— Ich bächte, die Reihe wäre am Ahnen, erwies 
berie Herr Armeur. 

Über in biefem Hugenblide trat Sir James Pol- 
hill ein, Arthur auf bem Fuße folgend, 

— Sie find mein befter Dieböfänger, Henry, ſagte 
der Beamte, aber bie Unternehmung, melde Sie bier 
durchführen wollen, taugt nicht für Gie, Ueberlaſſen 
Eir es mir, die Sache ausjuiragen. 


Eircular, weldes an bie Vertreter Preußens 
im Auslande gerichtet worden, und welches be- 
bauptet: 1) die Beleidigung des Königs durch 
den franzöfiihen Gefandten Benedetti, 2) bie 
Thronentfagung bes Prinzen von Hohenzollern 
verweigere und 3) demfelben die Freiheit zur 
Annabme der fpanifchen Krone mwiedergebe. 

* Münden, 15. Juli. Amſ Redaftionslofale 
ber Neueſten Nachrichten” befindet fi ein Auſchlag, 
daß fiherem Bernehmen nad ber Aönig auf ben 
Vorlchlag bes Miniferiums ben Binbnikfall für ger 
geben erachtet und die Mobilmahungsorbre geneh ⸗ 
migt hat, 

Politifge Ueberfit. 
Ratferdlantern, 16. Yult, 

So ift ber Würfel gefallen unb ber Oiitermerh 
bat feine Einleitung durch die fransdfildhe Arie 
Märung erhalten. Tauſende und Mbertaufenbe unferer 
Brüder werben ihr Blut auf bem Schlachtfelde zum 
Dpfer bringen müflen. Wolle? warum? Menn es 
ber Hunderifte wüßte! Füreine Fürftenlaune, für eine 
Haus machtepoliut u. Fucſteneiferſucht. ft es nicht eine 
unverlöfhliche Schande für unfer Jahrhundert, daf bie 
Menſchheit ſich noch im ia, großer Abhängigkeit von 
ihren Herrſchern befindet, bob man unlere Söhne 
und Brüber, ohne fie zu fragen, zur Schladibant 
führt, fie wie eine Schaat milder Veſtien auf einan- 
ber heit und zum größeren Ruhme ihrer — auf 
ben Schlachtfeldern verbluten läßt ? Wofür? warum? 

Vielleicht, wenn diefe Heilen in bie Hände unferer 
Leſer gelangen, bat der Tob bereit ſeine graufige 
Erndte gehalten, bat mandyes jugendliche Leben, welches 
daheim theuete Angehörige jurüdgelafien, mit feinem 
Blute ben geftampften Boden getränft, ben lehren 
Seufzet auspgehnudt. Wofür? marım? Mirb die 
Menſchheit denn nie zur Ginfiht gelangen, nie ihr 
heiliges Selbfibeflimmungsredt geltend maden? Mira 
fie nie bie wahnfinnige Mactanbeterei von ſich wei 
fen und mit ihr den glänzenden Ruhmesſchwindel, 
befien Rehrfeite ber Mord, ber ſchrecliche Völkermord 
ft? Sieht unfere Fortihrittspartei num bie abfchüffige 
Bahn, auf bie ums ber Einheitsſtaat gedrängt? Mit 
und wird ber Leſer bie Urſache des Arieges verum 
tbeilen, bob mit uns werben fih aud alle Sym ⸗ 
pathien des Wolfes unferen nordiſchen Brüdern zur 
wenden. Wir haben keine freude daran, wenn ber 
Abfolutismus auf der einen oder andern Seite blu: 
tige Trinmpfe feiert, Wir werben immer nur on 


| 


laune für Fürftenmillüc! Arme Franzoſen, arme 
Deutliche ! 

Bird unfer Staat neutral bleiben? ber casus 
foederis if auherlich gegeben, ber Fall, ben mir 
früher voraudgefehen, ift ſchneller eingetreten, ala 
wir erwartet, 

Welcher Art dos Syſtem, bie Regierungsform eines 
Staates auch fein mag, anmahende Korberungen 
eines friegslufligen Rahbarn wird die Republil, wie 
die Monardie mit aller Enti&hiedenheit zurüdweiien. 
Die wir ben Anlaß des Krieges getadelt, müfien 
wir aud ftreng die frangöflihe Handlungsweile ver 
urtheilen, So fiehen wir heute in der Mitte zweier 
Parteien, von benen feine burd bie Berechtigfeit ihrer 
Sade auf und irgend melde Anziebungsfraft aus: 
juüben vermag. Auf beiden Eeiten glei große 
Schuld, glei große Werantwortlichleit ben Böltern 
aegenüber, Können wir für einen ober ben anbern 
Theil Partei ergreifen? Mir antworten Nein! Wie 
mächtig auch unfere Sympathien für unfere notdiſchen 
Brüber fein mögen, Für die ſpaniſche Ktonkandidatur 
merden mir niemals in's Feld ziehen und unmöglich 
bem rein dynaftiihen Jwede Gut und Blut unſeres 
Volkes zum Opfer bringen. Erft dann, mern der 
"rien einen andern Eharafter den ber erftücdelung 
Deutihiands annegmen follte, Hätten wir bie Yilıcıt, 
mit einzugreifen. Bıszu bielem Seupunkte aber haben 
wir dıe firengfie Neutralität zu beobachten, und zwar 
eine bemaffnete Neutratität! 

Wir glauben nit, daß unfere Regierung fo 
leichtſinnig fein follte, ſchon jegt den Kriegsſall für 
gegeben zu erachten und die Mobilmahung zu bes 
fließen, in folder Entihluß würbe unfer Sand 
für eine uns völlig fremde Sade, bie nicht bie ge 
ringfte Eympatbie im Rolle befigt, den Schrednifien 
und Wechlelfällen bes Krieges audfegen umb durch 
die Zerflörung des ſchütenden Walls ber Neutralität, 
die müthenden Wogen eınes furdibaren Krieges über 
unser Land fluthen laffen. Wir könnten einer folden 
ſelbſimorderiſchen Negierungspolitit nur mit einem 
Broteft entgegentreten. 

Eine energiſche Forderung aber haben wir an 
unſere Regierung zu sichten, fofort mit ben anderen 
füdbeutfchen Staaten Au einem Bunde aufammen iu 
treten, um und fräftig u maden, jeiner Bert eine 
Erweiterung des Ariegsjwedes auf Roflen Deulich⸗ 
lands mit Rahbrud rüclweiſen zu fönnen. Wir for 
bern ferner von ben ſAddeutſchen Regierungen, daß 





unfere gemorbeten Brüder benten, gemorbet für Fürften« | fie ungeläumt mit bem neutcalen Deflerreih in Wer 
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Henry erwiederte fein Wort, ſondern machte lintaum 
unb ging. 

Pony * in den Armen ihrer Ehrenbame, Thrä ⸗ 
men" und „Sal volatile” waren für einige Dinuten 
Meifter der Situation. Inywiſchen füllte ih der Saal 
Herr Harishorn war eingetreten, enthielt fih aber je 
der Einmilgung, als ob er [dom gewußt hätte, 
daß fein ärztlices Eingreifen hier nicht bendthigt wer: 
ben mürbe. 

Frau Gooball, Stephan und Aria, und ſelbſt Frau 
Hcroft hatten fih an ber Thüre gruppirt. 

— ft Ihnen beffer? waren bie erfiem Morte, bie 
das Schweigen brachen 

— Biel beſſer! ſagte Poly, aus Thränen lächelnd. 
Aber ſagen Eie mir, was geht vor? 

— Eagen Sie mir zuerkt, ob Sie gefaßt finb, wich. 
tige, ſehr wichtige, aber gute Netigleiten mit Gleich⸗ 
muth zu ertragen? 

— Bogen Sie 08 immerhin, Sir Jamer! 

— Nun ih wage ed. ie wiſſen, verehrte Miß, 
daß id immer dem Gedanken anbieg, Ihr Bater ſei 
gar nicht ermorbet worden? 

Dolly Hatte eim folhes Wort nie aus feinem 
Munde vernommen, lich fih aber ben Gedanken 
fehr gerne ale einen vortrefflihen gefallen, wenn fie 
bamit aud nur einem alten Belannten freunblihfl mar, 

— Befle Miß, wir haben Hoffnung, ihn aufzu: 
finden. 


— Sie fagen: Hoffnung? D, kann iſt's gewiß! 
rief Poly, ihre Hände zum Himmelserhebend, bie Yur 
gen im Thränen ſchwimmend. Ich lefe es im diefen freu 
deſtrahlenden Gefictern. Wo if er? 

Die Bruppe öffnete fih, und Arthur Hapeborn trat 
mit einer greifen, zittermben Geftalt, ber fein Atm zur 
EStüge diente, vor. Das Haar war bleich wie Gilber, 
ber Ropf bewegte fi unftät, der Rüden tar gekrümmt. 
Das war Alles, was von dem fräftigen lebensfrohen 
Raufmanne Baſil Humpage geblieben. 

Body fiel dem reife um den Hals, fühte ibn, 
und fiel dann — ba ihre Aufregung ben höchſten Gips 
fel erreicht hatte — in Ohnmacht 

Nicdtödeftoweniger wollte ber alte Dann fie nicht 
von ſich laſſen. Man fegte ihn im ben Armſtuhl, vom 
dem ſich Polly ſoeben erhoben, unb ber theilnehmenden 
Sorgfalt der Umftehenden gelang es bald, bie glüdliche 
Tochter wieder zum Bewußtfein zu erwmeden, 

Bei den hienähft gegebenen Aufllärungen war Ar 
iur begreiflich unter allen Anweſenden am lebhafteften 
betheiligt. 

Als der alte Kaufmann in Dewe's Kaffechaus 
ohmmädtig zu Boden geſtürzt war, nahm ihn Wrtbur, 
ber Weifung des Vichhändlers eingebenl, unter feinen 
Sduf. 

(Bortfegung folgt.) 
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bindung treten, um für ale Eoentualgärch einen | aber —***8* Anträge dei Stimmung Be3 
Rückhalt zu gewi Inge, ewaigen Fran um er Ablehnung jenes Comp 
zoſiſchen Angriffät m mit allein zu stehen, |Feitens Bes Kriegsminiſi br (Be mi Br 
Wie man im ti ad en über dig bteue © t, daß d i en Charalter bes | 
nende Frage et t Bine: Mindener Corzeipon“ | dieru * ER anielen Ghareller des 
benz der „R. e* Klar erfennen: - eſdah dubgete (b. h. der Rolblihen Antriged habe. 
„Die berefi Tagesſtage hat auch bier und . Jörg mlcbe das Wort nicht ergriffen Haben, 
in vang Bayern Me Schichten ber Bevölkerung in | wenn man mit die politiihe Tageeftage Indie 


die Iebbaftefte Erregung verlegt”, heiht es barin, 
„Die Bedenkjeit, bie ih König Wilhelm in Ems won 
franzgöflfhen Befandten erbeten bat, iſt dazu bemügt 
worden, bei den ſAddeutſchen Regierungen anzufragen; 
ob fie ben ſchwebenden Fall für einen folhen erad- 


Hilfe zu leiften bälten oder, wie ber ſechniſche Aus⸗ 
trud lautet, ob fie ben Onsus foederis für gegeben 
halten, . Jr } : 

Da Konig Ludwia 1. ſowohl grunbläglic. ‚ots 
euch durch feine perfönlichen Neigungen fih an das 
conjtitutioneße Syfiem in ſolchen Dingen auf's Strengiie 
zu dinben pflegt, jo traten, während er in Hohen 
Ihmangau meilte, bie Minifter behufs Redaction 
ber Antwortdepeſche zu einer geheimen Berathung 
zuſammen. Man glaubt, dab, ebenfo wie in Gtult: 
par: und nicht ohne Einverftändniß mit Freiherrn v. 
Tarnbäler, die Nüdäußerung eine vorläufig ablehnende 
war und ſchreibt die Urſache einer entſchiedenen und 
böh deutlichen Erklärung des franzöſiſchen Geſand ⸗ 
ten, Towie einer vertraulichen und wohlmeineuden 
Bornung von öſterreichiſcher Seite zu; mit welchem 
Grunde müſſen wir dahingeſtellt Fein laſſen. 

Die Stimmung der Bevölkerung if nichts meni« 
ger als allianzireundlich und Ertegeriich, Die nalıo: 
nal»liberale Breile iſt eht tleinlaut, Die Denolratiichen 
and patriotiihen und unabhängigen Organe verut ⸗ 
tbeilen auf das Entibiedenfte die preuhilde Thron» 











zur Kriegführung zu bemiflinen. 

Was das Militär betrifft, fo würbe bie Einzieh- 
ung von Nelerven und Sanpmwehrmännern bei jeginer 
Jabreszeit und unter ber berridienden Stimmung in 
St:dt umd Land fo heitiacın wırb- ernfihaftem Wider 


ftonde- begranen, dah man jie von vornherein alt 
eblolut undurdtügrbar bezeichnen muß. Es fragt 
ſich noch fehr, ob bie Linie Dröre pariren wird; 
zum mindeften wird es fehr ſchwer fen, fie aus bem 
Lande zu führen. Man wird in dielem Falle forg- 
li die Leichenhügel von Hammelburg, Kaltennords 
heim, Würzburg und Kiſſingen zu vermeiden haben, 
melde in den bayeriſchen Soldaten Leit ſeht unans 
genehme Erinnerungen an die preubiihe Waffenbrüs 
derihaft weden küunnten.” 

Doch anders-fiher würd: mit einem Schlage das 


























Bolitiibe Radıriaten. 

. Münden, 14. Juli. An der heute fortges 
fegten Militärvebette ipraden ſich zunächſt die Mb: 
geordneten ARubmwurm, Dr. Ruland und Frhr. 
v. Hafenbrädl vom potriotlihen Standpumtte 
aus entſchieden für bie Kolb'ichen Berfhläne anf. 
Daſſelbe Ihat Grämer vom liberalen Standpunkt 
aus, "Frhr. v. Stauffenberg dagegen befämpfte 
die —— namentlich im Hinblick auf bie 

genmärtige politiſche Lage. Bayern fei verpflichtet, 
— mit einem tauglichen Werkzeuge, ‚mit einer 
niichtigen Armee zu unterſtützen. Die Armee, nad 
den Ausſchußvorſchlägen eingerichtet, würde Diele 
Eigenfchaften wicht haben. Wan dultfe nicht nur, 
wie Kolb thue, den finanzielen und theoretiichen 
Geſichtapuntt, fondern müfle and ben militäriichen 
Geſichtspuntt in’s Auge ſaſſen. Redner ſpricht fich 
gegen bie Bewilligung von Vauſchalſummen aus 
und befämpft ausführlich die Herabſehung ber Prär 
ſenzzeit, die uivereinhar fel mit dem Grmennunges 
prinzip unb mit ber ebenfalls angeftrebten Vermin⸗ 
derung ber Chargen, ſowie mit ber Ausbildung ber 
Difisiere unb Unteroffizier. Durch die Herabſetzung 
der Präſenzzeu werbe bie Armee zerrüttet, Rednet 
alaudt feinen Eid ale Mbgeorbneter zu verlegen, 
wern er für biefelbe flimmte Es würde fidy wohl 
ein Budget haben aufftelen laſſen, welches unter 
Beibehaltung bes biäberigen Syſtens zwiſchen 13 
und 14 Millionen fl, betragen würde; Rıdner werde 


Dibatte hereingezogen hätte. Ge habe vor drei Jah⸗ 
ren bel der Berathung bes gegen märigen Mehrges 
feges geiagt, eine feine, guigeilbte Armee ſei das, 
was Bayern brauche, baffelhe ſage heute ehe: oo 
Stauffenbera, der aber damals ganz anders aeipro.den 


mwohlen Mar ausgeſprochen, daß es nie Militärlaft 
länger zu tragen vermöge. Diejenigen, Die da⸗ 
mals-für das Milttärgeiep begeiltert geitimmt hätten, 
eriähreden jeht nor bee Zeche, die ihnen ber Kriegs: 
minifter vorlege, während die damalige Oppofition 
jegt als Majocität daftehe. "Im der (von ihm ders 
fahten) Adreſſe an die Mrone babe.er erllärt, dei 
europätiche Frieven und das Wölferreht feien nicht 
geſichert. Man Habe ihn darob heftig angegriffen 
und, behauptet, der. europäiſche Friede fet noch nie 
—— geweſen, als jehzt, auch habe tun, auf den 
riedtiebenden Olivier bingemiefen. Es fei ein Blüd 
Fir Bayern, daß die Adreſſe einen Miniſtet wechfel 
bewirkt habe, Denn eine gute Politik, vie fih vom 
Großmachtsiptel fern halte und bie internationale 
Eriftens und Unabhängigkeit Bayerns wahte, Sei 
ebeuſo wichtig, als ein gutes Heer. In der Moreffe 
fei auch das Prinzip des nationalen Zuſammenhal · 
tet betont werben, aber für Anwennung bieles 
Prinzips auf die genenmwärtige Lane fehlen ale und 
jede Anhaltspunkte. Es jei zum Minbeften voreilig, 
fih über die fchmebende Frage in jo emticiedener 
| Seife auszuſprechen, wie es Fehr. v. Stauffenberg 
gethan habe. Die ſpaniſche Frage ſei allervinge 
Napoleon ehe pelegen selonmen, aber ax der Ge 
haltung bes Friedens fei noch nicht zu verzweifeln. 
Mepmer dann sein ſchmerzliches Staunen darüber 
nicht verbehlen, daß F deutſcher Prinz au* Der 
blutbefledien Hand eines Ipamiden Dleuterergenerals 
| eine Krone annchwe und der Nönig von Preußen 
feinen Segen dazu gebe. Bor 1866 würde eine Der 
artige Botihaft won. jenjeits der Porenäc im 
Berliner Schloffe mit Abſcheun zurikigewieien worden 
fein. (Befall) Dreimal habe Preußen ſeit 1866 
ein Krieg mit Franleib gedroht, zuerſt im Der 
Lugemburger Frage, dann megen der belgiſcüen Ei⸗ 
senbahnen, und jebt wiederum. Wenn es Preuben 
barım zu thun geweien wäre, die Frage ber nalior 
nalen Sicherheit und Macht Aranfreich gegenüber 
jum Yustrage au bringen, fo hätte es Dies bei dem 
Streit um das urau deutſche Land Lupemburg thun 
muſſen, wo es ſich um eine wahrhaft nationale Sache 
gehandelt habe und mo bie franzöſiſchen Chaſſepote 
noch nicht fertig eweſen Seien. Damals mar ber 
richtige Zeitpuntt. Aber Preuhen gleiche ber Schlange, 
bie eimen zu großen Boden verſchluckt habe und 
‚haun rubig verdauen wole In der ſpaniſchen Ans 
gelegenbeit ſcheine man preußiſcher Seits geradezu 
wie im Traume gehandelt zu haben, Hier bei ber 
Militärdebatte handle es ſich nicht um ben ecasus 
fonderis, jondern um das Intereſſe und ven: Wılen 
des bayeriſchen Volles. Trete wirklich ein Kriegéfall 
ein, fo werde ſchon der Kriegsminiſtet mit nach einer 
andern Rechnung vor das Haus treten, Komme der 
Krieg, fo fomme er ſchnell und mod che bad Dilitär- 
budpet in beiden Kammern bet Landtaad erledigt 
fei. Nach dem Mriege aber werde wieder Friede 
fein. Freilich. werbe an ein völlerrechtlihes Tefini- 
tivum und. an einen dauernden Feieben nicht zu 
denten fen ohme eime. ſchwere Durchgangstataſttophe. 
Ein neuer Congreß aber, ver ein foldes Drfinitivum 
ſchaffen würde, werde ald erfien Artikel das 
eurdpälſche Berbot einer de artigen ſurchtbaten 
Heeresorganifation ausſprechen, wie fie zuerſt von 
Vreußen eingeführt worden fei. (Zebhafter Beifall.) 
Man merde daun bie Dilitärfrdge mit: ganz ans 
bern Augen anichen, als jet. Einſtweilen aber 
fönne die bayerifhe Kummer, mit ihrem Budget 
beiältigt, Tagen: Noli tangere cireulas meas!“ 
(Beifall rechia) v. Stauffenberg alanbt, daß 
Yöry kein Recht habe, die Beſprechung der politiichen 
Frage feinerfeits zu tadeln, nachdem Jorg ſelbſt die 
Frage eingehender erörtert habe, als vielleicht in 
einer beutihen Sammer angemeſſen geweſen wäre. 
(Beifall Tinte.) j 
Föderer, Dr. Völt md Auhlmann be 
kämpfen die Husihußanträne, halten eine achtmonat ⸗ 
liche Präfenzzeit Für umgeniluend und befürworten 
tebhaft das politiiche und miluäriihe Zuſammen ⸗ 
geben mit Preußen. Söllner dagegen ſpricht fi 
entihieden im Sinne Kolb's und der Ausihußan: 
träge aus. Nah einer kurzen Ermwiderung Jörgs 
jgeaen v. Stauffenberg wird bie Debatte bis 
morgen vertagt. 


ten, in weichem fie bie vertragsmäßige ——— „das Batt hahe in dentwienerholten ‚Landtags 
ni 
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Münden, 14. Jull. yir0: dem Schluſſ⸗ 


ung dee Kammer deſ Abaggednelen hatte fih 
i — cube, 5 v, Wertbern, 
indthauſe ein men, Am Den Staatsminifter 
bes He en, Se 2 E i Pittheifung zu 
machen. Weide Starttminifter en einige Zeit 
inf Vorzimmer des S hungs aaleſn Man vermutbet 
es ſich um Mittberlumt Des Porganges in Ems 
mit dem Gaandien Frankreichs gehandelt Habe’ Das 
debfaßfige Telegram wurde bier Nahmittars Überall 
bekannt und verieblte nicht, afentbulten. Senfation 
gu erregen, da man mad berielben ben Keieg faft 
für unvermeidlich bil. In der Belhäftsmelt trat 
eine förmlich» Bariqgue ein, jo daß . G. ältere. — 
ditaltien, Die Mittage noch an der Wörle mit 230 
— 236 bezahlt mirtsen, zu 190 anssehoten wurden, 
aber fee Käufer fanden. Das war auch an ber 
foeben beendeten. Abendhörfe der Fall, wo auch nicht 
ein Shuk armaht wurde. - - 

Münden, 15. Juli. Abatocdaetenkammer. Die 
allgeneine Debatte über das M iırärbubaet wurde 
heute geihtoffen. Der Mriendmirifter nad Hr. v x 
naiale veriheidigen das aufgeftellte Budget in a 
Vofitionen. Der Neferent beharrte auf jeinen befann+ 
ten Borichlägen. Der Präſident ſchloß bierauf wit 
Auftimmung der Rammer vor 19 Uhr die Eiguna 
und beraumte den Beninn ber Sprcialbebatte erfi anf 
näditen Montag au, aus wohl erwoucnen Gründen, 
deren Erörterung die Rammer ihm ertaffen werde.* 

Würzburg 14. Juli (Ein Opier der päpfi 
lien Unfehlbarkeit) Ein arflern hierher ge» 
langtes Zeleuramm brachte bie Traueranpeige, daß 
unser Biſchof Grora Anton von Stabi nebft feinem 
Kimmerdiener in Rom einem mohl in Folge ber 
großen Hige und ſchlechten Straßenreinigung entftans 
benen Fieber (wahrſcheinlich der fonenannten mala- 
ria) erlegen it. Eines der erſten Opfer der Unfehl ⸗ 
barkeit, deren beharrliher Streiter er war, rubt er 
nun in Nom, dem er als 1ömifker Patricker und 
pãupſtlicher Hausprälat und Aſſiſtent langſt mehr an» 
gehörte, a's Bayrın. — Er mar als Eohn eines 
Schiffers in’ Stantprozelten geboren, fmhirte bier, er: 
bielt feine legte Ausbildung im Jeſuitencolleg in Nom, 
dem eollegium germanıcum, warn Ptofeſſor der 
Throlopie zu Wärgbure, und dann gegen Eud: der 
dreißiger Jahte unter der kirchlichen und polittichen 
Neaction Bishor von Wiltzburg. Als ſolchet zeich ⸗ 
nete er ſich durch ſittenteines Leben, Moplıhärigkeit 
und Güte, Die gegenüber seinem Clerns und feinen 
Günftlingen allerdings. auch manchmal in Schwäche 
abderging aus. Dirfe Günſtlinge wußten es u. A. 
durczuſehen, dab die ganze theologiſche Facullät der 
hieſigen Univerlität und das Cleticalſeminar mit Nor 
mantſten und Schülern ter Jeſuiten: Hergenröher, 
Denzinzer und Häßnlern beiegt und die deutſchgefinn ⸗ 
tert. Brotefloren, wie Schwab und Deppiſch entlaffen 
wurden. In legter Zeit gründete Stahl ein nahen: 
—— deſſen Enweſdung er nicht mebr erleben 
ſollle. 

Amberg, 13. Jali. In der hieſigen Gewehr 
jubrit wird die Anjertigung ber Armeegewehte naͤch 
Werderihem Syiteme auf Das Gifrigfie betiieben, 
fo daß, nadbem die Jügerbatailone ‚nunmehr wit 
denſelben volitändig ausgerüftet find, dem nächſt auch 
mit ber Abgade an die Infanterie ⸗Regimenter ber 
gonnen werden kann. Dadurch, daß die Kriegtver⸗ 
wal ung ſich mit ben Fabrikanten ber. einztlnen Theile 
in, direlte Verbindung geſegt und die Beſchaffung 
buch Aminbenbändler aufgegeben bat, werden nicht 
allein Eriparungen erzielt, jondern es wird auch die 
Fubritotion und Fertigſtelung beisleunigt, wornach 
zu boffen iſt, dab in einem Sabre, wahrſcheinlich 
aber noch kürzerer Reit, unfere gelommtien Fnätruppen 
mit. der geiammten Schußwaffe auserüſtet fein wer« 
der. Die Reparlitton, wie bie Gewehre adgegeben 
merben ſollen, ift ſchon erfolgt. 

Ans Althahern. Steinen Ausweg. Keinen ! 
Wohin mein Auge reiht, wohin th weine Schritte 
lenkte, vodanfgetgirmte Fallen! D, dab ih Unglüd«- 
keliger zum Finanzminifter mußte geboren werden. 
Da fiche ih, umſchwärmt von Bitten und von las 
gen. Meine Araft, mein Genie und meine Energie 
manbte ich vergebens auf, einen Schlupfu wel zu 
finden, mich vor den Mieilen barbarifcher Feinde zu 
verbergen, D Schidſal, ſeude mir einen tettenden 
Gedanken ober laß mich in ein atomifches Nichts vers 
geben. — Hört ihr Herren Rentbeamten, ihr rentamt: 
lichen Hilfsarbeiter den Verzweiſſungsvollen Habt 
Erbarmen mit ibm, laft im ihm die falte Beſinuung 
zurikdtehren, o dabt ab davon, ihn mit Vorſtellungen 
und Wünſchen au traftiren. Der Herr Kinanzmint 
fer bedarf der Nahe. Labt wenigiens bie Arie bei 
ihn überjtanden fein. Mit dem Yufltute der Steuer 
einnehmer wäre euch ja auch nicht geholfen. Wollt 
ibe den Bauern vor die Thilce laufen und fie bitten, 
ibe-Ningendes Geld euch ın den Schooß zu legen? 
Das fett gan, andere Charactere voraus, als ihr 
zur Beit noch ſeid. Zu Schrangen des Geldes und 


7 re) J i 
Uns rdiaen Dienern det Dauern dürft ihr euch nicht 
erniebrigen. Dieſe edle Empfindung bat der Herr 
Finatnzenfwiftee nurunberädrt gelafien, auf sure En 
fit ud Selbtterfeuntnik banenb.. Qatey Ti Recht? 
Wollt ihr euch von ben Bauern nachteden laſſen, aus 
ihren Eädeln empfanat ihr euer Lebenseligie un dal.⸗ 
Der Herr Finanzminiſter kennt den Grund eurer Un- 
aufriedenheit recht gut, er mei go ®. —— Rent: 
er 


beamter ohne un at onal sehr 
fchlimm daran if, und daß folde Hilfe e 
nicht wie Viren vom Baum Ichätteln: tafien; daß 
aner jedem Arte brauchbare, aufreibunsfähtge 
kräfte fo noihwenbia find, wie der Maichine d 
daßh dieſe Hrlfafräite aber ‚auch für die Meb - 
R-ntämter auf dem — —— Das 
Alles weiß ber Herr. Finanzminiſtet jehe aut, er fei« 
det nur an ch are, allerdings bebenflichen Kst 
doä er wicht Muth genug beiipt, als: operirender 
Yirst aufzutseten. Daß die gegenwärtige Drganifes 
tion im yememmften Sinne des Wortes ſchlecht iſt, 
aut bas weiß.ber Here Finangminifter, er hat dies 
aus ber partieflen Erfahrung, daß bei Nemterbeirpuns 
gen bat Merfonal ſammt und fonber& ausreißt oder 
vo. Amtsvoritande mitgeihleppt wird und in Folge 
bicier —* ande und Wehbräucde kein Rentamt 
mehr fiber if, ber beillofchen Unordnung Überlie- 
feeı zu werden, Mürden bie Mentänter nicht das 
erite Glied in der ganzen äußeren FinanyBerwaltung 
repräfentiren,, ſo fünnte man ſich die bummleriſche 
Nonchalance, mit der fie von oben herab behandelt 
werden, fo gut. erläcen, wie das Meqwerfen eines 
faulen Eies. Welches Antlig zeigt und aber bas 
Boadget? Nicht weniger als nahezu die ganze Hälfte 
der Staatd-Binnahme muß dur die Nentämter aufe 
gebracht werden und Died unter einem jhredtic com · 
pricirien Babtenfoftem. Wie wird man aber orga« 
nifiren? Dos iſt bie Fraor, bie nahe daran if, in 
eut opãſſche Brofmadts-Rabinete verpflangı zu wer 
den. Örganifiren beißt doch wohl ermas Befferes 
schaffen und dazu aehört nicht bios Mille, fondern 
ach eine Gabe, die Phnfioioren Talent nennen. 
Dem Lepteres Ipreisl zu diefem Zweck nicht aus: 
reichend im FirangMinifterium auf Stepel licat, 
Fönnte ja wohl ein vazirender norbbilndiider Herr 
von der Heydt gedungen werden, feine Rinanznillen: 
ibaft im bayerıihen Finanzminiflerium ald Leuchte 
aufzupflansen! (Nürnb. Anz.) 

? ‚15 Juli. Reine Geſchäfte u 

dt, 15. Juli. Wie man uns wilttheilt, 
wird der Landtay in aller Kürze zulammen treten. 

Gießen, 13. Jali. Geſtern Mad nicht weniger 
a!s drei Exttazüge (drei Geſandiſchaften mit @efolge) 
bier duch nach Ems gegangen. Es iſt nur eine 
Vermuthung von und, daß es bie am preußffchen 
Hofe acereditirten fremden Gelandten fin, welche in 
der gegenwärtigen wichtigen Eonitellation nad Ems 
gehen, um in der Mhe bed Königs von Preußen zu fein. 

Dresden, 15 Juli, Der König von Sadſen 
bat die-Rundreiie durch fein Land in Folge de 
neueften potitifchen Rachtichten abgebrohen unb Mi 
heute Mittag nah Vilnih zurücgefehrt. 

Bremen, 15. Juli. Dos NYundeslanzleramt ber 
ra vrichtigte den Senat amtlih, daß Nordbeutiche 
Handelsihiffe anf allen Meren vor Kriegsgefahr ge 
warnt felen, und ben Rath erhalten haben nach Bin: 
nenhäfen. zu geben, 

Berlin, 15. Juli. Wie wir foeben hören, if 
bereits Belehl gegeben, vier Armeecorps mobil zu 
wachen. 68 find dies das 7. (Weiphalen), 8. (Ndein 
land), 4. Gächſiſche) und Das GarbeGorpe. Die 
fömmtliden Meferven befinden ſich bereits unter 
den Rabrien. 

„Berlin, 15. Juli. Gresit-Hctien 116. Staatss 
bahn 180. Lombarden 85. Amerikaner 86. 

Berlin, 15; Auti. Anf morsen Sonnabend if 

ber norddenfiche Bunbesratb einberufen, 
11 Berlin, 10. Jul, ") Unter’ den Linden er 
warteten in der verflofenen Nacht zahlteiche Bürger: 
maffen den König, nm ihm Dvationen darzubringen. 
— Der König.reifte heute von Ems mit Extrazug 
nad Berlin ob. — — ie) 
Aus Wien, 12. Juli, berihtet die dortige „N. 
r. Preſſe“: „Wie wir vernehmen, ift den bier in 
ien anmeiensen preußiſchen Gtaatsantgebörigeu, 
miiche landwehrpflichtig find, bie Drbre zugelommen, 
mit größter Defhleunigung Jin ihre Heimath zurüd« 
ıtehren.” in 
— ern, 14. Juli. Der Ständerath genehmigte 
mit 5 argen 3 Stimmen den die Bottyarobahn bes 
treffenden Bertrag mit Jtalien. 

Amfterdam, 15. Juli. Die Miligen vom Jahrs 
gang 1869, melde beute entlaflen werben Toten, 
werden vorläufig noch ber ihren Truppentheilen vir- 


bleiben. 
Brüſſel, 13. Juli. Die „Jabepenbance” glaubt 
+) Dbizes Tele anm wurde um I0 Alte Moergeas jür 
s aufgegeben um tam-cch mach 2. ühr-inuufeen Key, 









4 


verfihern zu * Befehle negeben verknagen fafl 
feien, ET —— auf Ant · 


werpen au concentriten. 
Paris Juii Der Befepgebenbe Körper i 
anf morgen Mittag vettagt imorden, man erwart 
alsbanu beftimmt Mittheilungen der: Regierung. Im 
Senat zeigteNouder an, bie Rogierung. werde Lie 
verfprobenen Mitiheilungen erſt morgen mochen. 
- i8, 1 . Seit 2 Uhr iR der Minifer 
conieil_in Bero hang beariffen über eine von Eins 
eingetroffene Depeihe, wilde faulen) ft Ta 
Paris, 15. Juli, + Geflern Abend fanden auf 
den Bouledards Demonflratioaen für ben Prien fatt. 
Rente ihliehlih 67.. Der „Gonflitutionel“ ‚confatirt, 


daß Prim, das ſpaniſche Cabinet und Diozaga alle, 


nid Uchen Anſtrengungen zur Erhaltung Des Friedens 
machten. Der ;Golftitntionel” meint, in Bezug auf 
Spanien feien ale Shwierinfsiten qebnet 
Paris, 15: Zuft. Weitern Abend fand eine Fries 
tion geren das preußiſche Geſandi— 
es iſt jedoch dabei nichts Ernfles 

vorgefommen: _ - IE 


. London, 15. Juli, „Bobe” und „Bal Mail 
Gazerte* finden die Abweiſung der neu⸗ſten Forder⸗ 


neriiche Demonitra‘ 
fhaftshotel ſtatt, 


ung bes franzöfiihen Bolihaiters durch den König | 


Kom, 14. li, 
das Unfehlbarkeus Schema umaeindert werden fol. 
Antonelli war im der geftrigen Sigung nicht an« 
weiend, — " 
——— — —— —— —— 

Bermiifchte und. iokale Nachrichten. 

Raiferslautern, 16. Juli, 

* (Die Sjeuerwehr) gatte geftern Abend auf 

| bein G. Gelbert'ſchen Keller eine Waterhaltung, bie zwar 

jablreich beiucht mar, bei der jedoch, in Folge der Krieger 
jnagriäten, kein frößliger Moment zur Geltung kom» 
men fonnte, obwohl die Sanderiche Eapelle ihr Möge 
ans aufcor, bie gedrüdıe Stimmung zu heben. 

*(Sanitätscorpe) Bir lönnen nur freubig ben 

Entlſchluß des Turnvereias begrüßen, Angefihts der 
ernften Zulunft, zu eınem Sanitätdcorps zuſammen zu 
treten. Wiökte der Gedanke andy weitere Kreiſe ergrei- 
fen ‚und in unſerer Beoöllerung einen eblen ° Wetteiſet 

ı für die Liaderung und Heilung ſchwerer Wunden ers 

| weden, die dat Krieg unſeren Brüdern’ ſchlagen wird. 

m. Kätjersiautern, 16. Sul. Dem Rauf: 
männifchen Bireine dag in feiner geftzigen Wochenver ⸗ 
‚fammmiung folgender Hal, weicher ihm von Finem, aus 
wäctigen Handlunpebauis mugeiheilt war, zur Vegut ⸗ 
adtung vor: „Di ſes Handlungdhaus hatte am 22. 
Mär, 1866 einen Wechſel von 124 fl. per 2 Monate 
date auf ein Bankhaus im ber Vorderpfaſz gezogen 
MS erfiered den Rechnungsſauszug per Ende Juni 1866 
erhielt, war geuannte Zratte in demſelben nicht aufge 
im Auf feine Anfrage bei dem Banquier, mworn 
biejes feinen Grund habe, gab biefer zur Antwort, dab 
bie Tratte neh midt zur Zahlung präſentirt worden 
‚sei, umd daß er fie dejhalb auch wicht habe zur Laſt 

| gen lnnen. In dem Conto Eorrent per Ende Der 
jember 1866 fiqurirte die Traite ebenfalls nicht, Im 
Mär 1867 endlich erſchien ber Memittent bei bem 
Aussteller d. i. bei dem oben erwähnten Handlunges 
baufe mit der Demerfung, ber Wechſel ſei verloren 
gegangen, man möge ihm ein zweites Exemplar aus⸗ 
ftellen, Dies geichah. Ws nun das Gonto Gorrent 
per Ende Juni 1867 erfhien, war die Tratte in bad 
Sol gejtelt, und zwar mit einer Zinſenberechnung vom 
22, Rai 1866 an, nit aber, wie man erwartet hatte, 
mit einer ſolchen vom Tage dee Auszahlung.“ Die Frage 
war sun: War bad Bankhaus zu dieſer Berechnungs 
tweife berechtigt? Der Raufmännifhe Berein ſprach 
Ah dahin aus, dak es vor Allen barauf anlomme, 
ob der Weichſel anıfirt “war. m dieſem Falle Habe 
der Banquier unbedingt dab Recht gebabt, die Binfen 
von 22 Mai 1866 an zu rechnen. Wenn ber Med 
fel auch an dieſem Tage nicht lam, fo mußte ber Banı 
quier doch das Geld zur Einlsſung bereit haben; er 
lonute von dieſtin Tage an nicht mehr über daſſelbe 

-[ verfügen, und aus. dieſem Grunde muß ibm eine Bin: 
fenvergüitung vom 24, Mat 1866 an zugeflanden wers 
den. Elwas anderes wäre es freilich, wenn ber Wech⸗ 
ſel nicht aviſirt war Dann hätte ber Banquier aller ⸗ 
dings bie Zinſen erſt vom Tage der Auszahlung an 
rechnen biltfen. ' 

* Aut ber Pfalz, 14. Juli. Der Venſiens⸗ umb Uuters 
füpungejend der Bihlziiden Grjenbatuen bare am 1. Janmır 
1869 rinen ‚Wefland von 309 M Die Ginaabmen des Ya: 
res 9959 beteugen 77,630 A. Die Huszaben 16,419 h, jo daß 

der Veſtand Me zum 1. Jar. 1870 auf 461,014 IL ers 

bite, Ans dem Fond wereen zur Zr an 22 Benklonäre, 95 

Witwen mund 16% Minder Penfionäbrträge begabit. 

* le ans Shweimfurt berichtet wird, id Me Civilent ⸗ 
ſchadiqungstiage des Wıters des Reſerviſten er. von Schenke 
Geyer gegen den General Maillinzer im 2. Yaftany adgemier 
fen worden. (Jr enter vom war oemjeleen eine Entjcha dig⸗ 
ungefuimme von I „mertaunt.) 

FT Martoorh, -1 Zu (Mnvorfistiafeit) In 
9  muble gehen ein 1Bäßriger Knabe dus Haus und ein 

jäbriges Kind häten. Zum Feliderirelb nabm er aus einem 

f 


a 
(a eine Pihsie umd wohte einige Züuphäshen tarauf 


[I Breußen‘ ss vollſtaad g nerehtiertiaf. 





Der Bapit hat herföufen , bab' 


* Zum Until wer bie Vmel⸗ aber Aeladeır, 
ber Schuß gina jolort les, das Kind that rinen enibeplichen 
Schrei uud der) umvorfigtige Jırmae hatit ihm drei Finget 
naberu gay wegarjsnjitıt. ’ 4 
. ,Tirerburg, 10, Qui (im Bemaßrescelhter.) 
in 1, b. m. da hier ref Hana Mrolpb v. Bıodınberf im 
Alter won 65 Jahren. Der. Berfiochene-war Amimanı zu 
R euıninfler, als dort dm Jahre 46 anf Beranlajlung von 
ſelet, Tb. Ofbaufen mme-Dr. Karl gen = i 
runs ren ictestwirshelftziniihe: Voltev · amraſunz. die 
erfie birfer Mrt, wm Proteſt argem den „Dffenen Brief" Gbsininn's 
VIIT. zu erheben, ſtaltſand. Weil der Hanturatem es babei mac 
Anflht des Strafen Karl Moife am, „MWonbwite* hatte ſeblen 
Lafjen, warb er Abgeirpt, bat auch feätr mid mwächer im Staale⸗ 
dienfte aeflandert. 8 
Merieo, BO, Mai Ein Beftine® Erbbeben bat am Ti. 
db, um SI 17 Min. Rate einew grohen Ts der Rs 
pubſat heinmshejudt. In ber Hauptſtadt dauerte daoſelbe erıwa 
Sekundeſt und machte ſich duch veftige oſciuatoriſche -Hiz 
mwegung des Bedens ki ber Richtunz won Oſten nad Weſteu 
bemerfli, denen andere 51 von Morde nah Sübıeei 
gen, im Äberr Richtung diejenige Lanie smehaltenb, die Sume 
eldt als die vultaniſche bezeichnet bate. In ber Hauytänst 
ſiub slädligeriweje Verlue an Menjsrnicben und, Jerjlöruns 
gen an Banlihfeien, die bejhädigte Wafferleituna amdgmoms 
men, nicht zu befizgen geweien, Dagegen bat die ſelbe Naturs 


—— im Staate Oajaca cine verbeereude Wukung ars 


aßert. Dort folgten am 12. 18, 
Pöße, —— 


uud 14. b, weileee Etd⸗ 
Hjutia umb andere kleine Ottſchaſflen Find 
volltändia zeritärt. R.- Dajaca jibf Find 14 ärleutlihe Mies 
baude eingeflürgt, währenp die Zabl ber eimgefallenen und 
deſchadlaten Brioasbäufer noch nicht Fefgeitellt werben 
mie. Weber bie Verluſte am Menſchenleben lauten die Aus 
gaben frhe twiberiprechenb, doch iſt deren Zablt jebenfalle eine 
ehr bedeutrude. Der ganze Staat Oajaca if im die tiiie 
rũbniß verſetzt und täglich laufen neut traurige Denis 
über die Wirkang diefes Naturecianſta cin. Die Negierung 
6 Slaatta Dajaea It eine wiſſenſchaftlicht Fommijſten tee 
naunt, tin den wabrjcpeinlichen Irfaden degſelven nadguſere 
jhem Man behrurtet, daß in der Mäse won Pochu ia im 
Staat Oaha a ein neuer Qulfın in der Bildung bearilion 
fein fell. . 
| Dleuſes · 

Dutch Verſagung der f. Generaljslladmeimiilratien wurden 
verfegi: dir Ginnebimer Kaver Bieber am Rebemellante IT, 
Rröopın anf die Finnebmersfielle am Rrbenzolamte II. Pe— 
zeufum, Haupıiyollamtebszirts Suwibrikken, und der Einnebine 
Nicol aus Wehzbager am Rebenzollamie IL Ardoven, Harpte 
zollamtebe vcte Swribrüdn. 


Meteorologiſche Notizen. 


Barometer Thermometer 
Yali ' in Bar. tinim mad Meaum. Meaumar 
15. min, 328.43 225 Bin. 9.4 
Abends 27.73 13.1. Mar. 25.3 
16. Morg. 27.31 13.8 — 


Walleriwärme des Vadiweihers. 
wreitag beit 16. Falk, Worgen® 6 Uhr: 17%, Wrab. 


. . Dardei nn» Aubnitrie, 

“ Mormb,1b. Yale GMitteipreties) — Bleiun AM io, 
— — fr. Kom 180 Bid, 9 fl. 27 fe, Gerſte I60 Pi. — fl, 
— fr. Hafer 120 Vſo. 6 MW tr. Sr IVO PR. — NM. — ii. 
Oitſeu 204 Ein, — ſi. — Fr Su Markt acbradıt 53 Walter. 

* Sranffurt, 15. Zul (Börje) Wir netlten von 
Banken; Oeſtet eihiihe Grepit 190 85 190. Staatsbahn BU 
—2%—7-4-300. Lembarden 143 -50, @alizier 188, Wis 
berg 1655-50, Silberrente I—AT/,, Ametilauet 96, — 
4, Epanier 2,22%, Barüige Bi D. 

@ingefandt, s 

Gus dem Berfehreiiben.) Wa A ein Ücbenbre Gtund⸗ 
ſad fowohl ber Behörden, melde für deu Weufehr thätiy find, 
As aud derjenigen, die Dilter zut Befärserung ſiber eben, daß 
jeibine tal Sy rr werde. Der Babliorınh Der Amerikaner: 
Heu iR Gelo⸗ iM ein fehr gerechtfertigt, nut ſchtiat er von 
Birken nicht begtiffen au merden, umb gerade ven Solchen. 
bei weiden im jörem Berufatſchaſten mad Mitten geredet 
wirb. Wir meinen damit mande Bastihofoermattungen. 8 
if drkannelih nah dem Reglement beflimmimt, dag am Senne 
ud Feſernagzen Prime ikrerzliae gebe jollen, und ba aus 
den Lazerbbuſ⸗ ru der Babn Peine Eüter am dieſen Tagta were 
abiolzt werden. Daß man von ber Beflimmung Bezüglich ber 
ürerzlüge Ihor Länaft Umgang genommen bat, tanu man am 
em Scantag feben, indem den Kohlenzügen üterwälgen zu 

ugenben einatſcheden fine Mur die I Yirre Beimmung [hrie 
net manche Babnbeforewaltung fo cenſequent burhrühren an 
müflen, bat fir auch nicht im beingenficm Fall eime Kusnabane 
von der Rrgel glauden machen zu bäsen. Wir il ber Uchere 
rugung, dan es Durdaus nicht im Willen ber Dieekiien Kies 
dem Publilam Hrmmung im Bertibr bereitem gu laſſen, wir 
glauben virtmehr, ba ch ausn ab ndweiſe qejtatier kit, in dringen? 
den Hüllen von dem fKegleiment abziiweiben un am Emins 
und Feierla gen Silier abaea'ben werben können, die Semmuma 
alla mar ihren, Grund im weh feilgemmrzelten verfänli ven Ms 
qauung ber betreffenden Dramten haben La, bie jo Kerıre 
lagen; „Semte mise, es darf nicht fein, Bamit Danfınus.* Bike 
Serien bedenten nicht, daß fie des Pubſtrumt wegen and ihren: 
Veſten und verbunden fine, sie Brrjendung rein. Ablitſtrung 
ber Güter lo valid als nur mdalib im Kusführwng bringen zu 
fallen und nicht, wie «6 häufig vorfommt, fhrasibririe von 
Filgätern, die Abendo ante mintn, cafl am anderem Machanittag 
an ben Adreſſaten grlamgen zu laſſen, dab durch felde NMnre;rte 
möäßtgkeit dem, Adſender fomwohl,- als sun dem Ainpiänsr 
grober, — erwacjen fanıt, bedarf der Muuschsamaeriehr 
ung nit, 


“_F> Für das laufende Quartal nehmen 
ſãmmtliche kat. Poſtbehörden Beſtellungen auf 
die „Pfälziſche Volkszeitung‘ entgegen; 
in Kaileiöfantern die Expedition, ſowie die 
Träger des Blattes, 


* Raiferslautern, 16. Jati. Wie verlauter, 
follen die Ftanzoſen heute Morgen Snarbrüden 
befeßt haben, 

Zwuchen Homburg und Bexbach fol das Schie⸗ 
nengeleis zerftört worden fein. — Reiſende wurben 
in Hompurg zurfidgemwiejen. 


Refanntmachung. 

Die Reinigung der Lauter von ber Pa pier* 
mühble bis zur Kailersmühle wird am M on* 
tan ben 18. b. Wis. und an bem beiden 
darauf folgenden Tagen vorgenommen, 


Railerdfautern, den 4. Nuli 1870, 
Das Pürgermei t. 
oble. 54 


Hausver eigerung. 

Samſtag, den 16. Juli 1870, Rechmit⸗ 

tags 3 lihr, dahler in der Bartenmwirtbichaft 
von Zuguft Vleberih, Läbt Heinrid Pen 
berich umb beifen Tochter Sufanne Ber: 
de rich verfteigern: 

Plan⸗Nr. 419/,.. — 5 Dei. Flache mit 
Wohnbaus. en chen, Sof und Gärten, 
Kein erslautern aufm Kotten, neben 

Awe Diehl und Ghriftian Diehl. 

—— den 23. Juni 1870, 


51, / | Derbeimer, f. Notär. 
Verfteigerung. 
Montag, den 18, Juli 1870, Nadımite 
tags 4 Uhr, dabier im Gaftbauie sum 
Vichbof, Taflen die Kinder und Erben der 
verlebten Eheleute Johanu Broidhard 


und Moflina Huber veriteinern: 
1, BlanAr. HIT! . — 5De. Fläche mit 
Wohnhaus und Öarten Ju Keijerdlau: 


tern auf'm Sotten, meben Wittme Mir 
folaus Sander und Nicolaus Stöhl ; 
2. HawRr. 1753',. — 67 De. Uder im 
—— neben Poſſillon Schi 
und Erben Sielbaber, 
Kaiferölautern, ben 29, Juni 1870. 


575,9) Derbeimer, f. Notär. 
Kerjteigerung. 
Montag, den 18. Juli 1870, MNachmits 
tags 4 br, dabier im der Wirtbfchaft von 
Ricolaus Demutb, lafien die Erben ber 
Ehefrau —— BR veriteinern: 

1. Plan: Ar. 3418: „.. — dee 14 De. 
Flache aufm stotten dahler neben Georg 
Fachendach und Georg Hofmann — zu 
wei Baupläben. 

2 Plant. HS, — 1 Tagm. Acker 
im Pieiffertbälhen, neden Wittwe 
@ierien, 


Raiferslautern, den 4. Jull 1870, 
503,9] Derbeimer, f. Notär, 


aus: und artenveritei- 


gerung. 

Montag, ben 18. Yull nächſthin, Nach⸗ 
mittags um 3 br, babier im Hotel Rrafit, 
lafien die Eheleute Simon Dedreug und 
Sufanna Deft au eigen veriteigern: 

1. Plam-Ar. 380, — 5 Dei. obnhaus 
mit Hefraum unud Einfahrt, dahier im 
Rußpnähchen gelegen — das früher San⸗ 
der'ihe Wohnhaus und einen Theil des 
früher Fermieer ſchen Hauses bereiten. 

2. ManRt. 977, — 7 /, Dig. Garten ne: 
ben obigem Mobnbauie und Jekod 
mars. 

Haus und Garten werben auerft einzeln 

und dann im Ganzen ausgebaten. 

Rallerslautern, dem 14. Juli 1870, 
65,7,9 Dartmann, f. Rotär. 


Mobilienverfteigerung. 
Mittwod), den 20, Auli nähithin, Mad: 
mittagd um 1 Ubr, dabier in feiner Woh— 
nung im Gate Schmitt in der Gilenbahn= 
firake, läßt Herr Werichtönoilzieber Blod: 
mer verihiedene Mobiliorgegenftände ums 
zugähalder auf Erebit verlagern, mas 
mentlid); 
1 Ranapee, 1 Kommode, 1 Kleiderichranf, 
1 vunden Tiih, 1 Schreibtlidh, mehrere 
andere Zifche, 1 Spiegel mit Golb- 
rabwmen, 12 Stühle, I Kücdenichranf, 
omie Haus: und Kücengerätbichaiten 
eber Art. 
Raiferdlautern, ben 15. Juli 1870. 
6,1) Dartmann, f. Notär. 


Hausveriteigerung. 

Samftag, 30. Yuli 1870, Nadmittans 

3 Uhr zu Kalferdautern in ber Wohnung 
von Jean Klein an der Bariferfirake, laſſen 
—* Notär Böding und Kinder auf 
eigen versteigern : 

VPlan Nr. 312a, 312%, — OD De. Fläche 
mit zweiitödigem Wohnhauſe, mit An: 
bau, Hof und Garten an der Fockel⸗ 
rondell dabier, neben Allee und Seibert, 

Raiierdlautern, den 29. Junl 1870, 

57,69 81 Derbeimer, f. Notär. 


Sajthansverfteigerung. 

Montag, 1. Auguſt 1870, Nachmittags 

3 Uhr, im Giafibaufe zum ielen bahier, 
lift Frau Wittwe Gonrad Shud vers 
fleigern: 

1. Yon Plau⸗Rr. 969a, — 18 Der. Flãche 
mit Wobrbaus, Anbau, Finfabrt, Hof: 
raum, Stall und Brennerei, 

2 Bon BlanıNir. 939, 9396, — 10 Des, 
glähe mit Scheuer, Hof, Stall und 

arten. 

Dieles Anmeien, geichildet „aum Rieien®, 

nelegen au ber Ecke der 4 verfebräreichiten 
Strafen dabier, eignet fi, mie bisder mit 
grohem Grfolgae, fo audı fernerbin vorzugss 
meile zum Betriebe einer Gaftwirtbäcdaft, 
fonie eines jeben andern Geſchaſtes 

Kalſersl autern, den 9. Juli 1870, 

63951] Derheimer, f. Notär. 





Heute Abend erj 


Einladung. 


Die 


Bürger biefiger Stadt werden biemit zu einer Verfammlung 


|| ! Barbarofia zur 
deutſchen Trene. 


im i ü c j 
Fruchtballianle beute Abend 6 Mbr eingeladen, um fi —— ‚lem 


wegen der bevorflehenden Ginquartierungen zu beiprechen, mamentlich 
über die Gründung einer Geſellſchaft behufs Einquartierung und Be 


föftigung größerer Truppen-Abtheilungen. 


Feuerwehr. 


Mehrere Bürger. 


Eonutag, 17, Juli, Nabmittass 3 Uhr 


General:Berjammilung 


im Saale der Fruchthalle. 
Beireff: Gründung einer —— s 






Der Berwaltungsrath. 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefellfcpatt 
Directe Poft-Dampffchifffahrt zwifchen 


Hamburg und New-yYork 


Havre anlaufend, vermitteift der Boh-Dampfichiffe 
ö 


Morgens. 
Mittwoch, 20. I 
Ylemannia, Mittwoch, 27. 
Doljatin, Mittwoch, 
Paflagepreife: Erfte 


Ei Danmonia, 


ajäte Fr. 


Suli, 
3. Au .| — 
rt. Rtblr. 1685, Bmeite Gafüte Pr. Grt. 





. orgend. 
Eilefia Mittwoch, 10. ng. 
Thuringia, Mittwoch, 17. Aug. 
Weitphalia, Mittwoch, 24. Aug 


Rtbir. 100, Zwiſchendec Pr. Ert. Atblr, 55. 
Fracht Liv. 2. — pr. 40 bamb. Gubicfuß mit 16%, Primage, für ord. &ilt 
* nad Uebereinkunft 
Vriefporto von umd nach dem Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen] 
„der Damburger Dampiichiff,” 
Näheres bei dem Ecifismaller „ 
Auguft Bolten, VB. Miler'! Nachfolger, Hamburg, 
fowwie dem alleinigen @cneralagenten für das Nönigreich Bayern 
F. J. Bothof in Aicafienburg. 


Phil. Schmidt, SpezialAgent für Kaiferslautern u. Umgegend 





Morgen Sonntag den 17. Juli 


Harmoniemufik 
im Biergarten von Carl Gelbert. 


Anfang Radmittags 3 ihr. 


Es [abet hiczu freumblichit ein 





679 


Franz Pfeiffer. 


Für ben 


Morddentf: chen Hoyd, 


Hamburg-Amerif, Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft, 
der Antwerpener (via Liverpoof) Linie, 


vermittelft der prachtvollen, auf das Solideſte confiruirten und Eleganteite eingerichteten 
ca. 20-0 Tond groben Dampfſchiffe beauftragt, nach allen Ridytungen bin Accorde 


absufbliehen, empfiehlt fich i 
Er. Böhm, Bezirks Agent 


für Raiferslautern und Umgegend. 


Raflagepreife: Exfte Gajüte Thir. 165, weite Eajüte Tblr. 100, Zwiſchendeck Zulr. 56. 


Haus: und Bäckerei-Ver— 


fteigerung. 

Bonnerftag, den d. Auguſt 1870, Nadı: 
mittags 8 Uhr, dabier im der Wirthſchaſt 
von Jean Sllein an der Rondell, läßt Frau 
Bernhard Debaut Wittmwe verfteigerm: 

Bon BlanıNr, 27: — eine Flaͤche von 8", 

Des. mit Wohnhaus, enthaltend 2 Keller, 
im untern Stode 3 Zimmer und bequem 
eingerichtete Bädere, im zweiten Stode 
7 Mimmer mit Rüde, Speicher und 4 
Speidherräume, Hofraum, Anbau, Shop: 
ven, Wahblüde und gemeinſchaftlicher 
Einfahrt, babier in der Berilerfirahe, 
neben Heinrich Yaniib und Karl Pöwel, 

In biefem Wohnbaufe, gelegen auf zwei 
Seiten am den frequenteiten Straßen, wurde 
feit 45 Jabren eine Vüderei mit bejtem Er— 
folge betrieben, 

Kin Theil des Steiopreiles kann längere 
Zeit gegen jährliche Verzinsung & 59%, fieben 
bleiben. 

Kaiferslautern, ben 9. Juli 1870. 
63,9,9,1,3] Derbeimer, f, Notär, 


Weißen Herbftrübiaamen, 


langen, balbiongen und biden, jomie 
Infarnat ober Noihfleefanmen empfiehlt 
die Sanmenbanblung 

Emannel Fuld In Darmftadt. 


Ein Berichterſtatter 


über bie Buctpolizeigerichtöfigungen in 
Ralierslautern wird geiucht. ranto· Of⸗ 
ferten beliebe man zu ridgten unter W, T. 
348 an bie oh liansensteim «& 
Voxler in firanfinrt a. M. 46414 











Zu vermietben: 

Ein großer Laden mebit 3 Simmern und 
Küche ebener Erbe, jomie 2 Manfarbers 
jimmer, Keller, Speicher, Waſchküche mebſt 
ſonſtigen Aubehör; auf Verlangen können 
audı no Räumlichkeiten ju Magazinen abs 
gegeben merden; die Lage iſt eine der fre 
quenteften der Stadt und baber zum Be: 
triebe eined jeden offenen Geſchaͤſtes gerignet. 

Das Nübere it zu erfragen bei 


470) Heinrich Herbig Wine. Schillerplan, 


Huf der Zweigbahn Grube König in 
Neunfirden (bei Saarbrürten) finden 


Ertarbeiter auf Taglohn und Hcs 


cord dauernde und 
lohmende Arbeit. 61 


2%. Opry, Bauunternehmer. 
Tapeten für 7 Kreuzer 


unb höber, in reisbbaltiger neuer Muämabl 
aus ber Fabrif von G. Hodftätter und 
Söhne in Darmitadt, empfiehlt unter 
puficherung raſcher und fradtireier WHeferung 
1%.) Kailerslautern: Ferd. Fiſcher. 


Stricfgarne 


(Wolle und Baummolle), in allen Quali⸗ 

täten und größter Farbenwahl, empieblen 

zu dem billiaften PBreiien, jowic Salbwolle 

im Pfund a 38 fr. $ KEWA 

Gefchwilter Sproß. 

NB, Striderinnen finden Beihäftigung. 

. em tterichimein 

au verkaufen: mit acht Jungen bei 

Joh. Scherer in Eulenbis. — Haberes 

zu erfragen bei Ludwig Weigand, Tbier 
ont in Failerdlauserm 





nt als Gratisbetinge der „Pfälzer Demokrat,” fowie der Palat-Anzeiger Nr. 29. 
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I Dollars in Golb 


feier 
wegen, in allen ihren Theilen vertagt. 
Das Beamten:Eollegium. 


Gut Heil! 


Die Mitglieber des Turm 
vereind werben erfucht, fidh 





Corpo heute, Abenbs präcs 8'/, lihe, im 
Pleinen Sale des Cafe Krümer dijis 
finden. Der Turnraib. 


N Demotratiſchet 
Arbeiter-Bildungs-Vercin. 


Heute Samſtag den 16, Juli, Abenbs 
8 Uber, im Bereindlocal 


Diseuffions: Abend. 
Der I. Vorftamb. 





Mehrere alte 


eiſerne Kiſten 
nd zu verkauſen bei 


Sean Naquet, 


60, v. Gifenbabnftrahe. 


Im KranfensUnterjtüge 
ungsverein zur Hoffnung 
bi Adam Man 


werben junge Leute bis zu dreißig Yabren 
unentgelblih aufgenommen. [51*,,,di} 


Vergangene Nacht fiel 
ten bie Untergeidineten ibr 
Pierd, Rappe mit weihem 
Ropfe, in die Stallungen 
bed Herm af, Krauh auf der Eieldiürth 
und beute krüb war er aus demielben vers 
ſchwunden. 

Ob er nun vielleicht aus eigenem Antriebe 
die Stallungen verlaſſen, oder ob er durch 
eine ruchloſe Hand entwendet wurde, ift im 
Ftage geftell. Wer mun irgend eine Aus 
Kunft über das Pierb geben kann. möge 
ſolche aui der Ejelsfürtb nieberlegen. 
Johannes Siegler 

von Wollmersheim. 


Simon Weinfchenf, Kerſtgaſſe, 


empfiehlt beiten 


Dwetlchenbranntwein, 


& 16 fr. per Shoppen, ſowie auch Echaf- 











2 





' wolle, 





Warnung. 

Unterzeichneter warnt bierburd Jeder⸗ 
mann, jeiner frau von heute am auf ieie 
nen Namen eitwad zu leihen oder zu borgen, 
dba er für die Folge Nibts mehr für Dies 
felde besablt und ebene auch fein Prand 
mebr einlölt. 

Zugleich erſucht berfelbe alle Diejenigen, 
welche durch Sorgerelen x. feiner Frau bis 

te noch etwas an ihn zu forbern baben,, 

ofches jofort bei ibm geltend zu machen 
mwornad er gerechtiertigte (Forderungen bieier 
Art honoriren mwirb. 

Keailerslautern, den 16. Juli 1870. 

Johaun Yiegler. 


Unterzeichnetem ift ein 


gelber Dachshund 


mit 4 welßen Fühen und meiher Bruft, auf 
ben Namen Pollur hörend, entlaufen. 
Jakob Burkardt, Schlaghäter, 


Morgen Eonntag Nadımiitag 


Harmonie- Mufik 


auf der Yöwenburn. 


Entree 3 fr. 


“Railerslautern, 16. Juli 1870, — 
(Bictwalienmartt,) Butter p. Pb. Atr. 
siier äfr, Rartoffeinp. Ctt. 2. AM fr. 
fl. — fr. Stroh i fl. ds fr. 
1, 30 fr. 

Seinrich, Marfimeifter. 


franffurter Cours vom 15. Juli. 
Gelb-@orten. fl. ft. 


Veirrantenftüde £ z 
Engliihe Eovereund. . » 
fiiche Imperial. . » 


Breußithe Salenicheine . . | 1 dBtuddt, 
2 Friebridhäher . 9565 
Diftolen TEST as 
Doppelte - » : .I9 58%. 
sotfändtiche fl. 10-Stüde . | 9 54 3 
ufaten « .» ...153%, 
9: 
1 
9 
2 


Nu 


Pisconte 4 “. 





Dies Slau exſqtiat La qlaq. amsgernomaren Somtags, am 
weichem Lage bazesen ber „Pfälzer Demotrat,* ſewie der 
„KRlafatsinirigner" als Oratigbellagem amegegesen 
werben, un Yolst wirreilählih in Kallersfanter« mit 


Nro. 170. 








Ernie ſchwere Tage Rechen und bevor. 





Raiferslantern, Montag 18. Juli 1870, 


An unfere Mitbürger! 


Die eifernen Mürfel bes Rrieges rollen ung immer näher, 


Fchnen, dem Rufe des Waterlanbes, ihrer Pflicht folgend. 


Mitbärger! 


Laſſet uns, bie wir zuritdbleiben, eins 
Einen flehen und mit Ruhe und Muth ben fommenben Ereianifien begegnen. 





Schon eilen unfere Söhne und Brüder zu ben 


fein in der Liebe zu unferer Stabt und unserem Lande. Baffet und Einer füc Ale und Alle für 
Begraben wir alle Partei-Meinungen, bie uns früher geſchieden, ſtehen wir treu 


yufammen in aller Roth und Gefahr unb handeln wir wie Ein Mann, daß ber drohende Sturm, wenn er und auch erfhüttert, uns body nicht zu Boben 


werfen fan. — 


Das Interefe unferer Stabt erheiſcht bies dringend, Die ſtädtiſche Verwaltung wird ihre Pflicht im vollſten Maße zu erfüllen fuhen unb fie mirb 


diefelbe erfüllen Lönnen, wenn jeder eirzelne Bürger fe in ihrer jegt wahrlich nicht leichten Auf 
Hingebung für unfere Stabt im una — das fei es, was wir bem kommenden Rriege entgegenfegen wollen. 


gabe unterftügt, 


Friebe unter uns, Entſchloſſen heit und 


Mitbürger! Ihr ole müßt mit und fühlen, baß wir nur auf biefe Welle unferer Stadt mürbig unb ben Verbälfmiffen argemeſſen banbeln. Vertraue 


Einer dem Antern, denn das Vertrauen bleibt auc im ben trübften Zeiten bie welentlihfte Bedingun 


a des Wohlergehens. Wir werden beftrebt jrin, ber Noth, 


bie der Arien mögl’cer, ja wahrſcheinlicher Meife bringen wird, nad Kräften zu begegnen. Aber Jedet ſei auch bedacht im der Aufregung und den Leidenichaften, 


die folhe Zeiten 


m Gefolge haben, ſich Nube, Mäbiakeit und Fleiß zu bewahren. 


Mitbürger! Beberziget biefe unfere ſchlichten Worte und ibe nebet uns boppelte Freubigfeit zur Eefülung unierer Odligenheiten, denen wir nadhfom» 
men werden mit unferer gargen Kraft und bereit zu jebem perfönlihen Opfer. 


Das Pürgermeifteramt und der Stadtrath von Raiferslautern, 


Raiferslautern, ben 18. Juli 1870. 


Zelegramme 
der „Pfalziſchen Volkszeitung.” 
Aus zwei Grtrabeilagen wieberbeit. 

“+ Münden, 17. Zuli, 2 Uhr 25 Din. Nach⸗ 
mittogd. Cine ungeheure Bewegung zeigt ſich in 
ellen Strafen. Eine erregte Vollsmenge machte heute 
eine Demonfiration gegen den Rebacteur bed „Bater: 
landes” vor dem Nedectionslocal. Nebacteur Sigl 
wurde anf fein eigenes Anſuchen zum Schutze feiner 
DVerfon in das Polizeigewahriam abgeführt. Heute 
Abend fol dem Könige von Seiten ber Liberalen 
wegen feiner deulſchen Haltung eine große Dvation 
bargehradt werden. 

+ Münden 17. Juli Die Eorreiponden; 
Hoffmann meldet, dab der König von Bayern, ben 
Bündnigfal für ergeben erachtet und Bayern mit 
Preußen in den Kampf gegen Frankreich geht. Die 
Sooprrationen ber beiderjeitigen Meneen werben for 
fort beginnen. 

” Münden, 17. Juli. Die Mobilmahung 
ber geſammten bayeriihen Aemee iſt ſoeben ange 
orbet worben. 

** Berlin, 16. Juli, Die Mobilifirung der ger 
fammten Armee ift angeordnet. 

** Berlin, 17. Juli. Der norbbeutiche Reicht⸗ 
tag ift bereits auf Dienjtan einberufen mworben. 

** Warid, 16. Juli. In der heutigen Abend ⸗ 
fiung bes Gefeßgebenden Aörpers verlangte die Linte 
vergeblich bie Vorlage der mahgebenden Documente, 
namentlich der als beleidigend bezeichneten an bie 
europätichen Gabineite mitgeteilten Rote Bismards, 
deren Belanntgabe ber Dinifter behartlich verweigert, 
die Kammer vpotirt gegen eine verſchwindend Meine 
Rinorität fünfzig Millionen dem Kriegsminiſtetium, 
ſowie ſechjehn Diillionen für die Marine und ger 
nehmigt die Geſehentwiltſe wegen Ginberufung ber 
Diobilgarde zum ctivdienjt und bie Anshebung von 
Freimiligen auf Kriegsdauer. 


* Zur Rage. 

So Lange ed möglich war, haben mir, erfüllt 
von ben veinften und beiligften Ideen, unfere gan« 
zen Kräfte eingejept, dem Vaterlaude ben Frieden 
u erhalten und ben heranziehenden Sturm zu ber 
ati. Heute jedod liegen bie Berhältnifie an« 
ders, noch einmal triumphirt das Schwerttecht vor 
dem Vernunftrecht. Im Rathe ber Fürſten iſt ber 
Krieg beſchloſſene Sache und unaufhaltjam geht 
unjer Baterland bem furdibaren Drama entgegen. 
In dieſer ernjten Stunde erjcheint es nothwendig, 
no einmal der Sadlage unfere ganze Aufmerkſam⸗ 
teit zuzuwenden. 

Die wir von unjerm principiellen Stanbpunfte 
die Urſachen bes Krieges verbammten, haben wir 
in unjerer legten Ueberjiht auch bie franzöſiſchen 
Forberungen entſchieden verurtheilt. Mir haben 
pleichzeitig conftatirt, daß welder Art das Spitem, 
bie Kegierungsform eines Staates auch jein mag, 
anmaßende Forderungen eines friegäluftigen Naq⸗ 
barn ſowohl von der Republif wie von der Mo— 
narchie zurüdgewiejen werden würben. Franlreichs 


Dynaſtie hat inzwiſchen feine Forberungen zu einer 
für bie preußiſche Dynaftie unannehmbaren Höhe ger 
ſchraubt und mehr benn je bat es ſich heute durch 
bie franzöfifche Kammerverhandlung berausgeftellt, 
baß SFranfreih hinter feinen Forderungen bie ber 
Bertrümmerung und Zerftüdelung Deutihland ver 
birgt, 

Gem Angefihte dieſet Thatfahen find wir denn 
heute nicht mehr Preußen, Schwaben oder Bayern, 


mod; Sortihritteleute, Nationalliberale ober Nepu- 
blitaner, fonbern nur Deutſche die in der ernften 


Stunde ber Gefahr feit bei einander fichen und, 
ob zwar mit fchmerzerfüllter Bruft wegen ber neuen 
ſchrecllichen Blutopfer, bie eine bonaflifche Politik 
für uns umvermeiblich gemacht, doch mit feſtem 
Mannesmuthe und mit deutſcher Hingebung an bie 
Sache bes Vaterlandes in den Kampf ziehen. Heute 
ift ber Augenblid gelommen in bem bes Dichters 
Wort in jein Nect tritt; 








ziehen für Deutichlands Wohl, für Deutfchlands Ehre! 

Wir aber, bie wir baheim aurüdbleiben, wollen 
unfere heiligen Ideen von Frieden unb mahrer 
menſchlicher Freiheit troß des Donnerrollens und 
des Gemwitterjturmes über und um uns aufrecht er 
halten, denn einmal wird es trog alledem Frühling 
werben und 

dann muß fih Alles, Alles menden!" 


Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern, 18. Auli. 

„Ala wir heute Morgen für den Lauf des Tapes 
eine befinitive Entihelbung in dem preußiidrfran 
zöfifhen Confliet in Ausfichten ſtellten,“ fehreiht 
die „Franff. Zig.“ „täufchten wir uns micht — mohl 
aber irrten wir wenn wir von unferen Wänſchen 
für das lallgemrine Wohl aller Böiter qeleitet, der 
leiten Hoffnung Kuöbruf gaben, daß bie Stimme 
ber Berechtigfeit und Bernunft bei dem Herrſchet 
Frankreichs noch im lehter Stunde Gehör zu finden 
vermöcdte. Die Krienserflärung iſt nad einer Mit 
theilung der oificidien „Agence Havas“ bereits er 
folgt: ihre Antündtgung wird der Hauptinhalt ber 
Mittheilungen fein, welche die ftanzöſiſche Regierung 
heute ben beiben großen Stoatäförpericaften gemacht 
bat. Wir fliehen demnach unmittelbar vor einem 
Aampfe, ber ſich zu dem furchtbarſten gefalten konn, 
den die Geſchichte jemals zu reniftriren hatte Wie 
wir über den Ursprung bes Eonflictes benten, baben 
wir bäufie genug bargeleot. Wir erlenmen in dem 
ulammtenfioß ber beiden Milttärmädte em organis 
es, unaugmeihliches Ergebnib des Zuſtandes der 
im Johre 1866 wahrlich nicht zum Geile Bes beut- 
ſchen Volkes geihaflen wurde. Wenn wir es ols 
uniere eigentliche Aufgabe anseben wüſſen, mit allen 
Kräften babin zu wirken die verberblichen inneren 
Aufiönde, melde Teutſchland das Jahr 1866 ger 











bradt, im Interteſſe der Freiheit zu bekämpfen. So 
wird man es bepreiflih finden, baf wir uns jekt, 
wo ein Krieg mit einem auswärtigen Genner als 
unvermeidlich erfbeint, in biefer Beziehung die arößte 
Vorfiht und Zurüdbaltung auferlegen. Wie ſchwere 
Tage uns aud bevorfteben mönen — bie Liebe zur 
Freihelt und zum beutihen Baterlanbe wird auch 
fürberhin alle unſere Schritte leiten.“ 

Auh wir halten jebe Hoffnung auf eine friebliche 
Löfung für eine thörichte Iluſion und müfen uns 
jet die größte Vorfiht und Zurückhaltung auflenen. 
Aufgegeben fei binfort bis auf bie Wiebderkehr bes 
Friedens jeber Parteilampf, Der ernfien Situation 
alein ſei unfere ganze Aufmerffamfeit gewidmet und 
in der ſchwer bebrohten Stellung ber Pfalz bat bie 
Prefie nur bie einzige Aufgabe, Verföhnung ber Ge⸗ 
möüther zu prebigen und bie @ebulb der Bevölferung 
in ben jhmweren Tagen, bie uns vielleicht beſchieden 
find, zu ſtärken. 

Selbfiredenb wird bie Liebe zur Freiheit und zum 
beutfben Baterlande aud unfere Schritte fürhers 
bin leiten. 

Dreibundert Barifer Arbeiter haben folgenden 
Proteſt negen ben Krieg erlaflen: 

„An bie Mrbeitenden aller Länder. Arbeitende! 
Ein neues Mal bedrohen unter dem Normanbe bes 
europälfben Gleichgewichts, ber Nationalehre, poli⸗ 
tiſche Ebrfücteleien ben Meltfrieben. Arbeitende 
Frankreichs, Deutflande, Spaniens, erhebt eirtmits 
thin die Stimmen zu einem Mufe der Mißbilligung 
aegen den Arien! Heutzutoge können bie Geſellſchaf⸗ 
ten feine andere lenitime Wafis haben, als die Pro 
buction und heren billine Vertheilung. Die Theilung 
der Arbeit hat, indem fie jeben Tag bie Nothmens 
digkeit des Anstaufches (dchange) erhöht, bie Nas 
tionen folibariih gemacht. Der Krieg einer Präs 
ponberang: ober Dynaftiefrage wegen fann in ben 
Ausen ber Arbeltenden nur eine ſttäfliche Unger 
reimtheit fein. In Ermiberung auf ben !rienerifchen 
Zuruf Derer, die ſich von ber Blutſteuer loſstaufen, 
oder bie in dem Unglück bes Volles eine Duelle 
neuer Eprculationen finhen, legen wir, bie wir den 
Frieden, die Arbeit unb bie freiheit wollen, Bermah« 
rung ein: Genen bie ſyſtematiſche Vernichtung bes 
Menichrmaeihlechtes. Wegen bie Vergeudung bes 
Goldes bes Votles, das mur zur Frudtbarmakung 
bes Vodens und der Induſtrie bienen fol. Gegen 
das Beroiehen von Blut zur gebäffigen Befriebigung 
ber Eitelkeit, ber Finentiebe, bes verlegten oder un 
nefättinten monarbiichen Ebrgeljes. Ja, mit al’ 
unserer Enirgie protefiren wir genen ben Arien, und 
das zwar als Menſchen, als Rürger, ols Arbeitenbe, 
Der Krieg ih das Ermahen der Mildheit im Men- 
fden und bes Nationalbafjes. Der Rrieg ift die Ber 
nihtung bes allgemeinen Wohlſtandes, ber Feucht 
unferer tägliden Arbeit. 

„Dentihe Brüder! Um bes Friedens willen, hört 
nicht auf bezahlte ober fervile Stimmen, bie fuchen 
fönnten Euch betreffs ber in frankreich vorherrſchen⸗ 
den Meinung zu tänfben. Hört nicht auf unfinnine 
Herausforberungen, denn ein Krieg pwiſchen ums 





wäre ein Bruderktieg. Bleibt ruhig, wie ein großes, 
farkes und muthiges Wolf, ohne feiner Würbe etwas 
zu vergeben, tun ann. Unſere Epaltung würde 
dieffeits mie jenfeits bes: Rheines ben volltänbigen 
Eieg dei Despotismus herbeiführen. 

„Spanifhe Brüber! Wir auch glaublen vor 
swanzig Sabren, bie Morgenrötte der Freiheit zu 
(baue. Möge bie Geſchichte unferer Fehler Euch 
menigftens als Beifpiel dienen. Heute Herr Eurer 
Geſchide, beugt Eu nit wie wir unter ein neues 
Jod. Die Unabhängigkeit, bie Iht erobert, bereits 
mit Eurem Blute befiegelt Habt, it das höchſte But. 
Glaubt uns, fein Berluft ift für bie mündigen Böl 
ter eine Urſache bes tiefften Bedauerns und ber bit: 
terfien Reue. 

„Arbeitende aller Länder! was auch geichehen 
möge, vereint richten wir an ud, wir, bie wir 
feine Grenze mehr kennen, als ein unauflösliches 
Band der Solidarität, bie Wünfde und ben Gruß 
ber Arbeitenden im frankreich.” 

Auch Nohefort, der von unſerer nationalen 
Preſſe vielfach gefchmähte Republikaner, hat einen 
Protef erlaffen, den wir im Wortlaut wiedergeben: 

Theure Wähler! Ich weiß nicht genau, was 
von ben legten Aufichmeibereien des Minifteriums 
zu glauben ift, und was nicht; aber wenn id zur 
Zeit der kriegeriſchen Erllütung ber Negierung mei 
nen Ploh ald Wbgeorbneter inne gehabt hätte, fo 
hätte ih gewiß gegen biefes nicht zu verfheidigenbe 
Recht proteftirt, weldes bie erecutive Gemalt ſich an 
moht, roh eine neue Plage auf unfer ſchon von 
Hungersnoth bebrobtes Vaterland loszulaflen. Der 
dynaftifhe Eonflict, welcher gegenwärtig bie Geſchäfte 
und die Gewiſſen beunrubigt, ift bie fchredlichfte Ver 
urtheilung bes monarhifhen Prinzips, Menn die 
Megierung, flatt bie auf das framzöfiiche Gebiet ge: 
füchteten ſpaniſchen Republifaner auszuliefern, die 
Einführung ber Republik in Spanien beaünfligt 
ren fo hätten wir jebt nicht einen König umzu⸗ 
türen, deſſen Entthronung vielleicht Ströme Blutes 
und jahrelanges Elenb koſten wird. Wir. hätten 
ebenfomenig zu fürdten, daß plöglich jene unterir 
diſchen Allianzen fi gegen uns aufrihten könnten, 
deren Anftiften mit ber Ehrlichteit ber republilanis 
ſchen Einrichtungen unvereinbar if. Und gerade 
den Augenblid, da die Inteteſſen aller Völker fich 
verfämelgen unb folibarifiren, da bie Arbeitenden 
von einem Ende Europa’s zum andern ſich fuchen, 
— gerabe bielen Augenblid wählt man, um mit 
ber Nugeliprige diejenigen auseinanberzutreiben, 
bie nur verlangen, fi) zu vereinigen. Seber Krieg, 
ber nicht fireng bie Wertheibigung ber Grenzen 
zum Awed bat, it nichte ald eine Neihe von Morb- 
thaten. Das Neid Karla V. wieder berzuftellen, 
das Neid Napoleons 1, wieder aufzurichten, das find 
fhöne Träume für Souveräne; aber wir, bie wir 
willen, was bie Souveräne uns foften, wiflen aud, 
mas ihre Träume uns eintragen. Dieb, tbewre 
Mähler, hätte ich im geießgebenden Körper geſagt, 
oder vielmehr zu Tagen gefudt, benn meine Stimme 
wäre, mie gewöhnlich, von bem Gelächter und Ges 
frei ber Mehrheit, die Euern Abgeorbneten nad 
Sainte Pelagie geſchickt hat, übertäubt worden. 
Aber Hier umd anderwärts wende ih mid) nur an 
Eu, die ihr die Zufunft der Völker nicht in ihrer 
Ausrottung fudt, und bie ihr jept leiber wißt, wie 
viel jene gefrönten Menſcheufteunde werth find, weiche 
die Vernichtung ber Armen für die Austottung bes 
Pauperitmus balten. 

Sainte-Pelagie, 11. Zul. Henri Rodefort* 

Troß all’ diefer ſchönen edlen Worte, troh unſeres 
eigenen Protefles wird das Kriegägewitter ſich über 
uns enllaben, doch wird bas Müthen bes Drfans 
wenigftend das eine Gute mit ſich bringen, daß bas 
Volt diesſeits und jenſeite bes Mheins bie Ueber⸗ 
zeugung von ber Nothwenbigfeit einer mehr voll: 
Ihimlichen Negierung geminnt. 

Die drohende Meltlage iſt aub im ungari« 
(hen Neihstag Aulaß zu zwei Interpellationen ge 
worben. Auerft betonte. Graf Theodor Claly bie 
Notwendigkeit, daß bie ungariid-öfterreihiihe Mor 
mardie ftreng neutral bleibe, und wünſchte vom 
Minifterpräfidenten Aufllärung über bie Politik, 
melde ber Reichelanzler unter ben gegenwärtigen 
Verhältnifien einzuhalten beabſichtige. Der anbere 
Interpellant, Eduard Horn, warf, unter Hinweis 
auf bas Gerücht, daß zwiſchen Defterreih und Fran: 
reich ſchon ein Uebereinlommen getroffen fei, bie 
Frage auf: ob nicht Ungarn ſelbſt über feine Hal- 
tung zu beflimmen habe? 

Wohl ſei es ein Acht bes Monarden Arieg zu 
beginnen unb Frieden zu fliehen, body werde bies 
in neuerer Zeit micht buchhäblid genommen, und 
ielten ein Krieg ohne Zuſtimmung bes betreffenden 
Landes begonnen, Er wifle wohl, daß bie interna; 
tiomalen Fragen nur von ben Delegationen beralhen 


„Was meih bie nr Regierung von jener j Mehrgeich fei untabelhaft gemefen, aber e8 merbe 
i 


Mebereinktunft, bie zmilhen den Höfen von Wien und 
Paris entweder ſchon abgefhloffen mwurbe, oder no 
im Stabium ber Unterbanblung Recht? In welchet 
Proportion nimmt die ungariſche Regieruna auf die 
politiſchen Entſchliehungen der Wiener Negierung 
Einfluß? Welche Garantien befigt unfere Renierung 
dafür, dag unſer Gut und Blut ohne Wiffen und 
Einwilligung bes Reichstags nicht auf's Spiel gelegt 
mwerbe?* 

Zu einer Zeit, wo die Melt für ale andern 
Ringe mehr Sinn und ntereffe hat, ih in Rom 
die päpſtliche Unfehlbarkeit beichloffen worden, 
Das neue Doyma lautet: 

„Es iſt göttlich aeoffenbartes Doama, baf ber 


römiiche Papit, wenn er Gr Gatbedra, Das heikt ın 


Erfülung höhften Hirten» und Behramies aller Ehriiten 
Aufoige ferner göttlichen und apoftolifhen Autorität 
eine von der qangen Kirche annunehmende Blaubend- 
oder Eıtienlehre verfünvdet, kraft göttlicher Verheifung 
an ben Heiligen Vetrus mit derfelben Unfeblbarfelt 
ausaritattet tt, weiche ber göttliche rlörer feiner 
Kirche verleihen wollte, als Er die Glaubens und 
Eittenlebre gab. Dehbalb find bie Kehren dieſes 
namlichen römiden Dapfies von Natur aus un: 
DT 
det erfle Alt, ben der uniehlbare Bapit gelhan, 
it eine Menberung ber Fotm bes Dogmas Da 
muß ber heilige Geift, welcher die Kirchenväter bei 
yon Beſchlüſſen erleuchtete, noch unter bem Papite 
chen, 

Gegenüber ben brennenden Zagesfranen ift bad 
öffentliche Intereſſe für ale anderen Fragen vollitän« 
big in ben Hintergrund gedrängt worden. Bejonder 6 
wichtige Dinge werben wir hinfort unter ben poli« 
tiſchen Nachrichten mittheiien und ben vorliegenden 
Raum nur der Kriegsfrage einräumen. 


Bolitifhe Nachrichten. 

. Münden, 15. Quli, Dr. Schüttinger, 
welchet in ber heutigen Sihung zuerſt das Mort er: 
hält, begnügte ih damit, darauf binzumeifen, dab ber 
Gegenſtand bereits von allen Seiten genügend beleuch⸗ 
tet worden fei und beantragt deshalb, vorbehaltlich 
ber Heuberungen bes Kriegsminiſters unb bes Nefer 
zenten, die Generaldiscuſſion zu ſchliehen. Der Uns 
trag erledigte fi von ſelbſi, indem fämmtliche einge 
ſchriebenen Redner auf Das Mort verzichten. 

Kriegäminifter Frhr. v. Pranth erkennt ben 
Stanbpuntt, vabman ein Kriedensbudget berathe, 
volfommen ar und will daher auf die ſehr ernite 
politiihe Lage nur infomweit Bezug nehmen, als ber 
über Nacht bereingebrohene Krieg bemeife, bab Bayern 
eine tüchtige und ſchlagfertige Armee haben miüfe. 
Der Minifter vertheidigt das Wehrgeſetz und die bis. 
herige Organifation. Die Koften berfelben, 15,700,000 
A. für zwei Jahre, feien an und für fid groß, aber 
durchaus nothwendig, um die Schlagfertigfeit ber 
Armee aufrecht zu erhalten Es fei wahr, dab 
bie Koſten ber Armee von Budget zu Budget immer 
wüchſen, allein dies jei aud im jedem Privathaus: 
halt der Kal Daß, mie v, Stauffenberg mit großer 
Sachlenniniß hervsrgehoben habe, für 15,700,000 fl. 
relativ weniger gneleiftet werde, ala in andern Län: 
dern, fomme daher, weil ber Rahmen für die mei 
jährige Präfenz derfelbe fein müffe, mie für bie breis 
jährige. Hätte er dreijährige Präſenzzeit, wie in Breu- 
Ben, fo würde er dasſelbe leiſten können, weil es ſich 
bort um das Princip gehandelt habe; barin Tönne 
er nicht nachgeben und ſei auch bereit, alle Gonie 
quenzen biefes Verhaltens zu tragen, Hätte man ihn 
gefragt, wie weit er, bei dem bisherigen Syſtem ber 
runtergehen könne, fo würde er fih, in Anbetracht 
ber Finanjlage, mit ber Summe bes vorisen Bub 
gets begnügt haben. (15,000,000 fl.) Weiter herab: 
geben könne er nicht, Am zwei Dingen mülſſe er feft: 
halten, an der Präfen; und an bem Pferdeſtand, die 
beide ſchon aufs Aeußerfte befhräntt jeien und bin: 
ter benen ber Großflaaten noch zurück ſelen. Erſpar⸗ 
ungen glaube er genug zu machen, wenn er ſich bar: 
nach einrichte, die mäßigen, bemilligten Mittel nicht 
zu überfchreiten. 

Generalverwaltungsdirecior ber Armer, v. Feine 
aigle beantworiet eine Meihe von Anfragen und 
Bemerkungen Gerfiner's, die fih auf die Armee; 
verwaltung beziehen und vertbeibigt die Organifation 
ber lipteren. 

Nah einigen thatſächlichen Bemerkungen Getſt⸗ 
ners vertritt Rolb als Meferent nochmals die Anr 
träge des Ausſchuſſes und bemerlt, dab man das 
vorliegende -Friebensbubget von ben etwa fpäter zu 
forbernden Mitteln zur Rriegführung volfländig ge 
trennt halten müffe. In der Schweiz habe im Win- 
ter 1856 eine Mobilifirung Tchneller ſtaugefunden, 





























werben können, bei ber Dringligpleit ber Angelegen⸗als es bei irgend einem fiehenben Heere möglich fei. 
heit müfle er jedod den Minifterpräfidenten fragen: | Das Verhalten bes Kriegsminiſters gegenüber dem 


Begenitanb weiterer Verhandlungen fein müſſen, ob 
bie Kammer bas Wehrgeſetz für umweränberlih und 
unverbefferlich halte. Die Sammer babe barüber zu 
entiKeiden, ob man dem Lande oh mehr Mittel 
als bisher für einen unproductiven Awed abnehmen 
dürfe. Das Muſter ber Brofitaaten bieie für Bayern 
nicht maßgebend fein. Bayern habe nicht die Bor« 
theile eines Broßftantes, es jet daher auch nicht bil- 
lig, baß es bie Nachtheile eines foldyen trage, Die 
Menage-Aufbefferung ſei nothmwendig, nachdem man 
die Gagen ber höheren Offiziere fhon Früher wieber: 
holt aufgebeffert habe. Die bayeriihe Menaze Sei 
allerdings beffer als bie preuhiicdhe, aber dennoh un: 
genügend. Es fei unrictio, dab alle militäriichen 
Bildungsanftalten abgeihafft werben follten; es gelte 
dies nur von einer einzigen, die anderweitig erießt 
werden fol, Das Ideal, bas er vertrete, müße und 
werbe, trog ber heutigen Kriegsdrohung, verwirklicht 
werben, weil es in ber menihlihen Natur begründet 
fei. Gtenglein hätte ſich ſelbſt ſchwach gefühlt und 
deshalb die Hauptpunkte des Neferats ganz unberührt 
gelaffen und nur einyelne, ganz unbedeutende Nunkte 
mit, wie er einräume, fcharfem Zahn benagt. (Heir 
terfeit.) Imei Millionen felen für Herrn Stenglein 
eine Bagatele, aber für bie Steuerzahlet bedeuten fi: 
20 Procent Steuerzuſchlag. (Beifall) Wenn fih die 
Miliz nicht für dynaſtiſche gwecke mißbrauchen laffe, 
fo ſei dies fein Ungläd, fondern ein ®lüd. Die 
zahlreichen Adreſen aus allen Theilen des Landes 
und von alen Varteien, in einer nod nie dagewele⸗ 
nen Maffe, beweiſe, wie brüdenb das jepige Syitem 
wirke. Für eine unburhführbare, wenn auch nod 
fo verlodende Sache habe Miemand unterfchrieben. 
Man möge es doch verjuhen und . ®. in ber Pfalz 
„Für bie Abſchaffung bes MWehrgefehes überhaupt” Un: 
terfhriften Sammeln, — man würde überall ausge · 
lacht werben. Herr Dr. Völl, ver ihm geſtern be 
tämpft, habe fid) bei früheren Rammervechanplungen 
ganz in feinem Sinne ausgeſprochen. Referent liest 
Sen Dr. DVölt Seine frilberen Meußerungen vor. 
Nicht durch militärtihe Niftungen, wie Küblmann 
meine, jondern nur auf der Grundlage der Freiheit 
werde bie beutiche frage geläft werben. (Beifall) 
Kühlmann habe bie Berliner Volkszeitung als Organ 
der preußiihen Demokratie cuitt. Gr mie jeine 
bemolratiichen freunde in Preußen bagegen verwah- 
ten, dab dieſes Blait ihre Drgan fei. Es ſei das 
Organ ber Fottſchritispartei. (Beifall) Kühlmann 
erfiüre die Hufbefferung ber Mannidhaftsmenage für 
unnöthig; ob er noch nie etwas von ben „Mutter: 
piennigen* in ber Kaſerne gehört habe? Hierin eine 
Befferung eintreten zu laffen, ſei eine Ehrenpflicht bes 
Landes. (Beifall) Man möge fid) bei ber Berath- 
ung nicht von ben kriegeriihen Wünften befliimmen 
lafien, iondern von dem Wunſche, dab das Land ein 
Militarbudget befomme, bei bem es befichen könne. 
(Beifall) 

Nach einigen faftiihen Bemerkungen v. Prankh's 
und Kolb’3 wird die Generaldiscuffion geſchloſſen und 
der Beginn ber Specialdiscuffion auf Borfälag bes 
Preäfidenten „aus mohlerwoyenen, aber aus nahelie⸗ 
genden Motiven nicht näher zu erörternden Gründen” 
bis fonimenden Montag vertagt. 

Münden, 17. Juli. Das Handelsminifterium 
verfügt: „Die Aus: und Durdfuhr von Waffen aller 
Art, inshefondere Geſchoſſen, Zündhüichen, Blei, 
Schwefel, Kali unb Natron, Salpeter, Pferden, Heu 
und Stroh, Steinfohlen und Coals über bie Grenze 
von Saarbrüden bis Neuburg a. Rh. und Lindau 
bis Pfronten, genannte Orte eingeſchloſſen, ift unter 
den in den SS 134, 144, 146—149 bes Bereine- 
zollgeſedes angebrohten Strafen verboten und das 
erlaffene Aus» und Durchfuhrverbot Sofort zu vollziehen.’ 

Aus Münden wird geihrieben: „Was Eüd 
beutihland betrifft, jo münidht die Bevölferung ins» 
gefammt den Frieden und kann fi noch nicht in die 
etwas unklaren Vorgänge ber jüngiten Zeit hineinges 
wöhnen, aber einer Berrohung der Grenzen gegend» 
ber wirb Alles aufrictig mit Preuben geben. 

Ueber den Ausgang bes Kampfes zmiihen fols 
den Mächten fann man noch nicht einmal Vermuth: 
ungen hegen. Doch möchten wir das Publilum war⸗ 
nen, ſich nicht durch alle die Gerüchte, die in ſolchen 
Zeiten in Menge von den Unberuſenſten aufgebrächt 
und in Umlauf aelegt werben, ben Kopf verwirren 
zu- laffen. 

Aller MWahrfheinligkeit nah wird bie Pfalz in 
wenig Tagen von beutfhen Truppen befept fein, 
melde fih wohl zwiigen Germersheim und Landau 
concentriren und au bie Eifenbahnen gegen einen 
Einfal Frankreichs beiden werben, An eine Entideis 
dungsſchlacht in unieren Gegenden glauben wir nicht; 
wohriheinlich werben die Hauptfhläge mehr im Nor« 
ben erfolgen.” 

Mannheim, 17. Zul. Wie als zuverläffig 
mitgetheilt wird, mwurben geftern Morgen zwei Loco: 
motive der Saarbrüder Wahn, welche den Dienft 


zoifhen Saarbrüden und Forbach (Franydfiiche 
Grenzftation) veriehen, bei ihrem Eintreffen von ber 
franzöffhen Militärbebörbe meggenommen, 

Emö, 15. Juli. Benebetti it vom König nicht 
mehr empfangen worden und geltern nah Paris 
abgereiſt 

Leipzig, 15. Juli, Die Leipziget Bauk hat den 
Mecfeldiscont auf 7 und ben Lombarddiscont auf 
8 Procent erhöht. 

Bremen, 15. Juli. Die Bremer Bank bat ben 
Disconto von 4", auf 6 Brocent erhöht. 

Berlin, 15. Juli. Die preubifche Bank hat heute 
den Discont auf HpGt. und ben Lombarden Zins⸗ 
fuß für Maaren und Effellen auf 7p6t. erhöht. 

Berlin, 17. Juli. Das preuhifhe Panzerge ⸗ 
ſchwader, welches unter Beſehl des Pringen Adalbert 
eine Uehungefahrt angetreten hatte, it am Miltwoch 
nach Plymoutb zurüdgelehrt, Es ift fobann abge: 
ganaen, um im Canal La Mande (?) zu Freugen. 

Barid, 15. Juli. Auf den Boulevards wurde 
bie Nente zu 65 50. gemacht. . 

London, 15. Juli. Im Unterhaus erbat Diss 
raeli Mittbeilungen Über bie Tagetfrane Hr. Glad» 
fione ermiberte, Enaland biete alles Mögliche auf, um 
ben Frieden zu erhalten. Hotsmann fragt, ob Eng» 
fand Frankreich moraliſch unterſtütze, wie Herr v. 
Grawont behauptet, Gladſtone verweigerte eine 
weitere Auskunft und bemerkte, Graf Granville habe 
wegen jener Behauptung eine Depelhe an Gramont 
abgeianbt. 

Madrid, 14. Juli. Die „Epoca" fagt, ber 
Raifer Napoleon habe der fönigliben Familie von 
Tortugal erflärt, er werbe mit Bergnügen fehen, 
wenn Don Kernando den fpaniihen Thron 
befteige. Daſſelbe Journal fügt Hinzu, dab Brim 
Napoleon in Florenz und in Paris die Wahl eines 
italienifhen Prinzen befürwortet habe. Die franzds 
ſiſche Regierung habe deutlich erflärt, fie werbe nichts 
gegen die Mahl bes Herzons von Montpenfier thun; 
fie hätten nur für bie Republifaner und Garliften 
bie @renzen geichloffen. 

Bombay, 13. Juli, Aus Nanking find Nad- 
richten von ernſthaſſen Unruhen eingetroffen, Anlah 
dazu fol ein Kinberraub fein, an’ meldhem, wie man 
glaubt, Rrembe beteiligt find. Mehrere Ehinefen, 
melde gefoltert wurben, geſtanden, daß fFrembe in 
bie Affaire verwidelt feien, Gin Anariff ber Benöl: 
ferung auf die franzöſiſchen Miffionäre ift jeden Mur 
genblid zu befürchten. Es bericht große Aufregung. 
Auf ben Wunſch bes Gonfuls Mebburft nieht bas 
englifhde Ranonenboot „Dave” nah Nanling, um 
die Miffionäre zu filben. 

New-York, 14. Juli Es heikt, ber Vräſident 
werde ben. ErSenator Frelughuyſen (New Norf) zum 
Geſandten am engliſchen, Ork (Indiana) zum Geland» 
tm am preuhifdben Hofe ernennen. 


-_.., Mes, Moſel und Saarlinie. 

Seit bem Jabre 1868 baut framfreich rüflig am ber Were 
vellfemmmung feiner größeren Frhungen, um benjelben, den 
Hitfemitkeln der neueren Arirgöicchnit gegerüber, jemen Mertk 
ya erhalten, ben fie vom jeber für bie Verkbeibigumg ber Dans 
drögrengen hation Mn der Belgien yugemendetem Fiont in «0 
seärn das gewaltige Mutweroem worerfi Pille, bas ale Scheen 
punkt dee dreifachen Ieflungsgürtels eine newe Enceinte er: 
bilt. Bor ber Meinfromt, auf ber Oprrationslinie pwifchen 
NainpPannbeim und Paris, wird bas alte Mey am einen 
groben Bager erweitert. An ber Operatiomdfinie aus ber Bafls 
UmMRaflatt auf NanchParis erbäft Strasbura ver feiner 
Kordweſtttont buch Anlage mewer Korte Gerftärfungen. Bei 
Belfort eudlich wird im brfefklgtes Dager angelegt. 

Bis um Jahre 1867 war bie admzlich in ber MofelsNies 
dernng gelegene Stabt Mieg nur won einer baflionirten lms 
wallung eingeihlsfen, welchet ſich in mar geringer Entfernung 
Meine Berwerte vrrjchhebene Kracen vorlagertem, Um der Stabt 
mche Raum zur Musbehnung zu neben, wurde 1B67 bie Bell: 
front St, Vincent raflrt und ‚welter dorgelegt. Die Übrigen 
Bauten halten zum Theil einige Heblbauten erhalten. Eru 
tem Jahre 1867 machten nun bie Beiejtiaumasinerfe wen Meb 
bröemtende Fortichriett, bemm mas bie beutichen Anaenicure bis: 
ter weh vergeblid für Mainz, Sermersdrim umd Pöln ans 
ürkten, in den frangöfiiden, unter dem Drud ber im Holar 
ber Rrugetaltung Deutſchlands im ihrem Sande berrienben 
Mufregung, im Berug auf biefen wichtigen Play nelumgen: ber 
Bay ven wier green Forle äh faſt volender, zwei andere find 
biejerliri. Sämmilige Baulen find permanente, arefe er 
ktüge mb Unterfunftscaflematten wurben anaelegt, Ge war 
iringen® geboten, jeitbem bie Shufbilangen für bie Belager 
tanatartillerie Io bedeutend zugenommen, auch bir Hößen, welche 
dr Fung bominiren, mit Werkem zur Erden, ba, dieſe fomft 
der Angreifer bie afinfigden Bofitionen zur Befämpfung jeber 
dr wire Fefnungeſtenten gebeten hätten; Iprciel ware Dfte 
und Süpfront, beide ans rechten Mofelufer, artilleriftiih burde 
aus bominirt und nicht beiäbigt, ber heutigen Belagerumgds 
anhttie Widerhand zu leiſten. 

Durch die ebrm angedeuteten fortificatoriächen Erwritttungen 
fi Meg nun jene Rrategiiche Wichtigkeit erhalten werben, melde 
diriem Punfie -beine- geonrapbifde Lage umb die Hlanmäßige 
Freazung ber Elſenbabn⸗ und Strafentinien gebe. Met jverrt 
im Verein mit bem mur einen arten Marſch enifemten Thien: 
zit: bie Operatisnslinie wom Mittelrhein auf Paris, melde 
zugleich bie Fürzefle wom Müeim aus gegen bie. framzdfiide 
Hauptſtadt iR, und jÄNt gelegentlich eines jwißdgen Dentkland 
weis dem weſtlichen Nachbar gefübtten Krieges bebeutenb ins 
C:midt, Rüdwärtd über bie Maagftſtung Verbun und bie 
Argemen auf das! Rürgefie femehl mit bem Rager vom Ghalons 
4 mit ber Marten Hemer von Paris dutch Wilmbabmen im 
Lubindung gefept, iR Mey der matürlihe Eammelplay rines 
gropen gegen den Mitteichem befiimmien Heerre und mmios 


mebr Bas für beflem Operationen ggaen bie Saar umb im 
weitern Berfalg gegen Manukeim, ainy ober Gobien,, als 
bie Feſtung Depots umb Tabrifolag If. Thatſachlich beiteht 
bafelbf> eim Mrtilkerie: und enieirfenaf, eine Puinerfabeit, 
dann eine große Schmiebewerfilätte. Die zu Mey angehäuften 
uad ſtete zu erfependen großen Mittel machen biefen Vunki 
might nur um Sammel, fonderm auch zum Wusrüftungsplag 
ber Yrmee, gewähren der leßteren im falle bes Sieges materielle 
Unteriigung are Fortſehung der Operationen, wie lateriaf 
für bie Beihirgung der Rheinfeitungen Goblen, Rain (Mann: 
heim.) Am effectwollften aber teitt bee Merib vom Mey file 
die franzäfiige Bandraperibeiblgung in bem Mugenblide dervor, 
va — fri es bei Beginn eines Krieges, aber mach einer Nit 
berfane framzäfiiher Herre im der Bialz — eine feindliche 
Armee bie Saar Überfdretet um'bir geſchla geuen Gorps zu ver 
folgen. Die Defenfius Armee finder imnerhalb ber Feſtung Ger 
kegenbeit zum Sammeln, Ordnen ber Ermppen unb auc Gr 
gänzung des Materials und kann heffen, nach ihrer Herftelung 
im Bereine tmit bem arogen Gewichte, weies Mep und Tbiom: 
ville In bie Waagihale merien, den Feind mike nur am der 
Mofellinie zum Stebem zu drinzen, ſondern durch Die Mlicbers 
aufahıme ber Offenſive dem Ketegegläde eine ambere Wende 
ung zu geben, 

Med und Thiomville" find für ſic zſlatt genug, bab bie 
Defenfios@rmee, welche ihren Schup arfuht, bie duch fie vers 
1öridigte Fluÿüſtrecke hatu allein überlaffen fan, m felbit den 
sberen Theil der Mofellinie (dirert vom Maas: MojelrPlatcau 
der) zu vertheidigen. FR bie Auwaflorsarıne dennoch Sieger 
geblieben und mũſſen bie Franzoſen die Mofelfeitungen ſich 
ſelba überlaifen und ſich nad der Gbampaqur zurüdziehen, fo 
wirb der Mirgreifer Aher um 40 bis 50,000 Mann geihmäht, 
weldhe er zur Cernirung dieſet Feſſungen nothzedrungen zu: 
rüdlaflen uk, Die große Ausdehnung des UMeberjhiehungd: 
tteiſes bei Metz, der Nachtheil der Kraftibeilung ber beiden 
Germirungscorns durch die Mofel, bie Aufgabe der Sicherung 
bed Cernirungecotdeas in der Mihtung auf das nur ach 
Meilen entiernte Berbum find Umſtanbe, melde die erwähnte 
Ziffer wen 50,00 Man mit zu bach erſcheinen lafſen. 

Die Einlage ber Forts auf den Höhen vor Me macht ein 
Bombatdement der Feſtuag im je lange unmdglich, als biefe 
Worte gebalten werben; dagrgen Fönnte gegen Thionvile aller 
dings von ber Hehe des Wois de Mup ein Bombarbement mit 
Orfelg geführt werden. E 

Nach ber „Prefie* u. „Darmjt, Miltätztg. 


— — —— — — — 

Bermifchte und lokale Nachrichten. 

Raiferslautern, 18. Juli 

* (Sur Gründung einer Befellfhaft behufs 
@inquartierung und Belöfliigung größerer 
Truppen-Wbtbeilungen) hatten ſich am Samı 
flag Abend zahlreihe Bürger in der Fruchthalle ein · 
aefunden. Herr Bürgermeifter Hoble eröffnete bie 
Berfammlung, welche auf deſſen Borfhlag Her Ans 
malt Neumayer zum Borfigenben wählte und erflärte 
nun Letzterer ben Zweck des zu gründenden freien Ver ⸗ 
eins, der einfach dahin gehe Quartier und Belöftigung 
für die im Ausſicht Achenden, unfere Stadt paſſitenden 
Truppen zu beichaffen. Es beibeiligten fih an ber 
Debatte bie Herren Röhl, Schmidt, Sinn und Bölder, 
Shliehlih wurden die Herren Ph. Schmidt, Rah, 
9. Rling, Jal. Herbig, Chriſt. Zinn, M. Steiner und 
H. Weber in ein Comitee gewählt, welches bas Nähere 
ſeſtſetzen ſollte Wie aus unſerem Stadtrathaberichte 
erſichtlich if, wurbe bie ber, als unausführbar durch 
einen freien Berein, aufgegeben.* 

* (Meber Trnppenmärkbe w"f. m.) müllen wir une 
im Intere ſſe unjerer Armeen bänfort alleı Miteheilungen ent: 
halten. Berichte über Eriegreifche Greianifie, Schlachien und 
Geſechte werden wir mad mie vor mit hieberiger Echnelligfeit 
den Befern mitikeifen. 

"(Die Feuerwehr) beiäloh im einer geſttigen Berfamm: 
lung bie Uebernahme der Räbtiihen Schupwade, 

+ Renkfirhen beim bi. Bit, (Nutderbayern) (Meifer 
drama) Bier bat Ab am 26. vw. RE. wieder einmal 
ein bintiges Meſſetorama abgejvielt. In reinem bortligen 
Blrtdabauſe Fam 6 wegen eines Mäbdens zum Sireit, unb 
machbem einer der Butſche einem bort ammejenben MWirtbsfehn 
bas Bier in's Geſtat gejchfttet batte, kam e# ſoſort zut Manies 
rei, mebrl wie lantesübtih, bie Meller ztzegen wurden, und 
berart loogeſt·chen wurde, bab vier Yurihe und ein verbris 
ralbeter Dann ſchwer verwundet vom Plage arfhafft wer⸗ 
ben mußten, ü 

+ Münden (Malgverbrauh.) Dir 15 bürger 
lichen Bräuer Mündens verbrauchten vom 0, ai 1869 bie 
zum 20. Moi 1870 jufammen 195,023 Schaffel, Ma Mit 
den gröfiten Omamtltäten find hierbei vertreten ber Enatenbrän, 
welcher 54,039 Schaffel, anb ber Lowenbrͤu, vwerldre 414403 
Schäffel verbraugte. Die geringiten Duanlitäten waren 543 
und 513 Shälkt. En ben obigen 195,023 Shäheln kommen 
barın noch E446 Ehäfel des Hefbräubaufes und 393 :Schäffel 
ber Vatres Framio?antr, was mit Dimzurehnung ber vum f, 
Weipbränbaufe vreeraudten 903 Schäffel eine Brfammifumme 
von 202,766 Schäffrkn ergibt. 

+ Rinbaw, 4. Null (Wilhelm Bauer,) ber beäbe: 
aabte Mann, ber alualiche Heber des vor Yabren auf bem 
Bobenire untergegangenen Dampfers „Bubwig* liegt feit Jahr 
umb Zag hart au den Molgen feiner Anſtrengung im Münden 
barmieder. Mit ber Muslührung eines umterjeriihen Werft: 
boote# für dem Starnberger Ser im Töriglihen Aufiraz ber 
fbäftigt, zom ſich Bauer durch raſche beftige Erfältung cine 
„Lähmung beider Hüne* zu Wildbad bradte wohl Pinkernng, 
aber ber lange Winter verihlimmerte ben Zuhand bes armen 
Kranken jo, daß er kaum eime Wiertelflunde außer dem Wett 
fipend zubringen Pau, und Die Lähmung bereits auch brei 
Finger won jeber Hanb ergtiſſen Hat, Sleich mahbrm Känig 
Ludwig II. ven brm berben Schlag Paucrs unterrichtet wers 
bem, befimmte er ihm für die naͤchſten drei Jahre eine Sub⸗ 
vention ven 4000 A. jährlich aus ber f. Gabinetsfaik. Bom 
König von Wüttemderg iſt Bauer koſtenfreit Mufnabme und 
Verpfltgung Im Mildbab zuarficgert, falls er jähig frin wich, 
bie Reife von Münden dorthin m ertragen. 

i traubingem, 4. Juli. (Diebſtahl) Vergangene 

e wurbe bei dem birfigen Birrbrawer Hrn. Hefbauer aus 
einem ſeuerſeflen Gelbihranfe, ber in einem Zimmer tbenet 
Grbe ſteht, und zu weldem der Schluffel fhen wor längerer 
—* verloren ging, fiber 2000 FL im Eliker und Papier gr 

en. Ueber den Srrgang des Diebjtahle hört am werfchier 
dene Bermuthungen ausfuregen, 


$In ber Imndufriefabt Mühlhaufem) ih, wir 
* gemeldet, tim bebentlicher Strite audarbraden. Eine 
epehhe vom 10, d. meldet: „15,000 bie 20,000 Berbeiter 
baden ihre Arbeit eingefelt, Truppen, 2000 bis 3000 am ber 
Zahl, finb amgefommen, Die Bevölkerung if im Wellürsung, 
der Handel leidet, Die Arbeiter verlangen Berminberung ber 
Arbeit auf 10 Etunden täglich, Abſchaffing der Grlbbugen u. 
1. m. Die Fabrikherren haben bis jegt mod nicht grantwertct, 
Die Arbeiter burdgiehen [haaremmeiße die Strafen. Es but 
feine Riibung Rattgefunden, Heute, Sonmag, MRahmittase, 
fol eine greife Berfammlung ber Arbeiter fattfinden,” In 
Gchmweiier hatten bie Mebeiter ber Shabrit der 55. Slums 
Serger ihre Arbeiten gleichfalls rimgenelt. Sie find man dir 
bie Werfiättem zurädgekehrt machbem ibmen eine Bermindberung 
ber Arbeitezeli um eine Stunde bemilligt ward. — Bom 11, 
d. melbet mar ans Mibihaufen: Die Arbeiterverjomminng 
verlief geſtern tuhig. va Uinträge wurden einftimmig 
angenommen: „Der Arbeitstag anf 10 Stunden fehariept ; 
Meihaffeng der Gelbbußen ; ber Lohn für bie Tazlöhner 3 
Br.; die abrifberren haben Me Unfälle zu wergüten.* Heute 
abermalige Berfammlung. Verhaftungen. Dumpfe Rabe. Ko 
feine Löfung. 
rt (Ein unteriebifher Audfluß) des arefen Sale 
fees if, ameritanilgen Blättern zufolge, gegenüber Cotinue, 
soliden ben Fremente und KimbalsInfeln, emtdedt morbem, 
66 beißt, daß der Schooner „Wiener,“ während er am 5 
Juni im ber oben berrichneten Gegend jegelte, im die Deffnung 
eines ungebeuren Strudela oder Mablftroma gezogen wıtrde, 
we bat Dirmnterlhirfen des Wallers und die Preisjörmige Bes 
wegung befjelben mit jo raſtuber Schnelle erfolgte, ba bas Schiif 
darin mit jdrcdliher Geſchwindigteit umgedreht wurbe, md 
ed nur in folge bes geradt vocherrſchenden hoben Windes aus 
bem Bereih des Einflufks diejes fürdteriihen Schlundrs fome 
men font. Mehrere Gelthtie vom Korimme haben fih auf 
den Weg gemade, um ben ermägnten Ausnluf Ju ttterfinchent, 


WReteorofsgiiße Notizen. 


Barometer -bermometer 
Yall in Bar, Binin mach Keaum, Reaumur 
16, Mit, 326.72 246 Min. 11.0 
Abends 27.14 17.3 Mar. 27.3 
17. Morg. 28.50 12.5 — 
Mit 28.26 21.0 Min 11.6 
Abends 29.01 12,7 Mor 219 
18, Morg. 29.53 10.1 — 


Saudel umb Fnbuftrie, 
"NReufadı Markt vom 16. Juli. Bein TR. 22 fr. 
8* Ar 17 te, — Spez 4.59 fr. Gerſte 5 A. 10 fr. Hafer 
Ä r- 


* Frankfurt, 16. Juli, 6*/, #, 5 
u 5 u! compt., Bombarkeit won ae 
* RHramtiurt, 16. Audi. (Börje) Vom Epeculations: 
werigen wurden Oeſterreichiſche Gredit zu 189-177 gehandelt, 
Lormbarden gingen zu 14638 um, Gtaatöbahe 300-295. 
Bor Staatspapieren kamen Üfterceihilhe Gilberrente zu 471, 
48%, Amerikaner zu 83-81, Rvor Berelnsfafe wurke 
100 iry, Wien 89—1/,. Andere Deviſen mad, Ben Serten 
preußije GM, und Napoleons wejentlih höher, Lehlere wur· 
ben hllehlic bie 9 fl. 42 855, Mirbere Beidiorten mei aefcht 
Aufruf! ü 

Ein Verein ebler Frauen der Stadt Kaiſerslau⸗ 
teen hat es fih zur Mufgabe gemacht, vermundete 
Krieger zu pflegen. 

Um biejes heilige Werk ber Humanität zu fürs 
bern, haben ſich die biefigen Turner in ber geitripen 
Generalverfammlung einftimmig dahin ausgeſprochen, 
dieſe Frauen, welche ſich dieſer ſchwierigen Uufgabe 
unterzogen, nad Kräften thatfächlich zu unterftüßen 
und fih der gemeinſchaftlichen Pflege vermundeter 
Kriener auf bem Schlacht felde ohne Rudſicht ob Freund 
oder Feind, zu widmen, 

Da nun aber außer ben Turnern gewiß noch 
viele junge Dlänner diefem Streben fih anfchtieen 
werben, jo hat ber Turntath bielen Aufruf an alle 
junge militärfreie Männer biefiger Stadt beſchloffen. 
und fordert biejelben hiermit auf, zu obigem Bwede 
ben Turnern ſich onpufhlieben um fih bann nad 
einer gemeinfamen Organifation und im Benehmen 
mit dem Franen-Verein bem Dienfte der Humanität 
zu widmen. 

Diejenigen junge Männer, welche fi dieſem Sire ⸗ 
ben anſchliehen wolen, können ihren Beitritt bei den 
Zurnwarten Küchler und Winkelmann, Zeugwart 
Schweiger und Sprecher R. Hohle und Dr. Buembel 
binnen 3 Tagen erklären. 

Im Namen des Turnratbe 
Dr. Guembel 
Neu angelommene Telegramme, 

" Münden, 17. Juli. Heute Rachmittag bald 
5 Uht verfammelte fih die Einmohnerichaft Mündens 
vor ber königlichen Reſidenz, um ihre ebereinftin- 
mung wit ben nationalen Entidliehungen des fö« 
nigs zu erweifen und ihren Opfermuth zur Durd: 
führung berfelben erfennen gu geben. Unter bem doch⸗ 
suf bee Tauſende und Abertauſeude und nach dem 
Abfingen ber Lieder „Heil unferm König Heil!" und 
„Das ganze Beutfbland fol es fein“, erichien der 
König wiederholt am enter feiner Wohnung und 
dankte aufs Tiefile gerührt. Die Stimmung ber 
Stabt ift eine fehr gebodene und fieht man mit aros 
ber Spannung ben morgigen Rammerbeidlüfjen ent 


| gegen. 


** Hamburg, 17. Juli. Aus Kopenhagen wird 
pemelber, dab das bänijhe Gabinet beſchloffen habe 
bie Neutralität gu beobachten. 


* Raiferdlautern, 13. Juli Dem Bernehmen 
nad) follen fümmtliche Schulen und Anftalten j ofort 
geſchloſſen werben. 







Gemeinden erfammlung. | Yämmffiche Ginberufene 


und deren Freunde find hierdurch ringelaben, 


Der Stadtrath bat in feiner heutigen Sipung die Anficht Feige | Kanenburg nur Mbiaineiie Mana 


———— V— 
Todos Anzeige. 

a. Freunden. und Bekgunten Die fra 

in: Uistheirien j infer iebter \ x ! 

eine Mittkeitung, Bab — 3 | Rtellt, daß im Anbetracht der kriegeriſchen Lage es driugend nothwendig —— — 


a ‚| fei, ein Anteben aufjunchmen, und daß daffeibe in hiefiger Stadt . 
& Sohann Maffisger] aufgebracht werden dürfte. Der Stattrath beiihloß daraufhin, eine Wohnungs veraͤnderung. 
re van 22 ln vn 1 u, en Bürgerverfammlung zu berufen, und ſich von derſelben Die Ermächtigung —— —c— 6 Ei ie er 
Die Veerdigumg finder heute Dom: | ertbeiten zu Laffen, fl. 100,000 als Darleben aufzunehmen, wovon | ‚sur Blume.“ . 
# | jedoch vorläufig nur fl. 50,000 einbezablt werden follten, Zugled empfehle ich, mein Laser von 


tar Abenb 6 Uhr ftatt. e b 
Indem man dieſen Beſchluß zur allgemeinen Kenntnis bringt, Filz uud Seidenhüten. 












Faiferslautern, 18, Juli 1879, \ 
Die trauerud Dinterblicbenen. J Hte Seibenhite (Gplinder) können bie 


Fans nen ladet man fämmtliche Bürger biefizer Stadt zu einer jeht fo beliebte, miebrige hacon erhalten. 


Allzbüte werben nad jeder Farbe und 


wi Gemein deverſa mm fung Facon umgeäntert. 


” u Tı Er ar 5 , ' , Strehbäte werden feat in 4 Stunden gr: 
5 „owesanzeige. Jlauf Mittwoch, den 20. ds. Mts., Nachmittags | aim an nit. una 


4 feinem unerioriclichen Ratbichlufie } | 4 Uhr im Fruchthallſaale Sm 6. Sdardt, Hutmacer. 


geſallen, unfern iunnigft geliebten Sohn, — — A » N sei sa 15 und 16 fr. 
| uber, Edhronger and Bieffen * hierdurch ein, wobei bemerkt wird, dañ jetzt ſchon Zeichnungen bei dem Papierkrägen per Dubend, 






re r 24: g | unterfertigten Amte entgegengenommen werden, vorbehattlich der Ge- Ehemifettes an’. » Dune 
Peter Reiling, In nehiigung Des ganzen Zeichluffes. 59° 4m?) bei N. Vendig. 
n deinem 26, Lebensjabre, nach lan⸗ j ‚ Ri 
DE  R Besen et Kaiferöfautern, den 17 Juli 1870. 3 tüchtige 
N zu fich absurmien. > _ * 4 Das Fürgermeilteramt, a 
—— ee Sohle — z3reinergeſellen 


Kaunctstautern, ben 18. Juli 1870, finden dauernde Beſchäftigung gegen auten 


Bekanutmachung. nimmt. 















| o Sämmtliche beutlaubte Soldaten, Erſetzmanuſchaften, Reſerviſten) Wehrert alte 
| ü Fr Hund Laudwehr-Manuſchaften haben ſich bereit zu halten, damit den eiſerne Kiſten 
De. :., 9, lelben die Einberufunge-Ordres zu ihren Abtheilungen durch Die Ge | find zu verfaufen bei 
an 4 q * 
5 Codes· Anzeige. \ ‚| meinde-Berwalsungen fofort zugeitellt werden können. “= Sean Haquet, 

Theilnehmenden freunden und Be: B Raiferslautern, den 16. Juli 1870 m — 
tanz die Kmerilihe Hachit, bak 1 Das Kgl. Landwehr-Bezirls-Commando. bie Gbocolahmlahtit Yen Tone —— 
es Gislt dem Alimüchtigen aelallen & + f ; 45 Rp 
tat, anſere immigit aelichte Zucker, 2 ‚ 60,1) von Lachemair, Oberftlieutenant. — ———— Den 


Schweſter und Gntelin 


D Katharina Altherr,\ i 
geftern Abend um 5 Uhr, im Alter 5 
von 20 Jahren, mehrmals verjeben J 

init ben Hal, Saframenten, ie rin A * J 

befiete® Jenieits zu ſich abgerufen. ftrie-Musftellung bat in feiner heutigen Sipung beicploffen, in | garanire ioirs, 


Salierslautern, ben 17. Ruti 1870, Mi 204: ai, R Köln, I. September 1808, 
ai» teltceneuh Dinterbfiebenen. | Anbetracht der aegenwärtigen Berhältnffe die Ausftelung zu ber: ptem ber 2 n En 


fawität#poligeiliche Contole freimilli ges 
i ftellt bat, daß die ur Verwendung Tee 
. menben Nobmaterialien und Anarebienzten 

forie auch die fertige Manre analufirt wers 


! P 2 514 den und dadurch dem CKonſumenten eine reine 
Das Eentral-Eomite der projectitten BER. pfälzifchen Indu Chocoladt, b. b. pure Tacad imd Auder 











































Nazi —— und werden die augemeldeten Ansfteller erſucht, von deu Em— Königt. Kegierungscommiffar 
— — — — ſendungen vordrrband Umgang zu nehmen und vereibigter Ebemifer. 
* Odige mit Mecht empfehlenswerihen Cho⸗ 
Holzr erſteigerun Kaiſerslautern, den 16. Juli 1870 solaben Fb its DorÄN in * * 
ons Eioolfnalbangen Dr& Revier Das Central-Comite. und bei Gone. —— 
auterecten. ende, ieraherg bei Bet. Mang; in Land 
Dienfag, den 26. Juli 1870, bed Der u e * ges Seth; ii Onerme- 
Morgens 3 u N 3 en — beifpoibcler Zhoma in Wins: 
Schlag: Da wald. n ' i ſei bſtarfettigter weiler bei Math.Safen, in Lauter- 
5608 Gihen Edättwelen mit Prügeln Unterjeichneter bringt fein Luger | fel Age 8 Sehens. Hehingeru.nMochem- 
1389 Duden Reiſerwellen eu er [ fer Ga ll ii rünke hausen bei Geſchnu. Helm. 
Schlag: Hobnenbad. * — Im Selbert’ichen 
— fowie eiferne Kiften und Gandcaffetten von allen . 
* eifenelautern, den 12, Quti 1874 Dimerfionen in- empfehlende Erinnerung Biergarten 
Kömigl. Forftamt, Kaiferslantern, im Juli 1870, (169%, | tönnen aut Wunfh alle Unterhafttugerr, 
Drepler 3. Raquet. ne Ku * et wie Dsstee 
- abyebalten werben, ei Privaten flebt e# 
DR . : * — denielben unbenommen, ihre Gptifen felbft 
j h —— iger: de Epileptifſche Ardmpir { Fallſucht) mitzubringen und iſt ber Unterztichnete gerue 
Pr ehe neigen er ... ’ eintargt fir Gpilepfie Doctor ®. Källineh erbötig, das nötbige Tiſchteug ic., bien zu 
— . i i tlepite or, efern ar wi 
niit — Nee NE En 7 Wer, Te * ** e 45. — Dereitö über Hundert geheilt. 1 _ 8. PR 
Dia I nn. — — 
Dit dem Vertkaufe der Uegenſchalften iſt Frauklurter Coursb vom 16. Juli. 
Herr Henkältsntann Broh von Wer ber “M u i F M Werhiel im ſüddeutſcher Währung 
aufiraat. ! u VV — — * A 2 
—— nn. Zun — 1 1n e 1 A a 8 8 dr r A ) I 1 PR 10; ß An a 
— — 3 3 Fi Antwerpen dire. 2 : 2% " 
Drühlenverlauf. von 3. Thiel in Saifersfautern, - Tanebun 10. 2 | ir. 9 
— Eine Im ber — ESEgiuerviau. [?0a2 | Bermen Taler 0 Geid — 8v. 
ſten Zuſtande Im Beftbe einer ‘Diineralmafler-Weihive neuefter Conſtruetlon, empfiehlt biefelbe Brüfel Fre. WU. . Krabar a, 
* am Kanrdige, | Ihre Fünftlichen Dineralwäfler, wie au Wedirinelwäſſer zu den üblichen Preifen. Gäln Ebaler 60... Jo Mitar, m 
tirge, gan in * * CH * 7 Genua fire. Wo— ee - 
i N, IVO, 3:1 86%, 8. 
1a a | Drefdmaldinen, Sutterſchneidmaſchinen 3 
i E Mühle, beite: | yiniaft in ber Giſenhandlung von [3022 | Senden Ye, © 10°. 13, 7116 —* 
bend in 2 non ihree. 200 . IS. 
Mehl: und I Schälgange, Wire, Garten . Herrmann Herz. Mailand —* ic I, 0, 
und Defonomiegebäuben, iR unter febr vors Münden fi. 100 Jar. ®. 
— — u verlaufen, Das H: I Ir N n as hi Serie Ars ww 9— | 9 un 
Mühlwerf ift mad neuefler CTonſtruction MR. ; — 
engere werd bie * ge Arie ( eESC I c CÜ iınen . J or n., — 3 
it 6 bedeutend, Dak die? nge in fort: * zu 200 2... Zue 
währenbem Betriebe fein Fünnen. 7 neuefter, gr A Be fl. 82, Wien fl. 100 äflr, OLE E KORAN, bi. 
Näbere Haskunft erteilt FE — Batentfutterfchneibmafmhinen fl. 35, fl. 48, fl. 52, fl. 66, fi. 88. . 0 0.0. ne ar d. 
‚ na E f = Greentricen jl. 60. RN ER EN). eu 
— * au el — —— u Br Tragfraft von fl. 1 an, m — DR F 
F im r oo äbr ” ” D D} r e Kafienideme. » 7 
11 "Jabren au gar Familie, weiße In kwinben „ 20-80 „ pr r Ai 4 „ : * fjriebrichäber. . | 8 56 58 
der geiftigen Entwidelung etwas zurädges 555* a Biilen -» =» = 2-0. 34. 
blieben, wird bei einem verbeiratheten iirnel. hliehen ober Etellfallwindem ie nad Stärke per Pfb. 15-4 fr. „ Doppelte... .1 9450. 
Arıt, Lehrer oder Rabbiner in einer Meinen Reparaturen werden rafch, folid und billig ausgeführt. olänbiihe A. Ir Stüde „| 9 Br, 
Siedt ober auf dem Lande, gegen gutes Brihreibungen und Abbildungen gratis. j RE aa iz 520 
Deustmn ———— gefucht. an B Ba Baarzahlung Frankoſendung auf jede Eifenbahuftetion. — E[5io Z-Brante üde —— 3 3 
uf tung ttet man unter F. 4 . liſche Soveragnb . . » 08. 
ED. In dic Herren Sanientcin 5 Eingetragene Genuſſenſchaft für Fabrikation land- Falter Inseln. 2 |3 4 & 
MM. e N i Pet: i ' sin . ... 25&. 
a  mirthrhaftliher aſchinen, Durlach. u Sde 


hlzildre Polksze 


>) Blatt erjgeint täglich, ansgensannen Sonutage, au 
wei Lage bajegen der Alzer Demokrat,” fewie der 
AD I eis Bratiöbeilagen anögegeben 
w 


Nro. 171. 


Fir die Rebaction verautwortfih: Tarl Suchen, 


+ 

— — — — — — — — 
Kräzerlain i A. 28 fu; im Bayerm mit Blnihluh > 

— 4 Mr 30 fi. —-"nirrate, tele durd le genje 
Tielg eine Rare Verbreitung ſinden, mersen mit 3 de. bie 


tung. 


‚ wub fofet wierteljägrlih in Kailerslauterm mit |Drud unık Berlag ber bruchbruderet Ph. Mahr in Katlerslautern | vlerſpaltige Meile beragaet, bei Gmaliget Juſtratlon mir 2 fe 


Reiferslautern, Dienftag 19. Juli 1870. 








68. Jahrg. 





Mie bisher, werben wir and künſtig bie 
mwidhtigften, uns telenraphifch zugehenden Nachrichten 
fo ſchnell als möglich durch Ertrabfätter unfern Der 
fern mittbeilen, Da jedoch nicht nur bie in außer: 
ordentlich großer Zahl eingehenden Depeſchen, fonbern 
auch die vermehrte Arbeit ber Seper und ber Träger 
uns bedeutend größere Ausgaben als bisher verur- 
ſachen, werben es unsere verehrten Abonnenten wohl 
billig finden, wenn wir fünftig für jedes Ertrablatt 
1 tr, Ertragebühr erheben, die an bie Träser fofort 
zu entrichten if, Nict-Abonnenten haben bafir 2 
fr. zu zahlen. Uebrigens werden bie durch die Er: 
trablätter gebrachten Nachrichten im Hauptblatte bes 
folgenden Tages wiederholt. 





Telegramme 
der „‚Plälzifchen Volkszeitung.” 

”* Münden, 18. Juli. In ber heutigen Ei 
ung bed Abgeorbneienhaufes brachte ber Kriegamt- 
nifter einen Gefegenimurf ein, in welchem er einen 
außerordentlichen Militärcrebit von 26'700,000 fl. 
verlangt und zwar 5'600,000 fl, für einmalige Mor 
bilifirungsfoften und 21°100,000 fl. für bie Taufenbe 
Unterhaltung des Heeres und empfiehlt fchleunige 
Deratbung, telp. Beſchlußfaſſung. 

Graf Bray erklärte, daß bie jüngſten europälfden 
Ereigniffe Bayern in eine Lage berſetzt hätten, melde 
e3 ber Regierung zur Pfliht machten, von ber Lans 
desvertrelung Nath, Mittel und Hilfe zur Vertheidig⸗ 
ung des Baterlandes zu verlangen, 

Derfelbe erflärte unter allgemeinem Beifall, dab 
bie fpanifche Gandibaturfrage verſchwunden und an 
deren Stelle die beutfge Frage gelten jei. 
Selbſt neutrale Staaten rüjleten bereits unb deren 
Beilpiel müffe Bayern ſich ohne Zaudern aniließen. 
Die Vermittiungsverfude, obwoh ohne Ausſicht auf 
Erfolg, werben noch fortgeiegt. 

Die Rammer nimmt ben Antrag Jörgs an, ben 
Gefigentmurf einem Specialausſchuſſe zu übertragen 
unb beraumte eine öffentliche Sigung auf heute Abend 


um 7 er an. 

* Münden, 18. Juli. Die Pfalz wirb durch 
preußifche Truppen beſeht; es beißt, der Aronpring 
von Preußen mwerbe ben Oberbeiehl führen, — Ein 
nroßer Ar neebefehl mit ungefähr 200 BVorfegungen 
ift fünbli zu erwarten. 

* Münden, 18. Juli. In den Ausfhuß zur 
Vorberathung des auberorbeniliden Milttärcredites 
wurden gewählt: Marquard Barth, Sellner mit 129 ; 
Dörg, Ruland mit 82, Edle, Hutiler und Kolb 


” Münden, 19. Zuli; In ber gefirigen Abend , 


* Zur Rage. 


ſidung des Angeorbneienhaufes Iheılte der Präſident Mit uns wirb jeder denkende Lefer, jeber wahre 
mit, baß ber Ausſchuß für ben geforberten Militärs | Parteifreund, der es wicht nur dem Namen nach, 
Eredit zwei Referenten wählte und zısar Jörn für! Sondern auch in ber That if, bie urfprünglice Ur 
ben politiihen und Kolb für den finanziellen Theil. | face des Krieges, bie Volitit des Grafen Bismard 
Obwohl der Ausfäuß fofort zufammentrat, ſo ber | fireng getabelt und mit uns darin einverflanden ge- 
anfpruchte die Einfihtnehme der von Scite der Mer | weien fein, dak wir ineinem rein bynaftiiden Kriege 
gierung vorgelegten Documente indeß To viel Zeit, | nur die Neutralität wählen fonnten, Wir haben dies 
daß ter Ausſchuß noch feinen Vortrag erftatten kounte. mit bem ausbrüdiichen Vorbehalte gethan, daß unfer 
Heute Morgen um 9 Uhr wird ber Ausſckuß node | Eingreifen in den Krieg durch eine Aemberung feines 
mals jufommentreten und feine Aufgabe jedenfalla Charalters fofort bervorgerufen werben würbe, 
noch vor Mittag vollenven, in weldem Falle ber | Im Jniereſſe der Wahrheit bitten wir nationel- 
Fräfident auf beute Nachmittags 4 Uhr eine Berr fiherole Väter, welde unfere Anfict in entflebtcr 
fammfung anberaumen werde — Bei ber Sitzung und, wie beim Ehren Kutier nicht anbers zu erwars 
waren die Galerien überfült unb dichte Menfhen: ten mar, theils foger in alter Liebenswürbigteit in 
maſſen befanden fi vor dem Etändehaufe. ; gehäffiger und gemeiner Weiſe wiedergegeben baten 
»* Stuttgart, 17. Juli. Der Nönig it aus um Vervoltommnung ibrer Berichte. 
Et, Piorig zuißcgefehrt und wurde die Mobilifieung | Ber Krieg bat Aber Naht, wie wir bereits geftern 
angeorbnet. Die Etände find auf ben 21. Juli mitgelheilt haben, eine volftändige Aenderung erfahr 
ren und hiermit mußte nothwendigerweiſe unſere 
Der Kronprinz von ; Stellung jur Frage fih ändern, 
Preußen ift zum Gommanbirenden ber Füdbeutfchen | Klarheit in das politifhe Chaos Haben erft bie 
Armee (Bayern, Württemberg und Bader) ernannt | jüngften Kammerverbandlungen im Paris gebracht. 


und bereits im Begriffe, nad Münden atzugehen, | Wir find in der glüdliden Lage, fie ben Leſern aus: 


” Frankfurt, 17. Zuli, Nachts. Die franzöfiihe 
Regierung fandte den Sübprufdhen Regierungen eine 
drohende Aufforderung, binnen 24 Stunden zu er 
Hören, ob fie im bevorfiehenben Kriege neutral bleir 
ben oder nicht. 

** Berlin, 18. Juli, Der Kronprinz ift joom 
Könige zum Commanbanten ber jübbeutichen Armeen 
ernonnt worden. Ein Beweis nit minber- bafür, 
wie hochwichtig der König biefe Stellung eradıtet, 
als auch für die fo fehr erfreuliche, von uns nie ber 
zweifelte Thatſache, daß die Schußbundniſſe allerfeits 
in Treue aufrecht erhalten werben, 

“ Brüfiel, 18. Juli. Graf Bismard zeigte ber 
luremburgiicen Regierung an, ber Norbbeutfche Bund 
werbe bie Neutralität Quremburgs fo lange reiper 
tiren, old Frankreich fie achte, 

*BParis, 18. Juli. Geſtern Abenb ift ein fran« 
zöfiicher General mit ber offiziellen Kriegs Erklärung 
nach Berlin abgereiſt. 

* Paris, 18. Juli, Abenda. Die Correipon- 
benz Havas“ glaubt, daß heute die Ariegserflärung 


| führlich mittheilen zu fönnen. Aus benfelben geht 
‚ nuzweifelhaft hervor, daß preußiicher Seits Alles 
! getan worben ift, was man von einem Staate in 
; biefer Snap überhanpt verlangen fann und daß bie 
| einzige Urſache bed Krieges heutenur noch Die angeb+ 
liche Beleidigungbesfrangöflfden Gelanb: 
ten ift und auch biefe läßt fih bem Auſtreten dis 
| Gefandten dem Könige genenüber nicht rechtfertigen. 
‚ Aus den Kammerverhanblungen geht enblid ale uns 
| zweifelbofte Thotſache hervor, daß Frankreich unter 
' allen Umftänden ben Arieg will, unb baf es bie Ge 
; fanbtenbeleibigung nur an ben Haaren herbeigezonen 
| bat, um wenigſtens einen morolifhen Grund zum 
| Rriege zu haben. Es Handelt fih alfo nicht mehr 
ı um bie ſpanlſche Thronkanbibatur, fondern um einen 
iBernidtungd® unb Berfiüädelungsfrieg 
'gegen Deutihlanb. x Abwehr. eines folden 
aber bat das deutſche Wolf ſtets But und Blut bereit 
I gehabt und auch heute wirb es mit DOpfermuth bie 
Grenzen bed Baterlaubes zu vertheibigen mwiffen. 
In dem bevorftehenden Kampfe wird und ein 
Umftand befonders zum Trofte gereichen, ber nämlıc, 





verfaßt wird und biefen Abenb noch nad Berlin daß der freiheitlich gefinnte Theil des franzöſiſchen 
abgebt, — Nah dem „Conſtitutionnel“ bürfte die Volls, der bie Intelligenz Frankreichs umfaßt, den 
Schließung bes Beieggebenden Körpers am 19, Juli ! Krieg ebenfo verabfchent wie mir; bie Abflimmung 


in ber Rammer ift dafür bezeichnendb, nur die Ehau« 


einberufen. 
"* Darmflabt, 17. Zuli. 


mit 81; Kratzet und Greil mit je 79 Stimmen. (Weitere Telegramme britte Seite.) 





‚ bes alten Mannes, und aus diefem Aulaſſe fagte bie 

theilnehmende Fran: 

N — Ich weh, daß er weder Higgledum noch Ping: 

ledum heißt, wie er angiebt. Vielleicht bat nie ein 

weit wieder zum Bermußtfein zu bringen, daß ex im | Menid fo geheißen, Aber er if der befte Menſch. Und 

Stande war, feine Mbrefje in Wefiminfter anzugeben, | wenn Sie, wie Sie verfichern, feinen wirklichen Namen 

und das Verlangen ausjufpregen, daß man ihn babin | tennen, jo bitte ich, mir fein Gehsimniß baraud zu 

bringen möge. j maden. Ex bebarf der Umgebung feiner Freunde. 
Arthur genügte biefem Wunſche, indem er bem Greis | — Und foll fie finden! fügte Arthur Hinzu, 

in einen Wagen feßte und ihn in feine Wohnung bes | — Eie glauben nicht, ſagte bie Altlide Dame, 

gleitete. melde Liſt er aufbot um mid glauben zu maden, er 
Auf dem Wege im Wagen und zu Haufe vermodite ; heiße wirllich Higplebum. 

der Leidende fein Bemußtfein nicht lange zu behaupten; | _ LZaften vom Briefen fdidte er auf der Poſt unter 

er fiel immer wieber von Reuem im feinen traurigen | dieſem Namen am fi felter. Gr vergaß nur, fie zu 





Schwarzer Daunen — weiße Hand, 
(83. Hortfehung.) 
Nach langer Vuhe erjt gelang es, biefen info 





erfolgen. | 


Bufand zuräd, Die ftärkiten Mittel mußten angewen ⸗ 


det werben, um das gänjliche Exlöfchen feines Weiftes 


zu verhindern. 

Seine einzige Pilegerin, eine ältere Ftau von wohl 
tollend anftändigem Wefen, lich es fi nicht nehmen, 
fobald ber alte Herr zu Bette gebracht war, feine Dar: 
tung zu übernehmen. 

Nah längerer Anftzengung gelang es ihr wirklich, 
bie erwünfcte Befferung in dem Befinden des Brei 
ſes zu erreichen, der num rubig im feinem Bette lag, 
während fie im erften Zimmer — bei offener Thür — 
an ber Seite des jungen Fremblings faß, ber ſich des 
Dbamädtigen angenommen, j 

Dan Bent von ber tigenthämlichen Zurüdgejogeneit 


vernichten, fo daß ich mich jedesmal überzeugen fonnte, 
daß nichts als ein leeres Blatt, im Gouperte ftedte. 
Humphrey Higpletum fland richtig außen, aber weder 
Nachricht noch Anirage verdedte das Couvert. Zu fpeis 
fen pflegte er jebergeit in einem Kaufe, wo er ſicher 
war, Gejtllſchaft befjerer Aıt nicht anzutreffen. Seine 
Beitungen tas er zwar wieber an einem anbern Orte, 
diefer mußte jebod ganz ähnlich beſchaffen fein. Ich 
dente, er gab des Jahres keine bierig Pfund aus, 
Ih börte nie ein böled Wort von ihm. Er fluchte mie, 
und fol id glauben, dah auf feinem ſchneeweißen 
Haupte ein Fluch lieget! 
Thränen waren ber guten Frau bei biefen Worten 
in die Augen getreten. 


viniften und Renctionäre haben für den Arien ger 


— Bie kommen Sie auf biefen Gebanlen ? bi 
merkte Arthur befrembet, 

— Nun, erwiederte die Frau, eitwas wird ſchon 
fein. Jeder Menſch ift fündig; er mag wohlaud feine 
Fehler begangen haben, Aber es müfjen ja nicht noth⸗ 
wendig gar fo große jein! Wer weiß, wie ed mit die⸗ 
fem PBreife fieht — — ich glaube nicht regt baren, 
baß er zu belommmen fein wir, 

— Mit dieſem Preiſe, fagen Sie? fragte Arthur, 
nun et vollends tief erflaunemd, 

— Rollen Sie die Ausfgreibung fehen? meinte 
bie alte Frau, Warten Sie einen Augenblid, 

Sie ſchlich auf den Zehenipigen in das Edhlafjım: 
mer, nahm die Schlüffel des Leidenden zur Hund, 
bie auf feinem Tiſch lagen, Lehrte dann ebenfo behut · 
fam, als fie bineingegangen war, zurüd, und öffnete 
ein Pult. Sie winlie Arthur, zu ihr hinzulommen, und 
zeigte ihm, über dem Boden bes Schreiblaſtens ausge» 
ipannt, eine Art Plalat, mit Tinte und Feder, aber 
mit großen, forgfältig ausgeführten Fracturbuch ſtaben 
geſchrichen. Sollte diefe Anpeige vor Jahren an einer 
Etraßenede angebeftet geivefen fein? Sie lautete: 

Zehntaufend holändifhe Gulben demjenigen als 
Belohnung, der Baſil Humpage, geweſenen Kaufmann 
und Banquier der Pontomer City, berpeit unbelannt 
wo befinblihen Betrüger, aus feimem ' Berfiede ans 
Tageslicht ziehen und tobt oder lebendig überbringen würbe, 

Eqhluß folgt.) 






ſtimmt unb wenn man von biefer Abſtimmung auf 
bie frangöfiiche Armee folgern darf, ergibt fih als 
ziemlich gewiß, daß freibenfenbe Männer, welche bie 
Politit des Kaiſerreichs ducchſchauen nur gemnltfam 
und durch ein eiſernes Geſetz gezwungen, den fran- 
zoſiſchen Fahnen folgen. 

Möhte die leßtere Anfiht auch in unferer Bevöl ⸗ 
ferung Bla& greifen und den feinbliden Soldaten, 
falls fie Eingang in unfere Pfalz gewinnen follten, 
enigegengetragen werben. Den preußiſchen Eolbaten 
aber, die Heute unfere Bumdedgenofjen find, bitten wir mit 
Herzlichleit entgegen zu treten; wohl wurzelte im une: 
ter freifinnigen Devöllerung ein entiiedener Wiber« 
wille gegen das preußiihe Regierungsiyiiem, doch 
dafür dürfen wir niemals bad preußiſche Wolf, 
das uns beute feine Söhne zur gemeinfamen Ber 
theibigung des Waterlandes ſendet, veramtmort« 
lich machen. Wir find von jeber bemüht gemeien, 
preuhiſches Negierungeigfiiem und preubiidhes Boll ala 
zweigelrennte Dinge zu bezeichnen und unfere Leſer 
werben gern unfere warmen Mlorte und Geſinnungen, 
die wir fletd dem preußiichen Bolk, feinen Leiden 
und Behtrebungen gewibmet, auch auf die Söhne des ⸗ 
felben, überiragen, die ber Trommel folgen müflen, 
wenn fie ruft, fo gut wie unfere bayeriihen San 
besfinbder. 


Politiſche Ueberſicht. 


Naiſerslautern, 19. Juli 

Einige Delaild über die Vorgänge zwiſchen Be 
mebetti und bem Aönig von Preußen, bie fo ſchnell 
ben Mebergang aus ber neuerwachten Hoffnung auf 
ig in die Gewißheit des Krieges vermittelten, 

nben wir bente im ber Berliner Börfenzeitung. 
Der franzöſiſche Botſchaſter, ſchteibt das genannte 
Dlalt, Iprad den König auf der Promenade an, um 
an ibn die Forderung zu Mellen, Garantien gegen 
die Wiederkehr ähnliher Eomplicationen, wie es bie 
gegenwärtigen finb, zu bieten, und ſpeſiell an ihn 
das Anfinnen zu Rellen, an den Raiier Napoleon 
einen entihuldigenden Brief zu Ihreiben, Der Kö— 
nig begnügte fi, den Botſchaſter barauf aufmerfjam 
zu machen, daß dies mit ber Drt fei, wo man 
über berartige Dinge ſpreche, und er lehrte hierauf 
fofort in feine Mohnung zuräd, wohin ihm der Bots 
ichafter unmittelbar folgte. Als derfelbe fih hatte 
anmelben laſſen, entienbete ber König feinen Flügel: 
Adjutanten, Grafen Pehnborf, um bem Grafen Be 
nebeiti fagen zu lafien, bab er mit ihm über ben 
Gegenftand überhaupt nicht mehr zu Ipredhen habe 
und ihn debhalb nice empfangen wolle. Dieſe De: 
tails, fagt die Börlenzeitung, find authenliſch. 

Es in begreifli, daß ein berartiger Vorfall bie 
Gemüther auf das Heftigſte empören mußte. Velia- 
genawerth jebod if et, bak man in Norbbentid- 
land noch lange bevor der Conflict in fein gegen ⸗ 
mwärtiges Stadium getreien, uld ed ſich einfach noch 
um bie ſpaniſche Throncandidatur handelte, bie 
preußiihe Regierung yum Kriege aufgubepen bemüht 


wog- 

So Rrieg iR da, gleichgiltig ob die formelle Er- 
tärung befielben bereits ausgeiproden und von wen 
fie ausgeiproden, ſchteibt die „Yulunit.” Hr. Dilivier 
ſcheint Breußen dieſen AH zuicieben zu wollen und 
ſieht ihn vollzogen in einer angeblichen Rote, in wel⸗ 
cher Grof Dismard, während noch bie Unlerhand ⸗ 
lungen ſchwebten, ben anderen Gabinetten mitgeiheilt 
babe, dab König Wilhelm den Grafen Benedetti nicht 
mehr empfangen mwole. Wenn biefe Note Überhaupt 
eriftirt (unb wir im Gegentheile baben bis jegt nur 
zu bedauern gehabt, dab jo ernfte Berkandlungen, 
wie bie zu Ems, ohne Nermitielung eines Minifters 
gefüßrt worden find; jene perfönlihe Benennung, 
melde den Unmillen des Königs in jo hohem @rade 
erregte, wäre dann unmdalich gemeien), fo muß fie 
einen leihen Inhalt haben, ſoiche Gründe für fid 
anzuführen willen, dab Hr. Olivier vor ben Wir: 
tungen ihrer Mitteilung ſelbſt auf feine Aıfadier 
das Ehlimmfle gefürdtet haben muß und es vorzog, 
gleich dem ertappien Bauernfänger die Hand jefi auf 
fein Kümmelblättchen“, d. h. auf bie Berichte feiner 
Agenten Über die angebliche Depeſche zu legen und 
gegen bas Dffenlegen zu proteftiten. Es ift eine Eh 
renfadjel” — mit biefer Vhraſe hält der faiferliche 
Pinifter jeden ermfthafteren Grund für abgeiban und 
erledigt und mit dem Feldgeſchrel „Ehreniabe” föht 
er die Taufınde in den Tod, Milionen ins Eienv. 
Edrenſache!“ — 

Ebenfo find bie Kriegekundgebungen in Raris. 
Mübte man nicht, dah bie Bevölkerung von Parisdieſem 
neueften Negierungdfunfiiäde ſern fteht, man müßte 
an bem Verflande der franzöſiſchen Bürger zweifeln. 
Drei Protefte der Parifer Studenten ber Mebicin 
und der Rechten, welche bie neuefte Nummer bes Kaps 
pel veröffentlicht, laſſen die Behauptung ber franyö: 
filden. Blätter, dab bie kriegeriſchen Straßenkundge- 






































gegangen feien, in einem eigenthämlichen Lite er» pbeibt figem Die Rechte freit: „Zur Drbnung‘, 


ſcheinen. 

So iſt das frangdfiihe Kriegsgebäude hohl und 
ein leichter Windſtoß, eine einzige verlorene Schlacht 
genügt, es über ven Haufen zu werfen. 

Während über die Maßregeln, welche bie beutichen 
Regierungen zu ergreifen gedenlen, nur vage Gerüchte 
eireuliren, auf deren Beftätiguag wir noch tagelanz 
warten können, geſtattet uns bie Offenheit ber Bar 
rifer Journale über die Ruſtungen Ftantkreichs Fol: 
genbes mitzutheilen. — Seit Donnerftag Mittag hat 
die Regierung 1200 Waggons der Weſtdahn requi« 
riet, um Mebl und Bitquits nah der Grenze zu 
ſchaffen. — 254 Mebicinfarren find am felben Tage 
nad ber Weſtgreuze adgenangen. Dus Felddienſt⸗ 
perional und die Pferde bes Kaiſers haben jih eben» 
falls dorthin begeben. Die Dirretion der Weſtbahn 
hat ji überhaupt verpflichtet, ſammtliche im Lager 
von Chalons ſich befindenden Truppen nebſt Bierben 
und Kanonen binnen 16° Stunden an bie Grenze zu 
ſchaffen. 

Welche Rolle in dem bevorhehenden Waffentange 
unſeter Pfalz von framdfiſchet Seite zugebacht —4 
läßt ſich aus einem Berichte der „N. Fr. Br.“ „aus 
ber Rheinpfalz“ erlennen. Seibirevenb vermag 
wohl Niemand für die Richtigkeit Der Milldeilung 
eine Barantie zu Übernehmen. Es beißt barin u. a! 

„Der Schreden des Kriegs wird am tiefllen em: 
pfunden werden von den Bemognern der Rhein— 
vial, Shonam 8. Juli flatteren franzöſiſche 
Generalftabs-Dffiziere und Ingenleute des militäri- 
ſchen Eıfenbahncorps den Städten Qmweibräden, 
Landſtuhl, Raiferslautern und Neuftabt 
wiederholt Beſuche ab und kehrten über Speyet und 
Germersheim zurüd, unter Vorgabe, eine Bergnügunges 
reiie von Mannheim abwärts bie Qauterburg zu mar 
hen. Hingegen fanden Geihäftsreifende, die nah 
Karlstuhe fuhren, die beiteffenden vier Franzoſen 
nod in diefer Stadt am 10. d, Abends; bortielbit 
geriethen zwei Stuttgarter Raufleute in einen erbil ⸗ 
terten politifchen Streit mit einem ber genannten, 
ber beutichen Sprache maͤchtigen Franjoſen. Die Ber 
bänptung der Kranzoien ging dabim, daß ein fran« 
zöftiches Corps, weldes pwiſchen Lauterburg und 


Rheinheim einen Rheinüberyang volfähren wirb, in 
den faum 9 Stunden enilernten Karlsruhe zu Mit 
tag eintreffen und bem näcften Tag durch einen for: 
eirten Mari Stuttgart zu beiegen im Stande lei. 
Auf diefe Meile mil Frankreich innerhalb 48 Gtum« 
ben bie ohnedies ſchwerfallige Mobilifirung Suddeutſch · 


lands fue Preußen durch ein einziges Eorps gãnzlich 
Uuſotiſch machen. Als Dperationsihauplag für bie 


franzöftiche große Dffenſiv⸗ Armee if das an beiden 
Rheinufern liegende heſſen⸗darmſtädtiſche Gebiet im 
Ausfiht geuommen und fol Frankfurt durch Umgeh ⸗ 
ung des BWaffenplages Mainz vor Alem zur Drcu- 


pıirung auserieben fein. Die Franzoien wiſſen, da 
Frankfurt ber Schlüſſelpunki für große Militar-Eiien- 
bahn Eransporte, von Preußen in eriter Linie gehü: 
tet werben wird. Frankfurt if faum 19 bis 20 Mei» 
len von der fransöfiiben Greuze entfernt, daher bie 
wiederholt von Tranjöfihen Dffigieren folpostirte 
Nachricht, den Sig der ehemaligen deutlichen Bundes: 
regierung innerhalb dreier Tage mit 150,000 Mann 
beſehen zu wollen, nicht zu den Unmöglihfeiten ge: 
oehört Zwiſchen Saargemiünd, Bitſch und Hagenau 
(defanntlidy brei framzöfiichen Feſtungen) an der bas 
denfiichebayeriih-pfahtihen Grenze mimmelte ed am 
9. Abends von franzöfiihen Munitions: und Pro« 
viant-Golonnen, fowie von einer riefigen Yabl von 
Brüden-Equipagen, meld’ legtere mit yerlegbaren 
Fluß-Ranonenbooten zum Transporte verladen wur⸗ 
ben. Ueber Birmalend, jRaileısiautern und Speyer, 
fomie überhaupi bis an die Nordarengen der bayth⸗ 
ſchen · Pfalz können die faum ermähnenswe:then dor ⸗ 
tigen bayriſchen Streitkräfte den Aufmarſch ſtanzöſi 
ſcher Colonnen nicht verhindern. Durch die Dxcupar 
tion der bayeriihen Pfalz wunſcht ber franzöfiiche 
Beneralftab Heſſen leichter in Frankreihs Befig er 
halten zu fönnen Ron Heilen aus kann Frankreich 
nad einem erfien Auiammenftoh mit einer preußiichen 
Hauptarmee unter Umfiänden in das Herz ber Nein 
proving zwiſchen Koblenz und Gießen bebouchiren. 
Es Stimmt dies auch mit allen Berichten von ber 
preuhifhefrangöfiichen Grenze überein, das einem come 
binirten frangöfiihen Corps unter Bezeichnung Mor 
felarmee eine Action in zweiter Linie erft in Ausſicht 


ſteht.“ 


Die Verhandlung der Kriegsftage im franzd« 
ſiſchen geſetzgebenden Korper. 

Nachdem ber Siegelbewahrer Dllivier die befannte 
Erflärung des Herzogs von Bramont verlelen, legt 
er einen Geſehentwurf vor: „Ju Anbeiradt ber 
Umflände verlangen wir einen Grebit von 50 Dlils 
lionen und mir begehren bie Dringlichkeit.” 

Jebermann erhebt fih aui der Noten, um bie 


bungen der beiden legten Tage von Studenten aus» | Dringlikeit zu voliren. Die Linke allein 


und bie bärteften Worte werben gewechſell. Aeta 
Minuten Sturm ohne Gleichen. 

Hr. Thiers erbält enblih das Wort. Mein 
Baterlandsliebe in nicht zweileihaft; aber Angeſichu 
einer folgen Lage mub bie Nammer zu Rathe «u 
zogen werben, und um zu antworiet, muß fie nad 
denfen. (Reclamationen und Lärm.) Erinnert Eid 
an ben 6. Mai 1866! Ihr habet mich bamals nik 
hören wollen! Ihr feid bier, wie im Jahre 1868 
Dat Hauptbegehren, mweldes wir madten, ba& cin 
ige, bat eine günflige Antwort erhalten!” (Lärm) 

Ihr werdet mich nicht ermüben I” rufı Hr. Then 
ons. „IS babe das Bewußtſein, eine fo Ichmirriz 
Pflicht zu erfüllen, indem id ebenfo unklugen alt 
eblen Leidenſchaften widerfiehe.” (därm.) 

Iſt es wahr, daß bad Weſen Euerer Reclam 
tionen Eud) bewilligt worden war und dab Yhrmı 
gen einer Empfindlihleitäfrage bredet?* (usb 
von Reclamationen) „Nebmet Iht die VBeranteı 
lichkeit dafür auf Guch?“ (Ja! Ja!) „Was ui 
betrifft, möchte ich bie Beraniwortlichtkeit einer folder 
Eruſchliehung nicht auf mid nehmen. Ich verlang, 
bag man uns bie Depeihen tab made, won 
Ihr den Entihluß gefaßt habe, den Arieg ju er 
Nören. Wenn ih am Gtahtöruder geweſen wär, 
hätte ih dem Lande einige Auaenblide Wepentirt 
nelafien. Ich betrachte dieien Krieg als febr ws 
Uug; die Gelegenheit iſt ſchlecht gewäh!t, bie Ereig 
niſſe von 1866 wieder gutwumadhen.... Europa balız 
uns Recht widerfahren laſſen wollen. (Heftige Un 
terbreiungen.) Hr. Thiers dringt darauf. ba mas 
bie Depeihen mittheile, „Bereit, alle notbmwenbien 
Mittel zu voticen, wenn ber Krieg erklärt ſein mırt, 


wünide Ich die Depeichen au tennen. Ich weiſe jete 


Verantwortlicfeit jurüd.” 


Der Hr. Siegelbewahrer: „se einftimmier 
und beftiger eine Meinungsfttömung iſt, um fo med: 
Srobe if es, derielben zu wibderfteher 
Auch hätte ih Hrm. Thiers ehrerbietig amgehört, 
wenn er nicht Worte ausgeiorohen hätte, denen id 
kein Gehöt geben fann. Auch wir haben das Gr 
fühl unierer Berantwortligleit. Auch wir Haben 
während der zehnitänbigen Berathung, bie wir ge 
habt haben, an alles Schmerzliche gedacht, das Eigeel 
jun einem Aufammenftoß zwiſchen zwei großen civiti 
firten Nationen zu geben. 

„Bir erflären diejenigen für firafbar, melde, 
bem Varteigeift oder übertriebenen Empfinblichkeiten 
gehorchend, ihr Land engagiten. Menn jemals ein 
Krieg nothwendig war, iſt es der, zu mweldem res 
Ben uns zwingt, Nein! Keiner von uns hat ein 
Gelegenheit zum Rriege geſucht. Wir haben mid 
berathen, ob der Augenblid gelegen wäre, Deutid 
land anjufallen. Angefihts eines Schimpfes un 
einer Drohung, melde, wenn fie fih verwirklich 
hätte, und auf bem legten Rang erniedrigt Hält 
baben wir wur beihalb eine ralche Entidhliehung gr 
faßt, weil wir uns einer vollbrachten Thatfadye av 
genüber gefunden hätten. Aber wir find geduld 
und bilig gemein. Benn men und eine Senn 
thuung bewilligt hätte, hätten wir fie angenommen 
aber fie wurde uns verweigert. Der Rönig von 
Preußen bat ſich niemals als König engagiren wollkz. 
Er hat fi gemeigert, bie Declaration des Prinzen 
als befinitio 'anguichen. Wir haben unterhandelt, 
fogar als man und „das Minifterium der @üte“ 
nannte. Und im biefem Hugenblid kündigte man 
ganz Europa ben unierm Geſandien anuethanen 
Shimpf an. Iſt dies Empfindlichkeit? Wein, dos 
ift Ehre, und in Frankreich id dis Ehredasaller 
erfie Intereſſe. (Bravos.) Man verlangt De 
peſchen von uns, fie fimb mitgerheilt, Wir haben 
in unferer Auseinanderfegung.... (Ansrufe auf ber 
Linken: „Dieb ift wie in Mexiko!“ ruft Her 
J. Favre aus).. alles gelagt, was mitgetyeilt wri 
ben fonnte, unb wir werben nichts weiter mitiheilen!“ 
(Ausbrud von Horn auf der Linken.) 

Hr. Bamberta jagt, daß bieh „ein Mange! 
von Wahrhaftigkeit it und eine Beeinträchtigung der 
Rechte der Kammer if. Nicht auszunsweile, Somderr 
in feinen genauen Ausbrüden müfen mir den A 
kennen, durch melden man unſern Geſandten am 
dem Walafle bes Königs von Preußen ausgewieie 
bat.” (Lebhaite Aufregung.) 

Der Hr. Siegelbemahrer antwortet: 

„I babe nicht geſagt, daß der Geſandte au 
Preußen verjagt worden wäre.” 

Ich habe die nicht gejagt!” entgegnet Ser 
Bam betta. 

„Ih babe gefagt,” erwidert der Hr: Siegel 
bemahrer, „bab ber Aönig von Preußen ſich or 
weigert bat, uniern Geſandien zu empfangen, un 
das er biefe Weigerung ben Geſandten vom gar 
Europa offiziell mitgetheilt hat,” 

Ich habe zwei Depefchen, deren Namen ich nik 
angeben dann; aber ber Hr, Giegelbewahrer liel 











ben Wortlaut derſelben vor. Dies if die amtliche 
Rotification der Meigerung des Könige von Preußen, 
unfern Geſandten zu empfangen. Diele Notification 
in an alle Höfe gerichtet, und an ben Mauern in 
Deuiſchland angeſchlagen worben. Weberbies haben 
in der Nacht vom 13. auf ben 14, bie militäriichen 
Traßregein in Preuben begonnen. Es geſchah eine 
Bewequng, melde wir dieien Morgen erfahren haben 
und melde dieſe abſichtlich beleidigende Depeſche er⸗ 
xlärt. Der König von Preußen hatte zu viel Eins 
ficht, um midt zm begreifen, bab bie Forderung 
Frankreichs nicht verweigert werben könnte. Er warb 
zurüdagehalten durch bie Lebhaftigkeit bes beutichen 
Gefübles, welches ibm nicht erlaubt hätte, zutüchu⸗ 


weichen. Dekhalb bat er ſich befländig gemeigert, 
zu interveniren, Echluß folgt.) 


Bolitifhe Nahricten. 
Münden, 13. Jull. Die Mbaeorbneten Engel» 
bert Weit und Frhr. Xaver von Hafenbräbl haben 
den Antrag geſtelli, daß ber Art. G bes Geſehes Über 
Oeimath, Berehelihung und Aufenthalt in nachſtehen⸗ 
der Weile abgeändert werde „Das Heimathsrecht 
in ber Aufenthaltögemeinde erwerben jene Ange—⸗ 
börigen bes beyeriſchen Staales, welde im Alter ber 
Voljährigkeit ununterbrochen 5 Jahre freiwillig und 
felbftländig in ber Gemeinde fih oufbalten, während 
dieſer Zeit birelte Steuern an ben Staat bezahlt, 
ibre Verpflichtungen gegen die Gemeindelaſſe erfüllt, 
Armenunterftiikungen aber meber beanſprucht, noch 
erhalten haben." Dieſer Antrag berubt darauf, dafı 
gegenwärtig die eben bemerken Norausiegungen nur 
Anſpruch auf Verleihung des Heimathsrechtes in ber 
Aufenthaltsgemeinde gewähren, während erfahrungd» 
gemäß biefe Verleihung, wenn nicht bie viahgebenben 
Verhältnifie eine befondere Anregung dazu enthalten, 
nur fehr felten nachgeſucht wird. Aus dieiem Mangel 
an Bewerbung um das Heimathsrcht leitet fih ber 
Umitand ab, dab Familien, welde die Demilligung 
zur Verebelihung in ber Heimathögemeinde erhielten, 
von ba fortziehen und viele Jahre jih auswärts auf 
Halten, ohme ſich eine neue Heimath zu erwerben, bei 
einfretender Kerarmung aber ber uriprünglichen Be 
meinbe zur Laft fallen, ohne ihr Etwas geleitet zu 
haben. Es kann dies nach Anſicht der, Antrogfeller 
nur alein badurd vermieden werben, daß das Hei⸗ 
mathsreht in ber Aufenthaltägemeinbe unter ben ers 
wähnten Borausfekungen gehetzlich von ſelbſt eiwor⸗ 
ben wird, Bom Vi. Ausſchuß ber Kammer ber Ab» 
georbneten wurde ber geftellte Antrag ala formell und 
wateried zuläffig, fomie auch als erheblich erachtet 
und deshalb beidloflen, der Kammer bie Ueber 
weifung des Gegenflandes an ben betreffenden Fach⸗ 
auaſchuh zur näheren Prüfung und MWürbigung im 
Votſchlag zu bringen, — Der Abgeordnete Kranz 
Zaver Schmis bat den Antrag geflellt, dab dem Tand 
tag ein Gelegentwurf vorgeleot werde, durch welden 
im jedem Bezitlsamte eine Mändige Commilfion mit 
der Ueberwahung ber Gebäude und bes Wibbums 
ber baupflihtigen geiſtlichen Pfrändebefiger betraut 
wird. Dielen Antrag eractete der VL Ausſchuh 
der Kammer ber Abgeordneten für formel und mate 
riell zuiälfig, wie auch als erheblich und beſchloß, 
der Kammer ber Abneorbneten bie Ueberweiſung bed 
felben an den beireffenben Fachausſchuß zur näheren 
Pıüfung und Würdigung der Sache zu empfehlen. 
.', Münden, 17. Zuli, Bis jur Stunde iſt 
die Mobilmahung ber Linie, ber Reſerven unb ber 
Hälfte ber Landwehr angeordnet. Ueber die Beweg- 
ung ber Truppen enthalte ih mich aus begreiflihen 
Grunden jeber Mittheilung. Zwiſchen bier und Straß. 
burg fomie zwilgen bier und Frankiurt if ſowohl 
im telegraphiihen, als im Eiſenbahnverlehr eine 
momentane Stodung eingetreten, jo daß ich zweifle, 
ob Sie dieſe Plittheitungen morgen fon erhalten 
werben. General Bogel von Falfenftein if hier 
und fol bas Kommando ber bayeriien Streitkräfte 
übernommen haben. Der franyöfiihe Geſandte ift 
nod bier, fol indeß feine Abreile vorbereiten, Die 
patriotifhen und demofratiihen Blätter wurden wegen 
antipreußiicer Artilel confiscirt, ber Hebafteur des 
„Saterland,” Dr, Eigl, verhaftet. Die liberalen De» 
sirfövereine braten heute Nachmittag auf bem Ddeons: 
plag dem König eine kriegeriſche Ovation dar, bei 
der fi einige taufend Perlonen beiheiligten, 
Münden, 17. Juli: Der König ift heute Mor 
ns von Schloß Berg hier eingetroffen. — Die 
Peiben ArmesGorps werben vohftändig mobilifirt, 
hiebei 16 Landmehrbatsilone auf ben Kriegeiorma- 
tiondftand‘; ber heutige Tag wird als der erfie Mor 
bilifirungstag angeſehen. Die Landwehrbatailone 
formiren ih am ige ber Bataillonscommandauten. 


— Sicherem Bernehmen nah wird ungeläumt bie | € 


ber 4 nianterie:Bataillone angeordnet 
werben. Generalmajor C. Fortenbach murbe zum 
al latus des Rriegäminifters ernannt. Dberftlieutes 
ann U. Otff, Beneralfinbschef beim 1. Armeeviv:« 
fionkcommando, ift nah Berlin abgereif. | 


Brauffert, 17. Juli. Die beutige Effellen · So⸗ 
eietät mar volftändig geihäftslos. 

Zuremburg, 16. Juli. Die Preußen haben 
bie Schienen auf ber ganyenpreußiich-lupemburaiichen 
Srenze aufgerifjen. 2000 Mann liegen in Wafler: 
billig an der Brenge, Der Verkehr mit Trier, Meh 
und Saarbrüden it unterbrochen. Alle Brüden bie 
fer Linie find zerflört. 

Bräffel, 17. Juli. Die von Rouber behauptete 
Verlegung franzoſiſchen @ebieles wird officiell bemen« 
titt. Die Verbindung zwiſchen der Suremburg- Bahn 
und ber frangöjiichen Ditbabn ift zerilört. Die brei 
Armeecorps der Mobilnarbe find mit ber frauzöſiſchen 
Armee vereinigt, Weflern bat ber Aaifer den Senat 
empfangen. Rouher jorberte Napoleon auf, den Oder⸗ 
befehl zu übernehmen. Die transatlantiiben Ham ⸗ 
burger unb Bremer Dampfer werben während bed 
Kriege nad Antwerpen birinirt 

Paris. Der Proteſt der Bıriler Studenten lautet: 

„Donnerfag halb 12 Uhr Abende. Hr. Redac · 
teur! Folgendes bat ſich foeben auf dem Boulevarb 
Saint Michel zugetragen: Gegen halb 11 Uhr er 
goB fih ein Trupp von unaefähr 200 Individuen 
vom Pont Saint Michel auf ben Boulevard, eine 
breifarbige Fahne an der Spige: er fang die Mar- 
feillaiie, und aleichwohl rührten die Stabtlergeanten 
ih nit vom led, Darauf erihol ber Naft „Vive 
la guerre!“ nad der Melobie ber Lampiond. Da 
antworteten die Stunenten — und bieimal mahre 
Etubenten — nahorüdlib mit dem Ruf: „Es lebe 
der Ftiede!“ Ms diefe 200 „Arieger” fahen, dab 
man auf ihren etwas allzu fünftlihen und intereiftr 
ten Enthuſtasmus nicht antwortete, lentten fie in ben 
Boulevarb Saint Germain ein, und ließen bas lar 
teiniiche Wiertel in feiner aemöhnlihen Ruhe. 

London, 16. Juli, Die fefortige Proclamation 
ber Rentralität Englands wirb erwartet, Die Mor» 
gnengeitungen bettachten die Neutralität Belgiens als 
Ehrenpuntt für Enaland. 

London, 16, Juli, ‚Heute fand eine entbufin, 
ſtiſche Kundgebung des beutihen Zurnvereins ſtau. 
Die zahlreich befuchte Berfammlung beichlob die Wah⸗ 
2. ber Ehre Deutihlands mit dem Aufwand aller 
Rıäfte, 

London, 16. Juli. Depeihen aus Paris mels 
ben, dab Napoleon ben Dberbefehl übernimmt unb 
Mac Mabon und Bazaind mit iym bie Operationen 
leiten werben. 

London, 15. Juli. Die engliſcht Regierung hat 
beiglofien, eventuell Belgien zu vertheidigen. ine 
Depeihe ber „Times“ aus Paris meldet: Don Car» 
los erhielt einen Ausweilungsbefehl, 

Glasgow, 16. Juli. An ben nordd. Bunbess 
fanjler Grafen Bismard iſt von bem biefigen deut 
hen Verein ein Telegramm abgegangen, welches ihm 
beu Beifall deäfelben und bie Sympathie mit ber 
männlichen Haltung der preugiihen Negierung, fo» 
—— Begeiſterung füc bie deutſche Sache aus« 
brüdt, 

Florenz. 16. Juli, Ya ſdielem Augenblid fand 
bier eine Aundgebung gegen Frankreih fait, die 
von ber nationalen Demokratie ausging, Bolle- 
maofien zogen mit dem Rufen: „Nieder mit Frant⸗ 
reich! Hoch bie Neutralität; Es lebe Vreußen!“ 
juerſt vor das aus wärtige Miniſterium, dann vor 
das Gebdude ber Geſandtſchaft des Rorddeuiſchen 
Bundes. 

Buchareſt, 16. Jull. In der heutigen Sidung 
der Deputirtenfammer beantwortete der Minifterpräs 
fivent eine Interpelation beyfiglih der Haltung Aus 
mäniend im falle eines Krieges dahin, daß Rumär 
nien Neutralität auf Grumd ber Berträge beobadten 
were. Die Kammer ging hierauf zur Tagesord⸗ 
nung über. 

Galcutta, 17, Jali. Die biefigen Deutſchen er⸗ 


forger beraubt, 
[ei 


öffneten jür den bevorftehenoen nationalen Rrieg mit | 


Frankteich eine Subicription zum Beten ber Ber 

mwundeten. 

zeichnet. 
Wafhingten, 16. Juli. Bas Haus ber Nıprä: 


fentanten bat ſich auf unbeitimmte Seit, ungeachtet | pen folen 


ber Motihaft Des Präſtdenlen Grant, vertagt. Ge⸗ 
rũchtweiſe verlautet, dab eine auferorbentlihe Seifion 
berufen wird, 





Dic uſte s · Nachrichten. 

Se. Maj der König daben ſich allergngadigtt bewogen ger 
ſaudtu, Se erlebigte I. proirhantiige Piarrfbelle im Flanken⸗ 
ihal ehr der biemit verbundenen Drcanassfunchon dem Pfatret 
uns Diärikteidallmipteter Georg Pieronimus Hofer in Eden ⸗ 
Toben zu verkeißen. 

Se Waj- der König baben Mb alleramäsigft bemonen ars 
funben, den Gericisoolgieht Johann Glemens in Kulel, ieie 
nem allerumteribänigien Aufuchen emsipredhend, in gleicher 
igenidah nad Piecmersbein zu verlegen, 


Eingefandt, 

5 (Bellsfüden.) Am bärteiten werden bued Dir fies 
gerönhen Wreigine unbere ärneeren BollaMlajiem getroffen. Die 
Habrrfibärigkert bezimmt ze Moden und bürfte gamy singepeilt 
werden, wodurch wiele Haaderte unjerer wenderen Mrbeiler broo« 
les werben. Handette von Feuulieir fins zusem ühter Bere 


Es dürfte birtdarch ein Zuſtanbd entärhen, 

ür unfere Stabt von bem verhängnihelliten Melsen were 
ben fan, wenn miht bri — Mittel ergriffen werben, dem 
fursibaren Nothſtandt zu denern. 

Die Pebensmitteigreile find jaft um bumbert Procent in den 
legten Tagen geflirgen und wer weiß ob nicht noch bedemtenbe 
Steigerumgen eimtreben, bie 24 für den Armen, den Wrwerbee 
fojen, bie Witwen und Maifen wemdglig maden, fh zu 
ernähren. 

In Anbetracht bed furdibaren Motyfambes, ber fh aus 
biejen Werbätmiflen ergeben muß, erkhein: une die Einristung 
von Veltafüden nad morbbeutichem Mufler eine dringende 
Notwendigkeit. Diefe Rügen täten für einen ganz geringen 
Breis der Ärneren Beosdiferumg taaſichen Mitanstih aus 
Bıaye, Eemüje eder irgrmb einer anderem Speife Srieend, zu 
rrabjofgen. Grmerbefofen Perſonen märe mährens der jhlimme 
Ren Brit Der Mitlagatiſch wmmwentgelilich zu verabfolaen, 

Dir richten am den Stadtrath im Inlereſſe ber ärmeren 
Boftaftafje dir Bitte, Diefer böchtwächtigen frage ihre gane Mufs 
merffamfeit zupumenben. Mag Diele Mntgelegembeit mit ein 
Moss für die Genehmigung dedo Aäbufhen Darlehns jein, 
aus welchem Fonds bie Wolfsfügen pweiſellos mwtrehäpt wer 
ben müßten, 


Ganbel and Imbuftrie, 

"* Manmberm, 18. Juli Weizen file. Roegaen ſeñ. 
Berfie unverändert. Hafer animiert, Lrindt, Mübdt und Bes 
trofeum malt, 

Beizen el. — A. — fr, fränfiiger 18 1. 5 fe — 
— ungat. 14 0 ee B-UM. — Kernen 
4 L— fr — Koagen WIE — m — Werde 
bieil — fl, — fr. — piät, 10 fl. ab fr, — mürttemb, und 
babiiher 10-10 A. 30 fe, — Hafer ver WO DD, 14-15 A. 
— fe Koblteve RM. — Bohnen EM — wer 


209 Pie — Kleeiamen, beutiär J. — fl. — deulſchet 
n. — fl — — Bume - MM. — — — 

— fr. pre 100 Pfo. — Eſarſelle — FL — fr. — Beindl, ef. 
in.15 I, RübEL 27 — fr. Petrolrum 13 0. 30 


ft, — Branutwein (5u%Y, m. Er.) 150 ©. Iranfito pr. WO fl, 
Beizenmebl Id Zell · Pfund Kr.v 1210 — Ef W fr 
Neil A Wir — tx. Re 20-1030 Wr. 
"9-9 3uM. A477 4 H5—df. Ile — Rage 
genmehl Ar-OBAM VOM. NIT d e 

* ramkfurt, IM Juli, Grebitefiftien 180, Staatsbaln 298, 
Lombarden 148, BOrr Booje 60, Spanier 22, 1832 Amerifaner 
81%. 


Aufforderung zur Gründung eines Solbaten- 
und Laudwehr Unterſtützuugs ˖ Vereins 
Einagaefandi.) Mitbürger in Stadt und Land! 

Ein ſchweter Krieg hat begonnen, ber auch und mehr 

ober minber in Mitleidenihaft ziehen wird. ®Wiel: 

leicht in Kurzem ſchon werben nicht alein uniere 

Linienfoldaten, fondern auch bie Landwehrleute aus- 

räden miflen, um bie Feſtungen zu beſetzen. Man: 

her Banbmehrmann aber, der germ feiner heiligen 

Pflicht Lebt, mander Soldat zieht mit ſchwerem Her: 

gen aus, weil er alte Eltern, unveriorgte Famitien, 

Kinder zurüdläßt, die in ber theuern Zeit doppelt 

ſchwet ibe Uuslommen finden. An uns nun, die wir 

bem Kriensvieniie Aberhoben find buch Alter oder 
fonftige Berhältniffe, an uns ıft es, jeme Sorge zu 
lindern und dur fröhliche DOpiermilligkeit zu zeigen, 
daß wir anerlennen, dah jene Männer für uns, file 
bas Wohl bes theuern Baterlandes die Waffen tra- 
gen. Es müſſen daher Bereine gegründet werden jur 
Unterfiägung Derer, bie babeim bleiben und Notb 
leiden mirben. Ale Bereine, bie bier beflehen, ob 
politij oder nicht, folen Ausichäfie bitden, bie zus 
fammentrelen und bie Sade in die Hand nehmen, 
damit etwas Bemeinfames gejhieht, damit Age ſich 
betbeiligen. Wenn je ein vereintes Wirken noth ⸗ 
wendig war, ſo iſt es in dem Soloaten: und 

Landbwehr-Unterftüägungsd:Berein. Zeigt ſich 

unfere Stadt hier von dem rechten Geiſte beieelt, werden 

gewib auch die Landgemeinden nachſolgen, wobei bie 

Bürgermeifterämter vorangehen jollten, und wird ein 

arober Senen von folben Vereinen ausgeben. 
Sollte abet Bayern, die Pfalz gang verfhont 

bleiben, jo wollen wir doppelt baufbar unlere Mit 
brüder im Norbdeutihen Bunde, die auch für uns 
ftreiten, unterfiüten ! Na, 


Neu angelommene Telegramme. 

“ Wünden, 19. ul, Der fahrpoftverkehr 
nad Frankreich ift meber über Rehl noch üder Meifs 
fenburg möglid, Fahrpoſtiendungen nad Frankreich 
werden nur unftankirt angenommen und über Lindau 


Es find bereits bebeutende Summen ger inftradir. Der Aommandant der 6. Yırfanteriebrig, 


Aldoſſer if quiescitt. 

+ Frankfurt, 19. Juli, Die franzöihen Truy- 
Vroclamationen an die Hannoveraner mit⸗ 
führen, momit fie dieielben zur Empörung auffordern. 
— Die Nachricht, daß Gortfhafoff in Paris angee 
tommen ſei, ılt falſch. 

*" Bang. 18. Juli. Dad Minifterium heilätigts 
in ber eriten Rammer, daß fi Preußen und Krank 
rei ſchriſtlich verpflichlet häften, die „Neutrali 
tät Hollands zu reipectirem, 

* Barid, 19. Juli. Die Legislative wins 
nicht vor Botirung ied Variier Budueis vertagt. 

Baria, 18. Juli. Der Gefehgebeude Röırer 
nahm einftımmig bie Belege an, welche ber Recier: 
ung 440 Milionen Fres für bie Armee und 40 
Milionen für die Marine bewilligen, wobei Die 
boppelie Ausbebungspecime für ben Krieg genehmigt 
und wleiczeitin die Erböhung bes Marımums ber 
im Umlauf befindlihen Schagiheine auf 500 Wıils 
lionen beſchloſſen wurde. 


Aufruf 
zur Bildung einer Sicherheitsgarde. 


Im Hindlicde auf die immer drohender ſich geitaltenden Verhält- 
uiffe bat das Bürgermeifteramt die Bildung einer Sicherheitsgarde zur 
Anfrechthaltung der Ruhe und Orduung im Innern der Stadt be- 
ſchloſſen. Die Gefammt-Feuerwehr bat ſich bereits zu dieſem Zwecke 
dem Pürgermeilteramte zur Verfügung gejtellt und es ſoll neben ver 
Feuerwehr noch eine befondere Abtherlung aus den übrigen Bürgern 
in der Stärke von circa 300 Mann gebildet werben. 

Bei dem Ernſte und der Wichtigkeit der Sache ift zu erwarten, 
daß fich zu dieſer Sicherheitsgarde genügend freiwillige melden und 
eö werden Daher gelegentlich Der auf Mittwoch den 20. d. Wird. ftatt- 


betr. Diitglieber ober beren An 


Zur Berubigung 
mancher außjiehender, verbeiratbeter „Bands 
wehrmänner" wird es bienen, wenn bad 
unterfertigte Amt äfientlih erflärt, da 
während deren Abweſendeit bie binterbleis 
bende familie von Einguartierung vers 
ſchont bleiben fall, fomeit dieſes irgend 
mönlid ift. 

Kaiferslautern, den 16. Juli 1870. 
Tas Hürgermeifteramt. 


findenden allgemeinen Bürgerverfammlung Liſten aufgelegt, im welche Hoble. 
ſich alle ruhigen und befonnenen Bürger ald Freiwillige zur Sicher = f 
beitägarde rinzeichnen wollen. Ausſchreiben. 


ijchen dem 5. und 14. I. Mts wurde 
NR. des Pierbrauers Wilhelm Taſcher 
babier eruwendet: 
. eine filberne Ankerubr mit bappeltem 
Golprand, Sefundenzeiger, römischen Ziffern, 
blauen Stahlzeigern; 
2. eine goldene Uhrkette mit Ubrachäng, 
cm dei jjreimaurerabzeichend umb zwei 


Kaiferslautern, den 19. Juli 1870, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Polizeiftunde. 


Nur ungern erinnert das umnterzeibiete Amt an ben Urt, G® ber „ortöpolizjeis 
a Ba tiften“, monah „Die Polizeiftunde auf 11 Uhr Abends“ ſeſt⸗ 
eur int. — 


in 
Ubrichiäfieln; 

3, ein goldenes Medaillon mit 4 Kapieln, 
son been zur Zeit bes Diebſtahls zwei bie 
Bhotographien der Gltern bes Beftoblenen 


| 


Es ift den Behörden und Siherheitsorganen aber für die Dautr nicht möglich, die | entbielten. — 
Rudt und den Frieden in der Stadt au erbalteır, wenn nicht alle mohlmeinenden Bürger | _IG eriuche mın um Mitteilung getig 
diefelben dm Kısditbung ihrer jcht oft jckweren lichten unterftäßen, lm ber grofen Ber: | meter Anhaltspunkte zur Ermittelung des 


tigei: , Thäters und Habhaftıwerdung der get lenen 

j Dune ie — ne ea 
jenſgen, ber ſolche Au e ertheilt, feiten 

en DIE. VER deute - des Beflohlenen eine Belohnung von 10 

augefichert with. 

aiferdautern, den 17, Auli 1870, 
Der ?. Polijeianwalt. 
Raifiga. 


entwortung zu begegnen, fieht man ſich dekhalb in dem Falle, oben angezogene po 
liche Veroranung eines Theila wieber fir Hrinmerung, andern Theiles aber äuch diefelbe 
auf das Fntſchledenſte in Ausführung su bringen, 
die „Potigeiftunde* micder bandbahrı: werd 
Dean gibt fih ber ficheren Hoffnung bin, baf jeder denkende Menich, in Anbetracht 
des Ernites der Beitverhälmifie, bie energifhe Aufrechthaltung des betr. Ortöpoligets ! 
befchluffes nur gutbeihen, euent. demiclhen willig Folge leiften wirb. \ 
| Grescenz:Berfteigerung. 
| & mitag, ben 23. Juli nachſſhin, Nach: 


Kaiferslaufern, den 10, Juli 180, 
Das Dürgermeifleramt, 
Hohle. 
mittags um 1 Ubr, dahier im ber Wirib⸗ 
ſchaft von Ehriſtian Gelbert, läkt Hert 
Rentner Johaun Wilhelm Jacob auf 


Bekanntmachung. — 


Sammlliche beurlaubte Soldaten, Erſezmannſchaften, Referviften | die Erelı von 3 Tagm. 19 Desim. Mer 
und LandwehrMannichaften baben fi bereit zu halten, damit den— 
teiben tie Einberufunge-Drdres zu ihren Abtheilungen durch Die Ger | ul un, 
meinde-Verwalcungen fofort zugeſtellt werden können. * 
Kaiſerslautern, dem 16. Juli 1870. 

Das Hol. Laudwehr-Bezirls-Commaudo. 

von Zachemsir, Dberlilieutenant. 


Der baverifde Frauenverein 
für Unterſtützung und Verpflegung verwundeter und erfranfter 


Strieger, 
ift durch den Ernjt der eingetretenen politlihen Ereignifie in die Page verfeht, feine Thäs 
tigfeit für bem erwähnten Zweck raſch und mit möglichitem Rraftaufwand nad; allen Richs 
tungen bin entfalten zu muſſen. 

Man flieht ih deßhalb veranlaßt, zur Wahl eines Ausichuffes Für den Bier ge: 
bildeten Sweigverein, ſowle zur Beſorechung anberer Bereinsangelegenbeiten, eine Ber: 
jammlung der Ditglieber auf Mitttoocg den 20, d. Mis., Machmittags 2 Ihr, 
in den geohen Frnuchthallfaal zu beraten, und hofft, daß jest, mo des Krieges furdts 
bare (eijel bereits über unſern Häuptern ſchwebt, mict nur bie bereits beigetretenen Dlits 
glieder an ber Verjammlung ſich zablreih beibalinen, ſondern auc noch viele ar.bere, bie 
bent Xereine bis jent ferne geftanden, bei ber Beriammlung erfheinen werden, um ihren 
Beitritt gu erflären, _ 

Bewmerkt wird noch, bak bei biefer Verſammlung zusleich bie Dahrebbeiträge für 
1870 eingehoben werben, 

Hui pünftliches Ericheinen muf geredet werben, weil bas Berfammlungfofal 
um 4 libr ichon für einen andern Zweck bemüht werben wird. 








im Seh, hiefigen Banned, neben Karl 
Orth und Erben Hitter. 

ben 16. Juli 1870. 
Hartmann, f. Rotär. 


— ———— — 
Dreſchmaſchinen, 
für Hand⸗ und Pferdebetrieb, zae dif 


Hächelſchneidemaſchinen, 


neueſter Couftruction, mit Excentric, 


Kohlſämaſchinen, 
billigſt, in dem Diafchinengekhäft von 
Sr. Brozler. 


Roiferdlantern, Partierfiraße Mr. 12, 


Wetchſel anf Nordamerika. 


Wechſel auf Rorbamerifa in allen bellebis 





0,1) 





en Summen und Sichten su ben billigften 
ourien werben ſtets abgeneben bei 
ni] 3. W. Nacob, 


Wechfef auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 
Dolar fl 2. 27°/, kr. bei 
129jbi) Friebe, Moeſer. 


Wechjel 


nach allen Theilen Norbamerifa's billigft bei 
Yw) Ph. Sehmidt, 






Unterzeichneter bringt fein Lager felbjigrfertigter 


- J — ur 
fenerfeſter Kalle-<ihräufe, 
J fowie eiferne Kiſten und Handeaffetten von allen 
Dimerfionen in empfehlende Erinnerung 

KRaiferslautern, im Juli 1870. { 
3. Raquet, 


Gefhyäfts-Empfehlung. 


Meine neu errichtete 


”=& Weinhandlung, EX 


in welcher alle Sorten deutſche und Franzöfifche Welk: und Mothterine, ſowle Cognac, 
Birar, Malaga, Mabeira, Nonffilon, Windcat, benticher und jranzdfliher Cham» 
agner sorrätbig find, empiehle ich meinen Freunden, Befannten und dem verehrien 
ublikum beitene. R 
Ich werde mic Arts bemühen, durch reelle und billige Bedtenung mir das zu 
ſchenkende Bertreuen zu erhalten. 
Maſchen· Weine und Spirituofen in werichiebenen Qualitäten und Breifen werben 
nah Munich abgegeben. 
Keller unter bem Ink ger Tr. Shanbein in der Baugaffe. 
dtungso 


&. Altichüler senior, 


auf dem Ritter&berg, tm ehemaligen Glaſer'ſchen Haufe, 





! 


—— Löwen⸗& Mocca⸗Cichorien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt bilfigit 
m... ” D, Mater Bwe, 
58) Eifenbahnftrafe, 


Strickgarne 
(VWolle und Baumwolle), in allen Quali⸗ 
täten und größter Farbenwahl, empfehlen 


169, 


'a 





Guterhaltene leere Korb- 
flaſchen 


Taust ſteia zu annebmdaren Prefen 
48.1) Sarl Sohle, 

Ben einem ‚tingelmen Herrn wird ein 

möblirtes Zimmer 


ofort bet dt — 
en ee en 


— —— — — — — —— — —— ——— — — — — — — — ——— 


4" ‚bi) 


Feuerwehr. 


fge zahlreicher Einberufung zur Armee werben bie 
Örigen mit Hinweis anf 
Dienftorbnung erſucht, bie Mulformd: und Mndräftungdftüde 
fofort an ben Beugmeifter — Herrn franz Feldmüller — abſulicfern. 


$ 3.der 


Der Verwaltungsratb. 
Alänner- 
Gefang:Berein, 


Bis auf Weiteres find bie möchentlicher 
Berfammlungen vertagt. 


Im Kranken⸗Unterſtuͤtz— 
ungsverein zur Hoffnung 





bei Adam Man 
werben junge Beute bis zu dreißig Yabren 
unentgelölich aufgensmmen, 153%, ,DF 


Wollene Teppiche, 


für Quartiergeber jehr zu empfehlen, bils 
ligſt bei 
S. Rbeinfirom. 
Wilb. Brück 


am Diainzertbore hat 


ſchönes Kornſtroh 


sa verlaufen. 


Zeinene Holen, 
Säckchen, 
Jacken, Unterhoſen, 


in großer Auswahl bei 


R. Vendig 


am „Rheinkreis,* 


Ein tüchtiger Bäder, 
der felbftftänbig arbeiten kann, finbet fofert 
Stelle bei einem ſehr guten Lohne bei 
. Gelbert. 
Raiferdlautern, ben 18. Auti 1870, 





71,2] 








Ein gemandbtes und zuverläffiges 


Ladeumädchen 
fucht Stelle. — Gefällige Offerten beſorgt 
bie Erredition d. U. 7", 


PL. verkaufen: 


2 innge Plihner: 
hunde zum Anführen 
" für den derbſt. 
Naheres bei [69',, 
Fried. Sunder in Winnweiler. 
Am 13. db. ts. wurde im „Schwanen” 
babier ein 2 . 
kleines Reiſetäſchchen 
miigenommen. Anhalt: 5 Genthen, ©. . 
aczenhnet. Bier Über ben Werhleib beffelben 


Auskunft geben kann, erhält bafeihit eine 
Belohnung, 











Deinen Tieben Freunden und Bekannten 


ein herzliches Lebewohl! 
Wilhelm Hengerin, 


Stadt Kaiferslautern, 
Frucht: Dlitrelpreife vom 19, Juli 1870. 




















Ovanı | Mirtel:]| Wer | Wer 
Sruct-| girar. | preife. Iftienen. | fatem; 
orten. Gente. | A. | Frl fl. Frl. | Re. 
Walzen 21 7| 8I-j—1- 
Korn 19 5101-4] —|=- 
Speljtern - [1-1 j- 
Spels ori! — 
Gerfie el Kal Ks Be Ku Er 
Safer lie ia: 7] — 
ıbfen 1-1 -]- 
Biden - 1-1 1-1 - 1-1 — 
Bohnen — I-|— 2 | 
Linien — I-|-1- |) -l-1— 
Kleefamen — 1>1—-}=1-1=}> 

340 | | 


Das Bürgermeißeramt. 


Ein Kornbrod von 6 Pfund B fr. Em 
Bemiihttrod von 3 und 14 fr Ein 
MWeihbropd von 2 Pfund 14 fr. 








* Raiferslautern, 19. 
Virtualtenmarft.) Butter p. 
Gier fr. —Rartoffins, Em 1fL A 
u2f.0 fe 3. — Stroh 2A. 16 kr. 

—_ fr, Mecheu 3 Hl. 30 fr. 
OSeinrich, Marktmeifter. 





Pie ziſche Volkszeitung, 


— — — — — 


* — — *— täglid 


Seltener als Gratisbell au 


us Sonntage, au | 
ber Bf hijer Demotrat“ * = 


Ale die Aedactien weramtwertiiä: Catl Suchen. 


Zrägerloim 1 fl. 26 fr; im pam * F A 
— 1 f. 90 fr, — Inſetabe, welche burch W r FE 


Balz eine ſtarke Berbreitung finden, werten mit 5 fr. bie 


agen sgegebe 8 
t wierteljäpelig Im alferslautern mil |Oend und Dering bes 3 ber Ouamudeei Ph. Ueht in Katjersimutern.| wieripattige Zeile beredeiet, Sei Omaliger Sujeralton mia 





Nro. 172. 








Raiferslantern, Mittwoch 20. Juli 1870. 


68, Jahrg. 





Der Stadtrath von Reiferälaniern 
befchließt, die Frauen unb Sinder der: 
lenigen Landiwehrmänner, welche zum 
KRampfe zieben nach Kräften und nachbal- 
tig zu uuterſtũtzen. 


Telegramme 
ber „Piälziihen Volkszeitung.” 
* Münden, 19. Juli. Der Ausihuß ber Ab: 
eorbnetenlammer ſprach ſich Torben mit 6 gegen 3 
—— Barth, Sellner und Schleich) für Aufredı- 
—1 — — Neutralität aus, 

20. Zul 
ſtattgeha blen Eipung r Ubgeorbnetenlammer erlär- 
ten ir) er unb Rulanb Für bie Bewahrung ber 

; Sepp, Gerfiner und Golfen für ben 
—* Di Minifter bed Aeuhern und bed Arieges 
halten ben casus foederis für gegeben, ber Krieg 
fei bereits erflärt und bewifcher Bodem ſchon verlegt. 
— Um 9 Uhr 30 Gemeralbebatte geſchloſſen; vier: 


telflünbige. Baufe. 

* Münden, 20. Juli. (Abgeorbnetenlammer.) 
Rig referirt im Namen des Ausſchuſſes, fein. vedi- 
a Grund zwinge zur —— des onsus 


‘oederis, daß Sand befände fi. in einer Smangsiage, 


dte. Der Musihub 
babe beshalb beſchloſſen, das Geld nur * bewaffnete 
Neutralität zu bewilli 
Fiiher, Sepp und Bölt fprehen ſich begeiftert 
für den Anſchluß an Preußen aus, Der Minifter 
bed Menbern erflärte, Bayern fei zur Mitwirkung. mit 
Breußen alionjoertragsmäßtg verbunden, bemm deut⸗ 


welche ihm nur Neutralität 


jches Gebiet 4 überfhritten und ber Krieg erfiärt.. , 


Er auerfenne, daß der —*22* yon = 
Würden die Mittel jur Wahrung bes Rechted und 
Siherheit des Staates verweigert, müfle bat au 
ſterium abtreten. Der: Rriegsminifter erkiäcte, ber 
Konig babe ben casus foederis für gegeben aner- 
kannt. Maßnahmen zur Sicherung, der Pfalz : jeien 
foweit als möglich. bereits getroffen. 

E wirb die allgemeine Dia, geſchloſſen 1. 
bierauf Art. 1 in der Schleich ſchen Faflung, für den 
Fall ber Unvermeiblichkeit des Krienes, Art, I,mit 
ber Mobification angenommen, daß die Bewilligung 
für ben Bebürfnibfal bis Ende Oltober mit 12, 600,000 
ft. ansqeiproben * 

** Berlin, 19, Juli. Bei ‚der heute erfolgten 
‚Eröffnung bes Re Reichstags fehle eine Lönigl. 
Drbre bie Beranlaffung von bem von Franfreid 
aufgedrungenen Kriege gegen Deutſchland auseinander. 

Deutfglend in der jepigen Geftalt ‚trägt in ſich 






Schwarzer Daumen — weiße Hand. 


3. Gortfehung,) 
— Bei ben — Himmel, rief Herta, ‚wer | 
hat eine folde Schandthat erlonnemn?! Der Ma 
it fo unbefledt in feiner Chre und feinem Yubenken — | 


— Bft, mir ſcheiat, er bewegt ſich, unterbrach 
alte Frau den Jüngling. D, ich weiß, dieſe Auſchul · 
Bigung iſt erbichter. Hören Sie mid) an, junger Mann. ' 
Er eh 3 3 der dieſe Plalate ſchreibi. 


‚blutigen Waffenkawpfes * in Fr 


In ber geitern Mbenb Freih 


bie | 


ben Bilen — bie 5 Kraft er Abmehr erneuter — 
—* Gewaitihat, bas —— und frauzdſiſche Volt 
ei zu beilfamerem Metttampf h is he bes 
Fran 
man e* verftanden das reisbare und hai 
Volt durch beredinete Mipleitung für perföntihe 
Reidenihaften andjubentn. Run man uns bas 
Schwert in die Hanb * wenden wir uns, 
5* auf ben einmülhigen Willen ber deutichen 
egierungen, bes Eübens und Nordens, an bie Bater 
fandsliebe unb Opferfreubigkeit bes deutlichen Volles. 
Mir ‚werben nad der Weiſe unferer Bäter für unſere 
eit unb unſer Recht genen bie Bewaltihat frem: 
ber Groberer fämpfen und Mein anderes Piel verfol- 
gen, als bie dauernde Sicherheit bes europälichen 
Frledens — Gott wirb mit uns fein! 
* Berlin, 19. Juli. @raf Bismard theilte beim 
Reihstage mit, dab der Geichäftäträger Frankreichs 
bie Kriegserklärung obgegeben habe. — Das Haus 
erhebt fih in einem Beifalläfturme und von ben 
Tribimen ertönen abrufe, 
" Bern, 19. Fali. Sowohl Frankreich als Preus 
ben ‚haben bie Neutralität der Schweiz anerkannt, 
, 18. Juli, Der ebene Körper 
‚nahm nflimmig bie —* an, melde ber Regler: 
ung 440 Millionen für bie Armee und 40 
Milionen für bie ih bemilligen, wobei bie 
boppelte Austebungsdecime für ben Krieg genehmigt 
und nleidgeitin bie Grbößung des Marimums ber 
in Umlauf befindlichen Schapiheine auf 500. Mil 
llonen beſchloſſen wurde. 
" Bariß, 19. 35 Der Conſtitutionnel“ beflätigt, 
dab General Wim geſtern mit der Rriegserflärs 
ung nad Berlin gereift ſel — Der amerilanifde 
—J—— — ben Schuß ber preußiſchen Un⸗ 
terldanen. 
"* Dondon, 19, Juli, Die frandſiſche Regierun 
bat bie von ei Grund bes —** * 
1856, anoebotene Friebensvermittiung abgelehnt. 
** Aondon, 19. Yuli. In ber Sigung des Dber⸗ 
baufes fagte Lord Granvile, nachdem gefern von 
Seiten Frankreichs eine Kriegserklärung nad, Berlin 
geſandt worden fei, werde England fofort feine Neu⸗ 
tralität proclamiren und fid) in dem Kriege unpat · 
theiiſch verhalten, 
NFlorenz, 19. Juli Im ber heutigen Ei 
ung ber Deputirienfammer erklärte ber Minifter bes 
Aeufern, daß die üalleniſche Regierung in dem 
franzöfifh-preubiichen Eonfliste eine beobachtende Pos 
litit befolgen werde, 


(BeitereTelegramme. britte Geite.) 


ı menu unterlüßt, und glaubte, als fie * ſo be⸗ 


unggeriich etwies und fo Vicie ine Berderben riß, ihr 


Muſchuldiger zu fein. Dem alten Kaufmann war diefe 
Borftelung nicht mehr aus dem Ropfe gegangen, und 
fie hatte im ihm jene Monsmanie zu Tage gerufen, 
beren Dpfer er jet war, 

In der That, bad war bie Löſung. Der Brdanle, 
man würbe ihm aufgreifen, befeftigte ſich im ihm, umb 
entwidelte ſich zu furdtbaser Keaft, dab er feine 
; ganze Gecle einnahm. 

Dabei aber wıbarg Herr Humpage fein Leiden fo 


— dh fah nie, daß er tin Driginal biefer A copiete } forgfähig, und verſtellte fi mit folder Kunſt, daß 


— — ohgleih er viele Hunderte folder Zettel were ; 
fertigte. Sie rühren gewih von feinem wirklich gi 
senden Maueranidlage her, .. find aus 
eigenen Gehirn entiprungen. 
Maueranidläge fabrisirt, 
Die Meatrone betrachtete Aribur, als ob ihr Auge 


fragte: 

_ Sie mid? 

Arıyur verſtand ſehrr gut, was fie (am, wollie 
unb-fühlte, bafı in bielem Berflänbniffe ber Ghläffel 


wu. Alem lag, mas in dem Beben des Kaufmanns Hum⸗ 

—5 —— geweſen. Er erinnerte ſich, 
en Verſchwind· Bafıl. Humpage's zu feltfamen 
Gain über fein Berhältnig zu den betrüglichen 
Saiten De und ‚Gompagnie in Antiwerpen Ans 
laß gegeben. Er hatte diefe Firma im früherer Zeit 


Niemand eine Ahnung davon hatte Er wartete nur 


fis | auf die Gelegenheit zur Flut Am 10. Mär fra 
— 
Er felber ill’, der dieſe 


er glaubte er eine umgrwöhnliche Bewegung in 
feinem Haufe wahrzunehmen, foger an feiner Thür 
wurbe +8 laut, während er ſich amkleivete. Das wie 
derholte Vochen und Rufen erregte in ihm eine um 
außfprehlicpe Beflürzung. Nachdem er faum eine Mi, 
mute überlegt, entichloß er ſich zur Flucht durch das 
Benfter, Tas erfie, Mittel des Entfommens, nad wel 
em er. griff, war die Waflerrinne, Ererfahte fir, und 
mwelte ſich an ihr hinablaſſen fah aber, daß er diefen 
Borfag ‚aufgeben. müfje, umd ſuchte wieder durch bas 
Senfter in fein Zimmer zurüdyulommen, wobei er ſich 
bie Hand furdtbar zerſchnitt. Dann aber bemächtigte 
er fi eines Strides, der in einem feiner Schränte lag, 
um Reifegepäd für Beinere Ausflüge damit zufammın- 


* Zur Lage. 

Bei all unieren — über Feldzüge uud 
Schlachten wifjen wir die Bewegungen und Abfidten 
beider Heere; ber Feldherr aber kennt nur feine 

ellung und feine Abfihten — die des Feindes 
muß er gröätentheild errathen und im bielem Er 
ratben und fofortigen Danachhandeln zeigt fih das 
Genie Der erfte Napoleon ließ fih feine Beweg⸗ 
ungen faft immer vom Gegner bictiren; fo 1796, 
1800, 1805, mo er feine glänzenden Gonceptionen 
aus den Bewegungen der Defterreiher nah Genua, 
nach bem Bar und Ulm fhöpfte. Heute, bei ber un« 
enblihen Verzweigung des Straßenneped und ber 
burd bie Eifenbahnen ermöglichten Schnelligkeit, mit 
welcher große Truppenmaflen auf einen enticheiden: 
ben Nunft geworfen werben, ift das Etkennen Der 
feinbliden Abfichten noch viel fhmwieriger und bie 
Entwerfung meitreihenber Kriegspläne nod viel 
thörichter. 

Die Vermulhungen über frangöfifhe und preus 
Bifche Ariegepläne find barum vorläufig ganz haltlos 
und am menigfien geben bie Nachrichten über ftalts 
—— Truppen⸗Concentrationen einen Anhalt. Denn 
ede Partei muß fuchen, um zur Schlacht mit über 
legenen Maffen zur Hand zu fein, und jede muß 
darum fcheinbar eine Goronftelung einnehmen, bas 
mit ihre Abſichten nicht verraihen werben. 

Die Strategie fpielt heute in Europa, wo einer 
ihrer weientlihiten Jmede: die Emährung der Armee 
zu erleichtern, fortgefallen, feine übergroße Nole mehr. 
Sie ift heute noch viel mehr ald im Beginne bes 
Jahrhu ein „Ausholen zum *8* wie 
Napoleon I. fie nanute, und der Erfolg bes Schlages 
richtet fi nad ber ** * ber Fühtigteit ber 
Infirumente, alfo nad der Stärke ber Here unb 
ber. laltiſchen Durchbildung — — 

Mir enthalten uns weiterer Combiuationen und 
conflatiren nur, ba& bie unerfhöpflide preußiiche 
Neferoe, es Preußen ermöglicht, etwaige erſte Wtiß- 
erfolge bald auszjugleihen. Die ven Iriegführenden 
Mächten zur Dispofition lebenden Streitfräfte ſind 
nämlich folgenbe: 

Seit bem 1. "Februar 1868 beiteht die franzd- 
jifhe Wehrkraft aus zwei fireng von einander 
geidiedenen heilen, und pwar aus ber activen 
Armee mit ber Meferve und aus ber mobilen Nario» 
nolgarbe.. Der Berpflegtitand der Felbarımes beträgt 
724,000 Daun Smfanterie und 106,000 Pferde. 
Hievon find freitbar: 480,000 Rann Sufanterie, 
51,000 Mann Cavallerie und . Geihüge. file 
bie Vertheidigung der Feitungen u. f. mw. gibt ed an 


—— legte das u Gil * ar er es durch — 

nadziehen lonate, und gelangte auf biefe Weiſe 
Pier und was noch weit wunderbarer war, unbe ⸗ 
merkt ins freie. Sein exſter Zuflugtöort, den er wählte, 
war das Haus gegenüber, das Haus der Frau Air 
exeft! So. verwirrt fein Kopf war, das Herz bed Pa: 
kerd wurde von ber Nähe feines. Kindes angezogen. 
Wo und wie er bort feine Berfleibung burhführte, ift 
niemals völlig aufgellärt boorden. So viel aber ſicht 
fe, dak. am 13. März, dort ein Lnbelannter eiſchien, 
ber fih daſelbſt einmiethete. 

Hier genoß  Örır Humpage burch längere Beit eines 
Friedens, deſſen er ſchon feit wielen Dlonaten ıntbehrt 
hatte. Obgleich in ber firen Idee befangen, daß er ber 
Mitſchuldige der Dietrich fc, erfannte er doch, daß 
fein eigens Deimögen unangetaftet bleibe, und Alles 
in feinem Haufe vortrefflich ſehe. Diejenigen, bie er 
am innigfiten lebte im dieſer Melt, lebten im Ueberfluß, 
und abgefehen davon, daß er felbft ihnen fehlte, in un: 
getrübtem Glüd. &s war ihm gegönnt, fie undeachtet 
zu überwaden. und fomit bebarrte er im bem feiner 
Monomanie entfprechenden Borfage, fo lange ala möz- 
lich hier verborgen zu leben, bis. fein ehrlicher Name 
wiederherge ſte Ui fein würbe, 

Zu feinem großen Bedauern entſtand in Frau Me 
erof's Haufe eines Tages eine ungewöhnlihe Unrube, 

(Schluß folgt.) 


Erfagtruppen der Gavallerie 16,000 Mann, bann 
318 Botailone der mobilen Nationalgarbe„im ber 
Sefammtfiärke von 370,000 Mann. Die Erfagtrup: 
ven der Jufanteria,müffen, wenn die Felbarmee auf 
Die Kriegäftärke gebrächt wirb, Aſt Formirt und die 
Mannihaft berieben: muß erſt abgerichtet werben. 
Den Waffen nach erſällt die franzdiiihe Armee if: 


1. Feldtruppeh :876 Batailone. Infanterie und 253 | 


Escabronen Eovullerie; 2. Erſahlruppen: 108 Batalls 
lone, 20 Diviſionen und 12 Eompagnien Infanterie 
und 105 Gecadbronen Eavallerie. 

Zu den eigentlichen Befagträppen zähft außerdem 
die mobile Nationalgatbe. Sie if, wie oben be: 
merkt, 370,000 Mann ftark, doch noch nicht im allen 
Gorpäbezirfen organifir. Im Bereiche des dritten 


Eorpsbegirked, Nancy, befinden fih 12 Bataillome- 


und 44° Batterien mobiler Nationalgarde Die fran: 
söfriche Flotte zählt 62 Panzerſchiffe, 264 Schrauben 


iffe, 62 Nabvampfer uub,113 Segelfchiffe, mit zu, 


fammen 2845 Geſchühen. 

Der norbbeutfhe Bunb verfügt über eine Feld⸗ 
ormee, beren Berpflentitand 610,000 ‚Mann und 
145,000 Pierbe beträgt. Streitbar find 443,000 
Dann mfanterie, 47,300 Mann Gavallerie und 
1284 Geſchühe. Im Lande. verbleiben außerdem an 
Landwehr und Erlogiruppen 470,000 Mann Jufan⸗ 
terte und 30,000 Mann Gavallrie. Die Feldarmee 
formirt 364 Batafllone und, 380 äcadronen, die 
Erfagtenppen 118 Erfag-Bataillone, 76 ErfopEsca- 
dronen, mit 208. Gefhügen ber Erfag ‘Batterien, und 
bie Befapungstenppen 211 Landmwehr-Bataiflone und 
64 Landwehr: Escabronen, ) 

Eitddeutihland ftielt als Hilfstruppen, und 
an Etreitbaren zur Feldarmee: 

Bayern 46,500 Mann Infanterie, 4800 Mann 
Eavallerie und. 192 Geſchuhe. 

Württemberg 19,000 Mann Inſanlerie, 1700 
Mann Gavallerie und 54 ‚Beide. 

Baden 13,400 Mann Anianterie, 1500 Dann 
Eovallerie und 60 Beige. 

Eũddeutſchland ſtelll fomit zufammen an Streit: 
fräften zur Feldarmee: 83,900 Mann Infanterie, 
8000 Man Gauaerte und 306 Geſchühe. Auher⸗ 
dem verbleiben an Landmwehren ju Belapungen ber 
ſuddeutſchen Feſtungen u. ſ. w. 58,400 Mann Land» 
wehr Infantetie und 3100 Mann Landwehr-@nvallerie. 

Vergleicht man bie, beiberfeitigen Streitkräfte, fo 
ergibt ſich folgendes Reſultal: Er 

. Y Ihtruppen, 


jwar 


’ Branfreih Derußen söne Bübr Fe mit 
‚ peutichland aeusfihlant 
Anjanterie 430,000 Mann 443,00 Wann 526,00 Maun 
Emallerie 51,000 5 A700 55 ıo® 
Krigüge = 1294 . 1590 
An ’Erfogtruppen und Banbmehren. 
Branfıei®, I VE na obme Eur. DER: in ‚mit 


ben 

HNanterie 370,000 Man 470.000 Dante 638.400 Man 
asalberie 160,000. WM. „ 30 , 
Beihüpe 146 Batt.d- Mobilgarte 208 ... 208 

Bu bemerken if, dab wegen ber noch nicht durch⸗ 
geführten Drganilation von dem franjbſiſchen ‚Ratio 
nolgarden zu Beginn des Krieges höchſtens jene des 
8. und 5. Gorps, circa 120,000 Dann, in Berwen: 
dung kommen bürften. 

Abgeſehen daron, daß das preußiſche Feldheer ſelbſt 
‚ohne Hiuzuzählung der, jübdeutichen Gontingente dem 
framefiſchen alliven Heere beinahe glei an Zahl ift, 
fo repräfentiren Deutſchlands Lanbmehren eine: adı- 
tunggebietende, Macht von: beinahe einer halben Mil: 
Lion Streitern, welche in wenigen Tagen. verfammelt 
jein Können, » Sie genügen volfommen zum Schuße 
der Kaſten, der Feilungen und zur Erfagarbeit, jo 
daß die ganze Feldarmee für die Verwendung am 
Rein: disponibel bleibt. Frantteich dagegen muß 
von feiner Feldarmee die Beſatzung Algeriens: und 
der Feſtungen beitreiten, und wenn es, wie verlaufek, 
überfeeikche. Eppedittonen unternehmen will, muß es 
aud) zu dieſen Feldtruppen verwenden... Am Mhein 
wirb. daher Frankreich unter feiner Bedingung ftärter 
auftzeten. lönmen als Preußen, ſelbſt wenn biefes anf 
fich allein: angewieien 'bliebe. N 

Um dieſe Daten moͤglichſt zu vervolljtänbigen und 
ſelbſt ſUr bisher umvorbergelehene Verwidiungen Am; 
baltspunfte zu geben, wollen wir auch noch bie Streik 
fräfte jener Bänder bier anführen, weiche entweder 
durch· freien Millen ober vielleicht auch gegen bem- 
felben im ben. Krieg gezogen werben Tönnten. 
+7 Spanien wirb bei einem Kriege gegen bas Mus, 
land kaum 50,000 Mann Infanterie, 6000: Mann 
Sawallerie und 120 Geſchuhe ins Feld ſſelen können. 
Dänemark ıbat 36,000 Mann Infanterie, 2100 
Mann Cavallerie und 90 Geihüge ftreitbar und big« 
yonibei ‚für einen Krieg außer Landet. 

In Ralien find für einen Krieg im Auslande 
253,000 Mann. Infanterie, 18,000 Mann Eavalerie 
und 480. Seichüpe vorhanden. 

Delgien disponirt über 89,000 Mann Infanterie, 
4109: Dann Gavalerie und 152. Geſchutze fir. einen 
Keienkjall außerhalb feiner Grenzen. » >». \ 

Holland zählt an Feldiruppen 42,000 Mann In 


fanterie, 4000 Mann Gavallerie und 108 Geihüpe, | ternationaler Verbtüderung, bdieler glorreihen Ex 


In allen Hier. angeführten Ländern verbleibeg im,brungenidaft des mobenuen 


Kriegsfalle ſtatke Abtheilungen Ergänzunashkun- 
pen, son Miligen Nationalgardei: u. ſ. w. imsfande, 
melde Bollounmer zue Beribeivicing ber Feltungen 
und juf, Auftehthaltung der Drdnung 4 Innern 
nusiden.e © SEC 5 au 

Daran Taflehen wir bie lehlent uns zugegengenen 
franzöſiſchen Ruſtuugsnachrichlen: 
+ Das geſammte Rarineminiſterium if in voljter 
Thätigkeit. Man Ipriät "von der Adung von brei 
Geihmabern, deren eines in Dem Baltifhen Meere 
unter dem Commando be3 Abmirals BouärBilaumez 
mit dem Vic»Abmirdl La Ronciere le Noury, das 
meite im Dean unter ben Befehlen des Abmirals 
66* Im Gravioes uni ind driue deſſen Wer 
febläbaber no nicht bekannt ift, im Mittelmeere zu 
operiten ar 7 

Man it darüber ber, das Cadre bes Generalſta ⸗ 
bes der See · Armee im Activilat zu ſehen, das aus 
brei Admiralem,: fünfzehn. "Wice: Homiralen, dreißig 
EontrerMomirafen,; 180 Echifiecnpisänen,” 270 Met 
gatten-Gapitänen, 750) Shiffelientenanten : umd ı.600 
Zahndrichen zu beſtehen Hätte: —1 

Im ‚Rriegeminifterium Herrict ‚grobe Thürigkeit, 
die Bemegumgsbefehle find bereit; die Artillerie und 
das Geniecorps “arbeiten 'eifeigft, um das Kriegs 
material an bie Grenzen au ſchaffen. 

» Die Batterien am Kaliber 4 werben zu 6 Städen, 
mit. 8 Rakstenlälten und-4 Beimngen, Batteriefarren 
und Borraibölaffetten, organifiet ſein. Die Batterien 
vom Kaliber 12° werben aus 22 Wagen gebildet, fie 
‚haben nämlig um 4 +Rafetenfäften mehr als bie 
früher genannten. Diefer Unterichieb erllärt ſich durch 
bas ftärlere Gewicht der Brojectite, Ed ımüflen un 
gelähr. 200 Batterien mit -4000 ‚Magen auf ben 
Kriegsfuß geleht ‚werben. To lh 

Mit dem Feldgeſchithe gebt zugleich Belagerungs- 
geihät ab, das unerläßlich für,die-feiten Pläge von 
Saarlouis, Raflatt, Mainz, Coblenz und Köln erſcheint. 

Die Geniecorpso nehmen gleichfals ein großes 
Material in Auſpruch ſie haben nämlich. Fulminate 
unb anbere explodirende Gtofie fur ihre Flatterınimen 
u führen, vor welchen’ lehteren man ſich bie: beiten 
Erfolge verſpricht. Die Bıffer der: Diviſions · Batte · 
rien wird von zuei auf drei gebracht, waͤhrend man 
ſich in der Krim-und ijn Jialien nur mit der erſte⸗ 
ven Zahl begnügte 1 rc 


’ — 
Politiſche Neberjigt.:,.: 

Nalſeralautera, 20. Juli. 

— Menichen find 100, o jagt ihr von heſtigen Sorechern, 
be wir in Ftaatreich laut n anf Steaben und Marft. 

Dir auch fdprinen fie jellz doch rebet ein teller im Freihtit 

Beife Sprilde, wenn ach! an im Stlaveng veifummt. 

Wie oft hat man im lieben welien Deutſchland 
jene franzöfiihe Nepublitaner verhöhnt und verſpot⸗ 
tet, wie iſt man über ſie beraefaflen, al& fie es mag: 
ten, gegen bas framzöfiche Kaiſerthum ihre Stimme 
ju erheben, wie hat man fie lächerlich gemacht bei 
der Plebiscitablimmung und’ mie hat mar das frieb- 
liche Raifertyum in ben Himmel erhoben. Und heute 
find es dieſelben Nepublitaner, bie den Frieden 
predigen, bie bie Laiferliche Politik auf das ent 
ſchledenſie veruftbeilen, Wie befhämenb, mie beleh ⸗ 
trend file Deutichland. 

„Hwanyig Blälter* ſchreibt Louis Jourdan 
tm „Siecler — „rufe ir allen Tonarten: Das 
Land will ben Arien! — — Rein, taufenb Mal 
nein! Das. Land: milsben Krieg wicht, wenn feine 
Ehre nicht bedroht iſt. uud das i bis jept-nicht der 
Fall. Würde uns die Börſe wohl das Schauſpiel 
barbietert, welches fie uns darbietet, wenn das Land 
ben Rtieg wollte? Würden wodl von allen Eden und 
Enden bes Reicher Die Werkaufsorbres beranfluten? 
Warde der Proieſt ber "Arbeitet Fb mohl augenblid: 
lich mit breigundert Unlerſchriften bededt haben, wenn 
das Land ben Krieg wollie Wütde in bem Falle 
die" Petition mit ein? Einziher unterzeichnet has 
ben? Nein, mein! Und ba es noch Zeit if, ba ber 
Kridg noch nicht kit wurde, da bie Fahnen ⸗Chre 
nicht ins Spiel gezogen worden, To fürchten wir 
nicht, zu ſchen, "dal Frantreich, vorausgeſetzt, daß 
ber Frlede ein chrenvoller, ben Frieden will," | 

In’ven Wind geſprochen finb die verſtändigen 
Worte; das Rad ber Bewegung Täht fi in feinem 
verberbtichen Lauf nicht hemmen. Mirkungslos wird 
aud ber Protefi-bet Friedens und Frei« 
heits«kiga verhalten.‘ "© 
= Amber Erwurtung, daß die Völter einmal 
unter ſich ſedweden Arteg durch eibgendifiihe Ber 
bindung unmöglich machen Werden, proteftirt 
das Gentroleomite der internationalen Frieden 
und. Areiheitsliaa im Namen’ der Hurmaritäf, 
im Namen ber 'Eivilifätion, im Namen der heiligſten 
Brinjipien und der beredhtigtiten Intereſſen gegen den 
drohenden Bruderdampf, welcher Europas Bo: 
ben! Abermas anit Mut bebedt,« Tod, Eraner und 


Berwäftang - verbreitet," den Fortſchritt der Yoten in: 
imuanntn: di V . * 


unſeres Wohlſtandes vergiften wird.) 


£ iftesz hemmt, das We: 
ige ber von ben Wölfen Brhaltimen ober errunge 
Hen Freiheiten zeritdrt; die Arbeit unterbricht und 
bie Saftıbes Elenbe Brbäht, init einen Worte welcher 
nodFinmal das 19 Ihrhunden in bie Varbarei 
jurüdoig . 3 “ 

Was die Ofterkeiiifche Megierugg betrifft, fo fcheint 
fie zur engſten Neutralität erlihlofien. Die @e 
jammtheit ber ölterreihifhen Preſſe befürmortet_biefen 
Stamppuntt. So äußert Üh die „R. Fr. Pn:cın or 

Das Unheil ſchreilet raſch heran. Wir Sönnen 
ed nicht abmehren, fo ſchwer es auch die Jalereſſen 
ber unberheitigten Staaten treffen, fo ſehr auch der 
vom Aheine berübermehende Pul pr die Bliithe 
eBörl, über 
täubt von ber aufbraufenden Leidenihajt, wird jede 
oſterteichiſche oder emgliihe Friedensmahnung ver» 
bafem, und ohne unfere Schuin werben; mir mitleiden 
unier .bem, franpöflih-preußiihen Aelegseland: A. Doch 
das. mu der ſeſte Cutſchlu Deiterreichs -jeln die 
Rriegslanme ‚in den engiten Kreis, zu bannen, fie 
nicht herübergreifen zu laſſen in umfer, Beih.., Ablo- 
Inte - Reutralität; -volländige Enthaltung muß Das 


Schiboleih der Dellerreihjihehen Bohtik. fein. 
Zortheile fann unfer Staat nicht erringen, wenn er 
dem preußiihen Hofe heilen wollte’ den Steg zu ge 
minnen. "Man mürde uns, wie gelenentiih der Sur 
remburger Wirren, ald Breis für unfere hinzuſchlach 
tende Jugend, für die zu verpuffenden Milignem den 
Prager riebensoertraa in bie Hand brifden — ben: 
felden, den uns inerhörte Miederlogen als Schmach 
anfgegwungen haben Tiehr künnte und Preuben 
nicht bieten, denn bie gerimafte Gonceflion, welche es 
uns anTeiner Präponteran, in Deutichland brächte, 
fönnte wohl bie Geſaht der Rosreifung beuticher 
Länder bannen, zur Rettung Dutihlands merden, 
witrbe aber die Hohen olern ſchen Hausintereffen eben · 
ſoſeht ſchadigen, wie ein Sieg Frankreiche Nabe 
Ebmfowenig fönnen und därfen wir" wmiluariſch 
oder auch wur biplomatiich die frangöfiiche Regierung 


mterhügen, -Siegt Franlreich, ſo verliert wohl Deutf 


tanb, aber es gewinnt nicht das franzöfiihe Mol, 
nur die Donaftie Bonaparte, Auch nicht die 
geringfte Diitihulb wollen wir tragen, wenn Dentich» 
land um bas linke Rheinufer Ärmer und wenu ben 
Framoſen ber Stadel bed perlönlichen Regiments 
tiefer in's Fleiſch gebrüdt würde. IA Louis Napo⸗ 
leon ber 'parlamentatiichen Comödie Überbrüffig, bie 
er kurze Beit fang herzlich Schlecht geſpielt bat, will 
er wieder einmal den Wblolutiämus ungenitt befreit: 
ben und zu biefem Amede den kräftig ſich regenden 
Freiheitsprang im einzuheimſenden Lorbeer erſticken 
— mohlan, wern die Framoſen fh zur Schlacht 
bant ihleppen Laffen, wie können es nicht hindern; 
aber babei helien, zugleich zur Verkleinerung Deutſch ⸗ 
lands ‚helfen, nimmermehr!” 

Bir von unferm Standpunfte hätten gern eine 
directe Beteiligung Deflerreihjs gewünſcht. Stünbe 
Defterreich heute zu uns, Frankreich mürbe es hie: 
mals gewagt haben, mit Deutſchland anzubinden. 

ich Deſierreich gehört ja nicht mehr zu. Deulſch⸗ 
B Fr beshalb iſt ſeine Sonderpolifit nur zu er 

lich! : 

Aus Münden liegt und! Heute nur der Aus: 
ſchußbericht über bie außerorbentlihe Erebirforberung 
vor. ‘Der Ausſchuß bat die Vorlage, was wir heute 
nur lebhaft bedauern förtten, abgelehnt und ſich für 
beivaffnete Neutralität 'endichieden, Natürlich “wird 
nun bie geiammie-nationallıberale Breite, die in ih- 
ren Schmähungen und Berbädhtigungen ruhelos ii, 
über ven „Sunbesverrärfeet! und Frangolenit eunde 
Kolb herfallen. Gemach Iht Herren! Eine Schmach 
wäre es, über Kolb, deſſen patriotiſcher Ebaracier 
über jeden Zweifel erhaben if, in diefer Meife ben 
Stab zu breden. Erſt möge man bie Wotibirimg 
feiner Wbltinmung abwarten,’ die nur in einer pers 
ſonlichen Auſicht ihren Grand’ haben kann. 

» Zrog: unferer cortesten Saltung in der hegen · 
wärtigen Frage bört man! mit Schmatungen gegen 
uns niht auf. Wie haben unfern Etandpunft in 
der frage Mar dargelegt, eine „Belehrung“ iſt ein: 
fach eine Dummbeit, indem unſete neue Stellung 
eonfequenterweife durch die veränderte Sachlage, über 
welche erſt bie franzoſiſche Kammetbethandlung bas 
gehörige Licht derbteitele, Yerbeigefüirt werden mirkte. 

Der Leſer wird uns im Inlereſſe des lieben Frie 
dens und be3 Naummangeld wegen ſicher bis auf 
Meitereb eine eingehende Anrlidiweifung der Angriffe 
bis auf günftigere Zeiten erlaffen. it 


Tr » Die Kriegsfrage * 
"in Der bayeriſchen Abgeotdnetenkammer. 
—München 18: Jull Die Tribllnen waren 
uberuilt, bie Diplomatenloze mit zahlreichen Ber 
tretern ber fremaen @eandild ten befegt, ſammtliche 
Dinifter am Miniftertilch, die Adgeotdneten niter- 
hielten ſich in größter Erregung, als der‘ Präfibent 





Dr. v. Weis die heutige Sitzung ber Kammer ber 
Abgeordireten eröffnete. Auf ber — 
belauutlich das ordentliche Miltärbubget. Vor den 
Eintritt in die Tagesordnung erhält jedoch, nachdem 
bie geihäflichen Angelegen nellen erledigt waren, ber 
Ketegsnehiifter Itht. d. Prankh das Wort, um im 
Namen der drei Staatsminiftecien bes Krieges, des 


“Hetißern und ber Fmanzen einen außerorbentlidhen 


ee zu fordern, In Folge des unerwartet ſchnel · 
n 
nöthig geworben, um 1) die Armee mobil. machen zu 
Fönnen und 2) fie mährenn bes Lauſes bieles Yab- 
res in Ariegöbereitiihaft zu erhalten. Hiezu ſeien a 
15.600.000 f,, ad .2 21,100,000 #, aufammen 
21,100,000 fl.’ etfor dertich · Selbſtverſtandlich werde, 
als die Kegaſsb 
Atommenen ' X fhoren fönne, ‚nur der eutſgrechende 
Theil der Ems 2 gr Verwendung gelangen. - ; 
Minifter des Auswärtigen Graf Bray! Di @. 
"elanifie der letzten Tage machen es der Negierump 
Pit, von den Bertreteri des Landes Matt, 
Bitte und die Mittel zus Wertbeisigung unle 
zes Baterlandes zu begebren. Am. 25. Juni, habe 
noch tiefer Friede gehertſcht und Habe ein Miniſter 
in der franzdſiſchen Aammer erllären lönnen, „bah 
ber europãiſche Briebe noh nie gefisberter geweien 
fei, als zur Stunde” Un 6. Juli aber ſchon wur 
ben in Kolge der ſpaniſchen Throncanbibatur bes 
“Bringen von Hohenzollern Drohungen in berfelben 
Kammer durd den Hetzoz von Gramont ausgelpros 
en. , Die fänmtlihen europäiichen Mächte vereinige 
-ten-fih, um dem Rucktritt des Prinzen von Hohen 
zollern von der ſpaniſchen Throncandibatur berbeis 
auführen. Dieler erfolgte am 12. Juli. "Man glaubte 
damit das Motiv ver friegeriihen Aufregung beiei- 
Hit zu haben und gab fih allgemein den Friedens 
ermwartungen bin. Aber ſchon am 14, Juli Fährte 
die Forderung eine beflimmte Grllärung "Aber bie 
Thronentiaguna, bie der König von Preußen im 
"Gefühl feiner Würde verweigerte, jur erneuten Kriegs ⸗ 
drohung Franfteichs gegen Preußen. Bon bier an 
verihwindet die ſpaniſche Thronfrage unb die deutiche 
Frage beginnt, (Beifall fints.) Frantreih begann zu 
rüftem, ihn folgte Preußeit und felbft neutrale Stan- 
ten, wie z3. B. Belgien. Auch Bayern babe unter 
Dielen Umfänden rüften müſſen und fo ſei benn am 
is li, die Mobiſmachung der bayerifdien Armee 
net 











eurer auf Erfolg fortaefegt. 

& In Der” offieidien „Hofihanuihen Gorreipon« | 
eng”. gegebene., ich „..der zuiolge bayeriücher« 

us der caens Fondaris " Anerfann worden em fei, 

{ „won dem NMinifierium Des Auswärtigen nicht 
(Stnfattot.) Sammmche in dieſer 
Ingelegengeit geweihielten Roten. und Telegramıme 


















far Werfügung. 

einsheim A Vräftent) beantragt, zut 
tberathung der Regierungsporlage einen... beio.u 

Deren Ausſchub von 9 Mitjlievern zu wählen 

Die Beilimmung ber Beihärtsorbnung, nad ber 
über einen folden Anttag erſt in der nädften Siys 
ung Befhluß gefaßt ‚werben faun, wird durch ein- 
———— ab. der Rammier file ben vorliegenden 

U in&penbirt. 

Marquard Barth beantragt, wegen ber Dring 
lichteit und Wichtigkeit der Sache nicht erft einen 
nenen Ausſchuß zu wählen, ſondern dieſelbe dem % 
(Finam)!Yusiduß zw übergeben, mit der Mufgabe, 
denſelben fofott in vergthung zu nehmen und heute 
Abenb Bericht zu. erfiatien. 

Der Praſideut hält es ‚nicht ‚für zuläflig, in ſol⸗ 
der BWeife: den ju 'mähfenden Ausſchuß zu bevormune.) ” 

dent, welchet jevenfals "von ſeibſt bie Sache ſoviel 
als möglich beichleunigen werde. 
r den’ Seinabtimfen Antrag ſprechen Kaatn 
teil, für den. Bartb’fen v. Stauffenberg, Wölt 
- Fiſcher. 
Der Antrag dei Grafen Seinsheim wird fobann 
mit großer Majorität angenommen. | 
Der ‚ vertagt hierauf die öffentlidhe 


Eipung bie heute Abemb 7 Uhr und" orduel -fafort || 


eine geheime Eigung, behujs Mahl eines Aus⸗ 
fäufied an, 


——58 wurben folgende 9 Mitglieder ge 

Örg, Auland, Edhleih, Nräger, Quttler, 

39 ob, Marquard Barth nnd Stiner. (Die 

& Eriien find MTatıbt ent, dir 2 zmei Legten Fortjihriitds 
männer.) 


Die. Berhandlung der Kriegsftage) im fkangör 
fiſchen gefeggebenden Kor 
Cortfegung,) 

» Die BVerziähtleiflung bes Peingen- Zi in Deutſch ⸗ 

land) eine äußerft — Unzufriedenheit. Alsadann 

nahm, ‚man! feine 


fept (5 


Einteitts der txie getiſchen Eceigniſſe Seien Mittel" 


ital Früher. als iin der ange⸗ „be 



















enänermittelung werde, | 

















ben Haufe, ſowie jebem einzelnen Mitgliebe 


Jh. werden, 
nHetungen zu‘ derlangen, die man wiederholt ver ⸗ k 
Brud 


flucht zu einem Fheaterficeitgeh a! Vie 


Bon bielem Tage begann für bas Cabinet eine g Die preußifhe Taktik beſtand darin * warten bis 


utwortlichfeit; mir u Ad men, fie mit 353*8 

> auf und... lionen zur Linken.) 
Und wir haben —* Beil der Krieg uns —* 
gedrungen wird.“ 

Ihr Tein es, bie ihn made!” ruft Herr 
Arago aus. 

Dir haben das Mögliche gethan, um ihn zu 
verhäten, antwortet Hr, Dilivier, und wenn unlere 
Sache getecht iſt, wird bie frangöfifche Armee fie 
vertbeidigen.” 

Hr. Marichal Le Boeuf ergreift feinerfeits bas 
Wort: „Ih will mich nicht indie — miſchen. 
Ich ſchlage zwei Geſetzenlwucfe vo 
„m Die Mobilgacde witd im, Thätigteitsjuftand 


12) Die freiwilligen Engagirungen für die Dauer 
ben angenommen.“ 
dfibetta fehl ein, nah man bie Dring- 
töten ber —— Mahregeln nicht verweigern 
tann. Das Land muß gerüflet fein. Die verſchle⸗ 
benen Minifter können, aber bie Mittel nicht vor einer 
dorlaufigen Verathuug vorlagen. 

"Der Hr. Marfhall antwortet, daß man Über 
bie Volitif diecutiten lann, daß aber ber militärifche 
Theil keinen Auffhub leidet 

Ser J Stmon-fagt, tab wenn einmal ber 
Krieg erklärt fein wirb, man eben jo viel Enthufias» 
mus bei ber Linken finden wird als irgendwo bei 
ber Rechten. 

d- Segris verlangt 16 Milionen Für bie Ma: 
zine unb Beantrags bie Dringligkeit. 

Sr. von Leratry tritt dad Wort an Hrn. 3. 
gu ab, weil berielbe im entgegengelegten 
inne fpriät. — 83 herrſcht eine unbeihreib: 
lie Auftegung; die Sigung wird eine Viertel: 
ſtunde unterbrochen... ', 
t. 3 Favre hat das Wott, aber Hr. Pinard 
veflamirt ed für eine Ocbnungsfräge. 

Der Hr. Siegelbewahrer begehrt es ebenfalls. 
„an diefer ganzen Angelegenheit mwinfät bie Regler, 
ung beionders die, ganze Wahrheit: zu fenuen: gu ae- 
ben; fie bat nichta zu verheimlichen, und wenn fie 
die Depeichen. verweigert, {ft e8 weil deren feine var 
banden find, Ga beſtehen blos Verichie weldga in der 
Diplomatie nicht. mit taetheilt merden.* 
Atſo aut — bin,“ ruft EI. Arago aus. 
Was die wichtige Thaljahe der an Hrn. Bener 
„beit gerichteten, Bermweigerung betrifft, führt Kerr 
"Dlivier fort, und welche in der Grünbebarftellung 
wiehr deuilich ct. wurde, iſt bee genaue Mortlaut 
„Tolgenver: ir haben bie an gan; Europa durch 
„einige Journale gerichtete Erflärung ba man un⸗ 


#47 


„ser, Begehren verworfen und verweigert häue unfere. 


Dhandten e empfangen, wide annehmen können: 


„Und Dieb ilt um jo bebentlicher, als dieſe Meiger- 
ee in Sehr höflichen Yusprüden Rattfanb..” _ 
Thlers verfäifät das Mbort.) 


— ze — deren beleidigenden Charaller nicht ver⸗ 


Der Hr. Siegelbewahrer liett die Depeſche vor: 
Bat Köni ang he bat, die Antwort des Bringen Anton er 
en, < 


Sie Linke tetlamin: „Ben Ihr den Krien wollt, 
ruft: Se Mrago aus, fo'mollt t Rhribn z Aut jedem Wrei, 
mDieler Eau Tagt die _Depeiche, wurde als 
„eine Befhimpfung, als ein: Niederlage angekündigt, 
„welhe Frantreich sole Grfay der Werziähtteftwun | Mo 
„auferlegt werben follte.* 
es Euch beliebt, fährt der Hr. Slegelhe⸗ 
place eg bieie Bag! ee % einer 8 
„der Geſchichte einzigen Komfpiration... (Unterbredis 
„ung'zuir Pinten)... nadbbert die Regierung des Rats 
„jers, melde allein das Recht batte dadurch bewegt 
fh damit begwägt hätte, .ernfte Verf 


e; nachtiem man und einen. ſchnöden 
„angekündigt hätte: wenn Ihr findet, dab dleß wicht 
„hinreichend iſt — zwei Nationen in der Lage 
„in beeswic, ung befinden, wenn, nachdem man Gas 
„dona als eine Niederlage, eine Erniebrigung Frank: 
„reis bingeftelt, nachdem wan 'oft geſagt dat es 
Mole fih rüßen um feinen Hang. wieder, ‚änjüneg 
men, fett es Gich frei... 

Der Hr. Siögeldemahrer witft der — 
ug Grol- von beiden Seiten hervorgerufen zu bar 
23738 das ‚Arte Berhalien der We 

rumg r Angelegenheit des St. Gotlharde 

von Dänemarfbie Rede war, hat Frankreich bie Ge 

müthet eregu? Es gibt niqt eine Gelegenheit im wel · 
cher die Regierung ſich ‚nicht -vrrföhnenp gezeigt babe. 
—— Spanien foloniemals weder ein frangöfiher 

noch einer aus einer genen Frankreich Teindtih ge · 


finnten Famılıe ttammenber Könin herrichen. Es iſt 


E weite Deutfgland gereizt hat. 









bie Kortes fi ausgeipro be und einen 
boflbraditen! Xhatfehe nenen A) Uno 
== Berficherung, meld an uns 

tem ni — 


egeben? Wir veria 
Beh biefe Thatlache ſich nicht * en follie. 
Dis mar nicht annehmbar. Wir hätten ben bewaff: 
meien Friebe, eine untuhige und Ichlimme Lage ger 
habt. Die Kaumer kennt nun bie Frage: t ſteht 
es zu, zu eulſchelden. Wenn wir bie enpfinblichem 
reg ber Ehre Frankteichs geweien wären, hättet 
dr es uns. zu willen geihan. Ich habe mich dieſen 


Entwidelungen hingehen fen, damit das Land nicht 
alauben könne wir. en, 
Und Und Ic Se 


(Bortiegung folgt) 


in. Bolitifge Rachrichten. 
R Kaiſerslautern, 20. Jull. Aus garich 
tief heute ein Schreiben ein, daß ſich dorien ein 
Hilisperein für- die. —8 Verwundeler im 
Felde gegründet habe, ber der hiefigen. Eommune 
feine, Kräfte binfihtlih der Lieferung von Charpie, 
Berbandzeug. zc. in hödft anetkatnenswerther Witie 
zur Verfügung neftellt. 

den, 19. Juli. Sicherem Bernehmen ac 
haben die Reichsrãthe eine Borbeſptechung * 
bes außerordenuliden Mililarerediis Hi die. Arie 
führung gebabt und einhellig ſich r die —— 


bes Ge an 4 

Fraukfurt Jult naen eines 
aus Frankreich Fee er ad na das 
„ach. Journ.“* daß die friegeriihe Bewegung in Dem 
Lager vor Shafons bereit in vollem Garge iſt. 
Das. Gerücht normirt die Höhe ber dort verfammels 
ten Angriffsarmee — 200, ‚ Truppen: 
colonnen Uumo i nt Wa af egefi ſich won 
dort aus in. ber — und dem 
Mittelrhein in Bewegung. Wie die „Rön, Ft.“ 

mittheill, haben die in dem Luder als Epectateufe 
befindligen pie n Dffiyiere von dem ne 


manbo bie frepıl Einla 
abzureiſen, und in Folge deſſen zum —— —— 





In Röln angelangt, bezw. durchgereiſt 


Florenz 17. Julſ. Wie es ſcheint, wachen die 
Franzofen —28 ben Kirchetiſtaal zu räumen. 
Menn Napoleon ben 2* apft, preiägibt, io 
ift, dies natürlich nicht ohne Tone sonen von Erich 
ber italieniiben Regierung geichehen. - 


Bermifchte und lokale — 
5753 hin — 20. Juli. 

* (Begen Aufkaufer) welche inte her dem 

ſtrigen Wodenmarkte die, Preife in, wahrhaft. under» 

ter Weiſe in die. Höhe trieben, hat der Btabliath 

in feiner heutigen Sitzung für bie Zukunft die firengfte 

Handhabung der geieglihen Befimmungen befchlofen, 


Meteorologiſche Notizen. 


10T ' Barometer Thermometer 
Iali * im Dar. Einien mad Wesum, 3 
19. Mitt, 33032 1A: Min. 94 
Abends - 30.62 13.7 Per 26.0 
20. Morg. 30.76 114. — 
5 Waſferwarme bes Badweihers. 
Mittwoch, ben 20. Zul, Morgens, 6%, .Ube: AT Brab, 
Daudel nnd 
* Arufiabe. Darkt vom 19, * —— 7 RK. 33 &, 
isn ie ed er rn Hafer 
"Münden, 18, Juli 
Minferberuungen! bei bie RBuc an —— — 


und Effrelendeletbung jebr brbeutend Beikränft;, bis mergen 


wirb Me bie Oeleiyurng wu ganz, uftdar, 
"NRewiNort, 18 I Mittags, — Yufreaum, 
auf dem Gelbnarftis Mafleibe‘ vo06 yon 123, 
ſtel aber- jejort auf «1 209, Diebf TB de a a6 geflienen. 
65 Um eine raſchere Verbreitung um: 
erer Teleg ramme zır ermögfigen, haben wir 
Nieberlagen berjelben errichtet bei 
* —5 am net 
5 uf, Sau alles. + 
udn © a Muͤhlſtraße, 
7 Bi ö hm: Kife 


Neu angefommiene = 
" Münden, 19. ul. „Die —— 
mer bat die bewaff nete Reutralikis abgelehnt, und 
die Aoften far die MWobttiftring und: —— J 
„jr Ende Dr im Belamımntbeteage von 18,260,000 
mit „a gegen 47 Stimmen bewilligt, 

* Kölm,! 19: Juli: Der Saarbrüdener Pollinfpet: 
tor meldete, büft die Ftanzoſen heute in das preußt« 
ſche Brbjer anfielen, die Näumliähteiten des Neben 
zollautes Holſterhoͤhe durchfuchten und zwei Grenz 
aufieher nefaupen nahmen. 

** Berlin, 19. Juli, Die Grevufotderung ber Rer 
gierung kr 120,000,000 Thafer: ' 














Danksagung. 3 
kr die pielen Veweiſe aufrichtiger I 
wi Tbeiinahme bei unlerm so herbem |) 
Trauerfalle He die Tiebevollen Mus 
— * ** fr un ' 
‚er rabgejang der Ditglieber } 
a * — Beminigtet bee 
mn wir urh unfern tiefar 
Nrübitenen Dant aus. x h 
Kallerölautern, den 20, Juli 1870, 


Die tranernbe Bamilie Reiling. | 


Miederverfteigerung. 
freitag, den 9. Juli 1870, chmits 
fags 3 Uhr u Entenbad In ber Woh⸗ 









l 








ung von Martin Migeot, Täßt Herr Vreter 
Schmitt, Defonom. auf'm Dauborner 
1a bei Enfenbad, gegen bie Stinber und 

cneffciarerber des u Enfenbad, ver 
lebten Wanntts Aobann Elemend, we 
gen Nichterfüllung der Bebingungen mieders 
veriteigern : 

Don WanMr. 1350, 1350'/., 1351. — 
3 Deg. Wieſe aufn Hahn, Bann Fin: 
tenbadı. 

Ratierlautern, den 20. Jull 1870. 

Derbeimer, k. Rotär, 
nn — — —æ — 
Berger 
BIS Soeben beginnt "ug 
und zwar ganz unabhängig von nen 

vorangegangenen Nununern 


das III. unrtal 


der, voas dergenammten dentachen#'rean: 
alsaohr jemärs und sehr preiswürdl 
bearichneten illustrirten Zeitschrift: 























Das neue Blatt. 


wird eröffnet mit dem höchst span- 
nenden Roman. 


sw. Mademoiselle I 


von Ernst Volmar, auf demen Er 

scheinen im Nenen Blatt bereits von 

viele; dentschen Zeitungen hingewie. 

sen ‚worden ist, Daran anreihen wer 
den sich demnächst: 

Das score Casino ron Karl won Holtei, 

io Bande es v. Adolf Wilbrandt, 


Zum Abonnewmrutsbeitritt ist daher 


A jetzt. winder 
re. günstigste Zeit. — 
af -den Vorzügen, welche dem 
Neuen Blast entschieden zugestanden 
werden. müssen, int es noch obendrein 
das billigste Blatt. ug 
Es * viertel) hrlich mir 44 kr. 
ne einzeine Nummer 4 kr. 
Vr-Leser! welche den Bezug In llef- 
san vorziehen sollten, int. tind Teit- 
Ausgabe verafstaltet, Alle 14 Tage 


erscheint daron ein Heft und: kostet 
- Yır 





Abonnements auf das III. Quartal 
nimmt jede Buchbandlung und Hası- 
Anstalt entgegen, Ausserdem wird 
man alle Buchhandlungen gern bereit 
y „. Iinden 
Probe-Nummern oder Probe-Hefte 
DU zur Ansicht zusenden. 


Die Orrlagsbandlung des rien Blattes: 
A; Payne in Leipzig. 


Zeinene Hofen, 
Säckchen, 
Jacken, Unterhoſen, 


tr großer Husmwehl bei 


4 R. Veudig 


am Mheinkreic.⸗ 


Soeben ift erſchienen und durch die Buch⸗ 
barblung Ph. Kohr In Railerslais 
term zu baben: 


Das neue Leben. 


——— re Rathgeber und fichere 

itfe für Geſchwachte und Jmpstente, 

felbft ſoſche, die biöher für unrettbar 
nebalten warden. 

Diefes Buch bat fich jelbft im dem nefähr: 
Tichiten mb worgeichrittenften fällen als ein 
treiflihes bemäbrt und jeder Leidende möge 
es erwerben, demm es gemäbrt eine wahrhaft 
orünblice Welebrung und warnt jugleid 
vor ben fcdmindelbaften Speculationen auf 
bieiem Gebiete. Es bat bei ber tactwollften 
und body allgemein verftänblicden Epradye 
fhon Tausenden, die ſich bereits verloren 
mwähnten, die eriehnte, vorher jo oft vergeblich 
geſuchte Hülte ficher gebracht. 

Preis 36 fr, 

Nah auswärts franco gegen Tirances 

Sendung von 39 fr. in Briejmarfen. 





| 63 an] 


Vorſchußweiſer Brandcafle- Beitrag 
en vo 1870. 


Durch Ausfchreiben hoberf. Regierung wom 2. ©. Monats, Kreisamtäblatt der 
gie Nr. 41, if der Unterpeichnete mit ber fdleunigften Erhebung ber vorſchußweiſen 
Age zur Immobiliarbrandeerfiderungsanftalt ber Piel zu 6 fr... von 100 fl. Vers 
fiherungs-Eapital beauftragt, Die rbäubebefiger biefiger Stadt werben daher dringend 
erfucht, die ibinen angeforderten Beträge baldigft an die unterfertigte Gonnebmeret zu eut⸗ 
richten. Da die Brandverfiherung&Anftalt zur Babfung. von bereits manbatirien Be 
trägen dringenb ber Mittel bedarf, jo vertraut man zur @inficht der en spflichtigen, 
daß biefelben biejem meinem Anfinnen entipredien werden, mas wohl im In e ber 
hebäubebe ſelbſt liegen dürfte. 
Werslautern, den A. Audi 1870, 


Die Stadt-Einnehmerei. 


Fr. Zunefer. 


Dei Ph. Mohr in Kaijerdlautern find zu haben: 


Karten des Kriegsihanplages 1870, 


mebft ftariftifchen Angaben. — Breid 15 kr., mit Boftzufenbung 16 fr. 


pre", 






NEN 
Befanntmachung. 

Mit dem 15. I. Mis. tritt für den internen Güterverkehr auf 
den Brälziiben Eiſeubahnen ein meted Reglement nebſt Waaren- 
verzeichmiß und Zariffägen in Kraft, wogegen bie entſprechenden Be- 
Nimmungen der Betriebs.Ordnung vom 1. Juli 1863 und. deren 
Nachträge mit dem gleihen Tage außer Gültigkeit geſetzt werden. 

Gremplare des neuen Tarift find A 30 fr. per Stüd bei unfern 
Stationen zu beziehen. 

Ludwigshafen, den 12. Juli 1870. 
Die Direction der Pfülziichen Eiſenbahnen: 
v. Jneger. 


Zur gejälligen Beachtung! 


In Sole DMobilifirung der bayerifchen Armee mufte der Untergeichnete zum fol. 
Anfanterie:teibregimente nad Münden einrüden. Meinen geebrten Gehhäftsfreunden und 

Önnern diene jedoch zur Aabricht, daß mein Geſchäft ungeitört fortgeführt wird und 
während meiner Mbıweienbeit Zahlungen für mid am meinen Vater I. Kapfer oder mei⸗ 


169%, 


nen Bruder Emil Kayser gefälioft nemacht werben wollen 


— heine Buchdructerei ju geibäpten Mafträgen beften® empfeblend, 


zeichne hodadhtungävollft 
. aun Rahier, Buchbrudereibefther. 
Raiferstantern, ben 18. Juli 1870, 


Das optiſche Wanrenlager 


Mannheim D 2 Nr. 7. 5. Plag, Mannbeim D 2. Rr. 7. 
empfiehlt einfache und doppelte Reife: und Theaterperfpectiven, Brillen, Pince 
nes, Yorgnettem ton Bold, Silber, Etabl, Ehildplatt und Hornfaflungen, von bem ein⸗ 
fadften bis gu den feinften, bei mur vorziiglicher Omalität zu dem billigftem Vreiſen. 

Wieberperfäufer erhalten Rabatt. Auswahlienbungen eben zu Dienften. Repas 
raturen ſofort billig und gut. (2, 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Epecinlarzt für Epilepfie Doctor ®, Hillisch 
in Berlin, jeht: Sontlenitraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 1 


Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Thiel in Kaiſerslaulern, 


(Schillerplat.) 
Im Befige einer Diineralwafier:Piajhine neuefter Gonftruction, empfiehlt 
ihre Einftlichen Dineralwäiler, mie auch Medizinalmäfier zu den üblichen Preifen. 


a em res — —ñ — 
T f 
Ungarische Bothweine, 
ala: Sxenzarder, Ofener, Orlaner, Mencier, Rarlowiger und Dillanger 1868er, 
1865er und 186%er, tele fid vermöge ihrer ausgezeichneten Oualität und Billigkeit 
jebr jcnell bei uns eingebürgert, haben, empfiehlt und hat ſtets bedeutendes lager im 
biefigen Solteller —* 


J. J. Diefenbach in Darmſtadt, 
Vertreter der Zegzarder Weinbandlungs:@efellfehaft in Sgegzard in Ungaru. 


Gelhäfts-Eröffnung. 


Einem verehrlihen Publitum die ergebene Anzeige, daß ih unterm Heutigen ein 


Eijenwaaren-Geichäft en-gros & en-detail, 


verbunden mit Lager von 


Fandwirthſchaftligen Maſchinen 2c., 
dahier eröffnet babe. Mein Peitreben wird fein, meine Kunden aufs Meelljte zu bebienen 
und balte mid; bei Bedarf in meinen Artikeln, worin ich ftets ein großes und mohlafiors 
tirted Lager halte, beitend empfohlen. 
Kaljersiautern, ben 15. Jull 1870. 
Sochachtunasvoll 


Jarob Steiner. 


Lager und Comptoit neben dem Stabthaufe. 


[7002 
bielelbe 


| 


— — —— — — — — — — — 





Gut Heil! 


| Abend präcds ’ ‚9 
General-Berfommlung 


ber Zurner im oberen Saale 
bes Cafe Strämer, un das Sanitätece 
ju_ bilden. Allgemeines ricelnen 
geboten. 
Nicht· Turner, die der Sanitätsmannihait 


* Ferien * und Da zo. 
uireien D, b 
freundlichft —— * 
Der IE. Sprecher. 


3 tüchtige 
Sdreinergefellen 


finden dauernde Beidhäftigung gegen gute 
Lohn in Winnmeiler bei 
0”, Johann Müller, Schreinermeifter- 
lt der Mr. 29 bei . 
attes: Irene“, Novelle von A. Diels. 
(Hortiegung.) — „Inter yührung ber Per 
Igel durch das nächtliche unterirbiiche Berlin.“ 
Stine von Friedtich Bäder. (Shliuk) + 
Die Entiernungen im Weltall.” Bon Dr. 
Dräuert. — „Das Verbrechen vom jmeis 
ten Deyember,” Bon Guſtae Raid, — 
Lofe Blätter: Zur Iournal:Meflame im 
Paris. — AIllufirationen: der 
fende Bilanderburfche in der Tute. — Dans 
Bierfant im mädhtlichen. Berhör. —.. Der 
Scläfer vor dem Pollgeigewabriam. — Gin 
Bid in den Hemahriam für Frauen. 


In der Mäbe der Fruchthalle ift eine 


Wohnun 
zu vermieiben, beſtehend in 4 


mern, einer 
Manfarde, > 


3 Küche, Epeiher und Reller umd 
ift in drei Dionaten zu bejieben. 

„Auf Wunih kann aud ein Laden mit 
einem Iebenzinimer das gegeben werben. 
werner können ſowohl ber Yaben mit-i 
Bimmer und Keller, als au die Wohnung 
allein gemieihet werben. 

Nähere Auskunit ertbeilt 
658,2) ® 


In meinem derbaufe ift eime ne 


Parterre-Mobnung 

mit 3 Zimmern, Küche und Aubebör zu ver« 
mietben und können auf Merlangen nod» 
Marnfarden dazu gegeben merben. 

68%] Ferd. Altichäler,. 


So muß bie einzig io 7 
mufit b haflen fein er IR 
Damburger ange Se 
über die fi immer mehr Welten 


erwerbenden drei rreijeuden!alger: 
P —**8*8 von 
om 


Tohannes 
— „Hrüblingsreigen” ». 
Julind Yammerd AJugend · 
träume” (Breid:ECompofition) von 
©. Hübner: Zramd. — Preis pro 
Opus (4 Bogen ftarf) unr 44 fr, 
Zu beziehen von Robert Apinfch in 
Yeipzig nnd durch alle Buch: und 
Diufifatienhandiungen. 


——— — 
Eine gebrauchte, jedoch Im beiten Zuſtande 
befindliche 


Hand-Nähmafdine 

it wegen Anfcdaffung einer größeren ent⸗ 
bebrlich gewoe den und wird beihalb zu febr 
billigen Breile abgegeben. 

_ Wo? fagt_bie Erpebttlon d. DT. 63°,,% 


Geihäfts-Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen mie answärtigen 
Publitum bringe Id mein Beihänt als 


Herrenkleidermache 


in empfeblende Erinnerung. 64, 
um geneigten Zufprud) bittet freunlichſt 
Pbilipp Andre, 


wohnbait bei Küfer Bender, Drübifirahe. 
Ein Lehrling 


umter fehr günftigen Bebingumgen, ohne Lehr⸗ 
gelb, kann ſogleich eintreten bei 

Earl Ianfohn, 
67%, + lampift u. Blecbarbeiter. 


Allen Freunden und Bekannten jagen wir 
bei unjerer beutigen Abreiie 


ein fherzlihes Lebewohl! 
Familie Eppler. 
Frautfurter Gonrd vom 19. Juli. 
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5 friebrihsbor. . | 10.ba. 
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Doppelte.» 1846. 
olfändiihe R. 1° Städte . 19558. 
mean — - < 0 +. >. 230. 
Arfrantenftüde . . ..| YA E 
Hdre Sovereiang . . . [11 6666. 
Rulfiibe Amperialet . , . | 9 45. 
Dollars in dh . .. .12%8. 
Diacamte 5 ©. 





Dieies Matt erſcheiat tAHTIG, ausgenemmen Gonnt 


an 
mei je bazıgem der „Mfälger Demokrat, % 


ber 
‚miatataunytiner‘ «lo Gratisbellager  amänegeben 
werben, und LoRrt wirrtelläneiih in Balierslamternmit 


Nro. 173. 


Zelegramme 
ber „Pfalziſchen Voſtszeitung.“ 


*Muũuchen, 20. —* Her König hat ben 
Kitegsminifter wegen feiner geftrigen Kammerrebe 
beglüdwünidt, 

” Münden, 20. Huli, Die Reichsrathekam⸗ 
mer..bat ben ‚Militärcreditgeiegentwurf einftimmig 
nad der Faflung der Abgeordnetenlammer ohne Des 
balte angenommen. 

Das Haus pricht dem Ariegäminifter den Danl 
für bie esorganifation und raſche Auffieflung 
bes Hertes aus. 

* Darmitabt, 20. Juli. In der Rammerfig: 
ung erflärte Miniſter Dalwigf, die Grenze fel unter 
einem frivolen Grunde bebroht und bittet ale Par 
teirüdfihten ſchwinden zu laſſen, und einftinnmig bie 
Regierungsanträge zu bewilligen. 

Der Ariegsminifter verlanat einen Grebit von 
3,376,000 #.; ber Finanzminifter erklätt, er Tönne 
eine Million zur Verfügung fielen, der Neft fei dur 
Anleihen zu dein. 

Da der Gegenſtand dringlih iſt, tritt ber Aus 
ſchuß fofort zufammen. Der erfien Rammer wurden 
analoge Mittheilungen gemacht. 

* Drebben, 20. Juli Der fühliihe Gelandte 
iſt von Paris zurücdberufen. Den Schuß ber Sad: 
fen In Ftantkreich überniuimt ber amerifanifche Ger 
fanbte. (Weitere Telegramme britte Seite,) 


* Zur Lage. 

Die feligfeiten feinen eröffnet zu Sei; welchen 
Verlauf fie nehmen, welcher Seite fid bie Shake bes 
Siade juneigen wird, mer vermag es zu ermeflen? 
Do vertrauen mir feft unferer guten Sade, ihr 
muß ja immer der Sieg bleiben. 

Aus befter Quelle, meldet die „Magbeb. Zig.“: 
bat General v. Moltfe am 13. Mbends im Minifer- 
raihe im Mebereinftimmung mit bem Minifler von 
Room erklärt, dag Preußen Hinfihtli feiner Heeres: 
verfafung, Ausrüftung, Hülfsmittel ac. noc nie in 
ber Lage geweien wäre, mit folden Ausfihten auf 
Erfolg einen Arieg anzunehmen, wie gegenwärtig. 
&s fer Sehr gemau über ben Horticheitt der franyd- 
ſiſchen Rüftungen Informirt und darnach wäre eine 
miltäriiche Meberrumpelung Seitens Frankreichs nicht 
zu fürchten. Bei. dem. mohlihuenden Eindbrude, 
ben: biefe Meldung macht, wird doch faltblütiger 
Borfiht zu rathen fein. Rad Allem, Fiater belannt 
Gewsrbienen tft ntreich — und das gereicht 
Preußen nicht zur Unehte — welt vollländiger auf 
den Einbruch in Feindesiand nerüftet und  vorbereis 








tet, fo aß e8 nicht überrafchen, aber noch weit wer | Bu 


niger emtmmibigen ‚Sollte, wern im Yinfange, bevor 
die großen Moflen ſich gelammelt und ihre Aratepir 
ſchen Biele klar gemadt haben, won. frangöfiien 
Boffener folgen berichtet werben müßte. Stürzen die 
kaiferligen Heere ih auf Suddeutſchland — und 
bas in fehon um des Drucdes willen, ben man fo 
auf Defterreich auszuüben wünfhen wird, nicht uns 
waht ſcheinnlich — fo find fogar große Foriſchritle ber: 
ſelden nach Dften und Norboften zu, nicht außer Rech 
sung zu laſſen. Wollte man dann bes angeblichen 
Rolikeſchen Wortes unbebingt eingedene fein, fo 
würde leicht eine Etimmung fih daraus erpeugen, 
bie eben fo bedauerlich als bedenklich wäre. 

E mwirb fonad ber bevorftehende Kampf allem 
Anſchein nad ein längerer werben, ald man allge 
mein anzunehmen beliebi und es wirb unferer ganzen 
Ausdaner, unferes ganzem Patriotismus bebürfen, 
die Schredenspeit zu Aderwinden! 

Doch auch die erufleften Stunden merben uns 
bereit finden, mit der ganzen Hingebung, melde die 
gnie Sache einflöit, für unfer heiligſtes Gut, bie 
eine und Unabhängigteit des Baterlandes einzu 

tben und kein Dpfer wırd uns zu groß erſcheinen, 
das wir nicht willig und freudig auf den Altar bes 
Baterlandes nieberlegten. 

Zwei Eletnente find es haupfſächllch, von bemen 
bie Franoſen in dieſenn Krieg fich einen arohen Er⸗ 
folg weripreden und auf. bie fie hauptiädlid ihre 


Plabzilde Volkszeitung. 


For bie Mebaction versichwartfid: Carl Sucben. 


| Tränrrlahe 1 Mi 26. Pro; im ganz 
| Befellaebüe 1 I. DO ir — 





Bayern mit 
Spajerate, welche buch bie gamie 
az time flarte Berbreitumg finden, werke tmit B fe, bie 


7 81 
Dcud mach erlag der Buchbruderel Ph. Mohr in Raiferslautern.| pieripaltige Meile bereiret, bei Gmaligen, Juferation mit 2 


Reiferslantern, Donnerftag 21. Juli 1870. 


Sieget hoffnung fügen, ja. bie fogar. nicht wenig zum 
Unternehmen. biefes gemasıen rieges beigetragen 
haben, dürften: die Mirailleuſen und bie Kanonen: 


Boote auf dem Nheine. Die, Miteailleufen oder Rus 
aeliprigen - find ‚eine neue Erfindung, welcher ber 
Kaiſer jünaft dieſelde Gunſt und Sorgfalt zugewen ⸗ 
det hat, wie vor dem Jahre 1859 ben gezogenen Kas 
norien, Unmittelbar vor dem Ausbruch bes jüngiten 
Gonflictes begab ſich ber Kaiſer, obgleich mod ehr 
leidend, nah Meudon in bie Mitrailleuien-Werfiät- 
ten, um von bem ber: en Borrath. diefer Waffe 
Renntniß zu nehmen unb die betreffenden Arbeiten 
zu beſchleunigen. Ob biefe Maihinen den Erwar⸗ 
tungen entipreden, wirb ſich bald zeigen. Die „Köln. 
Zta.* ihrerleits hofft, vak es ber leihten preudiſchen 
Feld ⸗Artillerle und ihren Präcifions.Geihügen gelin- 
gen wird, durch mwohlgezielle Schüffe einen dieſer Ku 
geltaſten nad dem andern unſchäͤdlich zu maden. — 
Die zweite fiegverheifienbe Erfindung ber Franzofen 
find die obenerwähnten MheinsKanonenboote. Dies 
felben finb gang yerlegbar, werden per Bahn ober 
Be ſtüdweiſe trantportirt und am bem geeigneten 

n zufammengeleßt, Sie geben fehr flach und 
führen je ein ſchweres Geſchilzz Jedes Boot hat eis 
nen frenalten-Rapitän als Gommanbanten, unter 
dem ein Dffigier und 15 Mann als Bedienung leben. 
In Straßburg ift bereits eine Anzahl berfelben mit 
ber Elſenbahn angelommen. Hohenttid ‚ meint ein 
norbdentfches Blalt, wird «8 unfern Marine-Siiger 
nieuten auch hier gelingen, Mittel zu finden, um bie 
fer Ausgeburt franpöfiher Krlegsfunit den Weg zu 
verlegen, fei es durch Torpedos, ober durch Berient: 
ung von Laſiſchiffen am geeigneten Punkten bes 
Strombeties. Andernfalls freilid märe es eine 
f&limme Geſchichte, wenn fi ein halbes Duhend 
biefer Ungeheuer 5. ©. jwlſchen Köln und Deug vor 
—* legten um nach beiden Seiten ihr Feuer zu 
pelen 

Dir glauben übrigens recht unlerrichtel zu ſein, 
wenn wir die deutſchen Streilktäfte auch fuͤr diele 
neueſten Rheinungeheuer mwürbig vorbereitet erachten. 

Auch heute reihen wir die neueſten Nachrichten 
über die franzöfifchen Kriensrüftungen an. Ob uns 
dies noch länger möglich fein wird? 

Auf vorgeftern war bie Abreife des Raifers zur 
Rheinarmee feilgelegt, der aiferliche . und feine 
militärifche Umgebung werben dem Railer folgen; 
man verſichert, bafı bie Aufhebung des Lagers von 
Chalons in legter Nacht erfolgt ſel. General ⸗Inlen ⸗ 
dant Wolff iſt zum Chef⸗Jutendanten der Armee er 
nannt worden, er hatte ſ. 8. in Merico die gleichen 
nctionen. Die längs ber. Südgrenze garnifoniren 
den franzöfiihen Truppen haben, ben Befehl erhal» 
ten fi bei Bordeaux, Touloufe und Ugen zu con 











Ein Decret bes Raifers orbnet die Formirung 
eines vierten Batailons von vier Kompagnien bei 
jebem ber hundert Linien-Regimenter an, alle großen 
Dampfer-Gompagnien haben ben Befehl erhalten, jih 
zum. Transporte von Truppen und Ariegsmaterial 
bereit zu halten. \ 

Biceadmiral Bourt:Bilaumez witd feine Admira⸗ 
fitärsflagge an Bord ber Widder ⸗Fregatte „U’Dcean“ 
aufhiſſen, 4000 Mann Marine + Infanterie unter 
dem Befehl des General’ Reboul verfammeln fi in 
Eherbourg. 

„Francais“ bringt auf ber erfien Eeite feiner 
Sonntogsausgabe eine Karte „vom Rriegdthenter”, 
melde von Berlin bit Paris und von ber jütifchen 
Grenze bis Münden reiht, Mainz, Koblenz; unb 
Köln wernen darin als bie Hauptpunfte ber Rhein. 
linte bezeichnet. 

Admiral Bonel-Bilaumer übernimmt bas Com ⸗ 
manbo der Flotte, Unter feinen Befehlen: Dieudonne, 
Eommandant der Panzerflotie zu Cherbourg, La Ron: 
ciere le Nourrie, Commandant der Trantporiflotte, 
Der Admiral Jurien de la. Braviere, Aojutant des 
Koifers, folgt demfelben in bas Hauptquartier und 


‚übernimmt eintretenden Falles das Commando über 


die Ranonenbogi-Flotide auf dem Rhein. Geftern 





68. Jahrg. 


wurden 42 verfhiebene Ernennungen vom Marinr- 
minifter volljogen, Alle zum Schupe der Kifcherei 
befehligt gemelenen Schiffe find zurüdgerufen worden, 
um wieber in ben Verband ihrer. Gachwader einzu« 
treten, 

Das Turcos + Bataillon der Pariſet Barnifon 
folte am Eonntage nad bem Lager von Satory 
abgehen, um mit der Mitratlleufe zu exerziren; bie 
ih in ‚Afrika formirendben Turcos - und Zuaven- 
Negimenter haben ben Befehl, nad ben Häfen abpu⸗ 
gehen unb bort meitere Drbres abjumwarten,. Auf 
ber Straßburger Bahn werben feit gefteen bie fas 
nonenboote verladen, welche zur Benutzung auf dem 
Rhein dienen ſollen. „Gaulois“ fagt, daß biele 


—** einen Offigter, 15 Dann und nur 1 Ger 
Hüg tragen follen, SFregatten » Gapitaine werden 
fie befehligen. 


Alle beurlanbten frangöfifchen Seeleute find eins 
berufen, Marſchal Randon if geſtern Mittag nad 
Algier abgereif. 

Der atten-Gapitän Treve iſt Soeben mit bem 
Auftrage in Cherbourg annelommen, binnen fürgefter 
Frift daſelbſt eine zweite Bone von Torpillos einzus 
richten. Es ift dies berfelbe Offizier, der bei der die 
neſiſchen Erpebition beauftragt war, bie Zugänge zum 
Veiho dur fubmarine Minen zu ö 

ar et gie ber A if 
w auf ber Rhede angelangt, e ebt zus 
nädjft aus folgenden Schiffen * Gauloiſe“, Pan» 
xxfregatle, 900 Pferbdektafi unb 17 Geihüge, „La 
Beer, Panzerfregatte,, 900 Pferbefraft und 12 

elbüge, „La Jeanne b’Arc”, —— 440 
PVferdettaft und 10 Geſchuhe, „Le Cotſe“, Dampf- 
Aoifo, 100 Pierdefraft und 4 Gefhüte, die kailerl. 
Dacht „Hironbelle”, commandirt von Kapitän de Ser 
ion, ift geftern aus bem Balfin Charles X. nad) der 
Rhede gebracht worden, Sie ift ein Schnellfegler er- 
fier Slaffe und man vermuthet, dab ihr ber Beob⸗ 
adtungsbienft anvertraut werben wirb. Die Banı 
yerfregatte „I Invincible“ und der „Taireau”, ein 
Keen Küftenwahtichiff, werben ausgerüftet, bie 

angerfregatte „la Surveillante” ift heute auf die 
Rhede gebracht worben, bie Ranzerfregatte „Solferino” 
und bie ſchwimmenden Panzerbatterieen werben aus« 
gerüßtet, ſowie bie jegt in ber Ausrüftung begriffenen 
Schiffe diefelbe beendet haben, die Panperfregaite „la 
Guyenne” hat ihre Ausrüftung begonnen 
und fol im biefer Wode auf die Rhede gebradit 


werben. 





Bolitifhe Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 21. Juli. 

Mas konnte ber fra —1 Reglerung 
wohl unangenehmer fein ald die Berichte ber. repıt- 
blifaniihen Blätter, melde bie Stimmung ranfreids, 
die mahre Stimmung des Landes zum Ausdrud 
braten! Gemaltfam Hat fie ſich jegt ber Läftigen 
Schmöger durh ein Ausgangsverbot entiebigt und 
auf lange Zeit werben wir der unerfchrodenen Käm— 
vier für Recht und Freiheit entbehren müſſen. Bevor 
mir und jedoch von ben Freundinnen jenfeils ber 
Grenze verabſchieden, geflattet uns wohl ber Lefer, 
ihnen nod einige für bie ollgemeine Lage überaus 
bezeihnende Stellen zu entlehnen, 

E. Lodroy hob nob in ber geflrigen Nummer 
bes „Rappel”, nachdem ber ehemalige Wicetailer 
Rouber ſchon verkündet hatte, dah „Se. Mojefät ben 
Degen ziehe,“ bie Leichtiertigkeit hervor, mit welcher 
dae Eabinet Olivier fi) den Wünſchen bes Eäfars 
aefügt hat. Olivier fante in der Sihung vom 15, 
er babe, da es num zum Kriege komme, ein „leichtes 
Hera" und J. Favre hatte ihm ſchon das Umgiem: 
liche des Aukdruds vorgehalten. „Fa, bemerfte nun 
Lodtoy, Alles iſt leicht an ihm, ber Geiſt, das Hirn, 
das Wiſſen, bas Berbienft; das Herz flieht ganz auf 
ber Höhe des Uebrigen. Hunderttaufende merben 
bald an dem Ufern des Ryeines aufeinander flohen 
und ſich tödten. Kunelfprigen merben fie serbaden, 
Ranomenkugeln fie gerichmeitern. Die Kugeln mer: 
ben furdabare Löcher in die Mauern von Menichenr 








Heifch bohren, bie bier frankreich, dort Meuhen ver 
theidigen. Im einem Wongt, in ‚vierhn Tagen 
vieBeicht r Pe bie jröt 
hub, LOBE oder pe rt ine 
Hagen find Felder urrmik 
itet, Gtäbte HerBraunt imn nenfllribert,” Arıme Lente 
ruinirt, Zeichen be gen alle Wege. In vierzehn 
Tagen find Scffe in Grund gedohrt, Offiziere und 
Matrofen in die Tieſe des Meeres verienti. Ja 
vierzehm Tagen haben frauen ihre Kinner, andere 
ihre Männer verloren; - Rinder haben feine Bäter, 
ferne Brüper; feine Familie mehr. Und Diejenigen, 
melde "bie" Schladhtfelver beiucen, werben faneh': 
Hätten-Diivier und feine Kollegen mit mehr Klug⸗ 
heit umb Weisheit gebandelt; hätten fie einige poli+ 
tifche Futelligenz 36 wären fe weniger gewaltſam 
und weniger Nullen geweſen, fo wären bi e großen 
Ratdftrophen vielleicht vermiehen worden,’ Vielleicht 
wäre die hohenzollern'ſche Sache ohne einen Blutsr 
tropfen „beigelegt, worden, vieleicht wären dieſe todten 
Minihen no am Leben! Und bem Herrn Minifter 
ift „bas Herz leicht!” Der Arieg wird morgen 
beginnen. „Bott beihüge Frankreich,” fügte 
der „Gonftitwtionnel* ; ich meine, im biefem Augenblick 
hätten wir nur eim Gebet, ju verrichten: „Sieber 
Gott, gieb, baß.unfere Generale ‚midi 
unierenpıplo maten gleichen!“ 

Per tan. fi) eines gewiſſen Gramens bei dem 
ſchretllichen Bilde, das leiber nur zu wahr iſt, ermeh- 
rend Gräbt es aber druch nicht ailt Jammenſchrift 
die ewig wahren Grunbfäge ber menfchlicen Freiheit, 
der Vollsrepierung in unſere Bergen? © 

Natürli wirb nun auch die frangöfiche Demo · 
fratie in Frankreich ſelbſt ih in Schweigen hüllen, 
ober mit den Wolfen heulen müſſen. Ihre Tehten 
auten Wynſche ſpricht heule — Viltor Hngo 
in einem Artikel des „Nappel” aus, in melden er 
den ſpaniſchen Gebfolgefrieg vom Anfang des 18 
SFabrbunberts mit dem heutigen Kriege zufammenftellt. 
Der Ehluß"deßArtitels lautel; „Ad, mir unter 
liegen heule den Folgen der nationalen Ver 
blenbing Mögen diefe Folgen nicht alkıu Tehwe 
fein; möge der Ausgang bie Herechnung bes mo» 
narchiſchen Ehrgeijes vereiteln! Möge ber beginnende 
Krieg ebenſo Fury ſein, wie ber Rrieg von 1700 
Tartg geweſen TA! Möge er nicht zur Dberherrichaft 
einer Dyuaftie, Sondern zur Berfündigung eines Prins 
ins Binfitgren! Möge er für den Defpotiäntus eine 
Täufhung, Für die Grundfäge der’ Meoölation "eine 
Rache fein! Möſe er eine größte Lehre ſür alle An- 
bönger des Ahillfürtegiments, für ale Befötderer ber 
Reaftiort fein! Möge er zum Exgebniß nicht Die 
Knechting, Sondern bie Befreiung, nicht bie Eroberung 
eines Vollet dur das andere, Tondern- die Berbrä 
derung der Mätiönen Haben! "Möge biefer Krieg ber 
lehte Hein] Möge er dus Meihnemigt Europas auf 
bie Berbündung der Maffen gründen! Möge 
er hekront werben nicht‘ durch "den Triumph eines 
Caſars Tonbern durch ben Triumph der Humanität,” 
Die deufſche Tumofratie) bemerft dazu die „Rh. Atg.,* 
und wir können hr nur aus volem "Herzen bei 
ptichten, Bann ſich biefen guſen Wünſchen nur ans 
ſchließen. Sie bat ſtets in dem bevorfichenden Kampfe 
ihren Landesgenoſſen vor ben Augen zu halten, daß 
er nicht der framgöliihen Nafion, fondern 
bem,Heneichecsailta.ben Fraukreich fo lange be: 
berricht hat und dadurch das Mittel gewann,, ſich als 
„Schiebörichter” in Entopa aufzuwetfen, eine Stel- 
Luna, bie er jeht_durd bie Hülle Frankreichs wieder ⸗ 
gewinnen möchle. Ste bat ftets den Meglerungen 
vorzuftellen, das der Sieg, nur, der, Unabhängig 
Leit Der Völker zu gute, kammen fan, und bag 
biefe, Unabhängigkeit ihre ſeſteſte Stütze nicht in uns 
geheuren Aimeen, Tonbern in ber unabläffigen 
Eutwidlung ber inneren Freikeit dat, a 
diefem Sinne haben auch die deutlichen Demokraten 
Die Monifefle der franzoſiſchen Nepulifaner, brant- 
wortet! 

In bemfelben Moment, in weldhem bie Frucht 
fi ber Reife nährt, ſchreibt man der Fraulf. Itg.“ 
aus ber Rheinpfalz, ertönt aud in. unierem ge 
jegneten Gau ber Kriegscuf. Die Referviften und 
Landwehrleute werben aus dem Schooß ihrer Fanti- 
lien zu ‚ben rg gerufen. Pferde und Fuhr ⸗ 
werle, in ber Zeit ber Ernte doppelt unentbehrlich, 
werden für den Kriegsdieuſt requiriet, Gewitter: 
(mie laſtet auf dem ſonſt fo lachenden Lande. An 
den Grenzen jammelt fi ein franzöfilges. Heer und 
von jenfeitd des Mheines ziehen die beutiden Regi- 
menter heran, biefen. vor allen anderen bebrohelen 
Theil bes beutihen Materlandes zu wertheibigen. 
Zeber Tag kann die Kriegäfadel entzünben, vielleicht 
icon ehe dierundzwanzig Stunden —* angen, mischt 
hä abermals beutiches und franzöſiſches Blut auf 







fiart, gelund und 
melt. In vier 











noch möglib, Remand hat op. der vielen 
von franyöfiichen Rheingelüten 
wirft und ouflange 


faube>. Digfer traurige Sri i 
Seit zucht. Siemanb füp@ dab mihrrals bie Wolfe: 
\pariet kriridben, übefümmung bed Bol« 





les, ui een ifArisnks, wer fahn in 
‚ Bieiem DMomen! davon Teden? Und dennoch erfüllt 
ih jegt nur, was bie Drgane unferer Part feit 


1566 bei jeber Gelegenheit vorausgeiagt haben. Der 
lange propbszeite Zulammenitoß ber beiden Militär 
monardien erfolg, Wäre Deutihland in Freiheit 
geeinigt, nimmer hätte Mapoleon ben 2— fo ges 
—— —— ee — * „gem —— 
. in welcher bez Gäfar ap ber Seine vorgeht, 
Ko Ay Yası BER BEN plögfich tut’ Ferne 
Awijligleiten vergiät-unb von einem Gedanlen er⸗ 
faßt wird, von dem Gebanten, bie Integrität des 
beutihen Bodens zu wahren. Es in jegt midt bie 
Bett zu Fragen, wet bat Napoleon zu dem Ariege 
veranlaßt, es gilt mit aller Kraft dahin zu wirlen, 
bab ber Krieg zu einem Ende geführt wird, das ber 
ibeit unb dem Bäterlande zum Heil gereicht, ‚Die 
miereffen ber. deutſchen und europällden Demokraten 
geben Hanb in Hand. : Beibe müflen die Niederlage 
des Napoleoniden wäniden. Sein Sieg bebeutet bie 
Defeſtigung des bonapartiſchen Gäfariemus in Frank 
zei und die Sepemonie. biefes Frankreichs über 
Europa; bedeutet. ferner. Reftanration der Bourbomen 
in Epanien und Befeftigung ber sömilden Hierarchie 
unb if endlich gleichdedeuſend mit dem DBerlufte bed 
linken Rheinufers für Dewichlanb, 


Die plälzifche Vollspattei ſieht das Mar und 


deuilich ein. So fehr fie auch beſtrebt war, ben 
Krieg zu verhindern, ſo jehr fie dellagt, dab .byna- 
ſuiſcher Ehrgeiz bie-äußere -Beranlaflung zu bem blu⸗ 
tigen Aufammenitoß "zweier edlen: Rationen giebt, 
wird fie doch Alles dufdielen, ber Sache Deutſchlande 


ben Sieg zu verſchaffen. Sie dient damit -aub den | 


vepublilanifcen Freunden in Ftankteich, gegen mei 
ber Krieg ebenjolehr geführt wird; wie gegen Deutlich. 
land, 


Spanien... Hoflen wit das Weite! . Hoffen wir, ‚daB 
der Krieg, ber unlere ber Tendie entgegenreitenben 
Fluren mit Verwüſtung bedtoht, ber legte iſt, ber 


wilden ‚Deutihland und Franlteich audgefochten | 


witrd·⸗— —9— 

Das Abſtimmungs-Neluliat in der Münchener 
Ungeorpnetenfammer haben wir den Leſern durch ein 
Ertrablatt mitgeldeilt. Der. Pf. Aurier“ jept eine 
Schmähungen, gegen Kolb in einem Zone jott, der 
das Blattes wirbig iſt, Wir können: biefem Trei- 
ben, bad leider gud im andern wationaliberaien 


Blättern, einen ‚lebhaften Wiberhall ‚gefunden, ‚mur | 


die Bemerkung entgegenftellen, daß ale Behauptungen 
vom einen-umpatristiidpen Haltung; Kolbs die, ſchand · 
lichten, Berläymdungen. find ,, Die ‚bielem Dan je 
mals. mahgelagt werden Fonnien. Wodl has Kolb für 
die bemolinete Neutralität geflimmt, doch mur.im In: 
terefje.De# üplebeus, Denn frapfteih, hatte jugefihert, 
einen yuß breit, beutichen Bodens. zu uehmen, wenn 
Boyeru), amd. ber, Güden ‚neuttal, ‚bieiben. wären ! 
Ueber nie Richtigkeit! ana) IJmedmäßigkeit einer holen 
Bolitit im :amgenmärtigen, Augenblid laht fi. ıftrei» 
ten; üben einen Mann,aber, ‚wie Kolb es iſt, ben 


nugı bie. reinften ‚been, das mörmite: Snteceffel.tär |; 


das Bolt;feine Freiheit undfein Wohlergehen beferlan, in 
einer.’ ſolchen Weiße und ohne ihn nud mur gehört 
zu "gaben, ‘den’ Stab gw drechen, jdn als edrioe hin · 
zuftelen, dag ’tf emt Hanblungswelſe, für'bie hin 
iR —S Fehlt. 9 4 * 


Die Vethandlung der Krlegsfrage im framzd- | hab 


ſiſchen gefepgebenden Körper." 
ER Ni DE 
Hr. El Duvernoia verlangt das Mor; Hr, 
Thiers ebenfalls. "Die Majörität weigert ich ihn an, 
aubören ; ‚Hr. Thiers beftcht aufgleinem Net, Er 
erinnert: batan, dab bas Reglement geſtallet einem 
Minifler ‚zu. antworten,, — Hr. Bicarb, legt ſich ba- 
zwifhen. (63 erhebt ſich ein furhtbarer Sturm, melr 
cher über eine halbe Stunde bauert.) 

Der Hr. Vroſidem befrägt die Kammer, „Die 
Probe if zweifelhaft!” ruft mar aus, — Nein! ant 
worten bie Sefretäre. — Ht. Duvernols behält bas 
Wort. Er zieht feine Inlerpelllrung zurüd und ber 
gehrt, daß man ſich im die Bureaur begebe, um ſich 
über bie verlangten Maßregeln zu berathen. 

Hr. Thiers bat das Wort: „Sch muß jagen, bab 
wie den Krieg einem: fehler bes, Gabinet® zu ver: 
banfen haben.” Hr. Thiers ift der Anficht, daß Preu⸗ 
hen einen großen Fehler begangen hat; wir hatten 
aber Untecht ihm zuvorzulomimen und mit abzuwar⸗ 





ten bis es jeine Hand nad Deulſchland ausftredie., 
fr Thlers glaubt mit Bebauern, dab bie Frage er- | - 


Eine Kieberlage ‚Napoleons iſt der, Sturz, des 
Vonayartiömus.in Frantteich und bie Mepublik. in 








‘ 2 Fund daß der⸗ moraliſch⸗ drud 20x 
im Ernft daran der cin hervor per 


Ent war. Er fränt ob #8 mügligg war nah Rurüdı 
nticeibung und 


hust ber- Kanbifütur, nad ei 
Et JJ Sa Cpanien ben Brin- 





—— ———— 
gelaffen Matte, Mac einer fol TS: hlappe müßıe 





Dfeuben wahnfinnig sein, jum demj@enanfen an die 








Wiederaufnahme des nämliden Gegenflandes au 
benen. Fe, —— 
„Barum verweigerle es fein Verſprechen 
ben#“ ſagt Hr. von Gramont. 2* 
„Weil Jor Cure Unterbandlunoen jcledt beaon 
Wen und feleht bei@iofien habt.” (Mufe und Anker. 
bredungen.) Hx. Ihiers lagt, bab wenn man ibn 
nicht anhören will, es ift, 








uns den Schaben machen, ben Sie Frankeih weil, 
gen. Und er erklärt, daß wenn fo wichtige Sfntereffen 
im Spiele find, eine ſolche Sptache ein Unglud ift. 

Hr. Thierd antwortet: „Die allein haben Frank 
rei Schaden zugefügt, die Merico aemadt haben 
und Saboma madın liefen und damaldnidt aui 
mich bören wollten.” Als man das Aurüdziehen bes 
Prinzen erlangt hatte, folte man e# dabei bewenben 
laſſen. Die ganze Welt hat es geichen. Wenn nad 
einem Bugefländniß, das ben König von Preußen 
viel Ueberwindung koſten mußte, man uch mehr 
verlangte, war dies augenicheinli der Krieg. (Man 
ruft: Er hatte fein Zugeſtändniß gemacht) „Er bat 
geiagt, daß er die Werzichtleiftung bes Pringen kenne 
und gutheiße”, entgegnete Hr. Thiers. Inden man 
weiter ging, wußte man, dab ein Brud erfolgen 
werbe. Dies hieß ben Krieg. unvermeidlich machen. 


Es if beflagenswerib, daß nachdem das Intlereſſe 
Frantreihs gemah.t war, man wegen „Etlfeftenhän: 


bei“ (Zärın) den Rrieg gezwungen berbeifihrt, Ht. 
Thlets Sagt fhlieblihb, dak man eine Gonfereny an: 
nehmen oder hervorrufen jolte. 

Der Hr. Miniiter des Auswärtigen befteigt - die 
Tribiine „Ment wir länger gewartet hätten, fo hät- 
len wir Preußen bie Zeit gelaffen, die Hüftungen zu 
vernolftäudigen, um uns mit Vortbeil anzugreifen. 
Das Betliner Gabinet hatte gang Europa benachrich ⸗ 
tigt, daß +8 fih gemeigert unfern Votſchaftet zu em- 
viangen „Dies it ein Saimpi für ben Kailer 
ab wenn, mas ummöalid it; in, meinem. Lande 
eine’ Sammer ſich befände um>tbn u dulden, mirbe 
Ih Feine 5 Minuten am Staofäruber bleiben. (Mies, 
derhollet lebhafter Beifall.) % 

"or Pinard ſagt, dab Die Kammer, dem Hegie- 
ment zufolge ; ſich underzüglich in bie. Bureaug zu: 
rüdziehen: fol, um über bier vorgeihlagenen Belege 
au besaiben. , Die Miniſter zählen darauf, und das 
Loud wird und. Dank: willen, mebandelt zu haben. 
Der Redusr * man. Zeit haben wird, nach 
her. zwi dietutktten. 

Daun wish es zu Ipätı fein?“ antwerie Hr. J. 





re ubco 3939 2 
Sa Picard 'entgepnet; » Bafıie. Minifter gelagt 
babeit; wie) Distuſſion Aber: die  Mitiheitimnen Der 
Megitrungtöntten nicht vernaieben werden. Es ’aibt, 
fagtser, win einfaches Mittel unſere Pflicht: zu 'erfüll- 
tem, mömlich hier zu bleiben, "bis mir fie doll bracht 


Das Mark wird Hrn. I. Fabte gegeben, Die 
Sigung if immet tumaktwoßer. 

Hr, 9. Favre. jagt); es: wäre. beiler,. wenn ber 
Hr. Minifter . beftimmte - Abfichten hietzet - gebracht 
Hätte.» Wenm ber Friede aeitört it, fo ik das Gabi: 





büne ein Ultimatum hinausgeſchleudert, und has 
nachden ed Beftiedigung erhalten, den Krieg gefüct 
hat und ihm führt, ohne dab em eingeitebbarer Grund 
zorhanden lei, Wenn die Kammer beſchimpfi wor 
den wäre, wurde ber Rrieg unerlählich fein, aber 
dies geſchah wicht. 

(Die Kammer fangt an, bie Schließung zu for 
dem.) Wie ift bie Ehre Frankreichs im Spiele? — 
Wo. if die Depeſchel Die Kammer muß bie De 
yeihe ſehen und Hr. Kavre Idlänt: eine motivirte 
Tapesorbmung vor, welche bie Mitteilung der De- 
peiden, namenslich” derjenigen verlangt, worin die 
preußlide Hegierung den fremden Linden. ibre Wei- 
perung notifigirt hat, (Berlängerter Ların) 

” He vom‘Keratıy erhält bas Wort, Ich hebauere 














ben Iluten der Pfalz. Daß fol ein Krieg heute | levipt war, DaB unser Begehren feinen Fwed Erreicht | mich Juon meinen poltifgen Peeunden trennen zu 


wüffeh! ' Warde Fraulfreich beichimpft, ja ober nein? 
Der Redner denll ja, Preußen bat bie Candidatur 
bes Primen erfonnen, vorbereitet, geführt, und e# 
würde fie läuonen ? Her Reratıy ift der Anſich, dab 
nicht 608 ei Gelegenheit, fonbern ein unbebingter 
Grund vorhanden ift, Beifall.) 
Der Präfident fapt, dab eine Abftimmung über 
ben Anfcag des Hrn. I. Favre begehrt ift. 
Bethmont jagt, dab e3 bie Kriegs ober 
riedbensirage ift, weiche fig vor bie Sammer 


‚Sr. Buffet verlangt das Wort. über bie Stelung 
ber Frage. Er hat viel Mühe dasielbe zu erlangen 
nad einigen Minuten Sturm. Hr, Bf fagt, dab 
er unmdylih die Frage annehmen fann, 
Berhmont fie geilellt hat.- Es ift-heute kein Grund’ 
vorhanden, ‘der Kammer die Mitteilung ber Aften- 
Rüde zu verweigern. Die Regierung hat bie gan 
Unterhandlung geführt; bie Kammer kennt biefel 
nicht. Wenn man von der Kammer verlangt, ihre 
Verantwortlicfeit mit derjenigen Negierung zu en 

agiren, muß man ihr ales mittheilen, Die Re 
Rrion, welche Hr. Thiers verlangt, it die ben Preu⸗ 
Gen gegebene Zeit, ihre, Kanonen zu ‚laden. (Beifall) 
„Der Rrien il befier, als jemer bewaffnete Friebe, 
„lür weisen Hr. "Tviere- von uns ein Contingent 
verlangt ‚bat, da® ich vermeinere. Der Gonvent bie 
„eufirte nicht To lang und qinnen ihre Bureau’& über, 
„um-bie Subftdten gu votiren.“ (Verlängerte Bei⸗ 














falsbejeigungen) 
— Die Echtießung ! 


Sx. Arago Ipricht gegen bie Schließung. Es fin, 
den keine Unterhanbiungen mehr Aatt,; man kann 
alles zeigen. Es ift bie Pfliht des Landes, es au 
ſoxdera. _ Die Depeidhe _modifizirte ein wenig ben 
Sinn und bie Tragweite ber Haupttbatfade, auf 
welde das Tabinet jüh beruft. Der Mebner dringt 
anf bie’ Mirkheilung der Depeſche 

Es wirb zur Abftimmung gelchrinen. ‚Der Antrag 


bes Hm. &. Favre wirb verworfen dutch 164 Stuhälg 


men gegen 88. ir 

Die Rammet sieht fih im ihre Bureaus zurüd 
und fept auf 8'/, Uhr. bie Fortiegung ber Sihung 
ſeſt, um bie Berichte der Commiſſion über bie vier 
Gefegentmärfe am Es erfolgte Schließlich die 
Airnahne mit Äner winzigen Mojorität. 
nr Volitifhe NRahrichten. vu. 

Nſiaiſeralautern. Das von. uns geſtern er 
Härte Schreiben aus rich Tautet: Angefihts bes 
Verbrechens, das Frantteich zu begeben im Begriffe 
ſteht/ Deutihland mit Krieg zu überziehen, baben 
wir, in Zürih, wohnhafte Deuiſche begonnen, Baben 
8 mmeln für Die Kriegsbeſchädigten, zunädhft Ber: 

nbgeug für die Wermunbeten, und Eis ꝛc. Liefer 
ungen zu beforgen: 

Un möglich ſchnell mit ber Hülfe bei ber Hand 
zu fein, eriuhen wir Sie im Fall ein Kampf in 
rer Nähe fattfindet, und Berwundete zu verpflegen 
Finb,um telegraphtiche Mitteilung, welche Dedlefe 
niffe Sie für die Ungidlichen haben. : -» °  “ 

Möge bad deutſche Vol! Mann für Mann feine 
Pilicht Abm, ben. Frebel Frankreichs zu ſtrafen, um 
Fark und einig aus dem Rampe heruorzuneben, 

Rn Jandsnänniihem Grube ber Vorftand:, bes 


verein®. - 


Inf Dr 8 Raumwerl A. W Henning. 
Bh. ar Direclot ber Volksbank, 
St. Ingbert, 19. Zuli, Morgens. (Bon unferen 


Epecial«-Correipondenten,) Reiſende, melde von Saar 
brüden lominen, bringen bie Nachticht, daß man bie 


Ueberfchreitung der Grenze Seitens der enmppfem: 


unmittelbar jermartet.. Bei St. Avold bivomafiren 
20,009 Ftauzoſen, barunter viele Eorfilaner. ‚Saar: 
louia ift voh den meiften Einwohnern verlaffen, 
’ BE (ör. 318.) 
Habt, 20. Juli. Die Kammer bemilligte 
focbeir "bie von der Megierung für den Krieg gefor- 
berteh 3,400,000 #. einflimmig und begleitet. ihr 
Botum. mit einem breifahen Hoch auf Deutſchland. 
Die Stimming unter ben Abgeorbneten ift eine ger 
hobene und! jeder PartelsUnterhähien geſchwunden. 
Berlin, 19. Zul Die auf. hute Nachmittag 
anberanmte |erfte' Sigung bes Reichstages, 
die außerorbentlid zahlreich bejucht war (ber Ramens- 
aufıuf ergab die Anweſenheit von 230 Mitgliedern) 
wurbe bush ben Grafen Bitmard mit- 
Worten eröffnet: Ich theile bem hoben Haufe mit; 
dab mir ber’ franzöfffhe Gelhäftsträger beute bie 
Kriegserflärung Fraukteichs überreicht hat, 
(Stäemiicher, ‚lang anhaltender Applaus, in ben bie 
überfülten Bubörertribänen einktinemen.) Nah ben 
Morten bie Se. Majeftät ber König ſoeben an ben 
Reigstag. gerichtet hat, Tüge ich der Mittheilung. der 
— nichts weiter hinzu. ( Etneutert, lebhafter 
Beifall. Br atastı s 


wie Herr 
















— 


Rachdem das Haus hierauf unter veinfingmiger 
BVerzichtleiftung auf alle durch die Börbmung 
vorgefchriebenen ormalitäten bas fr Bureau 
beftätigt, theilt Präfident Simfon mit, bak ihm 
von verſchiedenen Seiten der Antrag auf Etlaß einer 
Adreffe zugegangen fei, deren Entwurf noch beute 
gebrudt werden ſolle. Dhue Widerſpruch des Hau- 
ſes wird die Debatte und Beſchlußſaſſung über bier 
felbe auf bie Tagesordnung der zit morgen 10 Uhr 
anberaumten Sigung gelebt." 

im, 19. Juli, Abos. Der „Staats-Anzeig.” 
veröffentlicht eine Bererdrtung, nad welcher die Fran 
zoſiſchen Hanbeisfhiffe der Aufbringung durch Fahr 
zeuge von ber Bundesmarine mict unterliegen, außer 


wenn biefelben ber Aufbringung auch dann unterlies 


gen würben, weun fie neuteale Schüfe wären. , Eine 
zweite Verordnung fordert alle im Franzöfihen Herte 
dienenden Norbdentfchen auf, ungeläumt —— 
Wien, 19. Juli. Die amtliche Wiener Zetunz 
veröftentlicht.in ihres Mittmochsnummer einen Erlah 
— — detreff⸗· des" Berdotes der 
Ausfuhr von Pferden Für ſämmtliche Grenzen des 
öfterreichifhrungoriichen Zoll aebicles 


aris, 18: Juli Bis dieſen Nucmittag ſind 


felt geftern früh von Paris abmarſchirt: Die Divifior 
Lebrun. 1. Brigade. unter General Polbes; bas 7. 
und 20. Linienregiment, das. 7, her reilenden Jäger; 
2: Brigade unter General Dnpleifis, das 59. umd 
71. Linienregimient, das 15. Bataillon der Jäger zu 
Fuß; ferner das 19, nnd 21. 2inienregiment ber 
Brigade von General Eaftagny; das 90. und. GI. 
Zinienregiment und 2 Batterien. bed 11. Artillerier 
regimentd. Außer dem, Truppen, welde von Lyon 
ausgerüct find, ſind die Eiienbahnzüge von Truppen 
aus dem Süden angefült, Bon Touloufe räden über 
Syon: dad 72. Linienregiment, - das 8. -unb 19. 
Jögerbetaillon und acht Batterien. General be Fally, 
Gommandisender des 5. Corps, it in Bilih (Moſel⸗ 
Departement)-eingetsoffen. 

Rom; 18. Juli. Das Dogma der Unfehlbarteit 
ift geute in feierliger Eoncilefitung mit 533 gegen 
Stimnien Angenommen mörden.‘ Die Constitutio 
ecelesiae murbe vom Papfte, ber eine hurze Allocur 
tion hielt, fanctionirt, hide 


VBermifchte und lofale Nacrichten. e 


—— Raiferslautern, A. Juli 
suchlMarkiverlenr,). Die vom Siadirath in 
feiner geftrigen Situng beihlofi:ne ortapolijeilicht Bar 
Ncprißt hinfichelich" des Marliverkehrd während ber 
Daus-ber Rsiegöfituation lautet: —  -— —— 

„Den Händlern, Lieferanten unb. Mällere if es 
ausbrüdlid unterfagt an Markitagen, in- ober außer 
halb der Stadt, Mafien-Aufläufe J machen weun die: 
felben dazu midt nußorüdlic bie Gelaubnih det Lolal⸗ 
poſijei· Deho ide Haben, —: Barfänfer ‚.yarı Victualien 
dürfen am foiche Berfonen nichts verlaufen, ohne fich 
ebenfalls fraffälig zu maden.” 

Der Stabirdth Fahte'biefen Befchlub, weil er ſich für 
erwflichtel > erachtet bem „imeniger bemittelten Theile 
unjerer Gengikerung die Mögtichteir Ju geben, rrifteen 

“unbe es blich barkkıy murneih: Wed + übrig, 
In” wucheriſcher Weiſe Yinaufgefhraubten ' Preis 
der Beßensmitteh anf) ihr richtiges Manb zuridı 
zufäßren. en 

den groben Fruchthallſaale fand bei reger Theil: 


nahme die enbliche. Gonflituirung bed hiefigen: ‚Biurig-, 


Dereins- des B. Hrauen-Bereins ſtalu 


Die  Berfammlang  erdffnäle Hert Bejicksamts- ] 


affeffor Schmitt mit Darlegung ber Entflehung' und 
‚Bwed bes Dereins, ber, ſicherlich auch in unferer Stabi 
under ber 
Wirkiamteit in ſchweter Zeit emfalten werde; "freudig 


ılöinnte. Hert Schmitt mittheilen, daß ſowohl ber’ biefige 


Zumperein wie der Masiuk bes haeſigen Diasoniffen: 
Bereind ih ben Zwecken des Bereins jut Berfügung 
geftelt haben. h BEE. 
Hietnach comfitwirte ſich det Verein darch Etwäah ⸗ 
lung eines Autſchuffes unter der Votſtandſchaft ber 
Frau. Bezirlsamtmänsin Ottmann, Schriftführerin 
Fräulein: M. Möllinger,  Gaffıtz Fräulein Lind 
Hohle Indem der Ausſchuß alabald zufanımentrat, 
wurde bie fofortige Jnangriffnahme der Arbeit beklimmtt, 
das Anerbielen bes hieſigen Turnvereins banfbar anı 
genommen und.ein Aufruf am die Bürger ber Stadt 
um ‚Unterftügung bes Dereins beſchloſſen. 

Aud hier wird fi tie wir juberſichtlich hoffen, 
der patriotifche und humane Sinn unjtter Mitbürger 
beikätigen und dem Berein ſchnell und reichlich bie 
Mittel ſchaffen, zur Erwerbung der für die Pflege noth ⸗ 
wendigen Gegenſtände. — 

Ehre ben wadern Fraucu! 

"(In der geſtrigen Gemeinde-Verſamm- 
lung) wurde ber vom Stabtrath zur Dectung außer 
ordentlichat Ausgaben geſorderte Krebit von 100,000 
Gulden sinftimnig genehmigt und zoar mit ber 
Mapgabe, daß benjenigen Bürger, welche ſich an ber 


 } freiwilligen Gubfeription bed Darlehens beiheiligen, bas 


Obhut. aroßhetjiger: Yedupn feine, Tadensneche‘ 


er aufteht, das betreffende Kapital mac Beendigung. 
bes Krieges bei breimematliher Kündigung zuräfju 
fordern. } \ 

Während der Berhanblung brachte Herr Dr. TE. 
Drtb dem Baterlande ein Hoch. Nah Schluß der 
Sache brachte Herr Shmibt in warmen begeifterien 
Worten der Eintracht der ftäbtifhen Bürgerſchaft ein 

och, im welches die Berfammlung kräftig tinftimmte, 

z Schluß ber Verlammlung richtete Herr Ho hle an 
bie Anweſenden die Bitte, zum Beitritt im Das weite 
Aufgebot der fäbtilhen Schupwehr. 

* (Beneral» Berfammlung bes Zurns 
Bereins vom 90. Juli.) Her Dr. 2. Guembel 
erdffaete bie Berfammlung und theilte mit, daß der 
Frauen Berein ih nunmehr defimitip conflitwirt habe 
und daß von bemfeiben bie nolhwendigen Verbands ⸗ 
Rüde balpmöglichft geliefert würden. Hierauf verlas 
Herr ©. Küchler ein Reglement für das Sanilätscorps 
ber Turner und Feuerwehr. Die in bielem Reglement 
verlangten Requifitem jollen jofort angejchafit werden, 
ebenlo müfjen die Uebungen unverzüglich beginnen. Es 
follfen aus den Angemeldeten (circa 70 Dann) zwei 
Abtheilungen gemadt werben. Die ältern Leute folen 
‚zum Dienjte dußer ber Stadt, bie jüngeren in ber 
Stadt verwendet werden. Endlich fol an fämmtlice 
Zurndereine der Pfaly eine Aufforderung ergehen, 
gleigfals Sanitätscorps zu gründen, ) 

* (Der demotratiſche Arbeiter-Bilbungd- 
Verein) beihloß in feiner lezten Berfammlung das 
Felt der Fahnenweihe bis auf eine günftigere Zeit zu 
vertagen, Im Berlauf jener erſten Sihung richtete 
Herr Kröber an bie zahlreiche Verſammlung eine ernſte 
Anfprade, bie die drohenden Ariegszeiten und deren 
verhängnißsolle Rüdtvirkung auf den allgemeinen Ber 
dienft und fpeciell auf die Lage ber arbeitenden Alafjen 
beleuchtete. Gr ſchloß mit der ernften Rahnung, im 
ber ſchweren brodlofen Zeit ſich nicht zu Demonftras 
tionen umd Epcefien binreigen zu lafen, fonbern alle 
Alagen und Beſchwerden innerhalb des Bereind zur 
Sprache zu bringen. Im Bereime lönne man auf Abs 
bülfe arbeiten: und foldye auch leicht erlangen, während 
jede Demonftration, jeder Creeß nicht ur geſährlich, 
fonbern auch bes Vereins unmürbig jei. . 

Darmfladt, 17. Juli. Geſzern Abtnd fand bie Mecans 
Mirwirung des Turmerfantitärscorns jtatt. (Heil. Wellebl,) 
' + Darmiast, 17. Zul, In patriofiigen Kreifem if 
eine bedeutende Summe aujammengebraht wergen, welche dem⸗ 
jenigen Seldaten zugeftelt merbem jeil, weider das erfie frane 
aöftiche_ Feldzeichen erobert. ( Seſ. Voitabl.) 

7 Darm ſtadtr s Felge ber umwlöglid,.üb:r 
und hertingebtachenen Rrijia find. fchom, eime Menge Arbeiter 
entlajlen und breslos. (Heil. Bolläee) '- 





Dienfted:Nacheichten, . 

Am oberfteh Gerichtshofe wurde ein britter Gtaatänms 
walt mit bem Range eines Oberappellationsgerichtsrathes 
und ein vierter Staatsanwalt mit bem Range eines Mppellas 
tienägeridptBraigeh aufı *7 zum dritten Staatsanwalt 
am oberiten Gerichtsbo Rath bei Hanbelsappellatiomd- 
aerichts in Nürnberg, Bernhard Küffner, und zum vierten 
Staatsanwalt am oberften Gerihtöbofe den Staatsanwalt 
am Appellatiohägerichte der Bialy, Ebuarb-Danauer, beide 
unter Vorbehalt ihrer allenfalls bereits ermarbenen höheren 
pragmatiichen ‚Rechte, zu befördern. * Von 
— * tem.) VPVenſtontet wird: der 
Dberitlientenant Peter Dörmübl vom & Amiaunterieregie 
menu. Belördert werben zum Oberftlitulenant > ber — 
Earl Sebus vom 6. Yuhanteriereniment im Infamerie 
vegiment, zu Ma : ber tmann Wilhelm Damboer! 
vom ‚3. Infanteriereniment Im 6. Spmfnmterieregiment und: 
ber Hittmeifteg Theodor Freiherr Stromer von bach 
im.1. Eheonuglegeräregiment. Sharacterifirt wird als Mas 
jor der penfionirte Rittmeister Wilhelm Freiherr ©. Horn. 


. Zinfferwärme des Babweibers, ? 
immo, Ben 21. Full, Morgens 6%, Uber: 17%, Grab, 


.. N —— Yubußeis. 
5 emburg, tpreie, Brod» und Bleühtare v 
a; Er} du | Bainen 7.59 fr zes —X um 
er a ER LU IN, 
— fi r, 
—-f 


.— Mt. deier BIS F. Miih ru 
Erben fl! — f. Biden — ſ. — fi. Bing 
—  Rartoffeln 2. — fr; asia vond Piund 
25 fr., von 4Pid. 18 Mr, von? Pia. Wfl} Das Baar Mede 
u 7 Both 2 fr, Butter 40 Mr, Rublleiis 1) Dual, ver Pib, 

4 fr, % Omäl. 12 fr, KRalbfleifh 10fr.; Sammelflcikh 14 
ft. und Schmweineftiis 16 fr. r — 
New angelommene Tele grainme 

Müũnchen, 20. Juli, Der Kronvriny von 
Preußen wird fib im ben nädhflen Tagen dem Nö: 
nige vorfiellen. ‚Uns: vericienenen Lanbeitheilen er 
hielt der König Danfedr.undb Hulbigungs- 
Telegramme; einzelne derſelben enthalten das 
Anerbieten einer freiwilligen Steuervorausbes 
zablung. 

* Münden, 20. Juli. Die Staatsregierung 
verlan.te im Landtag bie Ermädtigung zur provis 
forifhen Steuer-forterbebung bis 31. De 
zembet 1870 and bie Birfiemfeitderfiärung der Aus⸗ 
nabeitatd im ber vorigen finangperiove bis eben 
bahin. 

+ Wien, 21. Zul, Gulem Vernehmen ‚na 
beſchloß ber unter. dem Borfig bes Kaiſers heute flat 
gefundene Miniftereath, die Neutralität nad bei⸗ 
ben Eeiten ‚bin ohne alle Mobilifirung zu 
wahren. Ar 













Todesanzeige. | 
Befannten und Freunbeii die Trauer: J 
Nachricht, da imfer getiebter Gatte q 









Die v 


} ng findet Freitag ben 
1 22. Zul, N 


malt 
m. ftille Theilne bitten 

ie trauernd Dinterblieben 
|  Kailerslautern, 21. Juli I8W. 


um 4 Ubr fiait. 1 Y 












In das Ghefellfichäitäregifter des falı Ger 
deisgrrichtes - Railerslautern wurde einge: 


tragen: 
Band I After 73. 
EChrifiian Rarıber, Harfmannin Rat 
ferölawtern, Thellbaber der in Kalferslautern 
unter der dirma: 


„Rarcher & Mannet” 
beftebenben offenen Handelögejelichäft, mit 
der ai bie Beiellichait aleim zu vers 


treten, bat feinen Bruder Theodor ars 
her, Kaufmann in; Kalſerslautern, zum 
Brosuriiten für bieled. Handelsgeihält beitellt, 
*aierdlantern, den 20, 5 18%. 
Der Obergeriäthreiher am fol. Handels: 
gerichte: 


. 


Bekanntmachung. 

Der Leber: und Häutehändler Want 

ohmann von ‚bier, beabfichtigt im der 
Derberei von Theobald Simbgen in der 
Näbe des Schlachthaufes babier eine Nieder: 
lage von roben Häuten au errichten. 

Zur Verbandlung an Ort und - Stelle 
murbe, auf rund des $ 4 der Wlierb. Wer 
ae * 16, Mai 1869, Tagfahrt feſt⸗ 
elept au 

ontag den 35. Inli nächfibin, 
an mweldem Tage des Nahmittags um 2 
Uber, bei Verluſt des Wideripruchsrechtes, 
einmalige Einwendungen erboben werden 
müflen. \ 

Raiferdlauterm, den 20. Juli 1870, 

Das Nürgermeifteramt. 
Heble., 


Warnung. 








aufs Dringendfte und erfucht, t 
mann ers Fenſter und Thüren forgiältig 





ſchlie möchte, 
Raiferdlaut den DO. Yuli 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble, 
Muſikbanden. 


Da es in neueſter Beit vorgelommen iſt, 
daß berumgiehende fnemde Mujifbanden, 
tronben ihnen die ortäpoligeilide Erlaubni 
verrseigert wurde, in Wirtbichaiten Ipielten, 
fo wird dierdurch befannt gemacht, dab von 
beute an, biß-auf Weiteres, feine derartige 
GErlaubniß 'mebr ertbeilt werben wird. 

Eniiten: Fälle von Eontraventionen ver: 
fucht werben, dann werden die Wirtbe Solche 
Berionen Iolort -weqweiien und der Polijel 
Ainjeige davon machen. 

arlersidutern den 20. Juli 1870, 

Das Hürgermeifteramt. 
Hoble 


Borzüglicher 
Eognac, 
Arac, 


Num, 
biligft bei Joſeph Alichäler, 


7303] Yrüblitrahe. 


Amalie Dedreur 
eint hiermit dem geebrten Damen an, ba 
fe den mit allgemeinem Beifall bier aufge 
nommenen Unterricht im 
Maaßincehmen, Mufterzeichnen, 
Aufchneiden u. Unfertigen von 
Damenfleidern 

nach der Metbove der frau Schlehuber 
übernommen bat. 

Auch ertheilt dieſelbe Unterricht im el: 
dermachen. 

Die zu diefer Methode nötbinen Apparate, 
ala Bücher, Modelle, Veibiormen und Bor: 
ftecher merden dalelbit auch verfauidiweiie 
obme linterricht abarseben. [61'010 


Fertige Strohſäcke, 
„Betttücher, 


au bllligern Vreiſe bei * 736 
Val. Jacob Sohn. 





Liebe Mitbürger! 


verwundeter und erfrankter 
nöibigen Vorbegeitingen zu t 


D in des baperki Vereine für Unterftü 
er Zweigvere rlichen Frauen sat: Bet und 


enger bat ji heute gebilbet, 
>. buch Herft :ı 


«lung von Gharpie und Verbandzrug, 


dar Anſchahung der für wirffame Pflege unentbehrlichen Geräthidaften. 


Ueberjeugung und wir 


tellumg vom Charpie und Verbandzeug. 
Das Ara 


* Dak alle uniere Ditbürger dieſein edlen Zweck freudigſt entgegen kommen, iſt unſere 
innigſte eidiien barum bie vertrauensvolle Witte an Euch, uns 
fräftig zu unterftügen, theilß durch Weberienbu 


pe ririhtung von freiiöllligen Beiträgen, 


bon olter ober neuer. Leinwand, tbeild 
theils durch flehiges Mitarbeiten, an der 


eitölocal des Vereines befindet fich in den Räuintidjkeiten der höheren 


Tochterichule (3, Ste). Daffelbe, ie 
werben. bafelbft um dieſe Seit Beiträge 
gern beichäftigt. 


jeben 
jeber 


ag non Uhr Nadımittags geöffnet und 


Der Ausfchuf. 


N * . Böding. Fri. Vo .& 
a ar bs ———— * Green. 
——— ie. '#e. 2 u. ‚se. gr a A 
Frl. Rofier. ir. Sana. He einer, 


N ique, . mön 


fr, Rohr, 


rt enigegengenompnen, fowie leibige Hände 
ns. fr, Dies, 
4.7 


’ Jung. Sr Er 


Ottm 





Vorſchußweiſer Brandeafie- Beitrag 


pro 


Durch Musichreiden baber f. Regierung vom 2. u. Monats, Sreisantsblatt der 


Pfalz Ir, 48, if ‚der Unterzeichnet 


erfucht, 
riditen. 


Gebäubebefiker ielbit legen dürfte, 


Raiiersfantern, den M Juli 1870, 


— e mit der ichleumigiten —— vorschufmeiien 
—5* sur Inmoblliarbrandoerſicherunasanſtait der Plalı zu 6 fr. 
ü 


von 100 fl. Ders 


a beauftragt. Die Bebäudebefiker biefiger Stadt werben daher dringenb 
ihnen amgeforbertem SE baldigit an 

die Brandverfiherungs-Anftalt zur Zahl: 
teügen dringend der Diittel bebarf, jo. vertraut man jur 
baf dieſelber bieiem meinen Anfinnen entiprechen werben, mas wm 


e —— es Einnebmierei zu ent: 

von bereits mandatirten Be: 
fiht der Zablungspflicdhtigen, 
im Antereife ber 


m, 


Die Stadt-Einnehmerei. 
Fr. Juncker. 


Epileptiiche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Eperiafargt für Epil Doctor ®,. Hitlisch 
in Berlin, jebt: Louiienftrahe 15..— Bas über Sumbert gebelit. 1 








Feingemahlene und 


Del: und Lad: 


uttrodiende 
arben 


in allen Müancen, fertig zum Anitrich, 


Beindl, ächt holläubliches, 
ee aller En 
Metalifarben, 


Dolzmalerwa 
R 


eh 


in großer Auswahl empfiehlt bidigft 


und Bironzen und 
ehbilder (Metaromatgpie) 


(BA!aid 


Heinrich Men,‘ Lackirer in Kaiferslautern. 








Unterzeichneter bringt fein Lager felbiigefertigter 


* N — .. 
fenerfeſter Kafia-Scränfe, 
fowie eiferne Kiften und Handeaffetten von allen 
Dimenfionen in empfehlende Erinnerung. 
Kaiferslautern, im Juli 1870. 


169%, 
J. Raquet, 


Für Unterleibs-Bruchleidende. 


Der Unterzeichnete befiht für die veridiebenen Brüche Brnchbänber, b 
beren Gebrauch jelbft die ätteften Yeiden in ben meiften Er Golanpls us 


werben. Segen franfirte Ginfendu 
anmeihung nebft 


von 7 fr. an Boftmarken werben Ge 
ſprechenden Zeuaniflen im verihlofienem Briefiade gratis weriamdt 


auch®: 


von @ottlich Gtwrzenegger in Oerisau, bei ©t. Gallen (Schweiz). [57% ,ja2,1 


Soeben eridienen und vorrätbig bei Vh. 


Rohr in Kailerdlautern: 
Illuftrirter 


Familien-Kalender 


für 1871. 
Dazıı als Giratis: Prämie bie neueſte Eifen: 
babnfarte von Keutral:Europa. 
Dreis 14 fr. 


OEL) EB} — 
Um vielfeitigen Anfragen au genügen, 


seige hiermit an, Daß auf meiner Fabri 
— 


Wolle zu halbleinen und 
Stridiwalle 


gelponnen wird. Leutere kann im allen 
Farben geliefert werden. 
Auch wird Immer Wolle zum Schlumpen 
entgegen genommen und beitens beforgt. 
DOtterberg, dem 12. Juli 1870. 
67%,m) Jacob Maher. 


Epilepfie GSallſucht), über- 
baupt jebe Art Strämpfe, 


wird bauernb bejeitigt durch 
12bev] Herrmann Witt, 
Berlin, Rokftraße Nr. 34. 





‚ Unterzeichneter bat nunmehr jeinen ſtän⸗ 
Digen aha bier genommen und, empfiehlt 


Repariren und Stimmen 
von Klavieren u. VWianino's. 
FE. Franger. 


4lm6) Logis im Lömen, 
Selänige Aufträge nimmt die Bach und 


Mufitalienbandfung von Rohr i 
Kailerölautern Pr » be in 


2 — 
Der zweite Stock 

in meinem meu erbauten Vohnhaufe, beftes 
benb aus 5 Zimmern, Küche, 2 Mansarben, 
Keller, Speicher, Antbeil an der Waichfüce, 
it su vermiethen und kann bis September 
bejogen werben. 

65 ,m) Kafpar Zehmer, Schmiehmeifter. 


Ein Klavier 


u vermieiben in Bud und Mufla- 
Henkenblung Pb. Rohr. 


— — —— 
Hãcklelſchneidemaſchinen 
mit 2 und mehr Schnittlängen, von fl. 42, 
an, vorrätig In dem Maſchinengeſchäft von 
Ar. Brozler. 
56 ,bb] Kaiſerslautern, Bariferftr. Nr. 12. 


Rechnungen 


für Iedermannd Gebrauch. Y,, 7, und 
7, Bogen vorrätbig im der Eypebition b. 


a | 


Gut Heil 


te Donneritag Mbeub 
m 7 Ubr im Saale ber 

—— 4 

rſter linterei 
des Sanitätscorps. 

Bon jämmtfichen Unterzeichmeten au 
Seen, die dent Gorps noch beinutreten ne 
t, eribartet man — —— 


— — — — — 

Behnungsperanderung 
Bor deute an wohne ich int dem 

geder ri ehrlich "ihren Oaufe, Theaieritrafe 


Kaifersfauternt, den 20. Zurt 1670, ° 9° 
79 Derbeimer, & Notäk, 


— nn —e — 
Meiblichen Dienftboten 
konnen fozleich für biefige Etadt umb mu 
nad Auswärts verfchiebene Stellen nadige 
wielen werben durch bas con. Mnfrages we 


Audkunissburesu von 
734,04] N. Leonharbt, 


Si 
eiß as· in⸗ 
Noth; Weine 


in Faß und Flaſchen bei 
Iofeph Altichäler, 
Miüplitrabe. 


ne 


7303] 


Zu verlaufen: 


Näheres bei 
Fried. Elinder In winner * 


Eine legte Meine Sendung i 
Benphäfifcher Schinken 
ift eingetroffen bei 

©. Hohle. 
Zu vermiethen: 


Ein freundliches möblirtes Zimmer ebener 
Erbe, nachſt der Eifentbahnftrabe. Deinem? 
jagt bie Erpebition d. BI. 


Eine ordeutlihe Yanffran 















für eine Meine familie in ber Eilenbabn- 
abe wirb geſucht. — Mor fagt bie 

pebition d. BI. ter, 

murde Dom 

Licberih am 

Fabnhofe bis 

zu Hm. Nofepb Demuth eine 


reg eftmanne s linie 
rin. er rebliche Finder 
möge biejelbe gegen eine aute 
— Belohnung im der Erpebition 
d. BU. abgeben. 


Die Unterzeichneten benachrichtigen die am 
Montag auf ber Löwenburg verfommeltem 
Einberufenen, daß fie bad übrig gebliebene 
lb im Betrage von 

3 fl. 46 Er. 
einer Sehr bebürftigen Frau, beren Dann 
nicht Yürger it, übermittelt daben 

Raiferslautern, den 20, Juli 1870, 
® J. Rint, R. Men. 


erer Geurd vom 20. Yult, 
Werhiel in fübdenticher Währung. 
. 8. Kun Std, 
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“elb-&oriem. 
Breublihe Kafieniceine . » 
€ 


fi. fr. 
i 1 44-459, 
> Friebrihsbor. . 


10 feblend. 
9446, 


Bein. .- : = 2/24. 4 
Doppelte... 1 94508, 

gotfansitäe f. 16Std . | 9 568. 

dar — > 

ron — 

——— Sovereiant . . . 11 50 & 

Muffiihe Imweriaiet . . . 1 946, 

Dollars in So . . 2 26. 


Discants 5 ®. 





fälzifche Volkszeitung, 


Blatt erfegeint taglid, ansgensmmen Gonniape, | Erügerlam 1 f. 26 fr.; in gang Bauern mit 
y 1 kr. — ate, wel ' 
— — me — F. — Tefrie, mei hard Die vn 


an 
der 
—* mit bi 
4 ie ke Eee : 


Fir bie Nedactien — — Carl ſachta. 
al ausgegeben = m, 
vlertelſahrlich in Raiferslamtern mis | Drmd wich Berlag ber Buchbruderei V. Hahr in Kaikerslautern. Bmallger Iuleration mit 2 fr 
Raiferslautern, Freitag 22. Juli 1870, 





Nro. 174. 


68. Jahrg. 





Telegramme 
ber „Pfälzifhen Volkszeitung.“ 

** Münden, 21. Juli, Die Abgeorbnetenlams 
mer verzichtet auf bie Fortfegung ber Debatten über 
bas orbentlihe Militärbudget. Zur Berathurg des 
Gelepentmurfes die proviforiihe Stenererhebungsaus- 
bebnung bis zum Jahresſchluß betreffend, will ber 
Präfident eine Abendfigung balten. 

Pfabler und andere Patrioten wollen, weil nad 
ber legten Sigung mißhandelt, in Feiner Abenbfigung 
mehr etſcheinen. Volk proteftirt nomens ber Haupt 
ſtadt gegen die Berbägtigung als könne die Sammer 
nidt mehr zu jeder Stunde tagen und mahnt zur 
Ruhe und Frieden. Es wurde dann eine Sigung 
auf 5 Ubr Abends anberaumt. n 

” Münden, 21. Juli, Der König rurbe ger 
Rern Abend im Theater flürmifh begeügt. Allen 
Angehörigen ber bewaffneten Macht it die Ausmans 
derung unterfagt: — Zu Eivilfommiflären der bayer« 
Ichen Feldarmee find die Negierungsräthe Feiliiſch, 
Nüdeler und Stefenelli ernannt. 

* Münden, 21. Zul. Gefern Nachmittag 
langte hier ein langes am den Rönig von Bayern 
gerichtetes Telegramm bes Königs von Preußen an, 
worin Legterer biellebernahme des Dbercommandos 
aud) über bie, diebeiben bayerifchen Armeecorps in fi 
fließende Südarmee, mittheilt und zugleich für bas 
treue Feſthalten an ben erträgen in den märmfien 
Morten feinen Dank auzfpridt. 

Die telegrophiiche Rüdantwort lautet: „Un Ex. 


Scajeſtat den Rönig von Preußen! Ihr Telegramm: 


bat in meiner Bruft den freubigften Wiederhall cr» 
medt. Dit Begeifterung werben meine Truppen an 
ber Seite ihrer ruhmgelrönten Waffengenoffen für 
beutiches Recht und deutſche Ehre den Kampf aufr 
nehmen. Möge er zum Wohle Deutfdlanps und 
zum Heile Bayerns enden.” 

* Münden, 21. Juli. Die proviforifche Steuer: 
erhebung bis zum Jahresſchluß, wurbe von ber Kam 
mer einflimmig genehmigt. 

* Berlin, 21. Juli Reihstag. Die Credit⸗ 
vorlage wurde in dritter Zelung angenommen, Eim: 
fon theilt mit, baß die Deutihen in Saint Louis 
eine Million Dolars fir die Invaliden und Witt 
wen Gefallener beftiimmten. 


(Siehe Zelegramme britte Eeite.) ı * 
Bolitifhe Ueberſicht. 
* Raiferslautern, 22. Jull. 
Und rufft Du immer Baterland 
Und gesipeitt Will das nicht raften? 
Und bo wie bald umrollt der Sanb 
Des Grabes Deinen Keichenftein] 

Ton Norb und Eid, von Dit und Weſt berfelbe 
Ruf wie Donnerhal, wie Ehwertgeflire und Bogen: 
prall, und je näher dem Heetde des Weltbrantes, 
defto lauter, befto freudiger! Das Herz muhte ſich 
jedem zuſammenſchnüren bei dem Anblıd unferer Brü 
der, wie fie fih aus ben Armen ihrer Leben, ihrer 
Angehörigen riffen, wie fie noch einmal den Blid 
tüdrärts wondten auf bie liebgewonnene Etätte, 
noch einmal Abfhieb nehmend, vieleicht für immer! 
Dit Zorn und Wuth im Herzen werben fie fi im 
die Ebladht ſlilrzen und bie franzöfiigen Heerihaaren 
werben Helden vor fi fehen. Wie ungleich das 
Belühl, welches die beiden Heere begeiflert! Auf franı 
joͤſſſcher Eeite gelränkte Eitelfeit und wer verläßt für 
ein ſolche Cache, zur Rache für eine unnadıreishare 
Beleibigung Haus und Hof, Weib und Rınd? Auf 
der deutſchen Eeite grenzenlofe Empörung ber Ger 
wülher über ben frevelbatten Frietensbiud und jenes 
in jebes beutiche Herz tief einpenrabene Nationalgefüihl! 

Na darum ruf ih Waterland 

Und Freiheit, biefer Ruf muß bleiben, 
Wenn lange unirer Gräber Eanb 

Und unfern Staub bie Winde treiben! 

Auch die Frunzoin meiden ıyıen Monn fieben, 
wos bleibt den zur Schlachtbantd geſührlen Eübnen 
Fronfreis übrig? Die eiſerne Tiscıplin unterdiic 
blutig das Wort der Klage, jedes Murten amd jeden 
Vit erſpruch. Kenn man bei bieler Sachlae nob 
imeijeln, wen. bie Poimen bes Sieges beidieben? 
Baterlaud und Freiheit! 


Ja, darum, weil wir gleich bem Schein 
er Morgendimmerung vo ben 

Muß dies die aroße Sonne jein, 

Worin mir blüh'n, wodurch wir leben! 

Vaterland und Freiheit, der Deutichen 
beigefter Herzenswunſch, der Deulſchen beilige® Ban- 
ner, ihr Felpgefhrei in bluiger Schlacht, es wird 
und muß zum Siege führen. Und habt Ihr deut ⸗ 
ſchen Streiter ben Feind jurüdgewielen, dann wieder 
friſch an's Werk, den ewigen Frieden, bie Freiheit 
bem Wolf zu erringen! 

Ein ſchriller Ton miſcht fi in bie deutſche Ber 
peifterung, widerlich, das Herz, bas Gefühl verlepend; 
ed ift der deutliche Chauvinismus! Berbannt ift aus 
unferen Spalten der Barteihader, doch unmöglich iſt 
es, jene Marfrichreierein der norbbeutihen National: 
liberalen nicht zu tabeln: 

„Branzofen, vermegene Räuber, die Ihr Eurem 
Hauptmann zum Eindruch im unſere unfduldigen 
Sauter folat, Schreibt „unfer Braun” im der „Berl. 
„Notionat- Ara” glaubt nicht, wir werben abermals 
(mie anno 1815) nad blutig über Euch errungenem 
Siege den Samariterbienft leiften, ein bonapartiſch 
Joh von Euren wundgedrückten Schultern abyzuneh- 
men; nein Franzoſen, Ihr jollt es uns zahlen, wir 
balten uns an Euch!” 


Niemals können wir einer folden hochtönenden 
Phrafe unfere Buflimmung geben! Mabrfcheinlich 
wird bie Antwort, welche der König von Breußen 
ben ftädtiichen Behörden gegeben und ihre Hinbentung 
‚ouf dos nit „Ieichten Kaufs Dovonkommen“ ihre 
niederſchlagende Wirkung auf die Herren Ehauviniften 
nicht verjehlen, bie heute ihr Pulver in Anneriond- 
drohungen an Sävbeutihland und in Musrotiungss 
verkeifungen on das frangöfiihe Volk verpuffen, und 
bie, wenn es Ernfl wird, fi verfhoffen haben werben. 

‚ Denn wir wieberholen, das franzöfiiche Bolt, und 
infonderteit das der Haup’fladt, gibt uns wahrlic 
feinen Grund zu patriotiihen Empörungen, und bie 
„Köln, gie“ irrt ſich volfiändig, wenn fie aus einer 
maltherzigen Eıläruug des Journ. des Deb,” den 
Schluß zieht, die Pariier Blätter, die für den Fries 
ben. geſchrieben, hätten num allen Muth verloren, 
Der „Reveil“. vom 18., ber uns vorliegt, giebt einen 
kräftigen Gegenbeweis. Delscluze, der tapfere Res 
bafteur befjelben, malt dem Keiſerthum in feurigen 
Bünen, was fein Schidfal fein werde, wenn es Ur: 
glüd habe im Felde. Iht habt nicht — fagt er — 


‚und Ihr werdet niemald haben jene vnüberwinbliche 


Glut, Die unſte Freiwilligen von 1792 hefeelte und 
ihnen den Sieg über bie beflen Truppen und bie 
erfien Hrerführer Europas ſicherte. Ihr merbet im 
Kriege fein, was Ihr im Frieden wart: Spieler, 
nichte als Spieler, die ihr Va banque machen, weil 
Ftaukreich es bezahlen muß. Aber — be ſeid eine 
geben? — fiegen müßt Ihr, wenn Frankteich Euch 
verzeiben fol... Wenn das @lühder Waffen Euch 
ungänftig wäre, und man muß Ales in Betracht 
sieben, dann wird es an der Demokratie fein, bie 
Ehre bes Vaterlandes zu reiten und wahrlih! fie 
wird biefe Pflicht zu erfülen wiſſen! 

Und welch wodres Beifpiel gibt eine Barifer 
Freimaurerloge, bie Juſtice,“ Mr. 188, welde in 
'hrer Eipung vom 15. d. einfiimmig beſchloſſen bat: 
In Erwögdng, daß prinzipiell ber Arien, eine bar 
bariide Form bes veralteten göttlichen Rechts, durch 
das modeıne auf Vernunft und Geredtigteit ge: 
gründete Menſche nrecht zurüdgemiefen wird; 

bob bie eingioen Bebingungen, unter benen eine 
Verufung auf Weſſengewali zuläffig ift, Bertheid igung 
des voterländiihen Vodens, Etrafe für eine wahr: 
haft nationale Beſchimpfung oder Empörung gegen 
die Tyronneı find; 

boß in ber aesenwärtigen Loge ber Arteg feines. 
wegd ein logie Neitumgsmittel für unfer franzöftidses 
Boterlond, vielmehr'nur ehrgeizige Behrehungen und 
prhönfte Enelleit ter Gewolihaber zur Urfache bat 
und nur ben Zwack verfolgt, dynaftiſche Intereffen 
su reifen, welche durch das drohende Erwachen - de# 
Freiheitsgeiſtes gefährdet find; 

baß aljo duich nichts die ungeheueren Dpfer ger 


reötfertigt find, bie man uns auferlegt ohne auch 
nur vorher nad unferem Beirat gefragt zu haben, 

Aus diefen Gründen beidließt bie Schottenloge 
Juftice, indem fie ben eblen Worten bes beutfchen 
Philofopben Johann Yacoby beitritt: 

bafı Derjenige, welcher die Scheinbilber von Macht 
und Ehre eines Voltes über die Grundforderungen 
von R-dt uno Freibeit feht, nichts gemein habe mit 
der Sache des Volkes, — ihren enerniichen Broteft 
* erheben und fordert Die Maurerei aller Brave und 

iten auf, ſich diefem Mrotefte anzuſchliehen. 

Bon Münden liegt uns heute ber Sitzun göbe⸗ 
richt des Ausichuffes ala and dee der Ahgeorbueten 
Rommer vor. Aus erfterem geht hervor, daß Kerr 
Kolb bie einfache und unbewafinele Neutralität als 
dasjenige bezeichnete, „mas und But und Blut eripa- 
ren unb ben Intereſen am Velten entiprechen würde,“ 
Auh Dr. Hurtter auberte ih in dieſem Sınne. 
Der Minifterpräfident Graf Bray würde auch 
ein Kernbleiben von Aampfe wüniben, wenn es 
mdalıh wäre, Er conftatiet, daß Bayern von jmei 
() Seiten bebrängt wird. Er habe den Allianz⸗ 
vertrag mit Preußen immer nur ald eimen befenfi- 
ven aufgefaßt und als folder werbe er aud genen 
wärtig. aufgerufen, 

Somohl im Ausihuß wie in der Kammer wurde 
Herr Kolb nur von ben wärmſten Futereſſen für das 
Vaterland geleitet, Nicht nur, daß er feine Anficht 
von einer bewaffneten Neutralität im Ausſchuß anf: 
gab, flimmte er auch im ber Kammer mit ber Fort 
f&rittspartei und einem Theil der Patrioten für bie 
Bewilligung bes ſtrlegs ⸗ Grebits. - Sonadh find bie 
Angaben des „Ehren⸗ Kuriers“ ſchamloſe Lügen, 
melde das Brandmal der Erfindung an ber Stirne 
tragen und fi ber mweiteren Erörterung von felbit 
entziehen. 














Die Kriegsfrage 
in. ber bayerifchen Kammer der Abgeordneten. 
+’, Münden, 20. Juli. Gefern Nadhmiltag 
4 Ubr eröffnete ber Präfibent unter großem Andrang 
von Zuhörern bie Sißung. 

Jörg referirte Namens bes Ausſchuſſes über ben 
von ber Negierung vorgelegten Gefetzentwurf. Art, 
1 ber Regierungsvorlage lautet: Qur Rriensaufftelung 
bed fönialiden Heeres wird für einmalige aufeıore 
denuihe Bedürfauffe, dann für Armirung und Ber: 
proviantirung ber Landesfeftungen über Abzug ber 
für biefe Imede ſchon vorhandenen Fonds ein ein 
maliger außerorbentlidher Credit von 5,600,000 fl. 
eröffnet. Jörg beantragt, flatt der eriten fünf Morte 
zu fegen: Zur Aufrehthaltung der bewaffneten Neus 


tralua: gegenüber den Kriegd-Ereignifien jwiichen 
Kranfreidh und Preufen. Der Ausihuß habe das 
Eintreten bes casus foederis nicht anerkannt, viel« 
mehr die Ueberzeugung ausgeſprochen, baf ber brob« 
ende Krieg ben Allianzverträg gar nicht berühre, Es 
fet gleichgültig, wo materiell der Angriff erfolge und 
wer von Beiden materiell angreife. Die Urfadbe der 
traurigen Verwickelung liege außerkalb bes Gebietes 
beulicher Ehre und beutiher mtegriiit, und babet 
fei die Berwidelung bis jeßt fieben geblieben. Wenn 
bei Abſchluß des Alianzvertrags Jemand geſagt ha⸗ 
ben mürde, daß, falls Preußen wegen ber Belegung 
des ſpaniſchen Thrones in einen Krieg gerathe, ber 
casus foederis body wohl. nicht gegeben fei, fo würde 
ibm wohl ſchwerlich Jemand mwiderfproden haben, 
Die Urſache des Conflicis fei die preuhiſche Hauspor 
litit. Heimlich vor Frankteich und Europa habe der 
Prinz die ſpaniſche Arone angenommen und der Kö⸗ 
nig von Preußen ihm bie Etlaubniß eriheilt. Konnte 
man in Berlin ober in Ems nicht wiſſen, was ein 
folder Schritt bedeute? Mach dem Nüdtritt des 
Prinyn verlangte man vom König franzöfiiherfeits 
and bie Zurficziefung der Erlaubniß und die Aus ⸗ 
ſprache eines Verbotes, bie Krone anzunehmen, Radı- 
bem ed Preuben war, mweldes ben erften Fehler ge- 
macht, hätte es nun ben Rönig nur ein Mort geio⸗ 
ftet, ohne feiner Mürbe irgendwie nahe zu treten, 





% fa 

um der Welt das Schaufpiel des Krieges zu erſpa⸗ 
ren. Graf Bray Abi or im Audſchußz andrkaugt, 
dak unter normalen ‚Beghätniffen eine folde Anfors 
berung nichts Ehrderletz Ades habe. Referent verliest 
den Bericht des preußilchen Borihafters in Paris, 
wonach Frankreich den Trieben gemolt habe. Weder 
habe der verlannle-Mrief noch das Benehmen Bene: 
denis eine Veleidigung oder aud) nur einen Verftoh 
gegen bie Gtifette enthalten, Benebeiti vielmehr babe 
mehrmals um Aubienz gebeten, wurde aber nit an- 
genommen. erner verliest Referent eine Note Bite 
mard3 an feinen Gefandten in Münden über den 
Emſer Bornang, aus welchet hervorgeht, daß es ſich 


be3 genen Deulſchland, um deutliche Ehre und beuitfche 
ndipteit. Diejenigen, die jo gerne von ber 
ayerifhen Selhitftändigkeit. fpreben; mästen um ſo 
mehr für bie Theil ahme am Leiege fein, weil, wenn 
Dewshland: vernihte, audi die dayeriſche Selbſt ⸗ 
ſtandigteit dahin fein wird. 

Dr. Sepp: Zolſchen heute und geftern liegen 
fo Jahre. Soeben fei die fihere Depeſche einzelau⸗ 
fen, daß ber Krieg erflärt fei, ber König von Preus- 
ben habe bereit mit aller Zuverſicht in feiner Thron: 
tete ausgeiproben, dab Süddeutſchland Heerfolge 
leiften werde. Eüsbeutihland werde molens volens 
in den Rriey hineingezogen; nah einem Ayla frage 






um einen Krieg wegen eines wirklichen ober einger’Tanan jehl io wenig mehr, als bei einer vollenden 


bildeten Verftoßes gegen die Etikette Handle. Der Streit 
fei keine beulihe Sache geworden, ſondern nad 
wie vor ein höchſt bedauetlicher Streit imeier Groß: 
mädhte. Wenn bier der casıs forderis zutreffend 
wäü:e, dann wäre fein Fall, mo er mich! zutreffend 
wäre, Dann würde aber ter Alianzvertrag die 
Geibfiftändigfeit ber Krone Bayerns und das Steuer 
bewilligungotecht der Stände illuſotiſch machen, Der 
Minifter des Auswärtigen babe im Ausichug erffärt, 


außer Landes ziehen und Frankreich werde über 
Bayern herfallen. M. Barth babe dies im Ausſchuß 
jelbft zugegeben und gemeint, das ſeien eben bie 
Conſequenzen bes Alliauzvertrages. Die Mehrheit 
bes Ausſchuſſes fei nicht biefer Meinung gemeien; fie 
babe bejürdhtet zu vergeflen, daß fie aus bayriſchen 
Abgeorbneten beſtehe. Die Theilnahme Bayerns an 
dem Ariege biene nur bayu, benlelben zu erweitern. 
Das brauche er wohl nicht zu fogen, daß im Aus. 
ſchuü bei ber nalionaldeutihen Gefinnung aller Bar- 
teilen von einer Barteinahme Bayeınd für Frankreich 
feine Iebe fein fonnte. Graf Bray babe ebenfalls 
bie Neutralität für das Beſte gehalten, wenn fie von 
beiben £riegführenden Mädıten anerlannt werde 
Fronfreih babe fie anzuerlennen fi bereit erklärt, 
und fogar, wenn er (Aejeren!) recht verfianden babe, 
die Integrität der Pfalz zugeſichett. Er lege jedoch 
kein Gewicht auf eine ſolche Erflärung, ebenfowenig 
auf die Ecklärung, „teinen Fuß deutfhen Vodens 
erobern zu wollen.” Die Anihauung Preußens über 
etwaige Neutralität Sildbeutihlands kenne man nicht, 
aber ber Arategiice Bortpeil Preußens in dielem 
Falle fpringe von felbft in die Augen. Preußen 
hätte ſogar ein Intereſſe die Neulralität zu erzwin⸗ 


nen. Die Eventwalitäten nah einer Nieberlage zu er 


Örtern, widerfirebe feinen Gefühlen. Die ganze trau: 
rige Smangslage, in die Bayern gelommen fei, habe 
ihre Wurzel in dem verfehlien Beftreben, bem man 
fich feit 1866 biugebe, ein Deutihland ohne Difter: 
DORT 


Fiſcher: Der Mdeig von Preußen babe in Ems 
nicht burd ein madgiebiges Mort, bad man von ihm 
verlangt babe, auf eine unartize JZumulhung antwor«- 
ten dürfen. Wenn Jemand zu Ibm fomme und ihm 
eine Fauft vor's Brjicht halte, mit bem Verlangen 
ihm im einem Briefe feine Hochachtung auszubrüden, 
fo werde er ihm nicht anders antworten, als man 
eben antworten müſſe, ohne ehrios zu fein. (Beifall 
auf der Ballerie; der Präfident rügt denfelben,) Menn 
der König nachgegeben hätte, ob ba ber Friede denn 
wirllich erhalten geblieben wäre? Die Nachgiebigkeit 
bätte nur einen Rrpräfentanten der deutfchen 
Nation gebemüthigt, ohne das Unglüd bed Krieges 
von Deutihland abzuwenden. Daß ber König von 
Preußen ben Dberbefehl über die bayeriſche Armee 
führe, ſei mur eine vorübergehende Beſchränkung der 
bayeriihen Souveränität; übrigens habe man bas 
bei der Abfchliehung des Vertrags gemuht, es ſei das 
ein Opfer, das der notiomalgefinnte bayerifhe König 
gern bringe. Der Bufiherumg bes Herzogs von 
Grammont, „keinen Fuhbreit deuticher Erbe erobern 
zu wollen,“ ſchenke er feinen Glauben. Selbft wenu 
die Neutralität Bayerns. wirllich ein militärischer Vor 
theil für Brenhen wäre, fo würde fie doch einen 
moralifden Eindruck machen. ber wahrhaft pitoyabel 
wäre. Die Ehre Bayerns erforbere. die Vetheiligung 
am Kriege und Preußen könnte die Enthaltung mit 
Necht nah dem Kriege als einen Berrath. ſchwet 
ahnden. Es hanble fid richt darum, wer angefangen 
Habe, oder wie man ben. Streit‘ hätte. beſchwichtigen 
Tonnen, es handelt Ah um einen Krieg bes Auslan 


| Lawine... Bei.ber Luremäurger Feage habe man ben 
Kampf nicht aufgenommen, jrkt aber werde man zu 
gelegener Stunde wirber an Luremburg denten, (Beis 
tal.) Roch feien die Wunden von 1866 wit ver: 


marbt, und ichon wieder gelte es, ſich zu deden. D5’ 


man ſich aber bach ben Krieg oder durch bemaff: 
nete Neutralität deden müfje, lebre die Pfalz; wenn 
j die Pfälzer, troß der lebhaflen Erinnerung am bie 
früheren jrediichen DVerbeerungen der Bralz durch 
Franfreiy, ben Arieg wollen, wie man ba zayen 
dürfe? Er habe ſich feit zwei Tagen vorberettet, für 
bemafinete Neutralität zu ſprechen, aber die Greig: 
‚1 alle Halten ihm fein Eonzept vernichtet, (Beifall.) 
Ant meiflen empört babe ihn das franzöflige Aner ⸗ 
bieten der Waffenbrüderihaft gegen ben Norben; 
biefe ſel dutch ben Forlſchritt der letzten 50 Sabre 
unmöglich gemo:ben, einen Kortihritt, ben man ben 
deatſchen Univerfitäten und Lehtern wie Görnes ver 
danfe. Redner fordert auf, mit oller Macht in ben 
deutſchen Kampf einzutreten," und Tchließt: „Gott 
aebe, den beutichen ffen den Sieg!" (Beifall) 

Dr. Völf. Es handle ih um einen Krieg nicht 
Preubens, ſondern des norbbeutfhen Bundes, Die 
Souveränität Bayerns, für bie Jörg fo beforat ſei, 
babe geſchichtlich noch nar nie eriftirt; Bayern war 
zuerft dem beutichen Meih, dann, im Mheinbunb, 
Frankreich, zuleßt dem beutihen Bunde untergeorbr 
net. Die Mlianzverträge habe feiner Zeit Niemand 
in ber bayeriihen Kammer, auch Dr. Jörg nicht 
zur Prüfung und Zuſtimmung tefamirt, jeht gehe 
es nicht an, zu fagen, „fie gelten nichts“ Sogar 
Thiers, ber alte Ehauvinift, table bie franzöfifdhe Bo: 
hit, ebenio bie gefammte englifche Preffe. Wie viel 
fih einer bieten lafje das fei Gelchmadsſachen, aber 
der König von Preußen habe ftolz fein mäfen, nad 
dem er doch wuhte, dab er Krieg führen müffe. Ale 
Deutihen in der Melt, alle Parteien in Deuilchland 
feien barin einig, daß biefer Krieg für deutſche Ehre 
geführt werde. Es jei kindliche Naivelät, daß Franf- 
rei im Neutralitätöfalle die Pfalz ſchönen werde. 
Bon Frankreich gehe immer und immer mieber bie 
Friedensftörmng und bie Abtretung einzelner Theile 
von Deuiſchland aus; es werde auch die Pialy nicht 
ſchonen, wenn man fi beſchwähen laffe, ben Bun 
desgenoſſen im Stich zu laſſen. In der Pfalz ſelbſt 
feien alle Parteien einig und erwarten nur, daß ſich 
ber Landtag rad ausiprede, Wenn man vertragd: 
briidyig werde, ſchade man der Selbſiſtändigkeit Bay- 
erus mehr, ald wenn man an ber Seite 30 Millio- 
nen fämpfe, Redner verliest die preußiſche Thron: 
rede und frapt, ob fi ein frangzöſiſcher Herricer 
bieten laffen würde, was man dem deutſchen Hert⸗ 
ſcher geboſen babe? Der Aöniz von Preußen be 
rufe fih auf die Einmllihigkeit des deutihen Südens 
und Rorbens, ob man ans ber baneriihen Rammer 
heraus bad vom Throne herab geſprochene Mort zur 
Unwahrheit machen wolle? Der deutidhe Weit von 
1818 wehe buch ganz D:utichland, auch durch Deiter: 
reich, und die Rammer werde nicht zugeben, baß er 
fih am bayerifden Ständehaus brechen werde! 
(Beifal,) 

Dr. Jörg: Man mö;e doch nicht immer alte 
Wunden aufreißen. Wollte Bott, man hätte immer 
auf der Linken fo von Frankteich geſprochen, wie 
jegt, und mie ben deulſchen Geiſt von 1813 verläng: 
net, Rur ein Wort wolle er ipreden: Viarrig! 
(Broße Bewegung.) Der deutfhe Bufid babe in 
Kriegsfälen feinen Feldhertn ſelbſt erwählt, dies fei 
keine Beihränlung, Sondern eine Ausübung ber Sour 
veränität geweſen. Wenn er auch bei Mbichluß bes 
Alionjvertrags Einſpruch erhoben hätte, jo würde 
diea unter ben bamaligen Umfänden doch nichts ger 
bholfen haben. 

(Schluß des ausführliden Berichts, mit ben Me 
ben Gerfiners, Edels, des Minitters Graf Bray u: 
Fihr. v. Pranky x. folgt. Wir bemerken vorläufig, 
dab nad üftündiger Berathung ber rt, 1 mit fol 
gendermahen verändertem @ingang angenommen 
murbe: Angeſichts ber Kriegsereigniſſe zwiſchen Ftank 
reich und Preußen, wird der Regierung für den Fall 
ber Unvermeivlichleit des Arieges zur Ariensaufftelr 
lung des fönigl. Heeres u. f. w.“ Für biefe Faſſang 

I das ganze Geſetz flimmien: Rolb, fämmtliche 
Liberalen und ein großer Theil der Patriolen, im Gan- 


— 


en 


gen 101 gegen 47. I u Artifel Hwurben att'berferner für 


5 Donate geforderten 31,100,000 fl. uut 12,600,000 fi, 
(Für drei. Monate Rriendaauer) bewilligt. Der ganze 
Gelepentwurf wurde in der beatigen Sigung ber 
Reihärathälammer auf Mitrag Peh.Refsrenten Frh. 
v. Thüngen in decfeiben Faſang, wie in der Ab» 
aeoranetenfanıner angenommen } 


Volitiſde Rachrichten 

Münden, 20. Jall. Der biefige ſranoſiſche 

Geſandte hat von Varis der die Weiſunz echaten, 
Dünen zu verlaffen. 
‚ Münden, 21. Juli, Der feamöhihe Gelandte 
it wit feinem gefammten Perjonal heute morien ab- 
gereist. .. Morgen ſol bie-Beriagung des Landtags 
auf unbetimmte Zeit erfolıen, 

Karlsruhe, 2d Jali. Wie die „Landeszeitung“ 
vernimmt, if Die Kriegserflärung an Baden 
eingetroffen. 

Saarbrüden, 21. Juli, Die eriten Shüffe find 
auf deutſchem Boden gewechlelt worden, Bei Saar 
brüten überichritt eine Abtbeilung Ehafeur’s d'A tique 
die Grenze, 309 Mid jedoch, ba die deutſchen Truppen 
ſoaleich alarmiert wurden, ſchleunlaſt wiedet zurüd 
Das Pferd eines preuhiſchen Uhlanen wurde von 
einer Augel getroffen. — Die Franzoſen wurden von 
ben Ublanen weit auf franzöſiſches Gebiet verfo'gt. 

Dredden, 19. Juli. Nachdem hbierfelbit bie 
Nachticht von dem Emtreffen der franzöſiſchen Kriegs 
eıftärung in Berlin eingelanfen war, bat der König 
duch den interimiftiihen Vorftand des Minifteriums 
des Henkern v. Noſtij Wallmig dem frangöfiichen Ge: 
fanbten fofort bie Päffe zuftelen laſſen; derſelbe reift 
heute Abend ab, 

Ja Weimar erregte bie am 18. Juli erfolgte 
Verhaftung des Grafen Wedel allgemeines Auffehen. 
Graf MWebel, ehemaliger banndvriher Offiyier und 
Flägeladjutant des Königs Beora, lebt: nah feinem 
unglüdlihen Duell mit dem Prinzen Solms in 
Weimar und folte, dem Vernehmen nad, lebhaft 
von hier im Jnatereſſe der Welienpartei ayitiren. Auf 
Untrag ber preubiihen Gefandtſchaft ift derjelbe vers 
haftet und nad Erfurt gebracht worben. 

Berlin, 20. Juli. Die geſtern Nachmiltag abge» 
gebene Rriegserflärumg lautet: 

„Der unterzeiäpnete Beihäftsträger Frankreicht 
bat in Ausführung der Befehle, bie er von feiner 
Neglerung erhalten, die Ehre, folgende Mittheilung 
jur Renntaib Sr. Excellenz des Heren Minifierd dee 
auswärtigen Angelegenheiten Sr. Majeftät des N3: 
nigs von Bieußen zu bringen: 

Die Regierung Sr. Majeftit des Kaiſers ber 
Frangofen, indem fie ven Plan, einen preuhiihen 
Prinzen auf ben Toren von Spanien zu erheben, 
wur ald ein genen bie territoriale Sicherheit Frank⸗ 
reichs gerichtetes Unternehmen betradten kann, bat 
fi in die Nothwendigkeit verfegt gefanden, von Sr. 
Mojeflät dem Könige von Preußen bie Verſiche rung 
zu verlangen, daß eine ſolche Kombination ſich nicht 
mit feiner Juſtimmung verwirfichen könnte, 

Da ©. Maj. der König von Preußen fih ge, 
weigert, biefe Zuſicherung zu ertbeilen, und im Ge 
gentheil dem Borihaiter Sr. Maj. des Kaiſers von 
Feanfreidy bezeugt hat, daß er-fih für biefe Eventua- 
lität, wie für jede andere, die Möyzlichleit vorzube- 
halten gebeufe, Die. Umflände zu Rathe ju ziehen, fo 
bat bie: kaiserliche Regierung in dieſer E-Märung des 
Königs einen —— ebenfo mie das allgemeine 
europäifhe Gleichgewicht bedrohenden Hintergedanken 
bemetlen mäjlen. Diele Eckärung ft noh ver 
fchlimmert worben durch bie ben Babinetten zuge: 
gangene Anzeige von ber Weigerung, den Botichafter 
des Kalfers zu empfangen und auf irzend eine 
neue Ausdeinanveriegung mit ihm einzugeben, 

In Ei e deſſen bat die franzöftiche Regierung 
bie Bey) bung zu haben gerlaubt, unverzäzlih für 
die Verteidigung ihrer Ehre una ihrer verlegten 
Intereſſen zu forgen, und, entihlofen, zu Dieiem 
Endzweck ale dur bie ihr geſchaffene Lage gebote⸗ 
nen Mafregeln zu ergreifen, betrachtet fie fih von 
jet am als im Rriegszuftende mit Preußen. 

Der Unterzeichnete hat die Ehre, Sr. Ercellmy 
u. f mw. die Verfigerung feiner hochachtungsvollen 
Ergebenheit ausjubrüden. 

, (unterzeichnet) Le Sourd. 

Berlin, 19. Juii 1870. . 

- Wien, 19. Juli. Der Neihäfangler hat auf 
Anfuchen bes öflerreihiihen Minifterratbes bei ben 
friegführenden Mächten beantragt, die 1866 zur 
Wahrung ber Znterefjen bes Seehandels aufgeitellten 
Normen während bes ipigen a. mieber ‚einzu 
führen. Bekanntlich burfte- 1866 kein. Handelsichiif 
aufgebracht ober als gute Priſe erklärt werben, 

In dem Mrbeiterprocefje murben Oberwiuder ju 
fehsjähriger, Shen, Moſt und Bubi je zu fühl 
jährigens ſchweten Rerker, neun andere Aingekiagte ja 
zwei: bis fehsmonatlichem: Kerker verurtheilt. — 
Dberwinber und Moſt wurben außerdem veruriheilt, 


nad Ueberſtehung ihrer Strafe aus den dſterreichiſchen 
Staaten ausgewiefen zu werben. 

Wien, 19. Juli, Die amtlie Wiener Zeitung 
veröffentlicht in ihrer Mitwochſsnummer einen Erlab 
des Finanzminitteriums beiveffd des Verbols ber 
Ausfuhr von Pierden für fümmtlide Grenzen des 
öfterreichifch ungarischen Jollgebietes 

Wien, 20. Juli. Der „Sübb. Prefie* wird 
von bier gefchrieben: „Deſterreichs Verhalten iſt noch 
immer ein zweifelhaftes. Die Deutſchen ſowenig ala 
bie Ungarn wollen bie abioturnemtrale Haltung aui- 
gegeben wiffen; als Graf’ Andrafiy am Sonnabend 
nad Bien abreiste, ha 
den vorzäalichiten- Führern bar. Dealpartei, welche 
aufs Allerbeitimmtehle bie unbedingte, waffen» 
Ioie Neutralität forderten, Über die Regierung 
in Defterrih if nicht gewohnt, auf bie Stimme des 
Volkes zu hören. Die Herifalsfenvale Bartei in Wien 
famwärmt füc eine Theilnahme am Ariene, weil fie 
fidy Hoffnungen auf Eroberungen in Deutichland 
medht. Wir können aus der uverläffichten Duelle 
mittbeilen, daß bereit die R- frureneinberufungen in 
D fterreih angeordnet find, Wir fünnen jedoch bins 
juiegen, daß Hunlond vollftändig nerüftet tft um ın 
bein falle einer Öfterrechlichen Bewegung foiort aus 
ber Neutralität herauszutielen. 

Bern, 19. Juli. Die Bundetverfammlung hat 
Hans Herzog and Aarau zur General der Schweir 
gerarmier ernannt. 

Bang, 19. Juli. Geftern firandete ein franyd« 
files Friegsſchiff bei ber Juſel Blieland. Heute 
Nahmittag hörte man in Scheveningen Ranonendons 
ner Nordnordweit, 

Suremburg. 19. Juli. Die telegraphiſche Ber» 
bindung mit Trier ift hergeſtellt. Auf der Strede 
nah Waſſerbillig werden die aufgerifienen Schienen 
wieder befefliat. . 

Aus Paris, 18. Juli, berichtet die Agentur Ha- 
vas: Man ſpricht von der demnächſtigen Antunit des 
Königs von Hannover in Paris, melder fi bier 
an die Spige einer hannover'ſchen Legion fiellen will, 
um mit en biefinen ‚Anhängern bie pteußiſche 
Prooviny Hannover mwieber zu erobern. 

Paris 19. Juli, (NRüfungen) Die Rriegd. 
verwaltung hat in Toulon bie Lieferung einer Mil 
lion Liter Feldwein zur Verfteigerung gebradt. 

Ein Haus von Beziers und ein anderes von 
Narbonne folder in einer Friſt von vierzehn Tagen 
600,000 Liter nah Gherbourg und 400,000 Liter 
voh Breit lieiern. 

Man ſpricht viel von Berſuchen, melde biefer 
Tage in ben Umgegenden von Barismit Kanonen 
neuen Modells gemaht worden wären, melde 
von hinten geladen werben und 40 Schüſſe auf ein- 
mal abfeuern. 

Dieb märe, ber Vreſſe zufolse, das Syſtem ber 
Nevolverpiftolen auf bie Artilerienefhüge angewanbt, 
nit dem Unterfdhied, bei die Geſchoſſe nicht einer 
und derſelben Linie folgen und im Gegentheil einen 
Halbkreis bilden; man begceift alle Hilfsquellen, 
welche in einer Schlacht ſolche Maffen . barbieten 
köunen. 

Diejes Yournal für, Nahmeiiungen zufolge, bie 
ei für gewiß hält, hinzu. dab die Kanonen fi in 
vier Zheile geribeilen, und daß jeder Theil leicht von 
einem Manne getragen werben kann. Sie werben 
in drei big vier Minuten zulammengeichraubt. 

Die Trauben haben oleichfalls, wie ed ſcheint, 
ſol de Revolvertanonen, Wir haben in einem Your: 
nal gelefen, daß der Drt, mo bie Verſuche gemacht 
murben, mit einem. ZTruppencordon umgeben mar, 
welche die ſtrengſten Weiſungen batten, die New: 
giertgen fern zu balten. {N. Eour.) 

Barid, 21. Zuli, Heute Nacht if die faiferlicdhe 
Garde abmarfdirt. Die Aacımern werben au einer 
feierlichen Sigung zufammenberuien werben, um bie 








Artwort Napoleons auf die Aede König Wilhelms } 
Man läht im Allgemeinen der Mär | 
bigung des Königs von Preußen Geredtigkeit wider: | 


zu vernehmen, 


fahren. Der Kaifer fol ſich geüuhert haben, bie 
Feder Preußens ſei eben To ſchneidig wie fein Schwert. 
Dir „Peuple francais” bringt einen der Neutralität 
Belgiens günfig lautenden Artilel, welcher der Loya- 
lität dieſes Bandes Anerkennung zollt, — In Nantes 
buben Manifefationen gegen. den_„Ehare be la Loire” 
Rottgefunven, welchet ih zu Buuflen bes Fri⸗dens 
ausgelprochen hat — Der Raifer fol; am Samftag 
fein Hauptquartier nad) Meb verlegen, 

London, 19. Juli. Juli, Bicomte Vorelll mit 
Gefolge fuhr angebli heute früh nad Kopenhagen 
und. Stotholm behufs Gommanboiebernahme. bes 
aulänftigen (in der frangöfiihen Ides eriftirenden) 
alllirten Dfiieegeiwaberd. (Dänemarf und , Schwer 
den haben, fi neuttal erflärt,) 


ite et eine Beſprechung mit, 


Aemter belleideten, legten Teßjtere nieder, auch bie 
franzöfiichen. Conſuln, deren Aſſoeies norddeutiche 
Eoniularbeamte find, verzichtete auf ihre franzöfiſchen 
enter. 

Fl 19. Juli. Das Syſtem bewaffneter 
Neutralität ſcheint augenommen zu ſein. Die beiden 
Altersclaſſen von 1844 und 1845, ungefähr 60— 70,000 
Dann, find einberufen worden. Man ipridt bon 
einem Obfervationdlaner im Morden, — In Neapel 
und Bolermo ianden Demenitrationen für. die Um 
fehlbarfeit. ftatt, 


Vereinen u 


Genua, 18. Juli, Das Marine-Minifterium hat, 


den Befehl erlafjen, alle verfünbaren Banzerihiff: zu 
armiren. Prin; Amadeus ift zum Comnandanten 
ber Pangerflotte beftimmt. Was über andere Nüftun: 
sen verfautet, find umbeltimmte Gerichte, 

Nom, 19. Juli. Die Dppofition in ber Stärke 
von 115 Dann hat geflern ‚unter Vroteft die Stadt 
verlaffen, nachdem fie in einem Brief an ben Papſt 
ibr non placet wieberhoft. Bei dem heutigen Votum 
flimmten 547 mit plaoet, und 2 mit non, placet, 
Der Tag ging ohne irgend welche Spuren von Gar 
thufiatmus vorüber, 

Nom, 19. Jali. Es ift dem Biihöien geſtattet 
mworben, aus Gelundheitsrüdiihten oder wegen brin« 
gender Angelenenheiten in ihre Heimath zurüdzufehren, 
doch müfen fie am 11. November (St. Martindtag) 
zurüdtommen. Das Concil werde hiemit weder aufe 
gelöſt noch vertagt. 

Chicags, 19. Juli. Die „Zlinois-Staatszeitung* 
hat an den Grafen Bismard folgendes Telegramm 
geridtet: „Hweibundert Thaler dem beutfhen Sol 
daten, ber zuerſt eine franzöftihe Fahnenſtange erobert. 
Meglement über die internationale Petite 
zur Unterftügung des militärifhen Sanitäts: 

dienfes anf dem Schlachtfelde. 

Diejenigen Feuerwehren und Turnvereine Deutſch⸗ 
lands, welche ſich erbielen zur erften Hilfeleiftung 
verwunbeter. Arieger auf dem Schladifelde, das im: 
nerhalb eines Umkteiſes von zwanzig Stunden ihres 
Wohnbezirkes liegt, erfüllen diefe Aufgabe unter fol- 
genden Bedingungen und Grundläßen. 

81. Die auf ein Schlachtfeld entweder zu Fuß 
oder zu Wagen eilende Mannschaft ſteht mit dem 
Antritte diejer Funttion mit Verſon, Material und 

e unter dem internationalen Schuß der Genfer 
Convention und trägt als Abzeichen Diefer Eigenſchaft 
die weiße Armbinde mit dem rohen Kreuze. — Sie 
verpflichtet ſich unter biefem Zeichen aud allen Ber- 
bindlichkeiten madzulonmen, welche beiagte Gonven« 
tion ibren Mitgliedern auferlegt; namentlih enthält 
> w aller Parteinahme für einen ber flreitenden 

eile, 

. $ 2. Mit dem Betreten bes Schlachtfeldes unter: 
ſtellt ſich jedes Korps dem Döerbefehl der MilttärBes 
hörden, um unter dieſer einheitlichen geregelten Führ- 
ung den Sanitäts» und Sichecheirodienſt nah Kräften 
zu fördern, im Weſentlichen aljo; den Bermwundeten 
den erften Verband anzulegen, Blutungen zu fillen, 
Labung zu reichen, namentlich bie Schwerberwundeten 
Id’enniat vom Schlachtfelde zu entfernen, um fie der 
Privarpflege oder den Meldipitälern zu übergeben. Uns 
aehörigleiten und Exzeſſe werben von der Mannfhaft 
mit Nachdtuck zurüdgewieien, 

83. Der Grundſtock des Hilfekorpe wird gebilbet 
durch den nicht zu den Fahnen einberufenen Theil ber 
Zurnes unb Feuerwehren; ferner fann jeder unbeſchol ⸗ 
tene Mann zur Mitwielung zugelafjen werben. Be 
ſonders wunſchenswerth iſt der Beitritt von Aerpten 
und Chirurgen. Der vom Derein gewählte Führer 
haftet für die Mannezucht und für die abiolute Reins 
haltung des Korpa von unlauteren Elementen. Es 
finder während des Dienftes in leterer Hinfiht unauss 
geſehte Kontrole Ratt. 

54 Die Ausgrüſtung der Mannſchaft beficht im 
Folgendem: 

1) Weihe Armbinde mit tothem Kreuz. 

2) Berbandjeugtaſcht, enthalten: Mehrere dreieckige 

Tücher, Gomprefjen, Charpie, Stednadeln, Schwamm, 

Fläſchchen mıt Brandwein, Taſchenmeſſer, Scheere und 
el. 

3) Grotze Feldflaſche mit Waller gefüllt, zum Reis 
nigen ber Wunden zc, E 

4) Ie 3 Mann führen mit ſich eine Tragbahre, 
beflchend aus zwei gebobelten, haltbaren Stangen Yon 
8 Bub Länge, melde durch einen Sad geſtedt umb 
mittelit zweier Tragaurien: getragen werben, f 

5) Auf je 3 Mann kommt eine am Bürtel zu ber 
ferigenbe "Laterne mit genügendem Lichtvorrath auf 
sinige Tage. i j . 

6) Dus Korpe wirkt bei feiner ‚Bemeinde: dahin, 
dag ihm eine möglihh große Anzahl Leiterwägen, per: 
feben mit Heu, Stroh, Deden, Reifen, Blahes und 
Lebendmitteln. auf mehrere Tage Für ſich und die Ber 





Londeh, 20. Juli. -Sämmilice |für- Ennland | wundeten zur Verfügung ficht, Wenn Fubtwerk abfo: 
lut niht aufzutreiben if, ſuhrt die Mannihaft Mund» 
beutfhen Bundes, bie zugleih ſranzöſiſche Eonfular- | vorrath mit ſich. i 


besfaubigten’ · Confuin und B:ceconiuhn des Morb: 


a — — —— —— —— ——— 


8. 5. Sobald mie möglich hat in den einzelnen 

Unterricht auf Grundlage ber jeweiligen 

Vorfriften Für Sanitätstruppen bes betreffenden Stan» 

tes zu’ Beginnen, An diefe Vorträge reiben fid fofor= 

tige Uebungen im Verbinden, Tragen, Heben und La— 
gern von Verkoundeten. 

&. 6. Der Bereitihaftäftand des Korps tritt in dem 
Augenblid ein, als ih in bem Umlreis von circa 20 
Stunden gioßere Truppenbewegungen wahrnehmen laf; 
fen; dann iſt ſoſort Alles in Stanb zu fegen, was 
& 4 vorſchteibt. 

&. 7. Der Ausmarſch erfolgt nad Eintreffin ver 
Runde einer ſtaufindenden Schlacht und borausgegans 
gener Alarmirung fofort. Der Marſch ift von dem 
Führer ber Att zu leiten, und zu überwachen, daß die 
Maunihaft zwar raſch, aber nicht übermäßig ange 
fteengt auf dem Schlachtfelde einrüden und ihre Wirk 
ſamlen beginnen kann. 

Schlußbemerfung. 

Ya Borftebenbem werden wohl die Grundzüge einer 
gebeihlihen Wirkfamkeit der Privarpälfe für den Dienſt 
auf dem Schlahtielve bis zur Verbeingung der Ber 
wunbeten in bie Spitäler gesehen fein. Buter Wille 
und praltifher Blid werden das bier Fehlende ergän⸗ 
zen, Sofortiges Einvernehmen bee Vereine im Heie 
marhöbezirl witd die Sade kräftiger gejlalten und 


Aufeuf und Reglement ift bad Mefultat einer Ber 
tatbung von Männern, melde die Schreden des Stries 
ars lindern möchten. Mögen ihre aus tieffühlender 
Bruft lommenden Borichläge eben fo aufgenommın 
werden, wie fie treu gemeint find, 

Im Auftrag dieſet Veremigung 
Nürnberg, am 18, Juli 1870, 
Rarl Starl, Zurnlehrer 


Daudel und Jubuftrie, 
*Rmweibrüden, 21. Jali. Weigen ver Eir.d I. 39 tr 
Kom 5 A. 48 Ar, Gerſte Zreih. — Arelblat — Mr, 
— tr. Epe— fl. — fr. Spehtem — A. — fr, Dinkel — tl. 
, Mügfrast — A. — fr. Hafer 6 A. 26 fe. Erbſen 
— A. — tt. — Biden — fl. — X. Aartofftln 2 A. — tr. 
Eiwb 1 1.15 ri. Heu TA. fr. Kornbres 6 Pid. 27 fr. 

* Manupeım, 21. Zuli. Weizen; Roggen, ‚Bert, bis 
baupiet. Hafer jet md einzelne über Motiz berahlt. Walzen, 
Leindi und Petroleum file, 

Belzen el. — A. — Er, feäntilder 18 I. 45 te — 
— ungar, 14 fl. 30 fe. nerdd. II Bl HM, — Keruen 
14 — ke — Rouen DR — k. — Berie 
tiert 10 AM, 30 te, — pl. — . — fr, — mwürttemb, und 
baviiher 101.0 Mr. — Hafer ver WO Bin, 15 A 
— fr Roblreva — A. — Bohnen EM — ir. — 

Brentieit, 29. Juli, Die Dörje war heute fait aarız 
geigäitdlos, Nur Nebeupapieren fanden einzelme Abſchiu ſſt fatı. 

Sranffurt,.20. Juli Abends 6 Uhr 45 Min. Effıften 
Gerwtät. rebitactien 159 & 167. Staatebahn 277, US. 
Umeritamer 76. TEN, Y%y Lombarden 139 149, Suber⸗ 
rente 42%,, 44. Galigier 167. Eliſabtibaha 148 ber, a. @. 
Sranier 72, 225... Ws comptant Fe. — Sämmilice erſte 
Häufer babem ber Want ben Bunih ausgriprohen, dieſ⸗lbe 
möge 5 Millionen zur Derfügung ſiellen um Mmerilamer uns 
ter ber Gochio.Mechielgaranıte der eriiem Häwker mit GO pEL. 
zu beieiten. — Maubwärbigem Bernehnten nad wird bie Banl 
dielem Berkangen zuillnmen, 

rarfiuıe, 21. Juli, 6%, Udt Mbenss. Greblt 1I7I— 
68 beꝛ. snatebaba 78681-822180 bee, Bombarben 149 
— 40 147 biz, Amerikaner 79-79, 73, be Ziemllch 
fen bei mäßigen Umjapr. 


Frauen:Berein. 
Ginzegangen iM beute und wird banfend quiktirt: 

Bor fir. Ftenkel 6 Srmmben. Fr. Aröber 12 Baar nee 
Soden, 3 Hrimden, I Tiihtuh umb 3 Umterhofen. 20 
Glen ucue Leinwand, Ar Fribelmann 2 Hemden, 1 Bette 
uch, 1 Pack einwand. Fr. Steiner 1 Betrug, 1 Kepftiſſen⸗ 
Überzug, 1 news lamellbemd, 1 Gerrenbemb mb 3 Frauen ⸗ 
bemde. ir. Dr. Jat ed 6 Hemden. Gr. Molique ? Beittüger. 
Frl. Jtten I Britta Fr. Schuc 6 Demben. Ar, Grufind 2 
Beritügger, hr. Dies, Ar. Beutel, He. Roffee, Fr. Daten, Ar. 
Fele dr Bor, Orth. O. Lehtet Wigner, H. Lehrer Maier je 
ein Pat Linwand, 








Neu- angelonmene Telegramme. 

"+ Münden, 21. Zuli. Bel Borkum wurden 
gellern ii franzöſiſche Kriegsſchiffe weichen. 

*München, 22. Juli. Die Reichsrathakam ⸗ 
mer bat in ihrer geſtrigen Abendſitzung den Geſetz⸗ 
entwurf „über die proviforiihe Stewerforterhebung 
bis zum Sihresihlup einſtimmig angenommen. 

+: Berlin, 1. Juli. Der Norddeutſche Neihar 
tao nahm im seiner heutigen Sikung befinitio das 
Darlehenstafengeirg au. 

Graf Bitmard verlas ſodann eine Präfibialhote 
ſchaft, melde ben Schluß des Neihatags anspricht 
und morin dem NReichstan Dank für die Schnelliskeit 
und Einmülbiskeit awsgeiproden wird, womit vers 
felbe dem Verürinib der Nation Rechnung getragen. 

Präfivedt Simſon ſchloß die Seffion mit einer 
kurzen Anigrade, bie mit einem Hoch auf ben ober: 
fien Bunbidfeldgeren ber beutichen Armee, den König 
Wilhelm ernpete. 

* Berlin, 22. Juli Der Reichetag wurde 
nad Annagme des Vertagurgsgeiehes big IL De 
jember-neldlofien. 

“ Nee 20. Jull. Der franzöfihe Der 
fanbte Brevoft Paradole beging am Dienftag Abend 
Selbfimord. 


Echälholzverfteigerung. 

Mittwoh, den 3, Au L. %, bes 
Morgens um 9 Uhr, bei Wirth Satob 
Müller in Erzenbaufen, werben. aus dem 
Gemeindbewalb von Erzenhaufen, Schlag 


chbuch 
79%, Matter Eichenfchälprügel, 
2200 eichene Schälwellen 
öffentlich verfteigert. 
Meilerbad, den %. 
Das Bürgerm 
Emrid. 


ult 1870. 
eramt. 
74h 


S:hälholgoerfteigerung. 
Mittwoch, den 3., Au L I, Nas 
mittags 2 lihr, bei Wirtb er in @ulen 
bis, werben aus dem bafigen Gemeinde: 
wald, Schlag Schwarzwald 
235 eichen Schälftangen - _ 
5°, Klalter Eichenihälprügel und 
1875 eihen Scälmellen 
öffentlich verfleigert. 
BWeilerbod, den 20. Juli 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Emrid. Ta, 


Schälholzveriteigerung. 

Montag, ben 1. Auguſt 1. Is, or: 
gend 9 Uhr zu Nodenbadh in der aufung 
von Friedrich Schuff, werben aus dem Be: 
meindemald won Rodenbadı, Schlag Ras 
u die nadverzeichneten Hölzer öffen!s 


verfteigert: 
31%, Kalter eichen Schälprügel, 
2875 idene Sichälmwellen, 
10 bucbene Neiterwellen. 
Beilerbad, den 20. Yuli 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
! r &mrid. —V 
C vescenz-Berfteigerung. 
Samitag, den R. Juli nähfthin, Nadı: 
mirtags um 1 Ubr, babier in der Wirth 
ſchaft von Ehriſnan Gelber, läht Her 
Rentner Jodann Wilhelm Nacob auf 
Grebit verlteigern: 
bie Spels von 3 Tage. 19 Desim. Ader 
im: Seh, biefigen Bannes, neden Karl 
Orth und Erben Ritter, 
Rallerslautern, ben 16, Juli 1870. 


9,14] * Hartmann, f. Notär. 
Viehverſteigerung. 


Dienſtag, den %. Juli 1870, des Nad: 
mittaga 2 Upr, läht Michael Schröder TIT,, 
Adersmann iu Sahenbadb, in seiner 
Mobnung freimillig unter günftigen Beding 
ungen verfleigern? 

2 Pierde, 5 Kübe, 3 Rinder, 1 Mutter: 

ſwein mit 9 Serfeln, 6 Läufer, 10 
Hübner und 1 Habn. 

Landfinb!, den ©. Juli 1870, 

ortbuber, fol. Notär. 


Von heute an verfaufe 
Kaffee Den 28, 32, 36 und 


J Perl Erylon 42 Mr. 


Zucker — Qualität 18 fr. ver 
Reis 8, 10 und 12 fr, per Pfund, 


Salz ver Lund 4 fr. 
S. A. Götz, 
Reritgafie. 


4 
Wollene Deden, 


Strohſackleinen 
fertige Strohſäcke 


in großer Auswahl bei 


R. Bendig. 
Dreihmaidinen, 


für Hand: und Pierbebetrich, [4 ’,bif 


Sadielihneidemuihinen, 


meuehter Construction, mit Exrcentric, 


Kohlſämaſchinen, 
billigft, in dem Maſchinengeſchäft von 
Fr. Brozler. 


Kailerslautern, Pariferitenße Nr. 12, 


Zwei Bettladen 


gu billigen Preiien zu verfaufen bei 





#. Binfgraf, Schreiner. 
wurde vom 
Bierwirtb 
»} Lieberihb am 
= Talmbofebis 
su Hrn. Noieph Demutb eine 
raue Forfimanns = ini 
or. Der reblide Finder 
mönt dieſelbe genen eine gute 
Belohnung in der Expedition 


d. Bl. abaeben. 
wurde geftern eine 


Gefunden grüne Kappe. 


jubolen in der Egpedition db, Di. 






Abs \ aufsumehmen. —LNäperes ingder Expedition 
d. Watte, ; [34% 


Freiwilliges Anlchen. 


Nachdem die am 20, d. Mis. Hagende Gemeindeverfamm: 
lung den Stadtratb von Kaiferslautern ermächtiat bat, ein „frei« 
williges Anleben* bis zu fl. 100,000 aufzunehmen, fo ergebt hierdurch 
eine öffentliche Aufforderung und Bitte am Alle, welche in der Lage 
find, fih an dieſem Anleben der Stadt zu beibeiligen umd werden 
nicht allein größere, fondern auch Bleinere Beträge bei dem ftädti- 
ſchen Einnebmer Heren Juncker entgegengenommen; die Ein 
zeichnungen haben jedoeh vorber auf dem Bürgermeifteramte 
zu geicheben. 

Von dem Gemeinfinn der Bürgerfchaft überzeugt, hofft das unter- 
fertigte Amt auf fchnelle Zeichnung der nothwendigen Summe und 
zwar um jo mehr, weil die Stadt gerade jeht "jede Sicherheit und 
Garantie bietet, 

Kaiferslautern, den 21. Zuli 1870. 

Das Bürgermeilteramt. 
Soble. 


+ ” ! 
Mitbürger! 

Unfere Söhne und Brüder find ausgezogen zum Kampfe für's Vaterland, zum 
Scupe feiner hy — 

Seinem Verſprechen, feiner Pflicht gefreu, "bat der Stadtrath eine Commuſſion 
wiebergejeht, bei welcher ſich om 22, umd 23. d. is. von 9—12 Uhr Diorgens und 
von 3—6 Uhr Nadımittags Die frauen derjenigen unserer Mitbü welche als lands 
mwehrmänner zu den ahnen gerilt, melden können, jals fie Unterftügung bedürfen und 
eine foldıe beanipruchen wollen. 

Ebeilweiie find icon Arbeite:Einftelungen erfolgt. Diejenigen unferer Ditbürger 
—5 dadurch arbeitslos geworden oder noch werden, babem fich ebenfalls bei einer vom 

tadtrath miebergeichten Comen ſſton zu melden, bie täglich von Morgens 1012 Uhr 

verfammelt it, Die Stadt wird ihnen Arbeit und Werdienft geben, fo lange fie immer 

tanı, u —— —— — 
eide miſſonen haben e Sitzungen t 
hauſes, wo fich die Veirefienben zu meiden baben. 

Mitbürger? Anden: bie Stabt fo Alles thut, waß nur immer zur tung 
der durd die Meitnerhättuifte brobenben Noth geſchehen Fan, glaubt fie vom 
mit Nachdruck 

” 


yR 





Allen 
ah Bicih, Wiähigteit, Entbehrungstraft, Muhe, Achtung fremd 
ecih, MA t, Entbehrungäfraft, €, tum cn 
„Eigentums, Liche und Friebe unter einander” ° 
als beiligfte Pflicht von jedem (ingelnen und von Allen erfannt mirb. Sollten aber 
Einzelne diefer Pflicht vergelien, fe tft das Bürgermeifteromt feit entfchloflen, gegem den 
ebertreter der Geſeze mit allem Ernft und Strenge einzufhreiten. Wo Alle io opfer- 
mutbig und bingebenb für den Einzelnen Sorgen, muß ber Einzelne um fo gewifienhafter, 
ſich dem Gamen fügen, darf der Einzelne nur jo handeln, dab es Allen frommt und müßt. 
Kailerslautern, den 21. Juli 1870, 


Das Bürgermeifteramt und der Stadtratb von Kaiferslautern. 


Die täglichen Berfammlungen 


des „grauen:Bereins“ 
finden von nın an im Saale der Fruchthalle flat. 


Berehrte Frauen und Inugfrauen 
Otterbergs! 


Durch die eingetretene ernfte Lage unſeres deutſchen Vaterlandes iſt 
es dringend nothwendig geworden, daß man die armen Eoldaten, die in 
dem von unferem Erbfeinde heraufbeſchworenen unbeilvollen Kriege krank 
oder verwundet werden, möglichſt raſch mit Charpie und Verbandzeug ver- 
ſorge. Man richtet deühalb die vertrauensvolle Bitte an Euch, möglichſt 
bald Eharpie, alte und neue Leinwand, Binden ꝛc. in Bereitfchaft zu halten, 
reip. am umtenverzeichnete Annabmeitellen abzuliefern. Auch werden Geld: 
beiträge, Tabak, Cigarren und Wein entgegengenommen, 

Das Vürgermeijteramt 
Maver. 

Anmabmeftellen bei: Fräulein E. Raquet, Frau Maver, 

Bockius, Fran Jean Heuffer, Frau George Heydiweiller. 


er Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
beilt brieflich der Epecialarzt jür &pilepfie Doctor ®, Kitliseh 
in Berlim, jcht: Louiienitrape 45..— Bereits Über Hundert gebeilt, 1 
Fertige Strohjäde von glattem und Farrirtem 
Leinen a fl. 2. 30 fr. per Stüd, 
Fertige Beittücher von reinem Leinen fl. 2. 30 fr. 
empfie 3 
8. A. Götz, Kerſtgaſſe. 


Mineralwasser-Fabrik 
von I. Ehiel in Kaiſerslaulern, 


erplau. [7004 


‚Im Befike einer Diineralmafjer-Diafhine neuelter Gonftruchion, empfiehlt diefelbe 
ihre fünftlichen Mineralwäfler, wie au Diedizinalwäller zu den üblichen Preifen. 


Eine Gemeinde in der Näbe von Kalk ür Viirgermeifterämter! 
Ginguart jerungszellel 


ſerslautern wünjdt ein 
Anlchen von 1000|, DeB Hundert 12UR. 
vorrätbig in der Hudbrudere Vh. Rohr 


slin Raiierslautern: 


Frau 





|: Gut Heil! 
— —— 
— Unterricht 


des Sanitätscorps. 

Bon jämmtlichen Unterzeichneten und auch 
Ienen, die dem Eorps nocd beisutreten se 
denfen, eriwartet man pünftlices Ericheinen. 

Alle Ausrüftungsgegenftände find mitzus 


bringen. 
Der Turnraib, 







r Out 
an ben fich ald r i 
Gigentbümer — 
jurüdgegeben wird, 


Auszug 
aus den Civilſtands· Regiſtern ber Stabt 
Kaiſerslautern dv. 1.—16. «Juli 1870, 


Geborene: 

2. Heinrich, S. v. Heinrid Hafner, Schieler- 

2 5 * —* net Bar, Tagnır 

2. Gharlotte, T. v. mie ) 

u. Glifabethe Burdart d. E. 
2. Jafob, ©. v. Jobann Wefternteier, Beine 
PR * Ber — E 
arie Elifabethe, v. 30 
Schufſter u. —34 Dürr x 
2.Morih Friedrich, S. v. Yullus Defer, 
Schlofier u. Henriette Liebrich d. 
2.Garl Natob, S. v. Nafob Hoffmann, 
Hllfslebrer and. biel. Präparandenanftalt 
u. Maria Barbara Niemes d. E, 

4. Magbalene, T. v. Franz gest Wa⸗ 
genwãrter u. Suſanne Koch db. & 

4. Ehriftine, T. vo. Jakob Rirdner, "Maurer 
u. Gatbarine Müller & E. 

5. Gatbarine, T. v. d. led. Magd. Vrobſ 

5. Yobanne, 7, 9. Morik Straub, Rentner 
u. Sophie Hatıy d. E. 

6. Georg. S. v. Girinf Börfig, Feilmbauer 
u. Marg. Glemens db, E. 

7 Ludwig, ©.» Reter Ben DEE 
arbeiter u. Sharlotte Fiſcher ». 

7.Rofine, T. vo. Aafob Kompter, Meder 
nifer u. Roſa Krafft d. €. 

8 Wargareibe, Z. ». ob. Saladin Dia 
wirtb, Schreiner u. Mary. Schuff ». 

8. Diargaretbe, T. o. Peter Gamer, Zagner 
u — Steiner d. €. 

10. Bart, v. d. led. Sufanne Dellmuih. 

12.Garl, ©. u. Johann BWittauer, Con⸗ 
bufteur u. Barbara räff d. €, 

12, Marie Magdatene, T. v. Job, G. Nat. 
Braun, Gaftwirtb u. A. Di. Stlen d.@. 

12. Yonife Magdalene, 7. v. Jal. Scmweiber, 
Diefierihmied u. Magd. Glück di €. 

13. Carl, ©. v. Carl Nauery, Schneider u. 
Mara. Rob d. €. 

13. Franı, ©. v. Peter Jacob, Fuhrmann 
u. Anna M. Schäfer d. €. 

15. Anna Maria, 7. v. Milbelmine Nene 
ringer, ie. db. im Jahre 1868 verit. 
Tagners Jakob Meihnann, 

16. Vbllipp Heinridh, ©. o. Joh. Schwender, 
Gigarrenmader u. ij. Gall d. €. 

16. Adam, &. v. Bhllipp Schneider, Schulter 
u. Garoline Belra d. €. 

16. Magdalene, T. v- Joſeph Heinfinner, 
Diaurer u. Gatb. Schmitting d. &,, 

Getrante: 

= Kam, Glemens, Bremfer u. Charlotte 

neider. 

2. Heinrih Borkholder, Maurer u. Mars 
garetlie Werle. 

7. Emil Glafer, Fiſenbahnbau⸗ Ingemieur 
u. Friederite Louſe Mahla. 

7. Carl Grufius, Uhrtnacher u. Loulſe Mil« 
beimine Gtepbany. 

8. zu Haager, Bremijer u. Magbaleme 


tiger, 
Y, Carl Philipp Hammel, Mafbinenihmied 
u. Denriette Laudemann. 
12, Simon Hobmann, Lederhändler u. Eınma 
Neumann. 
13, Hugo Welle, Rebafteur ber „Kaiierdlaus 
terer Zeitung” u. Eli. Louiſe Weber. 
14. Hdolpb Bollinger, Techniter u. Felicitas 
Amalie Julie Köllner. 

16. Jobannes Kopp, Dienftmann ji. Frans 
stöta Hoffmann. 

16. Geurg Yauterbadh, Eifenbabnarbeiter u. 
GElifaberbe Baumgertner. 

16. Carl Etubenazo, Steinhauer u. Catha⸗ 





ıme Rlein. | 
16. Andreas Glaab, Etufterfu. Magdalene 
Ecdimmelr. 
16. Phillvp Andre, Schneiderzu. Magdalene 
Nener. 
rantinrier Cours vom 21, Juli, 
Gelb: @orıen. D. tt. 
Preußiſche Staiteniheine. „| 1 4a, Aö, 
% Snebriaster. „I 958102 
wre 5 46. 
oppelte. 8468 
ollönblide A. 1% Stüde 956, 
5:38. 
Wsranfenftüde »..]9 26-305 
Engliide Eovereigns . . 111 20@. 
Auffiide Imperial . . „| 9 8 
Dollars in Gola 22:64 


Discanis 6 @. Kimi. 
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Dies Blatt erihimt tät 
weidjem Kage daegen der „BD 
‚BlatatsUnzeiger’ als 


ſüli 


ausgeuormen Gonn ar 


Gratisbellagm 


ausgegeben 
erben, und Lodet wierteljährlih in kaijerslantern mrı 


Nro. 175. 


* Zur Rage, 

Mie manchet andere Grobhaat, leibet auch Frank 
rei an einer fogenannten heiligen Idee. Das Volk 
hat bavon mur durch bie furdibaren Opfer, bie es 
diefer Idee bat bringen müllen, eine unbeftimmte 
Ahnung, beito feher wurgelt fie jebod im Kopie be# 
Railerd, und das ift entſcheidend. 

Unwillturlich erinnert man ſich jegt, wo der Krieg 

beſchloſſene Sache ſcheint, an das in den „Idees 
napoleoniennes,“ 1889, veröffentlichte imperialiftiiche 
Programm. In demfelben beißt ed: „Man hetzt 
eine Nation auf die andere und legt eine durch die 
andere lahm, Die Franzoſen befreien die taliener 
von der Herrihaft Defterreihs; Deutſchland und 
England bleiben neuttal; denn mas geben fie bie 
Defterreiher und die Maliener en? Das. ift der erfie 
Krieg. Wenn Defterreih gebroden ift, gehts ans 
neutrale Deutihlanb und Preufien — ohne Defter- 
reich, aber mit Hülfe ber Italiener. Das ift ber 
weite Krieg, mit welchem die deutſche frage, bie 
Rhein, und bie holfteinii-bäniicde frage, bie Frage, 
über die Anfhmwemmungen ver Schelde ıc., b. b. die 
Einverieibung Belgiens und Hollands in Frankreich 
gelöft wird, Die dritte Frage oder ber britte Krieg gilt 
England. Da gilt’#, bie unterbrüdten Nationen, bie 
Srländer und Schotiländer von engliiher Herrſchaft 
au. befreien -- die Golonien ohnehin — Englands 
Herrichaft zur See zu brechen und Großbritannien 
zu gerftüdeln. Wer Krlegsſchiffe bat, muß dazu hel⸗ 
fen. Dann ſteht das große abendländiſche Kaiſer⸗ 
thunt der napolconiſchen Dynaſtie fertig da, und bie 
andere Sälfte-ber Welt, bad morgenlänvifche Kaiſer⸗ 
tum if Nubland — und diefem, dem feitherigen 
Helfer und Bunbesgenofien, gilt endlich ber legte 
Krieg.” Daß dieſes Programm, fo fantaſtiſch es 
auch klingen mag, auf dem befien Wege zur Aus - 
führung iR — mer wollte dies leugnen? Der erſte 
Arieg iſt dem Programm gemäß geführt worden. Den 
zweiten bejürdtet man eben. 

Die Ausfihten, daß der Krieg localifirt bleir 
ben könnte, mehren fi. Es verlautet, daß Krank. 
reihein Manifeſt an Deutſchland richten wolle, 
weihes fifftelt, bak der Rampf auf Preußen und 

antreich befhränft bleiben ſolle. Wenn das Dlonir 

Rh bimzufügt, die Mechte und die Unabhängigkeit bes 
beutihen Volles folen reipectirt werben, fo weiß man, 
was das in ſramdſiſchem Munde zu bebeuten bat, 
Daher auch geben wir nicht viel aufdie an Belgien 
gerichtete framzöfiihe Erklärung, deſſen Neutralität 
felbft im militärischer Bezichung zu reiprctiren, Im⸗ 
merhin aber läßt fi aus alledem erfennen, ba 








Schwarzer Daumen — weiße Hand, 
(Ssiuf.) 

Dad war für ihn genügende Veranlafjung, das 
Haus zu verlaffen unb in ein [mals Hintergäß: 
den im Meftminfter zu ziehen, wo er feine Verlleidung 
ablegte und ſich mit Annahme eines fremben Ramens 
begnugte. Aber er hatte bieje meue Wohnung toum be 
open, ald feine bisher umangefohtene Geſundheit zu 
swinden begann Wenige Moden beiwirkten eine un- 
ausipredylicye Veränderung feines Ausichens ; er alterte 
plögli und magerte ab, Eomit war es wohl nicht zu 
derwunbern, baf in Frau Dewe's Kafftehaus ihn Nie» 
wand erfannte Wie Bil Brightiom (fonft Bob Gaun« 
ter genannt) hinter fein Gcheimnig am, entdedte bie 
fer niemals. Als man ihm zu einer Ipäteren Zeit den 
bebungenen Sohn für feine Enthülungen einhändigte, 
fagte er blos: 





— Ehönen Danl! Sie wifjen, mad Sie zu wiſſen i 


br 

* war es nicht ſchwer geworden, ben alten 
Darın zu feiner Tochter zu bringen. In ber That, ber 
reis wollte barin feinen Wunſchen juvoreilen, fo. ba 


fälger Demotrat,” jewie. der 


Fr bie Mebaction derauneortlich: Catl Surbe. 








Ornd und Vetlaa dit Ducbrwderei BY, Mohr in Kaklersizutern.| wierfpadtige 


Raiferslautern, Samftag 23. Juli 1870. 





c 


Gialg eine Ei Berbreitung finden, Par 


beregnet, bei Gmaliger Juſeratien mit 





bie franzöfiihe Regierung menigftens vorläufia ben 
Schein einer von ihr angeftrebten Localifirung 
bes Arieges wahren will. Die Heinen Staaten, melde 
ber Krieg bedrohen fönnte, halten fih übrigens be 
reit, ihre Neutralität eventuell zu vertheidigen. Die 
Schweiz mohilifirt 35,000 Mann und ſiellt fie an 
der Grenze zwiſchen Baſel und Conſtanz flaffelförmig 
auf; Holland verflärkt feine Armee gleihfals zur 
BE feiner Nentralität, und Belgien 





seht, um denfelben Amed zu erreichen, noch meiter. 
Es ſchickt nit nur Truppen fomohl an bie franzd: 
ſiſche als an bie preußifche Grenze, es bewacht auch 
bie hauptſächlichſen Vunkle ber Luxemburger Eiſen⸗ 
bahn und hat ben Willen kundgegeben, dieſe Bahn 
zu demoliren, falls ein Einbruh — fei es nım ber 
a oder ber Preußen — verſucht werben follte. 

in Brüffeler Blatt „(Etoile beige)“ ſchreibt darüber: 
„Es liegt im einenften Jatereſſe der beiben eventnels 
ten friegführenden Parteien, daß wir und ftreng auf 
die Vertheidigung beichränfen, und bie Bereitichaft 
unferer @enietruppen, die weſtlichen unb füblichen 
Eiienbahnlinien zu unterbreden, fol nur verhinbern, 
daß nicht die eine kriegführenbe Partei fih deren zum 
Nachtheil der andern bebiene.* 


Ueber die Öperatlonen verlautet noch immer nichts 
Beſtimmtes. Ein Straßburger Special-Eorrefpondent 
der „Ft. Zig.“ Schreibt umterm 17: Noch iji fein 
Schub nefalen — aber wir find dennoch mitten im 
Kriege. Ale Gorrefpondeng mit Deutfhland per Poſi 
ıft unterfagt. Wegen der Truppenbewegung im In: 
mern nimmt die Poft auch feine Pakete zur Welör 
berung an. Das Ausbleiben großer Waareniendungen, 
die aus Deutihland unterwegs und größtentheils im 
Boraus bezahlt waren, trifft bie Handelswelt fehr 
hart. Man murtt laut, Der „Gourier du Bas 
Rhin“ gibt bie Stimmung, die bier derrſcht, ebeufo 
wenig wieder, wie feine Behauptung wahre ift, daß 
er ſteis gegen. Die preußifhen Prätenfionen in Deutfä: 
fand geweſen. Geftern Abend und biefe Nacht find 
bier 80,000 Maun aus bem Innern Frankreichs 
eingetroffen. Nancy iſt zum Hauptquartier erflärt. 
Bon dort werden unäctt bie Operationen geleitet 
werben. Der Hauptiſtoß ber franzöſiſchen Armee, 











mert war, zerflörten. So war es Arthur Hagedorn ge: 
glüdt, der hochbeſeligten Tochter den durch Jahre 
bermigten Bater gerettet und geheilt im bie Arme zu 
legen, 

Ungefähr eine Woche ſpäter madte reine Notiz 
in Saint James’ „High Flyer“, dem Drgane der für 
Nhionablen Welt jener Tage, großes Aufichen in Zon: 
bon, Sie lautete: 

„Tobesfall Am 16. d. farb in der Nähe von 
Tibury, 25 Jahre alt, in Folge eines jähen Sturzes, 
zum großen Leidweſen zahlreicher Freunde, Lord 
Lob, Eohn des hochachtbaren Herrn Earl dv. Haw- 
lweed 30.” 

Das ſaſhionable Blatt hatte obige Notiz (auf feine 
andere Veranlaffung als jene des Berfisrbenen ſelbſh 
ſchen am Tage vor feinem Hintritte veröffentlicht. Die 
darauffolgende Nacht hatte Se. Lordſchaft wirklich das 
@lüd, an eimer geborſtenen Ader zu verſcheiden. 

Here Humpage ließ feinen jungen Freund Arthur 
nicht mehr von feiner Seite. Obgleich der alte Kauf ⸗ 
mann ſich wenig mehr einmiſchte, in häusliche Ynlies 
\ gen, wurde ihm body ben allen Eeiten mit ber größ- 








man ihm abhalten mußte, während er noch nicht auf | ten Hochachtung begennet, jo daß er im vollſten Sinne 
den Füßen zu fichen vermochte, fi auf dem Weg zu | des Wortes Leiter und Meifter war. Polly's Uufgabe 
Jeimemn lieben Rinde zu machen. Die erbidtete Toded- | blieb es, dem Forderungen ihres Herzens zu genügen, 
narigt und die beileunigte Mbnapıse feiner Aräfte | dabei aber dach den Umgang mit bem jungen Rünftler 
wirkte fo eigenthümlich auf feinem Gift, daß fir bie! auf ein billiges Map zu befhränten Um ihs darin 


Ueberficht. 


Politiſche 
Nalſerslautern, 28. Juli 

Noch Hat der Krieg nicht begonnen und ſchon ift 

Handel und Wandel gelähmt und Niemand vermag 

zu ermeflen, ob und wann fi bie Dinge zum Bri: 


fern wenden werben. Schwerlich empfindet man in 
biefem Augenbtide ſchon die Laſt des Krieges an 
irgend einem Punkte Deutihlands fo fehr wie hier 
und in Bremen, jhreibt mar aus Hamburg, Ber 
beutihe Seehandel liegt bereits ganz barnieber. -. 
aöfiiche Nriensichiffe kreuzen vor der Elbmuündung 
und auf allen preußiſchen Oſtſeehäſen ruht eine 
wahre drüd.nde Schwüle und Befhäftsftille. Taufende 
von Kaufleuten merben ein Opfer bes Krieges mer: 
ben, für uns die alte Mahnung, die Hand an 
bie Wurzel des Uebels zu legen und nie aufjuhören, 
ben Ablolutismus, wo wir ihm aud finden, zu be 
tänıpfen und zu vernichten. 

Die Friedensbemonftrationen, welche in 
einigen volfreihen Quartieren ber Stabt Paris gemacht 
worden find, feinen dem Beihmad der Polijei min» 
ber erfprießlich zu fein, wie das Gebrällder Banden, 
welde „Rieder mit Preußen! Nah Berlin!" rufen. 
Eine ſeht zahlreiche, aus 3—4000 Bürgern befiebende 
Colonne durchzog menlih die Woulevarbs von ber 
Battille bis zum reg Montmartre. An der 
Epige ber Manifeſtation ging ein Bürger, ber eine 
weiße Fahne mit der Juichrift: Es lebe ber Friebe? 
trug. Beim Faubourg Montmartre wurde viele Eo- 
lonne von einer ſtarken Rotte Poligiften überfalen, 
obgleich bie Theilnehmer weder fchrieen noch fanıen. 
Es wurden mehrere Berhaftangen vorgenommen. Die 
Moral der Geſchichte ift, dab man fi im dieſem 
Augenblid gegen die Belege auflehnt, wenn man 
feine ftiedliche Geſinnung funbgibt, 

Eine forrecte Antwort auf den Proteft ber Bari: 
fer Arbeiter gegen den Kıieg bat ber demokraniche 
Arbeiterverein in Berlin gegeben. Man fahte die 
Refoluion: „Die Verfammlung erlärt: Wie fie jeden 
Krieg verabſcheut, verwirft fie auch den jegt zwiſchen 
Vreußen und Frankreich ausgebrogenen. Düne in 
Betracht zu ziehen, wer ihn provocirie, erflärt fie, 
daß, wie fie auf der einen Seite das frivole Bor 
gehen der Rapoleoniihen Regierung verdammt, fie 
bod auf ber anderen Geite die Gelegenheit zu ber 
artigen Berwidelungen fo lange gegeben firht, ala 
nicht ale Völker die Beſtimmung über ihre Geſchicke 
felbft in die Honb genommen haben. In bielem 
Geifte fühlt fie fih mit den Parifer Arbeitern, Wit- 

tedern der internationalen Urbeiter-Affociation, mie 
e ihre Meinung im ihrer Adreſſe an bie deuiſchen 


zu Hülfe zu fommen, war Frau Serocold fo gütig, im 
tinem entlegenen Zimmer des Haufes «in Htelier ein- 
putichten, in welchem Arthur feine Stubien fortfeßte 
Er malte ungefähr ſechs Portraits, wobei es ſich je 
doch herausitellte, daß fie ſammtlich Etubien beffelben 
Kopfes (einer jungen Dame) waren. Da geihah ce, 
dab Bater Dumpage eined Abends, umringt von al 
den Seinen, plöglih das Schweigen brach, fi erhob, 
die Hände feiner beiden nächſten Rachbarn ergriff, fie 
ineinander legte und fagte: 

— Meine guten Kinder, macht mid glädli! 

Da gab es denn unausipredhlide Freude in (ers 
myus Street, Wer nur die Familie Qumpage Fannte, eilte 
berbei, um ber jungen Erbin und dem Künftler, dem fie 
ihre Hand reichte, Glud zu wünfden. Der Saint Ya: 
mes „Higheflger“ wibmete dir Veſchreibung ber Feier 
lichkeit ein eigenes Gapitel. Unter ben jungen Damen, 
welche Zeuginnen dieſes glänzenden Augendblides was 
sen, führte er Gennora Torse-Diaz. indbelondere auf. 

Das herrliche Gollier der Braut, mit Berlen und 
Smaragben reichlich befcht, war ihr von Eir James 
Boipil, jenem ausgezeichneten Polipeibsamten, zum Ber 
ſchenle gemacht worden, 

Das polizeiliche Arrangement bed Tages aber, wels 
ches durch den Zulauf einer unabfehbaren Menge zur 
Noihtvendigkeit wurde, war das ausfhliehlihe Verdienſt 
Herem Heniy Armour's, des gewandießen aller Agen- 
ten des Burcaus in Bomfirert. 


und ſpaniſchen Arbeiter ausgeiprohen haben, eins. 
Sie wird ſich durch ben hereinbrechenden #rieg in 

" ihrer brüberlihen Gefinnung nicht beirren Taffen; fie 
wird nicht abfleben von dem gemeinfamen KRampie 
für Recht, Freiheit, Völkerftieden und allgemeine 
Wohlfahrt.” 

Trop ber aroßen Zuverficht, welche bie preußifche 
Regierung negenüber dem meuerworbenen Lanbestheis 
len auefprach, ſcheint es in benfelben doch nicht jo 
ganz gebeuer zu fein. 

Leiber bat man ſchon jet von Mabregeun — 
boffentlih nur Schritte der Vorſicht! — genen ben 
Feind im Lande zu berichten, Mahregeln wie fie 1813 
ja ielbft einen Heine. Bülow, ja fogar Hm. Achah 
v. Bitmard trafen. Man meldet von Weimar bie 
Berhaftung Grafen Wedel ehemaligen hannöverr 
fen Dffijierd und Flügelabjutant bes Königs Georg 
unb von Stettin die Einbringung eines angeblichen 
frangdfiihen Spions, Der Berhaftete ift der ehe 
malige hannoverſche Nittmeifter o. Petersdorf, wel⸗ 
&er in legter Beit in Neu Etrelig feinen Wohnſitz 
batte und in legter Nacht anf Befehl bes Grafen 
Bismard wegen Hochverraths verhaftet wurbe, 

Außerdem fpriht man davon, daß noch auf einen 
böberen hannover’fhen Difizier gefohnbet wird, 
ber von Paris aus mit Taufenden von Gremplaren 
einer Proflamation an die Hannoveraner mit Aufr 
forderungen zum Baterlanbsverrath abgereift fein fol. 

Vom Kriegäfhauplag berichtet ein Korreſpondent 
der Frank. Big.:. „Bom Mittelrbein!: Die bange 
Furdt, in der wir feit Samflag lebten, weicht all« 
mälig einer mehr gefaßten Stimmung. Ale Nade 
richten, die uns von jenfeit® der Grenze zufommen, 
weiſen barauf hin, ba& bie franzöfiſche Armee noch 
feinedwens zum Angriff bereit iſt und damit ſchwin⸗ 
bet die Sorge, bas linke Nheinufer plöplih vom 
Feind überrumpelt zu ſehen. Grit heute haben ſich 
die meiften frangöftichen Referviften bei ihren Fahnen 
einzufinden. Auch ift die Zahl der bem frangöfiichen 
Heere zu Gebote ſtehenden Pferde trog ber großen 
Smwangsrequirirungen noch keineswegs genügend, um 
einer großen Armee die nöthigen Requifiten in fein 
besland nadyuführen. Die Schnelligkeit, mit ber die 
biesfeitigen Nüftungen betrieben werben, läht uns 
das Beſie hoffen. Schon jept fteht längs der frans 
zöſiſchen Grenze von Trier bis Bafel eine Truppen: 
madıt zum Empfang ber Feinde bereit, melde ein 
raſches Vorrüden berfelben in bas Herz Deutihlands 
unmdglih made. Spmbeilen ift nicht blos bie unvols 
lendete Rriegsbereitihaft an ber Zögerung ber Fans 
zoien Schuld. Man darf vielmehr als gewiß ans» 
nehmen, bei die raſche Erklärung Bayerns für Preus 
ben den urſprünglichen Kriegeplan Frankreichs bedeu⸗ 
tend verändert hat, Die erſten Dispofitionen waren, 
wie aus fehr guter Duelle verlautet, zunächſt mit 
Nüdfiht auf die Neutralitäi Bayerns, fpeciell ber 
Rbeinpfalz, entworfen. Wäre Bayern neutral ger 
blieben, würde bie gefammmte franzöfiihe Armet ges 
gen Trier birigirt worben fein, um von bier gegen 
den Rhein, auf Coblenz und Mainz vorzubringen. 
Das ift jept anders. Der Hauptitoh wird jegt 
euf die Pfalz erfolgen, um bier vegen Mainz 
weiter zu operiren. Nad Trier und Raſtatt werben 
nur Flankenbewegungen gemacht werben. Der Ein: 
marſch in die Pialg geſchieht wahriheinlih von zwei 
Seiten. Als Vereinigungspunft beider Armeen iſt 
Neuftabt am der Haardt ind Auge gefaht. Die 
eine Armee wird fih von Weihenburg aus in Be: 
meaung fegen, während bie andere über Zmwets 
brüden und Pirmafens auf Raiferslauten 
vorräüden wird. Die Linie Raiferslautern if 
von der Natur fehr fe. Der Paß, welder die bei- 
den Stäbte mit einander verbindet, ift leicht zu ver» 
theibigen. Es wirb demnach für den Feind Alles 
darauf anlommen über Germersheim und Dam 
dan Reuftadt zu erreihen Wenn bie Franzoſen 
bie Dffenfive ergreifen, haben wir aljo wahrſcheinlich 
die erfte. Schlacht in den Feldern vor Landau zu er- 
warten. Siegen hier die Ftanzoſen, ift auch Kal⸗— 
ferslautern für die Deutichen nicht mehr zu halten. 
Bon Neuftabt wird dann vermuthlich bie zweite Dpe⸗ 
ration bes Feindes gegen Mainz erfolgen. So in 

roben Bügen ber franzöſiſche Kriegaplan, deſſen Aus» 
übrung boffentli durch deutfhe Waffen unmözlich 
gemacht werben wirb. 


Die nationalliberale Breffe und der Barteifriede. 


* Mir Hatten uns einen Augenblid ohne an den 
alten Spruch des Horaz „coelum, non animum 
mutant, qui trams mare currunt“, „bas Alima, 
wicht den Tharacter, wechſeln die, melde über See 
gehen” — zu benfen, ber thörichten Jufion Dinge» 
aeben, «6 Eönnte doch in ber nationaliberalen Prefie 
ein, wenn auch nod fo Meines Quantum von Ehre 
und Anfland fleden. Wir haben uns volllommen 


getäufcht. 
Die freundichaftligden Ergüffe, welde man im 


ey ber in biejem Hugenblide 


geichleubert, als fie einem ſpaniſchen Erhiolgelrieg 
gegenüber nur ben Rath ber bewaffneten Neutralität 
hatte, Gaben wir gebulbig über ung ergeben laffen. 
Mit ber Zeit wird man abgelumpft gegen Lerartige 
Angriffe, die zubem meift fo widerlicher Art find, daß 
es große innere Ueberwindung foftet, baranf gu ant 
worten. Keiner unferer Beamer hat es ber Mühe 
für werth erachtet, uns das Unrichtige umferer Auf: 
faffung nadyzumeilen, fie Haben nur eingeflimmet in 
bas Geheul und Geſchimpf bed Ehren-Kuriers, ber 
in biefer fauberen Aunft befanntlicy ſeit langer ‚Zeit 
ber Tonangeber ber nationalliberaten Brefie if. Air 
gingen mit um fo größerer Ruhe darüber hinweg, 
als wir überzeugt waren, daß es jeber vernünftige 
Menſch geradezu lädberlih finden mußte, für bie 
fpanifhe Throncandidatur in die Lirmtrompete zu 
fioßen unb in das Feld zu ziehen. Damit jedoch wicht 
genug, hat es bie friebliebende nationalliberale Preſſe 
nicht unterlaffen können, uniern Ehrenmitbürger Kolb 
wegen feiner Abftimmung im Ausihuß Der Abgeord⸗ 
neten-fammer auf die gemeinfte Meile zu verleums 
ben umd au verbädtigen. Ja, die erfte Beige in 
dieſem Goncerte, der Ghren-Aurier, hat es gewagt, 
and authentiſcher Quelle mitzutbeilen, Kolb hätte im 
Ausihub geäußert, „wenn Preußen uns bie Neu- 


tralität erſchwere, dann fei e8 an und, mit den 
Franjofen zu maridiren.” Auf Grund diefer authens 
tiiben Quelle hat der Ejren-Rurier ben Namen 
Kolb ın einer Weife beiubelt, bie auch in jedem Um 
befangenen gerechte Entrüftung erweden muß. 

Heute fommt nun auch, nah voraufgegangenen 
Heinen Nadelſtichen gegen Kolb, der ihr von jeher 
ein Gegenftand des Haffes gemelen, die Kaiſeral. 
Zeitung“, jene autbentiihe Nahriht nah vielem im, 
meren Widerſtreben oder Wohlgeiallen, was !bei ihr 
basfelbe ift, auftifchend, und daran folgende Bemer⸗ 
fung tnüpfend: 

„Wenn dieie Aeußerungen wahr find, — unb 























folden Menſchen noh bezeichnen, als mit dem 
eines offenen Baterlandsverrätberst — freuen 


wir uns darüber, daß er nicht mehr uniere Stadt, 
nicht mehr bie deutſche Pfalz vertritt, Wir mei 
nen aber aud, daß es die Pflicht unferes Stabt- 
rathe3 wäre, Herrn Kolb zu interpelliren, ob er 
diele ihm zur Laſt aelegte Aeußerung gethan bat; 
und wenn es jich bemahrheiten follte, ibm offen 
au erflären, daß es bei So'h' erdärmlicher und 
ebrlofer Gefinnung feine Ehre für die Stadt Rai» 
ferslautern wäre, Herrn Kolb zum Ehrenbürger 
zu haben. — Bon ber volf&parteilihen Vreſſe, 
und mamentlih voa ber biefigen Bolfszeitung 
erwarten wir aber, daß fie nit mehr den ver 
geblichen Berfuh machen möge,Klolben flagranten 
Thatſachen gegemäder Herrn Kolb zu entſchuldigen 
ober gar zu rechtfertigen, wenn fie nidt in @efahr 
tommen wollen, daß aud ihr deutſchet Patriotis- 
mus als nicht ehrlich bettachtet werden fol.“ 
Wir haben jene Nachticht von Anfang an als 
erlogen betraditet und es nicht für möglich ‚gehalten, 
daß ein Maun, wie unfer in Ehren grau gemorbener 
Freund Kolb, welder der Bhalz Seit faſt fünfzig Jab- 
ren angehört und in biefem Zeitraum unaufbörlid 
für die Jutereſſen derfeiben, für Neht und Freiheit 
ihrer Bürger thätig aeweien, ein Verbündeier des 
frangöfifcyen Ablolntiämus werben fönnte- Nur jene 
er ber nationalliberalen Preffe, deren einzige 
töße bie Verleumdung ebrenvoler Männer lift, die 
von wahrer Gharactergröße feine Ahnung befigen, 
fonnten Kolb ala einen offenen Landbesverrätber 











mung zeiben. 

In der Sitzung ber Abgeorbneten-Rammer vom 
21. Juli hat Herr Kolb bei Berathung bes ordent« 
lihen Militäretats erflärt, ein Yugsburger Blatt 
(Mbenbzeitung) melde, er habe im Ausihuß erllärt, 
„Bayern müfje mit ben Franzoſen gegen bie Preußen 
gehen.“ Ex erkläre dies für eine Unmwabrbeit, für 
eine Infamie, wie man fie im letzteter Zeit wiebers 
holt aenen ihn angewendet habe, 

Wir bitten die Leſer beider Parteien ih bie Mo- 
ral aus der Geſchichte ſelbſt zu ziehen. Wir beanlis 
gen uns mit ber einfachen Mütheilung bes Thatbe: 
jtanbes und fliehen uns gem der Anficht bes 
Stabtrath an, daß zu einer Parteipolemif, zur Er 
mwiberung von Anlagen und Beſchuldigungen, bie 
ben Stempel ber Züge und Verleumbung an ber Etim 
tragen, bie gegenwärtige Beit viel zu ernſt iſt. Be⸗ 
bawern aber müflen wir, daß bei er unter ben 

onothwenbig 














elender, verdreherſſchet Weile auf unfere Seitung | if, von ber mationalliberaien Preſſe beitändig und 


in fo freveihafter Weile verlegt wird, unb daß aber 
mals durch Lügen und Verleumbungen Erbitterung 

| und Feindſchaft in die Herzen unferer Mitbürger ge» 
fäet wich. Map dann die watiomalliberale Brefje 
au "die Verantwortung dieſes unverantwortliden 
Friebenäbrudes tragen; wir haben ihn nicht prono- 
eirt und werben binfort ruhig unferen Weg gehen ; 
bas Gebell wirb doch endlich verftamuten. 


+. Die Rriegöfrage 
in ber bayerifchen en ber Abgeordneten. 
ort 


(Bortjegung, 

Dr. Rulanb motivirt fein Votum im Ausſchuß 
für bemaffnete Neutralität. Die Herzen der patrio- 
tiihen Partei ſchlagen eben jo deutlich, als irgend ein 
anderes, und mit Freuben rürde fie jebergeit ihr 
Leben für das Vaterland einſehen. Der größte Theil 
des bayeriihen Volles aber, den bie patriotiihe Bar- 
tei vertrete, betrachte ben Fürftenfreit als einen frems 
ben, ben nicht ihrer Kinder Fleiſch und Blut, fon 
bern bie Fürften felbft ausmachen follten. Die Be: 
theiligung am Krieg wache Bayern mwehrlos; durch 
—— |. Wr — in vertheidigungs · 
ähigem nd, gern von Franfreich 
kein Leib geſchehen. r 

Dr. Gerfiner: Rrieg an fih iſt unmenſchlich 
ber Rrieg iſt das Gtiftumgsfeft bes Abfolutismus ; 
aber höher ald Gut und Blut ſtehe die nationale 
Selbfiftändigkeit und Ghre. Es hanble fi nicht wm 
Krieg oder Frieden. Der Arieg fei beſchloſſene Sache, 
und ohne Schuld der Deutſchen, durch mahlefe Por: 
berungen gegenüber einem beutiden Manne. Er 
fehe ab davon, bas es ber König von Preußen fei, 
— das lafje ſich kein deutſchet Bürger gefallen. 
Denn ein franzöfiiher Machthaber heute bie preu ⸗ 
biſche Regierung demüthigen könne, fo verſuche er es 
morgen mit Württemberg und Bayern, alſo aud bie 
Selbfiftändigkeit Bayerns entiheide für Krieg Rem: 
tralität fönne nie garantirt werben, bie Meiwit- un ⸗ 
beredjenbarfte Degebenheit veranlaffe, fie zu bredien, 
Franfreih könne und wolle nicht aufrichtin wie Reu ⸗ 
tralität gerantiren, wenn aber auch, fo Fimme und 
wolle man fie nicht von einem fremden Herrkher an: 
nehmen. Hinweg mit biefen Erinnerungen an ben 
Rheinbund! Lieber mit Ehren untergehen; Halbheit 
und linentihiebenheit verberben Alles; Gelbiiuch 
würde fich bitter rähen Man folle nidt an bas 
Jahr 1866 benfen; ber üchte, große, deutſche Batrio: 
tiömus liege eben darin, bab man in ber Stunde 
der Gefahr bie erlittenen Kränkungen veracfe. Es 
fönne groß fein, Kränkungen ritterlidh zu rächen, noch 
ritterlicher fei es, fie zu verzeihen. Man muſſe ſich 
mit dem norbbeutihen, Rammverwandten Brübervolt 
verjöhnen, in dem Haude ber Berjöhnung liege erft 
die Macht, bie Deutihlandb unemtbehrli fei gegen 
ben Verberber der europäiſchen Bolitit: Es gebe fei- 
nen größern Schmerz, als die Ftemdhertſchaft, feine 
—— That, als eine ſolche abjuwehren oder zu 
ürzen. Dan müſſe beshalb aulammenfteben. (Beifal.) 

v, Hörmann: Man Rebe unter dem Drud einer 
eilernen Nothmenbigkeit; ber casus fooderis fei ge» 
geben. Eine bematinele Neutralität fei nicht haltbar ; 
beiließe man biefelbe, jo werde man bie Verträge 
nit gehalten haben, Opfer über Opfer bringen mühe 
fen, fi die Verachtung von ganz Deutſchland zuziehen 
um ſchließlich nah dem Ariege die Selbftitändigkeit 
Bayerns zu verlieren. Sept babe bie Rechte Belegen- 
heit, zu zeigen, daß fie den Ramen „Batrioten* wicht 
umfonf trage. 

Weftermayer: Troß aller der ihönen begeifter- 
ten Worte bleibe es falt in feinem Kerzen, alles ſei 
wie ein Blig in kaltes Waſſer. Der casus foederis 
fei nidt gegeben. Daß Frantreih ſchon lange mit 
Argwohn, Neid und Hab auf bie militärifhe Macht 
bes Nordbundes binblide und daß deshab ſchon lange 
fehr leicht der Krieg entbrennen konnte, ſei richtig, 
Aber bei einem Deutihlandb ohne Deſterreich 
folle man doch nit von einer „beutihen Entwid« 
lung“ ſprechen. Benn der König von Preußen den 
Krieg hälte vermeiben wollen, fo könnte er loyal und 
ohne Geführbung feiner Ehre vor Europa erklären, 
baß er feinem hohenzollerſchen Brinzen geftatten werbe, 
den Thron von Europa zu beſteigen. (Dho und 
Zumult auf ber Linken und ben Galerien.) Nicht 
wahr meine Herren (zu ben @allerien gemendet,) 
wenn ein Ultramontaner fpricht, muß es doch immer 
etwas Parabores oder Einfältiges fein? (von oben: 
Ya wohl, ſehr richtig!) Nun, ber legte Saß, ber fo 
fehr Mibfalen erregt hat, ift aus ber Wiener „N. 
frein Preſſe.“ (Senfation.) Redner bezweifelt jehr, 
mad Sepp glaube, dab die Pfälzer felbR bie 
Gräuel des Ariens wollten. (Mehrere pfalziſche Ab- 
geordnete, namentlih Levi, Golienund Schmidt, 
rufen laut: Ja Jal) das Edhupbünbniß fei ein ge 
genfeitiges, aber man babe ſich noch nidt im Be 
ringftien barüber vergemiflert, ob: Preußen Bayern 
irgenbwie jhüben fünne, Gerfiner ſage wohl, man 
bürfe nicht zufehen, wie der Rachbar geplündert werde, 


aber wenn im eigenen Haufe Diebe einbreden, fo 
fel es beim beiten Willen unmöglid, dem Nachbar 
zu Hife zu kommen (v. Stauffenberg v. 
Schaub unb andere Mitglieder ber Linken unters 
brechen ſUrmiſch ben Redner durch ben ſortgeſehlen 
Ruf: Pſui, Put! Die Galerien fallen ſofort in bieſen 
Auf ein; unaeheurer Tumult, Der Bräfident läßt 
bierauf ben Rebner feinen letzteu Sab wiederholen 
und erfflärt, in bemfelben nichts Anftöhiges zu finden, 
und bittet den Rebner, fortzuſahren.) Redner erklärt, 
baß Einem bei berarligem Gebahren die Luſt zu 
ſprechen mwobl vergehen müfle, und ſchließt damit, baß 
er nach reifliher Ueberlenung und nah beſtem Ger 
mwiffen nicht anders als für die Neutralität Bayerns 
fimmen lönne: 

Levi erftärt, dab bie Pfalz lieber untergehen, 
old unter dem Schutze Frankreichs beftehen mole; 
fie wunbere fih vielmehr dariiber, daß man in Mün- 
den fo langlam vorgehe, 

v. Stauffenberg: Er babe die Neußerung 
Weſtermayers, wegen beren er Pini gerufen habe, 
dahin verftanden, ald ob Meftermager den meiteilen 
boyrifhen Egoismus geprebigt babe. Er glaube aud 
nicht mißoerftanben zu haben; follte bies jedod ber 
Fall fein, fo möge man ihn damit entihuldigen, daß 
die Zeiten und deßhalb aud bie Gemüther überwal · 
len. (Lärmender Beifall und Burufe von ber Tri— 
bilne herab. Der Bıäfident droht mit Räumung ber 
felben.) 

Rraufiold ftellt, mit Nücjiht auf die „erhigte 
Temperatur” den Antrag auf Schluß ber allgemeinen 
Dis euſſion. 

Nachdem Greil, Weſtermayer und Schüttinger für, 
R. Darth gegen den Schluß geſprochen, wird berſelbe 
mit großer Mehrheit angenommen. 


Volitiſche Nachrichten. 


Münden, 22. Juli, Dus Telegramm bes Nö: 
nigs von Preußen an den Aönig von Bayern lau- 
tet: „Nach erhaltenem Telegramm von Idtem Mis 
nifterium babe ich fofort bad Kommando über Ihre 
Armee übernommen unb biefelbe ber unter meinem 
Sohn geftellten 8. Armee überwieien. Wir find durch 
unerbörten Uebermuth aus dem tiefften Frieden in 
ben Krieg geworfen, Ihre echt beutiche Haltung hat 
auch Ihr Volt electrifirt, und ganz Deutichland fleht 
einia jufammen, wie ni: zuvor. Gott molle unfere 
Moffen feanen in ben Wechſelfällen bes Krieges! 
Ahnen perfönlic muß ich aber meinen innigen Dant 
ousfpreben für bie treue Feſthaltung der zwiſchen 
uns beftehenben Verträge, auf denen das Heil Deutich- 
lanb# berubt. g%. Wilhelm. 

Stuttgart, 20. Juli. Der frang Gefanbte 
wurbe geftern beſchieden, daß Württemberg an bem 
Ariege gegen Frankreich iheilnimmt. Die Aushänbis 
gung bes Paſſes an ben Geſandten erfolgt unge: 
ſaumt. 

Berlin, 21. Juti. Der Reichttag nahm in fei- 
ner heutigen Nachmittansfigung definitiv das Darle⸗ 
beuäfaffen:Gefeg betreffend bie Prorogation ber 
Neistansielfion bis 31. December 1870 in erfier 
und zmeiter fung am, Von der Discontoge: 
felihaft und den Banfhäufern Menbelsfohn, Bleib: 
rözer, Schidler, Warfchauer, Magnus, Plaut und E. 
I. Meyer ift ein G@arantieverein mit 5 Millionen 
zur Hülfeleiftung für bie Börſe conftituirt worden. 

Berlin, 21. Juli, Hier verlautet, daß ſa m mi⸗ 
liche deutſche Fürſten demnähft in Eoblenz eine 
Zuſammenkunft abhalten werben. Der Kaifer 
von Rußland kommt künftige Woche in Beglei⸗ 
tung Bortihaloff's mieber nad Warſchau. In 
Skierniewlce wird ein ruffiihes Armeelager ſu⸗ 
fammengezogn, ebenio in Kaliſch, wo General 
Bera ben Befehl Übernehmen wird, . 

Bajel, 20. Juli, Abends. Nach babifhen Tele 
grammen von beute ift ber Bormarid-ber franr 
zörifhen Armee nad Sübdeutihlandb mor+ 
gen zu gewärtigem Zehn Divifionen follen 
biezu bisponirt worden fein und bie Aufgabe haben, 
Eüddentichland zu beiegen, um bie Ausrüflung ber 
füsdeutiben Gorps zu vereiteln, 

Brüffel, 21. Juli. Wan verfuht mittelft der 
in Ftantkteich zurüdyebliebenen Mannſchaften ber 
früheren Welfenlegion wiederum ein foldes Corps zu 
organifiren. Mit einem in Ehartres ſich aufhalten: 
ben Hannoveraner Namens Voß folen Unterhand« 
lungen ftattfinden. 

Baris, 20. Juli. Das „Officiele Journal“ ver« 
Öffentlicht ein Decret, moburd Marſchall Leboeuf zum 
Generalftabsche der Nheinarınee, Divifionsgeneral 
Vilomte Dejean, Staatsra h in gewöhnlihem Dienfte 
außerhalb der Eectionen zum inlerimiſtiſchen Sriege- 
minifter ernannt mwirb. 

Paris, 20. Juli. Gelchgebenber Körper. Grams 
mont iheilt mit, daß nachdem Die Ariegserllärung 
auf Befehl des Raifers in Berlin nonficitt fei, zmir 
ſchen Be und Preußen nebſt feinen Berbün: 
beten bei Rriegszufland eingetreten fe Der Brafi- 


bent Schneiber nimmt Act von biefer Erklärung. Das 
Haus nimmt alddann bie Verathung bed Budgets 
wieber auf, 

Paris, 21. Juli. Das „Journal offieiel® er- 
Märt, bab Deutihe in Frankteich wohnen bleiben 
lönnten, wenn nicht ihr Betragen Anlab zur Rlage 
gebe, Weiterhin theilt das amilihe Blatt mit, daß 
den deutſchen Handelsſchiffen eine Friſt von 30 Tar 
gen gewährt worden ift um bie frangöhihen Häſen 
zu verlaffen. Endtich fpricht bas „Journal offıciel” 
die Hoffnung aus, dab man fih in Deutſchland nicht 
durch die Anlagen der Zeitungen gegen ben Kaiſer 
einnebmen laſſen merbe. 

Mes, 19. Juli. Unsere Stadt ift vollſtändig in 
Krientbereitihait Die Wille, an denen man feit 
1866 arbeitete, find vollendet, man bebarf mehr denn 
3 Stunden, um fie per Wagen umfahren zu fönnen. 
Die Kanonen find überall aufgefabren und die Stadt 
iR im Vertheidiqungszuſtand. Täglich werden an 
40,000 Rilogr. Brod mehr geliefert ald in gemöhn- 
lien Seiten, Wunitionsfourgons find am 16, b. 
mafjenhaft per Eifenbahn abgegangen. 

Mülhaufen, 18. Juli, Geſtern find bie erfien 
Truppenzüge aus Straßburg und Belfort angelom- 
men und mit unbeicreiblihen Gutbufiasmus be: 
grüßt worden. Es find Linienregimenter und t· 
bataiſlone. Die Sotdaten fangen bie Marſeillaiſe. 
Jeder folder Bahnmzug führt 1500 Mann. Die Bür⸗ 
ger vertheilen Vier, Tabak und Gigarren unter bie 
Soldaten. Es hat ſich ein Eomitee zur Hülfeleiftung 
für bie Verwundeten conflitwirt und einen Aufruf 
erlaffen. Alle Frauen bereiten Charpie und Der: 
bandzeug. Nah ben Berichten bes Induſi. alfacien* 
berriht in allen Städten des Dberrheins große Ber 


wenung. 

London, 21. Juli. Die Bank von England hat 
ben Dielont auf 8'/, pEt. erhöht. 

Bufareft, 21. Yull. Das von ber rabifalen Par» 
tei in der Rammer beantragte Mißtrauens Votum 
befagt: die Kammer nimmt das Regierungs»Programım 
an, wonach Numänien, unter ausgefprohenen Eym: 
patbien für Ftanlceich, fih, Ungefihts ber europär 
iſchen Ereignifie, für neutral erflärt, 


Vermifchte und Iofale Nachrichten. 
Raiferslautern, 23. Juli. 

* (Zurners-Ganitätscorps.) Bon Tag zu 
Tag fteigert fi die Theilnahme unſerer Bevöllerung 
für das neugebildete Zurmer-Sanitätscorpd bad im 
Saale ber Eintradt fleihig Abt, und bereits über bie 
nothwendigſte Borbilbung hinaus if Wie wir bie 
Initiative des Turnvereins in dieſer hochwichtigen 
Frage freudig begrüßt haben, innen wie jeht nicht 
umbin, bem nicht in's feld gepogenen Männern in 
unferer Etabt, bie Unterftügung ‘des Turnvereins durch 
eine recht zahlreiche Berheiligung zuempfehlen. Jeder bel: 
fende Arm if hochwilllommen, denn bie Arbeit wird 
groß und gewaltig fein und eiferier Herzen, des eifern« 
ſien Muthes bebarf es, um dem ſchredlichen Elende eis 
ned blutgeträntten Schlachtfeldes zu widerſtehen und 
mit Rube und Geiſtesgegenwatt bie traurige und doch 
gleichzeitig fo edle Pflicht zu erfüßen. Wer ih für den 
äuferen Felddienſt micht geeignet hält, findel aud in 
der Stadt felbft ein reiches Feld zu ehrenvoller Thär 
tigleit. Wer alfo einen Beruf in ih fühlt, die grauen, 
vollen Leiden des Krieges zu mildern, und wir benfen 
Niemand fließt ſich aus, den nicht lörperlihe und 
geiflige Urfahen von felbft verhindern, — der trete 
ungeläumt bem Turner · Sanitãts ⸗Cotps bei. Die Stunde 
naht, im der tie Entfaltung unierer ganzen Kraft ge 
bieterilh verlangt wird, - 

f Die Feld, und Waldjagd in ber Pfalz 
wird am I1. Auquſt eröffnet. 

7 (Der belannte Maler Ludwig Rein» 
bardt) aus Münden Hat fih vor einigen Tagen 
das Leben zu nehmen geſucht, indem er mit einem 
Kahne im die Mute bes Traumiees fuhr und dort 
angelangt, fi ind Maffer ftürgte, Er wurbe heraus⸗ 
gezonen und in eine Fiſcherhütte gebracht. Dort nahm 
er eine an ber Wand hängende Piſtole und erihoß 
fih. Reinhard hinterläßt eine merthuolle Gemälde, 
Sammlung. 

+ Mannbeim, 18. Jul. Die Generalagentur M. 
Wirſchinz weltt ber „R. Bab, Banbesitg.” folgendes von Be: 
men unterm IE, Jull an alle Auswaiberungdagenturen be# 
Haufrs Yüpering und Gomp. ergangene Gircular mit: 

“it Folge ber Krienserflärung Eritens Frankreiche am 
Preußeu refp. den Noredeutſchen Bund find die Orpeditionen 
der Danıpfs und Segelichiffe nicht mehr möglich, denn bie re: 
ichen (Tonnen and Baaken) werben aufgenommen wib bas 

[15-71 un Beier durch Berſenkung von Schiffen unjahr 

ar gem 

RMorddeulſche Zleyb* bat feine ſamtmtlichen Erpebities 
nen eingeftellt, und wird demuach bie mädfe Ubfahrt ber 
„Hanja* per W. d. auch nicht Aattfinden. 

Wir Nkiren bemnad dis aufMeiteres fämmi: 
ide Gnaagemenis und erjuden Sie hiermit, 


Leine Bajjaaire mehr anzunehmen, vielmehr bie 


bis jept arihloffenen Gontracte unter Rüdzay 
lung bes Hanbgelbes anfjubeben. 
+ Darmlabı Zul Giserem Bernchmen mad if 


17. 
von pairieliider Selte beantragt, dag den unbemittelten Edhe IT 


N 


nen ber Stat, welde im Militärbienfi flepen, im Mal Ihres 
Aue marſches eine Srlbunterfligung aus ber Stabtfafle zu 
Ebeil werden fol. Zwrilelsuhne wird biefer Antrag Benchmig: 
ung und biefer Yatrietifde Act ber Stabt Darımadt im ganzen 
Bande Nachakmung finden. 


Die uſtes · Nachrichteu. 

Durch Belhlug ber k. Regirrung der Pfalz warbe ber 
Scäulserweier Tobias Borkel in Eſchdach zum a'verweier 
am der fat. Schule zu Hayna, der vormalige Schullebrer VE. 
Baumgarten von Kapsmeper zum Lehter an ber kath. Werbe: 
reitungsidule zu Rapswener, der Lehrer Yobamm Friebrich Zit: 
tel von Umtenbach zum Lehrer an ber proisbeusihen Schule 
zu Finkenbach Gereweller, vom 18. Juli an ernauni, bie Witte 
mwanblung ber bieberigen Worbereitungöfhule zu Dtterberg in 
eine Mittelfepule genehmigt und ber bisherige Verweſer bajelbit 


Zeienh Ruup, zum Lehrer an biefer Schule egtannt. 
Meteorologifche Motizen. 


Barometer  Therinometer 
Zul in Dar. Sinlen mad Reaum, Resumur 
20. Mitt, 350.39 22.8 Min. 9.4 
Abenba 30.29 15.9 Mar. 260 
21. More. 30,04 11.9 — 
Mitt, 329.23 242 Min. 10,3 
Abenbs 28.80 17.0 Mor. 26.0 
22. Mor. 29.23 15-4 * 
Mitt, 329.43 20.8 Min. +14.7 
Abends 29.70 13.7 Dar. 243 
23. Morg. 29.75 10.7 — 


Waflertwärme des Badwelhere 
Mittwoch, den 22. Zuli, Morgens 6", Ubr: 17%, Orab, 
® Berloofungen, 
Ganton Freiburger re. 15:loofe, 





Riebung am 1 


8. 
’ 


zul Kein: S. 7392 Ar. 23 4 Fre. D,0W. S. har 
r. 4? 


fire, 2000. &. 3507 Wir. 28 
Oandel nub 

Quirndach, W. Juli. Der beutige Marft war gut bes 
fahren, der Handel aber weniger lebbaft als auf dem vorigen 
Markie. Bertauft wurden: I Halle, 44 Odbien, 62 Etierr, 
AT Kübe (12 mit BEL © Rinder, zulammen 235 Erüd, 
um bie Summe von 15, v0 fl. 

@ingefandt. 

Wäre es nicht zwedmäßig, ungeläumt Säritte 
zur Errichtung eines Felb-Lazaretbs zu thun. Schon 
bie nädften Tage können uns Verwundete bringen 
und bann ift es zu fpäl, bie nöthigen Vorkehrungen 
zu treffen. 

Nicht oft genug fonn man übrigens an bie Dpis 
erwilligkeit unferer Benölferung appelliren. Mögen 
unfere Hausfrauen, bie fhon fo viel zur Linderung 
ber allgemeinen Noth beiaetranen, ihren Küchen ⸗ 
Ihränfen auch noch bie nur irgend entbehrlichen Säfte 
und Früchte entlehnen und jie bem FFranen-Bereine 
zur Verfügung fielen. 

Frauen: Verein, 
Vingegangen ift beute und wird danfenb quittintz 

Fr. Ri. Schmitt I Betitad, 1 Bat Leinwanb; fir. Schuck 
Blume) 6 Hemden, 1 wellenes Unterwänschen; dr. Gerie 6 

enden, 1 R.45 fr; fr. Feibelmann 2 wele Srmben, 6 Se: 
in; dr. Htimann 10 Elm Esirting, 3 Hemden ; Fr- End 
. 9 Hemden, 6 Ropftlilenübersüge 2 Berttüder und 6 
erwietten; Ar. Welnh 6 onffifjemüserzige und 3 Belttüdter; 
Bel. Aräımer 30 Mr.; Ar. Enlbo 3 Franenbemben, 2 Umterboien; 
Br, Steiner 4 Soden; rl. Mign 1 Flaſche Himberrenjaft; 
Schuck iMiefen) 3 Soden, 6 Binden, 1 Pat Leinwand; 

Maret 11 Hemien, 6 Beittücer, 6 Gernietten; Art. Drehs 
ier 3 Betttüger, 1 Bad Beinwind; Br. N. 2 Fianellhemden, 
3 wolle Binden; Frl. Jrten 2 Soden, 1 Betttuch; gr. Mer 
ker, Sr. Dr. Willens je ein Pad Leinwand; Hr. Kirdenbiener 
Neu iR. 5 kr; Fr Weil 3 Soden, 2 — t. 
B, Raab 6 Hemden, 3 Beittücer und 1 Leinwand; E 
Kaufmann Schmitt 1 Leibbinde, 4 molleme Unterfädhen, 1 
wellene Unterbole, 1 Bat alte Beinwanb. 


Neu angelommene Telegramme, 

** Münden, 22. Juli. Der Landtag wurde 
beute bis auf Weiteres vertagt. Der Präfident ſprach 
bei bem Abſchied aus, Gott möge unſer Baterland 
befhügen; er ſchlicht die Sigung mit einem Hoch 
auf ben Rönig! 

‚,”" Carlörube, 23. Juli. Baden erflärte Franf: 
rei ben Rrien und wurden bem franzöfiihen Ge 
fanbten feine Päſſe zugeftelt. 

** Berlin, 23. Juli. Die Nord: und Weſtpro ⸗ 
vinzen murden neflern als im Kriegtzuſtande erflärt. 
General Kirhbad erhielt das 5, General Go.ben 
bad 8. Armercorps; General Steinmeg ein größeres 
Commando und dem General Sattenfein wurde ein 
—— Commando im Morden (Hannover) über: 
tagen. 

” Hamburg, 23. Juli Die „Börfenhale” 
bringt folgendes Telegramm: Ein franzöftiches Kriegs⸗ 
ſchiff iſt oeftern bei Dover geftranbet, 

*Wien, 23. Juli, Der franzöfifche @efandie 
Latour iſt bier eingetroffen und halte geflern eine 
Aubieny bei bem Raifer. 

** Paris, 23. Juli. Wei dem Empfange ber 
Legislative erflärte der. Kaiſer, daß er berfelben 
bie Kaiſerin anvertraue, welche erforderlichen Falls 
bie Deputirten verfammeln merbe; feinen Sohn 
nehme er mit, bamit berfelbe dem Dienft von ber 
Vile auf lerne. 

Er ſel entſchloſſen, bie ihm amvertraute Miffion 
auszuführen. 

‚* Lonben, 23. Juli. En ſtanzöſiſches Krie,s- 
ſchiff fenerte bei Helgoland auf engliſche Kauffartei« 
chiffe. Standard.) 


gr#. 1000. 










Danksagung. 
Für die ‚vielen Beweile warmer fi 
Theilnabme während der Krankheit 


' unfereötbenern, unvergeßlidhen Gatten ̃ 
WM und Baters 


J Carl Gauly, 
ierner Denjenipen, die ihn zur lezten 
RR Nubeftätte begleitelen, unfern berzs ’ Y 
lihhften Danf, 
Raiferslautern, den 23, Juli 1870. 
Die raucerude Fauillie. B 














Belanntmachung. 
Den Quertierpflidtigen wird zur Kennuniß 
oebrodt, daß nad dem Ginquartierungs: 
geiehe die Verpflequng eines Eoldaten zu 
beſtehen bat: £ 
„zum Frübftüc aus einer nabrbaften 
Suppe, 
b. zum Dlittagefien aus einer nahrhaften 
Eıxtppr, Bemüie, ein halb Pfund Flelſch, 
oder ın Ermangelung bes Ichteren, einer 
zu Drehlipeife, dann 1 Schoppen 
ier. 
e. zum WAbendeifen aus Suppe und ", 
Pfund Fleiſch, oder ftatt des _lehteren 
1 Edioppen Yier, fatt einem Schoppen 
Bier Fan je nach den Berbältniller 
des Ortes ',, Liter Wein ober '„tter 
Branntpein gereicht werden. 
Tie tägliche Prodportion beträgt 14, 
Diund oder für jede der 3 Mablzeiten ?, 

Pfund. 
Kaiſerslautern. den 22. Juli 1870, 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. 





Ortepolizeiliche Bor: 
ſchrift. 


Der Stadtrath zu Kallerslautern, ver: 
fammelt im jeiner beutiger Stumm, hat 
wübrend ber Kriegädauer, bezialich 
der Mehlenanfäufe durch Händler auf dem 
Birtunlienmartt, folgende ortspoliseilichen 
Vorſchriften erlaflen: 

„ben Händlern, Pleferanten und Däflern 
it es auddrüsli unteriant, an Dlarft- 
tagen in= oder außerbalb der Stabi 
Wallienauffäuie zu machen, wenn 
diefelben nicht ausbrüdlich die Erfaubs 
niß der Lotalpollgeibehörde haben. Ber: 
tanſer von BViftwalien dürfen am jolche 

erfonen nichts verfauien, obne 
ch ebenfalls einer Strate auszuſeten. 

Afo beidlofien zu KRaijerölautern, ben 20. 
Juli 1870, n 

Das Bürgermeilteramt. 
Hoble, 


— — — — — — 


Hausnummern. 
Tie biefinen Häuſerbeſiher werden hier 
durch erindt, (chleunin ft die Nummern" 
ihrer säufer berzuftellen, damit es midt 
Eritend des Militärs zu unliebiamen Auf⸗ 

tritien fommtt, 
Katferslautern, den 3, Juli 1870. 

Das Vürgermeifteramt. 
Hoble. 


— # 242 — 
Sicherheitsgarde. 
Fortwährend werden Einze huungen braner 
Miünner im bie Liſten der Sicherheits— 
garbe* auf bem unteriertigten Amte ent 
genengenoinmen. . BE 
Karjerdtantern, den 23. Juli 1870, 
Tas Bürgermeilteramt. 
Hoble. 


Erklärung. 
Den Interpellationen gegenüber, welche 
die „Rarerslauterer Zeitung“ megen ber 
Haltung des Abgeordneten verrn Georg 
Friedrich Kolb in der „Krienätrage* an 
den „Etodtratb* von Kaiierslautern geflellt 
bet, wird nadı Nüdipradie mit ber Vichrbeit 
der Etadträthe erflärt! j 
Fürgermeiter und Stadtrat haben in 
dieler erniten Zeit Wichligeres zu thun, 
ald auf eine im Iebigen Augenblide ganz 
ungerignete Polemik einzugehen. 
Kaljerslautern, den 22. Juli 1870, 
Der Bürgermeifter 
Hohle. 


Anſtellnug von vier 
Feldſchützen. 


Dad Buͤrgermeifteramt bat im Einver— 
nehmen mit ben Crundbbeiigern verfügt, dak 
für die Tauer der durch den Strieg hervor: 
gerufenen unrubigen Zeit noch vier meitere 
Feldibüpen angeſtellt werben follen, 

Bewerber um dieſe Etellem werben aui: 

eiordert, ibre @eluche länaftens bie mächkten 

ontag ben 25. d. Mits., Vormittags 
Al Ubr einzureichen, 
Kalferslauterii, den 22, Iuli 1870. 
Das Bürgermeiiteramt. 
Hoble. 











Heute Abend erjheint als Gratiöbeilage der „Pfälzer Demokrat,” jowie Der Palat- 


— — —— — ——— ——— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


29 Zeil 29, 
NB, Beftellungen werden gegen 
moak anzugeben. 









Vaſſagepreiſe: Erite Gajüte Pr. 


fotwie dem alleinigen 


2 


A 


(Silberburgitr. 123.) 


Eſen; Conſtruetlon desgleichen (patentirt) 
Desgaleichen mit doppelten Reſonnanz⸗ Böden 


Hohe Zalon:Pianino's, elenantelter Form . 
Lieſtrung unter mehrjähriner Garantie, 
Rreis:Gourante ſtehen auf Berlangen ju Dieniten. 


Mein Bureau und 


Borzüglicher 
Goanac, 
Arac, 


Raum, 
billigft bi Nofeph Mlichäler, 


Tan] Drublitrahe. 


Auswahl von 


Krirasfarien 


bei I. I. Taſcher, Staiferelautern. 


Fertige Strohläde, 
Betttücher, 


zu billinem Vreiſe bei 173, 


Wal. Jacob Zohn. 


Im Kranken⸗Unterſtütz— 


ungsverein zur Hoffnung 
bei dam Man 


werben junge Veute bis zu dreißig Jabren 
unentgeldlich auigenommten. 151% „bil 


Fertige Strohläde, 
Betttücher, 


fowie 


Turner-Jaden und 
Gradel-Hofen 


empfiehlt zu Schr billigen Vreifen 
die Kleiderhandlung von 
2. Sonnenberg 








113°, 








[44 





am Ecillerplak. [15'4 
Striefgarne 


(Molle und Baummole), in allen Quali: | 73 


täten und größter frarbenwahl, empfehlen 
zu den billigften Brellen, Towie Balbwolle 
im Pfund a Bu fr. 163° ,,bif 
Geſchwiſter Zoprof. 
NB, Striderinnen finden Beldäftigung. 
Vor 3 Tagen it eine halbgewachſene 
Kate, weiß mit ihmarzen Feden, abhanden 
geföihmen: wer fie aurüdbringt, erbält Ber 


lohnung von 
Kran J. J. Taſcher. 


Für Zafauterie und Cavallerie, 
Gummi Röcke, Neitermäntel und waſſer— 
dichte Zagerdeden, 


für deren Güte garantirt wird, in reichhaltigiter Auswahl beugſt Inıder 
Gummi- und Gutta-Berha:Waaren:Fabrif von 


Gebrüder Weil, 


ukfurt a. M. 27. Döngesgafle 27. 
oftoorfhuh effeetuirt und bitten wir bad länger 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefellihart 


Directe Voft-Dampffchifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-York 


Oabre onlauiend, vermitteift der Bok-Dampficiffe 


Thuringia. 
3. Yug. Weitphalia, Mittwod, 24. A 


Gr. Rihlr. 165, Zweite Cafüte Pr. Grt 


Morgens 
Alemannia, Mittwod, 27. Anti. 
oljatin, Mittwoch, 
lefia Mittwoch, 10. Un 


Nikir. 100, Zulſchendect Pr. Ert. Rıtlr. 55, 
Fracht Liv. 2. — pr. du bamb. Gubichuß mit 16%, Primage, für ord. Güter) 
nach Webereinkunit. 
Vricfparto von und nah ben Xkrein. Staaten 3 Sar. 
„per Damburger Dampfichiff.“ 
Näberes bei dem Schiffsmakler 
Auguſt Bolten, Wr. Miller's Nachfolger, Hamkire, 

Generalagenten für das Königreich Vayern 

F 3. Bothof in Mhafjenburi. 


Phil. Schmidt, Speztal-Agent für Raiferslautern u. Umgegend. 


Pianino’s-Fabrik 
und großes Yager fertiger Pianino's. 
Jul. Hauber, Stuttgart. 


Directer Berfauf an Privaten ( obne Händler) sı Fabrifpreiten. | 
Niebere Bianino’s (Berliner Art und Form) 7 Oct. von A-A Bjait. von fl. 


[75%,02 









Morgens. 
Mittwoch, 













| 
| 
| 
| 


17, Una. 
ira 5 
| 





Briefe zu bezeichnen 








— 
| 


(Bubmwigäftraße 26.) 


280—fl. 300, | 
fl. 30 fl. 30. | 
il. BIO, 370, | 

j 


PP; 7 ar \ı 7 
Preife ab Stuttgart incl, Verpadung. 


(61,75 


befinden fich von heute an in dem 
Fitting'ſchen Hauſe gegemüber | 
der Fruchthalle, im untern Stod | 

Kaifertlautern, 22, Juli 1870. | 
7] Zinn, Geibäftsmann, | 


| 
Wohnung | 
I 
I 








m AT. h 

Tapeten für 7 Kreuzer 
und hoher, in reichbaltiger neuer Audwabl 
aus der Fabrik von 6. Hochſtätter und 
Söhne in Darmitadt, empfiehlt unter 
Aufiderung raider und jradıtireier Yielerung | 
yr%,,] Kallerslautern: Ferd. Fiſcher. 


Nuf der Zweigbahn Grube König in 

Neunkirchen (be en) a 

ver auf Zaglohn und Ue⸗ 

Erdar be ie r cord Danernbe und 

lohnende Arbeit, [EILZR 
W. Opry, Bauunternehmer. 


Ein Yebrling 
unter sehr günstigen Bedingungen, ohne Lehr⸗ 
neld, Kann ſogleich eintreten bei 
Garl Jauſohn, 














% Lampift u. Blecharbeiter. 
, Billige 
Weih-Weine 
und 
Notb: Weine 


in Faß und lachen bei 


Iofeph Altichäler, 
Drübfftrahe, 


J 4 
Wohnungsveränderung. 
Bon heute an wohne ich in bem Schiefer: 
deder Friedrich ſchen Haufe, Tbeaterftrahe 
Nr. If, 
Staiferslautern, den 20. Auli 1870. 
., Derbeimer, k. Notär. 


73100] 








wurbe ein 
goldener 
Ring, 
welder vom 
redhtmäkigen Eigentiimer bei 
5* Adam Wagner, 
ierbrauer, gegen Entrichtung 
der Anierationtgebühr wieber 
in Empfang genommen mer: 






ben tan. 


Aufforderung. 

Die engen Einwohner, welche Prbeitet 
brauchen, wollen ſich mündlich ober fdriftlich 
an bie unterzeichnete Gonmmilfion menden. 

Anmeldungen haben im 2, Stod dbeb 
Sprisenhaufes täglich von Morgens 10—12 
Ubr zır geicheben. 

Dir Arbeitgeber werben erfucht, die Namen 
folder Arbeiter, welche die Arbeit kAndigen, 
ober ohne Kündigung biejelbe verlaffen, ber 
er — — ba 
o ei der Stadt feine i 
finden werben. oh 
ten ben 22, Juli 1870. 

e Gom on zur Interbringung 
beichäftigungslofer Uirbeiter, _ 


Die Debaut’ice 

terbleibt vorläufig. 
Kaiſerslautern, den 22. Juli 1870... 
Derheimer, £& Rofär. 


Gut Heil! 


Heute Samftag Nbenb 
präcis 8 Uhr im Saale ber 
Gintradt 
„Dritter linterricht 
bes Sanitätscorps. 

Ton jämmtlichen Unterzeichneten und auch 
Jenen, die dem Forbs noch beisutreten ger 





Hausverjteigerung un 





— 


denten, erwartet man pinMlicdhes Cricheinen 


Ale Ausrüftungsgegenftände find mitzie 
bringen. 
Der Tururath. 
j Demofratiicher 
Arbeiter - Bildungs Verein, 


Heute Sanaıftag den 23. Juli, Abends 
8, Uhr, im Bereindlocal 


General: Berfammlung 
ß Tanesordbnung: } . 
Die Lage der Arbeiter während des Krieges. 
Der 1. Worftand. 
su 1b und 16 kr. 
per Dubenb, 
(faconiıt), 9. Dukend 
36 fr. 
bei R. Vendbig. 


3 tüchtine 
Schreinergefellen 


fanden danernde Beihäftisung gegen guter 


Papierkrägen 
Chemifetles 


— 


Lohn in Winnmweiler bei 


’”, Kohaun Müller, Schreinermeifier- 





YAusyug 
aus ben Civilſtaudo Regiſtern ber Etabt 
Railerslautern v. 1.—16. Juli 1870. 
_ Geftorbene: 
- Heiederife Hoffmann, 11%. 8 M. a, 
T. v. Jobann Hoffman, Maurer, 
1. Heintich Färber, 23.5. a. S v. 
d. led, Marie jyärber. 
‚Heinrich Schiro, 14 T. a, ©. v. Adam 
Sciro, Tagner. 
1, Chriftian Biel, UM. a, ©. v. Garl 
Diehl, Miefengräber. 


— 


— 


1. Anna Diaria Hammel, 1 J. 1M. a., 
z. ». Garl Hammel, Zapner, 


Peter Bernbarb Walter, 732. a, Fuhr⸗ 

mar, Ghem. v. Ebarlotte Unveric. 
Triedrich Nofeph Kopp, 1% WI. a. 

&, v. Jobann Kopp, Tünder. 

Jakob Aiel, 36 J. a, Kuticher, Eben. 

v. Magd. Hornung. 

Jakod Wahner, 28 J. a. Tagner I. St. 

‚Anna Ware Kugler, MIJ. a, Wwe. d. 

dab. verſt. Schreinerd Math. Dodendorf. 
Theodor Bush, 2 Di. a, ©. v. Joſeph 

Bid, Schuiter. 

‚Gar Bernzott, ISMAa,Sod, 
verii. Tagner Garl Bermott. 

.Garl Gobleder,  YHE Ma, 5. v. 
Reh. Gobleber, Schufter. 

.Garl Yung, 2 W. DT. a, ©, v. Iob. 
Jung, Kammacher. 

>. Nolannes Sotenger, ? a, ©. v. C. 
Sprenger, Maurer. 

. Wilfelmine Bummier, 22.2. a., Dienfts 
magd, led. St. 

Ellſabetbe Bed, 1%. 6 M. a, T. v. 
Yafob Beer, Schreiner, 

Anna Motia Seng, 7 DM. a, T. v. J. 
Seng, Eijengiefter. 

. Glifabetbe Lieb:ib, 17 3. a., led, St. 

.Garl Arnheiter, 53 J. a, Eifengieber, 
Ehen, v. Marg. Heli. 

‚Zalob Sicius, 4 M. a, ©. v. Wilhelm 
Sicius, Menger. 

Andreas Ehwiteratb, 46 J. a., Tagner, 
led, St. 

15, Anton Leonh. Mechnig, 3 M. a, ©, v. 

Conrad Mechnig, Schaffner, 
16. Georg Friedrih Better, 6M a, ©. vo. 
&. Fied. Weiter, Buchhandlungsdiener. 
16. Gatbarine Altberr, DJ. a, led. Et. 


— — — — — 

Kaiſerslautern, 2. Null 1870. — 
(Victunlienmarkt.) Butter p. Bid, Hr. 
2Gier 5 fr, —Rartoffelnp. ütr, 2.40 fe — 
Heu 3 V. 0 — Stropifl. 24 fr. 
— fr. Rlecheun 4 dl. — fr. — Neue Kar— 
toffein 2 Pfund 7 fr. 

Deinrich, Marftmeifter. 





ühiſche Volkszeitung, 


Diejes Blatt erjägeint täglich, amsgensmmen Sonntage, an 
weile Kage bayegem ber „Bf älger Demokrat,” jemie ber 
‚„Blalat-ingeiger: als Gratiabellagen ben 


Bde die Aebaction werautwertlih: Carl Suche. 
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Raiferslantern, Montag 25. Juli 1870. 


68. Jahrg. 





6” Für die Monate Auguf und September 
nehmen alle kal. PVofterpeditionen BeRellungen auf 
die „Biälziihe Bollszeitung“ entgegen, ebenfo im bies 
ſiger Stadt die Träger bed Blattes und die Erpe- 
bition. Die bis dahin noch eriheinenden Nummern 
werben neu Binyutretenden Abonnenten gratis geliefert, 


Politiſche Ueberſicht. 
* Siaiferdlantern, 25. Juli 
„Bas jept vor Allem nothigut, ſchreibt der „Wolfe 
Raat,* ifteine rihtige Beurtheilumg ber Dinge, 
ein unerſchutierliches Feſthalten der Thatſachen: 

Die ftanjdſiſche Demokratie, namentlich das fran- 
oſiſce Proletariat hat laut und enetgiſch gegen den 
Krieg proteflirt. 

Bonaparte will burd Demülhigung Preußens 
feinen ihmanfenden Thron befeflinen, der fozialrepn: 
blikaniihen Bewegung ın Frankteich ein „inneres 
Sabomwa” bereiten, 

Der Degemberthron ift der Editein bes reallio⸗ 
närem Europa. Fällı Bonaparte, fo fällt der Haupt» 
träger der mobernen Klaffen- und Eäbelberrichaft. 
Sırat Bonaparte, io iſt mit ber frangöfilden bie 
europäihe Demokratie beneut, 

Een franzöjiden Angriff ſehr richtig als ein 
Militärbuell begeichnend ſchreibt bie „Berliner 
Volkszeitung: 

Und wie ouf fein „Militär-Duell* neuefter 
Erfindung, fo jegen wir auch uniere Hoffnuna nich 
auf das Geſchid Eines Taues, aufben Sien Einer 
Wahlſtatt, auf dad ZTostenlaver Eines Schlachtfel⸗ 
bes, auf ben Triumph Eines ſchnellen Siege. 
Mögen die Feinde in ihrer Verblenoung mwähnen, 
einen leichten Ariegstang aufzuführen: wir werben 
fie die ganze Schwere ihres verbrederifhen Einfalles 
im langen Rriege fühlen laſſen. Mögen fie wähnen, 
mit Einer gewonnenen Schlacht Deutihland zu zer 
breden: wir mwerben fie lehren, dab Schlacht auf 
Schlacht folgen muß, um Schritt auf Schrirt deutſchen 
Boden zu gewinnen! Mögen fie glauben, dab Eine 
BWabiftatt an der Grenze bie Entiheidungsftätte bie: 
ſes Rampfes fei, wir werden ihnen aber zeigen, da 
das Schlachtfeld in Deufichtand fo aroñ fei, mie das 
beutihe Waterland seber. Mö,en fie Triumpoge ⸗ 
are ausftopen am Einem Tage: wir werben es ibnen 
beweifen, dab Tag auf Tag tolgt, am welchem jrder 
neue Rriegerihaaren deutichen Stammes erzeugt! 
Mögen fie geblendet werden durd die Eutelfeit, nad 
Einem Triumph den Frieden bieten zu können: 
wir werden ihnen die Augen öffıen, dafdieler fsriede 
niht geſchloſſen, fondern viktirt werden muß, 
bort oder doti: entwedet vom Feinde in Memel 
oder vom ende in Baris! und nimmer, rimmer, 
nimmer ander&mo, ſelbſt wenn Monate u.c Janrr 
daritner binweben! nr 

Duiu.n oem jrangöiihen Auſturm beutiche Ruhe, 
Unerfhütterlichken, Muty und Tapferkeit entgegen» 
geſtellt, eın einziger großer Sieg und wir find für 
alle Zeiten vom Feinde befreit. 

Wir haben den Leiern die frangöfiihe Rriens« 
Erklärung mitgeiheilt. Dieielbe ıft damit moti: 
wirt, dap der König von Preußen wegen des Bers 
zichtes der Hobenzolern auf den fpamiihen Thron 
bindende Auflagen oerwrigerie und durch die Weiger⸗ 
ung den Botıhafter dis Kaiſers zu empfangen, die 
Epre der franzöjiıhen Negierung verlegte, 

&s ift dies Die frivolite Diotivi un. eines Arie 
ges, in welchem bas Yıat von Hundettaufen veruots 
fen werden wird, melde die Wen je erleht hat. 
Darüber ift die gefammte europanne Beil-, vie 
franzöfifche nardılid ausgenommen, Einer Meinung. 

„Yu Nordoeutihlann neht die Spionenſuche 
und Kandreverraibsriecherei einftweilen in mich er 
freutiher Weile ihren Bang meiter”, fchreibt die 
„Zutunft“, „amärgften naturgemäß in den natıonals 
Iıperaten Btäitern. Ber „Fiuaro”, ber „Baulols” 
und fonftige Barirer MW gblatter dienen ih en dabei 
als vöhft ernfihalte Qutũen. Mon glaubt an das 
Wiedereifichen der haundvei ſchen Legion in Paris, 





nachdem man faum erfi mit ben Vorwürfen an Rdr 
nig Georg, daß er biefe Leaion undanfbar in alle 
Belt fi habe gerfireuen laſſen, ſtille geworben, ja 
man drudis nad, ber blinde Hiehinger König werde 
fid an die Eprge diefer Armee ſiellen. Sie mögend 
mis biefem Hehen und Schreien recht gut meinen, 
ou recht patriotiſch zu handeln glauben, die Herren 
ater Männer find fie nicht, ebemfo wenig wie in bem 
Momente, als fie dortem, e Empfang Fi 
verhängnißihmeren Kriegsbotſchaft, die Springaffen 
der Warifer Legisiative mit vielem Glüde nad: 
ahmten.“ 

Bon ben friegdoo im Norben vers 
lautet felbfiverfländlich fo gut wie gar nichts 


’ x’ Die Kriegöftage 
in der bayerifhen Kammer der Abgeordneten. 
Echluß.) 

Minifter des Auswärtigen Graf Bray: Auch 
für ihn fei die Sache ber Gegenſtand graßer Sorgen 
geworden. frankreich, hätte, um einen wehren Grund 
ju enem Sermürkniß zu haben, die Wiederaufnahme 
der Hobenzolern’ihen Gandidatur abwarten müffen, 
nun ſei aber im Gegentbeil bie Einberufung der 
ſpaniſchen Gories zur Königswahl offiziell zurüdye- 
nommen worden. Daß einer Grohmacht beömegen 
der Krieg erflärt werde, weil iht Souverän auf er- 
gangene Eommation nicht einmwillige, über rine Ans 
grirgenba, von ber er erflärt hat, dab er feinen Theil 
on berieben habe, eine Erklärung fofort abyu chicken, 
fei wobl noch nicht dagemwelen. Hier liege nichts an 
ders vor, ald ein meuer Akt bes Dramas, das ſchon 
‘0 oft auf den Feldern Frankteichs und Deutihlands 
geipielt habe. Er ſelbſt babe die Alianzverträge mit 
unterzeichnet, bieielben beruhen auf Gegenfettigfeit 
und — nur für die Defenſive; aber der Bünd⸗ 
nigfal fei geneben, da Frankreich das beutihe Ge 
birt überlpritten und ben Krieg erklärt babe. (Beir 
tal.) Die Regierung adıte im höchſten Grade bie 
Rechte des Haufes, aber fie verlange, daß auch bie 


ihrigen und bie ber Krone gewahrt werden. Wenn ga 


dem bentigen Votum eine förmlihe Bedingung beige 
fügt werde, fo müfle er bas Botum ala ein negalis 
vrd, als eine Verweigerung der Mittel betrachten. 
Die Neutralität mürbe er fir bas Wünfchensmwerthefte 
dalten, wenn fie fih auf gang Süddeniſchland er⸗ 
ftıed.e und von beiden Friegführenden Parteien ans 
erfannt würde. Gie fei eine Mobithat, wenn fie von 
allen Eeiten aneıfannt werde, wie in Belgien und 
ver Schweij, den beiben glüdliden Staaten, andern 
falls fet fie eine Loft. Das verlangte Votum fei 
en Bertranensootum, werde es vermeigert, fo hätten 
die Männer, bie heute an der Spife ber Regierung 
fteh-n, nicht die Kraft, die Geſchafte des Landes wei- 
ter zu führen, Er fei zu alt, um feiner Ueberzeug ⸗ 
ung und feiner Unterfchriit untteu zu werden, 
(Beifall) 

Rriegsminifier Fehr. v. Prankh macht feinen 
Auf ald „bayerischer Bartikularift” geltend und hebt, 
die voljiänvige Einmütbigteit der Regietung hervor. 
Die Lige fei Mar: Der Krieg habe bereits begonnen ; 
aud für Bayern fei die Zuge NHar: Der König habe 
den casus foederis anerfannt, (Beifal.) In ber 
Fol entideide weder Lebe nod Hab, ſondern nur 
das falte Zutereffe, Die Selbſtſtändigkeit Bayerns 
milffe gewahrt werden; Died mwerbe aber nur geſche⸗ 
ben, wenn es feine volle Pflicht in Deutichland er» 
jüle. Wenn die Regierung mit Kraft und Erfolg 
vorgehen Sole, fo bepürfe fie der Stüße der Volkaver⸗ 
tretung. De Kammer mö:e mohl prüfen, ob fie 
mit ihrem Wolum im Smtereffe Bayerns oder ohne 
Wiſſen und Willen im Juterefie eines fremdrn Lan: 
des handie m Ariege werde Bayern große Leiden 
tragen, aber es werde aus bemfelben fiegreich hervor» 
aehen. Bleibe Bayern neutral, fo merbe es ben 
j dt Rämpfenden in kürzeſter Friſt beim Friedens ⸗ 


chluß Toerlungsorject werden. Er ſel auch Parti⸗ 


tulariſi, aber die nationale Idee habe Wurzel gefaht 
und man müfle fie anerkennen. Wenn ſich Bayern 
anfchliehe, ſo fei die erfte Bedingung die Einheit deö 
Kommandos; nah dem Kriege trete Die Seibfijändige 


feit bed bayriſchen Heeres wieber ein. Wenn man 
es aber verfuhen wollte, nah einem fiegreihen 
Kriege die Selbfitändigfeit Bayerns zu beicpränten, 
unb er foßte nicht meht an biefer Stelle fiehen, io 
möge man ihm nur rufen, er merbe auf dad Ent: 
ſchiedenſte mit Front machen gegen bie Seite, von 
welcher man bies verfuhen werde. (Beifall) : Die 
Pfalz fei eine fhöne Perle, für die Bayern und 
Deutihland eintreten werde; was zu ihrem 
geſchehen konnte, fei geiheben. (Beifall) 

Dr. Jörg: Die Antwort, die man Meilermaner 
auf feine Aeußerung gegeben habe, thue ihm für vie» 
ſes hohe Haus auf lange Zeit leid. Wenn er noch 
jmeifelhaft gemweien wäre, fo wirbe ihn bie bem 
Argeordneten Weſtermayer ertbeilie Antwort belehrt 
haben, wie er flimmen müſſe, weil er nie auf bie 
Seite trete, auf ber man ihn terrorifiren wolle. 

Nah einer viertelflündigen Pauſe beginnt die 
Epezialpiskuffien über Art, 1 bes Gefehentwurfs. 

Dr. Yuttler fiellt den Bermittlungsantrag, den 
Anfang des Art. 1 folgendermaßen zu faflen: „Be: 
genüber ben Rriege-Breigniffen zwiſchen Breußen unb 
Franfreih wird bie Regierung zur Aufredthaltung 
ber bewaffneten Neutralität oder, für ben fall ber 
Unvermeidlichteit eines Krieges für bie Aufrechthal« 
tung ber Integrität Bayerns, zum Eintritt in den 
felben u. 1. m.” Zunäachſt, bemerkt Sutter, ſei bie 
Frage zwiihen Franfreih und Preußen unflreitig 
eine dynaſtiſche Trage, es ſei das Ringen bes einen ' 
Gäfarismus mit dem andern, noch feien nicht deutiche 
Intereſſen, noch fei nicht bie Ehre des deutſchen Vol⸗ 
tet gefährdet. Durd den Gintritt Eüpdeutihlands 
in ben Streit werben and andere europäiſche Müchte 
hereinge und breche ein Weltkrieg über Deutlich 
land berein. Man möge alfo vorerit die Reuttali⸗ 
tät wahren und fid) bie Betheiligung, fobalb es um 
deutiches Intereſſe gebt, vorbehalten, 

Dr. Schleich beantragt, als Eingang des Art. 
1 zu Sehen „Angefibts ber Ariegdereignifie zwiſchen 
Franfreih und Preußen wirb die Regierung für ben 
Ü der Unvermeidlihleit det Krieges u. ſ. m.“ 
Schleich alaubt, der Kampf fei nicht mehr zu um⸗ 
geben. Die jepine Rıifis ei mur eine Folge von 
1866, biefes ſelbſt von 1859 und wenn man fo mei» 
ter zurüdgebe, fomme man auf einganyes Geſchlechts · 
tegi von Verbrehen, Mber zur Abrechnung ſei 
ein anderdmal Zeit, jeht fei Deuiſchland zu verlhei⸗ 

Sein Antrag fei für den Fall, dab ber 
Huttler ſche verworfen werde. 

Dr M. Barth erklärt ſich Namens ber Linken 
für den Repierungsentwurf, weil fie ben casus foe- 
deris und die nationale Pflicht für gegeben unb bie 
bewaffnete Neutralität für unmöglich halte und 
überdies der Negierung nit die Hände binden wolle. 

Dr. Edel: Wenn bie Voller diesſeils und jen⸗ 
ſeils des Nheines zu enticeiben bälten, io würden 
fie nit das Blut ihrer Rinder zum Epielbal ver 
Herricherlaunen machen. (Beifall) Daß es geſchehe 
bemeife leider bie Unreife ber Völker. Neutralität 
jet wohl von Rußland, Deſterreich ıc. begreiflid, aber 
nicht von einem Staate, von dem unter allen Um« 
ftänden ein Theil Kriegeſchauplaz werden mülfle, 
Neutral geblieben, würde Bayern bem Gieger zu 
Füßen liegen und um Gnabe betteln. „Es bleibt 
uns feine Wohl, — ber Teufel bleibt neutral!” 
(Belfal.) Mit Frankteich zu geben könne wohl auf 
Lapier gebrudt werden, das feine Ghamröihe habe, 
fei aber ein Wort, bas im Munde eines eben, ber 
noch einen beutichen Blntstropfen habe, erfiiden müſſe. 
(Beifol.) Das gegebene Mort müfe man einlöien, 
um wieder ein Heer von einträdtigen Brüdern zu 
werben. : Das Blut ber Eöhne ber Liberalen werde 
ſich mit dem der Patrioten miſchen, bas ber Sud⸗ 
deutſchen mit bem ber Norddeulſchen und bie Blut 
u werde Friede in Deutſchland ſchaffen! 

ifo. 

Dr. Greil weiſt alle Verantwortliteit für bie 
Beiheiligung Boyernd am Krieg und Fir bie Gonie 
quenzen von feiner Bartei zurüd ‚und bebauert, dah 
die Regierung ſchon fo. weit gegangen fei, daß fie 
nicht mehr zurüd fünne, Die änkeıfle Goncefl.on, die 


er machen könne, fel die Zufimmung zum Sattler’ 
ee yieht dem Meniennabanking zu Gu 

raf Bray em anfrag au Guns 
fien des Antrans Ehleih zurüc, 

Der Ausihußantrag (bewaffnete Neutralität) wird 
hierauf mit 2 8 Simmen abgelehnt. 
Dofür nur ei I der Ratrioten und Kolb. So— 
bann wird der Huttler'ihe Antrag mit 56 gegen 72 
Etimmen ebenfals"äbnelehnt; Für benfelben wieder 
merKolb und ein Theil der Patrioten. Endlich 
wirb ber Schleich' ſche Antrag wit groger Mehrheit 
angenommen; für beufelben Kolb, die Linke und 
ein großer Theil ber Patrioten. 

Bu Art. 2 beantragt Rolb als finanzieller Re⸗ 
feremt bes Musfchuffes, ſtau der für 5 Monate ſtriegs⸗ 
ſtaud geforderten weiteren 21.100,000 fl. nur für 3 
Monate 12,660,000 fl. zu bewilligen, edenſo entfpre- 
sende Menderungen ber Art, 3 und 4. 

Anhaltende Hochs und Tumult im Hofe und auf 
ben Strahen vor dem Ständehaus veranlaflen ben 
Rräfidenten eine Paufe eintreten zu loffen, bis bre 


Noch der Paufe werben bie Anträge Kolb's an⸗ 
nenommen, ebenfo mit 101 genen 47 Stimmen bas 
aunze Beieg 
Shah nas 1 U 

Franzöfiihe Ruſtungen. 

Die neweite „Batrie” (vom 18, d, M.) bringt über 
die militärifchen Arrangements in Frankreich ausführ- 
liche Mittgeilungen. Das Blatt melbet: 

Wie es ſcheint, befiebt die zum unmittelbaren Ein: 
teitt in dem Feldzug beflimmte Armee aus fieben 
Corps nud einer Reſerve, gebilvet aus ber kaiſer⸗ 
lihen Garde. Diele Corps, beſtehend aus 3 oder 4 
InfanterieDivifionen und einer Eavallerie-Divijion, 
ftehen unter ben Befehlen der Marſchälle Mac Mabon, 
der geſtern aus Algier angelommen ifi, (1. Eorps,) 
Boraine (3. Gorps,) Canrobert (6. Gorps,) ber 
Divifionsgenerale Froſſard (2. Corps, Lager von 
Chalons, bereit? im Marſche unb ſogar an ber 
Grenze,) be ’Abmirault (4. Eorps,) de Failly (5. 
Eorps) und Douay (7. Corps, gebildet aus den aus 
Afrika kommenden Truppen.) Ein 8. Corps, als 
General · Reſerve ber Armee, ift gebilbet aus ber fais 
ferlichen ‚Barbe, die unter bas Commanbo bes Gene: 
rols Boubali übergeht. 

Dos Dber Commando ber Armee iſt in ben Hän⸗ 
ben des Railers, deſſen Stab gebilbet wird aus dem 
Marſchall Leboruf in ber Eigenſchaft eines General: 
flabochefs (gleichzeitig behält der Marſchall das Kriegs, 
portefenifle) und aus ben BeneralAbjutanten, Divis 
fionsgeneralenübes Generalſtabes, Lebrun und Jar 
rat. Der Lehtere iſt Director des Kriegsdepols 

Ein Divifionageneral fol imterimiftiich unter dem 
Titel eines Miniſſers der Artegdvermwaltung bie Lei: 
tung ber militarifhen Angelegenheiten im Junern 
übernehmen, ein Bolten, den unter dem eriten Railer: 
veih lange Graf Daru befleivet hatte. Die für bie 
often eines Beneraldirectors ber Artillerie und bes 
Genieweſens beftimmten Generale vermögen wir noch 
wicht anzugeben. i 

Der General Graf Palifao bleibt ald Comman ⸗ 
dant ber innern Armee zu Lyon. Martial Bara- 
auay d'Hilllets fol, wie man Sagt, ben Marſchall 
Ganrobert in Paris erfeßen. Das 2, Commando 
in Eile, das 5. in Tours und das 3. in Nancy bteiben 
unbefegt. Dod if es mönlid, dab an bie —* 
der Tommandos zu Lille und Nanch Divifionsgenerale 
aus dem Senat oder dem Meierve»Gabre geſtellt 
werden. 

Ungeachtet der Vermehrung ber 1. Section bes 
Cabres ber Generalsrang befleibenben Dffixtere, welche 
Aermehrung mittelft Dectet vom 18. d. M. erfolgte, 
durch welches die Zahl der betreffenden Generale auf 
36 unb 174 erhöht mwurbe, vernehmen wir, baß 
mehrere Generale aus dem Reſervecadre einberufen 
wurben, um active Pollen im Innern zu übernehmen. 
Mir nennen unter biefen ben General Saumian, der 
für die Kriegsdauer basffo wichtige Commando ver 
Stabt Paris und des Seinebepartements übernimmt, 
an Stelle bes Generals Montaudon, dem bas Comr 
manbo einer Infanterie-Divifion ber Feldatmee über 
tragen if. 

Mon hatte au bavon gefproden, ben General 
d Aute matte b’Grvile, bem Eommanbanten der fleben« 
den Nationalgarden in Paris, ein Tetritorial Com ⸗ 
manbo zu übertragen, doch ſcheint ber Herr General 
an ber Epihe der gegenwärtig von ihm befehligten 
bewaffneten Macht verbleiben zu follen! 

Viele Bataillone der mobilen Nationalgarbe fcheir 
nen nad dem Lager von Ehalons abrüden zu follen, 
um bort einegercirt gt werben, Sie werben unter 
bern Befehl bed Marihalls Eanrobert fichen, bis das 
6. Eorps gebildet fein wird, befien Commando ber 
Marſchall bekanntlich zu übernehmen hat. | 


Die nad Algerien abgelhidten. Transporiiciffe, 
welde 3 Zuavenrengimenter, 3 Nenimenter alnerkiche 
Ziraileurs, das fFremdenregiment und 4 Renimenter 
Chaſſeurs dAfrique heiberbringem. folen, find im 
Algier, Dean und Storm anaelommen, an ben Rüften- 
punkten, mo die gar Einfhiffang beffimmten Truppen 
eoncentrirt find, Man erwartet, dah binnen wenigen 
Tagen dieſe alien Schlachthaufen, welche das 7. Urmeer 
corps bilden follen, in Frankreich eintreffen r erden. 

Man verfibert uns, dab bie kaiſerliche Barbe für 
morgen Marfchbefehl habe, 

Aus Marieile, 15. Juli, wird ber „Patrie” tele 
araphifch mitgeteilt: Wier Paletboote ber Maflaneries 
impsriales geben foeben in See, um Truppen aus 
Algerien abzuholen. Ale Marine» Soldaten vom 
Jehrgange 1863 an find zum activen Dienft einber 
rufen; daß ift au bei Jenen ber Fall, welche in 
den Liften eingetragen, weniger als 6 Jahre effectiver 
Dienitleiftung zählen. 

Es wird verfidert, daß ale Divifionägenerale ein 
Schreiben des Kaiſers erhalten haben, in weldem ge 
fogt if, das Se. Majeftät für bie benorftehenden Et ⸗ 
eignifje auf ihre Ergebenheit und auf ihren Patrio- 
tismus züble, 

Aus Algier bringt die „PBatrie“ nachſtehende Mil« 
iheilungen : 

Die Befehle für bie Gomcentrirung ber Special⸗ 
teuppen von Hirifa, mit Ausnahme der Spahi-Heyi- 
menter, auf ben Punkten Nigier, Dran, Moftaganem, 
Philippeville, Bora und Stora find eingetroffen und 
voljogen worden. 

Bir werden jıne fämmtlihen Truppen bis zum 
1. Auguſt nad Frankreich ſchicken. Dieſelben wer: 
den beftehen aus 6000 Auaven des 1., 2. und 3. 
Regiments, 7000 algeriihen Tiraileurs und 4000 
Dann vom fremdenregiment; außerdem 16 Esca— 
bron® (2000 Reiter des 1, 2., 3. und 4. Negiments 
Chaſſeurs d’Afrique,) gegen 3000 Maulthiere und 
ebenio viele Traimmolbatern. 

Der Marihal Mac Mabon ift in Paris und im 
Begriffe, ih an die Spige des erflen Armercorps zu 
fielen. Bon ber Rüdkehr der Generale Durrieu, 
Pourcet, Wimpffen und Perigot nad Franfrei iſi 
nicht bie Rede. 

Dem „Francais“ zufolge werben bie Truppen 
nur in Ferdansrüflungen, bie Offiziere ohne Epauletts 
ins Feld rüden, 

ger „Köln. Zig.“ gehen über die milüariſchen 
Maßtegeln der Franzojen unlern 16. folgende Nad: 
richten zu: 

Die Schüler bes eriten Jahres in bes Kriegs⸗ 
fhule von Eaint Gyr find als Unterlieutenants in 
die Armee einaereibt und haben bereits Decbre zur 
Abreife; die Schüler des zweiten Jahres treten einen 
Urlaub von vierzehn Tagen an und kehten bann 
zuzück, um Sofort fib zum Difisier: Eramen vorynber 
reiten. Auf dieſen Nachmütag vereitet beim Abmarich 
der erfien Divıfion von Paris unter General Douay 
die Rriegtpartel an dem Ditbahnbofe eine großartige | 
Kundgebung vor. Die zweite Divifion unter Gene | 
ral Lebtun folgt in ber Nadıt, Die drine unter Bene | 
rat Caſtagny rüdı morgen Abend von Paris aus; 
diefe drei Dorfionen des erften Armeecotpa unter ; 
Ganrobert werden fh im Meh mieher vereinigen. 
General Faoe, Commanbant der polytechniihen Schule, 
und General v. Gondrecourt, Kommandant der Säule | 
von St. Eyr, haben Commandos in ber — *4 
Armee erhalten. Die Beſadung von Verſailles rüdt | 
heute aus. Die Arıillerie ber Garde kann aber vor | 
Mittwoh nicht abmarigiren, da fie erſt ibre Pferde, | 
die ven Aderbauern envertrant wurben, zurüderware 
ten muß. Die zum Zwede des Aderbanes abgegebe | 
nen Pſerde follen in jedem Arrondiffementsorte bis } 
zum 21, abgeliefert werden. In Lyon find 300 
Waggons auf dem Babnbofe von Lerrache bereit | 
gemadt, da die Mehrzahl der Negimenter von der | 
Lyoner Belogung heute Abend ausrüden fol. Der 
erfte Miltteirzug gina von Lyon geflern Morgen um 
6 Uber ab. 
Sathonay (Dep. An, Eifenbahnftation) rüden heute 
um 11 Uhr Morgens aus: 4 Liniem-Nerimenter (das 
11., 86, 46. und 61,) und ein Bata Ton Ehafleurs ; 
fie haben Cartouchen nah neuem Mosel, undo zwar 
90 Stüd der Diann, erhalten. 

Die ArtilerierDirection in Havre hatte vorgejtern 
Befehl erhalten 300,000 Eartouben für das 94. 
Linien:Regiment in Rouen zu liefern; der Präfect 
brachte durch einen Erpref-Train das Verlangte nad 
Nouen, was als leudpiendes Erempel für die übrigen 
Behörden mitgetheilt wird. 

Sant kaiſerlichen Desrets vom 16. Juli haben bie 
mobilen Nationalgarben der drei erſten Armeecotps 
fofort am KHauptorie pe Departements fi bei dem 
Gontingent, zu dem fie gehören, zu fammeln, 

Die franzöſiſche DübabVerwaltung macht durch 
Maueranihläge bekannt, dag ber regelmäßige Ber 
fonentrantport auf jenen Schienenwegen von heute 
Morgen neun Uhr ab unterbroden und bie Reifen 








1 


ben fi mäberer Auskunft wegen au die Bahnbureaux 
wu wenden haben. 


5 Zelegramm 
bet „ Maälziihen Boitsgeitung.” 

“ Saarbrüden, 24. 74h. Einige dreifig Mann 
vom 7. Wianerregiment rückten des Morgens über 
die Grenze, unterbradhen bie Berbindungshahn Saar» 
gemünd-hagenau, indem fib-einen Viaduct im 
bie Luft fpreugten und vielfah bie Schienen aufriffen.. 


Volitiſche Rach richten 

Münden, 21. Juli Bein Arnulph iR bereits 
ausmarfhirt. Prinz Auitpold geht als MiliärsBe- 
volmädhtigter ins Hauptquartier bes Röaigs von 
Preußen. Vrinz Ludwig folat zur Armee. j 

. Münden, 21. Zuli. In der heutigen G'p- 
ung der Abneorbnetenlammer machte, nachdem ber 
für Umbſcheiden einaetretene Abgeordnete Erier 
vereibet und bie neihäitlichen Anarlegenbeiten erlevigt 
waren, der Präfident den Boridhlaa, das auf ber 
Tagesordnung fiehende ordentiiche Miluarbudaet von 
der Toges-Orbnung abjuiegen und zur Berathung 
bes von ber Regierung mit Nüdiht auf die Kriegs- 
lage eingebrachten prooiforiihen Steuergeſehes heute 
noch eine Abendfigung anzuberanmen. — Rolb bält 
bie Vertagung des orbentlihen Militäretots unter 
ben jigen Verhältwiffen für felbfiverftännth und 
alaubt, vaß die Arbeit des Ausſchaſſes Irop drei um- 
beilvolen Zwiſchenfalles feine vergehliche gemeien fei, 
ba man nah dem Kriege doch auf die vom Ausihub 
vertretenen Prinzipien zurüdtommen müſſe. Bei die ⸗ 
ſer Gelegenheit finde er Veranlaſſung, aine Erklaärung 
abzugeben. Ein Augsburget Blatt (vie Abeudzta) 
melde, er babe im Ausihuß erklärt, „Bayern mühe 
mit ben Franzofen, gegen bie Preußen achen.“ 
Er erfläre dies füreine Unmwahrbeit und für eine 
ber Infamien, wie man fie im legterer Zeit wier 
berbolt aegen ihn angewendet habe. (Lebhafter Beir 
fol.) Pfahler Spricht fi, unter Hinweis auf die 
vorgeftrinen Erjefle und Bedrohunge a von Rammer- 
mitgliedern, geren eine Abendfizung aus — M. 
Barth (von welben die von Kolb daralterifirte 
Mitteilung ausıeaangen it): ſolb babe in ber 
erften Ausihupfigung erklärt, wenn die bewaffnete 
Neutralität durch Breußen verlegt werde, jo müſſe 
Bayern gegen Preußen vorgehen. In der zweiten 
Sehung babe ſich Kolb für einfahe unbemwaffnete 
Neutralität ausge proden. — Kolb confatirt, daß 
er im Ausſchuß ledialich aufeine Anfrage Shleidhs 
beftätigt babe, daß Bayern bei Einnehmung ber bes 
waffneten Neutralität nach völkerrechtlichen Grand- 
fügen verpflichtet ſei, dieſelde gegen jeden Angreifer 
aub gegen Preußen zu Ihüten, und dab er getade 
behhalb fih für einfache Neutralität ausgeſprochen 
babe. Er wiederholr, daß jene Behauptung eine Jn+ 
famie fei. — M. Barth ſchweigt. — Föckerer 
bittet, mit Rückſicht auf die Notywendigkeit der Rück⸗ 
fchr ber Abgeordneten, befonbers der Biälgifchen, um 
Beihleunigung der Geſchäſte duch eine Abendfigung. 
— Engelbert Weis iſt gegen die Mbendiigung, ba 
man nicht mit Sicherheit betathe; vorgeftern Abend 
feien die 47 Abgeorbneten, die für Meutralität ges 
flimmt, mit dem Aufbängen an Laternenpiählen ber 
drobt worden. Berger file die Abenpfigung, boffend, 
dad bie Behörde ſchon jür die Sicherheit der Mit» 
glieder forgen werde. — Bölf: Er könne nicht zus 
geben, daß es heiße, die Kammer fei Seitens der Be: 
völferung Mündens auch nur eine Stunde in ihren 
Berathungen beeinflußt o)er bedroht geweſen. ( Rechts 
facta loquuntur!) Er ermahne, bitte und beſchwöre, 
jede Gewaltthärigkeit und Provokation zu meiden ; 
unermüdlich wolle feine Partei ber Sache des Lan: 
bes treu bleiben! — E. Weis verwahrt ſich dagegen, 
daß er die Bevdifrrung Mündens für bad Treiben 
von vorgefhern Abend verantmortith gemacht habe 
oder machen wolle; Volls Ermahnung geböte nicht 
ins Haus, ſondern zum Fenſter hinaus und Herr 
Völt wiſſe wohl, wohin. — Dinifter des Yunern 


Die Truppen aus dem Lager von !o Braun verficert, daß Vorkehrungen zum Schutze 


der Abgeordneten getroffen jeien. — Es wirb ber 
ſchloſſen, eine Abendfigung abzuhalten. — Dr. Sepp, 
„sur Geichäftsorbnuung“, verlangt „wegen des mun« 
berbaren ſchnellen Ganget der Krienäbereitihaft“ ein 
Dank- und Vertrauens Votum Für den Kriegsmini« 
fter, wird aber vom Wräfibenten unter allgemeiner 
Heiterkeit belehrt, daß dies keine Angelegenheit zur 
Beihäftsorbnung fei. — Schließlich referirte Frhr. 
Hafenbräbi Über bie Anträge auf Mbänberung 
des Diſtriktsrathsaeſetzes und beantragte Namens bed 
Ausihufes, die Negierung un Vorlage einer durch⸗ 
areifenden Revifion des betr, Geſehes au erſuchen. 
Nachdem der Minifter des Junern v. Braum ben 
Antrag befürwortet, wird berfelbe angenommen, wor 
rauf ber Präfident die Sigung bis heute Abend 5 
Uhr vertaate, 

. Münden, 22. Juli Die Abpeorbneten 
fammer nahm in ihrer geftrigen Abenbfipung ben 
Gejegentwurf über bie proviforifhe Stemererhebung 


und vorläufige Beftreitung ber Staattausgaben ohne 
Diskuifion auf Vorichlag des Referenten Diepolber 
mit ber einzigen Moprfication an, daß das Beich 
wicht für die ganze Finanzperiode (bis Ende 1871) 
fondern nur für das laufenbe Jahr gilt. Finanz 
minifter v. Pfregfchner erklärte ſich mit biefer Mobdis 
fication einberſtanden. Auch im der Kammer ber 
Neichsräthe fanb mod geftern Abend eine Sihung 
flatt, in welcher ber Geieentwurf ebenfalls ange: 
nommen wurde und fobann an bie 2. Rammer jur 
rüdying. Diefe Hielt nun beute Morgen abermals 
eine Sihung, im welder zunächſt ber Gefammtbe- 
ſchluß verleien wurbe. Nachdem dies geſchehen, ver ⸗ 
las der Miniſter des Innern, v. Braun, eine 
tõönigliche Verordnung, durch welche der Landtag 
bis auf Weiteres vertagt wird. Nach einer 
furzen Aniprade des Präfidenten, in welder er bie 
Hoffaung ausprüdte, daß ber Landiag bald wieder 
und in freubigerer Stimmung, als er fi) vertage, 
uſammentreten werbe, ſchloß bie Sitzung unter drei⸗ 
Bi och auf ben Aönig. 

3. Münden, 22. Juli, Es melden fi pegenwär 
tig viele junge Männer old Freiwillige zum 
Kampfe für das bebrobte Vaterland, Mie wir von 
competenter Seite erfahren, wird die waflenmäßige 
Ausbildung ber Freiwiligen in ben allernächſten 
Tagen beginnen, Es wird daher allen benjenigen 
jungen Männern, welche ebenfalle freimilig in die 
Armee eintreten wollen, bringenb nerathen, ihre des 
falfige Anmeldung bei den betreffenden Truppen 
GCommanbos redit bald, womöalich noch im Laufe 
diefes Monats, zu beweriftelligen, bamit die Einübung 
oller Freiwilligen möglichſt gleichzeitig und dadurch 
un fo raſcher erfolgen kann. 

Mannheim, 22. Juli. Mit Etaatsminifterial: 
Entihliegung vom 21. bd. Mis. ift munmehr der 
Alianzvertrag ald zur Anwendung lommend erklärt. 
Demnach if der Kriegsiiand mit Frankreid 
als eingetreten zu betrachten. Der frans 
zöftihe Belandte hat jeine Büffe verlangt, Die ba- 
diſche Geſandtichaft in Paris iſt abberufen. 

Aus Oberftein, 17. Juli, ſchteibt man der 
„Köln. Hta*: Ih kann Ihnen Heute ſchon Bericht 
über bie erfien von uns Goltiob noch ohne Blutver: 
oieben errungenen Bortbeile erftatten, Geſtern ift 
das gelammte Betriebs + Material der Trier Luxem ⸗ 
burger, Saarbrüden-Soargemünber und Rhein Nahe— 
Baͤhn gerettet worben. An 60 Locomotiven, 2000 
Waggons, zum größten Theil mit Waaren aller Art, 
nomentlih mit Kohlen beladen, gingen bier durch 
zum Miein hinab; darunter etwa 200 franzöfiche 
Transportwagen, die jrkt gegen Frankreich gute 
Dienfte tun müſſen. Cie lönnen ſich denken, meld! 
ein aufregendes Schanipiel bies war. Iu Luremburg 
folen 2 Locomotiven, in Forbah 1 geblieben fein, 
die nicht zu retten geweſen find, 

Saarbrüden. Die Soarbrüder Itg. vom 21. 
meldet von einem fleinen Borpofteniharmägel: 
„Im Laufe des geftrigen Tages find auf der Wors 
poftenkette miederum einige Schüffe gewechſelt 
worden, wobei auf Seiten ber Franzoſen zwei Tobte 
geblieben find. Heute Morgen recognoscirte eine 
Norte feindliche Vatrouille bis im Die Nähe von 
@ersweiler, z04 ſich aber eiligft vor ben ihr entge: 
gengehenben Ublanen zurild,” 

Leipzig. 20. Juli. Im Anſchluß an die neullche 
BVeihlagnahme der Nr. 161 der Sächſiſchen Feitung 
iſt der Mebacteur W. Dbermüler heute gegen Abend 
beim Besirfögericht über den incriminirten Actikel 
„Solen denn die Sadien fih auch tobiihiehen laf: | 
ten?“ vernommen und nochmals in gerichtliche Haft | 
genommen worden. (D. Alla. 3) 

Berlin, 23. Zul. Wie Miener Blätter melden, 
babe Hr. Sırousberg die Verproviantirung der 
Bundesheere übernommen. — nmitten des Kriens: 
larmes ift ein® der evelften, dem Dienfte der Wiffen: 
ſchaft, wie der Humanität in aleih aufopferudem 
Eiſer gemidineten Leben Mil zur Neige gegangen: 
Alb recht von Gräfe, der mweltberüymte Augen: 
arzt, iſt geftern früh von dem langiam ihn verzeh- 
reuden Lungenleiden erlöft worden. Des nabenden 
Geſchickes fiber, halle er noch am Tage vorher fid 
auf den Balkon feiner Wohnung bringen laffen, um 
von der Sonne Abſchied zu nehmen, der Mutter des 
Lichtes, deſſen Gnaden feine treue Hand jo milde 
verwaltet hat, — Die „Eorrefpondenz“ nad den 
Bereinigten Staaten geht, wie das General 
pojtamt anzeigt, fortan über Belgien und England, 
Das Briefporio beträgt pro Loth 4 Gr., franlirte 
Drudiaden und Waarenproben pro 2%, Koh 1’, 
Gr. — Wie es mit den überfeeiihen (Indien, China) 
Sendungen gehalten werden wird, die bis jeht in 
franzöfiihen Mittelmeerhäfen verihifft wurden, ifl 
bis jeht nichts befannt, 

tem, 22. Juli. Defterreih wird bie Proclar 

sation des Unfehlbarkeitspogma's mit einer entſchie ⸗ 
Denen Marifeftation dagegen beantworten. 

Prag, 21. Juli: Der Rurfück von Helen sat | 


na aufbentiiher Mittheilung, ein Bromemoria an 
den Rarfer Napoleon gerichtet, dad heute abaing. 
Der Heriog von Braunſchweig kommt heute hier an. 

Bafel, 31. Juli. Es heißt, Kaiſer Napoleon 
befinde fi bereit& bei der Armee Das 
Hauptquartier fol in Nancy fein, 

Bajel, 21: Juli. Aus Karlsruhe ihiden Private 
ihre Kaſſen und Werthſachen fort. Dis Großher⸗ 
3098 Bermögen ift nad Magdeburg abgegangen. 

Ymfterbam, 23. Juli, 4 Uhr Nachm. Roggen 
foco 5 niedriger, Dliober 192.93, gneitern 201.02, 
beute 203.04, Rapsſaat Di. 75, Rübdl loco 43", 
Herbft 40'/,, Leinöt loco 32, Herbfi 32, Geihäft fhll, 

Brüffel, 20. Juli. Aus Bari wird gemeldet: 
Man fieht dem Beginne der Feindſeligleiten für näch⸗ 
ften Morgen entgegen, und glaubt, daß Preußen ven 
Blan von 1866 aufnehmen wird. Die Gorps von 
Bazain und roffard find kriegsbereit. Das fran: 
sölifche Heer wierb in zwei Armeen geteilt, von denen 
bie erfte unter dem Gommanbo des Kaiſets gejen 
bie preußiiche Nocbarmee auf Me au operiren, Die 
zweite fi gegen bie preußilche Südarmee bei Straß. 
burg wenden wird. Die zmeite Armee wird aus 
ben Truppen bed Lagers non Satory unb ben afri- 
faniihen Repimentern zulammengeiegt. Seit dem 
16. Juli find die Armee von Lyon unter Palikao und 
bie Truppen bes Lagers von Chalons unter Frofjard 
an ber preubiſchen Grenze concenteirt. In Toulon 
werben aroße Borbereitungen zur See getroffen. — 
Sprenggeitoffe nah grohem Modell werden gelegt. 
Der telegrophifhe Verkehr mit Deutfchland ift unter 
fagt. Die Eorrefpondenten beutiher Journale find 
abgereift. Geitern erihien die „Marfeilaife“ wieder 
zum erſten Mate. 10,000 Eremplare wurden mit 
Veſchlag belegt. Hier in Brüffel wurben geſtern bem 
Könige und der Königin im zoologiihen Garten eine 
Doation bereitet. ( Ft. ta.) 

Paris, 21. Juli. Im Gefeßgebenden Nörper 
faat ber Kiegsminifier in Erwiberung einer Anfrage 
Montpayrourg, dad die Mobilgarde mit umgeftalteten 
Bemwebren bewaffnet iſt, weiche, obwohl fie hinter 
bem Cbaſſepot · Gewehre zurüdvleiben, dennoch beſſer (2) 
find, als die preußiiden Zündnadel-Gewehte. Favte 
fragt, ob ber Geſehgebende Körper geſchloſſen oder 
vertagt werden wird, Dllivier erwibert, er lönne 
nicht die Discuffion Über eine Feage zulaſſen, die 
von ber Prätogative des Railerd abhänge. Favbre 
beſteht auf feiner Frage und Ollivier hält feine ſtu⸗ 
bere Antwort auftecht. Brame wünſcht, daß bie 
Kammer vertagt werden Tolle. Fabre und Andere 
bringen eine Snterpellation barüber ein, meiden Be: 
braud das Eabinet von feinem Rechte, die Seſſion 
zu Schließen, machen wolle. Die nterprllation wird 
mit 180 gegen 56 Stimmen zurüdgemieien, Röratry 
fragt, ob das Eabinet, meldhes aus bem Barlamente 
hervorgesangen ift, Vertrauen in das Parlament 
babe, Dllivier antwortet, das Minifterium ſchöpfe 
feine Kraft in bem Vertrauen bed Eouveräns und 
in ber Unterftügung der Rammermajorität. Der 
Vröfivent verlieit eine Anſprache, worin er dem 
Wunſche Ausprud gibt, daß die tapfere Armee Ftank⸗ 
reihe die heiten Erfolge erringe (Einftimmiger 
Beifall.) Die Sihung wird hierauf geſchloſſen und 
bie nädite für Samitag anberaumt. 

Paris, 22. Juli, Das „Journal officiel“ veröf- 
fentlicn eine Depeſche des Hernous v. Gramont 
vom 21, d., weiche behauptet, daß Preußen bie Gan- 
didatur des Prinzen von Hohenzollern lange geheim: 
nißooll vorbereitet habe. Schon im vorigen Jahre 
habe Graf Benevetti das Berliner Cabinet dahin 
verftändigt, daß Frankreich eine ſolche Canbidatur 
micht zulaſſen könne. Graf Bismardund Unterftuats+ 
fecretär v. Zoile hätten damals erlärt, daß an ein 
berartige® Project nicht gedacht werde. Es erſchien 
gerechiiertigt, daß (Frankreich darauf beftehe, dat Dies 
Mal die Verpflichtung definitiv fei. Ftankteich babe 
feit 4 Jahren beſtändig Mäßigung gezeigt. In feiner 
Hand fei es geweſen, die Verträge anzurufen, bie 
unter Bermiltlang des Kaiſers Napoleon abaelhloir 
fen worben fein. — Die Wahlen zu den Munici« 
palräthrn finden am 6. umd 7. Auguſt fat. — Ab⸗ 
miral Bowet Wilaumez if zum Gommandeur de 
Nordſee · Geſchwaders ernannt worden, 


— — — — 

Bertuiſchte und lofale;Machrichten. 

Raiferslautern, 25. Juli, 

* In allen Rreifen unferer Bepöllerung gibt ſich die 
aufopferndfte Thätigleit fund und find bie Berpfleg- 
ungd und andere Gommilfionen unausgefept beſchäfi ⸗ 
igt. — Auf dem Logenhaufe ber Freimaurer wird heute 
das von allen Nationen anerkannte Zeichen ber Genfer 
Eonvention, eine weiße Flagge mit rothem Kreuje, 
oufgebiht, ba bas ganze große Gebäude zur Unter 
bringung von Berwunbeten zur Berfügung geftelt if. 

* (Demoklratifher Arbeiter-Bildungsr 
Berein) In ber Samflags » Generalverfammlung 
hielt Herr Kröber einen erfhöpfenden Vortrag über 
die Lagt der arbeitenden Klaſſen in ber Stadt; er 


ſchloß mit ber tieberholten Mahnung, ſich vor jeder 
Ausfäreitung zu büten und das Bertrauen zu 
rechtfertigen, welches er hinſichtlich ber Ruhe und Be 
fonneneit der fädtifhen Arbeiter, fowweit fir dem Ber 
eine angehören, den Behörben gegenüber -ausgelproden 
habe. Seine Worte riefen alfeirigen Beifall hervor. 

Herr Quebed referirte Aber die Äußere politiſche 
Lage; die zahlreiche Berfammlung bradjte dem Siege 
ber deutihen Waffen ein begeiftertes Hoch 
aus, 

Den Ref des Abends bildete die Fragebeantwot · 
tung.” Unter den zahlreich eingegangenen, fait durch 
weg auf die gegenwärtige Situation bezuglichen Fta 
gen, erwähnen wir nur eine über die Annahme von 
Papiergeld im Beihäftswerlehr. Es wurde hierbei 
bemerkt, daß bayeriſches jowie pteußiſches Papiergelo 
und bas von Baden und Württemberg, auch das des 
Königreihd Sachſen vole Beltung babe, LUnbebenklid) 
fei jedoch baperishes Papiergeld anzunehmen. 

Herr Lübed forderte fhliehlich die Antwefenden auf, 
fi fo zahlreich wie möglich, dem Zurner -Sanıtät 
Gorps anzufhliehen. Gr ſedt bie eblen Beftrebungen 
deffelben auseinander und bezeichnele es als eins un: 
abmweisbare und für jeden Mann heilige Pflicht, Das 
Unternehmen mit allem Kräften zu fördern. 

+ Der „Rzein. Herold“ ſchreibt: „Sochen murbe 
uns ein vom GenieDireltor in Mainz ausgeſtelltes 
Schreiben worgelegt, wornach bei ben Heftungsarbeiten 
in Mainz einige Zaufend Erdarbeiter fländige Bes 
fhäftigung finden, bei einem Taglohn von 2 fl, Mc» 
corbarbeiter verdienen mehr. 

T In Heidelberg fand am 21. burd bie Ente 
zündung eines Dunitionswagend am Bahahofe «ine 
Erplofion ftatt. 


Meteorologiſche Notizen. 





Barometer Thermometer 
Yuli in Bar. kinien nad Mraum. Reaxmur 
23. Mitt, 32927 208 Min. 76 
Abends 28.92 12.3 Mar. 25.6 
24. Morg. 28.38 91 — 
Du. * 28.46 23.2 Min. 7.0 
Abend? 28.24 14.1 Der. 27,0 
25. 28.09 12.1 — 


Morg. 


Waſſerwarme des VBadweihers. 
Moentag. ben 25, Jull, Morgens 6", Uht: 17 @rab, 


Scifföberict. j 
Mitzerbeilt von Bil. Shrridt in Kaiierslautern, alleimiorr 
Sorzialagent dei Hambrmerit. Badıtiahrtiskctiens@eleliali. 

Das Hamburger Boldamplihlil „Hammoria,” Gayt, Weir, 
won ber Linie ar Hamburg Amerifanlihen Yadelfabrt-Rclirms 
Sejellihait, trat am 20. Auli wiederum eine Meife nach News 
Dort an und batte außer einer ſarken Briefe untPadır Ver 
750 Tons PZabung, 114 Baflagiere im der Gajüte und 464 
im Bwikhenbrd an Bord, 

Dae Hamburger Poſtdampfſchiff. Wetohalia”, Ert. Schrormien, 
vor ter Linie der Hamburgs Amerifanifben Badcfaber-Nctien: 
Geſellſch aft, weites am 6. Juli von Hamburs wia Habre ab: 
ging, ift mad eimer jeher ſchnelen giüclichen Meiie von 10 Tas 
gen 10 Stunden wohlbehallen it News Dort angefommen. 





Verloofungen. 

* grankfurt, 20. Inli. Bei der beine ſtatigehabten 
Zirbung Ir Glaffe 1587 dieſ. Stadrletterie wurbem folarnbe 
böbere Treffer argegen:: Pr. 1688 15,00 fl, Nr. 10370 3000 @., 
Ne. 1422 2000 f., Ne. 13779 1000 fl, Pr. 23548, 12399 
und 21670 jr 4U0 fl. 





Dandel und Aubuftrie, 

“Meufadı Darf vom 23. Jull. Weijta 7 A 30 tr. 
zus R. 42. — Er 5A, Wr Were 5 A. 4 tr. Salır 
Tr— Mi 

Aramtiurt, 22, Inli. 6%, Ubt Abends. Grebit 108 — 
63-64 bez, Stastobatn 280277 brj., Lombarden 148 
5,4145 biz... Palisier 158 bez, Silberrente 42%, @. 
Anterifaner 7I-TE—T73t, be. u. &. Ziemlich fri, 





Für dir dem „ranenverrin® am 23. Juli überfanbien 
@aben ben berzliciten Daut. 


Eingefandt. 

Im Jahre 1866 waren im verfchiebenen Städten, 
fo namentlich im Franfjur, wo viele Bermundete un— 
tergebtacht waren, Togenannte Schreibe: Bureaus 
errichtet, welche die Aufgabe hatten, den Anverwandien 
ber Berwundeten Nachricht von deren Beibleib zugeben 
zu lafien. 

Diefe Einrichtung dürfte fih wohl auch für bier 
fehr empfehlen; wollen Sie daher vielleicht die Anteg · 
ung im Ihrem Blatte bazu geben, fo werben ſich ges 
twiß Biele bereit erflären, die Sacht ins Leben gu ru= 
fin. — Die Wodlthat eines ſolchen Burcau’s ſewohl 
für die Derwundeten, welche vergeblih auf Nachricht 
aus der Heimath warten, wie aud für beren Eliern 
und Verwandte, die über das Schichal ihrer in's Feld 
gezogenen Söhne und Brüber beunrußigt find und nur 
zu oft durch falſche Nachrichten getäuſcht werben, ift 
gewiß nicht zu verlennen. 3 

(Zie Redaction der „Piäl, Volleng“ ih gerne 
bereit, Unmeldungen zur Örinbung ven berartigen Bus 
reaus enigegenzumehmen und zu veröffentlichen.) 


Aufruf. 


Hierdurch werben junge Turner, welchen «8 die Zeit erlanbt, 
oder auch I4—IGjäbrige Schüler erſucht, bei „Ankunft von 
Ginquartierung* fih in dem Hofe des Stadthaufes zu ver 
fammeln und geordnet in Reid und Glied dazufleben, bis fie gerufen 
werden, um der einquartierten Manuſchaft ald Führer zu dienen. 

Kaiferslautern, den 25. Juli 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Soble. 


Bekanntmachung. 


Die umterzeichnete Commiſſion ſucht gegen amgemefjenen Lohn 
circa GO zuverläffige Arbeiter. 

In eriter Linie werden berüdiichtigt: 

Hiefige Handwerker und ſolche Arbeiter, die Durch die obwal- 
tenden Berhältniffe arbeitslos geworden find, 

Anmeldungen haben zu geſchehen länaftens bis 4 Uhr heute 
Nachmittag bei Heren Adolph Mröber, Theaterfiraße. 

Die Truppenverpflegungs:Commilfion. 
Der BVorfigende, 
Fof. Altfchüler. 


Annonce. 


Zur Berubiguma des Publitums erklären die Unterzeichneten, daß 
fie in idren Geſchäften alle deutſchen Papiergelder zu ihrem vollen 
Werthe an Zablung annehmen 

Kailerdlantern, den 23. Juli 1870. 


J. 3. Taſcher. Ferd. Ultihüler & Steiner. 
e roh. D. 
a —— 





B. ©. MWBächter, 
@. Braber. 


ohne. Ehr. Binn I ar > Töm. #1 
ar 


Solgbadrer & ienne. ©. ih. @. Bentel & 


Ga. Roder. Garl Rettig. I. Kauſer. ©. R. Th 


tür Infanterie uud Cavallerie, 
Gummi-NRöde, Reitermäntel und waſſer— 
dichte Lagerdecken, 


für deren Güte garantirt wird, in reihhaltigiter Auswahl billigft in ber 
Gummi: und Gutta—⸗Percha-Waaren-Fabril von 
Gebrüder Weil, 


2 Fi 9. Frankfurt a. M. 27, Döngesgafie 27. 
NP. Beſſellungen werben genen Poftuorihuß effectuirt und bitten wir das Länge: 
maaß anzugeben. 175°/,a2 


Die Mineralwasser-Anstalt 
von Carl Sproß in Kaiferslautern 


mpfiebit für Mörtke, Kaufleute und Privaten, ale Sorten Mineral-Mafler, namentlich 
@eiterö: und ECoda:Wafler, Limonade gazeuse x., in fir iſcher FUlun 
zu den billigſten Preilen. HEN 


Ferd. Altschüler & Steiner, 


(Gangaffe), 
des Krieges halber weiße und rotbe Tifch- als auch Deflert: 
Weine in Gebinde und Flaſchen, Arac, Num, Eognac, Ge: 
növre, zum Einkaufepreiſe. 176,9,9 


Wichtig Für Färber und Garndruder 


und bie e$ werden mollen, Iiefere ih Garudruck Maſchinen, bie mit einem Schlag 
2—3—4 Farben auf Schaafs oder Baumwollen⸗Garne drufen. Die Diofdine wird fir 











und fertig aum Druck fowie mebft allen jarbrezepten für 40 Thaler gelicſert. Mufters 
arten werben auf Munich gefandt. Briefe find an €. Görmer in @öhnit i. ©. 
franco zu richten. [44’/,03w 





Handdreschmaschinen 


neuefter, ſeht beräbrter Gonftruction fl. 85, mit Schwungrad fl. 92, 
Göpeldrefhmaichinen von fl. 225 an. 
Batent-Futterichneldmaidyinem fl. 35, fl. 48, fl. 52, fl. 66, fl. 85. 

v = Orcentricen k 60. 
uftwinden von H—200%, Tregtraft von fl, 16 an. 
agenwinden „ DW, 7 FASER, 
eben „ 20-80 „ — 22135 
Bugwinden —— 
Schlichen oder Etellfalltwinden je nach Etärfe per Pib. 15% fr, 
Reparaturen werben raſch, jolid und billig ausgeführt. 
Peireibungen und Abbildungen gratis, 
Be Panrzahlung Franfoiendung auf jebe Eifenbabaftation. 


Eingetragene Senoffenfcjaft für Fabrikation land. 
wirthſchafilicher Raſchinen, Durlach. 


Die Herren 













Sicherheitsgarde. 


J 
ned beyulecen 


vwelche fih zum Dien bereits 1 di 
— nn senctbut u Wien 


heute Abend 7 Uhe 


im Sprigenbanfe einyufinden, um die Einthellung in den einzelnen Hünfteln nor 


nehmen ju können. 
Im 


Intereffe der Sache wird zablreiches — > erwartet. 


werben biermit zu einer 


s Eommando. 


ctionäre des Gifenwerks 
aiferslaufern 


General-Versammilung 


auf den 24. Huguft 
folten, auf ein ber m 


oder falls bie Ereigniffe «6 für dieſen Tag unmöglich 
fien, mo mäber zu beilimmenden T 


11 Uber im 
Prioritätte 


den Tage, 
Eaflno, behufs Ausführung des in jünglter Sameiääntemudens beiprochenen Pri 


anleibens, böflihft eingelaben 


Raijerdlautern, den 2. Auli 1870, 


[76,88,100 


Der Vorſihende des Borfandes. 
3. Schön, 


is 
Warnung. 

Das Publikum wird bierdurd_ ernftlih 
gewarnt, im höchften Grabe vorfichtig bei 
dem Meberfchreiten und Heberfahren ber 
Gilenbabnfdhienen an dem Webergängen au 
fein, da feine Anfcließungen mehr fait: 
finden fönwen, Indem bie feitherige Fahr- 
ordnung aufgehoben ift. 

Kalferslautern, den 25. Juli 1870. 

Der ee 
oble. 


An vie Gartenbefiger. 


Die Berpflegungscommiffion bedarf Schnitt: 
lauch, Beterfilie, Sellerie, Zwiebeln :c-, für 
die Viititärfüche. Man bofit von dem Ya: 
triotismus unferer Gartenbefiher, daß fie 
Diele Utensilien fofort liefern. Dielelben find 
im Stadthauſe abzugeben und werden ven 
der Etabt beyahlt, mehhnib bei jeder Lie: 
ferumg der Preis mitzutbeilen ift. 

Kaijerölautern, den 24. Juli 1870, 

Tas Hürgermeifleramt. 
2. Emig, Abi. 


Aufforderung. 
Diejenigen Einwohner, welche Ardeiter 
brauchen, wollen ſich mündlich oder ſchrutl ch 
an die unterzeichnete Gommilfion wenden. 

Anmeldungen baben im 2, Siock bei 
Sprigenbaufes täglich von Diorgens 10—12 
Uhr zu geihchen. 

Tie rg werben erlucht, die Namen 
folder Arbeiter, welche die Arbeit fündigen, 
oder ohne Kündigung diefelbe verlaffen, ber 
unterfertigten Comm ſſion mitzutbeilen, da 
foldie bei der Stadt feine Beſchäſtigung 
finden werden. Tat 

Stallersfautern, ben 22, Yuli 1870, 

Die Gommiifion zur Ilnterbringung 
beihäftigungslofer Ürbriter. 


Mühlenverfanf. 

A Eine im bei 
ſten Zuſtande 
am Haardtge · 
birge, gan) in 


UA 


Drahl: und 1 Schü 
und DOefonomirgebäuben, it unter jehr vor: 
theilhaften Bedingungen zu verfaufen. Das 
Drüblmwert ift mad meuefter Gonitruction 


0 bedeutend, dak bie 3 Gange in fort: 
mwährendenm Betriebe fein fönnen. 
Nähere Auskunft ertheilt Grihäftsagent 


64,0,6,2] zu Neuftadt . Haardt. 


Für ein Mädchen im Alter von unmeläbr 
14 Jahren aus guter Familie, weldes In 
ber geiftigen Entwickelung eimas jurüdges 
blieben, wird bei einem verbeiratbeten jſrael. 
Arıt, Pebrer oder Rabbiner In einer Fleinen 
Stadt oder auf dem Bande, genen gutes 
Basen ein Unterfommen neuht. Drü 
alfine Anerbietungen bittet man unter 2. 
A, 559, an bir Berren Saafenftein & 
Dogler in Frankfurt a. M. gelangen zu 
laflen. (64,0,6 


Molmungsveränverung. 


Von beute an wohne ich in dem Schiefer, 
deder Friedrich ſchen Haufe, Thrateritinße 


gr, 18 
Saifersfautern, den 20. Yuli 1870, 
7394 Derbeimer, f, Notär. 


Der zweite Stod 
in meinem neu erbauten Wobnhauſe, beite: 
bend aus 5 Himmern, Küche, 2 Dianiarben, 
Keller, Speicer, Antheil an der Aaldhfüce, 
ift zu vermiethen und fann bis Geptember 
bejogen werben. . 
65,0) Rafpae Zehner, Schmledmeiſter. 





Inange, Miele, Garten | fl 


en und bie vorkandene Wahſerkraſt F= 
ift J 





Gut Heil! 


Deute Samſtag Abenb 
präcs 8 Uhr im Saale ber 
Eintradt 
_Bierter Unterricht 
des Sanitätscorpe. 
Don mmtlichen Untergeichneten erwarteh 
man pünktlices Erſcheinen. 
Ale Ausrüftungsgrgenftände mit Aus 
nabme des jFeipfeilels find mitzubringen 
Der Turnratb. 


Wollene Deden, 
Strohjadleinen 
fertige Strohläde, 


fomie 


Betttücher 


in großer Auswahl bei 


[742,6 
R. Vendig. 


Um vielſeltigen Anfragen zu genügen 
gie biermit an, daß auf er —X 
eitändig 


Wolle zu halbleinen und 
Stricwolle 


einonnen wird. Tebtere Tann in allem 
rben gelieiert werben. 
Auch wird immer Molle zum Schlumpen 
entargen genommen und beitens beforgt. 
Otterberg, den 12. Zull 1870. 
67%, m] acob Maher. 


Neue Kartoffeln, 


4 fr. per Phund, bei 





ber Mühe ber EB jejle 


&pilepfie (Fallſucht), über: 
haupt jebe Art Strämpfe, 
wird dauernd befeitigt durch 

Herrmann Wilt, 


125w0] 
Berlin, Nopftrabe Wr. 34. 


„sur Blume.“ 
Zugle & empfehle ich mein Lager von 
+ m "> H- 
Filz: nud Seidenhüten. 
Alte Eeivenhüte (Eylinder) fönnen bie 
jeht fo beliebte, niebrige Facon erbalten. 
Filshüte werden mad jeder Farbe und 
Recon umpeändert. 
Strohhüte werden jet In 44 Stunden ges 
waſchen und faconirt. 
lm geneigten Zuſpruch bittet 
65* m] G. Edardi. Hutmadher, 


en 
‚sranfinrier Cours vom 23. Juli. 
Geld-Zorten. . 
Ureußiſche Rafienkbeme . 
& ‚riebrihäber. . 
Doppelte . » .» » 
elänbiihe A. IhEtüde . 
ufaten 
efreanfenftüde RE 
maltidhe Sovereland . - - 
Ruffifde Amperialet . » « 
Dollars in Gold . . » «+ 
iscnis 6 ©. 


CJORL Yo Sur Wer 


_ 
Deore 


ilziſche Volkszeilung 


—— — — ñ— 
Dieſte Matt vrigeim za glich, antunemum Gomniagd, an 


weldiem Tage dupesen ber „Bfälzer Demotrat,? fomie ber 
Grarisbellagen an ogtgeben 
feet wi ipnetab: ue im Kaiferslauteen ı mi VD 


„Blatatzunjciger "als 
rt 2 irnd 





Aro 177. 


Ar die Mebactiom verantwortlich: Earl Sarbıa. 


—* 
rd citung finden, 


8: i 
umb Berlan ber Dudtrnrmd '». Uohr in In Reifenhlautern. | — Helle bereönet, Ba Gmaltger Zajeratio mit 2 tr 


Neiferslautern, Dienftag 26. Juli 1870. 











(Für die Pfalziſche Volkszeitung.) 
* Zum Schwert! 


Fxoriare aliquis ex ossibuws nostris ultor. 


Unifonft, 6 Sänger, ift dein Ruf zum Frieden! 
Krien, immer Serleg will man am Seinefluß; 
Ktien ift das Ziel der Mapoleoniven, 
> Kaiiers Wollen feines Bolfes Muß. 
at der Serricher feines Thrones IBanfen 
een Stechen Körper längft gefüblt; 
nd bies, nur dies nab ihm den Strientaebanfen, 
in ihn Allein wird dies „wa Banqmier* geipielt. 


Die Hand an’s Schwert! imNordbenn. imGüden! 
Attdentihland auf! — Dein alter Grbieind mabt. 
&r will den — er ftört allein den Frieden 

14 


jei bie der unbeilvollen Saat. 


$ — d L it» artei 
ud ia u a ** en, 


t jedem andern Ra 
m trei ein’gen, nicht dem eimi — 
Dem —— Land fei jede Kraft nie 


Laht —3 — ge 
deutiche AR der deutichen Mä nner jeh'n 


= — lebermunb ; 
Nicht frendig EEE eg lebten —— Blatt 


Dieeht = man In, Das Ben Mi an Kivradien 
— unfer Wunſch daun in Erfüllu 


na 4 
Bielleiht wird aus ben blutb iprihien&uoden 


Ber DOpferund ein Räder auferiich'n. 
Und aus dem Ban despot'ideer 

n dem bas Belf 
Arı bem das Vott won auf dein Dream fiht. 


Duraber, der des Bandes ebeln Namen 


Durch ungerechte Kriege jelbit entehrt, ws 


Der leichten Einns gerät ben glit'nen Saamen, 
Du folit uns finden, mit der Fauit am Schwert! 
Ein ler. Rries, der gamıen Welt zum Üfel, 
5 ber in deinem Herrſcherhaupt entftand, 
m Ichten Mate! Sieb bad „Mene tckell 
2 iſt es Zeit! Noch ift fein Kampf entbrannt! ' 7) 
.... 


— &a führe bie G orten, — 
Zube — m. on, — * 


ira: 
Bat. geint 


ee a 





ar 


——— Dementis jagen — in bieier 
— Beit fortwährend, Selbſt was fon als‘ 


aht Ad deraueſtellt, wirdmir Harinädıplei von 
en behaupiet, ſo bie baniisframgöfikdie 
fang: ‘Mm Srdho 


u Im -blerbt man dabei, daß Düne: 


knarf ein Schr: und Tragbilndmiß: mit feimem Ah.) 
Aren· von 1807 sobgeihloflen, und doch hat Cariſian 


»YK. mod Reine. Dioi imacuug an eoxdnet, ine Cre⸗ 
Hiröörkigen: geracht ': Ebenjo -mollen „die - Gerüchte, 

soon anenirmintidien: Trapeneuftellung 2 

eireunren "aufhören, In wohnen Bıättern. kehren 

e wieder, undrauc die Beelauer Zeuung verbreitet 

F indem fe:ichreiht: „Durch einen geftern (am 19.) 

Ends. aus Arafaw bier, eingeltoffenen - Reilenben 

ir‘ uns die Dtipeiiung aemant; nei: ſich entlang 

Spar? gätigiihen Grenze arohe DR, fen srulfilches ‚Mile: 


Sermarpetideßtraib, dab pud: om-der Öl ſchen 
Grenje ein pe gg ausgeitelt..werben' 
wire” Em brates Gerücht, dab bie Neſerven ber) 
am Armee einberufen mworben fein, wird 
ah Mriuben des ouomaniſchen Geſandten in Mien 
* der; heutigen Blend Heitung ald ganz und garı 
m bejeichnet 
8 mir Über bie fra: zſchen Rheinungeheuer 
äußert, finder in, ber „Ron“ eine intereffante Be: 
igung;. Dieleibe ſchreidt: „Die zerlegbaren 
nomenboote, *. —*— find, — 
[} ie eutiche njeltungen von der 10 
** en "rollen fc ‚den Hegehmärtigen 
——— eine der großen Peterraſchuggen bilden, 
zul denen ‚Dex jsanzöfifhe Raufer es lied, ne Rriege 


ar an rer pößanfheu Gtenze zuiammenziehen,, Dan) 
—5* 


2 


| ganje Nation herausfordert, die nicht in Yrivolirg ben 


Jausſenden auf: Abenteuer, tum dem Kitzel ber Eitelkeit 
‚ | pe fröbnen unb- einem Selbftberrichergeichledhte, das 
im Innern den je verloren hat, durch „@loire* 

‚jene in —— Ann zu friften! | g 
med nicht um fh Gear, je im Schauen eines 
T@ordstans ſich beraufcht, um am anderen Tage ers) ich ein, bei, 





| * arm und‘ reid ohme Untericien umfere Söhne 


Ibis mwirsden Feind 
| unfere Fluren.. Wiſſen fol er, baß.in jedem: Ping: 


ten den Sieg um fo eher an feine Fahnen zu ſeſſeln 
Wie glüͤcklich ihm dies 1854 mit den gezogenen Ges 
mehren und. 1859 mit ben gezogenen Ranonen ges 
lungen ift, fo wenig find fevod feine Bemühunnen, 
ſich auch für den nenenmärtigen beutichen Krieg mie: 
ber eines ober eininer äbnlihen großen Hilfsmittel 
zu verfibern, von Erfolg gektönt worden. Der fü 
msofen Augeliprigen, welche 1867 und 1868 bas 
Uebergewicht der franzöfiiben Armee bedingen follten, 
geſchieht wegen des nänzlihen Fiascos derſelben ges 
aenmitig Franzöflicherfeitß Telber keine Erwähnung 
mehr; bie Panzerboote aber zählen genau zu ber 
meichen Kategorie der durchaus verfehlten Ideen. 
Diefelben bedürfen nämlich einer Waflertiefe von 
mindeftend 6 Fuß, währand der Oberrhein von Straß « 
burg bis@ermersheim Bene nur eine Wafler- 
tiefe von 4 bis 5 Fuß befigt; andererſeits aber find 
auch die deutichen Nheinfeftungen längſt auf einen 
Angriff von der Woaflerfeite vorbereitet, Bier mit 
gezogenen 24Pfündern,' melde einen 4'/,3Öligen 
Panzer durchſchlagen, armhirte Uferſchangen deherrſchen 
fo allein bei Germersheim den Rhein, während bie 
erwähnten Boote nur einen 1%/,+ und 2jÖlligen Pan⸗ 
jer führen.” 

>, ir haben bie furdtbare Wirkung ber Rrupp: 
fen @ußftahlgeihüge ‚gegen bedeutend flärkere Plat- 
tem beobachtet und find ber. Webergengung, dab es 
feiner befonberen Anftrengung bedarf, bie Panzer 
boote, denen es zubem an gemügendem Fahrwaſſer 
jur Bewegung gebrehen mird, zu zertrümmern. 


Politiſche Ueberſicht. 


⸗ * 26. Juli. 
Den tũndet ber Ortane ©: 
Der Heete Gotſchritt macht bie Erde * 
Und ‚wie bie Strdm’ aus ihren Ufern drauſen 
So meogt «0 weit vom Drutichlande Helden —* 


Wißſen ſoll ber frangöfilhe Kaiſer, dab er eine 


tät an einem Tage jaudzt unb am anderen Tage 
ermatte, MWiffen fol er, dab wir nicht Sötklinge 


Inif 
ü.er, ba 


üdarittertyum bei uns 


ſcqlafft im Genuß dahin zw: Tinten. Wiſſen fol er, 
daß wir nicht mit ſchuddem Beld uns lostaufen vom 
"bitter unde ſchasren Ariegehanbmwerk, um ums ph Kr 
inn Kriegsgeſchrei zu beraufchen. Wiſſen ſoll er, daß 


and doch immer mit neuer Araft und erheben werben 
‚sertilgt haben, der einbricht in 


ling: ein. Räder daſteht, yın die Shmad ber Knech- 
iaft von uns abzuihätteln, und in jedem Amaben! 
ein’ Nächer aufnädft, um nach Jahren und Pahren‘ 
immer wieder ben Rampf aufumebmen, bie und der‘ 
Sıeu ım vollen 'Wohe au Tueil geworden! hen 
nd: iyıl.dermigietl eine veriorene Schlacht, 
ärtt ein jeder Unglädstag, denn jever Unztüdstag 
tuft im Molke immer mebt und mehr die Erfenutni 
was, um was es fih handelt — um Vatertand umd 
teiheit. Und mit diefer Ertenntniß wird der 
de Parriotismus'yum Opfermuth zum — falten 


Fanatismus für Vaterland und Freiheit entfläme‘ |; 


men. Den Pay einer geichlagenen Armee wärbe dann! 
das Volt in Maffen, jene oieloerfgunte beutithe-Mi lig 
einmehwmen, die der Geiſt ber Freiheit, der deutſche 
Unabhängigkeltsfinn unüberwinblid machen. 

Auh die Shmaben haben Frieden mit: ber 
Sache des Voltes gemacht, in dieſer ernflen Stunde: 
ficher eim "bedentungsvolles Ereigniß! In der Ram- 
‚mer erkiärte Cart Maier, der Bier der wiletteime 
decgiſchen Mollopariei : 


au eröffnen, um burd) dem Eindeud bes — 






dutchtauchten poetiſchen 


nicht nur als von einem Zeich 


dent⸗· 


Geſtern noch in der Vormittagsſtunde halle ich 
bie Hoffnung; daß die Vollspartei auch bie Eonie« 
quenzen ihrer bisher aufgefteliten Politik zu ziehen 
im Stande sel; ich hatte die Hoffnung, ein’ großes 
Unglüd von unierem’Lande;lünne abpewendet wer 
ven dadurch, dab wir mit ben ſüddeutſchen Staaten 
zuſammen eine neutrale Stellung: einnehmen ; ich 
hatte gehofft, dab wir auf diefe Weile — und glau— 
ben. Sie mir, das ift meine innerfte Ueberzeugung 
— dem Dienſte genen das Baterland beſſer nachge⸗ 
lommen wären, ald wenn; wir uns blinblings-unter 
Preußens: Dberbefehl im dem Krieg Aürgen; ich hate 
gehofft, bak eine, württembergifd-bayeriiche Neutra- 
lität Defterreih Gelegenheit negeben, Deſterreich den 
Weg gebahnt hätte, ſich gleichſalls an bem nationalen 
Kriege zu beiheiligen, oder . biefem eigentlich durch 
feinen Beitritt erit die matiomale Weihe zu ertbeilem, 
benn meine Serren, ich gehe. von ber Anſicht aus, 
und babe mich durch das, was in ben lehlen vier 
Jahren vorgegangen iſt, nicht davon abbringen 
— id) gehe von ber Auficht aus, daß bie Unver⸗ 
fehrtheit Deutſchlauds ebenſo gm. an ber Donau, 
als am Mhein feftgehalten. werben muß, und; viele, 
welche bisher nicht unjerer Meinung waren, merben 
wohl jegt mit und den Schmerz empfinden, daß bie 
beutiche  Mertheibigungsfraft  gefhmächt ein 
großer Theil von Deutiland, ber bisher mit und 
—— um den Frieden zu wehren, uns abgeht. — 
Meine Herren! es fehlt * mit Deſterreich ber linke 
Arm zu unferer Vertheidigung. Ich habe mir Mübe 
geneben, die Pflicht, gegen das Baterland, bie Pflicht, 
das deutiche Gebiet unverfehrt zu erhalten, zu verrini» 
ae: mit ber Mlicht. Defterseid; ben Weg zu und zurüd- 
zubahnen, auf dah es bas.bebroble Behtet, wit ung 
vertheibige. 


und wenn wir jegt noch unſere Pflicht erfüllen polen, 
* bleibt auch denjenigen, welche am conſequenteflen 
großdentſchen und demotratiſchen Standpımlt 
verfolgt: haben, nichts auderes übrig, als umter ben 
preußtidyen Dberbeſehl zu treten umbı ums mitan bem 
ee zu + betheili, . um seB:f0 ſeht, wenu die 
ände fo au nd. hereinduängen,, bann glaube 

ic, find: große vlt Dieculſio nen micht. mehr von 
großem Een 


feit 
Preußen ge madıen —* * Vielen 
d -verflummen milflem: , wi er ge 


Ans dem fernen Defterreid;: befiem Mei Sym: 
‚4 pathiven uns in ben Kampf num Deutſchlando Unab- 
hangigkeit begleiten; deſſen dentſche Bolker -elm ner» 


dangnißvolles Geſchicl von: nanferet · Seite 


dringt ber Klang einer vom mwärmften-Batrietiämus 

Stimme, 

Morig Hartmann, feit 20 Monaten an das 

Rrantenlager gefeſſelt, fendet der „N, F einen 

Artikel, betitelt „der aan m —* 
er Semfun * 


heutigen befannten 8* ih Magen von 
frangöfifhen Armeen erlitten und hebt nadorücdtikch 
hervor, dab es diesmal nicht Marcean's’ amd Hodhe’s, 
nicht einmal Cuſtine's find, bie-umter dem Tilel ber 
gen in biefe gefegneten 

ch anfhiden, Er bemerkt u. W.: „Nein, wahrhaf- 
fig, diesmal werben ihnen —* wie 
Sommering oder Geor ae —— 
fie als Brüder gu em —5857 ihte ‚aller 


qonſien Phraſen aus —* en al Polttifejen garde- 


meubles bervorgoien, es wirb ihnen berlögte Dumms 
fopf nicht mehr glauben md ber verlorene Deutie 
wird ſich nicht an. ihre Seite Stellen. Gerade ber 
Krieg In jenen gefeameiften beutfhen Gauen macht 
es ichreiend Mar, daß bie Nation, die an ber&5pihe 
ber Eivilifatio? narſchitt, eben nur ber Eivilifation 
den Krieg macht. Ihr Fuß mühte fonft erlahmen, 
ehe er ben Boben Bildung und Gefittung zeritö- 
rend betritt.” 

Der Sänger folgt durch alles wilde Granien, 

Pipt Sturm und Wogen leid fein Lieb ertönen. 

Balb blüht ber bling, bald der goldne Friede 

Mit mildern Lüften und mit janft'rem Liebe, 

In der Hand des deutſchen Volkes liegt heute 
Europas Geſqid, der Friede der Bölker, der Friede, 
bie Freigeit ber Menſchheit. Wie ein Mann wollen 
wir für die Rettung berielben eintreten und ben Aus 
aenblid sicht unbenupt vorübergehen laffen, uns und 
der Menſchheit beides bauernb zu fihern. 


Vroclamation Napoleons TIL an das fran- 


zoͤſiſche Voll. 
Vom 23. Jal 1870, 
Franzoſen! 

Es alebt im Leben der Möller felerliche Augen ⸗ 
blide. wo die nationale Ehre, gewaltſam gereizt, ſich 
ols unmwiberftehlie Kraft aufbringt, alle Spnterefien 

ft und bie Zeitung ber Geichide bes Vater 
andes allein in bie Hände wimmt Gine biefer ent- 
ſcheidenden Stunden hat geichlagen. 

Breußen, dem wir während und feit dem Kriege 
von 1866. die verföhnlichften Gefinnungen beyelgt 
baben, hat unferem guten Milen, unlerer Sangmi: 
Ihinkeit keinerlei Rechnung getragen In bie Bahn 
der gemaltiamen Gingriffe geſtürzt, hat es alles 
Miftraiien ermedt, Aberal zu üÜbertriebenen Rüſtun⸗ 
gen genötbigt und aus Europa ein Lager gemacht, 
in welgen Unſicherheit und bie Furdt vor bem 
nächſten Tage herrſchen Ein legter Fwiſchenfall hat 
den Unbeſtand ber natiowalen Beziehungen enthält 
und den ganjen Ernft ber Sachlage gezeigt. Ange— 
fihl$ neuer Anſprüche Preußens ließen ih unſere 
Beſchwerden vernehmen; fie wurden umgangen, unb 
es folgte Ihnen ein gerimafchägiges Vorgehen. Unſer 
Land hat darüber eine tiefe Erbilterung empfunden, 
und alabald ertönte von einem Gnbe Frankreichs 
zum anderen ein Rriegäruf 

Es erübrigt 
der Entſcheldung ber: Waffen anbeimjugeben Mir 
führen nicht Krieg genen Deutihland, befien 
Unabhaugigleil wie achten. Wir hegen Wunſche, auf 
dah die Völker, welche bie große germanlſche Natios 


nalitätdifden, frei über ihre Geichide verfügen. Was | engen 


uns anbelangt, fo forbern wie bie Begründung ei» 
mes Gtindes ber: Dinge, ber unfere Sicherheit ge 
mwärleifte und die Zußunft fidhere. 

Bit wollen einen banerhaften Frieden, 
beariindet auf ben währen Sntereflen ber Boller, er: 
tingen nab einen; prefären Bultand zum Aufbören 


bringen, im’ weihemn alle Nationen ihre Hilftquellen 


bası Veroenben, um eine gegen bie anbere ju 


Das glorreidhe Banner, welches wir noch eintnal 
vor dehjenigen entfalten, die uns berausforbern, if 
bofjelbe, welches bie cloiltfatoriichen Ideen unferer 
großen Revolution durch Europa trug. Es vertritt 
biefelben Peineipien, es flöüt bieielbe Anfopferung 
em. Franpoien! ZH trete am die Spike biefer 
lapferen Armee, weiche bie Liebe und bie Pflicht für 
das Waterlamb beieelt, Sie weih, was fie werth if, 
denn fie fah Am vier -Weltieilen ben Sieg am ihre 

- d nehme meinen Gohn trof 


&r weiß, welde 


Vaterland fämpfen. 52 unfere Beftrebungen. 
Gin grobes Wolf, welches eine gerechte Sache veriheir 
digt, in unbeſiegbar. 


Gr: Napoleon.” 


Volitifhe Nachrichten, 
*— 





ng; geſtellt bat, 
r dondau in 
erBlärt. 

UF 


Rrifis Has Die birfiae Bayertihe Hypothefen und 
r bank beichloflen, drei Millionen Gulden fünf 


"eantiger auf 6: Monate lautender Gafjaicheine zu Dog 


— welche zur Disconlirung und Lombarbirung 
verwan 
vi ei 


‚heben, iger’ihe Ger) 
—5— abenio den Schuß der in frank 


reich leben 







uns nichts mehr, ald unfere Geſchie Ehre 


* 23. Jull. Soeben trifft bie Nachricht 

ier, —*8 König feine Vila Lubwigshöhe hei 
‚Koenfoben mit Stallung, Mobiliar und hindert Bet 
‚ten, sur Aufnahme vermunbeter Krieger zur Verfilg⸗ 


vom 21. ab in ben Ariegszuftand | 5000 hl 
933. Juli, Zur, Erleiterung ber 


ftatter für bas Minifterium des Auswärtigen geht 
Gert. Beraben nah dem Ariegsihauplage ab; es 
wãre hochſt winihenswertg, wenn ebenfozuf vis für 
bie Behörden, auch für die Breife, ohne Nüdühten 
auf den Parteiſtandpunkt, zuverläſſige Nacheichten 
vom Kriegẽſchauplatz beiorgt würden. Die Blätter 
überbieten ſich mit aufregenden Enten über Treffen 
u. J. w. — Die „Süddeutihe Poſt“ ift auch geſſern 
mieber configcirt worden. 

Karlsruhe. Die „Rarlsruber Zeitung“ meldet 
unterm 23. Jul: „Seibfiverftändlih iſt bie Lage 
eines Grenzlanbes wie Baden in mannigfacher Hin: 
ſicht eine ſchwierige. Die Nothmendiglelt der Ber: 
theibigung legt demſelben mehr als ein ſchweres Dofer 
auf. Nachdem in früheren Je der wenig glüdliche 
Plan zugelafen war, eine fefte Bü: über den Rhein 
unter den Ranonen der feinblicen Feſtung anzulegen, 
wurde es geſtern unerläblih, diele Brüde dem höhe 
ren Intereſſe Babens uns ganz Drutichlands zu op 
fern. Die Kehler Brüde ift geſtern Nachmittag von 
unferer Seite durch Sprengung des einen Sirom⸗ 
pfeilers für dem Feind unbrauchbar gemacht. Die 
Sicherheit deö Landes ift dadurch um eine bebeutenbe 
Garantie reicher gemorden." — Ferner meibei das 
amtiide Drgan, daß in nädhiter Zeit ſtatke preußiſche 
Armercorps bie fuddeutſche Streitmadht verkärten 
werben. 

Rarlörube, 23. Juli. Ein Eptrablait der „A. 
Big.“ bringt folgende Zelegramme: 

„An Seine löniglide ._ ben Großherzog’ von 


n. 

Seine Mojekät der König mein Hert Vater hat 
mich mit ber Führung der Sünarmer, melde neben 
ben gefammten ſüddeutſchen Truppen auch aus 
preubiihen Corps beftchen wird, beauftragt. 

Da wir hierburd die ehrenvolle Aufgabe zu Theil 
wird, Em, Rönigl Hoheit Truppen zu dieſem dent 
Ichen Kriege zu führen, fo werde ih Em. Königl. 
Hoheit in Karlsruht periönlid Meldung erftatten. 

(Ge) Friebrid Wilbetm, 
Kronprinz von Preußen. 
Seiner lönigl. Hoheit bem Kronprinzen von Preußen 
in Berlin. 

Seiner Majeftät Ernennung Eurer känigl. Ho 
zum Befehlähaber der beutihen Südarmee gereicht 
mir unb meimm Truppen zur größten Freube uud 


Möchte ei uns gelingen, unter Eurer königl. Haheit 
Befehl Hochſtihr Vertrauen durch Treue und Tapfer · 
keit erdienen. 


— 
——8 iehen wir Euret Mönigt, Hoheit Ankunft 


en; 
Es lebe ber König’und bas Baterlanb! 
Gez.) Friedrich, 
Großherzog von Baben”, 

S Stuttgart, 25. Jall. General von Brittwig, 
ber Echauer der Feitung Ulm, ift zum Gouverneur | 
von. Um ernannt worden. Generalmajor v. Dder⸗ 
nig erhielt das Gommanbo des wiltitembergiſchen 
Armeecorps, ' 

Biebrih, 21. Juli Der Herpog Adolph von 
Raſſau ift heule, nah mehrwöheniligem Aufenthalt: 
im Babe Gröfenberg nah Shloh Rumpenheim zu ' 
rüdgelehrt und beabfihtigt, wie wir hören, daſelbſt 
wur. wenige Tage im Rreife feiner Familie zu wer | 
weilen, wa alddanı nah feinem neuen Wohnſihe 


Zul. Aus „Nemcaftle” ‚deifft die 
Nachricht ein, dab dafelbft engliſche Schiffe gedartest 
murben, um bie * Kriegeflotte in ber Rord ⸗ 
fee dauernd mit Roblen zu verſchen. 

Nach einer Brlanntstahung bes £ Bouvernemenis 
in Goblenz ift bie dortige, einer Lyoner Gehellſche ſt 
gehörige Gasfabril mit Beichlag beleat, der Diree ⸗ 
tor berfelben ausgewielen und Die Verwallung ber 


| rage befabte. Nach uns zugehenden Mitkgellunge m! 
t auch bie Anweſenheit des ungarifhen Cullus- 





miniffrs, Baron Eöivdt, mit dem im Auge befinbs 
lien Maßnahmen gegen bie Jufalibilität im Au 
fammenhanne. Geſern fand gladials, und zwar 
unter dem Borfige bes Kalſers, ein Dinifterratt; ftatt, 
dem die beiden Minifter-Präfidenten Graf Andrafiy 
unb @raf Potodi, ferner Herr v. Stremayr und 
Baron Edtvös beimohnten. Die geſaßten Beſchlüſſe 
folfen auf bie totale Aufhebung des Goncor- 
dates abzielen, unter gleichzeitiger Einführung det 
Placetum regium in einer ben heutigen Brrhältnifien 
entiprehenden Form. 

In wortgetreuer Weberiegung wirb nad dem Gon- 
cilabeſchlus der tathollſchen Ehriftenheit zu glauben 
aufgegeben: 

„Eren anbängend ber von Anbeginn bes driflihen Ela: 
bed überfommenen Weberlicferung, zu unſeres göttliden Dei 
lands Mubm, der Fatboliihen Religiom rbörung und der drifl: 
lien Bölker Heil, water Zuftimmung bes heiligen Gencilinus, 
tebeen and fellen wir fe als elagdnlih geeflmbartes Dogma: 
Daft der römihr Papfl, worum er ex oniliodra ſpricht, has iR, 
wenn er im Ausübung feines Mmies ala Hirte und Leber 
aller Chriſten vermöge feiner ködfien amoflolikhen Muterisät 
einen vom ber geiammien Kirche zu brebadtenden Glaubens: 
oder Eittenfay ansiprigt, Lraft göttlichen Beilambes, ber ibm 
im heiligen Burns verforogen wurde, mit jene UniehTbarke 
auszefkattet fei, mit welder ber möitlihe Wrlöfer feine Rice 
dei Heifiehung einer Bebre in Glaubend· ober Eittenfaden aue · 
arfattet haben weile, und Da Darum ſelche Fredilcilumgen bee 
sömijgen Papfles viırmögr jbrer Natur umabänderlid fein 
Denn aber dieſet mnferer Fefkellumg, was Gott ‚abe 
werben möge, zw wiberjpcechen ſich berausnehmen weil, Dt 
ſei verfinde” 

, 23. Juli. Eine Gircularbepel de 
des Grafen Beuf befagt: Wenn Difterreih 
nicht vermochte, Europa und Difterreich ſelbſt die 
ſchweren Erihütierungen zu erfparen, weiche bie Zu 
fammenftöge jweier-mächtiger Nationen mit Ach briu⸗ 
gen, f0’wüniden mir mindeilens die Heftigleit dem 
felben zu mäßigen. Hiernach iſt paſſioe Haliung mb 
Reutgalktät der. kaiferliben Regierung vorgejeichnet. 
Defterreich muß jeder Peeifion, jedem unbebadlen 
—— wiberfireden, will e8 Kerr feiner Geſchid⸗ 

eiben. 

Bern, 20. Juli. Die Bunbeöverlammlung hat 
zum @eneralitzbschel ben Oberſt Rudolf Baravicimi 
von Bafel mit 136 Stimmen gewäblt. — Ja. ber 
heutigen. Sigung des Natlonalrangs fielt Teershergog 
eine Motion, in Betreff bed von den jühbrutichen 
Staaten erlafienen Ausfuhrverbors für Shladinieh 
und Getreibe. Das Verbot ſtehe dem: mit biefem 
Staaten abgeſchloſſenen Bertrage entgegen. Die Me 
tion fol nacher Tage behandelt werden. — Da iu 
füngfter Beit die Bierdbeanikäufe für bad Aue | 
land in mehreren Thellen der Schweiz dergeſtalt äber- 
banb genommen, baß Beſorgnuih wegen der Dedung 
des eigenen -Armeebedarfs entfiehen muhten, fo hat 
ber Bunbesrath beſcheſſen, auf jedes Pierb, Dad aus 
der Schweiz ausgeführt werben wil, einen Bol non 
fehshundert Franken zu lezen. Die Maßregel teilt 
bereitö mit dem 21. in Kraft 

Bern, 22. Juli. Ein Gorrefpondent bes „Bunb* 
erfährt von neuen preußiiden Geſchühen, 
eine Art Shrapmellögeihäg repräientiren, unb ba 
Proben mil’benfelben: eine-außrrortentlihe Wirkung 
äußerten und mit fehr vieler Präcifion auf eine ges 
wiffe Entfernung In der Luft plagend, 360 Flintew- 
kugeln Diefe Brobra wären in Mainz vor- 
nommen worden. (im einziger Schub lame auf 17 FR. 
zu fiehen. Außerdern überzeugte ſich unſet Bewänrd« 
mann no balelbfl von ber Wirlu 
der NRevolserlonone, miitelſt J 
fortmährendem Feuern eine ganze Linie von einem 
Hügelı nah dem amvern befreien lünne Cs 
bürfte fomit ber beworfichenbe Krieg ſeht mör 
prafrifche Broben mit neuen Kriegs wertzeugen bielem. 

Wotterbam, 19. Juli, Won der Strandung eines 
frangöfifchen Ariexafdiffen Ichreibt der „Rieume Rat 
terbamiche Gourant“ vom 19: Aus Kegel meine 
man und: &8 befinden fi Dampfidıffe in_ bw 
Außengründen: darunter vermutblid \ 
Kriegsvampfer. Mäheres fehlt. ind biefer Ehüffe 
iR in Gefahr; es IR Hülfe- bahin Ruh 
einem fpäteren Berichte‘ it das bemußte franzöfiide 
Schiff der 
Löicen beſchaf 
flott zu bekommen. 
zöfiiche Motfobampfer, ber 
tife rn a n 

Brüffel, 23. Zul. Marſchall Ganrobert verläht 
heute Paris, aud die Geutsgardes marfdired ab. 
Prinz Napoleon, welcher zurücaefehrt if, warde bem 
Generaltab d:8 Naifers atladirt. Im Strakburg 
hereicht ſtarle Theuerumg Die Groß'oze füht in Mr 
ein Hoſpual von 1500 Velten errihten, Zbmiral 
Bouel Willanmeh iR nah Eherbourg abgereiſt. E 
beftätigt ſich, das Prevoſt· VParadol Hand am Tih 
felbft nelent bat; er ſcheint nefürdgtet zu haben, ba 
man ben Verdacht hearn Fönne, er habe bie kricger 
fen Abſichen des Laiſers gelanut 

PYaris, 25, Juli. Das Amiablan verdffeullot 
bie Ernennung Trellhaute zum Welanbten'in Mil: 


ce man im f 


Bington. Daſſelbe Blatt forbert die Zeitungen auf, 
fi der Nadricten über Truppenbewegungen zu ent: 
halten. Das Amtsblatt verfidert ferner, Frankreich 
werbe bie Reaeln ber Eeereihtäbeclaration von 1856 
beobachten und fie auf Amerifa und Epanien aus- 
dehnen, obwohl diefe ber Declaration nicht beigetre- 
ten feien. 

3. Paris, 24. Juli, Der Senat hat dad Bub- 
get und die Übrigen Belegesvorlanen genehmigt. — 
Das „Journal officiel” veröffentlicht ein Taiterliches 
Decret vom 23. Juli, durd welches die Eeflion des 
—— und des Geſehgebenden Adtpers geſchloſſen 
wirb. 

Paris. Die franzöfiibe Regierung notificirte 
dem engliihen Gabinete Die Biolade der Häfen Bre: 
men, Hamburg, Stettin, Danzig, Königäberg mit 
dem Bemerten, baf die Blofade in kürzeſter Ftiſt 
volliogen wird. 

Enrin, 22, Juli. Die „Zur. Zig.“ ſpricht von 
brei Obiervationslagern: in Dberitalien, am ber 
zömifchen Grenze und in Saditalien. Die Gerüchte 
von beimlihen Anmerbungen beflätigen fib. Ber 
Kriegbminifter verlangt von ben Gerneindbevorflänben 
ein ðerzeichniß aller Händler mit Milttäransıhitungs: 


gegenftänben. 

—— 22. Juli, Die „Natione” ſagt: Frank 
rei babe feine Abfiht, feine Truppen aus dem 
Rirchenftante zurüdzuziehen, bereits dem blflaen Car 
binet angezeigt; in fürgefter Fi werde bie Raumung 
eine volendeie Thatfache fein, — Vimercati übers 
brachte dem Aönig einen Brief Napoleons, Alle ın 
Disponibilität befindlihen Dberlieutenanis wurden 
auf den 1. Anauft zur Gapitäntprilfung einberufen. 
— Die „Malie* fagt: Serrano joll die Aönindwürbe 
augeironen worben fein, um, Frankreich über Die 
paniicde Ehtonfrage zu Berubigen. 

Flereng. 23. Sul Des Rriegdminifterium ber 
reitet die Einberwlung zweier. weiteren Miterdcloffen 
vor, — Ph Marti. und längs ber römilden Grenze 
finden heimliche Aumerbungen fatt. — Das „Biritto” 


m u — —— —— — 


behauptet: Die Nachricht von dem baldigen Abzuge. 


ber. Frangolen aus Civitavecchia beftätige ſich 
8. 24. Juli. Die „Bözelta ufficiate* 
föreibt: Die amtliche Notification des Ausbruches 


des Rrieged pwiſchen Frankreich einerjeiis und Nords 
deutigland nebft ben fühhentihen Staaten anberet* 
feits iR erfolgt. Der Kriegsjuſtand zwiſchen dieſen 
mit. ber italienifchen: Regierung im Frieden befinblis 
den Mächten It Hebermann bie Verpflichtung auf, 
die beftehenden Meutratitätsgefege gewiſſenhaft zu ber 
obadıten. Zuwiderhandelude werben beftraft. 
Mailand, 23. Jull. Geſtern hat bier eine 
Kundgebung fiattgefunden, wobei die Rufe erfhollen: 
„Dreugen hob!" „Die Neutratinät hoch!“ „Rieder 
mit Napoleon!” Zu einer ahnlichen Kundgebung 
tom 4 in Badua für Preußen und für bie Ne 


publik, 2 

23 Zuli. Garlbaldi dat Eaprera nit 
verlaffen. Mehrere Erebitanftalien haben fallirt. Es 
wird ähnliches in Turin und in Meilanb befürchtet. 
Hier fand eine Demonfiration zu @unfien Preußens 


Veteröburg, 25. Juli. Der „Reg Anz.“ bringt 
de officiele Miupeilung, daß ter Kaiſer von Ruß 
land jeglide Bemühung zur Verhütung bes Krieges 
angewendet habe, und entfäloffen fei, firenge Rei 
trolität zu beobachten, ſo lange bie Ari ey-fäle die 
rulfiicgen Intereſſen nicht berühren. e ruffiide 
Regierung fihert jebem Gireben die Grenyen ber 
Rriegboperationen einpmihränden und bie Dauer bis 
Krieges zu verfürgen, Ihre Unterfiühung zu. 


VBermifchte uud lokale Macheichten. 
Raiferslautern, 26. Juli 
* Nahahmungswertkl) Das jämmtlihe 
Lıhrerperfomal unferer Gewerbiihule hat ſich bereil 
erftärt, jals das OGewwerbihufgebäube alt Bapareih here 
gerichtet wird, Die. Ueberwachung und 
Bertpumbeten zu übermehinen, fowie Die 


wundeier) Es 


m 


* (Bur Berpllegung Ber 


Yugenbiid über ein Quantum Gharpie u. |. w, bas 
no nicht jur Verbinduag von bieifi 
reiht und mehrere Ballen muß-eh im . 
südens mitnehmen, wenn ea überhaupt Auf bem Schlacht · 
felde wfolgrei im Tätigkeit reten fell, bene 
bebguf eb mod Fine, grohen Dienge anderen Ders 


ki Er ’ f 
Debhalbteje Memand die Hände ih ben: Goch, 


fonbern widme Jedermann feine ganzen Rräfte bem eblen 


Werle. 

* Im der Richtung von Baalborn fah man 
seflern Abend ten Widerſchein eines Waldbrandes, was 
die Allarmirung der Feuerwehrt zur Folge hatte. 

+ Speyer, 25. Juli. Heute Nachmittags um 2 
Uhr brad bier einer ber größten Brände aus, bie unfere 
Stadt feit vielen Jahten gefehen. Der ganze Häufere 
complex des fogenannten ſchwarzen Nonnenkloflers ge: 
genüber dem Vveltenſchen Garten fland, als bie Feuet · 
glode eridute, bereits in hellen Flammen. Die Häufer 
waren mt Frucht gefüllt und ein ſchatfet Ofiwind trug 
die Flammen mit Bligeöfchnelle über die Dächer ber 
alten, eng und twinllig gebauten Häufer, Ben helden- 
mütbigen Anftrennungen unferer waderen Feuerwehr 
arlang es tra des heftigen Windes, bas verheerende 
Element von den ebenfals dicht bewohnten und meiſt 
mit Felbfrüdten gefüllten Rachbarhäuſern zurüdzu: 
drängen; doch ift der Schaben immer mod fehr bedeu⸗ 
tend und rafıhe Hüfe tut dringend north. Wenigſtens 
co bis 70 Menihen verloren in biefen wenigen Mi 
nuten ihr Obdad, ihre Ernte und den größten Theil 
ihres fenfigen Eigenthums. Ein Rind wird nad ber 
mift und auch einiges Vieh fol verbrannt fei. (Pf. 3.) 

* (Eıfenbahnfahrten) Die Direction macht 
befanmt, doß von heute dem 26. Juli ab bis auf 
Weiteres die fahrplanmähigen Züge Nr. 4 und 14, 
(von Ludwigthafen um 8 Uhr 23 Morgens und 6 
Uhr 20 Abends hier anlangend) fomie 9 und 19 
(von Meuntırhen um 6 Uhr Morgens und Mittags 
3 Uhr 7 bier anlangenb) zwiſchen Lubwigshafen und 
Neunkirchen, ferner Die Auſchlußzuge Nr. 123/124, 
125/126 und 139/142 pwlichen Speyer und Sciffer- 
Hodt wieder aufgenommen werben, mobei bemerkt 
wirb, ‘dab. die Büne' 9, ſowie die. Anfchlußjine 
123/124, 125/126 erſt am 27; Juli im Gong fommen. 

+ Grünflade, 20. Zul. (Eifenbahnba u) 
Sicherm Vernehmen nad wird biefer Tage der Bau 
unferer Eifenbahn bei Albispeim a. Eis und auch bei 
Kirchheim m. E. beginnen, um ben broblofeh Arbeitern 
Beſqchaftigung zu geben, Danl der pfälz Bahnbireltion. 
(®r. 318.) 

+ Die ‚Gemeinde Brännlingen bei Donau: 


eldhingen hat beichloffen, daß fie jebem Soldaten ihrer 1 


Gemeinde, der in den Arieg zieht, 10 fl. baar milgiebt, 
auherdem aber auf &emeindeloften feine Aeder, Wirlen 
x. während feiner Abwefenheit beftelen, bad Korn ein: 
beimfen und überhaupt jedes Goldaten Antweſen für 
Frau und Kinder verwalten läßt. 

t Roıhenberg, 23. Juli, Die hiefige leineswegt 
reiche Bemeinde bat jebe ihrer zur Fahne einberufenen 
Eötne 3 Gulden ausbt ahlt. Mödten andere Ermeinben 
mit gleichem. Beifpiel_ felgen. 

+ In Rarlörube hat ih die Dberſerta bei 
Lyceums aufgeiöft, da fah alle Schüler derſelden als 
Freitwiflige eingetreien find’ oder doch ihrer Einkleibung 
in ben nädhflen Tagn entgegenfehen, 

“ Uns Wildbad kommt und bie Privatnachricht 
zu, daß man borgefiern dorten einen franzöfiichen Spi ⸗ 
om verhaftele und zwei andern auf ber fährte fr — 
Ferner ſchreibt man und won dorten, daß vorgeſtern 
in dem ſchönen 1°/, Stunden von Wilbbab entfernten 
Stoatetwalbe ein Brand ausbrad, Der 25—80 Morgen 
Bald in Aſche legte. Das Teuer entftandb durch bie 
Unvorfitigleit eines Rurgafied (eines Oeiſuichen), wel · 
her mit feiner Frau im Walde fpajieren ging, fi 
eine Gigarre anzändere unb das nod brennende Zünd« 
böigdeen wegwarſ. Derielbe machte peifönli bie Ans 
yeige von feiner Unvorfictigleit unb if in Folge ber 
Aufregung heftig ertrault 
t Rannkeim, 21. Juli, (Ganitätscorps,) 
In der geflern Abent im Badner Hefe durch den Turm- 
verein berufenen Werfammlung einigte man ſich dahin, 
für Hier einen Berein unter dem Nomen „Mannheimer 
Banitäiscorps” zu gründen Ber Biord des Vereins 
iR, allenfats bier anlommendben Verwundeten in jeber 
Weile fdmelfte Hilfe und Linberung angebriben zu laf- 
fen und hauptfädlid; bei Ankunft den Transport nad 
dem bier beflihenden Lajartihe zu bermitteln. 

. + Heinz (Hr. Bifhof », Retteler) if gefiern 
Abenb von Rom twirber bier ei m. 

+ Rainz, 22. Juli (Epione) Unweit dem 
t „Marienborn“ -iziebem fich gefterm ziei fauber 
gelleibete Männer umher, welche fi durch verfängliche 
Fragenden Hıbritern verdaͤchtig machten. und Lehtere theil: 
tem ihren Verdacht den ebenfalls im Fort arbeitenben 
Pilttärd mit. aum merken bie beiden Unberufenen, 
daß etwas gegen fie borgenommen werden ſollte, ala 
Mepaus nehmen. Zwei Artilleriſten liefen ihnen 
aber nach unb holten fie ein Leber ihr Thun und 
Teriben gabın fie wur ungemügende Auslunft und ber 
toeigerten aud die Serausgabe ihrer Papiere, Die 
Arreationen wurden fofert beiwerfficlligt, weil. man 
mit Befttmmibeit annehmen Tonnte, dab es zwei Epi- 
one Fiem. Einer der zivei Arreſtanten, welcher fern 
Deal mr „rapbrechen”. kommie, wollte ein Merifaner, 
der bee ein Bayır ſein. ; 


+ Frankentsal, 18. Juli. (Zigeumer) Heute wur 
ben bier 9 Zigtuner arfefhelt eingebracht und in bad Geſang⸗ 
nik eingelichrt, BirfIben gehörten einer gıößeren Bande am, 
die auf dem Wege ımiihn Worms und Wobenkeim eine 
Gbalfe, im det einige Herten aus Mannbeim jahen, angefallen 
und Geld verlanat Haben follen. Bon 19 Männern, die zut 
Baube arbärten, wurben 9 feflaenemmen die andern eyıfamrn. 
Borms, 21. Juli (Sanitätscorpe,) Ya ber 
arfirigeit Menerolorrfammiung dea hiefigen Turnvereine ers 
Märten ſich 10 Diktglieder zur Bildung einer fliegenden Golunne 
bereit, um Berwundete won ben Werbandpläpen nad ten Laza 
rethen zu verbringen. Die Übrigen Turner Übernehmen ben 
BirwundeiensTranspert immerbalb der Etat Bie notbmwerts 
digen Uinwrifjungen werden won beute ab jeben Abend in ber 
Zurnpalle erteilt; veraue ſichtlis wird aus eine . grehe Jabl 
anterer jungen Beute ber Aufferderung entipreben und fi 
an bem Ülmterridgt beihelligem, um nach Sräften zur Pinderung 
bes aleude beitragen zu konnen. 

+ Augeburg, 15. Juli. IISimrel) Am Seuntag 
Ram «8 iin Sommertheater bei ber Borfiellung bes Sittzceo: 
„Ter legte Jrjwit* zu einem Scanbal, Die etne Abtdeilung: 
„Der Beihtvatır“ nina ebne alle Eidrung voraber. In der 
—5 Abtbeilung; „Inerguits und ba® Grbeimmii* tiel die 

engerung des York Meingart, er bofie das Bild ber Kallerin 
vom ben jefuiifsen Epimmaeweben bald befreit zu feben, ehıten 
Beifalsfium des bit gefũllien Hanfes- hervor. Dies vorran⸗ 
lafte Einige auf dem Varterre unter bas Beiſallr ufen ichrilte 
Pfiffe cue Metallpfeifen zu wengen. Der laute Ruf: „Hinanse 
werfen !* war das Ede ber Pffie, und Diele zeigten ſich ars 
neigt, dem Rufe zu filgen. Ba erboben fi wirber Etimmen 
zu Gunſtten ber Weiter, und machten geltend, daß im ber 
freien Meinungesußerung die edte Freiheit befiebe. Jolredb 
Veinzert bat um Mube, und ſetach fobanın im Gharafter feis 
ner Melle: „Meine Herren, bedenten Lie, dep cd Sommer if, 
und dab im Eommer bie @impel pfeifen.” Nun erbeb fi 
neuer Tumult. ber damit endtte, bab man bie Miekier hinauss 
hob, — Dir dritte Abikeilung: „Der Bertath“ nahm fodann 
ungeflört ihren Verlauf. 








Dandel unb Zubuftrie, 


*Lanbdftubl, 23. Juli. Mittelureis per Gr, eisen 
— t — * .. n u Wr fi. 18 eg Grrfte 
- be — u. — r he 4 rucht — ſt. — Ir. 
Bid — A, — fr. Eebſen — . — kr. Linſen — A. — fi. 


* Mantbeie. 25. Juli, Welpen und Bonaen jet 
@erfte böber, Halter fleigenb, Mübbl, Brindi und Petroleum 
achhäftelon, 

Beijen ef. — A. — fr, feänlihher 14 fl, — Fe. — 


ungar. 14 A. 0-15. word dda—14 fl. 18 Ir, — Kernen 
14 14 R 16 kt. — Rogaen 10. bt Werhe 
Bier. 1111 M. 30 fr. pfäl — A. fr — mlrttemb, und 
bebiſcht — A. — Mr. — Hafer ver 200 Pi, 18 M. 
— fr. Keblrepe — fl. — Bobnenid- Bf. — fe..per 
WG Pb, — Kleefamen, beutiher J. — fl — beufhre 
ho — um — A. — — — 
— fr. per 100 Pb. — Eſparſetie — A. fr Beinde, eff, 
218.15 fr, -RübsızTR. — fr. etteleum 130. W 
fr — Branmimelin (90%, n- Er.) 150 2. tranfite vr. — fl. 
Brisemmebl 100 ZolPlund Nr-O 18. — 18 A. 80 fr. 
Ne LI 8. WM »- IE Rr2 100.0 mtl Mr 
sol OKI AALIEL. Om —IH— Mm Meg 
genmebl Mr. O 8 fi. 60 fr. Ar. 17 fl. 60 fr. 

* Brünftabt, 29. Auli. (Bietualienpeeife.) Butter 
Vſund 36 fr., ?@ier 6 ir, 2 Pfund meme Kartei: 
bi —l w) 6 Pfund Ehmwargbreb 24 fr, 6 Pub 
Gemifhrbred Ef. (fleikhereife.) Otkeniriib per Phund — 
fr., Rinkfleiib 10-14 fr, Kaltficig10-12 fr, Hammel 
Rei 12 fr, Schwrinefleiid 16—15 Fr. 

Aranffure, 23. Anti. #°/, Kine Abende. Urebit 176— 
75-76 bez, Etoatsbatn 278%, 279 ber u @,, Lemborden 
149 brz., Baligier 166 @., Wnerifaner 77°,-78Y,,-T7t, 


*Stanffurı, 23, Juli. Bir moliren: Deere. Grebit 
169-172, Etantsbahn — 75, Lembarden 13346·4 
47-146, Baligier 160-165, Glijahrib 149, Ohbatn 10%, 
irere Dfibahn 99°, @ — Gilbrerente 419,-'/, bey, Boole 
60°/, efferirt. Spanier 21%,, Ameifener rn Tr 
umgebeh. Bin 4", eff:ritt, Ben Seiten waren Naralcendrar 


Seth Iıfler, dagegen preuf. C. 9, angebeien uud 1044, —#/, 


im Hankel, 





anen:Berein. 


Sud eelonbten Guben." mies Ditiet Teranbipk 
am weltere Beiträge, 

Aus den umliegenden Gemeinden find heute viele Päde 
mit Deinwand gejenbet werben, die mun eilig verarbeitet 
werden müflen, Wir bitten deßhalb in rag um bie Hilie 

u i. 


der Frauen und —X bieliger 
en 2—6 De 
m Namen ſchuſſes 
Frau Dr. Jacob. 


Felegranme 
der „Piälpiiben Boltszeitung.” 
te Te ie 
usgabt. 

*- Saarbrüden, 25. Juli. Mm Sonntag Mor» 
gen fand bei Gersweiler ein Scharmühel mit bem 
Frangofen flat. Der Feind zog fih zurüd mit 10 
Mann Verluſt. Dat Zundnadelgewehr hat ſich Ircfie 
lich bewährt, Heute nahmen wir das Bollhaus Schred - 
fingen mit der Holllofie. Die Donaniere wurden 
tbeild qetödtet, theius verwundet, Unfererfeits wurde 
ein Dffizier verwundet, Fünf franzöfiihe Deierteurs 
meldeten fi bei unferen Borpoften. 

* Kopeuhagen, 25. Juli Das „Tagtlati* 
inelbei: !ei Hartorm au der jütijchen Meitlüfle wur⸗ 
ben zohlreiche Dampfer geſehen. Man hält biefelbem 
für bie franzöfiiche Flotte, 


“ Yarid, 25. Juli. Der Arlegäminifler ords 
nete den fofortigen Beginn der Arbeiten an, um bie 
—* von Paris in Vertheidigungszuſiand zu 
then. 
















Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden hiermit 
die traurige Anzeiae, daß unſer lieber | 
= Gbatte, Schwiegervater und Großvater | 


J David Galle, 


h 
nach längeren Leiden heute Nacht in 
ein beiiered Jenſens geſchieden if. \ 
Bir bitten um ftille Theilnabne, | 
Die tiefbetrübte familie. k 
2 Die Beerdigung findet morgen Mitt: } 
4 wo, Nachmittags 3 Uhr ftatt. 
Ditterberg, den 26. Juli 1890. } 











—— ———— — 
An die Gartenbeſitzer. 
Die Bersflenungtcommiffion bedarf Schnitt: 
len, Peterfilte, Sellerie, Hmiebeln xc., für 
die Militärfühe. Man bofft von dem Pa— 
triotismmd unferer Gartenbefiker, daß fie 
viefe Utensilien fotort Tiefen. Dieielben find 
im Stabibaufe abzugeben und werben von 
der Stat besabit, mehbmib bei jeder Lie 

ferumg der Preis ntitzutbeilen it. 
Katjerdtantern, den 24. Yuli 1870. 

Das Pürpermeiiteramt, 

P. Emig, Abi. 


176°/,t 
Auperverung. 

Diejenigen Ginmohner, melde Arbeiter 
brauden, wollen ſich mündlich oder ſchrijtlich 
am die unfergeidhinete Gommiffion wenden. 

Anmeldungen baben im 2, Stod des 
Sprigenhaujed täglich von Morgens 10-12 
Uber au geſchehen. 

Die Arbeitgeber werben erfucht, die Namen 
ſolcher Arbeiter, welche vie Arbeit Fündigen, 
oder ohne Kündigung dieſelbe verlafien, der 
unterfertigten Gommilfton mitzutbeilen, da 
foldye bei ber Stadt feine Beihältinung 
finden werben, Tot 

Kaiferslnutern, den 92. Aufi 1870. 

Die Eommilfton zur Ilnterbringung 
beichäftigungdlofer Arbeiter. 


Jede Note ift ihön! — Das muf 
man bon. einer — Com: 
pofition fagen Föunen, nnd bas 
wird Jeder finden, welcher fich Die, 


ugleich is clabiergemähen herr: 
—*8 a er, Burhhent von 


Johannes Shondorf— „Frühlings: 


rei on Julius Yammerd — 
„Zugendträume” (Preid:Gompoii- 
tion) von O. Pübner-Tramd am 
alt. — Preis Spus (4 

gen Hark) nur 44 fr. Zu be 
siehen vow Nobert Apinich in Yeip 
zig und burch alle Buch: und Mu: 
Aatienbaudlungen. 





Dreſchmaſchinen, 
für Haube umb Vferdebetrich. 64adiſf 
Sädielihneidemafhinen, 
neueſter Emiftruchion, mit Excentric, 
Kohlſamaſchinen, 
delligſt, indem Maſchinengeichũ ft von 
Fr. Brozler. 
Ralferälautern, Vaxiſerſtraße Nr, 12, 


Für Hals> & Braftteivende, 


Füt 
he hiefmiit ben rw 
| 


ar 

Bockliin in Otterberg iabrleirten und 

ch bei Huften und Gatarrh 1 m. Net 
äbrten 


“ ränfer-Drult-Syrup 
jur geläligen Abnahme, 
In Flaſchen zu fl. ,L. ID fr., 38 fr. und 
2 fr. bei 
Sarl Bohle, 
tel Tinc., 


. Den 
Set. Wertheimer. - (53bild 


Strickgarue 


(Mole und Baummole), in allen Quali: 
täten und nrößter frarbenmahl, empfehlen 
ir den billiniten Preifen, fowie Salbwolle 
I Binnb a 3% * [63° di 
Geſchwiſter Zprof. 
NB, Siriderinnen finden Beihäftigung. 


Fertige Strohſäcke, 
Betttücher, 


Zurner-Jaden und 
Gradel Hoſen 


empfieblt zu ſehr billinen Vreſſen 
die Kleiderhaudluug von 
2. Sonnenberg 


am Scillerplah. 





„ 


111077 


Bekanntmachung. 


, Bei ausbrechendem Kriege kann die nach den biöherigen Erſahrungen von bein 
Patriotiömus der Nation zu erwartende rege Betheiligung an der Fucſerge für bie Pflege 
der Vertoundeten und nen der Hrntee die Milltärverwaltung mır bann in wirt 
lamer Weihe unterftühen, mern einerjeits die Organe der Prient-Wohitbätigkeit ſiets ſchnell 
und ſiche erfahren, im welcher Richtung und in tbelcher Weile fie ihre Mürforge imed« 
entipreend entfalten fännen, und mem amberfeits "die Vertbeilung ‚ber freiwillig darge: 
botenen Dienste und Spenden auf die vom den amtliden Organen bezeichneten Bedaris: 
vunfte swedmähig geordnet if. Um daher die Thhtinfelt der Vereine umd ber einzelnen 
DO pfermilligen zu cohtcemtriren und jeder ber gemeimlamen Sadıe ichädlichen Zeripfitterung 
vorzubeugen, bat das fal. Seriegäminifterium den unter dem Brotectorate Sr. Maj. bes 
Königs von Bayern ſtehenden baueriſchen Verein zur Pilege und Unterftügung im 
Felde verwundeter und erfranfter Krieger als „Vandeebilfsverein* enerfannt und 
bejtimunt, daß alle ähnlichem Zwecke gemwibmelen Bereine und Gorporatiomen, um mit ber 
im selbe ſtehenden Armer im Beziebteng Iretem zu fönnen, dire Kandeöbiliänereitte fich 
anmiclieben haben. Das fol. Kriegeminifterium erſucht daher sämmtlicdie Bereine für 
bie freimilige Aramfenpilege, ſowie alle Genoilenichaiten und eimelne Berfonen, welche zur 
Pflege und Unterftüßumg, fei 6 durch perfönliche silfeleiftiug oder darch freiwillige 
Gaben, zur Linderung des Looſes der Verwundelen md Erfeanften beitragen wollen, 
Ansbefondere ‚bie fo fehr bewährten Frauen⸗ Vereine, bie der Stranfenpflege gemwidmeten 
geiftlihen Orden und Dinfonifien, ſich mit dem mehrermähnten Vanbesbilfßnerer in’S 
Benehmen zu jehen, Ebenfo werden jene Verionen, welche fid gegen Entgelt ala 
Stranfenmwärter, ober Stranfenwärterinnen anbieien mwellen, aufgefordert, ſich bei dem 
Bweigvereine ihres Aufentbaftsortes init den nötbigen Seupniffen über ihre Verwendbarkeit 
vorjielig zu minchen. 

München, den 21. Juli 1870. 
Ral. baveriiches Kriegaminiiterium. 
(nei.) Frhr. db. dh 


Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Chiel in Kaiſerslaulern, 


(Schillerplat. [70a 
{ ‚Im Befihe einer Mineralmaller-Dinfhine neueiter Gonftruction, empfiehlt dieſelbe 
ihre Fünftlichen Mineralmwäfier, wie auch Mebdizinalwäfler zu den üblichen Breifen. 


Hamburg. Amerilaniiche PBadetfahrt- 
Actien Geſellſchaft. 


Die Fahrten unferer Dampffcbiffe nach 


NEW. YORK 


werden bis auf Weiteres eingeitellt. 
Hamburg, den 20. Juli 1870. 


Die Direction, 
Sorben erfihienen im unterzeichneten Verlage und find vorrätbig in N. Bud: und 
Diufifalienbandlung von Bh. Rohr in Kaiiertlautern: 


Bor und hinter den Kouliffen, 


Stisgen- und. Erinnerungen von. Catl Angel Dempmol 

Band I bis VI. Ieder Band a 6 Bonen Inhalt, in prachtpoflem endend: 
Umichlag mit 7 Mebaillonporträtd herborragender deutſcher Bühnen 
Büinftfer 20, nebeftet.; Mreis des Bandes Di fr. Das complete Wert 3 fl. 6 fr. 

Der Berialier * Stisyen. bat in Feinem Sewegten Leben vielfach Gele: 
genbeit gehabt, mitsden Irägern großer Namen in Kınit und Literatur zufamımens 
zufommen und ſchildert dieſe ha de In jeiner befannten bumoriniſchen Mleife, 
bie ſeiner Jiebenswürdigen Feder ſchnell Freutide in ben weiteſten Kreſſen gemacht 
hat. Nemand wird dieſe Bandchen unbeiriebigt aus der Hand legen. Jeder Band 
ift einzeln zu daben und in fi vellteimen abgeſchloſſen. 


Die Künſt Sänger zu werden. 

Eine auf Erſahrung bearünbete Anleitung, beionders für Diletanten, ſich in ber 
Hunft des Gejanges,sin Bezug. auf Stüunme, und Worsrag durch Selbft-Unterricht 
in bervollfommiten. 

Tor Gotthold Cariberg. 

LO Bogen. #8, Glegant im illufir. Umſchrag neh. 48 fr, 


Die Kunſt Dichter zu werden. 
Bine Aut Erfahrung begründete Anleitung, die Runjt ber Voeſie in Weyug sauf ferm 
Veremeh ımb Sei; durch Seſbſſunerricht fich anzucignen. Mit Biden Diuflexs 
beifpielen umd einem rn Neimlegicon. 
tn PETO MÜLLER. 
15 Bögen. 8. Elcgant im ilufte, Umfdlaa aeb. I A.6 fr, 











WER Ucue interefante Erſchtinungen! 





Die Kunſt Scaufpieler zu werden. 
ine auf Erfahrung begründete Aulcitung, die Nunft der dramatifchen 
Darftellung in Bezug auf Derlamarion, Mimit und Maske, durch ft 
ht fich anzueiguen. din 
vVon De; Mafnel Hellbach, —* 
13 Bogen. 8. Elegant m illuftr. Umiddag geb. 48 Fr. 

Wir find überzeugt, mit den vorliegenden Werfen dert Freunden ber Ge⸗ 
fena®-, Dicht: und Ehnufpielfunfl, tie auch dem Difettanten-in dielen Fächern, 
Sebenio mwilifoinmene als practiihe Haben zu bieten. Jedermann wirdsän berem 
nediegenen Inhalte mindeitend Etwas finden, was ihm Vortheil bringt, und das 

Ganze wird: zugleich unterbalten und beiebren. 


A. Hartieben's Verlag in Wien. 





refhmafhinen, FJutterſchneidmaſchinen 


130m2 
Herrmann Herz. 


Ungarische Rothweine, 


als: Ezegjarder, Ofener, Erlaner, Menefer, Rarlowiger und Billanger 1862er, 
1865er und 1868er, meldye fich vermöge ibrer ausgezeichneten Qualität und Billigtert 
febr jchmell bei und eingebürgert. baden, empfiehlt und hat ftet® bedeutendes Laper im 
biefigen Zollteller (BA, a3 


J. J. Diefenbad in Darnıftadt, 
Vertreter der Degzarder Weinhandinngs;@eienfhaft in Sae gzard in Ungarn. 


* 


Miaſt in dee Eijenbandluug von 





| Gr 
RP von 2 Vhumd 14 fr. 


Gut Heil! 


Heute Dienftag  Abeub 
präcis 8 ihr im Saale ber 
Gintradt 
Fünfter Unterricht 
des Sanitätseorpe. 
Von Jämmtlichen Unterzgeichneten erwartet 
man pünftlicdes Ericheinen. 
Ale Ausriftungsgegenitände mit Aus 
nahme des felbfeijels find mitzubringen, 
Der Turneatb. 


Dentofratijder 


Arbeiter» Bildungs Bereit. 


(Grankenanterflähungsprrein,) 


‚Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr im Der 
einalofale 


(Heneral : Berfammlung 


Tagesordnung: . 
Aufhebung der Bereinsfinungen während 


ber Friegäbauer. 
Der Ausichuk, 


77,8) 

Im Krauken-Unterſtüt 

ungsverein zur Hoffnun 
bei Adam Fl 3 


werben junge Leute bis zu breihi 
unentgeldlich aufgennntenen. 9 


sry 


Jahren 


Wedel auf Nordamerika, 


Wedel auf Norbamerifa in allen belichi- 
gr Summen und Eichten zu ben billigiien 
Born werden ftetö abgeneben bei, 


Wechſel auf Nordamerika 


yahlbar 3 Tage nad Sicht, in @olb 
Dollar fl. 2. 27°), fr. bei 2 


129jdi) Friebr. Moeſer. 
Wechfel 


nach allen Theilen Norbamerifa’s bilkigft; bei 
Yim) Ph. Schmidt, 





wo u u 
Föwen- & Mocca-Cihorien 


von Emil Eeelig, 
empfiehlt billieft . 
2. Mayer Biwe 


3bi) Gilenbabnitraße. 
Torzüglicher 
Evanac, 
rac, 
Rum, 
billigt bei_ Jo Hlichäler, 
rg; Ua Me 


Unferer Freundin 


Unna 


ju ihrem Nantend: und Geburtes 
tage die herzliditen Giudwn ſche. 
, [i3 


Stadt Faiferslautern, 
Frucht: Mittelpreife- vom 26. Zuli 1870, 


nam Mitte-]| We Ge: 
Stunt- tität. | preiie. ftingen, fallen, 
farten. .— 


— 















| 


; 


en 


anen 
Horn 
Speistern 
Spell 


&erite 


alter 
bien 
den 


Bohnen 
Linien 
ai ef anten 






Iilabeto 


ERRNFTTE: 








Arnd 
Dad Bürgermeifteram 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 238 Er, , 
mifcptbrod von .3 Piund 14 fr,‘ 


8 


"Maiferslautern, 26. Juli 1870, — 


———— Butler p. Pin. 3ur. 
@? fr. — Rnrloffelnp. Etr. I. . 
San — ff — Stroh 1 As 10fr. 


—— dr. Aelcehen Bil, DO fr 


Heinrich, Marftmeilier, 
Te ee eú —— — — 
AIraatfurter Cours vom 25. Yuli, 
Serſd · Corten. N. fr. 
Yreubiihe Kaflenibeine „. . | 1 449,45", 
R äriebrihäber. . | 9 8 {0.2 
Piftolen _- Se ei 
Doppelte.» . .I a5 
gerläuniiae fi. 1 Etite | De 
ufaleln .....+ + - P bh’ 
Arszranfenftüde 0 RU. 
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Raiferslautern, Mittwoch 27. Juli 1870. 


68. Jahrg. 





* Zur age. 

Dänemark bleibt newiral. Bei dem glühenben 
Hafje der Dünen gegen Deutſchland iſt die Nictber 
nügung einer io jhönen Gelegenheit, Bergeltung für 
1864 zu üben, fat nur durch eine engliſch⸗ruſſiſche 
Prefiion in Kopenhagen erklärlich. 

An dieſe, die wahrſcheintich mehr wirkte, als bas 
preukifhe Ultimatum, dürfte man in Paris nicht 
gedacht haben, noch weniger an das Aufflammen ber 
gang Begeifterung in Sũuddeutſchlond. 

Die Franzoſen büden fd feit 1866 ein, ber 
beutihe Eden fei feit eben bieler Zeit von unaud 
löfalicher Nachſucht gegen Preußen erfült. Sie few 
wen wur bie Äußere, nicht die inmere Gelchichte des 
deutſchen Volles, nicht den ideolen Zug desſelben, bie 
—— aller Edlen und Tüdtigen nad einem 

igen, freien Baterlande. Sie haben fein 
Berkänpnik fi für die echt germanikhe Eigenthümlich 
keit, mit Vorliebe innere Fehden durchzufechten, fie 
aber fofort bei Seite zu lafien, wenn Gefahr von 
Auen droht. Dan hat fih im Paris in Bezug auf 

Süpdeutichland ſchwer geläufht, man mußte ohne 
Zweifel in Folge der Haltung der ſüddeutſchen Staa» 
ten den ſchou beichloffenen Felbzugspları ändern. Ein 
Krieg mit Preußen war Napoleon willommen, ein 
Krieg mit Deutfhland erichredie ihn. Ein Kampf, 
in ben fi bie Leidenſchaft eines aufftehenben Volles 
wiſcht, kann verderblich werden. Fraulkreichs Streben 
in diefem Augenblid gebt dahin, einen Allürten zu 
finden — es fühlt ſich nicht ſtark genug, allein ben 
Rampf zu beftsben, deu es herausforderta, 

Es Tollıe una, nicht wundern, ſchreibt die „Neue 
Fr. Vreffe*, wenn bie größten Anftcengungen in 
bieler Richtung bier in Wien gemacht würden. Schon 
ber Salzburger Bejuh von 1867 hatte im @runde 
feinen andern med. Heute läge Frantreich les 
baran, Deilerreih zum Alirten zu gewinnen Es 
gibt hier in Wien Menihen, —— eine ſolche Com · 
bination unterfiügen. Sie ſogen, ſie feien öller- 
reichiſche Patrioten und ihre Politit entipringe ben 
teinften Bemegaründen. Ein mertmürdiger Patriotids 
mus, ber Delterreich zumnihet, bem Staate, ber uns 
bei Solferino eine Provinz abgenommen, ohne defien 
orbeimes Ginverftänpniß der Krieg von 1866 gar 
nit fattfinden konnte, jet hilfreich beizufpringen und 
zwar gegen ganz Deutichland. Dur eine ſolche Pos 
Linie mücben ‚wir, flatt unſere deutiche Stellung zu: 
rüdjugemwinnen, von Deutfhland verfluht und aus 
geftoßen werben, wenn mie firgten; im Falle einer 
Niederlage aber, wäre damit Deſterreich der Tod⸗s 
Roß gegeben. Der ewige Hab bes deutſchen Bo tes 
ober der Untergang, das it bie Alternative, vor 
welde ung ein Bündnib mit Frankreich ftellte. 

Glüdliherweile hat es vorläufig feine &fahr, daß 
die Regierung dem Heßereien eines Meinen Theiles 
ber hiefinen Zournaliſtal nachgibt. Die Renierung 
läßt in allen ihr zur Verfügung fiehenden Organen 
verfihern, fie wolle die voltändiafte Neutraluät . bes 
wahren. Nicht das geringfte Z ichen deutet burauf 
hinaus, baß dieſe Berfiherung nicht aufrichtig jei. 
Aa dem wohlerwogenen. Entiälufie Deſterreichs wird 

ch das eigenhändige Schreiben Napoleons, bad 
— Latour d'Auvergnue dem Kaiſer Fran Joſeph 
überbringen ſoll, hoffentlich nichts zu Ändern vermsö ⸗ 
gen. Defterreich hat fein Intereife daran, aus feiner 
Aelerne herauszutreien — das iſt bie einfahhte Ants 
wort, die man dem franzöfifchen Hereiger geben mag; 
Napoleon wird dagegen nichts einmenden fünnen; 
fand er e& es doch 1866 auch nicht in feinem Inte⸗ 
reſſe uns zu Hilfe zu Zommen.* 


Politiſche Ueberſicht. 


Naiſerslautern, 27. Zuli 

Die Kriegswellen flulhen jept über manches Ereig- 
niß. des Tages, bad unter andern Unftänden wohl 
Beachtung verdiente, hinweg und beuraben e8 in Ber» 
geiienheit, fchreibt die „Ar. Big.” Es kann das nun 
einmal nicht anbers fein, und. wir Beitungsfchreiber 
fünnen es nicht Ändern. ber einem Vorgange ber 
füngften Tage gebührt am dieſer Stelle noch ein nad 
träglihes Wort — wir meinen der Berurthels 


lung ber Arbeiterführer in Wien. Mit bem 
höchſten Erftaunen und dem tiefften Bedauern haben 
mir dies Verdict ber lkalſerlich Bönigliden Juftiz ge 
lefen, Die Strafen — ſechs Jahre ſchweren Reılers 
verschärft mit einem Fafltage in jedem Monat, fünf 
Jahre u. f. m. — find bart, brafonifc, mittelalter: 
lih graufam, aber das ift noch nicht das Schlimmſte. 
Was vor alen Dingen unfere Gefühle gegen das 
Urtheil erregt, das iſt der Umftand, daß die dem⸗ 
felben beigegebenen Motive“ auch im mindeſten 
nicht ausreihen, dad „Schutdig“ zu ettläten und, 
eber jeben andern Eindruck maden als den, daf 
bie „Gerechtigkeit“ ihren Lauf gehabt babe. Ums 
fonft fudt man in ben Urtheilögränden nah ber 
flimmten, greifbaren, concreten Thatfadyen, bie ben 
Angellagten zur Laſt gelegt wären, und nad Elaren 
unanfehtbaren Beweiſen, dab jene mit dem Straf, 
geſetzbuch thatſächlich in Eonflict geratben feien. Das 
ganze Berdict füst ſich auf eine richterlihe Teduction, 
und zwar bie alerfünklihfte und gewaltſamſte De 
buction. Das Gericht bat mit dem Staatsanwalt 
angenommen, daß der nach dem Eifenader Programm 
ang-ftrebte freie Volfsftaat nicht? Anderes bedeute als 
die Republif, daraus folgerte es, baf die Angellagten 
die Republit in D«fterreid einführen wollten; ferner 
nimmt ed an, bie Einführung der Republik in D- fter: 
reich Sei nicht anders mözlih als auf gemaltiamem 
Wege, um den Schluß zu ziehen: ergo — baben 
Ober winder, Scheu u. Gen. die Repubiſt gewaltfam 
einführen wollen und bamit das Verbrechen bes 
—— begangen. Fügen wie hinzu, daß bie 
otive des Urtbeil$ ausdrücklich einräumen: es 
habe fein „revolutionärer Plan“ vorgelegen, To 
ift unferes Crachtens ” bas Berbict für jeden unbe 
fangenen Leſer zur Genüge gelennzeichnet. Die 
Angefiagten haben bie Verkünbung ber bratoniichen 
Sentenz qrfaßt und gelaffen hingenommen, für die 
Geſchicke Deſterreiche kann diejelbe von ſchwerwiegen · 
ber Bedeutung werben. Die Sentens iſt mehr ale 
irgenb Etwas gerignet, „Hub und Verachtung“ zwi⸗ 
ſchen ben einzelnen Klaſſen der Gefellihaft zu fürn. 
Ein anderes Ereignig, weldes der Kriegtlärm, 


der Mitteleuropa heut erfüllt, in ben Hintergrund zu | fluch 


drängen ſucht, ift die päpſtliche Unfehlbarieit. In 
Nom iſt num wirklich das Dogma von der päpit» 
lichen Uniehlbarkeit beichloffen worden. „Bremen 
tofer Jubel herrſcht in Rom,” fügen bie ultramon« 
tanen Blätter ihrer Nahrrät bei. 

„Mögen fie jubeln, die Toren, fie willen nicht 
was fie gethan, bemerkt dazu die „N, fr. Pr.“, deun 
die civilijirte Welt gibt biefem grenzenloien "Jubel 
als Echo ein edenſo grenzenlofes Hohngelächter über 
diefes Attentat auf dem gefunden Menſchenverſtand, 
auf die Bildung, auf die. Menſchenwürde, auf ben 
hitliben Gebanten des Ghriftenibums zurüd. Wir 
fürdten von dieſer verbrecheriihen Komödie nichts 
für die Sade des Fortſchrittes, jondern hoffen dovon 
vielmehr eine bie Geifter befreiende, eine erlöfende 
Wirkung, wern auch im Augenblide die Welt ji 
nicht die Seit dazu mimmt mit bem uniehlbaren 
Manne im Batilan abjurehnen, fondern vorerit ver: 
baltenen Athems den Greigniffen, bie fi im Weſten 
vorbereiten, folgte Vielleicht werben indeſſen felbfi 
biefe Greinniffe, fo wenig fie mit der Uafehlbarkeit 
zulammenbängen, in ihrem Verlauſe nod den tömi« 
ihen Hochmulh zu Falle bringen und jene Vermeſſe · 
nen auf die Probe ftellen, weldhe ven Julammenbrud 
ihrer Macht noch durch die Verfündigung eines Mahn 
dogmas aufhalten zu fünnen meinen. Wenn wirk: 
lid) die napoleoniſche Volitik für ihre ſehr irdiſchen 
Horde die Rothwendigkeit erkennen Sollte, Ztalien zu 
gewinnen, wenn bie frangöfiihen Truppen erit Rom 
räumen, dann mag ſich ım Batilan die Unfehibar 
feıt erp:oben, dann mag jemer @reis, ber Lüftern 
nad ben Borrehten ber Bö.tlichkeit, die ganze Menſch ⸗ 
heit beleidigt, es erweißen, dab ein Üderirbiiher Ge⸗ 
dante ibn trägt, ober er wird von der Mit und 
Nachwelt Jenen beigezählt werden, die in ihren Sin: 
nen von bem Mahne einer ungeheuren Machtfülle 
befangen, ber ärzilihen Obhut anvertraut werben. 
Gewiß, die Weltgeſchichte wird an Rom, weldies ji 


bie Unfehlbarfeit angemaßt bat, ihr Richteramt er 
füllen. Wir dürfen beffen ganz fider fein.” 

Dir haben das Dogma in feinem Wortlaute ben 
Leſern mitgetbeilt. Es erübrigt uns nur mod bie 
beutichen Kirchenfürſten zu nennen, welche gegen dadr 
felbe geſtimmt haben. 

1. Mit Non placet flimmten: Prag, Gardinal: 
— — — Wien, Carbe Furſteryb. 

uſchet. Gran, EtzbPrimas von Ungarn Simor. 
Dimüg, Fürfterzb. Fürſtenberg. Münden, Erzb. 
Schere. Bamberg, Erzb. Deinlein. Lembera, Erzb. 
ar gr lat. Rit. Kalocſo, Erzb. Haynald. 

Trieſt, B. Legat. Vespprim, B. Hano!per. Mainz, 
B. Keueler. Vosnien und Syrmien, B. Stroßmayer. 
Bubweis, 8. Jitſik. Breslau, Fürſthiſch. Förfter. 
Srontopolis i. p. i., B. Forweri, apoſt. Vicar von 
Sadlen. Kreutz in Eroatien, B. Smiciklac, ruthen. 
Rit. Augsburg, B. Dinklel. Gurl, BR Wiery. 
Bacz (in Ungarn), B. Peiller. Cſanad und Temeä ⸗ 


vor, B. Bonnaz. Trier, B. Eberhard. Lavant, 
B. "Stepiichnigg., Siebenbürgen, B. Fogaraſh. 
Balepolis i p. i, B. Mariafiy (Ungern). Dönas 


brüd, B. Bedmann. Sjathmar (Ungarn), B. Biro- 
de⸗Keydi ⸗ Polany. Munlact, B. Banlovics, ruthen. 
Mit. Ermeland, B. Eremeng, Goffovie, B. Perger 
(Ungarn). Agathopolis, ©. Namljanomwsli, PVropft 
ber preuß. Armee in Berlin. Großmwarbein, B Lir 
povniczty. Fünftichen, B. Kovoes. Eteinamanger, 
B. Syenczy. Rottenburg, B. Hefele. 

2. Mit placet juxta modum flimmten: Galjs 
burg, Erzb. Primas Tarnoczy. Köln, Ergbiichof 
Melchetrs. Tarnow, B. Bulaldti (Galizien). 

3. Unter 91 Mitgliebern der Kirchenverſammlung, 
melde, obwohl in om anweſend, fi der Abſtim⸗ 
nun: enthielten, war nur ein einziger Denicher, 
ber Garbinat Hohenlohe. 

115 Bilhöfe haben vor ber Endabſtimmung une 
ter Proteſt die Stabt Nom verloffen, nachdem fie in 
einem Briefe an ben Papſt ihr non placet wieder⸗ 
holt. Die „Rheinpf.* und die Dager&heimer müßten 
nun, getteu der Conſcquenz des Donmas ſchleunigſt 
dieſe Kirchenſürſten Deutihlands und Defterreichs ver: 
en. 

No ift es auf bem Kriegstheater nicht le 
benbiger geworben; mod laftet auf ber Rriegsbühne 
bie bumpfe beängfligende Stille, welche dem Ausbruch 

bes Drfans voramugehen pflegt. Obwohl man in 
Frantrid ben Krieg jeit Monaten vorbereitete, ob« 
wohl die Neben Gramonts und Olliviers im gelch- 
** Körper, bie Aniprache Rouhers an den 
ja felb die Aeußerungen zahlreicher Oppo⸗ 
fition&mitglieder bemeifen, wie man ben Krieg 'ger 
wollt und abſichtlich berbeigeführt bat, —* jegt 
die framgöfiihe Negieruma die Melt glauben ju mas 
hen, fie ſei unſchuldia. Das Journal Dfficiel* ver 
öffentlicht eine Depeſche des Herzogs von Gramont, 
welche bemeifen fol, daß Fraukreich im vollen Rechte 
mar, wenn es von Preußen für dem Verzicht des 
Bringen von Hobenzolern Barantien forderte. Preufen 
ift in dieſet Darftelung der gefrähige Wolf, De 
reich bas liebe Nothläppdhen. Der Pferdefuß guckt 
allerdinge hervor. Der Herzog von Gramont gibt 
das Programm bes Krieges, die leitende Idee des» 
felben aus, „Frankreich veriheibigt das europäiihe 
Gleichgewicht,“ fo lantet das Schlagwort, darauf bes 
rechnet, bie meutralen Staaten günſtig zu ſtimmen 
= womöglich auf bie feangöfifee Seite hinttberzu⸗ 
ziehen. 

Um fo mehr haben wir bie Verpflichtung, dieſen 
von biplomatiigen Känften wohl angelponnenen 
Krieg zu einem vollen Bolfätrieg zu erheben. 

Ausgefonnen zu unjerer Anehtung, muß ber 
Freipeitszug das Bınner fein, das dieſem Wolle: 
triege voranleuchtet! fehreibt die „Berl, Bollsjtg.* 
Etkannt muß es merden von den Treipeitsliebenden 
Parteien aller Völker, dab ber Napoleonismus nur 
bie höhere Potenz ber Anechtung iſt unb bie Freie 
beit nur im ber fagung von dem Banner beffen 
liegt, ber Frantreichs Freibeitsourft ſtillen will mit 
dem Blurkeld der Nahbarvöller! Wie tief bie ita: 
lieniſche Regierung jhon im Ne ber Jutriguen 


ſteden man, bie italienifhe Vollaparlei muß «as 
miften, dat fie an ihren einenen Feſſeln ſchmiedet, 
wenn fie den Verlodungen Frankreichs folgt. Von 
Epanien bis Skaupin 

fammvermanbien, bi Amerifa muß unfer ‘Ruf 
nach Freiheit ſchaͤlen! Gerüftet, um auf dem Schladt: 
felde dem Feinde zu begegnen, müffen wir, wie einft 
bie Sieger von 1. nicht als die Feinde, fon» 
dern als bie T er von feinem Ty: 
rannen auftreten ud beſſer als die Sieger von Wa: 
terloo dafür forgen, daß mit biefem Befreiungäfrieg 
auch bie Stunde fchlägt zur Befreiung von Allen, 
bie aleihe Schlingen ben Knechtung über der Häup: 
tern der Völker kmüpien! 








Das Seerecht ‘in dem bevorftehenden Kriege. 
Das Seerecht wird in bem bevorftehenden Kriege 
zwiichen Frankteich und Deutſchland eine auf bie 
Schlußergebniſſe dreſelben nicht unweſentlich einwir⸗ 
fende Mole ſpielen. Der deutſche Handel iſt ber 
drinbedeutendſte ber Welt, und bie Vernichtung des ⸗ 
felben wird, mie es ſcheint, von rantreih mit als 
ein geeignetes Kriegsmittel angeſchen, Preußen zum 
— und zur Erfülung gewiſſer, bisher noch un: 
orwmulieter franzoſiſcher Bräponberanz Forderungen 
zu zmingen. Bon biefem Gefihtöpunfte aus ift es 
von dem größten Jntereſſe, die Schidiale des jüngft 
im Corps 2egislatif von dem Abgeordneten Garnier» 
Vages geſtellten Antragee auf Ermeiterung ber Pari⸗ 
fer Seerecht⸗Declaralion vom 16. April 1856 und 
die Haltung der übrigen Sermädte in Bezug auf 
die Anwendung ober Entwidiung des beftehenben 
Seerechted zu beobachten. Herr Garnier Pages hat 
das Merbienft, der Humarifirung des maritimen 
Rechtes im gelepgehenden Körper wieberhclt beredte 
Worte geliehen zu haben. So gelegentlich ber mutbs 
willigen Befdhiebung von Balparaifo im Jahte 1866, 
anägtie melden Greigniffed er mit politiven Ans 
trägen bervortrat, welche aber feinen ‚Erfolg hatten. 
Wird feinen neuerlichen Anträgen ein beſſeres Schid- 
fol zu Theil werden? Mas besmeden biefelben? 
Das Recht zur Hinwegnahme von Privat-Eigenthum 
auf offener Ste durch Staatsfhiffe, ſowie bie Blo— 
Zabe oder Beſchiehung von Enterpots, Hanbelsftäpten 
oder offenen Städten zu befeitigen und bie Angriffe 
zur See auf Rriegshäfen unb Feflungen zu befhräns 
ten. Diefe Beſtimmungen folen in das franzöſiſche 
Seerecht aufgenommen werben unb gegenüber allen 
Nationen zur Anwendung fommen, melde noch vor 
Eröffnung des Krieges bie Genenfeitigfeit ausgefpror 
en haben werben. Diele beiden Buntte des Ans 
trages find weſentlich verfhieben. Die erftere or 
derung, dab fein der feindlichen Nation angehöriges 
Handelsſchifj von einem NKriegsihifie bes anderen 
Staates aufgebracht und als gute Prife erflärt wer 
den ‚dürfe, iſt bereits Gegenſtand vielfacher interna» 
tionaler Berhandlungen geweſen und zum Theil bes 
reits thatſachlich in das Völlertecht übergegangen, 
Der Pariſer Congreß von 1858 hat zwor einen 
großen Fortihhritt in der Entwidlung des Seerechtes 
geihaffen, inbem er bie Raperei, db. i. bie Weynahme 
an Hanbelsihiffen buch von Piraten ausgerüftete 
Kriegsichiffe unterfagte, ferner die Grundiäge aus 
prach, daß bie neutrale Flagge das feindliche Gut 
bede, fomie neutrales But auch unter feinbliher 
Flagge fiher fein folle, und dab nur jene. Blofade 
verbindlich fet, welche effectiv, bas heißt mit hinlängs 
lien Streitfräften zur Hintanhaltung einer Annähs 
erung am das feinblih Ufer unternommen fe. Aber 
biefe Grunbfäße, fo werthvoll fie gegenüber ber Bru- 
tafität bes früheren internationalen Seerechtes oder 
richtiger See Untechtes waren, erihöpiten denn doch 
nicht das Nehtäbebürfnik, welches bie allfeitige Uns 
antaftbarkeit des PrivatsEigentbums zur See forbert. 
Sa, die Lariſet Seerechgrundſätze murden eben 
wegen ihrer Unvoltändigkeit von ben Amerikanern 
als eine grobe Ungerechtigkeit gegen jene Staaten an: 
geiehen, meldye keine große Kriegsflotte halten und 
einem feeübermädhtigen Feinde gegenüber — ber Kal 
eined Krieges ber norbamerilantiben Union gegen 
England wurbe ſpeclell ins * gefaht — ſich nur 
durch Auschflung von Kapern ſchiltzen können, 
(Fortſehung folgt.) 


Volitiſche Nach richten. 

Randan, 25. Juli. Soeben, 11 Uhr Bor 
mittags, wird auf Befehl des Gouverneurs ber Felt» 
ung, Grafen Taltenbad, burd die Schelle befannt 
gmadı, da die Verbrechen der Spionage, ber Des 
ertion, des Landesvertaths, ber Blünderung u. f. m, 
ſtandrechtlich abgeuriheilt und mit dem Tode beftraft 
werben. 

.. Münden, 24. Juli. Die Grneralbirection ber 
8. Verlehrsanftalten bringt die Beftimmungen über 
die Benügung ber Felbpoft-Anftalten zur allgemeinen 
Kenntnitz Es heißt darin: Zur Veldrverung an die 
deldpoſt dürfen angenommen werden: a) in Milis 





en und birfiber ju dem |; 





tärbienftangelegenbeiten: gewöhnliche und recomma tr 
birte Briefe, Geldfendungen und Palete mit und 
ohne Werthsdeklatation; b) in Privatangelsgenh-iten 

14 itäcperfonen: gewöhnliche und recommänpirte 

rieſt, dann Geldbrieſe mit’einem beclarirten Werth⸗ 
inhalle bis zum Betrag von 175 fl = 100 Thle. 
einſchließlich/ auch unter Beinahe von Retourrecepiflen ; 
ec) Zeitungen unter Band als Briefpoftiendungen mit 
ipecieller Adrefie des Empfängers. 

Aus geſchloſſen von der Belörderung zur Feldpoſt 
find demnach: a) alle Packetſendungen mit oder ohne 
beclarirten Werth in Privatangelenenhriten der Mi« 
litärs; b) ale Sendungen mit Bovorfhäffen (Nach⸗ 
nahmen); c) Roftanmeifungen. Der Bezjeichnung 
„posts restante“ ober bem. Verlangen ber erpreffen 
Beſtellung kann keine Beruickſichti ung zugeſichert wers 
ben. Bezüglich ber Horeifirung wird bemerft:- a) 
jedem Badete in Militärvienftanaelegenhriten ift ein 
Begleitbrief beizugeben; b) bei Sendungen in Pris 
vatangelegenheiten nah und von der Armee muß 
bie Bemerkung „Feldpoſt“ auf der Adreſſe angebtacht 
fein; ©) bei Sendungen an Miluwäs muß die Adreſſe 
genau angegeben, welchem Armeecorps, welder Dis 
vifion, welhen Regiment, Bataillon, milder Com ⸗ 
pagnte, Escabron oder Batterie der Adreſſat gehört, 
Peg Grab ober Charakter, over welches Ant ders 
elbe hat, 

ünden, 25. Juli, Die Bıyerifhe Hypoihe: 
fen: und Medfelbant hat eine meitere Echöhung des 
Disconto's eintreten laſſen. Fir Wechſel beträgt der 
felbe aenenmwärtig 6, für Lombard 7 Brocent. 

Etuttgart, 24. Juli. Der franzöfiihe Geſandte 
ifl vergangene Nacht abacreifl. 

Mannheim, 26. Zuli. Bon verläßlider Seite 
geht und folgende Privatmitiheilung an: Die erfien 
Deutchüde und Geſanzenen bei Eröffnung des Feld» 
zuges der Eüvarmee wurden buch Diannicaften des 
(1) badiſchen Leib-Dragoner Regiments ben Franjo: 
en bei Lauterburg abgenommen. Giner von einem 
Generalftabaoifigier und 2 badiſchen DragonerDift: 
‚zieren geführien Leinen Patrouille des genannten 
‘ Negiments gelang es, einen Gensdarmen und deffen 
I ferb zu altrapiren, nachdem ber Lancier durch einen 
Säbelhieb des Beneralftabsoffizierd rom Pferde ger 
bauen mworben mar, — Am 25. überraſchte Leute: 
nant WM. mehrere Douaniers, melde gefangen genoms 
men und an bad Divifionscommando eingeliefert 
wurben. (N. 8. Lıta.) 

Darmftabt, 24. Jali. Auf der Main dar: 
Bahn wird laut Belanntmahung von heute ab ber 
Berionenverkbr bis auf Meiteres eingeitellt. 

Fenukfurt, 26. Jıll Grebit:Hctien 173 Stauts- 
bahnen 275. Lombarden 146. 1883 Amerikaner 78, 

Saarbrüden, 23. Juli. Ueber die neueflen, ge⸗ 
ftern telegraphifch gemeldeten Vorgänge berichtet die 
„Saarbt. Zig.*: „Auf den Vorpoilenlinien an der 
Grenze it wenig Berändrrung wahrzunehmen; es 
werben bann und wann jwiſchen ben vorgefchobenen 
Poſten Kugeln gewechlelt, von benen mande ihr Zel 
treffen. Auch haben die Franzoſen Ion mehrtadh 
ihre Recognoseirungen bis anf deutſches Geb et aus⸗ 
gevehrt, ziehen ſich aber jedesmal beim Erſcheinen 
unferer braven Truppen auf bie @renzlinie zurüd, 
Mas vom franzöfiihen Blättern über ernfle Geiechte, 
wobei natürlih die Preuien ben Kürzeren zogen, er 
zählt wird, ift reine Grfindung; aud der Ueberfall 
auf das Grenzſtädtchen Perl, von dem ber „Röln. 
Big-* berictet wird, ift nur ein leeres Gerüht ger 
deſen. Im Laufe des gefirigen Tages erhielt einer 
unjerer maderen Uhlanen einen Streifihuß an’s 
Bein, und als zwiſchen 6 und 7 Uhr eine Streifpar 
trowille unlerer Infanterie fih bis in bie Gegend 
ber golbenen Bremm vormagte, fließen fie auf eine 
circa 18 oder 14 Mann ſtarke Vatrouille von Chas- 
seurs & choval, Einer der tapferen Yüliliere ging 
weiter vor und gab 6 Schüffe ab, in beren Folge 2 
Mann ber feindblihen Reiter fielen; ans der Berwir: 
rung, welche nad dem Fall eines Der Letzteten unter 
ber Truppe enıftınd, Ichließt man, daß es ein Dfi: 
giee war; die preußiige Streifpattouille aber zoz ih 
zurüd, ohne dab eine Der ihnen madgelandien Ku⸗ 
geln ihre Ziel erreichte, Die zwei von den Franzoſen 
vor einigen Tagen mit fortgeſchleppfen Grängbeam: 
ten murben geſtern mit noch einer Anzahl anderer 
Civiliſten mit verbundenen Augen durd bie franzb» 
fiſche Borpoftenkeite geführt, und find wierer auf 
beuifhen @ebiet eingetroffen. Ale loben bie humane 
Behandlung, bie ihnen von Seiten des franzöniiden 
Mititärs zu Theil geworden ift. mährend mahricein: 
lih nur der Möbel unferer Nichvarſchaft fie mit 
Schimpfreden und ſogar Sreinmürfen tractirt haben 
fol. Auswüchle gibt es üterall.* 

Köln, 24. Jali. Die „R. 3.” meldet: Blee ⸗Ad⸗ 
miral Bowt:Wıllaumez, Befehlshaber des Pangerge ⸗ 
ſchwaders im No-den, wird feine Flagge auf der Fre: 
gatte „Surveillante“ auihiffn Die Anwendung 
electeifher Appardte auf Dem Bei oader it auge 
ordnet; vom electrifhen Lichte werden groge Dinge 


i 


| 


für ben Feldzu erwartet. Das „Escadre du Nord”, 
welches in der „VBaltique* died Feind leligleiten eröff- 


nen fol, nimmt auch Generale an Bord; bie elctri« 


— — — — — — — — — 
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ihen Borarbeitem am Bard des Deean“ unb ber 
„Bautoift* ſoden vor Ehde des Monats fertig fein. 
Vom Mittelmeergeihwader . werden Matroſen zur 
Eontpletirung an bas re gen abgegeben. Die 
Marine: Infanterie bildet eine Ervebitionsbipifion 
vdn zwei Drigadben unter General de Voliaigne. In 
Gherbourt werden 30: bis 40,000 Manu concentrirt, 
die das Banzergeihwarer an die preußifhen Kuſten 
ber „Baltique” werfen fol; aud 3000 Mann Mari« 
neinfanterie nehmen an der Erpedition Theil. 

Berlin, 23. Juli. Naifer Wierander hat ben 
franzöfiihen Gelandten Frleug fehr ungnäbig 
empiangen, jebod Arenafte Neutralität verfichert bis 
uf den Kal, dah Rapoleom deutiches Gebiet beam- 
ſptucht. Das Gentrat:Eomite der. Fortihrittäpartei 
beih'oß vorläufig jede Wahlthätigkleit einzuitellen. 
Der Kronprinz von Sachſen wird das zwölſie Bun- 
ded:Armeecorps commanbiren. 

Berlin, 24 Juli. Frankreich antwortet auf bem 
Antrag der Waihingtoner Negjerung, die beufichen 
Pofidampier zu Ionen, abiblägig; nur Handels 
ſchiffe mit Ladung füc franföfiihe Rechnung ſolen 
Schonung finden, 

Berlin, 25. Zuli, Abends, Der König Wilhelm 
erläßt folnende Aniprade: 

„Aus allen Stämmen bes deulſchen Baterlaubes, 
aus allen Rreifen des deutſchen Volks, ſelbſt vom 
jenfeits bes Meeres find mtr aus Anlgb bes hevor- 
ftehenden Kampfes für Ehre und Unabhängigkeit 
Deuthlands von Gemeinden, Gorporationen, Ber: 
einen und Privatperfonen fo zahlreiche Aundgebungen 
der Hiagebung und Opferfreudiakeit für bad gemeim- 
fame Vaterland zugegangen, dab es mir ein unabs 
weisliches Bedürinig it, dieſen Ginflang des deut⸗ 
ſchen Geiſtes öffentiich zu bezeugen unb dem Aus: 
drude meines Löninlichen Dantes bie Verſicherung 
binzugafügen, dab ich dem deutſchen Volke Treue um 
Treue entgenen bringe und unmwandelbar halten werbe. 
Die Liebe zum gemeinfamen Baterlande, bie eim- 
mäihige ——— deutſchen Stämme unb ihrer 
Fürften bat alle Unterſchiede und Gegenfäge im ſich 
beſchloſſen und verföhnt, und einig mie faum jemals 
zuooe darf Deutichland im feiner Einmülhigfeit wie 
tn feinem Rechte die Bürgidaft finden, daß ber 
Krieg ihm dausmden rieven bringen, und daß 
aus ber blutigen Saat eime von Gott geleanete 
Ernte teutiher Freiheit und Einigkeit fprie 
ben werde. 

Berlin, 25. Juli 1870. 

BWilbelm, Rer.” 


Berlin, 25. Juli Die „Rorbb, Allgem. Yig.* 
fagt betreffs der Depeſche des Herzogs von Grament 
vom 21, d, daß die Widerfinnigkeit ber Darftelung 
der Depeſche Thon daraus hervorgeht, daß das Aner: 
bieten Des ſpaniſchen Throned an ben Primen von 
Hohenzollern durd das Schreiben vom 17. Februar 
1870 eriolgt fei, alſo vie Weipräde vom Mär) 1869, 
wo jablreite Vorihläge, u. a. auch bie Throncans 
didatur des Bringen Friedrich Karl, auftauchten, zw 
bem Anerbieten der Krone an Prinz Leopold in Fei« 
ner Beriehung Aeben können. 

Königäberg, 20. Juli, Heute wurde hier im 
einec auberordentlichen Berfammlung ber Stabtver« 
orsneten auf Antrag des Magiltrats eine Adreſſe an 
den Rönig, zwar nicht einflimmia, aber bed mit 
aroher Mojorität beſchloſſen. Sein abmeidhenbes 
Botum degründele Dr. Johann Jacoby in fol 
genden Worten: Ich theile die in ber Adreſſe dar» 
gelegte Anfiht, daß der Krieg durch bem frevelhaften 
Muthwillen Nıpoleons heraufbeihworen und ba 
unferieitd die allerentſchiedenſte Abwehr geboten if; 
dennoch flimme id gegen bie Adreſſe an ben König. 
Damit bıed nicht mißdeutet werde, Halte ich es für 
nö:hig, bier offen den @runb meiner Abſtimmung 
aussu prechen. 

In einem Lande, wo bem Könige das Recht pu⸗ 
legt, Über Krieg und Frieden nad eigenem Belieben 
zu enticheiden, ohne dad Wolf zu befragen, und me 
diefes Recht — wir haben es im Jahre 1866 er» 
fahren — auch factifh geübt rirb, ba, glaube ich, 
it dem Rönige 5— Schwelaen bie 
allein richtige und würbige Haltung des Bolkes. Wo 
es mie verwehrt IR, Nein zu fagen, fage ih auch 
nit a. 

Dies ift der Grunb und zwar ber alleinige Grund, 
webbalb ich gegen die Abrejie Mimme. 

Darauf erhob fi Here De. Halkion zu einer 
nationalliberalen Rede und veranlaßte damit eine 
Debatte. Am Schuſſe derfelben lieb ihm Dr. J. 
Jacoby folgende Ermiderung zu Theil werben: 

Nicht ich war es, der bie Debatte hervorgerufen, 
tondern ber Nebner, der unmittelbar nad mir das 
Wort erariff.. Zu der patristiichen Ereiferung, bie 
er tundgegeben, lag and nicht ber wilsibefte Anlaf 
vor. Keineſswegs bin ich der Meinung gewelen, mir 





follten „bie gebührende Antwort duldig bleiben“, 
Im Gegenibeile wrflärte ih ausprüdiih, vie alerent« 
ſchiedenſte Abwehr ſei unſererſeits geboten, dazu aber 
it nad meinem Dafürhalten nicht gerade erforder 
ih, dab man burh Worte und Apdrelfen 
fih erſt Muth made. Ich babe, um meine 
Abſtimmung zu motiviren, lediglich meine fubjective 
Anficht ausgeiprochen: meinem Gefühle wiberjtreite 
ed, Ja zu tagen, mo das Neinfagen mir vermehrt 
fei. Unbenommen natürlih bleibt es, wie jedem 
Aubern, fo auch dem geehrten Redner, in dieſet 
Beziehung anders zu denken und zu fühlen als ic. 
Bafel, 33. Juli, Auf den füodeutfhen  Eifen 
bahnen werden die Militär-Trousporte ausſchließlich 
von Preußen geleitet. Auf der franzöftichen Ditbahn 
vrunglüdte ein Erpreizug mit ſranzoſiſchen Truppen. 
Beufiel, 25. Jul. Man meider ans Paris: 
Gchern hat der KRailer einem Kriegsrathe präfidirt. 
Die Raiferin bat ber flotte in Cherbouig einen Be- 
ſuch abgrftattet. Die Ernennung Töeilbards zum 
Geſandien in Wafbington ift wahrſcheinlich. Der 
Prinz von ‚Wales fol nad Kopenhagen abgereift fein 
um die Neutralität Dänemarks fiher zu fielen, Die 
ftanzöſiſchen Journale find eingeladen worden nichts 
Über die Abfahrt der Flotte mitzutheilen. Im Lager 
von Straßburg haben, Streitigkeiten zwiſchen Auaven 
und Turcos  ftaltdefunden. Dad: Panzergefhmader 
des Mittelmeers ift in Toulon mit zwei Divifionen 
ber afrifaniihen Armee angetommen. Die Armee 
von Meh wird vorgelhoben. Ju Brüſſel ift ber 
Senator Malou zum Minifter ernannt worden, 
Mes, 23. Juli, Der Lagercorrefponbent der 
Independance“ hal kaum drei Worte zu berichten: 
Die Lebensmittel fangen am, ausjuaehen, vorerft 
fehlt Buder volfländig; Jagd nah Spionen, große 
Streuge gegen bie Journalifien, von benen zweleng⸗ 
liiche und ber „Times”.Eorteipondent am bie Grenje 
führt  murben sorgen Ausfragens der Soldaten. 
an munfelt alerband über die Högerungspolitit, 
London, 26. Yuli. Die Enihülung ber „Times“ 
über Frantteichs Abſichten betteffs Velgiens rufen 
einen wahren Entrhjtungsfiurm aller Morgenblätter 
wach, ausgenommen die frangöfüich nefinnte „Mor: 
ninnpoft.” j 
Wlorenz, 22. Juli. Das republlkaniſche Gentrals 
comıte erlieh eine. Proclamation an bie Armee gegen 
eine jramzölidhe Allianz. — Die „Independance 
Sraltenne* fagt: Jtalien werbe mit Frankreich über 
die römiich* Frage nicht verhandeln, 
zöburg. 24. Juli Sicherem VBernehmen 
nad flieht eine oificidie Aunbgebung des Journal de 
Et, Pete:sbourg behuſs Erläuterung ber -offleiellen 
beringten Neutralität Erklärung bevor. Ein kriege: 
minifterieller Beſehl ordnet die größte Beſchleumigung 
der Arbeiten zur Erweiterung ber Beleftigungswerte 
von Kiew an. 


BVermifchte und lofale Machrichten. 

$ Dtterberg, 26. Juli. Je näher bie Beit heram- 
rüdt, dab ber blutige Kampf unferer deutſchen Brüder 
wit ben Franzofen feinen Anfang nimmt, befto größer 
wird auch bie Sorge ber Zurüdbleibenden, das Loos 
ber Truppen, inäbrlondere ber Bermumbeten nad) Möge 
ligleit erleichtern zu helfen. Beinen, Gharpie, Dürrobf 
und Erquidungen von hier und Umgegenb werben ber 
teitwillig gegeben und gefammelt, Frauemnhände ber 
(häftigen fig mit Burihten des Leinengeuges, nad 
ärplicher Anleitung, damit basfelbe beim Gebraud) 
fertig zur Hand if. Selbſt für ben Tal, daß Ber 
twundete hierher kommen follten, wird Borforge getrofr 
fen. 6 wird feiner Beit bie weiße Fahne mit bem 
zolhen Kreuz aud bier, und zwar auf den Gehäuben 
der biefigen - Deimenpwirmerei fihtbar werben, Geld 
mittel werben zur Berfügung geRellt und bat ſich auf 
Rriegäbauer tin Lolalverein gebilbet, deſſen Ditglicber 
möchentliche Beiträge zur Invaliden-Unterkügung leiften, 
Uber bennod iſt die Dpferwilligkeit noch nicht ganz in 
Unfprucd genommen, Es warten wiele Einwohner har 
rauf, daß eine Gommiffien won Haus zu Haus gebe 
und Einzeihnungen entgegennehme, über Betten, Hem⸗ 
dem umd dergleichen, melde im falle des Bedarfs fo, 
fo.t zur Verfügung geellt werben, um ein Lajareth 
auszuftatten. Diefe Zeilen haben ben Bined, die com⸗ 
petenten Perfonen auf eine im obigen Sinne vorzu 
nehmende Gollecte aufmertam zu machen, und darf man 
überzeugt fein, dab bie beivährte Mildthätigleit unferer 
Bürger gefunden werben wird, fobalb mur leiſe ange: 
klopft werden wird. In unferer gelvarmen Zeit dürfte 
es teniger zu empfehlen fein, Aafhaffungen von Uten- 
filten durch Anlauf zu machen, bevor nit der Verſuch 
gemacht worden if, ob folde Utenfilien nicht aus 
zeichenb durch freiwillige Gaben beſchafft werden lönnen, 

+ Rujel, 24. Juli. Der Hufgegung der 
legten Tage if bier eine große Stile gefolgt, 
ähnlich der Stille vor dem Sturme. Man eriwartet ja 
jegt exſt den Ausbruch des fürdterlihen Kriegsgewitlers 
dem fo gewaltige Vorbereitungen getroffen find, von 
* man aber heute noch nicht ſagen fand, in welchem 


Theile der Rheingegend es ſich zuerſt entlaben werde. 
Unfere milittärpflictigen jungen Leute find ausgejogen, 
begleitet bon den Segenswünfhen der Zurüdbleibenden. 
Diefen fepteren Tiegt jet die Pilicht ob, die Leiden 
bed Kriegs zu mildern, ihren auf dem Schlachtfelde 
blutenden Beildern zur Hilfe zu eilen, ihre Schmerzen 
zu lindern durch raſchen ärztliden Beiſtand. Es ik 
ein berubigenbes Gefühl, dab die votgeſchrittene Ci⸗ 
vililation — die Humanität — die ſchrecllichen Folgen 
des Krieges, den fie ja nicht verhindern laun, in auf: 
opferndfter Weile zu lindern ſucht. (Auf. 3.) 

T Neuſtabdi, 25. Juli (Sanitätscorps) 
Am Samjtag bat fih hier «in Sanitäts. Corps com 
ſtituitt. Sofort zeichneten ih 60 junge Männer eim. 
Eine Sammlung für die Nusrüftung des Corps mit ben 
nöthigen Requifiten (Tragbahren, Binden, Taſchen x.) 
ergab gegen hundert Gulden, Urbungen haben bereits 
begonnen unter Leitung bes Heren Dr. Haul. — Für 
durchlommende Truppen find fortwährend Faſſer Weinet 
und Lebensmittel am Bahnhofe bereit, und beforgt die 
biefige Feuerwehr bie Vertheilung der Nationen mit 
unermübligen Gifer. Hambach, Mailammer, Gimmel · 
dingen, Deidesheim. Wacht aheim und Dürkheim haben 
ebenfalls zu dieſem Zwecde Wein und Brob geliefert 
und aud an andern Diten werden Sammlungen ver 
anftaltet, (MR. 9.) 

* + Grünftabt, 23. Juln (Stadtrath) Nach— 
bem das Protolol der Iepten Sitzung vorgelefen, gut: 
gebeifen und unterfchrieben war, erklärte der Worfigende, 
dab eim biefiger Bädermeifter für ſich und im Auftrage 
mehrerer jeiner Gollegen dem Bürgermeifteramte münd⸗ 
lich vorgetragen babe, wie es unter ben jegigen Ber 
bältnifjen am Piage fein dürfte, wenn bie Üemeinde: 
Verwaltung einen entſprechenden Borrath an Mehl 
beichafle, der dann im ber Zeit bei Bebürfnifies an 
die Bäder um ben Einlaufapreis abzugeben ſei, bage- 
gen bie Bäder zu verpflichten wären, den Brobpreis 
im richtigem Berhältniffe zu diefem Mebipreife zu hal 
ten Der Dürgermeifter begründete den Antrag auf 
Ankauf eined eniſprechenden Duantums von Früchten 
ober Mehl, damit in den Tagen ber Noth zum Wohle 
Aller Hilfe geipendet werden könne, Die Mehrheit des 
Narhes Table dagegen nach längerer Debatte den Ber 
ſchluß, es folle aus ſlädtiſchen Mitteln eine Summe 
von fl. 3000 bis fl. 3,500 — unter bie hiefigen Bäder» 
meifter auf deren Anſuchen auf unverzinslihen Vor ⸗ 
[hub auf die Dauer von brei Monaten gegen; Sicher 
fielung wertheilt werben, wogegen fi die Vorſchuß⸗ 
nehmer urlundli zu verpflichten hätten einen dem 
erhaltenen Vorſchuß ım Werth gleich kommenden Bor- 
rath an Mehl fortan auf Lager zu halten, damit ein 
Fall der Btodnoth, wenigſtens für obige Beit, abne: 
Idpnitten werbe. — Zum Bolzuge dieſes Beſchluſſes 
wutden bem Bürgermeifter auf deſſen Wunſch mod 
drei Mitglieder des Stadtrathes beigegeben, welche mit 
ihm bas Weitere zu beihätigen haben. (Örünf. Ztg.) 

+ Aus Ulm wird dem „Schwäb, Merl.” berichtet: 
Wie fehr in Dayeın noch bie ultramontane Partei 
gegen Preußen jhürt, mag folgender Fall beweilen : 
8—10 bayriſche Soldaten ſiellten ſich bei ihrem Gom- 
manbo, verweigerlen aber zugleich, mit Preußen gegen 
Franlreich zu ziehen. Ueber ben Grund bievon befragt 
gaben fie an, ihr Pfarrer habe ihnen beim Heil ihrer 
Seele verboten, dith zu tun. Die beteeffenben Solbatın 
wurben tingeftedt, und werben ſich jegt ohne Zweifel 
raſch anders entfliehen; ber Gere Pfarrer aber belam 
Beſuch von einem Unteroffizier und 4 Soldaten, welche 
ihn in ihrer Mitte vor das Commando brachten, wofelbft 
er zu vorläufigem Siderheitsarret verurtheilt wurde 
Diele entſchiedene Hanblungsweife wird allgemein ge: 
—* und wird mandem ähnlich Gefinnten den Mund 

en. 

t Berlin, 20. Juli. Die Polizei holte geftern 
auf dem Potädamerund Anhalter Bahnhof einundywanyig 
Rnaben aus den Waggons, bie ji dort unter ben 
Bänten und ywifhen den Füßen der Referbiften verſteckt 
hatten, um fich nad dem Rhein mit durchzuſchmug geln 
und den Zruppen anzujhliehen. Das Zetergeſchrei 
und ber Widerſtand der jungen Durchzänget lonnte 
nur mit Gewalt überwunden werben, Es waren Jungen 
von 8 unb 11 Jahten darunter, 

+ Elberfeld, 20. Juli Der Yufligminifter ber 
Manteuffelfchen Reactionszeit, Simons, ift nad) längerem | 
Beiden heute geitorben, 

+ Münden, 25. Juli. (Eiſeubahn-Verkehrt. Thea: 
ter.) Bon heute an find bie Sonne und eiertagsjüge 
von Münden nad Hiſſelohe, Starmberg und Dach u cinare 
ſtellt. In aleiger Weije werden die biöber 1kylih um 2 Wör 
30 Din, Nasniltays vom Winden nad Heil leht und um 
6 Uhr W Min. von Heſſtlede nah Münden abaefertiaten 
Züze eingeilelt. Ee findet eine Berfenenbeförsengmg von Münzs 
den nah Dachau mit Güterzug 427 un» von Dadau nad ! 
Münden mit Zus 425 bis auf Weiteres nicht mehr ſtait. 

it dem tommenden Dienſtage werden bie Botſtelungen 
am biefigen Hoſe und Nationaltheater bis auf Werltes 
eingehellg werden. 

Das gejammte minmide Chotperſenal bes k. Hejtheaters 
wird am Montag dem 25. Jull im Sarsen „Qurmmen Brlı“ 
(Masgarten) ein Goncert veranflaltn, deilen Erirkanik zum 
Beflen der im bevorfcheriben Fricg um Dertſchlaude pre und 
Autezeität Dermunbeten und ber Melikien der gefallenen 


-d. Catl im 32; Landwrbrbataillen und "St. 


Kämpfer brflinemt ih. Das nationale Gefühl unferer Beudl- 
ferung wich dafũt jorgen, daß dem gemahmmen Zwecke ein et 
giebies Emmen zuflieht! 

F Rürnberg, 4. Qui. Unterſtüßunge-Terein) 
Da durch den Ausmarſch ber Truypen gar niele Famiſitu ihres 
Ernabrete beraubt mwerbin, Tonfliimirte fi im einer geierm 
ftattgefundenen Verfamnrung eim Berrin zur Unterflägung ber 
Warmiien ber km Felde befinbligen Meferoiften und Laudide de⸗ 


männer. 
DienftesNachrichten. 

Der Arelebaubeamte Friedrich Enaen Brmebict v. Gäniber 
in Speder ifl zum Regierungds und Kreſabaurathh bei ber & 
Regierung von Nieberbavern befördert werben. 

Milkärdiinfteenehrlägten. Au” Unzer nenante ei ter 
Landwehr find ernannt worden bie YanbechnDffisierdaleiranten 
u. MRüpizer, Latteermann, ©, Mobr, G. Schlacndantz, ©. 
Anarrer, R. Lubloff und I. Meyer im 29. Lanbexhrbatailler, 
G. Ball, M. Kirsuer, 3. Hofmann und A. Goräilenn im NO, 
Lanbmwebhrbataillen, A Semler, L. Madt, 3. Wallenrenter, 8. 
Bor, DM. Heim und O Wery im 31. Banbirebebataillen, G. 
Blundt, G. Maas, I. Krbr, J. Maurer, M. lefbmann und 
Lommel im 5, 
Zögerbataillen,. — Au Berwaltungsaipiranten 1. Cl. (Rrais 
mentdactuarem) find befbrdert worden; die Bermaltunafaivicans 
tem 2. GE Ti. Seller bei eflungscommandbantihait Pandan 
(ernähren), G. Rip im 5. Yägerbat, @. Eräotler 
m 5. Gben Ra, Ob. Poomann im 4. Anis uns J. 
Knapp bei der Heftungscommandantidaft Landau (Rrankeubausr 
Bermaltung.) 


Meteorologiihe Notizen. 


Barometer Thermometer 
Yall in Dar. Einien mad Meaum. Kreaumur 
25. Mitt, 327.59 242 Min 90 
Abends 27.52 15.4 Mar. 927.2 
26. Mora. 27.63 12.5 — 
Mitt, 327.30 12.5 min. 81 
Abends 27.23 21.2 Mor. 224 
27, Morg. 26.78 14.6 — 


Wahlerwärme des Badweitzers. 
Mittiwoh, den 27, Juli, Morgens 64, Uhr: 18 Grab. 


Dandel und Nubuftrie. 

* frankfurt, 25, Auli Der bentine Diebmarft war in 
Ochſen aut befauren. An Felae maſſeubaſter Antänfe won mit 
großen Zi ferumgen betramten Händlern gingen die Vrelje außer» 
erbentlich in bie Höde. Das Geſchaft niıny taſch wen Statien. 
Nach Kälber war fein Beachte, WE waren atigeirieben: RIO 
Diyjen, 100 Kühe und Rinder, 280 Kälber und 300 Hammel, 
Die Preife Bellten ſich 1. m. 2. Onst. fl 0, Rübe), 
u, 2. Qual. fl. 33, AHäıber RB. 24, Hmmel A, 27. 

Rranffurı, 25, Jull. 6°/, Uor Abeube. Ettdit 175— 
6 ber, Staasbahe 278— 79 bez-, Lembatden 147 bey, Baliyier 
* hi Amerifaner 7, tr, ber, Wenig Geſchaft Ziem⸗ 

New⸗VYort, 23. Juli. SchluhsFourje Mold (Schluß⸗ 
Geurs) 120. Gelb, hör Cours 120° ,. miebrigiter 119%. 
Wechſei pre London (in Gerd) 109°, 9 182 U. Si. 
Bonds 109, 6%, idcoc. 108%, 6%, 1004er 106, Grie 
22°/,,. Minsis I31',, arb, Baummelle S0°,, Petrolum im 
Newport 24, Bilapeiobia 24%, Mebl 665, Zuder KOY,. 


StadtratbsSigung 
Heute Mittweod, Mittag 4 Uhr, wegen dee Juduſtrie⸗ 
Darichend.“ 





Zelegramme 
der Pfalziſchen Volkszeitung,” 

* Berlin, 25. Juli. Der König erließ eine 
Dantproclamation, in der er die allieitig ver⸗ 
fiherte Hingebung uud Dpierfreubigkeit mit ber Wer 
fiherung erwiderte, daß er bem deutſchen Volke Treue 
um Treue entgegentragen und unwandelbar halten 
werde; 

*BParis 25. Juli, Die öfterreihifche Renierung 
notificirt dem Tuilerien-Gabinele Die Neutralität Deſter⸗ 
reichs. 

* Loudon, 25. Juli. Anläßlich von Spnterpele 
latiouen Ader Entbällungen ber „Times“, ein franydr 
fies Mllianz: Anerbieten betreffend, erflären die 
Minifter in briden Häufern, Enuland erwarte über 
biefe unglaublihe und erftaunlige Mitiheilung une 
aufgeforberte Auffiärung von Seiten Fraufreihs und 
Preußens. 

* London, 25. Juli. Die „Times“ veröffente 
licht den Text bes Dffenfio- und DeienfiurVertranes, 
den Frankreih während des Quremburger Gtreites 
Preußen angetragen und fürzlidy abermals als Preis 
für die Erhaltung bes Friedens heimlich anfragen 
lieb. Frankreich geftatter nad) demielben den Beitritt 
Süpdentfhlands zum Norddeutihen Bunde, wogegen 
Preußen ihm zu der Ermerbung Luremburgs und 
eventuell zu ner Eroberung Belgiens gegen jedwede 
andere Macht beiſteht. Preußen hat vieles Milianz« 
anerbieten beib-male abnelehnt. 

” iplorenz, 237. Jalt. In der Kammerſihung 
legte Sela einen Geſedentwurf vor, nah melden 
er einen außerordentlihen Gredit von 16 Millionen 
Lire verlangt, Sowohl der Krieger, als ver Marınes 
minifter, fowie ber Miniiter des Neußern erkärten, 
gegenüber einer Juterpellation; „Jial en balte ſuritte 
Neutralität und wahre ſich volle Freiheit ber 
Actiou.“ Der Minifter » Präfident erfläre ferner, 
es wäre eine ſalechte Politik, die gegenwäctige des 
ferenheit zu benuützen und von Zeiten Raliens die 
römische Frage wieder anzızesen. Tem Ninifterium 
wird ſchließlich ein Veurauensvotum ertbe kt. 

* Ztodholm, 25. Juli. Der Aönin beihoh 
im aemerfamen ſchwedeſch = norwegiſchen Conjeil die 
vollftändige Neutralität. Mn 


An die Gartenbefiser. 


Die Verpflenungsconmifiion bebarf Schnitt: 
lauch, Peterfilie, Sellerie, Zwiebeln xc., für 
bie Milirhrkihe, Man bofft von dem Pas 
triotiſmus unferer Gartenbefiker, dah fie 
diefe Itenfilien jofort liefern. leſelben find 
im Stabthaufe abzugeben und werben von 
der Stabi bezahlt, mehbalb bei jeder Lie 
ferung ber Preis meitzutbeilen ift. 

Raiferälautern, den 24. Juli 1870. 

Das Hürgermeifleramt. 
BP. Emia, Mi. 


Aufforderung. 


Diejenigen Ginmohner, melde Arbeiter 
brauchen, wollen ſich mũndlich oder Ichriiti.ch 
an die untergeidhnete Fommilfion wenden. 

Anmeldungen baben im 2. Stod bes 
Spritzenhauſes täglich von Morgens I0—12 
Ubr zu geſchehen. 

Die Arbeitgeber werben erfucht, die Namen 
foldher Arbeiter, welche bie Arbeit Fündigen, 
ober ohne Kündigung biefelbe verlaiten, ber 
unterfertigten Gommilfion_ mitiutbalen, da 
ſolche bei der Stadt feine, Beſchäftigung 
finden werben. IKEA 

Kaiferslautern, den 2, Yult 1870, 

Die Commiifion zur Unterbringung 
beichäftigungslofer Urbeiter. 


Gemeinde Erlenbad). 
Anſchaffung von Subfrllien be- 


treffend. 

In den Lehrſaal zu Erlenbach jollen 
12 Stüd Subfellien neu angelchafft werben. 
Die Vergebung derjelben findet nächſten 
—— Vormittags 11 Ubr, im Bürgers 
meiltereistofale zu Otterberg jlatt. 

Otterberg, den 3. Null 1870. 

Des Bürgermeifteramt. 
Diayer, 


DER Mittheilung E 


von der Kedartion und der Verlugs- 
handlung des 


Neuen Blattes. 


— nm 
Die #0 unerwartet eingetretenen ern 
sten Ereignise können selbstredend 
vieht ohne Einfluss bleiben auf den 
Inhalt ds „Neuen Binttes', 
welchen € sich zur Ehre anreelnet, 
wuch #im deutselves Bintt zu sein, 
Wir huben demnach alle Veranstal- 
tungen gelroffon, um unsern Losern 
die betteutssmen Personen und Ereig 
vise in Wort und Bill vorzuführen. 
Wir,werlen anar nicht versuchen, in 
Betrel der Schnelligkeit der Nuch 
richten mit den Tugesblättern und il- 
lustrirten Zeitungen zu wetteifern, wir 
werden dia Tendenz unserer Zeitschrift, 
ein der Unterhaltung und Belehrung 
gewidmrtts Fumilienblätt zu sein, richt 


Sicherheitsgarde. 


Da bis jept immer noch nicht Mann’haften genug eingezeichnet 
find und es doch dringendes Bedürfniß if, daß fämmtl hen Ein- 
wohnen biefiger Stadt die entiprechende mächtliche Sicherbeit 
gewährt werde, fo erfuht man nochmals, daß Anmeldungen zu ber 
Sicherbeitögarde den ganzen Tag auf dem Polizeibureau 
ae heben können und bemerkt dazu ausdrüdlich, daß auch ältere 
Männer willkommen find, und daß d:e betreffenden Bürger nur in 
ibren Fünfteln zum Sicerbei.ödienfle verwendet werden follen. 

Karferslautern, den 26. Juli 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. 


Für Infanterie und Cavallerie, 
Gummi-Röcke, Neitermäntel und waſſer— 
dichte Lagerdeden, 


für deren Güte garantirt wird, im reichhaltiniter Auswahl dellänft in ber h 
Gummi- und Gutta-Berha:Waaren-Fabrit von 


Gebrüder Weil, 


ntiurt a. M. 27. Döngesgafle 27. 
oftuorihuß effectuirt und bitten wir rn 
79/0 


(78%7,1 


178,3 





u _ 29 Kit 9. 
_ SB, Beitellungen werden gegen 
man anzugeben. 


Be Ph, Rohr in Kaijerslautern find zu haben: 


Karten des Kricgsſchanplätzes 1870, 


nebft ftatiftiichen Angaben. — Preis 15 Pr., mit Koſtzuſendung 16 fr. 
Unterzeihneter bringt ſein Lager felbitgefertigter 


— — \ ug —f ”„ 
feuerfeſter Kaſſa-Schränke, 
h iowie eiferne Kiften ud Handcaffetten von allen 
Dimenfionen in empfehlende Erinnerung, 
Kaiferslantern, im Juli 1870. u 
J. Raquet. 


ei un 1 2 reg 
Der mit der Bud. und Muſitalienhandlung Ph. Hohr 
verbundenen 


Leihbibliothek 


| 

125, einverleibt: 

j 907— 908, Saavedra, Miguel Cerv. Mufternovellen. 
I 
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Aus dem Spanikhen von F. M. Duttenhofer. Mit Yuuftrationen. 2 Bände. 
Jubalt von WT: Tas Zigeunermäbden von Madrid. — Der edelmit: 
tige Liebhaber. — Winkelveter und Echneiderlein. — Tie Spanlerin als 
ngländerin. — Die Macht des Lluted, — Der eiferfüchtige Eftremadurier. 
- Die berühmte Schruerinagd, — Imbalt von KH: Die beiden Dläd: 
dien, — Der Picentiat Glasfopf. — Gornella. 





















aus demAugen verlieren, ‘Aber welehe Na 909-910. Gation, Fran. König Auguft und fein 
7 ie age jetst he er ! Goldſchmied. Roman. 2 Bände 
die dureh deu ‚unerhörten Uebertal | ” 
der Fräuzosen nieht berührt wird, und Nu 9 1914. Taufend und eine Macht. Aradiſche Erzählungen. 
wer —— Jetzt - er * Im Mit 160 Bildern. 4 Bände, . 
gewüthlichen Plauderei in sich fühlen? “__0: ’ r 
Schag bei der Zusammenstellung der 915 Ba er Sn pP Beten Ausgewählte Werte. 
ähe Tnleressen dus Tages nach Ocbühr gu v6. 1. Band. Die Töchter des Bräfibenten. 
berücksichtigen, Das „Neue Blatt“ air. 118 2m. 3. Band, Die Nachbarn. Sküge aus dem Alltagsleben. 
wird in Nr, IN eine grome, furbige Ar. 917. 4. u. „ ee damilienforgen und da mis 
Eisenbahn- & Kriegskarte Nr. 98, 6.7. „ oder Scenen aus Mor: 
sole das Portrait » des „Brbprir zen | H , Die Familie R. Erine aus dem Alltansleben. 
Leupei ——— —— Na 931 934. - Spielbagen, Friedrid. Gefammelte Werke. 
geshinter Cat ap Mr nt ‚in Paris hat | au ‚(Renee — 
uns «inen Bericht über die Stimmung a inren. 
in der Hauptstadt des Herrn Ollivi Nr. 0, Dar Nacht zum Licht. (Fortiehung von Problem. Raturen. 
————— Wer. DOB. "Sal Dee Düne, Ramen: Feier dere „Sana. gu der 
elben Nummer eine Serie. politische _ .Roman. — en vom e. Roman. 
Satyren * em Titel, ee Nr. 99. von Hohenftein. j ’ 
Moderne Märdıen Juhalt der Nr, 30 des **3* Billige 
- Blattes: „Irene“, Novelle von U. Meils, . 
(Nr. I. Im Schlafzimmer Napoleons @  (Zortiepung.) — „Das Amurstebiet.” Bon Weiß-Weine 






des Kleinen). 


Ebenso werden wir Berichte ans Berlin, 






' Rudolph Doch, — Seſchichten aus dem md 
Wiener Walde.“ (Maying.) Bon Wilhelm Rotb: Beine 








un München, Baden, vom Rhein ausernetn, _ ee in Fakı und Flaſchen bei 
und von Zeit zu Zeir ühersiehtlich Stiszjenblatt von i olfo. — Allu⸗ 
Darmollungen der politischen ned fiation“: Der Amur-Sirom, das Bureja= 78m3] Sofeph Alifaäler, 





»irategischen Vorfülle von Bedentung Gebirge durchbrechend. 
veröffentlichen 
Abonnements nehmen alle Buchland- 
langen und Postanstalten entgegen. 
Preis 44 kr. für 8 Monate oder 
18 Wochen. 


Jede Woche erscheint 1 Nummer. 


Bedactionund De lag des „„Menen Blattes“ 
im fripyig 













Gelhäfts-Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen wie auswärtigen 
Pudlitum bringe ih mein Gefhäft als 


Herrenkleidermacher 
en re (ut 
Pbilipp Andre, 
mohnbaft bei Rüfer Bender, Diüblftrahe. 


ine gebrauchte, jeboch im beften Zuftanbe 
befinbliche 


Hand-Nähmafdine 
ift wegen Anſchaffung einer größeren ent 
bebrlid geworden und wird beihalb zu fehr 
biligem Vreiſe abgegeben. 
Mo? fagt bie Expedition d. BI. [63e,4 






Mein Bureau und 
Mohnung 
befinden fi von heute an in dem 
Fitting'ſchen Haufe gegenüber 
der Fruchthalle, im untern Stod 
Kaiferelautern, 22, Zuli 1870, 
>.) Ziuu, Geihäftsnann. 


Eine Gemeinde in der Nähe von Kai⸗ 












Ein möblirted Zimmer 





ebener Erbe au vermietben. — Näberes in 


der Erpedition b. Bl. ſerslautern wünicdt ein 


Husmabl von | Anlchen von 1000 fl. 
Srirasfarten | eriundmen — Räberes in ber Grpebtion 


bei 3. I. Taſcher, Railerslautern. | d. Ylartes, 14, 





ee un — — 


Gut Heil! 


Seute Mittwoch Abend 
präeis 8 Uhr im Saale der 





—— m 
ebung der Mann 
fchaft, bie den Dienft in bie 


finger Stadt übernommen. 
Erfte Abtheilung heute feinen Unterrict, 
Der Turnrath. 


Demokratiſcher 


Arbeiter⸗Bildungs-Verein. 


¶(Etaubenunterſtͤhuugsvertin.) 
Heute Mittwoch Mbend 8 Uhr im Um: 
einslofale 


General = Berfammlung 


Aufbeb el mäh 
ung er tungen ren» 
der Kriegäbauer. — 


TB) Der Ausfchuf. 


€. Heusser. 


Nene Kartoffeln 


das Phund su 3 fr. bei 
3s. Hanf. 


Garsieie Schnee Oenehiäde a2 HMM 
* üi 


per Stüd, 
Seregrad-Matranen, ſeht billig bei 
* . Traumer. 


Ein Lehrling 
unter Sehr günftigen Bedingungen, ohne Leht⸗ 
gelb, tann fogleich u bei os 
ar D 
67%, Pamtpift ehe 


Frauen⸗Verein. 
—A Weile wurden wir heute von 
uniern Landgemeinden mit Beiträgen bedacht 
tem Danf 








erei term: 
Ein Stuct Baummollieug. 

@rl Hemden, Binden, Gharvit. 
Peinwand. 
Cembach: 19 Hemden, 8 Beittüder, 3 

te 
. 1 fi. 57 fr., bavem 24 fr. und 
12 fr. je von einer gany armen Familie. 

Börrftadt: A Hemden, Eharpie. 2.27 tr. 

Rrüdenbach: ein Pat Yeinwand, 

Mehlbach: 1 Pad Leinwand u. I fl. 7 fr. 
Jettenbach: 52 Hemden, Binden, ein Faß 


mit Leinen, . 
u + 5 nn Br. " 

2 manrbu.4 fl. 4 fr. 
Kolweiler. Pad Peinwand und Charvie 
@ipperöfeld: ein Ingenannter 1.42 fr, 
Gebrtweller: 40 Pip. alte Veinwand. 

a — vom fatholifchen Piarramt 


Mölfchbach: 2 Päde Peinwand. 


Für bie Gaben von bier (Beinmand, Gr> 
frifchungen und baar @eld) berzlichiten Dant. 


Branfturter Cours vom 26. Juli. 
Werhfel im ſüdd “ 





Anferbam A. 100 . 





Annwerpen Ars. NO . RER 
Augsburg fl. 10 . . m, 
in ler 60 .. WB. 
Bremen Thaler 50 old — ®. 
Bräjlel Fr6. 00, -— ü 
Köln Thaler 60. . 1, ® 
Genua fire. 200 - — 
zung un 100 56: 
ai x .. wur, ®. 
Sonden U, er 10. 43”, 5 6% 
nm Tree, © — u) . 
Mailand Fre, 200 - 126, 
hen I. 100 Pr 9 
Barie Ars. 0. , BU 34* 
**4 S. R. 60. — u 
Trirh fi. 100 Bi. ©... . — % 
Turin fe, 200... — —6. 
Wien fl. 100 äftr. W.t. S LIU TR 
. ” ” ” ‚me En 
— , «Eh Ii- 
e N. fr. 
Vreußiiche 3838 .. 7 ie 
* .. 
Tiloien » -» » = . +19 46, 
- ter 2.2.1958. 
22 fl. 16 Stüde . | I 55@, 
kin -. -» -»....15338 
Wefgrantenftüde ..:41972 
rd Sovereignd . „ . |11 40. 
fiiche I 41846 
dar in Hl . .. .I125@. 
Disconts 6%, @, 


ſähiſche Volkszeitung. 


Trägerlehn 1 fl. 28 fr,; in ganı Bayern mit hen .t 
Derlellgebühr 1 A. 30 kr, — Anlerate, welcht bung bie gan-e 
Dialy eine Aarke Verbreitung Anden, werben mit B fr. be 
vieripaltige Zeile berechnet, bei Amaliger Anierarion mit 2 re 





zor die Mebaction verantwortlich: Catl Fucbei- 


Diches Blatt erfgeint t Anlie, ausgenommen Sonntage, 
wrlchem 
„Blatatlrinyeiger‘ ale 
w 








Nro. 179. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 28. Auli. 

Es gibt cin altes Eprihmort von zwei Leuten, 
bei deren Gezänk der Bouer zu feinen Kartoffeln 
Ummt So Franfreih und Preuken; bie meneften 
Timer: Enthälungen wird Frantreig wahriheinlich 
mit ebenfo intereffanten von Biarrig beantworten und 
das Volk diesjeits und jenfeits des Rheins, um wel⸗ 
ches ſich die fauberen Geſchäfte gedreht, hat leiver bei 
dem Gezänk keinen praftiihen Nupen, wohl aber eine 
fehr lehtreiche Moral, bie jeder Leier gewiß Tängft 
ſchon im Stillen ſelbſt geyogen haben wird. für 
den Kriegsfal jeboc find die neueften Entbälungen 
von unberechenbarem Werth, einmal wird Belgien 
enticieben gegen Frankreich auftreten und auch auf 
den Ghuppatron Belgiens, England dürften fie 
ihre mädtige Einwirfung zu Gunften ber deuiſchen 
Sade richt verfehlen. Die Erbitterung in Defter 
reich wird wahrſcheinlich eine Steigerung erfahren, 
die eine einfache Neutralität kaum nöoch geftattet. So 
verliert Frankreih au noch ben Testen moraliſchen 
Halt und gänzlich iſolirt vermag es aus bem voraus⸗ 
fichtlich europäifchen Kampfe, wie ber Bott ber Schlach 
ten auch im deutſchen Kriege enticheiven mögr, nie 
mals als Sieger hervorzugehen. In dem Maße, 
wie ſich die franzöfiihe Nenierung im bie widerſpruch⸗ 
volften Unſchuldsphrtaſen binetnrebet, ſchmeichelt fie 
fih mit ber Hoffnung, bie ſüddeutſche Bevörtkerung 
fomwie bie ber preußiihen neuen Provinzen mwürben 
ih zu Bunften Frankreichs erllären und erheben. 
Es ift bas eine tolle Alufion, die den Ftanjoſen 
viel Opfer koſten dürfle. ß 

Der Zwechk des Krienes aber ift, wie die „Rheine 
Kia.” ſeht treffend bemerkt, und die neueſte Enthül⸗ 
lung völig beflätigt, fein anderer, els in Frankreich 
bas Verlangen der Nation nad Freiheit und Seibft- 
regierung vom neuem zu erftiden unb Deutſchland 
nad der alten Politik Ludwigs XIV. und Napoleons 
1, zu behandeln, Deutfchland im Innern zu zerreiben, 
um es nach aufen ohnmächtig und den ſran zöſiſchen 
Intereſſen dienftbar zu machen. Es if bie alte, fatt: 
ſam befannte Spekulation auf die Ruhmſucht bes 
fransöfiicyen Volles, Aber ber Gäfar betheuert, er 
führe feinen Rrieg mit Deutschland. Die Thatjache 
fraft ihm Lüne, denn ganz Deutidhtland fteht mit 
wunderbarer Einmüthigleit gegen ihm bereit, die Ans 
ariffe feiner Heeresmafien zurüdzuihlagen, unb fein 
Dpfer tft ihm zu groß, um ben frriebenäbredher zu 
Paaren zu treiben. Der aber ſucht wieder nad) einem 
fhönen Vormande, um feinen frevelhaften Anſchlägen 
einen Anfrich von Berechtigung zu geben. Und fiehe 
dal er bat ihm aefunden. Der Mann bed zweiten 
Dezember, der Bernichter einer Rrpubl-f, der ſchonungs · 
loie Hertreter der franzöfiihen freiheit, ber ein hal 
be3 Menſchenalter zu allen Deroralifalionen ber 
Knechiſchaft verdammt hat, er fchreibt auf feine gie 
die Eivilifationsideen der großen franzöfifhen Revo» 
lution! Faſt fühlt mon ſich verſucht, ben franzöftichen 
Heerihanren mit der Anſprache Euftins an Deutich: 
land entgegenzutreien: 

„Unfere Armeen chen auf Euren Grenzen, Sie 
bringen ben Tyranren Kriea, den Bürgern Freiheit. 
Sie erwarten die reichen Bewohner Eurer reichen 
Gegenden, um mit ihnen und für fiezu üherwinden. 
Sie wollen die Soldaten der Detpoten auffuchen, um 
die Beleidigungen zu räden, die fie ben Frauzoſen 
angeihan haben. Erflärt Euh! Sie mwolen auch 
Euer Blut, das fo oft für Tyranmen geflofien iſt, 
Eure Rechte, die man verfannt und jermidtet bat, 
Eure untilrdige Stlaverei, in der ein ſiolzes und 
mutbiged‘ Volt lebt, räden. Die Stunde ber 
Freiheit fhlägt! Der Aunenblid, welcher alle 
Zyrannei zerftören fol, nähert fid.* k 

Hinguffigen Lönnen mir aud die Worte Guftine's 
in der Mainzer ElubtBerfammlung: „Aber emige 
Schande brandmarke ale igen, benen bad 
Rafleln ihrer Ketten lieber ift, als bie Stimme ber 
Freibeit !9- j 

Dies der Unterlieb zwiſchen bente und bamald! 
Ale Nationen des Gontinents, mit Ausnahme der 
eblen Rumänen, melde mit lächerlicher Aufgeblafen- 


3— 





reich feinen Sand in bie A 
gengewebe durchſchauend, haben fie für Ftankteich 
nur Antipathie, für ben Sieg unferer guten Sade 
jevod ben mwärmjten Glüdwunſch. 

Dod nicht fo ganz ausnahmlos bürfen wir die 
fen Sag ausſprechen. „Doch einer lebt mod fie zu 
rächen“, bie dänische Niederlage von 1864 nämlid, 


Dänemarks Neutralität wird nach ber Anſicht 


ber norbbeutfchen Blätter, nit lange währen. 
Sobald bie ſfrauzöſiſche Kriegsflotte vor Kopenhagen 
erideint, wird man ſich bort, glaubt man, aus ber 
Neutralität gerne berauszmingen laſſen. In den 
Straßen Kopenhagens wird in Tauſenden von Exem⸗ 
plaren ein Gedicht verbreitet, das, im Style bes „taps 
pern Landſoldat“ verfaßt, dem wildeſten Preußenhaß 
athmet. Dasſelbe if betitelt: „Ny Arinvife om 
ze 09 Dansten* 2, zu Deutfh: „Neue 

ſegsweiſe vom Franzoſen und Dänen, melde in 
Gemeinihaft zwei preubiiche Räuber ſuchen, die fo 
lange friedliche Leute in Europa plünderten.” Die 
Titelvignette zeigt einen Buaven und einen Dünen, 
von denen jeder einen Preuben mit einem Bajonelte 
fpteht, Die Kolniſche Volkszeitung“ fordert bie 
preugiihe Regierung, auf, ungeläumt ein ftarfes 
Dbfervationd:Eorps in Nordſchleswia zu concentriren, 
dasijelbe mıt allen Milteln zur Berennung Friederi⸗ 
cias und zum Uebergaug nad Fuhnen auszurüften, 
fonte an England und bdeſenders an Rußland bas 
fpecielle Geſuch um Garantirung ber Neutralität ber 
beiden Dfifeftaaten (Dünemark und Schmeben) ger 
gen bie Anläufe Frankreichs zu richten. 

Wahrſcheinlich werben beide Staaten nit ver 
fehlen, dem freundihaftlichen Drucke Frankteichs in 
Kopenhagen einen ungleich flärkeren unfreunblicheren 
entaenen zu fegen. 


Die Genfer Uebereintunft vom 21. Auguſt 1864. 
Art, 1. Die Ambulancn und Militärfpitäler 
werben als neutral anerfannt und demgemäß von 
den Rriegführenden gefhügt und geachtet werben, fo 
lanse fid Aranle oder Wermunbete barin befinden. 
— Die Neutralität würde aufbören, wenn folde Am: 
bulancen oder Spitäler mit Militär beießt wären, 

Art. 2. Das Verfonal der Spitäler und Am— 
bulancen für bie Auffiht und den Gelunbheits:, Ber 
waltung&+ und Krankentransportdienſt, ſowie bie Feld · 
prebiger, haben, fo lange fie ihren Verrichtungen ob⸗ 
liegen und Verwundete aufzuheben oder zu verpflegen 
find, Theil an ber Mohithat der Neutralität, 

Art. 3. Die im vorgehenden Artikel begeichneten 
BPerfonen fönnen aud nad der Befignahme durch ben 
Feind in ven von ihmen beiorgten Spitälern over 
fih zu dem Gorps zurüdziehen, dem fie angehören. 
Wenn diefe Perfonen unter folhen Umftänten ihre 
Verrichtungen einitellen, fo find fie ben feinbliden 
Borpoften von Eeite bes den Pla innehabenden 
Heeres zuzuführen. , : 

Art, 4. Das Material der Militärfpitäler unter: 
liegt ben Sriegsgefegen, und bie denſelben zugeiheil- 
ten Perfonen dürfen daher bei ihrem Rüchug nur 
die ihr Brivateigentbum bildenden Saden mitnehmen, 
Dagenen verbleibt den Ambulancen unter gleichen 
Umftänten ihr Material, 

Art. 5, Die Landeshbemohner, melde ben Ber« 
mundeten zu Hilfe fommen, ſollen geihont werben 
und frei bleiben. Die Generäle der kriegführenden 
Mächte find verpflichtet, die Einwohner von bem an 
ihre Menschlichkeit ergebenden Rufe und der daraus 
folgenden Neutralität in Kenntniß zu ſehen. — Ser 
der in einem Hanfe aufgenommene und veruflegte 
Bermunbete fol biefem als Schup dienen. Mer 
Bermunbete bei fib aufnimmt, foll mit Truppen, 
Eingnart erungen und theilmeife mit alfäligen Kriegs⸗ 
contributionem verſchont werben. 

Art. 6. Die vermundeten ober kranken Krieger 
föllen, gleichviel welchem Bolte fie angehören, aufger 
boben- und verpflegt werden. Den Feldherren fol 
neftattet fein, die während bed Kampfes Verwundelen 
fofort ben feindliden Borpoflen zu übergeben, wenn 
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bie Umftände es erlauben und beibe Theile zuftims 
men. Diejenigen, welche nad) ihrer Genefung bien’ 
untüdhtig befunden werben, find heimzuſchiden. Die 
Anderen fönnen ebenfalls nad Haufe entlaſſen wer—⸗ 
ben, unter ber Bebingung, daf fie für bie Dauet 
bed Rrieges die Waffen nicht mehr tragen. Die 
Evacuationen und das fie leitende Perfonal werben 
durch unbedingte Neutralität gebedt. 

Art. 7. Eine auszeichnende und überall gleiche 
Fahne wird für bie Spitäler, Ambulancen und Eva» 
euationen angenommen, Ihr fol unter allen Um 
Ränden bie Landesfohne zur Seite ſtehen. Debolei: 
en wird für das neutralifirte Perfonal ein Arın» 
band zugelafien, beffen Verabfolgung jedoch der Mir 
litärbehörbe überlaffen bleibt. eg und Armba ud 
tragen das rothe Kreuz auf weißem Grunde. 

Art. 8. Die Vollziehungsdetails zur gegemmwär« 
tigen UWebereintunft find von den Oberbefehlshabern 
ber Eriepführenden Heere nah ben Weiſungen ber 
betreffenden Regierungen und in @emäßheit ber in 
diefer Webereinktunft ausgefprodenen allgemeinen 
Grunbjäge zu orbnen. 

Urt. 9. Die hohen vertranfhließenden Theile 
find übereingefommen, gegenmärtige Uebereinfunit 
den Regierungen, welche feine Bevollmächtiglen zur 
internationalen Eonferenz in Genf aborbnen konnten, 
mitzutheilen und fie zum Beiteitte einzuladen, zu 
meldem Enbe das Protokoll offen gehalten wird. _ 


Die Kriegspolitit Napoleon’s LIT. 
(Den einem öfkerreichiichen Generalſtabs· Offizier.) 

Wien, 24. Juli. Der Krimfcleg und der Krieg 
in Stalien 1859 geben uns einige beberzigenswerthe 
Erfahrungen an die Hand, Mer von uns erinnert 
fi nit an das bei Beginn bes Krimkrieges land» 
läufige Schlagwort der Varifer Journale: „Es ift 
ein Krieg auf's erſte Blut, dann reiht man fib bie 
Hand.” Diele Phrafe ift zu überfegen: „Nah bem 
erften entiheibenben ober fiätbaren Sieg.“ Und 
wer entfinnt ſich nicht der Malemölifchen Torte 
einige Tage vor ber Schlacht bei Solferino in Baris, 
vor einer Berfammlung bebeutender Perfönlichkeiten 
geiproden: „In wenigen Tagen wird bie Welt ftau- 
nen über bie erhabenen Gefinnungen, bie Großher⸗ 
igfeit, Mäfigung und Friedensliebe Napoleon’s 
1”% Der Sieg bei Solferino fam, und richtig: 
Napoleon reicht felbft bie Hand, ja, er bittet um 
Trieben, vorfpiegelnd fogar, in Paris drohe eine 
republifanifhe Erhebung, bie allen Thronen Euror 
pas gefäührlich fei. 

Hier, nad Eolferino, war Deflerreihs Kraft 
nicht gebroden. Drei volle Armeecorps flanben 
bereit im Benetiahifhen. Im Feſtungsvierecke, um 
Verona, vereinigte fi unfer Heer, gefräftigt, bereit, 
ſich zu Schlagen. Napoleon muß nun über den Mins 
cio, er muß fommen, muß uns in ber befefigten 
Stelung angreifen, Die Wahrſcheinlichtelt ſprach 
bafür, daß jegt am ihm die Reihe komme, befiegt oder 
mindeſtens abgeichlagen zu werben. Aber Napoleon 
areift nicht an, er bittet um Frieden. Das fühlt er 
zu gut, daß aud nur ein halber Sieg Über ihn feir 
nen Untergang berbeiführt. Er bat dem Frieden ges 
wünfht. Der Frieden wurbe geſchloſſen. 

Aehnlich Sebaſtopol. Die Südſeile war 
mehr Stadt als Feſtung. Tottleben ſchützte fie mit 
bloßen Erbmerken, bie neun Monate widerfianben. 
Nun erſt fam Norb»Sebaftopol, die eigentlide Gra⸗ 
nitfeitung, in ber Front vom Meerbufen, lints vom 
ruſſiſchen Heere beihügt, am bie Reihe. Wenn die 
Sübjeite neun Monate Zeit und Anftrengung ver» 
fhlungen hat, wie viel wirb zur Bemältigung der 
Norbfeite nötig fein? Mar der Erfolg nicht ſehr 
zweifelbaft? — Aber Napoleon reicht felbft bie Hand 
zum Frieden und erhält ihn. 

Eicher, das war hohe Schlauheit! 

Der Sieger wüniht, er bittet um Frieden! 
Welcher Glorienihein von Friebensliebe umgibt nicht 
Napoleons Haupt in ber Üffentlihen Meinung, die 
naturlich empört ift über die Unnnchgiebigkeit des 
Befiegten, falls er nicht Ftieden gemacht hätte, Fries 
bensliebe? menihlih fühlen? Napoleon? Wir fahen 
ja beutli, warum er Frieden geſchloſſen 


Unaloges fehen wir aud beim erften Napoleon 
1812. Sein Heer in Moslau wünſcht ſehnlich ſt 
Frieden, ebenfo wie er ihn nach Borobino gewünſcht 
bat. Der Difiiier, der als Courier dem Kaiſer 
Alerander die Kunde bringen, jol vom Rüdjuge des 
rufiifhen Heeres aus Mostau, antwortet auf bie 

vage, mie ber Geifl der Armee fei: „Die Urmee 
5 mit Belorgnig erfült." — „Wie,” ruft Mlerander, 
„au fie Hat den Muth verloren?" — „Nicht bach, 
Majeſtat! Die Armee fürdtet, Euer Majeſtät fönnten 
mit Napoleon rieben ſchließen, bevor ber Feind 
vernichtet iſt.“ Grleihterten Herzens ſprach Aieran- 
der: „Die Hand möge mir verdorten, fo den Frieden 
unterzeichnen Tollte,” 

Daß bes erfien Napoleon Sehnſucht nah Frier 
den troß des fiegreichen Einzuges in Mostau eime 
moblberechnete war, Sehen wir an feinem Rüdjuge 
aus Rußland. 

So rufen wir Deutihlande Heeresführung au, 


feibft mad zwei, brei verlorenen Schlachten ſich nit 
yum firieben zu verfteben, aud) dann nicht, wenn 
Napoleon ihn erbitten, wenn er anf ben republifa- 
niſchen Umſturz hinweiſen follte! Die nähfte Schlacht 
darauf bringt Deutſchland zuverläig den Sieg, und 
Nopoleon’s Gebäude von Lug und Trug, von Herrid: 
fucht und Herzlofigteit fürzt total zufammen, wie 
das des erten bei Waterloo! 


Dos Seerecht in dem bevoritehenden Kriege, 
(Fortiegung.) 

Die Sternenbanner-Republit hat baher bie Auf 
ferberung der Parifer Seeredts-Declaration beizu 
treten, mit einer. Note bes Staalsſectelärs Marcy 
vom 28. Juli 1856 beantwortet, in welcher als Ber 
dingung ihres Beitrittes ein Zujag zur Pariſet Dec- 
laration aeforbert wurde, durch welchen ausgeſprochen 
werben follte, daß das Privat Eigenthum von Unter: 
thanen bed einen friegführenden Staates auf hoher 
Eee von ber Hinmwennahme dur die Kriegsſchiffe 
des anderen friegführenden Staates ausgenommen 
fei, Fa ale Staaten, einfhliehlih Frankreichs, er- 
Märten ſich zu biefer Erweiterung der Pariler See 
rechts · Convention bereit, Jedoch machte Frankreich 
feine Zuſſimmung von einem früheren Einvernehzmen 
mit England abbängig. Dieies, nah einer flüchtigen 
fompathifchen Anwandlung für ben humanen und 
gerechten Vorſchlag Amerifas, wendet fid balb von 
demfelben ab. Did Palmerfton verftieg füch zu dem 
Sophisma, dab das Privat-Eigenthum auch zu ande 
nit unverleglih fei und nicht unverlegt bleibe, und 
verhülte To durch eine fadenſcheinige Analogie bie 
Untuft der engliſchen Politiker, zu Gunften eines 
humanitären Grundſahes auf bie Bortheile ihres 
Macht⸗Vorrechtes, durd das England groß geworden, 
zu verzichten. 

So verzögerte fi) die Entwidlung. bes Seerech⸗ 
tes, 3 ber von ber nocdamerikaniſchen Union 
emadte Vorſchlag dem europäiſchen Nechte nicht ganz 
er mar, Denn dieſer amerikaniſche Grunbiaß ber 
volen Freiheit bes Privat:Eigenthums zur See war 
bereitd in dem Bertrage zwiſchen Preußen und bem 
Rereinigten Staaten von Norbamerila, welden Fried⸗ 
rich der Große im Jahre 1785 mit Franklin als 
ichloß, ousgeiprodien. Und auch ipäter haben bie 
Amerikaner biefer ihrem Staatwelen von Haus aus 
ſmapathiſchen Auffaffung bes Seerehts in Verbands 
kungen mit England Anerkennung zu verfhaffen gefucht, 
jedoch ohne Erfolg. England war unb blieb diefem 
Vrundſahe feindlich, bis auch im dieſem Reiche bie 
gegentheilige Auffaſſurg ber dotligen Haudelswelt, 
unterflügt von Cobden, allmälig immer mehr Gewicht 
erlangte, jo dab einem Umſchwunge Der engliihen 
Anihauungen über diefen Punkt bes Seerehts ent: 
gegengefihen werben barf. 

Anders, und zwar entfhieden freunblih verhielt 
fih Franfreih zu ber Frage Schon bie National: 
Berfammlung hatte 1789 auf Antrag des Abgeord⸗ 
neten Vergniaud befchloffen, bie Negierung Ludwig's 
XVI, aufjufordern, mit ben anderen Henierungen 
über die Abſchaffung der Kaperei und bie Unverletz- 
lichkeit des Eigenthums zur See in Kriegezeiten Ver 
Handlungen zu pflegen. Die Verhandlungen wurben 
acführt, begreifliermeife ohne weſentlichen Grjolg. 
Nur mit den Hanjefiädten fam ein Uebereinlommen 
wegen Abfhaffung der Kaperei zu Stanbe, fo baf 
fid die hanſeatiſchen Schiffe bezüglih ber bann 
ausgerüfteten ftanzoͤſiſchen Kaper in einer erimirten 
beuünftigten Lage befanden. Rapoleon Hatfih Then 
als Gonful und fpäter ald Kaifer, allerdings aus 
dem beyreiflihen Gegenſatze des feeunmägtigen Frank: 
reich gegen bas ſeemächtige Emsland, zu bem vollen 
Grundfoge der Freiheit des Privat-Eigenthums zur 
See belannt. Und noch in feinen Memoiren ſprach 
er die So aus, baß eine Zeit fommen werde, 
wo man bem rieg ganz wie den Landkrieg führen 














werde, ohne dah man Haudelsſchiffe confisiire ober 
Hanbelsmatrofen und Paflagiere zu Gefangenen 


made. 
fi) diefe Idée napolöonienns* an, indem fie in 
dem Ariege mit Spanien 1833 ihren Kriegsſchiffen 
auftrug, nur ſpaniſche Kriegsſchiffe aufzubringen 1 
feine Kaperhrleſe gegen den ſpauiſchen Handel aus 
ab. Frankteich bemahrte auch fortgefegt feine Golifle 
mpatbhie biefer Rechtgidee unb wendele den über 
bie Barifer Seerechts⸗-Declaration hinausreihenden 
Grundiag der Unverleglichkeit zur See auch im Jahre 
1860 in bem Krlege gegen Ehina praktiſch an, in 
mwelhem ale auch Frankreihd BDundesgenoſſe, das 
wiberftrebenbe England, fih von bem gleichen, im 
Allgemeinen fo ſeht perhorrescirten Grundfage lei 
ten lieh. (Shtuh folat.) 


Bolitifhde Rachrichten. 

Raiferälautern. In dem Bulletin der zuleht 
eingettoffenen „Batrie* (vom 22. d. M) findet ſich 
eine, den Fortſchritt der framzöfilhen NRüllungen be 
trefienbe Notiz, welde folgendermaßen lautet: 

„Daul unferer Schnelligkeit und unferer guten 
Draanifation ift uniere Armee ſchon zabireid genug, 
um einen etwaigen Gnoc ausbatten zu können.” 

Das offıcıdie Varıier Blatt hält alfo ſelbſt bie 
franzöfliden Dispofitionen vorerft nur für fo mweit 
vorgefäritten, daß fie im Nothfalle eine wirkffame 
Dejenfive geftatten mwürben, 

Mainz, 24. Juti. Ein trefflider Geiſt ber 
lebt die Beobllerung unferer Stabt und unferer länd« 
lien Kreiſe. Jedermann weiß, bab er ſchwere Dpr 
fer au tragen haben mwirb und Jedermann ift vol 
ber jreubigften Bereitwiligkeir. Berhältnikmähig mer 
nige hiefige Einwohner jhiden fih an, die Stadt zu 
verlaffen; bie meiften wollen alle Eventualitäten, bie 
eine fo wichtige Feſtung treffen fönnen, erwarten und 
mutbig tragen. Die familien verfehen fid mit fer 
bensmitteln, die Grauen melden fih ala Pilegerinnen, 
die -Turmer wollen wie im Jahre 1866 ihre Dienite 
anbieten für ben Transport der Verwundeten u. ſ. w. 
Die bienftpfligtigen jungen Leute eilen begeiftert uns 
ter die Fahnen, außer ihnen eine Menge Freimilli- 
ger. Der leidenfhaftlihe Gonflict zwiſchen der mas 
tionalen uind. ber bemolratiihen Partei, welcher feit 
1866 bie hiefige Einwohnerichaft geipalten hat, ift 
plöglich verfhmunden, dem fremden Unyreifer gegen: 
über fühlen Alle gleich. 

ranffurt, 25. Juli. Ein biefiger, dem Han- 
delsſiande augehöriger Bürger bat durch Bermittelung 
bes Herrn Oberbürgermeifters Dr. Mamm die Summe 
von Eintauiend Thaler dem König zur Verfügung 
geſtellt, um damit deutiche Krieger, Unteroffigiere und 
Gemeine, melde fih im Felde vor bem Feinde ber 
fonders auszeichnen, zu belohnen. 

Branffurt, 26. Juli. Der Magiftrat verlangte 
110,000 ®ulden zu Kriegszwecken, die Stabiverord: 
neten bemilligten aber 200,000 Gulden, Sämmtliche 
ehemalige Frankfurter Difiziere ſtellten ſich der Negie: 
rung jur Verfiigung. 

Eaffel, 24. Zuli. An Folge des Kriegszuſtan⸗ 
bes, welder über den Bezlık des 11. Armeercorps 
durch Berorbnung vom 21. Juli: verhängt worden, 
ift das fernere Erfheinen der Heſſiſchen Volks— 
zeitung” heute plöplic verboten und gleichzeitig 
eine Hausiuhung in dem Erpeditionslofale vorge: 
nommen worben. Here Plaut, ver Herausgeber bes 
Blattes, ift vom feiner Neife noch nicht zurückge⸗ 
fommen. 

Trier, 26. Juli. Die Verlegung ber Lurem: 
burger Neutralität burd bie Ftanzoſen dauert fort 
und wächst. Heute Nahmiltag waren über 100 
Franzofen vom Lager bei Sierd im Luxemburgiſchen 
Dorf Schlengen und fangen dort die Marſeillaiſe. 

Hannover, 28. Juli, Ehrenreid Eihholp, 
der Nedacteur der hannoverihen D. V. Z, der ehren« 
werihe Veteran im Aampfe gegen Ernit Auguſt's 
Mißrepiment, gibt folgende Erklärung ab: 

Seit einigen Tagen Hat jih in der Stadt das 
Gerücht verbreitet, daß ich aus der Thätigkeit an 
der „Deuiihen Volkszeitung“ geſchieden fei, mit beren 
Haltung meine dewide Geſinnung nicht mehr über 
einftimme, Dem it nicht fo. Die „Deutfche Volks— 
zeitung“ beobachtet jegt diefelbe deulſche Politik, welche 
fie feit ihrer Begründung eingehalten, und die ich 
feit fah 20 Jahren in der Vreſſe unferes Landes 
umentmegt vertrete. Es ift bie Politik des Nechts, 
ber Freiheit und Einheit Deutihlands in jüneraliver 
Staatsform, Dieſe Volitik hat ihre entichiebenften 
Gegner an ben Freunden des preußiid:beutichen 
Einheitöftantes, der fih unzweifelhaft aus dem Siege 
Preußens in bem jegigen Kriege feftftellen wird, 
Daß id, überhaupt ein Geguer des Kriegs, nicht mit 
Deaeifterung dem Kriege entgegeniehen, nicht mit ger 
bobener Stinmung demfelben das Wort reden kann, 
iR um ſo erflärlier, als ich von einem Siege 
Franfreihs noch ſchtimmere Folgen für bie ganze 
politiſche und nationale. Entwidelung fürchte, ala 
von bem Eisge Preußens. Meine Aufgabe in der 
Redaction ber „Deutihen Volkszeitung“, wie bie Auf⸗ 
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£ bau einen, Mangel al Vaterlandsliebe erbliden 
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Sogar die bourboniſche Reſtauration eignete | gabe bes Blattes überhaupt, kann während bes Laufes 


des Krieges nur bie eimer objectiven Berichterftattung 
— mit den ng en Erläuteruns 
erfelben fein. un Biele einer ſolchen 
darüber ein ZRfmi” außruien jo werben das 
vorzugdmeile Solde fein, bie ihren patriotiſchen 
Aufſchwung meniger einem Marem politifchen Ber 
baufen als ber allgemeinen Erregung bes Gefüſhls 
buch Mod, Belang und Wufil verdanten. Schließ⸗ 
lich aber muß doch immer mieber die befonnene Er- 
wägung bie Dberhand behalten; unb bis dahin ge- 
bente ich nicht weniger meine Pflicht in Wort unb 
That gegen das Baterland zu erfülen, deun Dieje⸗ 
nigen, welde jrgt im hohen Worten unb in ber Ber« 
achtung Aller, die micht im ſolche Worte einftimmen, 
ih als bie einzig wahren Patrioten kund zu geben 
meinen. u re 
Hannover, 21. Jult 1870. Ehrenreid Eichholz. 

Bannober, 23. Juli, Der Erklärung bes Kriegs⸗ 
zuftandes in unferem Lande if fogleih die Unter 
drüdung oder wie es sfficiell heißt, die Siftirung 
ber Deutſchen Volkszeitung” gefolgt. "Bei 
einer Geloftrafe von 100 Thaler ift bem Druder 
nad Redacteur bes Blattes unterfagt worden, ferner 
eine Nummer besfelben erfcheinen zu Laffen, 

Berlin, 26. Juli. Die „Prov »Eorr,“ ſchreibt 
Die rer Waffenräftung, in welcher das gefammie 
Deutichland ſchon jeßt baftcht, lieh die Beloranik 
vor leichten vorläufigen Erfolgen Frankreihs in Folge 
bes erfien Vorlprungs in den Rüflungen mehr und 
mehr zurlictreten. Es ſcheiut ſchon jegt zuverſichtlich 
begründet, daß es unferer Kriegsführung vergönnt 
fein werde, ben deutſchen Boden von ben unmittels 
baren Laften und Bedrängniffen des Arieges möglichit 
befreit zu halten, ER, 

Berlin. Durch das Inferatencomptoir von 
Moffe mwirb für eine new zu qründende fozialdes 
motratifche Zeuſchtift ein Redacteut geſucht. 

Berlin Die Bringen von Orleans, welche 
bisher in Wiesbaden refidirten, haben ſich auf nem 
trales Gebiet begeben, aber von ber Grenze micht 
entfernt, fie find in Spaa reip. Lüttih angekommen. 
Dan muß doc hören können, wenn man eima ges 
rufen würbe. Den Rath Girardind, den er in bas 
Gerücht einkleidet, bei ber voraudfihtigen Allianz 

tankreihs mit Dänemark würden bie Prinzen im 
epteres Heer eintreten, dürften fie nicht ‚befolgen. 

Brüffel, 26. Juli Man meldet aus Paris: 
Es hat geflern eine mehrflündige Gonferenz fümmt- 
lichet beim Zuilerienhofe accreditirien Befandten mit 
Ausnahme des püpfilihen Nuntius bei Lord Lyons 
flattgefunden. Die Königin Victoria winidht, daß 
nad dem erflen Zulammenftoße, wie derſelbe auch 
immer ausfalen möge, auf einer Conferenz in Lon ⸗ 
bon eine frieblihe Lölung verfucht werde. (ir. 8.) 

London, 25. Juli. Zehn bis zwölf franzöfiiche 
Kriegsſchiffe bampften heute ben Canal hinauf in bie 
Morbiee, 

London, 27. Zuli, Unterhaus. Huf eine —— 
pellation Samuelſon's erwidert Gladſtone: Die Regie- 
zung ethielt heute von Lord Loftus ein Telegramm, 
baß die Berliner Journale heute den gleichen Wer: 
tragätert, wie Die „ZTimes,* veröffentliden werben, 
Lord Kofius hörte, Der Vertragsentwurf fei von Benes 
betti'$ Handihrift. Gladfione wiederholt feine Ueber⸗ 
zeugung, daß Franfreih und Preußen eingeheude Err 
Närungen abgeben würden. 

Auf eine nterpedation Sinclär's antwortet Diway, 
daß engliſche Piloten in Eriegiünrenden Häfen einen 
Neutralitätsbruch begehen würden. 

Auf Torrens nterpelation ermibert Gladftone, 
ed fei unrichtig, daß Glarendon das Anerbieten Ames 
xilas die Hlabamafrage wieder aufzunehmen abger 
lehnt babe, 

Kopenhagen, 26 Juli. Die officiele Zeitung 
publicirt Die Verordnung, betr. das Verhalten ber 
Raufleute und Seefahrer bei bem Ausbruch eines 
Krieges zwiſchen fremden Seemähten unebſt Aender« 
ungen gemäß ber Barifer Declaration von 1856. 
Die Schlußbeſtimmung Sagt: Da Dänemark in bem 
jepigen Ktieg Neutralität zu beobachten beabfichtigt, 
jo wird den däniſchen Unterthanen verboten, bei ben 
Krieg führenden Parteien irgendwie Dienft zu neh 
men und den Kriegs Transportidiften derielben außer 
balb ben däniſchen Gewäſſer Lootiendienfie zu leiften. 


Stabtrathöfigung vom 27. Juli. 
Anweſend find 25 Stabträthe, Begenftand der 
Tagesordnung ift die Aufnahme eines Induſtrie⸗ 
Darlehens. 
Herr Bürgermeifter Sohle entwidelte die Sachlage, 
indem er auf die traurigen. Beihäftsvechältnifie bins 
wies, in bie und ber Srieg urplöhlich werfeh Um 





; Itwerften laftet der Drud der Zeit auf den Fabrilde⸗ 


figern, die fi gezwungen gefchen, bie Arbeit theils 
ganz einzuftellen, iheil$ zu verringern. Bine bebeutenbe 


Arbeitermenge wurde dadurch brodlos, ihre Beſchaftig · 
ung der Stabt zur Laſt. Biöher habe bie Stabt 
in biefen Beziehung beseitd Außerordentliche geleiftet, 
ob dich Beil täglicher Berfhlimmerung des Auflandes 
möglich, fei ‚fraglich... In Anbetracht dieſer fhmer ger 
brüdten. Bage ber Inbuftrie, feien fämmilihe Fabrikn- 
haber der Stadt zufammen en, um im Berein mit 
det Stabivertretung bei ber Regierung bie Yutorifation 
nadyujucden, ein fogenanntes Inbuftrie- Darlehen, Dars 
lehent Kaſſenſcheine, wie fie 1866 und neuerdings wie: 
ber in. Preußen eingeführt wurden, im Gefammtbetrage 
von 100,000 fl. auszugeben, um dadurch ber Incuflrie 
unter die Arme zu greifen, Bon diefer Summe foll« 
ten gegen Berpfändung bon Hobprobueten oder fertigen 
Materialien an die eingelnen Fabritbefiger Darlehen 
bis zur Hälfte bes Werihes der verpfänbeten Gegen 
fände gegeben werben. Die BVerfagftüde würden in 
einem won ben Fabrilanten zu ftellenben Magazine 
untergebracht werden, bafjelbs fol ſich unter Verſchiuß 
des Magiftrats befinden und außerdem noch verfiegelt 
werden. Zu jeder Zeit ftünde es ben Gigentkümern 
Der Berjapflüde frei, über biefelben nah Nüdjahlung 
bes ganzen oder beyiehungäiweife eines enifprechenden 
Teils bes Darlehens zu bisponiren. Die Stadt habe 
bei der Sache nicht das geringfte Rifilo, da fie immer 
ein Faufipfand in Händen babe, deſſen Werth bad 
Darichen um das Doppelte übertrifft, 

Here Bürgermeifter Hoble babe aus allen biefen 
Gründen das Preject gut geheißen, und bei der Rer 
gierting empiohlen. Diele habe ihn fofort nach Speyer 
berufen und ihm aufgetragen, brei der Herzen Fabrik 
inhaber zur Beratbung mitzubringen. Er habe. die 
Herren Reihard, Dr. Willens und Dir. Schön 
um Erſcheinen beranlaßt, Nach längerer Beratbung 
habe bas Regierungd-Golrgium, aus den Herren Präf- 
dent v. Pfeufer und ben Regierungöräthen Wand, 
Lamolle und Scharnberger beſtehend, das Proſect ger 
nehmigt und dem Bürgermeifteramte folgendes Ner 


feript zugeftellt: 
Speyer, 23. Juli 1870, 
Betreff: Unterſtützung ber- Indufirie in der Gtabt 
Raiferslautern bei gegeniwärtiger Kriegs» 
arfahr, 

Dem Untrage bed Bürgermeifteramtes Kaiſerelau⸗ 
term entſprechend, ertheilt die umterfertigte Stelle bie 
Genehmigung daß ber Gemeinderalh von Raiferslautern 
unter ben von biefem noch näher fehtjufegenden Mobas 
litäten zum Bmede ber Unterftügung ber Jaduſtrie auf 
Das Bermögen der Stabtgemeinde fundirte Schuldfcheine 
von 1, 2, 5 und 10 fl. bis zum Betrage von Einmal« 
Hunberttaufend Gulden ausgebe \ 

Dienad ift das Vürgermeifteramt gu berftändigen. 

Königl, Bayer. Regierung ber Pfalz 
Rammer des Innern 
ge Pfeufer. Ä 

Here Hohle ſchloß fein Referat -mit der Bemer 
lung, bab es nunmehr Sade bed Gtabtraths jet, 
dem Projekte bie Genehmigung zu eriheilen ober zu 
werjagen 

Der Gegenſland Führte zu einer eingehenden De: 
batte, aus ber wir bas Wichtigſte morgen nadtragen, 
die ſich jedoch ſaſt ausfhlieklih um bie Participirung 
des biefigen Borihuß-Bereins und des Bankhaufes 
Möfer an dem Induftrie- Darlehen drehte. 

Es wurde ſchließzlich das Induſtrie ⸗Darlehen ge 
nebmigt und ſofort eine Commiſſion aus ben Herten 
ol. Aliſchüler, Ph, Schmidt, Reuthner und ber Herren 
2. Böding, TH. Jacob und Anwalt Neumaper zur 
Borbereitung der Ausführung gewählt und außerdem 
eine neue Sihung bes Stabtraths zur endgültigen Er 
ledigung des Gegenſtandes auf Donnerflag Abend 6 
Ubr anberaumt, 

Die Frage der Inbemmität fine Herfchiebene getroffene 
Mapregeln bed Bürgermeifterd, zu denen die Benehmig: 
ang bed. Stabtrath6 ber Kürze der Zeit wegen nicht 
möglich war, wirb bis auf einen günftigeren Zeitpunkt 
verſchoben und der Bürgermeifterautorifirt im dringenden 
Ungelegenbeiten jofort felbft die Iniuative zu ergreifen, 

Als proviſoriſche Shügen wurden von den 
Gutsbefigern vorgelhlagen 2, Dilger, G. Reichert, 
Sch. Zäll. L, Elling. Dies wird genehmigt. 

Die Alignements:-Gommiflion verlangt bie 
Anftelung noch eined Aufjehers. Dies. wird gleichfalls 
genehmigt. 


Vermifchte und lokale Machrichten. 

Raijerslautern, 28. Huli 
Es iſt herzerhebend zu ſehen, wie überall im einigen 
deutſchen Vaterlande Vereine ſich Bilden, die Roth ber 
Verwundeten zu lindern, wie Männer und edle Frauen 
fich - auſmachen, wm die Pflege ihter Brüder zu übers 
nehmen, Auch bier bat eine Anzahl von Frauen und 
Jungfrauen, Mitglieder bes Hiefigen Landeshilſavtreins 
Fich bereit erfätt, an ber Pilege, verwundeter Arieger 
fidy zu beiheiligen. Um von den Ereigniffen nicht übırs 
zajcht zu werden, haben biefelben in ben ton dem 








Bürgermeifteramte gütigft überlaffenen Sälen der Volls⸗ | 


faule auf dem. Mazplage bie Herrichtung eines Laue · 


„ld 


reihe mit Anfhaffung ber nothwendigſten Geräthe ber 


weife geſorgt werben kann. Durch vereinte Thatiakeit laßt ſich 


gonnen, A meiften fehlt e8 an den mannidfaltigen Mandrs erreicen, was dem Gingelmen unmöglich erjäeint.) 


Grqwidungen wie Wein, Gifig, —— 
Raffee, Choco'ade, Thee, Raid; Waſſer, Ein er. 
dedurrtem Obſt, Sobamwaller, Zabat, Cigarten, Seit 
und Fleiſchertract, ſowie an. Lichtern, Zampen, Büber. 
Sie hoffen, daß ihre Mitbürger gern bereit find, ihnen 
ihre Borrathslamimer balrigr zu fülen. Die Annahme 
mit ber Bejeichnung für das Zazaretö auf dem Mar: 
plage erfolgt zu den befannten Stunden im großen 
Fruchthallſaale. 
Bei Weident hal fiel, geſtern ein Wollenbruch, 
ber. großen Schaden antichtete. Zum Repatiten des 
Eifenbahndammes gingen geſtern Morgen Arbeiter von 
bier berthin ab. 
* Hodfpeyer, 97. Juli Heute Vormittag 10 
Uhr erfchlug ber Dig ben BHiefigen Tagner Meter 


Schneider und beſchädigte gleichzeitig defſen 12 jährige 


Todter, Der Mann blieb auf ber Stelle tobt; bad 
Mädchen wird ärztlid behandelt und fol außer Ger 
fahr fein, da feine innerliche Verlethzung vorlam. Bei 
biefen Perfonen befanden ſich noh 2 Mädchen, melde 
jedoch unbeſchadigt blieben, Die Beute ſuchten Schuh 
gegen den Regen und hatten ſich daher unter eine im 
nahen Stangenwalde flehende Kiefer geflädhtet. 

-n, Riedertirden, 27. Yulı,. Deute wurde da ⸗ 
bier ber vom König bon Preußen angeorbn.te Buß- 
und Bettag im UÜebereinftimmung der gangen Pfarrges 
meinde Nieberfirchen, Morbach, Relsberg, Heferäwei'er 
und Beryweiler duch einen GWortesdienit in erheben» 
ſter Weiſe gefeiert, Der Goitesdienſt war fo zahlreich 
befucht, daß micht Ale in der Kirche Plat fanden. 

Im Begenfage zu diefer eier, muß ich Ihnen 
eine ſcheußliche That mittheilen, welche hier werübt 
wurde. Wis geftern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr bie 
Familie des Adersmannes P. G. noch auf dem Felde 
beſchaͤſtigt wat und ſich nur bie 38 Jahre alte, ſchwäch ⸗ 
liche Schweſter der Hausfrau daheim befand, betrat 
ein frember Mann das Haus, um ein Almoſen bit» 
tend. MS dieſes ihm gereicht war, ergriff der Elende 
bas. Frawenzimmer, riß fie zu Boden und that ihres 
walt an. Nach verübter That nahm er das Meffer und 
durchſchnitt feinem Opfer bie Bulsader am Arm und 
nur einem Aufalle ift es zu verdanken, daß balb ba- 
rauf eine Nachbarsfrau das Haus betrat und bie Um: 
glüdfie ım ihrem Blute ſchwimmend fand, worauf jo 
gleich Hilfe herbeilam. 

+ Birmafens, 23. Jul, Dem Autfcdher ber 
Herren Bebrüber Fahr von hier, der geſtern die Schwä ⸗ 
gerin dieſer Herren, die juihrem Gatten nah Paris 
reifen wollte, nad der fleinen franzöfiihen Feſtung 
Bitih zu fahren Hatte, wurden dort auf Befehl bes 
Gommandanten, angeblich um ihm: zu kennzeichnen, bie 
Haare auf der Hälfte des Kopfes jauber abrafirt und 
berfelbe dann, nachdem man ibm bie Baarichaft von 
10 Fred. abgenommen, mit dem Bedeuten entlafien, 
daß er ſich niemals borten bliden lafjen möge, (Ders 
felbe war nämlid vor circa 8 Zagen ſchon einmal da 
einige Stunden fehtachalten worben, ald er ben oben 
genannten Hrn, Fahr dahin gebradt hatte.) 

+ (Zur Nayahmung) theiten wir bas nad: 
ftehenbe Inferat aus Aölner Blättern mit:. „Ich theile 
hierdurch mit, dab von heute ab die Ftauen und Rinder 
ber eingejopenen Landiwehrmänner und Rejerviften Kölns 
auf Beſcheinigung des Arztes die nöthigen Mediea ⸗ 
mente in meiner Apothele unentgeltlih erhalten. J. 
B. Beder, Einhorn» Upothele.” 

t (Zepter Brief von Ernſt Morig Arndt, ®) 

Bonn, 26te Mintermondbs 1860. 
Hr. Schwager! 

Ein fröhliches Jaht zudor Ihnen und allen wadern 
Männern, die bes überalten Neungigjährigen jo ſteundlich 
geachtet haben! 

Es if ein mulbiges Gefühl, von denen geliebt zu 
werben, die uns zunächſt angehören. Zu biefen meinen 
Nach ſten rechne ih bie Urenlel der alten unbezwinglichen 
Sadlen die um bie Elbe und Weſer wohnten und vor 
deren Zanzen und Schmwerbiern bie römiihen Zegionen 
in den Staub fanten, - Möge Gott die Herjen ber 
Germanen begeijlern, wann Ruffen und Franzoſen ſich 
über und die Hände reichen wollen, mit den rechten 
germanischen Flammen zünden! Möge jener Beil mehr 
und mehr alle Mannen durhblafen! Der das Aleine 
zu einem Großen, das viele Awieträchtige zu einem 
Anäuel mat! 

Alfo ein fröhliches Jake 1860 und Jebermänniglich 
mehr und mehr zu einem Deutihen Stoly der Macht 
amd bes Ruhmes erhoben! Amen, 

In deutiger Treue Ihr E. M. Arudt aus Rügen. 

7 Borms, 22, Juli, Arbeitseinfellung.) Wir 
ber „Malnzeltung" berichtet wird, ſolden bier plöglicd etwa 1000 
Arbeiter enlaflen werben und mabrungslos ein. (Derarkines 
gr im der Inn idweren Brit holte bo mẽ alichſt ver⸗ 
huei fein. be Aubufleiellen zu ſelchen extremen Maß⸗ 
Tegele ſchtriten, iolltem fie doch weninftens verſuchen, ob. mit 
burd gemeinjane Aufirengungen des geſammten Hanbeläfans 
bes für die Weiterbejgäfiigung ber Arbeiter menigtens tbeils 


*) Dirfer Brief an feinen Schwager in Bommern matb 
sucht abgtſandt wand iſt nech ungebrudt, (A. 3.) 
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eteorologiſche — 


—— Barometer Thermo 

Sb ia Bar. tinien wa Hraum, ı Resumur 

a7. Mitt, 326.81 161 Mi! 11,6 
Abends 27.21 134 Mar. 206 


WBallerwärme bes Babiweii . 
Donnerſtag, den 23. Jull, Morgens 6%, Uhr: 16 @rab. 
Aranfiuer, 26. Yuli. 6%/, Ude Abende. Eresit 172 

TL bez, Staatsbatn 276--78 Bei, Bombarden Mb, — 
AAN, Galuer 162 &,, Mm ETTEHTT Ne die 


Sehhäjteles. 
Gut Heil! 

Zur richtigen und volllänbigen Organifation bed Turnere 
Sanltätdeorps wurden folgende Vorſchriflen von Seiten 
* zum im Einvernehmen mit Gadverftändigen 

ne B r 

a. Meldung. Stäppi, Turmjade mit fhmarzehn Gürtel 
amı Kinfen Heim’ peibe Feibbinbe mit rotbenn tudene 
Hofen mit Stiejeln über bie Hofen gehend, mollene Dede, 
Plaib oder feiten Rod, Pegitimationsfarte. 

b, Rabrung. Feldkeſſel mit folgendem Anhalt: 
Schwarzbrod mit Butter, Salı, etwas Wein, etwas Kaffee 


ober Thre x. ıc. 
©. Utenfilien. Berbandtaihe mit folgendem Inhalt: 


Sceere, ſtarkes Meſſer, Stecnadeln, Nähnadeln mit tarfem 
Hader, Loͤffel, Schwamm, Rotubuch mit Bleiftift, Hoff: 
mann'idhe Tropfen und Auder, Flaſchchen mit ftärffter 
Eifigläure, Gilenchlorid, eine Flaiche mit Rum oder Kognac, 
English Pflafter, Fruerſchwamm (Zunber). 4 breiedige 
Züder, 3 Binden & 10 Ellen, 4 & 4 Ellen, 4 Eomprefien, 
Fingerbinden, 2 Hauben, Gharpie und Watte. . 

d. Regnifiten. Standarte mit rothem Kreuß im weis 
Ben Felde, Tragleder, Tragbabren, Tragbutten um Trans: 
vort von und Wafler, Tragförbe mit Steferve-Ber: 
banbyeıg (Gharpie, Matte, geintilcher 16,), Laternen mit 
Lichtoorratb und 3 Pechfackeln. E 

Telegramme 
ber „‚Plälziihen Volkszeitung.” 

* Münden, 27. Zul. Die „Dofimann’iche 
Gorrefpondenz* meldet: Nachte vom 25. zum 26. 
fand ein Borpoften: und Batrouillen-Jufammen: 
Rob zwilden bayeriſchen Jägern und preusiihen 
Dragonern einerfeitd, gegen Franzoſen amdererfeits 
ftatt, Auf deutſcher Seite unbedeutende Bermundur- 

en, auf franzöfiiher ein Mann tot. Wahrichein- 
ich ift bies der in ber „lg. Zig.“ aus Paris ge; 
meldete Zufammenftoß bei Niederbronn (jwifchen 
Hagenau und Saar, an der Bahnlinie HagenauMie- 
berbronn-Saargemünd.) 

” Münden, 27. Juli, Der Kronprinz von 
Preußen ift foeben hier eingetroffen und mit Subel 
und Begeifterung von der Münchener Einwohnerfchait 
empfangen worden Der Rönig war ihm eine Strede 
entgegennefahren. 

Coblenz. 26. Juli Abends, Die betreifg 
bes Berliner Börfenberichts Über ein @efecht bei 
Torban eingezogenen Erfundigungen ergeben, daß 
an der framzöhlchen Grenze beuie nichts vorgefallen. 

** Gölm, 26. Juli. Ungeachtet Englands Neu. 
tealität hinderte die Brittifhe Regierung nicht, bie 
Patronenlieferung Birminghamer Häufer für Frank: 
reich und die Uebernaume der Roblenverforgung der 
franzöftihen Flotte von Memcaftle und Pferde⸗Traus⸗ 
porte nach Frantreich. Ueberall berriht über bieie 
Art Neutralität groge Entrüftung. 

** Berlin, 27. Juli. Die Eorreipondenz be Ders 
lin beflätiat die von der „Zimes” gebrachte Mit 
tbeilung ilber die von Franfreih Breußen angebotene 
Deveniv und Dffenfiv Aliany mit bem Bemerfen: 
Der Bertragsentmurf jei von der Hand Bemevei's 
geihrieben und befinde fih im auswärtigen Norb» 
bundsamte. Schon vor bem Ariege von 1866 habe 
Kranfreih Preufen die Allianz angeboten, mit dem 
Versprechen, ebenfals an Deiterreid Rrieg zu erklären 
und mit 30,000 Mann anzugreifen, wenn Preugen 
verſchiedene Bebietsabtretungen am linken Rheinuſer 
zugeftehen wolle. Im SFriedensintereffe beichränfte 
ih das Berliner Gabinet mit der Jurüdweiſung diefer 
Anerbietungen, ohne davon ben betheiliaten Mäcten 
dapon weitere Runde zu geben. Heute iheine jedoch 
der Augenblid gekommen, um eine Volitif zu demas 
firen, die ſich jelbft gerichtet babe. Die „Eorreipons 
bance* läßt Darauf den Wortlaut des Vertragdent: 
wurfs folgen, der in 5 Aititeln mit dem von ver 
„Times“ gebraten Entwurfe volfiändig übereise 
ſtimmt. 

** Berlin, 27. Zul Die „Kteujgeitung“ Saat 
nah Beröffentlihung des Allianzvorſchlages von Eeie 
ten Fronfreihs an Preußen; „Wir mollen hoffen, 
daß Ennland nun Die Augen aufmaht und die fran- 
zoſiſche Brille abwirft, welde engliihe Kohlen als 
leine Rriegäcontrebandbe ericheinen laffen will Deulſch⸗ 
land erwartet, daß England feine Schurdigkeit thut, 
und ohme die Nemcafiler Kohlen könne ſich die fran« 
zoſiſche Flolte in der Ditfee nicht halten.” . 

* Baris, 27. Juli. Die amtliche Zeitung vers 
öffentlicht ‚ein Dekret, dutch weſches die Raiferin zur 
Regentin ernannt wird. — Die beiben Departements 
des Ober · und Unter · Aheins find in Belaperungsjus 
ſtand erllärt worden. — Vom Jahrgange 1869 find 
90,000 Mann einberufen worben, 








‘ 1 PS * 
zu Tleiihverfar” TE 
Heute Donnerftag, Mittag 3 Uhr, wird mit bem Verkauf 
leicht nefalzenen, ſehr guten Fleiſches, in der Friedtich Liebrich ſchen 
Brauerei (Gabel) begonnen und ift der Preis das Pfund zu 9 Er. 
feftgefeßt. u ii ; 
Kaiferslautern, den 28. Juli 1870. 












* * * 2 
Todesanzeige. % 
N greunben und Oetannten die trau: J 

tige Mittbeitung, daßz unſere arliebte 
ı Gattin, Mutter, Gehmeiter undf 

u Schwägerin 1* 


Juliana May, 


geb, Schoner, 
Veſtern Morgen mm 41 br, im Mlter VJ 
von 56 Jahren plöhlidh veriehieden I MM 
I Die verulgune findet beute Don 
neritan, Abends um 6_Ubr ftatt. } 
MO Suilerälautern, @. Yuli 1870. | 
Die trauernd Dinterblicbenen, | 
















Sicherheitsgarde. 
Da bis jetzt immer noch nicht Mannſchaften geoyug eingezeichnet 
ſind und es doch dringendes Bedürfniß iſt, daß ſämmtlechen Ein- 
wohnern hieſiget Stadt die entipredeude nächt liche Sicherheit 
gewährt werde, fo erſucht man nochmals, daß Anmeldungen zu ber | 
Sicherbeitögarde den yanzen Tag auf dem Polizeibureau 
geſchehen können und bemerkt dazu ausdrücklich, daß auch ältere 
Männer willtommen find, und daß die betreffenden Bürger nur in 
ihren Fünftelm zum Sicerheirsdienfte verwendet werden ſollen. 
Ka ferslautern, den 26. Juli 1870, 


Das Bürgermeifteramt, 
Hohle. 189 


Kl. Bayer. Pfälziſche Nombahnen 


——u— — 
en 


Sp nur ra 
J 
Alſenzbahn. 

Die Herren Beſitzer von Interimsicheinen der Alſenzbahn werden 
biermit benachrichtigt, daß wir die auf den 3. Auzuſt de. Ir. and 
nefchriebene Einzahlung von zwanzig Prozent mit Ruͤckſicht auf die 
fürwierigen Zeitverhältniffe vorläufig 

bis zum 3. September ds. Irs. 
zu prolongiren befchloffen haben, 
Ludwigshafen, den 26, Juli 1870. 
Die Direction der Piülziihen Bahnen: 
vw. Jneger. 


Ferd. Altschüler & Steiner, 


(Gangafle), 
des Krieges halber weiße und rotbe Tifch- als aud Deffert: 
Weine in Gebinde und lachen, Arac, Rum, Cognac, Ge: 
noͤvre, zum Ginkaufspreife. 176,9,» 


WDeisrüblaamen, 


frifhe Saat, bei 









Desinfteirung. 
Sämmtliche Bewohner der Stabt werden 
dringend erjucht, ungeläumt tr Apparte 
ments (Abtritte) und Ställe zu bedinfi: 
ren, was am einfachften mit „@ifenwitriol“ 
(1 Bid. Eiſenvitriol in 6 Schorpen warmen 
afler mufnehöft) geſchteht. (8 ift die Des: 
infieirumg um fo' dringender geboten, weil 
fonft, bei großen Menichenmafien, leicht 
Ru'r, Gholern ober ſonſtige Epidemicen 
ausbrechen fönnen. 
Das Deöinfieiren fell in jeder Woche 
wiederholt werben. 
Kaiferölantern, den 38. Juli 1870. 
Das Bürnermeifteramt. 
Hohle. 79 


An die Gartenbefiser. 


Die Verpflenungtcommiffion bedarf Schnitts 
lauch, Peterfilie, Sellerie, Bwiebeln x, für 
die Thilmärtüce, Man bofit von dem Pa: 
triotiemus unferer Hartenbeftber, dak fe 
diefe Itenfilien fotort liefern, Dieſelben find 
im Stabthauje abzugeben umb werben von 
der Stabt bezahlt, weihalb bei jeder Lie: 
ferung der Preis mitjuthellen ift. 

Raiferölantern, den 2+. Yult 1870. 

Das Buͤrgermeiſteramt. 
2. Emig, Mi. [76*/,t 


— — — — — — 


Schälholzverſteigerung. 
Mittwoch. ben 3Auguſt I. I bed 
Morgens um 9 Uhr, ba Wirth Jateb 
Miller In Erjenbaufen, werden aus bem 
Gkmeinbewalb von Ersenbauien, Schlag 
Eichbuch 
79%, Alafter Cichenſchaͤlprügel, 
2200 eichene Schälmwellen 
öffentlich veriteigert. 
Wellerbad, den W. Yuli 1870, 
Das Bürgermeilteramt. 
Emrid. 


— — — — — 
Schälholzverſteigerung. 
Mittwoch, den 3. Auguſt 1. I, Nad: 

mittags 2 llhr, bei Wirth Scherer in Eulen 

bis, werden aus dem dafigen Gemeinde: 
wald, Schlag Schwarzwald 

235 eichen Schälftangen 

5°, Rlafter Eichenſchaͤlprügel und 

1875 achen Schälwellen 
öffentlich verfteigert. 

Weilerboc, den 20. Juli 1870, 

Das Bürgermeljteramt. 
Emrid. ie, 








74, 


179,» 


Ph. Eichling. 
Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Thiel in Kaiſerslaulern, 


(Schillerplatt.) _ (70a 
Im Befihe einer Maeralwaſſer⸗ Raſchtne neueiter Gonftruction, empfiehlt bicjelbe 
ihre fünftliden Dineralwätler, wie aud Medtsinalmäfler zu den üblichen Preien. 
Der mit der Bud Muftalienbandlun Ph. Rohr 
verbundenen 


Leihbibliothek 


werden einverleibt: 


Aa 935. Richter, Ernft Fried. Lehrbuch der Harmonie, 
" Traftiiche Anleitung au den Studien in derjelben. 
Na 936—938. Bitawall, Ernit. Wilbelm Tell, der Br 


[reise bet Schweiz. gifterifheromantifche Geſchichte. 5 Theile 


939— 942. Storch, Artbur Die Gebeimnifvollen oder 
Freimanrer und Jefnit. Homan. Mit24 Ilufteationen. 4. Bor. 

943944. Mühlbach, Kouife. Mailer Ferdinand H. 
und feine Zeit. Hiftoriicher Roman, 2 Bände, 


— — — — — 
— 
Schälholzverſteigerung. 
Montag, den 1. Auguft I. Is. Mor: 

gens 9 Uhr zu Rodenbach in ber Bebauung 

von frrkedrih Schuff, werden aus dem Ge— 
meinbewald won Roden bach, Schlag Star 
tenmwald, die nachderzeichneten Hölzer öffents 

Lich verfteigert: 

31%, Alaiter eichen Schälprügel, 
2975 zidene Echälmellen, 
1:0 budıene Neiferwellen. 
MWeilerbac, den 20. Juli 1870, 
Das Bürgermeliterant. 
Emrid. 


ee 


Gicht, Nheumatidmnd, @lier 
derreifen aller Art, jelbit 
nan veraltete Beiden werben 
in kutzer Zeit beieitiat durch 
Herrmann Witt, Berlin, 

Hohfir. Nr. M. [Awyerc. 


— — 


Sorben erſchienen und vorräthig bei Ph. 
Rohr in Kaijerdlautern: 


lluftrirter 


und 


Ta, 
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Familien-Kalender Na 945. Bibra, Ernit v. Elpaso de las animas. Roman. (1870.) 
für 1871. Na 946. Schmid, Herman. Süden und Morden. cine 


Gnibält außer vielen iluftrirten Exzäb: ba veriſche Dorfgeſchichte von 1366. 


Tungen einen ſchönen Stahlſtich und eine 
Karte von Gentral:@uropa, bie gleichzeitig als 


Kriegsſchauplatzkarte 
u verwenden iſt 
’ j . reis 14 fr. 


DE Hrute wicder eingetroffen und bei Ph. Rohr in Raiferälautern. zu haben: 


Karten des Kriegsihanplages 1570, 


nebſt fatiftifchen Angaben. — Preis 15 fr., mit Poftzufendung 16 fr. 


‚man pi) 
au. 


Die Verpflegungs:Eommiffion. iin 


Gut Heil! 


te Donnerftag Abend 
präcis 8 Uhr im Saale ber 
Gintradt 
linterricht bed ge 


‚fammten Sanitätdcorps, 


Von ee —— erwartet 
ie nen, 
A Aus . ftände find mitzu⸗ 
Der Zurnrath. 
aufmännischer Verein 
Kaiserslautern. 

Heute Abend 81, Uhr 2 
Berjammlung im Bereinslocal. 
Beidyeld über einen aeftellten Antrag ;, 

Unterbreitung eines Vorſchlags, bie Zeit⸗ 
verbältniffe betreffeud. 
es dringend um eine recht able 
reiche ur gebeten. 
er I. Borltand. 


Baumblatt. 


Eisenvitrioi 


und „Ehtortalt“ zum Desinficirem bei 
9 Garl Hohle. 
Borgüglicdyer 
Gognac, 
Arac, 


Num, 


billigſt bei Jofeph Alſchulec 
Diüblfirafe. 


Ein möblirtes immer 


an einen ober zwel Herrn ıu vermietben. — 


Taw3] 


Bu erfragen in ber Exped. d. M. [79° 
Kod-Hal; 
bis Samitag zu baben bei 789 


©. Hensser. 


Hãcklelſchneidemaſchinen 


mit 2 und mebr Schniftlängen, von fl. 42. 

an, vorrätbtg In dem Diafdhinengeihäft vom 
Ar. Brojler. 

S* „bb] Staiferslautern, Bariferftr. Ar. 12. 


Für Bürgermeifterämter! 


Einguartierungszeftel 


wre das Hundert 12 fr. 
vorräthig in der Buchdruderei Vh. Rohr 


Fraueu⸗Verein. 


Dit herzlichem Danke wird quittirt vom 
den Gemeinden 

VBrennigweiler: ein Pad Leinen (nad 
träglidh) ; 

Wöräbadh: ein Vak Leinen, 50 Po: 

Ciöbrüden: 100 Bid. Leinwand, 300 
Stüd Winarren, 13 Bid. dürre Zweiſchen, 
7 f. 26 fr. baar; 

Oberinizbarh: 13 Pib. Yeinwand, 2 Paar 
Soden, 1 fl. baar; 

Nnteriufzbach: 31 Pfd. Leinwand, 36 fr. 
baar; 

Nenhemobach: 1 Vak Leinen, 77 Bio. 
1 Fund Zabaf, 3 fl, 0 fr. 


Auch den biefigen Gebern freundlichen Danf. 
——— — — 
Frantfturter Cours vom 26. Juli. 


Wechſel in fddeuticher Währung. 
3A Kur Sicht. 





Amfterbam fl. 100 . HB 
Antwerven fire. 00 .„ 1 gm. 
Auasbura fl. 1W . . 46 9, %. 
Berlin Ehaler 60 . . 103 U, 
Bremen Thaler 50 Wo -®. 
Prüfkel re. 200 28. 
Gän Thaler 60 . 103 8. 
Senna Kid: WO... — v. 
Hamburg 1,8. 100. ur, 
Leipzig Ebalır 60 . - — B. 
Lenden Pin. St. 10 114, P 
Zuon Kr. 2 . » 2m 
Mailand Tre, WU. — 6, 
Münden fl. 100 w,®B 
Baris Are. 0. 2». 
Petersburg S· R. Gl Ii—- B. 
Trieſt fl. OO MW. — vB. 
Tutin ar, 200 4 — —. 
Wlen fi. 100 äfr. W.t. 14 64 
⸗xm.8 — 5. 
„er 0. „LE bi. 
Weld:Borten. fl. kr. 
Preufiiche Haflenibeine . . | 1.42”,.',@, 
a Amiebrihdor. .| 9561 
Bfdim - + - 0% 940 
2 Doppelt . » . » 9 46. 
olländilde fl. 1. Stüde „| I HH W, 
Dufatn -» : «0. . 186, 
Arfrrantenftüde 91878 
Englilde Sovereians . 11 36%. 
Ruifiihe Amperiales . y4b@. 
Dollars in Ho . .».. .- —b. 
Disconto 69%, G. 
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* RRatferdlantern, 29. Juli. 

So fern und gleichgültig ed im Allgemeinen für 
uns auch ſcheinen mag, waß draußen im Banbe ber 
heiligen Knute neichieht, haben bie Dinge im Polen 
und Rukland heute doch eine gewiſſe Bedeutung 
für die deutſchen Intereſſen, die man nidt unter 
Ihägen darf. 

Der PVeteröburner „Repierimgd Anzeiger“ bringt 
fo ende offizielle Mittheilung: Der Kaiſer von Ruß: 
land bat jeglihe Bemühunn zur Berhätung ber Feind: 
lichleiten angewandt; ber Kaiſer bedauert den Arieg 
und ift emtichloflen, reine Arenge Nentralität zu bes 
obachten, fo lange als Arlegszufälle ruffiihe Inſer ⸗ 
eſſen nicht berühren; bie ruſſiſche Regierung ift fies 
bereit, Europa ben frieben wieder zu geben. — Das 
Wiener Tagblatt weiß zm berichten, baß Kaifer Rapo- 
leon bie rulfiide Regierung veranlaflen mwollte, eine 
Altanz mit Frankreich Preußen einzugehen 
und daß dafür bedeutende Gonzelfionen geboten wor · 
den ferien. Rußland aber habe nicht nur jedes An« 
erbieten von Seite Frankreichs zurüdgemielen, fonbern 

leichzeitig durch ben bealaubigten Bevollmächtigten 
in Baris die Erklärung abgeben laffen, dah Rufland 
„vorläufig” fh gänzlich neutral ‚verbal 
ten Dee Fi rüften werde, —* — 
es fi ru erung ver, von bem Au 

nge ber erfien Schlachten „ihre weiteren Entſchlie⸗ 
ah obhängig zu marken.“ Dem Berliner Hofe 
genenüber hat bagegen die ruſſiſche Regierung bie 
volle Neutralität zugefichert und bie vertrauliche Mit 
tbeilung. warden lafien, daß man in Berlin ber 
Sympatbien Rublanbs ſteis gemiß fein lünne, 

Es unterliegt Seinem Yweifel, dab Nublanb bie 
veriproene Neutralität auch ſtreug aufrecht erhalten 
wird, Preußen emiblößt feine Grenzen gegen Ruß» 
land, das in Sliernewice, bem —— ber 
Dromberg · Warihau und MWien-WBarihau-Bahn ein 
bedeutendes Heer fammelt, um jeden Aufliandöver 
ſuch der Polen nieberzufhlagen. Wahrſcheinlich jebod 
wirb ber Preis biefer Mentralität für Deuiſchland 
ein überaus ichwerer ſein und wir glauben uns 
nicht zu täufchen, wenn wir als SHauptparagrapben 
des Emier-Neutralitätd-Bertrages den Verzicht auf 
be Einmiſchung in bie Beſchwerden der Dftieepro: 
vinzen erfennen. Wir lönnen und heute nur mit 
der Hoffnung tröften, baß das fouveräne Volf bereinft 
trog aller bynaftiihen Verträge bie Mechte feiner 
gelnechteten Brüder zu vertheibigen willen wird, 

‚Db Rußland ben beutfd.franzöfiihen Handel aud 
zur endgültigen Lölung ber orientaliihen Frage be 
nügen wirb, muß man abmarlten; es wäre bies ein 
jweites furdtbares Unglüd für Europa. Die mulb- 
maßliche Haltung Rußlands in diefer Frage beichäfr 
tigt und beflemmt am meiflen die Gemüther in 
Deſterreich. Man fürdtet — und, mie bie neueften 
Meldungen aus ben Donaufürftenthämern zeigen, 
nit ohne Grund — «4 möchte das gegenmärlige 
Engagement Frankreihs am Rhein von Rußland 
und feinen telliten an ber untern Donau bazu 
benütt werben, um bie orientalifdye frage, melde bis⸗ 
ber, ſo oft fie aufgemorfen wurde, Europa in Flam ⸗ 
men zu feßen drobte, zu focalifiren unb fo nebenher 
zu Iöfen, mobei das bodintereffirte Deflerreich leicht 
zu kurz kommen birfte.- Borausfihtlih mwirb aud 
bie Plorte nicht lange zögern um fi gegenüber mög« 
lien. Geſchehmiſſen in Bereitfhaft zu fehen. Die 
alte „Mreffe”- ſtijgirt die Stellung der großen und 
einflußübenden ruffifhen Blätter zum beutfchen Krieg 
babin, bak bie „Motfauer Itg.“ und bie „St Ber 
teräburger Börlengtg.” anf der Seite Frantreihe, ber 
„Bolos,“ bie „Norbiihe Breffe* und bie bemtiche 
„St. Petersburger Big.” auf deutſcher Seite ſtehen; 

tibe” und andere halten ſich neus 
Der „Warberer* warnt Äbrigens in einem an 
die —*— gerichteten ——— Dt 
m unterlafien, was gefürdhtete 
—— und Deuiſchlande herautforbern könnte, 


Der Ra mit norbilden Rieſen — ſagt 
der Banderee” — umter. ſolchen Imflän- 
den hehe Hiper gemacht, To bat Defterreid aus tau · 


Fee Demstrats *6 4. 


olkszeilung 





et —— Bahr in Katfersiautern. 





Reiferblantern, Freitag 29. Juli 1870. 


ſend Grunden bemüht ſein Sollte, ihm zu 

Selbft neuttal bleiben und Robland in ber Neutrali« 
tät erhalten, barauf folen ale Anftrengungen unterer 
Diplomatie gerichtet fein.‘ Ob fie bas find, millen 
wir nicht; daß fie aber durch fortwährendes Hinwei- 
fen auf. eine Actlon, welcher bie oͤſterreichi⸗ 
ſche ſolort auf dem Fuß ſolgte, leicht durchlreuzt wer⸗ 
ben Bönnten, iſt leider nicht zu leugnen. Es iſt nicht 
qut, ben Teufel fortwährend am die Wand zu malen 
und einem matelichen Gegner ben — menn auch 
nichtigen — Vorwand gu leihen, fi über Provoca⸗ 
tionen beſchweren zu lonnen. 


Selbfirebenb ift bie Franzgöfifche Regierung 
Vreſſe voller Muth über bie unabhängige Preſſe, 
melde in unerfchütterlider. Heberzeugungstreue gegen 
den Krieg anfämpft. So bringt ber „Sonftiturionnel* 
einen beftigen Angriff ‘gegen biejenigen Blätter, 
melde nicht mit in die Kriegstrompete blafen. Es 
heißt in dieſem Artikel bed Hrn. Mitchell: „Es aibt 
in Frankreich eine Neing Gruppe von Menichen, 
Franzofen bem Namen nah, Fremde im Kerzen, 
bei denen das nationale Wefühl tobt ift, ei 
vom Neide, Im Stiege, ber ſich vorbereitet, erbliden 
fie nur den Sturz ihrer verbrederifchen Hoffnungen. 
In einem Erfolg unferer Waffen würden fie nur 
die Beleftigung bes kaiſerlichen Thrones erbliden. 
Sie ſprechen nicht offen Wunſche aus für den Sieg 
des Königs Wilhelm , aber fie führen mit einer un« 
mitrdigen @eiälligteit Alles ‘an, mas met wäre, 
unfere Begeifterung zu ſchwachen, das Vertrauen des 
Feindeb zu erhöhen Wenn man fie anhört, jo wäre 
das Recht auf Seiten Preußens und auch bie Macht. 
Wenn Wilhelm I. in Berlegenheit ifi, ben Augen 
der Welt gegenüber feine nicht zu redtfertigenden 
Herausforderungen (!) zu rechtfertigen, fo mer: 
den fie ihm mit einer eiferfüctinen Sorgfalt bie 
fharfiinnigen Argumente an bie Hand geben, und 
während mir ein fo großes Interefje haben, die Ber 
rechtigkeit unferer Sache () darzulegen, fo rufen fie 
aus allen Zomarten: „Prenfen bat Recht, 

ranfreih hat Unrecht?“ Die Blätter, melde 
ch biefee Speculation hingeben (denn es ift eine 
ſolche), die Blätter, welche nkreich für Rechnung 
feiner Feinde infultiren, melde zum Nüdyug blafen 
im Augenblid der Schlacht, heißen: „Rappel“, 
„Neveil“, „Cloche“; unter ihrem Banner werben 
fi die Nebacteurd der „Marfeillaife” an” 
Gewiß, das find kriegeriſche Namen, bie nad) Pulver 
riechen unb wie Kanonen tönen. 


Felſenfeſt wie die franzöfiihe Demokratie yeigt 
fi die italieniſche. 

Die italienifhe Demokratie gibt ein großartiges 
Beifpiel ber Hingebung an bie gerechte Sache, Ichreibt 
bie „Ar. Btg.*, indem fie feierlich erklärt, daß wenn 
bie italienifhe Regierung ihre Truppen Franfreid) 
zue Verfügung. ftellen folte, um gegen die Deulſchen 
zu fämpfen, fie genöthigt fei, ibren Brüdern eine 
Niederlage zu wünſchen. Leiber ift es fo qut als 
gewif, bat bie italieniihe Renierung bereus an 


Frantreth nebunden IA, während das dtalieniide 


Volt den vemſchen mit großer Sympathie feine 
Segensmwünide ſendet. Menabrea, ber katholiſche 
Mepbiftopheles Jialiens, der in geheimer Sendung 
nad Paris ging, fol Bictor Emanuel immer meht 
auf biefen unherlvollen Meg zieben, Dienabrea, wel: 
der früher das Bindnig mit Frankreich umd mit 
Defterreich negociirte, und bie Ketten, bie uns an 
Frantteich fhmieben, neu beieftigt hatl Die Megier 
rung wagt nod nicht zu fagen, wie weit fie fi be 
—* gegen Frantteich verpflichtet, und ſpricht von 
eutralität und Abwarten, aber ihre Raſtu und 
ihre Einberufung von zwei Heeresfiafien bemeifen 
da8 Gegenteil. Man behauptet, es beſtünde bie 
arheime Abmahung, daß Stalien Frankrelch eine 
eeredabtheilung von vier Divifionen, ungefähr fünf: 

tanfend Mann, fielle, welche unter dem frangöfl- 
ben Generatcommanbo flänben. Frankreich mürbe 
allein die Ausgaben trapen und Rom räumen, aber 
eift nah beenbigtem Krieg in eimem su bie 
Frage ber welrtichen Macht des Papfles 








Trügerlohn 1 fL. 26 fr.; im Bayern mit kr 
ine a irre 
vierfpaltine Belle bereipnet, bei Omaliger Inieratton mit 2 tx 








Franls 


entgegen. 

Ein Süd wahrhaftig, bab der Wunſch unferer 
Rationalliberalen von ber Vernichtung ber italienifchen 
Republitaner nicht im Erfüllung gegangen if. Hoffen 
wir, daß daB gut republikaniſch gefinnte frangöfliche 
Volt durch diefe Hinterliftig aufgeftellte Rechnung 
einen biden Strich macht. 

Ein — Aufenthalt an unſerer Landes 
arenze und genaue information haben uns bie 
Ueberzeugung gegeben, daß die Gefaht eines feind- 
lichen GEnbruche über meibriiden, Homburg 
und Landſtuhl nicht zu beflic chten if. Mir hoffen 
bei meiteren Ausflügen von andern bebr ohlen Punl⸗ 
. pleihfals berubigende Kunde mitbringen zu 

nen. 


Die Aufgabe der Hülfsvereine für bie Kranken⸗ 
pflege und Unterſtützung der Soldaten im 
Felde. 

Die neuere Urt der Kriegführung, welche mit 
Hulfe der heutigen Verkehrsmittel große Truppen⸗ 
maſſen auf einzelnen Punkten zu großen Eniſchei⸗ 
dungsſchlachten, vereinigt, hat, verbunben mit ber 
Ausbildung der Schußwoffen, bie einzelnen Gefechte 
und Schlachten mörderiſcher gemadt, als wohl je 
zuvor. Gie bat zugleich die weitere traurige Folge 
‚gr baß bie militärifhen Behörden und Anfalten 
if heutzutage mehr als früher in ber Unmöglichkeit 
befinden, mit bem ihnen zu Gebote fiehenben flaatli» 
Gen Mitteln und Sträften bie Kürjorge für die gleich ⸗ 
zeitig in Maſſen auf beicränftem Terrain concen- 
trirten Verwundeten in und nad ben Gefechten auch 
nur ammähernb zu bewältigen. Eo mußten im ita- 
lieniſchen Krieg 1859 Taufenbe elenb auf den Schlacht ⸗ 
feldern verſchmachten ober ohne Pflege unb Troft in 
ben Rothipitälern umlommen, 

Es eigab ſich Hieraus die Nothwendigkeit, eine 
ausgedehnte freiwillige Hülfeleiftung durch bie 
Lanbesbewohner, und andere, dem ſtreitenden Armeen 
nicht angehörende Perfonen zu organiſiten. Man 
gelangte außerdem zu der Humanitäts⸗Forberung, 
daß bie Feldlazarethe und Holpitäfer, ſowie has 
Sanitätsperfonel dur Nentralitätserllärung 
gom feindliche Angriffe ſichergeſtellt unb auf dieſe 

eife in ihrer Wirkjamkeit thunlihft gefördert wer 
ben müßten. Demgemäß einigte man fi bei einer 
im Jahr, 1863 in Benf abgehaltenen internationalen 
Conſerenz dahin, daß im jebem Lande eim durch 
Zreigcomite's unterkügtes Eentralcomite befle 
ben folle, beffen Sache es Sei, in Ariegszeiten durch 
ale ihm zu Gebote fiehenden Mittel, namentlich 
durch Herrihtung von Räumlichkeiten zur Aufnahme 
Verwundeter und durch Abfendung von Bleffirten- 
trägern unb Pflegeperfonal, Für die Gefumbheitspflege 
in ben Armeen mitzuwirken, in Friedenszeiten aber 
durch Borbereitung materieller Hülfsmittel aller Art 
und burh Ausbilbung freiwilliger SKrantenpflener 
bie nörhigen Borkehrungen für den Kriegsfall zu 
treffen. 

Hieran reihte fih im Jahr 1864 eine rer 
funft von Regierungsbevollmädtigten in Genf, bei 
meldyer durch einen förmlihen Staatsvertrag — bie 
fi nnte Genfer Convention, welder inzwiſchen 
faſt alle Staaten von Europa beigetreten — das 
für den Gefundheitsbienft im ben Armeen beflimmte 
Berfonal, die Ambulancen und bie zu beren Einrich ⸗ 
tung möthigen Gegenftänbe, fowie die Perfonen, 
welde vermundbeten und kranlen Solbiten Hülfe und 
Beiftand amgebeihen laflen, unter ben der 
Neutralität geftellt und gegen Anmenbung ber Kriegs: 
gemalt gefihert wurden. 

Der großartige Gebanfe, die Leiden des Rriens 
durch eine moblorsanifirte NMrivatoflfe zu mildern, 
hat mıt wunderbarer Ginelligfeit im allen civilifirten 
Staaten Gingang gefunden unb in bem beutfchen 
Krieg von 1866 zu wahrhaft bemunberungsmärbigen 
—— begeiſtert mb die. ſchoönſten Erfolge ex 








digen. | runge 


Wie wichtig bie Fürforge für bie Merpflegung 
ber verwundeten und erkrankten Soldalen iſt, möge 


aus nadfolgenben 44 entnommen werden. 

Bon der Brit m melde im Fa 
1836 in «einer Ei 7 n nach * 
nien ging, lagen ri alte 5000 Bann 
im Spital un® n n 7239 obe 
17", PBrocent ber 


nen Stärke. 

Im Arimlrie@ führten die Engländer vom 
April 1854 bis Juni 1856 nad und nad 83,000 
Mann in bie Krim, ohne bad Heer über eine Stärke 
von 34.500 Mann zu bringen. Es fanben bei ben: 
felben. 218,952 Spitalaufnahmen (1) Procent Ber 
mwunbete und 89 Brocent Franke) ftatt, 16,010 
Mann: . Daran trugen anerfannt bie ſchlech⸗ 
ten Samm deintichtungen die Haupiſchuld. Nachdem 
die ESterdlichteit · bei” den engtiihen Truppen IA den 
erſten Aeben Monaten 60. Brocent erreicht hatte, 
fauf diefelbe nad den unter Miß Nighlingale durch⸗ 
geführten Verbeſſerungen auf 1,0 Brocent. 

Im Krieg der Vereiniaten Etaaten von Ame- 
rifa gegen Merico betrug bie Sterblidfeit ber 
amerilaniihen Truppen 10%, Procent, im Nord: 
amerifanijchen Bürgerkrieg bei ben Norbftaaten, Ges 
fallene, an Wunden und Krankheiten Geftorbene zus 
fonmengerechnet, nur 6 Proc, Diefes günftige Er- 
gebniß wurde weientlih durch die Thätigfeit der 
auerifaniihen Befundheilscommilfion (eines. freiwil 
ligen Hülfsvereind) erreiht. Man nimmt an, daß 


durch das witlſame Eingreifen ber ligteren über | & 


100,000 Menſchen am, Leben erhalten wurden. 
Solche Etfolge finb ber Arbeit und ber Opfer 
werth! 
Möge darımı Niemand zurücdbleiben, wo es gilt, 
mittelft eines beliebig feftaufegenden @elbbeitrags 
bahin zu wirken, dab bns Loos-der im Kampf für 











Dos Seerecht in dem bevorflehenden Kriege. 
Fortfehung.) 

Wenn man die bisherige geſchichtliche Haltung 
Franfreihs zu dem Grunbfaße betrachtet, ben ber 
erfte Theil des Garnier-Pages’ihen Antrages ver: 
wirtlichen will, fo muß man überraidht fein, daß 
diejer fo wenig Sympalbie in ber franzöſiſchen Ram: 
mer fand. Derfelbe nehört mit zu ben großen Prin: 
cipien von 1789, melde die Franzoien jo hochhal ⸗ 
ten; er gehött mit in das mventar der mapoleo« 
niſchen Politik, fo dab nur barbarifcder Hab genen 
Deutichland eine Verleugnung ber Tradition und der 
Eiviftfation — ein Hohn auf das felbiigefähige 
„marcher & la tötö de la civilisation!” — vera: 
loffen könnte. Aber zwei Ecwägungen follten bie 
framdſiſchen Kammern oder doch bie frauzöſiſche Re- 
gierung ber fofortigen Berwirklidung dieſes Grund | 
fages gemeigter machen. Jlalien, ber franzöftiche 
Bafollenftaat, hat — ber erſte Staat! — ben Brund» 
fay der Unverleplichfeit bes Privat-Eigentbums zur 
Sce beziiulich aller Neciprocität übenven Staaten In | 
fein mit 1. Januar 1866 in Wirkiamkeit geivetenes 
Seehandelöreht aufgenommien. Uab mit Nüdficht 
auf diefe, nicht internationale, fondern dem inneren 
Nehtögebiete Jtallend angehötige Beflimmung haben 
Defterreich und Preußen vor Beginn bes Krieges von 
1866 die Heeiprocität ausgelprodgen. Der ven Gars 
nier · Pages vorgeſchlagene Brundfag wurde daher be+ 
reits in einem großen Kriege, deſſen Gonfeguenz ber 
eben beginnende fo recht eigentlih ift, vollerrechtlich 
angewenbet. 

Und Franfreih, la grande nation, follte weniger 
eivilifiet handeln, als Deſtetteich, Preußen und Jia⸗ 
lien? Wie mil endlich Frantreih feinen Werten, es 
führe nicht gegen Deutſchland, ſondern gegen Preußen 
Krieg, einen auch nur halbwegs glaubwürdigen Auss 
brud geben, wenn es auf bie Vernichtung bed ger» 
fammten beutihen Handels durch Verweigerung der 
Anerkennung der Unverleplidteit des Privat⸗Eigen⸗ 
thums zur See ausgeht, wenn es gegen bie dewichen 
Hanvelsfhiffe 1870 nidt einmal bo vorgeben wid, 
wie es 1860 gegen die chineſiſchen Handelaichiffe vor 
gegangen ii?! Gemwik if, dab Preußens Flotte. ben 
beutihen Handel nicht [hüten kann, daß disfer von 
den Meeren efegt if, wenn den framzöfiichen 
Ariegsihiffen 7 unterſagt wird, bie Handeläfchiffe 
Vreußend und ber verbündelen deutſchen Staaten 
(Hanſeſſadte) als gule Priſen aufzubringen Wird 
ih Fraulreich dieſe Selbſtbeſchränkung auferlegen, 
wird es in einem Augenblicke, mo bie letzte, edelſte 
Eutwidlung des maritimen Völlerrechtes dem Gegner 
wante.fäe, auf ben Krieg mit, ber feindlichen Deut 
—* Handelsmarine verzichten? Wir zweifeln nicht, 
bafı Pıeufien fetne blos en bie Bedingung ber Res 
eiptocität. gefnüpfte Erflärung ber Unverlplichteit des 
—— ums zut Ser, ganz wie im Jahte 
1866, Araffeh werde. Wird Frankreich ih wegen, 






Preußen auf biefem, Gebiete’ g 
unb verebelten Achte au folg 
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be Enqua 
wollen wir doch in Rachſte 
wiederholt baranf zurüdtommen. 

Die ———— eines Soldaten hat zu beſtehen 
zum Frübküd aus einer nahrhaften Suppe, zum 
Mittagellen aus ein nahrhaften Suppe, Gemäfe, 
18 Loth Fleiſch odef, in Ermangelang bes Irgteren, 
einer zrgiebigen Meblipeife, dann */, Liter Bier, zum 
Abeg deſten ums. Suppei und 9 Both glelicu 
ſtatt des iegieren, '/, Liter Bier; ftatt des '/, Liter 
Bier kann je nad den Berbältnifien bes Drtes '/, 
Liter Wein ober Liter Branntwein gereicht wer 
ben. Die tägliche Brobportion beträgt 1 Pfund 22 
Loth oder für je deribrei Mahlzeiten 18 Loth Brod. 

Fer tägliche Fuller und Strohbedarf für ein 

ferd bat zu beſtehen die Schwere Nation für die 
ugpferde der, Artillerie und des Armeefuhrweſens 
aus 11%, Liter Hafer, 119 Pfund Heu und 3 
Pfund Stroh, für bie Wagenpferbe ber Generale 
noch weiter 1%, Piund Stroh; bie Ratioa für 
ſchwere Gavallerie aus 9"/, Liter Hafer, 11°/4 Bund 
Heu und 3°,, Pfund Stroh; bie Leichte Hation aus 
7, ar Hafer, 10%, Pfund Heu und 3%; Pfund 
iro 

Die Preife, welche während des Jahres 1870 
bei Einguartierungen in ber Pfalz für Mannichaft 
und Pferde berechnet werben bürfen, find laut Bet: 
ordnung fönigliher Regierung der Pfalz vom 20. 
Januar 1870 feitgeiegt. Für die volle 
vergütet 36 fr. und zwar: Mittagsloft 21 kr, Abends 
‚Lot 11 kr, Motgenkoſt 4 fr. Zu der Vergütung für 
Kot fommt no, wenn bie Eingüartierung über Nacht 
bayert, eine weitere Entihäbigung von 4 fr. für bas 
Quartier und Nachilager, Beheizung und Beleuchtung, 
Fir verftärttes Eſſen — wenn flat ber Mittags- 
und Abeudporlion das Efien nur einmal. genommen 
werden kann — bilden bie Preiſe bieler beiden Bor: 


tionen zulanımen ben Vergütungsmaßſiab. Füc Fou- 


ragerationen wird bezahlt; Schwere Rutionen für 
Artileries, Zug und Magenpferbe: 11'/, Liter Hafer 
26 fr., 11%, Pfund Heu 12 fr., im n 38 fr, 
Rationen für bie ſchwere Gavallerie: 9'/, Liter Hafer 
—X fe., 11. Biunb Heu 12 fr., im Sanen 83'/, 

t. 
—* 17 Tr, 10% Pfund Heu 11 fr, im Ganzen 
23 fr, 

Münden, 25. Juli (Uusfuhrverbot) Nadı- 
bem von den Regierunzen von Deſtetreich und ber 
Schweiz Neclamarionen erhoben wurden, bat bas 
bayerifhe Handelsminiſterium fein jüngk erlaffenes 
Ausfuhrverbot auf Vieh und Feldfrüchte dahin prä- 
ciſirl, daß mur Erport nad Franfreih, nit aber 
nad) Deterreih und ber Schweiz unterjagt lei, 

* Wiündgen. 26. Juli. Die demofratiihe „Süd: 
beutiche Bot” wich, ohne Angabe von Grunden tag 
täglich confiscitt, auch darf fie wicht mehr colportirt 
werden. 

Münden, 27, Jali. Der Herzog von Nalı 
fau ift am 23. d. Abends, aus Wieu bier einge 
ttoffen, um bier die Ankunft des Rronptingen von 
Preußen abzuwarten unb fid) bem Hauptquartier bes: 
felben anzuicliehen. 

Münden. Wir erhalten eben bie Mittbeifung, 
dab die Staatäregierung in Betreff der Veröffentlich⸗ 
ung ber vom Kriegbſchauplad eintreffenden Rachrich ⸗ 
tem bie Anordnung treffen wird, daß bie Rebactionen 
aller Hiefigen Wätter, fomie bie Berichterſtatter ber 
auswärtigen Zeitungen. biefe Nachtichten gleichzeitig 
und ohne alle Koſten erhalten können. Daurch diele 
fehr anerlennendwertge Einrichtung wirb es möplih 
fein, dab die betreffenden Nachrichten zugleich mög ⸗ 
lichſt raſch verbreitet werben können, — Einer ber 
biefigen Ugitatoren der Laſſalleaner, ber Metallſchlä⸗ 
ger Heinrih Meyer von Fürth, iſt geitern von bier 
ausgewieſen worden. — Wie dem „Baterland,” fo ift 
jest auch den bier eriheinenden Blättern „Dr. Höl 
lenftein” und „Sũdd. Poſt“ bie Bewilligung zur &ol: 
portage entzogen worden. 

Die ein Münchener Korceipondent her „Mg. 
Zig.* Hört, bereiten eingelne Brofefforen ber dortigen 
Univerfität einen Proteft 
cität des Goncild vor. N 

Altbreifad, 21. Juli. Das Glacis der franzö- 
filden Feſtung Nenbreijah wurde heute gämjlih ra- 
firt. Ja Colmar lagert das Militaͤt wegen Uebet ⸗ 
er auf den Etraßen und Pläpen. 

‘ Bingen, 26. Jul. Mit einem. geftern. Abend 
7 Uhr von Trier und Gaarbrüden anlommenden 
Bahnzuge murben 10 gelangene Framoſen Gierher 
gebradt. Es waren 4 Douanies und 6 Deferteure, 
don welchen Iehteren einer ber Spionage verbächlig 
it Die, Douanierd hallen bei Saarlouis auf unlere, 
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Nationen für die leichte - Cavallerie: 7%, Liter 8 


gegen die Decumenie ]. 
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‚volver erhob und 
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Die ermähnten Defangenen, unter welhen I. 
einen blatjungen Menfhen bemerkte, murdem vom 
Leuten: des Rheinifchen Pionier Bata ilons unter dem 
Commando eines "Iufanterie-Dffiyiers escortift uub 
bier foio.t auf einen rheinabmäcts nden Bahr 
mo fie bereits einen der Ihri — * 
reits einen ber Ihrigen finden, Item. 
hier Begenftand der allgemeiniten J —22 
iltum drängte fi heran, wm» fie am 'beitadıten. Kei ⸗ 
ier von ihnen teug Uniform, fondern Bioufe und 
ltinene Beinkleiber. marc 
St. Johann, 23. Juli. Seit acht Tagen leb en 
wir bier im Rriegezuftande Alle Tage zichen uniere 
Truppen (Aanen und Foſilite bes 40. Aenſmenta) 
auf bie nahe frangöfiihe Gremyr : Der Fein ſcheint 
feit einigen Tagen fläleren Zuzug erhalten zu haben 
benn er drängt ſich immer er vor. Nut wo er 
unfere Füfilire wittert, hält er ſich in reſpekwoller 
Berne, Bon dem Ererzirplape unferer Ulauen aus ficht 
man mit bloßem Auge bie  feinblirhe  Borpoftenkettes 
Jäger zu Wierbe-reiten auf-umd ab, und ſobaid fie 
einen ber Unierigen gewahren, feuern fie fofort auf 
ihn. Ihre Schüſſe nalen fürdpierlic,; ohne jedoch zu 
treffen. Unfere Fünlire lan ob- folder Bulvern 
verihmwenbung. Schon find 5, Mann, worumer andy) 
n Difigier fein fol, den mohlgezielten Schüffen ber 
Unferigen erlegen, Heute Moͤrgen ieh eine -Batı 
rouile Füfilite von 8 Mann bei Gersweiler auf eine 
flarte Abtheilung feindlier Infanterie. Der Feind 


verlor 6 Mann, während Die Unſerigen nicht einmaln | 


eine Verwundung zu befiagen hatten. Beidieler Ber 
legeuheit fenerten die Franzoſen gleichſalss auf einen 
voa Trier kommenden Ciſenbahuzug, wober eine Kugel 
durch die Wand eines Waggons und an der anderem: 
Seite durch die Scheibe eines Wagqgonfenſters brang- 
Sobald etwas von Belang vorſallt, ſeude ih Ihnen 
meitere Nachrichten, (Rhein. Zta-) — 

Saarbriden, 24. Juli Einem Briefe, den da 
„Frankf. Journ.” von bier ertält, entnehmen wir 
olgendes: „Das kann ich Ihnen ferner noch als ge⸗ 
wiß mitiheilen, daß die Franzoſen geitern anf ehren 
Bauern und feine rau, die, aachdem fie ihre Ein- 
tünfe bier in ber Stabt nemadht, auf ihr Dorf guatıns 
gen, aeihoffen und die arme Bäuerin ſchwet derwun⸗ 
bet haben. Im Wanzen wird als smwerfäflig‘ verfühert, 
baß die verhältnigmäßige Untpätigkeit und Naubeit 
ber framdfiihen Truppen und bier: gegenüber durch 
den Umftandb motivirt wird, daß fie mod im ihrer 
Ausruſtung ungemein zurüd find; fo ſollen 5. ©. im 
Lager hinter Forbach noch ganze Regimenter bes 
nöthigen Schubhmwerfs entbehren und bie Seute im 
Holzichuhen umhergehen. Auch die Artillerie hat ih⸗ 
ren Pierbebenarf noch nicht⸗ 

Köln, 25. Juli. Heute Morgen find in Folge 
fal. Eabinetsordre, wie bie „N. Big.“ meldet, die 
Feſtungen Köln Doug in Belanerungszuftand 
erklärt worden. Das kal. Bourernement macht das 
durch Maueranſchlag belannt und füjt bie$$ 8 und 
9 des Geieg:3 Über den Belogerungsjuftand vom 4. 
Juni 1851 hinzu. 

Berlin, 27. Null Heute if der engliihen 
Regierung die Mittheilung gemacht worden, dab ibr 
jeder Zeit die Anfiht des von ber ihr befaunten Hand 
Benebetti!S geſchriebenen, jegt in der Times“ vers 
Öffentlibten Bertragsentwnrts offen fiche, Eine amt 
liche Diitheilung von Seite Nordveutihlandg an 
England, betr. die Echtheit Der franzöſiſchen jet vers 
öffentlichten Actenftüde und ber Übrigen vou Franf- 
rei in der Sache neihanen Schritte if vennähfl-zu 
erwarten. : 

Berlin, 27. Juli Nad,oificielen Mitibeiluagen 
hat geftern ein kleines Gejecht auf: ber Brüde bei 
Rheinhelnt zwiſchen preubiſchen Ublanen und Pio— 
niten und bayeriſchen Jägern gegen framyönihe Jans 
fanterie flatigefunden. Lehtere wurden zurüdgemorfen 
und liefen einen Todten zurüd, ; 

‚' Am 26. d. fand burch ben wũrtiemb ergiſchen Ge⸗ 

neralſtabsoffigiet v. Zepplim, 3 badiſche Dipsiere und. - 
4, Dragoner eine modcırung „gegen, Hagenau 
flatt, Der Zwed des Unternehmens wurbe vollſtän- 
dig erreicht, jedoch ſtieh die Pattouille bei; Rieder» 

btonn ‚auf, ein franzoſiſches Haſatentegiment. von; ı 
welcgem fie geriprenat ‚murde, Zepplin afein, is 
zuchd;, nach isamgöfiicen Nıchrimepm, blieb, einer dern 
begleitenden Difigiere todt, die beiden andern, Wunden ii 


ef _ pie ji mad im Fam RT 
ekin” Wie bie, ahlenaburger Korbb, Big. 
ſchreibi iſt der bekannte north Reichniage · 





Abgeorbnete Krůger verhaftet und nach diensburg ge» | gang heraudjugahlen, > Harr Arber 


bradt worben. 

Hltona, 26. Juli. General Bozel von fralden- 
flein bat einen Aufruf an die Bewohner. ber Korb» 
und Düfeeküfte erlafen, im weldemdiehelbe aufge 
forbert werden, längs der Aüfte Abthellungen unter 
Leitung verſiAnbiger Männer zur enbewadhung 
zu formiren. Schleunige Miltheilungen an bie nächſten 
Militärbehörden find erwiniht.'! Der Aufcuf ſchliet 
mit folgenden Worten: Re ana der, ‚Eure 
Küfte betritt, fei Euch verf 

Brüffel, 24. Juli. Die like unb amerifan« 
iſche Regierung erflärten. ‚dem. biefigen Gabinet, fie 
feien emfhlofen, Belgiens Neutralität nah allen 
Seiten mit allen Mitteln entſchieden aufrechtzuerhal · 
ten. Bon bieler Erflärung wilrben Franfreih und 
Preußen verftändigt. In Lyen-fanden: Berfuche ſlatt, 
preuhenfreunstihe Demonftrationen zu veranftälten. 

Partö, 27. Juli. Eine Depeſche Leboeuſs mel» 
bei: ®eneral Bernis ſchlug eine Recognofcitungsabr 
teilung bei Niederbronn (üblich von: Weißenburg). 
Ein bayeriiher Dffigier warb getödlett, zwei wurden 
gefangen. 

Baris, 27. Zuli, Gegenüber ben Enthülungen 
der „ZTimes” erflärt das amtliche Blatt: Nach dem 
Droge Frieden hätten allerdings Beiprehungen zwi⸗ 
ſchen dem Grafen. Bitmard und dem: Grafen Bene 
betti bezüglich eines Aliangprojectes ftattgefunben, und 
dabei feien einige der in den „Times“ vei Men 
lichten Gebanfen zur Sprache gelommen ; bie frans 


öfiiche Regierung hätte jedoch mie Keuntniß von einem 
demtidhen ſchriftlichen Entwurfe Yehabt, und bie in 
jenen Unterrebungen gemachten Rorihläge ‚Hätte, ber 


Juli. Das vom‘ der Regierung | w 
veröffeutl; die Blaues enihält auf 77 Seiten 124 
Depeſchen vom 5. bis 23. Juli. Befonders Beier 
—— und —*— Bekanntes iſt aus den 
Actenftüden mit ber it, 

enz, 25. Juli. Man ſpricht von ber Mor 
bi ifirung von 10 Divifionen und ber Bilbung dreier 
großen Armercorps und einer ‚Neferve« Diviflon, 
Keonpring Humbert jol zum Obercommanbanten ber 
fligumt fein, Gonone, Generalſtabschef, Pianelli,. Ca⸗ 
Dorma und Pettimengo als Gorptcommanbanten. 
Man veifitert, es würden 10 Millionen  Milıtäran 
Irhen verlangt Admital Iſola, Commandant des 
Viittelmrergeiäwabe: &, wurde telegrepaiih biecherber 
zufen. Im Reisgbminilerium fand wine Beratbung 
von Genrrälen fiat, weiche die Bertheilung ber Ur 
mee im Krieosfall zum Gegenſtand halle. — Die 
preußifte Belandifhaft dankte für. die vielfah san 
den Tag gelten Sympalhiecen, erlläthe jedoch die 
Ausfnahıne von Freimiligen für uumöglid, meii bie 
Entiermung zum bdeuffchen Heere zu groß Sei. 

Mailand, 26. Juli. Die „Bazetta die Milano” 
ſchreibt aus Paris; frankreich, weiches ilolirt baflehe, 
ſehe Alles daran, Jialien und Defterreih für eine 
Allianz gu gewinnen. Aefjandria wird bemnägjft 
verprovianlirt werden. 

Genua, 36. Juli. Zu Zurin, Mailand und 
Genua wurden Hülfsvereine für. Vermundele und 
Kranke der nalieniſchen Armee gebildet, 

alermo, 23. Juli. Das in unſern Gemäflern 
liegende franzöfiibe Geſchwader geht nah Meapel; 
es fanben bier antifranzdfiihe Drmonftrationen ftatt, 

St. Petersburg. 25. Juli. Die.„Moslomstoje 
Wjedomoſti“ wurden wegen eines zu Gunſten Frank: 
reis genen: Preußen gerichteſen Heuuleis auf Inter 
vention des Hrieasminjiters Milun confiscitt. 

St. Petersburg. 27. Juli: Das „Petersburger 
ournal” antmortet dem Ffranzöfiihen „Journal of 
ficiel“, weiches behaupte: hate, Preußen habe Ab: 
fihten -auf gewiſſe Gebieiſtheile Rußlands: „Das 
Journal offieiet” läßt ſich durch fernen Ankla geeifer 
zu weit fortreißen und bat bie Lehre. vergeflen: 
„Ber zu viel deweiſen will, beweiſt nichté“ 

*Gavbauna, 6. Juli. Die Truppen in ber Nähe 
von Saritiage de Euba beihränten ſich volfländig 
auf die Defenfive. Est." Balmes, der biefelben com: 
mandirt} hat wiederholt: Berftäctung verlangt, jedoch 
ohne Erfött. Ge wird pofitin berichtet; dab bie 
fpänifchen Truppen in mehreren Geſechten geſchlagen 
wurden. Huch in ben öſtlichen Theilen der Inſel 


iſt die Stellung der Spanier rine höchſt ungünſtige. 
— — m nn — — — — 


SEtadtrathoſizung vom: 27. Juli. 
Mac Daslegung des Sadverbalts durch Heren 
Bürgermeifter Hohle erhält Herr Rröber bad Wort. 
‚Er könne dem vom Bürgerweifter mügetheilten Pros 
freie nur freudig uitimmen; ed müßten auf irgend eine 


Weiſe Muttel nefunden werben, über die ſchwere und | I 


gefahrliche Krifie Hintvegyulommm. , Der Einbruch des 
Arieges ſei ein fo plt icher — Kinds: 
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der Nıbeiterverhältniffe am 
Genthmigung bes Projectd. Er bitter nur, dutch mög 
lihfte Umfiht die Stadt vor Schaden zu bewahren, 
jedes MWertbobjeet, welches als Faufipfanb gegeben wird, 
genau zu Prüfen und hödftens mit %, des Werthes 
au beieihen. Er waunſche ferner bei ber Hudgabe ber 
Bonds die möglichjie Gleichheit in ber Brüdfichtigung 
ber Darlehensſucher und ift ber Anfiht bei Ausgabe 
ber Bonds aud den biefigen Borfhupverein und bas 
Dankhaus Möfer zu berüdfichtigen, die leicht durch 
Hinterlegung von Werthpapieren bie erforderliche Sicher: 
beit bieten lönnten. Die Herftellungs: u. Berwaltungsloften 
hiner er gleichmäßig zu tepartiren und von dem betr. 
fofort in Abzug zu bringen. 

Herr Krafft ſinmt dem Borrebner völlig bei; 
vor allen Dingen müfje ver Borfhuß:Verein berüdfih: 
tigt werben, mit bem ein großer Theil ber Kleinindu ⸗ 
Mrie in feier Geſchäftsverbindung fie. Es märe 
ſichet ein großer Schaden, wenn der Berein unter bem 
Drud der RKriegsereignifie feinen Verpflichtungen nicht 
vadlommen könne, ein bebeutenber Theil der Klein⸗ 
Imbuftrie, ſowit der GBeihäftswelt, der ebenfo be: 
rüdfihtigt werben müffe, würde empfindlich barumter leiben. 

Her Schmidt macht darauf aufmerkfam, daß dad 
Geld nur zur Unterftügung ber Induſttie bienen folle 
und nur zu diefem Zwecke von der Regierung bewilligt 

i Richt die Dabuftrie, fondern bie Geldäftswelt 
fünde mit dem Vorfdußperein in Verbindung, _Daupt- 
fache fei aber bie Unterflügung ber Arbeiter. Wolle 
mar bie Geſchãlts welt amd Induſteit unterfügen, ſeien 
100,000 fl. eine Bagatelle, von ber lein Theil einen 
rechten Nuben haben würde; dagegen käme man, wenn 
das Gelb aus chließlich für den beſtimmten Zmed ber 

wendet werben würde, ſchon eine ſchöne Zeitlang aus. 
Redner veranſchaulicht dies durch ben Darlehens Modus, 
So ſehrr er dafür ſei, 
das Didfer'iche Bantgefhäft zu unterügen, lann er 
unter den obwaltenden Verhältniffen doch nicht bafür 
flimmen. Nedner wendet fi gegen bie Ausführungen 
bes Herrn Aröber eine möglihit gleichmäßige Werthei: 
lung bes Geldes zu bewirken, indem er das völlige 
Unpraltiſche eines berartigen Berfahrens nadhmwies, ba 
wo man bes Belbes bedarf, muſſe man eingreifen. Gr 
bittet den Borichlag, wie er vom ber ftädtifhen In— 
duſtrie geftellt und von ber Regierung genehmigt fei, 
anzunehmen. Man lönne außer dem immer nod etwas 
für die fädafhen Geldinflitute thun. 

Herr Bürgermeifter Ho hle macht auf die Unter 
ſchiede zwiichen ber Mein: und Grekinbufteie aufmerl: 
fam und zeigt, wie erftere wirklich mit dem Vorſchuh⸗ 
verein in enger Verbindung fiche Er unterfläge des: 
halb bie Anträge der Herren Krafft und Reöber, um 
jo mehr da die Stadt ſchon die moraliſche Verpflichtung 
babe, dem Vorfhufverein, von dem fie 43,000 fl. ent- 
lehnt babe, unter die Arme zu greifen. 

Her Schmidt bemeikt, daß der Borfkupnerein 
fein größtes Geſchäft mit der Kaufmannſchaft made. 

Her Neuthner flieht füh dem an; das Gelb 
fei zur Uneftägung ber Arbeitet beftimmt umb biefer 
urfprünglie Zwed dürfe auf feinen Fal alterirt wer» 
ben. Wer gebe Übrigens ber Stadt bie Garantie, daß 
eine dem Vorſchußberein gegebene Summe lediglich der 
KAleininbuftrie zuflöße. 

Herr Hohle erflärt auf eine Anfrage, daß bie 
Datlehns ſcheine drei Monate nach dem Friedendabſchluß 
wieder eingezogen werben würden. 

Herr De. Shandein unterflägt den Rcafftidgen 
Antrag; er verlangt aud, daß die Fabrilanten größere 
Sicherheit als dutch das Yauftpfand bieten ſollten, da 
leßtered buch Feuer u, ſ. m, verſchwinden fann. Es 
fei perſdaliche Sicherung bes Geldes buch bie Ber 
waltungärätge der Fabrilen dringend nothwendig 

Her Reuthner macht darauf. aufmerlfam, "ben 
Lagerraum und jämmtlihe in Pfand befindlichen Ge 
aeufläude fofort nah Empfang verfihern zu laſſen, 
auch er ſchliet fih dem letzten Theile der Worte bes 
Vorrebners 'an. 

Hert Schack befürchtet, daß das Geld nicht vom 
Sroßkandel in Zablung genommen werben würde. 

‚Ser Shmibt iſt der Anſicht, ba es vor allen 
Dingen Hauptſache fei, daf jeder ſtädtiſche Geſchäfts⸗ 
mann bad Geld, welches befjer und ficherer jei old das 
manches Heinen Sinates, in Zahlung nehme; bann fei 
ber Zwed grieicht und ben Arbeiten, welche «4 bei der 
Lobnauszsahlung erhielten, ein gangbares Päpiergelb 
verſchafft. 

Har Schud macht auf bad“ große Mihtrduen ber 
Sanbberöilesung bei jeden, Papiergelde aufmerlfam, 
aud bie Bonds würde man nicht nehmen wollen, fo 
mwäre-es unmögli,- bad Gelb wirllich in Gours zu 
egen. 

Her Schmidt erkennt Die! nicht an, fhlimmften 
Falldı hätte: Bir ·Siadt· keinen "Schaden babon, ı da bie 
Scheine, wenn fie nicht angenommen würden, jur Stadt ⸗ 
laſſe yarlidtehrten. Die Stadt made ein Erperiment, 


[ dex.d arm ſeiches Imüfle uber (bei, dem; inichtigen Zwech unter 


alen Umjtänden- pariwht: wirden 


auch den Borfhußverein und’ 


Herr Bürgermeißer' Hoble weiſt barauf hin, bafı 


Plage und 25*74. wenn ber Vorſchukverein und ‚Hr. Möfer Geld erhielten 


und in Gourd jchten, iofort bad Bertrayen m ben 
Seinen erwedt würke, 

Un der weiteren Debatte betheiligen fi bie Herten 
Rebr, Schmidt, Krafft, Keöber mb Hohle 
der Shmibt Relt den Bermittelungsporfhlag, bie 
beiden Geldinſtitute mit 30,000 fl zu bebenfen und 
70,000 fl. den Fabrilen pu geben. Die anbörtseitigen 
Anträge tverben zu Gunſien des eben geſtelllen zurüde 
geyogen. Es wird bie Husgabe bon 100,000 fl. Dar; 
Ichensiceine genehmigt, der Bertheilungsmobus vor⸗ 
läufig offen gehalten. Es folgt bie Wahl ber Com 
miffton und bie Anderanmiung ber neuen Sigung. 

(Ja der gefirigen Sihung wurden fänmtlige Com · 
miffiond: Borfhläge genehmigt, Diefelben merben mar» 
gen offiziell durch das Bürgermeifteramt veröffentlicht.) 


Bermifchte und Iofale Nachrichten: ' 

Raiferslautern, 29. Juli 
(Feuer.) Im Reler des Hm. Burhbinbers 
Ruf twurbe heute Früh zwiſchen 4 und 5 Ur Feuer 
entdedi. &s Hatte ſich dort eine bedeutende Duantität 
Bapierabfälle entzündet, dad wurde bie , ob 
wohl icon fehr mächtig, durch die rafdıe Hilfe von 
Bürgerm und der Feuerweht erflict, che fir aud ‚nur 

— Schaden thun lonnte. 

Das Schhachthaus) bot heute Morgen ein 
belebtes Bild, indem_borten bon. Seiten .ber jlır 
unge. Gommiffion über 30 Gir. Fleiſch & 6 fr. das 
fund verfaufs wurde, 

m (Raufmännifder Berein) Im Hinblid 
auf ben ‚bevorfichenden Krieg, bat ber kaufmänniſche 
Verein in feiner gefrigen Mohenverfammlung beich'ofs 
fen, ein Gorreiponden, Bureau zu errichten, welches bie 
Aufgabe Haben wird, verwundeten Keiegern, welche 
alenfals zur Pflege Hier untergebradt werden, bie 
Gorreipondenz an ihre Angehörigen zu beforgen. Her 
Bürgermeifter Hohle war bereits fo freumdlich, dieſem 
Burtau ein befonderers Local im Schulhaufe am Hay 
plage einzuräumen, wofür bdemjelben "hiermit keflens 
Dant gelagt wirb. — Behufs Eonitituirung bes Burcau's 
werben diejenigen, welche ſich für dasſelbe eingezeichnet 
haben, eingeladen, heute Abend 8"/, im Bereinslofale 
za erfcheinen. Weitere Unterſchriften von Vereinsmit: 
pliebern erben bei biejer Gelegenheit gerne entge: 
Hengenomsten, b j 
rt Bandfupl, 27. Juli. (SBanitäts+Corps — 
Rrauen»Berein) Auch bier hat fi ein Sanitäts- 
Gorps gebildet, welches fi zur Aufgabe macht, geges 
benen Falls wohlthätige Hilfe im Sinne der Genfer 
Gonvention zu leiten. Binnen wenigen Stunden nad) 
Gründung bes Vereins waren durch freiwillige Beiträge 
über hundert Gulden baat, 200 Lies Wen, 1 Fab 
Eſſig, Duantitäten Gigarren und Zabol aufgebradit 
und 64 Mitglieder hatten ihren Namen ia bie fifle 
eingezeichnet, Auch unfer Frauen: Berein ift in großer 
Tätigkeit und hat bereits 2 große Kiſten fertigen Ber- 
bandsjeug abgeliefert, Bon unferen Landgemeinden 
biben wir Dberarnbad; hervor, welches fih mit einem 
Gelvbeitzag beiheiligt hat; die Übrigen Gemeinden lom⸗ 
men hoffentlich noch nad. 

7 Münden, 28 Juli, Dem Geheimrath Profefjor 
Dr. Frhen. v. Liebig murbe vorgefiern von einer 
Deputation der beiven Gemeinde Eollegien bas Diplom 
überreidt, durch welches die Ernennung befjelben zum 
Gprenbürger ber Stadt Münden beurlundet. wird. — 
Bei der vorgefirigen Rektors» und Senatäwahl 
ber biefigen Univerfität wurde als Reltot Profefjor 
v. Gieſebrecht mit 38 Stimmen gewählt und ala 
Senatoren bie Profchoren Dr. Bözi mit 64, Dr. 
Helferich mit 51, Dr. Seidel mit 48, Dr. Roter 
mund jun. mit 41, Dr. Silbernagel mit 97, 
Dr. Brunn mit 34 und De, Huber mit 30 Etim: 
men. — Der f, Hofihaufpieleer Herr Poſſardi if 
in Folge eines Empfehlungebriefes Er. Mai. unjeres 
Königs von dem aktiven Dienfte in der preußiſchen 
Landwehr beim, gegenwärtigen Kriege befreit worden 
und wieder hier eingetroffen. — Dem Hilfäperein 
für verwunbete Rrieger firömen fortwährend 
anfehnlibe Gaben zu, u. 4: won Dow. Brey 8300 fl, 
Baronin Moltle 100.F., Hofmarſchall Fteiheren v. Mal 
fen 100 |, Prof, Dr. 9. Seuffert 100 fl, Baier 
Schiwörer' 100 fl, General Lup 50 fl, Forſimeiſter 
Lutz 50 fl, Hoftath De, Henle 50 fl, 2.9. 8. sol. 
Anna Bauer, Hofhurfabritantens Witwe, 43 fl. 45 Mr. 
Grobhändler Schuſtet 35 fl, Fein. v. Bertha; 30 fl, 
Bierbrauer A. Feſt 35. 7 ‚Alb, delahof 25 SL, He 
dalteur Dr, Schleich 25 A, Btauu * Ehmider 
25 ft u. ſ. w. 

eibelberg, 24. Juli. (Deutihes —X 
PAR tige Hanbelsfausmer eriänt folgense Mirage: „Wit 
BSedanu ıı mußten wir erjahrem, ba Ki dem Mara des 
Ari gea auf umwliihe un» Vüntentfäe me und Bankieine 
geögere Abzüge zernacht mworben find. Zur Betublgung der 
böefigen Gejbäftslene, fomie des Grinafpubifanmg alanben wir 
diermit die öfhentulige Erklärung quldia zu sehn, dag zu biejem 
Alan gar fein Grund vorliegt, Tüir menden mus a 
ganz bdrfunzere am bie Vabetlaadolighe der dieſigen au 
teeibenben muß fordern fie anf, Beine undercchtizien Ab am 


dern im il bei jede Grleidterun 
un ” u an a er Pr te an on 
mögliche ——“ der Veſuia ausgeſchloſſen wird, mas 


* ee Fit" von Hödflem Futerefle der Handeiswrlt .jels 


+ Nierfein. -(Berbrehen.) Win überaus trautiger 
Fall hat ſich veraumgenen Gamfag Neı era, Die T 
ter des Dicfigen Würgermeifterö war im bem. von beim Hate 
emoas ehtirgenieit Barten brichäitigt, als ein bertiger Mingerts: 
mann fie mit mann g.m Minträarie Irläfiate. Da fie dene 
jriben gwelictries, emerte ern eine Wihielt auf das unglädlihe 
Märten ab, has auf, ber Stelle tobt blick, Nach vielen Bes 
u € ber Behörde, ben Verbrecher arfertt im 
maßen im verbaften und in's Birfige Gefänanik zm 
brinatn, 00 derſelbe meistelft Orhängen feinem Beben tin Ende 


F Aramtjurt (Gin Treffer) Bine Anzahl zur nahme 
einberuifenter Yandrerbrleuten if mod Erz vor ihrem Mbmaric 
einge unverheffte rede bereitet werben. Der Hanptgrieinn der 
9. Maflensee Mrankfirter Potierie von 15,000 Gulden fiel auf 
das Bon 16m Dir Aslletie dae Here Siegſ ied Brann hitte 
wii. Drei Viertel bes -Loofes befanden ſich nun in den Häns 
dem von wnberwirtelten Ocuten; welche geſtern u den frabuen 
einberufen wurden. Brann bat die Geminmer jofort 
ven dem giädticgen An im Renntmii geſeht und ibnen bem 
Settag idee Bereinnes jolorı and elgenem Piitteln auegejablt. 


erwärme des Badweihers. 
. Zul, Morgens 6 Uhr: 17%, Grad 





Freitag den 


Dandel und Jubuftrie. 

* Mannbeim, 28,.Auli.  Üeisen zumlid unverändert. 
Messen und Gerſſe Hei.) Hafer höher. Beindi und RABET Aid, 
Petroleum böber gebalten, 

Beten. ⸗ A — Er, I fräntifher 14 A. — tt. — 





Refanntmachung. 

Dir leidige Marimillan DMarr im 
Diterberg ‚und ber Iedige Jalob Klein 
von Imsweiler wollen nad Aınerifa auds 
wandern. { 

tmaime Einiprikde gegen dieſes Vor: 
baben find binmen 14 Zangen von heute an 
bier vorgubringen, ” 

KRailertlautern, den 28. Juli 1870, 
Kal. Benrtksamt. 

Ottmann. 


Desinficirung. 
Sämtliche Bewohner der Stadt werden 
dringend erfischt, ungelädmt ibre Appartes 
ments (Abtritte) und Ställe zu besinfis 
eiren, was am einfachiten mit „Eiſenvitriol 
(1 Bi, Eilmpitriol in 6 Schoppen warmem 
Waſſer aufgeldft) neihiebt. Es if die Des: 
inficrung um fo dringender geboten, weil 
font, bei großen Menihenmallen, leicht 
Rauhr, Cholera oder sonftige Epidemieen 
ausbrechen fünmen. 

Dad Desinficiren ſoll in jeder Woche 

wieberbolt werben. i 
aijerälantern, den 28. Ault 1870, 

Das Bürgermeifteramt. 
Hohle., 


Geſchaſtsmann Levn dabier vermicthet 
das an ber yodelvondeil gelegene J 
Höhn'ſche Wohnhaus, 


welches gleich bezogen werden kann. [80,2 


Zu vermiethen 
ein freundliches Logis, beſtehend in vier 
Simmern, Küce und Speicherraum. Das: 
elbe kann jonleich beaonen werden. 


or 





70, 





—* 14 A. 30—15 A. morbb, 14-14 15 m —⸗e rnen 
AR — r. — Mögaen N Rem Were 
bierl. 11,0, — fr, — pläll, — Ram, ir, — märtiemb. ‚und 
badifer — fl: — fr, — Hafer ver 200 Did. 19-0 ML 
— fr Koblrene 1 fi — Bohnendd— HM — fe. per 
Zen. — Kleefamen, deutſcher I. — fl — beiten 
— fr, per IVO Di. — Efipariette,— A. — tx. — Keindt, efl. 
2ıR.15 fr, —Rübst 25h. 45 fr. Petroleum If, — 
ki Bramnmimwein (50%/, m. Er.) 160 2. tranfito pr. — M. 
Heigenmehl 160 ZellPiund Nr.O 1415 A. — A. 80 fr 
Ne 113 4 — fr. Me 2 1130 12 BO Mr. 
2 10-11 — fe A II ME — Er, Regs 
genmeht NE. 0 10 fl — fe. Mr. 1 I fl. 15 fr. 
Aramnfiutr, 27. Juli. 6%, Ar Adende. reblt 1167, 
165. Stamsbahn 227, 275. 1 Looie 60%, @alksier 160, 
Amerilaner 77. Bombarben 142, Epanirr 2174; Eilberremie 


42. Elifabeisbaßn 146, 
Aufruf 


an bie lichen Kinder. 


Der Schlachtengott mäbt blut'ge Saaten! 
Und undarnider ug mit dem Spaten 








Grabt er ſchon Gruben in dem Laud. 
Gr ſchont nicht Kup, wicht Fuß noch Hand! 
Nur Blut will er und bittre dem 


Und ichhredenswolle Leidensitunden. 


Gr möchl' bie Menſchenliebe weten! 

rum thıt die Händihen auch ausſtreden 
nb ftillen fitien Scdmers — 

Ihr habt ja ein so gutes Herz! 


Wir haben noch eine ziemlih große Bartie rohe 


Strohſackleinen und Mentragenleinen 


bier vorrätbig. . 
Gebrüder Wurmier, 
P. 6. 23, Mannheim. 


DI Wieder eingetroffen und bei Ph. Rohr in Kaiferslautern zu haben: 


Karten des Kriegsihanplages 1870, nee te 


webit ftatiftiichen Angaben. — Preis 15 fr., mit Poſtzuſendung 16 Er, 


Für Infanterie und Cavallerie, 
Gummi-NRöde, Neitermäntel und waſſer— 





dichte Lagerdecken, 


für beren Güte garantirt wird, in reichhaltigiter Auswahl billigt in ber A 8 
Gummis und Gutta-Berha-Waaren: Fabril von 


Gebrüder Weil, 


29 Zeit 9. 





(Monnbeimer Anzeiger) 


erfcheint täglich Zmal in einer Auflage won ca. TO Gremplaren. Die zablreichen An: 
eigen der Zeitung liefern tänlich den Beweis ihrer Verbreitung. Troß biefer 
Verbreitung wird die Ifpaltige Petitzeile nur mit 4 fr. berechnet und bei Wiederholung 
fogar noch Habati aewährt. 


Der mit der Bud und Mufikalienhandlung, Ph. Rohr 





Frau Schmitt, Reitanration. 
30, Eitenbahnjtrahie. 
Billige 
Weif-Weine verbundenen 
und 
North: Weine 


in Faß und Maiden bei 
Zofeph Altichüler, 





Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 





B $ Frankfurt a. M. 77. Düngesgafle 27. 
ND, Beitellungen werben gegen Voſtoorſchuß effectwirt umb bitten wir das Länge: 
maaR anzugeben. 


Die Urne Badiſche Fandes - Zeitung 


Eih nt wird ſchon belohnet 
Vom Konige, ber droben wohnet. 
O tupft ch ‚allen Stunden! k 


«in Balfam e Todesmunden, 

Die Heine Bad! it toſtluch fehr — 

als jebt ein, Berlenbeer ; 

fe lindern, bilft zum Leben; 
Was fünnt ihr ınehr Im Leben geben ? 


mit Tieben 
eg 
anfter } 
— ie va, 
Euch Bottet Baterliche — Bub 
abhm. 





Telegramme 
der „Biälziihen Volkszeitung.” 
** Berlin, 28. Juli. (Dificiel.) Geſtern griff 
ein frangdjiihes Deischement, aus 3 Gompaanien 
mit 80 Pferden beftehend, bei Bölflingen einen 
Zug bed 69. InfpnterierMegimentd an, wurde aber 
mit Verluſt von I Difiyier und 8 Mann abgewieſen. 
Unfererfeits hatten wir nur einen Bermundeten ; fonft 
im Laufe bed Tages nichts Neues. 
* agen, 28. Juſi. Ein fcanzbſi ſches 
Geſchwader non 9 Schiffen paſſirte Mittags Skagen 
(Jütland.) Es waren dies 7 Banzerihiffe und 2 
Beine Dampfer. \ 


Gut Heil! 


Heute freitag Abend 

präcts 8 Uhr im Saste der 
2*14 iteb 
nochmaline Uebu 

des Zurner-Sanitätäcorps 


mit volftändiger Autrüftung. 





Danffaqung. 
Herr Mpotbefer Rider bat dent Turner 


bloren und Fifigidure gratis aur Verfügu 
arftellt, welches Wnerbieten ber Turarat 
banfbar amerfennt und geeigneten Gebrauch 
bavon machen wird. 


Der Turneath, 









Die Hamburger Hintfchemact-Fei: 
tung fagt: Die ausgezeichneten drei 
Walzer: ngendtraume (Preis: 
Gompofition) v. ©. Hühner Trame 
— Burfchentänzge von Johannes 
Schondorf — Frühlingsreigen von 
Juſine Sammers find leicht neient 
und alle baroden Sprünge modern 
ner Fanzcompofitionen vermieden. 
Breid pro Opus (4 Bogen Hart) 
-_ * * 8 von No 

2} u Yeipsig und Durch 
alle Buch: u. Mufifalienhandiungen. 


EEE er Eee. 
Friſcher 
Ochſenmaulſalat 


iſt wieder eingetroffen bei [0,1,2 
Carı Hohle. 


Im E. Gelbertichen 


[75%/,a2 





roßen 











ſpeher: 4 Hemden, 1 Beittuch 


Biergarten 
73103) Miühtftraße. Aa 947. Ba ner, Ludwig. Kaiſer Barbaroſſa. Shaufpiet in Mesen an! Bunih alle Interhaltungen, 
Fi Aufzünen. an®en x. von erenen mie ridaten 
> r An us abgehalten werden. Wei Brivaten fteb 
Ferlige Slrohſäcke, Na 948 un an Danl be Madame Pantalon. beiden unsensumen, ihre Gpeien. jet 
= fansde Ar 950-951. Winterfeld A. v. Der @lepbant. ; erbötig, das nötbige Till — 
Stroh⸗· Seegras⸗Matratzen A dl * Komifiher | ae I en 
empfiehlt billig NM 952, Flvgare-Garlin, Emilie. Die Braut auf dem 8. Meile. 
Weter EBeif, Zgapeiiter, en eig n gr Vürgermeifterämter! 
PERSON, — uſtav Lindorm, oder: Führe uns Finquartierum sreffef 
Weiblichen Dienſtboten Na 954 a ee aaa vorrätbe N ber un an Rohr 
tonuen fonleich für biefige Stadt und aud | ”,, » r e chbrüder. In Kailerslautern: 
nadı —— verjäicbene Stellen nadge: Na 055. r Waldemar Klein. 
} ‘ fi R — ⸗ « — 9— 
—— * — ya ah Na 956. r Dos Hideicommif. (Mit dem Porträt Frauen⸗Verein. 
73° 0 8 t. F in.) | i 
— — — — Aa 957—958. x Der Jungferntburm, Seeroman. — — ur Aalen ee 
Eifenvitriol und 2 Bände. langte: 
Aa 959. r Die Nofe v. Tiftelön. Gräblung Winnweiler: OL. 
GShlorkalt |, Blasen —— 
Aa 960. A Der Profeffor und feine Schüg- | nessmtes Duft, 19 Etüt Gigarren N 
zum Desinficiren bei 180,1 fi It Diöge Ihr warmer patrioti i 
Glocknel inge. . patriotifcher Wunſch 
Jean a 961 » Stell in Erfüllung geben. 
. ö " & Rene nn vor. Um Gemil pe a FE — ⏑——— 
Eisenvitriol |» 962, ‚ Kommerer Laßmann als alter | Ceintücer. ö 


* „Ehlorkait” zum Desinficiren bei 
I 
* 


Carl Soble. 


Junggeſelle und Ehemann. 


moriftiiher Roman. 


Hus | Far die dem Layareth überfenrbeten Gegen⸗ 


Nände noch beſendern Danf. 


_ PütsifheVolkspeitung, 


Diiefes Blatt erfäeimt A Por yes ee — 
>e banınen ber „W er Demotrat, 
— eis — oratisbellagen aufgeneben 


Kür Die Mebaction verantwortlich: Carl £uchen. 


Defieligebühr 1. fl. 80 fr, — 


— 1.f. 26 fe.; in gang Banern mit Ginidlup ir 
* —— welche durch 4 ganıe 
finden, werden nit B 


alz eine Harte Berbrei fx ke 


> eiung f ‚ . 
werben, und Follet vierteljährlich im Aaijersleuterm mie |Dend und Berlan der Quhbruderei Dh. Bohr in Roiferslautern. vierfpaitine Helle bereimet, bei Bmaliger Imferation mit 2,’ 








Nro. 181. 


Politifhe Ueberſicht. 
* Ratferdlantern, 30.- Juli. 


Baren wir jünnf nod in ber Lage, bie Möge 
Tichteit, ja Wahrfceinlichfeit einer 2otalifirung des 
KRı annehmen zu fönnen, fo müflen wir heute 
ae dat ſich dieſe quten Ausſichten im legter 
Zeit beträchtlich getrübt haben und daß mir wahr, 
Icheinfih vor einem enropäifhen Kriege flehen. 
Eine Gorrefpondenz ber „N. Fr. Br.“ aus Florenz 
meldet, daß bie italieniihen Nüfungen in einem 
Schub und Trupbündniffe zwiſchen Italien und Frank 
reich ihren Urfprung baben und daß alien in Folge 
dieſer Allianz gepmungen fei, ein Truppen-Gontiagent 
von 100,000 Mann zur fofortisen Dispofition Frank: 
eich® am fielen. Jupwilden if die Convention wegen 
der Räumung Roms von Eeiten ber franzöhlchen 
Truppen in Paris gefertigt und im Florenz über: 
geben worden. 

‘ General Wienabrea war es, ber mit Beibilfe 
Nigra's und bes Grafen Bimercati bie fraglichen 
Verhandlungen mit dem Kaifer der Franzoſen leitete 
und zum Mbfchlufe aeführt hat. Im bet Hauptlache 
fol diefe Eonvention die folgenden Punkte enthalten: 

1, @3 it vom heutigen Tage an zwiſchen dem 
franzöfiihen Katierreihe und dem Rönigrihe Star 
hien eine Offenfiv- und Deienfio-Aliany errıchtet, 

9. Die Gonvention vom 15. September 1864 tritt 
ihrem ganzen Umfange nad wieder in Wirkfamteit, 

3. Die franzdfiiben Truppen werben dad römiſche 
Gebiet und Rom nad) Thunlichtett in ber fürgeiten Reit 
verlafjen. 

4. Das Königreih Jtalien verpflichtet fi, jede 
nfurrection oder Invafion, bie wider die päpftliche 
gierung gerichtet fein follte, ſelbſt mit Anwendung 

der Gewalt zu verbüten. 

5. Die Regierung bes Kalſers ber Kranzofen vers 
pflichtet ſich, für das Aönigreid Jtallen ein Anlehen 
zu den günſtigſten Bedingungen zu deſchaffen, dar 
mit alien ben gegenwärtigen Eventualitäten ber 
gegnen könne. 

Noch ift diefe Convention nit ratificirt, dab fie 
es jedoch wirb, ift zweifellos, 

Und DefterreihsUingarn ſcheint feiner neus 
trelen Stellung ziemlich überbrüifig zu fein und Bra 
Beuſt foll ſich mit Plänen tragen, deren Spige zweilel- 
108 gegen Deutſchland gerichtet ifl. 

Der in der Gircularbepeiche bes Reichelany. 
lers an die £ f, Geſandiſchaften enthaltene Paſſus, 
daß ſich die öfterreihilh-ungarifche Monarchie in bie 
Rage veriegen müffe, jede möglibe Gefahr abzuhalten, 
und der Hinmeis auf die bemaffnete Neutralität der 
Schweiz und Belgiens, durch melde bemielen merde, 
daß man fih nicht mit Neutralitätserflärung be 
gnügen dürfe, fondern ſich auf die Nothwendigfeit ner 
faßt machen müjle, feiner Unabhängigkeit Achtung zu 
verfhaffen, wird old ein Reichen betrachtet, daß Graf 
Beuft ber ansmärtigen Bolitif der babsburg-lothr 
ringlichen Monarchie bald einen ichätſeren Ausorud 
zu geben wänfdt. Trot bed Dementis, welches Graf 
Andrafig in Folge einer preußiſchen Neclamation 
feinem Leibjournal, der Befter „Reform,“ zufommen 
Tieh, it man dieſſens und jenjeit® der Leuha fiber: 
yeug‘, dab ber -ungarifde Minifterpräfident einem 
weiteren Anwachſen der preußiiden Macht nicht mins 
der abgeneigt iſt, als der Reichtlanzlet Graf Beuft, 
und in beu offiiellen Kreifen Wiens zweifelt man 
deshalb auch nicht daran, dab Graf Unprafiy im 
entiheibenden Moment für eine bewaffnete Demon 
firation ſtimmen merbe. _ j . 

Sion mit der franzdfiih-itatieniihen Alianz ver» 
Tiert ber Rrieg feinen Gharacter als Duell zwilchen 
Deutſchand und Frantkreich; tritt dazu mod Deſter⸗ 
teid, dann hat Europa einen Sturm zu erieben, 
wie er vieleicht nicht gröber und ſchrecklicher gedacht 
werben lann. Unabläſſig arbeiten bie Deutſchen in 
Defterreih für Dentichland, und die italtenifhen Re 
publifaner für den Frieden mit Preußen und. ben 
Krieg gegen Franltelchs Dynaftie. Als unerihütter- 
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lie überzengungätreue Rinder der Freiheit reihen 
ihmen bie Franzöitihen Demokraten die Hände, 

Die Stimmung des franzöhiſchen Boiles, in 
Paris ſowohl als in dem andern Städten und zi« 
mol auf bem Lande, ift dine höchſt gebrüdte, die fair 
ferlichen Preßmamelufen mözen noch fo fehr das Ber 
gentbeil behanpten. Der’ „Siecle” ſagt: Diefen mo ⸗ 
nardifhen Krieg haben foir mit allen unfern Win 
(hen weit hinweg gewünſcht, als er und bloß erit 
drobte, und Ale, was wir damals geſagt, denken 
wir no heute. Ya, 18 iſt ein goitlofer, ja, es ilt 
ein brubermörberifher Krieg, ja, es if eine Unger 
beuerlichkeit, eine Barbarei; in einer Zeit, wo fo v'ele 
Männer von Kopf und Herz an bie Gründung ber 
„Bereinigten Staaten von Europa“ benfen, rennen 
zwei Wölfer, bie berufen find einander hochzuachten, 
mie zwel milde Thiere auf einander los. Später 
werden wir aus den Thatſachen, bie fi ereignen, 
Lehren ziehen und die Nechnung aufflellen, was es 
einem Wolfe koftet, wenn es fih feiner Souveränetät 
enfäußert — Eine Parifer Eorrefponbeng fagt: Es 
ih oldrlannt, dab Herr Thiers etwa zmelhundert 
Briefe täglich erhielt, die ibm bie Yuftimmung und 
Dankbarkeit aus alın Theilen des Landes für feine 
Nede gegen ben Krieg ausipraden. Trog als Lür- 
mens und alles Straßenenthuſfiasmus dann man fi 
nicht verhehlen, daß die Stimmung in Frankreich 
durchaus nicht einftimmig für den Krieg iſt. Die 
Mittelkiaffen ſehen Sehr ernſt aus und bereihnen bie 
wahrſcheinlichen Koſten gegemüber dem fehr proble» 
matiihen Gewinne, und obgleich, da ber Krieg ein« 
mal erklärt if, jeder Framoſe bereit ift, das Geinige 
beizutragen, jo wüniden bie Meiften wohl, das er 
wicht erflärt worden wäre. Der Krieg iſt angefliftet 
von Deaen, bie ſich bes Kaiſers befte Freunde nen« 
nen, aber in biefem alle hätte ber Kaiſer wohl 
mwünfden dürfen, gerade vor feinen freunden beſchithl 
zu werben. — S laftet auf dem Volle — fo zeid* 
net bie „Magdeb. Stg.* das Bild der Stimmung in 
Seanfreih — ber Drud des böfen Gewiſſens. So 
eitel, fo hochmüthig, fo unwiſſend es auch ift — es 
bat doch das Gefühl, daß Europa ben furchtbaren 
Ftevel biejes leichtfertigen Krieges verdammt, Die 
Müfiggänger auf ben Boulevards freien zwar 
Nahe file Sadowa, und fie freien um fo lauter, 
als Reiner von ihnen in ben Rampf mitzuziehen 


fl braudt. Mber die Minifter dieſes Bonaparte haben 


die Sache doch zu dumm eingefäbelt; es if gar zu 
nadt bervorgelreten, dab nicht ber mindefte gerechte 
Grund, daß mur der Neib, die Eiferfudt und bie 
Herrfähfücht den Krieg beraufbefhmoren haben. Und 
fo vermorfen iſt fein Voll, daß biefes Gefühl nicht 

auf ibm läge Es waren bezahlte Banden, 
bie in Paris. umberjogen und: Es lebe der Krieg! 
Nieder mit den Preußen! Auf nad Berlin! ſchrieen, 
und ed waren die wirklichen Bolls-Empfindungen, 
bie fih in den freien Demonftrationen der Arbeiter 
für ben Frieden geltenb machten. 

mit welchen Waffen Frankreich gegen und zu 
fämpfen gedentt, können wir aus einer Stuttgarter 
Eorreipondeng der „N. Fr. Pr.“, deren Wahrſchein⸗ 
lichkeit nur zu ſehr einleuchtet, entnehmen. 

Die feit geſtern geichloffenen Thüren unferes 
Stänbehaufes bebeuten leiter nicht, wie die geichloffe 
nen Thliren des Janustempels, den Ftieden, Sondern 
den Krieg, umd es Scheint, dem Krieg auf's Mefler. 
Eofort nad) ihrer legten Giyung, melde ber beredte 
BVicepräfident Probft mit tief ergreifenden Worten 
ſchloß, find. die auswärtigen Abgeorbneten ihrer Hei: 
math zugeeilt, um Haus und Hof, Weib und Kind 
nicht ſchutzlos der entfeſſelten Kriegsfurie zu überlaſ⸗ 
fen. In der That dürfte vor Alem bei den Abee 
orbneien aus tem Gauen des Schmwarzwalbes Eile 
notbgethan haben. Denn nit grundlos ſcheint bie 
Nachricht rines in dem Zeitungen veröffentlichten Ber: 
liner Telegramms vom 22, Juli zu fein, daß Franl 
reich die broblofen Arbeiter zum Einbruch im Deulſch 
fand in Eolonnen formire. Eine gleiche Nachricht 
fol, mie mir vernehmen, von „drüben her“ aus zur 
verläffiger Quelle den hiefigen Ber rg zugegangen 


fein. Es dürfte aber faum zweifelhaft jein, DaB zu⸗ 








nähft vom füblihen Eliaß aus, von Hüningen, Rül- 
haufen, Colmar, Schfettftabt bis Straßburg hinauf, 
biefe Horden als Avantgarde ber regulären Armee 
auf bie Päffe bes Schwarzmaldes birigirt find, ba 
ihrer, bei einem Verſuche etwa, von Met aus in 
bie Pfalz einzubringen, wie man es br ‚mohl 
wiſſen wird, ein vernichtender Empfang warten 
mürbe, Es fei benn, was allerdings nicht unmöglich 
iM, daß man fie überhaupt zum Ramonenfutter bes 
flimmt Habe, um diefes im Rüden ber frangöfifchen 
Armice gefährlihe Element entweber auf veutichen 
Boden binfiberzufpielen oder ſich deflen zu 'entlebinen. 
Dagegen iR der —— babifcemürttemberg's 
ſche Schwatzwaldſtreifen, von bear Winkel bei Balel 
an bis an das Rench- und Dosthal hinauf, wie ge 
ſchaffeu file derartige umbisciplinirte Banden, die anf 
Schleich und Shmugalerwegen, vurd; Bergiäluchten 
und Waldklingen, Zolmege u. f. w. ih Heuſchreden 
glei überall hin, auch in bie abgelegenften Ortſchaf · 
ten Hin ergieken können, um ihr ſtdrunas werl 
—— Indeß dürften auch Hier dieſe Raub⸗ 
zugler eined blutigen Empfangs gemärtig fein. Denn 
nicht bios, daß Überall die firategiihen Schwarz: 
mwaldpäffe bereits zur mirkfamen Abwehr bes Feindes 
militärifh gehörig gebedt find, auch auf ben Schutz 
nichtftrategiiher Punkte iſt it forgfältig Bedacht ge 
nommen. Außerbem dürften die marovirenben Feinde 
an ben fonft jo frieblihen Bewohnern des Schwarz⸗ 
mwalbes Männer finden beberztem Muthes und farfen 
—* — es ey gem —* Schwelle ie 
ned Hauſes und dem Frie eines Heerdes gegen 
rãuberiſchen Ueberfall zu vertheidigen. * 

Bewaffnete Eolonnen broblofer Arbeiter loßgelal. 
fen gegen Deutihland! Eo löst der dritte Rapoleon 
bie fociale Frage, deren er fi als feiner befonderen 
Miffion bemächtigt hatte. * ſeiner Verheißungen 
ein blutiges Epigramm wie L’empire c'est la paix! 
— Wenn die Acien Über diefen Krieg eimmal vom 
Hiitorifer revidiert werben, follte man micht vergeſſen, 
feſtzuſtellen, wer in Deutihland Rapoleon 11. nah 
der Juniſchlacht und dem 2. Dezember entbufiaftiich 
als „Reiter ber Geſellſchaft“ hochgefeiert hat und wer 
für ihn in Deutihland vom Beginne feiner Regiers 
ung an bis heute Im Herzen und auf den Lippen 
nichts gehabt als den Fluch, ber heute Don einem 
Ende Europas bis zum anbern gehört wird und ven 
bie gange civilifirte Welt entrüftet nachſpricht! 


Vertragsentwurf zwilchen Frankreich und 
Preußen. 

Bie aus Berlin gemeldet wird, theilt nun auch 
die officidfe „Eorrefpondance de Berlin” den von 
der Times veröffentlichten AltanzurrtragsEntwurf 
ebenfalls volfänbig mit und bemerkt dazu: „Dus 
Eoncept eines her tragdent!nürfe, wie fie von der 
franzöfifhen Regierung der preußllchen Behufs einer 
Aliany vorgelegt worden, befindet fih, von ber Hand 
Benedetti's geichrieben,, bei, dem auswärtigen Aınt 
bes Norddeutſchen Bunbes hinterlegt. Schon nor 
ben Jahre 1866 halte Frankreich Vreußen eine Als 
liany angelragen mit dem Verlprechen, in einer ger 
wiſſen Fri gleih nach Preußen an Defterreich den 
Krieg zu erflären und mit einer Armee von 300,000 
Mann Deflerreih anzugreifen, wenn nur Preußen 
fih dazu verfiehen wollle, im gewiſſe Bebictsabtre: 
tungen auf dem linken Rheinufer an Frankreich zu 
willigen.“ 

Der von ber „Times“ im franzöfifen Wortlaut 
veröffentlichte Vertragsentmurf lautet im deutlicher 
— 

„Se. Majeſtät ber König von Preußen und Se. 
Mojetät ber Kaifer der Franzofen halten es für 
nüglih, bie zwiſchen ihnen beftehenden Areundfchaftss 
banbe enger zu fuüpfen und bie Beziehungen ber 
glüdlibermeife zrifchen beiden Sändern beflehenben 
auten Nachbarichaft zu befefligen, überzeugt, wie fie 
anbererfeit3 find, daß zur Erreichung dieſes fie ſelbſt 
berührenden, Erfolges, und ferner auch jur Sicherung 
bes allgemeinen Friedens, es von Wichtigkeit für fie 
it, fih über Fiagen, bie von —— für ihre 
künftigen Beziehungen, zu verfländigen. Sie haben 


bemgemäß beichloffen, einen barauf zielemben Bertrag 
abzuſchliehen und als beren Bevollmädhtigte efnannt 
ꝛc. x. — Diele haben Ausmwedjelung ihrer ‚in 






* ir * 2 nbenen Vollmachten fih über, 
bie en Artifll Weeiligl: _ ; ’ 

Art, 1. Se. der Rkifer ber Franzolen 
gibt feine 8 ha Uund ertlärt feine Anerten- 


muna bezügli ber Erwerbungen Preußens in Folge 
feines geführten Artegs mit Deſterreich und deſſen 
Alürten. 

Er. 2. Ge Majeftät der König von Preußen 
veripricht, Frankteich die Ermerbung Rurembourg's 
zu erleichtern und wird zu ſolchem Behufe Se. Ma- 
jenät Verhandlungen mit bem König ber Niederlande 
eröffnen, um dieſen jur Abtretung feiner fonveränen 
Rechte über das Herzogthum an ben Kaiſer ber Frans 
sofen ju vermögen, unb zwar mittelft folder Ent 
Thäbigung, als hinreichend befunden werben Tolle, 
ober in anberer Weile. Seineriells macht ſich ber 
Kaifer ber Franzoſen verbindlich, die aus folder 
Transaction erwachſenden Roften zu beitreiten. 

Art, 3. Se, Majeftät ber Kaifer ber Frangofen 
wird ſich einer Föberativ-Union des Norbbundes 
mit den fübbeutfchen Staaten, mit Ausnahme Defter- 
reichs, nicht widerſehen, einer Union, welde ein ge 
meinfames Parlament zur Baſis hätte, aber in bils 
ligem Mahe bie Souveränetät der betreffenden Staa» 
ten reipectirte, 

Art. 4. Geinerfeits wird Se. Mäjeftät ber König 
von Preußen, für ben all, bat Se, Majeftät ber 
Kaiſer ber Frauzoſen durch Umflände bazu bemonen 
würde, feine Truppen in Belgien einrüden zu laffen 
ober baffelbe zu erobern, Frankrei feine Waffen 
bülfe nemähren, und berfelbe wird Franfreid mit 
allen feinen Streitkräften zu Maffer und zu Lande, 
aegen und wider jede Macht unterftügen, melde in 
Sole Falle an Frankreich ben Krieg erflären 
mwäürbe. 

Art 5. Um bie völline Ausführung ber oben 
erwähnten Maßnahmen zu ſichern, ſchließen Se. Ma: 
jeflät ber König von Preuhen und Se. Majeftät ber 
Raifer ber Franzofen dur gegenwärtigen Bertra 
eine Offenſiv und BDefenfivAlianz, zu deren Au’ 
rechthaliung fie ſich feierlih verpflichten. Ihte Mar 
jeftäten machen ſich überdies und im ganz Beſonde⸗ 
ren bazu verbindlich, dieſe Allianz in allen Fällen 
zu beobadten, mo ihre reſpectiven Staaten, beren 
Smtegrität fie ſich genenfeitig gewäbrleiften, von einem 

noriffe bebrobt mwürben, indem fie fid für folde 
ventwalität dazu nebalten betrachten, ohne Verzug 
und ohne irgend melden Weigerungsvorwand, ſolche 
militärifhe Vorkehrungen zu treffen, als durch ihre 
gemeinfamen Suterefien im Einflange mit den oben 
egebenen Paragraphen und Beſtimmungen geboten 
ein würben.“ 

Die „Zimes“ begleitete ibre Veröffentlichung mit 
Bemerkungen, denen wir Folgendes eutnehmen: 
„Wie könnten leicht aus inneren Gründen ableiten, 
wenn ‚wir micht anderweitig von ber Wahrheit ver: 
fihert wären, daß ber vorgeſchlagene Vertrag von 
Frankreich on Preußen vorgelegt worben ift als eine 
Dafis zur Beleitigung aller Schwierigkeiten, bie 
broßeten, den Frieden zwiſchen ihnen zu unterbrechen. 
Es barf angenommen werben, daß er dem Hofe von 
Berlin zur Seit angeboten murbe, als die Reutralis 
fation von Luremburg noch nicht vollſtändig mar 
und als über die Etipulationen bes Prager Vertrags 
noch ernfilich verhandelt wurbe. Darum fchlägt ber 
KRaifer vor, alle Erwerbungen, bie Preußen am Enbe 
des böhmilhen Feldzuges gemacht hatte, zuzulaſſen 
und anzuerkennen, mogegen ber König ſich verpflich⸗ 
ten follte, bie Erwerbung von Zuremburg für Frank 
reich zu erleichtern, indem er den König von Hol: 
land zum Verkauf defjeiben drängte zu einem vom 
Kaifer zu zahlenden Preis. Frankreich follte keinen 
Wiberfland erheben gegen bie Bundeteinigung aller 
ſuddeutſchen Staaten außer Defterreih mit dem bes 
fiehenben Nordbunde, und wiederum wird ber König 
von Prenken aufgefordert, ſich zu verpflichten, wenn 
bie Wmflände den Kaiſer veranlaffen folten, feine 
Truppen nad Belgien zu werfen, ober daffelbe zu 
erobern, Frankreidy die Hülfe feiner Waffen zu leiften 
und e3 mit allen Kräften zu Waſſer und zu Lanbe 
zu unterflügen gegen jebe Macht, melde in ſolchem 
gell gegen Ftankteich den Krieg erllären möchte. 

n Dffenfiv- und Defenfiv-Bündnik flieht bie ent 
worfene Ueberelnkunft. 

Der vorgeichlagene Vertrag wurde zur Zeit, al 
er angeboten ward, abgelehnt, und es iſt nicht leicht 
einzufehen, was Preußen buch bie Annahme bätfe 
gewinnen fönnen, außer der Berfiörung ber Schranke, 
melde Zuremburg zwiſchen Frankteich und Preußen 
hinſtellt, wenn nicht in der That der Ktieg als eine 
Alternative des Vertrages geſtellt mar. Er wurde 
verworfen, aber, wenn mir nicht falfdy berichtet find 
(und mit aller Burüddaltung bei einem fo wichtigen 
Gegenſtand ſei gelagt, wie ſchon verſichert, daß unfe 
Information forte if), ber Vertrag ifi —— 


wieber angeboten worden, als eine Bebingung be 
Friedens, a © aA * 
Es find Shrie geſchehen, win zu verſtehen 
geben, dab das alte Angebot nod Immer e, 
und daß bie bereitwillige Annahme deſſelben Preußen 
vor einem Angriffe ichligen würde. Die Andeutung 
iſt nicht günstig aufgeno men worben und im Ge- 
gentheil find bie Sachen, wie wir willen, jo meit 
eommen, dab es jetzt unmöglich fein würde, bie 
rifchritte bed Krieges durch folden Theatercoup 
aufzuhalten. ı * : 


Das Seerecht in dem bevorſtehenden Kriege. 


(Säluß.) 

Der; weite Puult des Garnier-Ragesichen An- 
trages, jener bezüglich der ansichließtihen Blocade 
und Beſchlekung von Kriegshafen, it allerbinas ein 
folder, meldier dem biöherigen internationalen Rechte 
iemlich fremd ift und kaum foiort Annahme finden 
ann, Ins ift nur ein baranf bezügliher amerifa- 
niſcher Vorſchlag befannt, der unter ber Präfibent- 
ſchaſt Buchanan's von dem Staatsieceetär General 
Gafs ausging. Rachdem ſchon Staatsſectelät Marcy 
unter ber Bräafidentihaft Pierce's mit der Note vom 
28. Juli 1856 bie von uns bargeflelte Erweiterung 
ber Parlier Seerechts Convention vorgeihlagen hatte, 
ging General Caſs nad weiter. Er erflärte es als 
erforderlich, das Recht der Blocade auf bie Berbütung 
ber Einfuhr von Kriegsbedürfniſſen und fonitiger 
Gontrebande zu befchränfen, da bie Abihaffung bes 


Rapermwefens von geringem Nuten fein wilde, wenn: 


bie elaenen oder neutralen Schiffe ohnemeiters in 
einen blofirten Haffen eingefhloilen ober von dem⸗ 
felben ausgeſchloſſen werben könnten. Diefer ermei- 
tete Votſchlag wurde aber nicht eingehend geprüft, 
ba berielbe alfeitig als eine bloße Masfe galt, unter 


welder bie neue Bundesverwaltung jih von ben Aus 


fagen ber früheren befreien wollte. Denn ſeildem 
hatten fi bie Amerikaner mit verflärktem Eifer ber 
Auffaffung zugemwenbet, bie Union fünne ber Raper 
nicht entbehren, ſo daß fie fi der Pariſet Geerechts: 
Declaration auch in feiner verbefferten und ermeiter 
ten Faſſung — tönne. Dieſer Bunft bes 
Garniet ſchen Antrages wird daher abgelehnt werben 
fönnen, ohne dab die Ablehnung zu einem Tadel 
Beankreidys herausforbern würde, 

Aber die jüngfie Botſchaft bes nordamerilaniſchen 
Präfiventen Grant.an ben Congteß gibt Zeuanik, 
baf die Sternenbanner-Repablif der durch ben Arieg 
drohenden Hemmung bes DVerkehres zwiſchen Deutſch ⸗ 
land und Amerifa nicht gam gleichgiltig zuſeben 
mag. Der Präfivent fchlägt Bejepgebungs:Mopifica: 
tionen vor, buch melde es den amerifanifhen Bür- 
gern ermöglibt werben fol, ausländiihe (offenbar 
beutihe) Schiffe zu erwerben, indem die Bremer und 
Hamburger Rofibampfer im Voflbienfte werben be- 
hindert werden, Diele Erwerbung deutfher Schiffe 
durch Amerikaner würbe unter Anmenbung der Pari⸗ 
fer Seerechts Declatation, nah welcher die neutrafe 
Flange ſeindliches But dedt, dem beabfihtigten Amgde 
entiprehen. Gedenkt etwa Norbamerifa, jet der Ba: 
riſer Declaration einfach beizutceten, gegen Degen An« 
nahme es ſich bisher io emtihieben geiträubt Hat? 
Mir find gefpannt, biesfals nähere Nachtichten ans 
Walhington zu vernehmen. Ohne Beitritt zur Ba: 
riier Declaration wird ein Schuß deutfher Schiffe 
dutch die amerifanifche Flagge faum mirkfam fein, 
ba biefer gegenüber nod; das alte Seersht.gilt, wel 
ches die Dedung feindlihen Gutes durch die neutrale 
Flagge perborrescirt. 


Die franzöfifche Mitraillenfe. 

Die ſtanzeſtſche Mitraillene iR im Ihrer Gomieufıiom freir 
Ti ein Gehe ienniß, im ihrer Wirkung aber kann fie dem bes 
fannten Mitraillewien von Glaffton und Memigup ummdulich 
überlegen fein. Rum Autz und Frommen derjenigen, die ſich 
unter einer Mitrallleufe etwas gar jo Sdredliches vorftichen, 
wollen wir in Rasbltiebenbem ben Gegenſtand mäber erläutern. 

Amanzig bis dreißig md od igehr Dinterladungsstdemehr: 
Täufe bilden ein Bundel, das bie unarfähe äußere form riucd 
diden Eefhäprobres bat und mie dieſes anf einer Yafferte mit 
Mädern rube. Die eimzeimen Läufe werden durch eine mmedas 
niſche Botrichtunz mit Patrontu geladen, durch dieſelbe Bors 
tidytung abatfeuert, und wenn 08 Metalpatron n find, ans 
ben Laufen entfernt. Die Batronen liegen zu biefem Zweck 
in einem Verrathöfuften am binteren Evelie dea Gefammirobres 
in Reiben geerbmet ine Kutbel ſehl bie Mechanik in Ws 
wegung. Das Gelammtrehr if dutch cine Handbake um 
Em Krusmäfe brebbar, im Mebrigen wie cin Beihägrehe 

twegli 

&8 fewern immer nur einzelne wenige Läufe bis zur Er— 
bigung;' dann wird das Giſammtrohr arbecht umd audern 
Läufe Fommen an bie Melbe, Die Tragweile iſt die des Ju⸗ 
fonterierSinserlabungds@ewehres, das Saliber eher Heiner als 
größer wie birfes, um viele Lauft verwenden zu fönnen. 

Denn alio die Wechanit aur gedacht und qnt gearbeitet ifl, 
fo kann eime ſelche Maſcunt begreifligcee Welſe Laufende ven 
Rugelm im jeher Burger eis werjchießen. 

Aber — Bo ing bat eim „aber” und bie Mitraillenfe 
bat beren virle — bie praftifche Knwendung der Mitrailleuie, 
bie im ihtet Form und @röhe dem kleineren ieldacihäge gzleich⸗ 
fommi und im Gewicht demſelben mid [che muchliebt, vl wor 
allen Bingen durch die Fortbeweaung ſeht kit Fragt gaeſteut 
Nur dur Phetde lahn fir ſich jortbewegen, eo jei denn, daß 
zwanig und neh mehr Soldaten den Dienſt der Pierde vers 


ah und tray ber 

A —— — Ureafimäpigfriien unb Störungen 
aundgrieht: 

Den Yrlfanterhe@afprihen. daen ic Schtfaehen werben fei 
unb basilt ja-iher Beflimänung, Fansı für iu |dmierigem Eerraie 
Due nice fohgeın. Zu Msurdert Mälen, md der fnfamterit mie 
Grfelg ſeutcn Tamm, ide Mtraileuße mit ju verwenden, 
Sie bebarf Kiner befonderen Bedirmungsılruidait, umd fon fr, 
wıs Pi ihre Zwed iſt, einen Hagel von Aka ıhleudern, ie 
bat einen ſebt großen Vorcatg won Patronen nörbig, be 
Mm Transport erihwrren. Laber bir franzöflihe Mitrailliewie 
Patronen der Ghafleneigerneßre, jo koante fir Ah freilih ame 
ben Deſtanden der Jufanterie mit Munition weriehen, sber bar 
iſt nicht wohl angunchımen, ba bei der alddann meibiwrnbiaer 
Enzündbung wermitteld ber Feder die Mechanik ein wahres 
Unrwert fein würde und in Helge deiſen unb namentlich der 
mangelbajten Obdwration wegen gar feine Baräntie für Daten: 
baftigfeit und Sicherheit böte, a ifl baber mobl gang’ un 
re dab bie Mitraigenje Metsllpatromen ımit_ Zentral: 

chlagzandung ladet, affo cine beiondere Patrone, wenent bie 

Waffe demnach grome Vorräthe mirflhren u 

BWäsrend ber Fortbeaegung fann die Mitrailleufe miät 
fenerm. Sie hindert die Ärcht Brimegumg ber Infanterie: Golsune 
umb fann im Beoräage ben eigenen Zruporm gefährlich mer 
den. Der Anjanterit kann bei jedrm Schuile mach cimer am 
deren Rich ang feuern, die Mütraileuje mug worerh gerigirt 
werben. Ein Gelgüp freilig ah, dafür bat co aber and 
eine andere Wirfang ud Eragwrlie, und rin einziree webla⸗ 
,Velter Kanonınihup kann mehr Munbeil anrichten als tawiens 
Mitraileufenfugein. Bei großen Anfanterits@efedhten mar 
bie Mitrailteufe wirherrend wirken können, aber — uub ef 
iſt immer wieder ein „aber* dabei — warn kommt es benm 
vor, daß arche AnjantrrierMaffen rubig flehem bieibemd- amd 
ciuander feuern ? 

Die ur Vawart der Mitt ailleuſe iſt durch bie marken: 
biae Leiptigfeit eine ſedt ſchwacht, umd jebe ie treffende Kane 
nenfugel wirb ibr für immer bad grobe Maul flopien. Das 
bietet fie buch ihre bei Ynfanterieskotonmen mothwrmbigr fidht: 
bare und auffalende Auſteilung jebem Seſchhe ein mwillem: 
mene# und Leicht erneichbares Objett 

Die Mitraildenfe rmblich iM ibeed fehr unmabrfdeinkicen 
Erfolges wegen im keiner anderen Mrmer ber Belt ale wir: 
lie Waffe eingefügıt Sir wich ee immer bleiben, ein jwar 
bäslihes Splelsrug, aber doq Immer ein Gpielgena. fäne eruie, 
Friegonicptige Waffe. Bom ihr gilt das Wert: Birl Gehe 
und wenig Wolle. (Köin, Zt3.) 


Volitiſche Rachrichten 

Landau, 27. Jull. Der „Un;* meldet: Der 
Sig des kal. Vezirkögerichts wird morgen von hier 
nah Edenkoben, ber des Landgeridts nah Frank: 
weiler verlegt. Die Advookaten begeben fih mit 
bem Bezirks erichte nady Edenloden; die Notare blei⸗ 
ben bier. 

Münden, 27. Juli. Bon heute am iſt ber tele; 
graphiihe Verkehr mit Franfreih ganı, aber au 
über bie fchmeigeriihen Linien, eingefl-lt, Ferner 
werben von heute an feine Coiffre-Telegramme mehr 
zugelafien, — Zur Venägun: im Feldpoftverkehre 
werben befondere Eorreipondenzlarten hergeftelt, und 
zwar für Sendung an bie mobile Armee und für 
Sendungen von dorther. Auf biefen portofreien far 
tem if angedeutet, welche Angaben behufs ber pünft- 
lien Beiörderung nöthig find. — Fahrpoftiendbungen 
nad England dikfen bi! auf Weiteres nicht mehr 
über Hambura, folde nah Amerika und anbereı 
überkeeifhen Ländern nicht mehr über Bremen ober 
Hamburg geleitet werden, ſondern ift bafür ber Weg 
über Belgien (Ditende) beziehungsweiſe Trieſt zu 
mwäblen. 

Münden, 27. Juli, Der Kronprinz von Pren- 
ben ermiederte der Deputation ber Hädtifhen Gollegien, 
melde ihn im Namen der Stadt Minden willlom: 
men bieh, dah es ihn gedrängt babe Hierher zu kom⸗ 
men um bie Bvöferung kennen zu lernen, und daß 
er es ſich zur befonderen Ehre rechne, bie bayeriichen 
Truppen führen zu dürfen. Wobl mö,e im Arieg, 
und insbrfondere am Aafang desielben, mit alles 
fo ſich ereignen wie man es wünſche, allein da dürfe 
man nicht ve jagen ; das Net und bas einine Deuiſch · 
land werbe ſchließlich ben Sieg erringen, für ben er 
Gott anflehe. Der Kronptinz dankte der. Stabt für 
ben ihm bereiteten Emplang. — Miniftertallecretär 
Graf Berchem acht wicht, wie anfanıs beflimmt war, 
ind Daup'quartier der Südarımee, fondern ald Ber 
richterftatter für das Minifterium- des Weußern im 
das Haupfquartier der Norbarmer ab. — Das Arlegs> 
minijterium bat Veranlaſſung zu der Gröffnung ge 
nommen, daß @eiuche von noch wehrpflichtigen Aerzien 
und Veterinären um Anitelung im Militär-Sanitäts- 
dient auf Kriegsdauet unzuläſſig find. — ferner 
bat das Kriegäminifterium verfügt, baf die Dualir 
fwationszeuanifie derjenigen @injährig » freiwilligen, 
welche am 30. Sept, d8. Ye. ihr Freimilligen-Jahr 
vollenden werden, ſchoa jet ausgefertigt, und von 
den betreffenden Abtheilungen bis 1. Aug. unmiitel- 
bar dem Kriegsminiſterrum vorgelegt werden. Die 
vorgeſchriebene theoreniiche und praftifche Brüfung ber 
zum einjährigen Freiwilligendienſt zugelaſſenen Wehr: 
pflichtinen hat zu: unterbleiben, und es genügt ledig: 
lid) das beftimmte Urteil des Difipierscorps über 
die Befähigung oder Nichtbeſahigung des betreffenden 
Freiwilligen zum Landwebhroffigier, welchem auf dem 
Dualficationdzeuanig das perlönfiche Lrtheil des 
Adrbeilungs Eommandanten beizuſehen iſt. — Weber 
bie Staatsunterftägung. der Familien ber einberufenen 


ſehen fellen. Auseinamberriebmen lägt ih bie Mitraillenje 
ht aber gut mat gen Mühe um Umfäinren, bene 
Mechaniamug in mihte memiger ale 


Meſervlſten und Lanbwehrmänner gelten folgenbe ges 
ſehliche ungen: i ' 
Wer nichts verlangt, befommt nichts, auch wenn |; 
er noch fo arm if. Der Reſerviſt ober Landwehr ⸗ 
mann; ber feine Familie in Noth ‚weiß, hat. baber 
bei bem Teuppenſheil, bei welchem er ſieht, ein Ger 
{ud einzureichen. In dem Geſuch, welches nicht auf 
Stempelpapier geſchrieben zu werben braudit, iſt am, 
zugeben, ob mur für eine Ehefrau oder ob auch für 
Kinder um eine Unterflüpung gebeten wird ; die Bin: 
der find eingeln beim Namen zu nenneg. File „ans 
bere Verwandte (Eltern, orbeilsunfähige,. Geſchwiſter 
u. f. m.) leiftet die Staalskaſſe feine ‚Unterflügung. 
Der Betrag der Unterftügumg beirägt im ber { 
für die Frauen ionatlih 4 Gulden, für jedes Kind 
4 Gulden. 5 

‚Der für die Beiheibung der Unterflügungsge, 
ſuche vurgeichriebene —— ift übrigens ein 
ziemlih umfländliches und zeitraubender, jo daß bie 
Hülisvereine — falls hierin keine Aenderung, telp. 
Beihlennigung verfügt werben follte — wohl zunähk |, 
mit Rath und That werben einftehen mülien. zum 
Glüd mehren ſich deren Mittel tagtäglih in erfreus 
Lichfler Weile. Bon bier ift u. a. zu erwähnen, daß 
bie Hofcapell-Inftrumentelmufiter niht nur auf bie 
ihnen zugefante Gratififation für bie Einfludirung 
der „Baltüre* zu Bunfen ber vermunbeten und ers || 
Fraufien Krieger verzichten, fonbern auch noch aus 
eigenen Mittel einen Zuſchuß von 200 fl. zu feiften. 

ner gewährte Herr Socomotivfabrifant Kraus jeder 

can eines bei ihm beſchäftigten und zu ben Fahnen 
einberufenen Arbeiterö zwei Bulden wöchentliche Unter» 
Aügung. Zehn Niederbronner Schweſtern, welde am 
näditen freitag auf den Kriegeihauplag abgehen, 
wurden auf Koſten des Biefigen Hütfsvereind mit | 
einigen no'hmenbigen Handinftrumenten (Pincettes, 
Scheeren u, ſ. f.) augehatie. Die Tägeseinnahme 
bes Vereins betrug am 26. Juli 1465 Gulden. Anh 
in alen andern Städten iſt gleiche Doferwilligkeit 
thätig. Der Bifhof von Vaſſau Hat 500 fl. für bie 
verwunbeten Krieger geſchenktt und außerbem das auf 
ben Domplaf gelegene Heinrichshaus zur Pflege für 
dreigig Bermwundete übergeben. — Der Eifenbahnver« 
febr in Bayern iſt feit geftern, wegen der im Gang 
befinslihen MWilttärtennäporte allgemein auf. wenige 
Verlonenzüge beigräntt, auf einigen Linien jogar 
vorübergehend pänztich eingefellt. — In Nürnberg 
fordert der Magiftrat zur Bildung einer freiwilligen 
Stabtwehr auf, und macht gleichzeitig bekannt, daß 
nah Mittheilung der Stadieommanbantihaft 
Landwehrbataillone und ein Erfagbatailon daſelbſt 
old Garnifon verbleiben werben. . 

Aus Wildbad mwirb dem „Schw, M.“ geihrie, 
ben: Die ruſſiſchen Diſtziere und Beamten, die bier 
im Babe waren, haben Einberufungsihreiben erhafs: 
ten und find abgereift. 

Berlin. Dffictele Mittheilang: Heute Früh ent: 
gleifte durh Zuiammenfios mit einem leeren Wagen, 
uge in Folge falſcher Meichenftelung in Wallhau⸗ 
* ber Eiienbahnyug mit dem Fnuſilierbataillon bes 
26. Infanterieregiments, Leldet find bei bem Unfall 
7 Mann getödtet, 40 mehr oder weniger verlegt. 

Berlin, 27. Juli. Graf Bismard hat ben von 
Benedetti’d Hand geihriebenen. Berteagsentmurf meh 
zeren Diplometen gezeigt, j 

Berlin, 29. Juli. °-Das gefammte narddeulſche 
Bundesgebiet wird für. bie Dauer des Krieges in 
Militär Gonvernements eingetbeil. General Bonin 
wird Generalgonverneur von Brandenburg, mit dem 
Kaup'quartier Berlin, ‚“ 

Wien, 28. Juli. Der ungariſche Reichsſtag bat 
heute eine geheime Sigung gehalten. | Anbrafiy ber 
antragt eine Staafsanleipe, eventuell |Musgabe von 
Noten, Der Reihsfinanzmirifter Lonyay: bat, bei: ber 
Grebitankalt angefragt, ob biefelbe 12 Millionen vor 
zuftreden bereit Set. — x 

Brüffel, 27. Juli. - Der von ber „Times“ ver« 
offentlichte Bertragsentwurf errent in Frankreich for 
wohl wie in Belgien die lebhafteſte Senfation, Der 
„Sonftitutionnel” erfennt bie Eriftenz des Schrift- 
ftüdes an, erklärt Dasielbe jedoch für ein Wert Bis. 
mards. Das in Barts verbreitete-Gerücht, bie eng: 
liſche flotte fei ver Antwerpen erfhienen, ift PR 
tig, Die „Liberte” berichtet, die Kaiſerin habe er 
Härt, dah bie Unterzeichnung des Friebensvertrags 
nad einer verlorenen Schlacht ben Sturz der nano» 
Leonifhen Dynaftie bebeuten würde. Die „Indepen ⸗ 
dance” citirt als Ausſpruch Eugeniens -tolgendes 
Wort: Wenn mir geihlagen werben, müflen wir uns 
fern Play ben Deleans räımen. Geſtern, am Sonn: 
tag und am freitag hat je ein Bataillon ber mobi: 
fen Nationalgarde Paris verlaffen, um jih nad Cha⸗ 
lons zu begeben. Das „Joural officiel” enthält eine 
Depelche aus Peking, wonach in Tien-Tfin ein’ ende 
Uſches Kanonenboot mit dem engliihen Conſul an- 

elangt ift, welcher die framyönihen Jatereſſen in 
ie Hand nahm. Die Drbnung,ift- dort voljtändig 
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‚fen, daß, franfrei 


Schlachten wird 
Lauben, 


bergeftellt. 
‚Sonntag Radame Ratazzi gehorben if, 


Paris, 27. a 


ii. Die „Liberte* glaubt zu mil 
freiwillig feine Truppen aus Rom 
zurüdziehe. Nah dem „Bublic* mwürbe bie Kaiſerin 
einen Tag vor dem Railer bie Armee beſuchen. Der 


Kaiſer felbft wird in. Nancy und Meip erwartet. Die 


Divifion Dupleffis hat Meg verlaffen. Bazalne ift 
am 25.5. von My abgegangen und bat fein Haupt 


are Boulay und Thionvile aufneichlagen. | 


5, 28. Juli. Das Fourcnal offieiel“ ver 
Öffentlieht einen Brief des Kaifers an die Nationale 
arbe des Beinebepariements. "Der Kaifer ſpricht 
omohl bas Vertrauen auf ihren Patriofismus,. als 
bie Ueberzeuguug aus, die Mationalgatde werde bie 


Drbnung’in Parisı aufrecht. erhalten mad ‚bie Sicher | ntf 


heit ber Raiferin beſchüzen. > 
Paris, 29. Juli, Die Amtszeitung- bringt fol« 
gende aus Met: 28. Juli daticte Bra 
Railers- om die. Nyeinarmer.; . 
mh ſtelle mi an Eure. Spihe, um bie Ehre 
bes vaterlänbiichen Bodens zu veriheibigen- . Ihr 
werbet eine der beften Armeen Gucopa’s befümpfen. 


Doch auch ambere Armeen, welche ebenlo tühtig wa · 


ren, fonnten Gurer Tüchtigleit nicht mi hen. 
Gleiches wird heute ber Fall fein, 
Der Arieg wird laug und mühevoll fein, aber 


nichts überteifft bie zähe Kraft der Soldaten, melde 


in Afrika, in ber’ Rrimm, in Stalien und Merico 
fämpiten. 
Velden Weg auch immer mwirjaußerhalb ber 


"Grenzen des Baterlandes einſchlagen, mir finden ftets 


rugmeeihe Spuren unferer Väter und werben uns 


‚ihrer mwürbig zeigen. 


Gang Frankteich begleitet Euch mit glähenden 
Wanſchen, das Weltall Hat feine Augen auf Eud) 
gerichtet, von unferem Erfolg hängt das Schichal 


‚der Freiheit und Givilifation ab. 


Tine Jeder feine Pflicht und der Gott. ber 
wit uns jein. *2. 
28. Jali. Die Banl echöhl ihten Did 
conto auf 5 Procent. 
Flarenz. 28. Yali. Die Regierung unterhanbelt 
über: bebeuteride "Melzen- und Snferlieferungen: für 
die Armee. Der geiteigen Sihung des Parlamentes 
(in’ber die Regierung ihre Erflärungeh abgab) wohn. 
ten die Miliſarattaches von Deſterreich, Frankreich, 
Breußen und die Legqfionsſecretäre von England 
und Schweden bei. — 
Turin, 27. Juli. Die „Turiner ty,” ſagt; 
„Bisconti Benofta ipielt ein doppeltes Spiel, meil 
er, nachdem er ſich Frankreich ion werpflichtet, noch 
mit Deſterreich und England Friedensdermittlungen 
macht.“ — In Genua wurden zwei Waffen⸗ und 
Munifion®Depots entdeckt; mehrere Verhaftungen find 
vorgenommen worden. , Jr . 
Mailand, 28. Zuti” Ein beadfiätigtes "Fries 
ar m. murde abgeſagt. Es fand ein bemaffne- 
ter Straßenftawall Raft, der. dem Frieden und dir 
Republif galt. Dabei fielen mehrere Flintenihüffe. 
Man, confiscirie ‚eine größere Muyahıl: verborgen ges 
baltener Waffen, Munitioh und Drfint-Bomben. ' ' 
erni, 27. Jali. Hier findet eine große Trup⸗ 
penconcentrirung Malt. 3 PValterien und 2 Batalllone 
werben erwartet. Die Baſſirſcheine user bie Grenze 
find fihiet, 
in Neapel iſt bis auf das kommende Frühjahr vers 
tagt worden, bi 
Mom, 27. Jali. Bierzehn feanzöfiihe Offigie re 
baben den päpitliden Dienit verlaſſen, dreimal for 
ne Drutiche gehen heim, am meiften beeilen ſich bie 
ayern, f 
Stofhotm, 25. Zuli, Die officiele „Pott oh 
Ir. Tid.” iR zur Demenlirung eines von verſchie⸗ 
benen ſchwediſchen· Zeitunnen gebtachten Gerithts, 
wonach ber do:tige preußilche Geſandte verlangt habe, 
daß ea ben franzöſiſchen Kriegsſchiffen verboten wer, 
den Sole, ſich im ſchvediſchen Häfen mit Kohlen zu 
verjehen, ermächtigt ‚worden. j 
New York, 27. Zuli. Die Leitungen ' drüden 
ihre warmen Sympathien für Deutihland aus, Die 
Nachrichten bezüglich der lauen Anwendung der Raus 
traliſſaa aeſeze durch a er "gegenüber * Franfreich 
rufen Entlüftung gegen England wach. Die Blätter 
ſprechen vie Ueb van aus, daß, während die di: 
fentlihe Meinung in Efgland entſchieden für Deuiſch⸗ 
land gefinnt fe}. Die Regierung gegenüder Deutid- 
land bie Neutrnlitätsgeiche ſo handhaben zu wollen 
feine, wie Mmertfa gegenüber in der Aabama-An- 
gelegenheit. ——— — Ki 
Bermifchte und IofalegMachrichten. 
ie, Raiferslautern, 30. Juli 
T (Befundbheitömaßregeln auf Märſchen) 
Das preuhiie Miitär- Wochenblatt dringt cingn, Huf« 
faß über Grlunbheitämastegeln auf Marſchen bei gro 
ber Hitze. Als geeignetſte Beit fü den Aufbruch wird 
bie des Sennenaujgangs ‚empfohlen; wobei barauf zu 
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nation be. 


Die Mürtine und Juduſtrieausſtellung 


Aus Florenz wird berichtet, daß am halten, daß bie Leute, wohl ausgeruht, nad einem 
M leichten, aus Raffre ober Euppe befichenden Frühftüd 


kurz vor dem Aufbruch ſich Kür Mitnahme 
von „leicht angeläuert ſſer, laltem Kaffee (nicht 
Ticho cienwaſſer h oder Thee im den Melbflnfchen ift zu 
foren." "Die Kragen und oberflen drei ober bier 
Andpfe "find aufzulaffen: auf Stilung bes Durfies iR 
durchaus Bedacht zu mehmen, fletige Bewegung ſchüht 
‚am beften vor den Gefahren des kalten taſchen Trunls 
Bor Darrelchung von Bramaitvein wirb. gewarnt, 

- Mrd ni hate Die wir aus ganz ſich · 
erer Quelle erfahren, find bie Epl. Kaffen der Pfalj 
emãchtigt mörbden, Preuplfche, Tädpfifdge, württembergifche, 
'babifche, "Hefiihe) 2c.-- Raffenanmeilungen; melde im 
‚Derkehre Al pari"cunficen, an. Zahlungſtau anzu: 

er * 


men ie Wi 
Neu flabter That, 28: Jull. Zur Ariege · 
'fürie, die die Brut ſo "vieler Deatfchen »pregt und 
ſchaurt, geſellte ſich in unferm Thal auch noch ein gror 
‚Ber Gewillerſchaden. Ein wollenbruchahnlicher Plage 
regen verurſachte geſlern Mittag in dem " Bemeinden 
Fianleneck und Lambiecht enorme Verwöftungen. Dit 
rafendei" Wucht Aürjten die Fluthen die - Heilen : Berg- 
abhänge herab auf das mühfam angebaute Feld, jew 
riffen, überfhwemmten und bebedien es mit Steinen, 
Felfen, @erölle und Sand und eilten mit riefiger Ge 
ſchwindigleit dem Speierbache ju Huch in Seller, 
Ställe fogar in Wohriungen drangen bie wilden Wogen. 
Wir waren: Augenzeuge, wie das entfeffelte Element 
mit fürdterlidem Tofen und Brüden ım Nu gepflaiterte 
Bege .aufriß, Aodwerktief  ausmühlte und eine Unmaffe 
Teldjtüde, Steine, fortgejhwemmtes Land auf nahe 
Felder und Wieſen e Wo die bie, gerötheie 
Waſſermaſſe Hinderniſſe fand, zifchte -und giſchte fie 
ſenlcecht in bie Hohe bis ber Widerſtand gewaltiam 
fortgetrieben ober auf die Geite geichoben war. Dir 
Speierbach ift ſtellennweiſe gan mit Sand und Steinen 
geebinet. 7: Der Schaden für Privaten und Gemeinden 
ift ſeht beträchtlich. 
+ Darmfact, 5 


Juli. Geſtetn Abend machte am 


hier einen fee unglüdiigen eriten Gerſuch In ber Epionfäng: 
5 “Oatıthafes arrerire in hi 


tl.” 


It 


man im 
m, welches, weil es falfche Baden trug, burtaus ein 
verffehbeteg Mann und zualeig-Spion fein jote. UWiter ums 
ehedrem Bolfsandbrang geleitete ber Gendarm feln troficfes 
nr er in bie angtgebene Aung, wo fi der lücherliche JIrr⸗ 
thum nat ji wujflärte. Feeilich mit jo läherlih für 
die dadur hroliene, und en unverzeipliher Mihariif 
jelsät-ing Keiegbjunande. (Sf. Bolfebi.) 


eteorologiſche Notizen. 
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’; AMönfferwärme des Badweihers. 
Samflag, bin 30, Juli, Morgens 8 Uhr: 17 Brad, 


Aeibh1. Dual, ver vn 
fr. ;,.Dammelfliih 14 


—te Soc, 5 R.58 fr. Spelytern — ML — fr, Dinkel — H. 
— tr. Milgirast —'f. 
te Miden — 
Sissi 1 did ir. Dem 2 

Beute 23. ul. 5°, Ubrifibenoe. rest 179— 
BOT, u. Ei, Ehnatoratıı 786 ber. u: W., Lombarden 149— 

Balisier 169 &., 1860r Book Gin, W, 
— 80, bey. u G. Gehe ſeſt 


| —— Belegramme -- 
en ber „Bü n Vollszeitung.‘ 
4 Münden, 29. Juli. In Tehter Nat wurbe 
wieberumi ein Mördanfal auf Beneral Tauſch auf 
offener Etrafe gemacht  Derfelbe erhielt‘ einen Stich 
in die Schulter. „Der Täter iſt bis jegt noch une 


nt, 
WMWünchen, 30. Juli. Der Büterverkehr über 
den Brenner tft eingeſtellt. 

+? Berlin, 29. Juli. Abends. Die geſtern bei 
Sharbrilden vorgegandeneit preußiichen Necognoscır- 
ungen traien’fenfeuts ber- Grenze überall den Feind. 
Teop deſſen Tebhaften ters hatten mir feinen Bere 
Iuft. — Machmittags rũdte der Feind mit Artillerie 
vor und ſeuerte Maunaten, welche den biesfeitinen 
Tuppen jedoch keine. Berlufte beibrachten. Mach 
einer kurzen Kanonade zog ſich der Feind über Die 
‚Grenze zunid, — Bei Bert Aberfhrit am Vormit ⸗ 
tag ber-egner ehenfalla writ’Huharen' und Infanterie 
die remis, behrie jedoch baldinfi zurück, 

"rt Weiten: Zul + Mer: Miniterpräfident. legte 
bem Unterhaus zwei Geſehentwiltie vor, betreffs eines 
he nt (ge von,5 Millionen, ſowie der Ertaud⸗ 
ds die für 1870 emigeftellten Retuten noch vor 
Oftober einzuberufen. Der Dringlichteits Antrag wurte 


1%, bez. u. 
Amerilaner 






ai En 1a 9] Rreisanieichufies sfauben Hader cn, fühn iche Weinohr | falls dringend geboten nnd am ee it 
fan m: Aufruf. wnlgnn din? sc demcnde, Gerpetetant 2 —— denen ee 
Der Aupenblid it gelommen, ‚der. die Thätiobit, —* Biafz, insbeföubrre auc am bie, unter deht | "5. @8 enirfieptt ſich dem Masicuffe om (jebem 
des feitc1868 in Bayarıı beitehenden Lanbeösereins | tofectorate Hhrer Majeitdt der Nönicin Mütter ne 18 eisvereine-Halprort einen praftiiden Arjt ald tede 
— dar lorhe iüc derwundele and. erkrantie Krieger, bildeten —— ‚folgende dringende Bitten diſcen Beitafh beiuneten, nach deſſen Anstdnung bie 
erhöhten Mahe erforberk Der Feind: fteht -am.| und Worfchläge rigten zu dürken. nrferfigung der veriätiedenen Sajareihgenenftänbe yu es 

oh Für jeden Verwaltun et ber. Pial 
















y-amöge [heben bat. Weitere Anleitungen ‘werten; nom Dem 
Affe en Smverein, der immo 
Aus Ser, ir lat Anpgeben für Dep Salon) | Rinne — warden. Ra older | !üfn öhigen’ ind. ber Arien Betanbiung 
eg mit dem reibonbinfe in Benchmen Kar unb Die | a Gil; woden m Da er. Athen Be 
unb: Opierfrenbigfrit, wir wollen weteifern in Sorge Seren! — niſſe über die Mumahmsfäbiafeit ve sehen werden. 
und Pflege für unfere Brüber und Söhne im Felde, | pie Belhätte Des —— ee au —— — Herzlichen Dank witd zupleih den Turnen 
Das Ryl. Rriegsminifterinm bat ben unser dem | kauf baielbft geführt werden ued ben Atelgaus · en ausgeiproden, melde alenthalben fo opfen 
Vrotectörate Seiner "Najeilät „ded,Könins: fehenden;| na a wiki fe zum Sonitärsdienfte annemeldet haben. 
Bayer. Lamdedverein zur Bilege umd -Anterftäßung 2. Stunerhälb der’ einzelnen Ameinbereine‘ wären Bet Betolgumg biefer Anordirutigen wirb es ındje 
im Heide vermunbeter Rriener.ald „Landeshilfäpereig“, | unverieilt jeitmeife Samm'nngen an Beld, Matiras | ig fein, das gefamme Gebiet ber EBohl! tigkeit 
zur mirfiomen: Untertüguug der Mihtärverwaltung, lien, Berbandftäden, Gharpie tisperarbeirerer" Leine | zum Heile — tapfern Sorhnt i * 
anerfannt und beftimm, daß ‚alle ahnlichem Zwede ‚wand und fonftiger Pazarethgegenftänden zu werams somsife yu regeln und bie We Ki i ke men 
gereidmeten Bereine und; Cprporatianen bieiem „Lans,| Taten, nd wären die gefammeiten Bereniände am | „ad Bedürfniß durdh’die heflchien emtfigen (>); 
Desb-lißpereine“ ı ficb. ampmichliehen haben... Der. ‚ber, | ’en Sweigdereind Hauptort gu verbringen bj, ordhen ei; 
Metende Berein: i-mit Freuden. Jede Baße it miltohımen, au |" nn fo Möge beun Hilfen ereim 
moblrhätigfeit bei ſich el6- „Landeshlfenerein“. zu e : feine fegensreihe Thärigkelt entfalten, Möde er ims 
concentrizen mb bei.feine..feflen: Ghieberung AR. ed | 3. Die, Ergebniffe ber verihledenen Sammlıimaen | mer vor Mugen haben, bat die heim Ihe Stätte ep 
ibm alein: mur möglic «die, Vrivarmohlihätigkeit nor | Nub möglihit neran aufpuriämen und in ver @e: | üt, zu deren Schu bie tapfere deutfchen Ariegen ÄhE 
Beriplitterung zu bewahren und im wichtige wirfiame ‚fammifunmme unter Ausiceivung Mm die drei Mub: eben einlegen, und möge er itimmer'vaftere od 
Bahnen zu ketten. aa „..[rifen: @eld, Näturaften und Sadatethaegenſtande all“| rupen, bis au der’ lrpte Soſdat ver werbienten 
Um Diefen "See zu-erfüßen; R-eb mölhn, „dab | TOD en LI. wmenioftene, einmal „ur Diekfetiien | goyirhat und Ptcge teithaftig memorden if. 77 
der "dabier "Für die Blaly beitehende Mreisaus enntniß ji brimgeh, ..., ." Kaiferdlautern om 37. Yu 1870, 
ferwf des ermöhnten Mnterfiügiimnövereins amd durch | - 4. Die Brauenpereine bleiben. mie hieber Der Kreisausihuß der Widlz des boyerifcen 
im der Gentralansihuß in Münden ſowie das Kal geſonderte Vereine; fie werden gebeten, mil ben Zweig | Verein zur Pflege und, Unteriräl * fine — der» 
Krienaminifterium üser bet gefammte, Ergebniß | Dereinen Hanb in: Hand wirken und ihre bewährte | munderer Ariener an y J 
der- Brivammopttbätigkeit umfers Keriſes in. Kenntnik Tätigkeit, namentlih auch, auf Herrichtung und. An- Schmitt, Bi Amisaſſ und Wort 2 Biding 
getest ud erhalten werde, um biernach bie geeigneten haltung von Verband: und Sajaretbgrgenfläunen zu | Yaufmann, Dr. Chand on d. @elbert, Bien 
Dispofitionen mir Rugen umb nach Bedürfniß treffen; | viren. ‚ | rauer. 4. Neumayer, til. Mdvofat ‚Anwalt, d. 
au fönnen. 2:01 53h 0 Die, wöchentlichen Anzeigen ‚über, die neiammte | Weber, Kaufmann, 
‚wie Uiterfertinten als Bertteter ded pialziſchen Thatigleit und Arbeit der Ftauenvereme ſind eben⸗ 

























Warnung. in Kaiferslauten zu haben: Deniotratiſchet 
wird nochmals dringend. dazu au 


FED, Wieder eingetroffen und aht Rohr in, 
a eaan ah Drai roße Auswa Kriegskarten! Arbeiter» Bildungs Verein. 
te benb# 


— Katle des Kriegsſchauplates 1870, FE een. 


Katlerdlantern, den 80, Juli 1870. 
" ‚as ermeifteromt: 6; 
i Dohte >in ını Bir, Rh mebit {ande Untgaben. — Preis 15 Mr., mit Poftzufendung?16 Er. Der 
— — eg ein an umfaflend das Sun aan, Norböftliche Grantreih Ti 
Ausfahren von Abtritts| 67, oteinamn u ei D, Lusemburg, Def. Beige u Bioer- Sum Krankenslinteritüge 


' kr. ” r mm 
u. geuben 2 Baden, Württemberg md Rheinpfalz ungsverein zur goffnung 


Beim Ansiabren von &rerementen auf bie nebft Eliah und Lothringen, 18 fr. bei Adam ap 


Heder ıc,, Mrenge darauf zur achten-ift, dark H 1 „ werben Leute biß au drei 
—— fofort mit rund iugebefl "ber Nordöſtl. Frankreich a ra ya Baden, ed r N Ale 
nn — — — — — —— 


untergendert werde. 5 iff bieies aus Ger r | z 1 
Mineralwasser-Fabrik Orfenmanlinlat 


fundbeitsräctichten dringend geboten und 
von I. Chiel in aiferslantern, | nn one. 


werden Zumiderhandlungen zur Anzeige ge: 
brabt umd fldher beitraft. , 
Im Befihe einer Mineralmajler- Masdtre neuehler Gonffickton, empfiehlt biefelbe 
ihre tünftlichen Mineratmwäfier, mie auch Mebirinalmäfler zu den üblichen —1 — 
Cognac, 


Raifersimuitern, ben 20. Juli 1870, 
Wir haben noch eine ziemlih große Partie robe Siras; 


Das Bürgermeifteramt: 
Hoble 
Strohjakleinen und Mentragenleinen| sus zone. 


Hausverfteinerung. 
bier vorrätbig. tablitrabe. 


81, 


Samftag, 30. Aufi 1870, Nadhmittans 

3 Ubr m galfertlauten in der Wobnung Borzüglicher 

von Aan Klein an der Bartjertvaße, laflen, 
Notär Böding unb Kıiuber auf 


‚en versteigern : 

5 A124, 2b. — 20 Dry Fläche 
mit zweiftöcigen Wohmbaufe, mit Au⸗ 
bau, Hob und Garten an der Fockel ⸗ 
rondell babier, neben Allee und Seibert. 


a a Pa Grseäder Könemiet, — 
Nicht zu überjehen! ß 5 allen: Denen, die mir bei dem heute küb 


refmafginen, Fufferfhneidmaphinen [u nEce su, 
Dito R 


billigit in.der Eijenbanblung von uff. 


Strobfackleinen, 


jene Ben un Re ern find fu großer 





Herrmann Herz. 








Te 1 Siralfäde und ehni va - Berei 
erlangen To e und ebeniowi er er‘ s 
— ee ee 
— enwichle ich Hluftrirter Ervdarbeiter au) Zpglehn e ne Ka Dank eingegangenen MAL HU 
: it; a mäbefonbere bitten mir 
Krankenkleider, Familien Kalender [rm into, aanunıma lt | una om Betiden und Daraäscen. 
als: Teineme Jeden len er m ' für 1871. SEE u ns — . 
femie @rten ir Nr, für eemlaligt | gupaıt muher wien inuRristen Eat: Ein Schmiedgeſell ——— 
M. Beudia, | e— ‚ El Seers m. Kartons. C.df. — 
2 im ber Nähe des Rheiukrei 21 " . *— al? Hu—f. — fr. — fl. — Strob — fl. — Ir 
810,21 3 * be Rheiukreiſes. Krirı sfhauplaßkarte Ludwig Becker, — fr. Klecheu ori —* Be 
Ein gerichterſt alter hu vertmenden * er Schwiedmeifter in Kaiferslautern. nrich, Maritm * 
über die Zuchtpolige igerichts 
ame mis ⏑ —— Geſchãfis Fortfehung 3 | Frntlurter Kanes vom II. Alle 
ferten beliebe ntan zu richten unter N, FT. in möblirtes Zimmer Mn Breufiihe Kafieniheine 123 
48 an dir Hnaseusteim dei ehe ober zb Berne aummermiettien.—| ; Empfehlung. Friebrichäbor. „| 9 55.19 
Vegier in Frankfurt m. M. IHblaid | Hu eriragen in {ped, dB, [79% | Die Unterzeichmete bring: biermit‘ zur mer | gipoten . . - + + > > ed. 
* I 77 2 rar Höltigen Kenntnigrahme, da fie das te, 2... .p9 4 
Tapeten für 7 Kreuzer Eifenwitriof und Lohntuticher: Geichäft | 2“ "=. ; 88 
und höher, in ‚reidibaltiger neuer Muämahk |); ig gi; ihres. werftorbenen Ghemannes Yatob Aflet | Wsfranfenftüde . . . 2] 9 16%) 
en ee A AR I - ei il un blorkalf ununterbrochen fortführt. und empfiehft fich |'Enafifhe Sovereians . 48 
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Dean Glöckner im Rabengäkden. isconto 6%, @. 













Bire,sı Railenstautern: Gerd. Filet. 


Pfälziſche Volkszeit 


Tiejes Blatt erjgeint täglig 
Enge bannen 


Mär die Mebartion verantwortlich: Tarl ſachta· 
„Blatatsunitigen als " 


ber „Bf Älger Demokrat,“ fowie her 
@ratidbeilsgen 


angegeben 
werben, nk foflet vierteljährlich In Ralferslautern mir Brut unb Berlag der Bussruderei Vh. Mohr in Kalfersianiern. 


Nro. 182. 








Zelegramme. 
ber „Plälgiihen Vorfsgeitung.” 
Aus einer Ertrabeilage wieberholt, 


“+ Berlin, 30. Jull. (Office) Heute Bors | töhren unfere Stabt. Mit geringen Unterbrehungen | Belgiens wirkſam entgegen zu treien, bleibt zum mins 
mittag wurde Saarbrüden vom Feinde angegrif« | ilt feit geftern Vormittag Kanonendonner vernehm- | beiten ſeht zweifelhaft. 


fen; troß der fehr bedeutenden nummeriſchen Weber» | bar, ber am Nachminag durch Wendung bes Mindes 
legenheit des Feindes wurde ber Angriff fiegreich | oder Näherfommen vernehmliger war. 
abgemielen. — Details fehlen noch Der von ber Hoffmann'ihen Correſpondenz er 


”- Münden, 30. Zul. Durch ? Berorbnun 
wurbe allen Städten und Märkten (auch in der Bialı) 
die Errichtung von Bürgerwehren als reines Eivil- 
imftitut geftattet. 


Bom Siriegsfchanplag. 
++ Hornbad, 29. Auli. Nach längerer Paufe 
wieder einmal Meinere Borpoftengeiechte. Ein Deta⸗ 


wähnte Jufammerfloß war bei Brüd, einem fran 
zöfiichen Dorfe unweit Hornbach. Bon bier zog im 
der Naht vom 25. auf 26. Juli eine Compagnie 
bayeniicher Däger, eine Schwadron preußiider Uhlar 
nen mit 30 Mann preußifher Pionieren aus, um 
auf.der von Eaargemänd nad Bitſch und Rieder 
bronn führenden Bahn eine Brüde zu zerfiören. Am 
Eingange jenes Dorfes wurden fie jeboh mit einer 


Hement rbeinifher Dragoner waren bei einer Streife | @emehrialve empfangen, gaben ebenfols Feuer und 


in ber Nähe von Dietrihingen in einen Hinterhalt 
gerathen. Ftanzoſiſche Douaniers, melde in gebed- 


zogen ſich dann zurüd Amel preufifhe Pioniere 
mwurben biebei verwundet, der eine fo ſchwer, daß 


ter Etellung lagerten, eröffneten auf die Preußen ein | ihm der Arm abgenommen werben muhte. Auf fran« 
lebhaftes Feuer, dem diefe dur einen ſchnellen An; | zöfiiher Seite fol ein Mann gefallen fein — 
griff, dei dem Die Donaniers, vielfach Verwundungen Aus Germersheim mwirb vom 29. Juli ger 
erleivend, auseinander ftiebten. Heute Nachmittag ſchrieben: „Bei Bienwaldmühle glüdlides Ge» 
fließen bayer, Jäger an berfelben Stelle auf Doua, | Feht bes bayer. 10. Jügerbataillons mil dem fran- 
niers, melde das Spiel vom geftrigen Tage, biesmat | zoſiſchen 20. Linien-Regiment.“ (Die Bienwalomühle 
mit überlegeneren Kräften zu erneuern verſuchten, lirgt an der Lauter zwiſchen Weißenburg und Zaus 
doch auch heute wurden fie iroß des müthendften | terburg auf pfälziſchem Gebiete.) j 
Feuers, das ſie auf die Jäger eröffneten, beimgeldidt. Aus Brandenburg a. d. 9. erzählt bie Po: 
Zahlteiche Verwundungen und ein erſchoſſenet Doua: | Die 72 Jahre alte Mme. Hadert, eine Beteranin, 
nier maren die Verlufte des Feindes, der fich für | melde als Marketenderin bereits bie Freiheitskriege 
diefe neue Niederlage Dadurch zu rächen fuchte, daf | in ben Jahren 1813 bis 1815 mitnemadht hatte, hat 
er mit einem größeren frangöfirhen-Detadement zur-| ih ungeachtet ihres vorferüdten Alters für den jegigen 
rüdtehrte, in der Nähe von Hornbach die Grenze | Krieg zu gleicher Dienftleftung dem brandenburgiichen 
überjritt und unjere Borpojtenlinien anzugreifen | Filfilierregiment Nr, 35 zur Verfünung geftellt. Dem 
drohte. Hatten die Frangofen eine Einfhüchterung | dringenden Wunſche der noch rüftigen Matrone ift 
der Unfrigen durch ihre bedeutenden Sıreitfräfte er« durch Ueberweiſung einer Gompagniemarketenderflelle 
wartet, machten fie die Rechnung ohne ben * entſprochen worden. 

Bald eilten die Tranzofen, von den Zweibrückener — 

Jägern heſtig verfolgt über bie — zuruck, um Politiſche Ueberſicht. 

neue Verwundungen in ihren Reihen reicher. eis * Ratferdlantern, 1. Auguſt. 
ber ift aud auf unferer Eeite ein ſchmerzliches Opfer Gewaltig haben die neueſten Enthüllungen ber 


zu befiagen. Der Raufmann Julius Ditmann aus 
Bmeibrüden (zuletzt in Frankfurt placirt), mar vor 
ca. 10 bis 12 Tagen freiwillig bei den Jägern ein» 


„Times“ die Öffentliche Meinung in England in Auf 
regung verfi dt. Rachdem bie Aechtheit derjelben zweifelos 
geworben, ift man ſchnell darüber Mar geworben, daß 


getreten, um feine Kräfte dem Vaterlande pflichticpuls | die einfache Neutralität zum Schupe Belgiens, zum 


Digit zu widmen. 
Franzojen engagirten Yägern und flürgte beider Vers 
folgung der Franzoſen von einem Gehirnihlage ge 


Er befand fih bei den mit den | Echuße der eigenen Intlereſſen nicht mehr ausreicht, 


Das Kebinet ſcheint der veränderten Sachlage gegen- 
Über noch feine definitive Stellung gefaßt zu baben. 


troffen todt zufammen. Sein Verluſt wird bet den | Man freut ſich offenbar vor bem furctbaren Kriege 


Rameraden ſowohl als auch bei der Bürgerſchaft von 
Bueibrüden tief beklagt. 





. Ein Stüd Mittelalter in unferer Zeit. | Dafür müfien aber bie Lambrechter jährlich am Pfingft- 
( 


Bon — g. —.) 


(Siehe Neo. 197. Ehluf) 


und mwirb body ganz naturgemäß auf bie Seite Deutſch ⸗ 
lands gedrängt, Die Vertragsbeftimmungen würden 


An das italienifhe Wolf ımb an bad Heer 
bat das republilanishe Central Eomite Aniprasen 
erlafien, Die an das Heer lautet: 

„Biüber des Heeres! Die Regierung bed Königs, 
beren Geldyde mit dem faiferlihen Drapotismus 
Kranfreihs verfnäpft find, will das Leben unferer 
Eoibaten dem oröhten Feind Jtaliens zur Berfülgung 
ſtellen. Diejenigen, die Euh zur Schlactbant 
von Guftosza führten und Euch Angeſichts der 
Met entehrien, Diejenigen, die Euch mit den Waffen 
in ber Hand requngelos bem Gemepgelvon Diens 
tana beimohnen lieben, wollen Euch jegt mit neuer 
Schande bebrden, und mit Eurem Blut die fremacn 
Schlachtjeſder vüngen in einem Kampf, welcher als 
legtes Ergebnib bie Tyrannei Haben wird. 
Gegen fo viel Jufamie mäpt Ihr Euch empören, 
wenn ein italiemiiches Herz im Euerer Bruft ſchlägt. 
Erinnert Euch baran, dab hr zuerſt Bürger und 
dann erſt Eoldaten jeid, Eure Fahne ift bie Ftei— 
beit; bie Vertheidigung bed Valerlandes und der 
Familie ift Eure edle Sendung. Das Volk, deſſen 
Edbne Ihr ferd, blickt vertrauend auf Euch und hofft 
auf Cuch als Kameraden an bem Tage, an welben 
es Sich erheben mird im Namen feiner und Eurer 
Rechte, um bie Regierung , die uns unterbrüdt, mit 
dem Aufe: Es Iebe die Republik! zu veructbeilen, 
Und diefer Tag ift nahe. Zählt auf uns, wie wir 
auf Eure Baterlandsliebe rechnen. Das republilar 
niſche Gentralcomitee,” 

Die Defertionen im Heere mehren fi mit ven 
Verbaftungen von Privatperiomen bei ben fi täge 
ih an alen Orten wieberholenten Rundgebungen 
für Preußen, Während das Wolf täglich mehr anti⸗ 
fronzöfiiher wird, rennt die Regierung in verblens 
beter Haft in das franzöfiihe Nep. 

Dan rüfte, man hat Thon vier Alterstlafen 
einberufen, und fi von ber nachgiebigen Rum: 
mer Geld bemillinen laſſen, und chifftirie Telegramme 
fliegen zwiſchen Paris umd Kloreny bin und her, 
Menabrea rätb zur fhwärzeften Reaction, zum 
Staatsftreid, während andererfeits aud bie benio- 
fratiihe Partei in neue Aufregung gerathen ift, und 
drei ihrer Mitglieber nach Gaprera gereift find, um 
mit Baribaldı Nüdiprache zu nehmen. Die Bevöl- 
terung deutſch geftnnt, bie Negierung an Frantreich 















Dienftage vor Sonnenaufgang einen Geisbod „bien 
coruu et bien capable nad Deivesbeim liefern. 
Der Führer erhält in Deidesheim ein Käſebrod und 


Das Kllofter in Lambrecht tourde im Jahre 977 | eine Flaſche Wein. Die darauf bezüglichen Urkunden 
unter Raifer Dito III. zur Ehre bes heil. Samberts, | datiren ſich aus grauer Vorpeit. Eint derfelben aus 
des Bilhofs v. Maſttich, der im Jahr 708 den Dlärs | dem Jahr 1534 fagt, daß Lamdrecht feit „unfürbent- 
iprer: Tod erlitt, erbaut; es war urlprünglich ein Be- | lichen Zeiten“ jährlih an Deidecherm zur Recognition 
mebiftinerflofter, twurde aber gegen das Jahr 1260 in | einem Geiatock geben muß. Die urſprungliche Entftch 
ein Nonnenllofter umgewandelt, Da aber dadfelbe in | ungsgeidichte dieſes feltfamen Tributs läßt fi eben 
der Folge immer mehr in Verfall gerieth, fo ſiedelten fowenig ermitteln, als fi der Zeitpunft gemau beftims 
die wenigen Ronnen im Jahr 1657 nad Deidesheim | men läßt, von wann an dieſe felfame Lieterung ſich 
über, mwofelbft die Ichte 1575 farb. Güter und Ger | datirt, Wie abrigens ale aus jener Beit herſtammen⸗ 
fälle kamen durch Vermittlung des damaligen Aurfür | den Gebtäuche, bie mit derartigen Rechten in engfier 
fen Friedri 1, v. d. Pfalz an die Hochſchale in Heir | Verbindung fichen, eine lomiſche Seite haben, fo ift 
delberg im Jahr 1668. es auch mit biefem und mandem anbern Brauch, ber 

Beil nun Heidelberg ben Deibeöheimern ben reits | da und bort noch befichen mag und nicht felten Ber» 
mäßigen Beſitz des Lambrechter Waldes, dieſes Joge- | anlaffung zu obligaten Wihen bietet. 
nannten Ronnenwaldes, freitig machte, fo entipann ſich Der Bodtribut, mit deſſen Ueberlieferung ſtete ber 
ein 200jähriger Proceb, 1602—1803, welder erſt, als h jüngfte Bürger Lambrechts betraut wird, fcheint auch 
die Pfalz an Frankttich kom, dur das Tribunal zu von jeher mit allen Formalitäten regelmäßig an ben 
Spryer zu. Bunften Deibeäheims beenbit wurde. Aur | Dit ferner Beftimmung verbracht worden zu fein. Bei 
hderdem, daß Lambrecht dieſen Nonnenmwald beanfpruchte, Antunft des Bodes wird er vom Magſtrat betrachtet, 
hatte «8 auch aus früheften Zeiten her das Recht in ob er aud bie bertragemäßigen Eigenidaften babe, «3 
geroiffen Diſiticien des nun von Teideeheim in Befig wird nad ber Eomne oder der Uhr geichen, ob ber 

“ imenen Waldes feim Vieh weiden zu durſen. Die: „Löwe des Tages” nicht zu Spät gelommen fei, 
fes Recht wurde ihm fon vom beutſchen Kaiſer Ru eine Menge Neugieriger begafft ihm oder macht ihre 
precht im Jahr 1404 als „alted Herlommen“ erneuert, Gloſſen. 





Da bie Lambrechter feit dem verlornen Proceh 
beö bedeutenben Nonnenwaldes nicht gut auf bie Dei 
beöheimer zu fprechen waren, lo lam cd aud öfters 
zu Thätlichleiten, welche mehr oder weniger einen ern⸗ 
ſten Charalter annahmen. Buben fuchten fie auch ben 
befiehenden Vertrag wegen ber Bodlieferung durch als 
ferlei Ränte zu umgeben, ober gar aufzulöfen. Deibes- 
heim, das ſich in feinem Rechte gekränli fühlte, wandte 
fi unter ber damals franzöſiſchen Regierung an ben 
Raifer Napoleon I. und trug auf Erneuerung des Ber 
tragö an. Der wirkliche erneuerte Bertrag, d. d. Arauda 
de Duero (Provinz Burgos in Spanien) 16. Rovem 
ber 1808 erhielt durch bie eigenhändige Unterfchrift 
Napoleons 1. feine Sanction mit der früheren aus: 
drüdlicen Beifügung, „. - . . sous la condition ce- 
pandant de fournir annuellement come jusqu’& pre- 
sent un bouc bien cornu et bien eapable,“ b.. 
unter ber Bedingung indefjen zu liefern jährlich wie 
bis jegt einen Dod gut gehörnt und befähigt.) 

Die Bodlieferung fand von jet am wieder gam 
regelmäßig und mit forgfältiger Beobachtung aller 
gegenleitigen Formalitäten fatt. 

Als aber im Jahr 1851 ber Führer dem Tribute 
bot auf dem Scublarım bradite, weil das härtige 
hier unterwegs marode wurde, zubem auch bie ber 
tragämäßigen Eigenihaften nicht hatte und die liebe 
Sonne noch obendrein Jängft {hen Über bem Horizonte 
Ihmwebte, fo erlannte Deibedheim bedenkliche Vertragsr 


u 


verkauft, das iſt bie Situation, und ihr Ende bie 
Revolution mit der Republik! . 

Bom Kriegsibanplage liegen auch heute noch 
wenig Neuigteiten vor." Dir Kampf bei Saatbrüden 
ſcheint mehr ben Charakter eined Necognoscirungss 
gefechtes von unterqeorbneter Bedeutung gehabt zu 
haben. Das franzöfiiche Panzergeſchwader tft im bie 
Dftiee gelaufen und es läßt ſich heute wohl mit eini⸗ 
ger Beitimmiheit annehmen, daß der Kampf an allen 
Punkten gleichzeitig entbrennen wird. 

Nordichleswigihe Zeitungen beflätigen bie Ber: 
baftung bes befannten Dünenfreundes Abg. Kryzer. 
Sie fol erfolgt fein auf Grund compromittirender 
Papiere, bie man bei einem Fremben vorgeiunden, 
ber fich feit einiger Zeit in ben Gtenzdiſtriklen aufs 
hielt und fi Lebeau nannte. Diefer iſt nah Ber: 
lin transporlirt worden und ſoll geftern bereit3 vom 
Kammergerichtsrath Steinhaufen vernommen worden 
fein. In Splensburg find am 24. noch zwei anbere 
Herren verhaftet worden; biefelben gaben vor, dab 
fie fi mit Pferdehaudel beihäftigten; es wurden 
aber franzöſiſche Papiere bei ihnen gefunden unb ber 
eine als ber früher (jur Dänenzeit) in Schleswig 
beftalte Hausvogt Mathieien erkannt. 


Bitte an den beutichen Handelsfland. 


Faſſen wir den Handel im Großen und Ganzen, 
fo begegnen wir ber Thatſache, daß bie treibende 
Kraft, das einzig belebende Element in ihm das Der 
trauen if. Das Gefühl dieſer Wahrheit hat in ber 
—— eine Art von Solidarität erzeugt, Ein 

aufmann fiebt in bem anderen bie ehrenhafte Pers 
föntichfeit, die Vertrauen einflögt und Bertrauen ge 
währt, gleichwie der ganze Stand das Individuum 
brandmarft, welches — handelnd ober leidend — 
Seinen Credit ehrlos mißbraucht hat. Man wende 
und nicht ein, daß lebendige Beiſpiele vom Gegen: 
teil am allen Börfen zu ſehen find. Wir haben es 
nicht zu thun mit biefen Herren von AZufals Gna- 
den und können uns eben fo wenig zu ber ktankhaf ⸗ 
ten Empfinbelei des Mitleides emporihmingen, wel ⸗ 
bes Über das Unglüd lleiner, großer und größter 
Spieler jammern möchte. Aber ber folide, fleißige 
Kaufmann, ber Mann, ber mit gegebenen Gröhen 
rechnet, ber nicht fpeculirt, fondern arbeitet; für ihn 
möchten wir ein gutes Wort einlegen, bamit ihm ber 
Drud der fhmeren Zeit etwas leichter, der Blid in 
bie Aukunft weniger ſorgenvol gemadıt werbe, Und 
bat kann nur geichehen, indem man ihm aud unter 
ben heutigen Verhältniſſen Bertrauen ſchenlt, feiner 
Situation Rechnung trägt und ihn nicht rüdjichtelos 
verantwortlid macht für Verbindlichkeiten, welche er 
unter anderen, bamals volllommen berechtigten Bors 
audfegungen eingegangen. Auch bas ift eine Art 
von Patriotiamug, und wahrlich nicht die ſchlechteſte, 
fo viel in jedes Einzelnen Macht liegt, Garantieen 
I geben, dab nad beenbigtem Kriege ber Handel, 
er Träger bed National-Wohlitandes, einen raſchen 
kräftigen Auffhwung nehmen kann. Jeder Kauf ⸗ 
mann iſt in der Lane hierzu beizutragen: Banquiers, 
Fabritanten, Broßhändler, Kleinhändler, alle mögen 
unter einander patriotiige Rückſichten gebrauden. 
Die Zeitverhältmiffe müfen unbeningt ala Maßſtab 
dienen für die Beurtheilung der Art und Weiſe, in 
welcher geſchaſtliche Werbinblicpleiten zu erfülen find. 
In diefem Sinne werden Berlängerungen des con: 
trabirten Bieles und Aufrechterhaltung des früheren 
Normal-Gredites in den meiften Faͤllen wirkſame 








verlegung und accrptirte den Gaſt nidt. Natürlich 
wurde fofort dem Fuhrer für biefen Frevel bie bebun- 
gene Flaſche Wein mit Käſebrod entzogen und biefes 
Ereiguig gab Veranlafjung zu einem fiebenjährigen 
Bodptozeß, welcher 1858 gerichtlich zu Gunſten Lam ⸗ 
brechts entſchieden wurde, jedoch mit der Clauſel, daß 
Lambrecht alle Böde von 1851 bis 1858 nadliefern 
müfle. Im Jahr 1859 wanderten alfo adt Geiaböde, 
die vorher vom fol. Bezirfsthierargt beſichtigt und für 
tauglich befunden wurden, in Begleitung der Führer 
nad Deidesheim. Allein ber 8. wurde micht angenom⸗ 
men, weil die Böde nad Sonnenaufgang präfentirt 
wurden. Sonach ſchien ein neuer Bodprogeh über bie 
Bühne zu geben mit befonberer Betonung ber Frage: 
Bor ober nad Sonnenaufgang? 

Indeſſen unterblieb der meue Projeß, weil nad) 
dem Urtpeile des fol. Appellpofes in Ziweibrüden v. 
% 1858 Lambrecht an die Zeubeſtimmung vor Auf: 
gang der Sonne nicht gebunden fei, wie die nadhträge 
liche getichtliche Auslegung des erwähnten Urtpeils 
lautete. 

Seitdem erfolgt mieber bie Bodlieferung ganz re 
gelmäßig, ohne bis jetzt Veranlafjung zu gegenfeitigen 
Beſchwerden gegeben zu haben. 

Barum aber hängt Deidesheim fo zäbe gerabe an 
dem curiofen Bod, fragt vielleicht ber Leſer, und beantragt 
wicht, dieſe Raturallieferung im eine entfprechenbe Geld⸗ 
entihädigung umguwandeln? Es mag bie etiva barin 





Stüpen fein; aber auch vor größeren Anforberungen 
fol man nicht zurüdichreden. Die Methode geelgne: 
ter Rückſichtnahme mus fih freillch aus jebem [per 
ciellen Tale ergeben. Was die Preffe betrifft, fo 
glauben wir, indem fie — durch Meiterverbreitung 
diefer von einem größeren deutſchen Blatte gegebenen 
patriotifhen Anregung — die brennende Frage dem 
beutihen Hanbelsftande and Herz legt, eine Pflicht 
zu erfüllen geren das deutiche Volk unb einen Act 
der Dankbarkeit für Die erhabeme Begeifterung, mit 
der es feinen Woblftand dem Vaterlande opfert. 


Prinz Friedrich Karl über die Kampfweiſe 
ber Franzoſen 

Schon ſechs Jahre wor Sadowa, alfo zu einer Zeit, 
wo bie „Empfindlichkeir” ber Franjoſen noch nicht jenem 
bedtohlichen Chataltetr angenommen, wo bie franydfiichen 
Maffenerfolge von 1855 und 1859 durch bie preus 
Bien von 1866 noch nit in den Schatten gefickt 
waren, beichäftigte fi Prinz Friedtich Karl, durch ben 
ualieniſchen Hrieg angeregt, fehr eingehend mit ber 
Fechtweiſe der Ftanzoſen. Das Refultat feiner Et 
diem legte er im einer Broichüre nieber, die ald gedrud» 
tes Manufeript an die boden preuhiſchen Militärs ver⸗ 
theilt wurde, Der Prinz hatte ale mur denlbaren 
Duellen fi zu verfhaffen gewußt, um über bielen 
hochwichtigen Gegenſtand eine wirllihe Einſicht, zunägt 
wohl nur für fi ſelbſt ald preußifher General, zu ers 
langen. Ueber das Weſen diefer Manier, die in ben 
verſchiedenen Kämpfen der Fraujoſen der Neuzeit ſich 
oft völlig verſchieden bocumentirt hat, gibt eb keine 
officielen Neglements in ber franzöjiihen Armec, viel: 
leicht micht einmal beftimmte, ald Norm bingetellte Yu: 
fteuetionen. In dem verſchiedendn Berichten über bie 
ftattgefundenen Kämpfe auf der Ktim und in Stalien 
findet man nur lüdenhaftes und wenig Huflärung ge 
bendes Material, Der Brin, wies nad, daß die fo 
genannte meufranzdfiihe Rampfweile durchaus nichts 
wirtlich Neues darbietet; daß mamentlih umter ber 
Führung des Generals Morcau bie Ftanzoſen der Rer 
publif ganz ähnlich gefodten haben, daß die Urt ber 
Sicherung ihrer Flanlen, die oft echelonmäßige Aufſtel · 
lung ihrer Golonnen nichts Unders als die ſchräge 
Schlachtordnung Friebrih's des Broken fei, und daß 
das furchtbare, die Ohren betäubende Geſchrei, mit wels 
Gem bie franzöfiihen Soldaten auf den Feind Rürzen, 
ein wieder bervorgeholter, jet jyitematifch betriebener, 
altnationaler Rampfbeginn if, mit bem die galliſchen 
Völker einft dem Feinde einen plötzlichen Schreden cin 
geflöpt haben. Schon Julius Gäjar ſchreibi, daß das 
Wuthgeſchrei ber Ballier feine Zegionen betäubt habe. 
Die Taltik der Franzofen fei nicht derartig, daß bie 
Generale an beflimmte Grunbläge gebunden find, «es 
mag baber oft erſcheinen, als würde ohne ale Regler 
ments im Sriege verfahren. Sie ſuchen burd bie Ma- 
nier möglichft zu überrafden, und es ift leicht möglich, 
daß fie in einem Rampfe gegen Deutſchland anbers 
ſechten, als dies in Jtalıen ber fall war. Der Grund» 
ſad ift jedoch herauszuerlennen, daß fie felb in ber 
Vertheidigung noch möglichjt offenfio zu verfahren ſuchen. 
Eo wurde General Foreh bei Montebello von ben 
Deiterreihern üherrafht und war der Shwädere, Trio: 
dem ging er gleich zum Angriff sor und verlieh ſich 
feft auf erwarteten Succurs, der auch eintraf. Das 
Ziraileur + Eyfiem aber bettachten bie Framoſen 
nur als Nothbehelf. Bon der Meinung ausgehend, 
daß bas Tirailleut· Geſecht keine Enticheidung herbei 
führe und nur Zeitverluft verurſache, unterlaffen fie 





feinen Grund Haben, daß es glaubt, bei läffiger Erfül- 
lung dieſer Tribumverbindlileiten einen ermänfdten 
Vorwand zu haben, der Gemeinde Lambrecht das Wei⸗ 
detecht zu entziehen. Denn wirllich fol letztere Ges 
meinde ſchon mehrmals annehmbare Bedingungen ge: 
ſtelli haben, diefen alten Zopf in eine Geldentſchädig- 
ung zu verwandeln, aber erfolglos. Lambrecht erärt 
fi) eben nur zu einer Abfiabungslumme von 20jaden 
Merth eines Vodes ein für alle Mal, oder zu einem 
jährlichen Betrag vom einfahen Werthe eines ſolchen. 
Weil aber Deidesheim darauf nit eingeht, ſondern 
eine viel höhere Summe verlangt, und fich beide Drte 
in anderer Weiſe eben nicht einigen lönnen, fo wird 
der tomantiſche Beitbod von Lambrecht nad wie vor 
jähtlich am Pfingftbienftage feine Promenade nad 
Deidesheim antreten, unbelümmert um das Wrtheil der 
Menge. 





Berſchiedenes. 

* Eine Netw⸗Yorler Zeitung ſſimmle kürzlich ſol⸗ 
genbes Klagelied an, das aud in anderen Städten 
ganz paſſend fein dürfte: „Die Jagd auf den Hippo 
potamus an ben Ufern des Nil, auf ben Alligator in 
der Bai von Lonifiana, auf ben Löwen in Rumibien, 
auf ben Gorilla im Afrika, auf ben Tiger in Denga 
ien, den Bären in Schweden und ben Wolf in ben 
Steppen Rußlanda — ſolche Jagd ift ein reines Kin 


raſchung fliegen. 


deſſen Anwendung oft, ober benüßen «8 nur bau, ww 
dur Iceinbares Zurüdweicen, bie feindlihen Goloms 
Men zum ungeflümen Vorbringen zu verloden, weldpe 
bann bon ben veridiebenen fächerastig aufgeflelltem 
franzöfigen Truppe bölig umjingelt und baburdh auf · 
gehoben ‚werben. Hierbei gilt der Brundfag, mehr Ge 
fangene J machen als zu töbten, weil in derſelben 
Zeit breima 

nen. Bei den gezogenen Betvehren find bie Diflangen 


I mehr gefangen, ala gelöbtet werben Lönz- 


bon 150 und 200 bis 400 Schritt die gefährlihftem 
Diftanzen, die näheren find viel weniger *8* 


hier bie Kugeln meiſt über ben Köpfen weggehen Dei 
halb Lafjen fi bie Framoſen auf jeme Difanzen im 
ber Regel auf kein Gefecht ein, fondern burdrennem 
fie im jähen Lauf gegen ben Feind, auf den fie dann 
wie Milde mit dem Bajonnet im ber Regel in deſſen 


Blanten fallen unb nur dur Gchreden und Ueber— 
k (Als ber Prinz dies mwirberichrieb, 
batten die Framoſen befanntlih noch lein Ghaffepots.) 
Der Prinz fagt ſeht richtig: Eind bie Beutihen Trups 


pen auf dieſen Rampfbeginn vorbereitet, fo wird er 


nicht den Schrechen mehr einflößen, und umfichtige 


Bührer werben fih aud nicht ſcheuen, dem Feinde dar 


rin zuvorzufommen. Nachtliche Gefechte follen bie fyrams 


yolen ſeht ſchtuen, weil ihre gewöhnliche Unorbnung 
dann nad; entiheibender wirft Ueberhaupt beficht ihre 


Shmwäde darin, daß ihr Rüdjug immer mit Unorb- 
nung geſchieht. Rüdtwärts gelegene Mefitionen beiehen 
fie felten, ebenfo vermeiben fie «8 fchr, Rehenben Fußes 


zu fehten. Das find Umfände, welche die anderem 


Fũuhrer benügen müffen. Ueberhaupt hofft ber Prinz, 


daß, wenn bie beutichen Truppen bie Fechtweiſe ber 
Branzofen zuedmäßig beachten und danach aub nad 
Umflänben, bis zum jüngfien Offizier herab, ohne Be: 
forgnig um bie Berantivortlichkeit handeln, bie Fran 
joſen nicht zu fürdten ſeien. 


Politifhde Rachrichten. 
Speyer, 30. Juli. Nach einer amtlichen Dit 


Iheilung f. Regierung bat bie Unterludung megen 
angebliher vaterlanbsverrätheriicher Umtriebe katho⸗ 
lifcher Beiftliden die völlige Grunblofigleit ber betr, 


Anklage ergeben. 
Speyer, 30, Juli. Der Kronprinz von Preußen 


iſt foeben mit einigen höheren Difizieren, von Alt 
Iuiheim tommend, hier eingetcoffen. 
Regierungspräfidenten v. Pfeuier am rechten Nyein: 
ufer, vom Bürgermeifter, Stabtrath und den Spigen 
ber B:hörden am linken Nheinufer besrüßt, begab 
er ſich fogleih nah der Wohnung des Herrn RNagie · 


Vom Herren 


rungspreäfidenten wo er bis auf Weiteres ver 
bleiben wird. Die zahlreih verfammelte Benöl- 
ferung empfing ihn mit lebhaften Hochruſen, 
die ganze Stadt it mit bayeriihen, preußiſchen und 
norbveutihen Fahnen geihmüdt. (Bf. .) 
Münden, 27. Juli. Unter den zahlreichen Glie⸗ 
bern deutſcher Fürſtenhäuſer, welche an dem großen 
nationalen Kampfe theilnehmen, befindet ſich auch 
Heryoa Feiedrih von Auguſtenburg. Derieibe hatte 
zu diefem Zwede Bayern feinen Degen zur Berfüg« 
ung geitellt, wurbe vor einigen Tagen zum Generals 
majar & la suite in der bayeriihen Armee ernannt, 
und von dem König duch Handſchteiben von biefer 
NAuszeihnung verftändigt. 
ünden. Die Beneraldireltion der k. Verlehrs⸗ 
anftalten gibt befannt, dab nad Mittbeitung des 
Deneralpoftamtes des | Norbdeutihen Bundes bie 
regelmäßigen Fahrten der Poltdampfer von Bremen 


berfpiel gegen eine Jagd nad einem treuen, fleißigen 
und befheidenen Dienftimädden.“ 

* In Zwid au bat ein Jagenieur C. Bauer das 
Modell einer Flugmaſchine gezeigt und mit 5 verſchie— 
denen, ptogteſſiv vergrößerten Flugrädetn jo über 
raſchende Grperimente ausgeführt, dab bereits bie Bil 
bung einer Altiengefelidhaft zur Ausfahruug der Ypee 
im Brogen im Werke ift. 

*New⸗York, 10. Juli, Die Zahl der Einwanbe 
zer im legten Monat betrug 34,097, darunter 13,690 
Deutihe. Im Juni 1869 war die Zahl der Einwan 
berer 41,577, darunter 18,342 Deutliche, 

* Ein Ehemann flelte in Gegenwart feiner befr 
feren Hälfte Betradtungen barüber an, daß fo viele 
Menſchen licbenswürbig gegen Andre und brummig 
im Innern ihrer eignen Häuslicfeit fein. „Buter 
ar feufzte bie Frau, „ich wollte, ich gehörte zu ben 

nbern.” 


* Ein franzöfifher Pfarrer prebigte zu feinen Bay 
ern: „Meine Brüder in Ghrifto! Ja dem Mangel an 
Regen erkennt Jhr eine Zuchtigung Goites, den Cure 
Sünden belümmern und betrüben. — „Br. Pfarrer, * 
fagte ein Bauer zu ihm nad; Beendigung des Gottet- 
dienfieh, „ih glaub's nicht, was Iht gefagt habt, 
Denn der guie Gott To befümmert wäre, twürbe er 
weinen, und feine Thränen würden unferm Rice gar 
nicht ſchlecht belommen.“ 





und Hamburg nad NewPork unterbroden morben 
find, In gr befien werden alle Eorreiponbenjen 
nad ben Vereinigten Staaten von Nordamerika bis 
auf Weiteres mit den direkten Norboeutic-Amerikas 
nifchen Vriefpafeten über Belgien und England ge: 
leitet und find. von mun an bie für Piele legtere 
Route gültigen Taren für die bezeichnete orreipondenz 
in Anwendung ya bringen. 

Berlin, 27. Juli. Am 24, find bie dem bar 
bifhen Staate gehörenden Wertbfadhen unter mie 
luärifcher Begleitung dahier angelangt und an einem 
fiberen Dete aufbewahrt worden. Die Abladung der 
Colli u. ſ. w. geſchah unter Aufſicht badiſcher Gens- 
darmen. 

Berlin, 30. Juli, Die Abreite des Königs iſt 
auf Sonntag Abend feftgeirgt. — Die königl. Bant: 
anftulten nehmen ſchon jept Zeichnungen auf bie 
Sprocentige Bunbesanleihe an. 

Berlin, 30. Juni. Der Bundeskanzler 
bat ben Subfcriptiongpreis ber 5:pror 
centigen-Bundbesanleibe auf — 88 — (Acht 
und Adtzjig Brocent) feftaefegt. Berlin, 
den 80. Juli 1870. Bunbeslaugleramt. ger. 
Delbrüd. 

Brünn 30. Juli, Der biefine Turnverein hat 
eine Aufforderung zu einer Sammlung für bie deut 
fhen Rrieger ertaffen. 

eit, 29. Juli. Die Commiſſion bes Inter: 
bauies genehmigte einftimmig den von der Regierung 
geforderten Nachtragkccedit von 5 Mill, für das Lan 
desvertheidigungsminifterium. Morgen findet die 
Vethandlung im Plenum fat, 

Bräffel, 30. Juli. Der Kaifer Napoleon ift 
Tonnerftag Abend um fieben Uhr in Meg einge: 
troffen. Es bat ein ſtarkes Gewitter flattgefunden, 
bei dem brei Difiziere und General Lorencey durch 
einen Blitzſtrahl getroffen und verlrgt wurden. € 
find brei Bombarbirbatterien eingetroffen. Lamat 
mora bat bie Autoriſation erhniten, fi) während der 
Dauer des Feldzugs dem Haup’quartier des Raifers 
anzuſchliehßen. Ter Herzog von Cadore, feitheriger 
Gejamdter Franfreihd im Munchen, ift gejtern von 
Eherbourg auf dem Hoilo „Eoligky” in geheimer 
Mifion abgegangen, Dr König von Belnien hat 
für Hülfsbedüritige Familien einberufener Miligſol 
baten 25,000 .Fr. bewilligt, Ju Varis ift die Meine 
Marſeillaiſe“ Rocelort's zum erften Male erichienen. 
Girarvin bat den Plan jur Herausgabe des Blattes 
„La Victoire* aufueueben. 

aris 27. Juli, Marquis de Lavalette ift ans 
gewieſen worden, der englıldhen Regierung in ver 
fraulicher teile offiziele Beweisftüd: vorzulegen, aus 
welchen berworueht, daß ber Impuls zu den Kourpar⸗ 
lers zwiſchen Benedetti und Bigzmarck von Lepterem 
noh vor Ausbruch bes Krieges von 1866 gege hen 
wurde. Ebenſo ſoll „erwieſen“ fein, dah Kaifet Nas 
po'eon, ſcon zu jener Zeit eine Kalle Bismard’s 
befürdtend, die Berichte Venedetn's Über diefe Rone 
verſanonen volftändig desavouirt babe, Als entſchie⸗ 
bene Fälſchung wurden von dem Tuilerien-Kabinele 
die angehliten, auf Dofterreich Djug nehmenden 
Propofitionen Benedettis bezeichnet. 

Paris, 27. Juli. Die Havasihe Agentur ber 
fätigt heute die Meldung der „Riheris“ in Betreff 
der Abberufung ber franzöftihen Truppen aus Rom, 

London, 28. Juli, Die „Tımes“ theilt mit, 
daß ver Graf Bismard geftern den Bertransentwurf 

von Benedetti's Hand der Prüfung des bipiomatis 
fben Corps unterbreitet habe. Die „Times* erklärt, 
bot in dem „Sournal officiel* und dem Olivier’, 
ſcen Briefe gegebenen Erplicafionen ungenikgend 
feien, und fügt hinzu, es feı wahriheintih, dah Di: 
livier nicht comlultirt wotden fei, ald man Preußen 
vor Kurzem darauf hingewieſen habe, daß der Ber 
trans:Entwurf ald_Friedensbafis noch immer zu 
feiner DBerfü.ung fiehe, Mehrere Blätter veröffents 
liden ZTelegramme, mad beuen bie ſpaniſche Regie: 
rung in Paris Eillä ungen über nie auf Spanien 
bezüglichen Etelen des Gtammon'ſchen Nundfäreis 
bens gefordert bat. 

Londen, 28. Juli. In ber Situng bes Ober 
baufes beruft fih Karl Branvifle auf das Blaubuch 
und enthält ſich des U theils Uber die Berechtigung 
ber beiden Kriegührenden. Er beklagt, daß die Emfer 
Brgeanung von beiden Seiten als eine Beleidigung 
der Nation aufgefaßt worden fei und motwirt bie 
Neutralität Englandd. Die Kagen beider kriegfüh⸗ 
renden Mächte über Enpland bewielen deſſen gewiſſen⸗ 
hafte Neutralität. Die Lords Malmrsbury und Ruffel 
find mit ber Haltung der Rruierung einverfianden, 
Igtere wünſcht zur Vorſicht Nütungen. Im Unter 
baus erklärt auf bie Interpell tionen der Feueralan⸗ 
walt, Kodle könnte unter gewiſſen Berhältniffen Rriegs- 
foutrebande fein, bie Enıfherbung Dieler internatior 
nalen Fraae hänge von den Brilenaeridten ab, Die 
britische Regieruug fönne Roblenfhiffe nur anhalten, 
wenn bemwiefen fei, daß fie die friesfährenden ne] 
feien bedienen. „Die Frage, ob Schiffe der kriegfuh⸗ 


renben Mächte, wen fie von Englänbern gekauft und 
als engliihe Schiffe regifteirt find, gefapert merben 
können, gehöre ebenfalls vor das Brifengeriht. Diway 
erklärt, das auswärtige Amt befipe einige Correſpon⸗ 
bengilüde über bie frangöfiihen Anerbietungen an 
Preußen wegen @ebietsänberungen, doch da felbige 
konfioentiel, fo wiſſe er vorerſt nicht, ob fie mittgeil- 
bar feien. Der Generalanmalt erffärt, bie Neutralis 
tätd-Proflamation verbiete feine Anmwerbung von bris 
tiiden Unterthanen für bie ktiegführenden Maͤchte, 
weil dieſe in dem gegenwärtigen Kriege unwahrſchein⸗ 
lich fei. - 

Helgoland, 25. Jull. Die hieſigen Einwohner 
find zu einem Comite zufammengetreten, um Samm: 
lungen für die Hinterbliebenen der in dem Kriege 
genen Frankreich jallenden beutichen Soldaten zu ver 
anftalten. Das Comite wird fih mit bem Hamburger 
Hilfäverein in Verbindung fegen. Aud ohne bas 
Verbot des Gousetneurs würde ſich fein Helgoländer 
bereit haben finden Laffen, einem franzöſiſchen Kriegs- 
ſchifſe als Lootie zu dienen. 

lorenz, 25. Zuli, Die „Opinione* melbet, ba 
Graf Braiier de St. Simon, ber preufilde Befandte 
nah Berlin abgereift ift. — In Palermo dauern bie 
Frankreich feindlichen Demonftrationen fort. Die dor« 
tigen Joutuale druden Beders Rgeinlied ab. — An 
einige Freunde in Piacenza hat der General Baris 
balvi von Gaprera unterm 12. d. folgendes Tele 
gramm gerichtet: „An dem Tage, wo für ben Erfolg 
fi Ghancen bieten, mwerbet Ihr von mir das Los 
|. erhalten. Mit Euch lebenslänglid. Bari 
albi. 

Rom, 28. Zuli. Die päpftlice Armee wird 
auf den Kriegsfuß gelegt. Die Beurlaubten find 
einberufen. Die Buaven werden auf eine Brigade 
verfiärkt. Die frangöfihen Freiwilligen erhielten die 
Vergünftigung durch Leboeuf, zu bleiben. Givitas 
Vecchia wird im Vertheildigungszuſtand gelegt; an 
ber italienifchen Grenze werden Shanzen gebaut. 
1’/, Millionen Ehaffepotpatronen find angelommen. 

In Spanien erwartete man auf ben 25. Juli 
eine farliftiche Erhebung, welde indeß im legten 
Augenblid mwieber vertagt wurde, da im Schooße der 
farliftifhen Partei Uneinigkeiten ausbraden. Als 
Grund derfelben wird angegeben, dad Don Garlos 
dem Kaiſer Napoleon feinen Eintritt in die franzö- 
fiihe Armee angeboten habe, welches Anerbieten zwar 
zurüdgemielen, aber von einem Theil der Anhänger 
ded Prätenbenten bemielben fehr verübelt worden Sei. 
Die mit dem angeblichen Schritte des Don Carlos 
Unzufriebenen folen daran denken, feinen Bruder, 
welder unter den päpftlichen Zuaven dient, als Prä+ 
tendenten aufjufellen. 

Bombay, 26. Juli. In Hva in Japan iſt ein 
Aufftind ausaebrochen. 1400 Perfonen murden mas 
fafeirt. Der Daimios erklärte, er werde die Einmwoh- 
Her ausrotten. 


Bermifchte und lokale Machrichten. 
Raiferslauterm, 1. Auguft. 

* (Militairverpflegungs-VBerein), Muh 
bed Buten lann man zu viel thun. In warmem Par 
triotiämuß haben unjere waderen Bürger ben preußis 
ſchen Brüdern im Lager foniel von den Benüffen un« 
ferer Pfalz zu foften gegeben, daß mehrere Soldaten 
erfrantt find. Gern wird man von militärifcer Seite 
auch ferner noch die patriotiſche Unterflügung entge, 
gennehmen, doch hat ih zur Einhaltung bes nothwen ⸗ 
digen Mahes die Gommandantfhaft die Beauffitigung 
der Vertheilung ber betreffenden Gaben vorbehalten. 

f Detmold, 9. Juli. (Rleinfaatlide Th⸗ 
tannei.) Es if befannt, bak das in Lippe: Detmold 
zu Recht beftehende Jagdgeſeth, welches das Jagdrecht 
auf fremden Grund und Boden aufhob, durch einen 
fürftlihen Alt im Jahre 1859 annulirt wurde umb 
daß biefer fürftliche Willlar Akt bis zum heutigen Tage 
ein ſteter Zanlapfel zwiſchen dem Lande und feinem 
Fürften geblieben if. Nachdem num fomohl bie Unis 
berfität von Berlin wie bie von Heibelberg dem Lande 
in ousführlihen Butachten Recht gegeben haben, wurde 
auf ben 10. d. M. eine Berfammlung nach Lemgo zur 
Berathung der weiteren Schritte ausgeſchrichen. Die 
fürftlihe Polizei aber hat nun unter Androhung ſchwe ⸗ 
ver Rriminalfirafen ſowie poligeilicher Geld» und Frei⸗ 
heitöbußen die Verſammlung als eine ungeſehliche 
verboten. 

































































Dienftes-Rachrichten, 

Durch Minifterialrejeriot vom 12, Yult 1870 wurde die 
Leheſtelle am der me ereidpeten 1, Glafle der Tateimijcen Squle 
zu St. Ingbert dem rüflten Behramtöcanbibaten und biss 
berigen Gymnafislaffifienten ber Stupienanftalt Epeyer, Mas 
Fimilian Streuber, verliehen mab demjelben zwaleich die Fumcı 
tion de @uhbreclers — dann bir erledigte Stelle eines 
Gymnafialajfikenten an ber Stubirmanfalt Speyer dem te 
prüften Ledtamte · Eanbidaten Philipp Gicher aus Roihmähl, 
beiden in wiberrufliger Weiſe, übertragen. 


Dandel und Yubuftrie. 
"Neufebt Markt vom 30. Juli. Weizen 
Sn - Speu 5fl. 2fr. Were 5 ki 


Tn.50 f. 
Ir. Bafer 


Srankfurt, 50, uf. 6%, Mir Mdersbe. Erebit 178 bez, 
| eratınsann 239—8 T bg. 1: @,, Lombarden 15655 bry, 
Eltfabeth 158 bez. u. G., Mierifaner 83 @, Bofgäitelo, 


Meteorologifche Notizen. 


Barometer Thermometer 
Yali in Var. Yinien nad Rreaum, Reumur 
28. Morg. 27.00 11.7 — 
29. Morg. 27.54 10.7 — 
Mit, 337.27 18.4 Min, 9.8 
Abends 27.47 13.3 Dar. 206 


Baflerwärme des Badwelhers. 
Deentag, den 1. Musufl, Morsens 8 Uhr; 18-@rab. 


@ingefanbt. 

Die Derißtigung in Rro. 162 und 165 ber Pfalz. Volle: 
eitung* d. 3. won Richtſcheid und Kebler emihält theils Wirte 
lung und Berdregung und theils Verleumdung und Un: 

ahrbelt. Wem fommt-da nicht unwillürlig der Spruch dee 
Dichters Lennig im den Slam: 

Kennie meer Bauer und fu lewe wie zıcer wollde, 

Dieer behte's, dab bie Leit uns mit mehr kennt feilde.“ 

Der Zeitumjtände wegen unterlaife ih e@ auf einzelne 

Bunfte näher eimiugeben. Nur muß ih no bemerfen, daß 
bie Beisänkzumgen doch nicht jo ein waren, Uns wären mir 
nit 85 fl. 3. fr. aus dee Memeinbefaiie ausbezahlt worden. 

Die in Nte 113 und 125 der „Piil. Volkszeitung“ ». 

I ermähıten Thatſachen beruhen volllonmen auf Wahrbeit ; 
nur iR fatt 10. uno 9. Mai zu ſeden. Berſchledent Durſche 
erbielten 11, 4 der 1 Tag Brlängmißiafe barummler aud der 
Sohn und Kuecht von Richtſche id Das Benehmen von Mid: 
ſeid und Keßler if umd deren Leute if binlänglich betanni 
ung von jedem dentende n Menſchen auf bas Lieffte verabfhrut, 
Un bie Sache genau warzulegrır, wäcen 20 Bogen nölhig 
und wird dies nieleicht fpäter vorgen ber allgemeinen Wi Atigs 
keit für die Schule und bem Pebrerflind im eimer eigenen 
Schrijt geſchehen. 
Urber das Bebabren, wie #6 fü im Mr. 147 bes „Bauer, 
Daterlandes* breit macht, ſpteche ih, mie bie Rchreeverfamm: 
| fang zu Kaiſerotauſern meine Meradtung aus umd erfläce bie 
ganze Darſtellungaweiſe als einen übertilnäten Anſtrich, welcher 
Nur bazu dient, Die ginge Sacht im ein anderes Licht au fellen. 
Es iſt deabalb wiswerammweortlic, venn cim shremmerther und 
jedenfalls „Arengkatgelifger" Gorrefcondent aus Innter Meli- 
giefiit bae „Bayer. Vaierlande mit folchrın Entitäungen, Ber; 
brebunaen, Berleumsungen und IUnmahrbeiten bedient und das 
durch die öffentliche Meinung irre zu Teitem fühl ben darin 
ber Beruf eines Mannes beficht, wlher als ledensanoflel 
wirken jollte, jo muß fine Religion ig micht bie Feindeätiche 
gebieten, fonderm bie Beiriedigung feiner Race ihm das ange: 
nchmste Gefühl fein. 

Zum Schlufie muß ih nech demerken, daß ſolch ruchloſes 
und wirgeieliches Treiben nur — um mit bemt Bavbttiſchen 
Baterlande* zu reden — „it dieſer biöher jeber dedern forte 
Grlitlichen Kultur unzugängligen Wegend. deilem Bewohner 
ih durch „das grmeinjame Sheflhalten am altem karboliichen 
Glauben" auszeichnen, vorkommen Borıe, 

Ghbr. Dieden. 



















Die Bürger an frankreid's Grenze, 


Bir rufen jeht nah allen deutſchen Bauen: i 
„Germania in Noth! 

Ihr Brüder helft!” Wir wollen Euch vertrauen, 
Nicht ſcheuen Blut und Tab, — 


Vom Rheine, Saar und Mofel tönt er wieder, 
Der Nuf um emnite That, 

Verflungen find des Friedens ſchone Pieder, 
Es teimt die biut'ge Saat. 


— Seht ihr das Heer? Ingroßen Maiienzieben, 
Wenn auch mit wunder Bruft, 

Die Brüder dort! — Wir jeg'nen ihre Mühen, 
Den Muth, bie Kampicsluft ; 


Bir geben gene noch dem armen Rranfen, 
Das Bett, worauf wir ruh'n; 
Wir tragen jedes Opfer fonder Wanfen, 
Wir wollen Miles tun; 


Wir find bereit zu belfen wo wir follen, 
Und wär’ es felbft im Kampf; 

Wir ſtehen muthig bei des Donnerd Rollen, 
In hmarzen Pulverbampf; 


Drumbörtden uf: © Deutichen, AU zufammen, 
E Brhber, hafıty ma Gate Onfammen 
Mandh'wadlrerfriegerwirbni 


htmwieberfomm 
oan⸗ Bruderherwird En 


fat. 


“rt. 








Nen angelommene Telegramme, 

* Münden, 31. Juli Das Rriegsminifterium 
theilt foigendes mit: Am 29. Juli plänkelten bei 
Schwegen ia ber Nähe von Neubornbad bayes 
rise Yägerpatrouillen und Douaniers, Bon lepteren 
wurde einer gefangen; unfererfeits fein Wertuft, 

Berlin, 31. Juli_ Der König hat folgenden 
Aufruf an das Wolf erlaffen: Judem ich heute aur 
Armee gehe, zum Kampfe für Deutfchlands Ehre, will 
ih in Qinblid auf die einmüthige Erhebung meines 
Volfes eine Amneitie für politifhe Berbrehen und ver— 
nehen ertheilen. Mein Bolf weiß, daß ber Friedenabruch 
wahrhaftig nicht auf unferer Seite ift, aber berausger 
fordert, find_mir enticlofen glei unfern Vätern in 
fefter Zuverfiht auf Gott ben Kampf zu beitchen zur 
Heltung des Baterlandes, — Die Abreile des Königs 
erfolgt um 6 Uhr Abends und wird barielbe von 
Grof Bismard begleitet, 

* Serlin, 1. Auguſt. Der König reifte geitern 
* 6 Uhr 3 Br Armee .- Der Verron wor 
mit Blumen geihmüdt und eine zabllofe Menſchen· 
menge brachte enthuſiaſtiſche Hochrufe 


Nicht zu überfehen! 


Um den hier durchziehenden Truppen, welche nicht einguartiert 
werden, Erfrifchungen zu verabreihen, bat fid ein Verein gebildet 
und ladet das unterzeichnete Comite die Einwohner hiefiger Stadt zu 
recht zahlreicher Betbeiligung hiemit ein. Liſten zum Einzeichnen liegen 
im Eafé Earra, fowie bei den Herren K. Karcher, Ph. Schmidt, 


Adam Schwarz und Ehr. Zium bereit, 
Fed. Orth. Lebachelle. br. Zinn. Carl Gelbert. Franz 
Sommerrod. Carl Karcher. S. Weber. I. Raab 


j [82'/, 
Pas unterzeichnete Comite wurbe von dem Gommandanten ber geitern bier durch 
marfcirten Truppen gebeten, die Bewohner der Hiefigen Stadt freunblift und ernſtlichſt 
au erſuchen, ben Soldaten auf dem Durchzuge Nichte zu verabreicen, dba dieh im Sms 
tereie der Diseipfin er} als der Geinndheit durchaus micht geduldet werden fönne. 
Im Auftrag des Eomite's für Werpflegang durdhziehender Cruppen: 
Fch. Lebachelle. Ehr. Zinn. 


Kl. Bayer. Pi 


Dr. Guembel. 3. Schneider. 






zu prolongiren beſchloſſen haben. 
Ludwigshafen, den 26. Juli 1870. 
Die Direction der Pülziihen Bahnen: 


vw. Jaeger. 


Handdreschmaschinen 


meuefter, jehr bemäbrter Gonftructiom fl. 85, mit Schwungrab fl. 92, 
Böpeldreihmafchinen von fl. 225 an. 
Patent: Futterichneidmaichtiien fl. 35, fl. 48, ft. 52, fl. 66, fl. 85. 
r P Ercentricen 60, 
ußtwinden ” von 30-2009, Tragfrait von fl. 16 am. 


agentuinben „ 30-20 „ — ra 3 


fnoinden „ D- „ 5 Pr | 
ugwinden 3, 
lieben oder Etellfalltwinden je nad Stärte per Pfd. 15-24 fr. 
Reparatsıren werben raſch, folid und billig ausgeführt. 
Belchreibungen und Abbildungen gratis. 
Bei Baarzablung Franfofendung auf jede Eiienbahuftation. 


Eingetragene Genofenfhaft für Fabrikation land. 
wirthfchaftliher Maſchinen, Durladı. 


Weißweine, Notbweine, Mum und Gognac find in 
Faß und Flaſchen ın jedem beliebigen Quantum von den bil. 
Liaitem Preiſen an umd höher, flets zu haben bei 

s. Altschüler senior, 
aufdem Ritteräberg, im Haufe des Hrn. Gräff. 


Barometer & Thermometer, 


als: Fenfter:, Zimmer, Bader, Reife: und Tafchen: Thermometer, ſowie folche für 
chemilche und arztliche werke, im großer Auswahl zu den billigftem Preifen. 
Bab-Befiger und Miederverfäuier erhalten Rabatt. . 
Mannheim D 2 Nr, 7. 5. Plag, Mannheim D 2 Nr. 7. 
optiiches Maarenlager und mecqhaniſche Werkitätte, (35%, 


Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Ehiel in Kaiſerslautern, 


lerplan.) 
Im -Befibe einer Diineralwailer-Naihine newelter Gonftruchion, empfichlt biefelbe 
ihre fünftliben Dlinerafwähler, wie au Medisinalwäffer zu den üblichen Urelſen. 


DE Wirber eingetroffen und bei Vh. Rohr in Kaiſerslgutern su haben: 


roße Auswahl Sriegskarten! 
Karte des Kriegsſchauplatzes 1870, 


nebſt ſtatiſtiſchen Angaben. — Preis 15 Er., mit Voſtzuſendung 16 fr. 
R einlande umfaftend das Meitlihe Deutſchland, Nordöſtliche Frankreich 
+ (Lothringen nnd Eijah), Quremburg, Defll, Belgien u. Nieder: 
lande. An 2 Blättern, cartonirt, 36 Er. 


Baden, Württemberg und Kheinpfalz 


nebit Flleh und Sothringen, . 


Nordöſtl. Frankreich ai again ar ee 


Pfalz, Schtotij, Belgien, 18 fr, 


Große Kriegs Ueberſichtskarte 30 fr. | 


179% 





Hamburg Amerikaniiche PBadetfahrt- 
Actien-Gejellichaft. 


Die Bee unferer Dampffchiffe nach 


x 
4 


W.YORK 


werden bis auf Weiteres eingeftellt. 


Hamburg, den 20. Juli 1870. 


(772 


Die Direetion. 


Mir. haben noch eine ziemlih große Partie rohe 


Strohſackleinen und Matragenleinen 
Gebrüder Wurmfer, 


bier vorräthig. 
80%,,t] 


Narnung. 

Es wird nochmals dringend dazu aufge 
fordert, Nachts Hausthüren und fFeniter 
forgtältie zu Ichliehen. 

iſerẽlautern, den 30. Jull 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. Str, 


Ausrahren von Abtrittö- 
aruben ꝛc. 


Es wird herdurch befanmt gemacht, daß 
beim Audfabren von Ererementen auf bie 
Heder x, ftrenge darauf zu achten iſt, dab 
dergleichen jofort mit Grund sunebedt oder 
untergendert werde. Es ift dieſes auß Ge: 
funbheitsrüdfihten dringend geboten und 
werben Zumiberbanblungen zur Anzeige ges 
dracht und ficher beftraft, 

Raiferslautern, den 29, Juli 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. 


Interdiction. 

Durch Urtdeil des k. Desirfögerichts dadier 
vom Heutigen, waude auf Betreiben von 
Peter Albert, Aceremann in Sambach 
mohnbait, — befien Schweiter Elifabetbe 
Albert, lebig. volljährig und gewerblos im 
Kabweiler mohnbaft, für interdicirt erflärt 
und verordnet, bak biefer Eliſabethe Albert 
durch den gefehtiher orichrift gemäß au 
berufenden fFamllienrath ein Haupt: und eim 
Nebenwormund gegeben werde. 

Kaiferslautern, den 29. Juli 1870, 

Der Anwalt des Peter Albert: 
Neumapyer. 


Mihlenverfanr. 


Bir, 












ine im be: 
ſten Zuſtande 
am Haardige⸗; 





der Nähe der 
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Mahl: und 1 Schälgange, Wieſe, Garten 
und Defonomiegebäuben, it unter febr vors 
tbeilbaiten Bedingungen zu verlaufen. Das 
Diüblwert iſt nach meuejter Gonftruction 
eingerichtet und die vorbandene Maflerkrait 
ift jo bedeutend, daß die 3 Hänge In fort: 
währendenm Betriebe fein fünnen. 

Mäbere Auskunft eriheilt Ceihäftbagent 


Kling 
64,0,6,2] zu Neuftadt a Haarbt. 
Nicht zu überjehen! 
Strobfackleinen, 


fowie Beug pu Betttichern find in großer 
Auswahl wieder eingetroffen und fönnen auf 
Verlangen 80—100 Strobfäde und ebenfoniel 
Betttücher in einem Zage fertig geliefert 
werben. 

Ferner empieble ich 


Krankenkleider, 


als: leinene Zaren, Holen, Sackchen 
fowie Eocken jeder Art, für allenfailfige 


Vermundete, 
NM. Dendig, 
in derNäbe des Rheinkreiſes. 


Friſcher 
Odchſenmaulſalat 


iſt wieder eingetroffen bei 01.2 
Cari Hohle. 


B1,n,2} 


Achten 2-jährigen  |D: 


Zwetſchen brandwein 
bei J. Korn. 


birge, ganz in | vo 


P. 6, 23, Mannheim. 


Ein fräftiger Mann 
wirb ald Taglöhmer geſucht. Tänlicher 
Lohn 50 fr. — Näheres in ber Eypedition. 


Grhäftämann Yeny dabier vermietbet 
bas an der Fackelrondell gelegene 


Höhn'ſche Wohnhaus, 


welches glei bezogen werben kann. [90,2 


‚ Billige 
Weiß Weine 


und 
Notb: Weine 
in Fah und Flaſchen bei ° 
Iofeph Altichäler, 
7303] Müblftraße. 


Das Arbeitsloral 


des „iHrauen-Vereind” befindet ſich won heute 
an wieder im Spritenbaufe (3. Etof) und 
wird um gzabireices Erſcheinen daſelbſt 
freundlich gebeten. Kinder haben wegen 
Deangel an Raum feinen Zutritt und fönnen 
das daheim Gearbeitete Morgens da: 
felbit abliefern. 


Frauen⸗Verein 


piang folgender Gaben wird dan⸗ 
tend beicheinigt: 
Moorlantern: 21 Hemden, Peine, Char: 
pie, Binden u. 12 fl. 7 fr. 
olffteim: ein Jah mit Berbandleinen, 
Kleidung u. Erfriihungen u. 46 fl. 5 fr. 
Niederfirchen: 1 Stifte Leinwand, Er— 
auitungen, Obit, Wein und fl. 38 baar., 
Winnweiler: Gafino 1 Faß mit Leinen 
und Erguitungen. Bon Hrn. Senba eint 
Kifte mit Sobamwalier und Gitronenfait. 
Ba ein Vack Leinen. 
chipener: 1 Stifte Eigarren von Fr. B. 
Fr. x. Verbandzeug. 
An baaren Beiträgen von biefigen Ber 
einen und Geſellſchaften baben wir em 





I pfangen und quittiren: 


Araelitiicser Frauen-Berein fl. 90. 
dieſ. Deutich-Amerifanern fl. 10 


Damen fl. 13. x 
on Brivaten ging bis Beute ein fl. 54.55 fr. 
NonGkemeinden, „m „20.52 


en 
Frankfurter Coura vom 30. Juli, 
Wechſel in Tübdentf ä 





Amſierdam A. 100 74 
Antwerpen Fro. 20 . 92 bi. 
Augsburg fd. IW . 9,» 
Berlin Thaler 0. . 14a", bz 
Bremen Thaler 50 Gelb . - td 
Brühl Fre. 200 ? by. 
din Thaler 0. . 104ar, bz. 
Genua fire. WO - . . —_ ® 
amburı MB. 100. 86%, 5. 
eipyig Thaler 60 . - %, 
Londen Lid. Er, 10 115%, b2. 
Bvon red. WO . 92 @, 
Mailand rs. 200 - 6 
Münden AI. 100 . 99%, P. 
Daris Ft. WO. - » 928. 
Petersburg ©. R. 60 . “4 — ®. 
Trieſt fl. 1v0 öl. W.. — u 
Turin fr. WI... — &. 
Bien fl. 100 dir. WELSK | 87’ bi. 
" * " ® ‚me —— bi. 
2.8 bh 87%, 9. 
— aflentene . . [1131,46 
Treufiihe Ha inet. . 11.43 ,4°%, 
5 Friedrichsder. 919 
Piltolen - » » +. 9400. 
„ Doppelte.» ...1 9400, 
Den: fl. 16 Stüde .I 9 58. 
mealen + =. 0.» 5238. 
DFrantenſtũcke 91620 
Engiiihe Sovereignd 11 + 
Ruifiihe Amperiales 940 
Dolars in ib . .. .L2 21}, 
Disconto 6%, @. 


er + 


* 


tägltd, ausgenommen Gomekis, an | 
ber „BI Älyer emotrat,” ſewu = 








dar de Aedacnen veremtwortlih: Tarl Suche. 


iger‘ ls Gratisbellagen amsgen: 
ohet "siertefjähetig in Ralferslanttrn 8 
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—**— KKriegeſchaupl mit vier Lolomotiven auf ber Bahn bin und ber, 
Mus Bandan 26. wird der „Natlär. Edertg.“ Weißenburg ift übrigens ganz von Truppen entblößt. 
nefchrieben: Heuſe medien Major Bauer und Ser | Auf ber gangen Linie vom Saargemünb bis Weißen⸗ 
fonbelächtnang Anbenier bes 4. bad. Inf.-Regmts. mit | burg Neben wenig frangöhice Truppen. Den Haupt 
ber 12. Comp. und der 5. Schwadron des 1. bab, | dienſt an der Grenze verliehen die Dowanierd und 
Drag-iMeg. eine Ausipähung nad Lauterburg. Die | Vompiers. Unter den bayeriihen Truppen berridt 
9. Comp. löste bie 12. in Hagenbad ah. Der Marfdy | ein vorzügliger Geiſt. \ 
geihah während fiartem Renen. Hinter ber 9. Comp. Das in Stuttgart zu bildende Freimilligen: 
marföhirten 90 Mann des 4. bayer. Inf.-Reg. Eima corpe hat vom Rriegsminifierinm foeben bie Geuch⸗ 
20 Viinnten biefieits Hagenbach emtfenbete Major | mi:ung mit der Bereihnung „Freimiliges Jäger: 
Bauer 1 Abtheilung' Neiterei unter Mittmeifter ». | cotps“ erhalten. 
Böctkin und. 1 Zua der 12. Gomp. unter Lieutnant St: Johann, 29, Juli. Heute Morgen genen 
Harlfinger, um redts am Waibranbe nah Scheiben | 7. Uhr verfuchten einige franzöſiſche Infanteriften fih 
barb, daß eine fiarfe Y%, Shunde weſtlich von Hagen: | bem fogenannten „Silberhänschen“ (dasſelbe Liegt 
bad liegt, ifs grefn und von da gegen Nieder» und, | ungefähr 10 Minuten nom preubifhen Zollbaufe auf 
DberLauterbadh'-dasjuipäben. Das Gros der Comp. | ber Folſterhöhe nıhe am Walde) gu nähern, kamen 
Rod folte ſich redis von ber Straße ben Eintritt. | aber babei zu fehr tm ben Bereich unferer 40er, wel: 
im die Feſte (Bauterburg iſt nämlich befeitigt, aber | ches zur Folge Hatte, dafi 3 framzönihe Infanleriſten 
nicht bewaffnet). erzwingeh, mährend Mojor Bauer | von uniern Yünbnadellugeln getroffen wurden. Um 
wit. einer Abtheiltung Reiterei Ab an das Thor ber] 9 Uhr wurde ein framöfiiher Chaſſeur & cheral 
gab, und foldes, da es geidloflen war. und nicht jamımt feinem Mierbe vom unſeren Inſanteriepoſten 
geöffnet wurde, (mittelk Pflaterfteinen rinidlanen | gelöbte. Um Uhr Wittags brachte man 2 fran« 
lieb. Dann ritt die Abtheilung in geftredtem Trab —8 Geſaugene bier ein. Die Reſerven bed 40. 
mit, gegogemem Eäbel,. unter Shurrahruf, durch bie | Men, welche 4-5 Tage in ber Gegend von Goblen 
Stadt bis zum ſudlichen Thore, und als ipäter Haupt: | nelegen, find heute endlich angelangt, Die dadurch 
mann Koch mit feiner Mbrbeilung durch das offene | bewirkte Verflärkung der Worpofienkette ermuthigte 
Thor ebenjalts‘ Herb gelommen mar, entſendete mich, heute Nacmiltag ben Rriegsihauplak auf Fol 
Diejor Bauer bie Neiterei, am ſowel ala möplid; in | ſterhöbe mockmald zu beſuchen. Alnfere Iufanterier 
dee Richtaug von Selz ausıutundiciaften. Umterbeffen | und Uhlanen Borpojten hatten ſich mehr nah Saarı 
wurde in Santerburg Wein, Vtod, Käfe, Cigarren | brüden, hin, zurüdgesogen. Der Feind Ichien ganz 
und Zabat für vie Mannſchaft und ebenfo etwa 1 | untkätig und nicht ſehr zahlreich vorhanden zum fein. 
Duhend laiche n Wein der, beigehends aeiagt, ret | Einige feindliche. Soldaten beicäftigten ſich mit Kar⸗ 
gut war, für die Wifigiere wequirırt. Die Behörden Ktaffelladen - Hu biefem- Zued duichſtreichen fie Die 
zeigten ſich freundlich und willig, ſowohl ber Maire, | Selber und ziehen: oe Ihönften Kart 
der in fhmarzem Wuzuge, bad Band des Zähringer | und lejen bie laum baumnußdicken Karlöffelchen in 
Löwen im Kuopfloch erſchien, als andere Herren, | Eäde, Zwei, Difsiere und ber Eommandeur der 
und Herr Notar Frank bewirthete uns mit ausge Uhlanen ritten gang nahe an bie Brenzlinie, ohne 
mienetem Vordeaux. Wir’ biieben bis 3'/, Uhr, | von dem Feind beichoffen. zu werden. Dieler Bor 
dann rüdte. die Stteifwache mieder ein, und mir poſtendienſt ift fehr ermübend und lengweilig, wes · 
marfhirten unter 'Trommelichlag dur Tauterburg | halb unfere Soldaten lieber drauf gingen, als bier 
Bi t zu liegen. — Die geſtern in die Bellvue eingeſchlagene 
Bergzabern, 28. Juli. Geſtern machte ber 


Sranate bat das Zimmer doch nicht fo demolirt, mie 
Dberlieutenant Derel vom 5. bayerifchen Infanterie | man bätte glauben follen. Diefelbe bohrte ſich ein 
Regiment eine Retognoscirung bie mad .Bleifienburg | Tod; dutch die 1"/, Fuß dide Sandfteinmaner,: flog 
binein, Um TChore wurde er von ben franzöfihen | dann in der entgegengeiegten Ede auf, die Erbe, zer⸗ 
Pompiers mit Schuſſen empfangen. Die Bayern 

gaben, threrjeitd. Rewer wand zogen fi zurück. Die 
Vompirts jollen Jogar in ubergrohem ihr oder auf 
Demonftration auf ben Wällen eine Kanone gegen 
bie Bayern gerichtet haben, Am Abend großer Alarm 
um die Stabt; bie Pompiers manöverirten foger 

Ki « J;% 


und halten ben Mörtel heruntergerifien; bie Spiegel 
und Fenſterſcheiben waren meift entzwei. Mehrere 





d i 
Das: Ende eines Indianer:-Stammes. ſere Pachſerde und die Ponys ber Indianer waren 
Dem--„bmaba Deralde * entnehmen wir folgen | im Fluſſe und bier ber Ichteren erzeihten bas andere 
den Wericht über das tragiſche Ende einer Indianer» | Ufer. Auf einen Blid fahen wir, daß das Floß all- 
barbe. „Wir madten uns — ſo heißt es in einer | mälig ben Fluß bimabgetrieben wurde, aller Anſtteng ⸗ 
Zuſchrit am das genannie Blatt — am 13. März zu | ungen ber Squaws ungeadtet, Wir ftanden regungälos 
eımem Beſuch der ſaſt unbelannten Fälle des PMellom: | bis und der Anal der Bühfe des Krähen- India 
fone River auf. Am 2. April, ungefähr um 10 Uhr | ners und ber Auſſchrei eines „Schaf-Efjers“ aus un 
Morgens, meldete. ums ein, zu unſeret Geſell ſchaft ger | jerem Erftannen aufrüttelte. „Um Gottes Willen, Jun- 
böriger ‚Arähen » Indianer, daß einige Meilen baven | gens, mordet fie nicht; fie müſſen über bie Fälle his 
eine Meine. Bande „Schafräffer” Indianer fei, In der | nab!“ rief Einer aus, Der Anblid war ſchredlich. Das 
folgenden Nacht kamen und drei unferer Padpferbe | Floß war eben in reinem der bem Abgrunde borausr 
abhanden; Wir brachen vor Tagesanbrudh zur Vers | gehenden Strudel verſchwunden und trieb nad bem 
folgung der Diebe auf und ſchon fünfzehn Minus | Mbgrunde zu. Sept lam es wieder heraus und einer 
ten mad Sonnenaufgang waren wir ihnen auf der Spur, | der „Schaf⸗Eſſet“ erhob fi, ipannte feinen Bogen 
Unfer Führer, det Arähen«Imbianer, fagte und, daß | und ſchoß unferem Arähen Indianer burg ben Arm, 
das tiefe Thal mit feinen Aeilen Wänden am Pelloms | Dee Schuß mwurbe erwibert und abermals ertönte ber 
Stone, nicht weit‘ oberhalb der Fälle des lehteten Schmergenäruf eines „SchafrEfjere.” Wir mußten ben 
susläuft und die. Flachtlinge bad Thal fonft nirgends | „Rrähen-Indianer“ mit Gewalt verhindern, weiter zu 
verlaffen fönnten, Rach breiffündigem ſchatfen Ritt | ſchießen. — Die Scene, welche fih uns jeßt barbot, 
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Naiferslautern, Dieuſtag 2. Auguſt 1870. 
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Eremplare, melde nicht erplobirt waren, hat. man; Aufführun 
aufgehoben uud näher unterfucdt. Sie wogen a8 bie Stabt 
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Bund, waren länglih rund mit Bleilagen umgeben. 
Der Zünder befand fi vorne in ber Spige. Sach⸗ 
verftänbige behaupteten, daß biefelben fange nicht fo 
gut wären, mie unſere preußiihen Geſchoſſe 

Trier, 29. Juli, Die Richtigkeit ber geſtern 
und heute Morgen von uns gebrachten Nachricht ber 
treff3_ des Einrückens franzöfifher Truppen in Berl 
Tann verbürgt werben. waren 2 Schmabronen 
Ravallerie und 1 Rompagnie — fie gingen 
durch Perl bis Borg vor, mo fie fouragirten. Das 
Dorf Borg liegt 4 Stunden von Saarburg auf der 
Höhe zwifhen Saar und Mofel. Die Bewohner 
find meift arme Leute, die bas Ihre felbit ſehr gut 
gebrauchen könnten. Bon Sirf wird heute gemelnet, 
daß bie Frangofen ihr borliges Lager feit neflern 
abgebroden nnd mit Öinterlafung einer nur ſchwachen 
Grenzbewadung abmarihirt feien. Aus Saarbrüden 
wird die von und bereits ſchon früher gemel · 
dete Beſchleßung der Stabt befätigt. Der. Fünlier 
Kraus vom 40, Negiment ans Trier, welder belannt · 
lich zuerfi einen Feind getöbtet, erhielt dafür aus 
Berlin 30 Thle. zum Gelhent Gin frangöliider 
Deierteur erklärt, daß drüben großer Mangel an Bros 
viant und Fourage berriche uud daß Die 40er wegen 
ihrer großen Geſchidlichlkeit im Schießen in hoher 
Achtung fländen. 

Die Ihehoer Nacht.“ enthalten eine Mittheilung 
bes Dberiten Duplat in Kiel, wonach Herzog Fried» 
rich von Auguſtenburg am 21. Juli in Münden in 
die bentfche Armee eingetreten if, fowie sineg Brief 
bed Herzogs an den Dberfien vom 18, Juli, worin 
es heißt: „Wir Schleswig-Holfteiner brauden unſer 
Recht nicht aufzugeben unb werben es niht thum. 


aus | Im Yrgigen Kriege aber haben wir nur eine Mflicht, 


einzuftehen für die Sache Deutfchlands und urit alen 
gegebenen Mitteln danach zu traten, daß ber Sieg 
bem beutfchen Rechte werde,” 

Zur Gharakteriftil der franzöſiſchen Truppen mag 
folgender vom Straßburger Plagcommanbanten 
unterm 22. Juli erloffener Befehl dienen: „Alle Ne 
ferviften, melde in Straßburg zurüdbleiben in Foige 
ber Verwirrung, die feit, einigen Tagen in den Eiiens 
bahngügen eingetretön ifl, find dem Depot bes zehn 
ten Yägerbataillons in Verpflegung gegeben, mo fie 
bie Lebendulittel antreffen, auf welhe fie ein Recht 


plagte dort und jerri ven Fußboden etwas. Ginige haben; fie haben außerdem Lagerbilleis zu erhalten durch 
Splittet waren in die Dede des Himmers ‚geflogen | bie Municipalität, XTrogbem hat man gefehen, daß 


biefe-Eolbaten auf den Straßen unb Plägen gebet- 
telt haben, Da nichts das Unwürdige einer folden 
4 entfänibigen fonn, fo werben Patrouilen 
urdziehen und ale Diejenigen ins Ge 
gen bie Sonne und fagte ben Seinen offenbar Bebes 
wohl; dann zog er fein Büffelfel um ſich und fepie 
fi nieder. 
Die Equamws ſchleuderten fofort ihre Nindenftüde 
in ben Fluß, warfen fi auf dem jet tief im Waſſer 
ehenden Floh nieder uhd begannen fi ihre langen 
aare audjutaufen, wobei fle ein dämoniſches Geheul 
ausſtiehen. Die im Areife dafigenden Indianer ſchat⸗ 
telten ſich die Hänbe und erhoben ihren melancholiſchen 
Todtengefang. Näher gings auf ben furdibaren Abs 
grund zw, aber die Krieger fahen unbeweglihd. Als 
fie an uns vorbei in den Abgrund hinabſchoſſen, Lüfr 
teten wir untillfärlich bie Hüte und Jedem fand bie 
tiefe Rührung auf dem Gefiht außer dem Krähen⸗ 
Indianer. Mit unbeſchreiblichen Gefühlen wandten wir 
ber Unglädsflätte den Rüden. Als wir den lehten 
Brit auf den Strom warfen, der achtzehhn Menſchen 
verſchlungen, erblidten wir über den toſenden Gewäſ⸗ 
fern zwei große Adler, deren Gelrächze hoch über dem 


lamen wir ber Banbe auf die Ferfe, am Ende bes 
Fhals, Eie Hatte fi aber ſchon am bie Ueberſchrei ⸗ 
tung des Fluſſes gemacht. Auf einem Floß aus 
Treibgolg, weiches mit aus Büffelfelen geſchnittenen 
Streifen zufammengebinben war, fahen wir in ber 
Miüte des Fluſſes 13 Indianer und 5 Squaws, meld 
Icptere befirebt baren, das ungelente Yahrzeug nad 
dem anbrren Ufer Ginübes zw. bugfiren, mit Gtüden 


Rinde, welche bie Stille von Rudern vertraten. Uns} beten. Gr ſprach einige orte, wandte fein Geſicht ger 


war eine bon denen, bie man bis zu feinem Iehten I falle ertönt. Das Toſen bes Kataralts und bas 
Athemjug mit vergiät. Das Fahrwaſſer, in dem die | Gekrächſe der Adler! Konnte e8 ein paſſenderes Res 
Indianer jeht bimabglittem, ſchien von Hinderniſſen frei | quiem für dieſe abgeſchiedenen Rothhäute geben?” 

zu fein, während tweiter drüben rauhe Felſen aus dem — 

ſchaumenden Waſſer herborgudien. Als das floh un Der Mann allein ift würdig großer Ahnen, 

arfähr 50 Parbs unter ber Stelle, wo wir waren, ſich Der wagt, auf igre Schulter fi zu heben, 

befand, erhob ficdh ein alter Indianer und Rand aufs Kühn auszujgreiten füge gebrah'ne Bahnen. 

recht inmitten des Kreiſes, den die Krieger um ihn bil- Dingelftiebt 


fängniß führen, bie beim Betteln in Hagranti ertappt 
werben, Der Dberft und PlagcommandanM®ucaffe,“ 

Aus Paris will die „Volteztg.“ bje betrühende 
Rachticht erb:'e 4 —3— Napoleon im 
jch en Kriege udn Tohnande erhalien wird. 

Um ein leichenes Fuſellen ber Verluſtliſten im 
Felde zu ermöglichen, iitinngeorbuet "worden, baß 
jeber beutiche Soldat ein Meinis Vergamenttäfelchen 
erhält, auf dem fein Name, Geburtsort und Namen 
und Aufenthaltsort feiner Angehörigen vermerkt find, 
Diele Pergament: Tafeln follen bei jedem Vorgehen 
genen ben Feind an der Uniform befeftigt werden, 
und find die Krankenträger angemiefen, beim Aur 
fanmentragen ber Gefallenen die Tafeln abzulölen 
und bem Eommanbo einzureihen. Dan boffi auf biefe 
Meife ſchneller und korrelter bie Berluftliften aufftellen 
wu lönnen, 


Im unaarifhen Abaeoraneten-Haufe 4 
Haltung Deilerreihs zur Krieatſrage Gegentand 
einer Interpellation geweſen, weihe von der, Regie, 
und beantwortet wurde, Zuerſt verwies der ungar 
riſche Minifier-Bränident auf das Rundihreiben vom 
20. Jali. Dana’ führte er aus, wie es wicht unfere 
Aufgabe fei,. Vorkehrungen au-treifen, durch welche 
irgend eine auswärtige Macht beunrubimt mer 
ben Fünne; es fei nur Pit, unſere Sicherheit 
felbft zu wahren und fie nicht vor dem MWohlmollen 
einer fremden Macht abhängig au machen. Ja Ber 
trefi der Frage, ob Defterreih feine Stellung 
in Deutihland mieber erfämpfen mole, berriche 
in allen maßgebenden Kreiſen die Anfiht, ein fols 


eh „, Deiteeben wäre nicht nur unnüß, fonbern 
ſchadlich. Der Wille, Ungarns Neutealttät zu bes 
wahren, fei vorhanden, aber fie im Boraus zu bes 
ſtimmen vermöge fein Menſch in Europa, Uebrigens 
lönne man mit von einer Neutralität Uns 
garns Iprehen, ba Intereſſen und Geſehe geböten, 
| Heid gemeinfam mit Deilerreich vorziehen. 

So könnte die Haltung Deſterreicht nur eine ab» 
warienbe fein, beruhigend klingt aus der Antmort 
übrigens, daß Deiterreiht eine Niüderoberung feiner 
deutſchen Stelung als unnüp und fhänlic betrachtet. 
Eine Rüdgewähr diefer alten Stellung aber wäre 
bas Einzige, mas Frankreich der öflerceidhiichen 
Regierung bieten könnte. 

Das Vollsgefühl ahnt das Ungfüd ber franyöfl- 
ſchen Aliany, es ſträubt ih genen bie Schmach noch 
einmal auf den Septembervertrag zurüdneichlendert 
pt werben, das Blut von Mentana bätte billiger: 
weile beſſere Ernte bringen ſollen, ſchteibt man ber 
„Allg. Sta.“ aus Jtalien. Difiziere und Soldaten 
mollen nit neben Frankreich umd nicht gegen Breu« 
gen kämpfen, bie Gonforten aber, melde geſtern 
Zanza, dem von ber Linfen gefchaffenen Minifter, 
ihe Bertrauensvotum gaben, während die Linke ihm 
mie ein Mann mit 103 Stimmen ihr Mißttauen 
und bie Befürdtung der neuen Franzöfiihen Allianj 
in's Gefiht ſchleuderte, die Gonforten wiederhole ic, 
werben ben Sieg bavontragen. In jeber bedeuten» 
ben Frage waren fie bas Unglüd ihre3 Landes; 
Wott behüte Italien heute vor ihrer Blindheit. Mas 
wird aus Stalien werben, wenn es verbündet mit 
—— benzdeutfchen Waffen unterliegt? Wird und 

nn Deutfhland vergefien, dab Sadoma Guftoza 
aufwiegen mußte, um Jialien endlich feine Einheit 
und feine Freiheit zu verſchaffen? Und do kämpft 
Deutihland für nichts anderes als für feine heilige 
Unabhängigfeit, für die freiheit feines Molts, Laff⸗ 
fi Preußen micht ermüben feinen ganzen Einfluß 
in bie Mage zu werfen, um diefes verhängnikvolle 
Bündnig zu bintertreiben; loffe man fib nicht von 
ben officiellen Schönrebnern irre führen: es ift und 
bleibt eine unwiderruflihe Wahrheit, daß die Sym ⸗ 














Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 2. Auguſt. 

Die „Entballungen“ werben mit jedem Tage 
interefjanter. Auf bie franzöfiihe Ableugnung ber 
300,000 Mann, mit melden Frankreich negen Abs 
fretung des linten Mbeinufers 1866 Defterreid in 
Gemeinſchaft mit Preußen anſallen mollte, antwortet 
nun Bitmard bamih dah er hieſülr die beglaubigten 
Belege beibringen merbe Die Engländer und bie 
Belgier, bie Defterreicher, Staliener und Schweizer 
erfahren jest, mas ihmen bevoriland, und das gibt 
eine recht fchöne Iluſtration zu den bekannten ciole 
liſatoriſchen Zmeden, melde mit bem jetzigen Kriege 
verfolgt werben, Wir find übrigens mit diefen Ent- 
bülungen noch lange nicht zu Enbe, 

Der Einbrud diefer Enthülungen auf Defter: 
reih ift ein bedeulender unb bie „N. Fr. Br.” 
conftatirt, baf, feit bie Enthülungen über bie Pläne 
Napoleon’s erfolgt find, ſich im Defterreih auch bie 
bisher fehr frangöfiich gefinnten Kreiſe ſcheuen, noch 
ferner fih au einer Politik zu bekennen, die fie zu 
Alürten defien macht, der, feit er zur Hertſchaft ae 
langt, immer nur auf ben Untergang Defterreichs 
aefonnen und au jept noch, menn es ibm in fein 
Spiel paffen wird, Deflerreih preitzugeben bereit 
wäre Dieſer Umſchwung ift ſowohl im ben fone 
nannten höheren Regionen, als aud in allen Schi: 
ten ber Beodlkerung, wo bie Heherei feit einer Woche 
foftemattfch betrieben wurbe, ein fehr gründlicher. 

Die alte „Preſſe“ regiftrirt die Enthülungen mit 
folgenden Bemerkungen: 

„Bei dem rücfichtalofen Vorgehen, das man in 
Berlin bei ber Publication biefer bis auf ben legten 
entſcheidenden Augenblid aufgelparten Entbfllungen 
beobadtet, ift faum zu zweifeln, daß man auch bie 
betreffenden Belege zur Hand bat, und mit denfelben 
nit zurüdhalten wird, um bie Diplomatie und bas 
gr in bem an zu fegen, bie —* 
der mißtigen Mittbeilung zu erproben. ‚demfels | narpiem des Wolfes mit uns gehen. In Mailand 
ben üugenblid, in dem ba Zuileriencabinet für | iA bereis Blut gefloffen,, das i das Woripie des 
Defterreidh vermittelnd intervenirte unb zu dem Bwed | Bgrgerfrirgs, and dem fein Heil eripriehen kann. — 
über bie Abtretung Benebiga unterhandelte, arbeitete Zwilhen Wien und Florenz jagen Couriere auf und 
mon an bem Suftandefommen einer furdtbaren | op, e3 müßte gar fonderbar zuöehen, wenn nicht die 
Soalition wider Defterreih, welche daffelde vernichten italienifcpe Regierung, und wer binter ihr left, der 
folte. Dreimalbunderttaufend Zrangofen, zuc Hälfte | Swifgenträger des Bündniffes märe, mit dem man 
in Saddeutſchland, zur Hälfte am ber Seite Victor & zu umfpinnen fucht. Und irohdem er: 
Emanueld in alien, und bie franzdfifhe Flotte im | Yarte man fi) in der Kammer fir neutral. — 
ber Aria, in Ungarn eine Stimmnng, die Alles Kürzlich wurden bie Glaffen von 1846 und 1847 
eher gemefen als rine loyale — mas wäre ba aut gerufen, unter dem Bormande, bie innere Sicherheit 
Defterreich geworben? Es ift fehr die Ftage, ob heute gegen Schilberhebungen zu fhügen. Außer dem ver- 
noch, wenn dieſe Allianz zu Stande gelommen wäre, ſchanzten Zagern bei Gapua und Verona ſpricht man 
ber Defierreicher überhaupt ein Baterland hätte. | peute von einem dritten am Jonzo. Soll Defler- 
Freue —— m ——— ieich vielleicht mit einer ſolchen Drohung märde ges 

en und ber Reſt „reorganifirt" unter bem Pro« Defier i 
techorat Fronteeichs, das märe ein Ergebniß bes —— BEN Zur Che⸗ vn pre wi 
Kriege gemeien, wahrli mod) weit jälimmer old Um das europäifde Concert volfländig zu machen, 


der Schlag, der und bei Sadowa getroffen. Und - 
i den Di rũſtet auch ber Großtürke, doch mur gegen feine 
biefeb, Donpeifpiel der franzöfl Diplomatie (ol, raubluftigen ſlaviſchen Nachbarn, die nah dem Vor 


den Cnibüllungen zufolae. aud nad dem Kriege noch bilde bes Grobſtaales Rumänien gern im Xrüben 


Bröntei -— der „Yoarnl Offer Rd vie mar | Men und Ange fee, ride Sanverein Knappe 
4 ; mödhten. uglan ei ſelne Han Ä 
teriefle Vabrhein der betreffenden Entpüllungen ni dt um bie feltgeworbenen ſlaviſchen Brüberftanten ge 


in Abrede — Preußen von neuem ein Schug- und 4 . * 
Zrugbündnik an, und will ihm die beutihen Sud.gebenen ge in ben Sieh feineh heiligen Dingens 
ſtaaten ausliefern, wenn es ıhm dafür bebülflid | d1 nehmen, R felbftrebend. ( d 
wäre, Delgien und Zupemburg zu erwerben. Das | _, It einem Minifterrathe, weldem ber Sultan = 
fol baffelbe Frankreich geiban haben, das jeht mit | Mdirte, wurde bie foiortige eng J 
ftlicher Entrüftung über die Vergewaltigung der | Derufung des erſten Landweht- Aufgeboles heſchloſſen. 
Südflaaten durch den Nordbund fpricht, das noch in | Na ber neuen Reorganifation diefes nftituts be 
fteht bie erfie Glaffe aus 140,000 Mann, bie inbeffen 
vorläufig, ſowohl in Aumelien, wie auch Anatolien 
und Syrien, in ihren betreffenden Regimentäbezirfen 
fih zu concentriren bat; ba aud die Linien-Urmee 
durch Einberufung der Reſerven und Beurlaubten 
auf ben Kriegsſiand geſeht wird, fo werfügt ber 
Kriegäminifer in Kurzein über 300,000 Mann, welche 
im Nothfalle durch das zweite Landwehraufgebot, ohne 
die Gontingente der Vaſallen, auf 400,000 erhöht 
werben fünnen. ‚Der Viceldnig fol ein Gontingent 
von 10,000 Mann bem Sultan zur Berfügung flellen, 
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änbniß ] 


die, weldes, von amerikaniſchen Dfisieren aeführt, ein 


burbaus nicht zu unterich 

Hoffentlich werben biche erffien Woraänge auf 
dem eufopäifhen Shhtinenke Engfand veranfaifen, 
ur Wahrung dee Meltigiebens feinen Einflun, 
wenn and mit Maffengemalt auf Seiten Deutfd: 
lands, gelten® zu ntaden. 

Bor uns liegt eine Nummer ber Berliner Volks: 

zeitung, welche in buß: und bettaglidier Stimmung 
folgende Betraditumsen über Süddeutihlands Ber: 
hältniß zum Norddeutihen Bunde anftellt: 
. me Molger wir dieſe That der deutfſchen Brüder 
im 2obpreis ihrer deutſchen Treue aufnehmen, beflo 
tiefer if das Gefühl der Demut, mit der wir all 
befien nebenfen, mas Bitteres geſchehen ift vor kurzen 
Jahren! Nicht unfere Tugend it ed, die ed Deutjch- 
land ſchnel vergeffen Täht, mes es von ben Früchten 
der BlarripPolitif gefehen Nicht unfer Verbienft 
if e8, baf die Werlodungen des Feindes vergeblich 
find! Die Brubertreue, bie das Volk in Eübbeutich: 
land uns troß alledem und allevem ermeil, es if 
deutſche Treue, auf die wir mit Stolz bliden; es if 
beutihe Treue, die uns lehrt, mit Demuth all deſſen 
und zu erinnern, mas leider gar bodhmäthig von 
unferen. Erfolgsbejublern bejubelt worden if! 

Ein Bußtaa if in Preußen ausgeichrieben! Für 
bie Qunderttaufende, bie @atten und freunde, Brü- 
ber und Söhne hinausgefendet in den Krieg, 
er ein Tag tiefer Erbauung und Aufrichtung im aller 
Hergbebrängniß und Seelenbängniß fein! Für Ale 
aber, bie ſich über das Empfinden des Angenblides 
erheben und in den Bölferneihiddin du Berfchling- 
ungen von Urfohen und folgen ın Bergangenheit 
und Zukunft fegen, möge er ein Tag der inmigen 
Ertenntnif werben, ba mir Alolz fein dürfen auf 
unfere Brüber in Sübdeutfhland und bemüthig zu 
gebenfen haben an al das, was fie in Brubdertreue 


vergefien !” 

Dir laffen noch folgendes Beriprehen ber „Möln. 
Ztg.* folgen: „Die herrliche Haltung der Gübdent- 
Ihen, bie wahrlich mande lange und tiefgewurzelte 
Abneigung negen Preufien Ju überwinden hatten, ehe 
fie ſich entſchloſſen, als brave Deutiche ausjurufen: 
„Deutſchland über Ahes!“ legt uns bie heilige Pflicht 
auf, alles zu vermeisen, was fie irgenb verlegen 
fönnte. Sept if wahrlich nicht bie gein alte Barteis 
Programme bervorzufuchen. Wir haben es ſchon 
einmal gefagt, die alten ParteisBrogramme find jept 
ner bayu gut, Patronen baraus zu machen. Hat 
Iihon früher, wo wir uns von beiden Geiten DaB 
Maine nicht ohne Miätrauen beobadpteten, fein ver» 
Mändiger Mann daran gedacht, ben Gübbeutfden 
irgend einen Zwang aufzueriegen, fo kann jegt um fo 
weniger bavon die Rebe fein. Seid überzeugt, brane 
fübbeutfhe Brüber, da wir im Norben bie ganze 
Schwere bes Dankes empfinden, ben wir Guch für 
Eure hochherzige Haltung ſchulbig find. Ihr werdet, 
wenn es fh um Vehimmungen über allgemeine 
deutſche Angelegenheiten handelt, das Recht der frei: 
eten Selbitbefimmung ausüben, Niemand bentt ba+ 
ran, es Eu zu ſchmͤlern. Ihr führt biefem Rrieg 
für uns und mir für Euch, ais treue Brüder gegen 
ben gemeinſchaftlichen Feind. fern fei unfern Ser: 
gen alles, was uns trennen und veruneinigen könnte, 
Bir benfen nur an das, was und vereint: Deutich- 
land, Deulfhland über Alles 1” 

Bir bemerken, biefe Aeußerungen als einen em 
freulihen Umſchwung der öffentlichen Meinung Breu« 
bens notirend, daß wir nichts weiter ala unfere Pflicht 
gethan. Beide große Parteien Süpdeutihlands fireb- 
ten nach nationaler Giniaung; bie. zinen wollten cd 
baltlos in dem norddeutſchen Bund treten, während 
die anderen, die Demokraten, nur auf Erund bes 
freien Selbſtbeſtimmungsrechts eine Einigung auf 
füberativer Bafis erzielten. Beide. Parteien mußten 
fi in der Stunde ber Gefahr, in ber es ih um 
bie Erhaltung des gemeinfamen Begenftandes bes 
beiberfeitigen Strebens handelte, naturgemäß juſam ⸗ 
menfinden. Nach dem Kriege wird jede Partei an 
ihre innere Urbeit zurädiehten; wohl kann der Krieg 
bie Parteien durcheinander wirfeln unb ihre hentigen 
Pläne vereiteln, die Grundfäge unb Principien ber 
Demokratie vermag er jebod niemals zu erſchüttern. 
Vie der Würfel auch fale, mit berjelben Hingebung, 
mit der fih Heute bie fübdeutihe Demokratie ber 
Sade bes Vaterlandes yumenbet, wird fie bereinft‘ 
wieder für ihre Principien gegen den inneren Feind ein 
ftehen. Hoffen wir, daß die Brüder im Norden bei 
ber heutigen Arbeit ber Freiheit nicht vergefien, u, bakı 
aud im Norden endlich bie Idre eines buch Freie 
heit geeinigten Deutihlands im aller Herzen Gin 
gang finde, 3 


Bolitifhde Nachrichten, 
Münden, 29. Juli... Der Commandant ber” 
Envaleriebrigabe, Generalmajor On. Ka wid wurde‘ 
in ‚der. vergangenen Nacht beim Heraus gehen aus 
dem Gaſthaus zum Bären vom’ einigen ihm aufs 


nber Zuwachs ift. 


lausrnben Individuen meuchleriſch angefallen und 
durch zwei Dotäftihe verwundet; beim zweiten Stich 
hiieb der Dolch in der Wunde ſtecken und murbe 
dem ®eneralmajor, bec ſofort in's Gallyimmer zu 
rüdfehrie, dort Herandgerojen. Die; Bermundung 
fol nicht mugefährti fein. Ein Irrthum in der 
Berfon von Seite der Meuchler fand nicht ſtatt, 
denn fie vergemifferten fih erſt buch Anfıage der 
Hoentität; ettannt wurden fie nicht, find aud bis 
jept nicht ermittelt, fo daß über bie Motive zut Chat 
zus Zeit nur vage Wermutburngen beftehen. Der 
General wurde tefanntlih auch im Jahre 1866 im 
Lager bei Schweinfurt, als dort unfere Truppen für 
beit *2 zuſammenaezogen wurden, überfallen. 

ünden, 30. Juli. Der König hat gellern 
mit dem Stattömin'fter Grafen von Bray längere 
Zeit gearbeitet, und iodanı ben Commanbanten bes 
erien Armeecorps, General v. d. Tarın, in Abichieds⸗ 
audienz empfangen. — Brinz Dito, ber Bruder bes 
Königs, war auf di. Nachricht vom Ausbruche bes 
Lrieyd aus Stalien, wo er fih zur Kräftigung feiner 
angegriffenen Gefundheit aufpielt, fofort nah Müns 
chen ——— um ſich zur Berfügung zu ſtellen 
Der König Hat -jeboh dein Pringen, in Berüdfids 
tigung bes @elunpheitäjuftandes deſſelben, bad Geſuch 
ben Feldzug am ber Spihe feines Regiments mitmas 
&en zu dürfen, vortäufig abgeſchlagen. — Die Fe 
fung @ermeröheim wurde am 24. Juli durch ben 
bortigen Gouverneur in Belagerungsftand erflärt. — 
Gemäß Entichliehung des k. Staatsminifteriums des 
Handels if, zur Förderung ber Zwede des als 
„Landes Hülfeperein" officiel anerlannten Vereins 
zue Pflege und Unterflügung im Felde vermunbeter 
und eitcantier Krieger, dem Cenſtalausſchuſſe, ben 
Kreisausihäfien. und Ameiguereinen dieſes Vereins, 
fomie den jämmtlihen demſelden affiliirten Hülfs- 
und Woplrhätigleitsvereinen für Eorreipondenzen bie 
Portofreibeit in Bayern unter beflimmten Beding- 
ungen eingerdumt. Sendungen mit Berbandmitteln 2c. 
folen in der Regel als Eifenbahnfradptgüiter gleich. 
fole tapfreie Beförderung finden. — Eine Negierungd- 
ertihließung empfiehlt dem ärztlichen Stande, und 
insbelonbere ben Bezirföärzten, die für die Kriegs⸗ 
ereianiffe nothwendigen Mabregeln Tomohl für die 
Sanität als auch für bie Salubrität zu treffen. 
Wie das Drdineriat ber Etzdiöceſe Münden, bat 
auch dad Gapitularvicariat ber Didceſe Würzburg 
im „Diöc-Bl.* den Seelſorgklerus aufgefordert bie 
Glaubigen ernſtlichſt anzumahnen jede Sonerfteflung 
in gegenwärtigen Zeitläuften binter ber allgemeinen 
Audit und Sorge für das Wohl des gemeinfamen 
Boterland® ganz und gar zurüdtreten zu lafien, und 
des Vertrauen autgeiproden: Der Seelforglierus 
zerbe diejen paftoralen Einwirkungen auf feine Ge 
wänben in erſter Reihe durch fein eigenes Beilpiel 
und Vermeidung von alles was aud nur einer nach⸗ 
theiligen Deutung fähig wäre, nahhaltigen und fe 
gensteichen Nahbrud fihern, yerner forbert das Gar 
püularvicariat zum Gebet am Abwendung ber Rriegd« 
atahe und ihrer Folgen auf. Aud vom Drbinariat 
tes Bisthirms Augsburg iſt eine ähnliche Berorbnung 
egangem. — 

Ingolftadt, 27. Juli. Der Kronpring von 
Breußen, welcher heute auf ber Durchteiſe nad Müns 
dm um 9 Uhr 15 Min. hier anfam, ließ das ge 
fhimmte Dffigieräcorps fi vorftelen. Nachdem biefes 
eeihehen, formirten ſaͤmmtliche Dffigiere einen großen 
Krteis unb der Kronprinz richtete folgende benfmür- 
dige Worte an biefelben; „Meine Serren! Ich ſtelle 
mich hier als ben Obtreommandanten ber bayer. 
Armee vor, IH kann Ihnen nit genug fagen, wie 
bad ich mich geehrt fühle, dab mir Iht König diefe 
anvertraut hat. Verhehlen wir uns nicht, daß mir 
einem ſchweren Rampfe entgegengehen, aber ber all ⸗ 
grmeine Enthufiagmus, ber und aus allen @auen 
Deuijchlauds entgegen kommt, Jäbt mid hoffen, baf 
es mit Golted Hilfe ein fieggefrönter Kampf fein 
wird, der und zu einem endlichen, das beutfhe Das 
letland beglüdenden fsrieben führen wird. Berlaffen 
wit und alio auf unſer gules Met und, — auf 
Unier gutes Schmert!! Mit höcdfler Begeiſterung 
wurten diefe Worte von dem Difipier&corps aufge 
oumen und der Feldhett ſchied bierauf nad einem 
Kertelflündigen Aufenthalte unter enthufiaſtiſchen Zw 
rum fänmilicher Anweſenden. 

Hürth, 27. Juli. Gegen bie biefigen „Neueften 
Rısrichten” ift auf Grund. des Art 127 des Gtraf- 
migbuhes, einem Antrage der Staatsanmalticaft 
Mmiipredyend, ſtraftechtliche Unterfuhung ‚eingeleitet 
borden, Genanntes Blatt hat nämlich mehrere Ar 
Mel gebracht, im beriem verſchiedene Abgeorbnete, ins 
kelondere Herr Kolb, megen ihres Volums im der 
Übzeorbnetenfammer von furger Hand als’ „Sanbes- 
keräther“. bezeſchnet wurden, 31 

Carlaruhe. Die badiſche Regieruug bat dem 
Schweizer Bundesrath angeſelat, daß fie bie Genfer 
Roventiom won 1864 und-die Zufagartifel bon 1868, 
tere als miodhs wivendi, für den gegenwärtig 


ausgebrochenen Krieg annehme und unverziäglich bie 
Truppenfommanbanten bievon verftändigen werde, 
Bon Seite der Übrigen ſüddeulſchen Regierungen fteht 
zur Zeit eine biesfällige Aeußerung noh aus, doch 
iſt faum zu bezweifeln, baß biejelbe ebenfalls zuftim- 
menb andfallen werbe. 

Darmftadt, 30. Juli. Anm Generallieferanten 
ber heſſiſchen (25) Divifion if Herr Bodenheimer 
von bier ernannt morben. Zwei penfionirte Mitgtie: 
ber des grußb: Kriendminiftcriams, . Dbriftlientenant 
Scholl und Minifterialraih v. Preuſchen find, wenige 
ſtens auf Rriegedauer, wieder reactivirt worben. — 
Die Vorlage wegen Errichtung von Darlehenstaffen 
wird den Ständen, ſchon Dienkag oder Mittwoch vor- 
gelegt werben können, — An Stelle der ruffifchen 
Gelandtihait hat der englifche Gelhäftsträger dabier 
den Schuß der im Großherzogthum ſich aufhaltenden 
franzöiiihen Unterthanen übernommen. 

Köln, 27. Juli, In einer BVollsverfammlung, 
bie geftern ſtaufand, wurde bie nachſtehende Adreſſe 
einitimmig beichlofen: „Süpbeutige Brüder! Eure 
Hochher giakeit erfält uns mit gerechtem Stolje auf 
ben beutihen Namen! Obwohl Ihr dem eriten Ans 
ariffe des mächtigen Feindes ausgelegt fein, — db: 
wohl Ihr nicht wußte, ob bie Heete des Nordens 
früß genug zu Eurer Hülfe tommen fünnten — fo 
babt Ihr doch — umter dem Borgange Eurer fir 
die Ehre bed gemeiniamen Batertandes warn führ 
lenden Fürften — keinen Augenblid gezaubert, Euch 
mit männlidem Gatfichluß zu den erften auf bie 
blutige Wahlftatt zu ftellen, auf der ih die Geſchicke 
des geitebten Vaterlandes erfüllen. So gehört hr 
Ale zu Denen, die mit Heldenmuth die Sturmfahne 
Deutſchlands voranfragen; fo habt Yır bie Bürg- 
ſchaft dafür gegeben, daß es ferner keinen Süden 
und feinen Norden mehr gibt, fondern nur ein eini- 
ges gemaltige® Deutſchland, welches bas ihm im bie 
Hand gejmungene Schwert jegt auch nicht eher nier 
berlegt, als bis ber dauernde Friede der Walt er» 
fümpft iſt. Gottes Segen über Euh und Deutichland ! 
— Bir wollen fein ein einig Volt von Brüdern; in 
feiner North uns trennen und Gefahr!” 

Wien, 31. Juli. Die „Wiener amtliche geitg.“ 
veröffentiicht ein Faiferliches Patent, durch welches ber 
bohmiſche Landtag aufgelöt und bie fofortige Bor 
nahme von Neuwahlen angeordnet wird. Bleichgeir 
tig werben, angeſichts ber erniten Lage Europas, 
einberufen: der böhmiſche Landtag auf ben 27. Aus 
guft, ber üeeug san Tri auf ben 2. Geptbr,, 
did“ übrigen Laudlage auf den 20, Auguſt und ber 
Keihsrath auf den 5, September. 

Pet, 39. Juli. Die Commiſſion des Inter: 
baufes genehmigte einſimmig ben von der Renierung 
—— Nachtragsctedit von 5 Millionen für das 

ndesvertheibigungsminifterium. Morgen findet bie 
Berbandlung im Plenum fatt. 

el, 30. Juli. Der Raifer Napoleon if 
BDonnerfiag Abenb um fieben Uhr in Mep einge: 
troffen. bat ein ſtarkes Gewitter Rattgefunden, 
bei dem. drei Difiziere und Genecal Lorencey durch 
einen Blihſtrahl getroffen und verlegt wurden. Es 
find drei Bombarbirbatierien einsetroffen. Lamar ⸗ 
mora hat bie Autorifation erhalten, Ah während ber 
Daner des Feldzuges dem Hauptquartier des Kaifers 
anzufhließen. Der Herzog von Gadore, feitheriger 
Befandter Frankreichs in München, it geftern von 
Gherbourg auf dem Aolio „Eoligny* in geheimer 
Miürfion abgegangen. 

Rondon, 31. Juli Die Tagesblätter ſowie bie 
Brovingialblätter fordern, anneregt durch die jüngfte 
Mittheitung Bismards, von Granville bie Erhöhung 
bed Heeres und bie Flouendereitſchaft behufs even: 
tueller Vertheidigung Belgiens, Die „Times“ zieht 
bie Enıhälungen Bismards denen Grammonté vor, 
ba Bigmard handareiflihes Mlageiunda nent vorleyte, 
während Grammont fih auf Gegenanſchuldigungen 
beihräufte, die ducch keinerlei Shrififüde unterftügt 
find. Die „Times“ fließt: Wir bleiben neutral; 
ſo lange die Argwohngtünde, die uns das Tractatı 
anerbieten nibt, nicht befeitigt find, werben wir bie 
Ereigniffe aufmerliam beobachten, dagegen werben 
mir etmaiger Neigung, die Beraubung Unſchuldiger 
von Neuem als Friedenspreis anzubieten, entgegen» 
treten. 

Civltavecchia, 28. Juli. Geueral Dumont hat 
bie Drore erhalten, die Franzöfiihen Teuppen zu con: 
centeiren und bei dem. eritenn Weiebl einzuldhiffen. 

Kopenhagen, 30. Juli. Wie die Berting’iche 
geitung meldet, baben fi zwei frangöfilhe Panzer 
ſchiffe bier vor Anker gelegt, 

Petersburg. 30. Juli. Das „Beleröb. Journ.“ 
bementirt in feiner Sonnabendnummer die Nachticht 
bes „Wandererd" von dem Verbot der Ausfuhr von 
Robproducien unb der Einberufung der  Utiauber. 
Dos, Blatt fügt. hinzu, wenn ber Getreide⸗Export 
nad Dentihland: aufbörte, fo Liegt die Urſache in 

je.Stis der beutichen Häfen. 


In Warſchau yerrigt in diefem Augenbüid eine 


—*2 große Erbitlerung gegen bie ruſſiſche Poli⸗ 
zei. Dem Grafen Schuwalsw mar nämlich durch ein 
andhymes Schreiben mitgetheilt worden, dab unter 
ben. Stubenten in Warichou eine Verſchwörung beftche, 
und es bie Abficht ſei den Kaiſer bei feinem Eingune su 
ermorden, Der davon in Renninig gefegte Statthalter 
berief darauf foiort den Dber-PBolizeimeifler Trepow 
aus St. Petersburg nah Warſchau, um ſelbſt an 
Drt und Stelle zu ermitteln ob und im mie weit 
die Denunciation gegründet ſei. Den in andgebehns 
teftem Maß angeftellten Nachforſchungen ift es nelun« 
gen die völllae- @rundlojigkeit der Denunciation zu 
ermitteln, und nadhjumeilen, daß biefelbe von der Ce: 
beimpolizei felhft ausgegangen id. um jih iheinb.ır 
große Verbienfte zu erwerben. Sie ih nämlich von 
bem Sohme des Eheis der Geheimpolizei, Doerſten 
Slasfo, nad feiner eigenen Angabe auf Antrieb ſines 
Vaterä, gemadt worden. Beide find ve haftet. — 
Einen nicht unbebeutenhen Einfluh hat in ber jünaſten 
Zeit im po'niihen Hrimathlande der unter dem N 
men „Vereinigte Emigration” beftehenbe politifche Vers 
ein erlangt, der dur ein aus brei Mitalievern bes 
ftebendes Gomite reprälentirt wird, und feinen S'y 
in Paris hat. Diefer auf demofratiihen Grundiägen 
bafitte Verein ift unabläffig bemügt durch politiiche 
Senplinge Verbindungen in ben ehemals polniſchen 
Landestheilen onzufnüpfen, doch ift ihm dieß bis jekt 
vorzugämeile nur in Galizien gelungen; im Großher⸗ 
zogtbum ofen, wo bie ariſtokratiſch - Herifale Bartel 
unter Führung der immer zahlreiber anwadlenden 
Jeſuiten augenblidlid einen prätominirenden Einfluß 
Abt, finden diefe Senplinge kein günftiges Feld für ihre 
politiihe Agitation. — Die legen Beriäte aus Lem: 
berg enthalten nod immer Schilderungen von argen 
Ercefien gegen bie Juden, 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 

+ Röln, 30. Juli. Wolfgang Freiligrath, 
ber älteftle Sohn des Dichters, iN aus England zurüd: 
gelehrt, um fi dem beutfchen Heere amuſchliehen. 

+ Berlin, 28. Juli, Geftern farb bier ber 
namentlich ala Dichter der „Anna Life" belannt ger 
wordene Scrififtelee Dr, Hermann Herfh im 
49, Lebensjahre, 

+ (Das ersbifhöflige Drbinariat in Münden) 
ermahnt bie Diögefan-Gerliorger, bie hriflige Opferwilligkei 
in ihren Gemeinden mit allem Gier wad zu rufen, gu erbals 
tem und zu fördern. Zut Aumeldung ergebt om alle ſene Bries 
fler ein Aufruf, welche genciat und in ber Rage find, freiwillig 
unb ohue Entgelt im Augenblide der Noth feclforgende Dienfle 
unleren Truppen als Feldfapfäne zu feiften. Die Binrreien 
werden zur Anerdnung von Bottesbirnfien unb zur Abhaltung 
vom Gebeten aufarforderi. Die Prieſter haben in ber ehe 
a Gebet zur Mowenoung ber Ariegsgefahren eins 
zulegen. 

f Breslau, 36. Juli. Geſtern geam 11 Ubt Vormit⸗ 
tags hatten ſich ebem bie neu eingegogenm Dannihaften bes 
39, Regiments zum Mopell an der Kaferne im Bürgerwerb:r 
vrrjammelt. um mit dem Kriegbartifeln bekannt gemacht zu 
werden, als man wen ber benachbarten Fähre (zur Bichmeide) 
einen Hilferuf ertönen börk, Die Mannihaften wurden ws 
rubia, doch der Hauptmann ermabnte fie rubia an Ort und 
Sielle zu verbleiben, Ws aber die Hilierufe Mh Meigertem und 
mebrien, waten bie Mannjdaften nicht mehr zu halten and 
eilten der Unglüdepätte zır. Mn ber Stelle, we gewößnlic das 
Militär vom Bürgerwerder ver Kabn nach der Bichtoride trans 
Tociet vweirb, murben zwel Rähtte mit Mannjdaften zum Webers 
jegen beladen. Der eine, eim Peiner, trag mar were Dilie 
tö:6; dee arößere, ein breiter Prahmen, wohl über AN) Mann. 
Zufällig Reh der Meinere Rabe an den PBrabmen und flug 
demzufolee um. Mus elmer matürtihen Bewegung und mohl 
aud, um zu reiten, drängten fi die Soldaten im bem großem 
Pradmen nad der Seite, we das Ungläd geiheben war; nalüre 
lid muhte der Vrahmen, durch bas immenie Uchergewicht bes 
wältigt, ans feiner berigontalen Page fommen, und aud er 
ſchlug um. Die Mannihaften und Offiziere Mürgten ſich bet 
dieſem Anblicke olmeroelter® im die Jufden, um zu weiten, wre 
no irgend gerebtet werben fonnte; auch murben fie von Schf⸗ 
fern und Andeten bie dm der Nähe ber Unzlücks ſtätte waren, 
nah Kräften unterflüßt. Zum arösten Teile find die Bes 
meülpungem auch mit dem beſten Erfelge gefcänt werben, circa 
X Mann wurden imbeh im völlig febloiem Auftante ans Band 
grjomn, de fanden ſchon mehrere Milishrärzte, melde auf 
die Schregrnekunde aus dem nahen Rafernen berbeigerilt waren, 
bereit, ſich der Ungtadlichen amgunchmen und fie witder ims 
Leben zu rujen, Mur drei Soldaten, welde am jrmiritigen 
Ufee and Land gejogen wurden, blirben tobt, weil midt ſefert 
Wicberkelebungswerjuche gemadt werden konnten. 6 wurden 
bierauf Anerdnungen zum Sreausbelm der untergegangenen 
Waffen x. aetroffen. Bine Mnzabl Schmimmmeifter der Milis 
rSchoimmihnien beſoraten dies Geſchäſt und brachten im 
Brlauf ber nähhlolgenden Stunben fortwährend (rwenre, 
Torniſter, Helme, zwjammengerollte Mäntel u. ſ. m. aum 
Borigrine, die fir aus der Tiehe bed Sirembeties beramahalten. 

r Lübenjheis, 0. Juli. Hier wurde bente folgender 
Vertrag gejtlofien umb in duplo den auerückenden Sriegerm 
eingehändigt: „Drrjemine Lueenſchelder Krieger, welchet zuerft 
an Ort und Stelle, Da, we er wädlt, tine Flaͤſcht Ghanmmpazs 
ner⸗Wein auf Has Wohl det freien, einigen Deutfchlands und 
dert erulyen Untergang de6 Bomapartismus trinkt und die Iden⸗ 
tirät des Weines durch amtlihe Veglaubiaung Seitens des bes 
treffenden Maired md Borlegung des Sispfens nahmwei, er» 
BR den Unterzcichnern eine Yräuie von eim Gundert 

baler,* 





Meteorologiſche Notizen. 


Batometer  Lhermometer R 
Ansuf inter, Einim - mad Mia, Rtasmur 
1. Mit. 326:77 207 Din, 95 
Abends 26.99 140 Mar 222 
2. Morg. 27.24 98 — 


Nermißter Knabe, 
Guftan Winkler non Soden, ein zwolf⸗ 
jähriger Ruabe, if feinen im guten Werhälts 
nifien lebenden Eltern 556 * der Fon 
en Adficht, mit den sl 
u. im ar Kriegs =y — 
Dian erſucht, ihm im Ichomender Welſe gu⸗ 
rüdbringen —— An wenn er betroffen 
* telegrapbliche Nachricht zu geben. Es 
um Verbreitung diefeß Aus ſchreibens 
ei 1 
SloR. den 2: Juli 1870. 
Rönigliches Umt Schellenberg. 


Liebias Fleifchertrart 


und 


Malz⸗Entracit 


enpfeblt 
Carl Hohle, 


Hädtelfhneidemafhinen 


mit 2 umd mebe Schnitilängen, von fl. 42. 

an, vorrätheg indem Dafchinengeihäft von 
Kr. Brozler. 

S6* „db] Raiferslautern, Bariferfir, re 12; 


——— von Theobald Grichen 
in Berlin, vorrätbig in Ph. Mo * 
Pr und Mufifalienhandlung in Mai 
autern: 


Das 
Manifeſt der Vernunft. 


Diverfion eined Veteranen int Freibell$fanpie 
der (Weiler. Eine Etimine ver Zeit in Brier 
fen an eine Ichöne Muftiferin. 

Von Fr, Clemens, 

BB 2. itimgearbeitete Auflage, fl. 2. 24 fr. | 

Ein In die Bewegung nd GI fesrihtum, F 
der neueſten Zeit mit Muth und Geſch 
lichkeit \ebhait-eimnreitendes Huch, das genen’; 
die Berdecblihfeit des Maſt teismus 
— des proteitantiichen Jeiyitiömus — Me: 
richtet, Taulertde von Herien, torkche file den 
Tortichritt auch auf dieſem Gediete der Ans 
telligenz ichlagen, ‚au. erobern geeinmet "it. 
Der Berfaiter, durch fein binnen Jabresfrift ; 
im Her proßen Auflagen eridiienenes Bert | 








Ber Natarerer“ (2 Wände, IM. } 


— w oblttannt/ nimmt tm Mamſeſt* 
bie Kriegserflärung acgen veligiöle Verdum⸗ 
mung anf und geht wit; Gejchick dem ab⸗ 
ſterdenden Baume ber muſiſchen Degmen⸗ 
lehre am bie Wariel, neue ſriſche Spröhlinne 
vom Baume der, Eifenntnih auf, ben, neu: 
beftellten Acker pilaniend... Das eigentliche 
Stin und Weſen der Myſtit dürfte niemals 
Harer und Überieugender bargejtellt fein. 

—— sen at a — — 


Der Unterzeicinete bringt fein 


Bettfedern - Reinigungs- |? 
Geſchaͤft 


in einpfehlende Erinnerung, indem berfeibe 


—* größere Eintänfe neuer Vettfedern 
Stande fl, bie billigſten Preiſe zuſſtell · n 


ſtaiſers lautern J 
id Conrad Schäfer, 
am. Malnzerthot. 





Wechtel 


nn allen Thellen Nordamerifa's; billigft bei 
Ph, Schmidt, 


Löwen⸗ Dhocen-Ciorien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt bitligft 
©. Maner Wine, 
Hoi) Eienbasnftrafe. 


Viterariiched. Aus einer und vor 
eier Nummer des iluitririen Sona- 
tattes; für Iedermann aus dem Bolke 

wir, dan der befänmte Bericht: 
Kalle des Jeldzuges ber Main-rmee, 
der Brriaffer des Buchen „Won der Elbe 
bis zur Enuber" ea unternommen, den 
Kriegeihanplah aufzufuchen und 
vegeimähige Berichte dem Sonntags 
Blatt einzufchiden. Bei dem Aufichen, 
welches Seimer Beit bie Mrtifel über den 


Wainfeldzug erregten, tonnen wir micht 
daran iweiieln, daß auch Die jeht au 
erwartenden Kriegsberichte hodtnteref- 
fant ſein werben. Wir fünnen baber 
bei dem reichen umb gediegenen Anbalt 


bes „Sonrtags-Diattes für \ 
aus dem Wolfe", bei dem billigen Breife 
von 32 fr, für Das ganıe Onartal dieſe 
Uuſtritte Beitichreft umfern Leſern be: 
itens empfeblen. 


bermann 





2 tüchtig 
Mafchinenfchloffer 


geludt vom (Be: 
Eiſenwert Kaiſerslautern. 


‚auf ep 


Nicht zu überjehen! 


Um den hier durchziehenden Truppen, welche nicht einqunttiert 
werden, Erfriſchungen zu verabreichen, bat fi ein Verein gebildet 
nnd ladet das unterzeichnete Comite die Einwohner biefiger Stadt zu 
recht zahlreicher Betbeiligung hiemit ein. Liſten zum Einzeichnen liegen 
im Cafe Garra, fowie bei den Herren 8. Karcher, Pb. Schmidt, 
Adam Schwarz und Ehr. Zinn bereit. 

Feb, Orth. Lebachelle. Ehr Zinn. Carl Gelbert. rem 

Sommerrod. Garl Karcher. SH. Weber I Naa 

Dr. Guembel. I. Schneider. ide, 


| Gute Sorten > 
Weiß- und Rothweine, 


jowie echten Kogune, Aum-2c., 
verkauft billiaft 
Simon Altichüler, 


wohnbaft bei Hrn. Vendig, nabe dem Rheinkreis.“ 


Die Pianoforte-Fabrik 


3. Deesz in Saarbrücken 
empfiehlt ihr 5, erridhtetes, woh aflartirtes lager von 
Pianino’'s und Eabinet-Slügeln EEE 
neueſter amerifaniicher Conſtruetion, folid und elegant 
gebaut, zu Habrifpreiien und unter 4jäi Garantie. 

Te uftrumente werben zu bödftem Werthe in Zau 
Muh werben ftetd Prano's zum Wermietben gehalten. [59*,m3 
Magazin: Kloftergaffe, Gaſthaus „zur Blume’, über 2 Stiegen. 


Die NUeur Badifdie Tandes - Zeitung 


(Mannbeimer Anzeiger) 
erdffitet pom 1. Auguft bis 30. September 1870 ein neues Abonnement für den billigen 
Berlanspreis von 1 fl. 

Dur autunterrihtete Gorreipondenten und bireste telenräphliche Depeichen über 
alle poltitiichen Neuigkeiten auf s Schnellfte umterrichtet, juchen wir umfere Leler durch eine 
tegelmäßi ige tägliche Imalige Ausgabe unſeres Bla'ted, ſowie durch zahlreiche Ertrabläfter 
nichete zu bedienen. 

Dem Kriegdihauplage mäber 'gerilkt, haben wir auı allen Hauptplähen burd 

















| 59— Berichterhäiter die möglichfte Boriorge, getroffen, über alle Nctionen fofort aus: 


brliche Berichte zu bringen, > 


Mannheim, den 25, Jull 1870. 894 
Die Derlagübuchbandlung: 8. Sehnelder 


Zreſch ma ſGinen, Futterſchneidmaſchinen 


igft in, der Eifenhandlung von 
Herrmann Herz. 


Echter Zwetihen: & Treſterbrandwein 
bei Sim. Weinjchent. 


84 Kerſtgoſſe 
Der mit der Buch und — Ph. Bohr 


verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 
Aa 963. Flygare-Garlen, Emilie 


Na 964. v 
A 95967. — 


M 968 9609. 


Die Familie im Tbale. 


Eine Ge 

Frutti. Verfciedene Gräplungen. 
Eu Macht am Bullarfee. 
Roman, 3 Bände, 
Der Ginfiedlier auf der Io- 


hannisKlipper güfen-Roman. 2 Bde 


Nü 970. — Der Sfjutsjunge. Ein Roman. 
Na 971. Paul Warning. Abenteuer e1- 
ned Scheetenjungen. 
Aa 972. : Die Hircheinweibung von Ham · 
marby. 
M 973. Einlounenbaftes Weib. Roman. 
Na 974—1015. Walter Scotts Werke. Aus dem Enzlifchen, 
42 Bünde. 
Nr, 074. Das ulein vom Ser. 
Nr. 5977, Der Alterthämler. Gin romantifdıed Gemälde. 3 Pänbe, 
Mr. — . Das Se von Mid-tothian. Ein romant, Gemälde. 6 Vor. 
Nr. 94-86. Der A u 7 u - I 
nr. 37-989, Ben "Durward, 3 Bände. 
Ar. Nobin der Rothe, 
Ar. 941-999. Ber Pirat. 3 Bände, 
Ar. 49%. Dad Mlofter. Ein Roman, 3 Bände. 
Nr, MIN. Kenilwortb. 3 Bände 


Baron Tasaner] Bea a Forum| 


Wechſel auf Norbamerifa im allen beliebie 
en Summen und Sichten zu ben billigften 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, im Bold per 
Dollar fl, 2. 27°/, fr, bei 


129j8i) "Geiedr. Moefer. Sean — —A 


129jDi] Jaceb. 






De 
Diihwauter, New:Orlcand, Fittäburgb, Rh: 





Gut Heil! 


Scute Dien Abend 
präcs 8 Uhr im Saale ber 
Eintrabt 
Zufammenfunft Des 


Zurner:Sanitätscorpe. 
u gisimotionsKarten au baben bei bem 


precher des u R. — €. 


Die Inveanftalt 


am Stiftsplag i 
Abends 8 Kir en. — —— 


r, Motbarb 
Ein durch dem Serien — = 
aeworbener 
Gommis, 


ber biöber in einer Balanterier umb (Fiien- 
waorenhandlung conditionirte, ſucht Stelle. 
ae ET ————————— — 


Wechſel auf New-Yort, 


omie auf alle bedeutenderen Städte Notb- 
merifa's, als: Baltimore, Yuffalo, Bolten, 
Chica Ineinmati, Gigeland, Dapuenpprt, 
Dubuque, Pa Porte, Boriisville, 


eng St. Louis, St. Raul, San fran- 
<isco, Springfielbund BWalhingten, find ftets 
p- "hiliigften Eourje iu nr bei 

1,02m] Val, Jacob Sohn, 


Geſchäfts - Emp fchlung. 
Der nt bringt jein Beihäfi als 
Bettfedern · Reiniger 


in empfehlende Erinnerung. 
zn ehmitt. 
Wohnhaft bei Ladirer Born er 1100 Dat 


ftergafie, 0a," je 
Darlehen, 


N auf grobe und Meine iFabrit’@tabtiffement®, 
Ben auf fonft derartige Einrichtungen; 

yauf Müblen im: Bereine mit (Hütern mb 
3) auf lanpwertbichaftliche Aumeien aller Art, 
eh C. A. Wolſſ. Redtsconiulent zu Yub- 
winäbafen. (114. 


@s find raid nodı 


hundert Betttücher 


für bie Lazarethe amjuiertigen; diefenigen 

opterwilligen frauen und Jungirauen melde 

fih an  dieler . Arbeit , berheiligen malen, 

fönmen diefelben in Empfang nehmen bei 
Frau De. 7 


Frauen⸗Verein. 
air bie eingepangenen Gaben herzlichen 
anf 
Milnchtmeller: 18 fl. 
Leinen, von dr. U E. 6 Hemden, 1 Bette 
us ng 5 vo. S. E. 1 Betttud, Hem⸗ 
HM. 


fl. 
Seelen: Lehren und 7 fl. baar. 
Grfenbach: Bat Leinen. 
Die Weiellichait Eier 11. fl. 11 fr. 








Stadt Haiferslantern, 


Fruch· Vitielpreiſe vom 2. Auput.187 O, 
3 Onam [Mitte | er: Be" 
Studt-| | peeife. * fallen 


forten. 














Eentr, f.; J 


Kon | 101 7 ge 
Korn 190 1a] _ * — — 
Svelatern — 


Heefamen * 
40 
Das — 


Ein Kornbrod von 6 Binnb 28 Ein Rombrob von 6 Blend 33H. "Ein ein 
Gemiiditbrod von 3 Piumd 15 fr. Em 
Weißbrod von 2 Pfund 15 fr. 


| —— — 
“ @niferslautern,2. Auguſt — 
(Btetunlienmarft.) Butter p. Trd. 64 fr. 
ee te. — Neue Kartoffeln 2: fd, 7 fr. 
Heutfl. — fr. r MER 15-20 fr. 
— fr. seleeheu 4 
Pi — Martimelſter 


— — 
Frautturter — vom 8. Suhl, 
Seld · Evr 


— — 18% Ya, 140. 
#riebrii 9 * 9 
ae et ne 40. 
410m. 
— —E 9568 
era EEE +1 5396. 
2: srantenitüde .» +19 1620 

ice Sovereians . 111 38 
Aulfiide Imperialet . 408 
Dollars in Bob . . a8. 
Discants 6%, & 


49 fr. und altesır 


++ 


© Blatt ericeimt tagaui an 
Bien Uayı han iO fätice Bemnfeet” Te jr 
‚Blatate@ingeiner* als om 


Bom Kriegöfchauplag. 

Speyer, 30. Juli. Der Kronprinz von Preur 
ben bat jolgenben Tagesbefehl erlaflen: 

O. Du. Epeyer, den 30. Juli 1870. 
Soldaten der 3. Armee! 

Bon Seiner Majeſtät dem König von Preußen 
zum Dberbefehlöhaber ber 3. Armee ernannt, entbiete 
Ih beu von beue ab unter meinem Wefehle ver 
einigten Königlich Preußiſchen, Königlich Bayeriihen, 
Königtih Württembergiihen und Grofberjonlihd Bar 
diihen Truppen Meinen Grub. Es erfüllt Mich mit 
Sielz und Freude, an ber Epige ber aus allen Gauen 
des deutſchen Vaterlandes vereinten Eöhne für bie 
gemeiniame nationale Sache, für deutſches Hecht, für 
Deutihe Ehre, genen den Feind zu gieben. 

Wir gehen einem großen und fdhweren Rampe 
entgegen, aber in dem Bewußtſein unfered guten 
Rekts und im Vertrauen auf Eure Tapferkeit, Auds 
dauer und Manncdpucht, iR uns ber fiegreiche Antr 
gang gemih. 

So wollen wir benn feithalten in treuer Waffen 
brüdberfhaft, um mit @ottes Hilfe unfere Fahnen zu 
neuen Siegen zu entfalten, für bes geeinigten Deutlich» 
lands Ruhm und Friede. 

ge. Friedrich Wilhelm, 
Kronprinz von Preußen. 

Ueber einen jüngft bei Pirmaſens vorgenom- 
mene Necognstcirung wirb der „Köln. Pig.“ von 
dort unterm 27. Juli geidprieben:; „Heute Morgen 
um 7 Uhr übernahm der Major im 5. Ehepaurleger- 
Regiment „Bring Dito“ die Veſichtigung ber Bor 
poſten. Nah Eppenbrunn reitend, der Grene am 
nnähflen, fuchte er fih zu Überzeugen, was er ven 
ben verigiedenartigen Nachrichten, bie von ber Auf: 
fiedung der Franjzoſen Tamen, zu halten Habe. In 
nächfter Mähe der Grenze waren die Nachtichten noch 
fo miberipredhend, daß e# galt, ſich endlich Gewikheit 
zu verichaffen. Der Major Aberſchrin alfo in Be 
gleitung feiner Orbonnam, des Grafen Sentheim, 
bie Grenze auf dem Wege Haspeliherb und Birch, 
Der Weg führte in eine Schlucht, melde lints von 
einem zufammenbängenden Malde und rechts von 
wellenförmigem Xerrain begränzt if. Auf dleſer 
Seite befindet ſich ein bochgelegenes Anid mit Walb 
bemadhfen. Der Eingang in die Schlucht ift hoch 
gelegen und verſpricht nach Frankteich za gute Fern⸗ 
ſſi. Der Major ſuchte gededt vorzugehen, Die 
Londbewohner, die ihm begegneten, Lothringer, wol: 
ten ihn zuerſt nicht * und antmworteten auf 
kine Frage, er möge ſich ſelbſt überzeugen, ob Trup- 
pen in ber Nähe ſeien. Weiter vorreitend, liefen fie 











FAue der nörblihen Pfalz, 12, Zul (Mus Megierung und Miniferkum fühlen «4 meßl, bafı es fehlt, 
auch viele unter bem Wolfe; aber Rirmand Tonmte ſich bie 
+ jept daru verſtehen, die reitembe Hand zu bieten, um bie Neth 


dem Pehrerhande,) Den Prbrern am den beiten Schu—⸗ 
Im ergebt es Bauer wie wer 100 Jabten ben Bürgern 
Sm Münden, Es mar nämlkh durch Mifwache im re 
1770, arfo ‚gerabe vor 10) Yabren, in biefem und. bem felgen: 
dm Fahat 1771, eine fürdierfihe Tbenerung uns große Netb 
‚ weven ber Lundrönater, ber gute Mar Yolepy IIT, 
befitm Serg in Sede feinem Untertbanen Men in gleichem 
Kape zufälug, nichte wußte: Ale er einfems an einem frühen 
Kerzen aus ber Kirche ging, jeher bas Bolt am bem Bäders | 
Hirn fi um's Brob flreiten, imd ale er mad ber Urjache 
air, ward Ihm, wie aus einem Munde, bie erfchredtembe at | 
mer: „Guter Doter Mar, hilf Du ne, ſenſt müfken mir vers 
hungern I „Liebe Ainder, Euch oll Hiie werben,” fprah ber 
Rirkzeliebte winter Thränen. Sogleich befahl er, -alle Borräihe 
“us det Betreibeimagazginen zu wertbeilen; aber «4 fanb fi 
dang ober gar michte, ba Ihledhte Bramtete mit wucherifcem 
Teriden im Bunbe Ales Yergeubrt hatten. Da Tiefs er fopleich 
ün Anlehen im Holland machen, ja ar ſell feine Diaman: 
ten, hin Geb, ſein Sllbet mmb alle embe n Roftbarteiten 
u @eld verwandelt Gaben wub verſchaffte dadurch jeinem Volle 
died, und aus den Etantejagbrm warb das Wild geicoflen 
und das Iheiſch um 8 fr, per Pfund an Bebrftine Se 
Sr auch gar uenſonſt. Mir ie le® gebamert bat, bis ber 
Silferuf dea Velles won einem fühlenten 
ward, das habe ich nech micht bemilich erfahren Pünnem; doch 
tt warb erhärt. Der Lehrer Moib ift mim jeit vielen Fahren 
befanmt, und in bemskhen Kammern ertönte ſchen mandre 
Siet Fort. Und wie oft hörten mir mäct dan im beuekten 
Barton: „Man veriaffe bem Lehrerm voreıi Wrodb uns eime 
Aunmerlole Eriftenz!" In Berlin, in Münden, wie in Bien und 
Venftreo; beſendere aus der jlümgiten Behrerverfemmiung im 
Bir, woram fi Über 3000 Behrer beiheiligtim, murben ‚ber 
Beet viele mn fdöne . ber e& fehlt dem Brhrerm 
je leiber mod der gute, retteade, feimlühlense War. 


eflen vernommen 


Wär bie Mebaction verantwortlich: Carl ſCachea · 


Gratisbeilagen andgegeben 
and tofler viertefjähilich in Katjerslautern miı Deus und Berlan der Bucbraderei Vh. Mohr in Taiſerolautern. |pieripaitige Belle beredinet, bei 
Naiferslantern, Mittwoch 3. Auguft 1870. 


ihm höhniſch nad, Am Rande bes Mnids ſah ber 
Major plöglich ein feindliches Biquet von 12—15 
Mann und 1 Difizier, die ihn ſchon beubadjlet hats 
ten, wie aus den Anorpnungen bes Gommanbiren» 
ben zu entnehmen war; Bald nämlid murben fie 
sum Niederlsgen 'beorbert, bald ſprangen fie neugierig 
auf. Der Major wollte feine Abficht, jenfeits ber 
Schlucht bie Gegend zu recognosciren, nicht fo ſchnell 
aufgeben und warf fi ins Hol. Es warb aber 
forleidy eine Abtheilung Dabin detadirt, fo daß bas 
weitere Vorbringen unmöglich gemacht wurde. Lana: 
fam zog fi ber Major in bem mwellenförmigen Ter- 
rain zurüd, der Hauptitrupp drängte nicht nach, nur 
das Piler im Walde. In Trulben erfuhr ber Major 
duch einen verläßlihen Mann, daß Haspelſcheid 
(eine halbe Etunbe von, der Grenze) fat ftänbig von 
Srongofen befeßt fei. Es bildet dieſe Pofition quasi 
ven Schuß für die Eifenbahn; bie Truppen wechſeln 
häufig. 

B, Bergzabern, 2. Hug. Die Feſtung Weißen- 
burg ift im Kriege eben jo bedeutungeslos wie im 
Frieden. Ohne jeden natütlichen Schuß, mit Ring 
mauern, die thatſächlich ſchon von Straßenjungen 
Uberſtiegen murben, umgeben, mit einem Laufgtaben 
und Wale verfehen, bie blos zum Tummelplape für 
die Jugend vorhanden zw fein feinen, kann biefer 
Drt nicht einmal zu einem Depotplafe verwendet 
werben, Die Bevöllerung, heißipornige Eonvertiten, 
ſind der bedeutend überwiegenden Mehrzahl nad, 
ohne Epur von Intelligenz und iſt deßhalb ber Ort 
füc jeden Beſuchenden ein unangenehmer Aufenthalt. 

Vorgeſtern recoymoscigte eine, Patrouille Infanı 
terie von ca. 50 Mann bie franzöfiiche Grenze unb 
fam- bis in die Stadt Weißenburg Bei ihrem 
Rachuge fendete einer ber bewaffneten "Feuerwehr: 
männer den Deuifchen eine Kugel nad, worauf ein 
eines Gewehrſeuer entftand, mwobe 1 Bürger ger 
tödtet und 2 verwundet wurden. 

Ein vom Brigader®meral in Bergjabern ab» 
gefenbeter Parlamentär forberte für diefe Tolltühn: 
beit Genugthuung. Man bezeichnete den Aitentäter 
für ungurehnungsiählg und betheuerte — wie in all 
diefen Fällen — bie Unſchuld der Bevölferung. Mit 
einer Sehr ernften Erklärung von Seiten ber Militärs 
verwaltung fol biefer gZwiſchenfall vorderhand beige 
leat fein. Bis heute find die franz. Truppen noch 
mindeflend 5 Stunden von der Grenze entfernt, wäh. 
rend deulſche Truppen in unmittelbarer Nähe Weir 
Benburg’s lagern. Unfere Soldaten brennen vor 
Begierde, offenfiv vorgehen 3 fünnen, Es ift eine 
wohre Luft dieſe geeinigten Truppenlörper bem Erb⸗ 








bes ‚Bebrerflandes im Mllgemteinem gu Imbern, Und wenn e« 
noch, je eine geitlang fertgeht, Tommi mancher in die mißlichſte 
Baar ; beum wie befannt, find bie Behrer zumeiit micht be 
große Müdefinber am krbifdhem Bute, wohl aber eit reichlich 
geſegnet mit eimer Hübfhen Zahl von Kindern, zuweilen ſogat 
das Dupend überfieizend, wozu man Belene anfmeilen Annie, 
Und da jolle mit 350 A, Webalt cine Familie ausreichen ? (in 
geoöhnliher Maurer verbieni beute im einer Banbaemeinde 

om 7 fl. 30 kr. nebſt Roft, ein Steinhauer bie zu 3 fi. und 

achte bei faſt alen Handmerteen; ja no mehr, eim guter 
Lanlöhnıer verdient brute an der Gifenbabn Im Alſenzthale über 
1 fl. 30 fr. und barüber, mährenbbem rin Dehrer Bios täglich 
eiwas mehr ald 57°, fr. Gehelt bezieht. Und da will man 
bie Sacht noch auf bie fange Banf bes Aumwartens ſchiaben d 
Ich möhte bier am eine alte Anckdote erinnern? 


Elm Herr batte einen Diener, Namens Naihanael, ber wiele 
Kırlpresen erhielt, aber gar mihte befam. Nathanatl kam eind 
trübe neflimmt zum Heten, und befragt, warum er fo Irautia 

i, gab er bie Antwett: „Here ich muß Planen, weil ih Hunger 

bel* Da ſprach jrim Srrr: „Ei, mas Tag Eu benn? Haft 
Du nicht immer befommen, was ba war?" „Ya, mein Her, 
wenn ba warl* „Get Du nicht Beim befammen, wenn ba 
war?" „Ja mein lieber Gere; e8 mar aber ſelten dal” Und 
mun warb. Nathauaet wieder wertröftet. DMatbanarl aber hatte 
eine Rape bie ſein Pirblima war, wie er ber frine® Seren. Sie 
that als fie ibm erblidte, jeher ſreund!ich gegen ihm. Da nahm 
er fie auf ben Scheoe und rrähelte — forte fie 
dann Im einem Räflg, umb fo [ehe fie fahrie mm Silfe, er fommte 
Äbe nicht helfen, Und je geihab e# denn, baf er fie eines 
Morgene tobt und verhungert fand, 


Wenige Hugenblide barmadı fand ber trene Dicmer wie ge» 








he Volkszeitung. 


Tedoctledn 1 fl. 26 Ir; 


Bayern mit 
— ’ b ab 
Behrigebähe 4 Mr ——— ug Ne gest 


Balz eine 
68. Jahrg. 


Feinde Deutfchlandbs entgegenftehen zu ſehen. Ohne 
ſich Auſionen hinzugeben, reinen ſämmiliche Heren 
Offineren, die ich zu ſprechen Gelegenheit Hatte, anf 
einen entſcheidenden Sieg. Deuſſchland's Freiheit 
und Einheit wird dann auf ben Ruinen wieber er» 
blähen, um nie wieber unterbrüdt werben zu lönnen. 

Rarlöruhe, 28. en Soeben zog ber 
RAronprinz von Preußen unter Hohrufen vom 
Bahnhof in die Stabt ein. Die bei Hagennu 
unterlegene Batrouille bes würtlembergiſchen 
Generalftabsoifinierd Grafen Beppelin, beftehend aus 
brei babiſchen Oberlieutenants vo. MWehmar, Minelos 
und Biliey und drei Dragonern, war durch einen 
vorüberfahrenden Juden bem Feinde verrathen wor⸗ 
ben, als fie ihre vom zweitägigem Ritte in Feinde4⸗ 
land erfhöpften Pferde erfriſchen wollte, Beppein 
erlangte dadurch ein Pferb, daß er mit dem Revols 
ver einen Sattel frei machte. v. Wechmar foll durch 
einen Hieb über den Kopf ſchwert verwundet nebit 
Bilie, in die Gefangeniaft gefallen fein. Winsloe 
aber fei tobt, Die Ungebuld bes Thatendurftes 
—* etwas Leichtſinn waren au dieſem Unglüdsjafl 

b. 

Saarbrüden, 30. Juli. Die Naht hindurch 
war Alles auf dem qui vive, Schon am Nachımits 
Da ee unferen PBatrouillen gemeldet, ber Feind 
fielle bie Brüde bei Saargemünd wieber ber, es 
bereiche viel Bewegung im Lager drüben. Es waren 
aehern auf dem bierfeitigen Abhange bes Spicherer 
Verges 7 framyöhihe Befchige gegählt worden. Es 
ließ fih erwarten, daß ber Feind derem auch auf ber 
Seite von Brebach aufführe und unter bem Schutze 
feiner Ranonen einen Angriff maden werde. Indeß 
verlief bie Nacht ruhig. Heute Morgen um 5 Uhr 
erfhien der Feind mit etwa zwei Zügen wieber am 
Forſthauſe und eröffnete win haſtiges Feuer auf uns 
ſere Ravallerie-Poften. Die Unfrigen ermiberten das: 
felbe faum; nur ein Uhlan ſchoß fein Piftol gegen 
fie ab, bis eim Aug unferer Infanterie das Gefecht 
aufnahm. Die Krangojen, Anfangs gebedi im Walde, 
dann hinter bem Hügel, Inallten wahnfinnig darauf 
108 und verfhoffen eine Menge Patronen. Uniere 
Bierziger ermiberten ihre Schüje nur. fparfam unb 
mit der größten Raltblütigkeit. Trotz aler Knallerei 
haben mir nur 4 Verwundete. Faſt ſcheint es, als 
fäne es ben franzöfiigen Soldaten nur baranf an 
fo viel Patronen wie möglich zu. verfcpiehen. 

Dem „Sidcle* wirb aus Beusonville geſchtie⸗ 
ben: babe unſere Reihen burdlaufen; fdon 
zählt man Tobte. Das 33, Linien-Regiment hat die 
Thaſſepots verſucht — unglüdliher Weile an feinen 








— u 


wẽ enlich, vor feinem Herrn, wm ihm zu bebienen und ſah höyf 
büßer ans, weräßer jein Herr fih jehe vetwunderie. Unb mit 
der Ftagt Fich an Natbanarl wenbend, was ihm fehle, erwicberte 
bieler ganı main: „Licker Herr, mic gebis am Ende mie mei 
ner. Kape; fle iſt vom Berjprehen aus Hunger gefterben.” 

Und jolte man wunbern, wenn mande Brhrersiamilie 
heute verfümmertb Wie viele Thrämem meinten ſchen bie D-b- 
seröfrauen und bie Lehreratinder und geirauen 16 mach Mies 
manben zu offenbaren! Wie viele Lehrer altirm umb ergrauen 
3 —3 — weil fie * Teer rg) * en reiche 

er m, und nur Gines bält fie aufrecht: ung.® 
O möchte bad bald biefelbe erfäflt werben, jo hehe ans der 
nerblichen Pfalz zn Euch, ihr Herren in Münden, unb we 
a jenft feid, und bie Iht auch dazu be n laneul 

itet oft wochenlang um „WBrmahrt” und „Wermabetl! und 
bas Wictisfte verjhichet ihr! Woblauf denn | Baht halb etwas 
—— Pen und er «u . — Leger; 
er, ein Jude Griecht da fein Ruccht, me 
—— — Hilfe hut noth. 2 


F Reufabt, 25. Juli. (Himbeereffig) Wir 
maden unfere Leſer barauf aufmerfjam, bab bei bem 
gegenwärtigen Sriege und bei ber furdibanen Hitze ſich 
ber fog. Himbeereffig ausgepeihnet zum Babungsmittel 
eignet, zumal er aud bie burd; allzuvieles Waſſertrinlen 
leicht entftchenben Fieber unmöglih macht; ein Umſtand 
der bei ber großen Maffe von Himbeeren heute den 
Hausfrauen die Zubereitung foldien Himbeereſſigs fche 
empfehlbar macht. (N. ©.) 





eigenen Soldaten. Borgeflern Abend 11'/, Ur mar 
bie vom Hauptmann Lradel befshligte Montpagnie 
d:8 28. Regiments auf Borpofien geftelt. werden; 
ein Voften jtand am Mıäbe des Wohölges auf’ einen 
der Höhen von BelormillgE Wie vorgeſchobenen 
often machten mil um Fb Arögerer Sorefal, ald 
Die Preußen nür einige Hilometer don da fanden. 
Ein Soldat hatte feine Stele verändert und befand 
fih einer Schildwache gegenüber, die nad bem Rufe: 
Qni vire! ihr Gemweb: abfemerle. Die Kugel yers 
fehmeiterte ihm den Ropf. Gine zweite Schildwache 
ſchoß darauf, dann eine dritte, uud &8 wurden im 
Ganzen etwa 15 Schüſſe abgegeben. Der Hauptmann 
Pradel Läuft herzu und mil dem feuer ein Ende 
machen; aber ber Wind iſt fehr ſtart und feine 
Etimme dringt mit bis zu den Soldaten. Eine 
Kugel bringe tim durch den Schenkel und tuoß diefer 
Munde fhleppt fi) der brave Gapitän weiter unb 
ruſt, um feine Leute zu beſchwichtigen. Endlich fommt 
der Dberft Bonniton herbei, während das 38, Negis 
ment zu ben Waffen greift; aud der General Blan ⸗ 
bar erſcheint. Ach, ed war ein faliher Lärm, ber 
mit einer wahren Schlacht hätte endigen können, benn 
die Preußen machten fih ſchon marihhbereit, als auch 
fir des Ittihums inne wurden. eltern bei Tages» 
onbrub hob man 2 Todte vom 33. Regimente auf, 
Vier verwundete Soldalen und ber Gapılän find nad) 
Dieb abgeliefert worben.” 


Politiſche Meberfidt. 
* Staiferdlautern, 3, Auquſt. 

Mit amerfennenswertber Conſequenz baben die 
DOppofitions-Bildöie auf bem römilden Gonzile den 
jefuitiſchen Verſuchungen wide ſtauden. Vor der öfs 
ſentlichen Schlußabſtimmung find fie aus Nom ge 
ſchieden unb wenn mir aud gewünſcht hätten, baf 
fie ihr non placet vor aller Welt wiederholt hätten, 
tönnen wir doch aud mil bem Meotefle zufrieben 
fein, ben fie in ben Händen bed Papftes jurüdger 
lafien. Derfelbe lautet: 

Heiligfter Vater! In der. General-Gongregation 
vom 13. db. M. gaben mir unfere Stimmen über 
das Schema ber erfien dogmatiſchen Gonflitution von 
der Kirche Ehrifti ab. 

En. Heiligkeit ift befannt, dab 88 Väter, ge 
brungen von ihrem Ger iffen und aus Liebe zu ber 
bl. Rirde, ihre Stimme mit non placet abgaben, 
62 andere mit placet juxta modum flimmten, und 
enblih ungefähr 70 von der Eongregation abmwelenb 
waren und fih ber Abſtimmung enthielten. Dazu 
tommt, daß aubere theils wegen Rrankbeit, theils aus 
andern gewichtigern Grünben in ihre Diöcelen zurüd» 
gekehrt find. 

So murben Em. Heiligkeit unb ber, ganzen Welt 
unfere Vota offenlundig, und ward conftatirt vom 
wie vielen Bilhöien unfere Anibowung nebilliat 
wurde: auf biele Weile erfüllen wir das Amt und 
die Pflicht, melde uns obliegen. 





unb gar nichts, wa@ unfere Anihauung ändern tönnte, 
dagegen fielen viele und zwar auherſt armicline 


Dinge vor, melde und ım unierh Worlope beflärfien, | 


j ridtet; 
Bon jenem Zeitpunkt an ereiamete fich aber aan, 


Melt bat dies, Wort im Munde, gleichwohl kennen 
nur wenige beffen Urfprung. Als im Jahre 168 
die Umiehlbaskeit biecutirt wurde, ſprach die tlpold« 
die Aut der Sorbonne in Waris den Sap 
ans, dem Papft ſteht dieſe Eigenſchaft wicht zur 

eite, wenn bie Ktirche nicht im jedem Inen 
Falle mit “der” genebenen Theſe einverftande fei. 
Im Jahr 1682 faßte die Facultät den Sap noch 
benfliher, indem fie erflärte, der Papſt ſei nie un« 
feblbar, wenn die Kirche nicht ihre Zuſtimmung gebe. 
Noch enger ward ber Say 1689 dahin gefaßt, daß 
bie AZujtimmung der Kitche nad vorgängiger Bera- 
thung und regelmäßiger Abftimmung dazu nötbig fei, 
um eine Enifheibung bes Papftes zu einer unfehl- 


daren ıyu.ichem Yan Fahre 1705 Ichiem auch dieſe 


Faſſung nicht mehr ald genügend; mau fügte noch 
beis die Zullimmung der Kirche müile, Sofern Glau— 
ben&malerien in Frage, im fpeciellen oner allge 
meinen Rirchenverfammlungen ihren Ausdrud finden. 

Duch bie donmatifhe Gonftitution vom 19. v. 
Piz, wollten die Gurie und die Jeſuiten dem Galli— 
canismus den Todesſtreich verjegen. Statt deſſen ga⸗ 
ben fie ihm weue ebenäfraft, Dahin ift man 
ſchließlich mit ben canoniſchen Unregelmäßigleiten in 
ber Berufung des valicaniſchen Conzils mit diefer 
zweibeutigen und unverhälmimäßig winzigen Ma: 
jorität gelommen, melde fih für die Unfehibarfeit 
ausiprad, dahin mit ben Proteflen rines Theiles 
ber Biſchoöſe gelommen. 

Am Ziele feiner Wünſche fieht der Papit auch 
fhon am Ende feiner Hertlichkeit. Im Kirchenſtaat, 
im ganzen Stalien beginnt fih die Actions-Partel 
zu regen und nad bem Abzuge ber Frauzofen ans 
Nom wird ſicher Garibaldi die Erbidaft antreten. 

In allen Glafien der italieniſchen Benölte 
rung herrſcht die größte ufrequng; man ift wüthend 
fiber den Gedanken, dab das italieniiche Blut für 
biejenigen fließen fol, bie ihnen Rom vorenthalten. 
Menabrea, diefer böfe Beift Victor Emanuel's, mel» 
der in fih dem Einfluß bes Soldaten und des 
Geiftlihen vereinigt, fol dem Könige gerathen has 
ben, Angeſichts ber drohenden Greianifje einen 
Staatsitreih, eine bäfliche Eopie bes 2. Dejember, 
zu wagen, die Republifaner in’s Gefängniß zu werien 
und die game unabhängige Prefie zu unterbrüden, 
Die beiden Höfe von Paris und Srloreny ſtehen in 
beftändigen beimlihen Unterhandlungen, beren Ber: 
mittler Bimercati ift. 

In der Rammer bat eine Mehrheit von 42 
Stimmen die unbeilvolle Bankconvention votirt. 42 
Stimmen Mehrheit in einer Frage, in weldier die 
Zinte ſich ſicher einbılbete, zu Niegen! 

DOrfierreit fowie die italienifhe Regierung werr 
den das Goncorbat Fündigen. Der Gegenſtand 
ſcheint übrigens beibe Staaten auch in Bezug auf 
die “gegenwärtige Situation genäbert zu haben. So 
fchreibt ber „Pıfler Lloyd” anſcheinend gut unter 


„Die Nuganwendung hievon kann Breußen bes 
‚reitd im unſeten guten, fo intimen — u 
‘ feinem 1866er Mlürten, Jtolien, erbliden. Wie 
| man uns berichtet, find gegenwättig zwiſchen Deiter- 








Sehhalb erflären wir, dah wir untere bereit® adger | reich · Ungarn und Stalien Berhandtunnen im Zuge. 


gebenen Wota ermeuern und befläticen. 

Indem mir alſo durch dieſe Eingabe unfere Rota 
beflätigen, beidließen wir zugleich, uns vom der dir 
fenttigen Sifung, melde om 18, b. M. 
werben ſoll, fernzuhalten. Die kindliche Pietät und 
Verehrung, von welchen Jangſt unſere Abgeordneten 
zu Füßen Em, Heiligkeit geführt wurden, geflatten 
und nicht in einer Gade, mweihe die Verſon Em, 
Heiligkeit To nahe angeht, öffentlich uno im Anpe 
fihte bes Vaters non placct zu fagen. Um ben 
noch Eönnten wir in ber feierlichen Eifung nur bie 
in ber @enerolcon.irenation abgeuebenen Bora mies 
berboten, 

Bir Lehren daher ohne Aufſchub zu unlern 
Heerben zurüd, denen nad jo langer Abmeienheit 
wegen ber Ariegabefirdtungen und befonder& wegen 
ihrer hödflen geiftliden Bebürfniffe uniere Gegen: 
mart äußerft noihwenbig iſt, in der fdhmerglichen Ge⸗ 
wihheit, baß- wir wegen der geaenmärligen traurigen 
Zeitumftände unter unſeren Gläubigen aud den 
Frieden und bie Ruhe der Gewiſſen geflört finden 
merben. 

Unterbeffen empfehlen wir bie Kirche Gotles und 
Ew: Heitigleit, der wir unverönderle Treue und Ges 
borfam gelobem, von gargem' Hergen der Gnabe und 
dem Schuze Unfers Herrn Jeſus Chriſtue, und ver 
bleiben Em. Heiligleu eraebenfte und Achoriamfte 
Edyme, Rom, 17. Juli 1870, olsen bie Namen 
der ganzen  Dppoftnon jammt ven Drientalen; die ſich 
ausnamslos dem Protefle angeich’offen hatten, 

Ja der dogmatiſchen Conititurion wollie man 
unverholen den Ballicanismus bizeihmen Ale 











welche geeignet fein dürften, den beiden Staaten bie 
Aufresterhaltung ihrer Meutralität zu erleichtern, 


eventmel dem Eintritte bderielben in die Action ein 


4 atöbrred Gewicht zu verleihen. Daß es fi bei die: 


fen Verhandlungen, denen auch England nidt 
ferne flieht, um feine Dffenfiogwede handeln kann, 
verfieht fi von ſelbſt. Vieleicht begweden dieſelben, 
den fi in Dtalien fpeziel mit dem Sicchenftaate 
volziehenden Entwidiungeprogek ohne Störung zum 
Moichtufie zu bringen. Die Tage ber weltlichen 
15 des PVopfles find gezähli, und falls Graf 

uſt mit bem- Bapfle noch bie eine oder andere 
vbiterredjilibe Auseinanberlegung zu pflenen hätte, 
müßte er ſich beeilen, da er fonit in Rom einen 
' ganz anderen Souverän finden könnte.“ 

Ein höchſt intereflantes telegraphiiches Schrifiüd, 
das Graf Bismard an dem norbdeutichen Vertreter 
nach London geiäidt hat, albt ber öffentlichen Mei: 
nung neuen Stoff zum Nachdenken über bie. Ent: 
midelung ber heutigen Meltlage, Wir theilen e3 den 
Leſern an anderer Stelle ausführlidh mit. Die „Zur 
dunft“ bemerkt bazu: 

' Bmwei Säte find es, im denen ſich die merkwür ⸗ 
bige Enthülung toncentriet: ch behandelte bie 
Bumuthungen dilatorifh”, d. 5. ich ſagie wedet Ja 
no Rein zw benielben, und: „Ich habe fogar Grund 
zu glauben, baf wenn“ u, ſ. m, —*"Berfiehen wir 
| diefe Eäte recht, fo enthüllen fie Folgendes: Frank: 
reich iſt durch die „bilatoriihe” Behandlung bis in 
die -alerlegten Tage im dem Glauben gelaſſen wor · 


"den, daß eine Berftändigung mit Preuhen zu erreir 


hen fein werde, jelbft die Ariegserflärungen und 
bie »beiderfeitigen Kriegsrüftungen baben in Paris 


er noh die Hoffn 
em die ganze — 


hen Jaſſen, ſchließlich 
tals eine den übri⸗ 
sh Gmeo 34 enfeirfame -Meberraibung er 
Imeliere. Hat wirt n Para bie Tänihung bes 
Aanden, io ermuhd Barans'für Feuden der Bor: 
theil, daß bie fennzdiiiche Rüftunge ih nicht um ben 
Vorrang beeilte, jı daß fie vielmehr fonar fuchte, 
erſt gleichzeitia mit ber prebfiihen fertig zu werben, 
daß ferner Frankteich ſich auf Leine ernfihaften 
Bündnifie wit den anbırn Staaten einlieh, denen 
ed dad Geheimniß des lepten Endzmedes ja nicht 
mittheiten konnte, bafı endlich Preußen freie Haub 
bebielt, die jühventihen Staaten zu ih beranmuieben, 
ohne von Franfreih allzu ernühaitsdarin geſtört zu 
werden, das vielmehr in den ſüddeutichen Nälungen 
ben Beginn ‚der-anBreuben zu pewäbhrenden-Ber« 
Ihmelzung zu relpectiren, hatte. Iſt dieje Auffaſſung 
rihtig, fo märe die Enttänfhung bes Kaiſers und 
bie eigentliche, Die wahre: Kriegserklärung erh in dem 
Momente der beute vorliegenden Reröfientichuna und 
durch dieſelbe erfolat. Dre uriprünglice Pofition, 
in melder Preugen als der unvermuthet überfallene 
Staat erichien, wütde damit allerdings aufgegeben 
fein, dagegen träte an ihre Stelle eine fir bie inter» 
nationalen Beziehungen, die man jegt anfnüpfen 
möchte, meit voriheilhaftere Wofition, nämlich bie 
burd eine langerband vorbereitiete und meiſterhaft 
geführte, diplomatifche Ueberliftung delungene Ent 
larvung Rapoleons als europälider Frievensftörer. 

Seinen deutihen Charakter jol der devorſtehende 
Krieg au Außerlih zeigen. Nah einem Berliner 
Befehl gibt es Heute keine norddeutihe Buntes Armee, 
fondern nur no ein deutſches Heer. 

Dit find deutliche Heere gegen einen äußern Feind 
in's Feld gezogen, doch immer nur bat irgenb eine 
Hausmadiipotitit die Früdte bes Sieges gepflüdt, 
während das beutiche Wolf leer ausgegangen und 
nur noch tiefer in Mbhängigkeit und VBormundfchaft 
gerathen if. Heute Scheint una dieſe Gefahr wicht 
mehr zu befürdten. Mas bie beutihe Waffe erringt, 
wird dem beutichen Volke zu Gute fommen; bafüir 
bürgen uns nicht jürfiche Berſprechen, jo aufrichtig 
fie au gemeint fein mögen, -Tondern der Geiſt der 
Seit, der fi niemals zurüdoatiren läßt, wohl aber 
gebieteriich fein Recht fordern wird 

Mit froben Hoffnungen beuleiten wir besbalb 
das beutiche Heer in den Kampf, das berufen ifl, 
ber Freiheit Europas eine Gaſſe zu bahnen 
und biefer heiligen Nufgabe kaun der Sieg nicht ſehlen. 





Zur neueften Enthüllung. 

Der neueite „Staatsanzeiger” enthält Folgendes: 

Nachdem die Minifter Idrer Majeſiat der Königin 
von England, bei Gelegenheit der Interpellationen 
über den Abdrud des Benebeltiiihen Wertrags Ent 
wutfs in ber „Times“ erklärt haben, daß fie darauf 
rechneten, die betheiligten Regierungen würden fi 
zur Sade äußern: fo iſt der Hert Bunbeslanzler 
biefer Erwartung dadurch nahaefommen, dab er vor 
läufig unb vorbehaltiih ausführliher allenmäßiger 
Darlegung in einer ſchriftlichen Mittheilung ben vach⸗ 
ſtehenden telearapbiihen Erlak an den norddeutſchen 
Botidyafter in London, Grafen Bernftorfi, gerichtet hat: 

„En. Excellenz wollen an Lord Granville, vors 
behaitlich ſchriftlicher Darlegung, Folgendes mitthei⸗ 
len. Das Ahtenfiüd, weiches die „Times“ veröffent⸗ 
licht hat, emihält einen ber veriiebenen Vorichläge, 
melde uns feit Beginn bes bdäntidhen Streites bis 
vor Kuriem durch amtlide und außeramtlihe fran« 
zöflise Agenten gemadt worden find, um zwiſchen 
Preußen und Ftankreich ein Bündniß zum med 
beiberfeitiger Bergröferung herbei zu führen Sch 
werde Em. ꝛc. noch ben Tert eines anderen vom 
Frühjahr 1866 fhiden, ebenfalls das Anerbieten 
einer Dffenfiv- und Deienfiv-Aliany enthaltenn, ver: 
möge welcher Franfreich 300,000 Mann gegen Defter: 
reih und ſechs bis acht Millionen Pergiögerung för 
Preußen verſprach, gegen Abtretung eines Lanbftriches 
jwifhen Rhein und Mofel. Die Unmöglichkeit für 
mid, auf dergleichen einzugeben, war gewiß Jeder ⸗ 
mann, nur nicht bee franzöfifhen Diplomatie Kar. 
Nahdem wir im Juni 1866 diefe und andere Vor ⸗ 
(läge abgelehnt, begann damals die ftanzöſiſche 
Negierung, auf unſere Niederlage und deren Aus 
beulung zu rechnen und bdiefelbe diplomaliſch vorzu⸗ 
bereiten. Nach Eintritt der pattiotiſchen Bellemmungen 
des Miniſters Rouber hat Frankreich nicht aufgehört, 
uns durch Mnerbietungen auf Koſten Deutſchlands 
und Belgiens in Verſuchung zu führen. Im Intereſſe 
bes Friedens bemahrte ich das Geheimnis Über biele 
Aumuthungen und behandelte fie. bilatoriih (hin ⸗ 
ögernb.) Nach Störung der beiheibenen luxemburgi⸗ 
—* Beſtrebungen Ftankteichs durch befannte öffent: 
liche Vorgänge, wieberholten ſich die erweiletlen Vor⸗ 
fchläge, welche Belgien und Süpdeutihland umfaßten. 
In dieſe Zeit 1867 fällt die Mitlheilung bes Bene 
beitifchen Manuftripts. Daß der framöfifche Böt- 


Fand ſlatt. MWei'ms-Erfcieinen bes: Königh und bes 
Grafen Bismard am. Fenfter bes Babnhofes, erſcholl 
enthufiaftifher Jubel, 

Prag. 27. Juli. Graf Beuſt richtete duch ben 
Statthalter Fürften Mensdorf an den Kurfürften von 
Helen die Mahnung, der Neutralität Deſterreichs 
eingeben? zu fein, Schimmelpfennin, der Sefretär des 
Rurfärften von Heſſen, befindet ſich leit längerer zei 
am hannoveriſchen Aönigshofe. — Der preudiſcher⸗ 
ſeits ſtedbrieſlich verfolgte bisherige Tranzöflihe Bes 
aäftsträger in Hamburg, Noihın, wurde in Görlig 
vVerbaftet. - — un ; 

Paris, 1. Augufl. Das „Journal officidl* thrilt 
mit, dab von jedem Neifenden, welder Nation zlität 
er and immer andehörig fei, bei feinem Eintritt und 
Austritt aus Frantreich, während des Krieges, bie 


Köster ohue @eyebmigung feines Souveräng einen, 
hãudig⸗ bielen Entwurf formulirt nnd mit mir darüber 
miederholt verbandelt habe, M unwahrſcheinlich. 
Dir verichiedenen Vhafen ftanzöſiſcher Verſtimmung 
und Kriegslufi, welche wir von .1866 bis jur befat: 
ſchen Erienbabnirane durchaemacht haben, coincibirten 
(Arien zuwiammen) mit der Neigung Over Abneigung, 
welche Teen Agenten bei mir für diefe 
Verbandkting zu finden glaubten.\ 

Die ichliehliche „Weberjsugung, dab mit uns keire 
Grrnderweiterung franfreihs zu erreichen /fei, wird 
ben Entichluh gereift haben, eine loſche gegen uns 
zu erfümpfen. Ich habe ſdaur Grund zu alanben, 
das, mer, dieje Veröffentlichung umtrkblieben märe, 
nos Vollendung ber framzdiiihen und unferer Nüf: 
una und uon’ Keantriid das Anerbieten gas! 
fein würde, un der Spihe beider gerüfteter Heere 
ken —— Europa gegeuſber gemeinſam bas 
Beneden ihe Programm durchufühten, d. b. auf 
Koſen Belalens Frieden zu cheßen. Der in unferer 
Hard befindliche Entwürf, melden. Lord A. Loftus 
erleben bat, ift von Unfana bis zu⸗ Ende, einſchließ ⸗ 
lich der Gorrelturen, vonder dem emaliihen Bots 
fho’ter befannten Hand des Grafen Benedetti ges 
ſchneben. 

Wenn das kaiſerlich franzöfiihe Cabinet Beſtreb⸗ 
ungen, für welche es jeit 1864, zwiſchen Verſprech ⸗ 
ungen und Forderungen welchſeind, ohne Unter: 
beechung bemüht aeweſen iſt, ung zu gewinnen, heute 
ableugnet, jo iſt das Angeſichts ber politiſchen Silug 
tion erflärkich.” * 


Das Feldfanitätöwefen. 
Das Sanitätsweien hat nach dem Felbzuge dom 
1866 oroße Berbefferungen erfahren. Zunächſt be- 
finden ſich bei jedem Truppentheil te und Laja ⸗ 
rerbarhülfen mit einem zwelſpännigen Mebicinfarren. 
Dos Bataillon, bein. dos Gavallerieregiment ober 
bie Artiderieaptheilung zählt burdweg 2 Aerzte und 
4 2rzarefhinehlilfen, mas für das Armeecorps mit 
ben 32,000 Gombattanten ſchon einine ſiebenzig Nerzte 
und 150 Zazarethgefüülfen ergibt. Dazu fommen zur 
nachſt drei Sanitätsdetahemente, melden die Aufı 
gabz ber früheren Kranfenirägercommpagnien und ber 
fasrenden Detachewents ber früheren. leichten Feid · 
la zarethe zufalt. Jedes Detachement zerfällt in zwei 
gleich ausgerüfiete Sectionen, Das Sanitätsdriacher 
ment zählt 9 Merzte, 3 Difigiere, _155.-Mannfhaften, 
39 Trainfoldaten mit 41 Pierben und zehn Fehr 
#ugen, barunter 6 zweilpännige Wagen gum Tans: 
port für Schmervermunbele. . Die Sanitätäbetader 
ments führen die Golbaten in bie Feldlaparethe, beren 
jbrd Corps. 12 hal zur-Hufnahme von je 200 Ver. 
endeten teſp. Kranien. Demnad, kann foiort ber 
4. Mann im Armeecorps Aufnahme in bieien Laza 
ben finden, welche fpäter durch Weberführung ber 
Kransportfähigen in Mefervelnzarethe Maum zur Auf: 
sahne neuer Mannidaften haben. Jedes ar 
weh zäbM’BMerzte. Danach kommen auf bad, rmee: 
crps mabezu 200 Meryte, db. b. auf 160 Mann ein 
Art. Die Zahl der. Verwundeten betrug im--ber 
Slacht bei Aöniggräp auf preuhllder Seit 6984. 
Aıh ber Aöyenmärtigen: Organifation mürben für. 
brielben bei neun Corps 4185 Mann ber Ganitäts: 
daach ments mit 102 Magen tm Tramsport in bie 
Larehe und 1800 erzte zur-Pilege bereit geme: 
fen fein. Jedes Memeecorps hat auch noch ein ar 
zarth Referves-Berfonal von 107 Köpfen und ein 
zart Mefernes Depot, weiche event, zur Formirung 
vor Aehenben Rriand:Ragaretben bienen und im Rüden 
dr operiremben Atmee bfeiben. — Bean anf: 
di frangöfifchen Sanitätsdienft hrrafterifiii if, ba 
dir Merzte im Falle des Müchuges angemielen find, 
# oerfucen, bie Verwundeten, ob verbunden obir 
"%, zurüdzuihnffen, biejelben im ſchlimmſien Tale 
Im Stich zu laffen Unter feinen Umfländen barf 
fid der Arzt von feinem Tenppentbril entfernen. 


Politiſche Rachrichten. 
























































Vreuhen und ben mit ihm verbündeten Staaten bes 
dirfen einer Sperialvollmagit, 

Baris, 1. Auguſt. Der Kriegsminiſter Täht in 
Algerien drei neue Turcos-Mrgi wenter bilden. Aus 
Pferdemangel werben viele Maultbiere von ben Re: 
monten genommen. Die Aascuſtung der Parifer 

ujs hat bevonnen; die Armicung ber Mäle fol 
in fürzeiter Friſt fotgen. 

„Le Francais“ berichtet, daß die Preußen, Baben- 
fer und Mürttemberger in Maffe fih im Wiefens 
und Höllenthale im Schwarzwalde aufgeftelt Haben, 
um, „wenn der Kaiſer fih im Moielthale enyagire, 
in’? Rheintal binabzufteigen und-einen großen Schlag 
egen Ruhlha uſen auszuführen.” Der franzöſiſche 
Öeneraldab wiſſe das und habe bie Stärke der Ars 
met ⸗Corps, die im Schwarzwa'de-enaagirt werden 
können, denau ſtudiren laſſen Jar Mai 1800 habe 
Mözeau in dem Defiles der Wieſe und des Höllen« 
tHals die Deftreiher angegriffen una. ber Sieg fei 
ben Framoſen neblieben, 

London, 28. Yali. Die Bank von England hat 
ben Distont auf 5 .plöt- erhöht, 

London, 31..Fulf "Bei dem geſtrigen Cuyban ⸗ 
keit iprach ſich Gladſtone babin aus, Euylanb werde 
eine ehrlite Neutralität bewabren; nicht aus ‚Gelbfl: 
fucht, fondern um dem Krieg au localifiren und nüg: 
ih verm'tteln N lönnen; dabei wetde es aber feine 
eigenen Verthelbigungsulittel nicht vernachläſſigen. 


Forderungen der Krieglührenden. 

London, I. Auaufl. Die Times“ erfahren aus 
Paris, daß die Variſer Batarllone ber Mobilgarbe 
bei_ der Asfahrt nach Chalons eine mideripänftine 
Haltung zeigten, Sie riefen: „Hoc die Rıpublif!” 
„Ni Cayenne mit den Miniftern!" „Nieder mit 
Dlivier!” Es murde die ſtrengſte Disciplinarbehand» 
(una gegen die Bataillone angeordnet. 

Wlorenz, 28. Jali. General Medici ift wegen ber 
fürdhteter Unruhen in Sizilien ichleunigſt nach Palermo 
abgegangen. Nab San Nomano bei Livorno find 
Truppen abpefandt, um die dort auftretenden Ruhe 
Rörungen zu -befämpfen: Sämmiliche beurlaubten Ber 
amten des Rriegäminifteriums find zum 6. Auguſt 
einherufen. E j : 

Nom, 29. Juli ‚(Zeleıramm der „Ar. ta.) 
Die Eurie wird’ von alın Dppoftionsbiichöfen einen 
öffentlichen Act ber Unterweriung verlangen. — Der 
Papft hat fi folort an die Railerin Gugenie mit 
dem‘ Anſuchen gemandt, Frankteich möge die‘ gänp 
liche Riumung bes Kirchenſtaetes nicht zugeben. — 
Marquis v. Bannevile ik von Eivita-Vechia zurüd: 
gelehrt, Die franzöfiihen Truppen um Rıterbo wer: 
Sen dort zufammengejogen und nach Civita«Bechia 
birigirt, Die dortigen Chasseurs & cheral geben 
an:den Rhein. Dahier (in Rom) fanden viele Vers 
baftungen, auch in befjeren Ständen flat, wegen 
Waffeneinihmuggelns. j ' ’ 


rmifchte,uud lokale Nachrichten. 

y Raiferslautern, 3. Auguf, 
(Im ShulbausrLazareibe) am Marplage 
befinden fi derma'en 18 Kranule — In dem eben: 
falle gung’ Bnjareihe Hirgeridteten . Dogengebäube 
ſind und waren mod Feine Verwundete, wie irrthümlich 
+ (Bin PreupiiherYdler) Hatte ſich geftern in 
der. Rloftergaffe dahter miedergelaffn.. In der Bräpa 
randenſchule wurde nämlih bie Feldpoſt etablist und 
am Thore berfelben befand.fih das preußiihe Wappen. 
h Barhidanı; 29. Jali. Die Begeißerung mit welchet 
bie Dırt burchzlehenden Truppen emefangen werden, if eine 
mahrgaft arsharlige uud taatãalich waciende, welär die Sol 
daten burh dennerde Hutrade und ramihende ARufikllinge 
inten Dant ausorüden. Dem Bernehmen nah iM die Kun: 
der Gomnaſien were 


fist worbanden, daß die Eben Sıflıa 

nech Kihleien vieſhen da ein, Ibril der Schüter aie Ferkil: 
Vize is Herr elmatıntıen Hei arögtmtocdls ala Miıgieder Jer 
verfieaenen Samitälaceres lt Tiud und bie gegenwärkige 
DAR dech nicht bebonners ageigner, ki er iin obıus 
Hegen. Außer Kent Midenden Garde der Tarlerranitismanns 
(Haft, weldes bekam „bie Belimmung at den Vetwun- 
daen ni ven Sl os Zu en sc eh aum ⸗ 
dirlanted in Budung begeiffen. Daſſide wırd vie Berbrin zung 
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BD 1. Auguſt. Soeben traf der Könia 
Sir ein, Große Menfenmaffen find auf dem Bapn- 
&oie verfammelt. “ Ein plänzender Empfang, bei wel ⸗ 

'm bem ı Genkral:Gonverneur von F 


en, 
fein, fomie die Spihen der Behörden anmeiend ae 


Vorzdgung Eines Pafis verlangk wird, Reifende aus 


Die Neutralität fei ſchwierig gegenüber den mandperlei- 


| 


IT mal — — 


der Derwurnbeten von auldänktigen Uberfülften Laartthen in bie 
bieftaen_ wermättehn. . 

r (Desinficirung.) Dr. med. Starke aus Verliu 
richtet hen Auftuſ au ale deutihen Gifenbahmbireetionen umb 
Eiienbahninfpectiomen alle WEiiembakn:Kborte vegelmmäßin zu dee⸗· 
infieiren, well ſich ſeaa bei ben moßartiarn Truepenbriörs 
berungen in diejer beißen Yabrrsjeit meibıvendig mÖrerrikhe, 
mamentlich ımbrartige Tranttalien vom birken Orten aus eule 
widele mũſſen. Dazu eigme fi am beilen Die jog. Sienerd'ihe 
Miihungz reine comcrittrirte Loſuug won ıobem Gifemoitriol, 
vou rohr Garbofjäure eder die Welmifhung bes Mderill ver⸗ 
bhanbenen gebrennſen Balls .,. >... In2 it F 

ırliner Berliner @rbortSandf ung) ging ter Klıra 
‚gene nom einem Vatiſet Sortimentsfmuftgejdhit ber Maftrag zu, 
emjelben eime große Mizahl von Khotograrkiihen Perträts ber 
preuhii-bentichen Meneral: Sin wohlfeilen Gopiem yaadeen zu 
Taffen. " Anſtait der gewünſchien Senduug erbielt das Parifer 
Haus die Antwort: Im y-# plus des eopies, nous vous 
enrerrons les origindux. (Goplır nit vorhanden, wetdeu 
Fig DE Ocaineit ſchicen. 0bu ' 
er 2%. Juli, (Win Finderbrmanm), ber 
im olge dee Mblaufes feiner Militärdieniizeit mist mebr diene u 
pichtig V. meldete ſich gellern beim biefigen Lanbwehrbataidlon 
ala reiwilliger mit Der Witte, Mir cimguftstlen und bafür einen 
Familienvater zu entlaffen. Der Mani mupßte mil Bieien Wis, 
fuch bei allem vier Compagnſen abırmiefen werden, meil kein + 
Mann ſich fanb, ber ihm’ Bla mante. , 

f Steitin, 21, Jul. (kin weiblicher Krieger.) # 
Dir „R. St. & kbeibt: Seſtrin miete fi anfdem Fafers 
menbofe bes. 14. Jufanterie? Reglmcute Fin Heelwitliser, ber, 
twirderbolt abgrwickn, beharriih Darauf beſaud, fr Mit” und 
lied bem Feldzut graen Frankteich mitmasen zu wegen. 8 ° 
mar ein Mädchen, anländig qMeider, won enıkarem Ausicben, 
kräftigen Muche und bot aufgeiheilen und etwa b', Hu 
grob. Sie teus ihre Begirimationenapirre bri fi umd len, > 
mas Üben Entſchluß betrifft, oönig mit 6 im Reinen it 
fein, Da man übsem Munlde, fie eimguflellen, mie geniüaen 
konnic. jo jied fie, mit der Mersgerung, man merbe ihrens 
—* bei einen anderen Trurventheile fich wilfähriger © 
lan. } 

t Rönigsbern, 26. Juli DE 5. 3" fhrl 
Bir zum Schutze des thrueren Waterlanbes alle deut ſchen 
Stämme jept zuim eriten Mate brũtetſich derrinet in's Feid 
rüden, jo werden aud unſere wehrfählaen Mennoniten | 
nun - erften Male in bem Meihen ber übrigen beitfien 7 
Nelizionsbelenner mirfärepfen mb dadurch 1baräyplih bezt ugen. 
dab von det Gifüllung der dhchnen Staatöhürgenpfliht fie i 
teinerlel Gerwiffensjcnistl zuriltbalten Bann nz 


Meteorologifhe Notizen. 
Barometer Thermometer 








Angel in Bar. Linien wach Rraum, Resumur * 
2. Mitt, 326.60 23.8 Min. 3.4 
Abends 26.35 15.9 Mor. 266 
3. Mora. 25.95 13.6 ° — 
Dien — — 


Der Oberſerſier Heinrid Ball von Eppenbrumm iA auf 
fein Anjusen anf bas im forfamte Birmalene in Erledigung 
gefommene Revier Lemberg in aleicher Diemfteheisenigaft ver⸗ 
fegt worden. — Der arpıfte BericptsvollgiekerGampidat Jatob 
Ludwig DElFel aus Lrünflart ift zum Werichtövellgieher" beim 
Beqirfögeridte Kaijersiautern, mir beim Wolnfige im Moden: 
bauen, ermann, ferner dem Gerihtswolgicher Srorg Pbiliep-— - 
Eibel Im Dürkgeim arflatırt werben, weren fertbauernder 
Kranfbeit ben geprüften Gerihtsvokziekers Candidaien Karl vu 
aus Görnfoben als Amtaverweſer bie zum 1. März 1871 aufs 
— — Die katb. Bfirrei Bunbentzal iR dim biäherigen 

fareverwrfer Jaked Bogel in Mlingenmünflee unb bie fatt. 
Be Merzalben dem berpeitinen Vetweſet derjelben; Heieich 
Auclinben, Übertragen worden. 
—ñ ———h — e ç — — — —— 
Berlosfungen. 

* Bien, 1. Auguf, Bei ber beutlgtu Seriemiehung ber 
Gr Boofe wurben folgende Beriem ajonen: 238 240448 708 
1975 1469 9376 3010 3288 3196 4677 4092. 45932 4993 
5198. 5946 5621 6195 Tı0b 742 7563 7691 7622 7686 
318 916 atss 9284 9346 9597 1001A: 10Y2g 10638 10746 
10793 10323 11041 11410 11432 11785 11B50 11952 12426 
12685 12737 13002 13235 1349 13672 19815 13996 14801 


16097 1523} 1546115598 16270 16780 1791718376 18006 


19119 19163 1917319752. 


Oaudel und AJubufirie, 

* Reuftedt Markt vom 2. Muzufl. Weisen 7 I. 36 tr. 
a A — Smhdl—te Berfe5 A.9Mr. Heler 

⸗ Rannbeim;'t. Auauf, Weiten und Rozaen böber. 
Serie unverändert. Safer animirt: Beindt, Rüsst file. Bes 
trelcum teil. N 

Weizen ef, — A — fr, iränfiiher 14 f. WI5 4. 
ungat, 5-15 WM tr. — norbd. 150. 


Bu, ee 
15 fe. Breanntmwein (50%, if. Tr.) 190 An —* 


Er, ABI 30 kr. ‚Mir. 
yo. te Meir 
aentmchl Ar. 10 fi. — Air Nt. 1 DL 16 ir: 

“Stutt 
aarifher ver 
zit R. 8. U—5U, Un 

2.24, Rec 34 20, r Dale Weihäft. - - - 

*Krankjurt, EC Kusuk: r beutige Birbmarft war ſebt 
aut beſadren Dir etäufe wirkten auf Bir Dreife. Auch 
Rälber zogen eimad an. So waren zugetrieben: 330 Odglen, 
40 Kühe und dtinder, 260 Kälber und BOd öämind,. "Die 
Dreije ftellten Rd: Diyen 1. Ousk A 40,2. Qual. fl. 39, 
Kübel. m. 2 Dual’ A, 30, Kätber H.26, Hämme 4,2708. 

Atentiuet, 1! Magufl. 61, Use Aoenos. iredir 177— 
78%, be. u, Erasjotaben 296 bez, Bomibardın 154 bez, 
Bosje 61%, 8, Amerilanır 83 dry. u. G. Bejgäfisies, 


— — ú e ⸗ — —ñ e ñ— — 
* König Wiltreim von Vreuhen wurde geilen, 
in Speyer erwartet. 


Polizeiliche Belanntmachung. 

Es wurde die — —— gemacht. daß 
bei gegenwärtigen Truppenmärichen Kinder 
ohne Kırfficht anf den Straken umberinuien 
und der größten Gefahr aufgeleht find; ich 
fordere baden bie Eltern auf, von nun an 
ihre Kinder von ben Straken fern zu halten, 

Raiierälautern, den 3. Auguſt 1870, 

Der Boliseifommiliär. 
Feiertag. 


Liebias Fleilchertrart 


unb 


Malz;Extract 


empfiehlt 183,4,5 


Carl Holle. 


—— — 


& Biergläjer 
N il Kiefer. 


— der Br: re 
peru fan, componiti jet nie 
— Wie es in Folge deifen um die 
fes Genre der Sompojfition beichaf- 
fen fein mu 

burger Ztwiichemactsijeitum 
nicht ichiwer zu errathen. 
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en Mohlbehagen ri 
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u beziehen von No: 
Leipzig und durch 
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nur fr. 
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in 
alle Buch⸗ u. Mu 





r 
Iofeph Alfchiiler, 
73h] Müblitrahe: 


Leittmacer:-Gejuch. 

In etter auswärtigen Fabrit, welche mäb: 
rend det Krieges ungeitört jortarbeitet, fin 
den junge Peute Im Alter von 16-0 Yab: 
zen bauetrnde Beidäftigung, — Müheres zu 
erfranen bei der Erpebition d. Bl. 


® 
Hat und Hilfe 
für Alle, bie ſich gelbwächt baben, bie: 
tet. in durchaus veeller Weile das Buch 
‚Mr, Retan’s@eibitbeiwahrung.“ 
Superläfftgiter Natbgeber bei allen 
#ranfheiten-und Zerrintungen des 
Nerven: und Leugumgainfteine. Mit 
27 eaibalon,samatom. Abbild. Preis 
1. Made ‚ 


— 2 Auflage, “=I 
ie Kritit et F als das 


uch 
ans dieſen Bebiete. Unter Andern Font 
eine geachtrte Seitichrift: Das Dr. 
Retan ſche Duch mörbten wir In den 
Händen aller Leidenden Sehen; «4 ne 
währt einen reihen Schag gründlicher 
Belehrung, vermittelt Anastiefen Uli 
im die Uriachen der allgemeinen Ents 
neroung, marterttlich unierer Beutigen 
Jugend und bält dieier eine Warnungss 
tafel. vor, : welche geuußreiche Früchte 
tragen wird: Ein Buch, ſo beiebrend, 
ratbend, beliend, fo tactvoll geschrieben, 
haben wir längit gewünicht umd indem 
wir es Dringend empichlen, wollen wir 
es nor ' jedem Vergleich mit anſchemend 
ähmtichen, jcdoch anf ſchuutlige Specus 
lation berechnelen‘ Büchern bemabren.” U 
Nadımeislich bat es in 4 Yabren über 
15,000 Berlonen 
zur Geſundheit verholfen. Morrätbig 
im jeder Yuchandlung. [at ‚19 


biligft bei 








Mein 
Feld- (Pflugs-) Karren 
it abbanden gefommen, wie ich böre, zum 
Probtransport bemüht worden. Wer ſolchen 
einbringt, erhält Belohnung. 
niſch 


Epilepfie (Fall ſucht), übers 
baupt jede. Hrt Krämpfe, 
wird dauernd beieitigt durch 

125m] Herraasn Witt, 

Berlin, Nokitinge Ar, 3, 
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Nicht zu überichen ! 


Um den bier durchziehenden Truppen, welche nicht einquartiert 
werden, Erfriſchungen zu verabreihen, bat fih ein Verein gebildet 
und ladet Das unterzeichnete Comite die Einwohner biefiger Stadt zu 
recht zahlreicher Betbeiligung biemit ein. Liſten zum Einſeichnen liegen 
im Café Garra, fowie bei den Herren K. Karcher, Ph. Schmidt, 


Adam Schwarz und Chr. Zinn berrit, 
Frd. Orth. Lebachelle. Ehr, Zinn, Carl Gelbert, Franz 
Sommerrod. Carl Harder. S. Weber. 3. Maab, 
Dr. Guembel. I. Schneider. (83%, 





Gute Sorten 


Weiß- und Rothmweine, 


jowie echten Cognac, Rum :c., 
verkauft, billigft 
Simon Altichüler, 


wohnhaft bei Hrn. Vendig, nabe dem ‚Rheintreis,* 


| Die Musikalienhandlung P, Waldecker in Speyer 


‚verkauft Pinnineo von Becehstein an IM ü,, von G. Schwechten, hohes Format zu 
ar A, von Lambert zu 320 fi,, von Blüdel zu 860 8, von Schneller zu 320 A. von 
Mädler zu MO Hd. — Tafelplane von Schneller zu 240 bis 300 @., von Mädler 
zu 240 9. Zwoi Jahre Garantie, die Preise jr, eomptant 


gt, 








(10m 


Echter Zwetihen: & Treiterbrandwein 


bei Sim. Weinjchent. 
Keritanffe. 


Feingemahlene und quttroduende 


Del: und Lad: Farben 


in allen Münncen, fertig zum Anltri, 
Leindtl, ärht holländischen, 
Fieniffe aller Urt, 
Metalliarben, 
Holsmaiertwalzen, 
— d und Bron 


bziehbilder ( 
in großer Auswahl empfiehlt billigft N j h (64° 014 
Heinrich Men, Ladirer in Kaiferslantern. 


» 

2 >, Stollwerck'....Brust-Bonbons. 

3. Kira % F. Brämürt auf allen Ausftellungen. 
di Fat a Eine Merbindung non Suter und ſoſchen Seräuters Äe 
Ä| a7 Ertracten, deren mwohltbätine Ginmwirfung auf die 
Reipirationd:Organe von ber mebicnifchen Aiiffen: 

ſchoſt feitj eftellt find. f 

Depbts dlefer Bruft:Bonbons in verfiegelten Vagcten mit Gebraubsanmweilung A 14 Er, 
befinden ih in Malserslautern bei Garl Sohle, bei Gond. Jul, Hoch, bei Kand. 
. U. Lehmaun und am Babnbof bei Earl Kraft; in Heiternberg bei Bet. 
ang; in Lnmdatuhk bei fe. Orth; in Obermoschen bei F. #. Delffenftein; 


in Wallbalben bei Apotheter Thoma; in Weidenthai bei 3. Diehlz in Winn: 
weiler lei Math. Dafen und in Yantererten ba #. Wechinger, 





83%] 





n uud 
etahromathpie) 

















Mineralwasser-Fabrik 
von J. Chiel in Kaiſerslaulern, 


h (Echillerplan.) [70a2 
Am Befike einer Diineralimafer-Dlafhine neuefter Conftruchion, empfiehlt dielelbe 
ihre fünftlichen Mineralwähler, wie auch Medijinalwäfler zu dem üblſchen Preiien, 


Für Bierbrauer & Weinhändter, Rotirende Bumpen. 
I,(fogenammte Vierwergel,) an Kübel ober auf @ejlellen Aa fl. 48. — bei Baarzabl 
| franco Bahnftacht. — zu 
Morig Weil Junior, Frankfurt a. Mein. 


Champagner Steine, 
Malvshuter-Holländer und befte Württemberger Schletf: 


ſteine bei 
Fr. Holl in Worms. 


24 
Weißweine, Motbweine, Rum und Cognac find in 
Faß und Flaſchen ın jedem beliebigen Quantum von den bil 
ligften Preifen an und höher, ftets zu haben bei 
8. Altschüler senior, 
aufdem Rittersberg, im Haufe des Hrn. Gräff. 


Der Unterzgeichnete empfiehlt fortwährend fein reichhaltiged Fommiſſions⸗Lager in 


Geldyäftsbüdjern 


aller Art aus der Fabrif von A. C. König «« Ebhardt in Hannover. Verkauf 


zu Fabrifpreilen, u —— 70m 
Otte Ruff in Kaiferslautern. 








Bu, 





Es find vafch noch _' 


taufend getttücher 


für die Lazaretbe anguiertigen; biejenigen 
opfermilligen rauen und Yungirauen, melde 
ch am deſer Wrbeit beibeiligen mollen, 
können diefelben In Empfang nehmen bei 
Frau Der. Jacob. 






0. H. Krauss’schen Thee’s 
x ..| ur * 
rare 1% 

land, 
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Das Neue Blatt Nr. 30 
DEE Bierteljährlich nur 44 Fr. ag 
iſt forben eingetroffen und enthält: 

„Mabdemsifelle.“ Bon Ernft Bolmar. — 0 
ber Dorfichufe.* Mit Mlufteation von Eon 
dermann. — „Meine Kafernen mehr!” Mon 
9. Lammers. — „Erfte Aufführung ber „WBals 
ter ju 


* 
ſtration won Ludwig Befmann.“ — 5 
einem Meinen Net.” Ron 5. F. Neimar. — 
„Ein wirflich Unfterblicher.* Von Ude Brakır 
voqel. — „Ein-adeliges Gafıno.* Erzäblumg 
von Hal —ı „Alleriei: Eine neue Urt 
Stahlihreibiedern. Zwei beabfichtigte Duelle 
zroifchen fFürften dei ficbiebnten Jabrbun- 
dertö. — „Gorreipondenz.* 


Soeben erihlenen und vorräthig bei @b- 
Rohr in Katfertlautern: 
Illuſtrittet 


Familien Kalender 


für 1871. 
Entbält außer vielen illuftrirten - Erzäbr 
fungen einen ſchönen Stablitih unb_ eine 
Karte von GentralrlFuropn, bie gleichzeitig ale 


Kriegsſchauplahkarte 
zu verwenden iſt 
VUreis 14 fr. 


Unterzeichneter bat munmebr feinen ftän« 
Re BWehnfig bier genommen und empfichlr 
im 


Igre* von Rich. Wagner am Ho 
Münden,” — „Aut der Saubeie.* 





Repariren und Stimmen 
von Hlavieren n. Wianino’s, 

FE, Franger. 
Gefällige Aufträge nimmt die Yudıs und 
—. j 


Mufitalienbandlung von Pb, 
Kaiferslautern entgegen. 


of Er Paz | 
frauen:Berein. | 

Herzlichen Danf für bie heute überfamdter | 
Gaben, | 
Baalborn: 1 Rat Venen von 04 Ep. 
Zrippftabt: 2 Päde Leinen. 
Alfenbräd:tangmeil: 3 Büde Leinen, ' 
mehrere Biunb Sharpie und 34 fl, 36 fr. baar. 
zus: 1 Rad Leinen, 

otmsfeld: 1 Pad Leinen. 
—* 1 Pat Leinen. 

öbenerten: 2 Püddien mit Tertigem 
Binden und Gharpie. 


Frankfurter Courd vom 1. Huguit- 


Wechfel in fübdentieher Elahrung. 
3.8.4 Hure Sit. 
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azulhe Volkszeitung, 


weile Tage dagegeu der „Bi älyer Demokrat, feroie der 
‚Blalat-Unjeiger“ ale ratiübellägen aus gegeden 
merken, mb Bofler wierteljährlih im Kalfersiautern mir 


Nro. 185. 


Dickes Blatt Arigeint —— ] 


J 


Raiferslantern, Donnerftag 1. Anguft 1870. 


Mr die Mebartion werantwortiich: Enrl. ſarbea. 


Drnd und Berlag ber Bußßruderel Ph. Wahr in Katjersiamtern. vierfpaltige Zeile beredimet, bei 


Te — —— — 


| Zrägerfoim 1 fl. 3 k. im Bayern wit Ein Br 
— 1 f. 30 Hr. = PS erate, weile Ba ii en 
eine Marfe werden 


Pfalz 


—*2 Snimaten mit 2 & 
68. Jahrg. 





Bom Kriegsfcbauplag. 


Landau, 1. Auguſt. (Hobe Gäfte,) Heute | 
Rahmittag 5 Uhr trafen bier ein: ©. L Hoheit ber 
Prim Albrecht (Bater), Bruder bes Königs von 
Prenben, unb ber Herzog von SahienAltenburg. 
Rah einfländigemn Aufenthalt fuhren dieſelben nad 
Godramſtein, woſelbſt fie ihre Abſteig Quartier bei 
Hen. Dr. Finkler nahmen. 

Landau, 29, Juli. (Bon einem Gpecialcor 
fpondenten.) Ueber drei Brüden und durch brei 
Thore gelangt man binein in bie Fellung, Was in 


linie von etwa zwei Stunden, bie in 10 big 12 
Tagen gebaut wurde. 

Rittmeifter Freigerr von Stauffenberg und 
Staabthauptmann v. Eylanber gingen als Miu; 
tanten bes Kronprinzen von Preußen in das Haupt» 
quartier der Südarmee ab. 

Das in Etutiggrt zu ———— 
corps hat vom Kriegeininiſterium die Genehmigung 
mit der Bezeichnung Fieiwilliges Jagerkorps erhalten, 
— Aus Bayersbronm berichtet ber „Schw. 
Merk.” : Geftern wurden die erfien franzöfifchen Bes 
fangeren von Raftatt her unter Gendarmeriebeglei, 


ter furgen Zeit feit Ausbruch des Krieges geſchehen tung hier durdinebracht. Beftimmungeort ift Ulm; 


fonnte, die Werke zu verftärken, ift aeiban. — Als 
fefter Punkt in der Schlachtlinte find Landau und 
Germerdheim von großer. nicht zu unterichägenber 
Bedeutung. Umgangen fönnen beide fo Leicht. nicht 
werben. Germersheim ift linls vom Mhein gebedt; 





Raftatı müßte erſt genommen fein, wollten Die ran | 


es find 4 franzöfliche Grenzaufſeher, meldye auf deut⸗ 
ſches Militär gefeuert haben. 

Saarbrüden, 80, Juli, 9 Ubr Früh. Soeben 
rüden unfere Truppen mieber ein, bie feit 2 Uhr 
heute früh auf ben-Beinen, feit 4 Uhr vor bem 
Feind geweſen find. Die Franzofen, unfererfeits ans 


joien daran denen, Germeröfeim zu umgeben, Ban: | gegriffen, find auf ben veridhiebenen Punkten, mo 
dau aber wird rechts vom Gebirge henrenjt, deſſen ein Zufammenſtoh der’ @orpoften ftattfand, überall 
Fälle bei Annmweiler, Dahn, Pirmafens und Zweir | zum Zurüdziehen genöhiat mworben, Auf unierer 
brüden leicht zu _mertheibigen ſind. Geſtetn Nach | Seite haben wir abermals einen Ufanen todt, pwei 
mittag wurden bier vier leidhtvermundete Frarzoſen Füſttiere und einen Mianen vermundet. Es Täßt ich, 
eingebracht, melde die Nacht vorher von bayeriichen | bei der num genügend confatirten Euperiorttät des 


Dügern im ber Nähe von Meißenburg gefangen ger | 


nommen worden. Müheres ober vielmehr Buverläfr 
figed über das Nencontre tonnte ich nicht erfahren. 
Es Iheint, baf eine Abtheilung Franzofen bei Weihen ⸗ 





preuhiſchen Zündnadel» Aber das framoſiſche Chaſſe 
potgemebhr mit Gemißbeit annehmen, daß jenfeitt an, 
ſehnlich größere Verluſte Mattgeiunden haben. Mit 
Beitimmtheit kann ic; jeft nun fagen, dafı bie unter 


burg über bie Grenze gegangen und fih dann weils | einem Lieutenant, ber augenblidlich die verbarrifa- 


wärts nad der Winden⸗ 
wendt, aber zwifhen Altenftabt und Schweighofen 
auf die Bayern geftoßen und von diefen mit Hin- 


ißenburger @ifenbahn ge: | dirte Forbaher Eiienbabndrüde über die Saar (zwi 
ſchen bier und Gersweiler) commanbirt. heute früh, 
|-gemadie Recognoscirung mit einem diesſelis Teicht 


tenenlaffung von vier efangenen zum ſchleunigen Berwimbdeten zuriidgefommen ift,. dem Feinde jedoch 


Hädzuge gezwungen wurde. Landau bietet augen 
dicricy wit dem vielen Uniformen eim ſehr beliebtes 
buntes Büld. — Au bie preukiiche Feldpoſt ift bes 
teits eingerichtet. Weber dem Schild eines Gigarren« 
tändlers Hat der ſchwatze Adler Poſto gefaht. Koſt⸗ 
li ift das Spradgemirr, welches Einen umſchwirrt. 
Ron bört Berliniih und Kölniſch, Schleſiſch und 
voſeniſch, Plaudeulſch und Altbayeriſch, fo daß man 
in Kleinbabylon zu fein glaubt. Der große Gegen» 
lag der dentihen Stämme tritt bei jeder Gelegenheit 
bervor, bis jest jebod nicht in unangenehmer Weije. 
(Fr. Btg.) 

Tor mebreren Tagen wurde gemeldet, dab eine 
Eiienbahbn von Germersheim nah Grau 
den für Kriegszwecke erbaut werben fol, Aus zus 


verläffiger Quelle wirb mitgetheilt, daß noch in re 


einen Zobten gemadt. Cine UlanenPatrouile war 
heuſe früh bis auf gang kurze Diſtanz an das fran- 
zoſiſche Grenzzollhaus hinan und Bielt Ad 20 Minuten 
lang unter einem wahrhaft mörderiſchen Feuer, bas 
jedoch gänzlid ohne Wirkung blieb, Nachdem die 
Franzoien durch anrüdenbe preußifche Infanterie unb 
Gavallerie zurüdgeworfen waren, zogen fi) unfere 
Truppen zurüd, 

Saarbrüden, 31. Juli. Der Zwed des Ihnen 
eftern gemelbeten Vorflohes der Franzofen bat fich 
ie nachträglich herausgeſtellt. Derielbe geſchah in 
ber Abſicht, bie Arbeiten zu verbeden, bie fie an 3 
Brücden über die Saar in der Gegend von Wilfer- 
bingen (3 St. von bier) genen Saargemind vorber 
halten. Da die Franzoſen die Uebermacht haben 
vorläufig wenigftens, und ihre Operationen mit Ar» 


Bode die Bahn vollendet it; wohl bie erfte Bahns ! tillerie unterfiügen können, fo fonnten die bort auf: 


geſtellten ſchwachen preußiihen Feldwachen biefe Ar» 
beiten nicht verhindern. Nachträglich dem preußiichen 
Loſten geſandte Verſtätkungen verhinderten indeß 
bis jeht, hoffentlich wenn Artillerie kommt, Für im 
mer, jeden Webergang. Weberhaupt haben bie Fran 
joſen einen heillofen Reipelt vor ben YZünbnabeln 
und unfern Uhlanen. Geſtern zeigte fih ein ca. 30 
Mann Starke Patrouille der Kranzofen bei Gersweile 
(*/, St, nordwefllid von hier) und bei ben 
Einwohnern Erkundigungen über bie feihten Stellen 
ber Saar ein, die ihnen aber von bem patriotiich 
gefinnten Bauern, trog aller Drohungen verweigert 
wurbe. Es mag vielleicht im ber Abſicht der Fram 
yofen gelegen haben, biefe Auskunft zu erzwingen, 
aber nlüdlidermeile nahte eine Uhlamenpatrouille und 
die Helden von Solferine und Magenta nahmen Neißr 
aus. Die Gef mit benen die Franzoſen am 28, 
unfere Stadt begrüßte, haben fie jet auf dem Spide- 
rer Berg aufgeflellt, mit Erbwällen, Schangen umgeben 
und auch am Styringer Wald 2 Geſchühe in Ein 
idpnitte gelegt, bie drobend ihre Mündung gegen uns 
tebren. Es jind Hanbigen, bie Spfündige Öranaten 
werfen. Eine heute durch unfere Batrouillen vorger 
nommene Recognoscirung lieferte ben Beweis, daß 
in ber Gegend zwiſchen Saargemünb ımb Bliſch die 
Framoſen ein großes Zeltlager aufgeidlagen hatten 
unb eine Truppenmaſſe (6—6000) fi) darin bewegte. 
Unbegreiflih bleibt es, was fie eigent vorhaben. 
Sũudlich gegen Forbach und Spichern fteht, durch 
Wald gededt, in ausgezeichneter Poſition nus (wie 
die bisher eingebrarhten Gefangenen beweiſen) gegens 
über: das 23. Linien-Jnf.Meg., dad 4. Chafleus & 
Cheval und I Bat. Tyafjeur be Bincennes, mit 6 
Behhügen Weſtlich gegen Saargemünd das &. 
—— 2 Schwadronen Chaſſeur & Cheval 
und ebenfalls Thaſſeurs & Pied mit einem Ponton: 
Train und mindeſtens 10 Geihüßen. Und doch trof 
diefe Uebermacht, igrer durch Wald gebedte Etel: 
lung, troß ihrer Artillerie, wagen fie ed nicht, die 
Saar zu überfähreiten uud aggreifiv vorzugehen. Eine 
bange Gewitterichwille Liegt auf jedem Gemüth. Wer 
wird vorgehen? Die Deutihen ober Franzofen? Wir 
wünfhen naturlich bie erfieren! Wie gefternein Ueber⸗ 
Täufer ausfagte, fei am 29. ber Kaifer mit dem 
Prinzen und verſchiedenen Marfhälen in Mes ange 
fommen, mit Ranonenbonner fangen unb babe 
die Soldaten verfihert, daß fie bald gegen ben Feind 
geführt werben mwürben, 

Saarbrüden, 1. Aug. Bom Kriegsſchauplatz 
ift Folgendes zu melben: Die Verbindung zwiſchen 
Saarlonis, Trier nnd Saarbrüden iſt völlig frei und 





* Mann und Frau. *) 


Ein Lebensbild von Augall Schrader. 





Das große Gongert, das während des Winterhalbs 
jahres jeden Donnerfiag in L. gegeben wird, war zu 
Care. Es ſchlug halb zehn Uhr, als der Doktor Ernſi 
20 entzüdt von Beethovens herrlicher C-Mol-Sym- 
Honie, Die nach dem Üttheile der gründlichen Kenner 
mat zu ber Bulunftämufit gehört, ſein Zimmer betrat. 
Dr Doltor war ein junger Arzt, zählte adtundzwans 
ds Jahre und hatte vielleicht act Patienten. Es hält 
in großen Städten, dab ein Art fih Praxis 
wirbt, und vorzüglich in 2, wo es gemöhnlid wiel 
Arte giebt. Man kemmt Söhne Hesfulaps, die faum 
viel ertwerben — vicht eiiva aus Mangel an Rran: 
Im — dab fie die noihivenbigften Lebenäbrbürfnifie 
beitreten lönnen. Zu biefer Rategorie gehörte auch 
Oufap Ernft. Uber tropdem war er Mbonnent des 
tzohen Gonzeris, trug einen großen braunen Bart und 
Uehante Kleider, So mußte er wohl Bermögen befi: 
beat Reim, auch zu denen Merzien mit Privatverımögen 
hörte er micht, wohl aber zw denen, bie aus bem 
Önzlfren und. Pranzdfilgen überfegen. Don ihm 
"üRirt eine Meberfehung von „Onkel Toms Hütte. ber 
dran Deechet · Sſower und von der berühmten „Fanny 


— — 
*) Der Nachdruchiſt mit geattet, 


bes Herrn Feydau“. Mir nennen nur diefe beiben 
Werke, weil fie bie mittelmäßigften und berühmteften 
find, Man fiebt, daß unfers Doltors Lage Aehnlich ⸗ 
feit mit ber Roufjeaus bat: der Doltor überfehte Ro: 
mane, um effen und trinken zu lönnen, und ber frans 
sönfhe Philoſoph fchrieb zu demielben Bmede Noten 
ab. Und Beiden ging es mie dem berühmten Sultan 
Schah-Baham ; dieſer große Mann erftaunte über all« 
tägliche Sachen, die Kinderleiht zu begreifen waren, 
mährend ibm das Unmahrfceinlihfte taſch einleuchtete 
— ber Doltor fragte ih oft, wie kann ein Buchhänd⸗ 
Tex fo ſchlechte Romane überfegen laffen, tie Roufjeau 
ſich oft gefragt hatte, warum läht man fo abſcheuliche 
KRompofitionen kopiren? Man ficht, daß Mig und 
Dummheit auf ber höchſten Epige gleihe Wirkung 
ausüben, In Folge dieſer Erkenntniß befuchte unfer 
Doltor das große Eongert, fo ſchwer ihm auch diefe 
Ausgabe fiel, denn er wußte, da der Deſuch bed Eonzert- 
faaled feinen ſchönen Bartins Renommöe brachte und 
daß ein renommirter Arzt Gelb verbient. Sein ſchöner 
Bart, feine ſchönen ſchwargen Augen, feine intelligente 
Stirn, fein glängenbes Haar und fein eleganter Wuchs 
waren um biefe Zeit ſchon belannt; aber die Praxis 
vermehrte ſich mur langſam. Um ſich zu tröften, wieder: 
holte er faft täglih: Man kann doch bie alten Uerzte 
nicht ablegen, wie beihmupte Glackhandichube. 

Dolttor Ernf warf Ah in ben Schlafrock, yünbete 
eine Gigarre an und begant das Schlußlapitel der 





Fanuy“ zu überfehen. Die Kaffe war leer — ber 
Meberfeger mußte Gelb ſchaffen. 

Elf Uhr war vorüber, ald die Glocke an der Saal: 
thür gezogen warb. 

— Das gilt mir, dachte ber Doftor, der bie Feder 
bei Seite legte und ſich wunderte. 

Diefes Bermundern liefert dem ſchlagendſten Beweis 
von ber Behauptung, da der Doktor Achnlichkeit mit 
dem berühmten Sultan SchadrBaham hatte. Wir wer: 
den fpäter ſehen, ob ihn mitunter auch Sultand-Paunen 
anwandelten. 

Der Wirth, ein ehrbarer Schneider, lag mit feiner 
Familie und feinen beiden 2ehrjungen längf in ben Fe ⸗ 
dern. Der Miethamann nahm das Licht, ging und öff: 
nete bie Gaalıhär. 

Ein alter Mann fand an ber Schwelle, 

— 34 ſuche den Herrn Doltor, ber hier wohnt, 
fagte der Athewmloſe. 

— Er flieht vor Ihnen. 

— Her Doktor, liegt ſchwer 
frank; fie Richt, wenn nicht raſch Hülfe lommt. Säu- 
men Sie nicht, Sie verdienen einen Gotteslohn. 

— Hat ein anderer Arzt ſchon bie Kranle behandelt? 

— a, lieber Herr. 

Der? 

— Der Armenarit F. 

— Damm hätten Sie ſich an biefen twenben follen. 
— Id bin bei ihm geweſen; aber der Herr Dol ⸗ 


ungehemmt, Saarburg und Merzig find von uns be 
ſehi. Eine feindliche Anfanterietolonne, ber Artillerie 
beigeneben mar hal, wie,nemelbet Saarbrüden an: 
gegriffen, wurbe über, abgenleien, Dieffeits iſt eim 
Uhlın tobt, 2 Fäflliere Derwunbet, 2 Pferbe tobt. 
Feindliche Eolonnän, Die gegen SH Armual und Gerd. 
meiler vorgegangen ‚find, Halten die Waldungen 


beiegt. J 

Gin furchtbare Munitionsverf wendung finbet 
Eeitens des Feindes flatt. 

Mit der Kerflörung bes Viabucts anf ber Strab- 
butg · Hagenau · Fotbachet Bahn, zwiſchen Bitih und 
Hagenau, verhält es ſich nach dem „Frkf. Journ.“ 
alfo: Bon höherem Drie aus war bie Zerſtörung 
als eine ftrafegiihe Notywendigkeit erfannt worben 
und ber kühne und unternehmenbe Lieutenant von 
Voigt vom 7. Uhlanen:Negiment batte beren Aus- 
führung unternommen. Mit 30 Uhlanen, einem Bau 
tehnifer von bier und einer Anzahl mit Sprengungd: 
arbeiten vertranter Bergleute von Neunkirchen machte 
er fih am 18. Juli von Gier auf dem Weg nad 
Hweibrüden. Dort wurben bie bis bahin auf Wagen 
mitgeführten Arbeiter ſchnell beritten gemacht, und 
man brang gegen bie franzöfiihe Grenze vor. Allein 
während gmeler Nächte vereitelte Die Wachſamkeil ber 
frangöflihen Vorpoften die Ausführung bes Unterneh. 
mend, bis bieles endlich in der Nacht vom Samſtag 
auf Sonntag mit dem glänzendſten und volfländig- 
fen Erfolg und unter ungebeurer Erplojion in's 
Berk gefept warb. Man hatte bie Vorpoſten über 
rumpelt und unfhäbli gemacht, ſchnell die Minen 
Löcher gebohrt und gefült und mit einem entſehlichen 
Krach flog ein großer Theil bes 3 Etagen hoben 
Biabueis in bie Luft. Dann zerfiörte man mit Hilfe 
von DynamilPatronen die Bahufhienen auf weite 
Entfernung und zog fih zurüd. 

Gleichzeitig verfuhte man noch einen weiteren 
vor dem Thoren von Saorgemünd liegenden Viabuct 
über bie Saar zu yerftören, doch jcheiterte biefer Ver ⸗ 
ſuch an ber Wachſamkeit ber Bahnbeamten und der 
Nähe der Stadt. 

Die „Tr. Big.” bringt folgende Nahrigt: Saar: 
brüden, 30. Juli. Heute früh fand zwiſchen St, 
Arnual und Tabalsmähl bei Saarbrüden ein Bor: 
poſten · Geſecht ftatt. Feindlicher Seits find 14 Ghaf- 
feurs gefallen. Unſer Verluſt beträgt 1 Tobter und 
3 Bermunbete. Auch bei Gersweiler war heute ein 
Scharmützel, wobei einer der Unfrigen verwundet wurde, 
Details fehlen. 

Ftamzoſiſche Blätter erklären bie Berflörung ber 
Mheinbrfide bei Kehl für einen Bandalitmus, ber 
Atilod würdig fei und bringen ſchon bie hübſcheſten 
Anetvoten von dem Heroismus ihrer Soldaten. Sie 
oefiehen freilich zu, dab die Preußen verteufelt gut 
ichieben und dab es unieren Reitern gelungen, ben 
Biaduct zwiſchen Saargemünd und Hagerau zu zer: 
ftören, aber bie Turlos werben natürlich die ganze preuß, 
Armee mofacriren und ein prächtiger Bramarbas, 
ber General Abbatucci hätte erlärt, „er fürdte nur, 
man werde nicht genug Feinde finden, um ſich aus: 
zupeinen.” Die Preußen, fagt der Gaulois, 1866 
fo breift und kühn, fürchten eine Schlacht und flüd: 
ten ſich hinter ihre Feftungswälle. Das berüchtigte 
Frühftüd zu_Verfaillee, welches Marie Antoinette den 
beraufdhten Difizieren des Regiments Flandern, gab, 
ift von ber Familie Bonaparte copirt morben, ber 
Enthufiasmus war rübhrend, als man bie Marfeilaije 


tor ließ mir durch die Magb fagen, er läge im größ⸗ 
ten Schweiße, wäre ſeldſt frank, könne nicht Tommen, 
ohne fi zu ſchaden, und wir follten nur mit ben vor» 
geſchriebenen Arzneien fortfahren. Aber bu lieber Bott, 
bie arme Frau ift fo ſchwer frank geworben, daß fie 
wahrfheinlid tobt ifl, wenn morgen früh . . . 

— Das ändert die Sacht. Barten Sie ich werbe 
Sie begleiten. 

Das legte Kapitel ber ‚Fanny“ follte diefen Abend 
alfo nicht vollendet werben. Der junge Doltor fah 
zwar ein wenig mißmuthig auf dad Manufcript, aber 
er warf ſich raſch in die Kleider und zog ben Paletot 
am, wegen beffen Bezahlung der Schneider Klage zu 
erheben gebroht hatte, — 

Der Mann führte num ben Arzt in eine der Straßen, 
die ausfäliehlih von armen Leuten bewohnt werben. 
Man erftieg drei ſchmale Treppen und fam in eine 
arınjelige Dachwohnung. Das Stübden war inbef 
hell und freundlich, und die einfachen Möbel verrietgen 
den Orbnungsfinn ber Bewohner, 

Aus dem Alloven trat dem Nrjte ein junges Mud ⸗ 


Ken entgegen. 5 
— Helfen Sie, Here Doktor, helfen Sie! rief fie 
weinend. Meine Mutter, meine arme Mutter... 
Der heftige Schmerz raubte ihr die Sprache; fie fant 
auf einen Stußl mieber und verhüllte das Geſicht mit 
ubigen Sie ſich Fräulein Mathilde, fagte trös 


— 





anſtimmte. Eugenie barg ihr errdiheud Antlig in 
der Serviette; beim Kaffee ernögteman ſich an Au: 
lu's Courage; der Heine Balson enllärte, daß er um 
Genetalſab gehöre, Da mir Moltte ſteilich Are 
beit haben und auch Bleifolumten mitbringen mühen, 


vPolitiſche Ueberfidt. 
Naiſerslautern, 4. Auguſt. 


Der Generalrath ber Inlernationalen Arbeiler ⸗ 
Aſſociation hat eine Adreſſe in Bezug auf ben Krieg 
wwiſchen SFranfreih und Preußen erlafen Das 
Shrififtüd fAbrt aus, dab die Weigerung ber Ar 
beiterlaffen in allen inbuftrielen Hauptplägen Frank: 
reichs, für das Plebiseit zu Rimmen, das At der 
@elelichaft war und befaupte, der dur bie Un: 
wiſſenheit der Banbbevöllerung errungene Sieg des 
Raifers mar das Signal zur Ermordung von Nas 
tionen. Die Adreſſe bezeichnet das Kriegs Komplott 
vom Juli 1870* als eine verbeſſerle Auflage des 
Staatöftreihes und erflärt, daß unter den frangöfiichen 
Arbeitern eine entſchiedene Stimmung zu Bunften 
bes Friedens vormalte, Wie aud ber Kampf enben 
möge, bie Tobtenglode bes zweiten Railerreihs babe 
in Paris bereits geläutet, Die deutlichen Arbeiter: 
Hoffen werben gewarnt, ben Krieg nicht feinen Arie 
ten befenfiven Gharalter verlieren ober in einen 
Kampf gegen das franzöfiiche Bolt ausarten zu lafr 
fen. Die Adrefie behauptet inbefien, bat da® unter 
ben deutſchen Arbeitern verbreitete Prinzip ber Jar 
ternationalen Aſſocialion dies unmöglih made. 

Das deutſche Volk, können wir zuverſichtlich be: 
baupten, wird fehr wohl bie Urſache des Krieges zu 
erfennen willen und wenn Deutfhland heute zu einem 
Vernichtungsſchlage gegen Beanfreid audholt, gilt bies 
nur der frangöfiichen Regierung. Mögen bie fran« 
ee Republitaner nicht muſſig Reben, ſondern 
elbit mit Hand anlegen, ben Friedensſtörer zu ftir: 
E und ber Melt ben dauernden Ftieden zu neben. 

ou bie blutigen Shladten? Wozu erfi den Sturz 
bes franzöfiihen Kaiſerthums von der Abſchlachtun 
Hunderttaufender abhängig mahen? Der Proze 
märe fiher ein weit einfaderer, wenn bas franzöſiſche 
Voll ſelbſt die Melt von dieſer ſchredlichen Geihel 
befreite! Welches find denn bie Segnungen des jran- 
zöſiſchen Kaiſerthums für das Wolf? , NRochefott gibt 
uns hierauf eine freffende Antwort, 

In ber „Marfeillaife” ruft er dem ſtamſiſchen 
Kaiſer zu: „Sie haben feit 20 Jahren Frankreich 
um bie freiheit betrogen. Sie haben fi felt 20 
Jahren mit den Pfaffen eng verbunden um alles 
Licht in Frankreich auszulöihen und bie Mafle zu 
verbummen. Eine verbummte Maffe treibt man leicht 
zur Sclahtbant, dad willen Sie. Sie haben ſich 
nicht geichent, ald Erbe ber unfterblihen Grundſätze 
von 1789 aufzutreten, während Sie gerade wie Ihr 
Dheim bie Revolution ſtets [hmählich verrathen haben. 
Heute brechen Sie einen Streit vom Zaune, meil 
60,000 Ihrer Soldaten beim Tlebischt gegen Sie 
geſtimmt haben und wollen ber Welt eiureben, bie 
Ehre Frankreichs war verlegt. Erbärmliche Täuſch 
ung Die Ehre Frankreichs war verleht, ala es bie 
Schmach des 2. Dezember über ſich ergehen lieh, ald 
es eine Beute Fhrer nolddärftigen Vlutihergen wurde. 
Um dieſe Ehre Frankreihs wieder berzuftellen, muh 
niet Preußen beiient werden, Sondern bie familie 


der Eorfen. Dielen Sieg _ werben wir erringen — 





— — — — — — — — — —— — — 











Here Doltor wird bie Kranle ſchon wieder herſtellen. 

Dann nahm er das Licht und leuchtete in den Al⸗ 
loven voran, der durch einen Vorhang von dem Zim⸗ 
mer getrennt war. Hier lag die Mutter, die bereits 
mit bem Tode rang. Der Arzt ſah auf ben erſten Blid, 
daß menſchliche Aunft vergebens war; aber er fam 
feiner Pflicht nad und mandte bie Mittel an, welche 
die Wiffenihaft in folgen Fällen vorſchreibt. Mathilde, 
der Verzweiflung mahe, fam den Bifehien nad, die 
Ernſt mit Ruhe und Umſicht ertheilte. Der Führer, ein 
bienftwilliger Nadbar, eilte in die Apothele, um das 
Recept anfertigen zu laſſen. Als er zurüdlam, hatte 
die Kraale aufgehört zu leben. 

(Fortfegung folgt.) 


* Am Werk ". 
Mie liebt ich 2 Anabe bie Dede HN, 
Der Bunt @ipfel, die brandende Ste: 
Allũberall ſog ich mit mächtigen Zügen 
Den Odem ber jjreiheit, ben Hab gegen Lügen. 
Bie liebt ich als Knabe den blühenden Hain, 
Die Felder und Wälder im Sonnenkhein! 
Allüberall wollt ich mit mächtigen wingen 
Kom Himmel das Kleinod Erfenninifj erringen. 


Mir Ilebt ich als Knabe tie weite Welt, 
Den göttlichen Geiſt, ber Alles erbält! 
Allüberall fchaut’ ich im geiftigen Streben 
Die göttlihe Hand, das ewige Leben. 


— — — — — — — — — — pas 


ftend der Mann, ber dem Ürzt gefüher hatte. Der | 


Sie haben uns bazu bie Bahn geebnet!“ — Ned 


ie Bir ein Faurlalin feicl end Eprade geführt, 


Wan ‚Franke & einem aus varn Genner gegen 
überhanuf Min Mehteratauß, ieh ber Krieg 
den eg iſt and au * i —— 38 
daß ügrrei , wenn iberlagen im be 
erleiüet. ” « * 13 Im 


Uebrigens iſt bas Erfcheinen ber „Marfeillaiie” 
vorläufig freiwillig fuspendirt. In ihrer letzten 
Nummer brachte fie folgende Erklärung Nodefort's 
an feine Mitarbeiter: 

„Meine theuren Gollegen! In Anbetracht ber 
milttärtihen Dictatur, - unter welcher wir feit der 
Kriegserflärung leben, in Anbetradt der Lage nicht 
nur ber republifanifcrfocialiftifchen Journale, fondern 
aud ihrer Mebacteure, da id eben ohne "irgend 
einen "Grund mieherum in St. Pelagie in geheime 
Halt geſetzt din, glaube, ih, ;bab die „Marfeillaife* 
nit mehr einen Rampf annehmen kann, bei wel 
dem mir, nm einer richterlich⸗ Autafttöphe zu ent 
neben, ben Wusdrud unſer Webergeunungen durch 
Schlachtenberichtle, bie uns anmidern und durch Lıften 
von Todten und Verwundeten erlegen müßten. Dem: 
nad ſcheint mir, daß bei Strafe des Verfalls wir 
felbt die Beröffentiihung des Journals einflellen 
müflen, weldes der Sache des Bolles Alles geopfert 
bat. Diele Suspenfion wäre nur eine augenblid: 
lie. Die Marleilaife Rougets de Idle ift Heute 
bonapartitifh und offiziell, wir werben mieberen 
ſcheinen, wenn fie-wieber zum Dieb ber Nepubiifaner 
und Rebellen gemorben ift. Meint Ihr nicht aus 
fot Ich drüde Eu allen bie Hand, Henri 
Rohefort” Seine Mitarbeiterdtraten biefer Er: 
Härung in einer Gollectionote bei. 

Damit tritt eim mwaderer und wumericprodene 
Genner vom poluiſchen Schauplap. Wir können je 
doch überzeugt fein, daß er im entiheidenden Augen 
bliid mit alter Braoour für die Freiheit des Franyir 
fiihen Volkes die Fahne erheben wird. 


Die ftanzöſiſche Landung an der Nordküſte. 


Eine von dem preuhiſchen Frlottensftapitän Wer: 
ner heraudgegebene Broichüre erklärt die Gefahr einer 
franzöjiigen Landung an der deutſchen Rordküſte für 
nicht vorhanden. Es heißt in bem Bude: 

Landungkverſuche von irgenb welcher militäri- 
ſchen Bedeutung, d. h- mit einer Truppenzahl von 
20-- 30,000 Mann mit fämmtlihem Zubehör ber 
Eavalerie, Artillerie u. ſ. w. laſſen fi nur mit Hülie 
einer Transportflotte ausführen, Sie fommen aud 
nit wie ein Blig aus heiterem Himmel, fonbern 
erfordern viele Vorbereitungen, melde in unferer Zeit 
fein @eheimniß bleiben können. Wir würden dei 
balb ſteis zeitig genug davon avertirt werben, und 
bann ann der „König Wilhelm“ fie gang allein un 
möglih maden. Ein Commandant von Muth und 
Energie, und daran fehlt es unferen See-Difigieren 
nicht, wird fih an Borb des „Rönins Wilbelm“ aar 
nit viel auf Ranonade einlaflen, fondern ohne Weir 
teres bie feindliche Flotte durchbtechen und bie Trand- 
portfchiffe nieberrennen, bie ihm bei feiner überlege 
nen Geihmindigfeit mit entgehen können, Er if 
größer und ſchneller als irgend ein Schiff der fran- 
rg Flotte und hat einen für franyöfiihe Ge 
büte unduchdeinglihen Banzer, während feine neun 
zolligen Geſchütze jeden feanzöjiihen Panzer durch⸗ 





+ Thlagen. — Eine Landung in der Norpfee ift nit 


Obgleich mid das Alter an Jahren gereift 
rn 34 nod immer -. i fe ſqweiſt, 


Allüberal folg ich mit ftürmijhem ne 
Der Freiheit und Wahrheit Hochhelligen Stimme. 


tT (Weber Gonfervirender Eier.) Üben 
werben bon den Hausfrauen viele Eier in Borrath ge 
fauft, die fi aber, wie belannt, im Sommer nicht 
lange gut erhalten, Zum Goniersiren frilcher Gier 
madne ſchon im Jahre 1866 der Ghemiler froelig 
auf die Wichtigleit des Waſſerglaſes aufmerliam, wat 
ſich aud damals durch bie Erfahrung beftätigt bat. 
Man beitreiht die Gier mit einer bien Lölung 
Waflerglas, was bei jedem Materialiſten zu erhalten 
iſt, läßt die Eier unter diterm , Ummwenden, damit fie 
nicht anliehen, trodnen, und wieberhoht alsdann dies 
Berfahren nochmals. Gehdrig troden, larn man fir 
in Heu, Stroh oder Sägelpähne aufbewahren. Jedes 
Gi an allen Bunkten.zu befkteichen, ift langweilig und 
man fommt ſchaeller zum Ziele, wenn man die Eiet 
in einer flachen Schüffel, im bie man eiwas Waſſer⸗ 
glas giebt, herumroßen läßt. Der Sawerfioff der Huft 
betirft das Berberben ber Gier, baber fol _bas Wal: 
ferglas alle Poren verſtopfen, damit die Luft nicht 
eindringen laun. Zugleich geht das Waſſerg ad mit 
dem Rail der Tietſchalen eine chemiſche Berbindung ein. 


ı fürchten. Elbe, Weſer, Jahde und Ems find 
irch Formahme der Serzeihen, Auslöſchen der Feuer · 
üieme, durch Verrammeſung enger Fahrwaſſer, durch 
‚orpebos und Stranbbatterien für größere jylotten 
npaffirbar oder wenigſtens fo gefährlich: zu machen, 
aß fchwerlich ein feindlicher Admiral eine Landung 
sagen würde. Der „König Wilbelm” braudt aber 
ie feindliche Flotte nicht in der Dftiee zu erwarten; 
: kann iht in der Nordſee und bis vor ihre Häfen 
sit berfelben Aueſicht auf Erfolg enta geben, 
nd es {ft fhwerlih anzunehmen, daß fie ſich einem 
hen Ehidial auslegen folte. Cs in wahrſchein⸗ 
ch, daß Frankreich Alles aufbieten wird, um uns 
Schiffe eninegenzuftellen, die dem „Rönig Wilhelm“ 
benbürtig find; vorläufig hat e8 aber noh feines 
ıerielben im Bau, und wir find wenigftend noch brei 
Jahre lang davor geſichert. 
— — 


ieber das Verhalten der Civilbevölterung im 





Krieg. 

Das könial. Bezirksamt Schwabach, befien der» 
eiliger Vorſtand in Unterfranfen im Jahre 1866 
iber die Verhaltniſſe ded Krieges in Beziehung auf 
ae Berhalten der Eivilbevölferung relchliche Erfah ⸗ 
ungen. gelammelt, hat nachſtehendes Rundſchreiben 
m feine Bezirfdangehörigen erlaffen, welches verdient, 
gemein befannt zu werden: 

„Das unfärlide Elend, welches ber Arieg über 
ie Eiwilbeuöllerungen bringt, wird weſentlich dadurch 
yerihärft, dab die Kenntniß der Kriegägebräude und 
eſſen, mas, die Gelbfterhaltung zu thun gebietet, in 
vn langen fFriedendjahren abhanden gefommen ifl. 
Der Krieg von 1866 war ein localer, feine Schreden 
zaben thatſchlich nur eine einzige Provinz bes Rd: 
nigreichb getroffen. Die wenigen Ueberlebenden, 
welhe die großen Kriere im Anfange dieſes Jaht ⸗ 
hunderts jahen, werden heute kaum mehr in ber 
Loge fein, ihren Mitbürgern nüglichen Hath zu geben. 
Es if daher dringend nöthig, daß Landleute und 
Bürger Belehrung erhalten, mie fie ſich während ber 
Kriegszeit, namentlich gegen den Feind, zu benehmen 
haben, damit eimerfeilt allzumeit reichende Befürch⸗ 
tungen, anbererfeits blindes und leichtfinniges Berr 
trauen vermieden werben. In gegenwärtigen Zeilen 
ift die Frucht der im Jehre 1866 gewonnenen Er 
fasrungen in gebrängter Kürze niebergelegt. Hofe 
fentlich werden bie Deutſchen nicht in die Lage foms 
men, von dieſen Ratbfhlägen Gebtauch zu machen; 
es fol jeboch nicht verjäumt werden, biefelben für 
ode @ventualitäten noch rechtzeitig brfannt zu geben. 

1. Berhalten vor dem Rriege, 

Die Untenntnik der wirklichen BVerhältniffe im 
Liege läßt aar zu leicht entweder eine Unterihägung 
eder eine Meberihägung der Gefahr eintreten. Sn 
sielen Orten, namentlih in abgelegenen Meilern und 
Dörfern, wohin Zeitungen nicht regelmäßig gelangen, 
wiegen fi die Bemohner allzu nerne mit ber Hoff« 
zung ein, der Krieg werbe nicht bis im ihre Heie 
math bringen; bei dem erſten Anblide ber Gefahr 
perlieren fie jedoch den Kopf, verlaflen Haus und 
Ko umd flüchten ſich in bie Waldungen. Es wird 
duingend ermahnt, baf in jedem Weiler und in jes 
dem noch fo Meinen Döricen eine Zeitung und eine 
Landfarte aehalten werden, damit die Ereigniſſe nicht 
ganz unvorbereitet eintreten, . 
4. Berhalten genen bie vaterländifhen 

Truppen. 

Ueber Einqguartierung und Behandlung ber vas 
terländifhen Truppen ift wenig zu ſagen nötbig. 
Die Bürgermeifter umd Beigeordneten mögen dafür 
forgen, daß fie bie Qnittungen über die geleiftete 
Terpflegung vor bem Abmarſch ber Truppen von 
tem Eommanbirenden erbalten, weil nur auf Grunb 
dieſet Beſcheinigungen Niderfot zu erwarten ift. 

3. Berhalten bei bevorftehender feindlicher 
Invalton, 

Am Beginne eined Krieges pflegen häufig ber 
önsstigenne Gerüchte aufzutauchen, melde fih von 

zu Drt mit wachfenden Nebertreibungen fort 

nen, Ein rudiger und vernünftiger Mann, der 

Zeitungen aufmerffam liejt und hierdurch urtbeils: 
Wig geworben if, wird die Spreu vom Meipen zu 
fenzern wien und bald erkennen, ob derartige Angit 
=) Sähreden verbreitende Nachtichten auch alanb« 

würdig find. Oft läht der Feind, um den Gegner 
a täufden, abſichtlich ſolche Gerüchte ausfprengen, 
hr gar. dur weit vorgeihobene Gavalerie-Pas 
koallen. ungeheure Einguartierungen anfanen, um 
über. ben. wahren. Punkt des Einbruches in's 
Lab zu täuſchen. Wenn loiche Patrouilen fi 
linger im Orte aufhalten, im Wirhshaufe vermeir 
kn und den Sandleuten viel von der ungeheuren 
m und der. Furdtbarkeit ber anmaridirenden 
ereämaffen voripiegeln, fo ih Grund zum Verdachte 
Aaer abſichtlich verfuchten Täufhung gegeben. - Die 

eıtmale einer wirflichen Annäherung bes Feindes 
find folgende: Es reiten mehfere Gapaleriftien mit 


nad bem Bürgermeifter, Schullehrer ober Pfarrer, 


und erkandigen ſich, ob ber Ort militäriſch bejegt | mittags. Goebeh paſſirt bie frauzöſiſche 


fei. Hierauf verſchwinden fie fo ſchnell, wie fie ge 
fommen. {pt hierauf bald eine SnfanteriPBar 
trouille, fo ift die Beſehung bes Dried zu erwarten. 
In ber Regel kündigt ber Feind fein Erſcheinen 
vorher nicht am, mwehhalb die feinblihen Einquars 
tirungen unerwartet und ſchnell eintreten. Im Gan- 
jen genommen fann die Civilbevöllerung fih dem 
Bertrauen bingeben, dab das Kriegsrecht feit ben 
legten Rriegen in Europa menſchlichet geworben if. 
Die Geiahren bes. Krieges find ermäßigt, den rohen 
Leidenihaften durch das Kriegstecht Schranken geiegt. 
Die Disciplin ber franzöfiihen Truppen ift eine 
fehr ſttenge. Man hat im orientalifden (1854) wie 
im italienifhen Kriege (1859) micht gehört, daß bie 
felben große Ausihreiungen und Plünderungen ſich 
zu Schulden fommen ließen. Die Bräuel und Grau⸗ 
famfeiten, welde im amerifaniiken Kriege gegenfei: 
tig vorfamen, waren durch bie Ecbitterung eines uns 
eioilifieten, in feiner Unabhängigkeit bebrohien Volles 
veranlißt, 

4. Berbalten während ber feinbliden 

Invalian. 

BWeribpapiere von Gemeinden, Sparkaſſen und 
Stiftungen laufen — foferne fie vincutitt find — 
gar feine Gefahr. Privateigentyum wird wohl nur 
in ben Fällen gefährdet fein, wo es den Bedürfniſſen 
ber Truppen dienen fann. Bein, Bier und Tabak, 
Vorräthe, Cüwaaren find der Plänvderung zumeift aus: 
qeiegt. Bei den mit den Armen marſchirenden 
Marfebentern finden fi Individuen, melde ſich 
widerrechtlich bei Rauflenten Vorräte anjueignen 
fuchen. Gegen dieſe Perfonen trete man feſt und 
Fr auf, und. rufe. fojort einen Difijier zu 

Ife. “ 

Der Gelegenheit befommen kann, feine Vorräthe 
gegen Quittungen als Requifition abzugeben, thut 
wohl daran, dieſe Gelegendelt zu benügen. 

Das Kriegslaſten-Ausgleichungsgeſez vom 26. 
März 1867 bat Grundſähze aufgeRelt, welche einmal 
in der Geleggebung vorhanden, niht mehr daraus 
verſchwinden merben. . 

Dieſes Geſetz wurde zwar nur aus Veranlaffung 
des im Jıbre 1866 enſſtandenen Kriches erlaſſen, 
allein es ift Mar, daß bie geleßgebenden Faetoten 
nicht umhin können, nad Umfluß von 4 Jahren bier 
felben Grundfäge anzuerkennen. 

Im Ganzen mag daher die Ueberzeugung grobe 
Beruhigung verleihen, dah bie Dpier, melde ein Ein: 
zelner im Kriege zu bringen hat, in Bayern ihm aus 
Zandesmitteln erfegt werben. 

Doch if dringend zu empfehlen, ſich fo wiel mie 
möglidh Duittungen nnd Nachweiſe über Die auf 
Rauiſition abqenebenen oder meggenommenen Gegen 
fände zu verſchaffen. 

Denn beim Annähern des Feindes, Männer, 
Beiber und Kinder heulend davon laufen, und die 
müde und hungrig anlommenden Soldaten nur leere 
Wohnungen finden, dann find freilich Ercefie unver» 
meidlich 

Mon merke ſich, die Franzoſen fechten mit beut- 
hen Solva'en, nicht mit den deutichen Bürgern und 
Landleuten. Kommt man ihnen rubig und gemeflen 
entgegen und entfpeicht nach Thunlichleit ihren Wün+ 
ſchen nad Nahrung und Ruhe, jo werben alle Shreden 
schnell verſchwunden fein. Bekanntlich find im ber 
franzöfiiben Armee fehr viele deutih redende Sol: 
baten, bie Elfäffer und Lothringer waren Jahrtaufende 
lang Angebörtı® des deutſchen Reiches. 

Bürgermeifter und Beigeordneie jeden Ortes follen 
ih sofort nad Einmarſch des Feindes bemilgen, 
einen deutich Redenden ausfindig zu machen, der 
als Dolmeriher dient und die aus negenfeitiger Un- 
fenntnih ber Sptache veranlaßten Mihverſtändniſſe 
verhindert. — (For. folgt.) 





Botitifhe Rachrichten 


Wüudhen Ron gewiſſer Seite wurde denuncirt, 
baf der Kamler der frangdl. Geſandiſchaft noch bier 
und unter bem Schutze ber. engl. Legaion ſei. Es 
bat ſich nun herausgeſtellt, baf auch ber bayer, Kanzler 
in Paris ber ichmeizer’ihen Geſandiſchafi zugetheilt 
und das Surüdbleiben ber Kanzler zur Abwidlung 


‘der Gelchäfte Aberhäupt internationaler Ufus fe. — 


Der König bat den Kriensminifter erhr. ©, Brandh 
in Anerfennung ver ichnellen und treifliben Durch 
führung der Mobiliſtrung der bayerifhen Atmee zum 
Generallieutenant ernannt, (Derſelbe war bisher 
eneralmajor.) _ (Sübb. Poft.) 
Mainz 2. Aug. Der König von Preußen if 
Hier eingetroffen und im großherzoalidjen Palais ab ⸗ 
geſtiegen. Nachts find von allen Armeecorps Rap: 
porte eingegangen. Usberall herrſcht Ruhe und Zur 
verficht. 903%) if 
Junsbrnd, 1. Aug. Der Güterverkehr, über 


fipanntem Carabiner eilig im ben Drt, fragen | ben Brenner it nicht eingefellt. 


Brederilähomm, 2, Auguſt, 4, Uhr Nade 


lotte fübs 

eg Acht Schiffe nahmen den Eurs oftmärts auf 
afon. 

Rondon, 2. Aug Dberhaus. Loch Ruſſel 


—* eine Bil ein behufs jofortiger Einkleibung der 
illzen. 

nterhaus. Die Regierung verlangt unter 
einem Beifalafturm 2 Milionen behufs Stärkung 
ber Wehrkraft, namentlih bebuis Vermehrung bes 
Heeres um 20,000 Mann. Auf eine Interpellation 
erwidert, Gladſtone, die Neyierung Lönne bie Kohlen: 
ausfuhr nicht verbieten, dagegen ſeien Roblenihiffe, 
welche direct eine frienführende Flotle Deriorgen, als 
gefegwibrige Borrathaichiffe Mraffälig Disraeli ver 
langt, England hätte mit Rußland vereint ald Bürgen 
für die Mheinprovinz feit bem Parifer Ftieden dem 
Kriege entaegentreten follen; gegenwärtig ſei bewaff · 
nete Neutralität nöthig, um eventuell mit Rußland 
sur Felebensvermittlung einſchreiten au fönnen. Glad⸗ 
None ermidert, der Ausbrud bemaffnete Neutralität 
fei unpaffend und unfreundlih negen bie, Ariegfüb: 
renden, Didraelid Bemerkung Über bie Rheinprovinz 
feien unrichtig, weil, wenn die Garantie noh Be— 
ftand gehabt habe, diefelbe feit Auflöfung des beufe 
ſchen Bundes erloſchen fei, Gladſtone widerlegt fer⸗ 
ner Disraeli's Anklage wegen Unvorbeteitichaft Eng» 
lands unter Hinweis auf bie für Gelammteuropa 
unvorhergeſehene Reife, beruft ſich auf die bereits ein« 
getretene Berflärtung ber Wehrkraft, Folgende Map- 
regel zur firengeren Neutralitätswahrurg feien gettoſ⸗ 
fen: ein Werbot an die Piloten Englands und Helr 
golands, Kriegeſchiffe zu geleiten; ein Verbot gegen 
birecte Roblenlieferungen. Nach längerer Debalte, 
worin Cochtane und Beaumont entſchiedene Stellun ı 
beziüalidh ber Neutralität Welgiens verlangen, endet 
die Debatte reiultatios, 

Londen, 2. Aug. Die „Times“ ſchreibt: Das 
Verbot der Koblenlieferung an Kriegsihiffe und wahr» 
iheinfih am Arjenale wird Deniihland hoffentlich 
befriedigen. Genügt dies nod nicht, fo milſſe der 
Moaffenerport und bie Nusfubr von Sciekbebarf 
ebenfalls verboten werben, nöthigenfals durch neue 
Gelege, wofern bie beitehenden unzureichend feien. 

Lord Lotus ſandie eine lithogtaphitte Kopie ver 
Denedettijchen BWertragsentwürfe hierber. 

enz, 31. Juli. Der preußiſche Gefondte am 
römiihen Hof, Hr. v. Arnim, ift bier eingetroffen 
und begibt fib nad) Berlin, wie es heißt, wegen Ub+ 
Jugs ber Ftanzoſen aus Nom. Es ift ber Befehl 
nach Benedig ergangen, fofort noch brei Pamerfre— 
gatten ausjuräften. Ein Sonberzug mit Artillerie 
ging nad Verona. 

Civitabecchia, 31. Juli. Ale Decnpationsicup- 
pen find marfhbereit. Die Einfhiffung bee Truppen 
hat begonmn. Mit dem 10. Hug. dürfte auch ber 
legte Ftanzoſe ben päpſtlichen Boden verlaffen haben. 
Der Dampfer „Bring Napoleon” der Geſellſchaft 
„Valery* nahm die 6. Jäger zu Fuß an Borb, 

Madrid, 28. Yuli. Die amtlihe Zeitung vers 
öffentlicht die Neutralitäis;Erflärung Epaniens. 

Peterdburg, 2. Aug. Dis „Petersb, Journ.“ 
erkärt gegenüber von Bularefter Telenrammen, nichts 
beredhtige zu ber Annahme, daß bie Ruſſen einen 
Einfall in die Domaufürftenihämer beabfichtigen; berr 
gleichen Gerüchte ſeien böewillige Erfindungen, 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
KRaiferslautern, 4. Auguſt. 
* (Erfrifgung dburdziebender Truppen.) 
Bei dem malfenhaften Andrang der Truppen find die 
bisher von hiefigen Bürgern zu Erfrifhungsjiveden ger 
wichneten Beiträge von ca 600 fl. bereits volftändig 
erfhöpft. Es rirculırt eine Life, welche um weitere 
Beiträge bittet. Möge Niemand der Herren die Lifte 
ungezeichnet an ſich vorübergeben laffen. Auf den Top 
erichäpft, langen die Truppen hier an und jeder, ber 
zu ihrer Erfriſchuag beiteägt, erfült nicht nur eine 
Menſchenpflicht, ſond ern macht fi aud um die große 
allgemeine Sache verbient. 


Meteorologifche Notizen. 





— Barometer Thermometer 
Auquſt in Bar. Linien mas Keaum Aeaumur 
3. Mitt, 325.90 20.8 Din. 13,3 
Abends 25.73 15.4 Mur. 222 
4. Morg. 25.22 18.4 — 
Telegramme. 


ber „Pfälziſchen Boillszeltung.” 

* Münden. 2. Auguſt. Das Rriegsminifterium 
macht folgende offizielle Mittheilung: Geſtern Nor 
mittag fand dınfer Dem Commando bes Majors Egloffe 
ftein mit bayeriihen Chevaurlegers und preußifchen 
Hufaren eine Recognodeirung gegen Sturzelbrunn 
ftatt. Bei dem Aufammenjtoge mit einer franzöſiſchen 
zz wurde ein feindlicher Offtsterund rettete 

ann, von ben Preuhen jwei Mann verwundet. 
Die Bayern blieben ohne Berluft, 


Da rauſcht bas Baff, da rauscht der Belt, 
Da raufcht das deutſche Meer; 
Da rüdt die Oder breift in's Feld, 


Dens wir beftellt, au Hütern find 
Vor fremden ireselmuib! 
Spir deutiches Mecıt, Fir deutiched Mort, 


Hurrah, Germania! 


urrab, 
mit vergecugtem Leib 
San ‚oollen Brand der Yulig! 
sollen Bra er uw 
Be iehft du friſch dein Be 
du zoril ahnen 
Bas Schub vor deinen ! 
urrab, burrab, hurrap! 
Germania! 


farat Gern u Lu Ies jchönes Beib, 


vrab, 


Du dachteſt nicht an Kampf unb Streit 


uber und Freud' unb Ruh" 
—— — — und breit, 


Er ale * Herentran 
Die Garben fuhrft bu ein 


Da plöklid, hor, ein and'ver Tan! 


Das u über" = a 
A Er 
Hurrab, el 


Da warift'die Eichel da in's Korn, 
Den Hehrentranı dazu; 

Da fubeit du auf in hellem Borm, 
Tief atbmend auf im Nu; 


Schlugit jauchzend in die "Hände dann: 


MR du's, jo mag es heim! 
Auf, meine Kinder, alle Mann! 


Zum Rhein! zum Rhein! sum Rhein! 


en % Burrab, burrah! 
ab, Germania! 


Die Elbe greift sur Wehr. 
ı Nekar und Weiler ftürmen an, 
Sogar * bes Mains! 
Vergeſſen ift der alte Span: 
Dad deutfche Volt iit Eins! 
Hurrab, burtab, Burrab! 


vo Sermania ! 
Schwab zu - ‚In Hand; 
Der ey 
Was —253 —8 — 
— fr * heut nicht mehr! . 


, Ein Arm, Ein ei Leib, 
En Sl I ar haut ed 
oljes Weib! 


rrab, —— 
urrab, bu 

rrab, — durrab 
urrab, Germania! 


* Mag fommen nun, was fommen mag: 
Dis in a Germania! 


—* 3 a fü d Herd 
lud ibm nd nun Fir tm um 
a8 deutſche Schwert ide 


a b, burrab, — 

urtab Germania! 

u im und Herd, für Weib und md, 
edes tbeure But, 


(Aus der Mb. Zig.) 





Für beutiche Sit und Art, — 
jeden heil gen beutichen Gert, 
erah! zur ‚Kriegeblahrt | 


Hurrab, burrab, burraß} 
Hurrab, Germanta! 


Auf, Deuticdland, auf, und, Bott mit Dir ! 
et re der Würtel first} 

bl ürt's die Bruft umd, benfen wir 
Des Muts, das fliehen wird! 
Dernod das Auge Fühn enipor! 
Denn fliegen: wirft bu ja: 
rok, berelich, frei, wie nie aumer | 
SYurrab, Germania! 


Hurrab, Victoria! 
Hurrab, Germania! 


Ferdinaud Freiligrath. 
bericht. 


Bitartbeilt won Phil. Ehmidı in Kaklerelauiern, allenmier 
Epezialagent bei HambsAmerit, Batfctfabrt: Kıtion: Wefellihe, 


Das Hambuıger Porbampfichiif Sileſta,“ Capt. Trautmann, 
vom der Linie der Hamburge Amerikaniſchen Natetfahrt-Mctirn: 
@efehihaft, welhes ven Nero: Merk jam 19. Juli abıing, * 
nad einer jebt ſGuellen 
Stunden mohlbehalten im 


m Meile von 


& von 9 Zagen 16 
eitb angelangt. 








WBafferwärme des Babweihers. 
Dormerilag, den d. Auzuſt, Morgens 8 Uhr: 17 Grab, 





Refanntmachung. 

Das unterſertigte A Rentamt ift ange 
wieien, die verfallenen Staatspefälle mit allen 
geiebliben Ditteln beisuireiben und baber 
je ber Lage, Zahlungsfriſten biefür zu 
eftatten. 

n Demgemäß wird erfucht, die verfallenen 
— fofort zu entrichten, indem 
onft aegen bie jäumigen Schuldner mit 
Spanopmebregein 


müßte. 
Raiferäfnuterm, den 4. Auguſt 1870. 
Kal. Rentamt. 
Hilger. [85,7 


An die Bäder. 


Den „VBärern“ biefiger: Stadt wird 
hiechurch mitgetbeilt, dad für dns am ber 
feinen” proteitantiichen Airche abgelieferie 
* Scheine * werden, die man an 


vorgegangen werben 


jedem Abend um 6 Uhr „ae auf dem 
Ye „Röniglich preuß. Geldproviantıftmte* 
1. erbäl 


— ben 4. Auguſt 1870. 
Das —— 
Hoble 


Liebias Steildextract 
Malz⸗ Ertraet 


empfiehlt 184,5 


Carl Hohle. 


Stephanien : Bad, 
(Bejiger Wilhelm Beh) 


15 Minuten von dem Bahnhofe in Karld: 
ruhe entiernt. Diejes neu eimmerichtete An⸗ 
wehen bietet in ber nüchſten Näbe ber Melis 
denzitabt Marföruhe die reisendfte Auöficht, 
jede Art von Lokalen für größere und Mei: 
nere Geſellſchaſten, Br — und 
falte wie. warme bäder; es kann ben 
Beiuchern Harlöru 71 als ein in jeder Ber 
— — — empfohlen 


ee ben Beſuch u aröhere @eiellichaften 
wäre eine vorherige Anmeldung unter ber 
Anreiie „Gaf Beh“ in Garlörube, ers 
wünidi. Hıy,m 


Das Neue Blatt Nr. 33 
DE Bierteliährlich nur 44 fr. og 
Treis einer einzelnen Nummer 
nur i Szr. 
ft A — und enthält: 

e grosse enlarirte 
KRIEGS-KARTE, 
ferner: ee Don Ernit Bolmar. 
„ER!“ Rad Victor Hugo frei Über: 

PR. t. — „Moderne Märchen “ 

. Im Schlafzimmer Napoleoon's 
Selen — „Das Paf | in 
Ober IImmergau.” Ton Herm. Müller, — 
„Ein abeliges Gafino.” —E von — 

„Alerlei*; Erborim Leopoſd von 
jollem: — 3 Ueber Tbiers. — 
reiponbeng.“ liehlih fei auf die” 

25- PORTRALUTS 
von — Leopold und Thierß aufmerkſam 


u: Das Menue Blatt ift das billigfte 
Blatt. u 


Geſucht 


irb ein tüchtiges Frauengimmer ala 8 
Bälterin. Mor fügt Be die Erpedition, en 





or⸗ 





Bekanntmachung. 


v weiteren Ginrichtung des Militärlararethes ng ar 200 nene Bettitellen 
angefertigt werben. Die Schreinermeifter, welche auf dieſe Mrbeit reflectiren, mollen fid 


heute Donuerftag den 4. d. its, Nachmittags von 3—t Uhr, 


im Stabthaufe auf dem Bureau des häbtifhen Bauſchaffners einfinben. 
Kaiferälautern, den 4. Auguſt 1870, 
Das Bürgermeifteramt, 


Soble. 
Gute Sorten 


Weiß- und Rothweine, 


jowie echten Cognac, Rum :c., 
verfauft billigft 
Simon Altichüler, 


wohnhaft bei Hrn. Vendig, nahe dem Rheinkreis.“ 


LIEBIGS FLEISCH-ENTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’SFLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblicklichs Herstellung von kräftiger Flois hbrühe zu 1, des Preises derje- 
rigen wus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Ge 
misen eto, 





sg, 








52%, 





Bil 
Weiß · Weine 
und 


Roth: Beine 
in Fah und Flaſchen bei 


an —— 





Wichtig für Bruchleidende. 


Wer ſich von ber überrafdhenden Wirt: 
a des Le ten Bruchbeilmitteld von 
fit in Gais, 


Stärkung für Schwache und Kranke 
Detail-Preise für | ganz anz Deutschland: 
Nur ächt, wenn jeder Topf 
En-gros-Lager bel dem Correspondenten der Gesellschaft: 
in Kaiserslautern, Hr. Apotheker Bicker u. ©. 8. Thomas, 
ligſten Preifen an und höher, ſtets zu haben bei 

2 tüdjtige 

Eifenwert Raiferelantern. 
ber Buchdruderei Ph. Rohr 

Ka nt ell in de „ über 
il, onen ber Grpebifion * * vom Marplake DE zur Eintracht verloren. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste te Auszeichnung — Amsterdam 1869. 
t engl. a f. 1/2 engl. & Topf. 1/4 engl. & Topf. 1/3 engl. % Topf. 
Yh, 3 —— 54 z* 1. 36. r fl. — 54 

[Az RT ne re Ms; 2 

Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 
„Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschlimalich diese Waare [O1 ,m 
Weiftweine, Rotbweine, Rum und Eognac iind in 
Faß und Flaſchen ın jedem beliebigen Quantum von den bil. 
8. Altschüler senior, 
aufdem Ritteröberg, im Haufe des Hrn. Gräff. 
Maſchinenſchloſſer 
gefucht vom 3a2 
5 Bürgermeifterämter ! 
Öinguartierungszeftel 
**9 

Brett erslautern: 
Ein Brief Surf sehen Mans 
Schriften mit — n eu gs: | Der Fi wirb nebeten, folden ım der vers 
niſſen in Empfang neh a I pedition d. Bl. abgeben zu mollen, 





Gut Heil! 


E Heute Donuerftaa irn 
präcid 8 Ihr in ber Gen 
rad'ihen Wirtbfchait in 
2, Stod 

Befprechung d. Sanitätseorps, 

Um pünftlihe® und yabireiches Erfcheinen 
wird gebeten, 
Der Turnratb. 


— — —⏑⏑ 
Wohnungsveränderumg. 

Meine Wohnung befindet ich jet im der 
Klofternaife, im der -Mähe des Safiharıie 
„ur Blume.“ 
Auglecd empfehle ich mein Lager von 
Filz⸗ und Seidenhüten. 
Alte Eeidenbüte (Goylinder)  fönnen ze 
jekt jo beliebte, niedrige Jacon erbalten. 
Filhũte werben nad jeber Farbe und 
dacen umgeändert. 

Etrobhüte werden jeht in 4 Stunden pr 
waſchen und faconirt. 

Um geneigten a pruch bittet 
* m) Eckardi, Dutmader. 


Afiatiider Wanzentod, 


unfehlbares Drittel zur Bertilgung ber 
Chin in @läiern von 18 und 30 fr. 


Chineſiſches Drotteu: Pulver 
jum Schuß der Peljwaaren und Moll: 
ftoffe, in Vaa. von 18 und 24 fr, em 
pichlt ©. Hohle. I» ‚mi 


Hãcklelſchneidemaſchinen 
mit 2 und mehr Schnittlängen, won fl. #2 
an, vorrätbig in dem Maidinengeihäft von 
Ar. Brojler. 
8 5%" ,bb) Raiferslautern, Rariferftr. Nr. 12. 


Nach Auſtralien 


finden im Jull, September Ei Die 
5 unter aͤußerft girl = 
dingungen flatt. Auf portofrei fragen 
ertbeilt mähere I Audfumit mb iſt am 
Abſchluſſe von Leberfabrts = Verträgen em 
mächtigt. 


Julius Goldfchmidt 


62%, m2] im — 





Gicht, Rhenumatismus, lie· 
derreiken aller Art, ſelbſt 
ganı veraltete Yeiden werden 
im kurzer Reit befeitigt durch 
Herrmann Witt, Berlin, 
Ropitr. Ir. M [12Tmvsc. 


————— 
Fir 2 u wird berzlichft gedantt 
Yohnsfeld: fl, 1. 40 fr, 


Bonbadh: fl. 9. 3 fr. 

Winnteller ( Bemeinde): 2. @elbfendung 
fl. 32, Aus Verichen murbe die Sendung 
von Leinen dem Gafino augeichwieben, möb 
rend fie ebeniall® von der Gemeinde Win 
weiler geleiitet wurbe. 

Samba: 1 Pad Leinen. 

Amötweiler: 1 Wad Leimen unb fl. 2 

tegelbadh: 1 Vad Leinen. 

Döringen: 1 Pad deinen und fl. 1.30 fr. 





amme. 
ber — Boltszeitung.” | 
Aus einer Grtrabeilage wieberheit, 

" Mainz, 2. Augufi. Der Aönig erließ eine 
Proclamation am bie Armee: Ganz Deuiſchland ſteht 
einftimmig in Woffen gegen ben Nachbarſtaat, ber 
uns überrafbend und ohne Grund den Krieg erflärt 
bat, zur Vertheidigung des bebroßten Waterlandes, 
unferer Ühre und des eigenen Heerdes. Ich über 
nehme. heute das Commando Ürer ſämmiliche Ars 
meen und ziebe getrofl in ben Kompf, dem uniere 
Bäter in gieicher Lage einjt ruhmvoll beitanden.. Mit 
wie bfict das ganze Vaterland vertrauensvoll auf Eud. 
Gott wird mit unierer gerechten Sade ſein. 

Wilhelm. 

** Niederotterbach, 4, Auauft. Nachmittags 6 
Uht. Heute wurde ein glängender aber blutiger 
Sieg von der fronprinzlien Armee unter dem Arom 
pringen von Preußen errungen und jmar bei ber 
Erftürmung Weißenburgs und bes babinter Lienen 
den Geißbergs durch das 5. und 11. preußiſche und 
2. bayerifche Urmeecorps. 

Die franzöſiſche Divifion Donay, vom Corps 
Moc Mahon wurde. unter der Zurüdlajlung ihres 
Zallagers beinahe volftändig aufgelöft. General 
Zouay blieb tobt und über 500 Unvermwunbete fielen 
ald Gefangene in uniere Hände darunter viele Turs 
tos; auch ein Beihüg wurde erobert, 

Uniererjeits wurbe General Kirchbach durch einen 
leiten Streifihuß verwundet. Die Königdgrenadiere 
und dag 50. Regiment hatten ftarfe Verluſie. 


Bom Kriegsfchauplag. 
Annweiler, 80. Juli, (Bon einem Special: 
correiponbenten.) Je näher man ber Grenze lommt, 
um Fo mehr gleicht die ganze Gegend einem Feld: 





lager, um fo Ichmieriger. wird das Reifen für einen | 7 


Civiliſten. Indeſſen find die Difiziere allgemein 
fehr liebenswürdig und was mid anbelangt, jo habe 
ich bis jeht überall das freundlichſte Entgegenlommen 
gefunden. Das fange Warten wird den Truppen 
bereits unangenehm. Ihre Leſer können nicht bes 
sieriger fein von Schlachten zu leien, als die Gols 
daten es find, ſolche zu ſchlagen. Judeſſen werben 
Eie fi doch einige’ Tage gedulden müſſen, ebe ich 
im Stande fein werde, Ihnen von DWaffenthaten zu 
berichten. Betrachten Sie meine Briefe augenblidlich 
im Weientliben nur als Dementi’s. ber ‚abenteuer 
lim Gerüdte, welde da draußen, fern vom Kriegs⸗ 
Mdanplag in mühigen Aöpfen ausgebrütet werden. 
Das. Städtchen, in dem ich heute ſchreibe, hat, jo 


— — — — — — — — — — — — — — — ee 





* Mann und Fran. 


Ein Lebensbild von Augaft Schrader. 





(1. Fortiegung.) 

Mathilde, in Thränen zerfliehend fand neben ber Leiche 
ter Mutter. 

Seit dem YAugenblide, dab ber Arzt bie Aranfe 
nicht mehr beicäftigte, richtete er feine Aufmerlſam keit 
ef das weinende Mädchen. Er wollte tröften; aber 
die Bewunderung ſchloß ihm die ‚Lippen. Die in 
Tränen zerfließende Tochter war eine jeltene Schön 
beit, eine fo zarte Blondine, wie er. fie ſelten geſehen 
hatte. Die zarten, und dennoch üppigen Aörperformen 
tiüpeten eine elegante Erſcheinung, die das ſchlichte 
Rıttunkleidb nicht beeinträchtige. Wäre ber Doftor 
such durch die Erfahrung ein wenig ahgehärtet gegen Szenen 
am Sterbebette gemelen. — hier hätte fein. innigftes 
Fitleid rege werden müſſen. Zum erflen Male em⸗ 
daad er die Gewalt, die eime meinende Schönheit 
kafbas Männerherzausübt., Wie germhätte er geiräftet; 
aber was follte er lagen? Die gewöhnliche Phrafe, 
„ts hei eim Blüd, daß die Rranke, die unmöglich hätte 
genefen Fönnen, von ihren Beiden befreit fei,“ erflarb 
ihm auf der Bunge, ſobalb er auf die ſtillweinende, 
von einem tiefen Weh erfüllte Jungſtau blidte; ihm 

ob biefer Gemeinplag deu Schmerz profanirte. | 
Ade bemerkte es nicht, daß fir von bem jungen 


EEE 


Rei 











Für die Mebschion derentwortlich· Kerl Kuchen. 


Leim es ift, einft eine Mole im ber deutſchen Ger 
ſchichte neipielt. Erfreute «8 fid) doch ber befonberen 
Gunft der Hobenftaufen,. deren beide größte Kaiſer 
Kriebrih 1 und Friedrich U. gerne auf der nahen 
Burg Trifele, der ehemaligen Reichsveſte zu ver: 
meilen pflegien. . Ernft ſchauen bie Ruinen ber alten 
Raiferburg hinab in's Thal, das bier, von der Queich 
durchſtrömt, Haardt und Vogeſen ſcheidet. Die mer 
nipften der Edldaten, bie am Fuß des Verges dahin ⸗ 
zieben, haben eine Ahmung von dem Stanz, ber einft 
die Mauern da droben untrauſcht. Wer von den 
Tauſenden mag, wenn ec vorübermarſchitt, baran 
benfen, baf dioben einft Heinrich IV. Shut gefun⸗ 
den, als des Papſtes Bann bie deutſchen Kürften 
und ben eigenen Eohn negen ben Raifer auf eheht, 
Wer beult, daß es bier gemeien, mo Richard Löwen: 
heiz gefangen ſaß und mo er, mie die Sage melbet, 
aus dem Thal herauf Blondels Lied vernabm. Doch 
warum auch ben Gebanken am Vergangenes nad 
hängen, die Gegenwart ift ernſt und bebentungsvoll 
genug, um ben ganzen Menichen in Anſpruch zu 
nehmen. (fr. Bla.) 

Edmond Mbout, ber fih an ber Grenze aufhält, 
fchreibt über ben Ueberfall von Nieberbronn 
wie folgt: „Die fahrenden | Ritter aus Deulſchland 
deinen fi die „Mousguälaires* von Dumas oder 
die. Helden irgend eines anderen Romans zum Bor 
bild genommen zum baben, Ich babe bie beiden ger 
fangenen Dffiziere, Wechmar und Villiers, ſelbſt ger 
fehen.. Der jüngite hat ein angenehmes Aeußere, der 
ältere hat dagegen elmas Hartes, und warf grimmige 
Blide um fib. Der getödtete Difizier, Winslow oder 
Minsloe, war. ein Engländer in babiichen Dienflen. 
Derfelbe hat ein äußerſt feines Ausſehen. Außer 
feiner Mutterfpradhe war er des Deutihen und fyran« 
zöfiichen volftändig mächtig. Man fand 15,000 
ranfen bei ihm. Er farb bie fehle Nacht unter 
furdtbaren Schmerzen. 

Perl, 30. Zul. Unfere Vermutbung, daß bie 
feindlichen Mafjen ſich von unfersr Grenze zurüde 
zögen, ift nicht eingetroffen: Der Feind hat ſich ruhig 
verhalten, body find neue Truppen angelommen. Heute 
ift auf dem jenſeils der Mofel gelegenen Plateau 
aud cin Beltloger entftanden, dicht am ber lurem: 
burgifhen Grenze. Geftern murbe für fiher behauptet, 
ein preußiiher Huſar fei von franzöſiſchen Borpoiten 
vom Pierde geſchoſſen worden auf dem nahe gelege: 
nen Hammelsberg, und liegen geblieben, Um mid 
zu überzeugen und möglichen Falls dem Gefallenen 
beifen zu önnen, ritt ich Sofort nad) Borg und ver 
nahm zu meiner größten Freude, daß «8 eine frans 
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Manne beachtet wurbe; fie überließ ſich zwanglos den 
Gefühlen, die der Tod der Mutter hervorgerufen, 
Mehr als einmal beugte fie ſich Über das Bett und 
füßte die lalten Lippen der Todten, ſtreichelte ihr bas 
durch den Todtenikweik noch feuchte Haar aus ber 
Stimm und betaflete die eingefallenen Mangen derſelben. 

— Iſt fie denn auch wirklich todt? fragte fie wie 
im Selbſtgeſpräch. Habe ich denn. nun feine Mutter 
mehr * Werde id) benn nun nicht mehr für bie ar 
beiten fönnen, bie meinetiwegen ſa viel getban, jo viel 
gelitten hat. 

Der Nachbar, der ebenfalls weinte, nahm puerſt das 
Wort. 

— Liebes Fräulein, fommen Sie mit in meine Mobs 
nung — bier lönnen Sie nicht bleiben, 

— Meine arme Mutter ift noch nicht tobt! rief 
Mathilde. 

— Sie ift tobt! werficherte ber Arzt. 

— Dann habe ich wohl meine Schulbigleit als 
Tochter nicht gethan! 

Sie warf ſich verzweiflungsvoll über bie Leiche. 

— Moden Sie fi keine Bortvürfe, tröftete Ernit, 
menjclige Hülfe märe vergebens geweſen. Die 
Krankheit Ihter Mutter var eine bon denen, bie lang« 
fam, aber ſicher zum Tode führen. Deulen Sie jet 
om ſich felbft, am Ihte eigene Geſundheit. Ich würde 
Ihnen als Urt rauhen, der Einladung des guten 
Vannes zu folgen. 


ſühziſche Dolksze 


ferslantern, Freitag 5. Auguſt 1870. 
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eilung. 
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Ich traf in Borg von unſeren 
Hularen, bie mir verficherten, daß noch feiner ibrer 
Braven fehle Auf bie Einladung des führenden 
Unteroffiziers eine Schleidhpatrouille mitzumaden, ıitt 
ich mit drei dezu beflimmten Leuten der frangdiifcen 
Grenze entlang bis Verl nad Haufe, ohne von ron: 
zoſen beläftigt zu fein. Heute find wieder neue Ernp: 
pen: in Sierd eingerüdt. Ueber ben Amed dieſer 
Unhäufung von. Mannihaften börtiman nichts, Man 
ihäpt biefelben bis an 4000 Mann, Gonft nidırs 
Neues, nur. ift ber Verkehr des Feindes mit den ſen— 
ſeitigen luxembutgiſchen Drien ſiſtitt. Bei ihrem 
aeitripen Einfalle haben die Franzoſen bie elektrische 
Batterie unferer Telegraphen-Station geflliemt (ber 
ganze eigentliche Apparat iſt gerettet.) 
Einhervprragenbes Beifpiel von Anis 
opferung geben die Bürger von Stralfund. 
Zur Vervollftändigung ber Forificationen maren no 
Shanzjarbeiten nöthig. Da griffen ohne Ausnahme 
Kaufmann und Hanbmerker, Mentier und Arbeiter 
nach ber Schaufel und vollendeten unter Leitung ber 
Ingenieute die Außenbefeſtigungen. Geſtern am 
Hahrestage bes Abzugs Wallenfle in's von den Mauern 
der Stadt 24. Juli 1628) mar das Werk fo nut 
mie vollendet, und bie Bewohner buriten ‚bietmal 
die alljährliche Erinnerungsfeier in dem Bemuhticin 
begehen, daß fie noch ihrer Väter wülrdig find. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Raiferßlantern, 5. Auguſt. 


In dem Mabe, wie Frankreih moraliſch Holirt 
wirb und an Bertrauen und Anfeben verliert, wachſen 
die Sympathien der vorurtheilsfreien Nationen, ge: 
wiß das befte Beiden, daß auf unferer Seite ſich 
das Net, auf Franzöfildher die unverantwortlichſte 
Feivolität liegt. Wollten wir al’ bie Stimmen aus 
ber fremde regiftriren, die uns Die wärmſte Gefühle 
entgegentragen, wir würden mit unferm Raum nicht 
reihen. So miüfjen wir uns auf bervorragenne 
Eingelnheiten in diefer Hinſicht beſchränken. 

- Aus der Schweiz, deren Haltung feit Beginn 
bes Streites meift eine entichieben deutſche geweſen 
tft, bringt heute eine Stimme zu uns, bie bem herr⸗ 
ichenden Gefühle des Schweizer⸗Volkes Ausdrud 
verleiht. 

Bon dem ſchweizeriſchen Dichter J J.Romang 
erfcheint feit einigen Tagen unter bem Titel: „Die 
Weſt⸗Schweiz“ in Genf ein Blatt das in einer 
namentlih zu biejer. Zeit banfensweriben Meife feine 
Sympathien für Demihland ausſpricht. „Wen ge 








— Laſſen Sie mich, ich will bei meiner Mutter 
wachen ; fie fol die Nacht nicht allein bleiben, 

— ‚Dann fniete, fie nieder und begann zu beten. 

Der Nachbar minkte dem -Uxzte. Beide traten 
auf den Meinen Vorplatz hinaus, Ernft ſchloß forg- 
fältig bie Thür hinter ſich. 

— Herr Doltor, begann ber Nachbar, ein armer 
Schuhmacher, der die zweite Hälfte bes Bodenraumes 
bewohnte, Here Doktor, lafjen wir nur das arme Find, 
ich werde #8 jpäter ſchon holen. Mathilde ‚hängt mit 
einer fo großen Liebe am der Mutter, daß ihr der Ab: 
ſchied ſchwer wird, Sie hätte gern noch jahrelang fo 
unermüdlich fortgearbeitet und bie Nädte ſchlaflos 
—— wenn bie arme Frau nur nicht geſtorben 

te. 

— Sind bie Leute benn fo arm? 

— Blutarım, trogbem die Tochter Tag und Nadıt 
ftidte, Sie liefert wunderſchöne Arbeit — aber tie 
wird ihre Arbeit bezahlt! Es iſt eine Schmach. Und 
ben geringen Ertrag; hat fie. zur Pflege der Kranken 
verwendet, Es ift nicht fo viel im Haufe, daß die Be⸗ 
gräbnigloften befiritten werben Tönnen. 

— In diefem Falle muß etwas gefchehen. 

— - Daran habe auch ich ſchon ‚gebadıt, 
tor. Ich bitte, übernehmen Sie es — Jr 
mehr, ala das eines armen Schuhmaders, 

(Bortfegung folgt.) 


13 Dolt⸗ 
ort gilt 


bören unfere Sympalbien?” fragt bas neue Blatt, | tiond-Forberungen- berangetrelen iſt und daß ber Ge 


und fährt dann fort: 
„Bebört unfer Mitgefühl dem despotifch regierten, 
dem unwiſſenden Frahlreid, das ſich über jeine Lage, 
über fein Wohl und: Wehe niemald Rechenſchaft zu 
geben weiß? Gehört es jener Nation, beren Geſchichte 
bin und wieder einen lichten Moment aufweitt mie 
etwa ein Itrſinniger lichte Augenblide bat, die aber 
Jahrhundert und Jahrtauſende hindurch im Wahn 
der Exelbfttäufhung, ber Eitelkeit, des Flilters und 
bes Schaumgolbes gefangen blieb? Gehört ed jemer 
Nation, die fih in der höchſten ftaatlihen Eentralir 
fation und darum auch in der höhften Deſpotie 
ausgipfelt, die mit Recht das treuefte Kind der fa, 
tholifchen Kirche, und baber auch das treuefte Rind 
ber Nocht und des Dunkeld genannt wird? Gehört 
e3 jener Nation, bie an der Epige ber Givilifation 
m wanbern wähni, während neun Hehnibeile ihrer 
evölferung nicht leien umb nicht fchreiben können; 
ehört es dem Lande, wo felbit Wiſſenſchaft feine 
reiheit fennt, wo fie niemals emeingut wirb, fon: 
bern das Privilegium einer Kafte bleibt! Entichieden 
nein! Die Franzofen find noch heute, was fie zu 
Gäfard Zeiten waren: Ein Boll vol Initiative, vol 
ungeftümen Thalendranges, neuerungs ſüchtig (nova- 
rum rerum cupidi, mie Caſat von ben Galliern 
fagt), rubmesitolg, aber ohne Ernft, ohne Veharrlich 
feit, ohne Treu und Glauben und Gemüth, — denn 
ſelbſt igre Sprache kennt fein Wort für dieſen rein 
beutichen Begriff. Drbbalb gehören uniere Sympar 
thien nicht den frangöfifhen Waffen. Sie gehören 
der Mation, bie in ber Gulturgefhidte der Völler 
ben erfien Rang einnimmt, fie ald Haupt und Herz 
ber gebildeten Meniäheit angefehen werden mu 
und bie in ihrem tiefangelegten Gemüth bie golden? 
Saat eines geläuterten Chriſtenthums bewahrt. Unser 
Mitgefühl gehört dem Lande, in welchem Bildung 
und Wiſſenſchaft Gemeingut Aller geworden find, 
und bem man nur den einen Vorwurf maden fann, 
daß ber Gedanke ber flaatlihen Form um Jaht- 
hunderte vorausgeeilt ifl.“ 
Den legten Neft franzöſiſcher Sympathie, ber ſich 

in gewiſſen ſchweizeriſchen Kreiſen erhalten hatte, 
haben die neueſten bimardifhen Enthüllungen ver- 
nichtet, melde dem Schmeizervolfe klar erkennen 
fießen, weilen fie ſich zu gemärtigen hätten, wenn 
Napolon im deutſchen Kriege ſiegen würde. 
Hinfihilih der Enthüllungen läht fi heute 
noch ergänzen, baf der Brennpunkt berfelben offen« 
bar darin beftehr, daß der preußiiche Minifter erfiärt, 
Grund zu dem Glauben zu haben, daß, wenn bie 
Veröffentlihung der franzöflihen Compenfationss 
Anerbietungen unterblieb, Frantreib noch im Mo- 
mente, wo bie Deere beider Ränder fampfimerültet fich 


grgenüberftänden, mit dem Borihlage an Vreuden 





berongelreten märe, oem undemafineten Europa ger 








genüber pemeinfam das Bropramm Benebeiti's aus 





utühren umd auf Koſten Belnıens Kıieden zu ſchliehen. 
Pit Dieter Mittgeilung, melde der preukriche Dis 
nifter übrigens nicht blos in London, fondern aud, 
wie wir glauben, in Wien gemadt bat, hat er 
alerdinas die Brüden jebmeber Berhandlungen 
zwiſchen ſich und Napoleon dem Dritten abgebrochen. 
Ein Zurüdweihen nibt es jegt nicht mebr. 

Kus alledem ergibt ſich, daß Fraulreich ſchon 
ſeit dem Jahte 1864 an Preußen mit Gompenfa 





baufe, Franfceih müſſe für jeve preuhiſche territo: 
riale Bergröherung. in entiprechender Weile entſchä⸗ 
Digt werben, den leitenden Faden der mapoleoniiden 
Bolitit bilde, Daß bei biefen Gompenfationen, wie 
bie „Norbbeutiche Algemeine Zeitung” andentet, aub 
die franzöfiihe Schweij und Piemont eine Rolle 
fpielen unb daß aud Prinz Napoleon mit dergleichen 
Anerbietungen nad Berlin kam, ift gerüchtweiſe au 
jener Zeit bereits befannt gewotden. Die Enthül · 
lungen, zu welchen das preußiſche Cabinet ſich jebt 
veranlaßt findet, haben wir nur das Eine Gute, 
dab fie dieſe für umverbürgt gehaltenen Gerüchte 
jegt gemilfermaßen offiziell betätigen. Die Taklik 
Biemarchs Hiebei,ift. vollommen durchſichtig. Er 
fagt ben verſchiedenen Ländern, melde bei dieſen 
Eompenfations-Anträgen in Betracht kamen, gerade 
beraus, weſſen fie ſich von FFranfreih zu veriehen 
haben, Er freut die Saat des Mißtrauens gegen 
Frankreich aus, in England, in Belgien, in Stalien, 
in ber Schrei unb in Deflerreih. Er zielt durch 
die Enthälung der mapoleomiihen Ländernier auf 
die moraliihe Jſolitung Frantceichs ad. Die Yus 


funfı wird lehren, wie weit idin Dies gelingt. Sicher 
it nur das Eine: Napoleon ILL, hatte Grund, in 
Bismard feinen ebenbürtigen Partner zu erkennen, 
und inbem biefer jegt jebe Rückſicht beifeite feht, 
verleiht er dem beginnenden Kampfe feinen eigent⸗ 
lidſten Charakter, den ber Mothmenbigfeit ber voll- 
Nändigen Niedermerfung des einen der fümpfenden 
Theile, und in Diefer Beziehung ſcheint es uns fehr 
problematiich, wenn man fi etwa in Ennlandb ober 
andberwärls der Hoffnung bingibt, mad einer erſten 
Schlacht könne eine Bermittlung eintreten, Daran 
ft, nah unferem Dajürhalten, nod lange wicht zu 
benfen. 

Bon eminenter Wichtigkeit für die Entwidelung 
ber Dinge if heute das Verhalten Englands, 
das in dem lehten Tagen eine ganz entidieden 
alnftige Stelung für Deutihland angenommen Hat, 
Sein Heraustreten aus der unbewaffneten Neutrali» 
tät ıft eine Demonitralion gegen Frankteich und eine 
Beflätigung unferer Anſicht, daß die meueflen Ent 
bülungen England norhmendiger Weile in das beut+ 
Ihe Lager drängen mußten. Wir hoffen es recht 
bald zu erleben, England auf Seiten Deutſchlands 
für ben Weltfrieven kaͤmpien zu feben. 


Ueber das Verhalten der Eivilbevölterung im 
Krieg. (Shluf.) 
5. Requiſiten und Contribution. 

Berlangt der Feind die Lieferung von Vieh, Mehl, 
Getreide und dergleichen, fo if dieiem Anfinnen zu 
entipredhen, fojern e3 von Difivieren und Militärbe 
amtien gemacht wird, melde Duittungen auszufiellen 
fi erbieten. 

Unter dieſen Borauslepungen iſt auch ale Aus ⸗ 
ſicht auf Entſchädigung für die geleiſtelen RÄequiſitio- 
nen vorhanden. Wenn auch einzelne Soldaten oder 
Unteroffiziere augebliche Nequifitionen machen wollen, 
fo wird man auf feiner Hut zu fein haben. 

Es gibt ein untrüglices Mittel, um fennen zu 
fernen, ob man mit Soldaten ober Näubern zu thun 
hat. Dan braucht nur den Nequirirenden anzubieten, 
fie mit Gelb, ftatt mit dem verlangten Vieh, Heu, 
Mehl ıc. abzufinden. Wird das Anerbieten ange 











zu than, gegen welche das Nothrecht geftattet ift. Gelb» 
contributionen werben flets Mur don Höhftomman- 
ditenben verlangt und erhoben. 

58 unterliegt feinem Zreifel, Ba bie Eivilbe- 
völferung, welche ſich eines räuberifchen Angriffes er- 
wehrt, dadurch nicht in die Weihe der Rämpienben 
im friegsrehtlihen Sinne tritt. Suwedmäßiger wird 
es jedoch fein, mit Anwendung offener Gewalt mög- 
lichſt zurüdpuhalten, um nicht ben Schein einer Feind- 
feligkeit gegen das Ynvafionsheer und Bergeltungss 
maßregeln gegen den Ort hetvorzurufen. 

Es wird in ber Regel genügen, Sturm zu läuten 
und die Nachbarn beizurufen, um bie meiften feigen 
Räuber zur Flucht zu veranlaffen. 

Ueber folde Vorfälle mu der Bürnermeifter fo: 
fort ein PBro:ofol aufiegten, in dem der Sahverhalt 
genau zu verzeichnen ift, um etwaigen unbegrünbeten 
Klagen wegen bemaffneter Wiberfegung begegnen zu 
fönnen. Abſchriften diefer Protofole find dem näch ⸗ 
ften Militärcommanbo vorzulegen. 

Dem groben und pollernden Auftrelen muß ftets 
Nude und Mäbigung entnegengefeht, im äußerften 
Nothſalle Beſchwerden beim militäriihen Vorgeſehten 
erhoben werden. Es iſt dem barſchen Auftreſen bes 
Militärs fein allzu großes Gewicht beizulegen, der Sol ⸗ 
bat gewöhnt ſich leicht am eine rauhe Form, fäht fie 
aber bald fallen, wenn er fiebt, dab ihm mit Ruhe 
und gutem Willen begegnet wird. 

6. Berbalten während bes Rampfes und 
nad demfelben. 

Dtoht ein Kampf im Dite oder in ber Nähe 
bejielben ausjubrehen, und erſcheint hierburd bie 
Sicherheit und das Leben der Bewohner ernſtlich ae- 
führdet, fo werben mad heutigem Kriegstechte bie 
Difiyiere der den Drt beiegenden Abtbeilung den Ein« 
— mittheilen, ob und daß fie ſich zu entfernen 


oreilige Flucht fann bie Plünberung bes Haufes 
ober mindeflens eine theilweiſe Herftörung bes Eigen- 
thums noch ſich zichen. 

In Städten wird ed meiſt gemügen, daß bie 
Einwohner während bes Kampfes fih in die Keller 
zurüdjieben. 

Vorher ſchon miüflen, große Aufen mit Wafler 
unter dem Dache bereit gehalten merben, um bie 
burd Einſchlagen ber Granaten entitehende Brände 
zu lõſchen. 

In Kiſſingen find am 10. Juli 1866 alle wäh⸗ 
rend der Beihießung entftandenen partiellen Brände 
fofort gelöſcht und die Stadt erhalten worden, weil 
ve Einwohner ihre Häufer nicht im Stiche gelaſſen 

allen 


Am Kampfe hat fi bie Eivilbevölterumg nicht 
zu beiheiligen, fie würde zu gewärtigen haben, daß 
der Feind ſchonungslos aegen fie verfahre und wäre 
fogar Einälderung des Drts zu befürdten. 

Rad) einem Kampfe ſuche jeber kluge Hausvater 
ſich Berwundete zur Pflege in's Haus zu bringen und 
hänge an feinem Haufe eine weiße Fahne mit roihem 
Kreuge aus. 

Die Genfer Convention verlpridt Jedem, ber 
Berwunbete in fein Haus aufnimmt, Schug und Ber; 
Ihonung mit Einquartierung. 

Die weiße Fahne mit rothem Kreuz gilt al bas 
Mertmal des von freund und Feind zu ſchönenden 
Spitale. 

Man vermeide es, viele Verwundele in geſchloſſe ⸗ 


nommen, fo hat man ed unzmweifeibaft mit Näubern + nen Räumen (Kirchen, Sälen u. dergl.) unterzubtingen. 
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Verſchiedenes. Lazarethes zur Verfügung geftelt. Auf dieſer ſchönen | bung ſtanzöſiſchet Schiffe, an ber ſelbſtverſtäͤndlich lein 





Befigung lünnen bequem 180—200 Berwundete unr 


* Baris. (Bin franzöfifher General) | tergebracht werben. Außerdem haben ſich obige Herten 


veröffentlicht eine vortrefflihe Abhandlung über ben 
Felddienft, in dem ſich folgende, etwas humoriftifch ger 
faßte, aber fehr richtige Stelle findet, Frage: Was hat 
ein Soldat ju thun, wenn er nichts zu thun hatt — 
Antwort: Er muß eſſen und fchlafen. — Frage: Wenn 
er aber weder Hunger noch Schlaf hat? — Antwort: 
Er muß trogbem efjen und ſchlafen. Damit hat er 
ettvad voraus für den Fall, daß ihm der Feind viel ⸗ 
leicht fpäter nicht die gehörige Zeit zum Schlafen und 
Efien gönnen würde. 

‘* (Bine neue Methode) Locomotiven mit 
Maffer zu verichen, während felbe mit einer Schnellig« 
keit von 30 Meilen pr. Stunde fahren, welche Methode 
fon einige Zeit in England befannt if, wutde auf 
der Hubfon River Eifenbahn verſuchtweiſe eingeführt 
und bat fid) bewährt, Es iſt nämlich zwiſchen ben Schie⸗ 
nen ein Waſſer ⸗Reſervoir von 1200 Fuß Länge, 15 
Zoll Tiefe und 18 Zoll Breite angelegt, aus welchem 
durch Dampfpumpen, bie mit ber 2ocomotive in Bır- 
bindung ftehen mit größter Geſchwindigleit das nd: 
thige Waller während der Fahrt in den Tender ges 
pumpt wird. 

* Speyer, 27. Juli. Die Beſthet ber Reihlen’ 
ſchen Zuderfabrif in; Friebendau haben ihr prachtvolles 
Schlohgut, den „Limburger Hof” zur Erridtung eines 


jegt ſchon bereit erflärt, auf eigene Roften 10—1% 
Verwundete zu verpflegen. Ehre folder Opferwilligkeit ! 
Wie wir hören ıft nun diejer Hof feiner ſchönen ger 
funden Sage halber für Unterbringung von Resonvales- 
centen in Aueſicht genommen. : 

(Der Herr Biſchof von Paſſau) Hat 500 
Gulden für bie verwundeten Krieger gegeben und au ⸗ 
herdem das auf dem Domplaf gelegene Heintichshaus 
zur Pflege für 30 Verwundete übergeben, 

* Befipenfter. In Breft glaubte man am 17. 
allgemein, bag bie preußiſche Flotte in der Nähe des 
Hafens kreuje. Ein Berichterftatter bed Journals „PBaris* 
in genannter Geeftabt erzählt, dab franzöſiſche Seeleute 
die preußiiche Flotte auf der Höhe von Mowan erblidt 
hätten, worauf Breft in Bertheidigumgsjuftand geicht 
worden fei Ranonen Teien auf der Hüfte aufgelahren, 
einen Monitor habe man aus dem Arſenal gezogen 
und der ganze Täg fei fo in banger Erwartung herr 
gangen. Es ſcheint daß die auten Breſter von der Bes 
fögigung ihrer eigenen flotte zur Dffenfive keine über: 
große Meinung hegen. Ein Parifer Telegramm eines 
Wiener Blattes berichtet dagegen: „Die framzöfilde 
Flotte if bei Emden (im ehemaligen Hannoveraniſchen) 
gelandet und bat bort ein Gorps von 25,000 Mann 
abgefegt.” In Paris fabelt man alfo von einer Bam 


wahres Wort ıfl, während man fi in Bret vor ei« 
nem Angriff der deutſchen Flotte fürchtet. 

* Der Wiener Walzerlomponift Zofeph Strauß 
ift in Warfhau am Typhus geflorben, Das vor eini: 
ger Beit verbreitete Gerät, Strauß ſei in Folge einer 
brutalen Mißhandlung dur ruſſiſche Offiziere erlcantt, 
ift von ben Bertwanbten deſſelben ala falſch bezeichnet 
worben. 


* Des Weibes Herz. 


Dem unergrändlic tiefen See 
Gleicht eened Weibes Herz; 

Drin’ Spiegeln Freude fih und Weh, 
Die Wonne und ber Schmerz. 


Denn Nichts den Haren Spiegel trüb, 
Michts flört des Herfens Ruf’ 

Dann blinten aus ber Tiefe bir 

Der Liebe Perlen zu. 


Doch wenn ein Sturm darüber tost 
Und feine Ruhe bricht; 

Daun kommen aus ber Tiefe erſt 
Die Perlen an bas Licht. 


8.0 


Sehr ſchnell tritt in dieſen Localen Eitervergiftung, 
Epitaltyphus d. berpl. auf und rafft auch die Civil» 
bevölferung hinweg. 

Verwundete liegen am Beten in luftigen Räumen, 
nie Scheunen, Regelbabnen, offenen Hallen ober 
Zelten, jo lange es die Witterung geftatiet. 

Eine große Aufmerkiamkeit if der mit Blut und 
Eiter beſchmuhten Wäſche zuzuwenden. Diefelbe muß 
buch eine Lölung von bypermanganiaurem Rali (if 
in jeber Apotheke zu haben) besinfizirt- werben, ehe 
fie in die Hände der Wälderin fommt, weil leßtere 
fonft ber Eiterwergiftung ‚ausgelegt ift. 

Es bebarf faum ber Erwähnung, daß bie Civil⸗ 
beoölterung in ihrem eigemen bringendflen Intereſſe 
on ber Brerbigung —— Menſchen wie Thlere 
ſih thatkräftig bethelligen muß. IA eine große An ⸗ 
nuabl von Leihen vorhanden, fo muſſen dieſe mit un⸗ 
gelöichtem Kalte überbedi werben. 

Monturfiüde und Waffen, die auf dem Schladt- 
felde zurüdbleiben, find von der Drisbehörbe zu ſam⸗ 
mein umd nad MWiebereintritt des Ftiedens der Lan: 
besregierung zu überliefern. 

Verwundete Feinde find mit gleider Sorgfalt 
und Liebe zu behanbeln, wie die deutſchen Bermun» 
beten. Diele von der Meuſchlichteit gebotene Nid- 
fit iſt durch den @enfer Dertcan eine ade Parteien 
bindende völletrechtliche Vorſchtift gemorben./ 


Theuerung im Krieg. 
(Aus dem Arbeitgeber.) 

Im Krieg werben in der Regel das baare Gelb 
ober deſſen äquivalente Werthzeichen, bie Girculations- 
mittel und die Lebensmittel theuer, Dieſes Theuer 
werben hat natürliche und künſtliche Urſachen, melde 
wan beftiimmen muß, um die geeigneten Mittel zu 
finden, dieſe beiden Nothwendigkeiten der Wirthſchaft 
billiger zu machen, und baburd bie SKalamität zu 
mildern. Allein damit ift ed nicht genug. Diele 
Mittel müſſen audb angewendet werden, unb ba 
monde hauptſächliche derfelben rein moraliſcher Na⸗ 
tur find, fo iR es möthig, daß alle befonnenen Leute 
mit ernftem Willen ſich der Aufgabe unterziehen, bas 
große Publikum, mo es nöthig if, aufzuflären, um 
dadurd alle Übertriebene Angit zu beieitigen; ferner 
bie Einrichtungen, welche dazu dienen, die Kriſis zu 
überwinden, aud zu treffen. Bieles iſt in lekter 
Beziehung ſchon geihehen, ba bie Noth unb ber 
—— ohngeſaͤhr mit gleicher Geſchwindigkelt ar 
eiten. 

Weldyes find nun bie Urfaden, daß Gelb und 
Lebensmittel im Krieg theurer werben ? 

vetrachten wir erk das Geld, ober umſaſſender 
plagt die Girkulationdmittel. Hier zeigt ſich folgen- 

: Das baare Geld, wird jeltener und deshalb 
teurer, und die Surrogate, bad Papiergeld, verlieren 
am Werth. Das Verihminden des baaren Geldes 
im Krieg und dad dadurch bedingte Seltener und 
Theurerwerden im Krieg fann mun mandherlei Ur: 
ſache baben. * 

Erſtlich hält Jedermann, dba man nicht weiß, was 
formen kann, ba man über bie Jufunft ganz unge- 
wiß ift, oder wenigfien® aus übertriebener Hengitlich- 
lichteit fo thut, das baare Geld zurüd, Es if eine 
alte Alage, daß viel baares Geld im Krieg vergrar 
ben wird, damit es vor ber Plünderung ſicher if. 
Wieder andere Leute ſchaffen baares Geld, oder doch 
gan, gute Aequivalente defielben aus Übertriebener 
Eorge aus dem Lande und legen es 5. B. in ber 
enoliihen Bank an, Auf biefe und andere Meile 
wird das baare Seld bem Verkehr entzogen, ed wirb 
feltener und in Folge befjen tbeuerer, 

Eine zweite Urfache, melde das baare @elb 
iheurer macht, iſt die, daß die Privatbisconteure, bie 
Vunquiers, das Discontiren ganz einftelen, und die 
großen Banken das Discontiren ſeht erfähmeren. 
Ser Disconto aller Banken fleigt; und die Banldi— 
Tedoren merben äukerft wähleriich bei bem Discon⸗ 
tiren der ihmen präientirten Tratten; das Ausſchlie⸗ 
ben aller Wedel vom Discontiren, melde nicht 
—— ſind, hält meht das baare Geld von dem 

ertehr entfernt, als die Höhe des Discontoſahes. 

Diefes Ausiöließen mag in vielen Fällen geredit- 
fertigt fein, allein in den meiften wird es nur bie 
Folge übertriebener Aengſilichkein fein, erzeugt durch 

angel an Echariblid. Gar manches in gemöhn« 
liden Zeiten ganz Mar fehende Auge wird von dem 
Nebel der Ereigniffe aetrübt und hat nicht bie Kraft 
Über eine Aürmilce Periode fiher hinaus zu fehen. 

angeführten Urfachen vermindern das Angebot 
an baarem Geld, und vertbeuern es baber. Hierzu 
kommt noch, dab die Nachfrage nad baarem Geld 
waͤchſt, wos gleichfalls feinen Preis fteigert. 

Jeder ſucht nämlich ſo viel wie möglich baares 

ld in feine Kaffe zu befommen, um gesen alle 
Erentualität geficert zu fein. Es if dies ein’ Ber 
Äiteben, welches noch am erften zu entihuldigen ift, 
Benn es micht eyelufiv wird, und dadurch auf ben 
Preis guter Weridgeichen drüdt. 





Eine der mädtiaft wirkenden Urſachen ber Bers 
theuerung aller Girkulationsmittel it aber das Aufr | 
hören alles Erebits, Der Verkehr kann nun einmal 
nicht. ganz ‚unterbrochen werben, und bedarf unbeaingt 
Girfulationsmittel, Da nun der Eredit, ob mit Necht 
ober Unrecht werben wir fpäter fehen, ganz aufhört, 
fo muß alles mas ae: und verkauft wird, durch 
äquivalente Wertbzeihen bezahlt werben. 

Eine vierte Urſache, warum das Gelb theuer 
wirb, if das plöglice Stoden, wenn aud nicht das 
nänzlihe Aufhören ber Produktion und des Handels. 
Die Gompenfationen, melde auf gegenſeitigen Leiſt⸗ 
ungen beruhen, bören zum großen Theil auf. Mas 
man fräher mit Waaren bezahlte, muß man jept 
mit Geld bezahlen, weil jeder feinen Verbrauch ein- 
ihräntt. Der Schuhmacher hat früher feinen Kaffee 
vielleicht mit Stiefein bezahlt, jegt behilit ſich ber 
Sprgereihändler mit feinem alten Stiefe'zeug, läßt 
nichts Neues maden und läßt fich feinen Kaffee bar 
bezahlen. Der Bimmermann, ber feine Lebensbe⸗ 
dürfniffe bem Landmann dadurch bezahlte, daß er 
ihm fein Haus im Stand hielt, muß eht feine Feld⸗ 
früdte bireft oder inditelt bezahlen, weil ber Land: 
mann bie Reparaturen auf beifere Zeiten verichiebt. 
Und fo gebt biefes durch alle Verhäliniſſe dutch. Je: 
ber läßt nur maden was unbedingt nothwendig ift, 
bie Eompenlationen auf Gegenieitigteit verichwinben 
zu einem Minimun, und ale Anihaffungen müſſen 
durch baares Geld ober durch gute Werthzeichen ger 
dedt werben. (Forti. folgt.) 


Auf dem Bahnhof zu Compiegne. 
Bon Morig Hartmann. 

Es war im Dftoher des Jahres 1861 und auf 
bem Bahnhoſe von Compiegne. Es war Niemand 
zugegen, als ber Chef de garde oder Bahnhof Ver ⸗ 
mwalter, ein obfcures Ehepaar, das mit dem Moths 
ſchild'ſchen Haufe zufammenbing, Fürſt Neuß, preur 
hiſchet Chargs d’affaires, Graf Montebello, Louis 
Rapoleon und — id, ber Vertreter der „Kölnifchen 
Zeitung” ber id über bie weithiftorifhe Zufammen: 
unit der beiden Monarden berichten ſolte. Um 
Louis Napoleon, den ih nit fo bereitwilig aner- 
fannt hatte, wie 3. B. Preußen, nit grüßen zu 
müffen, Melle ich mich in ein Meines, auf ben Verron 
gehendes Rämmerhen, in welchem Signal:2aternen, 
Schmierfette und Apparate aufbewahrt wurden, und 
von dem aus ih Alles und Ale gut beobadten 
tonnte. Louis Napoleon, die Hände auf ben Rüden 
gelegt und mit einem Heinen Spazierfiödhen fpielend, 
mit gewichſſem Schnurrbart und offenbar jeit ge 
ſchnũrt, aing auf und nieder und ſprach mit dem und 
Jenem einige unbedeutende Worte, bei weldier Bes 
legenheit id) eine Stimme zu hören bekam, von der 
ich nicht begriff, daß fie jemags irgend einem Mens 
hen Vertrauen einflöhen Pnnte. Ich bilde mir 
nämlih ein, cin Stimmen-Phyfiognomifer zu fein. 
Es wae eine gelle, grelle, hähliche Stimme, mur ge: 
bämpft buch noch häßlichete Mafentöne. Bei biejer 
Gelenenheit ſah ih auch gemau jene merkwürdigen, 
harakterifirenden Augen, bie man nicht vergißt, wenn 
man bergleihen nur ein Einjigesmal geſehen; darum 
erinnerte ich mich auch foiort, daß ich diefelben Augen 
im Jahre 1849 in Genf geliehen, und zwar im Ropfe 
bes Sohnes des holländiſchen Admitals Ver Haell. 
Die Sonne war geiunfen. Dämmerung bededte bie 
Gegend, und bie Minute, ba der König von Preußen 
anlommen follte, war vorüber. Louie Napoleon fah 
auf bie Uhr, Es ſcheint eine Weripätung einge 
treten,” fagte er ruhig zum Giienbahnbeamten. Aber 
biefe Ruhe mar bald dahin. „it vielleicht eimas 
geſchehen? Haben Sie keine Nahridt?* fragte er den 
Beamten. — „Sire," ermiederte diefer, „es if gewiß 
nichts geſchehen; die Signalements find aut” — 
Louis ging wieder einigemale auf und ab, dann 
blieb er am äußerftien Ende des Perrons ſtehen und 
ſah angeftrengt den langen, langen Eiienfhienen ent- 
genen. „Es ift nichts zu ſehen. Es geht was vor!” 
rief er beſotgt aus. — „Majeftät, es ift gan gewiß 
nichts geichchen; es if Ales in Drbnung; Se. Maje⸗ 
ftät der König von Preußen bat vielleiht an einer 
Station halten laſſen“ — „Möglıh!” antwortete 
Louis Napoleon and nahm fih zuſammen, um rabig 
zu ſcheinen. Mieder ſtand er da und jtarrte ber 
Eifenbabn entgegen, und wieder nad einer Minute 
begann dafjelbe Beipräh mit geringerer Variante. 
— „Sind Sie gewiß, daß fein Unglüd neidhehen?” 
— „Sire, ih bin gewiß, dak Alles in Drdnang if.“ 
— „Aber warum fommt er benn nicht?” — Der 
Parvenu“ wor offenbar in ber größten Angſt, daß 
jein boher Gall, der fo ungerne fam, ſich die Sache 
noch im letzten Momente, vielleicht an der Grense, 
überlegt habe, Aber da erflang das Glödhen am 
Telearaphen. „Sire, fie fonımen,” rief ver Yahn- 
verwalter, — „Ah enfin!* feufzte faſt Louis Napo ⸗ 
leon unb lief beinab bem Ende des Perrous entoegen. 
Bold darauf erichienen Die zwei Gluthaugen ber 
Lotomolive — „Da find fie, ſagte er \befriebigt, 


Rredte ſich und ging fteif und ſtolz auf ben Punkt 
jurüd, ba wo ber fönigf. Wagen halten ſollle. Einige 
Minuten ipäler lagen fih Gaſt und Wirth in ben 
Armen. Unb von da an ſah ih Wilhelm nur noch 
pwiſchen Napoleon und Eugenie. 

Es iſt doch mas Schönes, um bie Freundſchaft 
und Gaſtfteundſchaft erhabener Herrfcher diefer Erbe! 
Sie find bie einzige Buͤrgſchaft des Friedens unb 
ber. Slüdieligleit ber Völket. Man verlaffe fih nur 
auf fie Amen! 


Bolitiiche Rabrichten. 

* Ratferölantern, 5. Run. Heute Vormittags genen 
11 Uhr langte Se. Kgl. Hoheit Prinz $riebrih Earl 
von Preußen, von der Bevöllerung lebhaft begrüßt, 
bier an, und nahm Abfteigequartier bei Hm. Dr. 
Theod. Orth. Der Prinz wurde Seitens ber 
Stadt duch den Bürgermeifler Seren Hoble in 
Bemeinfbaft mit Herrn Stadtrath Rohr begrüßt. 

Herr Sohle äußerte Dabei: Wir begrüßen in Ihnen 
ben beuti Bayard, den Mitter ke Furcht und 
Tabel und unfere beften Sege nswünſche begleiten 
Sie zu Ihrem neuen Auge für bie heilige Sache bed 
bebrohten Waterlandes. , 

Der Prinz lehnte, für ben freunblihen Empfang 
Seitens ber Stabt feinen Dant ansiprechend, die 
Ehre eine Bayard ab; biefelbe nebühre mur dem 
Ktonptinzen, er werde jedoch bemüht fein, in bie 
Fußtapfen defjelben zu treten. 

Hierauf ließ fi) der Prinz Herrn Rohe vorftels 
len und erbat fi von ihm das neueſte Ertrablatt 
ber Piälg Volkszeitung mit ber Siegesbotfhaft von 
Weißenburg. 

Die Stabt war feſtlich mit deutſchen, bayerifchen 
und norddeutſchen Fahnen geflaggt. 

Münden, 2. Auguft. Geſſern Abend 10 Uhr 
fand in Stutigart ein Aufammenftoß zweier Eifen- 
bahnzüge ftatt, Echeblich beſchädigt wurden nachbe ⸗ 
zeichnete Militärs : Bataillonsquartiermeiſter Auanger, 
Bermaltungsadipirant Poll, Fuhrwelenſoldat Joſeph 
— Soldat Neuner. Sonſt wurde Niemand 
verlegt, 

ranffurt, 2, Auguft. Der biefige „Beobadıter” 
ſchreibt: „Hinfihtlih der am legten Samſtag unferem 
Blatte miderfahrenen poligeilihen Gonfiscation bes 
merlen wir, daß bis jet trop ber eifrigften Nach ⸗ 
foridung ed uns nicht gelungen ift, die fpeciele Urs 
face der Beichlaanahme zu erfahren, und daß au 
von Seiten der Polizeibehörde und Diele Angabe ver» 
weigert wird,” Mie mir hören ift bie Beſchlagnahme 
heute wieder aufgehoben worden. 

Brüffel, 2. Aug. Bei den Wahlen in ben Se» 
nat wurden 24 Kletikale und 11 Liberale »gemählt. 
Das Refultat der Wahlen in Brüffel, Zürich, Brügge 
und Gharleroi ift noch unbefannt, jedoch ift ber Sieg 
ber Rleritalen wicht zweifelhaft. 

Florenz, 1. Aug. Die Bayern in päpfiliden 
Dieniten wollen uniformirt durch Stalien beimfehren, 
Grifpi interpellirte deühalb, und Lanza antwortete, 
fie könnten bie unbemaffnet und in Eivil thun, 
— aber uniformirt und bewaffnet, wegen ber Reur 
tralität. 


(Das Telament bed werllorbenen Gharles 
Didens) liegt beute im Wortlaute vor. Das Mobiliarvers 
mögen wurde anf nit nanı 30 00 Pf. St. amgezeben. Das 
Zelament iſt ein langes Aetenfüd, gay in dem breiten eıngs 
lifchen Redtefiyl gebalten, und wir tbeilen aus demjelben nur 
mit, daß Didens feiner Kram N welchet er befamntlid ars 
tremmt lebte) die Sinfen vom BO Pi, Et. vermadite — bie 
nämlihe Summe welche er ibe auch ber Bebenggeiten auswarf, 
Seine theuere Schmkzerin, Mifi Georgina Hogarth, die „befle 
und mahrke Fteundin bie je ein Raun Hatte,” bat er mit 
3000 Pi. St. bebadt. Gharafterifliih it die folgende Gielle 
aus bem Schluß des Teftaments: „Ib will burhaus, dab ınan 
mich auf eine nicht konſpleſige, beſche dene und private Brife 
beatabe, bab Zelt und Ort bes Beatäbniſſes nicht Affentfich bee 
Tann gemacht wetden, bag im boͤchſten nicht mehr als brei cite 
fache Trawerfurfhen verwendet werden, und daß bürjeniarm, 
melde meinem Bearäbnig deiwohnen, kein Trauerabgeidhen tras 
zen. Mein Mame fol in einfasen enaliigen Buchnaben auf 
mein Grab geſchrie den werben, und zwar obme Hingufügung 
von „Hrer* odre „Eiquire,* Ich beicwöre meine Freunde 
mich unter Feiner Beringung zum Gegenſtaud eines Deafmals 
in itgtude iner form zu maden.* 


Meteorologifhe Notizen. 


Barometer Thermometer : 
Kuauk is Dar. Einin nad Meaum, Meaumur 1 
4. Mil, 325.62 15.6 Min 18.7 
Abends 26.26 13.4 Mo. 194 
5. Mora. 26.72 10.2 — 
Saifsbericht. 


Mitattsrilt vor Bbil. Schmibt in Aalſtralautern, alleiniger 
Zprgirianent der HambsAmerif. BadetfahrtsArtiemsWefellichaft, 

Das Gamburger Bofdampfihifi „Hammonia,* Gapt, Meirr, 
vom der Linie Der Hamburg⸗ Amerikaniſchen Laderfabriictiene 
Wwejellichaft, weihes am 20) Juli won Hamburg abzing, if nad 
einer fehr ſchnellen giüdlihen Reife am 1. Auguſl wohlbehalten 
in Res Torf angfemmen. 


Dandel uud Juduftrie, 

Sranfiurt, 2. Auzufl A 
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Minsrälwässor Mabrik 
von. 3. Ehiel in Saifersfanfern, 


Schillerplatt. ) ' 
Im Befihe einer Diineratmafer Daichine — Gonftruction, ch Hebtı Hehe 


ibre Fünftlichen Mineralwäfler, wie auch Mebisinalwäller zu den üblichen en. 


Cafe Carra zum Donnersberg, 
| 2. Stuck. 

Femſte weiße und rothe Tiſch· und Deſſert⸗Weine, 
Cognac, Arac und JamaicaNum, Liqueure und Boone- 
kamnp of Maopbitter. 

Empfeble zu jeder Zeit feinfteb Bagerbier ver Glas 4 fr. und 
Neſtauration. 


enen Zutter aneomaſhinen 


An der Eiſenhandlung von 
Herrmann Herz. 





Frankfurter Zeitung 
tft. 10,060) und Haudelsblatt. tun. 10,000) 


Der Abonnementöpreis für Daben, Bayern, Württemberg, 
Heilen, Oefterreich und die Schweh, beträgt für die Monate, Auguft 


und September 


1. 2. 14. 


Abonnements werben bei allen Poſtämtern angenommen. 
Sranffurt a M., im Jull 1870, 


Die Expedition der „Frankfurter Zeitung.“ 





Die Mineralwasser-Anstalt 
von Carl 5proß in Kaiferslantern 


mpflehlt für Wirte, Kaufleute und Vriaten, alle Sorten ker te Tall namentkich 
@eiters: und Soda-Wailer, Limonade gazeuse :c., im ftets trildıer Sülmg 
au den billiglien Preljen., 8165 


Wieder eingetroffen und bei Vh. Rohr in Kaiferdlantern zu baben: 


roße Auswahl SKriegskarten! 
Harte des Kriegsſchaupiatzes 1870, 


nebft ftatftiichen Angaben. — Preis 15 fr., mit vr 16 fr. 


Württemberg und Rheinpfalz 


nebht Chaß umd ne: 18 fr. 


Nordöſtl. Frankreich Bil, 54 an 18 — Baden, 


Große Kriegs-Meberfichtöfarte 30 kr. 
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F'ahnen 


‘in jeder 
fertigt bei 


86'/,a2] 


beliebigen Farbe und Größ werden ' fcpnellitens Ange 
' g 
Seinrich Log, Kerfigaffe. 





Wir offerirem für den 


{onie (ämmilie, made" 
nfentbiung ber Galle. 


Silberberg -& Bofenfein 


180] 


im Frantfurt a. m. 





Für Infanterie und Gavallerie! 
Gummi Regen-Roͤcke, 
Gummi Neiter-Mäntel, 


waſſerdichte Gumm⸗ da gerdecken, 


in ehorm'reichhaltiger Auswahl friſch ciugetroffen 


Gebr. Weil, 


Bi und re Dee 


NB, Wiedervertaufer — — reg 


— 








Unterzeishneter empfichlt fein La: 
ger in allen beliebigen Möbeln, Bolfterar: 
beiten, . Spiegeln , Stühlen, leider: und 
Handtuhhaltern unter Barantie folider und 
A tabelfreier Arbeit, 

Fe den billigfien Preiſen, 


2. Drtb, Möbekichtemer in — 


in ſchönſter Auswahl zu 








Daheim. 


Die nãchfte Mr. 44, die erſte Ariegs⸗ 
nummer, enthält: 


I. Der deut ſche Kriegsberr, mit Ror- 
feat König Withelme. IT, König Wil 
beim mit jeinen Generälen muftert 
die Garde bu Gorps.. Große Porträt: 
Gruppe, IM, Kranfreids Naub au 
Deurfdfänd, von Nchard Mndree. IV, wei 
Tage aus'dem Leben eines Königs 
(die Meife von Ems nad Berlin), mit 8 
Ninftentionen aus bem Leben. V. Der 
treue DBunhedgenoile, mit König \o: 
dans groben Borträt. v1, Der Reichstag 
inber Stunde der Entfhelbung, 
von Hans Blum: VI Die Scene in 
Ems, (Benebetil's Miederlage), Porträts 
Öbruppe).. ‚VIII. Diene Freunde, bie Tur: 
to8 —34 einener Snidamung); 
eis pro, Nummer 9 fr. 

Ru ** eu’ empfiehlt ſich bie Buch⸗ 

banblu b. Rohr in aijerslautern, 


Soeben aan und vorrätblg bei Wh, 
Nohe in Kaiferölautern; 
JUn ſuirter 


Familien Kalender 


für 1871. 
Enthält auker vielen iluftrirten Eruãb⸗ 
Hungen ‚einen Ichömen Stahlitidp und eine 
Karte von Gentral:Euxopa, die nleichzeitig als 


Kriegsicauplabkarte 


zu verwenden ift. 
reis 14 fr. 


An der Buchhandlung von 6, nen: 
—— in Willifau (Schweiz) ift au be⸗ 


Keine Uebervöllerung mehr! 


Eine auf willenichaftlide Thatſachen ge= 
ründete Beweistührnung von Dr. W. Numer, 
eis 1 DL. Med in geſchloſenen Couberts 
veriendet, Der Betrag fannı in Voſtmarken 
oder Banknoten übermittelt werden, ober 
wird per Voſtnachnahme desogen. 6 


orzügficher 


dhlih ı8 ex 


Wdbenıtih 1 Nummer, 


wg ern 
usage ao weg 


Meriel 


billigſt bei —9 — Ulichäler, 
Ahlſira he. 


738] 
> öchinnen, —— imb gimmer; 
—W ſowie tüchtigen gewand 
ten Kellnern und Bausburſcheu 
Ennen Stellen nachgewieſen wer— 
den durch das conceffionirte Ans 
frage: und Austunſtsbureau 
von N, Seonharbt, 
Be um 


Gifenbahnitrafe. 
Ein junger Dann, welcher ber einfachen 
Buchhaltung mädtig ift, findet Etelle in 
einer Diüble. Bu erfragen in ber Exp. |B6'/, 


Um bie Stelle als 


Krankenwärter 


in ben hieſigen Lazarethen ‚können fi 
werber melden des Morgens vor 8 — 
gegen 12 Ubr bei 


Dr. Braum. 


Sefucht: 
wird ein tüdıtiges rauengimmer als Yan 
bälterin. Mo? fagt die Erpebition. —E 
Ein füchtiger Hajmeizer 
wird zu fofortigem — geſucht vom 


3 2. Nitter in Frankenflein, 
Frauen⸗ Verein. 
wir 


ie beste überlandten Gaben berg 
lihen Danf. 


Münchtweiler gl: 1 Pat, Leine 
und ft. 8. 25 fr. b 


Steinbach (Canton Winnmeiler)s 10 
Pd. — 43 Pid. bürred Obft, 2a 











Reis, 1 Pids Saga, 25 Etüd Gigarren, 
fd. Charpie und fl, 20, 30 fr. baar, 
Neihstbal: 1 ta Peimen, 


Otterbach: 1 Tat Leinen. 
Münchtweiler (Hm. Blarrer ©t.): Leinen, 
Verbandzeug und fl. 4 baat. 
Frankfurter Courd dom 3. Auguſt. 
Wechfel in jddenticher Währung, 
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ro. 188, 
Bus dee “reeabeilage wiederholt, 
Naiſerslautern, 7. Auguſt Se. Maj. ber 





ig von Preußen im Begleitung bes Prinzen Luit- | hai 


von Bayern, ded Grafen Biämard, bes Krieger 
fer von Noon und bes Cheſs bes Beneralftabs 
te tangten ein Biertel vor 5 Uhr am Bahnbofe 
an und bradien folsende neuefte 
chten vom Siriegsfchauplage 

welde auf Wunſch Se. Maj. durch Plakate an 
Straßeneden befannt gemacht wurden, 
Am 6. Auguſt ift von der Armee bed Kronprin« 
von Preußen bei Wörth in Frankreich ein 
Ayenber Sieg errungen worden, über 6000 
gene! Einige 30 Geihuse! 6 Mitrailleuſenl 
Adler! find dem Feinde abaenommen und ift 
feibe in voller Auflöiung nad Bitih gemorfen.* 

Nach einem Aufemthalte von einer halben Stunde 
rw ber Bug unter enthufigftiihen Hoch's“ nad 


mburg. 

* lautern, 6. Auguſt. Es iſt ber Prinz 
ledt. Catl bei Speicher über die Saar gegangen, 
wurde Saarbrüden zurüderobert, wobei ein ſurcht⸗ 
ter Kampf entbrannte, der mit der vollen Flucht 
t Franzoien endigte, der preuftiche General Francois 
tanzeli?) ifi geblieben. 


Vom Kriegsichauplag. 
Neuftadt, 5. Aug Heute Nacht fam ein von 
A Locomotiven bewegter Zug mit 10 gefongenen 
nzoſiſchen Dffigieren nnd 6—700 Bemeinen bier 
ch: Turkos, Auaven, Zephirs, Chaſſeurs u. f. m. 
eg bei Weißenburg, Lauterburg und Hagenau! 
aıte fommen Züge mit Verwundeten, Kanonen und 
ueren Geſangenen. Das Beiedht- geht weiter, — 
beres folgt. — Weil Eivitliften in Weißenburg auf 
Truppen ſchoſſen, nahmen die bayerifhen Jäger 
dibate Nadıe, indem fie die Häuier der heirefs 
ben Individuen angindeten, fie felbft aber nieder« 
ben oder gefnebelt fortführten. Auch bie Breußen 
tien zwei gefangene Giviliflen, barunter Einen 
mens Scherer mit. . = 
Der „Neuftadter Anz” ſchreibt vom 6. Auguſt. 
den lauten Jubel der Beoölferung Aber den Sieg 
ri Qugenau) in bie folge ernite Begtiſterung und 
eude der maderen Sieger flingt- ein Ton Turks 
ser Empörung und Erbitterung über die Turfos, 
e 4 bayer. —— bie Hände abgehauen haben 
fen. Man will ihnen Bardon verweigern. — 
on Preußen waren im Gefechte Die Regimenter 7, 
), 80, 89, 87, bie Rönigsgrenabiere, bas 11. Ja⸗ 
eregiment und die ſchwarzen Beibhufaren Nr. 2, 








Erägerloon 1 fl. 26 Er; in gatı Bavern mit Gin 
Defiellgebiühe 1 I. 80 
Dialg eine fharke Verbreitung 
vierfpaltine Weile 
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fr. — Amferate, welge burd —8 * 
, werden mit 8 fr. bie 
Bereömet, ‚bei Gmafiger Iırleration mit 2 tr 








Ein ſchwarzer Hular fol nad Ausfage bayer. Yüger 
—— furchtbaren Hiebe einen Turcos gelöpft 
Ludwigs hafen, 7. Auguſt. Geſtern Abend 
paſſitten von Weißenburg kommend, 346 franzöfilche 
Gefangene, barunter viele Turcos, ben hieſigen Bahn⸗ 
bof, um nad München und Ingolflabt dirigiert zu 
werben. 

E Aus dem Bivoual Weißenburg, 6. Aug 
erhalten wir folgendes; „Geſtern früh von '/,9 Uhr 
im Gefechte. Weihendurg ift erftürmt und eben Ab: 
marſch aber wohn??? Die Erſtürmung MWeibenburgs 
war ein hartnädiger Kampf. Die Turcos gaben 
feinen Parbon, fonbern fhoffen 6 ber Unfern die 
barum flehten, das Rohr auf die Biuſt jehend, nie⸗ 
der. Als aber die Preußen bie Franzoien aus dem 
Binenwald heraustrieben, da nahmen fie Reißaus, 
wo fie bis im bie Gegend von. Suly getrieben wur: 
ben. Nachts 11 Uhr vernabm man noch Kanonade. 
Die Franzoien fhieben jehr ſchlecht, Alles 
zu bo; bagepen uniere Werber, welche ben fyrans 
zoien. vieles zu Schaffen machten, treffen ficher. 

Wenig Tote, circa SO Berwundete nad 7*/,s 
fündigem Gefechte.” s 

Mainz 6. Aug, 6 Uhr 10 Min: Abends. Die 
frangöfiihe Armee bat auf ber ganzen Linie Kehrt 
gemadji und ift. auf dem Nüdzug in’s Junere bes 
griffen. Auch dad nach der berühmten Schlacht ber 
brei franzöjiihen : Divifionen gegen drei preußiice 
Compannieen von den Franzojen beiegte Saarbrüden 
haben biejelben wieder geräumt, vor ihrem Abzuge 
aber dieje offene wohlhabende Statt in Branb ges 
ftedt — auf ihrem Ruchug haben fie von ben nahen 
Bergen-bem angelegten Feuer durch Brandkugeln 
nachgeholſen. (Siehe Kaiſerslautern 8. Auguſt.) 

St. Johann, 5. Auguſt. Die Franzoſen be 


werfen das biefige Eijenbahnftationshaus mit Öranaten,. | F 


Trier, 30. Juli. Feind Hält fih ruhig. 
— Saarbrüden, 30. Juli, Rahmittags 5 Uhr. 
Unsere Infanterie. hat im Falle überlegenen Angriffs 
Befehl, ſich aus Enarbrüden zurüdjuiehen. Die 
Kavallerie fol Fuhlung am Feinde bebelten. Deſt ⸗ 
li von Thionville concentrirt ſich der Feind, ber» 
felbe hat: Gerömeiler verlafien, nachdem er aus dem 
Walde von Et. Arnual vertrieben morben it — 
Saarlouis, 31. Juli; Vormittags 9 Uhr. - Hin 
ter Forbach fanden geflern vom 


Roiferslautern, Montag 8. Auguft 1870. 





die Etabt mit 23 Gelhliken beſchoſſen morben.' en, 


68. Jahrg. 


Um 12 Uhr murbe die Höhe bes Erercierplages, um 
2 Uhr die Stadt von bem Detachement geräumt und 
der Nildjug zum nädften Sonlien angetreten. Ver⸗ 
Iufte verhältmißmäßig gering. - Nah Ausſage eines 
Gefangenen war ber Raifer um 11 Uhr vor Soar⸗ 
brüden eingetroffen. ' 

Berlin, 6. Aug. Eine von der Armee eine 
gangene Depeiche von heute Morgen lautet: Der 
Kronprinz Teßte geftern ben Vormatich über Weiher, 
burg, ohme ermfitıdhren Wideritand zu finden, fort. 
Die franzöfiihen Drtidpaften, dur welche bie Armee 
fam, waren mis Bermunbelen gefüllt, barumnter ver 
Dberfi vom 50. Regiment, Der tiefe Eindrud des 
Gefechted von Weißenburg ift unverkennbar. — Bet 
Saarbrüden überjhüttet der Feind die unbeleute 
Stadt mit Granoten. („Eivilifatton!") — In Mei: 
Genburg ift eine preüßifche Telegraphenftation errichtet. 

Wie Berliner Blätter hören, mwirb ber befannte 
Arikareifende Gerhard NRohlfs in die deutſche 
Armee eintreten. 

Die „Rorbb. Allg. tg.“ fchreibt: Unter ‚ven 
Nathichlägen, melde die franzöiihen Journale ihren 
Soldaten geben, befindet ſich auch die Inſtruction, 
in ben @ärten nad vergrabenen Gegenftänden, welche 
bie Einwohner ber Plündernng entziehen wollen, 
mittelit einer Bießlanne zu fuhen. Wo das 
Bafier ſchaell eingieht, ift memerbing® gegraben mors 
ben. — Dies ih die Breffe, wel he jagt: unfere Sol« 
baten markchiren an der Spike der Givikifation, und 
melde ben Eoldaten Inſtruction für das Plündern 
pibt; vielleicht macht ber Fraugais“, beim wir obige 
entnehmen, den Vorſchlag, ſede Eompagnie 
feldmähig mit einer Gießlanne zm dieſem Gebraäuch 
zu verſehen. 

Dem am 26. v. M. in einem Scharmügel bei 
or bach vermunbeten preuhiichen Lieutenant von 
Alten if das erſte eilerne Kreuz in biefem Feld— 
zuge vom Rönig Wilhelm verliehen worben. Herr 
v. Alten iſt von einer Gewehrlugel im rechten Dber- 
ſchenlel geiroffen, und nur dem Umftanbe, daß er 
ein ſtatles Taſchenmeſſer bei ſich führte, an dem bie 
Kugel abpralte, hat er es zu danken, dab die Kugel 
ben Knochen nicht verlegt hat. Zu feiner Heilung 
werben etwa 6 Moden erforberlidy fein. 

Uns Luremburg, 2. Ang., ift der Indepen⸗ 


inde: vier as | dance” folgende Depeſche zugegangen, bie fie jedoch 


fanterieRegimenter, ein Yägerbatatllon, drei Reiters | unter allem Vorbehalt wiedergibt: ‚Ein Franzöfifches 


Negimenter und eine Batterie, — Am 2. Aug 
mittag® 10: Uhr, ift das feine Detahement in Eaar: 
brüden von:3 feindlihen Divifionen angegriffen; 


„Bote | Airmeecorps, beffen Stärte auf '80,000 Mann ange« 


| 


geben wird, ift biefe Nacht auf der rechten Seite ver 
Mofel bis gegenüber Remich vorgerddh.“ Das wäre 








“Mann und Frau. 
Ein Jebenabild von Anguf Schrader. 
(3. Fortfepung.) 


tüdichrende Ragd 

Der Doltor betrat dad Zimmer, 

Da ſaß det Schüler der heiligen Gäcilia in Noten 
tgraben. Partituren von Dratorien, alte Ghoralbüder 

Stweinsleber und muſikaliſche Lexiea lagen ringe 
n ibn aufgeffapelt. Der Flügel, der neben ihm ftand, 
dr mit Notenblättern überfäet. So mußte Don Duigote 
Aſchen feinen Ritterbüchern- und Legenden geſeſſen ha · 
m, als er ſich zu dem abenteuerlichen Buge zur uf: 
hbimg ſeiner Dulcinea von Toboſe begeifterte. Und 
ahrtlich, diefer hiet war ein mufitalifcher Don Quixote, 
n Dann, dem die Muſit der Gegenwart Nichts, dem 
ix alte Müfit Alles war, wenn er fie auch nicht ganz 


trftand. Und num erftidıe Butunftämufil — ber arme | 


— Der Herr Otganiſt erwartet Siel meldet | 


nad): vorn gelämmt, um bie große: glänzende Glahze 
zu verbeden, ein Bemühen, das ihm bei aller Sorgfalt 
nicht gelang. Er hatte ein Meines Geficht mit Heinen 
peldligten Augen. Die Braun unter der fladen 
Etirn waren ſchwach wie das Haupigaar. Die Nafe 
war gewöhnlich: Bein, breit und mit-großen Nüfteen 
gelhmüdt. Der Mund beftand aus ſchmalen, farbiojen 
Lippen, und bie beiden Mundwinlel befanden fih in 
der Mitte der Wangen, deren Fatbe - Aehnlichkent mit 
den Dedeln der in Schweinsledet gebundenen Choral» 
bücher hatte, Diefer jchöne Kopf bewegte fih auf einem 
langen Halfe, und ber lange Hals ſaß auf einem: mas 
geren langen Körper, der. jorgfältig im einen grauen 
Schlafrod eingehült war. 2 
— Ab, Herr Doktor!  zief Der muſilaliſche Don 
Duigate in einem tiefen Bafle, einem Bafie, den. ge 
wife muſilaliſche Recenſenten einen Schneider⸗ andere 
einen hettiſchen Bab nennen, a 
’ Dabei rieb er fich. die ungewöhnlich langen Hände, 


Rann verbiehte dit Augen, ais od er von ber Epilepfie | ba die Echulterblätter fuadıen, 


:fallen müde, wen man’ von der Bulunfismufil 
sach. Der Dottot und der Drganift hatten ſich im 
em großen Göngerte lennen gelernt und oft Beethoben 
nb Mozart vereint bewundert. 


— 39 tomme früh, Herr Drganift, 
— Morgenflunde bat Gold im- Munde. 


Man fieht, der Herr Organift war auch ſchon em 
it würde 


proltiſcher Mann. Bei einer anderw Ge 


inem Lehn⸗ haben: Zeit iſt Bel, > : 
Höllenberg erhob fih Iangfam von feinem 22 er eh * Age —— 


uhle. Er war ein langer, hageret Mann von viel⸗ 
richt dreißig Jaften. i 
J 


— Mehmen Sie Pla, Herr Doftor, Ich bereite hen 


"Sein braunes Tpärliges Haar hatte er von hinten 


bie Merle Händel8 des großen Meiſters, zum 
Drude vor. : 

— Ab, Sie bereiten dor! 

— Es ift eine Rıefenarbeit, aber ich vollbringe fie, 

Der Drganift hob die langen Arme empor und 
redte fih. Die Schulterblätter Inadien zum iten 
Male, Nun drudte ex noch die Finger, daß fie nads 
ten, dann lieh er ſich mieder. Jeht Inadte der Stuhl, 
eine Art. Gomptoixjefiel, ber fi auf giner Schraube 
brebte, Alles Inadte an bem langen, -tnschenbürren 
Dlanne. 

:— Davon bin id) ſeſt überzeugt, .fagte: ber Dohtor 
verbindlid. Man Hätte für dieſe ſchwierige : Arbeit eis 
nen geeigneteren Kopf nicht finden lännen. 

Don Duigote firedte den langen Arm aus unb bes 
wegte ihm langſam im Kreiſe 

— Schen Sie die Partituren, die Bucher, die No⸗ 
ten, lauter Schahe aus denen ich ſchöpfe. 
Zum Heile der mufitafifpen Welt 

Hölenberg fab bergeftalt zum Himmel, baß feine 
Augäpfel verihtwanden, man ſah mur noch das Weihe 
bes Heinen Auges, das in's Welbliche fpielte, wie bei 
einem Kranken, der an der Gelbſucht Five, Dann 
fenfte er falbungevol die wellen Augenliber, auf denen 
ih nun eine Menge rother und blauer: Pünktchen 
zeigten, Man hätte glauben mögen, das Auge des gro · 

‘ Meifters fei mit "einer Haut überjogen. Bei den 


3 unter 


alfo ein Vormarſch bes De 
General —— er tenzes bi 
aus auf der Sri us utg 
mich liegt lints a ee von 
Merl, im lurem I 
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Ftankteich —8 Unglüd mit feinen höheren Difie 
zieren zu haben, on wieder ift einer davon ges 
ftorben. Der „Gourrier du Bas ⸗· Rhin“ erzählt, daß 
ber Brigabe: :@enerof be Baujal, bid dabin im Dienit 
zu Straßburg, geilern Abend um 6 Uhr ſich zum 
Diviſions · General Uhrich begab, als er untermens 
durd einen Plabregen überfallen wurde. Er beſchleu⸗ 
nigte ſeinen Gong, und als er bein General ankam; 
fiel er tobt nieder. Ein im ber Eile berbeigerufener 
Arzt —— nur den Tod conftatiren. 

einer Eorrefpondenz ber Judep. belge“ aus 

Mep pet 28 ‚wörtlich: 

„Hier. (in Meg) befinden ‚fi nur noch bie Mi: 
traileufen.ber GnroeDivifion, melde Maſchinen 420 
Shüfle in ber. Minute geben und  füderartig die 
Auaeln ausſenden, fo daß ein großes Stück Terrain 
beitrihen wird. Denken Sie, daß bie Kugeln erplor 
biren und ein einziges Stüd in einer Minute ein 
Bataillon, wenn nicht vernichten, fo bob gänzlich 
bemoralificen: fann. 

Da wir einmal von ben Erplofionstugeln fpre 
hen, fei erwähnt, baß in Bas Meudon, nabe der 
Brüde von Auteull, in dem riefigen  Etablifjement 
Gevelot eine eigene Ginrihtung. für: bie Fabrication 
dieſer Geſchoſſe getroffen und feit langer Zeit durch 
ihren Erfinder, Herrn Pertuifet, in Gebrauch ger 
fept if. F 

Seit vorigem Winter ift ein Eontract geihloffen, 
durch ben dad Haus, bes Kabrifanten ſich verpflich⸗ 
tete, zu fabriciren, während ber Erfinber alle Länder 
ber Erbe durdreifen folle, um feine Kugeln anzus 
bieten. Run aber ift auß irgend. einem Grunde 
Herr Vertuiſet nicht abgereift, und hat Tag für Tan 
Erperimente gemacht, bei benen er durch einen alten 
Rebactiond:Grerelär ber: Patrie, einen, Bermanbdten 
Eoflagnad's, Sn Ereuze aus Latouche, unterftüht 
wurde. : Alle Verſuche wurden. mit Chaſſepot · Kugeln 

acht. Sie explodirten, jo wie ſie au Boden fielen, 

0 zartınud der getroffene Körper fein modte- Man 
u ihrer für alle Moffen fertigen, ſelbſt für Ne: 
volver. 

Bir bemerten vorab, dak ſich bie militärischen 
Coxreſpondenzen bed beigiihen Blattes gewöhnlich 
durch ihre Umzuperläffisfeit auszeichnen. Sollte dies⸗ 
mal an den‘obigen Angaben etwas Wahres jein, 
fo mürben fie bemeilen, dab Frankreich, die Reratry: 
ſche Lüge von den badiihen Erplofions-Augeln als 
Vorwand; benügend,, ‚bie Petersburger. Convention 
hrechen und aus Gemwehren mit Erplofions-Rugeln 
ſchlehen wi. 

Gine Rrobe von ber gewiffenhaften Vhantafiz ber 
ftanzöſſſchen Herren. Journaliften.. Der Gorreipon: 
beut des „Soir” macht bie löſtliche Entdedung, doß 
die preußticen Solvaten ſich faſt ebenio vor ihren 
eincnen Waffen fürdten, aid vor. ben, framzöſiſchen 
Mittailleuſen, Das Zänbnabelgemehr beſchreibt die⸗ 
fer Gorrripendent folgendermaßen: „Es kaun nur 
fünfmaf abgefeuert merben und hann berftet es, feine 
Schußweite beträgt kaum ein Drittel von der des 
Ghaffepot, Die Kugel die es abicieht, iR. ſo Hein, 
baß, wenn fie einen Menſchen trifft, dieſer ben Schuß 
faum jpürt, bie Empfinbung, wenn überhaupt. eine 
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(Ans dem Arbeitgeber.) 

(Schluß) Ale Staaten, welche durch Brobuction 
reich geworden find, beringen dichte Broölkerungen 
und, man fage, mas man will, nah unferer jepigen 
—— des Nationalvermögens, die Bilduag 
rohen, Cyazelnet uth gen. EBärk dies nicht Der Fall 
bie ſociale Frage märe eine Unmöglichteit. Es iſt 
aber jetzt nicht die Zeit, darüber zu disputicen und 
zu ſtreiten, wie bem abgeholfen merben fönne Wenn 
das Haus brennt, darf man micht die beften Mittel 
beiprechen, melde den Ausbrud eines Brandes vers 
hüten, Sondern. man muß löſchen umd retten. Die 
ſelbe Pflicht bes Helſens bat jetzt biejenige Klaſſe, 
welche aroße Eingelvermögen 'befigt; ferner haben 
biefe Pflicht bie Atliengeſellſchaften und ale Anitalten, 
in melden großer Befik vereinigt iſt. Nicht eher 
aufhören, bid man gar nicht mehr anders funn, bis 
dahin: aber fortırbeiten, das ift bie ernite Mahnung, 
melde bie MWirthihaft Allen zuruft, welche mehr oder 
weniger Arbeiter -beichäftigen, es fei im ber Fabrik, 
oder auf dem Hanbelscomptoir, ober in ber Merk: 
ftatt, ober im feld, bei Eifenbahn-, Brüden: ober 
Strahenbauten 2x, 

Wir haben bemerkt, daß der Anlauf ausändi- 
{her Papiere viel Geld aus dem Lande getrieben 
hat, Es hat hierin ein wahres Uebermaß fattger 
funden, und Diejenigen, melde nit wähleriſch in 
dem Ankauf maren, beſonders Diejenigen, melde 
amerikanische Eiſenbhahnaltien fauften, werden es jegt 
ſchwer büßen mifen. Eine ſolche Lection ift zu be 
dauern, allein fie bat aud ihr Gutes; man wird in 
dieſer Beziehung vorfihtiger fein. Hier iſt nur 
ſchwer zu heifen. Berbaufen it mit. zu großen Berr 
Iuften verknüpft. Gute Papiere, Staatäpapiere, wird 
man beleigen, aber bie. Schmwindelpapiere? Darauf 
wird man jegt fein Geld erbalten, dies if, wie ges 
fagt traurig für die Betreffenben; allein body eine 
gute wirtbichaftliche Gortection. 

Augenblidlid bie beten Hülfsmittel, unſer 
Gelb, Set es Papier ober Münse zu vermehren, ift 
ber Import von Baaraeld aus Ländern, aus denen 
es. möglich, mie 5. B. alid Amerika, die Schaffung 
guten Vapiergeldes, und mas von Wichipfeit if, 
das Nehmen des vorhandenen guten Papiergelbes zu 
al pari, Dann wird mitt jo leicht Mangel an 
Gircularionsmitteln eintreten, In legterer Beziehung 
fana man nicht ginug Sagen. und jchreiben. Alle 
beutihen Zänder find im Rrieg mit Frankceeich. es 
fteben im Feld Ale für Einen, thun wir bad Näms 
Kae zu Hauſe und gehen wir entſchieden vor gegen 
Diejenigen, melde ſich weigern. Es it dies ein 
Mangel an Patriotismus, den wir durchaus nicht ges 
brauden lönnen. 

Bir kommen nun zum Schluß unlerer Vettach⸗ 
tun), zu ben Bebensmitteim. Die Lebensmittel Lön- 
nen aus natirlichen. Uriahen. und aus künitlihen 
theurer werben. Au ben natürlichen zählen bie Un+ 
terbrehungen unſerer Verlehrswege, allein die find 
and nur temporär; aufßerbem kaun noch eine ſchlechte 
Ernte x. wirten.  Uniere Ernte iſt nun, wenn auch 


volle, doch eine mittöfnd 


ke 
Erporigauf, fa, bare 
ii r Ei 
werden, ua in 
at 


| of 
aus ae Hein * 
viel — nnd bie Auiußflen aus Ungata 
werben aud nicht emir ausbleinen. Wir fönnen uns 
daher vollitänsin dem Ausipruh ber Stuttgarter 
Zandesprodulienböre anidlieben, wonach voraus 
ſichtlich kein weiterer Aufſchlag der Brodfrüchte mu 
befürdgten if. Zu den. fituftlihen Mitteln Die 8 
bens mittel zu vertheuern, nehören die Sucht, fich zu 
verproviantiren, und Der Ezoismus aus der plögli: 
hen Saiamität Nupen zu ziehen. Der Sud: ſich zu 
verproviautiren, fan man entgegenwirken durch Aatr 
Härnung, und Diejenigen Menſchen, welche die mißlice 
Lage Anderer‘ benügen, um ſich Bortteil zu verfchaffen, 
taun man unſchädlich machen, indem man nicht auf 
ihre Forderungen eingeht. Allein bier müfen Ale 
zufammen balten, und ganſ befonders geht biele 
Mahnung auh au die Reichen. Wenn die Butter 
für den Armen ober mittieren Mann zu tbeuer ift, 
follem au die Reichn fine tanfen, ber Uteis beis 
felben mwirb dann [don von ber abnoımen Köbe 
herunter geben, mie dies bereits in frankfurt und 
Köln der Fal mar, wo die Butter von 1 fl. 12 fr. 
rafh auf 40 kr. wieder ſank. Ebenio kann es mit 
vielen Artikeln durchgeführt werben, welche ber Wo: 
&enmarft und der, Speyeräftam liefert. Von. gan 
befonbers fegendreiher Wirkung werben jehl vie Gon: 
fumvereine jein, und wo nod feine vorhanden, fol» 
ten ale wobldenfenden Leute damit ſich beichäftigen, 
ſolche zu aründen. Wenn bie Noth, was Bolt wm 
büten wolle, fehr meit geben follte, fo muß dus 
Syitem der Goniumvereine: auf ange Sıäbte über 
fragen werden, bie als ſolche bie Lebensmittel recht: 
zeitig an folden Drten kaufen, wo fie bilig find 
und zum Seibfifoftenpreis wieder abgeben. 

Was it nun das Relultat unferer Erörterung? 

Eine Theuerung, eine Arbeitslofigk:it, welche um 
fere Wirthſchaft elend macht, ift nur dann zu bes 
fürdten, wehn wir den Ropf verlieren; bielen fol 
man aber nicht eher verlieren, als bis er einem ab» 
aeihlagen wird. Unſer Haubermittel beißt: Mur 
nicht ängflih! Muh, Selbitvertrauen und mir wer: 
den wie unlere Soldaten, die Kramsofen, audh die 
arimmigften Feinde unterer Wirthſchaft, beſiegen. 
Einer für Ale und Ale für Einen in der Wolf 
wie in der Wirtbfhaft, und man wien ſehen, deß 
die deutſche Eonftitution eine fo ne'unde, daß fie jo 
leicht nicht umzubringen iſt. Und damit mutig 
mit feſtem Auge wenn auch erregtem Blut, im Ja 
nern wie im Aruhern; Vorwärts! Glaudt es Frruns, 
und — Feinde mögen ſich a auch merlen: Das 
hilft 


Der Eifenbahntransport der Truppen. 

Berlin, Ende Juli, Pür die vergangene Mode 
gebührt ber Preis ben deutſchen Etienbabnen, weiche 
ben redötzeitigen Schuß der Grenzen negen ben fram« 
zöſiſchen Ueberfall möalich nemadıt haben. Ju ver 
ſicheren Schatzung dieſer Leiftungsfäbigfeit der Gifen 
dahnen ſoll Molike im erſten Ktriegstathe darauf bes 
ſtauden haben, dab, die Truppentheile, Diviſi onen 
und Armeecorpe erit an ihrem Harmifonsorte bie 
Mobilmahung: volländig und planınähig audführen, 
bevor ber Truppentrangport zu beginnen habe, Molllt 


don — a8, 
ben auch Fhon 


———————— —s — — — —— — — — —— 
— Herr Deganiſt, in dieſer Nacht iſt eine arme jrubt in dem ſchmuckloſeſten Kaſten gut. Ih halte pomp- 
jorben, 


Ganſen ſieht man eine ſolche Haut ſehr oft, wenn fie 
auf —* Beine ſtehen und flafen wollen. 
die Welt! murmelte 3 Höllenberg dabei. 
Diefe ——— Welt! Sie ber sh Nichte gar Nichts! 
Und daben ift fir verderbt. Dpermmufil it ihr licher, 
als bie Begeifterten Melobien Händel’$ und Bachs. 
Ad ere mich mit mehr um die Welt; was ich 
thwe, thue ich am Gottes willen 
Der-Lefer erräth wohl, daß ber Beärbeiter Hin 
belt zur Alafje der derlanaten Genie's gehörte, einer 
—* die jezt eben fo zahlreich iſt, als die Ehtenle · 
in Frautreich. Beide find gefährlich: jene ber 
Ruafı, dieſe ber Politik, Aber fie find nun einmal vom 
handen, und bie Welt muß mit ihnen fertig zu mer: 
den ſuchen 
— Gut, dachte ber Dottor. Ich bin an ben rede 
Dann ‚gelommen, 
— Dod lafien, wir das, murmelte Don * 
ohne die Haut dom feinen Augen zurtichugieheu nen 
Sie, mür dem ‚Grund, der mit die Ehre Ihres Deren 
beſuchs werihaffe I es die Mufit? 
— Nein, mein Her. 
— Eis maden mid n 
—. Tid führt die —E zu Ihnen. 
— Ah, die Ehriftenpfligtl Das iſt ſchon, ſchr 
ſchön. lot. un 
‚Die Haut .bebeite, immer, noch das Auge, no 
jmimer waren bie rothen uud blauen Pünktchen ſichtbar 


ten 


gelior 
— Gott habe fie felig! 
— Ich babe verſprochen, für ein anfländiged Ber 
gräbnig ju forgen. 
— ‚Schön, ſeht Ihön! Wollen Sie rin Duwarteit 
am Grabe fingen lafien .. » 


— Rein. 

— Wenn Sie Noten braudhen . . - 

— Dante! ante! 

— Es handelt fid um bie Begräbnikloften, 

Die Haut über den Mugen zudte, j 
— Ych wende mich an Ihr gutes Hech, fuhr. ber 
Doltor fort. Spenden Sie ein Schärflein zu dem edlen 
Biorde. — einige Thaler genügen . 

et berſchwand bie Haut mit Bligesfänehe. 
..— Herr ‚Doktor, fagte heucdlerifich der’ Degamift, | 
Ihre Theilnahme finde ich löblich, ich achte und chre | 
fie; aber wenn Sie wühten, baf ich täglich mehr. ale 
ein Mal angegangen werdt, meine Börje zu Öffnen — | 








bafte Begräbniffe für eine, Verſchwendang, und Ber 
ſchwendung if Laſter. 
(Bortiegung folgt.) 


t (Ein empörendes Berbredgen) ift im ber 
Naht vom 23. zum 24, Juli auf, der Göln-Hlindener 
Babnftrede verſucht worden, Zwiſchen deu Stationen 
Winden und Borta-Weflfahle, wurden mad den Aus 
lagen des fahrenden Perſonals zwiſchen 19 unb I Ugr 
Berfuche gemacht, die Schienen aufjureigen, Man ver 
mulbet, bab ehemalige hannover ſche Lrgionäre ſich zu en 
fhmäglihen Unternehmen, bergegeben haben, Cin vahe 
wwärter, welcher an der genannten Strede flat'onirt Ik, 
ſah dei friner Aanäperung 4 bis jet leider unbelanad 
gebliebene Indibiduen ‚die Flucht ergreilen: er fand j* 
doch mod. vericiebene Beränhichaften, wie Haden it. 
vor, bie ‚von den UÜrbeltpätern yurüdgelafjen worden 
waren. Seitens. der Direltıoa der Röin Mindener Ci: 
fenbahn Geſellſchaft ſiad unverzüg ich durd Bardop 


wenn Sie wühten, welde bebeutende Summe ich jähr | Inng des Bahnmärterperlona’s Borkchrungen a 
lich in bie, Armenlaſſe zahle — wenn Sie wühten, | worben, biefer. ſaudern Bande ihr Handwerl unmdzlıh 


was ‚mir: meine Roten foflen — ivenn Gie wäßten, | 
wie wenig Gehalt ich beziehe — Sie mürben mie nicht 
jugemuthet haben, einen Beitrag zu einem Begräbnifle ; 


zu leiften, das im fchlimmfen falle dutch die Memen- | 


bafie beforgt werden fann. Es kommt ja nicht barauf | 
an, ob der Sarg berpiert ift ober mit — ber Gerechte 


zu. machen Eine genaue, mut Wıier beitzebene Unser, 
dachung wird hoffentlich zue Eaideckuag ber Säuldigen 
führen, 
Nar Weite kann Eckahtungz lehren, 
Die Narren macht fie niemais Flug. 





ige dabei hört man 
geringe Steige 

fann teurer 
rhälıniß zu be 


| 


| 


Bieffel 


war hierzu bereditint nach der forgfältigen Art, mit 
welcher Kap ort ‚größerer Trhppenmaffen ſchon 
im Frieden Dörbeteitet war. Die bezügliden In⸗ 
Fruftionen ſtammen aus dem Jahre 1861 und wur: 
den bamals nah den Erfahrungen aus ber erflen 
Mobilmahung genen. jzranfreih im Sommer 1859 
entworfen, Die Mitalieder ber den Transport in 


oberfter Juftanz leitenben Erelufivkommiſſion find fon | 


vor bee Wobilmazbing einannt, geweſen. Den ante 
FüHrlien Inſtruktionen, von denen erit 1867 eine 
neue Auflıge in der Dierriihen Dber-Hofbudhpruderei 
veröffentlicht, war, find zahlceiche Shematen, Tafeln 
mit Abbildungen: ac. heigegeben, deren erläuternbe 
Beilpiele fih fämmtlih auf einen Trunpentransport 
aus den öfltiden ‚Provinzen nach Ftonfſurt a. M. 
beziehen. Veiſpiels weile wird im einem fohen Schema 
ausserchnd, dan die Truppen bed 5. Menwwrcorps 
in Home und Liegnith — — * in * 
ig und -Anmiberg- warme Koſt, in Görlig und H 
Rufe X Die“ Fahrt Bid Fanfiurt a. % 
von Görky ab fol 40", Stunden danern; Haupl 
ruhepuntte find in, Börlg 7 Sid, Leipzig 2 Sth, 
Hoi 3 Sid, Bamberg I Std, Würzburg 1 Sıb, 
Anienthalt von !4 St. in Glogau, Dersden, Alten 
Burg, Neumark, Rihaffenburs. Nach der Iuftrukiion 
acichieht ber Tto nepott bis zum Zielpuntt oqne 
Wagenwechfel; Lokomotiven und Bedienungdperional 
werden Dagegen nur auf ben. betreffennen Streden 
ihres Fricdensbetriebes verwandt. Auf eiıtem Milis 
tärzuge werben in der Regel fortgeihafft 1 Bataillon 
oder 1 Estadon oder T Batterie ober %, Trainkor 
Ionne, Demnad bepürfte es zur Forihaffena eines 
Aımeelorps mindefiens 100 Züge, Die Fahrgeſchwin ⸗ 
digfeit beträgt durchſchnitilich g bis 8°, eile in 
einer Etundg mobei: die. Fürgeren Aufenthalte mit eins 
gerebnet find, Nah etwa je 8-9 Fabrfiunden 
findet: auf aiyent: ſog· „Haupt-Ruhepunkt” ein länger 
rer Aufenthalt won 1—2 Stunden ſtatt. Bei einer 
Länge der Fahrlinie bis zu 40 Meilen können bie 
am erften Tage beladenen Wagen am dritten, bei 
einer Länge von 40-80 am vierten, bei einer Länge 
von 8O— 120 am fünften Tage wieder von Neuem 
beladen werben. Die Inſtruktion nimmt an, daß an 
einem Tage auf derſelden doppelgelesfigen Bahn bei 
gänzlidier Einhellung ber Büterzüge und Beſchränkung 
bes Bahndienſtes anf ein Minimum bi 14 Zügen 
befördert werben fünnen, melde mit Baufen von 1°), 
Etumben abzulafien wären. 

RN der vorigen Woche ſcheint bieies Marimum 
erbehfih  üherfähtiten worden: zu fein. Die Infteut 
tion ſagt aud) ielbſt ichon, dab, wenn es ih nur 
um eine einmalige Leiſtung von furger Dauer ban: 
delt. und für die morhmendige WBorbereitung hin 
reichende, Zeit, gelaſſen werden fonnte, inabejondere 
auch das Hüdfehren: der Züge auf berielben Linie 
zum Theil oder panz andfallen darf, unter Umftäns 
den einige Tape bimdurd auch wohl eine etwas 
gröhere Zahl von Bügen abgelafjen werben könne. 
Zur Regeſung des Transports im Ganzen arbeitet 
der Generalftab Fatzr und MarihrZableaur aus, 
welches für -jered Arneeelorps Station der Einlabung 
und Husladung und Tag der Einladung angeben. 
Außerdem feht rim Miltärzahrplan nah Art des 
Fabrplang ber Gowrsbücer für jede Linie Abgang 
und Ankunit der einzelnen Züge feh, Eine auf Grund 
beider Tablraug für ſede Linie entworfene Fahrt: 
Dispofitiom vertritt atsyamm bie aus dem Morfch⸗ 
Tableuur eirſichtiichen Tägtd'rEhelons auf Die im 
Fabıplan angegebenen Biizei jedes Kanes. Was bie 
Verpflegung der Truppen auf den Transporten anı 
betrifft, fo if der auf die Dauer der Fahrt erforder» 
liche Berarf an Brod, Hafer und Hru, ebenfo ber 
eima erforberticde Strohbedatf zum Beſtreuen der 
Nampen mituführen.: Den Pferden wird an ben 
Haupt Rabepunfien 6 Bid. * ertraordinär gewährt. 
Die Blannibalten erhalten täglich einmal warme 
Koit und zwar, weun die Einladuitg or .1 Uhr 
Minags beginnt, während; ber Fahrt an einem Ruhe⸗ 
puutte. Außerdem {ol denjenigen Truppen, welche 
Die Nacht hindurch fahren uud des Morgens vor Erı 
reichuug dei Zielpunties noch einen Muh) be: 
türen, an Ichterem eine Portion Kaffee don */, 
Duart gemährt werden, wozu 1 2olh gebrannter 
Koffer zu verwenden iſt Zucker und Milch ſind 
nicht reglementsmäßie, indeb kann Müdh Beigegeben 
werden, folern dadurch bie Koften nicht weientlich 
vermehrt werben. Die zu gewährende marme Speilt 
Hat jenady ber Conſiſtenz aus 1—1*, Duart zu be 
Stehen, und find dazu“ möglicht zu verwenden 15 
Ron ftiſches Fleiſch, Rind oder Hammel, 3 Loth Meis, 
1’, Bio, Aartoffeln und 1’/, Loth Salz. Die Epeifr 
ung Fol mögliht am Bleferanten vergeben werben. 
Pie Mannihaiten benngen zum Empfange ber Speis 
fen umd des Kaffees ihre Kohueldirre, — Den 
Dannicjaften wird gm ber —— 
ein Erfriſchungezuichuß vom durdfhniitlih 27 


I Ey 
4ür eine zehnſtündige Habrt gemährt. 





od | Rt 


Bolitifhe Rachrichten. 


* Raiferdlantern, 7: Auguſt. An dem Etappen 
fommanbo (auf dent Bahnhofe) it angeſchlagen: = 
„da 
aufgeldit in. voller 
Flucht” (Mom zuverläffiger Seite geht uns bie 
Mittheifüng zu, dab das Corps Mıc Mabon nach 
Die Ned.) 

Auch bie Badenjer und MWürttemberger haben die 
Grenze am 4. Auguſt bei Lauterburg überjhrittem, 


Am 6, Auguſt Nahmittans 4 Uhr: 
Corpe Man Mabon 


feineren Gefechten zurfidgeorängt wurde. 


ben Feind gemorken und bieje Stadt beiept. 


* Raiferdlantern, 8. Auauſt. Aus glaubmürs 
diget Duelle erfuhren wir, daß die deutſchen Truppen 


Forbah genommen und eingeäicyert haben. 


Da fonah Saarbräden im Nüden unierer Trup⸗ 
pen ift, fo bäft man es für zmweifellas, daß dorten 


der Brand mieder gelöſcht wurde. 


* Homburg, 7. Auzuſt. (Eiſenbahn-Un— 
glüd) Heute Vormittag ſtieß ein von Kaiferslau: 
tern fommender Miliſärzug auf einen nod im hie 
figen Babnhof haltenden Militärguge.. Es wurde der 
Martiienberwögen bes leßteren, jowie meurere andere 
Leider it auch ein 
Todesfall dabei zu beklagen, fowie fünf ſchwere Bet⸗ 
munbungen und eine Anzahl leichter Verletzungen. 
Die Maihine des ankommenden Zuges, „Yäuer“ 
wurde faft ganz zertrüanmert, doch foll es dem Führer 
und Heizer gelungen fein, Ach nod vor dem unver 
meirlicien Zalammenitohe zu reiten. Das Schienens 
geleiſe iſt zeritärt, doch hofft man noh im Laufe des 


Wagen volitäadig zertrümmert. 


Tages die Bahn wieder fabrbar zu machen. 
Speyer, 5. Aug. 
Amtsblattes bat König 


bafter Weiſe durdzuführen, Sie haben dadurch ber 
Arone und dem Lande den wichtigſten Dienit ermie- 


fen. Ws Ziichen, daß ich dieſe Ihre Leiftungen in 
vollem Maße wlürdige. ernenue ich Sie hiermit zum 
Bereralieutinant und hoffe zugleich, do Ihre aus 
gezeichnete Araft mir und meiner braven Arınze noch 
Münden, 30. Juli 


lange Jahte erbalten bleibe, 
180. Zuowig,” 
Münden, 5. Aug. on ben bei Weißenburg 
in Rrientgefangenichaft geratbenen franzöfiihen Sol- 
baten werden 346 Mann, meiltend Turlos, bereits 
morgen in der Feſtung Jnoolflabt eintceffen, 
Wlünden Die Sreisumlagen für das Jahr 


1870, werden sofort erhoben und zwar auf ben 
Steuergulden in Dberbapern 7%, kr., in Niederbayern 


9 fe., in ber Bialy 25%, kr., im der Oberpfalz 7°, 
fr,, in Dberfeanfen 10%, Ir, in Mittelfranfen 10 
tr., in Unterfranten 7 Er, in Schwaben 9", kr. 

Bon © wald, 2. Auguf. Soeben iſt 
folgende Brlauntmachung erfcienen: Zu bem Schrer 
den und Jammer des Sriened paſſen Freuben und 
Jubel nicht. Muh das 200jäbrige Jubiläum der 
Schwarzwälder Uhrenmachetei muß, mie fo vieles 
Undere.der Art, verſchoben werben auf ein günftige 
red Jahr. Gebe der Himmel, da5 es das nächſte 
iſt — St. Georgen und Furtwangen, ben 24. Juli 
1870. — 3: &. Schullheiß. — Hof. Kaiſer. 

vr 5. Aug. Der Polizeipräfelt foıdert durch 
einen 13 


ſammtliche ans deuiſchen Länderh Ges, 


bitrtige auf, ſich binnen 3 Tagen vor dem Polizei: 
sommifläg zy Stellen, um eine befondere Erlmubni 
Jun. Mifauhait zu ‚Alanpea. Der Erioh findet nicht 
Anwendung auf Ftembe, bie als Franzoien natura 
tifirt oder bereits eine WHufenibaltserlaubnik für 
Franfreih haben, Die Manöver in Ftankreich r eis 
ſender Ausländer gegen bie Sicherheit des Staates 
werben ats Motiv Yierfiie angeführt. - 
London, 4. Müg In ver Sigung bed Unter 
pauied antmoriete Dimay auf die Frterpellation Ay» 
ande, der Kanzlet der franzöſiſchen Geſandiſchaft fei 
in Minden geblieben, wie der bayeriiche in Paris, 
Der. ftamzöſtſche Ratızler genießt wie ale Tyranzofen 
in Deutigland den Schup ber engliihen Grfandts 
ſchaft. Potter mwünfcht den Wiederabdrud ber Pariſer 
Supplementartractate bezikslich der Ausſchliehung der 
Fanıtie Bonaparte von dem Throne Frantreiche, 
Dimay lehnte den Wiederabprud ab, da der Bericäg 
feit jwanzig Iahten eln todter Buchſtabe fei, 
ondou, 5. Aug m Unterhauſe zeigte en: 
Einfon eine Juterpellgtion an, auf melde Weile vie 
uterumg Belgien, ‚beihügen wolle, wenn feine Uns 


abhangi teit bedrohl werde. 


Florenz, 2. Aug. Die Bayern in päpflicen 


| Diehften wollen umformirt durch Jialien heimlehten. 






















In Eircular Nr. 32 bes 
udwig IL den fein Herz 
ehtenden Beſchluß jämmtliben Bürgermeittern mit 
geteilt, daß er zur unterftügenben Fürforge für hilfs⸗ 
bedürftige Familien verheiratheter Meierniiten und 
Landwehrmanner vie Summe von 8000 fl. beftimnt. 
Münden, 1. Aug. Ein Handſchreiben dei Rd: 
nigs an den Kriegsminifter von Prandh bei Gelegen ⸗ 
hei der Ernennung bes Lehteren zum Generallieute 
nant lautet folgendermagen: „Mein lieber Rriegami- 
nifter sche, 9. Brando! Ihrer Umfiht und rafı» 
loſen Thätigleit iſt es gelungen, bie angeorbnele Mo: 
bilifirung des bayerifchen Heeres in wahrhaft muiter: 



























ir intetpellirte befhalb, unb Lanua antwortete: fie 
fönnten bieh unhemaffnet und in Givil rhun, nicht 
aber uniformirt und hemaffnet, wegen ber Neutralität, 
Die Regierung zieht an ber röniihen Grenze Trups 
pen aulammen. j 

Florenz, 6. Auguſt. Die römiihe Stadt Biterbo 
iſt von —— geräumt worden. Franzöfiihe 
Tranaportichiffe werden morgen erwarlei um ben 
Ne der Diviſion einzuidiften. 

Siyung des Senats. Der Minifter des Aeußern 
Kofft, der preukiichframzöftiche Kampf werbe-lofalijirt 
bleiben. Fialiens Politik ſei aufmeriiame Neutrali» 
tät. Frantreich fei freiwillig zur September-Gonvens 
tion zurüdgelchet, der einft Jtalien beineftimmt habe, 
Gewalt könne die römiſche Frage niht löten. Der 
Minifterpräfident fagt: die Armee fei niemals beffer 
orgamifict geveſen, als heut. Die Regierung merde 
ben Belegen. Ahtung verfhaffen, und nicht dulden, 
dab au Stelle ihrer Alion eine private trete. 

Genua, 4. Auguſt Uniere Stadt erſcheint mie 
im Velagetungs uſiand. Die Serbatterien werben 
mit großen Geſchützen montirt. Die Vatterien an 
der Duaratitäne und am Lrudhithurm find in Arbeit. 
Im Landarſenal herrſcht die ardite Thätigkeit. 

Nom, 1. Ausg. Die Legſon von Antibes, nah 
Eivirsvechia in Gatniſon beordert, vermeigert den 
Gehotſam. Ihr Eommannant, Derft Berreaur, 
feagt in Paris an, mas zn thun. Ale Zaaden fin) 
theila verabſchiedet, theils zurüdberufen worden. 

apel, 1. Auguſt. Die Negierung mill die 
Krienshäfen von Neapel und Raitellamare in Hanr 
belssä,en ummanneln, ben Krlegshafen nah Tarent 
verlenen, und fo Neapel zu einer geogen Hanbelsftabt 
erheben. 

Stockholm. #, Auguft Die Negierung proflas 
mirte volflännige Mentratität, deren Beibehaltung 
mit. ren Fatereſſen und Wünihen bes Volles übers 
einftimmt 


— 


+ Nürnbern, 9% 





Auquſt. Bon ft. Staale miniſtertum 
ber Finanzen wutden bie Rentamter augewelen, die auf Grund 
dee beflehenden Beſtimmungen ven ben Diſftrifto-Verwaltunge- 
bebbrden feilgrfepten mab dem Mentämtern befammt gegebenen 
Unterflügunnsbeiträge am bie familien ber einberufrnen vers 
deltaibeien Neſerviſſen und Zanbmwehrmänmern techtreilig zut 
Aueabluug zu bringen. — Die Aüriker Schuenatſellſcha ſi hat 
ihre ſaumtlichen berrlich arlarnen und gamı mem erbauten 
2okalitäten dem Berrin? zur Pflege und Anterdügung wermuns 
beire und kranter Krieger zur Berflisung geſteut, Ca Mörıen 
bateibht mabeaı AD Wrtten unteracbradgt werben. — Der Butös 
befiger und Landtage: Aba otoneſe Dr. Srpp ftellt die ihın eigens 
thänmefich amachörigen Sthofternebkude im Wiſſebrunn mebit ben 
anflobemden Gärten für die Mufitabme von 100 Kriche⸗Ver— 
wundeten und Rekonbaſeecenten zur Verfünung — Der erbe 
lihe Rriheratg und Major & 1a aulte Graf Giemem® von 
Torr ⸗e Jennenbad · Guttenzell bat ſlo bereit erklärt, im Schloffe 
Jettenbah 20 Berwundett, im Sctloffe Winbbeing ceconvales⸗ 
cente Dffistere anfsumbmen. Der erbiihe Keicherath af 
Ludwig von Lerchenſeld⸗Nöfering Arte anf feinem Schloſſe 
Gebeltefen ein Brivatfoital jür 24 Rrieasvermundete zur Vere 
fünuna. — Der erbl. Reichär. Beneralmajer & la auite und 
1. Bräj. der Rammer der Meiheräuke, Bm Schent Arte, v. 
Stauffenberg, wachte das Anrbieien, auf bem-Zchlolje Jets 
tingen ein Spital für wermunbete bauer. Offtürte errichten zu 
wollen — Der @raf Wolfgang ju Gaftel: Mübenbaufen dit 
ſcin Echleh in Remlingrm als Ariegeboipital sur Berjügung 
arfbelt- — Der Regiments: Dwarliermeiler Leopeld Saints 
Heorae vom 7. Yänerbatailon Übernab ben Betrag von 100 
f. 38 Belohnung für die vom einem. Umtereffisier ober Eels 
daten bes 7. Jager⸗Bataillene im Kriege mit Fraukttich aus⸗ 
geführt werd de erfle Waffenipat, — Die Mitalieder des Bers 
eins: ver „Mothen“ zu Nürnberg berſendeten im Krirdminis 
ferium den Betraa von 60 fl. für biejemigen babt. Krieger, 
weldee die zweite feimblähe Stanbarte erebern. — Die Yreiss 
träger 6 Mar⸗Symnaſtume und ber dazu gehörigen Rateins 
ſchult haben ven Werth ihrer Pteiſe (200 fl.) für bie Verwun— 
beten beilimmt. 


TTMeteorolsgifhe Notizen. 


Yaroımter Thermometer 
Ysıeh im Var. Yinlen mach Meaum, Kesumur 
6. Mitt, 327.59 1£.5 Min 12.8 
Übehhs 28.16 13.4 Mar. 17.4 


Diekesiudsinsen. 
„ Der Oberförfter Hrn Kellein von 2rimen im Hörfis 


amt Pirmalens if auf des im Forſtamt Pauremi erlediate 
Revter Engzeltoal anf ſein Anſunen verfepe un auf die ſich 
dierdurch erlebigemge Lberförflerflelle im Revier Leimen der 
Mifitent des Aorflamies Zwribräden, Kal Hummel, ernannt 
worden. — Der Lehrer Adam Restber in Heblehb if auf 
Fin Aniuderm; wıter Antrkennung feiner tisberigem Lelſtungen, 
ber Luung ber Feribildung ber mio. Echulbienflerivertantem 
isn Kanten Reuftabt entbeben und dieſe Function dem Lehrer 
Friedrich Reh in Neufiabt a. H. Übrriragen worden. — Ter 

dulverwejer Ladwig Bohr ii zum Ledtet am der kalh. Mit 
telfcmde zu Berg und der Ehulverwrjer Jalob Alidinger in 
Gindo zum Schulorrweier au ber neu ceridpteten pro. Worbes 
teitungeichule in Zrerikräden ermannt werden. 


Dandel und Indu ſirie. 

Neufadı. Markt vom 6. Anzufl. Weizen TE 52 u 
Bye Sa 4 fr Suela 5. lie Wertes A. Att. Hafer Off, 
* Brümßadt, 6. Auguſt (Bicrwalienpreijr.) Butter ver 
Pfund 30-35 fr, 5 Gier 9 fr, 2 Pfund me Hartoffchz 
2 tr, — (Brorprilfe.) 6 Blund Ehwarzbiod 30 fr, 6 Pfund 
Bemijgibrod Ihfe, (Fleishereife,) Ortenteild per Pfund 16 
fr, Nindfleijh 12, 14, 16 fr, Kalbſleiſch 10-12 fr, Hams 
meifleiſch 12 fr, Schmweindleih 162 i8 fr- 

Arantkurr, db. Auguſt. 6%, Uor Abende. Eredit 205 
— 2-32), —N8 bez, Staatsbanı AO2—1 bez, u. W, Koms 
barden 162—61— "/,—62 bey, Baligier 191 ‚„ Spanker 24 
dej· Amerikaner 85'/,—t, bey m. Sehr feh und Ichhajl. 


3 gute Schloſſer Die Herren 


pre, Cohloffer. Az aiferslaufern 
San werben biermit zu einer 
a General-Versammilung 
u auf den 24. Auguſt, ober falld die Ereigniſſe es für biefen Tag unmöglich maden 


follten, auf eim der nädhften, noch naher zu beftimmenden Tage, Worgend 11 Uhr im 
Gafino, bebuis Hi bes in — General:Berfammlung —— Prioritätds 
anleihens, em} eingeladen. 
Kaiferslautern, I 22. Juni 1 176,88,100 


—— az Dora V de des Worflandes. 
Mohnungsveränderung. * ur, = 


Meine Wohnung befindet ſich jebt In ber 
Fahnen 


Kloftergafle, in ber Nähe des Gaftbaufes 
in jeder beliebigen Farbe und Größe werden ſchnellſtens ange: 


„ur Blume.“ 
fertigt bei 
Heinrich Log, Kerftgaffe. 


— 8* dein Aıichäfer, 


7303 ftraße. 





Filz und Seidenhüten. 

Alte Seldenhüte (Eylinder) können bie 
jeßt fo belichte, niebrige Yacon Iten. 

Filahũte * nach jeder Farbe und 
TFacon umgeänder 

Strobhüte ru ieht in 24 Stunden ges 
waſchen und faconitt. 

ufpruch bittet 


Er e & Gdardt, Hutmadıer. 
Der zweite Stod 


meined MWohnbaufes, beftebend in 5 Bims | 
mern, Rüde und Zubehör ift zu vermieiben | 


Augleih empfehle ich mein Lager von 
86"/,a2) 


Für Tazarethgebrauch 
empfehle ich als pafiende Artikel: 
Ungebleichte Hemden a fl 1. 12 fr, Flauellhemden, Wollene 
und feidene Facken, wollene, baumwollene und leinene Lnter- 





und bis Oltober ju bach, 
orgenroth. 
85,p] Grüner Graben. | 


Bath und Hilfe 
für Alle, die fich gefhwädht haben, bies 
tet Int durchaus reeller Werfe das Bud: 

„De. Netan's Eeibftbewahrung.“ 


beinfleider, leinene und wollene Soden und Strümpfe, wollene 
| und feidene Leibbinden, Bettüberzüge, Kopfkiffen, Betttücher, 


Umfchlagtücher, Taſchentücher, Abgenähte und mwollene Dr 
empfehle in größter Auswahl zu billigft feiten Preifen, Na 


J. Erlenbad) in 1 Nürnberg. 


Auverläffigfter Ratbgeber bei a in 


anfbeiten unb Perrüttungen bed 


| 
Nerven: und Jeugungsigftiems. Mit 
— :anatom. Abbild. Preis 1 H l l h hi 
> 
E. Aula anddreschmaschninen 
* —— eis 7 neueſter, fehr bewährter Conſtruction fl. 85, mit Schwungtad fl. 92. 
3 
auf bieien Gebiete an ndeen fant a eteneitmaitinen fL & 35, fl. 48, fl. 52, fl. 66, fl. 86. 
eachtete Beaein: „Dad Dr. Ereentricen fl. 60. 
ihten mir in den Juhminden von 2009, —* aft von fl. 16 an. 
agenwinden „ 0-20 „ ” — 
Sehen « 2-80 „. " .. 4: ” 
—— o ober Stellfallwinden je nad Etärfe ver "Pb, 152% fr. 
Reparaturen werben rafch, jolid und billig ausgeführ 
Beichreibungen und Abbildungen gratis. 
Bei Baarzahlung Frantoſendung auf jebe Eifenbaßrftation. [5iw 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land. 
wirthſchaftlicher Naſchinen, Durlach. 


Durch die Buchhandlung Ph. Rohr in Kaiferslautern ift zu begichen bie 


Kriegs-Beilung, 


Nedaction der, Stulitärijden Blätter,“ 
en erſcheint tagtic In in rin um 7 Uhr Morgens und bringt: 


ur ee gehen Vorrätbig 
in jeder Budhanblung. [4,14 



















Berichteritattern. 
Preis jeder Nummer 9 fr. Abonnements werden auf jede beliebige Zeit angenommen. 
— — — — — — — — — 


Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Thiel in Kaiſerslaulern, 


(Zchillerplat. 
‚Im Beflbe einer Diinerolwafier-Wiajhine neuehier Gonftruction, empfiehlt — 
ibre Fünftlichen Snmeratmätfer, wie au Meedizinafmäfler zu ben üblichen Breiſen. 


Drefd (hmafdinen, Futterfhneidmafhinen 


Uigft in der Eiſenhandlung von 
Herrmann Herz. 


Nicht zu überfehen! 
er enorme Auswahl in ächt engliſchen 


Regenmänteln für Cavallerien. Jufanterie 
eben eingetroffen bei 


R. Vendig in der Nähe zum Rheinkreis. 
Kaiferslautern, im Auguſt 1870. 


© 1) Die neueſten —* chen und Nadmidıten 

all: 2) Eine nenaue Orientirang über bie Seriegäereignifie, erläutert durch WM äne und 
—  @icht Nbenmatismus, Gli und Eituationszeihnungen, 

z ni — 36 Juhalt: —*5* ‚offizielle Depefhen. Depeſchen ber Rebaktion der „Militärifchen 
© vn veraltete Qeiben ‚ KbR er.” — MPolitifche Meberfibt. — Die Mri Dora — Lom Kriegt- 
1 in furzer Zeit befeltigt durch Fhaupian. _ lacht- und @efechtöberi — Beicpreibu 

D) errmannı Witt rein, einer Thaten x. ilitärifche Artikel fir in größeres Zub ylkkum 
& oßjir. Nr.34. ° (1Mmux. bearbeitet. Original-Eorrefpondenzen von Offizieren und vrei Special» 
ei) 









Kriegsquartal 
Daheim. 


— Vierteljahrlich 11.3, — 


Dailelbe wird ſich durch intereſ⸗ 
faute umb gewichtige *28 
richte amdzeichnen nud den 
erworbenen Nufded Daheim rerht: 
56 Unfere Berichterſtatter 
und Sbecialartiſten befinden fich 
bei — nord: und füddeutſchen 


De 
oe Einzelverkauf jede Nummer 
Dad Abonnement fan bei allen 


Buchhandlungen und Roftämtern 
ſederzeit erfolgen. 8,0 





Gin junger Mann, welcher ber einfachen 
* gucihaltung mäctig dit, Mndet Stelle “| 
einer Müble. Yu erfragen in ber Exp. [86 


ctionäre des Eifenwerks! 





2 tüchtige 
Mefchinenehfoffer, 


geſucht vom 
Eifenwerf Roifersfouterh. 
Soeben erſchi db sorrälbie bei Ph. 
Rohe in u = - 
lluſtrirter 


Samilien- Kalender 


für 1871. 
Enthält aufer vielen ifluftrirten Erzãh⸗ 
lungen einen ſchönen Stablftich und" eine 
Karte von Gentral-Europa, die alelcheitig als 


Kriegsihauplaßkarte 


au verwenden it. 
Preis 14 fr. 


aus Emfer d za flilten fens- 


mellen bereitet, 
agenbefihiwerben, als Satarehe, ——— 


HKalsersiautern be Npotbeler 
Rider; in Waldmohr bei Apotheker 


Albr. Went. 
Die Abminiftration der Felſenq uellen. 


Klavier 


vermethen in der Buch⸗ und Muſila⸗ 
ienhandlung Ph. Rohr. 


Branntwein 


billig zu verfaufen bei 
3. Nofenbaum, 


Anl 


878] Mühlftraße. 
J Billige 
Weif-Weine 
und 
Notb:WBeine 


in Faß und Flaſchen bei 


Zoſeph Altichäler, 


73103] Nüptftrake. 





Für Bürgermeifterämter ! 


Cinguartierungsgeitel 
N SR 





a tin Mot 
—“ 


entbaltenb 






Bifitenfartemn 
2 Photonrapbien, mebft No⸗ 
tigen,  Wbzuliejern an Be: 
a an Jäger P. töni 
2. ſachſ. Yägerb. Kr. 13, 1 


Arımeexorps, 24. * 
wurde geſtern von einem · 
Verloren Eoldaten bes ß, Armee⸗ 
corps ein Gigarrenetui mit dem Portraite 
einer Frau; das Etut ift von braunem deber. 
Der Finder wolle daffelbe nenen eine Bes 
lohnung in ber Erped. d. Wil. abgeben, * 


——— — — 
Frankfurter Cours vom 6. Auguſt. 
Wechfel in fübdenticher Währung. 





Sonden wid. St. J 
Loon Free. 
Mailand ie 


5* Air. 0 
Bien fl. 100 hr. ars 





Preubiibe Kafleniheine 


er. » ’ 
Bifolen »  » “+... Er 
oppi u... . 4108. 
otländilde fl. 16: 5tüde . | 9 5HW.. 
——— —66 5330. 
Deeranfenftäde . -:+191938 
Engtiiche Sovereiond . . . 111 IHB&: 
Auififhe Amweriates . . „| # “2 
Dollare in dom . . . .12 2224 
Disconto 0%, @. 





— . 





Pfälziſche Volkszeitung, 


niagb, a 
fowie ber 
gene ben 





Der erfte Sieg. 


Gin erſter Sieg ! Herder Ihallt's 
Und jülkt' die Bruft mit Wonne: 

Uns ftrablte in der fchönen Bials 
Bon Waterloo die Sonne! 

Wie hat's das beufiche Hera erfrifcht 
Ein donnernd den Krupper, 
Pie unirem Feinde aufgetiſcht 

Die erften Prügeliuppen! 

Wie warst ibe fe dem Rugelblik 
Die. breite Bruft entgegen! 

Glädauf, du Sproß vom, alten Erik, 
Du fühner, junger en! 

Dir Waffenlärm und Pulverrauch 
Erflingt die frobe Mähre 

Und Peutichland hört‘, Im blauen Aug’ 
Die heije Freudenzãbre! 

Sie fuhren beein. wie Wirbelwinb! 

8 igten unfre Braven, 
Bu a Ser Ki 
08 um r 
Der Zweig zur Lorbeertron', 
Doch lauter Jubel warte! 
Wir win — Napoleon 
Erft die Bifitenfarte. 

Bon dei Harn Sohnes Feuertauf 
Da hörten ft air fchmattern — 
Gefchmwind, des Eljah auf! 
- Mir fommen ald Gevattern! 

Wo ift der Yater, wo ber Bring? 

Iug& auf des ya diüden! 
rrab, dad iſt mit Zinfeßrins 
e Rache für Saarbrüden! 
Wir tauften auch ein Kindlein bier; 


Amme. 
wir 
anımt. 
⁊ noch nicht durch'3 Land 
die 
Es wechſelt auch —— 
Des Gluckes Gunſt und Laune. 


aber ift gewiß: 
Bir. werden nicht ermübden! 
ilt auf ewig ift ber Ri 

in zeolfhen Nord und Süden, 
Geichlofien einig Mann on Mann, 
ird der Feind uns 


ein Schwert und 


Wenn je ji { 
Nie fanın’d uns überwinsen 
Uns fieht möcht ſtolz der gute € 

N ber idledtel ” 


x Sieg — es fomm' was tommen mag! — 
Beibt und und unſtem Rechte! 
Bon Dont une Goltzertrauen, 

u er 
Und dann den Sturmmarih, Schlahtmufit, 
Und mutbig eingebauen | 


Barmen, 6, Auguſt 1870. 


Emif Rittershaus. 





*Mann und Frau. 


Ein Lebensbild von Anguf Icrader. 





(4. Fortfehung-) 
— Benn Sie don diefen Anfihten ausgehen.» . 
— Den armen Lebenden, wenn fie es verdienen, 
iR Unterflägung nötbiger, a'# ben Todten. 
— So nehme id Ihre M-lorhätigkeit für eine Waife 


— fir wen? 
— Für bie Tochter der Verorbenen. 


— Und wer ift bie Verfiorbene? 

— Sie nannte ſich Witwe Händel, und ihre Toch⸗ 
ter, eine arme Stiderin, heiht Matpiide. Man holte 
mid biefe Nacht an das Gterbebett ber armen. Fran, 
weil der Armenarzt gerade im Schweiße lag und nidt 
kommen fonnte. Man fogte mir, daß bie Berftorbene 
eine wadere Frau geweſen, und bie Tochter ein bras 
bes Mabchen fri, das den trag ihrer Mebeit ber 
Kranken Mutter geopfert habe. Ja dieſem Augen blide 
if fie fo arm, daß fie bie Todte nicht begraben laffen 
Yan. 


Ala A toirfen, war mir eine Unmöglichkeit; 
ih babe * ee die Pflicht: des Gpriften 
yu üben und der Waiſe dem Troſt zu bereiten, daß 
die Mutter nicht’ wie Fine dusgeflößene Perſon bir 
näusgeiragen fitrde, Sie Aheilen meint wong 8 über 


Paiferslautern, Dienftag 9. Aug 





Für Me Mebaction veramtmertliä: Earl Suchen. 


Kriegs Machtichten. 

* Die „RKriens-Jeitung“ "halt es nach den bis 
jebt errungenen Erfolgen für ſicher, dab ih Straß. 
burn nicht werde halten Könnten und fügt fölgende 
Situationo: Ueberſicht bei: ' 


| 


' 


© Mannheim 
Landau 
© Saarbrüden © 
© Rarlörube 
BR © © Naftatt 
"© 
Spgenen 


Straßburg © | © Kehl 





Nah dem officielen Miliftärhäandbuche von 1870 
gehören dem 2. bayeriſchen Armeecorps, weldes an 
dem fienreihen Kampfe bei Nieberotterbadh fo rühms« 
fihen Antheil nahm, folgende Infanterier und Ear 
vallerierepimenter der boyeriihen Armee an: bas 
4, 5, 6. 7., &, 9., 14. unb 15. Infanterieregiment, 
das 3,, 6., 6., 8. umd 10, | bataillon, das 1., 
2, 5. -umd-6, Chevaurlege ment, a6 2. Ula⸗ 
nen-Reniment unb bie 2. nnd 8. Eanitälscompagnie. 
Um Mifverktändniffen zu begranen, muß bemerkt 
werben, daß nicht das ganze zweite bayeriſche Armre 
corps, fondern nur Regimenter aus bemfelben bei 
ber Einnahme von Meibenburg beiheiligt waren. 
Nach einer in Nürnberg einpetroffenen Privatnach ⸗ 
richt ift bei dem Sturm auf Weihenburg u. 9. 
Hauptmann Lauterbach vom 14. Juf. Reg. geblieben. 

Ein Gonvoi mit rangoien, etwa 1000 Mann, 
mwurbe bei Hanenau von ben Babeniern genoms 
men; bie Mannſchaft, ſowie bie eines nachfolgenden 
Buges mit 200 Mann, wurde gefangen genommen. 

Die „Frank. Big.” ſchreibt: Der erſte Verwun ⸗ 
beientransport, von bem in Frankfurt ca. 100 
Mann untergebradt murben, gina nah Homburg 
und Hanau; ber zweite halte Kafjel zum Hauptber 
fimmungsort. Aus dem Gefprädy mit den beutfchen 


’ biefen Punkt nit — verzeihen Sir, daß id geftört 


e — 

Der Doltor fand auf unb wollte fid entfernen. 

— Bleiben Sie! Bleiben Sie! fagte der Organifl, 
der bis jet finmenb auf feine langen Fuße geſchen 
hatte, bie im großen Filzſchuhen Malen. Ih habe im 
Armenpereine von ber Witwe Händel ſprechen gehört ; 
fie fol eine ordentliche Frau geweſen fein. Schön, id 
werde bas Meinige ihun. Freund, Ihre letzte Auslunft 
ändert die Sache, Hören Sie mid an: Die Mittiwe 
Händel ſtammt aus D,; man muß fir im & dulden, ba 
fie dem Unterihanenverbande bed Landes angehört. Die 
Stabtarmentaffe zahlt nichts; aber ich werde bafür 
forgen, dah unfer Urmenverein eine nambafte Unter: 
hügung hergibt. Das Kolleltiren bei Privatperfonen 
bleibt ohne Erfolg — ich danle nen, Herr Doktor, 
daß Sie mir Gelegenheit bieten, ein gutes Wert zu 


errichten. Noch Heute werde ich als Vermittler zwiſchen 


dem Bereine und ber Waiſe auftreten. Verlaſſen 
Sie fih darauf und Rellen Sie bie unangenehmen 
und läftigen Beſuche, behufs Erlangung von Unterflüg- 
u 


ng, ein, 

Der Urmenfreumdb bekräftigte dur einen Hände 
drud feine Worte, Woher Lam dieſe plöpliche Deräm 
derung? Sollte Dom Duigote bfeonbeie Grunde haben, 
ſich für die  reipende Mathilde zu intereffiren? Der 
Doktor umterbrüdte feim Brftaunen und feine, Reugierbe, 
In Bezug auf die wirklich unangenthmen Veſuche mar 





ft 1870. 


Era 1 f. 26 f. 
ee Fr 30 fr, 
arte 


% f 
sierfpattige Beile derechnet, bet Bmaliger Inſeratien mit 2 fr 


nn nn — — —ñ— —ñ — — —— —— — ö — — —— —— — —— — — —— —— — — 


ayerm mit cſgtut 
e yon 
173 


N herate” weist Buirch 


8 
a Fe finden, werden mit 3 fe. 





68. Jahrg: 


Truppen entnabmen wir; daß ber Kampf bei Weis 
Benburg ein äuferſt blutiger war Bon den Nö: 
wigdgrenadieren waren’ eimelne Gompannien bei der 
emirumg nach dem Treffen: auf 120 Mann yı6 
ammengeihmolsen; ebenio hatten bie Jäger, . welche 
übrigens ſchon bei der Erflütming Weißenburgs ftort 
betheiligt gewefen maren, per  Compannie 30-50 
Maut Verluſt. „Die Turlos und Zuaven — io 
ſagten fie fanden wie bie Mauer. Wir mußn n 
ganz ohne Deckung vorgeben und fie mit aufaepflangtom 
Bojonnet werfen, In Weißenburg; ſelbſt war #3 
noch Ichlimmer, ba wie garı feine Zielobjecie hauen, 
bis bie Aanonen Breſche ſchoſſen.“ 
Napoleon hat über die Affaire von Saarbrüden 
an Frau Eugenie mie folgt berichtet:: „Lomis ı (ver 
fäiserliche Prinz) hat die Fruertaufe erhalten ; er 
legte eime bemunberungsmürbige KRaltblütigkeit an ten 
Tag und wär feinesmens impreifiorirt. Eine Divis 
fion bes Generals Froiſſard nahm die Höhen; welche 
bas linte Ufer von Gaarbrüden behettſchen. Wir 
waren in erfler Zinie, aber 'bie @ewehr: unb ano» 
—— fielen zu unferen Füßen wieder. Lous hat 
Ar 





aufbewahrt, die dicht neben ihm hi: fiel, 
gab. Eolbaten, melde meinten, ala fie ihn io 
rubig ſahen. Wir Halten an Xobten nur einen 
Dffizier und: zehn Soldaten.” Die Kaiſerin begab 
ſich nach erhaltenem Berichte mit ihren beiben. Nıdı- 
ten unb zwei Balafibamen nady ber Kirche Noıre 
Dame des Bictoirs in Paris. (Mor der Abreile des 
Bailerlichen Prinzen zur Armee führte bie Kailerin 
benfelben nad dem Grabe Napoleon's I. um ihm 
„einen Segen” zu verichaffen.) Nad Berichten ans 
Mey murbe ber Kaiſer mad feiner Rüdkhr von 
Saarbrüden in obige Feſtung „mit geoßer Begeiſter⸗ 
ung“ empfangen; Abends wurbe Meh ifumimmt! 
a Aaffel wurde vor einigen m ber frau⸗ 
zoͤſiſche Spion Schufter aus Salzuffeln (ippe-Detmoln) 
zur Haft gebracht und zwar auf'befondere Anerbnuung 
des Bundesfanjleramies, Die Bermulhungen, das 
Säufter (ein gelernter Kaufmann) in framgdfiihen 
Dienften ſtehe und den Spion made, Yat ſich nun⸗ 
mehr in ausgedehntem Maße beftätigt. In feinen 
in Roffel mit Beihlag belegten Koffern fand man 
bie verfdiebemartigfien Koſtüme (Dffigierdanzüge, 
Banerntradhten, falihe Bärte, PVerrüden 2c.) fowie 
lompromittirembe Gorrefponbengen ; ebenfo ergab eine 
im Haufe feiner Eltern in Salyuffeln vorgenommene 
—— ein überrafchendes Reſultat, indem bort 
eigenhändiger Brief von Louis Rapoleon, welder 
in birefter Beziehung zu dem jüngfen Bortommnifien 
fteht, in einem Geheimſchrauk vorgefunden wurbe. 


ibm das Ainerbieten lieb; aber alö er bedachte, daß er 
buch die Tpätigkeit des Vereins von ber. Frürforge 
ausgeſchloſſen war, beſchlich ihn ein unbehaglices Ge⸗ 
fühl, Dennoch fragte er: 
— So kann id mid barauf verlafien? 
— Herr Doktor, wofür halten Sie mid! rief pifirt 
der lange Mann. 
— Ich fürdtete, dab Sie auf Widerſpruch floßen 
fönnen. 
— Mir, mein lieber Herr, wird man nicht zu wie 
berfpredhen wagen. 
= Aber wenn es geſchieht? fragte lächelnd ber 
— So bin id ber Mann, ber aus eigenen Mit: 
teln zu Belfen im Stande ift und den Berein beſchämt. 
Noch einmal: Berlaffen Sie fih auf mein Wort. 
Das Geihäft bes Arztes mar zu Ende; er grüßte 
unb ging, zweifilfaft, oB er mit Get Erfolg feines 
Beſuches zufrieden fein fole ober nicht, Lieber wäre 
g6 ihm geioefen, wenn bie Hulfe durch feine Band 
hätte geben Lönnen, Es Tag ihm doch daran, Mathilde 
näher fennen zu lernen und zugleich ihr zulünftiges 
Säidfal zu erfahren. £ 


(Bortfegung Telgt.) 


Berlin, 7. Auguſt. Eine Depeſche bes Rönigs 


an die Königin Für die große Gnade 
eines neuen Sieges mwen find einige 80 Ge · 
Thüge, 2 Adler, 6 


\ Mratllewien, 4000 Gefangene, 
100 Difisiere. egal Boſée if verwundet, Mac 
Mahon, welcher ber Hauptarmee verflärft war, 


fol verwundet fein. Es jol Victoria geſchoſſen 
werden. * Wilhelm. 

Mi aufrihligem Danke wird bas gelammte 
Deutihland eine vom Fürften Pleß, dem Militärs 
Inſpekleut ber freimilligen Krankenpflege bei ber 
Armee im Felde getroffene Anordnung entgegen neh: 
men, wonach in Berlin ein Eentral-Nahmeifungs: 
buream eingerichtet worden if, meldes den Zweq 
bat, den Angehörigen von Bermundeten oder Kranken, 
weiche in den Feld: und Arlegsiazaretben aufgenom 
men worden find Mitteilung zu maden oder anf 
Belragen Audkunft zu eriheilen. Zu dem Enbe haben 
bie vom Bereine zu den Armeekorps Delegirien dem 
NahmweiloBureau dreimal monatlich, und zwar am 
1, 11. und 21. jeden Monats GefammtBenadrid 
tigung zujufenden. Dasfelbe gilt für die in Reſerve⸗ 
und Bereindlagarethen ſowie in Privatpflegeft len 
oufgenommenen Bermundeten, Kranken und Recon: 
valedcenten, Gleichzeitig find bie Bereinsbelegirten 
in den Feld⸗ und Srtegälagareihen : angewieien wor« 
ben, barauf hinzuwirlen, daß. die Verwundeten und 
Kranten ihren Angehörigen möglichft jeloft ſchriftliche 
Nachrichten geben unb im Falle die Kranlen hierzu 
außer Stande find, die entſprechende ſchriftliche Bes 
nachrichtigung ihrerjeits zu Übernehmen. Nur wenn 
dies nicht ausführbar ft, follen die Gefammt-Benad» 
richtigungen für bas NachweiſeBureau angefertigt 
werden. Einem jeden Soldaten und allen bei ber 
Krantenpflege beibeiligten Berıonen ift ein Exemplar 
ber Genſer Gonvention. in beutiher und in franzöfl: 
icher Sprache mitgegeben ‚werben. 

Aus zuverläffiger Duelle können wir mittheilen, 
ſchreibt die „N. fr. Be”, daß im Gamzen gegen 
60,000 Mann in Schleswig⸗Holſtein ange 
fammelt werben. An den Bejellinungen von Son 
derburg-Düppel und Kiel · Friedrichſsort wird mit gro 
ber Anftrengung gearbeitet. Tauſende von Arbeitern 
find aus dem altem. Provinzen berbeigeholt, um 
Schanzen am den Küften anzulegen. Ueberbies if 
fehr viel Artißerie ſchon ſeit dem 20. v. M. nad) 
bem Morben gegangen, fo daß es ben Anſchein hat, 
ols ob man fih nicht blos auf eine Deienfior, fon- 
bern aud auf eine Dffenfior-Beweaung gegen Tribe, 
ricia rüflet. Außerdem ift ein fliegendes Eorps an 
der Weſt und DOffüfle in der Bildung begriffen, um 
ir Landungs verſuch fofort zu verbinbern. So 
ieht man ber Sacht bei uns mit ziemlicher Ruhe 
entaegen. Der Berlehe hat. allerbings vollfländig 
oufgrhört. Der Ernte find viele Arbeiter entzonen ; 
aber allgemein herricht bie Zuverſicht, daß in folge 
der umfoflenden Maßregein, bie fo ſchnell und io 
audgiebig getroffen find, die Angriffe ber frangöfifchen 
Flotte und eventuell der Dänen mit Leichtigkeit zu⸗ 
rüdgehalten werben fönnen. 

Paris 6. Auguft. Die frangöfihe Darftellung 
des Treffens bei Weißenburg jtimmt mit der preu« 
Gilden überein, nur daß fie die Anzabl der Gefange: 
men geringer angibt und nicht fapt, bat ein General 
getöbtet fei, Dieler General würde Abel Doway fein, 
nicht derjenige gleichen Namens, ber in Merico ge 
kümpft hat, Die Arbeiten zur Bervolftändigung ber 
Feftungswerte in Paris werden thätig betrieben, Die 
Unruhen unter der Motilgarde im Lager von Cha: 
lons find beſchwichtigt. Bon Eherbourg wird gemel- 
det: die Nacht icht, bak bie franzöſiſche Fregatte Theis 
einen preußifhen Monitor in den Grund geböhrt, 
wird beftritivn. 

Einem Barifer Brief eninehmen wir folgen 
des: Geräuldlos mie der Dieb, der aus bem ger 
plünderten Haufe ſich fortftiehlt, ift Raifer Nopoleon 
aus feiner Haupiftabt verſchwunden. Früh Morgens 
fegte er fib in St. Cloud auf die Bahn, bie ihren 
Schienengfrtel um Paris zieht, und fo jog er in 
ben Rrieg, ohne die Stabt zu berühren. So menig 
Autrauen hatte er alſo in bie Rriegäbegeifterung ber 
Nation, fo febr fürchtele er etwaige Kundgebungen 
unliebfanter Natur, daß er es nicht einmal wagte, 
ben Weg zum Babnhofe Über die Boulevard zu 
nehmen, wie einften® zur Zeit des italieniſchen Arie 
ges, mo 300,000 Parıfer bei feiner Mbreife ihm zus 
jauchzten. Vielleicht dachte er, dah bie Pariſer mohl 
auch diesmal über feine Mbreife frohloden märben, 
das Frohloden aber einen andern Sinn haben könnte, 

Der Barıfer „Baulois" fchreibt: „Zwei Lager 
ſollen aufgeſchlagen werden: eines zu Rambouillet, ein 
anderes zu Noondereau. Nachher fol das Aufidlagen 
zweier anderer erfolgen, man meiß mod nid, wo. 
Diele vier Lager folen das Syflem der Bertheidig- 
ung von Baris — 

Der „Sonfiltutionnel” bringt eine Depeſche aus 
dem Haan Über ern Seegeſfecht zwiſchen zwei fran 


man glaube, 


unmeit Auxhaven, wobei ein ‚Rarnatenboot untere: inmeren Friedens iu leaitinfiten. 
Es iſt dies eine aufgewärmte Ente, bie | dann am Schluß ber 


geugen ſei. 
ſchon am 25. Juli einmal anfgetiſcht wurde 


Der Deutihe Gedante. 
(Bon einem Mitarbeiter der „Nein. tg.” auß dem 
Diten.) 
Zum Werke, bad wir ermfl bereiten, 
Seſiemt ſich wohl ein ernſſes Wort; 


Den lechten Dann muß man verachten, 
Der nie bedacht, mas er vobringt. 

Bern man jeßt täglich das betäubenbe Geſchrei 
unferer nationalen Ehauoinifien hören muß, jo möchte 
«3 wäre vorbei mit der Vernunſi 
und Krieg! Krieg! bie einyige Loſung unb das Heil 
ber Welt. 

Wir find, Gotllohe einig In bein. feften Entfchluffe, 
mit Anftrengung aller Rraft und Darbringung jebes 
Dpferd ben Kampf, ber unlerer Nation bereitet mor- 
ben ik, fiegreih zu beftehen. Mber wie ber Kerieg 
an und für fih, fo ift auch biefer Arieg darum 
nicht weniger ein ſchreckliches Unheil. Aus dem 
Kriege als ſolchem erblüht fein Segen; nur bie freie 
Gntwidelung, bie daraus bervorgehen mag, kann 
ben Segen bringen. nu mehr ber Bang der Dinge 
in dieſe Bahn einlenft, um fo befier, je Harer wir 
erfennen, weiches unfer Ziel fein muß, um fo feier 
unb muthiger werben wir handeln. Noch hat unfer 
Batriotismug einen mehr negativen, und wenn das 
hauviniftiihe Geſchrei Recht hat, einen zerſtörenden 
Charakter; noch fehlt ihm ber pofitive Inhalt, ber 
fruditbare, die. Zukunft beftiimmende Gedanke; noch 
iſt e8 mehr ber Teriebiber nationalen Selbfterhaltung, 
ber uns zufammenichließt, nod ift die Fahne nicht 
entrollt, auf ber das nlorreiche Enbziel unferes na⸗ 
rg Rrieg in Hammenden Zügen geihrieben 

eht. 
Louis Napsleon hat den Bolt ber Schlachten 
angerufen. Mer ift dieſer Bon? Ex ift ber Natios 
malgäpe hüben und brüben, das Schredbilb der ge: 
genleitigen Vernichtung, der erdichtete Popanz, ber 
mit- Donner und Blig durch die Wolfen dahinfährt. 
Benben wir uns an bem lebenbigen in uns woh 
nenden Gott, ber feine Offenbarung in dem freien 
Selbftbemußtiein ber Einzelnen mie ber Völker feiert, 
ber den Bölferfampf nicht zum Zwede der Zerftör 
rung und Unterwerfung, fondern alein für bie Er 
haltung oder Wiebererlangung ber wechlelieitigen 
Unabhängigkeit und Freiheit ald beredtigt anerkennt 
und darum auch gegen ben Feind niemals bie Ge 
bote der Menſchlichtel außer Augen ſetzen läßt. 

Die nationale Unabhängigkeit ift heute von ber 
Voltsfreiheit untrennbar, und doc ift es ebenfo gemiß, 
daß jenes nationale Bebürfnib fortwährend dazu ge» 
mißbrauht wird, um für andere Zwede bie Bolls⸗ 
freigeit zu unterbrüden. 

Diele Erſcheinung iſt nicht ſchwer zu erklären, 
Die friedliche Entwidelung der Nationen neben ein⸗ 
ander gebt den Weg ber Freiheit; ihr kriegeriſcher 
Zuſammenſtoß if das Mittel zu ihrer Unterdrüdung, 
Die modernen Gulturvölfer haben neben ihrem wer 
ſentlich übereiuftimmenden Geifte, ber aus benfelben 
Elementen, bem germanifben Grunbweien, dem 
CHriflentyum und der antiten Bildung bervorgegan: 
gen ift, auch gegen einander einen ausicließenden 
Charakter; der auf ihren Beionderungen beruht. 
Diefer nationale Unterichied und Gegenſatze bemäd: 
tigt fi eine Staatskunſt halbmittelalierlihen Urs 
fprung®, die den Namen des Mackhiavelismus 
führt, um bie Nationen aneinander zu hehen und in 
ihrem gegenfeitigen Hoffe den Intereſſen ber herrſchen ⸗ 
ben Geſchlechter und Klaſſen bienfibar zu maden. 
Diefe freiheitsfeindlihe, die regelmäßige Eulturent- 
widelung bemmende und zeitweile mit Vernichtung 
bevrobende Staatskunſt hefiet ſich an die beichräntte, 
endliche Seite der Dinge und grünbet darauf ihre 
Seitung der öffentlichen Angelegenheiten. Das freie 
Indivlduum ift der ſtetnpuntt ded Freihelts bewußl ⸗ 
feins unferer Reit: der Macchiavellismus macht das 
unfreie, unmillende und willensbeihräufte Indivi⸗ 
duum mit feinen Leidenſchaften, feinen Borurtheilen, 
feinen felbftitichtigen Intereffen zum Stügpunfte ſei · 
ner Gombinationen, und inbem er bie einzelnen mie 
ganze Maffen gegen einander Melt, löft die fittlichen 
Bande, die ben fietigen Eulturfortfcpritt ber Geſell⸗ 
ſchaft bebingen. 

Auch bie einzelnen Stämme eines Volkes haben 
vermöze ihrer Belonderungen, gleih ben Individuen 
und den Nationen, einen ausſchliehenden Gharalier 
gegen einander. Man mag bad im guten wie im 
böien Einne Bartifularigmus nennen. Unter ber 
Sonne ber Freiheit fönnen dieſe Beſouderungen 
frieplih neben einander beftehen, und wenn fie des 
Bemeinfamen fih bemüußt bleiben, fo tragen fie wil⸗ 
tg und freudig bas felbfinemobene Band ber Ein 
Heit, "Aber der: Machinvellismus werfieht es, fie in 
feindlichen Begenrägen zu erhalten und lo feine Be: 


zoſiſchen Kriegsſchiffen mit preußiihen Ranonenbooten | walthersihaft als eime nothwendige Bedingung bes 


Immer erfdheit 
Muge Mader in bengaliſcher 
Beleudtung bald ala Nitter der Weiellihaft, bald 
alt der nationale Heros. Die Krantheit ber natio- 
nalen Ehänvinäften if aber nichts Anderes, als die 
Befargenheit Im Beim bloßen Tinterfihiebe der Na— 
tionen. Diefer Unterichied ſteigert ſich in ihren 
Serlen zu einem umüberwinbliden Gegenſatze, ber 
nur burd die Uebermacht ver einen Nation über bie 
andere aufgehoben werben fann, 

Es ift eine finnoerwirrende Krankheit. Wie 
könnten fonft diejenigen, die daran leiden, in einem 
Athem bie Franzoien beſchuldigen, daß fie aach Dem 
ungerechten Ruhme ftreben, bie Etſten in Europa 
zu fein, und zugleich für die Deutſchen die Rolle in 
Anſpruch nehmen, biefes „oerrottete, ſittlich verfom«- 
mene* Bolt zur DBernunft und in eine untergeorb- 
nete Stellung gu bringen, mie e& fie durd feinen 
lafterhaften Wandel verdient habe?! In das nicht 
die alte Geſchichte von dem Splitter und bem 
Balten ? 

Aber noh mehr. Heute wilfen wir, dah Louis 
Napoleon eigentlih ein Zulammengehen mit Breußen 
geplant hatte, und daß Dieier Keien nur ein Schach 
zug IR, zu dem er fih in dem Berlauf eines länge 
ten biplomatifchen Spieles gedrängt fand, und boch 
hören dieſe Meilen der bezeichneten Sorte niht auf, 
bas franzöfilhe Bolt als ben Urheber des Krieges 
zu verfhreien! Willen fie denn gar nichts davon, 
if, wenn ein Bolt in den Krieg geſchleppi 

r 

Wahrlich, wir haben eine ſehr gute Sade und 
ein jehr gutes Gemiffen, id} meine, wir, das beutide 
Voll. Bir haben bdiefen Krieg nicht berbeigefügrt, 
wir find als Volt daran jo unihuldig, mie bie 
Franzoien als Boll es find, und doch mülſſen mir 
ihn führen, mit aler Kraft und Entſchloſſenheit 
führen. Aber darum fönnen wir es aud als Män- 
ner thun, bie willen mas fie wollen, ruhir und ermit, 
bie rihtigen Ziele im Auge, und brauchen nicht fo 
juavenmäßig zu brülen. 

Bir haben bereit eimen großen und unverlier- 
baren Griolg damit erreicht, dah das deutfche Wolf, 
angeſichts der Bedrohung feiner Selbiljtäudigkeit und 
Zufammengebörigkeit, ohne Zaudern, allen inneren 
Srol überwindend, fih zufammengeihaart hat. Da: 
mit ift die innerlich dl re deutſche Einheit fac- 
tiſch Dargeihan. Das Gerede von dem Bartikularis- 
mus, ber nur mit Gewalt zu bezwingen fei, muß 
aufhören, und ale Sorge dahin gerichtet werden, 
baf die iu Kriege bervorgetretene Einheit nad dem: 
felben auch eine bauernbe riebensgeftaltung gemäß 
dem Willen des deutichen Volles gewinut. An diefe 
Arbeit wollen wir heute ſchon benfen, au fie werben 
wir, fobald nur der revler auf dem franzöfifchen 
Throne mit feinem Gelichter niedergemorfen if, 
beran zu geben haben, Dieſer Gedanle fei bie ber 
lebende Seele unieres Kampfes, nicht aber ber Schrei 
nad Rache und ber giecige Durft nach fremder Un: 
terbrüdung. 


Bolitifhe Raͤhtichten 

* Raiferdlautern, 8. Aupufl. Der „Mainzer 
Hülfgverein*, Sanitätscorps, bat 4. Tb. ben Johan ⸗ 
nitern, andern Theils aber auch den burdyiebenden 
Truppen namhafte Dienfte geihan, es mwurbe in 
Kürze dort Folgendes geleiftet: 

1000 Betten fir und fertig; 130 Dutzend Hemben; 
außerorbentlihe Maſſen Berhandzeun und Eharpie; 
24 Stüd Wein den duchpafficenden Truppen, abae 
ſehen von Brandwein, Gigarren, Eſſen aller Art. 
An Baar find fait 30,000 Fl. geſammelt worden. 
Es zogen auferdem von Mainz 80 junge, kräftige, 
zum größten Theile den beiten Familien anschörige 
Männer durch unfere Stadt auf bie Schlachtfelder 
aus und werden heute noch in Saarbrüden eintreffn. 
Ein breifahes Hoh den braven Jünulingen, eim 
dteiſaches Hoch dem „goldenen“ ädhtbeutidhen 
Mains! 

* Raiferölantern, 9. Auguſt. eltern circu 
lirten bier die alarmirendften Berühte. So follten 
die benachbarten Drte Enfenbad und Aifenborn 
von ben Franzoien in Brand geitedı worden fein, 
nad andern Berfionen von Zigeunern oder gar einer 
Näuderbande Was die Dire Enfenbah ‚und Alfın: 
born anbelangt, jo haben wir ed von bortigen Bw 
mohnern, dab nihts an der Sade war! Ju 
Ramſen dagegen fol Feuer ausgebrochen fein, doch 
fonnten wir nichts Näheres barüher erfahren, 

indem, 2. Aug. Das internationale Hülis 
comüs für Berwundete jet ib von Vaſel aus mit 
den friegführenden Mächten in'e Benehmen. Dortbia 
find aud alle Unterftügungsbeitcäge einzufenden und 
anzugeben, für welche Nationalität fie. beitimmt find. 
Bei mangelnder Eıktärung bie:über werden fie nad 
beiden Seiten gleichheulich wertbeät, 

Münden, 3. Aua. Würgermerfler Grbarbt 
machte in ber heutigen Ma,iitratsfigung folgende 


Voriäläge in Betreff ber Errichtung einer Mündener 
Bürgerwehr: Es fei eine Einladung zu freivilligem 
Eintritt zu veranlaffen ; fobann 14 Gompagnien zu 
je 100 Mann nad den Stabtbezirfen zu bilden; bie 
die Commandanten folen burd den Magiltrat er: 
nannt werden; bie Mannichaft erhält ein Bajonett: 
gemehr und eine Armbinde in ben Stabtfarben; 
die Eharairten erhalten Schärpen. 

Münden. 5. Aug. Bon bem beutichen Halfs 
verein in London ift an den tgl, Staatsminifler des 
Aeußern folgende telegraphiihe Mitteilung gerich⸗ 
tet worben: „Lonban, 30, Jali. Wir erlauben und 
Eurer rc. 1000 Bd. St. zu Gunften bayerifcher 


Hülfsvereine zur Verfügung au Relen. Deuticher 


Hülfsverein in London zur Unterftügung ber Ber: 
wundeten.“ Der Etaatöminifter des Aeußern bat, 


nad eingeholtem Beicht bes Königs, hierauf telegras 


phil erwiedert: „Münden, 31. Juli. Empfangen 


Sie für die große parriotiihe Spende den wärmften 


Dank Er. Maj. des Könige, des Landes und des 
Heeres. 


gibt die Bedingungen befannt unter welchen Militär 


Adminifirationsbenmte auf SKriegebauer angeſtellt 
werben. Dauach können zur Anftelung auf Kriegs. 
dauer nur folde Individuen gelangen, welde nicht 


mehr wehrpflichtig find. Mihrpflichtine lönnen, jo 


fern fie noch der activen Armee angehören, zur func» 
tiongweilen Verfehung ber Stelle eines Aominiftra- 


tiondbeamten beitimmt, foferne fie aber der. Neferve 
ober Landwehr angehören, als Landwehr⸗Adminiſtra⸗ 
tionsbeamte ernannt werben. — Die 


bas Friegsminifterium bie Bitte gerichtet den Feldzug 
ala Unteroffiziere in einem Feldbataillon mitmadhen 
au biürfen. 

Der Herzog und. die Herzogin von Naffau find 


vor einigen Tagen: auf Schloß Hohenbura, ihrem in 


unierer Hochaebitgagegend neu angefauften Befig, ein: 


getroffen, und beabfichtigen, wie wir hören, während 


ber Ariendzeit in-Zurüdsegogenbeit bort- zu vermeilen. 


In den ber beulinen Öffentlichen Sigung des Mar 


giſtrals Münden wurde der Wunſch des Rriegsmi: 
nifterinms belannt gegeben: daß franle und vermun- 
dete Soldaten auf Koften des MilitärrHerars von 

Gemeinden und Privaten zur Pilege übernommen 
werben müßten. 

Nürnberg, 2. Aug. Der „Nbg. Kotr.“ ift in 
feinem heutigen Morgenblatt mit nicht meniger ala 
4 Genfuriüden, Gorreipondbengen aus Berlin (1) und 
Dresven (3) beireffend, ericienen. Auf der erften 
Seite besfelben Blattes iſt der jänaften Eonfiscation 
bes Augsburger „Sammlers* Erwähnung geihan und 
die Redactionshemerkung beigefügt: „Ihatfadhe if 
bad, nad verſchiedenen Erideinungen zu fchliehen, 
Die Stabrcommiffariate befonbere Meifung zu ſiren 
ger Handhabung der Verordnung über ben Art. 120 
bes: Str. © 8. erhalten zu baben fheinen” Was 
mit folder Geniur anerfannt wohlgefinnter und als 
vorfichtig bekannter bayerifher Blätter prakuiſch ger 
bient fein fol, nachdem aus Defterreih mad der 
Schweiz tagtäglich eine Unzahl von aufregenden Sen» 
fationd« und Tendenznachrichten ungehindert impor- 
tirt werden dürfen, und ſelbſt im preußificen unb 
füdweſtdeutſchen Blättern viel aueführlichere Berichte 
unbeanitandet bleiben — ift ſchwer abzuiehen. 

‚ Stuttgart, 30. Juli. Ueber dem Abbruch ber 
bdiplomaniben Beziehungen zwilhen ber würtiem: 
bergiiben und ber frangöftihen Regierung erfährt 
ber „Mürttemb. Staats-Anjz.“ Folarnbes: 

„Bevor die Stände das zur Beftreitung der Roften 
des Keieges gegen Frankreich von der Regierung ges 
forderte Anlehen bewilligt hatten, lag fein. formeller 
Anlaß vor die diplomatiſchen Beziehungen mit Frantı 
reich abzubreden; aud wäre ein früheres "Abbrechen 
berfelben in m:litäriiher Beziehung, namentlich we: 
gen der Mobilmagung, für Demichland enifhichen 
nachtheilig gemeien. Sobald aber dieles Änlehen 
bewilligt war, alfo am 22. Jull, zeigte der Minifter 
der ausm. Ang, dem franzöfiihen Gefandten Grafen 
St. Vallier fhriftlih an: dab bie fol. Regierung die 
Teilnahme an dem Krieg gegen Frankreich beichloffen 
habe, feine Mifiion daher als beendigt anſehe, und 
Ih ibm durch einen Minifterialbeamten bie Päffe 
für ihm und fein Perional zuftelen. An bemfelben 
Tag ertheilte er dem fol. Gelandten in Paris tele: 
eraphifh die Weilung feine Päſſe unter Abpabe einer 
Erklärung gleihen Indalts zu verlangen. In befien 
Folge hat-der- ful, Gelandie Paris bereit? am 23. 
Juli verlaffen, nahrem er ben Schuß der MWürttem: 
berger in Paris ber dortigen ruffiihen Borfchaft Aher- 
oeben hatte Graf St. Vallier reife am 22. mit 
dem Nachtzug nach Friedrihshafen nebR feinem ganyen 
Verional ab; nuc der Ranzler (Regifttator) der fran: 
zöfiihen Geſandtſchaft Hat zur Dronung der Geſchäſte 
und zur Webergabe des gelandtihaftlihen Archivs an 
den engliihen Gelandten, welder den Schuß der 
frangdh'hen Untertvanen in Württemberg übernom- 
men bat, Fri zum 26. inclufioe erhalten, welche 


Graf v. Bray.” — Das Kriegsminiſter ium 


Zöglinge ber 
5. (cotlehten) Claſſe des Eabeilencorps haben an 


auf brinnendes Anſuchen bes engliihen Belandten | Millionen in Grebiibriefen, deren Amortifirungsfrift 
um zwei Tage verlängert wurde, nad deren Ablauf . auf ben 31. Dezember 1872 angelegt ift. 


er laut amtlihen Berichten in ber Naht vom 28. 
auf ben 29. riebrihshafen gm abgereift if. Ju 
gleicher Weife mar bem fol. Legalionsſeltetär in Pa- 
riß nad) der Abreife des Gefandten eine angemeflene 

it zur Ordnung ber gefamptihaftlihen Augelegen: 
eiten eingeräumt mworben, fo daß er zu berfelben 
Zeit yurüdgeteher ift zu welcher ber Kanjler der fran« 
zöliihen - Gefanbfchaft aus bem mwürttembergifcen 
Staatdgebiet fi entfernt Hat. Der frangöfiihe Ge: 
fandte a Münden it am 21., ber in Karlsruhe am 
24. in feine Heimath abagereifl.” 

Berlin, 5. Aug, Nahm, Eine an der hiefigen 
Börje amngeihlagene Rundmahung des Generals 
Vogel von Faldenſtein unterfagt unter Abänderung 
bes früheren Verbotes nur die Berladung von Ge⸗ 
— in norddeutſchen Häfen birect nach franzöfiihen 

en. 

u Brüffel, 5. Auguf. Mus Paris wird gemel- 
bei: Das „Zonenal officiel“ enthält eine neue Depelde 
Gramonis, melde die framzöſiſchen Prätenfionen auf 
Belgien in Abrede ftellt, und dem Grajen Bismard 
bie Initiative zuichreibt. Die Depeſche erinnert an 
bie Entwaffnungsvorfhläge Frantreide. Bismard 
babe diefelben abgelehnt und feine Ablehnung bamit 
motivirt, daß er jeine Alianz Sübdeutihlands und 
Oeſlerreichs befürchte, ſowie dak ihm die Bolitit Ruß« 
lands Beſorgniſſe einflöße. Bon der Schlaht bei 
Weißenburg war geſtern Abend in Paris nichts bes 
kannt. Die im Lager von Ehalons vorgelommenen 
Zumwiberhandlungen der Mobilgarde gegen die Dis— 
ciplin wurden in einem Minifterraihe unter dem 
Borfige ber Raiferin erörtert Die „Ptreſſe“ glaubt, 
Rom würde nicht geräumt werben. Nichtsdeſto weniger 
meldet eine Depeiche aus Rom, daß die Räumung 
angefangen habe. Man befürchtet diplomaliſche Ber- 
midlungen mit Spanien und Riftungen Spaniens. 

Paris, 7. Aug. Die bier derrſcheude 
Spannung if unbeihreiblid. Das „Amt: 
lihe Journal“ beihräntt ih auf die Meldung: 
„General Froffarb if im Müdzuge be 
griffen. Details fehlen.“ -— „Es iheint fat — 
fährt das amtliche Blatt fort — der Feind will und 
auf unferem Boden eine Schlacht anbieten, was 
große ftrategiiche Vortheile für und haben würbe.” 

Paris, 7. Ang. (Dificiele Mittheilung,) Bei 
Forbad kämpften geftern drei Gorps unb zwel Dis 
vifionen eines anderen Corps. Um 5 Uhr ſchienen 
bie Preußen zurädgeicdlagen zu fein, al® ein von 
St. Wendel neu berangelommenes preußifches Corps 
ben @eneral Froffarb zwana, fih zurüdzjupiehen. 
Die Truppen concentrirten fih darauf um Mep. 
Bei Fröfhmilter ſtand Marſchall Mic Mahon mit 
fünf Divifionen, darunter das Corps be3 @enerals 
Failly. Der Raifer hat hierher telegraphirt: Meine 
Verbindung mit dem Corps bed Murihals Mac 
Mahon ift unterbrogen. General L'Aigle meldet 
mir, Mac Mabon habe gegen ſehr beträchtliche Streit« 
kräfte verloren. Unſere Truppen milſſen fid an der 
Saar vor ber preußiihen Uebermacht zuridziehen. 
Ih felbft werde mi nach dem Mittelpunkt unferer 
Stelung beneben. — Eine Broclamation bes Minie 
Neriums appellirt am ben franyöfi hen Patriotismus 
und verfünbigt bie Verhängung bes Belagerungsju: 
ſtandez über bie Stabt Paris, ſowie die Einherufs 
ung der Rammern auf ben 11. Auquſt. — Weitere 
amtliche Nachrichten befagen: Mac Mabon bat fi 
nad der Schlacht bei Neihshofen nah Nancy zurüd: 
gezogen. Das Corps des Generals Froffard hat 
ftark gelitten. Eine Schlacht ift bevorftehend. — Eine 
faiferlide Vrofiamation conftatirt den unglüdliben 
Beginn ded Krieges und bie Niederlage ber Frangöfi« 
ſchen Armee umd forbert zu Feſtigkeit und Erhaltung 
ber Drbnung auf, welche zu ftören mit einen Gonfe- 
riren mit dem Feinde gleichbedeutend ſei. (Die obi: 
gen Nachrichten, melde wir bem „Pf. Kur.” enineh: 
men, gingen uns zwar heute Morgen im Auszuge 
teregraphifch zw, ba diefelben jedod bereits durch den 
„Rurier” befannt maren, enthielten wir uns, Extras 
ausjugeben, Die Rev.) 

London, 5. An Unterhaus. Auf eine Inter: 


pelation Serkinfon’s erwidert Gladſtone, er müſſe 


über die Beichlüffe der Negierung beireffs Belgiens 
auf die legten Stklätungen Granville's verweifen. 
Rriegsminiiter Cardwell erflärt, der Manitionsoer: 
rath ſei für alle Eventualitäten hinreihend, Marines 
minifter Childers gibt einen beruhigenden Ausweis 
über den Stand ber Flotte. Gladſtone teilt mit, 
die gelammte Ausfuhr von Pferden habe im Monat 


1288 Stüd betragen, wodon 679 auf Ftantteich ges | 


fommen Seien. 
Kopenhagen, 5. Aug. Bon ber franzöfifchen 
one haben deute Rachmittags 3 Uhr fünf Banzer: 
tegatten, 4 Meinere Schiffe und 1 Abis Dampfer 
Koridr ſAdwäris paffirt. 
Rapenhagen, 5. Mas. Das proviforiihe Geſeh 
ermänngt den Finanzminiſter zus Ausgabe von 5 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 

+ Zweibrüden, 2. Huguft. Das lgl. Appellati« 
onsgericht hat in feiner Sitzung vom 29. Juli im Hin⸗ 
blick auf den ausgebrohenen Rrieg beichloffen, daß bie 
buch PräfiviaDrdonnan, vom 19. Mai auf ben 16. 
Auguſt laufenden Jahres feftgeichte Eröffnung der 
Schwurgerihts-Sigungen der Pfalz für das 111. Duar- 
tal 1870 auf unbeflimmte Zeit vertagt ſei, vorbehalt ⸗ 
lich weiterer Figation derfelben durch das Präfipium 
des 8. Appellationdgerichtes, Sobald das eingetretene 
Hinderni gehoben fein wird. 

+ Das einfachfte, billigfte und befte Mittel, welches 
der Fußgänger, reſp. Fubſoldat zum Waſchen der Kühe 
nad dem Marie anwenden fol, beficht ın Alaun, 
von welchem man To biel wie eine Rarle Haſelnuß groß 
in ungefähr */, Bid. oder "/, Dunst Wafler löft, und 
momit man nah bem Harie die Fuße waͤſcht. 
Denn man will, ießt man biefer Loſung noch etwas 
Branntiwein Hinzu, welcher die Erreihung des Zwedes 
unterftügt, Es iſt gut, den Alaun in Meine Studien 
serftogen bei ſich zu führen, denn er löſt ſich dann leiche 
ter auf. Schwefelfaure Thonerbe if zwar noch zwedents 
ſprechender, nur ift diefes Salz nicht überall zu haben, 

(Weber Eharpie-Baummolle) 
ſchreibt Prof, Bruns im Schw. Merl.: 

Tübingen. Seit 5 bis 6 Jahren wirb in ber 
Sirurgifhen Klinil in Tübingen anftatt ber Gharpie 
ausfhlieglih bie Baumwolle zum Verband bei allen 
eiteruden Wunden ze. benügt, und es hat fich dieſer 
Berband während diefer Zeit auf's Beſte bewährt. 
Der Haupteinwurf, daß zobe Baumwolle Wundflaſſig · 
keiten nicht raſch genug auffauge, ift allerdings richtig 
aber leicht zw befeitigen. Die Eigenfhaft rührt von 
einem derielben anhaltenden wachsähnlihen feitigen 
Stoffe ber, welcher durch eim einfaches Verfahren ents 
fernt werden lann. Ich laſſe zu biefem Binede bir 
sope Baumtolle eiwa «ine Stunde lan; in Bafler 
mit einem Bufag von 4—5 Broyent Soda oder aud 
Hrwöhnlicher aus Buchenafche bereiteter Lauge lochen, 
dann mit reinem Waſſer ausziehen, ſtark ausbrüden, 
an ber Luft trodnen und Ichlieklih ganz gleihmähig 
fein ausjupfen. Diefe entlettete Baummolle, welche Ach 
zwiſchen ben Fingern rauber anfühlen läßt, als bie 
rohe Baumwolle, gibt ein burdaus gleichmäßige, 
weiches, loderes Berbandsmaterial, welches überall 
mit geringen Roften von gleicher Büte und Reinheit 
berzuftellen it. Beim Gebrauch wird unter die Baum: 
wolle unmittelbar auf die Munbflädhe ein entfprechen« 
bes Stüd groblocheriget nicht appretirter Baje gelegt, 
wodurd die jo mühfam herzufellende Gitterharpie und 
vn Leinwand ebenfalls entbehrlich gemacht wor ⸗ 
den 

EGEenſsaenhandel), Diefer Tage ſpielte In Ber: 
fagin, einem Dorie nähft Bulevar, eint abfhruliche Seen⸗ ab. 

ine Bäuerin aus Baſcet im Batſet Gomitar fam nämlig 
wie bie „Drau® meldet, mit ibrem taum dreivierteljährigen 
Söhnden im den erigemannien Det und bot basielbe auf Sfente 
lichem Warte zum Bertauſe aus, Mirflih fand ih aud 
balo ein Züneumer, welchet fi etbot. dreitzig Kreuzer für das 
Kind zu zahlen, die jhrußlige Mutter aber wollte fid nicht 
mnter fünfsig, ſaae jũnfia Rreuper von zreim Kinde trennen, 
Rad langem Hambeln enblic begablte ber Zigeuner wirklich bem 
geforderten Brtrag und empfing bad Kind aus brm Hänben 
ber eharmem Mutter, welche fi ganz irbhlich entſernen wollte, 
ba fle, mie fie ſelbſi fagee, ihren Sobn „fo gut amtgebragt und 
fo gut veriorat Habe.“ Mnterbefien war aber bie Gefchichte 
ruhbar geworsen, umb wenige Augenblide jpäter fah fomohl 
bie berzlofe Verkäuferin als ber Mäufer unter Gäleh und 
Rirgel,. Matürlier Weile werden mun gang tomanbafte Ger 
Olsaten von Beim Kinde erzäblt, io j. ®., dab e6 aus einem 
bogabeligen Haufe gefohlen worden jei nm. dgl. m. Am eriten 
Brrhöre jede fol *6 fih bereite herausgrflcht haben, da bie 
gr Aa äuerim die teiblihe Mutter bes armen SHeis 


ven bi. 
Meteorola Notizen. 
Barometer u 
YAuquk in Bar. Einin mad Reaum. Reasmur 
7. Morg. 327,81 12.6 — 
Mitt. 27.34 19.4 Din, 12.0 
Abends 26.95 14.5 Mar. 210 
Berloofungen, 


* Dappenbeim, 1. Aug. Wi ber forben planmäßig 
pro 1870/71 vorgemommenen 13. Serienziebung dee gräflih 
Bappenbeim'kben Prämien Anlehens find folgende Serien beramss 
aetommen: 190 248 726 350 871897 914 1123 1160 Tara 
1330 15236 1796 1827 2014 2096 2191 2484 2662 2184 2997 
2723 2919 30u9 8177 3301 3529 3.156 3377 3519 4729 93717 
3856 4047 4236 4255 4448 4595 4597 4723 4823 4992 4926 
223 H0B 5560 H599 686 5756 6059 6114 6129 5399 6948. 

"Wien, |. Aug. Zebung der IBsder Leoſe. 23% 240 
448 738 1175 1459 2375 3010 3388 3486 3577 423» 4532 
4993 5138 5346 56:1 6195 7104 7425 7559 7591 7022 7685 
8818 9155 9166 9234 9445 9:97 10013 10326 10635 10736 
10793 10823 11041 S1410 11432 11785 11850 11952 12428 
12685 12737 13072 1335 13495 13672 13315 13996 143901 
15007 16213 15461 16598 16470 16760 17917 18.76 18506 
19119 19163 19178 19752. 

* Brannfgweiniige WD=Tblr.-Raofe Seriennie⸗ 
hung am 55* Serien: 6 587 598 810 B12 1604 1777 
2957 3094 222 3700 4064 A724 4730 4738 4904 51025194 
5175 5724 5770 5919 5974 6027 GURI 646 S446 6674 05 
7241 7638 7786 7322 7866 7963 85 +1 8659 "Eu8 87 283753 
9124 9164 96265 HEl WEL Die Prämemyichung findet am 
30. September 1970 fat, 


Die Koft für bie Kranfen und das Ber 
entperional im Marihulbaufe und im der 
Ompuftrichalle fol an einen Mebernehmer 


ulbaufes melben 
Bedingungen u, f. W- 


— u 
biefer 
Unternehmt 
ie Kaiferslau 


Situationsfähnden, 
in den —— Karben, 


in derAuchhandiurg v. Pb. Mohr 
in Salferglautern. ‘ 


Rain 
dee 


an, vorrätig in dem Mai äft von 


r ro 42 . 
56% db) Kaiferdfautern, Partieritr, Nr. 12, 


ee  — —— 

Ein jächficher Diarfeberiter, der ‚trank: 
Beitöhalder gepwurtgen äft, zurück zu geben; 
beabfichtint 


»Dferd, Wage 


n 
und verſchiedene · braudibare Genenftände 
= billig zu werfaufen. vVariſer Straße, 
iihaus zum „Bichbof.“ 


— — — — — — 
Wenſſel auf Nordamerika. 

Meciel aufNordamerifa in jien beiebi 
—— — 
— 

Wechſel 
nach allen Theilen Nordamerifa's billigt 
Bin) —— 
Zwei Müller, 

melde fm Schärfen ber franzöfiihen Mühls 
find, fönmen ſogleich eins 


AH Ehresmann 
in ‚Kaiferälautern. 


eine bewandert 
ten bei 












Epilepfie (Fallfucht), Über: 
"haupt jede Art. Krämpfe, 
wird dauernd beieitigt durch 
125wv] Herranan Witt, 
Berlin, Rohſtrae Nr. 34. 








—— 
Heute per Erira angelommen Anige 


Lefaucheux - Revolver's 
‘ bei Jacob Steiner, 


N Zen — 
Unterzeichmeter bat nunmehr feinen ftän- 
Dinen Wohnfiß dier genommen umd empfiehlt 


im 

Repariren und Stimmen 
von Hlavieren u. Pianino's, 
FF, Krauger, 
Gefällige Aufträge niınmt bie Bach und 
Mufitalienbandlung von Ph. ur in 
KRaiferslantern ‚entgegen. 4”, 
In der Bırchbandlung von Ph. Rohr In 

Kaljeräfautern tit zu haben: 















bei 
Schmidt, 







2-34 Farben auf 








| A die hiefigen Bewohner! 
Da die’ Kaflerbfauterer Turner “auf dent 
ben den Dienſt Für Mer 


ftens 37a, 


Oeffentlihe Warnung. 


N . A Babuhei 
Das Prändium der Königl. Regierung der Pfalz 
——e———— 
Namen des EentralslEomite® ge arlate Reauififionen um Geldfenbumgen in die Pialı 


Bekanntmachung. 






con, 


am db verbringt jol 
Ort und Shell a Oh . = 
NaiferBlanäern. ‚pen 9, Auauſt 1870. 


Es wird bierdurdy gewarnt, Holz und Stroh x. 26 . 
7 von den Lagerplägen des Militärs und aus den öffent ee — 
ihen Gebäuden, wenn baffelbe abgezogen in, zu nehmen umd find die en: ® 
Schüpen angewicfen, aufs Strenpfte zu wachen und zu protofoll ren. Frauen Vere in 
Kaiſerslautern, den 9. Auguſt 1870 —J a Rh 


Das Bürgermeifteramt. 
Hohle. 


Landeshilfsverein. 


Sendung) 1 Padt- Leinen, 
Fi 

fl. ee — 

— — 


inſter 
Löwen & Rocca Cichorien 


Die glamenden e der deutſchen Truppen, melde natũrlich mer mit. großen 
Opfern erfauft wurden dern wieberhelt und fortdauernd die aufopferndfte — eit von Emil Seelig, 
des Vereines, In Rniferölautern wird beute der erjte Transport Ierwundeter eintreffen. empficht billigft 
An die Vemobrer ber Stadt und des Beyirfed eracht daber bie geude Witte, under ©. Mayer Bin 
mweilt alles Entbehrfidhe am Leinen, namentlich Betttücern, KHandtüdern, Soden, 38) Giienbabnitrahe: 
Unterbofen, bar Naturalien, namentlich Wein, Sodamafier, Eifig, : Saft, Petroleum ıc, 


in bad. Lazaretbbepot (Ma 


ihuibaus) jenden zu wollen, 
Un andern Orten be 


— — — — 
Soeben erichlenen nnd vorrathig bei 
Amtöbezirts merden feine Verwundete nebradt. Die ——— * 


Aut | Nor in Ka 


foeiherung vom Worräthen, Cararetbaegenftänden, Betsftelen und Matraben an anberen Aunftritter 

en —— Dr * * gen Abfidt der Geder, melde ar u zur 

Sing u Ueaateanı da Lie dr Familien Kalender 
; umiliche Gemeinden bie dringenbfte Bitte, die beveit$ angefanimelten für 1871. 


Daber an R 
Gegenltände jofort tinzufchiken ımb mit den Sammlungen ununterbroder jortzufahren. 
Kaijerslautern, den 8, Auguſt 1870, 
Der Kreisausſchuß. 
Torfverjteigerung 


ans dem Neviere Namftein — Staatöantbeil. — 


Saft ‚den. 18. Muguft: 1870, des Morgens 9 Uhr Landſtuhl 
Gafthaufe * Engel. u r 9 au Landſtuhl fm 


Enthält aufer vielen ilufirirten Grgäh 
Iungen einen Schönen Stabljtih und eine 
Statte von Gentrak-Europa, die gleichzeitig alt 


Kriegsfhauplaßkarte 
zu verwenden Ver eis ik fr. 


Stadt Raiferslautern. 
Frudt-Mittelpreife vom 9. Auguſt 1870 

















Diftr. Dörrichachen. s t Duanı ittels Ges - 
abiuia. Kanbtubiered &ooßütr, „, 1-5 mit, 57 Zaufende 3. Dual, ruht- | Tität. | preife. | fienen. | fan 
A Pc Re me EZ | forten. |gene.| a. wlR. tif ie 
ifir. Spesbacherbruch. Walzen — = Eee 
Abthlg. Knien * dDoos r — mit 587 Taufende 1. Qual. am —* *6 7 je 
* tie * Rn — ——— 
aiferslautern, den 1. Auguſt 1870. rt re er ar er 
Kal. Forſtamt. * ud) dert Si dan —— 
Drefiler. Riden 24— — 
u... 0 ———— 
Wichtig fir Fürber und Garndender 1... 

Wi ſtig iir Fürber md Garndrucker 


und die ed werden wollen, lieſere ih Garndrud:Mafchinen, die mit einem Schlag 
Echraaf: oder Baummollens&arte druden. Die Mofbine wird fir ' 
und fertig um Druct, fowie nebft allen Farbrezepten für 40 Thaler geliefert. Muſter⸗ 
farten werden auf Mumfch nefandt; Hritſe find an ©. Görner in Göfnit I, ©, 
franco zu richten. [444 ,adw 


Gin Kornbrod von 6 Pfund 32 fr. 
Gemitctbrod von 3 Pfund 17 Mk. 
Welkbrod von 2 Phunb 16 fr, 


Man Sin 1101 ——— 
FR . M fie ‚ " Kaiferslautern,d. Auauft 1870, — 
Fr Bierhrauer & Weinhändfer, Nofirende Pumpen, |gaeusimet) Aue 2,03 art 


fogenanmte Biermwergel,) an Kübel oder auf Geftellen A fl. 48. — bei Baarzablun 0-30 ir. Strob if. WIR. 
zer Babnfradıt. h (im Ha Ale ds nr Stro fl. 
Morig Weil junior, Frankfurt o. Mein. Hei 


Nicht zu überſehen! — 








2 J 1 * ” 14 . ‘ 7 . 
Berbond- & Transporiichte] Eine enorme Auswahl in acht englischen | Anne ze. 200 . [3348 
* 334 M. 10. . 3*8 
„.Zeneörsärwoen. Regenmanteln für Cavallerie n. Jüſanterie 6: | |, 
ar dest" \chen eingetroffen bei eat. > B |, ® 
= —— T 3 — 4 
NT tier Wanzentod BR. Veomchig in der Nähe zum Rheinkteis. 5." ug 
* a Na bu H \ Y enden is, 6 e T nt J 
Sn a ea Bedeu ve Kaiſerslautern, im Auguſt 1870. —— * Kati We 
Epincifcies Motteu-Bulver rür Onzareihbed Fr — 
Shine —8 | em Re. 10) —8* 
Me nem Sir Lazarethbedar Ba Bi! Bu i 
BE anne a OR = | pam eantige au te nr rote sonne ann e00een | 
a Gumm Unterlagenſtoffe für Krantenbetten, BR Men ja 
ür Hald: & Bruſtleidende. Guumi· Lufttiſſen und Waſſermatratzen, a rs I 
St Dale: hlerwit af von #. W, Gummi-Beutel zu Eisauffhlän m, —— TR 
Boekiun in Otterberg jabricitien und GuttaPerha-PBapier und Wacstafft, Breukiide Kaffenibeine . . 11.40.44 0 
DE TER — 3**868 Wundnadeln und Näͤhſeide, — Friebrihädor.. . | ’ 3 | 
- Rolbinden von Leinen und Flanell,  Toppelie 21 940 
Kränter-Drufl-Syrup Feldtoutniques, engl. Eharpie ft. Setlinbiide f- 10: 5tüde ı82 | 
— fr, 35 fr. und Ale Arien Sprigen für Winden und MlorphiumEiniprisungen. Sl enniee  . . 219.108 
2 tr. ! Gummi: amd Gutta-Berhn-Waaren-Fabril| anzuirse Sovereisns . . . I IR | 
—— — Ge Weil. er —— 1 
8a. theimer. _ (53btid Pet 47 Doengesgalle 7%. ‚Frankfurt m. M. 29 Zeil 2. aio 6%, @. | 


Pãlziſche Volkszeitung, 


Dickes. Blatt erkpeiat | täglid, ansgenemuen Sonntags, ar 
———— — — — u fälger Demokrat," fötwir ber 
——— er ls ratiebellager anogegeben 
Fond, Sep wiertelfähe 4 in Kaiterstawtern m 





ME ren Mittwoch 10. Auguft 1870! 








Ixıde — —A 

\Beiellgebiiäe If, YO fr. — Imierate, * —* 
in eine derte Werbreitung ſuden * 
vierſpaltige Zelle beerämer, kei — 5 —— mit 3 Br 


In gamı "in von Bancen wir Gurk b mit Ein 





Ort unbiBerian tet Muhtruderei B. Bohr im Katfersiausern. 








68. Jahrg. 





Zelegramm 
der „Piälziichen —*— — 
Aus inet Exttabeĩlage wieberkoli 
»Sulz, 8. Auguſt. Der fransöhfdhe Berfuft in 
ner Schlacht bei Mörth mar meniofens 5000 Todte 
und Verwundete, darunter viele Offiziere, ſowie 6000 
Gefangene. 
— Armee Mac Mahons lieh bei ihrer Flucht 
Bagage, viele Geſchühe und zwei Pro- 
us 


bahnzüge zurüd, 
den Fein — Cavallerie hat, viele 
Taufende werfprengt, welche die Waffen meggemorfen 
haben. Unier Verluſt beträgt zwiſchen 3—4000 an 
Todten und Verwundeten. 


Kriegs Nachrichten. 

Weber die Urſachen ber Verzögerung ber fran⸗ 
zöfifhen Dffenfive gibt uns ein unideinbares Pas 
rifer Telegramm volen Aufſchluß, welches be 
ſagt, daß „tie Truppen ber Rheinarmee feit geftern 
(3.) begonnen haben, felbrationen zu erhalten.“ 
Diefes Meine Telegramm läßt erſehen, daß die Nach⸗ 
richten preußiſcher Blätter, melde meldeten, daß bie 
franzöfifden Soldaten einen Ftanc per Tag erhalten 
und ſich ſelbſt verpflegen müſſen, richtig waren, daß 
demnach das franzöfifhe Berpflegs-Nahihnbsmeien 
bis ver wenigen Tagen im Argen lag. So ift aud 
die Auhe zu erhären, mit welder bie Mobilifirung 
und der ftrateniiche Aufmarsch in Deutſchland voll: 
führt wurde. Man muhte gewiß in Berlin, baf bie 
franzöfifche Armee vorläufig nichts zu eſſen hatte und 
war daher überzeugt, dab Napoleon nicht maridiren 
lafjen werde, da er aud recht gut weiß, dab „ber 
Muth beim Soldaten im Magen liegt * 

eber die Etreifgüge badifher und bayert- 
f&her Abiheilungen des beutfchen Heeres auf elfärfis 
ſchem Gebiet enthält der zu Straßburg gleichzeitig 
3 deutſcher und ftanzöfiſcher Sprache erſcheinende 

Coutrier du Bas⸗Nhin“ unter Anderem folgende 
Nacrichten: 

Der EStreifjug einer beutichen Neiterpatronille 
durch Lamterburg, bei welchem unjere Telegraphen: 
brähte zeritört worden find, bat einen paniſchen 
Schreck unter unierer Grenzbevölferung verbreitet, 
melde dieſem Einfall fein Hemmnig entgegenzulegen 
vermochte. Die Kühnbeit Diefes nvafionstrupps 
bat ſich nicht anf jenen Ort befhränft. Rachdem fie 
Zauterburg verlafien hatten, zogen bie Reiter über 
Neumweiler, wo fie fouragirten, nad Srötweiler und 
Trimbach. In ber Umgegend der legteren Gemeinde 
ftießen die badiſchen ee nn a en auf einen Benttarmen 


* Mann und Frau. 


Ein Lebersbild von Auguft Schrader. 


(5. Fortfeßumg.) 

Der Drganift hatte nach der Entfernung bed Arz: 
tea lange vor ſich Hin geftarrt, ald ob die Glieder feines 
yageın Körpers im Feſſeln gefglagen wären: plöplic 
bob er ten Kopf, legte die Hand an die Stirn, ders 
drehte die Augen und tief: 

— Mathilde ift alfo eine Waife, ift frei von dem 
Einfluffe der tapriciöfen Mutter! Sebaflian Hölen- 
berg Hatte mit dem großen Konwoniſten Bad) den Bors 

"namen gemein, fonft aber weiter nichts — Gebaftian, 
fei Mug, du Fannft zwei Fliegen mit einer Klappe jchla · 
gen! Jeht gilt es, oder nie! Und biejer Doktor, ber 
Füh des Dantes ber ſchönen Mathilde verfihern mil, 
maß fern gehalten werben, D, ich merle ſchon die Abs 
ſicht diefes Meökulaps; er weiß eben fo als id, 
dab aus der Dankbarkeit leicht Liebe emiftehen Tann. 
Aufgepakt, Sebaftian, du Haft einen Meiſterſtre ich m 
vollbringen ! 

Nad; einer Stunde hatie er feine Toilette vollendet. 
Er war gang ſchwatz gelleidet, bie auf die Kravate, 
die aus einem geftidten teißen Tude beftand, Seba 

be ‚u feinen Pelz, verſchloß bie ea 
er verlieh das Haus und ging in großen Sch 
ten durch die lalten Strafen. & \ 


lug elf Uhr, als | Revenne don fünfschmäufend Zhalern hatte, Sie 


von —* —X Brigade unb — ihn, nicht, mas ollerbings fehr gut möglich ſein Bm, 
fowie einen zur Hilfe berbeigeeilten franzöfiichen | | die Preußen bie Dffenfive ergreifen.” — Daß fie die: 
Ulanen, Die auf ben Difizier gerichtete Lanze des | felbe ergriffen haben, bemeifen zur Genüge bie fiew 
legteren hatte nur deſſen Pferd verwundet. Nebenbei | reihen Affairen bri Meißenburg, bei Wörth und der 
ouf diefem Zuge hielten die Dragoner, etwa zwanzig | bereitd gemeldete ag auf Forbach. 
an. der Zahl, die Worübergebenden an, um Na: Saarbrüden, 6. Auq. Die Teten der preuhir 
fragen über Stelurg und Stärke unferer Truppen | | ſchen Eolonnen hatten ee am 5. Auguſt der Saar 
anzuflelen. So bielten fie auch zwei junge Damen genähert; heute früh traf General von Komecke wiſt⸗ 
von Eoulg an, bie fi zu Wagen mad Weißenburg | lid von "Saarbrüden den Feind in flarfer Stellung 
begaben. auf ben Bergen bei Spicheren und ging fofort zum 
In Hunſpach bejegten die Dragoner den Bahn | Angriff über. Muf den Kanonendonner eilten Abthei: 
hof zerflörten alle dortigen Betriebsvorrihtungen und | lungen ber Divifionen Barnefow und Stülpnagel 
vernichteten natürlich, ſowie Überall, aud) hier die | eben dahin. General son Göben übernahm dos 
Telegraphenleitung. Commando und gelang es nad fehr beitigem Kampfe 
Worms, 6. Aug. Die bereits geflern ermar« | bie von Seiten bes franzöfiichen Corps Ftoſſard ber 
teten gelangenen 400 frranzofen find Heute Nacht hauptete Pofition zu erflücmen. General von Fran⸗ 
unter einer bayer. Eslorte per Eiſenbahn Beine cois und Dberſt von Neuter find vermundet. 
—— Sie ſollen vorbderhand der —R Ueber bie erſten Vorgänge bei Saarbrüden 
itadelle untergebracht werden. — Es beläuft ſich liegen nun nähere Betichte vor, Die erften frame 
demnach bie Zahl der Gefangenen, mit ben 500, ſiſchen Truppen, die nach dem ſchon geſchilderten Ge · 
welche bereits geſtern über Darmftadt dirigirt wur⸗ | fechte in Snarbrüden einbrangen, waren ein Tam— 
den, jegt auf circa 900. bour und mehrere Infanteriften vom 40. franzöfiichen 
In der Naht vom 4. Aug. zum 5. Aug. haben | Regiment. Einzelne maren unbemaffnet, der Tam— 
bie Franzofen bie Vorftabt von Suarbrüden, St. | bour hatte fiatt einer TCıommel eine Gießtanne mit 
Johann, mit Gramaten beihoffen und dem GEifen« | geftohlenem Gemüie anhängen. Bor allem verlang: 
bahnhof in Brand geftedt, obgleih St Johann uns | ten fie nad Brod; fie hätten feit 5 Uhr Abends vor: 
befegt war und feinerlei Widerſtand geleiitet wurde, | ber nichts sezeffen und jeien burd, ven Kampf ſehr 
Die deutſche Mühle am Mbhange bes Eaarbrüder | ermhdet. Die Diehrzabl bezahlte die Begenftänbe, 
Ererzierplages wurde ebenfalld in Brand gefegt. Den | welde fie verlangten; es gab zwar and) Verſchiedene, 
Verluft, melden die preußiihen drei Gompagnien bei | melde Erzeffe bsgangen haben und find Dies haupte 
Saarbrüden erlitten, gibt Hans Wachenhuſen auf 60 | füähli bie Soldaten aus dem benachbarten Lothringen, 
Mann und 2 Difiziere an. Der Vericht des Bene | Unter Anderem ift ein Trupp franzöſiſcher Soldaten 
zals Frofiard an dem Kaiſer berechnet den franzöji: | im dem Felſenkeller des Bierbrauers Fir eingebrodien 
fen Berluft auf 6 Todte und 67 BWerwundete. — | und hat, nachdem er ſich fatt neirumken, bie Böden 
Rad) Übereinftimmenden Meldungen hatten die Frans | der Fäſſet eingefhlagen und 15,000 Quart Bier 
zoſen den Vormarfh auf Saarbrüden nur unter: | laufen laffen. Die franzöfiihen Truppen, welche ſich 
nommen, um ein Lebenszeichen von ſich zu geben. — | bier zeigten, gehörten den LinienRegimentern 24, 
Ein Beriäterfiatter der Indep. beige* ſagt in diefer | 40, 66 und 67, dem 12, Chaffeur: und 7. Dragoners 
Beziehung: Durch Spione wußte man, daß die prew | Regiment an. Am Abend mar eine Menge dieler 
Bilden Vatailore ſich amanbern Morgen deplaciren | Soldaten total beteunfen und hatten dielelben bie 
würden. Dan zählte fie und überzeugte fi, daß fie rag (iheilmeife auch entwendeten) Brode auf 
hinteichten, um einen Sieg zweiter Didnung zu er⸗ihren Chaſſepots fleden, Andern Tags en 2 
tampfen. In dem feftgefegten Angenblid blies man | Uhr erſchien General Frofiard mit Generalftab und 
zum Aufbruch und die ſriſchen framgöfifchen Truppen vom Eelorte und ritt Durch die Stabt. Derſelbe 
fielen gegen 11 Uhr auf die am Ende ihrer Etappe | lieb den Herrn Vürgermeifter Schmidborn zu ſich 
befindlichen Preußen, die ſich nicht halten konnten, 
Hinterliftiger vermochte man nicht zu verfahren. Ich 
glaube mich nicht zu täufchen, wenn ich ausſpreche, 
daß man die ganze Sahe mit möglihft viel @er 
räufd umgeben wird, dba man fo vierzehn Tape 
länger warten fann. Beiter will man ——— 








fommen und erlundigie ſich nach dem Betragen feis 
ner Soldaten. Er wurde ſehr aufgebradt darüber, 
daß ſich feine Soldaten an fremtem Eigenthume vers 
gangen. Die zu entbeden waren, hat ber General 
ſofott zur Verantwortung ziehen laflen und 2 oder 
3 folen erichoffen worden fein. Auf die Anfrage 


einfach in ſchwarze Seide gelleidet. Zur hochblondes 
Haar berrieth noch nichts von ten Jahren, deren fie 
ſich bereits im der Welt erfreut batie, es Bing in fur 
zen Lödden über bie vollen rothen Wangen herab, bie 
einen anfehnligen. Theil des lugeltunden Geſichts aus ⸗ 
machten, eines Befichts, das jters lächelte, Die Medis 
fance meinte, Madame Dbening lãchle nur deshalb, um 
ihre fhönen Zähne zu zeigen. Ihre Nafe war Hein 
und aufgeftüplt, fie paßtezu den aufgeworfenen Lippen, 
die einen Heinen Mund bilbeten. Buch die hellbiauen 
Uugen waren Klein und rund, aber lebhafi faſt ſtechend 
und ein wenig liſtig. Das fette Kinn zeigte ein Grüb- 
Gen, das einem jungen Maädchen gut geflanden haben 
würde. Die Geſtalt der Dame war kurz und bid; Hals, 
———— und Buſen, noch ziemlich weiß, entſprachen 
der Geftalt. Der Arm, von dem Kleide nur zur Hälfte 
bebedt, war voll und weiß und Kief i in eime allerliebfte 
Hand aus. Auf biefe Hand, die mit Lofibaren Ringen 
sehhmüdt, war Madame Dbening nicht minder ftolz, 
als anf ihre Zähne. 


— Quten Morgen, mein tolirbiger Freund! rief fie, 
füß lacheind. 





er — einem ſtattlichen Haufe an ber ee Bee 
an 


& zog die Glode. 

Ein alter Diener öffnete. 

— Hit Herr Drbening yu ſprechen? 

— Mein Herr if in das Muſeum gegangen. 

— Aber Madame Dbdening? 

— Befindet fi im Salon. 

— Melben Sie mid, Ehriftoph ! 

— Treten Sie in bas Borzimmee Here Höllenberg. 

Das Innere des Hanfes war mit Zuzud ind 
Eleganz autgeftattet. Der Fouß berührte überall 
weiche Teppiche. Crotiſche Gewächſe ftanden an ben 
Wanden. 

Während Sebaſtian im —— feinen Pelz ab» 
legte, beforgte Chriſtoph die Anmeldung. 
: den würdigen Dann bin id fitd zu 
"Hatife! Hörte man eime Frauenſtimme durch bie Chir 
tufeh, die der Diener offen gelaſſen hatte. 

or ta trat, debot -grüßend umb bebot lä> 
qhelnd, ein. 

Eine Dame vom vielleicht ſünfundvierzig Jahren 


empfing im. Sie ſatz, ein Bud im der Hand haliend, 
eche el dm das mitfeltenen’] _ Gebaflian Höllenberg füpte die Meine Hand, die 
—* br reg und ve Recht mach der her | Nie ihm entgegenſtrecte. 


Aebten Btorkknabe bot. Diefe Dame war Madame 
Dvening, bie Gattin eined Nentiers, der eine te 


(Bortfegung folgt.) 
pa —— — 


bes Generals Froſſard, wie viel Breußen ihm gegen: „ Armee die Schriftitellee Guſtav Frey!ag (in das 


über geftanben „Ichien er mit glauben zu 
wollen, und als igm Bürgermeiftee Schmibborn vet: 
fiherte, das fei die reine Wahrheit, da mur 2 Com⸗ 
pagnien 40er,gegen fie geweſen feien (die offiziellen 
Rachrichten ſprachen von 3 Gompagnien, 750 Mann), 
fagte er, „bann wären es ehr brave Soldaten ge: 
weſen“, nad den Berluften, welche bie Franzoſen ge: 
habt, [dienen ed bedeutend mehr gemefen zu fein und 
er fei über unfere Stärke ſchlecht berichtet geweſen. 

Berlin, 3. Auguſt. Die halbofficielle „Prov. 
Eorr.* bringt unter der Ueberſchrift „die beutichs 
frangöfiige Grenze* einen Artifel, worin es u. a. 
beißt: „Buen fonnte man glauben, daß e3 auf einen 
rafhen Einbruch in deutſches Gebiet abgefehen fei; 
denn bie franzöfifhe Kriegserllärung traf zulammen 
mit dem Tage wo bie Uebungstruppen im Lager zu 
Chalons ihre Ablöfung erhielten, wo mithin bie 
boppelte Zahl friegemäßig ausgerüfleter Truppen 
(etwa 80,000 Mann) nahe am der beutichen Grenze 
ftanden. Bielleicht hätte die ſtanzöſiſche Negierung 
diefe Meberrafhung In der That gewagt, und nament: 
lich Sübdeutfhland zum Schauplag erfter mohlfeiler 
Griolge auserfchen, wenn nicht die entichloffene pat« 
riotiſche Haltung der fübdeutihen Regierungen unb 
Bevölerungen, ſowie das raſche Borfchreiten der bor- 
tigen Rüftungen, zu größerer Vorſicht geimahnt hätten. 
Die franzöfiihe Regierung hat ed wohlweislich vor 
gezogen zunäcft auch ihrerjeits bie Rüftungen zu ber 
endigen; fie hat inzwiſchen ihre Truppen nahe an 
die erwähnten Grenzen vorgeihoben, Es wird ab» 
zumarten fein wohin fie ihre Operationen zu richten 
gebent. Sie wird bie beutiden Armeen gewiß 
überall bereit finden den Kampf aufzunehmen.” 

Wir lefen in Berliner Blättern: Ganz neu find 
bie Telegraphen und Eifenbahnabtheilung, die an 
die Montur der Pioniere ſich anlehnend, auf ber 
Säulter ein T oder ein E tragen und barunter eine 
Nummer. Sit bie Nummer römiſch, fo find die Be 
amten einem befiimmten Commanboftabe zugelbeilt, 
oleihfam an denjelben gebunden, ift fie arabiſch, To 
find fie den verfhiedenen Corps beigegeben, aber fie 
find für jeden augenblidlicen Dienft verwendbar, 
Auch die Uniform der evangeliichen „Feldgeiſtlichen“ 
fällt beſonders auf, Diefelven find ſchwarz gekleidet 
— Yeberrod mit Stebfragen, weihe Gravate, niebri« 
gen Hut, um den linfen Arm eine violette, weißeins 
gefahte Binde und tragen am ſchwatzen Bande um 
den Hals ein bis auf die Bruft herabhängendes 
ſchwatzes golbverziertes Kreuz. Die Feldgeiftlichen 
find beritten, 

Die „Rriept:ßtg." ſchreibt: „Gleich zu Anfang 
ber jeßigen Kriegävermidelung hat Napoleon fid 
empfindlich gelãuſcht, infofern al& ihm die Haltung 
der fübbeutihen Staaten und der Grund von Deutſch⸗ 
lands Miehrbereitihaft ganz der Wirklichkeit wider: 
ſprechend erſchien. So ih er gezwungen geweſen, 
feinen lange berechneten Dffenſivſtoß nah Deutich: 
land hinein um mehr als 14 Tage zu verſchieben, 
und mas für ihn noch ſchlimmer ift, er mußte feine 
Truppen aus dem römiihen Gebiete zurüdziehen, 
weil, wie es im amtlichen Blatte des feanzöftichen 
Kaijerreiches gefagt war, „Frankreich jegt feinen leg» 
ten Mann braucht.” Nom ift einem neuen Eiufale 
Garibalbi’d ausgelegt, der, wie es Scheint, wohl nicht 
lange auf fi warten läüt. 

Von Berichterftattern find, einer officiöfen Mit 
theilung zufolge, in Die Hauptquarliere ber großen 









Berfdjiedenes. 

*" Baris, Belanntlih ift der — — — ſtamzſi⸗ 
ſchen Preſſe ſtrengſtens unterfagt, irgendwelche Mitthei ⸗ 
lungen über die am Rheine vor ſich gehenden Trup⸗ 
penbemequngen oder feindliche Zufammenflöße unter bas 
Publilum zu bringen. Em — — — arifer Blatt, 
ärgerlich über das geringe Discrimen (fiche Schellers 
lateiniſch deutſches Wörterbuh sub 3), mit welchem 
das Polizei⸗Preßbureau feine Mittheilungen von 
oder zum Seiegöihauplage cenfirte und confid 
eirte, reiste bie Ginbildungäfraft feiner Leſer mit 
folgenden fragmentarifchen Triegsihauerliden Berichten, 
die geiwiß aud für unfere Leier von einigem Inte— 
reſſe fein werben: 
T— ben — — 18. Nah ber Mitteilung 
eined Beneralftabsoffiziers ift Beneral — — erft feit 
geltern vollſtändig — — nachdem er bie lehten Tage 
zuvor große — — hatte. Faltiſch ftchen ſich in der 
Gegend von — — gegenwärtig — — Mann — — 
und — — fde Truppen gegenüber. Lehtere follen 
großen Mangel an — — leiden. 

7 — + ben 18. — — Vorgefieen bat ein hef⸗ 


tiger Zuſammenſtoß — — tr und — — r Truppen 


in einer Stätte von — — Mann in ber unmittels 


— — —— — —— — — — ER — — — — — — — — — — — — — — —— — — J — 


—— des Kroupringen), Georg Horn, Un. 
trodimann, ein englifcher (Rarel) unb ein ameri« 
laniſcher zugelaffen mworben. 

Brüffel,:7. Aug. In Baris glaubte man 
geftern an einen frangöfifhen Steg. Eine falfche 
Depeihe, welche die Gefangennahme bes Prinzen 
Friedtich Karl nebſt 25,000 Gefangenen, die Er: 
bentung von 75 Gefhägen, und die Einnahme von 
Landau melbete, erregte einen unbeſchreiblichen En 
thufiasmus. Die Häufer wurden beflaggt. Mabame 
Sof wurde genöthig, im offenen Wagen die Marı 
feilaiie zu fingen, Bei Schluß der Börſe murbe 
ber Ictihum erfanat. Eine ungeheure Menichen- 
menge brängte fih vor die Minifterien des Innern 
und ber Juſtiz. Ollivier haranguirte biefelbe, indem 
er um Geduld bat und Revanche verſprach. Che: 
vandier erklärte, dab er auf Anfrage im Hauptquar- 
tier die Nachricht erhalten habe, Mac Mahon habe 
eine ſtatte Pofition inne, Der Urheber der falihen 
Depeſche ift verhaftet. Von ber Schlacht bei Mörth 
iſt in Paris noch nichts befannt. — 

Aus Dep wird geſchtieben, bie Garde ſei von 
Nancy in nördlicher Richtung nad Met abmarſchirt. 
Es ftänden ſonach auf dem franzöſiſchen linken 

lügel mit der Front gegen bie Linie Saarlouis. 
vier: 

linter Fügel: Eorps Frofarb bei Thionville, 

Gentrum: Gorps Bazaine bei Boulay, 

rehter Flügel: Eorps Ladmirault bei Saar ⸗ 

gemind, 

Referve: Eorps Bourbali bei Mep. 

Nah einer Privatdepeihe aus Mey vom 7. Aug. 
verlautet, die Preußen Seien in St. Nooldb (jübmeftlich 
von Saarbrüden auf franzöſiſchem Gebiet, fah uns 
mittelbar am der Bahn nad Mek); es heißt, das 
franzöfiihe Hauptquartier fei mad Chalons verlegt. 
Eine große Schlacht bei Meg wird erwartet. 

Paris, 8, Auguſt. Aus Met wird officiell vom 
geſtrigen Tage gemeldet: Der Feind verfolgte Mac 
Mabon nicht weiter. Seit geſtern börte überhaupt 
die Verfolgung auf, Mac Mahon concentririe feine 
Truppen in der Flucht von Fröſchweiler. General 
Colfon, der Generalftabshef Mac Mahons iſt ge 
rödtet. General Ragout wird vermißt. Die Artillerie 
bat ſtart gelitten. Mac Mabon communichrt mit 
General Du Failly. Meg ift in ftarfen Vertheidig— 
ungsjufand gelegt. Die in ben Departements vers 
öffentlihten Nachtichten von den franzöliichen Nieder« 
lagen riefen lebhafte Aufwallungen des Patriotismus 
hervor, auch in Paris ift der patriotifhe Geiſt auf 
das Lebhajtefte erregt, 

Im franzöſiſchen Hauptquartier if man, ber 
AIndependance beige“ zufolge, ſehr mit Berwals 
iungsſorgen beihäftig. Man rechnet dort auch noch 
auf Siege der Diplomatie, bie nad Allianzen au 
allen Eden und Enden Eucopa's Jaad macht. Das 
abjolute Verbot, Verichterftatter im Lager aufzuneh- 
men, führt zu recht bezeichnenden Auslunftsmittein : 
die Einen ſchleichen ih, wenn fie Deutſch könuen, 
ald Dolmetiher, die Anderen als Soldaten, Marle⸗ 
tender, ald Mobilgardiften und dergleichen ein. Der 
Großprofoh de Saint Sauveur hält ben ihm ertgeil- 
ten Befehl aufrecht, feinen Journaliſten, der ſich mel⸗ 
bet, zuzulaſſen, das Uebrige geht ihm nichts an und 
fümmert ihn nit; man fieht ein, daß der Ratfer 
eine DOrbre gegeben, bie in ihrer Strenge ausgeführt 
zu. fehen unter ben jegigen Berhältniffen nicht mehr 





farb und — — Wittwe und — — Kinder hinterläßt, 

+ + f ben 18. — — Der Generalftab bed — — 
ten Armercorps liegt gegenwärtig in — —, — — 
Stunden von — —. Es werben große Vorbereitungen 
getroffen, um die — — e Armee zwilhen heute und 
dem — — ten mit Erfolg angugreifen und find hiezu 
die Divifionen — — und — — beitimmt, Die 
Strede von — — bis — — ift mit in der Eile auf: 
peworfenen Schangen verſtärlt, während in — — r 
Ridtung der Feftung — — als Anlehenspunlt bes 
trachtet wird. Prinz — — und General — — ber 
ſuchten geftern die Umgebung von — — und fpraden 
fih über das Geſchehene ſeht — — aus — ...— 
— an der — — fe — — te — 18 — — Auf 
be — — n Flotte herrſcht — — ! Man erwartet 
— — für den nächſten Morgen, Die formdable 
Panjgerftegatte ⸗— —“ſegelle am — — ten nad 
dem — — Hafen um dort — — an Bord zu neh 
men — — Matrofen ber Corvette „— --" baben 
bei — — Feuertauſe durch — — erhalten, jebod 
— — geblieben,“ 

Das Publitum las diefe meifterbaft biölret-patrio« 
tücen Berite mit ungeiheilter Bewunderung unb 
richtete für die geiftvole Anwendung ber begüglicgen 


baren Nähe von — — flätigefunden. Die — — n Laiſerlichen Verordnung den entiprechenben Beifal an 
blieben Sieger. Auf — — 7 Seile blieben — — | die „gerignete Stelle,” 


Zobte, worunter General — — ein geborner — — tr, 


hg (Beibpoft-Gorreiponbenzen.) Es if in 


welder in feinem — — ften Jahre den Helbentod ' Berlin am Dftbapnhofe eine Feldpoſt etablırt. Solda ⸗ 





möglih if. In ben brei im Belagerungeſtaud Ber 
eg rg mo bie Gorpsführer gam 
ie haben, wird Alles, mas an Heu, Stroh 
u. f. mw. überhaupt vorhanden, bem Leuten genommen 
und verbraudt oder zu Haufen) gebraudht. Das 
Heu wird in Vierede von 100 Kilogrammes gepreht. 
Um 30. Juli vertheilten ſich die Adjutanten bes 
Kaiſers nah allen Seiten, um jedem Gorpsführer 
bie Karten für den Feldzug nebit Angabe der Marſch- 
routen und Gonzentrationspunkte zu überbringen, fo 
daß am Dienitag die Weilungen zum Vorgehen in 
ben geeigneten Händen find, Aus Paris erfährt 
man über den Mangel an Verpflegung, ber Raifer 
babe bei ber Kriegserkiärung gehofft, mit 300,000 
Mann den Feldzug gegen Preußen eröffnen zu kön» 
nen, ba er feit auf eben fo viel aus Südbeutſchland 
rechnele; jetzt aber mußten plöglic ‚alle überhaupt 
verfügbaren Truppen zulammengerafft werben: dafür 
aber war im feiner Weile geiorıt und muhle mum 
erft Alles geſchehen. Dies fofte Zeit und Gelb. 
Aus London, 6. Aug. wird telegraphiih gemel- 
bet: Eine franpöfifche Ftegatte kaperte das preußildye 
Schiff Linnia mit amerılaniiher Ftacht. Dies if 
u franzöfifche Prife. Sie wurde nah Haure 
geführt. 


Die Kriegserflärung der deutfchen Induſtrie. 

Unter biefer Ueberſchrift bringt das „Fahorgan“ 
für das deutſche Mollen-Bemwerbe einen Artifel, dem 
wir folgendes entnehmen: Die Stunde ift gelom- 
men, wo mir endlich aufhören müſſen, ben Werken 
unferer beutfchen Intelligenz unb Thatkraft einen fran- 
zoſiſchen Lappen als Titel ober Marke auzuhängen. 
— wo wir endlich aufhören müſſen mit Selbftver- 
achtung unfern Geihmad nah dem Vorbilde einer 
Parifer Eourtifane auf bem Throne frankreich, oder 
eines feilen Höflings ihres Gemahls, des Mörders 
unferer Söhne, zu bilden, — wo wir enblih an 
fangen müſſen, fo ftoly auf das Frtiebenswerk unferer 
.. zu fein, wie wir auf unſere Schwerter es 
ind! — Das Ehrgefühl bietet und alſo fortan, uns 
fere deutiche Arbeit auch beu:fch zu nennen, — dies 
iſt unfere Selbitigägung, unfere Selbfimehr; — «8 
gebietet und aber nod mehr — und dies fer unfere 
Sriegserflärung, die Kriegserllätung der beutfchen 
Induſtrie: 

Verihmören wir uns, Händler und Confumenten, 
mindeſtens mährend der Dauer bieles, durch fran« 
zoͤſiſche PVerfidie über und gebraten Krieges und 
feiner Folgen, gegen den Anlauf und Berfauf 
aller franzöfiigen Fabrikate, weilen wir ben freien 
Friebenefhändern bie Thür, wo immer fie ih 
zeigen, vor allen aber auf ben Gebieten ber In— 
duitrie, denn es gilt, während ber Zeit ber bit 
terften Noth durch Zuwendung bes gefammten 
beutihen Conſums am beutihe Fabritanten bie 
beutiche Induſtrie zu flügen und die Hunderttau« 
fende ihrer Arbeiter und Familien vom Unter 
gange zu reiten ! 

Bir erfiären es ipeciell für eine Ehreniahe ber 
beutichen Zwiſch⸗ nhändler aus unferer Brande, daß 
fie bie vielſach verbreiteten Annoncen franzöltfcher 
Fabrifationsfirmen: „Die Einkaufshäufer der Firmas 
in Paris, Lyon, Amtens, Roubaix ı. merben bis 
Mitte Auguft die Nouveauides für Die Hetbſt-⸗ und 
Winterfation abliefern” mit tieffter Verachtung von 
fih meilen, und ihre Lager ausichlieflih mit deut: 
ſchem Fabrikat fülen, — wir erllären es für eine 





ten, bie jetzt ſchon aus weiter ferne kommen, wollen 
gern Rachtichten nah Haufe geben, Sie finden einen 
Vorrath Gorreipondenzlarten und Papier nebſt Bleife 
bern. Es haben Hunderte bereits davon Bebraud ge: 
madıt. Damen und Herren übernehmen das Amt ber 
Poftfecretaire, nur baß fie nicht erpebiren, ſondern cor» 
zeiponbiren, namentlih für bie, welche nicht ſchnell 
ſchteiben Innen. Die Briefe find oft komiſchen Zur 
balts, j. B. 


An Auguſte, Königgrägerfirape Nr... 
von Neumann. 

„Man hat mid in Mislowih ingelledt,“ und was 
weiter? fragte ber jugendliche Secretais, „Schreiben 
Sie man, wie's Ihnen jo ums Here id,” 

Ein Anderer lieg ſchreiben: 

Lieber Bruder! Berlin ift Berlin, wir find fehr 
gut mit fhönen jungen Mädchen und Speilen empfan 
gen worden.” 

Noch ein Anderer: 

„Liebe Mutter, Ehe ich fterbe, fhiehe ih noch ein 
paar Dutzend Ftanzoſen tobt. Siehſt Du mich nicht 
bier, fiehft Du mich dort; entweder id komme wieder 
oder ich lomme nicht wieder. Das fage im Kruge 10.” 


F In einigen Gegenden von Jowa füttern bie 
Dauecn ihren Pferden Weizen fatt Hafer, weil ber 
erftere billiger iſt. 


Ehrenſache, bafı ber deutſche Conſument nicht nach 
ftanzöſiſchen Stoffen fragt, — wir erllären es für 
eine Unmöglichkeit, daß eine deutſche rau wiſſent⸗ 
{ih mit einem franzöfifhen Garberobeitüd ſich zu 
{hmüden vermöchte, weldes mit bem Blutgeld unferer 
Deutfchen Söhne bejahlt wäre, — fo lange bie Kin 
ber ber Arbeiter deutfher Fabriken, und biefe felbft 
Hungern und Roth leiben. 

= if ein ſchönes erhebendes Feld des Vatrio · 
Hismus für deulſche Frauen und Männer! — Wohlan 
denn, — es gilt die Armee des Friedens zu reiten, 
— fie wird es Euch danken mit dem Wohlſtande 
des Vaterlandes nad hoffentlich kurzer Friſt! 


Zum Treffen bei Weißenburg. 
General Danny. 

Die franzöfiichen Truppen, bie ben. Preußen unb 
Bayern bei Weihenburg gegenüberftanden, waren bes 
tanntlih von General Douay fommanbirt, und bas 
„Berliner Bulletin“ fügt hinzu, dab General Douay 
gefallen fei, Die Meiſten werben biefen Douay iben« 
tif halten mit dem General Douay, ber vor acht 
Tagen todtgefagt wurde, von bem es bann hieß, er 
führe ein.feibfiftändiges Eommanbo bei Belfort. Dem 
int aber nicht fo. Es aibt in der franzöſiſchen Armee 
zwei Generale Douay, und ber bei Meibenburg 
lampfte, ift nicht ber Felix, ber aus Merico befannte 
General, fondern defjen Bruder Abet Douay, Com: 
mandant ber zweiten Divifion bes Mac Mahom'ſchen 
Corps, aus folgenden Truppen beflehenb: 

1. Brigade: General Montmarie: 10. Jäger⸗ 
Balalllon, 50. und 78. Infanterie-Negiment ; 

2. Brigade: General Peld: 1. Zuaven- Regiment 
und 1. Regiment der algeriichen Tiraileurs (Zurcos); 

fo daß Douay's gelammte Streitmadht fih auf 
vier Infanterie Regimenter und ein Yüger-Batailon 
(12,000 Mann beiläufig) beziffert. 

General Abel Doway wurde im Jahre 1815 ge 
boren und hat den italienifhen Krieg von 1859 als 
Dberft und Commandaut des 70. Infanterie Regie 
ments mitgemacht, Er murbe Damals verwundet. 

General v. ſtirchbach 

Das fünfte preußiſche Atmeecorps, welches bei 
Weißenburg im Vordertreffen ſtand und die größten 
Verluſte aufzumweiten hat, wurbe vom General Kirch⸗ 
bad commandirt, ber felbit leicht verwundet wor⸗ 
ben ift. 

Hugo Emald v. Kirchbach. General +Lieutenant 
und bis vor ſurzem Gommanbeur der 10. preußi: 
ſchen Divifion, geboten an 23, Mai 1809, war 
1866 mit feiner Divifion in ben drei Hauptgefechten 
bei Nachod, Stalig und Schweinſchädel und in ber 
Schlacht von Königgrätz in heroorragenber Weile 
thãtig. Ein großer Theil der von ihm geführten 
Truppen, bie jih fo vortreiflih im Kampf bemährten, 
ift von ihm felbft gebildet. Der General ift eine 
ſtattliche, bei feinen Truppen ungemein beliebte Er 
fheinung und weiß mit der Aufrechthaltung ſtrengſtet 
Disciplin bie gewinnendſte Freundlichkeit und Milde 
zu verbinden 

Die Etabt Weißenburg. 

Weißenburg, früher freie Reichsſtadt, jept unter 
dem Namen Wifjemboura, Hauptort des Departements 
Nieder Rhein, liegt 8 Meilen nördlich von Straß» 
bug, an ber franzöſiſchen Eifenbahnlinie Straßburg⸗ 
Beibenburg, in ihöner Gegend an bem renzfluffe 
Lauter und am Fuhe ber Nogefen. Die Stadt hat 
unbedeutende, jegt aufgelaffene Feſiungswerle aus 
bem adıtzehnten Jahthundert und 5600 Einwohner. 
Weißenburg ift uralt; Schon ber Frankenldnig Dago- 
bert Riftete dort eine Abtei. 

Weißenburg fam im Rybwiler Frieden an Frank 
reih und mar 1719 bis 1725 bie Reſidenz Sianis⸗ 
laus Berzceaynski's. 1744 und 1793 wurde es von 
deutihen Reichsttuppen eingenommen, beibemale aber 
»on ben Franzoien zurlderobert. Bor dem Stäbthen 
beginnen am Fuhe des Scherthohl (Momtagne du 

igeonier) bie im Jahre 1705 auf Anorbnung bes 
arſchalls Villars bis nach Lauterburg errichteten 
Nebouten der Lauterburger ober Weißenburger Linie. 


Politifhe Nachrichten. 
Stuttgart, 7. Aug. Die geftrige Siegesnach⸗ 
richt rief einen endlofen Jubel hervor. Bis tief in 
die Nacht durchzogen burrarufende und „Die Wacht 
am Rhein“ fingende Bollsmaffen bie Straßen. Stür: 








mifhe Doationen wurden bem Könige, dem preuß. See 


und bayer, Geſandten gebracht. Der preuß. Gefanbie 
erſchien auf dem Ballon und brachte ein Hoch auf 
den bundestreuen Könie, auf bie mwürttembergiichen 
Truppen unb auf die Einigkeit Deutſchlande aus, 
Darnıftabt, 8. Aug. Die Abgeordnetenlammer 
ſprach auf Antrag R. 5, Hoffmanns, ben beutfchen 
Heerführern für bie fräftige Abwehr ber ruchloſen 
Angriffe auf bie beutfhen Grenzen einftimmig ihren 
Dank aus, { ER. 
Elberfeld, 6. Nun. Ber „Elberf, Big.” zufolge 


mit dem Bollvertrag außer Kraft geieht. Die Ein» 
führung deulſcher ren iſt nun unmöglich, mit 
Ausnahme der Waaten, weile vor dem 19. Juli 
im frangöfiichen Entrepot oder in einem neutralen 
Hafen nah Frankreich verladen waren 

Berlin, 6. Auguſt. Unfere Offiziöfen beichäfti- 
sen fi mit der „Orenze von Deutihland und Ftank · 
reich“ und lenken bie Aufmerkſamkelt auf den „Ipigen 
Winkel, Saargemünd:Lauterburg: Straßburg, durd) 
melden das „jehige” Frankreich in altes deutſches 
Land ſchroff hineinreiht, Man wird nicht irre gehen, 
wenn man annimmt, daß nad einem ſiegreichen Err 
folge dieſer „Ipige Mintel” ein hervortretender Bes 
genfand bei ben Friedensverhandlungen fein wird. 

ien, 6 Auauf. Das „Wiener Tagblatt” vers 
öffentlicht "eine Auseinanderfegung bes mit bem 
Prinzen Napoleon in nahen Beziehungen ftehenden 
General Tuerr,. welche aus den Unterrebungen Bis: 
mard'3 mit Tuerr im Jahre 1866 bie angebliche 
Bereitwilligfeit des erfteren, Frankreich freies Spiel 
Belgien und Luxemburg gegenüber zu laffen, barzu: 
hun verſucht. Tuerr dilrfte faum ohme die Auffor- 
derung gemiffer Freunde in Paris ſich bieier Mühe 
maltungen gerabe jegt unterzogen haben, 

Wien. Gegenüber der Nachricht, daß bie hiefige 
Militär-Bermaltung von ber franzöflihen Menierung 
den Antrag erhalten Hat, ihr eine Mitrailleufe über 
laffen zu wollen ald Model für die anzufettigenden 
öflerreihifchen Mitraileufen, bemerlt bad „Neue 
Frmdbl.“: „Die öfterreihifhe Armee Hat nicht erft 
nöthig, ein Modell ber Mitraileufe zu entlehnen, um 
dieſes Morbmwerkgeug kennen zu lernen, da fie ſchon 
feit längerer Reit ſich im Beige breier Mitrailleufen 
befindet, mit welchen die mannichfachſten Verſuche 
angeftelt worben, Der Erfinder ber Mitrailieufe 
war in Wien und hat gegen eine Entihädigung von 
30,000 fl. drei verichiedene Mufter feiner Erfindung 
zurüdgelaffen. Er bat fie aud im Preußen ange: 
fragen, bort wurde fie jedoch nicht acceptirt,” 

Enns, 3. Auguſt. Soeben ift die ſichere Nadı: 
riht ander gelangt, daß die feit vielen Jahren pro- 
jectirte Beleftiaung der Ennslinie nun plöglid ber 
ſchloſſen ſei. Die tehnilden Vorarbeiten, bie bereits 
in Ungeiff genommen wurden, müflen in circa zehn 
Zagen beendet fein, wonach mit 30,000 Arbeitern 
unter Leitung von Benietruppen in möglichſt kurzer 

riſt die Befeſtigunggwerke mit dem Gentralpuntte 
nnd beraftellt werden.“ 

Peſt. Ein biefiges Watt bringt bie folgenden 
Nachtichten: „Nah ſehr vertrauensmwerihen Mitcheis 
lungen aus St. Peteräburg hat der äfterreichtiche 
Botichafter dafetbit die Erklärung abgegeben: Defter: 
reich würde nur in bem Falle bie Neutralität aufs 
geben, menn Stalien in den Krieg eintrete, weil dann 
zu befürdten fände, dab bie Theilnahme Jialiens 
auf Koſten -Deiterreichd erfauft wird. Die Wiener 
Regierung mühte daun auch ihrerfeits ſich mit Frank: 
reich ins Einvernehmen feßen. Aus gleih quter 
Duelle vernimmt man, dab PVlctor Emanuel aller 
dings zue Action geneigt wäre, aber durch bie ent: 
ſchiedene kriegsieindlihe Stimmung der Bevölkerung 
zurüdgehalten if.” 

Baris, 5. Auguſt. In Folge von Gerüdten 
über einen Sieg der Preußen bei Weißenburg herricht 
eine äußerjt lebhafte Erregung. Die Boulevarbs find 
mit Menſchen jo überfüllt, daß bie Girculation völlig 
aehemmt ift. Die Wechſelboutiquen, fomie einzelne 
Locale find geſchloſſen. Die beutihen Locale von 
Dreber una Hirſch in der Aue Richelien find vom 
Publikum bedroht, meil ein Commis Drehers gerufen 
haben fol: Das ift bie Nevande für Saarbrüden! 

od Preufien! An den Thüren waren Zettel ange 

ebt mit der Ynschrift: Geſchloſſen bis zur Einnahme 
von Berlin. - Der Tumult auf ben Woulevards 
dauerte fort, auch als die officiele Meldung hervorge: 
hoben, daß die Franzoſen ih vor der ungeheuer übers 
legenen Macht der Preußen von Weißenburg auf bie 
Linie Bitih zurlickgezogen hätten. 

Paris. Die „Framdfiihe Gorrefpondenz“ er 
zählt, daß der Duc de Gramont den fremben Diplo- 
maten gegenüber beiländig bie arögte Zuverſicht zur 
Scan trägt. Er verſichert, daß nicht mur in Chalons 
eine zmeile Armee von 200,000 Mann zufammens 
gesogen werde, ſondern daß Frankreich auch im Stanbe 
fei, binnen ſechs Moden oder zwei Monaten mit 
Hilfe der Gontingente von 1870 und 1871 ein neues 
t von 300,000 Mann auf bie Beine zu bringen. 
Alle dieſe und ähnliche Erflärungen ſcheinen haupt 
fählih Darauf beredjnet, bie fremden Mächte von 
allzu eiliger Interbention abzuſchreclen; aber man 
wiſſe in Paris ganz pofitio, daß England und Rufe 
land nut auf bas Ergebniß ber erften großen Schlacht 
warten, um bann ſogleich bas Merk der Mediation 
in Angriff zu nehmen. Die brei Fälle einer Ber 
nichtung der franzöfiichen, einer Aufreibung ber deutr 
ſchen Heeresmathn und emblich eines halben militä- 
riihen Aefutiates find bereit® vorgefehen und für 


hat die. franzöſiſche Regierung ben Handelävertrag Leinen jeben dieſer Fülle die Grundlagen ‚einer Ber: 


| ritfung wenigftens in großen ſowohl in 
London ale in St —— girt. Zoiſchen 
Defterreih und Jtallen wurde über dieſe Frage eben ⸗ 
falls unterhanbelt, 

Blorem, 5. Auguſt. Die amtliche Reitung mel 
bei: In Genua fanden Dienftag anläßlih eines 
Bropiles gegen Individuen, melde des Attentats 
gegen bie öffentlihe Sicherheit angeflagt waren, Un— 
ruben flat, Bier Barritaden wurden errichtet und 
von den Truppen genommen. Die Aufrührer ver 
loren einen Todſen unb zwei Bermundete Elf 
Berbaftungen fanden flat. Gin Berfagliece wurde 
verwundet. 

Aus Menpel wirb unterm 6. b. gemeldet: Der 
Eorbon an den Grenzen des Kitchenſtaates wirb 
auf 40,000 Mann gebraht. Das 46. und 49. In⸗ 
fanterie-Regiment find Dort eingetroffen und bie Mis 
täe-Diviionen von Ehieti und Neapel dorthin ip 
Bewegung. 


Bermifchte und Iofale MRachrichten. 
Raiferslautern, 10. Auguft. 

* Die neue Ginrichtung, daß bie Einquartier- 
ungs: Zettel auf farbiged Papier gebrudt werden 
und zwar je nad) der Farbe des betreffenden jyünftels, 
bat fih als ſeht praktisch erwielen (Mir verweilen 
hierbei auf das im Verlage ds. Di. erfchienene „Adrehe 
bud ber Stadt Raiferdlautern,“ in welchem auf das 
Benauefte die Hausnummern und Straßen jedes Fünf: 
tels angegeben find. Die noch fehlenden Bogen werden 
den Käufern nachgeliefert.) 

7 Im Hiefigen Feld⸗La jarethe Liegt dermalen 
nur ein Berwundeter uns zwar Gar Naab, 
Gemeiner ber 2, Compagnie des 11. bayer. Infanterie: 
Regiments. Derſelbe iſt buch einen Streifihuß am 
Kopfe leicht verwundet. Defjen Geburtsort iſt Landau 

* Ya den Spitälern ber Stabt Speyer liegen 
dermalen folgende Verwundete aus ber Pfalz: Bub, 
Hd, Kirhheimbolanden, 9, Regiment; Krummrei, Nic, 
Mußbach, 10. Hüger- Bataillon; Krehß, Jacob, Ger 
tweiler bei Winnmweiler, 11. IafrReg.; Conrad, Jacob, 
Lettweiler bei Kirhheimbolanden, 5. Cheb.⸗Reg.; Bauer 
Gonrad, Mußbach, 10. JägBat.; Wolart, Georg, von 
Tlomeröheim, Franlenthal, 10. Jag⸗Bat.; Schott, Se · 
verin, Etlenbach, 10, JägBat,; Liſcher, Simon, Nies 
derhochſtadt, 5. Inf. Reg; Schliefer, Sebaltian, Allen 
born, Railerdlautern, 6. Yäg. Bat; Blum, Garl, Ederms 
burg, 6. Yäg.Bat.; Bienrath, Valentin, Muppertscden, 
6. FZüg-Bat.; Baldauf, Jacob, Hohenöllen, Kuſel, 9. 
Inf.Neg.; Rlipfer, Jacob, Fredenfeld, GBermeräheim, 
11. JafReg.; Jantz, Philipp, Kahenbach, Kirchheim · 
bolanden, 5. Inf.⸗Reg. Eruſt, Jacob, Lambrecht, Neu 
ftadt a. H, 10. Jäg.-Bat.; Müd, Heinich, Fichbeqh, 
Raiferslautern, 6. Yäg.:Bat.; Eſchmann, Bernhard, von 
Neuſtadt a, H., 9. YafNReg; Ser, Georg, Fuhaön 
heim, Speyer, 10. Jäg- Bat. (Die „Pf. Big”, wel 
er wir dieſe Notizen entnehmen, erllätt, daß die Nas 
men theilmeife fo undeutlich geſchrieben find, daß fie 
nicht für die Richtigleit aller einſtehen Fönne.) 

(Kleine ſtriegschconit) 

+ Ein bayerifcher Ehevaugleger vderabſchiedete ſich 
unter der KHausthüre von feinem Mädchen mit den 
Worten: „Das mußt Du Die merken, wenn bie Frans 
yofen heraus zu Cuch kommen, dann find wir, ich und 
meine Rameraben, alle todt.“ — Diele ſchlichte Heu: 
Berung fagt mehr als glänzende Reden und heilig: 
Schwüre. 

r Srankfurt, 5. Auzuſt. Einer deram 4. Aug. 
bei Weißenburg in Gefangenichaft geratbenen Turcos 
erzählte, dab er am Tage vorher um 12. Uhr mit ſei⸗ 
nem Regiment aus Afrika eingetroffen und um 1 Uhr 
gefangen genommen fei. Heute um 10 Uhr frühftüdte 
er bier. Die Beförderung von Algier nach Berlin über 
Marſeille läpt alfo an Promptheit nichts zu tünfchen 
übrig. 

Meteorologiihe Notizen. 


Barometer Thermometer 
Auguf in Dar, Binim nad Keaum. Rexemur 
8 Mor. 26.23 12.4 — 
Mitt. 26.00 13.8 Min. 122 
Abends 26.24 13.5 Mar. 16.6 
9. Morg. 26.12 11.7 — 
9. Mitt. 326.19 158 Min. 11.8 
Abends 26.66 12.3 Mar. 168 


* Mamnberm, 8. Auzuſt. Weizen und Mongem winner 
änbert. Werke und Hafer file. Leindi, Rüddl und Petrolenm 
behauptet. e 

Weizen ri. — A. — fr, ‚äntijher 14 fl. 30-15 fl, 
ungar. 15—15 fl. 30 te. — morkd. 1b—15 fl. 30 fl. Kernen 
ur — tt. Roggen IE Willi — Werijte 
bel. — A, — fe. — phil. 110.30 ir, — wärttemb, uno 
kadiiger — fe — in — — Hafer per 200 Po, 20 fl. 
— fr Roblreps — I. — Bopnenid—19 A, — fr, pır 


AO Pi, — Kleefamen, deutſcher I — A. — deutiher 
m. — A. — — ee a — m —Af 
— fr, per 100 Bid, — Eparſeu⸗ — A — fr. — Leindl, 1 
A1R80 &, — Rubbl 0. U — Petroleum IE fl. 


- Rh — Mi 
Ri — fr Re 2 RO te — Ar ſl. Höre Nir. 
ao Bl t5 te Ryan a — lo fl, Wr, 
Roggenmehl Mr. O 11 fl. — fr. Ir. 1 10 fl. 0 ir. 
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Kriegs Rachrichten. pourde jebod der Angriff auf ben Spiderberg be: 
Der Sieg von Gaarbrüden Iölofien und —— die Ünferige n ein pie 

i derlſches Feuer, bas t aushielien, 
Bon einem Special-Eorreipondenten der „Pf. Batg.* “ } We June: Renbbei: 


welches ihre Reihen zwar fo ſtart lichtete und fie in 

Eine ftürmifhe Mode liegt hinter uns, Rürmifch | eine Lage brachte, melde höchſ gefährlih mar. 
für unlere Bürger und unjere wadern Golbaten, Es wurde jeht Seitens bes Hauptquartiers, mo» 
welche in der kutzen Belt wahrhaft Uebermenſchliches ſelbſt man duch ben Lärm bes Gefechtes bereits 
geleiftet haben, tanntli hatten die Franjoſen am | alarmirt worden war, in Eilmärſchen Erſah zur 
vergangenen Dienftag die Höhen von Saarbrüden | Stele geſchafft. &s famen na einander noch das 
befegt. Muf dem Guvalerie Epercierplage ‚war won | 12,, 40. 48. und 53. nfReg. ins feuer, zweimal 
ihnen ein ſeſtes Lager errichtet worden, in bem elwa, | wurde ber Verſuch, ben Berg zu erſtürmen zuridge- 
mit Einſchluß der benachbarten Berge, circa 15000 | ſchlagen und immer unter ben fchredlichflen Der 
Mann liegen mohten. Der Kampf dieſer Truppen 


Iuften. Das dritte Mal gelang es, den Bergrüden 
mit. unfern braven Vierzigern, die ſich mehrere Stun« | zu erfleigen; Hurrab vermochten unlere Leute nicht 
den gegen-die feindlide Uebermacht mehrten, it Ihren vw 


freien, ald fie am giele ‚waren; die mühjame 
Leſern gleichfalls bekanut. Gr endete mit dem Hüc- | Arbeit hatte fa alle Kräfte erihöpft, doch raffle man 
unierer zwei Compagnien. Bei diefer Belegen» 


ge ſich anf, und richtete wenigſtens auf bie fliebenben 
ben serflörten die, Ftanzoſen durch Granatſchüſſe den 


einde ein vernichtendes Feuer. Der Verluſt der 
men angebauten Theil des St. Johanner Bahnhof: h 


tanzofen anf der Flucht ift enorm... Faſt taufend 
Gebäudes, nah Ausfage ber Gefangenen um bie Tobte und Verwundete bebediten den Bergrücken und 
Telegroppen-Leitung zu gerflören. Dies gelang 


über lauſend unverwunbete Gefangene, barunter viele 
ihnen jedoch nicht, Die Granaten beſchädigten aud) | Hohe Difigiere und zwei Generäle fielen in bie Hände 
einzelne Gebäude in der Stadt, jo das Pilug’ice | der Sieger, Ein entfeßliher Kampf entipann ſich 
Hotel und deſſen Nachbarſchaft. Nah und nad). hatten | nob bei Spyring und bem Viaduet in befien 
die Fronzoſen ihre Werichanzungen über den ganzen | Nähe, Hier mar die Schlacht noch einmal entbrannt 
Höhenrhden ausgedehnt und circa 30,000 ‚Mann | und wie gemäß lag Freund und Feind bei einander, 
mit zahlreihem Geihüg angeiammelt, Molte id) Ihnen einzelne Bilder diefes ſchreclichen 

Am Samftag früh, zu einer Zeit ald der Haupt: 


Vorgangs geben, Sie würden ben Blid erflarrt. megs 
theil unferer Armee nod mehr denn zehn Stunden | wenden, wie es Ihrem Verichterftalter erging, der 
von Saarbrüden enifernt war, erging vom Dber: 


bie Ernte des Todes noch ſtiſch nah dem Schnitt 
Commando ver Befehl zu einer Necognodcirung. der | zu ſehen Gelegenheit hate. Die Kehrieite bes Krieges 
feinolihen Stellung. Nchts lag jedoch ferner, ala 


iſt entfeglic,. ih laun 28 nur immer wieberholen. 
eine Schlacht anzubieten, oder gar zu verſuchen, one 


Erjt die Nacht machte dem Rampfe” ein Ende. Am 
Rochalt die jaft undbermindlihe Poſition ber yranı | Diorgen wurde Forbad nad längerem Kampfe ge: 
zolen anzugreifen, Das 89. und 74. InfReg. md | nommen, doch ift von einer Einäfderung ber Stadt 
wenn ich recht beridytet bin, brandenburgifhe Hufa: | jo wenig wie von ber von Enarbrüden etwas wahr. 
ren wurden zur Mecognoselrung beordert. Ermähnen | Heute leben bie Unferigen bereits ſecht Stunden Be 
muß id, daß bie Franzoſen inzwiſchen aud) Die zweite | ter Forbach und auf morgen wieber ein größes 
mit dem eıflen Höhenguge parallel laufende Berglelte, red Treffen, vielleicht die Eniſcheidungsſchlacht im 
namentlih jedoch den fogenannten Spiherberg, Ansfidt. 

einen etwa zweihundert Fuß hohen Beragipfel, far) Wohl felten hat eine Armee eine fo fchredliche 
verihangt hatten. Dieje zweite Veriheidigungslinte  Feuertaufe mit einem fo unerſchütterlichen Muth, und 
mar von Natur aus eigentiidh unangreiibar, wenn | einer jo unbeugfamen Ausdauer beftanden, Düppel 
man nit über ausreihende Truppen zu verfügen und Röniggräg find in biefer Hinficht verhältuigmäs 
halte, um ben Feind in beiden zum angreifen zn Big nur von untergeorbneter Bedeutung. Tief zu 
lönnen. Diefe Truppenmafje bejab man im Augen« beflagen ift ber ungeheuere Verluf an Menſchenleben, 
bide jedoch nicht. Nichts deſtoweniger murbe der dem ter Kampf gefordert; faft alle Regimenter haben 
Angriff ansgelügrt, Die Höhen des Erercierplages furdibar gelitten, fomohl an Mannihaft als an 
hatte der Feind freimillig geräumt. Damit hätte Difigieren; es darf dies jebod nicht wundern, den 
man fih für. beute begnügen und die Yin» mohlgeborgenen Franzoſen boten unfere braven Trup⸗ 
Es pen foft überal den vollen Körper zur Zielſcheibe. 


unit , größerer Streitkräfte abwarten fönnen. 





— Und melden Muth im Leiden ſchöpft man aus 
! diefen Betrachtungen! ; 
Die Dame deutete auf die Brofhüre, 
— a, das Leid, meine würdige Fyreunbin ! feufzte 
\ Sehaftian. 
— — Sie Leid, Verehiter! 
— Es kann ſich Niemand rühmen, ganz 
aluclich zu fein. 
— Rann Teilnahme Ihr Leib lindern? 
| — Eicher! Tprilnahme, echt chriſſliche Tpeilnahme, 
 lindert immer, 
— Und dieſer fünnen Sie ſich bei mir verſichert 
en. ⸗ * 
— Wer pweifelt daran ? Sie liefern täglich Beweiſe 


Ein Lebensbild von Augaft Schrader. 


: (8. Fortfegung.) 
Grbüdt blieb er ſichen; die Hand in der feinigen | 
haltend, fragte er mit einem Lächeln, bad ben einfäl | 
tigen Ausdrud feines Geſichts erhöhte: ! 
— Wie befindet fih meine liebe Madame Dbening? , 
— But, recht gut. | 
Er Lüßte zum. zweiten Male die Hand, die er bann 
entließ, nachdem er fie, die Blide zur Dede erhoben, 
fanft geftreigelt hatte, { 
Schön! murmelte er babei im tiefften Bafle, 





— Chriſtophl | davon. Ihre Börfe ift ſtets ben Armen geöffnet, und 
— Mavamı?.- | Ihr Herz ben feufgenden Freunden. 
— Einen Sefel! |. U dab Bern! feufgte bie Dame, indem fie 


e Hände auf den vollen Buſen legte, an bem eine 
roche vom ungeheurer Größe prangte. 

— Woppnen Sie Ihr Herz, liebe Freundin. 
Bogigen? ? 
— Gegen eine Trauerfunbe, e 


Der Seſſel fand, Sebaſſian fah neben Madame 
Dieninz, und, Chtiſloph hatte ſich entfernt. ! 

— 4 habe forben, begann die Frau vom Haufe, 
die ‚Dlifonsrede unjers würdigen Magifters zum dritt | 
ten Wale geielen. Wahrlich, das if ein Nothſchrei aus | j 
‚Liefer Bruit, ‚ern. begeifterter Oymnus,- ein Musbrud. ber — Men Heiland, was if denn gefchehen 7 Iſt ein 
vernten ‚Öhriftenliebe, Das werhärtstfte Bemich wird Bruder geftraugelt J Hat der Böfe einen Triumph ger 
weich. Ad, Berehriefler, was mären wir ohne bie Seg feiert? Belial eim gutes Wert zertrümmertt ., . 
Dungen und dem Zroft folder Lehren ?! — | — Nein, der Herr hat Fine Seele zu fi bes 
un = Da, mas wäre wiri- ‚Funde Menfcen, arme , sufen! 
Wilde, ungludiıge Safe ohne Hirten! — Wohl ihr! Ah, das Sterben if fo fühl Durch 





ben vier engen Mänden 





€s iR conftatirt: baf, die Tapferkeit der Unferineu 
eine auberorbeutliche ‚gemeien 3 —— find 
über > biefen ‚unerwarteien. Helbenmuth, im hochſen 
Grabe beftürgt; ſie ahnen bereits, was ihrer ‚hazız, 
wenn fie den Deutihen auf „gleihmäßigem Terra jn 
begegnen. Das Gefuhl ber nölfien Ueberlegenheit. ift 
mit ein Haupinußen aub dee Schlacht; es heſeell Die 
ganze Armeg-und wird, ihr jene, guberſicht verleihen, 
wel unbedingt zum Giege führen muß.. Die Schla chi⸗ 
biapefitionen waren von, Rapoleon felb. angrosbnet 
ober gebiligt worden. Gr mind — gelerw haben, 
baf bie chen auch ‚den „gorbiihen Knoten -zu 
löfen und ihr Blut zu opfern verheben, meun es bie 
Sade des Waterlandes erheiſcht. 


Homburg, 7. Aug. Der Feind ‚ging mad ber 
geftrigen. Schlacht bei. Wörth in ber größten Aufıeur 
ung zurüd, Bei Nieberbronn verſuchte bie, franzö⸗ 
füge Artillerie fi zu Halten, der Ort wurde aber 
von ben Bayern. genommen. Der Feind ging dann 
auf der Strabe nah Bitih zurüd, „Die Mürtiemr 
bergiſche Artillerie nahm bei Neichäbofen viele Vo 
rathe und 4 Geſchutze. Todte und. Berwunbete ber 
bedien die Müdzugsitcafe. Heute. früh, murhe dad 
vom Feinde verlaffene Hagenan hefept; Saargeınüud 
int gie fette von unjeren Truppen belegt, ebendo 
Forbach nad) einem leiten Gefecht. 

Ein Berichterflatter der, „Bad. Landesyig.”, Til: 
bert die Spuren bes Gefechtes, bie er in und 
um Weißenburg fand: „Auf den Feldern lagen 
zahllole Vapierfegen, die von Lem brechen der 
Patronenpalete herrüßtten. Die Felder redts und 
linf8 waren jerflampft, ‚einzelne Häufer_in Schwein 
hofen ausgeräumt. Ju höchſter Spannung ſehle ich 
ben Weg fort. Nun gings bie fteile Steige nad) 
Weißenburg hinunter. „Hier ſah ih an ben Hügeln 
rechts rn Weinberge. Hier hatten, die braoen 
bayeriichen Jäger fih mit den Turlos gemeſſen. 
Unfere Landsleute erlitten große —— ‚aber jie 
warfen das afrifanilche Gefindel, das übrigens ficht 
wie ber leibhaftige Teufel, taftooll zurüd. Mein 
Wagen näherle ih dem Thore von ———— 
Links an der Landſtrahe lag ein lodtes Pferd, richis 
zeigte ſich eine Art Zollhaus oder Einnehmethäuschen, 
vor demſelben, ſpũtlich bededt mit grünen Zweigen, 
brei tobte Zuaven. Ein gräßlichet Anblid! im goll⸗ 
bäuschen, einem Heinen gegypäten Zimmerden, lag 
ein. unbeimliher Haufen non fünf biefer Leuten. Die 
Thüre war eingeihlagen; ter Kampf, ber zriſchen 
führt worben mar, ‚mußte 


gräßlich gemefen fein, lachen, ein zerträmmerter 


den Tob gehen wir ein zu ewigen Freuden, Wer ift 
das beglüdte Menfchentind? Steht es mir nahe? 

— Ihre Schweher, Madame Händel! _ 

Die Dame legte die Brofhäre auf den Tiſch. Dann 
ergriff fie ihr duſtendes tweißeg Epigentuc und drüdte 
ed an die Lippen. 

Faſſen Sie ſich, Tiebe Freundin! murmelte Se⸗ 
baftian. Hoffen Cie fig! Die arme Frau iſt von gro 
Sem Tıübfal erlöft, . 

— a ja, fie if erloͤſt! Menn fie nur ruhig heim 
gegangen if! Freund, diefe Frau war meine Echiwefter ! 
aber fie war auch eine verfiodte Sünderin, deren Ges 
meinſchaſt ich fliehen ‚mußte, Jeht muß fie vor dem 
etoigen Richter ihre Miffethaten verantworten — er fei 


ihrer Seele gräbig! — in 
— Amen! mutmelte Sebaſtian falbungsboll. 
e ‚Bormnesflaommen, ſagte Ma- 


— Der Tod loſcht 
dame Dbdening, indem auffland und einen Setre⸗ 


‚tür öffnete, Ich bitte um eine Gefälligleit, Tieber 


teund, 
— 5 ftche zu Dienften, 21.3 
— Damit bie Welt, nicht fage, ich ſei hartberzig, 
werde id meiner Schivefter, ein anfänbiges. Begräbnin 
beforgen, loffen. Hier find vierzig Thaler — wollen 
Sie die Beforgung, Übernehmen ? 
‚Sehaflian verneigte, * 
(Borttepung folgt.) 


Dien, Ruael: und Bajonnetfpuren an ben Mänden 
und bie fünf Leichen gaben ein grauſenhaſtes Aeug: 
niß hiervon Weißenburg ift ein alte® Städtden, 
umgeben von einet Ringmaner mit feften Thortbürs 
men und Zugbrüden; rad um Diele Mauer Läuft 
ein ziemlich breitet ge aber nur ſtellen 
weile Waflers hab) & ber Pialz führende 
Thor war zulautimengeihofen und zur Hälfte in den 
Graben geflürzt, die.Augbrüde wieder hergeftelt; ber 
Verkehr bin und ber, fowohl durch Militär, als die 
Einmobnerihaft, ſeht belebt. Ein Granatenihub der 
treiftihen bayerifhen Actillerie hatte die Uhr am 
Thurm zerichmettert; das Hiferblatt hing nur mod 
an einem Nagel, Nun fuhe ih in die Stadt ein. 
Einzelne Hausbäher, waren von Granaten getroffen; 
bie ; ümmer bededien ben Boden. In ben 


rühriges militäriides Teeiden, dajwiſchen] xegt 


die Einwohner neängkigt, erihroden, kriechend höj ⸗ 
lich. Am Stabthaus flebt ein ftarker Boften Bayern 
vor bem Gewehr, überall Soldaten in und vor ben 
Wirthahäuſern, dem ganz guten und billigen Elfäffer 
Bein munter zuſprechend, und Preußen und Bayern 
begeiftert featernifirend. Dazwiſchen reiten Drdon- 
nanzen und Feldgendarmen, und unaufhörlic ziehen 
frifhe Truppen nah Süben.” 

Der Speyialcorreipondent ber „Rarlör. Big.” ber 
richtet über die Schlacht bei Wörth: Die Shladt 
war furdtbar. Dann ſpricht von 10,000 Tobten 
und Verwundelen. Mac Mahon, weldher uns per: 
fönli gegemüberftand, zieht fih ins Gebirg zurüd. 
Die Zahl der Gefangenen if ſehr groß, darunter 
viele Difigiere, Aattlie Männer, welche furdtbar 
beprimirt find. Ein Küraffieroberft hat ben MWein« 
krampf; fein Regiment eriftirt nicht mehr. Die 
Spahis haben fchredlih gelitten, Auch bie Preußen 
erlitten, dreimal zurüdaefhlagen, ungehenere Ber 
luſte. Wußer dem 5. unb 11. preuß. Armeecorps 
(Tolen und Schleſien) nahmen nod in vorberiter 
Linie bie bayeriihen Korps unb ganz zulegt noch 
die Mürttemberger an ber Shlaht Theil. Die ganze 
Eilbarmee iſt in diefem Augenblide bier vereiniat- 
Man erwartet unmittelbaren Vormarſch durch bie 
verfähiebenen, die Vogeſen durchſehenden Thäler und 
hofft, dah bie Badener hierbei in bie Avantgarde 
fommen. 

Mainz, 7. Aug. General von Böhen melbet 
meiter über das Gefecht weitlih von Saarbrüden: 
Mehrere hundert Gefangene vom Corps Froſſard ge- 
macht; nad ihren Auslagen itanden und 4 Divifios 
nen aevenüber. Das Ende des Kampfes fand erſt 
bei völigner Dunkelheit Rat. Der Feind dedie feinen 
Nüdzug durch ftarkes Geſchühſeuer von Spichern ber. 
General von Steinmes I genen Abend angelommen 
und hat ben Defehl übernommen. General Francois 
it nefallen. Verluſt namentlih an Difijieren groß, 
vom Feinde zahlreiche Todte, 

"Mainz, 7. Aug. Graf Bismard hat die Nad: 
richten von deu Sirenen bei Mörtb und Saarbrüden 
telegrapbirt und nachſtehende Bemerkung hinzugefügt: 
„Die franzgöfiihen Armeen werden ſich rüdwärıs con 
centriren und die enticheibenbe Schlacht bleibt dann 
allerdings dort, weiter in Frankreich Hinein, noch zu 
ſchlagen. Aber die unmenſchliche, morbbrennerifche 
Art der Ariegsführung, in ber fie eine offene Stabt 
wie Saarbrüden, vor ihrem Abzuge in Brand fieden, 
ſchreit zum Himmel fat noch mehr, ala ber auf 
Länberraub gerichtete Zweck ihres Kriensanfalles auf 
unfer‘friebliches Vaterland, — und der Himmel wird 
fie ſtrafen durch den Arm unferer durch ſolche Bewalt: 
that zu „verboppelter Zorneswuth“ eniflammten 
Krieger!” 

Brüffel, 8. Aug, 10.Uhr Vormittags. Nus 
Paris wird gemeloet;: Die Niederfage Mac-Mahons 
und Froſſarde macht ungeheure Senfation. Die 
Proclamation der Kailerin wird faum geleſen. Es 
finden Bollsmanifeflationen ftatt, um Waffen zu er 
halten. Die Journale verlangen die fofortige Reor⸗ 
ganilation ber Nalionalgarbe. Der Minifterrath 
heräth über einen allgemeinen Aufruf zu ben Waffen. 
In diefem Falle werden bie Kammern, welche auf 
Donnerftag einberufen find, ſchon heute aufammen» 
treten. Zwei Divifionen, welche noch au feinem 
Rampfe theilgenommen haben, Tiegen in Straßburg. 
Das Hauptquartier Mac-Mahons ift in Saverne. 
Die Dümme, welche das Maffer, in den Zeichen ber 
Vogeſen von der Mofel trennen, find burdibroden. 


(Fe. 8.) 

Aus Mey vom 7. d. M. wird officiell gemeldet. 
Der Feind verfolgte Mac Mahon nit weiter, ſeit 
aeflern hörte überhaupt jere Verfolgung auf. Mac 
Mahon concentrirt feine Truppen. Eine Privalde— 
peſche aus Mıp vom 7, Mittags Sagt, bie Nieber: 
lage Mac Mahons wird eben durch Anſchlag vers 
öffemmlidht, bie nationale Vertbeibigung organifizt. 
Gerüchte weiſe verlaulet, dab bie Preußen in St, 
Avold leben. Die Stadt IN ruhig und im vollen 


zeines und Labmiraulbs find noh völlig intact. |von beuer, und barum will er ben Krieg und ift 


Man erwartet‘ morgen eine geo 
Mes, 7. Auy 9", Use Abends. Difiziel. Ja 
Ber Schlacht bei Feifhweillee wurbe Geuneral Golfon, 
ber Genecalſtabachef Mac Mabons an der Seitebes 
Marihials getöbtet: General Nayont wirb Hermiht, 
Die’ Artillerie dat ſlart aelitten, ac Mahoı con: 
mandiet mit Failly. Meg iſt in ſtarken Wartpeibi: 
are nefegt. Der Obercommandent des 
lages hat verfügt, daß alle fih hier aufhalteriben 
Deulſchen einer befonderen Aufenthaltseclaubnig bes 
dürfen. Die in ben Departemenis veröffentlichten 
Nahrihten von den Nieverlagen Froffardsu. Rac Mi: 
bons riefen in allen Mafjen der Geſellſchaft eineäußerft 
lebhafte Aufwallung bervor. 4 Paris wurde ber 
pattiotiſche Geiſt aller Dr m) Lebhahefld ers 
Bahlreihe Jubioidmums, welche Waffen ver 
langen, finb zum Rriegsminijter geſchickt. 

Paris, 7. Auguſt. Eine zweite Yusaabe bes 

— officiel“ publicitt ine Proclamation der, 
miſtet, datirt 6 Uhr Morgens, welche folgende 
Depeſch n aus Metz Vormitternacht enthält: 

Mac Mahon hat eine Schlacht verloren. Froſſard 
mar an ber Saar genöthigt, fi zucüchuziehen. Die: 
fer Rüchug bat in guter Orbnung ftattgefunden. 
Alles kann ih wieber ſammeln. Napoleon tele 
graphirt Meh 3'/, Uhr Morgens: Meine Verbindung 
mit Mac Mahon war unterbrohen. Ich habe keine 
Nachricht von ihm gehabt, bis mir geitern General 
Laigle meldete, dab Mac Mahon gegen fehr beträdt: 
lie Streitkräfte eine Schlacht verloren habe, Auf 
ber andern Seite an ber Saar begann der Kampf 
gegen 1 Uhr und ſchien nicht ſeht ernſtlich, ala nad) 
und nad die feindliden Maſſen beträchtlich wuchſen. 
ohne indeſſen bas 2. Corps zum Meichen zu bringen. 
Erſt zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends, als bie feind- 
lichen Maſſen immer compacter warden, zogen fih 
bas 2. Korps und die es unterftügenden Nenimenter 
auf den Höhen zurüd Die Nacht war ruhig, ich 
will mich nad) dem Mittelpuntt unferer Stelung ber 
geben. Napoleon. 

Die Proclamation pabliciet auch Depeſchen von 
Leboeuf an den Miniftter Chevandier, welche die be: 
reits telegraphirten Thatſachen refumiren. Die Proc 
lamation ſchliet folgendermaßen: Gegenüber dieſen 
ernten Nachrichten ift uniere Pflicht uns vorgejeidh- 
net. Wir appelliren an ben Patriotismus und bie 
Energie Aller. Die Kammern find berufen. Wir 
halten es für beinglih, Paris in Vertheidungtzzu ⸗ 
ftand zu fegen, um bie Ausführung der militärlichen 
Borbereitungen zu erleichtern. Wir erklären Paris 
in Belagerungszuſtand. Keine Schwäche, feine Spal: 
tungen, unfere Hilftquellen find unermeßlich. Wir 
fümpfen mit Energie und das Vaterland wich ger 
rettet werben. 

Paris, 7. Auguft, 

Paris, 7. Aug. Der Bouoernene von Baraguay 
v’Hiliers erlich folgende Vroflamation: Die Erktlä: 
rung de3 Belagerungszuſtandes überträgt auf mich 
diejenigen Madibefugnifje, welde notwendig find, 
die Ordnung in der Hauptftabt aufredht zu erhalten, 
Ich rechne auf ben Batriotiämus der Einwohnerſchaft 
und ber Nationalgarde, Jede Berfammlung ift un: 
terfaat. 

Der „Daily News“ wird aus Paris geſchtie⸗ 
ben, daß Dr. Nelaton von dort nad) dem Eaiferlichen 
Hauptquartier in Meb beſchieden worden, um „die 
Ambulance zu organiſiten“ Der Gorreiponbent 
glaubt aber, bak es fih um einen einzigen illuitren 
Patienten, wie ſchon bei anderen Gelezenheilen Der 
Fall gemeien handle. In Paris habe Weder ben 
Kopf geſchuttelt, ala es gqeheißen, ber Kailer merbe 
fih an die Spite der Armee ftellen und eine Zeitung 
mwerfe ben Winf bin, daf, ungeachtet der Negentihaft 
der Raiferin, der Kaiſer während der Dauer bes 
Krieges „häufig“ nah Paris zu fommen gedenke. 
„IH für meinen Theil" fließt ber Gorreipondent, 
„hlaube jagen zu dücſen, dab, auf Dr. Nelaton's 
Rath, der Raifer ſehr bald hier ecſcheinen wird.“ 


Was will der Franzos ? 


„„ And 
Was will der Deutliche? 24 
Eine Antwort aus dem Shmwarzwalb, 
I. 1 
Durch die Dörfer, durch die Wälder meiner Geis 
mat manberte ih, als der. Kriegscuf über'm Rüein 
berüber ſcholl Der einfame Holzfäler ftemmte ſich 
auf feine Art und fragte: Was will der Franzos? 
Der Gteinflopfer am Wege hielt den fplittteenden 
Hammer in der Hand, ber Schnitter auf dem der 





tieb die Sichel ruhen und drin im Dock der Alte, 


ber bie Rinder hütet, fie Ale fragten: Was will ber 
Franzos? Da und dort hiek 88: ber Franzos hat 
eine ſchlechte Ernte, er kommt nun herfiber und will 


Veriheibigungszuftand. _E4 Heißt das Hauptquartier | jih was holen. Ja mohl! Der Franzos hat eine 
werbe nad; Shafons verlegt. Die Armeecorps Bar ſchlechte Ernte, aber noch ganz anderes, als blos 


acht bei Meg. Fihmbie ſchlechteſſe Ausrede gut genug da. Was 


manchent Wenziebenden ind Lampfesmuthige, 
manchen Zuruckbſeihenden in’ flarcsernfe Antlig 
geiogt, ih will es bimausrufen zum ganzen deutſchen 
Volle, zu den Kampfenden braußen, zu den Barten- 
ben daheim In bielen ftillen, zum. Siebe ausholen ⸗ 
den Tagen jind ale Serien, wie im BWarteiaal auf 
dem Bahnhofe, in Uurwse, in Spannung; man zähle 
bie Minuten, man fragt: Warum geht's noch nicht 
los? Die Beit, bis etwas geichieht, erideint fo lang 
und bang. "Das Herz hat ſich nicht drein finden 
mögen, bad ein ioldyer Krieg im unferen Tagen noch 
möglidh, daß bildungsmörderifde Abenteueriucht bie 
friedlichen Errungenihaften zwejer -Wölker auf's 
Spiel ſetze. Nun if es doch geſchehen, und immer 
wieder drängt ſich bie Frage hervor: Was will der 
Franzos? Ih will es End, jagen. Der Fanzos hat 
ein böles Gewilfen, iM unzufrieden mit ſich und dar 
rum will ee im — ſich betänben, und weil 
er feine eigene ſchlechte Wirthſchaft nicht ordnen 
fann, draußen in der Welt herum rumoren; er ik 
mit fi felbit im Krieg, barum fucht er Händel mir 
Anderen. Er fieht feinen Nachbar, das deutſche 
Bot, ruhig und bebachtſam, im treuer Arbeit, im 
wachſendem Wohlſtand fih einen, heilfame Geſfehe 
bilden, das Öffentlihe Wohl gewiſſenhaft verwalten. 
Die ganze Welt betrachtet dies Ales mit Adhtung, 
nur der Ftanzos, flatt fich ein Beifpiel daran zu 
nehmen, was !hut er? Reidiſch auf den Racıbar, 
wil er ihm bie Eente feiner emfigen Arbeit ten 
und fpridt dabei von Freiheit und Givilifation, 
Dabinter aber fledt bie Ländergier, bie gemeine 
Raubfuht, Auf unferen Bergen grünen bie Wälder. 
Die Franzoſen haben ihre .Mälber vermüfte. Und 
tief unter der Grbfrumme, darauf der Sandınann 
arbeitet, rubt von Urzeiten ber die Kohle, die uniern 
Gewerbfleig fördert. Die Franzofen wollen ih un- 
fere Kohlenländet am Rhein und an der Saar boten 
und Ipreden dabei won Freiheit und Givilifation, 
die fie uns bringen wollen. Ja, wer fann aber 
etwas bringen, was er felber Side bat, und was 
man aud nicht flehlen fann? Der Mann, der bie 
Ftazoſen resiert, hat oft alülich geipiel. Er bat 
auf bie Dummheit und Shlehtiafeit der Menichen 
fpekulirt ‘und dabei aewonnen. Nun bat er auch 
auf Dummbeil und Shlehtigteit der Deutichen ſpe 
Rulict, bat gehofft, ed werde fo Alberne und Nieder: 
trädtige geben, bie zu ibm fliehen, — Aber mas 
mußte er erleben? Ec hat uns bereits zu einem 
Siege verholfen, zum fchönften, unzerflörbaren. Ver 
Die mwolte Fluch bringen, unb er bradyte bereits 
Segen. Es gibt Fein Norboeutichland und Süd: 
deutihland mehr, ca gibt nur noch ein einiges 
Deutſchland. Wir laſſen und nicht mehr jerreißen, 
damit mir in der Getrenntheit michts find und nichts 
gelten. Die Franzoien haben einen Tam der Uns 
fitttichkeit, fie nennen ihn Cancan, der Waffentanz, 
zu dem jegt Napoleon ihnen aufıpielt, ift ver Kriege- 
cancan. Was die fFranzoien wollen? Raufen — in 
Eitelkeit ihre Kraft mit dem friedferrigen Nachbat 
mefjen — und Länderſtrechen erobern, meil freiwillig 
Niemand Berlangen bat, am ber franzöfilhen Herr 
lichteit Theil ju nehmen. Was können die Frangoſen 
auf ihre Ariegsfahne als Spruch ſchreiben? Meiter 
nichts, als: mir wolen raufen und rauben! Was 
aber wollen wir Deutihen? Was können Wir auf 
unfere Fahne Schreiben? Das fittlich Reinſte umd 
und Heiligite. Seit einem Jahrhundert bauert ber 
Kampi umn die Gleichberechtiquag der Menſchen vor 
dem Geſeh. Uavergeſſen ſoll es bleiben — denn 
wir Deutſchen find getecht auch gegen den heutigen 
Feind — daß die Ftanzoſen Großes im dieſem 
Kampfe geleiſtet. Die Gleichberechtigung vor dem 
Belege iſt im Weſentlichen errungen. Heute lämpft 
Deutihland um die Gleichberechtigung der 
Bölfer Was wollen die Kranzofen? Sie wollen 
ben Vorrang, die Bormundſchaft Über die Wölter, 
das ſogenannte Breftige Sie erirehen fih, dem 
Nachbarvolke zu ſagen: Da darfſt dich nicht wohl 
befinden, du darſſt deine Angelegenheiten nicht ordnen, 
mie es Dir gut bünft, bu mußt bie Suppe efien, wie 
Ich fie dir falge, und natürlich gehört von Allem 
mir zuerſt, was mir Shmedt — ich bin bas aus. 
erwählte Bolt ber Freihelt und Eivilifation. Diefe 
Großmäuligfeit ber ranzofen, binter ber fi noch 
—* bie Länder-Raubfucht verftedt, muß ben Schlag 
befommen, ben fie verdient. Das Plnt, bas nicht 
mehr als Schamröthe über eigene Verkommenheit 
in's Gefiht Reigen will, muß verfprigt werben, ba 
feine Berfländigung, fein Weg ber Bildung helfen 
wollte. Unfer beutfcher Fahnenſpruch heikt: Gleich ⸗ 
berechtigung der Völker, Wir befreien nnd und die 
Melt von der Anmaßung der Franzofen und befreim 
bie Franzofen felbft von ihrer Anmaßung. Mir 
'wiffen, was mir wollen und -bürfen es laut befenen. 
Die Franzoſen millfen ſich etwas einteden um» der 
Welt durch ale” falſchen Künſte etwas einzuteden 


ſuchen. — So gewiß es ift, dab die Wahrheit über 
bie Sig ir gr “ ber Sieg unler: 

5 en, i 
—— Berthold Auerbach. 


Politiſche Rach richten. 

Münden, 7. Aug. Die Zolbehötde wurden an- 
gewieſen, zollpflichtige Genenftände, welhe zur Ber 
wenbung'fän wermunbete, oder erfcantte Krieger ber 
beutfchen Armee ald Geihent vom Wuslande an 
Vereine zur Pflege der Krieger ober am öffentliche 
Behörben eingeiendet werden, auf Gereinstechnung 
zolfrei zu laffen, wenn bie Beitimmung zu bem bes 
zeichneten Zwede glaubhaft, nachgewieſen ift. 

Münden, 7. Aug. Die Veüfungen für das 
Höhere Lehramt ſollen, merm der Verlauf der Kriegs: 
ereigtliffe es nicht unmöglich maht, im kommenden 
Herbite abgehalten werden, und ift al$ Tag des Bes 
ainnens der Prüfungen für das Lehramt der Philos 
Togie und der Mathematik det 12. Dftober, für den 
feanzöfiihen Spradhunterricht ber 24. Dtober und für 
ben engliihen Unterricht der 27. Ditober d. J vor 
läufig ‚feftgeiept, Die Geſuche um Zulaſſung find bis 
Tängftens 15. September einjureiden. 

Mainz, 6. Aug. Bon bem Grafen Bismard 
erhält die „Köiner Zta. folgendes” Telenramm: An 
bie Rebaction ber „Röln. tg”, Köln. Das Wiener 
„Zagblatt veröffentlicht ein offenes Shreiben bes 
Generals v. Tür an Graf Bismard, Hierauf fol 
aende Erklärung: Der Bundeskanzler bat feiner Zeit 
Ziürr auf Wunſch des Kaiſers Napoleon empfangen, 
von ihm mündliche von befjer acceebitirten Agenten 
ſchriftliche Mittheilungen, bie zur Veröffentlichung 
bereit ſtehen, entgegenaenommen, aber niemals, wer 
ber ſchriftlich noch mündlih, eine Antwort gegeben. 
Züre wurde von ſranzoſiſcher Seite von Haufe aus 
als politiſch unzuverlaſſig und nur militätifh vers 
wendbar beyeichnet, Bismard, 

Berlin, 8. Auguft. Im heutigen „Staaldany.* 
mwirb das Bunsestanzleramt auf Gtund des Ergeb: 
nifjes ber auf bie Sproc. Bunbesanleihe eriolgten 
Sichnungen amtlich befamnt madıeu, dab eine Ne 
Duction ber Heihnungen nicht Aatifindet, die erfolaten 
Zeichnungen vielmehr zum vollen Betrage berädfid. 
ut werben, Es wird hier Bictoria ge 
ſchoſſen. 

Berlin, 8. Aug, Nachm. Die „Norbbeutfche 
Allgemeine Zeitung” Ichreibt: Während Suddeutſch⸗ 
Land den Drohungen und Schmeicheleien widerſtand 
und fi als Bunbesgenoffen treu erwies, fpricht die 
Vollsflinme Norbbeutihlands viel weniger bavon, 
welche Boctheile Preußen aus dem Kriege erwachſen 
werde, ald davon, mie Efipbeutichland am beften 
feine Treue und Aufopferung zu fohnen iſt. (Diezu 
bemerft die „Reue bad. Landesztg.“: Mit freiheit 
in Breußen werben bie Sübbeutihen in aler Ber 
ſcheidenheit zufrieven fein. Nicht Lohn verlangen 
mir, fondern Anerkennung bed deutſchen Geiſtes, 
— unferen Anfprudb und unfer Redt.) 

Brüffel, 6. Aug Die Aus und Durchfuhr von 
Waffen und Kriegämunition jeder Art iſt vorläufig 
verboren. Die Ausfuhr ift nur nad neutralen San 
bern geftattet, 

Brüſſel, 7. Aug., 4'/, Uhr Nahmittags. Aus 
Maris treffen die erſten ſranzöſiſchen Berichte über 
bie Rämpfe bei Saarbrüden und Wörth ein. Nas 
polson hat rine officiele Depeſche geſendet, welche 
ben boppelten preußiſchen Sieg betätigt, Die Des 
peſche verluht den Erfolg abzuſchwächen, indem fie 
erklärt, ber Ruchug ſei ım guter Ordnung vor ſich 
genangen und hinzufägt, ber Feind „chelne“ etwas 
auf franzöſiſchem Boden veriuchen zu mollen; bies 
würde Frankteich große ſtrategiſche Bortheile bringen. 
In Bezug auf die Schladt bei Wörth fagt bie frans 
Hriihe Verfion. das Gorps des Generals Failly 
babe ih mit Macs Mahon vor ber Schlacht nicht 
vereinigen fönnen. Die Preußen batten Mitraileufen, 
melde aroße Wirkung geiban hätten. Ueber ben 
Ginbrud bieler Nachrichten auf die Bevölferung von 
Paris ift noch nichts befannt. 

Brüffel, 8. Aug. Der König eröffnete heute die 
Deputirienlammer. Die Tbronrede Sagt: In einem 
Augenblid, wo auswärtige Borgänge das Baterlande: 
gefühl auf's höchſte erregen, ſehute ich mich nad) der 
Bolfsvertretung. Die Thronrede Gebt hervor, dab 
beide friegführenbe Mächte Belgiens Neutralität ans 
ertannten; am Belgien fei es, ſelbſt feine Neutrali: 
täi loyal aufredt zu erhalten. Die Regierung Habe 
vorläufig Mabtegeln ergriffen, Belgien flehe einer 
gefährlichen Probe ber. Dur Weisheit, Los 
dalitãt und Patriotiömud wird es die Achtang der 
andern Mächte erwerben und ſich feiner freien Im 
flitutionen würdig zeigen. Der König idließt: (ie 


verfünf, ale kräftigen Bürger zwiſchen 30 und 40 
Jahren gur Rationalgarde einziehen, ebenfo alle 
jungen Männer unter 30 Jahren, fo fern fie nicht 
bereit zur Mobilgarde gehören, In die Mobilgarde 
einzureiben. Die Rationalgarbe wird bei ber Bers 
theidigung der Haupiftabt und bee Befelligungen zur 
Verwendung fommen. Die Rundſchau bes „yours 
nal officiel” ſchreibt: Die Beziehungen der Regierung 
des Railers zu den Übrigen Mächten find nah wie 
vor zufriedenſtellend. &3 it aller Grund anzuneh- 
men, daß bie fepten Ereigniffe ohne irgend wie und 
nah biejer Rihtung Shaben zu thun, jene Beyie- 
bungen nur nod mehr ausgeprägt haben. Die Res 
Her erftrebt die Auftechthaltung des europäiichen 

leichgewichts. Das „Journ du Soic* meldet: 
Der. Minifierrath; berät), ob ein Auftuf zur allge: 


‚meinen Benaffnung erfolgen fol, Straßburg it 


voljtändig vertheidigungsmäßig durch intacte Divi« 
fionen beicht, bie Mofeldämme, fowie auch andere 
Gewaſſer der Vogeſen find durchbrochen. 

London, 8. Aug. Die Siegesnachrichten aus 
Deutichland, melde der Botſchafter des Rocddeutſchen 
Bundes, Graf Berftorff, Sofort veröffentlichte, haben 
in allen Rreilen der Beoöllerung die fteudigſte Er⸗ 
regung hervorgerufen. 

Tlorenz, 4. Aug Acht Panzerſchiffe gehen nad) 
Eivita-Bechia zur Sicherung gegen einen Handſtreich 
von ber Seefeite. \ ! 

Wlorenz, 4. Aug. Im Senat opponirte Cial⸗ 
bini heftig dem Miniſterlum wegen deffen innerer 
und änßerer Politik, verlangte Rüdtritt des Minis 
Neriums, imsbefonbere Govone's, welchet das Bir 
trauen der Armee niht mehr befige, und erkläcte 
fih als ein Freund ber Aliang mit Frankreich. Lanza 
und Sella proteitirten gegen Bialvinı's Rede, — Der 
preuhiſche Geſandte wird bier erwarte. — Biterbo 
in von den yranzofen geräumt worden. Morgen 
wirb der Meit der Divifion eingeichifft. 

Neapel, 4. Aug. Der Cordon an den Bringen 
des Kirdyenftaates wird auf 40,000 Mann gebeacht. 
Das 45, und 49. Jafanterie ⸗Regiment find dort ein« 
netroffen und die Militär:Divifion vom Chieti und 
Neapel dorthin in Bemeguna. 

Liſſadon, 8. Auguft. König Ferdinand hat mies 
berum auf das entſchiedenſte die von neuem ihm ans 
getragene Kandidatur für den ſpaniſchen Thron zur 
rũdgewieſen. 

*Als faum die Kriegterllaärung Napoleons nach 
Berlin gelangt war, kam auch ſchon die Nachticht, 
bie Deuiſchen von St, Louis hätten eine Million 
Dollars dem al’en Balerlande zur Verfügung geftellt. 
Die Sache ſtellt ih num folgendermaßen heraus, Ju 
einer Berfommlung der Deutihen von St, Louis 
faßten diefelben folgende Sympalhie ⸗Veſchlüſſe: 

Belchloſſen, dab die Deutihen in ben 
Ber. Staaten, um ihre werfihätige Sympathie für 
bie Sache de3 alten Vaterlandes zu befunden, fofort 
eine M ion Dolars in Gold zur Unterſtühung vers 
früppelter deutſchet Soldaten und ber Hinterbliebenen 
ber Gefallenen aufbringen follen, und daß die beutiche 
Bevölferung von St. Louis zu Dielen beutihsameri- 
fanıihen Unterflügungsionss die Summe von Doll, 
50,000 beizutragen verſpricht. 

Beichloffen, daß zu diefem Zwede ein Finanz 
Eomite von jünf Mitgliedern ernannt werben fol, 
das fih durch eigene Wahl verflärten mag, um 
Sammlungen bier zu veranftalten, und fi zur Aus: 
führung des obigen Vorſchlags mit ähnlichen Tomite's 
in anderen Städten in Berbinbung zu feßen. 

Beihlosjen, daß die obige Adreſſe un» ein 
kürzer Bricht über die Verhandlungen biefer Ber 
fammlung per Kabel an den Präfiventen bes nord» 
deutihen Parlaments gefanbt werde, mit der Bitte, 
die Depeihe dem König Wilhelm mitzutbeilen und 
durch die Zeitungen zur Renntnih des deutihen Volles 
zu bringen. 


Vermifchte und Iofale Nachrichten. 

t Landbau, 5. Auguſt. Geſtern Nahmittag wur* 
den zwei Öpänen bes Schlachtfeldes — junge Straud: 
diebe — welde die Berwundeten auf dam Schlacht⸗ 





felde bei Weißenburg beraubten, gefänglih hier einge‘ 


beat; ebenio zwei Burſche, welche am hieſigen Bahn 
hoft von den Truppen Geld und Flaſchea in Empfang 
nahmen, um Erfriſchungen zu holen, und folde unter 
Ihlagen haben; überhaupt begegnet man hier auf aflen 
Straßen und Chauſſeen viel verbädtigem Gefinbel, 
weldes den Truppen nadjicht. (2. 4) 

1 Speyer (Fottſehung des Verjeichniſſes der ih 
Spitälern von Speper gepflegten Verwundete aus. ber 
Pialj): Homberg, Philipp, v. Limbach, Homburg, 9. 
JafrRegi.;. Riſtinann, Heinrich, v. Nodenhaufen, 9, 
YafrRez;, Straßburger, Jofeph, v. Ddernhe im, Kirch⸗ 


Fr vieler Heiligen Aufgabe einigt ſich Alles im | heimbolanden, 9. Juf ⸗Reg; Bühler, Adam, Reipolts ⸗ 


ufz: Es lebe ein unabhängiges Belgien. 
Paris 


firhen, Raiferslautern, 9. InfeReg.; Herzog, Philipp, 


‚ 8. Aug. Das „Journal officiel* vers! dv. Doernheim, Kirchheim, 9, ——— Peter, Yacob, 
Öffentiicht - ein Decret, wodurch die Kammer, bereits gu. Dürkjeim, 7. Inf Reg; Welſch 


dartin, v. Alfenz, 


auf morgen einberufen wird. Ein weitetes Decret | 9. Jaf.⸗Rege; Werle, Fran, d. Gteinweiler, Gerund: 










Neufladt, 7, InfReg.; 
heim, Ri 
Seorg, Speher, 10. Fäg-Bat.; Amlung, Jacob, Wels 
tersbach, Landftuhl, 11. Inf.-Rea (Pf. 8) 





heim, 10, JägBat.; Kalbſuß, Berthold, v. Haßloch 5. 
Neufadt, 5. Fnf- Reg ;-Haufel, Joſeph, v. Haardt bei 
iner, Gottfried, Nieſern⸗ 
mbolanden, 9. Jaf.:Rrg.; Hanbermann, 


+ Die „Berlner Pörfengeitung” veröffentlicht, auf 


daß ber fo ernflen Signatur der Zeit aud bie heitere 
Seite nicht fehle, einen von Minna Hänfel, Dperet- 
ten-Soubrette, gejeichneten Yufruf zur Bildung eines 
berittenen Amagonen-Gorps, bem wir Folgendes entneh» 
men: 
den die Begeifterung bes Bolles nod lange nicht die 
hohen Wogen ſchlug, wie ed jet der Fall if, haben 
fih hochherzige deuiſche Frauen — ſoweit ihre Pflih: 
ten ald Battinnen oder Mütter fie nicht davon abhiel« 
ten — ihr Geſchlecht verleugnend, ben Reiben der fänp: 


"Shon in dem fFreigeitäfriege von 1813, für 


ſenden Männer nit ohne Erfolg beigeſellt, denn manche 


biefer Heroinnen kehrte mit dem eifernen Reeuge ge: 
Ihmüdt aus dem Rampfe zurüd, Wenn eine Anzahl 


eichgefinnter und gleihbegabter Frauen und Jungfrausn 


ih zulannenfindet, um eim beionderes Amazonen-Freis 
eorps zu bilden, fo lau dies den fümpfenden Beeren 


any bejonbers gute Dienfte leiften, weil bad Weib ger 


wiſſe Geiſtes · und Eharalter-Eigenfchaften befipt, welche 


dem Manne mehr, oder weniger nicht eigen, aber gleich⸗ 
wohl in einen Keiege von welentlichſtem Ruten find, 
Wenn ſolch ein. berittents Amazonen-reicorps einem 
commanbirenden General zur Dispofition ſteht, um Bes 
fehle, Depeſchen oder ſonſtige Benachtichtigungen ſchnell 
von einem Orte zum anderen, erforberlihenfals durch 
bad bom Feinde befegte Gebiet zu bringen, zum Bei 
fpiel an ben Kaſten der Mord» und Dftier, fo wird «3 
im Stande fein, wichtigere und erſprießlichere Dienfte 
leiſten zu fönnen, ala viele Männer. Diefe Erwägun: 
gen haben die Unterzeichnete, in Anbetracht, daß für 
ſolche patriotifche Reiten jeder Standesunterfhieb auf- 
hören muß, veranlaßt, an ihre Schweſtern gleichen Sin ⸗ 
nes und gleihen Willens ben Auftuf zu richten, ſich 
mit ihr zur Bildung eines Berliner Amajonen:reicorps 
zu vereinigen und jede derfelben, welche bes Reitens 
fundig ift, aulzuforbern, ſich in ihrer Wohnung, Louis 
fenfiraße 44, zwei Treppen, in ber Tageögeit von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags zu melden, damit fo ſchleunig 
wie möglich unter und Men eine Berſammlung anber 
taumt werben dann, um nad Wahl eints Ausichuffes 
Über die Mittel und Mege zur Ausrüflung und die 
weiteren Schritte jur Realifirung biefer zwar von ei: 
nem Weibe ausgehenden, aber nichtsdeſloweniger patris 
otifhen Idee zu berathen und zu befcliehen.“ 


Meteorologifche Yotizen. 








Yaromeier Thermometer 
Auzuft in Bar, linien much Mess, Meumar 
10. Morg. 26.52 11.7 — 
10. Min 326.29 13.2 Min, 11.7 
Abenbs 25.78 11.6 Mar, 14.3 
11. Morg. 25.26 12.6 — 
Saudel und Aubuftrie, 
Reufade Martt vom 9. Auzuf. Weizen 7 fl, 14 fr. 


ans fl. 6 fr. Sorla 5 fl. 20 fe. Were 5 6 kr. Hafer TE, 

* Frankfurt, & Auzuß. Der heutige Giehmatkt war gut 
befahren. Das Heigält war in Oqſen flau, da die Mriners 
kieferungen für Ochten flirt And, Kälber jegen eiwas am. 
Es waren jugelrieben: 340 Den, 240 Kübs und Rinder, 180 
Kälber und 200 Himmel, Die Preije felkten ſich DOdien 1. 
Qust. A. 37, 2. Qual. fi. 35, Kübel. Qual. A. 30, 2. Dual, 
fl. 25, Kälber A. 25, Hämmel #, 26. 

® RewsYort, 6. Aug. SqhlußeGourſe. Gold (Schluss 
Cours) 121%,. Geld, höditr Gonre 121°, nichrigiler 1207/,, 
Wechel bir wondon (in Weib) 109%, 6%, 1882r. U. St 
Bonpe 1112/,, 6%, 18öbr. 140%, 5%, 1M0ker 107%. 
Frie 0%, Alıneis 132, Baummolle 19%,, Wetroleum im 
New dert 22, Pulladelpgir 21%, Web 63, Zuder 10%. 


Den Deminciauten, 


Wenn ich von jener Lumpenbaude 
Serviler Kucchte jeder Schande, 
Des Baterlandes eitächöre 
Aus vollem Hald jeht brüllen höre! 


Unb jchaue bie Framoſenfreſſer, 

Die feguenb einit das Schlädtermeiler 
Des blutigen Desemberbeiden 

Den Sternen Gottes jugefellten! 


Und Weihraud ibm und Borbeerfblätter .. 
Hodyitreuten, dem Geſellſchaftaretter! 

Und’ mn? Die Patrioten plöhlich! 

ie Brombeer'n billig! — 8 ift ergöglich! 


Und wie ſie jeht mit Mauf und Feder 
ech benuntiven als Berräther 
Männer, die ba ohne Bangen 
Stetd bem Tyrann zu Leib gegangen, 


Und nie verlaflen niederträchtig 

Der freiheit Bamner groß und mächtig, 
Das von ben Alpen fonnengolden 

Sie bis zum Sund euttollen möllten ! 


Berläumbderpad! nicht werth der Schoffe, 
‚ Die Gott In Ginaben 25* wolle 
Vor eureu biut'gem Mbgott meiland, 
Und Retter umd @eiellfcaftäpeiland! 
' ef (Wahrer Jacob.) 


* Ari 


phl, DI 0 


DEF Deingen d. — 
— * au 11 Liebesgaben. 


u. Bezirfsamtinarın gi tam dem,Unterzeichmeten nachſte⸗ 


„Dit Fe Saat An Melfteug, Hemden, Unterbeinfleibern und dergle für die im der 
Stab Raijerdlantern erichteten Spitäler it ein ſehr ger er unb ba voraus: 

fitfich {ehe wicle Berwundete hierher Fommen werden, noch lange nit 
* dekhalb dringend. mit allem Ihrem Einflufte dabhin zu wirken 
chemehner. welche Im Sian m, jolche Giegenftände, als 
Ehitätet abs pr diefelben — * Depot file die hiefinen Spitäler (Schulhaus 
am Marplade überfenden. delier wäre es, wenn eine verläffige Verfon bie Eins 
ſammlun ung tele Gaben in ide g hu aber Mürgermeifteret — und das 
Ale te Dann nie bierber. ſenden würde. Ich bemerfe dabei, ;baß, ‚nad beifimmten 
von Givlls uud Militärärzten vermundete Soldaten — ——— 

—* nt ent anderen Orte des lien als bier, "werden untern 

"De Obipen bat man nur das dringenbfte Srjußtm belaui —* Tr dit ee 
Hatifinden möge. Wer ſich der Mühe des Einfammelnd unterziehen will, möge 
* gefälligft bei; dem, Bürgermeifteramte anmelden, ‚um. beglaubigte Liiten 


zu nehmen. 
Kuiferlautern, den 10. Auguſt 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. 


Aechte * Maccaroni, 


uppenteige, 
und kun 









86 biefeuinen Ges 















iernudeln 
bei Earl Hohle. 


— —— — — — — — — — — — — — 
In Folge Aufforderung koöͤnigl. Kreisreg erung bat die Diftritie- 
gemeinde Kaiferdlautern 


Hafer: Han und Strof-Magazine 


anzulegen, und fucht dieſelbe hierzu einen zuverläffigen Man als 
Mogazinverwolter. Bewerber um diefe Stelle wollen ihre fchrift- 
lichen Anerbieten bei dem unterzeichneten Ausſchußmitgliede einreichen, 
Kaiferölantern, deu 10. Auquft 1870. 
Im Namen des’ Diltriftärathausfchuffes: 
3 W. Iocob 


ir, Yazarethbedarf 


ernpfeblen unfer- reichhaltiges Lager aller sur trankenpflege nebörinen Gummi ⸗· Waaren 
und Verband» Artikel, alsı z . ne 


Summitnterlagenjtoffe für Krankenbetten, 
Gummi-Lufttiffen und MWaflermatragen, 
GummiBeutel zu Eisaufſchläaen, 
Gutta⸗Percha⸗Papier und Wachstafft, 
Wundnadeln und Nähſeide, 

Rollbinden von Leinen und Flanell, 


Feldtoueniques, engl. Eharpie ıc. 
Alle Arten Sprigen für Wunden und Morpbium-tEinfpritungen. 


Gummi md GuttasBerha-Wnaren-Fabrif 
Gebrüder Weil; 


27 Doengsdgafle 27, Frankfurt a. M. 29 Zeil 29, 


of 





29?) 
Durch die Buchhandlung Ph. Rohe in Kaiferdtautern ift zu bejiehen bie 


Ariegs- Beitung, 


herausgegeben von der 


Nedaction der „Militäriſchen Blätter.“ 
—— erſcheint täglich, in Berlin um 7 Uhr Morgens und bringt: 
1) Die neueft:n Depeichen und Nadır ten 
2) Eine genaue Orientirung über die Kriegsereignifie, erläutert durch Pläne und 
und Skruations zeichnungen. 


Inhalt: Neueite offizielle Debeſchhen. Deprichen ber Redaktion ber „Militärifchen 
Blätter! Kolmiide Heberfiht. — Die trlegdlage. — om Kriegs 
ichaupfay. — Schlacht: und Gefechtöberichte, — Belreibung tin: 
zeiner Thaten x. Militäriiche Artikel_für ein gröhered Publikum 


bearbeitet. Original:Eorreipondenzen von Offizieren und drei Specials | 


Berichterftattern. 
Preis jeder Nummer 9 fr. Abonnements werben auf jeve bellebige Zeit angenommen. 


Für Infanterie & Envallerie. 


Gummi-Regen-Röcke, 


Waſſerdichte Gummi-Lagerdecken, 
in enorm reichhaltiger Auswahl friſch eingetroffen 


Gebr. Weil, 
Gummi: & Gutta-Berha-Wnarenfabrif 
29 Zeil 29 Wranffut a. M. 27 Döngesgaffe 27. 
NB. Wiederverkäufer erhalten ent precbeuden Rabatt. in, 


Deutsche Schaumweine 
* bei Carl Hohle. 








Ic erfuche » 
hauen An die | ® 


in Empfang j 





| zu verwenden äft. 


|Militär-Feld- -Sayaretl) 


in Stterber 


‚Da wir febr.wiele Kranke in, bem babier errichteien DW —— 


und vermundele. Krieger daben und Ttilfott 


burn und Morbadı erwarten, jo bitten mir alle Bews 


dringend, "ums fo raldı wie möglich mit 
= see k 


gelieiert. werden. 


Dtterberg, ben 10. Muguft 1870. 


orten; Uinterhofen 
Eharpie, Wein, Saft, Bietualiem x. ıc., ” unterftühen au 
Die Gegenftände wollen in den: yabrif-ocalitäten ber Leinen Zwirnerei 


ME A keiten 


mtons Otterbern Orede 
—— 


J—— 3* — 


7 


Das Comite des MilitärFeld-Lazareth's. 


. 2. Hublmann, 





F. W. Bodius * 


Fir FTnsarethgebrand) - 
h empfehle ich als pafjende Artikel: 
Ungebleichte Hemden sa fl 1. 12 Er, Flanellhemden, Wollene 
md feibene Jacken, mwollene, baunwollene und Teinene Unter 


beinkleider, leinene und wollene Sorten und Strümpfe, Hr 
umd ; feidewerskeibbiuden, Bettüberzüge, Kopfliſſen, Berttä 


Umfehlagtücher, Taſchentücher, Abaenäbte und wollene Dede 
empfehle I it größter Auswahl zu billigft feiten-Preiien. 


3. Erlenbach in Nürnberg, 





Bekanntmachung. 

Der lebige Karl Adam Frant vonder 
Salomonsmühle ¶ Gemeinde Afenbrüd:Lang- 
meif) will nad) Amerifa auöwandern, 

Eimaige Einiprüdhe genen dieſes Bor: 
haben find binmen 14 Tagen von heute am 
bier vorzubringen. 

Kalferdlauterm, den 9, Auguſt 1870, 

Kyl, Beirksamt. 
Ottmann. 


Bekanntmachung. 

In veriloſſener Nacht find von dem Ochſen⸗ 
part babier der f. preikiichen Armee 1516 
Stift Oblen abhanden gefommen. 

Ich Were Iedermann auf, im falle 
folche oe daufen find, dies mir fofort anzu: 
7 jerner warne ich vor Ankauf ſolchen 

ich, 

Kaiferdlautern, den 11, Auguſt 1870. 

= Der Poliseifommiitär. 

Feiertag. 


Anzeige. 

Der Unterzeihuete wohnt von 
beute an in dem Haufe des Heron 
Philipp Schmidt, in der frübern 
MWobnung des Herrn Notärs Der- 
beimer 

Karferslautern, 11. Auguſt 1870. 

Gros, 
Advolat ⸗ Anwalt. 








Defjentice Auffor- 


derung. 


ferd, von brauner farbe, eine 
2 weiten Hinter⸗ 


Mein 
Stute, 10 Jahre alt, mit 2 


| fühen, von mitllerem Shlage, way in ber # 


' porigen Woche mit einem Erniewanen bis 
zum Samitag Abend auswärts gi Dnhtär: 
* Negkifitton im 1. Bataillon fal. 4. Garde⸗ 
Regiments und wurde dieſes 4 am 
7.1. Ditö. vom beteeifenden Wil.»Gommando 
Ormeräbeint zur Nüdtchr eutlaffen. Am 
Yün iten Montage, Bormittags um 10 Ubr, 
wurde num dieſes Reipann zu Sindsbach in 
! Mommelenbeit feines Rübrer® von 6 preußifchen 
! Soldaten eigenmächtig weggeführ und Jod 
| baijelbe gegen Kalierslautern zugtlommen 
' fein, ift aber bente noch nicht wieder im meis 
wen Beſig gurüdgelangt, 
Derjenige, welcher etwa zur Zeit von bem 
gegenwärtigen Sunfentheikteche diejed Vlerbes 
| mit Wagen Kenntnib baden follte, wird nun 
‚ dringend gebeten, mir gefällige Nachricht 
davon geben au wollen. 
| Tohannes Rauſch aus Dirmitein 
bei Srümitadt. 


— —— — — 
| Soeben erſchienen und vorrätbin bei Ph. 
; Rohr in Kaiferslauteın: 


Alluitrirter 


Fuamilien-Kalender 


für 1871. 
Enthält außer bielen illuftrirten Erzäb: 
fangen ‘einen Ichönen Stablitih und eine 


Barıc vonGentral:lkuropa,;die gleichzeitig ale | W055 


Kriegsihauplaßkarte 


Preis 14 fr. 


> 
In der Bud) gelang von Ph. Rohr in 
Kalferölautern Ift zu baden: 
Verband⸗ & Transportlehre 
für 
Sanitäts Truppen. 
Dit 111 im den Tert aedrudten Alluftrationen 
Ton Dr. Carl Schiller, 
Breis fl. 1. 30 fr. 


Buchen Felgenfpäne 
ib. unzinger. 


55 bei 


Situationsfähnchen, 


(mit Radeln), 
in dem beutichen und frauzoſiſchen Farben, 
in der Buchhandlung v. Ph. Mohr 


in Raiferölautern. 





Für Bürgermeifterämter ! 


Ginguartierungszettel 


vorrätbig in der Auchbruderd Ph. Mohr 
in #nilerslautern: 


Frauen⸗ Verein. 
Ban Danf für die itberfandten Gaben. 
9. v. Daubornerbof: 6 bernben. 
Hocipener: Ungenannt 1 Ktiftchem Gi: 
garren und ft. 4 40 fr, baer., 
Ginsweiter: St Pid. einen, 38 ER. 
dürres Opbit, Yinfen u. #1. 3 boar. 
ammgarnipinneret:d PittSttidmwolte. 
en 61 Pd, Leimen und 
f r 
Apotbefer Sc. von Winntweilers I Kijt- 
Ken mit Sodawafler. 
Berzweiler (Canton Wolittein): 1 Pad 
Seinen und fl. 8 Baar. 


Franthurter Gourd vom 8. Auguft. 
Wechiel in tänbentieher Währung. 





al sure Sichn 
Amferdam A. 100 . =’, 
UAntwersen fir. 200 . N, ®. 
Augsburg fl. 10 . . ,®# 
Verlin Thaler 0 . „ 104% 
Bremen Thaler 50 Weib ' -%D 
Brüjlkel Ars. 2b 22,8. 
Göln Thale D. . » 104 Su 
Genua Are. DU : . =. 
Hamburg MB. 100 86%, 6 
Leipsig Thaler 60°. . ‚fi —&, 
Bonds wid. Sr 10 slötzar, bi 
Zoom Free. 200 . . . 9,4 be 
Mailend Are. NO,» , 8 
Dündm AI. 100 5 1 99%, ®. 
Paris Fre. WU. ı - —V — — 
Peieroburg ©. MR. 60 . — * 
Trien fl. 100 dl. @. — 8B. 
Turin Fr. 00 . — 0 
Wien fl. 100 öft:, Be am ®8, 
* * ‚mS KR by 
. * ’ [3 ” .e IB, b. ’ 
Welb:-Zorten. ni 
Vreuhiihe Raflenideine. . 11.434.497, @. 
L Wriebrihäbor. .  Pt® 
Bhoin : -» - ne. > 82408. 
Doppelte . -1940 
sländiide fl. 10: Städe . | 9 56 
el, 639. 
rantenftüde 918 
ifche Soperelans . . . [11:9 
Aufftiche Amperialeb . » . | 9 40 
Dollars in Goie 12 22 


Disconto or, 






ſhi 


Blatt täglich, amd am 

— 8* — ſewle ber 
„Blafatsunyelger als watiöbeilagen andaegeben 
merbem,; ımb toflet vwierteljährlig in Katierslamntern mr 





Aro 192. 






Telegramm 
ber „PBiälgif at en 
Aus — Fe m nen 


— en a a et 
a ihren u n bie Mofe 
fort. Die Gavallerie ber pn, Pong Ava folgt 
—— auf dem ei —* —— 
Grob: in,*) Faulquemont, u Lea 
iſt von run Gasallerie Abecihritien. Große an 
zäthe an Lebensmitleln, ſowle zwei Ronton’s Eolonnen 
@ifenbah fielen in untere Hände, 

Die ng Zügelftein murbe vom nbe 
geräumt umd bie Gelhüpe mie die Worräthe Darin 
men von bemielben zurüdgelafien. 


’) Saarrlinioe, Drpamment Das Rhin, Artandijlement 
Saverme, an der Saar (Gare), 3600 Ginmehner; bekannt 
durch feine Weberei von Jruaen aus Seidt und Stroh, Streb: 
—— un Sroohhetjabriten, darberci, Nagel · und Del⸗ 

2) GrezeTenquln, Des. Moſtlle, Arr. Sartegutminte, 
mit eima 1000 Einwohnern. 

") ganlauemont, Des. Mofele, Urr Mey, an 
der Ried, meit 1200 Gimm,, mit bedeutender Gerberei und Hut: 
macderei; Eijenbabn: und Erlegrapbenflation. 


Kriegs. Nachrichten. 

In Bergzabern waren bi 7. Auguftan ihren 
bei Weißenburg erhaltenen Wunden gelorben ı Dffi» 
zier und 7 Eoldaten, Es liegen bort faft nur Schwer 
vermunbele. — Das Epeyerer Lajarelh hatte geſtern 
den erfien Todesfall; es ſtarb nämlich der Golbat 
Georg Tremmel vom 14. Infanterie-Regiment, aus 
Schneeberg bei Bamberg. Er hatte eime ſchwere 
KRopiwunde. 

Ausdem babifhen Hauptquartier au 
Gullftett,.7. Aug, meldet bie „Rarlar. Big.” 
Folgendes: Soeben mwurbe das Gepäck des Marihalls 
Mac Mahon eingebradt, darunter ſelbſt das Toilet⸗ 
tengeräth feiner Damen. 

Stuttgart, Montag Rahmiltag lamen ver: 
wunbete Preußen und Bayern bier durch; bie erfier 
ren blieben hier. Auch an gefangenen Frangofen, mo: 
runter eine Anzahl Turcos, bie nad Bayern weiter 
pebirt murben, ftillte ſich enblidh bie Neugier. Daß 
die Gefangenen bei der Durchteſſe erquidi wurden, 
wie bie eigenen Xruppen, verfieht ſich von felbft. 
Daß fid die franzöfiihe Armee mit old halbwildem 
Boll: und Mordpefindel, wie diefezarınen Afrilaner, 
beladen und verumgieren mag, gehört in's Bereich) 
imperatorifder Nomantil. 

Am 7. Aug. wird aus dem Bivouak ber babis 


Fir die Rebaction verautwertiih: Carl Suche. 


—E | 
Orud umbBerlag dee Auhbruderei Gh. Mobr in Kaiferslautern. |pjerfpaktiae Belle 


at ber Rarler. 
Rir 
Mid, Eier, Kartoffeln, Honig aber fein Brob, 


to. gemelbet: 
atten Bein, Dihfen-, Ruh. und —— 
wirb rũdſichtalos requirirt, da bie Bevoſterung fi 
fer im gang adſcheulicher Weile benommen hat. Auf 
wunbete unb auf bas Ganitätslorps ift aus ben 


Häufern geichoffen worben; ja es wird verfidert, da 
in einem Drte große Gräuel gegen Verwunbete ver» 
übt werben ſeien. Thatſache if, dab 26 Bauern 
——— erſchoſſen worben ſind, 18 auf einem 
Bl Aus einzelnen Drtfhaften find bie Leute, jelbft 
die Schulkinder, ſcharenweiſe weggeführt unb gekne⸗ 
belt worden; fie befinden ſich noch unter Bewachung. 
In ollen Orticdaften, welche paſſitt werben, wirb ven 
bente an der Kriensyuftand verkündet. Sein einzelner 
Mann barf bie Drtichaften betreten. Bei jebem 
—— welcher liegen bleibt, muB rin Poſten ſtehen 
1 u 
Ein Vergleich der Nachrichten vom Kriegsichau- 
plag mit den Melbungen der frangöfiihen Blätter 
aus ben lehlen Tagen ergiebt vor Allem bie ange, 
nehme Gewikheit, hab menigflens bie framdſiſche 
BPreffe über die Bewegungen unferer Truppen im 
tiefften Dunkel tappt. Dem „Ecurrier bu Bas⸗Rhin“ 
zufolge waren die deutſchen Truppen an ber fran» 
zoſiſch · ba yer iſchen Grenze wit Ende Juli in ber Pfalz 
in vollem Nüdzuge begriffen; . das Gefecht bei Mei: 
benburg wird fie mittlerweile eines Beſſeren belehrt 
haben. Ferner liefen alle Parifer Journale vom 
2. und 8. d. M. das 11. beutfche Mrmeecorps in 
der Eifel mit bem 8. Corps % vereinigen, und num 
tauchte das 11. Gorps p on ber Lauter auf 
unb gehört zu ben Zruppsn; die den erfien Triumph 
in biefem Feldzuge errungen haben. Die Discretion 
welche bie deutiche Preſſe feit Beginn des Feldzuges 
in anerfennenswerther Weiſe über alle Truppenbes 
megungen beobadıtet hat, beginnt fo thre Früchte zu 
tragen, über bie Nothwendigleit derfel wirb aber 
gerade Angefichts ber Mühe, welche ſich bie Frans 
joſen geben, ein klares Bild über die Bewegungen 
unferer Armeen zu gewinnen, gewiß bei Niemandem 
mehr ein Zweifel obmwalten. 
Die von Preußen geführten Armeen werben, 
— A en an 
e fein m en we zur Sam 
fafien. Wie 1866 heflet ſich hie preußiiche Kriegs, 
führung, die auch diesmal zur rechten Stunbe ihre 
Macht am rechten Drt zu fammeln verfteht, dem 
eind an bie Ferien und läßt ibm feine Zeit zum 
ſchnaufen. Venedel und bie Vundestruppen bat- 


(hen Truppen zu Oberdorf (2 Stunden füdlic von | ten damals bie Folgen folher Thatkraft zu erleben; 


e Rofttag. 


dje Volkszeitung. 


| fl. 3 fr; in Bayern mit dur 
— — 
Dfalz eine finden, werden mit 8 fe, be 


Gensliger nferation mit 2 fı 
68. Jahrg. 


biesmal erf&hüttern fie den morfhen Thron eines 
Ufurpators. Welden Täufhungen man fi in Pa- 
ris hingab, verrieih und ein borliger Eorreip. des 
Berner „Bundes“ : ber Kampfplag an der Saar fei 
vom Raifer gewählt, um Südbeuiſchland zu veridor 
nen und bie Kriegeslaſt auf vreußiſches Gebiet zu 
mälgen ; Rn er Bedächtigkeit werbe derſelbe flarte 
BPofitionen wählen und bem Arien eine Dauer geben, 
welcher Preußen finanziell, wirthſchaftlich focial nicht 
gewachſen fei. Saarbrüden babe es ſich mur 
um eine Probe der Mitrailleufen gehandelt. Nicht 
erobern wolle ber Kaiſer, aber freilih bas Eaar: 
lohlengebiet müfje er behalten, da es unentbehrlich 
fet für bie Fabrilen im Elſaß u. f. w. Seht freis 
lih wird's anders lauten. „Bor mir 'n Mbgrund, 
hinter mir 'n Schlund, in ber Mitte, wo ich fteh, 
gor nix, denlen's eng meine Pofition!" So fagte 
weiland ber Paraplulemacher Staberl in ber Miener 
Voſſe und ungefähr fo zeichnet fih im der heutigen 
Tragöbie bie Pofition Louis Napoleons, 

Das franzöfiice Stäbthen Hagenan wurde am 
legten Sonntag, 7. Aug, Nahmittage 2 Uhr durch 
das badiſche 1. und 2. Dragonerregiment befegt. Die 
Leute. v. Schönau und v. Fregborf waren mil wer 
nigen Reitern nad ber in ber Mitte bes Städichens 

egenen Kaſerne geritten und halten ben bortigen 
Dffyieren und Mannſchaſten erklärt, fie feien gefan 
gen. Der Feinb mars zufrieden und das fede Rei⸗ 
lerſtüdchen bradte 200 Gefangene, 130 Pferde und 
16 Wagen mit Ausrüfung . Am Übenb 
des 7. Aug wurbe das Hauptquartier ber bad. Dis 
vifion nad Hagenau verſeht. ‘ 

Mey, 8. Auguft, Morgens. Der Katier hat nad 
Baris gemelbet: Mac Mahon communicirt mit Fatlly. 
Der Geift der Armee ift vortrefflid. 

Paris, 9. —— Der „Temps“ meldet, daß 
Leboeuf feine Demiffion gegeben habe. Troqhu ift 

m Ghef bes Generalftabs (major general) ernannt, 
zaine, ber Ghef-Eommandeur von Meg, meldet, 
daß bis Montag Abend 10 Uhr fein Engagement 
— — Be — 
aris, 9. Auguſt. Das „Journal officiel“ vers 
Öffentlicht ein Dekret, woburd bie erfle, briite, wierte 
und fiebente Militärbivifion, ferner bie Departements 
Göte d’or, Saöne, Loire, Aisne und Mböne von ber 
achten Militärbivifion in Belagerungsjuftend ver 
ey Den neueften officiellen Mittheilungen 
ge if das Corps Failly’s mit ber Hauptarmee 
vereinigt. Mac Mahon volzieht die ihm vorgelchrie- 
benen Bewegungen. Heute hat kein Zuſammenſtoß 
ftattgefunben, 





* Mann und Frau. 


Ein Lebensbild von Anguf Schrader. 


(7. Fortfegung.) 

— Aber verſchweigen Sie der Tochter, daß bad 
Geld von mir kommt. Was die rechte Hand thut, darf 
die life nicht wiffen, Auch) will id das Mädchen nicht 
ya Dante verpflichten. Ste fennen meine Brunbfäge. 
Die Frau iſt doch noch nicht begraben? 

— Eis ift erſt in ber verfloffenen Nacht geftorben. 

Thun Cie, was Ihnen belient; aber laſſen Sie 
mid aus dem Spiele. Wenn das Begräbniß einfad 


win ve murmelte se. Denn Alles beforgt if, 
— rg freunblich mit dem Ropfe. Der 
een 

nun vcf hehe if, at. Wabane 


— Meine ärgfie Feindin ift geflorben! Ich will 
mic; nicht freuen, aber trauern. lann ich aud nicht. 

Der trägt die Schuld an der läderlihen Ehe, die 
id) eingegangen bin? Gie, Louife! Mer bat mir ben 
Mann genommen, ben ich leidenfhaftlich liebte? Meine 
Schweſter, meine eigene Schweſter, melde die Ratur 
in ihrer Laune mit mehr Rörperreigen ausgeflattet hatte, 
als mich, Louiſe ift füh ihrer Schönheit bewußt geime 
fen, und fie hat fie zu meinem Unglüd geltend gemacht. 
Id bin reich durd meinen Mann geworden, aber nicht 
gladliih. Sie iſt arm geworben, aber in ber Liebe 
glädlih geweſen. Und mit weldem Spotte hat fie mich 
verfolgt? Doc, id wil ihre Sündentegifter nicht auf: 
fielen — fie iſt tobt, ige fei vergeben. Nun kann ich 
tod) durch die Etraßen geben, oßme fürdten zu müfjen, 
daß mir bie Räuberin meines Le 
Das iR ein Gewinn, ben ich längft durch meine Ruhe 
und Ergebung verdient habe. 

Sie hatte einige Augenblide beobachtend am Fen- 
fer geflanden. 


beimfallen will — muß bie Leute an mein Blüd glaus 
ben m 


achen. 

Der Eintritt des Gemahls unterbrach bie Betracht⸗ 
ungen ber Dame. 

Herr Dbening war ein Meines ſchwächliches Männ- 
fein von ſechs bis fiebenundfedhyig Jahren; fein Ge— 
figt war zu unzähligen Runzeln zufammengefchrumpft. 
Das ſchwache Haupthaar trug die Farbe des Breifen- 
alters. Ein Hüfteln deutete ben frankhaften Yufand 
feiner Bruft an. Die Zähne fehlten faft ihm alle, 
Aber das Auge war gut, er ſah fharf wie ein Züng- 
ling. Seine Xoilette war flets jauber und fein, und 
fein Sinn glatt rafirt. Er war ber Mann der Did» 
nung. In feinem Haufe ging Alles nad ber Uhr, 
Heute war er in das feinfte laffeebraune Tuch gelleis 
det. Hut und Pelz hatte ihm Chriſteph im Borzimmer 

. Bufrieben läcdelnb grüßte er. 

— Cornelial 


— Gormelia dantie, indem fie gleichgültig zur 
Seite ſah. 

— Du bit betrübt, fuhr der Meine Mann fort; 
io win *2* bie Trauerfunde 

— weiß es, meine Schweſter iſt geſterben. 
Und wer hat es bir mitgeteilt ? ß 

— Der Irmenasst. 


(Fortfegung felgt.) 


Der Kriegsfhanplag im Speciellen, 
1. Das Terrain zwiſchen Shälde und 
leicht zu überbril 


Sambrei 5 - 
ng > f 3 Me 
£ 
An u iR enfi 
Wichtigleit b i 
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eidiih von Vuſigny jedoch erbebt ſich das Ter⸗ 
rain bis St. Queinin und Bapaume, öſtlich bis 
Rockoy, iſt ziemlich ſtark bewaldet und günſtig zur 
Defenſide, ſowie als Zufluchtgott für eine an der 
beigiihen @renze geſchlagene Armee geeignet, 

Auf franzoſiſcher Seite finden bier bie Seh: 
ungen Lille, Valenciennes, Maubeuge in erfter Linie; 
Souai, Bouchain, Gambray, le Quesnoy, Lundbreci® 
in zweiter Linie iind Amiens, Peronne, St, Quentin 
la Fre in drltler Binie. e 

Un ber belolichen Grenze liegen bie Feſtungen 
pen, Menin, Touınay, Mons, Eharleroi. 

Im Rord⸗Weſten it dieſes Rriegstheater von ber 
Schelde begrenzt, welche von Weften die Scarpe auf: 
nimmt und im ffblicher Richtung durch einen Canal 
mit ber Somme verbunden ift. 

Im Oſten fliegt von Dily bie Sambre in nord 
öflicher Richtung über Landrecid und Maubeuge und 
it mit der nad Süd⸗Weſt abfliebenben Dife eben- 
fals durch einen Kanal verbunden. Sämmiliche 
Füße und Konäle haben geringe Bebeutung, ba fie 
vielfach überbrüdt find und ohne Schwierigkeiten 
überall überihritten werben loͤnnen. 

Eine frangöfiihe SambreUrmee, welde ſiegreich 
in biefem Terrain ‘auf dem linlen Ufer ber Sambre 
vorbringt, befigt fat ganz Belgien und gewinnt den 
Theil der feindlichen Dperationsbafis von Namur 
bis Gent; fie wirft von * in ber weiteren Offen: 
five gegen bie Maas auf Flanfe und Rüden einer 
preußiihen Mofel» Armee, während eine fiegreiche 
preubiihe Sambre:Armer bad nordweiliche Frank 
reich und im weiteren Vordringen auf dem 
reiten Ufer der Dife nur durch dieſen Fluß von 
Parid getrennt mwirb, babei aber Soiſſons im ber 
linten Flanle behalten würde, 

2. Das Terrain zwiſchen Sambre-Dife 
und Maasd-Marne, 

An Fehungen befigt Frankreich in biefem Terrain: 
abſchnint: Auedned, Nocroy, Meziöres, Sedan im ber 
Nähe der Grenze, ferner Laon, Soiffons, Bitry und 
das befeftigte Laaer von Ebalons; Belgien bie Feſt · 
ungen: Namur, Phillppebille, Marienburg, Chima. 

Im Rorben beyrempt von der Sambre wird bas 
Sand von der Dife und ihrem linten. Nebenfluffe der 
Serre, beide von feiner großen Bedeutung, in be 
Nichtung von Df nad Weſt durdichnitten. 

Die Hisne, Linker Nebenfluß der Dife, fliegt bis 
Betr Dac in einem von laden Höhen umſchloſſe⸗ 
nen Thale, dann jedoch tritt. dasfelbe mit ſchätfer 
abfallenden Thalmänten 800-1000 Scritt von 
den Ufern zurüd, ift tief eingefchnitten und zur nach⸗ 
haltigen Weriheirigung nerignet. j 

Die Marne, die ſüdliche und füböftliche Begrerizr 
ung, befigt gleichfalls zroße Bertheidigungsfähigkeit, 
jedoch wirb biefelbe nur für eine von Diten vor 
rüdende Urmee in Betracht fommen, dba man mac 
bem Uebergang über die Aiene von Norden ober 
Rorboft direlt zwiſchen Aisne und Mame gegen 
Paris operiren kann. Zwiſchen Maas und Aisne, 
liegt Der wenig gangbare Argonner Wald, welcher 
ſich bis Nocroy norbwärts erftredt und allen Dpera- 
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tionen von Morben ber, auf_bem Tinfen Ilfer ber 
Maas, in Verbindung mit Den Feſtungen Rocthy, 
FR 3, Sedan, Ein ihwer zu Merwindendes, Öhr- 
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5 und bequemer mit einer SambreUrmke er 
reichen würbe, wie auch eine preußiiche Armee m 
von Nammr aus im füblicher Hichtung gegen Rheims 
operiren wirb, 

Dagegen iſt biejer Terrainabfhnitt bie Shut: 
maner von Paris und ber Plab, von welchem aus 
eine beienfive rung Urmee —* — 3 

venlin ‚ımie« n big; ütz ne⸗ 

he ons, Hilen — n Te nad 

etmalgen Mißerfolgen an ber Mofel oder Sambre 
leiften fann. 





Das Elfaf, 

das augenblidlih ben Kriegsſchauplatz bildet, ger 
börte befanntlih bis zum weitphäliichen Frieben 
zum beutihen Heide, Damals trat ber Sohn bes 
Etzherzogs Leopold, ber 1625: bie Landaraffcha ft 
DOberelfaß nebſt Tyrol und ben übrigen Borlanden 
von Deſterreich als abgeſondertes Beiig'hum erhielt, 
fein elfaffifches Eigenthum gegen eine chãdigung 
von 3. Millionen Pranch an Frankreich ab. Was 
von bem Niederelſaß noch beim Reiche blieb, wurbe 
mit der Wegnahme Straßburgs durch Ludwig XIV, 
nebſt bem Speyergau bid zur Quaich bie Bente 
Frankreihs und im Mysmwider Frieden von 1697 
als deſſen Beſitzthum beftätigt Nur einige wenige 
Gebiete behielten noch Reichs ſandſchaft und wurden 
erſt buch die franzöſiſche Revolution incorporirt, 
Der Theil bes Epegergaus, welcher im Norden ber 
Zauter liegt, wurde 1815 von Frankreich zurückge⸗ 
geben und gehört feitbem befanntlid; zur bayerifchen 
Dial, Das Elfah bilder gegenwärlig bie beiden 
franjöſiſchen Departements Ober: und Rieberrhein 
mit 157 Q,Meilen und 1,093,376 Einwogner. Im 
Weſten wird es buch die Mo efen von Lorhringen 
ennt, das gleichfalls früher zu Deutichland nes 
stte und jetzt die Departements Meufe, Mofelle, 
Meurthe und bes Bosges umfıßt; im Süden grenzt 

bad Elijah an das frangdiiihe und Tchweizerif 
Burgumd. Die Ebene ift ſtark bevölfert, hat zahl 
reihe Stäbte und Dörfer und ausgezeichnetes Euls 
turland, fo daß es zu ben fruchtbarften Vrovinzen 
Ftankreichs zählt. Die meilen Orts und Alußnamen 
verleugnen heute noch nicht ihre deutſche Herkunft, 
und auf bem Lande wirb noch vielfach beutich nes 
Iproden, auch auf Deufd) gepredigt und Schule ger 
halten. Die Bevölkerung iſt kräftig und arbeitfam, 
die fronzöfifdhe Armee zieht einen großen Theil ihrer 
Urtilletie Mannihaft aus den beiben Departements. 
Borherrihende Beſchaftigung ift Land und Weinbau, 
um Mühlhauſen Vaumwollen⸗Juduſtrie, in ben ber» 
gigen Gegenden Kupfer, Eiſen⸗, Bleir und Stein⸗ 
lohlen · Production. — Die Vogeſen erheben ſich nord: 
weſtlich von Bafel, zwiſchen Belfort und ber Mofel 
quelle, ſteil aus der Ebene und ziehen in ihrer 
Hauptrichtung worbmwärts bis zu Den Quellen ber 
Meurthe und der Saar und bi zur Sauter und ges 
gen Pirmafen; bin. Sie find eima 24 Meilen lang 
und haben ihre geringfe Breite bei Elfah-Jabern 
(Saverne), wo ber bequemfte und fürzefte Uebergang 
aus dem Elſaß nach Lothringen it. Hier Läuft 
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daB Markieher Thal, ein’ hoher Winichnitt pwiſchen 
Schlettſtadt, und Gt. Dis an ber Meurtte Die 
Unters®ogefen werben duch den vorerwähnten Paß 
von Zabern uweiheilt; ber nördliche Theil berfelden 
befteht meiftend aus Hohflähen, bie von 
Bergaruppen unterbrohen werden, 


Die Aheinübergälge 
bieten ben Heeren megen ber Größe und Shnelligfeit 
bed Stromes micht unbedeufende Schwierigkeiten. Ju⸗ 
lius Eäfar halte bei feinem Kriegszuge gegen bie 
Galier eine Pfahlbruck über den Rhein errichten 
laſſen. Jui breikigjährigen Ktiege türde diefer Fluß 
wiederholt auf Schiff· und loßhräden Aberſchriiten; 
ben Det, wo es von Guſtav Adolph oberhalb Oppen⸗ 
beit geſchah begeichnet eine Meinerne Säule, Mehrere 
Mebrrsänge fanden in ben Felbziinen gegen Ende bei 
17. Jahrhundert und im 18. Matt; berühmt Finb 
befönber& der bes Prinzen von Lothringen bei Schred 
im Jahre 1744, nod mehr die während des’ Meno: 
Iutionsfrieges und nachher die Napoleons 1. Beim 
Mebergange Jourban’s, bei Urdingen und Reuwied 
im Jahre 1795, hatten die Deſterreichet das rechte 
Rheinufer mit 411 Gefhügen in 98 Batterien befept 
und, die Framoſen ihnen 476 Kanonen und Yanbipen 
endgepengeitelt. Ein zweiter Uebergang Jourdand 
bei Neuwied im Jahre 1796 war mit weniger Schwie: 
rigleit verknüpft, obſchon aud biesmal ale Ya 
unter dem euer Des —— Seihüpes bin 
überfchiffen mußten, In demielben Jahre aing Bo: 
reau bei Rebl Über den Rhein, was ihm ohne aroße 
—ã— Basar gelang, daß er Hier Tage zubor bie 
Brüdenfhanz i ‚Vlannigeien matt, Hettigleit ans 
greifen lieh in A Aıkes Re des ein 
bes von jemem Bunfte ablenfte. Mehr Schmierig- 
keiten fand Moreau am 20. April 1797 beim Ueber 
ginge bei Sinsheim, unterhalb Strakburg. Dber: 
halb Einshein ging Moreau im pin 1800 fiber 
den Mbein. Der — der Verbündeten über 
den Rhein im Jahre 1814 fand nur geringen Wider 
Rand, obgleich die rufftihe Beide bei der Balz eins 
mal vom Maffer fortgeführt wurde, 4 
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Was will der Deutiche? 
Eine Antwort aus — Shuwarzwald. € 


As am Mbend des 5. Auguſt die herrliche Ms 
ſprache Bertholb Auerbads, die wir geftern ben Der 
fern mitgerheilt Haben, in Ganftatt befannt wurde 
beidlok der: dortige Belangverein, dem Berfafler eime 
Füdelferenade zu bringen, und fo dem deutſchen Dich⸗ 
ter des deutiden Volles Dank auszuſprechen. Der 
Vorſatz wurde zeitig genug aud in Stuttgart befannt 
gemadıt, und zahlreich fanden fi aus ben beiden Rach- 
barfläbten am 5. Auguſt Abends bie Bürger ein, ben 
beliebten Dichter für daB begeifterte Wort patrietifäper 
Gefinnung zu begrüßen. x 





[Hundert Berfonen ertrunken.] Ein ſchwe⸗ 
res Unglüd bat die italienifhe Barle „Manin Barra ⸗ 
bino*, von Genua mit Auswanberern nad Montevideo 
beitimmt, betroffen. Diefelbe wurde auf ber Hüße vom 
Rio de Janeiro ein Raub der Flammen. Die Deutſche 
Beitung von Rio be la Plata meldet hierüber Folgen ⸗ 
bes; Der „Manin Barrabino“, von, Benma nad Mon 
tebideo beitimmt, hatte 130 Paſſagiere und 21 Manu 
Beſatzung an Bord. Am 28. Mai, Morgens 9 Uhr, 
Tah die „Adele und Louife” die genannte Barke auf 
ber Höhe von Rio in Flammen und. fleuerte fofort das 
rauf zw. Der Ynblid, welcher ſich den Näherlommenden 
bot, mar ein ſchaudererregender. Die an ben Maiten 
binaufzüngelnden Flammen, bie Hilferufe ber Männer, 
bie verzieifelnden Schreie ber Weiber und Kinder, bie 
Gh in die Boote geworfen und. durch dem plöglichen 
Andrang biefelben kentern gemacht haften und mu mit 
ben Bellen lämpften, machten: eine Retkung, wenn nicht 
unmöglich, fo doch fätoierig. Die „Adele und Louife“ 
rettete 18 Perfonen aus dem Wafler, barunter.den Ga: 
pitän und brei Mann von ber Bejagung; vom bem in 
zoifgen auch berangefommenen engliigen, Ccheoner 
„Mary“, von London nah Außralien beflimmt, nahm 
fie ferner 10 Aufgefiſchte auf. Das Feuer mar am 26. 


Mbenbs 10 Uhr, im — si ausgebrochen und | flärgten wohl 


—— ſich er. | } 100 er 7 
mi, Es verbreitete ſich dann mit unglaublicher Ges 


ſchwindigleit über bas gange Schiff, der Gapitän firengte 


vergebens alle Keafte an, um Ordnung zu halten und 


bie Pumpen unb Böihapparate ar zu machen Ein pa 
miſcher Schreden hatte fi ſowohl ber Paflagiere wie 
der Mannihaft bemädtigt, Alles ftürzte nach den Boos 
ten, die buch dad ungeflüme Niederlaſſen und das Hi 
neinftürgen ber Rettung Suchenden leatertea. Einige 
Frauen warfen fih von Borb des Schiffes in das 
Meer, dem Flammentode entgehenb, um ihr Ende in 
den Wellen zu finden, einige hingen fih an die Ketten 
und Taue im Bug des Schiffes, die Flammen ergrif 
fen ihre leider, fie verbrannıen ihnen die lieber, 
aber bis zum leiten Augenblick hielten bie Unglädlis 
en feft, die Furcht vor bem Meere übertvog mod bie 
Scimerzgen, welde ihnen bie Flammen verurſachten. 
Der Duartiermeifter und ber Steuermann unterfiläten 
ben Gapitän nach beiten Sräften um bes Feuers Herr 
zu werden. Als fie dieſe Hoffnung aufgeben mußten, 
verſuchten fie mit Hintanfegung aller Egen⸗Intereſſen 
die Paffagiere zu retten. Es war nur ein Boot ba, bie 
übrigen ‚trieben bereits Hieloben im Meere, durch die 
Unpernunfs der Paffagiere gelöft; auch dieſes Tate 
brankte ſchon am einer Geite, Der Dwartiermeifter 


werldren gehen; 
— folgen Badihıe 
bennochte. das Holz bear fihwebenben Vootes niit zu 


teogen, es btach w 
theils im Meere, hals Mammerten fie ſich an ben nie» 
derhängenden Ballen feſt, bis auch ihnen bie Kräfte 
ausgingen und das naſſe Brad fie aufnahm. Das 
Schiff war inzwiſchen imm:e weiter heruntergebramnt. 
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beit Schutze des Ätalienifhen Confuls Abergeben, un 
wurde in Mont 







bie barin Befutblihin verfanten 


Der Capuan und Steuermann, aflee Boote‘ beraubt, 


ſahen ein, daß fie michts mehr file die noch an Bord 
Beſtadlichen thum konnten. Der Ichte Augenblid mar 
auch für fie wie für diefe gelommen, fie mußten das 


Schiff verlaſſen. An einen Ballen angeKammert, zivie 
(den Trümmern und mit ben Bellen Kämpfenden 
ſchwimm⸗ ad, das Banze grell beleuchtet von der aus 


dem Rumpfe des Säiff:s auffteigenden Feuergarbe, 
verhrachten die Unglüdlihen vier ſchreckliche Stunden, 


ehe ed der Mannſchaft des ſich mäßernden framöffchen 
Schiffes gelang, fir aufzufiſchen. Der Gapitän hatte 
Weiber und Rinder, 


enibeo und bier folort eine Belbfamklung' 
für die Schiffbrüchigen, welche nichts al ihr Leben gerettet 
haben, veranitaltet. Die Barke Calbera bragtt B1 Beretteie, 
fo daß die Zahl der Berunglädten 102 Perfonen beträgt: 


* „Bott auifer Douiß® Fol jegr in Want 


5 3 Vollsliede gemacht werden. am omponiſten 
bein”, Hr. Jarques Dffenbach, erloren woeden 


aß bei. Geile: — ber: bus. „Jupiter 


Berthold, 
u ey lich. firben , Zanbal 
vr 1 ine. Kerlicdh” fie nböleute, 
meine Alt a ee YA wünfcte, Ihnen 
die Freude, die Wonne, die ich empfinde, ganz auss 
fprechen zu Mörnen, mein ganzes Herz möchte ich Yhnen 
ausfhätien, um Ihnen für bie herzliche Rundgebing, 
die Sie mir bereiten, zw, banlany ich bin mis_bemußt, 
dab nicht ich es bin, fondern bie Sade if>es,- bie 
mi tie Sie ergriff. Ihr Bufammenkghus Hier 
gilt der Sache. Ich glaube aber, meinen Dan! Ihnen 
am been bartegen zu konnen, indem ih onen nad) 
Kräften audiprehe, wad mein Innerſtes bewegt für 
das Große und Allgemeine. Ich weiß daß ih mur 
ein Kleines gölsiftet, ich betrachie wich nur ala dem 
Heilen * on den dig ermeinie 


friftalifiremd anfchlieht, und ſich felber a 


uch —V dantle den Berfammelten 


brin Iqh bin gladlich. biefer eine Bunkh, fein zu 
dürfen: Wie oft Habe ih bauen im Rotba) —* 
landet non Ihnen gelptochen und erzählt! jagt ſpre 
ich zu Fu. — id will in biefem nhebiiben Do: 
ment Nnen lagen bon gleichgeſtimmten len im 
en der Miterlanbib; id; betrachte es als eime 
alülliche, Berufung, daf ih ein Bote, fein bunte ichs 
als eim Bote zwifchen Nord und Sud. Geborner Sub: 
deutfcher, im Norden heimiſch geworben, Tann ich Ihnen 
fagen, daß es biöher eine unerwiderte, wie man's nennt, 
eine unglüdtiche Liche gab bes Nordens, zum Süden, 
Wir Schwaben find leicht oder waren bid jeht in einer 
gewiffen Verfrembung : pegen bie —— und 
warum Weil fie hochdeutſch —— te, können 
es ro nicht anderd, (Migerheihe Heiterkeit N: 84 
ruf). Inder Gefahr nun iſt diefe unertolbirie un 
glucſiche Liebe zu einer erkinerten glüdliihen geworben 
und fol es blei Das. Borurtheil entſteht aus Un: 
fenntnißi ; jet find en Ein u Brüder. Salıken 
im Yelblager mit bei } hi und wandern mit 
ihnen in gleihem Schritt und ‚Tritt, und, der Pommer 
twird der gute Namerab bes Schwaben, und in's Her 
drimgt ihnen Heiden gemeiifam: . „Diu Bift ein Stüd 
von mis.” Bei einem Brande- lernen ſich bie abge 
fchloffenen * des ſelben Hauſes in der Gefahr 
neu lennen, fie erlennen, vag ſie Gemeinſames haben, 
und was fie Gemeinjames zu reiten haben. Der ba 
drüben über'm Rhein hat ben, Brand in unſerm Haufe 
entzünben wollen, im deutſchen Baterhaufe, und was 
bat er zu Wege gebrahtt dal die getrennten Haube: 
wohner fh, zulamuen fanden, daß fie erlannten, bab 
Vie ein Bemeinfames haben und ein Gemeinſames rei⸗ 
ten wollen. Wer bot ums- biefen ften Krieg 
zebracht Der orohe Sinperator, ber große Cotrumpator 
(allgemeiner Zuruf), bean corrumpirt, verborben, als 
blehes Spiel, als Schwindel behandelt hat er bie hei. 
figften Ideen unferes Jahrhunderts. Weldes find die 
hochſten tätig fittlichen been, Die unſere neue Zeit 
bewegten? Nach meiner Betrachtung, heiben fie: Fleiß 
und Wahrhaftigkeit. Der Flei, die emfige zebliche 
Arbeit, in der bie Menfchen und Boller ihaffen und 
wirken, das Dafein zu verihönern, zu, erhöhen, unſer 
‚ bie i zei unb ebler ausjus 
flatten : tas erſchien le. das. friedliche Kampfesfeld, 
; worauf bie jeitgemöfflfähen Wölfer mit einander ringen 
Sollen, Mer thut es dem Andern an Fleiß vor? Das 
war ber. Gebanle, ber rein ſchöne, ber Meltinbuftrie- 
Austellung Napoleon bat auch eine holche veranftal 
tet, und fie if num durch ihm verunreinigt. 

Das zweite innerlie, bie Sernfäule des Dafeins 
bildende Prinzip Heiht Wahrhaftigleit. Gin jeber em 
Tenme und beienne mas in Wahrheit in ihm lebt, und 
abe «8 hinaus zur Beftaltung ber Werbältnifie in Be 
felfchaft, Gemeinde und Stadt Die Wahrhaftigkeit 
fol zum Husbrud) lommen durch bas allgemeine Stiam ⸗ 
seht. ‚Die Napoleonifce Wirthſchaft hat di Heilige 
Prinzip nit minder verfälfht, befubelt, ins Gegentheil 
verkehrt, bis zum Plebitzit hinauf. (Sturmiſchet Zus 
ruf.) Es Soll aber nicht fein, daß in ber Welt alles 
Hohe und Reine kur eitel Spiel. Darum ift ber Krieg, 
der heute audgebroden, ein Krieg ber Ehrlichkeit gegen 
die Lüge, ein Kritq der Sittlichleit gegen bie Frivolität, 
eim Kampf deb Heiligen gegen das Unbeilige. 
wird kunftig in ben Geſchichibachern als eine Unge 
bewerligpkeit erfheinen, daß ein folder Krieg im unferem 
Yahrhumbert noch möglich, vieleicht auch noch nöthig 
war, Aber fofork ſoll dabei verzeichnet fein,. bak wir 
mwuhten, um was wir lämpfen, unb baß wir jn diefem 
Gebanfen ben Feind nieberwärfen. Aber indem wir 
es thaten, ihn —9 bellagten um beiwilfen, woju 

er ſich verführen Ueß. Welch ein Hohn! Tie Horden 
der Zurcod; der Spabis und der Zephprh oder wie 
fe Wiben, follen ausgefidt. werden im. Mamen ber 
Givilifalien., Bu wen? Zu und Wenn es möglich 
wäre, daß fie ‚eindrängen bier in dieſes Land — ba 
drüben in ber Rachbarſtabi ſicht das —R 
rich ers, bald oben am Nedar das Zübtiig 
uplanbe, des Dichters vom ı.guien Hameraben“, . ber 
jeiber der gute Ramerabs ; des» beutichen Vollaa r. 
Bor Aützem wurde enthtur dns" Denkmal jenes erha ⸗ 


i 


Noms zu benädtigen, dann würde am Tage 
bes Einzuges felbft ein geheimer Vertrag Frankreiche 


nach die Welten ſich beivegen, das Denkmal ri 
e 


der die Harmonie ber Sphäten erlannte, Könnten 

heran ‚gbie wilden > Hotden, der ehem: Mund 
der ewigen Männer mäßte ſich öffnen, Worte: müßten 
ertönen wie fie mod fein Menſchenohtt vernommen, wie 
fie no über keine Iebenbige Lippe gelommen find. 
Der Sieg ber Buldung, der Meliheit über die Rohheit, 
die im Bunde mit ber Rorcuption, gefenbet von der 
Korruption, iſt unausbleiblid. ar 


Bolitifhe Rachrichten, 

) Behliig I Lug. Det „Staatdanfeiger“ enthäd 
eine Wefhnihtitadhring des Bundeskinzleramtes, welche 
ausdrüdlih daralf aufmerffam macht, dab die am 
10. Huguit fällige Einzahlung von 10 Procent anf 
bir Bynbesqnleihe von allen Zeidhnern, auch von 
denjenigen zu leiten it, welche eine baare Anzahlung 
von 10 cent geleiftet Haben. Diele baare Ans 
kablung ird erfl auf die am 1. September fällige 


I) a net, 

Berlin, 9. Aug. Lariſer Nachrichten, melde an 
Regierung und an große Bankhäufer in London 
rib abnegangen 
ehirrdhteten eine 








die 
ſchon vor unierem Siege bei 
weren lauteten jeher. alatmizt. nub- b 
Nevolutiön. 

Wien. Auch die „N fe. Preſſe“ hat jegt eine 
„Enthälung* zu regiftriren und mat nde: Ge 
gen den Spranzofenfaijer erbittert, well er feine Trups 
pen von Nom abziehen läßt, heilen die Jeſuiten in 
inem ihrer Organe, ber „Unitk Gattolica*, ben 

talienern Folgendes mit: „Der Abzug der Franjor 
ſen aus Ham: fagtnidt; dab Bictor: Emanuel mad) 
Rom sehen fol,’ Nein, die itatienifhe Regierung 
wird an ben Toren ber heiligen Stadt Halt maden. 
mn aber bie Monarchie bennoh genöthigt mird, 


und Yıalions in Vollzug geicht, welcher. beiläufig 
Folgendes enthält: Die Unnerion Homs an die - itar- 
eniſche Halbinjel wird durch die Annerion Biemonts 
von Navara bis Savona, ausgenommen. Aleſſaudria, 
und der Yalel, Sardinien au Franbkteich compenfirt 
werden «von Piemont hatte dies unlängit auch be 
fanntlid die „Norbb. Allg. * behauptet); letere 
Inlel verpflichtet ſich Frantteich an dem roömijchen 
Vapſt ganz abzutreten; es verpflichtet ſich weiter, mit 
ber italieniſchen Regierung: 1. dem Papſte eine 
jährliche Apanage zu zahlen; 2. ein Aulehen unter 
vortheilhaften VBevingungen zu verichaffen zur Ents 
fumpfung ber Inſel und ber Anlage von Eifenbahnen 
ober anderen Arbeiten; 3. wenn die Revolution die, 
fen Staat angreifen follte, verpflichtet ſich Italien 
wie Ftankreich, ſie zu unterbrüden.” — In bem er 
wähnten Zractat fommen noch andere Andeutungen 
vor, die Hauptiache befleßt aber, Darin, daß ar dem 
Tape, an weldem Rom bie Haliens wird; 

n Navara bis Savona franzöfifhes Ters 
ritotium i A 


Brüffel, 9. Aug In London bat heute Glad: 
fione dem Unterhanfe ben preußiihengliichsfrangöfi- 
ſchen Vertrag vorgelegt, wonach die Neutralität Bels 
giens dur bewaffnete Futernention Englands gegen 
ben frieyführenden zu ſchüten it, welcher bie Neu 
trafität verlegt, 

Paris. 8. Aug, Nachte. ine neue Proclama- 
tion der Minifter wird foeben an ben Straheneden 
angeſchlagen. Dieſelbe lamtet: 

„tt, Franzoſen, haben wir Euch die volle Wahr: 
beit gefagt, jegt it ed an Euch, Eure Pflicht zu thun. 
Ein und derfelbe Ruf möge von allen Framzoſen, 
von einem Ende Frankreichs bis zum andern tönen! 
Möge das ganze Bolt fi erheben in Angenng, um 
ben großen Rämpfen Stand zu halten! Ginige unferer 
Regimenter find unterlegen, unfere ganie Armee iſt 
noch nicht Befiegt; berieibe Haub der Unerſchtod en⸗ 
heit beieelt fie noch immer! Sehen wie ber jeht 
von glüdlihen Erfolgen begleiteten Kühnheit des 
Gequecs die Yähinfeit entgegen, welche die Geſchicke 
beberricht; ziehen wir uns auf uns ſelbſt zurüd und 


Piemont 


G6 | mögen bie „Eroberer” negen einen Wal von menſch⸗ 


lichen Leibera anflürmen, 

Wie es 1792- und wie es bei Sebaflopol gewe⸗ 
fen, jo mögen auch jegt unfere Niederlagen nur eine 
Säule zum Siege fein Es wäre ein Verbrechen 
auch nur einen Augenblid am der Wohlfahrt de4 
Baterlandes zu verzweifeln und noch mehr nicht zu 
berf ee ae Bleibt aufrecht alfo! Aufrecht! 
und Nr, Ginwohner bes Gentrums, des Mordens 
und bes Sübens, aufebem nicht bie Bürde des Nrie⸗ 
as Taftet, eileh mit einmui 
im Diem zur Hille. Möge 
folgen einig gemeien, noch einiger fein im ber Zeit 


Elan euren Brüdern 
nkreich, das in Er⸗ 


levaths und Nevue der. Rationalgarbe auf bem Cat⸗ 
ronffelplage vom dem Minifterrathe wiberrathen und 
abbeflelt worden. Das Bılaid des „Journal offi⸗ 
ciel* fiellt bie europäiichen Mächte zu einer Imer⸗ 
vention im Inlereſſe bes Gleichge wichtes geneigt dar. 
Indeſſen wird dies felbit bier als reim iluforitch 
zuriicgemiefen. Heute wird in der Kammer eim Gr 
f eingebrärht, ‚Wondch| alle! wertiger ad brbis 
* Jahre» alten Bürger in bie Mobilgarbe einge⸗ 
rerbt werben, 

Paris, 9. Hug. Senat. Staatsrathäpräfident 
Darien erDfirt: Der Senat fet berufen, ehe die Lage 
dedtohlich rg set. Wir haben Niederlanen 
erlitten, And aber nicht hefieat, Der größte Thril 
ber Armee iſt unverfebrt, Wir verlangen von dem 
Senat, eine , Mafjenauspebung und dab Paris im‘ 
Vertheidigumgszuftend gefehht werbe, Wit Herlangen 
ferner eine allgemeine Orgäntiation der "Rational 
garde und Einverleibung eines Cheils ber Modil⸗ 
garbe ih dieſelbe. Zur. Acivarmee-fol die. Allets⸗ 
clafje für 1871 eingegogen werden. Die Hoffnung 
Preußens, unfere innere Spaltung zu benügen, ift 
trügeriih. Sollte die Drbnung gelört werden , io 
merben wir und ber durch den Belagerungszuftand 
Uns übertragenen: Macht  bebiemen und u unferer 
Hülfe andere Streitkräfte als die Natiohalgarde auf: 
rufen. — Im geſthgebenden Nörper machte Dflivier 
die gleiche Dittheilumg. : Gegenüber der Linken bes 
merkte er, «8 märe ein Verbrechen pegen das Valer⸗ 
lanb ‘mit ber Verſonenfrage aud rar eine Minute 
zu verlieren, Wir werben ihren Vorwürfen gegen« 

ber Stüliägweigen - beobachten. Die Minifter ver 
angen: Vertrauen; wenn andere Minifter ben Err 
eigniffen beſſer zu begegnen wiſſen, mögen fie fofort 
eintreten. Dumoulin beantrant, daß ber Vorfig im 
Miniſterium dem General Trodu übertragen werde, 

London, 9. Aur. Die Morgenblättee billigen 
durchwegs ben neuen Vertrag beireffs Belgiens. Die 
norbbentiche Negierung bat den engliſchen Herzen 
den Dienft in ben Hofpitälern geftattet.  Diefelben 
müſſen deutſch ſprechen und: fih unbedingt zur Die 
pofition ftellen, Mehtere Merzte werben im Sürze 
abreifen. Die Regierung wies bie Zolämter an, 
die Ausfuhr vom Waffen, ſowie von Schichßbedarf 
nad den Häfen ber kriegführenben Mächte genau zu 
überwachen, 

London, 9. Aug. Der „Daily News“ geht eine 
Meldung ihres Eorreipondenten aus Gherbourg zu, 
wonach es ben Franzoſen an ya erforberl 
Trandportfchiffe fehlt  Aum Teansport von 50, 
Mann find mindeſtens 120 Transportſchiffe erfors 
berli ; e8 find jedoch hödhitens 22 bisponibel, 

Gibraltar, 6. Aug. Eingegangene Nachrichten 
melden, daß in Dran mmier den Einneborenen eine 
Broße Hafregung hertſcht. Eirie Amahl von Trdus 
neinemtetme bebenflihe Haltung an. 

Rom, 6. Aug. (Aly. Bia) ver Muntius Chigi 
Rn Paris eingetroffen. Das Garbındlcolegium 
beiloß, einem Einfall Baribaldid Widerftand ent» 
ggpenanieten, gegen den Einmarſch der italleniſchen 

uppen auf das energiſchſte zu protefliren, und uns 
ter allen Umſtänden bier auszuharten, Die Polizei 
teifft die umjafiendften Mahregeln gegen die Garir 


balpiner, 

—— 5. Aug. Bei dem vorgelitigen 
biplomatifhen Empfang wurde ber neue belgiiche 
GSeihäftsträger dem Eyaren vorgeftellt, ver ſich ſehr 
wohlwollnd über König Leopold Il, ausſprach, welcher 
feines. Baterd Beiipiel folgend, mit joviel Weisheit 
die Stellung bes Landes zu erhalten mußte, indem 
er deſſen durch Werträye garantirte Rechte auf firenae 
Beobachtung ber ihm auferlegten Pflichten ftügte.“ 


* (Ein Ehrenzeugniß) gebührt dem Dienit- 
mäbdhen auf der Dammmüble, welches nad dem Ub⸗ 
gange der dort biefer Tage einquartierten Truppen, im 
Stroh 50 Thaler fand und fie und fofort überfandte. 
Dur das Schreiben, in weldyem das Geld eingemwidelt 
war, erfuhren wie dem Abfender, ben wir fofort bon 
dam ı Funde im Kenntniß fehten und geſtern ging uns 
bereits ein Telegramm von demfelben zu, das Gelb 


bis. Auf weitere Drdre aufzubewahren — Un einer 
anftändigen Belohnung twirb es wicht fehlen. 
Meteorologifde Notizen. 
‚ Baröıneler Thermometer 
Auauf in var, Anlee was Beau, Resemur 
rı, mun = 826.2% 15.8 Min 11.8 
Abends 26.98 13.9 Mar. 17.6 
12. Mora. 2.71 13.9 — 
Verlooſungen. 


* Dreiminger A.⸗7TeLoo ſe. Ziehung am 1. Auguf 
Serie 3800 Nr. 33 45,000 I, Serie 6299 Nr. 32 3000 #1 


ber SER ‚ort egne un ere ! 5 151 Me. 4 Serie 251 Mr. 5 und Serie INH Nr. 

arts; 9, Aug. Die von einem prüfechen . Alashurger A.:Taloele. Ziehung am 1. Munuf, 
dur Nahridt, daß. di Ben Gofs | gerogpe Erin: 1171 1989447 1678 179 1149 1146 06 
mar ben Mein berichritte A bein $ 353 688. Beämien:Zinhung am }. September, 


bortigen Präfecten bementirt. Paris ift heule ruhi⸗ 


Benen Sternkundigen, jenes‘ Erforfchera ber Geſete, wos | ger, inbeb find Ausfahrt ber Raiferin jber vie Von · 


 ıPanbel und ufttie, 
“ran, 9. Aug, 6 Mir Abende Rein Bepält. 


Wegen Unwohlſein ift meine Wirthſchaft 


„zum Riefen“ 
auf unbeflimmte Pr — 24 
Wine. I. E. * . 


Für Tazarethgebrand 


mpfeble id) als pafiende Artifel 
Ungebleichte Sk a fl 1. 12 fr, Flanellpemden, Wollene 
und feidene arten, wollene, baummollene und leinene Unter- 
beinkleider, leinene und wollene Soden und Strümpfe, wollene 
und ‚feidene Leibbinden, Bettüberzüge, Kopfkiffen, Betttücher, 


Umfchlagtücher, Taſchentũcher, Abgenäbte und wollene ** 
empfchle in größter Auswahl zu billigt jeſten Preifen, 


. Erlenbad) in Nürnberg, 













- Todesanzeige. 


Gott dem Allmäditigen hat 
fallen, unfere Hebe Gattin, M 
Grohmtitter, Schwefter und Tant 


Anna Maria Yerzog | 


web. Shöfler, 


immermeifteröfran babier, in einem IJ 
baute Bormits ] 





ft 4 Nach nt 
m Ai mitto 
Releblenien, 11, Auguft: 1970, 


d Die tramernd Dinterbliebenen. 





— — — — — un 
An das Geno ger des fol, 
Handelsgerichtes wurde ein⸗ 
getragen: 


Gornelius 3 —— — in 
Winnmeiler, wurde in ber Weneral Inerfammt: 
lung be nahe ber Fr 
—* — 


Ph en bie 


Abermals! 


Eine enorme Auswahl in acht englifchen 


Regenmänteln für Cavallerie u. Iufanterie 
eingetr Te bei 


BR. Vendig in der Nähe zum Rheinkteis. 
Kaiferslautern, im August 1870. ** 


Durch die Buchhandlung Ph, Rohr in Kalſerslautern iſt zu beziehen die 


Kriegs-Zeitung, 


herausgegeben von der 


Redaction der „Nitärifchen Blätter.“ 


Be ag tag | in Berlin um 7 Uber Morgens und bringt: 
1) Die neueften eichen und Nachrichten 
2) Eine ode entienng über die Kriegdereignifle, erläutert durch Pläne umd 
und Situstionszeichnumgen. 


Subalt: —5 oifinielle Deve ſcheu 













Elerariſches. Umiere illufteirten 
ctungen bebarbeln fait ſammil 
nod ein Thema: benstrien, und fie 
thun allem Anſchein nad wo 





Abonnenten zugejtellt wird. 


Bad Wınpfen b. Heilbronn, 
Hotel Hammer. 


enaue 


Depelben ber errang der „ —— 


—Volniſche Ueberſicht. — Die Elage. — Bom Ariegs ⸗ 
Sicheres Afol während des arieges. Meh — Schiacht und — 8 * Beichreibun 
rere Wohnungen find: in meinent Hotel_zu seiner Thaten ıc. itärifche Artikel für ein gröheres Yır — 
vermiethen. 12, bearbeitet. Origtmal-Eorreipondenzen von Offizieren und drei Special» 
zb. Sammer. Berichteritattern. 


i 7 Preis jeber Nummer 9 fr. Abonnements werden auf jede beliebige Zeit angenommen. 
. > . . . 
5 Daheim. #|Mineralwasser-Fabrik 
— —— 
ee | von I. Thiel in Koiſerslautern 
Beſthe einer — — neuefter Conſtruetton, empfiehlt biejelbe 


Der Mobiliiator des norbbeutidhen Bunbeie 
—5 me dem Mortrait des ſtriegsmi⸗ 
m Noon. — dans Zar und * 

— — von Hans Tharau. — Wa⸗ 
Get) m troh allebem? Gedicht * 


waru 
dh Bodenjtedt, — Yırei von Rifft 
6 Bilde von C. Schw weiger, * Die 


In 
ihre künstlichen Dineralwäler, wie auch Mebiginalmäffer zu den üblichen Vreiſen. 


Verkäufe und Verpachtungen 


elppoit. Bon Georg Hiltl. von Gütern, Orundlüden, Fabriken, Gafhäuferm 2C. 








2 tüchtige 
Daihinenfeiofer , 


ucht vom — 
Eiſenwert ——— 


Weiß-Weine 
u 
Rotb-EBeine —3 ⸗ 


in Fah und Fiaſchen bei * 
* Jofıph „alrakler, ”. 


aa" "' "" __ Se 
Das Neue Blatt Ir, 32 


DE Wierteljährlic nur 44 fr. — 
ift Toeben ‚eingetroffen und an — — 


„Der Arieg.“ Von einem früheren 
Dertreter. — ertiehung des Romans: 
demoifelle.” Von Ernit Volmar. — 


öffent ie — in #ra * 
Bon an reiben fi bie meh 
dem gröhten In ereife 3* menen 
DS Modernen M 
unter diefem Zitel Dieömal! _ 7 
Olivier und fein Gchbieter. 
rnerer Inhalt: „Das ie 
Don Herm. Müller, — 


„ Fnfcarionen: 
Auf der Promenade in 
Derzog v. Grammont, 


Emil Olivier. 
orräibig in Auch: und 
—— — 3* u m 
Ylnftrirtes 
Do olksliederbud. 
Eine — — Br Ha mid bei 
efannte 
Volks;, anni 
reibeitölieder — 
Seiten, ſtark gebunden, — 
Brei 27 % 
Vorzüglicher 
Coguac, 
Arac, 


Rum, 
billigſt bei am — 
Frauen⸗Verein. 


* nd Dant für die überfanbten Gaben· 
weiler: (3. Sendung) fl. 40. 82er. 

x TER 1 Pad Leinen, 15 Pfund 
bürres Obſt. 

Reichenbach (Frauen:Verein): HE fl. 7 Er. 
baar, 1 Hab Berbandzeug mit 
Betttüder, 58 1 Pad Verbandgeug 
bürrem DObft, 1 Sädhen mit 30 Pb. 
rem Obft und 1 Horb mit 25 Dub. Eier, 
ee 


An Otterberg 


0a? | find von Miederfirchen bei Frau Schuler 


ferner für das Pazaretb eingetroffen: 

1 Kanne DH, —— — Laih »Brob, 
3 Pid. nebörrtes Schmeinefl Korb 
voM Hepiel, 1 großer Milchtuchen, Ye 
tionen gebörrtes Obſt, 1 Sädchen Gries und 
12 Gier; wofür berzlächen Dank! 

Herr Mürgermeifter Vileger in Ritberr 
firdhen bat nod fernere Gaben zunciagt: 
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 Prabifdpe Volkszeitung, 


Di Blatt eriacdine tAglıd antgtmomıen #, 

Bye beiyenen her „Di Alyer Demolrat,? lomie ber 
‚Blatätranseiger" als‘ Gralöbeilagen ansgeneben 
werden, und toßet wierteljährlih in Kalfersiauterm miı 


Nro. 193. 


Orn? und Berian der Noa rucetei ». Aodrtn Psilerslautern | 


Für bie Mebaction verantwortlich: Carl Suche. 





Raiferslautern, Samftag 13. Auguft 1870. 
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den, werben mit . 





Telegramme 
der „Piätzifchen Volkszeitung.“ 

* Speyer, 12. Aus. (Dfficiel.) Das 1. ba yr. 
Urmercorps ift nad volendetem Uebergang über bie 
Bogelen heute im Vivouak bei Diemeringen, 

” Saint Mvold, 12. Aug, Bei Saarbrüden 
Iteßen die Franzoſen 1000 Deden zurüd, ſowie Tar 
batz:Borräthe im Merthe vom einer Million. — Der 
dieffeitige Pfalzüberaang (?) iſt befegt. — Die nur 
von 300 Mobilgardiften beiegte Zeitung Bitich wird 
von einer Compagnie beobachtet. — Unfere Eaval- 
Terie ſteht bei Lüneville, 


Ktiegs-Machrichten. 

—— a oe "2 —* 
22 me franzöfi iere ‚in unſere Feſtun 
u 3 vorläufig im Rriegöfpital —8——— 
ehtere ſeht große Züge mit Verwundeten und Ge— 
fangenen haben inzwiſchen wieder ben hieſigen Bahn ⸗ 
hof paſſitt. Ein Aug, ber zwiſchen 6 und 7 Uhr 
geiteru Nahmütog kam, hatte etliche 60 Waggons, 


darunter 5 Wa mit verwunbeten Franjofen 
verschiedener Waffengattungen. 
* Wörth, 11. Hug. Leiber war ed mir mich 


gegönnt, während bes Kampfes ſelbſt in der Nähe 
bes Schlachtfeldes zu weilen.  Sanitätszwede riefen 
mic geitern auf das. Schlachtfeld und ih will ver 
ſuchen Ihnen vom meinen Erfahrungen auf bemſelben 
in gedrängter Kürze ein moöglichſt getreues Bild 
liefern, das jelbftrebend auf Bollftändigleit feinen 
Aniprud nehmen fann. Schon in Sulz (Saultz- 
sous-Foröts) janben wir bie erfien Spuren Der vor 
aufgegangenen Schlacht, mehrere hundert Berwunderz, 
mieift ſchwer verlegt und in einem höchſt befingens: 
weriben Bullande, da den Leuten faktiſch Alles ab» 
ging und nit einmal Verbandgeug genug vorhan: 
den mar, um allen Bedürfnifien zu entſprechen. Bei 
Metlwiller beiraten wir bereitd ben Gefechtsboden, 
doch liegt der Hauptiheil besfelben auf ber Höhe nörd- 
lc von Wörth. In der Tiefe eines amphitheatra- 
uſch fi hinziehenden, in brei uugleichen Theilen auf 
fteigenden Höhenzuges befindet ſich die Landftcape, 
rechts liegt Wörth mit dem Friedhofe, und gegen 
über die Trautmann'iihe Müple, beibe liegen im 
Thale auf ziemlich gleihmäßiger Wielenflähe, melde 
ſich bi6 zur Sauer binzieht; an beiden Diten hat 
ein biutiger Kampf flattgefunden. Rechts und linfs 
ber Landftraße ‚am Gingange in bad Thal waren 
die deutſchen Truppen aufgeliellt geweſen. Die ran: 
zoien ftanden auf den Höhen bes Sauerthals im einer 
Bofition, welche der von Saarbrüden ‚wenig nadgibt. 
Ohue Artillerie erfolgte ber Anfturar gegen bie über» 
legenen Streitkräfte ber Franzoſen, deren Geſchütze 
Tod und Verderben in die Neiyen ber deutſchen Trup- 
pen ſandten, ehe dieſelben no ben Fuß des Berg: 
rüdens erreicht halten. 

Preußen, Bayern und Württemberger gingen ge: 
meinfhaitlih. vor, und marfen die Franzofen am 
Friedhofe bei Wörth ſowie jenfeits der Sauer an 
der Trautmanns Mühle. Die ** ber Frangoien 
welche bier Stelung geſaht hatten, befanden größten- 
De aus afeilaniıhen ‚Truppen, die ſich hier in ber 

beite weit weniger tapfer jeigten, als auf ben ver: 
ſchauzten Höhen des Geisberges bei Weißenburg. Der 
Kronprinz erjchien auf dem Schlachtfelde und unter 
feinen Augen erfolgte der Sturm auf bie Höhen, 
welche dem Feinde dutch Waldtheile auf den Flügeln 
eine treiflihe Schutzweht boten. Der Angriff erfolgte 
im Genttum und auf ‚beiben Flügeln gleidyeitig. Die 
Ylühlenbrüde, an ber Sauer hatten ‚bie Ftanjoſen 
zerflört, hier mußte man durch den Fluß waten, mas 
bei Jeinem hochgelchwollenen reihenden Mafjer mit 
großer Befahr,verfnüpft war. Unter bem Rugelrenen bet 
Feinde wurbe der Uebergang jedoch ra vollſũhri 
web nehm man * er 2 —— —* 
riilen, immer dem ſei— en feuer ausgeleht, 
Age an bie H theit: an die Erfiürmung des 
uges felbit, Dier entbrannte ein furdtbarer 

5 „der beuticher Seits faft nur mit dem Kolben 
und Bejoneite geführt wurde, ba eb beim, Emporr 
Heitern unmdglih war, zum Schuß zu gelangen. Ein 


pfengarten wurde ber Schauplaß eines erbitterten 
ingens; er mwurbe ben framyofen entriſſen. Der 
rehte Flügel der Deuticen ſtürmte inzwiſchen 
Wörth, während ſich der linke anf die walbigen Wıl- 
hohen warf. Lange fhmwanfte der Kampf auf ber 
anyen Linie hin und her, dreimal (nerade fo wie 

it Saarbräden) gelaugte man zum Gipfel der Höhen, 
doch bie auf der FFromt beffelben. aufgeftellien . 
rien und Augeliprigen rafften Abes hinweg, was 
fih auf ber Fläche zeigte umd erft beim vierten An: 
ariff gelang es, der verichangten Voſition Meifler zu 
werben. Auf bem rechten Flügel hatten die: Fran-⸗ 
ofen einen bei Wörth tie Engpaß mit nnüber- 
mindlicher Fähigkeit veriheibigt ; auf bem linfen 5 
gl mar man am- fchnellften Tat geworben. & 

—— —— ey Zn Sn = 

anzoſen zur , Tegten jebod am “ 
— im Fhate feft, aber auch. aus biefer Poſuion 
murben bie Franzoſen unter' ungeheueren Berlufien 
vertrieben, doch murbe man bier ungleich ſchneller 
fertig ats bei ber erften Poſillon. er noch war 
das Merk nicht zu Ende; auch die britte Abtheilung 
bes Köhenzuges, bie burch ben riefigen. Hagenauer 
Wald Hankiıt war, mußte genommen werben, Hiet 


ftanden bie feinbliden Reſerven und wer weiß, ob |- 


wicht im Nugenblid dei Sieges eine Niederlage er 
folgt wäre, ba bie Preußen nah. der übermenichlicen 
Arbeit auf ben Tod erihöpft waren. Au rechter Beil 
oriffen jedoch bie Bayern unb Württemberger, welche 


M | fih Bahn gebroden, in ben Rampf ein. Jept mand- 


ten fi die Franzoſen zur wildeften und  vermorsen: 
fien Flucht ihr Lager, ihre Gejcüge, ihren Proniant, 
iheen Train und viele Tauſend Xobte, VBerwunbete 
und Orfangene-in den Händen der ‚Sieger..laffend, 
In heller Begeiflerung fielen jegt auch bie Bayern 
weiche bei Mörth ben Engpab ver 
theibigten,. in den Rüden. Zwiſchen zwei Fenern 
erlitten bie Ftanzoſen bier bie ſchtedll Verlufte, 
Gefangene gub ed wenig, dafür aber deſto mehr Tote 
und Verwundele. Nicht einmal verſuchten die Frans 
sofen ben Deutſchen den Sieg, ber faktiſch bereits 
erfämpft mar zu entreißen. in gewaltiger Angriff 
ber framöfiihen GEüraffiere . wurde von pteuhiſchet 
Gavallerie blutig zurüdgeihlagen und bamit war ber 
er an * 
er offigielle Bericht wird Ihnen zugegaugen fein, 
Sie werben barand die Refultate bes Aampfes mit 
einiger Genauigkeit verzeichnet finden, felbftcebenb 
tann bas Endreiultat erft nad Brendbigung ber Ber: 
ſolgung feftgeftellt werben. ‘Die Fraugoſen wanbten 
ſich auf Bill; aus meiner Schilderung dieſer Stadt 
und Teilung werben Ihre Leler erfehen, daß das ge- 
ſchlagene franzöfiihe Heer hinter: den Mauern non 
itſch keinen Schuß finden kann; ed. wird vwerfuchen 
Meb zu erreichen, doch ſcheint mir ‚bied bereits un 
ausführbar,.da Die Wege nah Meg von unferen 
Truppen bereits theilweia verlegt: find. 


ben Fta 


Wie aus Garlsrube gemeldet wirb, ik Straß: 
burg von allen Seiten cernitt/ Die von bort nach 
Hagenan, Paris und Lyon führenden Eifenbahnlinien 
find von dem beutihen Truppen beſetzl. Die Steab: 
burger Beſahuug foll aus einem Reniment Infanterie 
und Rationalyarbe (Mobilgarbe) beiteben. Für did 
BVerproviantirung Fol ſchlecht gelorat fein. "Eine 
geſtern erfolgte Anfforberung zur Uebergabe wurde 
abgemieien. 

Saarbrüden, 12. Aug. Der König erläßt 
feeben bei feiner Abreife nachfolgende Prociamation 
on bas franzöflie Wolt: Mir Milelm König von 
Preußen thun zu wiſſen ben franzöfiihen Einwohnern 
der von ber deutihen Armee occupirten Bebietötheilet 
Nachdem Kaiſer Napoleon zu Wafjer und uu Land 
die beutiche Nation angegriffen, melde im Frieden 
mit der franzöfiihen zu leben gemünfbt Hat, und 
noch wünidt, habe ih das Kommando der deutichen 
Armeen übernominen, um biefen Angriff zurüczuw 
weilen. Ich führe Krieg mit den frangöfiihen Sol 
baten, nicht mit Ssrankreichs Bürgern, Diefe werben 
deshalb fortfahren, die volftändige Sicherheit für ihre 
Verfonen, ihre Guuter fo, lange zu genießen, als fie 

nit felbft, durch feindfelige Unternehüiungen 


Har 


genen die deutſchen Truppen bes Rechtes berauben, 
daß ih ihnen meinen Schub _angedeihen laſſe. Die 
commanbirenden Generale einzelner, . Truppentörper 
werben durch befonbere Vorſchtiften Maßregeln feit- 
ſehen, welche gegen Gemeinden und Perfonen zu er: 
areifen find, die fih mit dem Kriegegebräuchen in 
Widerſptuch ſehen; fie werden ebenfo Alles reneln, 
was ſich auf die Requifitionen, die für Bebürinifie 
ber Truppen erforderlich ſcheinen, bezieht, und wer: 
die erenz beuticher und franzöfiicher Baluta re: 
geln, um ben Eingelverfehr zmifhen den Truppen 
und Einwohnern zu regeln. 

Der ‚bei Saarbrüden gefallene Beneral v. Fango's 
war bis vor Rurzem Dberſt des zu Blonau in Schler 
fien liegenden 5: poſen ſchen Inf. Reg. Nr. 58, Unter 
ben bei Weißenburg betheiligt geweſenen Regimentern 
woren das weſtphaͤliſche Füflterregiment Nr, 37, das 
2. und 8. niederſchleſiſche Inf.Neg. Nr. 47 und Nr. 
50, das 3. und 4. poſen'ſche JZuf-Neg. Nr. 58 und 
59 und das 2. mwelipreußifhe Königsgremadier:Reg 
Re. 7, das ‚bisher zu Sauer und Liegnig in Edhiefien 
ftand. Dad zweite Bataillon des 59. Regiments 
bat 256 Tobte, darunter feinen Major und viele 
Dffgiere, 

F den militärifhen Kreiſen Berlins wird die 
Waffenthat bed Batailons vom 40. Infanterie Res 

iment und der 3 Schmwabronen vom 7. Ublanens 
egiment in Saarbräden als eine beroorragende und 
längenbe eradjiet, Die Wichtigkeit dieſes lapfe en 
oſtenlampfes, als auch die Tragweite beffelnen 
iſt im Augenblid, fo wird hinzugefügt, noch laum 
u überſehen. Aber für den Sachverſtändigen 
iſt ſchon jept erkennbar, daß jene feine muihlge Bes 
ſahung ben —— Dienft, der vor Eröffnung 
eines Krieges gelei merben fann, im vollftem 
Maße geleiftet hat. Man mar daher erfreut, daß 
ber Commandeur des Batailons fofort durch feine 
Ernennung zum Obriflieutenant bie Anetlennung 
des General-Gommandos gelunden hat. 

Bon der holfteinifhen Küſte, 5. Augnit. 
Mir find hier immer noh In ber Erwartung ber 
franzöfifhen flotte. Von den menigen Sriegsfabr: 
zeugen, die in Kopenhagen vor N liegen, baben 
wir noch nichts zu fehen befommen, An eine Wlos 
tabe der baltiihen Häfen icheint noch kaum gevadıt 
morden zu fein und von Lübeck aus geht der Dampis 
ſchiffoerlehr mit Kopenhagen, Malmoe und Stodholm 
feinen regelmäßigen Lauf, Die Küftenarntee it fer- 
tiq gebildet und fo concenirirt, daß es nur eines 
Mintes bedürfte, um fie auf jeden nur einigermaßen 
bedrohten Bunkt zu werfen; aber der von ber fran« 

ſiſchen Marine zu bebrohende Bunt will ſich noch 
immer nicht zeinen. Unter norbdeuticher Noifodampfer 
„Arminius*“ hat, laut telegtaphiſcher Meldung ame 
Surhafen, ungelährbet die fühme Fahrt vom Sieler 
Hafen. nad der Eibmündung Überftanden und vie 
mannichfach, mamentlid im englifben Blättern auf 
tsuchenben Metdungen von Rreugungen franzöfiicer 
Ranyerfhiffe in Nord» und Ditfee erwielen fi bisher 
als eitel Lug und Trug Es icheint heinabe, als ob 
aud in dem franzdſiſchen — J——— Vieles par 
faul ſich ermielen habe, fo daß eine ihnelle Operation, 
mie man in Baris fie wohl für unumgänglich ce 
halten, ſich als zunächſt nicht wohl ausführbar gezeigt 
au haben ſcheint. 

Bei Weibenburn if ber Commondant bes 
5. vreußiſchen Yägerbatailons, Graf Walderſee pre 
fallen ; vom Nönigs-®renabier-Negiment fielen nad 
bee Kılftr. gta. 4 Stabäoffiziere. 

Unter heſſigem Kanonendonner und Gewehrſeuer 
ber Schiacht ber Wörth rüdte hie badiſche Colonn⸗ 
gegen Hodhmiller vor. Mittags 2 Uhr kurzer Halt, 
Dann — fo wird der „Rarlär. Zto.” geſchtiebeñ — 
mieber vorwärts! Nach einer Stunde fiohen wir auf 
Tormifter init Wade (Mürtemberner) neben ber 
Straße; fie bezeichneten ein raſches Vorrüden viefer 
Truppen. Senfeits der Straße ſtehen Theile preu: 
hiſcher Truppen aller Waffenaattungnen, Die Dörfer, 
die wir paffirten, mit geiloffenen Laden. Rein Ein- 
wohrer fihtbar. An einem Walde der eiſte Ber: 
wunbetes-Transport — Preußen, gefolgt von einem 


anbern, von Preußen und Franzoſen \gemffähten ; 


viele Dffigiere. den Chauſſeegräben ftoßen wir 
auf theils erſchoſſent teils gefuebelte Bauern, bie 
aus den Häufern Bunftetts auf bie Preufen geſchoſ⸗ 
fen hatten, Gunſtett lelbſt, troß dem fortwährenden 
Nüdwärtstransport ein großes Lazareth; von allen 
Einwohnern: verlaflen; jedes größere Haus, Kirde, 
Säule wird für Verwundete geräumt, Die badiſche 


Divifion bivoualitz rechts, eine preubiſche linls vom, 


Dorf. Mir beziehen unter Lager Abends 9 Uhr 
nad) einem ra ftändigen Marie mit Berluften an 
Neite, und Wagenpferben, bie ber Ueberanftrengung 
erlagen: 


Der Kriegeihpauplag im Speciellen, 
© Landbau 


© Saarbrüden 
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3. Das Terrain zwiſchen Maas und Mofet. 

Frantreich befigt in diefem Terrainabfhnitt bie 
Feftungen Montmedy, Stenay, Longwy, Thionville 
Mes, Berbun, Toul, biefelben bilden ein volländiges 
Feftungsviered, weldes nah Dften duch die Motel 
verftäskt wird und einen in bafielbe einbringenben 
Gegner, mag dies von Norden oder Dften geſchehen, 
zur Schwächung durch nicht unbebeutenbe Wlofabe: 
corp# ‚zwingt. fu . 

Auf beigifdpreußifher Seite befinden ſich nur 
bie beiben Feſtungen Arlons und Quremburg. 

Das Terrain zwilhen ben beiden großen Waſſer ⸗ 
firaken der Mofel und Maas ift von fleineren Neben 
flüfen durchſchnitten, Semoy, Eure mit der Dur und 
Alzerte, Chietz und Drne, melde im Norden, mo 
Aıdenneni und der Eisling hart an die Maas beran: 
treten, das Gebirg in ſcharf eingefänittenen Thälern 
durdhfurden, während füblich der Cifenbah Thion 
ville Seban ſich ein wellenförmiges, überal mit guten 
Kommunitationen verſehenes Terrain ausdehnt. 

Die Mofel bilpet von Toul an, in ber Breite 
von über 100 Schritt, von Meg fih bis auf 200 
Schritt ermeiternd, ein bebeutendes Hinderniß für 
jebe Armee, melde fie von Dfien ber überichreiten 
muß, während die Maas bei Sedan meiſt flache 
Ufer und feine belondere Vertheidigungsfähigkelt hat 
und erft bier durch die Aufnahme des Ghiers und 
durch die fteiler herantretenden Abhänge ber Arben- 
nen an Vebeutung gewinnt, 

Eine franzöfibe Mofel Armee durchbricht mit 
einem Siege vor Quremburg bie preußife Dperar 
tionsbafis und öffnet fi die Nheinprovinz; fie lann 
in, biefer Richtung, gededt burd bie Mofel mit Mep: 
Thionpile im der rechten Flanke, ſchnell einem ges 
ſchlagenen Beamer folgen, ohne die Verbindung wit 
ber eigenen Bafis zu. verlieren, da fie ihre Wers 
bindungen nöthigenfals auf Sedan-Mezieres ver« 
legen fann. 

Eine defenſive franzöſiſche Mofel-Armee kann nad 
Dften > binter ber Mofel ſelbſt genen ein⸗ flärfere 
ſeindliche Armee erfolgreihen Widerftand leiften, 
während fie nad Norden zwiſchen Longwy und Thion- 
ville eine gute Pofition am Ghires findet. 

Eine —— Moſel · Armee findet in ihrer Offen 
five von Zugemburg aus 2 Wege: 1. Bouzier-RHeims 
und 2. Verdun ⸗Chalons 

Auf beiden Megen find die Arbennen und fpäter 
ber Argonner Walb zu überfchreiten, fie umgehen 
von Haufe aus bie Mofel und zwingen bei günftiger 
Schlachtentſcheidung ſowohl eine framzöfiihe Armes 
bei Wiek wie. auch bei Straßburg zum ſchleunigen 
Aüdsuge Hinter die Maas, | 

Beide Marfchrichtungen führen dann obethalb 
ober unterhalb Berbun Über bie Maas, erftere if 
wiſchen Alene und Seine bireft auf Paris gerichtet, 
—* hat noch die Marne bei Chalons zu über 
ireiten 
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9 bies bein, 
nitte, hinter benen eine zu hartnädige 
aufgehalten werben fann, aber keinen, ber zu einer 
neuen Entſcheidungsſchlacht weſentliche Woriheile durch 
bie Defenfive gewährt. 


Was will * Franzos ? 
un 
Bus i will Pier? 
e 


f Eine Antwort —5* Shmwarzwalb, 
Denn über Allem, was geichieht, und was fih 
namentlich zulammenballt in großen Wendepunlten ber 


Menſchhetogelchichte, waltet em unendblicer Geift, den 


fein Glaubensbelenninig vollauf in ſich Tchliebt; er zieht 
wie die Sterne dahin, hoch über den Kirchthurmſp gem 
und in ihm und aus ihm ordnet ſich das UN ber 
Ratur und der Gedichte Das Bewuhtiein bieled 
Al griſtes lebt in und und gibt und bie Siegesgewinß · 
beit in den Kämpfen. Wir fichen hier in ber linden 
Sommrrnabt; unſere Herzen beben. Draußen im 

am Birmadhifeuer liegen die Taufende und Tau: 

unferer Brüder, Bereit zu lämpfen, zu flerben 
für dad Höchſte, für das Baterland und ben humanen 
Gedanlen. Sie ſchauen auf zu .den Sternen, wie wir 
jeßt, fie leuchten heute noch Dem und Senem, befien 
Auge morgen, wenn bie Sterne wieder erſcheinen, auf 
ewig geſchloſſen if, Aber fein Beben und fein Site ⸗ 
ben war und bleibt ein ewiger, undergänglicer Licht ⸗ 
Arafl; und mie fie auffchauen zu ben. Sternen am 
Himmel, die allen Menſchen, allen Bölfern leuchten, 
in Frieden leuchten jollten, jo fehen unfere deutſchen 
Brüder ein zweites Firmament, bas über ihren leuchtet 
und fie durchleuchtet: Es find umnfere Heron des 
Geiſtes. Hoch vom Norben her leuchtet ein Stern, er 
beißt: Immanuel Kant: Ein Denker von einem Lichts 
fern, ber alle Finfterniß und alle Nebel buchbringt. 
Und. wieder. vom Rorben ber Botibold Ephram Leſſing, 
das ſcharfe Schwert gegen alles Vorurtheil und. alle 
Geifteöverfinfierung, und zugleih ber Duell unverfirg- 
licher reiner Humanität und Menſchenliehe. Und Hum: 
bolbt, ber. das All der Natur durdbrang und deſſen 
großen reinen. Bau barjtellte, Vom Norben lamen 
dieſe Geifter und fie ſtad unſet Geiſt geworben. Uab 
wir ſendeten und von ums gingen Göthe, Schiller, 
Reppler. . Ja lafien Sie mic ein Näheres jagen. In 
unferer Nachbarſchaft wurde jeht vor. einem Jahrhun ⸗ 
dert Hegel geboren. Er warb bier geboren und lehrte 
im Rorben. Der deutiche Geift leunt fein Nord, kein 
Sad; er iſt eind. Und jet fol aud bad Beben ein 
einiges, fejtes, von ungerkörbarem Zufammenhalt wer⸗ 
bem Wir lönnen mit Hutten ausrufen: „D Jahr ⸗ 
hundert! Die Geiler find mad, es ift eine Freude zu 
leben.“ Groß, ſchwer find bie Dpfer an Blut und 
Thränen und an Gut, bie noch zu bringen find, bis 
das Ziel erreicht if. Jenſeits der Opferung aber 
Sommt das grohe Feſt deutfcher . Herzeinigleit, voller 
dichter Brüberligkeit, Inmigkeit, Flag und Wahrhaftig 
teit, Ihr, bie Ihr draußen im Felde liegt, möge es 
Euren Schlaf auf harter Erbe, — fei es Schlaf zum 
Wiederer wachen oder zum noch tieferen, zum Todes⸗ 
ſchlaf — Eure Seelen erquiden, bab Ihr helft den 
großen Bau beutfher Einheit, 
Qumanität zu gründen. Jr. richtet jet im freien 
Lichte auf, wofür fo viele großherzige Baterlandöfteunbe 
gefiristen und gelitten, in Kerletn gefhmadter und in’s 
Eril; in bie Verbannung ziehen mußten. Bas bie 
Philoſophen erdacht, was bie Dichter in freier Phantaſie 
Hritaliet,.e8 fol Leben werben, wirkliches, unjerſtöt ⸗ 
bares, Diele müflen in ben Tod geben, damu wir 
bas neue Beben gewinmen. Über aud bie Todten 
leben, leben uns, leben unfterblih im Heiligtum des 
beutichen Baterlanded. Seine Herrlichkeit umgerflörbar 
wieder aufzubauen, haben fie ihr Leben geopfert, Ueber 
allen Schmerz hinüber freuen wir und, daß wir ger 
winnen ein Baterland, würdig feiner großen Denler 
und Didpter; ihnen nachſchaffend, vor Augen ſiellend, 
was fie nur im Geifte erſchauten. Das einige, bas 
freie, das fittlih reine, die Schönheit, bie Ziebe, bie 
Büte, die Bruderhülfe in ſich fließende deuiſcht Water: 
fand, e# lebe hod!* 


Politifhe NRach richten 
Spehyer, 12. Aug. Herr Generalmajor v. Tauſch, 
Gommandant der Euiraffierbrigade, melder geftern, 
noch mit dem Arm in der Schlinge, bier ankam, 
wurde, als er fih gegen 10 Uhr vom ber Bahnhof 
reſtautallon nah Haufe begab, in der Nähe bes Alti 
pörtel$ abermals überfallen und erhielt wieber einen 
Dolchſtich — gerade am 14. Tage nad dem Attens 
tat in Münden. (Pf. 3) 
ünden, 7. Auguſt. Wie mir bereits ber 
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ben; Gh + Gommanbos 
Mün nd Augsburg beauftra zur Erleichterung 
det Anfauf® und zue dleunifäing der Zuliefe ⸗ 
rungen von Rongen- und Bairenmehl füc die Brod» 


erzeugung, bann von Reis, Rollgerſte, Hütfenfrüchten 
und Kohmesl, Salj, Zader, Kaffee, Wein umb 
Branntwein noch Meine Hilfsmagaſine neben ben 
Fouragemanazinen buch die beireffenden Localver- 
waltungen in folden Garniſonen unverzüglich anler 
gen zu laffen, melde fih Hierzu beionders eignen. 
Aus diefen Hilfömagazinen- jolen dann bie üblie⸗ 
ferungen an bie Gentealmagazine fattfinden. Die 
Anträge der Lieferanten und Händler find bei bem 
betreffenden Stadtcommandantichaften einzureichen. 

Münden, 7. Aug. Ueber die Schlacht bei 
En b am 6. = find 5 ber eriten bayeris 

en Armeecorps folgende Mittheilungen,ei ngen: 
üb ſechs Uhr marſchirten bie engen = En 
lwouac bei Ingolsheim auf grundlofen Seitenwegen 
nad Lödſau und Samperttiod, Während des Rar- 
ſches vernahmen fie bereits Ranomendonner. Die 
erſte Divifion (Stephan) ging gegen dem feindlichen 
linten Flügel, wo die Spige um 1 Uhr eintraf — 
um 3 Uhr erfolgte der concentrirte Angeiff gegen 
die Pojitionen des Feindes, Um dt, Uhr waren 
die Höhen nad erbittöttem Kampfe genommen und 
dee Feind in Umorbmung zurüdgemörfen. + 
ünden, 9. Hug. Die in ber fol Entfchlieh 
ung vom 4. DI. 1863 ben proteflantifchen Decana- 
ten ertheilte Beſugniß der ausnahmaweifen Dispen: 
fation vom erflen Aufgebot iſt aud auf dem Fall 
bes Ausmariches von Angebötigen der Armee im 
Rriegszeiten unter der Boransfegung ertbeilt, ba 
eine Dispenjation vom kirchlichen Aufgebot überhaupt 
zuläffig_erfheint, ' 5 

Münden, 10. Aug. (Dfficieller Bericht von 
ber Süparmer) Am 9. Huguft wurde bie Veſie 
Lügelflein eingenommen ort Bihtenberg 
cernirt und in Brand geſchoſſen 

Münden, 11. Auguſt. (Officielle Mittpeitung.) 
Bei Wörth verlor die erſte bayerifche Divifon 36 
Difisiere und 800 Mann an Todten und Berwims 
beten; fie madien 800 unverwundete Franzöfifche 
Soldaten zu Gefanaenen. Bei der Berfolgung mur« 
ben durch das 3. EhepaurlegersNegiment 3 Gefüge 
im feindlichen Feuer vor Niederbronn genommen. 

Unfere Gavalerie nahm fofort die Verfolgung 
auf. Wir haben bedeutende Berlufte Die yweite 
Divifion war als Referve aufgeftellt, an der Sqchlacht 
nicht unmittelbar betheiligt. Nähere Details find nicht 
feitgeitellt. 

Münden. Nach eingelommener Meldung ber 
fanden fi von vermunbeten Dffigieren: a. am 5. 
Aug. in den Spitälern su Bergzjabern: 1) Mar 
jor dus v. Feiligfh vom 5. Inf.Reg. (Stich 
im entel). 2) Stabhanptmann Friedrich Tün- 
nermanm vom 11. Inf-Reg. (Schuß im den rech⸗ 
ten Oberfchentel), 3) Dberlientenant und Batnil: 
lons· Adjutant Albert Weigandb vom 5. Yaf.:Neg. 
(Schub am rechten Oberarm). 4). Unterlientenamt 
vn Schmitt vom 5. Inf-Reg. (Schuß durch bie 

and) 5) Landwehroſſiziers Adfpirant (Junker) 
any Shmaufier vom 11. Inf. Meg, 8. Sandm.: 
Bat. (Schuß burd bie Hand), b. Am 7. Aug. in 
Privatpflene zu Speyer: Dberlieutenant und Bar 
taillons Adiutant Fofeph Dall’ Armi vom 5. Jaf 
Rey. (Schub durch den Tinfen Oberarm und die 
Bruft) Münden, 9. Aug. 1870. Königlides 
Rrieasminifterium. 

Münden. Der DierEeremonienmeifter bes 
Königs von Bayern, Graf Moy, it wegen ber Ers 
Härung ber päpnlihen Unfehlbarkeit aus ber katho⸗ 
ſiſchen Kirche ausgetreten. 

Nürnberg, 8. Aug AS geftern bie näheren 
Details über ben glänzenden Sieg ber deuiſchen 
Boffen in unferer Stadt befannt murden, erregte 
biefe Siegesbotſchaft felbftverftänblih allgemeinen 
Enthuſiasmus. Ohne jede Berabrebung prangte bie 
Stadt in kurzer Zeit im Fahnenſchmuck von den 
meilten Häuiern mehte bie Schwarz roth-gofdene Tris 
cotore, das Banner und Symbol der deutſchen En» 
heit, au unſere bayerifchen, freumbtiden Natienal- 
farben (blau und weiß) waren vertreten. Auf bem 
Rathhauſe wehte die morbbeutiche lange, umgeben 
von zwei Meinen bayerifhen Fühnden. 

Ca , 9. Auguſt. Die Bevdlkerung bes 
oberen Elfaffes wurde geſtern vom kaiſ. Givitcom- 
miffär in Muhlhauſen aufgefordert, ſich einem etwais 
gen Einmarſch deutſcher Truppen gegenüber friebtic 
zu verhalten. Es wurde viel bewegliches @igenthum 
nach Baſel geflüchtet. (Als ob bie Deutſchen Turcos, 
Zuaven, Zephyts und ähnliches Raubgefindel in 
Reihen hätten) ! 
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leicht ea su 
(haft auf jeben Fall ‚verlogen aing, die 
Eine folhe Behauptung trägt den Stempel ber ober» | retten. Auch diefer Verſuch jei bei ber Abſtimmung 
flälihen Beurteilung denn doch zu beutlih an ber 
Stirme. ZH möchte Sie biesbezüglih auf einen 
Leitartikel im rigen“ „elf. Brobadter” A 
fam machen, der in’ treffenber und auszegeichneler 
Weiſe fih äußert: Heute weiß man wofür man 
tämpft, und bas in's, was bie Bürger begeifkert, 
beute weiß man, marnım die Söhne bed Volles 
binausziehen in die Schlacht. Bei ber eritm —— 
nachricht, welche Im Theater verleſen wurde, herrſchte 
unbeſchreiblichee Jubel in der Harjen Stadt. In 
allen öffehnlicher Lokalen, an allen freien Pläßen 
murde das Siegestelegramm verlefen und jebes Mal 
mit; ftücmiihem Huctah begrüßt. Bis fpät in bie 
Naht hinein zog man dur die Straßen, fingenb 
und Hartah zufend, E 
35 begab mid an bie Bahn um bie erfien ger 
fongenen Franzoſen zu fehen. Das Getucht war 
nämlich verbreitet, es mwürden bie eriten ranzofen 
paifieen;; bafjelbe mar au völlig begründet, Raum 
war ich angelangt, als ein-langes Bieifen uns bie 
Antamit eines: Auges figmalifirie. Eine um ve 
Menihenmafie hatte fih am Bahuhofe eingefunden 
und: mur mit; grober Muhe konnte man fih 
Drängen. 34 nahm mir einen Fialer und es wurde 
mir bdadurqh ermöglicht in ziemliche Nähe des Ber: 
pfleaungtzelles zu gelangen. Der Zug rücte nad, 
3 herrjäpte allgemeine Spannung. Plöplih ertön: 
ten donnernde Hutrah's aus ben Waggons. „Die 
Srangojen, bie Framoſen“, ging es von Mund zu 
Mund und. rihig fie famen. Der Zug hielt an 
und mum hatte ich Gelegenheit. unſere Feinde von 
Angeficht zu Angeficht zu fehen. Die Zuaven machten 
ganz manierlide und freundliche Gefihter, die Tur- 
<08 dagegen warfen mahrhaft durchbohtende Blide 
auf bas freudig erregte Publikam. Auch einige ſeind⸗ 
Tihe Difisiere befanden ſich im Ange. Die Truppen 
wurbem fofort auf's Behte vor unferem aufopfernden 
Gomite bewirthet, und foradien denn auch den Epei» 
fen und Getränfen gehöria zw. Sie verfiderten, daß 
fie chen lange keinen Biffen mehr belommen hätten. 
Ein Dffigier meinte vor Nührung; er hatte nicht ger 
glaubt, dab man bie Leute. fo gut verpflegen mürbe, 
Die Höheren und höchſten Dffigiere ber bier liegenden 
Truppen begaben ſich fohort an den Difisierdwaggen 
um für bie frampöfilcen Difisiere aufs Befte forgen 
zu laſſen. Nach turzem Aufenthalt ging ber Bug 
weiter, Beim Rachhaufegehen begtücwünldte- man 
fi gegenſeitig in der fteudig aufgerenteften Stim: 
mung. Bie ein: Lauffeuer ging die Nachticht von 
ben dburdpefahrenen Franjoſen durch bie Stabt und 
nun wurde der Bahnhof vom Publitum im wahren 
Sinne des Wortes förmlich belagert. 
Die Nahriht vom Stege bei Wörth wurde am 
der Börje zuerft verlefen Die Begeifterung war 
roßartig. Biele Hänfer wurden beflangt; Alles jur 
belte und trinmphirte — Sie fehen, welder Stims 
mung man bier iſt. Einen Unglüdsfal will ih 
Ihnen um Schluß -nod-ergählen; ob es aber feine 
vole Richtigkeit damit ‚bat, kann ich nicht befiimmt 
verfihern, In einem Waggon, ber von Turcos über 
fült war, fol Streit ausnebroden fein. Der wacht⸗ 
habende preußtihe Unteroffizier wollte abmwehren, 
wurde aber von einem wuthſchnaubenden Turco, ber 
ein Meffer im Stiefel verborgen hielt, erſtochen. 
So meldete ein Ertrablatt einer Biefigen Beitung, 
Dementirt wurde die Rachricht bis jeht noch nicht, 
unb es ſcheint daher, dab die Sache ihre Richtigkeit 
hat. Der Tutto fol vergangene Nacht erichoffen 
worben fein 
* Saarbrüden, 11. Aug. (Bon unferm Specials 
Gorreipondenten) Et audiatar altera pars! Auch 
Ihrem Gorreipondenten waren von verihiebenen 
Seiten Mittheilungen über die unpatriotifche Haltung 
unferer pfälziihen @eiflichfeit gemorben.: Im ein | Graf Palitao bildet ein neues Minifterium. Es fan 
einen Fällen ‚mag man Net zur lage gehabt | ben verſchi Aufläufe Ratt, welche von ber Eaval- 
bien, in allen jeboch lagen ben Mitipeilungen nur; lerie zerftzeut wurden. Die Rufe zu den a 
unverbürgte. Gerüdte zu Grunde, beren Ben wurden von Den Soldaten gut aufgenommen. ac 
lihung bie größte Vorſicht gebot. Ich, babe befhalb F Mahon hat hochſtens 18,000 Mann von feiner Arınee 
efhmiegen und heute bin ich erfreut, ed gethan zu | geiammelt. 
aben. Aus bem Munbe ifcher Beiftlichen, London, 9. Auguſt. Nah Mitteilungen des 
welche mit mir ben fhmeren ald Verwundeten | Barifer- Eorrefpondenten ber „Pal Mall. Bazelte” 
Pfleger verfahen und ftatt feommer Worte ben Vers | beabjihtigen die Orleaniften und Nepublilaner den 
wunbeten die hilfreiche Hand leifteten, erfuhr ich, daß | Ramımern die Einfegung einer proviſoriſchen Regie 
unfere Geiftlichleit längft ſchon Frieben mit ben un: Jrwng vorzuſchlagen, während die Kaiferfreunde Bor« 
vermeiblichen Umftänden geſchloſſen hätten, Die itungen zur Flucht der Kaiſerin und des Thron ⸗ 
Geiftliheit, welche mit ganzer Seele an das von [erben irffen General Changarniet werde jedenfalls 
Frankreich beihügte Rom gehangen, fei'in eine ei» | ein einflubreihes Commando erhalten. 
gentgümlie Stellung geraten, doch habe fie, als London, 10. Auguft. Ein zweites framgöfiides 


Inne entidieben, 
ober aus dem Beichtſtuhle ri Hab Preuhen 
ſchuren j feiner ber Gelfttichen fei audp fo vetblen. 


‘men, ſo fei die Urfadye nur in der Emtirembung 


1866 felbt herbeigeführt, ohne auch nur das Ge 
tingfte zut BVerföhnung bee Gemüther in bee Zwi⸗ 
ſchenzeit getban zu haben. 

So bie Heußerungen meines Gewährdmanns, an 
deſſen Mahrheitsliebe ich keinen Grund zu zweifeln 
habe. I kann nur hingifügen, dak Ich auf meinen 
Wanderungen fall durchweg bei den katheliihen 
Barden. in der Pfalz eine entſchieden antifrangö» 
ſiſche Geſinnung angetroffen habe. 

Bafel, 9. Aug. Nahrihten aus Paris zufolge 
fol die —— Regierung einen Hil feruf an 
bie Mehrzahl der europäiſchen Regierungen erlaffen 
haben, Im Geſetzgebenden Körper beabfihtige die 
Linke, bie Hebertragung ber Regierungs: 
gewaltameinezuerwählendeCommiflion 
jun beantragen. 
er leitiſch. Wohlhabende Fımilien verlaſſen das 


Ollivier, vom Geſetzgebenden Körper für unfähig er⸗ 
Märt, trat zutück: die Kalſerin beauftragte den Bra- 
fen vo; Palifao (db. 5. den General Montauban, ben 
befannten Plünderer von Peking) mit der Bilsung 
eines neuen Cabinets. 

Paris, 10. Aug. Der Gefepgebenbe Körper ver: 
warf mit 190 gegen 58 Stimmen bie Dringlichkeit 
für ben Antrag, wonach aus Deputirien ein Bandes: 
vertheidigungscomite einzufegen märe, während bie 
Dringlichkeit für den Antrag Keratıy'3, wonach bie 
befreiten unverheiratieten Soldaten der Altgröflaffen 
1858, bid 1868 zu ben Rahmen berufen werben, am 
genommen wurbe. Auf den Boulevards fanden geftern 
Ahead ſtarke Vollsanfammlungen Matt, melde durch 
die Mumicipalgarde zerftreut wurden. Dffigiel if 
aus Metz geiterm Abend kein meitered Engagement 
bei bet aanzgen Armee Bazaines befannt gemorden. 

Paris, 10. Auguſt. Die Sitzung bed Gelchger 
benben Körpes war außerorbentlih ſiürmiſch. Favte 
ſchreibt die Niederlagen dem ſchlechten Obercommando 
im. Er verlangt, daß der Kalſer den Dberbefehl nie: 
berfege unb die Kammer bie Leitung der Geſchäfte 
übernehme ‚und ein Gomite für die Landesvertheidig- 
ung nieberjege, Koͤratry verlangt die Abdankung 
des Raijer& GStoßer Tamult. Caſſagnac broßt, 
man werde bie Linke vor ein Kriegégericht ftellen. 
Kerayrg wird zur Drbnung gerufen. Der Präfident 
Schneider bebeit fih, Die Sigung wird unterbrochen. 
Die Kammer genehmigt, den Gelepentwurf bezüglich 
der Mobilgarde und einen von Picard eingebrachten 
Gefegentmurf, welder alle leit 1858 liberirten Sol 
daten unter bie Fahnen ruft, Latour Dumoalin 
(linted Gentrum)' bringt einen Antrag ein, dem 
Minifterium ein Mißtrauensootum zu geben. Der 
Antrag wird abgelehnt, ein Antrag von Dupernois 
wirb Dagegen trotz immenſer Mehrheit angenommen. 
Derielbe lautet: „De Kammer, bereit ein Minifte: 
rium zu unterflügen, meldes fähig if die nationale 
Berlheidigung zu organifiren, geht zur Tagesorbnung 
über,” Ein bringlicer Aatrag Faure's auf Bewaff- 
nung der Nationalgarde wurde angenommen, ber 
Antrag auf Nieverfegimg eines Landesvertheidigungs⸗ 
anzihufjes mit 122 gigen 53 Stimmen abgelehnt. 
Die Demiſſion bed Cabinets ift angenommen. Der 


feinert Augen» Geſchwader, befiehenb aus 8 Vanjerſchiffen 
Hertſchaft zu | Schaluppen, paffirte geftern Abend Dover, 
fammenbrechen, -werm Franlkreich unterlag, bob wäre , Dfifee fteu 
Siege Frankreichs 
Be . Das Papfttfum 
zeiflih ermonen, den herauf» 
lange vorausgeiehen und ben 
i rampfhaften Verſuch zemacht, ba die weltliche = 
e zu 


über das Unfehlbarkeits-Dogma geiheitert. So habe 
bie pfälziſche Geiftlichkeit Bei ihter Entſcheidung völlig 

Band gehabt: und fich im deutſch⸗patt loliſchen 
Wahnſinn ſei es, von der Kanzel 






u 
dar neweien, hierzu-die Hand zu bieten; waren Un» 
gehörigfeiten bei ben bayerifhen Solbaten vorgelom- 


und Feindſchaſt zu Suchen, bie Preußen im Jahre 


Die innere Lage in Frankreich 
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London, 10. Auguf. Der Beiandte des Morbr 
beutichen Bundes, Graf Bernflorff, und Lord Bran- 
ville unterzeidhheten aeftern den neuen Vertrag bes 
züglich Belgierte. Bon ſtanzöſiſcher Seite fol bie 
Unterzeidnund heute erfolgen, 

> , 2. Augufl. Gouverneur Holben von 
Vord Carolina hal in mehreren Graffhaften bas 
Kriegäreht preclamit, und eine Regermilis organifirt, 
angeblid um den Mitgliedern der berüchtigten: ges 
beimen Berbindung Ru Alu Rlon das Handwerk zu 
fegen.  Dberfti Kirk, welder die Miligen befehligt, 
laßt ſich größe Ercefie zu Schulden fommen, läht 
eine große Anzahl geadteter Bürger verhaften, vor 
das Kriegsgericht fielen unb fogar foltern, um Ge 
ändniffe aus ihnen berausjugwingen. Die Aufreg - 
ung in Folge befien ift groß; doch haben bie Bürger 
ben Milizen bisher noch nit gewaltſamen Wider 
ftand geleiftet. Bon Washington find mehrere Ab» 
theilungen Uniond-Gavallerie nach Norb»Garolina ges 
f&idt- worden, um ben Gouverneur zu unterflügen. 
Die Brefie jeboh, einfhliehlih der „Nem-York Tir 
mes,“ ſpricht ſich auf das Entſchiedenſte gegen die 
Vergewaltiaung des Gouverneuts Holden ans, und 
tadelt die Regierung, daß fie ihn mod unterſtützt. 
— Die für den Monat September in Ausſicht ge: 
nommene „Gonferenz; von Chriſten aller Kationen” 
in New York wird unter den genenmärtigen politi« 
(hen Verbältniffen nicht ſtattfinden. Der Londoner 
Ausſchuß macht öffentlich befannt, daß die Gonferenz 
angefihts der Mbhal der europäiiden Vertteler 
a ag auf nmächlies Jahr verſchoben werden 
wir 


+ Wie aus der Tobesanzeige auf der Ynferatens 
Seite diefer Nummer erfihtlih ift, Maxb geſtern ber 
bei ber Schlacht bei Wörth verwunnete Soldat Carl 
Naab im Hiefigen Buzareihe, 

} Rırdpeimbolanden, 10. Aug. Der auf ben 
nädften Sonntag fallende Erntemarlt findet ber Kriegs ⸗ 
verhältnifje wegen nicht fatt. 

T Landbau, 9. Hug Eine volftändig reife Frühe 
burgundertraube, welche im arten des Heren Bfars 
vers Lehmann im Nußdorf gewacjen, wurde uns heute 
uberbtacht. Alles deutet baraf hin, dab ein gefegneter 
Herdſt bevorftcht. Gott gebe, daß ivir ihm im Ruhe 
und Frieben genichen. Das lünnen wir aber heute 
ſchon zuverſichtlich ſagen, daß die Trauben der Pfalz 
nicht von ben „rothen Holen“ gepflüdt werden. (2, €.) 

t Aus dem Rheingau, 2. Hug Der BWein« 
ſtock ſteht Herzlich, wie mie. Die Trauben befinden ſich 
in volles, weit vorgefchrittener Entwidelung; bei am- 
nn Wetter gibt, 18 einen Wein erfien 

ng 





Meteorologiſche Notizen. 


BeromeAier Thermometer 
Auquf in Bar. Einien nah Hesum. Keiszsur 
12. Mitt 328.06 19.0 Pin, 13.0 
Abends 23.64 137 Mar. 211 
13. Morg. 28.79 11.3 — 
Die nſtes· Nachrichten. 


Der zum Graängungsrister am Handie zerichte Talſero 
lauiern ernannte Kaufmann Karl Karcher von ba ft auf 
fein Anſuchen von dieſer Stelle enthaben umb find zu Ergan—⸗ 
ungeritern an birfem Gerichte der Kaufmann und Fabritant 
44 Weber und ber Kaufmann Propo Frank, breite 
in Kalferslautern wehnhaft, ernannt worden. '— Dre Schul: 
versorfer Karl Friedrich Jung in Pildheim if zum Lebrer 
an der droteſt. Schule zu Walbfiihbah und ber interimifliihe 
Schulverweſetr Wilbelm Berterauer in Wirsdah zum Schul⸗ 
verworler am bee bortiaen prei. Schule erwannt worden. 


Saudel und Nubuftrie. 
* Grümflabt, 11. Auauft (Bicinalienpreife.) Butter ver 
Vlund 36—40 fr, 5 Eier 8 fr, 1 Pijund mewe Startofiche 


3 fr, — (Brobpreife.) 6 Pfund Sawarzoted 30 fr, 6 Phunb 
Gemiſchthrod 34 kr. (ilelidpeeife,) Ochjenftell$ per Pfund — 
fr, Rindfleif 10, 12, 14 fr., Ralbfeifb 10—12 fr, Ham: 


meifleiid 12 fr., Edmeinefleiih 16-18 fr. 

*Rrantkurı, 10, Aug. Heu IM. per Ger, Birch 1 fl. 
36—48 fr, Butter 1. Oual 34 fe, per Pb, 2. Dual, 0— 
32 fr, Bappenbutter das Wfb. im Gir. 30 fr. bier das Huns 
bert 2 A. 36 fr. Kartoffeln per Geſcheld 4 fr. , 

* Mannberm, 11, Auauſt. Weich, Rogaen und Geribe 
behauptet. Safer ticbriger. Leindl, Müböl und Petroleum une 
verändert. . 

Weizen ef. — A. — kr, Fränfikher 14 I. 0-15 fl. 

185—15 fl. 30 tr. — norbb. 16—15 N. 30 fl, Kernen 
A. — te. — Roggen 11. 30-12 A. 


OB, — Kleejamen, deutſchet J. — fl — beutkher 
- 1. — — zjernet — — — . 
— fr. ver 100 Pb, — Eſparſette — ſi. — fe — Leindl, eff, 


ꝛf. 30 fr, —Mubbl 5.30 h. — Petroleum 14 
5 Branntwein (50%, n. Te.) 190 2. tranfite er. 25 
Weizenmehl 100 Zollrdtuns Arco 138. —14 fl. 0 ir, 
Rr. 1124. 30 fe.—13 A. 0 fr. Ar. 2 12. — fr. Ar. 


Lombarden I72/,—73"/, bey, u. &,, Böhmen 212i0 br, 
“ aner 0% —, bez. pet medio DON, — N, bey. Sehr fen. 













Todesanzeige. 
Gott dent be ne bat es ge \ 
Wi iallen, unferm im Sqhlacht bei 1 
‚ Wörth a Ka Bruder und 


En Naab 


Soldat ım M. bayer. InfReg mente, » 
Sur den Tod’ von be Leiden feiner 


Pie: N Has * 
vauft, Nadmittags x vom 
2. — & Beitrfögefängnifies aus ab: 
F 


Stallerslaufern, 13. Auguſt 1870, 
Für bie trauernden Verwandten: A 
) — ——* Heim l 





















Refanntmacung. 

r Seit adıt Tagen wurde im biefiger Stabt 

nadbraeichnetes Schlahhtvieh aufgefangen und 

als berrenlod auf dem Bürgermeliteramte 
dabier binterfiellt: 

1. eine Kub, hellbraun mit 4 meihen Fühen, 

>, eine Hub von aſchgrauer Karbe, 
3. ER Kub. von beilbrauner darde meit 


4. 8 N up von gelber Farbe, 
5. ein weißer Stier und 


I 6 eine Kuh von weißer Farbe, 
Wenn diefe Thiere bis zum näcften Dien: 


ftag dem 16. d,.Mis., früh Worgend, von 
den Elgantbümern nicht Couftatirt m unb res 
clamirt find, follen dielelben um 11 Uhr 
genannten Morgens im Hofe des Stadt⸗ 
baıes ; öffentlich meiltbietenb  verfteigert 
werben. 
Kakfexslautern, den 13, Muguft 1870. 
Das — —— 
Hohble (03,4 
a la a ii dh 
* 
Wohnungsveraͤnderung. 
Dem geauten Publilum 
diene bierburch jur gefälligen 
Notiz, daß ih meme biäher 
rige Wohnung bei Hrn. Herts 
Mann am Siorchenthurm verlaflen 
babeuub nun bei vᷣn. Neuicheller 
in der Kadelltraßie, vis-A-vis von Hrn. MÖd: 
belfabrifant Hunk, wohne — m et: 
laube et hr N 
in allen ihren Bianchen im empichlende Er: 
innerung zu bringen, unter dein Veripreden 
prompter uud reeller Bebienung, (die 2 
Jakob Himmel. 
TE TITEL 
(mit Nadeln), | 
fin den dertſchen und frauzöſiſchen Karben, 
in der Buchhanblu"g ü. Wh. Rohr | 
in Rafferslautern. | 





Au verntietben: 
Im 3. Slode 20mm und Rüde, ſowie 
Speidyer und Keller. Sogleich besiebbar bei 
93: ,} Bieter Schwarz, Nabengafle, 


Bd. en en 
Bad Rimpfen b. Heilbronn. 
Hotel Hammer. 


Sicheres Ajyl während bed Hrieges. Meh⸗ 
rere —— find in meinem Hotel 7 
vermi ' 

Th. Sammer. 


— — — — 
In ber a * »h. Rohre in 
Senilerslantern ift zu habe 


Verband: & Transportiehte 


Sanitäts-Eruppen. 
Mit 111 in den eat ——— — — 
Von arl Shiller. 
21 fl. 1 tr 


i 
! 


—_— 


Zu vermietben 


leich gu beyichru cine Wohnung bei 
de * Seibert an = Rondell. [87° „mif 





ben erſchienen und vorräthig bei Ph, 
—— in Kaiſerslautern: 
Illuſttirter 


Familien- Kalender 


für 1871. 


Enthält aufı — itnftrirten Eräb: 
Iungen einen fhönen Stahtſiich und eine 
Karte von Gentrals@uropa, die aleihyeitig als 


Kriegsihpanplaßkarte 


zu verwenden Üft. 
Preis 14 Fr. 


| 
| 


Heute 


ftatt. 
















Mittwoch, den 17. Auguſt nächftbin, findet dabier 


Bartholomänd: 


Dieh- und Srämermarkt 


% Protelantijcher: Gottesdienst. 
Sonutag den 14, Auguſt 1870, 
In der arofen Kirche 
Vormittend * 5* ne: Her Zırs 


Redmittant.Z Nie Sau: dert Stadt- 
— Do Bergen: 

Sonntag den 

J Auguſt iſt meine 
Wirthſchaft geſchloſſen. 
Mayer. 


Unter zeſchneſer hat mi ei 
gen Mobnfit 5 Dat mich (en He, 


Repariren und Stimmen 
von Klavieren u. Pianino's. 





Wolfſtein, den 12. Auguſt 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Braun 








* 
Für VTazarethgebrauch 
empfehle ich als paſſende Artikel: 
Ungebleichte Hemden a A. 1. 12 fr, Flanellhemden, Wolleue 
und feidene Jacken, wollene, baummollene und feinene Unter 


beinkleider, leinene und wollene Sorten und Strümpfe, wollene Gefällige Aufträ Ayo * 
und. ſeidene Leibbinden, Bettüberzüge, Kopfkiffen, Betttäcer, J a" Stade. 
' Raiferslautern entgegen. Tat 


> Umfchlagtücher, Taſchentücher, Abgenäbte und. wollene Dean; 
einpfeble in größter Auswahl kr billigft feiten Preifen. * 


uAuf wei Grn 
Grienbadh in Nürnberg. er Oi Gertrude) A. 

‚eeraubeiter a ne 1 = 

ohnende Arbeit 6124 


W. Dprv, Bauunternehmer. 
DB Kicder eingetroffen und bei Ph. Rohr in Kaifersimitern zu haben: 


Karte der 


R einlande umfaſſend das Weſtliche Deutſchland, Nordöftliche Fraukreich 
Eeidringen nnd Elfak), Luxemburg, Deiil. Belgien u. Rieder: 
lande. In 2 Blättern, cartonirt, 36 Er. 


Wegen Unwoblfein ift meine Wirthſchaft 


„um Riefen‘ 
auf unbeitimmte 8 — en 
"or, I. E. Echud 1. | 


Abermals! 


| 5 Büuͤrgermeiſterämter 
Ginguartierungsgetfef 


der Buchdriserei 
Nee erölautern: . = 


Tapeten für 7 Kreuzer 
und höher, in reichaltiger —* Auswahl 
aus der fyabril von 6. Hodftälter umb 
| Söhne in Darmftadt, empfiehlt unter 
Zufiherung raſcher und jrachticeier: @i rung 

dr %,) Kaiierslautern: Ferd. Fi In 


fe: Gegen Zahnschmerz „= 
empfiehlt zum augenblidliden Stillen 
Apotheker Bergmann 's 
Zahnwolle aus Barıs A Hilfe 














Eine enorme Auswahl in icht engliſchen 
Regenmäuteln für Cavallerie u. Infanterie) „Fr „deanenBereim 
eben eingetroffen bei In — — 
MR. Verndäg in der Nähe zum Rheinkreis ent 

88%, | beimbolanden (Hifis:Berein): 24 


dreiectige Halstücher, Bi vieredtine Dee 
A Duben® lange Gompreiien, E 
vieredige Comprelien, MW Binden, F Vſund 
Sure 12 Sempen, 6 Baar ©o 
M. von Sembach: 7 Khemben, 3 Bett 
le, 5 Sernietten, 2 Hanbtüdıer, 
Frl. 9. won BGochſpeyer: Arauenbengben 
und, Binden. 


“ @aiferdlautern, 13. Auguſt 1870.— 
—— — * ie 32—36 tr. 


n2 435 5 fr. 
—— — 
— tr. Klecheu 


(4 


Kaifersiautern, im Auguſt 1870. 


A 3 
Anzeige. 

Bei dem Seitens Velgieu's am 6. Auguft ertaſſenen Ausſubrverbot von Waffen, 
bringe ich mein befanntes Walleniager, namentlich große Auswahl von 


PMevolvern, Patronen & Tafchen 


in Erinnerung, und ift der ungefähre Betrag der Beftellung bear beiqufünen. 


Diathias Nödder 


in Chin a. Rhein, 
Dur die Vuchbandlung Ph. Rohr in Kaiferälautern ift zu beslehen bie 








Heinrich, Marktmeifter. 
fennffurter Gonrd vom 9. Auguſt. 














+ . Wechfel in füdbenticher 
Kriegs- Beitung, — KIRT 
Antwerpen Ard. 200 . Na, ®. 
beraudgeneben von ber Augsburg fl, 10 . . -®. 
Nedaction der „Militärijgen Blätter.“ Berlin Thaler 0. - 1044, bi. 
Diefelbe erſcheint täglich in Berlin um 7 Uhr Morgens und bringt: a RR 
ES Die neuelten Depeicen und Nacıri vißten Gäln Zpaler : we 
enaue Orientirung über iegdereigniffe, erfäutert durch Pläne und | Genua Fre. 200 . wur 
* tuationszeihnungen. amburg MB 100 Br, 65. 
Inhalt: —— offlien⸗ Deveſchen epeidhen ber re der Militãriſchen Fre ẽdelet 60 b 
* — Rolitiiche — — Die —— — Ba 1 aa 10 uk Im 
* tem Kirärtfche Merifet für cin — 5 Bublitum Drelene Krk 200 | — 
er Ba Criginal-Goreefponbengen von Offigleren und drei Special Special —— un. u * 
Preis jener Nummer 9 fr. Abonnements werden auf jede beliebige Zeit angenommen. rg! F 7— * im : J 
Für 3 t 3 & C I 3 ei Fe Bir. W.L.S 92 * 
nfanterie avallerie. "EEE |" 
Gummi⸗Regen⸗Röcke —ãe ——— 
Waſſerdichte Gummi-Lagerdecken, din mar. 1 | 5600 
in emorm reichhaltiger Auswahl friſch * Beil — u: s08 
Gebr. e — —* en et 
Gummi: & Gutta⸗Percha-⸗Waarenfahrik —— 332, 
29 Zeil 29 Frauffut a. M. 27 Döngeönaffe 27. | Ruffiise —— ale » 08 
NB. —— erhalten ent prechenden Rabatt. a, — Discomte 6%, 9 
Gratisbeilage der „ € Demofrat," Wir. 32, 


ſähziſche Volkszeitung. 








DE — — — — — — —— — ——— ———— — — 
Dee, Ba mar ve täglich, audgernsmmen ru. Für die Mebactiom verantwertlich: Karl farbe. \Eederlagm 4 A. 28 cr. ie — Bayern mit ———— we J 
en ber liie d ke el Kr * N F — * burd 
— ale Gratisbeilagen ausgegeben Berber we erben mit & — * 
derden. tofhet Dierteljägrli im Paljerslamterm mir | Ormd umb Gctlag ber Busdruderel Pd. Wahr in Ratferelsutetn.) —* arte & bereitet, bei Bet Bmaliger Initsafiin m Initrafion mit 2 
Nro, 194. Reiferslantern, Montag 13. Auguſt 1870, 68. — 
elegramm ſalle würden gang gewiß vicht nur bie Gefangenen | Blufigen Opfer ſollle ich heüle noch ſehen! ch * 






















































ber „Riälsifchen Volkszeitung.” geröhtet, 5* auch einige Boom bes nahe gr 
— Serny, 13. Aug, 101, Uhr Abende, (Dfs | ligenen Krautenzugs zerftünmert fein; vor allem 
tele gem. \ aus 8 FR. Sauptauartiere.) aber bätten ber Zu ven · Dherſi und fein. Gefolge bad 
feinbliches Bataillon, von Me per Bahn nad Leben verloren. — Arermals bemeift dieſer Vorgang, 
Pont-a-mousson birigitt, zog ab, als unſere Su: wie wichng das Mint ter Pocomotivführer ift und 
fanterte heute Früh biefe Stadt beiegte und zwar | wie fehr.. «# noihmendig erſcheint, ba man biefe 
mit — des Gepäds. — Manch ift vom | Etelen mur mit ganz zurerläffigen Leuten beſeht. 
—3 geräum Stntfgart, 11: Aug. Der „Siaatäanzeiger” 
2.15 REN MEINTE SEEN melbet: Die Verlufte, dey wärttembergiidien Truppen 
Nriegs Nachrichten. in * an bei —— 6 Oifsiere 
Da, | md 25 Mann; verwundet 10 jiere und 225 
inner dam Beten Duo da 10, Starter | kenn; went tig Man Die eitenteritäe 
fing, beim @riehte bei Wörth und Gulzbad ci" zweite Brigade fam um 4 Uhr ins Geſecht mb rang 
nen Suaven,, deifem Adrefie ih im mein Motigbud; von Elſaßbauſen nad Froſchweſler vor. Die wür 
eiitragen ließ, , Derielbe beißt: Gaston Bloudenis temmberaifähe Gauallerie betpeiligte MG am der Der, 
au. Beg. de Zuare 2. Bat, 3. Comp. de Paris, —— —* en hal ar eh 
l » | fowie den Stabewagen der 4. franı en Diviion 
——— Belford Nr. 34. Bivouac Lembag mit 222,000 Franken in, Gold, und 400 bis 500 
„Reuftaster Anz* ſchreibt: Großer Sieg Beute-Perbe, 
beieg. NapoleonhatbasCommanbo nie Brumath if von ben Deulſchen befebt und 
dergelegt aus Gefundpeitsrüdficten, | damit ber Rnotenpunft Benbenheim in ihren Händen, 
Straßburg von Babenfern befegt. (Yfi doch | die Babnverbindung zwifden Straßburg und Paris 
wohl neritüht. D. Ned.) abgeſchnitlen. 

u Veteran von 74 Jahren meldele ſich lürzlich Es war das babifd » mürttembergiiche Armee⸗ 
in Gräfenraih bei Gelingen zum freiwilligen Eintritt | Corps, welches am 8. Ne&mittags bis 1%, Stunde 
in die Armee. Der od, Eräftige Mann, mweiher in | vor Straßburg zog, bann ben Major von nie 
feiner alten Offigierd- Uniform aus ber Zeit der Bes | rongen als Parlamentär hineinſchidle umb den Bon: 
freinugsteiege mit Hut und Federbuſch zu Wierbe er» | vermenr zur Uebergabe aufſorderte. Derfeibe lehnte 
fchienen war, wurde berjlih bemillommt und bereit- | aber die Mufforderung im Groffer Meile ab. Um 
willig zu eoeniuöler Verwendung notirt. auf die Bürgeriheft zu wien (hob man ein we 
PR Ueber bie —— —2 ———— use in ——— Alles dies halte den a 

en mir in einer rabeilage des Mainz. :] An ala ze moan gerabemegd nad) Eira 
Aus Carlscufe wird unterm 10, Huguft berichtet: | burg hinein, was mohrfheinlih zu bem Gerüchte, —— Nie * fadtich un —— 
Straßburg ift von allen Seiten cernirt.| bafelbe hate —8 Beronlafjung gab, Bob Fn Per er — — ne 
Die Yagenauer, Parifer, Lyoner Cifenbopnlinien find | glaubt man ‚mit, baf +8 ih lange wirb halten | wyrıkapı er m ne > or —* 
von deuiſchen Truppen beſeht. Die Feftungsbelagung fönnen, dba es leicht zu beihichen und bie Umfaffungds * ra m, u max topdem 9 Er 
ſoll aus einem Jnjanterie-Ragiment und Natigmal: | mauer von mehreren Seiten her Direct angreifbat find: | J ar er * * ri * li) 
garbe beflegen. Die Verproviantirung äußerit ſchwach Die Eulturbhöhe der großen. Nation, * —— * * 
Die gelitige Aufforderung zur Webergabe wurde abe | Dem Frent. Kur,” wirb aus dem Bivonac-bei | UND a Heilungen umferet Armee find vor 
gemwiefen. Bayeriih Diorau, 28. Juli gefärieben: „ch: bin . 1 Barry riſer ui daa (ba 
Aus Romanshorn meldet das „Rind. Kap in der Lage, Ihnen ein Wüb von der Gulturhöhe zu | z,, —— he Pariler — 
Han“: ae Dentiäen bei * Hpe im age: geben, * de Sie — Nation” ſichn Essen. in * — er 
en ein tangoien ge agen. bringen unfere Vorpoften einen Bergmann aus Tyrol. 
mä ge ten nad Bajel.” ein, der qulpft.in einem Mergwert bei orbuchrari | DE Ye nich Vermunpelen wie bie eigenen * 
* a ein beit ; Sen hefigen Bürger wirb ers erzählt ** —— werden 
— mitgel! eauftragt, zwei aus bem g mußten vor uth bes ' 

— Depol mit Cis, Lebensmilteln und ans Möbels fo eilig: fFücten, daß ” nicht einmal mehr Der 5 im — 

— ciege rg beladene Eifenbapn-Ra, ihren atündigen Lohn Aber bei dem rgehier 16014. Das Terrain awifhen Motel umb Sa e 
n in Grant ch zu übergeben, jeht | Froncs betrug), erhalten konnten. uf: biejer Fiucht wird durch das Platehu.van Lothringen ausg 


durch das Lager ber Bayern, bie vor. der Elabi bir 
vouacirien. Alles war ingehobener Stimmung. Eie 
hatten ein Recht dazu! Hatten fie doch nicht. wenig 
zum dem glängenben Erfolg des geftrigen Tages bris 
geltagen, waren fie es bo, die allein zwei, Drittel 
der Gfangenen gemacht. 

Der alte Ruf ber bayeriſchen Tapferkeit bat fih 
alänzend bewährt Nah einem anftrengenben Marich 
Adrinten fie die Höhen, auf denen ber Linke ‚Fit, el 
bes Feindes flond, und mußten ald fie benlelben 
um Weichen gebracht noch durch eine geihidte Flan- 
fenbemegung mehreren tauſenden Franzofen den 
MAL zug abzufchneiben. Freilich büßte dabei mardıer 
Modere fein Leben ein. ME ih Tpäter ben Weld 
Bulrhläritt, mo der Kampf zwiſchen den Bayeın 
und Srangofen gewilhet, ſah ich mande bellblaue Uni⸗ 
— unter dem Schallen der Baume im Tobesihlaf 
ru 

Paris, 13. Aug Die „Amteytg.“ ent⸗ 
licht die Ernennung Bazaine's zum Dherbefepts aber 
bes zweiten, britten und vierlen Corps der — 
armee, Trochu's zum Oberbefehlähaber bes zn 
bei Ghalons sur Marne in ber Bildung are 
Eorps und Binoy’s (R) zum Dberbefehlähaber des 
breizefmter in ber Umgenenb vor Parts in Vildung 
begriffenen Corps. 

Paris. Napoleon bat dem Papſi die bittere 
Pille des Abzugs — und ihm 42 Kanonen 
und vieles Pulver 4 

St. Hvolb, 12. Hug, Abends 7 Uht. (Difi- 
eiele mititächiche Nachrichten.) Die franzöfifhe Arne 
hatte eins Pofition an ber franzöfichen Nieb' (bie 





u ai nad Beihenburg | wurden fie vom eimer ſranzöſiſchen Feldwache aufge: | dur&ichnitten von der Nied, Selle und weiter | 
a wo. A eines Locomoſiv⸗ 5* und in eine Rüde eingeiperrt, mo fie Ps fi) von ber Meurtbe, benrenzt ih Weften von 
Hp terd ein gro nglüd u berbeigeführt werben lang blei —* mußten, ohne einen Biſſen Moſel, an welche die Berk — e big Met * 


nicht ein anderes A darüber ge⸗ elominen, ſo daß fie verhungert waren, ur 
pr eben würde, Aus dem Bahnkofe dafelbft — einige von ihnen etwas Gelb und Mundvor- 


von Meg Bis Thionville — —— 
fuhren al vier Locomotiven in einer Entfernung | raty bei ſich gehabt Lätten,; fodann wurhen fie: Über 


Ofen von der Car, ‚die. in beinahe nörblicher Rih · 








tung fließend, 3 bei En in bie Bein, ergießt. 
von je 50 fı — um zwei zum Abgang | die ſramſiſche Worpafienlinie hinaus eatorurt und An Fefl in dief rai 
beffimmmte }) ehmen. Die lehte Lorompjive auf bielem Transport vom. franzöficben Truppen ſchnitt auf p Hi rt J ie 
mar der „5 A jemfelben nenn in's Geſicht geipudt, mit. ‚Steinen gemorfen und] Straße von Thiouville — Auf frangöfifcher Edlte 
gangene der „Merkur“, beide, igerugum ber plälz | „beutiche Hunde” geheißen. Deun ich: mit bielem | Marlal in A € iötfjen Eeile und 


— * den 3 Juß daneben liegenden | bubenhaiten Venehmen den vobelu Anſiaud vers 
* ar nd ein Zug, von dem 60 Wogen | nleihe, ben uniere Leute ‚brobadpieten, ais ——— 
mit Verw ‚die; in, Gar ‚ und Münden,| franzöfiiche Eolbaten aid. Ariegägefangenereingehraät: 
ebr iollien. Unser dieſen befand | wurben, lo dann e8 mid mr mir Freude und! 
ber aeg berſt v. Brandy und fein Adjutant,| erfüllen, dieſer MRation und biefer Truppe anpuges 
de ‚imieneflante Perjönligpleiten, exfterer wegen feis | hören. Lautlos fanden bie Leute, Bayern wie Ba+ 
* — —— chülichteit mit Pierre Bonaparte, | denfer, da, ais die Geſangenen durgpaſſirten, nicht 
der andere wegen ſeinet *828 Kojtüms — | ein böhnendes Kor, En eine beieibi,ende Bemer⸗ 


*5 dem ng au * —J — 


— Slncp Bu ' 

ei: m * vile und Meg bie Sapr 
auf — ‚Aa uberſchreiten, oder lonnie 
dieß weiter | — en Saar 3* frangöfi- 
ſchem *— * Operation, bie in ibr 
meiteren —A "wie bereits erögtert, ‚wenig Erfolge 






—— Fan, vorher bbinde, geſtidier Uns] tung wurde gehört Die Begeillerung der deulſchen Anfo hig mie biefer gem für’ ci Ser 
ge e, weiße. 8 und Be. Beide waren aus | Soldaten trägt eim eruſtes, ſititiches Bepräge ;. mit] frangöſiſche Iffenfive gieignet tft en 
ieyem und funden anf dem Geleile zwiſchen ben 


dem vollen Bemwufitlein befien, um was es fi "Hai: 
—— up dem Zage, hart an dieſen ſich am | belt, fiehen mir. dem Feinde gegenüber, und iveun 
ee daß der Locomotivjührer des „Bons | eö einem gerechten Gou gibt, fo müſſen "wir fiegen“ 
enmert auf den Lauf bed voraude Hırmann Rogel, vr geifistiche Special · Ber icht · 
Ihn v3 ur“ richtete, beltachtete er dieſe Ger | erflaiter der „Hranfi. Ip.” Ichrelbt u. M. in einem: 
en in. bemielben Momente ‚pta beide | längeren Brill; „Das Shlahtield A "Wörtb“ 
und 


bietet er fügt bie Defenfive. - 
some fann zwar gegen eine — 
pwiſchen Saarbrüden und Saarburg, 
—* auf Mariäl vertheidigt — wird jedoch 
entwertbet, ſobald eine: ondere Armee. bie - ar 
ter unterhalb auf preußıfhem Gebiet über 
Eine preußiice Dffenfive in bielem —— 
ſchnitt findet biele gute Straßen, von ber Saar > 
an bie Moiel —— Nancy und Thionville und 
ürste bis hierhin auf Leinen fehr ernftlihen Wider 
hab Aößen 
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en aufehRanber, jo Daß die Buffer jeriprangen näher wir Mörth famen, um fo mehr zeig« 
—— e. Zum Glüd iperzte | ten m bie. Spuren des Rampird, Die Lanbftraße 

emijer, —** Befehl des Zugführers, wenn aud | war von Kugein aufgewühlt, Balb auch fahen mir 

id ree heitig, immer doch fo, dab fi mict bie | die erften Zooten: drei Preufen, bie nebeneinander 
ganze Kraft der Maſchine entfalten Lonnte. Andern- | im Ghauffeegraben gebettet waren. Wie viele biejer 


5. Das Terrain zwiſchen Saar und Rhein 
wird durch bie Vogeſen und bie Harbt, mit fteilen 
Abhängen zum NHeintgal, flacher zur Saar abfallend, 
angefült; im Norden begrenzt von der Eifenbahn 
und Ralferftrabe Mep-Kaiferslautern, im Süden von 
der Eiſenbahn Staßburg-Rancy. 

Auf franzöfiiher Seite finnen fi an ber Grenze 
bie Heine Feſtung Bid am Weſtabhange ber Bor ; 
geien, und weiter Mid die Weihenburger Linien 
milden ben befeftigten Stäbten Weißenburg und 

uierburg. Die aus dem Rheinthal zur Saar füh: 
renden Straßen werben ferner burd die Keinen, am 
Dfabhanpe der Vogeſen gelegenen Feltungen Lichtens 
berg, la Betit Pierre und Pfalzburg geſpertt, wäh · 
rend auf deutſcher Seite fih die Keitungen Landau 
und Germersheim am linken Rheinufer, den Weihen: 
burger Linien gegenüber und Naftatt am rechten 
Aheinufer finden. 

Dieſer Terrainabfänitt ift für beide Thäler ber 
deutend mehr zu einer abmwartenden Defenfive geeig⸗ 
net wie zur Dffenfive bei dem Beginn eines Feld⸗ 
zuges, Anf der einen Seite bieten bie Vogeſen unb 
bie ſtarke Yelung Straßburg, und auf ber andern 
Seite ber Rhein und eine bei Maftatt concenfrirte 
fübbeutfhe Armee berartige Schwierigkeiten, daß bie: 
felben nicht mit den möglichen und fehr fraglichen 
Refultaten im Verhältniß leben, fo lange bie Dfiene 
five auf beiben Seiten nit in Verbindung mit einer 
anderen Armee geſchieht. 

Im fernern Verlauf bes Felbzuges, wenn auf 
einem der anderen Kriegstheater entiheibende Erfolge 
erreicht find, dann gewinnt aud das Terrain an 
Bebeutung, wie wir bemnähft bei der Betrachtung 
der Rriegsfhaupläge im Zuſammenhange und ihrer 
Wechſelwirkung erörtern werben. 


Um unfere Zefer über bie augenblidiihe Situation 
auf bem Ariegsichauplage zu orientiren, halten mir 
es für das Zwechmäßigſte, uns jofort in medias res 
zu verfegen und an bie durch untenflehenbe Zeichnung 
erläuterte Stellung ber beiden Armeen unfere Ber 
tradytungen anzulnüpfen. Wir bemerken bierzu er 
läuternd, daß mir von unferer Armee nicht mehr 
aeben bürfen, als officiel befannt ift, daß wir aber 
das im zerfireuten Notizen Gegebene srbnen werben, 
um aud bem nicht militäriichen Leſer ein Bild ber 
Kriegslage zu liefern: — Von frangöfiiher Seite 
bürfen wir Alles geben, was wir willen; dies ift je 
bod natürlich nicht zu Biel, ba auch bort, ebenio 
wie bei ums, ein tiefes Stillſchweigen über alle thats 
fählihen Operationen beobadtet wird. — Wen 
wir daher jagen, daß ein frangöfiihes Gorps an 
dieſem ober jenem Orte fieht, jo kann dies midht 
immer ganz genau fein; mie ſtellen bie offiziellen 
und Privatnahridten zufammen, prüfen dieſelben 
auf's eingehendfte und nehmen bas heraus, was und 
wahrſcheinlich und glaubwürdig ericeint. 

Stellung ber Armeen auf dem Kriegsſchau 
plak am 8. Auguſt 1870. 
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Bemerkung: 


Die Beychn, „Sanrobert” umfaßt b. 6. Corps Eanrober £ | Armeecorps, 


Douay 
8 „ Bonrbali 

Das 5. Eorps: be Falle Reht ‚unter dem Dber: 
befehl Mac Mahon's. 

Das 2. Corps: Froſſard und das 4. Corps de 
Labmirault ftehen unter dem Dberbeiehl bes 
Marihal Bazaine. 

U deutihe Armee; 
w ftanzöfijhe Armer; 
F Gefechte und Schlachten, 

Die Stellung ber Armeen am 8. Auzuſt if alfo 

ungefähr folgende: 

Preußifhe Armee: Hauptquartier Sr. Majeſtät 
beö Rönigs in Kalſerslautern. 

1. Armee: General von Steinmeg. Haupt 
quartier in Sulzbad, Bortrups 
pen über Saarbrüden auf Kor: 
Se tal O0, Heinz Seledriä 

gl. , Being Freledri 
Carl, Hauptquartier Blieskaſtel. 
Bortruppen auf Saargemünd, 
Se. lönigl. Hoh. der Kronprinz. 
Hauptquartier bei Wörth. 


Die Heerführer Deutſchlands und Frankreichs; 

König Wilhelm von Preußen mit ſei— 
nem bewährten Generalfiabschei, dem General von 
Moltke, führt dem Dberbefehl Aber das geiammte 
Her; den Befehl über die beiden zunächſt operi: 
renben Armeecorps hat er feinem Neffen, bem Prins 
zen Friedrih Karl, und feinem Sohne, bem Kron⸗ 
prinzen Friebrih Wilhelm, anvertraut. 


1. 

Der Rronpriny, welcher bie fühbeulfhe Bun« 
besarmee commanbirt, geboren den 18. Dliober 
1831, bat nad erniten Stubien und großen Reifen 
bie Feuertaufe im beutfrhsbänifchen Kriege von 1864 
erhalten und im preußiicsöfterreihiihen Krieg die 
zweite Armee commandirt, mit welcher er die ſchwie⸗ 
rigfte Aufgabe des Kriegs übernommen, Er follte 
mit feinem Heere von Schiefien aus nah Böhmen 
bebouchiren, wo das Terrain überall Hinderniffe und 
Gefahren bot, Bei biefer Gelegenheit, wie in ben 
fpäteren Gefechten, denen er beimohnte, entwidelte 
ber Kronprinz eine ungewöhnliche Umfiht und einen 
geübten ſtrategiſchen Blid. Namentlid aber war 
feine Haltung an dem Tage von Röniggräg eine 
ſehr verbienfivolle: er halte durch den 2* Bor 
marſch von Königinhof nad; Chlum fo viel zur Ent 
ſcheidung beigetragen, baf ihm ber König auf dem 
Säladitfelbe den Otden pour le merite umlegte. 
So gewann der Prinz zu dem früheren Lob, welches 
man feiner Einfachheit, Milde und Anſpruchsloſigkeit, 
wie ber bei wieberholten Gelegenheiten an ihm wahr 
—— liberalen Geſinnung zollte, noch ben 

uhm einer vollwichtigen kriegeriſchen Täüchtigkeit. 
Kein Wunder daher, daß Sübbeutihland ihn mit 
Jubel empfing, als er an die Spige des Heeres 
trat, mit bem er eben bie glänzenden Siege von 
Weißenburg und Mörth erfoht. — An ber Seite 
des Kronprinzen ſteht, mie im Jahre 1866 während 
bes preußifg-öfterreihifhen Feldzugs, fein bemährter 
Generalſtabschef General Blumenthal, ber fi 
damals durch bie geichicte Leitung ber Diverfionen 
bes zweiten Armercorps auszeichnete und bas hohe 
Vertrauen, das ihm jegt wieber König Wilhelm und 
fein nächſter Borgefegter, der Kronprinz, bewies, 
durch bie erfien Siege, bie er ben deutſchen Truppen 
mitbereiten half, rechtfertigt. 
2 


Prinz Friebrih Karl, welder bie erſte Ar 
mee commanbirt, gu gewöhnlich für den Hauptre» 
präfentanten ber — welche das preu⸗ 
biſche Heer namentlich in dem Feldzug vom Som⸗ 
mer 1866 in hervorragendem Maße bemährt hat, 

ebrih Karl ift, als ber einzige Sohn bes Bringen 

ıl, am 20. Mär; 1828 —— Von Jugend 
auf nur für militäriſche Dinge intereffirt, ſtand ererft 
20 Jahre alt in Schleswig im Felde unb ip bier 
namentlich beim Sturm auf das Danewerk und in 
bem Gefecht bei Düppel Beweile perfönlider Tapfer- 
keit, welche feiner Umgebung viel Sorge bereiteten. 
Als Major in bem Stabe feines Dheims, König 
Wilhelm, nahm er an bem babifdyen Feldzug 1849 
Theil, Ber 5 flieg raſch zu hohen militärifchen 
MWürben empor und war bei ch Milhelm’s 
IV. Tode Benerallientenant. Immer entidiebener 
fammelte fi um ibn bie feudale Militärpartei, doch 
übte er feinen yolitiihen Einfluß. Eine von ihm 
verfahte, nicht zum Druck beftimmte, aber in Frank ⸗ 
furt imdiscreter Meife veröffentlichte Schrift über bie 
Fechtweiſe der Ftanzoſen — mit ber er es jegt zu 
thun bat, — made 1860 großes Aufiehen und rief 
eine lebhafte Polemik hervor. Sie zeugt von großer 
Sachkenntnih, wie Klarheit und Schärfe der Kritik. 
Friedrich Karl wurbe bei der Reorganifation- Gene» 


1. Armee: 


11. Armes: 


ral der Cavallerie und Chef des brandenburgiſchen 


Den Feldzug gegen Dänemarf 1864 
bat er thatſächlich geleitet und im Sommer 1866 
bie erfte Armee geführt. Er übernahm nah dem 
Gefechte bei Mobol am 28. Juni den Dberbef ehl 
über bie vereinigten Armem und ſchlug Glam Ballas 
bei Mündengräg , nahm Gitſchin und hatte ten 
Antheil an der Entiheibungsihlaht von Königgräß- 
Heute fleht er an ber Spige ber Armee, melde von 
Mainz gegen Bitſch operiren wird. (Schluß folgt.) 


Volitiſche Nachrichten. 

* Raiferdlautern, 14. Aug. Geſtern Abenb 
kamen 60 Bermwundete biec an unb wurden in bem 
Technilum untergebradit; darunter befinden ſich 6 
Franzofien. — Im Logengebäude befinden ſich noch 
25 Marſchltanke. 

Münden. Die bayeriihe Regierung wirb fich 
bei ber Eidgenoffenfhaft wieder diplomatiih vertre» 
ten laffen. Der vom König ernannte Gefchäftsträger, 
Legationsrath Freiherr v. Bibra, it in der Bundes» 
hauptitadt eingetroffen und vom Bunbespräfidenten 
jur Uebergabe des Beglaubigungsihreibens empfan» 
gen morben. 

Münden, 9. Aug. Dem „Fräuk. Kurier“ wirb 
gefhrieben: Die preußifche Regierung hat der bayer. 
einen SKriegsfoftenvorihuß von 10 Millionen ange: 
boten, welcher vor legterer au angenommen unb 
durch 6 Waggons in 850 Piften hierher transpor⸗ 
tirt wurde. 

Darmftadt, 9. Aug. Einem Privatbriefe aus 
Leipzig entnehmen wie nachſtehende Belchichte, welche 
die jirenge Ueberwachung und eventuelle Behrafung 
ber Deutihen in Parid documentirt. Der Sohn 
eines reihen Leipziger Induſtriellen ift Hotelbefiger 
in Varis. Er Ichrieb vor kurzer Zeit am feinen 
Bater einen Brief, in bem er ihm allerdings betails 
lirte Mitteilungen über franzöfiihe Truppenbemwe- 
aungen, aber wie er verficherte, ohne alle und jede 
böfe Abſicht machte. Dieler Brief wirb auf ber 
Poſt geöffnet, ber Mbfenber fofort verhaftet umb 
triegẽerechtlich zum Tode verurtheilt, Der unalüdliche 
Bater weiß zur Stunde noch nit, ob und wann 
dieſes Urtheil volfiredt wurbe, verzweifelt aber baran, 
feinen Sohn je wieder jehen zu fönnen. 

nffurt, 11. Aug. Das „Franff. Tagebl.⸗ 
(ein halboffiziöſes Blatt) bemerft: „Uns Deutichen 
kann es gleichailtig fein, ob in Frankreich ein Orleans 
hertſcht oder die Republik proflamirt wird — mir 
haben darauf zu fehen, baß den fyranzofen die Luft 
vergeht, uns immer und immer mwieber räuberiidh zu 
überfallen, und bazu werden wir unfere natürliden 
Grenzen verlangen und erfämpfen: Elia und 2o» 
Ihringen.* : 

Saarbrüden, 10. Auguſt, Mittags. Nach ſicheren 
Nachrichten hertſcht im Eliaß eine folhe Furcht vor 
bem Ausbruch von Arbeiterunruhen, bab man an 
vielen Orten fogar bie deutſchen Truppen herbei« 
wünidt, 

Berlin. Die „Schlef. Ztg.* plaibirt für Nüd: 
erwerbung von Elfab und Lothringen bis zur Sprach ⸗ 
grenze. Erfleres fol mit Baden zu einem König« 
reiche, lehleres mit ber Pfalz vereinigt werben gegen 
ben Preis der Einfügung bes Südens in bas Reichs⸗ 
ganze. Auch bie „Nordd. Alg. tg.” ſcheint fo was 
im Sinne zu haben. j 

An Gefangenen paffirten bis heute Morgen Ber 
fin 2123 Mannfhaften und 144 nit verwunbete 
Dffigiere. Diefelben wurden nad Gäftrin und Könige, 
berg befördert. 187 Mann, größtentheild Bermurn: 
bete, treffen heute Abend ein und werben nad Epanı 
bau gebracht werden. Die an bad Zeughaus abge 
lieferte bei Weibenburg genommene Kanone heißt 
„ie Douay.* 

Genf, 11. Auguſt. Der Conſul bes Norbbeut- 
fen Bundes in Lyon, Herr Schlenker, zugleich bay: 
erifher, mürttembergifher und badiſcher Eonful, ba⸗ 
bifher Unteethan, tft unter umerhörten Gemaltmaß- 
regeln verhaftet worden. Die franzöſiſchen Behörben 
haben die forcirte Liquidation feines Vermögens eins 
geleitet, obgleich er volfommen zahlungsfähig war. 
Es herrſcht allgemeine Entrüflung. 

rüffel, 11. Auguſt Geftern hat ber Senat bie 
Antwortadreffe anf'die Thronrede angenommen. Die 
Jiberale Minorität Kat erklärt die zur Vertheibigung 
nothwenbigen Erebite zu bewilligen, indem fie fih 
bas Urthell über die Politik bed Minifteriums für 
fpäter vorbehält. Der Gemeinderath von Brüffel Hat 
beſchloſſen eine Danfabreffe an England zu richten. 

Brüffel, 11. Auguft. Nah den letzten bier ein: 
gelanfenen preußiichen Nachrichten ift bie Bereinigung 
aller beutichen Armeen gefichert. 

Brüffel, 12. Auguſt. Engzliſchen Blättern zu. 
folge ift der kaiſerliche Brinz in London angekommen. 
Bamberg, der preußifhe Eonful in Paris, iſt in 
London angefommen und begibt ih in's Hanpt« 
quartier. Die „Times“ meldet, daß England vb; 
gelehnt habe, an der auftro:itafienifchen Liga“ theil: 





zunehmen, melde von Beuſt in Borihlag gebradt 
worden fel, um zu verhindern, daß Franlreih nad 
feiner Niederlage zu Territorialabtretungen gezwungen 
merbe. für den all der Niederlage Preußens fol 
nad dem betreffenden BVertrage ber Auflöfung bed 
Norddeutſchen Bundes fein Hinderniß in den Weg 
gelegt werben. Die beigifche Regierung verlangt 15 
Millionen, um bie Armee auf Kriegsfuß zu Seiagen, 
die Gavallerie mit Pferden zu verfehen und bas 
Material in Stand zu fehen; ferner zwei Milionen 
für bie Bertheivigungsarbeiten in Antwerpen und 
Termonde. Sie bringt weiterhin in Vorſchlag, bie 
buch Defertion entitandenen Qüden ber Armee aus 
aufülen und die Gadres zu completiren. 

Paris,.10. Auguſt. Geſchgebender Körper. In 
Bezug auf den Antrag vom 11. Auguſt beginnend 
alle jälig werdenden Forderungen auf einen Monat 
zu prolongiren, wird bie Dringlichkeit beichloffen. 
Forcabe verliefl ben Bericht ber mit der Prilfung ber 
geftern eingebraditen Vorlagen beauftragten Commif: 
fion. Sie hat das Amendement Kaͤratry's alle bisher 
noh vom Dienft freien unverheiratheten Soldaten 
der Altersclaſſen 1858—1863 einzuberufen ange 
nommen, Die Commiſſion ſchlägt auberdem vor, daß 
alle nicht verheiratheten Bürger im Alter von 25 bis 
35 Jahren einen Theil ber Armee bilden follen, fie 
fhlägt auch vor, ben für die Unterftüßung ber Fa⸗— 
milien ber mobilen Nationalgarbe verlangten Credit 
von vier Millionen auf zwanzig Millionen zu erhö« 
ben. Der Bericht ſchließt mit ſehr feurigen Worten 
über die Einigkeit aller Parteien und die patriotifchen 
Getühle von ganz Frankreich, bie alfeitia mit Bei 
fal aufgenommen werben. Die Gommiijion ſchlägt 
dann fhlieblih vor, „unferen- Waffen ben Dank au 
votiren mit ber Erklärung, daß fie ih um bad Va— 
terlanb verbient gemacht baben.* (Dreimaliger ftilcms« 
iiher Beifall.) Die Berfammlung beſchließt, daß der 
Meöfident das Votum der Armee mittheile Die Vor⸗ 
lagen wurden einitimmig angenommen. 

aris, 11. Aug. Der „Röveil* if unterbridt 
ber „Rappel* faspenbirt. 

Paris, 11. Auguf. Die Tumulte auf ben Stra: 
Gen bauern fort. Mac Mahon bat Saverne verlaf- 
fen unb zit fi auf Nancy zurdd. 

BParid, 12. Aug. (Dffiyiell) Gin Decret ver 
hängt den Belagerungszuftand über bie Departements 
der Haute-Garonne. " 

Paris, 13. Aug Latour d'Auvergne 
übernimmt befinitiv das Minifterium bes Aeußern. 
Der Senat genehmigte einftimmig ben Milttärcrebit 
von einer Milliarde, jowie den Zwangscours der 
Banknoten. 

Soulz, 13. Aug. (Special-Beriöt) La garde 
meurt et nese rend pas! Wie fihpie Zeiten ändern! 
Heute fünnte man getroft, ohne eine Wiverlegung ber 
fürchten zu müflen, das Ding umkehren; die frangö- 
ſiſchen Solbaten ergeben ſich lieber, als daß fie ad 
majorem gleriam ihres hoben Gebieters fih ab⸗ 
ſchlachten lafien, Wie fröhlich - Ihauen bie Franzo⸗ 
fen brein, die foeben in langen Bügen an uns vor 
über mweitmärts ſpeditt werben. Selbſt bas Rind 
der Freiheit, ber Zuave iſt mit dem Wechſel der 
Dinge zufrieden. „Haben Sie gern für Frankreich 
gefochten?“ fragte ich einen Buaven-Sergeant, eine 
prädtige AKriegergeftalt, der ebeifte Ausbrud bes ori⸗ 
entaliichen Typus, welcher den Maler zu einer Stw 
die verführen fürmte, „I bin in Afrika. geboren, 
und dort ift mein unb meiner Kameraden ausfchließ 
licher und eigenthümlicher Wirkungskteis“ erwiderte 
er, „und nur bort allein im Kampfe mit einem uns 
in ber Bewaffnung und Kriegsführung verwandten 
Gegner find wir am Pla und wenn man uns eine 
von ben mobernen Anfhauungen abmweichenbe Kampf: 
art vorwirft, fo ift das matürlih. Der. Begner in 
Afrika Hat fie uns gelehrt, Hier in Europa ift uns 
Alles Frembartig, beengt und brüdend, die Kampf 
weife in feit geſchloſſenen @liedern widerſtrebt uns, 
furz, wir wir nicht zu Haufe find. Sinb 
uns bie Deutfhen an Rörpertraft und - Gewandtheil 
wohl nicht überlegen, fo eutſcheidet in Europa bo 
das Geſchün den Kampf und die Kugel vafft Alles 
bin, fei es Buaven ober Chaffeurs, So verlieren 
wir auf bem enropäifhen Schlachtſelde unfern * 
unb das wiſſen wir Ale, bestalb haben wir au 
fein Bergnügen am Kriege. Frankreich lieben mir, 
doch nidts bindet uns an bie Dynaftie, an ben 
Raifer; wir haben gelämpft, weil die Pflicht es und 

bot.“ 
r Wenige Shritte vor uns fehritten Turcos. „Wie 
kimmt «8, daß die franzöftiche Armee ih ‚mit folhem 
Gefinbel-befaft,* Fragte ich den Zaaven weiter. „Ya 
Africa leiften fie vortrefflihe Dienſte,“ erwiberte er, 
„wehbalb. fie unfere Armes, verumieren? — Die 
Ganaille bedarf bes Geſindels!“ Dabei blickte er 
mich bebeutungsvoll an und reichte mir um Abſchiede 
feine riefige Feldflaſche, Die ein wahres Lebenselirit 
zu enthalten Idien, zum Trunke. N 


Häufig begegnete ih unter ben Gefangenen Re [ 


publifanern, bie beim Plebiscit ein Nein abgegeben | Layareihs nicht am Bıen geſchehen könne und in ei» 
hatten. Sie waren noch bie Niebe rgeihlagenditen in | mer zur Befprehung biefer Angelegenheit auf Sonntag 


der bunten Geſellſchaft. „Unier armes Baterland,* 
feufzte ein junger blühender Mınn, ein Kaufmann 
aus Lyon, „Do bie Rache des Himmels wird den 

cevler treffen, ber jo ſchweres Unglüd über das 

nd gebracht. Sie ünnen fi unfere Situation 
denken,” wendete ex ſich gegen mich, „flegt der Rair 
fer, wird uns fein Fuß unter dem Berfallägeichrei 
ber berauſchten und verbiendeten Menge zectreten, un: 
terliegt er, wird er duch feine Organe bie Shuld 
bes Unglüds auf uns bücben, bie wir das Baterland 
mehrlos gemacht hätten, indem wir für den Frieden 
uniere Stimmen erhoben haben, Da bebarf es ber 
eilernen Ruhe, die Klippen, an benen das republis 
laniſche Schiff ſcheitern kann, zu vermeiden. Eins 
allein tröftet nich, das it der Umftand, dag jänmts 
liche aroke Städte genen das Kaiſerreich find.“ 

IH könnte Ihnen noh viele Heußerunyen aus 
franzöfiihen Munde mittgeilen, doch würde mich 
das zu weit führen. Neues iſt augenblidiih nicht 
zu melden. Die Vormärtäbemegung unierer Armee, 
volzieht fih mit arößerer Schnelligkeit, ala Sie in 
Ihrer, von allem Verkehr bermetiih abgeſchloſſenen 
Pfalz ahnen mögen. Die Vogefen find überſchritten, 
melbete latoniich ber Telegraph; was das jedoch ber 
beutet und-für Mühe gefoftet, werben die Wenigſten 
wien. Die Richtung der Armee it nordweſtlich, 
offenbar auf Meb zielenb, während bie Norbarmee 
weſtlich zieht; fo Tal 
Schlage, einmal erreiht man vor Rep die Bereinig 
ung ſämmtlicher Corps, nleihreitig aber erbrädiman 
aud die Trümmer dee Mac Mahon'ſchen Armee, bie 
sh auf Buſch zurückgezogen haben und in biefer 
Stellung der Webermacht beider Armeen erliegen 
müren. Weberflägelt iſt bad geſchlagene Heer bereits, 
feine Bereinigung mit ber franzöſiſchen Hauptarmes 
ift heute Schon faft unmdalich. 

Rondon, 13. Aug. Einem Gerüdht zufolge ift 
ber kaiſerliche Bring (Lulu) von Feankreich aeftern 
bier eingetroffen und bei bem franzörifchen Botfchafter 
abgeftiegen. 

Mom, 2. Aus. Der Earbinal Bonaparte hatte 
kurz nah der erfolgten Kriegserflärung Feankeeihs 
an Deutſchland dem Kaiſer, feinem Better, angebo: 
ten, als Graud⸗Aumonier im kaiſerlichen Hauptquars 
tier zu funchioniven, Rıpoleon hatte das Anerbieten 
bes Berwanbten mit Dank angenommen, und ſchon 
bereitete ih der Earbinal vor,,um nad dem Ariead+ 
ſchauplah abzugeben, als bie telegraphiihe Ordre er: 
ſchien, melde die Decupation zurüdbernft, Mig. 
Bonaparte ſchrieb nunmehr ohne Högern an ben 
Railer, daß er nicht kommen könne, da es feine hei⸗ 
lige Pflicht fei, die Gefahren -mit dem Papfte und 
ben anderen Garbinälen zu theilen, melde nicht aus+ 
bleiben wärben, fobalb bie Drcupation das römilche 
Territorium geräumt habe. Als der General Du: 
mont nad bem Eintreffen ber gedachten Ordte bei 
dem Garbinal Antoneli Audienz Hatte, ſuchte ber 
Beneral dem Staatsfecretär bie Berfiherung zu ger 
ben, daß dee Papit vom König Victor Emanuel 
nichts zu beforgen habe. „Lieber General”, fagte 
Mig. Antoneli, „es giebt brei Perfonen, welche das, 
mas Sie mir fo eben geſagt haben leineswegs glau⸗ 
ben.“ „And wer find bie drei Perionen?* fraate 
ber General. Der Staats · Sectetãt entgegnete: „Sie 
felbft, Herr General, find die erfte, ih bie zmeite 
und der König Bictor Emanuel die dritte.” 

om, 12. Aug. Cardinal Antonelli benlüd« 
münihte Preußen offiziell wegen ber Siege. 
(Ufo auch die-Ratten verlaffen das napoleonifhe 
Abentenwerichiff !) 


—— — — — ——— —— — —— — 

Bermifchte und lokale Nachrichten. 

T Raiferslautern, 14. Aug Heute Mutag 
5 Uhr fand das Leichenbegräbnig bes feinen Wunden 
erlegenen Solbaten Earl Naab Yon Landau, unter mis 
litãciſchet Begleitung und ‚der Betheiligung vieler 
Beamten und Bürgern fiatt. — Um fünf Uhr wurde Johann 
Dirsegsweiler, 21 Jahre alt, Füfiliee der 113 Gom- 
pagnie des 4, weſtpfäliſchen nfanterie- Regiments, ger 
bürtigt und wohnhaft in Angermünd, Kreis Duſſeldorf zur 
legten Ruheſtätte auf dem meuen Kirchhof geleitet und 
mußte es auffallen, daß faft zu Jagen abfolut: feine of« 
ficielle Leicheabegleitung Ratigefunden. Hinter bem Sarge 
ging officiell Ht. Bürgermeifter Hohle un einige: zw 
fällig auf dem Airchhofe- anmwejenden Männer, Frauen 
und Rinder, Warum hier die entfprehende Begleitung 
fehlte, konnte nidjt ermittelt werben. 

B Diterberg, 13. Aug. Gleich nad der Kriegs: 
erllärung Franlreichs an Preußeh „und ber erfolgten 
Gewißheit, daß Bayern feinen Verbündeten in dieſem 
nationalen Kampfe trem zur Seite ſtehen werbe, war 
aud bier wie üderal der Wunſch algemein bad Loos 
ber Verwundeten ſoviel im unferen Reifen ftebt, zu 
lindern. Die und im ber biefigen Leinenymirmerei zu 
Bebote ſtebenden großen Räumſlichkeiten liefen den Ber 
banten auftauchen, ob dies duch die Errichtung eines 


pt man zwei Fliegen mit einem |, 


barben 174 ber. Flau auf Wien, 
E “Röin, 10. Kup. 


ben 24. Juli peranlaßten Bärgerverfammlung fand der 
Gebanfe allgemeine Biligung und wurden bie zur Er⸗ 
richtung eines Lajateths nöthigen Mittel jofort beiwil- 
ligt, fo daß bis gegen Eade der folgenden Mode das 
Lajareth zur Mufnahm: von Keanlen und Berwundes 
ten volljtändig geeignet war. Die Dpferwilligleit der 
biefigen Bürger machte es möglich, bag em großer 
Theil der zuc Errichtung beflimmten Gelder bem Ber: 
pflegungsausihuß zugewiefen werben Eonnte und ebenfo 
hatte bie Einrichtung eines wöochentlichen freitilligen 
Beitrag zur Echaltung des Spitald fo guten Erfolg, 
dab ber Berpflegungsausihuß laut Rechnung, heute 
über die Summe von 400 fl, baar verfügen kann und 
und eine wöchentliche Einnahme von faſt 60 fl. durch 
biefe freiwilligen Wochenbeiträge gewiß ift. 

WBie in Duttherg ſelbu, fo fand aud im gangen 
biefigen Kanton das hiefige Lazareth bie Lebhaftefte Un- 
terftügung und namentlich zeichneten fi die Gemeinden 
Riederfirden und Relsberg durch Opferwillig⸗ 
kit aus, Mögen die edlen Geber, denen wir hiermit 

mals unferen Dank ausfprehen, nit ermäden ; 
und bedenken, daß Hülfe im net noh Noth that. 

Das Lazareth enthält in dem Parterre:Befhoße ber 
biefigen. Fabril 26 und. in zwei Sülen bed biefigen 
Schulhaufes 24 Bitten. Die Wırtung und Berpfleg- 
ung ber Kranlen hat ber hieſige Frauenverein und der 
zur freiwilligen Rrankenpflege gebildete Berein junger 
Männer übernommen. Die ärztliche Behandlung ger 
Pe dach Herın Beyirksart De. Frang. 


mãrſche uns die erften Kranken und Berwundeten beren 
Zahl bis jetzt auf 42, gefliegen iſt. 

‚Dur die geftern erfolgte Inſptetion von Seiten 
bas Felvlagarerh » Directors Herran Stabsarzt Dr. 
Löber und Bezielsamts- Afefjors Hr Schmitt if 
das biefige Feldlazareth definitiv als folhes anerkannt 
und confituist und werden mir wohl micht lange mehr 
auf in den Gefechten Bertwundete zu warten brauchen.“ 

+ Speyer 10. Aug. (Fortfegung bes Verjzeich⸗ 
niffed ber in den hiefigen Spitätern gepflegten Ver⸗ 
mwunbeten.) Lechner. Peter, von Dggershrim, 10. Züge 
Bat; Stoder Michael, v. Landau a. d. $, 14. Inf 
Reg; Stilgenbauer Mihael, v. Salzwoog, Pirmaiens, 
Beibreg, ; Hellmann Ferdinand, v. Herrheimweiher, Dans 
bau, Zeibreg.; Liediy Balentin, v. Jagelheim, Speyer, 
Leibreg.; Adt Peter, v. Enspeim, Zmeibrüden, Beibreg.; 
Sattel Philipp, v. Shifferfabt, Speyer, 9: InfReg. 

T Neuftade, 11. Aug Ja Subenhaufen bei 
Sulz war e6, wo wir bei der Rüdlehe vom Schlacht 
felde fahen, daß Frauen mit Kötben vol DHR aus dem 
Pfarrhaufe famen, den uns begleitenden franzöfifchen 
Bermundeten ſolches weichlich fpendeten und mit. bem 
Rote deſſelben bavongingen, ohne einem deutichen Ber» 


ereits am 2. Yug. braten die Truppendurd: " 


wundeten auch nur einen Apfel gegeben zu haben. (N. A, 


Handel und Juduftrie, 
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Empfehlung, da ea ſich ſelbſi empfiehlt. 


NMeu augekommenes Telegramm, 
Oernij, 14. Auguſt. Heute fand ein fiegreiches 
Gefecht bei Mey duch Zruppen des fiebenten und 
erften Armeecorps jtatt. 


Auguf-Barkt. 


Der Zeitumftände wegen, «wird ber „Auguft- Jahrmarkt in 
diefem Faber nicht: abgehalten 
— den 15. Auguſt 1870, 
J ——n— 
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Eine enorme Auswahl in ächt engliſchen 
Regenmanteln für Cavallerie u. Infanterie 
eben eingetrorten bei 


R. Vendig in der Nähe zum Aheinkrri. 
Kaiſerslautern, im Auguſt 1870, 
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3Machrichten. | 
* Saarbrüden, 12. Hug. (Special» Beriät.) | 
Endlich it dem anhaltenden Negemwetter freundlicher 
Eonnenidein : gefolgt und bamit ein Enbe der une 


menschlihen Anftrenaungen, 
Truppen in ben legten Tagen durchmachen mußten. 
Grundlod maren bie Menge, fait unpaffirbar im Bes 
zirte SaarUnien, und fehr oft blieben bie Kanonen», 
Munitiond: und Proviantwagen im erweidten Boden 
fteden, ganze Heeresabtheilungen im Vormarſche auf: 
— Und nach des Tages Milhe und An— 

rengung ein naſſes Bivoual. Selbſtredend hat das 
ſchlechte Wetter mande ſtrankheiten erzeugt, doch 
leine vom ernfler Bebeutung und heute, wo ſich ber 
erg gefiärt, iſt die alte Heiterkeit, der alte 

umor, ber uniere Truppen in jeder Lane auszeichnet, ; 
zurüdgefehrt und umaufhaltfam geht es bem Feinde 
entgegen. 

Die Beuölterung ift beftärzt und niedergeichlagen, | 
verräth fie auch keine offene Feindſchaft gegen uns, 
haben wir doch alle Urſache ben Leuten, die uniere , 
Annäherung mie bie Peſt fliehen, zu mößtrauen. | 
Der Verkehr mit ben Bewohnern wird ſehr erſchwert 
burh die Müngen, melde unfere Truppen mit fid) | 
führen. Schon in der Wialz haben unfere Oftpreuben | 
und Pommern ihre liebe Noih mit der Nreugerriche | 
nung gehabt, doch wurden fie ihr Weib wenigitend | 
1035, Denfeits ber Grenze aber nimmt ihnen Nier | 
mand das preubifhe Gelb, welches im Kleinverlehr 
nicht curfirt, ab, Die Eoldaten find deßralb ff | 
ausihließlihd auf die Armee Lieſerung angemielen; | 
dab Diele aber nicht ausreicht, um ale Bebärfnifle | 
zu befriedigen, liegt auf ber Hanb. 


melde unfere braven , 


murbe dehhalb von uniern Leuten die each de | 


eines groben Tabalt-Depois in Korbach begrüßt, da 
für preußiiches Geld und gute deutihe Worte weber | 
Tabak noch Eigarren aufjutreiben waren. 
maugelt’$ unferen Leuten nicht unb mit vielem Ber 
bagen ſprechen fie den franzöfiichen Weinen zu, der 
ihnen im Wege ber Riquilition geliefert wird ober 





old gute Beute aus dem kaiferlihen Magazinen in 


ihre Hände fällt, 

An Stelle der Linien-Truppen find feit einigen 
Tagen die Landwehrſoldaten getreten, melde meift 
Haus und Hof im Stiche gelafien haben, um gleich⸗ 
ſalls ihre Kräfte der Veriheidigung des Vaterlantes 
su mwibmen, Diefe Männer welche barbende Fami« 
lien dabeim geloffen haben, verdienen ‚bie berzlichfte 
Aufnahme; die Opfer, melde das Vaterland von 


ihnen fordert, find überaus groß. 
Riebfelg, 6. Aug. Hoffentlid wirb mein Brief, 


| von bier find nech Meihenburg abgeführt. 


An Mein | correipondent der „Ar. Zig.“ 


in bem ih Inn einen ausführlichen Bericht über , fü Truppen berufen. Ein dabier liegenber — * 


die Einnahme von Werßendutg ſandie und den ich 


einem bayeriihen Zäper zur Behoraung nah Berg: 
zabern, der erfien beutihen Moftftation übergab, 
glüdli in Ihren. Befis ‚gelamgen. Heute ſchreib 


ich Almen aus einem vom Arieg arg mitgenomme · 


nen Torf, eine Stunde fübtih von Weißenburg 

Dos Beieht vom Bonnerstog bat fi bis bins 
fortgepflangt. Der ganze Mey von Weihßenburg bie 
bier iR mit weggeworſenen Monturfiüden befät. 
Biete Häuier om Eingang bed Dorfee, wo das Ge 


ſecht roch einmol zum Etehen lom, find zerſchoſſen 


Die Einwohner find größteniheils geflüchtet. Nein 
Sıüd Brod iſt im Dorf zu befommen. Auch Wein 
folte nirgends. mehr vorhanden fein, indefien wußten 
die Eoltaten denſelben zu finden. 
unter. Mifihaufen murben Fäſſer mit: trefflichem 


‚ Etoff hervorgekolt, der. den burftigen Kehlen zes 


monde. ‚Der Maite des Dorſca und ein Mehger 
Der 
Erfiere bat fih om Kempf betbeiligt mmbber Andere 
bat ſorar einen vermunbeten Boyer, ber um’ einen 


Trunt Wofler bat, mit ber At —— 


Der „Herzog von Koburg“ — wir haben's 
bis. jeht im pattioriſcher Bellemmung verlchwiegen, 
aber nun verräthe der „Stoaisany.” ſelber — ber 
findet ſich auch bei ber Armee. Er bat folgenbes 
Telegramm nad) Haule geſchick: 

n großer Schlacht am 6, t#, bei Wörth glän- 
gender Sieg erfocten Über Mac Mahon und Canto⸗ 
tert. Truppen Wunder der Tapferkeit geihan. Un- 


Mit Jubel | fere Oder aufs ehremhaftefte Porbeeren geiheilt. Kate 


auf Schlachtfeld dem Negiment Dank und Bewunbes 
zung gezolt. Bin wohl. 

Aus Et. Johann 9. Aug. ſchreibt ein Specials 
Hier in aller Eile das 
Neue: „ur Eabinersordre Er, Mojeflät find 
fümmtlide Herren Gorreipondenten zu entfernen. 
Mojeftir bekält ſich vor, Verichterftatter perfönlich zu 
autorifiren.” Died find ipsissima verba bes Ge⸗ 
nerald von Wipenhaufen, bie er mir entgegnete, als 
ih mich geſtern Nahmittag, nachdem man mir ben 
Weg nad) Forbach geipertt, bei Crcellenz von @öben 
jur Autoritation meiner Berichterftattung melbete. 
Dielelbe Antwort ift auch benjenigen Herren zu Theil 
geworben, melde bereit# früher von Böben autorifirt 
waren. 

Münden, 12. Augufl. — Blätter 
fuchen bekannſlich die deuiſchen Sieat abzuſchwächen, 
indem fie ſich auf die Zablenüberlegenheit ber deut⸗ 


Aus Stroh und‘ 


zöfiicher Gefangener behauptet fogar, bak inter 
Schlacht bei Wörth nur 25,000 Franzofen gefämpit 
hätten. Dem .genenhber ift feſtgeſtellt, daß ſich bat «c 
allein ausmeislid ber vom hiefigen Gentrolnadhwens- 
burean feftgeftellten Liften vermunbele Soldaten von 
21 framzöfiichen Regimentern und 8 Yägerbataillons 
befinden, welche alle in ber Schlacht bei Mörıb ge⸗ 


| fangen genommien umb verwundet wurben, und da— 


bei verſchiedenen Urmeecorps angehören. 

Der Aommandirende der badiſchen Diviſion, 
Gererallieutenant von Beyer, defien Hauptquartier 
sepenmättig in Bıumalb, wenige Stunden von Straß: 
burg if, hat an bie Vevöltsrung des Elſaßes eine 
Prollamation erlafjen. Die Anſprache it deutſch und 
franzöfiich abgefakt und fagt, dab die Benölterung 
teiber Länder bis jeht im Frieden neben einayber 
gelebt und miteinander verlehrt babe und daß Feide 
Abflommung und Epradie gemeinfam haben, Die 
deutſchen Truppen kommen in das Nabarland nur, 
weil wir gegen ünſern Willen mit Frankteich in den 
Krieg verwidelt wurden. Mon werbe militäriihers 
feits ſuchen, das Eigenthum bes Bürgers nad Aräf: 
ten zu ſgonen, ſpreche aber die Erwartung aus, da 
fid) die Einwohner nicht feinblih gegen unfere Trup⸗ 
pen zeigen werben. Bebanrrliche Vorfommniffe haben 
eine jirenge Eütne etheiſcht und äbnlide Vorgänge 
wärben eine gleiche Ahndung treffen. Dieler Taree- 
befehl Sole an alen Mairieen angeſchlagen und fonft 
in angemeflener Weife verbreitet werden. 

General vo. Boſe, ber bei Mörth vermunret 
wurde, — er fol einen Schuß dur den Kuh eır 
halten haben — ift 1809 geboren, war in feiner 
Jugend Page am Hofe zu Weimar, wurde 1829 
Dffizier, 1853 Major, 1860 Dherft und Eommandeur 
bes bobenzollern’ihen Fuſilier · Regiments Rr. 40, 
1864 Generalmajor, ſocht 1866 bei Liebenon, Vodol, 
Müngengräg, Königgröß, Goebing, Holitich, Vıcke 
burg, — ſich den Orden pour le mérite und 
wurde ſelbigen Jahre noch General Lieulenant. 

Mainz, 12. Ang. Here Trompetla, Gutsbefiper 
in Rofiheim, hat für diejenigen Mannſchaften, welche 
m gegenmärtigen Kriege gegen Frankreich bie legte 
Kanone oder Mitrailieuie erbeuten, die Summe von 
1000 fl. ausgefegt. 

Frankfurt, 12. Auguſt. Nachtichten aus 
Mannheim zufolge find bie vermißten Correſponden ⸗ 
ten des „Gaulois“ und „Figaro” gefangen und 
geftern mit einer Truppe Tuicos nah Mannheim 


gebra&t worden. 
Berlin, 9. Auguſt. Die unter dem Titel 





* Mann und Frau, 
Ein Lebensbild vom Aagafl Schrader. 


(8. Fortfegung.) 

Herr Dbening ließ ſich huſtelnd auf dem ſchwellen ⸗ 
den Sopha nieder, 

— 54 babe den Arzt im Mufeum getroffen. Nimm 
mie ed nicht übel, mein Kind — aber es war nicht 
Recht, bag du deine franle Schweſter von dem Ar 
menarzt haft behandeln laſſen. Hätte id das ger 
Buß — 

Der Huflen unterbrad ihn. 

— Nun, was wilrdejl du getham haben? fragte 
de Gattin. 

— Ih würbe ihr unfern Hausaryt gefhidt haben, 

— Düne meine Bewilligung? 

— Düne deine Bewilligung | 

— Geter! 

— Gornelia? 

— Ich bin beine Frau. 

— Und id) dein Wann. 

— Lerder! feufjte Madame Doening. 

— Lader? wiederholte der Watte, ruhig Jädelnd, 
Du kannt dich wohl über mich nicht befiagen, da. ich 





f night RER bes lieben Friedens. wegen, Heute 
micht ſchwe ſterlich 


muß ib dir aber ſagen, daß bu 
nicht einmal Krifili am deiner Schweſſer gehandelt 
haft, die id, wie man im ber ganzen Stadt ſpricht, 
zu Tode gehungert und gearbeitet bat, mährend mir 
bier in Ucberfluß und im träger Ruhe leben, Meine 
Schwägerin, die Schwägerin bes Nentierd Dbdening, | 
hat in dem Atmenviertel gewohnt! Das ift nit nur; 
eine Sunde, das if, mein liebes And, auch eine | 
Schmach. Und wenn ich nach deiner Schweſter fragte, | 
fo ſagteſt du, es gebe ihr gut. Das war eine Düge. 

Cornelia hatte ſich gewendet; ihr volles Geſicht 
glühte vor Zorn. 

— Mann, was fällt dir heute ein? rief fie aus. 

— Du merkt, daß ich mir ſtets eine. gewiſſe Freiheit: 
des Millend bewahte — 


— Beil ih Gefallen daran Finde 
— Nein deshalb nicht; fondern weil es Mobe ift. 
Ich lenne bad. Die Paffionen der Damen wechſeln 


‚ wie bie Hüte und die Kleider. Bor fünf Jahren gin« 
| gen die Damen in die Borlefungen über Erjithungs ⸗ 
| lunde, ba toollten alle gute Frauen und gute Mütter 


werben; vor vier Jahren lamen die naturwiſſenſchaft⸗ 
‚ lien Vorträge an bie Reihe — ba fah man Arämer« 
und SHandwerkerweiber, bie ſich vorbereiteten, Hum · 
bo'de's Koemos zu leſen; vor brei Jahren liefen die 
Frauen, bie feinen Ton in ber Kehle hatten, in den 
Erfangverein um geiſtliche Muſtt zu fingen, und vor 
zwei Jahren, ſeitdem ber neue Überprebiger Bier iſt, 
find die Armenvereine Mobe gervorden. Ich babe nichts 
bagegen, bie Armenbereine finb mir lieber, als bie me» 
bieinifcpen Borlefungen. bie did; zu einer Duadfalberim 


— Die ich dir auch nicht fireitig made, weil es zu machen drohten, benn bu fingft fchon an, bei mir 
nicht in meinem Gharalter liegt. Meint dody die ganpe | zu erperimentiren und die fogenannten Grfundpeitäfup 


Stadt, ich fände unter dem Panteffel, und wenn ich pen zu lochen — dieſe Mänie ift gl 


ed beim Lichte betrachte, fo it es auch wahr. Ich habe 
mid wehl dabei befunben, und barum lieg ich bie 
Leute reben. Biber ich rede ein Wort mit, wenn ich 
Dinge höre . . . 

— Die dich nichts angehen unterbrad ihn Gornes 
Ita malic:ös. Ich habe es für gut befunden, mıdh um 


Hir ftets in allen Stüden zu Willen geweien bin und | Frau Händel nit zu fümmern, und mun haft du mic 


mehr als gut iſt, beine Launen ertragen habe. Was du 
mollteft, q in der: Regel auch geſchehen. Ih habe 


um die" Gründe weiter nicht zu befragen. 
— Gorneha, du gehört dem Armendereine an. 


e vor 

aber wenn du beteit, von chriſtlichet Mächften- 
be ſptichſt, in glängender Equipage zu bem Armen⸗ 
— fährft, und dabei deine Scweſter barben läßt 
— dann, mein Kind, erhebe ich meine Etimme, und 
fage bir, daß bu eine auegemachte Heudlerin biſt. 

eute, an ihrem Todestage, muß ich dad Elend der 
armen Frau erfahren! 


(Fortſehung folgt.) 


an: 


„Hortjegung ber preuhiihen Enthülungen* geſtern 
von uns nah ber „SR. Ziq.“ mügetheillen Schrift« 
ftüde find aud im „Staatsanzeiger* veröffentlicht. 
SDerfelbe bemerft, daß die Driginale fih im Archiv 
befänden. 

Stettin, 10. Aug. Bom Leuchtthurm am Darſ⸗ 
fer Ort wurde duch dem zu biefem Zwecke neu an« 
gelegten Telegraphen am Montag an das Lanbrathss 
amt des Frangburger Kreiſes gemeldet, daß zei 
franzöfiihe Schiffe in Sicht feien. 

Wilhelmshaven, 10. Aug. Der Lootſen. 
Commandeut v. Krohn macht folgendes bekannt: Ein 
ZTorfichiffer, welcher troß des ihm befannten Verbots 
betreffend die Schiffiabrt auf der ade vom 26. v. 
M. eigenmähtig bie Jade auflegeln wollte und me 
gen des diden Wetterd unbemerkt das Stationsichiff 
paffirt war, ift mit feinem Fahrzeug duch einen 
Torpedo in die Luft nefprengt. Beſahung durch glild» 
lihen Zufall geborgen. 

Kiel, 7. Auguſt. Man fhreibt der „Brest. 2.°: 
Zum erfien Male haben unjere Batterien mit 
einem franzöfiſchen Rriegsihiffe Kugeln 
gewechſelt. Wir wolten uns beute — an den 
Mittagstiſch ſegen, ala mir plögli eine ſtatle Ra, 
nonade hörten. Wir gingen auf das Dad) bes Haur 
fes, welches, in der Nähe ber Wilhelminenhöge gele- 
gen, eine ſchöne Ausſicht nach Friedridsort und dem 
—* Hafeneingange gewährt. Auf dem Dache 
onnten wir mit bloßem Auge eine große fransöftiche 
Banzerfregatte wahrnehmen, die an friebridsort 
vorbeibampfte und von unferen Batterien beſchoſſen 
wurde. Zulettzt entzog der bide Palverdampf das 
Schiff unjeren Augen und bald darauf. hörte au 
bie Ranonade auf. Der Franzofe ſcheint ſich wieder 
entfernt zu haben, 

Wien, 9. Auguſt. Dem Tagblatt geht nachfie: 
hendes Schreiben zu: „Die in der Nummer 234 
des „Neien Wiener Tagblattes“ vom 8, Uuauft ent 
haltene Nahrit über das „hannoverſche Werbebur 
reau” bin ih durh Se. Majeltät den König von 
Hannover beauftragt, ald durchaus unbegründet zu 
bezeichnen, Es befteht nirgends ein hannoveriſches 
Merbeburean, Dr. Heinrih Lagat, f. hannov. Re 
gierungsrath.“ 

Eine ihöne Epifode wird aus Hagenau er 
zählt: Beim Vorrüden der Deutihen war ein bay: 
rifher Dffigier, unbefümmert ob Die Franzoſen nod) 
in der Stadt feien, eingeritten und auf das Xele: 
grophenburean geeilt, Er machte ben dort befind- 
lihen Beamten unſchädlich und beantwortete die eben 
einlaufende Anfrage, ob Dewihe in Hagenau feien, 
mit Nein. Die Folge davon mar, daß ein Convoi 
mit ca, 1000 Mann in den Bahnhof einfuhr und 
dort von ben-ingwifhen eingetroffenen Badenſern in 
Empfang genommen mwurbe, 

Der Appel „Napoleons” an bie ftanzöſiſche 
Nation und der fofort über Paris verhängte Belas 
oerungszuftend find deutliche Beweiſe dafür, daß 
in dem feindliden Lager die erhaltenen Shläje mit 
furdybarer Wucht getroffen haben und daß man bies« 
feits dieſelden nicht etwa über, Sondern nod weit 
unterihägt hat. . 

Das von Parteien zerklüitete Ftankteich, in mel 
chem ein großer Theil nur auf den Sturz Napoleons 
wartet, wirb ſich unter beffen N-gime zu einer Eche 
bung ber Revolutionsjahre nie und nimmer mehr 
begeiteen können — und wenn biefer legte Anker 
felbft_ eine vorübergebende Hoffnung dem finkenden 
Schiffe brädte, wenn mirtlih bie und da das von 
Napoleon während 2 Decennien geknechtete Volk ſich 
bereit. zelgen. follte, ihm die *aftanien aus bem 
Feuer ju bolen — was: hätte Das für eine Beben 
tung gegenüber einem fiegreihen Heere von einer 
halben Milion dieciplinirier Soldaien?! 

Wenn die regulären Zruppen keinen Ginhalt ber 
mirfen ena, 6 werben vie Deutichen vor Paris 
fteben, bevor jene Beute uniformirt und bewaffnet 
und vor Alem wenigſtens inſoweit eingeübt find, als 
es bie gegenwärtige Taktik jegt unbedingt erforbert, 
Denn die Zeit dee Blouſen und Senſen ıft bei ber 

iegführung der Zündnadeln und Chaſſepot's doch 
wohl als eine entihmundene au betrachten. 

Debbalb auf nah Paris! Tauſend gezogene 
Ranonen auf den Mont Martre und dann ben feier 
dem. bietiet! Aber feinen faulen Frieden, feinen 
Waffeniilftand anf wenige Jahre nur, fondern einen 
unverbrüdlich dauernden, welder der coloflalen Opfer 
wecih iſt, die Deutichland jegt brimnt. 

Florenz, 11. Auguf. Die Mannihait eriter 
Eategorie aus den Altersllaffen 1842 wıb 1843. find 
zu den Fahnen einberuien, mit Ausnahme der Sols 
baten, melde ber Kavallerie, dem Genie und bem 
Train angehören. 


Die Heerführer Deutfhlands und Frantreiche, 


8. 
Deuiſchland hat feinen Hugenblid verfannt, daß | 
es mit einem mächtigen, friegögemohnten Here, mit | 


tüdtigen, in Kämpfen ergrauten 
bat, daß es feine Promenade 
it, auf bie fih unfere Truppen begeben, und bat 
es darum recht ernft genommen. Einer der gefülrch⸗ 
tetften Gegner if der Herzog von Magenta, Marie 
Edme Patrice Maurice Graf von Mac Mahon, 
welder am 13. Juni 1808 auf feinem Kamilien- 
ſchloſſe Sully bei Autu geboren wurde und von einer 
iriſchen Familie Rammt, Er trat früßyeltig in bie 
Vorbereitungsihule zu Berfailes, 1825 in bie Mills 
tärihule von St, Eye und als Unterlieutenant in 
bie Genatalſtabsſchule, welche ec 1830 verlieh, Er 
zeichnele ſich zuerſt bei der Erpedition nad Algier 


‚aus, war bort Anjutant mehrerer Generale amd 


murbe beim Sturm von Gonftantine 1837 unter 
General Damremont verwundet, fam 1840 zu Chan: 
garnier, wurde im jelben Jahre Escadrondchei, und 
erhielt noh im Dftober das Commando be3 zehnten 
Batatllons ber Chaſſeurs dDeleans, von wo an er 
bis 1855 ununterbroden in Wirika diente. 1845 
zum Oberften eines Linienregiments vorgerädt, seid» 
nete er fih namentlih durd eine Expedition (1849) 
gegen die Stämme an ber maroffaniihen Grenze 
aus. Im Seimkfriege commanbirte er (1855) drei 
Gorps der Drientarmer unter, Bosgnet und führte 
ben Sturm auf den Malatoff aus. Er kehrte 1856 
nah Feankreich zurüd, ward Senator und erhielt 
1858 bas Dbercommando über alle Streitkräfte in 
Algier. Im italienishen Krieg 1859 befehligte er 
bad smeite Armercorps und entidieb am 4. Juni 
fiegreih die Schlacht von Magenta. Nach dem Frie⸗ 
ben commanbirte er bad Lazer von Chalons und 
ging dann wieder an Peliffier's Stelle ala General 
gouverneur nach Algerien, das er nah ſtreng milie 
tärifhen Grundſaͤhen regierte, ohne fih um bie Eis 
viliſalion des Landes viel zu kümmern, 


Die Operationen der Armee im Zufammen- 
bange und gegenfeitigen Wirkung. 

Wir haben in unlern legten Nummern die ein« 
zelnen Kriegsihaupläge als abgefchlofiene Terrain 
abihnitte betrachtet und gelangen Ichließlih zu einer 
Betrachtung über die verſchiedenen Kriegsſchauplätze 
im Zuſammenhauge und ber gegenſeitigen Wirkung 
der auf ihnen operirenden Armeen, 

Branfreid. 

Mir haben früher geiant: Franukreich iſt durch 
feine ganze ſtralegiſche Lage, dur die fehr vortheil · 
haften Deienfioftellungen, auf feinem Boden auf eine 
vorläufioe Defenfioe andewieſen, d. b. ed kann feine 
Armee an beftimmten Bunften concentriren und dann 
entweder bie Armeen des Geuners, melde getrennt 
bie Grenze überihreiten, mit Uebermacht fchlagen, 
oder fie in der gewählten Stellung erwarten und 
erft nah einem ercungenen Erfolge zur Dffenſive 
übergeben, 

Derartige Stellungen finden fib zwiſchen ber 
Aisne und Marne, La Före bis Ehalons und an 
dem linken Ufer der Mofel zwiſchen Nancy und 
Thionvile, während. eine britte Armee bei Straß: 
burg den Rheinüberganı verhindert und einer gegen 
= Saat operirenden Armee in ber linfen Flante 

teibt. 

Die beiden erfieren Stellungen ftehen dutch das 
für eine ſtanzöſiſche Defenfive in hohem Grabe wich. 
tige Eiſendahn⸗ Und Feſtungsviereck Mezieres, Sedan, 
Thionville, Metz, Toul, Bitey, Rheims in Verbins 
dung, und hat dieſes Viereck für Frankreich dieſelbe 
Wichtigleit, wie das angrenzende Viereck Laxembura, 
Trier, Saarbrtücken, Meh füc Preußen. 

Die erwähnten Stellungen bieten ſich Frankreich 
dar für ben Fall, daß Preußen mit Belgien allürt 
ih ober dieſes Land beim Beginn bes Krieges ſchnell 
oceupirt: bleibt Belgien neutral, fo it bie Lane für 
ein.befenfives Frantreid viel einfacher. 

Es hat dann nur einen Angriff von Norden auf 
der Linie Lupemburg bis Mannheim zu ermarten, 
fo wie von Diten von Haftatt oder Bafel her, Letz⸗ 
teret Offenſive kann es durch eine Strahhurger Hr 
mee mit Erfolg begegnen und gleichzeitig feine Haupt: 
macht zwiihen Maas und Moiel concentriren. 

Es befigt dann als erſte Bertheidigungslinie den 
Chiers und die Mofel und mürbe es vorausfidilid 
in diefem Terrrin zu einer ober mehreren Schlachten 
kommen, bei deren unglüdlihen Ausgang ſich fpäter 
die Maas, bie Aisne und Marne als rüdwärtige 
Rofitionen darbielen. 

Eine Armee bei Straßburg kann auf bem rechten 
Saar⸗Ufer gegen Saarbrüden und Landau operirend 
bie linte Flante einer preuhiſchen Saar«A-mee bes 
drohen, hat aber nur eine untergeordnete Wichtigkeit, 
da eine am Chiers fiegreidhe preußiihe Armee fie 
zum eiligen Rücdzuge über Nancy hinter ber Maas 
oder nad ber Blolade Verduns binter die Marne 
zwingt, 

Betrachten wir jept die Chancen Franktelchs in 
ber Dffenfive und zwar zuerfl für den Fall, daß 
Belgien neutral bleibt. Es bleibt dann bie Steede 





serführern zu thun ı Aclon bis Mannheim ober nah Diten Süb 
ze Berlid & Paris |laad über Strafburg ans erfte Kngsiffsohien IF 


‚Bir haben bereits hervorgehoben. ba alle Dpu 
rafionen auf dem Mofelufer, fowie über den Ober, 
NIein in ihrem weiteren Verlauſe keine Mefulte per, 
Ipeechen, fo daß der Schwerpunkt des Ungriffeg ayj 
ber kurzen Stred: von der belgiſchen Srenze his 
an bie Motel zwiſchen Longmy und Sierf biegt 
Die Offenfive auf dieſer Strede könnte durd ein 
über Merzig an der Saar auf Trier operiread 
Nebenarmee unterflügt werden, bedingt jeboch eine 
Theilung der Streitkräfte, und ein fehr flarfes Ay. 
cadecorp? für Luxemhurg. Es iſt dies eine Dfien 
five gejen einen Keil, welder gebildet wird dutqͥ 
bie NHeinproving mit der Spihe Luxembutg, der 
ein fehe ſchmales Angriffsprojsct bietet. 


un 
Politiſche Rachtichten 
Münden. Den Rentämtern und Steuernein— 


nehmern dit file die dermaligen Berhältniffe geftatte, 
Staatöpapiergelo alter verbündeten Au 





gierungen anzunehmen, mweldes im Merkehr al 
ari curfirt umd ein foldes Datum trägt, dah deifen 
inziehung bis jept micht erfolgt ih. — Aus fiherer 
Duelle veruimmi der „Bayer. Kur.“, daß der frühere 
Nedacteur des „Allgäuer Bollablattes*, Hr. Dr. & 
Schneider, auf fein neuerliches Anſuchen vor dem 
König begnadigt und die folortige Entlaffung aus 
feiner Haft angeordnet worden if. ä 
j ube, 13. Auguſt. Aus Straßburg hört 
bie „R. 3“, daß die „veutihen fremden” angewleſea 
mworben jeien, Stadt und Feſtung binnen 24 Stun 
ben zu verlajjen. 
inz, 11. Aug. Ein feiner Zwiſchenſall auf 
bem biefigen Bahnhofe, gelegentlich der Truppentraus: 
vorte, bei weldem Herr v. Keueler die Hauptrole 
fpielte, erreat hier ein gewiſſes Auffehen. Der Hirt 
Biſchof mar nämlich bei der Speilung eines fdhlei- 
Ihen Landwehr: Dragoner-Regimenis erihienen, ſam⸗ 
melte nachher einen Theil von den Leuten um ſich 
erzählte ihnen, baß er lelbit früher Reiteroffigier (und 
zwar ein ſeht flotiee!!) geweſen ſei, geht bann m 
einer religiöfen Erbauungsrede über, zum Schluſſe 
fragte er: Ihr feid tod ale qute Katholiken?" Da 
fi fein Widerſpruch erhebt, fo ertheilt er bem mit 
entblötem Haupte um ihn flchenden Solbaten fiir 
nen Segen; um ſich aber nochmals zu vergemiflern, 
daß fein Ummürdiger (?) deſſelben theilbaftig gewot 
den Sei, fragt er nochmals: „Ib babe doch mur gute 
Katholiken vor mir?” Da tritt ein ftämmiger Unter 
offiyier bervor, ſchlagt an feinen Säbel und jagt: 
„Eminenz, derbier ift j pt unfere Neligion, durch mel 

n wir Deutſchland erlöien wollen, und ob man 
dabei Katholit if oder micht, bleibt ſich gleich“ Mus 
der Menge wurden nunmehr vielfach beifälige Rufe 
laut, worauf ber Biihoi fih veranlaht fah,- feinen 
Aüdıng anzutreten. — Lautes Marren folgte ihm. 

Eurhaven, 13. Ang. Der Commandant dei it 
der Norofee befinblihen: franzöficden Gefdhhmabert 
ftelte dem Gouserneur von Helgoland und bem bri: 
tiihen Coniul in Cuxhaven rin officielles Schriftitäl 
zu, durch weiches die deutsche Nordweitfüfte von Balı 
term ſUdwätts von morgen an in Blofabezufiand 
erflärt und ben neutraten Schiffen eine yehnlägige 
Audlaufsirift eingeräumt wird, 

Paris, 11. Ausuft, Morgens. Dos „Jeurnal 
officiel* veröffentlichte qeitern das von beiden Kam: 
mern angenommene Geſetz bezüglih Vermehrung der 
militäriihen Streitfräfte. Das legte Telgramm vom 
Kriegaihaunlap, Datirt geflern 4 ihr 50 Trinuten, 
conftatirt, dab bis um 1 Uhr kein Angriff erfolgt if. 

Parid, 11. Aug. Der „Gaulois" meldet, der 
faiferlihe Prinz (der nad Londoner Telegrammen 
fon am 11. in ber englifchen Hauptftabt einge 
troffen fein follte) bleibe auf das Begehren feiner 
Mutter im Lager. Hr. Solange, der Secretär det 
Prinzen von Orleans, erllärt bie Jeitungsnadriten 
welche den Grafen von Paris im verflofener Naht 
bier einteeffen liegen, für unbegründet. Oberſt ra 
mont, ein Bruder des Erminifters, wurde im Feld 
vermunbet und mußte amputirt werden. 

Paris, 13. Aug, Morgens. Im Gefepgebender 
Körper machte Graf Palikao Mitgeilung von Mr 
Demilfion Leboeuf's. Der Minifter des Innetd 
Ehevreau, ſagte, Die Renierung bereite bie Aus weiſunz 
aller in Fraufreih etablirten Deutfchen vor, Pelletan 
tadelt dieſe Mahregel. Chevreau verfpricht, daß de 
Ausweifungsmahßtegel mit Mäßigung ausgeführt mir 
den ſolle. Dbmohl bie Annahme des Portteſeuilles 
des Huswärtigen durd ben Fürften Latour d'Auvetgnt 
angezeigt wurde, hat bie Kaiſerin doch Herrn Dtouyn 
de Lhuis berufen. 

London, 10. Aug. Im Oberhauſe tadelt Lotd 
Cairns den Abſchluß des Bertrages wesen Belgien, 
weil er überflürfig fei und Gnatand möglidermeil? 
in die Krıysoperationen bineinziehen könne, währen? 
Rufland und Deſtetreich fern bleiben dürfen. Lord 


Granvılle erwidert, Rußland und Defterreih haben | 





bereits beifälige Zuſicherungen gegeben, hoffentlich 
werbe die Durdführung bed Vertrages unsötbig 
fein. Redcliffe und Shaftzbury billigen die Politik 
ber Regierung. 

2ondon, 10. Ang. Die Thronrebe ber Königin 
Tautet: Ich erhalte vom Auslaude ächte ununterbros 
chene Freundihaftsbezeigungen, ſah aber mit tiefem 
Schmerze den Ausbrud des Rrieges zwiſchen zwei 
mädtigen Alticten. Ih babe mid beitens bemüht, 
dieſes aroße Unglüd abzuwenden unb werde fort 
während auf bas Ernfteite den Pflichten umd Rech ⸗ 
ten ber Neutralität meine Aufmerffamfeit zuwenden. 
Ich Habe freudig die bezüglicden Gefepetvoricläge 
genehmigt, und werde fireben, den Veranlaffungen 
entgegenzgatreten, welche bas biäherige Kriegstheatet 
ausdehnen können, um bei mic gebotener Belegen 
beit zu Wiederherſtellung eines yeitigen,, ehrenvollen 
Friedens beizutragen. Ich überreichte beiden Krieg ⸗ 
führenden identiſche Entwürfe eines Traftates behufs 
befferer Sicherung der belgifchen Neutralität, Graf 
Bernſtorff bat ihn bereit3 unterzeichnet, der Tranzöfis 
ſche Botiafter ift heute zur Unterzeihnung ermäd: 
tigt. 
Sabre 1839 find eingelaben worden, wenn fir dies 
für paſſend eradhten follten. Die Königin erwähnt 
bie Mordanfälle in Griechenland, banft dem Parla- 
mente fr bie gemöhnlihen und außergemöhnlichen 
Gelbbewilligungen, welche leßtere aus den Weber 
ſchüſſen gededi werden dürften. Die Königin er: 
wähnt mit Befriedigung bie verſchiedenen meuger 
ſchaffenen Gelege, hofft, dab die Ruhe in Irland 
Dauer Laben und daß der Friede auf dem Feitlanbe 
vor dem Mieberzufammentritt des Parlaments zu: 
rũdgelehtt fein mwerbe, 

London, 14. Auguſt. Die Proclamation des 
Königs Wilhelm an das frangöfifhe Volt iſt in Pa 
ris unterbrüdt, 

Florenz, 10. Ang. Geftern fanb bis im bie 
fpäte Nacht ein Minifterratb. ftatt, Es wurde be 
fhloffen, die Neutralität aufrecht zu erhalten, Na+ 
poleons Hoffaungen auf alien find demnach ‚als 
geipeitert zu beiradten, wenn fein Miniftermechfel 
eintritt. j 

— 11. Auguſt. Die Unterhandlungen mit Eng: 
land über bie friebensliga dauern fort. Artom ift 
zum Gefandten in Bien ernannt. Der preußifche 
Geſandte habe die vollſte Anerkennung unferer Neus 
tralität und die Erflärung von Berlin mitgebracht: 
gegen unfere tömiſche Politit werbe feine Schwierig: 
feit erhoben. 

— 13, Augufl. Die Deputirtenfammer ift auf 
Dienftag den 16. Auguft einberufen. . 

Benebig, 8. Aug. Das bier erfcheinende hans 
belspolitiie Bat „U Tempo” fündigte geflern an 
der Epige eines Erirablattes für heute eine Correſ 
ponbenz aus Madrid an, die einen Länderſchacher 
entbülen werde, nämlich einen zwiſchen Napoleon ILI. 
und der Er-Aönigin Iſabella von Spanien abge: 
ſchloſſenen Vertrag über bie Einſetzung ihres Sohnes, 
bes Prinzen von Afturien, als König von Spanien 
und über die dafür ald Hequivalent ftipulirte Ab» 
tretung ber baleariihen Inleln an Fraukreich. 

Kopenhagen, 8. Aug. Das franzöftihe Geſchwa⸗ 
ber, beftehend aus 8 Panzerfregatten, gina am reis 
tag Abend 8 Uhr im Belt vor Langeland zu Mler. 
Die Schiffe wurden von den Bewohnern duch Hur 
rahruf und Beflaggung der Gebänbe begrüht und 
antworteten burh Schwenlen ber Flaggen. Am 6. 
Morgens murben die Anker gelichtet, worauf die 
Schiffe ſüdwäcts ſegelten. Belanntlih iſt bie Flotte 
ber eits von Fehmarn und Kiel aus in Sicht geweſen 


Geſundheitsregelu. 

Ein alter Militair theilt ber Kreuz Jeitung“ fol« 
gende diäteliſche Verhaltungsregeln für Soldaten auf 
dem Marie mit: „Bei großer Hitze empfiehlt es ſich, 
dab bie Soldaten einen -Strobhalin . oder ein Stüd: 
Sen trodenes Holz (miht Tabat) in ven Mund neh 
men and daran fauen; das hält die Speicjelbrüfen 
gleihfam in Fluß und wirkt dem entgegen, daß bie 
Kehle zu durſſig wird, Des Morgens ift es nicht 
tathfam, gleich einen Schnaps zu trinken. Die Ers 
frifhung iſt nur eine momentane unb erzeugt bald 
umgelehrt Ablipannung Kann ber Mann nichts 
Warmes erhalten, fo eſſe er erft etwas ober geniehe, 
wenn aud dies nicht acht, erſt dann einen Schnaps, 
wenn er etwa eine Stunde. marſchirt oder fid) Lürr 
perlich bewegt hat. Im übrigen find flarker ſchwar · 
ser Kaffee (ohne Zuder) oder guter, mit Wafler ver: 
bünnter Eifig die empfeblenswertbeften Mittel, um 








ben Durft zu fillen; im Quartier oder Bivoual er |. 


friſcht warmer ſchwatzet Kaffee ober Vouillon am 
beten. Kommt ber Soldat erhigt nah dem Quar⸗ 
tier, jo bedede er ben Kopf Sofort mit der Müpe, 
lüfte ben Rod ein wenig und warte, wenn er fein 


Hemd wechſeln muß, wenigſtens eine halbe Stunde, | 


Aud barf derſelde, wenn er nicht gehörig abgekühlt 
it, die Stiefeln nicht ausziehen und das Hemd 


Die anderen Zeichner des Tractated vom | fahren 15 


wechſeln. Gin Waſchen ber Hände, Füße und 
bes Geſichts, bevor bie volftändige Abkühlung bes 
Blutes erfolgt ift, kann die übelften Folgen haben 
und ift flet3 zu vermeinen. Dazegen kann ein Ab— 
reiben des Geſichtes und Kopfes mit einem trodenen 
Tuche fofort geſchehen. Ein lägliches Einteiben vom 
Knie bis zum Anöhel mit Branntwein ſtäckt. Friſches 
Dit und Moſt find möglichit zu meiden, da beine! 
leicht Durchfall erzeugt. Um fih vor Ungeyiefer zu 
1 ift es tathſam, ein Meines Pulverchen Noſchus 
bei ſich zu tragen oder beffer einyınähen.” 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 

T Ludwigshafen, 14. Aug. Bon heute an 
werden auf den Streden Ludwigsdafen Reunfirden, 
SäHifferabt-Germeräheim, Homburg Zweibtuden und 
Neufant- Winden wieder Perionenzüge ind Leben tr 
ten. Diele Büge beiöchern zugleich die Poſt, richten 
ſich aber nad dem Militäczu zen. Da lehtere in feiner 
Weiſe aufgehalten werben bürfen, fo lönnen die Wifahrtss 
zeiten auf fänmtligen Stationen blos annähernd fein. 
Zwiſchen Neuftadt und Winden werben bie Züge erit 
anen, wenn bie Militär. und Peoviantzüge 
auf dieſer Stred⸗ es geflatten, was vorläufig noh nicht 
der Fall ift. 

Berlonmbeförberung findet num mit folgenden Zür 
gen flait: 

Zuswigshafen ab 6 Uhr 30 Min. Morgens und 
3 U. 30 Nachm; Schifferſtadt ab 7 U. 8 Morg, 4 
2 8 Nadm.; Neufladt ab BU. Morg., 5 U. Rahm, ; 
Raiierslautern ab 9 U. 45 Morg, 6 U. 45 Abbe; 
Homburg ab 11 U. 10 Morg, 8 U. 10 Abds.; Neun: 
lichen an 11 U. 40 Borm., 8. U. 40 Abbe. 

Neunkirchen ab 5 U. 50 Morg. und 2 U. 50 
Nachm.; Homburg ab 6 U. 30 Morg., 3 U. 30 Nm, ; 
Rauerölautern ab 7 U. 50 Morg, 4 U. 50 Abds.; 
Neuftadt ab 9 U. 10 Morg., 6 U. 10 Abba; Schif⸗ 
ſerſtadt ab 9 U, 53 Morg, 6 U. 53 Abds; Ludwigs ⸗ 
bafen an 10 U, 20 Worg, 7 U. 20 Abba, 

Säifferftadt ab nad Speyer 7 U. 10, 9 U. 55 
Mas., 4 U. 10, 6 U. 55 Mobs. Speyer an 7 U, 
30, 10 U. 15 Mas. 4 U. 30, 7.U. 15 Abs. Von 
Speper nad Bermeröheim geht ein Zug um 10 U. 
20 Mae. ab mit der Ankunft in Germersheim 10 U. 
65 Min. 

: @ermeröbeim ab 2 U. 45 Nchin, Speyer anal, 
20 Min, 

Bon Speyer nah Schifferſtadt ab 6 U. 36, 9 U, 
25 Mob, 3U.35, 6 U. 25 Abds. Schifferſtadt an 
6 U. 50, 9 U. 45 Me 3 U. 55, 6 U 45 Mbps, 

Bon Homburg nah Zweibrüden ab 6 U. 35, 11 
U. 15 Mes, 8 U. 35, SU, 15 Mods, Hmeibriden 
an 7 U. 5, 11 U. 45 Mas, 4 U. 5, 8 U. 45 Abbe, 
Sweibrüden ab 5 U. 45, 10 U. 25 Mas, 2 U, 45, 
TU25 Abbe, Homburg an 6 U. 16, 10 U, 55 
NgE., 5 U. 15, 7 U. 55 Abbe. 

+ Worms, 11. Aug. Geſtern Nahmittag ift im 
biefigen Lazarethe der erſie Verwundete, ein franzdfi: 
fer Eapitän, mit Tob abgrgangen. Dem Armen 
tvar ein Granatiplitter in den Rucken gebrungen und 
batte bie Zunge verlegt. Der Ton Hat ihn von feinen 
— welche er mit großer Reſignalion aushielt, er: 
loſt. 

+ Bingen, 11. Aug. Ueber bie Beflilation der 
Zurcos wird der „Elb. Big.” von Bier geichrieben: 
„Heute Morgen bradte man einen Kerl, ſcharf ger 
ſchloſſen an Händen unb Füßen, bier durch, ber ein 
Gewerbe baraus machte, auf dem Schlachtfelde ben 
Tobten und Verwundeten die Finger abjufhneiden, um 
auf biefe Weife leichter bie goldenen Ringe abftreifen 
zu Unnen Auch mit ben Ohren Derer, welde Ohrin 
ge trugen, that er deßgleichen. 

* Darmfabt, 15. Auzuſt. Bon alaubmwürdigft:e Seite 
wirb ws folgende Vorfall, welchtt auf's Neue dem, Bewzie 
für die Belttaltäl der Turcos licher, mitgetheilt. Wined bier 
fer, im einem hieſigen Spital l genden euſale wrrindhte 
nämlih beim Anlegen 08 Verbaades einen ajfiüitens 
den Arjt burdy einen Dip zw verwunden. Ein Fauſtſchlag in's 
Geſſcht war die daR gelindt zu nenmende Strafe. 

Rotterbam, 9. Munud, Heute Naht war Hier eine große 
eg Zwei Kolenialmaarenlager find vellitändia wers 

sam. Das ijeuer vernichtele u. U. BO Kite Tore, 14000 
Ballen Kaffer, 2600 Matien Zuder. Auherdem werbeannten 
große Duantitäten Wolke, Talg und Balmdl. Der Schaden ber 
irägt ca. 2 Willlontu Mutden. Die Urſache der Eutſtehung 1 
bisher aicht belaunt. Die frweradeum maoı ihren Anfaug in 
der Meinen Sch fjowerſt. Meuſchenliden find miht verloren, 
eine Berjen murbe wertwiinbet, 


TT Bayerifge Berluflifte Nr. 1. 


Einnahme von Weihenburg am 4, Auguſt 1970, 
1, Bataillon ded 7. —— ——— — Todt: Soldat 
Georg Rengert (4 Gemp.) ven Unteridlauerbad, B+8- 
Für, VBerwundet: —— ig, Jchnee (4. Comp.) 
von Oberfopau, B.:A, Rehau; faat Stephan Boyıı (d. 
Con.) von Eethal. BeA. Neufladt a. H; Soldat Peter 
ix 11. (4. Comp.) von (digbeim, Er. Franfenibal; 

oldat Pier Roth (4, Gomo,) vom Seryerdorf, BA. Reis 


nm a. O. 

6. Jagter⸗Batailon: Todt: Soldat Johann Noth (1. Cemp.) 
on eg vi BR. Kilfingen. Berwunbdet: Cor— 
pocal Jeſceh Schmiy (2. Comp ) won Fürth, B.A. dalelafl ; 

Soldat Ehriſteph Aprill (2. Gonp.) von Sensrmbelm, ©, 

a. Germersheim. Bermißs: Soldar Philipp Huber (}. 








D. wohndaft za Neu Wegen, Hönigdbern. 


Gemp.) von &teinfelo, DH. Brragabern; Soldat Psilive 

Berat (4. Comp.) von Ameibrüden, DW. dafeibft; Sol: 

Fu Weipert (4. Gomp.) von Mafbah, B.M. 
naen. 

9, Zni:Regim- Wrede: Tebt: Corbotal Adam Notb (d. Gemp.) 

son Würzburg; Soldat Ferdinand Roth (9. Eomp.) von 
enlauer. Bm Kijingen; Bicecorporal Earl Albert 

10. gomp.) von Mürzdurg; Soldat Adam Schtuering 

(10. Son.) von Beitshäghelm, BA, Würzburg ; Soldat 
Mitar Bittner (10. Gomp,) von Aura, BU, Gemünden, 
Berwundet; Soldat Rudelph Kram (2. Comp.) von 
Sie Aadt, 8.4, Aſchaffeuburg; Bicecorpl. Sebaflian Heil 
(4. C) von @erelsbeien, ®.: A. daſelbſt; Sefttr. Michael 
Boli (4. 6) v. Neuft idt, Br, Lobr; Zambeur Rohanı 
Tunf (5. 6.) von Aapfendori, Br. Ebern; Soldat (as 
jvar Denfer (5. €) v. Großlautenbah, VBeA. Alzenau; 
Seldat Andreas Markt (5. C.j von Lengenfeld, BA. Würzr 
bura; Soldat Johann Herlam (7. 6.) von Stauderi, B.s 
 Odkenkurt; Soldat Milbelm Laflet (7. 6.) von Arn— 
Rein, 8. Marldadt; Soldat Mbraham fFreintart (8. 6) 
von Homburg. DH Marktheidenfeld; Soidat Jquaz Lang 
3. 6.) vom Damm, B.:. “ame; Soldat Nichati 
ölyer (3. E.) von Dfeim, Bl. Vellab; Soldat Das 

mian Motbenbäger (8. Gomp.) wor Walbıfhaff, Bst. 

. Alhaffenburg; Cerrotal Eomrlinse Schuap (10. Gome.) von 

Dberbeifenbah, BA. Aiafienburg; Solbat Mihar Dit 
(10, Comp.) von Midelda, BR. Miltnbera; Soleat 
ZFoiepb Reinbarb (10. E.) von Nöllbah, DB... Obernbura ; 
Soldat Adam Brid (10. & ) von Zeabweiler, Brit, Gufel; 
Soldat Heinrih Bug (10, 2 von. Viſchbeim. BR. Kirhr 
beimbolanden; Soldat Fran Boyt (10, &) von Lohr, B.:%, 
daſelbitz Soldat Johann Eder (11. C) ven Srinrichathal, 
BR. Alzenau; Soldat Earl Ries (12. E.) von Oberweſtern. 
BR, Alzenau; Soldat Georz Jeſerh Zimmermann (12, 
C) von Speyer, B.eA. bafelbfl, 

Demerfung. Die mod; feblerden Berluftsißten der übrigen 
Aa werben jufort mad ihrem Gintreffen mits 
artbenlt, 

Münden den 10, Auguß 1870, 
Königliches erlum. 
Namentliche —— 
ber zur Zeit im Technikum uns Gewerbſchule dadier als 
verwundet Uegenden Srieger. 
Wilbelm Linke, Geirir. der 3, Comp. dre 5. Braubenb. 

Juf.Neg. Nr. 48, 1. Bat. geb. Kelichen, Sterubttg, Ftantf. 

ao, wobndait an Mitteleruch. Kreis Fricdeberg in der Neu— 

matt. — Streeifiguß am Tinten Fuß. Kari Dampmanı, Hilf. 
ber 10. Gomp. des Nieberrbein. Hal Reg. Mr. 39, 3. Bat, aus 

Welel, Mens, Düfleldorf. — Sdhupwunde im Mefiht, Hein⸗ 

ri Nobbe, Fũſ. der 10. Comu. des Niederrhein, Hülsen. 

Me. 39, 3. Bat. aus Herford, Minden; wehnbait zu 

Stiefoberg, Kreis Herſotd. — Schub in den linken Unterkhentel 

Merip Hadert, Zül. der 11. Gomp. des Niederrhein. fü. Res, 

Ar. 39, 3. Dat. aus Bohum, Herford, Arnsberg, — Schuß⸗ 

wunbe am rechten Unterichentel. Lenie Dal, Füſ. ber 11. 

Gomp, bes 2. Brandend, BrenzReg. Mr. 14, Aii:Bat. aus 

Greflen, Frantſ. DO, — Ehub burd bem dinfen Un— 

lerſchenkel. Guſtad Bittner, Geftit. der 10. Come, 6 obigen 

Ren. aus Cuſchern, Baben, Fraufti. DO. — Schuß burd ben 

Tinten Oberſchrukel. Berigold Bialiflet, ren, der 8. Comp. 

des obigen Rey. aus Bialiſtock in Ruplanb, wohnhaft zu Chorv 

bei Biatiflod, Schußwunde am resien Shienbin. ge! 

Serve, Tambeur der 3, Komp, bes Hobenz. Füi.se 40, 

1. Bat. aus Feettniſch. Merzik, Trier. — Prellihuh am linz 

fen Unferſchenkel. MWildelm Meblip, Füi. der 10, Comp, aus 

Berlin, — Ileiſchſchus am. rechten Dbrejgentel, Karl Hühle 

bed, Hormift ber 7. Gomp- des 5. Brandenb, 4. AnfisMen. 2. 

Dat. aus Berlin. — Haarlitiguh am rehten Doerſchenkel. 

Feang Meves, Gren. der 4. Comd. bes ErWren. Reg. Nr. 8, 

1, Bat, ans Breihsborf, Brandenburg, Vetedam, wohngaft 

m Rehrbed bei Schönſließ. — Hastſeilſanß in der Tinker 

Saulter. Auauſt Stengel, Grm. der 7. Comp. des 2, Brans 

benb.e@&ren. Meg. Nr. 12, 2. Bat. aus Bilihan, Friurt a / O., 

wrhrbaft zu Krauechen. — Echuk dutch den linken Obers 

ſchentel und Streifiguß am ber reden Made, Auguſt Trauts 
velter, Grten. der 2. Gomp. be6 Doldren.seg. Me. 8, 1, Bat. 
aus Boris, Sebus, Frankfti. O9, — Schub durch bie techte 

Baden: Musculatur, Jebanu Wera, Untereifli. der 7. Comp. 

dea 5. Bramdenb, Inf Reg. Nr. 45, 2, Bat, aus Sellin, Hös 

iigöberg i. . N. Frankier. Preligun am Tinten Oberihentei, 
yort Schußwunden am linken Anödel, Auguſt Made, Gren. 
ber 1. Komp. bes Bi @ren Reg. Ar. 8, 1. Bat. aus Rinnig, 

Sehus, Frauffur aD. — Sixtelſſchuß am Hal, Schußz in 

ben Tinten Baden. iebrih @eohlide, Geſrir. bed obige 

Rrq., aus Voluben, Panbsbera a/W,, ent D. Schuü 

durch bie Mueculatur ber belden Oberſchenkei. arl Fritz I, 

ren. ber 2, Gomp, des obigen Reg. aus Karalinaburg, Sel— 

din, Aranfjurt a/D., wohnhaft zu Meumellen, Bein Porig. 

Damald Weib, Must. dir d, Gomp, des d. Drandend. Inf.s 

Mey. Nr, 48, 1, Bat, aus Neu Gliegn, Kömiqebers, Frankiurt 

ukmunde 

taub die Musculater ber rechten Bruſt. Auauſt Brumm, 

Hernift der 1. Komp, bes 2. Brandenb. Bren» Reg, Bir. 12, 

1. Bat. and Neuddtiel, Schmichus, Kranlfurt a/D. — Schuß 

durch die Muscenlatur der finfen lter, Jobann Schmens 

zer, Must. der 2. Komp, bes 6. Br. Anfohtrg. Nr. 52, 1. 

Bat. and Derteig, Croſſen, Frankfurt aD, — Schufwunde 

im linken Oberaım, Thredor Dıbfart, Füj. ber 9. Comp. des 

gehn. FüL:M. Nr. 40, 3, Bat. aus Capellen, Eülocraih, 

resenbroih, Düjlelderf. 4 Schußwunde binier dem "Tinten 

Ohr, Aolerb Beer, Beine, der 3, Gomt, dee obigen MR’. 

vom 1.. Bat. aue Longerid, Göln, — Schuß in dru rechen 

Unterarm. Kari Mozallh, Ublan der 4. Gec. drö 1. Wıob, 

Ubl.Aeg. Nr. 3 and KHerihenberf, Beesfow, Potedamm. Etuß 

am redpten Ellenbo jen. Martin Sclobder, Weite. ber 5. C. 

dee 2. Br. Bremen, Nr, 12, 2 Bat. ans Bupen, Lübben, 

Frautſuet ad. reifiguh am Tinfen Unterſchentel. Emil 

Weiler, — der 10. Comb. des obigen Reg, im 3. Bat. von 

Groß Glegau, Buran g, wehubaft in Berlin, Schuß darch den 

teten Oberam. Drremann Schröder, Unteff. der 4. Komp, 

v9 1, Hauuob. AnfeRca Re. 74, 1. Bat. aus Hamm — 

Amöberg, Ehußrontufien des rechter Unterichemfiie, Wils 

heim Wreine, Geftir. ber 4, Gomm, des eblarn ea, aus Uns 

rer., Hamm, Atyeberz. Schuß durch den rechten Untetatin. 

Nikolaus Blalfen, Fü. der 7. Comp. dee Hohenn. rül:Rea. 

Rr, 20, 2% Bat aus Woburg, Trier, Stteifituß am 

Rorf. Duao Schmiy, Füf. der 10. Gemp. bes Mitderrhein, 

Küls Ra. Ar. 39, 3, Bat, aus Gieve, Düſſeldorf bug durch 

den linfen Oberam. Auqun Etiebin, Diafit, dir 5. Gemp. 

des 5. Braubeub. Inf.:Rea, Nr. 48, 2, Bot. aus Hohenwadl, 

Landsberg a / W., Franfiurt a / O. Echuß im Imfm Obejcantil. 

Eguß fehlt) 


Deffentliche Blätter bringen Hiülferufe einzelner Gemeinden zur Beſchaffung ven | Ron henite an wieder 


Lajaretbgegenftänden, Gelb u. 1. f. Zur Aufflärung diene, daß Die einzelnen Besitfs:, DB 
Ba Bier ZEE 


Kreiss umd inäbefondere der Yandesslinterftugungsnerein in Münden berufen find, Für die 
bei #8. D. Bender, 


Beldaffung von Lazaretbaegenitänden, Verbanbieug umd Held zu forgen. 
= ww —* Kl 
Y tern 
Be 1% y Geſunden Wege Jake 











Todesanzeige. 
\. , Bermandten und Freunden bee trans N 
Tine Mittbeilung, dat es Gott dem 5 
[| Alimädhtinen. geiallen bat, unfern J 
m inniaft gelichten Sohn und Bruder N 


Auguſt Batter, 


Pırhbruder! 
m seiten Nachmittag hr einem. Alter J 
f von 23 Yabren zu ſich abzurufen. 
Die Berrbigung findıt niorgen, 













Dieter Vorforge kommen die einzelnen Vereime im vollfien Maahe nach 
Auf Erund ber am 20, April 1869 in Berlin abgeicıloffenen tebereinfunst it die 
’ il nd S ad * 
weiler und Samba 
die 





Dflege im Felde verwundeter und erfranfter Strieger eine geineinfame Aufgabe aller deut: 
ihen Vereine und in Folge defien ein Haupt-Depot von &egenftäntden in Mannheim errichtet, 
Wenn alfo Gegenitände sur Mege verwundeter Srieger nothwendig find, jo möne 
man fih an ben Sandes:lInterjtükungsverein in Münden oder an ben Delegirten dei 
Gentral:Gomite'd des beutichen Hüffevereins für verwundete Krieger, Gern von Erz: 
Icben . ——— 5 
uch der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Frauen⸗Verelinde bei 
Gebot ſteheuden Kraften die verjendun⸗ —— U RENT dee Berntlhinee Tai Araber 
en diekinniden 
: ei Jat. Rheinbeimer im 
Rahweiler abhelen. . 
Te 
Frauen⸗Verein. 
Für die vom 19, cr bis heute emt= 
pfa Gaben berili Dant. 







Die Unterftüßung mit Geldmitteln übernimmt der Kande:Hül in in München. 
— a wird gebeten, die Aufgabe ber Bereine durch nicht zu 
Breuer, at 1870, 
as Präjivtum ber f. Regierung ber Bials. 
Be ee —— 


refhmafdinen, Zutterſchneidmaſchinen 


Migſt in der Ehenhaudlung von 






P lm ftülles Beileid bitten: 
Die tie ftrauernd Dinterblichenen. 
Kaiferälautern, den 16. Anguft 1870, J 











born: 40 id. Leinen, fl. 4 48 fr. 
baar. 


— 2 Rüde Leinen u. VBerbandzeug 
berweiler im Thal: 24 Hemden, 3 
Peltäcer, 2 Bündel Charpie, 64 Binden; 
4 Blalhen: Wein, 3 Flaſchen Branntwein, 
36 Vfd Zuwetichen. 

Mehlbach: 1 Pad Leinen, ESage Zwet⸗ 
ſchen, 144 Eier und fl. 4. 48 fr. Baar.) 

Sembardy: 76. Pf. Hemden und —*— 
47 Bid. durres Obſt, 2 Krüge Nepielialt, 
Has Kingemadtes, 1 Kiftchen Eigerren 1. 
fl. 17 baar. 

Ulfenborn: 27 Hemden, 19 Betttüdber, 
11. Ttihtücher, 5 Handtücher, 112 Beiden 
und Charpie, 

F ©. A.: 65%. Malaga u. 6 Fl. Bor: 
beaur. t 


w.sn® etömühle: 1 Pad Leinen. 





Danksagung. 
Fur bie vielen Beweiſe von Theil⸗ 
Hnabme, melde unferem bei Weihen: 
burg verwundeten theuren Bruder F 


Carl Naab 


wabrend feiner Kranfbeit, namentlich } | 
yon Seiten der Damen des biefigen J 
rauen Bereind geworden, formie für 
die ablreiche Betheilipung am Leihen: 
 begängnifie uniern innigiten Danf. 
m Stailerslautern, ben 14, Augujt 1870, 1 
Im Ramendertrauernden Verwandten 7 


Graf, 
t, Laudrichter in Rodenbauien. * ) 


Herrmann Herz. 
— 
Soeben in der Buchhandlung’ Ph. Rohr in atferetanetn eingetroffen Mr. 1 


Vom Kriegsſchauplatz. 
E Illuſtrirte Kriegs - Zeitung 


Bolt und Heer. 


Die leitende Idee bei der Griinbung und ‚Durchführung. diefed Unternehmens ift, 

bem deutichen Volle nicht gur eine wirklich gebiegene Daritellung und Behbreibung bes 
großen Kantpfes um unſere höchſten Antereifen iu Tiefern, fondern auch das Stitine dazu 

f | —— daß die potriotiihe Begeifterung und Opfermilligkeit, die jeht alle Stände, 























— — ieder, Alt und Jung ergriffen bat und noch immer mehr ergreifen muß, überall | Lamtpertämühle,'Portier: 30 fr: baar, 
— — — nn Jamımen ‚aufladen. Der Eirg —5 — Bade il uns —— — PR — Randederhof: & Binden, I 
F T uf dieſe wirflich prachtvolle Kriegszeitung,. weiche im Berfage von Ed. Hall 
Bekanntkmachung. Berger enfebeimt, umb 1 fl 48 fr. für 15 Nummern foftet, erdiftet Ah Mbennements | „ Welligenmofchel: fl. 66 has, = * 
Unterm Heutigen wurde mir eine von dem Ph Nobr. Bumerichen, 23 Hemden, 113 Winden, 13 
Aderer Johannes Deuzer in Schrmeller ? r Gharpie, 9 Lid. Kopf: und: Armbin 





——— Berbandzeug, ſehr ſchoͤn herge⸗ 
richtet, 
fr. &. Galappmähle: Hemden, Unter 
bolen, 24 Stüd&ier, 6 Pd. birre Bmetichen. 
Br. u Vebrer G. v. Schallodenbarh : 
1 Körbihen mit Obſt, Hemden, Peinen fl. 1. 


vertreten durch den f. Anwalt rendel f 
dabier gegen den: früher in Behrweiler wohn: üerner üfl_ eingetroffen Me. 1 der 


EL N „Deutſchen Kriegs Zeitung“, 
nertannten Yorberum von Tb I bei dem olluftrirte Blätter vom Kriege. M 


f. Benrlsgerichte dabier erbobene Mlanvor: Verlag von G. Weije in Stuttgart, #5 fr. baar. 
ladunß augeftellt, melde genannter Wilbelm Preis der Nummer 18 Er, Schnedenhanien: 27 Pd, Leinen, 97 
Denzer oder deſſen Bevollmädtinter auf Gier, dũrres Dbit und 24 fr. baar, 








Dlöbräden: fl. 10. SL fr. baar, 11 Pin, 
Zwetſchen, 109 Stüd Eigarıen, 1.jH. Roib: 
weit, 1 F. — 32 En Gier, 
Hemben und Peinen 73 » 

Hr. Lehrer &,: 1 A. Bin, 

dr. U, Et.: 20 51. Wahwein, 5 Bl. 
Rotywein. 


meiner Amteftube in Empfang nehmen fann, 
Kaileröläntern, den 15, Auguft 1870, 
Der f, Staatsanwalt. 
Hofinger. 


ñ — —ñ—e — —— — — — — — — — — —— 


A. Hutchinson & Co. in Mannheim, 
Die Hetren Gasconſumeuten Caonthouc-Fabrik, 












































































meldye mit ber Zahlung bed Gaſes pro 1869 R Ei M.: 160 ter Meifiweln, 
noch im: Nüdfande find, werben wiederholt sten NE — re —— St. pr. R.: 6 il. Borberur. 
aa ar 9 tegentöcen. Reitermäntel für Dffiziere u. Civil _i &: SmmperemSorup Yin 
— ———— | Ben, Hamaſchen und — * Für Bürgermeiſterämter! 
Die Iebigen Zeitverhältnifie erfordern grö⸗ isbeute N Luft⸗ u. Waſſer iſſen, Heft in en, Sin tartierun 6 eftef 
Unterftüü ie sonft, (ine rajh i in dieſes Fach ei i 6. 
Ren a —— pro 10 iR | po. WAS: In Defeat, — 186°) vorrätbi 1 ber rFUng? ge Nohr 
daber bringend nötbig, und es wird dehhalb In Kalferslautern: 
* fälcı ige Berichtigung der Armenumlagen lem ARE MT TREREOR TEE SE — — 
gebeten. 2 H l l inc h h Stadt Haiferslantern, 
® ö — - u - 
— — 5 | andarescnNmascniNenN |zuarminspefe von 16. Ausuft 1870 
Pr r jefter, ſehr bemäbrter Gonftruction fl. 85, mit Sch ‘ab fl. 92, «| Mittel: |: - 
Wechſel auf Nordamerikn.|""  Sövetoreimmaichinen von i. 25 m. N Stamt- [Hat | peeie |hienen | den 
ei Done Patent: Futterfhneidinafchinen fl. 95, fl. 48, ft. 52, fl. 66, fl. 88. fort 4 EB aa —— 
Wedſel auf Nordamerika in allen belicbi⸗ Ercentricen fl. 60 drin. Igel LT AT. ih Tee 
gar Summen und Sichten zu den billigiten uftwinden " von 30-209), Teaatraft von fl. 16 au. — Und BE — 
ourfen werben ftetö abgegeben bei genwinden „ 30-200, 12 Walzen DB 1} 23 
129101] 3. W. Jacob, winden 0-0 5 ir FÜR (cd ka at a Br m 
ind “ 12 “ Be | em LIE 
Wechjel Stellfalltwinden je nad Statte vet Vid. 15-2 fr. er] u | 3®i=1-iri 
nad) allen Tbeilen Nordamerife'® billigft bei ge Fo Dre afer | 712]-1-] 1] 
sm) Ph. Schmidt. Bei Baarzahlung Frantoiendung auf jede Eifenbabuftation. [5im bien 4 2 le ee Bi BE 
- . , a Widen — I1— —— —— 
Löwen⸗ — Cichorien Eingetragene Genoſſenſchaſft für Fabrikation land- | Sn | 17 2]= === 

. z . . 3, * | —A 
* von Gmit Sectig, wirthſchaftlicher Maſchinen, Durlach. ———— 
—— dilfiaft ®. Mayer — VER = l C f r Das Bürgermeifteramt, 
” ee | AM estauration und Gafe er: = 

Seinfie von BYume | Blanteen von 2Bmd te. 
Schweiger & Limburger Tonis Hornig, Neufladt a. H. Te 
KK ä * Eeben dem Gaſthoſe zum „Löwen“, in der Nähe des Bahuhofes. (Vietunlienmarkt.)-Butzer p. Tid- 304 fr. 
Ss © n - bier Sfr. — Reue startoffeln 3 fl. 20. fr. 
ä DB Wieder eingetroffen und bei Bh. Nohe in Hatjerslautern zu baben: Heu 2-31.30 fr. Stroh if. BO Er. 

find wieder eingetroffen bei (958 he 8 ir. Bıdan — fr. 

SBeu chtel Wie. Große Auswahl Kriegskarken! har, Mactimeier, 
Fahnen! Alluminationsfachen. | (RW 2 RN: 2 ; 
SE mn samen an Karte DES Kriegsſchauplatzes en 
E Tr bft ftatiftiichen Angaben. — Preis 15 fr., mit Voſtzuſendung 16 fr, omitie Bakenikönt... . 1292 

chler Schweizet - Säle ga“ ———— 
a Baden, Württemberg und Nheinpfalz | ae 2°: :1328 
Carl Hohle. nebft Eliafi und Pothringen, 18 Fr, gotländiige A. Ste | 9 EM 
* A . d Fändern: Baden, ufaten «+ rn. ii * 
I NvVordöſtl. Frankreich si u 33 
An? Stode 2 Bünmer nd Ki i i kaffend das Weſtliche Deutſchland, Rordönliche Frankreich | 432 ——— 2 
€ — hr Nice — —— I Kheinlande, (Eotbringen nnd ötfah), — Def. Belgien ie Be —— + 
9 „| Vietor Schwarz, Rabengaſſe. l lande. In 2 Blättern, cartonirt, 36 fr, Disconto 6%, 8. 


ſälziſche Volkszeitung, 


Surbea. 


Hier bie Rebertion werantwertiih: Carl 





Nro. 196. 





Telegramm 


eleg 
ber „Pfalziſchen Voltszeitung.” 


** Hernd, 15. Hug. Geftern Nachmittag griffen 
das 1. und 7. Armeecorps die außerhalb Meg fiehen: 
ben Frangofen an und warfen diefelben nach blutigem 
Gefechte in die Stadt. Der Berluit der Fyranzoien 
ift Über 4000 Mann veranihlagt. Heute iſt große 
Recognoscirung det Königs, der mehrere Stunden 
wiſchen beiben Vorpoften fi bewegte, ohne do bie 
Feinde Demonftrationen madten, was inbeh große 
Mutblofinfeit auf franzöſiſcher Seite bemeift. 

+ Babern, 15. Auguſt. Die Meine Feſtung 
Marfal im Departement Meurtbe ift mit 60 @er 
fhügen in unfere Hände gefallen. 

* Seruh, 16. Auguſi. Die Feſtung Marfal 
bat ih nah iurzer Beſchießung des bayerifdhen 
zweiten Armeecorps ergeben. 60 Geſchütze, 
und große Diunitionsvorrälhe wurden vorgefunden. 

- , 16. Aug. (Offictel.). Die Details 
über die Meger Gefechte find folgende: Die Brigade 
Bolg griff dem abmarihirenden Feind an, mobei 
Gluner, Ramedi und Wrangel auf has Wirkſamſte 
mit eingriffen. Der Feind murbe fhtiehlid bis hin« 
ter die Meper Feſtungswerke zurüdpeworfen. Mir 
drangen bis nah Bellue, Koir, Borny und bis in 
den Bereih ber neu angelegten ori der Feſtung 
vor, 
den Abmarih ber feindligen Hauptarmee ſchließen. 
Die Depeihe des Königs am die Königin fügt dem 
Berichte hinzu: Die Nähe der Feſtung geflattete bem 


Feinde vielfah die Blelfirten zu fihern; nachdem | 


unfere Dleffirten geborgen waren, zogen unfere 
Truppen in die alten Bivouals. Die Unfrigen 
fämpften mit unglaublider bemunberungsmürbiger 
Energie und Zuft. 


Siriegs.Machrichten. 
* Raiferslautern, 17, Aug. Dem Bürgers 


meifteramte ging foeben folgende Feldpofifarte zu: 
Mir geben dem Bücgermeifteramt Kaiferslautern bes 


fannt, dab wir auf dem Wege nad) Baris find und | 


bereits in dem franzöfiihen Dorfe Lemberg leben. 
Lemberg den 9. Auguſt 1870. 


— 


Dichte Staubwolken jenſei:s des Fluſſes lieben | 





Adreſſe: J. Day, Corporal im 5. Nägerbataillon 
3. Comp. 8. Ynf.:Brigade 4. Divifion 3, Armeecorps. 

*Enaargemlnd, 14. Aug. (Bon unierm Spe⸗ 
cial,-Eorreiponbenten.) Ihtem Wunſche gemäß babe 
ih meinen Eireifzug bis unter bie Mauern von 
Bitſch ausgedehnt und fann Ihnen heute einige ger 
treue Mittbeilungen maden, bie fih allerdings nur 
auf bem Außern Augenicein bafiren. 

Das Städten liegt zwilden ben Ausläufen bes 
SHaardtgebirges und denen der Vogeſen, 1'/, Stunde 
von dem pfälziſchen Drte Eppenbrunn und faum 1 
Eiunde von unferer &renze entfernt in einer Thal« 
ebene, die jeboh von mwaldieihem coupirtem Terrain 
umgeben if. Tas ca 3—4,000 Seelen zählenbe, 
gemerbreidhe Städtchen, faft aus einer Eirake beftes 
bend, ift von einer nad) früberem Syſteme hergeftellte 
Bergfeftung beberrjät, melde mit in Felſen gehaues 
nen Gräben und bombenfeiten Eafematten veriehen 
iR. Bei den früheren Velagerungtgeihüßen zc, x. 
galt diefelbe als ſaſt uneinnehmbar, ift aber bei ben 
heutigen @efhügen kei weitem nicht jo viel werth 
wie Yanbau, , 

Um dem fo nahe am ber beutichen Grenze geles 
genen Plope wieder einige Bebeutung zu geben, um 
wenigſtens als furzer Haltpunft dienen zu können, 
ließ die franzöfiihe Regierung in neuern Jahren in 
ber Umgebung ber Etadt, allo in der Ebene, einige 
fog. verdicte Koris anlegen, die jeboch zum weitaus 
größern Theile aus Erbwerten beftchen, bie faum 
1 Meter body über das neröhnliche Niveau des Bor 
ben® hervorragen, Die aber durch gededie Gänge mit 
ber Bergfefte in Verbindung ftebrn. 

Die Stadt jelber bat zwei bedeutungslofe Feftungs: 
tbore zwiſchen Bodjteinmauern, die beide bem erften 
Ranonenihuß nicht zu widerſtehen vermögen. Die 


| mädfte Umgebung von Birke ift nicht fonberlid be: 


völtert, der Boden mittermäßig frudtbar. — Eine 
weitere Bedeutung hat biefer Ort dur die erft in 
biefem Jahre dem Verkehr übergebene, auch für Mi: 
Nitärtrantporte ſeht widtige Saargemünd — Büſcher 
Eifenbahn erhalten. 

Noch vor ca. 14 Tagen waren 7— 8,000 Mann 


| Truppen in Bitſch und nädhfter Umgebung angefam- 


Jakob Day, Eorporal, Ed. Kron, Nifolaus Hel, | melt, die fid aber von dem Momente an, wo bie 
riegel. Karl Jung. Auguft Böhm. Daniel Kitel: | Dperationsbofis in Franfrıid eine andere geworben 


berger. Wilh. Adam. J. Niedhammer. M. Schmidt. 
2. Herrmann. Robert Weber, Rudolph Wächter. 
Rarl Jung. Ludwig Gelbert. Johann Linz. Joh. 


Hoffmann. Heintich Adam. Daniel Schloſſer. V. 
Kirch. Franz Franfenberger, 
Schmitt. 





zu fein Scheint, wieder in der Richtung nen Straß: 
burg und Eaargemünd verzogen haben und ift bie 
feitperige normale Befagung um laum 300 Dann 
verftärkt, 


Nie. Geiger, MR: na Zahl der Anaben im Alter von 12—16 
a 


ren, melde in Berlin feit bem Ausbruch bes 


! 





Raiferslautern, Mittwoch 17. Auguſt 1870, 








Krieges vermikt werden, und wahrfheinlih nah bem 
Kriegsihauplag gegangen find, beträgt mad einger 
gangenen Anzeigen 40, in Beutihland überhaupt 
mehr als 100. 

Meibenburg. Ein ſehr profaiiches, aber virl« 
leicht ſehr wahres Bild vom Schlachtfelde gab, wie 
bie „E. 9," erzählt. auf einem Berliner Bahnbofe 
bei einem ber Befangenenzüge einer ber transporti« 
renden Soldaten, ein biebrer Liegniger. Er EHante, 
ifo ſchreibt der Korreſpondent, inmitten des Leber» 
fluſſes, den bie Gefangenen hatten, über rafenden 
Durfi, und ich verhalf ibm zu einem Glaſe Bier, 
IH fragte ihn aus; er batie bei Weißenburg geſoch⸗ 
ten. „Haben Sie viel Kanonen geliehen?” „Belchen 
baben mir gar nichts, immer vorwärts, 5 Stunden 
lang.“ „Bar Stovallerie dabei?” : „Das meik id) 
nicht, wir find immer blos vorwärts gelaufen, mit 
gefältem Bajonnet; die Framoſen ſchoöſſen fo viel, 
daß bie Luft ganz dunkel war. Ab und zu murde 
fommandirt: Halt! dann ſchoſſen wir dreimal, und 
dann liefen wir weiter vormärte," „Mie viel Far 
tronen haben Sie verihofien? „Nicht viel, 37.” 
„Haben Sie Gefangene gemacht?“ „Ih habe tios 
einen gemacht.“ „Wie war das?" „Er bielt mir 
fein Gewehr gerabe vots Geſicht und mollte losorüs 
den. Id fprang zu und podte ihn am der Gurgel 
und fagte: Der Bruder, geihoffen wird hier nicht 
mehr! Ihn behielt ich glei, da fiht er.” 

In der That blickte im dieſem Nugenblid ein 
freundlich grinſendes Franzoſengeſicht zu uns einver- 
ftändnikinnig herüber. Der Gefengene ſchien für 
feinen Gefangennehmer Anhänglichkeit zu haben und 
nidte ihm öfter zu. 

Wir freuen uns mittheilen zu können, dab für 
ein Sehr wichtiges Kriegsbedürfniß bereits vollſtändig 
gelorge ift: der Bedarf an Aerzten iſt genedt, 
das Bureau bes Fön. Commifjars für dieſe Rüftungs« 
abtbeitung, des Fürften Pleß, erflärt, daß feine neuen 
Meldungen mehr angenommen werben. 

Aug der Pring Friebrih Karl und ber Ser 
neral v. Steinmeß richteten bei dem Beginn bes 
Vormarſches Anſprachen an bie von ihnen befehligten 
Truppen von Merzig aus unter bem 5. Augnit. 
Der Tagesbdefehl des Prinzen Friedrich Rarl 
lautet: „Soldaten! Auf Beſehl des Königs tretet 
Ihr heute den Marſch nach vorwärts gegen ben 
Feind an, Die Söhne Preußens haben ſich ſiets 
vor dem Feinde ausgezeichnet. Ihr werdet auch 
diesmal Euch Lorbeeren erringen, daß das Vater: 
land mit Stolz auf Euch bliden fann. Zeigt durch 
gefittetes Betragen bei Freund und Feind, dab Ihr 





* Mann und Fran. 


Ein Lebensbilb von Aagafı Schrader. 
(9. Fortfeßung.) 

Biele Leute wiſſen nicht, daß bie Berftorbene beine 
Schweſter war — das ift put, und es fol auch fo 
geheim ald möglich bleiben; aber wir müflen etwas 
ibun, um das begangene Unrecht auszugleichen. 

Cornelia fonnte fih von ihrem Erſtaunen laum 
erholen; eine fo lange Rede hatte ihr Mann noch mie 
gehalten. Es mußte ihm Jemand den Ropf tüchtig 
warm gemacht haben. Nun galt es, vorfihtig zu fon« 
diren. Die Heine Frau ergriff nayläffıg ein Häteljeug 
unb fragte: 

— Mas gedenlſt bu denn zu thun, Peter? 

— Es ift ſchon feſt beſch offen. 

— Darf ich e# wiſſen? 

— dd forge für das Fortlommen der Tochter bei: 
ner Schweſter. , 

— Mein Bott, wer hat bir denn geſagt — — 

— Das Mädchen ıft gut und brav; ich nehme +8 
zu mir in das Haus, 

— Beer! 

— Gornelia? 

— Und ohne mid zuvor zu fragen? 

— Da du dem erften Wohlthätigleitavereine der 


Etadt angebörf, und ba die Weiſe beine Nichte if, 
glaubte ic deiner Berftimmung gewiß zu fein, 

— Ib kann nit beiſummen! fagte Mabame 
Dbening fur. 

Peter blieb rubig wie zubor. 

— Darf ih den Grund wien? fragte er. 

— Weil ich nicht will. 

— Das ift allerdings ein Grund, Aber wenn num 
ih mil ? 

— Deine Frau fieht dir näher als jenes Mädchen. 

— Gornelia, kennft du Maihilden? 

— Nein; ich mag fie auch nicht fennen lernen, 
Und ift dir die häusliche Nude, das cheliche Blüd lieb, 
fo ſprichſt du nicht weiter über dieſe Geſchichte. 

— Db, das klingt ja wie eine Drohung! rief Per 
ter, ruhig lädelnd. Nun, ich boffe, mein liebes Kind, 
du wirſt dich einı® Beſſern befinnen, und der Tochter 
deiner Schwefler eine lebende Diutter fein. Sieh‘, ber 
Himmel hat uns das Blut verfagt, Kinder zu befigen 
— id freue mich darauf, ein ſchönes, ſittſames Mäd— 
hen zu ſehen, das durch liebende Sotgfau die Wohl⸗ 
thaten lobet, die wir ihr erjeigen. Wir erhalten 
ein Familienleben, unfere Unterhaltung witd mannig 
fader ... 

Gornılia hatte ihr Hätelzeug auf den Tiſch gewor⸗ 
fen und tor mit einet Gewandtheit, die man ih: 
rer Gorpuleng micht zugetraut hätte, vor den Gat⸗ 
tın bin: j 


— —— — — — — 


— Peter, wir find nun zwanzig Jahre verheiras 
thet, haben und mitunter geyankt und wieder ausge 
föhnt, haben trübe und Beitere Stunden verlebt; aber 
wenn bu willſt, daß es fo bleiben fol, wenn bu willſt, 
daß ich mich nicht zu Tode ärgere, fo denle nicht mehr 
an das Mädchen. 

Herr Dening berührte mit ben. weißen Fingern 
das Kinn feiner Frau, 

— Cornelia, fagte er lächelnd, ih habe mein Wort 
gegeben, und ein Maun hält fein Wort. Gönne mir 
doch bad Vergnügen, eine beiner Uebereilungen gut zu 
machen. 

Dieſe Ruhe, die faſt wie Hohn erſchien, ſteigerte 
ben Unmuth der Dame zum Zorne. 

— Mann, du willft alfo meinen Willen nicht gel» 
ten laffen, willſt in einer fo wichtigen Angelegenheit 
eigenmädtig handeln — nun fo höre: fommt Mathilde, 
fo gehe ih! 

— Gut, Cornelia, fo werde ih mit dem hübſchen 
Mädchen allein fein. 

— D, bas wäre dir wohl recht? ziſchte Gornelia, 

— Mir it Alles recht, wenn nur Ruhe bleibt, 
Um ein Uhr fehen wir uns bei Tiide; jet will ic 
die Zeitungen lefen. Auf Wieberfehen, mein Rind, 

Herr Odening ging in fein Bimmer. 

— Das if eine Intrigue! dachte Cornelia, Aber 
mur Geduld, ich zerrerhe bie Fäden, und Echaflian 
Hölenberg fol mir babei behülflih fein. 





mwürbige Kinder Preußens ſeid.“ — Die Anſprache 
bes Generals v. Steinmeß lautet: „Solpatemt In 
einigen Tagen werdet Iht Gelegenhen * dem 


und mit Stolz wi terland auf ſeine Söhne 
biiden. Beigt, dab Ahr einer Atwee angehört, bie 
der Bilsung des Dahrhunderts entiprict, durch ner 
fittetes und freunbtiches Betragen, Mäßigkeit, Adtung 
bed fremben Eigenthums bei Freund und Feind. 
Jeder Einzelne von Euch vertritt die Ehre und ben 
Ruf des ganzen Vıterlannes.” 

Hannover, 14. Aug Dir amerikan'ihe Bi 
neral Sherdian hat fi, vor Loadon kommend, nad 
Berlin begeben, um bem Feldzuge im preußijchen 
Hauptanartier beijumohnen. - 

Bremen, 10. Aug. Die „Weiler Ztg.“ Ichreibt: 
An mehr ald zwanzig Serplägen der Dit- und Rorrs 
fee find ſeit einigen Tagen Anmeldeftelen feitens 
des beutihen nautiſchen Bereins errichtet worden, 
bazu fommen bie verihiebenen Werbebureaus ber 
Marine. Aus nächſter Nähe iſt bereits zu berichten, 
dab bie Angemeldeten nah Hunderten zählen, im 
Laufe der Mode werben im Wefergebiet höchſt wahr ⸗ 
ſcheinlich über Tanſend Seeleute aller Grade beifam- 
men fein, um in bieier ernften, aber cine glückliche 
Zukunft verheißenden Beit mitzuwirken an der Er 
ringung eines bauernben Friedens. 

Hamburg, 10. Auguſt. Aus Helgoland, den 
8. Augufi, wird dem „H. 6.” gemeldet: Das eng 
liſche Ranonenboot „Rainbow“ anfert auf biefiger 


be. 

Aus Sminemünde berichtet die „N. Steit. Jig.“: 
Auf dem Terrain in der Feſtung werben fleißig Pas 
tronen gefertigt und Kriendmaterialien verarbeitet, 
Bei diefer Arbeit iſt eines Beiſpiels von seltener 
Geiſtesgegenwart und Unerihrodenbeit zu 
e-mähnen. Einem Arbeiter, welchet gefüllte Granar 
ten ihrer Bekapſelung wegen über einem Keſſel mit 
fiedendem Pech halten mufte, fiel namlich eine vieler 
Granaten aus der Hand in den Reffel. Im Gefüple 
der großen Gefahr und unter dem BDrude feiner 
Terontwortlichleit beiann fi der mis der Beauijid: 
tiqung der Arbeit betraute Obexfeuerwerler nicht lange, 
fonvern ariff mit ben bloßen Händen in das fie 
bende Pech und zog die Granate glüdiich heraus. 
Zwar brachten ihm die erlittenen und höchſt ſchmerz 
boiten Brandmunben einer Ohnmaqt nahe und ichleu⸗ 
nie Hilfe mußte geſchafft werden, durch diefe fühne 
Ther rettete er abır fib und den nabeftehenden Ber 
fonen das Leben und fügte die Umgebungen, da 
eine vrhebiihe Menpe Pulver in unmittelbarer Nähe 
bes Worfall® tagerte, vor Zerſtörung und Untergang. 

Baris, 13. Auz. Ene der trauriaften Ericheis 
nunsen in dem Kampfe, ven Krankieih pronecırt 
bar, in die Nolle, melde die Lüge und Das Verhehen 
in dem failerlihen Hanptquartier pielt. Bekannuich 
mar officiel nah Paris gemeldel mo:den, daß in 
Fo bach von Seiten ber Preußen auf eine „Ambu- 
lance geihoffen“, ſomit Die Genfer Convention 
flagtant verlegt worden ſei. Es sit eine ſchändliche 
Berdrehung. Nah dem Briefe eines franzöſiſchen 
Berwundeten an ben Grafen von Serrurier war der 
Euchverhalt fotgender: „Nach der Einnahme bei 
Forboch hatte ein Theil franzöſticher Ambulancen, 
unterftägt durd ein Detachemenı der erſten neutralen 


IV. 

Der Doktor Gruft war ein Dann von Wort wie 
Herr Obening. Motte er nun der: Gewiſſenhaftigleit 
des Deganiſten nicht To reiht frauen ober trieb ibn ein 
anderer Grund — er ging am folgender Tage in bie 
Wohnung der Wiutwe. Hier fand er, daß der Organift 
Alles beforge hatte, Auf dem Heinen Vorplae, der mit 
weißsm Sande beftreut for, ſtand ein anftänbiger 
Sarg, und in bemfelben lag bie einfach geichmüdte 
Witwe, Es fehlten felbit einige Aränge und Blumen 
nicht, melde tbeilnehmende Nachbarn geſpendet hatten. 
In dem Wobnzjimmer befand Ah Wathilde; fie mar 
bereits ganz ſchwarz gelleidet, Als fir ben jungen Mann 
erblidte, trat fie ihm entgegen, Der Doktor mar feiner 
Sinne faum mod maͤchtig, alder der draueruden Marie 
gegenüber Hand. Eine fo edle Schönheit hatte er nie 
geſchen. Das einfahe Aleid von ſchwarzem Merino 
hullie eine reijende Geſtalt ein. Die Meine Taffeiihürze 
hob das Zierliche ber elaftifhen Taille Hervor, Mathithe 
hatte viel ‚geweint; ihre zarten Wangen waten bleich 
und ihre blauen Augen trübe. 

— Berzeihung, Mademoiſelle, ih ſcheu Meifter 
Braun. 

— Der gute Mann -beforgt einige Geſchäfte für 
mic, antwortete Marbilde mit fanfter Stimme und in 
ernem Tone, der ihre Ergebung, aber auch ihre tiefe 
2 saure vercieih 


(Sortfegung folgt.) 
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Ambulance, ihre Hülfsmittel in einem umfangreiher 
bei Sulz gelegenen Pachthoſe vsteini Sowohl die 
preugifben wie die framönihen YAmundeen wur⸗ 
den dorihin tandpo;tich Einine mofen, melde 
if leicht verwundet, und im Beſihe ihrer Maffen 
J were; legten ſich hinter) den Mauern des 
bh: — und ſchoſſen „tol vor Wath 
ung Shudrz", wie e8 in dem Briefe beißt, ihre leg 
ten Bateonen auf die feindlihen Soldaten ab, welche 
eben im Begriff waren, bie Belegung ber Stabt 
ge au einer voltändigen zu mahen. „Die 
reußen, jo lautet ber Schluß des Berichtes, antwor⸗ 
teten Anfangs durch einige Flintenihälfe, als fir 
aber fahen, dab ſie es mit invaliven Soldaten zu 
thun hatten, hörten fie ſofort Blase auf.” Dies 
iſt bertäiltentifihe Derganıt; mie er von franzöſiſchet 
Seite darzeftelt wird, Die franyöjiihen Bermunde- 
ten waren es alio, melde die N:utralität des rorhen 
Kreuzes in der ihmahoolften Wirte verlegten, Nechta ⸗ 
beftoveniger ſucht man das Doium eines ſolchen Vor: 
ganzes dadurch von jih abzulenken, daß man in lüs 
enhafter Weile in einem o’fictellen Berichte auf den 
nd wãlzt. Eine amtliche Berichtigung bes nemel: 
beten Factums ift matürlih nicht zu erwarten. 


Die Preußen in Saarbrüden. 
Nah dem preuf. Staatdanyeiger. 

Die in ihrer Drganifation fih üderſtürzende und 
verwirrende framzöftige Armee fand am der renze 
bereitd Truppen vor, odgleih dies nur die dortigen 
ſchwachen Garnifonen waren, Sie hat, bierdurd 
irre geführt, nicht einmal auf unfere Koſten zu leben 
verfänben, — mehr noh: es if der vollendeten 
Drganifation der deutichen Streitfräfte zu banken, 
bak, Tobald biefe ihre Ruſtungen vollendet hatten 
und zum Hustrage des angebotenen Kampfes berans 
ridten die franzöflihen Streitfeäfte ſich mit am ber 
Grenze zu behaupten vermodhten, ſondern biefelben 
preiägaben ‘und den NRackzug antraten. Den frans 
zöſiſchen Phantaften halten wir die einſache Thalſache 
entgegen: bie oprrationsbereiten preußiihen Eolonnen 
nähern fih der Saar, die franzöſiſche Hanptarmee 
gibt fofort dieſe wichtige Linie auf. Wie befannt, 
hatte fi die framöftihe Hıuptmadt am dem Tage, 
an melden in Periin der Befebl zur Mobilutachung 
erft gegeben murse, zegen die Saar, und fpeziell ges 
gen Sparbrüden, in Bemezung geießt. Yu leipterer 
Stadt befanden jih nur ein Bataillon des Regiments 
Ne. 40 und drei Escadrons des Uhlanen-Regiments 
Ne. 7. Wurden dieie Truppen heraudgezogen, ſo 
lagen die deutſchen Lande auf dem Rheinufer weit. 
bin dem Gegner offen. Man war fih bewußt, 
melde Gefahr dieſe ſchwache Abtheiſung lief; aber 
es galt, den Gegner zu imponiten und fi in den 
Nüftungen ber Armee tro ber brohenden Gefahr 
nicht Mören zu laſſen. Diefe Anigıbe murbe von 
jenen Detachement mit unernädliher Thäti teit und 
glänzenditer Aus dauer gelöit, vährend zum meiseren 
Schuß an anderen Punkten der Saar wenige Com: 
pagnien und Escadrons aus den nächſten Garniſonen 
vorgeianbt wurden. m einer, in der Ktiegsze⸗ 
ſchichte bisher unerhörten Weiſe blieb seit der mit 
feltfamer voreitiger Haft erfolgten franzöfifchen 


Kriegserklärung dieſes unerfhrodene Häuflein 14 
Tage lang ganzen Divifionen des Feindes gegenüber 
ſtehen. Inden Augen des Feindes gewannen dieſe 
Abiheilungen täulih eine grötere Bedeutung mad 
vergrößerten ſich To meit, bi8 man ſchließlich in ben 





| Zwei Kriegslieder. 
I. 


Grmunterung 
(Beim Beginn bes Krieges gedichtet.) 
ge iſt der Find, bee alte, 
Run ſeid dee Wäter wert] 
reis, beine Hänte falle, 
Du, Züngling, greif.gum Schwert! 


Moburd wir fonit entſchieden, 
Darin find mir vereint: 

3 Bellen fol, uns jdmicren 
ie mehr bir alıe Feind. 


Woblauf, ihr deutſchen Brüber, 

Sry mannbaft euch zut Wehr! — 
at ihn, bafı nimmer wiedet 
wagz' bie Wieberkehr! 


Auf, rbie beutfche Frauen 

Und Mägbfeim, wehrt bem Leid, 
Und ftärft mit @ortvertrauen 
Der Männer Herz zum Siteit! 


O @ott vom Himmel färk 
Der deutſchen Krieger Din 
Daß treu zum heit' gen Weile 
Das Seime Icder ıbut, 


O Gott zom Simmel vein’ge i 
m iheiter vuſern Dei, 
5 Stamm mit Stamm ſich ein'ge, 
Gin fick Bol, Bas bi preiftl 





franzöfiichen Jonrnalen ‚fie in einer Höhe von circa 
200.000 —e— fand. Nie PVatronifs 
lengefechte pur liefert und bie läderlichften 
Darftelunm -üßhr re Nãmpie erſchienen im 
Po *21 Bullens. Man mar preuhiſcher ⸗ 
eitt bi 


enichf in der C —9* Notomontaben 
und b bi Herühfem. erfigenenyutreien. 
Mollte man die Wahrbeit aufdeden, fo mußte mar 
lagen, dah hier nur 1 Bataillon und 3 Etcadrons 
bem Feinde genenüber ſtanden. Wenige Stunden, 
nachdem Dies im Berlin befannt gemorben wäre, 
hätte man es auch in Paris gemußt, unb die Ber» 
michtung des Heinen Detahements wäre bie unmit» 
telbare Folge davon gemelen , Sobald der Feind Mar 
darüber war, mas ihm negenüber ſtand. Van war 
daher preußilerieits nicht in der Lage, ben darüber 
eourfirenden Gerüchten und der i Wißbe⸗ 
gierde des Publikums die ruhmwolle Wahrheit ent: 
aegen zu halten Als die Nachtichten ergaben, daß 
ſchlieblich zwei franzöſiſche Corps dem ſchwachen De 
tabement auf nächſter Nähe gegenüber ſianden, 
wollte bie oberfte Fübhrun), um bie tapfere Schaar 
wicht. zu opfern, dielelbe zurüchiehen, um fo mehr, 
als zu jener Zeit Die biesfeitigen Rüftungen ſich 
ihrem Ende näheren. Aber der dortige Comman- 
deur, Dberillieutenant von Veſtel, tefegrapbirte zus 


{rad und bat, ihn auf dieſem Ehrenpoften zu be 


laffen, indem er Hinzufügte: „Das Benehmen der 
Franzoſen zeigt, daß fie fih vor uns fürchten.“ 
Unter diefen Verhältniffen wurde mit Freuden bie 
Einwilligung bierzu aegeben, um fo mehr, ald man 
jegt bereit8 in der Lage war, das Detachement noch 
dur 2 PBataillone zu unterflüßen und jmei Meiten 
rüdräcts Truppen zur Sicherung ihres Abmarſches 
aufstellen zu ko men. Dies führte zu Der berühmten 
erſten Schlacht bei Saarbrüden!! Die Streiſereien 
der Uhlanen umd Bierziper beunrubigten den Gegner 
fortwährenı, indem fte ihm auf feinem eigenen @e« 
biete anfuhten und jelbſt eine ihm wichtige Bahn: 
linte Aörten. (Schluß folgt.) 


vVolitiſche Nach richten 


Speyer, 15. Auguſt. Von der kaul. Rezietung 
geht uns folgende Anzeige zu; 

De kyl, preußiſche Regierung hat die Beftimmung 
getroffen, dab Das Wolf'ſche Telegrophen · Vureau alle 
sur Beröffentlihung ſich ei,nenden Nachrichten ber 
Regierung itber Die Vorlommniſſe auf dem Kriegs ⸗ 
ihauplage mit ver Weilung erhalte, diefelven unges 
ſäumt zu veröffentlichen. 

Die Wol'ſchen Telegramme vom Ariegeihaupla 
find daher als officielle zu betrachten, wie dies grö 
tentheils auch ſchon bisher geihehen ift. 

Und Bayern, 10. Aug, Aus Aulah ber gegen» 
wärtigen Gelvtrıfı 3 kommen zur Befetigung bes: 
felben der Staatéreglerung verſchiedene Vorfhläge 
von Seiten der Hanſele- und Gewerbefammern zu. 
Die Handelt: und Gewerbekammer von Unterfran« 
fen bittet die Renerung der Eönisliben Bank in 
Nirnberg die Ermähtigung zu ertbeilen verzinsliche 
Caſſenſcheine zu emutiren. Die oberbayeriidhe Hans 
velstammer Thlägt vor, bad die am meiften gang» 
baren Goldmünzen zu firen Preifen als geſehlickes 
Zahlungsmittel geiten ſollen. Die Hındeld: und Ge- 
worbefammer vo Oberfranken pelitionirt um Einbes 
tufung der Adaeordnetenlammer, damit biefeibe bie 
Staatsregierung zur Ausgahe von ‚Darlehenstafen: 
ſcheinen ermädtige; außerdem ſchlägt bie genannte 





Mit und den Bolt der Schlahten, 
Mit und ber Metrheit Sol 
Wer die wagt gu ervathen, 

Der wirs vor Ihm zu Spott! 


Es if ber Feind, Der alte, 
So ſeid der Bäter weribl 
Weeie, deine Händt falle, 
Du, Jüngsing, greii zum Schwert | 


* Ein: fhauerlihe Geſchichte erzählt eine 
alte Ehronit; Im Jahre 1511 fol nämlich zu Erfurt 
der Viertelmeifter Heinrich Kolter, weil er der Stadt 
acbörige Geldet berunteeut babe, erft gehangen und 
bonn in ein Faß geworfen worden fein, in welches 
man eine Menge Srebie hineingeiban, „auf daß fie 
den Herrn Miertelmeifter auffreffen folten.“ Und nad: 
dem dies geſchehen, babe, fo erzählt man, der Magie 
firat diefe Krebſe aussieten laffen, „weil fie bon bem 
Menſchenfleiſch gar feiſt und mohlfhmedend geworden.“ 
Die Ehronif ſhliezt: „Alſo haben die Erfurter ibren 
Heren Viertelmeifter mit Haut und Haare aufgefreffen.” 

* Der Muthigfte. Nach einem blutigen Gefecht fragte 

iebrich der Wroße feine Qifiziere, ver ſich am uner ⸗ 
chrodendſten während des Kampfes gezeigt hätte. Der 
Vorzug wurde einmütbig ihm felbft zugeflanden. „Sie find 
ale irrig.“ Tante der Adnig. „Der berzhaftelle Mann 
war eim Pfeifer, bei dem ih zwanig Mal währerb 
der Schlacht vorbeilam:; er hat während ber ganjen 
Zeit feine Note verfehlt oder berändert.” 


Hammer daß dad t. preußifche, ſächſiſche, k. 
mirttembergifche, großberzoglich babiice und proßh. 
beſſiſche Staatspapiergelb aud bei allen baheriſchen 
Gafien, bei. ben Eomptoiren der Vank unter Borat: 
fung ber Steciprocität ala Bahlungsmittel angenom: 
men werde. 
Korlörube, 14. Aug Die „Aaule. Rip.” ent 
gält ſoigenden Erlaß: Die franzöfide Regierung 
hat, Angeſichts der zunehmenden Grbitterung des 
Tolfes, die foforlige Ausweiſung bes Deutſchen aus 
Franfreih — mit wenigen Ausnahmen — beſchloſſen. 
Die Norbdeutichen werben über Brlaien, die Sild⸗ 
deut ſchen durch die Schmelz nadı der Heimat) ge: 
ibich. Die Angehörigen der in Frankce ch⸗wohnen⸗ 
ten Badener werben aufgeforbert, den Lehzteren, im 
Brürfnißfoll, Geldmiftel zur Heimreiie und zur Abs 
wicelung, ipter Gefdäfte zugehen zu laſſ · n. Das 
een ele Minifterium ifl bereit, ibm zu biefem 
Zred —*2 Gelder zur Uebermittelung anzu 
rebmen. Karlstuhe, 13. Auguſt 1870. Großh. 
Bıinifterium des Groß. Haufes und ber ausmärtigen 
Angelenenbeiten v. Freybort, E. Mittermater. 
—S 14. Auguſt. Von befreundeter Seite 
werben wir barauf aufmerfianm gemacht, dak der 
„Pälzifhe Kurier“ vor einiger Zeit eine ber bet ihm 
frelich nicht ungemöhnlidien Bosbeiten geyen den 
Ag Rob hat auslaufen Luffen, die von uns unbe: 
edıtet qeblichen war, Das fanbere Organ des bene, 


anzofen in Deutſchland (S. Aus Baden) alle oder 
afl als als unwahr ermellenz ohne Nußen, well in 
das Leid, daß unſchuldige Deutſche mit der Auswei ⸗ 
fung trifft, unſtreuig eine große Anzahl Fraupſeu 
verflochten fein wird, Wie in Deurſchland Projekte 
gleih jener Phantafie bes alten Jahn, eine Müftenei 
zwißhen Krankreih und Deutſchland zu legen, länaft 
der Vergeffenheit auheimaefallen find, ſo hätten mir 
e3 im ber That für unmöglich gehalten, daß ein Mi: 
nifter Frankreihs eine Mafregel mie die erwähnte, 
ber Bollävertreiung ankündigen dürfte. 

Mom, 12 Aug, Fehr, v. Arnim hatte am Tage 
feiner Nüdtehre von Berlin jmei Audienzen beim 
Bopf und überbradte ihm ein Handichreiben des 
Königs, Wilhelm, in Bezug auf das der Bapil ber 
merkte: es fommen bas. Heil ver Kicche in größter 
Gefahr oft von ganz umermarleter Seite. Arnim 
conferiste fofort mit Antonrlli, dem Minifter des In⸗ 
neren und bes Krieges, umd mit bem Polizeidirec⸗ 
tor. Er überbradte ermuthigende Zaſicherungen und 
fogar Yoftructionen, 


Vermifchte und lokale Nachrichten. 

+ Bergzabern, 10. Aug, Eiwa 200 Verwun ⸗ 
bete, meift- Preußen und Bapeın, auch einige fFranyor 
fratenfrefferiichen Nationaliberaliamus iufinuirt ſel⸗ fen und Zureos famen geftern Morgen mit ber Bahn 
nen Leferm mit Feder Zuverſichtlichleit, der Bericht von Sulz hierher und wurden ıheils im biefigen Aranı 
ber Frautf. Zig.“ Über die vlelern ähnte Sitzung fenhaufe, theils im Schloſſe untergebradht; ein Teil 
ber Münchener Kammer, in welcher Kolb das ver⸗derfelben wurde Abends nah Heldelberg transpottitt. 
feumderiiche Gerücht, er babe Vayern mit den Fran: | — die hierher gebrachten VBerwundeten aus dem Ge: 
zofen genen Preußen marichiren laſſen wollen, als fecht tei Weißenburg — nur, Bayern, wurden im ben 
„Lge* und „Infamie* ab und zur Nube verwies, | legten Tagen nah Bretten, Speyer und Heidelberg 
lei von jenem Kolb) feibft verfaßt. Wir erflären dem ; transportirt mit Huönahme ber Schiwerserwunbeten; 
ceaenũber durz und bündig, dai dieſe Juſinuation | bis jegt find 12 derfelben geftorben. Dinkel Yatob 
volfändig aus der Luft gegtiſſen und nidts als: aus ? Meier Joh. Gg. aus Reuſtadt a. 9. Beyer 
eire perfide Etdichtung ifL Jeuer Bericht rübrte von | &g.? Bottlied Henneberger aus Waltershauſen. Lieute- 
unjeom gewöhnlichen Verichteritatter, der nicht Kolb | nant Wittmann aus Nürnberg. Jakob Suttner aus 
ifi, ber. - (fr. Sig.) ; Melmeifen Wolfg. Mann aus Gerplitz (9) Paul 

Amfterdbam, 12. Aug. Hier eingetroffene Briefe ; Kübberger aus Bilöhofen U. Beder aus Elſenfeld; 
aus Parig melden, dab bie Stimmung bort eine | Cirial Pfeiſer aus Blankenborn. Joſeph Daklmeier 
verzweiſelte, aber feine heroiſche ſel. Die Barifer Bier | aus Pfaffenhofen. Aug. Gareis aus Rothel. Drei 
pr fangen an, Gold zu ſammeln und fid der Bank: | andere werden mahricheinlich folgen. 
no‘en zu entletinen. Die Aufmerffamkeit der Polizei f Edenkoben, 7, Aug. Das fgl, Bezirksamt 
ſt auf bie perfönlihe Sicherheit der Raiferin ge | Landau if feit dem 4. Auguft nun auch für bie Dauer 
tihtet.. Man fängt am zu fürdten, daß die Armee | des Krieges definitiv nad Edenkoben verlegt, jo daß 
sch bei Meg nicht werbe Stich halten fünnen. Der | wir nun eine große Anzahl verlegter Nemter von Lan: 
Ratfer will feinesfals nah Varis zurüdtehren. Die! dau hierher belommen haben, das Bezirksgericht, das 
Raiferin Sol fchlimniften Falls nah dem Eühen | Hppothelenamt, das Bezilsamt fowie das Beuirksrab ⸗ 
erben. Ale bisponiblen Truppen aus bem Innern | binat, 
fiıd berritd nacreidoben. Es ıft bie Rede von der Münden 13. Aug Das baheriſche 5 proc, 
Einfegung eines Regentſchaftsrathes. Militäranleben von 15 Mil, Gulden wird am 22. 

Paris, 10. Una. Bon Paris fommt uns heute | 23. und 24. Auguft bei den Staatöcaffen, der Nürn — 
bie weitaus wichtigſte Nadridt. Was wir vorgeitern | berger Bank und deren Filialen zur allgemeinen Bes 
vermutbeten beftätint fih; das zweite Kaiferthum | tbeiligung aufgelegt Der Emijfionscurs micd einige 
witd bebsoht von zwei Eriten. Bor ihm die auds Tage vorher bekannt gegeben. 
wärtigen, hinter ibm die inneren Feinde, Der erfte + Würzburg Die in ber Nacht vom 9. auf 
E:ob der deutſchen Armee hat der DOppolition im | den 10. d. hier nach 18ftündiger Fahrt angelommenen 
erg Körper die Junge gelöt. Nüdtrist! Berwunbeten, welche frah /,2 Uhr im Eheha'ten« 

apoleon Il. vom, Armeecommando — | baufe angelangten, folten nah Anorbaung des betref— 
Rüdtritt defielben vom Throne — das find bie | fenben Militärarited ſchon wieder frühe 6 Ur, alfo 
Rufe, bie bereits in ber Kammer erſchollen, bie For | nad) Aftündiger Ruhe, gewedt und nad Bamberg zu 
derungen, bie geftellt find. Noch haben die Mamer | weiter trandportirt werden; der Intervention Der jtädtis 
Iuten des Empire diele Rufe und Forberangen im | fchen Beböde allein hatten «8 biefe Verwundeten zu 
joyalen @eichrei erftidı, aber mit dem Sündenboch, verdanken, daß fie Hier einen Nafttag halten durften. 
den fie geopfert, mit dem Sturze bes Minifteriums, | — Einer der im Ghehaltenhaufe dahler untergebrad- 
cdwerlich quch nur die einene Angſt und Verwirrung | ten Schwerbleſſitten erhielt eine eigenthümliche Ber 
ſchwichtigt. Ein Minifteriun Palifoo kann man | wundung durch eine Augel, weiche am Anie eingedrun« 
unmöglich ernfihait auffaſſen, es ift mur das Eymps | gen, ihren Weg der Wade entlang verfolgte und in 
Iom einer mahlofen Herrüttung, es iſt das Gichans | der Ferſe figen blieb, vom wo fie durch eine glüdliche 
Nammern‘ des Ertrintenden an einen Halm! Die | Dperation entfernt wurbe, 
Korderung „ber Abdankung des Kaiſers — wenn + Darmfabt, 13. Aug. Bor Ktutzem, zu einer 
uch erit von einer einzelnen Stimme in der Kammer | Seit, wo die Eröffaung der Feindſeligleiten bereits vor 
rusgeſprochen — ift das erfle Leuchten des revplu | der Thüre fland, hatte ein hieſiget Einwohner — früber 
ionären Wetters, das fi ‚über dem Haupte dr& | einmal ala Unterbedienfteter auf der Voſt beicäftigt 
Dezembermannes, feiner Dynaſtie und feiner Mit — die Dreifligleit, ſich Thriftlih an den Mann dei 
chuldigen —— we bat. Mit Epannung | 2. Dezembers zu wenden und, ihm unter deboter Ders 
rarten mir deſſen, ma& fommt. Es find Tage. der. ſicherung ber treuen. Unbängtichleit an feine Dymaftie 
verhängnifvolften Erinnerungen, im benen eine | zu bitten, daß ' „Lulu“. — ber fpätere Sieger von 
ıbermalige meltbilloriihe Entſcheidung in Paris | Saarbrüden — bei feinem And Pathenftelle der 
wranreift, Wielleicht gedentt auch heute das Wolf | trete. Kürzlich eingetroffene 100 Wranlen waren ver 
er frangöhihen Haupiſtadt jenes 10. Auguſt des Lohn für das ſchweifwedelnde Benehmen. Doffen mir 
dahres 1792, an welchem feine Ahnen bas Schtof | übrigens, dag der Hiltıffinde, wenn er. +8 je nochmals 
«3 ber Beratung und dem Haffe verfallenen ſech⸗ wagen ſollte fich Hffentieh damit zu brüften, au eine 
hnten Lud wig erfiliemten. -» (Fr. Bla.) - |tüchtige Portion „Beurer Hiebe“ als Zugade befommt, 

Parid, 16. Aug. Ein Zeichen finnlofer Nude, Eöln, 11. Yun (Deutſche Flachtlinge.) 
urb, wie fie die Ohnmacht zumeilen erzeugt, ift Die | Gefiern Naht nah 12 Uhr langten auf dem hiefigen 
Infündigung bes franzöſiſchen Miniſters bes Innern, | Gentralbahnbofe eine Maffe deuriher Familien aus 
ah allein el etablierten. Deutfhen} Paris an. Es waren wengſtens 500 Perfonen, den 
usgemwiejen merden jollen. Sie beweiſt wieberim, | arbeitenden und ärmeren Claffen angehörend, Die mit 
ie Das Gerede von Ginttifatton und Humanität, | Weib und Sind auf dem Bahnbote lagerten, Die 
28 wir fo unzählige Male vom den hohen und höche] Männer erzäblten, daf, fie im Paris infultirt worben, 
en Drganen bed zweiten, Haifertfums vernommen 
obem, eitel: blauer Dunfi und. Live war. Ber Zur Noh am ber Ürenze 
18: Die Moßregel lolle mit —— ee Le} hätte die Franzöfiiche Wehörde den Verſuch gemacht, 
‚erben, befjert bie Sache nicht, denn diefelbe ıft am | blos die Frauen, Märchen und Kinder weiler zu ber 














ſchen die Waffen zu ergreifen 


— — — — — — —— — — — 


ſich eine maßloſe Juhumanität. Eine Anbumanität | förbern, die waffenſähige Mangſchaft aber zurüchube ⸗ 
ohne Grund und ohne Nutzen für Fraakteich. Dhne | Halten. 
Grund, weil ſich die angeblichen Mißhandlungen von ; gen, fie mit ihren Familien weiter zu trangpottiten. 


Die Männer Hätten aber die Behörde gezwun⸗— 


Da aud diefen Abend nach den Mittheilungen ber, 
geſtrigen Flüchtlinge eine Menge Deutſche hier wieder 
zu erwarten find, fo wäre e# wanſchenewerth, daß von 
Seiten der biefigen Behörden: over Bürger Beranftalts 
ungen getroffen twürben, daß bie Anlommenden wenige 
Aens einige Exrfrifhungen erhalten lönnen. Geſtern 
Naht gaben fih mehrere Bürger vergeblich alle Mübe, 
Getränke oder Speifen berbeizuihaffen, um der bung: 
rigen Maffe, bie den ganzen Tag nad ihrer Ausſage 
faft nichts an Nahrung erhalten hatte, etwas zu bies 
ten. Die Leute waren meiſtens aus Naffau und Hefe, 
fen und follten dieſen Morgen auf der Deuß Gießener 
Bahn nad ihrer Heimath weiter befördert werden. 

T Sendenkorf, bei Münfter, 3. Auguſt. 
Geſtern Nachmittag ftarb Hier der Herr Elias Stern 
im dem feltenen Alter don 103 Jahren im Folge eines 
Schlaganfalls. Derfelde war bis zum Mittag noch 
beim volen Gebrauch feiner geiftigen und leiblichen 
Kräfte, Seine Gattin, im Alter bon 87 Jahren, hat 
ihn noch überlest. Bon feinen fieben Rindern iſt ihm 
nur eine Tochter im Tobe borangegangen. 


Dienfted. ten. 

Der Oberlörder Whilipp Sailer von Rachbach iR feinem 
Anfuchen entipregend, im gleicher Dienftrarigenihaft ani das 
Aerarial · Revier uprnbrumm, Focſſamte Pirmafene verkept, und 
am .bejlm Stelle auf das Communaltevber Aumbach, Ferſtamis 
Dada, den Aſſidenten des Fotſtamts Pirmajend, Friedeich 
ih, zum Dberlörürr ernannt. 


Handel nnd Fubuftrie, 

“Ranmdeine, 1%, Auauſt Meizen, Reggtu und Gerfle 
kille, Hafer niedriger. Leindl, Nübdlund Betroleum ungeränderi. 

Deinen en. — RM — te, irantſaer 14 fl. 30 fr — 
ungar, 15-15 A W re. — nerbb. Ib fl. 15 fe — Kernen 
L. — te — Roggen I1f. 30 12 4. — Were 
Berl. 11 A. SO — pl, fr, — mürttemb, und 
badiſcher — fl. — fr, — Hafer per 200 Bio 15-16 fl. 
— fr — Hobireps — A. — Behnren I6  — kta per 
MB, — Hlrefamen, dinger L-— AI. — deuliher 
u. tum — A. — — 
— fe. vr NE — Eſvarſeite — fi. fr — Leindl, eij. 
na. FREIEN U. — Metroleum 14 fl. 
15. Draumtwe in (0%, m. Te.) 180 2, tranfito or. 24 M, 
MWeizenmebd 100 Bol Pfumd Rr,O 13 A. 114 il. W ir, 
Ne. 1121.30 Ar FO fr, Re 2 Nel2f, fr Nee 
RO. 30- 11 ſſt. — it. Ne. 0 A Um — 
Moggenmebl Nr. DO 10 Or Nr. 1 ID A. — fr. 


* 
*" Mamentliche Auffiellung 
der zur Zeit im Techulkum und Gewerbſchule dahit als 
verwundet liegenden Krieger. 
(Zdinp) 

Dry Herrmanı Döring, Geftti. ber 8, Comp. bes 2.-Mr,s 
Meg. Rr. 8, 1. Bat. aus Franffurt aD, Schußwunde am 
rechten Dberihentel, 32) Auanſt Beedeme ier, Mudt. der 3. 
Gemp. des 1, Hanauer. Inſ⸗Req. Nr. 74. 1. Bat, aug Ka— 
tbarinenshizen. Sdmbennde Im linken Oberſcheutel. — 233) 
Heintich Bruns, TMusf, der 9. Gene. drafeiden Men. umb 
Bat. ans Mebren. Schufnrunde am Tinfen Unterjdent:t. — 
34) Ghriftorb Eblera, Must. ber 9, Comp, dee 2. Haunover. 
Aalen. Rr. 77. 2. Bat. aus Yofinam. Schußwunde am 
rechten Unterſchentel. — 35) Helnrih Schrrerina, Rüf, der 9. 
Gonp, des Miederrbeim. FüssReg Mr. 99. 3. Bat, aus San- 
genberg. Shubmunde im rechten Uaterihenfel. — 36) Ins 
baun Harı, Must, ber 7, Gomr, bes 2%. Hannovet. Julkeg, 
Re. 77, 2. Bat. aus Ferſen. auf durch den secten Ober 
\henkel. — 37) Ariebrih Arefomafo, Gren. der 1, Komp, des 
!s ren. Res. Nr. A, 1. Bat, aus Damir Streiflguk am 
rechten Ange, — 98) Milbelm Botto, Must. der 2, Genm. 
bes 6. Brandenb, Juf. ſteg. Br. 5°, 1, Dat, aus Werchew. 
Mehrere Obranatholitter am rechten Kale und Oberfchentel. — 
39) Yobann Buß, Füf. der 9_ Gemp. &82. Hannover. Xuf,s 
Reg, Nr, 77, FüirPBat., ans Pongendorf, Grrifihuk am reis 
tu Unterihentl. = 40) Hein Bargp, arm. Merle, Juſ. der 12, 
Gemb. des vorynanmten Rer und Bat. aus Tiumvarbel, 
Brei am Unken Juß. — 41) Wubelm Hrusmann, Gefr, 
det RB, Comm, des Grandenb. Yin Wal, Nr I aus Munssorf, 
Queiſhuna durch elaen Granalfplitter am rechten Arm, — 42) 
Albert Adam, Fũſ. der 11, Come. des 2. Branbeub, Ar, Mn. 
Rr. 12, Kai: But. ans Berlin. Schurwande auf ber linten 
Brut. — 43) Wildelm Sperlina @®ren. ber 8, Comm. br 
obigen Mes, und 2. Bat. aus Berlin, welubaft zu Moabit. 
Scuffrartur am rechten Unkrarm. — 49 Anton Bonaneff, 
AA, ber 10. Gomp. bes Rirderrbein. Fuſ. Reg. Nr. 39,3. Bat, 
auo Sredling. Streifichuß am Kowf. — 45) Harl Klara, Kan. 
drc 4. Batterie bes Brandenb. Fetd Artill-Rez. Br. 3, 4. Wrete 
Batterie ans Mabbnfb. Thumb durch den rechten Unmterlicier. 
-- 46) Karl Schnelert, Gren. der 1. Come, bes Lecht :Mn, 
Nr. 8, 1. Bat. ans Otiwiq. Streifjbuß an ber rechten Wange. 
— 47) Wilbelm Burgſchai, Must, ber 5. Komp, bes Bolfl, 

af Res, Re, 85, 2. Bir aus Mein Pauken, wohnhaft su 

!tona, Dradwunse auf bem redten ink — 48) Yirer 
Touchard. Foldar ber ?, Kımr. bes 59. Lin Inf Meg. 3. Pır. 
aut Callaud, wohnbaft zu Montily Sıreitihek am Serf, 
— 49) Bukbe, Sold. der 1 Gomb bes 9. Br. IneiReg. 2, 
Bit, aus Geulonbe- Schuß duch den re sten Oberarm, 
50) yes Dibnüfeen, old. der 1, Comm. d-8 66, Bin. Inf s 
Rea rt. ans Donna, wohnhaft ın Sigra®, Arricat. 
Schnewunde burd ben rechten Aub.— 51) Muguilin Delleans, 
Sold. der 1. Gomp. des 24 Bin, PırfsRcı. 2, Bar, mus 
Neäry en du noix, Schubwuunde am linken Daumen. — 
57) Alfred Flamant, Solb, der ? Komp, des 10, Jãa.⸗Bat. 
an Aut and Paris, wohnhait u Mür, Schuß duch ben lins 
ein Obderktientel. — 53) Brnier Füser, Ger. bir 6 Goms, 
bes 3, Pin. Anfr Ra. ans waarburs, Zhnswnnde am ſin⸗ 


fen Oden entel. — 34) Eduard Arkrlaie, Gorr, der 1. Comp. 


Idee Db. Komb. des 8, Pin. Inf sie. 2 
und daß man fie habe; zwingen wollen. gegen die Deuts 5 Äeiff dam Aus dis regt: Härt. — 56) Arbdrih Mole, 


+ als Keinıes, 


deo 28 Bin, mtr diin. 1. Bat. aus Sevres. Schuh durch 
die linke WabensMusclatur, — 55) Joiroh Arrfiaigne, Sold, 
2 Aakoand Gario. Haare 
usf, 
ber 8. Womo. ces 9. Braͤndenb. InfeReag Nr. 48, 2. Bat, 
aus Malſin. Preiiibnh an der testen Bade. — Hy Bir re 
Deviime, Eold, der 3, Comp. des 23 Lin. InfeKeg. 1, Var, 
Scupiesctur des regen Wadendeineb. 


Bekannfmadung. 


Unterftägung der Juduftrie in der Stadt 
Kaiſerslautern bei der gegenwärtigen 
Kriegögefahr betreffend, 


Die Töniglihe Regierung zu Speyer bat, dem Antrage_ bes Bürgermeifteramtes 
entipredend, die Genehmigung ertbeilt, baß ber Stabtratb von seaiferslautern zum } wecte 
der Unterftähung der Induftrie auf dad Vermögen ber Stabtgemeinde fundirte uld⸗ 
ſchelne und zwar nach den nachitehend von dem Stadtrathe feſigeſekten Modalitäten ausgebe. 


$1 
Die Stadtgemeinde Kailerslautern verausgabt Darlehens-Scheine zum Zwecke 
ber Unterftüähung der Induſtrie im Beirage von hunderttauſend Gulben und zwar: 


a) 40,000 Stüd in Ein-Gulden-Scheinn — 40,000 fl. 
b) 20,000 Stüd in Zwei-Gulden-Scheinen — 40,000 fl. 
c) 4,000 Stüd in Fünf-Gnlden-Scheinen — 20,000 fl. 


Die Sheine find mit fortlaufenden Nummern verfehen, vom Bürgermeifter der 
Stadt antonrapblicd und vom ſtädtiſchen Einnehmer Junder eigenbändig zu unterfdpreiben. 
Die Induftriellen, die jolde DarlehenssScheine ausgeben, haben biejelben vor der erfl: 
maligen Ausgabe mit ihrer Unterichriit zu verfeben. 

Schyeinne, welche diefe Unterſchrift nicht tragen, werben nicht eingelöft. 

Die Stadt Kaljerslautern garantirt mit ihrem ſämmtlichen Bermögen ben Betrag 
der auözugebenden Darlehens Scheine. 


Die auszugebenden Darlehens-Scheine find unverzinslich und werben Innerhalb 
Dreier Monate nach Friedensſchluß eingelöit. 


8 8. 


Die Hinausgabe der erwähnten Darichend:Scheine an bie betreffenden Induſtriellen 
erfolgt unter nachſſehenden Bebingungen: 

a) Tie Induftriellen verpflichten fi, vom Tage der Inempiangnabme ber Dar; 
Tebens-Scheine Zinfen zu Flnf vom Hundert an die Stadtgemeinde Kaiferslautern 
zu vergüten. 

b) Die röße ber an bie in gg zu gewährenden Darlehen bemigt fich 
nach dem fperiellen Bevürfni, wobel Die Vorlage der Liiten für Auslöhnung ber Fabril⸗ 
arbeiter als Girundlage dienen follen. 

e) Die gewährten Darichen find rüdzahlbar innerhalb ſechs Monaten vom 
1. Auguft 1870, vorbehaltlich ber Verlängerung dieſer Friſt durdy die Stadtgemeinde, 
im falle e8 die Berhältnifle erlauben. — Wird der ferien vor bem 1. Februar 1871 
beendint, jo find die bemwilligten Darlehen vom Tape des Friedensſchlufſes an gerechnet, 
binnen drei Monaten zurüdzuzablen. 

d) Für den in Anſpruch genommenen Gredit haben bie Darlehensſucher Garantie 
zu leiſten und zwar: 

durch Beitellung von Fanftpfändern, beſtehend aus Nohmateriaf, fer: 
tigen ‚abrifaten oder Werthpapieren, oder durch hypothetariſche Sicherheit. 

e) br N und Annabıne des Fauſtpfandes ober etwaige Snpothefbeitellung 

schiebt durch eine Kommiiften, zulammengelest aus ben Herren Yoleph Altſchüler, U. 
Höcding, Theodor Jakob, Yung Kaufmann, Jung Holsbändler, Bumiller und Jean Raquet. 
Für ben Betrag des Dariehens muß ber boppelte Werth an Fauftofand gegeben werben. 
Jertbpapiere werden zu 50%, des Zanes-Eurfes angenommen. Sollte bas Faufiptanb 
theilmweiie zurũdgezegen werben, fo bat entiprechende Baarzahlung oder fohortige Wieder⸗ 
ergänzung des Fauftpjandes ftattzufinden, 

:) Das abgegebene Fauſtpfand, jo weit es Nohmaterlal ober Waaren betrifft, vers 
bleibt im den Räumlichkeiten des Fauftefandgebers; die Schlüflel x. find in die Hände 
eines zu beitimmenden Komm jjiondmitglieded absuneben. Die Uebergabe des Beſihes des 
Fayufipfandes an bie Fauftpiandnehmer wird durch Einhändigung ber Schlüſſel der betr. 
Näumlichkeiten bewerkitelliat. , 

g) Die Bewachung dei Nohmaterials und ber Maaren liegt ben Fauftpiandbgebern ob, 

h) Für den fall, ba bie in dem biegu beitimmten Lagerhäuſern aufbemahrten Ma— 
terialien oder Haaren durch böbere Gewalt beihäbigt werben ober zu Grunde neben follten, 
bajten die Varlehensjucher nach wie vor für ben ganzen Betrag bes bewilligten Darlehens, 

i) Werthpapiere und Aften über etwaige hovothekariſche Sicherheitsfeiftungen bat 
der Hädtiihe Finnebmer in fiheren Werwahr zu nehmen. 

k) Ueder die in Fauftpfand gegebenen Gegenftände und Werthpapiere ift ein genaues 
Snwentarium zu errichten. 

1) Die Berechtigung aur Aufnahme eines Darlehens bei der Stabt von Seite be: 
ſtehender Actien:Gejellichanten iſt nachuweiſen. 

um) Die Abſchtüſſe der Verträge zwiſchen der Stadt und den Indufſtriellen erfolgt 
durch Vrivat Urlunden. N 

A. 


hir den Prud der Darlebenäfdeine wird eine Commiſſion, beſtehend aus ben 
Haren Adjuntt Raquet, Reuthner und under ernannt. 


Die nöthigen Glrundbücer werden eingerichtet und ald Gontroleur über bie ange 
Dianipulation Stadtrathsmitglaztd Reuthner ernannt.“ 


Kailerälautern, den 15, Auguſt 1870, 
Das Bürgermeifteramt 


Hohle. 


AWieder eingetroffen und bei Ph, Rohr in ſtaiſerslautern zu haben: 


Harte des Kriegsſchauplatzes 1870, 


nebft ftattftifchen Angaben. — Preis 10 kr., mit Voſtzuſendung IL Er, 


Baden, Württemberg und Rheinpfalz 


nebit Elſaß und Yotbringen, 18 Er. 
auf 2 Seiten gebrudt. 


Karte des Kriegsſchauplatzes —— — 


Bitſch, Iweibrũcken, Hagenau. Seite Saargemünd bis außerhalb Me. Preis 15 kr. 


Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Chiel in Kaiſerslaulern, 


(Schillerplat.) [7042 
Am Beſihe einer Dineralwallersitakbine neuelter Gonftruction, empfiehlt biefelbe 
ihre fünftlichen Wineralwäfler, wie auch Wedizinalwäfler zu ben üblichen Preijen. 


| Awg) 


An die Bewohuer hieſiger Stadt! 


An das biefige Königl. preuß. 


appen:Gommando jomohl, ald auch an ba# unter = 


ertigte Amt fommen mehrfach Klagen wegen ungeeigneten Benehmens einzelner Dann = 
chaften in den Quartieren. So wenig man dergleihen aud in Schuh nehmen will, e 
mwüre e8 doch wünidhenswerth, wenn bie betroffenen Bürger daran benfen wollten, dab, 
mern fransöfiihe Einquartierung bier geweſen fein mürde, man doch wohl nicht alimpfs 
licher mwengefommen wäre, jonbern man dann erft bie ganze Schwere der Sriegsnotb em= 


pfunden bätte, 


Darum nit allzu empfindlich, während bie deutihen Armeen anäzieben 


um unfere @rengen, um uns vor großer Noth zu Ichüpen! 


Raiferslautern, Ben 16, Auguft 1870. 


Das Bürgermeifteramt. 
Soble. 





Abermals! 


Eine enorme Auswahl in aͤcht englif hen 
Regenmänteln für Cavallerie u. Infanterie 


eben eingetroffen bei 


R.Vendiz in der Nähe zum Rheinkteis. 
Kaiferslautern, im Auguft 1870. 





A. Hutchinson & Co. in Mannheim, 


fertigen an: 


Caouthouc-Fabrik, 


Regenröde u. Reitermäntel für Offiziere u. Civil 
Kaputzen, Kamafchen und Yagerdeden, 


Eisbeutel, Luft: u. Wafferfifien, Heftbinden 


ſowie alle in dieſes Jach einichlagende Artikel. 





ins z 
Die Herreu Gasconſumenten 
welche mit der Zahlung des Gaſes pro 1869 
noch im Riditende find, werden wiederholt 
erfucht, ihre Rüditände baldigſt und amar 
bei Vermeidung von Koften ıc. zu berichtigen. 


Raiferdlautern, ben 15. Auguft 1870. 
9%] L. Krafft. 


Die jehigen Beitverbältniffe erſordern grö⸗ 
here Unterftühungen wie ſonft. Cine rafıbe 
Beablung der Urmenumlage pro 1870 ift 
baher dringend nötbig, und 6 wird behbalb 
BER Berichtigung der Armenumlagen 
gebeten. . 

Kalierslautern, den 15. Aupuft 1870. 

5° ,] L. Kraift. 


2 tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


gefucht vom _ N 
Eiſenwerk Kaiferslautern, 


Beim biefigen Marode⸗ 
Depot merden mehrere 
zum Militärdienft nicht 
> mehr brauchbare 


Pierde 


abneaeben genen Bnarsahlung. 
Näberes bei Bezirksthierarzt Louis. 


Zu vermiethen 
und fopleich zu beyiehen eine Wobnung bei 


Anton Seibert an ber Rondeil, |[87* mis 
Billige 


Weih. Weine 


und 
Notb: Weine 
in ah und Flaſchen bei R 
Iofeph Altichäler, 
73m] Miühlftrahe. 
In der Klelderhandlung bes Lnterzeich- 
neten finden 


Schneidermeifter 


biefiger Stadt fortwährend Beihäjtigung. 
onnenberg 
am Sdillerplah. 
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Regen - Rüde 


en-gros, (06,7,8 
bei Sofeph Krieger, 
Gummiwaaren:Lagerin Mainz. 
Vor zũglicher 
Cognac, 

Arac, 


Num, 
billigft bei Joſerth Alſchuler, 
Dinblftrake. 


Ein Dachshund, 


von brauner farbe, ein Männden, anf den 
Ruf „Syloba börend, bat ſich vorgeitern 
Abend verlaufen. Wem er etwa zugelaufen 
fein jollte, wird gebeten, ihn gegen Belohmung 
zuridzugeben bei dem 

f, Oberförfter Martin 
9, im Gtiitsmald 





Der Interzeichnete bat am 16, ds. Mis. 
zwiſchen Winnmweiler und Staiferslautern ein 


Bortemonnaie 


mit ungefähr 10%, Thlr. Inhalt verloren 
und bittet um Hüdgabe beilelben gegen 
eine Belohnung von 2 Thlr. Finderlohn 
in ber Expedilion d. Bl, 

. Grfenzweig, Landwehrmannu. 





Frauen⸗Verein. 


Fur bie heute empfangenen Haben herz⸗ 
lichen Danf. 

Gundersweiler: ſſ. 13. Aft. baar, 33% 
Yund dürre Jwetichen, 56 Pd. Ersien, I 
2b. gebörrte Aepidl, 1 Säckchen Gerſte, 1 
Sädden Reis, 2 Krüge Branntwein, 1 Sad 
Bohnen, 246 Stüf Eier und 1 Rad Yeinen. 

Gchrweiler: fl. 11. 50tt. bear, 16 Pin. 
Erbien, Bohnen u. Kuchen, 215 Stüd Wier, 
', Hundert Gigarren, 1 Boutcille Rannt⸗ 
wein u. 1 Pad Yeinen. 

Albiöheim: 3 Riſten Giaarren, Hemben, 
Betttücer, Soden, Berbandzeug u. fl. 10 baar. 

Kühbörgerhof: fl. 9 baar, 10 Pid, ges 
dörrtes Obit, 8, Liter Branntmwein, 4 Glas 
Himbeeren:Sait, 46 Gier, 1 Pad Leinen mit 
Hemden, Betttücher. 

gr. P. vd. Eichenbacher⸗ Mühle: fl. 5 
baar, 21 Pb. Dürres Opft, 1 Pad Charpie, 
6 Handtücher, 3 Betttilder, 4 Hemden und 
Leinen. 

Fi, v. db Eihenbaher- Mühle: 3 
Hemben, fl. 1. 45 fr. baar. 

eg 1 Rad Leinen, 193 Stüf 
Eier, dürres Obſt, 1 AT. Yaueur u. fl. 8. 
12 fr. baar. 

SHelferöweiler u. Bertämweiler : 1 Korb 
Eier, d Süde friihe Vohnen, 2 Säde Brod, 
1 Korb Butter, 1 Pat Yeinen und fl. 7. 
17 fr. baar. 

Streinbach: 56 Hemden und einen, 14 
Vid. dürres Obſt, fl. 4. 51 fr. baar, 156 
Gier, 2 Stift Dörrfleiidh. 

Deiligenmoichel (2. Sendung): 1 Pat 
feinen von 47 Pin. 

Nutstweller: fl. 8. 4 fr, baar, 116 &. 
Eier, bürres Obi, Victualien, Brod und I 
Pad Leinen. 

ſtaunlbach: fl. 10 baar, Almoſen vom 
ottesbienit fl. 1. 33 fr., 262 Gier, 1 &la® 
simbeerenfaft, 30 Pi. diirres Coft, 1 Bat 

einen, (Fortichung folgt.) 
— — 


Dank. 


Dem Lajzareth in der Loge wurden von 
fünf Fabritanten und zwei Kaufleuten 1400 
Gigarren neivendet, wofür man hierdurch 
den beiten Dank fagt. 

Tie Verwaltung. 





nn — ö— — — I — — —⸗ 
Deſes Wlan erjgeim 1a aq, dusaztemmen Senntage, am 
melden Tage banenen ber „Of Alyer Demokrat,” ſewie ber 
„Blatatriingeiner* als  Gratisbeilagen 


ſätziſche Volks; 


aus gegeben 
„ah Kofler wierteljährlih in Kallerslauterm mir | Drmd und Sertag ber Buchdruderei Vh. Mohr in Taiſerelautern. 


Ahr bie Nedactien vernntwertlih: Carl ſacbe 





eilung. 











|Trägerloten 1 M. 26 tr.zin ganz Bayern mit Einihlub »r 
Beftellaebüßr 1 fl. BO fr, — Zukerase, welche durch 


ea ae 
faly eine Marke Werbreitung finden, werben mit 8 fe, be 


Da 
ieripaitioe elle derechnet, bei Bmaliner Amieration mit 2 ?r 





Kaiferslautern, Donnerftag 18. Auguſt 1870, 


68. Jahrg. 





Telegramme 
ber „Piälziihen Boltszeitung.” - 

*Mun 
<Difyiele Militariſche Nachrichten.) Die Straßburger 
Sarniſon unternahm heute Nachmittag einen Auss 
fal gegen Oswald und wurde mebft Verluft an Mann⸗ 
ſchaſſen und drei @eihigen zurückgeſchlagen. 

* GSaarbrüden, 18. Auguſi. Der Rönig er 
nannte den General v. Bonin, ben biöberigen Ber 
neralgouverneur im Beyirfe des 3. und 4. Armee 
Corps zum Geuetal Gouverneut Lothringens und 
ben bisherigen Gommanbanten Berlins, Generallien ⸗ 
tenant Bismard-Beplen zum Generalgouverneur bes 
Eliafies. (Siehe Telegramm dritte Seite.) 


Kriegs · Nachrichten. 

Die neuehlen Meldungen vom Kriegsſchauplatze 
enthüllen das Beltreven des franzöſiſchen Heeres, bie 
„Entiheidung“ möglicit lange zu verzögern, fie 
unter den ihm günftigften Umflänten und mit bem 
geringfien Wagniß zu juhen. Das franzöfiihe Heer 
bat die Mofel und den Abſchnitt zwiſchen Der Meuthe 
und der Mojel aufpegeben; es jcheint die franzöfiice 
Hauptmacht fih nad Süden zu ziehen, um vorläufig 
bie Straße nad) Chalons zu fihern und ben Rüdzug 
binter die Marne zu decken. Geſchieht dieſer Rüdzug 
laugiam, jo würbe für die Organifation des franpö: 
fiſchen Reiervetorps allerdings Zeit nemonnen, ob es 
aber möglich fein wird, bem franzöſiſchen Heere da ⸗ 
durch ein Webergemidt in der Bahl zu verſchaffen 
bleibt mehr denn fraglich. Ueber die Bewegungen 
bed beutichen Heeres verlautet felbftver ftändlich nur 
Weniges und Unzuoerläffiges ; gegen den Feind hat 
fid das deutſche Heer im eine Woite von Kavallerie 
gran, binter deren Schleier bie mohlberechneten 

perationen fid vollziehen. 

Aus der badiſchen Borpoftenlinie bei Strafe 
burg, 14. YAug., wird ber „R.3.” neichrieben: Seue 
hüh hat eım yiemlich ernithafıes „Mencontre* ftatt- 
gefunden, Zwiſchen der 12. Compagnie des 2. Gre⸗ 
nadierregiments, welde bie Wade hatte, und fran« 
zoͤſiſchen Bejagungktruppen entfpann fih ein lebhafs 
tes Feuer, Beiderſeits verhältnihmäßlger Verluft. 
(Rad der „R. Losztg.“, die gleichfals eine kurze 
Notiz Über das Gefecht bringt, wären auf unferer 
Seite 6 Tobte und 16 Wermunbete, unter leßteren 
der Lieutenant Riegel vom 2. Regiment.) — Im 
Hauptquartier ift der preußiiche General Schuly ein» 
getroffen. Man glaubt, daß die feit einigen Tagen 
eimgeiretene Pauie jegt bald ein Ende erreichen, und 


bolägeim, 16. Auguft, Abends 9°/, Uhr. | 


vieleiät auch einekBerlegung bes Haupiquartiers erı 


folgen wird, 


Die Aniprade des bad. Commandeurs @eneral 
v. Beyer an bie feindliche Bevölkerung lautet 
nah der „Bad, 2:85”: „Ein Mabnruf und ein 
Warnungsruf an bie Bewohner bes Elfafjes! Ich 
muß ein ernfies Wort an Euch richten. Wir find 
Nachbarn. Wir haben im frieblihen Seiten traulich 
mit einander verfehrt, Mir ſprechen diefelbe Sprache. 
Ih rufe Euch am: loft bie Epradıe bes Herzens, 
bie Stimme der Menſchlichkeit in Euch zu Morte 
kommen. Deutihland ift im Kriege mit Frankreich, 
in einem von Deutſchland nicht gewolllen Ktriege. 
Wir mußten in Ener Land eindringen. Aber jebes 
Menicenteben, jedes Eigentkum, das geſchont merden 
tann, betreten wir als einen Gewinn, ben bie Res 
Iigion, bie menſchliche Gefittung fegnet. Wir ftehen 
im Kriege. Bemwoffnete füämpfen mit Bemoffneten in 
ehrlicher, offener Feldſchlacht. Den tunbemaffneten 
Bürger, ben Bewohner der Stäbte und Dörfer wollen 
wir Idonen. Wir holten firenge Mannszucht. Da: 
für aber müflen wir erwarten, und id forbere es 
biemit ſtrengſtens, daß die Einmohner dieſes Landes 
fih jeder offenen und geheimen Keindfeligkeit ent» 
hatten. Bu unferem tiefiten Schmerze haben Auf⸗ 
reijungen, Graufamfeiten ımb Nobbeiten uns gend» 
Ibıgt, ftrenge Sühne eintreten zu laſſen. Ich erwarte 
daher, daß die Ürtevorfteher, die @eiftlichen, bie 
&ehrer ihre Gemeinden, bie Familienhäupter ihre 
Angehörigen und Umtergebenen dazu anhalten, baf 
teinerlei Feindfeligkeit negen meine Eolvdaten qrübt 
werde. Jedes Elente das vermieden werden kann, 
ift eine Butthat vor dem Auge des höchſten Richters, 
bas über ale Meniben wacht. Ah ermahne Euch. 
Ich warne Euch. Seit deſſen eingedenk t Com⸗ 
mandirende ber großh. bad, Divifion: Generallieu⸗ 
tenant v. Beyer, — Nachſchrift. Ich befehle, daß 
dieſe Mahnung an die Natbbäufer oller Städte und 
Törfer angeheitet werde, und es wird mohlgeihan 
—* wenn Ihr dieſelbe auch in bie Nachbargebiete 

det.” 








Stuttgart, 13. Aug. Die Feldintendantur macht 
befannt: Einem Befehl bes Obercommando's ber 3. 
deutſchen Armee zufolge find Die beutichen Truppen 
nad erfolgten fiegreihem Weberichreiten ber französ 
fiihen Grenze nunmehr, und fomeit Requifitionen 
hiezu die Mittel liefern, anf Koſten des occupirten 
j Yandes naturaliter zu verpflegen Dempemäß kön 
!nen alle für die mwürttembergiihe Feld-Divifion nicht 


feit abgeſchloſſenen Lieferungsverträge und Beftellun- 
gen vorerft micht zur Effectuirung gelangen. 


* Saarbrüden, 15. Aug. (Special-Beridt.) 
Eeit einigen Tagen if es wieber fill auf bem frie, 5 
fchaupla geworden und ber tige Napoleonstog, 
on dem man mit Beſtimmtheit eine Entiheidungs- 
ſchlacht vor Meh erwartete, ifl ohne eine hervortagende 
Waffenthat verlaufen. Auf deutſcher Seite war bis 
heute der Aufmarſch der Armee noch nicht fo weit 
vorgefähritten, um bie unter ben Kanonen von Mip 
lagernbe franzöſiſche Armee angreifen zu lönnen. 
Eher war man auf einen Angriff Napoleons geſaht 
und hätte er den richtigen Moment, in bem unfere 
Armeen Fühlung fuchten, erfannt, es wäre ihm nicht 
fo ſchwet geworben, wenigftens einen Meinen Erfolg 
gu erringen, Muth: und Kopfloſigleit jedoch iſt in 
das franzöffdhe Heer und feine Führung eingerifjen 
unb ich glaube, nachbem heute nichts Entiheibentes 
erfolgt ift, dab bie Franzoſen entſchloſſen find, vie 
Preußen nicht an der Mofel zu erwarten. Mönch 
ift es, daß bie franzöſiſche Armee, deren Proviant- 
und Munitions-Eolonnen bereits jenfeits der Moſel 
im Abmaric von Met begriffen tft. Ob bie Fran⸗ 
zofen fih im die Arponnen werfen und wie feiner 
Zeit Dumouriez Parts in den Termopylen Frank 
reis vertheidigen merben, muß man abmarten, 

Heute liegen bie Berbältniffe jedoch ganz anders; 
bie Heeiftraße Über Rune ift leichter zu verfolgen 
als die über Verbun nad Paris. Das franzöfifche 
Heer mürde, ber Proviantirung durch Meg beraubt, 
bald in die traurigſte Zage gerathen und unmöglich 
auf bie Dauer Miderftand leiften können. Zudem 
märe mit ber Eroberung von Paris, bie ein Gorps 
unserer Armee ohne auf große Hinberniffe zu ſtoßen, 
leicht ausführen fann, das Schidfal Napoleons br» 
fiegelt. Es würde zweifellos feine Thronentſetzung 
und bamit bie offene Spaltung bes Volkes in mehrere 
Parteien erfolgen, aufberen e im € bie Deutichen ficher 
bauen Lönnen, 

Von bier ging in bem legten Tagen ſchweres 
Geſchütz neh dem Weiten burd. Beflänbig treffen 
hier noch verwundete und unvermunbete Gefangene, 
alles noch Trümmer des Froſſard'ſchen Corps ein, 
die meift glei meiter nah dem Innern Deutich 
lands trausportirt werben. 

Die Zahl der in ber Schlacht bei Saarbrüden. 
Forbad gefallenen und im Folge der Vermunbung 
in Saarbrüden geftorbenen preußiſchen Difi: 
zlere, weiche" mit einzelnen Ausnahmen ſämmilich 








* Mann und Frau, 


Ein Lebensbild von Auge Schrader. 


(10. Fortfegung.) 

Sie ſehen mich bereit, den Auftrag auszurichten, 
ben Sie vielkidt . . . 

— Rein, nein, ich ſuche ihm fpäter auf, Sie in 
biefem Yugenblide beläftigen zu wollen . 

Mathildens Thränen flofien von Neuem. 

— Dort ſchlummert meine Mutter! flüflerte fie, 
als eb fie die ganze Gröhe ihres Schmerzes andenten 
wollte. 

— Leider, ich weiß es. 

— Ah, Ste find ber Arzt derung im jemer ſchreck⸗ 
Gchen Nacht fo freund'ich Beiſtand leiftete! 

— Und erfolglos! Din bleibt zu meinem Bebaur 
en nichts, als Ihnen mein inıighes Veileid auszu⸗ 
drüden. 

Mathilde trodnete ihre Thränen. 

— Sie haben ihre Theilnahme auch fonft noch ber 
thätigt, flüfterte fie verwirt, 

— Wademoifelle ! 

— Halten Sie es meinem Schmerze zu gute, wenn 
ich meiner Dankbarkeit nit Worte verleihen fann. 

— Mein Bott, ih bin ja nur gelommen, um zu 
ieh 


Eenf tonnte nicht weiter ſprechen. Der Schmerz 


bes [hönen Mädchens rührte ihm bis zu Thränen, Mar 
thilden entging diefe Theilnahme nicht; fie Ichnte ſich, 
von tiefer Bergung ergriffen, an den Sarg und flarrte 
bie bleihe Mutter om. 

— Ich lann das Fuarchterliche mod immer nicht 
faffent rief fie ſchiuchjend. Deine arme Mutter iſt 
lange Irant geweſen — ‚aber if fie denn and wirklich 
geitorben ? 
= Der Arzt berührte die Hänbe unb das Geſicht ber 


— Sie if geflorben, murmelte er mit beinegter 
Stimme, 

Mathilde war fo ergriffen, daß fie ſchwanlte. Der 
Dolior nahm fanft ihren Arm und führte fie in bas 
Summer, wo er fie auf einen. Stuhl nieberlieh. 

— Hier bat meine Mutier fo oft geſeſſen, fagte 
fie ſchmerzlich! ad und jetzt ruht fie dort im Sarge! 
Dir erfeint alles wie ein Traum — es lommt mir 
vor, als ob bie Umgebung der Witklichkeit nicht mehr 
angehöre. Die traurige Veränderung if fo plögli ger 
‚onen 

— Wenn Sie dem Rathe eines theilmehmenden 
Arztes folgen wollen, Mademoiſelle, fo bleiben Sie nicht 
aleın an dieſem Orte der Trauer; gehen Ste zu der 
Familıe Ybres Nachbats, die Sie gern aufnimmt, 

Mathude Iürtelte iht ſchönes Haupt. 

— Ich lann meine Mutter nidt verlaſſen, fo lange 
fie noch auf ber Erde if. Es mag hindiſch fein, ba 





meine Nähe nichts zu ändern vermag; aber man Mams 
mert fi) bis zum leßten Augenblide an das, was man 
liebt und heilig hält, Sie war meine Gelährtin auf 
bem rauben Lebenöpfad, und ich. war ihr Troſt und 
ihre Stüße, Die Krankheit verurfachte ihr ſchwere Lei⸗ 
ben; und dennoch hätte fie dieſe Leiben länger ertras 
gen, nur um bei mir zu fein. Mein Herr, in jenem 
Sarge ruht eine fromme Dulderin. 

AH, ih gönne ihr die Rahe und trage gern ben 
Schmerz um ihren Veiluſt. 

— D, lönnte ihm meine innige Theilnahme Tine 
bern! ſagte Eruſt, zu deſſen Mitgefühl ſich die Ber 
wunderuug des Gemüths gejellte, das bie Walſe durch 
igre Worte belundete, . 

Wie Heilig, wie erhaben erjchien ihm Mathilve ı 
Ihr Schmerz frei von einer Dftentation, war rübrend 
wie der Tod, der feinen Einzug in bieie Dadlammer 
gehalten. Der Wezt fühlte ſich ſo wunderbar angejogen, 
daß er ſich micht emtihliehen konnte zu gehen, obgleich 
ihm ber Vorwand zu längerem Bleiben fehlte. 

Da trat Srbaftion Höflenberg auf ben Worplog, 

— Schön! murmelte feine nej« Bohflimm:. Schön, 
recht Fhön! Da find ja auch die Blumen fon, bie 
ich beftellt habe, Der Sarg könnte einige Verzierungen 
mebr haben. Nun, es läßt ſich nidt mehr ändern. Ab, 
da iſt ja umfete liebe Mathildel Mber wer wird denn 
fo heftig weinen? Dan muß fich fügen in ben Willen 


* 


dort beerdigt worden find, beläuft ſich yo Je auf 
25, worunter auch a v. *— 


Berlin, 16. 2% es Königs | fanterie-Pate Unzlider Starker feindliche 
an die Königin I 1 Gaobran N ae un von Fotbach. bie: 
30 Min. Abend fel — derſelben. Das Vorpo ien ⸗Balaillon 
von Me ** Ei uhr u 7:Gorps | nabın dterani mit drei Compagnien Stellung, weit: 


ariff geftern * db ee 5 Uhe ben abziehenden 
Feind an; biefer teilte ſich und verftärkte ſich zu- 
ſebends aus der Feftung. Die 13. Divifion und 
Theile bee 14. unterflügtem die Avantgarde, deß— 
pleien Theile des J. Armeecotps. Ein ſeht bin 
tines Gefecht. entipann ſich auf der; ganzen ‚Linie, 
Der Feind — auf allen Pankten geworfen und 
die Berfolguna ging ’bis vor das Glacis der * 
werte, ' Die Nähe er ** geſtattele dem FF 
vie fihern. Nachdem bi 
Dieifixten achorgen Daran „sogen. Die, *8 
ihre alten YBinpuacs nut ogesanbrud; Die du 
pen Sollen fih Alle mit unglaublicher und bewun- 
berungäwürdiger Energie und mit. Quft, geſchlagen 
—* F abe viele gelehen und ihnen von Ser 
— ya "Res rd ubel war ergreifend, 
fr Me mit, Genen — Beh, Mänteuffel 
FR... 


Taris, 15. Au auf. Im. „Journ, offic.“ wird 
folgende Depeihe bes Kaifers publicirt. Zonguer 
ville, 14. Auguft Nbbs, 10. Unfere Armes 
beginnt auf das, linke Molelufer zurüdzugeben. Mor 
gens haften unſere NerognoseirungsPatronillen bie 
Anweſenheit feines feindlichen. Corps gemeldet, ‚als 
aber die Hälfte der Armee über Die Mofel gegangen 
war, güi die Preußen uns. mit beträchtlichen 
Streitkräften an. - „Sie, wurden nad Altündigem 
Kampfe mit — Verluſt zurüdzewieſen.“ 


Baris, 16. Auguft. 6 Inbirect bejogen.) Vom 

Rriegsihauplape wird officiell gemeldet „. feinvliche 

Ublanen find, gefteru ‚bei Commercy (Stadt im-Maafir 

Departements linl$ der Maab.öflih von: Bar le Due) 

aefehen Sie wandten fid) meitwärts nah 
Me 


Baris 16. Aug. Das „Journal officiel* mel» 
bet: Birfch und Pfalzburg find. nod immer von 
ben Franzoſen ‚belegt. 

London, 15, Uug. Ein franzöfiides Kanonen⸗ 
boot brachte vier nochdeuiſche Schiffe vor Malaga 
auf, darunter, die Perle“ und der, Brillant.“ 


"Die Preußen in Saarbr üden. 
Rad) dem *8 —— 


Die Ankunft des Kalſers und. feines Sohnes än- 
derte Richis in der Situation, gab aber Veranlaf- 
huma, daß ‚Sranpöfiichexieits am, 2. Auguft ein Schau⸗ 
fpiel aufgeführt, wurde, welches die ‚milmärsice Welt 
in bereditigte Seen —* muß, bem Delache ·⸗ 
ment Ares neuen bereitete... ‚Wir bedauern, 
unſern ‚lern Die —5 Schilderung bes. groß⸗ 
artigen Ereinniffes aus Mangel am: Raum vorent ⸗ 
halten zu müſſen, wie ſolche unter Anderen im „Baur 
lois” veröffentlicht wird, die den Gindrud der Vol 
ler chlacht von. Leipzig "hervorzuft, fügen aber; bie 
einfache Daritellung der Thatſachen, wie fie ſich vers 
balten, binzu;, Nadvem. bereits am* Abend des 1. 











Aug. fih größere Bewegungen binter ben feindlichen 
Vorpoiten bemetkbar machten, meldeten am Morgen 
des zweiten „Die. vorgeuanıenen Gavalerie uns 


lich ber Stast, woſelbſt bes Terrain einer Berıheis 
diaung noch am gilnftigften war, eine Compaguie 
biieb in der Stadt als Reſerve. Das zur Aufnahme 
beftimmte »Detahement von zive Bitaillonen formirte 
ſich auf dem rechten Wier der Saar. Sehr bald 
deigte es ſich bafı ver Feind jehr dedeutende Kräfte 
ae Bier Rene und ng —— Bat 
1 ua ira en uns De ſſen, fu ohne oe 
"deren Effect, die dieſſeltigen Truppen. Der Com: 
mandiremde „der, Lepterem tonute nicht einen Augen» 
blid zweifelhaft fin, daß eine Durchführung bes Der 
fechtes unmöglih fei und der Ruͤckug angetreien 
werben müßte, ſobald ſich die rinmihen. Maſſen ın 
Vemrgung Fehlen» So Jange dies nicht geichah, 
wollte ‚ex; auqh ber jebem vorgeſchohenen Bolten ob» 
liegenden; Aufgabe, Dur fein Siehenbleiben "den 
"| Feind zur Entwidelung feiner Kräfte zu zwingen, 
um darüber orientiert zu werden, genügen. Abgeſehen 
von Ürtileriefewer. deutelen die feindlichen Maßnah ⸗ 
men. zunädit mehr, auf eine Revue, als auf die 
Abſicht „eines ernten 1 Geſechtes bin.  Erftinegen 
11. Uhr > Stiegen „mehrere feindliche Bataillone: von 
den Höhen herab, hielten jedoch auf eine colofr 
ſale Entfernung und gaben Salven und Schnell⸗ 
feuer ohne welden Gefolg: ab. Um doch auch 
preubifcherjeits thätig' zu fein, wurden die Schüpen 
wüge. der. drei Compagnien vorgeihoben und unters 
yes ein. fait: einhündines TirailleurfeuersBefeht: 

een. 12 Uhr rüdten auf dem rechten feindlichen 
Bügel neue Maſſen an, Die drei preußiihen Com; 
pagnien- erbielten Beiehl, nunmebe den Rüchzug an 
zutteten. Düne; vom. Feinde gedränzt gu werben, 
und in voller Ordnung wurde ber Abmatſch ausge⸗ 
führt. Um 12 Uht wurde bie Stadt geräumt, Der 
feindlidie redte Flügel jepte indeſſen feinen Vormarſch 
feıt und dirigitie fich gegen ben ‚Ererzierplag. Man 
tonnie, deutlich die formirten Malen dreier ſeind⸗ 
lichet Divifionen erkennen; durd; Gefangene wide 
conftatirt, dab es das Armeecorpsẽ des Generals 
Sroffard war. ‚Der Ford des Haltens war jomit 
erreicht, eine, Foriſetzung des Gefechtes lonnte keinen 
Augen; bringen, Das geſammte Detachement trat 
daher nach 1 Uhr den Ahmorih an und bezog eine 
Meile norbweitlih, vom Feind wuverfolgt, Das Bir 
vouac. Die Gavalerie, bebielt Kühlung am Feinde, 
Der Gefammtverluf, an Xodten, Verwundeten und 
Bermißten: betrug 2 Dffipiere, 73 Mann. Es er 
ſcheint nicht erſorderlich, dem Berichte noch etwas 
binzugufügen. Wir bedauern, ‚wicht wie der „Gau: 
lois* im der Lage zu fein. diefer Relation eine per 
fpectivifhe Anſicht des Schlachtfeldes beifünen zu 
können. Die sum Kriege visponibeln Mitteln reichen 
wicht, aus, derartige. Jluftrationen für alle. die 
Schlachten zu liefern, welde die Phantaſie der fran« 
wilden Journaliſten zu erichaffen vermag Die 
Ihmierige Siluction, welche Anfangs vorlag, iſt 
beute geſchwunden, mithin fein Grund vorhanden, 
wit: der. jo rubmoollen Wahrheit nod länger zurüde 
zuhalten. Weberfihten über den inneren Zuſammen 
bang merben in ähnlicher Weife ftets gegeben werben, 


bald die Verbältwiferes irgend 
ber BAR nunmehr 
raum rt et we 


atten, auch fanım 
| größerer Epiel- 





«IH bin im der Lage, Ihnen, unter 
ber Aechtheit, den Wortlaut zweier bis —** od mi 
ans. Lit gefommener, Aktenſtücke maitzu 
wohl beim Graſen Benedetti in —— gera· 
them’ waren, als er die berühmte Scene von bem 


diftirenden Grafen Bismard ausarbeit — ‚Tepe 
Amen ben franzöfiihen Urtert ber 

hierher, — bie Arbeit des Ue —— 

fend. (folat der franz. TR von dem die „R. 8.“ 


folgende Ueberiefumggibtsh]>" 
—— vom Beuedeni an ‚ben Grafen here 
| 1. Copie 4867; Bertuaulidy. 
Mein lieber, Bıäfident! 

In Antwort auf die Mittbeilungen, Bi —— 
von- Nitolsburg nach Varis überfandt habe in 
unſerer Unterhaltung: vom 26. 1. M,, ‚erhalte ich aus 
Bichy ben Entwurf eines gebeimtu Vertrages, "von 
welchem Sie anliegend eine, Abihrift finden. "Sy 
beeile mich, Ihnen bavon Kenntnif zu geben, bammit 
Sie denfelben mit Muhe: prüfen lönnen, 32H u 
Übrigens: zu Ihrer Berſuͤgung, um da 
Ihnen darüber zu conferiren, wenn ‚Sie ben Sagen 
blid dazu gekommen glauben. J 


Ganz rige. 
Sountag, 5. Aahufe* IT ke Se. 
Dieſes Eıhreiben mar bepleitet von 'fol 
Borihlage eines geheimen Tractats, ebenfa 
Ben edeni's Hand im Atchin des norbdeutichen Ban 
bed vorhanden : 
.. Se. Mai, x ; 


1.88. Moj. ıc. . 
Kit. 1. ; 

Dos franzoſiſche Kaiſerreich tritt wieder in ben 
Beſitz der Yandestkeile, melde, heute zu Preußen ge 
börend, begriffen nemefen waten in die Begrenzung 
von. Franfreih im —* 1814. 

rt.:92, 

Breußen verpflichtet fh, von dem Könige von 
Bayern und dem Großberzoz von Heſſen, mit Bor: 
bebalt, vielen HFürften Entihäbigungen: zu ’telften, 
bie Abtretung der @ebietärbeile zu erlangen, weiches 
fie ‚auf, dem linken Rheinufer befigen, um deren Befip 
an Frankreich zu. übertragen. 

Ar, 8, 

Unnullirt werben alle Diekfionnh — die 
Gebiete, die unter ber Eonveränität des Nönins ber 
Niederlande fteben, an den deutſchen Bund nfipfen, 
fowie-dirjenigen, welche ſich auf das Garni ſonstech 
in der Feſtung Luxemburg beziehen. 

Die „Köln. Big." jegt ſogleich einige wenige Side 
ter auf 

"Ehe Brage: Sind auch viefe Stüde fo zu 
jagen unter bemDictat Bismard's aus Outmürige 
feit, geihrieben %* 

„weite Frage: Fi au dieſes als von Cichy 
fommende Altenjtüd. ohne Willen des Kaifers ent 
ftanden ? 

„Dritte Frage: Hat der franzöfiidde Votſchafter 
den Heengifhen Minifter zu veranlaſſen Grund ge 
habt () Borichläge „mit Muße zu prüfen?” Mm 
möge Herr Ollivier von Neuem die 70 Dolmeticher 





deflen, ber Himmel und Grbe — bat. Was er; 


thut, iſt wohlgethan. 
— Ah Her Doliorl 
m Herr Drgamift! 

— ie bier ? 

— Jh war der Iehte Arzt der Verfiorbenen. 

— Schön! Nun ift die Kut vollendet. Genen ben 
Tod kein Kraut gewachſen it. Wir ale müſſen den | 
Weg des Fleiſches wandeln. Alfo, fügte er falbungss 
voll hinzu, fih an das junge Mädchen wendend, alfo 
——— um acht Uhr wird das Begräbnih Ratte 
finden. - Der Wagen ift beſtellt. Feen Mathilde 


wird fähren, Deine Wenigleit wird das Vergnügen 
baben, neben ige im Wagen zu figen. Berleſſen Sie | 


ſich darauf: Die Beerdigung ‚fol mit allem Unftande 
age Und damit michtö fehle, werde ich eine kurze 

Nede halten. © Sie: fehen, mein % äulein, dafi es 
Yonen an wahren, Freunden nicht fehlt. - Vertrauen 


— 2 Ihnen "| 


Hälfe u: 

Malhilde ſchien den Eindrua zu thellen, den bie 
Erſcheinung dı8 Reifen und pathet⸗ſhen Diganiſten auf 
den Doktor ausübte. War, ed doch, als ob eins gemeine 
Bıofa plöplih die erhabene, heilige Pocfie Höre, die 
in en; 2— waltete. 

Die Vgn wir mo fagte * — der 
nad} der Upr an 


— Schön! 34 habe mit Fräulein Mathilde einige 
Borte zu teben, 

Dies Jungfrau erhob ſich 

— Mein Herr, fagte fie bewegt, ich bin Ihnen 

für Ihre Tpeilnahme zu großem Dante verpfligtet ; 
4 wenn Sie heute mir vergömnten, mich mur mis 
| meiner, Mutter zu befcäftigen, jo würden Sie mid 

doppelt verpflichten. 

|. Edhön, fdön! Ich begreife das, Meine Rad 
richt fommt morgen und übermorgen auch nicht zu ſpat. 
Bebürfen Sie indeh meiner, fo wiſſen Sie meine Wop- 
nung. Einer frommen Jungfrau ftehe ich Rats zu 
Dieniten, 

Die beiden Männer hatten fi entfernt, 

— Habe ich mein Wort gelöft? fragte Höllenberg 
auf der Straße. 
WVBolllommen. Sie find ein Ehrenmann, 

— Bis zubdiefem Augenblicke habe ich bereitd vierzig 
Thaler verausgabt. 
ik viel. 

— Was thut's? Die Chriſtenpflicht erfordert «6. 
! Gehen Ste mein Befter, ih bin der erfie Drganijt 
der Stadt und vielleicht auch des Bandes — einige 
meiner Freuade ſprechen fogar Guropı'a — dieſen 
Ruhm weiſe ich zurüd . 
— Beil Sie, wie bie Belt meh, zu beſcheiden 


Geriſchung folgt.)- 


* Zwei Kriegslieder. 
er Al -i ir 
Vorwärts, 
(Rad ben erfien E blachten.) 
Das if ädter bruicher Etreit, 
enn tie Epreu vom Sturm 


a a it fal'ın ſetingen l 


Venn weitchfernd, 
Süd und Mord den Eirg erringen! 


Of und Weit und Ar A und Eid, — 
a EEE ua 
enn wie beu weiter fanfen; 
Uber Euan!, in, — 
Und ve fonft 
Druf en kranim ! 


* wormärts drauf unh bram, 
ber erg ESiegeo dahn 
wäre bis + 


ut 


ort mit A die Arne teil — 
Denn auch Mancher blutent ſintt, — 
Das If. Musjoar deutschen Ehren — 
—— zur Busaunaeinen? 
er die Briltae Arichemefaar, 
'» Davon viel Beihleigtir j.heent 
PR 





ber Preffe um’ fi verfammseln und ihmen beichreiben, 
mie unſchuldig ſich Miles: begeben, wie zudringlich 
Preußen angeboten, wie grauſam Franfreich verihmäht. 
Thatfachlich war der Vorgang aber folgender: Einen 
ober 2 Tage vor dem 5,.Auguft.verlangte Benedeiti 
vom Grafen. Bismard bie förmliche Zulage obiger 
Bugeftändniffe, und fügte hinzu, wenmn fie abgeihla- 
en würden, fo fei Rrieg die Loſung: „alors, c'est 
# guerro*, waren feine Worte, Worauf Biamard 
ermiberle;» alors, c'est: Ja guerre. Der peeußlide 
Premier Tepe biuzw:. Er, Dune nicht denfen, daß 
Frankreich dieſe Drohung ernſt meine und bie Abſicht 
babe, alche mandglihe Forderungen mit t 
durchzuſchen. Aber Benedeiti antwortete: er fei anf 
bem- nach Parts zu reifen-und weit entfernt, 
dem Kaifer abzurathen, werde er ihn in diejen Bus 
muthungen .beftärfen; denn ihm liege ag nichts 
fo ehr am. Herzen, als die Gehaltung ber Dynaflie. 
Dleſe aber, bie Tymaftie, kei verloren, wenn jie jene 
Eompenfation nicht durchſege.“ — Die Hanptlichter 
kann jet bie, englifche. Regierung als offie. Unter 
bänblerin auflegen. _.. ° 


— Politiſche Nachrichten. 


Münden, 12. Aug. Die bayeriſchen Offiziere, 
welche die. Befangenenttandporte begleiten, beſtätigen 
o'ne Ausnahme die Mitteilungen, die von ben ums 
erhörteflen Graufamleiten ber Bemohner des Elſaß 
an ben verwundeten und tobten beutichen Soldaten 
in —7— find, Es lamen nicht wenige Fälle vor, 
bei be 








nen die Ganitätsiolbaten, eben im Begriffe 
ihre todten und verwundeten Kımeraben zu fammeln, 
Bauern auf friiher That ertappten, welche eben Leis 
&en verftümmelten ober beraubten und Bermundete 
morterten und töbtelen und nicht felten fam es vor, 
dor dieſe Sanitätsfolbaten dieſen Schänblichen fofort, 
ohne den Epruc bed Kriegsgerichta einzuholen, ben 
gelührenden Lohn gaben. — Heute find bie ‚Herren 
bes Hilfävereines zurüdgelommen melde ben legten 
großen XTrantport von Lebensmitteln und Berband- 
zeng zu unſern braven Solbaten : begleiteten. Der 
Hug kam gerabe einige Stunden nad der Schlacht 
hei Mörtb an, und war natürlich um fo willlomme: 
ner, als auf dem Säladtield am Aerzten, Kranken-⸗ 
märtern, Verbandjeug und Lebensmitteln fein Ueber 
fiug war. Es wird nun ein neuer Aug jufommenger 
fteit, welcher in thunlichfter Bälde abgehen und wenn 
möglid) furz nad) der großen Schlacht, welche diefer 
Tage ermartet wird, bei der Armee eintreffen, 

Münden, 13. Aug Die Feftung Ingolſtadt 
wurde in Ktiegszuſtand erllärt, keinedwegs aber, mie 
biefiae Blätter. berichten, das Eianbreht verfündet. 
— Entgegen- ben bier circulirenden Nachrichten, daß 
ein Theil der Rriegäpefangenen, nantentlih Turcos, 
fih an einigen Orten unbo!mäßig betragen babe und 
firenge : Gtrofeinfäreitung nothweudig mar, fan 
verfihert werben, daß über das Betragen ber Kriens 
gelangenen — deren ‚bereitd über 4000 in Bayern 
untergebracht find — bis jegt auch nicht eine Klage 
erhoben morben iſt. 

Münden, 13. Aug. Heute fand in Biefiger 
Stadt bie erſte Beerbiaung eines im Kriege Befalle 
nen, und zwar eines: Turcos, Mohamed ben Cone⸗ 
der, ZTiraileur® vom fail. franz. 1. Regiment, 3, 
Bataillon aus Algier, ſtatt, meiher im Militärlaza- 
rach feinen in der Schlaht bei Mörth erhaltenen 
Wanden erlegen war — Derfelbe- wurde mit militäris 
{dem Kondulle und unter Begleitung zahlreichen Vol: 
tes nad) dem füblichen Friepbofe, vor bem Senblin« 
gerihore gebracht: und dortfelbft —— Da er der 
mubhsmebanifchen Religion angehörte, fo fanden feine 
religiöfen Germonien ftatt, und wohnte der Militär 
fpitalfutot nur als Beuge in Givil ber Beerbigung 
bei. — Morgen Sonntag findet ebenfalls auf dem 
füdlichen Friedhofe bie erfte Beerdigung eines bayes 
riſchen, im Kampfe für König und Vaterland gefal- 
fenen Soldaten Hatt, nämlich bes. Horniften ‚Roien« 
wink, welcher gleihfalls in der Schlacht zu Wörth 
gefaßen. — An den Strafeneden war heute folzen- 
ber Aufruf mittelſt Plakaten erſchienen: „Hilfe auf 
dem Schlachtſelde!“ Geftern Abends haben fih ba- 
bier im Anihluß am ben. Landesverein zur Pflege 
ber im felde verwundeten und erfranften Krieger 
verfhiebene Märmer die Aufgabe geftelt, ben Landes- 
verein durch fofortige periönlihe Dienftleiftung im 
Felde zu unterftügen. Nachdem der Plan, ‘ein Freis 
corp8 zu bitden, auf Hinberniffe geflohen tft, werden 
diejenigen Herren, melde dieſem Gorps beiguireien 
beabfidhtigen, eingeladen, bem obengenannten ſich ans 
zufähließen und für dieſen fol längfiens ‚bis ‚halb 
12 Uhr im bie im Eaf& Tafelmaier zu diefem Zwed 
aufliegenden Liften ſich einzujeihnen. Auch fonftige 
Beitrittserflärungen find im böhften Grade erwünict. 
Unterzeihnet: Dr. Bauer, Dr. Earridre, Felchner, 
Dr. Aludbohn, Dr. Neumayer, Dr. Nüdingen, von 
Schaden, Schubart, Schulze, v. Stengel, Zittel. 

Berlin, 12. Augufi. Die „Nordo. Alg.+ Big.“ 


\ 


bringt ben mahflehenben (per Telegt. angelünbigten) | beute, wie gewöhnlich, bie in Wien lebenden Fran 
bohoffiniöfen Artifet: joſen ein, ber .feierlihen Meſſe anzumwohuen, melde 
„Die Kräfte, welche dazu erforderlich wären, je, am 15. Auguſt aus Anlah des Mamensiefles bes 
‘ber Unmahrbeit ber. franzöliichen Regierung zu wider: |, Kallers Napoleon celebrirt wird. In Meh wird viele 
Sprechen, werben von mwürbigeren Belhäftigungen in } leicht ver Donner der Schlachtgeſchühe ben Klang 
Anfpruc genommen in dem -Wugenblide, wo. das | ber Drael übertönen. 
ganze Lügengebäude über den Köpfen feiner Erbauer Bern, 14. Aug. Der Bundesrat beſchloß beute 
—— Die Rüdicht anf den künftigen Ger | in einer Ertmafigung, die aus Frankreich vertriebenen 
chichteſchteiber aber gebietet es, einer beflimmten Be | Deutihen an ber Grenze unterfiügend zu empfangen. 
hauptung, bie der Herzog dv. Gramont öffentlih auf- | Die ſämmllichen Süöveutihland annehörigen Autger 
geftelt hat, die Mahrbeit enigegenzufepen, bie nur triebenen werden über Genfein ihre Heimath neichidt. 
einem kleinen Kreiſe belaunt if Auf die Anklage: | Die ‚hidd. Negterungen haben den Bundesrath gebe 
safe bes Grafen Bismarck vom 29. v. M. bat ber Ften, fi ihrer Banbesansehörigen bilireih anzunch⸗ 
Herzog von Gramonf in dem Gircular vom 3. d. wen und bielelben in die Heimath "zu befördern. 
Mis. feine Beantwortung veröffentlicht.  Diefelbe | (Nach einem anderen ‚Berner Telegramm bemiligen 
fagt über bie Entftehung des Bertrags-Entwurfs be: | die ſchweljeriſchen Eifenbahnverwaltungen den aus 
treffenb Belgiens nichts, fonbern begnügt fi mit der | Frankreich ausgemieienen, bebürftigen Deutſchen Ber 
Betheuerung, „dab der Kaiſer Napoleon Preußen | förderung um bie halbe Fabıtare.) 
niemals einen Bertrags-Entwurf wegen Befigerareiis Bari, 11. Aug. Die neuen Minifter haben — 
ung Belgiens vorgelegt habe,” Vielleicht will er, j wie bie „Preſſe“ meldet — geſtern Adend in ben 
beiläufig bemerft, buch Diele ſſang einräumen, | Tuilerien den Eib geleiftet, Fürſt Latour d'Auvetgne 
was ‚der Graf Benebetti wenige Tage zuvor beitcit« | wird erft nächſte Woche von Wien zurüdtehren Bis 
ten halte, daß allerbings dieſer bem Grafen Bismarck dahin wird der Kriensminifter interimiſtiſch feine 
einen folden Entwurf vorgelegt hat. Die Abrigen | Stelle einnehmen. — Diefen Diorgen traten bie Dis 
Anklagepunkte in Betreff anderer franzöfiiher Ber | nifter zum erſtenmal unter bem Vorfige der Kaiferin- 
bielögelüfte übergeht er mit Schweigen. - Deſto aus: | Nerentin zu einer Beratung zuſammen. Morgen 
führlicher aber fpricht er ber einen Berfuch, ben zu | werben die neuen Minifler in ihre Höſels einziehen. 
Anfang d. %. der frangöfiihe Minifter der answär- Rondon, 14. Hug In Galais lient fortwährend 
tigen Angelegenheiten, wir wiſſen nicht, ob mit ober | ein Dampffchiff bereit, um die Raiferin ber Franzo— 
ohne Bormiflen det Kalſers Napoleon, gemacht bat, | fen herüberzubringen. Galais iſt in Belagerungsju- 
burd den Grafen Elarennon Preußen zu einer „Ab: | ftanb erflärt, angeblich wegen ber vielen franzöitihen 
rüftung*, d. 5. zur Desoraanifirung feiner Weber | Flüchtlinge in Dover. 
fraft zu vermögen. Wohl Niemand meht, ald Graf Kopenhagen, 13. Aug. Da ber Herzog v Car 
Glarendon, wenn er heute noch lebte, würde es ber | bore bier ohne ale Inſtructionen, ohne Greditbriefe 
preußifchen Nenierung Daut wiſſen, dab fie über dier | und ohne ein einenhändiges Schreiben Napoleons 
fen Verſuch geihwiegen ‚bat, und das entgegengelegte | an ben König erfhienen war, jo mußte er geftern 
Verhalten des Herzo4s von Bramont darf der Bes | Kopenbagen ganz unverrichteter Sache verlaffen, ohne 
urtheilung Englands üderlafjen bleiben. Wir haben | irgend etmas zum Abſchluſſe gebracht und ohne ben 
ed nur mit feiner Behauptung za thun, der Graf | König geliehen zu Gaben. Die däniſche Neuterlität 
Bismard habe unter feinen Einwendungen gegen den | darf nunmehr wohl als geſichert gelten. 
Vorſchlag des Blafen Elarendon aud die Brforgnig Veteröbnrg, 15. Aug. Der öflerreihiiche Ge⸗ 
einer Mliang zwiſchen Defterreih und ben ſüddeul- Tandte am hieſigen Hofe, Graf Chotel, ift heute 
[den Staaten geltend gemadt. Er beruft fh für | nah Wien abarreift. 
dieſe Behauptung auf ein Schreiben bes franzöſiſchen Waſhington, 15. Aug. Nabel» Depeide. Ad⸗ 
Geſandten in London; mit welchem Rechte werben | miral Farranut ift geitorben. 
diefe beisen Staatgmänner unter einander auszuma- + Aus Speyer wird dem „Bayer. Aurier“ gefchrie» 


hen haben. Thatfahe if, daß in allen auf s . . : 
biefe Angelenendeit bejüglien Schreiben ——— 
bes Grafen Bismardund in allendaburd leidigung bes ehemaligen Minifterpräfibenten Hobenlohe 
veranmlaßten Unterredungen bes Grafen| __ vor baß Gericht nerisicten werben mar, erhielt, bon 
Bernkorff mit dem Grafen Clarendon der Mom beimgelehet, vor ein paar Tagen 2 Borlads 
fübdeutihen Staaten au nicht mit einer ung vor bad Bezirkägericht in Frankenthal,“ 


a HA aefleflt bleiben + Ludwigshafen, 15. Auguſt. Die Kreis 
aus welcher Ducße die zehnmal dementizten und im | Gewerbe: und Handelsfammer ber Pal; hat 
auf ihre briefliche und telegraphılde Vorftelung an bas 


mer wieder auftauchenden Meldungen von jtarken re i 
ruſſiſchen Truppenanfommlungen an ber galiziichen Tai al) a an ah 
Borbehaltlih je: 


Grenze fließen, aber ich darf verfihern, daß man ä 

fih bier von der Thatiache überzeugt hat, dab in „Öanbelstammer Zubwigähafen. - 

dem ruifiichen Grenzgebiet aud) «nicht bie geringile berzeitigen Widerrufs: Zoll: und Greuarsrebit önnen 
militärifche Vorkehtung getroffen worden, weiche auf —* * —* Zelese —— gewwährt rien wegen 
die Abficht eines Eingreifens in die Action überhaupt —— ng en beiondere Ber 
und fpeciel einer Bebrohung Deſterreichs gedeutet a an: ort —— tebite bor Feiſtablauf 
werben Fönnte, und ih glanbe fogar hinzufügen, reſp. * —— m u B- ——— 
wiederholen zu dürten, dab Rußland, weniaſtens mie Hauptjolamtömitglieber zurüdgegeben werden. Der 


jept die Sachen liegen, gleich vie Defterreih den drin un 
in foi Niederlageverkehr tritt in die gewohnten Berhältniffe 
genden Wanſch Hat, zunächſt in feiner Neutralität yurüd. (gm) Shlör 


verbarren und im gerigneten Augenblide füc vie 
Wiedergerftellung des Friedens auf einer Dauer ver 
heienden Grundlage eintreten und rirken zu kön—⸗ 
nen, Es find. im diefer Richtung allerdings noch 
feine bindenden Abmahungen getroffen, denn noch 
ift.die Sachlage dazu potitiih und militäriich nicht 
hinlänglich geklärt. Mber es bat bob vorläufiz ein 
offener und loyaler Meinungsaustauſch über: die eine 
oder bie anbere Gontmalität ftattgefunden, der mins 
beftens über dem ernften Willen beiner Theile, ben 
bis jeht localificten Kampf nicht zu einem Welibrand 
anihwellen zu laffen, keinen Zweifel geftatte, — 
Seit ee Tagen Tumuliuiren die Arbeiter wieder; 
den Laſſalle Marſch brüllende „Promenaden” von 
nah ZTanfenden zählenden Maflen maden allabend- 
lid die Wieden und bie nahe Ninuftrabe unficer. 
—— Abend noch gelang es der Sichetheitswache, 
nachdem fie die Häufer und Gewölbe hatte abiperren 
thffen, die Schaaten widerſtandslas zu gerfireuen; 
geilern mußte fie, obmohl. im. beseutenn verftärkter 
Zahl auftcetenn, breit von ver blanten Waff: Br 
braub machen, und tod bedurfte es des Enihrei 
tens der Militärmaht mit Rolben und Bojonnett, 
um bie Strafen zu fäubern. Noh um Mitternacht 
titten Gavalleziepatrouillen Dacdı die bedrogten Stadt 
theile, ſtarke Abtheilungen Fafanterie waren auf den 
freien Pläten poſtirt und Die geſammte Mannichrit 
ber nädik aelegenen Galernen wurd in Bereisichaft 
gehalten. Auch in Graz ih, wre Tolegramme mels 
ben, ein bewaffnetes Einichreiten gegeu die Arbeiter 
geboten gemein. — Die franzöfi de Bolihait Tader 


Dienfted:Nachrichten, 

Dur Berfügung der Generalbireetion ber k. Terkehre an⸗ 
ftalten wurden ernannt: Zu Polcomburleuren bie Briefträger 
5 Roh und F. Dagıer in Speyer, in Bubwigähafen der Bus 
reaubirmergebilfe G. Woblaub, 

Dandel nnd Andbnitrie, 

Neuſtadt. Martt vom 16. Auguſt. Meish 7 A SB fr. 
a fr. Sp, 5 20 fr. Getſie 5 AM 24 fr, Safer 
— — I 

sranffurt, 16. Mugnfl. 6%/, Mir Abente. Ertdi 23877, 
dry, Ztnatsbahn 319—18 bry,, Bombarben 179!, bez, Galis 
mier 214,14 bg, Sp inier 36, —. big, Unterilaner 91T, 
— dr Wenig Gehhäfe ehe Etimmung 

"Bremen, 16. Aug. Die Bank hat ihren Disconte anf 
6 Brocent berabaricht. 


Nen angelommened Telegramm, 

** (Difijiel.) Pont-a-Meoussen, 17. Aug. 
Generallieutenant v. Alvensleben war aeftern mit 
dem dritten Armercorps weſtlich von Mep auf ber 
Nidiugs Straße bes Feindes noch Verdun vorgerüdt. 
Es entwidelte ſich ein biutiner Kampf aegen die Di: 
vifionen Ladmirault, Ftoſſard, Ganrobert, der Kaiſer⸗ 
aarde vom 10. Corps. 

Auheilungen vom achten und neunten preuhiſchen 
AmreEorps unter dem Oderbefehl bes Prinzen 
Friedrich Marl unterägt, wurde ber Feind troß ber 
bedeutenden Urbermacht nah amd'fiündigem Ringen 
auf. MH zurüdueworfen. Die Bertufte fi ıb beiders 
feits Segr bedeutend. Die, Generale Döring und 
v. Wedell find gefallen. Rauch und Grüber ver⸗ 
wardel. De: Aönig begrühte die Truppen auf dem 
ſiegreich behauptelen Schlachifelbe, 
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Vom 17. ds. Mis. an haben die * 
= er, 2 früber, wieder im Schladytba 


B en 


Holzverfteigerun 


im Gemeindewald von Entenbadh. 
n den 


[3 

1. er 
11870, Dlorgens 10 
br, im Shulbaufe 
au Lied 







—7 "md Fat —— Pt: 


en eichene —— 
20°/, Malter eine 
RP emilhie „ 
„fieferne Vlöde 4 

Klafter tiefern aeichr, Schelt und 


FPrügel. 
8 Sabei. 
20 fieferne Reiferwellen, 
Entenbad, den 16. Auguſt 1870, 
Das "Bürgermeifteramt. 
PB. Kaufmann. 


Für Lazarelh-Küchen! 
DE Türtiihe Pilanmen "ER 


m jehr ichöner, großer, füher Frucht, bei Ab⸗ 
nahme im Gentner a fl. 2, — gegen Eins 
fendung ded Betrages, in neringerem Quan⸗ 
tum per Piund 14 fr., per Voſt verienbbar. 


Garl Bender, Demylap 2 
in Franffurt a. M. [M,7 


Für Kamilien. 

Ein prot. Pfarrer des Kantone Züri, — 
obnedieh entichloflen, näcdhftes Frübjabr eine 
Brivarihule zu errichten fr geiftig odunde, 
aber lörperlih etwas ſchwachliche Sinder 
von 6-15 Jahren, melde obme Gefahr für 
ihre Gefundbeit die geſetzlich geordneten Gurie 
nomentlih von Staotiäulen, bie eine mitt« 
Iere Linie von Fahigſten und Umfäbigen vers 
folgen, nicht aussubalten vermögen, — al: 
erbietet fich, Kinder aus won Kriendunglüd 
betroffenen Gegenden In Koſt und Yogis und 
zum, Unterricht im den Fachern ber Brimar: 
und Secundaricufe, fomie allenfalls auch in 
den alten Sprachen bei ſich aufzunehmen. 
Vofalität in freundlichſter Yage und gelunder | 
Verggegend, Pflege und Hufficht a über 
die einenen Kinder, Belle Referenzen ſtehen 
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au Gebote Frantirte Anfragen beantwortet 
N. Vfarrer in Kyburg bei 
Hinterthur. 97,8 | 


Schwächlingen,. Patienten und 
Reconcalescenten sind die Dampf- 
Chocoladen von Franz Stoll- 
werck & Söhne in Cöiln 
a. Rh. bestens su empfehlen, 

Es halten daron Lager in Kai- 
serslantern: Jul. Koch und Cond, 
F. A. Lehmann; in Heltersber; F 
Pet. Mang; in Landstuhl: Se 
Orth; in Obermoschel: JF, He 
fenstein; in Waldmohr: Apolh. 
Albr. Wentz; Wallhalben: 
Apoth Thoma; Winnweiler : | 
Math. Hafen. (312 | 


in 
in 


Ein einzelner Kerr wünicht 


ein 


zu wieben. 
bition d. Bl 


moͤblirtes Zimmer 
Austunft ertheilt die Exrpe 












u Rheumatiömus, Glie 
aller Art, ſelbſt 

—* —— Velden werben 
im furzer Zeit befestigt durch 
Sem wit, Berlin, 
oßjir. Ar. 34. 1127mmae. 








(olejelefzjlalle 


⏑— 
Logis geſucht! 


Ein Famillen⸗Logis von 5—6 Zimmern 
wird bis Oftober geludıt. Offerten bei der 
Grvrdition d. Hl. zu maden. 


Echler Schweizet - Säle 


wieder eingetroffen bei “| 


Garl ———— 


Auguſt⸗Markt. 


Der Zeitumſtaͤnde wegen, wird det „Auguſt⸗Jahrmarkt 
dieſem Jahre nicht abgehallen 
Kaiferslautern, den 15. Auguſt 1870, 
Das Bürgermeifleramt. 
Hohle. 194,7 


MEDIEN SE 1 0 I nl BER erraten Bil EN rs she Elia ni 
> —— —— erfehienen nnd in der Expedition DE, Blattes a 1 fl. 


Adreß- XGeſchäfts-Handbuch 


der Stadt Kaiſerslautern 
1870. 


Die hieſigen Frauen und Jungfrauen 


werben dringend‘ gebeten, ſich boch redht zahlreich in dem Mrbeitsfocale ded Frauen-Bereind 
einfinden zu wollen, ba eine große Mafle Peinen zu Verbanbzeug au verarbeiten ift. Der 
Xorrath deſſelben ift dich de Vertbeilung in Die —— Lajarethe und ben täg- 
lichen — ſo klein u idinelle Rahbillie durchaus nöthig 
rbeitstofal iit des Morgens von 8-12 und des Hadmittags von 2-6 Uhr 
geöffnet und beftnbet fi im 3, Stode ber höheren Töchterfbufe. 
Im Namen des Ansschufles des Frauen: 
Marie Möllinger, Schriftführerin. 


BB Heute empfangen und zwar bie erfien Eremplare, melde die Prefie 


verliehen, 
Karte von Frankreich Eon, Barkcict un 88. —— 
ſtein. Maaßſtab 1: 1,7%00,000. Preis 1 ft. 1 


Befeftigungs-P lan von Bari, 14 fr. 


Spezialfarte vom Kriegsichauplas am Rhein. 


—— — — —— No rdöſtliches Frankreich Luxemburg, und Sudweſi⸗ Deutſch⸗ 
an 


Juſtus Verthes Ueberſichtskarte vom Nordöſt— 
lichen Frankreich bis Paris, Preis 15 fr. 


Leberfichtsfarte von Dentfchland und ven an— 
grenzenden Ländern. Preis 10 Er. 


VanoramasKarte der deutich= franzöfischen Grenz: 
länder. 54 fr. 


Für Yazarethbedarf 
— Lager aller zur Krankenpflegt gehörigen Gummi⸗Wagaren 


GummUnterlagenſtoffe für Krankenbetten, 
Gummi⸗Luſtkiſſen und Waſſermatratzen, 
Gummi-Bentel zu Eisaufſchlägen, 
Gutta⸗Percha · Papier und MWachstafft, 
Wundnadeln und Näbfeide, 

Rollbinden von Leinen und Klanell, 


Feldtourniques, engl. Eharpie x. 
Alle Arten Spriten fr Wunden und Morpbiummtfiniprikungen. 


Gummi- und Gutta-Percha— Waaren⸗ Rabrif 
Gebrüder Weil. 


Ben... ZUR N I Doemgednafie 77. Frankfurt a. M. 23 Zeil 9, 
a BT EN EEE Br EEE RE LEN — STERRZ SET NEAR 


A. Hutehinson & Co. in Mannheim, 
Caouthouc-Fabrik, 


“in 


fertigen an: 


Regenröcke u. Reitermäntel für Offiziere u. Civil 
Kaputzen, Kamaſchen und —— *— 
Eisbeutel, Luft- u. Waſſerkiſſen, Heftbinden 


ſowle alle in dieſes Fach einſchlagende Artilel. 





DB Wieder eingetroffen und bei Ph. Rohe in Raiferslautern zu baben: 


Karte des Kriegsihanplages 1870, 


nebit ftatiftifchen Angaben. — Preis 10 kr., mit Boftzufendung 11 Fr. 


Baden, Württemberg und Rheinpfalz 


nebit Elfah und Lothringen, 18 fr. 
auf 2 Seiten gedruckt. 


Karte des Kriegsſchauplatzes 


Pitch, Zweibrücken, Hagenau. 2, Seite Saargemünd bis außerhalb Dick. Brad 15 fr. 
mit den angrenzenden Ländern: 


Korpöftl. Frankreich aaa: ar 9er 
faff fi ti i 
Rheinlande, en and Gllahh, Serena Dept Kılgen €, Shen, 
lande. An ? Blättern, cartonirt, 36 Pr 


Große Kriegs-Ueberfichtäfarte 30 Fr. 


gr geben it 

I Beben, verme h — Je 

idäftämaun Ziun maden. — 
Mn Ri rung des — 


Squeidermei 


“ Stadt fortwährend 
Kr] 


Se — —— ber "al 
er, Mi Bung det füde = 
itehbar bis 1, Oftoser 1820 Mn 


Jabuen! Alluminationsfachen. 
,,) Bonner Fahnenfabrit Bonn. 


Eine Andreherin 


wird geſucht für bie Meberei von 
Gebrüder Schöneberger. 


Für Bürgermeifterämter ! 


Einquarlietungszellel 


t der Buhdruderei 
ep Aretterrr er WORAN 








Frauen⸗Verein. 
für bie empfangenen Baben herzlichen Dant. 
Fraufkelbach: fl. 7. 29%, fr. baar, Hems 
ben und = Dbit, 
Katıw Ep; 12. 16 fr. baar, 16 Pb, 
ar 5 101 ‚en. —— 
+ En. 


u A Bid. Mei 
—— 3 Stud Eier, fl. Eh baar 


und I Pad Lei ne 

Zrippitabt: 63. 30 fr. baax,- 1: Pat 
Seinen, vi Eule Gier, 1 Did, Ghocölade, 
Slläfer Him: 


3 1. Brandmwein, und 
— 1 HH. Himber veneifig. 
Trippftadt: 34 Binden, Eharpie, 


X.  Enfenbadh: 


h b 6 Hemben, 
peröfeld: fl. 2. 12 fr, baar, 35 Yin. 


Gompreflen umd Gbarpie, 15 Binden, 53 
ht dürred Obit, 15 Bid. inefleiich, 
St. Gier, 2 I. Wein, 1 Braunt: 


wein, » ®t. Wigarren. 

Breunigweiler(2 2, Sendung): fl. 12 baar, 
215 St, Gier, 7%, Bid. neräucerted Fleifch, 
24 Pid. bürres Dpft, 20 Pid. Leinen 
u Flabası (bei Hodhipeger): 1 Pad Feinen, 

Y (ter. 


Berzweiler (Kanton Moltttein): 45 fr. 
baar, 2, Bir. Butter, 6 Yaib Brod, 111 
Gier und 1 Bad Leinen. 

SHeleröwweller: 14 Rip. Butter, 12 Laib 
Brod, 16 Pid. Zweiſchen. 3 Pin. Reis 
Bid, Kaffee, 262 Stüd Eier, 1 Sad Bohnen, 
1 Bat Leinen und fl. 6. 37 kr, baar, 

Rogbadh: 115 St. Eier, 7", fd. Dürres 
Dpfl, ‘ Kifte Gigarren, von 9", Bid. 1 
Bart Beinen v. 54 Pin, fl. 3.8 fr. baar. 

Lohnsfeld: 73 Pid. "Leinen. 

— 3: Betttuch, Gharpie, 

t. 

Ft. 


6 Paar Soden, 6 Hemden, 
7 Baar Soden, fl. 1. 45 fr. baar. 
— — 
Frauffurter Cours vom 16. Auguſt. 
Wechfel in ſuddeutſcher Währung. 
ER Zu 770 Eid. 








Amflerbam fl. 100 100 0, 
Untiwergen —J 200 ,@ 
ı Kugdbur 100 Er 
Berlin Thaler 60 LIE EZAT N) 
| Bremen Tbaler 50 &ol 7%. 
Brüjlel fe. 200. - 93,0. 
Thin Ibaltı 60» 2 .> vv,‘ 
Geuua re. 0 . 5 - AL 
amburg IB 100 87%, by. 
ieng — iR - 
London 40.5, 10. Praftidy tb 
Enon Ich 00 ou: 8, 1,99%, 55, 
Malfand ro, 200 , — 
Münden fl. 100 . syn». 
Baris Ad. Wis: sts 0 ,bi: 
Preersburg ©. iR. 60 . -— 4 
Zeieh fl. Iud WM. 2. — 8 
Turin Ar. AN — 
wien fl. 100 BR. ® 1. Int, by. 
” ” r . „mn. b bi. 
ee wre ae 
Geld:Eorten. fl. fr. 
Preußitche Kaflenidene. „| 1.447, 5@ 
e- Äriedrihebor. . | I 8 
Sholen -» -» +.» + var 
oppelt 9426. 
olländiiee fl. 1 Stüde 95 
EEE — 523460 
——— N 94% 
Umgiiihe Sobercigns. . 11 A458 9. 
Ausfiikbe Amperialed , . „#42, 
Dollars in Gold 235 


Tistonto 6 2 2 


En SZ z = 
Digies mau erjgeint täclio, awnenenmen Coantr:s, an 
Bayer bagepen der älzer Demokrat,” fowie ber 
MWiafatziingeiger* als Hreatisbellager aus gegt der 
Werben, und toſtet wirrtejährlich in Fallerelamterm mı 


Nro. 198. 


Unfere Mainbrücke. 
Das war zu Wörth der heiße Tag, 
As wir bee Blutichladt Ichlugen ; 
Die krachte von ihrem Donmerihlag 
Das Haiferreich aus den Fugen! 
Das war zu Worth ‚der beie Tag — 
Die Höben waren erftirmet, 
Auf blut’ger, alühender Haide lag 
Des Todes Saat getbürmet, 
Und drunten im Grund, am einfamen Tann, 
Bo roth die Wellen heut rauchen, 
Da hob ſich empor ein gefallener Mann, 
Den Donmern des Sieges zu lauſchen 
d neben ihm bebt ſich ein Andret empor, 
ie Rechte gepreht auf die Wunde 
Mit brennenden Hug’ und lehjenbem Obr 
Einfaugt er bie jubeinbe unbe. 
Der Exfte, ein Preuße vom nordiſchen Strand, 
Vom Bayriigen Hochland der Auweite, 
Sie waren gefallen am mwalbigen Rand — 
Da lagen fie Seit’ an Seite. 
Gerähht, gerettet das Valerland, 
Der Rüu u Boben gerungen! 
Und ſeltz umllammert jih Hand unb Band, 
Und bielten ſich glübend umſchlungen. 
Bictorial Heu = mit Müctizem Roth 
Aufs Neu’ die Wangen fich färben: 
MWiltommen nun, heiliger Schladhtentob ! 
Dad nenn’ ich ein felig Sterhen ! 
Und der Breuße: „Bott jean’ euch die Wafenthat; 
zes zahlet ihr beim im Treuen 
en angejonnenen Deutihen Verrath 
Dem Franken, ihr Bayriihen Leuen“ 
Und der Bayer barauf: Geſchmiedet in Eins 
Sind heut im feuer wir worden! 
gen ward fie geiclagen, die Brüde des Main 
chlagen von Süden nad Norden! 
Und mie. bier fterbend zum Bunde bie Hanb, 
m Schwur der Treue wir faffen, 
reichen bie Rechte Sand und Land, 
Am Tode fie nimmer zu Laffen.'' — 
Und als erglommmen um fFelfen und Wald 
Ded Abendroths glühende Brände, 
Ta rubten die Tapfern friedlich und Falt, 
In Tod verfettet die Hänbe 
Fe hörten ben Schwur, und mir balten ibm euch, 
Und bie unbe vom miebereritandenen Mei, 


dem rinnenben Herzblut im Sande ! 
Sie donn're von Lande zu Lande! 
(Rlabberabatic.) 














Zelegramme 
der Vfalzijchen Boıfszeitung.” 

* Ponta:Mouffon, 17. Aug. Bazaine, im 
Begnriffe nad Berdun ſich zurüdjuziehen, wurde 
geftern von der 5. brandenburgifhen Divifion an 
gegriffen. 

Dice Divifion hatte 4 franzöſiſche Armeecorps, 


darunter bie Garden ſich gegeiüner und hielt jich | Batterie und Eavalerie. 
mit der heidenmüihigften Brovour, bis ihm erft nach | obadhtete diefes genau und ftaitete den beftinmteften genug ermwiefen, 





* Mann und Frau. 


Ein Lebensbild von Angufl Sqrader. 





(11. Forfı gung.) 
— Beſcheiden und. bemüthig, wie ed dem Ghriften 





ſälziſche Dolkszeit 


a ——— — 


fir bie Mebackion verartwortibch; Larl ſachea 


ung. 








| Trögertshen 4 M. 26 fe; span Bayern mit Glufälih > 
Seitehgebügr. t AM, BO Me. — In ſerare, weicht buch fat 
eine Rarke Berk finden, werben mit B Fr, 


"tada 
Hrad amd Berlan der Suadeucecci Ph. Mohr in Katferdläittern. |oterfpadtine Brille ae Ömaliger Inferatton mit 2 





Kaiferslautern, Freitag 19. Auguſt 1870. 





6jimbigem Gejette Unterftügung durch bag zehnte 
Urmeecorps zu Theil murbe. 

Der beiderfeitige Berluft tft fehr bettächtlich — 
Unfer Erfolg ift ein volfländiger; bie Frangolen 
wurden dadurch in ihrer Ruckzugebewegung verhin ⸗ 
dert und nach Mey zurücheworſen. Die Franzoſen 
verloren 2000 Gefangene, 2 Abler und 7 Weicüge, 

** Epeber, 18. Auguft. (DfficieL) Die franı 
zoͤſiſche Armee bat geſtern ben Abmarih aus Me 
ouf ber Eirafie nach Verbun verfucht, Mom 3. preu: 
biſchen Armeecorps biebei in ber Flanke angegriffen, 
wurde fie nah hartem Kampfe unter beiberfeitigem 
großem Verlufte gegen Mep zurüdgedrängte: 2 Ubler 
und 7 Kanonen erbeutet, Mehrere hohe Offiziere zu 
Gefangenen gemacht. 


Kriegs. Nachrichten. 
Aus Pirmafens vom 11. Aug. berichtet man 
aus amtlicher Duelle folgende kühne That. eines 
bayeriſchen DragonerLientenants: Die verfhieven 
artigften Gerüchte über bie Stärke und Beichaffenheit 
des feindlichen Lagers bei Bitſch curfiren flets. Um 
Gewißheit zu erhalten, wurde Lientenant von Mind: 
baufen vom Bragoner Regiment Ne. 13 mit einem 
Zuge entienbet, dies zu recognoseiren,. Gefchligt durch 
die Naht drang er vor, über bie Grenze, poftirte 
feinen Zug in einem Walde, als er fih Bitih nü 
berte und drang bann allein mit einem verläffigen 
Gefreiten vor. Siefen ließ er Stellung auf einer 
bie Gegend beberricenben Höhe nehmen, von mo 
er ben Sauptausgang ber Feſte mebit bem Lager 
enau beobachten konnte, theilte ihm mit, baß er felbfk 
eabſichtige das Lager zu allarmiren und er folle 
dann fi genau die Truppenmafjen merken, welde 
ſich entwideln Mit einem Negenmantel angethan, 
bie Müge auf bem Kopfe, durchſchlich ber Dffigier 
gewandt die Vorpofien, drang bie tief ing feindliche 
Lager hinein, wo bie Meiften noch ber Ruhe flogen. 
Pöplich paritt er, ſetzt feine Bi elhaube di zieht 
den Eätel und bringt mit lauter Stimme ein fräfs 
tiges „Hurcah auf Se. Maj. den König von Preis 
ben aus“, wendet fein Pferd, grüßt und verladt bie 
erftaunte Maffe und verſchwinder - in eifiger Haft. 
Wohl gaben ihm unzählige Shüffe das Geleite, doch 
bas Gtüd ift dem Kühnen Hold und Lieutenant von 
Munchhauſen euttam, ohne mit bem Ghaffepot nähere 
Brkanutihaft gemacht zu habgn. Dur das Feuern 
der eigenen Truppen allarmirte fih daß ganze Luger 
und entjendete die! Feitung 3 Batailone mebit einer 
Der gewandie Gefreite bes 


Dann Haben! Morgen Früh fchon in ber Grabr 
zebe will ich bie. Andeutungen. maden, bie möthig 
find, um dem lieben Rinde eine lichte Zukunft zu er 
Öffnen. Wahrlich ein Kiebes Rind! ES hat mic 
entzüdt, 

Meiſter Sebaftlan ging nah Haufe und las eine 


geyiemt, der die Bahnen des Heilande wandelt. Ich Seite Gorrestur von einem Oratorium Händels, bad 


bin alſo der erjie Diganiit in unferem Königreide — 
ald ſolcher kann ich ſchon eine heine Eumme opfern, 


eine Mufifalienhanhlung im Stiche Yerausgab, Hölen+ 


berg nannte diefe Arbeit, ber ſich jeder gewöhnliche Mus 


Wolen Sir nun meine Rede bören, fo finden Sie ſich filer unterziehen faan, die Beforgung der Herausgabe 


morgen Feud auf dem Friedhofe ein, 


fänmtlicher Merle Händels. Wir führen dieſen Umftand 


— Ich lommel jagte der Atzt, reichte dem erften jan, um ben Dann, ganz zu dharakterifiren. 


Drganıften Eurepa's dir: Han» und eilte davon, indem 
er badie: 
Menfd. 


—- Mathilde Händel! murmelte er; twohlgefällig da · 


Das ıft em lächerlichet, Mwiberwärtiger | bei. Meine künftige Frau führt den Namen des gro 


ben Gomponiften, Mag die Welt glauben, fie fei feine 


— Diefer. Deltor ſcheint ein Auge auf Mothilden | Enkelin — das ifl ein loͤſtlicher Bedankte! Die Vers 


peworfen zu haben, dachte Höllenbirg, der dem Davon» 
tilenden.nayfab; mark, Burſche, dad Mädchen foll 
dit bald entudt fin Für Freigeiſtet blüht dieſe zarte 
Blume nicht, und die Herzie alle find Freigeiſtet. Ah, 


I wanbtidhaft mit bem 





großen Meiſtat verleiht mir einen 
neuen Nimbus, sihen wir nur, es wird ſich bie 
Verwandtihaft ſchon feftftellen laffen, bie mir nörhig 
ift, um mein mufitdlifhes Unfehen zu erhöhen. Mun- 


de tenende Warhilde iſt eine Grau für mid, und ich dus vult deeipi, ergo decipiatur. Ich werde ein 


hoffe fie mir mi@t nchmen Dein Amt ift einträglich, 
es ernähtt.einen Mann und eine Frau — wenn ber 
Himmel ſeinen Zegen gieht. made ich im einem Jahre 
Gogyit, und Madame Üdening wird Drausführern 





Berwandter des großen Händel, 


Her Ddening hatte mit feiner Gattin das Mit 


tagseſſen eingenommen, Gornelia, einem’ feinen Talte 
folgend, zeigte fi ruhig wie immer; fie glaubte wicht 


fin. Ja, die gute Frau wird. mich in den Eoeſtand basan, daß ber Bemahl feinen Willen dutchſehen 
Iorien. Zuße Barbie — Wie uötrlih ſchön war die. wütde 


hau.ınde 


Jungfrau. — bu wuſt einen. ergebenen | 


Cornelia 





68. Jahrg. 


| Ropport barüber ab. Nicht warf er mit 20— 30,000 
Dann berum, um bie Stärte des Lagers zu begeit« 
nen, fonbern berichtete: es find ihrer mehr, ala :d) 
je bei einer Serbftwafienübung fab. 





Aus Ebentoben 13. Aug. ſchreibt die M. B Lt“: 
Unfere Hofpitäler find mit Verwundelen überfält; 
darunter befinden fi auch einige Eremplare der 
gefürchteten Turcos, die natürlich den Gegenftand 
ber allgemeinen Neugier bilden. Auch als Permuns 
bete haben fie nichts von ihrem binterliftiigem tüdı- 
ſchen Charalier verloren. Zwelen von ihnen war 
es gelungen, ihre langen ſcharſen Mefler der Mad 
famfeit ber Wuhleher zu emizieben. Heute wurden 
dieſe gefährlichen Morbinftrumente zufälig unter ben 
Kopft ſſen ber Verwundelen entbedt und großer Mühe 
bedurfte e8, ihnen biefelben abzunehmen. Offenbar 
beabfichtigten fie fi der Inſtrumente feiner Bett zu 
bebienen. 

* Rarlörube, 17. Aug. Amllichen Nachtichten 
ber „Rarlsruber Zeitung“ aus dem badiſchen Haupt 
quartier Lampertheim, vom 14. b, zufolge, wird je 
in Straßburg an der Armirung ber MWäle, Ra: 
firung ber Glacid und ber Verbartiladirung der Aus 
gänge eifrig rg Diele Bertbeibigungsarbeiten 
zu fören, üt bie augenblidlihe Aufgabe der Bela- 
gerer. Am 13. Auguft fanden brei Heine Befehte 
mit glüdlihem Erfolge zu diefem Zwede flat. Bei 
einem berfelben murde ein Bahnzug im Babm 
bofe von einem badiſchen Detahement in Bramp 
geftedt. Eine Felobatterie ging bis auf 3000 
Shritte an bie ung vor und feuexte auf bie von 
bem Brand erleuchteten Werke. Der babilde Vers 
luft beträgt 3 Tobte unb 17 Vermundete, 

Frankfurt, 16. Hug. Geſtern vermeilte ber 
amerifaniihe General „Sheriban” in unferer Stat. 
Er ift geflern mit einem Proviantzuge Über Saarbrü: 
den ins preußiſche Hauptquartier abgereift, 

Am 13. Aug iſt es mehreren ber nad Straß: 
burg Geflüdteten gelungen, bie Feſtung mit Hilfe 

| eines gerabe herausyehenden Leichenzuges wieder zu 
ı verlaflen. Abwechſelnd werben überhaupt Thore ges 
öffnet, um aus den nahe gelegenen Orten no fe» 
bensmitiel in die Feſtung zu bringen. — Reiner — 
; fo fKreibt man der „Rarlär. Zi.” — hat ſich bie 
' Zerflörung der nad Süden füprenden Bahn im ber 
Nacht von Montag auf Dienftag nicht als nachhaltig 
und ift die Belegung dieſer Bahn 








— Was wiüR bu, licher Peter? 

— Morgen Früh wirb beine Schwefler begraben. 

— Ih habe bereits eine Blumenlrone gefcidt. 

— Und id denle baran, welches Zimmer wir für 
Mathilden wählen. 

— Dente nit daran! fuhr Gornelia auf, 

— Ih muß, liebes Rind, : 

— Warum denn? 

— Morgen zieht meine Nichte eim, 

Die feine Frau erbob fih, trat vor ben Mann, 
der nacläfjig im Sopha lag, um bas Berbauungsfies 
ber abzuwarten, und fagte mit ber ihr eigenen Ent: 
ſchiedenheit: 

— Und id, mein Freund, ziehe aus] 

— So ziehe bu, im Botted Namen]! 

— Mann, bu biſt entjehfih! du willſt mich u 
Tobe ärgern, id erlenne beine Abſicht; aber rechne 
nicht barauf, daß ich mid von bir ſcheiten Täffe 
Cornelia, morgen bezieht Marhilde das grüne 
Zimmer. Sept laf mid ſchiafen; du weißt, ich bin 
franf, wenn ich in meinen Gewohnheiten unterbrochen 
werde. 

— Sqlafe, fälafe, beine Frau wird indeß handeln. 

Roth vor Zorn ftürzte fie aus dem Fimmer und 
ſchlug krachend die The Hinter fih zu. 

(Fortfegung folgt.) 





firede am Donnerftag zu fpät Erfolgt, um dem Hin 
einbringen von Vorrätben wirfiam begegnen zu kön: 
nen; bedeutende Transporte waren eben noch hinein 
erlangt, 


Königsberg, 14. Auguſt. Der der Spionage 
verbäcdtige, bier inhbaftirte däniſche Marine-Difizier 
von Rhode ift vom Krirjsgerichte, vor das er geitellt 
wurde, freigefproden worben. 

Bezüglih ber in den „officiellen mililäriſchen 
Nachtichten“ erwähnten Städte und Drtichaften kön: 
nen wir folgenbe Auskunft geben: „Herny if ein 
Dorf mit etwa 1000 Einwohnern, Eilenbahn: und 
Telegraphenftation an ber Linie Mey St. Avould ⸗Saat⸗ 
brüden, ganz nade Faulquemont, im Departement 
ber Mofel und bereits im Arronpiffement Metz ger 
legen. 

* Shateau de Golomb, 17. Auguſt. (Spa 
cial-Beridt.) Ueber Forbad), Faulquemont trug uns 
ein Extrazug bis wenige Stunden vor Mep; in 
Gourceiles machten wir Halt, verließen den Eis 
fenbahn wagen und eilten auf einem Leiterwagen bie 
nah Meg führende Chauſſee entlang. Eima 10 Mi- 
nuten vor dem Schloffe, deſſen Namen ich nicht ner 
nau verbürgen kann, ba ich ihn erſt von ben deut: 
ſchen Dffigieren erfuhr, begegnele ich den erſten Spu- 
ren ber Schlacht. An der Chauſſee nach Peltre, welche auf 
beiben Seiten tiefe Gräben bat, hatte ein furdtbarer 
Kampf fattgefunden; über zmeihundert Soldaten meift 
Franzofen und meift mit Kugeln in den Schäbeln hatten 
bier ihren Tod gefunden, Es muß ein erbittertes Rin« 

en geweſen fein; die Aefte der Pappeln waren zer: 
(hoffen und grüne Zweige bebedten theilweife die bluti⸗ 
gen Leichen. Wir fuhren nad) farzem Halt vorüber und 
begegneten großen Trupps franzöfiiher Geſangenen, 
die unvermundet in bie Hände der Verfolger gefallen 
waren. Weiter ging e3 durch einen Wald, welder 
ſich zwiſchen Chateau de Eolomb und einem zweiten 
Schloſſe hinzieht. Beide Schlöſſer liegen auf ſanften 
Hügeln, das Land felbit ift wellenförmig bis im bie 
Nähe von Metz, wo es zu einer freien Ebene aus» 
läuft, In unmittelbarer Nähe diefer Schlöfler hatte 
der Rampf geraft; jeder Schritt, den ınan weitwärts 
machte, führte zu neuen Seichengruppen. In den 
Schlöffern, welche, wie der Ort Gourcelles, von ihren 
Bewohnern ganz verlaffen waren, hatten bie 
Johanniter bereits Abfteigequartier genommen, Zahl⸗ 
fofe Vermundete füllten ale Räume und unfer Nacht- 
lager nad harter Arbeit war das Stroh einer 
Scheuer, unter dem wir am Morgen zu unferem 
Ent'egen Leichen franzöfiher Difigiere enibedten, bie 
man vermunbet hieher gebracht hatte, um fie der Be: 
fangennahme zu entziehen. Sie hatten feinen Ber 
band und finb wahrſcheinlich bei dem Rüdzjuge, den 
bie franzöfiihe Armee mit wahrer WUeberftärzung 
angetreten hatte, vergeſſen worden und verblutet. 
Ein großes balboffenes Grab, welches mehrere Huns 
dert Tobte aufgenommen, fandle uns feine giftigen 
Ausdünftungen und vertrieb mich vor ber Zeit vom 
Tontenlager. In der frifhen Morgenluft verfucte 
ih, mid auf dem Schlachtfelde, mo die Unſrigen 
bivonafirten, zu orientiren; ich mußte es jedoch, um 
nicht unnöthigerweife mit den Kugeln unierer Bors 
poften Belanntichaft zu machen, unterlaffen. 

Beflätigen kann ich für heute nur, daß ber Kampf 
ein entſetzlicher gemeien if. Hätte man deutſcher 
Seils nur mehr Streitkräfte bei der Hanb gehabt, 
hätte man wohl einen Theil bes franzöſiſchen Heeres 
total vernichten fünnen, fo aber-mußte man ſich damit 
begnilgen, bie Franzofen aus dem Felde zu ſchlagen 
und fie in die Feſtung zu werfen, fo dab das Land 
biesfeits ber Moſel gänzlich Frei von Franzofen iſt. 
Nah Zusage mehrerer Gefangenen liegen in Meg 
über zweitaufend franzoſiſche Bermundete, melde 
man während der Schlacht nad ber Feſtunqg gebracht 
hat, Der Berluft ber Franzoſen mag ſich Alles in 
Alem auf 3 bis 4000 Mann belaufen, doch auch wir 
haben bebeutend gelitten; nähere Details wahrſchein⸗ 
li morgen. 

Pontä Moufion liegt noch auf dem rechten 
Mofelufer; von dem jenieitigen führt gegenüber die: 
fem Orte bie Hauptbeeritraße durch bas Departement 
ber Maas bis Bouconvile, wo fie ih nordweſilich 
über St, Mihiel, fünmwerlih über Commercyg nad 
ber Champagne fortiebt. 

Nancy, bie Hauptftabt bes Departements ber 
Meurtbe, liegl am linten Ufer biefeg und am rech⸗ 
ten bes Moielfluffed, etma eine Stunde füplih von 
der Einmänduna der erfteren in die Moſel. Nancy 

t etwa 48,500 Einwohner und liegt 7 Meilen füp» 
ih Meg. Es if Sitz ver Pıäfeltur, des Biichois, 
des Stantägerihtähofes, hat eine Academie der 
Aünfte und Wflenihaften, Eivil- und Hanbelstribus 
nal, die verfhiedenartigften wiffenihaftlihen Zaftitute, 
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ſehr viele Fabriken und iſt eine der ſchönſten Stäbte | ſende von bayerifhen Staatsangehörigen betroffen 


Frankreichs. 


Frouard (ein Kleines Dorf mit 1500 Einnoh- 
nern nörblih Nancy) ift bereits auf dem linfen Mo- 
felufer gelegen und Anotenpunft der Eifenbahnlinien, 
melde nörblih nah Men, üdlich nah Nancy und 
weitwärts über Toul und Eommercy nah Epernay 
und Paris führen. 


Paris, 17. Aug. Heute Vormittags ift eine von 
geſtern Abend 11 Uhr daticte Kundmahung bes 
Kriegs miniſters amaefhlagen worden, welche fagt: 
Der Kriegsminifter hat Nachrichten von ber Armee 
erhalten, melde fortfährt eine combiniete Bewegung 
auszuführen. Nah bem Gefecht von Sonntag Abend 
ſuchten geitern 2 feindlihe Divifionen die Armee 
auf dem Marie zu beunrubigen, wurden jedoch zur 
rüdgemiejen. Der Raifer iſt dieſen Abend im Lıger 
von Chälons, wo ſich große Streitkräfte oczaniſicen 
angelommen. 


Wie ber Sömaphore meldet, iſt in Folge ger 
wiſſer Rubeftörungen in Marfeille ber Balager 
ungszuftand auch über bad Departement bes Bouhes 
du Rhöne verhängt worden In Lyon und Limoges 
En ebenfalls populäre Kundgebungen ftattgefunden 

en. 


er „Daily Nems* wird aus Cherbourg vom 
5. d. geſchrieben, daß die Transportflotte für Nord» 
oder Ditiee noch nicht ausgelaufen, und fogar vor 
bem Ablauf von acht Tagen nicht zum Auslaufen 
bereit fein fann, ba 120 Fahrzeuge erforberlih, aber 
nur 22 zur Hand find. In Folge deſſen ergreift 
bad Minifterlum Beiig von allen im Jan liegen: 
ben Dampfern der transatlantiihen Geſellſchaft. Die 
Stärke des Erpebitionscorps gibt der genannte Be+ 
richterftatter auf 12 Bataillone Sesloldaten mit je 
einer Batterie Artillerie und einem Bataillon Zur» 
cos an, unter dem Commando der Generale Rebout 
und Martin; die Hauptmacht jedoch befteht aus 
40,000 Mann Linientruppen der verfhiebenften Ra 
gimznter, und ber Höhftcommandirende der ganzen 
Erpebition ift General Trochu, ein bedeutender Ar 
tillerie-Offizier, ber — zeitweife in Ungnade gefallen 
— mit dem Commando einer Diviiion nah Toulon 
geſchidt worden war. Ob diele Expedition nach ben 
legten Ereigniſſen, mo der. Kaiſer feiner bebeutenden 
Artillerie» Offiziere und feiner 40,000 Zinientruppen 
gar dringend bedarf, ſich wirklich von Cherbourg auf 
den Wen machen wird, um ein Schlachtſeſd an ber 
norbbeutihen Küfte aufzuſuchen, ift allerdings eine 
andere Frage. 








Aus Dover wird nemeldet, dab bafelbit mwieber 
ein franzöfiihes Widderſchiff vorbeipaffirt iſt, dies: 
mal einen weitlichen Curs verfolgend, und man glaubt, 
baß es das nämliche fei, melde: am Sonnabend 
früh nach Oſten ſteuernd gefehen wurde, In diefem 
Fal wäre es nicht für Nord» over Ditiee beftimmt, 
fondern kreuzte nach deutihen Kauffahrern. 


* Der Kriegsſchauplatz ım Speciellen. 
© Verden II. 
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Bolitifhe Nachrichten, 
Münden, 14. Aug. Nah amtihen Nachrich - 
ten bat die kaiſetlich Franzöfiihe Regierung beihloffen 
bie in Frankreich lebenden Angehörigen aller krieq · 
führenden deutſchen Staaten, mit Ausnahme gewiſſer 
Gategorien (certaines catägories), aus Frankreich 
ausjumeilen. Da von dieſer Mabregel auch Tau ⸗ 


find, fo hat bie kgl. bayeriſche Henierung Sofort ber 
ſchweigeriſchen Geſandtſchaſt in Paris, welche für bie 
Dauer des Rrieges mit der Vertretung ber bayeriichen 
Interefjen betraut ift, eine beträdtlice Summe zur 
Verfügung geitelt, um denjenigen Bayern melde ſich 
nicht im Beige ber erforberlihen Mittel befinden bie 
Möglichkeit der fofortigen Heimkehr in ihr Baterland 
zu qewähren, und dadurch die Härte jener unerbörten 


| Mafregel wenigitens einigermaßen zu mildern. Die 


fol. bayeriihe Reglerung if übrigens entichloffen, 
feine Vergeltung zu üben, fondern vielmehr die 
in Bayern lebenden Franzofen vollommen unbebel- 
ligt zu laffen, lolange fie nicht felbft durch ihr Vers 


halten den Schub der fie in Bayern genießen ver 


wirken Die öffentlihe Meinung wird barüber ent 
fheiden ob jenes Vorgehen der kaiſerlich franzöftichen 
Regierung vor dem Richterſtahl der Humanität bes 
ſtehen lann. Wir flimmen in ber Beurtheilung bes+ 
ſelben volfommen der „Norbd. Allg. Zip.“ bei, umb 
glauben, dad ein derartiger Gemaltact in hohem Grade 
bezeihmend ift für dasjenige, mas das kaiſerliche 
Frankeeih unter „Eivilifatton* verfteht. 

Münden , 14. Auguſt. Die vom Ariegsfchau: 
plage neuerdings eingelaufenen Nachtichten bringen 
die erfreulihe Gewißheit, daß die Verlufte unferer 
erften Divifion in der Schlacht bei Mörth (Fröſch⸗ 
mweiler) ſich glucklicher Weiſe nieberer berausliellen, 
als felbe in ben erften Mittheilungen nah einer all: 
gemeinen Schägung angegeben waren; in Anbetracht 
der obmaltenden Berhältnifie mar ein Jerthum fehr 
feiht möglich. Die erfte Abgabe lantete auf 36 
Difisiere und 800 Unteroifiziere und Soldaten. — 
Heute Morgens °,6 Uhr gingen 73 Freiwillige 
(Diafonen), weile ih zur Pflege der Berwum 
beten aufdem Schlachtfel de gemeider hatten, 
auf den Kriegsſchauplatz ab; in bie geftdrn Morgen 
aufgelepte Lite hatten fi bis */,12 Uhr über 200 
Männer eingezeichnet, und werden die Uebtigen nad) 
Bedarf in den mäditen Tagen nadhiolgen. 

Münden, 15. Auguſt. Die „N Nacdır.” ſchrei⸗ 
ben: Wie verlautet, fol von unferem Gultusminifter 
rium an bie bayeriſchen Biſchöfe ein Nefcript ergan: 
gen fein, laut beffen die Verkündigung und Vollzie⸗ 
bung der GEoncild:Beihlüfe, ſpeciell des Douma’s 
der perfönlichen Umiehlbarkeit des Bapites, jelbit ber 
einfache Abdrud derſelben in ben geiftlihen Blättern, 
den oberhirtiihen Stellen verboten mird, menn fie 
nicht zu deren Berdffentlihung das „Placetum re- 
gium“ erhalten haben. 

Köln, 16. Aug. Im Folge ber maflenhaften 
Ausmeifung von Deutihen aus Frankreich ift 
vom Norddeutichen Bunde angrordnet morben, baf 
allen bebürftiaen ausgewleſenen Deutihen das er- 
forberliche Neiiegelb gewährt werden fol, Die Ein: 
leitung zur freien Beförderung ift getroffen. 

* Berlin, 17. Auguſt. Die „Brovincial-Eors 
relponbenz” fagt beüslid der Ausmweiiung der 
Deutihen aus Franfreih, daß vorläufig die noth- 
wendigſten Unterflägunnen gemährt feien, und fügt 
hinzu: Wirfiame Abbülfmittel werden demnächſt in 
Angriff zu nehmen fein, auch bie Beſitznahme der 
vormals deutihen Provinzen Franfreihs wird dazu 
vorausſichtlich Gelegenheit bieten. 

nf, 11. Aug. Der Er Herzog von Braun: 
ſchweig, welcher Paris am 9. d, verlieh, ift geftern 
fammt feinen Diamanten und in Begleitung feines 
Aojutanten, des Dbetſten Wieloglomsfi, bier ange 
tommen und im Hotel be fa Metropole abgeftiegen. 
Ein aeftern Nahmittand duch den Genfer Bahnhof 
paffirter myfteriöfer Ertrazug, welcher fih nur fo 
lange aufhielt, um Waſſer einzunehmen, macht viel 
von fih ſprechen. An ben Waggons vieles Trains 
konnte man das faiferlich frangöfiige Wappen bes 
merlen, und fämmtlihe Portisren blieben verihloffen, 
Sowie bie Fenſter verhängt. Man glaubt hier, daß 
die Prinzelfin Elotilde mit ihrer Meinen Familie 
darin war, und fi jegt in das innere der Schweiz 
zurüdzieht. 

Brüffel, 17. Aug. Die Kammer hat bie Adreffe 
mit 106 Stimmen von 107 Abflimmenden ange: 
nommen. Berge enthielt fib der Abflimmung, meil 
in der Adreſſe die aöttliche Vorſehung angerufen ift. 

Brüffel, 17. Aug. Die Indépendance beige“ 
meldet: Huf bie Anfrage der Raiferin Eugenie, ob 
fie eintretenden Falles durh Belgien nah Eng 
land reifen könne, erwartet man eine beja- 
benbe Antwort. — Die Parifer Südbahn trifft 
Vorbereitungen, um- bei einer Invafion der Haupt 
Rabt ihre Bureaur ſchnell nah dem Süden verlegen 
zu lönnen, eventuell nad Lyon oder Montereau. — 
Nah Privatnahrihten aus Paris bat Baron Mas 
lortie einen Aufruf am die in Frankreich lebenden 
Hennoveraner erlaffen, worin er biefelben zur Bil 
dungeineshannover'fhen Freiihügen:Eorp® 
auffordert, das ſich ber frangöfifhen Armee an 


ließen fol. # 
Paris, 15. Aug. Der Minifler bes Inneren 


* 


zeigt an, daß bie Preußen Bigneuibes beſeht haben 
und in St, Mibiel an der Maas (zwiſchen Gommercy 
und Verdun) eingejogen find, 

Soeben iſt — —38 die Preſſe“ — Marſchall 
Canrobert hier eingetroffen; er übernimmt wieder 
den Befehl Über die Patiſer Armee. General Trochu 
eriegt ihn als Beiehlähaber der Rheinarmee. Derielbe 
it geſtern Abends nah dem Hauptquartier abgereist. 
Marfhal Baraguey d'Hilliers übernimmt wieder bas 
Gommando des Armercorps, das feinen Sig zu 
Tours bat. Das „I. d. Doͤbats“ ſpricht ſich 
über das neue Minifterium folgendermaßen aus: 
„Einige ber Männer, welde am neuen Miniferium 
theilnehmen, find die Bertreter von ‚Meinungen bie 
mir immer befämpft haben, und bie wir noch be 
fümpfen werben, wenn die Zeit ber Diecuffionen 
wieder gekommen fein mirb, Aber für ben Augenblick 
handelt es ſich nur darum fi in einem einzigen 
Gefühle zu vereinen; im demjenigen ber nationalen 
Bertbeibinung. j 

Bari, 16. Aug. Die mit der Beauffichtigung 
bes norddeutichen Botiafts-Hotel® beauftragten Haus» 
diener find ebenfald ausgemiefen morden. Der 
mit der Bertretung ber Deutihen in Paris beauf- 
tragte Gefandte der Vereinigten Staaten hat das 
Hotel unter die Auffiht einiger Amerilaner geitellt, 

* Barid, 16. Aug Befehgebenber Kör— 
per. In Beantwortung einer Faterpellation erllärt 
Minifterpräfiden Balifao: Die Preußen haben darauf 
verzichtet, die Nüdzugstinie der franzöfiigen Armee 
zu durchſchneiden, und bie Verbindung unſerer Ar 
meen zu verhindern. (Iſt inzwiſchen erfolgreich ge» 
ſchehen.) Telegramme, welche von der Genddarmerie 
fiammen, aber nicht officiell find, fangen, daß bie 
Preußen nah brei ober vier aufeinander gefolgten 
Engagements fih gegen Commercy gewandt haben. 
Die Preußen erlitten aljo eine Schlappe Palilao 
fügte hing: Eine neue Armee, deren Commando bem 
einzigen Gommanbanten en hei Marihall Bazaine, 
anvertraut wird, ift gegenwärtig ſoweit vorbereitet, 
daß fie bie Rheinarmee unterftügen kann. (9) 

Paris, 16. Aug. Gefehaebender Körper. 
Der von Ferry beantragte Gelegentwurf auf Ein: 
verleibung der Jahrgänge 1865 und 1866 im bie 
Mobilgarbe mit der Aenderung, daß bie Yusnahme 
beftimmungen bed Gelehes von 1832 aufrecht erhalten 
bleiben, wird angenommen. Morgen nächſte Situng. 

Bari, 17. Aug. Die Benöllerung war geftern 
Sehr aufgeregt in Folge einer Depeſche des Präfecten 
von Berdun, welder jehr günftige Nachtichten über 
das Treffen vom 14. unter Borbehalt gemeldet hatte, 
Valikao erklärte in ber Aammer, ber Bericht fei 
nicht officiell, fei aber aus fidherer (9) Quelle, Prinz 
Napoleon bat feine Kinder nah Prangins geſchickt 
Die RKaiferin fol in Brüffel angefraat haben, ob 
fie dur Belgien reifen könnte. Der Fürſt von Las 
tour d'Auverane hat geftern das diplomatiſche Corps 
empfangen. In La Bilette fanden 89 Arreflationen 
ftatt, Im Geiehaebenden Körper provorirte Ferry 
qneftern wieder großen Tumult, als er erliärte, bie 
Proclamation des Kailers an bie Bewohner von 
Dep Sei in Paris mit Betäubung und Beradtung 
aufgenommen morben. 

London, 15. Aug. Sechs norbbeutiche Handels: 
fhiffe haben wohlbehalten den Hafen von Harvich 
erreicht, Die Prinzen von Drleans, deren Dienfige 
ſuche von der framzöſiſchen Regierung abicdlägig be 
Wehen mworben fimd, kehren angeblih nah England 

utũd. 

Loudeu, 17. Aug Earl Bramville verſandte 
am 11. Auguſt eine GircularsDepeiche, melde die 
beutichen Beſchwerden geyen eine angeblich einfeitige 
Neutralität widerlegt, indem fie nachmeift, daß 
England getreulich an ben Brundlägen feithalte, wie fie 
bisher u, im Srimfriea von Breußen gehandhabt wurden. 
— Ein Berbot der Ausfuhr von Kohlen nad den 
neutralen Häfen fei unfatihaft, die Ueberwachung 
der Ausfuhr von Kohlen nah meutralen Häfen fei 
unmöglid. — Die Ausfuhr von Pferden im Monat 
Juli betrug 413 nach Belgien und Deuiſchland, 583 
nah Frankreich. Munition wurde gar feine nad 
Frankreich, ſeht wenig nah Belgien, Holand und 
Hamburg erporlirt. 

Florenz, 14. Aug Die Regierung. lauft im 
Ins und Yuslande grobe Mengen Getreides an, fo: 
wohl für bie Armee als für die Berproviantirung 
der Feſtungen. Ale Eilenbahndirectionen find ange 
miejen, fid zum Trupventrantport bereit zu halten, 

Florenz, 15. Aug. Lamarmora hat feine Reiſe 
in das franzöfiihe Haup'quartiec aufgegeben. Die 
Linke und em Theil der rechten Goniorteria rürten 
fib, das Miniferium zu flürzen; fie werben bie Bor« 
lage bezüglib der Bewiligung von Geldern zu Raſt 
ungen entſchleden befämpien. Der preußiiche 
Geſandte Graf Bralfier rät der Neyierung zu fo: 
fortiner Befignahme von Rom. 

Bloremz, 15. Aug. Nach der „Opinion” ift Mayr 
zini in Zolermo, wohin er von Genua gelommen | 


war, verhaftet-und nad Gaeta gebradt worden. — 
Gmeral Birio ift wieber in bie Armee eingetreten | felertrag haben. 


und übernimmt dad Commando in Bologna, Gene: 
ral Coſen; das an ber römiſchen Grenze. Wiele 
Deutihe und frranzofen Gaben den päpklichen Dienft 
verlafen und find bier eingetroffen. Der Geeuſcot · 
bon nah dem Kirchenſt zat wurde bedeutend verſtärkt. 

Florenz, 16. Aug. Ja der Deputirten 
tammer erflärt Lanza: Die Ereiqniffe haben unfere 
Haltung nicht mobificiet, aber fie ließen es dringlid 
erſchelnen die nöhigen Mabregeln zu ergreifen, um 
ohne Shwähe.und ohne Beuaruhigung dazuſtehen. 
Auch muſſen wir der inneren Sicherheit wegen unlere 
Streitfräfte verftärlen. Demgemäß hat die Regierung 
beichloffen, noh zwei meitere Wlteräflaffen einzuber 
rufen, und verlangt dafile einen Grebit von vierzig 
Milionen, melden bie Nıtionalbank beſchaffen wird ; 
auch verlang: die Regierung die Autociiation bie 
Ausfuhr von Pferben zu verbieten. 

Genua, 15. Aug. Drei füc 200,000 Mann zur 
reichende Ambulancen wurden erridtet. Die Aus 
bebung der Altersllaffe 1849 für die Marine il an 
geordnet. Mehrere Uebungslager werden errichtet. 

Konftantinopel, 14. Aug Im Gabinet find 
folgende Veränderungen erfolgt: Muſtapha Baia 
it zum Finanzminifter, Sadit Paſcha, Intendant ber 
Eofaf (der ben Moiheen oder frommen Stiftungen 
gehörigen Güter), zum Jultigminifter, Haydar Paſcha 
zum Gouverneur von Stambul (Tonitantinopel), 
Si Paſcha zum. Botſchafter in Wien und Ruitan 
Balba zum -Borihafter in Petersburg ernannt. 

Waſhington, 15 Auzuft. (Kabelnacheicht.) Die 
Regierung hat das europäiihs Uebungsgefhvader 
angewielen, Shiffe zum Shut der Jnmeceſſen der 
Union nad) der Elbe und der Weſer zu ſchicken, in- 
deiien die Bloladeregeln zu beobachten. 


Pfäalziſche Angelegenheiten. 

$ Da in Iehterer Zeit aus einzelnen Gemeinden 
Öffentliche Auftufe um Unterfiägungen erfolgten, in ber 
nen Noth und Mangel an Lebensmittel angegeben 
mwurben, jo bat fih dem Bernehmen nah das Kal. 
Regierungd: Präfivium der Pfalz mit allgemeinen Er: 
bebungen befaßt, ob dieſe Aufrufe wirllich begründet 
find, ob nicht auch am anderen Deten die nämlichen 
Verhälniffe obwalten und follen gegebenen Falls Rah» 
sungsmittel dur Hohe Landesftelle beforgt werben. 

Diele Anoronungen zeigen an und für fi eine 
wohlwollende und dantenswertbe Abſicht unſeres Herm 
Regierungspräfidenten. Sie haben ben Zweck daß bie 
Öffentliche Mildthätigkeit ſich nicht ungleich vertheilen, 
oder ſich auf untechte Dete etſttechen ſoll. Die Ver— 
waltungsbehörden und beſonders die Bürgermeifter wer 
ben baber ſchon aus dieſem Grunde, ganz genau und 
den factifchen Verhältniſſen entfprehend, ihre Darftel: 
lungen machen. Sie werben aber aud) gut daran thun, 
die dargebotene Hilfe nur im äußerften Fall zu bean 
fpruchen, da befanntlih die Maſſenanläuſe auf Regie 
toſten im der Regel igeurer zu ſtehen fommen, als beim 
Anlauf im gewöhnlichen Verkehr, Die Erfahrung bat 
außerdem gezeigt, dab beim Maſſenankauf die Güte 
der Waare weniger in's Auge genommen werben fann, 
und daf felbft bei guter Waare unfahmännifhe Be: 
handlungsweiſe und weite Trandporte Nachtheile bringen, 
die gemähnlich nicht vortommen. Das ländlihe Sprüdr 
wort: „Einem geſchenlten Gaul ac. 26.” wird bei dies 
fer Sade nicht in Anwendung zu bringen fein, weil 
nicht feſtgeſtellt iſt, ob die Beihaffung der Lebensmit ⸗ 
tel auf Koſten der Conſumenten — gegen gleich baare 
Zahlung, auf Erebit oder gratis geſchieht. — 

Wie müfen für jeden Fall coaſtatiten, dab einer 
Uebertheuerung der Lebensmittel durd eine Zufuhr auf 
amtlihen Wege vorgebaut werben fol. Wenn diefe 
Zufuhr auch nicht momentan zur Hand if, da immer 
etwas von ber Schwerfäligkert unferes Verwaltungs: 
fyhems an ihr haften wird, jo ift der gebotene Bor 
teil doch nicht zu verlennen, benn in ber jeßigen Zeit 
ift es nicht felten, dab das Piund Brobd 5—6 Er, 
das Pfund Rindfleiſch 16—18 fr. und noch mehr 
toften, und oft nur mit Mühe zu befommen find. 

Wir hoffen durch eine allgemeine Befprehung un: 
ferer focialen Lage, meben ben ofictelen Erhebungen, 
ber amtlichen Fürforge in bie Hand zu arbeiten, daß 
fie auf eimem geboten erfheinenden Wege umiafjende 
Hilfe ſchaffen könne. An Material zu einer journal: 
ſtiſchen Darftelung fehlt es nicht, wir dürfen nur einen 
Did auf das Leben werfen und baden alddann mehr, 
ald in formellen Berichten zu ſchildern mözlich if, ale 
der Raum unfered Blattes und darzuſtellen erlaubt, 

Jedermann weiß, dab das aus früheren Jahren 
borräthig gewefene Betreibe, ſowie Stroh und Heu ſchon 
im Feuojahte verwertbet wurde, twel die Preiſe hoch 
waren und dem Landmanne der Zeitpuntt zum Los: 
ſchlagen gunſtig ſchien, er buch die hohen Arbeitalödn⸗ 
auch genötigt war, fih Geld zur Ausſaat zu vers 
ſchaffen. Edenſo it männiglıh bekannt, daß wir ſeit 
einigen Tagen erft Regen belommen haben, daß deß 
bald die Ernte eine ſeht geringe war, und dag wir 





bis jegt nur eine ſchwache Ausfiht auf einen Kartofe 
Schon bdiefe Umftände haben und mit 
Beforgniffen auf den nächften Winter und bas kommende 
Frühjahr erfült. Dazu ift noch der Krieg mit feinen 
Wehen gelommen. Durchziehende Preußen und Sadr 
fen wanderten fi über den ſchlechten Beftanb auf un« 
feren Feldern und Wieſen. Bei ihnen zu Haufe fei die 
Ernte eine reihe und fie hätten mur zu beflanen, daß 
es an Arbeitsfräften zum Mäben, Schneiden, Binden 
und Dreihen, an uhren zum Heimfahren fehle. Daß 
das legtere au bei uns ber Full war, da bie mili⸗ 
tãtiſchen Borfpannungen viele pfälziihe Gemeinden 
gan, ausgefpannt hatten unb ba® geringe Getreide dem 
längft erfehnten Regen im freien überlafien werben 
mußte, woburd bie Kd rner verborben find, Tann nicht 
geleugnet werben. 
(Schluß folgt.) 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 19. Auguft. 

* Unter ber Begleitung, welche die den ranzofen bei 
Froſchweiler abgenommenen 2 Beihüße nach Münden 
brachte, und vom König in Berg auf bas Freundlichſte 
aufgenommen wurde, befand fih auch Herr Fritz 
Rirhberger, Bicrcorporal (Einj. Freim.) von bier. 

* (Der ganze Bofverfehr) it mit Ausnahme 
ber Poſtanweiſungen wieder in Wirlſamkeit getreten 
und find uns im erfreulicher Weile heute bie auswär⸗ 
tigen Beitungen früher zugegangen als vor dem Kriege, 
ein Beweis, daß bei einigem Eifer im Bereiche ber 
Pokvermaltung mande biäerige Berzögerung unter 
bleiben kann. 

(Kleine Rriegädhronif.) 

® Die Lerpgiger „Jlufleirte Zeitung“ gibt im 
ihrer legten Nummer u. U. auch ein Drtslericon von 
michtigeren, in dem gegenwärtigen Kriege öfters ges 
nannten Drien. Darunter fteht auch unjere Stabt und 
jwar wie folgt: 

„KRaiferslautern, Bezitlaſtadt in ber Bayer. 
„Rheinpfalz, auf dem Haarbtgebirge (!), an ber Lauter, 
„15,289 Einwohner (!), Bergamt (!), Gontrolgefäng« 
„mig (N), Eifengruben (I) 20.” 

+ (Blaue Teufel) Belanntlich werden bie Zuas 
den und Turcos die braunen Teufel ber franyöfiichen 
Armee genannt. Seit der Erflürmung von Weißen 
burg und ber Schladt bei Wörth ift jedoch der Satam 
aud in bad deutſche Heer eingejogen, und zwar haben 
die bayeriichen Soldaten die Ehre, befagte Role zu ſpie ⸗ 
ken. Die Tapferkeit derfelben imponirte den Ftanzoſen 
fo, daß fie ihnen die Bezeichnung gaben: les diables 
bleux (bie blauen Teufel). 

rt Denn ber Füfilier Kuthchke vom 40, preuß. 
Infanterie: Regiment ein beſſeres Schidfal haben wird, 
als die Legion ber Rriegäbichter, bie jegt täglich mit 
der deutſchen Sprache, ber Detrif und den Franzofen 
zugleih im Kampfe liegt und meift Hanglos im Orkus 
bes Bapierforpes verſchwindet, im beiten Halle aber 
als Malulatur im Sprcereiladen verwendet, mie gefagt, 
wenn dem Fuſilier Kutſchle ein befieres Schichſal zu 
Theil werben follte, jo hat er das mur ber löblichen 
Kürze des vom ihm gebichteten Poems zu danken. Ale 
biefer wadere „Zeufelafühler" auf Vorpoftendienft bei 
Saarbrüden die Framzofen am Waldrande hin unb 
ber huſchen fah, lahte ihm die Mufe und fofort fang 
— nad ber Melodie des Zapfenſtreichs fein „eigenftes* 

ieb : 

Was kraucht ba in bem Buſch herum? 
— Ich glaub es iſt Napolium!“ 
fSpeyer, 17. Aug. (Fortſehung bes Ders 
zeichniffes der in ben hieſigen Spitälern gepflegten Ver⸗ 
mwunbeten) Glüd Karl, von Speyer, 2. Jap» Reg.; 
Schreiner Adam, bon Harthaufen, 2. Inf. Reg; Köbel 
Adam, von Niederfhlettenbad, Pirmafens, 5. Inf. Reg. 

*Nem:Drleans, 2. Aug. Mm vergangenen Eennta 
it det Miſſiſſippi⸗ Steamer „Silver Epray*, ber vom bier na 
Einchnnati ging, bei Memphis in Holge ber Wrploflen jener 
Mafpine In bie Duft geflogen. @8 gab babei Tone. 

Dienfted:Nachrichten. 

Kür bie f. Univerfirkt Mürgburg find als Mector pre 1370 
— TI der erd. Brof. Heſrath Dr, Albert v. Roelliter umb 
als Seitatoren pro 1870-72 bir orbentlichen Profeileren Dr, 
Sebaſtian Reibmanm auf ber ihrologijhen, Dr. Frang Sa m= 
5 aber aus ber jurifliphen, Dr. Karl Ebel aus ber ſtaate— 
wirtbfaftlihen, arbelmer Rath Dr. Friedrich Wlltim Scane 
zomi w. Lichtenfels aus der medielmilhen und Dr. Mas 
frias Beder ans ber pbilolsgiihen oenleät, ferner ald Ers 
nater pre 1870-71 ber ord. Beefeller Dr. Auguſt Geigel 
aus der mebicinäichen aculıät beiätiat werben. — Dur Ders 
fürumg der Weneralbirection ber k. Bertehroanſtalten find der 
Eofltee R Wiber und ber Padıraebliie M, Geuhardt im 
Sprver, jowie der Pohbore I. Bridmer in Ludwizehaſen zu 
Burrandiemergedbilfen ermannt werben. 

=, Dandel und Jubaftrie, 

Franfiurı, 17, Muaufl. 6%, Uber Abende Eredu 234r/, 
4", bey, Staatsbahn 319'/, bra,, Bombarden 180*,—18L bey, 
Sp inter Hy — Nu big, Amerikaner 92 bey, Eebr feh. 

* Bien, 17. Ana. Die Einnabmen auf ber Öflerreichiichen 
Strede det Lembardiſchen Bahn beirugen in ber Mode vom 
6. bis zum 12, Anauf 636,924 fl, milbin eine Mebreinnahme 
von 76.209 fl. araen die eintfeerdende Woche dee vor, Jahree. 

* Wien, 16. Aug. se Mosensl@inna me ber Etaatsbahr 
bılrma vom 6 bis zum 12, Augur 560,997 RM, mitbim eine 
Minnereinnabme v m 13,729 fi, gegen bie gleihe Woche bes 
vorlyen Jahres. 
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Für Die Shebackion vermetwortfich: Carl Sarded 


Prüifhe Volkszeitung, 


Raiferslautern, Samftag 20. Auguft 1870. 








Telegramm 
ber „Bätziihen Bolfäzeltung nu 


Großer Hieg 
unter Führung Se. Maj. des 
Königs von Preußen. 


(Offiziell) 


An Ihre Majektät die Königin! 

*Bivouac bei Mezonville, 18. Aug. 
9 Uhr Abends. Die framzöfifiche Armee im 
ſehr ſtatket Stellung weſtlich von Meg wurde 
heute unter meiner Führung angegriffen und 
in wennftündiger Schlacht vollftändig ge— 
fhlagen. Diefelbe it nun von ihren Ber- 
bindungen mit Paris abgefchnitten und gegen 
Meg zurückgeworfen. Wilhelm. 


SiriegdRachrichten. 
*Munbelsheim, 18. Aug (Special-:Bericht.) 
Seitbem die badifche Diviion Mannheim verlaflen, 
iſt für ihre Angehörigen ein bewegies ruheloſes Le⸗ 
ben, verbunden mit umenbliden Anfttengungen eins 
getreten. Die officiellen Berichte Gaben Ihnen längft 
‚die Vorfälle auf unferer Borpoftenlinie, das Eingrei» 
en unlerer Divifion bei Wörh und unfere neuefe | 
fgabe, Etragburg zu belagern, mitgetbeilt; ich will | 
Sie deßhalb mir diefen Einzelheiten nidt aufhalten, 
fandern Ihnen von unferer gegenwärtigen Lage einige 
turze Notigen geben. Am 11. Auguſt waren wir von 
Buımath abmarihirt und haben nun hier im Pnger | 
fiäte der alten deutſchen Stadt Straßburg, faum | 
eine Stunde von ihr Stellung genommen und bamit | 
* für uns der Anfang umetet ſchwierigen Aufgabe ; 
onnen. Wenn ic jo in die vom Abendroth ver» 
goldeie Stadt ſchaue, wird mir ganı altem zu Muth, 
wie ıreu bat doch Deutichland in Wort umd Lied die 
Erinnerung an jeine ſchönſte Perle bewahrt, die ihm 
bie framzöjiiche Tüde entriſſen. Unb die Bewohner 
bes Stiabes find gute Framzofen geworben, fanatifhe 
Feinde Deuiſchlands, fanatifher old bie Franzoſen 
elbſt, die und Häufig, wenn nicht zuvorfommenb, 
tod freumblid, wie den Umftänden entſprach, 
empfingen. 
Unser beutiher Brubergruß findet Fein Echo in 
ben Herzen unjerer alten Stammesgenofien, fie find 








entartete Söhne bes Vaterlanbes und nicht wert, 
für Deutſchland zurüderobert zu werben. Doc, wer 
vermag in bie Geheimniffe der Großen zu ſchauen, 
in deren Händen mum Beute allein das Schidlal 
Deulſchlaude liegt, das Volt wirb ja balb feine Rolle 
auögeipielt haben und bie WBegeifterung wirb am 
grünen Tiſch der Diplomaten zum —— verur: 
{heilt werben, wir ſelbſt dürfen feine höhere Politik treiben 
und fiber und hinweg wirb man über Ellaß unb 
2othringen beflimmen unb fie im falle eines 

an dem man wohl nicht mehr zweifeln fan, Deutich 
lanb einverleiben. 

Doch ich gerathe auf müßiges Gerebe, morauf 
mic eigentlich eine Nachricht aus unferem Lager ger 
bradt hat, bab im Fall eines Sieges Baden und 
Bayern Stüche von Elſaß und Loihringen erhalten 
folen, daß eg ſpeciell badiſch werben fol? 
So unmahrieinlid Hingt das Gerücht gerabe nicht, 
wir wollen jedoch dem Herren, melde die Haut bed 
Bären Iheilen, vorerſt dae Fangen befielben überlafs 
In ehe wir weiter über biefen Gegenftanb ſprechen 


en. 

Das mangelnde Beſlagerungsgeſchũtz, welches zum 
Theil noch von Raſtatt und dem Norden Über frank: 
furt un’erwegs ift, binberte uns bisher an wirffamer 
Arbeit; uniere Thätigkeit war darauf beihränft, die 
Vertheidigungndmaßregeln bes Feinbes zu unterbreihen 
unb das ift uns benn auch verhältniimäßig gelungen. 
Wenn ic verhältnißmäßig foge, fo bat bas barin 
feinen Grund, daß es und augenblidlic no unmög- 
iich ift, die Feſtung hermetiſch abzuſchliehen, fo daß 
ber Feind ab umd zu noch Borräthe in bie Feſtung 
Ihmu, tann. agen ‚teifft jebenfalls Berftärk- 
ung ein, fo daß es ben Franzoſen in ber Stadt bald 
fehr warm werben bürfte. Bisher haben wir nur 
einige 24pfünder Rugeln in bie Eitabelle gefanbt. 

Die Feſtung bat wenig Befakung, gerabe fo viel, 
um bie Gitadelle einige Tage zu balten, un fie nicht 

nz ohne Schwertitreih zu übergeben. In ben 
Gräben nad) dem heine zu liegen vorgeihobene 
RVoften der Franzoſen. Uniererfeits liegen hinter ben 
Ayeindämmen allenthaiben Teinere Abtbeilungen 
Truppen, das Gewehr ſchußferuig auf Babel über die 
Boſchung Aredend, um ben erften Kopf ber ſich zeigt 
wegzulnallen. Bereits find Schüfjejgemechielt worden, 
doch bisgefternohne Schaben, wenigftens uniererieits. 

Bei unferer verhältnigmäßig geringen Zahl müſ⸗ 
fen wir den Wadı:Batrouilen:Dienft verdoppeln. 
Einer Recognoscirungspatrouifle ber 12. Compagnie 
vom 3. Bataillon des 2. Grenadier-Regiments if 
e3 geſtern babei aber fchledt ergangen. Eine Grar 


nate flug in die Manuſchaft, töbtete den Dffipier 
und Horniflen unb vermundele 16 Gemeine. Ders 
artige Vorfälle find eine Mahnung zur Borfiht, ohne 
daß fie und entmuthigen könnten. 

Bald Hoffe ih Ihnen von der fortidhreitenden 
Beließung der Feſtung umb ihrer Einnahme berich ⸗ 
ten zu fönnen. 


* Vontek-Mouffon, 18. Auguſt. Special⸗ 
Bericht.) Abermals Hat eine blutige Schlacht ſtatt 
gefunden; ben Preußen ift es gelungen, bie abziehen: 
den ramzofen im ber Flanke zu faflen und fie nad 
zwölftänbigem Kampf, ben nicht einmal bie Kaifer: 
garbe, bie Glite Frankreichs, r Bunften beffelben 
entſcheiden konnte, von ihrer Nil 


zugslinie abzuſchnei · 
ben und fie bis vor Meh —— blloſe 
Proviant- und Munitions· Tolonnen, Gef 


unb 
aufgelöfte Regimenter fuhen in Me Schußz. Die 
Berlufte find auf beiden Eeiten wahrhaft enorm; 
hüben und brüben find mehrere &eneräle theils tobt, 
theild verwundet, Bon unferen wurden 
Kanonen, u. Abler erobert und mehrere Tauſend Ger 
fangene gemadt. Tauſende von Todten und Ber 
wundeten bebeden bas Schlachtfeld. Bon Paris 
und Chalons abgefhnitten, wird bie franzöfiihe Ar⸗ 
mee vor Mey wahrſcheinlich heute noch abermals 
angegriffen werben; man will ihr feine Mube zum 
Sammeln laſſen unb fie durch furchtbare Schläge, 
die einander mit anßerorbentliher Schnelligkeit fol: 


Münden, 13. Aug. Die Korr. Hoffmann mirb 
von ber ihr eriheilten Bewilligung, einen befonberen 
Berichterftatter zur dritten beutfchen Armee entfenden 

bürfen, weſchem überall der Durchgang burd die 

ruppen unb ber Aufenthalt bei benfelben geflattet 
märe, feinen Gebraud machen, weil die gewünſchte 
Aufnahme deffelben in bas Hauptquartier bed Kron⸗ 
prinzen von Preußen nicht geftattet wurbe, Aiberhaupt 
feinem Berichterftatter geftatter wirb; ohne baß ber 





* Mann und Frau, 


Ein Lebensbild von Auguf Ichrader: 





(12. Fortfegung.) 

— So find bie Frauen, dachte Herr Dbening, ins 
dem er ſich auf's De legte; will der Mann nicht nad) 
igrer Pfeife tangen, fo werben fie grob. Diesmal will, 
id der Herr im Haufe fein, und wenn meine frau 

ale Dinen ſpringen läßt. $ 

Er ſchlief ruhig ein. Raum hatte Cornelia ihr Vou⸗ 
doit betreten, als der Drganift angemeldet ward. Sie 
lich ihn ſogleich ein. , 

— Mein lieber Freund, ich heihe Sie herzlich wil- 
lommen. Nehmen Sie Play, wir haben wichtige Dinge 
ja beipreden. i 

— Schön, meine liebe Madame. Sie fehen, daß 
id Ihrer Hufforderung panlilich Folge lite 

— Dein Dann (dläh ... 

— Sanfte Ruhe dem Würdigen! 

— Er ſchlaſt, und id möchte vor Gram vergehen. 

— Das ift auf der einen Seite herzlos und auf 
der andern fraurig. Wer gibt den Grund zu Ihrem 
Schmerg? . 

Denken Sie nur, lein Underer, ald — mein 
Mann! 


— Raum glaublid 1 
— Und dod wahr, mein lieber Freund, 


— Her Doing ift bis jegt eim mufterhafter j liebe Freundin Mathilde darf nicht ahnen, bak man 


Batte geweien. Was hat er fih zu Schulden lommen | fie 
lafien 


? 
Er wild Mathilde Händel in's Haus nehmen, 
ein Mädchen, das und compromittiren muß. Wäre fie 
ein Kind, ich hätte nichts dagegen; aber bebenlen Sie 
— eine ziwanzigjährige Gnderin, die, wie man jagt, 
ein [ehr hübſches Geſicht hat — 

— Das bat fiel warf Sebaflian ein. 

— Bas wird die Welt davon denfen? Die Mebis 
fance, biefe ſchredliche Tochter der Lüge, wirb den gu 
ten Nuf meines ſchwachen Mannes ztifleiſchen. 

— Hmi Hm! murmelte der Drganift, indem er 
feine gelben Augen der Dede des Zimmers zu drehte, 


als ob er über die Löſung eimes ſchwierigen Problems 


nahbädte. Das hãusliche Gluc fieht auf dem Spiele. 
Ih Herr Doening von feinem Vorſahe nicht abzur 
bringen ? 

— Er ift halsſtarrig, mie er noch nie geweſen. 
Bernünftige Borftelungen helfen nit... . 

— Schön, jo muß die Liſt heiten. Im der Bibel 
ſteht: Sei Mug wie bie Schlangen, und ohne Falſch 
wie bie Tauben. 

— Nun babe ich gebadıt, man müßte das Mäd+ 
hen veranlaflen, daß «# ſich weigert. 

Höllenberg flredte frine langen Arme aus, 

— Rein, nein! rief es. Das wäre thöricht! Dim 
In Gie an bie firben Ihdrichten Jungſtauen, meine 


zu einem Zwecke benügt 

— Mas rathen Sie mir denn? 

— Bie nehmen bad Mabchen unter gewiſſen Bes 
dingungen in bas Haus, 

Gornelia fah ben Drganiften neugierig an. 

— Zum Beifpiel I fragte fie. 

— Sagen Sie ber Jungfrau: Mein Kind, ich will 
für di forgen, mil dich zu einer frommen Gattim 
ausbilden und dir einen Mann wählen. Verfprid mir, 
diefen Mann zu beirathen, unb id verfpreche, dir eime 
zweite Mutter zu fein. Diebe Freundin, bie Braut ei 
mes würdigen Mannes wirb Herr Dbening und bie 
Medifance zeipectiren. Das Wort „Braut“ fchlägt Al- 
led barnieber. Unb nun bie Haupifache: eine Dame 
wie Madame Odening kann die verivaifle Nichte nicht 
verlaffen! Gie fichen groß ba in ben Hugen ber Welt, 
und Mathilde wird Ihnen banken. Was meinen Gie 
ju diefem Plane? 

Die Dame hatte einige Augenblide nachgedacht. 

— Er ift nicht übell flüfterte fie. Aber woher 
nehmen wir ben Mann? 

— Run, um ‘onen gefällig zu fein, Lönnte ich 
mich ſchon entfhliehen . . . 

— Einen folden zu Ichaffen ? 
(Bortiegung folgt.) 


Berichterſtatter fih im Hauptquartier befinden barf, 
würbe e8 in der That nicht möglich feing,weientliche 
Berichte zu ei 1 N 
J Auch — Be e8 Menfchen. ur 
im 6. Ren. fe b, Bientena mel: 
der bei Sm Eee eine 
rege erb ‚ erzählt in einem Briefe an 
eine Verwandten einen Zug von den Turlos, mel: 
her mit ben bisherigen Anſchauungen über biefe milde 
Truppe fehr im Widerſpruch fleht. Rach feiner Ber» 
wundung in ein Haus gebracht, Tag er lange Hülflos 
da, bis 4 Xurtos ib in daffelbe Müchteten, welche 
num den vermundelen feindlichen Difisier kunſtgerecht 
verbenden, ihm fopdan ans ihrem eigenen Taba 
votraih Fapiercigarten fabricirten und fi nachher 
rubig gefangen meiimentiehen. 


Im einer Correſpondenz ber. „U. Allg. Jia.” vom 
Oberrhein, heißt, ed: Es wird auch Yeute von Milir 
tärs eingeflanben, Daf man. bie ‚Sprengung ber 
Kehler. Brüde fehr,,übereilt bat, und fie gang un: 
nöthig gemefen wäre, denn das Abdrehen hätte ein« 
fach genügt; es konnte etwa mit ber Sptengung nur 
verhindert werben, daß bei.einem Rheinüberganı 
ber Ftanzoſen deren ‚Trgndpprimaterial, nicht “auf 
unsere Babnlinien ‚übertragen ‚werben te. 

Saarbrüden, 19 Aug. Nachdem im Laufe 
bes geſtrigen Nachmittans bereits ein Zug mit. Ber 
mwunbelen aus ber Schlacht bei Mep am verflofienen 
Dienftag eingetroffen war, langte gefterm Abend ne 
gen 9 Uhr ein zweiter. Ertrazug mit circa 35 Mar 
gen Leichtverwundeter bier, an, nm aldbann nah 
dem Ahein weiter tranaportirt zu werben, 

Nach den Ausſagen der Leute — Brandenburger 
don der. 5. Divifion, mache. berelts am 6. hier mit- 
gelämpft und am 7, und 8. in unieren Städten ein 
quartiert . waren, — mar: ber, Kampf ein äußerft 
wmörberifcher und murben bie Frangoien nah Mehz 
zurüdgemworien, -iunerhalb defien Mauern und unter 
dem Eu der Rauonen , der Feſtungawälle ber 

Ößere Theil der ſtanzbſiſchen Armee concenlritt zu 
ein ſcheint. Auch nefeen und vorgeftern wurde um 
Met wieder heftig kanonirt und fanden neue Kämpfe 
flat. Nähere ‚zuverläifige Nachrichten bleiden abzu ⸗ 
warten. ' 
Auch ſchoſſen franzöfiihe Bauern wieder in einem 
Dorfe aus den Käufern auf. die preußiſchen Solba: 
ten; bieleiben wairden aber ſofort ergriffen und auf 
ber Stelle erſchoſſen. 

Saarbrüden, 19. Aug. Aus Holland if 
geltern ein eur's. Beſte und Praktiſchſte eingerichtetes 

elbs2ayaretb bier. eingetroffen. unb bat zugleich 
eine Anzahl männtige und. weiblidye Bebienung .mıts 
gebracht. Es if in dem Hof ber Kaferne Nr. 1 aufs 
pelblagen und kann als wahres: Mufter betrachtet 
werben. — Es wird uns- mitgetbeili, daß geltern ein 
bei einem. biefigen - Einwohner: als leicht verwundet 
aufzeuommener. Sranzöfifcher 'Eapitän fein 
Ehrenmwort gebrohen um bas Weite gefucht 
bat. Es biste ein. ſolches Verfahren nicht aeeignet 
fein, das 2908 feiner noch bier weilenden Schidials: 
genoffen zu exteihtern. — Aerzte und Krankenpfleger 
ſind ‚Heute wieder näher nad dem Ariegsihauplag 
abgegangen. 





Dos Schelmenvaterunſer 

Als Gegenfüd zu dem ans dem Jahre 1813 ber 
kannt gemachten Vaterunfer wollen wir ein viel ältes 
res mittbeilen. BDasielbe flammt aus dem früheren 
Raubzuge ber ranzoien im Jahre 1688, es entftand 
bamals in Teierihen und wurde auch in den Fate 
ren 1794—96 vielfady "am Niederrhein wieder in 
das ge —— Dre BEE 
Seb ald Franzos zum Haus fommf ein, 
Grüßt ex den Bauer mit falichyem Shin: 

, er 

Gleſch fagt ert „Bauer, all! was ii 
ra > af were fein r * 


Un 

So denkt ber Bauer tm feinem. Sir : Pr 
Der Teufel führt, dich Schelus hierhin, 

u 7* Der du bift 
Bir Bauern Teiben große Moth, 
Dad Magen wir bem Heben @ott 
Und jweifle, dat man Ginen find't, ” es 
Der unter biefem Kriegögefind. —— 
&8 ift fein Voit auf bier (eb, 
Woditrch alle gefäftert ns ” 
Was; in der Kick ift bir gemeißt, — 
Steckt es in Sad und lacht und ſchreit 

Zulomme uns 


Sen 53 
Dein Reich. 






J— 


Aus Fehl 17. Aug. berichtet man ber Kartlsr. 
Ehkytg.” Geftern Nachmittag von 1 bi 5 fand in 
ber Gegend der Drangerieen, alfo gerade gegenüber 
unferer Stadt, ein febhaftes Srfecht- ftatt. Die 

ranzofe folen mm Zwed der Berftörung einer 
iegenden Drücke, die bei Muenheim von, unferer 
eite aus errichtet wirb,. einen Ausfall gemahht ha⸗ 
en und durch ein Bataillon der Unferigen zumüdge: 
trieben worden fein. Auch beute Morgen von 5 bis 
7 Uhr börten wir bier fehr fehhaftes Rleingemehrfeuer 
im nädhfter Nähe, (Die „Rarlar. Zig.” will auf pris 
vatem Weje von einem abermaligen Ausfall der 
Fransofen am 17. gehört haben, der von unseren 
Truppen gleihfalls zurüdgewiefen worden fei.) 
unit O5 u —— 
amburg, 16. Aug Ss beitätint ſich, daß 
der Hamburger Dampfer „Beil! von Franzoſen 
aufgebracht .ift. — Die ganze frangöfiiche Flotte foll 
nur höchſtens 6000 Vlarinetruppen an Bord häbem, 

Stade, 15. Auguſt. So:ben teifft hier bie Nach 
richt ein, daß ber der Hamburg Rewyorker @elel- 
ſchaft gehörige Dampfer „Eurbaven” geſtern Morgen 
vor der Mündung der Eibe von franzöſiſchen Kriegs» 
ſchiffen verfolgt und belſchoſſen, jedoch glüclich dem 
feindlichen, Angriffen entgangen fei. Rahere Nach-⸗ 
richten werben erwartet. 

Medlenburg- Schwerin, 14. Auguſt. ” 
vergangener Woche find die frangöfifichen Kriegsſchiffe 
mehrfah von allen unfern Rüfen geieben: worden, 
ohne daß irgen» eine Feindieligteit verſucht if. Lan⸗ 
bungötruppen haben fie natürlich nicht an Borb, im 
Ganzen ipielen fie in der Kriegführung bis jegt nur 
eine äglihe Rolle; augeniheinlih haben. fie auf 
Dänemarl gerechnet, und. Dänemark: bat geiban, 
was mir hier). „[hiemeli” nennen, es hat & deux 
mains ſich halten wollen. Sept fteht es mohl anders, 
und nicht bloß bie Siene auf franyöfifbem Voden 
haben das zu Wege gebracht. Ohne Weiteres jagen 
ju wollen, bürften mir doch wohl aus ver Rüdnahme 
der. Berbote des Auslanfend von Schiffen, ſowie bes 
firengeten Belagerangszuftandes im nördliden Schles ⸗ 
wig ion. auf einen nemaltigen ‚Rüdhalt für unler 
Gefühl der Sicherheit Ichliehen. 

Wittom (Inſel Rügen), 17. Aug. Die bier ſta⸗ 
tiomirte : Flotten-Divifion, beiteheny aus ber 2% 
Grille“ und den Ranonenbooten „Drahe*, „Blig“ 
und Solamander“ ift heute Rachmittag weſtlich von 
Nünen im Befeht gegen 4 Franzdliihe PBanzerire: 
galten, eine Corvette und einen Aoifo gemefen. Die 
feindliche Fione, welche gegeawättig noch feewärts 
von Dombuid ſichtbat iſt und von einem Viceadml⸗ 
ral commanbirt wird, kam von Welten ber und 
wurde zuerſt von der „Brile“ norbwärts von Dar⸗ 
fero:t angetroffen. Die Unſerigen hatten feine Berlufte. 





Der „Gonftitattonnel” glaubt mach yuverlälfigen 
Quellen die Streitkräfte, melde vor Meg und Nancy 
einander hegemüberft:ben, wie folgt, beyifferm zu kön: 
nen: „Der Marſchall Bazaine verfügt Über 170,000 
Mann und ihm gepemäber fteht ber Prinz Friedtich 
Earl an der Spige von 200,000 ober höchſtens 
225,000 Mann. Der Marſchall Mac Mahon befeb- 
Liat 50,000. Mann mit Einfluß des Corps bes 
Generals de Pen und er hat binter fidy das Corps 
bes Marſchall Ganrokert in Höhe von wenigſtens 
Wem du ſie aber mollft! tobtfchfanen, 
Sp würden wir mit Freuden jagen: 
Denn eh’ und plagte diefer Heid, 

So lebten wir in Seligfeit 


Beni Died Volt zur HöU gehört, 
Am Himmel hält man «8 nicht 


Dein Will’ geichehe 
Wie im Himmel 


Aljo auch auf Erden. 
Sie rauben unſer Gut und Hab 
Und ſiehlen und vom Munde ab 


Sit :® les frei 
rein Saufen mad dee abe 


Unfer täglich Brob 


Gib uns heut. 
Kurfürft, werm wir in biefem Jahr, 
Dir feine Steuern bringen bar 
j Dergib und 
zu mir in Pein mb Dual 
enugfam zahlen allzumal * 
Unſere Schulbden. 
Bangmüthig fiehft o Gott darein 
endl lägft du zjornig drein 
FE Alſo auch wir 
Deim bah fie rauben Frauenchr, 
Das können wir doch nimmermehr 
' Bergeben 
Rein rechter Mann Läht ſichs gefallen, 


‚Der Teufel hol fie all’ mit allen, 
J Unfern Schuldigern. 


Aqch Herr, Taf bald die Stunde fihlagen, , 
Daß wir den Feind von binnen jagen | 


sd 0 





Unb führe und [204 abfäpneibeh.. + 


80,000 Mann, m welchen 40,000 : Mann Berftärt- 
una en zuzuftoßen im Begriff find, Bor ihnen fieht 
bie Armes, b Rapnpringen von Preußen, bie nie» 
mal & nr ol$ 140% T 120,000 Mann gezählt 
und deren Eifeftim —4 emnpfindlich verringert 
bat. Ali ungefähr : —86 einer: gegen 
böchiftend 32000 MNeuhen andegrielts.” Natürlich! 


Eerass sous lo nombre ‚ift der tinzige Trofl, wei · 
&er ber cidevant grrrrande Nation bleibt, 

Bei Pont a Moufion verlegten die Fran, 
golem bie Genfer Convention, indem fie auf 
die Berbandpläge und die Aerzte ſchoſſen 
Zu dem vom franzöfiichen Minfkriam eriaffenen 
Austreibungsutas. gegen. di: Deutihen bat 
der Schweizeriihe Geſandie in Paris dem Berner 
Bundesrath bie Erlämterumg : zukommen laſſen: es 
feien vom ber Mahregel amsaenommen- biefenigen 
Deutſchen, die ‚gehörtn, eh , ferner dies 
jenigen, die üder-neriinende Unerbaltäimittel ſich aus: 
zumeifen vermögen, öder von befunnten Perfonen 
emyigblen ; keigm. urn aslas 


Dir können den Zuftand in Paris nicht beffer 
&harakterifiren, als durch den nachſtehenden verrüdten 
Zeitartitel des „Publicht,; I lautet : 

„Zu den Waffen, zu ben Waffen! Wir find alfo 
befiegt worden], Pu Ber keinen officiellen 


4 


Rapport, aber wir, haben Korrepondenzen. melde 
un Peryähikn, mie um ee N oldaten ſich ‚geichlagen 
baben!-' Einer gegen Fünf auerft; und mern fie Die- 
ſen 5 wilden Doggen widerſtanden hatten, famen 5 
andere und wieder ambere,find, immer . „1... ln, 
wir find, befient | wie Leonidas bei den Ther- 
mopyien, mie Roland bei Roncehaur. 1lnfere Re 
varde wird glänzenn fein; Gott ſchuldet fie uns! 
Bis dahin Teben wir nur, wie die Feinde ihren Gier 
benußen. |. Ueberal, mo fie paffiren, wırmülen «fie. 
Ueberall wo fie find, brenneg fie. Ueberall, mo fie 
geben, morden fie. - Sie ermorden bie‘ Vermunbeten, 
fie. verbrennen die Ambuſamen. Sie ermorben bie 
Kinder und Ichänden die Frauen; fie ermorden bie 
Grelſe und Reden die Hänfer in Brand, Wölfe und 
Fuchſe, Tiger und Hyänen, mäften fir fi in Blut. 
Ste haben uns zeigen wolen, daß fie noch bie mil: 
ben Tiere von 1702 und 1814 find. Wir werben 
ihnen zeigen, daß mir noch die Tapferen von 1792 
und 1806 find. Sie fchlafen in dieſem Angenblid 
ihren Rauſch von Blut und Mepelei aus, Wir har 
ben und nicht um eine Nieveriane zu fümmern, wir 
miffen - rähen rauen und Rinder, rächen. Ftauen 
und Greife. Ya Race ohne Mitleiden, ohne Gnade! 
Rache im Namen der geſchändeten Menichheit ! Rache 
im Namen: bes verlegten BWölkerrechts! Rache im 
Namen von allem, was heilig it! Im Namen ber 
Unſchuld! Im Namen ber Schwäche! Made im Na- 
men der in Thrähen Ichmimmenben Familien! Gott 
ftehe den Nädern bei. E. de Lyden“ 

Ungefihte, folhen Blödfinne, folder jämmerlichen 
Lünen, mit denen die Feanzoſen das Volt aufbegen 
und fih Gonrage zu machen fuchen, kann es nicht 
mehr lange banern, bis die gefunde Vernunft burch- 
bricht. 

Unter den Gefangenen biMars de la Towr 
befinden ſich auch zwei Generale. Die 25. Divifion 
war ebenfalls am Rampfe beibeiligt. 


Der Türk war nicht biel ſaimmer eberl, + = 
Eie fhonen keines Menſchen Geben 


O Gott fit deutſchen Yandaherrn Muth 
Und laß nicht finfen freue Blut ,, 


Verfuhun 
Gib, dab wir treu beifannmen bleiben, ” —. 
Dies envolf vom Lande treiben. 
: Grlöje uns 
Erreit # Wett uns arme Peiit, 
Damit. wir werben bald befreit 
Ach lieber Gott uf und geichwind ; 
Nach Haufe jagen das Schelmengefind, Beni 
* men! 


* (Fopih- Franzofe) Man ſchreibt der Ares 
stg.: Geltern wurde in der Miünyfirape eine „Shignone 
Madame“ vom etlichen Schufterjungen lebhaft’ verfolgt 
ungerbem Bejchrei: „Fohſch⸗ Ftangoſel Fahfhrfgrangofel“ 
Die „Chignon«Wadame* rettete ſich im eine Drofchke, 
ohne Bedauern zu finden: Mag nım der Spottname 
Fohlch· Ftamoſe l von „fausse“ (falſch) oder von 
„Diafh” -(Miuichlunde, Dſuſch ⸗Maller) ober - endtich 
von „Pfui” ‘herkommen, et Wird für diefe Damen 
‚bleiben... Ein Hamburger Blatt ſchlug ale Gattungs- 
mame „Gugenie” vor; das Wäre aber doch eine: Unger 
vechtigkeit gegen die, welche den Idhänen Ramen- „dus 
genie” führen. Der Fohſch⸗Franzoſe ift beſſer und wirb 
den garftigen Kiunter traf aller Sartnädhgkeit enbtich 


u r 


Florenz, 16. Aug. Nah dem „Diritto*. ſoll bie — Re LT 
Regierung in Folge der unter dem oe ben Bier z #. *8 Be Faden 25 
‚dei Papited aus gebtochenen Conflilte beſchloſſen Gaben’ Pr. — Rablrena vr 
‚alle Bropinyen des Rircenkaates au befegemnntne NO Wi m eleefamen, deutiher Ir A. — deutſcher 
— Bau ·di Touoſ ſchreibt; 
„Dee pzeußiihe Gefandıe Braf Bra Fir, sajnts | 2 
ee it Di = 

n Verſicherungen 'ber | a iner ng tun , u $ a or 
für Jralien gegaban und 2u6” da8" Biffimekhte ser a 12 nög te Me — kr De. 2100 WEIL, Rrı 
Märt haben, bat. Berlinee Gabistet weibe der Ber- Roganmest Ne. d gi 3 


* —*25 — anne. = 
H » 12. Aug. Durch Minifterialrefeript 
vom 4. .d, ‚DM. wurben ſampiliche bffeniliche Kaflen 
kan, Land ermägtigt, folgenbe Belbfortem anjunetimen: 
Napoieonsdior mg fl. 94 Er, preuß. Friedriched vr 
,9R:'55 iri dann —8 tions jmd 
45 fr, und ein hihlerm. 9.8. D.: ergamgenes 
Miniferialrefgript: ermärhtigt ubie-öffentli en n 


es ee bes: u m ef = ede i 
a erungen;, 16.baf’ ‚Steuern un 
de iR" preußtfäh et ae — 
——— Be 












































IR mie 
telzwerben können. Es wirb'dutä"dleie Anorb+ | wirklihung des nationalgwig ‚alignifhen Programms | = Bonbon ie ji: abınmm. Gmgbun hei “ten 
mungen ihr mt dent‘ Aeir eg i einertei Hinberniffe in lm Discania auf 4, Breciü a —2 





ſondern and dem. Haudel und Merfehr im Age 
meinen ‚ineıgraße (Erleichterung | 
„ Münden, 18.) Aug In ber’ Honkigen Sitzung 
bes 'Mepifteägs der Stadt Minen wide eine,urit 
zahlreichen Unteriährikten. werfehene Adrefle aus Ro. 
nigsbera in Vreuhen, weiche nem bayeriſchen Wolke 
ben Dank fürbefjen pattiotiſche Haliung ausfpriät, 
zit Keuntnitz des Kollentungs nehtacht: Der;I. Bari 
germeifter mich Namens beffelbem,eine entipredhenpe 
Amwori ertheilen. 11. | 
en, 16. Hug, Die „Reuefien Nacht.“ 
Verben. Det König, babe allen-megen Beleidigung 
bes Königk>oder ‚Mitglieder. Mer KRönigsfamilie Vers 
uriheikten nebenfo allen wegen Beriehen Aenen bie 








kann nicht, Deufhland wiliniht — bayfarnn Bins | 
IX., ber uns ®ben fa Frunpti rl bat, ih Bayeriſche Berfuftlifte H.2, .- 
felbft recht jeher dratuliien] en Einnahme von Weihendurg din A. Muguft 1870, 
 * ap en, 18. Au Dem Minife IV 6 Bataillon 969 5. Infanterie Regiments, 
bes Nuhern ren * bafı ——— —— ver Bares en 13. Somp.); 
der Ditieehäfen am 15. B. b onnen hat * — Gr. deabnig Mühtkrie" td. Kom.) aus Yumtın; — 
h Fr ; J SFebanu Did (9, Somp) von Retnier DM, Ten: 
— — — Ba Aa —— 
Raiferslautern, 20 Han Wömestag EL Brüdman; 6 ar 
*(Berwundere). Heute Tangte ein größerer 0. m) 3 Wiefentetd, 8 x PR —— ach 
en Bas 2. bier nn En HE —2 ring (TH. Gomp:) von Geamannöderf, 9, M, 
ie geltenden am, in vom er 1ätss |'* . ei er LE. 4. 
corps und ber freiwilligen Feuerweht in Ompfang ger BB ed 34 —A Fe an 
nommen und nad dem La reihen, transpottiti. ganb — 1 Bi Aterfiuk Mr, Schmitt (10, Game.) ; 
Behr, Berrins: wanbernpte Habiihen — ac. heutigen a 
N ereind» und, Berfi e ‚Berur Tage wandesn,die Tidtifchen n ue| at per © Pe aan 
ihäilten Mhnneflie erteilt. no WISE 1 —— Die een. En B.h. ⏑— 
Bern, * * An eg ei rer — — —* ——— er Yandan FR 8* —10 Dürnten (9 Sn) 
ſammlung genehmigte mit, großer Majorirät Ber weiß, ı mögen der Stadt Fir! bein] won 28 ec bit 14. Helukin 
14 Maus, u ar me | tunen Fan Hr una hg) kn Sin. So Audi et 
ber RlihenBrovungen und Schleswig · Ho ſteins | Garantie bietet. Öhten deshalb die Darlehens | 4yE.: -- "Beibat Job. Bauer (9, Comp.) von Krenzborf, Bu 
einen Def ruf zus Linderwngdes Rothftan. Kaffenſcheine der Stadt bie. ‚beite Aufnahme finden, | #. Bamtera IT; — Soldat Nein, lhinger (9. Gome.) won 
bes in. ber X eirpfalgau erlaflen, fomie eine fo daß ihr Haupt · g ved, bie Induſttle und damit | Mörks, B.W. Frankenbal; — Brfrt, Dein. Ber (9, Goinp,) 
Beihilfe won. 150,600 Thalern zu, bewiligen. die arbeitenden Klaffen- unterer Bevölkerung zu unter« 
erlin ,"17. Bun Graf Jobennts Rendro | Mühen, erreicht wire. 1, * 
wurde zum prenfifchen Civil · Gouderneut im Elfaß vr —— Dean) —— Be € 
Bra — Be Bun Mare fhreiben bes bayeriſchen Kiiegd- Darlehens, ‚Mir ber 
empfablen dem Kaifer Napoleon dringend, mach Barig | merken, daß in München Hr. Baron von Erlanger 
Die beurihen Renierungen murben | aus Frankfurt eingetcoffen il und-wie man dernimmt, 
von Franktelch von der Aus weifung der Deut. | Degen Uebettahne eines größeuen Theis des zur | Riil (ID, Gemp.). non Martıkreit, Bi; Ripinarn; — Sale 
Shen bereits officiell verfläupigt, _— gelanyenden DHALEr zu 15 ‚dat Bernd, Brob® (10, Eee.) ‚von- Witbenkoig, WM ee 
n n —2 —* Miutonen mitident d Staaſniniſter der inanjen 48 yo 
ie Bene er —⏑—— bei | Sen BR, Bank Din em) ».Ohr 
* ae Ben —— ce Ten fung das Minifterium fid nod vorbehalten 94 m) * — Bi. Staffelſein; — a 
\ ⸗ Ai t . eitenäh U. 
[en Semenlgungen, fomie bie Mittheilungen deffelben —8 m foviel wir aue zuverlãſſiget Quelle ee37 neberger — zu auien, BA 
Blattes üher eine von Defterreich  amgehli bean, | IT" — 000000000 ingen; — Soldat Asbamn Eicenbader (MH. Gomp,) von 
tragte Friedenliga und deren Modalitäten. Die deutiche Süd⸗Armee —8 re rn: — Geldat Ei: 
Quremburg, 16: ug Der Veriöhterftatter der bat Summa 133,000 M. Jıfanterie, 18,000 M. Gata..| den aa (11. Gomp.) von. Nerberbodftadt, Boll. Sanbau : 
Wiener „Beefie”. it aus Frankreich - ausgensieten | kerie, 22,000 .M. Artillerie und Pioniere mit 490 Ger er 
worden, 5. Ye ger —J e hält | ſchatzen * nr f * 
wan in Mih Die Ca rantrei t oetloxene ur ben 173,000 Mann befinden ſich ihrer Ab eb) Bo ; — Gorvoraf Mori 2. 
Die Desorganifation fi unbeiceeiktich | I 1° 1 Aamnung mei Ken iheg be) a] ben gunpmbnulen; = Gerant Sri Borg (1 


Paris 17; Aug. In der heutigen Sitzung bes 70,000 Bayern, Bauer (12, Gomv.) yon Shiehbah, DM. Hamburı; — Eol- 
Ge ſebeedenden Körpers verlangte Bambetta Zwangs⸗ 20,000 Württemberger, aa Fr 2 a 
maßregeln gegen alle Fremden megen ber Vorfälle 15,000 Babenfer, , von Divpadı, B.N. Hammil 2; — Eoldat arfin Falier 
in'Ea Villette, . Minifter Molitao ermiberte,-bafı 25,000 Schleſier, (1-Gemp;} von Hobenroth, wi Neutsdt 3/8; Zols 
Den Beh babe ei We Oppeln Gel zänen 10.000 Bohaen und Branlfurin, | aunln —— 
er⸗ Feind babe. bei dem Angriff auf Pfa 9 olener, Beet ih {1}. Kemb.)ton Edle 
1300 Mann: verloren. Thiers fngte, = nam 5,000 Weimarer, IR — — — * 5— 
ſotgen, daß der Feind Mangel an Lebensmittel leide 5,000 Naſſauet, son Ddrlimbah, Be Reufadı i Kilian 
banegen in Parid Ueterfluß anhäufen. (Algemeine 4,000 Wefifalen, a 1 Semt.) von Gankbera, Bil. Rrufladt arS. ; — 
Buftummkund.) Duvernois erflärte, die — 4,000, Koburg · Gothaer, Fee ham —— ae —8 us 1 
tönge für, eine nenügende Berproviantirung. Daran» 3,000 Pommern, Gbesheim. DM, Bambaı, 1 
tie —* — Die Ausweiſung der Deufſchen 1.000 Waldeder * ——— ee 
bauertifort, . ll — oder: Daurtmann Friebr u 412.6.); — Dörte 
Pariß, 16, Aug. Geftern am Napoleonstage 105,000 Zübbeutice, he ES Rn. Mer — 
wcren ‚alle äffentliben Feierlichkeiten unterblieben ; 10.000 verbunbete Norbbeutfäe, von Alter Rücubera ; Pr a Mid, Hüwmier % 
es berriähte .bunmpfe Ruhe, — In. Borbraur fanden 17,000 Reupreußen, } 6.) peu Eemne, B.M. Deanip. 
am 13. de — Ratt. Das Boik: wollte Waffen, 41,000 Atpreufen, 7 — SE Re 42. sen Sof; 
ã ORT) f Te —— — * a * 
—— a en a RAR RN RE 
“i “ ir bon bier ab; . * — Wege AH 0) ⸗ 
[5 t: an; rg, DM Malta; — Eofbat u. Mei. Bora Pub I 
—— —5 Mn —— In der Hihtung nad Hohfpeyer, Neu | van ———— * Kal u Sa 
sad Habt, Speyer, Ludwigshafen ac: 3. 8) von Tearmiobe,"B.M. Grlangen; — Soldat u, Rıf. 
Ferse ee — Wars —— T Use 50 (Semiſchier Bug). Mittags NA I —5 —— BM. Brud; — Een v. Rei, 
t , mit. -Par a —8 ‚Rudbr . €.) von, Uberifberg, BA, Mündberg; 
mil der Mitielpunft der großen Beilpiele fein. 12 pr 20: (Sapnelzug.) Nadamittags: 4 Upr 50. — Solat — Fine Id. €) von Brand, Ben, Sim F 


In der Ridtung nad Sanpfupl, Hombu 29,7 — Gorp. m. Ref. Hug. Hrerwaaen (10. Cr von Lindau; — 
4 Neunlichen: Selbal ', Mel, Dem, &tbrl (10, €.) von Mainburg, B.A. 
Doruene 9 Use 45 (Bemildter Bug), Radimittags | Hoibenburg; Kara Dierl 110. &.)Foon 


F zo Ger, nn, % “ 
3 upe 20: (Schurdzug), Wende. 6 Uhr 45. Fink Männer Gum an EB Seat. Behaes 6 


Die Schnellzüge ‚dürfen feinen Aufenthalt erleiben | von Meuferobrunn, DH. Ebern; — Gefr. m Ref. Mitnel 
und müffen, wenn nothwendig, ben Milttärzägen vor, | Re ar * ——ã ern — Gkfn 
— 1 f u, « Mi, Sraan ‘ ven M 5 “ 
De — * erh * —— —— 
ren wollen, ‚micderzubalten yüge m predienden Ahftand | Mrj, Joh; Haas (11. G } wen Burgeilenreuib, Bl. Eher 
Barid. 17. Aug. Fin „Befehgebenben Körper” von denfelben halten, Lehtere bürfen in feiner Weiſe manı ad; — Eoldat rang Lauer ‚(LE &) won Habt, 
verland, Öntbena die Unterprüdung, ber, Unruhen = ie — —— den, weshalb. die Abfap teiten- auf —— 2. * en re 7 
in 2a Bilette, und wirb :darob ‚vom Rriegsmihäjier | RTL ang — D0%, Preib (11 9.) von Ruben, 8. Banfedel; — & ci 
a are — n. Even Kehl (Tr 
Ropolepnd ; im’ Laner von. Chalone office meldet, | 14 M. 10 Fr Kern 1m0 Did. If. ddr . 5 a 60 
amd Tıdıs "sour Mlknkden gi 418. ern f Berfie 160 fh. 8 6.) ven Geras, ®, Eren; — Soldat u. Ri. Yafob b> 
bat fid: mieberpefunten, Er. veröffentlicht jeinen Ar, 


40 tr. Hafer 120 Gift. 6 > fe Epeiz 120 Bft, — fl. —ıtr. 1.8. i ; I Elan 
h N On z Aus *3 iD wie: Bahr 8.) von Hidaffenbürg; — Eoloat want eß Ant, 
titel im, Eolı“, welcher. ichlieht: „Ave Cäsar ! abe line: eg TE —43 
J 


in — ——— Bf. Gkern, 
m A. ArtilleriesHraiment ledt, derreuudet. 
und michulgen.; We i un 
bat mohl gehen; tm der Gonftitution nam 2 A, ai — 


nd tqdod und eticccuihe Vlaen Den — 
= Ste uam er ice Hriegäminifterium, 


glaube an, unieren| Erfolg unter: der mabreisbaten 
Vebingung, daß die Drbnung aufrecht erhalten merbe, 
nicht durch die aug dem Belagerungszußond wir ers 
machfenden Lefugnſſe, Sondern durch Eueren Patrio- 
zie mus. Ich dppellire daher an olle Barteien, um 
durch eine morhlifbe Autoritãt die Hipköpfe und Dier 


jenigen,_ melde aus dem üffentltchen Unglüd ‚praftie 


T — — — 


Todesanzeige. 
„ Tbeilnebmenden Verwandten umd ff 
freunden bie für uns jo {dhmeraliche | 
lieber ‚@atte, 


| Söitipp Huber, 


beute Mittag 12 — Iä: 
bPeiden erl - zu fe 

aba su. Trippflabt, 
6,4 870, 


ug 
Die trauernd Ointirhlichenen. 


A— 


Monta BT 
u Hrantenf! ein, I 
—* J itt 

wuchs Auf circa 14 D 
Hodlpeyererthal, vom 
tbarinenwoog anfangenb, aufwärts, in 


biesjäl ab 
t Wieien 
teinbrud * 
mehreren Looſen ve zer, 
— — * 19. Auguft DR. : 
»,) Derbeimer, £ Notär. 


Regen - - Rüde 


en-gros, 106,8 
bei Zofeph Krieger, 
Gummimanren-Pagerin Mainz. 
Logis zu vermietben 


in der Eifenbahnftraße enibaltenb 1 Baben, 





vom Weltfriege u. Welt: 
Untergang i im Jahre 1870. 
Aus einem alten Hofter-Hrchive nad) ber 
Handichrift des Vater Joſephus, ver- 
beuticht von. Dr, Rödelius. 4 r. 
Des alten Pfarrers zu Neu: 
ftadt Prophezeiung auf das 
Zabr 1870 und das Ende der 
——— Herrſchaft. 


Ss alten Stäfer Thomas 
Vropbeeiung fü für 1070. Afr. 
—— — 
Die nüchſte Zukunft 
fämmtlicher enropäifchen Staaten. 
Vropbeseiungen für die tommenden Jahre 


von J. S. v. PDirfchfeld. Preis 7 fr. 


erzeichneter bat nunmehr feinen ftän- 
ven Bobnfis bier genommen und empfiehlt 


Repariren und Stimmen 
von Mlavierenu. Pianiho's, 
, Franger. 
Gefällige Aufträge nimmt die = und 
= fallenbandlung von BB. rw in 
slautern entgegen. 41%, 





Kabnen! Alluminationsfachen. 
9%] Bonner Fahnenfabrit Bonn. 


Eine Spanfau 
zu verlaufen bei 

2. Spak. 
Eine Kaut voll Dung 


it t — Näheres bei ber 
—— — 








bition db 


Tapeten für 7 Kreuzer 
und Köber, in reichbaltiger neuer Auswahl 
aus der Fabrit von E. Hochſtatter und 
— Dormitadt, empfiehlt unter 
icherumg rafdıer und frachtfreier leferung 
dr In Kaiferslautern: Merb. ilcher. 





— — — — 
* galferstautern, 20. Auguſt 187. - 
De a Butter p, Bid. BIN. 


bier Bm. — * Kartofieln wiD,2 tr, ' 
Heu « Strob 1 fl. ZU fr, — 
— fr. Kuda _ Ei 


kt. 
Seinrich, — | 


Oeute Übend eriheint als Gratidbeilage ber lage der „Plälger Semolrat*" 





immer, 
ds |, 
gleich zu beziehen. lot fagt 1 bie Grpetien 
Diefes Blattes. 199odf 
ben bei 
»h. — rt re 
Merfwürdige®ropbezeiung 


IF Zur Nachricht. | 


Am heutigen Tage werden die von der Stadt garantirten Dar: |, 
lebensfcheine ä fl. 1. — fl. 2— und fl. 5. — in Eirculation 
kommen, und verfehlt man nicht, Alle und Jeden, den es angeht, da 


rauf aufmerkfam zu machen, daf befagte Scheine volllommened Ver- 


trauen verdienen, da die Stadt mit ihrem ganzen Vermögen für ven 
Werth (die Zurücnahme gegen baar) ‚haftet. 
Kaiferslautern, den 20. Auguft 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hohle. 


Entihädigung. 


Ale Wiefen- und Weldbefiger, deren ändereien Schaden ge- 
nommen baben durch Zagerpläge oder dergleichen, werben hierdurch 





im | aufgefordert, fi nächten Montog den 22. Anguft, Rachmit- 


tags 4 Ude, im Stadthauſe bei dem Herrn Adjuntten Emig zu 

melden, welcher fpäter in Gemeinfhait mit der. Commiſſion die Ab» 

ſchäzung vornehmen wird. 

Kaiferslautern, den 20 Auguſt 1870. 
Das PR 


oble, [99,p 


— —— —— — — 
Iu Dreiſen find 3 Hübe und 2 Ochſen, und in Win— 
tersbach 3 Dchfen zugelaufen, was biemit bekannt gegeben wird. 
Diejenigen, welche fi als Eigentbümer zu legitimiren im Stande 
find, können ſolche gegen Fultergeld und Publifationsgebühren hierorts 
in Empfang nehmen, 
Dreifen, ben 19. Auguft 1870. 
Dad Bürgermeifleramt, 
Fifch. 199,0 


ER — 
In der Buch- und Muſikalienhandlung von Pb. Nohr in 
Kaiferslautern find zu haben: 


Portraits 
ver jämmtlichen deutſchen Negenten: 


von Bayern, Preußen, Sachen, Württemberg, Baden, Coburg xX. x. 
eine Gruppe bildend. 
Photographie, Vifitenfarten, Format 30 Er. 
GabinetkartensFormat 1 fl. 


Nun a erfhienen und im der Expedition bb, 
zu haben, das erfte 


Adreh-& Geſchäfts-Handbuch 


der Stadt Kaiſerslautern 
1870, 


Blattes a 1 fl. 


Wichtig für Fürber und Garndruder 


und die es werben mollen, liefere ich Garndrud:Mafchinen, bie mit einem Schlag 


234 ben auf Schaaf: oder Baummollen:Garne druden. Die Majdine wird fig 


| und fertig zum Drud, fowie nebit alen Farbreiepten für 4U Thaler geliefert. DuuRe» 


arten werbei Wund bt, b . 66 in 
we * * ae auf uns geſan Briefe find an €. rner —8 


Geſtern empfangen und zwar bie erſten Exemplare, melde ‚bie Preſſe 
verliehen: 


Karte von Frankreich 
ftein. Maafıftab 1: 1,700,000. Preis 1 


Befeftigungs-Plan von Paris. 14 Er. 
Speztalfarte vom Kriegöfchauplag am bein. 


ei Erfurt biä —— — No rdöſtliches Frautreich, Luxemburg, und Sũdweſt⸗ Deutſch⸗ 
and. 


reis 
Juſtus Vertbes Weberfichtsfarte vom Norvöft- 
lichen Franfreich bis Paris. Preis 18 fr. 
Weberfichtöfarte von Deutſchland und den anz|t 
grenzenven Laͤndern. Preis 10 fr. 


in 4 Blättern. Mit Plänen von Paris und 
*5 S— von &. 3. Baur u, L. Raven⸗ 


— Karte der deutſch⸗ franzöſiſchen Grenz: 


länder. 54 kr. 


Restauration und Cafe 


(SY,m2 


Tonis Hornig, Neuſtadt a. H. 


¶Meben dem Gaſthofe zum Ebwen“. in der in der nähe des Bahnhofes 


Frauen⸗Verein. 5 


Für die empfangenen@aben herſichen Dank. 
geernöntg: a —— % Sanstadt; 


ttücher, 69 Teinene Binden, DB: 
Binden, 3m 51 Armtücer, 2mollent 
Binden, Baden, 400 Ieinene Bappen, 


56an 
ämmtliches de ide 
Kar — band» und Weineug, ſeht 
Leis 
t. Gier. 


——— 1 
— 30 fr, baar, 


6 r 
— — ve ı 
et, I 
4 Bid, "bürre 7 86 
een, FM Au "29 


Sie. elnfen, 55 
Pid. — 53 ae u R 
1 Rach © ‚voll Wepfel, 1 Fru Sankioen, 
Pad er enden Ghertie 12 


Rt. ; H Kinder —— 
F 22vB. Soden. 19. u 
t. Him eerentalt 
. Borbeau 
: rt " mrilches Köft; 18 Stüd 
a. * geborrte Heidelbecren, 


cmahlenen Kaffee. 
Rchen Nudeln. 


aa 
22 
⸗ — 
— 


chen 
hil hi — =. 


26 Hl. Borbeaug, I-Rorbikürs 
"Hemden, 2®. Unt —— 
TR. Umterbofen, : leiten, 
n, 2. Wein, 1 gt PA =; 
kt gwelſchen er, 1 Mi. Wein. 
St, Eier, 


ch: 30. te. baar, 
bürres Dbft, 1 Fäden Leinen. 

Bon den Johanniter: 50 il. Rot 
1 Mille Borterbier, 5 Scinfen, 10 
Neis, 1 Sad ABuder, 1 5 6 1 
Rifte Sago, 10 #1. Sherry, 10 Hi. ; 
fat, 1 Kifte Diaismebl, 
bad, 1 fifte Metttüdher, 1 Kite Hanbhlicher, 
2 Bachſen Mid, 2 Büchlen eiiheriract, 
Binden und Bandagen. 


Nachruf! 


gewidmet meinem geſchledenen Freunde 


August Vatter, 


geh. ben 26. Juni 1847, geit. dem 15. Hug: 1870. 


Wer Dich gefannt, mit —— Gemüthe, 
Mit Deinem — fo voll 
Mit Deinem ftillen gottergeb'nen ori, 
Dar ſchwer en Düng fing, 
Der gönnt Dir die mie hr ne Ruß”, 
Wohl dem, der fo gelebt wie Du. 


o die Du ſorgteſt in Deinen Bebenstagen, 

arıne Mutter, Dur böreft nicht ibr lagen, 

Sie ſchauet tief befüüimmert in Dein Grab, 

Mit und, ben freunden, gerührt hinab, 

Ad! Trennung wird dem Mutterberien ihwer, 

Denn Deine Liebe waltet nun nicht mehr, 
&o ſchlaf denn wohl, nad leidenävollem 

Leben, 

Ein füher Traum mag Pr umschweben 

ie ihn der Himmel guten Menſchen abe; 

Die ftill wie Du gelitten und newirft. 

Gin jel'ger Friede möge Did) ummeh'n, 

Bi mir und droben enblid micherjeh'r. 


E.D. 


— 
Frautfurter Courd vom 19. Auguſt. 
Wechſel in ſüddeutſcher Währung. 


Amſierdam 100 


r. 
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IN. Soft 
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Genua * 200° 
zn 100. 
ipyig 


er 60 u‘ 
Lendon * "er w . 
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Fein * 


Pak 


Nro. 200. 


che Volks; 


Mir Me Pehertier yersetingrtfic: Marl Sochr, 


Kaiferslautern, Montag 22. Yuguft 1870. 











Telegramme 
der „Pfalziſchen  Bollszeitung.” 

* Berlin, 20. Auguſt. Der „Staatsanzeiger” 
ſchreibt aulaßlich des letzten Krieges, wenn bie Edel⸗ 
fen des beutihen Volfes fallen, babe es ben Troft, 
daß biefer Kampf wicht wieder vergebens gefämpft 
werbe wie von nnierm Mäterw gegen ein Bolt von 

ſchſucht und Uebermuth, das Deutichlands ſchönſte 

biete gerauht. Es wird dem Sönig vergdnnt fein, 
einen dauernden Frieden herzuftellen im Herzen Euror 
pas, durch ein einiges drutidyes Baterland als Hort 
ber Wottesfurdht, edler Sitte und wahrer Fteibeit. 
Die Kreuzzeinung“ erklärt, man werde den Frongofen 
Bedingungen dituten, bie, einen bauernden ieben 
beweden und des vergoſſenen Blutes werth find, 

” Pont Mouffom, 21. Aug. KFortmährenb 
werben nod franzöſiiche Gefangene eingebradt, ges 
fiern 1000, darunter 38 Dffiziere, heute 44 Dffigiere, 
darunter General Plombin Die Framgoien verloren 
in den Schlachten vom 14., 16. und 18. de. allein 
12-—-15,000 Todte. Etnſchliehlich der Gefangenen, 
Todten und Verwundeten beträgt der franzöſiſche Be» 
fammtverluft nit unter 50,000; bei Gravelotie find 
allein ca. 4000 Gefangene gemacht worden. 


"Der Sieg von Meg am 18. Auguſt. 
Von Mart-lı-Tour führt bie Sirake in nord⸗ 
weftliher Richtung nah ®ravelotte, jenfeitt des 
Dorfes geht fie durd eine muldenartige Abdachung 
in einem Bogen über einen Höbenzup, der fait noch 
einmal ſo hoch ift ala der von Spichern bei Saar: 
brüden und menbet fi dann im fübmeftlicher Rich⸗ 
tung nad Meh, das von Gravelotte etwa zwei 
gute Stunden entiernt if. Auf dem KHöhenzuge 
hatten bie Franzoſen Stellung genommen; bie Front 
ber Gefechtẽ linie mochte etwa 2 bis 3 Stunden, bie 
Tiefe berfslben etma eine Stunde betragen. Die 
Höhen, welche, ahnlich wie bei Epidern und Wörth, 
aus verſchiedenen mellenförmig auffteigenben Xer: 
raſſen befteben, waren von den Franzofen flarf vers 
ſchanzt unb mit einer Unzahl von Geihägen, Mi- 
trailleuſen u. f. m. befegt mworben; auf vem Höhen« 
pe ‚lagerte bie ganze franyöffhe Armee unter 
jaine. 


Die Deutihen Heere hatten an verfchiebenen 
Vuntten die Moſel überichritten, bie Armee bes 
Kronpringen batie ſich abgeymeigt und bie Richtung 
auf Luneville: Paris eingelblagen, Die Armee Stein- 
mes war bei Ars ober Ary über die Mofel nenangen 
und hatte den Auftrag, die framgöfiiche Pofition zu 
umgeben; ihr Marſch erfolgte in ſudlicher Richtung 
über Gorze, rerielbe glüche, fie nahm Stellung 
bei dem Dorfe Rezonville ander Bravelotter Ehanfier ; 
ihre Borpoften erbielten bald Fühlung mit der Tere 
ber Armee bes Prinzen Friedrich Karl. Am Morgen 
vernahm man aus dem franzöfiihen Lager deutlich 
das Geräufh abfabrender Wagen; es mar offenbar, 
daß ſich die framgöflihe Armee zum Nüdzug nad 
Norden anfhidıee. Um den Ruckzug zu verhindern, 
erfolgte Seitens ber Armee Steinmeß ber Angriff 
auf bie feindliche Wofition. Gravelotte war vom 
Feinde unbefept, es lag voller Bermundeten aus ber 
blutigen Schlacht von voraufgegangenen Tape. 

Leber Gravelotte hinaus wird das Terrain wer 
niger coupirt, ber Wald macht plöglih der Ebene 
Piatz. Schon während des Anmarſches wurden uns 
fere Leute mit Kugeln aus den Mitraileuien der 
Frangoien wahrhaft Überfchüttet, trod mancher fchmerze 
licher Verluſte ging es doch in fleter Eile vorwärts, 
Am Fuße der feindiiden Stellung begann ein ent 
feglihes Morben. Ohne jeden Schug mußte das 
Gentrum geſtürmt werben, wäbrend wuf dem linken 
Flügel, mo man bie Poſition des Feindes, die ih 
auf einen dichten Wald fügte, burd einen Schügen 
lampf zu nehmen veriuchte." Das Gentrum, reip. bie 
Chauſſee, welde durd die feindliche Siedlung führte, 
wurde durch ein flrinernes Gebäude auf ver Höoe, 
das die Frangoien mit Schiekidarien verfehen har, 
und durch einen Strinbrady beierrict. Eingelne 
Holzaebäube auf der Höhr-waren von dei Fian ‚olen 
gleid,falls ‚befeftigt worden. Die Pofition war wahr 





baft unberminblih, Lange ſchwanlte der Kampf hin 
und ber und in Strömen floh das Blut der Unirigen, 
während die Frangoſen kauur nennenswerthe e 
erlitten. Endlich wurde der erfie Raub ber Höhen 
genommen und, faum eim Drittel ber Framoſen ent- 
ging dem Wlutbade, das jept. folgte. 

Ein entjepliher Kampf hatte ſich um ben Beflg bes 
Steinbrudhes und des Steinbaufes entwidelt, doch 
auch biefe Hinderniſſe wurden nah ſchweren Opfern 
genommen und furdtbat räumten nun bie Unirigen 
in den Neihen der Franzoſen auf; in wilder Flucht 
wurden fie über dem Thalrand „getrieben unter den 
ihwerften Berluften, Hier fiodtel ber Kampf, man 
ftand vor einer neuen Pofition der Franzoſen, die 
Truppen waren auf den Tod erihöpft und noch ims 
mer nicht war bas Gros ber Armee bed Prinzen 
Friebrih Earl eingetroffen. Terrainihmierigkeiten 
hatten feine Ankunft verzögert, 

Endlich im entſcheidenden Momente griff aud er 
in ben Kampf ein und num wurden bie Franzoſen 
aus allen Poſitionen geworfen und in verworrenen 
Mafien märzten fi bie Trümmer ihrer Armee auf 
Meg zu. Der Sieg ift ein vollflänbiger, die Beute 
befielben läßt ſich noch nicht Überfehen. Er ift aber 
ebenfo biulig geweſen; über 10,000 deutſche Todte 
und Verwundete bebedten das Schlachtfeld und wenn 
nicht mehr, doch mindeftens eben fo viele Franzofen. 
Banze Bataillone find. nicbergefämettert) und man 
kann bie Schlacht vom 17. als die biutigfte des gan- 
gen Kriege bezeichnen. Auch ber voraufgegangene 
Tag bat ſchwere Opfer gefofiet; fo wurde bas fieg- 
reich vordringenbe 7. Eüraffier- und 16. Ulanenre 
giment unter dem Kartätſchenhagel der Feinde und 
einer überlegenen feinblihen GavalerisAtaque fait 
ganz vernichtet, 


Kriegs Nachrichten. 

* „Bor Met,“ fo ſchreibt und ein Mitglieb bes 
Raiferdlauterer Turner » Sanitäts + Corps, „Bietoria! 
Der Eibfeind iſt aus allen Pofitionen geworfen. Mir 
rüden über Pont · a⸗ Mouſſon nah Paris, Alles wohl! 
Bitte vor ber Hand für und nichts zu fenden, wir 
trequiriren was wir brauchen. Die Bevöllerung ift 
überall durhgebrannt, ald wenn wir Räuber wären. 
eh. wieder lomme, weiß ich nicht. Bis dahin 

ie I" 

In Widerſpruch mit ber obigen Notiz, daß das 
biefige Sanitäts.Eorps feiner Hülfe mehr hebürfe, 
bringt uns Hr. Guftav Meß eine von dem 2. Bor 
ſtande bes biefigen Turnvereins gefandte Feldpoſt⸗ 
karte, in welchet Leßterer bringend um Fortiegung 
ber Geldfammlungen bittet und dazu bemerkt, bat 
das Kaiſerelauterer SanitätssEorps ſehr hungrig 
ſel. — Bir bitten ſonach diejenigen Bürger un. m 
Stadt, melde bis jet noch feinen Beitrag für unfer 
waderes Qurner-Ganitätscorps 'geleiftet 
haben, dies nun bei Herrn Guſtav Weg Theater 
ftraße 192, nachzuholen. 

Karlsruhe, 20 Aug DagBombarbement 
von Straßburg hat geftern Morgen be 
gonnen. 

Rarlarube, 19. Hug. Die heute Abend erfcheis 
nende „RZ“ meldet als authentiſch, daß bie badiſche 
Dvifion Snaßburg am 15.d8, enger cernirt, Schil: 
tigheim, die Rupredtsau und Röninshofen befeht hat. 
Es (deinen Mahregeln bevorzuitehen, welche bie Feſt ⸗ 
ung bald nicht länger in Ungewißheit über das ibr 
bevorfiebende Schidlal laſſen werden. Die Yrmis 
rungsarbeiten bes Gegners werben fortgeieht beum- 
ubigt. 

Ste „Rorler. Ha.“ bringt aus dem Hauptquar ⸗ 
tier Mundolsheim folgende Nachrichten: 15. Aug. 
Mittags, Dos gefteın Abend gehörte Rleinnemehr 
feuer rührte von einem Ausfalle zweier frangöfiiher 
Vatailone ber, melde bis eima Y, Stumde von 
£örhirm, zum fog. engliſchen Hof am der ZU, vor 
nedrunuem woren. Der Geiſtesgegenwart und Ener 
nie mnferer Truppen iſt es zujuſchreiben, daß die 


Franzoſen ſich, in ber: Meinung, es mit flärferen 
Streitkeäften zu lhun gu haben, bald wieder zurüdzonen. 
Wir: haben ‚einen gefallenen Unteroffizier und: einige 
Berwundete, 


Berlin, 18. Aug. Der, „Stantsang;”“ meldet: 
an Stelle des Generals Bonin ift ber zalı von 
Eanflein, bisher Gouverneur, von Magdeburg und 
ftellvertretender commandirender General des A Ir 
meecorp3; zum Generalgonverneur von Berlin ernannt, 
Den bisherigen Commandanten von. Berlin Grafen 
Bismard»Bohlen,: wird » @enerallieutenant Stüdradt 
vertreten. 





Golberg, 19. Aug. 
gatten und 1 Aoilo 


Wie furätbar bas Gemehel in ber Schlacht: bei 
Wörth gemefen fein. muß, dafür legt ein in bem 
dem Pariſer „NRational* veröffentlichter Privarbrief 
ein erichütterndes, aber gewiß aufrichtiges Zeuoriß 
ab. Der Gormeipondent, der früher bem 3. Gitraf» 
fier-Regiment angehört zu haben ſcheint, fdhreibt: von 


Pe er Panzerfre: 


Straßb 7. Auguft, über das Schichſal diefes Hes 
gimentes folgende baarfiräubende Beilen ; 
... Mein armes brittes Güraflier-Regiment 


ift vernichtet. Nach drei Eilmärſchen war es 6 Uhr 
in Hagenau angelommen. Die Leute kochten ab, 
allein ehe fie noch hatten efjen können, wurde zum 
Auffigen geblafen, unb fie ritten in die Schladt 
Be: feit bem vorigen Tage Morgens 


Heute in der Frühe ſiand ih am Thore bes 
BVterres, durch weldes unfere Armee, Infanteriften, 
Buaven, Ehafjeurs, Güraffiere, Artileriften ohne Ras 
nonen, in bem milbeften Gemirr bereinfirömte, Ich 
erfundigte mid bei allen Güraffieren nah meinem 
unglüdlihen Regiment, und Jeder fagte mir: „Von 
dem mirb wenig übrig geblieben fein” Endlich 
fam Paul Pellanot (wohl ein dem Schreiber befreun« 
deter Dffigier biefes dritten Regimentes) mit 30 bis 
40 abgebegten, maroben Leuten an und fante mir, 
mit Thränen im Auge, daß von den vier Güraifiers 
Regimentern (1, 2, 3. und 4) keine 200 Mann 
mehr vorhanden feien. Oberſt de Vandoeuvre vom 
1. Regimente tobt, ber ganze Stab bes 2,, Dberft, 
Dberftlieutenant und fo abwärts todt oder verwundet 
uf. w. Als Pellasot das Schlachtfeld verlieh, lag 
Alles zu Boden; hoffentlich waren Viele nur betäubt 
ober vermunbet. 

Du weißt, was ein Hopfenfeld iſt; es gibt deren 
viele in ber Umgebung von Hagenau, Nun, in bies 
fen KHopfenfeldern ftanden preuhiſche Tirailleurs, die 
Ales, was in ihre Näbe fam, zulammenichofien. 
Man ließ die vier Eüralfier-Regimenter Hinter ein« 
ander gegen fie chargirem, und bie Tiraileurs legten 
fie fämmtlih mieber, ohne daß dieſe 2000 Nieiem 
auch nur einen einzigen Preußen getöbiet hätten! 
Der Güraffier mit feinem bepadıen Pferde war 
breiter als der Zwiſchentaum zwiſchen ben eingelnen 
Hopfenftangen; wie war ba bındzulommen? Die 
tapferen Leute haben ihre Schuldigleit gethan; möge 
ihmen bie Erde leicht fein.  ° 

Soeben habe id Pellagst auf bie Gaplanabe ber 
Eitadelle begleitet, wo man bie Refte ber vier Renie 
menter zufammenftelt. Es find feine hunbertfünfzig 
Mann mehrl....* 

Die Wirkungen ber franzöfifden Waffen 
ſcheinen bod ein ungemein verheerendes R fultat ges 
habt zu haben, trog ber vielen Berichte, die ſolches 
nicht anerk nnen wollen. Cetbft Hans Wachenhuſen 
hat endlich feine Meinung hierin ändern und bem 
Choſſepot mindeften® einen gleihen Kriegewerth mie 
bem Zandnadelgewehr zuipreben müflen, Em trau» 
riges Benpniß bierfür leat Die ungemein grobe Ans 
zahl von Tobten und Vermundeten auf beiden Seiten 
ab, Der Rriep&berichteftatter der „W. 8.” entwirft 
ein araufi.es Bild von den Feldern, auf denen bie 
Sähladht dei Epihern umd Forbach gemätber. Er 
ſchteidt: Trog alles Schauſelns ifi es bis heute 


nur in geringem Mabe gelungen, bie Todten meg- 
zuſchaffen. Hier und dori erheben fi ‚Heine Hünel 
mit rothen Kreuzen, unter melden wan bie geiafle: 
nen Difiziere gebettet, ‚Die Atmofphäre war beute 
bereitö eine verpeflende. In ganzen Haufen liegen 
bie todten franzofen namentlih am bes Shügen- 
gräben und den Enidähnlichen Dedungen, ebenfo in 
den ZTerrainfalten und in den Schuhen, bie bem 
Feinde jo formidable Vertheibigungswerle geweſen 
maren. 





Die Blätter in bem occupirten Franzgdfifdhen 
Landestheilen fangen bereits an, ihr Urtheil über 
die deuiſche und preußifhe Armee zu ändern, Der 
„Gonrier du Bas-Rhin” in Straßburg, bis ver Kur— 
zem noch franzöfifher Chauviniſt, ber von ben Preu⸗ 
ben nichts als Uebles zu fagen mußte, fehreibt jept: 
„Die Landleute aus ben Gemeinden, bie nady Straß: 
burg kommen, erzäblen, dab fie über bie Preußen 
durchaus nicht zu Hagen haben, nit mehr wie die 
von ber Grenze bei Weißenburg und Lauterburg. 
Die feinbliden Detachements fordern bie Tänblichen 
Bevölterungen überall auf, fi zu beruhigen. Im 
Allgemeinen halten fie auch barauf, bie Lebensmittel 
und Getränke, die fie zu ihrer Erfrifgung verlangen, 
zu bejablen. In Brumath follen fie ſalbſt, wie uns 
erzählt wird, ben Eigenthümern ſechs Pferde, bie fie 
requirtrt hatten, bezahlt haben.“ Auch ber „Gonrier 
de Ia Mojelle” fängt an, ſich mit den Preußen aus 
zuföhnen: „In Eaargemünd“, ſchreibt er, „promeni 
ren bie Preufien gang rubig durch bie Stabt, rauchen 
und trinken ihren Kaffee; bie Bevöllerung wirb von 
ihnen in feiner Weiſe beläftigt, Der Maire war bes 
nochrichtigt worden, baß, wenn man fie ruhig geben 
laſſe, fie Reinem. etwas zu Leide tgun würben. Dem 
eniſprechend ſcheinen fie Befehl erhalten zu haben, 
unb may fchreibt ihmen die Mbficht zu, dieſes Land, 
wo, wie man weiß, noch deutſch geſprochen wird, zu 
annektiren.” 

Der „Frangais“ erflattet Bericht Über bie Be» 
fefiaung von Barid, Man legt fliegenbe Brüden 
und Erdwäle zur Auffiellung von Ranonen an, man 
bat Pulverthürme in Verding gegeben, bie binnen 8 
Tagen fertig fein müſſen, auf bem redhten Seine 
Ufer werben allein 10 Rulverthürme errichtet ; Laf ⸗ 
fetten werben auf bie Wälle geſleln, „ähnlich denen 
ber Batterie ber Invaliden;“ an ben 10 Eifenbahn- 
eingängen von Paris Sollen bie Terraffirungen jedoch 
erſt „im Fall der Roth“ durchſtochen werden, was 
„bei einer entichloffenen Bevöllerung in einem Tage 
vollbracht werben fan.” Die unterirbifchen Gallerien, 
welche von Außen her bis mitten in bie Stabt füh- 
ren, mie bie zur Sammlung bes Waſſers in As 
niered und ber Aquäbuct der Dhuys follen „itrates 
giſch bemugt” werben. Die 2 Ganäle der Bitore 
find bloß durch Bitter geſchloſſen, um Schmugpler 
abzuhalten. Ferner bat Paris. in feinen Mauern 
75 Eingänge, nämlib 47 Thoren auf dem linfen 
Ufer, 4 Schlupfpforten, 10 Eifenbahntbore und 4 
für die Schifffahrt. An ben beiden Eingängen, durch 
melde bie Ganäle ber Durg und von Saint-Denis 
in bie Feſtungswerle bringen, ift nod nichts geihan, 
bob fol bald amgefangen werben. — Die Regie: 
rungsblätter fügen noch hinzu, daß in ben Werkitätten 
Tag und Naht am der Herrihtung der Zugbrüden 
gearbeitet wirb. Bor bem Pont Napoleon werben 
gewaltige Pfähle in die Seine eingerammt, welde 
eine Wehr bilden follen, um bas Waſſer zu ſtauen 
unb in die Feflungsaräben zu treiben. Das flinfenbe 
fiagnirende Seinewafler ih wie gemadt, um Fieber 
und Seuchen in ber Bendlferung zu erzeugen. Der 
Bau eines Feſtungswerkes auf den Höhen zwiſchen 
Montretout nah St. Cloud iſt nun auch beſchloſſen, 
und der Maire bat bereits die Grundeigenihämer 
aufgeforbert, fih auf ber Mairie einzufinden, da 
Erpropriation bevorfiehe. In Clamart wird an 
einem Erdwetke gearbeitet, nah Totleben'ſchem 
Eyfteme, wovon man fih ein Meines Sebaftopol 
verſpticht. 

Nach einem Bericht Wachenhuſen's haben in’ dem 
Kampfe bei Meg am 14. beſonders bie pteudiſche 
Artillerie, bann die Regimenter 13, 15, 43, 55 und 
73 und bas ofipreußiiche Jäger-Bataillon ſeht ſtark 
5* Metz fol noch auf 120 Tage verprovian: 

et jeim. 


In ber „rance* ift zw leſen: „Acht preußifche 
Spione und zwar diesmal wirkliche, wurben am 14. 
geleffelt in Mep eingebradt. Einer von ihnen ift 
ein Belgier, Namens Schul, von welchem man feit 
mehreren Tagen das Gignalement hatte; er ſcheint 
ber Hauptipion ber Preußen im Mofeldepartement 
zu fein; ein 2. iR eim Geiſtlichet aus der Pfalz (?) 
die 6 anderen find Yubipiduen verichiedener Gewerbe; 
bie legteren wurden bei Thionville von unfern Bor: 
poſten feftgenommen,” 


Brüffel, 18. Aug. Der „Inbepenbancı: beige * 
zufolge ift das Corps Doxay von Belfort über Pa= 
ris in Ehalons eingetroffen. Die Mobilgarden has 
ben das Lager von Esalons verlafien, um fid) nad 
bem Lager von St, Maur zu begeben. 

Paris, 19. Aug General Legrand it it ber 
Schlacht bei Mars la Tour am 16. Auquſt gefal⸗ 
len. Die franzöfiihe Aerieregarde hatte am 17. bei 
bem Aurüdgehen auf Meg bei dem Dorfe Braver 
lotte, 1'/, Meile von Mars la Tour, einige pteu⸗ 
Gifhe Angriffe zu befteben. 

"London, 16. Hug. Ein franzöfifdes Kanonen 
boot caperte das preubifhe Schiff „Graf Kraffom” 
und führte es nah Balſt. Die franzöſiſche Corvette 
„Eaton“ caperte zwei preußiſche Schiffe bei Dran. 


Es gibt Feine franzöflihe Armee mehr, 


Es gibt nur noch zwei Heereshälften, bie durch 
einen Raum von circa 9 Meilen (Meg —Verbun) 
getrennt, find und zwiſchen ihnen fiehen mir, 


un — „Franzofen. 
Eu. 7, 0 lop 
WS Verdun Met. 
1.21. &irmee. 5 —— 
OD Zur. Urmee, 
© Zul. © Nancy. 


PBolitifhe Nachrichten. 

Münden, 18. Aug. Zur Empfangnahme ber 
aus Franfreih ausgemielenen Bayern Hat das Mis 
nifterium des Juneren bie Nufftellung von Regierungs« 
— in Romanshorn, Mannheim und Maxau 
verfügt, 

Mü ‚18. Aug. Wie man vernimmt, hat 
fi der kgl. Rrieggminifter, begleitet von den Staais ⸗ 
miniftern Des Neußern und der Juſtiz, beute Morgen 
nah Ingolſtadt begeben, um ſich in Betreff der Un: 
terbringung ber Kriegögefangenen — 41 Dffisiere 
und 4700 Mann — perjönlih zu überzeugen. 

Berlin, 17. Aug. Der „Staatdany.” meldet: 
Das auswärtige Amt des Norbdeutichen Bundes über: 
wies bem amerilaniihen Geſandten in Paris 5000 
Thle. zue Unterflügung ber aus Ftankreich ausge 
mwiefenen Deutihen, Ein Telegramm des „Börfens 
furier” berichtet: Die Lage ber Deutſchen in Paris 
iſt ſchandlich 

Beru, 17. Aug. Es verlautel für beſtimmt, daß 
von ber Grenzbeſatzung 12,000 Mann nah Haufe 
entlaffen werben folen. 

Wien, 19. Auguft. Die „Wiener Abenbpoft“ er: 
Mär: Die Meldung ber Augsburger „Allgemeinen 
Zeitung”, Frankreich habe Defterreih ald Alianzpreis 
pteußiſch Schleſien und Theile Bayerus gegen bie 
Abtretung Süpdalmatiens und Wälſchtyrols an Jar 
lien angeboten, gehört in ben Bereich der heute üb 
lihen Erfindungen. —— erflärt ſich bie „Wie 
mer Abendpof“ ermächtigt, die Meldung von Alli⸗ 
anzanerbietungen, welhe Graf Beuft in Berlin zur 
Sicherſtellung der öſterreichiſchen Bebietsintegrität ger 
genüber Rußland gemacht habe, mit Entihiebenheit 
aurüdiumeifen, 

Brüffel, 19. Aug., 10 Uhr Vormittags, Nah 
Parifer Mitiheilungen von heute glaubt man in 
Paris, dab Bazaine auf ber Strafe nad) Verdun 
fiegreih geweſen fei, fiebt jeboch ein, daß die Con⸗ 
centration zu Chalons verhindert iſt. Die Ernen» 
nung Trochu's zum Gouverneur von Paris beftätigt 
bies ungeachtet der Erklärung Palilao's im Gefrt: 
aebenden Körper. Die Proclamation Trohu's bat 
einen guten Einbrud gemacht. Pinarb beabfichtigte 
die Megierung zu interpelliren, weil diele Proclamas 
tion die Dynaftie ganz ſtillſchweigend übergeht, Die 
Spnterpellativn wurde ſedoch von feinen Collegen von 
der Rechten als unopportun verhindert, Als Valis 
too bie Vernichtung des Bismard'ihen (?) Eüralfier- 
Regimentes mitiheilte, applaubirte bie Rechte, wäh. 


tenb auf ber linten Seite Zeichen ber Mißbilligung 
| Taut murben. . 

, 17, Hug Briefe aus Paris ſchildern 
ben Eindrud, den Favres und Gambettas Neben ge: 
gen ben Frankreich erniebrigenden . Imperialismus 
in ber geheimen Rammerfigung vom Samflar ge 
halten haben, als außerorbentlih. — Die in Brüf- 
fel erſcheinende „Fndependance Belge* if für gan 
vr verboten, 

, 18. Hug. (Frangöfiicher officieller Ber 
richt über bie Schlacht von Mars Latour.) Eine 
Depeſche bes Marſchalls Bazaine aus bem Haupt: 
waıtier vom 16. dB, befant: Diefen Morgen e 

Armee des Prinzen Friedrich Earl einen fehr 
lebhaften Angriff auf den redten Flügel unferer Bor 
fition aus, Die Eavalleriebivifion Forton und das 
zweite Gorps Froſſard hielten guten MWiberftand. Der 
Feind Hatte beträdgtliche Streitkräfte entfaltet und er- 
neuerte mehrere Male feine Angriffe, welche nadprüd: 
lich zurüdgemiefen wurden. Am Gnbe des Tages 
ſuchte ein neues Armeecorps unferen Linken Flügel 
zu umgeben Mir haben überall unfere Mofitionen 
behauptet und dem Feinde bebeutenbe Verluſte zuge ⸗ 
fügt; die unferigen find fehr ernfihafter Ratur, Ges 
neral Bataille iſt verwundet. In der ſtärkſten Action 
seit ein Negiment Ulanen ben Generalfiab des Mar ⸗ 
als an. 20 Mann ber Escorte mwurben fampfr 
unfähig, ber commandirende Gapitain gelöbtet, Abenbs 
8 Uhr war ber Feind auf der ganzen Linie zuräd- 
gedrängt. Man jhäpt die Zahl bes engagirten Trups 
sr Bar 1 E 9 Gelehgebenden 

10. Aug. Im e Körper 
erflärte Palilao: bie —*22 —e 
platz lauten gut. Die Preußen hätten um einen 
Doffenftilftand nachgeſucht, um ihre Tobten zu beer- 
digen. Diefelben hätten ben Bormarih auf Bar le 
buc eingeſtellt. Das Kiüraffirregiment Bismard wurde 
vernichtet. 

London, 19. Auguſt. Die „Poft* bementirt bie 
Nahriht von der Aumelenheit Ahile Murars in 
England, und behauptet ferner, der Sohn Benebetti's 
nicht biefer ſelbſt fei bier geweſen. 

Bloveng, 17. Aug. In Nom cireulirt eine mit 
—— we re zu Belition, 
melde von talienifhen Regier S 
gegen bie romiſche Polijei fordert. Cu 

Eingegangene Berichte aus Petersburg, 15, 
melben, daß nachdem jet bie Mandoer bei Rrasınoe- 
Selo beendigt find, in der Garde mie alljährlich fo 
auch diesmal bie Renimenter ihre Mannſchaft bis 
—— 15. Sept. zum Behufe freier Arbeit deutlauben 

nnen. 

Miſch (in Bulgarien, hart an ber ſerbiſchen 
Gränze), 18. Aug. Große Maſſen von Redifs und 
Baſchibozuls find hier eingetroffen. Sie find weber, 
uniformirt nod bewaflnet, und begehen große Exceſſe 
gegen bie Beoölkerung. 

Pfalziſche u 

(Schluß. 

& Durch) bie Kriegezeit warten viele Handiverfer 
3 B. Maurer, Zimmerleute, Schreiner, Schloffer, Gi a 
fer ac. 36. auf Arbeit und Beſtellungen. Manche Rarafı 
leute, beſonders Ellen und Modewaaren⸗ Handlungen, 
fegen kaum fo viel ab, daß fie vom Grlöfe bie Haus. 
baltungsloften befireiten können, an Gewinn und Ber 
sinfung des Gapitald mit zu denlen. Den meifien 
Fabrilen fehlt es an Abſah und Betriebsmittel, fo baß 
fie ihre Arbeiter entlafien müfjen und Zaufende ohne 
Berdienft find; ſtehen doch jelbft die Bergmwerle an der 
Saar leer. 

Die zahlreichen Truppendurchmãrſche burd bie Pfalz 

ben viele Gemeinden für YHugenblide total von allen 
ebensmitteln und Biehfutter entblöft; es war nicht 
jelten, da Offiziere und Soldaten auf Dörfern einen 
Thaler für den Laib Brod zahlen wollten und ihn nicht 
erhalten fonnten, Daburd find die Preife aller Lu 
bensmittel gefliegen und kann auf ein merkliches Fallen 
derfelben wur gerechnet werben, wenn bie Stodungen 
des größeren Berlehrs aufhören, damit Handel und 
Importation das ihrige thun können. Aber auch bann 
wird bad Elend no groß fein, weil bei Bielen das 
Geld fehlt, um bei felbft mieberen Preifen ſich ihren 
Bedarf kaufen zu Lönnen, 

Wie es unter folden Verbältnifien bei armen Fa⸗— 
milien audfhaut, wird jeder Bernünftige und Fühlende 
zu ermeſſen wiſſen. Wie es dort ausficht, wo ber 
Bater in den Krieg mubte, ber Lebensunterhalt ber 
Frau und Rinder nur auf dem Verdienſt bes Gatten, 
reſp. Vaters bafırte, muß felbft der Beſchrünkie und 
Fahlloſe einfehen. Wehl hat bas Befch Unterflügungen 
für folde Familien vorgelehen, wohl ſollen die Ger 
meinden fie unterhalten — aber bie wenigften Armen 
hatten Renntwiß von den zum erſten Mal in's Leben 
tretenden Geſetzesbeſtimungen mit ihren Förmlıchleiten, 
die fie aus Unkenmi wicht erfüllt haben und befbalb 
noch lange auf Unterflügungen warten ldanen — nur 
Bettler bewerben fih um bie Hilfe der Gemeinden und 


Drtlichen Armenanflalten, bie fogenannten Hausarmen 
Tchämen es fih zu ihun und leiden im Gtillen Noıh, 

Unfere Leſer werben mit und übereinftimmen, baß 
Die Pfalz ſchon jegt in einer ſchwierigen Lage if, daß 
fich aber in ber Folge die Schwierigkeiten ohne Bmeir 
fel vergrößern, und daß für das noch zu Grmwartenbe 
ſchon aus Humanitäts-Rüdfihten eine Fürforge anger 
bahnt werden folte. Die Piälger wiſſen, daß fie ein 
gefegnetes Land bewohnen, und haben ſich zu jeder Zeit 
nicht zurüdgegogen, two es galt die Noth anderer Län 
ber und Einwohner zu lindern Die Pfälger wiſſen 
ſich nod der Sammlungen Für abgebrannte Dörfer, für 
Schön und Saale, für Dfipreußen ic, zu erinnern: 
Wenn auf ein ftolges. und folides Haus bie. Stürme 
von allen Seiten hereinbrechen, jo fan. 8 ſich mw 
durch außergewöhnliche Mittel halten. Wir fragen: 
Sind wir elwa in. einer ähnlichen Lage? Soll im diefer 
Sinſicht aud für und einmal eiwas gefchehen? Wäre ein 
allgemeiner Aufruf am das große Deutſchland, das fi 
befonders jekt old ein Ganzes fühlen will, vieleicht 
an feinem Plaget. — — — 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 
Raiferslautern, 22. Auguſt. 
* Railerslautetn, 22. Aug Es find ge 
ftern nicht weniger ald 400 Bermundete bier durch⸗ 
gelommen und Iheild in den verfhiedenen Bayareihen 
untergebracht worden. 
Raiferslauten, 2. Auguſt. Gold Leben 
Hat jeit Menihengebanken nicht in Kaiferölautern ge: 
herrſcht wie in bem letzten drei Tagen. Auf der Bahn, 
zu Roß und zu Fuß, von Dürkheim und Neuftabt her: 
auf zogen bit beutfchen Truppen und fie fanden in 
dei alten Raiferflabt, ob fie Alte oder Neupreußen, 
Thuringer ober Anhaltiner, Schleswig · Holſteiner ober 
Hanſeaten waren, bie freundlichſte Aufnahme. Am 
Sonntag feierte Raiferslautern ein wahres Bollsfeft, 
Vor ber Stabt bivoualirte Artillerie, und bie Benöl- 
Terung, Jung und Mit, frömte hinaus, bie Soldaten 
mit Lebensmitteln und Getränfen zu erquiden. Die 
Krieger zeigten fih dankbar, bie Militärmufil mußte 
auffpielen. Bald ertönten patriotifche Befänge, in welche 
bie Bürger eimftimmten, bald luſtige Melodien, nad 
deren Rlängen fi die Soldaten und Töchter der Stabt 
im Xange drehten. Geſtern war Raiferslautern mit 
Truppen gefült. Ju der proteftantifdhen Kirche fampir- 
ten mehrere Rompagnien. Thüringer. Als ih gefiern 
Mittag bort war, fand ich ein interefjantes Bagerleben, 
Ningsum in ben mit Strah gefüllten Kirchenſtühlen 
lagerten die Solbaten. Die Einen fchliefen, Andere 
waren in voller Thätigleit, Die Einen pußten ihre 
Gewehre, Andere reinigten ihre Aleider, Hier ward ein 
Fab Bier angeſtedt, bort wurbe auf ber Rirchenbanl 
mit einem Gäbel rohes Beafſteal gehadt. Dapwiſchen 
warb geſcherzt, gelacht und getrillert Plötzlich tönten 
in den Lärm hinein bie Alänge einer Drgel, Ein eins 
fadher Soldat, aber ein Künftler auf feinem Inſiru ⸗ 
ment, fpielte einen Ghoral, Bewaltig brangen bie Töne 
durch bie weiten Hallen. Miles warb ergriffen, ber 
Lärm verflummte, und eine Pauſe im ihrer Arbeit mar 
hend, fangen die Soldaten: „Herr, Gott did; loben 
wir!" Rem mod fo pompöfer Botteädienft kann eine 
ergreifendere Wirkung üben als diefer Ghoral, gefpielt 
von einem einfachen Golbaten und gefungen von feinen 
Kameraden. Obgleich die Truppen geſtern ohne Ber 
pflegung einquartiert waren, wurden fie doch meiſtens, 
oft fogar im fplenbiber Waiſe von ben Bürgern ber 
Löftipt. In den großen Rüben am Bahnhof wird feit 
Sonntag Nahmittog Top und Nacht für die mit ber 
Bahn die Etadt palfirenden Truppen gelocht. Stadt ⸗ 
rath A. NAröber fungiert in Hembärmeln und Schürze 
als „Dberloh“, und die preuhiihen Soldaten laflen 
ſich das Efien, welches aus feiner Küche hervorgeht, gut 
munden. (So wirb ber Rhein u. Ruhrztg. geſchrieben.) 
* (Aus Frankreich vertriebene Pfälzer) 
lamen vorgefleen Abend, gegen 30 Perfonen an ber Zahl, 
darunter mehrere Frauen mit Säuglingen, bier an und 
wurden im Gintradt» Saale untergebradt unb bon 
Seiten der Stabt verlöftigt. Die Dipfer biefes under 
antwortlichen Gewaltaltes der „Großen (7) Nation (MR) 
reifen heute im ihre reſp. Heimathäorte weiter, 

* (Das Gifenbabn-Unglüd von Hagenau) 
Am vergangenen Mittwoch zwiſchen 10 und 11 Uhr 
Vormittags fliehen auf der Strede Hagenau:Nieber: 
bronn ein Milttärpug mit einem Probiantzuge auf einer 
Gurve zufammen. Die Züge befamen einander erfi in 
einer Entfernung von 20 Meter zu Geſicht, weshalb 
e5 bei der bedeutenden Exhnelligleit, mit ber fie ſich 
torwärts beivegten, unmöglich war, das Unglüd abzur 
wenden. Maſchine und viele Wagen wurden yertrüm: 
mert, leider find auch ſchwere Berlufte an Menſchen⸗ 
leben, Darunter ein Brinz (?) zu beliagen. Neben ben 
jablreichen, meift ſchweren Verwundungen brim Mili- 
tär, hat auch das Fahrperſonal ſchrechich gelitten, Ein 
Bremfer blieb fofort tobt, der Bugführer Born erhielt 
eine ſchwere Brufiverlefung, Gonbulteur Lchmer von 


n n ‘ 40-40 
bier ihwere Werlegungen in ber linfen Seite, im ber Barden 1874,— — 195 bey, Mmerifaner 193%), 
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ther if am Kopf unb Fuß ſchwer verlegt. — Die] Ba 


Strede ift noch an bemfelden Tage wieder fahrbar ger 
macht worden. 
eine triegochcon 

+ Mn dis 10 Soldaten, Welde die erfien de 
fangenen nad Berlin transpostirt hatten, richtete man 
bie Frage, ob fie aud an dem Süddeutfchen gute Waf: 
fenbrüber hätten? — Ganz gewiß, gab ein firammer 
A7ger zur Antwort; „bie Brüder find ganz gut, aber 
fie willen man immer börupp, und bei lönnen wir doch 
nicht lüden !* j z 

+ Ein Babenfer Änkerte bei ber Erbeutung ber 
Mac Mahonſchen Pomadebühfen: „Das muß mer fage, 
palant fein bie Franzofe! Raum babe mern gegebe ihr 
Wett; gleich lieſern fe uns die fertige Pomab,” 
t Berlin, 1% Aug. (Die Ankunft ber 
Zurtos) Um 7'/, Uhr kam ber Zug mit ben Ge: 
fangenen auf dem Franlkfurter Bahnhoſe an. Man 
empfing fie mit großem Jubel. Hurrahs und Hoche 
wollten nit enden ine noch buntere Geſellſchaft 
Ionnte man fi in der That nicht denlen, als fie bier 
zu ſehen war, Da ſtand bet Zuave mit blauer Jade, 
tothen Holen und rothem Fez, daneben der Turlos mit 
blauen Hoſen und gelb paspoilirter Jade, Tirfhbraunem 
Fej und zother Schärpe, ber fjranzofe mit rothen Ho: 
fen und den langen Röden oder blauen Bloufen, roth: 
wollenen Epaulettes und ben fogenannten Öfterrrichifchen 
Müpen, dazwiſchen ein Soldat des 47. Linien» Regis 
ments, der die Gefangenen von Weikenburg aus be— 
gleitet hatte, und al biefe nun umringt. bon Berliner 
Giviliften und Lanbiwehrleuten, bie fi beeilten, Bier 
und Gigarren an Freund und Feind zu verthtilen. In 
ber That, ein feltenes Bild! Die Uniformen der Be: 
fangenen waren ohne Ausnahmen alt und abgeſchabt 
und aus ihren zufriedenen Mienen ging hervor, daß 
fie ih in ihrer Lage ganz behaglid fühlen mußten. 
Die Berliner wußten ſich bald mit den Gefangenen zu 
verfländigen. Aügemeine Heiterkeit entſtand, als ein 
Lanbivehrmann einem Zuaven ben Fey vom Kopfe 
nahm, fih damit bebedte und dem Afrikaner feine Lands 
mwehrmüge aufs Haupt brüdte. „Edler Zurlo”, hörte 
ih einen Anderen rufen, „Pionier der Givilifation, 
faß mir mal an und zieh mir rufl* bem Xurlos bei 
biefen Worten feine Hände reichend. Iin Nu war er 
mit beffen Hilfe bei dem gebräunten Afrikaner und ver 
fuchte mit diefem im zeinften Berliner Dialect, zu ſpre ⸗ 
den. Der Turlos antwortete, „Ah wat”, ermiberte 
unfer Landsmann, „bein verfluchtet Rauderwelih kann 
man ja doch mid; verſtehen. Verſteht Du benn bies ?" 
fragte er den Turlos und überreichte ihm dabei eine 
Handvoll Gigarren, bie diſer ſchmunelnd einſtedte. — 
„Finder ſchreit mal,” rief einer aus ber Menge, „wie 
wenn Ihr Euch auf ben Feind ſtürzen wollt.“ Großer 
Zubel in der bie Wagen umgebenden Menge, und bis 
Zuaven, Franzofen und Turkos fhienen großen Ge: 
fallen daran zu finden. Raum battem ſich die Bemü+ 
etwas beruhigt, als einem Turkos bie Frage vor⸗ 
gelegt wurbe: „Wo habt Ihr benn Eure wilden Kahen ?“ 
„Das verficht er ja nicht, mußt anders mit ihm reben,* 
fagte deſſen Nachbar, und fo fragte biefer benn: „Du 
Turlos,* unb er Mopfte dabei auf befjen Schulter, „wo 
haft Du benn miau? miau?* Natürlıh antwortete bas 
Bublitum darauf mit ſchallendem Gelächter, Etwa eine 
Biertelfiunde nad ihrer Ankunft wurben bie Befanger 
nen in ben zu einem Speilefaal umgeftalteten Güter 
ſchuppen bes Frankfurter Bahnhofs geführt und hier 
mit Reis, Brob und Eped bewirtbet; bazu erhielten 
fie Waſſer und Bier, Die Verpflegung dauerte etwa 
eine Stunde. Taufende von Menſchen hatten fih um 
terbefien auf dem Bahnhof angefammelt, bie aud bie 
Zurlos, mit benen Louis unfere Truppen graulih ma ⸗ 
den wollte, zu ſehen wünſchten. Anſptachen ber Die 
figiere, baß es nicht möglich fei, Bitten berfelben, ruhig 
nah Haufe zu geben, twurben mit Lärm und Pfeifen 
beantinortet Doc was bie Dffiziere micht durch Bitten, 
die Schuhleute nicht burh Drohungen erreichen fonnten, 
bas vermochte ein wollenbruchartiger Regen, ber ih 
piöglih über bie ganze Mafe bes harrenden Publilums 
ergoß. Unb die Zuaven, Frangofen und Turlos ver 
bießen Berlin in demfelben Momente, 


DienftesRachrichten. 
Der ?. Forfamtsaifiäent Karl Lambert Martin in Dinns 
weiler ift anf fein Anſuchen mad Jweibrüden verjegt werben. 
Der Lat. Minifierialraıt Dr, Jebaun Midael Diepolbre ift 
verbehalilich allenfAfiger Wiederverwendung In ben Ruheſtand 
geireben, 
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. Batailton dr6 1. Infanterie Noginents König. 

Berwunbet: Eoldat Kajrtar Riem (1. G.) von Berg, 
DU. Germerähelm; — Seldat Job. Shmib (2. 6.) von 
Nieberbohfläbt, DA. Landbau. 

1, Bataillon bes 2. ——— Kronprinz. 

Todt: Soldat Wilgelm Frig (1. E-) von Zrisfam, DM, 
Germeräßrim, 

Berwunbdet: Soldat Garf Alint (4. C) von Nieber— 
mirdan, B⸗A. Homburg. 
2. Bataillon bee 5. AnfanterieeMegimets Grohh. v. Heilen. 

Berwunbet; Gorporal Gesig Dechtloff (B. G) von 
Kallſtabt, 9A, Neufladt a/d.; — Selbat Jakeb Bert (5.€.) 
von Ze, DA, Auchdeimboſanden; — Soldat Peter Dier 
(5.6.) von Alsbad, B⸗a. Ameibrüden; — Soldat Frau; 
Sat (5. GE) ven Esifferfiadt, But. Ereyer; — Eat 
Zubmig-Welbenburger (6. E.) von Neuburg a. Mi. B.M. 
Sermeräbeim; — Soldat Adam Kübel (6. €.) von Mirbers 
fblettentbah, Bst. Pirmalnsz; — Soldat Georg Wilbelm 
(6. ©.) von Hafloh, ®.,M. Nruftabt a. 9. 

Berluftlifte Pr. 
A, Einnahme von Weihenb am, 4, Aug. 1870, 
3, Bataillon des 11. Yuksfieg von ber Tan. 

Berwundet: Eolbat Euriafus Deiffer (10 G.) von Blans 
Ienborn BA. Berazabern; — Soldat Baltutin Dreiling (11. 
G,) von Herrbeim, 8-8. Bandau; — Ger, Adolph Simon 
ven fpeyer, BA. Kuiferslautern; — Gefrir, Val. Graf 
> .) von Imabach, B.⸗A. Raiferslautern; — Soldat Ja—⸗ 

Jeldefer (12 6.) von Fredenfeld, DM Bermersieim. 
u. Schlacht bei Wörth (Mröfhiweiler) am 6, ng. 

1. und 2. Bataillon des Infanterie: Prib:Reaimente, 

Berwunbet: Corp. Veter Wir (1. G.) von Ensbein, 
Bu. den; — Soldat Bal Liedd (1. €.) von Jaal⸗ 
beim, BU, Epeyer; — Soldat Job. Vaff (1. E.) von Frans 
fenflein, BsM, Keijerslautern; — Eolbat Andreas Audens 
meißer (2, €.) von MutterMadt, DA. Speyer. (foni. ſ.) 

Berichtigung : 

Ju dem Gericht: .„Erminterung* 4 196 b. BL Aait: 
Mit und ber Bott ber Schladten, 


Mit ums der Mehrheit Kottl 

Ber bie wagt erraiben, 

Der wirb vor Ibm zu Spott! 
Sell bie Strephe lauten: 

Mit und der Gott der Sqlachtenl 

Mit und ber Wahrheit Gettl 

Mer bie magt zu verachten, 

Der wirb vor Ihm zu Spott! 


BE (Vom Hilfeverein in Schwepingen) ping 
und das Geluc zu, für das Lefjegimmer be® bertigen Pazarcibö 
bie „Pfälz. Volkszeitung” zu fenden. Wir Lrmmen mit Ber 
gnügen biefem Munjge mad und offerirem auch jebem an« 
derm Lazarethe unfer Blatt nralis, 


Neueſte Nachrichten. 

Karlörube, 20. Aug. Die „R. Zig.“ meldet: 
Heute Morgen um 7 Uhr begann bie Beidhiekung 
Straßburgs vom biefjeitigen Ufer bei Kehl aus, 
dauerte dis 12 Uhr unb murde um 2 Uhr wieber 
aufgenommen. Das feinblide Feuer richtete in Kehl 
nicht unerbebliden Schaden an. 

Berlin, 20. Aug. Zur Reorganifation bes Roft- 
bienfles nad preußiichem Mufter begibt ſich der Ger 
neralpoftvireftor Stephan nach ben von ben Deutfchen 
befeten franzöfiihen @ebietätheilen, 

en, 20. Aug. Die Landtane find heute durch 
ben Raifer mit einer Thronrede eröffnet morben, wo» 
rin er erklärt, es ſei dringende Regentenpflicht, Ange 
fits ber folgenfhmeren Ereigniffe für den Zuſam⸗ 
menteitt der Vertreter der Monarchie zu forgen, Den 
Raifer erfüllt es in dem ernften Momente, wo bie 
Monarchie mehr benn je des einträcdtigen Zuſam— 


j menmwirkend ber Böller bebarf, mit hoher Befriedig« 


ung, bie Vertreter verfammelt und von fo vielfach 
bithätigtem ergebungsvollen Patriorigmus befeelt 
zu mwiffen. 

Brüffel, 20. Auguſt, Vormittags. In Paris 
mußte man bis geftern Abends nichts von dem Siege 
ber Deutichen bei Rezonville. Nah hier eingelanfe- 
nen Privatnachtichten war ber Rampf erft um 9 
Uhr zu Ende. Bazaine iR volftänbig auf Metz zu⸗ 
rüdgemworfen und von Paris abgefchnitten. In 
Voris bat Trohu dem „Temps” eine Erläuterung 
feiner Proclamation zugehen laffen, in mwelder er 
erflärt, baß er lediglich an bie moralif—he Kraft ber 
Nation appelire, um feine Hutorität aufrecht zu er- 
halten. Es circuliren Abreffen, in melden bie Bu: 
Rimmung zur Proclamation Trochu's ausgeſprochen 
wird. Diejelben bededen ſich mit zahlreichen Unter» 
ſchriften Das Gerücht von einem ernfihaf- 
ten Engagement bei Chalons circulirt ın 
Paris. 

lorenz, 19. Aug. Die Linfe verlangt enlwe ⸗ 
ber jofortige Belrfung des Kirchenſtaates oder Zus 
rüdjiehen ber DObfervationtarmee. Die ſchweren Nie 
derlagen ber Franzoſen machten in ben höhern Krei» 
fen einen ungewöhnlichen tiefen Eindrud, 

Die „Gazz. v’Stalia’ will willen, nad einge 
troffenem Uebereinlommen merbe ber ganze Kirchen⸗ 
finat, mit Ausnahme Rome, von italieniiden Trup⸗ 
pen beiegt, Rom aber bliebe neutrale und moraliſche 
Hanptitadt SYraliens. 

New York, 19. Aug. (Kabelvepeihe) Heute 
fand eine große Feſtlichtert ber hieſigen Deutichen an- 
täßlih ber dewifchen Siege Matt. Dreibig bis vierzig 
tauſend Deutſche waren verlammelt, es berriähte ein 
großartiger Enthufiasmus. 
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Nicht zu überjehen! 


Ber an BR elle en durchs 
paffirender Truppen noch rs 
derung zu machen bat, ih le dur em 
Somptoir von Frau Udam Orts Mittwe 
fofort einreichen, da bie Abrednung F 
Km von und ber etwaige Tleberichuß zum 
ten bon Derwunbeten verwendet werben joll, 
200%, s Eomite, 


SMF ., yaunt iin „DE MeERBR. 
Eoeben erichienen tind vorräthig bei Ph. 
Mohr Im Kaljerölantern: 
Mluftrirter 


Familien Kalender 


für 1871. 

GEnibält außer vielen illufrirten Graähs 
fungen einen Schönen Stablftich und eine 
Karte von Central: Europa, die gleichzeitig als 

Kriegsidjanplaßkarte 
zu verwenden iſt 

Preis 14 fr. 


COCOOHCOOCHOICOR 


Niocca-Kaffee 


per Bid, 30 Ar, im Bolten a 28 Fr. 





welche von Stafferfennern Ihres Reim 
geſchmacs und Aroma's megen 
allen anderen Sorten vorgezogen wird, 
if fortwährend auf Lager. Brobeiens 
bungen von 15 Pd. gegen Nachnahme. 
Niederlagen für Wicderverfäufer werden 
unter günftigen Bebingungen errichtet ! 


Koffte-Wiederlage v. CarlBender, 
200,4 Domplak2in Frankfurt a M. 
SOSOOTOCOCCLOO: 
Hülſenftüchte, gerollte Gerjte, 
Gries und ſämmtliche Sorten 
Diehl ftets auf Yaner 
Geist & Breuninger, 
München 
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Diele jo fehr beliebte Sorte Kaffee, | 
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Schön, 
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16 fr, 
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Herrmann Herz. 


Handdreschmaschinen 


neueiter, bewährter Conſtructlon fl. 85, mit Schwungrab fl. 92. 
@öpeldre 26 an “ 


ſchmaſchinen von fl. 
ae eg re ger fl. Ss, Kb 48 —* ft. 66, fl. 66. 
* 16 an. 
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gef twinben " von 0-200%, Tragkrett von 
—— * — —— 
mwinden |, 20-80 „ 5 HR 
aninden 12 
chliehen ober Stellfallwindben je nad Stärke per "Rp, 15-24 fr. 
Reparaturen werben raſch folid und billig ausgeführt. 


Beichreibungen und Mbbi {dungen gratis. 
Bd Baarjablung Franfoiendung auf jede Eiienbahnftation. 


Eingetragene Genofenfhaft für Fabrikation land. 
wirthſchaftlicher Raſchinen, Durlach. 


Nun voliftändig erſchleuen und in ber Expedition de. Blattes à 1 fl. 
su haben, das erfte 


Adreß-x Gerhäfts-Handbud), 


der Stadt Kaiferslautern 
1870, 


Für Lazarethbedarf 
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erband- A 
Gummi Unterlagenttoffe für Krankenbetten, 
Gummi-&ufttiffen und Waffermatragen, 
Gummi-Beutel zu Eisanffchläa:n, 
Gutta ⸗Percha ⸗Papier und Wachstafft, 
Wundnadeln und Näbfeide, 
Rollbinden von Leinen und Flanell, 


Feldtourniques, engl. Eharpie ic. 
Alle Arten Spriken für. Wunden und Morabiummänfprihungen. 


Gummi: und Gntta-Berdia: Wanren-Fabrif 
Gebrüder Weil. 


77 Doengesgalfe 27, Wranffurt a. M. 29 Zeil 29. 
Du Wiever eingetroffen und bei Ph. Mohr in Kafſerslautern zu haben: 


Große Auswahl Kriegskarten! 
Karte des Kriegsſchauplatzes 180, 


nebit ftatiftifhen Angaben. — Preis 10 fr., mit Poftzuferbiitg 11 fr. 


Baden, Württemberg und NRheinpfalz - 


nebft Hiah und gotbringen, 18 fr. 


Karte des Kriegsſchauplatzes 


Ditih, Zwelbrücken, Hanenan. 2. Seite Saargemünd bis außerhalb Dieb. 


Kordöftl. Frankreich ia wie 


und 


8902] 


auf 2 Seiten gedruckt. 
1. Seite Germersheim, 
Yras 15 fr, 
Baden, 
Datz, —S Belgien, 18 Er, 


faß 1} Nordoſtlich f 
Nheinlande, Gieinen nnd Wil) ehenkus DC Br —— 


lande. An 2 Blättern, cartonirt, 46 


| Große Kriegs- Weber fichtstarte 30 kr. 
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Sonitäte: —— 

DER 111in den Tert gebrudten Nlnfitationen. 
Ron Dr. — Rp 

Breis fl. 1.30 &. 


Ein wohlbekanntes, bedeutendes Bopfen- 
geichäft in Nürnberg jucht eimentüchtigen 


Berkänfer 
für Stalferfautern und Umgegenb, Ds 
wird Denen gegeben, bie * andere 
| Bora bereitö mit den Brauereien ‚im Vers 

bindung fteben: Offerten sub V. 1008 
an das Annoncen-Burcau von Baudorf 
Mosse in Nürnberg. 1200,4,6 


Vorrathig in ber Bud: und Mufifaliens 
bandlung von Pb. Rohe in ftaierälauterm: 


AHlnftrirtes 


—— — 


mmlıng ber ſchönſten, bellebteſten 
und befannteiten 





empfehlen unſer — Lager aller zur Serankenpflege gehörigen Gummi · Waaren Bolks⸗ Soldaten, Trinf: und 
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— 38 ex 
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Preis 7. 


Frantfurter Courd vom 20. Auguft, 


Wechfel im fübbentidier Währung. 
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Disconto se, 


ſälziſche Volkszeitung 


Qiees 22— 114 
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Nro. 201. 


(u: Demstrat“ 


Uie.Die m unamigeriß: Gusl Surkeh, 


—— in Rallerslantern = Drud unbBerlag ber Budrudere BY. Bahr in Rokkosiautern. 
Kaiſerslautern, Dienſtag 23. Auguft 1870. 
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67 Benn die Ausgabe bes Blattes fih in 
fegterer Zeit erheblich verfpätet hat, fo Er die Urs 
ſache hiervom nur im unregelmäßigen Eintreffen ber 
Poſtzuge. Beiſpielsweiſe erhalten wir bie tägliche 
MorgenpoR erft zwiſchen 11 und 12 Uhr Morgens, 
anftait wie früher um 9 Uhr. 


Telegramme 
ber „‚Blätziiden Boltszeitung.” 

” Berlin. (Dificiel.) In der Schlacht am 18. 
Huguft waren vorzugsmelfe engagirt das 2, 7. 8, 
9. und 12. Armeecorps und bie Garden, in Reſerve 
bos 3. unb bas 10. Gorps. Es wurde mit bem 
Feind, obwohl in feftungsähnlider Vofition mit fei- 
ner ganzen Armee, ber Rampf aufgenommen, befons 
ders engagirt waren bie Gorps Mac Mahon und 

2 Divifionen Faily. Bei Einbrudy der Nacht waren 
—R* Höhen erſtürmt. Der Verluſt iſt noch 
nicht annähernd zu überſehen. Die Dauer der Schlacht 
war D von 12 Uhr Mittags bis 9 Uhr Abends, 

= 22. Hug. Die heutige „Norbdeut 
{he Allgemeine” ſchreibt: „Privatberihte aus Stalien 
melden, es fei das ®erüdht verbreitet, der Rorbbeut- 
ſche Geſandie in Rom habe bein Papft Belagungs: 
truppen angeboten. Wir find ermächtigt zu erflären, 
ba die Regierung weder durch ihre Geſandtſchafi 
no auf anderem Wege ein berartiges Anerbieten ger 
macht hat, ebenfomenig wie von Rom nad Beſad⸗ 
ungdtruppen ein Berlangen zu erfennen gegeben wurde, 


Siriegs Nachrichten. 

* Neihshofen, 20. Aus. (Special-Beridt.) 
Glüdlid Liegen bie ſchweren Tage ber Feuertaufe 
binter und; mas unier bayeriſches Heercorps bei 
Wörth geleiftet, haben Sie Ihren Leſern fiher ſchon 
mitgeteilt. Aus ber Nette von Gefechten, bie mir 
in den wenigen Tagen zu beftehen gehabt, verbient 
bas von Reihshofen, mo uns ein glänzenber Zug 
glücte, noch befonderer Erwähnung. Hier überfielen 
wir bie Ftanzoſen, machten eine große Anzahl Ge: 
fangener, erbeuteten zwei Kanonen, einen Sechspfün⸗ 
ber und einen Zmwölfpfünber und nahmen aukerdem 
den Franjoſen große Eifenbahnzüge mit 
Proviant, Mehl, „Gerſte, Zwiebad, Kleider, 
Schuhe, Hemden u. Ye w. und außerdem einen ganzen 
Bahnzug mit Propfäften und Munition, Die Fran- 
zojen waren eben jo unvorbereitet, daß fie eher das 
Einfalen des Himmels als unfere Ankunft erwartet 
—— Die Züge hätten fie übrigens nicht reiten 

mnen, da nirgends ein Beamter bes Fahrperionals 
zu entbeden war. 








* Mann und Frau. 


Ein Lebensbild von Anguft Schrader. 


(13. Fortfeßung.) 

— Mein; das Mädchen zu heirathen. Staunen Sie 
nicht, meine tiebe Freundin, meine Aufopferungsfähig- 
keit kennen Sie noch nicht. Ich reihe Mathilden die 
Hand, um fie ſicher durch das bornenvolle Leben zu 
führen, und Ihnen — vergeſſen Sie das nicht — eis 
nen großen Dienft zu leiften, 

— Iſt das Ihr Ernfi? fuhr Cornelia auf. 

— Mein völliger Emfil verfiherte ber lange 
Mann. 

— But, Berfätweigen Sie meinem Manne ben 
Plan, 

— Bis Sie mir zu ſprechen erlauben. 

— Aber mein Fremd, wie und wo haben Gie 
das Mäbdyen kennen gelernt? 

— An dem Sarge der Mutter. Die trauernbe 
Waife hat einen tiefen Eindrud auf mein Herz ausge 
übt. Wahrlid, id) beirathe fie aus Mitleiden I werficherte 
Sebaftian mit einem frommen Blide gegen ben Him ⸗ 
mel. Und, Sie mwiffen e3 ja, die Ehen werden im Him- 
mel geicloffen. Nach dem Begräbniß führe ih Ihnen 
bie arme Mathilde zu, 

— Man ſchloß das Geſpräch, nachdem noch einige 
Einzelheiten feſtgeſtellt waren. Sebaſtian ging, um ſich 








Mir und zwei Kameraden wurde bie Auszeich⸗ 
nung zu Theil, die beiden Geſchühe nah Münden 
begleiten zu dürfen. Unſer a durch Baden und 
Württemberg glich einem ma Triumpbzuge, doch 
bas war Alles nichts genen ben begeifterten Empfang, 
der uns bei unferer Ankunft in München bereitet 
murbe, Auf jeber Station fait —— gefüttert, 
wären wir in Münden biefem idfat ſchwerlich 
entgangen, wenn uns nidt ber Oberftallmeifter, 
Graf Holftein, ber mit löniglider Equipage am 
Bahnhofe erichienen war, nach dem Lönigliden Pas 
lais geführt bälte. Hier wurden wir der Königin 
Mutter vorgeflellt, welche uns fehr ſteundlich empfing 
und fi längere Zeit mit uns unterhielt. Nach dem 
Empfange mußten wir im Palais fpeifen. Um 2 
Uhr Nachmittags wurden wir nah Schloß Berg ge 
fahren, wo uns ber ng empfing, ſich jeden Ein- 
zelnen von uns vorftellen ließ und fih längere Zeit 
mit uns ganz leutfelig und freundlich unterhielt; er 

erfundigte fih mad den Einzeinheiten des Rampfes, 
fragte, wie e8 uns im Kriege ginge und wie bie 
Verpflegung bei ber Armee ſei, auch nad unferen 
ſpeziellen Familienverhältniſſen erkunbigte er fi. 
Im Schloß mußten wir ein treffliches Nachtefien ein⸗ 
nehmen. Nah demielben um ’/,7 Uhr wurden wir 
wieber zum König beſchleden, ber im Vark in einem 
Heinen prachtvoll geihmüdten Kiosk zu Nacht fpeifte 
und uns zum Sitzen einlub, Wir mußten rauden, 
man reichte uns türkiiche Pfeifen, feinen Tabal und 
Eigarren, wir tranfen Champagner, Kaffee, Ziqueure 
u. f. w. Dabei gerieth die Unterhaltung feinen Aw 
genblid in's Stoden und bie Stunden verfiridhen 
unbemerkt. Ein gegen 9 Uhr auffteigended Gewitter 
nöthigte uns erft zur Heimkehr, die wir denn auch 
fofort, erfült von dem Tindruck, welchen ber fünig« 
liche Empfang auf und gemacht, antraten. 

Wir wurden im Hötel auf königliche Rechnung 
einquartiert; am nächiten Morgen wurden wir zum 
Arjutanten 'beichieden, ber einem Seven von und bie 
Vhotographie des Königs mit deſſen eigenhänbigem 
Namenzzuge zur Erinnerung überreihte. Nachdem 
wir nod bie Gehensmärbigkeiten Mündens in Aur 
genihein genommen, fehrten wir in unfer altes 
Elandquartier zurüd, wo und neue Mühen und Ent 
bebrungen aber hoffentlich aud neue Eyren im Ins 
terefie bes Baterlandes erwarten. 


In Ehrenbreit Rein wurden 17 Leidenräur 
ber erſchoſſen. 


Gaarbrüäden, 92. ug. Geftern fam eine 





auf feine Nebe vorzubereiten, von ber er einen lieſen 


Eindrud auf Mathildens Gemüth ertsartete, 
V. 


Maibilbe Händel war von bem fchiwerften Gange 
ihres Lebens zurüdgelehrt: fie Hatte die irdiſchen Nefte 
ıhrer Mutter dem Schoofe ber Erbe übergeben. Geha» 
flian Hölenderg hatte mirllih eine kurze Rede am 
Grabe gehalten, in ber nicht unbeutlich zu verfüchen ges 
geben, daß er ber Waife eine Stüge für das Leben 
fein wolle, wenn fie ihm vertrauensvoll bie Hand reiche. 
Mathilde hatte zu viel geiveint, ala daß fie von bem 
Inhalte der Rede etwas verſtanden, die außer ben 
beiden Arbeitern nur der Doftor Ernft gehört umb 
Meifter Graun. m ber Dadwohnung angelommen, 
batte der Drganift ihr mitgeteilt, dag Madame Dve- 
er entſchloſſen fei, die Waiſe in ihre Familie aufzu⸗ 
nehmen. 

— Mabame Dvening? fragte Mathilde überrafgt, 
fat beflürzt. 

— Es war mir befamnt, baf jene Dame und bie 
Berfiorbene Schwehen find. Der Tod verfähnt alle 
Hergen, und es bebuifte vom meiner Seite nur ber 
Schilderung Ihrer Lage und Ihres liebenswürbigen 
Charalters, um in Madame Dbening den hochherzigen 
Emtichluß zu erzeugen, den ich fo eben die Ehre hatte 
vorn mitzutheilen. Sie lönnen heute noch zu Ihrer 

Tante gehen. 





Eolonne Garbe-Landwehr-Artillerie hier an, um friſche 
Munition zu faffen und wird ſich diefelbe fofort wie 
ber auf ben Kriegsſchauplatz zurüd begeben. — Un- 
ter anderem Gefindel find bier geſtern auch wieder 
eine Anzapl fogenannter Schlachtfeldhyaͤnen eingebracht 
worden. Eine ber Beftien, ein ausgeprägtes Räuber- 

fit, ber feanzöfifhen Nation angehörend, foll bei 
Br Fellnabme nod abge Gnittenen Finger 
mit fhwerem Ring in ber Taſche gehabt haben. Au 
der Gaferne in der Neunaffe hallen bie ihn begleitenden 
Landbiwehrmänner alle Mühe, den Marobeur ber Lynch⸗ 
juſtiz zu ent Wir begreifen noch immer nicht, 
warum man folden Auswurf ber Menſchheit nicht 
immer gleih am Drt ihrer Thaten zum marnenben 
Beifpiel vom Leben zum Tode befördert, (Sbr. 3.) 


* Stuttgart, 21. Aug. (Officiel.) Die Vogefen- 
feſtung Pfalgburg, an ber Gtrafe von Gaverne 
een Nancy, melde bisher von mwürttembergifchen 

ngeihlofien war, hatte geftern Nachmit⸗ 
= 5 bereits capitulirt, 

Aus ei TER, an ber Mefiküfte 
von Rügen’, wirb ber „ ett, Bin.” gemeldet: 
17. Auguſt, Bormittags er uk 15 Din. Heute 
früh 10 Uhr paffirte hier ein franzöſiſches Kanonen: 
boot, befien Flagge deutlich erkennbar, in einer Ent- 
fernung von 4 Meilen, Rihtung Nordweſt, unb 
ſteuerte weſtlich nach Drafier Drt zu. Die „Grille” 
—2* dasſelbe. — 2 Uhr NRadım. Etwa "3 Mei: 

len entfernt find 4 feindliche Panzerfregatten und 1 
Kanonenboot in Sicht, Cours auf bier mit voller 
Kraft. Die. feindlihen Schiffe ſcheinen Jagd auf die 

— u machen, welche eben hier einlaufen will. 
e 45 Min. Nachmittags. Kaum ?/, Mei- 
Im - hier 4 Panzeridiffe und 2 Kanonenboote 
in Sicht, wovon augenblidlih 2 Fregatten mit un- 
feren 3 hier befindlichen Sanonenbooten und ber 
Grille“ im Gefecht. Der Feind beihieht außerdem 
die Küfe bei dem Miltomer Poſthauſe. Per Min. 
1 Schub. —4 Uhr 45 Min. Die feinblihen Schiffe 
baben fi ber Norblüfte von Hibbenfee bis auf elma 
v. Meile genähert. Die diesieitige Flotille hat ſich 
in Höhe bes Wittower Poſthauſes zurüdgefogen. Die 
feindlichen Schiffe fendeten noch eingelne Schüffe nach, 
trafen aber nicht. — Heute Abend fol aus Smines 
münbe telegraphifch gemelbet fein, daß ein Theil ber 
franzöfichen Flotte in Sicht fei. 





Aus bem 2a ger von 1 balona wird v. 20. Abbs, 
Der Raifer befihtigte geftern zu 


officiell gemeldet : 





— Mein — — Sie mir einige , Zope, 
baf ich mich vorbereite. 

— Sie willigen ein? 

— Ih werde Madame Odening meinen Beſuch 
abflatten, 

— Heute noch fol die Tante Ihren Eniſchluß er 
fahren. 

— Nehmen Sie meinen Dank für Ihre Tpeilnahme, 
flüfterte Mathilde, um fih des läftigen Mannes zu 
entlebigen. 

— Us Dank fordere ich nichts, ald daß Sie mir 
geftatten, Sie der Tante zuzuführen. 

ed Ih werde Ihnen folgen, fobalb ic; vorberei» 
tet bin, 

Envlih war Matbilde allein; fie konnte fi unge 
Hört audweinen Erft am. folgenden Morgen katte 
fie ſich jo weit gefammelt, daß fie ruhig über ihre Lage 
naczubenlen vermochte. Nachdem fie das Stabchen ge» 
fäubert unb Toilette gemacht hatte, Öffnıte fie die Kor 
mode und holte ein Häfen daraus hervor, das fie 
mit einem Schlüſſel ben fie an einer Schnut am Halfe 
trug, eiſchloh. Das Häfen bara ein Papier mit ber 
Auflhrifi: „Dein Tıftoment. Bu eröffnen am Tage 
nah meiner Beerdigung.” 


(Fortfegung folgt.) 


Pferde mehrere Armeecorps. Ueberall umringten ihn 
die Truppen unb verlangten vorwärts al marichiren. 
— Das Kriegsgericht bat bie heisber Mffaise von 
Tilette betheiligten Nöbinet And Edit Güde zu 20 
Jahren Amangsarbeit and Drift fm Bond: verurr 
theilt. Banvoyrt und Anmilat wurden gänzlich‘ freige 
ſprochen. 

Aus Nancy gebt uns ein Schreiben von einem 
Gefteiten bes 5. bayer, Regimentes zu, aus welchem 
wir eriehen, daß ed ben Eolvaten, den Berhältniffen 
angemeſſen, gut geht und biejelben von bem beſten 
Gerfte befeelt find. 


[®emwaltthat.] Ein Seitenftüd zu ben Gel. 


waltthaten, welche die kaiferlihe Negierung in Lyon 
pegen einen beutichen Banquier verübte, haben wir 
aus Lille zu verzeichnen. Man fhreibt der „Bu 
kunst“: Um Sonntag ben 7, Aug. ift Herr Alvin 
Staht, Kaufmann und großh. ſächſ. Conſul zu Lille, 
verhaftet morben, in einem Gefängniß bis Freitag 
gehalten, dann in Freiheit gefegt und von der Re 
gierung ausgewielen, und mit Polizeihegleitung per 
Magen, nicht per Eifenbahn, über die Gtenze gebradht. 
Derielbe it mit feiner Familie in Berlin eingetrof- 
fen. Den beiben Brüdern des Benannten hatte ber 
Vräfelt ſchriſtlich die Yufiherung erteilt, dab fie zur 
Beſorgung der kaufmänniſchen Geirhäite in Lille 
bleiben bürhten. Mm 13. Aug, nachdem die Wurh 
des Pöbels ben Hüfenthalt ber Deutien in Lille 
unmðglich gemacht hatte und längeres Verweilen le⸗ 
bensgefährlih war, erfärte ber Präfelt, er fönne 
felbft in den Behaufungen- für Niemanden einftehen, 
und fertigte eine Ausmweihungsorbre ben beiden feit 
9 Zabıen in Lille wohnenden Rauflenten aus. Diefe 
Dinge bevürfen feines Commentars. Brim Abſchluß 
bes Friedens bürfte, das hoffen wir, unſern deutſchen 
Landsleuten Benugthuung werben. 

Baris, 19. Aug. Die „Abdjtg.“ macht befannt 
daß jeder zum Mititärbienft tauglihe Mann, ob le 
big ober verheirathet, fi) für bie Dauer bed Krienes 
anmerben laffen fan wenn er nur mit einem vom 
betreffenden Maire ausgeſtellten Leumunbszeugnib 
verfeben iſt. — Dann wird mitgetheilt, daß die Dr« 
ganiſitung ber Mobilgarbe in allen Departements 
are Kortichritte mache, 

Das Var-Deparlement iſt in Belagerungsyu ſtand 
erllärt, 

Mie dem „Siecle* mitgetheilt wirb, Toll in ber 
biefigen Münze binnen wenigen Tagen Aleingeld (50- 
Gentined, I-francı, 2-Francsitüde) im Bettage von 
15 Millionen geprägt, und bafjelbe in Umlauf geſetzt 
werben. 


Einem Briefe aus Paris entnimmt ber Genfer 
Correfpondent der „N. Fr. Ptreſſe“ folsende charat · 
teriftiiche Details aus einem Geſptäch⸗, welches vor 
bem Kriege zwiſchen dem Kriegsminiſtet und der 
Gormiffion fatıfand, bie zur Berathung über die 
Krienserflärung niedergelegt mar. 

Keratry: Marſchall, find wir bereit? 

Lebo euf: Ganz bereit. 

Keratry: Geben Sie uns barauf Ihr Ehren⸗ 
wort? Bedenken Sie, es wäre ein Verbreden, Fraul⸗ 
rei in einen Kampf zu verwideln, ohne Alles vor« 
nn zu haben und ofme auf Alles vorbereitet 
u fein. 

i Leboeuf: Ich gebe Ahnen mein Ebhrenmwort, 
daß wir volfländig bereit find. (Zeichen ber Be 
friebinung.) ; 

Cafjagnac: Nod ein Wort. Was verfiehen 
Sie unter ben zwei Worten: Bereit fein? 

Leboeuf (in zuverfictlihem Tone): Ich vers 
fiehe darunter, daß, wenn der Krieg ſelbſt ein Jahr 
dauern würde, wir nicht einmal einen Gamafchen: 
tnopf zu kaufen nöthig haben würden. 

Der Cotreſpondent conflatirt au mit Bebauern, 
baß die Erfahrungen, welde man in der Krim, in 
Stalien und in Merico gemacht, ganz unbenüpt des 
blieben find. Bei den Ambulanzen ſelen noch Dielel: 
ben Transportaeräthe in Anwendung, melde Napor 
Icon I, gebrauchte, Seit 1866 murben 500 Bücher, 
3000 Brufdüren, und 10,000 Artikel über Preußen, 
deſſen Armee, feine Bewaffnung, feine Kampfmeile 
und feine wunderbare Nominiftration geſchtieben. Es 
bürften faum 10 @enerale in Frankreich erifliren, 
weibe die. Werke fiudirt hätten. - Webrigens möge ih» 
nen zur Entihuldigung Dienen, bob dies ohnehin 
nichts genügt hätte. Die, Adminifiration, bie Eomis 
u: die Bureaur halten Alles auf, fie patalyſiten 

les 


Dieſe furchtbare Lehre war nothwendig. Wird fie 
ben Franzoſen aber bie Augen öffnen ? 

Weiters wird noch eine Thaſache sergählt, welche, 
menn fie wahr fein folte, in Deſterreich Bebauern 
erweden wird, dah Herr von Metternich bie diplo⸗ 
matifche und nicht bie militärifhe Garridre gewählt | 


Bat. Der öfterreihiiche Botſchafter fol nämlich, ſo | und bas weiter norbwärts bei Conflans liegende 
glei nach der Kelegserklarung su Marſchall Leboruf | Doncört nenne, Milbt fi, da die Schlacht bei 


gegangen fein und dieſem, fomie auch nah einer hö— 
beren Perjöntichkeit folgenden ſtrategiichen Eurfus ger 
1*8 baben: „Nehmen Sie ſich vor ver Taktik jener 
Segner in Acht; fie iſt immer diefelde. Wir find 
Uinterlegen , weil wir wicht an fie geslaubt haben, 
Benügen Sie unsere Erfahruny. Sie maridisen in 
tiefen Maſſen mit drei Armeen, welche ſich negenfei- 
tig unterftigen. Ste werfen einige Truppen vorwärts, 
ziehen den Feind an und vernichten imeceifive und 
iſolict Alles was ſich ihnen in geringerer Zahl ents 
gegenftellt. Vor allem jhügen Sie jih buch Borpo- 
ae 6 Seiten, = “ nun, wie weiter 
zihlt wird; Haven von 13 x artig.aqae, 
det, dann ihm aber beveutet — a ih 
Beſſeres als das.” Das Beſſere hat fih bei Wörth 
gezeigt. 
Marſchall Bazaine oder die Kunft zu fliegen. 

Dieſer Marſchall Bazaine, dem das Dbercoms- 
mando Über bie framöſiſche Hanptarmee übertragen 
wurde, nachdem ber Kaiſer und fein Generalmajor 
Leboeuf ſich glei unfähig ermieien hatten, it von 
Mexico her als ein treffliher Meifter in der Lüge! 
befannt. Gr war es, der ben jyranyofen jo lauge 
von ben Erfolgen in Merico vorfabelte, der ben 
Shhattenkaiter Maximilian umjarnte, ihn zu dem 
ſcheußlichen Verfahren gegen bie merifaniihen Repu ⸗ 
blilaner trieb und endlich, als er ibm nicht zur Ab⸗ 
banfung zu bewegen vermochte, mit kaltem Blute 
preisgab. Als er von Merico, mit ben Berwün« 
Ihungen Frankreichs beladen, zurüdgefchrt war, hörte 
man lange Zeit nidts von dem Marſchall, ber ſpä⸗ 
ter das Commando bes 3. Armeecorps in Rancy 
erhielt und jeht auserforen ift, der militäriibe Retter 
Frankreichs zu werden. Daß diefer Mann im Stande 
if, mit eherner Stirn eine Mederlage zu verleugnen, 
barf Niemanden Wunder nehmen. So fcdid'e er 
benn am 16. folgende Depeſche aus dem Haupt 
quartier, beffen Drt nicht näher bezeichnet wire: 

„Heute Morgen bat die Armee bed Prinzen 
Friedrih Karl einen fehr lebhaften Ungriff auf ben 
rechten Flügel unierer Stelung gemadt. Die Ga» 
valerieDivifion Forton und das zweite Corps Fco · 
fard hielten fich gut. Die rechts und Links von Re 
zonville ehelommirten Corps famen nad) unb nad heran, 
um au ber Action Theil zu nehmen, bie bis in bie 
fintende Nacht währte, Der Feind hatte bedeutende 
Streitkräfte entwidelt und verſuchte mehrere Male 
neue Angriffe, welche kräftig zurüdgelblagen wurden. 
Am Ende des Tages fuchte ein neues Armeecotps 
unfere linfe Aufſtellung zu überflügeln, aber wir 
baben überall unfere Stellungen behauptet und bem 
rg beträdhtliche Verluſte beigebracht, Die unfrigen 

nd ermfihaft. General Bataile ift verwundet. Als 
ber Rampi am ftärkiten tobte, griff ein Uhlanen ⸗Me⸗ 
giment den Generalſtab bes Marichals an. Zwanzig 
Mann ber Eskorte wurden kampfunfähig gemacht 
unb ber commanbirenbe Kapitän aelöbte. Um & 
Uhr Abends mar der Feind auf der ganzen Linie 
zurüdgefhlagen; man fhägt die im Kampfe gemeinen 
Truppen auf 120,000 Mann.” 

Eine zweite Depeſche Bazaine’d vom 17. Auguft, 
Nahmittagd 4 Uhr, lautete dann: 

„Geſtern mährend bed ganzen Tages habe id; 
zwifhen Doncourt und Vionville eine Schlatt ges 
liefert. (Dieje Orte liegen bei Mard la Tour.) 
Der Feind ward zurüdgemorfen. Wir verblieb 
bie Nacht in ben eroberten Stellungen. Ich halte 
einige Stunden bie Bewegung auf, um uniere Mu: 
nition wieber volfländig zu machen. Wir haben 
vor uns ben Prinzen Friedrich Karl und ben Bene» 
tal Steinmetz gehabt.“ 

Nah diefen Depeſchen hatten alfo bie Franzofen 
das Sdlachtſeld behauptet, und Bazaine, ber jo aroße 
Eile hatte, nah Chalons zu kommen, hielt, wie er 
fagt, feinen Mari nur einige Stunden auf, um jih 
aus Meg neue Munition zu beihaffen. Aber was 
war feit Mittmodh Nachmittag 4 Uhr aus ihm und 
feinen Truppen geworden? War er in Verdun an- 
gelangt oder ſchon darüber hinaus? Das war doch 
bas Mihtigfte für Die Parifer, um zu ermeflen, ob 
er wirflih umfere Armee fiegreih zurüdgefhlagen 
unb ben Plan unferer Feldherren vereitelt habe. Doch 
barüber verlautete noch mährend bes ganzen Don: 
nerſtags in Paris nicht das Mindefte. Dagegen 
wurde eine amtliche Depeſche bekannt gemadt, bie 
folgendermaßen lautete: 

„Ernftliher Kampf geftern bei Gravelolte. Wir 
en gemefen, aber unfere Verluſte find 
aro 

Der Lakonismus biefer amtlihen Depeſche iſt 
bemunderungdwertb, und doch vwerräth fie inbirect die 
Wahrheit. Der Kampf follte bei Bravelotte ftattge: 
funden haben. Das ift einfad nicht wahr, Grave: 
loıte liegt 11 Auometer von Mars la Tour, und 
aus den eigenen Angaben Bazaine's, der Vionvile 


Mars la Tore und in der mörbläb davon gelegenen 
Gegend ‚/ fick a !hmeiler; pitwätts nah Meß bin 

ſchlagen warden. 4 Bakım wirb aber Grave 

te in Ber Weriddl angefeben ?| Einiadh, weil es 
fo viel Jaher bei eh Megt‘ darum weniger 
auffallend erſcheinen läht, mwennfWazatne fh, „um 
felne Muyktion au vervoltändinAt” , ſchliehlich doch 
nad) 2 zurädgesogen hat, Aber ben Ausſchlag 
aibt, daß dieſe Siegesdepeſche nicht aus Berbun, 
nicht aus Mars la Tone, niht aus Gravelotte, for: 
bern aus Meg batirt if. Wie Lönnte fit baber 
fommen, wenn Bazaine fi nicht dort befände, wenn 
er nicht gemöthigt geweſen wäte, dort fein Haupt 
duartier wierer aufzuihlagen ? ga en 
wert fürzt alſo im ſich ſelber zuiammen, und. ed 
bleibt. nichts als bie einfache Thatiade der Nieder 
lage, wie fie von unferer Seite burd den Staais ⸗ 
anzeiger vollländig conftatirt if. Aus der Meldung 
des amtlichen Blattes ergibt ſich auch, daß Prin; 
Friedrich Karl fih in der Tyat mit dem 3. Armes 
corps zu bem Angriffe gebrängt ſah, ehe er ſich ber 
Unterfügung bes.10. Corps und der Divifionen der 
Holfteiner und Heifen-Darmitäpter vergemiflert hatte. 
Höhit wahrſcheinlich würden bie Unſeren raſcher ben 
Sieg davon getragen und ſicher bei weitem weniget 
ſchmerzliche Berlujte gehabt haben, wenn. das Gros 
der 2. Armee früher in bie Schladtlinie hälte ein 
süden löunen. Mber trop aller Berlufte haben wir 
bie Trophäen des Sieges aufzumeilen, während in 
ben Depeiden Bazaine'd weder von Gefangenen, noch 
von eroberten Gelhügen und ahnen mit einer 
Silbe die Rebe ih. (Schluß folgt.) 


Volitiſche Nachrichten, fr 

Münden, 19. Una Der ſchon ermähnte Am: 
neftieerlah des Königs ift aus. Schloß Bern, 17. 
Auguf, datirt-und lautet; 

„Wir finden Uns mit Räüchſicht auf die in jünafler 
Zeit Uns zugelommenen erhebenben Beweiſe treueiter 
Anhänglichleit an Thron und Vaterland alleranädigft 
bewogen, allen denjenigen Berionen, welche bis zum 
heutigen Tage wegen Beleidigung der Majehät oder 
eines Mitgliebes Unteres 8. Haufed, ferner wegen 
einer durch bie Preſſe verübten ftcafbaren Handlung 
oder einer DVerfehlung in Bezug auf das Beriamm: 
lungs- oder · Mereinsrecht rechtetraftig verurtheilt 
wurden, bie ihnen zuerfannten Strafen, fomeit folche 
noch nicht vollfiredt find, fanımt den ihnen überbür: 
beien, noch rüditändigen ärarialiſchen Koſten zu er: 
laſſen, foferne Berfeblungen diefer Act nicht mit am 
beren ftrafbaren Handlungen comceureiten, In den 
Fülen einer folhen Goncurrenz find ungefäumt bie 
Acten Unierem Staatsminifterinum ber Juiz vorzus 
legen, um Uns weitere ſachgemuͤhe Anträge zu unter: 
breiten. Hienach haben Unfere einidlägigen Stellen 
unb Behöcden fofort das Geeignete zu verfügen. 

Baben. Die Eiiendabnfrage Bruclal-Germerd 
beim wurde im folge ber Kriegsereinnifie mit einer 
faunenswertben Naschheit erledigt. Die Strede Ger 
mersheim:Braben und bamit ber Anſchluß an bie 
Rheinbahn ift ſchon feit 14 Tagen bergeftellt und 
ſchon am.15. ds, nachdem am 5. mit ber Wrbeit 
begonnen wurde, ſah man ben Eröffnungsjug von 
Brudhfal nah Germersheim abyehen. 

* Berlin, 20. Auguſt. Zur Reorganifation bes 
Voſtdienſtes nah preugiihem Muſter begibt ſich ber 
Generalpotsirector Stephan nah den von ben Deut: 
ſchen beiegten franzöſiſchen Gebietetheilen. 

* Berlin, 21. Auguſt, Vormittags Der 
„Staatdanzeiger” meldet: Außer ben Verletzungen 
ber Genfer Convention haben bie Franzoien am 18. 
Auguft nah unierem Siege auch auf einen von uns 
abgeiandten Barlamentär geſchoſſen, welcher Mittbei« 
lungen im ntereffe der Humanität über die aefale 
nen SFrangoien zu machen hatte, und haben diefen 
Trompeter geiödtet, 

Berlin, 21. Aug, 8 Uhr Morg. (Dificiele mi: 
litãtiſche Nachrichten.) Won ber Armee find bis jetzt 
feine näheren Details üher die Schlacht am 18. ein: 
gegangen, bis auf bie Mitteilung, daß bie feindliche 
Hauptarmee fib in der Naht vom 18. zum 19. ganz 
in die Beieftigungen von Met zurüdgezogen hat. 

Wien, 16. Aug. Dem Bernehmen nach iſt ber 
ruffifche Meicäftsträner angewieſen worden, bem 
biefigen Gabinet, unter Dankender Anerlennung feines 
Verharrens in einer Politit, welche weſentlich zur 
Eingränzung bes prenbiih-Franzöfiihen Krieges beis 
nelragen, entgegen den fort und fort fih ernenernden 
Meldungen. von ruffiiben Rültungen und Truppen: 
bemeyungen bie beftummte und formelle Erklärung 
abzuneben: daß Rußlaud ebenfo ehtlich und vollſtän⸗ 
dig ole Deſterreich jeine Neutralität wahren werde, 
und deß es dem Hunenblid berbeilehue, mo es in 
der Genoſſeuſchaft Deſterreichs berufen fein fünnte, 
für die Heiftellung eines dauernden Frievens thätig 


ı fein. — In bem nahen Nobaun if geſtern nad 
gerer Krankheit der Erfinder und parkamentarifche 
** ber ſiobeniſchen „Nation“, Dr. Toman, ges 
drben, 


Brüflel, 19, Aug Marſchall Bazalrte fordert beztich 


18 Minifterium auf, ohne feine fpeciele Erlaubniß 
ine Depeſchen aus bem kaiferlihen Hoflager mehr 
kt w»eröffentliden. Die Beſatzung von Paris 
A zur Acniee abgehen und die Häupiſtadt eine Ber 
Hung von Pompiers, Dousniers ıc. erhalten, bie 
as gam Frankteich zufammenuerafft werben. 

*WMParis, 20. Aug. (Huf indirettem Wege.) 
Sigung bes Geſedgebenden Körpers. Palilao er» 
Art, barauf auimerfam mahen zu müſſen, daß 
ie reußen verbreitet hätten, fie hätten am 18. 
fuguft große Vorteile über unſere Truppen er» 
ungen, Dem gegenüber conftalire er, daß bie 
3reußen, melde Bazaine angriffen, hätten zurüd- 
seichen müjlen. (?) Palilao erflärt weiter, bas Ber 
par für. Paris arbeitet thätig, die 
egierung babe nicht bie geringite Furcht und bal- 
igſt werde Alles im beiten Stande fein Der Ni» 
tifter bes Innern conitatirt die richtig fortſchreitende 
Bewaffnung ber Barijer Nationalgarde, von welcher 
ım 26. Auguft 80,000 Mann unter Waffen fein 
vürben. 

Paris, 20. Aug. In Geſehgebenden Körper 
beitreitet Palikao die Nachricht von preubtihen Er: 
folgen am 18. Aug, bebanptet Hingegen, Bazaine 
babe die brei preußiſchen Corps zurüdgebrängt und 
über den Haufen gemorien. Nach bem Journal „Le 
Publit“ Hätten die Armeen Prinz Friedrich Garls 
und Steinmep, unterftät von ber kronprinzlichen 
Armee, melde jid auf Bar le Duc Mügte, zwiſchen 
Mig und Berdun Polition genommen, wodurch Ba- 
zaine genöthigt worden fei, jeiwe Stellung unter dem 
Mauern von Meg zu behaupten. Die Nahridt von 
einem Treffen bei Thalons fei unrichtig, der Kaifer fei 
noch immer in Ghalond. Prinz Napoleon hat Char 
lons verlafien, um fi über Dijon nah Italien zu 
begeben. . 

* Pariß, 21. Auguſt. Das „Journal officiell” 
veröffentlicht ein Decret betr. die Ausgabe einer An- 
leihe im Betrage von 750 Millionen zum Emiſſions⸗ 
preis von 60. 60. Die Anleihe ift vom 1, Auguſt 
1870 verginslih. Die Subfeription beginnt Dienitag 
und wird geihloffen, lodald ber aufgelegte Betrag 
gebedt fein wird. Nur die am Tage ber Schliekung 
enigegengenomemenen —— werden einer ver⸗ 
bättnikmäßigen Reduction unterworfen werden. Zeich⸗ 
nungen unter 3 Frances Rente werben nicht zugelaf 
fen. Ein Fünftel bes gezeichneten Betrags wird bei 
ber Eubicription einnezahlt. 

.* Vont-a-Monffon, 19. Auguſt. Geſtern haben 
wir einen glänzenden Steg bei Bravelotte errungen. 
Die Franzo'en wurden aus ben Rärfften hintereinan- 
der liegenden Pofitionen vertrieben und auf Dr 
zurüdgeworfen; Sie find jept auf den engen Bei 
um Met her eingeihräntt und von Paris gänzlich 
abaeſchloſſen, nahden die Elienbatbn von Metz nach 
Tbionpile vom 12, Cotps beiegt worben, Die Ber: 
Iufie unierer Truppen flehen leider mit ber Größe 
ihrer heldenmäthigen Leiftungen genen bie von ihnen 
— Rarken Stellungen ber Ftanzoſen im Ver 

atini 

Florenz 20. Auguſt. Die Kammer bat nad 
ben Erflärungen Canza's folgende von der Gommifs 
fion vorgefhlagene Tagesordnung angenommen: Die 
Kammer, indem’ fie das politiihe Verhalten bes 
Minifteriums billigt, hat das Vertrauen, baffelbe 
werde bie römiiche Frage ben Wunſchen der Nation 
genäß zur Löfung bringen, 


m — — nn nn 

Vermifchte und lofale Nachrichten. 

? Diterbad. In Nr. 187 ber „Rbeinpfalz” ber 
findet ſich ein Artilel von bier, worin gejagt iſt, daß 
‘es in ben benadbarten Drten bart bergegangen und 
Thenungslos requirirt worden fei, dagegen ſollen hier, 
Dank den Bemühungen des biefigen Pfarrers, ber als 
vaterlandöverrätberiich benuncirt worden wäre, bie Trup · 
pen und Ginwohner in beinahe herzlicher Weiſe ver 
ehrt haben. Der Here Pf. fer mit ben Offineren Arm 
in Arm ‚gegangen, bdiefelben hätten fi zahlreich im 
Pfarthauſe berjammelt, feien ſelbſt beim Glafe Mein 
und Spielen der Reginentsmufif vergnügt beifammen 
gewefen und flieht der Artikel mit dem Wunſch: Möge 
Gott die Drangfale des Krieges bald von uns nehmen, 
aber aud einmal die Pet der falſchen Denunciations: 

ucht. 

Für bie glaäubigen Leſer der Rheinpfalz“ if ber 
Artilel ganz plaufibel fabricirt. Die Perfonen in ber 
Nähe des Verfaſſera, mit den Berbältniffen genau be 
tannt, müfen jedoch conftatiren, daß es in Diterbad 
ebenio hergegangen ih, wie in ben anderen Drten, 
Einquartierte u. in Bivowacs liegende Truppen requitir- 
ten das ihmen abſolut Nothwendige, gaben in ben mei 
fien Fällen (befonders aber bei bemfpeciell 


lich erwähnten Fallaus Sambad) Empfange: 
beieinigungen ber and müfjen, wir den Musdrud ſcho⸗ 
mungslofe Nequirikung enti&irden fadeln; bei der Sadıe, 
ber gedient wurde, biefen Yusbrud als unpatriotifc 


nen. 
Während einer Ariegdyeit kann es nicht beffer lom · 
men, als es gelommen ift., Gollte bie und ba wegen 
fhleunigem Weitermarſchh eine Requirirung oder ein 


gehabter Schaden nicht mit einem Lieferungsicein do« 


cumentirt worden fein, fo hat ſich für biefe Flulle ums, 
fere Regierung erboten, auf Gtund nachträglich: zu er» 
— notoriſcher Beugnifle, die Bezahlung zu er⸗ 
mitte 

Eine erlaubte Kritil lann e8_nur_ald_eine_Lobhu: 
belei für den geiftlichen Herrn begeichnen, wenn bie 
Sad io hingeftedt wirb, als jet durch feine Bemüh: 
ungen Diterbad) glimpflichet behandelt worden, als be 
nachbatie Gemeinden. Bean aber bie Möglichkeit an: 
genommen werden will, daß Herr + Gorreipondent der 
„Ryeinpfalz“ aber ſich ſelbſt geſchtieben hat, fo müflen 
wie fagen: Eigenlob —I Bei Annahme der nämligen 
Mögligkeit. wäre noch weiter zu berichten, daß ber in 
ber „Nheinpfalz” citirte Umſtand: der Here Biarrer 
fei den höheren Diffizieren am Gefährlichſten erſchienen 
und man ließ ihm nicht aus den Augen — gelinde 
geſagt als eine verfehlte Fronie erfhein. Das. Milis 
tär und befonder& viele Difiziere haben ſich bei ihrem 
erfien Einteeffen im biefiger Bemeinde nad unferm Hrn. 
Pfarrer erkundigt, Die Huslunftsertgeilee mußten recht 
aut, bab in fhwerer Zeit jede Denunciation 
um fo verwerflider ift, und fie haben das, was 
außerhalb unferer Bemeinde über den Hreren Pfarrer 
berichtet worden iſt und wozu er felb die Beranlafı 
fungen gepeben bat, nicht nur nit beftätigt, fom 
dern auch in Abrede gefellt. Dakder Here Pfar⸗ 
rer fein aldelanntes gejelliges Ta'ent in Anwendung 
u bringen ſuchte, war. ein Alt mothwendiger ſtlug · 
beit. man möge damit nicht groß thun. Es wird dan 
Herzen gewünidt, ber Herr Biarrer wolle ſich, ſowie 
ald liebenswürdiger Gefellſchafter, auch ale toleranter 
Seelforger zeigen. Nur badurh könnte er fih fiber 
die angebliche Peſt der Demunciationsjucht erheben und 
fih allgemein beliebt machen. Es witd übrigens in 
biefiger Gemeinde ohne Neid angeſehen werben, wenn 
bas in der „Rheinpfalz” erwähnte Verdienſt des Herrn 
Pfarrers gebührend berädfihtigt und ibm recht bald 
eine reiche -Pfründe zugetbeilt werden follte, Hat doch 
der Herr Pfarrer bei dem naffen Wetter, nicht wie der 
heilige Michael feinen halben, fondern feinen gangen 
Mantel, dem Bernehmen nad, hergegeben. Wegen 
Stodung der Fahıpoft fol der Mantel nicht zurüdge- 
fornmen fein und wird er die Ehre haben, in ben fran» 
zoſtſchen Bauen als patriotifhe Liebesgabe angeftaunt 
gu Werben, 

T Unter ben Kriegstrophäen, welche bis jet von 
der Sübarmee nah Berlin und Potadam gebradyt wor 
den find, befinden fi (nah der Ftankf. Zig) auch 
zwei prädtige Hraber-Vollblutpferde, bie ber 
Feldhett dem Marſchall Mac Mahon, Herzog von Ma: 
genta. abgenommen hat, Jedenfalls find es ausgejeich⸗ 
mete Thiere, da der Gouverneur von Algerien fid zum 
Kriegs: und Privatvergnügen gewiß nur Perlen ber 
Mühe ausgefuht hat. 

+ (Deutfhes Silber nah Dänemark ge 
Thafft) Das Süberzeug des Lanbgrafen von Heflen, 
eingepadt in 50 Golli und in einem Gewicht von 6000 
Plund, if am Sonntag (7. Auguft) über Nyborg in 
Korföer angelommen und fol wahrfheinlih in Däne: 
mark fo lange aufbewahrt werden, wie der jeßige Krieg 
dauert. Man hat hiermit in Dänemark die Anſicht ver 
bunbe, man nährte in Deutſchland bie Ueberzeugung, 
Dänemark werben neulral bleiben. 

+ (Eine Shauergefhidte) wirb aus Profr 
nig in Mähren berichtet. Samflag Mittags verbrei- 
tete ſich nämlich dorten plöglid das Gerücht, in der 
BVorfiadt Sehmgrube (Hlinik) ſei ein Mann in einem 
Winkel des Stalles eingemauert gefunden worden, und 
die eigene Schweſter des Unglüdliden fei die Werbres 
Kerin. Soviel bisher erwirt wurde, ift der Tharbeitand 
bes Berbrechens folgender: Seit ca. vier Jahren wurde 
ein gewiffer Wenzl Luſſel, Shuhmader, 40 Jahre alt, 
awögebienter Soldat, welcher fi bei feiner Schmwelter, 
ber verehelichten Slezal aufbielt, in Proßnig vermißt; 
man fragte wiederholt, mas mit Luſſek geihehen lei, 
erbielt aber vom der Schweiter und bem Schwager bet: 
felden gewöhnlich zur Antwort, daß er wadrſcheinlich 
mit ben Preußen fortgegogen ſei. Grit Samſtag wurbe 
von einem Fleiſchhauer, der bei ©. ein Kalb gekauft 
hatte, die Aneige gemacht, daß er in ber Nähe bed 
Pferdeſtalles das Sibhnen eines Menſchen gehört babe, 
und nun begab ſich die Gommilfion an Drt und Stelle. 
Dieie fand nun im einer Ede des Pferdeftalles einen 
4 Schub hoben Berfchlag und in demfelben ein bis 
zur Untenntlidleit verwahrloftes, nadıes menſchliches 
Wefen, vol Ungeziefer und Unrath. Gs war ber Beu—⸗ 
der der Hausfrau, der vermigte Wenzl Luſſel, welchem 
bier von ber herjloſen Schweſter in unmenſchlicher Weiſe 


indem’ Artikel ber „Rheinpfalz" namens | bei Lebzeilen ein Grab bereitet wurde. Entſehzlich war 


Fe Anblid, ben ber Unglüdlliche gewährte; von gr 
bededt, abgemapert, das vertnotete Haupihaar bis a 
bie Schultern herabhängend, fo wurbe et aus bem fin 
ftern Loch hervorgebolt und, nachdem man ihn gereinigt, 
in bas Spital übertragen, Noch laffen fih nit die 
Motive des Verbrechens genau conflatiren; wir beir 
zeichnen alſo nur bas, was in Proßnitz Tagesgeſpräch 
iſt. Der arme Luſſek fol nämlıd bei feiner Schweſter 
ein Capital von 1200 fl in Aufbewahrung haben. 
Die Wirthſchaft ber Familie Slezal ging aber immer 
mehr zurüd, fo dab die Schweiter nit im Stande 
tar, ihm bie Schuld zu zahlen — und barım babe 
fie den gräßlihen Eniſchuh gefaßt, ſich den Bruder, 
ber ſtets elwas ſchwachſinaig geweſen fein fol, vom 
Halfe zu ihaffen. 
Dienftes Nachrichten. 
men Alfiftenten am tal. Forſtasite Pirmafens if der Aal. 
Forfſgebilſe Fritdtich Roerber im Ocagendach ernanui worden. 
— Der Hauẽnella mtoverw aller Jerdinand Müller in Neuburg 
a. MH. in wegen Pörperlicher Laden auf ein Jibt in Muber 
fans verfept morden, — Die Functlontu eited Pal, protehans 
tifchen Diftiersigulinipertons für den Manton Ererfoden find 
dem Bl. Lecalſchalin vector Pharter Theodot Zulins Ney in 
Gpenfoben, vom 1. October anfanaenb, Übertragen worden. 
* Rınabeim, 22. Auguſt. Weizen Roggen und Halır 
fell. Mere Sebauptet. Rubbl böber. Leindt mb Betreleum 


unverändert, 

Beiren th. — ii. — fe, fränfiiher 14 II. 30 tt. — 
umgar, 15 fl. — fr. — mordd, 1b. — fr, — — Kertien 
— . — m — Roggen Ill fl. de — Berfe 


Biel. 11 A. 15 fr. — pfäl. U1 ſU. — fe — mürttemb. uns 
dadiſcher — fl. — fr, Hafer per WU Be, 13 N, 40—14 fi. 
_ fr, — Robirens — A. — Bobiien 16 fl. — fr... per 
DO Bid, — Kleelamen, beulier L — f. — beutjcher 
u — i. kurnet — a — . — n. 
— fr. per Vſd. — Eiparfette — ii — fr — Leinbl. eff, 
21.15 fr, Rübdı A i. 30 fr. Betroleum 14 fl. 15— 
30 tt. Branntwein(duY, n. Tr.) 150 8 tranfito pr, 26 M, 
Beisemmehl 100 Zollebfund Nr. V 13 f. 30-45 fr. 
Ne 112-124. ie. fi. — fr. Ar 2 MER, Br. 
FR D-UNM — Fr Nr. 4 — i 80 tr. Al 
Rozaenmehl Re. Od A. 30 fr. Rr. 19 fl. — fr. 


Bayeriſche (reſp Aug Berluſtlifte Nr. 4. 
Bw. Schlacht bei mr dichtueiler) am 6. Aug. 


ung. 
1. und 2 Bataillon des Anbanterie-Drib-Meaintents, 

Bermwundet; Soldat Heorg Schanzenbechet (2, Comp.) 
von Tiefentbal, Bezicks⸗ Ant Frankenthatz — Soldat Mid 
al Btilgenbauer (?. Gompamie) von Zapwer, (N) BR. 
Birmakıne; — Soldat Jakob Band (2. ©.) von Kergenbeim, 
BA. Kirhbeim; — Soldat Gone. Aid (2. E.) von Schel⸗ 
benharb, BA, Hermerkbeim; — Soldat Geetg Burtard (3. 
g.) von Sirbelbingen, 

1. und 2. Bataillen bes 7. Inf. Ren. 
Tobt: Soldat Johann Zrihler (2. E vos Oppau, Ad. 
Frraufenibal, 

Berwunbet; Solbat Jakob Peter (1. 6.) von Dürkheim, 
BA, Neuftadt a. d. du; — Seloat Ey. Aaton (2. E.) von 
Ellerfabt, BA Reuftadt a, O. — Selsat Zof. Klauſel (2, 
&.) von Harbt, Bau. Neuftabt a. H. 

Dünen den 13, Auauft 1870. 

Berluftlifte Nr. 5. 
Schlacht bei Wörth (Froichweiler) am 6, Aug. 1870, 
8. Batrldon des 1, Infautericzſtegimtuts — 

Nerwundet: Seldat Simon Harn (11. ©.) von Weiß- 
bad, DA, Bermmersgelm; — Sold. Adam Schott (12, €.) 
von Martinstöhe, BT. Homburg. 

3. Bataillon des 5. Infanteric-Rrgiments Broßh. v. Heſſen. 

Bermwundet: Soldat Hein. Dlumat (9. KC.) von PDatte 
nenftld, B-A, Rirghrimbolanden; — Soeldat Geotg Bag tl. 
©) von Malsheim, BA, Landau. 

3, Bataillon des 9. Jaſ.“Reg Wrede, 

Bermunbet: Eoloıt Bırrr Korb (6. E.) von Binolen, 
B.A. Gufel; — Soldat Balentin Ejhmann (6, C. ) von Ham 
bad, B.il. Neuftadi; — Soldat Jakod Döhym (Gb. G.) von 
Alftlermriter, BA, Lanbau 

3. Bataillon den 14, InfanterieMegimenie Hartnann, 

Verwundet: Sergeant Bpil. Zwit (10. ©.) von Rıms 
berg, DM. Berggabern. 

Beriuftlifte Ar. 6, 
Sefecht bei Weihenburg am. 4. Aug. 1870, 
10. Jäyre Bataillon. 

Eobt: Jarr Nil. Kelle (A €) von Yaaeleim, BeA. 
Speyer; — Yıyır Martin Kava (1. €) von Orpau, B.M. 
Rrantenidal; — Zizer Rob, Burz (3. €) von Kandel, 8,9. 
Guermeräbeim, 

Berwundet: Dberliont, Dito Emmerich, ſ4. 6.) von 
Mutierſtadt, BR. Speyer; — Greantjiger Andrens Morf 
(Umerſlab) von Dudenbeſen, BeA. Spmer; — ir. Earl 
Heigemer (1. C.) von Brüufadt, OA, Franfenital; — Ja— 
ger Rif. Kramreis (1. C) von Mußbich, BA. Neufabt, 
a/H; — Dürr Rob, Kaufmann (1. E) von Laden, 8.9, 
Neuſadt ad; rer Joh. Adam Herbolzeimer (1. T) von 
Kleinerbach, B-:M. Reuſtadt a H. . — Aäger Fram Dreicer (1. 
G.) von Fteinohtim, Br, Reufadt ad; — Dürer Jedann 
G:org Meyer (1, C.) von Neuſtadt /d.; — Jürer Georg 
Wolfarth (1, E.) von Alammersieim, B.⸗A Fraukeathal; — 
3* Adam Biend⸗ (1, ©.) von WESL, BR, Speyer — 
Jäger Bal. Krap (1. 6.) von Glen, BA, Neufladt a/p.; 
— iger Wılnelm Brgrum (1, E) von Deilerdach, BeA. 
KRaijerelautern; — Jäger Gg. Wagner (1. C) von friejene 
beim, Bol, Speyer; — Yüzer GB. Mayer (1. 6) Heimat 
4 3: nicht ermintit; — Jaier Gi. Bayer (2 6.) von Wi 
Heubeim, Det, Nentarı ah. ; — Yirer Garl Betel (2. €.) 
von Orpau, BA. Franfentbal; — Färer Gem, Bauer (2. 
—9 Stein held, BB. Betazabetuz — Yiyer Bal. Freih (2, 
G.) von Botubein Br, andau; — — en Adam 

3. 6.) ven Burghaufn, DR. Spener; ir Ey, Böht 
3. 6.) von Niederfingen, BR. Neuſlabt = — er 
atob rnit (A G-) von Lambredht, DH. Neuitadt aid; — 
Jaaer Gone. Dlinger (3. &.) von Geigbeim, BE, Franke 
ia; — Izer Undreas Schuhmachet (1. C.) von Kleinbos 
deubeim, Br. Keanfentbal; — Niger Yafob Sauli (4. G.) 
von Hurperiäberg, B⸗B. Nufitz — Jagan Joh. Benxl, 
4.6) von Dageröpeim, Bot. Spruer; äjer Georg 
Sue (4. Er von Unaftein, BR. NReuladı a/d. 
Königlihes Kriegdminifterinm, 





Nicht zu überjehen! 


Wer an a für Grteilhung .. 
vpaſſirender Truppen noch irgend eime 
derung zu machen hat, möge 89 auf * 
Eomptoir von frau Adam Orth Wittwe 
ofort einreiöen, ba ba. bie en yon & 

lofien und ber etwaige Ueberſchuß zum 

en von Verwundeten verwendet werben ſoll. 
200%,,] Das Gomite, 


Feinſter 
Löwen: & Mocca⸗Cichorien 
er en Seelig, 
3) . D. Mayer Dive, 


Eifenbahnftraße. 
Carbolsäure, 
rob und chemiſch rein zu Desinfectionds und 
Yazaretbyweden liefert 


3. Brönner's Kabrif 
Franffurt a. M. 


Wechſtl auf Nordamerila. 


Wechſel auf Norbamerifa in allen beliebis 
nen Summen und Sichten zu ben billigfien 
Sauren werben ſtets en ba 


290] cob. 
Wechfel 


nach allen Theilen Norbamerifa’s billigft bei 
9m) . Sehmidt, 











Fogis zu vermiethen 

in —8 enthaltend 1 Faden, 
3 Bimmer, 1 Rüde, J Danfardenzimmer, 
Speicher, Steller und gemeinichaftlihe Waſch⸗ 
füce, nebjt Brunnen im Hofe, und ift fos 
nleich zu begichen. Wo? fagt die Expedition 
dieſes Blatteb. [pi 


Für Hals» & Bruftleidende, 


Bir empfehlen biermit den von V. WW, 
Bocklus in Otterberg fabricirien und 
ſich bet Huften und Gatarrh x. :c., ſlets 
bewährten 


Kräuler · Bruſt· Hutup 


aur ‚geläligen Irnzome. 





— J— . 10 fr., 85 fr. und 
. Deuichke , 
Sof. Wertheimer. (530114 





Eine Kaut voll Dung 


ift au verfaufen. — Näberes bei ber & * 
bition d. Bl. {0 





An Ichten Samſtag Abend wurde in der 
Orth' ſchen Wirthichaft ein brauner Filz: 
hut mitgenommen. Der gegenwärtige Bes 
fißer wolle denielben jojort in ber Erpes 
bition d. BI. abgeben, went er fid fanen 
Ungelegenheiten ausiegen il. j 








jähriger brauner 
— auf den Namen „Re: 
Hühnerhund, Ror” hörend, mit eis 
nem weißen, braungetüpfelten let auf ber 
Bruit, mit weißen, braungetüpfelten Sehen 
an den Vorberläufen und mit langer, nur 
wenig abgeituhter Rutbe iſt vor 6 gen 
entlaufen. Der Meberbringer erhält fl. 30 
Belohnung. 
Lautereden, den 16. Hy 1870, 
Held, f. Dberförfter. 


Zur Noti 


Es ift conftatırt, daß geitern in 





6. Scheuer 





— — — — — — — 


von Hrn. Schoneberger, Diainser Strafe 


(„Stadt Alzey”) mehrere Etüf Vieh ges 
— wurden. Wie verbält ſich dies mit 
der Berorbnung, daft vom 19. ds. alles Vich 
im Schladibaufe geſchlachtet werden 
muß? Es baben fidh bei dem Schlachten 
dieſes Viches betbeiligt bie Herren Erufius 
und Rubel Diaier, meld’ Lehterer das 
Fleiſch in das tal. Zuchthaus au liefern hat; 
außerdem war dabei noch ber Abdeder lie 
bericd betbeiligt. 

Jakob aa Branz Luthrings · 





Da der Unterzeichnete heute zum Militär 
einrüden muß, io gibt er bierburd bie Er—⸗ 
flärung ab, daß er nie Militärvieh ans 
getauft hat, fondern feine Kunden ftetd mit 
dem beften Flefſche, von ibm felbft auf dem 
Sande angefauften Vieh bedient bat. Sein 

Geſchaäft mirb bis zu feiner Wicberfehr 
durch feine frau und Hrn. Metzger Jakob 
Bernard ſorigeſubrt. 


wohnhaft —* Serra au —8 "in der Kerſt⸗ [3° 4. 
valle. 


Desin 


fection. 


Im Intereffe der Gefundheit der hiefigen Einwohner macht man 
wiederholt Darauf aufmerfam, daß wöchentliche Desinfectionen der 
Abtritte vorgenommen werden müffen und ift die Polizei angewiefen, 
daffelbe auf's Strengfte zu überwachen. Gifenvitriol, Ehlorfalt 
oder gewöhnlicher Kalt find die Mittel. 

Kaijerdlautern, den 23. Auguf 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. 





1. Verzeichniß 
der Gaben für den pfälzifhen Kreıs-Ausfchuß des bayer. Vereins zur 
Pflege und Unterftügung im Felde vermundeter umb erktankter — 


a) jährlicher Beitrag: 


Schmitt, Alleffr - . .. » fl. 6. — 
handen, Dr. +, 10. — 
Neumayer, Anwalt . „io 
BDöking Lou . .. 2... . 2. — 
Selbert Iham ..... „ 3.8 
Bebr DB. . » 2 2 2 2% . 6. — 
Orth Carl » 2. 2 222% „1. — 
acob Theodor . . . . . „ 3. 
küller Andreas u. 6. — 
Welſch, Anwaltt. „ 3.8. 


ade, Director 


De —— 
DE er vr vr gr 
. 0 ne Tee 


*o er 
Schud, Buchhalter 
Pittban Valentin 


wemgep ggg mge 
— — 


Bufammen fl, 111, 
b) einmaliger — 


Orth Adam Wwe. aD 
-„ Büblm . . 2... Pa — 
" — — 2. — 
„ Theober, Dr. J 2. — 

Amalie .- 2 2 20% 10. — 
giniih ee ee mn 
exheimerr „10.—. 

nal 2) 

SE ne „10. — 
— Fr ER . Pr 
fe Er En J — ma. 
Pre er Pa | — 
rant Dani . 2 222. , —. 
wuller - - = 0 0 0 0» „Io 

Thomas Em . ».... .« Bi 

Relchard Clem. Aus. .41 — 

Stähle Louis „rn 380, 

Kieffer Emil. . 2.22. „ 5. — 

Ja . ....+. „ 10. —. 

wi de “sen. er 10. — 
armer . „ 9% — 

Ball» 2000000“ „ 6. — 


De Be —— — — 


.e.e * 


= 
en 


— [ — —— 


BISIESIIEI IB III 


"OR ——— 


delmann P 
Thomas G. 
Sproß Carl 

gen, Rotät . 2. 2 2.2. — 

under, Einnehmer . sv + 

eih Garl 





Weißen Wein, in ganz bübfhen Sorten, & Lıter zu 16 fr, 
empfehle hiermit im Ganzen und Einzelnen, ebenfo Flafchenweine, 


roth und weiß, Eognac, Arac und 


Simon Altschüler, 


200,129 


wohnhaft bei Hrn. Vendig. 





Nun er erſchleuen und iu der Expedition ds. Blattes a 


zu haben, das erfte 


Areh-& Geldhäfts-Handbne) 


der Stadt Kaiferslautern 
1870. 





Auszug 
aus ben EivilftandtRegiftern der Stadt 
Raiferslautern vom 17. Juli bis 16. 
Auauft 1870. 
Geborene: 
17. Elifabetbe, anert. T. v. Jakob Wedel, 
Peg u. d. led. Elit, Beder, 
18. Elifabetbe, T. v. Mathias Seel, Tagner 
u. Glifabethe Bonner b. E. 


19. Heinrich, anerf. ©. v. Peter Jak. Wuſt, 
{offer * db. led. Cath. Greſfſong. 
19. Anna, T. v. Carl Faber, Wagenwärter 


u. Anna m Scarfenberger b. €. 

19, Bhilippine, T. v. franz Schermer, Steins 
hauer u. Denriette Oftermaier b, €, 

19. Guftao Adolph, S. v. Guſtav Aunuft 
Beraner, Schlofſer u. Diarie Zink d. €. 

19, Piilipp Friedrich, ©. v. Daniel Winfel 
mann, Fellenhauer u. Jul. Mettel d. €, 

19, Mandalene, T. u, Georg Nebling, Schufter 
u. Gatbarine Huhmel d. €. 

2. Roie anert. T. vo. Adam Durft, Schuiter 

arb. En led. St. 

21. Auguft, v. Jakob Echlabet, Saul: 
lehrer u. ee Zimmermann dv. E. 

21. Carl Auguſt, S. d. Johann Heuſer, 
Tündher ı1. Yastirer u. H. Ch. Fringer d, &, 

21. franı, ©. v. rang Katkling, Magens 
mwärter u. Dlarg. Maflinger d. €. 

21. Jafob, ©. v. Carl Manmann, Kutſcher 
u. Sufanne Guͤmbel d. &. 

22, Anna, T. v. Johann Rottmäller, Tagnet 
u. Anna Maria Wagner d. E. 

22, Ponike, T. u. Anton Rieder, Heizer und 
Gatharine Heiland d. €. 

22. Gatharine, Z. dv. Conrad Herbft. Dienfts 
tnecht u. Jatobine freund db. E. 

2, Nehann, ©. v, Carl Wenzel, Tagner u. 

Gliiaberhe Allgeier d. @. 
oiepb, ©. ©. rn Wolf, Tagner u. 
— Feth d. 


24. Ludwig, © Th. Louis. Eiſenbahnar⸗ 
beiter ıL ei. Mathilde Weipling b. €. 
24. Carl, S. v. d. led. Cath. Knieriemen. 
24. Henriette Anna, T. v. Hch. Aug. Palm, 
en u. Sphigenie Shmölzl d. E. 
26, % fob, ©. v. Jakob y% Tagner u. 
3 galcemen d, 
26. Charlotte Caroline — T. d. Ph. 
P. Schmitt, Kaufmann u. C. Jacob b. E. 
27. Nicolaus, ©. v. Heintich E:teiner, Dienjts 
mann u. ar Bornträger d. €, 
28. Caroline, T. v. Carl teoban, Seifen: 
fieber u. nie Raquet db. e 
80. Auguſt, ©. v. Pbilpp Schuff, Gerber⸗ 
efelle u. Unna W. eye 2.6, 
31. Gatharine, T. v. Heinrich) Maus 
ter u, Pbilippine Seemann d @. 
91. Wilhelmine, T. v. Philipp Merle, Ma: 
genwaͤrter u. Ghrifiine Ablelmann d. €. 
31. Gatharine Elifaberhe, T u Jung, 
Scufier u. Caroline Dil v. 
1. Carl, ©. v. Carl Kaikling, Maurer u, 
Ierefi Ditger d. E 
2. &va, T. v. Jafob Burke; —— 
u. Gtifabetbe Schneider d 
2.Garl, ©. v. Garl Kling, ehkler u. Phi: 
tippime Korn d. E. 
2. Joſephine, T. v. Frans Heinrich Schmitt, 
Raufmaun u. Yokeobine König d. E. 
3.Garl, ©. v. Beter Scheuermann, Müller 
u. kritr geb. Scheuermann d. E. 
5. Gatbarine, T. v, oe mn Zünder 
u. zn Mm. Hafner 

d. fra, ©. ©. a *Siitringäbeuien, 
Mengper u. Garoline Yung d. E. 

5. Jobann 8, ©. v. Ariedrid Henn, Maurer 
i, Poilippine Diatbris d. E. 

5. Anna Frida Dorotbea, T. v. Fr. Nons 
meiler u. Mars. Grill d. €. 

6. Wilhelmine, Emilie Marir, T. v. ob. 
Ludrein Hltmohl, Thonmearenfadı tat 
u. Emilie Wolf d. E. 


Tagner und 


* 


u. 
8. @ertraube, T. v. Frany Sander, Maure 
u. Gertraube Berg b. €. 
& Nana Maria, nat. T. ». Seb. Gebrig, 
Geiler u. 58 Anna M. Schuff. 
nt =. Steinbreder 


9. Daniel, S. o. Daniel Sad, , Maurer uw. 
Margarethe Sue db 

9. Lubmi vun ok Hörth, Metallpreher 
u. El betbe 


end anerf. zu 
25 u. d. led. es 
11. Gatharine, T. v. 


12, Maria Anna, x. » Reller, Pfla⸗ 
ze fterer u Pure. Bi Sau 2 * 
ang, v ed. Louiſe Sprenger 
12, zo Friedri Inſtru⸗ 
enmacher u. dir ca * eis d. E. 
13, Sulius, ©... Br ayer, Dlaurer u, 
ullane u. 


@ 
15. Jatob, ©. v. — Drei Ackers mann 
Marg d. €. —* 


15. Gatharine, * J cinrich Wittmann, 
iger u. Marg. Böhm d. €. 
15. ng — Thiel, Maurer 


Gath. Schud 
16. I Carl, ©.» Kuby, Diepger 
* — * ER 


Getran 
18, äh Raquet, —ã und Louiſt 


20. gari Alerio, Schreiner u. Phil. Micber. 
21, Mofes Honig, Kaufmann u. Bertba Simon. 
— ‚mitt, Sclofier u. Philippine 
alter, 
30. Garl Gottlob Fuhrmann, Medhanitus u. 
Daria Grub. 
Stadt Raiferslautern. 
Frucht; Mittelpreiſe vom 23. Auauft 1870 


Ss ru & t- Mittels 









Kan 
preife, 
orten. Gentr.| fl. | fr. 
Gain [7 
Korn 58 -I—| 7 
Soehtem | — I-1—-|-1-1- | - 
Spel; ui 5 
Gerite “| 51:8) —I—| ?2 
Bafer fen | a [en 1 
Erbien 1001 4 81-1 —-I—|—- 
Miden — I-'1-1-!1-1—- | - 
Bohnen - I-i-1-|-1=}) > 
Linſen — — 
lee ſamen — I—' —i—| —I— = 
180 „ 


Das Vürgermeifteramt. 
Ein Rornbrod von Cm 


Gemiihtbrob von 3 Piund 16 fr, Emm 

Weihbrod von 2 Pfund 16 fr. 
"Marlersiautern, dd Auquit 1 

(VBictuatienmarft.) Butter p, Pid. : 

wer Str. Reue Kartoffeln ». Pid.2—3 fr. 

-31.0 re Shifl. Di. — 


h —f. 
| _______ Belurich, Marttmeifter. 


| ffranfturter Cours vom 20. Auguſt. 
| Wechſel in fübdentfcher Währung. 





51 Are Dicht, 
Amſterdam A. 8 100 by. 
rag a . yr,@, 
Nugtburg 5 J a9,» 
Berlin Thaler BU . wir, 6. 
Bremen Thaler 50 @olb . BB, 
Brüfkel Fre. 200 940, “, 
adln — 60 ug, bj. 
Genua rt. 0 T 
au ge 100, om bi. 
wis Pk 60 
London 1fo. Et. 10 1.19% 
Boon Fred. WW... 4 34 3 
Vailand Ars, 200, » _ ii, 
Dründen FR. 100 ,®». 
Vario Are. WW. - . — 
Vererodurg 5. R. 60 - 9 
Trieh fl. WU BRD . - 8 
Zurin Fr, 200 ö — ©. 
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Pũlziſche Polksze ——— 








Qieire Aiefee Biatı en * tat taglig, amseniimmen — 
* Tagt banıpım ber „BI älger Seren fewie der 
‚BlatatsAinzeiner" als Gratisbeilagen auegegeben 
werben, nnd Loft wiertejäßrtis in Kalfersiantern mt 


Nro. 202, 





Fir die Dedection verantwortlich: Karl — Mir hie Mibechion 6— 


Denk un) Birlan der Buährndere BR. Mohr in Retfeetauteen. ehe 


Roiferslantern, Mittwoch 2. —— 1870, 





— 1 #, 2 Ins In om Bayıca mit Ein 
Brfellgebhe 1 


berechnet Smalizer Snieration mit an 


68. Jahrg. 








Schwarz: Rotb:Golbd, 
Don Emil Ritterähaus. 
Weiß) große Zi! 1 Beridmunben find die Raben, 


Die u i 
biejer Zeit, n 8* — ei! 
un enge 
ie Weltgelhichte ſchreibt init amımenee 
Wo mar ber Ta; er größ're Thaten jab ? 
2 Rom unb Kränje tb 
hoͤchſten Ara dad Band Germania | 


w. Volk der rg eig mir een, 
Da ba ee — 
Dust, un Deutichlands Rubin, a nannt en's Phrofen, 
Doch um riff das Signal geblafen, 
Bars glg hir A — ige! 
A Ar eng die lebend un — 
der Korienfai 
Burg ber 23 qhten wilde Eau 
3 welſche Land ber deutſche Mi 
anb —— — Yin Da Sm A bare ’ 
Schwab beim ran v em —* pruht, 
ae das ift die * 
um ew'gen Bünbni rigen Rep m Nord unb-Sübl 
Ein Boden ward geneht vom Blut von Allen, 
Und Spur — 
—55 ee 


entro 
Gauen flattern, 
Die alte Fahne iharı und roth hu Bu 
war ift bie Nadıt des Todes, drin mir betten 
Kraft hr dal", 


en "Streit; 
Rei Hit das Blut, dad Blut, 
terlanbes Ehr' und 
Boa golden ift der Einhelt Sonnenmo en, 
Durch den der freiheit Perche jubelnd fchmirrt, 
Der uns nach diejer Seit, voll Bram und Gor rgen, 
Rad) diejen RKämpien fommen muß und — 


Den Lorbeer für des 
Das Ben im Ang dee, 


ruß un 
Kg jeben ‚Sämebalneig" 
Ein 5* — und ein den Sa 
Duke werde —— nun der jhönfte Traum: 
Die Stämme all, ” muflen endlich Du 
ammen jebt zu einem 


Wie wir zum ſtampf und alle einsehunben 
Mit einer ‚olun, einem Felbge eihrei, 
— laßt uns jteh'n im ey eng’ verbunden 
„eine eit mach‘ und ale freil” 
Geldiieoren ei’8 bei Be den Leihen : 
Beraint im Frleden feit wie in bem Streit I 


'n, die ſch tbgold" Zeichen, 
wie e w ** ——— 


t dem wir reiten 
lichkeit, 


Kriegs. Machrichten. 
Ein Berichterſtaiter ber „Zluftrirten AriegeBeir 
“. fdjreibt in Mr. 1 biefes Blattes Aber bie 
Bfälger: „In ſchönem Einflange mit der Ruhe, 
Entſchloſſenheit, Buverficht, freubigem Muthe und aus- 
bauernbem Eifer. unferer Soldaten fleht die Stim»- 
mung, melde unter ben Pfälgern bericht, obwohl 
abe fie am meiften ben ®efahren und dem Elende 
ed Arieges ausgefept find. Aber heute noch kann 
man mit Recht fagen: „die luſtige Pfalz; Golt er⸗ 
halt'3!" — Der Piälger, von Natur jehr beweglich 
und leicht erregbar, hat bad in feinem Blute einen 
Tropfen von jemem echt beutichen ma, bas nicht 
fo bald außer Faſſung geräth und aud das Schwie 
rige, wenn es einmal nolhwenbig ger orben, mit 
Gleihmutb, 5 mit heiteret Laune volführt. Und fo 
bewahrt ber Mälzer auch jtht — Angefidhts ber dro⸗ 
benden Gefahren unb fhmweren Laſten — einen leich⸗ 
ten fanguiniihen Einn, ber bei alem Ernft doch 
feine büflere Stimmung ober auch nur ängftlice Ber 
forgnib auffommen läßt. Ich fanb biefe Beobacht⸗ 
ung beftätigt, bei allen Perfonen, mit welchen ich in 
Verkehr trat.“ 


Augsburg Der Eoldat Philipp Schulz 
vom 6. 8. bayer. Inſ.Reg., ein NHeinpfälzer, welder 
fih gegenwärtig ald Mermundeter im Benebiltiner- 
ftift befindet, hat in ber Schlacht bei Mörth aus dem 
Zelte Mac Mahons nebſt einem Stümpden Gold 
den Drden ber Ehrenlenion mit der Schlelfe erbeu · 
tet. Ber hätte doran gedacht, daß wir 14 Tage 
nad der Rriegserflärung ben werihvollſten Drben 
bes folgen Mac Mohon fo ganz in der Nähe be 
trachten können! 

Saarbrüden, 20. Aug. Her Geh Regier 
ungsrath Dibera, der mit ben franzöfilichen Steuer 
verhältnifien beſonders vertraut it, if zur Negelung 
berielben in ben von dem deutſchen Armeen befeßten 
Gegenden Franfreids dahin abgegangen unb erläßt 
folgende Belanntmadung : 

Auf Befehl Er. Mel des Rönigs von Preußen 
zum Commifjär für die Bermwaltung ber faiferlid 
frangöfifhen Steuern und Abgaben in ben von ber 
deutſchen Armee occupirten Gebietstheilen bed Elfaßes 
unb — ernannt, beflimme ich hierdurch 


2) Ron ben aus Deutſchland an 
Übergehenden Waaren wird fein 
al mebr entrichtet, 

3) Die Beftände von unverzgollten Waaren in 
ben amtlichen Sollagern werben mit Beichlag 
belegt, unb ben ſich legltimirenden @igenthür 
mern ober Nieberlegern nur nad erfolgter 
Verzolung zu ben Säben bes zur Seit gal⸗ 
tigen —— Tarifs in den freien Ver⸗ 
fehr abgelaffen. 

4) Für fromyöfiiehe zur Ausfuhr mad Deulſch⸗ 
land beftimmte Waaren wird eine Koll» oder 
Eteuervergütung nicht mehr my: rt. 

5) Der Detailhandel mit Tabak if für Jeder⸗ 
mann frei. 

6) Die Gontrolle des Tabalbaues tritt außer 
Wirffamfeit. 

7) Aus ben Vorräthen der Salinen barf Salz 
nur nad Erlegung ber gefeplihen Steuer in 
ben freien Verkehr treten. 

8) In Beziehung auf alle übrigen Steuern und 
Abgaben haben bie für beren Bermaltung 
und Erhebung von ber kaiſerlich Frangöftihen 
Regierung beftelten Beamten ihre Funklio⸗ 
nen fortzufegen, und biefe Verwaltung nach 
* Zn Geſehen unb Berorbnungen 


9) Die Ein ahlung ber fälligen Abgaben ift 
pünftlih bei den bafür beftellten Lolal ⸗ und 
Arrondifiements:Erhebern zu leiften. 

10) Aus ben Einnabyıen find bie etalämäßigen 
Sehlungen zu beftreiten, bie fi ergebenden 
erihüffe aber nicht mehr an bie Gene 
raleinnehmer in den Departemenis fonbern 

an bie von mir beftellte Caſſe abzuführen. 


Der Negierungspräfident von Coblenz Graf Bil 
liers ift nad dem Elſaß berufen, um in Bejug auf 
die Eioilvermaltung in ben von unfern Truppen bes 
fegten franzgöfiigen Lanbestheilen in Function zu 
teten. 


anfreid) 
ngangd 





* Berlin, 22. Auguſt, Nahmittags. 
Brief Seiner Majeftät des Königs an 
Hure Majeftät bie Königin. 
Rezonville, 19. Auguft. 
Das war ein neuer Siegestag geitern, deſſen 


8 Mit dem heutigen m. bört die Zollwadhe | Folgen noch nicht zu ermeflen find. Geflern früh 
e 


am ber Grenze gegen 
mwerben bie am berfelben beftehenben Zoll | 


ämter gefchlofjen. 


uiichland auf und | gingen das 12. Corps, die Barbe und das 9. Gorps 


gegen bie nörblihe Strafe von Meg nad Verdun 
i8 Et. Marcel und Doncourt, gefolgt vom 3. und 





— 


* Mann und ; Fran. 


Ein Ledendbild von Anguf Schrader. 


(14. Fortfegung.) 
Die Schriftzüge der Mutter riefen ben Edim 
feiner vollen Gibße wieder wach. Lange flarrte 
thilde das Papier an, das ıhre ZThränen —— 
Endlich öffnete fie das Siegel und las ; fie las lange 
mit immer fleigenber Hufmerliamleit, bis fie jittermd 
das- Popier wieder in das NKäfichen ſchleß, bas fir 
dann ber Kommode twieber anberiraute, 

— Meine Mutter will es, und es wird gefchehen | 
Ir lehter Mille fei mir ein heiliges Gebot, 

Nun arbeitete fie ruhig den ganzen Tag. Gegen 
Abend fiel der erfte Sämer Wehmürhig blidie die 
Stiderin dur das Fyeniter. ' 

— Die Natur, dachte fie, webt meiner Mutter 
eine warıne Dede. 

Der folgende Tag war ein Sonntag. Mathilde, 
gang fhtwarz gefleibet, ging zur Kirche. Der Ihlıchte 
Hut von fhmatzer Eeibe, der elegant aus ihren funjt: 
fertigen Händen hervorgegangen, Hand dem bildſchönen 
Geſichtchen reigend. Gin ſchworzes Dläntelden von Wolle 
bededte züchtig und märmend bie runden Schutern. 
In der Hand trug fie ein Geſangbuch mit Goldſchnitt, 
en Geſchent des Vaters aus beſſern Tagen. So ging 


m 


Der Schnee lreiſchte unter den Füßen. Ucher b ben Borı 
platz der Kirche ſchritt majeſtätiſch Erbaflian Hölen« 
berg; er grüßte füß lädelnd. Der Alang ber Bloden | 
rief ihn zu feinem Amte, fonft hätte er wohl mit ber 
Auserlorenen feines Herzens einige Motte gewechſelt. 
Diathilde athmete leichter, ald der lange Mann an ihr 
vorüberjchritt und im einer feinen Thür verſchwand. 
Sie fucte einen ber Haupteingänge. Der Zufall trieb 
beute ein wunberlides Epiel; mit dem jungen Mäbs 
den zugleich trat ber Toltor in die Vorhalle. Eie er 
kannte ıhp, er fie, Etumm grüßend gingen fie neben 
einander. Ernſt fühlte, daß fein Geſicht brannte; Mar 
ihi'de ſentte erröthend die Blide zu Boden. Der junge 
Dann müßte fehr unerfahren geivelen fein, wenn ihm 
der Eindruck entgangen wäre, den fein Erſcheinen auf 
Mathılden ausgrübt. Ein leichter Schauder burdriefelte 
ihn, als er ım Gebränge ihren Mantel berührte. Nun 
nahm er feinen Plog fo, da er bie Trauernde beo« 
badıten Ionnte, Er fielte Vergleiche an mit dem ſchön 
grpugien Domen, bie rings in den Stühlen faßen —- 
leıne lonnte fi mit Mashılden meflen, bie an Edän- 
beit und Züctigleit alle übertraf. Jeht begann Seba⸗ 
ftien fein Digelipiel; der Meiſter ensfaltete heute feine 
nanze Wirtuofität, er fugirte mit den Hänben und ben 
Füßen. Des Noripiel war ungewöhnlich Jang — ter 
hätte geahnt, dak ber Erganıft die aıme Mathilde ent» 
joden molte, bie von den lusſtgerechten Harmonien 


fie über die Stiahe. Der Morgen war Mar und frifd.t und Webergängen jo wenig beiflanb, als ber Blinde 


jan ben Farben. Rah zwei Stumben war ber 
| Gottesdienft zu Ende, Als die Gemeinde in das Freie 
trat, tobte ein arges Schneege ſtöber burch bie Strahen, 
die bereit hoch mit Schnee bededt waren. Mathilde 
fand unſchlüſſig umter bem Portale. Sollte fie bie 
Toilette, die fo viel Mühe und Geld gekoftet, dem Vers 
derben preisgeben? Wehmuthig fah fie, twie bie Damen 
Equipagen beftiegen oder von Mägden Schirme ems 
en, 
Da trat plöplih ber Doktor zu ihr. 
— Mabemoifelle, Sie find auf dieſes Wetter nicht 
vorbereitet gewe ſen. 
— Ich habe ben Schirm vergeſſen, fläferte fie 
bertirtt, 


— Hier ſteht eine Drofäle, bie ich Ihnen beſtellt. 

— Mein ger — 

— Bepienen Sie Pr ihrer; es würde mir Sor ⸗ 
gen machen, wenn ich wüßte, daß Ihte Gefundheit 

Er öffnete den Schlag Faſt willenlos flieg Da 
thilde an ber Hand bes jungen Mannes in ben Wagen. 

— Wie fol ih Ihnen danten, Her Doktor? 
fragte fie zurüd. 

— Glüdliche Reifel rief er lädelnd, 

— Der Schlag warb geſchloſſen, der Wagen fuhr 


(Bortiegung folgt.) 





das 7 und 8, fobann au 
en blieb, Ws 
Tee 
nem 


10. Gorps, mwähr 
bas 2. bef Rezonvllle gegen 1 
jene Gorps rechts fhwenkiin-in feht waldige 
rain gegen Bernmile und Gt. Papat, be 


biefe Corps ben Mariff gegen Gaueloue nit hei: | be 


fig, um bie große Umgehung gegen die ſtarke Boll: 
tion bei Amanvilier® und Ghatel bis zur Meher 
Chauſſee abzumarten. Diele weite Umgehung trat 
erit um 4 Uhr in's Geſecht; mit dem Pivotcorps, 
bem 9. um 12 Uhr, 

Der Feind fegte in den Wäldern heftigen Wider» 
ftand entgegen, fo dab nur langſam Terrain ge: 
monnen ıburbe. Privat wurde vom Garbecorp3 
Vermeville vom eunten Corps genommen. 
per und die Brtillerie bes britten geiffen num im 
ad Gefeht ein. GBravelotte wurbe von. Truppen 
des fiebenten und adten Korps und die Wälder von 
beiden Seiten genommen und behauptet mit großem 
Berlufte Um bie dur die Umgehung zurüdge 
drängten feinblihen Truppen nochmals anzugreifen, 
wurbe ein Vorſtoß über Gravelotte bei einbrehender 
Dunkelheit unternommen, ber. anf ein fo enormes 

uer hinter den Schügengräben en dtage, und Ge: 
hügfener ſtieß, daß das eben eintreifenbe zweite 
Eorps ben Feind mit dem Bayonette angreifen 
mußte und bie feite Pofition vollſtändig nahm und 
behauptete, 

Es war halb 9 Uhr, als das er auf allen 
Nunkten nah und nah ſchwieg jenem. legten 
Vorſtoß fehlten bie hiſtoriſchen Granaten von König 
aräß nicht, aus bemen Mich biesmal Minifter von 
Roon entfernte. Ale Truppen die Ich fab begrüß⸗ 
ten Mich mit enthuſiaſtiſchen Hurra). Sie thaten 
Wunder der Tapferkeit gegen einen gleih braven 
3 ber jeden Schritt vertheidigte und oft Dffen⸗ 

vflöße unternahm, bie jebesmal zurüdgeihlagen 
murben. 

Was nun bas Shidjal des Feindes fein wird, 
ber in bem verfhangten, ſehr Feilen Lager ber Feſt⸗ 
ung Meh puiammengedrängt fteht, it noch nicht zu 
berechnen. Ih ſcheue mih nad den Verluften zu 
fragen unb Namen zu nennen, ba nur zu viele Bes 
fannte genannt werben, oft umverbürgt. Dein Re 
giment fol ſich brillant geſchlagen haben. Walderſee 
ift verwundet, ernft, aber nicht töbtlih, wie man 
fagt. Ich wollte hier bivoualiren, fand aber nad 
einigen Stunden eine Stube, mo id) auf einem mit« 
geführten föniglihen Krankenwagen ruhte und ba 
ih nicht ein Stüd: meiner Gauipage von Pont-a- 
Mouffon bei mir habe, völlig amgezogen feit dreißig 
Stunden bin. Ich danke Bolt, daß er uns den Sieg 
verlichen. Wilhelm. 

»Franzöſiſche Humanität. Vor einigen Tas 
gen palficten bayeriſche Truppen, worunter au eine 
Anzahl Kaiferslauterer, in der Gegend von Nancy 
ein einzeln gelegenes Nonnenkiofler. Auf dad Erſu— 
hen um Berabjolgung einiger Erftiſchungen an bie 
ermübete und burflige Mannſchaft, enigegnete die 
deuiſchſprechende Fromme Mebtiffin: Ah, meine Het 
ren, es ift leider rein nichts ba; wie felbit leiden 
Man am Nöthigften! — Den Soldaten modte 
bas Ausfehen der Nonnen, mie ihrer hungeenben 
Borfteherin mit biefer Angabe im Widerſpruche ſchei⸗ 
nen. Man bielt, troß allen Protefles von Seiten 
der frommen Schwehtern, Nachſuche, und ſiehe da, 
bie Keller und Speiherräume bes Kloſters bargen 
reihe Vorräte, fomohl an Lebensmitteln aller Art, 
als aud mehrere Faſſer franzöfiiher Rothweine, an 
meld Allem bie Truppen fih denn aud gehörig lab» 
ten, einiges mitnahmen, und balb barauf nachtom⸗— 
menbe anbere Truppenzüge aufmerliam machten, weldye 
benn auch nicht verfäumten, Fortſetzung folgen zu 
lafien. 

Dem Berner „Bundb” melbet man aus Paris: 
Thiers babe in einer Berfammlung ber Rechten die 
Abſehung oder Abdankung bes Kaiſers verlangt, ohne 
auf Widerſpruch zu ſtohen. Der Raifer fol in Eha- 
lons von einem Mobilgarbenbatailon beſchimpft und 
nahezu mißhanbelt worden fein, ohne bei den Trups 
pen Schu zu finden. Mac Mahon Habe ihn mie 
einen Gefangenen nah Rheims abführen Taffen. 

Um nur eim Beispiel von dem Fanalismus zu 

ben, ber bie Iothringifche Landbevöllerung bes 

it, führen wir die wahre Thatlade an, daß 
auf bem Schlachtfeld ein SOjähriges Weib ergriffen 
worben if, das einem Schwerverwundeten bie Augen 
noch zu guter legt ausgeftochen hatte. Die erbitterten 
Soldaten ſchoſſen ihr fofort eine Kugel durch den 
Ropf und ba fie nicht gleich todt war, banben fie 
das Weib an das Rad eines Wagens, um es tobt 
ſchleifen zu laſſen. Schrediiges Bild bes Mrieges! 

Es fehlen feit bem Ausbleiben ber Saarzufuhr 
in Meg die Kohlen. Cs ift daſelbſt nicht mehr 
mögzlid, Gas zu bereiten, und bie Stadt ift Abends 
in bie tieffle Dunkelheit gehült, 


Das’ 





Aus dem Gefechte bei Mars Latour. Elder 
feld, 19. Ar Ga Unteroffizier d23 35. IniR:g,, 
melher bei Märs-Fıtour mitgefämpft hat und als 
Bermundeter nad Potsdaci ‚gebt, hat erzählt, daß 
r Kampf am 16. Aug. ein fehr blutiger geweſen 
fei. 5, Nesimenter vom 3. Armeecorps folen über 
6.Stunden ber bei Mit gelegenen franzdiihen Ace 
mee gejenübergetanben haben, bi3 General Stein: 
meb gefommen und foldre aus der bebrängten Lage 
gerettet hat. Die 5'/, Nezimenter folen in die 
ſchlimme Bage durch Vecrath frangöftiher Bauern 
ober —— — — * —— 
von einer Compagnie ſammtliche Diſiziere gefqllen; 
94 blieben von einer Compagnie * — M 
eig, welche obiger Unteroffigies- geführt hat, nachdem 
er unter ein Pferd gerathen und. von einem 
Dffisier aus der unangenehmen Lage befreit mar. 
Unfer Unteroffizier gerieth unter das Pierb einer Be⸗ 
fpannung, welches, von einer Rugel getroffen, zufam- 
menflärgte; eben war Selbiger aus feiner Lage befreit, 
als, von einer Kugel durch den Ropi getroffen, ber 
befreiende Difizier zuſammenfiel. Gleich nah dem 
Eintreffen bed Steinmeg'ihen Korps traten die vom 
35, Regiment Mebriggebliebenen zurüd, Ein Kürafe 
fier-Regiment foll bis auf 40 Mann aufgerieben fein; 
welches Megiment von biefem Schidial betroffen, 
wußte unſer Unteroffiyier nicht anzugeben, e3 hieh 
aber, daß viele Mitraileufen durch verſchiedene fran⸗ 
* Infanterie-Regimenter gededt geſtanden, und 
olche beim Anrüden der Gavallerie ꝛc. demaslirt 
worden feien und fürchterliche Wirkung verurfacht 
hätten. Der vermundete Unteroffizier geht heute mit 
verichiebenen Berwundelen nah Socf, und dann 
nad Potsbam, 

Dad PBarifer Blatt „Patrie” macht folgendes 
offene Belenntnib: „Wir Haben den Krieg als wahre 
Narren, als Ritter des Mittelalters erklärt, in ber 
Meinung, der Franzofe fei unüberwinblih, wenn er 
ben Fuß im Steigbägel und die Lane in ber Fauſt 
bat. Wir waren Überzeujt, Breußen fei nicht fertig 
und es mar fertig. Wir glaubten bie Drganifation 
und bie Hilfsquellen unſeres Gegners zu kennen, 
wir ierten und. Gr mußte Alles, mas bei uns pal; 
firte, wir mußten nichts von Dem, was bei ihm ge 
ſchah; weit entfernt ibm vor zu fein, war er uns 
vor, Kurz wir zweifelten nicht, daß wir ftets leicht 
über feine Bewegunen unterrichtet fein wücben, for 
mie er nur voralng, ſtatt deſſen waren wir über feine 
Märſche, über feine Truppenftellungen lets im Zwei⸗ 
fel, wir hatten feine Ahnung von feinen Abſichten, 
während er durch feine Spione alle uniere Thaten und 
Bewegungen fannte, teoß aller Borfiht, fie ihm zu 
verheimlihen. Wir mällen in Zukunft Büger fein 
und feine Fremben bei uns im Lande laffen. Ents 
mweber den Krieg ernftlih führen ober gar nicht.“ — 
Ein hochangeſehenet Franzofe machte vieler Tage 
tiefgebeugt das Geftändnig: „Niemand in Frantreih 
hat während ber legten 20 Jahre gedacht und Audirt.* 
Sie jehtlen von ihrem Hochmuth. 





Der Krieg ber franydf. Bauern gegen bie deut 
fhen Soldaten findet nicht nur Billiaung, fondern 
auch Aufmunterung in ber franz. Preſſe. Man Iefe 
folgenden Hepartitel in ber Patrie: „Der König von 
Preußen will ein fonderbares Strafgefeg bei uns 
einführen, worin er bie Rategorien von Perlonen 


beftimmt, denen er bas Recht zugeitebt, gegen feine | Kennt 


Soldaten zu fämpfen, und als Kriegführende behan ⸗ 
belt zu werben. Gegen biejenigen, denen er bieles 
Recht nicht zugefteht, bedroht er jede Feindfelige Hand» 
lung mit furdtbaren Strafen, Unſere Bauern ber 
bürfen aber ber Erlaubniß Nönig Wilhelms nicht, um 
die fremde Invaſion zw vertreiben; wir empfehlen 
ihnen fpegiell die Uhlanen Mögen fie jedesmal bieje 
Plünderer unerbittli todt ſchlagen, wenn fie biefelr 
ben einzeln treffen. Die Furcht wirb bie preußifchen 
Späher meniger unternehmenb maden, und bie Feinde 
werden in Bezug auf unfere Bewegung in einer Un: 
288* ſich befinden, bie uns nur vortheilhaft fein 
ann. Muth allo! Mögen dieſe fühnen Reiter wiffen, 
daß hinter jedem Gebüfh, hinter jeber Terrainfalte 
der Tod auf fie lauert! Unfere Bauern werden ſich 
dadurch ihren Plündberungen entziehen und zugleich 
zur Befreiung bes Baterlandes beitragen.” 


Der Prinz von Nemours beglückwünſcht 
in einem feiner Schreiben bie eblen Bürger von 
Weiffenburg, die aus den Häufern auf bie beutfchen 
Truppen geihoffen Haben! (Bad. Landes, Zeitung.) 

Die Berlufte bei Marbrla- Tone müffen Sehr 
aroß geweſen fein. Nah einer Privat-Depeihe ber 
„Köln. Big.“ aus Pont: Mouſſon vom 18. Auguſt, 
Moraend 5 Uber, fol ber Verluſt in ber Schlacht 
bei Marsslas Tour preußiiherfeits 15,000 Mann ber 
tragen haben, — Der franzöfiihe ift noch viel’ ber 
deutenber geweſen. 


Vatſchal Bazaine oder die Kunſt zu fiegen 
»(Säluß.) 


No wollen wir einer am 18, in Paris einge 
teoffenen. Depeche aus Berbun erwähnen, bie abe 
= p- aus Briey ftammt , welches nördlich von 

3 la Tout jenieits der Drme liegt und burd 
Straßen mit Me und Verdun verbunden ift. Das 
Zılegramm aus diefem Orte lautete: 

„Die Schiadht dauert fort auf ber Seite von 
Mars la Tour. Die Schlacht fheint günſtig. Man 
bringt nad Briey zahlreiche franzöftice und preußi« 
(de Bermundete, Andererleit3 meldet man ein Corps 
2. etwa 1200 Mann Artillerie und Gavalerie, das 
auf einem Plateau zwiſchen Briey und Gt. Sean 
campitt. Diejes Corps hat. Batrouilen abaelandt, 
bie in Brieg eingefallen find, Eenſthaſte Reifende, 
bie von Mats la Tone fommen, ſprechen von einem 
beträhtlihen Gefecht, das geſtern (17.) mit einem 
Gros der preußiiden Armee flatigefunden habe, die 
auf ber Moſel zurüdyemorfen und von ber Garbe: 
Gavallerie jehr fräfti verfolgt worden ſei. Dan 
fagt, daß bie Generale Bataille und Froſſard ver 
wunbet feien,* 

Injwiſchen ift-unfere vorfiehende Ausführung in 
——— durch bie folgenden neuen Siegesbepeichen 

gt. 

„Aber wo it Er mit dem Söhnchen ? Eiwas Be 
wiffes weiß man nid Am 14. war er auf dem 
Wege nah Verdun, kehrte aber nad Longeville zu 
rüd, um von bort bie berühmte Siegesbepefche zu 
erlaffen, welche die Feanzoſen zu der Annahme ver: 
leitete, daß ber Rampf bei Meb auf dem linken 
Mofelufer Rattgefunden habe. Seitdem verlamtete 
nichts über ben Berbleib feiner Baiferlihen Majeſtät 
es hieß nur am 17. in Paris, ber Kaiſer ſei Abends 
vorher im Lager von Ghalons ermartet worden. 
Am 16. fand aber bie Schlaht bei Mars la Tour 
ftatt, und man burfte es für unwahrſcheinlich halten, 
dab Louis Bonaparte fih gerade in dem Augenblid: 
von ber Armee getrennt habe, wo diele ben heiken 
Kampf beitand, und zwar auf die Gefahr Hin, un: 
feren Truppen, welde bie Straße nad Berbun be 
fept hielten, in bie Hände zu falen. Hiermit über: 
einftimmend beißt ed im einem Vrivatichreiben ber 
„Köln. Zig.“ aus Paris: Marihal Bayaine verfügt 
volftändig über feine Perion und fagte ihm, mie 
ih aus befler Quelle weiß, daß, „„wenn er jeinen 
Befehlen die geringe Oppofition maden würde, er 
ihn Aber den Haufen fdiehen werde““. Als er 
gleih nah ven Niederlagen Meg verlaffen wollte, 
mwiberfeßten fi die Generale einem folden Vorhaben 
und zwangen ibn, von ber Eiienbahn, mo er fi 
zuc Abfahrt hinbegeben hatte, wieder in das Hotel 
ber Präfeftur zurüdzulchren” Dagegen wird vom 
geftrigen Tage aus Epalons, reip. Barıs Folgendes 
gemeldet: „Bei ber Ankunft bes Kaiſers unb bes 
kaiferlichen Prinzen im Lager von Chalond in ber 
Naht vom Dienftag (16.) fanden ganz unzweideun⸗ 
tige antitaiſetliche Manifeftationen der Mobilgarbilten 
ftatt, weßhalb der Kaiſer feitdem in großer Zurüd 
gejogenbeit auf dem Schloffe von Mouemelon lebt” 
Man fieht, der Mann int ſchon halb zur Fabel, ein 
Serriher in partibus geworben, ber, währeno fein 
Armee die blutigften Schladhten Liefert, wie ein Ge 
ſpenſt in einem Schloffe „umgeht* unb mit ber Ne 
nierung nichts mehr zu Ihun bat, Sein zweiielbafter 
Sprößling entzieht fih noch mehr ber öffentlichen 
niß untlich bieß es, er ſei bereits in 
London angelommen, doch murbe bas bementirt, 
Run, was noh nicht iſt, kaun noch werben, und 
fehr Leicht könnten auch vie hoben Eltern ſich bald 
mit ihm in London vereinigt finden. 


Politifhe Nachrichten 

Münden, 19. Aug. Die Bodenlee-Bürtelbahn 
Gonfereny tritt am 22. b. in Bregenz zuſammen. 
Als Gommiffäre fungiren für Defterreich der KHofr 
und Minifterialrath Frhr. v. Gagern in Wien, für 
bie Schweiz Landamman Epli von St, Gallen und 
Säuliheig Werber von Luzern, für Bayern Staals ⸗ 
rat v. Weber und Minifterialrath v. Suttner in 
Münden. 

Münden, 20. Auguſt. Durd bie Minifterien 
ber Sculangelegenheiten und bed Handels wutde 
beflimmt, dab biejenigen Lehrer öffentlicher Later 
richts · Anſtalten, welche nicht für bie Verwaltung det 
Ankalten oder für die Erhaltung det Sammlungen 
und Attribute berielben Sorge zu tragen haben, den 
u ihrer Schulen während der ferien verlallen 

en. 

Miü 20. Hug. Die Miniſterien bes Innern 
unb des. Hanbels haben in Betreff des Handels mil 
Schiekpulver, Schiebbamnmolle und Feuerwerksgeuen 
ftänden Nachſtehendes verfügt: Wer mit genannten 
Artikeln Handel treiben will, hat dies unter Vorlage 
einer Veſcheiniqung ober Gemeinbebebärde über 4 
ſchehene Anmeldung zur Gemerbiteneranlage bei der Ur 
firietSpoligeibehörde anzuzeigen; den bisher zu jolden 


Handel Berechtigten in dazu eine Friſt von 30 Tar 
gen nah dem Inslebentreten der Berfügung (11. 
Auguft) gewährt. Der Händler barf nur bis zu 
10 Pfund Pulver und | main garen ober 
bis zu 1%, Pfund Schiegbaummolle außerhalb bes 
Pulvermagapind ober. Zagerraums vorräthig haben. 
Davon bürfen höchſtens 2 Pfund reip. '/, Bfund 
im Verkaufslocal gehalten, ber Reſt muß auf bem 
Speicher ober an einem anderen oriäpolizeilih für 
geeignet erfannten Plah verwahrt werben. Die Ab« 
gabe darf nur bei Tageähelle geſchehen; Kinder 
oder Perfonen, die mit ben Stoffen nicht umy m 
wiffen, dürfen mit dazu verwendet werben u. j. m. 
n, 21. Aug. Der Hanbelsminifter Hr. 
v. Schlör hat fih, wie wir höcen, nad dem Apein 
beqeben, um perfönlid ale Anorbnungen zur Bes 
fhleunigung des Transports der dort fih maſſen⸗ 
baft anhäufenden Proviantvorräthe zu treffen. 
en, 20. Aug. Die bei der Gröffnung ber 
Landtage verlefene kaiſerliche Botſchaft erllärt: Der 
Kaiſer erkannte es als dringende Hepentenpflicht, 
Annefichts der ſolgenſchweren Ereignifle für den Zu 
fammenteitt ber Bertreter der Monarchie zu forgen 
Der Kaiſer erfüllt ed in dem ernflen Momente, mo 
die Monardyie mehr ‚denn je bes einträdtigen Zus 
fammenmwirtens ber Bölfer bedarf, mit hoher Befrie⸗ 
bigung, bie Vertreter verfammelt, und von fo viel« 
fa beihätigtem, bingebungsoolem Patriotismus bes 
feelt zu willen. 

Berüglih der, vom Lanbtage Galiziens audgelpro- 
chenen Landesbebürfniffe iſt es ber Wille des Rai 
fers, daß die Regierung, welde bielelben bereits in 
reiflichſte Erwägung gezogen bat, hierüber dem Reichs 
rathe bie entſprechende Vorlagen made, durch welche 
die Wünfhe des Landes innerhalb der Gtengen ber 
Neicseinheit und mit Beachtung der politifhen Ber: 
hältniffe, einer mögliden Erfüllung zugeführt ‚werben 
können. Der Raifer erwartet von ben treuen Tyro— 
lern deren Hingebung für. bas Baterland und ben 
Thron alle Zeit ſich glänzend bewährt hat, fie. wer« 
den fi nicht der Erkenntniß verfhließen, e3 könne 
fich jegt nur für alle Landiage darum banbeln, jene 
höchſten Inleteſſen wahrzunehmen, deren Gemeinſam⸗ 
feit eine glotteiche Geſchichte geheiligt hat und deren 
einheitliche —— die Macht und das Anſehen 
bes Reichs bedingt. 

Der Kaiſer erwartet dies von dem galiziſchen 
Landtage mit um fo größerem Vertrauen als das 
Gefühl und die Intereſſen, welche das Land mit ber 
Krone verbinden, in ben legten Jahren zum kräftigen, 
offenen Ausorud gelangten. Der Raifer fordert da» 
ber ben Landtag auf, bie Reichsralhswahlen ohne 
Aufigub vorzunehmen, damit ber Kaifer bie gefehs 
lihen Vertreter dee Monardjie um fih verfammeln 
könne, beren verfafjungsmäßige Mitwirkung dringend 
geboten erſcheint. 

Wien, 20. Aug. Ein telegraphiſch von Eng: 
land an beibe friegführende Theile gelangter Waffen 
ſtilſtandevorſchlag iA, bem Vernehmen nad, von 
beiden Theilen abgelehnt worden. 

Weißenburg, 22. Aug. Heute ift dahier der 
bayeriiche Handeldminifter von Schlör eingetroffen, 
wahrfdeinlih zur Inſpicitung ber von hayer. Ber 
amten organifirten Verkehrseinrichtungen. 

London, 223. Aug. Die „Times" enthält ein Te 
legramm aus Berlin, mad. welchem das englifche 
Gabinet bie Bildung eines neutralen Staates aus 
Erfah und Lothringen begünftige. — Die Häfen von 
Borkum und Norderney find wieder geöffnet, ba das 
franzöſiſche Geſchwader inoffenfiv ift. 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 24. Aug. Die verfloffene 
Naht poffirte mieder ein Hug mit Vermundeten uns 
fere Stabt, deren Beftimmungsort Mannheim ift, 
Etwa 30 bis 40 Schmervermundete wurden in bie 
biefigen Lazarethe verbradt. 

T Raiferslautern, 24. Aug. Auf das Mili 
tärAnlehen von 1870 wurden beim hiefigen Rentamte 
bis geftern Abend 6 Uhr 53,000 fl, gegeichnet und ber 
größte Theil fofort baar einbezahlt. 

Anmeldungen für heute (letjler Tag) ſtehen noch 
ſehr viele in Ausfiht. (Bis um 10 Uhr waren ber 
zeitd 75,000 fl. gezeichnet.) 

* (Die Raiferslauterer Darlehensſcheine) 
<ireuliven bereits zu Taufenden in ber Geſchaͤftswelt 
und twerben micht allein bier, fonbern aud) auswärts 
(fo 4. B. in Saarbrüden) bereitwiligit angenommen. 

*F (Ein ernfles Wort an bie Organe bes! 
Sanitätswefens) Aus ben blutigen @efilben 
von Wöckh und Forbach tönt ein ernfler Mahnruf. 
Noch find wicht alle Leichen begraben, Peftgerud hau 
en bie feichten Gräber über nah und fern. Sollen 
unfere Söhne, die bem Heldentod geftorben, halb ver 
ſcharrt nad; Tod und Seuden über bie Lebenden brin⸗ 
men? Eilt, ſchon klopfen biefe Befpenfter an mande 
Thür. Dpfet ein Borurikeil ben frorberungen er 
Momentes, gönnt ben Gefallenen eine würbigere Ruhe ⸗ 


Hätte Als ben kalter blutdurchſiderten Woben — ‚ver 
brenat unfere Tobten! — 

+ Münden, 19. Aug. Die bayırifhe Bereinds 
bank gibt belannt, daß fie an Ürbre lautende Rafja: 
ſcheine emittirt, und zwar in Bärägen von 100 unb 
1000 fl. Bei Sicht zahlbar ohne Zindoergütung und in 
Beträgen von 100, 500, 1000 mb 5000 fl. bei ein 
monatlicher Kündigung mit zwei Prozent, bei breimor 
matlicher mit 3 Beopent, bei jehamonatlier mit 
8/, Brogent und bei zwölfmonailicher Aündigung mit 
4 Bropent Zindvergütung. 

(Kleine Kriegsdronif.) 

Ein fhmerzlihes Wiederfinben) Aus 
Saarbrüden fchreibt ein Difizier Folgendes: „Nicht 
weit von unferm Bivouac war ein ſchlichter Hizel, 
geziert mit einem roh zufammengeihlagenen Kreuz. 
Ih war eben im Begriff hinzugeben, um zu fehen, 
weſſen Körper bort begraben, als ein General mit 
einigen Leuten fih den Grabe näherte, bie ih ans 
(hidten, das Grab zu Öffnen. Ih fragte einen Mann 
vom 74, Regiment, was das zu bedeuten habe, er erzählte 
mir Folgendes: Soeben traf mid) ber General (von 
Manftein) auf der Chauffee und fante zu mir: „Ra, 
mein Sohn, habt Yhr viele Berlufte gehabt?" Ya 
wohl, Ercelleny, es find ſeht Viele geblieben.” „Bei 
welcher Compagnie Heht Du, mein Sohn?” Der So! 
bat nannte beren Nummer. „Lebt Euer Compagnie⸗ 
ef not” „Nein, er und der arößle Theil unlerer 
Leute ift gefallen.” — Das Gefiht des Benerals 
suche ſchmerzhaft, eine Thräne quoll aus feinem Auge, 
ber Baer hat feinen Sohm verloren! Der General 
eilte darauf mit mir zu dem Grabe Hierher. So ber 
Erzähler. — Injwiſchen war das Grab geöffnet. 
Uniere Leute nahmen den Tobten heraus und mur 
ſchen das entftellte Gefiht ein wenig ab. Zange 
(Haute ber Vater auf das bleiche Antlitz des tapferen 
Sohnes, endlich brüdte er einen Kuß auf bie erkals 
tete Stirn, dann mwanbte er fih ab und gab bie mös 
thigen Anordnungen, einen Sarg aus ber Stadt zu 
holen, um feinen Sohn in benielben legen zu laſſen.“ 

fEs if noch mit der Augenblick, jener hetzer ⸗ 
reihßenden Scenen zu erwähnen, die man an ben Bahn⸗ 
böfen im Hugenblid des Abſchieds, beſonders bei ber 
Landwehr, zu beobachten fo oft Gelegenheit findet. — 
Denn der Friede geichloffen fein wird, werde ih bem 
Lefer einige ſchaudervolle Andlide erzählen, die mic 
bis in's tieffte Mark erihütterteni — Beſonders mar 
dies in den deutſchen Ländern ber Fall, welche erft 
feit 1866 bie Landwehr haben, und bei benen die Ein- 
berufung ber Hamilienväter zu Kriegsdienſten ganz et ⸗ 
was neues war, — Wie viele Romane firft man ba 
fi) in ber Wirflichleit abfpielen, von denen unfere No: 
velliften nit ben geringfien, wicht den  entfernteiten 
Begriff haben! — IH fah in einer Stadt des fähfie 
ſchen Voigtlandes ein bleiches, bildſchönes Weib, das 
ſeit zwei Tagen ſchon mit einem acht Wochen alten 
Rinde im Arme, im einer Ede bes Bahnhofes Tag und 
Nacht kauerte, kein Wort ſprach, und jeden ber fünd« 
lich vorbeifaufenden Militärgüge mit einem blödfinnig 
erjheinenden Blide anftierte So ſaß fie ba, feit fie 
dem, der ihr Leben war, Lebewohl geſagt hatte, — fie 
mußte aud keine Nahrung zu ſich genommen haben, 
denn das Heine Weſen in ihren Armen ſchrie erbärm: 
lich und fand nichts im ihren verſiechten Brüften, Man 
riß fie endlich mıt Gewalt empor, man zwang fir, et⸗ 
was zu fi zu nehmen — und führte fie in die Stadt 
zurüd.... Da börte ich von ben verdorrten Lippen 
bes bleichen Weibes . . . einen Schrei — einen Fluch! 
.. . an ben ich mein Zebelang denfen werde. — Ei 
war bas erſte Wort, das fie feit zwei Tagen ſprach. 
Run wollte man fie gar arretiten, doch wit baten alle 
fo bringend — felbft einige Difiziere gefellten ſich uns 
u — baf ar bie halb Wahnfinnige unbehelligt Lie. 


Dandel 
Neufadt, Marktt vo 
Korn bil, 52 fr. Spels b 
557 fi 


Yubufteie. 
. Auzuf. Behen 7 fl. 6 ii. 
kr. Gehe 5 MM. 83 fr, Hafer 


chiei per Yonbon (im Bol) 109°, 6%, 
Bonds 112%, 6%, 1886r. 111%, 1904er 198° ,, Grie 23, 
Alinsis 136, Baummele 23, Terroleum im New⸗ Yert B. 
Philadelogia 24°/,, Mehl 5.86, Burdter 10%, . 


Bayeriſche (vefb. Pfälziſche) Berluftliite Nr, 6. 

ee —2 co —— am 6. Aug. 
6. Jäyr:-Bataillen. 

u Soldat Fran Hab (3. E.) von Methjelberg, B.s 
u 


# i 
Bermunbet: Gecondjägee Val, Glenteth (2. €.) von 
Rupvertöeden, Br. Kirhheimbolanden ; — Solbat Garl Blum 
4. 6.) von Eberubutg, B⸗A. Kirhheinbolanden; — Soldat 
ubıwig Wintelmmn (2. ©) von Dürkheim, BsA, Nreufabt 
ad; — Soldat Friedrich Martin, 2 C.) von Woliikin, 
B.A. Cuſtl ; — Soldat Heinrid Mü ae &.yvon Fiihbach, 
DA, Kolferslautren; — Soldat Srbaflan Säläfer (3. 6.) 
von —— 8.2. Kalſerolauteru; — Soldar Hei 
Leber (3, 6.) von Mibispeim, B.⸗A. Kirhirimbolanben,; — 
zum Garl Mülkr II. (4. €.) 3 as Ba 
ichheimbelanden ; — dat ra ab (4. &) von Homs 
bad, B.ea. Zwelbrũden. — 
Jäger: Batalllen, 


10. 
Berwunbet: Jäger Grany Wertle (2, C.) von Neues 


Dein. Stahl, 


Ier, B. A. Germerspeim; — r Gtorg Er (1. E.) von 
Fußaönhelm, ee 288 Peter Lochnet (3. €.) 
von Dee 2.8. Sreyer. 

. Bataillon des 9. Erg ments Wrede. 


Tobt: Selbat Johann Repp (3. E.) von Menbeien, DB. 
a. Epeyer; — Soſtal Jaked Nig (5. G,) von Frohndacher⸗ 
bei 8.8. Luke. 


Bermundet: Soldat Michael Denawer (1, C) von Jts 
lenbach, Bf. uf; — Gorporal Friebrich Walter von 
Speyer; — Soldat Jateb Zint (2. .) von Reichenbafkegen 
BR Semburs; — Soldat Adam Büßler (3. &.) von Reis 
poltefirhen, BU. Eufel; — Solbat Job. Ehrifimann (3. G.) 
von Michnbah, BR. Homburg; — Soldat Michael Schmibt 
(3. &.) von Dageradelm, B⸗A. Spererzʒ — Soldat Joh 
Etrafburger (3, €.) von Obrrubheim, Bst. Kirggeimbolanden ; 
— Soldat &korz Zelt (3. €.) von Speptc. 

erluftlifte Nr, 7. 
Schlacht bei Wörth (iroihieller) am 6, Ang. 1870, 
3. Bataillon des 2, Jufanterierfegiments Rrompri 

Bermundet: Solmat Jatob Grlenwein (11. e von 
Diedesfeld, BA, Landau. 

f. Batalllan des 14. Aufanterie-Meziments Broßh. v. Helen. 

Berwundet: Soldat Heinrich Roth (1. &C.) von Rhodt, 
BA, Landau; — Goldat Andreas Aczhelinet (1. E) von 
Eifingen, BR, Bandau- 

3. Bataillen bes 9. Inf Mrg. Weche. 

Bermunder: Gorsoral Huzut Börde (9. C.) von Rus 
habt a/d.; — Soldat Philips Herzog (9, C) von Dbernbeim, 
B.s. Kirheimbolanden; — Solbat Philipp Hamberg (9. E) 
von Limbach BsH. Homburg; — Soldat Yalob Baldauf (10. 
€.) von Hobendllen, B.4. Rule; — Selbat Gottfried Bott: 
maurr (10. G) von Niefernbeim, B.⸗A. Kirchheimbelane 
ben; — Solbat Heinrich Schmidt (10, E.) von Kbiaheim, B.r 
A. Ftantentbhalz — Soldat Byillpp Baumater (12. E 2 von 
andauz — Soldat Phillpe Sattel (12. 


Alıdorj, BA. €.) 
von a BA, Spever. 
. Bataillon bes 1. Infj Meg von ber Tann. 
Berwunder: BDicecorporal Daniel Schuc (9, ©) von 


Meblingen, ©. Kalſerelautern; — Selbat Nikolaus Kepp 
(9, 6.) von Hirfäborn, B.⸗ A. Rallerelautern. 
Münden ven 16. Augus 1870, 
Rönigliches Rriegäminifterium. 


Neueſte Nachrichten, 

Dresden, 22. Aug Das „Dresbener Journal“ 
veröffentlicht ein Telearamm des Königs von Preu- 
ben aus Ponta-Mouffon an ben König von Sad 
fen, dutch welches König Wilhelm Lepteren zu dem 
Erfolge des fähfiihen Armercorps in der Schlacht 
am 18, Auaufl beslüdwünfdt. 

Stuttgart, 22. Aug. ge König von Preußen 
hat feiner Antwort auf die Beglüdwänihungsbepeiche 
des Rönigs von Württemberg die Worte beigefügt : 
„Die Berlufte der letzten Schlacht wie ber vorherr 
gehenden find fo bebeutenb, bab bie Siegesfreube 
fehr aetrübt wird. Bis bierher hat Bott geholfen 
möge er uns ferner leanen.” 

Brüfiel, 21. Aug. Bilior Hugo erhielt von ber 
franzöſtiſchen Belandiihaft einen Paß und bat ſich 
nad Paris begeben, wo er ſchon heute eingetroffen 
fein bürfte, 

Paris, 23. Aug. Die „Amteztg“ veröffentlicht 
ein Dektet, welches bie Departements Nieore und 
Cher in Belagerungsyuftend verſetzt. Der „Gonftitu- 
tionnel” dementirt bie Meldung ber „Times“, bafı 
die Raiferin die Königin Vicioria ſchriftlich um 
Bermittelung gebelen habe, 

Daß die Verluſte der yennzofen in ber Schlacht 
von Rezonville am 18. Auguſt ganz enorm geweſen 
fein müſſen, geht ihon aus der Ausſag⸗ eines neus 
tralen Arztes hervor, ber Meg an bem genannten 
Tage Abends 6 Uhr, alſo wenige Stunden vor ber 
volftändigen Gernirung ber —X verlaffen hat. 
Derſelbe verſichert, daß bis zu gedachter Stunde ſchon 
mehr als 12,000 verwundete Ftanzoſen in Metz einge⸗ 
bracht geweſen u, wegen Mangel an Räumlichkeiten auf 
ber Esplanade und auf andern Plägen niedergelegt wor« 
ben ſeien; auch herriche in Meh volfländiger Manuel 
an Berbandzeug, Charpie ꝛc. um eine ſolche Maſſe 
Verwundeter auch nur einigermaßen pflegen zu lönnen. 

Mom, 21. Aug. Die lekten Franzoien haben 
Eivitavechia verlaflen, die franzöfiihe Flagge ward 
am Fort San Michele abgenommen unb mit 21 
Ranonenihäffen falutir. General Kanzler wil Rom 
halten und trifft Bertheibigungsmaßregeln. Die Sols 
batenexcefle dauern fort und nehmen immer größere 
Dimenfionen an. Die Jeluiten brängen den Papfit 
zur Flucht nad Malta oder unter ben Schuß ber 
preußiichen Armee, 

Bulareft, 21. Aug. In Plofefttmwurbe geftern 
ber Verſuch gemacht eine proviſoriſche Megierung zu 
proclamiren. Dieſelbe folte aus dem General Nie 
colaus Golesco ala Negenten, John Ghila und John 
Bratiano beſtehen. Geſtern fanden bier und in ben 
Provinzen maffenhafte Verhaftungen flat. Golesco 
und Gandiano find bereits verhaftet, die Verhaftung 
Hratiano’3 findet wahrſcheinlich Heute flat, Die 
Dispofitionen der Regierung waren raid und ge» 
ſchidt. Die Truppen wurden mittelft Eiſenbahn nad) 
Blojefti befördert. Die Ruhe wurde nirgends ger 


fört. 

Waſhington, 22. Aug. In einer Proflamation 
Sranı'3 wird hervorgehoben, daß Amerika frenge 
Neutralität während bes Kriegs beobadten ‘werde, 
Jeder freie Ausbrud ber Sympatbien für bie eine 
oder andere Macht fei Ratthaft, nicht aber direkte oder 
inbirefte Unterflägung der Kriegführenden. 
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Nro. 203. 


Ramensfefie 


Sr. Mojefät König Ludwig Il. von Bayern 
am 25. Auguſt 1870, 


. Ein viertel Jahrhundert if heute abgeſchloſſen, 
feit vor fünf und zwanzig Jahren König Ludwig 
der II. die Welt erblidie ! 

Blodengefäute und Ranonendonner verfündeten 
dem treuen Volke in Bayern, daß das Geſchlecht ber 
Mittelsbaher ein neues grünes Reis getrieben an 
dem altehrmilrbigen, kräftigen Stamme, 

Auch heute Blodengeläute in Bayern alermärts, 
aud heute Kanonenbonner! aber nicht als Künder 
ber Freude, nein, als ernfter Mahner der Zeit, als 
Berftörer aller Luft und Freude, als ſchreclichſte Geis 
jel an der Menichheit und bem Baterlande — bem 
Volle nur aufgezwungen zur Belämpfung bes 
Störenfriebes eines Welttheiles, nur mit ſchmerzet⸗ 
fülter Seele ergriffen: zur Abwehr frechen Leber 
muthes, zur Beitrafung unerhörten Frevels, der feit 
langen zwanzig Jahren unfäglides Elend über bie 
Menihen gebradt hat! 

Welche Begenfäge! das ruhige friedliche Jahr 
fünf und viergig und bas meltbemegende hiſtotiſche 
Jahr 1876 — das Kind in ber Wiege, der Mann 
in voller Augendkrait! 

Das Herz bes Mannes erzittert, es feuchten ſich 
bie Augen bes Menichenfreundes und dennoh mu 
es fein, bennoh müffen alle hochheiligen Gefühle 
zuridgedrängt werden von dem einen Gebanfen an 
die Höhften Güter eines Volkes, feiner Freiheit, 
feiner Eyre, feiner Selbitftändigfeit! Gibt es feinen 
anderen Schuß mehr für feine Rechte, dann zu den 
Waffen! dann ift ber NKrieg ein heiliger, jede andere 
Urfadhe zu bemielben, wäre ein Verbredien, begangen 
an der unvergänglichen Majeftät der Menſchheit, 
müßte gerichtet werden von Mit- und Nachwelt! 

Eine Zeit, wie die unfrige greift mädtig ein in 
alle Verhältnifie des Dajeind, fie ift ein — ge⸗ 
ſchichtlicher Abſchnitt im Aulturleben der Völker, mit 
der allgemeinen Gefahr wächſt aber aud) das Gefühl 
der Bufammengehörigkeit ber Menſchen eines Stam ⸗ 
mes, einer Spradie, fie begraben ihren häuslichen 
Zwiſt und ſchaaren ſich zu einem großen Zwecke um 
ein gemeinfhaftlih Banner und it es gerade um 
ferer Zeit vorbehalten, in biefem Sinne bad meit- 
bin leuchtendfte Beifpiel zu geben, welches bie Ge⸗— 
ſchichte kennt und nur Frebler ober Unwürdige fönnen 
e3 wagen, dieſe hochherzig große Zeit durch Meinliches 
Getriebe zu entweiben. 

Mo das ganze Volk in Dpfermulh ſich überbietet, 
mo die Wlüthe der Nation im treuer Hingebung an 
die heilige Sache der Freiheit, des Vaterlandes, ihr 
Herzblut zum Opfer bringt, da follte fein unedler 
Gedanke dieſe hehre Zeit entweihen. — Nur wenn 
ih mir in biefem Sinne meiner Aufgabe be 
mußt bin, wenn wahrer fittlicher Ernft alle meine 
Handlungen begleitet, nur bann weiß ich, daß ich 
dem Baterlande nad dem Willen des ewigen Wels 
tengeiftes diene, dieſes Bewußtſein erfült mid mit 
Abtung vor mir ſelbſt, vor den göttlichen Geſetzen 
in jedes Menfhen Bruft, al’ mein Streben trägt die 

öhere Weite, und die hbeiligfte PWegeifterung, zum 
eiten der Menfchheit gewirkt zu haben, erfült meine 
Seele mit Befriedigung und ftärkt mid) in der Ueberzeug⸗ 
ung, „daß der Gottesgeift in der Menfd: 
beit diefe, trog allen Kämpfen, borwärts 
undguimmerglüdlideren Zufländen führt!” 

Diefe Gedanken erfüllten meine Serle heute an 
dem Wiegenfeftennfered „Bfalagrafen beifhein“* 
unb meine Münfde für ihn, für bas Vaterland, fin 
den ben Weg zu dem „fillen Schloſſe am See” und 
laut und vernehmlich Ningt es in mir: Lange lebe 
der König! der treue Sohn bes Baterlan 
bes, berHüter ber Befegeund des Rechtese, 
ber Schüper alles wahrhaft Guten, Edlen 
und Schönen, möge Erflets der liebe unb 
Berehrung des ganzen deutfhen Bolfes 
theilbaftig fein! 
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Telegramme 
ber „Piälziihen Volkszeitung.” 


* Sarlöruhe, 24. Aug. (Amtlih). Unter dem 
Schude ber Feldgefhüge und Batterien in Kehl hat 
fih unfere nfanterie vergangene Naht auf 1000 
Schritte von Straßburg eingenifiet und ben Bahn- 
hof ohme Berlufte genommen, 

* Berlin, 24. Aug. Die Brovinzial-Sorreipon« 
benz meldet: In Aurzem wird die förmliche Belager 
zung von Meg beginnen. Die Borpoflen ber Armee 
des Kronptinzen erreihen Marne-sur-Aube, 

In Kurzem wird der Kronprimz den Feind auf 
feinem legten Gebietsabſchnitt vor Paris auffuhen 
und im Herzen Frankreichs beendigen, was am Rhein 
fo herrlich begonnen murbe, 


Kriegs: Nachrichten. 

Nach ben bis jetzt eingegangenen Nachrichten wirb 
die Sammlung der 300 Stäbte in ben öſilichen Bros 
vinzen mit den von Berlin genehmigten 50,000 Char 
lern für die an der frangöfiihen Grenze liegenben 
gefährdeten Ditſchaflen der bayerifhen Pfalz 
fi auf 250,000 Thaleräbelaufen. 

Münden Aus ben Verluften, melde bie von 
unferer Armee bis jeht zum Gefechte gelommenen 
Abtheilungen erlitten haben, gebt Nar und deutlich 
hervor, mit welder Tapferkeit, Ausdauer und Zähig: 
keit fich unfere braven Soldaten in bem gegenwär⸗ 


B | tigen Kriege ſchlagen. So finden wir nad der Schlacht 


bei Wörth die 3. Nompagnie bes Anfanterie-Leibre- 
giments ohne ihre A Dffisiere; die 3. Kompagnie bes 
9, Nenimentes lehrt mit einem Verluſte von 1 todten 
Unteroffiziere, 4 tobten Soldaten, 2 vermunbeten 
Difigieren (worunter ber Hauptmann), 2 verwunde ⸗ 
ten Unteroffigieren und 43 verwundeten Soldaten 
aus der Schlacht zurüd; ber vierte Theil biefer Roms 
pagnie ift tobt oder verwundet. Das 10. Jägerba⸗ 
taillon verlor bei der Erflürmung von Weihenburg 
(hauptfählid gegen Zurkos und Auaven) 1 Unter 
offigier und 16 Soldaten tobt, 4 Offiziere, 7 Unter⸗ 
offisiere und 70 Jäger verwundet; in Summe 98 
Mann, ber zehnte Theil des Bataillons, außer Ger 
fecht geleßt; in ber Schlacht bei Wörth hatte das 1. 
Bataillon des 9. Regiments einen Berluft von- 1 
Unteroffizier und 10 Mann tobi, 4 Offiziere (Major 
Loe, Hauptmann Kärner, BanbwehrsIlnterlieutenant 
Rreem und Junker Löwenheim), dann 11 Unteroifi- 
ziere und 93 Soldaten verwundet; in Summa außer 
Gefecht pelegt 119 Mann, alfo der achte Tbeil bes 
Batailons oder über 8 Prozent. Das 3, Bataillon 
des 14. mfanterie-Reyimentes verlor an Tobten : 
3 Diffisiere und6 Soldaten an Berwunbeten: 7 Unter 
offiziere und 81 Soldaten. 

Darmftadt, 23. Aug (Dffieiell.) Der Ber 
luſt bee heiftidgen Divifion in der Schladt vom 18. 
beträgt an Offizieren 21 Todte und 40 Bermunbete, 
an Unteroffizieren und Mannſchaften 169 Xopte, 
1214 Verwundete und 388 Bermißte, 

Dresden, 23. Aug. (Officiell) Das ſächſiſche 
Armescorps verlor am 18, Auguft 17 tobte und 74 
verwunbete Dffigiere, der Verluſt an Mannichaft ber 
läuft fih auf eiwa 2000, darunter 150 bis 200 
Tote. 

Berlin, 22. Auguft. Der officiele Name der 
Schlacht vom 18. b. ift: „Schlacht bei @roce;* bie 
Ftanzoſen hatten die Offenfive ergriffen. Die Hier 
ſhen· Huſaren, bann bad 16. Hufaren- und 12. Drago: 
ner:Ntegiment fprengten die feindlichen Quarroͤs und 
vernichteten 2 Bataillon Der König begab fi in 
Folge einer Depeſche bes Prinzen Friedrich Karl um 
4 Uhr Früh von Pont-a:Mouffon nad dem Schlacht. 
felde. Die Gefammt-Berlufte der Franzofen in ben 
brei Edladten vom 14, 16. und 18. betragen 
50,000 Mann; wir haben 40,000 Mann verloren. 
Die Trophäen langen hier nächſtet Tage an. Geſtern 
Vormittags wurde Victoria geſchoſſen, aud fand ein 
Danfgottetdienft im Dom flat. Abends war Gras 
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Königsberg, 20. Aug. Die framdſiſchen ge 
fangenen Soldaten ber Defenfions-Raferne feinen _ 
fi) vorläufig noch nicht recht an bie fräftige, nabr: 
bafte ofipreußifche Koſt gemöhnen zu wollen. Am 
17. b. goffen fie, mindeſtens theilmeife, bie ihnen 
als Mittagsfoft gut zubereitete Erbfenfuppe zu den 
Rafernenluten hinaus. Werben fih ſchon nachträg⸗ 
lid, wenn fie tüdtig gearbeitet und Hunger haben, 
baran gemöhnen, Biscuit, Bonbons, Sonfituren, De: 
licen, von denen man bei Saarbrüden große Kiſten 
voll erbentet bat, kann und witd man ihnen hier 
nicht barbieten. 

Bremen, 21. Aug. Der Admiral +» Abjutant 
Prinz v. Heffen überbringt auf einem Aoydſchiff ber 
franzöſiſchen flotte bei Helgoland Depeihen, welche 
für die Beſchleßung auf offene Seepläge Neprefialien 
auf dem befegten —— Gebiet ankündigen. 

* Vom 20. be. erhalten wir aus Gravelot 
(Bor) eine Felbpofitarte eines Mitgliebes bes Rais 
er#lauterer Turner-Sanitättcorps folgenden Inhalts: 
„Heute marfhiren wir wieder etwas zurüd, um ung 
in Eourcelle ober fonftwo zu erholen. Immer Sped 
und immer Sped ift bod zuviel. Marmes ober 
Bier ift förmlich ſagenhaft geworben, fo, daß mer 
das Wort „Bier* nur ausfprad, von ben Andern 
mit vorwurfsvollem Vlid angeſehen wutde. Peine 
Mannihaft nah langem Euden bier angetroffen. 
Ale waren tüchtig im Feuer und find bis auf einen 
mohl und munter, (Rachſchrift: Unter freiem Ster ⸗ 
nenbimmel auf 3 Stroßhalme gebettet und angezo- 
gen. „Ad melde Luft das freie, frohe Leben !*) 

Nachträglih tanken fo manderlei Nachrichten 
über Epifoden aus den blutigen Schlachttagen auf, 
melde ihr Schlagliht auf Truppen und Führung 
werfen. So mwirb erzählt: 


Zu ben Regimentern, bie officiel als zu dem 
Mac Maboncorps gehörig bezeichnet wurden, gehört 
auch das 79. Linienregiment Nah ber Schiacht bei 
Wörth, als Marihal Mac Mahon feine Bilanz 
309, um den Bericht an das Dbercommando erilat: 
ten zu lönnen, rief man ber Neihe nad) bie. Num: 
mern der Regimenter auf, bie im Gefecht geſtanden 
hatten. Als die Heihe an das 79. Regiment fa, 
antwortete Niemand. — Wie? fragte der Marſchall, 
ift kein Difisier übrig geblieben? — ein einziger, 
— Rein Solvat? — Auch feiner. — Hat man denn 
nicht einmal ein Räppi aufbewahrt, um uns zu fagen, 
wo dieſe Braven —— find? — Äuch fein 
Käppi if dba. Der Marſchall. durch Erfahrung ber 
tannt mit der Sorglofigkeit des Kriegsminiſters, teler 
grapbirt Sofort an denielben, was mit bem 79. Ne 
giment geichehen Sei. Die Antwort lautete: „Das 
79. it noch in Baftia, wo es feit 3 Woden Trans 
portichiffe zu feiner Ueberfahrt nad Frankreich er- 
wartet.” Der Marſchall atymete auf. — Itht heißt 
es, daß das Gorps Mac Mabon eiftigſt rrorgamjirt 
und bemnädhft nun wieder 60,000 Dann ftark fein 
werde. 

Auf einen Parlamentär mit weißer Flagge, 
ber ſich im Schritt mit blaſendem Trompeler ven 
frangöfiichen Vorpoften näherte, um Anträge franzö: 
fiicher Aerzte im Interefie franzöſiſcher Bermunbeter 
zu überbringen, tft am 19. von allen franzöſiſchen 
Patrouilen, tenen er begegnete, geſchoſſen worden, 
fo daß er umfehrte, nachdem fein Trompeter ſchwer 
verwundet war. Mir proteftiren feierlich gegen dies 
fen Bruch des Völlerrechts. 

Die Proflamation Napoleons bei feiner Abreile 
(Flucht) aus Met verdient als ein hiſtoriſches Do⸗ 


fument volftänbig mitgetheilt zu werben. Sie laus 
tet: Indem ich Euch verlaffe, um die Invafion zu 
hefämpfen, vertraue ih Eurem Patriotismus die 
Vertheibigung biefer groben Stadt an. Ihr werbet 
nicht geftatten, —* Fre w eſed Bollwecke 
Ftankreichs bemächtlge und Ihr et iR Hingabe 
und Muth mit dem Here meiteifer dd! — Ich werde 
dankbar das Anderlfen an bie Suhmahıne bewahren, 
die ih in Euren Mauern gefunden babe und id 
hoffe, daß ich im glüdlicheten Heiten werbe wieber: 
lommen können, um Euch für Euer edles Verhalten 
u - Aus bem f. Standquartier von Mep, 14. 

ug. 1870. » 


Die Feftung Straßburg umſchließt nah dem 
Merle „Der n und bie Nheinfeldzüge” vom G. 
6. v. Widbern eine Stadt von mehr ald 85,000 
Einwohnern, beren Mittelnunft nicht mehr ala 1%, 
Meilen vom linken Ufer des Rheins (Schifffahrts- 
arm) entfernt iſt. Mit biefem Strome fteht Straß: 
burg durch die ſchiffbare Il, welche 2 Meilen unter 
—— Kehl mündet, und buch einen Kanal in Ber 

indung, welcher nod innerhalb ber Stadt fid, von 
ber ZU rechts abzweigt und mit bem Ahein-Marne: 
Kanal kurz vor beffen Einmündung vereinigt. Die 
Etabtbefeftigung befteht aus einer mit naſſen Gräben 
boftionirten Enceinte, an einzelnen Stellen verftärkt 
durch Grabenfheeren und vorgefhobene Enveloppen. 
Die Nord» und Sübfront find bie bei weitem aus» 
gebehnteften, aber aud bie fortifilatorifch ſchwächſten, 
während bie bem yo zugelehrte Front eine von 
ber fegung ber Stabtbefeftigung ümſchloſſene Gi» 
tabelle weit hinaus ſchiebt. Diejelbe beſteht aus einem 
eſchloſſenen Werke von fünf Heinen Baftionen, welche 
en Enceintenwall überhöben, ber feinerfeits nad N. 
und nah D. von je einem Hornwert umlagert wird. 
Diefe Kortifilationen find alt, in ibrer Kapllale lies 
nen bie Mheinpafjagen von Kehl; die von ebenbaher 
fommende Ghauffee führt ſenktecht auf die Dfkieite 
ber Gitabelle los, wendet fid) bann um die Sänfront 
berfelben herum, und liegt ebenfo unter den Kann» 
nen ber Feſtung wie die Eifenbahn, welhe von Kehl 
um bie Eüdfront ber Eitobelle und ber Stabtenceinte 
herum Über die ZU fegt und mit dem beiden andern 
Eifenbohnen fi hinter der Vorte de Saverne in 
einem Bahnhof fammelt. Derjelbe liegt alio hinter 
ber Norbmeftfront der Feſtung, auf beten Ausbau, 
und zwar durh Vorlegung nroßer Hornwerle ac. mit 
bombenfiheren Räumen, man um fo mehr Vebadıt 
genommen bat, als biefelbe mit im bem Juundati— 
onegebiet liegt, welches fih zuverläffigen Nachrichten 
zufoige um bie gange Süd und Dtfront erfiredt 
und wofür folide Sleubeneinriätungen die Mafler 
ber 0 mie bie des Rhone Rhein⸗Kanals in Vers 
wendung jieben, 


Ueber ben Sieg bei Marssla-Tour ſchreibt 
bie „Sriepszeitung*: Es war vom erfien Momente 
au Mar, daß, wenn es bem Prinzen riebrih Karl 
gelang, mit feiner Avantgarde die Etrabe Mebr 
Ne dun zu Ereugen, bevor die Frangofen die Straße 
palfirten, ber errungene Vorſheil auch Teftgehalten 
werden würde. Prinz Friedrich Karl it von un: 
beugfamer Energie, wenn es gilt, einen grohen Gr 
danken auszuführen, und wir waren zmeifellos, daß 
er, ebenfo wie er vor Satoma feine I. Armee ger 
opfert haben würde, um ber II, Armee Zeit zum 
Siege zu gewinnen, er bei Marsla-Tour den lehten 
Mann baren ſehen mürbe, um einen ber gröften 
ftrategifchen Gedanken aller Zeiten — die Abfchneir 
dung einer ganyen Armee von ‘150,000 Mann von 
ihrer Operationabafis — burdjuführen. 

ALS daher am 18, Hugufl die Develche einging: 
Feind nad zwölfftünbigem heißen Ringen auf Dep 
zuriidgemorfen“, mußten wir, mas das hieh. — Es 
bedeutele, daß ber Steger von Düppel und Wen, 
ber Wertbeidiger det Waldes von Sadowa unb 
Maslowed ſich Fiitgebifien habe und daß er nicht 
wieber Ioslaffen mürbe. — 

Die Verkufte ſollen allerbings furchtbar gemefen 
fein. Nah uns zugehenden Privatnachrichten ſchickte 
Prinz Friedrich Karl die Bardes-Gavallerie-Divtfion 
son Ponta-Mouffon über Thiarcourt voraus, da die 
Infanterie nicht fo ſchnell zu folgen vermochte. 

Eiblih von MarsslaTour ſtieß die Cavallerie⸗ 
Divifion anf den Feind und foll denielben in fort 
gefegten Auaquen flundenlang aufgehalten haben, 
bis bie Infanterie des III. Armeecorps beranlam 
und den Kampf aufnahm. 

Unfere Cavallerie Regimenter, be’onbers bie 1. 
und 2. Garde: Dragoner follen dreimirt fein, aber fie 
haben ber prenbilchen Gavallerie bier ein unver: 
gäntiches Nubmesbenkmal gefegt, fie haben das ge 
Teiftet, was der Gavallerie jeit den Selten eines 
Seydiit nicht beſchleden war — vie Mitwirkung zue 
Eniſcheidung einer großen Schlacht, wahrſcheinlich 
zur Entſcheidung bes Felbzuges. 


Bien, 21. Aug. Es wird verſichert, bie net 
tralen Mächte hätten ben Moment für gekommen er» 
achtet, Friedensverhandlungen mit ben SKriegführen« 
ben zu verfuchen. 

Brüffel, 22. Aug. Die Stimmung in Paris 
iſt Außerl gebrüdt, Seit 2 Tagen bleibt ber Raifer 
in Slaate geſchäften gänzlich unberüchſichtigt. In 
Compiegne und in ben Tuilerien werben für Placi⸗ 
rung verwundeter Offiziere ——— getroffen. 
Man befürditet bier (in Vrüffel) Thelle ber Armee 
von Bazaine Lönnten nad Belgien gedrängt werben, 
—— wurden nun an bie Grenje 50,000 Mann 

ebert. 





Man ipriht in Bari s von ber Bilbung eins 
Mirileriums Trochu. Die Wath der Manmelufen, 
bab Trotu in feiner Proclamation die Dynaftie uns 
ermähnt ließ, ift gramgenlos. Pinard wollte berfelben 
in einer Sinterpellation Ausdruck geben; diefelbe uns 
terblieb aber, weil Mitglieder ber Rechten fie ala 
inopportun bezeichneten. Trochu erhält mit zahl 
reihen Unterfäriften verſehene Buftimmungsadreffen. 
Am 20. d. circulirte in Baris das Gerücht, der Rats 
fer ® tobt, bei Chalons ſei eine Schlacht geihlagen 
worden. 


Aus Paris ſchreibt man ber „Preffe*: „Die 
Kaiſerin verbringt den halben Tag in ber Tuilerien» 
fapelle vor dem Muttergottesbilde auf ben Knien 
liegend, denn fie wagt es nicht mehr, bie Heine Fahrt 


nad der Rue Notredame be la Victoire zu umterneh« 


men. Im ihrer Beängftigung hat fie, ich gebe Ihnen 
biefe Nachricht ala ganz pofitiv, einen flehemlichen 
Brief an bie Königin Victoria gefhrieben, um bie 
Vermittlung Englande anzurufen, damit der franyd- 
ſiſch⸗ Qaiſerthron erhalten bleibe, doch ift bies nur 
ein perlönliher Schritt der Nigentin, nicht ein polis 
tiſcher Alt! Das Minifterium bat bie Bitte ber Hal: 
ferin nicht gutgeheißen, ſondern muß fie o’ficiell igno⸗ 
riren, wenn gleich ale feine Mitglieder Kenntniß 
davon haben, dena im ber gegenwärtigen Lage von 
Vermittlung und Frievensuntsrhandlungen zu reden, 
würde geradeju ald Berrath angeiehen werden. 

Paris, 22. Aug. Es ift davon bie Rebe, baß 
Frauen um Rinber aus ber Stadt entfernt 
werben follen. Die Abficht der Verteidigung ſcheint 
alfo ernft zu fein Die Stimmung in der Haupt: 
ſtadt ift Sehr düſter. Das Reſultat der Anleihe 
dürfte troßbem ein gutes fein, ba der Patriotiemus 
des Volkes zu ben größten Dpfern bereit if. 

Nach dem Briefe eines jungen Stettiner Kaufs 
manns in Borbeaur an feinen Bater hat die Aus- 
meiiung ber in Borbeaur mohnenben Deutihen bes 
nonnen. Wir neben nachſtehend den Wortlaut bes 
Ausmeilunge-Dekrets wieder: 

„An den Conſul der Bereinigten Staaten vom 
Norbamerifa. Ih babe bie Ehre Sie zu erſuchen, 
allen in Borbeaur wohnenden Preußen, jomie allen 
Unterthanen berjenigen beutihen Staaten, welche ſich 
im Rriege mit Frankteich befinden, ben Befehl zu 
unterbreiten, fofort abzuteiſen. Die beigifhe Grenze 
ift ihnen unterfagt. Ich behalte e3 mir vor, über 
einige ſehr beichränfte Ausnahmen zu entfheiden, 
melre Sie glauben follten, mir hier vorlagen zu 
dürfen. 

Borbeaur, 22. Aug. 1870. 

Der Präfelt, 

Die Faſſung biefes Dekreis, das am Deutlichkeit 
nichts zu wünfhen übrig läßt, beweist am beiten, 
daß bie von dem framzöſiſchen Miniſter im * 
benden Körper abgegebene Erklärung, die allem 
kertecht hohnſprechende —2* ber, Ausweiſung 
aller Deutſchen werde „mit Mähigung und Schon 
una“ ausgeführt werben, nichts als Spiegelfeh- 
terei if. 

London, 22. Aug. Die Verſuche der englifchen 
Diplomaten, eine Discufion über ben möglichen Fiie ⸗ 
den anzubahnen, find im preußiſchen Hauptquartier 
geſcheitert, dennoch läßt bie Königin auf die Nach—⸗ 
richt von den Kämpfen bei Mes ben Verſuch erneuern, 
Dan ſpricht von einer Milfion des Prinzen von 
Wales an König Wilhelm. Nah einer Depeſche bes 
„gr. Journ.“ Hälte Bismard bem englifhen Vermitt: 
ler 


Frieden unterhanbelt werben. 





Im fernen Norbweiten ber amerifaniihen 
Union werden die wärmſten Sympathieen für bie 
deutfe Sache wach. So haben fünfzehn patriotiſche 
Pfälzer im Staate Jllinoiz einen Preis von 
200 Dot. für diejenige Compagnie ausgelegt, melde 
bie erfle franzöfiihe Fahne erobert, New-Norl, Ein 
einnati und St, Louis und viele andere Städte find 
bem Beifpiele fait gleichzeitig gefolgt. 


— „nur in Paris“ könne über ben | 


mag tititße Rasricten. 
n 20. Das in r wieber: 
her Attentat auf —* a bier 


— * 4 a eine Senſalion und belebt 
nochmals ale bie Gerüchte, bie ſchon bei deſſen er: 


— 


ſter Verwundung in Mürkhen curfirten, Die glaub: 
wurdigſte Anter den Berfionen, die hier verbreitet find 
iſt unſreitig die, daß ber genanttie er das rafi- 
103 verfolgte Opfer privater Racer fei. Oberft Tauſch 
hatte nämlih im Jahre 1866 einem Individuum, 
das als Spion conitatirt wurde, ein Auge ausge 
ſchlagen. welche Verlegung ben Tod bes Verwunhe ⸗ 
ten nach fih zog Schon damals kamen an den Di: 
fijier anonyme Drohbriefe, bie allerdings unbeachtet 
blieben, bis das Attentat in München. geihah. Mit 
noch verbundenem Arrı ging Tauſch jur Armee ab 
— ba traf ihn im Speyer abermals der Dolch bes 
Meucelmörbers. 

Münden, 21. Aug. . Der König wird an einem 
ber nädjiten - Tage ben nmeuernannten Heu. Biicher 
von Speyer in felerlicher  Audienz empfangen und 
bie verjafjungsmäßige Eibesleiftung besjelben entge⸗ 
gen nehmen. Der Hr. Biſchof wird fih dann fofort 
in feine Didcefe begeben. — Wie man von hier be 
findlichen verwundeten Franzoſen vernimmt, werden 
uniere tapieren bayeriſchen Soldaten von den fram: 
—* chen Truppen ſehr häufig die ‚hellblauen“ Preu— 

en benannt, vor welchen fie einen ganz beſonderta 
Nefpect befommen haben. — Prinz Dito hat fihim 
Laufe des gefirigen Nachmittags von dem König 
verabihiedel, und wirb morgen anf den Kriege ſchau⸗ 
plag und zwar zu feinem Negimente (5. Chevaulegers⸗ 
Regiment) abreiien. — Der Adnig hat aus Anlaf 
ber ruhmreihen Waffenthaten melde bie preußiidhe 
Armee am 14. 16. und mamentlih am 18. I. M. 
vor Meg vollführte, ſowohl bem Könige von Prew 
ben als J. Maj. ber Königin Auguſta Glüdmunfd- 
telegramme übderlandt, vom welden jenes am bie Ris 
nigin bereiß in freudigfler Weife mir beim Bemerken 
erwidert wurde: daB zu dem Siege der beuticen 
Waffen das tapfere bayerifche Heer fo weſentlich bei- 
gelragen. — Nahdem zur Herftelung eines geregel: 
ten PVoftbetriebs in den von ben beutihen Truppen 
befegten franzöfiihen @ebietätheilen bereits preußiide 
Beamte angeorbniet worden find, murbe von bayeri: 
ſchet Seite zur Mitwirfung in der nämlichen Richt: 
ung ber kal. Poftmeifter Mogg in Kilfingen aufgeitelt. 

Nürnberg, 20. Aug. Wir theilen ben Lefern 
— sine ira troß einer Aaitation, melde von ge 
willen reifen aus, mo man ben beutidhen farben 
nicht deſonders Hold ift, für die fhmarjmeiß-tothe 

agge gemacht wird — eine Probe mit, mie mar 
in diefer An nbeit in Augsburg benft, Ein 
bortiges (Fortfchrittliches) Blatt fchreibt: „Wir halten 
es für unpaffend, die nordbeutiche Bundrsflaage aud: 
ubängen. Diele Flagge erinnert uns an den un 
Yen Druberfrieg von 1866, wo wir Bayern burd 
die Schlechte Politik unferes damaligen Minifteriums 
ezwungen waren, gegen unſere beutichen Brüder zu 
len, unfer Blut unfer Geld gu opfern; fie erin; 
nert an eine Zeit deulſcher Zerrifienheit und Schmaä, 
Wozu jet diefe Erinnerungen wieder auffrifchen, 
anftatt baß mir Alles aujbieten, fie vergeſſen zu 
machen ? Wozu duch bie norbbeutihen Farben neuen 
Anlaß zum Miktrauen, zum Unmuth und zur Mi: 
tation geben? Weg mit ber norddeutſchen Fahne ! 
Mir haben jet ein eimiges Deuiſchland umd für 
biefes gibt es feine andere Flagge als bie altehr 
mürbige ſchwarzeroth · goldene! Unter ihrem Schallen 
find wir verfammelt, unter ihr wollen wir kämpfen, 
fiegen ober untergehen! Und iſt der Krieg beendiat, 
verleiht und Gott den Sieg, dann erſt recht in bie 
Höbe mit unſecem Shwarz Roth-Gold! Es fet bat 
Beiden, unter dem wir bann für ben Fortbeſtand 
ber beutfhen Einheit und beren Ausbau zur inneren 
Entvidiung und Freiheit kämpfen wollen. Ein 
beutiger Mann fennt jegt und fol auch ferne 
feine anbere Farben kennen als Shwarz-Motb: 
Bold!" (N. %) ü 

Dreöden, 23. Aug. Das „Dresbener Journal 
veröffentlicht einen allerhöchſten Tagesbefehl an das 
ſãchſiſche Armeecorps, worin der Rönig von Sad 
für ihre altbewährte Hingebung und Tapferkeit fein 
Anerkennung und feinen Dank andipriht; mit Stol; 
fehe Sachſen auf feine Truppen und bedauere mil 
dem Sönige die von ihnen geforderten ſchweres 
Verlufte, ; 
Berlin, 21. Auguſt. Der Poſtverkehr flodt in 
Beige „meuerliher Truppenfendungen* nad Franb 
te 


Bremerhaven, 21. Auguſt. Der Nordbeutiät 
Lloyd erläht eine Befanntmacdung, melde Die baldigt 
Wiedereröffnung der Dampffahrien nah Nem-Yort, 
Baltimore, Havannab, Japan, China ac in dolge 
ber deutſchen Siege amzeigt. 

Lemberg, 19. 9 Unläplih ber (erlogenen) 
franzöfiihen Siegesnadriäten hat die Stadt illum« 
nie. Es fand auch ein Umzug mit Fahnen Ratl 


Brüffel, 21. Auguſt. Zahlreiches Gepäd geht 
aus ben Zuilerieen nah New: Torf. 

Paris, Thiers, den man in ber legten Sihung 
be3 Wefehgebenden Körpers ſchluchzen In. fagte zu 
einigen. Depufirten und Journaliiten, ald er aus ber 
Kammer berausging. „Es gibt keinen Kaiſer mehr, 
alfo auch fein Kaiferreih, Die Nepubhit iſt berufen, 
fein Grbe anjutreten, und die Ecrichtung biefer letz 
teren iſt nur mehr eine Frage von wenigen Tagen!” 
Ich gebe Ahnen bier wörtlih, was Thiers geſagt: 
„Am Tage, wo Louis Napoleon unter dem Drude 
ber Armee ſelbſt gaezwungen war, ben Dberbefehl nie: 
derzulegen, und mur mehr zu deu Ueberflüfligen 
ählt?, von biefem Tage baliet jein Sturz. Wenn 
eibft der Aünig ‚von Preußen ſich herbeiliege, mit 
ihm zu unterhanbeln, Ftankceich würbe nicht mehr 
dulden, baß biefe durch Niederlagen entehrte Perſön ⸗ 
lichkeit an der, Spige ihres Landes bleibe. DD er 
woilte oder nicht, der König von Preuhen bat eine 
revolutionäre That volzoyen, denn die Bürgicaft bes 
europäiiden — wird das Verſchwinden ber 
Napoleoniden fein.” 

* Paris, 22. Aug. Sihung bes Geſetzgebenden 
Körpers. Palikao erlärt: Seit heute Morgen haben 
wir Nadriäten von Bazaine vom 19, welche gut 
lauten. Ich kann Ihnen die Nachrichten nicht be- 
tailliren, welde das Rertrauen und bie Energie Bar 
anines beflätigen, bie wir theilen. Palifato ügt hinzu, 
baß die Vertheibigung von Varis vorwärts ſchrelte; 
wir finb bereit Seren zu empfangen, ber ſich 
uns gegemitber ftellen follte, 

Keratry Schlägt vor, daß meun Deputiete durch 
bie Kammer .ermählt, dem Bertheidigungs-Gomite 
ter Stabt Paris beigegeben werben jolten. Der 
Geſehzgebende Körper beihließt die Dringlichkeit bes 
Antrags und das foiortige Zuſammentreten der Bu 
tesug um bie Commiſſion zu ernennen, Die Sikung 
foll wieder aufgenommen werben, fobald der Bericht 
vorbereitet iſt. Palifao beiteigt die Tribune und er 
Härt im Namen ber Negierung: Wir weilen den 
Antrag Keratti's zurüf; mir haben die Berant- 
mwortlichleit, wir wollen die Mittel haben, fie auszu: 
üben. Wir haben bie Zahl der Mitglieber bes Ber 
tbeidigungd:GComite'8 vermindert, meil eine zu große 
Zıpl Inconvenienzen mit ſich führen fönnte, Wie 
weilen demgemäß die Zugeſellung von BDeputirten 
zurüd. Wir haben die Berantwortlikeit für die 
Handlungen, wir mwolen fie ganz unb voljtändig 
haben. 

Picard beſteht auf dem fojortigen Zuſammen ⸗ 
treten ber Bureanr, und auf ber Theilnahme der 
Nation an ihren Angelegenheiten. Der. Geſehgebende 
Körper geht in feine Bureaur, um die Gommilfion 
zu ernennen, er wirb die Sitzung wieder aufnehmen, 
fobalb der Bericht fertig iſt. 

* Bari, 22. Auyufl. Gefepgebenber Körper. 
Die zur Beratbung des Antrages Keratry's nieberger 
fegte Gommilfion hat deuſelben niht angenommen, 
aber einen neuen Vorſchlag gemacht, welden fie mor⸗ 
gen im Webereinftimmung mit dem Ariegäminifter 
prüfen wird. 

Florenz, 21. Aug. Bei der Abftimmung über 
bie Rüſtungsloſten hertſchte bie buntefte Gonfufion. 
Das Ergebniß der Debatte jchmeihelt der Regierung 
nicht. Die Öffentlihe Meinung will um jeben Preis 
Nom Haben. Die Linke bereitet ſich vor, mit allen 
mözlichen Mitteln bie römifhe Frage zur Löſung im 
Geiſte des nationalen Programınes zu treiben. Die 
Regierung fol durch Monſignor Narbi bas bereits 
ongebeutele Project (Decupirung bed Kirchenſtaates 
buch italienische Truppen, Mom neutrale Stabt) bem 
Papſte angelragen haben. Die Antwort war; Non 
possumus! Die Negierung wird trog ihrer Erflärs 
ungen in ber Kammer ber Strömung ber öffentlichen 
Meinung nicht widerſtehen Fünnen uud ihre Politik 
bezünlid Roms ändern müſſen. 

love Die Verhaftung Mazzini'3 iſt nun 
offiziell beftätigt. In ber italienifhen Deputirten« 
kammer antwortete am 16. b. ber Minifterpräfident 
Konya anf eine ‚Interpelation Morelli's und Ber 
tanis: die Berhaitung fei eine Präventivmaßregel, 
bie Regierung wollte nit warten, bis Mayini „irs 
gend ein Fait accompli geſchaſſen haben würbe.“ 
Bertani antwortete erregt: während man Mayyini 
verhafte, blolite man @aribalbi in Caprera; bamit 
beleidige man ganz; Stalien. Die Kammer conflis 
inirte fib dann als gebeimes Comite. — Die 
„NRuova Batria* von Neapel theilt über die Ber: 
baftung Folgendes mit: Die polltiſche Behörbe in 
Balermo wurde fhon vor einiger Zeit von der Au» 
Lunftt Magini's in Neapel und defien bevorftehen: 
der Abreife nah Palermo benadhrichtigt, 

Am 12. bs. Mis. wurbe in Neapel der Auftrag 
zu feiner Verhaftung (an Borb eines Poftvampfers) 
gegeben. Aber bie PolizeisAgenten fanden ftatt Ma- 
zzini einen Her Henty Zannith vor, der mit einem 
englifhen Pab veriehen mar. Sie lieben in abreifen. 
Bald darauf wurde bie Behörde in Palermo benad: 


richtigt, dat Zaunith mit Mazinl identifh fei, und 
baranf erfolgte bie Verhaftung. . : 

Eonftantinopel, 20. Aup. Der jetzige Kriegs» 
minifter wird das Gommando der DonausAcmee üder- 
nehmen, Mehmed NRuſchdi Paſcha wird Krlegamini« 
ſter werden. Photiades Bet ift zum Geſandten in 
Florenz beftimmt.. — Auf einem Schiffe das vom 
Schwarzen Meer fam brach die Cholera aus. Die 
QDuarantaine wurde angeprhnet. — Die Pforte bes 
ftelte in Wien 100 Mitrailleufen. — Cuthill de Lungo 
und Gonforten erhielten 'bie Goncefion zur: Erbans 
ung eines großen -Eilenbahunepes in Perfien. — Der 
Shah fol die Reife nah Bagdad aufgegeben haben, 
und ſich eilig nad Georgien zu einer Bu nkunft 
mit beim Großfürtten Michael begeben. 


Bermifchte und lokale Macheichten. 

* Raiferdlautern, 24, Aug. (Darlehen# 
Scheine) Dem Bernehmen nah bat ſich die Kamm ⸗ 
garnfpinnerei bereit erklärt, fädsiiche Darlehens Scheine 
in Summen von 100 fl. und mehr ald Depofitum 
gegen 6 p&t. BZinfen und Halbjäprige gegenfeitige Aufs 
lündigung entgegen zu nehmen, was für Manchen eine 
wiltommene Gelegenheit zur reutablen Gapitalanlage 
fein dürfte, und nebenbei, kinem. patriotiichen Zwecke 
dient, 

* Raiferslautern, 24. Aug. Auf das Militär 
Anlehen von 1870 wurben buch 101. Berfonen 107,200 
fl. gegeichuet und Hierauf baat 68,183 fl. 15 fr. einbezablt. 

* Raiferslautern, 25. Hay Jadem wir auf 
bie Ziebeägaben verweilen, bie in dem Inſeratentheile 
ber heutigen Nummer von verſchirdenen Seiten banfend 
anesfannt werben, erlauben mir was babei mod 
fpreiell auf den „Verein zus Grquidung hier durchge 
lommener in’d Feld ziehender Truppen unb zur Ber 
pileaung bier noch bucchlommender Verwuadeten“ aufs 
mertſam zu machen, Derfelde hat bereits über 9000 
Liter Dier und etwa 5000 Gigarren' an die in's Feld 
gepogenen Truppen dertheilt und jwiihen 2—3 Taufend 
vorbei beidcberter Verwundetet wurben bis jegt mit 
Kaffee, Vrod, Fleiſch, Wein, Bier, Eiern, Eigarren ı. 
berieben. Durch diefe Spenden iſt jedoch die Kaſſe des 
Vereins erihäpft und bittet man um weitere Beiträge 
in Geld oder Naturalien, welche im Eomptoir der Her: 
en Fabrilaaten Orth entgegengenommen werben. 

* Railerslautern, 25. Aug. Bun Namınds 
fefte unfers Könige Ludwig II waren heute viele 
Häufer geflagat und fanden in ben Kirchen ber verſchie · 
dener Gonfeifionen feierliche Gottesdienſte ftatt. 

T Saarbrüden, 24 Aug. Geiteen find auf 
bem hiefigen Marktplahz die zehu Stüd / prachtvoll es 
Rindvieh, welche das Halfs Comite von Lindau ber 
hieſigen Stadt zum Geſchenk gemacht bat, öffentlich, 
berfieigert worden, und zwar nur am hieſige Metzger 
zum fofortigen Schlachten Der Erlös war ein erkedlis 
er, indem er im Ganzen die Summe von ca. 1050 
Thaler ergab. 

“Wien, 21. Hug In „Theater an der Wien“ 
lam geftern eine einaltige Bofle „Vertwechfelte Annoncen“ 
von 9. 4 Shauffert, dem Dichter des „Shah 
bem Rönig” zur erften Aufführung. 


(Kleine ſtriegschronik) 

+ Saarbrüden 16. Aug. Es if eine große 
Freude in all unferer Noth, zu Sehen und zu hören, 
mit welder Bereitwilligleit ben hieſigen Aımen Zufuh ⸗ 
ren am Lebensmitteln gefhidt wırden. Dom Elberfelb, 
Frankfurt, Göln, Trier, Düffeloorf, Efien, Siegen u 
f. w. find Eifenbahnladungen für die Bermundeten, 
wie für bie Nothleivenden angelommen, Für Als 
fagen wir ben edlen Gebern ben herjlichſſen Dant, 
Rahrend if, daß geflern noch aus Havre eine Gelbſend ⸗ 
ung bier einlief für dir Verwundeten und ber deulſche 
Turnverein in London Lazatethgegenſtände hierher die 
rigiete, Unſere Brüder im Muslande find von bem+ 
felben eblen Beifte erfüllt, ber durch das ganye deutſche 
Land zieht, Wir bilden jegt ein einig Volk von Brü« 
bern, welche einander helfen, wie und wo fie önnen. 
An Lebensmitteln it bier für den Augenblid fein Dans 
gel mehr, aber er wird mwieberlommen, Wenn in an 
dern Gegenden geherebilet wird, bann erden tie und 
wohl umſchauen und bitten müfjen, uns zu helfen. Es 
wird bamn gut fein, wenn auswärtige Freunde, melde 
mit einem reichen Centeertrag geſegnet find, unfere 
durch mancherlei Berhältniffe gedrüdter Armen gebenten. 

} Daß es auf den Vorpoftenlinien an ſchery⸗ 
haften Intermeygi nicht fehlt, möge folgendes Meine 
Geſchichtchen zeigen: In einer dunfien Naht fält in 
der Borpoftenlette ein Schuß. Alles wird lebendig, 
man glaubt, der Franzoje wolle einen Ueberfall ber 
fügen; ber commandirende Dffizier ftürpt herbei und 
egaminirt den Pojten, der ben Schuß abgegeben, „Wa 
zum haben Sie geſchofſen ?“ — „U Franzos mollt' 
fi ere auf alle Bier ranfhleige, da hab' i ihn g'⸗ 
ſchoſſe!“ — „Haben Sie ihm angerufen, und was bat 
er geiagt?” — „Er konnt nur antworte: „Dui oui,* 

‚und ba hab i gihoffe!" Das Terrain wird genau abs 
geſucht, die Batrouillen gehen hin und: ber, und end · 








| 


fi findet man ben „Oui oui”:Sager, Mit Triumpbe 
geſchrei wird er erfaßt, hochgehoben, zum Lager ger 
bracht und — als foftbarer Lederbiffen weripeift. Der 
„Dui oui“,Sager war nämlich ein fhönes, feiſtes 
Wildſchwein. * 

+ Ein württembergiſcher Reiter, welcher als 
Verwundetet nah Stuttgart zurückkam und in einem 
Privarhaufe untergebtacht wurde, bellagte fih nament- 
lich über das ſchnelle Reiten zu dem er bei der Ber- 
folgung nad der Schlacht bei Wörth genöthig geweſen 
ſei. J Sag! Bone,“ fetzte er him, „bie Franjoſe 
laufe, daß mer's faft net verreita fa.” 

Bandel nnd Jubufirie, 

» Homburg, Frudtpreis, Brode und Aleiihtare mom 
24. Anzufl, — Baizen— MH — fr Korn 6 fi. 10 hi. 
Spelrtern — A — ir. Spelſz — A. — fr. Get ſte dreibine 
— AM. — te. Dafer — A. — a Miſa frucht —A. — tr 
Erbjienbfl. ie Biden — i. — fi. Lin ſen — fl. 
— fr. Aartoffein 2, 40 fr; 1 Kombrod von 6 Biunb 
27 tr., ‚von 4 ’Pib. 18 fr, von 2 2a, 9 fr. Das Baar ide 
w 7 Reh 2 fr. Butter 32 fr, Kubfleikh 1. Omal, ver Bfb- 
6 fr., 2. Qual. 14 Ir, Aalbileiſch 12 kt. Hammelfleiſch 14 
tr. und Schwemehtifh 18 fr, 

Frankfurt, 23, Ana, 6'/, Uht Abends. Credit 232", 
— N, bei, Staatsbabn 327’, 326 bey· Lombarden 182— 
* bey, Silbertentt 52%, bey, Ameritaner ot .⸗. be. 

au, 
ei * din, 28, br Fan 70 Boss Reigend, if. 
el. u — per os. 1. en ſteigend, 
effect. 1 s-. * Aug. La per Non 5.2, Rübbim —* 
eff 150 ver Hug. 14°, per Otl. 14., Leinõl loco 19° .. 
Wetter: Regen. 

* Bremen, 23, Aug Die Dank bat ihren Disconto auf 
d Proceit berabgejeßt. 

Hier getorben. Am 20. Yun. Yuguft Dampehtp, 27 
gebe alt, Soldat bes 1. lithauiſchen Dragoner-:Regiments 
- * — in Gronau, Regierungsbejirk Königsberg 
at Breuhen. 

Um 22, Auguſt. Frievrih Kuckuk, 6 J. alt, Soldat 
der 7. Gomp. des 3. Brandenburgiichen Infanterie-Regi⸗ 
ments Nr. 20, geboren in Krinlow, Provinz Brandenburg: 

Franz Beier, 22 I. alt, Soldat des 2. jchlefiihen Gre⸗ 
nabier-Regimentd Ar. 11, geboren in Stolzenau, Regierungs- 
bejirf Breslau. - 

Dermalen bier liegende Bermwundete im Logenge- 
bäube. 1. Hufar Herrmann Wilfe aus Templin vom 3, 
Hufaren: Regiment (Bietben) — bes rechten Muies, 
durh Sturg mit bem Pierde in ber Schlacht bei Rezon—⸗ 
ville am 16. d, M. 2, Muäfetier Burkhard Krener aus 
ſtreumach vom 69. Infanterie-Regiment. Schuß durd die 
rechte Schulter. 3. Albert Motw aus Basoil vom 25. 

ansdiiihen Linien Repimen. Schuh in den Rüden. 

. Jäger Johann Bud aus Ulſa vom großbersoglichen 

Pr 1. Jägers Bataillon. Vrellſchuß an ber rechten 
ulter, 5, SFüfelier Karl Deder aus Lindendorf bei 

Düfjelborf vom rheinischen Imfanterie-Regiment Nro. 36. 

Schuß durch das Geſdß. 

Neueſte Nachrichten, 

Stuttgart, 23. Aug. Die Nachricht von ber 
Gapitulation Pfalzburgs if unbeflätigt geblieben. 
Diefelde ging dem Rrieasminiiterium durch eine in 
Saarburg aufgegebene Depeihe eines mürttemberg- 
iihen Poſtdireklors zu. 

Saarbrüden, 24. Aug. Von dem Kriegsſchau— 
plage find feine weiteren Nachriäten eingetroffen ; 
feit zwei Tagen find keine eindfeligfeiten vorgefom« 
men, und Freund und Feind fcheint ber Ruhe zu bei 
bürfen nad) ber blutigen Arbeit ber vorhergegangenen 
Tage. — Geſtern fam ein großer Transport fran« 
zöfiicher Gefangener, circa 2000, Leute aller Waffen« 
gattungen, fransporlirt von Solbaten des 14, preuß. 
InfanterieoMegiments hier durch. Am Bahnhof ift 
ihnen Eſſen verabreiht worden. — Prinzeſſin Salmı, 
melde hier in unieren Larareihen ihrer bekannten 
humaniſtiſchen Thätigkeit in ebelter Weiſe oblag, ift 
auf den Kriegsſchauplaß nad Frankreich abgereift, 
wohin fie eine traurige Pflicht ruft; ihre Gemahl, 
Prinz Salm, ift gefallen, und einen Neffen von ihm 
bat das gleiche Loos getroffen. 

‚* Pariß, 23. Aug. Geichaebender Körper, Der 
Minifter des Innern erklärt, die Regierung babe 
feine neuen Nachrichten vom Kriegsihauplag. 

Thiers erfiärt: die Commilfion hat den Antrag 
Keratıy’& ſowie einen Antrag, drei Mitgliever für 
bie Beetheidigungs-Gommilfion zn wählen, verworfen; 
es ift aber im legten Pugenblid ein anderer Bors 
ſchlag gemacht, welcher morgen qeprüft werden wird, 
Gambetta verlangt, daß das Syftem bes Stilichmeis 
gens aufhöre; er ſagt: Das Land muß den E:nft der 
Lage fennen, damit es baran bemft fich zu vertheibis 
een. (Zumult,) Der Zwiſchenfall ıft erledigt. 

Das Kriegsgeriht bat in der Affuire von Bilette 
drei neue Todesurtheile gefällt. 

Peterdburg, 24. Aug. Das „Journal be Per 
tersbourg” bezeichnet die Nachricht der „Andependance* 
von einem franzöfiihenrufftichen Einverfländniß, die 
Berftüdelung Frankreichs mit zu dulden, als un: 
Wenn auch Rußland bie Zerſtückelung 
Ftankteichs nicht rünide, jo eriftire doch ein ſolches 
Einverſtändniß negenwärtig nicht. 


Neu angekommenes Telegramm. 

** Bar-le:Öue, 24. Aug, 9 Uhr Abende. (Dfr 
fiel) Chalons iſt vom Feinde geräumt, uniere 
Spigen darüber hinaus. Die Armee ſeht ihren Vor⸗ 
marſch fort. 
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Kectification einer Bekannt: 


machung. 

In ber Bekanntmachung age u en des 
Aderers Denzer gegen ben al 
Milhelm Denıer aus Shader 9 si. 
19 diejed Blattes, foll ber Bornamen bes 
Flüge nicht Johannes, ſondern Jakob 


KallerBlaniern den 24. Auguſt 1870. 
Der £. Staatsanwalt. 
Hoiinger. 


Bekanntmachung. 

Dem unteriertigten BiürgermerftersAmte 
mwurbe zur Anzeige gebracht, dba am 30, 
Sul 1. I. von Buche enden ſãchſiſchen 

oldaten bei Herrn G Andre ein ma⸗ 
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Das Bürgermeijteramt. 
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Obmetgrasverfteigerung. 
Montag, 9. Auguſt nächſthin, Fach: 
mirtegs 2 Uhr, läßt Herr &. Böding, , 3 
SKaufınann bier, 
das Dbmelgras im feiner circa 2 Tagw. 
soßen Wieie an ber Gasfabrif, m 8 
——— an der Wieſe felbft, vers 


‚Raverslautern, den 25, Auguft 1370, 
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Epilepfie (Fallſucht), über: 
haupt jebe Urt Krämpfe, 
wird dauernd befeitigt durch 

12bwu) Herrmann Witt, 

Derlin, Nohitraße Nr. M. 








Wieder eingetroffen in ber Buchhandlung 
von Ph, Robr in Kanerslautern: 


Mr. 1,23, 3u 4 


der Zündnadeln.|% 
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eingetragene Genoſſenſchaft, 
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General-Versammlung 


Auguſt, Abends 8 Uhr, in das 


Bierlofal des Herrn Eh. Gelbert 


—35 und on über Husgabe und Annahme bes fläbtifchen 
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Der Borfipende \ bes e6 Husfhuffes, 


Jacob. 





1. Verzeichniß 
der Geldbeiträge zur Erquickung bier durchgekommener in's Feld jie- 


hender Truppen und zur Verpflegung bier noch durchlommender Ber- 
mundeten, bis 24. Auguft 1870. 


auf nächften Montag den 29. 
freundlich eingeladen. 
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Nro. 204, 
Telegramm * 


ber „Pfälziſchen Voſtejeitung.“ 

*Bexlin, 25. Auguſt. Der „Staaldanzeiger* 
meldet: „Das Königlihe Hauptquartier wurde von 
Pontsa-Moufion nah Barsle»Duc verlegt, 
Dem Marſcholl Bazaine find Gorps ber erflen und 
und zweiten Armee nenenäbergeblieben. Der anbere 
Theil der Deutihen tritt entihloffen ben Vormarſch 
auf Paris an, 


Kriegs · Nachrichten. 

L. (Special: Bericht) Wer den Bahnhof Saar⸗ 
brüden betritt, muhte ſich zuerſt mit Recht über bie 
vielen Schwarzröde wundern und nichte liegt näher 
als die Frage: „was thun biele Herren denn eigent ⸗ 
lich bier?“ Sollen vielleicht eigene Bataillons aus 
denjelben gebildet werben, benn in fo hebeutenber 
Anzahl waren fie vorhanden. — Dod nein, fie 
wollen nur für dos Seelenheil ber in den Kampf 
gezogenen Rrieger forgen. — Die zweite frage ift 
die: „mer nährt bieje Herren, ba biefelhen mie ber 
fannt nicht gerne aus eigenem Sad zehren?“ — 
Endlich Elärte fih das Rathſel, wo fie herfommen 
und mer für ihr leiblihes Wohl forget, Die ver: 
ſchiedenen Frauen-Orben, die ſich der Krankenpflege 
mibmen und ſich unihäpbare Berbienfte dadurch er: 
werben, ſcheinen immer einige bieler Herren mitzus 
nehmen, um von ihnen geführt zu werden, was je: 
doch jehr überflälfig if, da die Schmeftern recht gut 
ohne fie in dem verſchiedenen Lazatethen felbftitändtg 
arbeiten fonnten und e3 ſcheint mir, daß biefe Her» 
ren nur ihre Umentbehrlihkeit durch ihr aufbring- 
lies Gebahren zeigen wollen. Auf bie Frage, wer 
fie verföftiger, ift die Antwort : die aroße allgemeine 
Wohlihatigkeit, die für bie armen Vermundeten zu 
forgen meint und einen fo aroßen Ehmarm von 
Müffiggängern miternägren muß. 

Die Einwohner von St, Johann-Saarbrüden 
werben Dbgejagtes gewiß beitätigen und bie gemach- 
ten Wahrnehmungen richtig finden, 





* Bon unjerem K-Eorreiponbenten geht una Fol: 
genbes au: 

Man bört fo viel über die Art und Weile, mie 
bie Fronzofen d. b. bie Benölferung ihren Haß regen 
die Deutichen geltend maden, daß ih nit umbin 
fan, einige Epiloden aus eigener Erfahrung zum 
Beten zu geben, um zu zeigen, in welcher kleinlichen 
und doch ehe empfindlichen Weite diefelben ihrer 
Rachſucht fröhnen. Nah der Schlacht von Braune 
lotte, wo unſer Sanitätscorps durch zuridgebrängte 
Golonnen arg in's Gedränge und beinahe in’s Kar ⸗ 
laͤtſchenfeuet fam, murben mir gerfireut unb da fein 
fefter Sammelplag beftimmt werben konnte, jo traten 
wir den andern Tag ben Ridzug nad Courcelle 
an, mo bie Depots des Johanniter⸗Ordens find, 
alio annehmen mar, bak bie Anderen fid) eben 
ſalls einfinden würden. Nicht weit von Gourr 
cele mußten wir, durch bie einbredende Nacht ver 
onlaßt, auf einem großen Gute Halt maden, mo ih 
6 Tage vorher, nah Maffer ſuchend, einen großen 
fließenden Brummen mit fehr gutem Waſſer, was in 
biefer Gegend eine Eeltenheit iſt, fand. Wer es 
nit mitgemadjt hat, lann fich feinen Begriff machen, 
mas es heißt Tage lang auf ftaubiger Straße zu 
marfhiren und pröglih einen Brunnen mit gutem 
Waſſer zu finden, ich ftele ven Durft noch vor den 
Hunger. Ich lieh die Pferde unferes Baggagemagens 
antfpannen und nad) bem am Ende bes Hofes ber 
findlichen Brunnen zur Tränke führen, als der damit 
Beauftragte mit ber Meldung fam, daß aus dem 
Brunnen kin Tropfen Waſſer fliehe, dak bie Nöhren 
abgebroden ſeien und ber Brunnen ſcheinbar ſchon 
längere Zeit unbrauchbar ſel. Während wir noch 
fpraden, zog eine Abtheilung Gavallerie durch den 
Hof, die ihre Pferde zur Tränle weit hinten nah 
einem Wieſenthale führen wollten und ber comman« 
birende Unteroffizier erflärte, dab ber Brunnen vor 
2 Tagen, als er hier durchlam, ſchon in diefem Zur 
ande war, Richte Gutes ahnend, umtertuchte ich 
den Brunnen und verfhaffte mir bie Gewißheit, daß 
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Raiferslautern, Freitag 26. Auguft 1870, 


bas Waſſer einen andern gebeimen Abfluß haben 
muß, da ja im Stalle 40-45 Städ Vieh landen. 
Ich ließ die Pächterin, oder was fie fonft vorſtellte, 
rufen und eıMlärte ihr, bak wenn binnen 10 Minuten 
ber Brunnen nicht laufe, ihr das Haus über dem 
Ropf angezündet würde. Die Pähterin war nah 
vielen Betheuerungen, baf fie felbft nicht wiſſe, war 
rum das Waſſer plöglich ausgeblieben fei, verſchwun⸗ 
ben und nad furzer Zeit rann aus bem abgebrode- 
nen Zömenradhen zuerſt langſam, dann aber immer 
flärler labendes erftiſchendes Waffer, 

Das auch meine Aufmerffamkeit ebenfo bie ber 
Franzofen fehr in Aniprud nahm, war der Feld⸗ 
telegraph. 

Ein großer ſchwerer Magen, von 6 fräftigen 
Pferden gezogen, birgt ben 2eitungsbraht in ber 
Stärke eines gemöhnliden Schellenzugbrabtes. Er 
wird ber Armee beftänbig nahgeführt und bie Her 
fielung der Leitung geſchieht ungemein raſch. Der 
Wagen fährt im Schritte vorwärts, eine Abtheilung 
geht voraus nnd fledt auf gewiffe Entfernungen 2 
Zoll bide und 12—14 Fuß lange hölzerne Stangen 
in bie Erde, auf benen dann bie Leitung geführt 
wird, Eind jedoch Bäume in der Nähe, fo wird 
blos ein Bankeifen mit einem Jſolirknopf einge 
ſchlagen, ber Draht herumgemidelt und ber Telegraph 
ift fertig. Muß aber über Miefen, Feld und Wald 
gefahren werden, fo find bie Schwierigkeiten ungleich 
größer und die Gefahren fir den Telegraph viel 
bebeutender,, ſchon deßhalb, weil er nicht überwacht 
werden kann. 

Daß die Herren Franzofen bie Leitung mit 
ſcheelen Augen betrachten, wird Niemanden wunbern, 
ebenfomenig daß felbe jede Gelegenheit benüßen, 
Stangen abzubrehen und ben Drabt herabzureißen. 
Gelingt es, danun muß bie auf verfchiedene Etappen 
vertheilte Telegraphenabtheilung ſchleunigſt den Schar 
den ausbejlern ; die Berührung bes Telegraphen ift 
ftrengitens verboten und in allen Dörfern befannt 
gemacht morben, daß berjenige, der betroffen wird 
bei Zerftörung der Leitung, bem Sriegsgericht vers 
follen ift und gehängt wird. Aufällig hatte ih Ge 
legenheit einer Scene beizumohnen, bie einen pein- 
lichen Eiubrud auf mid hervorbrachte. Ich ſah 
nämlich einem Bauern, der ſich damit beſchäftigte, 
eine Stande zu zerbrechen und den Draht zu jer ⸗ 
ſchneiden, ohme zu ahnen, daß die rächende Nemefis 
fo nabe binter feinem Nüden in Geftalt eines 
Uhlanen fih befinde Auf Anrufen bes Ublanen 
mollte ber Bauer flühten, doch ber Neiter fepte ihm 
nach und brachte dem Bauer an einem Rörpertheil, 
ber namentlich bei ben Gavalleriften von beionderer 
Wichtigkeit ift, einen tüchtigen Stich dei. Als mun 
ber Ublane dem Bauern durch einige panlomimilche 
Geberden begreiflih machte, daß er achängt werde, 
warf fih ber Mann zur Erbe, ſchlug wieberholt mit 
dem Kopf zu Boden, heulte und fluchte fo fürdter- 
ih, daß ih mich abwenden mußte Der Uhlane, 
bei dem es micht der erfte Fall geweien fein dürfte, 
blieb aber ganz gleichgültig, nah rubig einen Strid, 
band bem Bauer bie Hände, Inüpite das Ende bed 
Strides an ben Eattelfnopf und Irabte weiter, es 
dem Bauer überlafend zu jehen, wie er mitfomme, 
Da 18 wie geſagt überall befannt gemacht wurbe, 
mas den Einwohnern bevorfteht, wenn jie bie Leis 
tungen nidjt reipectiren, fo iſt aud anzunehmen, 
baf der Bauer wußte, was ihm bevorfiehe, wenn er 
erwiſcht wird, 

Aus Zweibrüden, 24. Aug, fchreibt das 
bortige „MWodenblati”: Geftern Morgen um 4 Uhr 
bat die Beſchleßung von Bilſch dutch die bayeriſchen 
Truppen begonnen. 5 Verwundete, worunter Lieu⸗ 
tenant Bed von Nürnberg, find bereits bier einge 
teoffen, Eine Abtheilung des biefigen Sanitätscorps 
ift heute früh nach Bliſch abgegangen. 


Münden, 22. Aug. Die Landwehrbataillone, 
melde bisher noch nit in das feld gefhidt wur⸗ 
ben, find vol Eifer, enblih auch einmal an ber 
Seite ihrer Waffengenoffen gegen die Frangofen zu 
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fampfen und zu zeigen, daß fie ih von ben füngern 
Soldaten, an Ausdauer und Tapferkeit nicht üb-r- 
treffen laſſen. Diefer Tage meldete ſich bei einer 
Landwehrkompagnie, welde in ber Leibregiment Ka: 
ferne fliegt, 40 Mann zum Rapport; als ber Noms 
pagnieführer fam, baten fie, nun enblid-aud in 
ben Krieg ziehen zu dürfen; ben Garnifonbierft, 
meinten fe, fönnten auch Andere, Felddienſtuntaug - 
liche verfehen. Erſt als ihnen ber Offizler den Aus⸗ 
marſch in Ausſicht ſtellte, aaben fie ſich zufrieden. 
Gewiß ein charalleriſtiſches Zeihen für den herrlichen 
Geiſt, der unferer ganzen Armee eigen if. 

Berlin, 23. Aug. Der Kaiſer von Rußland 
ſchidle an den Nönig Wilhelm ein Telegramm, in 
melden er zu ben Siegen Glüd winfdt. 


* Berlin, 24. Aug. Nachmittags. (Bereits im 
Auszuge mitgelheilt.) Die „Brovinzial:Eorrefpon« 
benz“, bie kriegeriſchen Greigniffe refumirend, bes 
merkt, daß in Kurzem bie förmliche Belagerung von 
Meg beginnen werde, Die Borpoften ber fromprings 
lihen Armee gehen bis am bie Aube und Marne. 
In Kurzem werde ber Aronpring bie feinblide Ar ⸗ 
mee auf dem legten Gebietdabihnitt von Paris auf« 
fuhen. Die bereits erprobte ruhmreiche Fronprinzs 
fie Armee, worin Nord» und Eübbeutfhland in 
herzlicher Waffenbrüberichaft vereinigt feien, mich, 
fo Bolt will, im Herzen Frankreichs erfolgreich bes 
endigen, was fie am Rhein berrlih begonnen. Kür 
unfere Küſten bürften alle Gefahren jeht fait gänz« 
lich befeitigt fein. 


Berlin. Es ift angeordnet worden, daß bie 
beutihen Berwundeten in bie unter PBrivatvereinen 
ftehenden Lazareihe teansportirt, dagegen bie vermuns 
beten Franzoſen in ben fgl. Lazateihen und Rafernen 
untergebracht werben follen. 

Am Montag (21. Aug.) wurde kurze (6ftündice) 
Waffentuhe vereinbart, um die noch auf dem Schlacht 
felde liegenden Berwundeten megtragen und bie Tod⸗ 
ten. gemeinschaftlich‘ begraben zu lünnen. Es geibah 
died von 3—8 Uhr RNachmittags. Die Franzoien 
er biesmal ale ihre Berwundeten in eigene 
Sflege. 


Die Berl. B.:Btg. ſpricht von einem Belagerungs- 
varf, binter dem ber von Sebaſtopol weit zurüdbleis 
ben dürfte, ber im Anzug auf Meg fei und beflen 
Belagerung bereits binnen 3 oder 4 Tagen zu ber 
ginnen erlauben werde. 

* Mie fchwierig das Unternehmen ber neutralen 
Mächte fein wird, für die Wiederberftellung des Frie ⸗ 
dens einzutreten, fonnte man ſchon allein aus bem 
Droben und Spotien ber Franzoſen über Ber 
mittelungsporihläge erſehen. So will, wie aus Pas 
ris gemelbet wien, Buffet das Cabinet interpelliren 
und von bemjelben in Erneuerung ber Aufage ver 
langen, daß es niemals verhandeln mode, fo lange 
noch ein Feind auf franzoſiſchem Boden fiehe. Dazu 
mucht „Le Peuple Frangais” bie Bemerkung. „Diefe 
—— iſt im Voraus gemih, fie iſt im Herzen aller 

tanzofen geſchrieben; ein Miniterium, das am Frie ⸗ 
densverhandlungen bädte, jo lange die Preußen nod 
nicht vom frangöfiihem Gebiete verjagt find, mürbe 
öffentlich gebrandmarkt und in Anktlagezuſtand ver 
fegt werden. Das Gabinet Palikao ift vor Verdacht 
jolder Art geſichert. Wir gehen aber noch weiter 
als Herr Buffet und beffen Freunde, wir erfärten 
nicht bios, dab Frrankreih mit den Eindbringlingen 
nicht verbandeln wird, ſondern nod mehr, daß es 
nur ald Sieger verhandeln und den Frieden nur in 
Deutfhland unterzeichnen lann. Nachdem der Preuhe 
vertrieben, muß er verfolgt, Mein gemacht und zu 
Entfhäbigungen für die Bergangenheit, zu Burglchaf⸗ 
ten für bie Zukunft gezwungen werden, Wie? Uniere 

ungen Straßburg, Meg, Plalgburg, Thionville 
ollten den Feind vor ihren Mauern gefehen haben, 
und wir folten den Beluch nict in Mainz ermibern, 
dieſer preußifhen Freiheit, bie ein franpöfifces Thal 


beberriät? Der König von Preußen ſollte ſich erlaubt 
haben, dem Elſaß und Lothringen Gouverneurs ers 
nannt zu haben, und wir follten nicht hingehen und 
unfere Bräfecten in Aachen und Coblenz vr 
Die enticheidende Schlacht wird nicht bei Ehalons, 
nicht bei Paris, funbern wiſchen Nein und Spree 
geſchlagen, dort wird die franzöfiihe Nation ben 

jeden, den glorreihen Frieden ſuchen, ber uns bas 

ntcum ber Gravitation Europas zurüdgeben wird, 
das einen Augenblid zu Gunften der eroberungslus 
ftigen Barbaren abgeirrt hat.“ * Mas bem Einen 
recht, ift dem Andern billig. Deulſchland wird ſich 
bieje Erllärung merken. 

Noch eine Meine Probe aus der Blumenleſe ber 
Parifer Blätter und zwar biesmal aus ber „LZis 
bertö“, melde Alles bis jegt Dagemwelene fo weit 
überfteigt, bah wir ben betreffenden Artikel volftän 
dig miebergeben müſſen: 

Der Krieg ber Barbaren! 

Alſo eine Million Deulſcher find von ber Elbe 
und bem Rhein aufgebrodhen. Roch ſammeln fie 
fit in dem Schwarzwald. Sie dringen weiter vor! 
Ihre Schaaren erjüttern ben Boden unferes Bater- 
londes mit einem bonnerähnligen Lärmen. Sie 
tonmen! Sie find ba! Nun, werben wir befiegt 
durch bie blinde, bruiale wuchtige Gewalt, werben 
wir ecraifiet wie der Hirt von einem wilbgeworbenen 
Stier; fommen fie, ohne vor ber heiligen Stadt das 
Knie zu beugen, ift es ein Kampf auf Leben und 
Tod, dringen fie ein, bie preußiſchen Banditen und 
Meuchelmöder, die umerbittlih waren felbjt gegen 
Spranfreichs wehrlofe Leichname, mohlan, bann laft 
uns ohne Mahl zu Alem greifen, was ber Genius 
ber Herftörung zur Ehre bes Todes erfunden hat. 
Unfere Paläfte, unfere Häufer folen fie unter ihrem 
Schutte begraben, unfere Ratatomben ſollen fih öff- 
nen unter ihren verfludten Leibern und fie ver 
ſchlingen, Luft und Waſſer fol vergiftet jein, mag 
auch bie Heimath leer und Frankreich eine Müfte 
werben! Tapfere Brüder aus den Vogefen, bewaffnet 
Eu! Zu uns ber, Ihr Bewohner von Flandern, 
von Marfeille, Lyon! Ihr Löwen ber Bretagne und 
Normandie! Ju ums ber gang Franfreih! Wo ſeid 
Kur drei Millionen aus der KrandeGomts? Iht 
feid zu Belangen! Auf zu Fuß mach Dijon, reißt 
das ganze Burgund mit Euch! Ihr fein kräftig wie 
die Eichen Eurer Wälder! Ihr, die Zr Granit 
breit, bredit fortan die Gebeine jener vertuchten 
Banditen! Nehmt Eure Doppelflinten mit, melde bie 
Adler auf den höchſten Bergſpitzen nod nie gefehlt, 
gilt es bier doch nur efle Maben zu töbten und, 
wenn bie Gewehre ſchweigen, in ber geheimnißvollen 
Stille ber Naht, im Feldlager töbten wir bie Hunde 
mit bem Mefier.“ 

Auf bie Draanifation der franzöfifhen Di o» 
bitgarde ſcheint vorläufig ganz verzichtet worden 
zu fein, und wirb die Einftelung der Mannfdaften 
derielben wahrſcheinlich in bie neu zu errichtenden 
Zepot:Batailone erfolgen. Die Bildung der Feldar⸗ 
tillerie fol durch Ummandlung der Artillerie-Befah: ; 
ungs»Gompagnien in mobile Batterien und durch 
Einftellung der alten gebienten Solbaten ber Artillerie 
in biefelben bewirkt werben. Für die Verſtärkung ber 
Savollerie-Regimenter beftimmt, zu 15 reip. 16 Re 
jerve : Gavallerie» Negimentern zujammengeftellt, um 
ebenfalls aus ben einberufenen alten Eavalleriften er» 
gänzt zu werben. — Derartige Neuformationen find 
recht ihön, wenn man fie hinter einer fiegreichen 
Feldarmee vornehmen fann. Einer fiegreihen Feld⸗ 
armee gegenüber find fie ohne Werth. — Die „France“ 
verfteigt fidy zu dem Ausruf: „Nach dem unermeh- 
lien und unbegteiflichen Fehler den Arieg zu begins 
nen, ohne barauf vocbereitet zu fein, fonnte vielleicht 
nichts Glücklich eres ſich für unfer Land ereignen, 
als daß es zuerſt einige Schlappen erlitt. Unſere 
Nieberlagen haben uns gerettet!” 

Baris,21. Aug. Der kailerlihe Prinz if er- 
franlı. Mey fol noſhdũtftig verproviantirt fein und 
namentlih an Munition Mangel leiden. Die Trüms 
mer ber Armee wollen, jo heißt es, unter den Maus 
ern von Paris noch eine Schlacht wagen. 

Paris, 22. Ang. Eine Depeſche aus Aleranb- 
rien melbet bie Wegnahme ber preußiſchen Fregatte 
Herta” durch franzöfiihe Schiffe. . 

Paris, 23. Aug. Die Negierung läht Folgendes 
verbreiten: Die Vorbereitungen zur Bertheibigung 
von Paris werben lebhaft betrieben, Die betadhirten 
Forts find angefült mit zahlreicher flarker Artillerie, 
vielen Truppen, reichlicher Munitien, Die Berpro: 
viantirung von Parit ſowohl an Lebensmittel als 
an Kriegsmunition ift beträchtlich; Alles ift für eine 


energiſche Bertheidigung, wenn folde nothwendig ſchöne Eugenie und ihr Söhnlein liegt bereits, fo 


werben follte, vorbereitet. Die Nationalgarde wird | 


volfänbig bewaffnet, fie ift voll von lebhafter pas 
triotifcher Gefinnung und maht täplih Uebungen. 

Baris, 94. Hug. Mac Mahon iſt zum Ober 
commanbanten bes 1,, 5., 7., und 12. Urmeecorps 
ernannt. 


London, 23. Auguſt. Der engliſche Geſandte 
am Pariſer Hofe, Lord Lyons, zeigt feiner Negieru 
amtlich an, daß die Blodade der deulſchen Häfen für 
die neutralen Schiffe am 25. Aug. Abends ihren 
Anfang nehmen werde, und daß bid dahin nur das 
Auslaufen, nicht aber das Einlaufen neutraler Schiffe 
geftattet fei. 


Auftuf an bie beutihen Frauen. — Auch in 
ben amerifanifhen Frauenkreiſen zeigt ſich bie leb⸗ 
Baftefte Theilnahme für bie Geſchicke bed Valerlan⸗ 
des, unb die Einfenderin des nachfolgenden Aufrufes 
ſpricht gewiß Taufenden ihrer Schweftern. aus bem 
Herzen. . Der Aufruf lautet: 

Chicago, 9. Aug. 1870. 
Un bie beuffhen Frauen ! 

Es gibt Momente im Leben, welche nie unterge- 
ben im Strome ber Grinmerung. Tief ergriffen em- 
pfanden es alle, die am legten Sonntag der Berfamms 
fung fo zablgeih beimohnten, „Heil ben Söhnen 
Deutſchlands!“ BVegeifterung und Liebe trieb fie, mit 
Herz unb Hand bie alte Heimath zu vertheidigen, 
und Troft und Beiſtand den UBrüdern über das Meer 
ju fenden. 

‚ Mir wogte das Herz, ergriffen aus Wehmuth 
unb Bebauern. Umſonſt fuchte mein Auge bie deut: 
(Gen Frauen, das deutiche Weib, das von ber Nas 
tur mit ben ebelften Gefühlen begabt if, ber Mutter- 
liebe! Nur ſehr wenige nahmen Theil, ber deutſchen 
Heimath ihre Brübe zu fenden. Welche Schmach für 
das deutſche Weib, das Waterland zu vergeilen ! 
Bader auf, beutihe Herzen, verharret nicht länger 
in Eurer Lethargie. Nehmt Antgeil an der heiligen 
Pflicht. Stärke Eure Männer, unterftüger Deutih« 
land,.unfere theure Muttererbe. 

Friſch auf ans Wert! Wie iſt es möglich, daß 
Ihr nod ruhen könnt, wenn in der Heimat Mann, 
Weib und Rind fi muthig für das Vaterland opfert? 
Sind deun die ebeliten Gefühle in Eurer Bruft er 
loſchen? Wir haben Pflichten zu erfülen und mit 
Stolz fellten wir bereit fein, bie heilige Sache nad) 
Kräften zu befördern. Es lebe Deutichland! Theure 
Heimath! mie unzertrennlih find beine Banden! 
Säumet nicht, deutſche Schweilern. Zögern wäre 
fhändtih für unfere Nation, fo lange deutiches Blut 
in unfern Adern rinnt! 

Vereinen wir uns; es in Pflicht, dab auf wir 
buch eine Subicription den binterbliebenen Wittmen 
und Waiſen ihren Beihüger in materieler Hinſicht 
erlegen und die Noth in unjerer alten Heimath er⸗ 
leichtern. 

Emilie Kahl, M.D, 


Politiſche Rachrichten. 
Münden, 22. Aug. Das Kriegsminiſterium hat 
dem Anerbieten einer groben Zahl von Stubirenden 
ber Univerfität und des Bolytechnilums zu Münden, 
zur Veriheibigung des Vaterlandes durch freiwillige 
Uebernahme einer Dienfizeit in ber activen Armee 
auf Kriegsdauer milzumirken, bie verdiente Anerkene 
nung ausgeiproden, und zu bem freimilligen Ein- 
tritt in bie Armee — jedoch nicht ald befonberes 
Corps, wie von den Stubirenden gewüniht warb 
— die andnabmsmweile Bewilligung ertheilt. Die ber 
treffende Verordnung ift bereits erihienen. — Die 
für Negensburg in Ansicht genommene 21. Gene 
talverfammlung der fatholifchen Vereine Deutichlands 
findet wegen der Kriegäwirren in biefem Jahr nicht 
fait. — Staatsrath vo, Neumayr ber, wie man ſich 
erinnert, vor einigen Woden an einem Gehirnleiben 
erfrantt ift, befindet fih no immer in einer Mün- 
Heilanfalt. — Nah einer Belanntmahung 

bes Gentralansfchuffes bes bayeriſchen Frauenvereins 
haben bis zum 17. Auguf bie Baareinnahmen 
27,531 fl. 12 kr., die Ausgaben bis zu bem ermähn« 
ten Datum 23,641 fl. 58 fr. befragen. 
G. H. nffurt a. M., 24. Aug. Mir fe 
ben, fo künnen wir heute ausrufen, am Vorabend 
eines groben Ereigniffes: Die Hauptſchlacht iſt noch 
zu ſchlagen, und damit wirb wohl. ber Vorbang des 
Kriegstheaters wieder fallen. Wie biefe Schlacht en 
bigen wird, das zu verfihern, liegt nicht in unferer 
and, dab fie aber, nad dem Vorbergegangenm ber 
cheten Zuverſicht Raum läßt, daß fie dem franyöfi- 
ſchen Abenteurer den Todesſtoß verlegen wird, ja 
muß, das lönnen wir fiher annehmen Dob er 
warten wir, daß das franzöfifhe Voll Telöft feinem 
blutigen Tyrannen bie Thore Frantreihs zeigt — 
das iſt die gerechtefte und härtefte Strafe Für bie 


melden die Blätter, ein Dampfſchiff in Ealais bereit, 


um biefelben, wenn ber unet gefommen, hinüber 
zu führen am bie englifgen Geſtade. Lulu will ein» 
ſtens ein gebilbeter Menſch werben und debhalb muß 
er natürlich auch die englifhe Sprache ſich aneignen. 
Mit dem Eturze des Napo!eoniben pflanzt die Frei- 
beit fiegend ihre Fahne auf. -Praufreih wird auf: 
alhmen und mit ihm ganz Europa ; bie franzöſiſchen 
Republifaner werben ihre Aufgabe richtig erfaſſen, 
und fo können wir ruhig umd entfhloffen der Zukunft 
ins Auge bliden, 

Dos beutiche Volk hat gekämpft und gefiegt, möge 
es benm aud bie Freiheit erringen im ebelften Sinne 
bes Mortes, Hoffen wir, daß bie große Begeifterung, 
bie jegt in Deutfhland überall herrſcht, nicht verlö: 
mn möge, wenn wir wieber an bie Arbeit gehen, 
um das Ynnere zu reformiten. Hoffen wir, daß bie 
Söhne bes Baterlanbes, bie heute in die Schlacht 
ſich flürzen, um die Sntegrität des beutichen Bodens 
zu wahren, mit demfelben Muthe, mit berfelben Bes 
geifterung nah vollbrachtem Kampfe eintreten für bie 
Rechte des Volles. 

„was Volk einig und das Ende muß ein gutes, 
für Deutſchland fegenbringenbes fein. freiheit! weint 
unb flebt ‚bie verlaffene Frau am Herde, Freiheit! 
ruft ber nicht mehr preußiſche fonbern jet beutfche 
Landwehrmann!“ So läßt fih eine Stimme im „B. 
und Brfd.“ vernehmen. Wir Aimmen bem Blatte 
herzlich und aufrichtig bei, wenn «8 dazu bemerft: 
Gott gebe feinen Segen, aber wir fürdten, das fei 
zu hoffnungsvol gedacht. Wenn Sfikeften gerüftet 
find, baben Völker nichts zu hoffen. Die Freiheit 
entwickelt fi im fsrieben, mie im Sriege, fei er fieg- 
reich ober nicht. 

E lin, 24. Hug. Belanntlic ſollte am 1.Dy. 
biefes Jahres bie allgemeine Vollszählung im Ger 
biete bes deutſchen Zollvereins abgehalten merben. 
Mit Nüdfiht auf bie eingetretenen Kriegsereigniſſe 
hat in Erwägung fommen müſſen. ob bie Bählung 
auszuführen fei ober nicht, Es find über biete Frage 
der Minifter des Innern und ber Finanzminifter in 
Bernehmen getreten, und biefelben haben bie ftatifti« 
ide Gentralfommilfion zur Heuberung über bie Frage 
aufgeforbert. Der Direktor des ftatiftishen Bureau’s, 
Geh. Regierungsrath Engel, hat fih nun zu bem 
Antrage veranlaßt gefunden, die Vollszählung bis 
bahin ausjufeßen, mo der geflörte Bevöllerungsſtatus 
wieber normal fein werde. Die nenannien Reflort: 
minifter haben fih im Banzen ber Anſicht angefchlof» 
fen und pflichten bem Antrage im Prinzip bei, fie 
halten aber für nothwendig, einen beitimmten Ter« 
min zu ſetzen unb haben nun ben 1. De. 1871 in 
Vorſchlag gebradt. Die Angelegenheit iſt jegt an 
ben Vorjigenden des Bundesraths, Grafen Bismard, 
mit der Yufforberung gelanpt, eine Belhlußnahme 
bes Zollbundesraths zu veranlaffen. 

Veit, 22. Aug. Auf Grund eines Proiat:Tele: 
grammes circulirt bier bad Gerüht nidt nur im 
Plojeft, aud in Bukareſt ſei Revolution ausgebrochen 
und Für Karl's Abſetzung proclamirt worden. 

ern, 20. Aug. Der Bunbesrath bat beichlof: 
fen ben größten Theil der noch im Dienfle ſtehenden 
Truppen ebenfalls zu entlaffen, Im Dienſte bleiben 
nur noch zwei Brigaden nebſt etwas Specialwafien. 
Bern. Der ſchweizeriſche Geſandte in Paris, 
unter deſſen Schutz die bayeriihen unb badiſchen 
Staatsangehörigen geitellt find, hat dem biefigen ba- 
bifhen Gefandten, Herrn v. Duſch, die Ausweiſung 
von circa 156 Babenfern und Aheinbayern nebjt 
Familien ous frankreich amgezeigt. Eine weitere 
Diefe Angelegenheit betreffende Depeihe bes Dr. 
Rern if im Bunbespalais eingetroffen. Laut ber» 
felben find von der Ausweilungsmahßreıel ausge: 
nommen ale Deutſchen, welche ſich förmlich nieder 
gelajien Gaben, ſowie diejenigen, welche ſich Über ger 
nügende GEriftenjmittel ausweiſen fünnen, oder von 
befannten Perionen empfohlen werben, inclujive 
Frauen und Rinder. (Wir hatten Gelegenheit und 
ter in Kaiferslautern von ber Unmwahrheit ber ler 
tern Behauptung zu überzeugen. Die Red.) 
Brüffel, 23. Aug. Angeſichts der bevorftehen- 
den Veriheidigung von Paris verlafien viele Frauen 
und Rinder Paris, Fürft Orloff, der rulfiiche Friedens 
miffionär, ift in Paris eingetroffen. 

" Brüffel, 24. Aug. Hier eingetroffenen Rad: 
richten aus Paris zufolge war bie gefrige Sihung 
des Geleggebenden Körpers bebeutend flürmiicher als 
offiziell gemeldet wurde. Gambetta warf ber Negie 
rung vor, daß fie Frankreich feit vierzehn Tagen be 
teüge (Tumult), worauf Gambetta bad Wort enlzo⸗ 
gen und die Sigung geſchloſſen wurde. Die Linle 
unterzeichnete Dagegen einen Proteſt. — Gegenüber 
den Meldungen von einer angebligeg Verlegung ber 
belgiſchen Neutralität durch eine Grenzüberiähreit: 
ung preußilher Truppen wird offiziell erklärt, die 
Regierung habe keine derartigen Nachrichten erhalten. 
* Waris, 24. Aug Dem „Journal officiel“ zu 
folge beträgt bie Subicription auf die Anleihe in 
Paris und den Departements 620 Millionen. Die 


Subfeription dauert heute fort. „Patrie“ melbet, daß 
Marihal Mac Mabon zum Oberbefehlehaber bes 
erſten, fünften, fiebenten and zwölften Armeecorps 
ernannt iR, 

Florenz, 22. Aug. Monfignor Meglia, päpft: 
licher Runtius in Diünden, fol von dem Garbinal 
Untoneli den Auftrag erhalten haben, Bayern unb 
bie übrigen deutſchen Fürften dringenb um Hilfe unb 
Rettung des PVapftthums anzugehen. Es wirb ver: 
fichert, Defterreidy fei dem Londoner Protofoll ber 
neutralen Mächte beigetreten. Die Kriegs-, ſowie bie 
fonftigen politiſchen Nachrichten benehmen bier bei 
Hof jede Hoffnung auf Fortbeitand des Kalſerreiches 
und der Dynaftie Napoleon’s. Der Lalferliche Prinz 
fol ſich in Schottland bei dortigen Verwandten ber 
Familie des Kaifers befinden. 

Florenz, 22. Aug. Die Verſuche bes Prinzen 
Napoleon, Italien zu einer Mediation zu beitimmen, 
find als volftändig geſcheilert zu betrachten. 


Bermifshte und Infele Rashsihten. 

* Raiferslautern, 25. Aug. Heute Nachmit⸗ 
tag langten wieber gegen 30 zum Theil Schwerver⸗ 
wunbeter bier am, bie in ben verſchiedenen Lazareihen 
untergebracht murben. . 

* Raiferslautern, 26. Hug Dur die Schelle 
wurde heute bekannt gemacht, ba, nachdem der Ber 
dacht vorliege, in einigen Ställen bier fei.bie Rin- 
berpeft ausgebroden, fämmtlihes Rindvich, Schafe 
und Ziegen in ihren Gtällen zu halten ſind. (6. An.) 

* Railerslauterm, 26. Hug. Gehen reihe Hr. 
Dr. Carl Shandein nah dem Schlachtfelde bei 
Meg ab, um dorten feine ärztliche Thätigkeit wer» 
werihen zu Zönnen, wozu ihm bier feine Gelegenheit 
geboten war. 

f Aus ben norbbeutiden Blättern erfehen wir zu 
unferer Freude, bab Beim Flaggen ber Städte ſich bas 
„SäwaryRoth-Bold” wieder von Tag zu Tag mehr. 
Nicht um bie Farben, um Die Geſianung ift es und zu 
thun, bie ſich in ihrer Wiederaufnchme fundgiebt, um 
das Zeugeih für bas einige freie Vaterland, als befjen 
Eymbol biefe Farben, meift geädter und höchſtens gr- 
duldet, feit fünfzig Jahren gego'ten haben. Befonbers 
beutlich ſpricht ſich dieſe Grfinnung heute in Glasbren- 
ner'd Montagsjeitung aus, „Die Siegesfahne betreffend“ 
beißt ea bort, „möchten wit aufmenfiam machen, daß bie 
ſchwarz weiß · rothen, bie des Morbbeutichen Bundes, 
welche die anſehnliche Mehrzahl in uuferer Stadt bil: 
ben, gegenwärtig gar keinen Sinn haben. Der Krieg 
wurde von dem verflofienen Kaiſet vom Trrankreich 
Treußen erklärt, aber: Deutſchland eugob fih und 
Deutfhland führt ihn mit Begeifterung und, bem Him ⸗ 
mel Daul, mit Erfolg. Enttoeber lafe man alfo bie 
ſchwarzeroth goldene Fahne allein wehen oder neben 
biejer, wenn ber ſchwatz⸗weihhe Patriotismus dazu drängt, 
bie preußilhe; bie norbbeutfhe fann zur nod eine, 
unjere ſuddeutſchen Brüder verlehende Bebeutung har 
ben, und eine ſolche Abſicht lönnen mir bei feinem un. 
ferer Mitbürger vorausfegen.“ 

Das find Worte, wie fie ſich gehören zu einer Beit, 
in welcher Deulſche aus Nord uns Sud Schulter an 
Schultet lämpfen Da gilt es nicht bad Trennende, 
fondern das Bindende fuchen und aud nur biefem 
ſollte ſymboliſch Ausbrud gegeben werden in Prarben u. |. iv 

Leider finden fih auch noch gegentpeilige Rundge 
bungen, die fih fogar bis zu ber wieder in Aufnahme 
gelommenen Form „patrietifcer Denunciationen“ fund» 
geben. Es giebt eben auch „Masobeure” ber Gefinnung 





Bekanntma 


eingelnen Stallingen dabier bie 
der Beftimmungen be 


dochſten —— vom 8. Juli 1867 


Sperre ber fänmtlichen biefigen Stälke verfügt; 


2) ber MWeibbetrieb eingeitellt ; 
3) das Baus von Rindoieh, Schafen 

Indem bie biefigen 
merfam gemadt und zur Vermeidung Alles 
hierdurch einbringlich ermahnt werden, wird zuglen 





chung. 


erg betre 

Nachdem ſich durch PR tliche Um en ber Tara t ergeben hat, daß im 
Srinderpef ausgebrochen ift, fo 
Art. 363 Abi. 2 des Straigeiehbuces und beb $ 1 der Aller: 


und a 
@emeindeglieber auf bie grofie Geſt 
beffen, waß bie Sfranfheit veri 
ch die Erwartung auögefprochen, daß 


und bie Brut gebeiht, da man mit ihr nicht fo/kurgen 
Progek zu machen pflegt, wie mit ben Hyänen bei 
Schladtfeibes. 

* In Wien fol der bekannte republilaniſche Schrift: 
fteller und Aaitator Guſtav Strude geftorben fein. 

+ Die transatlantifhe Rabelgefellihaft macht 
belannt, daß das an zwei Stellen geriffene Kabel von 
1866 twieber hergeſtellt ft und zur Bermittelung trans: 
atlantiiher Depeichen verwandt wird. 

+ RewDork, 28. Juli. Den Beneral Sigel 
bat gefterm ein fehr ermfllicher Unfall betroffen. Der: 
felbe verlieh Nachmittags um 3 Uhr feine Dffice, 98 
vierte Avenue, um ſich nad der unteren Stadt zu bes 
geben und wurde Ede Chamber Str. und Broadway 
bon einer vorbeieilenden Autiche überfahren. Die Deich · 
fel traf ihm auf die linke Bruft, fo daß ihm 2 Rippen 
gebrochen wurden und er zu Boben geſchleudert wurde 
Der Rutfcher wurbe verhaftet und Beneral Sigel nad 
bem Locale des Herrn Sixt Ludwig Kapff gebradt, 
wo ihm wie beſte ärztliche Pilege zu Theil wurde. Die 
ihm behandelnden Aerzte erllärten allerdings die Ver 
legungen für erheblich, jedoch nicht fo, daß eraſte Ber 
fürdtungen für fein Leben vorlägen. 


(Rleine Rriegädrenif.) 

T Nach der Schlacht bei Wörth fattete ber Kron⸗ 
pen; bon Preußen ber engagirt geweſenen bayers 
ifden 1. Divifion einen Befud ab, Bei einer Gruppe 
luftig zechendet Soldaten angelangt, klopfte der Kron⸗ 
priny einem berielben auf bie Sqhulter und fagte: 
„Lieber Ariegalamerab, das freut mich, daß ihr fo hei⸗ 
ter ſeid. Ich gellehe Euch offen, daß ihr meine Ers 
wartungen noch übertroffen habt. Ihr feib wie bie 
Teufel ind Gefecht gegangen!" Der Soldat antwor: 
tete: „Moanen vielleicht lonigliche Hoheit, daß mir loan 
Kouraſch net bam?* — „Daran babe id; nie gejiweis 
ſelt.“ fagte ber Kronprinz, „ich hätte aber nicht ge- 
dacht, baß Iht vor bem Gefechte fo ruhig, im Hand» 
gemenge To furchtbar dreinſchlagen würde." — Auf 
biefe Worte erhielt ber Kronprinz bie treffende Ant« 
wort: „Hätten und Anno Sechſsundſechzig 
nur eini laffen, Lönigl, Hoheit, mir hätten 
a ſchon reingſchlagen!“ 

f Das „Journal des Debats“ erzählt: Mährend 
der Schlacht bei Wörth riß eine Ranonenkugel einem 
Güraffiroffigier den Kopf ab. Der Körper fiel nicht fo» 
fort vom Pferde, fondern man hatte das ſchreckliche 
Scaufpiel, dab biefer Leichnam ohne Kopf Ah auf 
einer Gired: von ungefähr 100 Metres auf dem Pierbe 
hielt und noch auf den Feind losyufprengen. 

+ Einer ber fliegenden Buchhändler beant« 
mwortete ber „B, BB.” zufolge, kürzlich die Frage, 
wie fein Geſchäft gehe, mit den Worten: „Mh, mit 
be Extrablätter is et jept oo faul! Wenn man bet 
Publitum jcht mic in jebes einzelne Blatte einen tod» 
ten SFranzofen einjewidelt bringt, denn loofen fe's nich ! 


* Mamentliche Aufitellung 
ber zur Zeit im Technikum, Gewerbſchule und Seminar 
babir ald verwundet Lienenden Krieger. 

58) Karl Tohm, Hüi. ber 11, G. vom Kül-Wat. bes 1, 
Brand, Leibe Et. Reg, Nr, 8 aus Dusbol. Schuf dutch das 
linfe Rmöchelgelent; — 59) Balentin Denner, Must. ber 6. 
G. 2. Bat. vom 7. Weftohäl. Inf⸗Nea. Ar. 56 von Reibharbes 
haufen. Gramatiplittrrwunden unterhalb bed rechten Snierd; 
— 60) Wil. Koller, Must. der 4. & der 6. Brand, Inf.⸗ 
Meg. Ar. 52, 1, Bat. aus Grohlolzia. Schub durche Linke 
Fnägelent und Schußzwunde am linfen Oberarm; — 61) Trau⸗ 
gett Ehmidt, Geft. ber 4, €, 1. Bat. bdrö obigen Meg. aus 
Vanedorſ. Schußwunde am linfen Fuh und Made; — 62 
Otie Bring, Secomblieut, vom Egled.:Heih. Huj.sfttg,. Nr. 1 


Dem 


jegt übermittelt won: 
rb biermit auf Grund 
I Hanktücer. 


en verboten. 
lichkeit bar Seuche aufs 
eppen könnte 


sauensBerein und bem Hilfs + Berein 
Landſtuhl wurden zur Bflege ktanker und 
verwunbeter deutſchet Krieger im Felde bie 


Bann und Quelberöbah: Baar 19 A. 1. 
Bt Hemden, 12 Dreintüder, 10 Kiſſenzügen, 


Getimiknöhmwansen: Baar A. 8. 33, 37 

ı Hemden, 17 Beintäder, WU @insen, 146 Goms 
preilen, 29 Kopitüger, U Gigarım. 

erbarböbrumg:; Baar A. 67. ul, 36 

ben, 11 Leintüger, 1 Handtuch, 31 Binpen, 

100 Gompreflen, 4 Tüger, 15 Rosftäger, 1 

Unterlage, 86 Ir. Zweiſchendrauniwein, 50 Pf. 


aus Baaspbe ; — 63) Friedrich Vfannet, Felde, ber 11. C. 
vom Füj:- Bat. des 2. Eälej. ArsReg. Ar. 11, aus Wittiled ; 
— 64) Albert Grüneberg, Br. der 3, €. 1. Bat. us Kalier 
any Gardee Reg, Nt. 2 aus Schdumemar; — 65) Friebiih 
tapp!, Musf, der 8, C. 2. Baı. vom 3, Brand, Inf.-Men. 
Mr. 20 aus Goljou; — 66) Ernſt Kuband, Fi. ber 11. €. 
vom FüfsBat. bes 4. Mazbeb. AufrRes. Nr, 57 aus Krops 
fit; — 67) Franz Beier, Sr. der 5. G. des 2. Säle. Er.s 
na Pr. 11 aus, Stolgenau; — 63) Frauz Puſch, Geft. der 
4. 8. vom 1, Bat. 36 obigen ea, aus Alchrinigau; — 
69) Herrmann Glogow, Must. ber 6. & 2. Bat, bee 7. Dr. 
ya Ne. 60 aus Berlin; — 70) fr. Röeiih, Muteroff, der 
. G. 2, Bat, beöfelben Reg. aus Rubersborf, —  (F. f.) 
———— — — — DEE 
SFrankfurt, 24. Aug. 6°/, Ubr Abende. Credit 227 — 
Ya bij. u. P, Siaats badn I22— beg. Lonbarden 178", 
—78 bey, Umeritaner 91 1/,—#/, bez, Matt, Wenig Brjßäit. 


Neueſte Nachrichten. 

Landau, 24. Aug. Mit dem 1. September wird 
ber Sih des kal. Bezirksamtes von Edenkoben wieber 
hierher zurlicverlegt, 

Münden, 24. Auguſt. Die Gefammtfubfcription 
auf bas Militäranlehen ift noch unbekannt, es ift je 
bob ſicher, daß eine fo bedeutende Weberzeichnung 
—— dak die Repartitung fehr ſchwierig fein 

e. 

* Berlin, 25. Aug. Der „Staatsanz.“ kommt 
nohmals in einem Artikel auf die abfolute Mit 
achtung ber Genfer Convention Seitens der Franzo 
fen zurüd, fowie auf deren völferrehtewibriges Ber: 
halten gegen Parlamentäre. Der Artikel ſchließt mit 
den Morten: „Um bie Ehre ber beutfchen Heere, um 
des deutſchen Boltes millen rufen wir Europa zum 
Bengen biefer barbarishen Kriegsführung auf! Uns 
eren Feinden ift in Algerien, China und Meriko bie 
Keuntnib und Beachtung ber Forberungen gefitteter 
Böller abhanben gekommen.“ 

* Paris, 23. Aug. Geſehgebender Kötper. Die 
Regierung bringt einen Gefegentwurf ein, wonad 
alle ehemaligen Soldaten zwilhen dem 25. und 85. 
Jahre, umverheiraihet oder nicht, ferner alle ehemas 
lipen Offiziere bis zum 60,, alle tauglichen Generale 
bis zum 70. Jahre einberufen werden Die Dring- 
lichleit wird angenommen. Die Initiativ ⸗ Commiſſion 
ſchlagt die Verwerfung bes Antrags Ferry, betreffs 
Aufhebung des Waffengeſetzes vor. Valikao kündigt 
an, daß die Regierung geſtern 40,000 Gewehre in 
England angelauft habe. Ablieſerungstermine in 
brei und acht Tagen. Belletan ichlägt vor, aus 
allen mit Fagbieinen verfegenen Jägern Freicorps 
zu bilben. Der Minifter des Innern erflärt: Die 
Bildung von FFreicorps fei geftattet: Die mit Er ⸗ 
laubnißfdeinen bes Rriegsminifters verſehenen Frei ⸗ 
corps feien als Soldaten zu behandelu. Thiers 
ſchlägt Namens ber Eommilfion vor, den Antrag 
Keratty's zu verwerien, da ein Einverftändniß mit 
ber Regierung nicht zu erzielen ſei. Der Kriegsmi⸗ 
niſtet erflärt, um feine Verſöhnlichkeit zu bemeifen, 
und ber Sammer hierdurch einen Weweis feines 
Bertrauens zu geben, mwolle er rıit der Ernennung 
von drei Deputirten zu Mitgliebern bes Vertheidie 
gungsd-Gomite's einverfianden En 

London, 25. Au. Die „Zimes” erllärt, daß 
ein Hriefwechſel zwiihen der Kaiſerin Eugenie und 
der Königin Victoria bezüglich der Friedensvermitt⸗ 
lung nicht Rattgefunden bat. Die angeblide Mein 
ung&iußerungen des engliiden Gabinets bezüglich ber 
Friebensbebinnungen feien unmahr; bie angebliche 
Yeujerung Glabftone's, England mie Sorge tragen, 
baß ber Eroberer nicht allzu mächtig werde, fei eben⸗ 
falld unmahr. 









13 Leintäger, 15 Binden, 120 Gompreife, 
19 vieredige Tüder, 14 Armbinben. 

Niebermmohr: Baar fl. 39, 84 Hemben, 28 
Brintücher, 4 Danbtüder, 60 Binden, 14 Gomz 
dreſſen, 9 Urmbinden, 1 Kopitucd, 1 Unterlage, 
60 @ur, 2 Pd, Nudeln, 1 Pf. Kaffee, 2 
Bid, Reis, 2 Pfb, Serfte, 2 Pid, Brice, %, 
Bo. Zuder, 9 Bis, Dürrfleiih, 7 Pfe. Butter. 

Oberarnbach: Baar fl. 34. 1, 52 Semben, 
10 Leintũcher, Lappen. 

DObermobr : Baar fl. 9. 50, 18 Hemben, 34 
Binden, 124 Gomprefien, 100 Lappen, 16 
beeiedige Tücher, 10 wierefige Tuchet, 9 Inters 
lagen, 3 Kepinthe. 


des · 


biefelben dem erlaffenen Verjugungen in allen Theilen nachzukommen ſuchen. dürced Obfl. Obernbeim: Base fl, 17, 31, 65 Hemden 
Kaiferslautern, ben 26. Auguft 1870. | Hürfgenhaufen: Baar fl. 26, 38 Hemben, | 9 Leintüchet. de 2 
. opirügen, 191 Binben, 33 mmpreflen, welbere : Baar fl. W. 
Das Bürgermeifteramt 50 Kopigü HM Bi 331 Gomprefi Quelberobach: Baar fl. 20 
Sohle. 70 Armbinden, 50 Gigarren, 55 Lir. Branmt: Ramfein: Baar fl. 44. 10%, 62 Oenden 
wein, 2 Dir Zwetſche nbrauuntwein, 1 Ltr, [1 Leintud, Lappen. 100 Gigatrcu. 
Ririgmaller. Sqhtodbach: Baar A. 15, 14, 37 Hemben, 


Drefhmaldinen, FJutterſchneidmaſchinen 
Herrmann Herz. = 
Mineralwasser-Fabrik 

von I. Ehiel in Staifersfanfern, 


erplah. 
Im Befihe einer Mineralmafjer-Maihine Mener Conſtructio 
ihre tunſillchen Mineralwäfler, wie auch Diebizinalwäfler zu den üblichen 


igft in ber Eifenhanblung von 


Aindobach: Baar fl. 4 di. 
Landſtuhl: 
49 Beintücer, 
28 Handtücher, 3 Baar 
rod, 10 ilajden 
1 Korb dürres Obi, 


Pid. Tabat, 200 Liter Wein, 


en. 


Kapınbad: Baar J. 52. 30, 12 Hemben, 
109 Binden, 28 Kopjbinden, Komprejien. 


Baar fl, 423. 57, 67 Hemden, 
11 Ropfzügen, 
antoffein, 1 Schlafs 
ruchtſait, 2 Pfd. Bettkebern, 
160 Binden, 49 Kopf⸗ 
binden, 4 Gompreilen, 2150 Eıigarrın, 26 


Dadenbad; Baar fl. 15, 13 Hemden, 1 


MWittelbrunn: Baat AR. 24. 34, 31 Hemben, 


9 Leintücer, 1 Haubtuch, 10 Arınbinden, 
Speobach: Baar fl. 26, 31 Hemden, 25 
Binden, BI Kopfbinden, Gempreilen, 19 Hemb, 
Bejchverg: Baar A. 3. 33, 80 Hemden, 73 
Leimäger, 5 Soden, 4 Handiucher, 3 Unters 
Innen, 2 Körbe bürres Dbft, 895 Eier 4 Pib. 
uiter, 
ee 1 Raune m 3 Pfd, Butter, 
3 Krüge Himbeerjaft, 2 Krüge Liqueur. 
Linden: 1 Körbihen Birnen, 7 Eier, 
Ben allen Gemeinden Gbarpir, 


d Unterbofen, 


Leintuch, 33 Binden, 34 Gompreiien, KO] Herzlichen Bank bem edlen Gebern! Wir 
[7002 | Lappen, 16 dreiedige Tuchetr, 20 wieredige | bitten mat fernere Beiträge, jebe Babe, auch 
biefelbe | Täger. bie leinfte if willfemmen, 


Landſtuhl, 23. Auguſt 1870, 


Soeben geben mir beifolgenbes Schreiben 
mebit Thir. 50. — gu, melde ich unter Bes 
kanntgabe des Schreibens ben verehrten Ge 
bern bierburdy öflentlich dankdarft quittire 
a en — 1.3. ntlich 

nichaft ablegen werde. 

Ke ſerslamern, den 25, Auguft 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sohle 

Unter dem Titel: 

25. Auguft. 

Eine Converte zur „Wabung ver- 
wundeter Kämpfer für Deutflands 
Ehre und freiheit“ 
zeichneten geflern wiele Bürger Beiträge zur 

Unterftüpung der Verwundeten. — 

Sie glaubten fo den Namenstag unſeres 
Königs am würdigſten umb feinem edlen 
Herzen am entipredendften zu feiern. 

As erite Senbung erhalten Sie, geehrs 
teiter Herr Pürgermeifter, von den gezeich ⸗ 
neten F en Eu 50, — meitere Eine 

di na 
ee wei Gas Geid auf die zweckmã higſte 
Welle verwenden und legen mir dies ganz 
in Abre Hand, 

—5* Sie die Verſicherung unferer 
i tung. 
— — Die Geber, 


Bekanntmachung. 
Dem unterfertigten Bürgermalter:Amte 
wurde zur Angeine gebradt, dab am 3. 
Juli L. 9. von burdyiehenden ſächſiſchen 
Soldaten bei Herm Karl Andre ein mas 
tober Ochs und bei Wittwe Pusbt eine kranke 
$eub bis auf Weiteres zur Berpflegung ein- 
geitellt wurden. . 
Gemannies Tich ift jeht wieder gefund und 
foll wegen den bedeutenden fFiltterungäfoften, 
mern «5 bis nädıiten Samitag den 27. Aus 
guft, des Diittags 12 Uhr, von den Gigen: 
tbiimern nicht genbeig saniert und reclas 
mirt ift, auf Befehl des Aal. Etappen:Goms 
mando's Kaljerälautern gegen baare Bab: 
lung öffentlih dahler veriteigert und ber 
Erlös nah Abzug der erwachſenen Koften 
beim fl. Gtappens Commando beponirt 
werben. 
Sembad, ben 28. Auguſt 1870. 
Das Bürgermeilteramt. 
Eichelberger, Adi. 
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Mocca-Kaffee 


per Pb, DO Er, im Ballm 4 38 fr, 
Dieſe fo ſeht beliebte Sorte Kaffee, 
meiche von Kaffeelennern ihres Fein— 
seihmads und Nroma’s megen 
alten anderen Sorten vorgezogen wird, © 
int fortwährend auf Lager. Brobelen: 
dungen von 1—5 Bid, gegen Nachnahme, 
Niedetlagen für Wiederverkäufer werben 
unter nünftigen Bebingungen errichtet! 


Kaffee- Niederlage v. Carl Bender, 
200,4] Domplah?in Frankfurt aM. 
FOTO: 


om Sonntag an wird Mor- 
gens und Abends 


friſche Milch 


Ludwig Wolfram 
4,5] binter dem Theater, 


Ein wohlbefanntes, bedeutendes Hopfen⸗ 
geichäft mNürnberg fucht einen tüchtigen 


Berkänfer 
für Kaiferslautern und Umpenend, Vorzug 
wird Denen neneben, die burd andere (es 
ihäfte bereits mit den Brauereien in Ber: 
bindung fteben. Offerten suh V. 1081 
on das Annoncen-Burean von Mudoif 
Mosse in Nürnberg. [200,4,6 


Eine Wohnung, 
befichend aus 3 ſchönen Zimmerchen, einer 
ſchönen großen Küde, tepmraten Seller, 
Soricher, an DK reinliche Leute au ver: 
mietben sınd kann gleich bejogen werben. 

u eriragen bei Amalie Herz am Neuen 

leg. 14,6,9 


Fenerivehr-Nappen 
# I fl. ſtets vorrät Bit. Braun, 


vie-h-vis Gafi Rrämer, 


— — — — — 
Dee Unterzeichnete bringt hierdurch zur 
geneigten Kenntniß, daß er eine 


errichtet bat und in von heute an jebe 
Sorte Obſt bei ihm gebörrt werden. Es ift 
wicht nothmwenbig, dab Horden bazu ger 
liefert werben. 


A. Map, Mahengae | 


























Bekanntmachung. 


An das Fürgermeifteramt dabier. 
(Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betreffend.) 

Nachdem in einigen Ställen der biefigen Stadt Erkrankungen von Rinbyieh 
vorgelommen find, welche den Verdacht ber Rinderpeft eriweden, jo wirb unter Ber 
nehmigung der vom Bürgermeifteramt bereits getroffenen vorläufigen Maßregeln und 
in Anwendung bed Art. 12, ber Allerhöchſten Verordnung fraglichen Betrefis vom 
3. Juli 1867 (Amtsblatt Seite 770) Folgendes verfügt: 

1) Ale Ställe ober Standorte, in welden berbädtige ober mit benfelben in 
Berührung gelommene Thiere (Rindvieh, Schafe und Biegen) fi befinden, find 
fireng abgeidlofien zu halten und ſind für biefelben rigene Wärter zu beflellen. 

Dafjelbe gilt insbefondere für die Ställe von Schöneberger und Karl Gelbert 
in ber Mainzerſtrahe und von Heinrich und Burkhard in bes Alleefiraße, in denen 
fi) verdächtige Thiere bereits befinden. 

Das Bürgermeifteramt hat jebesmal auf erhaltene Kenniniz durch ben Thier ⸗ 
arzt im Falle einer verbacdterwedenden Erkrankung in den rimyelnen Stallungen bie 
betreffende Stalliperre folort zu verfügen. 

2) Dünger, Streue, Futter und Geräthe dürfen aus dem abgejperrten Raume 
nicht binweg gebradjt werden. 

3) Sollten ſolche verdächtige oder mit denfelben in Berührung gefommene 
Thiere in Gehöften fi befinden, jo ſind dieſe gleichfalls und zwar mad ber 
Vorſchrift in $ 13 Ziff. 3 Lit. A und B abyuipereen. Fragliche Borichrift lautet: 

A Ohne ortöpolgeiliche Genehmignug darf: 

n) keinerlei Begenfland aus bem verleuchten Behöfte heraus gebracht werben, 

b) Niemand außer den Bewohnern das Gehöft betreten, 

©) Niemand dasſelbe verlafjen und im Falle erlangter Erlaubnik nur 
mad vorausgegangener volftändiger Desinfection, . 

B. Die Abſperrung ift durch beeidigte Wächter oder. durch Dilitär zu voljichen, 

4) Der Wegtrieb von Rindvich, Schafen und Ziegen aus ber Stabt, dann 
ber Meidetrieb iſt unterfagt. 

5) Jeder Erkranlungs und jeber Todesfall eines Stuck Rindbieh, eines Schau: 
fes oder einer Ziege muß unverzäglicd dem Bürgermeifteramt angezeigt werben, das 
im Benehmen mit. bem Thierargte Sofort bie nöthigen Maßregeln der Sperre xc. zu 
ergreifen bat. Alles aelallene Dieb ıft da, wo es gefallen if, bis auf ieitere 
bürgermeifteramtliche Weiſung zu belafien und iſt jede Berührung desſelben aus 
zuſchlie ßen. 

Auf Anorbnung der unterfertigten Behörben fanı bie Zerlegung jeden gefallenen 
Thieres ftattfinden und twirb diefe auf den Antrag bes Thierarztes erfolgen. 

6) Die Schlachtung von Nindvich aus unverbädtigen Stallungen oder Stand: 
orten darf nur mit Buftimmung und unter Aufſicht des Thierarztes, dann unter 
Beachtung der dehfalls mod) ergebenden bifirictäpoligeilihen Anorbnungen geſchehen. 

Die Verwertung des Fleiſches ift nur in der Stadt felbft zulälfig und nur 
fofern bas Thier nad der Schlachtung vom Thierarzt als volllommen unberbädlig 
erklärt worben: ifl, 

Wird das Thier nit als unverdächtig anerkannt, fo it dafelbe unter thier⸗ 
ärztliger Auſſicht mit Haut und Haar zu vergraben Diefe Maßregeln haben fo 
lange fortzubeftehen, bis fie von der unterfertigten Behörde wieder aufgehoben tverben. 

Ueber den Vollzug vorftehender Maßregeln ift firengftend zu wachen und iſt 
genen Gontravenienten unnach ſichtlich einzurgreiten. Bon den Viehbefigern jelbft 
selp. der genauen Beachtung ber gegebenen Vorſchriften wird es übrigens abbän 
gen, ob ber Stadt bie Galamität einer Ninderpeit erfpart werben lann oder nicht. 


Gegenwärtiger Beſchluß iſt daher folort durch die Beiden hiefigen öffentlichen | 
Blätter und in forftiger Weife befannt zu machen und wird Dabei mod befonber# | Nerein won Moliftein 


auf Art. 365 Abſ. 2 des Strafgeſezbuches, ſowie auf Art 24 ber oben angeführten 
Allerh. Verorbnung vom 3; Juli 1867 verwieſen, welde Beitimmungen gleichfalla 
öffentlich belannt zu geben find. 


großem pealtiichem Nutzen fein wird. 


Es ift bereits Anordnung getcoffen, um ben geſammten Vichſtand der Stabt | 5 Mm. Kaffee, 13 
j Nubeln, 7 Bid. 


an Rindvieh, Schafen und Biegen threräzptlich zu befihtigen und aufzunehmen. 
Könige. Bezirksamt, 
vn. Schmitt. 


1. Derzeidniß 
ber Geldbeiträge zur Erquidung bier durchgekommener in's Feld zjie- 
bender Truppen und zur Verpflegung bier noch durchkommender Ber: 
wundeten, bis 24. Auguft 1870. 


L. Pöding 1.15. — Ad. Karcher 

N. N. 5. — Ludw. Welſch — 
2, Pasquay R1— Earl Herbig II. 2 
. Garra :. 3.9 ch. Alinn 3. — 
t. N. 22— entner Guth 2 2 — 
Brauerei Schuck 1. — C. Schwarz it. 3. — 
dt re 2 . — Bee " 5 — 
4. er —. o J2. — 
Atihäler u. Steiner —18 Baumblatt „1.45. 
ale „am — A 2 20. 
e B. 30. B. Jaco ‚m. —. 
Diel, Gerichtadote «ER & Autichäter fen. Pa 
Eenft ‚Huber 5. — Sommerroc 210 — 
. Lieberich Pa: — b. Karcher 6. — 
Jat. Raab +10, — A May . 1 
3. Mäfi „8 &. Helfrich J23— 
ectoy Bölder 3. — E. Braber . 2 — 
Kühne ‚5 — &. Hönig 214. 
Ktruel BE Ja, Schud 27. — 
del „3... Anwalt Stodinger 5 
»llabel „2. M. Sellamann ‚1 
Tb. Simbgen „10. %. Pletid) 5 
ja Stepbany hm | 8 M Grobhoffer Da — 
a — IE 
„51. nm. & «3 — 
Louis Schöneberger Pa — %. Moffie .:- 2 — 
Kafık „3. Reniertörfter Martin 23. ⸗ 
Strauß, Rentner „10. — Ich, Dahl „14 
Huther 22— 2b. Thiel man Pa — 
dr. Laval -3.:30 G. A. Reichard Fa — 
G. M. Pifaff 44. Anw. Neumayer „m. — 
DI. Maret 1. — Kehler 21. — 
Mn. Orth . „52. 48. a. Haas „ 6. 16, 
Louis Hocftein „ 2— |Cnmma aller Einnahmen fl, 3o1. 53. 

$ Bader „3.3. bid heute, 


Außerdem ift noch auf bie im Amtsblatt von | li 
1867 Seite 803 enthaltenen Belehrungen Binzutwerien, beren Beröffentligung von | 212 Gier, 12 Bid. 


Auf der Koammgarnfpin: 
nerei lonnen noch einige 


Zaglöhner 
Befpäftigung finden. 


@. Bentel & Cohn empfehlen eine große 
Partie '%7, breiter s BA 


Strohjerleinen. 
Revolver, 


per Stüf A B @ulden, von 9 und 12:m/m 


bei Jaenb "Nteiner 
200% ,02] neben dem Stabthaus. 











sahne fen Haufe an ber Eifen⸗ 
ein Logis 


4 Zimmern, Danforden, Kühe und 
Apbehik, gelegen im 3. Etod, ju vermietben 
und bis 1. September beriehbar. 12,465 


wiſchen 
Schwanen bier em 
Spazierflo mit grohem Elfenbeingriff — 
—— Set le 
u) ; ber jebine ird gebet: 
benfelben fofort —— — 


Milität⸗Lazareth in Otterberg. 
Es find vom 18, bis 21, Auguſt ferner 
dei ung eingegangen: 

Morbach? baar fl. 11, töfr. u. 350 Eier. 

Wörsbah: bear fl, 12, 3 fr., 179 Eier, 
1 Sad bürres Opft, 1 Fuchen Brod, Bob: 
nen, Reis, Gerfte, Mebl, Cigarren und 1 

4 einen, von Familie Selein befelbit haar 

. 1, Suchen, Wier und Obft. 

Niederfirden: 12 Eier, 1 Kanne Milch, 1 
Korb mit Bohnen und Belbrüben, 1 Bio. 
Gafiee, 1 Bid. Buder, 1 Kuchen u. 1 Kranı 
von Dahlteimer, 1 Ruchen, Brod u. Kält 
von Mmwe. Berg. 

Dlsbrüder-Neumühle: %& Pid. Mehl, 2 
Körbe Kartoffeln, Brod, Gries, d. Opit ıc 

Sampertömüble: baar fl. 2, durch bie 
Maurermeiſter Wikel u. Fonforten. 

Otterberg: dur Hrit, Amos baar fl. 10, 
durch verichiedene (Familien: Wein, Obſt, 
ſtuchen ıc. m. 

Air ſorechen hiermit den edlen Gebern 
uniern berslichiten Zanf aus und bitten 
recht bringend um weitere Gaben, namentlich 
banres Gelb 

Das Lazareth⸗Aomite in Otterberg. 





Bergangenen Mittwoh Abend 
7—10 Uhr murde im 








Bekanntmachung. 
Die durch den Frauen: und Jungirauen- 
vorgenommene 2, 
Sammlung von Gaben zur Unterftüßung 
verwunbeter und kranker Serieger lieferte 
folgendes Nefultat 









Ifftein 
Dörrfieiih, GO PB, 
Neid, 37 Pin, Pohnen, 41 Pid. Brich, 34 
Pid. Gerfte, 17 Bid, Erbſen, 8 Dip, Birdien, 
, 2 BR. 







21 Po. Deinen, 301 ler, 40 Pb. dürres 
Obſt, 2 Po, Res, 1 Bid. Gerfie, 1 Pid. 
Nudeln und 2 Bid, Sped, 


#. in Hinzmeiler: 
92 Eier, 9 Pb. dürres Obft ı. 21 fr. baar. 
4. auf ber Shmeißbahermübhle: 
80 Bid. Mebl und 10 Pib. rien, 
5 auf'm Ausbaderbof: 
10 Pid. dürres Obſt, 12 Eier, Gemden 
und 2 fl. 5 fr. baar. 
6. in Rreimbad: 
138 Eier, 4 Rip. Speck und 33 fr, baar. 
7. in ObermweilersTiefenbad: 

360 Eier, 55 Bid, bürres Obſt, 13 Pia 

Leinen und 2 Bid, Dörrfleiich. 
8. in Nofibadı: 

190 Eier, 10 Bid. bürres Dbft, 5 Pin 
Mebt, 7 Bid, Gries, 3, Bid, Dörrfleiih, 
14 Did. Linſen, 35 Bid, Deinen u. 81 fr. baar. 

3 aufm Medmweilerbof: 

100 Eier, 23 Pb. dürred Obſt u. 3 Krũge 
Branntiwein. j 

Sämmtlichen Gebern ſprechen wir hiermit 
Bientlich unsern Dank aus. 

Moliftein, im Auguft 1870. 


— ———— — 
Frautfarter Cours nom 24. Auguſi. 
ice 755 — 
ie enideine. „| 1.44", 
. Ariebrihäbor. . HERR 
Bilden «2...» j 
en :| 7 88 
olänniide et. . 
Fass ——— RAU, 
Drfrantenftüde . ...4924%5 
{ iihe Govereignd . . . JH SOAR 
Aufftiche Amperiales . . „| 9 IH. 
Dollard im Gelb , . 8 2 24-26 
N‘ 


Pflziſche Volkszeitung, 


Qieles Blatt erjcgeimt ta lid, ausgenommen Eommiage 
Kage dagegen vB! älger Demtotrat,® 


gem 
MBlalatsinzeiger* als Oeatisbeillagen am 


geben 
A werben, und kofket vlertel ſhelich in Ealſecol⸗utetcũ wir 


_Nro. 205. 


- Benni September — 
—— tal. Poſtexpeditionen, ebenſo bie Träger 
des Blattes” in ber Stabt Abonnements entgegen. 
Preis 30 fr. 


Sriegs-Machrichten. 

® Unfer K-Gorreipondent, dem wir hierd urch file 
feinen Fleiß unfern Dank ſagen, färeibt: 

„Der Rönig von Preußen commanbdirte in ber 
Schlacht von Gravelotte perfönlih eine Abtheis 
lung ber Artillerie und gab bie Zielpunkte für bie 
Sranaten an; es ift überhaupt, jelbft für eimen 
Laien in ber Ariensfunft unverkennbar; baf unfere 
Artiderie zu den errungenen Schlachten jehr viel beis 
getragen bat.” 


* 
” 

— feindlichen Gewehr und Mitrailleuſenku⸗ 
auf 1000—1500 Schritte, doch ſchwan ⸗ 

* gaben in dieſer Beziehung; meine Wahr ⸗ 
nehmungen find folgende: Sobald ein Bataillon an- 
rüdt, unterhalten bie ag rg in mwohlgebedter 
Stellung ein Schnellfeuer. n Bielen kann Gier 
feine Rebe fein, bie und ba jält ein eingelner 
Mann, in's Bein ober in ben Fuß getroffen, Je 
weiter unfere Leute vorrüden, je ärger wird es, am 
bichteften ift ber Augelregen in einer Entfernung von 
1000 Schritt, was aud aus den Maſſen von Todten 
und Berwunbeten hervorgeht; nun nimmt es mieber 
ab bis auf 300-400 Schritte, dann ift es auch für 
bie Franzoſen Zeit ih aus dem Staube zu maden. 
Unferem Gemehrfener halten fie nie Stand, mögen 
bie Feinde im Walde ober freien Felbe poflirt fein. 
Wir haben meift Leichtverwunbete, namentlich viele 
Beinwunden; bie Franzoſen jedoch haben mehr Todte 
und Schmervermundete. Am Fürchierlichſten ſieht es 
aus, wo die Granaten eingefhlagen haben; bie Zabl 
ber Zoblen, Bermunbeten und Verſtümmelten iſt 
dort mwahrbaft entieplih. Menſchen und Pferbe lies 
gen bort zerriffen und yerfegt, fo daß das Auge ſich 
mit Entfegen abmwendet; das Stöhnen und bie Rufe 
nad Wafler, von Rierbenber Zunge geſprochen, find um 
fo ergreifender, ald man den Unglüdlicden keine 
Hüfe bringen kann. Das Waſſer, welches unfere 
fterbenden Brüber verlangen, ift nicht in der Nihe 
in haben, fonbern muß weit hergeſchafft werben und 
is man bamit zurüdfommmen mürbe, wäre es ſchon 
zu fpät, Mir müffen vielmehr bort, wo noch Hilfe 
möglich iſt, den erſien Verband anlegen und für ben 
Tranäport forgen. Sind einmal die Bermunbeten 
auf den Verbandplatz gebracht und die erſten Ber 
bünbe angelegt, jo werben felbe auf Wagen gelaben 


. Mann und Frau. 


Ein Lebensbilb von Augeſt Schraber. 


(15. Fortfegung.) 

Mathilde konnte in ben erften Minuten ihre Einne 
nit fammeln, und daher bemerkte fie quch nicht, daß 
ber Autfcher bie Straßen nicht wählte, bie am ihrer 
Wohnung führten. Plöglich hielt der Wagen vor einem 
Rattlihen Haufe, Der Kutſcher öffnete ben Schlag und 
half Mathilden ausfieigen. 

— Mo bin ih denn? fragte fie überrafdht 

— Bor dem Haufe, das mir der Herr Doltor 
Ernſt bezeichnet hat. 

— Über ih wohne ja nicht bier. 

In dieſem Augenblide trat Chriſtoph, der alte Dier 
ner, beran. 

— Hier wohnt Herr Obening, ber Fräulein Hänr 
bel erwartet, jagte er freundlid. Sehen Sie, dort ficht 
er am Fenfter. 

Und wirllich, der alte Here mwinfte lächelnd mit ber 
Hand. Epriftoph hatte den Fialer abfahren laſſen. Mas 
thilde fann einige Augenblide nad, dann trat fie mus 
tbig in das Haus. Chriſtoph führte fie ohme Umftände 
in ben Salon, wo ber Hausberr wartete. 

— Mir lennen uns nicht, mein liebes Rind, fagte 
er mild; und doch flchen wir uns fo naht. Reichen 
Sie Ihrem Onkel die Han, 












ende Der 








Hr bie Mebacion verantwortlich: Larl Suchen. 


|Trägerfohen 1 ML. 236 fr.; in gam Bayern mit ——û— 
Brfielgebühr 1 R. 30 Rh. — Anjerate, weile hurd die ware 
eine Burke Berbreitung finden, mit 3 fe. be 


werben 
Drus zud Berion d br Buchtructtel Vd. Bahr in Keilerslautern. hatte Zelle berechnet, bei Ömaliger Sefration u mit 2 tr 





Roiferslautern, Samftag 27. ee 1870. 


68. Jahrg. 








ober bie Teidhter — rs at als. mög« 
lid) zur Eeite dieſer Wagen und ber ganze Zug bes 
fih in das näͤchſte Dorf oder in bie nächſte 


Hier fängt num bie Privatmohlthätigleit an, na: 
mentih hat fih ber Johanniterorben in biefem 
Kriege auberorbentlihe Verbienfte ermorben. Er er 
richtet fofort in ben Orten, bie in ber Nähe bes 
Sdlachtfeldes liegen, Depots, mo an bie Nothlajar 
reihen Ales abgegeben wird, mas man unter dielen 
Umſländen verlangen kann, 3. ®. Wein, Schinken, 
Brod, Kaffee, Thee, fogar —*8 Rothmwein, 
aus Hamburg bezogen. Mie einer der Herren mir 
mittheilte, find bereit 36,000 Flaſchen bezogen und 
zum Theil verbraucht worden. Pas nolhmwenbige 
Eis wird ebenfalls aus Hamburg und auch aus ber 
Schweiz bezogen; in ber Nähe bes Babnhofes von 
Eourcelles ift ein großes Gebäude ala Eishaus ein- 
gerichtet worden. Eo geſchieht Alles mas mur ges 
(heben fann und wenn nicht von Gourcelles aus der 
Proviant per Are weiter beiörbert werben müßte, fo 
fönnte den meitgehenbftien Anſprüchen Genüge ver: 
fchaffts werden. Der Bahnbau von Nimilly nad) 
Pont:aMouffon ſchreitet feiner Vollendung raſch ent» 
gegen, iſt diefe Verbindung vollendet, jo ifi ein 
großer Schritt zum Beſſern geliehen, denn in R& 
mily lagern fehr viele dem Verderben ausgejehte 
Artikel, als Kaffee, Neis, Brob ꝛc. in aufgeiprunge 
nen Eäden unter freiem "Himmel; wenn es möglich 
if, diefen Proviant der Armee nehrufüßren, fo ift 
ar für längere Zeit mit Erfrifchungsmitteln ver ⸗ 


— — 


Münden, 24. Aug. Geſtern Nachmittags wur 
den die vermunbeten Krieger, melde in bem auf 


fen verpflegt werben, durch einen hohen Beiucd über 


braven Soldaten zu ſehen und ihnen Worte ber 
Teilnahme und des Troſtes zu fpenben. Bon Saal | 
u Saal, von Bett zu Bett ging ber Adnig, mit jer | 
em Xermwundeten in ber berigewinnenbften Weiſe 
fi unterhaltend und fi) um feine perſönlichen Ber 
bältniffe befümmernd. Eo oft Einer berfelben ſich 
vor Seinem hohen Beſuche im Bette aufrichten wollte, 
bat ihn der König, ſich zu fhonen und wenn ber 
tiefbemegte Soldat, dem Thränen freudiger Rübhrung | 
im Auge glängten, doch nit der wohlwollenden Mah— 
nung nadhlommen zu bürfen glaubte, drüdte ihn ber 
König mit fanfter Gewalt auf fein Lager zurüd. Mit 
einem Unteroffizier, ber bei Mörth mitgefämpft hatte, 


Herr Dvening war entzüdt über die Schönheit feir 
mer Nichte, die verſchämt vor ibm ſtand. Es war ihm 
unerflärli, wie feine Frau gegen die Aufnahme biejes 
reigenden Geſchöpfes eifern fonnte; ee nahm an, bafı 
Gornelia die Waife nicht fannte. 

Mathilde verneigte fih mit natärlicher Anmuth und 
Grazie. Der Rentier war Renner, ihm entgingen bie 
Heinften Vorzüge des Mädchens nicht. 

— Es freut mid, daß Sie gelommen find, mur 
melte er. 

— Man hat mich durch eine Lift in Ihr Haus 
gebracht, flüfterte Mathilde, 

Durd eine Lifl, num ja, nennen Sie es Lift; 
aber wenn man fürchtet, daß ein gut gemeinter Vor ⸗ 
flag abgemiefen wird, wenn man einen gut gemein 
ten Plan um jeben Preis durchſehhen will, jo ik es 
wohl erlaubt, ſich einen —— anjuſchaffen. 

— Der Herr Doltor Ernfl , 

— it ein vortrefflicher junger Mann. 

— An ber Kirche bot er mir den Fialer.... 
— Damit nicht ein Anderer Sie mir entführe, 
— Mie, mein Herr? fragte erſtaunt Mathilde. 
— Meine Frau wollte mir den Rang ablaufen, 
mwellte Ah das wWerbienit ertwerben, Sie in unfer Haus 
gebracht zu haben, Ih bin ihr zuborgelommen. Das 
ift die Löfung des Nätbfels. Nun nehmen Sie Platz 
und thun Sie, ald ob Sie zu Haufe wären. 


Befehl des Königs errichteten Spital zu Reuberghau | 
raſcht. E& war der König felbfl, den es drängte, bie ! 


ee e fette ihm IRRE bie rn Hand entgegen, 


fprad der König von ber oben Freube und bem 
Stolze, mit bem ihn bie Nachticht von dieſem Sie: 
gestag und insbejondere von ben glorreichen Waffen- 
thaten feiner treuen Bayern erfüllt Habe. Aid ver 
— einen Saal buräfähreitend, das in einer Ede 
ufgehefte Bet eines preußiſchen Soldaten nicht ger 
* tie und beihalb beteits den Saal wieber verlaf⸗ 
fen Halte, lieg ber Kranle dur bie barmberzige 
Schweiter aud auf fi aufmerfjam madhen, worauf 
der König fogleich zurüdkehrte und nun um jo län 
t bei bemfelben vermeilte. Die Menſchenfreundlich⸗ 
eit bed Fürſten farnte feinen Unterſchied zwiſchen 
ben armen Dpfern bes Arieges und fo wurben auch 
ranzofen (darunter einem Turco) ber Beſuch des 
Önigs zu Theil. Auf diefem flilen Gauge ver 
Barmperzizfeit wurbe der Aönig nur von Hen. Hof 
rath Düfflipp begleitet. 


Unferen verwundeten Helden gebt troß aller 
Schmerzen der Humor nit aus. Ihre Briefe ath- 
men eine patriotifdhe Freudigleit, melde bie Geban- 
fen om ihre Schmerzen kaum aufkommen läht, Einem 
Privatbriefe eines in folder Lage befindlichen Difis 
ziers, der bei Wörth die Pluttaufe empfangen, ent⸗ 
nehmen wir nachſtehende Stellen: „Im Bivouac vor 
Mörth am 5. die ganze Racht hindurch ſtrömender 
Negen, wir ſahen beinahe ärger wie die Turcos am 
andern Morgen aus! Mo mar ber feine Ealon- 
Sieutenant vom Opernhausballe hin? Ich fage Euch, 
‚auch nidt einen reinen Fleck am ganzen Anzuge, wir 
| Baten ohne — in warmen Pfhen wie Götter ge 
älafen! unb unferen Koffer feit 8 Tagen nicht ger 
Sehen! Doch das if Soldatenleben, wie es weint und 
lot, und unferes bat ja bis jet immer gelacht! 
So, wie bie Waldteuſel coftümirt, gingen wir am 
andern Tage in bie Schlacht und haben uns auch 
als ſolche geihlagen! Wie diefelbe gewonnen, weiß 
id) nicht, habe es erft jegt durch die Zeitungen er⸗ 
| loben, nur bas weiß id, dab man in einem ſolchen 

[regen unb morderiſchen euer, wie es hier latt- 
fand, ein gar anderer Menſch iſt Immer vorwärts 
und bie Leute ermunternd, blied mein Regiment in 
ftetem Anvanciren, bie Zeit ift mir pfeilſchnell ver- 
flogen. Gegen 5 Uhr, ſchon in der Berfolgung der 
überall flüctenden Franzoiien — fam ich mit 
meiner Compagnie mit einem Male in ein ſolch 
maſſenhaftes Feuer, daß 3 Offiziere fofort und eine 
I große Anzahl Leute fielen, mich hatten nicht weniger 
als 4 Kugeln aetroffen! In bem Bewußtſein einen 
fhönen Sieg erfodten zu haben, wurde id nad Mörth 
in ein Schulhaus getragen, blieb dort 2 Tage und 


| 








Er rollte einen ber Salt Sefjel — 

— Mein Herr, erlauben Sie mir eine Frage. 

— D taufend, mein Kiad. 

— So lange meine arme Mutter lebte, 
ſich nit um ung belümmert ... . 

— Unb nun wollen Sie wiſſen, wie ber alte Ober 
ning jet dazu lommt? 

— Ja! antivortete Mathilde feit, 

— Diefe Frage iſt zu natürlich, zu gerechtfertigt, 
als daß ic) fie Ihnen nicht beantworten follte. Ihre 
Mutter ſelbſt hat fi geweigert, unfere Fürſorge angu ⸗ 
nehmen. Ab, fie war eine folge Frau! der Stolz ift 
unter Umftänden eine Tugend, eine fhöne Tugend — 
aber Ihre Mutter, Gott habe fie felig, war nidt am 
rechten Plape ſtolz. Dafjelbe müßte ih von Ihnen far 
gen, wenn die Tochter, bie berlafiene Tochter meiner 
Schwägerin, fid lümmerlid durch Stiden emährte, 
während ber reiche Dbening, bem bie Vorfefung das 
Blüd Rinder zu befigen verfagt bat, im Ueberfluß lebt. 
Sie find von diefem Augenblide an meine Tochter und 
wenn Sie fi) weigern, jo ſchließe ih Sie ein. So 
lange bie Mutter lebte, war es Ihre Pflicht, ihr ges 
borfam zu fein — das ift jet vorbei, ber Onkel tritt 
an die Stelle der Mutter, und Sie bürfen ihn vor 
ber neibifchen Welt nicht zu Schanden machen, 

(Bortfegung folgt.) 


— — 


hat man 


fuhr fobann über Sulz, Landbau u. ſ. w. nah F. 
wo ich im Diafoniffenhaufe F untergebracht bin.” 


a 21. Aug: MR 


Bingen und Bingerbr 
meld’ ſchweren Opfern unfere tapfere Armee ihre 
Siege erfauft, davon mag ſich jeht Jeder täglich und 
fat ſtündlich Überzeigen. Bug auf Bug in unend⸗ 
lichen Wagenreihen beförbert bie Ahein-Rahe-Bahn 
die Berwundeten hierher, von wo biefelben dann 
meiter rheinabwärts nah Gobleny, Bonn, Göln, 
Düffeldorf, Hannover u. f. mw. ober ftromauf nad 
Mainz, Frankfurt, Wiesbaden sc. ıc. verbracht wer 
den, meillend per Bahn, zum Theil aber au auf 
die viel angenehmere Art mittelft der bereit liegen⸗ 
den Dampfihiffe. Vergangene Naht um 10 Uhr 
fm ein Zug mit ca, 600 Mann, gegen 1 Uhr ein 
folder mit 1000 und nad 5 Udr ein weiterer 
Zug mit 1100 Vermunbeten bier an! Und bei aller 
Sorgfalt, die Teitens der betreffenden Behörden ge 
wi aufgemendet wirb: unter melden nicht zu vers 
meibenden traurigen Umfländen! Bon Forbad ober 
Saarbrüden aus oft ſchon 12 Stunden unterwegs, 
befinden fid, bei ber unzureichenden Anzahl geihlof- 
ſener und bebedter Wagen, oft etliche 20 in offenen, 
unbebedten Waggons, ja außerhalb auf den Galle 
rien oder Balfons, ſpärlich mit Stroh verfehen, bie 
fes meiftens naß und faulig! Dabei denfe man fi 
die feuchte, regneriiche Nachtluſt und Fortiegung ber 
Fahrt für weitere 4, 6 bis 10 Stunden und länger ! 

Dresden, 24, Auguſt. Der Berluft der Sad. 
fen bei Regonville beträgt 1000 Mann, darunter 150 
bie 200 Mann tobt. Eine große Zahl ber bei dem 
Sturme auf St. Privat Berfprengter ift zu ihren 
Regimentern zurüdgelehrt. 

Berlin, 24. Auguſt. Aus dem Hafen Borkum 
wird gemeldet: Norderney ift geöffnet, mehrere Hans 
deloſchiffe find glüclich paſſitt Es ift ein Au’ruf 
erihienen, die Verwundeten wegen außerordentlich 
zunehmender Zahl im Brivathäufer aufzunehmen. 
Stalien gab eine Garantie feiner Neutralität; bie 
italienifchen Truppen rüden ebeftens in ben Rirden: 
ſtaat ein. 

Berlin, 23. Aug. Die Kreuzzeitung“ beſchwich ⸗ 
tigt die Vedenken wegen einer ulfifdöfterreihifchen 
Annäherung, Ofterreih Lönne fi nur ruſſiſcher New: 
tralitätt-Auffaffung angeihlofien haben. Die „Norb« 
deutſche Allgemeine Zeitung“ melbet, daß bie verwun ⸗ 
beten Franzofen fortan nur in Staatslagareihe kom» 
men, Die Garde-⸗Erſatz Eavalerie geht nächfter Tage 
ur Armee ab. -— Der erfte eroberte framöſiſche Ab» 
er wurbe heut: bierhergebradht. 

Der Norbdeutihe Hoydbbampier „Schwalbe* war 
biefer Tage, wie die „Weler-Ztg.* meldet, unter Par 
lamentärflagge bei der franzöſiſchen Flotte, 
die zwiſchen Helgoland und der Elb+ und Meiermiün: 
dung Freugt, um mit dem Admiral wegen ber Aners 
tennung jenes Dampfers als Lazarethchiffes im Falle 
eines Kampfes zur See zu verhandeln. Die Aner 
fennung wurde zugeftanden. Bon beuticher Seite 
wurde zuglelch dem framzöfifchen Admital vorgeflellt, 
daß Angefidts ber Erfolge der deutichen Waffen auf 
franzöfiihem Boden die Aufbringung deuticher Schiffe 
im nterefje rain beffer unterbleibe, da biefes 
doch nur bie Roften dafür zu tragen habe. Au ihrer 
aroßen Weberrafhung erfuhren bie frangöfiihen Die 
fijiere aus den ibnen überreichten englifhen Blättern 
bie Niederlagen, weiche ihre Landsleute erlitten, auf 
den Sturz des Miniſteriums Dllivier, 

Die Zahl der Verwundeten, welche bisher von 
Saarbıüden aus nad allen Richtungen per Bahn 
weiter befördert worden find, wirb bereit# auf 20 
Tauſend geſchãht 


In — — and ſtarb ber Brigabe-Beneral 
Douaine, ber bei dem Sturme am Spicherer Berge 
ſchwer verwundet worden war, an demlelben Tage, 
an welhen bie Preußen über bie ſranzöſiſche Grenze 
ingen. Am 7. b. fand das feierlide Begtäbniß ftatt. 
in Bataillon des furz vorher auf dem Durchmarſche 
in Saargemünd angelangten 79. YnfanterioRegis 
ments gab die Leichenparade. Dumpf, wie das Ber 
hängniß dieſer Tage, mirbelten bie preubiſchen Trom« 
meln durd die franzöhihe Stadt, Rah dem Bor: 
beimarſche des Bataillons folgte ber Adjutant des 
preußiſchen Regiments; er trug auf einem Kiffen bas 
Drbenäzeihen bes tapferen Topten: das Offizierkreu 
ber Ehrenlegion, dem Sarge vor. Auf biefem lagen 
die Uniformftüde des Generals und preufiſche Unter 
offi,iere trugen ihm. Sämmtlihe in ber Stabt an» 
weſende preußifhe Offiziere begleiteten ihn und ein 
zahlreihes Gefolge ber Eivilbenölferung folgten bem 
Sarge zum Grabe. 


Beim Einſenlen deffelben machte 


los und legte fie mit ben Worten: „Diefe Blume 
weiht ein preuhiſcher ———— dem tapfern 
daten im Tode,“ auf ben Sarg. Da ping es 
ch bie bichte, das Grab umſtehende Menge wie 
em Hand der Ruhrung und eine Neuerung des Ers 
ariffenfeind, Das Symbolifhe bes Borganges, bie 
franzöfiihe Gflorie durch preußiihe Soldaten zu 
Grabe getragen zu fehen, verlor fein Bitteres und 
Trübes durch diefe eben fo einfache als finnige To: 
beshuldigung. - 

Aus dem beutichen Lager Threibt man bem 
„Bund“: In Mitfolgendem erlaube id mir, Ihdnen 
eine Thatſache mitzutheilen, bie verbient, zur allge 
meinen- Renntni zu fommen, und ich bitte Sie, dies 
durch hr aeihägtes Blatt zu vermitteln - Es bes 
trifft diefe Mittheilung das Verhalten der franzöſiſchen 
Armee zur Genfer Convention, Als in Benf 
ber für die Kriegſührung humanſte Beſchluß gefaßt 
murbe, bie zur Verpflegung verwundeter Krieger im 
Heere verwendeten Santtätsmannjhaften neutral und 
unverlegbar zu erflären, begrüßte ganz Guropa biefe 
Thalfahe als eine ber hönften Errungenidaften 
unferes Jahrhunderts, Die Feuerptobe beitund diefe 
Einriätung im Jahre 1866 und fie bemährte ſich 
vortrefflih zum Heile Vieler. Als im Jahr 1870 
ber jegt noh fih abſpinnende Rieientampf zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland entbrannte, war diefelbe 
mier ben gebildeten Nationen ſchon io populät ges 
morben, baß fein Menih baran badıte, als könne in 
biefer Hinficht auch nur das geringfle Hinderniß in 
ber Ausführung bed Genfer Vertrages auf irgend 
einer Seite ftatlfinden. 

Die lepten Ereigniffe jedoch zeigten, baf bieje 
Hoffnung und Zuverſicht eine unbegründete, eine 
trügerifhe war, Als nämlih nad der Schlacht bei 

röfchmeiler bie 3. deutliche Armee fih des franzöft: 
Ken Lagers bemädhtigte, ftellte ih zu ihrem großen 
Erftaunen heraus, daß bie ftanzöſiſchen Vermunbeten 
und Gefangenen nichts von biefem Bertrage wußten, 
fo daß fogar bie franzöſiſchen Aetzte und die zur 
Verpflegung der Vermundeten Aurüdgelafienen fi 
als Sriegagefangene betradteten. Es ergab fih, daß 
weder bie franzönie Verpflegungsmannihaft, noch 
die Aerzte Das vertragamäßige weiße Band mit ro- 
thent Kreuze trugen, fonbern erſt nad der Ankunft 
der Deutfhhen einen weißen Lappen mit durch Sted: 
nabeln kreuzweiſe anpebefteten rotben Tuchſchnitzeln 
anlegten, und dab die franzöfiihen Wagen zum 
Transport Vermundeter keineswegs das rothe Kreuj 
im weißen Felde führten. 

Auf die Frage beutfher Aerzte, warum bie durch 
bie Genfer Uebereinkunſt gefegmäßigen Internationalen 
Neutralitätszeihen in der franzöfiichen Armee nicht 
eingeführt feien, antmworteten ihre franzöſiſchen Col» 
legen, dab fie diefelben um feinen Preis angelegt 
hätten, da fie fonft den Hohn und Spott der Dfe 
fijiere ihrer Armee Über die vom denfelben jo ger 
nannte „Lebensverfiherung” nicht hätten ertragen 
können. 

Ueber das Weſen der frangdfifhen 
Armee Schreibt ein franzöfiicher Offizier vom Ariegs: 
ſchauplatz: „Sie ift demoralifirt und befindet fi im 
Zuftande ſchreckllichſer Verwirrung... Auf bie 
Narhriht von der Niederlage bei Reichshofen berief 
ber Raifer den Kriegsrath, und man bebattirte: über 
bie Frage, ob das Hauptquartier hinter die Seine 
oder — hinter bie Loire (!) zu verlegen ſei. ... 
Der Donnerfälag trifft uns ohne alle Vorberei ⸗ 
tung. ... Das Unbeil unierer Armee (la plaie de 
notre armde) iſt der Mangel an Disciplin. Bei 
Meißenburg hörten die Soldaten auf kein Gom- 
manbo; fie Rürzten ſich blinblings, tolmüthig, aber 
in graufiger Unorbnung auf den Feind, unb Gene 
rol Douay, als er Alles verloren ſah, ließ die Zür 
gel fahren und warf fih mit Tobesveradhtung in 
das Geſecht. Sein Tod war ein Selbfimorb, Bei 
Neihshofen diefelbe finnlofe Tapferkeit; neben mir 
ſochten Güraffiere, melde in ihrer Muth und trog 
Mahnungen ber Offiziere plöplih von den Pferden 
ftiegen, Helm und Panzer von fi warfen und 
topfüber auf ben Feind Mieten, ber fie unbarıms 
herzig über ben Haufen ſchoß. . . Der Feind ſtand 
vor uns wie eine grüne Mauer (comme un mur 
vert — mwahrfheinlid meint der Offizier bie grünen 
Uniformen eined Yüger-Bataillons), bie ſich mit 
langfamem, gemeijenem Schritte vorwärts bemegte, 
unerbittlih Ales vor ſich niebermerfend.“ Wenn 
dies auch ſehr übertrieben ift, fo bezeichnet es doch 
den GEinbrud, ben unfere Truppen auf jene Groß: 
fpredier machen die und „mit Kolbeuſtößen“ 
über ben Rhein treiben wollten. 

* Brüffel, 25. Aug. Der „Indepenbance” zur 
folge befindet fih Napoleon in Gourcelles. Das Las 
ger von Chalons murde verbrannt Dafelbit wurben 


General von Woyna von einem SKranze eine Blume | Berhaue errichtet. Der Maire von Chalons hat die 


Bevölkerung aufgeforbert, ſich ber Feindſeligkelten dern 
Feinde negenüber zu enthalten. Preußiihe Pläntier 
zeigten ſich bei Troyes 


Kr 
Die im. Belangon erfheingnbe Beitung „Ze 
Four“ at ſolgende, bie imma Prahlerei 
kennzeichnende Aufforderung: „Eirre Milion Franken 
—** ‚Soldaten, ber den König von PBreuben 
lebend in bie Hände des Raifers liefert, Hunbert- 
taufend Franfen für jeben andern beutfhen Fürſten.“ 
Die Redaction jener Zeitung bemerkt, dak alsdann 
die ganze Geſellſchaft in Cayenne einquartiert 
wübe, 
ann: —— ſoeben oe 
elegramm bier ai nat, bet, Bazaine 
habe fi aus Meg berausgearbeitet Er führt an- 
geblich die Armee gefiherten Weges auf Montmeby. 
Seine Communicalion mit Paris ift feit bem 19. 
wieder aufgenommen. (?) 


Bolitifhe Nachrichten. 


4 Raiferslautern, 25. Auguſt. Man bört fo 
vielfach von ber bereits in ber Pfalz eingetretenen 
Noth und Nihtmoth reden, daB ed wohl ar ber 
Zeit wäre, mean von competenter Seite auftlärend, 
die Mahrheit befandend, die öffentliche Meinung auf 
ihr richtiges Maaß geführt werben würde — Bon 
mandem Standpunkte aus, fann man vielleicht mo—⸗ 
mentan mweber in biefiner Stadt noch Umgegend einen 
birecten Nothſtand erfennen, es gibt jedoch ficher 
zw. und aud Welde, die am Nothwendigſten 

angel leiden, ob mehr als in gewöhnlichen Reiten, 
das vermögen wir micht zu entſcheiden. foviel aber 
ſcheint uns feft zu fieben, dba wenn bie hiefige @er 
meinvevermaltung nicht fo thatkräftig bralalıd ver 
„rauen der Landwehtmänner“ und in Bezug auf 
Beſchaftigung Arbeitsloser eingetreten wäre, ein Noth« 
ftand ſich jept ſchon bofumentiren ließe. Es wird 
von gewiſſer Seite jo leicht bingelant: es ift kein 
Nothitand! Die Herren, melde die Situation fo aufe 
faffen, mögen die Oberfläche der Verhältniſſe kennen, 
eingebend find fie mit benfelben nicht vertraut, ſonſi 
Könnten fie ſich micht in geſchehener Weiſe äußern, 
und gerade an bieje Herren, bie fo leichtdin fagen: 
es iſt feine Noth! Hat Here Dr, Armand Bub! 
von Dridesheim ben Herrn Prof. Dr. Gneiit ad« 
reſſirt, als berfelbe von der Stadtverwaltung in 
Berlin abgeorbnet wurde, die Zuſtände in ver Pfalz 
in Bezug auf Nothſtand und Beihülfe zu unteriuchen. 
Es if bis jegt noch nicht aufgeflärt, warum ſich ger 
nannter Gere bier nur in jo erclufiven Kreiſen be— 
megte und wäre #3 im Jatreſſe ber Sache ermänicht, 
darüber das Mötbige zu erfahren, um betreffenden 
Falles nachzuholen, was vielleiht verläumt murbe. 
— Soviel wir wiſſen, find zur Unterftägung ber 
Frauen der Landwehrleute von dem Stadtrathe fl. 
2400 bewilligt, wie dann, wenn dieſe verbraucht 
find, beſonders da bie Aniprühe an bie Stabtkafje 
fi) wohl am Ende noch feigern werden fi Wie fteht 
es nun ferner mit ben freiwilligen Gaben zur Wer 
pflegung ⁊c., werden biefelben immerfort jo fließen, 
mie feither ? 

Zu dem Alem tommt nun auch noch bie Ninder« 
peit und ein ganges Gefolge von heute noch unbere: 
henbaren Zuftänden und da wäre es doch ſichet am 
Plage, ſich nicht mit Jlufionen zu tragen und zu 
fagen, es ift feine Noth, es mirb feine Noth neben, 
— mir fagen, die Noth eriflirt bereits, wenn auch 
im Aleinen, forget deßhalb bei Zeit, damit uns nicht 
über Naht die „Verzweiflung” ins Geficht 
ſchaut und weifet darum bie helfende Bruderhand 
aus dem Norden nicht zurüd, fondern ordnet und 
famme!t, bamit man, menn es plößlich gilt, helfen kann 
mo Noth if. 

Münden, 23. Auguſt. Herr Reitber, ber neue 
Speyrer Bilhof, bat heute den comcorbatsmähigen 
Eid in bie Hände des Königs abgelent. 

Wünden, 25. Aug. Es find nahezu 100 Mil: 
lionen auf das Anlehen gezeichnet, hiervon beinahe 
bie Hälfte in Beträgen bis zehntaufend Bulden, Wie 
die Zeichnungen reducitt werben, ift noch unbeſtimmt. 

Narlsruhe, 25. Auguſt. Amtlich. Geſtern 
fand bei Straßburg den ganzen Tag über ein Ar— 
tilleriefampf ftatt, der ſich Abends und Nachts bis 
heute Morgens 5 Uhr noch fleigerte, Derſelbe hatte 
guten Erfolg. Die rechte Seite ber Eitadelle ift ab: 
gebrannt und das Arſenal vollends ausgebrannt. In 
ber Stadt find Feuersbrünſte wahrnehmbar. Ban 
den Mörferbatterien ift eine ai Schweigen gebradt. 
Unfererfeits ift fein Berluft, dagegen ift Kehl neuer: 
bings ſiark beichäbigt; es find abermals 20 Häufer 
abgebrannt, anbere bedeutend beſchädigt. — Man er 
wartet ftünblih die Gapitulation von Strafbure. 
(Der Münfler fol bedeutenden Schaden erlitten haben.) 

Fulda, 26. Auguſt. Die Berfammluag deutſchet 
Bifhöfe wird ohne Zweifel nächſte Woche Hier flatt- 





finden. Bereits haben 16 Biihöfe ihre Erfheinen 
zugelagt. Die Berathungen find geheim. ME 
Berlin, 24. Aug. Trog dringender Borftellüngen 
En lands verweigert Frantreih den Durchgang von 
Eifenbaßnzügen mit Verwundeten dutch Zuremburg 
und Belgien unter ben Borwand ber - Wahrung ber 
Neutralität. 

Berlin, 25. Aug. Hier wurden 33 Millionen 
auf bie bayeriiche Anleihe gezeichnet. 

Wien, 25. Anzuf Die „Abendpoft” dementixt 
bie Nachricht, der öferreihifche Sefanbte am ruſſiſchen 
Hofe beiebe ſich in diplomatiſcher Sendung nad) 
Berlin und werbe auch tm das deutſche Hauptquartier 
gehen. Eine Reife des Grafen Ehotef hei meber ber 
fehtoffen noch in Ausſicht genommen, Dasielbe Blatt 
dementirt mwieberholt die Gerüdte von Rüftungen. 

Brüfiel, 25. Aus, Nahm In ber Deputicten« 
fammer inlerpellirte Dumortier die Nezlerung, 05 es 
wahr fei, daß, wie frangöiihe Blätter ‚behaupten, 
bas delgiſche Territorium dur Preußen verlegt, bel« 
giſche Soldaten durch pteußiſche Flüchtlinge getöbtet 
worden und preußifche Berwundeten-Erandporte durch 
Belgien transportirt worden jeien. Der Minifter der 
eudwärligen Angelegenheiten ſiellt dies in Abrebe. 
Die Befcichte von ben getöbteten belgiſchen Soldaten 
fei erfunden, Das belgiſche Gebiet fei nicht verlegt. 
Das belgifhe Cabinet ſei aus Humanitätsgrünben 
geneigt geweſen, ben Transport Verwundeter ans 
Saarlowi®, das von einer Epivemie bedroht geweſen, 
durch belgifches Gebiet nad Aachen zu geitatten Da 
ab:r bie franzöſiſche Regierung dieſen Tranfit ale 
eine Verlegung der Neutralität aufgefaßt, jo fei bas 
Erſuchen der preußiſchen Regierung abgelehnt worden. 

* Varid, 24. Auguſt. Das „Yournal officiell* 
Shreibt: Aus ber Gefammtheit der bei dem Minis 
fterium  eingelaufenen Nachrichten gebt bervor, daß 
bie Preußen ihre Necognoseirungen bis in das Da 
partement Haute Marne und bis zur Stabt Chalons 
oumgebehnt haben. 

Der Präfecet des Deparlements Haute Marne 
meldet, daß ber nördliche Theil des Arrondiffements 
Vaſſy dur preußiſche Streitkräfte occupirt if, Es 
find Befehle ertheilt worben, dem Vormarſche bes 
Feindes mit allen möglichen Mitteln entgegenzutreten. 
Der Patriotismus ber Bevölkerungen vereinigt ſich 
mit den vorgefchriebenen Maßregeln, melde unter 
ber Zeitung von Genieoffizieren werben ausgeführt 
werben. 

* Barid, 24. Aug. Beieggebender Körper. Ke⸗ 
tatry vertheidigt feinen Antrag, Minifter Duvernois 
antwortet, Jules Favre fagt darauf: Die Unglüds- 
fälle des Landes rühren von der verhängnißvollen Beir 
tung ber, welcher es unterworfen war. Die Kammer 
muß ſich darüber ausiprehen, ob das Land für die 
Aufrechterhaltung der Dynaftie kampfen fol (Wider 
fprud, Tumult). Buffet ſagt, es gäbe jeht nur eine 
Frage, um bie es fih handele, nämlich die, bie 
Fremden zu verjagen. (Beifal,) Der Schluß ber 
Diecuflion wirb hierauf mit 210 gegen 55 Stimmen 
beſchloſſen. Der Antrag Keratty wirb mit 206 gegen 
41 Stimmen verworfen. Bambetta verlangt Rad 
richten über ben Kampf am 18. d. fomie über die 
Poſuion und die Streitlräfte der Preußen. Der 
Diinifter des Innern, Chevreau, erwiedert, BYazaine 
fei zu ſehr befhäftigt, er habe noch feinen Bericht 
geſchickt. Der Minifter fügt Hinzu, daß kein Tele: 
gremm vorliege, welches heute irgend ein Engage: 
ment fignalifire. Der Minifter erklärt weiter: Vreu⸗ 
Fiihe Plänkler find wirklich in ben Departements 
Marne und Aube fignalifirt, doch fünne er in biefer 
er feine nãhere Mittheilungen machen. Der 

inifler bemerkt ſchließlich, daß, wenn bie franzöſi⸗ 
ſchen Truppen Ehalons verlaſſen follten, dies zu dem 
Zwede geihehen würde, die allgemeine Bertheibigung 
des Landes zu fihern Die Sigung wirb hierauf 
aufgehoben. 

Wlorenz, 23. Aug. Die Linke hat eine Berfamm- 
lung bezüglich des Verhaltens in ber römiihen An« 
gelegenheit gehalten. Eine Commiffion wurde er: 
narnt, um zu referiren, beſtehend aus Bertani, Eat» 
roti, Grifpi, Fabrici, Rattazgi. Die Commiſſion ber 
ſchloß einflimmig, die Linke babe in corpore ihre 
Demiſſion zu geben. Minifter Sella erſchien aus 
eigenem Antriebe in ber Commiſſion und machte neue 
fategorifhe Erflärungen, woburd einfiweilem die Aus: 
führung bes Beſchluſſes fuspendirt wutde. Die Ber 
fammlung verftärfte nad Anhörung ber Erklärungen 
Sella's die Commiſſion mit Damiani, Laporta, Dliva 
und de Sanctis, Amilhen den italieniihen und 
päpftlihen Truppen famen am der Grenze Reibun« 
gen vor, 

Florenz. 26. Aug. Wie die „Eorr. Jial.“ fant, 
iR Prinz Napoleon nicht nah Wien abgereift, fon« 
dern bleibt auf unbeflimmte Zeit bier. 

Hom, 24 Aug. Der Papit hat ein breitägiges 
Gebet für Abwendung bed Krieges amgeorbnet, Die 
Regierung will äuferiten Widerſtand leiften und trifft 
Bertgeibigungsmaßregeln. 


Vermifchte und lofale Nachrichten. 


niſche Nebe, mit welcher ihm ber Biſchof J. Kralj 


? Raiferslautern, 26. Aug. Bon einer Mn am Eingange im die Domlirche begrüßte, nach ben N, 


zahl Herren war am 25. Auguſt, bem Namenstage 
unſetes edlen Fürften, ein Rönigseffen impropifirt wor ⸗ 
den. Bei den Einlabungen hiezu war man — wir 
müflen, fo leid es und thut, Worte des Tadeld aus ⸗ 
zuſprechen — böhit einfeitig zu Werle gegangen, ganz 
abgeſehen davon, daß doch wahrlich jet bie Zeit nicht 
darnach angethan if, bei vollen Schüſſeln und Glas 
u toafliten. Lehteres fühlend, hat darum unfere Bürr 
gerihaft jofort das Richtige getroffen. Eine Lifte mit 
bem Kopfe: „25. Auguft! Ein Couvert zur Labung 
ber wadern verwundeten Kämpfer für Deutidhlands 
Ehre und Freiheit!” bebedten fofort Hunderte von Un: 
terichriften und waren beute Abeud, wie wir bermehr 
men, unferm geehrten Bärgermeifter ſchon über 200 fl.über> 
reiht worden, eine Summe, die wohl auf das Doppelte 
fi ethöhen dürfte. Mit Recht glaubten die Geber fo 
das Namens und Grburts-Feit unfered Könige am 
Wardigſten umd feinem eblen Herzen am Entſprechend ⸗ 
Ren zu feiern, Reh und Arm zeihmete, ber beſte 
Beweis, wie fern von aller Servilität, man bie Re 
gententugendben, bie Liebe für Wahrheit und Licht, bie 
begeifterte Hingabe an des Baterlanded große Sache, 
welche unſern jugendlichen Köaig befrelen, in Haus 
und Hütte erfannt hat und volllommen zu würdigen 
weiß, — Möften num endlich einmal bei einem gewiſ ⸗ 
fen „Zheilden* unferer Bürgerfhaft jene „perfänlichen“ 
Nergeleien aufpören, die den Frieden immer wieder 
und tieber zu flören droden. Wins in Opfern, eins 
in ber Liebe für die Beilige Sache, unter deren Fahne 
ie gang Deutſchland kämpft, folten am Allerwenigſten 
„Rleinligleiten" uns trennen. Raiferslautern ſteht hoch 
in biefen Opfern, ftcht hoch in dieſer Liebe, aber noh 
viel höher, noch viel Träftiger und mächtiger würden 
DOpfermuth, Opferkraft und Liebesthat fih entialten, 
wenn man ben Schwerpunlt in die „Befammt-Bürger: 
ſchaft? legen und das „Gliquen» und Kränzcheuwe fen“ 
endlich begraben wollte. Hoffen wir, daß unlere Worte 
nicht ungehört verbalen, — — — 

Do Raiferslautern, 26. Aug Die „Raif. 
Sta.” teilte uns heute mit, daß geftern „ohne jedes 
offizielle Gepränge” ſich eine „Anzahl Hiefiger Bürger“ 
zum Mittagsmahle im Shwanen eingefunden hätten. 
Das Eſſen war ſicher gut, die obligatotiſchen Zoafte 
fehlten nit, man wagte fogar wieder ein Telegramm 
an Sr. Majekät und dies Alles „ohne jedes offizielle 
GBepränge* Man mihgönnt den guten Leuten, ben 
leyalen“ Bürgern, iger die Feſtesfreuden nicht und 
glaubt nur, bak wenn vergleichen in diefem Jahre un 
terblieben, «8 ſicher in den „börhften Regionen” nicht 
übel vermerlt worden wäre; es gibt aber „Bürger“, 
die fünnen fih einen „Ramendtag” und ein „einiges 
freies Deulſchland“ nicht ohne Feſteſſen, Feh: 
trinken und Fetfhmägen benlen und dies Alles 
in fo unerbittlich fiefernfter Zeit! 

In Wildbad langten am 20. Auguft etwa 
30 Verwundete an, meiftens Preußen, einige Warttem- 
berger und Framoſen, die ſaͤmmtlich im Katharinen» 
Rifte untergebragt wurden. 

1 In Nürnberger Lajatethen liegen folgende 
Pfälzer: Debloh von Pirmafenn, 18. Yaf-Reg.; 
Böhel von Wachenheim, 7. InfReg.; Grübel von 
Schönau, 5. Jaf. Reg.: Huberger von Frankenthal, 7. 
Jaf»Reg.; Leppler von Roth bei Kuſel, 6. Jaf.-Reg.; 
Krämer von Annweiler, 10. InfReg.; Gottnauer von 
Nieteenheim, 9. Inf.Reg.; Welſch von Alfenz, 9. In 
fanterie Regiment. 

T Die alten Silberfehfer find dem Wiener 
Tabl.“ zufolge in Wien wohl größtentgeil® aus bem 
Verkehr verſchwunden, allein nachdem fie fi in man: 
den Gegenden noch häufig vorfinden und nicht leicht 
dutch bie neuen Sechſer erjet werben, fo ſtellt ſich die 
Nothivendigleit heraus, den Einberufungsiermin aber 
mals binauszufhieben unb bem Berlehr in ben alten 
Silberfechfern noch zu geftatten. 

+ (Pater Hyazintbeals Shangengräber.) 
Dem Maire des fünften Arronbiffements ift folgendes 
Schreiben zugegangen: „Hr. Maite! Der Geiſt und 
das Gefch der Kirche geftatten dem MPriefler nicht, die 
Waffen zu ergreifen, es fei denn in ber äußerften Ber 
fahr des Baterlandes; dieſe Gefahr wird, wenn fie 
Franlreich nicht eripart bleibt, gewiß alle Diejenigen 
von und, welche das Priefteramt nicht auf einen an: 
bern Platz ruft, treu unferer Bürgerpflicht auf ben 
Mällen finden. Einſtweilen ſteht nichts im Wege, daß 
wir mit ber Schaufel und Hade an ber National» Bers 
theibigung mitwirken. Wollen Sie mir aljo angeben, 
auf welche Bauftelle ih mich begeben fol, um an beu 
Erdarbeiten für die Feſtungewerte von Paris theilzu 
nehmen, Morgen ſchon, nad ber Meffe, ſtehe ich zu 
Hörer Verfügung Genchmigen Sie, Hr. Baire, bie 
Berficherung meıner Hohahtung und meiner patriotie 
ſchen Ergebenheit. Es lebe Frankreich! Abt Jules TH. 
Loyfon (Bater Hyazinthe), Profeſſor der Theologie an 
der tbeologifchen Facultãt von Paris. 

rt Wien. (Bebeutungsvolle Worte) Der 
Erzbifhof Joſeph Mihalovies ermiderte auf bie Inteir 


N. unter Underem Folgendes: „Ach Ichiwdre zu Gott 
dor der Pforte dieſer Kirche, daß ich bie Freiheit, Aue 
tonomie und Sntegrität dieſes Danbes erhalten und 
Ihügen werde, Eher möge mich ver Tod ereilen, als 
daß ich etwas thun möchte, was bdiefem Lande ſchäd ⸗ 
lich fein würde!“ 


(Reine Kriegähronif.) 

+ Ander Eifenbapa!) Wortgetreue Scan: 
Eine Berlinerin liegt meinend in ben Acmen ihres 
Landwehrmannes. „D Wilhelm! Leb wohl! Aber ver: 
ſprich mir das Binzige: wenn Du fallſt, fchreib' mic's * 

r Nahftegenbe rübrende Epifode aus dem fo 
blutigen zwifchen Deutihlanb und Frankreich gegenwärs 
tig wathenden Aampfe finden wir in mehreren Blättern 
verzeichnet: Ein Unteroffizier bes 2. thüring' ſchen Zar 
fanterie-Regiments Nr. 32 warb nad der glorreichen 
Schlacht bei Wörth mit zum Tobtenbegraben commans 
ditt. Indem er darauf feinen Eltern nach Groß Roſen 
in Schleſien ſchrieb, legte er ein Briefen bei, welches 
er ın ber Hand eines auf dem Schlachtfelde liegenden 
franzöfifgen Gapitäns gefunden. Diefes Brieſchen lauter: 
— Mon cher Papa, 

Depuis que fu es parti, je ne oesso de penser A toi, 
Je suis si triste, de ne pouroir te voir ett'embrasser tous 
les matina; mals J'espöre bien que Dieu te conservera In 
sants ot que ta roviendras bientöt embrasser ta fille, Je 
suis bien sage, afın de dedommager um peu maman de 
ton ubsenoe, Adiea, bien-nimd papa, je tembrasse bien 
tendrement. Ta petito Alle qui K'aime, 

Margnerite. 

(Lieber Bater! Seit du fort bift, denke ih unab⸗ 
läffig an dich; ih bin tief befitimmert, daß ich dich nicht 
jeden Morgen fehen und kuſſen kann; aber ich hoffe, 
dab Gott dich gefund erhält und bu bald zurücdtchrit, 
um beine Todter zu umarmen, Ich bin recht artig, 
um bie Mama doch eitvas über beine Abweſenheit zu 
tröften. Lebe wohl, vwielgeliebter Vater, ih umarme 
dich zänlih. Dein dich liebendes Töchterchen 

Margarethe) 

Der franzdfiihe Gapitän hatte alfo noch flerbenb 
ſich an biefew rührenden Morten kindlicher Liebe feines 
Tochterchens erquidt, welches ihn mad Gottes Rath 
nicht wiederſchen iollte, und war mit benfelben in ber 
Hand auf dem felde ber Ehre entichlafen. 

? Der Parifer Wig nennt die Mobilgarbe jeht 
Mabillegardbe; vieleicht nicht mit Unrecht, benn 
Mabille ift der Sitz und das Centrum ber Demoralis 
fation in Frankreid. 

wii 


Dienftes:Racrichten, 

Dur Beſchluh Fönigl, Regierung der Pfalz, Kammer des 
Junten, vom 18. Auauft 1870, wurde der Schulverwwrier Gee 
ora Heh von Lantereden zum Lehrer an ber proteſtautiſchen 
ga Squle zu Sarnflal, vom Tage des Wirberbeginnens 
bes Unterrihtes an, ermannt, 


Danbel und Jabuftrie, 

"Aweibeüädem, 25. Hugufl. Weizen per Cit. 823 fr, 
Kom 6 fl. 22 kr. Were Arelh. — A. — fr, dreibige — ff, 
— fr. Spetz 5 4,57 fr. Spelitern — fl. — fr. Dintel — n 
— ft. Mihieugt — fl — fr. Hafer 4 AM. 07 fr. Erben 
— ft — tr. — Biden — fl. — fr. Kartoffeln 2 FM. 40 fe. 
Stred 1 M.18 fr. Hen 2 N. 28 fe, Kornbres 6 Bib. 29 fr, 

* Grünßabt, 25. Augufl. (Bictnalienpreije;) Butter per 
Biund 30-52 fr, 5 Eier 8 fr, 1 Pfund newe Kartoffeln 
2 fr. — (Brodpreife.) 6 Pfund Shmwarzbeon 30 fr, 6 Pfund 
Grmikbrbros 34 fr. (gietigoreiie) Odfendeiib per Pfund 14 
fr, Rinbfleiih 10, 12, 13, 14 fr, Kalbfleiig 10-12 fr, 
Hammelſteiſch 12 fr., Schweinelefg 18 Fr. 

“Worms, 26, Aug, (Mittelpreiie.) Wehgen 200 Bio. 
— A. — fr, Korn 180 Dir. 10 A. 23 fr. Gerſte 160 Pd, ıL 
45 kr. Hafer 120 Bid. 7 Ali er Sorlz 10 Bio. 5 A. 20 fr. 
Hirken 20UBib. — A. — fr. Au Marti gebeagı 79 Maler, 

*" MRannbeim, 25, Auguſt. Welse und onen je. 
Gerfle und Hafer behauptet, Leindl, Rübdl und Vetroltum 
ziemlig unveränbert, 

Weizen el. — A. — ir, fränkiſcher 14 4. Of — 
ungat. 14 #. 30-15 A. ibfr. notdd. 4V. 80 Mr Kernen 
.— fi — Roggen 1211 fl. 15 fe. — Berne 
Yield. 1111 A. 15 fe. pi. 11. — ii, — mwürttemb, um > 
badiſchet — fl. — fr. Hafer vet WER. B—U AM — 1. 
— fr. — Roblrens — I. — Bohnen 5 A — tt. ver 


OPER. — Kleefamen, beutiger J. — fl. — beutider 
u. — . — — um — A. — — ⸗. 
— tr. per 100 Pie. — Eiparktie — IL — fr. — keindl, eff. 
2ıl.15—30 tr, Rüböl 27—27 9. 3Ofr. Petroleum 14 


15 f. Branmimein (50%, n. Zr.) 150 2. tramito pr. 
Beisenmehl 100 Zellslfund Pr. O 13 A. 8045 fr, 
12-12 il. 30 ef. — Fr Nr. OL DEI, Ar 
»ILD-UM— m Nr. 8 A. 30 tt. ⸗ — ii 
NRoaaenmehl Nr. O 9 fl. — fr. Me. 1 B ML. 30 fr. 

* zjranfjurt, 25. Hug. 6, Mr Abende. Ctedet II 
1 bez., Staatebabn 327 —26°%, bei, Eombarben Idl—, — 
80%, de, Siüberrente DE Hm, bez, Spanier Pe 
bez,, Amerifaner 91’/, bey. Reſte Stimmung. 


Nachſtehendes Telegramm kam foeben, 11 Uhr 
40 Min, dem Bürgermeijter Hohle zu: 
Bürgermeifter von Raiferslautern! 

Se. Maj. der König haben vom Glüdwunid- 
telegramm der Bürger Kaiſerslauterns mit Vers 
gnügen Ginfiht genommen und mid beauftragt 
denjelben allerhöchſt deren freundlichen Dank zum 
Ausdrud zu dringen. 

Eilenhart, Secretär des Königs, 








Ohmetgrasverſteigerung. 


Todesanzeige. 
Gott dem Allm en bat 8 in 
Teittem , unerforichligen Raihſchluſſe 


geialen, unfern geliebten Sohn, Bru⸗ 
und Schwager 


Augun Kittelberger, | 


R r 
| geftern Abend um 10 Uber ga 
lich, in eimem Alter von —9* 
zu ſich abzurufen. 
Die Beerdigung findet morgen Som: 
tag, Nachmittags um 4 Uhr ftait. 
| Kaiferälautern, den 27. Auguit 1870, 
Die tie ftrauerud Hinterb en, 


Beſchein 


y: 
Außer den  geflern bereits beicheininten 
Zilr. 50 — 1.97. WW fe. e u Wh 
* „nichtgenofiene Couverte fl. 118, 40 fr”, 
o dak ich Im Stande war, heute frih an 
Herrn Ariedrid Ortb „sur Pflege für 
verwundeteundb bebürjtigestrieger" 
fl. 206, 10 fr, im Ganzen zu In 
Kaiferslautern, den 27. Auguft 1870. 

Der —— 

Hohle. 


plõb· 


Montag, 9. Auguſt 1870, Vormittags 
8 Uber zu Frankenſtein, läßt Here Bür⸗ 
germelter Ritter den diesjährigen Obmel= 
mwuchd auf circa 14 Tagwert Wicſen im 
Hodfpeyerertbal, vom Steinbrud Gas 
tbarinenwoog anfangend, aufwärts, im 
mehreren Looſen verfteigern, 

Kaiferslautern, den 19. Auguft 1870, 
m», Derheimer, f Notär. 


Ohmetgrasverſteigerung. 
Montag, 29. August naſttain. Nad: 
mittogs 2 Uhr, läht Herr & Böding, 
Ktauimaun bier, 
das Obmetgras in feiner circa 2 Tagm. 
sroken Wieſe an der Gasiabrif, in 8 
Ubtbeilungen, an ber Wieſe jelbit, ver- 


Reigen. 
Roiferslautern, den 25. Auguſt 1870, 
3,5] Algen, f. Notär. 
en 


Ofmetgrasverfteigerung. 
Mittwod, 31. Auguft 1870, Nachmit⸗ 
inps 2 Ubr, auf der Lamprpertsmühle 
bei Kaiserslautern, fäht bie Baummollis 
pinnerei und Weberei Kaiferslaus 
tern ben biesjäbrigen Ohmetwuchs auf ihren 
Lampertömühler Aiiefen in 43 Abtbeilungen 
auf Borg verfteigern. 
Raijerslautern, den 23, Auguſt 1970, 

257] Derbeimer, fol. Notär. 


Geſucht: F 
zwei geübte Schlofjer 


aum fotortigen Eintritt bei h,P,6 
. Mummte, 
Kalferefautern, den 26, Auguft 1870, 
Dom Sonntag au wird Mor 
gene und Abends 


friſche Milch 


abgegeben bei 
Ludwig Wolfram 
binter dem Theater, 





4,5] 


Unterzeidineter bringt feine veridiebenen 


Sorten Brauntweine 


in emofeblende Erinnerung, ſowie auch feine 


Landesptodncte, Petroleum. 


Joieph Preis, 15,6 
wohnhaft unterm bayeriichen Hofe, feerftaaile. 
est hr sn arte rt deuten ehtn ala hen seine 


Militär - Brod 


eine Partie abnegeben 


bei Ad. Munzinger. 


rn u N % 
Tapeten für 7 Kreuzer 
und Höher, in reichhaltiger neier Muswahl 
aus der Fabrit von E. Hocbftätter und 
Söhne In Darmftadt, empfiehlt unter 
Auficherung raſcher und frachtfreier Pieferung 
d1",,,] Kattersinutern: Ferd. Fiſcher. 


—— — — — — — — — 
Logis zu vermiethen 
in der Eijenbabnitrahe, enthaltend 1 Laden, 
3 Rimmser, 1 stüce, 3 Dianfarbensimmter‘ 
Eyricher, Keller und gemeinidhaftlicdhe Waſch⸗ 
küche, nebft Brunnen im Dofe, und ift ſo⸗ 
gleich zu beilchen. Io? fapt Die Erpebition 
dieies Wlattek. a4 

















oben erwähnten Werorbniung zur firengften 
macht, bafı Qumwiderbandf 

Bei ber —5* der Sede erwartet man, von den Ortsbehörden ſowohl, mie 
—* fämmtlihen Wiehbefigerm die ftrengite Beobachtung ber maßgebenden geſetzlichen Mes 
timmungen. 


Urtitel 363. | 
Wer, um Thiere Anderer zu töbten ober zu —— Welden, Wieſen, er⸗ 
vorrätbe, Vichtranten ober Zeidhe, ande, ober eine anfie 
fol mit Gefängnig nicht unter einem | 
taufend Gulben verbunden werben fi 


maßrenel 
Eintritt, 


I 

347 vor ſatzlich oder aus 
bis zu hundert und fünfzig 
Mich von der Seuche ergriffen murde, mit Gefüngni 









Kalf 


An ſämmtliche BÜIRELISONEHININN des 
its! 


Bez 


In negen bie Rind 
Nachdem ber ussruß Det Shrberpe in ber 
> „lo wirb bie genannte Stabt ale im 


en Verot it ber 


Zu erben gemäß Art. 


ungen na 


abre 
ann. 


Amtäbl. S, 774 it verfeucht erflärt; als Seu rt im Sinne 
being 20 dr ga ) biermi euch! hengrenzbezi 
ed w 


Beobachtung mit bem B 
ch dem Geſches artit 


erslautern, ben W. Auguſt 1870. 


betr. 
adt Nierelauern amtlich con⸗ 
Sinne des $ 17 der Allerh. Verordn. vom 


nie Berwaltungsbejirt, 
trafgefeßbuches die bier einf (äginen W der 
jemerten mnt ges 


werben beftraft werben. 


jen 
e Liehfranfbeit verbreitet, 
befiraft werden, momit @eldfirafe bis zu 


Wer den Finfubrverboten, den Abiperrungs:, Auffichtäs oder jonftigen Sicherungs- 


welche durch Werordnung oder oberpoligeilicdie B 
(mmerung, Verbreitung oder Wiederkehr von anſteckenden Viehtran 
angeoronet und öffentlich befonders bekannt gemacht worben find, ober ben ibm perjäns 


rift zum Schuhe Ri 
en 


Fundgegebenen desfallfigen Anordnungen der auftändigen Orts: oder Diftriftöpolizeis 


bis zu vierhundert Gulden beitraft. 


abrläffigfeit zuwiderbandelt, wird mit Arreft oder an Gelb 
ulden, und wenn in Fi der Aumiberbandlung fremdes 


bis zu einem Jahr oder an Geld 


Königl. Bezirksamt, 


v. u. E 


chmitt. 


Die $$ 13 bis 20 incl. der Allerhöchftern Verordnung vom 3. Jull 1867, Mahres 


geln gegen die Ninberpeit betreifend, folgen heute Mbend im „Plafat:Anzeiger." 


Bekanntmachung. 
Bäckergeſellen, welche durch Zeugniffe ihre gute Führung 
nachweifen, finden gegen angemeſſene Föhnung in der hieſigen König- 
lichen Feld⸗Bäckerei ſofott Beſchäftigung 


Anmeldung im Bureau des unterzeichneten Amtes, Eifenbahnftraße, 


im Haufe des Hrn. Schweiger. 
Kaiferslautern, den 27. Auguſt 1870. 


15,6 


Königliches Feld-Bäckerei-Autt, 
IV, Armee⸗Cotps. 


Vegenmäntel 


für Eivil- und Militärperfonen, zu 
5t/,02] 


febr billigen Preifen bei 


2. Sonnenberg am Schillerplatz. 


3. Verzeichniß 


der Gaben für den pfälziſchen Kreis-Ausſchuß des hayer. Vereins zur 


Pilege und Unterftügung im Felde verwundeter und erfrankter Krieger. 


a) jährliche Beiträge: 
Kums, Profeffor kl. — Carra J. a — 
Birke „14% Sommerrof Fr. „8.— 
Neu Sch. 2 5. — Dreher „ 3%. 
@eibert Ar. me. „u Kullmer „u 
Demuth Youis „En Trutzer Dr, „a, 
Ritter 7. A. 6. — Kröber Ab. „ Ri 
* * 4 2 
b) einmalige Beiträge: 

Tafel fl. u, — Rußbickel J. v. Hambacherhof fl. 1. 45. 
Dr. Andrae «> — Altihüler ©, fen. "343. 
hatry, Anwalt „5.15. Shön J. £ „2. — 

ickes Frau 22 Kammgarnſpinnerei DD — 
üthwohl —— Kühne .10.— 

oera douis a Rus M. an 
Schwan 9. 25. — Pieiffer Carl „ m 
Molique, Präfident „0. — DDalob 5· m 
gFuting "10. — Huber Fruit vw 
Fedasbelle am Shut I. €. „33. 

ollenfteiner » MM Neu Garl „3 
tıgeot „18 Fortſekung folgt.) 


Carbolsäure,, 


rob und diemiih rein zu Desinfectiondr I 


Dareth. gwecen liefert Pmw2 
3. Brönner’s Kabrif 


Frankfurt a. M. 


In der Buch und Muſikaltenhandlamg 
von Ph, Rohe in Kalferslautern fit zu 
haben: 


Hurrah, Germania! 


Gedicht von Ferd. Feeiligratb, 
in Mufif gejebt von W. Hill, 
Ausgabe für I:ftimmigen Diönneräer. 





Partiturn. Stimmen . . - » % fr. 
Ausgabe für eine Eingftimme mit 
Begldiung - » +. +0. . 12 &. 


Der Ertrag iſt zum Bellen der verwundeten 
Ferieger beitimmt. 





Zu vermiethen 
ifi die Wirthſchaft 


„zur Philippsburg“ 


in ber Nähe des Bahnhofes bei 
2b, Schwarz, engl, Garten. 


Den weiteren (Empfang von 


Decan Etepver in Mündmeler „ 4 — 
Lehrer Mauer * 4. — 
Gemeinde Ar J2 Fa, 5 
Frröhmerhof pr. Adi. Hemmer .„ 8. 
Oper: und Niebermeblingen pr. 
Bürgermeifter Maurer „ 11 R 
Baalborn pr. Adjunft Schäffer „ D. #4. 
Adjunft Grehbiel, Wattenberg 17. 30. 
Gbr. Mürz, Nobrbad) » Aa 
Alfenborn pr. Piarrer Wagner „ 13%. 5. 
Sembach „ 8%. 
Kollmweiler .„ 3. 2 
Dläbrürten pr, Eebrer Opp „ 6.19% 
Unterſulzbach „21. 
Gehrer Nicolaus in Unteriulzbadh „ „1. 5. 
DOtterbad pr, Adi, Dietrich m 
Hettenbab „ Boarrer Geh „22.48. 
Mölihbacd „ Adi. Höre „8.20. 


beicheinigt mit Dant — 

Der pfälziſche Kreisausſchuß 

des bayer. Wereins zur Pflege uud Unter⸗ 

ftüßung der im Felde verwundeter und ev: 
franfter Krieger. 


"Borzüglicher 
Eoganac, 
Arac, 
Num, 


villigſt dei Jofeph Alſchũler, 


Tan] Mäblitrahe 


—— ⸗ñ Abend erideint als Grafisbeilage der „Pfälzer Demo 
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d erjheint als Gratisbeila 













n Biltolen 


» 


"Auf dem Gomptoir einer Fabrik Raiier 


lauterns Tann ein 


Junger Mann, 


lan: 
Erpebition ır aM, BR. wird. * 


Frauen⸗Verein. 


mpjangenen@®aben bergigen Dank 


Keufrsen, 15. 16 fr. ba 
ben, 2 ®, —— 1 ——— 


Reden 3ı 


Birnen, 210 — 11 Pid. Deinen. 


Vetttücher, ndt., 2 Tiicht, 14 
Gharpie, 42 Binden, 2 Pid, Dörrfli 


9 
Bo bürres Obſt, Bid, Ka — 
8* 2 KH. Branntiwein, 153 @ier, 1 Horb 


ſche Butter, 
Mündieiler: 118 @ier, *, Pib. Rafler, 
“, Bid. Zuder, 1°, Pid. Sa —— 
(den, 2". @dinten, 3 &t. 7x 
Stra. Garn, 1 Brief Stednabeln, 3 
fl. 1.9 fr ar, . u. Mm. fl.i. 

2 Decan St. v. Mündmeller: 2 Betts 
tücher, 3 Wehen 2 Servielten, 8 Goms 


preifen, 3 #1. Johanmisbeeren:WBein, 5 Glas 


* 6 Eier und 

5 U. - 

Gr. 8. 1 A S — 
Hr. Oberförfter M. vo. Stiitswalb: 1 


r. 3. v. Daubornerbof: 3 fl. 
branntmwein, 1 Sädchen bürres Re 
tüder, 3 Handtücher, 3 B. Interbofen, 6 
VER. u. Br. ©. 0. Grienbach: 2 Gehen 

R u. Hr. v. Erlenbach: 
ek 

v. 5 ®. v. Daubormnerbof: 6 

Er 135 Eier, 4 ib. Butter, 10 
Pid. Amwetichen. AI 8. 96 fr, baar. 

r. @. vo, Rollweiler: 2 Hähnchen. 

8.0. Dürkheim: 108 Yiter Rotbwein, 
Seuerwebhr v. Dürfbeim '/, St. Weiiwein, 
ir. 8.: 2 ft, Madeira. 

Frl, 8:2 BP. Soden, 2 ®, Unterhofen, 


* Id. Charvie, Verbandzeug⸗ 
1 Iſchtuch, 18 Pid. Beinen, fL 27. 42 tr. baar. 

Ar. E.: 4 Hrinden, 2 Ropfifienüberzüge, 
2 Petttücher, 2 Handtüder, 

Fr. 9: 6 Taschentücher, Verbanbjrug. 

Nodenbaufen: 1 Fäbhen mit Verbandseug, 
bürres Obft, ein Sädchen Gerfte, L Süden 
Neid und Mein 186. 

Miüniter am Stein: 60 Thaler, 

Br M.: 2 Hemden. 

jr. U. 7: 3 Hemden, 2 P. Unterbojen, 
28. Soden. 

.M.:4 B. Unterboien. 

tterbad: 6 Fl. Swmetihenbranntiwein, 250 
Gier, bürres Odft, 1 Pid. Reis, IP. Leinen, 
fl. 17 baar, 

Hr. K.: 12 Fl. Wein, 

Dr. 3: 1 zieberfifien, 2 Berttüher, 3 
Heinden, 1 ®. Unterbofen, 8 Sanbrüdher, 4 
%. Soden, 1 P. YVeinen. 

Nieverfirden: 10 Shoppen RI, 3 Schon 


en Rahm, 

Qifterfihteb: 36 Hemden, 5 Beittücher, 36 
Binden, 13 Po. Eharpie, Werbandzeug, 6 
R Soden, 1 BP. Unterboien, 1 Sackkuch 
400 ©t. Gigarren, 2 Kl. Yranntwein, 316 
Ger, 30 Pd. dürres Odft u. fl. 17. 15 er. 

Ransreiler u. Neubau: fl. 10. 52 fr. baar, 
15 —— 22 Binden, Verbandzeug. di 
Soden, 1 Handtuch, 2 P. Unterbojen, 
©t. Eier, 1*, Bid, Bobıen, 1", Bid. Gierfte, 
1%, Id. Res, 4 Pro. Stufen, 1 Kr. Wein, 
4 Krüpe Branntwein, 1 Gl. Simbeerenjaft, 
46 ip, bürres Obit. 

Schönborn: fl. 5 baar, 1 PB. Leinen, 241 
St. Eer, 5 ir. durres Obft, 1%, Pii 
Neis, 1 Krug Branntwein, 

Finfenbadh: fl. 39. 15 fr. baar, 37 Gem 
den, 12 Berttüdher, 2 Handtücer, 64 Binden, 
1 8. Soden, 2 Mid. Charpie, Verbandjeug, 
130 St. Gier, 41 Bid. bürres Obft. 

Waldarebmweiler: fl. 14. 43 fr. baar, 1 
Seinen, 0 St. Eier, 61 Bid. bürres Obil, 
56 id, Meib, 21 Tid. Linfen, 6%, Bil 
Bohnen, 1 Fl. Branntwein, 1 1. Wein a. 
SEEREN —— 

* gaiierälautern, 27. Auguft 1870.— 
(Wictualienmarkt.) Butter p. Pid. VOM fr 
5er Str. Neue Rartofleln p. Pid.2 ii — 
Hau 2 N. 30-3 fl. Stropifl. 30k. — 
— fr. Klechen 4 1. — Fr. 

Drinrich, Marftmeiiter, 


Frankfurter Gourd vom 25. Auguſt 
Geld · Sorten. fl. fx. 
Preußiiche Haflenideine . » 
2 sriebribedor . »- 
Doppelie . . . » 
olänsiice fl. 10:Stüde . 


» 


Gnaliide Sovereinnd . . „ Fi 
Rusfiiche Amperialed . » „| 9 
Dollars n Gl . . . .12 

Discanto 5, ©. 


ge der „Pfälzer Demokrat,” Yr. 55. 


+ + 


— 


l 


erjäyeimt tägli 
bagenen ber „DB 
atsinzgeiger" als 


eigen tar 


‚Blat 


werben, and fofet wiertejäpelih in niferslamterm mer Dexct ud Verlan ber Yuhbruderei Yh. Mehr in Katſeralau 


Kaiferslantern, Montag 29. Auguft 1870. 68. Jahrg. 


Nro. 206. 


4 © ‚a 
fhtger Demotrat,” fowie ber 


Fr die Rebaction verantwortlich: Carl Suche. 


term. 





de Volkszeitung, 


— a — ——— — — — 


n mit kt 





An unfere Lefer! 

Dem Emft ber Berhälmifie Rechnung tragenb, 
baben wir uns biäber rein referirenb verhalten und 
jebe Polemik mit den Gegnern vermieden, fo oft wir 
dazu aud buch ungerechte Angriffe gereist wurden. 
Heute liegt uns ber Kriegäfturm ferner, bas Wetter 
beginat fi zu Mlären und ber erfle Strahl bes Frie⸗ 
dens bridt aus den Btutnebein von Meb or. 
Dpfermuthig, wie nie zuvor in ber Geſchichte, hat ſich 
das Bolt zur Bertheibigung des Baterlandes wie ein 
Mann erhoben unb mit Begeifterung Gut und Put 
ber Sntegrität Deutſchlands gewibmet. 

Shrediih find die Opfer geweſen, melde ber 
Entiheibungslampf um bes Baterlandes: Selbſtſtän ⸗ 
digkeit vom deutſchen Bolfe verlangt, welche dieſes 
freubig geleitet hat und noch fernerhin leiften wirb, 
Bei Zeiten aber müflen wir barauf achten, baß bie 
Saat, welche heute den blutigen Gefüden enlſprießt, 
nit von dem Fürften zur Niederbaltung der freiheit 
lien Entmidelung ber Bölfer, fonbern von ben 
Bölfern zur Anbahnung bauernben Friebens, dauern⸗ 
ber und volllommener Freiheit eingeerntet wird. 

Es gilt bie Nuganwenbung aus bem Kriege für 
das Bolf zu ziehen, mit einem Worte, bie freiheit: 
liche Arbeit wieder aufzunehmen. Vom Kriegsihanr 
platz heimgekehrt, wirb der Redacteur biefer Zeitung 
feine Erfahrungen auf dem Kriegsſchauplatz wie bither 
in einge n Schilderungen mittheilen und bie Res 
daction Blattes wieder jelbft übernehmen. Bon 
unfern Leſern und Parteigenofien waren mir, als 
wir unter bem Drud einer, wenn auch milben Gen« 
fur die Segel firichen, überzeugt, daß fie ben emigen 
Freiheitsgedanten, den unerf&ütterlihen Grumdpfeiler 
unferer Politit nit wur im Munde, fonbern auch 
treu im Herzen trugen. Bir hatten uns nicht ger 
tüufcht, die Zahl umferer Lefer hat ſich bedeutend 
—— und damit auch ben Kreis ber Partei er: 

tt. 

So wollen wir benn gemeinfam wieber Hand 
and Werk legen, bie demofratiihen Ideen bei ums 
vertiefen, fie weiter hinaus ins Volk tragen, die lehz⸗ 
ten Amwingburgen eines falihen Wahns erſchüttern 
und zen und bem Volle zu Recht und Freiheit 
verhelfen. 





Telegramme 
ber Pfalziſchen Vollszeitung.“ 

** Berlin, 27. Aug. Der „Kreuggeitung” zus 
folge wurde die Bilbung breier neuer Reſerve At · 
mern angeorbnet und zwar am Rhein unter bem 
Commando, des Großherzogs von Medlenburg, bei 


Berlin unter Gannftein, ‚bei Glochau unter Lömenfelb. , liche Efter. Die Dörfer haben faſt durchweg Mäbtis 
"" Bar-le-Due, 25. Aug. Zum Namenstage bed ſches Ausiehen durch ihre ſchönen 2—3 fodhohen 


Königs von Bayern ſand ein Diner flatt, wobei 
König Wilhelm auf das Wohl feines erhabenen Bun« 
besgenofjen trant, — Roon, Molike, Robkbieläfy er⸗ 
hielten das eiferne Kreußz 

+ Barle-Duc, 27. Aug. Seit den Siegen bei 
Met und ber Einſchließung der Frangofen in ihrer 
dortigen Stellung find alle zur lehſeren nicht erforber 
lichen Truppen im rafchen Vorrüden. Ehalons ift 
befegt und die Epigen der beutichen Armee ſtehen 
zwiichen dort und Epernat, 

** Barle-Duc, 28. Aug. Die Meine Feilung 
Vitty ergab ſich geftern früh. 16 Kanonen murben 
vorgefunden. 2 Bataillone Mobilgarde, welde fih 
verirrt halten, wurden von unſerer Gavallerie ges 
fprengt, 17 Dffigiere unb 850 Dann gefangen, Uns 
fererfeits wurde Major Friehen ſchwer verwundet 
und 3 Txann bleffirt, 


Siriegs. Nachrichten. 

K. Wie ich bereits früher ſchon mittbeilte, wird 
ben auf ber That ertappten Franzoſen, die ſich an 
beutfchen Bermunbeten ober Tobten vergreifen, ein 
fchredliches Loos zu Theil, wie aus Folgendem her⸗ 
vorgeht: Es murbe zu mehreren Malen auf unfere 
flürmenben Truppen ober Vermunbeten: Transporte 
von Bauern geihoffen, fo auch in Gorze. Einen 
der Verblendeten fingen bie Huſaren, banben ihm 
bie Arme oberhalb ber Ellbogen zufammen, und 
ſchleiſten ihn zum warnenden Erempel durch @orze; 
dann hingen fie denſelben an eine Kette am Ein: 
gange ber Stadt auf und machten ibm zum Biel» 
punkte ihrer Karabinerkugeln; ich ſelbſt [ah ihn 
noch am andern Tag hängen. 

Edenſo erging es einer alten rau, bie angeblich 
einem vermunbeten Offizier bie Augen ausgeftodhen 
baben fol; fie wurbe unter militäriicher E&corte nad) 
Gourceles gebracht unb waren bie am Wege lagern⸗ 
Soldaten nur mit größter Mühe abzuhalten, daß 
nicht fofort Lynchjuſitz gebt wurde. Wie fie ge 
ftorben ift, fann ich micht mittheilen, doch murde fie 
in Eourcelles begraben; ich Uberſetzte noch ben Auf: 
trag, den ber Feldgenedarm an ben Maire ausridr 
tete und worin ihm befoblen wurbe bie Freblerin zu 
beerdigen. &o fürdhterlich diefe einzelnen Mabregeln, 
fo find fie doch unbedingt nothwenbig, indem nur 
bie eifernfte Strenge bas Volt in Schreden hält. 

* 


Die ganze Gegend um Mep gleicht einem blü⸗ 
benden Garten. Ueberal Schlöſſer over ſchloßähn⸗ 


aus Steinen — Häufern; ſelten findet man 
auch in bem 


einften Dörfern Miſthaufen vor deu 
ren. 


An allen Mauern laufen Epaliere mit bem 
feinften Obſt, ebenfo find alle Hausgärten vorzüglich 
gepflegt und cultivirt, Eine Unmaſſe von Dbftbäus 
men, überall ſchon beladen mit dem feinften Tafel: 
obft und ſeht viele Meinberge mit bereits reifenben 
Trauben ſchmüden bie herrliche Landſchaft. Ueber 
haupt if bie Gegend ein wahres Paradies umd kün: 
nen dieſe Leute nit zu Grunde gerichtet merben, 
da ber Boden im Hülle und Fülle für Alles forget; 
namentlich fcheint ber Weinbau viel zur Mohlhaben- 
heit ber Gegend beizutragen. Heuer mußte mohl 
rohe Trodenheit gehertſcht haben; ber Hafer ift nur 
ßhoch und ber Allee ganz autgebörrt, doch ſollen 
bie Minterfaaten gut ausgefallen fein. 


Die „RKriegs-Beitung” ſchreibt: Wir zollen ber 
andgezeidineten Bravour der franzöfiihen Armee in 
ber dreitägigen Schlacht vor Mep, ſowie ber folba- 
tifchen Energie des Marſchalls Bazaine alle Anerlen ⸗ 
numg fo fehr wir anbererfeits ber Briganten von 
Merico verurtheilen, unb glauben detbalb, daß ber 
felbe feine gänzliche Nieberlage noch theuer genug 
erfaufen wird. 

Ans dem Elfa 21. Aug. wird der „A. Allg 
tg.” geſchrieben: Es find vom 18.—20. Aug. auf's 
neue 50,000 Dann preußiſche Truppen, bie bisher 
an ben Dſt⸗ und Nordfre-Rüften flanden in's Elſaß 
eingerüdt, unb Zen theils ihren Meg über Landau, 
theils über Raftatt genommen, Diefelben folen zu 
bem Belagerungtcorps von Giraßburg und Metz 
verwandt werben. Auch die preußiſchen ungsheueren 
Belagerungsparks aus Eoblenz, Mainz, Erfurt und 
Magdeburg find jeht bereits eingetroffen, und bie 
Wirkung der gezogenen 24 Pfünder gegen bie Stäbte 
Straßburg und Meb bürfte eine furchtbare fein. Bet 
Schlettfiabt wurde ein frangöfiiches Detafhement von 
uns angenriffen und volfländig zerfprengt. (Bon eis 
ner folden Affaire ift anderweitig bisher nichts bes 
kannt gemorden.) 

Straßburg ſcheint die einzige —— Fer 
ftung zu fein, welche eine regelmäbige Belagerung 
erfordern wird. — Es ift jeht boribin der als Ger 
nieoffizier befannte Generalmajor v. Mertens ge 
fanbt worben, der ſchon 1864 einen hervorragenden 


I Lu LU 


Der Eindrud des Su von 38 örtb 
au n. 

(Einen intereffanten Bericht) über ben 
Eindrud, welchen die neuellen Nachrichten vom Kriegs 
ſchauplade auf das Wiener Bublilum gemadt, bringt 
die „Preffe” unterm 7. d. M.: Bon der Mufregung, 
die geftern Abend in Wien herrſchte, läßt ſich nicht 
einmal ein Bild geben, wenn man fie mit der Gtims 
mung im Juli 1866 vergleicht. Damals. bange ſtumme 
Erwartung, diesmal leidenſchafllich bewegtes Leben, 
beftiges Durcheinanderſtreiten der ſich Ireugenden Wunſche 
und Nachrichten. Gin Brennpunkt, der geftern die man+ 
nichfachften reife vereinigte, war ber Stadiparl. 
Schon in ben Nachmittagsftunden war bie Etabt mit 
Siegeögerüchten erfüllt, die von franzöſiſchet Seite Ta 
men. Die Abendblätter brachten micts dergle ichen, aber 
auf der Börfe erhielt fi hartnädig die Nachricht, daß 
oc Mahon einen großen, Eieg erfehten habe. Im 
Schutze ber Dunkelheit und ohne jede Gontrole durch 
bie Prefle wurden die Frampofenfreunde noch Tühner. 
In den Allen des Stabtparled und vor bem Gurfas 
kon hatten fi eine, Menge Militairs, Journalıften, 
Banquiers, Juriſten und Mebiciner, Beihäftsleute als 
ler Branchen, In: und Ausländer, zuſammenge ſunden. 
Beim Ginteeten in ein Stadtparlthot empfing uns fos 
Hei die Nachticht, daß die Preußen geſchla gen fein; 
um SelintarHügel bebauerten mehrere Damen bereits 


ven ſchwer verwundelen Aronpringen, ber gefangen fei ! 


— vor dem Gurfalon flanben bidhte Gruppen unb 
ſprochen daven, ber Prim fammt Steinmetz feien im 
Schlachtgewuhl ſpurlos verſchwunden. Bon Zeit zu 
Zeit langten Journaliften aus verfchiebenen Drudereien 

; auf bem grünen Schauplatz an; fie verſicherten noch 

um halb 10 Uhr, daß feine einzige Depeſche eingelau⸗ 

fen, welche al bie wirren Börientelegramme beflätigen 
fönne — hut nichts, um fo ſicherer find bie Deutjchen 
geihlagen . . Über dann müßte ja bas Giegedte 
legromm aus Paris ba ſem! — Keincewegs, das 
brauct länger, meil e8 einen Umtoeg machen muß. — 
| Und die Rente fommt ja auch ſchrecklich hoch, denken 
Sie, 68.30, — Ganz recht, aber auch bon bem när 
heren Berlim ift Meine Nadrigt da? Üben befibalb, 
mwöre bie Schlacht von deutſcher Seite geimonnen, fo 
müßte man e# bier ſchon mwifien .. . .. Armer Strom 
pring, er wird ſich dem Feinde nicht lebendig ausgelie ⸗ 
fert haben! — Ja, Reſpect vor ben Mitraileujen! — 
Um 10 Uhr fhlugen bie Depeldenmader um und man 
erzählte in alın äffentlihen Zocalen, daß bie deutlche 
Armee figreich gegen Straßburg marſchire. Ein Stra⸗ 
tege zog feine. Uhr herous unb mit felbberrmmäßiger 
Diene daraufblidend, ertlärte er ben Laufenden, daß 
in einer Eiunde zwölf Minuten ber Rronpriny bereits 
in Etroßturg tingerüdt frei. — Es gab Leute, melde 
bis 2 Uhr Nadıs aushartien, wm bon einem unter 
tiebteten Freunde jene poſitiven deutſchen Siegesdepe⸗ 
fen zu vernehmen, von welchen die Leſer aus den heu⸗ 





tigen Morgenblättern Renmini genommen haben. Der 
Eindrud biefer Nachrichten war eim übertwältigenber. 
Man lonnt: mad den kurzen Telegrammen des Morr 
genblattes fi weiters auf bie wichtigſten Bulletins ge» 
faßt maden und barrte mit hoher Epannung der aus 
Berorbentlihen Abenbblätter, bie von allen Eeiten heute 
angekündigt waren. Bor dem Expeditions Locale der 
Preſſe“ drängte fi um zwei Uhr eine eriwartungs« 
volle Menfchenmenge, um ſich das angefagte Eytrablait 
zu verihaffen; um balb brei Uhr mar bas Wiener 
Zeitungdquortier, die „Wolyeile“, von Menſchenmaſſen 
erfült, die fi bie neueſten Telegramme laut borlafen, 
Die „Deutſchen“ mit Jubel die „Frangofenfreunde* 
mit ungläubigem Kopfſchutieln. Balb war bie ganze 
Stadt, die fi in ein Lefecabinet verwandelte, mit Er⸗ 
trablättern Aberflutbet. Das eintretenbe Regenivetter 
hatte die gemöhnlihen Eonntags-Landpartien fitirt und 
die poluiſche Diecuffion in ben belebten öffentlichen 
Localen fiodte fomit feinen Augenblid, Bon der Eom- 
merfrifhe waren Viele nad Wien geeilt, um ſich im 
Gentrum von ber neueften Wendung dir Dinge unter: 
richten zu laſſen. 

7 In Waukeſha, Wieconſin, hatte ſich eine neue 
Mobe, Hotel: Rechnungen zu bezahlen, eingebürgert, welche 
die Gafltwirtbe zu der Belanntmachung veranlaßte, daß 
von bier ab Bergnügungsreifende ibre Rechnungen nicht 
mehr dur Hinterlaffung von Koffern, die mit Gteir 
nen und alten Beitungen gefüllt find, bezahlen können. 


Antheil an ber Einnahme von Düppelnahı. 
Die Befeftigung vom Dresden nad dem Feldzuge 
von 1866 war ebenfalls fein Merk > 4; 


1; 


A [ 
Mes und Paris werden vorauſichlich faum P 


einer regelmäßigen Belagerung unterworfen werben. 
Denn bie Lage Bazaine's in Me ift derart, daß ihn 
nur bie Alternative einer Capitulation mit feiner ge 
fammten Armee oder der nohmalige Verſuch bes 
Durchbrechens bleibt, Daß Lepteres nicht möglich ifl, 
bafür wird unſere 1. und 2. Armee vor Meh Ion 
forgen, während andergfeits Bazaine ein viel zu 
euergifher Character iſt, um feine Armee ohne eine 
neue blutige Schlacht mehrlos zu machen. 

Vor Straßburg ben 27. Aug, Borm. 10 Uhr, 
Beihiehung geflern Mittag mit großer Energie 
wieder aufgenommen. Ganzen Mittag Brand iu 
Straßburg Um Mitternaht ganze Gegend vom 
Brande erhellt. Morgens 3 Uhr zeigen große Feuer ⸗ 
sarben an mehreren Stellen ben Fortigritt des Bran: 
des. Beihiehung ununterbroden fortgelegt.- Mor: 
gens 5 Uhr fieht man trotz eingetretener Tageshelle 
auf zweiſtündige —— die Flamme. Mehrere 
Verwundele, worunter 2 babiſche Offiziere, eingebracht. 

* Barle Duc, 25. Aug Das Schießen auf 
Parlamentäre ſcheint Kriegegebrauch bei den Franjo⸗ 
fen zu fein Un bie conftalirten Vorfälle reihen ſich 
neue Beifpiele.. Vor Toul wurde der Parlamentär 
unb ber Trompeter erfhoflen; vor Verdun murbe 
euf den Parlamentär bes Generals von Alvensleben, 
ben NRittmeilter Stechow, feuer gegeben. — In Me 
liegen, abgejeben von den benadpbarten Dörfern, nad 
franzöfilden Angaben 15,000, nah unlerer Bere. 
nung 20,000 franzöfiihe Verwundete, unter benen 
das Loyareihfieber herrſcht und ber Typhus ausge⸗ 
brochen iſt. 


VParis, 96. Aug. Feindliche Plänkler zeigen 
ſich 12 Kilometer von Rheims. Die Preußen ſcheinen 
nad Varennes und Stenay zu gehen. Einige tau⸗ 
ſend Preußen ſiehen bei Verbum. 

Am Senat erflärt ber Präſident bes Staatsrathes, 
Bufion, es fei feine birecte Depeihe vom Marſchall 
Bazaine angelangt, jedoch beftätigten bie eingetroffe: 
nen Nachrichten, dab die Lage unjerer Armeen eine 
vortrefflie if. Es fcheine, dah der Mari bes 
Feindes auf Paris einen Auffhub erlitten hat. 





* Bari, 27. Aug. Ale Mahregeln zur Vers 
provianfirung und BVertbeibigung von Paris find 
getroffen. Thiers ift zum Mitgliede des Vertheidig⸗ 
ungsGomitees ernannt. Das Belek über die Stell 
vertretung ift auf bie Allerstlaſſe 1870 nicht anmwenbbar, 


General Trochu und die BVertheidigung von 
Paris. 

Die Proclamation des Generals Trochn an bie 
Darifer ſchmeichelt zwar ber Eitelkeit der hauplſtädti⸗ 
ſchen Bevölkerung zur Genüge, indem fie ber Opfers 
fübigleit berielben bie Ehre und Sicherheit Frank. 
reichs anvertraut; wie faſt Alles, was in Frankreich 
feit ber zweiten Juli ⸗Woche geichteht, enthält fie aber 
zu gleicher Zeit eine große Lüge und es kann einem 
vom menſchlichen Stanbpunfte aus leid thun, baf 
fih der beit befeumunbete aller franzöſiſchen Gene: 
tale fofort bei feinem erften öffentlichen Auftreten 
compromiltir, Wir wollen nicht bavon reden, bak 
auch Trochu die Hülfe Gottes anruft, der alte Herr 
gott iſt es ja feit vielen taufend Jahren gewohnt 
geworben, bab man Lug! Trug, Herrihfuct und Raub: 
aier, bie ganze Summe ber ſchlechten Leidenſchaften, 
bie eim fittlih amgefaultes Bolt wie bie Franzoſen 
pflegt, mit feinem Namen zu beden ſucht. General 
Trodu lügt auch noch in anderen Beziehungen. 
Obgleich er vom Kaifer Napoleon unb deſſen Ber: 
tretern fein Mandat als Obercommandant von Paris 
bat, obgleich er als kaiferlicher General dem Kaiſer 
‚Treue geſchworen, geriet fi General Trodu, als 
hätte er fein Manbat von bem foureränen Volle. 
Bon ber Negierung ift in ber Proclamation mit 
keiner Silbe die Mede, die Worte find mur dazu be» 
immt, um bie. Bunft dee Menge zu buhlen, ber 
Menge felbfi wirb bie Erhaltung ber Ordnung an« 
vertraut, während doch ein einfaches Gebot der Klug: 
heit wohl gefordert hätte, den wilb aufgerepten Leis 
denſchaflen eine ſillliche und intellectuelle Autorität 
zu zeigen, . ber General Trochu unſeres Erachtens 
wohl befähigt geweſen wäre, vielleicht mehr als jeber 
andere General, wenn er nit auch fi ber Lüge 
zugewandt hätte. Natürlich gefällt die Proclamation 
den Variſern; der Mann, ber ſich heute als Diclator 
gerirt, um, menn er fein Werk vollbradt, im Die 
Duntelbeit zurüdzutreten, iſt für einige Tage ber 
Held des Tages, Wie balb wird ſich aber bie Scene 
andern, wenn unfere Kanonen erjt vor Paris dröhnen 
und unfere glühenden Kugeln bie Boulevards und 





deren Paläfte begrüßen. 
in ber Proclamation: ich habe das volitändigite 
Autrauen zu dem Erfolge unjeres glorreihen (sic) 
dernehmens, Lägt er damit, nicht wieherl Die 
worlamation it vom 18. Auguft, Nehmen wir 
aub an, General Trochu Hat die Niederlage von 
Nezonvil: noch nicht gefannt, konnte er denn nad) 
Mard:la-Tour, das er doch kannte, noch das geringſte 
Vertrauen auf bie Unterftügung der Armes Bazaine's 
fegen, der einzigen wirllichen Arme, die Frankteich 


heute hat? Der follte General Trohu, ber eben von ' 


von Chalons kommt, wirtlih io verklendet rin, daß 
er. mit-ben Trummern Mac Mahons und deupanr 
Divifionen des General Douay, den zufa amenge⸗ 
rafften Marinefolbaten, Douanlers und Genidarmen 
glaubt Paris halten zu fönnen? Daß General Trochu 
von mobiler und fedentärer Nationalgarde nichts 
bält, hat er oft genug ausgeiproden. Wir glauben 
aber nur baran erinnern zu dürfen, was Die Ber 
feſtigung von Paris eigentlich ift, um den General 
mit Seinem Vertrauen auf erjolgreihe Bertheidizung 
einer weiteren Lüge zu zeihen. 

Paris ſchließt mad der Zahlung von 1866 
1,825,000 Seeien in circa 90,000 Hauſern ein. 
Dazu wohnen in der Entfernung von einer halben 
Meile von den Ringmauern meitere 200,000 Ein⸗ 
wohner. Die PVefeitigung von Paris beſteht aus 
einem von Brudfteinen aufgemauerien Erbwall nebit 
Graben und Glacid, Der Graben iſt durchweg 35 
Schritt breit und kann buch bie Seine und beren 
Ranäle bewäſſert werben. Junechalb der Ummal« 
ung befinden ſich 85 biefelbe flankırende Baftionen 
von gleiher Form und Stärke, bie das Vorterrain 
und ben Graben beitreihen. Die Länge ber ganzen 
Umfafjungsmaner iſt 34 Kilometer oder über 4°, 
deutſche Meilen. An 66 Puntien ift bie Ummallung 
von Thoren durchbrochen, von denen viele erſt im 
Augenblid buch Erdwerke zur Vertheidigung herge⸗ 
richtet werben. 

Außer ber Ummallung beftchen in der Entfernung 
bis zu einer halben Meile 15 detadjirte fyorts, won 
benen drei unter fih verbuibenen bei St. Denis 
als eine ſelbſtändige Faltung erigeinen. Wir kom. 
men auf dieſe Forts fpäter zurück. Zwiſchen Gt. 
Denis und dem Fort Mont Balerien it eine Lüde 
von beinahe zwei Meilen Länge Auf dieſe Lie 
beyieht Äh der Mapport bes Kriegsminiſters vom 
8 Auguſt. Man will jie durch Anlage eines großen 
Bert am Bahnhofe von St, Cloud in aller Eile 
fliegen, unbejorgt, wie es ſcheint, darum, baf man 
und daduch gerade dan Weg zeigt, Täufcht nicht 
Alles, jo fallen unſere erften Ranonenfhäfe im Bois 
de Boulogne und die Ghamps Elifdes, der Triumph 
bogen und die Avenue de l'Imperattice werben von 
unferen 4: und 6-Pfündern beftrihen. Inzwiſchen 
wird vor Metz und Straßburg wohl fo viel ſchwere 
Artillerie dieponibel geworden fein, daß unfere Doms 
ben auch im Stanbe find, bie Tuilerien zu begrüßen. 
Moher will General Trochu die 200,000 Maun neh 
men, bie bazu gehören, um bie fortificationen von 
Parid auch nur dürftig zu befegen? Und dazu die 
—— von 2 Millionen Menſchen. Ein 
deutichee Blatt ja 
e3 feine Drei Tage aushalten, daß bie Milch zu 
ihrem Morgencaffee fehlte Die acht Eifenbahnen zu 
burhichneiden, it doch fein großes Werk, namentlich 
ba dies gar nicht in unmittelbarer Nähe von Paris 
zu geihehen braucht, ebenfalls weiß Herr Trochu 
auch, daß, wer Paris belagert, vor den Belagerten 
ben großen Vorzug bat, daß er fid den Angriffs: 
yuntt wählen fann, während es für den Belagerten 
unmögli ift, troß ber innerhalb ber Ringmauern 
berlaufenden Militärftrage die Vertheidigung zeitig 
an bem angegriffenen Punkte zu comcentriren. Inñ 
eine Borpaffage geöffnet oder in einen Punkt ber 
Ringmauer Breihe gelegt, To iſt Paris verloren, 
denn daß wir uns bei Straßenbarricaben lange auf: 
balten follten, darauf will General Trochu wohl felbit 
nicht rechnen. 


Bolitifhe Nachrichten. 

Fulda, 27. Auguſt. Ju ber Verfammlung beut- 
ſcher Biihöfe wird ein Hirtenbrief an bie Ratholifen 
Deutihlands rebigirt werben, der fih über bie Eon: 
eilsbefhläffe und die Stellung ber Dppofition gegen 
das Unfehlbarkeitsbogma verbreitet. Die Verfamm- 
lung beginnt wahrfheinlih Mittwoh, ben 31. Aug. 

* Berlin, 26. Aug. Die „N. R. 3.” fegt ven 
Sadverhalt der angeblichen Berlegung der Reutrali« 
tät Belgiens durch Trausporte von Verwundelen 
auseinander, Am 20. Auguſt ging von Saarbrücken 
die amtliche Anzeige ein, daB dafelbſt fo zahlreiche 
Transporte preuhiicher und franzöfiiher Verwunde⸗ 
ter angemeldet feien, dab Stopfungen von Eiſenbahn ⸗ 
gügen und dadurch große Ealamitäten für die Ber 
legten zu beforgen ſeien. Eine weſenlliche Erleichte ⸗ 
zung durch Herbeiführung einer ſchnelleren Beförbers 
ung in bie Hoipit 


General Trochu fagt zwar | bes auf einer Kleinen 


gt mit Recht, die Barifer würden | 
und Talkouet zu Mitgtiedern bes Bertbeidigungs- 


re mürbe burd; bie Denugung‘ 


rede durch Luxemburg und 
Belgien von Trier üb Waſſerbillig nah Aachen 
gehenden Eifenbapnftranges erteicht werben. Obgleich 
die Beuutzung ber vork nad Aachen 
durch unbewaffnele Individuen ber Neutralität 
Zurembargs und Belgien im volen Einkiange geftan« 
den hätte, bielt es die Aal, Regierung doch angemef- 
fen, in_Bräfel und Luxemburg vertraulid anzufra 
gen. Die Genehmigung sefolate fofort, während bie 
tranzöfiihe Regierung, bevor noch ein Zug auf der 
gedachten Linie abgelaffer war, in Yuremburg und 
Brüffel kate goriſchen Proteſt gegen die Benußung ber 
netralen Bahn zu dieſen Zwecke der Humanität 
erhob. Die natürliche Pr des Verhaltens bes 
franzöfiihen Cabinets ift, dah man auf der mun 
allein diſponiblen Linle Selbiweriänblih zunädgit 
beutfhe Bermunbete w:iter befördert und bie frangö- 
Niden Verwandeten, Dank dec gebäffigen Haltung 
ihrer Regierung, um fo länger auf Abführung in die 
Hoipitäler warten muſſen. Hiefür fällt allein ber 
franzöfiihen Negierung die Schuld zu. 

Die „Kipug.“ meldet, daß der Furſtbiſchof von 
Breslau, Dr. Förfter, wegen ber Zafallibilität beab ⸗ 
figtige feine Würde niederzulegen. 

.* Berlin, 26. Aug. Die „Rreugzeitung” ſchreibt: 
Die europäifden Staaldmänner werben fih allmä: 
lig baran gewöhnen müſſen, dab das deutſche Voll 
diesmal feinem Inſtinkt folgt und eine Garantie ge: 
gen bie * Erceſſe Frankreichs in einer Grenz 
regulitung juht, bie ben Frangofen ihre Gelüfte 
nad dem linken Rheinufer auf längere Zeit gründ: 
lich —— — 

rag, 26. Aug. In der heutigen Sigung bes 
deutſchen Clubs eridienen Rieger, —— —* 
als Deputation bed chechiſchen Clubs. Rieger begrüßt 
die beutichen Vertreter Böhmens und bietet bie Hand 
zur Verſöhnung. Bisher fei dies unmöglih geweſen, 
wo die Czechen die Unterbrüdten waren. Große Err 
eigniſſe bereiten fi in Europa vor. Die Deutichen 
und Gehen Böhmens ſeien durch Fragen getrennt, 
melde die Mojoritäten nicht löjen Lönuen. Wir wüns« 
fhen einen Löſungsverſuch außerhalb des Landtages, 
Es joll eine Gommifjion von je 5 Mitgliedern aus 
beiden Parteien zufammentreten, melde bie ſtaatsrecht · 
lie und nationale Meinungsverfhiebenheit zu löfen 
ſucht. Um 11 Uhr Mbends entfenbete ber beutiche 
Club an den czehlien Eiub eine Deputation, um - 
bemfelben feine Geneigtheit zur Wahl einer Gommif« 
fion ſowie den Dank für bie Jmitintive zur Anbah- 
nung ber Veriöhnung ausjufprehen, 

* Brüffel, 27. Aug. „Imdependance beige” 
fchreibt aus Paris: Geftern Nacht wurden wiederum 
1500 Berhaftungen vorgenommen. Bahlreihe Res 
publitaner und Socialiften wurben zu fFreibeitsfira- 
fen veruriheil. Man fchreibt Napoleon bie Abficht 
zu, Bourges zu befeftligen um fi eventuell mit ber 
Regierung und ben Truppen nad) bort zurüdzugiehen. 
Der geitern vermorfene Antrag bes Depulirten Rels 
ler, die Kammer dürfte nur in ber Hauptflabt tagen, 
ſcheint hiermit im Zuſammenhang zu ftehen, 

* Barid, 26. Mio. Dat „Dournal officiel* 
veröffentlicht ein Decret, wodutch die Senatoren Bes 
bie und Mellinet iowie die Deputirten Daru, Depuy 


Ausichuffes ernannt werden, — Im Geleggebenden 
Körper fagt Ehevreau, die Armee des Kronprinzen 
babe ihren bisher eingeftelten Marſch auf Paris 
wieder aufgenommen, es fei Pflicht der Regierung Die 
Kammer und das Land zu verflänbigen. Das Ner- 
theidigungs»Eomite trifft Angefihts der Möglichkeit 
einer Belagerung von Paris bie nöthigen Maßregeln. 
Der Gouverneur und die Regierung merben ihre 
Pflicht thun! Wir zählen auf ben Patriotismus der 
Hauptftabt! 

London, 20. Aug. Die „Daily News” ſchreibt 
über die Rage bes Kaifers Napoleon: Des Kaiſera 
Lage iſt eine verzweifelte. Das Kriegsglüd Hat ihn 
zulegt in dem Blutfirmdel verlaffen, aus dem er nim ⸗ 
mer auftauchen wird. An feiner Seite eine gertrüms 
merte Armee, vor ſich einen ruhigen und unverföhn: 
lihen Feind, Hinter fi eine vor Muth und Ber 
zweiflung fhäumenbe Hanpiftabt! Sein Preftige ift 
dahin — keine aroßen Generale umftehen ihn, fein 
Garnot, ber gleidjzeitig vierzig Armeen birigirte, fein 
unbengiamer und geireuer Ney, fein Murat mit 
feinem ritterlihen Ungetäm, ein ſtrenger, hartlöpfiger 
Bandamme, fein lömenherziger Banned, fein verläß« 
licher Maſſena. Seine Untertfanen haben gelernt, 
ihn als einen Gircuß-@eneral zu betrachten, zu nichts 
Anderem tauglich, ala über Dpern ⸗ Atmeen Revue ab ⸗ 
zubalten umd, wie im „Felblager von Schleſien“, an 
ber Epite von Ehören zu marfhiren. Selbft wenn 
'er das gelammte Genie Napeleons und Aleranbers 
befäße, 5 befäße er nicht die Geſundheit, bie zur 
Führung und zum Gommando gehött. Sein Geiſt 
ſcheint den feſten Griff verloren zu haben. Er fendet 
Befehle aus und wiberruft fie, wie kranke Leute zu 
thun pflegen. Er hat nie die Weisheit erfannt, fid 


uf Mißgeſchick vorzubereiten. Der Muth, welcher ihm 
eFolg verſprach, ſcheint von ihm gewichen zu fein, Er 
eicht dem Zauberer, den fein apiritus familiaris 
exlaffen — er ſteht vor Gott und Menſchen als 
2jammerndwertges Shaufpiel da, wie er vergeblich 
sit dem gerbrodenen Schwerte nah feinem entich« 
en Gegner hackt. Ge.erinnert uns an die Shale⸗ 
»eareiche Geſtalt bes gelhlagenen, vor Sewiſſens⸗ 
ifTen und Verzweiflung gepeinigten Monarchen: „Er 
t ber Sonne milde und wünſcht, das MWeltgebäube 
»ürde zu nichte.“ Wo ift bier das zu finden, mas 
Inft das Alter zu begleiten pflegt — Ehre — Liebe 
3ehorfam — Sähaaren lieber Freunde! Die göttlichen 
Borte:. „Mer. nad dem Schwerte greift, fol durch 
a3 Schwert Nerben!” kann auch ein Laiferlider 
sensor nit ſtreichen. . 

London, 24. Aug. „Morning Bot“ tädelt das 

erlangen Preußens, feine Verwundeten durch Bels 
ien und Quremburg trandportiren :zu laſſent. Die 
Inabhängigteit der beiden Länder wäre dadurch ber 
‚rot. ' ' 
% London, 25. Aug. „Daily News" dementirt 
sie Nachticht von augenblidiiden Bermittelungsver- 
uchen des Earl Granvile , Das enaliihe Gabinet 
viſſe wohl, daß Vermittlungsvetſuche vorerft illuſo⸗ 
ich mären. 

Tlorenz. 23. Aug. Das italieniſche Gabinet er 
Härte ausbehdlich:, es könne nicht zugeben, daß ir ⸗ 
nend eine Mat in bie von frankreich anfgegebene 
Etelung im Kirchenſtaal eintrete. 

florenz, 26. Aug. Enblich iſt im Minifterrathe 
befchloffen worden, Mom zu occupiren Die 
Schwietigkelten des polififhen Auſtoßes bei ben 
Mädten ſollen georbnet fein. Den diplomatischen 
Formalitäten wurde Genüge geiban Der Einmarſch 
ou fofort erfolgen. Mingbetti erhielt ben Auf 
trag, in Wien unter Anderem den biesfäligen Ent 
ſchluß Staliens zu notificiren. Aerzte und Ambu- 
Iarzen werben bem General Gaborna eiligft nadger 
ſchidt — ein Beweis, daß man ſich auf einen Kampf 
nıit dem päpflliden Truppen gefabt macht 


Bermifchte und lofale Machrichten. 

* Raiferslautern, 29. Aus, Gefiern paffir 
ten wieder zwei Waggons mit Nahrungsmitteln, Bet 
ten, Mebieamenten ıc,, melde die Stadt Somburg 
v. db. Höhe auf das Schlachtfeld ſendet, bem hiefigen 
Bahnhof. " 

F Raiferslautern, 29. Auguſt. (Eingefankt.) 
Heute gelangt im VBorfhuß-Bereiwe die wichtige 
Frage der Annahme ſtädtiſchen Papier:We'ves bei ber 
Bereind-Rafje zur Verhandlung Die Bereinsmitglier 
der twerben um recht zablreiches Erſcheinen gebeten. 

* Raiferslautern, 29, Aug Die biöber am 
Bahnbofe in Betrieb geweiene fol preuß. Felbhäd: 
erei wirb heute aufgehoben und ber Stabt überant« 
mortet. 

$ Raiferslautern, 29. Aug. Zur wenigſtent 
theilweiſen Beruhigung unferer durch bie ausgebrochene 
Rinderpeft fo ſchwer heimgeſuchten Delonomen, mar 
den wir auf $ 24 des betreffenden Geſehes aufmerl ⸗ 
fam, worin es heißt: „Wenn in Untwendumg ber ge: 
genwärtigen Vorfriften Nirkwpich, Schafe oder Ziegen 
auf amtliche Anordnung getöbtet werben, erhalten bie 
Bicheigenthämer in Gemäßheit des Gefches vom 26. 
März 1867 (Geſetzblatt Re. 10) aus ber Staatalaſſa 
volle Entjhädigung für den durch Schähung 
erhobenen Werth der Thiere, ben biefelben ohne Rück 
fiht auf die ausgebrochene Seuche vor der Tödtung 
nad} den im ber Gegend ‚befiaigdenen reifen unter Zus 
gru 3 bes Gebramchsjwedes, bed Alters und bes 
Ernährungsyuftandes, gehabt haben würben,” 

* Raiferslautern, 29. Aug. Die auf geflern 
anberaumt geweſene Brerbigung bed feinen Wunden er 
legenen Hauptmannes Hoffmann, vom pr. 24. In⸗ 
fanterie-Reg., wurde auf Wunſch feiner Verwandten 
auf heute verſchoben. 

7 Baden, 21. Hug. Der „AR 8.” ſchreibt 
man vom hier: Mit bem Spiel wird es aber für immer 
aus fein, und vielleicht ergibt ſich ſo aud ber Leber: 
gang leichter. Der Spielpächter Tonnte für 1871/72 
nur deshalb einen t von einer halben Mil: 
Ton bieten, weil er 1870 mit em niedern Pacht viel 
ja getoinnen und eimen bermehrten Zudraug anzubah 
nen hoffte. Die Franzofen find die Hauptipieler ; aber 
auch nad dem Frieden werben fie in ben nächſten Jah ⸗ 
ten mur fparfam ober gar nicht lommen, denn fie führ 
len ſich zu ſehr gebemüthigt ; bie durch ber Krieg ent- 
fichenden Berlufte und ber Ruin des Landes tverben 
auch den Leuten bie Luft und bie Mittel entziehen, 
das leichtfinnige Leben in den Spielbäbern zu erneuern, 
und jo wird ſich alfo ber Pächter von ber Erfülung 
bes Pachts jebenfals emtbinden laſſen, und bas Spiel 
ein Enbe finden, 

+ Saarbrüden, 25. Hug Wie und bon dem 
Rriegeihauplak berichtet wird, jol die Placirung ber 
Belagerungsgeihüge bei Meg ralh ihrer Vollendung 
entgegen gehn. Auch find die Maflerhebungsmafhinen 


bei Gorze von ben Preußen mit Beihlag belegt und 
außer Function gefeßt worben. Bei ber plöplih ein ⸗ 
getretenen naßlalten Witterung foll ſich bei ben Trup« 
pen und den Berwundsten der Mangel an wollenen 
Jaden, Unterbeinkleidern, Binden und Strümpfen aufs 
empfindlichfte geltend machen. Berrine für bie im Felde 
ſtehenden Krieger ſowie unternehmenbe Handeleleute 
würden hier ein großes Feld ihrer Thätigkeu finden, 
iadem in ber ganzen Grgend um Met nicht das gw 
ringſte der genannten Art zu haben fein fol, (8. 8.) 

* Das [hwargrroth:goltne Banner betr, 
über welches wir bereitd daß Urtheil ber Berliner 


Montagezeilung“ gebradt haben, ſagt bie bortige 


„Bolközeitung“, bei ber Thatſache, daß in Berlin bei 
den: Siegesnachtichten immer: mehr und mehr bie beut- 
ſchen Farben ‚ausgehängt werben: „Unſeres Ecachtens 
beruht dieſe Eeicheinung lediglih auf- ber immer mehr 
Aller Herzen durchdringenden Grlenntniß, daß aus ber 
blutigen Saat, die auf den Feldern um Meh ſocben 
aufgegangen ift, gethweadiget Weiſe ein einiges freies 
Drutidjland erjichen müfle, deffen Ausdıud eben das 
qwarj · toth · goldene Banner iſt. 

Und im dieſer Beziehung ſtimmt bie „Boltsyta." — 
wie ſie extra betont — volllemmen mit bee „Voſſiſchen 
Big.” überein, welche fagt: „Rönig Wilhelm kennt nur 
eine beutfche Atmet, eine Armee ann nur ein Banner 
haben, und ſchwarz⸗roth⸗ gold iſt und bleibt bie einzige 
Fahne, die alen Deutfchen Heilig iR; nur Lumpe has 
ben den erbärmlihen Muth, fie zu beſudeln“ fagen bie 
Voſſiſche Zeitung” und bie „Berliner Bollszeitung.” 


+ Wohltbätigkeit. 

Die Opferwilligleit, der MWoplthätigleitsftan der 
Bewohner unferer Stabt bat Mh bei jedet Gelegenheit 
bolumentirt, bie meuefte Zeit lieferte davon den große 
artigften Beweis. Um jedoh biefe. eblen Eigenfhaften 
in Ginflang mit der materiellen Leiftungsjähigleit 
zu bringen, mödte man fih folgenden Verſchlag er 
lauben: man ftele „Dpferbüdfen” auf etwa Bei 
folgenden Herten: Aaufmann Franz Schmidt, Kaufmann 
Louis Demuth, Kaufmann Phil Schmidt, Kaufmann 
Friedrih Piris, Kaufmann Adam Schwarz. 

Dann organifire man in fämmtligen Wirth: 
localen biefiger Stabt eben folde Büchſen unb dies 
Alles unter gehörigem Verſchluſſe und obligater Sicher · 
beit. Wir find ber Anfiht, dab ſich dieſes Mittel ger 
wiß bewährt und wir auf biefe Weije bie nöthigen Sum · 
men für bie „Berpflegung,ber borüberziehem 
denBermwundeten und bebürftigen Krieger“ 
leicht erhalten werben, ba fih auf biefe Weiſe Alle 
daran betheiligen fönnen, 


Beitungen nad Amerika! 

Unfere 15 Tauſchblätter ausgenommen zählt bie 
„Biälz. Volkszeitung” nun nahezu 50 Abonnenten 
in ben Bereimisten Staaten von Nordamerila. So 
arob biefe Zahl auf in gemöhnliher Zeit für ein 
Brovingialblatt ift, fo follte bod bei ber unendlichen 
Zahl von Pfälzern in ber Union, von denen Jeder 
in diefer ernſten Zeit anf Nıchrichten aus feiner 
Heimatb begierig iſt. biefelbe zehniach jo hoch fein, 
Die Zeitereigniſſe famen jebo jo übertaſchend Schnell, 
daß bei einem Abonnement von jenfeits bes Dyeans 
viel foftbare Zeit verloren gegangen wäre, Es liegt 
fonah an ben Anverwanbten von Deutih- Amerika: 
nern diesſeits anftatt dur Briefe ihre Freunde 
jenſeils mit den Greigniffen unferer Seit befannt zu 
machen, dies burdh die Meberfendung von Seitungen 
zu thun. Hierzu find mir gerne bereit und offeriren 
bie „Bf. Bstg“ per Woche (7 Nammern) franco 
an irgend eine Adreife in ben Ber. Staaten gelan« 
gen zu laſſen gegen bie mäßige Vorausbezahlung von 
24 Kreuzern. 


** Mamentliche Aufitellung 
ber zur Zeit im Te u, Gewerbichule un Seminar 
dahlet ale wundet Uezenden Srieger, 
Fereree 

71) Gran Spipen, Must, ber 1. 1, Dat, des 4. Domm. Ini.s 
Reg. Ar. 21 aus Klorged; — 72) Auguſt Gohrden, Or. ber 
6. 6. 2, Bat, vom Kaiier Alers@r.: eg. Mr. 1 aus Klein 
Marmoly ; — 73) Milk. Bel, Must. der 1, C. 1. Bat bes 
3. Rhein, Inf. Reg, Mr, 29 ans Thandein; — 74) Franz 
Beihmann, Musf. ber 4. E. 1, Bat,vomd. Magb. rt 
Re. 67 aus Schrenng; — 75) Jobann Brödels, Kül. der 9. 
6, vom Fleet, des 1. Bar.ılteg, zu Fuß, aus Greield; — 
76) Sürgen Frohm, Hilf. ber ee vom Fl.-Bat. dee Schietz 
wige Hotſt. Inf Rig. Nr. 84 aus Rüde; — 77) Richard 
—* ng, Er. er C. 2. Wat, 1. Garde⸗Rea. zu Fuß, aus 
sig; — 73) Baul Warkop, @r. ber 7. 6. 2, Bat. vom 

3. Ohren. GarbesRea. Königin GElifabeib ans Konradauz — 
49) Beier Odendahl, Untereff. ber 9. E. vem fFif.-Bat., 1. 
GarbesRrg. zu kuß aus Edin; — 80) Vaul v. Ehrlich, Must, 
fer 2. €. 1. Bat. bes 8. Ofipreuß. IufsReg. Ir, 45 au 
@raubenz; — 31) Wild. Winter, Hr. ber 6. T. 2, Bat, vom 
4, Gardesifteg. zu Fuß, aus Bokom; — 82) Karl Schriwe, 
Jäger der 2, 8, vom Pommetjch. ger: Bar. aus Gr, Dubs 
Doro; — 83) Auauſt Bachmann, Must. der 1. C. 1. Bat. 
des 8 Sidi AnfrReg. Mr, 107 aus Otierwiſchz — 34) 
Martin Weber, vom ber 4... 1, Wat, des 1, Heil. Ilx 
aus Espertshauien; — 85) Wild. Lemberg, @r. der 2, 6. 1. 
Bat. des 2, Schleſ. Gt Reg. Nr. 11 amd Wrinwalb, — 36) 
ey Dinge, Wr, der 6. 6. 2. Bat. des 1. Dom. rn 
t. 2 aus MitsStrelip; — 87) Hans Sroth, Kan, ber 2. T. 





bes Helb-Artill.cReg. Mr. 9, 2. 6. Batterie aus Hanfelb; — 
8 Alaus Banbereb, Gr. ber 3. €, 1. Bat. vom 2, Garde 
Reg. zu su aue Nord Haafläht; — 89) gg anſen, 
Must, der 4. E. 1. Bat. von Schleaw. Inf -Dteg. Ar. haus 
Dalkllund; — HM) Ebuarb Erder, Gr, der 4. E. 1. Bat, vom 
2, Schleſſchn rs Reg, Nr. 11 aus Rrainsoorf; — 91) Arte 
ton Sievertfen, Küf, der 9, @, Fuſeat. vom Schleewigſchen 
Infseg, Re, 84 von DOftersfangentom ; — 92) Güuriftian 

anfen, Züi. ber 12. C. deeſelben Reg und Bat. aus Flend- 
ur; — 93) Friebtich Moad, Br. der 6. E. 2, Bat. vom 
Kaifer Altr. Barbes@r Reg, Nr. 1 ans KleinzZiefgt;z — 95) 
Heintich Benninzhoff Küi.. der 9. C. Küj:Bat, vom 5, Mrs 
phälifchen Inf.Reg. Ne. 53 ame Bruddaufen; — 95) Wilf. 
Bitte, Zi, ber. 8, 6, 2, Bar vom Brandenburger Wül.Reg. 
Re. 35 au6 Gotgaſt; — 86) Wilbelm Schügbeller, Kül. der 
4. E, vom FülrBal. bes B, Weſttehal. Inf⸗Reg. Ne. 57 von 
Bordeneiz 9) Wrrhard Flores, Muof. ber 1, G. 1. Bar. 
vom 3, ein Re. Re, 16 aus Obrigbolfen; — 93) 
Sorlob Riribuer, Pill: der 11. C. vom Füjsdat, 2, Sclel. 
ren. Rr,-11 aus Ortlip; — 99) Bortlich Schulze, Gef. 
ber 1. G. 1, Bat. vom 4. Brand, Inf Rra. Ar. 24 aus 
Sranzen ; — 140) Gruft Semmer, Sfr. ber 7. €. 2. Bat. 
vom 7. Wellph Inf. Reg. Me. 56 von Meberrußbe; — 101) 
Helntich Bemmald, Kan. ber 2, reitenbe Batterie, vom’ Felde 
ArtillsReg. Nr. 10, reitende Mbrheilung aus Srelingen; — 
102) Rlois, Winfelit, @efrte. der 2, €. 1. Bat. vom Kalfer 
Aler. Garde St.vRe. Re. 1 aus Aaten; — 103) Henrich 
Schumeier, Anteroff, der 7, C. 2. Bat.,vom 2, Hantop, Yufır 
Reg. Re. 77 aus Kadenderf. (deriſedung jelgt-) 





Daudel und Fubuftrie, 

“Rufel, 28. Mu. When — A. — fr. Kern 6 f. 
24. See 5 FL 40 tx. Bere — fl. — kr. Hafer 4 Me 
40 fr. Eckſen — fl. — fr. Miden — fl. — fr. Kartoffeln 
3. — fr. Mies pro Centnet. Ein SKorubrod von 6 Bib. 
29 fr. Butter pro Pfund 24 fr. Gier das Dupenb 18 fr. 
Rindfleijh pro Pjund 14 fr. Hammelfkiih 14 fr. Schweine: 
fleiih 16 fr. Salbheifh 9 Fr. elf 10 fr. 

“Moein;, 26. Aug. (Markiberit.) Wir motiren Beute: 
Beim 14 9. 20 bis I5 A. 10 fr, Kom di. bis di fl. 
10 ?r., Bere 10 A. DAL fl, Hafer 7 fL, in Räbdt wenig 
Bias, aber jefte Stimmung, er, roßee 27 1. 3045 Er., te 
teintates 28 fl. 45 fr, ebue Koh, ver DOM >> A. 45 fr. mit 
Fra, Ropljamen 2U FL. bie A 30 fr, Mohnbl 39-39 fi, 
W tr., Brindt 22 M, Klerjaat zehhäjtsios, Hüfjenfrädte mat 
ter mit wenig Trage, Mepstucen 100-119 A. 

* jrantfurt, 28. Aug. I Upe 30 Min. Grebitact, 2317/, 
bey, 1860r Rosie — Staaiedahu 322%, bey. 1662t, Lombars 
ben 130 ®. Balizier —, Epander 24 %,, @,, Amerifaner 
Ira 8. Weil, rubla. 


Neueſte Rahrichten, 


* Hamburg, 28. Auguſt. Der Senat hat dem 
Berliner Magiftrat die Summe von 25,000 Thaler 
überfandt zur Bertheilung am bie durch den Krieg 
ihmerbetroffenen Grenz⸗Bezirke des gemeinfamen 
Baterlandes, 

* Brüffel, 27. Aug. Die „Indbependance” er- 
Hört, es ſei unrichtia, dab ſich ein zahlreiches fram- 
söfiihes Corps in Montmédy befände, bis Dom 
nerftag Morgen wenigſtens fei kein foldes dort ger 
meien, Die Preußen gerftörten die Arbennem 
bahn bis Eariqnan. Bei Longuyon ift bie Bahn 
von den Franzoien unterminirt, 

* Barid, 27. Auguſt. Geſehzgebender Körper, 
Thiers erflärt, er habe dur das „Journ. office.” 
erfahren, daß er zum Mitgliede des Bertheidigungss 
Comites ernannt fei. Er habe dies Amt nicht ohme 
Entjendbung Seiten ber Kammer annedmen wollen, 
nichtöbeftoweniger nehme er Angefihts der Schwierig» 
keit der Sage an, wenn bie Kammer die Ernennung 
ratificire, Minifter Eheoreau erklärt darauf, bie Nes 
gierung denle, vaß Thiers der bie Beſeſtigung bes 
gonnen habe, auch matürlich jept berufen werben 
müffe, um zu ihrer Bertheibigung beizutragen. Stee⸗ 
nader ſchlägt vor, Thiers buch Acclamation zu wäh⸗ 
len. Der PVräfident ermwiebert, die Kammer babe ihre 
Anſicht bereits geoffenbart, es fei nicht fiatthaft ven 
Borldlag Steenaders in Erwägung zu ziehen, 

* Paris, 27. Auguſt. Der Minifter des Ars 
neen Iheilt folgende Nachrichten vom Kriegsihauplag 
mit, die er jedoch nur unter Rerferoe geben zu lön— 
nen erllärt: Die Feinblihe Gavallerie ſei in Arcis- 
ſur· Aube ſignaliſitt. Ein Detahement Ulanen haue 
ben Bahnhof von Epernay angegriffen, während eine 
andere Abtheilung in bie Stabt gebrungen wäre. 
Die Mobilgarde fol Wiberftand geleiftet haben. 
Starke Artillerie und Gavalleriecolonnen find geſtern 
in Ehalons eingerüdt. 

* Haris, 27. Aug. Das Gerüht von einem 
Angriff auf die Feſtung Longwy ift unbeſtätigt nes 
blieben. — Der angeblih preußiſche Spion Karl 
Barth if heute morgens fülilirt worben, 

* Paris, 28. Auguſt. Der Minifter des Innern 
theilt unter Reſerve mit, bie preußiiche Truppen ſchei⸗ 
nen im Mari auf die Aube aufgehalten, fie replis 
iren fi) gegen St. Diziers. Der Feind fleht vor 
ben Thoren von Reims. Dan fignalifirt, preußifche 
> ren marſchiren durch Luneville uub 

ayan. 

* London, 28. Aug. Obſerver“ will folgendes 
von ben Friedensbebingungen Feankreis für ben 
Fall bes Sieges erfahren haben: namentlih Abtre⸗ 
tung bes Rohlenreviers von Saarbrüden und Saar 
louis an Frankreich, Zahlung ber Kriegsloiten durch 
Preußen, Rebucirung Preußens auf die Grenze vom 
Jahre 1848, Wiederherjtellung bes Rheinbundes. 





Zur Aufklütung 


Da vielfach irrige Meinungen über die „Ninderpeft‘ im Um⸗ 
laufe find, fo hält man fich verpflichtet, Darüber zur Berubigung 
mitzutheilen, daß die Berührungen mit erfranktem Vieh den Menfchen 
nicht nachtheilig find, daß diefe Berührungen nur darum nicht ge» 
ftattet werden dürfen, weil man in den Kleidern ben „Anitedungs- 
fioff* weiter tragen kann, was vermieden werben muß; deßhalb iſt es 
auch verboten, die übrigen Hausthiere Frei herumlaufen zu laffen. 

Darum allein find die betreffenden Sicherheitsmaßregeln ange- 
ordnet und müſſen die Desinfertionen der Kleibungsflüde ıc., vorge: 
nommen werden, denen fi Jedermann willig zu unterwerfen bat. 

Kailerslantern, den 29. Auguft 1870, 

Das Bürgermeifteramt, 
Soble. 


An die Bewohner der Pfalz! 


Was unferen braven Seriegern im Felde jebt vor Allem m te if 3 wollene 
Leibbinden, wollene oder baumwollene Unterjaden, Strümpfe un fen, 
Man richtet debhald am alle Bemohner der Bials die dringende Ditte, an bad ums 
terjeichnete Comite von obigen Gegenftänben, namentlich Leibbinden möglichit bald, fo viel 
als möglich, überjenben zu wollen. Sobalb eine genügende gm vorhanden tjt, wird 
einer der Unterzeichneten die ſämmtlichen Gaben birect an bie Armee im Felde perföntich 
überbringen. 
Wr Raijerslautern, den M. Auguft 1870, 16,7,8 
Das Gomite für Verpflegung durcpaffirender Kranken u. Verwundeten. 


Fred. Orth. S. Weber. Ebr. Zinn, F. W. Fuchs. Mector Mobe, 
(NB. Die audwärtigen Zeitungen werben um aläbaldige Kopirung gebeten.) 


4. Verzeichniß 


ber Gaben für dem pfälzifchen Fallen des bayer. Bereins zur 
Pilege und Unterſtützung im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 
(Bortfegung der einmaligen Beiträge.) 





Reuthner 2 — fl. 3. 3% 
fiebrich Fried. „2. secätehne Garl „10. —. 
Eommerrod Louis J 2. — Kalfin € „44. 
Brader €. 22 7 Emig Beier 58 — 
ofbere „ 1% 45. Gompter Jacob J5. — 
jehl Fried. 2. — Raquet Tene, „ 3%, 
ni niel „+. Kling Heinrich „bb 
—— (Stiftsw.) 6. — Seibert Teter 3 56. — 
Kuby „ad. — Schlarb ®. 2 M 
ã—— Eonrab „2 Yurbadı Behr. und Gie, in 
Gompter Fried. „5.15. Gotha pr, Gebr, Raab „, 17. 30, 
ithan Fried. 3. — N. N. (12. Auguſt) „100. — 
ttmanın „10, —. (Fortiehung folgt.) 


1. Verzeichniß 


der Beiträge an Naturalien des Bereind zur Verpflegung durchlom- 
mender Berwundeten, bis 28. Auguſt 1870, 


Hector Rohe, Kalbsbraten. Landrichter Koh, 4 Fl. Weißwein. 

Garl Kardıer, Kalböbraten. . Blum 2 Fl. Weihmein. 

Negierungsratb Dieuth, KRalbäbraten. - Ehud Eine, 8 Srüge Weihmein. 
Wme. Orth, Buder, Raffer, 2 Scinfen und 5 Herb, 1 H. Himbeerfaft und bürre 


Salı. Zwetſchen 
F. An chaler und Steiner, MFaſchen Rote | R. Weiler, * Lalb Drod. 

wein, Flaſchen Gognac und 3 Fl. Rum, | Gonbitor Salomen, 2 ’ Fl. Malaga. 
ac. Heft, 6 Fl. Bordeaur. Sonditor Lehmann, 1 si. Himbeerjaft. 





Deinrich Röhl, 6 se Bordeaux. rg Demuth: garren. 
8. Karſch, 10 Bl. Bordeaur unb 6 Fl. $.> bei: 5 
Rothmein. br. 9 SHelnh: r 
J. Ge, 1 iR Rothwein. ws, Bour: . 
Ghr. Kinn, Eognar, 1 I. Sam, Eh. Sauer: ei 
Peter Emig, Heizen und W Gebr. Meye ” 
Director Euler, Kaffee und Himbeerfaft. N aübärfer: . 
Graf Schlieffen, 1 Aue einen Weihwein. ar Nettig: 200 7 


Jac. Seig: 


Rentmeliter Hilgert, 12 Wi. Weſhwein. PN 
Sal. Altfhlfer: 1. 5. Rothwein. 


Joſ. Altichüler, 42 8* Weihwein. 


Kırd, Krafft, Meifswein. Carl Güntser: A 
of. Klein, 8 Krüge Weikwein. Ehormannicher ER Cerein in Rirchheims 
Eh. Schmidt, 1 bolanden: 1 Fah dürre Zwetſchen, 50 Hems 


jühten Weißwein. 

Hentner Dlüller 140 Dit, MWeihmein (abge 
geben an das biefige Lazareth und an das 
Turnerfanttäts:Gorps) umb 8 (Fl. Cognac. 

x, Thiel, 0 HH. Sodawaſſer. 

Dan. Belbert, 19 Laib Brod und 2 Fl. 
Borbeaur. 


ben, 216 @ier, 
Marcus Meiler: 1 Hut Zuder. 
Bäder Stang: 6 Saib Prob, 
Nevierförfter Bauly: Kiſſen. 
eg Neumaper: 

van Me. Heuichtel: Echweijerkäfe, 


Frau Unmalt eich, 50 Eier, Divers 2 ürgburg: 150 Laib Brod und 
Geichm. Becer 5 Pid. Kaffee. 
Frau Hatry, 1 Zunge N. ug 1 Eier und 1 Schinken. 


Obertöriter Jüdel himbeerfaft 


Dberföriter Jadel, 2 Bl. Himbeerfaft,. IT — 
Eifenvitriol und Chlorkalk 


um Desinflciren bei , 
Itau Glödner. 


Regenmäntel 


für Givil- und Militärperfonen, zu ſebt billigen Preifen bri 
Bes 8. Sonnenberg am Schillerplatz. 


Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Thiel in Kaiſerslautern, 


[70a 
Beſitze einer mineralwn dee —** Gonftruction, empfiehlt biefelb 
ihre Pen Srineratmäffer, wie auch Mebizinalmäfler zu ben üblichen Brelier. | 


Kal. Bayer. nu Nordbahnen. 





Prey 


Unter Bezugnahme auf umfere arg vom 26. Juli d. $., 
womit wir Die auf den 3. Auguft d. 3. ausgefchriebene Einzahlung 
von 20°, bis zum 3. September db. F prolongirt haben, bemerten 
wir, daß nad Maafgabe des $ 33 der Sapungen bie Einzahlungen 
auch noch in der Zet bis zum 3. Oktober d. I. ohne jedes Praͤjudiz 
und ohne Verzugszinfen geleiftet werden können. 

Ludwigshafen, den 26. Auguſt 1870. 16'% 

Die Direction der Bfülzifehen Eifenbahnen: 
v. Jneger. 


Der Vorſchuß-Verein Kaijerslautern, 


eingetragene Genofienihait, 
an feine Mitglieder. 


nn Mitgliever des Borjhuß-Werein® find zu der nach $ 40 der Statuten” vorge 


General-Versammilung 
auf heute Montag den 29. Auguſt, Abends 8 Uhr, in das 
Bierlofal des Herrn Eh. Gelbert 


Gegenftände der Tagesordnung find: 


ſchrieber 


freundlich — 
1) Vorlage der Bilanz; 
Bericht bes Norflandes: 
Bericht ber Reeiftons:-Kommilfion 
» Beiprebung und Beichlukfafiung 
Vapiergeldes; 
5) Wahl der Revifions:Gommiffion. 


Kaiferslautern, den 29. Auguſt 1870, 


5 Iter Husgade und Annahme bes fäbtiidhen 


13,6 


Der ee des Ausichuffes. 


Jacob. 


Unterzeichneter bringt ſeine verſchiedenen Sorten 


Branntweine 


in empſehlende Erinnerung, ſowie auch feine 


ſandesprodukten, Petroleum :c. 


5,6] 


Soft eph Preis, 
wohnhaft unterm ur Hofe, Rerftaafle. 





Zur Beachtung. 


Alle Rechnungen für bas Gomite zur Bers 
pflegung bier durdifommender Werwunbeten, 
wolle man immer fopleich auf bem Comptoit 
von ad, Orth Wioe, einreichen, 

Das Gomite, 


Geſucht: 
zwei geübte Scjlofjer 


zum fofortigen Eintritt bei 15,9,6 
. Meummme. 
Kaiferlautern, ben 26. Auguſt 1870, 


Fir Taza arethe! 


Urinflaichen und arethe wieder 
eingetroffen bei 


2 
En 





Garl Nettig 


Am Scytweitgerihen Haufe an der Eifen: 
bahnitraße ift 


ein Logis 


mit 4 Simmern, Maniarben, Rüde und 
Aubehör, gelenen im 3. Stod, zu vermiethen 
und bis 1, September besichbar. 248 


Gothadr Schinken 


en bei Earl Hohle. 
Eigarren, 


drca 1 Million, in den Preisen von fl. 7%, 
12 und theurer au verlaufen, 

Nüherespurd ——— —— 
de Vogler in Franffurt a. m. Bone: 
Offerten unter der Chiffte O. TV. 


Den weiteren Empfang von 
Hrn. E, Nitter in Sembab mit ie 2. — 








Ulfenborn pr. Lehrer Florv 1. 57, 
Niederlirhen pr. Piarrer Sclorb ", 6. 18, 
Wirth 5 — 18. 
dem engliihen Monteur auf der ” 
Lampertämüble „12. 20. 
Gebrüder Bimbel v. Altenhof . 1. — 


beicheinigt mit beitem Dant 
Der pfälzifche Hreisausfchufi 
des bayer. Vereins zur Pilege und Inter 
fügeng der im Felde verwundeter und ers 
krankter Krieger. 







ET, DÜ ngerbund. 
% 4 zur itglteber find 
or % Bierburch x einer Be 
!# liprehung auf nr 
IF, ey bei 33 Jean 
—— eingeladen. 
Der Borftand. 


—— 


Beim Ueberbringen ber Verwundeten vom 
23. auf den 24. db. Mis. vom Bahnıbofe in 
die Pazarethe ging ein rothtuolleuer Teppich 
zu Wertuft. 

Der nenenwärtine Befiher wolle benfelben 
en an bad euerwehr-Commandbo 
abgeben. 

Kfaiferslautern, den M. Auguſt 1870. 
Dad Commando. 


J wurbe am 
Samftag in 
der Nähe ber 
—— 
fpinnerei ein Ring Draht 
N) im Gewichte von ie einem 
Gentner. 

Näheres In ber Erpebitton 
dieſes Blattes, 


Eine Wohnung, 
beitebend aus 3 Ihönen Zimtmerchen, einer 
Ihönen großen Küde, teparatem Keller, 
Speicher, an Stille, reinliche Leute zu vers 
mietben unb fan oleih bejogen werben. 

— bei Amalie Herz am 5 


Ein moblirtes Tr 


su vermiethen. — Näheres in ber er 
dition d. MI. 8 


grautturie Tourdvom27. — 









eld · Torten. fl. 
Breußiige Safienfcheine . . | 1.44, 458. 
Wriebrihsbor. . | 9 57 19 
Dildln > = 2000. 9 4248. 
vr :1 9 42-4 0, 
geusise 1%-Stüde .|9 5 @. 
Ole -»_ +2 0 0 0. 8246. 
— 
Englijche Sovereig 
—J ſiſche Imperiales. 942-468. 
Dollars in Golb 2 24-26 
Discnto bi, ®. 
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Sonntags, am 











Hr dir Rebaction verantwertlich Cart ſachea. 





ähziſche Volkszeitung. 





Tedattleva 1 E26 ir. in gang Dayerm mit Einfchluß ber 





gan 


ke, bie 
qnet, bei Bmaliger Inferation mit 2 fx 


88, Jahrg. 


bie 
B 





fämmliche fol. Pofterpebitionen, ebenfo bie Träger 
bes Wlattes in der Stabt Abonnements entgegen. 
Preis 30 fr. 


Telegranme 
der „PBiälzifhen Volkszeitung.” 

” Rarlöeuße, 29, Auguſt. Die „Karlar. Hin.* 
berichtet von Bermittiungsverfuchen des Straßburger 
Bilhois: Derfelbe verhanbelte mit dem babifchen 
Dberftlieutenant Lescynstt Namens bes Generals 
Werter.: Man verfiändigte fi auf einen 24ftinbis 
gen Waffenſtillſtand, fals ber Gouverneur Straf: 
buras binnen Stundesftift überhaupt unterhandeln 
zu mollen erkläre. Der Gouverneur wurde eingela« 
den herauszulommen ober einen Stellvertreter zu 
fenben. Bei feiner Müdkehr murbe auf Lescynski 
trogbem er bie Parlamentärflange hielt, ein förmli⸗ 
ches Nottenfener eröffnet und die Parlamentärflagge 
durchlöchert. Der Bermitilungsverjuh blieb ſonach 
erfolglos unb mirb das Bombarbement mit Gefcdhügen 
ſchweren Calibers fottgeſeht. 

* Berlin, 30. Auguſt. (Officiell) Großes 
Hauptquartiet, 28, Aug. Abends. Geſtern fand 
ein fiegreiches Gefecht zwiſchen dem dritten ſächſiſchen 
Reiterregimente, einer Escadbron bes achtzehnten Ula⸗ 
nenregimentd und einer Batterie einerjeitd gegen 6 
Escaprons Chaſſeurs anbererfeitd in der Gegend von 
Bufancy flatt, bei dem der franzöfiihe Eommandeur 
verwundet und gefangen genommen mwurbe, 


Ariegs · Nachrichten. 

K. Rein Wort if unfern Truppen geläufiger als: 
„manger“ und feine Antwort den Franzoſen als: 
„rien du-tout, monsieur“. Einen tomilden Ein: 
drud gewährt es, wenn ein ehrlider Rommer einer 
alten Franzöjin (demm junge ſieht man feine), zumal 
in ben Drten, bie ich paffirte, erflären mil, daß er 
Durft und Hunger habe, Bantomimish laßt es ſich 
ſeht leicht darftellen, doch fehlt ihnen der Beariff für 
bie Antwort, jelbft wenn die frangöfın noch fo eners 
aid mit dem RKopfe fchüttelt und ihr ewiges „rien 

u tout“ zur Geltung bringen mil und bin und 
wieder ein „nix“ einflechtet. „Alte Here” iA das 
Einzige, was ber mit ſchmerzlich refignirter Miene 
durch die geläufige Runge im bie Flucht geiriebene 
Fommer noch heraus bringen tann. 
* 


Unfere Truppen werden wahrſcheinllch firenge 
Drbre Hinfichtiih bes Heinen lebenden Eigenthums 
haben, da ich ganze Dengen- von Hühnern, -Bänfen, 





. Mann und Frau, 


Ein Lebensbild von Augut Schrader. 


(16. Fortfegung.) 

Mathilbe war tief gerührt von ber Milde des Mei- 
nen Alten, den fie ſich gam anders gedacht hatte. 

— Mein Herr, Sie überfhütten mid mit under 
bienter Güte! rief fie bewegt. 

— D, fo laffen Sie dod die Phrafen! 

— Meine Mutter ift tobt. 

— Leider! Ich wollte, fie lebe noch. . 

— Denn es mun ihr lehter Wille wäre, daß ich 
dankend die Vorfchläge Ihter Milde ablehne, daß ich 
durch eigene Araft mie forthelfe -— 

Herr Ddening warb jornig. 

— Das Reht ihe AbAlich, der eigenfinnigen Prrfon, 
rief er, mit dem Fuhe ftampfen®. Muß fie benn ihr 
Mauthchen im Grabe noch Fühlen? das habe ich nicht 
um fie verbient. Sie dürfen dieiem Bejehle nicht nach⸗ 
fommen, Mathilbe, Ihre Pietät darf nicht am Ueber ⸗ 
fpanntheit grenzen. Gedulben Sie ſich, ich werde Ihnen 
bald ben Beweis liefern, daß Ihre Mutter über ihrem 
Haffe die Pflichten gegen bie einzige Toter vergeffen 
bat. Doc nein, fügte er tmehmithig hinzu, bas fann 
8 doch wohl nicht fein — ich nehme am, daß ihr Ber 
halten der Ausflug der Rrantgeit geweſen ift, ber fie 
gereizt gemadt. Ich habe meine Schwägerin mehr ald 









den Feldern fand; es ſcheint bemnad feine To große 
Furt vor ben Deutſchen vorhanden zu fein. Wohl 
findet mon in den Lagern bin und mwieher Köpfe 
von Gänien und Hühnern, doch ift es unbeitimmt, 
ob bie dazu gehörigen fetten Biffen von Ftanzoſen 
ober Deutihen verzehrt worden find. 

Eaarbrüden, 28. Auguft. Heute ift wieder 
eine ganze Kelte Diebe und Leidhenräuber, acht an 
ber Zahl bier eingebradt worden. Wir ſahen ba: 
runter auch einen Mann aus ber Umgegend von 
Saarlouis, ber früher hier eine Wirtbihaft gepachtet 
und betrieben hatte; in mie weit auch er zu bem 
oben erwähnten Geſindel zu zählen ift, wiſſen wir 
nit — bie Leute aber fagen: „mit gefangen, mit 
gehangen!* 

Die Geſellſchaft fam unter ftarfer Bededung aus 
ber Gegend des Schlachtfeldes. Auch geftern Abend 
if ein biefiger Einmohner, ein Handwerlsmeiſſer, 
ber vor einigen Jahren hierher verzogen if, gefan⸗ 
gen eingebracht und bingfeft gemacht morben; er ift 
bes Diebftah!s ebenfalls verdachtig, und 2 Pferbe, 
bie er vor einem vollgepropften Wagen hatte, Sollen 
als Militärpferde ertannt worden fein 


Ans Berlin, vom 24. Aug, wird ber „Preffe* 
geihriehen : 

Ein Gerücht, bad am mahgebender Stelle auf 
feinen Widerſpruch ftößt, meldet die Enthebung bes 
Generals v. Eteinmeg von feinem Voften als Com: 
mandeur der erften ÄArmee. Der König fei unzufrie 
den mit bem jäben Ungeflüäm, momit ber Befehls: 
haber bei Saarbrüden-Forbah und noch mehr vor 
Meg feinen Xruppenförper bem feindlichen Feuer 
ausgefegt. Zu feinem Nachfolger wäre ber Generals 
Gouverner ber Offeeprovingen, Vogel von Falden⸗ 
ſtein befignirt geweſen, diefer aber babe, um einen 
älteren und in jever Beziehung biftinguirten Games 
raden nicht zu verleten, entſchieden abgelehnt. Hier 
nad jei bie 1. umd 8. Armee vereinigt und Gene 
ral v. Steinmeg dem Prinzen Friedrich Carl unter 
georbnnet worden. 





Die „Inbepenbance* berichtet, ba ber Comman ⸗ 
bant bes Belagerungscorps vor Straßburg das 
Flüßchen ZU abgeleitei babe, welches die Feſſungs ⸗ 
gräben fpeift. 


Von der franzöfifhen Flotte finden wir 
im „Gaulois* folgende Radhrichten: 





ein Mal beſuchen wollen — fie hat mich ſtets abge 
tiefen. 

— Bergeiben Sie mir, wenn ich bie Anfiht auss 
ſpreche: meine Mutter konnte mit ohne Grund gegen 
Sie eingenommen fein, 

— Ja, ja, fie hatte einen Grund. Aber fo fehen 
Sie ſich doch! 

Er drudte das junge Madchen in ben Seſſel nie 
dei, Marbilbe ließ 8 fih unmilllärlich gefallen, 
denn fie fühlte fih zu dem freundlichen Alten Binge 

em 


— Freilich hat fie einen Grund, fuhr er fort; aber 
ich babe dieſen Grund nicht gepeben. Wollte ich Ihnen 
bie traurige Angelegenheit Mar darlegen, fo müßte ich 
onen meine Jugendgeſchichte und die Ihrer Mutter 
erzählen, Das lann ich nicht, vielleicht fpäter. Aber ich 
will Ionen einen guten Rath ertheilen, damit Sie fer 
ben, daß ich es väterlich meine, ber erröthen Sie 
nicht, wenn ich offen mit Ihnen rede. Es iſt befler, 
die Berftändigung findet unter uns beiben ftatt, als 
daß ſich eine britte und vierte Perfon babei betheiligt. 
Sie müflen dem Eigenfinne Ihrer Mutter Trotz bie⸗ 
ten, damit Sie — bie Ehre Ihres Baters reiten! 

Mathilde erichrad, 

— Mein Herr, Sie kennen ein Gcheimniß . . . 

— Das ich tief in meinem Herzen bewahrt habe. 
Sch Hätte es Ihrer Mutter mitgetheilt; aber follte ich 
den Tod der armen beflagensiwerthen Frau beichleunigen ? 
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20. Auguſt 1870. An Borb bes „Magna 
nime“ an ber Küfte von Helgoland. 

Vorgeitern, am-18. Auguſt, mabte fi eim preu ⸗ 
hiſches Kriegsſchiff/ meldhes bie welhe Parlamentär- 
fahne aufgehißt hatte und an Bord ben Gontreabs 
miral Prinzen von Helen mit mehreren Dffigieren 
führte, unferem Abmiraliiff.. Der Admiral Fow 
rihon blieb in feiner Gajüle und überließ den 
Empfang der Deputation dem Shiffäcapitän, Baron 
v. NRouflin. Es entpann fi folgende mörtliche 
Unterhaltung: 

Prinz von Heffen: Mein Herr, ih bin ber 
Prinz von Helfen. 

Baron Ronffin: Mein Herr, ich bin emtzüdt, 
Sie empfangen zu können, . 

Prinz von Helfen: Düne Zweifel werben 
Sie von den unbeflrittenen Erfolgen unferer Waffen 
zu Lande Aenntnig haben, ſchlicßlich iſt es meine 
Sade nicht, Sie bavon zu unterrichten. 

Baron Rouffin: Wirtiih? 

Prinz von Hefiem JG bin lediglich ge 
fommen, um — anzuzeigen, daß, falls Sie mit 
der Blolade fortfahren, Shrer Regierung vom König 
von Preußen ein fehr großer Echabenerlag auſer⸗ 
legt werben wird. 

Baron Rouffin. Franfreih, mein Prinz, 
iſt noch nit To geſchwächt, wie Sie es fagen; 
außerdem glaube ih Ahnen die Verfiherung geben 
zu können, daß ber Anmiral bis auf neue Ordre 
die Blofade aufrecht erhalten wird.“ 

Das obengenannte Blatt fügt natürlich hinzu, 
baf ber Beluh des Prinzen feinen anbern Zwed 
pm. als die Streillräfie ber Franjoſen zur Eee 

nen zu lernen, und zu erfahren, ob bie preußiſche 
glotte ih wohl mit ihnen mefien könnte, 

Der „Baulois” ſchteibt: Die jegige Situation 
gibt folgendem Ausweiſe, der und geitattet, bie Zahl 
ber Fremden fennen zu lernen, benen Frankreich 
in ber freigebigften Weiſe feine Gaſtfteundſchaft an» 
gebeihen läßt, ein gewiſſes Intereſſe. In Frankreich 
leben nad dem jüngften officiellen ftatıftiichen Muss 
weiſe 635,495 Ausländer, Hier das Gontingent der 
verſchiedenen Nationalitäten: Deutſche 106,166, Bel 
gier 275,888, Jtaliener 92,624, Spanier 32,650, 
Schweizer 42,270, Engländer 29,856. Paris allein 
beherbergt 30,456 Deutiche; es leben 209 in Troyes, 
484 in Marfeille, 258 in Dijon, 486 in Bejangon, 
1283 in Nimes, 939 in Borbeaur, 129 in Tours, 101 
in Angers, 528 in Rheims, 807 in Nancy, 1741 
in Meg, 81 in Saarburg, 21 in Ehafdau Saline, 





Nein, ich ließ mich ruhig abmweifen, und fam nicht wie · 
ber. Sie erinnerm fih Ihres Vaters wohl nur noch 
ſchwach, denn er ift feit zehm Jahren tobt — er war 
ein |höner, aber ein mehr ale leichtfinniger Mann, der 
feiner Frau großen Kummer bereitete. 

— 54 weiß Alles! ſchluchzte Mathilde. 

— Sie wiffen viel, aber nicht Alles, mein Sind, 
Selbft Ihrer Dlutter iR fo Mandes unbelannt geblie- 
ben. Ihr Bater ift als böswilliger Banferotteur und 
Wech ſelfalſcher entflohen. Einige Monate nad feiner 
Entweichung fam die Nachricht, er fei in dem Kriege, 
ben bie Schlestwigeholfteiner gegen Dänemark führten, 
gefallen — Ihre Mutter verlieh D, weil fie bier in 
flidler Abgeſchiedenheit Ichen wollte — mein Kind, Ihr 
Bater entzog ſich durch diefes Gerucht ber Unter ſuch ⸗ 
ung, aber er lebt noch, unb iſt mit einer reichen Wittwe 
in Hamburg verheiratbet, wo er feit acht Jahren unter 
einem angenommenen Namen lebt. Died Lehte wußte 
Ihre Mutter nicht, und es ift aud recht gut. 

Nun bören Sie mid an: weigern Sie ſich, noch 
heute in mein Haus zu ziehen, fo verbinbet mid) nichts 
mehr mit Ihrer Familie — ih mache Anzeige von dem 
Geheimniffe, das ein Zufall zu meiner Kenntnif brachte, 
und der Bater der hübſchen Mathilde wird als Ge: 
fangener in feine Baterftabt trandportirt, 


(Sortiegung folgt.) 


78 in Laneville, 62 in Toul, 147 in Bar le Dur, 
43 in Eommercey, 12 in Montmeby, 12 in Verdun, 
1109 in Saargemünd, 175 in Diedenhojen (Thions 
ville), 291 in Life, 6882 in Straßburg, 128 in Zar 
bern, 135 in Schleitflabt, "644 in Wibenburg, 1175 
in Colmar, 6399 in Muhlhauſen, 2432 in Lyon, 
1371 in Havre. Die von mir fo &ben angeführten 
Zahlen beweilen, dab in allen bedeutenberen Städten 
—— die Deutſchen eine wahre Partei darſtel · 
en. Es erhellt ingleihen daraus, daß die deuilſche 
Auswanderung nah ber belgiiden Auswanderung 
bos lärfjie Befammtcontingent liefert. Die Deutiden, 
welche über ben Rhein gehen, um fi in Frankreich 
nieberzulaffen, zerftrenen fi nicht etwa aufs Ber 
rathewohl in ſaͤmmiliche Gegenden. Sie hegen eine 
gewiſſe Worligbe für gewiſſe Departements, So le— 
ben 34 271 Deutſche im Departement Seine, 16,023 
in Mojel, 13,871 in Nieberrhein, 13,539 in Ober 
rbein, 2534 in Rhone, 2167 in Meurthe, 2089 in 
Unterfeine, 1729 in Marne, 1666 in Doubs, 1593 
in Seine et Dife, 1031 in Maas. 


* Briefe aus Frankreich. 
L 


Forbach, 26. Aug. (Special»Beriht), Zu 
meinem Erftaunen erfahre id, dab von all meinen 
Briefen bie ich Ihnen gefanbt, auch nicht einer in Ihre 
Hände gekommen, den erften habe ich bier bem ber 
wunderungwürbigften aller Jufitute, der fogemannten 
Feldpoſt übergeben. Die Art der Beförderung ift 
die, dag man bie Briefe dem betreffenden Stationd- 
Vorſteher einhändigt, der die gelegentlide Meiterbes 
förberung übernimmt. Solch! Stations-Vorfteher hat 
nun, namentlich in Feindetland, foviel zu ihun, daß 
ein Brief fehr leicht in Vergeſſenheit geräty und gern 
vergibt man einen ſolchen Brief, wenn er irgend 
ein rebactionelles’ Ausiehen trägt, Da nun unter 
Umfländen meine Briefe erſt nach Beendigung bes 
Krieges in Ihre Hände geratben könnten, will ich 
verſuchen, den Indalt derſelben mit Hülfe meines 
Tagebuches zu wiederholen und fie — Ihnen felbft 
au überbringen. 

Einem wahren Chaos entwand id mid in Saarı 
brüden und beftieg das Dampfroß, welches getüſtet 
bes Augenblids Barrte, mich in das Innere Ftant ⸗ 
reich zu fragen. Da ber Augenblid fi jedoch ims 
mer noch nit nähern wollte, griff ich zum Taſchen⸗ 
buch, das Leben und Treiben der Bahnhofswelt ein 
wenig zu fügiren. Doch wo in biefem Tohumabohu 
einen Anknüpfungspunkt gewinnen? Boriber ſchrei⸗ 
ten barmberzige Schmweftern; alle Achtung por diefen 
unbrzahlbaren Helferinnen mit ihrer wunderbaren 
Singebung, !hrer eifernen Ausdauer, ihrer anſpruchs⸗ 
loſen Beſcheidenheit. Ihnen folgen anbere Schweftern, 
freimilige Kranfenpflegerinnen, gemiffermaßen das 
fünfte Hab am Wagen; fie brauchen mehr Bedienung 
und Verpflegung als bie Wermundelen felbſt. Mohl 
ift der Patriotiamus und die Menſchenliebe, wenn dies 
die Motive ihres Handelns find, anertennenswerth, 
doch mid wi es bedünken, daß man diefem Patcio- 
tismus, biefem Evelmuthe beffer daheim im befann- 
ten Wirkungskreiſe, als auf einem fremben Gebiete 
Ausorud verleiht, mo man wenig nüßen, weit mehr 
jedoch beihwerli fallen muß. Wenn ich auf biefe 
Schweſtern ſchaue, fann ih mid der Ueberzeugung 
nit verſchließen, daß fie ſehr bald der nalten Wirk. 
lichteit, melde jeder Romantik baar ift, erliegen müfs 
fen und beimfehren werden, früher als fie es ſelbſt 





Die Abdanfung Mapoleon’s 1. 
Db die Welt mit ihrem Dauf 
Su nennen ein Hinab, Hinauf? 
Iſt wehl bee ernjlen frage werth. 
Lenau. 

Die Gegenwart hat ein merlwürdiges Capitel ber 
Vergangenheit wiederholt, wieberholt mit Inechtifcher 
Rachahmung: mit dem Frebel des 2 Depember ben 18. 
Brumaire copirt, in Heinen Verhältaiſſen das Kaifer 
reich aufleben laſſen. Eim dritter Napoleon — es gab 
einige Stunden einen zweiten — gab dem Volle Frant- 
reichs vom dem beraufchenben Tranke, Gloire gebeis 
ben, der in der Familie verwahrt blieb, zu trinken, 
ichläferte es ein, raubte ihm im Schlafe, wie ber Dheim, 
die Freiheit; es erwachte auf einen Augenblid, ſah ſich 
beraubt, getäufcht und ſchlief wieder ein, Widerſtrehend 
folgte Frankreich in den Krieg gegen Deutſchland; bie 
Deutichen erfämpiten Sieg auf Eieg, wie fie ben 
Oheim befiegt und fein Frankreich gebemüthigt, und 
«6 ftürzt der Neffe Napoldon le petit, wie ber große 
Oheim gekürzt. In wenig Tagen if fein Schidſal ber 
fisgelt, 

Die alten Bücher von Baulabelle, Fleurh de Ehas 
banlon, die alten Geſchichten im Capefigue werben nem, 
und da Alles fid bie jeht wiederholt bat, ſchlägt man 
die Büchet der Vergangenheit auj, um aus ihren Blät- 


son File die raſch emtfliehenden Tage ber Gegenwart | preisgeben. 


ein Bild der nächſten Zulunft zu. erlangen. 


i 


geglaubt Haben. Derielben Anfiht ſcheint mir übs 
rigens aud der Johanniter zu fein, der die Damen 
nad dem Wagen geleitet und ſich achſelzudend an einen 
in der Nähe ſtehenden Arzt wanbte, 

Die ganze Johanniter-Berwundeten-Pflege Telbit 
läßt an Verworrenheit Nichts zu wünjhen übrig. Mit 
Widerſtreben haben fi bie Feubalherren in bie uns 
abmeisbare Nothwenbigkeit der Ptivathülfe geſüqt, 
da ed nun einmal nicht anders geht, haben fie jelbit 
bie nothwendigſten Vorkehrungen zu einer feiten-Drs 
sanifation der freiwilligen Krankenpflege unterlaffen. 
Blan+ und. ziellgs ſchweiſen bie verſchiedenen Sauitäls- 
Corps in Franfreih umber, Niemand kümmert ih 
um fie, fie muſſen ſich ſeldſt Beichäftigung ſuchen und 
ſaſt ae wiflen die Herren —— 5 bie 
oft txefflich ausgeriiflete und weit hergelommene Dann 
44 'eine Verwendung und doch find alle Sin? 
vol zu ihun, und doch ſehlt es an Sanitätsfräften 
on allen Eden und Enden. Hierin muß für bie Zus 
Funft eine entihiebene Aenderung eintreten, wenn das 
Smftitut der freiwilligen Krankenpflege wirlli etwas 
Sebeihliches leiften fol. 

Zorüber wandelt der Schaffner des Schnelluys- 
der mich von Neunfirhen hleher gebracht Hatte, Wäh⸗ 
tenb auf den pfälziſchen Bahnen in höchſt anerlen- 
nensmwerther Weiſe bie freie Beförderung ber Sant, 
tätsmannfhaft auch mit ben Schnellzügen geftattet ift, 
forbert diefe preubiſche Bahn die Löjung, eines Billeis 
weiter Alafle. Thut man. dies nicht, mus man bis 
zum nächſten Dilitärzuge warten; ob die Verwundeten 
inzwifhen Mangel leiden, fümmert bie Direction nichts, 
—— fie wur zu einer möglichſt großen Einnahme 
gelangt, 

E85 werden gefangene Franzofen zur Weiterbefdt ⸗ 
berung gebradt; es find meift junge Leute, ein alter 
Chaſſeut mit arauem Bart ſcheint der ältete ber Ge 
fangenen zm fein. Ge if Sergeant, hat in ber Krim, 
alien und Merico gelämpft und iſt in ber Schlacht 
am 14. geiangen genommen morben. JH fragte ihn 
über fein Schidjal aus und richtete auch an ihn die 
Frage, wie es denn eigentlih gelommen, daß Die 
tapfere feanzöfiihe Armee ein fo jurdtbares Miß ⸗ 
geſchick erlitten habe. 6 

„Unfer Unglüd*, fagt er, „liegt am meiften wodl 
in der mangelnden Begeifterung, denn auch im uns 
ferem ſchlechten Wehrſyſtem, das uns nicht geftattet, 
ein Volkäherr aus dem Boden zu ſtampfen, auf das 
ſtehende Heer angemielen, ift Franfreiss Loos von 
dem Siege oder dem Unterliegen beffelben abhängig. 
Unfer flebenbes Heer ift geihlagen un? damit it 
Ftankteichs EShidiaal entihieden” „Armes Franl⸗ 
reich,“ ſchloß der Aite feine Antwort; mir aber gingen 
gar wunderbare Gedanken durch ben Kopf. Wenn 
unser ſtebendes Heer geichlagen rorden wäre, was 
wäre aus uns geworben, badjte ich, wären nicht alle 
Schreden des Krieges Über uns bereingebroden, 
würden nicht auch unſere Fluren verwüſtet und ger: 
ſtampft, unfere Städte und Dörfer eingeäſchett, unlere 
Eultur auf Jahrzehnte hinaus vernichtet morben fein? 
Der Gott ver Schlachten ift launiſch; wer weiß wie 
nahe wir dieſer fchredlichen Eventualität gemefen ! 
Wir können aus bem Kriege manch' ernite Lehren 
ziehen; mit aller Entihiedeugeit für ein Vollsheer 
einzutreten, das es moͤglich macht, ein mohlgeübtes 
Herr von Milionen Sıreiteen aus dem Boden zu 
ftampfen und dabei nod jeden Fußbreit Landes bem 
Feinde fireitig zu machen. Das preuniiche Vollsheer 
enthält die Keime des Miligigitems, Kolb hat uns 

Eine lange Reihe von Zriumphen, eine Fülle von 
Bugs in pweiuadzwanzig Jahren erfochten, liegt hin 
ter Napoleon I., da er von den berbündeten Armeen 
bei Waterloo geihlagen wird, Und doch Hält ſich ber 
Jmperator für verloren! Gr fpriht noch von Maſſen · 
aufgeboten, Depots-Bataillonen, Fottſehung bed Ramps 
ſes in ben micht befeklen Departements, bie Bewalf: 


gezeigt, daß Ah aus biefen Keimen fehr leicht ein 
—— Situationen gewachſenes Vollaheer entwickeln 


Schluß folgt.) 
 Bolitifige Ueberfiät. 
* Rütferölgutern, 30. Auguft. 


Bor bein „blelhen' ——— — wie 
Scheereuberg in claſſiſchem Bilde Fagt — beugen ſich 
auch bie im rothen Purput Gebornen. ine Furch 
überkommt ſelbſt die Furchtloſen: zu weit andgegri 
bat bie Sichel, zu reichlich gedüngt ift das Blachfeld. 
In verfprengten eingelnen Häuflein kommen bie Bif- 
fern ber Berlufte aus den legten. Schlachtiagen, ſagt 
bie „Zulunft”, jo langſam jummiren fie fi, daß 

3 dem Yugenbiide lebende Völllein vielleicht bei 
dbirens vergißt, vieleicht vergißt 'einft bie Frucht 
nach dieſet Saat zu bemeſſen 4 =" 

Wohl nicht ohne Gtund iſt biefe-® us, 
freut doch unfere ganze nalionalliberale, Welt: bem 
Löwen bed Tages, dem jiehenben Heere, Weihrauch 
ſchwelgt doch ein arößer Theil unicres Volles in 
vergofjenem Franzoſenblute, unbefümmert um bie 
Blüte Deutihlands „ melde längs ber Heerſtraß 
gelnidt, getödtet am Boben liegt. Wir haben einen 
Kampf zur Abmehr eines übermüthigen heimblichen 
Angriffs geführt, ba geziemt und in der Sieges freude 
männlide Würde und ruhiges Handeln. Wr flim: 
men um deßhalb auch nidt ein im jenes wüfte An: 
nerionsgeichrei, welches heute Deutſchland durchhallt. 
Der beutfhe Krieg bat dem Erbfeinde Deutfälands, 
Napoleon, niemald dem framöfiihen Bolte genolten 
und wenn nun Elſaß und Lorhringen, woran wohl 
kaum zu zweifeln ift, bei einem Siutze Napoleons, 
bei ber Proclamirung ber franzöſiſchen Republik bei 
Franfreid bleiben wollen, bürfen wir fie gemaltiam 
zwingen, einem Gtaatöverbande anzugebören, dem 
fie Jahrhunderte hindurch entfrember worden find ? 
Sollen wie im franzöſiſchen Volle den Stachel gegen 
Deutihland, den Eindtuck eine? Eroberumgsfrieges 
zurüdlafien, uns im eigenen Lande einen: Berbün- 
beten Frankreichs ſchaſfen, das nicht eher ruhen 
wird, als bis es die amnectirten Provimgen wieder 
jurüderobert hat? Es if ein großer Jrethum, wenn 
nicht abſichtliche Verblendung, von einem’ zerrifienen 
Franfreih einen dauernden Frieden zu erwarten; 
nur bad Gegeniheil würde eintreten. Es gibt anbere 
Mittel als die Annerion von Elſaß und Lothringen, 
um Frankteichs kriegeriſche Gelüfte im Saum zu 
halten. Doh mil man biefe Provinzen wieder bei 
Deuiſchland haben, gibt ed nur ein Mittel, die ins 
nere Freiheit. 

Die Demokratie weiß jehe wohl, wie ein Bolt 
leicht gegen seinen Willen 

in einen Krieg bineingeiäleppt werben 
faun, Schreibt der „Bürger und Bauernfreund“. 
Über die Demokratie kann forgen, lann warnen, 
daß fo etwas nicht eintrete, daß bie Eliaffer und 
Lotpringer das nicht wünſchen. Daher rufen wir, 
bie Demokraten, den Mächtigen zu, bie den Frieden 
Ichließen und verhandeln werben, bie bie Geſchide 
ber betreffenden Bölter in ihrer Hand haben, feht 
zu, machi, daß bie dortige Bevölkerung, felbit fih 
ihre Regierungsform wählend, freiwillig den Anfchlus 
an Deutiäland verlangt, es wird zum Gegen Deutſch ⸗ 
lands fein. Ihr könnt es, wenn Ihr wollt, jo wollt 
ed Denn! 


bei bleiben, „Wenn ih die Aammern vom Kaiſer 
trennen,” ruft Zabebopere, „dann ift Ftankreich verlor 
zen. In acht Tagen werben bie Feinde in Paris fein.“ 
Die Mehrheit entſchied für des Kaiſers Anweſenheit in 
Paris, um, wie er wörtlich fagte, „ben polisiihen Be: 
wegungen auvorzulommen und @rgenmaßregeln im ber 
großen Kriſe zu treffen.” Den 20. Juni, Abende 11 


nung ber Föderitten gefteht er zu — bie Bollabevaff: | Uhr, langte Napoleon I. in Paris an, nad fehsunds 
nung bat er früher verfhmäht — allein erſchöpft, Erank, | breigig Stunden war er vom gelehgebenben- Rürper 
innerlich gebrochen, glaubt er ſelbſt nit am feine Net | gegwungen, abzubanten, 

tung. Weßhalb ẽ Ein Gedanke ſteigt in ihm auf: das | Die Vorgänge im biefer Zwiſchenzeit wollen wir 
Boll wird den Befallenen nicht ſtühen. Das Boll | mad; dem beften Berichten ſchildern. Kaiſer ſtieg 
deſſen Stunme er nie gehört, das nur zum Gehorchen, im Eiyiee ab; dort iſt er weniger bemerkt. Gin wat ⸗ 
zum Bablen mit But und Blut vorhanden zu fein | med Bad, eine Taſſe Bouilon und zwei Stunden Ruhe 
Ihien. „I hoſſe, dab bie Kammern fi mit mir vers | follten ihm Araft geben. Caulaincourt erkattet Beticht 
einigen werben, um Frankreich zu reiten.” Es ift das | über die Stimmung, theilt mit, die Abgeordneten feien 
Einzige, was ber gefhlagene Gäfar ber Umgebung ſeindlicher denn je; Napoleon erwibert: „Ich glaube, 
Hoffaungerwwetendes jagen fann. Diefe Umgebung ber | Sie haben ben Geiſt der Kammer mit richtig beurs 
rath mit ihm. was zu thun fei.. Qabebopere wollte, theilt. Die Mehrheit ift gut; ich habe wur Lafayette, 
der Kaiſer ſolle nah Paris gehen, fih den Kammern  Sanjuinai und einige Andere ber Zinfen gegen mid.“ 
vorftellen, die ganze Größe bes Unglüdes darlegen, zum ] Des Morgens lommen die Brüder; Napoleon enttwis 
äußerften Widerftande aufrufen, din Entichluß kundge | delt ihnen unb den Miniſtern Davouft und Cacnot 
ben, wie Philipp Auguft ald Soldat fterben und bem | feinen Plan: Laiferlihe Dietatur, übertragen Yon ber 
Würdigſten die Arone geben zu wollen, Flahautt meint: Hammer, Paris in Belagerungsjujtand, ber Feind fei 
Geht der Kaiſer nah Paris, jo iſt er verloren, die buch Maflenaufgebot zu betreiben, Paris bis auf's 
Kammern werben ſich retten wollen, indem fie ihn  Heußerfte zu halten, im jhlimmiten Falle Nüdzug hin: 
Auch dir Secretär. Fleurh iſt berfelben ; fer die Loire und Forsfehung bed, Kampfes. 

Meinung. Der Raifer fol ein. Heer fanmeln und da ⸗ (Bortjetung folgt.) 


Die Demokratie damals verfolgt and zum Theil 
arg niebergettelen, J 
Opa: nieder mit 
Tyrannen, ber febendig_geworbenen „Lüge | 
. \” 


Die Demoktatie hat Reht gehabt und fie hat 


wieder Recht, ‚wenn ſie wuft: 


Brüder im Elſaß und Lolhringen nicht, giebt fie an 


uns, fogtte, an, Deutihland durch Ihren. Wortbeil, 


Ihr könnt es, wenst,gbr nur wollt!!! Macht, bag 
fie fi an ein freies Deutichland anichliehen können, 
uno fie ıhun esl! | 
Mit nem, honicpreitenben, 
nee iR, day ® t finer 
Aliong zu Liner Mentralitätt-Lira zufammmenge: 
ſchrumpft, die unter Nuplands und Englands Aufs 
ficht ein Höhft ungefährlies Dafein Führt, bad eher 
zum Spott als zu -Belörgniffen Anlaß geben kann. 

Während Ilalien fih zur Üxcupation des 
Kirchenaates auſchickt, verharrt der Papit in feiner 


iege zuge unſerer Arr 


entichieden abw ehrenden Stellung; am 17. d. Mis. 


wear Miniſterrath unter feinem Borfig- ' 

Ein Theil des ebenfala jufammengerufenen Car⸗ 
Dinal-Eollegiums Aimmte für ein Einverftändniß.mit 
ber an ber Grenze Militär-Gorbons aufftellenden 


italienifhen NRenierung; der Bapit ſelbſt und die fan 


Mehrzahl ber Anmeienden flimmten mit, Garbinal 
Parrizi für eine Verteidigung bis aufdas Heuherite, 
fomohl gegen einen Einfall ber Baribalbianer — 
und dazu hätte man vielleicht noch binlängliche Streit: 
tedite zur BVerfügung — als auch genen bie regu⸗ 
Lären italienifden Truppen; Lepteres wäre heller 
Wahnſinn. Rah ber Auflöfung des Antibes-Regl- 
wiertes und dem durd häufige Defertirungen ger 
fhwädten anderen Corps verblieben der päpſtlichen 
Regierung etwa 12,000 Dann, wovon bie Mehrzahl 
in ben Gtäbten ber Provinz vertbeilt und nur 3600 
zur Aufrechterhaltung ber Drbnung in Rom felbit 
aurüdgelaffen worden find. Da bei ahnlichen Streit» 
träften von einem proportionirten Widerſtande auch 
sicht die Mebe fein kann, ichreibt bie „Ar. Pr.”, To 


ift der Entihlub Pius’ IX. nur burch bas Heiße‘ 


Etreben nad einem Märtyrerthum zu erklären, wel ⸗ 
Sen Wunſch der greile Derebrer ber unbeflede 
ten Jungisau, das unfeblbare ſichtbare Dderhaupt 
ber Kicche, bereitz zu wiederholten Malen geäußert 
bat. Nur irrt ſich diesmal ber weltliche Herrſcher 
in dem zweihundertſiebenundfünfzigſten Nachfolger 
Betri, denn nicht ibm, ſondern ben paar tauſend 
ihm blindlings ergebenen Soldaten fünnte ein fiche 
rer Tod bevorftehen, welcher ohne Zweifel von würs 
bevollen Prälaten dietfeits mit ber Märtyrerkrone ber 
lohnt werben bärfte, Bis zu bieier Höhe apojtoli« 
ihrer Begeilterung werben bem Heiligen Bater we: 
nipe feiner Prälaten folgen; and wiſſen biefe Herren 
recht wohl, Daß fie von Seite ber regulären Truppen 
feine Mißhandlung zu beforgen haben. Wünfcht ber 
Vapſt in der That einen bintigen Proteit, To fällt 
bie Verantwortlichteit dieſer unnügen Demonftration 
gänzlich auf ihn, 


Volitiſche Nachrichten. 

Münden, 23. Aug. Da in ber amtlichen Ber 
fonntmiachung bez. bes Mititär-Anlehens nur bie in 
berjelben bezeichneten k. Kaſſen und Behörben zur 
Annahme von Eubfcriplionen ermächtigt wurben, 
biefe Ermägtigung aber bann, ohne weitere amtliche 
Belanntmadung, auch den Häufern Erlanger und 
Rothichild in Frankfurt und ber Disfontobant in 
Berlin ertbeilt wurde, jo wollen bie Hiefigen Dan- 
Biers gegen biefes Verfahren Verwahrung erheben. 
Ei find nad telegr. Mittbeilung in frankfurt und 
Berlin große Summen jubferibirt worden und auch 
hier war am heutigen 2 ber Andrang 
des Publikums zur Subicription ein ganz außeror« 
bentliher, jo dah Gendarmerie bie Ordnung aufredit 
erhalten mußte. Man glaubt, dab bie Anlehensſumme 
icon jeht um mehr als das Doppelte übergeichnet if. 

Darmftadt, 27. Aug. Aus Friebberg hat ber 
Großherzog unterm 21. folgenden Tagesbefehl er: 
laffen: „Soldaten! Euer ruhmmürbiges Berhalten in 
ben fiegreihen Schlachten am 16. und 18. Auguſt 
bat die allgemeine Anerlennung Guerer Führer ge- 
funden und ben Namen ber beifiichen Truppen mit 
neuen Ehren bebedt. ' Viele unferer waderen Kame⸗ 
raben "haben. den. Sieg mit ihrem Blute erfauft, 
Möge bie Erinnerung an fie Eud zu neuen Tinten 
aneifern, würbig ber großer Sache, für die Für zu 
kampſen berufen" 'feid, Ich danfe Each für Euere 





Tapierfeit uad opfermillige Hingebung, und bin! Abend ftattgehabten., Gieneralverfammlung des Bor: 
Jihuß:Bergins ſourde einflunmig — dem Ausſchaß⸗ 
ebenbürtig ‘denen der bemäßrien Truppen unferer | Antrage'emtfpregend — beſchloſſen: das ſtädtiſche Pa 


fiberzeugt, dab auch fernerhin Euere Leiftungen ſich 






einfimmig durch ganz Eu- 
poleon, dem Berrätber, bem 







„Bergemättigt unfere zeige 


reichiſch · ltalieniſchen 





deutſchen Mliſtreiter anrelhen werden. @olt ſegne 


uniere, Waffen!” — Die zweite ‚Kammer hat heute 
u Beridenat engeleh anf 2 


Berlin, 27. Aug. Der „Staatsanpeiger” public 
eiet das Verbot bet Ausfuge vor Pie i 
lie Grenzen gegen bas ereinsaudfand, Die Be: 
ſtimmung über das Verbot der Aus+ und Durchfuhr 
von Waffen und Ariegäbebarf: vom. 16. Juli findet 
‚auf biejes Berbot Anwendung. Der „Stantsangeiger“ 
in. St. Digier- (Champagne) ſein. Der „Staats: An⸗ 
1" »conftatiet- weile Delege von Berlegungen - der 
Genfer Convention. Am 18: Auguſt wurde bei ra: 
velotte fortgelegt auf das Sanitätsperfonal bed erften 
pommer'ihen Grenabier-Reyiments geſchoſſen, jo daß 
bie Nüdmwärtsverlegung des Vesbandftelle nöthig 
wurde, nachdem ein Oberflahsarzt "und drei Hülfe: 
Franfenträger vermundet worben waren. Bezüglich ber 
Bildung ber f ſiſchen Freſcoryt bemerkt der Stantd- 
anzeiger*,* dab‘ aber be friegsminifteriellen Eemãch · 
ligungs ſcheinen nad ben Grundfügen des Völlerrechts 
noch erforderlich ift, dab bie Freicorps,den franydit« 
Shen Militãrgeſetzen unterworfen und von Franzöfis 
fen Dffizieren befeßlint werben miiſſen. Geſchiehlt 
bies nicht, fo können jene Corps nie als Banden 
betrachtel werben. X 

Die von Peſt aus verbreiteten Geruchte von eis 
ner allgemeinen Revolution In Rumänien haben ſich 
nit befätigt. Die in der Stadt Plojefhrproclamirte 
Republik ſammt ber proviforiiden Regierung, an, des 
ten, Spite Nicolas. Golegeo und, Zoan „Bratiano 
ben, nahm ein raſches Ende, ba nur ein Theil 
der Ratiomalgarbe und der Pompiers fih ben Ro 
then anſchloß. Die Soldaten blieben. dem Fürften 
Earol I. treu, und als diefelben von Bakateſt aus 
verftärft wurben, 304 es bie propiſoriſche Regierung 
vor, ohne Kampf ihr Heil in der Flut fügen. 
Man bat. den Franzöftihen. Generalconſul in Ver ⸗ 
dacht, Daß er biefe Heine Diverfion gegen bie Hohen: 
zollern angeregt habe, — 

Brüffel, 28. Hug Die „Eoile* meldet: We⸗ 
gen der an ber Grenze bei Longuyon (iüvfih 
von Lougwy) fignalifirten Unweienpeit von Truppen 
ber kriegſührenden Mächte erhielten die belgiſchen 
Truppen Befehl, näher am die Grenze heranzurliden. 
In den benachbarten Deiſchaften wurbe belgiſche 
Einguartierung angelagt. 

* Barid, 27. Anguſt. GBeiepgebender Körpet. 
Arago verlangt Auftlärung über die Situation ber 
prenßifhen Armeen. Palitao weigert fih hierauf 
eine Antwort zu geben. 

Florenz, 26. Aug. Der-Eultusminifter befiehlt 
fämmtliden @erihtsbehörben für ben Fall, daß Bir 
ſchöfe oder Pfarrer das Dogma ber Unfehlbarkeit 
puliciren folten, bie größte Achtſamkeit, foiortine 
Berichterſtauung und gegebenen Falls ſtrafrechtliche 
Einſchreitung 

— 26. Aug. Rah der Zialie“ beſtünde Ming · 
hetti's Miſſion in Wien in Vermittlungsvorſchlägen 
Namens ber neutralen Mächte. Andere bezeichneten 
ihn als Lünftigen Naciolger Nigra’3 in Paris, ber 
Gelandter in Wien würde. Mingbetti legt fein Man» 
bat als Abgeoroneter nicht nieder und übernimmt in 
Folge beffen bie Leitung ber Geidäfte in Wien, nur 
ohne Gehalt Er hatte vor feiner Mbreife noch eine 
längere Aubienz beim König, Das Gerücht von 
—— Sendung nach Petersburg gewinnt an 

t. 

Turin, 26. Aug Man verfihert: Prinz Napo⸗ 
leon werbe bis nad Eintreffen der Antworten auf 
eine Note unferes auswärtigen Minifteriums an bie 
Gabinette von London und Wien bezüglich der Frie ⸗ 
bensverwtiltelung im Florenz verbleiben. Des Königs 
Flügelabjutant, Dberft Spinola, ift in befien Auftrag 
bier nach Paris durchgereiſt, um bie Bringeifin Elo- 
tiide und ihre Kinber nad alien zu geleiten. 

Nom, 25. Aug. Eine große Anzahl Antibes- 
legionäre verfammelte fih vor bem franzöfiidhen Ger 
fanbtfgafts:Hotel und verlangte mit lautem Geichrei 
ihre Entlafjung in Die Heimalb, um für ihr Vater 
land zu kämpfen. Marquis be Banneoille ſuchte fie 
vom Balcon herab zu beruhigen und ließ fie Gewähr 
ihrer Bitte hoffen. Abends mwurbe eine Aufammen- 
roltung von Zeglonären auf bem Fotum von einer 
Abteilung berielben Legion zerftreut. — Das „Biorr 
nale di Roma” demeatirt das Gerücht, der Vatican 
habe fih Preußen in die Arme gemorfen. 

Mom, 26, Aug. Die Legion von Antibes ift auf, 
pelöft. In Eivitavedhia iſt die engliiche Bangerfre: 
gatte „Defenfe*, Bapltän Nomell mit 16 Geihüten 
und 400 Mann zur Verfügung bes englifhen Eon: 
fuls in Rom eingelanfen. 


Vermifhte und tofale Nachrichten. 
* Raiferslautern, 30. Aug. In der geſtern 





rden über ſammt · 


ſchreibt? Das größe Hauptquartier. wird — 


—— anzunehmen, — In das Reviſions ⸗Comite 
urden bie Open Th.--Zacob, F. Welſch und E. 
— 1. Hus dem Segenfchaftäberichte, dem 
ie morgen ausführlich bringen werden, heben wir für 
heute nur hervor, daß dermalen die Mitgliederzahl beö 
Borfdußnereind 220 ift; ferner bag ber Umſchlag im 
erften Semefter db. 3. 1'200,438 fl. 12 kr. betrug (um 
37,902 fl. 39 fr. mehr als in 1869) unb ber Reim- 
gewwinn Ende Juni ſich auf 2,367 fl. 34 fr, beläuft. 
*.RKaiferslamtern, 30. Aug. Bit finb gerne 
unb flets bereit bem Berbienfie feine Anerkennung zu 
sollen; boppelt freut es uns aber, wenn wir bies cinem 
Tpegiellen Landsmann gegenüber thun können und fo 
‚wollen wir benn aud; bier conftatiren, da Hr. Dr. 
Yivor Walz (Sohn des Biefigen ifraelit. Lehrers) 
fürzlih vor bem „Lyceum of. Natural : History‘ 
in New ⸗Yort einen Wortrag über die künftliche Her 
Relung verſchiedenet Stoffe hielt, der in der. englifchen 
wie beutihen Preſſe großen Beifall fand, Hr. Dr. 
Balz if Redakteur des monatlich erſcheinenden Fach⸗ 
blattes‘ „The Manufacturers Review and Indu- 
trial Record,“ 

+ Bien Guſtav Struve if bereits zu Grabe 
getragen; ein Häuflein Journaliften und bie vollzählige 
Shaar des hiefigen Vereins ber „Begetarianer” Deren 
Haupt er war, geleiteten ben [hmudloien Sarg auf 
den evangelischen Friedhof. Die legten Worte bes Gter- 
benden waren: Ich muß fort! -Diefer fürchterliche, ent» 
ſetzliche Krieg! IH mus fort, fort. fort!” 

tr (Das ifi mehr ala bie Franzofen ver» 
tragen fönnen!) Bom 16. Juli bis zum 6 Aug. 
1870 find nad der „E. S.“ in 78 beutfchen Beituns 
gen, darumter aus Norbdeutfhland,. 320 Kriegs⸗ und 
Vollslieber veröffentlicht morben. 


“* Mamentliche Aufitellung 
der zue Reit im Technikum, Gewerbſchule und Seminar 
baßier ald verwandet liegenden Srieger. 


( ortjehung.) 

104) Auzuß Gelffert, gut dee 11. G, vom Hül.- Bat. des 

4. Weſtph. —A Nr. 17 aus be; — 105) Mbolch 
Bedmann, Sera. ber 11. T. vom Kül+Bat. bes 4, Garbes@r.- 
Reg. Rönigie Auzufe, aus Hefien, Ger. Bielefeld; — 106) 
gran Dipars, Unterofi. ber 4. T. Barbe:-Schügen, aus Rutb- 
et; — 107) Bernhatd Richter, Geſt. der 2. C. 1. Bat. vom 
8, Brand, Znj. Meg. Nr. 64 vom Fleden Zechlizz — 108) 
riebrich Wirger, &. ber 3, &. 1. Bat, vom 2. Braub, Inf.s 
. Dr, 12 aus Remberg; — 109) Lehmann, Trompeter ; 

— 110) @ottirieb Malig, Füj. ber 10, C. vom Fal⸗Gat. u. 
T. Brand, Inſeeg Re. aus Mamip; — 111) Georg 
life, Unterofl. ber 5. @. 2. Bat. vom d. Brand. Anf+Rra. 
Ar. 24 aus Gatgauz — 112) Etrriſtian Leutgen, Geir. ber 
11. €, vom Fül.rBat. des 3. Rhein. YufsReg Ar. 29 aus 
Dierdborj; — 113) Haus Ben, Gefr. ber 3. €. 1. Bat. vom 
Schleaw. Inf.⸗Rea. Nr, Bi aus Windbergen; — 114) Karl 
Lampret, Fuſ. der 9, E. vom Hül. Wat. bes Kalſer Aler.« 
Garde: @r.eteg., aus late; — 1151 Bullan Balm, Kan. 
ber 3. ſchweten WBatterie, vom Brand, Feld⸗Aruill⸗Meg. Neu 9, 
2. Fuß: Mbthellung ; — 116) Herrm, Henaftenberg, Freiw. von 
der 2.6, 1. Bat. vom GDarde:Rry. Köniain Auguſte, aus 
Sagen; — 117) Friedrich Kukut, Fül. der 7, C. 2. Bat, Deo 
3. Brand, Inf Meg. Ne. 20; — 118) Arlebrih Nählmann, 
aut ber 3. @. 1. Bat, bes Brand, ZüfeRea, Ir, 35 aus Ders 
nz; — 119) Peter Brig, Fül. der 9. C. 3. Bat. vom Hotens 
er. Hüfe Reg. Mr. 14 aus Telltrich; — 120) Dietrich, 
Being, uöt. ber 5. C. 2. Bat. bes 7, Weſtob. Iuf.sRey 
t. B6 aus tlohn; — 121) Julie Warner, Befr, der 12, 
6. vom Füf:Bat. bes 3. Barber@r.: Men. Königin — 
aus: Lausatubiclau; — 122) Albert Meihoner, Hormif ber 12, 
C. Hüj:Bat. es 3. Brand, — Nr WO aus Berlin; 
— 123) HuzuR Hermes, Fül. der 12, €. vom RüleBat. des 
3. Beſtph. Inf.-Men. Nr. 16 aus Menden; — 124) Mlbert 
Schellert, Fuſ. der 9. C. vom 3, Bat. bes Magb. Fil.sRes. 
Ne, 16 aus Freh Monra; — 126) Gerard Melk:s, Fuſ. der 
10, &. vom Fül:Dat, bes Dibenb, AnfsMeg, Mr. 9 aus 
Angelbecc; — 136) zum Mitlig, Serg. ber b. C. vom 2. 
Bat. bes 3. Bramdend. Inf. Reg. Mr. 91 ame Reise; — 127) 
ofeoh Shmibt, Füj. der 10. C. vom HüL:Wat. des d. Weich, 
mfg. Mr, 16 aus Billhen; — 128) Milelm Pranal, 
«ber 3, @. 1. Bat, obiges —R auch ven bort; — 129) 
m Baufumeit, Fül. ber 10, ©. 3. Bat, des Oftpreuk. 
Uf.r Reg, Nr, 33 aus Butjhallen; — 190) Jotann Eonrath, 
Mus, der 5. E. 2, Bat. vom Schleim, Anf.siRra. Nr. Bd and 
Wibelälo; — 132) Ariebrih Stand, @efr. der 9. C. vom Füi.s 
Bat, bes Schleaw. Jul Meg. Nr. 34 ans Reubori. (if. £) 


Oaudel uud Yubuftrie, 

* MRannbeim, 29. Auguſt. Weizen und Monnen fehl. 
Gerſte unveränbert. Hafer behaupte. Peindd, Mübdl und 
Vetrolemm umveränbert, 

Welzen ei. — A. — ke, fränfiiger — fl, — fe — 
ungat. 15 fl. 15 Ar morbb. 15 M 16 fr — Kemen 
 — tx. — Roggen 1l-1l fl. Ib fe — Were 
bierl. 11 fl. W—11 LAS fr, piäl, — A. — fr. wũrtteiab. und 
badiſcher — fl. — fe, — Haferper 200 Pin. 14 N. — fi. 
— fr. Kohltepe — A. — Behnen U LO IS 
per DO Pd, Kleefamen, deutſchet L — A. — beuticher 
mu — i. Luuemat — u fl — g. 
— fr. per id Bi — Eipariette — A. — fr — Beindl, eff. 
21H. 15 fi, — Rübsı 26-236 fl. 30. Petroleum 14 
15 fi, Brauntmwein (S0%,n. Er.) 160 2. tranfite or. 24 ML. 
Weizenmehl 100 Zell⸗ Rund Ar, 0 13 M. 3045 Ir 
Nr. 11212 8,30 fe. fl. — Br 2108. Ol, Wr. 
39.D0-101.— Fr Ne IB d if. — Fi 
Mogaenmebl Ar. O 9 fr— fr. N 18 Ib 

* kranffurt, B. Kuyuft, Der heutige Biebmarfı war 
gut beſabren. Bei Brain des Markiere waren bie Preife für 
Doſen Billiger, gingen jedoch im folge eäterer Antäuſe burch 
Arwmerlichrungen im die Höhe und ſchioſſen Geh, Kälber ers 
fubren aleihfalld ein: Steigerung, eb⸗· ujd Hammel. G6 waren 
wugettitben: HU Osbien, 290 Kühe und Winzer, 150 Aälber 
and 0 Hämmel, Die Breife ſiruten fi: Oſjen 1. Omel. 
fl. 35—37, 2. Qual. R.34 36, Kür Owal, fl. 37,2. Qual, 
ft, 29, Kälber fi.27, Hämmel 4.28. n 





Ausgewieſene aus Frank—⸗ 
reich. 


Bon dem „Hülfs:Gomite* im hal aren 
kommt am Kieige ed er 
Pitibeilung, das 35 Collis mit Hausdal⸗ 
tungs:&egenitänden für aus Pranfreich Aus: 

ex) deren, Namen. und Wohnott wohl 
f der P falı abet unbefannf fein follen, in 
Bälde auf Bahnbofe eintreffen würden, 
Dion macht deute ſchon Darauf aufmerfiam, 
daf fih alle Diejenigen, welche 2 

enthumsrechte geltend machen fünnen, 
einfinben wollen, weun die Golll’s an⸗ 
Ed fein Werben, ae in ungefähr 8 

te. 


u fe 
—5* Stier der Pfalz werben ers 
— 13 ei Mitteilung gelälfgit gratis 
a den 29, Auguſt 1870, 
Das — meifteramt. 
le 


— — 


Von Herrn Emil Ramp aufen in 

Barmen wurben durch Kerm 6. Zn 5 
Hard bierfelbft E: — zum Briten der 

„Berwindbeten im Loge” übergeben, mo: 
rüber dankbarft quittirt: } 

Der Bir - fter 

ohble. 


Ohmetgrasverſteigerung. 
an 31. Kuguft 18590, Nachmit⸗ 
2 Abe, “auf der Sampertömühle 
ve Ralerslautern, läkt bie ummoll 
pinnerei und Weberei Kailerslaus 
term bem biesjähtigen Ohmetwuchs auf ihren 
L!ampertsmübler Miefen in 43 Mbtbeilungen 
auf Borg verfteigerit. 
Ratierdfahtern, den 8. Auguſt 
25 ' Dexrbeimer, tal. Notär. 


 Obmetgrasverfleigerung. 
Samftag, den 3. September nächtthin, 
des Mochmittags um 3 Uhr in seiner Woh⸗ 
nung, fäht Herr Johann Had von Dt: 
—* das biesjährige Ohmetgras von 
feiner oberhalb des Dammes bei Otterbadı 
nelegenen Wieſe in 51 Looien gi 

DOtterberg, den 29. Auguft 187 
Sähmidt, fal. Notär, 


Berichtigung. 

In dem in Ar. 204 der „ fätı. Volle: 
zeitung“ vom 26. Aug. leſthin enthaltenen 
Gabenverzeichmifle find Molfitein 21 fl. irr⸗ 
thämlich zugeichrieben, während dieler Bes 
tran in Wirklichkeit ‚in Ginöllen gefammelt 
wurbe, mas hiermit berichtigend bemerkt wird, 

Der Frauen⸗ und Jungirauen:Verein in 

Waolfitein. 


Löwen⸗ & Miocen-& ichdrien 


N Seelig, 
empflebli billigit 
2. Mayer Wine, 


30) Eijenbabnitrahe, 
Kkevolver, 


ver Stũck A % Gulden, von 9 und 12m/m 


bei Jacob *=teiner 
2009,02] neben dem Stadthaus. 


— ———— —— 
Bon beute an gen bei dem Untergeiche 
neten wieder täglich 


gute Steinkoh hen 


in gu Quan füuflich hr werben, 


2 


— 


May 
in je Makengaile. 


"Gothaer Scinfen 


671 bei Earl Hohle. 
Zu vermietben: 


Eine Mohnung, beitehend in 3 Simmern, 
FKeüche, Keller und Speider, und "Tann for 
pleich bezogen werben, Nähere RER 


ertheilt 
Chr. Zimm, Geräten. 








Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur 
geneigten Henntnif, daß er eine 


Obſtdörre 


errichtet bat und kann von heute an jede 
Sorte Obit bei ihm gebörrt werden. Es ift 
nidıt moibmendig, dab Horden dazu ge 
liefert werben. 4 


A. May, —— 
Wechſel anf Nordamcrika. 


Wecſel auf Norbamerifa im allen beliebis 
gen Summen und Sichten zu den billigiten 
Gourien werden ftetö abpegeben bei 
129; Di] I. W. Jacob, 


Wedhjel 


nadı allen Theilen Norbamerifa’s billigft bei 
Nm) Ph. Schmidt, 


Bertheilung des Berechtigungsholzes aus | 


dem Reichswalde pro 1870. 


Nach dem hier vorliegenden Protokolle über die = ung des Beredhtigun 
sed aus dem Reldsmwalde * = 70 find —— —* "Gemeind —— 
—— mit 1,8, 6, 05,8% und St anfängt, fu in dieſem Jahre 

Dan von Gaben aus 2 isst ka und können den Holir 
abfuhef he vom näcfien Mitttuoch dem 31. Huguft auf ber Siabr nunchmerei 
gegen — u 1 fl. 44 fr. per Gabe in Gmpfang genommen werben. 

ww inlöfung der Abiuhriceine muh binnen Tängften® 8 Tagen erfolgen, da die 

— ſchon mit dem 27. September Ifb. Ja endigt, Nach Wblauf ber ſeſtge— 

lebten Friſt von 8 Tagen werben ‚die, nicht ‚gelöften Scheine an anbere Berechtigte 


abgegeben. 
Kniferslautern, den 9, Auguit 1870, 789 
Der Stadt-Einnehmer. 


Fr. Juncker. 
BSekanntmachung. 


Der ernſten Zeitverhältniſſe wegen findet die Katzweiler Kirch— 
weihe dieſes Jahr nicht ſtatt 
Katßweiler, den 30. Auguſt 1870. 
Das Bürgermeilteramt. 
Henn. 


An die Bewohner der Pfalz! 


Has —— braben Kriegern im Felde jeht vor nn na ift, find wolleue 

Leibbinden, wollene oder baumwollene Unterjaden, Strümpfe und Unterhofei. 

Man ricıtet deibald an alle Bewohner der Walz die dringende Mitte, an bas urn: 

a, Gomite von obigen Orgenjtänden, namentlich Veibbinden möglichit bald, fo viel 

ich, überfenden au wollen. Sobald eine genügende An mn vorhanden iſt, wird 

Eine hr Unterzeichneten die ſammtlichen Gaben direct an bie Armee im Felde perjönlich 
ü gen, 


18 





Kaijerslautern, ben 9. Auguft 1870, 16,78 
Das Eomite für Verpflegung durcpaifirender Kranken u. Verwundeten. 
Frd. Orth. H. Weber. Ebr. Zinn. 3. Furcht. Neetor Nobe. 
(SB, Die auswärtigen Zeitungen: werben um alsbalbige Gopirung gebeten.) 
Pferde-Derfleigernng. 
Ü ®. 
u Roy —E 5 ——— — 
Fadelrondelle, vor der Wohnung des Herrn Berirksthler⸗ 
arjtes Lowis, werben durch den Interzeichneten ungefähr & 
25 größtentheilg iehlerfreie Bere 
aus ve A: Marodeſtalle genen Bagrzablung an ben Meiftbietenden — 
Kaljerslautern, den I. Auguft 187, 
Der kgl. Gerichtsvollzieher. 
Diel. 
Alle 
auf den Krieg bezüglichen Brochüren ıc, werden ſofort nah Er— 
ſcheinen meiner Leihbibliethel einverleibt. So z. B.: 


M 1016. Lieder zu Schutz und Trutz. l. Autograpbien unſerer 
berporengendjten Tichter. 

Na 1017. Die enropäifchen Heere. Are . Organifation und Wer 
waſſnung. Mit einem Anhange: „Die norbdeuticdhe flotte.” 

Ai 1018. Troſt und Balfom für die Dabeimgebliebenen. 
Allen Eltern, Gatten, Verwandten unb freunden ber deutschen Krieger 
im Sabre 1570 nerwidmet. 

Na 1019. Deutfche Sturmlieder gegen den Franzofen, 

. om Rudolph, Genie, 

Na 1020, Der Arien 1870. Die neueite ruropäiice Krifis, verurſacht 
durch die ipaniiche Throncandidatur des Lrinzen von Hobengollern. 

Na 1021. Der Krieg Denutichlands gegen Franfreich 
im Jahre 1870, Lieferumg J. 

Na 1022. 


Der e mmenfüar Grafen di Krieg. CEhrondloghche Ueber 
ſicht aller Uftenftüde, Erlaſſe sc. Lieferung I. 
Ph, Rohr. 


Eifenvitriol und Chlorkalk 


zum Desinficiren bei i 
Sean Glödner. 


6,7) 
Ein wohlbefanntes, bedeutendes Hopfen: 
geihäft in Nürnberg sucht einen tüchtigen 


Verlkäufer 


für Kaiſerslautern und Umgegend. Borzug 
wird Denen gegeben, die durch audere Ge⸗ 
ſchaſte bereits mit den Brauereien in Ber— 
bindung fleben. Offerten sub V, 1021 
an das UnmoncenBurenu von Rudolf 
Monse in Nürnberg. [200,4,7 


Chüringer Saalpflaumen 


arofıe ühe Frucht, verfendet per Etr, 5 Thlr;; 








Zu vermietben: 


Ein möblirtes Simmer ebener Erde In ber 
Näbe ber Eifenbabnitrahe, am einen oder met 
Iedige Herren; ſogleich begiehbar. — Bio? 
jagt Die Srpeöitlen d. UL. 7% 


Zu vermiethen 


iſt die Wirthichaft 


„zur Philippsburg“ 


in der Nähe des Bahnhofes bei 








3,78 PH. Schwarz, engl. Garten. größere ww billiger, 199,7 
3. ©. W. Molſch in Weimar. 
Billige — 
Weiſi Weine Vorzũglicher 
und Eovgnac, 
Notb:Weine Mrac, 
n Fah und Flaſchen bei Hum, 
| Iofeph Altichäler, biligft bei Rofeph Mifchäler, 
73m}] Müplftrahe. Im‘ Dühlftraße. 


RR, Yin erbund- 


‚Die Dtgfieder > 
durd) zir einer 
——— 
ten . 
®. 8lltr, bei Hm. Jean 
SIE & 


ch uct eingelaben. 
6/,] Der®o 


Die „Piälz. Bolfszeitung‘“ 


wird an irgenb eine Mbreile 

Steaten für 24 Er, (in Boranı 

De Woche (7 Nummern) nd = 
ohr. 


NB. Sobald die Ueberſendung mwieber oda 
Bremen ober ——— — 555 ermöglicht fit, reda⸗ 
art ſich der onnementsberrag 

incl. yranfatur) auf 20 fr 











Näheres 
bition b. DL. 
auen:Berein. 
he 893.8 —* dũr⸗ 


4 Bid. Gerfte, 3 Bid, Bohnen, I Bat 


nen von 37 Bid. 

Teihenmoichel: fl. 53. 3 fr, baar, Seh: 
Leinen, 344 St. Gier, 38"/, Pid. Dürre® 
24 Bi. 2 örrleitc, 4 Märkte, 1 fr, Brannt- 
—A ig. dere, a ei 

after, ' 
BR. Erbien, 5, —9* '"Finfen. ! 

Niederfirden (Ganton Otterberg) Hefers= 
weiler und einem Ungenannten v, dNorbadı: 
38 Pfb. Butter, 505 St. Eier, 41 Di 
10 Pd. Werite, 9'/, Pd. Brieh, 1 
dörrtes Obft, | Sat grünes Obft, 1 —* 
Leinen, Bohnen, Erbien, Yinien, Surken, 8 
Kuchen, 1 Brod; der größte Theil der Samıns 
* von eriterer Gemeinde, 

—— 1 P. Leinen, 270 Si. @ier, 


Fi x i Eee 4 Handtücher. 


or W. ge 

dr. ©t,: . gebörrte Mirnbellen, 3 P. 
Unterbeen. 

Frl. D.: 16 Binden 


GEsbenieider mahle: 3 Bd. Butter, 
1 Säidhen Gries. 

Hodhftein: ft. 15 baar, 90 Pb. bürres 
Obſi, 21 Hemden, TR. Unterhofen, 5 Hand» 
tücher: b Bertrücer, 11 Pd. — 2Sch. 
Honig, 84 St. Eier.. Pib. € 

Kinnmweiler: 16 Hemden, 14 Finden, 5 
DB. Soden, 2 ®. Unterhojen, 1 Betttuch, 1 
Tishtuch, 1 P. Peinen, Kharpie, bürres Chit, 
Meis, Berite, Kaffee, 1 Hlurft, 1 wollener 
Wanıns, fl. 1 baar, 
ww. N.: 12 Hemden, N Soden. 

Sr. 8. Solihof: 5 Hemden, Verbandseug- 
Ungenannt Hochſpeyer: # nit Haferjpreu 
gefüllte Stibchen. 

Hr, Piarrer d. enbieiler; 1 Horb friſches 


Obft. 

Ungenannt vo, Steljenberg: 12 Eier, L®. 
Seinen, 1 Pf, Yutter, 

Gebr. &. vo. Altenhof: #. 7 —* 12 Sem» 
ber, 3 Bettrüdter, ! Handtücher, 3 PB. Leis 
nen, 24 Gier, 1 Sädhen dũrres Obſt. 


Stadt KHaiferslautern, 
Frudt:Mittelpreiie vom 30. Auauft 1870 














Quan⸗ Mittels] Ge: We: 
Sract-] firar. preife., ftiegen, | fallen. 
orten. |smela. een. Ela 
Walzen or Berl er fies Pr Ina I=1— 
Kern 156 | 5,581 — 101) — 
Epeljlern (| — Izmir 
Speli 1412| 56 11/11 —| — 
Gerſte 1016 nI-61 — 
Haier 0 51 211—|1—I—| 
Grbien = (= el teimtn 
Aicten =-i1-j-1=- 1-1 — 
Bohnen 1=-1—-1i-|-1= 7 = 
Einen } — —-i—|1— — 
Klerfamen — I 38 — — 
Bis 


Das Würgremeitieremt 
in Kornbrod non & rund 
Gemiichtbrod von 3 Piund 16 fr, Ein 
MWeigbrod von 2 Pfund 16 fr. 
"Railerklautern,>0 Auguft 1870.— 
(Wictualienmerft.) Butter p. UI. tx. 
5ier Sfr, Neue Kartoffeln p. Pid.2 fe — 
Heu 2 fl. 45-3 fl. 12 fr. Strop 1 fl. 30. 
— fr. Hlechen 3 I. Mr. 
Heinrich, Marktmeifter. 


Rrantfurter Gourß vom 28. Augut. 


Geld⸗Sorten. 
Vreuhiſche Kafienfheine . 1.44", * 
Friedrichsdor. 85385 
Tiftolen re La 9 41-43@, 
. DÜmpile. ...19448, 
olländiide A. 16Stüde . | I SE. 
mean >» 2» 7 200. 5248, 
Mifrankenftüle . 2 ..19 24% 
Engliihe Soverelans. . . [11460 
Ruffiihe Ampertales . » 41-438. 
Dnllars in Go . . 2 4-3 
Disconto —* 2 — 


 Pabi — 


Seien Kay Was iäylı Bits seh ‚ah 
en veisrkırer "Demotrat“ ſowit * 


‚Bla — ale Gratisbeilägen ause· ge 
verden 


Nro. 208. 


Aus wir Aichach veraktwuitiih: Cati farbe: 


fort . vierteljährlich im Raiferslentern u erh und Berlan ber Buddruderei Ih, Voht in Raiferslautern. | oierfpaitise 


Kaiferslautern, —*—** 31 — 1870. 


Een 1 N ae —— —— * 
g we um 
Pfalz eine Berkreitung finden, werden mit 8 hr 


le berechnet, dei Gnanliger Inſera tien mit at 


68. Jahrg. 





67 für den Monat September — 
Tmnmuliche gl, Poſterpeditionen, ebenſo die Träger 
des Blattes in der Stadt Abonnements entgegen. 
Preis 30 fr 


Politiſche Ueberſicht. 
*Naiſerslautern, 31. Auguſi. 


Ein Vroteſt gegen gewiſſe 
Ausbruche teutomanijcher Eeibfäberhebäng“ wirb 
von ber „Zukunft“ eingelegt. Das dem 


Blatt, das junähft eine Rhrale ber „MMS. : 8 
aB zum rafe u 
germeniide Ze „auf, bie vomanifde under“, 


ns Ange faßt, före 


Alfo fein neuer 
Zwieſpalt, fein Haberkraut! Wir ermarten eine an⸗ 
bere Ernte von ben bint —* Feldern bes Es 
ſaſſes und Lothringens, 0 verfhmergen wir 
bie eigenen Berlufte und and bie bes Feindes. Ohne 
bie Schamlofigfeit eines Bonaparte wäre das edle 
Blut nimmer gefloffen. Thun mir jept wenigſtens 
bas unfere, baß wir es mie zu berenen haben! Nidt 
die Romanen follen untergehen, fonbern bie Stören- 
friebe, die aus ben niebrigfien Motiven, aus puren 
perſonlichen Erbärmlickeiten, Germanen unb Romar 
nen fo unglaublicherweiſe verhegt haben!” 
mehr ber Schlachtendonner, unter bem bie 
beutfche Brüberfhaft auf's neue und glängender als 
je befiegelt worden ift, fih von umferen Grenzen ent: 
Termt und fih bem Sienesziele nähert, beflo näher 
tritt an ums bie frage, ber geiftigen Einheit durch 
ein unlösbares Band, das beide Völfergruppen Deutich» | fi 
lauds umfhlingt, Ausbrud zu geben. Mar bod) un 
fer ganges Streben von jeher darauf gerichtet gemes 
fen, für bie Vollendung bes nationalen Einigungs+ 
a. eine Form für das gerrifiene Vaterland ein 
—— finden, unter dem alle deutſchen Stämme 
freiwillig Quartier nehmen konnten. Dieſes Da 
war bie wahre „Bolksfreiheit". Wir hatten es ver 
ihmäht, das Loos ber beutfhen Brüder zu theis 
len, Preußens Bafallen zu werben unb gefordert, 
als gleihberechtigte Brüder mit Preußen und ben 
üb gr age zu einem Bunbe auf ber 
Ba Freiheit und Gleichberechtigung, auf 
ber a. bes Selbfibeftimmungsredhtes zufammen 


” Auf Hlutgetränttem Schlachtfelde haben bie Silb- 


—E bie Fundamental ‚Forberung bet Volfspartei, 
Ebenbürtigkeit mit dem Norben, bekräftigt, für ben 
Eliden das Net erworben, von Preußen als gleich. 
beretigte Brüder behandelt zu werben und als folde 
Bedingungen einer Bereinigung mit dem Norben fiel: 
fen zu Können. 

Die tkriegeriſchen Ereigniſſe haben an ben Beftre- 
bungen ber Volf&partei nichts" zu ändern vermoct 
und mit berfelben heißen Sehnfucht wie vorbem firebt 
fie noch heute nah ber Krönung bes nationalen 

Gebäudes, mit berielben Entſchiedenheit jeboh auch 
befämpft fie ben Eintritt in ben norbbeutihen Bund 
auf Grund ber norbbeutihen Bunbesverfafiung und 


mit derfelben Bäbigfeit bält fie außer ihren bereits 
erwähnten an Funbamentalgefegen bes Nolksftans 
tes namentlih jedoh an der Beftimmung fe, daß 


nur „bas Bolt-allein beziehungsmeile feine Vertreter, 
über Rrieg und Frieden zu enticheiden haben.” 

Einem Regierungafgftem, beffen nähere Bezeich⸗ 
mung ums heute nicht ‚geftattet ift, das wir aber oft 
belämpft haben, werben wir uns niemals, einem 
„sreien Preußen“ jedoch „richaltslos anfdliefen.“ 
Wir wollen abwarten, was Preußen uns bietet, dann 
it es noch immer am ber Zeit, beftimmte Forderun⸗ 
gen, beziehungsmweife Bebingungen zu ftellen, 


‚Kriegs: Roachrichten. 

K. Gar mandes Dorf in ben ocgupirten Frans 
adiifhen Provinzen fieht öde und verloffen aus 
und nur wenige: von ben Einwohner find zu feben, 
doch Pierbe- und. Solbaten [hauen aus allen Ställen. 
Mitunter ift auch eines ber größern Häufer geöffnet, 
ob mit Willen des Befiberd oder nicht, will ih un⸗ 
unterſucht laffen, bann fieht mın bie Soldaten vor 
bem in jebem, Bimmer befindlichen Kamine figen und 

ber Süßen ve hingebend. Da erſchallen plöß- 
Ir Trompetenftöße, noch einen fdhmerzlichen Blid 
auf das zu erwartende gute Eſſen, mohei Kartoffeln 
und gelbe Rüben bie Sauptroße au fpielen ſcheinen 
und = Schmwadron rangirt id. Vorwärts! marſch, 
fort aeht's, 

Nie oft traf es ſich, daß wir mit einer Eolonne 
in ein foldies Dorf kamen, Ställe und Echeuern 
waren beſetzt, bie Bewohner fammt bem Herrn Maire 
und „Monsieur le cur&“ edhappirt, wohin nun bas 
mübe Haupt legen? Nein noch fo ſtarkes Klopfen 
an ben Käufern, in benen nad meiner feſten Weber 
Kup gung und von ben noch verbliebenen Einwohnern 

—5* die Beſitzer verborgen waren, vermochte 
‚die Thüre zu öffnen. Hier zeigt ſich 
* die den Deutichen angeborne Gutmüthigkeit 





Die Abdanfung Mapoleon’s L 


(Fortfegung.) 


vertritt ge Zucian, Eaulaincourt 


Diefe Anſicht 


Rai 
tem In sich * —— 
Pu "ro 
de Man ſtritt jedoch erg 
vet u war eb zwei Uhr Radimittags 


zu Ipät geworden. Denn ber geſehzgebende Körper hatte 
Inpuiäen die Eouveränstät am ſich gerifien und ſich 
in Permanenj eıflärt, 

Am 21. Juni, halb 1 Uhr, wurde bie Sitzung ber 
AbgeorbnetenRammer turd den Präfidenten Lanjui ⸗ 
nais eröffnet. Fouche hatte am Morgen die Mamelus 
fensührer zu fi berufen und fie bearbeitet — für 
Leuis XVIII. Sein Raifer und Her war mit einem 
Dale „ein wuthender Epieler*, Eidbrecher x. So war 
bei Beginm ber Sitzung bie allgemeine Meinung ber 
Deputirten: Frarkreich dürfe nicht einem Manne geop 
fert werden, es mühte ohme ibm gerettet werden, wenn 
man ed nicht mit ihm fönne, Man verbreitete das 
Gerücht, der Raifer wolle die Kammer auflöfen. 
drängte Alles zur Eutſcheidung. Lafayette beitieg die 
Tribüne und flelte den Antrag: „i. Die Kammer 
der Drputirten erflärt die Unabhängigkeit der Nation 
als bebroht. 2, Die Kammer erllärt fih ım Permanen. 
Jeder Verluch, fie aufzuldfen, if eim Verbrechen des 
Hodverraihes: Wer ſich dieſes Verbrechens ſchuldig 
macht, wird als Vaterlandaverräther hingerichtet. 8. 
Die Nationalgarde von ganz Frankreich wird ſogleich 
gebildet, Die von Paris ſichert die Ruhe ber Haupt: 
Habt und bie Unverleglickeit der Deputirten. 4. Die 
Minifter find aufgefordert, fich augenblidlih in den 
Schoß ber Berlammlung zu begeben.” 

Einige improbifirte Reben und bie Anträge murben 
angenommen und ber Faitslammer überiviefen. Diefe 


Geſellſchaft von Genetalen, -Präfibenten, Greaturen bes 
Kaiſers verleugnete ihren Ecöpfer und flimmte zu. 
Man Iennt den Auseſpruch Napoleon's bei Empfang 
biefer Boiſchaſt: „Ich hätte biefe Leute vor meiner 
Abreife verabfhieben jollen. Bei 500,000 Feinden bin 
ich Alles, fie find nichts. Ich lönnte diefe Ehwädlinge 
mit einer Barber-Gompagnie in die Seine werfen laſ⸗ 
fen.” Lucian rieth zur Auflöfung ber Kammer, zu eis 
mem neuen 18. Brumaire, Napoleon konnte jedoch eis 
nen folden Streich nicht mehr wagen. Unterdeß var 
Regnault de St. Jean d’Angely in der Kammer er 
ſchienen. Er fagte im Wefentlihen, der Raifer fei nad 
Paris geeilt, um mit den Kammern die Mittel zu vers 


Nun |einbaren, welde in_bem großen Ungläde erfenerlid 


feien. Er gab eine Darftelung bes Feldzuges und ber 
Lage: Franlkreich hätte noch groke Mittel des Wider⸗ 
flandes, Der Kaiſer beichäftige ſich mit Mafregeln und 
rechne auf die Mittwirfung der Kammer. Die Deputir: 
tem hörten die Rede rubig an; als fie geenbet mar, 
brad ber Sturm los. 


(Bortfegung folgt.) 


* Unter ben profeffionellen Bettlern in New⸗ 
Dort ift einer, ber ſich durch „Blinbfpielen“ 40,000 
Dollars erbettelt hat. Trogbem ıft bie Leidenfaft für 
feinen Beruf fo Mark, daß er ſich mandmal nod ver 
—* in EURER begiebt, wo man ihm nicht fennt, 
und bett« 


mir zogen weiter und fpäter ärgerten wir ung, nicht 
bie Thüren eingeſchlagen zu haben und nahmen und 
feit vor, das nächſte mal entſchledener aufzutreten, 
Doch es blieb beim Alten. Am beiten erging es 
ung, wenn ber Pfarrer im Dorfe geblieben war, 
biefer hatte das „Sefam öffne dich“ und felbft bie 
noch fo feit verſchloſſenen Thüren wurden aufgeihan. 


Berlin, 27. Bug. Der Sieg von Mes wird 
von unferer Heerführung auf das Energiſchſte aus: 
genußt. Nad) den neuelten zuverläiligen Nadprichten 
find Aenderungen in der yormation der Armee ein- 
getreten, melde ben Hauptzwed haben, einmal eine 
gemügenbe Macht vor Meh zur Einihliegung Bazair 
ne's zu belaſſen, dann aber mit allen bisponiblen 
Kräften direct auf Paris und gegen bie Armee Mac 
Mahons zu marihiren. Es ift deshalb unler Dem 
Commando Sr. Kgl. Hoheit des Rronpringen von 
Sachſen eine neue, bie 4. Armee aus dem GBarbes, 
4. und 12. (Sachſen) Eorps formirt mworben, mit 
der Beftimmung, im Norden über Rheims gegen Par 
ris zu operiren, mährenb bie 3. Armee im Süden 
über Troyes gegen baffelbe Dperationsobjelt avancikt. 
Es find denmach jegt 8 Corps in Anmarſch gegen 
Paris und die deuten Armeen haben jept folgende 
Bufanmenfepung: 





— — — — — — — — — — — 
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Die 3. und 4. Armee find in ununlerbrod) 
enem Bormerih auf Baris, Erſtere auf der füdr 
lihen Linie Troyes Paris, letztere auf der nörbliden 
Chalons: Paris, Augenblidlid haben beide Armeen 
eine Jutervalle von ca. 10 Meilen, die natürlich 
durch ſarle Seitendetachements ausgefüllt wird, welche 
eine ſiele Verbindung unterhalten. So wird 1 B. 
aus Paris das Eintreffen von Gavallerie in Arcis 
sur Aube gemelbet. Mit jedem weiteren Tage bes 
Vorrüdend verringert fih durh das concentriiche 
Bufammenlaufen der beiben Linien auf Paris ber 
Amifhenraum zwiſchen ben beiden Armeen, To daß 
diefelben ſchon in wenigen Tagen in der Lage wä- 
ren, eine gemeinfhaftlide Schlacht zu ſchlagen, 
ſalls Mac-Mabon biefelbe noch vor Paris anbieten 
folte. Die Linie, welche bie Yoantgarden ber Ars 
meen (von Norb nad Süd) jet imnehaben, bürite 
burd bie Städte Aheims, Epernay, Sezanne 
und Nogent begeichnet fein, während bie Gros ber 
beiden Armeen ih in ber Höhe Chalons und Mery 
befinden dürften, 


* die 


Thorn, 27. Aug Der „Vollksztg.“ geht eine 
Sorreipondenzlarte mit folgenden erfreulihen Zeilen 
zu: Zur Notig in Nr. 205 bee „Volld-Zeitung*” 
theilen wie Ihnen mit, ba Unteroffigiee Klatt von 
ber Gompagnie des verrüdten Haupimannd v. Belfer 
am 26. d. M. aus ber biefigen Strafanflalt. ent« 
laſſen iſt Der König fol die Begnadigung am 18. 
Auguft, am Tage der Schlacht bei Bravelotte, unter» 
jeichnet haben. 2 


Montois la Montagne, 24. Aug Man 
erwartet bier, dab die Fcanzoſen noch einmal ihren 
Ausfall machen und verfuchen werden, die Germis 
rungelinie zu dbuchbreden. In Meg werden virca 

099 Dann Beiagung liegen. 
tadt ih länge Halten.” Die dorthin zur 
fammengeftrömte Erpitbevölferung läßt fih kaum ab ⸗ 
ſchähen; wo man hinkommt, findet man Alles öde 
und verlaffen, ein über jede Beihreibung trauriger 
Anslid, Es kann alio fein, daß die nächſte dunkle 
Naht uns eine neue Wendung ber Dinge bringt 
und wir und eventuell bod gegen Ghalons wenden 
werben. 

Mit voller Mufit find einige ber Garberes 
gimenter bei Gravelotte auf den Feind losgegangen, 
und bie harmloſen Dirigenten haben das theuer zu 
zahlen gehabt. Nach eingegangenen Nachtichten find 
bie Herren Mollenhaupt und Freeſe von bem 1. 
Garbe-Dragoner- und Garde Füiilier-Regiment tobt, 
Selchow von bem Garde-Güralfier-Reygiment und 
Saro Kaiſer Fran Brenabier-Regintent verwundet. 
Dem Director Wollengaupt wurde von einer Granate 
die Schulter weggeriſſen; feine Leiche wurde erft drei 
Tage nad) ber Schlaht aufgefunden, 

* Paris, 29, Aug. Der Minifier des Jnnern 
teilt unter Rejerve mit, daß aus fänmtlichen ein: 
gelaufenen Depeſchen bervorgehe, daß die Truppen 
ihren Marih auf Reihel und Bonaiers fortiegen. 
Bei beiden Städten feien feindliche Plänkler bemerft. 
20,000 Mann pafjirten heute Chalons und haben 
ben Marfh gegen Epernay jortgelegt, Straßburg 
und Bfalzburg fepen ihren Wiverjtand aneraiid fort. 
— Ein Erlab Trochu's vom 28, Auguſt ordnet 
an, daß Diejenigen, welche mit Frankreich im Arieg 
befindlichen Staaten angehören, das SeineDeparis: 
ment zu räumen und binnen 3 Tagen Frankreich 
entweber zu verlafien oder ji in das Loire Drparı 
tement zurüdzuzieben haben. Zuwiderhandelnde wer: 
den vor bie Kriegägerichte geſtellt. Die Municipals 
behörde forbert die Einwohner zur Berproviantirung 
für die Belagerung auf. Die Perfonen, welde aufer 
Stande find, dem Feinde BWideritand zu leiften, follen 
Paris verlafien. 

Aus dem Dri Haute- Faye in der Dordogne 
wird ein jhrediices „Berbredien” gemeldet. Auf dem 
dortigen Markie erſchien der junge Herr Monueis, 
der Sohn einer der angelehenften Kamilien ver Ger 
gend, in Begleitung feines Wetters; eine Bande von 
jungen Leuten, die vorüberzog, verhöhnte ihm mit 
den Worten, daß fein Vermögen ihm gejtatte, einen 
Andern für ihn die Haut zu Marlle tragen zu lafjen; er 
verwahrte fih dagegen mit vielem Anſtande, indem 
er ihnen bemerklih machte, daß er ſich feiner Dienft- 
pflicht nicht entziehen werde und dab, wer bas Ihue, 
ein Elenber fei, wie Jene, bie da rufen: „Es lebe 
Preußen!” Es ſcheint, dab ein Theil der Bande 
nur dieſe legten Worte hörte und in ihnen eine wer 
wegene Herausforderung jah. Sie ergriffen Herrn 
be Monueis (iein Begleiter war glücklich entronnen) 
und mißhandelten ihn, er rettete jich, Dank der Dar 
zwiſchenkunft bed Pfarrers und bed Maires, in ein 
nahes Haus, wurde aber dort von feinen Berfolgern 
hervorgeholt, blutig geſchlagen und nad einer Grube 
geſchleift, welche bie Unmenſchen mit Holzideiter bes 
beiten, um eudlich ine Opfer lebendig zu verbrennen. 
Als der Vater des Unglücklichen berbeieilte, fand er 
wur noch die fohlende Aſche ieines Sohnes. Fünf 
Individuen find bereits verhaftet und 2 haben fi 
freiwillig geſtellt. Rach einer andern Berfion, jol 
ber Streit damit angefangen haben, dab bie Banbe 
ben jungen Monueis zwingen wollte: „Es lebe ber 
Kaifer!” zu zufen, und dab er fi deffeu gemeigert 
hätte. Auf ale Füle wirft dieſer Hergang ein er- 
ſchtedendes Licht auf den Gulturzuftand gewiſſer frans 
zoſiſchet Lanbbevöllerungen. 


* Briefe - Frankreich. 





(Schlub.) 

Ptreuhiſche Soldaten escortiren die Gefangenen ; 
ihnen folgen ohne Bededung geiangene franzöſiſche 
Difigiere, welde ihr Ehrenmort gegeben haben, nicht 
au entfliehen. Gemeine unb Difisiere ſcheinen wohl ⸗ 
gelaunt und mit ihrer Lage zufrieden zu fein, nur 
einer ber Erfleren ſcleicht ttäbe dahin; er laßt ben, 


Auf keinen Fall 


| 


Kopf hängen und ſchaut verfiohlen um ih. Ich 
legte ihm bie Hand auf bie Schulter und fragteihn 
nad ber Urſache feines Trübfinnd „Meine Frau, 
meine Rinder”, feuhjte ber Arme, „fie haben Rie 
manden bahelm, ber fie ernährt” Ms ih ibm 
tagte, daß der Krieg ja balb ein Ende haben würde, 
ſchuttelle er traurig den Kopf. Frankteich ift groß 
und feine Niederlagen wird es ertragen unb ver: 
ſchmerzen“ „« nete er, „Sie fennen Franfreih 
nit, bald wird fih ber Kampf um bas Baterlanıd 
handeln und den führt man bis zur Erihöpfung.“ 
Der begleitende Bandbwehrutann brängte vorwärts. 
„Sind Gie auch verheirathei?” fragte ih ihn. Er 
nidte mit dem Kopfe: „Während ich fort war und 
in- Weſel lag, iſt meine Frau entbunden worden und 
Meib und Kind find geflorben und ſtemde Leute 
haben bas #eltefte an ſich genommen.“ Diele Bil- 
der aus der Nachtſeile bes Krieges blieben mir noch 
lange in ber Grinnerung, als die Franzoſen und 
ihre Bedeckung ſchon längit abgezogen waren. 

In ber Volksmenge, melde auf dem Bahnhof 
bin und ber wogt, macht fih »plöpli eine große 
Stodung bemerkbar. Dan bringt Leichenrüuber aus 
Spidern ein; iſt es der natutliche Abichen gegen 
das ſchändliche Gewerbe oder find es die Balgen: 
vhyfiognomien, was Die Umgebung zu Drohungen 
hinteißt und mir felbit ein des Unwillens, 
der, Beradtung abnöthigt? Die Leute waren ftarf 
geſeſſelt und wurden nur mit Mühe vor einem Aus- 
bruch der Bollswuth neidligt, 

Ein ſchriller Pfiff der Locomotive künbigte bie 
Ankunft eines DVerwunbeten-Trandpories an, Alles 
brängte ſich nach ber Richtung des Perrons, wo ber 
Zug halten mußte. Es war ein trauriger MAnblid, 
ber fi) mir barbot, wie fie da lanen unfere waderen 
Krieger, zerhauen, zerihoffen, verftümmelt, auf dem 
Stroh, mit den gleihgültigen Geſichtern; wer fann 


den Armen Etſatz dafür geben, was fie dem Pater: 


lanbe — haben? Nur das erhabene Bewußt⸗ 
fein vollſter Pflichterfüllung, eines heroifhen Batrio- 
tisnus fann ihnen allein zum Troite gereichen. 

Aus bem von ben Franzoſen yerihoffenen Flügel 
des Bahnbofgebäubes, mofelbft ſich jegt bie Küche 
des Verpflegungs:Bereins befindet, werben Erftiſch⸗ 
ungen den Bermundeten gereicht. Einzelne greifen 
zu, anderen hat ber Schmerz ihrer Wunden jebes 
Verlangen nad Speis und Trank erfiidi. Aus bem 
Hintergrunde bes Wagens, vor dem id) ftand, er: 
bebt Ah ein Jafanteriſt mit verbundenem Gefichte. 
Eine Bewegung mit ber Hand nah bem Munde 
beutet und an, daß er Hunger habe; die Binde fällt, 
doch welch' entiegliher Anblid bietet fih uns bar. 
Den Unglüdlihen bat eine Chaſſepotkugel in ben 
Mund getroffen, die vorderen Zähne herausgerifien 
und bie Junge durchlöchert; ihren Ausgang hat bie 
Kugel am Halie gefunden, Der Arme lebt nur von Bouil⸗ 
lon mit Eigelb, die ihm eingeflöht werben muß. 

IH mwinde mid aus ber lautios bas Elend an- 
flarrenden Menge, ic) ſehe einige Weiberangen feucht 
und einen ernſten finnenden Zug im Geſichte ber 
Männer, Wirb Diele. Saat ihre Feucht aud tragen? 
frage ih mih, nod einen Blid des Mitleivs der 
erjhütternden Scene zumeriend. Haben auch wohl die 
andern Zuihauer jo gebadt ? 

Ein Hornfignal forderte uns wieberholt zum Ein- 
Reigen auf; bald ſaß ich wieder im Wagen und 
bampfte in bas ſchöne Lothringen hinein, das fich 
mir immer üppiger und blühender entfaltete, je mehr 
ih mid feinem Herzen näherte, 


Politiſche Rachrichteu. 

Münden, 26. Aug. Die Angaben bes „Gior ⸗ 
tale di Roma," das eine Reihe von Biſchöfen auf: 
aezählt, welche die frühere DOppofition genen bie 
Constitutio dogmatiea vom 18. Juli verlaffen und 
ihre Unterwerfung erklärt baben folen, unterliegen 
zur Zeit nod gegründeten Zweifeln. Soviel man 
mit Sicherheit weiß, haben wenigſtens jene Biſchöfe, 
melde. zulegt ihren Protefi (non placet) ſchriftlich 
eingereiht und damit Nom verlafjen haben fi ger 
genfeitig das. Wort gegeben die weiteren Schritte nur 
nad vorangegangener Berftänbigung miteinander 
vorzunehmen. Auf dieſem Wunkte ſteht die Angele 
aenheit. nod in gegenwärtiger Stunde. Ein wedjiel- 
feltiger Meinungsaustaufh ber beutihen unb ber 
ölterreibiih-ungariihen Bilhöfe dürfte in nächſtet 
Zeit fattfinden, ift aber im Moment mod nicht er⸗ 
fo Bis dahin läßt ſich auch über das Verhältnis 
berjelben zu befagter Gonititution etwas Sicheres 
nicht ausiprehen. Was das „Biornale di Roma“ 
berichtet, beſchränkt ih, wie man leicht fieht, auf 
inbirecte, Qundgebungen,, 4. B. Beröffentlihung am 
18. Juli promulgirter Lehrfäge dur ein Baitoral- 
blatt u. Dgl., weiche aber noch lange nicht amtlichen 
Gharacters find, Das römiihe Blatt halt eben 
nad jedem leilen Lüften, meldies die Segel ber 
Jeſuiten ſchwellen kann. Wie bem nun fei, um fei 
nen, Ausfagen Glauben beizumefien, müflen no d an 





bere amtliche und fonftige Nunbgebungen feitens ber | Das ** und Berluſt⸗Cento ergikt 


Dppofitionsbiihöfe abgemartet werben. Möglich, 
daß bem @iornale bie Befriedigung bereitet wirb; 
im Wugenblid aber iſt fein Jubel verfrüßt, mehr in 
der Hoffnung antieipirt als im bes Wirklichkeit ger 
arände (Al;. Big.) 


bung bat das Gentral»sSanbmwirthihaftsfeit; 
(Detoberfefl) in diefem Jahr zu unterbleiben. — Der 
Bürgermeifter von Salyburg, Ritter v. Mertens, 
bat den Magiftret unferer Stadt erſucht, zur öffent 
lien Renntniß zu bringen, „daß bas @erüdt: es 
hätten bie Bewohner Salgburgs aus Anlaß einer 
frangöfiihen Siegesnahridt bie Stabt beflaggt und 
illuminirt, unwabr fe.“ — Als Beilage zuben 
Berluſttiſten bat bas kal. Kriegsminiſterium Geute 
ein Verzeichniß der in dem Militärfpitälern am 20. 
d. befinbliben Angehörigen ber bayerifihen mobilen 
Armee veröffentlicht; die Zahl derſelben beträgt 247. 

Brüffel, 29. Aucuf. Hier eingetroffene Parifer 
Blätter, namentlih die „France“, beflätigen daß bei 
bem Abbrud ber Verbindungen zwiſchen Paris und 
ben nit oecupirten Departements eine theilmeife 
Verlegung ber Regierung nach Bourges ober Tours 
beabfigtigt werde, wohin zwei ober brei Mitglieder 
bes Gabinets zur Drganifirung ber weiteren Verthei- 
digung neben Token. Aud die Bank und vier Eifen- 
bahngeſell ſchaflen haben um die Erlaubniß nachge ⸗ 
fudgt, ihren Sit von Bari! meg zu verlegen. . — 
Die „Indbepenbance” erfährt, daß Rheims in Ver 
theidigunge zuſtand geſetzt wird; bie im Vefeſtigungs · 
bereich gelegenen Hänfer werben bemolirt, 

Paris, 28. Aug. (Weber Brilſſel) Die Situatlon 
der Fremden wird ftünblich beängfligender, unter 
3000 aus Spionirmuth feit Donnerftag Berbafteten 
find ſelbſt 150 Defterreicher. Metternich remonftrirt, 

* Wadrid, 28. Auguft. Die Garliften haben 
die Eifenbahn von Dampeluna nah Aldasna durch ⸗ 
ſchnitten. Rene Banden unter dem Beneral Jma- 
quiro find erfhienen. Infanterie und Gebirgsars 
tiferie iſt nach Novarra geiidt worden. 


Vorſchufß ⸗Verein KRaiferslautern, 
Eingettagent Genoſenſchaſt. 
Die Mitgliederzahl bed Bereind being Ende 





Dezember 1869 0 
ans foramen bie in biefem halben Jahre neu 
cinguretenen 8 
7 


Auegetreten find in dieſem Gemefter 4 


Demnach Mitglieder Ende Juni 1870 
Die Stammantheile bergegenwaͤrtlaen Ende Degem: 


Seen 1869 die Summe von mn 471. 42 
Eingezablt wurben im biefem halben Jahre fl. 372. 45 
84. 


Davon haben in dieſem Semeſſter amsgetretne 
Mitglieder zurüderbalten f. 
Stand bes EapitalsGonte, Ende Juni 1870 


1692. 19 
f. 39392. 17 


Das Reseroefonbeonte melft eine Summe aus von fl. 21. — 

per Eude Juni 1870, 

ie Depoſlen belifen ſich Cude Dez. 1860 auffl. 92906, 34 
Eike ar 1870 auf . 7241. 24 
Demnach wenlgtt Cnde Juni 1870 fl. 19064. 0 
Grebite wurden bewilligt an 161 Mitglieder im 

Brtrage von 30870. — 
Gegen 154 Mütglieber im 2, Semefier 1869 325400, — 
Demnah mehr Enbe Aunt 1870 fl. 270 


Umſchlag im 1. Semeſter 1870. 
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e@ndeJuni 1870| 
= ren mit dem Dereime fchen 220 Mitglieder. 


Der bein Mitzliedern in dieſem Semefter bettchnele Zinofuß Munfh ausgelprohen wurde, ben Bortrag in Drud 


betrug 5 Proc. 
— 
Bilanz Ende Juni 1870; 
Soll. 


ER Hıben, 
Caſſe Conto 10220. 18. Japital Gento 29392, 
MobiltensGento 485, 21. Keſtrvtfonde Touto 21. 
Wechſel· Conto 81265. 31. Tratten: Ce nio 1654. 35 
UntofterGonte 1735. 26. rem. u. Berl.s@onte 4103. — 
GEifectensßeno 4610, 33, Banq. in Saarbr, 2578, 3 
Berjhuß Verein 18308, 44 5  .„ Gän 27142. 
161 Debiteren 265038, 4 2. „ „ Main 22 
"  n eonfjurt 55777. — 
vn Warte Sl 9 
Depofiten 73241. 24 
VerfgußBertine ' 5410, 20 
ü 73 Greblioren 1352939, — 
IAc F 


ünchen, 26. Aug. Zufolge höchſter Entfchlte | 6 


ı| 226146125 5 
159372149 
2422] 205432) — | bab er von echt beutihen Gefühlen burdbrungen ift, 


438 = trag durchweht war, ohne dem Geſchichtlichen 


„17 [einen Prolog, „An bie deuiſchen Krieger gelprochen 
— [und aus jehr viel Beifall geerntet hat. 


39 [den ungenannt gebliebenen zahlreichen Privatgaben ger 
1722, 27 |ftern wieder eine Auszahlung von 700 fl. an das Res 


"| unter bem Leihen erfchlagener Turcos fichenb, das ges 







—— 4100. — | Mügelte Wert verfünbete: „Dös allein freut mi, daß 

—— — 600. — . ‚mer heut haben kechlich raufen dürfen, ohne vor's 

#  » Gomtroleue £ 2350, — Schwurgericht zu kommen.” 

n„ . , Gommis „ 50. — ' 7 In der Geichichte der SFeflungsftatt Berdun 
gen * 38, fließt ein Met bes fheußlickten Fanatiamus verzeichnet. 

Ion — * "et, — — Dort namlich wurden im Jahre 1792 fünfjehn junge 

Verband Er Mädgen, die nod nicht fünfjehn Jahre alt. waren, 
ne z3245 m m ag] Auf, Beiehl ber Parifer Revolution. Junta guilotinirt, 

cucſachen „332 5 sm. i i der a 

Meingerolmm Ende Juni 1870, » 7. . 44 ae fa nah Ber Einnahme be hung hm Zugup 


bed erwähnten Jahres burh bie Truppen der beutichen 
Aliisten, auf einem Ball bafelbft mit preußifhen Dffis 
gieren getanzt hatten. j 

+ (Börfen-Ralauer) Mic-Mibon iſt werth 
los (Wörth lot) geworben! — 
— Was wird ‚ber Rrieg koſten? — Höhftens einen 
Rapoleon. 


Neuefte Nachrichten. 

Münden, 29. Aus. Gutem Bernehmen nah 
ift Graf Taufflicchen, bisheriger hayerifcher Gefanbter 
in Rom, zum Pröfelten bes Depattehrents ber Meufe, 
und Regierungspräfibent. Graf Lurbutg zum Präfel: 
ten. bed Departements Bas-Niin ernannt. 

* Aula, 30. Auguſt. Zur Gonferenz ber deut: 
Shen Biſchöfe find der Erzbilhof von Münden, die 
Bifhöfe von Regensburg, von Gidftäbt unb von 
Ermelanb bereits bier eingetroffen, erwartet werden 
heute der Eczbiſchof von Götn, der Bilhof von Mainz, 
ber ermählte Bifhof von Münfter und der Verweſer 
bes Visthums Freiburg. Die Dauer ber Conferenz 
it unbeftimmt, ber Beginn berjelben morgen. Der 
mwahriheinlide Zwed ber Eonferenz it gemeinfhaft: 
lies Vorgehen auf Grundlage bes Gonziltbeihluf: 
fed. Die Sigungen find geheime. 

* Berlin, 29. Aug. (Dificiel,) Bon ber Armee 
find in ben letzten Tagen mehrfach Telegramme eins 
gegangen, bie indeß 3—4 Tage beburften- um in 
Berlin einzutreffen, Tomit von Vrivatnachrichten über 
holt jind. Nicht befannt bis jetzt war, daß bie franzb⸗ 
füihen Generale Froffard und Bourbati verwundet 
fein follen: 

* Berlin, 30. Aug Bobbielsfi telegraphirt aus 
bem großen Hauptquartier, daß uns eine Correipon: 
benz in die Hände gefallen fei, melde von der fran« 
— Hauptarmee bei Meh durch einen Spion 
nach Paris abgeſchidt war, 

Bor S urg, 29. Hug, Bormittags, Geſtern 
Abend 8 Apr ſiarkes Kleingewehrfeuer; ein Ausfall 
ber Frauzoſen zurücdgefhlagen. Nahts 11 Uhr 2 
Brände in Straßburg im Entfichen. 

* Mundolöheim, 30. Auguſt. Die Varallele 
bei Shilitigheim wurde 600 bi 800 Säritte von 
ben Werten heute Nacht von der combinirten Infan— 
terie⸗Brigade ohne Verluft und Miberftand eröffnet. 
Zwelundvierzig Gefhäge wurden nen in bie Batterie 
geführt und fenern. 

* Großes Haupiquartier, 28. Aug. Ale 
ald direct und tefegraphiich von Bazaine fiams 
mend, In Paris veröffentlichte Nachrichten find in 
Paris gefhmiedet, da Bazaine feine telegraphifche 
Verbindung mit Paris hat. Ein etwaiger Bote hei: 
felben hätte eine volle Tagereife zwiihen Mep und 
ber nãchſten franzöftichen Telegrapgen-Gtation jurück⸗ 
zulegen. — Das bei dem glänzenden Gefeht vom 
27, Auguft in ber Gegend von Buzancy (zwiſchen 
Bouziers und Beaumont, Depart. Ardennes) ausein: 
anbergeiprengte, faſt aufgeriebenen Chaffeur-Negiment 
war bad 12,, unter Oberftlieutenant Saporte, Der 
felbe ift, außer vielen anderen Gefangenen, verwundet 
in unjeren Händen. 

* Brüffel, 30. Aug. „Echo bu parfament” mel» 
bet aus Bouillon vom 29,, daß ber kaiferliche Prinz 
in Sedan eingetroffen ift unb aud) der Railer dort 
erwartet wird. Die preußiſchen Uhlanen zeigten ſich 
bei Mouzon, drei franzöſiſche Meilen von Seban. 
— Das beilgifhe Objervations-Gorps com 
centrirt fi mehr und mehr nach ber äußerften Grenze 
bin. Der größte heil ber biefigen Garniſon wirb 
einen Beitandtheil bes Obfervations-Eorps ausmahen. 
Die eriten Truppenabtheilungen rüden ſchon heute ab. 

* Brüffel, 30. Aug Ber „Inbependance beige“ 
sufolge ift dag Hauptgnartier Mac Mabons 
zu Sedan (befefligte Stabt im Departement des ir 
bennes nahe ber beigiſchen Grenz) woſelbſt aud Nas 
poleon mit feinem Sohne ſich befinden fol, 

* Paris, 29. Aug. Das „Journ. offie.“ veröfs 
fentlicht die Abfegung bes Maire von Gpernay, 
welcher anempfohlen hatte, ‘den Preußen keinen Wis 
berftand zu leiften. Eine Depeſche aus Schleufidt 
meldet, dab ein ſehr lebhaftes feuer feit 2 Tagen 
gegen Straßburg eröffnet wurde, In ber Affaire 
Villeue murben Eudis und Brideau jım Tode, Las 
garien au 10 Jahren Baleerenftrafe verurtheilt. 

* Wafhingtom, 29. Aug. (Kabeldepeſche) Der 

inanzminiſter Boutmwell ordnete für den Monat 
tember ben Anlauf von 7 Mil, Bonds und den 
Berfauf von 4 Mil, Dollars Gold an, 





Bermifchte und lokale Nachrichten., 

$ Raiferslautern, 30. Aug. Hert Rarl Kıdı 
ber von Nürnberg fandte zum Beſten ber Bier unter 
gebraten Verwundeten 60 Xhle, Für weiche Feder: 
fiffen, die als dringend nothwendig bezeichnet, befchafft 
werden, da die mit Spreu ausgefispiten Kopfliſſen in 
hieſigen Lazarethen ebenjo unbequem wie ſchäblich Find.‘ 

*Kaiſerslautern, 31. Aug. (Die Rinder: 
pen) nimmt leider bie ‚größten Dimenfionen an und 
mit Auönahme ber e im blauen und weißen 
Fünftel find beinahe alle Viehſtälle der Stadt geichlofr 
fen und vor den Käufern der Vicheigentbümer befins- 
den fih Wachen, die den Husteit alen Perfonen ver- 
wehren. Die Verzweiflung unferer fo ſchwet betroffe 
nen Mitbürger entzieht fi jeber Beidreibung; hoffen 
toir, daß es recht bald gelingen möchte, bie- Seuche zu 
erftiden. Die trefflichiten Vorfihtömapregeln haben 
feiber nicht. verhindern lönnen, daß bie Seuche auch 
andere Drtihaften ergriffen hat, fo Winnweiler, 
Höringen, Diterbad und Umgebung. gu 
Zweibrüden ift unter dem Rindvieh der Milgbrand 
ausgebrochen. — Es unterliggt, wenn man nah ben 
Urfagen ber Kranlheit forſcht, wohl keinem Zweifei, daß 
diefelbe dutch den Armee · Vieh ⸗Transport in bie Pfalz 
— worden if. 

* Raiferslautern, 31. Aug Geſtern wurden 
bei mehreren vom Kriegäfhauplage zurüdtchrenden Fuht 
leuten verfhiedene Waffen, Teppiche, Tornifter, Schuhe 
26. borgefunden und confideirt. 

* Raiferslautern, 31. Aug. (Das fläbtie 
Ihe Bermögen) ift anläßlich der Ausgabe von Dar⸗ 
Ichensiheinen in Ieterer Zeit mebrfah und mei irr⸗ 
tbümlih in der auswärtigen Preſſe erwähnt worden, 
Dafjelbe beirägt nicht 800,000 fl, wie lehihin ber 
KNarnb. Any“ angab, fondern ca 2 Millionen 
Gulden. Hieraus ift es erflärlich, weihalb man bei 
und von Umlagen, Dettey und fonftigen ſtädtiſchen 
Steuern kaum etwas weiß, 

t (Die Säunelligleit ber Depefden» 
Beförderung.) Eine in New-Hork borgefteen 
4 Uhr 58 Min. Nachm aufgegebenes Telegramın war be: 
teits gefterm Morgens 8 Uhr 35 Min, hier angelangt. 

Frankenthal, 29. Aug Söchſt mahrfchein- 
fi werben auch in Ihrer Stadt, ähnlich wie hier, alle 
geleligen, gewerblichen und dgl, Bereine ihre Tpätigleit 
fiftirt haben, und bafür Hilfsvereine geſchaffen worden 
fein. Es mar deßhalb fehr erfreulich, als in voriger 
Bode der Vorftand des hieſigen Gewerbbereins Hr. 
Albert bekannt machte, daß auf deſſen Anregung, 
Sonntag den 28. d. Hr, Profeffor Baumblatt von Kais 
ferslautern und mit einem BVortrage gegen Entree er ⸗ 
freuen toßrbe, und daß der Ertrag ala Mreis einer 
fühnen That eines deuiſchen Kriegers, ober ciner fonz ; 
figen mildthätigen Handlung verwendet werben follte. 

Der Vortrag wurde geſtern im Lieberfrangfaale von 
einer zahlreichen Berfamm'ung Herren und Damen, ber 
Vobleſſe der Stadt, gehalten, und war das zeitgemäße 


a gewählt: 

Lothringen und Elſaß ift deutſches Eigentfum, als 
erfter Theil; 

Golbert und Zudwig ber XIV., ein Nüdblid auf 
Frantreiche finanzielle Verhältniſſe im fiebengehnten 
ahrhundert, ald zweiter Theil, 

Herr Baumblatt hat in biefem Bortrage gezeigt, 


benn die Begeifterung mit ielder er geiproden, bie 
feften beutfchen Grundfäge, mit welcher ber ganze Bor: 
trag 
zu tun, ließen gang deutlich den biebern Patrioten ex» 
fennen, und bat berfelbe bei allen Anweſenden ben 
beſten Eindrud hervorgerufen, jo daß bielfeitig der 


erſcheinen zu laſſen, was jedenfalls auch geſchehen wird, 

Der Abend wurde mod dadurch berſchönert, daf 
eine hieſige Dame, bie Germania vorſteüend, deren 
Figur, Haare und Anjug ganz entipredenb waren, 


r Mannheim, 26. Hug Die hieſige Freimau⸗ 
terloge hat den biäherigen öffentlihen Spenden und 


ſerve·Vereins Lajareth Comite, 300 fl, an den Arbeits 
faal und 200 an das Bahnhofcomie folgen laffen. 

. F (Für Säladhtenmaler.) Gin gutes Genre 
bild gibt ein Fraftuoller bayerifcher Gürralfier, ber im 
Hembärmeln nad) ber Erftürmung bed Beisbergs mitten 


Ausfchreiden. 
Seit geſtern 2 wirb die Matbilbe 
— 
a . 
bei Polteidimer Simmeib er 


vermißt. Hat 
Didielbe ift blond, - Heinen, . Ichmwädhlichen 
























Vertheilung des — — aus 


hzes aus dem Neihömalde pro 1870 find diejenigen biefigen 
* 38 2 


Wachſes, bleich und mager; t trug fie | dumm Bezuge t und fön r 
einen braunen, wollenen Mb h ein braunes, uhren vom näditen Mittwoch den 31, Huca auf De ‘ * en * 
wollene® Sädden und em Paar grüne | gegen Bezahlung von 1 fl. 44 Fr. per Gabe in Cinpfang genomuen werben, 
id: Ranioffeln. j Die Einl der Abfubricheitte muß binnen längftend 8 Tagen erfolgen, ba bie 
Sch erfuchhe mann, ber bazu im Stande | Abful ſchon mit dem 27. September Ifb. IE. endigt., Nah Ablauf den jeitges 
fft, mir oder den Angehörigen. der Vermißten | jehten von-8- Tagen bie get Scheine an andere Berechtigte 
geeignete Auskunft zu ertbeileit. 94 
— den 30. Auguſt 1870% Kaiferslautern, ben 29. Auguſt 1870, 789 
Da Nr — er Stadt-Einnehmer. 


Fr: Juncker 
Pferde-Berfleigerung. 


f freitag deu 2. ber näcftbin, QUormits k 
tags nad Eintreffen des —— ag 
Fadelrondelle, vor ber Wohnung Deren Besirtsrhter- 
arztes Louid, werben burdh dem:lUnterzeichneten ungefähr & 


25 größtentheil3 fehlerfreie Pferde 


aus dem biefigen Marodeftalle S { ben Meiftbietenben verfteigert. 
Railesslautern, un 197 — * MH 


Der kgl. Gerichtsvollzicher. 
Diel. 


An die Bewohner der Pialz! 


%o8 unferen braven Ariegern im Felde jeht vor Allem nöth find, wollene 
wollene oder baumtollene Interjaden, —— ou Unterhoſen. 
am richtet deihalb-an alle Bewohner der Pfals bie bringende Bitte, an dad un: 

terieicgmete Komite von obigen Gegenftänden, namentlich Beibbinnen mönlichft bad, jo viel 

als möglich, überfenden zu wollen. obald eine genügende Anzabl vorhanden ift, wird 
eier Ber Unterzeichneten die ſammtlichen Gaben direct am die Armee Im Felde perjönlich 
überbringen. 

Kaljerslautern, beit ©. Auguft 1870. [6,7,8 

Das Eomite für Verpflegung durchpaſſirender Kranken u. Verwundeten. 

Nector Mobe. 


Frd Orth. H.Weber. Ebr. Zinn. 3.278. Auche. 
(SB. Die auswärtigen Zeitungen werden um aläbaldige Gopirung gebeten.) 


Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Chiel in Kaiſerslautetn, 


Der Bauzlinternehmmer 


von Kinbsbach, Täkt in — 
auf der Alſenjbahn, am den 5. 
@eptem 


ber, ame 9 \llbr, durch 
von f Notär Herrn Schmolze von Winns 
weiler 
13 @tüd ihwere 3 und 5 
ihwere Fu rd ei e einiges 
e 
auf Credit Han u können ſolche 


in 
der mijchenzeit auch aus freier Hand ges 
fauft werben. 13,09 


Carbolsäure, 


rob und chemlſch rein au Desinfectionds und 
EM wecen liefert dm! 
[2 


rönner’s Fabru 
Frankfurt a. M. 


Daheim. 


Die Ar. 47, die neuefte triegh- 
nummer, enibält: 











na 


jaytag me aampulo: 


Möbenstit 1 Nemmer, 
uejsaegpagp am D 


Dirstelläbelih” 18 Ser, 


._ Mit General 
torträt, — Ein Wiederfehen 
Gryäblung von Ar⸗ 


ei 
Sinn, — Die heldherren des Barden: I. 


— illerplag. ) 
einem preubtiden Offizier. it jwei SYılus Am Befihe einer minetaiu ueſter Konftruction, empfichlt dieſelbe 
—— — ibre fünftlichen Deineralwäller, wie auch Vedizlnalwäſſer zu den übliben Braien, 


Die Torpeboes Im Dienfte des Stüftenihubes. 
Bon Gapitän ı. S. Werner. — Am in: 
meitientiiche: Die bapiihe Divifion und br 
Führer. Mit General von Beyer’s Rorträt. 
Das Revactiondbureau in Kriegäzeiten. 
Von R. 8. » Grab und Wiege, Gedicht 
von Georg Detellel. 
Breis pro Mnmmer D fr. 

Ku Bejtellungen empfiehlt ſich die Buch 

handlung von Ph. Nohr in Zailerslautern. 


Für Lazarethe! 


— — 
Drefömafhinen, Futterſhuedma minen 


Herrmann Herz. 


Regenmäntel 


für Eivil. und Militärgerionen, zu fehr billigen Breifen bei 
2. Sonnenberg am Schillerplatz. 


Nrinfinfchen und VBettpfannen wieder . 
eingetroffen bei ®,| Das Neue Blatt Br. 36| Gemeinde Gimsbab: fl. Ad. 
Carl Nettig. | 2 Viertetlägelih nur 44 fr. um | | Zeiet Lerpia 2. Yahenbad; „IN Aanben, 
tft focben. eingetroffen und enthält: M: ‘ 
tr. 4 des untags · andftuhl: baar fl. 2. 9 Fi. 
auhalt, vr DU „@onntagd:| Dj. Mereinsthätigkeit imfriege.“ Lon| Chernbeim: ‚paar ft. 2. 59 fr., 13 Bi, 


Blattes”: Gebiht: „Dem Kronpringen von 
Greufen." Bon Jullus Sturm, „Irene“, 
Novelle von U. Mels. (Schluf.) — „Eilens 
babır-Scenen im Sriege.” Won unferm Bes 
riebterftatter. — Aluftratton: „robe co: 
lorirte Kriegäfarte.” 


Zur Beachtung. 

Alle Rechnungen für das Gomite zur Ber: 
pflegung bier durdifommenber Berwundeten, 
wolle man immer fogfeich auf dem Comptoit 
von Ad. Orth Wwe ‚einreichen. 


Butter, 335 Gier, 55 Hafen er 
Gerharbsbrunn: 100 ir, Mit, 18. Pd. 
Hutter, 1 Sa Hartofieln, 1 Korb Wier, 
Nudeln, Obit. 
Neihenbadr: 14 Pd, Butter, 337 Gier. 
Seat: 132 (ier, 2 Rip. Vutter, baar 


1. 45 fr. 
— — Butter und Gier, baar 


u r. 

Fabenbach: 11 Pd. durte Birnen, 3% 
sd, Zwerihen, 16 Pfr. Dörrfleikh, 2'% 
iv. Ehniten, 27 Pfb. Butter, 1Pfd. Käfe, 
bear fl. 2 21 fr. 


Adolf Nie — „Das „verpreufte” 
Bayern.” Bon Louls Poihl. — „Seid ei: 
nig!“ Xon Starl v. Holt. — Hieram 
reitien ſich die mit bem größten Imereſſe 
aufgenommenen: 

DS Modernen Märchen =@ 

unter diefem Titel Diesmal: 

Wie man fein eigenes Kalſerreich be: 


udei. 
Fernerer Inhalt: Mademoijſelle. Von Ernft 
Tolmar. — „Soweit die bdeutiche Zunge 
fingt!* Briefe aus dem Elfak. Bon Iran 
reydanf. — „Ein abeliges Gafino.” Er: 


fl 


1 8 Eomite, 
en intra nr ! — Seil, — een ie en: 148 u ng = = 
& * + eren Bildern, Wine Schündung an beutfher | Mühlbach d. Hrn. Eoföty: 39 Gier. 
zu verkaufen: Ehre, — „Eorrelpondenz.“ Kreusmüble: ee und @ier. 
Ein Dachs huud Juuſtrationuen: Oberichernau: Mich, Rahm und Kuchen, 
bei Johannes Wollfieffer | Rronprinz Fricdrich Wilhelm, Ramftein: Baar fl. 10, 12 fr. 
. in Börrftabt. @inzng der eriten Franzofen in Berfin. | Mielenbab: „ „N 1? 
Karl friedrich von Steinmeit. Landftubl, 28. Auguft 1870, 


Marihall Mac Mahon. 
reis einer einzelnen Nummer 


- nur 1 Ser, au 

Das Iteue Blatt ift das bifligfte Matt. 
in 
2. Quittung des rauen-Bereins 
und des Hilfs-Vereins Landſtuhl. 

Bann: baar fl. 3. 34 fr, 184 Eier. 

Opermohr: baar fl. 10. 12 fr., 161 Eier, 
5 Ip. Butter, 1 Rörbihen bürres Obft. 

Steinwenden: baar 30 fr, 7 Gier, 1, 
Pd. Butter. 

Seottweiler; baar fl. 18. 38 fr, 5830 Eier, 
5", Pib. Butter, 1 Korb Kepiel, 2 Körbhen 
bürres Obſt. 

Födelberg: 154 Eier, 5, Pb. Butter, 1 
Korb Obit, "/, Korb durres Obil. 

Diabenbah: baar fl. 2, 2. Sammlung. 
Leinwand, Charvie. 

Gemeinde Mabenbad: fl. 15. 


Zu vermiethen 
eine Mobnung, beftehend aus Stube, Alfoven 
und Stüche, mebit Heller und Speicher, fos 


leich beyiehen bei 
2 ” ie, Sommerrock. 
5] 


Variſerſtraſe. 
—— — — — 
Unterzeicheter hat nunmehr feinen ftäns 
digen Mobnfit bier genommen und empfteblt 
ſich im 


Repariren und Stimmen 
von Klavieren u. Pianino's, 
F, Franger. 

Geſallige Aufträge nimmt die Bud und 

Muftfalienbandlung von Ph. Woher in 

KRailerslautern entgegen. 1%, 


Fahnen! Aluminationsfachen. 
96°.) Bonner Fabneniabrit Bot. 


Gicht, Nhenmatismnd, Glie 
berreifien aller Art, jelbft 
any veraltete Leiden werben 

tt furger Seit bejeitigt durch 
errmean Witt, Berlin, 
ohitr. Nr... MNworc. 


5 
A 


Zu vermiethen: 


Eine Wohnung, beftehend in 3 Zimmern, 
Kuchet, Heller und Speicher, und fann jo: 
pleich bezogen werben. Nähere Wusfunft 


eripeilt Tijg 
Ehr. Binn, Geihtftämanmn, 


78] Hider 





Gut Heil! 


= Beute Mittwoch ben 31. 
BE Anzuit, Abends 8 Lihr 
Verfammlang des 


Kaiferslanterer Lurser-Sanitätscorps 
im 2. Stode des Gaji Krämer. 






B 


tivo Abend, — 
Elle, bei Hm Jean 
Säud eingelaben. 
6%.) Der 


Für Dürgermeifterämter H 


afate In größter 


” 
* inderpeft“ 
vorrätbig in ber tion. biejes' Blattes. 
—— — 
ũ 
— (Amegederan): 3. Beie 
tücher, 1 Peibbinde, 7 P. Unterbofen, 3 Hals: 
Tläder 2 große Unierfagn en; 120 Font 
{ Det, 3 Bündel 


72 Bündel Gomprefien & 
Wußlappen zu 25 ©t., 1 Jade, 


und 206 nieredige Tücher, 90 Liter E 
Dr 1) Eher wehen Mein, 32 Pib, bürres 





Börrjiabt (10, © 26 
Leinen, Eharpie. line * 
. D. Krebbübl, pr. Mittme Kreue 


dtuchet 
Betttücher, St... Gier, 
Gharpie, 1 ®, Leimen, fl. 7 baar. 
Ungeranne v. bier: fl. 1. 
U abirntee Beh, 2 BR. Beier 
!, Bid. es Dbft, i 
1 Kirbiden Birnen, 6 Bid. Charpie B0 Com 
pr fen, 80 Binden, 9 Strümpfe, 3 Bett: 
er, 2 Handtücher, 3 Haldbinben, „m, 
Gältheiit (Hilf Werein): 130 mollene Beibs 
binden. 
dr. Gh: 4 P Soden, 6 
St. ®. v. Gochſpeuer: 1 
abmeiler (3. Senbung): a 
baar, 34) St. Eier, 40 . bürres Obſt, 
6°, Pd. Butter, 7 Pf. erfie, Mel, 
Zuder, Kaffee, Reis, Gelbrüben, Bohnen, 
Weinfraut, Werfel, 1 Radonku 1. 
Birnbranntwein, 2. a, 10. Io 
beerenlaft, 40 Pb. Beinen. 
fr. W.: 7 Pb. dürres Obfl, 
Hr. R.: 12", Mib. Dürres Obft, 
7. H. ©. Hocipeyer:, 6 Binden, 36 
Eier, Ebarpie, 1 ®. Gigarren. 
vr. &.: 2 P. Unterboien, 3 P. Soden. 
Fr. Tb. I: 3 P. Soden, 2 Betttücher, 
48. Unterdoſen. 
Hr. Ch. 3.: 2 Hafen Butter, 2 Sackchen 
Nubeln. 
Fr. M, v. Enfenbadh: 1 Hemd, 1 Bett⸗ 
tu, Elarpie, 10 St. Gier, 3 Vinden. 
n — von den brei Engländernt 


Hr. K. v. Niederfirden: 1 Sackchen bürres 
Dbit, Birnen, 1 Kuchen. 

Ft. 9. v. b. Efelsfürth: 4 Demben, 2 
Betttücher, 1 Hafen Mid, 1 GL. Beide, 
fi. 2 baar. 

gr. Sch. ©, Höringen: 1 ©. durres Obft. 


sr. fr. ©. v. Schopp: 12 Eier, 16. 
Honig. 
Fr. &: 2Belttũcher, 4 Handtücher. 


r. 2.9. d. Bimmeiler; 40 ©t, Eier, 
19%, Pid-bürre Imericen. 

ör. ©. v. Winnmweiler: 30 Eier, 19°, PN. 
bürre Zweiſchen. 

I D.: 1 Horb Mirabellen. 

tom einem Lanbmäbchen: 90 fr, haar, 1 
Packchen Leinen. 

Gentraf-Verein Münden: 1 Kiſte gebörrtes 
Dpft, 1 8. Juder, 2 K. Eier, 1 Korb El 
tronen, 1 8. Rauihfleifch, 2 Side Mehl, 2 
Süde Nognenmebl, 1 S. Gries, 1 St. ges 
branmten Kaffe, 1 St. aebörrtes Rleiih, 9 
FL Piqueur, 30 Ieinene Vinden, 6 Obers 
Schienen, 12 ®. Pantoffeln, 4 Bäde Choco⸗ 
lade, 3 ®. Rleifd-Ertract, 1 ®._Gacao, 2 
‘1. Braufenkörner, 2 Töpfe conbenfirte Milk, 
Reihbeim, 1 Nacttopf, 6 Arm: und 


gapjgienen, 37T. Manbtlierat, 2 Schwäne, 


Vincetten, 1 Wundfprise, 1 St. int und 
{ Schwamm, 1 Yüdle Dialz, 9 WI. Mein, 
t Kifte Seife und Lichter, 1 Kiſte Gigarren 
und Tabat, 12 Aalen, 12 P. Unterhofen, 
1 8. Verbandieng, 3 Faß Bier, 42 mwollene 
Leibbinden, 1 Sad Mehl. 


rier Gonra vom 3), Augu 
@elb-Corten. tl. fr. 
Vreußiſche Kaſſenſchezne » + 141, * 
Friebrihsbor. . | 9 0688 
Filoimn » » -- 0... 941-436, 
Doppelte... 1 9413 
golländiice fl. 16 Stüde . | 9 5dab @. 
Dutaten >_°- 0. .... + EBRAUE, 
DMefjrantenftüde . . » 94% 
Hide Sovereiand . . . 111 4832 
Ruffiibe Imperiales . » | 9 41.438, 
Dollars in ob» » + +h2 4% 
Piscanto D9, @. 





Aus Slam — 
als Hsbeilagen 


‚MlatatsAingeiger* ame 


Nro. _Nro. 209 


Su6penominen ZT ge a Tr in an 
wehdjein Eane dagegen ber „Gi Alzer Demokrat,“ fotsie * 
at 





Hr die ütebactten weramtmertiich: Carl buche. 


Er gtgeben 
, unb werben, und foflet wiertefjähriig in&aiferslantern mit Drug und Beriag ker Ondbrudeeei Dh. Kohr in Katfersinutern. 








1. September 1870, 


ilziſche Volk: hözeilung, 


——e 5 


— 1 f, 26 fe.; im w gang —— |, 28 fr; im pam Bayern mit @inf 


Meuaebaht 1 FM. BO Mr. e gen: it 
teitun 


— Auferate, weihe dur bie 
Bl eine Marke Derh aden, 


a fi werden mit B te, } 
——— Zeile berrchnet, bei —*8* —— mit a ie 





Telegramme 
ber „PiälziichenBolkszeitung.” 
Totale Riederlage des Mac Ma: 
bon’fchen Eorpa. 

" Bufanch, 30. Aug. Heute iR bei Beaumont 
bie Armee Mac Mahons von uns angegriffen unb 
total geihlagen worden, und wurde biefelbe gegen 
bie belgiſche Grenze zurüdgemorfen, Das Zelila ger 
der Franzoſen wurde erbentet und bie Ver olgunt, 
welche meilenweit fortgefegt wurde, erft durch bie 
Dunkelheit gehemmt. 

Die Zahl der genommenen Kanonen unb Ge: 
fangenen it wegen ber aroken Musbehnung bes 
Schlachtfeldes noch nicht Überjehbar. 

+ Großes Hanpt , 30. Aug Ein 
Telegramm bed Königs an die Königin aus Bar 
rennes, 30. Ang Nahmittags, beflätigt ben 
Sieg bes vierten und zmölften Corps und bed erften 
bayerifhen Gorps über Mac Mahon bei Beaw 
mont, der Feind wurde zurüdgeichlagen, 12 Geſchühe 
wurden erobert und einige taufend Gefangene ne 
macht. Unſere Berlufte find mäßig. Es ift die weis 
tere Berfolgung angeorbnet, 


* Berlin, 31. Auo. Eine geftern ftattgehabte 
Verfammiung der Notabititäten aller Rarteien, 
mweldye von bem Dberbürgermeifter Seydel und ben 
Ubgeorbrieten von Untuh und Löwe berufen mar, 
nahm einftimmig einen Aufruf an bas beutiche Volt 
an, in welchent daffelbe zu einer Adreſſe an den König 
aufgeforbert wird. In der Mbreffe wird ſich beum« 
zubigend über bie Berichte ausgeſprochen, baß frembe 
Einmifhung bemüht fei, ben Preis unferer Kämpfe 
Bi beſchtänken. Dentichland muß die Förderung 
einer Mohlfahrt allein beraten. Das Volkerneuert 
baher das Gelöbnik freu ansjubarren, bis es ber 
Weisheit des König gelingt, unter Ausſchluß 
jeder fremden Einmiſchung, Zuſtände zu 
Ihaffen, welche das friedliche Verhalten des Nachbar⸗ 
volles beffer al& bisher verbürgen, bie Einheit und 

Freiheit des gefammten deutichen Reiches begründen 
u gegen jede Anfechtung ſicher fielen. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Staiferölantern, 1. September. 
Hu einem höchſt intereffanten Artikel hatte bie 
„Zutunft“ einen Broteft gegen gemiffe „Ausbrüche teu- 
tomatifher Selbftüberhebung“ gebracht, den mir von 
unferem rein humanen Stanbpunfte unferen Leſern 





nicht — Nero. Bir Gaben ed ängft 
ausgeſprochen, daß wir feinen Nacenkrien mit Frant ⸗ 
reich führen, dem friedlichen Franzöfifhen Bürger eben 
fo body achten, wie den Beutichen, dab wir mur ger | g 


gen ben Erbfeind Deutſchlands, Napoleon, den Mann, 
dem far ein Drittel feines Volkes fein BVerkrauen 
erzogen, in bem Krieg gezogen find. Die „Bukunft” 
hatte dieſe bee vertieft und mir nahmen um fo we 
niger Anlaß, den geiftvollen Artikel unferen Leſern 
vorzuenthalten, ba er bereits im größten Theil unſe⸗ 
rer Nachbarpreſſe unbeanftandet die Runde gema 
tte, Der Vermoltungsbehörbe hat es beliebt, ben 
uptibeil bed Artilels zu unterbrüden. Etehen geblie 
ben ift nur ber Meft des Artikels, aus bem ber Leſer 
entnehmen kann, daß nur Patriotiämus und deutſches 
Reätligfeitägefühl ihn bem Merfaffer bictirt haben. 
Der Schluß und damit die Moral bes Artikels lautet: 
„Alfo fein neuer gwieſpalt, fein Haderfrant! Wir erwars 
ten eine andere Ernte von ben blutgebüngten Feldern des 
Eifafjes und Lothringens. Nur fo verfchmergen mir 
bie eigenen Verluſte und auch bie bes Feindes. Ohne 
bie Ehamlofigfeit eines Vonaparte märe das eble 
Blut nimmer gefloffen. Thun mir jegt wenigftens 
das unfere, daß mir es nie zu bereuen haben! Nicht 
bie Romanen Sollen untergehen, fonbern die Stören 
friebe, die aus ben miebrigften Motiven, aus puren 
perfönligen Erbärmlichkeiten, Germanen und Roma, 
nen fo unglaublidhermeife verhegt baben!* 

Da es uns wahrſcheinſich noch öfter palfiren 
bürfte, bie Zeitung mit weißen Stellen auszugeben, 
bitten wir die Leſer mm freundliche Rachſicht. Am 
Schluffe der GeniursPeriode werben wir nicht verfehs 
ien, in Ertrabeilagen unfere jonrnatiftifhen Sünden 
bem Lefer» und Parteifzeife zu unterbreiten. Wars 
nend und zur Mähigung mahnend, erhebt auch das 
Drgan ber deutſchen Fortichritiäpautei die „Berliner: 
Rolszeitung” ihre Stimme genen ben Uebermulh 
und polittfhen Yanatismus, der ſich bereits 
an vielen Stellen breit macht und die Firma Patrio⸗ 
tismus ausbängt. 

Mir molen feinen faulen Ftieden, ſchreibt das 
genannte Blalt, aber wir meinen, daß in ber mäch⸗ 
tigen Weife, in welcher ver Krieg geführt wird, ſchon 
eine Bürgichaft liegt, dab wir nur einem unferen 
Intereſſen, unfern gerechten Anfprücden und unferem 
und bem europälfchen Frrieben&bebürfniffe entſprechen ⸗ 
ben Frieben emtgegenfeben dürfen. Es ift unferes 
Eradtens faum nötbig, hierin die Wachſamleit des 
Volkes aufzurufen und dunkle Rachegefühle wegen 
der blutigen Opfer anzuregen, bie ber Sieg uns fos 
ſtet. Der Friede ben bie Rache biftirte, märe ber 


Ö | Meittheil, 


fautke Frieden, feißh n wenn er augenblidiid ber 
glängendfte ſchiene. 
Da hören wir aber gar von Organen, die ſich 

befonbers berehtigt alanben, im Namen der 
Nation zu ſprechen, daß Europa ſich der neuen Ord⸗ 
nung der Dinge werde fügen müſſen, ber neuem Dibd 
nung, melde den Schwerpunft der europäifchen Ges 
ſchide, ber bisher in Paris gelegen, nun nah Der 
lin verlegen wirbt 

Dem gegenüber müffen wir fagen: Wehe bem 
in bem wir leben, wenn ber 
Schmerpunft feines Geihides wirklich Ei— 
ner Nation anvertraut werben foll! Das 
bebeute nicht ben Frieden der freiheit, fondern ben 
großen Fteiheitstrieg, der bald ausbredhen würbe, um 
fr jede Nation den Ehwerpunft ihres Befäjides im 
eigenen Selbfibeftimmungsredht wieder zu 
erobern! 
In einer kutzen Neibenfolge weniger Habrzehnte 

pin wir biefen unfeligen Scäwerpunft der Geichide 
ereits von Haupfftadt zu Hauptitatt Europa's wan« 
bern gelehen. Die Intervention in Ungarn im Sabre 
1849 bat Rublanb als ben Schwerpunkt Erropas 
erſcheinen laffen! Darum bat die Welt gejubelt, als 
man im Sturm auf Sebafiopol ben Schmerpunft ber 
feitigt fah! Der Sieg von Dlmüß Hatte Deflerreich 
als Schwerpunkt gelten laffen. Darum bat bie Melt 
gejubelt bei den Niederlagen bei Magenta und Sols 
ſerino. Nun wurde Paris ber Schwerpunkt und bie 
Melt bat gejubelt, als in Merifo ber Sturz begann, 
befien weitere Kolgen wir jet erleben. Den Schmwer« 
punft vernidten if bie Rulturaufgabe unferer 
Seit und das Zeichen, in welchem wir einen Kultur⸗ 
krieg fiegreih durchſühren werben! Uns aber zum 
Schwerpunkt erklären, das wäre nur die Derlegung 
eines Webels, zu deſſen Bernihtung ſich wiederum 
gar bald Europa aufraffen wilrde! 


Wir ringen nah bem Selbftbefimmungs 
recht ber deutſchen Nation! nah bem — 
beſtimmungsrecht, das wir jeder andern Nation nicht 
blos gönnen wollen, fonbern müffen! — Wir haben 
auch nad dem Siege und nad bem gewonnenen 
Frieben viel zu thun in inmerer Ucbeit, um Deutic: 
lands Einheit und Shmerpunft dauernd feitzuftelen! 
Nach dem europäifhen Schwerpunkt gefüften und ges 
gen Europa bie Fäufte ballen, das ift nicht nationale 
Tugend, fonbern nationaler Aberwitz, 
en unjer Wort der Mäßigung ernſtlich erheben 
möüffen. 





+ Mann nnd Fran. 


Ein Lebensbild von Augaft Ichrader. 





(17, Fortfegung.) 

Un das geſchieht, verlaffen Sie ſich darauf; ich will 
doch jehen, ob Sie mir mit eben fo gut gehorchen 
follen, als Ihrer eigenfinnigen Mutter. 

— Nehmen Sie mid hin! ſchluchzte Mathilde. 

— Gott fei Dont! Endlich! Iſt das ein Mäbchen! 
Zwingt mid) zu drohen, bamit ih ihm ein Schutzer 
fein, meinem guten Willen bethätigen kann. Ich adop · 
tite Sie, Sie führen meinen Namen, und bie Sache 
ift abgemadt. Der Mann, den der Zufall zu Ihrem 
Bater gemacht, kann in Hamburg leben. 

Chriſtoph trat ein 

— Herr Doening! 


— Bas} 
— Madame will mit Ihnen ſprechen. 
— pt? P 
— Bie folgt mir auf bem Fuße. 

— Das ift mir nicht lieb. 

— Da nun bas Fräulein bei Ihnen iR. 

— Treten Sie in biefes Rabinet, mein Rind; ih 
tverbe Sie bald wieber erlöfen. Es if nit gut, bab 
Sie fi jeht, ba Gie fo. viel geweint haben, 
Tante vorftelen. . 


— Der Dnkel brachte die Nichte in bad angten- 


jende Kabinet, ein reigenbes Stübchen, deſſen Fenſter 
nach dem Garten hinausging 
— Machen Sie ih’ bequem, flüfterte er lächeln, 
Morgen werden Sie Herrin biefer Räume fein. 
Mathilde wußte mit, wie ihr geihah. Alles 


Rürmte fo jah auf fie ein, daß fie ſich befinnenmußte, 
um an bie Wirklichkeit und vorzüglih an bie Wahr: 
beit der Nachricht zu glauben, die fie burd den Din 
tel von ihrem Bater erfahren hatte. Sie fühlte, daß 
fie dem alten Manne, ber e8 gut mit ihr meinte, zu 
Willen fein mufte, Aber aud der Gedanke fam ihr; 
welches Licht mußte e8 auf fie felbit werfen, wenn ber 
feltfame Umſtand befant würde, Als bei dieſer Gele⸗ 
genheit die Gehalt bes Doltors dor ihrem inneren 
Auge auftaudte, fühlte fie, dab ihr ganzes Geficht wie 
Feuer brannte, 

— Er ſieht mit Herrn Diening im Bunde! flür 
Bexte fie vor ſich him, 

Ein lebhaftes Geſpräch in dem Salon feflelte ihre 
Aufmerljamteit. Sie fant auf einen Stuhl mieber und 
laujchte. 

Gornelia war in bemfelben Hugenblide in den Sa- 
lon geireten, aldö Peter aus dem Semache zurüdtchrte. 
Er made fih auf eine ſtürmiſche Scene gefaßt. 

— Sie merft vieleicht, daß ih Beſuch babe! 


Cornelia war fehr freundlich 
— Z fude di, Mann! 


Ihrer | badıte er. 


— Da bin id, Frau) 

— Du willſt alio Mathilden wirklich zu bir neh⸗ 
men? fragte fie mit ſoeſchenden Mienen. 

— Es bleibt feft dabei. Doch mein Kind, fprich nicht 
mehr über eine Sade, bie nichts in ber Welt zu äm 
bern bermag — ich will die Zeitungen leſen. 

— Du mußt mid hören, Peter! fagte Gornelia, 
indem fie ihn zurüdhielt. 

Beter blieb ſtehen, trommelte mit ben Fingern ber 
rechten Hand auf em Rüden ber linken, und jah 
feine Gattin wartend an. 

— —— ich will mich furz faffen. 

— But, 

— Du lannſt das Mädchen kommen laſſen. 
ud gut. 

— Unter einer Debingung. 

— Reune fir, 

— Daf du mir die Verbeiraifung Mathilbens 
überläßt. 

— Sie ift wahrhaftig eiferfügptig | badıte er Lädhelnd, 

— Milft du? fragte Gornelia, 

— Unter der Vorausfegung, dah du bas Madchen 
nit zwingſt. 

— Id werde ſchon mit ihr fertig werben, 

— Und daß bu fie wie beine Tochter behanbelft. 

— Dime Wiberrebe. 

(Bortiegung fol folgt.) 





Kriegs · Nachrichten. 

* Nancy, 31. Auguſt. (Special ⸗Bericht.) In 
einem Augenblick, als wir ſchon die Thürme von 
Varie vor ums zu erbliden glaubten, erhielten wir 
plöglidd GontreDrbre. Das Mac Mahonihe Corps 
batte Rheims ebenfo Ichnell wie Chalous verlaffen 
und umiere Täte, welde ihn mach Paris abgejogen 
geglaubt, hatte bie ht mit feiner Nücdzugs:Lis 
nie verloren. Es fielte ſich jedoch bald heraus, daß 
Mac Mahon, bei deſſen Truppen fih auch der Rai: 
fer und ber Kaiferliche Prinz befand, in nordöſtlicher 
Nihtung marfhirt war, um eine Verbindung mit 
Bazaine herbeizuführen. Der Plan mar gewagt, 
doch mußte er, wenn er gelang, von unberedhenbaren 


Folgen fein und dem Kriege fofort eine neue Wen⸗ 


dung geben. Begünftigt wurbe die Ausführung bes 
Unternehmens durch bie fih längs ber belgiſchen 
Grenze bingiehende Eifenbahn von: Mözieres nad 
Thionvile und Mep. 

Raum hatte man jedoch unferer Seitz von biefem 
Plane Kenntniß erhalten, als fofort eine Aenderung 
der Marſchroute eintrat. Die Sachſen, veritärkt durch 
andere Gorpd murben fofort in Eilmärihen nad 
Norden birigirt und ber außerorbemilihen Schnellig- 
keit ihrer Gavallerie und reitenben Artillerie gelang 
e3, bem Feinde bei Bufancy nicht nur ben Weg zu 
verlegen, ſondern fogar auch feine Tete mit großem 
Berlufte zucidjumerfen. Ehe der Feind Gelegenheit 
batte, fih zu fammeln, waren bie Unfrigen heran 
gerüdt, vergeblich verjuchte Mac Mahon ih durchzu⸗ 
lagen. Bei Beaumont wurde feine ans min» 
beftens 150,000 Mann beitehende Armee geitern tor 
tal geſchlagen. Zahlloſe Gefangene, Kanonen, Abler 
u. ſ. w, find in unfere Hände gefallen. 60 Ge 
füge und viele Mitraillenfen find bis jegt eingebracht, 
Theile der franzöfiihen Armee folen auf belgiſches 
Gebiet gedrängt worden fein. Domit ift der Haupt: 
theil des Krieges beendigt unb Paris wirb mohl ohne 
Ranonenihuß fapituliren. 


Georg Hiltl, ber Berichterflatter bes Journals 
„Daheim“ erwähnt in ber lepten Nummer bes ge: 
nannten Blattes auch feines Aufenthaltes in unferer 
Stadt und zwar in folgender Weile: 

— — bampften wir weiter gegen Raiferd 
fautern. Der Aublick diefer Stabt führte uns 
plöplih das Bilb einer kriegeriſchen Thätigkeit vor 
die Augen. Alles bisher Erblidte war ſchnell an 
uns vorübergeraufht. Es mar vielmehr eine Art 
von vorbereitenber Thätigteit, welche ſich überall 
fundgab, Die Gefangenen unb Verwundete abger 
rechnet, war Alles, was wir geſehen, noch ziemlid) 
friedlich geweſen. Kaiferslautern bot ſchon ein an« 
bered Bild. Deſilich von der Stadt lagerten lange 
Wagenreihen. In ein Duarre geftelt, umfhlofjen fie 
einen geräumigen Lanerplag, auf welchem ſich Pferde 
und Ehldaten tummelten. Gürajfiere ritten auf und 
nieber, eine andere Abtbeilung war bamit beichäftigt, 
die breiten Woylachs zu Hopfen und zumeilen tönten 
Sianale, während am Ende der Bivonacs Rauch em- 
poritieg. Die Wagen gehörten au einer Proviantcolonne, 
jenen Störerinnen des Landitraßenverkehrs, die ohne 
Ende über die Chauſſee ziehen, ſich an Bergen hinan ⸗ 
und von benielben binabwinden — jeden Berlehr 
bemmen und buch ihre entiegliche Gleichfötmigleit 
und nie enben wollende Reihe aud ben gebulbigften 
Menſchen zur Verzweiflung bringen können. 
kJ Unfere Mannfhaften traten zum Appel und zur 
Auszahlung an. Jh war Willens, bier von den 
lieben unb gütigen Perfonen Abſchied zu nehmen, 
mit bemen id fo frohe Stunden in mander Heinen 
Unbequemlikeit verlebt hatte — ich vermuthete das 
Hauptquartier noch in Raiferslautern Es war aber 
bereit vorwärts gejogen und fo fdien es vom 
Schickſale beftimmt, duß ich bei ber Batterie bleiben 
folte. Ib fämpfte durchaus nicht gegen bielen 
Schickſalsſchluß — fordern unterwarf mid) ihm gern. 
Hauptmann Lange brachte ben Befehl, daß die Batr 
terie nah Landſtuhl in ber Pfalz marſchiren 
tolle. Marihiren! Das beißt alfo: wir benugen 
— Bahn mehr, ſondern geben quet durch das 
and! 

Sofort wurden die Geſchlige von ben Wagen 
geſchafft, bie Wferbe herausgeführt. Die armen 
Thiere hatten troß aller Pflege mehr — viel mehr 
aushalten müfen, als die Menihen. Bon Polen 
bis Railerslautern eng zulammengepferdt, im Eifen- 
bahnwagen ſtehen zu müſſen — bag iſt keine Rlei- 
nigleit. 

Während ber Borbereitungen ging ich in bie 
dem Babnhofe gegenüberliegende Neftauration. Rats 
ferslantern iſt buchſtäblich mit Soldaten und allen 
einer Armee zuftebenden Beigaben vollgepfropft. Ein 
Getümmel wie in Wallenſieins Lager mad fid) 
überall aeltend, Die Straßen auf und ab ziehen 
die Bataillone. Bor dem Wirthshaufe, an den 


Wo fommen fie nur alle her? Es ifl viel maffen- [ Kaifers wanken ober find bereits in das feindliche 
bafter ala im Jahre 1866, und nod lange nicht ift | Lager übergegangen. 


Alles erihöpft. 

Zwiſchen diefen kriegeriſchen Geftalten ſchob ſich 
eine lange Reihe eruſt ausſehender weiblicher Ge⸗ 
falten. Es waren Diaconiſſen, welche einen ihrer 
Hanptfige in Kailſerslautern haben. Sie wurden 
von bem mit hochrother Uniform befleideten Bringen 
von Salm — glorwürbigen Anbenfens aus Merico 
— geführt, deſſen ſchöne und muthige Gattin eben: 
falls zugegen war. So intereffant und lieblich biefer 
Anblick auch an fih war, er mwedte dennoch trübe 
Gedanken. Wie viel Elend werben biefe Schmehern 
zu lindern haben. 

„Bismard, vergnünlid Comumißbrod 
fa uend — großes hiſtoriſches Gemälde von Dito 

ünther“, fo wird's im nähften Ruuitausitellungs- 

taloge heißen und ein Sriegäberihhterftatter ber 
„Bol. Zig.“ bat den Text dazu ſchon jegt, wie folgt, 
geſchrieben: 

w +» . Der König, der während voller 10 Stun» 
ben (???) mit feinem Gefolge in ein heftiges feind- 
liches Feuer gerieth auf der Straße nad) Grauelotte, 
faß um bieje Zeit eben einer Gartenmauer dies⸗ 
ſeits Rezonville. Unmittelbar an feiner Seite brannte 
eine große Mollipinnerei, die nähfte Umgebung mit 
ihrem unbeimlihen Lichte erhellend. Man hatte eine 
Leiter von einem Bauernmagen als Sig für ihn 
eingerihtet unb zwar jo, daß das eine Ende beriel- 
ben auf eine Decimalmage, bad andere Ende auf 
einen crepirten franzöfiihen Grauſchimmel gelegt 
war, an feiner Seite befanden ſich Prinz Karl (Bater), 
ber Großherzog von Weimar, ber Erbgrofherzo, 
von Medienburg, Bismord, v. Roon und Gra 
Doͤnhoff. Lehterer hielt zu Pferde in ber Nähe, 
Noon hatte heuie den Helm abgelegt und trug mider 
feine Gewohnheit die Feldmühe, der König war im 
Helm. Graf v, Bismard ſuchte ſich franzöſiſche 
Briefe zum Leſen — er mochte an ganz etwas An- 
deres benfen —; man mar fehr ſchweigſam und 
Jeder fühlte mit unſerem Könige, daß das um dieſe 
zeit feinen Höhepunkt erreihenbe Schlachtgelümmel bie 

niiheidung bringen mußte Da tritt Moltke zum 
Könige — er iſt erhigt, denn ber Tag ſah ihn im 
dichteſten Gewühl. „Majeität, wir haben gefiegt, 
ber Feind iſt aus allen Poittionen geworfen!“ Ein 
kräftiges Hurrah der Umſtehenden antwortete. 3! 
aber badhte man au an Erquidung — ein mi 
feen haltender Marketender wurde berangelichleppt 
und bie hoben Hertſchaften bezogen von ihm Dem 
folder Ehre gewiß ungewohnten Yelechten Rothipohn, 
indem fie ſich ihre Feldflaſchen füllen liefen. Der 
König trank aus einem abgebrodenen Tulpenglafe, 
Bismard kaute vergnüglid) am einem groben Stüd 
KRommißbrod — bie Situation war eine fo 
außerordentliche, daß ber feitens eines hoben 
Hern, meinem Freunde bem Schladtenmaler Dito 
Günther, gewordene ehrende Antrag, ein Bild biefes 
benfwürbigen Augenblids zu entwerfen biefelbe dem 
beutfhen Bolle zu einer unvergebliden 
machen wird.” 

In einer Beipredung ber franzöfiihen 
Kriegführung, bie mit allen Geſehen des Böl ⸗ 
terredhts und ber Givilifation im ſchroffſten Wiber- 
ſpruch ſteht, wie dies fo viele Meldungen ber letzten 
Tage bemeifen, fagt ber „Staatsanzeiger* ; 

„Diefer Art der Kriegführung entipridt der An⸗ 
traa, melden Pelletan im geſeßgebenden Körper 
ftellte: 

















Man kann ſich über diefe heimtückiſche Art Frans 
zoſiſcher Krienführung nicht wundern, wenn felbit ber 
Prinz von Zoinville feine eigene Würde fo weit ver» 
aißt, baß er die Bewohner Weißenburgs nit nur 
öffentlich belobt, weil fie auf die einziehenden beut+ 
ſchen Truppen geihoffen, fonbern fogar die gefammte 
bürgerliche Bevölferung Franfreihs zur Nahahmung 
diefes Beifpield auffordert.” 

Die Stimmen in Ftankteich, melde eine Ab⸗ 
fegung bes Ralfers Napoleon verlangen mehren 


Banken und Tiſchen fahen Soldaten — Soldaten in | fi in demſelben Maße, als ber Raifer von fih 
den Eiſendahnhallen — Soldaten in ben Schuppen. Inihts hören läßt. Auch die treueften Anhänger des 


Aus bem Elfah, 26. Aug. Der „Bab. Litg.* 
folge bat nenerbing® ein babiſcher Dffigier in 8. 
ein ärarifhes Tabalsmagazim aufgefunden, mo: 
rin 52,000 Etr. Tabak lagern, Es ift dies ein Werth 
von über 300,000 fl. 

* Barennes, 30. Auguſt, 2", Uhr Nachmitt. 
Die Avantgarde de zmwöljten Armeecorps (Sachen) 
hatte heute ein nlüdlihes Gefecht bei Mowart mil 
Truppen bes 5. franz. Armeecorps. 

Zwei preubiſche Hufarenescadrons flürmten abge: 


‚h heben Voncq (Dep. Arbennes) unb machten bafelbft 


— Gefangene, an Turcos, Infanterie und PBom: 
piers, 


Barennes, (wilden Berbun und Granbpre), 
30. Aug., —e Officiel. Die Avantaarde 
bes 12. (ühfiihen) Armeecorps hatte heute Nat: 
mittag ein glücliches Wefecht bei Nouart mit Trup⸗ 
pen des 5. frangöfifhen Armeecorps. 

Mouart ift ein Dorf etwa eine Stunde norböfl: 
lid von Buzancy auf der Strafe nad Stenay und 
Montmedy.) 

Die Eifenbahn zwifchen Meyieres und Thionville 
(Arbennenbahn) wurde an zwei verſchiedenen Stellen 
dur diesfeitige Detachements unterbrochen. 








* Grandbr& (fühlih von Bızanucy am Aisne 
Aufe), 30. Ang. Das Dorf Boncy (Boneg (2), zwi⸗ 
ſchen Vouziers und Attigny, weldes von feindlichen 
Infanterie, namentlih Turcos befeht war, bob und 
ftarf gelegen, wurde geſtern von zmei abgefeflener 
Huſarenſchwadronen erftürmt und die Beſahung ge: 
fangen genommen, Die Garde: Ublanen braten 
Abends zwei Generalitabsoffiziere Mac Mahon’s als 
Gefangene ein. (Pi. Bte.) 

* Brüffel, 31. Aug. „Etoile beige“ melbet 
aus Garignan vom 30, Aug: Der Kaiſer ift in 
Ferme la Hibelle eingetroffen und wird hier erwar: 
tet. Der kaiferlihe Prinz fol in Avesnes (befeftigte 
Stadt im Nord-Departement) fein. Die Indepen ⸗ 
bance belge” meldet: Der Kaiſer weigert ſich, bie 
von Palifao angeorbnete Erſetzung Faily's durch 
Wimpffen (fünftes Corps) zu beftätigen Die einge 
troffenen Barifer Blätter berichten, baß ber Minifters 
raih ſich eifrig mit der frage betreffs ber Verlegung 
ber Megierung beichäftige. Nach der „Vreſſe“ würs 
den das Krigsminiſterium, dad Minifterrum bes 
Auswärtigen, dad Finanzminiſterium unb bas bips 
lomatiſche Corps jih nad) Bourges, das Minifterium 
des Innern nad Tours begeben, währenb bas Yur 
ftminifterium und ber öffentliche Unterrigt in Ba: 
ris verblieben. 


Paris, 30. Aug. Der Prüfelt bes HisneDe 
partements zeigt in einer Proclamation bie Anweſen⸗ 
beit bed Feindes in ben benachbarten Departements 
an und forbert bie Bevölkerung auf, einen Wider 
ſtand zu organifiren, einen Patroxillenbienft einzus 
richten und bem Feinde bie Verlehrswege und Zufuhr 
abzufänieiden. 


„Gomond Abont, ber getreue Tiſchgenoſſe ber 
Feſte von Compiögne, der durch einige Tage zu Sa: 
verne verſchollen war, proclamirt im „Soir“, einem 
minifteriellen Sournal, den Sturz Napoleon's III. 
Das „Gentre Gaude*, Drgan von Dllivier und Ge: 
noffen thut baffelbe in äußerR heftigen Ausdrücken. 
Der Abfall ift allgemein. Im fo mehr war man er: 
ftaunt, in einem Tagesbefehle bes Marſchalls Mac 
Mahon zu lefen: „Der Kaiſer ift mit den Truppen 
zufrieden.“ Es wirb mehr Ueberwindung loſten, dem 

ern Marſchall dieſe Ungeihidlichkeit „ala ben 

erluft der Schladht bei Wörth zu verzeihen.” Der 
legtere if ihm verziehen und Mac Mahon war ja 
eine Zeit lang ber Helb bes Tages wegen feiner ber 
rühmten „zwei Gigarren“, Sid) aber jegt noch ala 
Arcadier zu geriren, das ift in bem Augenblid, wo 
Trodu feine ganze Popularität dem von ihm durch⸗ 
geführten Fgnoriren der „Dymaftie” verbanft, mehr 
als gefährlich. 


* Kopenhagen, 30. er? Die franzöfichen 
Panzerſchiffe „Armiele“ und „Nohambeaur” anfer- 
ten heute Morgens vor rederilsbaven. 


Bolitifhe Rahricten, 

Münden, 97. Aug. In Betreff ber militäri« 
fen Aufficht über die Vereinsfpitäler hat bas Kriegs⸗ 
minifterium verfügt: Die Vereins / und Privatipitäs 
täler, ſofern benfelben ein eigener Auffichtsoffizier 
wicht beigeneben ift, find, wenn am Sige einer Gom« 
mandantichaft befindlich, durch dieſe wenn außerhalb 
eines ſolchen, durch das einihlägige Landwehr ⸗Bezirls ⸗ 


— — — 


Commando in bemeilenen Heiträumen beſuchen zu 
Iafjen, um Münfde, Anträge ober Beſchwerden ber 
Vorftände ſowohl als au ber Pileglinge entgegen 
zu nebmen ı. 

Münden, 23. Aug Das heute erichienene Ne⸗ 
gierungsblatt Ne. 63 enthält eine Bekanntmachung 
be3 Hanbelaminifteriums, wornach die Ausfuhr und 
Durchfuhr von Pierben über ale Grenzen des Zoll 
vereind verboten if. 

Münden, 29. Aug. Den Eifenbahnverwaltungen 
wurde bie Beförderung von Proviant unb anderen 
Trandporten für das Heer unterfagt, ba dieſelbe le⸗ 
diglich von den Anordnungen ber mit ber Regelung 
des Trandportweiens zum Heere beauftragten Exe— 
eutiv:, beziebungsmeife Linien-Gommilfionen abhängig 
ift, welche allein zu beitimmen vermögen, ob und wann 
die Durdführung folder Transporte angebe. 

* Stuttgart, 31. Aug. Guten Vernehmen nah 
bat ber Mimſter des Auswärtigen, che. v. Barıı 
büler, feine Entlafjung erbeten und erhalten. frbr. 

. Epitenberg, der biefjeitige Geſandte am Berliner 
Hofe, iſt hierher berufen. 

* Wien, 50. Aug. Die Meldung hiefiger Blät 
ter, baß bie Aufftelung einer Reierve-Armee bei 
Glogau enſtand von Auseinanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen dem Grafen Beuſt und dem pteußiſchen Ger 
fandten in Wien General von Schweinitz geweſen ſei, 
ift volftändig unbegründet, hierzu iſt keinerſeits Ans 
laß aeneben, 

Wien, 31. Aug. Die kaiſerliche Botſchaft wurde 
vom böhmifhen Landtag ſchweigend angehört, Deutſch⸗ 
bohmiſche Abgeorbnete proteftiren genen feubale und 
tihehiihe Vorbehalte beim Gelöbnig. Im galizifchen 
Landtag ſprach Smolfa genen deutichen Eroberungs+ 
trieg. Hofrath Klaczto äußerte: Die Adrefie ſolle den 
Sympathien Fir Frankteich Ausdrud geben, denn 
Frankreich fämpfe für europätihes Gleichgewicht umd 
für die Sicherheit und Machtſtellung Defterreichs. 
Hallinafi erklärte, die Huthenen Iympathifiren mit 
ben fammverwandten Rußland. 

* Prag, 30. Auauft. Eröffnung bestand» 
tan. Die kaiferlihe Botſchaft hebt hervor, daß die 
Wunſche Böhmens Gegenitand forgfältiger Erwägung 
find. Die Belriedigung berielben im Einflange mit 
ben Bebürfniffen der Monardie, auf Grundlage des 
conftitutionellen Gelammtrehts gleicher Billigkeit für 
Alle, wird bie eifrige Sorge der Regierung fein. 

* Parid, 30. Aug. „Figaro“ veröffentlicht ein 
Telegramm aus Mem-York, wonad aus verfchlebe: 
nen Städten der Union 20 Schiffe von fehr ftartem 
Zonnengehalt und außerordentlich armirt ausgelaufen 
feien, die eine Verſtärkung ber deutſchen Kriegsma ⸗ 
rine bilden ſollen. Die Äbſicht dieſer Flotte fei, die 
frangöftihen offenen Städte zu plündern Diele Nach⸗ 
richt rief allgemeine Beunruhigung und Beftürzung 
bervor, fo daß die Regierung bie Nachricht mit Be 
fimmtheit dementirte, mit dem Bemerken, daß auf 
alle Fälle Mafregeln ergriffen feien, um dieſe Flotte 
energiſch zu empfangen. 

* Parid, 30, Aug. Der Perfonenverfehr zwi⸗ 
ſchen Paris und Brüffel if bis auf meitere Drbdre 
eingeftelt worden. — Der niederländiſche Geſandte 
in Paris dementirt fategorifh bie Behauptung einer 
lurembutgiſchen Gorreipondenz der „Times“, wonach 
bie nieberländifche Geſandtſchaſt erflärt hätte, ihre 
Negierung würbe eine kurze Berlegung bes Londoner 
Vertrages, welder die Franzofen ermächtige durch 


— gegen die 
inderpe 


Die Königl. Regierung, Hammer des In— 
nern, erläht auf Grund bes 





von bi 
bes 


51 Zugl 


Der Vichhanbel im Umfange bes gamgen fde 
Kreiſes von einem Ort zum anderen wird 
auf An= und Verkauf von Schladtvieh zum 
unmittelbaren Schlachten beichränft, jeder 
weitere Zichhanbel ift bis auf Weiteres 
verboten. 

Eine Erleidhterung diefes_ Werbotes besügs 
Lich bes Wehbanbelö zum Deconomicbetrieb 


wird fobald 8 bie Werhältnifie getatten, | Tun Tolden 


‘3 

Von jedem jolden Verkaufe von Schlacht: 
vieh bat ber Merfäufer der Ortöpoligeibe: 
börbe feines Mohnortes noch vor Abgabe 
des Viehſtückes an den Käufer Anzeige zu 
erftatten, diefe Ortäpolizeibehörbe bat ſodann 5. 
m Eintaufe ber Ortöpoligeibehörde 
Immungsortes auf bem J 
Wege unter genauer Bezeichnung ber Vich⸗ 
Mittbeilun, 
eich bat 
Einfaufsortes dem Stäufer einen Transport: 
in nad) Formular B a 
Dieler Er 
darin bezeichnete 253 
außer der genauen Bejeichnung 
den Meg, auf welchem, und bie Zeit, inner 
balb welcher der Transport an den Beitim: 
mungdort au geſchehen bat, enthalten. Obne 


andporiichein tt nur für bie 


ftüd von einem Ort zum anderen verbracht | au 
werden, und muß Zransportant ben vorge 


Quremburgifhes Gebiet zu ziehen, ohne bafelbit au 
vermeilen, gehalten. 

Baris, 50. Aug. In der Kammer fagte Pis 
card, es beftehe hinter dem Rüden bes Minifteriums 
eine geheime Negierung, worauf der Minifter Eder 
reau ermwiberte, für folde Inſinuationen fei der ſezige 
Moment, in bem man von ber Nothmendigkeit Der 
Einigkeit ſpreche, burdaus unpajjend. — Der Präfect 
bed Aisne · Depattements (meilih von Rheims und 
Meyieres), zeigt in einer Proclamation die Anweien- 
beit bes Feindes in ben Nahbarbepartements an und 
forbert die Bevolkerung auf, den Widerſtand zu or 
ganifiren, einen Batrouillendienft einzurichten und dem 
Feind Verkehrswege und Zufuhren abzufhneiden; ber 
Hauptort (Zaon) werde mit zutem Beiipiel vorangehen. 

* Dondon, 30. Aug. Der Perfonenverlehr jmi« 
ſchen Paris und Ealaid wurde eingeftellt. Der Ber: 
fonenvertehr zwiſchen Paris und Boulogne wird dem ⸗ 
nächſt gleichfalls eingeftelt werden. 

Florenz, 28. Aug. Die Nachticht der Minifer: 
rath babe den Einmarih in den Kichenfinat beichlof- 
fen, erweiſt fih als Erfindung. 

Florenz, 30. Aug. Vom norbbeutihen Bundes: 
kanzler ifl eine Note eingelaufen, worin er gegen bie 
Verlegung des Bölferrehts jeitend ber Zen 
buch Schießen auf die Parlamentäre proteftirt, und 
anzeigt, er werde künftig feine Barlamentäre ins 
feindliche Lager ſchicken. 

Genua, 29. Aug. Unfer Banzergeihwaber ift 
von Spejjia unbefannt wohin ausgelaufen. Die 
Rütungen werden mit fibechafter Haft betrieben, 
in den Werkſtätten und Arjenalen berriht außeror: 
dentliche Bewegung. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 
Raiferslautern, 1. September. 

* (Die Eifenbahnzüge) gehen von Beute, 1. 
September, an wie folgt: 

Ja der Richtung nah Hohfpeyer, Neuftabt, 
Speyer ır, 

Morgens 6 Uhr 5 Min. — 9 Uhr 565 Min. 
(Sänelljug) — Nahmittage 3 Uhr 15 Min. — und 
Abends 8 Uhr 42 Wın, 

In der Richtung nah Landſtuhl, Neunkirchen, 
Zweibräden ı. 

Morgens 8 Uhr 33 Min. — Mittags 12 Uhr 7 
Min. — Nachmittags 3 Ur 2 Min, (Schnellzug) 
und Abends 8 Uhr 25 Min. 

Die Schnelljüge 10 und 11 beförbern mur Perfos 
nen L unb II. Ciaſſe, alle. übrigen Züge Perfonen in 
allen Glaffen, jedoch ohme Berbindlichkeit. Elgut 
mwirb nur infofern befördert, ald Raum in bem Pad: 
wagen vorhanden ift und zwar ohne Garantie für Lie 
ferungözeit und mit Ausihlug yon Werthverſicherung. 

Die Schueljäge dürfen feinen Aufenthalt erleiden 
und müfjen, wenn nothwendig, den Militärzügen vor 
gelafjen werden. 

Die anderen Züge richten fih nah ben Militäryü: 
gen und müflen entfprechenden Abſtand von benielben 
halten. Letztere dürfen in feiner Weiſe aufgehalten 
twerben, weshalb die Mbfahrtszeiten auf fämmtlichen 
Stationen nur ald annähernd zu betradten find. 

Ganze oder theilweife Mufhebung des Fahrplanes, 
bei eintretenden größeren Militärtrandporten wird vor: 
behalten und jebesmal befonders befannt gemacht. 

* (Die PHilippsburg), refp. das Hm. Bier 
brauer Ph. Schwarz gehörige Bebäube auf dem Betzen ⸗ 


Berge, wurde verfloflene Nacht ein Raub der Flammen. | dee 6. Säsj. Yulı Meg. 






Rimmun ber 


halten. 


chnellſten 
Transportſchein mit 
zu machen. 

ie Orispoligeibchörde bes 


ufertigen. 


fucht und je nach Beſund 
lichen Nahrung 


und muß 


gilti 
Viehftüce 


randnortichein darf fein Wichs 


Wird auf bem Transporte oder am Bes 
fimmungsorte wahrgenommen, dab ber 
ben transportirten 
Thieren nicht übereinftinsut, fo muſſen neben 
der unversüglichen Anzeige an die Diſtrikts⸗ 
Bolizeibehörde die fraglichen Biehftüde am 
Betretungsorte mit der größten Morficht 
Hollrt verwahrt, genau — unter⸗ 
a 
verwenbbar g 
getödtet und ty merben. 


Es ift bie Einfuhr über bie Bollvereins- 
grenze verboten von allen Haustbieren, Pferde 
enommen, von thieriſchen Rohſtoffen und 
Abfällen von Rindvieh, Schaaien, Ziegen, 


Dur bie Mllarmtrommel, Signalbömer und Gloden ⸗ 
ruf war zwar bald Hülfe an Det und Stelle, aber bei 
bem totalen Waſſermangel in jener Umgebung fonnte 
troß der energifhften Anftrengungen von Geiten ber 
Feuerwehr bad Gebäude nicht mehr gerettet werben. 

T Mannheim, 30. Aug. Geftern Abenb ging 
ein folofjaler Zug mit Berwundeten, gefangenen 
Franzoſen und ferner deurſchen Soldaten bier durch, 
welcht bei Meg im franys ſiſche Gefangenſchaft ge 
rathen waren u. jetzt gegen feindliche Befangene 
ausgewechſelt worden find. Die Berwundeten wur: 
den zum Theil bier untergebtacht. 

T Darmftabt, 29. Aug. Die Polijri fahndet 
eben auf einen Dauptgauner, einen gewiſſen Jacob Rebs 
lich, Ftuchthändler aus Raab in Ungarn, Derſelbe 
iſt nach verübtem Betrug von 100,000 fl. flüchtig ge 
mworben und bürfte ſich derfelbe, da er Geſchäftaver⸗ 
bindungen ſowohl an hiefigem Drte als aud in Lin⸗ 
bau und Romanshorn hatte, nah Sübbeutjchland ober 
der Schweiz gewendet haben. 

f Freiburg, 26, Hug Auf dem Bahnhofe 
wurben geftern Abenb einer Dame durch Abſchneiben 
der Umhängttaſche ber Betrag von 7500 fl. im Ftanl ⸗ 
furter Banlpapieren entwendet. Verdächtig if ein 
Reifender, der den gleichen Zug bis hierher benußte, 

+ Berlin, 22. Aug. Ein biefiger Gorreip. ber 
„RE, tg.“ gibt der Klage über gewiſſe Schattenfeiten 
der Scankenpflege in ben Lazarethen Husdrud, Die 
felbe geht namentlich dahin, ba unter den Sranten- 
pflegerinnen in ben Reſerve ⸗Lazatethen nicht tmenige 
feine Damen, namentlih aus unferer Gelbariftor 
fratie, fih Befinden, welche im leiner Weile Anlage 
zum Srankenpflegen befigen. Wir hören von zuverläf: 
figen Augemeugen baarfiräubende Geſchichtchen von 
mehreren in ſchwerſter Seide mit ellenlanger Schleppe 
durch die Kranlengimmer raufhenden Damen und bem 
Ungeihid, mit welhem fie — natürlih nur in Black: 
handſchuhen — verwundeten Soldaten neue Umſchläge 
auflenten. SHoffentlih werben bie Werzte biefe Sorte 
Krantenpflegerinnen bald binaustreiben. 


** Mamentliche Aufitellung 
ber zur Zeit im Technikum, Gewerbſchute und Seminar 
babier als Veriwundet liegenden Krieger, 
(Fortießung.) 

132) Ouo Noad, Geat. der 11, E. vom Küf:Bat, bes 
Kaliber Alrz, Garber@r. Reg. Me. 1 ans Schwerin aW.z — 
133) Bermbarb Ebhers, Musl, der 6. &, 2. Bat. vom 7, 
Berlin. Inſ-Req. Nr. 56 ans Kreimar; — 134) Herrmann 
Müller, Sefr. ver 12. E. vom Fuſ⸗Vat. des Holil. — 
Nr. 85 aus Awidau; — 135) Friedtich Dounat, Weir. ber 
410. G, vom Fl.-Bat, des 8. Inf:Meg. R. 57 aus end: 
lauden; — 1351 Woltfried Schuelder, Her. ber 4. G. vom 
4. Bat. bee 4. Magd. Yafı: Reg. Ar. 67 ans Welsen; — 
137) Oscar Landmann Unteroff. ber 3. @. des obigen Reg. 
aus Welterig; — 138) Auguf Krieger, Jüſ. der 4. © 1. 
Bat, vom Magb. HülsRe t. 36 aus Auldenbera; — 139) 
Herrmann Miejel, Unteroff. ber 12. G, 3. Bat. des 8, 1. jähl. 
— Ar. 104 von Schnecbetg; — 140) Ernũ Heriel, 

mteroff. ber 12. @. 3. Bat, mie vor, aus Reichenbach; — 
141) Yobeph Eichweiler, Br. ber 3. C. 1. Bat. dea 4. Greu. 
Barbes Rrg. Königin Auguſtt, aus Stetternid; — 142) Miles 
beim Gawlid, Füj. ber 4. G. 1. Bat, vom Dfigreuf. Küf.s 
Ma. Ar. 33 aus Trauzig; — 149) Herrmann Harman, Fuſ- 
der 11. C. vom Kül.s®at, bes 1. Weib, InisReg. Ar. 13 
aus eg — 144) Soide Tühen, Mus. ber 1. €. 
4. Bat. vom Schiesw. Inf Reg. Nr. BI aus Dagbul; — 
145) Midael Preuß, Fl. der 11. G. 8. Bat. des Oflpreuß, 
Füjs Meg. Ar. 33 aus Schwarz; — 146) Jeſerh Moers, Kül. 
der 10, T. vom Hülr Ber bes 4. Bardes@rs Meg, A. Muaufl, 
ey 147) ru VPehlmann. Fül der 11. C. vom Füſ.⸗ 

at. des Ditfriefiigen Jufrteg. Ar. 78 aus Mat; — 148) 
Auguft Krartle, Er. ber 8. C. vom 2, Bat. bes Leib-Ehr.s rg. 
Nr. 5 von Päpia; — 150) Em Wehner, Füj. der 10. C. 
t. 106, 3. Bat. aus Bohmen. 








keinem anderen Bieh in Berührung fommt | behörbe bes Beitimmungsortes be$ Trans: 
und ng | geſchlachtet wird. Die Be | portes umverzi 

n leiſchbeſchau find hiebel 
ſelbſtverſtandlich auf bad Genaueſte einzu⸗ 


vo auf birectem e bie 

von in Senminig zu Sehen, Damit biefe Trans 

porte gehörig überwacht werden Fünnen. 
g8. 


emäß Art. des Strafgeich« 

bu mit Arreft ober am Geld bit zu 150 
G und wenn in Folge ber Zuwider⸗ 
BIB u 1 Jahr 
griffen wird, m non an a 
ober an Geld bis zu 400 fl. beftraft. 

Vorſtehende Vorſchriften treten mit dem 
Tage ber Belanntmahung im $treisamts- 
blatte in Wirfiamfeit und bleiben folange 
in Sraft, bi fle ausdrücklich aufgehoben 
werben. 


ur menſch⸗ 
lachtet ober 


Speyer, ben 30. Mugujt 1370. ? 
Königlich Wayeriiche Senierung der Bialt, 
Kammer des Innern. 

v. Pieufer. 





eintreten. 
$2 


Der Einfauf von Schlachtvich barj mur 
von patentifirten Diehgern ober beren ges 
bröbeten Dienern geicheben; bie Verwendung 
von Zwiſchenhandlern ift unbebinnt verbas 
ten. Die Meiner oder bie gebrödeten Diener 
müffen fich dur ein BZeugnin der Poliseis 
behörben ihred3 Wohnortes (Einkaufsſchein) 
nad Formular A legitimiren, 

Dieſes Zeugnib muß außer der Gegitimas 
tion des Käufers dad Bedürfnih zum (ins 
fauf und bie Anzahl der einufaufenden 
Diehftüde für jeben einzelnen Fall enthalten. 


fchriebenen Weg und bie vorgeichriebene Zeit | Sch 


genau ten. 54 

Der Käufer iſt verpflictet, das angelaufte 
Schlachtvieh, fowohl auf dem Tramöporte 
als aud am Beftimmungsorte nicht in Stals 
lungen einitellen und überhaupt nicht mit 
anderem Bieb in Berührung kommen zu 
fallen, ſowle binnen 24 Stunden nad An— 


weinen unb febervieb, von Raubfutter: 
ftoffen (Heu, Obmet), von Streumnteriafien, 
von Yumpen, dar ng Stallgeräthe, 


87. 
In beſondere wird die Einfuhr von friſchen 
Häuten unterjagt und wird deren Trans: 
port von Drt zu Ort im gatgen Sereife verr 


| Bumiverhanblungen gegen diefe Borichrits 
ten werben 

Formular A. 

. 

| 


einem Scheine über den Urfprung aus uns | 


Einlaufs⸗Schein. 

Dem patentiſtrten Mebner N. von 
oder dem N. von A., gebröbeten Tiener 
patentijirten Mebgerd von bier, wird andurch 
boten, menn der Tramsvortant micht mit ! mit Rückſicht auf daB nadgemieftne Bedürfs 
nik die Erlaubmih ertbeilt, (Zabl) Stüde 


funkt am Beltimmungsorte zu ſchlachten; 
derielbe hat feine Ankunft fofort der Orts⸗ 
poligeibehörbe anzuzeigen, welche überwachen 
muß, dai das fraglihe Schlachtoleh mit 


verdädhtigen Gemeinden und über deren Be: | Schladtvieh an einem feuchenfreien Orte 
ftimmundsort verieben It. it 

Die Ortöpoliseibebörde, welche biefen Ur⸗ Transporte bierber zu bringen. 
fprungsigjein ausftellt, hat die Yocalpolisci: | 


einzufaufen und mit bem vorgeſchriebenen 
Dieſer Eintaufdſchein ift nur auf acht Tage 


gets umb mußh mach Ablauf biefer Seit mie: 

anber abgegeben weı ben, 

N., den 1870. 
Siegel. 


Der Pürgermeifter 9. 





Formular DB, z 3 
Transport-Schein, 
Dem patentifirten Mebger RM. von N. 
ober dem N. von M., gebröbeien Diener bed 
patentifirten Mehger® N. v. N, wird auf 
Grund bes produgirten GinfaufssScheines 
die Erlaubniß ertbeilt, bie babier eingefauften 
(Zahl) untenbeichriebenen Viehftüde von bier 
noch N. auf dem Wege über N. innerbalb 
(Zahl) Tage gu transportiren. 
Dieier Tram portichein muß auf bem Wege 
auf Werlangen jeber Poligeibehörde ober ſe⸗ 
dem Auffihtöperfonale unmeigerlih_vorger 
iat und am Peftimmungsorte der Ortöäpor 
Ineibehörbe ausgehändigt werben. 
N 870. 


den 
HOer Burgermeiſtet N. 
Beſchreidung der Viehſtũcke: 
er 


Farbe 
jefondere Kennzeichen. 


Ohmetverfteigerung. 
Montag, 12. September 1870, an Ort 
und Etelle, lät Herr Gutäbeliher Garl 
Goerg dabier den bietjährigen Ohmet in 
inchreren Abtbeilungen versteigern und awar: 
1. Bormittags 9 Uhr zu Samba auf 
11 Tagm. Wieſen 
2. Nachmittags 3 Ubr zu Maiferölantern 
auf 10 Tagw. Wieſe am dFeckelwoog, 
inter dem Nänlich'ichen Gatten, 
Raijerdlantern, den 31. Auguſt 1870, 
Derbeimer, f. Notär. 
Shmetgrasverfteigerung. 
Samitag, ben 3. September nädlibin, 
des Nadımittags um 3 Uhr in feiner Woh— 
nung, läßt Herr Johann Hach von Dt: 
terbad das biesjährine Chmetaras von 
feiner oberhalb des Dammes bei Diterbad 
gelegenen Miele in 51 Looſen verfteigern. 
DOtterberg, ben 29, Aunuft 1870, 
79] Schmidt, fal. Notär. 


Gelhäfts - Empfehlung. 
Der Untergeichnete bringt jein Geichäft als 
Betrfedern-Heiniger 

in empfeblende — 


anz Schmitt. 
Wohndaft bei Lacirer Born in ber Klo— 
ftergafie. 


[103,'!jm 

Der Unterzeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung, indem berfelbe 
durd größere Einkäufe neuer Bettfedern 
im Stande ift, bie billigſten Preife zuiftellen. 
Raiferslautern. 
161.jM.) Conrad Edäfer, 
am Maingeribor. 
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Franfenthaler 


Kartoffeln 


find zu baben bei IL 
Friedrich Singer. 


Darlehen 


1) auf große und Meine Habrit-Etabliffements, 
omwie auf font derartige Einrichtungen; 
) auf Müblen im Bereine mit Gütern und 

3) auf landwirtbichaftliche Anweſen aller Art, 

gibt E. U. Wolff, Rechtsconſulent zu Lud⸗ 

migäbaten. di 


‚1. 
Bas Neue Blatt Nr, 37 
BEE Vierteljährlich wur 44 Fr. ug 
ift joeden eingetroffen und enthält: 
Ein Tag in Mainz; vor Schluft ber 
Eiienbahnen.” Von 2. Ermeitt (DR v. 
—— „Der Krieg.“ Don Albert 
ofibad, — „Nach der Echlacht bei Saar⸗ 
den,“ — „Mademoifelle.”. Bon Emft 
Bolmar. — „Der Einzug der 5— 
in Berlin.” — Hiran reiben ſich bie mit 
dem größten Intereſſe aufgenommenen: 
SS“ Yiodernen Märchen 
unter biefem Titel dieämal: 
Wie man ein Volt verdirbt. 
Fernerer Anbalt: „Aus der Hauptitabt bes 
früheren Welfenreihee.” „Allerlei": Aus 
Mainz. Framdſiſche Herrſchet und folde, 
die es werden wollen. General von Beyer. 








Genrral bon 
Plan von Met. 
Preis einer, einzelnen Nummer 


ren nur i Ser. ag 
Das Yee Blatt ift das billigfte Blatt. 


per. 


* 
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Rinderpeſt betreffend. 


Nachſtehende Inſtruction für die Wachen in den verſeuchten Orten 

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Es darf aus dem Orte nicht heroudgebracht werben: 

4) Rindvieh, Schafe, Ziegen ımd andere Hausthiere, thietiſche Rob. 
foffe, Fleiſch, Talg, Hänte, Haare, Wolle, Borften, Knochen, 
Klauen, Hörner, Dünger, Abfälle, Raubfutcer, Heu, Obmet, Grün- 
futter, gebrauchte Stallgeräthe, Streumaterialien. 

Ale anderen Gegenflände dürfen nur mit ortöpolijeilicher Bewil- 
ligung gegen Schein aus dem Orte gebracht werden. Heu und 
Stroh darf auch als Verpadungsmittel micht aus dem Orte gehen. 

Die Wachen find befugt, erforderlichen Falles bei den Baffanten 

und beren Fuhrwerken bie nöthigen Durchſuchungen vorzunehmen. 
Fuhrwerke, mit Rindvieh beipannt, dürfen den Ort nicht betreten, 
noch dürfen ſolche Fuhrwerke den Drt verlaſſen. Die Waden 
baben dieſelben unbedingt zurückzuweiſen. Ebenſowenig darf Rind- 
vieh den Ort verlaffen, aud nicht um etwa auf der Gemarkung 
landwirtbichaftliche Arbeiten zu verrichten. 
Pferdefuhrwerke und Pferde, welche den Ort verlaffen, auch Ader- 
pferde, die in der Gemarkung beſchäftigt werben, müſſen mit Aus- 
nahme der Poftfubrwerke einen durch die Drtspolizeibehörbe aus- 
zutellenden Baffirichein vorzeigen und ber Wache abgeben, nut 
gegen diefen Schein ift der Austritt geftattet. 

Pferdefuhrwerte und Pferde, welche von auswärts kommend, 
den Ort zu paſſiren haben, um nach andıren answärtigen Orten 
zu gelangen, dürfen gegen Paſſirſcheine paſſiren. Sie müfen den 
Ort jedod auf dem fürzeiten Wege durchſchreiten oder um ben 
Ort berumfahren und dürfen ſich nicht aufhalten 

Don auswärts kommende nad dem Orte beftimmte Pferde und 
Pferdefuhrwerke dürfen nur mach fpeciefl durch ben Fühter oder 
deffen Beauitragten eingeholter ortspolizeilicher Erlanbnig den Ort 
betreten. Die Erlaubniß fol in der Regel nur dann ertheilt wer- 
den, wenn das Fuhrwerk eine zur Verproviantirung des Ortes ober 
zu fonfligen Zwecken dringend nöthige Ladung enthält. Im biefem 
Falle dürfen die Pferde keine Höfe oder Ställe betreten und muß 
das Fuhrwerk mit den Pferden ohne Aufenthalt nach erfolgter 
Abladung den Ort verlaffen. 

Nur an folgenden Puntten ift der Eintritt und das Einfahren in 
die Stadt Kaiferslautern erlaubt, Die aufgeflellten Wachtpoſten 
find angewielen, hierüber zu wachen und es wird gegen Zuwiber- 
bandelnde unuachtfichtlich eingefchritten werden. 

a) Bahnbofftrafe bei Holzbändler Fuchs, 

b) Keritgaffe bei Bierbrauer Migeot, 

ce) Pariſerſtraße bei Zimmermann Krüd, 

d) Mühlſtraße bei Gelbert’s Bierleller, 

e) Ritterebern bei Bierbrauer Johann Schwarz, 

f) Mainzerſtraße bei Ernſt Huber und bei Todtengräber Weiß, 
8) Fabrik. oder Barbaroffaftraße bei der Orth'ſchen Fabrik, 

h) Mainzerftraße bei Franz Schwarz (Mainzerthor), 

i) Theaterſtraße bei der Theaterreflauration oder Wirth Keller, 


Königlihes Bezirls⸗Aumt, 
Ditmann, 


2) 


3) 


4) 


5) 


Schmitt. 





Torfveriteigerung 


aus dem Reviere Namftein — Staatsantheil. 
Samftag, den 10, September 1870, des Diorgens 9 Ubr zu Landſtuhl im 


Gafthaufe zum Engel. 
afthaufe zum Enge Diftrife Epesbacherbruch. 


Abib. 22 en (Hoblelöcher) Loofe:Nr. 571627 mit 653 Fauf. 1. Qualität, 
"3 Miefendader Borfih m om 63-0 „ HM. 2 A 
8 P Ni A. Hr. 2 — 
"„ + Modenbacer Boriih „om W579 „28 „1. » 
„ 5 Steinwender Nahflih- m m 35-0 „ 101 „ 2 5 


Kaiſerſslautern, den 20. Kuguft 1870. 
Königl. Forſtamt. 
Drefiler. 


Bertheilung des Berechtigungsholzes aus 
den Reichswalde pro 1870. 


Nach dem hier vorliegenben Protofolle über die Verthellung des Berechtigungs: 
bolzed aus bem Reuböwalde. pro 1870. find biejenigen biefigen Gemeinbebürger, deren 
Familiennamen. mit U, 8, E, D, &, F, ®, 9, I und St anfängt, in birjem Sabre 
zum Bezuge von Gaben. aus dein Heichswalve berechtigt und fünnen die betreffenden Holz⸗ 
abjuhricheine vom nächften Mittwoch den 31. Auguſt auf der Stadbt:-@innchmerei 
gegen Bezahluuig von 1 fl. 44 fr. per Gabe in Empfang genommen werben. 

Die. Einlöfung der Abtuhribeine mus binnen längftend 8 Tagen erfolgen, da die 
38. endigt. Nah Ablauf ber feſtge⸗ 

Scheine an andere Berechtinte 





Abfubrzeit ſchon mit dem 27. September Ud. 
jepten Friſt von 3 Zagen werben Die nicht gelöften 
abgegeben. 
Kaijerslautern, ben 9. Auguft 1870. 
Der Stadt-Einnehmer. 


Fr. Juncker. 
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Meine Wirth— 


Ze it von heute 


an wieder geöffnet. 


A. Wagner. 


Billi 
Weiß Weine 


unb 
Noth⸗We ine 
in Faß und Flaſchen bei 


mu mie 
Cine gewandte Kellnerin 


wird geſucht. — Näheres in der Erpebition 
d8. Blattes. , 





Eondenfirte 


Schwei er-Milch 


in Blechdofen empiehlen (9 
Gefchwifter Sprof. 


Eine Wohnung, 
beitehend aus 3 Ihnen Zimmerchen, einer 
gan arohen Side, ſeparatem Seller, 
peidher, an file, reinliche Beute zu vers 
mriethen und kann gleich bezogen werben. 
Fr erfragen bei Amalie Her, am ve 
en. £ 





in gutes 


— 
Fuhrpferd 
iſt zu verkaufen. 

Naheres bei ber (ine 
bition d. DI. 7,91 


Revolver, 

per Stück & 35 Gulden, von 9 und 12m/m 
bi Jacob Steiner 
200%, a2] neben ben Stabtbaus. 


Vorzũglichet 
Eoanac, 
Hrac, 
Hum, 
biltigft bei Joſeph Alſchüler 
ae, 


Dee ME ae ze url a SEEN 
Bon beute an fönrien bei dem Unterjeich⸗ 
neten wieder täglich 


gute Hteinkoffen 


in allen Quantifäten füuflich bezogen werben. 


. May 
in ber Makenpaife, 


Zu vermietbeit: 


Ein möblirtes Zimmer ebener &rbe in ber 
Nähe ber Eiienbabnftraße, am einen oder. sıwei 
ledige Herren; ſogleich beziehbar, — Mo? 
jagt die Expebition b. Bi. 7%, 
Der Unterzeichnete bringt bierburd zur 
geneigten Kenntniß, daß er eine 


Obſtdörre 


errichtet hat und kann von heute an jede 
Sorie Obit bei ihm gebörrt werben. (&8 iſt 
nicht nothwendig, daß Horden dam ge 
liefert werden. f 


A. Map, Mabengaffe, 
Für Rürgermeifterämter ! 


Plafate in arößter Schrift 


: « “ 
„Minderpeft 
vorräthig in der Frnedition dieſes Blattes, 


Den Empfang weiterer Gaben von 

Hm. Babnhofverwalter Carl fl... 
u " Reber — 
JWerkmeiſter Sturm 
Gem. Wartenberg p. Lehrer Schulz 
Sipperskld „ Dlayer 
Oberful zbach. Nolaus. 
Sembach 
Hr. Guſtav Heilmann aus Grefeld 
Schwager bes balıier verlebten 
Sauptmanns E, Hoffmann es 
beſcheinigt mit beitem Dan 
Der pfälzifche Kreisausſchuß 
bes bayer. Bereins zur Pflege und Lnters 
Nügung der im Felde versmundbeler und dus 
franfter Krieger. 


7%, 


Bloch 
ZA 
5 4. 


52, 20, 


Frankfurter Cours vom 31. Auguft. 
Grehb:@orten, fl. kt. 
Preublihe Hafiensbeine. . ; 1.44”, "/, 
- Äriebrichübor . . = : Be 
Men + «Uns. 41-43 8, 
ie al Doppelte -. -» 2 „IP 41138, 
BE N. Stucde . | 9 BA 6 
ufater b BIBI, 
Mrözrantenftüde . » 0.59 2426 
Engliiche Sovereions. . „ 11 48 52 
Anlfiihe imperiales . . „19 40-42, 
Dokars in God. 4“. 12 26 
R . o 6%, ®. 


ſälziſche 


qiefes Blatt ecſqeiut täglich, ausgenommen Soruage, an 
welchen Kaye bangen ber „Bi äiger Demokrat,” ſewie ber 
ratiebeilagen amtgeaeben 
werben, mnb kofet wirrteljährlih in Raifersiantern mir 


Blafatstuariger als 


Nro. 210. 


— fr den Monat September nehmen 
fämmtliche tal, Pofterprbitionen, ebenfo die Träger 
bes Blattes in ber Stadt Abonnements entgegen 
Preis 30 fr. 











Telegramme 
ber „Piälziihen Volkszeitung.” 


** Breüflel, 31. Auguſt. Die „Indbepenbance” 
meldet: „Chlonville, Mittwoch. Nachdem Mac Mahon 
im gaefttiger Schlacht bis auf die Höhe von Bair 

rüdgemorfen worden war, erneuerten bie Deutſchen 
te bie Schladt um 5 Uhr Morgens 

Die Deutihen rüdten vor und befegten bereits 
Earignan. Mac Mahon zog ſich nah Sedan zur 
rüd, u. Bu —— — u 

hen pen eroberten 4 Mitrailleufen, 
— näherte Ro Belgien bis auf einen Kilometer. 
* Barenneß, 1. Septbr. Morgens. (Dfficiele 


Nachtichten) Der Verſuch Mac Mahons Meg u f 


entfegen, murbe durch bie Operationen ber lebten 
Tage und dur bie Schlacht am 80. Aug. vereitelt. 
Sm diefer Schlacht wurben mehr als 20 Geſchutze 
genommen. Der Berluft bes Feindes if auferor« 
bentlih groß, ber unfrige verhältnigmäßin nering. 
Heute früh haben preußiſche Ulanen und Hufaren, 
bie Zehteren zu Fuß, zwei von flärkerer feindlicher 
Infanierie beiehte Dörfer in ber Nähe von Geban 
genommen. 





Politiſche Ueberſicht. 
* RRaiferdlautern, 2. September. 


„Die Aıt und Weife, wie bie Franzoſen ben Krieg 
führen, hat ſcon zumeilen zu der frage Beranlaffung 
gegeben, ob man nicht —— Repreffalien or 

reifen fole, jcreibt die „Kib. Cot.“. Belonders ift 

Diefe Frage lant geworben, ald die Vertreibung 
aler Deutſchen aus Franfreih befannt wurbe. 
Zum Ruhme unferer Nation tünnen wir aber jagen, 
daß nur ſehr wenige Stimmen biefelben geforbert 
haben, unb auch biefe Einzelnen haben fib mur in 
ber erfien Aufregung dazu binreiben laſſen. Sie 
haben fehr bald eingefehen, daß ſolche Repreſſalien 
nicht nur unferer unwürbig, Tondern auch für uns 
nadıtheilig fein würden. Man kann allgemein ans 
nehmen, dab Leute, welche ih in der Fremde anfie 
bein, Arbeitskraft und Energie mitbringen, benn die 
Hinderniffe, welche fih ihrem Fortlommen entgegens 
ftellen, find belannilich in der fremde größer, ala 
in der Heimath. Solche Leute wird aber nur eine 
thörichte Regierung aus dem Lande jagen, benn fie 
ſchadigt daburd ganz empfindlich bie Arbeitskraft 
ihres Landes. Dies hat Frantreich jegt geihan; es 
bat Taufende von fleißigen Arbeitern über bie Grenze 

hide, und dieſe Arbeiter werben ihm nad Wie 

erherſiellung bes Friedens fehlen.“ 

Abgeſehen von ber ſchweren Derantworkung, bie 
bie frangöfifche Dynaftie burch dieſe himmelſchreiende 
Gewaltthat aufgeladen, hat fie gleichzeitig. einen gro: 
ben Theil ihrer eigenen Angehörigen ber Gnade des 
Auslandes preiögegeben, gewib das Schimpflichfte, 
was man einer Regierung vorwerien fann. Gollen 
wir Deutihe dem Gemwaltafte ber franzöſiſchen Bir 
rung ben Schein einer gewiſſen Berehtigung verleir 
ben, indem wir zu finnlofen Repreflalien greifen ? 
Bir haben Häufig hervorgehoben, daß uns jeder 
friebliche Bürger, der in unferer Mitte lebt, er möge 
einer Nation angehören, welcher er wolle, als Mit- 
lampfer ber wahren Givilifation, nicht jener napoles 
oniſchen Lügen-Givilifation mit Zuaven und Turcos 
an ber hoch willlommen iſt. So mögen denn 
auch bie Franzoſen, bie als ruhige Arbeiter und Ge 
Ihäftsleute in unferer Mitte leben, ihren Arbeilen 
unb Geſchãften nachgehen wie zuvor, und mit und 
wird ficher jeber Lefer dem Schlußworte ber „Lib. 
Eorr.” zulimmen: „In Deutfhland find fie 
ganz fidher!” 

Die große Menge, welche nit gewöhnt iſt, mei 
ler in bie zu ſchauen und bie nur gar zu 

einen mahe; liegenben momentanen Vortbeil, ben 
der Bufal bietet, für eine berechtigte Forderung bergan- 











Hör dir Rebection werantwortlih: Karl Surbeh 


olkszertung, 





Agerlshn 1 A. 26 fr; in ganı Bayern wilt Einfchluf ir 


Beitellgebühe 1 fl. 30 fr. -- Iferate, woelde bun die Hanız 
Dal; eine farfe Berbreitung finden 


‚ werben mit 8 fe, bie 


f 
werd nubBerian der Buchbruderei Vd. Mohr in Katjersioutern. oieripaftige Reile beredinet, bei Gmaliner Amieration mit 2 fr 





Saiferslautern, Freitag 2. September 1870, 


zen Nation an ihre Regenten eintauidt, Hat heute 
auch menig Sinn für eine ibealere Politif, Elſaß 
und Lothringen liegen zu ben üben des Siegers 
und ſchelnbat darf er nur die Hand darnach aus⸗ 
reden, biefe alten Perlen Deutihlands dem Reiche 
wieder einzuverleiben, 

Wir halten ben Wunſch mad’ einer Wiederver⸗ 
einigung biefer geraubten Provinzen mit bem Vater 
lande für beredtigt und würden ein foldes 
Ereignib mit Freuden begrüßen, doch köns« 
nen wir nicht als freiheilih benfenbe Männer in 
jenes Annerionsgefhrei einflimmen, bas einjade 
Annerion ohne Befragen der Bevölkerung verlangt. 
Jeder Parteifreund wird uns freubig darin beiftim: 
men, daß wir zum mindeſten jene Grunbbebingung 
ber Verſchmelzung, bie allgemeine Vollsabſtimmung, 
bie nicht einmal ein Napoleon außer Acht ließ, for 
bern. Die Eieger haben bie Macht in Händen, bie 
Bevölkerung freiwillig an Deutihlandb zu fefieln; hof» 
en wir, daß fie von biefer Macht, welde wir nur 
in freiheitlihen Inſtitutionen erbliden lönnen, reich« 
ih Gebrauch maden Ein mit Deutfhlanb frei 
willig geeintes Ellah und Lothringen ſchüht ung 
vor jeber Ipäteren Rache Franfreihs und gibt uns 
bem Yuslande nepenüber einen innern moraliiden 
Halt, der ung jede Einmiſchung der meidifhen Nach» 
barn mit ruhiger Buverfiht abwarten läßt. Dal; 
bas Ausland einer gewaltſamen Annerion ber fran- 
zöfiihen Provinzen nicht gleihgültig zufchauen wird, 
fann man wohl mit ziemlicher Beftimmiheit anneh⸗ 
men und ſelbſt nationalliberale Kreiſe, in melden 
befanntlidh bie Annegion “unter allen Umfänden ge 
fordert wird, fönnen fih heute gewiſſer Bedenken 
nicht entſchlagen. 

Dem Elfabproject Hat ber „Hamb. Gorr.” 
eine ganze Serie von Artifein gewidmet: Die gründ⸗ 
tie und fachliche Erörterung dieſes nationalliberalen 
Blattes ftiht ſehr vorteilhaft ab von bem chauvini⸗ 
ſtiſchen Annerionsgelüf, mit bem zahlreiche Geſinn⸗ 
— jenes Blatles ſich breit wachen. Der 
H. C.“ ermägt die Gründe für und wider, und 
nimmt feinen Anftand, das Uebergewicht den lehteren 
einzuräumen. Er hebt nahbrüdlid hervor, daß bie 
Abreifung des Elſaß den Abſchluß eines dauerhaften 
Sriebens mit Frankreich mur erſchweren würde; er 
betont bie Schwierigfeiten, welche eine Bertheilung 
ober Bermendung des annectirten Gebiet? haben 
bürfte; er geſteht, daß bie elſäſſiſche Beuöllerung 
ihrem größten und auch ihrem beffern Theile nad) 
auf franzöfifher Seite flehe. Das Hauptgewicht aber 
legt er auf die internationalen Bermwidlungen aller 
Art, bie Deutfhland fi mit der Annerion auf den 
Hals laden würde, 

Er jagt: „Die Annerion bes Elſaß würde that: 
ſachlich eine neue Phafe unierer auswärtigen Poluit, 
ein neues Gapitel der europäifchen. Staatengefchichte 
einleiten, noch bevor wir mit bem Gapitel von 1866 
aanz fertig geworben. Annäherung an Rubland und 
angſtliche Rüdjicht auf biefen Staat find in biefen 
Blättern niemald bevorwortet worben; aber nur ber 
baarfte politiſche Unverſtand fann bie frage nad 
Dentichlands Beziehungen zu dem mächtigen Nadhbar- 
ftaat unberechtigt ober gleichgüllig nennen, So lange 
Defterreih ſich nicht eufihieben von feinen Trabitio- 
nen losgefagt und auf bie Seite des neuen deutſchen 
Staates geitellt bat, find wir bei der notorifchen 
Lahmheit des modernen England barauf angemiefen, 
im Oflen unbehelligt zu bleiben — erſt wenn mir ge 
nau wiflen, wojür man fih in Wien entichieben, 
baben wir in biefer Beziehung freie Hand, Nun ift 
notoriſch, daß eine Abreifung bed Eljab vom fran- 
zoͤſiſchen Staat in Rußland den entfhiedenen Gegner 
haben, Boll und Regierung diefes Staates in bie 
größte Erregung veriegen würbe. Schon gegenwärs 
tig ſchlagt die einflußreiche Preffe Moslan's die Al- 
lormtrommel; wenn es mit ber Sache Ernft werben 
follte, wirb fie bie Feuerglode läuten. Für ben 
Augenblid mag das menig auf ſich haben, es ſteht 
aber außer Zweifel, bab bie Töne bieler Blode in 
bem gelammten außerbeutichen Europa ein Echo fin- 
ben würden, denn allenthalben würbe man über eine 








68. Jahrg. 


fo plöglide und umerwartete Erweiterung bes. deut: 
ſchen Machtgebiels in Beftürzung gerathen. 

Die Annerion des Eljak mürbe den bis jegt im⸗ 
mer wieber geicheiterten, aber in der ruffifchen Ratio: 
nalpartei höchſt populären Berfuchen zum Abſchluß 
einer ruffifchefrangöfifichen Aliance auf deutſche Un: 
foften fofort den nöthigen Kitt liefern und diefer Kut 
un fo ftärker fein, als Rußland an dem frangöfifchen 
Befig des Elſaß ein bireftes Intereſſe hat, in ihm 
eine Vürgihaft für bie Forſdauer feiner deutſchen 
Oflfeeprovingen Liv, Eſt / und Kurlaud fieht. Ob 
biefes Bandniß auf die beiden genannten Gtaaten 
beſchränlt bliebe, it eine frage, die zur Keit Nies 
wand beantworten kann. Wir verlangen nicht, daß 
Deutfhland feine Entichliefungen von biefen Rüd- 
fihten (zu benen noch bie auf bolänbifche, ſchwei⸗ 
zeriſche und jütiige Ungfimeier kämen) abhändig 
made, — das aber muß vom einem münbigen Von 
verlangt werben, daß es ſich bie Conſequenzen feines 
8 ns Mar made, bie mit demſelben verknüpiten 

mwierigkeiten und Gefahren rechtzeitig unb ihrem 
ganzen Umfange nad überjehe und daß es den Hin- 
weis auf diefelben zu wirdigen wife. Sprticht bie 
Nation fi heute für das Elfahprojet aus, fo muß 
bie Regierung fie fpäter beim Wort nehmen, und 
für bie Folgen mit verantwortlich machen Lönnen.” 


Kriegs · Nachrichten. 

Kaiſerslautern, 2. Sept. Dem kgl. Be 
zirlsamte dahier ging heute folgendes Telegramm zu. 
Speyer, 1. Sept „An 30. Unguf fiegreiche 
Schlacht bei Beaumont Die Frangofen über bie 
Maas zurildgedrängt unter erfolgreicher Betheiligung 
beö 1. bayerischen Armeecorps, Vom 1. Jägerbatails 
fon wurben 2 Dur erobert umb zahlreiche Be: 
fangene gemadt, Pfeuffer.“ 


Nah eingelommener Mitteilung iſt ber Geſund⸗ 
heitöguftand ber bayerifhen Truppen im Selbe 
ausgezeichnet. Hauptmann Branca ift zur Zeit Com⸗ 
mandant in Nanzig. — Graf v. Lurburg ift mit 
dem erforberlien Berfomale zur Uebermahme der 
Präfektur in dem Regierungsbezire Nieber-Rhein 
bereits abgereift und wird feinen Amtsſitz vorläufig 
in Hagenau nehmen. — Auch dem Regierung?» 
präfibenten ber Pfalg, Hm. v. Bfeuffer, welcher 
geftern in unferer Stadt mar, fol ein größerer Wir ⸗ 
lungstreis in Frankreich zugewieſen werben. 





Am 29, Aug. gingen 15 bayeriidhe Lokomo⸗ 
tiven nebft Tendern, melde ſämmilich zu einem Zug 
verbunden waren, von der Pfalz aus nah Frank 
reich, um bafelbit die regelmäßigen Gifenbebniee 
und Verbindungen mieberberzuftellen. 

* Triaucourt, 31. Aug, (Special-Beridt.) Ich 
barf nit unterlaffen, Ihnen mitzutheilen, daß ich 
unſer erſtes bayerifches Gorps vorgeftern bier. im 
Bioowaf traf, darunter natürlich auch viele unferer 
Pfälzer, die ſich trotz ihrer bemokratiihen Ideen doch 
eines prächtigen Rufes bei ihren neuen Waffengt ⸗ 
fährten erfreuen, die Bayern maren ſämmtlich quter 
Dinge, auch fie hatten eine Schwenkung norbwärts 
wachen müſſen und brannten nun barauf, bie durch⸗ 
brennenden Franzoſen zu fallen, Nicht wenig trug 
zur Erhöhung ber begeifterten Stimmung bie Nach⸗ 
richt von dem en Gefecht bei Bufancy bei, das man 
überall als ein günfliges Dmen für ben Verlauf ber 
bevorftehenden Hauptſchlacht auffakte. 

Heute kann ich Ihnen beftätigen, daß fi bie 
Bayern im gefirigen Kampfe mit auferorbentlicher 
Bravour geſchlogen und fehr viel zum vollftänbigen 
Siege beigetragen haben follen. ber unfere Ber» 
Iufte kann id Ihnen bei ber Ausdehnung bes 
Schlachtfeldes heute noch keine Bien na; 
body foviel mag ben guten Pfälgern zur bioung 
bienen, daß ber glänzende Sieg mit * erin· 
——— ber Meper Siege. 

* Nemilly, 1. Sept, (Special-Bericht.) Beftern 
machten bie Franzofen von Mek aus, vom bichten 


Nebel begünftigt, der bie Gegenflänbe ziemlih bidıt | firnißt, ethiſch rg 


verhültte, am drei Punkten gleichzeitig einen Ausfall ; 


auf der Dftfeite von Met; wurden bie Deutſchen nadz | Untergebenen und Helfer ausdehnen. 


ſich darftellt, muß fih fo t au auf alle feine 


6 if ein 


Ausfage eines Dffigters, bis eine halbe Stunde vor | Jammer, und ein Problem zugleih, was Napoleon 


Gourceles zurüdgebrängt, was übrigens nicht viel 
ſagen will, das umfere Poften nur etwa eine Stunde 
über Gourcelles hinaus vorgefhoben waren. -_ 
früh murbe der Kampf auf diefer Seite von unferen 
Truppen wieder aufgenommen; im Verlaufe deſſelben 
wurden die Ftanzoſen unter bedeutenden Berluften 
in ihre alten Wofitionen im Bereihe der Feſtung 
zurüdgeworfen. Ein Landmehr:Bataillon fol bebeur 
tend gelitten haben, man bezeichnete mir das 46. 
bod glaube ich dies faum, ba es vor mehreren Tagen 
bereit3 in Pont-»-Mouffon Nationirt war. 

Hier herriäte in Folge des lebhaften Kanonen 


Aufregung. Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß der 
Ausfall mit der Mac Mahon'ſchen Bewegung in 
Verbindung land. 


K. Am Tage nah der Schladt vor Met, am 
15. Auguft, fpielte auf dem Schloſſe Aubique eines 
der Dramas, an bemen biefer fchrediidhe Krieg fo 
reich if, Einem einjährigen Freimiligen, ben un- 
fere Golonnen Tags zuvor mit von einer Granate 
unterhalb ben Kuleen zerſchmetterten Beinen fanden, 
folten dieſe abgenommen werben. Der birigirenbe 
Arzt machte ihn in fhonungsvoller Weiſe auf bie 
beuorftehende Amputation aufmerffam; ber tapfere 
junge Mann fah mit halb emporgerichteten Körper 
auf feine zerſchmetterten Weine und ein ſchmerzhaftes 
Lächeln zog über fein von Leiden durchfurchtes Antlig. 

„Nun in Gottes Namen“, ſprach der Nermfte 
feife, „hun Sie was Sie wollen“. 

Dir verließen mit thränenden Augen das Zimmer, 
nur zwel, bie der Arzt zur Aſſiſtenz berbetwintte, 
blieben, um die nöthigen Handreihungen zu maden. 

Was bie gefühlt und empfunden, als bie Fnirs 
ſchende Säge ihren traurigen Dienft eröffnete, lag 
auf ihren Gefidhtern gefrhrieben, als fie ben Vers 
mundeten wieder an bie freie Luft trugen, bamit er 
fi erhofe. 

Wir umflanden die Bahre, als das junge Leben 
nad unb nad zurücdtehrte, ein fragenber berjjer: 
reißender Blick auf uns fante ihmz> daß es vorbei 
und er auf immer ein Srüppel ſei. 

Mas nügt Trof in einem ſolchen Augenblide 
und womit folten wir ihn tröfen. 

Doch da mwurben wir wieder abgerufen, um — 
ein Grab zu graben für bie in ber vergangenen 
Nacht ihren Wunden erlegenen Rrieger. Cs war 
eine traurige Saat, bie wir ber Ernte anvertrauten. 
Unter einem der großen Nußbäume bes Barls grur 
ben wir das Grab; dalagen fie: 9 Preußen, Darunter 
I Dffiier, alle vom 13, Negiment und 1 Franzoſe 
und — bie Beine des jungen Mannes, Freund und 
Feind frieblich mebeneinander gebettet. 

Wir umftanden das Grab, als der anmelenbe 
Feldprediget berantrat, mit aus Herzen zu Herzen 
gehenden Worten ihnen bie legte Ehre erwies, Sei 
ihnen bie Erbe leicht, fie find für bad Vaterland 
geitorben, war ber Schluß und Amen tönte es von 
allen Lippen, 

Um bie Stelle zu zeichnen, wurbe von uns ein 
Stüd ber Rinde bes NRußbaumes losgelöft und mit 
dem Meifer folgende Worte in den Baum gegraben: 
„Hier ruben 9 Deutfhe und 1 Franzoſe, begraben 
von bem Railerdiauterer TurnerfanitätssGorps am 
16. Auguft 1870". 

*Bon ben in ber Formation benriffenen drei 
NeferveArmeecorps will die „Aylg.” willen, daß 
diejenipe unter dem Großherzog von Medienburg- 
Schwerin fih in der Pjalz, und zwar bei Homburg 
formiren fol. 

Dos Journal „Bom Kriegsſchauplaß“ fchreibt in 
feiner legten Nummer: „Die Pfalz ift basjenige 
Stüd deutſcher Erbe, welches ber ſchnellen Entwidels- 
ung ber beutichen Streitkräfte und ben fertigen Kriegs⸗ 
plänen Moltte's in biefem Kriege ſehr viel verbanlt, 
Wenn der ſchläfrige deutſche Michel noch lebte, To 
würde ber franzöfifche Melac nit lange haben auf 


aus dieſer — troß alledem von eblen Jnipirationen 
bewegten — Nation gemadt hat. Daer bat er es 
nit allein gemadt? er Ptoduet oder Probucent 
des Vorfals? Eine ruhige Belt wird das hiſtoriſch 
darlegen können, fammeln fih die Thatſachen. 
Wir find vor Straßburg; mas fol ed benn noch 
jeßt — nach dem beiipiellos glorreichen Aug unferer 
Truppen bis Meh — dieſe ſchöne, volkreiche, von 
Flüdtlingen überfülte Stabt zu halten? Berlangt 
das bie militärifche Ehre? Laſſen Sie fi erzählen, 
wie ber Commandant von Straßburg die Ehre ver 


ſteht! Er Hat, das ift authentiſch, es der Stadt 'vors 
Donner, der zu uns berüberjhalte, keine geringe | entha 


ten, baß er buch einen Parlamentär, den 
Dberiten Amerong, zur Uebergabe aufgefordert und 
als er dies verweigerte das Bomdardement angedroht 
wurde. Da wir nun, um ben Ernit zu zeigen, eis 
nige Häuser in den Grund fhoffen, wobei Menſchen⸗ 
leben verloren gingen, verfündigte er in der Feſtung: 

werde Nahe nehmen an Kehl. nifernt von 


er he 
Kehl, mit ber Stabt durchaus nicht in Verbindung, | le 


ift eine Batterie aufgefahren, bie einmal und das 
regelredit, auf bie Feſtungswerke feuerte. Mas thut 
nun ber Gommanbant von Straßburg? Er ſendet 
Brandgeſchoſſe auf die Batterie? Nein, auf die mit 
der meutralen weißen Fahne mit dem rothen 
beflaggte Kirche, worin Aranfe gepflent werden. Au 
bie Kirche und bie Krankenpflege zuerft! Das if ci» 
vilifatorifhe Miffton! Es iſt geglüdt, die Kirche ift 
in Brand geltedt! Num wird das Gaſthaus zum 
Salmen in Brand gefted. Die Feuerwehr eilt her 
bei. Mas thut der Herr Commandant mit feiner 
civilifatoriihen Miffion? Er wartet, bis fih die 
Feuerwehr gefammelt hat, und als fir beiſammen 
if, um bas brennende Haus zu retten, ſendet er fort 
und fort Brandgelhofe auf die Feuerwehr! Der 
commanbirenbe ®eneral v. Werder fendet eine De: 
peſche an den Feltungscommanbanten, in weſchet er 
ihn perſönlich verantwortlid macht für biefe flagrante 
Verlegung des Dölkerredhts, eine offene Stabt mit 
Brandkugeln zu beſchiehen. Sie werden bieje De: 
peſche bald officiell veröffentlicht lefen, General v. 
Merber fagt, daß er für dem angetichteten Schaben 
Requifitionen augſchreiben werde. Er hat demzufolge 
eine Denfihrift an das badiſche Minifterium abge 
faßt, den verurfachten Schaden abjuihägen Mas 
antwortet der Gommanbant von Straßburg? Unweit 
Kehl ftehe eine Batterie, darum babe er die Stadt 
in Brand geihoffen: Er ignoriert ben Unlerſchied eis 
ner offenen und einer befeitigten Stabt rundweg. 

Er will, wie es ſcheint, und zwingen, ihm bie 
Barbarei mit aleihem zu vergelten und Straßburg 
in Brand zu’fieden. Man barf hoffen — und ih 
fann Ihnen aufs beitimmtefte bie Verſicherung geben 
— daß von beutfcher Seite bis an bie äußerte Brenze 
der Schonung gegangen werben wird. Der come 
manbirenbe General v. Werber, ein eifenfeiter Char 
ralter, ift dabei nicht minder ein Vertreter der Bild- 
ung, wie fie Deutſchland zufteht. Gr hat mit fchar« 
fer Logit dem Feind im Straßburg fein elegantes 
Ligengewebe zerihnitten, und ihm bie nadte Barba« 
rei feines Verfahrens vor Augen geftelt. Wieder: 
bolt wirb von unferer Seite betont, baf wir uns 
ben Einwohnern von Straßburg freundnachbarlich ge 
finnt fühlen, und nur der äußerften Nothmwendigteit 
nahgebend Leben und Cigentbum ſchädigen mülfen. 
HH fürdte es wird nichts helfen. Die elegante 
Vhtaſe denkt niht an Wahrheit, und die Selbitge 
fälligteit vergißt die allgemeine Menſchenpflicht. Sie 
werden in ben nädften Tagen weiteres und der Ent 
Theibung näheres hören. Ih boffe Ahnen fofort 
davon berichten zu können, Nur das will ich heute 
noch hinzufügen; dab dem Sommandanten von Straf+ 
burg bie Nachricht von bem fo bedeutungsvollen Siege 
bes Königs bei Mep mitgetheilt und ihm anheimges 
fielt wurde, unfere Belagerungäbereitihaft und die 
arofen Mittel in Augenihein zu nehmen, fo daß er 
fi überzeuge, wie er ih unmöglih halten könne 
und mublos Leben und Einentbum jo Vieler opfere, 


Die „Rriegäztg.* enthält folgendes ſchon recht ans 





ih warten laflen, und bie Pfalz hätte darunter im | fehnliche „Sündenregifter“ ber Franzofen aus dem 
erſter, Baden in zmeiter Neihe leiden müſſen. Brachte | gegenwärtigen Kriege: 


man doch fhon in Paris bie Lüge von ben babifchen 
Sprengfugeln auf, blos um für al’ die franzöfifchen 
Mords und Raubpläne, welde man gegen bie Pfalz 
und Baden in petto hatte, einen Entichuldigungs: 
ober Beihönigungsgrund zu willen, 

Unter dem Beiden B. A. (Berthold Auerbach) 
wird ber „A. Allg. Zig“ aus dem Lager vor Straß: 
burg unterm 21. Aug. geſchtieben: So iſt's! Eine 
auf Züge und Gorniption gebaute Thatſache verlangt 
bie fortgefepte Züge, die Gorruption durh alle Schich⸗ 
ten. Das innerlich morfhe Weſen, äußerlich über» 


+. 


1. a) Betbeiligung von franzöfiihen Givilperfo- 
nen am Kriege gegen deuiſche Soldaten, 
überall im Elſaß und Eothringen, Beifpiele 
unzäblig; 

b) Betbeiligung von barbarifhen Stämmen 
am Kampf auf Frankreichs Seite (Turkos, 
Spahis x.). 

2. a) —— ‚auf offene Städte, Saarbrüden, 


ehl zc. 

b) Ueberfal und Mißhandlung „friebtkher“ 
deutſcher Civilperſonen bei Unfany des 
Krieges. 


altlos, das ber Raifer ing 3. 


Shieben ‚auf Parlamentäre, vor Marſal, 
vor Bitſch, ferner nad ber cht von 
Gravelo!te auf den Dberfien von Berby, 
ber fih im Intereſſe Framgöfiiher Verwun- 
beten in's feindliche Lager begab unb befien 
Trompeter erſchoſſen mwurbe, ſowie au 
bei Straßburg auf ben -Dberftlieutenant 
Losceyusti. 

4. Verlegung der Genfer Eomvention buch 
Shieben auf Ambulanzen, Werte und an 
bere mit dem rothen Kreup bezeichnete Ber 
—— und Gegenſtände am 14, 16., 18. 


guſt. 
5. 4) Austreibung ber deutſchen Bürger“ aus 


R Fra * 4 . . 
° b) Mißhandlung und Marlern der beutfchen 
Gelangenen und Berwunbeten. 

Die Franzofen zeihnen fih im diefem Kriege 
zum Unterſchiede gegen frühere dadurch aus, daß fie 
fh nur in Defenfioft:lungen ſchlagen und es mei: 
fierhaft verftehen bie Pofittonen für ihre beiden neuen 
Waffen, bie Chaſſepoſs und Mitrailleufen, zu wäh: 

n. — Sie nehmen Dörfer ala Stügpunfte, beres 
Mauern ihren Tirailleurs als Dedung dienen, haben 
ihre Geſchuhe und Mitrailleufen auf fanit anfeigen: 
den Höhenrilden und vor ſich ein ebenes Feld, auf 
welden fih wahrhaft nicht ein Maulwurfshägel ber 
findet, welcher den anftürmenden Truppen Dedung 


‚gewährt.“ — So ſchreibt ein Eorrespondent der Ber 


liner .„Rriegsztg.” nah dem Siege unierer Armee 
am 18, Aug Deſſen Bericht barüber fehlieht wie 
folgt: „Am folgenden Morgen fanden die Eavallerie« 
Batrouilen noch ganz in ber Nähe zwei verlaffene 
ar für ungefähr eine Divifion, Die Frame 
en idienen hier einen sehr eiligen Rückzug amgetre 
ten zu haben, denn das ganze Dffiiergepäd war 
dabei zurücgeblieben und wurden zum Ergüßen ber 
Leuie alle Koffer geöffnet. Es ift merfwürdig, was 
dieſe Herren alles für Luxusgegenſtände mit fich füh- 
ten, denn 5 B. Fäher, mohlriehende Wafler, Mi: 
Nieriprigen, leidhtiertige Bhotographien, Schlaimügen 
und dann ferner Hunberte von Blechbüchſen mit ein- 
gemachtem Hummer, Sarbinen, Früchten x, melde 
fi) unfere Truppen vorteefflich ſmeden Tiepen.“ 


Saarbrüden, 31. Hug. Der ald Barlamen- 
tär nah Verdun  gefendete WBremierlieutenant 
Shimpii wurde mit Flintenfhüifen em 
pfangen, wodurch der Trompeter verwundet 
wurde. 

Brüjfel, 31. Aug. Die belgiſchen Truppen pas 
trouilliten eifrig längs der Grenze; auf ber ganzen 
Linie find Poſten aufgeftelt. In dem Gehölz, welches 
Cariguan gegenüber —— von Belgien trennt, 
find bereits franzöfihe Berfprengte bemerft morben, 


Die Entfheidung bei Gravelotte, 
(Nach der „Pofi*.) 

Pontra:Mouffsn, 21. Auguſt. Der Könia 
wählte, nachdem von Steinmeß bie Melbung einge 
gangen war, daß er mit jeinem Corps die Höhen 
von Gravelotte genommen babe, mit feinem Stabe 
einen andern Standpunft und jmar vor Vionville, 
nörblih von Gravelotte, dicht neben ben Batterien 
des rechten Flügels, Das Terrain harakterifirt ſich 
von dieien Höhen folgendermaßen: im Vorbergrund 
ein ſchluchtähnlicher Eintritt, baräber fteint feitungs+ 
ähnlih die feindliche Höhenpofition empor, babinter 
eine Pappelreihe zmeier großen Straßen und dahinter 
der Saum des Waldes. Die Scenerie murbe unge: 
mein belebt durd bie im lichterloben Flammen ſie⸗ 
benben, auf ber Höhe gelegenen Gehöfte. Am Hanne 
der feindlichen Voſilion zeigten ſich die Tirailleure 
linien der Franzofen, melde von etagenmeife über: 
einanderliegenden Schüßengrähen ein lebhaftes Feuer 
auf unfere Infanterie eröffneten. Vie Metillerie 
ſchlen ganz zu feiern. Mas fol das bebeuten ? 
Hatte fie ſich verihoffen ? War fie bemontirt, oder 
309 der Feind Überhaupt ab und lieb uns blos feine 
Mreieregarde gegenüberſtehen? Eins jedoch war Har. 
Die Höhen, bie als genommen gemelbet waren, bes 
fanden fi feineswers in unferem Beſitz, und bie 
Gavaleriedivifion Hartmann, melde bie Verfolgung 
übernommen haben ſollte, jianb nicht jenfeits, fon: 
bern dieſſeins des Defild’a zwiſchen dem Standpanft 
des NHönigd und dem Dorſe Gravelotte auf dem 
Hange. Der Aönig ritt zur Cavalleriebivifion herab, 
welche ihm mit laulem Dubelruf empfing Das Der 
fild von Gravelotte, durch welches fie mußte, war fo 
lang, daß fie in einer Kolonne drinnen tete. Mit 
ber Töte Nabede mit feinem Ulanenregiment, ans 
bemielben herausfommenb, hatten fie mörderiiches Ins 
fanteries und Mrtifleriefener erhalten, das Regiment 
ging zum Angriff über, konnte natlichid in biefem 
Feuer gegen bie "Sclipengräben nichts ausrichten, 


verlor einige 60 Marin und Über 100’ Pferde; Na⸗ 
i — nn—3 


bede ſelbſt mar vermikt, fein verwunbetes Pferb 
allein zurädgelommen, man bielt ihn für tobf (am 
anbern Tage erführ man jedoch, daß er glücklich 
und unverwunbet ‚wieber angelangt war). Gleich 
barauf meldete Graf Wartensleben, daß das Gefecht 
urüdyinge Sie Hätten bie Höhen genommen ge: 
abt, wären aber dutch einen flarlen Gegenangriff 
wieder heruntergemorfen; worden. Bald fam auch 
Steinmeß mit feinem Stabe; ber König wollte, 
Daß bie Höhen wieder genommen würden. 
Die dort fechtenden Truppen bed 7. und 8. Corps 
halten inde bereit gehörig verloren, bie Pofttion 
jhien faum zu nehmen. en verging eine Stunde, 
bie Truppen murben zum neuen Stutme formirt; 
Pulverbampf und abnehmender Tag gaben eine eis 
genthämlihe Beleuchtung Darm ſahen wir unfere 
Sturmco'onnen die Höhen bimaufeilen. Da war es 
mit einem Male, ald ob bie Höle los wäre; bisher 
hatte das Gefecht einen verhältnißmäßig ruhigen 
Charakter gehabt. Da plöglih leuchtete ber jenjeis 
tige Hang wie rine Ylumination auf. Lauter Heine 
Flammchen zudien aus olen Gtagen hervor, die hell 
blauen Dampfmolfen legten fi darüber hin, oben 
auf ber Kräte, im Grunde, überall fing ber Höllen- 
lärm an und bazu fanben fih, wie aus ber Erbe 
gellampft, plöglich bie Batterien ber Franzoien ein, 
Grunbbaß ber Mitrailleufen mit ihrem Alles über 
tönenden rafleinden Beräufh, Pieifen der umber- 
zifhenden Kugeln, das PVlaken der Granaten fber 
unsern Köpfen mit ihrem hellen Mange, Alles das 
gab ein Bild, an welchem ber Satan felbit feine 
Freude gehabt hätte! Uebermenſchliches hätte ba 
gebört, um unter folden Berhältnifien gegen ſolche 
Voſition und folde ſtarke Velagung zu reuffiren. 
Moltke fhidte fogleidh einen Dffisier ab, 
ber Angriff follte unterbleiben; aber noch 
war derielbe nit 10 Galoppſprünge fort, als uns 
fere gertrümmerten Bataillone ben Hang herun⸗ 
ter geſtürzt Famen. Inzwiſchen war das 2. Korps 
als Reſerve im Anrüden, eine Divifion ftand ſchon 
jenfeits Grivelotte, eine andere war nod) zurüd. Au 
erfterer wurde geſchickt, fie fole zur Aufnahme vors 
rüden. In bemfelben Augenblide wurbe gemeldet, 
dab der Commandeur bes 2. Armeecorps, Franfedy, 
gelagt, er mwilrbe jeht mit feinem Armeecorps vor 
rüden und bie Höhen erſtürmen. Sollte diefe Re 
ſerve gerträmmert werben? Ein anderes unvergeh- 
liches Bild präfentirte fi in biefem Mugenblid und 
forderte bie ganze Aufmerkfamkeit diefieits bes tiefen 
Thaleinſchnities an der dem Standpunfte des Königs 
yurüdgelehrten Lifiere von Gravelotte und durch bies 
ſes Dorf_ hindurch wälzten fi erft Einzelne, dann 
bide Mafien zurück, immer eiliger und eiliger, end: 
lich in vollem Laufe, dazwiſchen jagten einzelne Rei- 
ter, Fußrwerke aler Gattung hindurch. Nun erſchien 
auch Artillerie in vollem Abzuge; dann näherte ſich 
bie Bewegung auch uns, indem die ſechs Gavallerie 
Regimenter Kehrt fhwenkten und abtrabten.” Dabei 
wurbe das Feuern auf bie Poſition des Stabes 
immer beftiger und von dem Hange fah man den 
Gegenflob ber Franzoſen herunterfommen. Die ge 
lichteten Bataillone bes 8. Corps hatten noch jenfeits 
der Ravild den Angriff abgeiälagen. Es war 8 
Uhr, fait völlig finfter. Der Stab ritt in bas Dorf 
hinein, vor ihm avancirte bie 3. Divifion, hinter 
im bie 4, an ber Töte bie Aler. Nur breanenbe 
Häufer erlaubten noch, etwas zu ſehen. Jedem 
Theilhaber wird es —— bleiben, welch einen 
erhebenden Einbrud das Vorgehen biefer Bataillone 
madte. Man muß micht überiehen, daß biefes Ar 
meecorps, am legten von Berlin forttrangportirt, bie 
Krmee nur buch Doppelmätſche erreichen konnte und 
feit dem Morgen um 2 Uhr auf dem Marie, um 
8 Uhr Abends ſich mit der Armee thatſächlich in 
einem entf&heidenden Momente vereinigte, Nun Ans 
fidyts ber Hunderte von Vermunbeten, bie aus 
En Gefecht zurüditrömten, mitten unter den ein. 
Ihlagenden Granaien, rüdten bie, feftnefchloffenen 
Eolonnen mit unverfennbaren Ausrufen der Zufrie ⸗ 
benheit, daB fie — die Pommern — nun ibre 
Marihanftrengungen nit umſonſt gemacht Hätten, 
und aud zur Thätigleit gelangten, unter Tautem. 
Hurrahruf in den Tob; Nun ritt ber Stab nad 


Direction ber Truppen nod) eine Strede im Dorfe‘ 


entlang unb traf auf die ſich ſammelnden Abtbeir 


lungen des 7. Cotps. Aber weit war nicht mehr 


zu ſehen, bie Dunfelheit war zu groß, nur die glüs 
benden Gebäube oben auf der Höhe marfirten ſich 
dãmoniſch drohend. Dann: ertönte auf allen Seiten 
bee Trommelfälag: der vorgebenden pommerien 
Batailone und wieder iluminirtem fi bie langen 
Reihen ber feindlichen Schügengräben in allen Gagen 
duch das Scnelljeuer der feindlichen Linien. Dann 


ertönte an einer Stelle unfer —— Signal: 


Das Ganze avanciren! — ayf allen Stellen wurbe 
es das Hurrah ber, braven Truppen er⸗ 
{hol aus allen. Richtungen, das deutlich zu unter⸗ 
ſcheidende Gelnatter unſerer Zundnadelgewehte ließ 



















fich vernehmen — bald darauf hörte das feuern 
aus ben Laufgräben auf, ein Zeichen, daß bie Um 
ferigen bei denſelben waren, aber immer weiter 
weiter fehmetterten die Signalhörner, immer weiter 
börte man bas. preußifhe Hurraf! Nun ritt der 
Stab das Dorf entlang weiter vor, um ſich von dem 
Nefultat zu Überzeugen. Nur an eingelnen Stellen 
war noch Gefecht und nur vereinzelt pfiffen noch 
Kugeln zwifhen buch. ‚Die Höhen waren glüdiih 
erftürmt, alerbings nad bfutigen Berluften, wobei 
mancher im Dämmerliht von den befreandeten Rus 
gelm getroffen fein mag! Bon ben avancirenden 
l4dern und baern war ber eine Regimentscomman ⸗ 
beue tobt, ber andere verwundet. Der Rönig befand 
fih am weſilichen Ausganze von Rezondille neben 
einer. niedergebrannten Scheune, an einem Feuer, 
welches durch verſchiedene Thüren, Leitern 2c. genährt 
murbe, Es wurde beſchloſſen, bie Nacht Hier zu 
bleiben, dba am andern Morgen boh erſt weitere 
Anorbaungen getroffen werben mußten und konnten.” 


‚Bolitifhe Nahridten. _ 
Münden, 30 Aug. Bezüglih ber Verſocgung 
ber im Kriege invalid gewordenen Unteroffijiere und 
Soldaten wurde beftimmt, daß dieſe je nah bem 
Grabe der Javalibität außer ber nad Dienitjahren 
und dem Mahe der Ermwerbungsuafähigkeit berechne⸗ 
ten PBenfion noch beftimmte Zulagen erhalten; dieſe 
betragen Für folde Armeeangehöcige, bie in folge 
von Verwundung Überhaupt untauglih werben, 
monatlih 3 fl; für diejenigen, melde ein Auge oder 
bas Gehör gänzlich verloren haben, 5 fl.; ſolche, die 
eine Hand oder einen Fuß verloren haben, erhalten 
10 fl. und jolde, bie zwei diejer Gliedmaßen verlor 
ten haben ober gänzlich erblindet jind, 20 f. Ein 
durch die zufeßt angeführten Umftände invalib ger 
worbener Soldat erhält mit feiner Normalpenfion, 
die 10 fl. 30 fr. beträgt, einen monatlihen Suflen- 
tationsbetcag von 30 fl. 30 kr., ein Gorporal 32 fl, 
30 Er., ein Sergeant 34 fl. und ein Feldwebel 38 
fl; if bie Invalidität aber duch den Verluſt nur 
einer Hand oder eines Fubes enitanden, jo beträgt 
der Geldbezug um 10 r monatlih weniger. Reals 
invaliden, welche einer der zuleßt genannten Gatego- 
rie angehören, lünnen auf ihr Anſuchen in die Ins 
validenanftalten aufgenommen werben, wogegen bann 
ber Bezug einer Penfion oder Penfionszulage wäh: 
rend der Dauer ber Verpflegung in ber Invaliden⸗ 
anſtalt fallt. Verſtümmelte oder Ecblindete er⸗ 
halten jedo d auch während ihrer Unterlunft in einer 
Invalidenanſtalt eine beſondere Unterftügung, welche 
die Hälfte ihrer Penſionszulage, alſo 10 beziehungs« 
weile 5 fl., beträgt. 
ünden, 31. Aug. König Ludwig II. hat 
forben folgenden Armecbefehl erlaffen: „Un 
ter ber ſiegteichen Führung bed Krompringen von 
Preußen und unter dem unmittelbaren Commando 








der Generale Hartmann und v. d. Tann hat mein: 


brave Armee an der Selte unſerer deutſchen Waffen- 
brüder glorreiche Kämpfe beſtanden und ben altbe- 
wahrten Ruhm bayeriſcher Tapferkeit erneut. Deſſen 
find die Tage bed 4. und 6. Auguſt und bie Schlaht« 
felber von Weißenburg und Wörth unvergängliche 
Zeugen. Die bei der Einnahme Weißenburgs und 
in der Schlacht bei Wörth an bem Kampfe vorzugs: 
weile betheifigte vierte und erfle Infanterierivifioa 
und in biefen Divifionen beionders die achte und 
zweite Infanteriebrigade, das zehnte Jägerbataillon, 
das zweite Bataillon des zweiten Snfanterieregiments, 
hatten Gelegenheit, fi vor Allen auszmjeihnen. Mber 
aud alle Übrige Generale, Stab3- und Oberoffiziere, 
fomie fämmtlige Unteroffigiere und Mannihaften 
haben mit Ruhm ihre Pflicht erfüllt. Schmerzlid be 
dauern wir-ben Verluft vieler in glorreichet Erfüllung 
ihres Berufes gefalener Tapferen; viele Andere har 
ben durch ehrendolle Wunden ihre Pflichttreue bes 
fiegelt. Mit Stolz brüde ſch dem Heere meine Zur 
friedenheit und meinen föniglihen Dank aus. Yadem 
ih hiermit ber Armee eröffue, daß fie von nun an 
den Kronpringen von Preußen als @rohtreuz meines 
Militär-Mar-Foleph-Drbens in ihren Neihen zu zäh. 
Ien bie Ehre hat, behalte ich mir die Verleihung dies 
fes Ordens ’an bie deifelben MWürbigen meines Hee ⸗ 
ses biß zur capitelmäßigen Entiheidung vor. Schon 
jegt aber fühle ih mid bewogen zu nachſtehenden 
Belohnungen und Belobungen.” (Holgen- Drdensver« 
teißungen und Beförderungen.) 

S ‚1. Sept. Der. „Staats: Anzeiger“ 
melber die Entlaffung Barnbüler's von ber Vermalts 
ung feiner Minifterien, fomie vom Präfibium bes 
geheimen Rathes unter allerhöchſter Anerkennung fei- 
ner Dienfte. Yaterimiftiiher Nachfolger Barnbiilers 
ift Graf Taube, 

Peft, 29. Aug. Der ungariihe Reichstag wird 
auf ben 24. Sept. einberufen werden. 
 Beüfjel,.31. Hug. Der „Jadependance“ zufolge, 

t ber Graf v. Flandern demnädhft , uud zwar 


| ateigeitis in’Bermittelungsabfigten nad) Paris. 


— Breußifche Uhlanen zeigten ih in Mouzon zwi⸗ 


ſchen Stenay unb Seban. 

Baris, 30, Augauſt. Die allgemeine Flut der 
beutihrebenben Bevölkerung bauert fort, Auch „mit: 
telloje Engländer find im folge ber Ttochu ſchen 
Mafregeln zur Heimkehr genöthigt; in London wers 
ben Sammlungen für fie veranlialtet. Der „Aoenir” 
meldet entrüftet, im beu Provinzen merbe bie Muth 
ber Bauern gegen bie Demokraten gefhärt, die mar 
beihuldige, fie feien preunifcherieits beſtochen. In 
Saumur verhinderte der Bemeinderath nur mit Müge 
die Zerſtörung von Louvels Haus; in Angers war 
bas Haus des Erminifiers Segris bedrogt:, „Alle 
wahren Baterlandäfreunde find gefährdet; dies find 
die Früchte ber 20rführigen Megierung des Kaiſers 
Napoleon.” 

Paris, 31. Aug. Im Gefeßgebenben Körper 
verlieft Graf Keller einen Brief aus Straßburg, 
ber ba Sagt, daß bie „Preußen” die Stabt und nicht 
die Bälle beſchießen, daß der vierte Theil ber Stadt 
verbrannt fei, baf die Einwohner den Tod ber Er- 
pebung vorzieben, und daß ber Feind Kriegsgefangene 
— Graben von Traucheen verwende. Hierauf ers 
lärt bie Kammer, daß Straßburg fih um das Va— 
terlanb verdient gemacht babe und nit auf 
hören werde, franzöfiih zu bleiben. Graf Keller be> 
antragt, eine Gommiffion zu ernennen, um bie Bes 
völferung zu bewaffnen. Der Kriegsminifter Palikao 
ertheilt ben Bewohnern Straßburgs und auch den 
dortigen Truppen fein Lob; er erzählle, der feind- 
liche Gommandant v. Werber babe geſagt, es ſei 
Sade ber Bevölkerung bie Garnifon zur -Gapitulation 
zu bewegen, worauf General Ulrich erMärt babe, er 
werbe den Plag bi auf ben letzten Stein vertheidi« 
gen unb die Stabt in die Zuit fprennen, wenn fie 
hu an der Vertheidigung ber Gitabelle Blabern wollte, 
Dem Antrag Kellers gegenüber verlangt Palilao von 
ber Kammer ein Vertranendvotum: 

Mailand, 30. Auy. In den legten Tagen find 
hier wieder republilaniſch⸗ Maueranfhläge vorgefun” 
ben mworben. 

Kopenhagen, 31. Aus. Die Königin Dlaa 
von Griehenlaand if heute von einer Brine 
zelin glüdlih entbunden. 


Lin innen BR Led un PERRBRERERSEE GR BEE DEE SEEN PEEER. 

Bermifchte und lofale Nachrichten. 

Raiferslautern, 2. September. 

* Geftern wurden wieder mehrere Fuhrleute hier 
angehalten, jowohl von ber Bendarmerie wie von ber 
Poligei, und man fand bei benfelben mehrere Stüd: 
franzöfifche Zeltleintwand, Munition, Schuhe zc., was 
alled confidcirt wurde. — Wenn bie Zufuhren von 
Waffen ꝛc., reſp. bie Eonfiscation derſe!ben noch einige 
Beit fortvauert wie in den lehten Tagen, fo werben 
wir bald eim recht intereffantes Arfenal hier belommen. 

—T Die Meine Landgemeinde Eulenbis liefert 
von heute an, zur Pilege ber Verwundeten an das 
biefige Somite täglih 50 Shoppen frifhe Kuhmilch. 
Bei Anordnung ber Sache durch Einfender dieſes, Tagte 
mir bie Tochter bes Drtövorftandes: Ich melfe gern 
uniere befte Kuh für bie lieben deutſchen Brüder, denn 
wären die Framoſen berein gelommen, fo hätten wir 
vieleicht eine Auh mehr zu mellen. — Ein Anderer 
fagte mir: Wir hatten 70 Mann Einquartierung, und 
doch ſchiden wir den Schinken, der und noch übrig ges 
blieben — morgen aud nad Lautern. 

T Ingenheim, 1. Sept. Auch bier ift leiber die 
Rinderpeft ausgebrochen. Heute früh ift eine Com- 
paanie Solbaten aus der Garnifon Landau zur Un- 
terftäung ber Behötde angelommen. (8. Eilb.) 

f Berlin, 20. Yug, Die geſtern zur Ausgabe 
gelangte Nummer ber „Berliner Wespen“ enthält fol: 
gendes Epigramm an Steinmrg: 

„Bern, General, wär Louis gany Dich los, 

Er fürdtet Dih weil er Dich Irmnt vom Böhmen, 

Du aber läßt — if auch fein Leiden ge; — 

om Deine erfie Sylbe blos, 

Und wirft ihm num noch Deine zweite nehmen.” 

— Eine Dame fragte den Flügeimann der Mache, 
welcher bie erften Gefangenen hierher begleitete: „Was 
für einen Eindrud haben benn die Turcos auf Sie 
amade?” — „„Die Tureos auf und? Gar feinen, 
Uber wir auf ſie 

Dandel und: Jubuftrie, 

* Mannheim, 1. Sept. Belzen, Roggen und Gerſte 
fe. Safer im neuer Waare niedriger, alter je. Beindl, Rübst 
und Petroleum unverändert, 

Beizen ch. — A. — Er, feänfiiger — I. — fi. — 
ungat. 15 fl. 15 fr. — norbb. 15 Mid — Kemer 
MM — tr. — — Moggen IIM, 1b fi. — GBerfe 
bierl. 11—11 A. 15 fe, piäl, M—I115 fr, württemb, und 
badiſcher — fl. — fr, — Daferver iO Bin 14 1. — IE. 
— fr. Roblrens 13 fl. 45 Dobnen 14 EMI — IHN. 
ver 00 Pd, Kleefamen, deutiger J. — fl. — deuticher 
IL . — — tum — A. rl — it. 
— fr. ver 100 Bfe, —-Aiparktie — FL — fe. — Heindl, ei, 
21.1530 fr, Nübdı 271.30 te. ⸗28 L Petroleum 14 t 
30h. Brauntwein (b0%/,n. Te) 100 tranfito pr. 2A TE, 
Beisenmehl 100 KollBiunb Nr. 0 As A. 05 ri. — 
Rr. 11212 1,30 traf. tx. Ne 2 40 I. DEU, Ar 
N. — FR il. ix. il. ꝰ tx.⸗ 
Rogaemmeßl Dir. OH RR IE Ha. ir 













“ 2 — 
Todesanzeige. | 
Verwandten und freunden bie 
) Trauerfunde, baß e8 dem Allmädhtigen 

eiallen hat, unfere liebe Mutter und 
mwiegermutter a 


| Frau Franziska Hilger, 
geb. Olivier, 


Hohe! len ap ir 
onaten, ern vu 

delberg, mo fie ſich 
[ bielt, nach Aurzem 
I ich abzurufen. . 
Wir bitten um file Tbeilnabme, 
Raiferblautern, 2. September 1870. 
Dilger, I, Nentbeamte. 











Heute mürben dem Unterjertigten durch 
ben Hrn. Director Schoen fl.50,. — „aus 
Auftrag bed Sem Dr, G. v, Liebig in 
Reichenhall“ übergeben, welde „jur Er: 
auidung durchzichender derwundeter er⸗ 
verwendet werden fo! 


len. 
Indem man dankbarſt ben Empfang bes 
ſcheinigt, wird öffentlich mitgetbeilt, daß bes 
iogte h, 50, Yrlede. Drth 
bierjelbft Übergeben murben. 
Kaiferölautern, den 2, September 1870, 


Der Bürgermeifier 
Hobte. 
Tor serfteigerumg. 
Montag, den 12 September 1870, des 
Morgens um 8 Ubr, auf dem Terihaufe am 
Moorbad, läßt Herr Gottlieb Loew, 
Ghutöbefiner zu Landitubl wohnbaft, 


1200 Zaufend Torf eriter 


Qualität 
auf Erebit verſteigern. 
Landſtuhl, den 4, September 1870, 
Der El. Notär 
Rocbel. 


Verpachtung. 
Freitag, den 16, September 1270, des 
Nabmittags 2 Uhr, au Kahweller im 
proteftantiichen Eculbaufe, wird das ben 
minderjährigen Slindern bes in Rahmeiler 
verlebten Adersmannes Franı Jung II 
sugebörende, in Kabmweiler an ber Yauters 
traße gelegene Mobnhaus fammt Edreuer, 
Stallumgen, Hof, Pflanggarten und *leid: 
mwiefe auf 6 Jahre vervachtet. Die Giebäus 
Tichfeiten eignen fi ihrer Dane und inmeren 
Ginriätung en zum Betriebe eines jeden 
Geſchaſtes und über bie näheren Bedingungen 
ber Verpachtung gibt Jakob Henn I. 
aus Kanmellen Auskunft, 
DOtterberg, den 1. September 1870. 
10,7] Shuibdt, fol. Notär, 








Der Bawslinterniehmer Johann Lacher 
von Stimdsbach, Täbt in Schmweiäweiler 
auf der Alſenjbahn, am Montag deu 5, 
Crptember, Morgens um 9 Ahr, durch 
— t. Notär Herrn Schmolze von Winns 
weilert 
13 Stuck ſnucre Bugpferde und 5 
ſchwere Fuhrwägen, ſowie einigeö 

ferdo geſchirr 
auf Credit teigern und fünnen ſolche in 
der Zwiſchenzeit auch aus freier Sand ges 
fauft werben, (80% 


Daheim. 


Die Ari AH, "bie neueſte Kriegẽe 
nummer, emtbält: 


Der hayerikhe Mobilifator. Mit dem Por: , 
trät bed Striegeminifters von Pranfh,. — Der | 





— —— ——— — — — — — — — — — — — — — —— 





wagaıdag uf ruvre 
ubpqupgpng go pin 


BWihestih 1 Nummer, 


Bierteljährlih IIB ar 


Miarfb nad Haufe. Eine Soldatengelhidte 
aus alter Hat. Bon Wilhelm Raabe. — 
ESfipzgen vom Ariensihruplah. Bon unferem 
Berichterftatter Georg Hill. 1. Mus dem | 
Marihquartier Landſtuhl. Mit einer Zeichs 
mung: Transport gefangener Turfod. — Eine | 
propbetiiche Stunde bei Bismard, Bon Hans 
Alum, — Die Tage von Saarbrüden. 1. 
Aus den Briefen unferes Sperialartiften W. | 
Friedrich. Mit vier Zeichnungen: I. Bor 
poften bei Saarbrüden, II. Berwundete am ; 
Abend bes 6. Auguft. II. Zwei durch bie | 
Pruft geihoflene Aranzofen am 7. Auguſt 
früß. IV, Rüraffiere. — Sriegäbilder. Von 
Yulind v. Midede II. Ein Tag in Weihens 
durg. — Die erfte Sienesnahricht in Mainz. 
Ru dem Bilde: General Molke, den Gel: 
Saten vom Weihenburger Siege erzählend. | 
— in Brief vom Schlachtjelde. — M die 
Arider. Gedicht von G. Heiefiel. 
Preis pro Nummer U fr. 

Hu Beitellungen empfiehlt fich die Buch 
banblung von Ph. Mohr in Kaiferslautern, 
— — — — —— 


Zu vermiethen 
eine Wohnung, beftebend aus Stube, Alkoven 
und Stüche, nebft re und Speidyer, Tor ' 
———— Wie. Toumerroct. | 
A| BParlieritrabe. 






: Das Flacon Pafti 


Vorſchuß-Verein Kaijerslanterı,| 


eingetragene Genoſſeuſchaft. 


Bilanz per En 


de JZuli 1870. 


Soll Haben 
Mobilien:G@onte . . . + fl. 485. 21. | Gewinn: und Verlaf · Conto fl. 4,152, 6. 
Gaffaßonte . »... . 7317. 4. | GapitalsGonto. . .,» . = 39,392. 17. 
Untoften:Gontoe . . » » „ 2078. 52.1 Refervefonds:Gonto . . : 24. —. 
Diebiel:Eonto. . » » : » 22,890, 7. Zratiemsonte. . - . » „ 13MT.49 

ecten-Gonto. » +» » - „34,610. 88.178 Greditoren ©. 2 + 0 m HOSE. AM, 
174 Debitoren. » » +» m 29,586. 19. A. 367,568. 56. 

fehle : — fl. 104,624, 35 
ag: ef 104,624, 36. 
—— —— 

fl. 180,072, 3. 





5. Verzeichniß 


der Gaben für den pfälzifchen Kreis-Ausfhuß des hayer, Vereins zur 
Pilege und Unterftügung im Felde verwundeter und erktankter Krieger. 


(Fortiegung der jährlichen Beiträge.) ' 

Levn ft 1.4, | Wan fl 9% 0, 
(Fortfegung der einmaligen Beiträge.) 

Nieibamımer fl. 6. — Pauli 3. 90. 
} Friedrich fun. .,515. Deinleln a 
Runsinger ac, „6:15. Raſſiga . 20 
VNonweiler . 30. Nodel when 
Schmidt Buftao „u Hauenftein 4 — 
Brefier Louis „4.26 G. Harder «19. 
Ruf, Vicar A ®, v. Wächter „10. —. 
Denler €. „14 Hartmann, Notär 6. ⸗ 
Mandel David 2 2 Einnebmer Pr 
„  Youis en aid Ed. „iu 
Steiner M. „0. Krieger „10. —. 
Bender An D. a ung Nac., Holjbändler n.— 


3. 30. N 
Fortſekung folgt.) 


Handdreschmaschinen 


neuefter, febr bewährter Gonftruction fl. &5, 


d J 225 an. 
ei reichmajchinen von fl. A un, “ 


ent Futterfchneidmaichinen 


Zuhtotunen von 
agenwinden „ 30-200 „ 
kwinden 2-80 . 

Bugtwinden 
hliehen oder Etellfalltoinden 


Ir 


30-200, Tragfraft von 
200 


mit Schmungend fl. 92, 
a 
fl. 52, fl. 66, fl. 85. 
BD. 


. 16 am. 


v & ” 
je nadı Statte per Bid. 15-24 fr. 


Grcentricen 


Reparaturen werben raſch, ſolid und Billig ausaeführt. 


Beihreibumgen und Abbildungen grati 


Be Vaarzahlung Frantoſendung auf 


Eingetragene Genofenfcaft für Fabri 


B. 
jede Eiienbabuftation. 


kation (and. 


wirthſchaftlicher Maſchinen, Durladı, 
Drelhmafhinen, Futterſchneidmaſchinen 


igft in der Eiſenhdandlung von 


Herrmann Herz. 





Regenmäntel 


für Civil und Militärperlonen, zu 
5*/,n2) 


febr billigen Preifen bei 


2, Sonnenberg am Schillerplatz. 





Mineralwasser-Fabrik 
von 3. Thiel in Kaiſerslaulern, 


mailen ahakaine nraefter Gonftruction, empfiehit — 
i F lwaſfer⸗ Maſchine neuelter Gonitruckion, 
— Fe wie auch Medisinalmäller zu ben üblichen Preifen. 


Ri 
ihre Fünftlichen Mineralmäler, 


Dar 


lat.) 





\ 


F. 3 | »; 
D 3 
* 


Von vorzügliher Wirkung gegen Trägbeit 
ber Berbauungs:Ornane, babituelle Stuhl: 


beichwerden, Meichlucht, Mlutleere, Hämer: 
rkoiben und Neiaung zu Gicht und Scropbein. 
‚in weldem die Salıe 
eus einem fitre Rakochi entbalten, foftet 
Yu Mr. 

Depst in Faiferdlautern bei Mpotbefer 
A. Rieker, in Baldmohr bei Alb, 


Wentz. 
Rgl. Baier. MineralionfierVeriendung. 










„,ANTONENGERT „. 


£, in * 
A yozy ‚ur 


— — 





Bei Kari Marhoffer iſt täglich friſches 


Brauer-Malz 


zu baben. 


— — — —— 
Meinen verebrliden Kunden zur Nachricht, 
daß bie erwartete 


Stollwerck ſche Chorolade 


i off 
— *5 U. Lehmann, 


Arbeiter Bildungs «Berein. 


Morgen Samftag den 3, September, 
Abends 8 Uhr, im inslocal 
Diseufiions: Abend, 
Der I. Borftand, 


Carbolsäure , 


roh und chemſſch rein zu Desinfectiond® und 
3335 heat 1 rit 


3. Brönner’s 
Frankfurt a. 


4 — “Der. Die :90 be AOMmEENENE 
Blattes“: „Die neue & ‚Mo: 
velle von A. Albert. — „Die ftüftenmadbt* 
Ber Ernft Wigert. er — „Unfere 
Pioniere.” Stine von fir. Büder — Um 
fere Bundesgenofien unter Waſſer.“ — 1, Dir 
Ditrailleufe.” Bon Wild, Angerfteim. — 
Lofe Mälter*: Präfidbent Grant, — Mus 

v Feldmarpe eines Militärarited. — „ls 
Inftration*: Preußijche Pioniere beim Brüdern» 
ſchlagen. 





Ein it meinem BE ſtehen nebliebener 

ann en Anfera: 

En-tous-Cas Kunsoclsren m em 
pfang genommen werben, 


8 U. Schmann, 
Für Vürgermeifterämter! 
Einfaufs-Scheine, 
Transport = Scheine 
vorräthig in ber Ervebition dieſes . 


Leiſe Anfrage, 


Diebrere Meßgermtiſter hiefiger abt, 
deren Namen in ber Expedition DE. au 
erfabren find, erlauben ſich die Frage ob «& 
gerecht ift, dab man das Fleſch fürn bie Pa- 
jareibe nur bei ctwa drei Mech 
bier fauft, während do bie ilbrigen ebemfo 
mutes Feiſch haben und die Yaften ber ges 
genwärtigen Zeit fo ſchwer auf ihnen liegen, 
als auf ihren protenirten Gollegen 


Oeffentliche Ausſreihung 


Mein Sohn Valentin Holter, 

alt, ledig Aderer, ift au amtliche equi⸗ 
ſinon am Auguſt I. Ye. vom Kahſerslau⸗ 
tern aus mit 2 Pierben, lchtere von brauner 
Farbe, Stuten und fünfjäbrio, fammt einem 
eterwagen, mit Safer belabe, mt ber f. | 
preuhtichen 2. Garde:Sapallerie-Dipifion und 
ihren Truppen fortgefabren, und feit biefer 
Heit wicht mehr aurüdgefebrt, eben jo wenig 
das Gkipann. Ginem Bernehmen nad joll 
berfelbe am A. Auguſt zu St. Derin in 
Srenfreih erfranft, bort zuerft in einem 
Vrivaſhauſe aufgenommen und fobann in 
ein Militärs@asareth verbracht worden fein, 
beilen Namen bier nicht amneneben werden 
fan, Jedermann, der etwa über bielen 
jungen Mann und fein Geſpann, oder fiber 
defien jegigen Autentbalt Wustunit au geben 
vermag, wird dringend gebeten, folche an 
den ſchwer beiroffenen Bater Balentin Bol 
ter, Adersmann zu Gunderdweiler im Ganton 
Winnmeller, k. b. Rheinptalz, arlangen zu 


lafien. 
Frauen⸗Vereiu. 


Filr bie empfangenen Gaben herzlichen Dant. 

r. F. Bollinger v. d. Lampertsmuble: 

2 Hemben, 4 B. Unterbofen, 1 En 
14 P. Strümpfe, 1 Rt. Apkel:@chie. 

7. 61.9.R.: 200 Sompeiencia-Kigarveı. 

ölbeim (Hiliß-Berein); 300 wol, Beib- 


nben. 

Kirbbeimbolanben (Hilfd-Verein): 1 Korb 
friſches Odft, 6 Pr. Kaffee, 73 Pb. Zwet⸗ 
jchen, 7 V. Gefwnbbeits-Raffee, 

Scweisweiler: 1 B. Leinen vo. 44 Pb, 

altenftein: 1 ®. Leinen o. 27 Pd, 
dlheim (Hilfd:Berein): 250 mol, Lelb⸗ 


binden. 

Ebernburg: 49 Hemden, 56 leinene Binden, 
10 ®, Unterhoien, 40° @ypsbinben, 84 bei’ 
edige Tücher, 30 Hanbrüder, 8 Bett J 
200 Ieinene Lappen, 4 Nepe, alles ſehr ſchon 
bergerichtet. 

Anchen (Lande&bilfö-Berein): 1 Faß Bier. 

Rockenhauſen (Hilfs: Verein): bürres Obi, 
63 Gt, Eier. \ 

Wartenberg Hr. P.®. Wirth: fl. 3 Baar, 
Big Sh.: 1 Hemd, Charpie, Pinben, 18 
t. Gier und Aepiel, 

Ofsprüden Hr. RB. ©. Kaufmann: 4 Fl. 
Rotbwein. 


Frankfurter Cours vom 1, Geptbr. 
Beld-@orten. fl. fi. 
BVreußlihe Kafienibeine , . | 1.44... 
F Wriebrihäber. . | B 5618 
SINE 0 wi 9 411438. 
Doppelte». . „FI 4143@ 
lampiihe fl. 10-Stüde . | 9 Sub. 
12226 
anfenftüde - 1 9 24.26 
che Sovereinnd 11 48 52 
fildhe & 9 40-420. 
Dollars in Go -» .» » „1 2 2426 
Discnto 59, ©, 





_ Pabzuche Volks; 


Blatt erihemt tagl.q, Auen Som, an 
= banemen ber „Pf älger Demokrat,” ſewie ber 


‚Blatatsngriger ale Graueben 
werben, 


agen aufgegeben 
und ‚toftet vierteljährlich in @atierslantern mir 


Nro. 211. 





Ar die dereactien verantwortlich: Carl Suede. 





tion, wodurd die nanze franzöfiiche Armee in Sedan friensgrfangen ift, mit General Wimpfen geſchloſſen, 


bon das Commando führte. Der Kaiſer hat mir ſich ſelbſt er 
Aufenthaltsort werbe ich beftimmen, nachdem ich ihn in eine 


Führung ! 


Telegranme 
ber „Pfãlziſchen Bolkzzeitung.” 


Nene fiegreiche Schlacht! 
Telegramm des Königs von Preußen 
an die Königin Augufta! 

Auf dem Schlachtfelde von Sedan, 1. Sept. 
3'/, Uhr Nahmittags. Seit 7'/, Uhr Morgens fin 
bet eine fienreich fortichreitenbe Schladt rund um Ser 
dan flatt, Die Garde, das 4., 5., I1.und 12. Corps, 
ſowie die Bayern haben den Feind ſaſt gang in bie 
Stabt zutudgeworfen. 


Wilhelm. 
9 Benbdreffe, 31. Ang. Die Folgen des geſtrigen 
Sie werben bei ber großen Ausdehnung bes 


Sdlachtfeldes erft ollmählig' befannt. Einige 20 
Kononen, 11 Mitrailleufen 7000 @efangene find das 
bisherige Refultat. 

* Brüffel, 1. Sept., Abends, 250 Franzofen 
find heute bei Bonillon gefangen yenompmen und ent: 
waffnet_worben. 

St. Barbe, bei Meh, 1. Eept. Seit geflern 
früh kämpft Bazaine mit feiner ganzen Armee gegen 
das 1. Armeecorps und Diviſion Aumer. Er wurde 
geftern Naht und heute überall fiegreich zutückge⸗ 
ſchlagen. — Prinz Friebrih Carl beglüdwünſchte 
bie Truppen. — Die 4. Lanbmehrdivifion nahm 
rußntreihen Antheil an dem Siege. Manteuffel, 


Politifche Meberfiät. 
* Raiferslautern, 3. September. 
&3 bürfte im wärtigen Augenblicke von be— 
fonberem Intereſſe jein, einen Blid auf die Seele 
Frankreichs, bas ſtolze Paris zu werfen, wo eing 
verblendete Negierung der betrogenen Bevölferung 
einen Lünftlihen Patriotismus einzuflößen verfucht, 
der ihr fremd ifl. 
„Unter Unglüd warb burd eine verhängnißvole 
verſchuldet, durch Unfähigkeit oder Berrath, 
gleihviel, es wird ſich aufflären, fagte am 24. Aug. 
Jules Favre. Leider aber fünnen wir angeſichts bes 
Helbenmuthes unferer Generale und Soldaten jagen, 





bab, wäre Frankteich gut geführt worden, es unüber: 


winblid) war. Dies bemweift, bab man in ber Arie 


fis, in der wie und befinden, bie Molitit von der 


Frage der Landesvertheidigung nicht trennen kann. 


Die Regierungspolitit hat in der That das Vaters 





land zu @runde gerichtet, und Darum muß fie um 











bedingt geändert werden. Dreimal verfluct fei der, 


— — nn 


welder eine vorübergehende Gewalt auf den Trüme 
mern Des Vaterlandes aufrihten mollte; immerhin 


aber fönnen wir an dem Gyitem, das uns bas Ber- 
berben gebracht, nicht feüpalten. (Lebhafter ‚Beifall 
Kinfs; heftige Unruhe rechts.) Wir fönmen nicht mehr 
geflatten, baf man uns jage: „Die Regierung. wacht, 














und das genügt!” Sind wir Stlaven, bie im Heer | Ja 


gefolge eines Tyrannen in ben Kampf ziehen, 
oder find wir ein freies Volk, bas ſich ſür bie Uns 
abhängigkeit'und bie Sntegrität feines Bodens ſchlägt? 
In diefem Folle forgen wir feiber für unfere Anne 
legenheiten. Dan ſagt und: „Was bie begangenen 

bier betrifft, fo wollen wir fpäter fehen.” 
Fe! Sehen mir.glei, es iſt dies zum Seile antı 
reih® unumgãnglich nothwendig. (Beifal, heftige 
Unterbredung), Wie, meine Herren, Sie 
nicht einmal, daß man dem Volle fage, warım r# 
fterben font. (Lärm), - Für das Vaterland oder für 
die Stamtseinriehtungen, welde bie Urſache aller une 
ferer Leiden „find* (Ubermaliger - Lärm.) Wie, fegt 
der geſedgebende Aörper etwa fein Vertrauen- im 
biefe Einrichtungen? Dann mag er es lagen, dann 
mag er es magen, bem franzöſiſchen Volle zu ertlären, 
daß es ſich file ben Fortbeſtand nes Kailerreiches und 
der Dynaftie ſchlaägt . , Bei vielen. Morten wurde 





















der Zumult fo gewaltig, dab ber Redner nicht mehr 
fortfahren konnte, Und feitbem ſcht ber Schreden 
in Paris. Alle demokratiſch Gefinnien und bie Ars 
beiter find bebroßt. Seit brei Tagen find Taufenbe 
verhaftel, und bie Zahl ber Ausgewieſenen wird halb 
nad Hunberttaufenden zählen,” 

Hier haben bie Lefer ein treues Bilb der Etim« 
mung im Herzen yrankreihs und wenn wir das 
Nefultat aller Berichte im biefer rue 
menfaffen, können wir ben Geiſt, welcher 
Bevölkerung von Paris und Frankreich beherrfht 
nur als „Zerroriämus” einer verblenbeten Menge 
bezeichnen, melde die Dynaftie, im Ertrinten nah 
dem Strohhalm haſchend, für ſich zu begeiftern ge⸗ 
mußt. Doch vielleicht täufhen wir uns aud, bag 
Geheul diefer Menge iſt beutungsfähig, unb biejeni- 
gen, melde heute noch ben Gäfaren veriheibigen, 
mwürben ihm morgen jubelnd zur Buillotine ‚begleiten. 

Man bat Übrigens bemerkt, dab in dem Maße 
als Frankreich in dem Kampfe mit dem deuifchen 
Urmern ben Kürgeren zog, bie Amwangsmittel zur 
Nieberhaltung der Haupiftadt einen energiichen Sha- 
ralter annehmen. 

Zuerſt verhängte man über Paris den Belager- 
ungsjuflandb unb armirte man fo viel als möglich 
die Befefligungen. Bei ber Bewaffnung ber Natio: 
nalgarbe ging man mit der äuherſten Vorſicht zu 
Werke und in dem Maße, als die deutfche Südarmee 
über bie Mojel umd - Marne -vorbrang, nah 
Sicerheitsmaßregeln in Paris einen terroriftiicheren 
Charakter an, Bar ſchon die Nusweifung ber Deut- 
ſchen ans ganz Frankreich eine äußerfte Maßregel, 
fo feßt derfelben num der von Trochu denjenigen 
Deutfhen, bie noch in Paris zurüdgeblieben waren, 
geftelte Termin von 3 Tagen, fih aus dem Seine: 
Departement zu enifernen, die Krone auf. Aber 
nicht bloß gegen bie deutſchen, fonden auch gegen bie 
franzöfiihen Demohner der Hauptftabt mwirb feit eini« 
gen Tagen ſchonungslos vorgegangen. Es mwurben 
bis zur Stunde in Paris 5—6,000 Perfonen ver 
haftet, und dieſe Verhaftungen treffen hauptfächlich 
in Mrbeiterkreifen befannte Perfönlichkeiten und bie 
Arbeiter jelbft. Unter bem Vorwande, die unnüen 
Efier ans ber mit Belagerung bedrohten Hauptitabt 

entfernen, wurben Tanfenbe von Arbeitern aus 


Regierung feit Beginn des Arieges ihr Hanptangen- 
merk darauf richtete, jede revolutionäre Bewegung in 
Boris im Keime zu erftiden, fo fcheint «8, dab fie 
jet die äußerten Mittel aufbieret, um in der Stunde 
der militärifhen Kataſtrophe bie Parifer Bevölferung 
mittelft des Schredens, ben fie verbreitet, nieberzus 
halten, 

Es ift weniger der Krleg mit ben Preußen, als 
ber Arien mit ber franzöfiichen Intelligenz, der da 
geführt wird, Man hat eine anest von Staatsrär 
then in bie Departements gefhidt, um bie Bauern 
gegen die Dppofition aufzumiegeln und eine Art 
cquerie gegen alle Feinde des rein perfönfidhen 
Abfolutiemus zu organifiren und bieie ſcheußliche 
Agitation hat bereit Früchte getragen. 

Die Dynaftie- würde fih jebod einer großen 
Tauſchung hingeben, wenn fie von biejer Aufhetzerei 
ſich irgend ein praltiſches Reſullat verſpräche Das 
Gentralifationd-Syftem hat die Kraft bes Volkes ger 
brochen und jedes individuelle, communale und polis 
tiſche freibeitögefühl im Bolte erftidt, und damit 


wollen | das nothwendige Erforberniß eines Bolkskrieges ſich 


ſelbſt entzogen. So, trägt bie abfolute Saat eine 
verbängnikoolle Frucht, verhängnigvoll für den Ber 
brecher, der fie geiäet, ſowie verhängnikuoll für das 
Bolt, das gleichgültig und ſchweigend die Mißhand 
lung durch das perfönlihe Regiment ertragen. 

Mi dein. fortipreitenden Siege unferer Armeen 
wählt, die. Mibgunft des Auslandes. So fchreibt heute 
die der deutſchen Sache im Ganzen recht günftig ger 
finnte „N. Fr. Pr: 


Deut und erlag der Bubruderei ph. Mohr in Ratferälautern. |sierfbattiie Kelle — 


Kaiſerslautern, Samftag 3. September 1870. 
Offieiell, Militäriiche Nacricten der Königin Mugufta in Berlin, or Seban murbe am 2. September 1! ? 
* * der an Stelle a Buch um Marihalls Mac Mar 


geben, da er bad Commando nicht führt umb Alles ber Regentihaft in Paris überläft. Seinen 
m Renbejvous, 8 — geſprochen Haben werbe. Welch eine Wendung burch Golles 
elm. 


LRaricht 
f 


men: bie 


Baris poligeilid; fortgeführt, und wie bie napoleonifche 





1, 26 fe; im Bayern mit Ein Kr 
%. -- Gnerate, weiße bung De pen 

finden, werden mit 8 fr, bie 

Omaliger Anferatien mit 2 fr 


68. Jahre. 


Uhr Nachmittags, bie Kapituler 





„Zu ben Symptomen, welche auf berannahender 
Unterdanblungen ſchlleßen laſſen, gehört aub vie 
, bab bie preußiſche Heeresleitung bie Hufe 
—— von drei — > u 1 = 
ogau verfügt bat. e mo 
ihren Hädfen Grund in der * 


Rheine in ber —— begriffenen Armee fein 
dürfte. Die Hufftellung bei. @logau und Berlin aber 
ſcheint den Zwed zu-haben, ben. neutralen Mächten 
anzubeuten, daß bie preußiiche Armee bie Abit habe, 
ihre Einmiſchung bei bem eventuellen Abſchluſſe des 
Krieges abzulehnen. Leheres dürfte, wenn einmal 
bie Dinge fo meit gediehen find, daß ernfihafte Ans 
terhanblungen Platz greifen können, fdmwerlich durch⸗ 
zuführen fein. Die neutralen Mächte haben allerdings 
mie die „Natztg.” ihnen vormirft, auch micht ben 
Heinen Finger gerührt, bem frivolen Friebensbruche 
entgegenzutreien. Auch war dies bei ber Napibifät 
der Entwidelung des ganzen Eonflictes fo ziemlich 
unmdglih. An guten Ratbichlägen haben mandıe 
neutrale Regierungen es weder in Barit, noch in 
Berlin, folange es noch Zeit war, micht fehlen taffen. 
Mehr zu thun, war gegenüber 2 Militärmäcten von 
fo großer Bedeutung füglic nicht möglich. Sie hät 
ten aufhören müflen, „neutrale” Mächte zu fein, wenn 
fie anders als im biplomatifdhen Wege ben Friedens · 
druch verhindern woliten. In den lehten Decennien 
aber find mieberholt Fälle vorgefommen, baf bei 
Friebensfhläffen-aud; diejenigen Mächte, melde am 
Kriege feinen Antheil genommen hatten, zur Berhand- 
(ung zugezogen wurben und in ber Lage waren, bas 
Schwergewicht ihres Einfluſſes bei Feſtſtellung der 
Sriebensbebingungen in bie Wagfchale zu legen. Der 
iebige Krieg it eine Galamität micht bios für die 
fämpfenden Theile, fondern für den ganyen Welttheil, 
alle Mächte werben durch benfelben im ber nachhal · 
tigſten Weiſe berührt, 

Ihre Inlereſſen find in Frage gefiellt, ihre üfo- 
nomiſche Entwidiung ift thatjählich fuspendirt, Wie 
ber Rrieg, fo iſt aud ber eventuelle Friebe nicht 
blos eine beutfchsfranzöfifche,. ſondern eine europäische 
Angelegenheit, und wenn allzu bienfifertige Berliner 
Blätter Heute ſchon bem meutralen Mächten jeden 
Einfluß auf die Unterhondlungen verbieten wollen, 
fo iR dies eine Anmaßuna, bie ber furdtbare Ernft 
der Lage und die begreifliche Errentbeit ber Beni 
!her in Preußen entſchuldigen mag, die aber- deßhaib 
nit um ein Atom beretigter if. -Aber auch uns 
Hug räre eine ſolche ablehnende Haltung, benn bie 
neutralen Mächte fünnen im gegebenen Augenblide 
als Vermittlet eine Rolle, fpielen, bie nicht bios 
ber Sache bes —— im Allgemeinen, ſondern 
aud ber Deutſchlands insbeiondere zum Vorthe le 

ereihen fann. Dielen Gefihtspunft, cn wir, 

olte man in Verlin trop alledem nicht aus bem 

Auge verlieren.” — 
Ariegs Nachrichten. 

Licht im Felde Macht iſts. Auf unbekann⸗ 
ten Wegen maridiren bie Truppen in ‚einzelnen 
Corps durch bie finftern Forfle, nur dann und wann 
von einem Strahl des Monde: beieuchtet, : Schweiaenb 
figen die Reiter auf ihren Pferben, kein Iuftig Sieb 
klingt von ihren Lippen: man bört nichts als das 
Stampfen der Hufe auf dem lehmigen Boden, bag 
Schrauben der Niüftern. Das Auge ber Vedeiten 
ſchweift nad) rechts und finfs, ob fein * ju er 
fpähen, nichts Verdächtiges fi rühre, kein Bivouot- 
feuer aufleuchte. So gebt es game Nächte buch, 
ohne einen Augenblid auszuruhen: Uniere treiflihen 
bayerifchen Chevaurlegers, die im ber Schiacht bei 
Mörth jeme deutfchen Hiebe ausgetheilt, von denen 
man nicht mehr auffteht, und die gar Muge Leute find, 
nicht blos tüdjtige Fäufte: fie haben fich file foldhe 
nadulichen Marſche ein; meifingen Lämpden gemacht 
das mit Ligroine gefüllt ift, und davon erhält je ein 


Dann beim Zug ein Stüd, bas ihm auf. die Bruft | 


aeheftet wirb und das dem Zug voranleuchtet. Diele 
Sicherheitslampe hat fih auf Märſchen auf unbe 
fannten Wegen und beim Paſſtren von Walbbähen 
gar trefflih bewährt, wirb wohl auch von ben Sech⸗ 
fen bald zu den übrigen Cheveaurlegerd unb zur 
ganzen Reiterei ſich Jeinen Weg bahnen. 

Freibure, 30. Aug. Ju Straßburg wur 
ben geftern dur Anfchwellen des Rheinaustrilts die 
Keler unter Waſſer gefeht, wobucd ben Belagerten 
arober Schaden zugefügt worden if. Die Nachricht 
von dem Einfturze des Münfters ift unwahr, jed 
it ber Dachſtuhl Sonntags tbeilmeiie abgebrannt, 
das Schiff und bie aftronomifche Uhr beichädigt wor: 
den. Taglich werben 6000 Rıpeln gegen die Stabt 
und Feſtung geworfen. 


* Darmftabt, Bl. Aug. Der Priny Lud wig 
von Helfen hat vom König von Preußen für fein 
tapferes Berhalten in der Schlacht bei Met das ei ⸗ 
ferne Rrenz verliehen erhalten, 

Gera, 27. Aug. Nad ber am 21. bE. an um 
fern regierenden Fürſten eingenangenen Nachricht, 
dab am 16. Prinz Heinrich XVII. Reuß-Röftrig 
(Biuber des preubiihen Gefanbten in St. Peterd- 
burg) in der Schlacht bei Mard-la-Tour gefallen, 
folgte ſchon am 24. Aug. die weitere Botſchaft, daß 
aub Prinz Mbolf von Bentheim TedlenburgRheda 
(ein Neffe bes regierenden Fürften) ben Heldentod 

efunden habe. ‚Derfelbe wurde in der Schiacht von 
Reponville am 18. ſchwer verwundet und ftarb am 
19. Auguf im Lazareth. Prinz Moolf war erfi 25 
Jahre alt, und machte ben gegenwärtigen Krieg freir 
wilig mit als Lieutenant im fönigl. preußifchen 4. 
gerbataillon. Prinz Bentheim erhielt einen Schuß 


in ben Unterleib, und rief, ſchon am Boden liegend, | 


feiner Jägerabtheilung noch ein „Vorwärts“ zu. 


Betersburg, 28. Aug. Die Petersburger Blät- | 


ter veröffentlichen mit der ichnung „Dfficiel“ das 
folgende Mctenflüd: , 
Berlin, 22. Auguft 1870. 
Um 19. b. M. wurbe ein preußiidier Rarlamen- 
tär, ber eine weiße Fahne führte und von einem 
Trompeter begleitet war, zum feinblidien Lager ges 
ſchidt, um Meldungen ber frangöfiihen Aerzte im 
Snterefie ber franzöfiihen Verwundeten, bie ji in 
ben Hänben ber deutſchen Armee befanben zu Über⸗ 
bringen. Dieſer Barlamentär näherte fih den fran« 
zöſiſchen Vorpoſten im Schrilte und ber Trompeter 
blir®,. Ungeachtet diefer üblichen Vorſichtsmaßtegeln 
feuerten auf ihn alle feindlihen Patrouillen benen 
er begegnele, und nachdem ber Trompeier ſchwer ver» 
mwunbet, mußte er umlehren. Wir peoteftirem feier 
ti gegen diefe Verlegung des Nölterrechts, 
(ge4) v. Thile. 


Berlin, 31. Augufl. Der Generalmajor von 
Sälotbeim, Commandeur der Gtoßh. heſſ. 25. 
Eavalleriebrigabe, ift zum Stabschef bea Kronpringen 
von Sahfen ernannt, der Generalmajor v. Ranpau, 
attachirt ber 3. Eavalleriebivifion, hat das Kommando 
ber 25. Envalleriebrigabe erhalten. 

Die Behandlung unferer Vermunbeten in 
franzöfifcher Gefangenſchaft geht Mar aus einer Mit« 
theilung der „Eib. Sta.” aus Gonrcelles hervor. An 
diefem Drte trafen 150 Bermunbele ber verfhleben« 
ften deutſchen Truppentheile ein, welde man, um 
Lebenämittel zu fparen, aus Meb entlafien Hatte. 
Die Unglüdlichen, und doch jep! Grcklichen fagen, daß ih: 
nen beim Transport burd bie Straßen Meiber in's 
Geſicht geipudt hätten und fie von ben’ Juaven ſchon⸗ 
ungslos ihrer Werthſachen, wie Geld, Übren x. bes 
raubt worden ſeien. Sogar ein Zuavenoffizier habe 
unter ben bes Tommandos ſich auf biele 
Weiſe eine Uhr verfhafftt — Weldhes Geſindel. 

Die Vogefenfeftung Palzburg, welche noch nicht 
capitulirt bat, ift von vauban ſelbſt erbaut, bat 40 
unb 60 hohe Mälle, tiefe und breite Gräben und 
iſt mit Munition und Lebensmitteln reichlich verjehen. 
Die Befapung bes feften Plapes befteht aus 1%, 
Bataillon Mobilgarde, 60 Artileriften und 1 Batail- 
Ion tegulärer Infanterie. Sm ber Stärke von 2— 
300 Mann macht diefe Truppe häufige Ausfälle, bie 
aber bis jebt, jo wie ihr Gefhüß- und Gewehrfeuer, 
ben Gernirungstruppen no wenig Schaben zugefügt 
haben. Diefe num beftehen feit bem 19. Auguſt aus 
Thüringer Landwehr ber Regimenter 71 und 81, 
nahbem das 6. Armeecorps zur fronprinzlicdyen Armee 
abmariirt mar und bid zum Eintreffen t Zanbs 
wehrbataillone des 51. Regiment zurüdgelafien Hatte. 
Der Eommandant hat zwei Mal die Uebergabe ener- 
ijch verweigert und fomit können wir nod einer 

geren Belagerung entgegenſehen. 


Munbolsbeim, 29 Hug. Sebermann bier 
und auch Ihr GCorreiponbent athmet leichter; nicht 
nur haben die Vrände in der Stadt fo qutwie auf: 
aehört, fondern es ſcheint auch die Beſchießung nicht 
mehr mie bisher die Stabt Straßburg, fonbern haupt+ 
fählih nur nod bie Citadelle zum Dbjecte zu haben. 
Ban; neuen Nachtichten aus der Stadt zufolge ift 
die jet ſchon angerichtete Verwüſſtung eine grauen« 
bafte;. ganze Strahen find jerſtört, bie-fog. neue 
Kirche exiſtirt nicht mehr; aud) das Dad bed Minus 
ſterſchiffes iſt ſo gut wie völlig verfhwunden — bie 
—* Sparren un hoch —— Fe —— muß 

e traurige Sermuthuug prochen ‚da 
auch bas SAnitere bes — ſtatk geli mer, 
wenn aut ber Thurm Gountod völlig unvetſehrt ge 
blieben iſt.· Do nun diefe dr Stabi gegetläber ein.’ 
tretende Schonung eine Feiſt bedeutet, melde es ber’ 
Bürgerfaft wiederholt ermöglichen foll, ihre Gefin- 
mung geltend zu maden, over ob biefelbe — mie 
man behauptet — der Inlervention bed Givil:@ous 
verneurd, Grafen Biemard Bohlen, zuzuschreiben iſt: 
jebenfalls haben wir nady ben — aus 
ber Stabt und zugegangenen Nachrichten leider nicht 
zu erwarten, daß die Schonung beffer wirklen werde, 
als ber furchtbare Ernſt 

Zu allem Biskerigen iſt nämlich in ber belager 
ten, von jeber regelmäßigen Quelle von Nachrichten 
abgeſchnittenen Stabt noch bie Geißel der falſchen 
Geruchte gelommen. Man macht fi) keine Vorſiel⸗ 
lung von der Abenteuerlichteit ber Nachrichten, welche 
jebt dort dazu dienen müjlen ben ſinkenden Muth 
aufrecht zu erhalten und bie Hoffnung ſtets cufs 
Neue zu beieben. Mac:Mahon rüdt mit einem Ent: 
fapheere heran, das weiß in Straßburg jedes Kind; 
auch die genaueften Einzelnheiten über bie furchtbare 
Niederlage, melde bie Preußen vor Met erlitten 
haben, find bort Jedermann befannt Mas will man 
übrigens fagen, wenn eben jegt bier, mitten unter 
ben preußifhen Waffen, Gerüchte von einem Siege 
der Frangoien bei Toul verbreitet werben. 

Soeben verfidert man mir, es fei heute ein Par ⸗ 
lamentär aus ber Stabt eingetroffen. Db biefe Nach 
richt begründet, bezw. was ber Fwed der Sendung 
ift, habe ih noch nit erfahren fünnen. Sobald 
Etraßburg in unleren Händen if, wird Alles aufs 
geboten werben, um auch Pialzburg zur Webergabe 
zu nöthigen. Schon jept werben Borkehrungen u 
etnſtlichſſem Angriff auf die Meine Seite getroffen, 
und eine Abrheilung bes Belanerungäheeres (man 
fprigt von 10,000 Mann) wird dorthin abmarſchiten. 


Der „A. Mg. tg.” wirb aus ben [etvergange* 
nen Tagen ber Belagerung von Straßburg noh 
—5 Epifode mitgelheilt: In ber Nacht vom 26. 
auf den 27. d. qalt es, bie Feſtung der Schleußen 
au zerflören, welde das Waſſer in den Gräben zum 
Stauen braten. Für das Unternehmen waren je 
taufend Thaler an Fünf Mann ald Preis geboten 
worden, und fiche, fünf badifhe Pioniere haben es 
übernommen und glüdlih ausgeführt, ohne dabei 
verwundet zu werben. 


Einem ſchottiſchen Blatie zufolge iſt ber Luft 
ſchiſſet Wells in Eoinburg zum Weronauten ber 
preubifhen Armee ernannt worden. Beim Ausbruch 
des Krieges bot er ber preußischen Megierung feine 
Dienfte an und empfing am freitag die telegtaphi ⸗ 
Ihe Mittheilung, daß fein Anerbieten acceptirt wors 
ben. Nod am felben Abend reifte er nach London, 
um fi von dba nah bem Rriegsihauplage zu bege⸗ 
ben. Er nimmt einen von ihm jelber conjtruirien 
Ballon mit, der an einem Leittau in einer Höhe von 
zwei engliihen Meilen aufiteigen kann. 


Brüffel, 31. Aug. „Eioile beige“ ſchreiht: Die 
über die Borgänge an der Grenze eingegangenen 
Mittheilungen laſſen es rathſam ericeinen, weitere 
Streitkräfte nach Philippevile zu fenden, wo Graf 
Flandern fein Hauptquartier aufgeldlagen hat, 





Brüffel, 1. Sept.- Aus Paris wird gemelbet, 
RValitao babe den Barifer Blättern bie BWeilung er 
Iheilt, bei Strafe der Unterbrüdung, ſich jeder Mit 
Iheilung über Truppenmärfche zu enthalten. Die De 
molirung ber in bem Feſtungsrayon gelegenen Baur 
lichtelten ift nahezu beendet. „Echo bu Parlament” 
berichtet aus Bouillon vum 31. Aug.: Die Preußen 
rüden auf Seban los um ah ng einzufäpließen, 
Das erſte frangöfifhe Corpo wird heute von Carig ⸗ 
man kommend, in Sedan erwarte. Mouzon und 
Bazeilles find theilweiſe in Brand geſteckt. 

Aus Paris mwirb gemeldet, zufolge bes Ent» 
Ichlufjes der Kaiſerin, die Hauptflabt nicht zu vers 
laſſen, bat das biplomatifhe Corps beſchloſſen in Par 
vis zu bleiben, 


* Briefe - Frankreich. 


Ausgebrannte Häuſer am äuherſten Eade Saar- 
brüdend gäbe Kunde von dem heroiſchen Kampfe, 
der bier Jwiſchen einem dinzigen Hauflein Preußen 
und einer großen frangöſiſchen Armee ſtattgefunden; 
am fernen Horizonte erhoben ſich bie Spicherer 
Berge, wo das veutfhe Blut firommels aefloffen, 
wo fih bie Meberlegenheit des deulſchen Eolbaten 
zum eriien Male jo -glänzmd bewährte, Der Gene⸗ 
ral, welcher in jenem Kampfe immer neue Truppen 
gegen eine Poſition warf, bie in Pr gem uneln« 
Aehmbar ſchien, eine entidiebene | ccheilung 
erfahren; man wird Ihrem Berichferftatter deßhalb 
auch wodl biefe —— paſſiten laffea, hatte 
er doch, m’ feinen Mißton in die Siegeifreube zu 
bringen, ben Schleier über jene Kriegſührung gezogen. ' 
Mit wenigen Bataillonen war der Angriff gegen 
einen übermädtigen Feind erfolgt, über deſſen Stel- 
lung und Anzahl man ganz genau unterrichtet ges 
weſen. Ja Zwiſchenrgumen von mehreren Stunden 
langten erſt die Verfärfungen an und and bieie 
nur erit in Folze des Kanonendonners, ben man im 
Hahptquaztier vEnommen; So iſt et cıklärlih Joß 
diefe verhäftnikmahig winzigen Truppen, die Jam 
wagriff ‚vorriden mußten, fo hart gelitten. Ente 
ſhieden hatte Pring Sjriedridh Karl biefe Blutwerſchwen⸗ 
dung getabelt und Heute iſt der General, was nicht 
hoch genug anerfannt werden kann, feines Obercom⸗ 
mandbos enihoben. 

Borbei fliegt Styring in reigender Lage, tiefer 
Friede ſcheint die Gegend zu umbüllen und nichts 
würbe an ben entieplihen Kampf erinnern, ber in 
den Denleen getobt, menn nicht bas von Kugeln 
dutchlocherte Dah des aroßen Schmelzwerkes, das 
fait hart an umierem Wege Liegt, Stiyeingräft ein 
Fabrifborf und erfreute ſich noch kurz vor bem Kriege 
einer blühenden Juduſtrie. Jedt liegen die Bebäube, 
in denen bie Arbeit ihre unblutigen Triumphe feierte, 
tobt und verödet ba, kin Rauch entſteigt den-riefigen 
Scorniteinen, ernft und ſchwelgend ragen fie in’ die 
graue Luft, gleichſam eine Mahnuug, dab bie Spuren 
des Rrieged tiefere find ald man fie vom ſichern 
Port aus zu erkennen pflegt. i 

In Forbach machen wir Halt, bie Bahn ift 
durch riefige Güter begiebungsmeife Proviantzäge 
aeiperrt; wir müſſen mehrere Stunden liegen bleiben. 
Dos Bahnhofsnebäube ift meu und geihmadooll, 
body bietet es troß Des bunten Lebens, das in feiner 
Umgebung berriht, das Bild ber Berflörung;, bie 
Franzojen haben vor ihrem Abzuge Alles mitge 
nommen, was des Mitnchmens werth ſchien, ja fogar 
bie Polfterbänke find fortgefchafft oder zerftört, Stroh 
bebedt den Fußboden, Solvaten feinen in ben 
Näumen geichlafen zu haben. Das Zollamt if ge- 
Ihloffen, der Waarenverkehr if frei, bo feiner ber 
Bewohner macht von biefer Freiheit Gebrauch, noch 
laftet ber ſchnelle Wechlel der Dinge zu ſehr auf der 
Bevölferung, man fann fi noch nit an bas Uns» 
gehenerlihe, Unglaublibe gewöhnen. 

Die Stadt liegt längs eined ſchön bewaldeten 
Höbenzugeß, deſſen Intereffanteher Punft der Schloß⸗ 
berg ift, von mo man eine wahrhaft reizende Aus ⸗ 
fit bis tief hinein nah Preußen und Frankreich 
genießt. Der Charakter der Stadt if ein entidhieben 
beutfher, doch ift heute noch das franzöfiihe Volle: 
bewußtfein vorberrfchend; die Stabt iſt abweichend 
von den benachbarten Schwefterfläbten fauber, fie hat 
regelmäßige Straßen unb unter ben berporragen: 
deren Gebäuden eine prachtvolle im gothiſchen Style 
gebante Kirche. Die Läden der Häuler find ger 
ſchloſſen und nur felten bemerft man eine andere 
Geftalt als einen Soldaten über bie Straße ſchreiten, 
doch hinter den halb zunezogenen FFenfterläden kann 
man ab und zu ein verftohlenes fürchtſames Geſicht 
erfennen, das fpähende Blicke über die Straßeiwirft. 
Einzelne Raufläden find geöffnet, bie Verkehrsſprache 
tft überall_ die deutihe und glatt widelt ſich trog ber 
enormen Lebensmittel · Preiſe bas Gelhäft ab. Die 
Bevölterung if, ſoweit fie zu einen. Verkehr mit den 
Deutihen gegwungen war, zworkommend und unfere 
Solbaten haben dies durch ein muſterhaftes Betragen 
zu 'vergelten gefucht. 

Auch Hier trägt ſich bie Bevölferung mit ber ent 
ſchiedenen Hoffnung, daß Frankreich doch noch ſieg⸗ 
reich aus bem Kampfe hervorgehen würde. Ich habe 
jedoch die Ueberzeugung, daß bei einer Volldabſtim⸗ 
mung die Stimmung in der Stadt eine ſehr getheilte 
fein und ſich für Deutſchland ein bedeulender Bruch 
theil der Bevölkerung erflären würde Achnlich 
ſchien mir bie Stimmung in den benachbarten Dörs 
fern, doch waglen es bie Leute nicht recht mit der 
Sprade berauszurüden, vie Wiederkehr Napoleons 
und ber Denuncianten ſchienen ihnen den Mund zu 
ſchliehen. Ich denke, wenn einmal bie Frage zum 
Austcag kommen fol, ob framgöfiih ob deutſch, ber 
öflihe Theil Lolhringens mande Ghance für ben 
Anſchluß an Deutſchland bielel. Doch mug man & 


erſtehen, bie Beute zu ſeſſein, ihnen einen wirklichen 
erfag für die Trennung von Frankrelch zu gewähren, 
ze weiten ich nach Weiten kaur, deſio antibeutfcher 
zb ich bie Gefiummng und beflo weniger Spuren 
ort beutfcher Sprache und Gefittung—— | 


— —— — — 

* Volitiſche Rachtichten 
ünden, 30. Au 

sird —** a daß unter. ben beutichen 

Ibgeorbueien harliber Gorreipondengen ftatifinden, 


‚aß unmittelbar nad ber Einnahme-von Paris ein | 


‚Abgeorbnetentan” zufammentreten und daß 
viefe Berfammlung die Milnfche des Volles in Ber 
ug auf den Friedensſchluß und bie beutige fra 
unb geben follte. ———— man darüilber doll: 
tändig einig feim: nach Auhen hin Elſaß und Lo⸗ 
hringen und vole Rriegsloften-Eutihäbigung ver⸗ 
angen-und-asgen jebe -Bermittlung und Einmiſchung 
rember Mächte feierlich und enetgiſch gu proteflicen; 
vegiäalih der beutichen Frage lou gelorbert werben, 
em einſgme Vertretung nach Innen (Parlament), ger 
weinfome diplomatiſche Vertretung und vor Allem 
wc „gemeiniame Geeresverwaltung. Die liberalen 
Abmeorbiieten Süddeutſchlands jo beabfidhtigen, 
yinfichtlich der Unfebibarkeitäfrage einen proteftiren, 
yon Beſchluß gegen Rom zu veranläffen, indem fie 
lauben, dab Daitihland ſich nicht mur ber politis 
ſchen Bevormunbung Frankreichs. entlebigen, fondern 
ih auch, von ber geiftigen Knechtſchaft Roms be 
freien mäße. ' [ —— 

Münden, 30. Auguſt. Während ber letzten 4 
Tage haben 4—5600 ausgemielene Deutſch Defterreir 
er. Münden palfirt, Ein Theil berfeiben, ber neftern 
anlam und ziemlich mittelos war, hat bei der hie 
figen öfterreichiichen Geſandtſchaſt um Unterftügung 
zur MWeiterbeförderung in die Heimath nachgeſucht. 
Das Mitleid. der hiefigen Bevölterung mit diefen Ars 
wmen-if-jehr groß und. hat fih gegen dieſelben auch 
in wertihätiger, Weile gezeigt. Es find unter biefen 
Leuten am gebildete Männer, Rünftler u. f. w., 
w.Idje übereinflimmenb melden, daß der Pariſer Pbr 
bel im ber nieberträdtigften Weiſe bie „Hege* gegen 
die Deutihen betreibt, und daß jeit bem Belannt- 
merben ber erften Niederlagen der Bariier Janhagel 
fein befonberes Vergnügen an der Mißhandlung ber 
Deutſchen hat und baf berfelbe in ben lebten Mos 
chen dieſer feiner Lieblingsbeihältigung fa aut 
Schließlich obliegt. Dem größten. Theile ber Ausgewie ⸗ 
ſenen wurben die Gelber und bie entdedten Werth. 
gegenftänben abgenommen, obmohl fie fi energiſch 
genen ein foldes Berfahren ihnen gegenüber — als 
Defterreihern — verwahrten. Die Jüngeren davon 
wollte man mit Gewalt in die Mobilgarbe Reden 
und es wurde mitgeteilt, daß diefes im einzelnen 
Provinzialftäbten des füblihen unb öftlichen. Frank⸗ 
reichs mehreren Defterreichern bereits 794 fei, 
Ein großer Theil ber Ausgemieienen fol feinen Weg 
über Tyrol und über Staliern in die Heimath ange 
treten haben. Ale ohne Ausnahme beklagten fich bef- 
tia Über bie öfterreichiiche Belandtihaft in Paris 
und über ben dortigen @efanbten, ben Fürſten von 
Metternich, „ber —* Franzoſe ſei, als Deiterreicher”’ 
und ſich um feine Landeleute nicht gekummert und 
fie gegen Vergewaltigung und Mißhandlung nicht kräfr 
tia aenug geihüst habe. Wenn bie Angehörigen nett 
traler Staaten in einer jo erbärmlihen Weiſe von 
der- Einwohnerſchaft der Hauptfiabt „bed am ber 
Spitze der Sivilifation marſchirenden Vylles“ behan« 
beit werden, wie mag es ba erſt ben anderen Deut 
ſchen ergangen fein unb noch ergehen!! 

M „20. Aug. Das Kriegeminiſſterlum 
bat geſtern angeorbnet, daß unſere in Folge der Ber 
wundungen und Erfranfungen während dieſes Krieges 
verftorbenen Solbaten in Uniform begraben 
wenn biefelben auch ihre Monturfhulb noch nicht 
abbezaplt haben, Der hiefige Jweigverein hat auch 
bafite aeforgt, dab die Särge ber verftorbenen Krie⸗ 
ger entſprechend mit Aränzen geziert werben. — Ei 
nen ſeht puten Einbrud macht es Hier, daß der preuw 
ifhe Haupthilfsverein von allen zur Unter 
ber Gate ** * enen eg we 
ur Unf mg ber den e im Allgemel · 
Fe beftimmt find, ſteis je ben E. Theil hierher, dann 
nad Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt abgibt und 
nur ein Syünftel für ſich behält, obwohl der nord» 
deutfche Bunb mehr als fehsmal fo viel Solbaten 
zählt, als bie fübbeutihen Staaten zufammen, 

Münden, 2. Sept, Die „Hoffmann'she Eor- 
tefpondenz” meldet, daß ber biyerifche Geſandte am 
nieberlänbifhen Hofe, Dr. v. Sigmund, abherufen 
und quiescirt worben if. 

Hurt, 1. Sept, Die Betriebseinrihtung, 


ber —— Bahnen in ben biöher beſehten Lan⸗bek— 


bestheilen wird dadurch außerorbentlid erfchwert, ba’ 
die franzöfiichen Beamten ihre Stellen verlafien um 
die Bahnen dem Feinde vollftändig in. bie Hände 
gegeben haben, Es fehlt demnach vorzugämelle an 
enfteten.” Seither hat man bie. Stelle ‚mit 


Der „Augsb: Abbztg“T- 


werben, | zum Rüchuge gendthigt murbe, 


Soldalen befegt, Dies fol mögihft aufhören, und 
es: find daher: alle nurirgendwie abtömmlichen Eifen + 
bohnbeamten von ben morbbeutihen Bahnen nah 
Frankreich anal! worden. Geflern ging wieder ein 
Zug mit oberen und unteren Gifembahnbeamten, nd+ 
mentlih von ber Berlin:Börliger und Beslin-Stettiner 
Bahn u. Nancy ab. 


BIReT 


1 Sept Die Eonferengeen der bentichen- 
Biidhöfe find heute Ri ern Die Bilchöfe 
85 abgereift. _Ein ditlenbelef ſteht in 


Berlin, 30. Aug. Die legten. vom Prinzen Ra» 


poleom in Florenz gemachten · erſuche ‚den: active 


Beiftand Sraliens zur. Fortbewegung bes feitgefahrenen 
Rarrend au ermirken, ſind gänglich gefcheiterr. 

‚Berlin, 1. Septbe, Die, Rochd. Ulg.; Big“ 
erfährt aus befter Duelle, „daß bie öffentliche Mei 
nung in England anfängt fih mehr und’ inehe mit 
bem Bebanfen verteaut ju machen, daß wir wminbe: 
fiens bie Vogefengränge —* fönnten neben ber 
Kriegkoften » Entihänigung won. einer Milliarde. 
Wir denken aber, daß wir daya No die Mofellinie 
mit, Me Haben, müſſen und fo- Gou will haben 
werben,“ 

Brüffel, 1. Sept. Der Braf von Flandern iſt 
noch immer bier. — Der laiferlide Prinz 
wurbe geflern —— ſchleuulgſt aus Avesneß 
weggebtacht; ber Kaifer if} aus Lahibelle nach 
Sedan geeilt. (Der Inbependante“ zufolge hätte 
„Or. Bonaparte” jür Deding” des Latferlihen Prin 
zen 30,000 Mann verlange Mac Mahon dies aber 
abgeichlagen. 

üffel, J. Sept. Es beftätigt ſich, daß das 
Urmercorps von Vlnoij, welches auf BO00 Mann 
gelhägt wird in Verbindung mit Mac Mahon ger 
treten iſt. Perſonen, melde, Meyieres geſtern um 1 
Uhr verliehen, verũchern dasjelbe im Anmarſch auf 
Sedan geiehen zu haben. z 

3 act, 1. Spet. (Fran. Journ) Die fran- 

ne Armee ſoll ſich in voler Auflöfung befinden ; 
ber Babnbof von Carignan fieht in Flammen. 
* el, 1. Sept. Die Preußen rüden auf 
Sedan, um diefe Feitung einzuihliegen. Mouzon 
und Bazeilles find theilmeis in Brand geſtecki. Dem 
Vernehmen nah haben die an ber franzöfifchen 
Grenze aufgeftellten Truppen bie ſtrengſte Inſttuckio⸗ 
nen erhalten, um jebe eventuelle Verlehung ber Neu⸗ 
tealität ‚Belgiens zu verhindern, namentlidh follen, 
falls der Kaiſer Napoleon den Wink zu erfen- 
nen gibt, bie belgiſche Grenze zu üderſchreiten, Aoju« 
tanten ihm vorher ben Degen abforbern. hat 
bie Regierung längs ber Brenge-an ben Uebergangsd« 
Rrafen, Pfählen mil, ber Aufihrift: „Neutrales 
Belgiſches Gebiet“ anbringen faffen. 

Paris, 31. Aug, Der Krlegsminiſtar hat bes 
fohlen, dab 100,000 Mann Mobilgarbe ans ben 
Departements nah Paris marihiren follen, um an 
ber Vertheidigung Theil zu nehmen, 

London, 30. Aug. Eine Bertrauensperion 
Napoleons ift hier, eingetroffen, unb fofort in Be 
gleitung Lord Granville's jur Königin nah Balmo⸗ 
tal weiter gereift, R 

Genua, 30. Auguſt. Die Panzer» und die Mit« 
telmeerriglotte haben ſich vereinigt. — Neumunvierzig 
Republifaner, angeblid zur Wolirung einer Zaftim« 
mungsadreffe an Frankreit verfammelt, wurben vers 
haftet, darunter Sanyio, Moſto, Pasyua, Gandrno 
u. ſ. w. — In Eivitavechia ift eine. ſranzöſiſche 
Fregatte eingelaufen, um dort zu: Mationiren. 

Galeutta. Die „Times of India“ meldet, baf 
bie zur Miedereroberung von Bambefi ausgefanbte 

tugiefiiche Erpebition von bem, Hebelenhäuptling 

onpa geſchlugen unb mit Hinterlaffung ihres Lagers 


Dem „Pioneer“ zufolge prüft bie oberite Res 
gierung bie Anfprühe bes Nabob Nazim von Ben» 
len zu dem Behufe, ihm eine: gewiſſe Abfindungs: 
umme uzuſprechen. Die Regierung verlangt, daß 
dein Mabob Befehl zur Rüdkehr nah Indien er 
theill werde. Kal 
Den Berihten ber in vom 23. b, 
eingetroffenen neueſten chineſiſchen Port zufolge hatte 
Graf de Nohehonart, ber franzöſiſchen Be+ 
fanbte in Peking, die Hintihtung ber drei Man- 
barinen unb bie Befreiung vieler eingebormen Chri⸗ 
ften energiſch gefordert. Benlwohaw, der Bicekönig 
war mit den Bedingungen bes franzöfiihen Geland- 
ten bis auf die Hinrichtung: eines der Manbarinen 
ber_fein Lieutenant gemelen, einverftanden. Die an: 
gebotene Alternative beftand in der fofortigen Bom ⸗ 
barbirung von Tientfin; bei Abgang der Bolt war 
imbeh * Nefultat der Unterhandlungen noch nicht 


ann | 
New-York, 1. Septbr. ‚Die Staatsſchulb be 
trägt zu e bes verfloffenen Monat? 2495 Mil 
lionen; baher eine Abnahme von 13", Millionen, 
Der Zeſtand ‘bes Staatsfhapes betrug 109 Mil. 
Münze; 37 Mi. Papiergeld. 







































und Iofale Nachrichten. 
Raiferslautern, 8. September. 
(Bine Rahridt von eminenter Wide 
tigkeit). Die Gefangennahme Napoleons und bie 
Uebergabe der Mac Mahon ſchen Armee, die mir ben 
Leſern in einem Egtrablarte mittheilten, Bat, ‚bie freue’ 
bigfte Stimmung "in ber Beböllerung bexworgerufen ; 
bie Stabi if feſtlich aeilangt- und Böllerfhäffe geben 
I der allgemeinen Freude Ausbrud, Die Nachricht hat 
foeben 12'/, Uhr Diittags ihre officille Beflätigung 
gefunden. eugtlãute werkündet das frohe Ereignik 
der Bevölkerung. Wir lonnen ums wegen dieſes außer 
orbentlihen Erfolges nur Glüd wunſchen. 
"Railerstautern, 2.SeptAalahzlich 
der herrſchenden Rinderpeſt ſiud im Jatereſfſe des öf⸗ 
ſentlichen Wohle die Frucht märlte bis auf Wei⸗ 


I tered ausgeſehi. hai ai 

In biefiger Stadt waren bis geftern Abend 
315 Stüd Vich getödtet worden, bie zu ca 40,000 
fl. tagirt find, Dazu zählen die 94 Stüd-Bieh, welche 
dem Lieferanten Hrn. Mayer aus Dppenbeim, 
geflern und vorgeftern getöbtet und zu 19,500 fi. tagirt 
tou 


vben, 
* (Schladhtbeute). Nachdem in den legten Tar 
gen häufig gewöhnliche Fuhrwerle Kriegematerial vom 
Schlachtfelde bier einzufhmuggeln verfuht und ihnen 
bad Handwerl gründlich ‚gelegt: worben, wurde daſſelbe 
geftern mit einer Chaife jedoch ıhit eben fo wenig Glück 
fortgefegt. Die vom Militär angehaltene und durch⸗ 
ſuchte Chaiſe enthielt rine Anzapl Muitär- Mäntel, Loft 
bare Säbel u. ſ. w. ; 

+ (Die Verfieigerumg)ber 25 Pferde brachte 


| Bermifchte 


| gefleen ‚ga. 8,100 fl. 


+ Bmeibrüden, 8i. Aug Rah Drbonnanz 
des Praſidiums des Igl. Appellationsgerichts‘ ver Pag” 
vom 30. 3. M. findet munmehr bie Eröffaung ber 
Schwurgerichtöberhandlungen Für basi UII. Duartal 
1870 am 20, September nächſihin ftatt. 

“Im Mittelberbad kam geßern ber erfte Fall 
der Rinderpeit vor. 

F Eberftabrt bei Darmfabt; 26. Aug, Die bon 
der hiefigen Fuma J. Hith fi 3- ausgefehte Prämie 
von Ein Hunbert Gulden für, bas erſte von einem 
Soldaten unferer Divifion. hierher -singelieferte. Cha f+ 
fepotgemwehr wurde gehen an-ben-i.n Darmfäbter 
Reſervlazareih als ſchwer verwundet liegenden Gorpos 
sol Ludwig Hora aus Nadenheim, Kreis Dppenheim, 
laut Duittung auabezahlt. Das Gewehr wurde am 
18. b. bei Bernebille erobert. 

+ Dresben, 1. Sept. _ Ja einem bier zum 
Marlktoerlauf auß Berlin eingebrachten Viehtrans · 
port iſt bie Rinderpeſt ausgebrochen. 

+ Coeafeld, 14. Aug Der „W. M.“ emählt: 
Unfer „Moniteue* brachte vor einigen Tage Folgende 
brolige Anzeige: „Bon heute ab werden beim Bäder 
&. täglıdı fFrangofen mit und ohne Ghaffepots-gebaden. 
Jedes Stüd koftet ohne Chaffepot 3 Pf. mit Chaſſe ⸗ 
pot 1 Sgr. Der Ertrag wird zum Bellen ber Ber 
mwunbeten in eine Büchſe geworfen. Heute Schlacht 
bei Mörth; Vernichtung der ganzen Mac Mah om ſchen 
Arne.” Die Sache verhielt ſich jo: Einige Herren 
hatten ein Hein Summchen julammen gebradt für. 
bie Verwundeten. Sie beidloffen daſſelbe dadurch zu 
vermehren, daß fie bei einem patriotiichen Bäder, de 
ſich fogleih bazu bereit erklärte, Franzolen obiger U 
fabrigiren ließen. Die Jdee bewährte ſich volltommen. 
Die ganze vaterlandeliebenbe Jugend firömte herbei, um ihr 
Mi an ‚einem Franzmann zu fühlen. In kürjer 
Beit waren bie für dem erften Tag gebadenen mit Haut 
und Haaren veripeift bis ten langem, ‚ ber 
3 Sor. koſtete und bem dad torhe Blut bid auf feiner 
Bunde lag. Aber auf er mußte dran, 
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Zelegramme 
ber „Piälzischen Volkszeitung.” -, 

** Brüffel, 3. Sept. : Die Anzahl ber aefanger 
nen Franzoien ift 80,000. Mann. Die Schlacht 
gann vorgefiern um 4 Übr Morgens unter ben Maur 
ern von Seban. Dielelbe wurbe unterbroden, aber 
wiſchen 2 und 3 wieder aufgenommen, um 5. Uhr 

br war fie beendet und Mac Mabon auf Sedan 
— das nun aber von 250,000 Preußen 
cernirt ift, 


Um. 6 Uhr kam ein Stabaoffizier als Parlamen ⸗ 
für in das deutſche Haugtquartier, fpäter, der. Bene: 
ralabjutant- Raible. Preußen verlangte die Weber 
gabe ‚ber Framiöfiihen ‚Armee, auf Gnade und Um 

e, Mlöplich riefen bie Soldaten, daß ber Kaifer 

apoleon ba fei, zugleich am ein eigenhändiges 
Schreiben des Kaiſers, in welchem er erflärte, daß 
es ihm nicht gelungen Sei, den Tod zu finden, ben 
er, geſucht habe; er. lege feinen Degen in die Hände 
des Königs von Weuben. Eine Biertelftunde barauf 
fpielte die preugifhe Muſik unter immenfem Enthu ⸗ 


Der Raifer Fam geftern in Begleitung mehrerer 
Generäle in das preubifhe Hauptquartier, 

” Gine Telegramm des Könige von. Preußen 
an die Hönigin, datirt Barennes 4. Sept, theill 
mit: Die Begegnung bes Königs mit Napoleon fand 
in einem Meinen Ehlöheen vor Sedan ftaıt. Nar 
poleon war gebeugt, aber würdig in feiner ‚Haltung 
und ergeben, Der König gab Napoleon Wilhelm#: 
böde bei Gaffel zum Aufenthalt. 


Politifhe Ueberſicht. 
* Staiferälautern, 5. September. 

Geſunlen ift ber Stern des Eäfaren und den Na» 
chen, welcher ibn und fein Glück trug, bat bie rär 
ende Hand ber Nemefis genen den Strand gettie · 
ben, eine Beute ber empörten Elemente, bie ber ver» 
megene Steuermann gegen ſich felbit heraufbeſchworen, 
ein Triumph feiner Begner. 

Abgewandt ift die ichredliche Gefahr, bie über 
unfer. [hönes friedliches Vaterland hereinzubrechen 
drohte; der Feind Liegt geſchlagen zu Boden und 
Deutfhlands Eühne ſiehen beute im Kerzen bes Län- 
bes, deſſen Herrſchet fo ſchweres Unglüd über Deutſch⸗ 
lands Volk zu brinpen gedachte. 

Geben wir uns denn rüdhaltslos der jubelnden 

eude bin, benn mit ber Vernidiung bes Feindes 
& ja.aud gleichzeitig die Wiederkehr des Friedens 

fichert und, wenn bie Verjprebungen ber Kürften 
ha bewahrheiten folten, eines dauernden, eines uns 


* Mann und Frau. 
Ein Lebensbild von Azgufl Schrader. 


(18. Fortfegung.) 
— Und ferner, bag bu mir fagft, wer ber Bräur 
* Otganiſt Sebaſlian Hölenberg 
— Der iſt Sebaflian enberg. 
— Allſo — Maun | murmelte Peter, ohne 
eine Miene zu verziehen. 
— Und «in großer Rünfiler ! f 
— Id weiß es, er if der erfle Drganift Deutidh, 
lands und ein fehe befcheidener Mann. Wil Mathilde 
ihm heiratken, jo habe ic) nichts dagegem. Aber wende 
keinen Zwang an, fonft trete ih dajwiſchen und forge 
für einen —— on gr ih mid, bo 
bus zu befferer nantniß gelommen bift. 
rn de thut das Seinige, um Ruhe und Frie ⸗ 
ben zu erhalten. ; 
— Gut, 
— Peter! 


— Bas 7 
— Ich re den Drganiften für diefen Mittag zu 
i lade 
m — ich Mathilden einladen. 
Gornelia reichte ihrem Gatten den Mund zum 
Auffe. Das war eim trauriger Gheflandatup! Nach 
ber Entfernung feiner Frau, ging Herr Odening zu 


bewaffneten Friedens, der dem Wolfe ermöglicht, feine 
ganze Kraft dem Rampfe der Kultur, dem Rampfe 
ber Urbeit zugumenden! Doch nicht ohne eine ernfle 
‚Betrachtung. bürfen wir am. heutigen, Tage uns. ber 
Siegeafreube überlaffen. 

Bergänglich iſt, was nit bie Grunbbebingungen 
bes Forsbelandes in ſich trägt, nur in der Enge 


noch leben jene Tyrannen bes Allerthums, bie Welt« 
reiche gründeten und bei berem Fußtritt ber Melt: 
tHeil dem Erdbeben gleih in feinen Grundveften zu 
erbeben ſchien. Palmyta’s Haibergärten bedt. heute 
der Sand der Müfte, in. der, Holen Helmath eines 
Gicero und Antonin betet —* heute ein greifer 
gebrechlicher Nriefter, ſelbſt ein Bilb des Zerſalles 
und mo der Thron eines abfolnten Gedankens ge 
ftandeh, den hehren Tempel Satems. hat das Belt 
ber Veruinen verdrängt. Vergänali IR die abfolute 
Her, melde mit ben Yunbamentalfäpen ber Melt 
orbrtung in Widerlpruch fleht und der Nacht ber 
Bergefienbeit überliefert find ihre wahnwihigen Trä- 
ger, welche ſich eine Herriaft über ben rafllos vor 
warta bdrängenden Menihbeittgeift anmaßen; ewig 
jung allein bleibt die Freiheit und wenn mir heute 
im Angefihte einer erſchütternden Katoftrophe den 
Bid In die verfhleierte Zukunft der Menſchheit rich ⸗ 
ten, Sehen wir bie Freiheit ber Wölfer ibren alänzen- 
den Triumph über die abfalute Gewalt verblendeter 
Hertſcher feittn, 

Wohl hat Franfreihs „Volt keinen Arm zum 
Sturze des Napolioniven., geführt, doch die ftumme 
Theilnahmlofigfeit und Gteihaiitigleit der Beoblle 
tung um das Schidial der Dynaftte hat daſſelbe her 
fiegelt. Veraeblid würden deshalb auch ale Bemil: 
bungen ber Deutihen Kürflen jein, bie napoleonifde 
Dynaftie zu retten Das biutgefittete ftanzöſiſche 
Machtgebaude ift thatlählih aufammengebroden und 
die nopoleonifde Dynaſtie bat ſich File immer in 
Franfreib unmöglib gemacht. 

Das Kaiſerdrama gibt ums die ernite Lehre, bei 
ber Vollendung des nationalen Einigungswerles, ber 
Grundbedingung alles Fottbeſtehens, der Srreibeit 
nicht zu vergeflen. 

Rur ein auf freiheitlichem Fundamente geeinigtes 
Deutihland, in dem fih alle Stämme mohl und 
heimisch fühlen, wird die Stürme der Zulunft und 
dem Nagenten Zahne der Zeit, der Zerſezung, bes 
Zerſalls widerstehen und nur ein im freiheit ges 
eintes Deutihland vermag feine peltiſche Milfton, 
die Nera des Friedens ind wahrer menschlicher Frei 
beit zu begründen, zu erfüllen. 


in Deutfhlands Sturmperiode ihr Blut vergoffen, für 
Deutſchlands Freiheit und Einheit. haben fie mathig 
gelitten. und geftcitten. mit der feiten Zu t im 


Herzen, dah enblid einmal rin Morgenroih der rei: 
VERAKE Deutihlands Elend und gerfaßrenpeit fallen 
werbe, hal 

m dem patriotiihen Sturm, welcher dot weni 
gen Moden Deutſchland durchhallie, mar ber Grund» 
ton, das Verlangen nad nationaler Einheit und cs 
ſchien, als follte biefer Wunſch bes deutlichen Holts 
Erböring finden. ,. ui 


Wir ſelbſt Haben uns niemals ‚mit Ylufionen ge 
tragen, und hat ber Krieg nur aufs Neue darin bes 
ftärfı, Daß nur dur bie Freiheit die Einheit 
bes Baterlandes zu gewinnen, Klarer finb die Wege 
jum großen gemeinfomen Ziel _gemorben und jeder 
unferer ſüddeutſchen Nationolliberalen, bie ſich in 
den Mantel bes Foriſchritſs gebüllt, ‚muß, wenn er 
über den fogenannten puren Bisward:Eultus erhaben 
if, ber’ der en ſo viele Freunde enifcenidgt, 
wenn ihm wahrhaft an der Einigung bed Baterlar- 
des gelegen, binfort zu uns fleben, und und in ber 
freigeitlichen Arbeit unterflügen. Die, Freipeit feiner 
Bürger ift Deutſchlands beiter Schild x n jeden 
feindlichen Angriff und der ficherfte Weg, dran 
fen, welde ſich ber Einigung des Baterfandes ent 
gegenihürnen, hinweg zu räumen, 

Wir baben ceſagt, daß ber Augenblid, in bem 
es gilt, bie beredhtigten forderungen bes Volkes zu 
formuliren, uns mit unerjhütterlier Meberzeugungs- 
treue auf dem Poften finden wird. Heute finb mir 
bereits in ber Lage, eine Hauptforberung bes Volks 
zu ftellen. Die Forderung lautet: Berfreibung 
SEE HATATROMUGEN Tynafie aus Frank 
re « 

No milfen wir von den näheren Vorgängen 
auf dem Kriegsſchauplatze nichts meiter, als mas 
uns ber Telegraph darüber gemeldet, doch fünnen 
mir und bei der unbegreifliden Ergebung Napoleons 
und feiner 80,000 Manm;. der Befürditung nicht 
entiälagen, daß Napoleon von ben Verbündeten Ga⸗ 
rantten für dem „Fortbeitand feiner Dynaftie* er 


Für die nationale Idee, für ein in Freiheit ger | halten. 


feiner Nichte. Kurz vor Tiſche führte er fie ber Gar 
tin zu, die fie freundli empfing. Sebaftian Höllen« 
berg Inadte am ganzen Leibe, berbrehte die Augen, 
fpeach von ber ſchwierigen Herausgabe der Werte Hän- 
del's und firich ſich forgfältiger ald je das Haar Aber 
die Blape, ale er meben der züchtigen Mathilde fa, 
die wenig, aber mit Geiſt und Anmuth fprad. Herr 
Diening bradte einen Toofl „den Nubenben unter 
dem Grafe.* Mathilde weinte fill vor fi hin, Sdön! 
ſagte Hölenberg. Cornelia warf einen ſcharfen Blid 
auf das junge PWäbden, fie ſah nit, daß ihrem 
Manne eine Thräne über die Wange tiefelte, die er 
ſchnell mit ber Servielte verwiſchte. So war denn Al 
les zu ber Imtrigue vorbereitet, bie der weiſe Drga« 
nift eingeleitet zu kaben wähnte. Bon dieſem Sonn: 
tage an war Marhılde ein Glied ber’ reichen Familie 
Ddening. Sie beivohnte ein practvolles Zimmer, ber 
fuchte den Armen ⸗Verein und die Miflionsftunden und 
las * — aus ſtommen Büdern vor, die Seba⸗ 
te, 


VI. 

Der Winter war verfloſſen, der Frühling gelom⸗ 
men, Wie ſah es in dem Haufe de Wentiers aus? 
Die Katoſtrophe fand bevor, Eints Morgens trat 
Mathilde in das Zimmer bes Hausherren, der ſich noch 
im Edlafrod und ın den Pantoffeln befand. Peter 
trank den Kaffee ollein, weil er ftart babei zu rau- 
den pflegte. 


— Som fo früh, Nathilde ° = 79° 

— Leider, mein lieber Dntel 

— A, «5 iſt ſchon mieder etwas vor gefallen. 
Faſſe dich in Geduld, mein Kind, es wird ſchon an— 
—— Du weiht, ich bin dein Vater und forge 

rt ch. „uls 

Sie küßte ihm die welle Hand. 

— Sie überfütten mich mit Liebe und Gate, 
fagte fie bewegt, und ich flöre Ihnen den häusliden 
Brieben. Bie ſuchtn «6 mir zu verbergen, daß ich. der 
Srund des Zwieſpaltes zwifchen . . . , 

— Halt, über biefen Punlt wollen wir nit [pres 
den, denn «8 bieße letres Stroh dreſchen. Der Zwie · 
fpalt pwiſchen mir und meiner Frau iſt ein alter; zus 
teilen ſcheint es, al& ob er nicht eriflise, aber er if 
immer ba, Du mwähnft, Mathilde, bu gäbeft den Ans 
laß bazu — meim, ich hoffe im Gegenteil, daß bu mir 
meine alten Tage verfüßen folljt. 

— 14, wenn mir das möglich wäre! 

— 6 if möglid. 

— Über wiet fragte Mathilde, indem fe ſich zu 
ihm in bad Sepha fepte. 

— Erzähle mir, was borgefallen. 

— Dann muß id die Tante anklagın. 

— Rlage fie an, id) habe es längft erwartet, 

(Gortfefung folgt.) 


Das wäre ein namenlofes Unglück für bie Fyreir 
heit und hieße eine Verewigung bes bewaffneten frie- 
dens, das wäre ferner eine Beftegung Navolsons und ber 
Freiheit in Fronfreid, im Deutfftam mb Eurgpa 
der Beginn der Reaktign. Doch vallen wir ab ud 
beharren wir beimnferer Morberung: Bertiibung 
der Napoleomibem, 

Der Krieg wird wahriceiniih auch auf die Stel- 
fung Defterreihs zu⸗Deuiſchland nicht ohne Einfluß 
bleiben-und bie deulſch gefinnten Organz beginnen 
bie Öffentliche Meinung bereits mit. dem Gegenftande 
vertraut Zu machen. So fchreibt "die „N. Fr. Br”: 
1 „Aber, wir fürdhten aud gar nit, daß das eg: 
reih aus dem Kriege * ge a 

je ufgabe in einer Ferllöru 
—* Vor Allem if, nacbe 
bie fübheiihen Staaten fih bei Aushtuch des Krie⸗ 
e Bears Peeuen angeſchloſſen, durch dieſe 


w 
3006 tretem wird, ſo kann, wenn anders 
bie Stantsmänner Deutfchlands die Situation recht 
zu benügen wiſſen, hieraus bie Mieberantufipfung 
einer neuen Verbindung ber vereinigten 
Staaten mit Deflerreich hervorgehen. Und 
daß biefe Phafe eintrete, das ift bie Tendenz, welche 
wir ber öfterreihiichen Politik jegt gegeben willen 
mollm und worin uns balb nenug bie Sübbeutfchen 
unterlägen werben. Wir laſſen nicht von ber Ueber ⸗ 
jeugung, daß dieſes politifhe Programm das befle 
if, & nad Lage der Dinge‘ gefunden werden 
tann, und geftotten unferen Gegnern gern, und dei 
Halb preußifh zu fchelten, da wir im Gexentheile 
miffen, dab #8 ein aut Öfterreihifches Programm ift 
und bie einzig rettenbe Politik, den Frieden Deſter ⸗ 
reiche mit Deutſchland enthält, Mes Andere erfcheint 
uns abenteuerli, Mur einen einzigen Einwand da: 
egen halten wir für dideutitbat. Plan kann fagen: 
5 daf Defterreid Die Herfiellung des guten Ein: 





vernehmens mit Deutſchland anftrebt, wäre ſchon recht, 


aber wie nun, wenn Preußen nicht will, wenn Breu- 
Ben im Segentheil auf die Vernichtung Deſterreichs 
finnt?® Daß Preußen jeht, mad einem folhen Kriege, 
ſchlechthin unfähig wäre, Defterreih, zu Aberfallen, 
Haben wit Thon dargelegl. Inzwiſchen aber wird 
es barauf antommen, dab mir eben ernfihaft, ber 
Erprrimentot-Politit eritiagend, ung zu einem politis 
fen Gedaulen aufraffen und aus Ojterreidh eine Po— 
ten; machen, mit ber eben. Europa reinen muß. 
Preußen und Deutichland werben im folkem alle 
Deiterreih am fi ziehen, und menn es das Bepürfs 
niß gebietet, jo wird auch bie Form bafür bald ger 
finden fein. Das zur Grofmaht emporgewachſene 
Deutihland wird feine vole Sicherheit, mıdıı anders 


old duch das Bundniß mit: Drfterreib erlangen 

weil ed „Darauf -amgewiejen in, fih aud gegen NAuß 

land fiderzuftelen.”* 

TITT epiegeMachrichten. 
* Sogenau, 1. September. (Special-Bericht.) 

@tüdti hier angelommen, ift es mein erfter Gang, 















Die Abdankung PRopoleon’s 1. 


(Bortfegung.) 

Man verlangte ſtarmiſch das Erſcheinen ber Minis 
fler. Die Beforgniß ber. Kammer, aufgelöft zu werben, 
zieh ben Antrag hervor, einen Commanbänten der Nur 
tionalgarde durch die Rammer zu. ernennen. Noch kam 
die Abdanlung des Raifers nicht. Die Kammer blieb, 
ohut zu berathen. 

Nah dem Adte additionnel konnte der Kalſer 
Gommiffäre ih die Kammern entienben, Um ſechs Uhr 
Abends langten bie Commiſſate gleichzeitig mit "ben 
Miniflein in den Rammerlälen an. 

Lucian Bonaparte begann un’ 7 Uhr, als enblid 
nach Birken Tumulte die Deputirten ihre Sie einge 
nommen hatten, feinen Borttag Man ging, wenn auch 
nicht ohne Miberfprud, auf feinen Antrag ein, bie 
Sihung als geheime abzuhalten. Nachdem die Kerzen 
angezündet waren, verlas Lucian die Botfhaft: Der 
Kaifer lud biE Kammern ein, je fünf Gommiffäre zu 
wählen, melde im Glifee mit ber Miniftern über 
die Maßregela des öffentlichen Wohles beratben 
mödhten. rt 

Das hatte Man nicht ermarkeh Wünfzig Redner 
verlangten gleiähjeitig das Mort, vom mehreren Geis 


un € 






mih im ber alten Stabt nad ben Berwüllungen 
umzuſehen, welche die Deutichen, ſpeciell bie Bayefn, 
nad ben franzöfiiden Berichten Bier angerichtet ba+ 
ben folen. Es if in der Stadt auch nicht dad Ger 
ringftes verſehtt. Die Phufidanomie derielden iſt 
unverändert ‚diefelbe gebleben, ja man fünnte fagen, 
bie Schläftigkeit, velche ſchon vor dem Kriege die 
Stadt &Karakterijirie, wäre einem Starcſchlaſe ge» 
wichen. Tobt und veröbet liegen die Straßen, doch 
darf man ſich durch dieſe Stille nicht täuſchen laſſen, 
unter der Aſche⸗ glimmt theilweis ein tiefer Hab ge⸗ 
gen bie Eindringlinge, der ſich öiter in tückiſchen 
Ueberfällen -vereingelten Poſten Yult macht, was denn 
wieder zu Repreffalien deuticher. Seits und damit zu 
einer Vergrößerung bes unfingigen Halle „‚ührt. 
Die’Stadt hat eine mirtelältertiche Betefttgtend” aus’ 
einer. Ningnaauer, einem kaum nennenswertben Wal 
und einem Graben beſtehend. Sie hälle nur für 


einen rüdfihtslofen GCommandanten eimen nemiflen 
Ders, ſonſt fehlt ihr jede ——— Bei 
deutung. 


Am Ausgang der Stadt fan) ich noch die Spur 
ren des Eifenbaburllnglüds vom 17. v. Mit. Der 
BVerluft wurde mir auf 21 theils ſchwer, theils leicht 
— * angegeben, auch ein Todter iſt zu be 

agen. 

Die Stadt iR mit Verwundeten überfält, auch 
meilen bier viele framgöjiiche Militär-Herjte vom 
Mac Mahon’fden Corps, weiche nah den Schlachten 
von Weißenburg und MWörih bier zurbcyeblieben und 
in ber Hofpitälern Dienfte leifteten. Zu deutſchen Krei⸗ 
fen hielt man nicht viel von diefen Herzen, bie man 
fogar, ber, Parteilileit bei Behandlung von Ber- 
mwunbeten beiulbigte. Nach der Ausſage eines an« 

blichen Augenzeugen, eines beutfchen Arztes, fol 
& im einem ber Lajarethe folgender, Vorfall ereige 
net.haben : 

In demfelben Lazaxelh befand ih unter Andern 
au ein Frangöfiiher Arzt, ber ben deuffchen Mer: 
mundeten den Verband Io angelegt haben fol, daß 
häufig. ber Branb bie unbedingle Folge war, wäh: 
rend ‚er die franzöſiſchen Verwundeten regelrecht vers 
band. und bieien. au eine größere Aufmerkjamtzit 
ſcheukte. Ein deuffher Arzt, der biefes Verfahren bei 
mehreren Bayern und Badenſern bemerkte, wurde 
vom Borne jo übermannt, daß er nad feiner Waffe 
griff, um biefe frevelgafte Handlungs weiſe Jofort zu 
rächen; inbeh im felben Augenblide befann ex fh 
Befleren und flelte nunmehr feinen fauberen Herrn 
Gollegen auf deutſch zur Rede und verlanzte Aus: 
kunft über fein abfheulihes Gebahten. Anfangs 
ſchien letzterer ſich dadurch aus der Schlinge helfen 
zu wollen, dab er burd Geftikulationen feine Un« 
fenntniß ber deutfhen Sprache zu befanden verſuchte. 
Indeß der ihm vor: beutfhen Arzte auf bie Bruft 
gehaltene Nevolver löfte feine Zunge und nun ent 
ſchuldigte er ſich und fuchte durch allerlei Ausflüchte 
feine Unſchuld darzulegen. 

Es ſollle ihm dies jedoch Nichte nühen, denn er 
murde, troß ſeines großen Widerſtrebens, bon ber 
Wache abgeführt und der betreffenden Commandant⸗ 
ſchaft Abergeben 

Ich konnte nicht mit Beſtimmtheit erfahren, mas 
aus tem Mann gemorben if; ber Berichterfiatter 
verfierte, dab er noch heute feiner Verurtheilung 
harre, Es iſt möglich, dab fo Etwas vorfommen 
lann, bob darf uns ein derartiger Fall durchaus 
nicht veranlaffen, über bie. gelammten Franzöfiigen 






Sa Frankreich bei möglihfter Anftrengung im Sıa 





Kerzte ben Stab zu brechen. Someit id benfelben 
näher zu treten Gelegenheit Galte, habe ih fie nur 
von’ einem höchſt achtungs werlhen Charakter gefunden, 
Ih Hätte meinem Begihhte Eingelnibeiten über bem 
großen Hagenamer Wald vorausſchiden Finnen, doch 
eine Waldlandſchaft wird Ihren Seien ja bis zur 
Weberfättighng.befannt fein, ich Kätlenem Landſchafis⸗ 
bilde nur. die Millheilung —— fönnen, dbaß 
bie Gegend ſehr unfiher iſt, inden der Wald Heute 
noch nicht ganz von Ueberreften de3 Mac Mabon: 
ſchen Gorps frei in. Da die Stadt zu menig Inter 
feffantes bistel, was Ihre Beienfeffeln könnte, benutze 
ih bie erfte Gelegenheit zur Weiterfahrt. In Wen, 
benheim traf ih auf die erſten Spuren von ber 
Belagerung Straßburas; ber Det ifb ga 2 Stuben 
don Steabburg entfernt, Rechts und li als vom Wege 
nah Straßburg zu. ein buntes militäciſches Bild; bas 
zwiſchen ragen Ruinen von Döriern bervor, welche 
bie SFranzofen von ber "Teilung aus in Branb ge: 
ſchoſſen haben, um ben Deutihen leine Dedung zu 
überlaffen. Von ber Bevdlferung nirgends eine Gpur, 
Alles tft geflohen, wie im Hapenau halle man auf 
bier bie Deutichen für Hals und Ohten ⸗Abſchneider 
verſchrieen und ihnen jede nut irgend erbenkliche 
Schandlichkeit zugefrant. Je mehr man fih vom Ges 
geniheil, überzeugt, beito größer wirb bei bem denken⸗ 
den Teil der Bevölkerung bas Vertrauen. Die äl: 
teren Leute im Elia, welche ich zu ſprechen Belegen: 
heit hatte, ſprachen ale trefflih Deutlich, bei ber 
jüngeren Generation, die mir gut napoleoniſch erjo» 
gen zu fein fchlen, herrſchte (dom das Gran 
vor. Dei ben Alten fand ich auch eine em 
größere Entrüftung über bad napoleonifche 

als bei den SYüngeren,.bie für bas Kaiferrei oft 
wahrhaft glählen. Rs 


Die‘ Meine Feſtung Bitſch fie etwa’! 
Stunde von der plälzifhen Grenze und ihre Muben: 
merke fichen durch untertrdifhe Bänge mit ber fe 
ftung in Verbindung, Raiematten, Gräben und Wälle 
fihtd in Felien gehauen unb durchweg bombenfeit, 
während die Erbmerke in der Ebene auf feinen bau» 
ernden Wiberfland berechust find. Das Städtchen 
Birth ſelbſt hat Mauerwerk, Gräben und Xhore, 
aber nicht mineritandsfähig gegen Gelhüge. Stadt 
mie Feſtung werden von bein 2. bayeriihen Feldar⸗ 
tillerſe Regiment und. Belagerungsbatterien aus Get⸗ 
wersheim wirkſam befhoffen; es muß mehrfah in 
ber Staht gebrannt haben. — Belanntlih hat das 
Felienneit no nicht, capituliyt, 

Malmacourt, 2. Sept, Bormittaps. Mificiell.) 
Vom Morgen bes 31. Auguſt bis geiteen Mitta 
bat Marfſchall Bazaine faft unausgefegt verfuht, mit 
mehreren Corps aus Meg nad Norden burdyubtes 
ben. Unter dem Dberbefehl ded Prinzen Friedrich 
Carl hat General von Manteuffet alle diefe Berfuch, 
in ruhmvollen Sämpfer, die ın dem Namten 
Schlacht bei Noificviile zufammen zu faſſen 
find, zurüdjeidjlagen und ben Feind miederum in 
die Feftung geworfen. An ven Gefechten waren be 
theiligt das 1. und das 9, Armeecorps, bie Divifion 
Kummer (Linien und Landwehr) und bie 28. Sa: 
fanteriebrigade. Die Haupigefehte fanden um Servi ⸗ 
any, Noiffeville und Retonfeg ftatt. Rächtliche Weber» 
fälle wurden mit oſtpreußiſchen Kolben und Bayon- 
nelten zurüdgemieten. Unfe:e Hierfür verhältmigmäßig 
nicht ſehr großen Veclufle find noch mit zu über 
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nbe,; Lucian Spricht hierauf entihieben, fühn von Ueber: 
den feindlichen Armeen zu tiderftehen ? 2. Macht bie | treibungen, auitüßterifdpen 


Mmoritäten, ergebenen Mas 


Gegenwart Napoleon’s an, ber Spie der Regierung | joritäten, meuen " Streitkcäften, unerſchöpflichen Hilis- 
ben Frieden nicht unmöglich? Der Redner hielt inne, quellen und dergleichen mehr. Feſtes Anſchließen an 
eine lange Paufe trat ein, Die Minifter (Carnot, Gay: | Napoleon kann allein noch Hilfe bringen, „Oder“, ruft 


lainecurt, Davouft, Fouche) fahen unbeweglich und 


blieben flumm. 


er, „wollen Sie ſich am die Fremden anſchließen? 
Lacherliche verhãagnihbolle Täufgung! Sie haben nicht 


Fouche, mit dem falfgen, ſchie lenden Blide, erhob afein Hab gegen Napoleon, fonbern aud gegen Fran: 
fi und erflärte: Jade fie dieſe Botſchaft unterzeih- ; reich. Sie imerben ſich dem Belädter der Welt preis: 


net, hälten, bie Miniiter nichts zu jagen, - 
Seht fuhr Jay in feiner Rebe fort: Der Raifer, 
habe durch ben Bufaparlilel das Vertrauen der Freunde 
der Freiheit zerftört und Alles gegen ſich aufgebracht. 
Banı Europa habe erllärt, daß ber Rampf allein ge 
gen ihn gerichtet ſei. Die Hreipeit Frankreichs würde 
übrigens mie ppm einem, militärischen führer bergefteilt 
werben. Die Armee fei fo geſchlagen, daß fie fei 
wirfjamen Miderfand mehr entgegeniehen Kanne. ne 
Zweifel wilde fie ruhinvoll untergehen, aber frankreich 
dur fo viel Fackionen yerriffen, wide ein Raub ber 
Fremden werben. (Zu Lucian gemwenbet:) Kehren Sie 
neüd zu Ihrem Bruder und fagen Sie ihm, bie Bere, 
ammlung ber Abpeorbneten erwarte bon ihm einen 
Eniihluf, einen Sieg über fi lelbſi. Sagen Sie ihn, 
baf, indem er von ber Macht abbanlt, er Ftankreich 


u’ Tumulte. ' Lange Zeit braudte es, bi@ | seiten fann und daß in einem Tage, im einer Stunde 


Rube eintrat, Zay mus Botbegur erhielt zuerft dad | vielleicht Teine Zeit meht ift — Donnernber Beifalle: 


Wort. Er legte den Minifterm zwei Fragen vor: 1: 


ſtuem bricht los, ber nicht enden will 


eben, wenn Sie fo die Bethörten bes Felndes wer 
den. Denen Sie an bie UAchlung und MWürbe Franl- 
zei! Mas wird bie Rachwelt ſagen Naddem Frant: 
zei den Mann am 20. März mit Eatzuden und ald 
hefreienden Heros aufgenommen — wollen Sie ihn 
zus. Abdanlung zwingen?” Die Rede Lucian s Hatte 
bei Vielen gegündet, Zafayette — ſechs Jahrzehnt? hat 
biefer Mann an Ftankreichs Bewegungen mitgeatbeitet, 


‚niemals, bat er einen gefunden Gedanlen borgebradt 


— glaubte wirklich, von der „Heiligen Allianz“ eine 
repuolilaniſche Eriſtenz für Franlreich erbetteln‘ zu Fün: 
nen, und in biefem Glauben lieh er ſich vernehmen : 
„Being, Sie verleumben die Nation. Richt dap mir 
‚N verlajjen haben, daun die Nachwelt fagen, 
fondern daß wir ihm zu viel gefolgt find. 


(Sälaf folgt.) 


Tehen, bie bed Feindes fehr bebeutend. General v. 
Stieble, 1177 


Die Mitraillenfentugel- iR, ben-Mittheis 
Lungen der: Militär: und Lazarethärkte zufolge, das 
unmenfhliäfte und niederträgtiafte Morb-Fuftrument, 
das berechnende Grauſamkeit⸗bisher erdacht bat, Die 
Spigtugel bat einen Kolben, deſſen Durchmeſſer gtö⸗ 
Ger if, als der Duechmeſſer-der Kugel; dieſer Kolben 
bat Stifte nah außen. Die Rugel mirbelt in_bie 
Munde, da-fie aus einen ſpitalgezogenen Laufe 
Lommt, zerreißt alfo noch, nachdem fie bereits aetrofs 
fen, im - 1 des Körpere⸗ ¶ Die- Mitraillenien 
molen, allen bitherigen Kriegsabfihten zumiber, nicht 
blos kampfunfähig, fondern auch Keilungsunfäbig 
machen. Es iſt/ traurig, wie jet auch nad allen 
Seiten Bin eine fo burditeifende Brutalifirung und 


Barbartjitimg Zeantreiäs zu Taye'teitt. (Deut. Bl.) 


Bolitifhe Nachrichten. 

* Ehener, 4. Sept. Die. Aönigin Auguſte von 
Breußen hatte bie Gnade, durch Vermittlung 
belepirten Bayerns zum Gentralcomite ber deulſchen 
Hülfsvereine, Freiberen von Gtauffenberg, bem Re 
gierumgäpräfidenten der Pfalz zur Unterftigung der 
durch dem Rrien bebrängten Gemeinden eine Summe 
von 1000 Thalern mit nachfolgendem Allerhöchſten 
Hanbichreiben zu überfenben: ·⸗· 

\1 „ie ſchweren Opfer, welche ber Arieg den Be 
wohnern ber Rhinpfalz auferlegt. hat, haben Meine 
ganze Theilnahme erregt, und um fo mehr, ba Ich 
das Tchöne Land tenne und liebe, undfih an Meinen 
dortigen Aufenthalt bie angenehmiten Erinnerungen 


q i | 
air babe daher ben Beſchluß Des Bertreier von 
Berlin, Uuterflügung dieler hart getroffenen Land⸗ 
ſtriche Ah mit ben Übrigen Stäyten Norddeutſchlands 
yu verbinben, mit fpreuben begräßt, möchte aber auch 
perlönlih ein Zeiten Meines Mitgefühls am den 
Reiben unferer ſaddeulichen Brüder geben, und er: 
fuche Sie, bie beifolgende, Summe von Eintauſend 
Thaler dem. Hitfecomite zisuftellun, — - 
Möge der ichöne Wahlſpruch „Mröblih Pfalz, 
Gott erhaltö* recht bald wieber zur Wahrheit werben.“ 
Berlin, ben 81. Auguſi 1870. 
Auguſta. 


G. H, Fraukfurt, 3. Sept. „Was kraucht 
in dem Buſch herum? Ich glaub‘, es ift Napolium I" 
Richtig, es iſt Napolium!“ Die grobe Si 
richt vom Heute Naht wird Ihnen wohl ſchon tele: 
graphiſch gemelbei fein. Hier erregte biefelbe einen 
ungeheueren Jubel. Die ganze Stadt bat geflangt. 
Nun muh ſich die Scene wieder in ein -friebliches 
Bild verwandeln, denn ber Kriey int jet Sicher zu 
Ende. Schwere Dpfer hat es gefoftet, deßhalb wün⸗ 
fen wir von ganzem Herzen, daß das Volk, wel⸗ 
ches bad Vaterland beſchühle und welches ſiegte, auch 
bie Früchte ernten möze. Die demobltatiſche Partei 


if, auch unler dem: Donner der Kanonen, nicht bes | mehr wi 


Huares Breite von den alten. Geundiäßen gewichen, 
wie unſere innerem Gegner ums ſtets vorgewotfen 
haben. Wir haben immer und immer die Situation 
vom ruhigen, falten, philoſophiſchen Standpunkte aus 
betrachtet, und ließen uns keinen Sangninismns zu 
Schulden fommen, mas von ber Begenpartei nicht 
re werben lann unb übrigens aud ganz erflär: 
hi 

Soeben lommt uns von befreunbeter Hanb ein 


Echreiben zu. in welchem uns unter großer Heiterkeit | 6 ML 


mitgeteilt wird, daß ver „Pi. Aurier* — ben mir 
Got lei Dank! bier nicht zu Geſich: befommen — 
eine Betihwehter gemorben it. Warum nicht? Du 
sublime au ridieule il o’y a q’un pas &s if 
heut zu Tage Mes möglich; vertaufchte „man“ doch 
die Siebenmeilenflicfel von anno 48 mit „Ruriet- 
ftiefein und den Sabul mit- ber Feder, um heute das 
Wahnfinn zu nennen, wofür man früger fein Leben 
geopfert bälteli (2) 

Dreßden, 29. Auguſt. [Für den Wellen; Mo: 
fen F.] Dem Beifpiele Berlins mit Untertügung 
ber vom Kriege hart milgenommenen Rheinpfäls 
zer und Mheinbefien folgend, haben Dresden 5000 
und Leipzig 6000 Thlr. zum Beſten derfelben beige- 
ftenert, Leipzig üÜberfandte noch weitere 4000 Thaler 
dem Kölnet Comitg zur Vertheilung in Rheinp.eußen. 
— Erid Mofen, ber älleſte Sohn unferes ver 
ftorbenen fteifüinigen ‚Dichters Julius Mojen, wel: 
der von Dibenburg. aus als Freiwilliger dem Heere 
nah Frankteich ‚setelgt, hat in ber, Schlacht bei 
Marsd-la-Tonr den für's Valerland gefunden. 

Barib, 31. Aug. Die Abenbausgabe der „Amts: 
zeitig conftatirt im Wocenbuletin, buh ‚Krank 
reich die negenmärtige Sachlage mit einem Vertrauen 
und einer Energie ind Auge faſſe, welchem gan; Eur 
ropa Anerkeunung zole. 













da 


nur einen furchtbat bewaffneten Steinwal, fonbern | bint, kehrte aber erft um 1 Uhr hierher zurüd. Bott 


aud einen Wal von Batriotiämus, Aufopferung, 
Energie und unbefigbarer Harinädigleit finden, .VBaris 
weiß nach nicht ob es eine Belagerung auszuhalten 
haben wird, aber ed erwartet feſten Fußes eine ſolche 
Evantualität, Ganz Frankreich erhebt ſich. Ale 
Arme bewaffnen fi zur Wertheibigung bes Baterr 
landes, bie Hauptflabt unb bie Provinz melteifern in 
glühendem Eifer. hre- vereinten Bemühungen müf- 

und ben Sieg fihern.“ — Der „Figaro” ver 
fidert: Marfhall Bazaine habe Montags ‚die Caval ⸗ 
lerie des Baänjen Friebrib, Karl fberrumpzit, melde 
biebei. volftändig vernichtet worden ſel. In Folae 
biefes Erfolgs Sollen die beiven, Armeen Bazaine's 
und Mace Mahons Stellungen. eingenommen haben, 
welde ihren Rüden volltändig fihern. 


ben find geſchlagen worden. Der Gouvermiur ber 
basfıjhen ingen ſchreibt biele Bewegungen ben 
Predigten des Klerus zu. Gr bat bie Todesſtrafe 
für jeves mit ben Waffen’ in der Hand erfahte In⸗ 


des | dividuum angefünbet, und der Bevöllerung gebroht 


bie Rriegstoften von ihr zahlen zu laſſen. Alle, doch 
nit zahlreichen, Banden, welche im den Provingen 


Ditcaya, Alava und Navarra erſchienen waren, find : 


geſchlagen und zerfprengt worden. Zrop ber Auf ⸗ 
wieglungen: bes Alerus ift der größte Theil. der Ber 
völdtrung diefer Provinzen ruhig. Die Nachrichten 
von Berhaftung der Garliften ander Gränze 
dutch bie ſtanzoſiſchen Behörden hat hier einen auße 
geyeichneten Eindruf nemadıt. 


Vermifchte und lofale Nachrichten. 
Raiferslautern, b. September, 
5 a EN : In der Nacht vom 
Samſtag auf Sonntag paſſitie unfern Bahnhof ein 
Zug Berwundeter, von denen eine Anzahl, ca. 30, bar 
ınnter 2 Frangofen in den biefigen Lajzarethen unler- 
gebracht wurden. 
* (Freimaurer Tempel) Nachdem bie hie 
ie Loge zuerfl ihre Räumlichkeiten zur Aufnahme von 
beten zur Berfügung geftellt, haben bie Bogen 
in Frankfurt num einen Aufruf erlaffen, ale Logen für 
diefen Hued zu. öffnen. Geſchehen if dies bereits im 
Frankfurt, Berlin, Mes, Gichen, Oberſtein. Altenburg. 
* Geflern traf bahier eine 106 Jahre alte Frau 
in; die aus unferer Gegend gebürtig ift und aus Franl⸗ 
. ausgemwiefer wurde, — Ju Alienbarn befindet 
fh dermalen Hr. 
fabrit im Straßburg hatte und biefe Stabt verlaſſen 
mußte, ohne daß ihm auch nur Zeit gegönnt wurbe, 
feine Geſchãfte zu ordnen. i 
T Aus ber Pfalz, 1. Sept. Gin Regierungss 
tefeript vom 27, Aug., welches die Wiederaufnahme 
bes Shulunterrichtd verfügt, lautet: „Nachdem 
in Folge ber kriegeriichen Zeitverhältniffe duch Präſi⸗ 
bia’erlag vom 17. Juli I. J. die fofortige Schliekung 
fänmtlier Schulen angeoronet worden if, wird nun⸗ 
e des Unterrichts in Drten, 
two bieler keine Hinberniffe mehr im Wege ftehen, hier 
mit angeorbnet. Ueber den Beginm der MWinterfchule 
wird bie bemnähft erſcheinende neue Lehrotrdnung bie 
zu beachtenden Rormen enthalten. Hienach beginnt 
das Schuljahr in Mäbtifhen Gemeinden am 1. Ditober, 
in Landgemeinden am 1, NRobember. 


Danbel und Jaduſtric. 
Reuftadı, Martt vom 3. Erpt. Bein TA Alte 
Korn Gil. — fr: Spein 5 A.38 kr. Gerſte 5 fl. 39 fr, Hafer 


W tı. 
* Krauffurt, 4. Expt, 6%/, Uhr Abende, Erebit 2981/,. 
1860 Doofe —, Staatebadn 335%,, 189% Am⸗tikaner 93%, 
Lonsbarben 1894. Galizier 226°. Ehlup flan. 


Nenefte Nachrichten, 

* Berlin, 3. Sept. Die „Norbd. Algen, Zeitung” 
ſchrelbt· Der Umstand, das Napoleon nicht verfudhte, 
nad Belgien zu achen, fonbern, wenn auch als Nichtr 
sombaltant, vorzog,. den Edelmuth bes Siegerd an- 
zurufen, beweiſt, baß wir es in Frankcelch mit eir 
mer Negentidaft, das heit, mit einer mit allen le 
galen Mitteln ausgeftätteten Macht zu hun haben 
werben, beren einzige Aufgabe fein kann, das Blut 
ber- Bürger zu Ähonen, und. von dem Sieger mög 
lichſt günftige Friedensbedingungen dadurch zu erhals 
ten, daß fie ſich den unvermeidlichen Folgen einer 
fehlerhaften Politik fügt. 

* Berlin.: Das Telegramm an Ihre Majeftät 
die Adnigin Auguſta in Berlin (ſiehe erfte Seite) 
lautet volltändig: Barennes, 4 Sept, Vormit, 
8 Uhr. Welch ein ergreifender - Mugenblid, . der der 
Begegnung mit Napoleon! Er war gebengt, aber 
mürbis- in feiner Haltung und ergeben. e 
ihm —— bei Eaffel zum Aufenthalt gege · 
ben. Unfere Begegnung fand fit einem Meinen 
Schlößchen vor dem weſilichen Blacis von Erban 


„Die Nation, rubig und | finft. Bon dort beritt ich Die Armee um Sedan. 


entihofien, ift zu alerAufopferung und allen Opfern } Den Empfang durch bie Truppen kannſt Du Dir 
bereit, Me Franzoſen begreifen, dab Einigkeit die denken! Unheſchteiblich! Beim Einbreden der Dun- 
erſie Pflicht je Die Feinde werben vor fih nicht , felheit, "48 Uhr hatle ich den Hhändigen Ritt been: 


Noll, der eine bedeutende Chaiſeu⸗ R 


belfe weiter! Wilhelm, 

* Wien, 3. Sept. Die Melbung einer biefigen 
Leitung, wonach Stalien zu Gunften ber Sntegrität 
Franfreihs intervenire, wird unterrichtelerfeits als 
völlig arundlos bezeichnet. Die Gefangennahme Nas 
poleons erzeugte in ber biefigen Bendilerung eine 
fteudige Senfation, 

* Brüffel, 3. Sept. Gs wird hierher nemelbet: 
Der kaiferliche Prinz if in Ebimay eingetroffen unb 
im Sälofe des Fürflen von Chimay abgeſtiegen. 
Die Zahl ber nah Belgien übergetretenen Ftanzoſen 
betrug geftern etwa 10,000. Alle baben die Maffen- 
niedergeleat umb merben vorläufig nah Namur ge: 
ſchafft. Mit ihnen find 400 Artillerie Fabrieuge, 


1200 Werbe und 2 Gefüge über bie Grenze ger 
Diadrid, 29. Aug. Mehrere Garliften-Ban- |t 


ommen. 

* Brüflel, 3. Sept. Bon beiden en 
Mächten fol mit der biesfeitigen Renierung eine 
Vereinbarung getroffen ſeln, wonach Belgien -eine 
gleiche Anzahl deutſcher unb franzdoſtſcher Bermunber 
ter zur Pflege Übernehmen wird, Die entiprehen- 
ben Räumlichkeiten in Brüffel unb anderen Städten 
werben bereit gehalten. Die Indepeudauce beige” 
melber mod über die Shladl vom Donnerllag, daß 
ſchon um zwei Uhr ber: linke. Flügel der Mac Ma: 
bon’ihen Armee, den Failln commanbirte, vom Gen« 
teum und bem rechten Flagel abgefhnitten, anf Sedan 
zurüdgeworfen wurbe. General be Failly iſt durch 
eine preußiihe Kartätichenkugel getöbtet worden. 

* Brüffel, 3. Sept. Hiefigen Zeitungen zufolge 
iſt Being Napoleon bereit® Ende Auguft- bei Berluft 
feiner Stelung als kaiſerlicher Prinz und Senator 
und bei Berluft feiner Dotation kategoriſch aufgefor- 
dert worben, Sofort nad Frankreich zurüchulehren. 
Der Kalſer iR am 4. b3, mit einem @efolge von 
ungefähe 100 Perfonen, Pferde und —— in 
Borilon (Luxeinburg) eingetroffen und begibt ſich 
über Lüttih nah Deutfhland. Der Könia von Preus 
ben und ber Raifer haben in Uebereinſtimmung bie 
belalſche Regierung um Geftattung ber Meife durch 
Belgien erfuct. 

* Brüffel, 4. Sept. Die „Inbepenbance belge* 
meldet: 2 Renimenter Turcos, 2 Renimenter kabyl« 
iſcher Freimilliger, 2 Escadron Spahis und 1 Zua⸗ 
venregiment find in Frankreich eingetroffen. 

* Barib, 3. Sept, Nachts. GSeſehaebender 
örper. Um 1 Uhr Morgens verkündet Palikao, 
daß ein Theil ber Armee in Sedan eingeſchloſſen iſt, 
ber andere Theil der Armee capitulirt hat, der Rais 
fer nefangen iR. Valikao fährt fort: Dielen Nache 
richten megenüber bilrfte e$ uns unmöglid fein, bier 
eine- Disculfion über bie möglichen: Folgen bieies 
Ereipniffes zu beginnen. Die Minifter baben ſich 
nit beſprechen fönnen. Ich verlange 
die Vertagung der Dikculfion auf morgen, 

Aules Favre bringt einen Antrag ein, melder 
ben Raifer und bie Dynaftie aller Rechte, bie bie 
Verfaſſung ihm übertragen hat, für verluftig erflärt, 
melder ferner verlangt, eine Gommilfion bes Geſetz⸗ 
aebenben Körpers zu ernennen, die mit ben Medhten 
der Negierung verjeben witd und bie Miffion haben 
fol, ben Feind aus frankreich zu vertreiben, welcher 
fchliehlih den General Trohu in feinem Poſten als 
Beneralgouvernene von Paris beläßt. Dieler Bor: 
ſchlag wurbe mit tiefem Stillſchweigen aufgenommen. 
Die Kammer befplieht, Sonnteg Mittag wieder zus 
fammenzutreten. 

* Varid, 3. Sept. Jules Favre erflärte im Ge⸗ 
fetinebenden Körper: Mir find einflimmig darin, 
uns bis zum Tode zu vertbeidigen (Beifall) Nenner 
fügt Bingu: bie Zeit ber Nachgiebigkeit muB aufhö- 
ren, wenn mir uniere Unglüdsfäle wieber qut mas 
den wollen. Reduer ſchließt, indem er die kaiferliche 
Gewalt angreift und vorfhlägt, die volljiehenbe Ge— 
walt in bie Hände Trochu's zu concentriren. Balitao 
und bie Sammer proteftiren. — Damit ift der Zwi— 
ſchenfall geſchloſſen. 

Argence dringt einen Geſetzentwurf ein, welcher 
ale Bürger, verheirathete mie unverheirathete, von 
20—85 Jahren zu den Fahnen beruft nnd ermäch⸗ 
tigt, ebenfo alle ehemaligen Dffiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten bis zum. Alter von 60 Jahren einzu⸗ 
berufen. 

* Barid, 4. Sept. Geſetzgedender Körper, Balt- 
lao erflärte: ‚frranfreid, Hat 70.000 Daun noch dis: 
ponibel, ohne 200,000 Mobilaarden und bie Natios 
— In 5 Tagen ſiad 500,000 Dann dispo⸗ 
nibel. J j 

Mom, 2. Sept. Die Polizei if in größter Thä— 
tinkeite- Die Verhaftungen dauern fort, erftreden fich 
and auf den höheren Bürgerſtand. Die Aufregung 
ſteigt. Auf dem Corſo bilden ſich zahlreiche Grup⸗ 
pen, bie Liberalen ſcheinen zu einer grohßen Demons 
ftration-entihloffen, Blutvergiehen ſcheint unvermeid- 
lid. Man begeichnel Antoneli als Geſandten beim 
etwaigen Congreß nach Beendigung des Krieges. 


Obmetgrasverfteigerung. 
freitag, den 9. Seotember 1870, Mor: 
aend 10 lihr, zu Mündmweiler in ber 
Wirtböbebaufung des Sammel Braun, 
fäht Herr Decan Stepp in Munchweiler 
das diesjährige Obmetaras von 15 Tag: 
wert Wieſen, Mündweiler Banncs und 
zum proteftantilchen Pfarrgut dieſer Ger 
wıeinbe gehörig, verheigern. 
Minnmweiler, ben 8. September 1870, 
€. Schmolse, fol. Notär, 
Vorzüglicher 
Goauac, 
Arac, 


um, 
billigft bei Joſeph Mlichüler, 
Drüblitrab 


Tmd rabe. 


Carbolsäure, 


rob und chemiſch rein zu Desinfectionds und 
Lazareth Zwedcen liefert — 


J. Brönner’s Kabrit 
Frankiurt a. M. 


— — — —— 
In der Buchhandlung vor Dh. Robe in 
Kallerdlautern Ift zu haben: 


Schäfer Thomas. 
Prophezeinngen für die, Jahre 
1870-1871. Preis 4 fr. 

Merkwürdige Prophezeiung vom 
Melttrieg und Welt-Untergang 
im Jahre des 
Aus einem alten Kloſſerarchive nach bem 

Urterte bes Pater Jofephus. Preis d fr. 

Des alten Pfarrers von Neuftadt 
Prophezeiung auf das Jahr 1870 
und das Eude der Napoleonifchen 
Herrſchaft. Preis 4 fr. 


— —— — — — 
f Der Unſerjelchnete bringt bierburd sur 
‚geneigten Kenntnik, daß er eine 


Obſtdörre 


errichtet hat und farm von heute am_jebe 
Sorte Obft bei ihm geröret werben. . 8 ift 
nicht nothwendig, dab. Horben dazu ne 
liefert werben. 4, 


A. Map, Matengalt. 


Strietwolle 


angefommen bei B 1234 
Ewmilie Beder. 


Helge 























— —76 
derrei aller Art, ſelbli 
gam veraltete Leiden werben 
im furzer Zeit befeitigt durch 
errmaan Witt, Berlin, 
oßftr. Nr... ° [12Tmo. 
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Zwei Mädchen 


ſuchen Stellen für häusliche Arbeiten, 
Rocden x. — Nüheres in ber &rped. I124 


Stephanien : Bad, 
(Beliger Wilhelm Beh) 


15 Minuten von dem Bahnbofe in Karld: 
ruhe entiernt. Dieſes new eingerichtete An⸗ 
weſen bietet in ber mädjiten Nähe der Mefis 
denzftabt Marlöruhe bie reizendſte Ausficht, 
jebe Art vom Lofalen für gröhere und Mei: 
nere @ejellichniten, gute Wemwirtbung und 
Talte wie warme Flußbäder; eö fann ben 
Beſuchern Karlöruhe'8 als ein im jeber Ber 
Biehung angenehmer Aufenthaltsort empfohlen 


werben. 
Für den Beſuch durch größere Gefellichaften 
— eine vorherige Anmeldung unter der 
refie 


„Bafe Beh" in Garlöruhe, er: 
wünscht. tr 


„in 


Eondenjirte 


Schweizer Diild) 


in Bl 1 fi 1 [2 
a tDifter Eproß. 


balt der Ar. 36 de „Eountage: 
Blattes“: „Die neue Gouvernante. or 
velle von A. Albert. (Fortiehung-) — „Die 
Feldvoſe.“ Sfüje von It. Büder — ZFeld⸗ 
pojtbriele vom Ktriegsihauplahe." — „Unter 
dem rothen Keen.“ — „Lole Blätter“: Le 
Moniteur nriversel. — Piterarifcdhes. — „I 
jtrationen": Die Feldpoft. , 


Neuelle Kriege: win 


ten 1870. — | 


— 


Bekanntmachung. | 


Bis auf Weiteres werden die Fruchtmärfte hier nicht mehr 
abgehalten. i 
Kaiferslantern, den 2. September 1870. 11,92 
Das Bürgermeilteramt. 
Hohle. 


Belanntmachung. 


deren Felder durch bie Truppendurchmar ſche murben, 
1 A 


Alle Girundbrfiger beſchadigt 
daß bie Aufnahme der Belhäbigungen an Ort und 


werben biemit in Kenntni 
Stelle in macfiebender Zeit vorgenommen wird: 
1) Montag den 5. bb, Mitö., Vormittags 8 ‚Uhr, an ber Hechſpeveter 


Straße. PT 
2) An bemfelden Tage, Nachmittags 3 Uhr, am Kirhofwege und an ber 
Malnmer Straße. 
3) ee u. 6. d. Mi, Nachmittags 3 Uhr, Bahnhofftrahe und 
4) Mittwoch den 7. b. ARt., Vormittags 8 Uhr, Pirmafenfer Straße, Thier- 
uschen und im sit: . 
5) Denfelben Tag, Nadmittags 3 Uhr, vom Dieböpfad bis zum Lotbringer 
€ Ei 
6) Doumerfiag den 8. d. Mts,, Nahmittans 3 An Kottengewanne. 
7) reiten den. 9. d. Mis,, Normittags 8 Uhr,  Pfeihferthälhen und 
a at. 5 
on allen Beige Grunbbefiterh mwirb erwartet, dark biefelben * angegebenen 
Zeit an ihren Grundftücken ericjeinen; für Diejenigen, deren Grundftüde nicht in ben 
obengenannten Gewannen liegen, wird auf erfolgte Anmelbung eim befonderer Tag feit: 


Raiferslautern, den 2 September 1870, (1124 
Das Bürgırmeifleramt. 


P Emig · Mi. 
Bekanntmachung. 


Der ernſten Zeitverhältniſſe wegen findet die Kapmweiler Kirch⸗ 
weihe dieſes Jahr micht Matt. 
Katzweiler, den 30. Auguft 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Henu. 


Fnaben-Inflitut 
Ingenheim bei Landau (Bayer. Aheinpfalz). 


Das Minterfemefter am biefer Anfialt beginnt den 19, Eeptember nächfthin. 
Profpecte und Yahresbericht fenden anf Verlangen 12% 
Die Voritände: 
Brion & Bärmann. 


Dreſchmaſchinen, Futterfhneidmafdinen 


billigt in der Elſenhandlung von 


173 


Herrmann Herz. 


Handdreschmaschinen 


mewefter, jchr bemährter Gonftruction fl, 85,. mit Scmungrab fl. 9. 
Göpeldreihmaichinen von fl. 225 an. 
Patent-Futterfchneidmafchinen fl. 95, fl. 48, ft. 52, I. 66, fl. 8. 





” « Ercentricen 4 60. 
Suhreinden von O—200%, Tragfrait von fl. 16 an, 
agentoinden „ 30-200 „ 5 „12, 


ahwinden |, 20-0 „ * Pe | 
ugwinden «12. P 
liehen oder Etellfaltwinden je nad Etärte per Pfd. 15-4 fr. 
Reparaturen werden valdı, jolid und billig audgeführt. 
Beihreibungen und Abbildungen gratis. 
Dei Baarzahlung Franfofendung auf jebe Eifenbabuftation: 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land. 
wirihſchafilicher Maſchinen, Durlach. 


Wichtig für Fürber und Garndruder 


unb bie es merben mollen, Tiefere id Garndrud:Mafchinen, die mit einem Schlag 
2-3—4 Farben auf Schaaf: oder BaummollensGarne drudfen. Die Mafdine wird fig 
und fertig zum Drud‘, jomie nebft allen arbresepten für 40 Thaler geliefert. Diufter: 
farten werden auf Wunfch gefandt. Briefe find an €, Görner in @öhnig i. ©. 
france zu richten. [44°/,adı0 


Restauration und Cafe 


von 96%, m2 
Fonis Hornig, Neuſtadt a. D. 


(Neben dem Gafthofe zum „Lötven“, in ber Nähe des Bahnhofes.) 


Nun vofiftändig erfhlenen und In der Expedition do. Blattes & 1 fl. 
zu haben, das erfte 


Kreh-& Gefhäfts-Handbud) 


der Stadt Kaiferslautern 
1870. 


Alpen⸗B 


11,2] 
Bin 
Weit Weine 
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Feinite reine 


uttexr 


bei Earl Hohle. 
ige 


umb 
Noth⸗Weine 


in Faß und Flaſchen bei 


Iofegh Aufäle, 
üslfiraße. 
Unterzeichneter hat nunmehr ——— 


4% Mobnftu hier genommen und em 
fih im 


Repari | | 
pariren und gtiugen 


von Klavieren u. Pi 
FE. FE 


fäige Aufträge nimmt die Buchs und 
.2= (die, 


Für Bürgermeifterämter ! 


—* 
run 
tanspor ** 


vorräthig in ber Expebition ieh 


Eine  gewandte Kellnerin 


wirb gefucht. — N h f 
he A ne aderes in ber Erpebition 





9 








Landſtuhl und Kin 
D Saleband von Gramatperlen 

mit ®olbichloi, — Daſſelbe 
kann nach genauer Bezeich: 
nung und gegen Erſtattung 


der Ginrädungägebühr beim tath Pfarrer 
im Meilerbah von ber Ginenthämerin 
empfang genommen werben, 


| — — 
Vorräthig in der Buch: und Mufllafierrs 
handlung von Ph, Rohr in Auleriautern : 


im 


Neue Musikalien! 


Fauft. Auf nach Paris. Deutſcher Pa- 


trioten: Mari. 27 fr. 


Bitoit Uebern Rhein. Deutichen Kriegs: 
2 


marid. Er 
Werner, Die Wacht am Rhein. Kriegs: 
maid. Sfr, 
— Weihenburger Sturmmarich, 12 Er. 
— Eaarbrüder Eiegeömarjch. 18 fr. 
— Wörther Siegedmarih. 12 fr. 
— ——— 


Geſftern Abend wurde von Seiten eines 
Staatäbedieniteten, in Gegenwart von ⸗ 
reren Männern ebrenhaften Charalters, bie 
Heuberung geiban, dag der Deputirte —b 
ein jchledbter ſterl Tel. Derfelbe wolle fich 
öffentlich erflären, ob er dies im aus: 
geiproden. GErflärt fich derſelbe inmer- 
halb drei Tagen, fo wirb gegen denfelben 
eingelcpritten werben. f 


— — — — — — — 
Franffurter Cours vom 3. Geptbr, 
Wechfel in fübdenticher Währung. 








Kurze Sicht, 
Amflerbam fl. 100 , Som, ®, 
Untwerpen rd. 200 . 94,@. 
Augsburg 10 . 9”, B 
Berlin Thaler 60 104°, by 
Bremen Zhaltr 0 Gold 3%, 
Brüßel Fre. 200 ur, ® 
Göln Thaler 60 104, ® 
Genua rt. - 8 
mbura MB. 100 87,8, 
ig Thaler 104,6; 
Lenzen Fi. Er. 10 118%,%,, 5. 
Boon Irce. 200 9, bi. 
Mailand I 200 —_ u 
Münden 10 . 9,» 
Baris Art. MO. - - 4", bb. 
Petersburg SR. DD . - % 
Trum fl. 100 81... - x 
Zurin M 00 ... - © 
Bien fl. 100 äftr, WE. 95 ba. 
.e.r . „Mi. —- bb, 
” . . ” . I ne bi. 
Br Kid Raflenden eniheine —M 
eu . ’ A 
. Friebrihäber . 9 “8 
Dilolen -» «= nr.» 94149 @, 
„Doppelte... „| 94143 
olländiiche fl. 10-Stüde . | 9 bins. 
Dßrantenüde - > > - —333* 
Englijche sen .. +11 4852 
Ruffiche J 4. 12446 
Dollars in 2 4-8 


Discanto bY, 





gurs Slau engem Iagaıy, andgenommien, Gountaqv, . 


ae bameneıs her „Hi älzer Demokrat? jewie ber 
— sid Wratisbeilngen amsaensien 
‚um tofter wierteljährtih ir Raljersiauterm mir 


Nro..218. 








EEE Für den Monat September nehmen 
ſammiliche al. Poiterpebitionen, ebenjo bie. Träper 
bes Blatted in der Stadt Abonnements entgegen. 
Preis 30 fr. 

“> ffaiferälautern, den 5. Sept, 1870. 

Folgendes Telegramm ift forben 3 Uhr 40 Min, 
hier dnaefommen, und micd zur Veröffentlichung den 
biefigen Beltungs-Erpebitionen übermittelt. 

Das Bürgermeiiteramt 
Mmildelm Raquet I. Adjunft, 
Herrn Bargermeiſter in Kaiſerslautern! 

Er. Mojeftät der Adnig wurden durch das Bläd: 
munfd-Zrlegtammt de& Grmeinde-Eollegiums Railers: 
lantern freudig ergriffen und boffen mit. voller Zu: 
verſicht ba e8 nelingen werbe Deuiſchland mie Bayern 
Früchte dee Sieges im reichfien Mohr zu fidern, 

Zugleich entbieten Alerhöhft diefelben den Abs 
fenbern föniglien Gruß und herzlichen Danl, 

Münden, 5. September 1870 1 Uhr 36 Min, 

Im Alerb. Auftrage 
083. Eiſenhard, 
Seeretär Sr. Majellät ned Rönigs, 


R der „Böhlfßen Woitsyeitung" j 
Die Republik in Frankreich 
prorlamirt! 
— Die Heutige Sihung 


Sept. 
bes Geleggebenden Körpers murbe, nachdem verichie- 
dene Anträge eingebradt morben waren, bis Abends 
fuspenbirt, 


Die Abentfigung wurde jedoch unmöglich, ba das 
Bolt den Saal wie bie Zrihüne geflilt hatte, mit 
bem Rufe: „Es lebe die Mrepubtif! 

Ales begab ſich nad) dem Hötel de ville (Stadt · 
bauie), um beorien bie proviſoriſche Megierung zu 
proclamiren. 

Die proviforiibe Regierung mwurbe gebildet und 
befteht aus Jules Favte. Simon, Nicarb, Pelletan, 
Gremieug, Ferry, Dizoin, Rodefort, Arago und Pageb. 

Reratry wutde zum Bolzei:Bräfidenten ernannt; 
Etienne erhielt das Plinifterina des Heubern, Magnin 
das ber Finamen, Simon dem linterricht, Gremieur 
die Yuftig, Leflo das Arientminifterium. 

Vreop wurde als Staatsrathapräident ernannt, 
Lovertujon ald Ghmeraliecretär der provisorischen Ne: 
alerung. — Trochu bleibt Benteral:Bouverneur von 
Bari 


vis. 

Un die Thüren bes Geſetzgebenden Körpers murs 
ben die Siegel geleat, 

* Parid; .Erpt. Das „Journal officiel de 
la blique francaise‘‘ veröffentiiht eine Pro» 
clamation bes Inhalts, dab fid) das Voll von ber 
Kammer losſage, melde nur zögernd die Rettung des 
Baterlanbes- betrieb. 

Das Voll verlangte die Republik und ſetzte feine 
Vertreter inmitten ber Gefahren ein. Die Revolm 
tion vollzieht fih Namens bed Rechts und ber allge: 
meinen Moblfabrt. 

Bürger wachet über bie Euch anvertraute Stadt! 
— Morgen leid Iht vereinigt: mit ben Armeen ber 
Nächer des Vaterlandes. 

Ternere Dekrete löien ten Geiehaebenden Körper 
an und ihaffen ben Senat ab, ine vollfiändige 
Amneflie wird für ale politiſchen Verbrechen und 
Vergehen gewährt. ' j 

Der; Miniflerpräfident Crohn mwirb mit. allen 
militärifchen Volmachten betleidet, fammt der Ratio 
nal-Vertheidipung, ſowie der Minifterlifte, 

Die Ordnung wurbe nirgends gelört;. bie Ne 
vpublit wurde ferner prockamirt: in. yon, Bors 
deaur und Grenoble. 


ſätziſche P 
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Politiſche Meberjiät. 
* Raiferdlautern, 6, September, 


Es lebe die Nepublifl Das war ein Wort 
zur redten Beit, das geſtetn in Paris geiproden 
wurde. Das vieltauſendfache Echd, welches e8 ae 
funden, die Proclamirumg der Mpublik, has find 
Beweiſe dafür, daß ber centmerfihmere erſtickende Alp 
don der Brıift des Moltes nemälzt, daß es aus ſei⸗ 
nem Starrichlafe au einen thatfräftipen Leben ers 
wacht und enifchloffen if, die Trümmer ber zufam- 
mengeitärglen Oynaftie hinweg zu rännten, der jFreis 
beit eine Bafle zu bahnen. Wir freuen ims biefes 
Ereigniffes und mit uns das freibeitlih benfende 
Deutfhtand, denn nun find die Garantieen einer 
frievfidjen, einer freibeitlihen Zulunft gegeben: 

Es war eine Eniiheibung * rechten Beit. 
Geſtern noch hatte das Bismard'ide Otgan, bie 
„Nordd, Alg. Itg.“, ihren Frieden mit dem Empor 
tömmling, mit dem Mann por. ber nicht ſchwer 
genug geftraft werben fonnte, unlere Befürchtungen 
von Garantieen für die Erhaltung ber franzöftichen 
Dynaſtie beflätigend. So ſchrieb das officielle 
Blatt: 


„Eine möglide revolutionäre Beweaung in Paris 
in den Kreis biefer Erwägungen gieben zu wollen, 
würde zu unnügen Eombinationen führen, um ſo 
mehr, als ein ſoiches Ereigniß unter den gegenwär ⸗ 
tigen Berhältuiffen viel weniger als bieher zu er ⸗ 
warten ift, ba ſich nicht feiht eine Regierung finden 
wid, melde die Berantmortlichkeit für bie Schritte 
auf fih nehmen möchte, die möthwendig find, Frantk⸗ 
reich aus feiner gegenwärtinen Lage herauszubringen. 
Außerdem wird Das unter dieien Umftänden erhöhte 
patriotifche Gefühl Frankreichs die inneren Parteir 
leivenichaften fchmeigen machen, während ber Dli« 
nifterpräfident, Graf Palifao, nicht der Mann zu 
fein ſcheint, eine revolutionäre Bewequng auf ber 
Straße fi Über den Kopf wachſen zu laffen. 

Ver Umfandb, dab ber Raifer Napoleon nicht 
ben Verſuch gemadt Hat, nad Belgien zu gehen, 
fondern, wenngleich als Nidht-Gombattont, den Epels 
muth feines Siegers für ſich angerufen bat, ſpricht 
ebenfalls bafür, daß wir es in Frankreich mit ber 
Regentſchaft, b. 6. einer mit allen legalen Dlitteln 
ausgehatteren Mac zu thun baben werden, deren 
einzige Aufgabe es jegt noch fein fann, das Blut 
ihrer Bürger zu ſchonen und von dem Sieger bie 
möglihft gnftigften Friedensbebingungen dadurch zu 
erhalten, daß fie 
einer fehlerhaften Volisit fügt.“ 

Hier Mingt ſchon deutlih der Netter ber Giefel- 
ſchafi mieber heraus und ebenfo die napoleomifche 
Zuftimmung zur Abtretung bes Eliab und Lotyringens. 

Die Regierung, „weile die Verantwortlichleit: für 
tie Schritte anf ſich nehmen möchte, bie nothwendig 
find, ranfreih aus feiner gegenwärtigen Lage zu 
bringen“, hat, fih vor Abend gefunden unb bie Met 
tung Franfreids kann beute nur im einem ſchnellen 
frrieben gefunden werden, welcher es ber jungen 
Republik ermöglicht, ſich innerlich zu kräftigen umd 
durch innere iheit den Ginfluß, ja einen noch 
größeren ouf die Geſchicke Europa’s zu gewinnen, 
als ihm die Napoleoniben jemals. befahren. 

Doch bürien wir babei nit vergeſſen, baf jede 
Regierung Frantreichs die Pflicht hat; für bie Inte: 
grität Franteeichs einzutreten, fei fie wine dynaſtiſche 
oder repnblitamiche, und fomie heute die Napoleo« 
niben bie. Nüdjicht anfı bie Erhaltung ihrer Dynaſtie 
m einem ſchmachvollen Frieden ywingt, if dieſelbe 
Utfache gleichgeitig der Anlaß, biefen Frieden über 
frz oder lang zu bredien und abermals ben Kampf 
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unb Lothringen betreffend. Mollen mir und bieie 
Provinzen dauernd miebergewinnen, genügt bie ne» 
maltfame Eroberung nicht, hier muß bie moralifce 
Eroberung in Unwendung kommen. Bervemwaltisen 
mir bie Provinzen, bleibt der Stachel, ber zu immer 
nenen Kämpfen Anlaß gibt, im Herzen Frankreichs zurüd. 
Schliehen fih uns jedoch biefe Provinzen freimilig 
an, kann fie uns feine Macht der Erde entreißen. 
Darum wollen wir unabläffig zur Vorſicht mahnen, 
um neues Unglück von der Menihheit abzumenhen. 
Man aönne der, Hevöllerung eis, ſich zu fammeln, 
ſich über die neuen Werbälniffe Mar zu werden, 
srotichen ‘denen fie zu mäblen hat; man beige mern 
nit anders bis bahin die Provinzen, nd mir 
benten, daß es einer auf freifinnigen Btincipien, ba 
—* a wer nicht ur ei fann, die Bemps 
her zu verlöhnen und bie igen elb 

für Deutfchland zu ermeden, meh" A ” 

Bern, wir biefen Weg Auflagen, ‚werden wi 
Frantreichs Bevötferung verföhnen, "Die Nepublif 
hat andere Aufgaben als beit Krieg, der ihren Brunds 
prinzipiei als folder entgegenläuft, Der freien Enb 
ſcheidung des Eſſaß und, Lothtingens wird fie. ji 
nicht entgegenftelen. 

Doch wir rechnen heute ſchon mit ‚einem Faktor, 
ber deutſcher Seitz noch keine Anerkennung nden 
hot, die franzöfifche Mepublif iſt der preußiſchen Dy⸗ 
moftie entfdieben unbequem. „Republik in Frankreich 
beißt Republif in Spanien und mwahrfheinlid iofort 
auch Nepublit in alien, heißt bie. revolutionäre 
Braudfadel in’s Herz Europa’s werfen — und Nie 
* Wilpelm, der, feit er auf dem Throne ſiht aus 
aelprodener Maben das Fiel verfolgt, die Hydra der 
Revolution zu bändigen, und bies für bie gemeinfame 
Aufgabe aller europäifcfen Monarden hält, König 
Wilhelm folte von Froukteich als Friebensgarantie 
die Profamirung ber Nepubiit forberm! Nein, ver 
König von Preußen ift, und das adıten wir an ihm, 
ein Mann von feften Örundfägen, ber, wenn ‚feine 
Hand auf Frankreich liegt, die Republik micht dulden, 
nicht mit ihr unterhandeln kann.“ 

Co Schreibt ber Berner „Bund“. Wir denfen, 
die Macht ber Ereigniſſe kann Meinungen und ®runds 
fäge erfchüttern. Den „Netter ber Gelellſchaft“ bat 
man als einen frivolen Friedensftörer bändigen mül 
fen, warum folte man nict aud ben Abſchen vor 
der tepublitaniſchen Hand überwinden fönuen, die 
fh zu einem „dauernden Frieden" ben Gegnern 


et, 

Die Unterbrildung der Republid in frankreich 
und die Wiedereinfegung ber napoleoniichen Dynaſtie 
aber wäre das fchwerfte Unglüd für Europa,. mie 
mir. bereit mehrfach erörtert haben. 

Wiederholen wir defpalb unabläfjig ‚unferen Ruf: 
en — ———— Dynaſtie! 
un en wir en imu: „Unterhanblu 
mit ber fFrangöfifhen Republik.“ * 

Vergeſſen wir bei dem Stura, ber ums vielleicht 
noch benorfieht, das Eine nicht, unfere inmere Freie 
heit, des Baterlandes Einigkeit. Mir hatten und: he» 
ftern einen beicheidenen ‚Zweifel erlaubt, baf dem 
Volle nit die Einheit aus bem Rampfe werden 
würde, die das Volk aewünidt und erftrebt, Die 
Genfur bat und biefe Aeußerung geftridhen, an der 
Bahrheit: unferer: Befürdtung jedoch nichts geändert, 
Eine in berfelben Nummer der Zeitung!‘ befindliche 
Miütheilung der „N. Fr, Br.” bie ‚ziemlich daffelbe 
fagte, mas uns gefttihen worben, lautete: „Wie auch 
nad dem Ariege ſich ber norbbeutihe Bund durch 
Ueberbrüdung des Mains geftälte, Bayern, Büri- 


ine Proclamation des Poltjeipräfelten. Keratry | um Elſaß und Lothringen auf Tob und Leben-auf- |temberg, Baden bleiben ſtaanich iſt doch 
erllãrt das Ziel ber Republik wie in 1792 bie Ver⸗jzunehmen. fogar in bem preußiſcheſten Theile der: preufifchen 
treibung fremder Truppen von franzöfiihem Boden. In gleicher Lage wäre bie Rerublik; wenn wir | Brefie ſchon ausgeſprochen worben, bie. Sübbeutichen 

** Münden, 6. Sept. Ein Relcript des Lönigs auch noch nicht daran glauben, daß ed bei ben | müßten belohnt werden.” 
vom.2, d6.' bequabigt alle an den Zraunfteiner und | furdibaren: Rieberlagen, bie das: Land erlüten und Die Seibſtſtandigkelt und Machtvollklemmenheit 
Deanenbarfer Coutroũ verſamm Berheiligte | bei, der Jugend ber neuen. Staatsverfaflung. heute | der ſüddeutſchen Fürften iſt von Preußen garantiert, 
mit ;wölligern Bxlafie. des Strafreites, ausgenommen | ſchon zu einem Bolfälriege lümmt, iſt ea jyweilellos, | das ift Iroß. hoher. Genfur eine micht wegzuleugnende 
Nepomud Bermeishammer, ber ben Mevierförfter | baf Die Republik die blutige Erbfepaft der Rapakeo: | Chatfade.. kl en dar 
achet xxichius — — niden Abernehmen muß. ; ni. ' tu 


Sache bes deutſchen Volls ift es deshalb, bei Heiten 
feine Stimme zu erheben, daß man es nicht 
mit Vrofamen abfpeift, Wo "es‘ ville Berriebigung 
jeiner natiomalen und freiheitlichen Wunſche zu for« 
dern bereditigt ift. f & 

Bir haben die Ueberzeugung, daß Seitens unfe: 
rer Regierung ber Sache ber Geſammtheit freiwillig 
manches und vom dynaſtiſchen Standpunkte aus 
ſchwete Opfer gebracht werben wird; bach zu gleihen 
Dpfern müßte fih auch ber morbpeutihe Bund ver: 
ftehen und maß biefem in freiheitliher Beziehung 
nicht abgerungen mirb, gelebt er, das weiß wohl 
jedes Rind, freimilig nicht zu. Mrbeitet bob bas 
pteubiſche Boll ſchon jeit 20 Jahren an ber Miederer- 
wedung feinen Verfaffung! 


Ariegs Nachrichten. 

Berlin, 3,.Septbr, Die Erregung des Wolls 
= iſt unbeſchreiblich; ein ſolches Leben wie heute 
ab man nod nie in, den. Straßen Berlins, , Die 
ſtrategiſche Bedeutung eines groben Sieges ift ben 
Maffen weniger verflänblih als die Demüthigung 
Napoleons, welche in feiner Befangennehmung Liegt. 
Darin, das fühlt ein Yeber, vollzieht fh ein Welts 
gen een den verſaſſungsbrüchlgen Selbftherrfcher, 
elpunft des Lebens bildet der Platz vor dem 
fönigliben Schloß unter den Linden. Dort um bie 
Riefemftatue Friedrichs des Großen fliehen fortmäß- 
rend Tauſende von Menihen. Ein Zug mit Fahnen 
und Mufit löst den anderen ab. Sie ziehen am 
Säloß vorbei, indem fie die „Wacht am Rhein” 
fingen, Die Aönigin muß in jeder Biertelftunde mins 
beftens einmal on bem Balton erſcheinen. In ber 
Menge gewahrt man zahlteihe Leichtverwundete mit 
ber Armbinde ; auch bie heute einmarichirte oftpreu: 
hiſche Landwehr miſcht ih in bie dichten Haufen. 
Die Schulen Haben einen freien Tag erhalten, Taur 
ſende von Maſchinenbauern zogen Vormittags in 
ihrer Arbeitsfleibung, nad den Werlflätten georbnet, 
mit Mufit_ vorbei. Alsbald Hatte eine Anzahl von 
Arbeitern die Statue erflommen und begannen ben 
„alten Fritz· mit Fahnen und Guirlanden zu Ihmüden. 
Meter vielen Heinen Fahnen ragte über dem Kopf 
bes Pferdes eine große mit Guitlanden geihmüdte 
ſchwarproth⸗goldene Fahne. Das mochle gemiffe 
Leute verdrießen. Uls Nachmittags die Statue ſelbſt 
von ihrer lebendigen Fahnenwacht verlaſſen war, fab 
man drei Menſchen aus bem Schlofje fommen mit 
einer großen ſchwarz⸗weiß rothhen Fahne und bem 
preußiihen Mbler bie Statue erflimmen. Sie be: 
gannen ihre Arbeit mit Abnahme ber ſchwatz⸗roth ⸗ 
go'demen Fahne, melde fie aufgerollt zu Füßen des 
Vferdes niederlegten. Die mitgebradte Ihmorz:meiß- 
rothe Fahne wurde ſtatt deſſen aufgenedt Immet 
noch glaubte bie umſtehende Menge, es handie ſich 
nur um eine andere Gruppirung und die deutiche 
Rabne merbe dem gebührenden Pla wieder erhalten. 
Stundenlang hielten bie Leute fih mit Dronen 
ber Decoration auf, augensteinlih in ber Mbficht, 
der wachlenden Menge Die aufgerolt daliegeude beuts 
ſche Fahne aus Der Erinnerung zu bringen. Doch 
das Rolf:bielt treue Jahnenwacht. Als bie- Arbeiter 
ſich anſchickien, die Stalue mit ber Fahne zu vers 
laſſen, erſcholl von allen Seiten der gornige und. im- 
mer drohender klingende Nuf: „Die beutide Fahne 
auf!" Amwei der Belellen waren raſch bimuntergellets 
tert, der Dritte. war noch ‚oben und. lich in feiner 
Rarhlofigkeit die Aönizim Augufta leben. Die Menge 
Rimmie ein, wiederholte aber ogleich wach ſtärket dem 
Auf „vie dentice Fabne auf!” Der Burſche riei num 
in feiner Angſt berumter, er babe keinen Strick, fie 
a befeſſigen. Die drohende Menge. aber. wuchs mit 
reden Mine: härfer an, und hielt. die Starue dicht 
umfchoflen.: Der Burſche capfitulirte, wolte aber die 
drruſche Fahne nur «unten ‚am. hinteren Ende ber 
Statue anbringen. Jumer zorniger exrihollen bie 
Rufe, man ſah fih Fauſte erheben, die Shugmänner 
ans Gitler ber Statue fühlten ſich won einer dichten 
Menge eingeleilt ‚Da befeftigte ber. Mann bie beuts 
Ike Fahne an dem vorſchreuenden Vordecfuß bes 
Bierpesnund fehg.herumter,; db ed: jo recht; wäre. 
Höber; höher, etſcholl es hinauf. Da» endlich befam 
due a einen ehrenweriber Play, vorne 
rechts flattert fie jegt vor der Figut bes: Könige: duf 
ber Seite bes Schloſſes, ber Königin unmittelbar vor 
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Augen, Das Bolf rief Bravo. In ber Stadt 
hat fi Übrigens die Zahl ber deutſchen Fahne feit 
geftern verdreifacht. (Fk. Big.) 

Bor Etrabburg, 30. Aug. Die vergangene 
Nacht war eine ſchwere. Wir wuhten, daß ar ber 
britten Parallele gearbeitet wird, Vom einbredhenden 

 Duntel an arbeiteten 4000 Mann, um fih mit den 
Geihigen einzugraben; um Mitternacht mwurben fie 
von andern 4000 abgelöt,. Wir waren auf ſchwete 
Berlufte gefaht, und Ales war zur Aufnahme der 
Vermunbdeten bereit geſtelll. Die geſährlichſte Arbeit 
ber Belagerung zu vollziehen: es galt einen Wal 
aufn ern. e Schuß als ben. der Schanzlörbe 
und die! Eingrabennen 
legen, und unfer Geihüg-fann ihnen keine Dedung 
geben. Wie man mir faat, ‚feuert ba in ber Negel 
der Belagerte lebhaft, und macht feine Ausiäle. 
Sept erfahren wir, daß bie Belngerten weder ger 
ſchoſſen noch einen Ausfall gemadt haben, und un« 
fere ſchwierigſte und wirkſamſte Arbeit iſt glückich 
vollendet. Man nimmt nun au, baß bie Belagerten 
in folder Verfaſſung find, ben fünften Act des 
Drama's, ber freilich nod ſehr blutig. fein wird, 


den von mir und meinen Commanbeurs eraehenben 
Anordnungen pünkılih Folge zu leiften. Auflehn ung 
unb Ungehoriom eings ſtanjöſiſchen Beamten bat 
Ablekung, Verhaftung und Abführung in eine deutiche 

ung zur Folge.“ Die vierte Proclamation bezieht 
th barauf, daß jeber Einwohner, der mit den Waffen 
in ber Hand ergriffen wirb, erichoffen werben fol. 
Dieles Blatt Sagt: „Die franliche Androgung findet 
Anmenbung auf eben, ber nicht zur Frangöfiichen 
Armee gehört und feine Eigenfhaft' als Soldat nicht 
durch äußere Anzeichen erkennen läft. Die Gemein. 
ben, denen Die Schuldigen angehören, und biejenigen, 
auf beren Gemarkung bie angeſchuidigte Handlung 
vorgenommen wurde, trifft in jebem einzelmen. Falle 


hüfen bie-Waffen Hinter fit | eine- ber gelammten jährlihen Grunbileuer der be 


treffenden Gemeinde nleihlommende Gelbbuhe.“ 


Bolitifhe Rach richten. 
Raiferdlautern, 5. Sept. Bon Herrn Dr. Buhl 


geht uns folgendes Schreiben zu: 
ek 1870. 
Volkszeitung 


Deidesheim, dea 4. 

Sie bringen in Ne. 205 der Pf. 
einen von Raiferslautern den 26. Aus, batirten Ar 
tifel in dem mein Nıme genannt wird, und werben 


wenn man jo lagen fann, correct ſich abipielen zu | mir daher geitatten, daß ich Ahnen au Forer eignen 


laſſen. Wenn dad Glacis befrönt, wenn bie Etas 
blirung ber Breiche-Batterien vollzogen ift, danı 
muß die Feſtung fi ergeben. Und das kann muth⸗ 
maßlih vieleicht ſchon in wenigen Tagen geliehen. 


Information mittheile, dab meine beicheione Aufgabe 
bei der Rundreife des Heren Proleſſot Gneiſt mur 
darin beitand, dem berühmten Bafte alt Begleiter 
zu dienen und ihn bei benjenigen Seccen einzuführen, 


Mittags. Das. find die legten Kriegänac- | die ſchon vorher von Berlin aus ald Bertranensper» 


richten, Die ih Ihnen jebt von bier aus mitiheile. 
Ih habe Beranlaffung nach dem Valetlande zurüd« 
äufehren. 
wünfgt mit in Straßburg einzuziehen. Sekt wäre 
aber, wohl nur Jammer und Elend zu ſchauen, 


fonen bezeichnet, und bie in dieſer Eigenichaft bereits 
beieflih von der Ankunft zweier Migeorbneten bes 


IH hate mir es als ein Sühnelejl er- | boctigen Magiftrates unterrichtet waren. 


Ueber ben Itrthum Ihres Herrn Gorrefponden- 
!en, daß bie Noth in der Pfalz von den Herren, bie 


denn Noth, Kranlpeit, Brand und, Verwirrung | Herr Prof, Gneift auffuchte, itgendwie beitrittem wurde, 


herrſcht in ber vormald. jo heiter-fchönen Stabt. 
Es wird nad bem Einzuge der Unfrigen viele 
Wunden zu heilen und großes Elend zu lindern 
geben. 


Die Geihiegung von Straßburg hat in dem 

legten Tagen wegen beö anhaltenden Regeuwelters 
nicht fo viel Feuersbrilaſte veranlaft, iſt aber des. 
halb nit weniger wirfiam. Die Bewohner flüchten 
ihre befte Habe in die Kirchen und fühlen ih nar 
mentlih im Dünfter am Sicherſten. — Bor einigen 
Tagen jepte eine Abrheilung babifher Infantet ie 
über den Rhein, um die in ber Nähe bes jenfeitigen 
Uiers aufgeitelten Mörfer zu vernageln, welche aber 
bei Ankunft ſich nicht mehr vorfanden. Das Mgiue 
Commando ftedte bas Rheinbad in Brand und kehrte 
mit einer franzöfildhen Fahne zurüd, — Der wadere 
badiſche ArtilerierQaupimann von Faber ift feinen 
Wunden erlegen ; feine Batterie bat der Cuadelle am 
meiften Schaden zugefüt. — In ber Naht vom 
| 26. zum 27. Auguſt haben 5: badiſche Pioniere, ohne 
| baber verwundet zu werben, die Schleuſen ber Fe— 
ftung zerftört, welche das Waſſer in den Gräben zum 
Stauen bringen. Ed waren für bies Unternehmen 
1000 Thlt. als Preis ausgeſetzt. 

Nah Shreizerzeitungen beſteht die Beſatzung 
Strakburys ans 4000 Mann Nationalgarde, 2000 
Dann Mobilgarde, 400 Mann Artillerie, 1500 Mann 
Infanterie von ben InfanterioMegimentern Re, 21, 
23, 28, 33 und 74; 30 Mann Turcos, 50 Zuaven 
und. 30 Mann Spahis. — Der Biſchof von Straß- 
burg ift zum zweiten Male als Parlamentär im 
Hauptquartier und wieder hat man ihm in jeder 
Weife von der Erfolglojigleit des Widerſtandes zu 
überzeugen veriudt, aber wiener auch wuroe unfere 
Eslorte mit der Barlamentärflagge von den Wällen 
aus beichoffen und ein Mann vermundel. Selbitce 
bend murde für dieſe Rohheit Abends das Bombar- 
dement wieber einige Stunden fräftig fottgeſehl. 





General u: Werder bat vier Proclamatio: 
nen erlaffen, deren erfte verfünbigt, daß ſämmtliche 
Givilbeamte, welche der’ Verordnung wegen Adſchaff ⸗ 
ung ver Conſeription zuwiderhandeln, abaeieht 
und jo lange in Deutſchland gelangen gehalten wer: 
den, bis’ über fie weiter beichlofen fein werde. Die 
zweite Verorbnung beflimmt bie Ratwrafverpfleg: 
ung, mo ſolche einzutreten hat, wie ſolgte es hat zu 
erhalten der: Soldat täglich 750 Grammes Brod, 
500.@r. Fleiſch, 250 Et. Spech 30 Gr. Kaffee, 60 
Gr. Tabak ober 5 Gigarren, '/, Kiter Wein oder 1 
Liter Bier oder '/,, Liter Vrantwein Mill ber 
Duartierträger ſich mit Geld abfinoen, fo bat er täg! 
lich⸗2 Frantlen zu bezahlen - Die dritte Vroelama · 
tion iſt an ſammliche Verwaltungsſtellen Des Elſaſſes 
gerichtet und’ ſagt: „Die Autorität der franzöſiſchen 
Regierung wird für das Elfaß außer Krafi geſetzt 
Es bleiben jedody die Otganeder franzöfiihen Ver 
waltang, insösfondere "Die Präfecturen, Sou prufec ⸗ 
turen, Maitien 2c.. in den won’ reinen Trappen: bes 
ſehlen Beyirten- Am) Wirtlamtein! "Sie- unterfichen 
meinem Befehle und find verpfliäter," vis’ auf: Welteres 


find Sie wohl dadurch aufgeklärt, daß in Folge des 
Berichtes des Herrn Ptofeſſots die Sammlungen in 
ben noröbeutigen S:ädten einen Für uniere Pialy fo 
erfreulihen Fortgang nehmen. Es bedurfte wohl nur 
biefec Anrequmg, um Sie zu veranlaffen, in Ihrem 
geihäg’en Blatte die ſchwere Wildulsigung. gegen 


; diejenigen Herren, zurüdzunehmen, bei benen von 


dem Berliner Magiftcate ein wahrheitsgetreuer Bericht 
über die Lane der Pfalz erbeten wurde, 
Mi ausgegeihneter Hochachtung 
,  ergebenft 
Dr. F. A. Bupt. 
Münden, 31. Aug. Mit welcher Nitterlickeir 

und Nodleſſe die Regierung der grande nation ihre 
Aus weiſungs detrete gegen Deutſche zur’ That macht, 
dafür fönnen wir wieder einen neuen Beleg beibrin: 
gen. Ya der Erziehungsanftalt „L’enfant Jesus‘ ‘ 
su Zoul befanden fih unter anderen Zözlingen fünf 


; Kinder, melde in Bayern gebürtin waren. Vot acht 


Tagen nun erhalten dieje von‘ der katierlich frangö- 
ſiſchen Regierung den gemeſſenen Befehl, bei Geſahr 
ihtes Lebens Die Stabt Toul und Frankreich unver 
weilt zu verlaſſen. Selbſt dieſe kleinen Mädchen er 
ſchienen ber grande nation gefähtlich und erregten 
ibre Furt. Aber nit genug, daf die franzöſiſche 
Regierung diefen Ausweiſungsbeſehl an bilflofe Kin⸗ 
ber, die faum mußten, was nm fie votging, ergehen 
ließ, fie ordnete auch on, daß bieielben, wie fir gin⸗ 
en unb jtanben, ohne Aufſchub aus der Stadt ges 
führer mwurben, und meignerte ji überdies, ihnen ihre 
Eifeften und Papiere hetauszugeden. So ohne alle 
Mittel, von jeder Unterffügung abgeſchnitten, ihres 
Eigentums elend beraubt, mußten die Rinder in 
ftrömenvem Regen aus dem Rayon der Stadt und 
ber Feſtung. Ja aller Gile wandte ſich bie nutber- 
zige Vorfteherin bes Höfterlihen Ecziehuags · Jaſtitu⸗ 
tes an bie ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Paris, welche, 
als der bayeriſche Geſandte vor Fünf Wochen bie 
franzöfiicge Hauptitabt verließ, ven Schup der baye: 
riſchen Staatdangebörigen übernommen und biefe 
Aufgabe bisher auch mit bem lobens wertheſten Eifer 
und bem möglichiten Nachdruck durdzgeführt hat. Diele 
erftaitete über bad verahtungsmärbige. Borgeben ber 
franzöfiihen Renierung an ba& bayerifhe Minifterium 
bes Neubern Bericht, wo natürlih ſchleunigſt alle 
Vorkehrungen getroffen wurben, bie bilflofen vertries 
benen hinder nad Münden — dem SHeimatbsort 
der Mehrzahl unter ihnen — bringen zu laſſen. Wir 
haben Ddiefer Mittheilung, welche wir guter 
entnommen haben, nichts Meiteres beijufegen: mit 
folchen Maßtegeln, weiche wahrhaft lächetlich 'wären, 
went fie nicht oft ſo traurige folgen hätten, will 
fih die grande nation wahrſcheinlich als Die Träges 
rin ber Givilifarion, als die Vertreterin der PBeinzie 
pien der Menihlichkeit dofumentiren. ber nur bas 
Eine ſei uns erlaubt beigufügen: wir ſprechen mie 
derbolt die Erwartung ame, dab ſolche an unfern 
Zandsleuten verkdte Nieberträchtigleit auf. das Kerb- 
holz geſetzt und feinergeit beim Frievensfchluk oder 
bei einer audern ichicllichen Belegenhet in Nechnung 
nebract werben: u sr yiyr 3 "1% 
Münden, 1. Sept. Dem gefangerien fand» 


Kihen General Nilolat, einem alten gebrechlichen 
Serrm, der bei Wörth nicht mitgefämpft hat, fondern 
in einem Bette, das er Krankheits halber hüten 
mußte, von ben fiegreiben beutihen Truppen aufge: 
Hoben morben if, wurde vom Kriegeminifterium bie 
aus Gelundheitsrüdfihten erbetene Erlaubniß, in 
Münden internirt zu werden, gegeben. Der Ge 
fangene bezieht eine Privatwohnung und wird nit 
in Uniform ausgehen. — In biefigen diplomatiichen 
Kreifen beira,;tet man ben Nüdtritt ded Herrn von 
Barnbüler feineswegs als bie Einleitung zu einem 
Syitem, ba Hr. v. Spigemberg, der neue Minifter, 
niht nur Varnbillers Schwiegerfuhn, fondern auch 
deilen eifrigfter Parteigängee il. — Es befremdet, 
daß fih die Direction der £. Pinalothelen noch im: 
mer nicht entſchließen konnte, die ihrer Obhut an» 
vertrauten Runftihäge, die vor einigen Moden aus 
Furdt vor ben Franzoſen verpadt wurden, wieder 
an ihren alten Blägen dem kunftliebenden Publitum 
auszuftelen. Uns ſcheint Die Worficht jeht denn doch 
übertrieben zu fein. 

Münden, 3. Sept. Geliern Nachmittag wur 
den auf zehn hohbelapenen Leiterwägen Beuteftide 
aler rt, franzöfihe Uniformen, Tornifter, Chaſſe ⸗ 
pots, Munitionstiſten, Offisiersbagage x. vom Bahn 
hof nad bem Zeughaus in Oberwieſenfeld verbracht. 

* Stuttgart, 3. Sept. Eine maffenbaft beſuchte 
Vollsverfammlung nahm im begeliterter Stimmung 
einftimmig Relolutionen an, deren Juhalt im Wer 
ſentlichen folgender ift: 1) das beutiche Volt weift 
jeden Bermittelungs- oder Einmilhungsvsrfuh ber 
neutralen Mächte bei dem frriedensihluffe zurif; 2) 
die MWiedergeminnung von Eliab und Lothringen für 
bas deutſche Reich ift bie einzige Butgſchaft gegen bie 
franzöfiihen Geldften und der Nationalpreid bes na- 
tionalen Kampfes und Sieges; 3) duch den Beir 
tritt der fübdeutfchen Staaten und die Ermerbung 
fange verloren gewelener beutiher Länder muß ber 
norddeutihe Bund ein deutſcher Bundesſtaat werden. 
Ein einiges Volk, ein Heer, ein Reichetag, ein 
deuriches Stantsweien ift für Deutihlanb und Gar 
ropa bie Gewähr eines dauernden und fihern Frie ⸗ 
dens Gine an den König beſchloſſene Horefje ift im 
Weſentlichen idenliſch. 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 


Raiferslautern, 6. September, 

* (40,000 #Franzofen), alfo bie Hälfte ber 
bei Seban Gefangenen, follen unfere Stabt paffiren, 
währeno bie ambere Hälfte per Rhein Nahe Bahn bes 
fördert merben ſoll - 

* (Zur Belagerung von Bitſch famm ge 
ſtera bier per Bahn Theile des achten SnfanterieRe: 
giments aus Germetshein durch. Vorgeſtetn war Ar⸗ 
tilerie paßirt, eine Truppe, welche durch das kräftige 
and kerniga Ausfehen ihrer Mannſchaft die allgemeine 
Aufmerliamlit und Bewunderung eriwedte. 

+ Sranfenthal, 4. Sept Das fol Bejirksamt 
gat an ſammiliche Bürgermeifterämter des Beſirls fol: 
gende Belanntmadung erlafjen : 

Nachdem ber Husbrud der Rinberpeft in Winn: 
weiler amtlich conftatirt ift, umfaßt der Seuchengrenj · 
bezitl ale diejenigen Bemeinden, welche von bort mer 
niger ald 6 Stunden entfernt liegen. 

In dieffeitigen Bezirke find dieß die Gemeinden: 
Rindengeim, Duimbeim, Ebertöfeim, Mertesheim, Hi 
felheim, Grünftabt, Saufenheim, Neuleiningen, Mein 
tarlbach, Battenberg, Tie fenthal, Hettenleibelheim, Wat 
tenheim, Witleiningen-Höningen, Garlöberg und Gert» 
lingshaujen, 

+ Die „Mainy-ätg.” theilt das ganze Autfäle 
Lieb mit, Es lautet: 

„Was raucht dort in bem Buſch berum? 
En glaub’ es ift Rapelinm?* 

a8 bat ber Yramı zu krauchen bort ? 
D’ranf Kameraden, jagt Ihn fort! 
„Dort baben ſich im off nen Feld 
Roc. rolde Hoſen amfgehellt !⸗ 
Was haben fie ba rum zu fleh’n? 
D’ranj les, wir mũſſen fie bejch'n ! 
„Mit den Kanenen und Mamſell's, 
Da knall's fie, daf bie Ohten ein“ 
Was haben fie ba rum zu Mmallın ? 
Drauf Kameraden, bis fie fau'n! 
„Nayelium, Rapelium, 
Mit deiner Sache acht ed krumm I* 
Mit Post drauf los, daun iR’s worbel, 
Mit feiner ganzen Ralferel! 
„Und die franzd'ihe Bropmanlihaft, 
Auf ea wird fie abarkhaffı 1* 
“uf mad Pariol dem ridan’gen Bohn, 

Der geben Wire grrrrande Nadleda! 

+ Gegen den Nedalleur der „Neueften Nachrichten” 
in Fürth war wegen mehrerer Artilel, in denen eine 
Anzahl Abgeorbmete (namentlih Rob) bezüglich ihrer 
Abftımmung in der Mbgeorbneinlammer ‚des „Lanbess 
verrathes“ bejuchtigt waren, ftrafrehtlihe Unterfuhung 
eingeleitet ioorden. Durch Ertemmmig bed Appellations: 
gerichtd Eichſiaut ift num der gemannte Mebacteur auf 
Brund,diefet Thatſache zur,nänflen Schwurgerichtsſih · 
ung berwieden.*. a:tasd) 3 N ⸗ 


Die uftes· NAachrichten. 

Bei der Belhäftsabibelung der Benrralbirertion ber kal. 
Vrkehrsanftalten für die Lelegrapbenramflalt if ein Director 
als Borfland biefer Mbrheilung aufsehellt und auf birfe Strelle 
mit beim Range an den Medien eines Wellegialdirectore ber 
als Bordand dieier Abrheilung bereit functionirenbe Beneral: 
bireeliondratb Helarich Bumsart befördert, fermer bie erles 
bigte Secretäraftelle wer Aal. Megierumg ber Pialy dem Rech: 
nungsconmmijiär ber Kammer des Inneren bafjeibil David Schild 
auf ſein Anſuchen verlieben worden Dem f. Retar Bicter 
Salmon in Freinsbeim:if gehrtiet worden, beim georüjten Ne: 
tarkatscandidaten Heinrich Bitfar für dir Zeit bis zum 1. 
Mai 1871 als Antovetoe ſer Beiqubehalten. — Der Schulver⸗ 
weier Gq. Geh won Damieredien- il zum Behrer au ber prot. 
Schult zu Saenſtoll ermanıt. werben, 

Se. ARaj- der Abalz. baden Sich alltranüdigu beimogen ars 
fanden, dert Mxib de& aberſten Getichtoboſes Karl Damm, von 
ber ihm übertragenen, rn eimed Benzralflzatöprecurators 
am Gafafiondeie Für die Pfalz zu entbeben und ihm bieber 
bie allechöchße Auerkenuung feiner im biejer Kunchiom geleijleren 
eripriegliien Dienike ausjndrüden; ben Oberförfler Ludwig 
Riederreuter von Scheibenbarkt, jeinem Anſuchen entipredemb, 
in gleider Dienfeseigenihaft auf das erlebigte Areier Pirmaz 
im im Forſtamer zlihen Mimens zu verfepen und das bie: 
buch ſich erdifnende Menier Schelbenbarbt, Korflamts Langens 
Po den Forflamtsahftfienten mb Functienãat beim Mexierungsr 
b burean it Speder, Hubert Bider zum proviſoriſchen Ober ⸗ 

ter au ermen en, 

* damburser ESraaiseNeämiensinleihe von 
1845. Zichana am 1, Gert. Damptprelie: Rr. 21480 & 
100,000 BR, Mr. 74529 °& 10,000 B«M. Pr, 69107 & 
6000 B M. Mr. 74825 u. 36576 & 300 B.:M. Nr. 48583 
u. 15701 & 20 BR. Wr. 1807 u. 16067 & 1500. 

Kartarude, 3, Aug. Bei der heute ftattachabten 
Serien⸗ Jiehuag der großtz badiſchen Bhefl.sfoofe wurben fels 
gende Rummern Air en: Serie 42 89 413 439 451 490 554 
767 1049 1120 1310-1404 1459 1470 1707 2014 2138 2205 
2316 2338 2481 2592 2666 2950 2953 330 3445 3463 
3569 3911 4021 4127 4130 4132 4596 4774 4990 5016 
6044 5077 5151 5210 5280 5312 5390 5365 5449 5709 
5728 5755 5818 5390 5919 6073 8224 6394 6543 6730 
6780 67569 6337 7043 7119 7392 7498 7610 7836 7703 
7858 798%, . 

* Dulareier Breämien:Anleibe Ziebung am 1. 
Sept. Hezasene Serien: 75 195 10% 1181 1274 1307 1595 
1931 2054 2450 2579 274 3116 3186 3314 3687 3773 4047 
4195 4325 4437 4464 4524 4572 4990 5421 5496 5503 5519 
6597 H600 3690 5697 5913 .G00G 6014 6050 6140 6337 6352 
6579 6603 6834 63% 6927 6935 7176 789 7417. upt⸗ 
ereinne: Serie. 4572 Mr. 15 A Fre. 80,. 000. Serie 6844 Ne. 
2 gr 10,000. Serie 3314 Rr, 91 a re, 000. 

*Rüttiger Loe ſe von 185% Ziedung am Il, Augufl. 
Haupigewinn: Ar. 42251 & Ars. 50,090, 

* Mannbeım, 5. Sept Deigen Hille, Roggen und 
Gerſte behauptet. Leinöl, Rübdl und Petroleum ziemlich un⸗ 
Wrrändert, 

Weizen eff. — AM. — fr, itäntiſcher — A. —  — 
umaat, I5 fd. — tr. — merbb. 15 Mid. — Kernen 
140 MGutr. — Mogaen HM-l1M. 15 it. — Werfe 
bierl, 11 0. MO tr. — pläls, 11 M.1h fr, — mürttemb. unb 
babifcher 11 fl. 15 fe, — Safer ber 200 Bid, 12-14 fi. 
— te Kobirene 14 Hl. 45 Dobnen 14 AO Mm — 15. 
ver OO BE, Kirejamen, deutſchet I. — fl — beutfcher 
mn. — E Luzerner — fl. 
tr, per 100 BE — inarfette — A. — fr. — Beindl, eff 
ıfl. 15-30 ir., Rübsı 27, Of. BR, Petroleum 14 fl. 
B-W fr. Branntimein (50%, n. Tr.) 1508, tranfito pr. 24 fl. 
Beisumebl 100 Zoll ⸗· Ffuud Mr. 0 13 M 0 Mr. 
Ne. 1129.15 fr.--12 fe Or. Re. 210 8.20 fe. 
a9 20260 Fe Me 48 RVM. — ie 
Ronnenmebl Rr. O 9 fl. — Le. Nr. 18 ML 15 .—8A,.30 fr. 
pa ana MA ns ns EEE A eh A En AL 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 3. Sept. Dieſen Nachmittag nah 1 
Uhr wurde auch in unerer Stadt Bictoria ge 
(hoffen: 101 Ranonenihülfe ertönten vom Kugelfaug 
ber. Die Stadt iſt vol Jubel und Freude, ale 
Hänier find aufs Neue beflagat und ein aroßer Theil 
der Bevölkerung machte Feiertag; eine beiondere Sie: 
aetfeier iſt fie morgen anberaumt, — Da in bem 
Leben Napoleons III. gewiſſe Tage in jataliftiicher, 
Weiſe eine beiondere Mole ſpielen, fo fei daran er+ 
innert, Dat ber Mann bed 2. Deyember am 2. Aus 
guſt bad Feuer auf Saarbrüden eröffnete unb bamit 
ben Krieg jaltiſch begaun, und daß er, vier Moden 
fpäter, am 2. September fih als Befangener auslie 
fern mußte May bas immerhin Zufall fein, io 
bleibt e3 dob ein eigenthämlihes Zufammentreffen. 

Leipzig, 31. Aug. Heute früh derſtarb einer ber 
befannteiten Veteranen des deutſchen Buchhandels 
Hr. Dit Wigand, Gründer der gleichnamigen 
Verlagsbuhhandiung hierfeibit. 

Brüffel, 1. Sept. An der Schladt von Beau. 
mont war nit bie ganze Mac Mahon'ſche Armee 
betheiligt. Die Niederlage der Franzoſen iſt voll 
ſtöndig. Ganze Armeeibeile erariifen milde Fucht; 
felbt das Gecheralitabtcorps würde geiprengt. In 
Garignan brennt der Bahnhof. 

Bräffel, 2. Sept. Graf v. Klandern iſt mit 
bem Hauptquattſere geflern plöglih nad Philippe 
ville Übergefiedelt.. Zahlreiche frangöfiihe Banden 
murben auf beigiihem Gebiete entwafinet, 

* Brüffel, 4 Sept. Ueber den weiteren Vor⸗ 
marſch der Freußen wird gemeldet, daß gröhere pteu⸗ 
hiſche Korps 24 Kilometer vor St, Duentin direct 
auf Paris, marſchiren. Die Eiienbahnverbindung 
zwiſchen Brüffee und Barid dürfte demnähit unter» 
beochen werden „Etoile belge“ meldet, das Douay 
‚mit Mjurüntert des Kalſers in Brilffel eingetroffen 
Äh. San’ Uhl der DVerpundeten aus den lehien 

} Schlachten jol über Belgien fortgeigafft werben i— 
Dez, layjerlihe Priung jol.in Maubenge fein. 


* Brüflel, 5. Sept. Es beißt, bie Raiferim 
werbe in Draine le Comte (Belgien, Provinz Henne» 
gau) mit dem faiierlihen Prinzen zufammentreffen. 

Lüttich, 4. Sept Heute um vier Uhr 10 Min, 
kam Kaiſer Rapoleon von Namuc auf feiner Reiſe 
nah Kaſſel, wo er internirt werden wird, hier burd). 
Er vermweilte gehn Minuten auf dem Bahnhof. In 
bem Train, welder Napoleon führte, befanden fi 
mehrere preußifhe Difisiere, ſowie ber (belgiſche) 
General Chazal mit feinen Drbonnanzoffizieren, Zwei 
weitere Züge mit dem lailerlihen Gefolge werden - 
erwartet. Mönlichermeiie befindet ſich in einem ber 
felben Mac Mahon, Die Gräfin Walewsla wirb 
in Brüffel erwartet, wo fie bie Anfunft ber Raiferin 
vorzubereiten hat. 

* Berbierd, 4: Sept. Napoleon ift mit Ge⸗ 
folge bier angefommen und im Hotel de Ghemin be 
Fer abgeitiegen, von vreußifchen und belgiſchen Dffi: 
zieren geleitet. Die Weiterreile findet wahrſcheinlich 
morgen Halt. . 

VParis 2. Sept. Die Präfelten des Norb+De- 
partements haben den Befehl erhalten, den aus Amer 
rita zurüdtehrenden republitanifh gefinnten General 
Gluferet beim Betreten des Frangafiichen Bodens feft- 
zunehmen, 

* Barid, 4. Sapt. Das „Journal oiicte)l” 
bringt folgede Proclamation des Minifter- 
rathes: „Frangoien! Ein großes Unglid hat das 
Baterlandb betroffen. Nach drei Tagen beroifcher 
Kämpfe, weldye die Armee Mac Mahone gegen 300,000 
Feinde neführt hat, find 40.000 Mann zu Gefange: 
nen gemacht. General Wimpffen, ber das Commando 
ber Armee in Vertretung des ſchwer vermundeten 
Marihals Mac Mabon übernommen hatte, hat bie 
Gapitulation unterzeichnet. Der Kaifer if beim 
KRampie gefangen. Die Regierung it in Uebereins 
fiimmung mit den Gtaatäförpern , fie ergreift alle 
— welche die Wucht der Etelgniſſe jeht ge 
ietet 

Gezeichnet von ſämmtlichen Miniſtern. 

* Paris, 5. Sept. Grobe Bewegung auf den 
Boulevards. Die Nationale und Mobilgarbe fo- 
mie bie Zinienfolbaten fingen bie Marſeillaiſe. Die 
Rufe: „Es lebe bie Republik“ vermiſchen ſich mit 
benen: „Wir müfen bie fremden vertreiben.” 

London, 1. Sept. Lord Granville hat.einen itas 
lieniſchen Antrag, bie Iniliative ju einer Friedens. 
vermittlung zu ergreifen, vorläufig abgelehnt. Der 
un Secrelät Napoleons, Herr Gonti, befindet fich 

er. 

Florenz, 2. Sept. DasDppolitions:Comite 
fendet Abgeordneie in bie Provinzen hinaus um 
Volfsverfammlungen für die Beſetzung Moms zu or 
ganifiren. Man ſcheint Mazyin’s Freilaſſung ver: 
langen zu wollen. Unſere D5fervationsarmee 
an ber römischen Bränge ift auf 40,000 Mann ge: 
bradit. In den venetianiihen Forts und in Berona 
berrfcht fieberhafte Thütigkeit. Es if der Befehl ers 
gangen Mantua und andere Feſtungen zu armiren. 
— Die „JItalie“ fagt, aus Rom merde eine Drpus 
tation angefehener Bürger mit einer 8000 Inter 
ſchriſten tragenden Adreſſe erwartet, welche von ber 
Regierung bie Entfheibung. ber römiihen Frage 
verlanae, 

* Ropenhagen, 4. Sept. „Dagens Nyhaeder“ 
meldet: Admiral Bouet-Billaumez traf geſietn mit 
einer Fregatte bier ein und hat mit dem franzöſiſchen 
Gefandten conferirt. Die franzöliihe Flotte 
ſoll Dedre haben, fih in der Kjoge-Bucht zu ſammeln. 
* Admiral hat geſſern Kopenhagen wieder vers 
allen. 








Erflärung. 

Kaiferölantern, 5. Sept. Aus der „Vollkszei ⸗ 
tung” eriehe ib, daß das Pürgermeifleramt und der 
Gejammtitabtrath, der Adreſſe bes Manifirats von 
Münden an den König von Bayern beinetreten sei, 
deren Inhalt barin gipfelt, dahin zu wirken, baf El 
faß und Lothringen annerirt märden. 

Ich kann mid wohl erinnern, dab mir burdh 
einen Stabtdiener am Bahnhof in einem Augenblide, 
als gerade ein Militärzug einfahr ein Schrifiſtück 
überbracht wurbe, mit Dem Erfuhen im Auftrage 
2 Bürgermeifteramtes meine Unterſchrift beizw 
een. 

Da ion feit längerer Zeit, in Folge bes Arie 
988, feine Stabtrathafik llattgefunden, werden bie 
bringenden Geicälte gemöhnlih in diefer Weife abs 
gemadt. Ich hielt baher das Schrififtüd für eine 
interne Rärtifhe Angelegenheit und feßte, da die - 
Namen meiner Freunde bereits darauf fanden meine 
Unterihrift be. Eo wie. mir, wird ed aud) meinem 
Gefinnungsgenoffen gegangen fein. 

Us Demotrat kann ih nur das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht des Volkes im bieler Frage gelten laffen. 
Ich bin daher in form wie in halt gegen diele 


Adreſſe. 
J Abotph Kröber, 


Eondenfirte 


Alpen-Kuhmil 


in Kiſten mit 24 täfern zu fl. 18; 48 Blech: 
bücien zw FM. 24; — in Blechbuchſen von 
2 Bd. per Bid. 83 kei, jowie Schweizer 
Butter per ir. fl. 70, veriendet gegen Vofts 
nadmahme: 113,6,8 | weife Beitreibung dev neihulbeten Beträge unnachfiätlich durchgeführt werben iu 


Vorſchußweiſer Beitrag zur Jmmobiliar- 
— 5—— * 1870. .: 


Diefenigen Häuferbefiger, welde den vorſchußivelſen Beitrag zur Brandaijecuran 
pro 1870 noch Idulden, werden wiederhoft end erfucht, Rüdftand an, bie 
unterfertigte (Einmehmerei fofort su entrichten, da in folge höherer Reifung bie zwange· 


©. Rev, Nürnbera, $. 1159, Kaiferslautern, dem du September AR7U, 
Haupt:fgentur der deutichchhmei, Dil: Der_ Stadt-Cinnehmer. 
Ertract:Fabrit. Fr. Quncker. 





Bekanntmachun 


+ 
Zufolge k. Regterungserlajis vom 31. t. 38, 10. Unterricht ‚an der 
biefigen —— — Bräparanden:Anftalt F EL 1. Dftober mieber eröffnet werben. 

Die Aöglinge ded I, unb II. Kurfes haben vom genamn 
Be hg zu beitehen; Diejenigen aber, weihe fi zur Aüfnahme melden wollen 
werben auf 126 des Normativs bingewielen und haben ihre Geſucht nebit Belegen 
Tängftent bi8 18. September (, 8. bei dent Sauptlehrer Brain babier eingureicen, 
Kaiferdlautern, den 5, September 1870. 


Die kgl. Infpection. 
Iren 


Zum Zwecte außgebehnterer: Verpflegung unferer- Erupven im Felde 
ein ein conftituirt, deilen Wollgtehungsausicuk - bie Unterzeichneten 
madıt e® fich zur Auigabe, alle Gegenftände, meiche Ihm zur Ausführung. 
augeftellt werben, mittelit Abgeordneten oder Agenten bed Vereins direct 
au befördern und dort für derem richtige Werwendung Sorge su tragen: 

[cs ——— und-richtige Beiörderung der Gaben an- bie: dichiigen Orte und Berfonen 

ſoll erftrebt werben. 

Dem Eoldaten in der Front iſt biß jeit micht irn we von der Privatbülfe au 

| Theil geworben, während body gerade die Berhätigung beſtaͤndiget Fürforge für ihm eime 

' Beilige und dringliche Pflicht ber Nation lit. ! N 

j MWollene Unterjaden, Unterbofen, Soden und namentldh Leibbinben fodanır ner 
benannte Spirituofen, Tabaf mb Gigarren, bad find vorzunsweiſe bie Gegenftände, beren 


| unfere Armee näthig bedarf. 
Rer- wenden und vertrauensuoll an den humanen und patriotiicen Sinn unferer 
Mitbürger, . Jedermann und jede Familie ift im Stande, zu obinem Amede efwas beis 


use — ei eb, daß die Gegenftände in Natur gelichert oder Gelder zum Anlauf ders 


‚ felben geneben werden. t 

entipreden regung und Organisation, um fo em Beiträgen entpegenfe 

bi. rn: fidy vorzüglich zum Einmachen hürfen; und damit — Zeden Peiegenheit gehoten werde, feine done bie Armee 

von Zweiſchen. zu bethätigen, fo wird e8 nötbig fein, ba in jeder Gemeinde jofort von Einzelnen ober 
Binnweiler, ica September 1870. 1 Bereinen die Sache in bie Hand genommen werde. — 

b. Hofter. Möge mr, mie ed die Dringlidfeit erbelicht, euergiſch und raſch gehandelt werben 
a u m 
N - N s " u 8 
Für Hals & Bruſtleidende. e —— e — . 

Mir empfehlen biermit ber von PL WW, , 


aurüdbleiben. 
————— Raiferslautern, den ee ey " 
el hun in Li umd | er Ausihn 
fih dei Huften und Gatarrh x. 2, Ned W. Jacob. J. Müller. Adoli Kröber. Heinrich Röhl. Leopold Frant. ob. 
bewährten J ch Orb. rang Sonmerrod. Peter @mig. Carl Karcher. 


Sränfer-Pruft-Hyrup Ahliejerungen von Seldbeiträgen, Tomte alle Zuſendungen an den Berein geiheben 


an bie firma: Daniel frank, neben dem Stabibaus zu Staiferslautern. — Die ges 
zur gefälligen Abnahme. ! fammie Prefie wird erſucht, dieſen Aufrui abzubruden, 
* taschen zu fl. 1. 10 Me, 35 fr. und 


Ne 
"ereste a ‚Mineralwasser-Fabrik 
von I. Epiel in Stailersfaufern, 


\ Wertheimer. _ (53Bilt 
Schillervlan. | 17002 


u EN RE a 

Cacao, entöltes Cacaopulver, | 

Stollwerd’ihe Chocolade, | Pineralwafler-Hatbine meweiter Gonftructien, empfiehlt, biejelbe 
fomwie verschiedene Mebluinaliwäjler zu den üblichen Preiien. 


Choroladen und Drops ' 
eigenen Fabritats empfichlt (113 | 


initer n 
Löwen & Motca⸗Cichorien 
von Emil Seelig, 
empfiehlt billiaft 
D. Maper Wir. 
3bi) Eifenbahnftra 


Ein tüchtiger 


Maichinenichloffer, 


vorjugamelle ein im pinttereifähe beman: 
derter, wird von der Ma nmerei 
zu engagiren geludit. + ;; 


Wechſel auf Nordamerika. 

BWechiel auf Norbamerifa in-allen belichis 
—— — Ale RN 
1295 I ®. Jacob. 


Di] 
eb.» 
nad allen Teilen Norbainerita's billigft bei 
93m) Ph. Schinidt. 


YAuzeige. 
Der Unterzeichtete werfauft billigt 15, | 
im beitem Zu and erhaltene, } 
Sier Faͤfſer, | 

in der Größe won 1 bis 2 uber, — Diefe 
Fäffer 


vein. 
bat ſich dabier 
Derjelbe 
— Sheet 
jur Armee 





Im Beſitze einer 
ihre fünftfiden Minctalwãſſer, wie auch 


Regenmäntel 


| für Civil. und Militärperionen, zu ſeht billigen Preiſen bei 
2, Sonnenberg am Schillerplatz. 


Ja 1 EEE uch u 1 er Di, ER — — 
Der Unterzeichnete bringt bierdurch zur geneigten Kenntniß, daß 
von heute an bie 


Wirthſchaft neb den Stallungen 


+ . 
Encarb’ihe Choeolade noch erwartend, 


Ein Yo 
und bis Aus: 


l 
mit Zubehör ift zu ei): 
gangs Oltober zu besiebenr bei 

Bäder Rolimanniperger. | 
Rummelgafit. | 





) 
I 


in — — — zum Ginftellen vun Pferden und Wagen, wieder unbeſchränkt ge» 
Steinmenben:Welterbadh (Unlieb in ber öffnet ſiud. 113%, 
1. Quittung überjehen), 52:Hempen, 8 Bett: | 


Bierbranerei und Gaſtwirthſchaft „zum Rheintreis‘ von 
Gari Gelbert. 


Der Unterseichnere erıpfiehlt fortwährend |fein reichhaltiges GommiffiondFager in 


Geſchäftsbüchern 


cher, 2 Baar Unterlanen, 8 Gomprefien, 
6 Binden, 22 Fingerbinden, I dreiedtige 
stoptticher, 42 efige Armbinden, 12 
Kopinehe, 4 tanpen. 

Ramktein und Micenbad: Baar fl. 11. 
= = Hemden, 17 Leintücher, 20 Handtücher, 
1 er. 

Glan: Munchweiler: 2 Körbe friſches Obf, 





„Redenbad: 1 Zöpfden Salt, 2 Ph, 

——— aller Art aus ber Fabrit von I, ©. König E Ehharde in Hannover. Vertauf 
Wogelhad: 14 Pb. dürres Ohft, 101 Gier, | Kt Babrifpreifen. N [70m 
Reufbbadh: 1 bie Hemden, 1 Sorb Dtto Huf in Kati eräl autern. 


Die Musikalienhandlung P. Waldecker in Speyer 


verkauft Planino von Bechsteln zu 490 fl, von G. Schwechten, hohes Format zu 
355 fl, von Lambert zu 920 M, von Blüdel zu 360 fl, von Behnelkr zu 3% f., von 
Mädler zu 00 f, — Tafelplano ron Schneller zu 240 his 00 8., von Mäder 
zu MO AM. Zwei Jahre Garantie, die V’reise pr. comptant, (TOm 


TEISTHE IT —— 


finden im Monat September und Oftober t 
Eppeditionen unter äußerft aünftigen Be: | per Bid. 10 fr., fets vorräthig bei 
18,6,P] Emil Remy in Enfenbad. 


dingungen flatt, Auf portofreie Anfragen 
ertbeilt nähere Auskunft umd ift zum Ab⸗ 
Ghlortalt, 
ar Desinfiziren der Ställe, firts zu haben 


Rifte Bers 
1 12 Pens 
Ded, Gompreifen, 3 leinene Bin: 
12 Baceinden, 5 mollene Binden, 
ar Pantoffein, 1 Arms, I Beinichiene, 
1d. Föffel, 3 Wajchdeden, 2 Shwämme, 
# Ghoeolade, 3 Päddyen fleikherträct, 
Gigarren, 


2 Riten 


bandzeu 
sücer, 
ben, 

ö%Ra 
N D 
2 Ba 
1 
1 


2 
=: 
= 
> 
1-4 
= 
[G) 
= 
> 
— 
n 
£ 
5. 
or 
E77 
3 
* 





—— —— — — — — — — 
Per 


hlufle vom Ueberfabris:Berträgen ermüde 
at j62* ‚m2 
Julius Goldfchmidt 
in Qubwigäbafen. * 59] bei Emil Remy im Gntenbad. 


en Zage am zumächft Ihre | PR 


I Gute Deder S Spuber 


dauernde Arbeit bei di 
Gebrüder Schöneberger. 


auen⸗Verein. 


" Für die empfangenen@@aben herzlichen Daut. 
llenbacher Dub, 





3, Sendung 1. Goltt): 


291 Gier, 6 
1 ach, 7° 






ee 
6 di 
4 Baar —— 38 Want 


aa ne 


mben, 1 Baar Unten * 
109 Erik Eigarren, 6 Baden X 
(4. Golli): 70 Po. Sinfen, 47 
irn p- Reis, 9', Pro’ Grttaj 
Hs Mi 
'._.(5. Golli): 2% Pib Dür * 
inten, 2: » Dip. Zuser, u 
obft, M Et. Gigarren. — 
(6. Eotkir: 168 duere Rothwocin. 
Für die ee Im Felde. 
ind eingetroffen: 

Du — ENT Rente nte im 
a: 
104 mwollene Feibbinden, 
8 Paar Unterkolm, RG) 


„ . Soden, tan 
1 mollener Shawl, a 
1 Untermwanmmid, 077 


1 — Hemd. (er 
600 Städt Cigarren. 
Durh Hr. Ib. Schmidt in ch⸗ 
weiller, vom Frau Einnehiner uf, 
Hrn. 8. Dieb, Carl Ouarı, Einmehmer Ders 
| Beimer und Hd. Schmidt: " 
2 Semben, 
4 rg 
6 linterbofen 
4 Naar Stempfe u. Soden, 
bürres Obft 


Bon Rodenbaufen: 40 Beibbinben; 
N. N. von bier: 40 Peibbinben. 
Don Alieny: 130 Veibbinden, 2 
Zur&erpflegungdurchjlebender 
ruıppen h 
find ferner eingegangen? " 
#. 17. 30 ii von Sem. EG id Müm 


Le Zu 


den darch Hrn. Bauaifiitent M 
An 2, Bi En D. Tess werk om. 
inn, 
mas dankend beicheinigt? ' 
Das Eomite, 


Die eriie Sendung Leibbinden, Unterboien, 
Unterfaden x., iſt ſchon in's Held abgegans 
gen und erfolgt in den mädften Tagen eine 
weitere Sendung. y \ 


pad EEE EEE — 

— Dank ben berühmten, Mußt 

Künftlern, welche vorgeſtern Abend beider im 

| Gaftbans „jur goldenen Blume* ftatiger 

| fundbenen Concert 3M 5 fr. ſammelten umb 

dieie zum Deften unferer verwundeten Brüder 
heute übergeben, 

er grauen-Bilfäßereimn 


* Raijerslautern,d. Seribr,. 1870, — 
(Bictualienmarft.) Butict p, Bid. 23—80 fr. 
5er Br, Rene Kartoffeln v. ¶ fr. — 
Hau 2 fl. 48-8 fl. 12 fr. Stroh if Nöte 
— fr. Kleehen 3 1.30 fr. 

Heinrich, Merttmeifter. 


feranfinrter Courtz von 5. Septbr. 
Wechſel in füddenticher Währn 











Ber eure © 
Amflerbam fl. 100 . ; to, b 
Untwerpen Ars, W . ’ yu,@, 
Augsburg 10... wm, V. 
Berlin Thaler Do. » 104"/, ba. 
Bremen Thaler 50 @olb . w,®. 
Prüfe Fie. WO . - 9,8, 
Ehln Zualer DW .- . « 104%, B. 
Genua rt. MO » . . _— a, 
obura MB. 100, 87, &5. 
eipzia Thaler 6) . . 104°, 63. 
London Eh. Er. 10 . 189, b;. 
Buon Art. 200.» . . — 
Malland Ars. 200, » a 
Münden I. 100 .® 
Barie Red. NO, +» . — B- 
Berersburng SR. WI . I €, 
Trieh fl. 100 &. @. . — 
Tutin fer. 200 . + wi. 


Wien f 100 äftr, BLE 5 


He . „mS. b - bu 
* " * G6. — bi. 
— —— 4 Pr 62 
reuhliche Hafleniheime . . I 1.440, °,, 
” Friebrihädor. . | 9648 
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änniide N. 10Stüde . | 8 
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Ru Imperialeg - » . | 9 9-11. 
Dollars m &b . .. .12 
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r.+ 


— — — shi 
a m — —* FW SCountaus, an 


Blster unter als Etatlobeilagen 
werden, 


aus gegeben 
toßer wiertehjäbriih in Kaifpralautern miı 


alziſche Dalks 


Smbgilufsi 
en bar Demotrat- fomie ber 








Ar De Besacien Derantmeti =]! „IRRE OU Earl Surhıh: 


——— Mittwoch 7. September 1870, 


zitun 


— — si 


Feier 1 25 %,; in gang Bavıch mit — — 








dellattabe 1 .. hu + Zuferate, welde * Mn je J 


Kon alz eine A 
Dtud unb Berlan ber Pe ehrin Referelautern. Serfpaitge ‚Belle berechnet, Det Dun u el Be a er Inferatin ey ar 





Telegramme 
der „‚Piälziichen Bortäzeitung. 

»oi Münden, 6. Sept. Die ide des Kriegs ' 
minfteriums melden: ı Das erſte bayeriſche Armeecorps 
—— an den Känpfen vom 30, 31. Auguſt und 1. 

Gert. beibeiligt; es eroberte 2 Abler, 8 Geidüge 
unb ui viele Gefangene. 
König ‚Wilhelm von Preußen rübmte ber , 
Bong bie auferorbentlihen Zeiftungen ber ba 
en Zruppen: Die biesfeitigen Verluſte follen 
— fein; die Delals ſind noch nicht ſeſtgeſtelt 
St Moͤnchould, 5. Sept. (Difisiel), Die; 





| der leicht alle Erru 


‚der Gelebensverhänblungen wfnfät, ger jebenfells 


aut hun, bie Gelüfte ber Hwgier zu unterbrilden 
und das uns von ben fübbenfhben Staaten geſchenkte 
Vertrauen mit Vertrauen zu Twiedern. Denn aus 
wie. heterogenen -Elementen auch immerhin die Liga 
der Neutralen zuſammengeſeht fein man, fo if doch 


| zu befürchten, daß fie in der Rerhinderung der Ein» 


verleibung von Elfaß und Lahringen in Preußen 
‚ einig fein wird, Daß Braf Birmard um dem furdt: 
baren Preis eines alpemeinen eutopäiſchen Krieges, 
ſchaften der Kriege von 1864, 


1866 und 1870 in Frage hellen könnte, biefem Hiele 


dei Stden vermichtete rmee Mac Mabons zählte | zuftreben follte, ift dei einem foumfichtigen und mit 
vor der Schlacht von Beaumont am —— über | den Berbättnijien Europa’s fe vertrauten Staatd- 


120,000 "Mann, Der Trantport der @e 
darunter 50 Beneräle, nad us iR in Muss 
führung. Unfer Armes befindet ſich im 
marſch auf Paris: 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautera 6. September. 

Menn von ber Annerion des Elfaß und u 
gend bie Rede If, fo hört man gewöhnlich b 
baupfuug 
Be treue Hilfe mit Stüden ber der mieberermorbenen } 
deutijen Qänder belohnt werben follen, -‚wähtend man 
für —— ein Stuck badiſchen Oberlandes bes 


ſimmt Bat, Elbtf. Zig.“ bringt hierzu eine 
auffallende 2 
Möoalich daß ſolche Pläne eriflirt haben; man 


will jedoch hier wifien, dab ſowohl ber Könia von 
Bayern, als andy der Großherzog von Baben auf 
vorläufige vertrantihe Anfragen hin alle berartigen 


ı Ueber daſs Mähere biefer — uns 


anenen, | ann ganz undenkbar.“ 


deſto - weniger ſchent bie Annerion bes 


Nichts 
ſtetem Vor | Elfaß und Lothringens jeit befdloffene Sache zu fein, 


weniger klar erſcheint dagegen bie Art und Weite, 
in welcher die Berbindung tiefer Provinzen mit 
ihrem alten Stammlande erfolgn fol zu fein Der 


| „Heibelberger Zeitung“ wird drüber aus Rarlörube 


geichrieben : 
„Bie wir nun aus zuverlöfiger Quelle verneh⸗ 


Hinzufügen, bab- Bayern und ee 8 men, gebt bie Abſicht deg Bındesfanzlers, Grafen 


Bismard, dahin, daß Ellak ınd Lothringen weder 
bem einen ober andern beutichen Staaten einverleibt 
nod fie zu felbftftändigen Stacen — innerhalb bes 
beutichen Reichs zu geitalten; ei jollen vielmehr biefe 
beiden Vrovingen - unter die drecte Verwaltung ber 
Kinftigen deutſchen Meidsregierumg geſtellt werden. 

tihen gan 3 
neuen Art von Verwaltung — verlautet natileli 
Sind biefe Andeutungen indeß nicht 


jedt noch 
Anerbietumnen t baben; beide Fürften halten Toon in Berun auf bie Zukunft von Elfah und Loth: 
Ad) mit für A um eine ——— wi · ringen vom großem — fo gewinnen fie noch 


derwillige Bevölterung aufzunehmen und zu verbauen. 
So kommt man denn immer wieber auf die Annexion 
durch Vreuben zurüd, der man’allerdings in gemiir | 
fen Rreifen auch die Bildung eines neutralen Stan 
168 entgenenftellt,: ohne daß dieſe tee bis jetzt in 
ben maßnebenden reifen Beochtung gefunden zu 
haben ſcheint.“ 

r Märung der Situation dürfen wir aud eine 
—* inend officiöfe Berliner Gorzeipondenz ber fomjt 
put mationalliberal gelinnten „Augsb, Alg. Zig.“ 
nicht verſchweigen, morin es in Bezug auf bie Ans 
nerion burd) Preußen beiht: 

„Den Tispofitionen der preußilchen Politit bürs 
fen "Diefe Naihſchlage jedoch fehmerlich entiprechen, 
und wer mit bem Berliner Gabinet eine raldhe, von 


| an Wichtigkeit in Anbetracht ber Folgerungen, die 


fih hieraus auf die Neugeftaltung von Geſammi · 
Deutihtend ziehen laſſen.“ 
Das Ereignib bes Tages, velches alle anderen por 


| titten Nachrichten in den Lintergrund drängt, if 


beute noch immer bie Broclamrung ber franzoſiſchen 
Republi Die „Franff, tg.” begleitet Diefelde mit 
folgenden Bemerkungen: 

„Wir hatten bie Ueberſicht über bie Kriegsereig⸗ 
niffe mit ‘dem Hinmeife darauf begonnen, daß bie 
einzige Frage, welche jegt meh zu erörtern bliebe, 
die —— ob Paris ſich energſch vertheidigen werde 

oder nicht, auf militätiſchem Gebiete faum, wohl aber 
auf politiichem oder beſſer geſagt auf völkerpiyholo: 
giſchem ihre Löſung finden könne, als uns bie Der 


fremben Sinmiſchungen ungeſtört bieibende Abmwiciung | peſchen über die jüngften Vorgänge in der Hauptitabt 







Die Abdankung Napoleons ri 
(Fortfegung.) 

Haben Sie vergeſſen, daß bie Bebeine unferer Rin« 
ber. auf ben Schlachtſeldern don Ralien, Ezypten, 
Deutfchland und Rußland unfere Treue bezeugen? 
600,000. ruhen an. ben Uijern des Ebro und Tajo; 
Können Sie mir fagen, wie viel in Rußland, an ber 
Weichſel, in Deutſchland, in alien ruhen? Seit zehm 
Jahren find drei Wikionen Frangefen umgelonimen für 

eineh. Diann, der nod heute gegen ganz Guropa kämps 
fen wilL Pür ihn Yaben mir genug, geiban; jegt if eb 
unfere Pflicht, das Baterland zu zeiten,” 

Der Republitaner glaubte die Befreiung bon einem 
Bonaparte reed zu maſſen! Der Vorſchlag Zus 


oe —— —* — um halb 9 Uhr alle Abge⸗ 
orbneten antwelenb, 1000. Denn Nationalgarbe hielten 


die Made. Der Yräfibentenfih bleibt vier Etunden 
leer. Um 12 Uhr tritt.ber Präfitent mit ben 4 Dice 
Präfibenten in den Saal. Etaatärath Regnault flü- 
fterte bem Präfibenten etwas in's Ohr, ber verkündet, 
daß vor drei Uhr eine laiſetliche Borfhaft anlangen 
werde 
Ducheöne: „Wir haben zur einen Ausweg: ben 
Kaifer zu verpflichten, ferne Abdanlung zu erllären.” 
— Unterftügungdrufe, Zuftimmung, Zafayeite: „Und 
wenn bie Abdanlung zögert, anzulangen, fo werde ich 
den Verluſt der Krone vorſchlagen.“ (Bravo!) Unter 
ZTumuit gelangt ein Antrag Polignac's zur Abftims 


mung, eine Etunde auf das Eintreffen ber Möbanfung | (Bl. Blätter.) 


cıand, eine Gommilfion zu wählen, ging durch. Es war | zu warten. 


8 Uhr Mdenbs, Jept begab ſich Qucian in die Pairts 

kammer, Rein Mitglied des Sewates nahm das Wort. 

Nachte um 14 Uhr trat. bie: Gommilfon zufammen, 

fein Refultat, Von 24 Perfonen waren nur 

Ditglieber für Napoleon und Wiberfliand —— 
und Garndt, Um 2 Uhr Morgens gin 


) Machten 
nie Brantreih ſich ſelbſt eine "GonPitution 
Um :8 fe Giga, am 22. un, wor Som 


Echluß folgt.) 


Der fterbende Grenadier. 
Wer kennt benn das ſalſcheſte Mädchen am Rhein, 
Ber kennt denn das Lischen von Frankenſtein? 
= un = * ex mit brennrothem Haar, 





Dann den en 
Bee ”, 
Das chung uf > RRERPRR 





Frantreids bie Runde braten, bok bie Aweifel, 
melde bieher in biefer Beziehung a ingeis 
ſchen volftändig befeitigt feien. bat. fich 
enblid von dem blutigen Deze — loegeſagt, 
durch deſſen —— Regierung es in 
bie Hefte Schmach geſtürzt wurde, endlich hat des 
Land die Leitung feiner Geſchide ſelbſt in die Hand 
gen enommen. Der befonnenere Theil der franzdfiichen 

ation hat unter ber Wucht ber Unglüdsfäle, welche 
das Land getroffen, bie Ueberhand gnemonnen über 
die bisherigen Machthaber, bie es verftanden haben, 
das 1 berechtigte aber reizbare Selbſtgefühl unfe: 
tes großen Nachbarvolkes durch berechnete Mihleitung 
für perſonliche Intereſſen und Leidenichaften anssus 
beuten. Zu lange freilih bat ſich bie framöſiſche 
Nation mit ber herrſchenden Dynaſtie ibentifichtt, als, 
daß es ihr gelingen folte, die unheilvollen Folgen 
—— unbeflreitbaren Schuld ohne weiteres von fich 
abzu 

Berkheibigen wird fi bie Hauptftabt Frantreichs, 
nachdem ſich biefes rom dem Menichen zu befreien 

gemußt, ben man bem Anſcheine nad demnädjit ber 
— nicht mehr mit feinem wahren Namen bezeich⸗ 
nen darf, ohne bem preußiſchen Staatsanmalt oder 
minbeftens feinem freiwilligen Demumciantencorps zu 
verfallen. Ob es jebody mit ber furdibaren Erbſchaft 
des zweiten Kaiſerreichs belaftet, ber proviforiichen 
Regierung gelingen wird, ber Mertheibigung von 
Paris ben Nachdruck zu geben, ber noihwendig wäre, 
um bas madivoll Herandrohende —— müfs 
fen ‚wir bezweifeln, Wenn aber auch ber geiftige 
Auffhmung, der in Paris eingetreten iſt, nicht ver⸗ 
binbern fann, bat Frankteich tief gi und ge 
demüthigt wird, einen Erfolg wirb er haben 
— er wirb und muß balb Mar erfennen laffen, um 
was in dem furdtbaren Kriege von 1870 geftritten 
worben ift. Nidt allein en der politiihen Scene, 
ſondern aud auf bem Kriegsihauplage eriheint nad 
dem ſchmählichen Abgange bes Erlaifers ein Anderes 
— das framzöfifche Voll. Nun muß fi bald er 
weifen, was an gemiffen Auslofjungen Phrafe, was 
Wahrgeit war.* 

Die Einwirkung de Ereigwiffes auf ben Lauf 
bes Krieges hängt noch zu ſehr von gewiditigen Ne: 
benumfiänden ab, um darüber ein befinitives Ur⸗ 
theil zu gewinnen. fir beute milſſen wir und mit 
ber —— begnügen, daß ſich om Napoleon 
die Rache des Geſchlas vollzogen hat. Ein direkter 
Erfag ift und für die Ströme Blutes, bie der frevel⸗ 
haften Eroberungspolisit floffen, naticlich nicht ger 
worden und kann und auc niemals werben; ben 


Nun Tieg’ ich bleffirt an bem Beibenbufg hier, 
Und lönnte ich fierben, wie wohl mir! 

Mich brennen die Wunden und machen mir Echmer, 
Doch heißer noch brennt mein gebrochenes Herz 


Lebt wohl deun, ihr Brüder, unb kommt iht zum Rhein, 
Dann fragt nad dem Tischen von Frankenfein ! 
Und fagt ihr: obgleid fie mid Icbend gektänkt, 
So hät ih im Tode noch ihrer gebenft ! 


Denn das ihr das Herze micht rühret zu Bei, 
Dann gibt es auf Erben nit Lirbe und Treu; 
Dann ift fie das ſchlechteſte Mädchen am Rhein, 
'8 vothhaarige Fischen vom Frankenſtein! 
Heinz Demils. 

+ Ein nes Herr lam auf ber Fahrt pwi⸗ 
ſchen * und D. im Goups neben zwei Damen zu 
figen, bie unausgefept fehr lebhaft planberten. Us % 
nen endlich dod ber Stoff auszugehen dien, frug ihm 
bie Eine: ihre Unterhaltung unbequem jei, 

hmerzen verurfache? Lächelnd ant · 
Rein, meine Dame; ich bin bereits 28 

u 


+ Die Shinefen behaupten, dab in ihrem Bande 
* vor 3000 Jahren Lebensvtrſicherungeeſellſchaf 
en eriflisten. 





Völkern verbleibt deshalb nad Beerdigung bes Krie ⸗ 
ges auch bie Wufgabe, mit allen Kräften bahin zu 
wirken, daß die Wiederkehr derartiger Kriege über 
haupt hinfort unmöglich if. Sorgen wir heute mwe- 
nigftens dofür, baf ber Erbfreis nicht abermals durch 
einen Frevler in Aufregung gebradt wird, dem bie 
Menihen nur Shlahtvieh waren, indem man beftän: 
big mieberholt: „Nieder die Dynaftie Bonaparte ! 
Unerlennung der Repubtil!” 


Kriegs Nachrichten. 
* Die Belagerung von Bitfch durch bie 
Bayern. 
(Special-Beriät,) 

Bitſch Liegt etwa 4 Stunden von Iweibrüden 
und eine fiarke Stunde von ber pfälziihen Brenze 
entfernt an einen Ausläufer ber Vogeſen. Sie be 
hertſcht außer der Eiſenbahn Saargemünd-Hagenan 
mehrere wichtige Bogelenpäfle. Die Hauptfeftung 
liegt auf felfigen Anhögen, fie ift Mein aber äußerft 
far Die Gräben und Stafematten find in bie 
Felſen gehauen und bombenfel. Das Mauer 
merl, weldes bie Feftung einſchließt, ift von colof» 
faler Dide. Die Feſtunggwerle ſtammen aus alter 

it und galten bisher für uneinnehmbar. Sie ber 

rien das Stäbthen Bitſch, bas gleichfalis eine 
alte Befeftigung trägt In der Thalfenkung befinden 
fih Erdwerle, bie mit ber Feſtung auf dem Felſen 
in Verbindung fiehen. Die Befaung ift verhältniß: 
mäßig ſtark und von einem fühnen Unternehmungs- 
geifte befeelt, ber fie zum Schreden ber pfälziichen 
Grengbemohner gemacht, Ihre Streifzüge behnten die 
Frangofen häufig bis über die Grenze aus und fan- 
«Ben fe bei ihren Unternehmungen bie eifrinfte Uns 
terftügung der fanatifirten und verbifjenen Bevölter 
rung, bie häufiz dazu beitrug, Bewohner ber Umge- 
gend und harmloſe Reifende nah der Feſtung zu 
loden, wo fie oft den gröhflen Mißhandlungen 
preiägegeben wurden. 

Deutiher Seits waren gegen biefen Uebermuth 
Truppen aufgeboten worden, vier bayerifche Beige 
hatten vor der Feſtung Bofition genommen, aud 
mar ein größeres bayeriſches Infanterie-Detachement, 
meiſt aus Landwehr beſtehend, zur Gernirung ber 
Feſiung erfhienen. Die Aufforderung zur Uebergabe 
nad) einem Fräftigen Bombarbement wurde abgelehnt. 
Das Gernirungseorps befchränkte fih bis zur Ans 
kunft größerer Truppencorps mit einer forgfältigen 
Beobaditung der Feltung, während ber Feind eifrig 
an feinen Verfhangungen zu arbeiten ſchlen. 

Es mußte ihm die numetiſche Schwäche unferer 
Truppen bemerkbar geworben fein, was von der Höhe 
aus nicht ſchwer iſt, er beſchloß, unfere Truppen 
durch einen farken Ausfall zu überrumpeln und wo⸗ 
möglid) die läftige Batterie, bie ihm von Zeit zu 

it höchſt derbe Grüße fandte, weggunehmen. Der 

fall, welcher geftern früh erfolgte fcheiterte gläns 
gend an ber Wahfamteit ber Bayern, bie fih dem 
plöglich im großer Maſſe hervorbrechenden Feinde 
mit größter Bravour entgegengeworien und feinen 
Stoh troß des heftigen Feuers, das aus ber Feſtung 
auf fie eröffnet wurde, mit größter Zähigleit parirı 
ten, Nach längerem Kampf wurbe der Feind, ca. 
50 Tobte und Verwundete und einige 20 Gefangene 
zurüldlafend, von der Heinen Gernirungs + Beſatzung 
in die Flucht geſchlagen und in feine Werlke getries 
ben. Seitdem ift es auf ber Feſtung fill geworben, 
man ſcheint ſich offenbar abgelühlt zu haben, Die 
Bayern Hatten 10 Vermunbete und 6 Todte zu ber 
Hagen. Die Stimmung ber Truppen ift natürlid) 
nad dieſem glänzenden Nefultate eine vorzügliche, 
heute trafen 12 ſchwere Belagerungsgeihüge und 4 
örfer ein, ſowie einige Inſanterie ⸗Regimenter, au» 
berbem ift noch Infanterie, Pioniere und Artillerie 
unterwegs. Wielleiht ſchon morgen wirb bie ernſt⸗ 
Hide Belagerung aufgenommen umd ich denfe, ed wird 
ben braven Bayern nicht ſchwer fallen, in kurzer 
Zeit die Harte Ruß zu fnaden. 

2ager von Bitſch, 5. Sept. Bon morgen an 
wird Bitfh von einer Infanteriebrigade (3 Batail- 
Ionen bes 4. und 3 bes 8. Aufanterieregiments) mit 
entſprechenden Artillerie und Genienbiheilungen be 
lagert werben. 

Geftern machte bie Beſatzung einen Ausfall, wo ⸗ 
bei wir auf bayerifher Seite 6 Todte und 25 Ber- 
mundele, unter letzteten zwei Difigiere, Hatten. Die 
Frrangofen verloren unter andern 18 Gefangene, das 
unter 2 Buaven, melde nad) Germersheim gebracht 
wurden. 

Das: Gouvernement Elſah ih nicht blos aus 
ben ‚beiden am Rhein liegenden Bezirken gebildet, 
fondern umfaßt nod folgende 3_ Departements: 
Bas Nhin 4553,5 Duadrat-Rilomeler — 82, Du,» 
Meilen mit 588,970 Einwohnern, Haut-Abin 4107,,, 


partement mit 117 AuMeilen und 525,291 Ein 
wohnern, zufammen 74 Du :Meilen mit 1,644,546 
Einwohnern. 


Es fol begründet fein, daß eine Proclamation 
unſeres Sauptquartieri an die Bürger Straßburg 
erlaffen und von Berhold Auerbach verfaßt wor 
if. Das Schriftfiüd vurde forgiem in Flaſchen ver⸗ 
padı die ZU hinabgebfien. Berthold Auerbach wird 
It die Armee wohl wieder verlaifen haben und zu 
feiner Familie zurüdgtehrt fein. — Am 27. Auguſt 
erſchien ein Parlamertair aus Straßburg und bat 
auf's Neue um Bertandjeug für 300 vermunbete 
Bürger, ein Beweis won der Wirkung unierer Ger 
ſchoſſe und von ber gingen Flücſorge vor. ber Be 
fagerung. Bereitwiligt wurde ausreidend gegeben, 
auch ein Mebicinkafter, wofür aus ber Feſtung Eis 
verabfolgt wurde, Der nocdamecitaniſche Goniul bat 
auch bereit am 23, Juguft bie Stabt verlaffen und 
unter feinem Schuß md etwa 100 Perfonen. Leider 
werben jet auch bie Leller, ohnehin aur dalbſicher, 
mehr und mehe unzsgänglih, weil bie Reigeaden 
Wafler des Rheins hineindringen. 


*Göln, 6. Sept. Napoleon ift foeben mit bem Bahn · 
ing bier durch und ohne Aufenthalt )jnach Kaſſel wei- 
tergereift, 


Da fi bie framöfiihen Mitraifleufen gerabe in 
ihrer Verwendung als Batterie vor Meg fehr wirt 
ungsooll ermwiefen haben, follen, wie verlautet, ben 
beutiden Armeen au Nevolverbatterien bei 
werben und hierzu bir Syelbl'ihe Yufanteriefanone ge: 
wählt werben, bie fid bei Berfuhen in Bayern 
gut bemäßrt hat. 


Virton, 3. Sep. Ein preußlider Pırlamen: 
tär traf in Montmöiy (Feſtung an der belgiſchen 
Brenze bei Sedan) en und forderte bie - Feſtungs⸗ 
Übergabe. Der Gomnanbant lehnte ab. 

Brüffel, 4. Set Die Zahl ber bisher inter» 
nirten Franzofen betrigt 14,500; baruuter General 
Septennil, 

* Brüffel, 5. Sept Independance“ meldet : 
70,000 Mann Franpſen haben capitulirt, 30,000 
find gefangen, 15,006 nad Belgien übergetreten, jo- 
bin Gelammtverluft 115,000 Mann. 

Das Albinigemehr, womit bie belgiſche 
Nationalgarbe bewaffnet ift, feuert 16 Schüffe in ber 
Minnte ab, wobei der fjeuernde bas Gewehr fort- 
während in Anihlag an ber Schulter behält und 
badurh_bem Schuffe größere Sicherheit verleiht. 


Aus Wilbelmshafen vom 25, Auguft theilt 
bie „Dfftief. Big.” einen Auszug aus dem Privat 
briefe eines Lieutenints auf dem morbbeutfcen 
Panzerihifte „Arminius” mit Es heißt darin 
unter Anderm: 

Es war am 24. b M., als wir von iem Bice- 
abmiral Jahmann Vorgens 8 Uhr den Bfehl er 
hielten, mit unferem Banzerichiffe „Arminius” im 
See zu geben, mweldes auch fofort geſchah. Es 
bauerte denn aud) nid lange, jo bemerften wir j wei 
feindliche Schiffe und ftenerten gleich direct barauf 
108. Die Herren Frongoien zeigten jedoch wenig 
Luft zum Kampfe, dinn fie kehrten raſch um, den 
Cours nad) Helgoland nehmend, den aber auch mir 
verfolgten; bald konnten wir fie deutlicher erfennen, 
und mar das eine Schiff eine Cotvelle, das anbere 
eine Panzerfregatte von der Mafle der „Magnanime*, 
Auch ein britted® Schiff fam bald in Sicht, ein norb» 
deutſcher Schooner, worauf die Feinde Jagd zu mas 
hen ſchienen, und beelten wir uns daher doppelt, 
um bas Schiff vor ziner eventuellen Wegnahme zu 
ihügen, oder es fider in bie Jahde zu geleiten. 
Wir gelangten denn auch früher bei bemielben an, 
wie unsere Fetinde. Nachdem wir ben Schooner ger 
prait hatten, ftellte es ſich aber heraus, daß er einen 
frangöfiihen Geleitichein hatte und fomit ungehindert 
paffiren konnte, Dies geſchah etwas nörblih von 
Spieleroog, in Sicht von Langeroog. Jehtt ging es 
aber direct auf dem Franzoſen los, ber noch mehr 
nad Helgoland gefteuert war, weßhalb mir mit 
voller Kraft hinterher bampfen mußten, um ihm mies 
ber näher zu fommen Wir maren eima 17. See 
meilen von ber Inſel Wangeroog ent’ernt und allo 
siemlid weit von unferer Jahde, ald wir uns ben 
feinblihen Schiffen auf circa 34000: Meter genäbrt 
hatten, Helgoland beutlih in Sit, und fomit An 
—* er franzöſiſchen Floile Halt machten und 

em Feinde unſere Herausforderung zuicidten. 

Donnernd krachte ber erſte Schuß uniered :72-Pfün- 
ders über das beutihe Meer, melden mir bem 
Feinde aus unjerem Geichüß -entgenentchleuderten. 
Auch ber zweite und britie Schuß folgte, aber wir: 


DuKilometer :—= 74, geographiſche Qu⸗Meilen kungslos murben fie erwibert, und wir bemerkten Leider, 
mit 530,285 Einwohnern und das neue Mofel:De I daß aus einer Annahıne eines Geſfechts Nichts wer ⸗ 


| 


‚ben konnte, indem bie franzöfiicge Gorvette abſch venkte, 
um wahrſcheinlich größere Macht aus ihrer nahen 
—* herbeizwpiehen, und das andere Schiff um 

ätig liegen blieb, Wir ließen barauf unfere Ma- 
fdine ftoppen, um dem Feinde Gelegenheit zu geben, 
ſich uns .zu mäheen, bod warteten mir vergeblich, 
und weil wir Dee großen Entfernung wegen audı 
kein wirtiames Feuer eröffnen konnten, fo dampften 
— — gegen ben Wangerooger Kirchthurm 
zurüch. 


Volhitiſch Rach richten. 

Würzburg, 3. Sept. Ein hieſiget Blatt berech⸗ 
net ben , melden bie bayeriſche Regierung 
durch Emiſſio ver Anieıh: ven  Gtaatslädel zuge: 
fügt hat, auf 3,662,052 fl. Diefe Summe ergibt ih 
aus folgender Aufftelung: 1) Die Einzahlungen zu 
10 p&t. auf alle Eubfceiptionen von 10,009 fl. an, 
werben mit 5 pt. Binfen vom 23. Aug. bis 2. Sept. 

cüdgezaplt. Da bie Zeichnungen über 10,000 Hl. 

mn Nennwertb von 49,385,700 fl. reprälentiren, jo 
betragen bie 10 pCt, Einzahlungen 4,938,570 fl. 
Die 5proc, Zinfen für dieſe Summe vom 23. Aug. 
bis 2. Sept. (10 Tage) betragen ca. 6765 fl. 2) Ein 
bptoc. Eilenbahnanlehen hätte man in Friedenszeiten 
zum Gourfe von 100 auflegen können. Da von ben 
obigen 55,614,300 Hl. blok 15,000,000 fl. Rriegsan: 
lehen bleiben und bie Übrigen 40,614,300 fl. auf bad 
Eifenbahnanlchen genommen wurden, fo beitägt der 
BVerluft 8 pGt. von 40,614,300 fl. = 3;249,144 Hl. 
8) Da die Eilenbahnba e dermalen ohne Ber 
wendung finb und bei fidherer Anlage bem Staate 
faum mehr ald 4 pPCt. tragen, fo ergibt ſich für bie 

it bis zur Verwendung ein Berluft von 1 p&t 

infen, ber, vor ber Hand auf 1 Jahr bercchnet, 
406,143 L audmadt.“ — Wir finden bie Bered- 
nung ber „NR. W. 8.” cher zu niedrig ala zu hoch 
gegriffen. Wenn man den Zinsverluft, welher aus 
der Unbenugbarfeit fo vieler Millionen erwächſt, rich⸗ 
tig anichlägt, fo ergibt ſich nach unferer Annahme 
ein Totalihaben von mindeftens 5 Millionen für bie 
bayeriihen» Finanzen. 

Stuttgart, 6. Sep. (Officielle Mitiheilung bes 
württembergiihen Kriegsminifteriums) Die würk 
tembergiihe Divifion befand ih am 1. Sept. in 
ber acht bei Sedan auf den linken Fiügel gegen 
Mözieres nörblid der Maas. Sie gelangte jebod 
nur zu untergeorbueter Verwendung einen 
Ausfall ber ranzofen aus Möriäred- und bat mur 
wenine Berwundete pehabt.-- Die Herllierie- wurbe 
Abends zum Bombarbement von Seban hetangezo⸗ 
gen, Kurz nad) der Eröffnung bes Bombarbements 
wurde im folge ber eingeleiteten Unterhanblungen 
das Feuer eingeitellt, 

G. H. — a/M., 3. Sept., 10 Uhr Abends. 
Ich kehrte joeben von einer tüdhtigen Tour zurüd 
Als id nämlich heute Abend mein. Bureau verlieh, 
erfuhr id) unterwegs, daß um 8 Uhr ein Tadel 
zug abgebalten werden fol, zu Ehren der errungenen 
Siege. Um die feftgefeßte Zeit begab ih mi auf 
den Götheplag, und fand anßer einer Maſſe Men 
(hen, den „goländiihen Hof" prachtvoll iluminirt, 
Bom Götheplag aus wogte nun die Menihenmaife 
durch die Straben, hinaus zum Präfidenten, Herrn 
v. Madai. Nachdem Ihr Bericterftatter verſchiede ne 
Male mit dee Mutter Erde Belanntſchaft gemacht 
hatte, und einem Schugmann fanft in bie liebreihen 
Arme gelunten war, ang es ihm nad) vieler 
Mühe, dicht vor die v. Madai’ihe MWohnung zu ge 
langen. Der Zug bielt an und Alles war geipannt 
auf bie Dinge, die da lommen ſollten. Doch Nie⸗ 
mand ſprach. Endlich wurde ein Hoch intonirt, in 
das bie Anweſenden einftimmten, worauf v. Mabai 
im Namen feiner Regierung für bie Doation banfte 
und mit einem Hoch auf ben König, die Verbände 
ten unb bie deutſche Armee erwiederte. Hierauf Rimmte 
man in Begleitung der Mufif die Wacht am Rhein“ 
an; als jevoh nah dieſem Belang Frau Mufile 
mit bem Lied „Heil bir im Siegesfrang“ interpellis 
ten wollte, mußte fie, verichiedener Variationen hal ⸗ 
ber, die zu deutlich vernehmbar waren, wie: 
benn der Alte noch,“ fofort wieder die „Maht am 
Rhein“ ſpielen, unter welchem Gefang man dann 
abzog um noch durch verichiebene: Straßen. zu mars 


ſchiten. 
A biſſele Falſchheit iſt alle 





Berlin, 1. Sept. 
weil dabei”, hat bie „Zukunft“, bie ben. Kopf oben 
behält troy der Siege, von ber Berliner Adreſſe 
nicht mit Unrecht behaupte, So ift namentlich der 
„Freiheit“ bei ber Beratbung jenes "Scriftftüdes 
eine Debatte. zu Theil geworben, bie wir als muflers 
gütig für ‚die liberale Froihmullustenbreinaiur -umb 
zu Rus und: Frommen anderer. Meuolutionsmäthigen 
bier folgen laſſen: ; 
Profefler Dr. Birdom: Dem leitenden: Bebans 
feu ber Adreſſe dann ich im rohen und 
meine Zuftimmung geben. Über ‚zwei Bu Ya 
es, einet, den ich im der Abrefje ‚vermiffe-umd: ein 


pa; ber‘ in berfelben enthalten, bie mid, veran: 
fien, das Wort zu nehmen. Wenn Sie von ber 
Friedfertigleit des Nahbarvolfes ſprechen, bie beffer 
als bisher verbürgt werden fol, fo meine id, wir 
aben ung mit bem pighologiihen Buftande jenes 
tes nicht zu beſchäftigen, vielmehr bei uns ſolche 
—— anzubahnen, melde dem Frieden und bie 
icherheit Deutſchlands verbürgen Was id aber 
in der Abreffe vermiſſe, ift, dab außer der Einheit 
aud bie Freiheit der Nation gefihert werben muß. 
Es mog mander Seite unbequem fein, im gegen: 
märtigen Moment von ber Freiheit zu ſprechen, aber 
bie Inu Zufände find doch fo, daß wir auf bie 
Dauer nicht ohne diefelbe deu deuiſchen Staat halten 
noch ſchaffen fünnen: Ich beantrage daher, im ber 
Adreſſe zu lagen: „Zuftände zu ſchaffen, melde bie 
Sicherheit und freiheit umferes Volles verbürgen, 
bie Einheit xc.* mie im Entourf: 

Dr. ud Rd Durd bieles Amenbe: 
ment würbe.der Hauptgedanke verloren gehen. Wir 
können nur ben dauernden Frieden mit ber Schmäs 
hung Frankreidhe erlangen; wir müfen uns beffere 
Grengen ſchaffen. 

Dr. Löme:Galbe: In ber Miſchung, in ber 
wir und, befinden und im bem gegenwärtigen Mo ⸗ 
mente halte ih das Amenbement meines Freundes 
Birhom, für das ich fonft alle Sympathie habe, für 
gefährlich. Erft das Vaterland retten, das iſt jept 

Die. Freiheit iR überhaupt kein 
But, dad in einen Frievenstractat gehört, fonbeen 
immer unb in- jevem Wugenblid erobert fein will 
Bom —en— wir die Einheit, nicht aber die 
Freiheit mn. - i 

2 Laster: Der König bat felbft bie Freiheii 
in feine Proclamation aufgenommen, fie iſt allo keine 
PVarteifruge mehr, jeder wünidt fie, aber fie gehört 
nicht in eine zer von Europa. 

Brofeffor Dr. Nom ſen tadelt ebenfalls bas 
Dort „Priebfertigleit”, darunter werde man ver: 
fiehen: man fol den Frangofen fo viele Schläge 
beibringen, dab fie fih nit mehr rühren fönnen. 
Gegen Aufnahme ber Freiheit maſſe aud er fih erklären. 

Herren v; Unrub, Dr. v. Holgenborff 
und Hr. 8. Dppenbeim find derfelben Auſicht. 

Herr Franz Dunder verlangt, daß an Stelle 
des pᷣſychologiſchen Moments ein völfer- reſp. ſtaats · 
rehtlider Ausprud treten möge, Was bie Freiheit 
anbetrifft, fo dürfe man bielelbe nicht auslaffen; fie 
gehött au mit in den friebenätcactat und fie allein 
Tann nur ben Frieden ſichern. Feſtungen können 
auch andere Staaten anlegen, worin fie und aber 
eine Goncurren; machen können, das ift in der frei 
heit, — Laster bittet dringend, feine Abftimmung 
über bie Freiheit zu pronociren, bas könnte zu Miß- 
beutungen führen. — Juſtiztath Ulfert: Wir haben 
nur darauf zu achten, dab bie fremben Kräfte von 
dem Einheitswert abgewehrt werben. — Dberbürgerm, 
Seybdel: Mit der freiheit wird bie. Haltung ber 
Aoreffe alterirt werben. — Lasdler: Im Aufrufan 
das bdeutſche Boll wäre bie freiheit gut untergubrin- 
gen. — dv. Hennig: Wenn fie im Aufruf ift, bann 
muß fie auch auf bie Adreffe. 

wirb num megativ abgefimmt, wer gegen 


Aufnahme der Freipeit If. Nur ber Stabtverordnete. 


Halte Hebt die Hand bob, Die Freiheit if fomit 
gerettet umd wird mach langer und mübevoller Be: 
rachſchla der Redactionscommiſſion in ber Adreſſe 
hinter dem Worte: „Binheit” in der vorlegten Seile 
und in dem Mufruf vor: einiges Reid, jo daß es 
daſelbſt heißt: „ein freies, einiges Reich und geſchühte 
Grenien“ — untergebradt. 

Berlin, 5. Sept. Der Generalgouverneur von 
Bonin erläit am die Bemohner Lorhringens eine 
Broclamation, in welcher er, unter Bezugnahme auf 
bie Föniglihe Proclamation vom 11. Auguſt, ben 
friedlihen Bürgern Sicherheit der Perſon und des 
Eigentums verſpricht und die Erwartung ausbrildt, 
daß feine Befehle von ber Behörde und‘ ben Gin 
wohnern beobachtet und genau befolgt werben, - Der 
Generalgouverneue erflärt, er würde fih bei Wider: 
ſtand gezwnngen Sehen, ale Mittel zu ergreifem 
mweldye zur Auftechthaltung ber Autorität ihm zu Ger 
bote fielen. . 

Wien, 5. Sept. Gegenüber ben Meldungen 
biefiger Blätter von einer bedingten oder unbedingten 
Abberufung bes Fürflen Meiternih aus Paris ver 
fihert das Telegrapgen-Eorrefpondenz-Butentt, daß 
Für WMetternih für deu mittlerweile eingetretenen 
Fat einer Anderung tn ber Repterumgögewalt Fcant; 
reichs pofilive, ben diplomatiſchen Uancen entiprer 
ende, Inſtructionen in Händen halle, bahin Tan 
tenb: feine für bie frühere Regierung laulende Erer 
ditive allerbings für eriofchen zu betrachten, die Ber 
ſchäfle der Botihaft jedoch ungehindert fortzuführen 
und mit der factiihen Hepierangögewalt"ga-biefem 
Behufe "gegebenen Falls in officidie Verbindung zu 
teeidn. — Hp 
Eintreffen and, Lewberg 


* 


Beüflel, 5. Sept. Der Communalralh hat a ld j für bedingt promevirte Schüler wird auf ben 3. Dite- 
erften Credit 100,000 Fres für die verwunbeien | ber, für bie definitiv eingeiwiefenen Böglinge ber Mn 


Deutihen und Franzofen bemlligt. - Gerſchiedene ber 
Gommune gehörige Localitätn find zu Lazarethen 
eingerihte Der ehematige Fanzöhidhe Miniiter des 
Innern Chedreau it hier eimetroffen. Die „Etoile* 
von 5. d8. meldet, daß be faiferliche Bring von 
Franfreih mit einem Gefohe von vier Berfonen 
nah Ditende abreiien werde um fih nah England 
einzufäiffen. — Det „Indepudance” wird aus Na⸗ 
mur vom 5. —— ber kaiſetliche Being wird 
um 5 Uhr über Brüfel nad Ditende abreifen. — 
Graf Balilao ift in Namur & offen. 

Barid, 4. Sept Die Arilerin hat Paris ver 
laſſen, das Volk fühlt ih duch ihre Abreiie erleich. 
tert. Nationalgarde und Line fraterniicen überall 
mit bem Bolfe, Die Ablegungder Dynaftie iſt überall 
proclamirt, man hört mur noh bean Ruf: „Es lebe 
die Republit!” Die Herten Bılentin uad Gagelhardt 
find als Militär und Evi Gommiffäre nah bem 
Elſah geianbt. 

Paris, 5. Sept. Der 'Kinifter des Yanern 
macht bekannt: Preußiſche Mänkler zeigen ſich bei 
—— wiſchen — = —— er — 
corpe Binoy hat ſeinen Rülzug na aon ber 
mwerkitelligt. 

Paris, 6. Sept. Eine depeſche bes Unterprä: 
feeten von Müplhaufen melset: Der Feind ift an 
mehreren Punkten des Nrroadiffements eridienen, 
er bat den Rhein gegenüber Kembs überfhritten. 
Freeiihügen und Nationalgartiften zogen ihm ent» 
gegen. 

Aamur, 5. Sept. Der katerliche Prinz ift diefe 
Naht Hier eingetroffen und fort zu feinem Bater 
nah Beroierd weiter gereift. & heißt, daß auf bie 
Raiferin Eugenie noch heute Morg:n in Berviers 
eintreffen und ben Laiſer nach daſſel begleiten werde. 

wenz, 4. Sept. Berihevenen Anzeichen nad 
begannen zwiſchen unſerm Gabnet und dem Batican 
mebr oder minder birecte Untehandlungen über bie, 
Loſung der römifhen Frage. Daß eine Berfländig- 
una erfolgte, läßt fi zwar nicht behaupten, daß 
hochgeſtellie B:riönlichkeiten fie beinerfeits anftreben, 
it her. — Die Linke ſchidie eine Deputation an 
das Minifteriun um es wegen befinitiver Löfung 
der römifchen Frage zu interpdlireen. Die Antwort 
war eine befriedigende. Die tinte behielt ſich freie 
Action vor. Die neuerlich mobilffirten Divifionen 
werben drei Armeecorps oder Dölervationslager bil: 
ben unb zwar an ber römiiden’®renge, in Berona 
und in Aleſſandria. 
P enua, 3. Spt. Einwohner von Nizza über: 
tenbeten bem italieniihen Parlament eine Adreſſe 
mit der Bitte um Wiedereinveleibung ihrer Graf— 
haft in Italien. Die römisde Regierung bat alle 
neapolitanifhen Rünftier, barıater Bertunni, Maris 
nelli, Rocco, Santori, dela Ricca n. a. aus bloßen 
Borfihtsgründen aufgefordert innerhalb 24 Stunden 
die Stadt zu verlaſſen. 


Bermifchte jund lokale Machrichten. 
Raiferslautern, 7. September. 

* (Die Rinderpef) a Folge der in unferer 
Provinz hertſchenden Seuche ſicd nun alle in die an 
grenzgenden preußiihen Zandestkeile führenden Straßen 
von ben jenfeitigen Behörden gelperrt morben. 

* (Zur Barnung) De „Poh” berichtet über 
Proben mit MitrailleufenBalronen und, ba 
auch bei und derartige gefährlihe Spieljeuge Eingang 
gefunden, glauben wir im allgemeinen Intereſſe zu 
handeln, wern wir die betrdjende Wittheilung ber 
Poſt wiebergeben. s 

Die unter das Bublitum gelangten Batronen ber 
Mitrailleujen haben ſchon mehrfahe Unfälle an 
gerichtet. In einer Reſtaucation wurde eine ſolche Par 
trone zerlegt; aud die im Innern borgefundene Zund ⸗ 
mafje lolie bon ben bierverftändigen Gäſten genau 
unterfucht werden, Ein Mitgkieb dieſer Priliungscom: 
mifkon, der Runftgärtner H., nahm einen Theil bes 
Grplofionsftoffes, um deſſen Eigenihaft am Gaslicht zu 
flubiren. Hierbei fiel die Zundaadelmaſſe dem Hrn.-H 
erplodirenb in den Rodärmel und verbrannte ihm ben 
Arm derart, daß er fi im ärtliche Behandlung geben 
mußte. — Eine andere Patrone erplobirte, während Rinder 
damit fpielten und verlehte eins berjelben, fowie einen 
gerade vorübergehenden FZeitungsträger. ; 

* (Dem Jahreöberihte dei LE Real-Gymnafir 
ums in Speyer) pro 186%70, der uns freunblichft 
überfandt wurde, entnehmen wir, daß die Zahl der Schüler 
im vwerjloffenen Schuljahre fih auf 73 belaufen bat, 
Sämmtlihe elf Schüler des. IV. Gurfus aus dem 


‚Jahre 1868/69 Hatten fig ber Abfolutorialprüfung un. 


terworfen und ‚erhielten acht die 2. und brei bie 8. 
Note. Bon benfelben gingen ſechs an bie polytehnifge 
Schule ‘in Münden, einer, an bie polyt. Schule in 
Stuttgart, drei zum Militär und einer zum Eiſenbahn · 


frath * hat ſofort nach ſeinem dienſte. 
ne 


Demiffion; gegeben... .| -. Sr ‚Inferiplionsiermin) für? men. zinfretunde: Iele | ) 


alt auf ben 6. Okiober feflgefekt. 

+ Birmafens, 3. Sept. Beten Abend 6 Uhr 
fanb die feierliche Beerbigung des babier am 1. b. M. 
im latholiſchen Armenlinderhaufe an den Folgen einer 
in der Schlacht bei Wörth erhaltenen Verwundung 
berfiorbenen Solbaten ber 12. Gompagme bes tgl. bayr 
eriſchen 14. Infanterie Regiments, Ferdinand Vefigel 
von Prer in ber Oberpfalz, ſtatt. Unter Betheiligung 
ber & Herren Beamten, beö Gtabtrathes, ber f. Gen⸗ 
darmerie, ber bier noch befindlichen preuß. Dragoner, 
einer großen Anzahl Einwohner aller Stände hiefiger 
Stabt und der Feuerwehr wurde ber Varblichene im 
feierlichen Zuge zur Ruhe geleitel. Den Bug eröffnete 
die Fturrwehr, defien 3 Tambours den Trauermarſch 
ſchlugen und acht Mann von ber Feuerwehr trugen 
ben Dahingeſchiedenen zum Grabe und mehrere Frau · 
leins Biefiger Stadt trugen den von ihnen gefertigten 
Zrauerfrang. Die Aller Herzen tiefergreifenbe @rabrede 
bielt ber kath. Stabtpfarrer Herr Huth. Nach Winieg- 
nung bes Grabet gaben bie anmejenden preuß. Dra ⸗ 
goner die dem Verblichenen gebührenden Ehrenfalve, 
morauf bie erwähnten Fräuleind fein Grab mit ihrem 
Kranz und Blumen fhmüdten. Ihn beweinen eine tiefe 
trauernde Mutter und 6 Geſchwiſter. (Pirm, Wochenbl.) 

t (Die Brophejeiung bes Noftrabamus 
und bie Gefangennabme Rapoleonsl) Das 
Gerüdt von ben Beängfiigungen, welche Napoleon III, 
ſchon feit einer Reihe von Jahren durch bie 'Erinner- 
ung an eine Prophezeiung gelegentlich erfahren, ift im 
vielen Kreilen verbreitet. In dem gegenwärtigen feitir 
ſchen Augenblide gewinnen macfolgenbe Strophen. bes 
Chevalier de Shatelain (Ronces et Chardons p. 180), 
welche fi auf dieſe Prophezeiung bejieben, eine 
fonbere Bedeutung: 

„Quand le second Empire en Lutöce adviendra 
(Ceei n’est pas, las! une facdtie!) 
Dix-huitans, moins un quart, pasplua, il ne vivra !‘“ 

Ainsi le dit dans son grimoire 
En termes clairs, je grand Nostradamus! 
„Dix-huit ans molns un quart — et pas un Eur de 

us!* 
Vive Nostradamus! Vive son ire ! 
Vive Nostradamus! Le grand Nostradamus! 

Alſo achtzehn Jahre weniger ein Biertel fol nah 
ber Borherfagung bes Noftradbamus das pweite fran« 
jöfihe Raiferreih leben — danach befürdtet Napoleon 
den Sturz feines Thrones am 2. September 1870, 
ba er ih am 2. Dezember 1852, ein Jaht nad dem 
Staatöftreiche, ald Kaiſer proclamiren ließ, 

Und wunderbar: Am 2%. September 1870, Bat ſich 
Napolcon ald Kriegsgefangener ergeben ! 

rt Dem Gomponiftenber „Bahtam Rhein“, 
Mufikdirehior Karl Wilhelm in Schmallalden, ift die 
Medaile der Königin von Preußen übergeben wot · 
ben. Die für ben Dichter beflimmte Medaille, wird, ba 
Max Schnedenburger befanntlich feit Jahren tobt if, 
ber Familie deſſelben eingehändigt werben. 


Berloofungen. 

(XTIM: er mg bes gräfih Bappenhbe im' ſcheu 
Prämien: Anltbeund von 000 t. am 1. Sent. 1870.) Auf 
nochbenannie. Nummem ver am 1. * tzogenen Serien (ind 
folgende GSewinnſte aefallen: Gerie fen) Nr, 19, Gomlın 
12,000 fl, _ 2 Stift 4 500 fl. S. 301 Nr. 7. ©. 


5. BIT Ne. 10, ©, WW, 2 

Stüd & 30 fl. S. 153 Ar. 7, ©. 3584 Nr. 9. 5, 733 
Rr. 9. S. 3009 Ar. 6 u. 17. ©, 349 Rr. 18. 8.4147 Nr. 
11. 5. 4468 ir, 11. 5, 48293 Rr, 17. S, 49332 Rr.1.n. 4. 
8. 49236 Rr. 17. 20 Stück & 15 M. ©. 726 Mr. 6. m. 
14. S. 1123 Re. 18. 6, 2094 Nr. 13. S. 2191 Rr. 10. &, 
2584 Rt, 11. 5. 2919 Rr.%. ©, ! 2u.8®, 
3177 Re. 3. ©. 3356 Re. 19. ©. 3729 Rr. 15. S. 4236 
Rr. 16. ©, 4597 Wr. 5 u. 18. S. 483 Nr. 3 und d. ©. 
5, 496 Nr. 8. 5.5755 Nr. 16. ©. 639 Mr. 1. 
übrigen in bem gezogenen Serien entbaltenen Brämienihrine 
werben meit 7 fl. eimzelöf. Die Zahlung gekhieht vom 1. Des 
yember I. Ite. ab. 


Danbel und Yubuftrie, 
*Krankiurt, 5 Sept. Der heutige Diebmarft war ae: 


» Iring befahren. Unkänie für bie Arme fanden ſtatt. Die Wreije 


waren bo. Kälber rar. Es waren zugeirieben: 240 Osien, 
160 Rüde und Minder, 150 Kälber und 200 Hämmel. Die 
pair Hlellten ſich: Ofen 1. Duct. 133, 2 Dual. IH. 36-37, 

übe 1. Qual. 9, 30-32, 2, Dual, L 29, Kälber RM. 3, 
Hammel fl, 27, 


Gegen Erklärung. 

nbem wir Hm, A Kröber das volle Recht 
jugeftehen, in feinem Namen irgend melde Erklärs 
ung abzugeben, beftreiten wir jebod entſchieden, daß 
er bei abweichender Meinung auch andere Mitgliever 
bes Stadtrathes in Muleidenſchaft ziehen 
"Wir glauben im Gegentheil offen behaupten zu kön ⸗ 
nen, dab ſämmtliche Stadträthe, Hen. Rröber allein 
ausgenommen, bad bewußte Telegramm an Se. Maj. 
ben König gelefen’wab aus voller Webergeugung une 
teririeben haben. | ; 

: "Mehrere Stabträthe 
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In der u en de von Ph. Rohe in | und 


Koljerslautern iſt zu 

Schäfer Thomas. Reuefle Kriegs: 
Ptophe zeiungen “für bie Jahre 
1870-1871. Preis 4 re. 

Mertwärdige Prophezeiung vom: 
Meitkrieg und ‚MWelt-Untergang } 
im Jahre des: Herrn 1870, — | 


Aus | einen alten-Kibfierandhive nach bem ı 
Urtezte bes Mater Joſephud. Preis t fr. 


Des. alten. Pfarrers von Neuſtadt 
+ Prophezeiung auf das Jahr 1870 
mid’ das Ende der Rapoleonifchen | 
SE. Preis 4 fr. 
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von heute an die 


Wirthſchaft nebſt den Stallungen 


zum ‚Einftellen vun Pferden und Wagen, wieder uubefhränft ge 
öffnet find. 
Bietbrauerei und Gaſtwiuhſchaft ‚zum Rheinfreis‘ von 


Carl Gelbert. 


Enaben-Infitut 
Fngenfeim dei Landau (Bayer. Rheinpfalz). 


emefter an biefer Anltalt t den 19. näcftht 
Brofpene ı und \ 8 eher eben ar ca Some ein * 
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Brion Bärmann. 
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1870. 
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Mori Wei Junior, Frankfurt a. Main. 
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 Plabulde Volkszeitung, | 


Als Blatt arifmı vayı erjeui Tapınd, 


Welgem Tage dagegen der „Bf Alger Demokrat“ | 
harte er® J 16 Demateat, 





Nro. 215. 


Bolitifge Ueberſicht. 
* Staiferßlantern, 8. September. 


„E3 war eine lchte Perfibie des erlebigten Kaiſers 
nur feine Privatperion — wahrſcheinlich fogar auf 
Ehrenwort! — in Sicherheit zu bringen, bem Sande 
aber den flinfenden Reſt feines Regimentes, die Mer 

gentſchaft, und den legten bittern Hefetrunk bes hoff: 
—— Kampfes zu hinterlaſſen. Wir bedauern. 
daß biefer feigen und binterliftig auf irgenb eine 
noch möglie Zulunft fpeculirenden „ —— 
nicht preußiſcherſeits die logiſch irenge fertigung 
geworben tft, dab ein Kalſer, der weder in bürger- 
liher noch militärifher Beziehung ih mehr als Be: 
fehlahaber fühlte, aud nur bie Aufnahme ala Ariegs- 
u finden könne, melde ben legten, ber von 
in ben Tob gebepten Zurfos, Houaven oder 
Zephyrs in Preußen zu Theil wurde, Der Wieder 
mann mwürbe dann vielleicht bod no ein Splitter 
hen feines Sjepters, einen Fehen feiner Autorität 
aus ber Taſche gezogen haben, groß genug, um ber 
von ihm eingefeßten Regentſchaſt die Einftellung ber 
ger zu befehlen. Inzwiſchen bat Paris 
elber die richtige Antwort "bereit3 ertbeilt: die Ne: 
rg fammt bem Dbercommando iſt in alle 
inde zerfioben. Wo ift Held Palikao geblieben, 
wo bietet bie moberne Pucelle, Fran Eugenie, ben 
Gefahren des Baterlandes die Stimm? Der Geift 
ans alten Tagen iſt erwacht, bas Stabthaus hat 
wieber einmal feine Januspjorien ber Revoiniion er« 
ſchloſſen und das Boit hat bem Berfammlungsianle 
feiner Schwäger ein Siegel aufgeleat. Spurlos find 
kie Arkabier verbuftet, Fpurlos Herr Thiers, nur bie 
Heereßleitung bat in ſchlauem Griff ber Drieanids 
mus in ben Perfonen Leilo's und Trochu's fih vor⸗ 
behalten, die hoffnungelos gähnenbe Breſche aber 
m en bie ehrlichen Republifaner aus, von Keratty, 
bem meubelehrten, an bis zu — „gu fpät, 

zu fpät!“ ruft bie „Zukunft“ a 








„Es iſt nur nod) bie ae welche dieſes Bhan: | fere m... mußte d 


tafieminiftertum entfeffeln kann, eine Drganifation 


in Paris oder gar in ben Provinzen noch hetzuſtel- fih f 


len, ift ein ausfichtlofes Thun, und weber Die neu 
tralen Mächte, noch der deutſche Dberbefehlähaber 
werben irgendwie geneigt fein, biefe Megierung als 
eine vollerrechtlich onftitwirte anzuerlennen. Möge 
bas Ende eng zu tief in Blut getaucht werben, das 
—* der ei legte Wunſch, a Europa für bas zu 
A Land haben m 

N eh wahr! Der —X des Kaiſerſhums, bie 
blutige Erbfchaft, welche ber Werräther der Vollefrei⸗ 


und ———— —— mie VOrud und Berlag ber Betten Wi: Kohr in Katferölautern. 
Roiferslautern, Donnerſtag 8. September 1870. 


Wir bie — —— Carl Sucbr. 





beginnt bie hellfehenden Köpfe 
Republif ſtürzt, dem mahnfin 
nachgebenb, ber bie Menge beherrſcht, in bie Naht 
ber Anarchie! 

Mir haben ums niemals lufionen fiber bie 
franzöjiiche Republik Hingegeben und in unferer Dient- 
taganummer noch gelagt: 

„Do dürfen wir dabei nicht vergeſſen, daß jebe 
Regierung ——— bie Pflicht hat, für bie Inte⸗ 
grität Frankreich® einzutreten, fei fie eine dynaſiiſche 
ober repubtilanifdhe, und fo mie heute ‘bie Napoleonir 
ben bie Rüdfiht anf bie —— ihter Dynaſtie 
zu einem ſchmachvollen ben zwingt, iſt dieſelbe 
Urſache gleichzeitig ber Anlah, biefen Frieden über 
kutz oder lang — brechen und abermals ben Kampf 
um Elfah und Lothringen auf Tob und Leben auf 
gunehmen. 

In gleicher Loge wäre num bie Nepublit; 
wenn mir auch nod nicht daran glauben, daß «#8 
bei ben furdtbaren NWieberlagen, bie das Land fon 
erlitten und bei ber Jugend ber neuen Staatäver« 
faffung heute ſchon zu einem Vollskriege Mmmt, ift 
8 daher zweifellos, daß bie Mepublil bie Blutige 
Erbſchaſt der Napoleoniden übernehmen muß.” 

Bir hatten jedoch geglaubt und es and) ausge 
fprochen, und bie gefammte demokratiſche Preſſe hat 
ausnahmelos unſere Anſicht geibeilt, daß bie provis 
ſoriſche Regierung bie Hand zum Frieden in männs 
licher Würde dem Sieger reihen würde. && ift am 
ders gelommen unb eine Proflamation ber provifo- 
rifhen Regierung, fordert das Volt — Rache für 
bie deutſchen Siege auf, Das if Verblendung, das 
iſt Tollheit. 

Der erſte Schritt, den die junge Republik zu thun 
hatte, war durch bie Verbältniffe zwingend vorgezeich⸗ 
net; bie Trennung bes Volls vom Empire, die fie 
im Innern volzogen, mußte fie auch nah außen 
burdführen, minbeftens durchzuführen veriuden. Un: 
Regierung bem Ober» 
ar ber beutihen Truppen fagen laffen, haben 
eit geſtern gründlich geändert, Derjenige, ber 
ben Krieg heraufbeſchworen bat, derjenige, ber beut- 
{ches und anderes Gebiet erobern molte, berjenige, 
ber bas franzöfifche Bolt mißbraudhte für feine by⸗ 
naftiihen Zwecke, hat aufgehört zu regieren unb feine 
Dynaftie mit ihm. 

Seine Battin, fein Sohn, feine Helfershelfer find 
auf der Flucht, es iſt ein anderes Franfreih, bem 
ihr von heute ab gegemüberfteht, ein Frankteich, das 
bie eigene Freiheit haben und behalten und bie Frei ⸗ 


u vermwirren, die junge 
or Terroriämus 


"pet, ber Berräther. des eigenen Bolfes 1 ge | 


pol anberer Böller reipeltiren will, Mir verab» 
cheuen den Arieg und münchen ben Frieden und 
begehren über bie Bedingungen besfelben mit Euch 
zu unterhanbeln! 

Nichts von allebem ift geſchehen, ftatt beffen ertönt 
bas Sturmfignal zur Rache und iſt es auf nur ein 
leerer Schall, benn wir fönnen uns nad ben ſurcht⸗ 
baren Niederlagen, die das Land erlitten, nun ein⸗ 
mal nicht mit ber Möglichkeit eines Volksokrieges ber 
freunden, — fo hat fih doch bie junge Republit in 
Verruf gebracht und bie Männer, welche heute an 
une Spige fiehen, haben ſich feibſi das Grab ger 
graben. 

Deutihland kann ben heraufbeſchworenen fransös 
ſiſchen BVollstrisg ruhig abwarten, bas gute Recht 
ſteht auf feiner Seite unb wie die Soldnerſchaaren 
Napoleons werben auch bie von einem unfeligen Fa— 
natismus begeifterten Hepublitaner am Felſen unie: 
res Rechtes zerſchellen. Frankreichs Schidjal aber wäre 
befiegelt, es würbe einem innern Vrande verfallen 
und vieleicht erft nach langjährigen blutigen Kämp⸗ 
fen ſich zu frieblihen und freiheitlichen Zuſtänden 
emporraffen lönnen, deren Anbahnung es heute In 
felbftmörberiiher Verblendung von ſich weiſt 

Doch laſſen wir die Hoffnung auf eine friedliche 
Löfung nicht ſinken. Die Ranonenfhüfe gegen 
Baris werden den Terrorismus einer wahnfinnigen 
Menge breden unb ber proviſoriſchen Regierung 
Freiheit des Handelns geben. Hoffen wir, daß bie 
Männer, denen heute bas Steuerruber bes Gtaate« 


‚Ihiffes anvertraut ift, welches ber Fuß des Raifers 


in bie Brandung zurüdgeftogen bat, reditjeitig zur 
Einfiht und nothmendigen Energie gelangen, das 
Lügengewebe bes Raiferthumd vor ben Augen be3 
Bolles zu zerreißen. 

Hoffen wir, ne aud die „ref. Zig.“, dab bie 
—— Remerung ſich eines Anbern befinnt, 
und zwar raſch, ehe es zu ſpät if, denn bie Melt: 
geſchichte vollzieht heute in Minuten und Stunben, 
wozu fie fonft Jahre und Jahrzehnte braucht. 

Ueber Napoleons Haltung iſt das Ber 
bammungsurtbeil ber Preſſe einftimmig Wie in 
Sranfreih, fo finbet er * außerhalb deſſelben kei⸗ 
nen Vertheidiger. Die „N. Fr. Pr.” conſtatirt vor 
Alem „bie namenlofe perjöntiche Erbärmlichfeit und 
Feigheit, mit welcher dieſer Mann fi in diefem 
außerordentlihen Yale benommen bat. Es ſcheint, 
dab her Befig ber ſchrankenloſen Gewalt und bie 
Uebung der abiolutn Willie alle moraliſchen 
Babigfeien zerftört, jede Kraft der Initiative, wenn 
das Unglüd beginnt, lahm legt, und daß in ben ent» 


TI” IN L  — — — — —_—_—_________ bo 


*Mann und Frait. 


Ein Sebensbild vom Angst Sqhtader 


(19. Fortfehung.) 
— Dod;, bu zögerft; ich will bir helfen. Die Tante 
will, daß du den langen Höllenberg heiratheſt. 

Sie fenkte die Hugen und flüferte beſchämt: 

! Wenn ich ihm Heute nicht dad Verſprechen 
gebe, fol ih morgen bas Haus verlaſſen. 

— D, ich habe auch ein Wort mitzureben, und ein 
ſehr ernſies. Untiworte offen; willſ du den langen 
Mann heirathen? 

— Rein! 

— Das Tonnie id mir benfen Du mirft um 
würbig behandelt, beine Fe it peinlich; aber ertrage 
fie aus Racſicht für mich und für — ben Doctor 

Ernit. 

re ar verhüllte raſch ihr flammenbes Geſicht 
mit dem Taf 

— Ah, das —— der Rechte! rief heiter der Onlel. 

er bie Auſtlärung über die Droſchte gegeben ? 
Hat der alte Chriſtoſ die Briefe pünktlich beforgt? Du 
fichR, ich habe im Stillen meiner Frau entgegen ge 
wirkt, habe die Liebe zu dem wadern jungen Manne 
begünfigt. Diefen Morgen mod; werde ich mit bem 
Drganiften ſprechen, unb zwar fo wirkjam, daß er dich 





ſelbſt bitten fol, feine Sebedgeſchichte zu vergefien. Ich 
twerbe heute das Lelemufeum mit beſuchen. 

Das junge Mädchen —2* die Wangen bes al» 
ten DOnfeld mit taufend Küffen. 

‚ wäre bie Tante mis doch beffer gefimmt! 
tief fie dann aus, 

— Id belehre fie mit beiner Hülfe! 

— Um eilf Uhr wird ber Drganift kommen. 

— Er fol mic gerüftet finden. Run gebe deinen 
häuslichen Geſchaͤften nad, umb wenn bi bie Tante 
fragt, To fage ihr, du wolteft ihren Willen erfüllen, 

wenn ber theure Sehaflian darauf beflände, Du mußt 
— auf eine Meine Inttigue eingehen, denn anders 
ift meine Frau nicht zu befchren. 

Mathilde ging. Um yehn Uhr brachte der Poſtbote 
bem Rentier einen Brief, 

— Mein Correſpondent ik pünktlich, murmelte Ber 
ter, Run bin id volllommen gewappnet. 

Um elf Uhr erfchien Sebaftian mit ſtrahlendem 
Geſichte. Ex fühte Fran Gormelia zärtlich die Hand 
unb fepte ſich mit ihr zum Grühftüde, 

— If Herr Odening in das Mufeum gegangen ? 
fragte er. 

— Ich kammere mid mit darum, aber ich glaube 
eb. Der Menſch lebt ja wie eine Mafdins. Ad, mein 
lieber Freund, das Schidfal Hat mic zu einer trauris 
gen Enſtenz verurteilt! Was if bad glängenbfte Ler | 


ben, wenn das Ser, feine Befriedigung findet? Mein 
Mann lümmert fi nicht um mid — — — 


Ge TA 


Die Abdanfung Napoleon's J. 
ESchluß.) 

Die Botſchaft lam in's Elyſee Napolton, mit eis 
nem Blide von Menſchenverachtung zu Fouche: „Schrei⸗ 
ben Sie dieſen Herren, fie follen ruhig fein, denn fie 
werben fogleich befriebigt werben.” Sprach's, wendete 
ſich zu Zucian, dictirte dieſem die Abbantung. In ber 
Kammer tobt es unterbeh, nicht zum minbeften lärmen 
bie feilen Mamelufen, bie ihren Herrn und Meifter ge 
fallen wiſſen. Ein Uhr ſchlägt ed, Fouche und feine 
Sollegen treten ein. Der Erſtere überreicht ben Präfir 
benten bie Refignations-Urkunde, Die Deputirtem eilen 
auf ihre Pläge. Zanjuinais: „Meine Herzen! Ich babe 
onen einen wichtigen Het — Er lieſt mit 
bewegter Stimme: „Napoleons I. Erffärung an das 
feanzöfiige Bolt.” Bu gleicher Zeit warb bie Urlunde 
im Senate verlefen, balb barauf gebrudt und yo 
Am folgenden Tage, 23. Juni 1815, fand fie 
Moniteur und in allen Barifer Journalen. Einige Zuge 
fpäter wußte es ganz Europa. Der Gäjar lag zu Be 
den und 500,000 Feinde zogen in jenem Augenblide 
gegen Paris! nn 

T, 


I 

cheidenden Augenbliden der Muth aufhört, einen ans 
beren Entihlug zu ſaſſen, als ben die Sorge um 
das uadte Dafein einfögt.""— "Ey Heiit- in dem 
Artikel, der noch in) Unkenntniß dee Proelamation 
ber Republit geſchtieben iſt, weiter: „Er übergab 
nur fi felbit, feine armielige Perfönlihkeil, dem 
Könige von Preußen, Was er mit biefer feigen und 
verädhtlihen Unterfgeidung beymedt, liegt noch nicht 
Kar; aber indem er Alles ber Regentſchaft in Paris 
überläßt, ſcheint es in der That, dab er auch jegt 
noch in dem Wahne lebt, inmitten ber Gataftrophe, 
die feine Perfon, fein * und das franzöfiche 
Volk betroffen, aus dem allgemeinen Schiffbruch feine 
Dynaftie zu erreiten. Der König von BPreuien, 
weder fid) vorbehält, ben weiteren Aufenthaltsort 
Lowis Napoleons zu befimmen, fol nad) der Mei 
nung be3 Gefangenen mit der Regeniſchaft in Paris 
das Weitere verhandeln. Dieſe fol entmeber den 
Kampf, der buch feine Schuld beraufbeihmoren, 
durch feine Unfähigkeit zu ſolchen Ergebniffen geführt, 
fortfegen ober aud über den Frieden unterdandeli, 
Er für feine Perſon, nicht willensträftig und tapfer 
genug, ben Tob im Kampfe zu ſuchen, falvirt ſich 
in ber Gefangenihaft des Siegers und in ber Groß. 
muib beffelben. Die Berweifung auf bie Regent ⸗ 
fait if jo erbärmficd mie Diele Handlungsmweiie, 
denn bie Regentihaft wirb Damit vor eine Aufgabe 
geitellt, deren Löſung gleichbedeutend mit Untergang 
iſt Und dennoch Hat ber Gefangene von Sedan 
nicht abbicitt. Nein, er klammert fih noch in dieſem 
Momente krampfhaft an das finfende und zu Grunde 
gehenbe Frankceich,” 

Das einflimmige „Nieder mitder napoleo 
nifhen Dynaftiel* fei Deutihlands Antwort. 

Wir müſſen auf einen geftern in einem bier 
ganz in ber Nähe erfheinenden Blatte enthaltenen 
Artikel zurücdtommen, mwelder in alter giftiger De- 
nunciationsſucht, worin leider die ganze Größe dieſes 
Dlattes bejteht, in verhülter Weile -unfere Stellung 
zur beutic”franzöftfchen Frage verdächtigt. Wir Ha 
ben barauf zu erflären: 

1) Es üt eine Züge, ba wir ein „Ihmähliches 
Zurückweichen unfererfeits" anempfchlen haben. 

2) Es ift eine Lüge, daß mir mit ber franzöfis 
—* Republik zu Ungunſten Deulſchlands kobenitt 
aben. 

Wir müſſen aus dieſen Gründen die elenden 
EoncurrenzsBerbädtigungen dieſes Blattes 
entfdieden zurüdweifen. Auch wir haben die Wier 
bervereinigungsidee des Elfah und Lothringens mit 
Deutſchland freudig begrüßt und wenn wir babei im 

mierefje bes Friedens umb ber Gerechtigleit das 

Abſtbeſtimmungsrecht des Volles gewahrt wiſſen 
wollten, wenn wit für die Beobachtung eines Fun: 
damental-Sapes der Freiheit, für die Defragung ber 
Benötterung eingetreten find, ift uns bies betreffende 
Blatt, und wir münfden uns deßhalb auftichti 
Gluch, um ein qute® Std voraus. Es hat ja au 
längft bie freiheitlihe Anſchauung eingrbüht und 
fein Nebacenr IR beianntlid fon Tändit yım Mer, 
rather der Freibenn des Volles qemorden, Wenn er 
es wunſchen jollte, künmen mir es ihm ſchwarz auf 
weiß bemeifen. 

m treuer Pflichterfüllung wird bie Volks: geitung 
und die grohe Partei, bie Hinter ihr flieht, das Bericht 
ber Geſchichte abwarten, Noch niemals hat leptere für 
Nenegaten, ſtets jedoch für eine ehrliche Uebetzeugung 
Anerlennung gehabt. 


Kriegs Nachrichten. 

* Bor Straßburg 2 Sept. (Eperial:Beriht.) 
Dak wir Badenier bei dem Zerftörungsmerke Straß. 
burgs; mit. Hand anlegen müflen, äft, zwar traurig, 
und wenn man das grenjenloſe Elenb in ber Stabt 
wahrnimmt, berjgerceißenb, doch barf man ſich leider 
der Nothmenbigkeit, verſchuldel buch die Hartmädig« 
teit des franzöhihen Gommanbanten, bem man vom 
Kriensfandpunkte aus eine ehrenvolle Anerkennung 
für feine Tapferkeit nicht verfagen darf, aud mit 
verſchließen. Soll ih Ihnen ein Bild bes Jammers 
entwerfen, wüßte ih nicht, wo bamit beginnen; in 
aden Theilen der Stabt würhet bad Feuer und bichte 
ſchwarze Wolken lagern ununterbroden auf ber Stadt, 
feitbem id) vn zum erfien Wale darüber geichrie 
ben habe, Heute früh verfuchten bie Franzofen wie⸗ 
der einmal einen Ausfall zu maden. ile unferes 
2. InfRegiments, zu dem aud ic gehöre, hatten 
geftern fpät Abend am äußerfien Ende ber erjlen 
gegen bie Stadt errichteten Parallele Stellung ger 
nommen; von unferen Geſchützen mar während bes 

anzen Abends ein ziemlich lebhaftes Feuer auf bie 
ke der Stabi gerichtet worben, bad man während 
der ganzen Nacht unterhielt. Aus ber Feſtung er 
folgte jedoch keine Antwort, War ber Feind er- 
ſchöpit? Sah er das Nuplofe eines ferneren Mider- 
Randes ein? Wir vermodten uns hierauf feine Ant ; 
wurt zu geben. Seitens ber Anführung ſchien mau 





jesoh über diefe auffalende Eeiheinung im Karen [von Gtrabburg), 31. Aug. ſchreibt der Speclalcorre⸗ 


zu fein; wir wurden aufgeforbert, unfere Aufmerk⸗— 
famfelt zu veeboppeln, da der Feind unter Umftän« 
den einer Ausfall wagen könne und fo war es aud. 
Mit dem erſten Morgendämmern erfolgte von ber 
Zetum aus ein kräftiger Schuß gegen unfere rechte 

elung und damit war das Shveigen gedrochen. 
Boa biefem Augenblide an ſchien die Feſiung von 
einen Feuergürtel umgeben zu fein Aus allen 
Werken jandte man und Rugeln, benen zur Abwech⸗ 
felung Gramaten untermiſcht wurden, opt brachen 
aud vom reiten Flügel her im Sturmſchritt Jufan- 
terie-Abıheilungen aus ber Feſtung, welde ben Ber- 


Sub machten, ih auf unfere Erdarbeiten zu werfen, 


und Ne ya gerfldcen. Er Meilen ſih ihnen jeboh 
mehrere preubiiche Gompagnieen entgegen, bie durch 
ein wirkungsvolles Feuer den Franzoſen empfi idlichen 
Schaden zufügten und fir zum Aufgeden idres Pla 
nes rer Auch auf den linken Flügel, auf dem 
wir uns befanden, war e3 abgeſehen. Gin wahrer 
Granatenregen überjhütiete uns, bo hielten wir mu- 
tbig Stand, Wie jeher man and an biefer Stelle 
einen Uebecfall fUrchtete, geht daraus am beutlihiten 
hervor, ba man und Verftärkungen ſandte und zum 
Vorgehen gegen bie. Feſtung bin beorberte, um bie 
zweite, Tags zuvor von den preußiihen Pionieren 
artgefangene Parallele zu ſchützen. Das war bei 
bem Augelregen, ber ung glüdlicpermeife nur 1 Tobten 
und 4 Berwunbete foftete, feine Kleinigkeit, doch 
bielten wis aud bier aus; die feindlihe Infanterie 
machle faun einen ernſten Verfuh, und anzu 
greifen; fie ihmenkte bald ab und wir wurden burd) 
preubiihe Pioniere abgelöſt, bie bie angefangene 
Arbeit wieber aufnahmen, jedoch fofort einen ſchwe⸗ 
sen Berlufi erlitten, indem eine Granate einſchlug 
und neben vielen. Kobten und Bermunbeten au 
ben Obriften ſchwer verleßie, ber bie Pionier-Arbeiten 
leitete. Das feuer wurde von ber Feſtung aus 
noch lange fortgefegt. Won uns find auf ber ganzen 
Linie viele Todie und Verwundete zu beflagen, doch 
auch bie Franzoſen find nicht leiten Kaufs bavon 
gefommen; während wir nur buch das Geſchühfeuer 
litten, hatten fie fange Zeit unier Schügenfeuer aus: 
zuhalten und, das räumie ‚gewaltig auf, 

* Gourcelles, 4 Sept. (Epecial:Beriät.) 
Erit beute Fam ich bazu, bem meit ausgebehnten 
Ausſalls⸗Schlachtfelde einen wenn auch mur. furgen 
Beſuch zu ſchenlen. Die Straße von bier führt an- 
fänglich fteigend auf einen von vielfahen. Thallen: 
tungen durdiurdten Höhenzug, beilen legte Ausläufer 
fih kurz vor Mep abbachen. Auf diefem Höhenzuge 
lagen mit dem Divifionsftabe (General v. Bentheim) 
in St. Barbe Theile bes I. Armeecorpo, faſt Alles 
Truppen, die bereitd am 14. Augufl bei Meb, einige 
Stunden jübwehlider von der lehlen Pofition mitger 
tampft hatten. Auf Vorpoſten, hart vor ven fran- 
zoͤſiſchen Verſchanzungen bei Meg, befanden fi ei» 
nige Compagnieen von ben Adern. Am frühen Mor- 
gen bed 31,, während ein bichter Nebel bie Degen 
Hände kaum auf dreihig Schritte erfennen lieh, er- 
fofgte ber franzöfiiche Ausfall. , Gemaltige Infanterie 
maffen, melde der Feſtung enlftrömten, warfen fi 
auf die Vorpoften, zwanzig bis dreißig 2— 
richlteten ſich auf den einzeluen Dann und jeder 
ernſiliche Wiberſtand wäre hier Wahnſinn geweſen. 
Nachdem die Tofienkelte mehrere Saiven abgegeben, 
og fie ſich eilig auf das Gros zurüd, das batail- 
— zerfireut "In" feſten Stellungen lag. Die 
Poſten erlitten auf bem Ridjuge bedeutende Vetluſte. 
Auf der garen. Linie ‚wurde Alarm geichlagen, 
doch ſcheint ber Ausfall unfere Truppen ziemlich 
unvsrbereitet getroffen zu Haben, eine einheitliche 
Bewegung waz im Augenblick nit gut möglih, ba 
er mit furdtdarer Kraft an bre. Stellen zugleich 
bie Deutfhen traf: Mehr als drei franzöfiihe Ar⸗ 
metcorps waren im Kampfe und eine bebeutende 
Reſerve hat vor u Stellung genommen. Es darf 
deßhalb das Nurüdmweldhen Euferer Truppen nicht 
befremben, bod jeber Fußbreit Voden wurde ben 
Ftanzoſen flreitig gemacht; ſie konnten ihren mo- 
mentanen Vortheil mit ausbeuten und mußten bie 
Deutſchen ih den Centtalpunlten ihrer Stellun 
©, Barbe und Coutcelles belafien, Der Ramp 
mwährle bis fpät in’ bie Nacht hinein. MWährenb ber 
Naht gelang es, auf beutfcher Seite Verftärkungen 
heranzuziehen und faum als ber neue Morgen ıns 
brad), gingen die Deuticen ans der Vertheidigun; 
zum Angriff über. Poſition um Pofition wurde den 
Frangofen enteiffen; fe hatten nit einmal Zeit, 
ihre Leichtverwundeten zu retten. > Unter großen Ver⸗ 
Inften an Gefangenen, Kobten und Verwundeten 
unb mehreren Geihügen wurden fie in die 85* 
inrücgetrieben,. Auch auf beuticher Seite ſind die 
Berlufte bettächtlich, namenslih find viele Offigiere 
zu bellagen. 


Aus Geispolyheim (2 Stunden fübmeflich 


ſpondent ber „Rarlär. Iig.“: Heute und geftern fan 
ben no jtart: Teuppenbewegungen flat. In ber 
Straäburger Citabelle Hat es In ben lehtverfloffenen 
er fait fortwährend gebrannt; aud) in ber Stabt 
iſt ſoeben wieber Feuer ausgeb ijedoch bem 
Anſcheine nah unerheblich. Das gegenfeitige Geſchlitz⸗ 
feuer, welches geſtern faſt ſchwieg, iſt heute ben gan⸗ 
zen Tag wieder außerordentlich lebhaft. In Beireff 
der franzöſiſchen Granaten in mie auch Hier wieder 
beftätigt worden, dab die Qualität berfelben hinter 
berjenigen der unferigen weit zurüdftehe; bie große 
Mehrzahl kommt gar nicht zur Erplofion — BDer- 
felbe Gorzeiponbent berichtet aus -Benfelb (bei 
Sählettitadt), 31. Aug.: Unfere Truppen, babifche In ⸗ 
fanterie und Gavallerie, find jegt bis zu ber Binie 
Rheinau-Benfel-Barc vorgefhoben, und auf diefer 
ganzen Linie nur etwa 3 Stunden von Sälettftabt 
entfernt. Es verfteht ji dabei von felbft, daß die 
Votpoſten fortwähreny bis in unmittelbare Nähe 
ber Feitung vorgeben und biefelbe fogar umkreiſen, 
alfo gemiffermaßen in Blokade halten Die Zuflände 
in ber Feitung find berart, daß ein Haudſtreich viel- 
lelcht Ausfiht auf Erfolg haben Mönnte Es liegen 
nämtih nur ein paar Batailone Mobilgarde und 
einige (jedoch ungenügende) Artillerie in Schleuſtadt; 
man hat wohl begonnen, das Glacis zu rafiren, for 
gar benachbarte Häufer anzuzünden und fonftige 
Vorkehrungen gegen einen Angeiff zu treffen, aber 
von einer georbneten Zeitung bes Meriheibigungdmes 
fens iſt allem Unfchein nach feine Rede, die Thore, 
mit Ausnahme bes nah Straßburg hinausführenden, 
find fortwährend offen, kurz, es ift gar feine ng, 
bie fih uns bier gegenüber befindet, ſondern lediglich 
eine ummauerte, mit Beſatzung verfehene Stadt. 
Borpoftenplänfeleien ereignen ſich einſtweilen tägliä, 
ohne daß jeboh unsere Truppen hiebel Verlufle er» 
litten hätten. Soeben erhalte ich fichere Nachricht, dab 
weitere badiſche Truppen in ber Richtung gegen Ben: 
feld, bezw. Schlettſtadi abmarfhiren werden. 

Nach der „Independance“ find Parlamentäre bes 
auftragt worben, bem Marfhal Bazaine in Meg 
und bem Eommandanten General Ubrid in Straßs 
burg die Kenntniß von ber Gapitulation bei Seban 
zu Aberbringen. Das Bombarbdement wurde vorläufig 
eingeitellt und ein factifcher (mit abgefchloffener) 
Baffenfillftand iſt eingetreten. 

Aus Paris wird gemeldet: Victor Hugo iſt Hier 
eingetroffen. Das Bolt vernichtete alle neuen napole= 
oniſchen Straßennennungen ſowie das faiferliche Bors 
trait von Horaz Bernet auf dem Stadthauſe. Die 
Provinzialhauptflädte überbieten einander in ber Eile, 
bie Kaiſerſtatuen zu vernichten. Ale Journale fahen 
ben Rriegefanatismus an; mit ber Annäherung ber 
Deutſchen wird aber eine Reaction nicht ausbleiben , 

Der Parifer „Reveil” meldet die auf ber Meft: 
balın erfolgte Verhaftung ber Staiferin. 

Brüffel, 4. Sept, Aus bem Hauptquartier 
bes Königs von Preußen wird privatim hierher ber 
richlet, dah Napoleon im der Unterrebung mit bem 
Könige eine Depeihe an die Haiferin nad Pariz 
erpedirte, worin er ſeine Gefangennehmung anzeigt 
und ber Regentſchaft empfiehlt, Frieden zu ſchließen. 
Der König ftellte dem Kalſer frei, ih zum Aufent- 
halt eine oftpreußifche Feſtung zu wählen. Der Hair 
fer hat nur einen Dffizier und einen Rammerbiener 
bei fih. — Rah „Etorle belge* hat Rapoleon an 
ben Geſetzaebenden Körper eine Volſchaft gerichtet, 
worin er fich bereit erflärt, zu abdiciren, wenn Se 
nat und Kammer dies als eine Mafregel im Inte⸗ 
reſſe Frankreihs anfehen. 


PBolittih Rach richten. 

Münden, 4. Sept. ZJur heutigen Siegesfeier 
find fämmtliche — mädtigen ſch war z⸗ 
ro th FH Ibenen und bayerifchen Flaggen gef. 
öln, 5. Sept. Napoleon ijt um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ohne jeden Aufenthalt über Glehen nad Kaf⸗ 
fel dutchgereiſt. Der Bahnzug, aus 10 Wagen bes 
fiehend, vırlieh Verviers um 11 Uhr Vormittags, 
Aachen um 12 Uhr 20 Minuten, Der Zug mit ber 
Dienerihaft und den Equipagen war zwei Stunden 
vorandjegangen, Eine große Menge Schaulufiger 


hatte ſich eingefunben, ) 
Dftende, 6. Sept. Der kaiſerliche Bring ifl in 
heute früh 9 Uhr 


ber Naht hier angelommen und 
auf dem Bofidampfer nad Dover eingeſch fit worben. 

Paris, 5. Sept. Sämmtlihe Morgenblätter übers 
bieten ih in Anfbürung bes Haffes gegen Preuhen 
Die ehemaligen Offizisſen berehmen ſich noch wibers 
lider als das Siecle und deſſen Ronforten. Der Por 
Iigeipräfert hat angeordnet, daß das Delret, welches 
bie Austrelbung ber Deutſchen — ſchleunigſt zur 
Ausführung gebracht werde. — Marſchall Mac Do: 


bon if an feinen Wunden geftorben; General Gans 
robert ift vermunbet. Allgemeine Geſchaftsſtille 
unb bie trübften Friedensausſichten. (X. ©.) 

Paris, 5. Sept, Dielen Bormittag war bas 
biplomatiihe Gorps bei Lord Lyons verlammelt; 
Fürſt Mellernich und Nıgra treffen Reifevorbereitungen. 
Die Geſandten in London (Ravalette) und Peteräburg 
Fleury) telegraphirten ihre Entlaſſungsgeluche an bie 
Regentin. — Es berrfht allgemeine Kriegsmuth, 

* Barid, 6. September. Das „Journal officiel” 
veröffentlicht eine Proclamation der Regierung an 
bie Armee, diefelbe fant, bie Abſchaffung der Dyna⸗ 
fie, welche füc das Unglück verantwortlid ift, ſei 
ein großer Act der Gerechtigkeit unb bes öffentlichen 
Hals. Um ſich zu retten, bedarf bie Nation nur fih 
felbft wieberzufinden, um auf ihee Eutſchloſſenheit 
und Guren Wutb’ zu rechnen. 

Ein Detret hebt den Stempel.füle Zeitungen und 
für Veröffentlihungen auf. Die Beamten find bes 
Dienfteides entbunden, bec politifche Eid ift abge 
ſchafft. Die Befandten in London, Wien und Peters 
burg find abberufen. Ale Deutſche, melde feine Spe⸗ 
einlerlaubniß befiken, find verpflichtet, binnen vier« 
Paten Stunden bie Departements Seine und 
Seine:Dife zu verlaffen, widrigenfalls fie ber friegs« 
rechtlichen Behandlung verfallen. Das „Journal offi: 
ciel“ publigiet ferner Ernennungen von Präfecten. — 
Der Feind nähert ih Parls. Ein Eircular Gambet- 
ta8 ſagt, die neue Republik fei feine —— 
für Zwiſtigleilen und kleinlichen Barteihader, ſondern 
eine Regierung der nationalen Vertheidigung, des 
Rampfes gegen ben fremden Einbringling. 

Mabrib, 5. Sept. Die Auſſtandsverſuche ber 
Rarliften find völig unterbrüdt worden ; dennoch ift 
bie Regierung entichlofien, mit Rüdiiht auf bie be 
— Situation in Paris, bie Referven einzube⸗ 
zufen. 

ſtapenhagen, 4. Sept. Der Eindrud, den bie 
Eisgednahridten von Sedan unb bie Gefangen: 
nahme des Kallers Napoleon in der dänifchen Bee 
gemacht bat, iſt eim überwältigender. Die officlöfe 
„Berlingste* glaubt, es ſei nun die Zeit gefommen, 
daß bie europäiihe Diplomatie bie Initiative mit 
aller Kraft ergreifen würde, un eine Panfe in ben 
Rriegsereignifien herbeinuführen und Friedensverhand⸗ 
[engen anzubahnen. — Ueber die Eympatbieen der 
hiefigen Bevölkerung für die friegführenden Mächte 
neben bie veranflalteten Sammlungen ben Hariten 
Beweis, denn mährenb bie Beiträge für bie Deut. 
iden fi nur auf 440 Thlr. belaufen, entziffert bie 
Einfammlung für die SFranzoien bereits die Summe 
von 17,453 Abthlrn, 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 
Raijerslautern, 8. September. 
* (Eine Wanderung durch unfere Hofpi« 
täler) kana man ſicher nicht beſſer ald mit dem Ba- 
taden · Lajareth auf bem May Plaf beginnen. Es wurr 
yelt in jebem Menſchen eim gewiſſes Widerſtreben, in 
die Tiefe des Elends hinabzuſteigen und #8 mit eiger 
nen Augen Iennen zu lernen. Eine gewiſſe heilige Scheu 
umgibt deshalb aud bie Layaretbe und es hätte wohl 
laum einer obrigleitlichen Berorbnung beburft, bie News 
— Lin zu halten; fie märe auch ohnehin fern ge 

ieben. 


Ein weiter Raum liegt vor uns, rechts und [ins 
tehen bie Betten der Berwundeten, am Sopfenbe eine 
hwarze Tafel mit dem Ramm bes Inſaſſen. Der 
Raum in ber Mitte des Lazareihs ift frei und wird 
nur durch eimige Tifche ausgefüllt, auf denen ſich zwi⸗ 
ſchen Blumen die Erfriſchungen der Verwundeten bes 
inden, Eine tiefe Stile lagert im Raum, wılde nur 
ıb und zu ein Flüfern unterbrigt und bie innig mit 
yem wohlthuenden Dämmerlicht harmonitt, das über 
as Ganze audgegoffen ift. ine tief ernſte Stimmung 
nfaßt den Betreter dieſes dom Elend geweihten Rau 
ned und umwilfürlih tritt ber Fuß leifer auf, als 
cheue er fi, die Stille der Umgebung durch «in lau 
cres Gerãuſch zu flören. 

Es Tiegen nur Deutſche Bier, meiftentheils Preußen 
ms den Schlachten um Meh und von ben lehlen fran» 
fifchen Ausfälen ber. Die Verwunbungen finb bier 
meift leichter Natur und im Ganzen finden fih nur 
venige Knochenverletzungen vor. * 

Die Betten und Wäſche der, Verwundeten ſind von 
vorzüglicher Saußerkeit, überhaupt herrſcht im gangen 
Raum eine Reinlickeit, welche fofort auf bie Anweſen · 
«it weilblicher Kräfte ſchliehen läßt. Und forifties.in 
er That auch. ib) innen; bem Bürger 
lande umferer Stabt angekörend, haben fi dem Lie 
wsbienfle unterzogen sund bie Fteudigleit mit ber fie 
ich ber Bebienung ber Derwundeten - unterziehen, läßt 
rtennen, daß das Motiv ihres Handelns nur die reinfte 
Renſchenliebe if. MWahrhaft woh thuend wirkt biefe 
Irt der Verpflegung auf bie Berwundeten, Jede Darı 
eichung begleitet ein freundbfiher Blic und noch ein ⸗ 
nal fo gut befömmt Speife und Trank ben Leuten bei 
licher liebevollen. Aufnsıffamleit. 


Mobiliar 
[Ba 
2. & 
Im 
Ju 
J 
6. Ge 
) 
beim, Get. 


Sicher verdient auch bie Dberleitung bie bollfie 
Anerkennung für die auf Schritt und Tritt im bie Augen 
fpeingende große Umfiht und Fürforge für das Jutes 
seffe der Verwundeten. 

* (Unfere Ertrablätter) werben, wie wir 
bereits gehern im Jaferatentheile veröffentlichten, im 
Bulunft nur ſolchen unferer geehrtea Mbonnenten zuge 
fenbet werben, welche bies ausprädlih wänſchen. 
Deren Ausgabe erfolgt wie biäer, d. 6, bei dem Ein- 
Ireffen wichtiger Nachtichten zwilhen 7 und 10 Uhr 
des Morgens, ſowie zwiſchen 3 Uhr des Rahmittage 
und des Abends 10 Uhr 

* (Die RinberpeR), if Dand ben umfidtigen 
Mabregeln, welde die Derwaltungs- und Gommunals 
behörben dagegen ergriffen hatten, bereits in erheblicher 
Abnahme begriffen. In unferer Stadt tritt fie nur 

i tenen 


in fel auf. 

* (Im blauen Fünftel) entſtand geitern Abend, 
während bes Bemwitters, ein falſchet Feueralacui. 

* (Am Bahnhofe) herrſcht dermalen wieder bad 
senfle Leben. So palfisten denfelben. am Montag 
14 bei Bitſch gefangene Franjoſen in der Riditung 
nah Neuftadt, ebenfo vorgeſtern mehrere Waggons mit 
BVerwundeten, mährenb in der entgegengefehten Richtung 
bie Militärzäge ununterbrochen fortgehen. Alle vorbei 
paffirenden Truppen wurden mit Bier und Wein, Brob, 
Fleiſch ac. bewitihet; vorgeſtern wurben allein 2,400 
Gier unter dieſelben vertheilt. — Geſtern Nachmittag 
begann wieder dir Verabreichung von warmer Koft 
an bie Truppem und wurden zu biefem Amede bie 8 
Keſſel im Tätigkeit gefeht; auch bie Yelbbäderei 
fol wieder eröffnet werben, 

* (Eine aus Baris ausgewieiene Fami— 
lie) wurde gefteen durch ein Rädtifches Fuhrwerl nad 
Waldfiſchb ach, ihrer Heimath, gebracht, 

* (Aus Frankrteich Bertriebene) langen 
immer noch bier an, fo wieder geflern ein Druder, 
(Buhdruder) aus Kufel, der mit Hinterlaffung feines 

iliard mit feiner Frau Paris verlaffen mußte. Da 
in den biefigen Dffiginen momentan feine Stelle offen 
ift, fo erſuchen wir unfere auswärtigen Gollegen bei et« 
waiger Erledigung einer Stelle als Druder (Herr Noel 
ift befonbers im fFarbendrud auf der Handprefje geübt) 
und hievon in Renntaig zu fepen. 

* (Die Rinderpeft) it nun auf in Stral« 
fund ausgebroden. 


Nachrichten aus den Spitälern, 

An 20. Auguſt 1970 befauden na unchbenannte 

Zugehörige ber een mobilen Armee (Bfälger) 
in ben & ar 


talern unb zie 

1, Ju Subwigähnfen: 
Burkarb Geotg. von Sibeldingen, Wer. Landau, Gofdat im 
nfLeibeReg. = Stengel Johann, von Munbenbeim, Ger, 
peyer, Soldat im 6. JüzereBat, 1. Comp, — Kuchenmei ⸗ 
ee Anderas, von Mutterftadt, Ger, Speyer, Soldat im Inf.« 


ib Re., 2. Comp, 
2. Mititärkrantenhanie Sweibräden: 
Winztel Ferdinand, von Kaya Ger. Bermerapeim im 3. 
Yup:Rrg., 6. Comp. . 
8. den Referbet em zu Ir 
Arummeeb, Rifolaus, von Mußbach, Wer. Neufladt a/d., 
Soldat im 10. Jäger: Bat. — Lochner Beier, von Dggersbelm, 
&er. Franfentbal, Soldat im 10, Jazer⸗· Bat. — RE « 
ri, von rg Ger. Kaiferslantern, Soldat im 6. Fägers 
Bit. — Sattel Vhll. von Sälffeflam, Ber. Spryer, Solbat 
im 9. Inf-Rrg. i . 


1. In auetunn: 

a) In dem Priva Spital bes t. RealsBymmailume : 
Sutor Simon, von Zriekam, BR. Bermersheim, Soldat 
im 1. Info Res. 3. 6. — Bauer Georg, von DüctHelm, kr. 
Neuhast a/d., Soldat im 15. Yal.: Reg, 12, Comp, — Shäls 
fer Aefepb, von Langmeil, BA. Raifersfartern, Solbat im 5. 
uf Reg. 8. Comp. — Zimmer yo, von Langt nbach, Ber, 

uf, Solbat im 15. InisRrg,, 9. Comp. 
b) In ber Klinke St Stephan: 
Lamitid Peter, von Mebborn, Ber, Obermoſchel, Geft. im 
4, Anfofteg, 10, Gomp, — Englert Melhart, von Kuhhart, 
er. Germersheim, Soldat im 5.’ Inf. Res. d. G, — Säulr 
Til, ven Steinbad, Ger. Winnweilet, Soldat im 5, Inf 


Req,, mp. 

u d HüfesSpital bes enaltſchen Yaflitutzs. 

Uno Srora, von Mutterladt, Ber, Epryer, Soldat im 
2, Inf.eMrg,, 7. Komp, 

d) In dem Kloſter St. Urfula, 

Manbler Hermann, von Kamſen, Ger, Kirheimbolanben, 

Soldat Im 2. Inf Rre., 1. Bat, — Schieber Jakob, von Alte 
i . Zweibriiden, Geft. im 10, Inj.⸗Reg. 5, Goimp, 
0) Am Dlatoniſſen ⸗· MOauſe. 

Baier Johann, ven Rorfeim, Ger. Frankenthal, Solbat 
im 5. Zuf,:ftea,, 6. Comp. — Kämmerer Wifolaus, von 
QDurihbambah, Ser. Bergzgbeen, Ger, im 11. Inf. Rrg., 12. 
Toms, — ranfenbergre Franz, von faijerslantern, 

im 9, Jal⸗Ren 7. Coms. 

Münden den 29. Auquſt 1870. 

Röntglihes Rriegeminifterinn. 


Neueſte Nachrichten. 
Mortlaut ber am 2 September abgeiälof- 
' euen Gapitulation: 
Zwiſchen ben Unterzeichneten, bem Generalftabs+ 
Chef des Königs Wilhelm; Oberbefehlshaber Der datt: 
Shen Deere, und dem commanbirenden General ber 
franzöhfhen Armeen, beide verfehen mit Vollmachten 
Ihrer Majeftäten des Königs Wilhelm und des Hair 
jer# Napoleon, ift nachſtehende Ikebereinkunft geſchloſ⸗ 
fen worden: - 


J 


lei 


Urtifeh + Die unter bem Beſehlen bes Beneral 
mpffen ſtehende franzöfifhe Armee, melde ger 
genmärtig um Sedan herum von überlegenen Trup⸗ 
pen cermirt ift, if friegsnefangen. 

Brtifel 2. Ja Anbelcaht der tapferen Verthei⸗ 
digung biejer framgöjiihen Aemee wird eine Hus: 
nahme gemacht mit allen Generalen unb 
Difigieren, ebenfo mit allen imD ffigiersrange 
ftehenden Höheren Beamten, welde fi mit ih« 
rem ſchrifllid abgegebenen Ehrenwort verpflichten, 
bie zum Ende des gegenwärtigen Krieges nicht mehr 
die Waffen gegen Deutfchland zu tragen und in feir 
ner Wei e gegen deſſen JIntereſſen zu handeln Die 
Dffigiere uno Beamte, welche dieſe Bedingungen an- 
neömen, folen and ihre Waffen und bie ihnen per 
fönlicy gehörenben Gegenflände 

Art; 8, Ale Waffen, ebenſo alles ber Armee 
aehörige Kriegsmaterial, beſtehend in ahnen, Mo 
lern, Geſchtthen. Munition zc. 2. follen zu Seban 
an eine’militärifde, vom General en chef eingefepte 
Commiſſion abgeliefert, um unmittelbar an die bents 
ſchen Commifjäre a nt gu werben. 

Artikel 4 Der Pak Sedan wird in bem ge, 
hip Zuſtande, und fpäteftens im Laufe des 

ende des Ameiten zur Dispofition S. M. des Rd: 
nigs Wilhelm geftelt werben. 

Artitel 5. Diejenigen Offiziere, melde bie im 
Urt, 2 ermähnte Verpflichtung nicht eingegangen find, 
ebenfo die Truppen, werden entwaffnet, nad ihren 
Regimentern und Gorps rangirt und in militärischer 
Ordnung übergeführt. Diele Mafregel wird mit 
bem zweiten September beginnen unb am britten 
beendet fein. Die: Detadements werden auf bas 
Terrain geführt, welches von ber Maas bei Jyes 
begremt wird, und durch ihre Difisiere, melde als⸗ 
bann ihr Commando ihren Unteroffiieren abtreten 
werben, an bie deutſchen Commiſſäre abgeliefert. 
Die Dberärzte werben ‚ohne Ausnahme in der Ars 
mee bleiben um die Verwundeten zu pflegen. 

Be 2. E18, i 

as.) von Moltke, (94) Wimpffen. 

* Berlin, 5. Sept. Die Mitglieder Fan 
Gelangvereine Berlins, an 1000 Sänger, braten 
ber Königin heute Abend eine Fadel-Serenade. Die 
Königin erftien viermal auf dem-Balton, vom beit 
Sängern und Tauſenden von Zuhörern enthuftaftiich 
begrüßt. Ein Hoh auf den König und bie Königin 
f&hloß bie Feier. 

* Breölan, 5. Seot, Die Stabtbehörben haben 
foeben den Erlaß einer Mpreffe an ben König, con- 
form ber Berliner Mdrefie, ſowle die Bemiligung 
einer größeren Summe für bie Bewohner Weitdeutic- 
lands einflihmig befäloffen. 

* Brüffel, 7. Sept. In Folge der Befreiung 
ber beigiichen Grenze von fremden Truppen hat die 
belglſche Obſervationdarmee ſich zarũclgezogen. Ver⸗ 
ſchiedene Truppentheile find bereit in ihre Garni 
fonen zurücgefehrt, namentlih 2 Bataillone Grena⸗ 
biere und 3 Bataillone Earabiniers, welche in Brüf- 
fel angelommen find; 

Brüffel, 7. Sept. Die „Judependance“ melbet 
aus Targnier (Dorf im Arrondiffement Laon), daß 
bie republifanifche Regierung angeordnet habe, fämmt« 
lie Truppen hätten fih auf Paris zurächugiehen. 
Dieſe Proclamation ber Regierung fol auf die Dis 
fisiere niedetſchlagend gemwirtt ‚haben. — Hiefige 
Blätter melden, bie Preuhen ſeien in Rheims 
eingezogen und dae Bombardement von 
Montmedy habe begonnen. 

Die Independance beige” melbet: Die Kai: 
ferin Eugenie befindet ſich im Schloffe von Meyſſe 
bei Brüffel bei der Familie von Hagvorft, Es heißt 
wieberholt, daß bie Prinzen von Orleans, ausnes 
nommen der Graf von Paris, der in London bleibt, 
ſich nadı Ftankreich begeben haben. 

* Paris, 7. Sept. Eine Broclamation Tr os 
chu's teilt mit, dab ber Feind im Mari auf 
Baris begriffen if Die Veriheidigung ber Haupt- 
ſtadt iſt geſichert. Aur Vertheidigung der angren 
senden“ Departements iſt das Nothige angeordnet. 
Der Feind hat Laon noch nicht etteicht. Das Corps 
Binoy ift theilweiſe auf Eiſenbahnen heute in Baris 
eingetroffen. Seitens det Norcbbahn it das ganze 
— aufgeboten, um den Reſt des Cotps 
zu befördern. 

* Danbon, 7. Sept. .Der Sohn bes Nuifers 
Napoleon ift in Haſtings angelommen. Blabftone, 
Tarl Bmnoille fomie der franzöfiiche Minifter He 
309.0. Gramont und bie Herren von Lavalette und 
Perfiany befinden fi Hier. — Die „Times räth 
den Ftanzoſen Elſaß und Lothringen abyutreten. 
Kondom, 3. Sept. Der „Inbependance* wird 
von hier telegraphirt: Der Minifterrath iſt auf Mon⸗ 
tag zufammenberufen. Lord Granville beabfihtiat 
einen Waffenftilftand vorzufhlagen. Ade neutralen 
Gabinette find darüber einig, Deutſchland ben Rath 
zu ertheilen, es möge Franfrei nicht zerftädeln. 
Dies würde den Krieg veremwigen, 











\ Todesanzeige. 
| Gott dem Allmächtigen hat e8 ge: 
m fallen, siniern inmigft geliebten Water 1 
und Großvater 


Daniel Seibel, 


nach kurgem Mranfenlager in feinem J 
87, Lebensjahre, beute Mittag 2 Use 
zu ſich abzurufen. b 
i Die Beerdigung findet Freitag Mit⸗ 
tag um 3 Uhr Tlalt. \ 
! m ſulles Beileid bitten: J 
Die neftrauerud Ointerbliebeucn. J 
Kalleräautern, ben 7. Sept. 1870. | 
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ift foeben eingetroffen und enthält: 
„Die Urfachen bed ftrieges.” — „Phan: 
tafieftäde and dem Tagebuche eines op: 
timiftiichen Sandwehrmannes,” — „It 
einem Berliner Local:Eomite zur pflege 
unferer Berwundbeten.” Bon Ylb, Rorfs 
bad. — „Die Dentichen in Englaud n. 
der Krieg,” Ton Alfred Meigel. — „Made: 
moifelle.* Bon Emft Bolmar. — „20: 
weit die dentiche Zunge Flingt,“ Briefe 
aus bem Elia Ron franz Sregbanti — 
„Alleriei“: Ju unſern Bildern. — „&or: 
reipondenz.”“ 
Snftrationen: 
König Wilhelm, 
„Das Nencite vom Kriegsihauplahe.” 
Napoleon im Blvonac zu Mourmelons, 
Bouet Willaumesz. 
Plan von Strafburg uud Nntgegend. 
Itreid einer einzelnen Nummer 
BE nur 1 Sgr, 


Mit Mr. nO beginnt ein 


E Ycues Quartal. A 
Das Neue Blatt ift das biligfte Blatt. 


4 träftige Arbeiter 


werben fogleib geſucht von 
Ferdinand Bach, Brunnenbohrer. 


Mehrere hundert weingrüne 


Faß u. Btannt. 
weinſag 
Ständer, in ben iedenſten 


Gesten np billigft zu verfaufen bei 
Bb. Möfch, Weinhänbler 
in Hirſchhorn. .i 


Ghlortalt, 


3 Desinfulren der Ställe, ſtets zu haben 
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35,0] bei Emll Rem in Eufenbad. 
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= Daheim. i 
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5 Die Mr. 49, die neuefle Kriegs: 
Er nummer, enihält: * 


Ein Verwundeter von Worth. Mit Porträt 
des .. 4 Bofk. — ch —— 
auſe. hung. zäblung von 
aabe. — Die er dnung des —E 
Schlofies. Zu dem Bilde non aun, — 
Die Erbswurftfabrifation in Berlin. Don 
Th. Cohmann. — Skin vom Striegäichaus 
platt. IT. Won umferem Berihterjtatter @. 
Hittt. Mit sei Jluftrationen. — Die Tage 
von Saarbrüden. II. Aus ben Briefen um: 
jeres Specialartiften M, riedrich. Mit drei 
—8 von derſe III. Das II, 
taillon des 12, Regiments im Gefecht bei 
Epicheren. Bon einem, ber au) dabei war, 
— Am Yamilientiige: Der Adler. Gedicht 
von s. A. Mayer. — General von Zaftrom. 
Dit Porträt, — Eine Erinnerung an die 
Brille. Mit Nnftration. 
ee hehe fh bie Buch 
en ebit ſich bie Bu 
—— von Dh. Rohe in Ktailerslautern. 
GT II — — 
Wichtig für Brucleidende, 
— ndben Wirk: 
famfeit ded berühmten (mitteld von 
Aithere in Gais, 
Kanton Appengell in der Schmeis, ü en 


will, fann he 
vielen bunbert 
nifjen in Empfang nehmen. 


Eondenfirte 
Schweizer Mti 
Sefhwifter Sproß. 











_eomceff. Bureau für Anfrage und Auskunft in Marlerfinhieri. 
Für die Truppen im Felde find weiter einge: 







fteine bei 


| Ein Märchen, 


welches längere Zeit im Weißjeugnäben Des 
Schäftigt war, mimfht bei einer eidermins 
dyerim das Mleidermacdhen zu erlernen — 
Mer? Sant bie Eypeb. du BL. 15;p 





Ans Frankreich vertriebene 


Mechaniker - Gehülfen 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 


Siemens &  Halske in Berlin. 































pr. in.ber Ex 
— BL. ober Gmeitwn De 
HYweibrikter Worhenblattes Alsugeben. 

Bor Ankauf wird newarnt. 


— — — — —— 
Dorräthig in der Puch: und Mufifalten- 
banblımg von PH. Rohr in Kaiferlautern: 


Neue Musikalien! 


Fauft. Auf nach Paris. Deutiher Bar 
triotensDRarich, 27 Pr, 

Zikoif. Hebern NhHein, Deutiher Kriegd« 
marid. 27 kr. 

zu 173 ne Weifenburger Eturmmarich. 

— Eaarbrüder Ciegeömarieh. 12 fr. 

— Wörther Siegedmarich. 12 Er. 


Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur geneigten Keuntniß, daß 


von heute an die * 
Wirthſchaft nebſt den Stallungen 
zum Einſtellen von Pferden und Magen, wieder unbeichränft ge 
öffnet find, (13% 
Bierbranerei und Gaftwirtbichaft „zum Nheinfreis‘ von 


Garl Gelbert. 
Vorſchuß Verein Kaijerslantern, 


eiugetragene Geuoſſenſchaft. Frauen⸗Verein. 
ART ühr bie enplangenen Gaben berjli t. 
Bilanz per Ende Auguſt 1870. —————— 
soll Haben PR —F fl. 51 baar, 1 Beutuch 6 Pib. 
Mobilins@ontd „fl 435. A. Gewinn⸗ und Verlufi:Gonto fl. 4,190. 42. a * 
Gaflasßonte ; » + + - 10,3%. 31. | GapitalsGonto . * 38033 17. Bi eg rg | & Fo 2 "4 
Unfoften-Gonio .:. +. m - 4,170. 21. | Reiernefond:Gonto . - - " 24, —. | friiche Atter f er; vfleiich 3% 4 
— - . . - "3,098. 31. | Zrattenslonto: .". - - m a  ammtmein, FORD Eko. 
| Effectn:Gonto. = 5 „34,610. 33. | 184 Grebitoren 298.120. 45. | " Senbad (fr, Möller): 1 Weverfiffen, & 
N Debitven. » + + » = 206,353. | ft. 9008. 3.1 B: Soden, 1 Kuchen." i 
fl. 349,064. : 8. Enfenbadb (d. Gebr. ER 7): 3b 


Eier, 1'/, Bib. — ——— 
11 Hemden, 6 Handtucher, ett 
n, Soden, 4 Lebbinden, Berbanbzeug "von 
einem frauen: und finderfrang gearbeitet. 
Pörrba: 1 go Korb voll ObH, 1 
Sidtchen därres Obit, 100 Gigarren, 5 
Butter, 10 ©t. Eier. . 
Grünftabt: 70 mollene Qeibbinben, 8 ®. 
Strümpfe, 10 Unterwämmie. 
Steindah (Kanton Winnmweiler); 512 St. 
Gier, 1 Sädhen dürres Obſt. 
Waldfiſchbach —— — 3 ©. 
mit Beinen ar Pin, 1 hen bürres Chft. 
OberweilersZiefenbadb, 3 Senbungen als: 
3 Körbe Leinwand, meiſt neue, Stüdf 
Eier, 3% Pb. bürre eng 5 
: Niederfiedhen (Hr. Biarrer Schlarp): FI. 1. 


dr Benaftenberg: fl. 8. 45 fr. Dan 
2 ienberg: . baar. 
— Aeenkeum: 4 junge Tauben. 

enburg: fl. 70 baar. 
mben, 4 Stopikiiiensliebergüge. 


Umihlag: Weil . » . FE 52,192, . 
* Caſſa. = 


Berehrliche 


1. 113,617. 15, 
mache ich hiermit darauf aufmerffam, dab 


errichaften Kaiſerslautern's 
eh „Dienftbaten“ 


zur Bequemlichkeit derfelben ein —— 

1* 

errichtet habe. Das Abonnement beträgt Jahr nur einen Gul den, wofür bie ger 

ebrten Herribaften dann jebmögliche Auskunft, fomwie fo viele Dienftboten —— 
befommen, ald fle deren fiir ein Jahr bebürfen, 

PB... mtereife der geebrten Herridaften und deren Benuenlichkeit, werbe ich in 


ifie zum Nbonniren circuliren laſſen und bitte um recht sablreidhe Beibeiligung. 
N. Leonbardt, 
eonceff. Bureau für Anfrage und Auskunft in KRaiferdlautern, 









gangen: : 1 &, Ateeimmie 4 B. Unterhofen, 
een nn | TER ER A TE 
NE. ee GE Unterpofen. | Darse® Out, 4 BD. Butter, 1 bröd, 281 
$ u 4 EEE 26 Kebuben" — eh >:5 g weißen Wein, 5 HI 
) en 5 2%, Unterbofen, 2. w, Soden, —— Fl. Himbeerenjaft, Gl. Ein: 
” " „ ⸗ RW. 2: Kalbsbraten, 1 Zwetſchen⸗ 


6 St. 7 2 ®. Unter! 

feifer fen. bier: 2 Strüge Smetichenbrannt n fi dnar ff * 
r. er jen. bier: e Awetichenbranntwein, igarren, baat ff. 17. z 
Ic n Me. hier: 6 Stüd Yeibbinden. 

3 Stemungdlüher Mayer bier: 12 P. wollene Soden. 

?. Statsprocurator Hofinger bier: baax fl. 5. 15 fr. 

. Mporheder Rider bier: baar fl. 5. 15 fr. 
x. Albert Jacob bier: 3 Stüd mollene Jadın, 3 Pant Unterbojen. 


13 > a Ey — 1 —— 2 Paar Unterhoſen. Shetäios u. Hr. 4. Scueiber): 2 HMörbe 

. Gottlieb Schweiger bier: baar fl. 10, wit OR ne 

was danfend beiceinigt : Das Eomite, Frankfurter Cours vom 7. Septbr. 
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Großes Lager 
in Unterbofen, Unteriacken und wollenen Hemden, jowie 
alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu auffallend billigem Preiſe 
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* Briefe aus Frankreich. 
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Wenige Augenblide hielt ber Zug am ber Heinen 
tatton Homburg. Hoch oben auf. bem Gipfel.eines 
h ziemlich fteil erhebenden Bergrüdens. lag. mit 
tertbümlidem Mauetwerl umgeben das „Gud- 
te da monde“, bie ſogenannte „Warte ber Welt“, 
oh: Homburg. Ib jah bie Einwohner in zahlrei 
en Gruppen ouf, und nieberfhauen, doch mehr 
eugier als Haft lag in biefen ſpähen Bliden, bie 
2 auf und warfen. : Wie mir ein Lanbwehrmann, 
x am Bahnhof Wade verfah, erzählte, habe man 
ı anfänglid dem Eimarſch der deutſchen Truppen 
iberfegen mollen. Der Bejonnenheit bed comman- 
ivenden Difipier® alein fei es zu banken geweſen, 
35 die Leute ben wahnwitzigen Wiberftand aufgaben 
nd fich bie Etabt vor Verderben bewahrten. So 
itrüct von ber. Ariegdwoge das Ständen aud 
eat, ſcheint es bad) indirect bie Folgen des Krieges 
a ſpuren. Ein großes Eijenhammerwerk, befien 
Imrifje deutlich . vor mir lagen paufirt und Damit 
as ftäbtiihe Leben, das fih um biefen Jnduftrier 
weig coucentrirte. Auch bie Wapierfabrication ift 
ingeſchlaſen, welche bie Stadt bisher in bedeutendem 
Naaße betrieben; kurz Handel und Wandel ftodt 
uch bier und ic fand es aus diefen Gründen fehr 
egreiflih, dab man bie Gtabt im Verrat habe, 
in ftarfes Contingeal ben Marodcur-Banden 
u fielen, die die ganze Gegend unfiher machen. 

Ein faft ſechs Stunden langer Aufenthalt auf 
ver Station St, Avoibd bereitete und auf Die Lang- 
amleit unferer Weiterfahrt vor; ich bemugte die Ger 


egenbeit, mich mit ber Gegend näher. befannt zu | 8 


nachen. Abgerifjene Telegraphendräbte zeigten mir, 
aß hier vielleicht im ver vergangenen Ssodt Mao: 
wurd gehauft und jo mar es in ber That. Umweit 
von dieſer Stelle war auf einen, Eiſenbahnzug ger 
choſſen worden; eine Kugel hatte das Ga ſicht eins 
Jugführers gekteift, eine zweite bie Maſchine ne 
toffen, bob mar fein beſonderes Ungläd. zu ber 
lagen. Genau. befihtigte ich den Bahnlörper. An 
Stellen, mo bie Bahn duch Felſen führt, waren 
soße Minenlöher annebraht, offenbar in ber Ab: 
icht, die Bahn durch Erplofion zu verſchülten. 

Ich batie nod Gelegenheit, mit einem Landwehr⸗ 
Offizier über biefen Gegenftand zu ſprechen; er Iheilte 
mie mit, daß dieſe Vorkehrungen von ber franzöfis 
hen Armee berrührten, von diefer jedoch bei ber 
Eile bes Rüdzuges unansgefühet ‚geblieben wären. 
Einmal jei von den Marodeurs der Verſuch gemacht 
worden, das Berfäumte nachzuholen. Bon unferer 
Landwehr überrafht, die zwei von ber Geſellſchaft 
such Gewehrſchũſſe töbtete, ſeien die Nachtvögel aus- 
inander geftoben und Hätten feitbem auch nichts 
wieder von fich fehen Lafien. Bemerfbar ſeien fie 
eigentlich nur in ben verlafienen ftanzbſiſchen Dör 
ern, die fie Shonungslos ausplünderten, um ſich — 
yer Sache des Valerlands zu erhalten. 

St Avold fah ih in der Ferne, ich wagte es 
edoch nicht, ben Zug Fo fange zu verlaffen und be 
Ahränfte mich auf Erkundbigungen ; die Etabt befigt 
ine Mineralquelle, welche alljährlich, eine bebeutenbe 
dabl Badegäfte heranziehen Toll; heute ift Jelbftrevend 
Ales ausgeblieben, bie Babhänfer find in Lazarelhe 
ingewandelt, die. Bevölkerung ſelbſt fol ſich ziemlich 
migegentommenb verhalten. , Die Lebensmittel find 
yier zeichlicher und. eutſprechend billiger als in irr 
jmd einer andern Stabt dieſes Thells von Lothrin⸗ 
jen. Vielleicht bewirtt dies die Abgeſchiedenheit vom 
xoßen Verkehr, bie verbältuigmäßig beträchtlichen 
Eutfernung von der Erienbahnftrafie. . 


Die Schlacht bei Sedan. 
Ton einem Epedalserseianßenten ber Fıff.. Ztg.) 


Senue, Hauptquartier der III. Armee, 29. 
Auguft. Unter Bebedung von einem Regiment In 
anterie und zweier Shwadrenen Öufaren brach bas 
dauptquartier des Kronprinzen heute früh 9 Uhr 
von Et. Moͤnehould auf. Dit dem Obercommando 
var bort gleichzeitig eine a bes XI. Armee ⸗ 
orps einguartiert, Jo baf in dem Kleinen Stäbtchen 
ul ca Haus durchſchnittlich 4a0 Mann Einquartier 
ung famen. Da mar es denn micht zu vermuns 
ern wenn heute früh alle Lebensmittel aufgezehrt 
varen und zwar bergeflalt, daß es nicht möglich 
var; für Geld und gute Worte etwas zu bekommen. 
Anter firömendem Regen jepten ſich bie Wagen in 
Bewegung; ber Kronprinz, der von einer leichten 
Erfältung wieberhergetelt ift, fuhr dem Zuge vor 


Kaiferslantern, Donnerftag, 8. September 1870. 


an Um folgten. meiftena zu Mierbe ‚die fürftlichen 
und Bringiiäen Amateurs . im Hauptquartier. Die 
Betzoge von Coburg und Shleswig-dolitein, melde 
bie beiten freunde zu jein jheinen, die Prinzen von 
Württemberg, Weimar, Hohen; unb Strelik. 
Auf dem Wege bierher, zu defien Zurüdlegung wir 
B volle Stunden gebrauchten, währenb deren. ber 
Regen einem jhönen Sonnehidein lag machte, zo⸗ 
gen wir am. einem großen heile des 11. Armee: 
corps, dem ganzen Train befielben, ſowie ber würt⸗ 
tembergifchen Divijion vorbei, Der Ausrüftung ber 
Württemberger, wie ihrer rg | wirb von 
allen Seiten bas befte Lob gezolt. Die Truppen 
maden in ber That einen jehr guten Eindruck 
Heute verfieht aud ein württembergijhes Bataillon 
die Ehrenwache beim Kronprinzen. 

Das Dorf, wo ich jchreibe, ift zu fein, das ganze 
Hauptquartier aufzunehmen; es beherbergt nur bie 
erite Staffel, bie zweite ift in dem ‚etwa 10 Minu ⸗ 
ten von bier entfernten Termes einquaxtiert, Das 
Hauptquartier bes Königs ift heute in Grandpre, 
eine Stunde von hier. Die Vorpoiten ber Fra 
en reihen noch * über Bufancy hinaus. In 

er Nähe biefes Ortes hat heute ein nicht unbebeur 
tenbes Gefecht fattgefunden, bei bem unjererjeits 
bayeriihe, Chevaurlegers, ‚preußifche Qufaren und 
Uhlanen, auf franzöfiher Seite Dragoner und Mor 
Keen engogirt waren. Der Feind wurde nad) 
einjtündigem Widerſtand zurüdgeworfen. Die Dra- 
goner wurden zerjprengt unb von ben Mobilgarben 
einige Hundert gefangen genommen. Der Kron ⸗ 
priny bat fi) gegen bie Legteren ſehr großmüthig 


E Ichenfte ihnen nämlich bie Freiheit, nachdem 
fie ih unter Garantie bes. biefigen Daires vers 
pflichtet, nicht weiter gegen Deutſchland zu kämpfen, 
ſondern Krankenpflegerbienfte zu thun. Morgen, 
jpäteftens übermorgen hofit man, baß es zu bedeu ⸗ 
tenden Kämpfen kommen wird. Die Armee. Mac 
Mahons ift ſoweit eingeſchloſſen, daß. fie entweber 
kümpfen oder über: bie belgiſche Gr geben muß, 
Die Armee des Kronprinzen von Sachſen, bie Gar 
ben, bas 12. und. 4. Armeecorps, Sieht im Oſten 
und bilbet ben rechten Flugel ber unter bem Ober 
comwanbo bes Königs vereinigten Armee. Im Gen- 
trum jteht unter bem Befehl von ber Tann's bas 
zur Armee des Kronptimzen von Preußen gehörende 
1. bayerifche Armeecorps. beifen 2. Dinifion ſich 
unmittelbar an bie Sachſen (12. Armercorps) an- 
— F* 4. Dinlkon DS u. —* 
temberger ung. mit 1. eecorps 
aufrecht erhält, welches letere pn bem 5. unb 6. 
Eorps weftlih marſchirt, um Mac. Mahon ben Weg 
nad Paris zu ‚verlegen. 

Wie aufs Beftimmtefte verlautet, befindet ſich 
ber Raijer bei ber vor uns fi ſchen 
Armee, bie auf etwa 120,000 Mann geſchäht wird. 
Gelingt es biefelben einzuſchließen und fie fo zum 
legten. Rampfe zu zwingen, fann General Moltle ſich 
rühmen, ein ‚großes frategiiches Meifterwerd voll» 
bradt zu. hab Aber man. barf dabei auch nicht 
bes Materials vergefien, mit dem der Feldhert ope ⸗ 
viren kann. y 
' Die Märiche,,bie unfere Truppen in: ben letzten 
8 Tagen machen mußten, erforberten bie größte 
Kraft und. Ausdauer. Daß unfere Soldaten. dazu 
im Stanbe waren, ift ein glänzenbes Zeugniß beut- 
ſcher Tüchtigfeit: 

Auf der Höhe von Sommauthe, 30. Aug 
Die Schlacht, hat begonnen, hoffentlich die Entſchei⸗ 
dungsihlant, die das blutige: Werk enbet, zum Ser 

en und zur Ehre Deutſchlande. Es ift ein wun 
erberrliher Tag; von der Höhe, auf ber ich mi 
befinde, hat man ben ſchönſten Blick über eine 
lachende Gegend. Bemwa Höhen. wechſeln ab 
mit lieblihen Thälern, aus. beren Grün freundliche 
Ortſchaften hervorihauen Der Donner, von bem 
die Zuft wiberhallt, ‚die. Rauchwollen, bie ringsum 
von ben Höhen aufwirbeln, pafjen nicht recht zu 
bem Bild bes Friedens. Der Kampf bauert ‚bereits 
4 Stunben. 

Das XI, Armeeccorps (Sachſen) und bie II. 
Divifion des I. bayeriſchen Armeecorpe jtehen im 


Feuer. Ihnen, gegenüber befindet fih das Eorps 


ailly’s, weldes heute früh bei Beaumont in ‚aller 
emüthlichteit bivonakirte, als es von den Unferen 
im Lager überrajht wurde Gs entipann fi als ⸗ 
bald ein heftiger Kampf, am bem ſich auch bie Ar 
tilerie betheiligte. Schon neigt ſich bie Waage zu 
unjeren Gnnften. Wie es ſcheint, ziehen bie 


& | ſtreich vom 2. 


Franzoſen bereits in ber Nichtung auf Mougon zu 
—* —* a. Ort —— —* a. —* 

ene ignan bemegen achſen 
ra Iv —— König Wilhelm und ber 
Kronpring ſehen etwa 300 Schritt von mir bem 
Treffen zu, Bater unb Sohn haben heute früh im 
Grandpre eine längere Unterrebung gehabt. „Gegen 
40 Uhr begaben ſich beibe auf das Schlachtfeld. 
Auf der weiter norbwärts gen Sedan führenben 
Landftraße rüdt bie I. bayerifhe Divifion unter 
Commanbo bes Generals Stephan bem Feinde ent 


gegen. 

Diejelbe war heute Naht um St. Juin concen- 
teirt und: hat bereits einen ſechsſtindigen Marſch 
—— Sie bat den Befehl, bis Raucourt, 

Stunden jüblih von ber Maas vorzubringen. 
Da id höre, daß jih Napoleon in biefem Orte ber 
findet, bente id mit dieſer Divifion a 
Ich bin jeit geftern im Befig eines —2 Befehl 
des Kronpringen mit größter Bereitwilligkeit ertheil ⸗ 
ten Paſſirſcheins, der mir geftattet, ber III. Armee 
überall folgen zu dürfen und die Militärbehörben 
* mir ben nöthigen Schug und Beiſtand zu 
ewähren. 
ki Ih ſchließe mid fpeciel dem 3. Bataillon - bes 
2. Regimenies (Kronprinz) an, bei deſſen Offizier 
eorps ich bie freuudlichſte ze gefunden habe 
und im beffen Commanbanten, Major Steurer, ih 
einen ber prächtigiten Offiziere, bie ich je geſehen, 
kennen gelernt habe. Soeben briht das Bataillon, 
das hier eine halbftündige Naft gemacht hat, wieber 
auf. Glüd auf, bem Feind entgegen! 

Im Bivonak bei Raucourt, 31. Auguſt. Das 
ift ein Tag, ben ich nie vergeflen mwerbe. Ich war 
mitten im Kugelregen. Rechts und kiufs ſchlugen 
die feindlichen Rugeln ein, ba der Staub, den fie 
aufwirbelten, meine Kleider überſchüttete, aber ich 
—* mit vor. Es war mir unmöglich, zurüchu⸗ 

N. 


Forſt, 

gange deſſelben auf bie erſten Franzoſen, Verſpreugte 
aus dem Gefechte bei Beaumont, bie ji ohne v 
len Wiberftand g nehmen ließen. Raum 
aus bem Walde heraus, formirte: bas 2. Regiment 
die Angriffscolonnen. Major Sauer führte bas 1., 
Major Dehn das 2. und Major Steurer bas 3. 
Bataillon. Das legtere bifbete bie Avantgarbe. In 

länflercolonnen gings bie vor uns liegerben Höhen 


nauf. : 
(dertiepung folgt.) 


Die Republik in Frankreich. 

Meber bie Berfonen, welde die proviforifde 
Regierung in Frankreich 'bilben, werben folgenbe 
Rotizen von Inlereſſe fein: 

ules Favre wurde am 21. März 1809 zu 
Lyon geboren und findirte zu Paris nb des 
Ausbruchs ber ZulisRevolution die Rechle. Urſprung ⸗ 
lich Mdvocat zu Lyon, fiebelte er als folder im Jahre 
1836 nah Paris über. Nach ber Februar⸗Revolution 
wurde er General-Secretair im Minifterium des Ins 
nern. Zum Depntirten bes Departements ber Loire 
erwählt, gab er feine Demilfion ald Beamter, Gr 
ftimmte abwechfelnd mit der Linken und ber Rechten, 


uf. | Im Jahre 1849, im Departement ber NHone ge» 


ählt, wurde er einer ber Führer der demoltaliſchen 
Bartei und nad ber Flucht Lebru Rolins (13. Mai 
1849) Nebner der äußerften Linken. Der Staatd« 
Dezember entfernte Heren Favre für 
6 Jahre aus dem politiihen Leben. In die Kam ⸗ 
mer gewählt, verweigerte er den Eid. Im Jahre 
1858 murbe er in Paris zum Deputirten gewählt, 
wo er anerfannter führer ber Oppoſillon ber „Fünf“ 
wurde. Gr war ber Hauptvertheidiger Orfini’s. Im 

ahre 1862 nahm er, obgleih auch in Paris ge 

ählt, für das Departement der Rhone die Mahl 
an. Im Fahr 1869 umterlag er in feiner Geburte- 
flabt gegen dem ſocialiſtiſchen Eandibaten Raspail, 
Gr wurde in Paris gegen Rodefort mit 18,267 gegen 
nd Stimmen gemählt,. Seine weitere Haltung 
unt. 

Gambelta, welcher das Miniſterium des ns 
nern übernommen hat, iſt zu Cahors am 80. ” 
1838 geboren; feit 1859 war er Abvocat in Paris, 
Gr wurde populär bei Belegenheit ber Subfcription 
fir das Baudin:-Monument. Im Jahre 1869 wurde 


er ald G, Sidat ber „Unverjöhnlihen* in Baris unb 
Need und mabıil fÜL lepteses an > ; 
Reith, | Kriegaminiher, gebontıt in Paanenen 
adı 2; November 1808, 90 Ing der Holyfedinifdjen 
Schule, kämpfte in Aftila; Brigade-Beneral feit dem 
12. Juni 1848. In demſelben Jahre in die Eon 


ftituante gewählt, nahm er, nachdem er in Peeri« 







(Stleine Rriegäcdronil,) „_ 
Eine Kniegsgerihtäprotoloß,sanfgenömmen sun 21, 


fd Feldiozareig et Saatalben, entHimmt Fine Gar-] 


reipduben, Folgendes: 
Rittmeifter Fürfienberg vom 10. Huſaren ⸗Re ⸗ 
giment, Tag in der Nächt vom 18. auf 19, verwundet 


auf dein Scaachtfeld bon Garce MB er nad einer 


burg eine biplomatiice Senbung..beenbet,. auf... ber] Dpnmadt.. 


Rechten Bla und unterftüßte die Politit Napoleons, 
In: die Lepislative nemäblt, gehörte er zu der, ber 
Revublit ‚feindlichen Majorität bis zur Trerinung ber 
Rechten "vonder Rolitit des Präfidenten. Als Duäftor 
war er einer der heitinften Gegner dee Projecte bed 
Bräfidenten, wurbe am 2. Dezember - verhaftet und 


ausgewiefen. Er tebte in Belgien und auf ber In⸗ 


jel Jetſey und kehrte 1859 nah Frankreich zurüd, 
Seit dem 23. Januat 1848 ift er Commanbeur der 
Ehrenlegion. . 
Magnin, jeht Finanzminiſter, ift zu Dijon am 
1:!Syanuar 1824 geboren, gleich jeinem Bater Hult ⸗ 
tenbirechor und jpäter Präfident bes Handelsgerichts 
in: Dijon, wurde er 1863 in den geleßgebenden Kör⸗ 
per gewählt und Kimmte mit ber. Oppofitibn! 
Simon, Zulius, Mimifler für Unterricht; ift in 


Lorient am Bl. Degenber 1814 geboren. Er ift‘ 


Schüler Coufius und erjeßte.denfelben als Lehrer ber 
Geſchichte und Philsfophie an. der Sorbonne. im 
Jahe 1839: Am 18. Dezember 1851 wurden feine 
Borlefungen geſchloſſen; ex verweigerte ben Eid. 
Im Jahte 1848 in bie Gonftitwantegemählt, ge 
börte.er zw. den gemäßigten Republikanern; 1869 
nahm. er, für: die Gironbe an unb gehörte zu den 
beliebteften Nebnern der Oppofition. (N, AU. Bta.) 


Kriegs· Nachricht 

Vom Oberrhein, I. Spt, fhreibt man ber 
„Ag. Ita": „Aus Straßburg erfahren wir jegt, 
weshalb im Anfange, mo es noch Zelt war, bie dortige 
Bevölkerung feine Preffion auf den Commanbanten 
übte, Det Divifiondgeneral Barral war nämlid als 
Viehhändler verlleidet aus ber Stabt gefommen und 
hatte als folder eine Anzahl Vieh den Belagerern 
zugeführt, um deren Stärle und Stellung, zu erfun, 
digen, und ſich dann in bie Stadt geſchlichen, mo 
feine Nachrichten das Bolt voljtändig beruhigten, ins 
dem er verfiherte, bis zur eigentlichen Belagerung 
könnten noh Moden vergehen und es feien von Pas 
ris ber im fürzefter Zeit glänzende Siege und Entfag 
zu erwarten.” 


Po litiſche Nachrichten. 

Wien, 6. Sept. Gegenüber. einer Bemerkung 
der Breel. Zig.* dahin gehend: Defterreich maſſ⸗ 
offenbar Friedensvocſchlage beabſfichtigen, bie nur 
mit Gewalt aufgedrungen werben könnten, bemerkt 
die, hiefige Abendpoſt“: Deſterreich machte ſeinen 
Beitritt, zu der von engliſcher Seite vorgeſchlagenen 








Neutralitätslige: feineämegs «vom der Bedingung ab⸗ 


hangig, daß eine Bereitichaft: von. materiellen Vet ⸗ 
theidigangämitteln :den -Reutzolen zut Seite ſtehe; 


noch beantragte es eine ſolche Bereitihaft; —R 


an feinen Beitritt vielmebr-nur bie Bedingung, daß 
feitte olirte Vermitttung Rattfinben dürſe. 

Florenz, 4 Sept; gIn hieſigen Regierungs 
treifen berührte die franzgöſiſche Cataſtrophe peinlich. 
Man ſtaunt über den Entſchluß Napoleon’s, ſich ge⸗ 
fangen zu geben, — Es wird hier verfichert ,. bie 
newtrafen -Märjte hätten den 
tragen, ben. Frieden zu vermitteln. 
erllätt es werbe mit feiner previſoriſchen, fonbern 
nur ‚mit,einer conflitwirten Regierung Frantreichs. 
beziehungsweile der Negentidhaft unterhandeln. Auch 
verlgntet, dab 100,000 Mann Staliener unter das 
Commando des Kronprinzen Umberto geflellt wer» 
ben: follen.: - Zum Stabs⸗CThef diefer Armee fol Cial ⸗ 
dini auserſehen gemeien fein, die Ernennung aber 
auegeſchlagen haben. Die Miniſterkriſe betätigt ſich. 
Es herric. grobe Confufion. in ben Meinungen be: 
zuglich ber; Löfung ber römiſchen Frage. Sämmtlidhe 
liberale Blätter drängen auf fofortige Decupation 
Noms. In Acquapendenle, San Lorenzo, Torreals 
fina (römifhen Städten) follen bereits italienifdhe 
Fahnen wehen. Der Vormarſch der italienischen 
Truppen, nad Rom wird als unmittelbar bevorfte- 
hend angejehen: 

* Weteröburg, 7. Sept. Das „Peleröburger 
Sournal"  fchreibt: - Das Gabinet bes Nailers hat 
officiell erklärt, fein Beiſtand bleibe jedem Veftreben, 
welches daranf gerichtet jei, dem Krieg zu locakifiren 
und. abjukürgen. und einen billigen und dauerhaften 


Frieden herbeizuführen, geſichert. Seine Mitwirkung | 


Tönne baber gen ber neutralen Mächte, 
melde diefen med verfolgen, nicht fehlen. Das 
„Betersburger Journal“ verfichert jedoch, die Faifer: 
liche Regierung werde fein Hemmmih zulaffen, wel: 










- gegen ‚Diorgengrauen zur Befinnung lam, 
* er, wie Geſtalten geſchäftig umherſuchten, als einer 


erſelben näher kam, ſah er ganz deutlich das Zeichen 

er Johanniter auf feinem Arm. Er wollte den Mann 
um Hülfe anrufen, aber dir Stimme verfagte ihm, bei 
beim Anblid, der ſich ihm barbot, 

Der Mann mit dem Johanniterkreug rief bie drei 
andern *8 einer Gtuppe Berwundeter und 
Todter, „ganz in meiner Mähe*, heiht es im. biefem 
Protolol, ich erkannte deutlich einen Mann im Feld⸗ 
—* Ornat und zwei Johanniter. Als die Männer 
bei der Gruppe angelommen, begannen. biefelben mit 
Meſſer und Scheete die Uniform auf ber Bruft jedes 
Einzelnen zu Öffnen — wer ſich etwa noch bemegte, 
wutde mit den Handen erwurgt, — wenn ſich auf der 
Beuft nichts Fand, begannen fie die Taſchen und Hände 
ju durchſuchen, jeder Ring an der Hand eines Todten 
oder Verwundeten wurde mit dem Finger abgeſchnitten. 

Die Ptetioſen ſteclie der Priefter zu ſich a 
näßerten fi die Gyänen der Stelle, mo ih lag. — 
muhſam verluchte ich mich aufzurichten, um Hülfe zu 
rufen, da hatte mich jedoch ſchon ber Eine bemerkt und 
ſprang auf mich zu, ich rief aus Leibesltäſten, pwei 
diefer Kerle liefen borwärts, um ale Wache zu ſtehen 
— Gludlicherweiſe 'Fühlte ich, daß mein Techäläufiger 
Revolver neben mir Tag, ich drückte los, ber Felbprie ⸗ 
ſtet fiel verwundet nieder, bie Andern entflohen, wurden 
jedoch von der herbeilommenden Feldwache noch eine 

«holt. 

! Die Unterkugung eraab, daß bie verleibeten So» 
hannitet Feldhyãnen waren, und zwar ein Gaftwirth 
aus Düren, fehr' wohlhabend, und drei Belgier, bie in 
Ftollberg im Bleibergwerk angeftellt find. 

Man fanb bei bemfelben an 80 mehr oder minder 
Wertvolle Ringe, (einige, die noh an abgeihnit- 
tenen Fingern fieften) an 300 Ubten, Geldta 

en und Börfen, Epaulett®. Der Werih ber Sachen 

läuft fi auf 20,000 Tple, — Diefe Hyänen wur: 
den nad Goblenz abgeführt, 


VBermifchte und Iofale Nachrichten. 

* (Hr Emil Diehſch) vom Zrippftabter Ham: 
merwert, bermalen Fabrilant hemifcher Präparate in 
Shicago, begann Lürplip "bei einer deutſchen Volks 
Yerfammlung im jener Stadt eine Rebe mit den Wor ⸗ 
ten: „Ich bin ein Bfälger!" Reichen bes Mißfallens 
folgten dieſer Einleitung; als aber unfer altet Fteund 


‚darauf ausführte, baf er „als Pfälzer, als Lintsr 


sheinifcher, die man Ale franzöfifcher Sympatbiren ber 
ldigte ih nur als Deutfcher und nichts an- 
ders bettadyte, lehnte -ihn ber größte Beifall, Nicht 
denwollender Jubel aber erhob ſich als der Redner 
attheilte, daß 15' Pfälzer 500 Dollars in Gold für 
enjenigen —— 
amdſiſche Flagge ein! werde 
Aus Poſen berichtet bie „Dfib gig. " Ein bicfr 
ger Bürger erbielf einen Fahnrich ine Martier, der ihm 
feiner Welterfahrung wegen auffiel, Bei bem Glaſt 
Bein erzählte der junge Maun feinem Diüartiergeber, 
er fei früher Fahndrich bei der Ward Atilletie geweſen 


babe imdefjen ſich Teichtfinnig geführt und fer endlich, 


um ber Madinäcr Klopfen zu entgehen, mad Netoyort 


gegangen. ' Nachdem er in einem: laufmännifchen Bes’ 


ſchäft von der. Pike auf gedient, fei er jept Disponent 
einer Sweignieberlaffung ber netoporker Firma in Rene 
tudy. Der erfie Muf des Rönigs habe in jenen Stan 
ten bie jungen Deutſchen elehtsifirt, auch ihm Gabe «3 
feine Ruhe gelaffen und er habe bie Reife bis Goutb- 
ampton mit 230 noch in Preußen wehrpflichtigen Amer 
rilanern, barunter viele werheiratbete unb reiche Beute, 
gemacht... Die Yankees hielten Allen ihe Stellen offen 
unb ‚hätten viele auch auferorbentlih unterftügt, ſowie 
überhaupt ſich Über den Auabruch des deuſchen Batrir 
otismus hochlichſt gefreut. Die Wacht am Shein er: 
töne in Amerila begeiflert in jebem Gelangverein, in 
jeder Kneipe. Der Fahndrich bemerkte noch, er. habe 
feinem jegigen Repimentätommarnbeur offen feme Sün- 
den in Berlin gebeichtet und ihm feinen Lebenslauf 
erzählt. Die Antivort des‘ preuß.  Gommanbens bes 
flanb: barin, daß er ergriffen feine Hand fhüttelte und 
bei dem nähen Mpell lommanbirte, daß von heute an 
hl Fähndrih aus Rentudy Dffizierdienfte zu verrichten 
e. 


Literarisches. 

* (Bieder zu Schug und Truß.) Gaben 
beutfäer Dichter aus der Reit bes Arieges im Sabre 
1870, — Unter allen bereits erſchienen ober angelün 
digten Sammelwerken von Rriepäliebern der Jehtzeit 


ches fie am ber Freißeit der Hetion hindern werde. | nimmt das vorliegende 'unbefteitten ben erfleh Rang 






eim, ber ihm auch wohl für; immer verbleiben wird, da 
. unb Berlag von Ih. 





ſeichnet Hätten,‘ der die erſte 


Jea zum ‚geogentheil Driginal- Beiträge unjere: 


Mir wennen bäranter: Ro 
— Friedrich Sdenſtedt — A. C 
Bragvagel — Filedkid Weder — Falit Dafn — Milk. 
Dunter — J. G. Fiſcher — Etnſt Förfter — Ferdi⸗ 
nand Freiligrach — Emanuel Geibel — Rudolph Ge 
nie Rudolph Gottſchall — Julius Brope — Klaus 
Grob — D. Fr Gruppe — Garl Gutzlow — Bilb, 
Herz — Georg Herwegh — Georg Heſeliel — Hof: 
mann von Faleräfeben — ©. dv. Holtei — 9. Kleile 
— Buftan Kühne — Hermann Kurz — Hermann Zings 
— Diwald Marbah — 9. F. Moßmann — ©. + 
Megern — Wolfgang Müller von Königt winter — Mülı 
ler von ber Werra — M. Ant. Niendorf — W: Dfier 
wald — Adolph Peters — Fran) Graf von Pocci — 
— Guſtav zu Purlig — Dicar von Redwitz — Emil 
Mittershaud — Yulius Mobenberg — Beorg Schere 
— Georg Scheuerlin — Levin Shäding — K. Sim 
tod — Rarl Stelter — Adelheid von Stolterfoth — 
Yulius Sturm — Emil Taubert — Albert Träger 
— HSeinrich von Treitſchle — 5, Vichof — Katl 
Zettel u. ſ. w. 
Außer ben Original ⸗ Beiträgen wird dieſe Samm ⸗ 
umg aber auch alles Bedeutende, ſchon anderswo Ber 
—— aus der Kriegslieder ⸗ Poeſie unſeret Zeit ent- 


erſten Dichten brin 
derich Benedir 


alten. Die Aueſtaltung ber Sammlung iſt die eine} 
tachtiverles, bie Herflelung eine ganz originelle, benz 
die Manufcripte werden, mo eine beutliche Handſchrift, 
fowie ber vorhandene Raum es erlauben, im Holzfchnitt 
getreu ſaeſimilirt wiedergegeben. Berme werben die De» 
fer die eigenen Schriftzäge unferer längit befannten und 
allgeliebten Sänger jeben und ein autopraphiiches Al 
bum befigen tollen, tie es bisher mod micht eriftirt 
bat. Um zugleich auch den höchſt geipannten Aniprü- 
chen an Deutlidleit zu genügen, werben die autogra- 
phirten Gedichte am Schluſſe jeder Lieferung in Meine 
ver Diudigrift nochmals wiederholt Auch gute Com» 
pofitionen vaterlänbifcher Befänge aus unferer Zeit wer⸗ 
den: Aufnahme finden. 

Man pränumeritt Aets auf brei Lieferungen in 48 
Duartfeiten mit 1 fl! 45 fr; alle 10 Tage erfcheint 
eine Lieferung, d’e erfte liegt uns bereild vor. Se 5 
Lieferungen mit Titel und Inhalts: Verzeihnik bilden 
immer ein Ganzet. Der ganze Neinertrag ift für bie 
Bereime zur Pflege verwundeter und erfrankter Arieger 
des gefammten deutſchen Heeres beflimmt. Auch nad 
dem Ariege wird dad Werk nur zu vaterländifchen Bir: 
den verlauft Es Tann dafjelbe als ein Schmuck um 

rer Ziteratur bezeichnet und nur waren empfohlen werden 

Pränumevations- Anmeldungen nimmt bie Ppilipp 
Rohriche Buchhandtung entgegen. 


Reueſte Nachrichten, 


ı * Barid, 7. Sept. Der Minifter des Aeußern, 
Zules faore, hat unter dem 6. db. eine Citcularde⸗ 
deſche erlaſſen, in welcher er zunächſt baran erinnert, 
daß er perſonlich fiets für eine Polilik bes Friebent 
geweſen ſei unb empiohlen babe, Deutſchland frei 
über feine Geſchid⸗ beitimmen zu laffen. Der Hi 
nig von Preußen habe, jeinerfeits erflärt, nicht gegen 
as franzöfiihe Voll, ſondern gegen bie faiferliäe 
Donate Krieg: zu führen. Die Dynaftie fei gefallen. 
Ein, ſreies Frantceich habe fih erhoben. Wolle ber 
König von -Brenfien: biefen araen Krieg -fortfegen, 








fo fege ed ihm frei bie Werantmortliäteit dafir vor 





der Weit, vor ber Geſchichte zu Übernehmen. Wenn 
das fein ‚Mille ift, wir acceptiren es. Keinesfalls 
werden wir einem Fuß breit Zandes ober auch mur 
einen Stein unjerer Feſtungen abtreten; ein ſchimpf⸗ 
licher Frieben würbe über kurz ober lang immer 
mieber einen Krieg auf Leben und Tob erzeugen, 
Bir werden nur einen dauernden Frieben ab» 
fliehen, unfere Inteteffen find biejenigen des gan: 
zen Europas; bleiben wir aber and) in diefem Kampfe 
gang allein, nirgends werben wir uns ſchwach zeigen. 
Wir haben eine entihloffene Armee, wohl aus 
geräftete Forts und eine mit allem Nöthigen verier 
ene Wefeftigungdlinie, vor Allem aber 300,000 
ämpfer, bie entfchloffen find, bit auf den Tepten 
Dann zu balten, Nah ben Korts würde man bie 
Wöälle zu erftürmen baben, nah ben Wällen die 
Barriladen. Paris kann fih brei Monate Halten 
und fiegem, und menn es unterläge, fo würbe auf 
feinem Ruf Frankreich ſich erheben und Paris rächen; 
Europa‘ möge bies wiſſen. Mir haben bie Megie 
rungsgewalt zu feinem ‚anberen Zwed und werden 
fie niht eine Minute behalien, mern wir nicht fehen, 
daß die Benölferung vom Paris und von ganz Franf- 
reich entſchloſſen iſt, unfere Entſchlüſſe au ſheilen 
Um es kutz noch einmal zu ſagen: Wir wollen 
ben Frieden. Wenn man aber gegen uns biefen 
traurigen Krieg fortieht, werben wir unfere Pflicht 
bis zuleht thun, und ich hege das befle Vertrauen, 
daß bie Sade des Rechts und ber Gerechtigkeit 
ſchließlich triumphlren wirb. 





ohr in Raijerdlautern. 
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Bolitifge Ueberſicht. 
nNraiſerslautern, 9. September, 
„Die Schlachten bei Sedan Tieferm und bereits 


Hngenzeucen, ſchreibt dem Your,” ein Bericht ⸗ 
exftalter, doch habe Ich — 2 verworrenen Mitheis 
langen noch lein Mares Bilb des Hergangs bw 
wen en: Hr heute 38 Mittheilung, die 

geſammie demoltatiſche Partei von nroßer 
—5 iſt und ihre —* ſelbſtdann nd ver · 
dienen ;würbe, wenn ich ihr die Form eines in Off: 
vierotreiſen cixcultrenden Gerüctes gäbe. Mon ber 
haupiet atfo, dah die Gapitulation Mapoleon’s und 
des. Mac Mohon ſchen Gorps erſt erfolgt fei, nachdem 
ein zwiſchen dem König von Preußen und Bismard 
einer» und Napoleon: andererfeits. nad ber Schlacht 
vom 1. Eept.. vereinbarter 5*7* Vertrag unter- 
xichnet morben, wonach Eliab und Lothringen an 
Preußen und ‚die ſüddeutſchen Staaten abgelreten 
und bie napoleonifdhe Dynaftie auf dem jramzöfiihen 
Thron von den deutſchen Mächten garantirt worden 
je Wenn man die thentraliiche Ergebung Napoleons 
und bie Möglichkeit erwägt; baf er fehr gut einen 
anderen Ausweg hätte wählen können, bat man wohl 
Urſache, nachdentlich zu werben. Mir Bemupung: bes 
Parifer Terroriemus wäre ber neuefte Staatäftreich 
mohl ein: Kinberipiel.” 

Langſt idiom find wir nadbenttid geworben und 
fofort nad; ber famofen Ersebung Napoleons durch⸗ 
zudte und eine gemifje Ahnung des Sufammenhan: 
En und mit uns wohl jeben umferer- aufmerfiomen 

Leſer. Der Ariegigalt’ja nad königlicher' Verbeifung 
nicht · dem —— Volke, ſondern dem franzöſi⸗ 
ſchen Friedene brecher; er’ ſollte geſturzt und geſteinigt 
werden und mit Bismarcks Preborganen dürfieten 
um die Wellte bie Nationalliberaten nach feinem Blute, 
Das war ein Säbelgeraſſel von der Memel bis jum 
Rhein, freilich: auch nur ein bobler Lärm. Wit * 
„No, Ada.” find ınniere Nationalliberalen ſumm 
worden und ſchon ‚beginnt fih das Mitgefühl fr 
ben ‚„Meiter. ber Geiellſchaft“ hie und da zu renen, 
Wer weiß, wie lange. ed noch währt und unſere Nas 
tiomalliberasen erheben ben Elenden, ber fiivol bie 
Rriegsfurie beihmoren, zum Himmel Wir wollm 
ihnen biefen Genuß nicht ſtören, vlelleicht erklären fie 
ben Erfaiier garnod für einen Märtyrer der nationalen 
Sadje und verlangen, daß beutiche Schmerter für die 
Dynajtie ber Lügenbrut fi erheben und ein Eyftem 
mieber aufrichten follen, das fie eben unter ben blu⸗ 
tigiten Opfern. in Trümmer geworfen haben. Das 
ſahe ben Nationalliberafen ähnlid), doch Deutſchlands 
Bolt wird. fih nit von politifen PWindbenteln am 
Rarrenjeit führen laſſen umd nicht eher ruhen, ' bis 
* —— der Napoleoniden für immer !geftürgt 


ben it. 

—* UL if auf. Schloß Wilhelmohbhe bei 
ee angelangt. Aus: Berlin: find bie erſten Kbche 
—— er der erſte Nammerbiener. der  Nöntgin, 

ämmtlih Franzoſen, eilenbs nach Kaſſel 
Mn, u das Souper für ben hohen Gefangenen 


berzuftelle 

Diele * Racchtnahme gewiß den edelſten 
Fegungen entſprochen, findet — mie die „Bufunft“ 
dedauert conſtatiren zu mühfen’- micht ganz "unbe: 
dingles Verſändniß tm der Berliner Brudlferumg, 
melde vielleicht von den Scenen inopportuner fFreund« 
lichkeit gegen die Franzoſen auf den Bahnhöfen et- 
was; gereizt if HSie »befinbel ſich dabei in vollem) 
Einvernehmen mit. jenen Rundgebungen Königlichet 

b- neueſtens Ironpringlicher Naniſeſte, welche den 
Kater Napoteoım allein als den Friebensbreder ımb 
alio auch als den Urheher jener Blutbader darſtellten 
deren -Größerauc neuerdings in einem nicht veröfs 
fentlichten ‚Gate. der: Aöniglichen ‚Depeide über (bie 
Kampfe dor Sedanı in fehr ernfter und über ‚Weife 
betont. worden ıfein- fofl.. 

War dieſe Aufhuldigung gerät und wer 
zweifelt, daran? — F9 hätte ein Theil der Strenge, 
welche. man ‚gegen das. harmloſe Schwarznöthaolv: ent 
faltet — Herr Scabell nnd feine vom ‚ber Stadt bes 
foldete Mannjhajt haben den löihdienft am ber 
Statue des alten Frig geleiftet —, ſich auch auf 
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Sioifersiontern, Freitag 9. September 1870, 


den len Biebermann übertragen laſſen, = die, 
—5* und Ag ändler feguen ‚von der Bidaſſoa 
en bie.anbere Melt aber. — hof: 


(rule mi mit Ausihluß befagter Köche und Kammer» 


lener — verfludt, 

Von Boris aus ift ein Friedens: Manifef 

ngen, das wir ben Leferm im ber gefirigen Ertra⸗ 
ke lage obne Bemerkung mitgetheilt haben, um ihnen 

egenheit ‚Mu sn, ch felbft ein Urtheil über bie 

— biſden. Wie auch bie Antwort bes 
aan erführers ausfallen wie, fo. viel fteht 
wohl feſt, daß jeder meue Kampf Eeitens Ftankrel 
beute ahnfinn fein würde, 

Deſter relch bat ſich in bebeutfamer Weile be 
eilt, der Republik in Frankreich — denn Palikao ift 
ebenfalls in Belgien, alio eine Nebenregierung ‚ber 
Raiferin motl nicht mehr zu beflicchien — ein freund: 
U es Geſicht zu zeigen, Meiternih hat Befeht, in 
Paris zu bleiben. Nun in zu vermuthen, daß Eng: 
land unb Amerika dem Beiipiele eilig, Stalien 
und Epanien gezwungen folgen werben 

Eämmtlide Wiener Biälter ralhen ange ſichts des 
Greipnifies von Eedan der öflerreichtichen um 
abfolute Nichteinmiſchung in ben weitern Be 
der Dinge an. Sie empfehlen aleichzeitig bie Au⸗ 
Baknung eines internationalen Viündniffes zwiſchen 
O:fierreih und dem fieggehönten Deutichland. Das 
— entwidelt dieſen Gedanlen folgender⸗ 


maßen: 
Die — des bewaffneten Widerftand:s 
von "Seite der Franzofen märe jegt Wahnfinn, Die 


Franzöfifhe Nation wird den gri , wie hart auch 
de Bebingungen beffelben fein mögen, annehmen 
müfen. Der Wahn, daß Frankreichs Vebergemicht 
in Europa eine Norhmenbigkeit fei, die auf der hör 
bern Inielligenz und der militärifchen —— 
ber frangöfiihen Nation beruhe, dieſer von alen 
frangdfifchen —— feit Jahrhunderten genãhrte 
Gröhenwahn, der, die Ruhe Europa's —*222 
hedrohte, iſt zerfidrt, Und bie Macht, bie ihn zum 
Heil Europa’3 zerftörte, iſt das deutſche Wolf, welches 
biesmal allein erreichte, was biäher nur einer euior 
paiſchen Goalition mözlid war, Die Logik der 
Thalſachen führt eine überzeugende Sprache, und ber 
großartige Erfolg des deutſchen Heeres ift eine fo 
geme tige Thalſache, baf keine Macht ihr die Aner- 

eunumg verlagen fann. Die nächſten und bie fer: 
neren Folgen. ber, Calaſtrophe von Seban find heute 
noch unberedenbar, Richten wir unferen Blid auf 
Deflerreih, fo iſt zunächſt foviel gewiß, daß bie 
Volitik der Neutralität glänzend. gerechtiertigt ift, 
Daß bas deutfhe Boll fih aus ber — * 
bie von Europa in thörichter Verblendung beglinſtigt 
wurde, zu feiner einfligen Macht und Größe wieder 
erhebt, hraucht den öjterreichiichen Patrioiem micht zu, 
beunrubigen. Menn auch jeht noch ba und dort ein 
garfiiger Feden das herrliche Bild entſtellt, fo ift 
doch außer Zweifel, daß das beutide Toll” einmal 

einigt und frei, bie Arbeit und die Nünfte, ded 
Sricbens dem. biutigen Waflenipiel des Kriegs vor: 
ziehen wird. Zwilchen Deiterreih und Deuticland 
ift ein —— völlerrechtliches Verhältnif 
nicht nur möglich, es iſt im Juteteſſe beider Mächte 
um ber Erhaltung + europäiichen gear willen 
fogar moihmendig. Dieſes Verhältnis anzubahnen,, 
wird bie dringendſte Aufgabe ber deutſchen und ber 
öflerreihlichen Staatsmänner fein, umb man wirb 
das Biel, deſſen Verwirklichung den Frieden ſichert, 
aud) erreichen, wenn ſich die Politik Deſterreichs nad 

Außen, bem beutichen Wolle ‚nicht ſeindlich erweist, 
im ‚Innern aber bad Deutfhthum als bie kräftigfte 
Stübe bed Reichs anerkennt # _ 

Kriegs. Nachrichten. 

„Von Kailerslantern bis Weißenburg“ 
int der Titel, unter weldem Georg Hill, der Be 
ridterftatter des Journals — mit feinen 
Slinen vom Kriegeſchauptade (fiche Ne. 209) fort 
fährt? „In Innern der Stadt Raiferslantern 


wintmelte es ebenfalls von Truppen und. ambulan«- 


temn Razareıhen, dennoch ſchien alles noch reichlich 
verſorgi mit Speiſen und Vorrärhen. Im ber viel: 


68. Jahrg. 


fa befuten und überfüflten Reſtauralion lonnte 
man mit dem Dargebotenen hinlänglich zufrieden 
fein. Unlere Batterie-hatte- nur bis Raiferslautern 
bie Beförderung per Eiienbahn — von hler an follte 
— 2* * In dem zu — 
umdrängten und ummogiet' Eiſenba war 
für die, anlommenden Truppen warmer Eſſen bereit 
Suppe mit Aartoffeln und Rindfleiſch. Aus ben 
Torniftern wurden bie —* genommen und Dann 
ing’s an das Effen. e Einwohner und fonfline 
A Anwelenbe fahen vielen ebenfalls militäriih puni · 
lid) und’ auf Sommanbo geſchehenden Dingen erſtauut 
zu. Mit ben Löffeln bemaffnet verſchwanden unfere 
Soldaten in dem großen: Gebäude, und. bad ertönte 
das Rlappern ber emfig: gebraudsten Löffel. Eeit 
en war ed das erſte warme Eſſen, melde die 
te genofien. 

Unterbeflen trafen große Hüge preubifcher Kand- 
weht ein. Sie Rellten bie Gewehre zufammen und 
nadten Halt auf dem fangen -Berron und in: den 
nädjitliegenben Straßen. Hauptmanı Zange hatte 
Ihon beim Eintreffen in Kaiſerslaulern einen Platz 
* m Ausladen und Auffahren ber Geichüpe,beftimmt. 

te Waggons fuhren hart an den hochauſgemauer ⸗ 
ten Ort beran, und fobalb bie ee abge: 
ſeſſen hatſen, begann die: Arbeit, gab das ein 
ganz prädtiges- belebtes Bild.- Das Stampien: der 
Pferde, melde nad -jaft dreitägiger Gefangenihaft . 
ben Thierwagen der Freiheit entgegenmieherten; 
emfige Geidäftigfeit mehrerer hundert bepadier &ole 
daten, bie Gommanborufe und: das Nafjein der Bro- 
ten unb Gefüge ‚bei bem Herabrafien von ben Bag: 
gons — alles das mogte und: lärmte: bunt durceim- 
ander, unb bennod geſchah — mit fo großer Drb+ 
mung und Pricifion, dab in faum einer halben 
Stunde die Batterie zum Abmatſch bereit fand. Die 
Filhrer an ben Pferden, die Bebienungsmannicaft 
auf. ihren Poften — :„Stiligehanden!” Halte bas 
Commando gelautet; Rod einmal muiterte ber Haupt 
mann feine Schoar — bann — nachdem die Meld- 
ung: „Ales fertig" gefommen war, ertönte das. Com⸗ 
mando: „Batterie — aufgeſeſſen.“ Im Ru ſchwang 
fi, alles in bie Sättel — wieder eine kurze Pauſe 
„Vatterie! Mari I* und mit dumpfem Geraſſel ſeh⸗ 
ien fi) die Gefüge, die Manufhaften in Bewegung 

Der Himmel war infofern bem Abmarihe nicht 
ra als er gerade jegt einen zwar feinen, aber 
Harf burhbringenden Regen hermieberfendete, Ab⸗ 
märts ging es von dem SHaltepla. herniedet, dann 
im weiten Bogen bis zur Stadt und quer durch die 
felbe zur andern Seite auf bie Lanbftrafe nad) Kinds; 
bad) zu. It Berichterftatter: hatte, bie Ehre, auf 
dem Site des Geſchützes Ne, 1 Platz zu finden und 
dabei bie Bemerkung zu machen, daß er burdaus 
nicht an dem fogenannten „Herzſpann“ leibet, denn 
bie Erjhütterung, welde fi dem Körper von unten 
ber mitibeilt, kann bei Empfinblichen leicht das ge- 
nannte Nebel ‚bervorbringen — in Eumma — * 
gibt Kuhrmerfe, in welchen es ſich bequemer ruhl 
als auf dem Sihe einer königlich preuhiſchen Kanone, 

Zwiſchen den waldigen Bergen. ging es babin, 
Neben mir ritt luſtig auf feinem ftattlihen Pferde 
Bremierlieutenant Karuth. Seine mächtige Kriens 
pfeife — ein Inventarftüd von anno. 1866 — bampfte 
nfligg auch die Mannſchaſt rauchte und ſchritt 
feſten Trittes hinter ben Geſchützen her. Hauptmann 
Lange befand ſich bold vor, balb hinter der Batterie, 
ſteis die Bewegungen beobachtend und forgfältia alle 
Details muſternd. Da mir bie Räſſe — ber Regen 
mar ganz gemuthtich im die Lederpoiſter ber Sihliſſen 
gejogen" r ein Kg Ten Sigbab —— > 
mix af er Protze eingeräumt 
es fidy in der That fehr put: Der aufgebunbene 
Rutterf ad ‚gewährt eine ziemlich bequeme Lnterlage, 
die Füße Mönnen angeftemmi werben und nur in 
bem Wugenblide des „halt“ madhens geräth ber 
Laie im eine plötzlich veränderte — fat wagrechte 
Lage, während die Deichiel ſentrecht auffleigt und 
die Prope hintenüberfippt. 

Der Regen hatte ein wenig nachgelaſſen. Wir 
vlauderten munter und amalmten ben Dampf ber 





Sieferungdcigarren in bie reine Bergluft, Kutze Zeit 
jedoch war bas leibliche Wetter vorherrſchend. Die 
Dunielheit brad_ein — mit, ihm, begann! der Regen 
ſiark niederzufalleg, Die Lanbitsahämard aufgemühlt, 


die beiden Kothladen glipekien im! Dämmerkicht une 
entgegen, ber * warb Amer befhmerlicher, 
deum ber Wind Mäffen von Regen dem Leuten 


unb Pferden entgegen Ich hüllte mid in meine 
Dede und bildete — einfam auf der Proge ſihend, 
— eine fellfame Figur, namentlich für, die an ben 
Haudthüren laufdenden Bewohner ber Dörfer, melde 
im wielict kaum erkennen mochten, was da oben 
fige? — Gimige mochten vielleicht glauben, baß meine 
Landsleute an mir einen ang gemacht — einen 
frangöfifchen Agewen aufgegabelt hätten Allmälich 
word es flnflre Naht, der Negen lieb nit eine 
Minute nad. Triefend von Näffe ſchritt die Eolonne 
auf ber zum See gewordenen Lanbitrafe bin. 
(Bortfegung folgt.) 


t er im 1. Stodwerf bes Säl ewiefen bes-HDie Mannidaft biefer Kriegsſ 
on Bahn *8 mofelbfl ein zur Vertheidigung ber feſten Pi 


kommen. Vom Bahnhof fuhr er. 
Souper von 20 Couverts bereit and, Heute ſind 
noch bie erforderlichen (9) Köche, Lalaien ac. zu feiner 
unmittelbaren Bedienung eingetroffen Die nächſte 
Umgebung bes Schloſſes if durch Trilitärpoften ab« 
geiperrt. Stabtratb und Bürger-Ausihuß haben 
aus Aäbtifhen Mitteln eine Beihilfe von 2000 Thlru. 
für bie an der franzöfiichen Grenze durch die Kriegs: 
ereinifie hart, betroffenen beutihen Gemeinden bes 
willigt. 


Ueber die Gefangennahme Napoleons 
lefen wir im „Eho be Beureles*: Der Enthufias- 
mus in ber preuhiſchen Acmeeı war unbeichreibtid, 
Die Soldaten -marfen ihre Waffen in die Höhe und 
umarmien fih, inbem fie ben Krieg für beendet hiel- 
ten. Gleich darauf ſpiellen die preußiſchen Mufil- 


| höre, under denen ſich einige bemüßten, bie Melodie 


Bon einem Offizler bes 5. bayer. Chevaour⸗ 


legers: Regiments find Briefe vom 81. Aug. 
Morgens hier eingetroffen. ı Das Regiment hatte am 
80. ‚einen Mari von 14 Stunden gemacht und kam 
gerade nod) reiht, um von einer Höhe aus bie Schlacht 
vom 30, in welcher bie Frranzofen von Höhe zu 
Höhe yuriidgemworfen wurben, mitanzufehen. Am 31. 
erhielt dasfelbe Befehl, den Feind bis zur belgifchen 
Grenze zu verfolgen und, falls er diefelbe bewaffnet 
überjchreite, ihim bewaffnet zu folgen. Alle Offiziere 
waren wohl, bis auf ben’ Major vo. Eyloffitein, mel: 
er bei einem’ Sturge mit bem Pferbe das Schlüf- 
felbein gebrochen hatte, (Pf! Big.) 


Stuttgart, 5. Sept. Ununterbroden folgen 
bie XTruppenienbungen nad Frankreich auf 
einander. Am Samſtag Mittag 100 Mann märtt. 
‚Artillerie mit‘ großer Munitionscolonne, dann 200 
Mann mwürtt: Nelter vom 2. Regiment; Abenbs 1100 
bayer. Infanterie vom 1. und 2. Regiment nebft 
Artillerie; am Sonntag Abend abermald etwa 1000 
Mann bayer. Infanterie, — Taͤglich mehrt fih bie 
Zahl. ber aus Frankreih ausgemwiefenen Sande 
leute. Am Samflag und Sonntag trafen mwieber 
40 biefer Unglüdlidien hier ein. Es fei mit ihnen, 
erzählten fie, eine Wöchnerin verjagt worden, 3 Tage 
nah ihrer Entbindung, unb ein Greis von 105 Yab- 
ren, ber ein halbes Jahrhundert in Frankreich zuge: 
bradt,. - Wir. hoffen bie Rechnung diefer Unglückuͤchen 
werbe beim Friedensſchluß nicht vergeifen werben, 
Inbeſſen tröflet fie bie Hilfe ber Landsleute und die 
Kunde der beutfchen Siege. — Am. Sonntag Abend 
trafen abermals elma 20 Vertriebene ein, dabei eine 
Em mit: einem . Ale erzählen wie Tau ⸗ 
enbe von Deutſchen, bie bas Shidjal der Ausweiſ⸗ 
ung betraf, noch bis zue Abfahrt den empörenditen 
Mithandlungen ausgeſeht gemein fein. — Fin 
er ‚Beit fuhren etwa 1000 Dann bayer. Er 
aptenppen, begeiftert empfangen und verabidyies 
bet, mit kutzem Au alt durch. Noch ſpät Abends, 
während draußen in ber Stabt der Siegesjubel ſchallte 
damen abermals Mertriebene, die alsbald unterge: 


bracht wurden, 

Stuttgart, 6. En Wie es heißt, werden 
von ben in Geben ngen genommenen franzd+ 
fiden Truppen 4000. Mann nad) Württemberg ge: 


bracht werben, 


Karlsruhe, 7. Sept. Heute Nacht ſetzten babir 
fe Truppen über den Rhein und holten die neulich 
durch franzöfifhe Mobilgarben bei Bellingen entführ: 
ten Nachen zurüd. 


Der „Rarlör. Zig.” zufolge wird „Stlettftabt” 
ebenfalls bombarbirt, wenn auch vorerft noch Ihırad). 
Bei Markirh fand ein Gefecht zwiſchen badiſchen 
Truppen und Franttireurs fait; eine grohe Zahl ber 
legteren wurde zur Ergebung gegwungen. 


Der „Karlör. Ztg* wird aus Shiltigheim 
emelbet, dab eine unterirbifche Telegraphenverbin« 
dung zwifchen Straßburg und Meb entbedt und zer+ 
flört worden ift. 


Raffel, 6. Sept. Geftern Abend 9'/, Uhr traf 
Napoleon auf dem Bahnhofe von Wilhelmshöhe 
ein, wo eine Compagnie des 80. Ynf Regiments 
aufgejtellt war, umnbemfelben bie militärifen Ehren 
zu erweifen, Er wurde von den Spigen ber Behörs 
ben empfangen und vom Dberpräfidenten v. Möller 
angeredet. Der Kaifer war in. voller Uniform, ges 
ihmüdt mit ‚mehreren Orben und er und feine Dffi: 
ziete teugen bem Degen. Der preuß. GenLieutenant 
Boyen bat ihm begleitet. Sein Geſolge befteht aus 
15 Gavalieren, worunter bie Prinzen Ney, Murat 
und einige Generale, 40 Dienern, fomie 85 Pferden 
und 14 verfchieberen Wagen, Meberhaupt bat .er 











„Partant pour la Syrie und fogar bie Marfeil- 
laife zu fpielen. Y Graf Bitmard wurde überall 
umeingt und beglüdwünidt, Er wies zwar 

an ben Rönig und an Moltke, inbem er fagte, er 
babe nichts zum Erfolge beigetragen, es fei denn, 
daß er bie fübbeulfchen Staaten zu ihrer kräftigen 
Unterftiügung bewogen hätte, und gerade ihnen, den 
tapferen Württembergern und Bayern, fei Das lebte 
Tagewerk befonders zu verdanken. Als Napoleon 
IM. fih ins Hauptquartier bes Königs begab, habe 
er mehr einem Beſucher als einem Gefangenen ge 
glichen. Er faß in einem Magen, umgeben von meh» 
teren Generalen, unter denen man Lebrun und Selig 
Douay erkannte, Zwei Ulanen ritten vor bem Wa- 
gen, welcher nur von kaiſerlichen Bereilern in ihrer 
prängolbnen Livree begleitet wurde. Der Raifer war 
ſehr ruhig. Er rauchle eine Eigarette. 

Lattich, 4 Sept. Ein fonberbares Aufammen- 
treffen wollte, daß in bemielben Augenblid, wo ber 
ben Raifer Napoleon nad Deutſchland führende Zug 
in ben Bahnhof von Guillemins einfuhr, ein anderer 
Train bort hielt, in welchem ſich taufenbe aus Franl» 
reich ausgemiefene Deutihe befanden. Ban eritaunt 
betrachteten diefe Unglüdtichen, welde bie furditbaren 
Ereigniffe ber legten Tage nicht kannten, den Erfaifer, 
ohne die geringhe Aufregung gegen ihn bliden zu 
laſſen. „Er if unglüdliher als wir,“ fagte mir 
einer berfelben. Das mar ber einige Fluch, ben 
man für ben gefallenen Despoten hatte, 

Malancourt Am 27. Aug. ift ber Brauer 
Johann Friebrid Goder aus Meg megen 
Spionage im Bereiche bes zehnten preußiſchen 
Armeecorps ber IL. Armee erhoffen worden, Der: 
felbe mar am 23. v. M. von einer Patrouifle bes 
zehnten Armeecorps bei St. Remy vor Metz verhaf⸗ 
tet worden. Man fand bei ihm chiffrirte Depeſchen 
bes Marihal Bazaine an ben Kaiſer Napoleon und 
den franzöfiihen Rriegsminifter; ferner ein ihn, ben 
Ueberbringer, Tegitimirendes Schreiben des General- 
ftabschef3 der Rheinarmee an den frangöfiihen Con ⸗ 
ful in Quremburg, worin biefer von erflerem aufge» 
forbert wird, Nachrichten über die Stellung ber beut« 
ſchen Truppen zu überfenden. Das krlegstechtliche 
Erkenntniß das ben VBeförberer diefer Schriftftüde 
menen Spionage und Begünftigung bes Feindes zum 
Tobe verurtbeilt, wurbe am 25. beftätigt und zwei 
Tage barauf vollfiredt. 

Die Prinzeffin Clotiſde hat Paris verlafien. 
Prinz Napoleon bat ben Namen Graf Moncalieri 
angenommen undift in die Schweiz abgereift. 

Die vom König Wilhelm der franzöfilhen Armee 
bei Sedan gewährte Gapitulationsfrift betrug 12 
Stunden. Failly's Leichnam wurbe einen Tag nah 
ber Schlacht bei Sedan auf dem Schlachtfelde auf: 
gefunden. 


Borgeftern ſprengten bie Franzoſen bei Met eine 
gröhere Flattermine, moburd ein von ben Belagerern 
angelegtes Erbmerk zerftör wurde. Die Plänteleien 
vor ber Feſtung bauerm fort. Bazaine Hat von 
Thionville die Nahriht von der Proclamirung ber 
Hepublit erhalten. 


Nheims, 7. Sept. Der König von Preußen 
bat heute feinen Einzug in biefiger Stadt gehalten. 
Der franzöfifhe General Wimpffen und der praufis 
ide General von Treslow find nah Me& zum Mars 
ſchall Bazaine abgegangen, um bie Uebergabe von 
Dieg zu erwirlen 





Kopenhagen, 5. Sept, Die Operationen ber 
jranzöſiſchen Kriegsflotte in der Ditfee ſcheinen been» 
bigt zu fein. Die bier anweſenden franzöfiihen Sie 
offiztere erzählen, dab ber größte Theil ber Flotte 


außerorbentlic; wiel Gepäd. 2c. bei fi; die Wohnung mitielſt Telegraph nach Ftankreich zurüdberufen ifi. 


fol im Laude 
verwendet wer: 
ben. Einige Eat werben jedoch zurüdblei: 
ben, um eıme Blofadd zu unterhalten, die nach bem 
Hari durchaus ungefeplid if, weil fie nie ef. 
ectivoibar.-, ,_ — 


Die Schlacht bel Seban. 


(Bon einem Specialcorrefponbenten ber Frkf. Zig) 
Bortfegung.) 3) 


Major Steurer und fein. waderer Abjutant, 
Oberlieutenant von Sprumer, ‘mit geſchwungenen 
Sübel voran. Zwei, drei Salven empfingen die 
Heranftürmenden, dann z0g fi ‚ber Feind zurüd. 
Die Unfern ihm nah auf Rauconrt zu Von ben 
—5——— Höhen begann bie Artillerie zu 
pielen, bald antworteten ihr die bayeriihen Kand⸗ 
nen von ber Anhöhe, die die Unfern foeben von 
ben feindlichen Vorpoſten gefäubert hatten. Jh 
blieb bei der Batterie. e 

Etwa eine Stunde flogen bie Rugeln von Höhe 
zu Höhe, während bas Thal zwiſchen uns von Klein 
gewehrfener wiberhallte. Da plöglich erſcholl don⸗ 
nernbes Hurrah von ben gegemüberliegenben Höhen, 
buch das Grün der Bäume ſchimmerte im Abend» 
ſonnenſcheine die weißblaue Fahne Ein Offizier, 
vn zu Mob, fprengte herbei und überbradhte bem 

ehl einzuhalten mit dem Schießen. Der Sieg 
mar unjer, ber Feind befand fi im vollen Rüdzug 
auf Remilly, bie legte Ortihaft auf dem bieffeitigen 
Ufer ber Maas. 

In Rauconet war noch Heute der Kaiſer. Ich 
los jelbt an einer Stallthüre die Worte: „Las 
chevaux de l’Empereur.” Pferde mögen idım 
allerdings nöthig fein. Die fFrangofen feinem gar 
nicht daran gedacht zu haben, baß wir heute fo weit 
vorbringen könnten. Alle Anzeichen beuteten baravi 
bin, daß fie überrafht murben. So fanben wir 
bier ein vollftändiges nad Parifer Recepten berei- 
tetes Diner, bei welchem aud der in Eis gekuhlte 
Champagner nicht fehlte. Die Verlufte ber Bayern 
find gering, Das brüte Bataillon bat nur einen 
Tobten und ſechs Leichtverwundete. Der Verluf 
ber bei Raucourt engagirten Truppen ift bem ent» 
PD genug für heute. Sofia 

och gertug Für heute. Hoffentli be id) balb 
Gelegenheit bie Einbriide bes heutigen Tages ein 
gene zu ſchildern. — Jett wartet bie DM enage. 
ie Offiziere rufen mir zu, mit Schreiben einzu 
halten, um Theil 7 nehmen an ihrem Mahle, zu 
bem Raucourt teefilihde Weine geliefert hat. 
- Im Bioonat vor Remilly fur Meufe, 31. 
Aug. Ein zweiter Schlachttag liegt Hinter uns, fieg- 
reich wie ber erfte, wenn aud bie Rämpfe meniger 
bebeutenb als bie geftrigen geweſen find. Die Fran 
zoſen find überall Dinter bie Maas zurüdgeworfen. 
Die Armee des Kronprinzen von Sachſen ift kämp⸗ 
fend über Garignan und Moon vorgedrungen. 
Die Franzoſen En fih auf Dowy unb Sid 107 
zurücdgezogen und ftehen ſchon hinter ber Rulle 
einen von Norden nad Süben fliefenden Bad, 
ber * in bie Chiers, ein Nebenfluß ber Mans, 
ergieht. 

Vom Weiten ift bie Nachricht eingetroffen, bafı 
bie Armee des Aronpringen von * die Um⸗ 
genug To gut wie vollzogen habe. Hier im Gent« 
rum ſtand heute allein bie erfte Divifion bes von 
ber Taun ſchen Corps. Diejelbe wird gebildet aus 
bem Leibregiment, 1. Regiment unb bem 2 und.i1. 
Regiment, dem 2, 4. und 9. Yägerbatailon ſowie 
der Brigade Grundherr. Die Divifion hatte heute 
im Weſentlichen bie Aufgabe ben Feind zu berubis 
gen und in ihm bem Glauben zu weden, daß er ſich 
einer ganzen Armee 8 enüber befinde. Diefe Auf- 
Be murbe völlig gelöft. Die auf bem bieffeitigen 

fer ber Mans aufgepflanzten Batterien . jchoffen 
fortwährend über ben Fluß hinüber ins feindliche 
Lager. und warfen Branbgranaten nad Bayeilles, 
einem großen etwa noch eine Stunbe vor Seban 
elegenen Fleden in dem bie Feinde ſich verfchant 
Baben und das jeit heute Mittag in heilen Fiam⸗ 
men fieht. 

Die Regimenter rldten mit Mingendem Spiele 
und ber, bier und ba einen Scheinangriff mar 
irend. Unter dem Schuß ber Jäger und Kanonen 
murben 2 Pontonbrüden über bie Maas gefchlagen 
und zwar an einer Stelle, welche bie franzöfifchen 
Geihoffe vergeblich zu erreichen juchten. Zwei Eom- 
pagnien Jäger vom 4. umd 9. Bataillon machten 
auch einen Angriff auf bie Eifenbahnbrüde, fchlugen 
die bort ſtehende Bejagung zurüd, liefen fi aber 
dann leider gegen ben ausprüdlic ertheilten Befehl 
hinreißen, dem Feind an Das anbere Ufer zu fol» 
gen. Ein von Mitrailleuſen unterftügtes Chaffepot- 

uer empfing bie zu Muthigen umb zwang fie um 
— ug. Mehr als ein Waderer fiel ſchwer geltof⸗ 
fen zu Boben. 

„ Unter ihmen befinden fi auch Oberlientenant 


Sleevogt vom 4. und Mjutant Bernhardt vom 9. 
Bataillon, zwei iere, bie zu ben Tapferften ber 
Armee gezahlt werben. Bon 11 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends erbröhnte die Luft von fortwähren 
dem Gefhügbonner, durch ben das knatternde Kra⸗ 
chen der Kugelſprigen imlih hindurchdrang. 
anzoſen ſchoſſen auf unſere Batterien, aber 
ohne geringften Schaben zu. thun. ‚Die Mitrail⸗ 
Ieufen richteten ihre Schüſſe egen einige gebedte 
Stellen der Maas, wo man, — es, einen An⸗ 
griff befürditete: . 

Seit einer. Stunde ift es ruhig. Die Frangöfen 
bivoualiren; ber, auffieigenbe Rauch zeigt an, baf 
fie mit dem Ablochen befchäftigt find, Auch bie 
Unjeren menagiren. Es ift Beſehl ertheilt, gleich 
für morgen mit abzufochen, ein ‚Zeichen, daß mor+ 

en in aller frühe bie Action beginnen und wahr 
Heinlich den ganzen Tag dauern wird. Am 9 Uhr 
tüden bas 1. und 3. Bataillon unjeres Regiments 
auf Vorpoſten. Ich mwerbe mit vorgehen. Hoffent⸗ 
lich werbe ich morgen noch im Stande fein, — 
bie Erlebniſſe ber ia nun zur Erbe nieberjenfenben 
Nacht zu erzählen. 
(Fortfepung felgt,) 


Po litiſche Rach richten. 
Münden, 5. Sept. Seit einigen Tagen finden 
here Uebungen im Scharſſchießen ber mit fugel» 

prigen-(Drgeln" nennt fie der Solvatenmig) aus- 
fteten Batterien bes erſten Artilerieregimentes 
tt; die Feuergeſchwindigkeit und Treffficherheit 
biefer Kriegsmaſchlnen iſt eine außerordentliche, und 
wird bie frangöfiihe Mitraileuie weitans von biefer 
neuen Art übertroffen Es künnen immer je 360 
Patronen geladen werben, melhe in meniger als 
einer Minute abgefeuert find; bie während einer 
Minute abgefenerte Schuhzahl wurde auf 400 ge 
bracht. In Folge der Bieloorriätungen ift fomoht 
ein raſches Nehmen bes Schuhobjectes, als au bie 
verticale oder horizontale Richtung ber Schäffe fehr 
ſchaell und ſicher möglid; ein Hauptvortgeil biejer 
Feuermafte ift ber, daß fomohl für diefe ala auch 
für die in der Armee theilmeife ſchon eingeführten 
ober noch einyuführenden Werdergewehre bie gleiche 
Batrone mit gleicher Zündung benugt wirb, jo bak 
im Bebarisfalle ein gegenfeitiger Austauſch der Mu: 
nition Rattfinden kann. Die größte Entfernung, bei 
welcher auf ein fiheres Treffen gerechnet werben fann, 
belrägt 1200 Schritte. Da die Entlabung ber vier 
ufammengefhmeißten Läufe nicht zu gleicher Zeit ger 
chieht, fondern in beſtändigem Turnus nad) einander, 
fo fann jede na den Umſtänden erforberlihe Ver⸗ 
änderung ber Richtung während bes Fortganges bes 
Feuers vorgenommen werben, was beim feuer gegen 
fih bewegende Truppen von auferorbentlider Be- 
beutung ill. 

MR n, 7. Sept. Reichſsrath Freiherr von 
Shrent, einft Bundestagsgeſandier, wird ald Befanb- 
ter Bayerns beim öſterreichiſchen Hofe bezeichnet, 

Bom Mhein, 6. Sept. Der auch in Ihrem 
Blatte Ihon zur Sprade gebradte Umſtand daß 
König Wilhelm dem Erfaifer Napoleon die herrliche 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel, einen ber reigenbften Punkte 
in ganz Deutihland, zut Herbfioilleggiatur ange: 
mielen, gibt bier zu manden Gommentaren Anlaß 
und ift mon über dieſe Courtoifie gerade nit fehr 
erbaulf. Mehr Anklang halte der Vorſchlag eines 
theini hen Batrioten in der „Röln. Zig.“ gefunden, 
weldjer ben Binger Mäufethurm als Aufenthalts 
ort Är n Bonaparte empfahl, bamit er das 
linfe Rheinufer nicht aus ben Augen verliere, Dort 
hätte ber Deygembermann eher Gelegenheit gehabt, 
über feine Sünden nachzudenken. Bielfach wird hier 
auch die Frage ventilirt, ob Napoleon, nachdem er 
unb feine Areaturen aus Frankreich verſtoßen, über: 
haupt noch ala Raifer behandelt. werben kann ? 

nöbrud, 5. Sept. Der Landeshauptmann 
las heute im Landtage bie Majeftätsgeluche ber 83 
Glericalen vor, worin fie das Gelöbnif ohme Zuſah 
abzulegen zufiern, die Burüdnahme ihrer Erflärung 
ober ald nnerfülbar bezeichnen. Vom Landeshaupt- 
mann zum umbebingten Gelöbniß aufgefordert, er ⸗ 
tlätt Greuter für ſich und feine Genoffen: es fo zu 
leiſten, wie es bie Landesordnung vorſchreibt. Hie⸗ 
rauf legten es die 31 Clexicalen ohne Veiſat ab, 
Die Biihöfe beriefen ih auf ihr früheres Gelöbnik. 
el, 6. Sept. Das Gerüdt, daß der Papſt 
Nom verlaffen Haben fol, geminnt an Boden. — 
Die belgiſchen Terppen kommen mieber von ber 
Grenze zurüd, — Ein Theil ber biefigen Garnifon 
ift wieder in Brüffel eingerüdt. 

London, 5. Sept. Ein Minifterraih bat ſtattge ⸗ 

funben, ber über Friebensvermittlungs:Vorfchläge be 


rieth. a 
Wnadrid 5. Sept. Die Pariſer Nachtichten mas 
den hier eine unbeichreibliche Senfation. Die Ber 


wirfiichung bes Thronbefegungsprojectes tft auf lange | Min. Bormittags, 


Broclamirung ber. Repubtili Große Rüftungen wur * Sedan capitulirt Hat, zählle 14 Infanterie, 5'/, 


ben angeorbnet. 


2ofale und vermifchte, Nachrichten. 
Raiferslautern, 9. September. 

* (Die Arbeiter: Benöllerung) unferer 
Stabt hat im ber fchtneren erniten Zeit, die num glüdlich 
hinter und liegt, ein wahrhaft mußerhaftes Verhalten 
gegeigt. Wohl find Mangel und Entbehrung im bie 
Häufer der Armen eingefehet, häufig war in vielen 
Bamilien Hunger und Elend ein fländiger Ga, doch 
was bie Männer ber Arbeit im demokratiſchen Arbei ⸗ 
ter-Bildungsvereine gelobt, haben fie getreulich gehal⸗ 
ten. Nirgends iſt eine Ausſchreitung man 
hat ſich willig Diüd der Berhältniffe-gebeugt, und 
mit ruhiger Befondenbeit der Wieberlehr einer befferen 
Zeit gebarrt, Heut liegt die fchlimme Zeit wohl Hinter 
uns und im Hugenblid, wo fi, der Uebergang zu 
feieblicheren Verhältniifen Bollzieht, bürfte es am Plaf 
fein, der Mrbeiter-Bevölkerung die gebührende Anerlen ⸗ 
nung audjufprehen. Das Bertrauen ber gefammten 
Bürgerfhaft hat fie redlich werbient und dauernd ers 
worben. Mit derfelben Gharalterfeftigleit haben unfere 
Arbeiter bie demoltatiſche Feuerprode beitanden und 
undberrüdt find ihre Biele und Befrebungen dielelben ger 
blieben. Mit der Wiederleht frieblicher Zuftände haben 
fie fofort die Arbeit um bie innere Freihelt twieber aufs 
genommen unb regelmäßige Wochenderfammlungen im 
demokratischen Mrbeiterbildungsverein beſchloſſen. Es iR 
dies ſicher ein beredies Zeichen für ein Fräftiges poli« 
tiſches Leben, bad in biefem Theile der Bevölkerung 
fo fe wurgelt. Hoffen wir, daß biefe politifhe Gon- 
fequenz der Arbeit fowohl, wie dem großen Baterlanbe 
zum Nahen gereihe und der Freiheit reichliche Früdte 
trage) Bergefjen wir bei diefer Gelegenheit auch nicht, 
ber umfichtigen Fürforge unferer Stadt für das Wohl 
der arbeitenden, Klaffen zu gedenfen. Man hat von dies 
fer Seite Außerordentliches geleiftet und die Arbeiter 
werben biefer Fürjorge ficher ihre vollfie Anerlennung jollen. 

* (Banderung durch die fädtiſchen La « 
yarethe) Wir befinden uns im Mar-Shulbaufe, 
bem Depot und ber Küche, ſowie ber Hauptverwaltung 
ber im Schulhaufe und der Barade befindlichen Laza— 
rethe. Bereits in ber Flur auf bem rechten Flügel des 
Gebäudes merft man, wo an fi befindet. Hier fir 
ben große noch umeröffnete Gefäße mit Vietualien, ger 
teodinetem Dbft aller Art, Linfen u. f. w. bie bier ein 
proviſoriſches Unterlommen gefunden haben. Eine Lifte, 
weiche wir an einer Säule bemerlen, macht uns mit 
den Ramen ber betreffenden Borficherinnen bekannt. 
Wir lefen: Lazareth-Ausſchuß im Allgemeis 
nen: Fredul. Faller, Frau De, Fig, Fl Gras 
vius, Fl Möllinger, Fel.Boricht, Fel.Rabroiffe. 

Dberleitung im Allgemeinen: Frau Dr. 
Fit, Frl. Faller, 

Dberleitung in der Rüde: Yıd.Brapius, 
Bel. Labroiffe, Ihre Mnterftügung deſteht aus Frau 
Gräntel, Frl Koran, Frau Gurtiusd und frau 
Grufius — 

Bereitung und Ablieferung ber Wälde: 
FL Shandein. 

Auffiht über bie Reller: Fl J Mil. 
tinger und Borſcht, zu ihrer Unterflägung Fl. 
Denzler. 

Im Depdr find befhäftigt: Fl: J. Jas 
cob, E. Jacob, Ftten, Frau Weiler u. Aron, 
Gel. Grobhoſer, Ftau Hopfmüller, Frl Bir 
ing, Frau U, Jacob, Fe Welſch. 

(dertfegung folgt.) 

* (Berwunbete und Gefangene) aus den 
Kämpfen bei Sedan paffirten heute unferen Bahndof, 
Die Gefangenen gehörten bereits bem Gorps don 
40,000 Mann an, das feinen Weg dur die Pfalz nimmt, 

Le —— 
"Aweibrüden, 8. Septemb, Weigen ver Er. BLIO Fr, 

Kom 6 A. 42 fr. Setſte Drei. — I. — Pe., Mccihije — i. 

— tr. Epelı 5 11.97 fr. Speljtern — fl, — fr, Dint 

ft. Mqſtacht — fl & R 

— fl, — tr. — Biden — fl. — fr. 

Stroh 1 fLI18 fr Heu 2. A. 28 fr, 

* Mannheim, 8, Sept, Weisen, Roggen und Gere 
behauptet. Hafer ziemlich umerändert, Musst fefl. 


Weizen ef. — A. — fr, fränfiiger — I. — fr. — 
ungat. 15 fl. — fr. — mordb, 15 MI — Keen 
14R. 45 fr. — Roggen 1I-lt fe — Werke 


.— HM — Le — pfäll 11 A.15 fr. — märttemb, und 
badifher 11 fl. 15 fr, — dafer ver 200 Pie, 13-14 AL 
— fr Kohlrens 14 A. 45 Bohnen 14 M.30 fi. — 150, 
Su 3 Kleefamen, beuifher J. — IH. — beuticer 
—k. per 100 Did, — 5 — 


ernet 
— Givariette — a — fr. — Leindl 1 
21A.15—30 fr., Rübstl 271.30 m.—23f. Petroleum 14 4. 


15-30 fr. Branntwein (50%, n. Zr.) 1808. tramfito pr. 24. 
b ä 


Beigenmebl 100 Zell-Piuns Rr, O0 1ER. DI fr. — 
Mr. 112.15 r.—12 Die. Rr. 210.050 fr. Rr. 
91. 2- Mr — a— n— tk 


Auf. — 
Roggenmehl Br. O 9 ſR.⸗ fr. Re. 18 ML 151.8. ii. 


Neueſte Nachrichten. 

7. Sept, An den Straße necken 
Mitiheilung angeſchlagen: 
Varennes, 4. Septbr. 9 Uhr 45 
(In Lubmigshafen von Nancy 


* Frankfurt, 
biefelbit ift folgende 
(Dfficiel.) 


Zeit hinaus unmöglih. Die Regierung dent an die I per Poft eingegangen.) Die feindliche Armee, welche 


vallerie-Divifionen nebft zugehöriger Artilerie und 
Train. Während dir Shlaht am erften murben 
allein an 30,000 @efangene gemacht, mehrere Abler 
und viele Geiälige nenommen. Mac Mahon ſchwer 
blejfiet, Dieffeits Oberſ von Scherbening tobt, Ger 
neral von Gersbori, Dberft von Beſſer vermunbet. 
Unfere Verlufte verhältnignäßig pering.  NKaifer heute 
früh nad Kaſſel abgereifl. v. vodblelely. 

⸗ art, 7. Sept. Ein lönigl. Eabinetichreir 
ben fagt in 


ntwortung der Adreſſe, melde bie am 


Samſtag ftattgehabte Berfammfung erlaffen bat, ber 


König heile die Gefühle des warmen Danfes für 
das Er hoffe, daß ein balbiger Friede dauernde 
Garantien nad Außen und im Ynnern eine Geſtal⸗ 
tung bringen wirb, welche bie nationale Bulammen- 
gebörigkeit Aller, wie die bereiitigte Selbittändigkeit 
ber einzelnen Staaten im richtigen Berhältniß zur 
Geltung bringt. Hierzu werbe ber König als beute 
{her Fürft das Seinige beitragen. 

— 8. Sept. Der hieſige Senat iſt 
burd ein Schreiben bes Berliner Dagiftrais benach- 
richtigt worden, daß von ben eingefandten 25,000 
Thlen, zehntauſend für bie Rheinproving, zehntaufenb 
für Baden und fünftaufend für die Reinpfalz be 
Rimmt worden find. 

* Berlin, 7. Sept. Die „Kreuggtg.” erfährt, ba 
bie Hönigin bereit? aus Rheims Nahrichten vom 
Könige hat; die Maffe der Armee muß daher bie 
u —— Rheims· Epernay ſchon UÜberſchrit ⸗ 
ten en. 

* Berlin 7. Sept. Die „Brov, Eorreiponbenz” 
ſchreibt: Die meuefte Geftaltung bat die wichtige 
Doige gehabt, dah faum nod eine Macht daran ben» 

fınn, dem weiteren -Berlaui bed Krieges buch 
frembe Einmilhung Einhalt zu tbun. Schon bie 
Entiheidungen bei Sedan sale ſolchen Neigungen 
Halt gebieten, vollends hat die Beränverung in $ 
reih ber Dringlichteit einer. diplomatiſchen Vermits 
telung ben Boden entjogen. 

Hunderttaufend gefangene Franzofen werben nad 
einer zwilhen ben Regierungen getroffenen Berein« 
baruna auf einzelne 'von den Staaten nad beren 
Bevölferungsjahl vertheil. — Der Bräfident bes 
Bunbeskanzleramts, Staatsıninifter Delbrüd, bat fi 
in Folge einer Aufforderung bes Bundesfanzlers na 
bem königlichen Hauptquartier begeben. 

* Brüflel, 7. Specialberichte aus Paris 
melden: Gine Anzahl Difigiere der Mobilgarde bat 
bemiffionirt, ein Theil der Nationalgarbe ift mit der 
Proclamation der Republil unzufrieden. Im Armeer 
A fol‘ ebenfalls farfe Unzufriedenheit 
e 


* Baris, 8. Sept. Das Arronbiffement Havre 
iſt in Belagerungszuftand erklärt. — Graf Mosburg 
wird ald außerordentlicher Geſandter in Wien ber 
laflen. — Die Stabtfergeanten werden verabſchiedet 
und ein neues Gops unter dem Namen „Mädhter bes 
offentlichen Friebens” gebildet. Ein Rundfchreiben 
bes Minifterd des Junern an bie Präfecten, forbert 
diefelben auf, für bie Ruhe und Sicherheit zu forgen, 
damit bie Einigkeit das Vertrauen berfiehe Das 
„Journal officiel” dementirt bie Gerüchte über eine 
neue Anleihe und erlärt, dab Paris reichlich verpro: 
viantirt fei, um einer Bevölkerung von zwei Millios 
nen ben Zebensunterhalt für zwei Mopate zu gewähren. 
— Das „Journal officiel” veröffentlicht ferner einen 
Brief des amerilaniſchen Geſandten Washburn, wel- 
cher mittheilt, er fei beauftragt, bie franzöſiſche Mes 
sierung anzuerfennen unb elben bie Glüdwünice 
bes Volles und ber Negierung. ber Bereinigten 
Staaten ausjufprehen. Diefelben hätten mit En- 
Ihufiadmus bie Proclamation der Republik vernom⸗ 
men, melde, ohne dab ein Tropfen Blut dabei ver» 
goffen wurde, zu Stande fam. Diefelben ſchließen 
ſich mit ihren Sympathien ber gi Bewegun 
an, von welder fie glauben, daß fie für Frankrei 
unb bie ganze Menſchheit heilſame Refultate haben 
werbe, Der Brief erinnert alsdann an bie tradi« 
tionele Freundſchaft ber beiben Staaten. Der Ger 
fandte beglüdwünfcht ſich ichlieglih zur Wahl Jules 
Favres — Minifter bes Aeußern. 

* lorenz, 7. Erpt. Man hält eine Werflänbi- 

gung ber ttalienifhen Nepierung mit Frankreich über 
die Belehung Roms dur alien für abgemadht. 
. euz, 8. September, (Dfficiel) In ben 
rößeren franzöftihen Städten wurde heute die fals 
ſche Nachricht verbreitet, bab in Stalien die Republik 
proclamirt worden fei, während vielmehr in Jiallen 
volftänbige Drbnung berrfht. In Marſeille murbe 
verfudt, das fönigl. Wappen von dem italienifcher 
Eonfulatsgebäube herunterzureißen, welches Tag und 
Nacht bewacht werden mug. Eine Drputation von 
Nisganern ift zu Garibaldi abgereiöt, um benfelben 
zu bitten, bah er nad Riga komme und die italies 
niſche Republif proclamire. Die Regierung des Kö⸗ 
nigs bürgt für die Aufrehterhaltung der Ordnung 
im römifden @ebiete eventuell zu gewährleiften, 
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Ludwig Wolfran hinter dem Theater: 
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LIEBIG"S FLEISCH-EXTRACT 


"aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG'SFLEISCH.EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparnise für Haushaltungen. 
Augenblickliche Heschhat vonskräfiger Floischbrühs eu: 1 des Preises derje- 
nigen aus frischem Flelsche, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Ge | 
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_Nro. 217. 


Alır die Rebactiser werammwortild: Catl ſachta 


SKaiferslautern, Samftag 10. September 1870. 
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Zräperlein 1 A. 28 fr; in gas Bayern mit Gaichluß ri 
Deßrlizehlite i PR. 80 Er, ——ı Irferate, welde burn bie mar) 
. Btah, eime arte Berbreitung finden, werben mü 3 fr, & 

und foßet viertelläßtiih in Batierslamterm mit Jörn unb Berian der Ouchbeinderet Ph. Mobr in Maiierslausern.Noierkpaktige Meile berecmet, bei Onmaliger Inſtratlen mitt 2 t 





68. Jahrg. 





Bolitifhe Ueberſicht. 
* RRaiferdlantern, 10. September. 

Die erften Beitungsblätter bes republilani« 
ſch en Paris: find beute bier eingetroffen, an ihrer 
Spitze der von ben Tobten wieber erftandene „Reveil“ 
bes eilenfeflen Delesclüge, bes alorreihen Deportlirten 
von Goyenne, fhreibt die „Hulunft.” Ein ebled Fle⸗ 
ber glüht im biefem Letiern und pulfict im der fiüre 
menden XThätipkeit der neuen Regierung. Geflern 
noch Albernbeilen, wie bie ber Liberte, melde pomp- 
baft verkündete, der furchtbate Bundesgenoſſe ber 
beutichen Invaſion, der Schwarzwald ſolle jegt im 
feinen Höhlen und Schlupfwinkeln aufgeſucht und für 
ewig unftäblid gemacht werden, den freicorps fei 
diefe Miffion eriheilt und zu biefem Amwed jeber 
Diann mit — zwei Bouteillen Petroleum bewaffnet 
worben, Armer Berthold. Auerbach! Heute ift ſolch 
Gelhwäg verfiummt, ober wo es in den imperiali- 
ſtiſchen Blättern fortmudert — benm bie demofrati- 
(che Vreſſe hat won Anfang an ſich von biefen Dr- 
gien des Chauvinismus in noblem Elel jerngehalten 
— verhallt ed wirtungelos vor bem tiefen Einbrud 
bes reinen Patriotismus und feiner bödften Anftren 
gungen. Alt auf Alt ber prooiforiidhen Regierung 
trägt ben Stempel dieſes Geiſtes: Amneſtie, Freiheit 
der Preſſe, Freiheit der Waffenſchmieden, Freiheit ber 
Daneben, das Alles iſt mit einem Schlage gr 
währt, 

Rein Wort der Entmuthigung, aber auch fein 
Wort Ihörichter Allufionen, biefe Männer, man fühlt 
es an der Gebrumgenheit ihrer Befehle, fehen far 
ben Abgrund, ‚vor dem fie leben, fie haben nur 
Eins noch zu reiten, ihres Bandes Ehre und fie 
werben in Gyren erben mifjen. Und was das 
Obchſte vielleicht ih, inmitten bieler furdibaren Erre: 
re darf das glodentönige Wort: „Frieden“ er 

allen. 

Die Parifer Führer der „mternationale* erlaffen 
einen Aufruf an das beutiche Boll, ber ernft und 
milde bie Fteundſchaft und Verbtüderung ber Bölter 
ausfpricht- und als ihr infames Recht beaniprucht 
und Jules Faore (reiht man einen Friedendantrag 
zu, begründet auf bie Räumung Frankreichs feitens 
der beutfchen Heere und die Ubſchaffung bes ftehen: 
ben Heeres in Frankreich. Wir täuſchen uns keinen 
Augenblif über vie Hoffnunnslofigkeit ſolcher Wüniche, 
ober den edein Geift, den fie athmen, begrüßen wir 
über den Blunt: und Pulverdampf hinmen, durch ben 
wilden Schrei bes entfadhten Racenhaſſes hiudurch 


Ernſt und würdig ift das Friedensmanifeſt Jules u 


Favres gehallen, eiſernen Schrilles jedoch witd es 


| 
überpeugt: Bas ein Eelbfiperrfcher nicht obme Exi⸗ 
ſtengefahr wagen komm, Die Republik darf es umter- 
schmen: den Frieden unter ben bemülhigften Bedin ⸗ 
gungen obzuichließen, fchrieb neulich die „N. % Pr.” 
denn der Fluch des framzöffchen Moits über Die Vers 
—5 — bes Territoriums und bie harten finanziellen 
Laften, die der Frievensihluß im Gefolge hat, wird 
ſich, e iſt das eine alte menſchliche Eigentbämtickeit 
and fie hat fi nad 1815 in Frankreich befonberd 
auffälig 'gegeigt — nicht: am die: Ferſe deſſelben haf ⸗ 
ten, ber bie furdjibare- Kataſtrop 
heraufbeſchworen, fonbern an die Namen, melde den 
Demüthigenben Bertrog unterzeichnen. Rur gegan den 
fihtbaren, unmittelbaren: Motor eines Unfalls, nie 
gegen ein Opfer beffelben hat ſich ber Vollszorn ge 
ridtet, und immer fucht ber Haf ber Maflen, mie 
es aud ihre Zuneigung tbut, ein perfönliches Objtct, 
nicht eine bee, wicht eine Inſtitution. 
Solchen Heß vermag eine Dynnſtie nicht zu Über 
winden, aber eine temofratiihe Republik, die nicht 
on Namen gebannt ift, immer: fi nen gebärt, aus 
bem tiefften, unbefannteften Grunde bes Volles bers 
auf ihre Kräfte ans Eommenlicht hebt, fie vermag, 
indem fie Männer abmöügt und fie burd neue erfegt, 
dem Lande über fo ſchwere Stunden fortzubelfen, mie 
Frankreich fie jeht erlebt. 
Roh menn die Republik Heute auch nachgeben 
mwürbe, über furg oder lang müßte ber bintige Kampf 
trog Eljaß und Lothringen auf's neue entbrennen, 
eben fo — vieleicht erbitterter nut und biutiger, 
da er. ein Nacenkrieg wäre, Deutſchlands 
Erfolg beruht im feiner Einigkeit; hierin allein Liegt 
——— einzige und ſicherſte Garantie für die 
t. 
Bir wollen uns heute Deutih/and wohnlich ein» 
richten, wir wollen ein ®ebäube auf freiheitlicer 
Bafis, auf bem unerſchöpflichen @ranitfilfen der Frei⸗ 
beit gründen. Elſah und Lothringen find uns heute 
geiftig entfrembet, faft überwiegend von franzöfiihem 
Geiſte durchdrungen. Iſt uns on einem bau 
ernben Frieben und einer nicht blos papiernen- ge 


mwaltfamen, ſondern auch geiftigen Verſchmelzung der 
Provinzen mit Deutihland gelegen, rihten wir un» 
ſet nationales Grbäube fo ein, daB Elfaß und Loth. 
ringen, über ihre Aufunft befragt, ſich freudig zu 


nd ſchlagen. 
JInnig alfo iſt bie Frage ber Wiedervereinigung 


über Frankreich 


utiner | la 


mit ber unferer inneren freiheit verbunden, mas 
mir auf dem lehteren Gebiete erringen, fümmt uns 
in erflerer Beziehung zu ftatten und ein freimiliars 


+) Votum fürfDeutfchland :ift der ſeſteſte Wall um Deut» 


land, ben eine franzöfiihe Republik nie anzugreiicn 
wagen wird, Darum fordern wir bei der Eonftitins 
rumg bes beulihen: Einheiteftantes die freifinninite 
Baſis und die Lonbe, melde uns dymaftilche 
Naubluſt entriffen hat, werben ums won felbit zus 
fallen. Zeige mon ben Provimen, daß basjenige, 
wos fie eintauchen follen gegen ba® was fie verlo⸗ 
ren, einen höhern Werth bat unb fie werben mit 
ihrer Enticheidung zu Gunſten Beutfchlands keinen 
Uugenbtid zurüdhalten. 

Was mir als Erunbbebingung ber Verſchmelzung 
forbern, ift heute ein Hauptſatz im Wölferrecht ses 
worden. Die nt, in denen bie Menſchen mie 
Niehherrben chachert wurden, find glüdtich vorhei, 
und mas ein Napoleon bei Niga und Savoyen bes 
obadtete, hat ein König Wilhelm von Preußen und 
ein Bisinard nicht außer Acht geloffen. Im Brauer 

tieben ift bas Selbſibeſtimmungstecht der Nord: 
chleswiger feierlich garantirt und wird im fein Recht 
treten früher oder fpäter, bafür bürgt mohl die für 
nigliche Verheifung. Ebenfo wird man es mit Eis 
fh und Lothringen machen, dieſe Provingen wird 
mon befegen, ber Bevölferung Gelegenheit geben, ſich 
ſelbſt ein Urtheil zu bilden und nad Verlauf eines 
gewiffen Zeitraumes zweifellos dem völlerrechtlichen 
Selbfibeftimmungsreht tur die Befragung ber Be: 
völferung Rechnung tragen. Das würde auch ſofort 
jede Einmifhung ber Mentralen durchkteuzen unb 
Bitmard iſt viel pi klug und viel zu wenig natio⸗ 
naliberal, um bieje wichtige Moßregel unbeachtet zu 


fien 

Natirlih Yabt das Eelbfibeflimmungsreht ber 
Bevölferung wenig in den Aram der Nationallibera« 
Ien, bie heute bismardifher ſind, als vielleicht Bis: 
marc felbft es iſt. Sie verlangen einfah das Ge» 
walttecht, ja ein ganz bier im ber Nähe erſcheinen⸗ 
bes Blatt cilirt in afler Eharacterlofigkeit eine Neus 
Gerung ber „Ale. to”, Rordſchleewig zu vergemal- 
tigen unb ben feierlich) garantirten Prager Frieden 
zu zerreißen. 

Sollen wir uns durch ein fo ehrlofes Handeln 
vor ben Augen ber Melt berabmwürbigen, und mit 
der napoleonifden Agenpolitik gleichftellen? Dies 
wäre eine ewige Schmach für ums; wir haben ben 
Rampf zur Veriheibigung unferer andesgrenzen ger 
w einen übermüthigen Feind tt, die National 
iberalen aber geben ihm den Charakter eines Er⸗ 





* Mann und Fran, 


Ein Lebensbild von Auguft Zqradet. 


(20. Fortfegung.) 

-— Das iR eine ungtrechte Ringe! rief Herr Dies 
ning, ber in biefem Augenblide geräuldios eintrat und 
die Icten Worte gehört hatte. Des Mann mag begin 
nen, was er will, er lann es ber Frau nie recht mar 
den. Bald will fie perfönlihe Freiheit, bald fol fih 
der Dann mehr um fie kümmern. Gott zum Grube, 
dere Höllenberg! 

Der langt Schaflian: zog ein [ehr laures Geſicht, 
ala er fah, daß: ber Haudherre ſich ohne Umfände an 
den Tiſch ſehte, einen Teller bei Seite ſchob und fein 
Taſchenbuch auflegte. Gornelia rief erflaunt aus: 

— Meter, if denn bier das Befemufeum? 

— Für diefem Morgen, ja. Ich werde das Kapi ⸗ 

tel von den Pepiten leſen. Wie ficht ea mit unſerer 
Matpile? 
— But, seht gut! antwortete bie Gattin ärger: 
lid, Sie hat min, hochtn verſprochen, unſern Wunſchen 
fid) zu fügen, und das if das Befe, was bie. arme 
Batfe thun kann. 

— Eprid nit von „Waile“, mein liches Rind, 
ich Habe Mathilden als Tochter aboptirt. j 
— Schön! murmelte ber muſilaliſche Den Quirote 


handelt als guter Shift. 
— Und meine Tochter, fuhr ber Heine Mann: fort, 
Mt natürlich auch meine Erbin, 
— Natürlich, natarlih! rief ter Drganifl. Wade 
ver Monn, Ihr Rame fei gepriefen. Grlauben Sie mir, 
ba ich Ihnen meine Bearbeitung ber Merle Hänbels 


dedicirt. 
Herr Dbening verneigte fh. Dann legte er bie 
Hand auf das Bud. 


— Diefes Bortefenille enthält bie Mboptiv-Mite | Ichte 


unb das Teftäment. 
— Ein! Ih werbe das Vermögen meiner Batı 
fin chriſtlich verwalten 
— Das iſt Idre Pflicht, verehrter Mann. 
— Über Peter... . 
— Lab mich ſprechen, Cornelia. Du lommſt fpäter 
an bie Meihe, Befolgen wir eine parlamentarifche 


— Soll ih Fräulein Mathilde rufen? fragte Se ⸗ 
baftian, 

— Sobald wir in Drbnung find. 

— Sdön! 

— Gie wollen alfo, Herr Höllenberg, meine Toch⸗ 
ter. beinathen | . 

— Jat-Ich habe mich mit Bott dazu entichloffen. 


‚— IR and: Mathilde dazu mtfchlofien ? 


weit feinem heltiſchen Bafie. Schr ſchön! Here Odening 
— Sie hat mir diefen Morgen noch ihr Wort ger 


geben, das fie einlöft, wenn ber Here Deganift nicht 
freiwillig zurüdteitt . . . 

— Und das wirb nie geſchehen, meine liche Freun ⸗ 
bin! verfiherte Sehaftian. 

— Über wenn ih Sie nun bitte, fagte Herr Dber 
ning mit einem ſchlauen Zädeln, 
Mann, Herr Höllenberg hat mein Wort! fuhr 
Sormelia auf. Das Wäbdhen muß unter bie Haube! 
Hören Sie mid ruhig an, Her Höllenberg. 
Ihre Mutter, die lange als Witiwe in Hamburg 


— Und als «ine brave Mitte! 

— Ihre Mutter gibt dieſe Heirath nicht zu. 

Der Organift lädrelte farkafüfh. 

— Ich bin majorenn! murmelte er. 

— Aud find Sie ein geiſtlichet Herr, 

— Wollen Sie wiht auch an , daß Mathilde 

bie > eines Verbrechers und Selbſtindiders if? 
a! 

— Das Alles wird mic nicht abhalten, bad un« 
ſchulbige Rind beimyuführen, 

— Mann, ih ſehe wieder einmal recht deutlich 
daß bu alle meine Pläne zu durchtreuzen dir zur Des 
bensaufgabe geftellt haſt Du haft bad Mäbdhen ohne 
meine Einwilligung adoptirt — ich ſchweige, weil ich 
auf bie Keiramh zähle. 

(Bortfegung folgt.) 





oberungsfrieges, eines Krieges um bie Welt: 
berrihaft, der uns bie Macht verleiht, ſchwächere 
Nationen mit Füben zu treten, Gelöbniſſe nicht au 
halten und geſchworene Eide zu breden. 

Das flimmt aber mit dem natiogalliberalen Ger 
wiſſen, mit dem ſchamloſen freiheitsverram. Das 
Volk aber hatandere Jnterefien als die einer jchran: 
Eenlofen Machtpoluit, es bat vor allen Dingen an 
den dauerhaften Frieden und bie freiheit feiner Bürger 
zu benfen und Beides wird gefühert, wenn wir Die 
Rechte anderer Nationen achſen und bad mas mir 
vor den Augen Europas gelobt, mit beutiher Treue 
auch unverbrüdhlid halten. Deutide Treue it natürs 
lich für ein aut nationaliberaies Bemürh ein falier 
Wahn idealiſtiſcher Bolksparteiler | 


Kriegs · Nachrichten. 

* Berlin, 8. Sept. Ein Ertrablatt des Staats- 
anzeiger“ bringt folgendes Schreiben Sr. Maj. bes 
Königs: j h 

Der Rönigin Auaufta in Berlin. 
Vendreſſe, jüdl. Sedau, 3, Sept. 

Du kennſt nun durch meine brei Telegramme 
ben gangen Umfang bes großen geihichllichen Eceig ⸗ 
niffed, Das ſich zugelragen hat! Es ift wie ein 
Traum, ſelbſt wenn man es Stunde für Stunde hat 
abrollen fehen! 

Denn id mir bene, daß nad; einem großen 
glüdlihen Kriege ich während meiner Regierung 
nichts Nuhmreiheres mehr erwarten konnte und id 
nun biefen weltgeſchichtlichen Act erfolgt ſehe, fo 
benge ih mid) vor Gott, ber allein mid), mein 

eer und meine Mitverbündeten auserfchen bat, das 

eſchehene zu vollbringen, und uns zu Werkzeugen 
Seines Willens beftelt Hat. Sur in biefem 
Einne vermag ih das Marl auipufallen, um in 
Demuth Goltes Führung und feine Guade zu preifen. 

Nun folge ein Bild ber Schlaht und beren Fol⸗ 
gen in gedrängter Kürze. 

Die Armee war am Abend be3 31. und am 1. 
früh im den vorgeihriebenen Stellungen angelangt, 
und um Geban, Die Bayern halten ben linken 
Flügel bei Bazeilles an ber Maas, bameben bie 
Sadıfen gegen Moncele und Daigny, bie Garde 

gen Givonne noch im Aumarich, das 5. und 11. 

orp3 gegen St. Menges und Fleigneur; da hier 
die Maas einen iharfen Bogen madht, jo war von 
Et, Menges bis Doncery kein Korps aufgeftellt, in 
diefem Drte aber Mürttemberger, die zugleich 
ben Müden gegen Ausfälle von Meyieres bedten. 
GEavallerieoDivifion Graf Stolberg in der Ebene von 
Dondery als rechter Flügel. In ber Front gegen 
Seran der Net ber Bayern. ü 

Der Kampf begann trog dichten Nebels bei Bar 
geiles ſchon früh am Morgen, und es entfpann ſich 
nad und nad ein fehr beitiged Gefecht, wobei Haus 
für Haus genommen werben mußte, mas falt ben 
ganzen Tag dauerte und im welches bie Ecjurter 
Divifion Schöler (aus ber Reſerve, 4. Corps) ein 
greifen mußte Als ih um 8 Uhr auf ber Front 
vor Seban eintraf, eg bie große Batterie ge 
rade ihr feuer gegen bie Feſtungswerle. Auf allen 
Bunkten entipann fi5 mun ein gemaltiger Geſchütz⸗ 
fampf, der flundenlang währte, und während beilen 
von unferer Seite nah und nah Terrain gewonnen 
wurde. Die genannten Dörfer wurden genommen, 

Sehr tief eingeinittene Schluchten mit Wäldern 
erfcäwerten bad Vorbringen ber Infanterie und ber 
günftigten bie Vertheidigung. Die Dörfer Ily und 
Floing wurden genommen, und zog ſich allmälich 
ber Feuerlreis immer enger um Sedan zuſammen. 
Es war ein grandioſer Anblick von unſerer Stellung 
auf einer dominirenden Höhe hinter jener genannten 
Batterie, rechtd vom Dorfe Frenois vorwärts, ober 
halb Pt, Torey. Der heftige Widerfiand bes Fein 
bes fing almälih an, nadyulaffen, was wir an 
ben aufgelöften Bataillonen erfennen founten, bie 
eilig aus den Wäldern und Dörfern zurüdliefen. 
Die Cavallerie ſuchte einige Batailone unieres 5. 
Cotps amzugreifen, die vorstreifliche Haltung bewahr: 
ten; bie Cavallerie jagte durch bie Bataillons-ater- 
vallen burb, kehtie dann um und auf bemielben 
Wege zurüd, was fih breimal von verihiedenen 
Nepimentern wiederholie, fo dab bas feld mit Leis 
chen und Pferben befärt war, was mir Alles von 
unferem Standpunkte genau mit anſehen fonnten. 
3 habe bie Nummer biefes braven Regimentes 
noch nicht erfahren können, 

Da fih ber Nüdzug des Feindes auf vielen 
Stellen in Flucht auflöſie und Alles, Infanterie Ca: 
vollerie und Artilerie in die Stabı und nähfte Um: 
gebungen fi zulammendrängte, aber immer nod 
feine Andeutung ſich zeigte, daß der Feind ſich durch 
Gapitulalion aus diefer verzweifelten Lane zu ziehen 
beabſichtige, fo blieb nichts übrig, als durch bie ges 
nannte Batterie die Stabt bombarbiren zu laflen; 
ta es Nah 20 Minuten ungefähr an mehreren 
Stellen bereits brannte, was mit den vielen bren- 


menben Dörfern in bem gangen Schlachtkreiſe eimen | ment Kronprinz am Ichten Schlachtiag von früh Mor« 


erfhütternden Gindrud machſe — fo lieh ih das Igens um 4 Ude bis 


Feuer ſchweigen unb ſendete den DOberft:Lieutenant 
dv, Broniart vom Generalftabe als Barlamentäe mit 
weißer Fahne ab, ber Armee und Feſtung die Eapi- 
tulation anteagend, Ihm begegnete bereits ein 
bayerifher Difizier, ber mir meldete, daß ein fran- 
aöffher Parlamentär mit weißer Fahne am Thore 
fih gemeldet habe. Der Dberft-Lientenant v. Brous 
fart murde eingelaffen und auf feine Frage nad 
dem General en chef warb er unerwartet vor ben 
Kaiſer geführt, der ihm fofort einen Brief an mid 
übergeben wollte. Da ber Kaiſer fragte, Was für 
Aufträge er Habe, und zur Antwort erhielt: „Armee 
und deſtung zur Uehergabe aufjwiordern „. exwieberie 
er, dah er fi) dielerhalb an ben General v. Wimpffen 
ju wenden habe, der für ben blefiirten Mac Mahon 
foeben das ‚Commando übernommen babe, und daB 
er unnmeht feinen Beneral-Adjutanten Reille mit 
bem Briefe an mic abienden werde. Es war 7 
Uhr, als Reille und Bronfart zu mir famen; leg 
terer fam etwas voraus und durch ihn erfuhren wir 
erft mit Beitimmtheit, dab der Kailer anweiend 
fei. Du fanaft Dir den Eindrud denken, den eb 
auf mid vor Allem und auf Ale machte! Reile 
ſprang vom Pierbe und übergab mir den Brief fei- 
nes Kaiſers, Hinzufügend, dab er fonft keine Auf 
träge habe. Mod ehe ich ben Brief äffaete, fagte ich 
ihm; „Aber ih verlange als erfte Bedingung, daß 
die Armee bie Waffen nieverlege.. ‚Der Brief fängt 
an: „N'ayant pas pu mourir & la töte de mes 
troupes, je döpose mon &pte à Votre Majeste.“, 
Alles Weitere mir anheimitellend, 

Meine Antwort war, daß ich die Art unferer Be 
gegnung beflage und um Sendung eines Bevoll- 
mädjligten erfuche, mit bem bie Gapitulation abin- 
Schließen fei. Nachdem ich. dem General Reille dem 
Brief übergeben hatte, ſprach ih einige Morte mit 
ihm als altem Belannten, uns fo endigte dieler Ad. 
— Iq bevollmädtigte Moltte zum Unterhänpler und 
gab Bidmard auf, zurüd zu bleiben, falls politiſche 
gem zur Sprache lämen; ritt dann zu meinem 

gen, und fuhe hierher, auf der Straße überall 
mit ftürmiihen Huttahs der beranzgiehenden Trains 
bezrüßt, bie überall bie Bo.lshymne anftimmten. Es 
war ergreifend! Alles hatte Lichter angezündet, fo 
dab man zeitweile in einer improvijirten Ilumina⸗ 
tion fuhr, Um 11 Uhr war id Gier und trank mit 
meiner Umzebung auf bas Wohl der Armee, die fol 
dyes Ereigniß erfänpfte, 

Da ih am Morgen bed 2. noh feine Meldung 
von Molke itder die Gapitulationsverkandlungen er: 
halten hatte, die in Dondery ſtauſinden Tote, fo 
fuhr id) verab edetermahen nad dem Schlachtfeld um 
8 Uhr früh und begegnete Moltke ber mir entgegen 
fam, um meine Ginwiligung zur vorgeldhlagenen 
Gapitulation zu erhalten, und mie zugleich amnzeigte, 
bab der Kaiſet früh 5 Uhr Sedan verlaffen babe 
und auch nah Dondery gelommen fei. Da berfelbe 
mid zu ſprechen wünſchte, und fi in der Nähe ein 
Schldüchen mir Park beiand, fo wählte ich dies zur 
Begegnung. Um 10 Uhr kam ich auf der Höfe vor 
Seban an; um 12 Uhr eridienen Moltte und Bis- 
mard mit ber volljogenen Capilulations Urkunde; 
Um 1 Uhr fegte ich mi mit Fri in Bewegung, 
von der: CTavallerie⸗Stabswache begleitet. IH ſtieg 
vor dem Schlößchen ab, wo der Kaifer mic entgegen« 
tom. Der Beiuh mährte eine Biertdftinde; wir 
waren Beibe fehr bewegt Über dieſes Wieberfchen. — 
Mas ih Ales empfand, nachdem id noch vor 3 
Jahren Napoleon auf dem Gipfel feiner Macht ge 
feben hatte, fann ich nicht beihreiben. 2 

Nach dieſer Begegnung beritt id von 48 big 
2/,8 Uhr bie ganze Armee vor Sedan. 

Der Empfang ber Teuppen, das Wieberfehen bes 
bezimieten GarbeGorps das Mies kann ich Dir 
heute nicht beſchteiben; ich war-tief ergriffen von fo 
vielen Veweiſen ber Liebe und Hingebung. 

Nun lebe wohl mit bemwegtem Herzen am Schluſſe 
eines folden Briefes. j 

®B Heim, 


Kalſerslautern, 10. Sept, Gerüchtweiſe 
verlautete geftern hier, daß Straßburg id üher 
geben und ber Commandant Uhrih ih erſchoſſen 
habe. Dis zur Zeit, dab wir zur Preſſe achen, bat 
jedoch das Getücht noch feine officielle "Beftätigung 
gefunden. 








Münden, 6. Sept. Das erfte bayeriiche Armee 
corps bat in den Schlachten bei Sedan feiner emts 
nenten Tapferkeit wegen neuerbings bie ausbtitdhiche 
Anertennung und Belobung durch ven oberiten Ban» 
besfeldheren errungen, Zur Beurtbeilung der Strar 
pajen, melde bort unfere Soldaten ausjuftehen: hats 
ten, theilen wir — nach dem durch beſondere Um: 
ftände ſchon jetzt hier eingetroffenen Brief’ eines Difir 
giers — mit, dab 3. B. das zweite Jnfanterie-Rzgir 


tags 2 Uhr und von Abends 
5 Uhr bis 8 Uhr im euer geftanden if. Tropgbem 
follen bie Werlufte, welde unier Armescorps erlitten, 
verhäftnißmägig. gering fein. Leider. fiel der Kom: 
mandant des erſſen Bataillons: im 2. Infanteri-Mer 
giment, Major Steyrer, von einer feinblihen Kugel 
neteoffen und verihieb auf dem Sqhlachtfeld in den 
Armen eines feiner Difiyiere, 

Zu ben brei gegemmätig: im ber Bildung begriffer 
nen norddeutihen Reiervenrmeen wird, wie 
es beißt, füodeuticherfeits noch eine vierte Mer 
ferne Acmee hinzutteien, zu welder, ber bisherige 
Linienantheil der Belapungen von R ia Germers; 
heim, Ulm, Jagolſtadt und.bie banal eila bereits 
formirten vierten Batailone, wie eine combinirte 
füodeutshe Landwehr ⸗ Diwiſion zu ſtohen beitimmt find. 

Die, Kriegäcorrelpondenten -Wiener und anderer 
beusicher Blätter, bie Herren Shlägel ud Mars 
Shall»Biberftein, find in frangöftiche. Gefangen: 
haft geratgen und nad Bitfch internict worben. 

Berlin, Hunderttauiend Eriegägefangene fran- 
liche Soldaten ſiad zu Fuß an ber beutihen Grenze 
angelonmmen, Sie werben nah Magdeburg, Erfurt, 
Steltin und Spandau geichaff. 


„Berlin, 8. Sept. ‚Der „Staatdanpeiger” er- 
Märt bie Rachticht, das Bunbestanzleramt babe für 
bie Anmeldungen von Entihädiaungsiorberungen, 
welde aus ber Wegnahme deutſcher Kaufffahrteiichiffe 
fich herleiten, eine Beächufiofeift beftimmt, für durch 
aus unbegründe. Der „Staatäangeiger“ - fchreibt 
ferner: - Nach zuverläffigen Quellen und jwar von 
Augenzeugen hat ſich der Kailer Napolom in ber 
Sdlacht bei Sedan berart:dem Feuer erponitt, daß 
feine, Adſicht, den Tod zu finden, unzweifelhaft war. 
Ueber bie Reiſe Napoleons nad Kaffel 
entnehmen wir nod) einiges Autereffante ben ver 
ſchiedenen Berichten. Dec Gefangene reifte mit an- 
ſehnlichem Gefolge und kam Samitag gegen 5 Ihe 
Abends in Bouillon an. Am Sonntag Nahmit- 
tag befand er fih in Libramont, einer Meinen 
Station auf der Lursmburger Linie. Bow borten 
fuht ber Zug nah Marloye und von hier nad 
Lüttid, wo er um 8 Uhr 50 Min. eintrat. Fr 
Jemelle, wo ein kurzer Aufenthalt, um Waller 
einzunehmen, itattfand, hatte Prinz Pierre Bonas 
parte feinen kaijerlihen Wetter begrüßt und unter 
börbarem Schudzen ſich mit. ihm nnterhalten. „Wir 
werben uns in Kurzem wiederfehen!“ war bes Rair 
fers Abihiebamert.. Erima 10 Minuten nah 4 ühr 
fuhr der Zug nah'Berviers Hier fam der Ertra« 
ug am 4. September gegen 5 Uhr Nachmittags an. 
Vom Babnboi nad bem „Hotel du Ghemin de Fer“ 
fuhr der Kaiſer in einem gewöhnlichen ſchlechen Fr 
aker, Der Gejanzene ſah wicht angegriffen, fondern 
heiter aus und rauchte behanlich eine Meine Mfeife, 
Nah eingenommenem Diner konnte man ihn am 
offenen Fenſter einen Brief: ihreibem fehen, wobei er 
fi öfter erhob und nachdentlich im’ immer auf: 
und.abihritt und ſich den hiſtoriſchen Schnurtbart 
drxhle. Napoleon dat durchaus fein martialiihes 
Ausſehen, Haar-und Schnutrbatt find grau, Blid 
durcho tingend, babei ift er jonneverbramnt und auf: 
gebunfen;..er teng bie. Beneraläuniionn, -aber-ohne-- 
Degen, Bon Verviets folte der Zug am anderen 
Morgen um 7 Wr abgehen abet weil’bie KRaiferin 
und ber Prinz erwartet warden (befanntli vergeb- 
lid) wurde die Mbreife bis um 11 Uhr verichoben. 
Auf der BWeiterreife wurde jedes Auffehen und jeder 
unvörhige Aufenthalt vermieven, auch Hat man nir- 
‚gend "von unmärdiger Haltung des Publitims ger 
hört, ſo daß ber -Faiferlihe Zug Abends 9 Uhr 50 
Din. am 5. Sept: mohlbehalten in Kafſel eintraf. 


ı Raffel, 7. Sept. Louis Napoleon hat ben 
größeren Theil des geſtrigen Tages theits allein, 
theils mit einer Perſönlichteit feines Befolges in den 
Anlagen: von Wilbeimbhöge ‘promenirt. Die Frei · 
beit der Bewegung it ihm: überhaupt. nicht weiter 
befepränft, als daß ihm ı verboten iſt, den Umtreis 
von 4 Meilen um. NKaſſel zu Aberſchteiten 

Brüffel, 8. Sept. Der. „Moniteur” erklärt, 
ba die Zahl der deuiſchen ‚Soldaten, welche die bels 
giſche Grenze Überiähritten Haben, eine gany unbe: 
deutende iſt. 


’ Die Schlacht: bei Sedau. 
Von einem Specialtortefpondenten b . Bto. 
( | — en der Frif Zig) 


‚Im Bivouak bei Bazeilfes, tl: Sept. Sn 
ber Ferne verhallen bie Iepten Schiffe. Nah vier 


ehnftimbigem blutigem Ringen ift die Schlacht ent- 
chieden und wieberum bat fih ber Sieg an bie 
ventichen Fahnen geheftet. Und welh ein Sieg, 
sie ganze feindliche Armee eingefhloffen in einem 
Rejiel, aus bem fein Entrinnen ‚möglid if. Nur 


— in einer anderen ift Waſche für bie Ber ſowie ber Vrinj von Hoinville am Tage nad) ber 
wunbeten, Verbandzeug u, ſ. w. aufgeftapelt, noch wei⸗ | Nevolution nah Paris. gelommen. Diefelben gingen 


ter bemerlt man Deden, Matrayen u. |. w., kurz alle 
Requifite eines Lajarethes in bunter Bruppirung, doch 
Alles wohl georbnet, von biendender Weihe die Wä— 


nes furzen Bombardements wird es morgen bebür« | fche und nirgends eine Spur von Bertwirrung, Pie bei 


en, falls ber Feind die Webergabe bes Plages, in 
sen ber Feind fi zurüdgezogen bat, verweigern 
ollte. | 

Verlangen Sie heute von mir Feine ausführliche 
Schilderung ber gewaltigen Erlebniffe ber hinter 
nir Hegenden Ständen. Sobald es mir möglich 
ft, werde ih verfuchen, die gemaltigen wellerſchüt⸗ 
ernden Ereigniffe ber legten Tage, denen beizumoh. 
ven mir als Zeuge vergönnt war, in ein einheitli- 
bes Gejammtbilb zufammenzufajjen; heute fann ich 
me ein panre Stigen von ben Wechjelfälen ber 
esten 24 Stunden geben. Das Refultat der heur 
igen Kämpfe wird lange bevor mein Brief Sie ers 
eicht, "das Väterland mit Jubel erfüllt haben. Es 
ft in der. That ein Sieg, wie er bebeutenber jelten 
ungen worden il. Eminentes berrntalent 
md pgrfönliche Tüchtigleit, deuticher Geiſt und deut ⸗ 
che Tapferkeit wirkten zufammen zu bem glänzenden 
Refultate. Doch ih will erzählen, was ih feit ger 
teen erlebt, möge dann Jeber jelbft feine Combina« 
ionen machen. Geftern Abend zwiſchen 9 und 10 
ihr rückte ich mit bem 3 Bataillon des 2. bayeri- 
sen Regiments anf Bir marſchirten 
son Remilly längs der Maas abwärts bis zur Eifen- 
sahnbrüde. Unferen Weg beleuchteten bie brennen 
ven Häufer von Bazeilles. Auf den Höhen binter 
em Flecken branmen hunderte von framoſiſchen 
Badıtteuern. 

Von "der Eiienbabnbrüde bi 
‚as 4. und 3. Bataillon eine geihloffene Poſtenlette 
an. Sechs Stunden ftahben die Bayern jo treu 
uf Voften, bis um halb 4 Uhr ber Befehl zum 
Borgeben ‚über, bie Brü kam, Man, fürdtete näm- 
ich, daß die Franzoſen abgezogen es galt bier 
elben: fo lange zu feſſeln, bis bem Kronpringen 
Friebrih Wilhelm die Umgehung im Nordweſten 
jelungen. Und nur zu lange hielten bie Franzoſen 
n md um Bajeilles Stand. Um halb 5 Uhr fie⸗ 
en bie erflen Schüfe unb um 11 Uhr war bas 
Dosf noh nit völig geräumt, 
anterie, welche baffelbe bejept hielt, fodht mit bes 
ounbernsmwerther Ausdauer. Haus um Haus mußte 
robert werben. Die Bewohner, fogar Frauen nah⸗ 
nen Theil an bem Kampfe. Ale Leidenichaften 
Gienen entfeifelt. Die Beftialität- feierte ſchrecliche 
Irgien. Beim Rüdzuge, zu bem die Bayern mehr 
xre Male gezwungen waren, zurückgelaſſene Ber 
vunbete wurden von ben Weibern in die brennens 
sen Häufer geworfen. Der Anbli folder Gräuel 
seranlaßte die Soldaten zu neuem Vorgehen, Nein 


Rarbon wurbe gegeben. In die Hänfer, von’ denen 


edes eine Fekung, wurden von Den Pionieren Feu⸗ 
rbrände gemorfen. Das ganze Dorf ging in Flam⸗ 
nen auf. Um 7 Uhr war die gefammte erfte Dir 
iſion bes eriten bayeriichen NUrmeecorps im Treffen. 
die meiften Truppen -rüdten über die oberhalb von 
Jazeilles gefchlagenen Pontonbrüden auf den Bahn- 
‚of und gegen bie öftlih und nordlich von dem jFle- 
ten befnbkihen Höhen, bie mit Mitrailenfenbattes 
ien geſpidt waren, vor. Der Bahnhof war balb 
jenommen; nun aber begannen bie Mitrailleufen, 
ie heute eine ſchredlich verheerende Wirfung äußer: 
en, zu fpielen.  Smifhen 9 und 10 "Uhr geil 
lmältg aud mehrere Hegintenter ber 2.) Divilion 
ses v. d. Tann'ſchen Armeecorps in bie Shladt 
in. Bazeilles wurde Schritt vor Schritt erobert. 


In dem Park hinter bemfelben fette fich der Kampf 


ort. Aber neue franzöfiiche Bataillone rüdten heran 
Ind trogdem auch die am anbern Ufer aufgepflanz- 
en bayerischen Batterien gut gezielte Kugelm du bie 
einlihen Heiheh fchleuberten, ſchwankte die Emtihei- 
ung bin und der.’ Die Uebermacht ber ben baye⸗ 
iihen Truppen gegenüberftchenden Franzofen war 
u groß, ihre Stellung zu günflig und bie Wirlung 
‚ee Mitrailleufen, da beim Angriff auf die > 
n geihlofenen Eolonnen vorgegangen werben mußte, 
ine zu gewaltige.) Um 10 Uhr ſchlen die Kraft 
er Bayern zu ermatten. Sie hatten in bſtündigem 
tampf geleiftet, was Menſchen möglich: mehr. wie 
betmenſchlich geweſen. Da gerade zur rechten Belt 
am die Melpung, baß bie Armee bes’ Kronprinzen 
on. n-in- und die erſten Negimen- 
er in fpäteflens einer halben Stunde erſcheinen 
sürben. r (Fortfeguing, folgt.)' 


2ofäle und vermifchte. Nachrichten. 
R' ‘ Ratferslautern,: 10. September. 
* (Banderung burd die Rädtifhtn Far 
aretbe), Mar, Schulhaus. (Fottſetzung.) 
Eine Stiege führt und in das Depöt und vor und 
atrolli ſich ein buntes ‚Bild. Im einer Ede fichen Ge 
aße mit Bictualien, melde die Rüchen am bringenbften 


bis Kemilly, ‚felkten 


Die Marine 58 


ziten |-ar 


bem alltäglichen Verlehraſturm, ber. hier flattfinbet, nur 
zu leicht erfärlich wäre, Die arbeitenden Damen haben 
‚bier factif ale Hände voll zu thun, um ben Wün- 
Then ber Rüde fowie den Berürfniffen der Layarethe 
abzubelfen. Dazwiſchen mwälzt fi ojt eine wahre Fluth 
von Anmeldungen, die Saden müfjen gruppiert und 
ben verjchiebenen Berwaltungsfähern übertielen wer 
ben. les nimmt Zeit und Rraft in Anipruch und zu 
alle bem tritt, noch eine begreiflicher Weile jehr ums 
fangreiche Eorrefpondeny, Man ſicht, hier wird gearbei ⸗ 
tet und mit aller Energie gearbeitet. Daß dieſe Arbeit 
auch frudtsar wirkt, davon geben die fait täglı ein⸗ 
laufenden Danlkſcht eiben von Berwundeten Aunbe, bie 
im den Bazarethen bes MWereins eine vorzügliche und 
liebevolle Behandlung gefunden hatten. 

Bor und liegen auf den Hofe die Rüden des Der 
eins; bier hetrſcht ein gar einlabenbes Leben und ſelbſt 
ber abgefagte Feind aller Topfguderei würbe bei dem 
mwürzigen Speifegeruh, welcher den Rüden entitcömt, 
ber Berfuhung, die Räume besfelben zu betreten, faum 
widerſtanden haben, So erging ed denn au und; mit 
einer gewiſſen heiligen Scheu ver ber Wottheit, bie 
bier malte, im Herzen, öffarten wie Ihüdtern bie 
Pforten des dampienden Hauptraumes, überwanden je 
doch fofort unſere Abneigung bei dem -reigenben Rüden 
bilde, das ſich vor uns entmidelte, (Fortf. folgt.) 


Dienftes:Nahrichten. 
5, Der, forftıchiffe Marl Much in Rımitehe Ih zum Forſtamis · 
hffertenten im Dinnteilerbeförsert Morber. 


Verloofungen. 

* Gotha, 1. Sept, Bei der heutigen Ziedung der Bus 
farıher Vrämiensfiileibe firl ber Bauptire er von 
90,00 It. auf Ar, 15 der Serie 4572: 10,000 It. Melen auf 
Nr. 32 ber Serie 6334, 5000 Fr. auf Ar. 91 der ©. 3814. 
Kuperbem wurben- bie felgenten Serien arzogen: 75 1951090 
1181 1278 1907 11995 1081 2053 2450 2579 277843116 

186 3314 BbaR 3778 A0QB A105 4125 4437 Aldk 4524 
4572 4920 5421 5496 5500 5518. HSuT 5600 +5690 5697 
5943 6006 K0Ld E50 5 67 6 6570 a ih 
687 6947. 6995 7116 7259 7417. * 

* Hamburg, }. Sept. Bei ber haute vorgenommentu 
Erminnziebung ber 1846er Pramlenanleihe firlen 100,000 

B. auf, Rr. 21450, 10,000 M, DB, auf Nr. 74329, 6000 
M. 8. atıt Ar. 69107, 3000 M. 8. auf Ar. 743233 und Nr. 
38576, MO0-M. B.- anf Ar. 48593 und Mr. 15701,°1500 
M. 8, Rr. 1807 um Rr..16067, 700 M.B. auf Ar, 42418 
unb Ne,-32132, HR DE 8. auf bie Nr, 79804 und 48587 
300) WM! %. auf die Sr, 19101 69105 18720 6084 9S50L 


79816 13997 79807. 

* Dürtiher Loofe won 1353. Ziehung am 31. Mugufl. 
Sulepigeinn: Ne, 42251 Age, do 

; Handel nad Juduftrie, 

*Mürnbera, 6, Sept. Die heulige Hopfenmarft war 
unit sirca 400 Walker meinens Feuchter Yahbınaare deiahten, 
[bie zu Weichenben Preiſen von 32 fl. größtentpeike Kuiay 

mben, ° + p 


Arankfurt, 8. Sept. 6*/, Ube Abende. Credit B8. 
—237 biz, Sinatsbahn 329--30%/, bez, Bombarben 1761/, — 
176, bey ente_ 52%, bey, Ghanier 251%, biz. 
Antritaner 99,—!7, bei, br frei. 

* Grünfapt, 6. Sept: Birtwatiemoreife.) Bunter ver 
Bun w—32 fr, 5 Gier 8 fra 10 Viund meue Kartöfeln 
38 fr. — (Brobpreift.) 6 Pfund 83 28 fr, 6 Pfund 
Da Ur. Kata che) ‚Dihbertächl $- per Blum — 
fr., Riubfleiih 12, 13, 15 fe., Kalbfletii 10, 12 kt., Dammel ⸗ 
fleifh 12 ke., Schmeineleiih 18 fr. 

ölarte.) | Als eime der voczualichſten Karten vom 
— — alauben Se foebem went 
Garl Eugen Ritter bei Stahel im Mü eg ericdienene 
te ber aunpjeblen- au birfenz bis Kim temd- 
Vatio ſich auedehnend, berücdfichtigt ſle Insbefondere die Ger 
birgszäge, ſewie die Strafen md iienbahmen. Die Schrift 
iſt Irop ber arohen Reichhaltigkeit ſeht deutlich, ber Preis von 
36 fr. überaus billia. 


‘ Heuelte Nabridien; © 

* Dresden, 9. Sept. Das „Dresb, Journal“ 

meldet: 5009 franzöfilche: Rriegsgeiangene kommen 

nah Sachſen und werben auf Dreiden, Leipzig und 
bie Feſtung Rönigftein vertheilt. 

* Brüfiel, 8. Sept. Banden, w aus Frank» 
rei kamen, plünberten bie Pachthöfe in ber Umge⸗ 
gend von, Moufcron. Die Truppen empfingen Beichle, 
um Wiederholungen zu hindern. E 

* Brüffel, 9. Sept. Der „Monitene” schreibt: 
Die beutihen Journal beiiagen ſich über die -Auir 
nahme, melde die aus Frankreich surüdtcehrenden 
Denticen, ſowie dle verwundeten beufigen Soldalen 
in Belgier gefunden habenn Die Negierung hat eine 
Unterfuchung angeorbhet, aum die Wahrheit der ange 
führten Thatſachen fefizufiellen, Belgien. feht heute 
meht als je eine Ehte darin, die freundſchaftlichen 
Beziehungen, welche es: mit den Nachbarvoltern flets 
unterhalten Hat, zue delunden,· Der Bor wurf, bem 
man ibm macht, dürfle nicht zu rechtfertigen ſein, 
ba Belgien eifrig bemüht, ſympathiſches Üntgegen 
kommen und‘ WBafliceundbicpaft ohne Unterfhieb allen 
Leidenden barzubieten. 

++ Barid; 8: Sept. Dem „Journal bes Paris“ 
aufolge find bie Herzöge von Aumale und Chartres 


su Jules Fabre und begehrten einen Boften bei ber 
Vertheidigung von Paris. Jales Favre erflärte bier 
rauf, ihre Gegenwart lönnte mißverftanden werben 
und bat fie abzuteiſen. Die Prinzen haben hierauf 
Paris verlaffen. 

* Paris, 9. Sept. General Trodu hat einen 
Brief an den Oberſt der Garde von Paris gerichtet, 
in welchem er ſich vertrausnsvol über - ben-- Muth 
biefes Cotps ausfpricht, bak fie bei der Vertheibig · 
ung ber Mäle verwendet . werden würde und als 


Hauptreſerve den Vertheidigern ber Enceinte biemen ı 


fol. Dificiel wirb gemeldet, daß bie- Wahlen zur: 
Rationalveriammlung in geheimer Abflimmung ge: 
mäß bes Geſehes vom 15. März 1949 erfolgen werben. 

* Paris, 9. Sept. Nachdem das diploma tiſche 
Corps erklärt hat, Varis bei einer Belagerung zu 
verlaſſen, hat bie Regierung eine andere Stabt für 
baffelbe beftimmt, und wird fih dort burd einen be 
fonderen Ausihuß vertceten laſſen, mweldher die aus ⸗ 
märtigen Beziehungen unterhält, fowie für die Zan- 
be&vertheibigumg in ben Departements fortgefegt forgt. 
— General Trohu hat eine Proclamation an bie 
Mobitgarden erlaffen, in melder er denſelben befichlt, 
binnen. 48 Stunden ihren Ehrenpoiten bei ber Ber» 
tpeidigung der Forts einyunehnen. Dffieiil ‚wich 
gemeldet: Zaon ıft von ber Urmee des Großherzogs 
von Medienburg cernirt und zur Webernabe bis. mor- 

n Bormittag aufgefordert, mwidrigenfalld die Ber 
chiehung beginnt, Für ben 16. October ift bie Wahl 
zur conftituirenben Rationafverfammlung angefekt. 

Florenuz, 6. Sept, Nachmittags. Eadorna’s 
Armee hat die romiſche Grenze Überjheitten! Enthu⸗ 
ſiasmus überall. Gary Stalien feierte das Ereig« 
nih! Das päpflihe Milttär unb bie Grenzwache 
entwidhen eiligit. Sie follen Befehl haben, Ra auf 
Rom —— Vaniſcher Schreden im Baticant. ı 

Florenz, 6. Sept. Die liberalen Blätter bes 
grüßen mit Jubel die Nepublik in Ftankreich. Die 
Regierungsorgane fügen fid der Situafion General 
Ferrero commandirt bie Avantgarde der in das Ro⸗ 
mifhe vorrüdenden Truppen. Cadorna bat Maß⸗ 
tegein gettoffen, ſowohl zu Waller ala zu Land, daß 
ber Popft aus Jialien nicht entfliehen könne. Jta— 
lieniihe Rriegsichiffe kreuzen vor Civitavecchia. Auch 
hat die Megierung Befehl erlafen, die ganze Marine 
auf ben Kriegſfuß au ſtellen. Die republitanifche‘ 
Regierung Frankreichs fhlug jede Friedensvermitt⸗ 
lung aus, 

Florenz 7. Sept, In dem Augenblick⸗ wo bie 
Uerichreitung ber römiichen Grenze gemelnet war, mo 
ganz Fralien mit Beflaggung feiner Städte das Er: 
eiqniß feierte, weldyes ſammtliche Blätter im Lande 
anzeigten, wurbe ber Votmarſch jnspendirt, ım einen ‘ 
legten biplomatiichen Berfudy mit bem Papite zu ma- 
Gen. Es verlautet; Baron Ricafoli fol die Rilfion 
haben, ein Abfinden zu treffen, und im falle ber 
Erfolglofigteit die Decupation sanktünbigen. — Jules 
Favte entband als Minifter des Aeußern alien 
jeder Nüdfidgt auf bie non ihm für abgeidafft ers 
Härte erg rare 

renz, 8. Sept. Der inione" zufe 

ift bie Apitatfion Rom's in den Brovingen A 
chenſtaates lebhaft. Es werben Adteſſen an den Rör 
nig untergeichnet, welche den Eintritt der italieniichen 
Armee verlangen. An mehreren Orten weht bie ta 
ieniide--lagae.. Oderſt Charette beſeſtigt Monte 
fiaseome; welches von Infurgentenl beuatuhigt marbe. 
„Bayzetta dei Popolo* dementirt- das. Gerücht, einige 
audmärtige Mächte-hätten- fi den, von der ttafiens 
iſchen Reglerung beyüglih Roms ergtiffenen Maf- 
vegelu miderfegt, u; Fe z 

Floren 8. Sept.| Es mich verſichttt Graf 
Vonza Martins fei heute nach Rom gereift, um der 
päpftlihen Regierung die Bropofitionen bes biefigen , 
Gabinets zu überbfingen; Weneral, Clalolat joll zum 
Gommandirenden der mobilen Armee ernannt fein. 

* Mabrid, 8. Sept. * fand eint republi· 
taniſche Kundgehung ſiatt. Ciwa 6000 bis 7000 Per⸗ 
fonen waren baran betheiligt. Die--voltommenite 
Drdnung wurde gewahrt. ; ; 

* Veteräburg, 9. Sept. Das: „Peteräburger 
Journalt-iagt; indem. es bie -Gircularbepefde 
Fules Fadre’3 beiprict:; Die franzöſiſche Reuie · 
rung treibt die patriotiihe Tugend zu weit, wenn fie 
fi weigert Feitungen, melde mit gehindert, haben, 
daß Baris der Belagerung entgegengeht, einem, Frieden 
zu opfern ber einen Ausrottumgäfrieg hindern fol. 
— Deutfähland Hat geſehen, "dab Jules Faure den 
Krieg, nicht Hindern Fonnte, als feine Nation enthur 
finftiich -auftimmie_ und witd wahrfheinlih dauernde 
Siherfirllung + der heroifchen.- Siege: fordern. Wir 
begreifen ſchlieblich nicht, mie. Recht und Gerechtigkeit: 
jet auf Seite Ftantreichs fein folte, nachdem im 
Monat Juli Jules Favre das Gegentheil behauptet 
hat. Möge Europa den 'nörhinen Einflug haben, 
um einen dauernden Frieden ju ſiern ’ 


i 


mämetverfteigerung. | A Die in. der. $ 


und Stelle, läßt Here Ohrtübefiker Garl 
@verg babier den diedfährigen Obmet in 


falz beftehenden Hülfs-| 
ereine! 


mehreren Abtbeilungen veriteigern und awar: Das Gentral-Gomite des ba iſd 8 ürfe. Y 
ittags 9 1 bach aui yeriſchen Landesbülfs-Vereins bat zur 
Y Fr RR 2 —— Fr Verwaltung des Vereins. Depots in Mannheim in. der Berfon des .f; 


z Radmittags 3 Uhr Fr RRaiferdiantern 
auf 10 Tagm. Wieie am Facelwoog, 
binter bem Jäntfch'ichen Garten, 

Karferlautern, den 31. Muguft 1870, 

91 Derbeimer, , Notär, 


Verpachtung. 
Freitag, den 16, September 1-70, des 
Nahmittans 2 Uhr, zu Kanmeiler im 
Stulbaufe, wird das den 
minberjähri Sindern des in Kaßweiler 
verlebten Bfrrömanmes Franı Yung II 
— In Rabıpeiler an A Lauter 


wid .ouf # 


Hofjängers, Herin Eduard Bahmann aus Münden, einen Ver. 
treter abgeorduet. 

Auf Erſuchen des Gentral-Gomite's wird dies mit dem Beifügen 
zur Öffentlichen  Keintni gebracht, daß die Hülfsvereine der Dial; ſich 
wegen ihrer Bedürfiffe an, das, Depot. Mannheim, und. insbelondere 
an, den graanuten ‚bayerifdeu Drlegirten zu wenden babın. 

Speyer; den: 7. September 1870. 

Das Praſidium der konigl Regierimg der Pfalz. 
1 dv. Pfeuffer 


+ 
) . 
Beredjtigungstorf. 
/ Am naͤchſten Montag; Dienftag, Mittwoch umd Donnerftag wird: 
im Saale. des Stadthauſes wie alljährlich der Berechtigungdturf auf⸗ 
geichrieben. ' 
Ale jene Bürger, welche Torf begebren, werden daher eingeladen, 
Ah an biefen Tagen, von Morgens 8 bis 12, und von Mittags. 2 
bis 6 Uhr, ihre, Gaben auficreiben zu: laffen. 
Kaiferslautern, den 9. September 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Wilbelm Naquet, Adj. 


tob 5 2 
bi ; mm ds 
ous Kabel Andhünfk, 


Otterberg, ben 1. Sxptember 1870, 
10,7] Schırtdt, tal. Notär, 


Wer, iiber das Schickſal des in ‚der 


Schladyt bei Wörth 


om 6, Yoie) €. vermundeten 


Joſeph Ehriftmann, 
Viceſel dwebel ber 2. Comp. bes 
1. Naſſauiſchen Iuf.cheg.Rr,87 
SEE HE BR ned 


11780 


‚Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 


we Ehri 


















— _ vun lets früh in der r reif 
hübſch möblırtes - Zimmer) Mineralwaſſer-Fabrik von I. Thiel, 
Wis —— — Näheres in ber 2 mol} (Schillerplat). 

u Zeiler Großes. fager 


Daniel Heller. | in Ünterhofen, Unteriacken ı i 
———— hoſen, Unteri und wollenen Hemden, ſowie 


—— alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu auffallend billigem Preife 
— Mehr Balralaukenn 5 bei 38. Hanf. 
Senne Belcltinungs-Bläne r r s 

Paris. Sterfige Seibbinden 


Fi Earl Gün: 
tber an der Gifen- 


RE 5 wird ein 


reinlicher und ehrlicher 


Kutſcher 


zu zwei Pferden geſucht. 


Nach Auſtralien 


finden im Monat September und Oftober 
Grpebitionen uuter äußerst günftisen  Bex 
dingungen ‚jtatt. Auf, portofreie Anfragen 
ertbeilt nähere Auskunft und ift zum Pbs 
farlufle von Ueberfahrti-Verträgen ermäd: 
tigt 


162* — 
Zulins Goldfchmidt 
in Ludwigthafen. 


Echter, feiniter 


Mocca-Kaffee 


179241 bei Garl dohle. 


Gute Weber & Spuhfer 


finden dauernde Wrbeit bei 13,7 
Gebrüder Schöneberger. 


Barterzeuzungstinktur, 
fiherftes Mittel bei ſelbſt noch jüngen 
Yutem in kurzeſter Beit den flärkitin 
Vartwuche zu erzielen, empfiehlt A Plac 
36 kw 1 fl Earl Hohle. 


16%] 


bi D. Heimann Wwe. 
Ausverkauf von Stridwolle 


ju berabgeiehten Preifen, (17! „dbj 


Fried. Welsch. 
Wollene Hemden, Faden, Unterhofen, 


in großer Auswahl bei 116%, 


R. Vendig. 








Bir machen unfere geehrten Leſer und Pelerinnen im vorbinein auf das 
binnen Surzem in der Bayne’icen Verlagöbuchbandlung in Feipzig erfheinende 
Bert aufmerffam:t 


„Ber heilige Krieg 1870. 
Volhsthämliche Darficlung. 
Dem Rolf in Waffen gewidmet, 
Erjheint in Heften mit vielen Aluſtratlonen im Preiſe von 
DE 15 f, ug 


Biebt in Flarer volfätbümliher Schreibweiie eine vollftändige und lebenbige Ge⸗ 
Thichte dieſes rieges. Jedes Heft enthält auch 


6 vier Kunsthlätter., 
Zu berichen durch bie Yucbhanblung von ®h. Rohr in Kaiferälautent. 


Hötel Krafft. 




















Demofratiicer 
Arbeiter: Bildungs ⸗Betein 
ende 0 uhr A Bercnatniet RD. 
General» Berfammlung 

Der 4. Vorſtand. 


Füsser 
abzugeben bei 


** Joſeph — 


Mäpliteake. 


Unte t An: 
a ae 


Rrpariren und Stimmen 
von Rlavieren u. Pianino's. 


F, Pr 
Gefällige Aufträge nimmt die Bud: und 
Viufifalienhandlung von m 
* 





Raiferslautern entgenen. 


eg 
Unterjeidneter bat das von — 
mann angefaujte Haus in ber Rum 


un vermiethen 
— 





Weiß Beine —* 


Noth· Weine 
in Faß und Flaſchen bei 


Die. +15 Maik 
ueneften Carricatur 


wieder eingetroffen in -ber 
b; WRobr. 


Darımter: Berfer Martt eifbilder 
Nr. 4, 2: und 9, „Napoicond inde*, „Das 
— Quarteit“, „Berbotener Eingang“, 
„Offenes Sendicreiben*, „reub umd Heid“, 

Circus Napoleon", „ 
Batterie”, „Müden 
ers 
mittel“, „Au. bum. # 


Frauen⸗Verein. 


Für die emplangenenGhaben 
Rohrbach —* 
8 Fi fd. , weilies Diehl, 
+ Zauben, 1.Bettiud, 6 Handiächer, 2 dent 
den, 2%. Soden, I. 1. 45 fr. Baar, 
Grünitadt: 17 mollene Unterwärnmfe, 23 
molfene Hemden, 30 mwollene Leibbinden, 4 
P. wollene Soden, fl. 10 baar, 
Sembach: fl. 3 baar. 
t, Dlerbrawer Marhoffer: ein fettes Hu. 
. 8: ein Federtuſen 
.Kafts: 10 PB, Soden, ein Echtafrod, 


73m] 











“ Kaifersiautern, 10. Septbr. 187% — 


Vietunlienmarft,) Butter p. Bid, 12-36 fr. 
Nee Sfr. Neue Kartoffeln p. Pf.2 fr. — 
Seu — . —⸗ — Ei icc. 
— Ir, Klechen — I. ktr. 
Deinrich, Marftmeilter, 

Franfinrter Courd bom 9. Septbr. 

Wechfel in fübdensfi 
4“ 1.10 . 
——— vd, 00 . 
« al ss 
Bremen Thaler DO Wolb ‚If 
Brüffel Fre, 200 
“äh Thaler 
Genua Fre. 200 . 


Zurin Ar. 200 .; , 
Wien A. 100 öl, BLSLE 
.mS 


Le 





a ——— — 1m 
NR — Yglncn wien Se spe] men Srar: >| 30, 
Dufidesung rafcher uud fradhtfreier Lieferung , Wy 4 ember beginnen wieder die regel I minsım "2 0.5 13 20-42 
”%,,) Kaiferslautern: Ferd. iicher, lan HS r mäßigen Ommibusfobrten nad der Piftoien —— hr: 
Guter. reingebaltener Eiſenbahn Die Tare der auf der Route einfteigenden Perfonen ift — ——— — —35 EN 
i in 19 fr. iejeni welche tenftüde . . TEE a 
Ad, Diebesiefder Wein, ne * jenigen, nach Beftellung abgebolt werden, 12 fr, | Brranfennäge, —. . : 1.8.2428 
SEES über die Strafe per Liter 15 Er, ı > 70a extra, r Rufflde Amperleies . . \ | 9 Mara, 
bei I. Enger jun. | Lonis Krafft. en, 123% 


Beute Abend eriheint als Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat,“ Ir. 
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een 


4 Blatt ak 88* ausgernmmuer Gemmtaos, 
zu anmen ber „Bf Alzer Demotrel“ ’ 
Kuh het en * —— De 
"Nro.. | i — 





Politiſche Ueberſicht. 
7Nallerslautern, 12. Seplember. 
Wieein ſandenber Blitz bat bie -Wroclamirung 
der ſranzoſiſchen Republik anf. Epanien und Jialien 
pewirt. Emilio GKaftefar hat ſoſort im-Namen der 
republifanifchen orität ber Cortet an bie Regle⸗ 
zung ge ſtanzoſiſchen Republit folgende Depeſche 

anbi: * 
* „Die Mimorttät' ber ſpanlſchen Cotſes begrüßt 
in Ihnen die Thronbefleigung bes Rechtes und die 
Einweihung einer neuen Mera der Freiheit und bes 

tebeng für‘ gany Europa. Geier Sie ſicher, daß 

Namen der Republik die Rivatitäten verihwinden 
werben; die von den KRönigen gelüet worden find, 
daß ber ganze Eontinent em einziges Bolt buden 
wird mnd dab alle Nationen eine Familie bilden 
werben.*” ’ > 

Bahrhaft peinlich jebod hat die böfe Aunde am 
Hofe in Jtalien gen 
eine Schandwirihichaft vor der Zeit morſch umb 
märbe gemacht, in’ feinen Brunbveften ericdättert. 
Die Mtionspartei war zum handeln entihloflen und 
ſchleunigſt wurde bie vomiſche Decupation ins Merk 
gefeßt, -Um dem republikaniſchen Gelüſten jedoch ein 
abjäredendes Beiſpiel entgegenzu ſtellen, wurde bie 
Hinritung des bekannten Torpotals Barlanti, wel⸗ 
wer fi an einem Aufftandsverfude beiheiligt hatte, 
beſchloſſen und ausgeführt, Der Ginorud mar ein 
entgegengefeßter als - die Regierung ermartet halte. 
Die ganze’ Bevölferung wurde durch das volljogene 
Uripeil in Schmerz; Traner und Enträftung verfentt, 
Sowodl in deni milden Florenz, mo man ſiets bie 
Todeoſtraſe verabiähente, als bier in ber Heimat, 
Beccaria’s wachte das grauſam vollitredte Urteil 
eınen peinlicen Einbrud, In ganz Jlalien waren: 
über 40,000 Unterfpriften zuiammengefommen, bie‘ 
um Grabe en, und man glanble um fo eher, 
baf der König das Geſuch erhören mlirbe, ba « 
ja aicht nur den Eoldaten Janielli, der feinen ihm 
vorgelegten Offizier eıfhob, jondern ſogar ben men 
ſchenfteſſenden Räuber La Gala beymadigte. Aber 
die Marcheſa Trivulzis Ballavicini, die eigens nad 
Florenz gereift war, um ſich für Barfanti zw ver 
wenden, mwollie ber Nönig durchaus nidt empiangen. 
Sie verſuchte num — Lanza zu ſprechen und 
ihn darauf aufmerkſam zu machen, daß das öſterrei⸗ 
ilge abjoluie Aaiierrei, das Jtalien feindlich und 
fremd rar, Mit ihrem Ballen, dem Marcheſe Gior⸗ 
gıo Palavicini, dem einfligen Gefangenen bes Epiels 
berges, der auch wegen politifher Vergehen zum Tobe 
veruripeilti wurden war, milder verfuhr und ihm ber 
gnabigte, ohne weſche Milde er fpäter nicht jeinem 
Baterrande und dem Haufe von Savoyen  fo- viele 
Dienfte würde haben teiften fönnen. Aber Lana 
empfing die Mardeja erft am 24. um 3 Uhr, aıfo 
gerade in bem Augendblide, wo Barjanti bier erfdhois 
fen wurde, was wie ein wahrer Hohn eridhien. Ju 
der That hat man breimal Minifterrath geh alten, im 
weldyem aber die Anfiht den Sieg gewann, daß dit 
Monarchie Bictor Emanuels ohne die Erichiehung 
bes luchefilden Eorporals in größter fahr Tai. 

Die Bolfttedung des Uriheils wurde mit größter 
Heimlichtelt ausgeführt. Nah ı Uhr wurde bas 
Piquet Eoldaten beerdert, weldies ihn erihießen 
ſollie. Um2 Uhr "war Alles worüber. Ueber ‚bi 
legten Augenblide Barſanti's vernimmt "man Pi 


"Folgende: 

Den Tag zuvor wurde ihm vom erflen Excrelär 
des Militärgerichted mitgetheilt, daß das hödfte Ee⸗ 
richt das Geſuch feiner Verteidiger um eine Müber 
zung der Strafe verworfen habe, und dab das Tor 
besurtheil, wenn feine Begnadigung einträfe, on itm 
vollgogen werden würde, Er — dieſe Nadridt 
uner ſchütlerlich and bezeigte nicht die geringſie Weue, 
Die ganze Racht behleit er dieſelbe Ruhe, als ywei 
Prieſier und ein Mönd gu ihm kamen, ihn zu fd 
fen. Am Morgen Tagle er den Eolbaten und Ge— 
fangenmärteın ganz einfach, da er eine Bühne Untet⸗ 
nehmung gemacht und bie Partie verloren babe, fo 
fei er bereit, den Einfag zu bezahlen. Ein Betail 
lon des 17. Regiments mit wehender Fahne war mit 





niet 


4 





ra + Mm: 


der Execution beauftra t. 
im Hofe erſchienen, g 












‘ans and wart ihm: aufı bie Eihulter. 


rt; man jah den Thron,’ den 


wit erhobenem Hauple. 


‘it jeder Vezichung ‚tadellos. 
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* Mi de Pebaction weraztpartlich: 


Carl Farben 


Tanter arm. | Bene nah Berlhi. der ucorudere Mh. Habe in Ratierslamin. 





Um 2 Uhr war Barjanti 
t von ben. 3 Geiſtlichen 
und trat mit fiherem Schritte in das von ben Trups 
pen Freigelafiene"Bieted.. Er jog fih raſch ben R 

Auf dem: ihm 
annemitfenen: Plade ftilefiebenb, hörle er mit eitier 
Selm bie ſich feinen: Augtublick verleugnete, : ber 
rieſung tes 'Uxtheils.gu, bie der Major des iegi-| 


mentes vornahm. H 


Gnige der gegenwärtigen Offigiere waren gerührt, 
er allein behielt eine bemundbernäwertte Raltbiätigkeit. 
jerouf wurde er von ben beiden Prieſtern an bie 
auer geführt, wo ein Stuhl fland und mo erifich 
"mit dem Geſtte gegen die Truppen gewendet, mie: 
berfehen mußte: - Einer ber Priefter reichte ihm ein 


“weißes Tuch und legte .e8, ihm Troſt zifprcdhenb, 
ola Binde miommen. Barlau 


nahm es mim felbft 
und legte es ſich Über bie Augen, und ber Prieſler 
Mnüpfte ed Hinten sufommen. Darauf, während bie 
@eifilichen ihn verließen und ge 8 dam aus ⸗ 
ermäblte Eoldaten- Fi: ihm langſem näherten, legte 
er die Hände in die Eeiten und ermärtete ben: Tob 
Eine in 6 Shritt Enifern- 
ung gıpebene Ladung  bradte im ben Tod, Die 
Angeln waren alle in ben Schädel gedrungen; fo'baß 


‚dos @rhien herousiprigte. Er farb ganz ſchmenj⸗ 


los. Die Difigiere und Eolbaten verliehen ben furdts 
baren Ehenplap, im seifter Seele erichüttert;, aber 
die jeltene Anerihrodenheit des unplüdiiden Opfers 
bewunternd. -Baorfonti ftarb wie ein Held. Er 
wird Ipäter wie Vocchiri als Märtyrer der Freiheit 
geieleit werben. Erſt 20 Jeht alt, Hinterläft er 
eine Irofilofe Femilie, bribe Eltern und 4 Geſchwi ⸗ 
fer. Er war aue Lucee. Erin Lebenswondel- war 
„Bas Ecepter“, ruft 
die „Unite Zar.” ſchmerzlich aus, „hat der Diata 
nichte zu beneiden: bort Monti und Topneitt, bier 


Bochleri und Barfanti.” 


Nom Ariegeianpleg Tommen nur fer wärliche 
Mitipeifungen. „Die Epigen ber beutfchen Kerret 
fäufen nähern’ fi mehr und mehr ter Hanpfflabt 
zur Ichten Enfdeitung, ſchteibt die Zulunfr“. Dos 
Gewübl der Feldſchacht wird diefer Krieg wohl nicht 
mebr fehen. Die bitciplinirten Armeen Frankreichs 
find vernichtet, — die Truppen, über melde Bazaine 
zur Beit noch gebietet, find in bie elſerne Feſſel ber 
Eernirung geihmiebet, hinter Wölle gebannt, — auf 
ibren Seflungen fümpien Gommanbanten um ihre 
Ehre, und begraben fi unter Trümmern, inbem fie 
Taufende mit ſich hinreißen. Rauchende Nuinen 
verkünden milttäriihen Ruhm, fo ber Wertbeibiger 
alt ber Belagerer und ihrer gewaltigen Herflörunge: 
mittel, Inmmitlen bed Elendes die Etabt, melde 
ber Herzidlag bes Meicheh gemelen, — vertbheibigt 
von Diönnern des Friebens, die zum Beginne dem 
Krieg entgegen waren umb feinen Urhebern oppontıt 
De — Ger ſchlußliche Erfolg ift nicht mehr zwei⸗ 
eibaft. Aber veriberdigen merben bie Franzoſen, 


die Fromzoſen, die jept zur Heriſchaft gelangt, ibı 


legiee Kollmert mu allen‘ rs zu Gebote ſtehenden 
Dineln: Ber Ruhmesrouſch ift verflogen, Patriotis 


"mus and ter Wille ſelbſt über fich zu beſtimmen, es 


find tie neuen Hebel des Kampfet. Ger Widerftond 
wird gebrochen werben, wenn duch vieleicht erft im 
längerer Zeit wegen des @ilrield von florken forte, 
melde tie Honpifiabı umgeben. Deffnin ſich aber 
tan die Thore, fo ift es pweiſellos, daß ber Sieger 
feinen Bub auf ein großes Grab jept.” . 

"Wir glauben, lo febr dieſe Anſicht im Augen⸗ 
blid oud berechtigt fein mag, tod baran, dof die 
proviforiide Regierung na&geben wird, mern erfl 
die bentichen Hanonen geaen Feris donrem. Es 
tündı ine fiir energiide Männer nicht ſchwer, tem 
Toite tas Nuploie eines neuen Kampfes in mörte 
Idın Mori ror Megen zu fübren und fi der 
erſernen Noibmindigleit zu fügen Dann beginne 


"man ouf ber Grimblage des vom ber Tyneſtie Der» 


ſchuldenen Unphüde eine neue Rera bes Fliebene und 
ter Freiheit, bie fir-Franlreid von ben ſegeusreich⸗ 
fien Felgen begleiten, für das an Ktelsſchöden fo üben 
reihe Euispa fiber von eminenier Wirkung fein wird. 
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Siriegs.Rachrichten. 
* Edboldsheim, 5." Sept. (Spedial-Beriät.) 
Bei dem böfen Wetter, welches an Eindringlifeit 
# wünjden übrig läht, Mi bas Biveualiren 
im Treten nichts Angenehmes und’der ewige Nad ⸗ 
bienfl, den wir faft beftänbig zur Bedeclung ber At · 
beita manuſchaft in den Laufgräben detrichten mäflen, 
trägt ſicher nicht zur Erleichterung ber Situation bei. 
Doch wir ſind "beghalb nicht mißgeftinmmt, Im Ges 
genihefl der Humor umfer ma iſt noch nie, erfaltet 
und ſchneßlich hat man fich am das wilbe Leben auch 
fon gewöhnt. Geflern beobachtete id, als th ne» 
rade auf einem von und aufgeworfenen Mall ftand, 
wle jwei Bomben’ in den oberen Theil bes Mänfter: 
data fuhren, ohne jedoch befonderen Schaben anzu 
richten Weſiern wurden zwanzig Franzoſen ger 
fahgen genommen; ble bie Noth in’ Sitaßburg nicht 
furtbar genug ſchildern founten Sie waren ‘ber 
Meinung, daß ſobald ein ernfter Sturm verfucht 
werben würbe, die Stabt und Feftung zweifellos in 
unfere Hände fallen mürben. Sad 
Einen wahrhaft begeiſterlen Eindruck machtes 8, 
als bei uns bie Nachticht vom Siege bei Sedan und 
die Ergebung Napoleon's bekannt wurde. Es murbe 
Victoria geſchoſſen und und- allen bröngte ſich bie 
Uebergeugung auf, dab es init dem Kriege nun bald 
ein Ende nehmen würde. e 2 
Das Wort „Ausfall“ Hat jeht eigentlich feine 
rechte Bebentung mehr, da Belägerer und Belagerte 
bit aneinander find. Gleich vor dem mehrerwähn« 
ten Kirchhoſe einige 100 Schrille öſtlich von der 
Sträße; Recht eine preußiſche Yatterte dicht neben ben 
Trümmern zweier großer Bierbrauereien, und höch ⸗ 
ſſens 100 Schritte weiter befindet fidh die erfte frans 
zöſiſche Votſchanze, and melder es jegt ben Feind 
zu vertreiben gilt. Auf dieſe Gegend concenirirte 
ſich die verfloſſene Nacht und den ganzen Tan rin 
wahrhaft furchtbares Granaten und Shrapnelfeuer. 
Es ſcheint, daß man bie erwähnte Batterie ſuchte, 
ober bie Schußlinie nicht finden konnte, Trog aller 
biefer Anftrengungen bes Feindes, melde natürlich 
wondem Braven das Leben koften, wird es hoffentlich 
gelingen, noch dieſe Nacht bie britte Parallele 
auszubeben. Bis zu biefer find bie Approden ei« 
genilich BidzadsLinien; von da ab aber werben fie 
würfelförmig und find zugleich von großartigen Mi« 
nivarbeiten begleitet, Heute find aud bie Pumpen 
angelangt, -mittelft beren Die Gräben zuleht no&, jo 
als weit möglich, troden gelegt werben. 
*-Stuttgart, 10. Sept. Der framöftide 
General Wimpffen, mwelder die Gapitulation von 
Sedan abſchloß, ift geftern Abend bier angefonmen. 
Derjelbe wird dem Bernehmen nad in Stuttgart 
und Gannftadt feinen Anfenihalt nehmen. 
Einem Berliner Telegramm ber „Times“ zii 
folge würbe die Abtretung folgender @ebiele von 
tan!reih verlangt merken: Eanz, Glioß, und von 
oibringen die Bezirke Saarburg, Ehargemänd, Met, 
Thlonville und: Chaleau Ealins, 

Meber bes Aatferlihen Prinzen Ankunft 
in Dfiinde unb Abreiſe von bort nad, England, fei 
olgenbes erwähnt: Bei Ankunft bes Eilzuges 
ende, wo viele Neugierige am Perron verfammelt 
ware, flieg der Prinz in Begleitung zweier Herren 
in Civil raid aus und verließ unter rung bes 
BohnhofäChef ben Verron. Die Gitterhür am. 
jweiien Auegang war veriälofien, ſichet um einem 
größeren Zudrang bes Nublilums zu wehren, co 
bevor mon nöd Zeit zum Deffnen hatte, flürntten 
der Prinz und Selbfiredend feine Begleiter darüber 
fort und lieben fidh in das Hotel d'Allemagne führen, 
wo bas -Eonper auf dem immer eingenommen 
wurde; jeder nah dem Prinzen Fragende erhielt ben 
Beſcheid, daß derſelbe bereits abgereift, fo Inuteie 


‚ein firemger Befehl. Am 6. ‚September u 
Mt 


beirot ber junge Flüchtling ben Poſtdampfer. 
bieled Mal wurden viele Neugierige fehr enttäufcht, 
benn ganz unerwartet fuhr der Prinz vom Hafen 


aus in einem Nahen an die andere Seite und Het 
terte, unterſtützt vom Hafen-Gommandant, über die 


Bräftung, um ſich ſchleunigſt in ber Rajüte Aller Aus 
gen zu entjiehen. rat ** ed Bringen fol 
blaf gemefen feinz Tefhe un —* in bugte 
lem Anzug und or i Eu zu 


— * 
Rheime, Hd. Sept, Dffietelle militätiſche Nach 
richten. Außer Ko in der Shlaht von Sedan 
Gefangenen, find dutch Gapitulation vom 2. Sept. 
83,000 Mann, incluſtve 4000 Difiiere, In Gefangen. 
fhaft gefallen, ferner 14,000 Verwundete vorgefun⸗ 
ben mworben. Weber 400 Felbgefchlge, einſchliehlich 
70 Witraileufen, 150. Felungsgeihüge, - 10,000 
Plerde und ein üherans zahfreihes Armee Dtaterint 
befinden fi in u ändern, Hierzu bie em; 
tufte in der Shlädr von PBeaumont, ſowie circa. 
3000 nad) Belgien Verfprengte, ergist eine Gefammt: 
ftärfe ber Armed hie Bulkns. wer: Beier Schlacht 
von nahe 150,000 Maar... „; nun * 

* Baris,, 9; Sept, Autli Beriäten aus 
Teoyes zufolge paflirten geitern 4000 Mann beutihe 
zruppen Bitry;.biefelben ‚erflärten Überal , im Ma-: 
men bed Königs non Preußen die , Gonferiplion für, 


ab ah 1 nd m 13. rt} 
uruale veröffentlicien einen offenen Brief 
Bictop Hugo’ am bad, de oft, in welpen der 
Berfuc ‚erneuert. wich, Dem Kailerreihe augichlieh- 
lich die Schuld für die Derbeiführung, des... Krieges 
aufzubiteben.,. Die Franzöfliche  Mepubliß, bn— 
* N * and. Ein Angriff auf 

s, bie,Siaht ber Nationen, wäre ein Karbtechen 
übrigens würde Varis ſich au A k 
En er de su * moraliſch Hi» 

m OEM Tai. 

Die ‚internallonale riebendliga hat gleichfalls 
eine Beil an, bas beulide Do: erloffen, in mel: 
her das Leptere auch aufgefordert wird, Frieden auf 
——— ber., framzoſüchen Inmegriſat -abzu: 


— — 


* Paris, 9. Sept, , Dem „journal de Paris” 
zufolge, werben ber Ariegäminifter, ber Marinemi« 
nifter und ber Finınyminifter‚jobalb. bie Delagerung 
unmittelbar, beoorfteht, Pariä. nerlaflen. - 7 

" Paris, 10. Sept Die. Aufgabe von Pri— 
vat-Depefhen im Departement der Seine iſt einnes 
pet. Eine ;Depeihe aus Goulammiers.. beftätigt, 
* bie Preußen in. Laferts ſous ⸗ Jonatte eingerügt 
ind. j rd 
..* Baris, 10: Sept. Breußiihe Plänkler pai« 
ſitten geftern Montmirail und Sepanne, Zwei Eorps 
von je 10,000 Maun rücken auf: bieie beiden Städte 
an. Die telegraphiiche Verbindung mit Soiſſon iſt 
unterbrochen; Der Feiud währt, ih Chauny Ar. 
Laon in der Nähe von Neyon.). tur 3 

"Maris, 10. Sept Die Anlanft-ber Preußen 
wird que Ghatenu, Tpiery, Montmiral, Perte sous 
Jouarre and; Vailly, sur ‚Asine ſignaliſitt. Die 
Preuben, beobachlen jtrenge Disciplin, , Der Präfert 
des ‚Depaztemenss ber Vogeſen Iheilt mit, dab fich 
die. Situation von Toul gebeſſert habe, - ; 

. Paris, 10. Sept. Eine Depeihe aus Coulom⸗ 
miers beftätigt, „ba. bie Deulſchen in Zaferte amier 
Jougtre eingeräct find, : (Dieles Laferte liegt ‚an 
ber Bahn von Ghalons nad Baris zmiichen Chateau: 
Thierry und Meaur an.ber Marne, und it von 
Bo N Öplicper Richtung ungefähr : 15 > Stunden 
entfernt, 5 


fir Florenz 10..S:pt, Die Inſtruction Gadgr« 
na’s jagt, er folk bie Grenze uut daun Aberiäpreiten, 
wenn bie Ayitationen die. Sicherheit bebrohen, ober 
wenn, Konflicte zwiihen ben Einwohnern; und den 
fremden. Truppen, ausbreden, ; ı } 


Die’ Schlagt bei Srdan. 
(Bon einem Specialoorreiponbenten ber eff, to.) 
(Shlub. 


) 

‚Zientenant Baron von Heuklein,. vom 6. bayer. 
Chevauglsgerregiment war es, Der bie freudige Bot 
ichaft —— Zurch den feindlichen Kugelregen 
hindurch war er von Douzy gekommen, bie nahende 
Düffe zu verkünden, Em na bob 11, Hr ttar 
fen denn. guch gleidgeitig ein Magbeburgiiches In 
fanterieregiment, das preußiſche Sägerbateillon 
und eine Batterie beim, Bahnhofe rin, von. nict 
enden wollendem Jubel, ber Bayern —2 Raſch 
in_furgen. Paulen folgten. die übrigen Truppen, bes 
4. Nrmeeroxps, barıinter au das aus Schleswig 
Holfleinern ge ildele 96. Regiment. Die Shrapnels, 
weiche. bie Frauzoſen den 


— 





Stunde fpäter giiigs zum Angriff ben Mitrailleufen 
und Chaſſepots entgegen. Von Norden her bröhr 


nenber. Gejhügbonner, gab Zeugnik, daß auch dort | 


heißes Kampf entbrannt fei, Bald hörten;wir benn 













N Hwirbauf 70,000 


d nfommenben entgegen» | tete, : „Der 
warjen, wurben mit Querah begrüßt. Eine halbe | ben gröfiten 
8 it ‚geflofien! Die deutſchen Krieger aus dem 


auch, daß bas 12. Armercorps bei La Moncelle aus 
gegriffen, während bie Garden ihren Ston no 
weiter norbwärts auf Givonne richteten. Jedt Wr 
die Schlacht entihieben. Wohl Kelten bie Franzor 
fen noch eine Weile Stand, abet gegen 2 Uhr ſah 
mon fie ſich in großen Maſſen mordwärts ‚gegen 
die Greflze und weſtwärts auf Sedan zu bewegen.: 
D6 dee Krönpeinz von Preußen — bie Umgehung 
vollenden und ihnen den ge | abſchneiden wird ? 
bas war bie fieberhafte SFcage, bie Jeder dem’ An- 
been zurief. Erſt nah 5 Uhr erhielten wir Gewiß ⸗ 
heit.  Glänzgend war Alles gelungen. Bon Deeyie- 
res und Douchery aus waren das XL, V. und VL 
Sorps’ über Ally. unb Floing oftwärts bis Givonne 
und La Chapelle gebrungen, fo, indem fie ben Garr 


Umkreis durch bie Namen Bazeilles, Givonne, Ally 
und Doucherie bezeichnet wird, blieb dem Feind nichts 
mehr übrig," als ih auf. Seban zurüchugiehen,; mo 
morgen über fein weiteres Schidjal entichieben wer- 
beit wirb. Die Zahl ber in Seban enen 
ee a ng Etwa * 
ann ſollen ſich zur ihen Grenge durchgeſchla⸗ 
gen haben, eben fo olelen jo es gelungen fein, 
mehwärts durchzubrechen. Weitere 110,000  murben 
rg ſchon gefangen. Dan bt, daß Napoleon 
mit, in. Seban befindet. Mahon if, ver- 
wundet, Haily gefallen Die Unſeren haben ver⸗ 
bältsikmäßig geringe Verlufte, jebenfals 
‚als bei Wörth. ‚ A; meiften hat die erite bayeriihe 
Divifion gelitten und von dieſer meiltens das .2. 
Negiment yub das Leibregiment: Dom 2, Regiment 
fin® tobt: Major Steurer, Stabshauptmann Blod» 
mer, Hauptmann. Rlein, Sieutenaut Enzensberger 
und 2ientenant Rrempelhuber. Verwundet find un. 
ter Anderen: Lieutenant Hoffman und Grunbherr. 
Major Sauer mwirb-vermißt; Tod it auch Haupt« 


mann zu Rhein vom 2. Jagerbataillon, lauter war 


dere Dffigiere, die von ihren Gameraben unb Sol- 
baten tief betramert werben. Wenige Berlujte haben 
bas XI: und V. Corps, beren Teätigteit im Gros 
hen und Ganzen ein Jagen :der Feinde war. Mor⸗ 
gen mehr! Heute gebt weiters Schreiben über 
meine Kräfte!  ; P 

Im Bivrouakl von Bazeilles, 2. Set Es 
war eine ſchöne ſternenllare Nacht, bie ich beute 
auf dem Schladtfeld verbrachte. Ein paar Mal 
ſchlug ih die Augen auf und, jebes Mal fiel mein 
Blick auf den großen Bären, ‚der jeit Jahrtaufenden 
ſchon auf jo mandes Schlachtfeld hinabgeſchaut. 
Der Polarſtern ſtrahlte im ſchönſten Lichte. Mir 
war’; als verlünde er Frieden nah all bem blutir 
gen Greuel! In der Dämmerung machte ich einen 
Bang buche Lager, Ueberall Ruhe — Stile auf 
bem Felde und Stille auf ben Höhen, bie 2 Tage 
lang vom Donner der, Geſchütze wiederhallten, Nur 
das Krachen ber zufammenitürenden Mauern bes 
no immer brennenden Bazeilles ftört den jFrieben. 
Schredlih ſieht es in ben Straßen des Drtes aus, 
Naudenbe Trümmer, glüpende Aſche, zwiiden bes 
nen halbverfohlte Leihen liegen, jperren ben Weg. 
Gegen 3 Uhr verbreitete fih dutch das Lager, Na- 
poleon ei gefangen und bie in Seban eingeſchloſſene, 
aus 60,000 Dann beftehende Armee Mac Mahons, 
ber —— habe itulirt. Obgleich es 
belannt, wie hülflos bie Fang es feindlichen Heeres, 
wagte dod Niemand biejer Freudenbotſchaft Glau⸗ 
ben zu jchenfen. Ich machte einen Gaug durd den 
hinter dem Drte ‚ liegenden Parf, wo im boben 
Graje im Schatten herrlider. Bäume Hunderte von 
wackren Streitern ben Tobesichlaf ruhen, als don 
nernde, nicht enden wollende Jubelrufe mein Obr 
trafen. Alabald fiel auch die Muſik ein, in bag 
Jauchen, das fi immer weiter zu pflanzen ſchien, 
Dam Feld und von ben Höhen immer. neues Hur 
cab und Hoh! Ein Mufithor nah bem andern 
fimmte Freudenmärſche an! „Heil Dir im Sieger, 
franz! Ihallte es Über das Schlachtfeld babın. 
Raſch eilte ich zum Lager zurüd, Da jah ich denn 
wie, bie Öenerale durch bie Reihen, bahin ritten und 
bald auch vernahm id, Die Freubenfunde, bie ben 
begeifterten Jubel herugrrief._ Das Gerücht Hatte 
nicht gelogen es iſt wirklich wahr: „Napoleon fan 
ber ganzen Armee gefangen!” , Die Wirkung diejer 
Nachricht laßt ſich Taum. bejäreiben Hier taufcte 
man Händedrud, Umarmung und Ruß, Da. liefen 
Thränen der Freude über wettergebräunte Wangen, 
da lachte und. tanzte man. ‚Das Strafgeriht hat 
jih vollzogen, groß und gewaltig, — 
‚Das war bie Frage, bie, nachdem ber erſte Freu 
‚benzaufh fi gelegt — Einer an beim Anbern rich» 
‚Briede”, bas iſt bie, Hoffnung, welche 
Theil ber Armee bejeclt. Genug bes 


Norden: wie bem Güben haben gezeigt, daß fie ben 
Tob nicht ſcheuen, daß fie Strapazen aller Art zu 
ertragen im Stande, find. Ste haben das Waters 


FRE 


chen 


die, Haud teihten, bie -vollftämbige, Einſchli 1} 
ie I RN: einen Keſſel rain, ba 


as, nun? |. 


lanb glänzend und glorreich beihirmt! Aber es if 
—* ! Die Mehtzahl ſehnt ſich beim. Die deut⸗ 
eere beſte hen Fa nicht aus Landalnechten, ſon ⸗ 


bern aus ben Söhnen aus" dem Volle. In ſchön⸗ 
m. Nur bie unb 
inismus erlt 







fler Beiſe ichtt Ai bas entgegen. 

da habe“ ich | or von’ Ch i 

Ja, es Wil ir ſchinen, (als Fri 
s 


nach· den glänzende Stegen; 
ſcheidener geworben, als vo 
natürkh. Wer wirkliche H 
pflegt nicht damit zu praphlen unb wer bie Gefal- 
ten und Schreden mit durchgemacht, weiß, bafı ein 
Angriff auf den Feind etwas Anderes ‚ift, „als, ei 
ze. 5! „Wirb denn jept-friebe werben # 
e = n joy jeben re 5 * den 
ten Stunden dieſe Frage auch tet! 
ffentlih!" war meine Antwort und e ſtutzte 
Fo bog ee re bes Königs von 
eußen an die Framolen., „Richt: mit ben Bürgern 
führe ih Krieg, jagte beim Betreten des frangöfiichen 
Dodens der Löriglihe Oberbefehlahaber der beut- 
hen Heete, fondern mit Napoleon unb feinen Sol 
baten!“ Napoleon ift gefangen und mit ibm bie 
Mehrzahl feiner Soldaten! Der Krieg if glängenbez, 
weitaus glüdliher geführt worben, ald,dıe Fühnften 


| Hoffnungen für möglih gehalten. Gerade bad ih 


ein doppelter Grugd zur Mähigung. „Möge aber 
auch das franzöſiſche voll fi Iosiagen vom; bem 
Urheber dieſes Krieges, möge ch eingeben, jein, de 
wir ben Krieg nicht gewöllt, und, möge,e# baburcd, 
baß es die, Erbſchaft bes Kaiſers antritt, bie Deut. 
ſchen zur, fyortiegung ‚bes Krieges, zwingen... Was 
ich bier in. den Tehten Tagen geieben, läßt auch in 
biefer Beziebung, freilich ‚wenig boifen.. „Ueberal 
treten Einem bie Spuren wilden, —— — 
Rationalhaſſes eutgegen. Soeben wurden mie 

3 Perjonen durchs Lager geführt, bie aup bem Ge 
büſch „auf Vleftrtenträger, „bie. draußen im, „Part 
nah Verwundeten gejucht, geſchoſen haben. ; Am 
Bartefaal bed Bahnhofes barren noch ‚einige bre 
fig Gefangene, Männer und Frauen auf den Sprus 
bes Rriegsgerihis, Tämmtlih, angelaat, : Soldaten 
meuchleriſch angejallen ober räuel an Bermundeten 
verübt zu haben. Die Phantafie mag babei aud 
eine Nole jpielen, aber wahr it, baß viele Bewo 
ner von Mageilles in einer erje am dem ‚Kampfe 
Theil genommen haben, melde aler Menfclichkeit 
und allem intertationalen Recht ſprich. Die 
Beitie gewinnt bie Oberhand im, Menſchen, bas ift 
eine ber traueigiten Folgen ber Ariege. —,. Die 
Derlufte ber Bayern im gejttigen Rampfe fielen 
ih als ſehr bebeutenb heraus, Bon allen Seiten 
aber mirb ber Tapferkeit der erflen Diyiiion die 
größte Anerkennung gezolt Die. 5 gefallenen Offi⸗ 
siere des zweiten Hegimentes habe is Ihnen ſchon 
efiern genonnt, Heute Morgen in der Frühe har 
en wir die Waderen auf bem Felde ber Ehre * 
raben. Folgendes find bie Namen ber ppm bem+ 
elben Regiment verwundeten Offiziere;, v, 5 inger, 
Laumer, Hoffmann, Munzinger, Niberle, Schmelder, 
v. Barth, Riederer, Steiner, ». Grundherr, Mefiom 
und Ziem. Dei Wörth verlor daſſelbe Regiment 
ſchon 12 Offiziere, , Die Mannjcaft iſt nun fo au. 


‚Jammengeihmolzen, daß wahriheinlih aus_bden 3 


Bataillonen. Eins formirt werben wird, 


ao tie Racdticten: 

* Berlin, 10. Sept, Die „Kris.“ fchreibt, bie 
Berufung, Minifter Deibrüf’s in das Hauptquartier 
beftätige bie Vermutung, daß die deunchen Furſten 
in Bezug auf, eine anderweitige Reguiirung ber deut · 
jchen Berbältniffe bie Znitiative ergreifen wollen. 

Bräflel, 11.. Sept. Dem „onmal de Liege“ 
folge, iſt die belgiide Negierung, entichloffen,,: die 

epublif anzuerkennen. Der belgiſche Geſandie in 
Boris ſei angemiejen, mit Jules Favre afficide in 
Verbindung zu treten. — Zwei. Witersfiaflen und 
die verheiratheten Miligen find entlaflen. Die Equi⸗ 
pagen der Kaiſerin und des laiſerlichen Bringen find 
in ‚Antwerpen nah Harwich ‚eingeiifft, 

* Paris, 8. Sept. Das Bertheidigungs-Komite 
hat dem König Wilpelm von, Wreußen die Weifung 
zugeben laffen, binnen 48 Stunden das @ebiet_ber 
Republil, zu räumen. 

* Varid, 10. Sept. Jules Favre fol. die von 
2orb Lyons formulicten . Friedensvorſchläge, iberen 
Bafis die Zahlung einer Kriegskoftenentihänigung, 
Hetaus gabe der Peifen, Shleifung der Fetungen 
Meh und Straßburg wären, angenommen haben. 

: * Parid, 11. Sept. Das „Journal; officiel* 
meldet, daß. der franzönihe Botihajter in Madrid, 
Mercier.de Zoftende, abberufen iſt. — General Trodu 
hat befohlen, ‚ale Gehölze in. der Umgebung von 
Paris bei dem Herannahen des Felndes abzubren« 


Men; Dlozaga ıft beauftragt, bie Anerkennung ‚der 


Nepublif Seitens Spaniens: und bie Hoffnung auf 
Foribauer, der guten Beziehungen dem -Minifter des 


! Heußern, Jules Fadte, mitzuthetlen. 


* Pariß, 11. Ser. Minifieriele Mitteilung. | bem Urheber al biefes unſäglichen Elenbes, bem man | zigfeiten, melde bem raſcheren Aufblühen biefer neuen 
600 Preußen find in Ghateau-Thierry. (Ar. gleichen | von Berlin aus franzöfifge Röge und Rammerdiener | Anftalt mod; im Wege ſtehen, ſchwinden werden.“ 
Namens, Dep. Aifne) angefomaten. ‚Die "Preußen ] jandte. „Um die kechniſche FortBilbungäfchule, die zur Zeit 
Baden ferner Ba Ferts Gaucher (Dep. Seine ei Merne, |] * Hr G. Luebed), ber verantis. Rebalteut 8. Inod) aus Kreismitteln botirt Wird, im eine ſiaatliche 

er. Goulommiers) befeßt, Der. Kommandant von DL, reifte geftern wieder mad dem Ariegsihauplage ab Induſtrieſchule umzuwandeln, erhielt das Rectorat den 
Saon, Genetal Theremin, hat die Citadelle übergeben, | und mahm eine Quantität wollener Zribbinden und | Auftrag, einen Etatsvorihlag auszuarbeiten, welcher 
Ain die Stadt At retten. Die Preußen belegten Frei Söden für ümfere Eruppen mit. Die Sachen wurben | bem betreffenben aa im Budget des J 
tags Montmirail (Are. Epernoy, Dep. Ma ano Y unb | ton dem Nee des Betrages angefhafft (fl 206 wur« | miniferiums für die X. Finangperiode zu Grund ge: 
an ah en bie, zur, Gonisription verſamm ten jun | den ſJ. 8. yet 8. Deth übergeben), welder am 25. [legt werben if, Hoffen keir, daB au die hohen Lan: 
a 3 für das „night denoſſene Coupert· gefammelt beöbertreler, aleih wie das kgl Staatöminifterium und 
u... Sich et. "Die Armeen ehe ande Pin de ‚ar, '," dir 


"Regierung der Blal) den Rupen biefer Anſtalt, 
Bormarkh fort. \ ” (Der erſte Bugfrangdfifger Kriegag’e- Fürfonders für die ifoliete "Pfalz, anerkennen und bie 
{ Tu Fe- Die! Beitungen  ıtelpen, Fan nener), "ans 4751 Dann befteßend, langle ger m 
af a genie in Haftinne angelangt > 
Das englifche Turm — iſt bei, 


























verlangten Mittel bewilligen.“ 
fern Rachmittag 1 au und te nn ——— 
se | ke ein Sapanienm |__ _Ratbeichten aus den @pitälern. 


ſterre geideitert, 500 Perſouen "da er. ber den, u elbe Die Bel wa, | Am 20, Unguft 1870 befanden nachbenannte 
Beb Scene, fa enden nn [1 Se sm — ——— 


LM ® a bi Mi 
— — * He ‚ fer 3 Zurtos und ein Zuave. 


bemjelben den Leonniſchen Stabtiheil * (Heftiger Ranönendonner) wurde geftern 
ihm u ie Gill qu bean 8 
ie be Schuld, pie näpflice Radmittag, etwa 1/,5 Uhr‘ auf dem Yumberg — 


ineGolbaten vertreten. Dffigiete a, Su den Rift esuieksihe Bau Saunfletten, " 
* Tetl von‘ —VV— Se —— Solbat im 
nf.:Beibs * arl, von Otterderg, Br 
— ren Ger In ⸗Leis · Reg. - — Fl 
Carl, von Blirsfanel, Gorporal im 6; {= MR 10. Gomp. — 





‚ven! nut 


—* wird 'auf —* * (Ein Farftencongreb) fol, dem Fetf. von Riräpeiubel anden. —— im 9, Jufr 
310, Sept.‘ Die Fucttin in nom | Mel“ anfolgs, am 20. Sept. dahier abgehalten : — n Stuttgart. 
Pie ter entbunden worden, melde den Namen “(Inder BRIEFEN bes ber fi Dr. = 
Marie erhalten hat. mole. Arbeiterbilbu —— — am lehten Miuer Earl, von Besen Kirährimbolanben, 


Seolbat im 6. Yäzer-Bat., 4. Cemp. u brreliß ger 
florben. 


a 7 u TE EEE TE A a EN Ar Samflag murbe. bi w ten 1 j 
2ofale und — Nachrichten. 4 Wailenbaufes a kr bieft Stadt —— * — 
Tagesoronuag 


Raifgrdtänterk, 12. September, | den- Ortner fanden auf ber‘ „Die 

* (Banderung but die Rähtilhen Das | Olrlung der Dömofratie zur“ Annegion. don: Ufah und 
sarethe) aha de (Sau) - Lothringen,” das Berhalten hier wohnender Franzofen 
in demyegemtoättigen Rrifet ic. ac. An der Debatte 
betbeifigken ſich die Herren Herrmann, G. Luebed, Ef: Iuf.Reg,, 3. Gomp, — 
—* ka 4 Rohe, Die 3 5 ber Bauer Kobanır, von eg Ger. Hombarg, Bicecorporal 

enben Beichlüfe ſolen ber nächſten Berfammlung 
vorgelegn werden und finden bie Discuffionsabenbe Burg Erorn, Biittärttantenpanfe Senden: 10. Jägers 
von *4 wiedet an ya Samfags fatt. Bat., 4, um. FR — 

LT Jahresberichte über die Rreid-Ge: efcantenhaufe an 
Re Me Werbigute und dee vansit verbundenen Land. Win: he en LEN: SIE 

hundert Menfhen — taun, — die fräftigeten terihufe und Techniſche Foctbildungeſchule 8. m Rei egöfpital Fürftenfelb: 

Speifen bereitet. Daneben befindet ſich bie Unserftüg- | bier für das Stubienjahr — datuehmen wir Sehneldet Daniel, den —*— Soldit im 6. Juf,ciReg. 

i ui — —— ———————— G Sur) m > Im, geoiferfen Epta in der That 

€ we Ha a uf 

86, bit —“ * pelung“ (3 Gut ie im Einen, Be —— ER 

„16, die Techniſche Forkbildungsihule” (3 Abtheilungen hr slajırenb dee iogen. Zeltmerftabele : 

3, es mine Ga) | 6 EEE TE TE Ban See 
1 * — Foctbildungeſchule· 143 und die ex. rasen. Elba im 9. Inf Re y q— | Beth 
mÖöhere Kaabenſchule“ 82 Schüler, zufammın alfo Mein, son Aliens. Ger, Obermnofel, Soldat im 9. Inte 

et. — Un Unte scurs fü [71 Bra, 9 C. — Ser Brors, - uupab nnheim, Ber. Soche 
—— — —** ee Jäger im 10. YizrrsBat., 3. x 
den noch bie dlihen Prüfungen fonnten am 
——ã— ber Aaſtalt vorgenom nen werdea und — — —— 
fagt = ne: 58 * a —— 8 m are, 1. ** 
„Die ung au tung bes ciedens che 3 wu; Bi —5* wi rt in ben 
N Dee bus Sin 9. fee tal, uub — 


f Sübmetwinb 922.67 ver Bin anf. 0° reducirt. Um demſelben 
Bär hiedurch gerieth, lichen es „gerathen etfcheinen, Ta —9 nn N —— — Ben an =. Beh: 
die Schulen zu ſchließen. Am 18. Juli erhielt das Rec« | wind bie niedriafte Eemperatur ded Tomate IJ anıt« 
torat ben ielegraphiſch hieher gelangten Befehl hoher —— a lm ee ae Bee 
fol. Regierung, die unteren Curſe fofort- zu entlafjem | 5is zum Sälull: de6 Monats behielt, Bleigeitig Mieg das 
und bie oberen Cutſe burd; ben Rectot fogleich zu prür | Parameter did um 20, fahr li wi und —— an bies 
a. In Gegenwart des gefammten Lehrerperfonals | Iem Tape rin Marimum — 310.76 p. 2 Ofwind, fit 
Sann a id zum und ſchwankre uſſe dee 
wurde 19. die. Säl üf fi bi ber bi 25, und ſchwankre bi Sclufk 

— —X chlußpt re — her Monate F innerhalb * — Das Khan 
mirter daut fortwährend aber nur fehe unbebeutend bis zum 

Säuljahres 1870/71 * man, ſo Gott will, im | Ende 17 — — — us * 

viãb » er m ere ru r en KU n 

Seife den „Donais Onterdber in Uienlüdien jet a. drü Bernichtesbes der Luft beigemenaten Wallrrbampies) 
belaunt wiadyen Können. (FR bereits geijhehen. D. Red.) — beirun. TFAH d. ©. Die mittlere Monatstemprratur betrug 

Säliegicd fattet man ber'bopen und höchſten Stele, | 15.72” M., bıs abjolwte Marimum 24.9 R, das abf. Minis 
bem I. Bezirlaamte und bem Bürgermeißteramte, ſowie wen —8 je — em ee 5* * 38 En 
den Gorporationen und, Privhten, wethe duich Befdyente | 3.07 v8. bie Mittlere Danfliäuigung der Hui betrug 70,97 Broc. 
oder freundliches Entgegenlommen iht cc an dA | Sr dungigukihige Gharafter dr Qimmeltanfdt war ver 
Anfalt': befundeten, für dieſt Beweiſe det Huld und guanriie wolfig, 3 Taae war er mwolfenfeer: den 24. M. u. 
bes Moblwollens den inmigften Dank der Anftalt ab,” 2 = a A zu. Gera nn * 

moel anf ben uapraliım bie an e » r 

Kir a en —— Zi Kassier und er Yiekem Monate Yanıen bejonders viele eleftriiche Grkheinumgen 
iſchen ithen ungen“ über die „Tehnilde Fortdil- zur Entladung und zwar war bie Zahl der emitter 7 td 
ge a eat * ee u I be «0 wurbe 8 Mal BWetterleuhten besbagte. (S&lufi felgt} 
alt legt’ mit dem u Schulja a 


e) Im Gamilonss-Epitale. 
Leibig Thomas, von Geinedetm, Ger. Neuſtadt a/&, Sol: 
bat im 10. Yäaer:Bat,, 2. Gomp. 
m affenburg: 


Ace 
Bübelik Yearh, = Oa hloch Wer. Reuftadt a D. Soldat 
ir wollen nicht auf der Schule plaudern, im 5. JufıRez.. 6. Gome,.— Begtloff Beorg, * Kalftast, 
bie ea — Glen vor Mare Bl eie J 


uns auch zu weit von unſerem Rn Bm mag 


EI re 
SR: 


8* "gleicht fie bie ——— * * aus. 
Hier wird Kaffee, Bouillon und uberhaupi eine leichtere 
Kon Für die Berwundeten bereitet, bie einer —2* 
®B euung bebür Selbftrebend erfordert bie Ber 
zeitung ber verſchi Ienen Gerichte, bie bier bereitet mer» 
ben, groß Arbeit Und Aufmerfamteit und auch im biefeim 


und ſchwotte an allen Enden und dabei * die fremd: 
liche chmeiſterin, bie Buy. furdtlos in ihre Ge 
beimniffe eg bob für Alles Muge! Neben ber 
Rüde befand noch ein Heiner Raum, gewiſſerma ⸗ 
ben bie Vorrathslammer der Rüde, "ein freundlich aus · 
geflatteter Behälter, deſſen Zwed id; laum ertalhen 
hätte, wenn wlan mid nicht ſpeclel damit befannt ge» 
macht hätte. 

— von dieſen Räumen mit der Ueberzeuge 
ung, bah' Etnäßrumg iind die Verpflegung der Berwuns 
—* ſichet nicht befſeien Händen anvertraut werden 

inte, 

Ab und zu erhalten die Bertvundeten auch Kuchen, 
fo wurbe die ganze Geſellſchaft zur Feier von 
ond Befangennahrie bantit betsifthet. Da Heißt es Dann: 
U wenn Rapoleon doch recht oft gefangen genommen 
mürbel Ein Bit für die freundlichen Unterſtüher ber 
— ** auch ng biefer Rigtung hin ab und zu Et⸗ 


"An Betualien mangelts bem Vereins · La jarelh nicht, 
—*2 — fi cin Mangel an warmerer Belleiduag 


——— e Ha Air due; 
— rã en: ; bie —— * har 





—2 Brut Jahr ihres Beſtehens yzurüd. Die in ihr heraagebildeten ua ul u Ibansie BE 
BL | [erde und im worigen Schuljahet ausgetretenen Schüler ber | gun 5a 3. * 
u bie 6h i —35* ——* — finden fi zur Zeit u — ———— Hodiäulen er ort kr a) Le 5 em. Ba 


aufgenommen gu werben; dab am Freitag Und "Gar: 
Rag ben 9. und, 10. ds. auf die Zürzefte Mequifition 
163 Gentner Ninbfleifch zur Belöftigung ber 


(Manden und Zurich), um höheren techniſchen Studien 
obzuliegen, theils find fie im Fabrilen oder im Baubienfte 
verwendet, und — man fann es mit freubiger Benug- 
thuung ausſprechea — bie Urtheile der Fabrılanten und 
zu über ihre Brauchbarkeit lauten fehr gümitig, 
E if ſomu duch unſere techniſche Mittelihule, bemit: 
telteren unb.ftrebfamen YJünglingen der Meg ebahnt 
© Erweiterung: ihres Bihend an höheren tednifAn 
nftalten; ben weniger Bemittelten aber iſt Gelsgen: 
heit geboten, ſich ben Grab von Kenntaiffen und. Fer: 
tigfeiten angueignen, ber ihnen ſofort einen erfledliches 
ven Verdienſt fihert und die Ausſicht aufseine heffere 
Berufs unb Lebenäftellang erhffuet: Wir hoffen daher, 
bag mit biefer Gelinntnik Beitend der Eltern, ſowle 


LT) rm#,9. Sept. ee) — * Ti. 
3.8 fr Korn 130 Tb, 10 f. 39 fr. Be DR.8 1. 
24 kr, Safer 120 Bid. 6 M.25 fr, Spelz 10 DB. — HM. — tr, 
Dirlen WIBI. — fl. — fr. Zu Markt gebragı 150 Malter, 
* Brantiurs, 11. Gent. 1%, Ahr, Erebit 239%/,. 1860 
oje — Staatsbabue 335. 1884r Ameritaner 99%,,, Bombırs 
den „176%. ey f er R 
“Rem:flort b Courſe. * 
Gours) 114. Yon bögier ——— —S 
Wechhel ner London (in Bold) 1 000. 6%, 182r IL: &, 
Bonds 112", 6%, 1888r, 1119", 1904er 106° „,@rie 28, 
Alinois 18, Bıaummelı W, ‘rest 5.20, Betroleum im 
Rem Port 36, Boikzdehohtn 2644, Auder-104,,, 


i als immer ned; Fäde Melbung bon 
—R emmtcaf, au neh fh, im Banyen & 
pi ke. ern Berkaufe ausgeboten. Wir mög: 

hermweife fand fid Fein’ Abnthenir 

er em Duantität und fo blieb fie zur Ber 
fügung des Sommande’s und lam ſonach ben franzd« 
fiichen Rriegsgefangenen, die geſtern eintrafen, zu gute, 
* (Aus Frankreich Husgewiefene) wurden 
am Samftage 76 und geflern 22 don bier’ als per 
Wagen in ihre Srimathsorte meiterbeförbert. Mir | der Schüler, und mit dem Belannterwerden ber Lei⸗ 
hatten Belegenheit gar manden bitten Vergleich zu | Mungen und Bedentung der Aaflalt für die Indufteie 
börin, 9 pwiſchen dem Loofe diefer Unglüdlihen und | die Zunahme ihrer‘ reg uieng' Hand im’ Hand geht; wir 
dem bed „hoben Geſangenen“ auf ber Bihtmegähe, | befen aber auf, daß biemis vuglaih mande die 


Telegramm 
der-, Piälziihen Boltszeitung.” 

** loreng, 11. Sept, Abends. Die amtliche 
eitung berichtet, daß ber König im Folge eines Bor: 
lan in Minifterratge Heute ben Befehl ertheilt 

Bat, daß bie königlichen Truppen auf bas päpftlide 
Gebiet einrüden tollen. 


Bekanntmadung. 


Mit der Aufnahme der durch das Militär verurfachten Feldbe⸗ 
fhädigungen wird fortgefahren. wie folnt 
1) Dienftag, den 13. d Mis, Nachmittags 2 Uhr, in der Kotten- 
aewann, im Pfeiffertbälhen und im Reuwoog: 
2) Mittwoch, den 14. D., Nachmittags 2 Uhr, am der Patiſer 
Straße, vom Sotbringerhaus bis. zum Lichtenbruch. 
3) Donnerftag, den 15. d, Nachmittags 2 Uhr, lints der 
Mainzer Strafe, im Hagelgrund und Eſelsfürth. 
Zu diefer: Aufnahme werden ‚die beteiligten Grundbefiger hiemit 
eingeladen. 
Kailerslautern, den .I2, September 1870. 
Das Bürgermeitteramt. 
Wilbelm Nagnet, Apj. 


Berechtigungstorf. 


Am naͤchſten Montag, Dieuſtag, Mittwoch und Donnerſtag wird 
im Saale des Stadthauſes wie alljährlich der Berechtigungstorf auf 
geichrieben. 

Alle jene Bürger, welche Torf begehren, werbeu daher eingeladen, 

fi an .biefen Tagen von Morgens 8 bis 12, und von Mittags 2 
bid 6 Ubr, ibre Gaben aufichreiben zu laſſen. 

Kaiferslautern, den 9. September 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 

Wilbelm Naquet, Abi. 


In Rüdfict der erniten Zeitlage und der am vielen: Orten ber 
Pfalz ausgebrodenen Rinderpeit, wird der. diesjährige 


Schweine, Schaf und Krämermarkt, 


fowie das Mirchweibfeft nicht abgebalten, 
Hiederfirhen, Kantons Dtterberg, ben 
Das Bürgermeilteramt, 
Pfleger. 


[18,9 


(17,80 


10. September 1870. 


Die- Unterzeichnete bringt ibre 


ehr: und Erziehungs-Anftalt 


im fremibliche Ertitnerumg 
Der Unterricht * am 8. Oktober und wird durch die beſten Lchrfräfte bie 
figer Stadt ertbeilt, im Wraftzöfiiden und Gngliihen durch Damen der beireffenden 


Nationalitäten. 
Dt der Anftalt felbft ift eine Penfion verbunden, und wollen fi hierauf reflec- 
tirende irn baldmöglihft am die Unterzeichnete wenden. 

Kaljersinutern, den 12. September 1870. BY 


Ferkige Sebbinden 


bei D. Heimann Wwe. 


Knaben- Inſtitut 
Ingenheim bei Landau (Bayer. Rheinpfalz). 


Das Winterſemeſter am dieſer Anftalt beginnt ben 10. Septeuiber an 
Vroſpeete und Jahresbericht ſenden ‚aut Verlangen 
Die Voritände: 


Brion & Bäarmann. 


Wollene Hemden, Jacken, Interhofen, 
in großer Answahl bei 
Es. BR. Vendig. 


Großes fager 


in Mnterbofen, Unterjacken und dh Hemden, fowie 
alle in diefes Wach einfchlagenden Artikel zu auffallend billigem Preiſe 


15% n 
rl bei 38. Hanf. 
Auch Fiir das 4, Quartal d. J. erſcheint wie biöher täglich zwei Male in einer 


Abonnement 
für ben norddeutſchen Bund, Süd: 





16%] 










Nicht zu uüberſehen! 


Die Unterseidneten begeben „d morgen Nachmittag den 13. d6. in das Lager ber 
Berirunglirungen vor Bit — — Einige Gririicdhungen at überbringen. 
Die dortigen he rien: ‚ Bigarren, Branntwein, üje ac, x. Y es 


biefigen Einwohner, m. gu. dieſem een fine Beifteier geben wollen, Zönnen 
bei ben PS een. 
Kalferdlantern, den 12. September 1870, 


— be * inn, 





7} 
zu haben, das erfte 


Ädreh-&Gelhäfts- Handbuch 


ver Stadt Katjerslautern 
1870. 


Drefhmafdinen, Sutterfänehwapßinen 


in:ber Eifenbanblung von 
Herrmann Herz. me: 


Handdreschmaschinen 


nenefter, ſcht bembrter — ——— fl. 85, mit Schwungrad fl. 2. 4h 
@öpeldr 26 an 
Patent Futter ſch terihneibmafehinen fl. 35, fl. fL 52, u 66, en 
centricen TI. 60, 
ehwieben non —2 Ira vaft von fi. 16 an. 


w ” Pi 


8, | Ri 


2, 
55* — . — 7 Yr 


eu oder Stellfawinden je aa © — * "Tr. 1b te. 


ra BE, af, fol > und billig a 


r 
— chreibungen und Abbildung 


en gratis; 
Dei Baarzablung Wrenteierhung ai jebe € 


Eingetragene Genoſſenſchaft für. Fabrikation — 
wirihſchafilicher Maſchinen. Zurlach· 


Ohmetgrasverſteigerung. 

Die auf vorlgen Ates auf Auſtehen des 
Fed Adolp ülter, Kaufmann in 

ochfpeyer, firirt gemeine Verfteigerumg 

Obmetgrafes in deiien Wieſe im Hanels 
fonute, der ungünftigen, Witterung 
De en ‚nicht abpebalten werden tımdb findet 
alb diefelbe nächte 
ttwoch den 14. September, 
Nahmittans 3 llhr, auf ber Gielsfürtb bei 
Wirtb Kraus Halt. 

Die Wieſe ift 14 Tagw. großg und wirb 
das Ohmeigras in 14 Wbtbeilunden ver 
fteigert. 

Kaiferälautern, den 10, September 1870. 

Algen, fol; Rotär. 


|Carbolsäure ; 


enplfäur: 
roh 1b — * zu See infectiöns: und 
Sajareib:Bmeden offerirt (16m 


3. Bröuner’s Fabru 
Frautfurt a, M. 
1 Billige 
Wei Weine 
und 
Notb: Weine 
in Faß und Flaſchen bei 
Zofeph Altichäker, 


73m3] Diüblftrafe, 


Einem tüdtigen gemwandten 


Antiher uud einem Pader 


können folort Stellen nachgewieſen werben 
burb N. Leonhardi’d concefi. Anfrage: 
und Auskunftabuteau in Snifersinutern. 


Fässer 
abzugeben bet 
Joſeph Altſchüler. 


14,78] Mübljiraße, 





Auf's Land, ohne Defonomie, wirb eine 


ſolide Köchin 


wre — erfragen bei der en 


, Hinites 
Saatlorn 


ift Stets zu baben bei 
? Daniel Steller 
164,*] auf ber Kienelbürte, | — 
Morgen: und Kbenbausgnabe bie 


Inferate 


In dieſer über alle Meltibeile ver: 


deutſchland und gan National- Beitung.:s Zeitung koſten 9 fr, 


bei allen Poftanftalten 3 Thlr 
In ibren täglichen Leitartikeln und Original-Eorrefpondenzen von dieſſet 


Redamen 18 fr. per Petitzeile, 
3 und jenfeitö_des Dxceans einen enticieben 


liberalen und nationalen Standpumft vertretend, verbindet fie damit ein reichhaltiges Feuilleton in Criginalarbeiten der tüchtigften 


literariiden seräfte und eine Bör 


fenhalle, welde in voltsmirtbicaftlicdien Rundſchauen 
* Geld⸗ Ehffttten⸗· 


und Waartaimartt ein umfaſſendes Wild aller Hanbele-, 


Berlin, im Augujt 1970, 


Vertehrs und induftriellen Intereffen bietet. 
digen poli itiichen Aachtichten und Pöriencourfe werden täglid; zweimal durch telegrapbifche Depeihen mi nitgetbeilt. 


und in Aerichten über alle Vorkommnitfe auf 
Alle wide 
118.09 


Grpebition der National:eitung. 





Borzüglicher 
Goanarc, 
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weldiem Tage dagegen ber ee: Demotrat,* forwie ker Be E m —— — Gar oe I * 80 5 — ee dies € ur 
„Bistat:Ampriger*. ale Gratiebellagen amsgegeben pialz eime Aarke ben, werben mit B Tr, bie 
werben, wub Kofict wierte Alpelih in Kaliersiantern mir |OrmdunbiBerlan der Ouährudere Ih. Wahr in Kalfersiautern. vieribeitige Belle bereihnet, Omafiget Imieration mit 2 at t 
Nro. 219. Kaiferslautern, Dienftag 13. September 1870. 68. Jahrg. 
Sriegs. Nachrichten. Kriegsrubme beizutragen; zu diefer Divifion nehört Düffeldorf, Vorgeſtern iſt bie Primelfin Salm, 


B..J. Bor einigem Tagen wurde inWeillen- 
burg ein Landwehrmann Namens © Huhn aus 
Alfenborn, melder jet dem 4. Auauft auf ben 
Schlachtfeldern und in den Lozareıhen in Frankteich 
als Heilgebilfe Ihätig war, an ber Eifenbahn, als 
er eben mit bem Verbinden von Turtos beichäftigt 
mar, meil er denſelden lein Brod und Einarren ver 
ren go bie Werzte unterfagt hatten, von einem 
Franzofen mit Dolchſtichen ſchwet verwundet: Der⸗ 
ſelbe befindet fih in ärziticher —— und der 
Thäter, in Germersheim hinter Schloß und Riegel. 

Münden, 6: Sept. Nah dem, was bis jeht 
über die Kämpfe am 30., 31., und 1. Sept. befannt 
ift, waren Diele Tage für die bayeriichen Truppen. 
theile der deulichen Hrmee in Frankreich wieder ſieg · 
und rubmreid; fogar König Wilhelm, ber doch ehr 
ſparſam mit feinen Lobeseriheilungen ift, rühmt die 
aufßerorbentlihen Leiftungen ber mer ihren Truppen 
an ben brei Schlachttagen; ba# erfolgreiche Eingreifen 
bes bayer. I, Armeecorps in ben —** Kämpfen 
vor Sedan fan nur dann in feiner vollen Geltung 
gewürbigt werden, wenn man auch bebenft, melde 
coloſſalen Anftrengungen uniere braven Truppen 
machen hatten, um auf ihrem Rechtsabmarſche von 

Barifer_Linie ei 


ber- ut Schon am 
30. Auguſt war bas 1. bayer. Armeecorps an dem 
Krefien bei Beaumont und Maucour, im Folge beren 


— — Cotps bis über die Maas nad | fa 


uzon zurüdgemorfen wurden, be’heiligt; im dieſen 
ich eroberte das 1. Jügerbatailon (Barnifon 


he ee Sommando bes Überfilientenant 
Schmibt Geſchutze; and am 31. Aw 
guft kamp wi bie Bayern wieder bei Bayaille öſtlich 


von Eedan ; am 1, Eept. wurde bie Enticheidungd+ 
ſchlacht gellagen ; biefe begann früh Morgens, 
bauerte. bis fpät Abends und endete mil der Burüd: 
mweifung bed Feindes in bie Feilung, wo ſchon am 
nädften Tage die Eapitulation der ganzen Mac 
Mahonjhen Armee und die Gefangermebung bes 


an ‚Napoleon erfolgte. Un der Schlacht bei | 


I; ie maren hauptſãchlich beibeiligt: das preußis 
je, Garbearmeecorps, das 4, 5, 11, und 12. nord⸗ 
beulige VBunbesarmeecorps und bas I. bayer, Ar 
vera die Bayern eroberten an dieſem Schlacht⸗ 
jmei Adler und drei Kanonen und machten 

—* Gefangene. An dielen Schlachttagen ſoll 
es — auch ber 2. Divifion Wappenheim), 
melde biöher noch nicht ernſtlich engagirt war, ver⸗ 
24— geweſen Sein, ihren. Theil zu dem bayerifchen 


dos 3. und 12. InfanterirRegiment und 1. Yüger- 
botaillen als 3. Brigade, dann das 10, und 11. 
Amfanterie-Regiment mit bem 7, Qügerbataillon als 
4. Brigade. Der Verluſt ber in den drei Schladt- 
tagen beibeiligt geweſenen deutſchen Truppenlb 
fol im Verhäliniß zu dem franzöfifchen Verluſten 
auffallend mäßig fein. 





per | sen Salm, ber ala Fü 


| ine rn Amerifaneri, die bekanntlich bem ün- 
| glädt ben Kaifer Morimition fo aufopfernd reiten 
wollte, bier mit ben 2 Leihen, ber ihres helbentmil 
thigen Mannes und mit der eines biutjungen Brin- 
bnbrich fiel, nach dem Stamm» 
ſchloß Anholt unterhalb Weſel zur Belſetzung durch⸗ 
gefahren. Die Prinzeſſin geht! gleich ka wieber 
aufs Schlachtſeld, wo fie feit Ausbruch bes Krieges 


Der Preuß. „Staatsanz —* vom 10. Abends) fo Großes zum Wohle ber derwundeten Golbaten 
giebt —2* Ueberficht der litãriſchen Lage: Fram- | Teiftete. 
zoſiſche und belgiſche Blätter Lonftatiren, daß bie _— — 
beutfhen Armeen (bie ILL, und IV.) im weiteren Zur Civilverwaltung im Elfab gehört auch 
Vormarfd auf die franzöfifhe Haupftabt find. Die a Lubmwig Bamberger, und zwar rubricirt 


Eifenbahnlinien, welde von Rheims aus über Soif: 
fons unb BVillers⸗Cotteres, fomie über Epernay und 
Meauzg nad Paris führen, find im Befig unferer 
re; bie Aoantgarben haben Erepy auf der nörb- 
licheren, la Ferte ſous Donarre auf ber fünlichen 
Linie bereitd überjchritten, der halbe Weg zwiidhen 
Rheims und Paris if zurüdgelegt und bas Haupt: 
quartier der III, Armee fol Chateau: Thierry bereits 
verlaffen haben. 


Die Feftung Meg ift von ben deutſchen Trup⸗ 


ruppen zu | pen umgeben. Ebenſo Straßburg, bem ſich bie 


Belagerungscorps bereit# bit auf die britie Parallele 
genäbert haben. Eomit läßt ſich die militãrtiſche 
* Frantreichs im Augenblide in wenigen Wor . 
ten leunzeichnen: Die Armee Mac Mahons iſt ger 
angen, — bad Heer Vazaine’s im ſeſſen Met zur 
Unipätigfeit —S— Die deutſchen Heere find 
bis auf 12 Meilen der framöſiſchen Hauptſtadt * 
ihre Kavallerie ⸗/ Patrouillen werben in wenigen Ta 
gen bie Dörfer ber Umgebung von Paris berühren, 
bad Hauptquartier bed Königlichen Oberfeldhern 
aber befand ih am 5. ſchon unmittelbar hinter ben 
vordringenben Armeen, im Hiftorifd-denfwürbigen 
alten Rheims. 





Kehl Bekanntlich baben die Einwohner unies 


ver Stadt einen Theil ihrer Sabfeligkeiten in ge | 


mölbten Kellern geborgen. Trotz des guten Wer, 
Sluſſes find eine Anzahl folder Keller, wie der „B. 
Loaztg.” mitgelheilt wird, aufgebrochen unb bie dar 
sin befindlichen Gegenftände teils geftohlen, theils 
muthwillig verdorben worden. Eh ke heute wurde 
sm ein Secretär eröffnet unb die barin befinblis 

ben Vopiere auf dem Boden zerfireut gefunden, 
Möchte ea der Milttärbehörde gelingen, diefen Blün« 
berern das Hanbwerd zu legen. 


Altadhirt zum Zwede kiterarpolitifcher Thätig- 
—* Berthold Auerbadh ſcheint als „Literarpolitifer* 
vor Straßburg mad oben bin fiasfo gemacht zu 
haben und Hat bas Lager bereits verfafien. 


General v. Steinmep ift neueren Nachrichten 
zufolge dem Hauptquartier altadirt worben, Don 
freibt und, daß das weſtſäliſche und rheiniſche 
Gorps fich in die eimas zu ſtramme folbatifhe Zucht 
bes alten Haudegens nicht habe einleben können und 
daß die Popularität bes alten Helben einen mädti: 
gen Stoß erhalten habe. 





Der Barifer Times-Eorrefponbent berichtet über 
bie Abreile der Kaiſerin, e& babe ſchwet gehal: 
ten, fie zum BVerlaffen ber Tuilerien zu bemegen, 
und fie ſei bis ziemfid fpätam Montage voch in 
der Haupiſiadt gewefen und im einer gemöhnlicden 
Dioſchle —— Daß Plietri fie begleitet ober 

daß fie Mannskleiber getragen habe, erflärt ber Ba 
riterfatter mit Beſtimmtheit für unwahr. Ein Heis 
ner Knabe erkannte fie in einiger Entfernung vom 
Palafte und rief lant: „Hier fommt bie Raiferin®, 
dod war Niemanb in ber Nähe, der ben Ruf be: 
adtete und der Wagen entlam baher unaufgehalten, 
Der Raifer fol, wie bem Gorrefpondenten gemeldet 
wird, fein Schidfal mit großem Gleichmuth ertranen, 
unb e3 erbittert die Parifer nicht wenig, daß er zu 
der Zufammentunft mit dem König von Preußen 
hinausgefahren Tei mit Vorreilern und babei bie un. 
vermeiblihe Eigaretie im Munbe. 

Paris, 12. Sept. Difigiel. Thiers reift herte 
in einer Miffion nad London, von bort nah Pe 


teräburg und Wien. Die Regierungsnadrichten er ' 


geben, baß bie Preußen lefte Nacht in Meaur und 
Melun eingerüdt find, 





* Mann und Frau. 
Ein Lebensbilb von Augalt Sqhrader. 


(21. Fortfegung.) 
— Über bleibt Mathilde mit mir länger unter ein 
Dache, jo trage — auf die Scheidung an. 
— Wäre bu vernünftig, bu hürhefk dich einer fo 
vortheilkaften Partie nicht widerſe hen. 


— Pop Elementt rief Herr ODdentug. Der geiſt 
liche * —* doch feine Stiefſchweſter nicht heirathen. 
— Batfilde: ift wicht die: Dechter inch Gelbft« 
mdrders· 
vwer fan 08 -Gchäupteh frägte: Gormelia in 
großer „Erregung. ' I meiß an beftem, —* * 


ungladti irath mit meiner Sqhweſter ge 
a —5 — mein Rind ! hagte eier 





Den Dörning. 


— Meine Mutter, murmelte Sebaflian, if mit 
„einem Germ vom Bröper verheirathet. 
ala u u gu der, Banferoite Aboolat aus .P,, 
„Sprnelia; fühlte. fich aner Ohmmacht nahe. Die Zus 
ion bie ‚fie, ſich vom. der Teeur bed Belichten ger 
nl: fie für ein BR — — Bi war 


+ 


Herz von. Bröper ift Kein anderen, |, 


— Mann, das glaube-ic; nicht! flammelte fie ber 


— Ueberjeuge big! 

Der Wunder a gab feiner. Frau ven Brief, ben er 
benfelben Morgen durch die Pot empfangen hatte. 

— Geine Hanbihrift! flüferte Gornelia, die zu ler 
fen begonnen hatte, Es ift wahr — fügte fie nad ei ⸗ 
mer rer *8 id mag nicht alles leſen — mir 

t ber 
a warf bad Papier auf ben Tiſch und fanl an 
die Sehne des Sıubles wurd, 

— Deine Frau wüd fi ‚ohne Hülfe eıholen, ſagte 
Herr Dbening ; benüßen wir bie Augenblide ihrer Ohn 
macht, um uns zu verständigen, Herr Höllenberg, Sie haben 
bisher einen unfeilvollen Einfluß auf jene Ohnmächtige 
ausgeübt — von heute am dulde ich bie Muderei nicht 
mehr; ich will fo ruhig leben, ala es möglich ifl. Sie 
haben als Borftand des Mımenvereind die Wittwe 
Händel von den Wohlihaten ausgefäloffen, die jebem 
Armen geworben. — aus Befälligfeit für meine Frau. 
—** von ihrt gu verſchiedenen Zweden Geld em 
pfangen, und diejes Gelb unterfchlagen. 

— Diein Her! rief Sebaſtian bie Augen verbre 
hen I: wende) mich ‚an das Ariminalgeriht. 

— Gert Dbeming erhob ſich, öffnete bie Thür und 
Heath artig: 

m, Qier AR ber: Be; beeilen Sie fi. 

Be einen furchtdaren Blid auf den 





Heinen Dann, feine Inodigen Fäufte zudien; aber «x ’ 
entfernte ſich Draupen entlich ihm Chriſtof mit ben 
höhn ſchen Worten : 

— Leben Sie wohl, Herr Höllenberg! 

Dann flug er die Thür hinter ihm zu. 

Der Rentier hatte Mecht gehabt; dag ferne Frau 
ſich ohne Hülfe erhole; fie ſaß aufreht und flarıte 

den Gatten an, deſſen Energie fie mit Bewunderung 

te. 


— 

— Peter! ſtammelte fie. An dieſer heillsſen Vet ⸗ 
wirrung iſt das Madchen ſchuldl Du comptomittir ſi 
beine Frau. —— wird ſchwahen 

— Er wirb ſchweigen. Jener iſt abgefertigt, nun 
tommft du an die Reihe, fagte Peter, indem er fih 
neben ihr nieberlich. ge den Brief deiner Schwes 
fer, der mir nad) ihrem Tobe durch Maihilden zuge 
felt warb: „Sie, mein Herr, find ber Gatte meiner 
Scäwefter, tie mid) habt, weil fie annimmt, ich babe 
ihr ben @elichten geraubt. Mein Vatet, ein Heiner 
Raufmann, hatte ſich, vom Noth 
seblichleit zu Schulden Fommen laſſen, deren folgen 
der Advolat Händel abwenden konnte — er forderte 
meine Hand ald Preis, und id gewährte fie ihm, um 
den ‚alten Bater jur reiten, dem im beiten Falle lebens: 
längliches Befängniß geivi war, 


(Fortfegung folgt.) 


ezwungen, eine Un ⸗ 


Brüffel, 10. Sept. Die „Etoile beine” bat ſchalls Mac Mahon Hat jept aufgehört, und e& in 1 wieber auf ben Blap hintet dem Gaſthofe, na chdem 


Nachrichten aus dem Hauptquagnieg des Kronprinzen 
erballen, nach weitem ſich eecorps auf dem 
Marſch nach Barig befinden, von. venen 9 mörh nicht 
im Rampfe geſtanden haben. Dos dayeriſche Corps 
und das des Arönpringen von Sadfen, beibe vor 
Sedan fiehenb, Haben Befehl erhalten, ih mit ber 
Armee von Paris zu vereinigen. Am 14. Sept. 
dürften fämmtlidge Corps ihre refp. Stellungen ein 
genommen haben. 

Aus Nyon, 5. Sept. Abends, wirb der „Fuder 
pendance Belge* gejchrieben: „Laon mar geitern das 
Haupfquaztier bec- fliehenben Armee. General Maus 
duit, welcher es aufgab, ben General Eu zu ers 
reichen, zu deſſen Corps feine Divifion gehörte, war 
nad) Bervind zurücgelehrt. Hier zogen die 15,000 
Mann nad und. nah 10/000 Mann zen. an 
fih, welde in den Straßen umberliefen und das 
Wort: Berrath! wiederholten, jo oft fie eines Difi- 
ziers auſichtig wurden. Die Juaven benafmen ſich 
fo undisciplinirt, daß General Maubuit einem Haupt ⸗ 
mann Befehl ertgeilte, fie aus der Stadt zu entlfer ⸗ 
nen. „Die Republif!” ſchrieen bie Soldaten, „gehen 
wir ah Haufe.” Mehrete rüdten ab. Die: Stabsof: 
fisiere erHlärten: Wir lönnen mit umfern Solbaten 
nichts mehr anfangen. Indeß erfolgte ber Befehl zum 
Nüdzuge auf Paris, Im Laufe bes Tages hatte Bis 
noy, ber ſich noch in Marle befand, von der geftürz« 
ten Regierung noch ben Befehl erhalten, ſich mit feis 
nen 15,000 Mann. aufteiben zu laffen, um: ben 
Marſch des Feindes auf bie Hauptflabt zu hemmen, 
Es war zu fpät. Am Abende lehrte Binoy nad Laon 
zurüd. Diefen. Morgen treten feine Truppen beit 
Rüchug auf Compiegne an.-Laon ward den Preußen 
überlaflen. Zugleich erfahre id, daß etma 25,000 
Mann, Armee und Mobilgarde, Nbeims fait in Im: 
ordnung verließen und fih auf Soiffons zurüdjogen. 
MNhHeims ift bereits in preußiſchen Händen. In Terg 
nier begegnele ih ben Hundertgarden, die den fais 
ferlichen Prinzen nad) Belgien begleitet hatten. Alles 
flieht, nur bie Männer bleiben, welche bewaffnet find, 
jedoch ſchlecht; fie Halten ihre Mitbürger nur im 
Marie anf, und wenn bie Preußen kommen, wirb 
ihr guter Wille ver Weberzahl erliegen.” 

Das Corps Vinoy ift Theil am Nachmit · 
tage des 6. Septembers in-PBaris auf der Eifenbahn 
eingetroffen; ſeitens ber Nordbahn if das ange 
WBagen-Baterial aufgebeten, um ben Reſt bes Corps 
nad Paris zu ichaffen. 

Die. Eommandanten der vier framgöfiihen Plübe, 
welche mit Ihwahen Kräften den beutfhen Waffen 
tapfer bie Stirn bieten, find: im Toul ber Eaval- 
leriemajor Had, in Bit ſch der Bataillonschef Teyir 
fier, in Pfalzburg der Batailonshef Taillant und 
in Straßburg der General Uhrich. 

Eine Gorreipondbeng det Marſchalls Bas 
zaine an Palifao ift von den Preußen aufgefangen 
worden, Es war nämlich dem General von Stein 
met Nachts am 24, Aug. die Nachticht gugegangen, 
es würde am Morgen ein: Bote, ald Franzisfaner 
verfieidet und mit dem Mbzeichen der Genfer. Con ⸗ 
vention veriehen, mit Briefen. Bazaine'$ von Meß 
nach Paris gehen. Ale Wachen wurben geullgeub 
inſtruirt und Rittmeifter Poisl vom 14. Ublanenres 
giment” erhielt Befehl, mit einer halben Cäcabron 
umber zu ſtreifen. Bei Bois de Sauley trafen wirt 
lih 4 Ublanen auch einen angeblien Franziekaner 
und braten den rang zu ihrem Rittmeitter.. Nach 
einer Anfangs abſichtlich harmloſen Imerreoung 
wünschte ‚der Fromme Bruder:wegen nötbiger Pflicht⸗ 
erfüllung entlafien zu werben.  ‚Rittmeifter: Boial mar 
gleich dazu bereit, verlangte aber, vorher Ausliefer ⸗ 
ung ber Briefe bes Marſchal Bazaine nah Paris, 
Durch energiſche Drobung eingeſchüchtert, deuteie ber 
Delinquent auf ‚feine Sandalen, aus deren Doppel 
fohlen alsdann 3 Briefe an Trochu, Valifao und ein 
Plan für Mac: Mabon hecausgelhnitten wurben. 
Aus biefen Shriftftüdn geht hervot, daß Bazaine 
einen Berzweillungsact begehen müfle, wenn ec nicht 
binnen 10 * entiegt würbe, denn es ſei in: Metz 
Mangel an Allem, In dem Schreiben an Palifao 
wird berielbe gebeten, Sr. Mai. Befehle, Proclama⸗ 
tionen, für das Volk oder für die Solbaten beſtimmt, 
nicht in die Deffentfichkeit dringen zu laffen. — Die 
Webergabe ber Feſtung fol Bazaine ſelbſt nad ber 
Geſangennabme Napoleons ſchroff abgelehnt haben, 
fo daß ein fräftiges Bombarbenent am. 4. Septem ⸗ 
ber beginnen follte, was aber auf Specialbefehl des 
Köwigs wsterblieb, in der feiten ‚Meberzeugung, daß 
Bısaıne durch Roth und Elendi gezwungen, ſich bin 
nen Kurzem mürbe auf Gnade und Ungnade ergeben 
müflen. — 


Die Ungewibheit über das Schiefal bed Marı 


Ausfiht vorhanden, baß der tapfere, aber unglädliche 
Feldherr am Beben bfeibt, Am verfloffenen Sonn: 
tag begab jih feine Gemahlin im Begleitung eines 
Mitgliedes ihrer Familie und einer barmherzigen 
Schweſtet nad Sedan, wo der Marſchall kriegüge⸗ 
fangen und ſchwetverwundet liegt. Am 6. erhielt, 
ber „France“ zufolge, die hochbeſahrte Mutter des 
Marihall nahftehendes Telegramm aus Sedan: „Mac 
Maböm Befindet fih noh immer iu Sedan in ber 
Behandlung breier franzöfifher Chirurgen. Am 4. 
September haite das Fieber volftändig nachgelaſſen.“ 


ERLHTTWETTERE ‚der & 2. surriu.pieyit 
„Ueber die Yalunft be3 Raifers zu Wlhelmahbhe 
am 5. Exptember gehen der „O. M.-3.* nachfolgende 
Einzelgeiten: zu: J Haid 
Saufe vos 5. September wurden zu Wil 
helmahbhe bie umfaſſendſten Anordnungen, namentlich 
in den ausgedehnten inmeren Räumen des Sihloffes 
ur Aufnahme des Kaiſers und feines großen Ge— 
Iolges getroffen. Um die ihn und feinem Mitität: 
und Hofftaate gehörigen zablreihen Pierbe und Equl⸗ 
pagen ber mannigfaltigiten Art im Marftallsgebäude 
unterzubringen, ward daffetbe Nachmittags 2%, Uhr 
von der feit mehreren Wochen darin ftilionirenden 
Erfagbatterie der reitenden Abtheilung bes 11, hei 
ſiſchen elbartillerieregiments geräumt; fie) bejog 
Gantonnements in den nahegeſe zenen Dorſſchaflen 
Ders und Nieberzwehren. Rings um das Schloß 
wurden Scilderhäufer fe die Schildwachen /andge- 
fleflt «feit längerer Zeit ftand feine Schilbwadhe 
mehr vor demjelben). Abends 9", Uhr kam der 
Kaifer auf der Main Weerbahn mitteljt Ertrazuges 
von Gießen auf der Station Wilhelmshöhe an, be: 
gleitet von ben ebenmohl Kriegsgefangenen Benerafen 
Douay und Lebrun, fomie von dem @erteral der 
Infanterie v. Boyin, biöherigen General-Abjutanten 
des Könige in Leffen Hauptquartier. Da nah 
dem Wunſche bes Königs der Raifer als 
regierender Monarch angeſehen werden 
foll, fo Hatten fi die hiefigen oberſten Givil: und 
Militärbehörden iu großer Uniform auf der Station 
eingefunden, wo zugleich eine Compagnie Infanterie 
als Ehrenwache und ein von einem Dffigier befehr 
ligtes Detachement der Erlagihmabron des yweiten 
heifiihen Huſaren Regiments Nr. 14 aufgeftellt waren, 
welches lehtere dem Autritt des Bublifums zur Sta: 
ton: wehrte. . Der. Raifer befand Ah mir dem ger 
rontten Generalen. und ben Cheſe feines Cabinets 
und bes Hoſſtaates in einem ſchönen belgiſchen Ga: 
lamagen. &r war in voller General:liniform, aber 
ohne Degen, die Bruft mit Orden und das Haupt 
mit dem franzönifchen Militärkäppi bededt. Er in 
von fehr corpulenter Geſtalt, rıit granem Haar und 
langen, gefrümmten Schnurrbart, dunkelbraunec Ge⸗ 
ſichtsſarbe und: feurigem, durchdringendem Blicke 
Als er aus dem Wagen ſtieg und den Perron bes 
trat, warb er mit von einem Trommler und zwei 
Pfeifern ausgeführten Empfangsmarid und init Brä- 
fentiren bes Gewehrs Seitens bet Ehrenwache em ⸗ 
Pfangen. Es würben ihm die anmeienden preußlfchen 
Behörden vorgeftellt, mit denen er ſich meiſt in deut: 
ſcher Sprache unterhielt. Um 7. Uhr laugte eine 
von einem ‚Hauptmann zu Pferd befebligte 150 
Mann flarfe Compagnie des'gegenwärtig bier gar: 
nifonirenben Füflierregiments Nr. BO zu Wilhelms ⸗ 
hohe an und ſiellle ſich auf dem RPlahe hinter dem 
atoben Gaſthofe, und um 7'/, Uhr vor bem mittleren 
Hauptgebäude bed Schloffes nächſt dem Bonling« 
green auf. Alabald mwurbe das Schloß ringsum 
‚von vier Doppelpoften und einer’ einfachen Poften 
befegt unb zwar an benjenigen Stellen, welche vorher 
mittelft die Wege abiperrenden Schnüten bezeichnet 
mare: — Nah Ankunft bee Kaiſets aufber Stas 
tion’ fprengte ber daſelbſt befindfiche Hufarensffiyier 
auf ber fonft durch Barrieren geiäloffenen, an dier 
fem Abend jedoch geöffneten mittleren ſog 
Haufe nah dem Schloſſe, um bem bie lierabs 
theilung befehligenden Hauptmann x; vie Ankunft 
bes Raifers zu melden, worauf ec mieber nach ber 
Station zurüdtehrte und um 10 Ahr wieder erfchien, 
indem er vor einer, bem Vernehmen nad dem Bow 
verneut Grafen v. Monte ge zbeifpänigen 
verbedten Chaiſe, in welcher der Katſer und die drei 
bereit erwähnten Generale fafen, vorauseitt. 
Wagen fuhr durch den groben gemölbten Bogen 
zwifhen dem Hauptgebäude und bem Hirfen el 
des Schloſſes nad) der Rampe unter der Gölonabe, 
wo ber Kaiſer abftien, während bie Fuſilier ⸗Abthei ⸗ 
fung unter von einem Tambour und zwei Pieifern 
ausgeführten - Mingenden Spiel das Gewehr prälen» 
titte. Es folgten ſodann Im Werlauf einer Vleriel ⸗ 
ſtunde im: qwilſchentãumen noch ef zweiſpünnige 
Wagen, in melden ſich die Chefs des ya a 
Militär, Civil und’ Hofitaates befanden, bie‘ meifl 
die Gemädjer tm Haupigebaude Des bejogem: 
— Um 10%, Uhr marſchitte bie Füfilier-Abtpeilung 


Abit aus 





eſlen⸗ folge bat &e. 


Der Ibeutichen Zrage er 


fie zus Hauptwahsg0 Mann geflellt, und um I1'/, 
re verlieh fie Wilhelmshöhe und rüdte um 12°/, 
Uhr in die Stadt Fein. Die miluäriſchen Anocd: 
nungen Ju Wilgelm@böge waren mehr zum Schutze 
als zur Bewachung bes Kalfers angeorbnet, weil 
man glaubte, es werde bafelbit eine große Bolts: 
menge bie Ankunft deifelben erwarien., Allein es 
war das GBegentheil der Fall. Auf der Station 
ern ſich eine nicht gtobe Zahl und zu Wilhelinss 
öhe etwa 50 }erlonen verfammtelt, unter denen der 
gröhere Theil Bewohner von Wilhelmehöhe, einige 
im Bafthofe eg uud zwei Berliner, 
Berlin ben weiten Wen hierher gemacht, 
um ben Einzug des Kaiſers zu lehen. Abends war 
das Schloß, wie heim A Hann Königs, 
anperhalb durch "MWaikfnen ind im Annern bis in 
ben vierten Stod fait volftändig, und namehtlih 
die Gemädher in ber Beli&tane auf ber reiten Geite 
ber vorderen Fagade (nach der Stadt zu) durch 
Kronleudpter glänzend erleuchtet. — Somit hat Boris 
Napoleon als Befangener baffelbe Schloß bezogen, 
in welchem vor länger als einen halben Jahrhuns 
best deſſen Dheim bei feiner fiebenjährigen Regierung 
bie Sommermonate verlebt hat. * 
Heute luſtit — morgen luftit“ pflegte der „ver: 
floſſene“ König von falen“' zu fanen. „Superbe! 
en väritö-s uperbe I“ (60 der verflöffene Erfaifer 
gerufen haben, als er am 6, Eept. die herrlichen 
Anlagen von. Wilhelmshöge durchiäritt. — Weldes 
berrlihe Sujet für einen Maler: Auf der einen 
‚Seite der Degembermann in ben mit bem herr: 
lichſten Waſſerwerlen berfehenen Gätten ber Wil⸗ 
helmahõhe, die an bie Märden der „Taufenb und 
eine Naht* erinnern; im -Hintergrunde einige aus 
Berlin geſandie franzäfihe Ho flöche und Raums 
merjunfer und auf ber andern Seite bie armen 
bungrigen Deutſchen, bie auß Frankreich ausgewieſen 
wu und geſtern wieber unsere Slabt palfirten, 
und.die Taufende noch hungtigerer Rriegsgefangenen, 
‚bier hier abgeipeift 'wurben. Superbe! en väritd su- 
perbe! Die Reb.) 


Bo litiſche Nabrichtem, 


Laudau, 8. Sept. Bon Selten des hlefigen 
Handels: und Fabrikrathes gingen Heute folgende 
gleihlautende Schreiben an bie Redactionen bes 
——* Autler“ umb ber Kaiſerslauterer Zei⸗ 
tung* ab: 3 . ' 

„Wir erſuchen Sie, in Ihtem eihägten Blatte 
bie Erklärung zu veröffentlihen, daß der biefige Han: 
dels und Fabrikrath ‘an der in Ihtem Matte ver- 
oͤffentlichten Adreſſe an König Ludwig unſchuldig 
iſt and fogar im 2 Telegrammen gegen bie Abſen 
Ar —— fo ungeheuerlichen Machwerkes prote 

rt hat age 

Die „Rail, Big.” Hatte das ungeheuerfihe Mad. 
wert als Seitartifel-ibren Beiern aufgetiicht. Der 
Eindruch auf! die hieſige Bartei fol ein wahrhaft 
-auberorbentlihee geweſen fein, ſtand doch im ber 
Adreſſe von den bereditigten Forderungen ’ bes Wolta 
feine Silbe; aber viel natitmalliberaler Geiſt durch 
wehte das Schrifftäf und das iſt ja immer bie 


Es ' 
under, 10. Sept. Nach den allmälig Hier 
anlangenden' Mitteilungen find die ' Berlufte ber 
bayerifdjen Meinen in den Schlachten um Sedan noch 
Biel betcachlichet. als man bisher- ch 
den Ausſagen einiger in den Schlachten bei Sedan 
efangener und ek: Sapitnlatfon der franzdñ⸗ 
* Armee wieder in, Fieiheit geist Angehöriger 
der bayeriſchen Armiee war bie ebanblung ber Ge: 
fangenen Seitens ber franzöſiſchen Offiziere eine höchſ 
anfärbige. Die Einwohner von Sedan dagegen 
verübten allerlei Brutälitäten gegen bie’ gefangenen 

er. * 

then, 10 Septe Bayerlſchen Blättern zu: 
Mo: der König als‘ Pathe bes Toch⸗ 
techens des @ronpringen vom Prenfen keriftronprin: 
zeffin Bictoria eine‘ Broche von: Diamanten als An: 
gebinbe geienbet, worauf biefe unferem Königin ben 
herzlichſten - Morten. „R Mbbytg” 
wird von bier als fiher (1) geſchrieben, in dem geit- 
rigen. Minifterrathe ſei beichloilen -morben, daß bie 
bayeriſche Regierung Initiative. hinſichtlich ber 
und: in Unterbanblungen 
mit. Preußen wegen des Geltrius vom „Bayern zu 
bem Rorbbund (7) treten folle. — Demſelben Blatte 
folge ſind in ben. legten Wochen im folge von 
Kutmelfungen bei. 4000 Bayern aus Fraakteich in 
ihre Kerr m zurüdgefeört, Das —— bes 
Aeuhern Hat'huf ihre Omerftügung 40,000, fr. ver« 
wenbet, jo bak auf dem "Kopf 10° Pränfen. Krifft. 
— Dabei tft die Summe nicht inbegriffen welche von 
ber bayerifchen · Staatoreglerung· fir die Fahrlen ber 
usgewieleten unf den Eifenbatmen' zu’ bepablem-ift. 
Man will willen, daß noch eine gleih grobe Anzahl 
bayerifher Staatdangehöriger ſich in Frankreich, zw 


mal im ben, weniger berieben Serlibic, Men 
während biejenigen, welche ihrer Sonfcriptionspflicht 
in ber, Heimath Genäne zu tu verfäinuien, es aneiſt 
vorzogen in ber: Schweiz oder in England Aufenl ⸗ 
balı m u nehmen. 
en, 12. Sept. Sie „Sorrefp. Hoffmann“ 
melbet, % der' Neylerungspräfident von Schwaben 
und Neuburg, Du : Zwehl — die on 
OR verſeht und+-Staatäral ins 
pe 48 ar tet Regierungepräiein n von 
aha und. Meubutg' ernannt worden ifl. 
@. H frankfurt, 7. Sept. ‚In — 


Gambeita’s- heitzt esDia eue Republik if feine 
Segierung. Kr Hmifipfeiten Ab. Heinlicen Barkie 


baber, ; Bande eine Re ji “2 
nalen Bertheidigung (), mpjes gegen 
die fremden. Einbringlinge.” Bir —* ifen wahrlih 
bieie re ‚Gambeita's nicht. Die Ickft. Big.“ 

bemerkt--iege-- richtig dazu; „Der erite Shrilt, ben 
bie junge Nepwblik zu thun hatte, war durch bie 
end vqegeelchnet: die Tremmungdts 


Se a he ſie im⸗ Innern vollgogen, 


pire 
mußte. ſie auch nach Außen durchführen, mindeſſens 
durchufuühren · verſuchen. Unſere Angelegenheiten, 
use die Meyierung dem Dperfetoheren ber beutihen 
Kup ſagen lafjem, * ſich ſeit geftern gründ- 
—— Me c ben Krieg heraufbe⸗ 
*8 bat, berj ber beutfches und anderes 
Seb let trobern mollte, —**— e, der Das framgdfiiche 
Bolt mißbrauchte für feine ynaftiichen Bmede hat 
aufgehört zu regieren ‚und feine Dynastie. mit ihm. 
Eau fein Sogn, ‘feine Pass: find 
5-88 ift ein anberdd Franktelch, dem 

von heute ab gegemüber. Reht, ein Frankreich, | 1 
—* bie eigene Frelhelt haben und behalten und bie 
Freiheil anderer Voller veipectiren will. Wir ver⸗ 
«ab! n den Krieg. wir wunichen den Frieden und 


Belt Das wäre eine Sprahengeweien, erh 
ber Gebuttaſtunde ber Republik, eine Sprade, b 
des tiefen "Gindrüds nicht verfehlen fonnte auf Freund 
af Feind, Die Schuld, die Frankreich unter ber 
Firma Bonapart:'3 an Deutidland, an Europa, ja 
bis in unbere Melttheile hinein (Merico) begangen, 
Die loſcht man nicht ans, indem man fie ignorict, 
‚unb A —— Bord Sohlen man 
den na ebt en, mir, 
daß bie Tepuplifaniiche "Regierung ih eines Unbern 
beſinnt, und zwar raſch, ehe es zu ipät ift, denn bie 
Meltgeiäjichte vollzieht heute in Minuten und Stun: 
ben, wozu fie fonft Jahre un Sabriehnte gebraucht, * 
Mir fimmen bem Blatt in allen jeinen. Buntten 
bei. Uebrigens geht. und eben, nachdem Dbiges ber 
reits geichrieben, :ein. Telegramm zu, bemaufolge 
Jules Faure ben Antrag gneftelt hat, mit. Veutſch⸗ 
„land in Unterhandlung zu treten. Der Antrag ver 
‚Iongt: Räumung des franzdſiſchen Bodens durch die 
beutichen Armeen und als Garantie des Friedens 
Abihalfung des. ſtehenden Heeres in 
Be Das läßt ſich hören. Aber um Alles 
“in ber Welt feine „nationale Bertheivigung*, das 
wäre nationaler Unfinn, eine große natiöhdle 
Dummpeit, —* welche fi) bie franzöfifhe Nation 
nur noch tiefer tm den ſahen Abgrumb flürzen würbe. 
Unterhändlung der frangöfiiihen Repu— 
blit:mit Deutihland, das muß, die Parole 
Hein, "Das frangöfiiche Voll bat. nicht den Krieg 
„beraufbeihmoren, ed mar Napoleon III, deſſen Dy: 
‚maflie j t vernichtet in, folglich muß bie» republilar 
-niiche- Regierung -in Unterhandlung- treten und bas 
Apr burd bie Gitwation. Mar vorgeſſedle Ziel ver ⸗ 
= fonft dann ’ fie' feine" Sympathie erwarten, 
d ‚wir bas Beftel Hoffen wir, baß-ber junge 
nat, eingeben? ſeinet großen: Pflidyten, —*8 
‚ber pt Revolution won 1789, eingeben? der 
\ rg der Naflönen ‚feine Aufgabe richtig 
eine ie Ania teu erfüllen wich! 
bat ber 2 im außerordentli⸗ 


Her — loflen, b . Aufforderung und beim 
—8* der ſtadtiſ ug Ser von Berlin gemäß 
ein: Progent ber Häbtiihen Tinnahme pro 1870 im 


‚Wetrage - von 6000 Thlen. zur, Linderung bes in 

Folge des Krtegeb . in Rheinbayern und. Rheinheſſen 
————— 

n vom u Berlin 

Hufzuf- Ne durch ben 


dur Unterftügung | 

** uamiuelbar betroffenen weſtlichen deut ⸗ 

schen Gemeinden hat, auch ber Magiſtrat der Stadt 

zemenı beiäloffen, aus ftäptifchen Mitteln die Sumtne 

000 Thlrh. mit ber Maßgabe zu bewilligen, 

ER —8 6000 Thlr, für Npeinbeifen und Abe 

bayern, 4000 Thle aber. für die „rheinpreuhiichen“ 

; verwendet werben. 3 Rollegium trat 

Sale a —— en bei, 

t. Die’ Einwohner der Bann» 

Br, find i aufgefordert worban ihte Wohn⸗ 

ungen zu raͤumen und fofort mit ihren ſaͤrmnichen 

"0 nad Paris zu lommen. — Lord Lyons 


ber natio⸗ 


„über die Remy mit-Each zu verhans | 


m Ha Vſ. obgerein — Ein re 
Anzahl von Bewohner der Vorſtadt Belleville find 
auf Befehl der zung bie Waffen, abvetfangt 
werben. — Das m des Aeußeren und bas 
diplomatiſche Cotpa werden fih nad einer fünfren« 
zöſiſchen Stabt begeben, da Tours micht genügende 
ee bietet, 


330, 9. —— Ein Aufftand iſt audge 
PEN Ale find geiprengt, alle politi» 
ſchen Plan eben freigelaffen. Bor dem 


italienischen Conſulat —* lebhafte Demonſtratio · 
nen ſtatt. Ju Mentone wurden die Fottregiſter fo · 
wie bie Bülten und Embleme a ee ver 
* Menge ſchrie: „Wir ind ne; 
eine Deputation zu Gatibolpi ab 

Bite zu fommen, und ‚die “italieni) Berketif * 
proclamiren,, 
“ oren Makburfiäert, cat Vonza 
i San 
Borihläge: 1) dem Vapft verbfeiht bie; Stabt 
mit ‚der Gonveräuelät: und unbeihränkter Weri 
barkeit, :2) dem Papit verbleibt feine Eloitfifte uns 
neichmälert, 3) alle Nationen haben freien $ 


9. Sept. 


werben neutcalifiet und nur; von der Stadt 
Leo's ab, 5) die Geſandten beim päpſtlichen Stuhle 
genießen auh dann vole Jmmunitäf, wenn, fie 
auderholb ber Stadt Leo's wohnen, 6) Jmmanität 
aller Garbinäle und ungeihmälerter Fottbezug aller 
ihrer Einkünfte, 7) Yortbezüg aller — a 
fämmtliher Civil⸗ and —— 
ranlie ber päpfilichen Stadtsihulb,. 9) ae er 
— ber Functionen dee” Marrer mtb Biräpdte 

m dangen Königreih, und 1D) Husnabmgelehe Für, 
Non bezüglich der Militäröönfcription, ber Gemiins 
ar und ber Firdeommifle. 

‚ik Sept Wie es. heißt, wird MER 
Rurzem Pr Proclamation des: Königs über ‚bie ıd* 
I mifche- Frage veröffentlicht werben. 

Mom, 10. Sept. Plalate des republilanifhen 
Eomited vroclamiren bie allgemeine italienifhe Re · 
publit. Ya Nizza find. die Behöcden verjagt. In 
PMentone tft ein Aufſtand ausgebrochen. 


Zofale und vermiſchte Machrichten. 
Raifersfautern, 13. September. 
* (Deriheutige Birtwalienmarkt) war au ⸗ 
herorbentlid ſart beiidt, Befohders mit Ob ſtz da hie 
biesjäßrige Di Ernte eine Mberaus zeiche iſt, fo ſtellen 
Tih auch bie Preiſe miedrig. - So wurben heute bereits 
Swetfhen dad Hundert: zu 3 ke. das. Bund 
Aepfel mit 1'/, fe und Birnen zu 2 Er. verkauft: 
$ Die geflern Abend auögeladenen Berwunde 
ten waren Ftanzoſen, meiftens ſchwer blejfirt, und nur 
einige leicht verwundete- deulſche Truppen (Preußen) 
barunter. Auch befand ſich die Leiche eines bei Grave: 
lotte gebliebenen und bort aus einem, Brabe von finie 
gen 60 Todten Kerausgeholten preußiidhen Dffiziers im 
Gelbtäfhen vom auf der Yruft auf eigenthämlige 


Weiſe jein Leben. Eine 8 ‚uf und br 
'feittwärts durch Die Fr hang) Peach Per 


hört man in den Wagen ber fram. Mena über | 
den Mangel_an Stroh Magen, das laum in acaũugender Fer: 


Menge den Boden bebedt — Die Orfangenen freuten 
füh fchr auf ihre, warme Suppe, machdem fie feit der 
Schlacht bei Sedan nichts ale Spet umib' Ihuicbad hir 
fommen hatten. — Haft alle Sranjofen fpraden dad 
Berlangen nad einem enblichen Aufhören des Kamp- 
ſes und Zuftandelommen des Friebens aus. — Die 
Verwundeten ——“— ille man in bie Loge und bie, Bar 
zade. — tudittag gingen bie Liebesf, v1 
unfere win Truppen (ein ganjer En ı 7] 
Begleitung der Herren Carl Gelben, Küchler und Zinn‘ 
nah Bitſch ab, ' 


* (8 Züge frangdfiider” rlelbirtend) 


men) paffirten gehen wieder unferen Bahnhof und 
wurden bie Gefangenen mit warmer Soft verjehen.. 
ne Zug. zählte —* u Mann, ee einige, 
j e und 3—4 08, bie als ptamiichungs » 
yanıe für Heine und große Kinder Rare 
Gelegenheit einige Eifäfier, zur Artilerie gehörend, zu 
ſprechen und lautete deren Anfiht 
daß fie von ihren Generalen ver 
und bab es ihnen nun: gan «egal fei, Sl Lade 
—2— würden, Wie wenig ſich dieſelben aut 
militärihen Autzeichnungen machen, erhellt dar 
raus, daf ſehe viele davon ihre Epauletten an bie Jun 
gen vertheilten, bie MWaffer trugen. — Wh langten 
deſtern wieber zahlreiche Verwundele an, von denen 
ein Theil im den biefigen Lazarethen untergebradht 
wurde, — Im Bogengebäude ftaxb geftern ein Frangofe. 
* Unfeen. Abonnenten im Hicthh Ihorm und Um: 
gebung diene zur gef, Nofig, daß +3 den betreffenden 
Gonbucteuren Veh der Tg, Poſtverwaltung bahier £ 
Ratiet wurde, bie Für dort beflimmtee Beitungen 
| Weiteres bei Hrn. Weinhändler Röf Bid San 
abzugeben, wodurch fir volle. 19 Gtunben früher 


artino Mberbringe dem Papit Tone ie 
he: r 


uteitt Au]. 
der Stadt Leo's, 4) alle kirchlichen Antalen Roms |: 





Zuge. -— Einem preuß. Verwundeten ſchuhte fein dem Logen 


nad Patis zu ol F 
daß 










den Big "Dis! Binhlungen auf 
bie Pfalz. Bollszeitung“ müfen jedoch ausſchlieülich 
nah wie vor Ki —* Voſterpedition in Diebrü: 
Ten gemacht w n mn 
- — * na hütler Kulſchke, ber buch 
bas ae bad: „Was kraucht ba im dem Haſch herum 9° 
berühmt aewordene Dichter, bat von dem Rufen abermals 
©: mitt wu folgendem Geblät erhalte : 


Füſiller Kutſchte's Ginſprache. 
ebſt Du's nun, Narelium, 
—5 Sad: ging es krumm. 
iR Du an bie game Welt, 
e a —* ſie Dir jcheu kai 


Atn & 


—J ge - dia Du Ihöne weingefallense 144 solle 
J zwar mit mehr Im — & berum, den 
J dh mwaklt 8 mieber * —— — Tan! 
Erſt et 

„Und — Du Na a nn oe u 
Brennft Dir 'nem ıkmen Bigarın an’ 

"Und ent —* id. davarınu tauo je ($ 


N jtin auf's Rangbrwu 
Und * as 48 war ja Du Im? 


Das hebt mite ſeht im- Rip Yin i (N. 
Mukidiibelmandb Rarelinmii— 
‚Mas bafl Du je aufs Shleh zu Kup 
IE Prrfarjeh Das Train: U, 
a Be —* —* ala —* —WW 
m nu im [i * 
——— * 13 Seat Bir fol ’ * 
‚Das hat manner bem Schafſep 
— im Bla. ver Mh. 






- t-Mannberm, 12, 


- Mei, Ronaen Gberfle- und 

Safer unverändert. —— Leinbl und Peiroleum inner: 
Alt 

eizein eff. — I Bag FE fränfifger ML DEE N Br 


Ungar. ‚1, 


* Won 


— 


— fr. Rebiiens _ ff, — 


Zn Kltelamen, 23 .— a — iu 
ll — — Auer — ee 
—* . Ser 100.00, — loariette — fl. — — Leindt, 


ur rag Are METER: — BA. Beirofein 149. 
Et in d50%, 1. Zr.) 1502. ‚tranfito pr. 
Band 2 NrDjund dr tr 
Dei fr. Br; N: 
EIER Aare * 
Rogue nmehl Ne. 9 9 fl- fr. Rr, 1 8 a 351 m 


Die Säulen „(ei und — vnn nieder 
eröffnet werben und doch Liegen noch fehr viele Kranfe 
und Berwunbete detmalen in ber Gewerbſchule mie 
auch im Schulhaitke am Marplak. Selbſtverſtändlich 
* bie biäber ats Lazarethe gebrauchten Räums 
lichleiten, ehe fie wieber ala Schulfäle benutzt werben 
können, aebörig beiinficirt und gelündt werden. Man 
erlaubt ſich alſo neo den Vorſchlag zu machen 
ben Krafft'ſchen Saal’ fowie ben Saal bes Herrn 
Anger auf dem —— u —* —2* 
die Berwundeten n, welche jetzt noch im 
den Schulfäfen Tiogen. In dieſen Räumlichkeiten, in 
gebäude-und-in ben Baraden am Mar- 
lage merren mohl fo viele Bermundete und Kranfe 
unterzubringen fein, Jalg unlere, Stadt trifft. 


Meueſte Nachrichten.” "' 
* Brüffel, 12, Sept. Aus Paris wird gemel- 
PR: Dante und Duntirchen werden Vertheidig: 
ungsinaßregeln getroffen. In Dünfirden iſt bereits 


mit 5 —— u ei in der erftin Bertheſdigungs · 


fer) Begonnen 2 tod.) 
12. Sept Die Mitteilungen —— 
Ps Senungen 2. eine —— 


Leopold * u erin Pu find, al 
verweilte in * 
55 iner Vorſtadt Bruſ⸗ 
4 ei 
ie Eihnot hner ber Bann⸗ 
* —X — 


t 86 1 Woh · 
nungen zu — br en 9 
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ie"gulen Dienſte Amerila's a — 
Regierung ber Union, um be —54 
ung in bie eaü copũiſche M ver 
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in Hom —5 — und oll Ant ag eine 
prechuu hit dest Carbiual Antoneli gehabt haben. 
Dan, verfihert, ‚mehrere angelehene Poälaten De 
zu eten Einvernehmen mit Jtalien genei, 
Papſte follte neben ber Leberlaffung der Citta m 
nina ina_ auch das Gelandtidaftsrerht: gewahrt bleiben. 


Weit Ra l te 
A: jere — chrichun folgen heu 


obmohl die 


Aerarialiſche Torfverſteigerung 


aus dem Reviere Ramſtein. 


Zamftag, den 24. Eeptember 1870, des Morgens 9,Ubr zu Landſtuhl im 


Gafibaus zum ed. 
Diftrift Spesbacherbruch. 
Adtkeifung 6 Speöbadierftült Nr. 1014-1072. 982 Tanfenb ig 


— 
ach weill. 5 
Raiferastautern, beim 7. Geptember 1870. — 
Königt. tſtamt. 
reßler. 


Bekanntmachung. 


Mit der Aufnahme der durch das Militär veruriachten Feldbe⸗ 
ſchadigungen ‚wird. fortgefahten. wie folgt: 
1) Aienpag, den 13. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, in der Kotten ⸗ 
gewann, im Pfeifferttjälchen und im Neuwoog: 
2) Mittwoch; den 14: di, Nachmittags 2 Uhr, an der Parifer 
Sträfe, von Lothtingerhaus bis zum Lichtenbruch, 
3) Donnerfag, den 15. d, Nachmittags «2, Uhr, links der 
Mainzer Straße, im Hagelgrund und Efelsfürtb. 
Zu diefer Aufnahne werden die. betheiligten Grumdbefiger biemit 
eingeladen. 
Kaiferslautern, den 12, September 1870, 
Das Bürgermeifteramt, 


— Wilbelm Roaquet, Ai. 1189 m 
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Ausverkauf von Stridwolle 
Fried. Welsch. 
der. Feldbäckerei Neunkirchen 


RT 
finden | 
Bärkerburfche 
mit Lohn 2 fl. 40 fr. per Tag Be 
ſchaftiguug _ Erik: 
Fertige Leibbinden 
* bei D. Heimann Wwe. 
Soda-Wasser, eu gros & en-detail, 


ſtets friich in der 1roif 


Mineralwaller- Fabrik von M. Thiel, 
( plan). i 
Wollene Heiden, Zaren, Unterhoſen, 


m großer · Auswahl bei fir, 
Ä RB. Vendig. 





Pferde-Verſteigerung. 


Donmnerftag, 


nächſthin, des Vormittans: nach Eintreffen 
bed Neunubrzuges, uuf der Fadelrondelle, vorm 
der Wohnung des Herrn Bezirfötbierarztes Louis dahier, werd 


den. Unterzeichneten 


ſechs feblerfreie Zugpferd 


gegen Baorzablung an den Weiſtbietenden verlleigert werden. 
Kaiferslautern, den 12; September 1870 107 


Detperkeigexung 
aus Staatswaldungen des Nevierd 
a en. 

Freitag, ben 23, September 1870, bes 

Morgens um 10 Uhr zu Reipoltöfirchen, 
Scdlag: Dabswald, 

5808 eichen Schälwellen mit 

rügeln., 

1 September 1870, 

rſtanit. 


Raiferdlautern, ben 
Königl. 
Drebler. 


Hausverfteigerung. ge: 


Monta 


—— den 13. September 1870, 
1959 Algen, & Notär. 
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| Age 
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Der Gommarbeur dei Aürttemberger, Mit) 
Norträt des General von Obernih. — Der 
Marfch nadı Haufe. (Morti.) Erzählung von 
Mildelm. Raabe, — Stiyen vom —J 
haupfate. MM. Bon Kaiferölautern & 
——— (Fortf.) Bon unſerm Verlcht 
erftatter G Hr. Dlit einer Illufiration vom 
Fa Ratler.. — Ein. Siegesaruß_ aus ben 
baytriiben Bergen. - Bon Karl Stieler. — 
(Eine. Malerfabrt anf dns Weihenbur 
Schlachtfeld. Aus. Briefen unieres Speelal⸗ 
artiften Emil Hünten, Mit 2 Mluftrationen. 
— Lnter dem Donner der Straiburger Ge— 
fhüke. 4. Von Karl Stieler, — Am Fami⸗ 
Itentifde; Zur Erimerung am unfere_ ne 
fallenen @eneräle. 1. v. Arancoid, v. Doe⸗ 
ring, ©. Wedell, v. Craushaar. Dit 4 Bors 
träts, — Das fünfte Nägerbataillon, bei Meir 
benburg. Ne dem live unjeres Specialars 
tiften nf Hünten: Eroberumg der erſten 
frangöfiichen Kanone. 
Preid pro Nummer-H Er, 

Zu Beltellungen eınpfiehlt Tich die Buch 
bandlung von Rh. Rohr in Kalferslautern, 
A Ti — 


Freinfter A } 
Lowen⸗& Mocen-Eihorien 
von Emil Seelig, 
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’ 2, Maher Wiwe, 
Io) Eifenbabnftraße. 
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— „Feldpojibriefe vom — _ 
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Ghört, — Ein Wiener Damenparlament. 
—_ Der Einf bon St. Helena. Gedicht von 
fr. Hüder. — „Nlufteationen" ; General 
von Steinnueb. eilätfiipe Bolfötrachten auf 
dem Diarfte zn Straßburg. 
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Wechſel 


nach allen Theilen Norbamerita'd billigft bei 
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Wieder eingetroffen im der Buchhandluug 
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7 3> Heute Abend erfcheint eine Beiläge. 


Den 15. September 
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Fit, tal. Gerichtebete 


Meiner Leihbibliothek- 


xbe ferner einderfeibt‘; 


echte Vom 
Von heute am täglich Frifebe 
Milch und Eſſighefe 
bei Fried. Schwarz 
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Mocca:Kaffee 
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179,34 bei Karl 4 


finden dauernde Beichäftigung bei 
Earl Ho 


Tüchtige Anftreicher 





fönnen mod) wernde Beſchaftigung em 
halten bei 
Sean Deußer, 
17% Zünder und Maler, 
Amerifanifchen 


Fleiſch 


in allen Packungen ba 


we 
Earl Sohle. 


En \ 
hühſch möbltrtes  Zinmer 
it zu Dermiethen.,— Näheres in, ber ER, 
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Anut’s Yand, ‚ohne Ocfonontie, mid eine 
jolive Köchin 


efucht. — Zu erfragen bei’ der Erpebition 
%. Ha? ! 118%, 
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mi 
Meine Wohnung 

if jet bei 9. Herrmann, Dienfimankd 

Inſiſtut am Storentbur. 

Frau M. Thon, 

18%.) Keicidermacheri 





Dankfagung. ⸗ 
Herzlichen Dant fur den uns gur Mflege 
undeten ‚übers 


nen Blume, im Betrage von, J. 4. 
Die Verpfleguhgss@ommifflon 


Für das Dilitärskagaretg im Seminar 
wurde mir, auber vielemfreunnlichen Gaben 
von bier, ferner augelandt: « 

Bon ber Gemeinde Obermelfer Tiefenbas 
durch Hrn. Lehrer Mathias 11 Kuchen.’ 

Bei einer Hodyelt iin Hauienbes Hamm 
m. „Denn. In Stahmweller A 
ben. Hrn. Dfarrer bafelbft Hr. 

für die Rüde im Semitar,  °* 
was ich biemit herzlich dautend befäheinige. 

Kaiferdlantern, ben 14, September 1800. 

Frau Dr. Jacob, 





- ft, , 
Heinrich, Martimeiſter. 
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Kriegs: Nachrichten. 
„Bon Raiferslautern bis Weißenburg.“ 


(Hortjebung.) 

Ein folder Marſch im der tiefen Dunlelheit bat 
etwas außerordentlih Unheimliches. Die Gefalten 
ber Männer und Pferde fleigen wie Schatten auf 
unb nieder, Die noch vor kurzem lebhaften Geſpräche 
find verftummt — ſchweigend geht es weiter — bumpf 
tollen die Gelhüge über den holprigen Wen, nur bin 
und wieder flirrt es hell wie von Fetten und fon 
ſtige in Eiſenzeug. Man bört das Athmen ber Leute, 
welche nachgerade den anjirengenden Marſch empfin⸗ 
ben, ber ihnen bisher feine Veſchwerde verurſachte 
— aud die Pferde ſchnaufen, troß bes Negens fühlt 
man eine Hige im Körper, welche auf Minutenlänge 
burdh einen leichten Froſſchauer verbrängt wird. Wei 
alledem ift es bod merkwürdig, wie ſchnell ſich aud 
ber bes anftrengenben Lebens nicht Gewöhnte in biele 
abfonderlide Lage bineinfindet. Man macht das alles 
mit, bie gang ungemohnte Koft munbet, die Bequem ⸗ 
lichteiten, welde man babeim genießt und die fonit 
ſteis ihr Recht fordern, ſind total vergeſſen. Das 
Neue, Intereſſante verbrängt jede Mübigfeit. Kein 
Wunder, daß von unferen jüngften Mannſchaften bie 
meiften das Ariegsleben fo gut ertragen und fogar 
geftärft zurückleheren. mr 

Durch das Dunkel ber Naht Alimmerten in ber 
Kerne Lichter. Einzelne Fuhtwerte krochen an ber 
Satterie vorüber. Es ward lebhafter vor und. Der 
Fleden Kindsbad war errelcht. Eigentlich follte — 
ber Marfhordnung gemäß — bier bivouatirt mwer« 
den, aber bie Fürforge des Hauptmanns und ber 
Dffistere hatte mit Rüdfit auf das abſcheuliche Um 
wetter Sorge getragen, die Mannihaften und bie 
Vierbe in Duartierm unterzubringen. Belonberes 
Verdienſt um biefen wichtigen Moment hate ſich Pre ⸗ 
mierlieutenant Brennide erworben, ber als Quartier⸗ 
macher vorausgejendet worden war. Im ittömenden 
Negen, im Dunkel der nur von Laternen ſpätlich 
durdflimmerten Nacht fuhren unfere Geidhüge hoch 
von der Landſtraße hinab auf ben beilimmten Ge 
ichügplag, wo fie bis zum Weitermarſch fliehen Blei» 
ben follten. Hier entfaltete ſich wieder ein Treiben, 
welches ſchwer zu ſchildern iſt. Mit ausgezeichneter 
Btäciſion bringen bie Fahrer bie Gefhüge und 


Protzen an bie bezeichneten Etellen. Das ift aufer- | wed 


ordentlich ſchwierig. Die Offiziere reiten voraus, bie 
Befhüge folgen, jebe Wendung muß eingeübt unb 
berechnet fein — dazu noch obemein in ber Dunkel⸗ 
beit, bei dem Lärmen und Drängen. Aber es 9 

olles ohne jeden, aud nur dem Mleinften Unfall ab 
— bie Gefchüge, diefe böien Schoßlinder — werben 
tangirt, bie Vrogen beögleichen. , 

Im Dunkel, im Regen gibt der Hauptmann feine 
Befehle für heule Naht und für den fommenben 
Morgen, Die Quartiere werden belannt gemadit, 
es wird beftimmt, wie viel gefüttert wird und was 
mit ben Pferden geſchehen fol. Nachdem dieſe forg- 
fättigen und mit größter Ausbauer vollbrachten An- 
orbnungen geihehen find, heit ed: „Marih in bie 
Quartiere!” Alles eilt nah Kindsbach hinein — nur 
die Voſten an den Geihügen haben bie angenehme 
Ausſicht, in der ſcheußlichen Regennacht bie friiche 
Luft geniehen zu können. Wirklich Halte in biefem 
Moment das Wetter ſich bis zur Abicheulichkeit erho- 
ben. Die Megenfiröme ſchoſen wie abmwärtsgehende 
Raketen bermieder, und zwiſchen Reitern und Infan⸗ 
teriften nebrängt, erreidhte ich vollfländig durchweicht 
den Gafthof zum Schwan — mofelbft ber Bremier- 
lieutenant Brennide für bie Dffiziere und auch einige 
Mannihaft Quartier belegt hatte, 

Das Abendeſſen verfammelte ung nah bem ans 
firengenden Tage in behaglichſtet Meife. Der Fähn 
rich war und gegenüber, Bicefelbwebel bei einem 
alten, prächtigen bayeriſchen Förfter einquartiert, ber, 
ein ganz beiondrer Verehrer bes „Daheim“, mid 
dem Namen nad ſehr wohl kannte, Er vermochte 
richt genug zu erzählen von der guten Haltung unirer 
Truppen — von der Seelenangit, welche bie Eins 
wohner in Kindsbach ausgeftanden, ehe die Preußen 
und Bayern hetanwaren. „Wenn Napoleon biefe 
Armee befiegt,” fagte ber Alte, „dann können bie 
füämmtlihen Wölfer nur fih eilen, ihre Abgefanbten 
nad Paris zu ſchicken und Unterwerfung anzufagen 
— benn es iſt eben alles dann möglich.” 

Premierlientenant Karuth war fo freundlich, fein 
Zimmer mit mir zu theilen — und wir ſchliefen 
beide noch fehr feſt, als ber Auf des Horniften durch 
bie Dorfgafie tönte, 

Draußen auf bem Geſchüdplahe war Appell, ein 


die bumfel geftrichenen 
Schildern, auf melden das rothe Kreuz ſchon von 
fernher fihtbar wird, mit ber kurzen und doch fo viel« 
fagenden Inihrift: „Erftes oder zweites ober drittes 
Feldlazareih des fo unb fo vielten Armeecorps.” 
Welch eine unabjehbare Menge! unb wie gut, wie 
georbnet das alles! — es iſt eine Art von Troſt, 
im Hinblid anf die Gräuel des Kampfes, welde ſich 
nur wenige Stunben weiter ba unten vollziehen, biefe 
trefflichen Anftalten zu betraditen. 

Seht da den Wagenzug, der nur Matrapen für 
bie Verwundeten herbeibringt. Sie find ſchichtweiſe 
aufgeihärmt unb jo fauber, als wären fie für ein 
Hotel erften Ranges befimmt. Im zweiten Wagen 
zuge führt man eine ungeheure Anzahl mollener De 
den heran — ber britte bringt Deberfränge und Schier 
nen. Dort naht ein Fuhrwerk, welches hodaufger 
thurmt lauter vieredige Raften trägt. „ABwiebad” 
fagt bie Juſchriſt. — Nun ift bie Wagenreihe vor» 
über, da trabt Gavallerie herbei — ſingend und 
jubelnd ziehen fie in den blutigen Streit, Am 
Nande ber - Raiferslautern fi abjentuben 
Straße bligen Bajonette — Infanterie folgt. Ueber: 
al finden unſere Offiziere VBelannte — Freunde — 
frühere Vorgeſehle, man ruft fie jubelnd an. Was 
fi in der Deimath feit Jahr und Tag nicht geiehen, 
das trifft fi hier — bier in dem einen halbun« 
befannten Fleden auf ber Lanbftcafe, mitten im Be 
töje des beranbranfenden Krieges. „Sie? Du bier ? 
wie geht's jeit dem legten Zufammenlein? Was macht 
Freund fo unb fo?“ das hört man fo oft und im 
nig rufen. Nur wenige Minuten find den ſich Wie⸗ 
derfindenden gegönnt, denn ber Marſch gebt eilig 
vorwärts. „Zur Armee an die Grenzen! ins can- 
zöiiche hinein!” „Lebt wohl!* Und weiter marfdiren 
fie immer ſchneller. Es if bemundrungsvoll, mit 
welchet Luft — mit welcher Haft fie dem Tobe ent 
gegeneilen. Diefe Regimenter müffen Ehrfurdt er- 
en, es Scheint oft fo, ala fönnten fie nicht bie 
Beit erwarten, um ihrem Scidjale e 
Wie viele von diefen fraftvollen Leute werben bin« 
nen acht Tagen unter der Erbe ruben, auf welder 


eht | fie Heute mutig und Iuftig einherfchreiten ? 


(Sertjegung folgt.) 

—g— BWeiflenburg, 10. Eept. (Special 
Bericht.) Einen ſchon längft gefaßten Plan, das un: 
tere Elfab zu bereifen, um Land und Leute in der 
gegenwärtig friegerifhen Zeit kennen zu lernen, 
brachten mir biefer Tage in Ausführung. Um mög: 
lichſt raſch vom Fled zu kommen, bemibten wir bie 
Eifenbahn nur bis Landau und traten von ba bie 
Fußtonr über Bergjabern an, Läftig war uns hier 
das Mbholen eines ftädtifchen Beſcheinigung, bas 
Rändern x., ber hier ausgebrochenen Rinderpeft 
wegen. Gegen Mittag erreichten wir Weißenburg, 
das, wie fi) denfen läßt, ein ganz kriegeriſches Aus: 
fehen hat. Der Bahnhof wimmelt mit entheils 
bayeriſchem Militär, dazwiſchen bie riefigen Trans⸗ 
potte von Munition, Proviant, Schlachtvieh ꝛc Rach 
kurzem Aufenthalt wanderten wir ben Geisberg 
—* nad) dem Schaſhof, der in dem letzten Kampfe 
o ſeht mitgenommen wurde. Die vielen Gräben in 
feiner Nähe zeugen bavon. Die Übrigen Spuren 
auf dem Felde find faft garuis bejeitigt; wohl aber 
bemerft man längs ber Straße bis nad Sul, daß 
das anfiopende Land von ben Truppen ziemlich tief 
als Weg benügt wurde. Hie und da gewahrt man 
einzelne Grabhügel, Ju großer Anzahl firht man 
{cgtere auf dem jriedhofe vor Sulz, einem mohlha: 
benden und freundlichen Bauernflädtchen mit badi⸗ 
fer Befagung. Hier rafletien wir. Des Abends 
um 9 Uhr gingen wir auf eine nahe Anhöhe in 
fübliher Richtung, um bas Bombarbement Straß. 
burgs zu beobachlen. Gine große Anzahl Drtsbe: 
wohner und Soldaten waren bier verlammelt — 
alle in flummer Erwartung. Man konnte jedoch 
nur bad Bligen ber Kugeln fehen und ben furcht ⸗ 
baren Kanonendonner hören, der Schlag auf Schlag 
folgte. Nach Ausſage ber Auweſenden muß bie Roth 
bajelbft furdtbar ſein. Ein Schoppen Milch Koftet 


fr. und ift, felten zu haben; bereits ißt man | Die 


15 
Pferbefleifg! — Gegen 10 Uhr m wir wieber 


Am an 
anberung nad 


Häufer find darum auch von Kugeln beſchädigt. 
Wein und Bier fonnten wir befommen , aber nichts 
zu efien. Bon ben legten Käufern bis zum nahen 
Froſchweiler muß ber Kampf ganz entfeplih gemü- 
thet haben. Wohl ift jegt bie Gtrede von ſodten 
Menſchen und Thieren befeitigt, alein bie vielen 
Ueberrefte von Torniftern, Patronen, Helmen, Des 
enicheiden, Geräthen, Riemen ac., ber jerfiampite 
Eonen, bie zerfhoffenen Bäume find beredte Beugen 
ber mörberiihen Schladt. Jedes Grunbftäd gleicht 
hier einem Gottedader, Die zahlreichen Gräber find 
zum Theil geihmüdt mit einem im nahen Wald 
aufgelejenen Reis uber einem abgeihoffenen Baumaſt, 
von bem ein Querreis in Form eined Kreuzes mit 
einer aufgelefenen Schnur befeftigt ift; feltener be 
gegnet man einem vom Schreiner verfertigten Kreuze, 
Froſchweller auf der Höhe IN ganz zerihoffen. Die 
Kirde hat mur noch bie kahlen Seitenwände. Wer 
biefe Stätte bed Todes und Bernichtung durchſchreltet 
und muß brüden, dab eine Thräne kommt, der fpare 
fein Runftwaffer und wandle mit trodnen Augen 
über Grab und Verweſung! 

Mas bie Bewohner ber Gegend betrifft, fo find 
fie gegenwärtig zurüdhaltend,, einfilbig, ich möchte 
faft fagen verbiffen, fie weichen nur ber Gewalt und 


teten. |bem Drude ber Militäcbefagung. Ale unfere Er- 


rungenihaften, bie Niederlagen ber Franzoſen, bie 
Gapitulation Gebans, bie Gefangennahme bes Kai⸗ 
ſers — glauben fie nicht. Diefe Kunbgebungen ber 
gegneten und zu Wörth, Sulz und Meibenburg. 

Dir aber, nachdem wir des Kiel unferer Reife 
erreicht hatten, traten ben Rückweg an in tiefernfier 
Beratung über bie Verheerungen bed Krieges und 
über den Maffentod auf bem Schlachtfelde. 


Dr. G. Hirth berechnet bie Koſten ber militä- 
rifhen Action Deutihlands auf 1250 Mil, 
Bi; bie mittelbaren auf 2250 MIT. Fr., Kriegsent ⸗ 
hädigung für bie zurüderoberten Lande Elſaß unb 
Lothringen, insbefonbere Straßbur 


auf 200 Mil, 
Fr, Summa Summarum 4930 Milionen Franken. 
Wir lefen in ber 


. M. Big.* : 
„Rühmenb ift zu er 2 & Di an * 


wãhnen. 

enburg⸗ Wächtersbach und bie Prinzeſſin von Phi⸗ 
lppsthai·Barchfeld ber Pflege der verwundeten Krie⸗ 
ger ſich eiſtigſt annehmen, und deren mehrere in 
ihre Schlöffeer aufgenommen haben. Auch beſuchte 
bie —— Löwenſiein vor einigen Tagen bie hieſi⸗ 
gen Zazareihe und fpenbete ein fürfiliches Geſchenk 
den Bermundeten.“ — Als ob nit Tausende von 
deutſchen Frauen bafjeibe thäten, 

Elia und Lothringen werben Deutſchland 
ſchon jeht poftalifch mahegerüdt durch eine Verfügung 
bes Beneralpoftamis in Berlin, welches ben Groſchen ⸗ 
faß für ben einfahen Francabrief auch auf bie Cor⸗ 
reſpo n nach ben von ben deutſchen Truppen 
beiegten Theilen Franfreihs ausdehnt. Auch recoms 
manditt lönnen ſolche Briefe nad) dem internen Safe 
werben. Für Werihbriefe dagegen bleiben die bishe: 
tigen Sahe. 


Ein großer Theil ber Linien ber Franzöſiſchen 
Oſtbahngeſellſchaft wurde buch bie ſchnelle 
Beiegung vom Elfab und Lothringen feitens 
ber deutfhen Truppen in deutſche Hände gebracht. 
ber Bahn, die in zwei großen 


ganze Länge ; 
Straßen von Paris aus birect nad Mühlhauſen und 


Straßburg geht und rechts und links zahlreiche Aus⸗ 
läufer hat, belief ih Ende 1869 auf 2838 Bilome 
ter, Die Kofien file bie Herflelung dieler Linien be 

‚ trugen am Schluffe bes Jahres 1869: 315,665,507 
Fics. für das alte und 6,384,920 Free. für das 
neue Reh. Das Fahrmaterial beftand aus 900 Loco: 
motiven, 2387 Berfonen: und 20,896 @iterwagen. 

Wie der „U. Ale. Itg.“ geidprieben wird, hat 
Marihel Bazaine in Meg felbft nach ber Rund: 
von der Gefangennehmung Napoleons die Uebergabe 
ber Feſtung ſeht ſchroff abgelehnt mit der Antwort: 
„Der Kaiier kümmere ihn nicht im mindbeflen, er 
babe allein in Met zu beichlen.” Das Bombarber 
ment der Etabt mit GO ſchweren preuhifhen Geſchü⸗ 
gen folte geſtern beginnen, ift aber jegt auf fpeciel: 
len Beſehl des Königs von Preuken wieder unter 
blieben, ua die Stadt nicht unnöthig zu zerflöcen 
und noch mehr Opfer zu fordern. Bazeine ift eng 
von und umihloffen, ein Erſatz ift uumöglid, denn 
in gang frankreich ift feine Armee mehr vochanden, 
die ihm eutiegen könnte, und fo folen Hunger und 
Noth ihn Schon zwingen, ſich batbigft und auf Gnade 
und Ungnade zu ergeben. 


Vermwifchte and locate Nachrichten, 
Raijerslautern, 13. September. 

* Heute Mittag langte abermals ein Bug frams⸗ 
ſiſcher Rriegegefangener hier an, ber etwa 250 Dffir 
jiere und 1200 Wann Goldaten ber verſchiedenſten 
Baffengattungen brachte. Diefelben wurden mit Er⸗ 
friſchungen reichlich beat. — Um 3 Uhr langte ein 
Bug mit vielen aus Fraakteich Ausgetviejenen an, nebft 
eıner Compagnie bayeriiher Jäger, welche einen Trans: 
port Gefangener von Seban über Weißenburg nad 
Mainz escortirt hatte, Diefelben wurden mit warmer 
Koſt verſehen, die ihnen wohl zu munden ſchien. 

Um 5 Uhr wurde wieder ein Bug Veriounpeler er 
wartet und bejanden fi} bie Feuerwehr und dad Gar 
nitaͤts · Torps bereits am Bahnhofe, um biefelben in 
Empfang zu nehmen. 

* (Sahverftändige) ſchähen ben Schaden, mel: 
her bem Staate durch die in der Pfalz eingeſchleppte 
Rinderpejt entiteben, auf eine Million Gulden. 
Diefer Betrag wird hoffentlich auf die Kriegskoſten ge: 
ſchlagen. 

* (Die bervorragenditen Mitglieder des 
Munchener Shaufpieles) haben auf ihre Ferien 
in ber ebelften Weife verzichtet, indem fie in mehreren 
Provinzialftäbten zu Gunften der im Felde verwunde ⸗ 
ten und erfrantten Soldaten Vorfiellungen gaben. Der 
Ertrag von 5200 fl. ift gewiß in diefer menig theater: 
Iuftigen Seit ein überaus glängender und macht ber 
Kunft und den Künftlern, Hm. Poffart an der Spipe, 
alle Ehre, 

* Der ürfibifhofnon Breslau, Dr. Hch. 
Förfter, bat dem Bapfte ben Entſchluß mitgetbeilt, feine 
bifhöfliche Würde niederzulegen. Edenfo ift Bifhof v. 
Hefele zu Rottenburg entſchloſſen, bem Unfehlbar- 
leits Dogma Miderftand zu leiften und ift fein Dom» 
kapitel wie aud die Batholifd-tpeolsgiice Facultät in 
Tübingen einjtimmig auf feiner Seite, 

T Hamburg, 5. Sept. Daß unfere Jllumina- 
tion ac. großartig getvefen, lönnen unfere Befer ſich 
denlen. Von Einzelrheiten wollen wir nur eines Trands 
parente, des gelungenflen, ertwähnen, Un der erfien 
Etage des Eddauſes von Broßkeler und Neuenwall 
bei Rudolf Moffe war biefes große Transparent, 
eingefaht in jhwarzrotg:goldenen Rahmen: König 
BWilpelm, Napoleon, ber mit Verbeugung ihm feinen 
Degen überreicht, darunter die Worte: „Die Abbitte,” 

. (Zübed, Eifb. Zig) 

* Einen vom 15. Juni batırten Brief von Gir 
Samuel Baler hat der Präfident der Geographiſchen 
Gelellſchaft in London, Sir R. Murdifon, erhalten, 
Derfelbe befand fi zu Taufifiga am Weißen Nil in 
00° nördl. Br. Im Schillodlande bafelbft Hat er 
eine Station eingerichtet, wo er bie Megenzeit yuzubrins 
gen gebenlt, Magazine von galvanifirtem Cifen zum 
due für feine Vorräthe errichtet und feine aus 53 
Schiffen beſtehende Flotille längs bed Werſtes verankert 
hat. Ale Muglieder ber Expedition befinden ſich wohl, 
und alle Zweige der Egpebition haben ſich in befries 
d gender Beife zufammengefunden, nachdem Schiffe und 
Vorräthe von mehr ald 1800 Kameelen durch bie Nus 
biſche Wüfte geſchafft worden waren, Die 1500 Mann, 
welche zur Expedition gehörten, waren befhäftigt, Ber 
treibe für den Vormarſch nah Horidoloro im Novem- 
ber zu fäen, Im Ganzen hat Baler bisher zwei Slla ⸗ 
venſchiffe aufgehalten und 39% Stiaven im Freiheit ger 
fept. Es waren dies meift frauen, junge Mädchen 
und Knaben, die in graufamer Weiſe fo dicht gepadt 
waren wie Häringe in einer Tonne, Die englifcen 
Schmiede zerſchmitten bie Ketten, welche diefe unglüd- 
lichen Geſchöpfe aneinander feßelten. 

Dienftes:Nachrichten. 

Die prot. Pinerfielle zu Lettweiler ift dem dieheriatu Pfarrer 

au Strinwenden, Karl Lawig Brüninge, verliehen morbın, 


Berantwortlicher Rebakteur:; Gari 


Dieteorologifhe Station zu Raiferhlautern. 
Witterungsberichte Über bie Momate Jull und Auzuſt. 


(Stluf-) 

Auauf. Die Ridtung des Windes war während bie 
je Monats vormiegenb nerbößlich mır am Schlufie bes Mor 
nate war ber Sübmewinb vorherrſchend. Der mittlere u 
0% reducirte Barometerfland war .97 par. Lin, ber Dru 
ber traefınen Luft 922.24 p. 2. Der Luflorud war am nied⸗ 
rigflen am 29. bei Mefhwind — a bann aber taſch 
bis zum di. an weidem Tage er fein mum erveidte = 
331.03 p. 2. (bei Nordwind). Das Thermometer afrtate am 
2. bri Süb ind bie bödfle Temveratur des Dionats — 
23.3 8. (abjol. Marimum — 26.6 RM) Die Wärme nahm 
während bes Monats faft conflarnt ab und hatte ben 
Mleinften Werk am 28. (bei ind) = 44° R. (abiolutes 
Minimum — 38° R.) Die mittlere Monatewärme war — 
11.86° R. Der mittlere Dunſſdruck betrug 4,73 p. 2. und 
die mittlere Trug er. hatte ben hoben Werth 85.13 Prer. 
der vollen Sättigung bei ber mittleren MRonatstemberatur. — 
Der durchſchnituiche Gharafter der Himmelsanfigt war vor 
dertſchend trüße, während biejes ganzen Momats zeigte ſich 
fein molfenicerer Tag, Die atbmodpbäriigen Ricberichläge 
waren in biefem Monate ſeht bebeutend: Die ganze Regenjumme 
betrug 396.27 Rubifjolle auf ven Ousbratfuh, die Regenbähe 
— 33.02 p. Lin. Im Laufe dieſes Monats wurde 1 Gewit⸗ 
ter und 2 Mal MWerterlendten beobachtet. 


Rachrichten aus den Spitälern. 


Am 20, Mnguft 1870 befanden fich nachbenannte 
Angehörige der bayerifhen mobilen Armee (Bfälger) 
im den Erltäiern unb zwar: 

12, Ju der Stadt Wurzburg: 

a) Im Filiallazareld Eyebaltenhaus : 

Berle Fran, von — = OU. Sermeröhein, Jäger im 
10, Fäzer:Bat,, 2, C. — Klein, Ftledrich, von Bintermeibee: 
tal, Ber. Birmalens, Soldat im 9, Inf. Reg, 3. Komp. — 
Scheuer Jeſerd, von Feilbingert, Ger. Kirhärimb, Soldat im 
9, Anfrea,, 2. 6. 
ec) Im Militärfianfnhaufe; 

Mäbreih Val. von Reckenhauſen, Selbat im 11. Ani» 
Rey, 2. 6. — 2b Gran;, won Rülsheim; Ger. Kandel, Sol 
bat im 11, Inf ßeg,, 6, €. — Liedy Balt., von Sagrikeim, 
Ser. Epeyer, Soldat im Infsteibssieg-,- 1. Comp. — Boos 
beobald, von Dberberbah, Ber, Homburg, Eolbat im 2. Arts 
Req., 1. Batt. 

Münden ben 24. Auguſt 1870, 

Röntgliches Rriegaminifterkum, 


= 








Die 11. Berlußlifte entsätt die Namen folgender Piäler: 
gu Treffen vom 0. Auguft bei Beaumont: 19. Infanterie 
19, 1. Bat, Todt: Gefreiter F. Roth won Kirtweiler, 
Rejervift Franz Keim von Maifnmmer, Rejersit Job, Kaifer 
von Speyer (iM nur verwundet) und Soldat Yafob Scherer 
von Bergbaufen. Berwundel: Sergeant Bal, Schuh ven 
—5 bei Lanbau, Vicecorporal Abolph Arch von Hembura, 
sen O. Weinrig von Spever, Referoifl 3. Deps v. Dürt: 
Keim, Reſetvin Mb. Kober von Weilerbad, Geftir. Mb. Bermap 
von Sperer, Geft. Ab. Weagner von Sreder, Soldat J. Sta 
ballian von Micderfirhen, Soldat Fritd. Flohr von Hädelberg, 
Selbat Jat. Biigoff vom Alſabach. 2. Bataillon. Tapt: 
Seldat dadwig Jakob won Kirtel, 


— Neueſte Machrichten. 


Stuttgart, 12. Sept. Gutem Vernehmem 
nach reift ber Kriegsminiſter d. Succom im Auf: 
trage des Königs in das preußiiche Hauptquartier ab. 

* Bregenz. Die Regierungsbevolmädtigten ber 
Uferflaaten bed Bodenſees, welche am 22. Aua. da: 
bier zufautmentraten, haben ſchon nad fünf Tayen 
ihre Situngen ſchließen können, nachdem ein Vertrag 
über den Anſchluß der Vorarlberger Bahn an bie 
Bereinigten Schweizer Bahnen unterzeichnet worden 
war. Mie verlautet, hat Bayern ſich verpflichtet, in 
weſtlicher Richtung an bie mwürttembergifhe Gren 
und in öftlicher und fühlicher Richtung nad Vorarl: 
bern zu bauen, 

Züri, 10. Septbr. In Paris hertſcht große 
Freude über die Madrider Berfammlung vom Don- 
nerftan Abends. Die Kundgebungen für bie kung 
ſiſche Republik und die angebotene Hülfe werben be- 
jubelt. Die Gährung unter ben neapolitanifchen 
Bourboniften macht, nah Schweizer Berichten, bie 
ſchnellſte Befegung Roms nothwendig. Die Theater 
in Paris find geſchloſſen. Privattelegramme werden 
nicht erpebirt; die Auswanderung dauert fort. Die 
Eocialiften wanbern compagnienmweife nad Tours 
zu ben Griminallamımern bes Eaflationshofes. Rim- 
part iſt zum @eneralpofimeifter ernannt, Es herrſcht 
das Stadtaefchrei: Krieg. 

* Brüffel, 11. Sept. Der 57— zwi ⸗ 
ſchen Bruſſel und Varis iſt auf der Linie über Er 
quliunes unterbrochen, wird aber auf ber Linie Quie⸗ 
vrain-Donay fortgeſezt. — Berichten aus Sedan 
zufolge werden noch täglich framjöſiſche Gefangene 
dort eingebradit. Der erfte Zug mit franzöfticen 
Verwundeten ift geſtern hier eingetroffen. 

* Brüffel, 11. Sept. Der „Moniteur belge* 
bementirt wiederholt, daß gegen bie vertriebenen 
Deutſchen in Belgien Demonftrationen faftgefunden 
haben. Nur nad einem Eiſenbahnzuge, den man 
für den Train bes Kaiſers Napoleon gehalten, feien 
Steine gemorfen worden. 

Paris, 9. Sept. Das „Dfficielle Journal ber 
franzöfiichen Mepublil” bringt an ber Spitze feines 
amtlihen Theiles folgenden Aufruf der Regierung 
nationaler Bertheibigung an’s franzöfiihe Volk: 

Ftanzoſen! Als wir vor 4 Tagen bie Negier: 
ung nationaler Vertheibigung proclamirten, erflärten 








wir felbft unfere Miſſion. Die Regierungsgewalt 

am Boben; was mit einem Atlentat begonnen ba 
endigte mit einer Deſertion. Mir haben nichts ı 
deres gethan, als das Steuerruber wieder gefa 
welches obnmädtigen Händen entfallen mar. WU 
Europa bebarf ber Auftlärung. Es ift nothwend 
baß ed durch unantafibare Zeugniſſe erlenne, d 
das game Land mit uns iſt. Es iſt nöthig, d 
ber Feind auf feinem Wege nicht nur dem Hind 
niffe einer ungeheuren Stadt begegne, bie entichlofi 
ift, eher untergugeben als fi zu ergeben, ſonde 
aud) einem ganzen Volke, welches aufrecht fteht, « 
ganifirt und vertreten, einer Berfammlung enbfi 
melde aller Orten und allen Niederlagen zum To 
ben lebenbigen Geiſt bes Vaterlandes tragen Fan 
Folglich decretirt die Neyierung nationaler Verthe 
digung: Urt. 1. Die Wablcolegien werben zu 
Sonntag den 16. Ollober einberufen, um el 
conſtituirende Nationatverfammlung zu ermähle 
— Art, 2. Die Mahlen werben dem Belege vom 1. 
März 1849 entiprechend durch Liften Abſt im mur 
vorgenommen, Art, 3. Die Zahl ber Mitglieder di 
eonftitwirenben Verfammlungen wird 750 fein. Ar 
4. Der Minifter des Innern ift mit Ausführung be 
—— Deerets beauftraat, So geſchehen üı 

tabihanfe zu Paris, den 8. Sept. 1870.” 

Rheimd, 11. Sept., Abends, Traurige Nad 
richt aus Laon, wo bie Gitabelle geſtern mad be 
Eapitnlation und nad dem Einmarſch unſerer B— 
fogung in bie Luft geiprengt wurde. 50 Man 
und 300 Mobilgarden todt, viele vertümmelt. Wil 
helm von Medienburg iR verwundet. Unbebin 
liegt Berrath von Wilhelm. 

florenz, 10. Sept Siderem Bernehmen ‚nat 
wird die Einberufung der zweiten Claſſe der Jahr 
1845 und 1847, fowie bie Mobiimahung von 4C 
Vataillonen Rationalgarbe vorbereitet. Ale Offigier 
und Mannidaften der Marine ohne Unterfhied fin 
einberufen worden. 

* Blorenz, 11. Sept. Die „Bietta uificiale‘ 
veröffentlicht zwei GEireularichreiben des Minifter! 
der ausmärtigen Mugelegenheiten vom 29 Auguf 
und 7. September an die italienifhen Gelandten im 
Austande, fowie Inſttuctionen bes Präfidenten dei 
Staatstaths an den Grafen Vonſa di San Martino 
Die Documente couftatiren die Nothwendigkeit de 
Befegung des rönifhen Gebietes zur Aufrechthaltung 
der Ordnung, fomie um die Unverlehbarkeit dei 
italieniſchen Bodens und die Sicherheit des heiliger 
Stuhles zu hüten. Die Truppen überlaffen ber Bu 
völferung die Selbfloerwaltung uud beiheiligen fiä 
nicht an einem Acte, welcher den politiih-kirlicher 
Fragen vorgreifen föunte, da die italieniihe Regie 
rung bereit ift in MWebereinfliumung mit ben an- 
beren Mächten die Bedingungen der fouveränen Un— 
abhängigfeit des Vapftes zu erörtern. Die Negie: 
rung bofft, der Papſi merbe die confervative, fhügende 
Action Jialiens für ih und die Römer annehmen. 

Nom, 9. Sept. Es heißt: General Kanpler und 
Oberſt de Gharrette feien auch gegen ben Wıllen ders 
Vapftes zum Miderftand entfhlofen. Man verii: 
Gert: ber außerorbentliche Benolmähtigte Graf Bonza 
bi Sarı Martins Überbringe die Erklärung: Stalien 
wolle bie Kirche nit unterorüden, fondern beihügen. 

In Mom ift die Legion von Antibes durh De 
eret förmlich aufgelöft worden. Sie war ſowohl burd 
Deiertion wie durch bemilligte Entlafjungen bis auf 
300 Mann geichmolzen, bie mehr ein Clement ber 
Untuhe als einen Stügpunft der Orbnung bildeten. 
Die püpitlice Armee beiteht jegt nur noch aus etma 
12,000 Mann, wovon fi) der vierte Theil in Nom 
felbit befindet, 

* Peteröburg, 11. Sıpt. Das „Peterdb, our: 
nal* ſchreibt in feiner Sonntagenummer: Die I: 
tervention ber franzöfiihen Socialdemokcatie bleibt 
ſteril, oder bat fogar böfe Reſultate. Ihre Völletfd⸗ 
beration bleibt Utopie. Franfreih beglüdwünict ſid 
heute zu der Republik, wie früher zum Kaiſerreich 
möge es felbft das neue Erperiment verfolgen aber 
nicht verfuchen, die Nahbaren mit hinzureihen, Das 
„Petersb. Journal” widerlegt ferner Victor Hugo’ 
Behauptung, das Vombardement von Paris wätt 
ein Verbrechen, ein Act des Vandalismus; die Her 
fielung des Friedens erheiihe andere Redensarten. 


Telegrammt 
ber „Pfälziſchen Volls zeitung. 

*RMheims, 13. Sept. (Dfficielle Kriegsnachricht 
Nah ſoeben eingegangener Meldung hat ih am 9. 
September Laon ber fehlten Cavallerie-Divifion er 
geben. Nach abgeſchloſſener Eapitulation beſehte bie 
vierte Compagnie des vierten Sügerbataillons die 
Gitabelle. Als der legte Mann ber Mobilgarve biete 
verlaffen, fprengte der Feind vertragsbrüdig 
das Bulvermagazin in bie Quft, wodurch eine fucchts 
bare Zerſtörung in Eitadelle und Stadt entitand. 
Herzog Wilhelm erhielt eine Contuſion. 95 Jäget 
und über 300 Mobilgarben find tobt und verwundet 





uebed. Drud und Verlag von Ph. Rob in Staiferälautern. 


, Mlatt erfoonı ıhgkıd, umsgene 
Beiäen Tan Bam kenpräiger Demotrat,’ 
P: atatsın tiger als Gratisbeilagen 


ne. Wir Ye Nebaction verenfetli 6: Kart Suchen 


vierteiſthellch —— — Otud und Berläg ber — Wehr in Ratfecelautern. vieripatine Heike berechnet, 
Kaiferslautern, Mittworb 14. September 1870. 


220. 


Telegramm 
ber „PfälziichenBorksgeitung.“ 

**. Münden 18. Sept. Der, Mägifirat bat 
ben. Antrag dea Schuireferenten für bie Aufhebung 
bes Schulgeldes nad eingehender Begründung durch 
ben Untragfieller und warmer: Befärworiung durch 
den: Schulrath ohne weitere Debatte einftimmig an⸗ 
genommen. 


Siriegs-Nachrichten. 

"Meunfirden, 12, Sept. (ESpecial⸗Bericht.) 
E iſt fiher eine nicht unwicht ge Frage, mas in | 
2 ** en Zeit hr = auf den ze 
Sauplay zu beventen hat. Mittans' von Kaiſers | Altbayer zu uns, ber unbeidreibliches Pech gehabt 
fautern ‚abgefahren und am nachſten Mittag noch in | hatte. Mit nod einem Eollegen beorbert, 3 
Neunlirhen; man muß geftehen, daf- eine folge Ber | Wannont mit, Sanitätswoaren: nad) Homburg und 
förberungsart an Lang amteit Nichts zu wunſchen Neunkirchen zu bringen, waren bie beiden giüclich 
übrig. läht., Neugierig Fönnte man. aber bad) fein, | in Homburg angefommen und ‚hatten ſich fofort dem 
ju erfahren, welde Zeit man früher bedurfte. | Las arethuorktande. vorgefiellt.. Auf das Freundlichſte 

Dem Gemühle , des Kaiſerslautetet Bahnhofs | aufgenommen, mußten. bie Herren in, ber Stabt ein 
elüdlih entrüdt, ging es ziemlich ſchnell durch un: | Fruhſtud einnehmen; ald man. fpäter ale man ge: 
tere Ihöne Pfalz. Auf allen Bahnhöfen wie in | wolt, von, bemfelben aufitand und ſich nach bem 
Railerölautern drängte ſich das fonntägti gepußte | Bahnhof begab, um die Sachen zu übergeben, wa⸗ 
Qublifum, das Unglaubtihe mit eigenen Augen, Die I.gen die Waggons längft auf vud davon. Vergeblich 
Bemeife. von: der Uebergabe.des Mac Mahoniden | mar das Telegraphiren hinter den. Flüchtlingen, ‚der 
Eoips 4 iehen. Es mar im der That ein hoher | Telegrapbenbeamte ließ. bie Depeche, ſechs Stunden 
Feſt ag die Pjalz; wie mande bange Sorge war liegen, auf eine zweite and dritte gab Neunfirden 
num wohl für immer aus bem Felde geichlagen; feine Antwort und ſchlieblich blieb nichts weiter 
das ſchwere Geſchic Lothringens, die Brandung der ) übrig, als ſich felbit aufzumaden, die Magen zu 
furchtbaten Kriegswelle in der Pfalz war giüdiih ; ſuchen. Mit Wulh im Herjen gegen bie Eiſendahn 
vermieden. Friedlicher breitet ſich die Zukunft vor und ben Telegraphen, deren Sclaven die Menſchen 
ben. Bliden der. Bürger, aus, Gewiß ein mwürdiger | feien, trat ber eine ber Pechwögel die Neife an, bier 
Anlab zu ermiten . Betrachtungen, zur berzlichiten | erfuhr er, bab die Magen fi bei einem nad Ne: 
Freude, Zuf allen Aedern foh man die Sandlente | miliy heute Nacht abgefährenen Zuge befänden ; fo 
die Frußt des Feldes beimihafien; im Lothringen | muß er Die unvorbergefehene Meile nad Frankreich 
bat ſie der Krieg zerſtampft und ihre Bebauer in maden und ſeht fraglich iſt es, ob er. bie Wagen 
alle Winde verſcheucht; die Dörfer find verödet, zet · fiberhaupt jemals wiederjinbet. 
ſchoſſen, jerfiampit, Dis ftiedliche Arbeit auf Jahr» Unter ben vielen des Zugabgangs Harrenden 
Sute hinaus vernichtet. Hunger und Eiend herr: | befindet ſich auch ein trefilidh eauipirted Berliner 
Ichen im Sande und Seuchen raffen hinweg, was | Sanitätscorps, eiwa 50 Dann ftart, nur aus De: 
bie Waffen verſchont. Der Urheber bes immenten | bicinerm beftebend, das telegraphild mac Remilly 
Ungiüds aber ftreicht wohlgelaunt auf Wilhelmshöhe berufen iſt, wo eine gewaltige Zahl Verwundeter 











88 babe präfenfiren müſſen. Das ging ben 
guten Leuten denn —* über ihren beihränften Un 
| terthanenverftonb und, wenn die. Obercommanbanfur 
\ nur die Hälfte der Borf befolgen wolle, bie 
man vom Standpunkte ber Getechtigleit alein in 
unferem Waggon gemacht, müßte der frivole Frie⸗ 
denebrechet ſicher eines zehmfachen Todes fterben. 
Ein praftiiher Vorſchlag vurde gemacht umd ich 
fan ihn nur. warm empfehlen, ben Kaiſer durch 
Deuticland zu Führen, ihn aDer Drten für Gelb 
feben zu loffen und aus bem Erlöfe bann Invaliden ⸗ 
und Waiienhäufer zu erriäten. 

In Homburg flieg ‚mit, wüthenber, Geberbe ein 








feinen befannten Rnebelbart und läßt fid) die Leder | Tiegen foll. 


biffen idmeden, die ihm bie erjten Köche ber Mefi- 
benz bereiten. Rirgenbswo anders als in ber Bialz, 
wo man · das Lnglüd des Krieges ans eigener An 
ſchauung kennt, hat aud diefe Art Gejangenichaft 
größere Emtrüftung hervorgerufen, Wo ih auch din ⸗ 


hören’ mochte, überal! derfelbe Unmille, diefelbe Er« | vom Pfluge, von ber Werfflatt, vom 


buterung  Ynherft entrüftet waren aud bie Sol: 
daten, daß die Wahmannfhaft beim Einzuge Na+ 





+ Man und Frau. 
Ein Lebensbild von Auguft Schrader. 





J 


mid e 
das Opfer graufamer BWerhältnifje geweſen bin, 
Geund, mid zu baflen, tie mich meine 
twefles haßte — meingn Sie um mic, und briah- 

ein Bidet Undenten. Julius Händel, 


⸗ 


Fasz 
a 


n 


? 


, habe ich geldiwiegen, 
Glauben zw finden; jet, da nnoth 
ift, wird man an ber Wahrhcit meined Beftänbniffes 
nicht pweifeln, das id; vor Bott ablege, damit Sie Jh: 
ven Haß nit auf mein Rind übertragen, das vieleicht 
rer Hülfe betürftig iſt. Es war mir ein Trofl, als 
ich erfuhr, dap Sie Gornelien geheirathet hatten — fo 
viel ich auch gelitten, ih Habe nie bereut, den Dater 
gerettet zu haben. Zonile.” 

Herr Odening legte den Brief in das Taſchenbuch 





„Bon RETIRERIRREREN bis Weißenburg.” 
(Hort 
Wieder ziehen neue Echhaaren heran. Das if 
Landwehr! da find Väter und Ernährer — Fhrigen, 
chteibtiſche 


forigeruſen; das bedrohte Vaterland zu ſQuhen, neh 
men fie das Gewehr in die Hand, Bor wenigen 


zuräüd. — Sich, meim Kind, fuhr er nun fort, bas habe 
ich nad) dem Tobe der armen frau erfahren, ber ich 
einft in Liebe angehörte. Ich Hatte wohl eben fo viel 
Grund, ihr zu yürmen, als du, Rach der Werheira- 
tung Louifen's beivarb ich mich um beine Hand, dein 
"ih, wolte die Schweſter der Geliebten befigen, ba mir 





Sie, | diefe verfagt war. Und dabei Hoffte ich, daß bie Liebe 


im Eheftande fi finden würde, Sie bat ſich bis j 
nicht gefunden, wir haben mit felten wie Hund 
Kate gelebt. Jtht Lommen unfere alten Tage — ih 
fordere feine Liebe mehr bon bir; aber auf beine Ah 
tung glaube ich Aalpruch maden zu fönnen, und biefe 
"müßteft du mir verfagt haben, wenn ich das Unweſen 
mit dem Drganiften länger gebuldet hätte, Gib mir 
jet den erften Beweis deiner Achtung, Gornelin 
— Miet Wie? flüfterte fie bewegt. 

— Bereinige bi mit mir zu dem Glade Mathils 
dens, der Tochter der armen Dulderin, Du erfüllt 
nit mur eine Pflicht gegen deinen Bater . . . 

— Epric nicht weiter, Peter! rief bie Meine Frau 
jqhluchgend. Der Advolat ift ein fo ſchlechtet Menſch, 
daß jedes weitere Wort überfläflig ift. 

— Du biſt gepen den Doltor Ernſt eingenommen ? 
fragte ruhig Herr Dbening. 

— Nicht gegen feine Perfon; aber er ift arm. 

— Meil der Bater des Doctors durch die Unrebs 
Uchten deines Vaters und des Advolaten Händel um 


che Volkszeitung, 


Erägerlehn 1 28 te; in mit ber 
— sa 

eine g werben mit 8 ir, b 
er Inleration mit 2 fr 


68. Jahr 


Tagen noch maren ‚viele. von ihnen in behanlidier 
Lebensftellung — heute, gebt +8 im Regen und Sturm, 
dur Walb und Feld dem Feinde em Huf 
ſchlechtem Lager, oft mit halbgefülten Magen — 
‚träumt ‚ber ‚Mann von bem fernen Haufe,, von. ben 
verlaffenen Lieben — aber es it fein aeringek Preis, 
für den rg werben fol. Die Gefidifer ber 
Landwehrleute dbrüden * tiefen Ernft- auf, Cie 
bilden einen entfchiedenen Begenfap zu den viel fröp- 
licher dreinfhanenben Linientruppen, ‚Sie find mie 
biefe auch fi recht bewußt, mas fie jurüdläffen und 
wofur fie Fechten — aber im. Kriege gibt e# wie in 
ben Verrichtungen bes Friedens fo viel verſchledene 
Auffaſſungen für einen. und denfelben Gegenſtand. 








wei |. Ib iah in ben Maffen jo manch bekanntes Mrüct, 


aber alle brauften vorüber, zwiſchen dem Maid von 
Bajonetten-nur Hüchtig, mie von beweglichen Schleitr 
bebedt, erkennbar; ihre.Rufe erftarzten unter bem 
ebernen Xrilte,, der gleihlörmig, ‚mit _ betäubender 
Wucht durch die Gaſſen bed Dorfes dröhnte. 

Am endlichen, mur- auf wenige Zeit fichtharen 
Schluſſe ber riefigen Eolonnen famen ‚einige Wagen 
mit: ziemlich patent gelfeibeten Inſaſſen des Eivilftan- 
des. Hintenanf waren Koffer geichnallt, Es, waren 
Armeelieferanten, welche dem Heere nachfuhten Kurz 
barauf fegrten auch unfere Feurageure aus Kaiſers- 
(autern zurüd. Sie hatten Hafer und Heu erhälten, 
In dem Tanzfaale bes Wirthähaufet mar von Ei: 
ten unires. Feldwebels ein Bureau etablirt mworben, 
mwofelbft auch Felbpoflbriefe geſchtieben wurden. Doc) 
der Aufbruch war bereit beftimmt 

„Bor Anbrud der Nacht in Lanbfuhl,“ lautete bie 
Debre. Ehe wir noh Pläne madhen konnten, ertönte 
ihon dad Signal „Satteln und ſchirren“; alles rannte 
durdeinander. Die Pferde murben heramsnerühtt, 
die Geſchutze anf. bie Landſtraße gebradt, unb lobald 
das Eignal zum Sammeln ertönte mar alle® bereit, 

ger war und bet Himmel günftiger, Ein wun ⸗ 
berihöner Aben» Senke ſich auf bie prächtige Gegend 
nieber. Links von ber Straße fliegen bie hoben, 
bicht mit Laubwald beftandenen Berge, unter ihnen 
ber jhöngneformte Siclingerberg empor, während rechts 
die herrliche Ebene ſich dehnte, deren Rand am Ho: 
tizonte eine ſchöne Im Abenbroih , violet Thimmernde 
Dergfette begrenzte. Es war ein gany anderes Bilb, 
welches unfere Golonne denen geftern Abenb bot. Die 
Witterung übt ihren Einfluß ſieis auf ben Menſchen 
— wie viel mehr in folder Zeit — auf dem Dar 
ſche negen den Feind? — Alles war denn auch fröt: 
fi und guter Dinge — jede trübere Erinnerung, 
jeder Gebante an den rnit ber Zuknnft war ver» 





u m — 


fein ganges Bermogen gelommen it. Die Beweiſe ba- 
von befinden ſich m meinem Taſchenbuche. 
Sornelia Fühte gerüßtt die Wange ifres Bauten. 
— Thur, was du will! rief fr aus... Ich habe 
feine Stimme mebt, i 
Peter, öffnete bie Thür des angrengenden Gemachs 
Er lam mit Mathilben zurüd. ‚ 


® 
Im Zuli defſelben Jahres fuhr rin Dampfbeot von 
Hamburg ab, um Kurgäfte und Bergnügungsreifenbe 


Fahrzeuge, „Hecte 
dem Belte, das bie. Hälfte des Wer 
fpielte ein Mufithor; die Paſſagi i 
Tiſchen und frühflüdten. Unter, Mufil und Gefang flog 
ber „Dector“ ben majeftätifchen Gtrom ber Eibe hinab. 
Wahrlid, auf einer ſolchen Reife ſchwindet bas Weh 
bes Lebens, es öffnet ſich das Herz willig den Freu 
ben, welche Gottes erhabene Natur bietet. 


(Fortfegung folgt.) 


cheucht. Nur die Pferbe fpipten einige, Mal- ängf- 
lich und forgenb bie Ohren — am Ra Raude bes Ber: 
es, dicht neben Weit — 

fallene Pferde. 





fahen, und unfereg often pohl dabpl 
trüben Gedanlen n. do Mhehreft 
von ihnen ſchon anıpfe von 1866 thallı 


eſen unb bat irgend uur ein Menſch ihre 

icht erfült. So_ritt unſer Fähnrich einen Fucht, 
dem bei Auer. eine ‚feindliche. Piſtolenlugel die 
obere Hälfte des -linfen Ohres barchlädert. hatte. 

Zanbftuhl war bald erteicht. Auch hier hatte 
die fotgende $ Hand bes Lieutenants Brennide ums 


Bi ‚Wie bei Kindsbach lag hier der 
—A plat il bon der Straße. Es mat 
Rarioffeiteld, weiches „DEE 


Ranbe verlaffen warb 


in nicht empfehlengwerthem 
1 mer noch 


— das {ft ein trüttriger An Lid, über 


ren e ſich endlich, an der Sothe 
—æ— 












Der General, nunmehr Äberzengt, daß fein an⸗ 
beres Mütel bleive, die Aciee Au reiten, zei 


be u bleiben, bes 
ein "und Wales unter jene 


N le zu fe n; ein entieglicher Act, ber mit‘ 
notfb 


taftföphe eine fo Thöne militäriihe Laufbahn 
enbigte. 

—— — ohne es zu fein; befämpft in feinen 

in, feinen Auordnangen dur einen Souver 

iin. Ani — er noch nicht zu * 

weigern magte; ſchlecht unte durch entmuthigte 

Generale, deren Namen ih —— für fie vers 

rt —— er durch Fr Ak or bie we 


un ud —— fepen, 
brave General Wimpffen —* nachdem er 8* 
Proteftiet hätte, ſich Felbft Air He bet Armee’ auf 


beifer gl bie, vom * —— vnd mars · opfern 


CGoriſehun folgt) 
ifaldtion]' 
ver | 


dirien JI 


Die Kelegebente in — der En 
von Geban fl Ale ın Allem n 


Schäfung von Mititärs einen Werth vom 6 bis 8} 


Milionen Thlr. reptäfenitiren. 


on den hei’ —n anzofen Haben 
die IM efnen —* (den — je 1000 
ibrer et 2 @kfüngene zu Abernepnien. 
Ballel, Sept. Geſtein Mittag —* I 
bem Wanß des Soloſes Arien ag 
vom Er-Ralfer Na dee an Sn 
—* bag aber, utch Tehlenmige ‘ ee ehe En 


wurbe, E a Im einer im 4 

—* en ee * he eit er eh 4 
ın ba ei Nacht Ki 

ua. * chic fang annehmen, 


> “ie et N up Ahriß von Weräfel 
ic gerin Meet er Natur. — ea, 'Napo: 
Icon jei unmohl, er warb erft 9 ui Abend nad 
aufgehöbener Tafel fihibar. "Die Inehmer an 
biefer Tafel ierben jeden Tag vom 
flimmt. 


einer Rehttertigung Ah der frangoftſche 
Ye ber Seriilatlen.sen Pr gli 


Uns 
Se⸗ 


neral D, — — —2 in —— 
gen ber Ber 
— ek Sata Tale 


—* Berichte ber „Batrie” emtnehmen wir Mad: | 
iedetfage bet Beaimont ſollte wlan | 


—— —* ſich bort mit geben druiſteln —* 


—E zu werieheben, und die Kranken,‘ Ver ⸗ 
und Marfäunfähigen dort zurficzulaffen: 
dad nn ‚die Meinung des Generals, Man 'mähte 
Nu eilt Yen Müdzug. fortieken und ſich I fidti: |! 
e St ng von dem Plahe enifernen. add ınan 
= ei Bir a tags abmariäitte, hatte man mod 
45 un) aut de den Preußen, die 
beranzädten, im ans 6 abzufgneiben, und 
dies Vorhaben, in 
Uhr Abends mit .e * 


—2* 


8 von 80,000 Mann 


ind Wert gefept haften. Näddem bie Preußen‘ diefe | 


Bewegung, volehdet, ‚griffen fe’ am 1. Septernber 
unteren. rechten ügel” n,.um. ung‘ geden die ftiſchen 
Truppen zu brülden, bie unleren — vom Nlas 


ſeau erwarteten/ or ihre Mofen ms-yuente 
mideln. Einen hu Br te Ni Mimpfien 
vom 5 er ke 14 | 
2p0,0 Re une "ab 
m I ein n Ausweg, nad * ben 
ne fuer und es täre ihn bies’ ohne Bei | 
J— en sgelet, daß ber a In’ Folge bes 
Hand — —— am 
Aber der Kai 


Stade ade 
welcher 


fer, tharkädhli 

mande' führte ‚> hinberle-ign) baran und parälyfirte 

* MBimpffen's’lepte Anſtrengungen/ inberauer 
die Preußen mit der Varlainentärflogge berantief 

und an den König ein SchreibenTrichtele, " Nachdem 


geile ı und beflen * * zu einer ſehr lebhaften, 

Ba getdin ps aberteiähfe der General 

—* — "Demi Der Raiter' wollte 

—— ri age und‘ ——— darauf mit 
eridem Schrei 


"Eeneräl! Sie Pnnent nicht Ihren Ablchled inch 
men , wenn 28 fi noch darum dandelt, bie Armee 
dur "eine ehreiwolle Hulation zu reiten. 
nchme Ihre iſſton nicht an. Sie Haben den 
hängen "Tag hindurch Ihre Schulbigkeit gethan. 
Thun Sie e8 ferner. Es if dies ein Dienit, den 

Sie dem Lande leiften merben. Der König von 
Treußen bat einen Waffenſtillſtand angenommen. 
ih erwarte feine Vorſchlage. Zweifeln Sie nicht an 
meiner Freundſchaft. Napoleon.” 


ouverneur ber, 


"im 31, Augufi lm 5 


uud 
8 in Folge defien zwilden dem General und dem gr , 


Es "eben bie "nhfürfihe Folge aller "großen 
ham en, boB f a Niemand die AM. Ver⸗ 
antworilichteit Für bi —— * 9) 


ss bei Seban mirbe — 
n 


wie Hans der „R. Sta.“ erzählt — 
Seiten ah ern Da aid drin hof. 

ie n d en. 
* Soldaten fiedien das Dorf Sofort —8 


Während ber 


tu: dem: Fanatismus ber Ber 
—— km bier o b "habe ich Heute bie ärgften 
‚Pebbeni ’gefehen. In dem Dorfe vor Seban wurde 
ihr nur aus dem’ Fenſtern nnd" Käufern, ir von 
der Kirche herab, fogar aus Kellern auf ums ge 
ſcho halten Gewehre in ben 
Händen und Haben don ben Fenftetn Feuer äuf'nms. 


Ein Dipenb Käufer Habe ich 'felbft 'härmen geſehen, 
ib war auch Beige, mie min: bie Leute Beim Ger 
nid Herduspolte und ſie auf der Stelle erſchoß. 


Paris, 10. Seht. Die hieſigen Blätter, bie 
durch die f&honungefofen Demoliringen im Bartfer 
Befefinungs-Rayon' immer weicher werben, überbie 
ten ſich Heute im ber Erörterung der Chancen ber 
gerlchtweiſe eingeleitelen Friebensvermiltfungen. Na⸗ 
ihehtliih werden Nordamerito, Rußland und Deſter⸗ 
"reich "ale re — *— bei dem König von 
Bteußen hinpeftellt. fer wurden nie 
detgerifien. ' —E— * unverlauflich. 





et, 10. Sept, 3 3 übe Nam. Furchtbarer 
d in Straß urg; Flammen vom Sturmibinb 
sec find‘ Ir am Bahhof im Heller Lohe 


dlehr "der Franzdfiihe Flotte im’ bie 

* witd m mer "währiheinticher Die Rüde 
füng hat vieleidt "and barin ihren Grund, daß 
bel der vorausſichnichen "baldigen Meberfämemmung 
ganz Frankreichs durch beutiche Streifcorps' die Ber» 
Bar 55— einzelnen Provinzen nur zur See 


Bo lıtiiae Napridten. 


X Raiferhlauterm, 13, Sept. Der „Pf. Kur.“ 
8 einen Zeiler, in welchem er ben „rüdhaftsiofen“ 
Achluß Baherns an "ben Norhdeutfden und bas 
Wort tedet und Sr. Majetät dein Könige une 
U vnmuthet 7 eryu bie wer ne 
en. Wir hoffen, daß unſer Komg biejem be 
a fo Ab Hrn folgt, ‚Der uubedingte Eile 
märe ‚heute ein Unglüd für das 
he. Volk, wie er es vor dem kriege war. ‚Das 
de Voll hat 33 ben ſchweren und begeiſtert 
gebraten Dpiern Reht, eimas anderes zu ner 
langen, ‚als bie Kajeie ——— Bir |, 


‘ 1a en von unferem deulf Könige baß er Für 
pfechet Bierchen Be ang ein 72 die ſich in all 
ſuübdenlſchen Nanden, Min Mannpeim, St 


5* eine deutſche Reichs verſaſſung, deut bu 
ob! ‚ziemt und Niemand mird 
en Pr 2 n Deufihlands Führung, aber 
8 Bolt, {of wich als unberehtigter Fallot Aleiqh · 
ſam ald „ uetzablende ewiligungemaihine” dem 
Sl bes fünftigenSHaifers in einem rechtloſen 
Marläment beipegeben werben, fondern in Teinen ge“ 
mälftten Vertretern mitzurachen und mitzuwitken 
ben, bei der Reglerung des eihtinen freien * 


— dahin (tin: Eine beutiche :fasımd- 


lands. Nicht nur ein höherer Glanz der Krone Kö⸗ 
Yo | nig Wilhelms, ſoudern eine größere Freiheit des beut- 


ſchen Volta und Landes, fol aus der Kraft unb 
ben Mulhe und der hingebenden Treue, welde bem 
Führer der bentfchen Heece bie, glänzenden Siege er: 
mögliche, bervorgeben. Man gebe dem Könige was 
bes Königs if, aber enblih gebe ınan aub bem 
Volke, mas bes Volkes iſt, nah den Fhweren Opfern 
bie es wieder fo muthig gebracht. Richt ein Heer, 





tem Unzlüz, ml Ant, unvorhergefähenen 


— dem Maker chlands zu leiſtende 
Bussi * Schirm und Schutz von 
Deutilanbs © 3: Reh! Mö 
Bott dae dert u fem und ni 

in dem — Ir * jr —2— 
n t6 tes 
mn iehen mö. 2 nten — 
Münden, 11. Sept. Ei Wiener Blatie 


wirb-von bier Br Pro „Die im unterrichteten 
Krelien verlantet, ſoll nah dem Brievensiäluffe, zu: 
folge van Srlaffen ber beinen Regierungen. jedem in 


Rorbdentihland lebenden Bayer gefaltet «werben in 


der preuhiſchen Armee feiner Mili icht, jebem in 
5 lebenden Preußen, im eere nachzu · 
ohren, ferner ſprict man das ‚daß dem König 


von Bayern in preinhiicher Ofdonnan„Dffiler uge 
theilt werden ſolle wahtend Bim —— Difiziet 
dem König von Preußen deigegeben würde 


Münden, 12. Sept. Staaterakg' ww. Schrent 
wird fih ſchon im Laufe der machſten Tage als auber- 
orbentiicher. Geſandter mach Wien begeben, wird je 
body nur für bie Dauer von 6 Monaten dort blei⸗ 
ben, nad "deren Berlauf Staatsminifter 'v. Bran 
biefen von ihm zulegt befleibeten Boften wleder Abet⸗ 
* will. 


en, 13. Sept ‚Die ;Gorzei of: 
mann“ ** die Nachricht van "der Buhl de 
bayeriihen General — rag und Bereinie: 
ung bderielben mit ber preußiſchen für nn 


@. HB. Fraukfurt, 8. Sept. In m “gef: 
‚rigen Briefe ermähnte ih ein in Terme, muß nad I 
chem Jules Favre einen Friedensantrag geftellt 
"Bas * finde ich heute beftätigt biitdh eine 
tat.” —— —— des 

ern, melentliche bes 
Särifftüdes if —— „ah bin perſontic Tagt 

öre, für eine Boltik des’ Friedens und habe im ⸗ 
ter empfohlen, Deutſchland frei'iber feine Deicide 
beftintnien mu laffen. Der Knig v. Vreuhen Hat erffäct, 
er führe wicht genen das franzdfifde Wolf, 
fondern gegen bie Paiferlihe Dynaftie Rriea. 
Die Dynaftie iſt gefallen. Will der König von 
Vreuhen biefen-argen fortführen, fo fteßt es 
tm frei, die Berautworilichteit dafür vor ber Melt, 
vor ver Geſchichte zu‘ —— Bent das fein 
Wille iR, wir aeceptiren es. Um es turz zu Sagen 
wir wollen dem ffrieben. Wirb der Krieg jedod 
fortgelegt, fo werben, ſo maſſen wir uns. Eid 
bigen.” Das if die Sprache, wollrdig eines an, 
eines wahren Nepublilaners. Aus Db if ber 
Schluß zu sehen, daß! bie Mamyöftiche Hepubfit mit 
bem König v. Preußenin Anterhanblung getreten ift. 
89 mern ber König nicht nachgibt dann muß 

bie Republit bis auf den lehlen Mann vertheis 
"digen, dann, abet au nur dann if bie Beyeihnung 

„Regierung ber mationalen Bertheibigung" geredt- 

fertigt Hoffen wir, daß das ſchredliche Blutoergte: 
ben ein balbiges ‘Ende himmt. 


Meber die große —— — * in 
Madrid am 8. Sept. kegt in Wiener Blanern 
** ausführlidere Telegramm. nor: 20,000 
Y mit 40 Ba, Bam auf welchen bie : 
t dee frei fen Republitl „ Brü: 
berlichfeit. "Bleichheit,” „Ordnung unb men au 
Iefen; waren, durduogen uatet Sa b ben 
Mängen ber Marfeillaife ganz Madrid — ſich 
vor das tonigliche Palais und gaben f 
patbie für He, In wm 
de 


rei — und die Republil ne fieht. 
Das von der Momardie 
bei dem —— 


Sympathien Helfen, ‚indem: wir Den Mugenblid er- 
warten, um iht mit unferen Armen zu helfen, Dieie 
Worte wurden mit Enthufiosmus —— E 
bersichte volfommene Ocdnung. 


New: Porf, 8. Sept. Ein in unferer Stadt ge 
haltenes Desting hat den Enlſchluß gefaßt, Deutfä- 
fand jeiner Siege wegen zu beglädwüniden und 
Franfreih wegen bes Stutzes des Kalſerreichs, in 
dem es die Hoffnung ausipriät, die Nepublik in 
Deutihland zu ſehen. 


‚(Reine Reiegkrenit) 

* Aus Baden, 12. ee ſcheeibt die „N. ©. 
Landreng.*: v, Gauloia ‚About, Caſſa zaae uf 
hoc genus’omne — wir haben oft dent die Bid. 
then ihres chauviniſtiſchen Bödfinns den Sefern gebo ⸗ 
ten, um auch einmal · einen Freipaß verlangen zu loa · 
nen wer x ge Plänzipen, weldes nicht min: 


x liedlich ‚buftet, Der "as darteicht, in ber Bruch · 
PA adiger, auqh Kigigganer :itung ges 
nannt, — ooos iaerum Oois pinu⸗ det Bei |’ 


rohherjage im Beßengefängni Beuhlal 
herr —— * Datsigls mit 2* — 
in Heidelberg nr in Eblich heiterem Andenlen 
Rapolcn een ar und bie Republit 
Bed Wa Soll, wider haute den Amis) 
perlündiger. zu einer runbihaurrlihen Betrachtung ver; 


—————— wie folgt lautet: 


em er feine Role geſpielt, geht 
Se Tr: 


res „auf N —* am. Abend jeints Lebeas —* 
m men. IMiher) die Favıe und Bambetts hören eek 
dann auf, Ihre Apielen, wenn fie, biefe Cham · 
pagnermaulpelben, gefnebelt, geichelt,- auf ben Knien 
die Stujen zu dem Throne besjenigen hinaufeutichen 
müffen, der fie zur geredhitn Strafe auf feinem Zeie 
umppwagen durch Duiſchland führen wird, um fie 
Der ie: Naſematten den Rt ihres 
— iht felbft. bereitetes Sqhichal nachdenlen 


“ Alfo le ‚petit Figaro de Bruchsal, be und 
‚dem Gefänpaig, zwingt, * wir ‚Deulide es 
mehr nötig haben, fremden Blödfinn zu. importicen. 
— +-Rainz,- Sept: Enter den- verldiebenen In: 
fchriften- bei Hann Muminafion zu Ehren 
des —R * dan etmähnen wie folgende : 
‚Vilbel unfer. großer Held, 
ni Echenl uns jet das © 
Verlangſt Du’imumer' noch 4 Million 
x "Oak fie Bezahlen Napoleon!" (M. Anz) 
[Der Gglaifer] Kuckos, welden Eifer bie 
Ru ten. auf Den 4 Raifer entwidela. So 
derichtet der Biri+Gt: "Das oktetädorff- Theater 
follte am 18. b. re Mhmbtler gelchrie: 
benen Satyre von Dito Gibt „Gälar Bol”, das ber 
Autor zu dieſem Bwed neu Bearbeitet bat, eröffnet 
werben. Das Stüd ift inbeh von der Polizei beanflanı 
‘det worden und muß baber dom Autor einer nochmali⸗ 
gen Umarbeitung unterzogen werben. Bor etwa 12 Jah⸗ 
‚zenveriebte „Gäfar: Bod" mit ber treffenben Madle bes 
Leis Napoleon in’ ber Titelrole eine lange Reihe 
on N am Friebrih» Wilpelmfläptiichen 
ey Ginen rüßernden Anbiid gewährte es, als im’ ber 
Stladt dor Me am 18. Aug. bei dem 1, BarbesDra» 
homerregiment Abends Appell gehlafen wurde, 602 reiter: 
lofe®ferbe von-allen Seiten ber dieſem militärifchen 
Rufe folgten und theils matt, theilt verwundet, Fich | do 
dem Reginient treu anfchlofien. 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, 14. September, 
FR (Die Berwundeten) - melde geſtern Nach ⸗ 

"mnrtetnicben, trafen nicht ein. — 

ne „Reik 3t8.”) bringt Mi * Si dafur 
San in Winnweiler die „Diälz ne abe 
5 beſchloſſen habe und zwar „wegen ihrer unpatri« 
Ob die gemannte- Befellichaft auf 
———— abonnirt ober nicht, iR uns ziemlich gleich · 
gültig; “umfern Gegnern über fei es gejagt, daß wir 

unter Patriotismus Awas Anderes! berfichen, ala 
prineiplofe , MWohlbienerei. Stets für! den wahren 
Ruhm und die Ehre AU Deutiglands einftchend, mer: 
ben wir nie unb und undet Seinen Betr 
nd mad die Wider zu 
zu sertingenben —* 

— die zarte Aufmerkianikeit ber 


— Dahl. in der Ren Sasenät Maß We Tome 


menden Beilen, troß der helbenmüthigen' Siege, bie zum 5: 


bödften Stpiye eined jeben deutſchen Herzent unſere 
tapferen Diert jeizt erlämpfen, brweiſen werben, wie 
nothiwendig| und gesedtfertigt ber Ruf, Ver 
Kampf für die Freipeit und Die Diedte ben Diet 
— w— und bleibt! ! 
* (Prof, Baumblart von bier) Hielt- am 13. de. 
einen beifällig aufgenommenen Börtrag in Kirch he im⸗ 
-botanden und-puar-über-Louis- Nepsleon und Zub 
wig XIV. Das ju Gunften unferer ger zu vers 
wendende Erträgaiß bes Vortrags betrug 92 fl. 

* Die jogleich nad) Decupation Bothringens in Angriff 
genommene Ciſenbahu von Remillybis Pontä Ruf: 
fon, welche eine Länge von 8—9 Stunden hat, wird 
in wenigen Tagen fertig fein und dem Berlche ber 
Hımeen übergeben werden. Damit: wird. es möglich 
fein, von Neuftadt, Faiferslautern, Saarbrüden sc, 
in einem halben Tage bis Nancy zu fahren, — 


war 


3 


a um et jene‘ müden Tage van t bei Sedau 


"(Im Arbeitgebar“) werden für alle aus 
Frankreich ausartwiefene Mrbeiter Stellen offerist. Mir 


Bayerns Eintritt in diefen beuffhen Bunb erreicht 
erben will. Unter ihuen fol. bie Forderung eines 


werben den beie. Artikel ‚morgen volftänbig veröffentlichen. dem deutſchen Reihatag oder Parlament verantwo rt: 


Bnyerifce (zei Drätsifde) — Mir 10. 
ichung von Bitich dk 
4. —— Köniz Earl von einen 
Todt: Soldat Jat. Andreas, vom Freinsgeim; — &. Da: 
u von Reufist a $, 
Bermunbet: Schniter DH. Bol, von Bangenfanbıl ; 
ee Mrber, von Mieberfirden; — 53 —* vom! 


— a. Bine, von Rorh — Migacl 
Reis, von Mitenbıt; — Gl Erwal, = Sreltenag: 
Batık. Bage mann, vor Sorueflelmieie. N 


Infanterie: Meinen Brmtb. 
Todt: Sehrıt 8. Kaufbelb, von Wärsfeld. 


Verwyndet: Binder, von Üppenbrunn; — Zar nero 
tab rubant. weiler, — M. Burtbard, von dauen⸗ | von 
Rein; — Yob, Baer, von @aben 

en bei Beanment im 3O, Uns. 1870. 


10. Ahfanteritshegimens Bring Ludwig, — 
Teodt: Joſ Seih von Mohrbah 
am 31, Ting. u 1:@cpt.1870, 
jeatneent Raen reis. Meeris Referer. 
ermunb et: Unterfineder Ar. ren von AÄmeibrüden. 


U 
(Ok 11, — e' Haben mit bereits im der geürigen Beilage 
.) 


mitgeteilt 

Mr. 12, 

Schlacht bei sichweiler) am 6. Kae. 1870, 
3. Bataillon bes 2. Jufanterie-Mrgimente Kronprinz. 
Todt: Miguel rg R — Ba. Franf'nihal, 


ia hin) < Wink r —* en 
Friecbti Kiränee * 1; cantentha 
— Buton Blül, von Speyer; — Joan r, von Yagelr 


beim, Bey Speder; — Wolfgang "Zinmermanm, von Otterflabt, 
Bezirksamt Speyer, 


aumpnt am 30, Auguſt. 


m 1. een. Prinz Luitpold, 
Sermundet: Unterfan. . Aer, don berabutg 
Br. Altdheimsbolanden 


Dienfted-Nachrichten. 

Der Stubienlehrer an der jfelirtem Latelnfhule zu Ger 
meröbelm, reonbard ‚Roeder, id zum Studienlehrer an der 
Stubienanflalt Nürnberg, ferner bee Studlenlehtet am ber iſo⸗ 
lirten Eateinigule zu Kaſel, Ladwig Krauß, zum Studienichr er 
am der Irteinijden Seubirmanfalt zu Zmeibrüßen, lehlerer an 
bie Stelle dee migen Eörperlicgen dinme auf die Dauer einee 

abees im- den Rubeflamd 1tetemben re Auzuft 
effner, ernannt worden, Wie Prot, jerfk‘ Marek: zu Müfel 
iR bem bisherigen Decan und zweiten Pfarrer — 





Ja ob SHäjler, sn wordeit. Wr 
Bir emähnlih, ſe bat ar —— auch ir biefem Jahre 
Zn be Azlich dee Ausfall: der Ernte manderlei Tuͤuſch⸗ 


gen ‚gehallen laſſen müllen. Gar wancht m rer und 
Bänberfrite, die ſich mit ber Hoffünng Irugen, bejrkebigenbe 
Grmieerträge ya armwinnen, haben gerechtt Mefacdhe - zur Klage, 
wärend ambere Diftrifre, in denen mau all’ zu Süler in bie 
Autunft ** worlt meße ernteten, ale e⸗ apa wurbe, 


In Enala * dem Land des Watzenbauts, Ei mar gleich 
bi Dei ee Über allzuſchlechte ae 
und über Yen büm 8 Bsigens. Wermehrt ware | ( 


bie Sorge durch bie gar zus lange Trodenbeit in ben Monas 
dem Mai, Ami und Juli. It mahbem man eine in 
* eberrbe Ueberſicht Aber dea Erbdtuſch genommen hat, 
doch allgemein heraus, bafı ber Grirag 
eine zeori Dritfelsermie bezeichnet werben barj 
inbeifem wird mitgetheilt, ba im ben na & 
Küftengrbieten bie BWeipenernte eine Boll, im dem eſtlichen 
ug bagegen kaum ehe Mittelermte je Die Getſte hat 
je geldcnt, td erwariet wurde, iR 
bie Sualität für den Brause ganz vortrefflich. Aus Frank 
reich, eg —— — ab Sntringen, — 
dem nörbl m von ‚allen den erhellt 
ba ber’ — Rörnerermte überaus —* fel; namen 
Ih joll der Mittbeillungen der ans jenem Gegtiahen Pommern: 
den Solbaten zufolge der Ertrag des Mormes jo qqwach fein 
wie.e6. feit oiefen Fahren mehr Srobaghtet wurde, ud 
lauten bie aus dem Dberlande, ber Shmeig, 
Feanten umb Mürbtensbera, wenigtens (ol in jenen Gegenden 
der Durhihaittserteag ala Ratte —— N} 28 fein. 
Beniger günftig wird aus der Pfalg, Mbrimbeilen und Rheins 
preußen berihitt, wo, sole auch im Thüringen und * 
weit unter Mittel fiehende Grbemideefultate zu werjekhten find, 
Dre jüelihe Theil von 25 dann gang Ungarn haben 
—** Grmten gemacht, bejonbers in Melzen und Grrfle. Hole 
mb, en, Samsiover, Mellenburg und bie Bilihen 
—8 bauen —* SE nah ber Roms und Welpen: 
bfüthe entiprehenden Regenfall 


ges defiem, die Körnung 

mt von Statten ging mnb kinen reihen Ürtray von vormes 
rein ſicherte. 

— 10. —— 777—— F 
von DB —* b * * —— Pfund neue Kartoffeln 

2, fr. — (Breip Ne a b Edimarzbrob, 28. fe, 6 Punk 
Pt N sr. pe Osjendeliä per Pfund — 
2 ehfch 10, 22 fr, Hammeileikh 
12, 15 f., —*5*— 


ih 18 fr. 
⸗ Frankfurt, 12, Sept, 6°, Uhr Abende, 
@. Staatsbabr ng 1 bey, 
anier 26 


ste Fi 


Erebit 210 
Tombarden 177%, bey, Sitberent 
@., Ameritaner 9%, @. Feſt. Ge⸗ 


hat urt, 12 Sept Der Geutige Wichmarft war in 
im — Fi befahren, Das sn 

Mau. mer ſauben aut 

ben: ” Oglen, : 


t 
ge aan dan 
t k. 
a tiso 


a Yimmet 4. 26 
iyen 7 M. 40 fr. 
are Hafer 


Rarti 13 
ar hd si J fr. Sp 5 FL 53 fr. In. 5 





Neuefte Nachrichten. 
+ Münden, 11. Sept. Wenn wir recht unters 
richtet find, hat man ſich im Schooße unferes Minis 
ſteriums auch über die peingipislzalenderungen aus: 


geſprochen und vereinigt, benen die norbdeutiche F und bleibt im Batican. 


——— 


lichen Bunsefminikeriums obenan ſtehen. — Abg. 
Laster iſt ge * (Augas. Ab, gtg.) 
* Berlin, 12. Sept. Sicherem n nach 
—* die —E der Gelandte Niorbameritas 
abe Borjhläge deireffenb die Bermittelung an bie 
era im Wıshington gelangen faffen, jeber Be: 
rünbung. Edenſo unbegründet ift bie — die 
teiniglen Staaten ae das Anerbieten ihrer 
guten Dienfte gemadht. 
‚(Dificel,) Dutch das fehle Telegramm bes Ge 
ermeijtes ‚wird old Tag des Greignijles 
n ber 9. September confalir, Die Der 


Inch Sr. Maj. bes Rönigs IR ailo wit unkidrijem 
'T Datum 


versehen geweſen. 

* Berlin, 18. Sept. Die „Rreuzgeitung“ ſchreibt 
bezüglich ‚der neuen Bartfer Regierung: Wenn wir 
heute diefe Herten als berechtigte Regerang anerten« 
nen wollen, müfen wir morgen mit Ro hefott, über 
morgen mit einem Webäiter Ausſchuſſe, am britten 
Tage wieder mit ben Banapartiften pactiren. Die 
mar Zeit nach den Belegen des Staats» und Völker: 
rechts allein | tigte, von Deutihlanb anerfannte 
Regierung, ft die bes Railers Napoleon. 
Jules aore und Conſorken erifiren für Deutſchland 
‚als Reaierungsgemalten ger nit. ¶) 

* Paris, 11. Sept. Ale Mitglieber bes diplo⸗ 
matiihen Corpo ar der päpftlihe Nantius, haben 
J Favre ihre efficiellen Beju pe bereits abgeitattet. 
Paris 12 Sept, - Die Preußen ‚haben geftern 
Soifjons zur Uebergabe aufgefordert. Der Comman: 
dant ver er biefelbe. 

13. Sept. „Eingetroffenen Berichten 

A bie Preußen im der Umgegend von 

Az, ſowie in’ Ar Anzahl bei Erecy. Dies 
Aben matſchlten auf Molig (Her, ontaineblean). 


* Parla, 13. Sept ey — bu 
nu vwodur t ders 
Yen ee —— *— und Eremleur zum 


delegitten 'Megierumgävertreter in Tours ermannt 
wird; ferner veröffentlicht das Journal die Abberu⸗ 
fung des Befanbten in Florenz, Baron de Mafaret, 
und . bie Beau'ttagung des ehemaligen Geſandten 
Senard u einer auberordentlihen Milfion beim 
Konige Vietde Emanuel. Die Regierung hat ber 
flimmt, daß ale in auswärtigen Dienften, fies 
bende Müitärs ohne Musnahmz und unverziiglid 
nad Frankrelch zurädzülehren haben. — In Provins 
Dep. Seine und Marne) fiad geftern preu ſche 
Ulanen eingerüdt; fermer find preußilde Truppen 
in Garlepont (Dep. Dise, Accondiffement Compiegne) 
und in Laval (Arrondiſſement Fontainebleau) eins 


Kondon, 12. Sept. Die Ankuaft. der Kaiſe⸗ 
—* Eugenie in · Haſtings wird beflätigt, Sechs Van⸗ 

iffe paſſitien heute Morgens füdwärts ſteuernd 
die obmins Sauda (Sanbbänfe in ber Straße 
von Dover). 

'Wlarenz. 12. Sept. Die „Nayione“ melbet von 
ber vömifden Grenze vom Geftrigen: Der Papit 
bereitet einen Proten gegen ben Einmarſch der ta: 
tiener vor, befahl aber jeinen Truppen, keinen Bir 
berftanb-gu-teiften. 

Der Bapft tadelte General Zappi, bie Benölker: 
ung Roms duch Aufftellung von Kanonen am Monte 
Pincio allarmirt zu haben, und bemerkte bem Berner 
ral Kanzler, dab er das mirklihe Oberhaupt ſei. 
Aber die fremden Truppen betrachten es als enteh⸗ 
rend, fih gurüdyugiehen, und.erfläcen, bie italieni- 
iöen — "Trappee angerifen zu wollen. 


2. Sept. Dei Berprabuung der 
Miifion bes Herrn "hlerh fagt das „Peteräburger 
yournal*, horjentli werde herjelbe nach Verndigung 


einer Riffion Frankreich eine — biis 
bringen, welche einer gludlichen Löiung a fein 
werde. : Hierzu fet erforderlich, daß ſelbſt 
manche feiner Tendenzen und —— *— — 
dies werde ein großes Beifpiel für Frantreich fein, 
wo der Einfluß Thiers, wie feine Miſſion bemeilt, 
‚größer als jemals ift, 
en angelommene 3 
* Parid,. 14. Sept. Draubifge * ‚find 
in Nonent eingerüdt 8000 Preußen mit vielen 


1 Peden befinden ſich — in Chalone. 


marien preuhzlſche Küraffire dem Zu⸗ 

a 3 "womit. Soiffons uad Bafleame () einge 
en-merden-follen. — In Baucouleurs be 
finden fi 2500 Bayern, — Der Bräfect von Laon 


wurde verhaftet 

* 14 Sept. Eine Proclamalion Cabor⸗ 
na's an bie Nömer verfihert, er bringe nicht ben 
Krieg, Sondern Frieden und Ocdnung. 

Der Papſt lehnte die italtenlihen Bocihläge ab 
Der Papit ptoteſticie dem 


Yunbesverfaffung, dieſes Grundgeleg der neuen Drd: | diplomatischen Gorps aegenäber geyen ben Einmarich 


nung in Deutihland, unterworjen werben jolte, wenn 


ber italienifden Truppen. 









+ 
Beredtigungstarf. 
Am nachſten Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerftag wird 
im Saale des Stadthauſes wie alljährlid der Berechtigungsturf anf. 
geichrieben. 
Ale jene Bürger, 
ſich an diefen Tagen von Morgens 8 bis 12, 
bis 6 Uber, ihre Gaben auffhreiben zu laffen. 
Kaiferslautern, den 9. September 1870. 
Das —— 
Wilhelm Naquet, Mi. 


In Rüdficht der ernften Zeitlage und der an vielen. Orten ber 
Pfalz ausgebrochenen Rinderpeſt, wird ber diesjährige 


Schweine, Schaf und Krämermarkt, 
fowie das Hirchweibfeft nicht abgehalten, 
Niederkirhen, Kantons Dtterberg, ben 
Das PRürgermeifteramt. 
Pfleger. 


vsienah irn ich are » ie MEERE. ie | In DV 5 SER 
Der Winterkurs an der Höheren 
Töchlerfchufe 


beginnt am 8. Oktober; Anmeldungen nimmt ber Unterzeichnete 
täglich entgegen. 
Völcker, Borland. 


Tnaben-Inftitut 


Ingenheim bei Landau (Bayer. Rheinpfalz). 


Das Winterfemefter an dieſer Anftalt beginnt ben 19, September nächſthin. 
* 


defertigten 
in 


20,24] 
welche Torf begehren, werden daher —— — — 
und von Mittags P 

Todesanzeige. 
Gott dem Allmäctigen bat es 


& 
m allen, unsern geliebten Sobn, Bruber N 
| und Ehwager 


Auguſt Karrmauu 


Veeute Morgen am /,10 Uhr, im feis | 
) nem 24, Lebensjahre, plönlich in ein 
W beiieres Jeuſcits abzurufen. 

ndet Donnerltag 


| .. Die Beer 
u den 15. 3%, Madnttags 5 Uhr ftatt. 1 
Mm ftilles BSelleid bitten 

| Die tieftrauernd Hinterbliebenen. | 
Kaijerälautern, den 13. Sept. 1870, | 






1780 




















10. September 1870, 


18%, 


















Verwandten unb © | 
Trauerfunde, dab cs Allmäd- | 
tigen gefallen bat, unfere liebe Mutter J 
und Smutter 


Frau Jeanette Strauß, 


geb: Grinebaum, 
In ihrem 80. Pebentjahre, beute früb 
balb 8 Uhr, nadı hurgem Kranfenlaner | 
au ſich abzurufen. ) 
Die Beerdigung findet mächften | 
Donnerftag, Diorgens 10 Uhr fatt. M 
Um ftille Tbeilnabme bitten: 
Otterberg, 13. September 1870. Wi 
Die trauernden Rinder und Enkel. } 


Vrofberte und Yabresbericht jenden auf Lerlangen ur, Billige 
* Die — Weiſt Weine 
tion & mann. und 
Notb: Weine 


in Faß und Flaſchen bei 
Zofeph Altichäler, 
Müblftrafte. 


Soeben erfchienen und vorrätbig in der Buchhandlung von Ph. Nohr In Kaijerd: 


fauten: Ein Vortrag 


von Profeſſor Baumblatt aus Kaiſerslautern, 


nebalten Im Giewerbverein zu Frankenthal. 
a. Elſaß und Sothringen all deutliches Eigentbum. 


ws. Goibert und Ludwig s 
BB- Der Preis ift nur 8 fr, und {ft ber Netto:Betrag für die frauen der Reier: 


viften und Sanbmehrmänner beftimmt, 


Großes fager 
in Unterhoſen, Unterjacken und wollenen Semden, fowie 
alle in diefes Fach einichlagenden Artikel zu auffallend billigem Preiſe 


en bei 38. Hanf. 


— — — — — — 
Der mit der Bud und Muſitalienhandlung Ph, Rohr 
verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 
Na 10%3—10%6. Hadländer, F. ®. Der legte Bombar: 








Sicht, Rheumatisumd, Glie · 
derreihem aller Art, felbft 
sang veraltete Peiben werden 
in Zurger Seit bejeitigt durch 

errmane Witt, Berlin, 
obitr. Ar. M. (127wese. 





INels@lejajle 


Glalzımvajsje 


Ein füchliger Märzer 


wird jogleid go guten Pohn gejuct, — 
Wo? fagt die Erped. d. Bi. 199% 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mincing lane 
LONDO 
Unverfälichte Maare, wie fie von 
China direft importirt, ift zu mäßigen 
feften Vreiſen, aud im Kleinen in ’/, 


— 











dier. 4 Hände. Pfund Driginal-Badeten zu baben bei 

Na 1027. Schrader, Ananf. Die Braut Des Armen. Jean Glöckner. [1a 
Socialer Roman aus der Gegenwart. 3 Theile in einem Band. - 

Na 1028. Kod, Baul be. 2 Holwen ae de Ein guter 

Na 1029. Breier, Eduard. ine napoleonifcbe Frauen: nn; 
verfolaung. — Erzählung. — Der Todtengräber zu| ,, Wagner Gefelle 
WienerNeuftadt. ne Priminalgeichichte. h an — rbeit erhalten genen ri 


Franz Herbig, Gaugaſſe. 


Kuijerälautern, im September 1970, 
PEh cens intel ————— 
Beſte reinfchmecfende 


Die banerifche Armee im franzöfiihen Feld⸗ Gothaer Schinken 
Mit vielen Iluftrationen. Lieferung I. Earl Soble, 


Au für dns d. Quartal db. I. erfcheint wie bisher täglich zwei Male in einer Morgen: und Abendausgabe bie 
YHbonnement In ſerate 


> . 
für ben norbdeutichen Bund, Süd: ational- eifun in diefer über alle Welttheile ver: 
deutjchland und ganz Deiterreich 2 @hreiteten Zeitung foſten 9 fr., 
bei allen Poftanftalten 3 Thir. ® Reclamen 18 fe. per Petitzeile, 
In Ähren täpfichen Peitartikeln und Original-Correfpondenzen von biefjeits und ſenſcits des Oceans einen entidhieben 
wberalen mb nationalen Stanbpunft vertreiend, verbindet fie damit ein reichhaltines Feuilleton ii Origtnalarbeiten der tüdtigften 
Iiterarilchen Seräfte und eine Börfenballe, weiche in volfärirtäichaftliden Nundſchauen und in Beridten über alle Borfommmifle auf 
dem Geld-, Effeften: und Waarenmarkt eim umſaſſendes Bild alter Hanbelö:, Berfehre: und indufiriellen Intereflen bietet. Alle mich: 
tigen polinfden Nachrichten und Börjencourfe werden täglich zweimal durch telegraphifche Der eſchen eben 1309 
Expedition der National-Beitung. 


Ferner wurde der Bibliothek beigefügt: „Der Salon“, VI. 
Band, XII. Heft; ſowie 
Wenzel, Wolfgang: Elfaß und Lothringen find und bleiben 
unser. 
Kriegs⸗Chronik: 
zuge 1870. 


Berlin, ım Auguſt 176. 


gute 





Der Unterzeicnete empfleblt hiermit bei Gelegenheit won Feſtlichteiten, feine ſelbſt⸗ 


euerwerks-⸗Körper aller Art, 


ihönffer Ausführung zu billigen Preijen. PreisConrante franco, 


E. J. Kilian, 
Kunftieuerwerler in Speyer. 


2 gute Bauſchreiner 


ernde Seſchaſtiaung det 20m, 
Adam Fransinger. t 


Zwei 
öbelfhreiner 


den dauernde Beihäftigung bei’ "19°, 
art König. 


Hechte condenfirte 





Eari Soble. 


Vorzüglicher 
Coguac, 
Arac, 


bei 
bil ” 
————— 
Aufs Land, ohne Oekouomie, wird eine 


folive Köchin 


dt. — 
es 


Frauen⸗ Verein. 


Er bie Ey gie berilichen Dant. 
ernburg Zhlr. 

Turd Hm. Schlarb von Nieberfirden: 
fl. 1.18, aus Morbach erhalten. 

Bon den durd bie inbe Gindllen 
überfandten fl. 27. 30 fr. waren f1.3,.24 fr. 
von der Gemeinde Dbermeiler-Zietenbadh. 

Börrftadt (5, Sendung): 500 Eier, © 
Pid, gebörrtes Obft, 1 Wadet gebörrte Heibel- 
beeren, 3 Hemden, 1 Betitudh, fI.‚16. 
„„gödheim (Hilfs-Xerein): 300° anell: 

inben. 

Nodenbaufen (BweigsHälfsverein): eine 
Rifte Gier. on ) 

r. Wr. S.: 20 Beibbinden, 18 Sanbtächer. 
füttgari: 510 Hemden, 500 Betttüdher, 
20 Handtücher, 10 Püde große Nitterlanen, 
300 Zafchentäcer, 1 Kifle Birnikleimwand, 
1 Kifte-Borcelaine und Bierglälfer. 
Grienbadh: 1 Hemd, 1 Unterinde, 2 ®. 


ul von der AngloSwih⸗Comp. bei Hl; 
—— —ñ —ñe — — — 
rF 





Soden. 
fl. &.: 2 Damen, “Rd. Bulter, 
Entenbad: Schopsen Did, 3 SA. 


Rab, *, Bir. Butter, 5 St. Eicx 
—— Körbe mit Birnen, Gemiie u. 
ulter. 
Niederfirchen (Hr. Iſnecht): Rich, Eier, 
Aedfel, einen Kuchen und 2 Hemden. 
fr, Ortb, Schreiner: 2; Hemden. 
Hodipeyer (lingenannr): 1 _Sliftchen 1: 


aarreıı ‘ 
Durh Hrn. Lehrer Faul aus Weilerbach 
11 ®b. Butter. — Das Anerbieten, jet 
Mode Butter au ſchicen, wird mit, größten 
Danf angenommen, ba baburch einer großen 
Neth abaehölfen mird. Auch wird Der Par 
Peinen nadhträglidy als empfangen quittirt. 
— —— — — — — 


Gern W. &b.: Die Mebare am 
Kerittbor wird, beifenungeachtet, fortbi — 


— — — — — — 
Aranfiurter Cours vam 13. Geptbr. 
Wechſel in füddenticher Währn 


KB Kurt Eike. 
Amfterbam M. 100 
Antwerken fir. 200 . 





100 bi. 
; Hude 


Augsburg fl, 100... ',,:®. 
Berlin Thaler DW . . 1048), by. 
Bremen Thaler 50 Gold . “ty 
Brüfiel Fre. Wu . Pu] HN, 
Göln Thaler 60 - . 104/265; 
Grmua fire: DU +... m. $. 
burg MB. 100. 87%, 
eipjig Thaler 60°. . 1049, &;. 
Sonden Ufo. Et 10 .  Braltisande, tr 
Bvon Ares. 200... 4b 
Mailen Are, 0... —_ 
Münden R. 100 99%, 8. 
Varie Fri. WO. - » 4 bi. 
Peteroburg ER. 60 . . 2. 
Trieſt fl. 100 HR. m. . — 3 
Turin fr. WI... — — 
Bien fi. 100 dir, RAS 94°, ba. 
or — . ‚mS — 
” . ’ ⸗ — Le. 4, ». 
— — — — 
= Geld: orten. fl. fx. 
Vreußiihe Kaflenibeine . . | 1.44%, 7, 
= Ariebrichädor. „| 956 8 
Biflölen : = 0000 . . 41-438, 
Doppelte - » » » 40420, 
gelfänsitä fl. 16: Stüde . | 9 54a6 8. 
ulatın 0 +... 22 34 0, 
Wsrantenftüde . » - + | 9 24-26 
ngitihe Sovereignd . . . jil 4453 
Ruffiihe Imperiales . . JH 
Dollars in Wo . » L2 2-26 
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Ortes Mlut 1agliq en Genmtage, 4 Kerl Sueea | 1 #26 key in gm © mit der 
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‚Blalatsinzeiner* als  Gratisbeila ansgeneben Bfalg eine Marke Anden, werben mit B fr, bie 

merben, und  koftet nierteljährlich in Kaiferslamtern mir |Ormf nm Berlan der Muhörmderei Ph. Mohr in Katferslantern./vierkpaitige Weile berechnet, iger Zuferation mit 2 fr 





Zelegrenmme 
ber „PfälztichenBolfsyeitung.* 

* Barid, 13. Sept. Fachard begibt ſich als 
außerorbentliher Geſandter nad Brüfel, Eine Der 
peſche des Gommandanten von Straßburg vom 9. 
Sept. zeigt an, daß bie Situation ſich im Folge bes 


unabläffigen Bombarbements fehr verſchlimmert habe. 
in al am 9. Sept. war erfolglos unb mit 
großen. Verluften begleitet, 

** Zoml, 10. Sept, Die Stadt hat durch bag neun. 
ftündige Bombardement fehr gelitten. Die preufiidhe 
Artilerie nimmt bie urfprünglide Stellung -wieber ein. 

*- Slorenz, 13. September. (Officiel,) Geftern 
täumten die päpfilihen Truppen Terracina und 
Biterdo. — Die italienifhen Truppen wurden 
enthufioftiih aufgenommen. Ferrero beſehte Rad 
mütags Biterbo. Die Avantgarde Eaborna’s traf 
Nachmittags in Eivita Gaftellana ein. Die päpfli« 
hen Truppen gaben fih nad einſtündigem Wider 
ſtande gefangen. Heute braden die italienischen 
Truppen von Gaftelana nah Rom auf, 


Kriegs Nachrichten. 

* Birmafens, 13. Sept. (Epecial-Berict.) 
Heute erſt ift es mir vergönnt, Ihnen etwas Aus- 
fühelihes über dad Vombardement der Feitung 
Bitfch mitzutheilen. Am freitag ſchon waren die 
Gernirungsarbeiten und Perihangungen um Bitſch 
vollendet, allein das eingetretene regneriiche Wetter 
ließ Leine weiteren Operationen zu. Mm Samftag 
Abend jeboh vernahm man einigen Geſchühesbonner 
von Bitſch herüber. Am Sonntag früh 10 Uhr fiel 
ber erſte Ranoneniduß von den Bayern genen bie 
Feltung, welcher von berfeiben ermidert wurde, bier 
lem folgten no vier Ranonenihlife, melde ebenfalls 
erwibert wurden. Bor Bitſch lagerte eine Zahl von 
Stanzojen, melde von ben Bayern wahrgenonmen 
wurden, morauf legtere einen Ranonenihuß mitten 
unter jie abfeuerten, in Folge deſſen ſich die Feinde in bie 
Feſtung zurüdzogen, Nachmittags um 4 Uht begann 
dann ein heftiger Gefhügesponner, der Schlag auf 
Schlag zu unlerer Stadt herüber halte und dauerte 
bis Abends 10 Uhr fort. on bier aus ſah man 
vom Hoteb und der Hüllerhöhe das Aufblihen der 
abgeſchoſſenen Geihüge und ven Nauc der dahin 
fahrenden Bomben. Am Montag Nachmutag 8 Lhr 
fing das Wombardement, welches in aller früh und 
den Bormittag über hier gehört wurde, wieder am 
beitigften an; um %,7 Uhr flieg von Bitſch herüber 
ein Marker Adiwarzer Rauch auf, dem um Y,8 Uhr 





Mauer. Die Feſtung wurde bis jegt für umeinnehm+ 
bar gehalten; fie flammt aus grauer Borzeit, und 
war ein ſogenanntes Raubſchloß der Grafen von 
Bitſch, von denen bie aus Stein ausgehanenen Ger 
mwölbe unb der Brunnen berrühren. Die Feſtung 
befindet ih 5 Stunden von Pirmafens und 4 Etuns 
den von Smweibrüden und liegt von Hornbady aus 
ea. 1 Stunde von der bayerifchen Grenze. Dieſelbe 
beberrfcht die Eifenbafn von each gs na 
mb mehrere wichtigen Bogeienpäffe, fowie bus 
Sräbthen Bitſch, das hart an ber Feftung liegt und 
mit ihr verbunden ift und deren nähfte Umgebung. 
Die Feſtung faht ca. 500, höchſteas 600 Mann Ds 
fogungätruppen. Der Feltungscommandant bat feine 
Mohnung in ber Raferne, melde auf bem Plateau 
der Feſtung flieht. Diefe liegt nun in Schutt und 
Trümmern. 

Die Verſchanzung zieht fich unten bei Bilſch ge» 
gen Hornbah und mie ich höre um Bitſch berum 
bin, Stunde von Bitſch iſt eine Ebene, welche 
hinten mit einem Walde gedeckt wird, es iſt das auf 
der Seite gegen Hornbach Hin, — Birfd iſt zu 
beiben Seiten von Bergen umgeben. Auf ber Seile 
gegen Hagenau liegt ber Pfoffenberg, auf der Seite 
gegen Dentichland der Noffelberg, wo bie 3 Watte: 
Gang zur zweiten Treppe im bie zweite Etage, und | rien fieben, ber Berg überragt an Höhe die Hälfte 
fo fort, bi$ man in bie dritte Etane gelangt, bier | der Feſtung. Zu ben Berfhanzungen kann Niemand 
befinbet fi) eim zweites eifernes Thor. Won ber 3. | gelangen. Eelbft Leute, bie Söhne bei dem dorti» 
Etage führt eine Treppe zum Blateau ber Feitung, | gem Gernirungecorp& haben, vermögen nicht babin, 
welches einen Umfang von 800 Meter bat, woranf | viel weniger zu ihren Eöhnen zu gelangen. Die 
eine 2jtödige Kalerne und bas Gefängnißgebäude ſich Befagung der Feſtung von Bitih wirb zu 500 Manu 
befindet, nebft einem freien Platz. Auf der Keftung | angegeben. Unten in ber Stabt follen fi jedoch 
befinden ſich 20 Ranonen, deren Mündungen man | noch eine Anzahl Franzoſen befinden, bie aber aus 
aus den Schießſcharten fieht: die Ramonen liegen eta- | allerlei Maffengottungen und ven Verfprengten aus 
genweiſe an ber Feſtung, einige fteben auf bem Pla» | ber Echladjt bei Wörth und bem Gefecht bei Nieder 
teon. Die Keftung hat einen ca. 100 Meter in den | brunn berrühren folen. Auch merben bie Bürger 
Feiſen gehauenen tiefen Brunnen. Das Waffer | erercirt und fo getrilt, daß fie bei ber Vertheidigung 
wird mittelft eines Rades, worin die Soldaten geben, | der Feftung Dienfte leiften follen. Diefes if, was 
in einem 35 Kübel haltenden Eimer heraufgeſchafft, ich Ihnen heute mitzutheiten vermag. Heute früh 
ferner hat diefeibe eine Bäderei und eine Handmühle, | hörte man noch eine kurze Kanonade hier und herrſcht 
Die Graben und Rafematten, welche lebtere, wie er | bis jegt Rabe und Stille von Bitſch Herüber, Die 
mwähnt, aus 8 übereinanderfiehenden Etagen befler , Selle des Feuerſcheins geſtern Abend von Birch 
ben, find in Felfen ausgehanen; umten im der Feſt⸗ | leuchtete bis in umiere Stadt herüber, So mie ich 


Dbferuationsglad ſah er bentlih, wie im Biſſch die 
Leute mit dem Loſchen ihrer brennenden Häufer be 
ſchaftigt waren. Die Befogung zog fib in das In⸗ 
nere der Feſtung zurüd, welche aus 8 übereinander: 
liegenden Gemölben beftebt; ans jeber Abtheilung 
biiden die Kanonen aus ben angebradten Scieh: 
fharten hervor. Am Sonntage fol ein Ausfall ber 
Franzofen fattgefunden haben, aber kräftig purüd ⸗ 
eefhlagen worden fein, mobei bayeriſcher Seits ber 
Berluft 6 Tobte und 10 Wermunbete war; jemer ber 
Brangofen ift nit befannt. @eftern Nachmittag 
murbe bem Sohne des Roppenmaders Korn von 
Bweibrüden, mwelder fid bei dem Sanitätscorps 
bet Bitſch befindet, durch eine Kanonenkugel ber 
Kopf vom Körper weggeſchoſſen. Trogbem er ger 
warnt wurde, nicht jo meit vorzugehen, beadhtete er 
die Warnung nit und mußle fo feine Unerfchroden: 
heit mit dem Verluft feines Lebens büßen. 

Die Feitung Bitſch Tient auf einem 140150 
Meter hoben Felfen. Der Wen zur Feitung Führt 
von ber Stadt Bitſch and. Diejelbe hat ein eifer« 
ned-Thor, nur ein einziges, und eine Augbrüde 
über den Feſtungegraben. Am Innern fübrt eine 
Reinerne Treppe in bie erſte Etage, bann führt ein 














eine belle Feuergluth folgte, die immer mehr zunagın 





* Mann umd Fran. 


Ein Lebensbild von Auguf Sqhrader. 





(23. Fortfegung,) 

An einem der Tiſche fehen wir eine Geſellſchaſt 
bon vier Merfonen, die das heitere Leben mit beiterer 
Miene beobachten. Es waren Heer Dbening und Gors 
nelia, der Doktor Eenſt und Mathilde, Die beiden jun ⸗ 
gen Leute befanden ſich auf ihrer Hodzeitöreife. Peter 
Ddening, bem ber Arzt ein ſtärlendes Seebab berorbr 
net, begleitete das junge Ehepaar, Gornelia hatte ſich 
ber Geſellſchaft angeſchloſſen, weil fie jegt den Mann, 
liebte, bem fie früher die Hand gereicht, um eine ſoge · 
nannte vorteilhafte Partie zu machen und bem Gerede 
der Leute zu entgehen. 

Eine ungemögnlidh ſtarle Frau erregte bie allge: 
meine Aufmerdiamkeit der Reiſenden. Diefe Fleifchmafle, 
man lonnte fie wohl fo nennen, ſchien bei jebem Hihems 
zuge zu: erfiden. Sie war in Seide gelleidet und trug 
eine Menge Schmudjahen mit großer Oftentation. Un 
ter bem Hute bon italiemifchem Stroh zeigten ſich die 
Koden einer braumen Merröde, Das fleiſchige Geht, 
deſſen Kinn ummittelbar auf dem Bufen rußte, erglängte 
in blaulichen und xdihlichen Tinten: Und biefe frau, 
diefer Rolof, trank Borter! Ein Mann, vieleicht fünf 
nig Jahte alt, haf iht zur Seite und rauchte gemüth+ 
lidy eine Gigaste; er war groß und dreitſchulterig. Cine 





del, jegt von Angeficht zu Angeſicht. Wie verworſen 
mußte diefer Menſch fein, daß er fi bes Geldes we⸗ 
gen an eine folge Frau ſeſſeln fonnte, 

Der Doktor Ernft ging mit feiner reizenben Gattin 
auf dem Berded Arm in Arm fpazieren, Peter trat 
au feiner Frau, die nachläffıg auf einem Gurtſtuhle jah 
und bad Frübflüd ber biden Dame beivunderte, 

— Gornelia, du beobadteh jene Dame ? 

—Ihr Appetit iſt loloſſal wie ihre Geftalt. 

— Beiradhte ben n. 

— Auch er fheint einen guten Magen zu befigen. 
Wenn dieſe Leute Ehegatten find . . - 

— Sie find es wirklich, wie der Rapitän jagt. 

— So ift der Mann der Frau würdig. 

— Bettachte bir den Herrn von Üröper genau. 

— Bas fagft bu? 

— Um diefes Mannes wegen haft bu mit beiner 
armen Schweſter in Feindſchaft gelebt ! 

— Meter! flüfterte Cornelia Ihaubeınd, 

— Du bereueft, mein Rind, es iM Alles vergeir 
fen. Erfpare unferer Mathilde den Kummer, ihren Bar 
ter zu ſehen. 

Eine Stunde fpäter brachte man das reiche Ehe» 
paar in bie Kajute — Gegen Abend ſchiffte der „Hec- 
tor“ feine Pafjagiere aus. Herr Odening fuchte das 
erſte Hotel der Infel auf; er wollte auf feiner Iegien 


finzte Narbe ging ihm quer über fein geidthetes Ger 
fit, Der volle Edpnurrbart, bereits ergraut, gab ihm 
dog. Anſehen eined ausgedienten Diltärs, Wie die 
Dame an feiner Eeite, jo trank auch er eine Flaſche 
Porter nach der andern. Der Kapitän des Ediffes, ein 
freundlicher Mann, unterhielt fih von Beit zu Beit 
mit bem Portertrinter. 

Her Dbening intereflirte ſich für biefe beiben Per 
fonen. Er trat zu dem Sapitän, ber an ber 
Balkrie des Schiffts lehnte, das rubig ben Eirom his 
nabfubr. 

— Hear Rapitän, iſt Ihnen ber Mann mit ber 
Narbe belannt? 

— da, Wir Hamburger lennen und. Herr bon 
Gröper ıft ein Partıculieur ; er bringt feine Gattin, 
jene ftarte Dame, jeden Sommer in das Secbad, ba 
mit fie vom ber Feitſucht geheilt werde. Bis jegt ſcheint 
bie Kur eime emtgegengefegte Wirkung hervorgebracht 
zu haben, fügte er lachelnd hinzu. 

— Bride ſchtinen ben Porter zu lieben. I 

— Wie die Beeſſteals und Aufleen, Wer reich if, 
lann ſich dieſen 2rbentgenuß verfhaffen, wenn ed näm ⸗ 
lich ein Genuß iſt, Maſſen von Speiſen und Geträn⸗ 
ken zu ſich zu nehmen, 

— Ueber Geſchmadſachen läßt ſich nicht reiten ! 
munmelte Here Dbening. 

Dann 'ging er zu feiner Reifegefellichaft zurüd. a 
ſah alfe den Herrn von Gröper, weiland Abdboecat Häns 


Reife fo angenehm als möglid leben, 
Schluß folgt.) 


Die 


Felt n 


etwas Näheres erfahre, werbe id Ihnen ſogleich 
Mittheilung machen. 


— an En, = 

* Saarbrüden, 13 Bepir' ya —D—— 
Aus, meinen fruhtten Briefen witß Iblen Leſern 
Euarbrüden bel fein; heute iR die Phy- 
fiognomie diefeibe wie vordem und bo emihält das 
Bild heute eine weil hellere fröhlichere Färbung mie 
damals, ald bie Granaten den Bahnhoisflügel jers 
Alört und die Stabt beichäbigt hatten. Eo alltäglich 
bier auch bie Gefangementransporte find und fo fehr 
fi die allgemeine N-ugier auch befriedigt bat, wirb 
der Bahnhof doc in diefen Tagen von einer Unzahl 
Reugieriger belagert, um bie Gefangenen von Sedan 
zu ſehen. Seran“brauft ein Zug, die Mafdıine It 
mit Fahnen und grünen Bmwersen geihmüdt, bie 
Dienge wälzt ſich in *25 Welle ‚der. Stelle enl⸗ 
genen, wo ber 3 halten 60... Im offenen Wagen 
neben ber Maſchine Hat die Bededungsmannfänit 
Blog genommen; jubelnd ſchwingen Die, Leute bie 
Helme und Gewehre, ein dreifache: Hoc begrüßt fie, 
dann Pr bie enblofe Wagenteihe init ben Befanges 
nen in ben Bahnhof, von der Menge mit Zurüd: 
haltung betrachtet, Die Leute tragen bie Epuren 
entſe tiger" trapagen an ſich; über und über find 
fie mit Schiutz bebedt und nug wenige haben ben 
Muth, Im Magen nur eine notshürftige Neinigung 
vorzunehmen. Ein Theil ber durchweichten Aleidung 
ift zum Trtocknen —I und verbundene Köpfe 
laſſen die verderbliche Wirkung bed naſſen Vivouaks, 
erkennen. Mas mir die Leute über ihre Leiden * 
rend der legten Tage bei Seban und auf dem Fuß⸗ 
transport big Nemilly erzählt, iſt fhredlih und bie 
eingefafenen Wangen, ber Shmug an ben Kleibetn 
ſprechen beutliher alt Tebenbige Zeugen für bie 


materials, 8 fämmtlih Vreuhzen Wir bg 3 uhr jede Finzel 
werben muß, genen 500 Eifenbaßinzüge erforderlich weſenden trinken, „ber nach feindm Kräften zu ben 
fein "werben  umd daß die Veſöcderung, welde zu: | biöherigen Erfolgen bigetragen bat, 
nihit auf Senbahnrouten beffkränkt ift, Ba. — 
IM Tan Fahrheit, unaudgelegt bei Tag und 1) ı Hamfürg, 4 et Die Miden legten fran- 
in Anfprudy nehmen wird, zoſiſchen Arliehen en Helgoland. 
— — Die deutſche Jahdeflotle war väßgeftern bei Hel⸗ 
Ueber die Zufammenkunft bes beutfchen Dber- | goland. » ‚ 


felbheren mit dem friegögefangenen Erlaifer ber 
Franzolen, in einem Landhauſe bei Sedam erfährt 
man nadhträglih, das Graf Vismard dem Kaiſer 
entblößten Hauptes mit ben Worten empfing: „Site! 
Ih empfange Ew. Biaj., wie ich meinen königlichen 


ern empfangen wjlrbe!.— | 2 Uhr, u 
—X —EXX Kb een Arne Dr ak 
-in Begleitung bes Kronprinzen und bes General: 
Nabs, unter einer Küralfier-Escorte und emipfimı dea 
Kaiſer, der ebenfalls mir feinem perſönlichen Stabe 
von einer Gavallerie-Escorte geiolgt exſchien· Der 
Lönig.zog ſich mit. feinem Geiangenen in ein Treiber 
haus -zuräd, mo der Stab fie, von außen. in sangele» 
genffigen Befpräd, ichen fonnte, Nach diefer ‚Uns 
rerhaltung beſptach ſich der Kaiſer einige Augenblide 
mit beim Aronpringen, mobei er ſich fehr bewegt: über 
EM freunblihe Weſen bes Königs zeigte Sein 
ab zudis unb die Erregung übermältigte ihm 
mährend einiger. Selundeg, und er. wiſchte bie het⸗ 
vorflägzenben Thränen mit ben Handſchuhen ab, bie 
er In bei. einen Hans hielt, 


; Urmee hatte in der Schlacht bei Seban vom I, Sept. 
dete 


M unter ben re 


Domdhery bei Sedan, 3. Sept, Die bayeriicde 
nachſtehende Verluſte: 1. Corps Zobte und Berwun 





147 Difisiere, 2800 Mınn; 2. Corps Tode 

—— 90 Dffisiere, 2115 Mann. Gefammt- 
an Todten und Verwundetent 237 "Offiziere, 

4915 Mann. " £ 


yet! 

Paris, »3,, Bent. (Dificiell.), Geſtern fand 
eine Demonfration vor ber autritaniihenn@efähn: 
ſchaft ſtau. Der Geſandie Waſhbarn erflärte,. bat 
in Amerika für Frankreich allerdings Eympathien 
vorbanden feien, glaubt jedoch bei den Beſiehungen 
Ametitaq. zu den ühripen europätichen Mächten und 
ber. weiten Entfermung ſei meht auf eine moraliide, 
als auf eine werkihätige Hülje Ametikas zu rechmen. 


Bo litiſche Rachrichten. 


Speer, 10. Sept. Das pjfalaſſche Areiscomiti 


Deſonders ſchien es bes landbwinthfgaftlihen Bereins hat ben’ Bhyiefäm 


ihm, Übrigens Darum zu. thun ſich nicht mehr, feinen | term folgende Zuihrift-übermittelt: Mach einer Mit 


eigenen Soldaten zeigen zu Dürfen. Es blieb nichts 


theilung des; lantwirtbichaftlidhen Vereins für Nhein- 


anderes übrig, als ihu durd die deutſchen Liniew | perufen. beabfichtigt :berielbe, am diechen gen Mtelle ber 


palfiren zu lafien. 
Das Her von Franlreih, Paris, ift bei ber Re 


Rpeinptoving, welche von Truppendurchzügen weniger 
berührt wurden, einen Aufruf zur Unterhägung der 
Saarbezirfe, welche in dieſer Bejiehung noceriſch 


Wahrheit des Erzählten. Viele Franzoien finb auf | valution von. 1870 in repub'itaniſcher Jaitiative ſehr belaftet waren, mit Saatirudt und bem Ber: 


dem Marſch an Krankeiten. und Erſchöpfung ger | von. Iyan Überholt worden, Während die Repubkif 


fiorben, ba Lebensmittel für Gelb. nit aufzutreiben 
waren. Auch dem üärgflen Ghauvinifien muß. bei 
dem Sammer, ben nd bie Transporte enthüllen, 
und vun bem Freund und Keinb gleich heflig ber 
troffen mworben find, das Rriegägefchrei in der —* 
erſticen. Noch niemals habe ich ben Ftieden ſehn 
Ucher herdei gewünſcht als bei dieſem troflofen 
Bilde. Wird er uns werden? Wer kann wiſſen, 
was im Mathe ber Großen beſchloſſen iſt, beten 
Machtgebot wir heute willenlos unterworfen find. 
Schwetes Unglüd würde der Vollskrieg, wenn 13 
gelinge, ihn zu entzänden, zunüchſt über Frankteich 
ringen. War. der Krieg bis jeßt Schon mehr, ober 
weniger, ein Schlachten, mit dem Vollskriege würbe 
er ben. Gharakter eines Vernichtungsfrieges anneh⸗ 
men. Yin, Angefite diefer Erſcheinung iſt es mohl 
dringend geböten, bad Aunerionspreject reiflich zu 
erwägen, Unſere beutihen Brüder wollen wir mit 
Deutihländ wieder vereinigen, bob mo finden wie 
unſere Brüber in Lothringen, wo fpridt man no 
deutſch ? Nur noch in einigen Grenzbiltriften, und 
bort ift heute ber Fanalismus ärger mie in Frank 
reich! Darum adte man zum Mindeſten bie der 
einftige Befragung der Bevölkerung ſo vohl aus völ: 
ferregtlihen, freiheitlichen als auch Alugbeitsrüd« 
fihten Wie haben, wen der Volkäkrieg in Frank: 
veih entbrennen foilte, vielleiht noh mauche ſchwere 
Stunde vor und, Schwähen wir uns im Augeſicht 
berielben nicht daburd, daß wir und bed Bewußl⸗ 
fein, im beutfher Mechtlichkeit die Moral geachtet zu 
haben, ſelbſt berauben. 

Mainz, 13. Sept Zwei deutſche Armeecorps 
folen vor Breft und Cherbourg birigirt werden, um 
bie Ausihiffung der framöflihen Marinetruppen 
von ber Flotte zu verhindern. ’ 

Die Aufmerffamkeit. der militäriihen Berliner 
Rreife richtet fi, fo fange bie Operation vor Paris 
noch nit begonnen, zunächſt auf bie Pofitiog Mep. 
Dan hatte in Folge. der Capilulalion von Sedan 
erwartet, daß Marſchall Bazaine gleihfals capitulirt 


ober einen erneuten. Ausbruchsverſuch gemacht hätte. ! 


Int ſachkundigen reifen berricht die Anſicht, daß die 
Zeit, in melder Bazoine no im Stande jein lönnte, 


[in Patis am 4. September erjt zwilhen:4 und 5 | 


| Uhr Nachmittags preoclamirt wurde, war diefelbe in 
Lwon beteils um 1 Uhr ausgerufen. 

‚Als bie Gapitulation von Gedan- unter 
jähne war und dem Nönige auf der Höhe: von 
Dondery uberbracht wurde, befahl Se. Maj. die 
Vorleiung berfelden vor deu verlammelten Fürſilich⸗ 
keiten, ‚zu denen auch Se. Hoh. der Herzog von, 
Sachſen CToburg⸗ Cotha und der Prinz Wilhelm von 
Württemberg gelommen waren, und der Generalabs | 
jufant, Generallieutenant. von Xresfom, las bie | 
dämmtlichen Feſtſehungen dieſer Gapitulatien vor. | 
Als die Vorleſung biefes merkwürdigen Aetenſtüddes 
beendet war, fprad Se. Maj. der König, befonbers 
zu ben-anmelenben Fürften gewendet, abır an alle 
Anweſenden gerichtet : 

„Sie wien nun, meine Herren, welch' großes 
geſchichiliches Ereignig ſich zugetragen bat, Iqh ver · 
banfe dies beu ausgejeihneten Thaten ber vereinigten 
Armeen, denen ich mid) grabe bei dieſer Beranlaflung 
gebrungen fühle, meinen, föniglihen Dank aus,us 
ſprechen, um jo. mehr, als diefe gregen Griolge wohl 
geeignet find, den Kitt noch feſter zu peftalten, ber 
bie Büren des Norddeutihen Bunbes und meine) 
anderen Verbündeten — deren fürſtliche Milglleber 
ich in biefem großen Momente zahlreih um mid 
verfammelt jehe — mit uns verbünbet, fo daß wir 
koffen bürfen, einer glüdlihen Zukunft entgegen zu 
geden. WUlerdings iR unfere Auigabe mit Dem, 
mas fh unter unferen Augen volzieht, noch nicht 
vollendel; denn wir willen nicht, wie bas übrige 
Frankeeih es aufnehmen und beurtheilen mird, 
Darum müfen wir fchlagfertig bleiben; aber ſchon 
jet meinen Dank Jedem, der ein Blatt zum Lor⸗ 
= und Nuhmeskrange unſeres Vaterlandes- hinzu ⸗ 
geſũgl. 

As ber König ſeine Verbündeten erwähnte, rich⸗ 
tete er feine Augen befonders auf die Prinzen Qu it« 
pold: vor Bayern und Wilhelm von Würt- 
temberg, denen Se. Majeftät ipäter auch noch die 
Hand reihe Man kann ſich leicht Leuten, welche 
Wirlung biefe Worte des Königs in biefem Augen- 
; biido und in dieſer Umgebung bervorbradten — 
| Mährend des Rubetages am 3. September halte det 


ben Durchbruch zu verſuchen, abgelaufen iſt oder in ; König in Vendteſſe alle höheren Dffiziere feines 


wenigen Tagen abläuft. 

Die offichöfe Berliner Gorreiponbenzen verſichern, 
iR der aus Brüffel telenraphifh übermachte Texi 
ber Gapitulation von Seban in bem bie Feeilafe 
fung ber Dffiziere, nicht ganz genau. Wie ber richtige 
Tert lautet, mirb nicht et Bon ben 4000 car 
pitulirenden Dffigieren haben nur 1100 ben ver 
langten Revers unterfchrieben ; die anderen, darunter 
fämmtliche Elfäher baden bie Kriegsgeſangenſchaft 
vorgejogen, 


"Es iR berlchtel worben, daß zut Beförderung ber 


Mac Mahon'ſchen Armee und ber ihr abgenomme- 
nen Waffen, Pferde, Bagage und des anderen Kriegs- 


Hauptquartierd zur Tafel: geladen, bei welcher die Re— 
; simentömufit des Rönige-Brenadier-Regiments Re. 7 
ı muficirte, Da bie königlide. Tafel während ber 
Gampaane immer’ fehr einfach ift und nur gemöhn: 
licher Tiſchwein getrunlen ‘werben barf, : ja befahl 
Se. Mojeftät aus Veranlaſſung der glorreichen Et ⸗ 
lebniſſe, Champagner zu ſerbiren und brachte die 
folgende Geſundheit aus? „Wir müſſen heute aus 
Dankbarkeit : auf das Wohl meiner braunen Armee 
teinfen. Sie, Rriegsminifter v. Roon, haben anier 
Schwert geſchärft. Sie, General v. Moltie, haben 
es geleitet, und Sie, Graf v. Bismard, haben 
ſeit Jahren durch die Leitung der Politik Brenßen 
auf feinen jegigen Höhepunkt nebradht. Laſſen Sie 
uns alfo auf das I der Armee, der drei von 


beeben nicht; ausgeirgten Lebensmitteln zu ertafien, 
und wünidt in —*5 auch diejenigen Beyirke 
ber Pfalz, welde in gleicher Lage wire zu berüd« 
fihtigen. Um dieſem freunblichen Wnerbieten einen 
beftimmten- Ausdruck geben zu können; bedarf «es 


| einer genauen und aewiſſenhaften Karleguna- der be: 


treffenden Berbältwiffe-im Bezitle, 05 der Nothfland 
überhaupt. in- eingelnen Gemeinden: fo groß ih, das 
für ben Winter beventlihe Folgen zu erwarten find, 
und in melden Gemeinden jowie in weidier Meife 
bie Beriheilung, der in Ausficht ſteheuden Unter: 
ftügungen: gm geeignetiben erfolgen. könne.“ 

Münden, 11. Sept. Borpeflern Abends enden 
ber Termin ,: bie: zu welchem e& ben. Subicibenten 
auf dad ‚Militäraniehen, welche Beträge Unter 
10,000 P gegeichnet hatten, freigeitellt war, gu erliäs 
ten, ob fie aud Obligationen des Eiſenbahnaulehens 
annehmen wollen. && haben nun, wie wir verneh ⸗ 
men, faſt ale Subfcribenten bis auf eine ſeht feine 
Anzahl von ber eingeräumten Beſuaniß -Gebraud 
nemaht — in Folge deſſen bie Stanisregiermm 
außer den 15. Millionen: Melitäcanlehen auch Hog 
35—40 Millionen Eifenbahmanlehen erhält. Die 
5°, Obligationen ftegen zur Zeit 11%, %, über 
bem Eimeihnungspreis. 

Münden, 13. Sept, Der König, welcher fi 
zur Feiet bed Namensfeites Ihrer Maj. der Königin: 
Mutter nah Hohenſchwangau begeben Halte, iff wie: 
der nach Schloß. Berg zurüdgekeprt. 

Würzburg. 14. Sept. Am werflofienen Nacht 
veridied mach langem ſchweren Leiden Here Friebr. 
Frhr. v. In» Rhein,. penf, I Regieru ü 
von Unterfranken und Aldaffenburg. 

Raflel, 12: Sept. Wir wolen, wicht länger ein 
Gerücht mir Sullſchweigen übergeben, welches gleich 
nad der Ankunft Mapolcons zu Wilpelmshöhe auf 
tauchte und gefliffentlich Verbreitung dafelbit und hier 
fand, weil es jegt mit aller Eniſchiedenheit mieber 
auftaucht und‘ bereits viele Gläubige zablt. Hiernach 
witrbe. Napoleons: Aufenthalt zu Wilhelmshöhe mur 
fo lange / dauern, als bis die deutſchen Heere in Ba: 
ris ihren: Einzug -aehalten haben. Usdan würde 
er: dahiu zurlidkeheten/ und je nachdem die Verhäll ⸗ 
nifſe wären, entweder ſelbſtdie Zügel der Regierung 
wieder erareiſen ober su Gunſten ſeines Sohnes ab 
danlen. Man geht ſogar noch weiter und behauplet, 
der: Status quo ante wetde fo ' weit wieder hergt 
stellt, daß er fü auf die ober einige Miniſter, den 
Senat und den Geſetzgebenden Körper erfiredien und 
erſt, wenn biele Regterungsinafchine wieder im: Gange 
fei, werde der Ftiede abgeſchloſſen. Fedenfalls kenn 
zeichnet diele; Auffaſſung Der Sachlage die Stimmang 
dev dermaligen Infahfen zu Wilhelm shöhe. (F. 

‚ 11. Sept. Rordpolarſchiff „Bermania* 
(das Hauptidiff. der Koldewey’iden Erpevition) ift 
heute wohlbehalten in Bremerhaven eingetroffen. Al⸗ 
wohl. Es -überwinterte- an ber Dfifüfe Grönlands 
beider Sabine⸗Inſel, 74 Grad mörbl: Breite; mit 
Schlitten murbe bis 77: Grab vorgedrangen. Ulm: 
feflende naturwifenibaftlide Sammlungen, wefent- 
lie Reiultate: i, ) 

Wien, 11. Sept. Man ſcheint hier überzeugt zu 


fein, daß ein Vermiltelungsverſuch bei dan Eriegführ j 


renden Teiten zur Zeit volftänsig ausflhtsles ein 
würbe, und es hat deßhalb Fücſt Mepenid, bem 
Bernehmen, nad, vo erſt die Weiſung arhallen, al⸗ 


lerdengs Ad jedem ſolchen Berfuch. der aAwa von den 


Vertretern der Abelgen neutralen Mächte vereinbart 


werben möchte, ſoſott und rudhaltslos anzufhlieben, 


aber ſich jeder Ynitiative und jedes. einjtitigen Bor 
gehens zu enthalten, : 
Bonbon, 10. Sept Aus Paris ſcheeibt ber Be 
richlerſta 
Bere 
bondtmmgen ald man: ecwartel hate. z 
tea jei aferninids einſtoeilen noch fit a 
aber bie’ Yizeigen leien günftig,.. Man glaubt, jagt 
des Gorfsipondent im Meilen, day die Erflärung ber 
Republik nit ohne Einfluß anf die preußiichen 
Stadtsmänner gednneden if, wert et auch einer con 
filtuicenden Berjanın na vorbegälteir" bleiht, 'Aber 
die Regierungsiorm;enpaillig. zu beſchließen. Es .mirb 
untto dieſen · Unſtanden angenommen, baß die Deut 
ſchen ſich bereit finden laffen dutfen zuunterhandeln, 
otyie in Paris einzuziehen, befonbes, da es hierbei 
nicht ohne großes. Blutvergießen und unermehlicen 
Schaben abgehen lönnte. 


ereilwiltiakeit zu Friedensunter— 
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tauft der Erfinder der Chaſſepotgewebre 3 
Bieubongm „Yaob“ in Birmingham Chaſſchor⸗ nnd 
Smisergemehre nebit je 400 Patronen an. Bis: jeht 
konnten wegen Mangels au Munitlon nur 1000 
und 6000 Snibers verfhifft: werben: 
eapel,. 12. Sept, Es fand eine impoſante 
Demonittation: zw @unften Roms alstünftiger Haupt: 
fiadl ftatl, An der Peüfechur angelangt, begriläte 
man Den Präfecten, ber ericheinen und den Gruß er» 
wiedern mußte, Nachdem der Zug ſich zum Munich: 
paigebäube begeben, erklärte ver Syapicas, der Bi 
meinderath fälieke ſich den Wunſchen der Bevöl- 
kerung an. . 
New York, 7. Sept. Bei den Staatswahlen in 
Bermont jiegte geſtern die republifanifche Bartei 'mit 
ihrer" gemöhnlihen großen Mojorität. Hr, Stewart 
wurde zum Gouverneur uns Hr. Smilb, Hr. Pol 


Gouverneur Holden voa⸗ Mord⸗ Carolina hebt bie-mei- 
ben Wilizen aus und reccutitt untet den Negern. 
Sen Erklärung dert Republik Hat die Theilnahme 
für Frankreich ſich ganz entſchieden geiteigert, 


Rofale und vermifchte- Nachrichten. 
Raiferslautern, 15. September, 


* (Die Eifenbahnyüge) gehen vom heute, dem | 


15. Sept, an, wie folgt: . 
In der Richtung nah Hochſpeyer, Neu habt, 
Main x. 

Morgens. 6 Ubr 27 Din. — Mittags 12 Uhr 
20 Min (Schaeljug) — NRahmiltags 3 Uhr 15 
Min. und Abend 7 Uhr 42 Din, 

Zu der Richtung nah Zanpfupl, Bweibrüden, 
Neunfirhem'ic, 

Morgens 8 Uhr 33 Mn. — Mittags 12 Uhr 
47. Min. — Nadmittags 3 Uhr 2 Min. (Schnellzug) 
und Abends 8 Uhr 25 Min, 

Die Schnelzüge befördern nur Perfonen I. und 
11.: Gtaffe, alle — Berlonen in allen Claſſen, je 
doch ohne Berbindlichkeit. Gilgut wird nur in 
foferm befördert, ald Raum in bem Padwagen vor ⸗ 
handen iſt und zwar ohne. Garantie für Lieferzeit und 
mit ſchluß von. Wertbuerfiherung. , 

Die Schnelzüge dürfen feinen Aufenthält . erleiden 
und müffen, wenn nothwendig, den Dilitärzügen vor⸗ 
gelaffen werben. 

Dir anderen Züge richten fih nach den Militärzt- 
gen und mäfien eutſprechenden Abſtand von denſelben 


halten, Lehtete dürfen in feiner. Weiſe nufgehalten | 


erden, weshalb | die Abfahriögeiten auf ſammtlichen 
Stationen nut alb annähernd zu betrachten find, 

Banze oder theilweife Aufhebung des Yabcplangs, 
bei sintreienden größerem Miltärtsansporten wird vor 
behalten und jedesmal befonders belauat gemadt: 

*(Ea. 5000 franzöfifhe Kriegagefangene), 
worunter ginige Zuaven paffisten geſtera wieder unlere 
Stadt und wurden am Bahnhof beföfigt. 

Heute langten abermals 2000 Maann an, darum 
ter einige Turlos, 

* (Bin Strike) brach geften unter dem Rücken 
perfonale am Bahnhoje aus und jtellten ſämmtliche 24 
Köche die Arbeit "ern, weil · ihr · Lohn verluczt worden 
war. Deren: Stellen wurden buch raſch herbeigeholte 
Arbeiter aus ben Steiubrüchen 1x. pzoviforifc beſeht. 

* (Die Boilsfhulen) in hieſiger Stadt folen, 
wie wir vernehmen, am 3. Oliobet wieder eröffnet 
werden und zwar vorläufig im der Weile, daß des 
Morgend die Anaben und des Rachmutage bie. Mäb- 
hen je 3 Stunden Unterricht im Schulhaufe der Zub- 
twigäftraße "haben werben und zwar bis das us 
am Mayplagt, das bis jept noch ala 
wird, geräumt X Bis Lepteres gef 


"werben 7 Stüd verfteigert umd zwar zu dam Gefammt: 
"prelfe don 556 Thir. Die Preife rangirten von 86 





der „Timed”, Preußen zeige grö- 


ut, 


und zwar Schr i Fr Lich: zugelommen ſei. 


"Sänitätäcorps aus. Barmen unmjere Statt, un fih nad 








€ 


Sm ‚bie Rus Dig Decembre in Quatte Septemore umge 
und Hu Willard zu Gongremügliedern ermählt. | 


Bairkvamt Gujcı, 


j Kaifertlautern. 


eih benügt | ten von ben Berwaltung 
ann, jollen | können. Ebenfo find an der Hodipeperer-Steabe ſchon 


einige Grunbffüde zu Hausplägen verfleigert, die nur 
mit Grlaubnig lal. Regierung Pen werben bürfen, 

8. Das auf dem nam. aräbniäplaie ſtehende 
Leichenhaus ift zu Udn, unahfehnli und in ber’ in 
ken Eintechtung nit entipredhend, ſo ba in nicht 
langer Zeit eine Umbauung.oder Erweiterung besfelben 
borgenommen werden u 


jer ber Vorſchlag gemacht, dem j 
Kirchhof zu ca Juhbı ir gioßeh: Ar 


Terrain linls Wer Hochſpeherer Stone in der Nähe 
Qudenkischhofes einen neuen Brgräbmipplag anzu- 
legen. Dort wäre die Antage in jener Beſichung ſeht 
billig,‘ eine Erweiterung desſelben zu jeder Bat und 
ohne m zuläßiig und’ augerdem die Mögligkeit ges 
geben, nıhk allein den Vegräbnibplag der im Rampfe 
ür bad Vaterland ‚Yeraknen Sofern, Forniern dad 
feiner Zeit den Begräbnißpiai ber bürgerlidy: gleichbe · 
rechtigten Yiraeliten mit in unfern Begrähnigplag herr 
“erheben "pw können.; |’) a eıt,]% A } 

„is Bieftn unmaf; « —** Vorl Nag⸗e sd” fun 
die Diskaffioa eröffarr und Jedem Belegenheit gegeben 
‚werden, Örgenvoriciäge zu maden, Ramentlich baxi 
nicht vergeſſen werden, bie Erfahrungen größerer Städte 
in biefer Angelegenheit zu benügen. rk 


— Renee Nachrichten. 
üfchen, 13. Sept. oa hier bringt ein Tele⸗ 


noch Feine jeht Ichäipflidtig werbend⸗ Winter‘ aufge | 
nomaen werben. ‚ 
* (Bei ber heutigen Pherbenerkeigerumg) 

















bis 123 Thaleru. 

* (Die Rinberpeft) bat ſich bereits faſt in 
ganz Deutſchtand wingefinlle. Die Enſchleppung ver 
Seuche fol, wie man mun erhoben zu baden glaubt, 
burh einen am 15. Auguſt dahler angelangten, für 

ſachſiſche Wemersorps beflimmten Zransport bon- 
podoliſchem Vieh erfolgt fein, 

* Dem Land auer „Eilboten” fchreibt vu dr 
and des dortigen Bezirlsgeemiunas, Hr Gimon' Zebi, 
bak die Mittheilung (melde wir dem „E.”" nadhdruds 
ten) als Habe der borline Ga a —— 
gegen bie Abſendung der Adreffe von Seiten Ber ’ 
wigähafener tammet protelirt u gay’ aus 
der Luft gegriffen ſti. — Dagegen erklärt min wie‘ 
Red, des „Wilboten” daß ihr’ bie bette ffende 3* Yon 
einem Mitgliede bed Hanbeld- und Bewerderathes. 


Es wird‘ 


£ 


er) 


* (Emil Rittersgaus), der begeiſterte Dichte 
für Feeiheit und Baterlanbıpaifitte vorgefteen mit dem 


Rrlegsfhauplage zu begeben. 
h den Rendanienyder & ——— 14 
Gegen en * iger 


Gäkbloirfinktnge » Beftlihaft> R. Iabaılık der. „N. DM, Zi“ Die Napeict: Bom König 
Stedbrief erlafen worden, indem er der Belelihaft | Ludwig II. ſtamme der Entwutj einer Füritigen deuts 


30 bis 40 Taufend Thalet venintreutyhaden fol. 

* Dom ber givziten deutiihen dpolerpebition, 
welde belannilich am ib. Juni, I. von-Breme 
ader ausding tim aus pem Dampfer* Germania. poleon von MWilhelmspöge aus im arbten VTompe 

ie Yöldeioen, ſowe ans bem Scha 1 pe: etne Ausfahrt inder Richtung von Wilbelmsthal, unter 

itän Segeınanıt; beſtande n 250 om Ser Hertſchaft feines Datels Jerome: Cathatinathat 
1. Sept. beim Bremer. Gomits folgendes Telegramm |penannt. Er fahı mit 8 Dffigieren ſeines Befolges 
eingelaufen: „Die Hanid, wide anfıib. Dit 1869 | ineinem mit 4 Bierden befpaimten Hfigiaen Char & banc. 
an der Ditfäite Brönlandes unter dem 71° mördl, Br. | — Hinter dem Wagen ritten drei -Dffigiere in gros 
vom Eife gerbrüdt, Die Mannfhalt if gerettet und ber Galauniioem, neben dem Wagen ein höherer 
mohlbehalten hir angelommen.” Untergeichnet iſt die | Beamter, ein Vorreiter eröffnete den ganzen Zug, 
Nachticht vom Tapitän Hegemanmn. | mwelher duch zwel Poſtillone angeführt wurde. 

* Unläplih der jüngften Ummälzung in Paris * Berlin, 14. Sept. Ueber bie diplomatiſche 
Sendung Tier’ fagt die „Ptovingial-Gorreipondeng:" 
Dan darf überhaupt bezweifeln, ob die jegige Bartipr 
Negieruna, welde Vollmachten bisher nur von ber 
Barifer Straßendemölratie hat, für geeignet und bes 
fuat gelten Fan, Berhandiungen im Namen Fraul ⸗ 
reichs zu fügen. Dewichland darf jenen: ohnmäch⸗- 
tigen diplomatifhen BemAhungen der einftmeiligen 
Nepublit mit der ruhigen Zuderſicht zuſehen. daß 
wie der Krieg auch der Friede localifirt, d. h. zwis 
Wien uns und Frankreih allein ausgetragen werden 
wird, 
‚* Berlin, 15. Sept. Die „Nordb. Allgemeine 
erflärt- in ihem Leitartikel: Nach franzöſi⸗ 
chem Staatsredht iſt für Deutſchland bie Regierung 
im Hotel de Ville volitändig Null, Sie fat weiter, 
da®-Ereigntb von Laon beweife, daß mım mit Peus 
fen nicht unterhanbeln fina, die zu folden. Gewalt⸗ 
thalen aufrufen, fondern nur mit der Megierung, bie 
vörlerrehilih von uns anerkannt und bereit if, bat 


fhen Neſchsverfaſſang, welche bereits 
beutihen Regierungen vereinbact<iei 
-Kaffel, 13. Sept. Geſtern Mittag machte Na- 


jwilden ben 


tauft worden. Die Abenne de l'Eapereut ferner hat 
Ramen Rue Bietor-Roir-erhatten: — 


— — — — — — — 
Bayeriſche (veip. Pfülziſche) Berlufliſte Mr. 12. 
Schlacht bei Eedan am 31. Aug. und 1. Sept. 
6 IpreBataiften. 

VBermunbder: Gorvoral Bultıo.Hojrihier von Rotheim 
Bezirksamt Feantentbal. 
3. Bataillon des 11. Inſanlerie: Negiment von der Tann. 
Berwundet; Mnterlieutemant Oito Relsnet — Sol dat 
Ferd. Meat, von Dahn, Br. Birmarrtte. 
N d, GhevasziegersMeaintent Briuz Ditst 
Berwunder Saldat. Frirbeid fing, von ültenglan, 


Dom 1. Artillerirs Regiment Prinz Euitvolb, 
Berwurder: Karl Seng, von Stelyenbera, Beirtsamt 


Bowm 2. ArpillerierRraiment Brode ſſet. 
— Bahrfanonier Ga, Deuſchel, von Mundenbelm, Gez. 
Pe a won U ſein Da: Tuba 
ad; = Bombardier Bor Bägl, u Dry J ant en⸗ 
tbal; — Die ntert n. Ehrifl. ee sc Vollerrecht zu achlen. Die „Nordo, Allgem, Big,” 
Boilon-Stup von Pirmafıns, veröffentlicht ferner zwei amtlihe Acentäde, weide 

* (In der Bielmäkifte Me, 13 — fo welt dieielbe uns bis ben Beweis Liefern über die feindiiche völkerrechts · 
jedt vorliegt — befinden fich Meine Dfälger:) midrige Behandlung, welcher deutſche Militäcs ‘m 
Belgien ausgelegt waren. 

* Baufanne, 14. Sept. Die Bant-von : Lyon 
bat für 140 Millionen Werthe bierhergebracht, 
BSrüſſel 13. Sept. Aus Parid wird gemel- 
det: Bon Doanerftag 6 Uhr Morgens darf Niemand 
ohne Speſialerlaubniß des Minifters/des Innern bie 
Stadt beireten boer verlaffen. J. 

* Parid, 13. Sept. Die Geſandten des Bapftes, 
Englands, Spaniens mid Holands haben Jules 


Handel und Nabuftrie. | 
Frautfurt, Id. Seoi.,. 6%, Uhr Körnds, Ccedit 242 /, 
—40%, bey, Staatsbatm 339%, —17°/, dez,, Bombarden 176°, 
bez, Spamer 26%, —H,, bey, Amrilanee Dit a, dr). 
Anfangs je, Sqlus mar auf Reruszeltungsartifel, 


Eingefaudt. 

Dem Bernehmen nad ſteht die Erweiterung des 
Begräbmigpla:d auf ber Tagesordaung der nächſten 
Stabtrathöfigung uad die bitreffende Commiſſion foll 
ſich bereits um Prinzip dahin geeinigt haben, bab ber | france ihr vorläufizes Berbleiben in Baris anegeigt, 
jegige Begräbnikplag beibehalten und derfelbe nad | — Eingegangenen Nachrichten. zufolge paſſirte geitern 
Beten zu nod) um 56 Tagwerke vergrößert werden | ein zweites Unlaneneosiment Brovins, umanf Bieut 
fol. Zweck dieſer Zeilen at, dieſen Gezeadand vor Eyampagıte, (2), Gourtcoimt (9) und Nangiz in mar 
die Deffentlichleit zu Seingen, damit derſelbe allfeitig | ſchiten. 
und gründlich beip ochen werden kann, *de Über eime Tours, 14. Sept. Gremieur üt bier einnes 
für unfere Stadt jo wichtige Frage definitiv entſchie | troffen. Derſelbe erlieh einen Aufcuf, worin. es _heikt, 
ben wird, : | da der Feind auf Paris marſchite, fei Die Haupt: 

Gegen die Beibehaltung bes jegigen Be; aufgabe der Realetung, dir Haupfiadt zu veriheidis 
a ar ſprechen folgende Gründer — — ga Germieur habe daher von dee Reziecrung den 

1, Die Koften für Vergrößerung. dedſelsen lommen Auftrag erhalten, ualer Ziriebung einer Vaihii’e 
wegen des hoben Preiſes der Gtundſtucke tuegen" der | von Bertretern der eingelnen Minikecin - die Regie 
toftipieligen Grundarbeit und des ivorbeizichenden Rand» | rung Art die nicht vom Feinde befekten Drparie 
grabens auf mindeftend 11—12000 fl. zu ſtehen. ments zwfeiten. Der Aufeni flieht, wit einem 

2. Der Kichhof iR fo mahe an der "Stadt, daß | Appell an den Batriotismus ber feräna. 
einsötheils beim Ausbtuch einer Epibemie ‚die größten * Ronbon; 18. Spt. Tyierhit heute hier ein⸗ 
Gefahren für die Bevölkirung entitehen, andererfeits |'getroffen, im Hotel bes franzöſiſchen Botichafters ab- 
bie weitere Ausdehnung der Stabt vollſtändig gehemmt ware und hat im ausmäctigen Amte "einen Des 
if. Bepterer Umfland wird erft fühlbar, wenn das ſuch abgeſtattet. 
prokectirte. Fabrifgeleife nah dem Mainzer Thor zu * Rouftantinopel, 13. Sept. Ibcahim Paſcha 
ausgeführt ift, in melden Fade der Batinhof vie nahe | if zum Gouverheur von Damastnd cruannt. — Die 
an den Kirchhof Toimmt, daß ale Anlagen von Baur) Revolution in Jrak macht Fortiheitte: Yu Hindig 
Hörben unterfägt werben | fand ein großer ae fat, dei melden 400 Tinte 

und noH mehr Wilwikdete auf dem Biape blieben. 








Todes- Ti 


BGott dem Allmächtigen * 
ee unfern rn — 86 
Schwager 


ruber und 


Sudwwig Bender, 


Pe 
[7 ang 
au (4 & abzurufen. 





Nach Auftralien 


finden nn ja — * a 


bindungen —— — 
eribeilt Audtunit und iſt zum 
aa von Ueberfahrtö.Werträgen Er 


uline Goldichmidt 
in Ludwigshafen. 





Neu vin gelro en find: 


A Ye: ollhemden von 


"ah "oltene —58 nicht 
ausgeben). von fl. 1 
Pe 1,8, wollene — von fl. 2, 
— Unterhofen von 45 fr. an, 
Daten von 42 fr. an, 
ftridte wollene Wanms —— 
billig) von fl, 1.6 fa 


bei R. Keudig, 
214] Bauptftraßie Mr. 140. 


Unterzeichneter bat nunmehr feinen ftäns 
Digen — bier genommen und empfiehlt 


Repariren und Stimmen 
von Klavieren u. Pianino's. 
FE. Franger. 

Sefällige Aufträge nimmt die Bud: und 

Mufitolienbandlung von Pb. Wohr in 

Kalierdlautern entgegen. (i1’% 


Spiritus.tad p. Bid. 33 fr, 

Danarlad, fein weiß p. Pf. 36 kr. 

Gopab Möbellad, Fein braun p. Pr. 
33 ft, 


Aspbaltlad, ſchwatz p. Pfd. 28 kr. 
alle mit bobem Glanz und raich trodnend, 


empfiehlt 
V. Wanzel 
219 647) in Hochipeyer. 


Ein junger Mann, 


mitt guten Neferenien ‚verichen, ſucht bier 
eine Commis Stelle in eimem größeren 
Geſchafte oder Kompteir. 

Bricie nimmt die Expedition d. AU. een 
Lit. A. enigegen. 1, 


pen er nee»? (Rn nie 
Wieder eingetroffen in der Buchhandlung 
von Ph, Mohr in Railerslautern: 


Die Wadht am Rhein, 


Kür Klavier und 1. Eingirimme 


ute Banfchreiner 


den. Beſchntigung bei ROY, 
dam Franzinger. 


Zwei 
te2Nöbelfdreiner 


finden dauernde Befhäftigung bei 119°, 


Gari Hönig. 


Ein tüchliger Mäfzer 
wird fogleid N Bopn geſucht. — 
Bor fngt die d. b, 120%, 


Ein guter 


Wngner-Gefelle 


fonm dauernde Arbeit erbalten gegen en 
Vohn bei 
Aranı Herbig. Baugafie. 


Raiferälautern, im September 1870, 


Sin möblirtes. Zimmer * 
au nermietben in bem früher Notär Böring' 
ichen Haufe, Näberes zu erjragen bei 
2 v. Stebhanhh. 



















Beſcheini 


Es wird bierdurch se —** 


a 
einint bett "unterf 


ıd der Empfang vor Thlr. 40, M, 6. — von der „Exrped. ber Dep Tan —— 


Eimer, aufs danfbarite berturg quittirt und ebenfo fl. 21 von 





Bürgermeiiteramt. 
hie. 
Die 
rg fidh Hiermit ei Seginn der Sailon in allen in dieſes Fach einichlagenden Ar⸗ 
beiten in-anerfannt joliver und jchöner Ausführung. 
rien jeder Art werden nadı Parifer Methode gewaſchen und in allen Farben 


‘ — aetrag ot Ko ne ae Stelle,» nad vem Willen Art 
. — 8 Ben — Bun 
® Ex} * 
Hof, Kunft: und Seiden- Fürberei 
von Eduard Printz, 
Erbprinzenftraße Nr. 8, Carlsrube, 
DaB Meuefte und Mobernite dieſer Saljon liegen Mufterfarten auf dm ber 
Nieberlage bei 
Marie Hermanny, 
wohnhaft bei Gilafermelfter Seyirieb, Gifenbabnftrane. 


[AT® sbbf 


Fried. Welsch. 
Ferkige Leibbinden 
ei⸗D. Heimann Wwe. 
Jacken, Unterhoſen, 
R. Vendig. 
Großes Fager 


in Mnterbofen, Unterjacten und N Hemden, ſowie 
* in di ſes Fach einſchlagenden Artikel zu auffallend billigem Preiſe 
12m) 


bei 38. Hanf. 
Drei ſchmaſchinen, Futterfdneidmafhinen 


igft In ber Eifenhandtung von [30m2 


du berabgefepten reifen. 


16%] 


Wolleue Hemden, 


in’ großer Auswahl bei 





3 





Herrmann Herz. 


— — — — — — — — 
Nun hang erichienen und im der Expedition ds. Blattes m 1 n.| 
zu haben, das erite 


Adref- -& Gelhhäfts- Handbud) 


der Stadt Kaiſerslautern 
1870. 


50) Häüföverein Steinmwenden: 1 Stifte Eier, 
1 Kite Leinwand 

51) Hr. Louls Gorg bier: 5 St. Beibbinden, 
6 ©t. mollene Jacken. 

52) jiran Görg fen. bier: 15 ©t. Leibbinden, 

53) srl. Hent. Nanb: 6 Et. Peibbinben. 


@pilepfie (Mallfucht), ber 
haupt jede Art Strämpfe, 


wird bauernd befeitigt durch 54) Dr. Carl Eppelöheimer bier: 12 ®. 
125wv] SGerrmann Witt, Soden, 6 * —— — 

Berlin, Roßſtraße Nr. 34. 55) Hr. Anwalt Sto I. ier: 
im, Mebtreie Strümpie, 6 &t. Hemden, I P. Unierhofen, 


4 Et. Leibbinden. 
56) Smeigverein Rodenbaufen: 80 Stüd 
Peibbinden, 7 P. Soden, 125 Et. Fußlappen. 





In der Buch: und Mufifafienhandtung | 7) Gemeinde Meblbach dur Ken. Bilrs 
E { i i ermeifter Binsmeiller: 33 St. Hemden, 25 
a Mohr in Kallerslautern iſt Re —— 2%. lnterbofen, & je Hanbe 
: : tucher, baar 
Genaue Beieftigungs- Pläne 59) Von dem Dreilreuzer⸗ Verein d. Hrn. 
von ©) Sr Mofa am un tr 
6 Ze unft fig bier: Leib⸗ 
aris. bind 
— Preis 14 fr — “0 Fr. Bläfe, Gntersweilerbof: baar 





„4. 3 fr. 

re br. u. Bitlban ‚bier: 5 RB, Strümpfe, 
3 &t. Unterjaden, 3 ®. Unterhofen. 

#2) Hr. Methamnter, Maurermeifter bier: 

SEP. Eoden, IR. Unterhofen. 

63) Fr. Maurer bier: 6 P. Strümpfe. 

64) jr. Diatill in Speyerborj: 12 Stüd 
Peibbinden. 

66) Frauen⸗ Verein bier, durch . firb, 
Orth: 12 MR Coden, 17 &t. Unterbofen, 30 
©t. Leidbinden, 18 2 Molbemden. 


Für Die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 

45) Frouen· Lerein in Amabrüden burd 
I . Profefior Stichter: 0 P, Unterbolen, 
v0 ©. Uuterjaden, 50 ®. Soden, 9 &t, 
Leibbindent. 

Frau Sur Eulinann it Bmweibrüden: 


bear Se Börner 
——— Bröplich in Zwelbrucken: 


ir 


De Fres 66) Ungenannt: 4Ei. Leibbinden. 
46,.97- afen in Frankenſtein: 5 Stüd| 67) König u, Her m Oggersbelm: 6 ©t. 
— EN, Soden, 1 ©. Servictte. Beibbinden, 6 ®. woll. Soden, 6®. letnene 

’ iS Vreßer bier: 5 St. Leibbinden. | Soden 
is Ungenanni bier:, 6. PB. Soden. 68) It. Magenbeimer borten: 6 P. wollene 
| 49) Frauen u. Aungiranen in Roden: | Soden. } 

haufen; 40 Et. Leibbinden. 69) Fr. I. Raab bier: 12 P,. wollene 


Ausverkauf von Strickwolle 





—— 6 he Unterbofen, 3 Et. Peibbinben, 
e. & igarren, 
— 8 * Erdmann bier: 3 ©its Deib» 


von dem Grafh. Bürgermeier — F 50 a 
übermadt wur he ‚beianter 2 See * über: Ton den yrauten anne durch 
font, da aber in vi ki Behürfnik, von var erher eat —* ei = Bacon der der «ie erölauferer ——— 


72) Bom Rontcne ———— Obermo⸗ 
Fü & St, Ccbbluben, % 
\ ie Hintere No, ben, d Si. linterjaden, 
* TEN al rk 
— PR: * gi. Gerlech. Kaifersmrüble: 
9 Pa Rand Hier: izv Soden, 
30 enberg durch Fr, 
Tr ed an en | 
ES 
mar X 
9 — Ber N 
O5 Anwalt Gen 12 A 
m ” 
gi Une et ver deibbt nben. 
—8 ngenammt: 7 WB. Soden: 
rt b. Wetich bier: 6.8. Enden, 
‚Se Gafıe “ T uöblibets bei Shud bier: 
Bn "genionat + Hierin O:permoldiel: 
2340 &t, Leibbi 
ea 0 6 Chan nn 
»5) Hilfsperein Kodenbaufen: 10 Dasr 
tarıntpeht, 


Unterboien, 1 Fäbhen Swcttibenb 
86) Won den dern im Ghormemider 






| Sompr, en, 1% St. Tucher — 
— er —— ——— 8 &t. we) 
Yranntmein, 60 Krüge dito, 2 
Wein, 
u gr Dides bier: 7 P. So 
12 Lo Yeibbinben. 
sure urch Vermittlung ber Herren Gebr. 


Enke. In Kirhbeimbofanden: 
| Einen, 2 8. Eeibblaben, 189 &. 
®. Unterhoien, 4 &t. Sälai: 2 
J Naben 4 le, 
6 Vid. Swichad, 32 — 
159 Pitres Notbhmwein, 14 Ar. u 
2175 ©t. Gigarren, 
San * Theiſinger, Farber in —DS—— 
AS "Bürgermeifter Ritter in Sembadh: 
Rn) Ar. Gasmeilter Hoffmann bier: 6 St, 
geibhube N. 
bier: 1 Mille feine Gigarrem. 
PR — Bierbrauer bier: 6 St. 


a) Fr fr. Gerlach, Kalfersmühle: 1 Faß 
Pranntwein. 
9) Hr. Iob, Schwars, Bierbrauer bier: 
1 Hab, 45- Trees Bramntwein. 
3) ir Magmbeimer in’ Copersbehtt- 
u ter 5 
Franilie Stönig u. Bert in Ognershei m: 
54 88. Peiböinden. u 
Worüber dankend beſcheinat: 


Das Eomite, 
=> 





Unfern wärmften Glüdwunfdh 
zur beutigen Vermählung bes 


Hrn. Sch. m. Ftl. E. 


Unſere herzlich⸗ 
ſten Glückwüuſche 
jun Dem jungen 
Prünzen. 

4 Die bekaunen 
Künſtler. 


— Cauro vom 14. Geptbr. 
Wechfel in Tübdenticher Währung. 















Amſlerbam M. 100. „99°, bi. 
Antwerpen Are. WU . Yu, u 
Augsburg fl. Im... I Mr, 
Berlin ibaler Ü . . 048, by. 
Bremen Thaler SO @otb 9%", bi. 
Brälleı fire. 300 . DB, tb 
Göln Thaler 2 04, bi. 
kruua Fre 200 — 8 
amburg N. 100. 87%/, by, 
elpgig Thaler 60 . . 1049, Hi. 
Lenden Tb. Er, 10 18", db}. 
Loon free. 20 .». . . by 
Mailand Are. MW. . — 
Münden R *—.8 
Bart Fre. IV... Hi. 
Beteroburg SR. BU . — *298. 
Trie ft. 100 af. @. ee. 
Turin Ar. 200 . . — — 
Wien A. 100 &ftr. B.Le /%. 
Ener) 
A le " «LE ,, bi, 
Geld:@orten. fi. k. 
VDreuhtſche Kaflenibeine. „| 1.449, °, 
s Ariebrichäbor. . | 9168 
— —— v4244 
1244 
— * —E 13 
TA E 24 
M-freanfenftüde 92426 
Enallidıe Sovereigns . 11 49 58 
Rufflihe — 244 
Dollars in Golb 1224 
Dieconto 4, 2 


Pfälziſche Polkszeilung 


O —— — 


anbgeitten 
ber „Bi älyer eng foneie vr 


Wlatatrmngpeiger als ' @ratiöbeilanen 


ansargtben 
werben, mund toftet wierteljährlich in Kaifersiamtern mi 


— — —— 


Nro.. 222. 





Zelegramme 
der „Mähztichen®olfszeitung.“ 

“ Mundeläheim, 15. Set. (Dfficielle Mit: 
tarnachtichten) Naben mun die dritte Parallele | 
vollendet ift, wurbe die Glaels ⸗· Krdnung, Vorwerl 53, 
heute Nacht ausgeführt, Die Breicbatterie wirft 
gut lm 13. Eept. wurde in Straßburg die Ne, 
publit‘ proclamirt, Ein Detahement unter General 
Keller vertrieb 200 Franctireurs bei Bifienbeim und 


fiel, 14. Sept. Die „ —— er 
führt aus Paris, daß bad Fort Bincenned ger 
säumt worden märe, meil es tunbaltbar fei. 

14. Sept. (Dfficiel.) MWältend- ber 
Naht fand die Belegung von Frofinone*) nn 
Ungioletti fegte ben Vormarſch auf Nom- fort, 
wird: ferner Die @efangenmahme ber Garnifon von 


Momtatto*) Das 12. Armercorps fland 
am 14. Sept, orgend nur noch 12 Rilometer vor | 
Rom, 

: *)irofimone tit bie Haubmadt ber glekpnamigen Dele⸗ 


gatiem im Kirchenhauie, Tinte am Mafa, einem Nebenflufie 
des Sic und bat 7,80 Einwohner. Die Rd 

) Sedt wahl Momtalto bi Gate, eitt Fli⸗ 
ers im Kinchenfaat, Deiegattom GivitarBecchia, mit 632 Wins 
wohnen, Bit Red. 


Kriege Nacht ichten. 


Berlin, 12. Spept. Den biplomatiihen An: 
fragen gegenüber wird im deulſchen Haupiquarlier ; 


erklärt, daß ein Waffenitilfiand, mricher, nicht nleiche | 


, zeitig Friebenspräliminarien ſeſiſtellt, nicht abgeſchloſ⸗ 
fen werden fünne, 

Belentlih Neues ereignet ſich vor Sheakburg 
nidt. Die Deutihen Haben jegt auch ben ſüdlichſten 
Canton des Departements Nieberchein, Darfplöheim, | 
Arrondifiement Schletiſtadi im ihr Requ ifitionsgebiet 
gelogen und find Dabei auf feinerlei Widerſtand ge 
toßen. In Strafburg ſelbſt deinen verſchiedene 
Parleien zu fein und darunter mande, wie Flücht. 
linge aus ben. höheren Ständen erzählen, welche ben 
Gommanbanten wegen feiner Ausdauer und Tapfer« 


feit fehr loben und damit einverfianbem find, die „Berliner Börfenzeitung“ 
bis auf's Aenperite burzuiegen. Es poleom feinen zulünftigen Aufenihalt in-Emglamd 


———— 
hat ae groben Theiled der Bewohner eine ger j 
wiſſe Refignatien bemädtigt. 


| len 





den | 


Kr die Redactıscı Brand: = Gormiags.em | Gar Sachen 6— Suchen 


“+ 


Drad mb Deriag der —— Uhr in Reifersiautern. he Fl Reile 


———— Breitag 16, —— “ 1870. NEHTTRT 


—— 5 fl. Dr, — 


fi. 28 ei; im gang — el Tu gan Mayer [ — wit @infchinh hir 
„ welche * die game 
—— werben mit; 8, fr, bi 
berechnet, bei Ömaliner An feration zu at 2 


68 Jahrg. 


sine - Razte 








dus: Wash, 6. Et. Bei Koifier, vier Mes 
von tier, ift heute von bewaffneten Banden auf 
| mei UAmbuloncewagen mit ber weißen lange und 
} rotbein Streng, in welchem verwunbete Difiziere ſaßen, 


| geich ofen worden. Ein 'preußiiher Offizier, Lieute 
nant ©. Bubbenbrad, erhieltnod einen Schuß in 
den Nüden, ein verwundeter bayeriſcher Dffisier ‚aber 
mei Schuſſe in bie FJüße. Die Bande 30 Mann 
griff tarauf bie Wagen am unb plünberte bie 
vermundeten Offiziere b'8 auf das Hemd aus, warb 
aber. bann durch eine preuhiſche SedalmieBatvouik | 9 
verjagt. Huch ein bayeriſches Detaſchement von. 37 
Mann ſoll von —— Banden aufgehoben fein, 
eben fo mie in Nancy auf ben Poſten vor dem - 
rifchen Zozareth. geibofen wurde, Ale ſolche Bor 
| fäle nugem für bie Enticei des Krieges nicht 
im ‚olermindefiep, zeigen aber die Eolbaten auf das 
furchtbarſte und brüden bem Kriege den ſchred · 
lider, Mes verhrerenden Charatter rg ben er bi 
! her gludlicherweiſe noch nicht gehabt bat. 
‘, Urber bie Einnahnte Bütrns liegt jeht ein au⸗ 
thentiider Bericht vor, nach melden die 4. Eovalle 
rie-Dinifion ihre Borpoften ſchen am 24. Mbenba 
| bis gegen bie Feſtung ausgedehnt hatte, dann am 
25. Morgens in größerer e vor die Stadt rüdıe 
und um "10 Uhr den Eommanbaten zur Uebergabe 
aufforberte, intem für ben all der Weigerung bas 
| Bombarbement angebroht wurde. Um 11 Uhr ca 
pitulirte. die Stadt umd wurde fogleich. durch eine 
Eecodron bed 5. Dragsmerregiments beiegt. Man 
ı fanb no 300 Mann mit eingelleivete Mobilgarbe, 
bie ohne jedes Eäumen dab Gewehr firedten.: Die 
"und bieMünition, welde der Feind | von 
— waren auch biedmol erheblidh.- 5000 
Stüd Gewehre, 3000 Eeitengewebre, 17 ne 
Gefüge, befiehenb in 3 gezogenen 24-Pflindern, 8 
glatten 24 Pfündern, 2 gejogenen 12:Pfünbern, 7 
ken 12:Pfündern. und 2 glatten 6+ Pfündern mur 
NRriegäbe 
ung elngenoumenẽ hat, war Kran v. Gotſchen. 


Aus enfceinub glaubmärbiger Quelle will bie 
erfahren haben, daß Nar 


zu nehmen gedenlt und zu biefem Vehufe durch Agen⸗ 


Trog der in vielen, ten.den Antauf von etwa 8 Meilen von -Tunbridge: 


Blattern immer wieder mit Beitimmtheit auftretenden | Mells gelegenen herrichaflicgen Gute Egger 
Nachricht, dah die 3. Paralleie bereits beendet fei,’ in Rent umerhandein läßt, Napoleon fdbeint. eine 


iheint dies moc nicht der Fall zu Br 


gewifle Vorliebe für dieſe Befigung zu baben, die 
er Ihon einmal. bewohnt bat, nämlich zwei ‚Yahre 


ute. Chef der Escabron, * bie Feſt ⸗ 


vor per Butt auf Boulogne, für den er befannt- 
lich mit Einfperrung in Ham büßen mußte. 

Die „Bogette de France” will wiffen, ber König 
von Preuben hätte ter engliſchen Nenlerung anf ber 
von Wunſch vertraulich bie Friebendgrundfngen 
witgefheilt, auf melde bin er zu unterbatibeln ces 
vente: Es mären dies: 1) Eine — — 
um kunftige Angriffe von Frautteich aus verhin · 
bern, — über das Wier ſolll⸗ ein europ Con · 

entideiben; 2) bie Abtrefimg bee halben Van · 
5 otte Franktelchs; 3) eine Gelbentſchäigung von 
3 Milliarden. U) 


Brivatmedckäten aus Baris, bie PR vertäfie 
lich bemotratiſcher Quelle fiommen, neben ein awas 
dunkles Wilb "ber dortigen“ republifanifcen  Lace. 
Da der Feitpumlt nahe ſcheint, wo bie fra 
Hanptftadt:-hinter einer ehernen Wolfe verfäminbet 
und ihre Verbindungen mit ber Mubenmelt abebro- 
hen fein werben, fo mögen bie verläfftgen Milıhei« 
lungen ſchon von Intereffe fein: Trochn, der thats 
ſachiiche Diktator — fo heißt es in dem Gcreiten 
— bat fi) politifch feinen Amtsgenofien gegenliber 
freisubalten Be Er mimmt die augenblicliche 
Lage einfah an," da fie ohne und ſogar eigentlich 
gegen ibn geſchaffen morben und eine Minderung 
vorerst nicht möglich fl. Alar hat: er jedoch zu ver» 
fiehen gegeben, daß er bie jeflne Regierung —8 
als einen Landesvertheldigungsausſchuß betrachtet und 
bie Froge der Staatsfor vorbehalten wifſen mil. 





Die eniſchledenen Un — bes Fteiſtaafes nehmen 
logiſch an, dab: nachdem die Uſurpatlon 
1851 ae ir iR. vollen rechtstrãftigen Be 


Rand bat, ba nur ein Einbruch umb eine @emalts 
bot des damaligen oberfien Beamten ben Sturz ber 
Ver fo ſſu —— Von dieſer Anſchauung in 
Trochn himmelweit entfernt; er erblidt in dem beu- 
tigen 2* mur eine Uebergangsform. Es if da ⸗ 
rüber ſchon zu weitläufigen pr —— 
und der General hat ſich ganz un vo kann ; 
Es läßt ſich diefe, mit der eigent ilaniſchen 
Anſicht unvereinbare Auffaſſung —* in einem Worte 
erkennen, welches aus Gambeltas Munde kam. Im 
Lager der Freunde Ledru⸗Rollins gibt ſich auch ber 
reits eime eg Unzufriebenbeit gu erfennen. ' So 
viel ſteht deſt, daß der -Gewaltbefi in der rd 
Trodhus von übler Morbebeutung den Be 

ber Republik iſt. Verwunderung erregt ein Borfälen. 
ber aus einem Krelſe kommt, welcher bisher der mar 
poleoniſchen Regierung naheftand. Darnad) foflte 





* Manı und Frau, 


Ein Lebensbild vom Anguf Schrader. 


(Sätuh.) 

Gorgelia war die Sorgfalt felbit; fie erihöpfte ſich 
in —— für den ſchwaͤ düqhen latten, der 
ſchon am nädften Tage unter Leitung des Doctors bie 
Aus , begann, ı Gormelia würde ſich in ber flärkenden 
Seeluft wohl befunden haben, wenn fie nicht täglich in 
ber Promenade das vide Ehepaar 
dem man fagte, daß «6 ein wahrhaft luculrices 2er 
ben jühete,, Der Mann, ereegte in ihr, fo oft fie ihm 
begegnete, einen unausipredlisen Abihen: Wie ame 
ders esichien ihr dagehen Der ruhige, mäßige. Dbening ! 

Um die Mitte des Auguſte, man hatte ſchon bie, 
Vorbereitungen ‚zur. Müdteife 'getroffen, verbreitete ſich 


arichen hätte, von. 


* Pr an feiner Exite * var. — Dan = in 
ben Hafen von Hamburg am, Die Brüde warb. vom 
Ufer auf das Dampfbeot herabgelafien. Die Reifenden 
drängten: fi an bas Land. Herr von Gröper, eine ' 
Gigarre raudend, fGritt.vor Herrn Odening ber. Da 
trat ein Polijei ⸗ Beamter zu dem Wittwer. 

— Diefer ift es fragte er einen neben ihm Re 
benden Mann. 


— dal antwortete —— er eine graue Som | i 


meıkleibung unb einen 

— Bier foll ich fein? —* = Maen mit der | 
Narbe, 

— Der. Abvocat Händel 

— MPofim! Ich bin. allgemein in Hambürg 

— Ah! rief ber Drgamift, ba fragen — * nur dieſe 
Dame — er deuttte auf- Comelia — ſie wird beſtä⸗ 
tigen, daß Herr von Gröper ber fluchtige Advecat 


auf der Inſel das Berücht, Frau dom Gröper ſei im | Händel iſt 


Dave vom Schlage gettaffen und tobt in das Hotel 
gebracht morben;; Ueber disjen Zufall munderte ſich Nier 
manb, ba bie außergewöhnliche Corpulenz sber. Berblir 
denn. allgenmin befannt war. Das Begräbniß fand in 
folenner Weiſe flat, Tags darauf trat Herr Dbening 
die Nüdreife an, geflärkt an Geiht und, Körper, Der 

mbertor” hatte die Pafjapiere wieder an Barb genom- 
men, Auch Herr vom Gröper, ber Wittwer, beſand ſich 
unter ben Heifenden — er aß und tranul mit. berielben 
Ruhe, die er auf feiner Hinreife gezeigt hatte, obgleich 


‘ Der Bitter ſtarrte Comelia an. Diefe fühlte ſich 
einer Dhumacht nahe. 
— Dein. Vater! rief. Mathilde anwilllurlich. 
Dann flüdtete fie fih an die Bıufi ihres Diannes, 
Der Bittiwer wollte: ſich den Händen zweier Polis 
jeibiener: entreien; man brachte ihm aber teoß feines 
Miberfirchens in einen bereit: gehaltenen Wagen, ber 
tafch. bavonfuhr. Hölenberg grüßte die Gejelicaft und 
verſchwand. Herr Diening mußte bem Cpmmiflär das 
Hotel bezeichnen, in dem er wohnen wollte. Am fol: 


Belamnt. | 





— — — —— — — 


— m —— ber ne .. A 
ünbigte der gitternden Fran an, da Beug erh 
Taflig geworben, ba der Werhaftete bereits Alles ges 
ſtauden habe ; er bitie nur um die Gunſt, die junge 
| Dame au ſehen, die ihm Vater genammnt, 

— Begleite mich, Buftav! fagte Mathilde, 34 will 
item din Bereifung ‚meiner Mutter bringen 11° 1, 
\ Nach einer Stunde kehrten die. jungen Laute zurtd; 
fie brachten die Nachricht, dab Höllenberg — 
| Stiefoater denuncltt Habe, trofdem er don bem Tode 
feiner ee une gewußt, ei Br 

-— Der ——— iſt bu num ganz geheilt, 
Gornelia? fragte ber Rentie 

a fromme Mann ift ie Gleißner! Mafene fe 


— Ninmm alfo die Lehre aus unferen Eetehniffen: 
Nicht alles if Gold, was glänzt, und nicht ale Den 
ſchen find fo flecht, ala «4 den Anſchein hati Aber 
nle find mir ber Madt ber Berhältniffe unterihan, 
und am uns ift es, um glüdlich zu leben, jene Macht 
durch 'Berfland zu paralyfiren, wenn wir fie nicht ber 
mältigen Fönnen . . . 

Der Doktor Ernſt if Beute ein geadhteter t in 
2. Herr Dvening, der bald nad den eben ergählten 
Ereignifien ftarb, ruft neben der Winwe Hänbel, umd 
Sornelia lebt ruhig in der Familie des Atztes, deſſen 
Rinder fie ala Großmutter pflegt. Don dem Advolaten 
Händel, ber feine SFrevelibaten im Gefängniſſe büßt, 


ber General, welcher als Vorſitzender ber proviſori⸗ 
ſchen Regierung amtirt, während. ber begprhegenben 
Belagerung von Päris, nächt in der 'Stapt Bleiben, 
fondern fi an bie Spitt eines mußerbalb Paris zu 
fammelnden Heeres ftellen! Man fragt ih; was bier 
fer Gebante bedeutet? Sieht Trodu vielleicht bie 
Gapitulation der Hauptfiabt voraus, und will er 
fih etwa perfönlid von der Verantwortlichleit bafür 
freimaden, um befio beffer eine politiſch⸗militär iſche 
Role, etwa im eeffe ber Drleans, zu ſpielen ? 
ebenfalls, fo fchließt das Schreiben, ift bie Sach 
lage nidts weniger als Mar, Man barf fih auf 
mandherlei auffallende Wendungen gefaßt machen. 


* Briefe aus Frankreich. 
IV 


* Saltenberg. Eiwa eine Bierteiflunde vor 
ber Stabt. führt bie Bahn über einen maſſiven hoch⸗ 
aemölbten Viaduct. Hier hatten die Frangofen einen 
Radeon ausfüpren wollen, ber jedoch glüdlii an 
der Beionnenheit der Deulſchen ſcheiterte. Der Bia- 
duct war. unterminirt und mußte in bie Luſt fliegen, 
fomie. ein barüber Hinbraufle; bie Frangojen 

en babei fiher auf einen Militäriug gerechnet, 
tier Seits hatle man jebod die nothwenbige 
Borfiht nicht außer Augen gelaſſen; ein vorgejcho- 
bener Padwagen, deſſen Trümmer heute nod weit 
zerftreut umber liegen, war das einzige Opfer. Der 
zertrümmerte Viabuct wurde mit außerorbentliger 
Scähnelligteit wieder hergeſtelll und ben Deutihen 
nicht einmal ein fonderlier Aufenthalt bereitet, da 
bie 88 in ihrer Kopfloſigkeit vergeſſen hatten, 
bie im Bahnhof fiehenden Wagen und Mafchinen 
ſortzuſchaffen. Die Stadt ſelbſt bietet wenig Inte ⸗ 
veffantes, es fei denn ihre maleriſche —— 
bie Nied, welche bie Stabt durchſtrömt, iſt hier noch 
ſeht ſchmal und mehr als ein Bad denn ein Strom 
zu bezeichnen ; fie führt fafl hart am Biaduct vor- 
bei, ben bie Franzoſen geiprengt, burd üppiges 
Wiefenland, Für unjere Soldaten war die Stabt 
alerbings interefjanter;. fie fanden hier nämlidy ein 
bebeutenbes Tabalsdepot, bas denn auch fehr bald 
treibenden Abjagjiand. Alles ift übrigens in Frankreich 
leiter zu erhalten als Tabak ober Gigarren Hier 
fofteten unfere Leute ben eriten Rolhwein und auch 
Jht Berihterflatter lie ſich verführen, das eble und 
bier ſpottwohlfeile Raß zu Ehren Drutichlands zu 
probiren. Eine Ghampaanerflaihe guten Roihweins 
foftete etwa 18 bis 20 fr. Die Reftauration, in 
ber wir uns befanden, hatte ſchon einen für und 
ganz frembartigen Charakter. Schön ausgeführte 
Biülbertapeten, afrikanifde Scenerieen darjiellend, 
mit Turcos, Buaven, Rameclen und Elephanten, und 
felbft das Krokodi vom Nil fehlte nit. Einen gar 
feltlfomen Gontraft bildete dagegen der Juhalt des 
immers. Hiert ſahen beutihe Soldaten aus allen 
nen bes großen Daterlandes, lachend und ſcherzend 
und von Zeit zu Zeit bem guten Wein zuſprechend, 
der ben Solbaten noch billiger frebenzt wurde. Die 
ganze Geſellſchaft befand fich begreiflicer Weile in 
gehobener Stimmung, doch gab fi) nirgends ein 
Mikton. fund. Von dem Birth erhielt ih and die 
Verſicherung, bab feit bes Durchmarſches fein Exceß 
in feiner Wirthſchaft vorpelommen unb daß die 
Deutien Alles, mas fie getrunken, immer baar bes 
zahlt hätten. Die Franzoſen waren bier i 
liebenswürbig geweſen, indem fie ben einzelnen Ein: 
wohnern, nachdem fie fi vol getrunfen, ben Wein 








foricht fie nit, aber ihrem Batten bewahrt fie ein 
treues, Andenlen. Der „romme Mann” endlich wohnt in 
Hamburg — er macht mit dem Bermögen feiner Mut 
ter Wechſel geſchaͤfte. 


„Bon Raiferdlautern bis Weißenburg.” 
Bon bem Berichterjtatter bed „Daheim“, G. Hiltl 
(Fortiehung.) 

Landftuhl if eine Fehr freundliche Stabt. Hoch 
über derfelben, auf waldigem Berge, ragen bie Trüm» 
mer bed mächtigen Schloh Nanſtall — einft ber wohl ⸗ 
befeftigte Sit bes eblen und heidenmüthigen Franz 
von Gidingen. Die Stadt zieht fih am Fube bes 
Berges bin, ift von vielen Meinen Gähßchen ba 
f&huitten und zeigt mandes uralte Gebäude, im fd 
lichen Theil auch eine Anzahl eleganter Häufer, Die 
Bärten fteigen hin und wieder gegen ben Burgberg 

inauf, 

’ Die Stabt war buchſtäblich mit Solbaten über» 
fhmenmt. Nicht weit von unferem Geihükparf la 
sen ſachſiſche Truppen. Tagtäglich — ſtündlich kann 
man fagen, zogen Regimenter ein unb aus. Eeit 
drei Tagen waren über fünftaufend Wagen und mins 
deſtens 24,000 Mann Truppen durchgezogen. Alles 
das ipeifte und trank in Landſtuhl — man bente 
fi: wenn jeder biefer font willlommenen Gäſte nur 
einige Portionen an Getränken und Speilen zu fih 
nahm — moher bag am Ende befommen? Es hörte 





ch lauf und bie Ouartiermaher ſchrieen ſich heifer. Bür ⸗ 


hatten auslaufen laſſen und fih überhaupt fehr maß · 
los betragen ‚haben folen. Man darf hieraus jedoh 
nicht auf bie ganze Truppe fchliehen; berartige Aus: 
Ichreitungen find im Kriege wohl kaum zu vermeiden 
und auf beiden Seiten zu beklagen. ! 

Ja Hallenberg blieben wie einen ganzen Tag 
und eine entieplih lange und harte Nacht liegen. 
Erft fpät Vormittags wurben wir aus ber langwei ⸗ 
ligen Lage befreit und dampften enblih, rechts und 
links die Spuren famatifcher Aerflörungsmurh am 
Bahnkörper bemerkend, nad Herny zu. Die Bevöl: 
kerung ‚in und um llenberg ift entidieben anti» 
napol-oriih aber auch enlſchieden antideulſch, das 
franzäiiiche, Element if erprüdenngablceid) und kaum 
vermag man ein deulſcheß Woct, geſchweige benn ein 
deutfähes Gomüth zu entbeden, das für uns Sym- 
pathien haben: Bönnte Meine anfänglichen Hoffe 
nungen, daß bad Deutſchthum im Lothringen wenig⸗ 
ſteus noh in einem beadientwerthen Bruchtheile 
vorhanden fein würbe, begannen ſchon bei St. Aoolb 
zu: finten, bier aber erlitt ih damit wahrhaft Schiff 
bruch. Die bourbonifhe und napoleoniihe Vollsert ⸗ 
sichung hat treffliche Ftüchte getragen geiftig if 
Lothringen uns total abgeftorben. 


Bolitifde Rachrichten. 

Münden. Unter Auftechlhaltung bes feftgeiegten 
Zeitpunktes bezikjlich des Einrüdens ber zur Aushe 
bung gelangten biesjährigen Wehrpflichtigen zum 
Beginn ded Refrutenunteerichts auf d. Dltober IL. 3 
Abends hat das f, Kriegsminiſterium in Aabetracht 
ber dermaligen Verhältniſſe Nachſolgendes verfügt: 
Mit diefer Altersllaffe 1849 (Jahtgang 1870) find 
and alle jene Wehrpflichtigen einzuziehen, deren Ein: 
reifung nach Art. 8 Ab, 3 des Wehrverfaſſungsge⸗ 
ſedes länger ald auf ein Jahr verfhoben wurbe umd 
baben bie Infanteriebrigadecommandos auf Grunb 
ber Verzeichniſſe diefe Wehrpflichtigen ben unterftell- 
ten SafanterieAbtheilungen, Sanitätscompagnien, 
Rranlenwärter: und (Berpflegungsabtheilungen mit 
Rucſſicht auf deren Eigenihaften hiezu in möglidit 

icher oder verhältnigmäßiger Zahl zujutheilen. Dies 
elben find von ben Landwehrbejirfscommandos eben: 
falls zum Einrhden auf 4. Ditober l. Is. zu beor ⸗ 
bern und fogleih nad ihrem Einrüden einer ärztli» 
hen Unterfuchung zu unterftellen. Die als volltom« 
men felofeiegsbienittauglih Befundenen find zu ver 
pflihten und gleih den Wehrpflichtigen der Alters 
Kaffe 1849, fowie bie mit berfelben gleichſeitig ein 
berufenen Wehrpflichtigen älterer Miterstiaffen find 
am 4. Dit. Abends als Umerercirte vom Yahrgange 
1870 bei ben Seeresabtheilungen in Sugang zu 
nehmen. Bon fämmtliden Heetegabtheilungen hat 
baber von nun an und bis auf Weiteres jebe Beir 
ziehung von Erfagmannihaften 2. Claſſe der activen 
Armee und Referve, ſowie eine folde von Etſah—⸗ 
mannichaften der Landwehr, bejiehungsmeile von un: 
erereirten Weberzähligen zur Ergänzung von Erfah- 
abtheilungen im Sinne bes Mobilifirungäplanes 
1870 zu unterbleiben. Ale bis jeßt noch nit ein 
berufenen Unteroffiiere und Spielleute ber Reſerve 
und der Landwehr aller Waffen und Dienftesgats 
tungen mit Ausnahme * melde ſeit Mobilifir 
ung bed Heeres durch Iperielle Verfügung bed Kriegdr 





minifteriums vorerft von einer Einberufung befreit 
waren, find nunmehr fofort einzuberufen und ohme 
Rüdfiht auf den im Mobilifirungsplane feitgelegten 
Sollſtand ber beireff. Erfagabtheilungen einzutheilen. 


bier überhaupt jede Erinnerung an frieblihe Zur 
fände auf — man fühlte, wie nahe bie Stellen wa» 
ren, auf welden ber Kampf bereits entbrannt war. 
Ale Bewegungen hatten etwas Haftiges und bo 
genau immied. Hier rüdten Batalllone mit 
Teommelmwirbel burd bie engen Gaſſen, dort dräng- 
ten ſich hunderte von Soldaten um ben bie Quar⸗ 
tierbilets ausgebenden Feldwebel, an einer anderen 
Stelle umlagerten viele den Bäder- oder Fleiſcherla ⸗ 
ben, am für autes, preußifches ober bayeriiches Gelb 
fo viel Victualien als möglich einzufaufen, dort war 
mieberum ein großes Lärmen und Xoben durchein⸗ 
ander, Pferde fenerten hinten aus, Wagen fuhren 


ger ſah man faſt garnidt — fie waren vorhanden, 
aber je näher man einem Rriegsichauplage fommt, 
defto mehr ſcheinen bie Leute vom einfachen Tuche 
zu verfhwinden. In Böhmen. machten wir biefel- 
ben Bemerkungen, die Bewaffneten überſchwemmen 
alles — Länder, Käufer, Menihen gehen in. biefen 
Fluten unter, 

Wir halten im „Bolbenen Engel”, dem Sihe 
bes Generalcommanbes, unjer Duarlier, Die freund» 
lihen unb zuvorlommenden Wicthöleute waren gang 
aufgelöß vor lauter Arbeit und Aufregung. Quar⸗ 
tier geben, Eſſen kochen, bie ftete Ungewibheit ver 
erften Tage, alles dies hatte zulammengemirkt. Dei 
fenungeachtet gaben fie gern das Beſte. D.e Farcht 


Die früher angeordnete vorläufige Nicgteinberuf, 
ung von Rejeroift d Lanbwehrmannihaften, welch⸗ 
als Auficher bei einee Strafanftalt, beziehungsmeiie 
im Grenzdienfte ſtehen, wird bezüglich ber Uuteroffi. 
ziere und’ Spielleute hiemit aufgehoben. Die von 
ben Heecchabtheilangen zur Die ng bei einem 
Kommando, einer Dienſtes- oder ‚Vermaltungsitelle 
nur vorübergehend fommanbdirten Unteroffiziere find 
ebenfalls zum Waffendienfte beizugiehen und durch 
geeignete Leute aus dem Staude „ber Gemeinen mit 
einer täglichen Aulage von 6 fr. zu erſehen. Bei 
ben Imanterieregimentern find die vier Ro ien 
ihrer Eriagbatailone (Landwehr + Erfag : Kompagnie,) 
fowie die mit benfelben in einer Garniſon ftehenden 
Landmwehrbataillone nah Thunlichteit zur Ansbildung 
ber Rektuten beizuziehen. Bei den RavallerieRegi: 
mentern bat ſich bie Zahl ber einzuberufenden Re 
Eruten nad) Maßgabe der bri den Erſat⸗Esladronen 
zur Beit befindlichen, zur Ahrichung ber jumgen 
Mannihaft im Reiten geeigneten Pferde zu richten, 
und wird dieſe Zahl jedoch auf mindeſtenä 35 fefl: 
geieht. 

ünden, 13. Sept. Während die geſammte 
Vreſſe Deulſchlands und felbft jene bes Auslandes, 
vol des Lobes über bie außerorbentlihen Leiftungen 
unferer Truppen ift, über deren Manneszucht umb 
Ehtlichleit bisher auch nicht bie geringfte Klage ver: 
lautete, werden in lepterer Beziehung von bem Be 
riterftatter ber Voſſiſchen Beitung”, Hrn. Pietic, 
unterm 28, vo, Mid. eine Reihe Beſchuldigungen er: 
hoben, bie ben Stempel ber Unwahrheit an ſich 
tragen. Wir unſererſeits mülfen unfere tapfern 
Solbaten n ſolche offenbar bösmwillige Nachreben 
auf das entſchiedenſie in Schuz nehmen, und das 
Weitere , ber compelenten Behörde überlaffen, vun 
welcher auch, wie wir vernehmen, das Nöthige bereits 
ein eleiter if. (A. U.) 

* Der „Beobachter“, das Organ ber 
Volkspartei in Württemberg fagt in feiner legten 
Nummer, gelegentlih eines Eingelandt von der Eh: 
finger Bollspartei ganz richtig: „Unferes Dafürbals 
tens follte die Partei fich im einer Zeit, da die nad) 
allen Seiten freie — verfümmert if, ber 
Theilnahme an öffentlichen Kundgebungen gänzlich 
enthalten, um ſich und ihre Kundgebungen vor ges 
fährlihen Einräumungen zu bewahren, welde ber 
einſt von ben Gegnern nicht ſowohl gegen die Per« 
fonen, bein bies ift von untergeorbneter Bedeutung, 
ald gegen bie Grundſätze der Demokratie felbft vers 


werthet werben können.” 
” ‚ 15. Sept. Staatsminifter v. Watz⸗ 
borff if rben. 


Berlin, 13. Sept. Die „Norbd. Allgem, gtg.“ 
greift das „Journal „Etoile beige”, als „Moniteur 
ber Drleans“, wegen befien Bertheibigung bes 
Berraths von Laon an. Repreffalien ftärkfter 
Art feien geboten, um dem Franzoſen für alle ge 
kunft die Luft zu benehmen, einen gefchloffenen Ber- 
trag zu bredien. 

* Berlin, 14. Septemb. Der „Staatsanzeiger“ 
ſchteibt: Das frampdfilde Volk bat in legter Zeit nur 
zu zahlreiche Beweiſe des tiefften ſittlichen Verfalls 
gegeben. Die Morbihaten und Lafter der afrifani« 
ſchen Regimenter find längfts durch bie Verruchthei ⸗ 
ten überboten, welche auf bem franzöfifhen Boden 
erwadhien find. In der Schanbihat von Laon, wel⸗ 
en ehrlofe Treubruch mit fheuhlider Morbthat ver 
einigt, gipfelt biefe Art der Kriegsführung Die 


vor dem Einfall ber pen hatte ganz mächtig 
niederſchlagend gewirkt, erft bei dem Anblide ber 
Deutihen, befonbers ber preuifhen Regimenter, ath⸗ 
meten fie auf. Die gerlanmign, wenn auch nieberige 
Gaſiſtube bot einen ſehr glängenden Unblid bar. 
Offiziere aller Grabe und Fegimenter verfammelten 
ſich mwährenb ber karzen Raft in Landſtuhl an bie 
fem Orte, Die Wirthe mahten babei kein ſchlechtes 
Geſchaft. Maleriih und höchſt angiehend mar die 
Staffage, welche in dem großen Hofe bes Gaſthauſes 
zu fehen war. Das alte Gebäude mit feinen Gale 
rieen, barınter ber Hof, hinter bemielben auffleigenb 
gegen bie Barg ein fehr weiter Garten, hoch über 
ollem auf bem Berge, überall ſichtbat, bie gewaltige 
Ruine, und nun das Gewimmel der abmaridirenben 
Soldaten, von benen viele hier im Hofe gemuflert 
murben. 

Durch das hochgewölble Hofthor trabten bie krafit⸗ 
vollen Geſtallen ber Dragoner und Uhlanen. Eine 
Abtheilung Krantenträger ſteht aufgepflanzt im Hof 
raume und wird vom Dberftabsarzte gemuftert; auf 
bem breiten Raume, welder fi) unter der Galerie 
bingieht, werden Pferde beichlagen, dazu jubeln in 
dem Garten bie an bem frefflihen Bier laben · 
den Soldaten, ihre Lieber tönen, es if allerdings 
ein feltiames Gemiſch von Xönen aller Art, aber 
„die Wahr am Rhein“ kann man doch unterfdeiben. 
(Fortfegung folgt.) 


Trage liegt nahe, wie wirb bie deutſche Rriegführ- 
ung, bie auf ber Höhe deulſcher Cloiliſation ſteht, 
und. bis. zu Ende möglich werden, wenn nicht Die 
im Terrorismus verſtummten befferen Geifter in 
Frankreich ſelbſt, wenn wicht die mahnenden Stim ⸗ 
men aller eiviliſitien Nationen gegen bie ſittliche Ver⸗ 
wilderung in jenem Lande ſich laut erheben. 

* Berlin. Die „Bolksgig.” bemerkt ſeht richtig: 
„Bergeffen wir im ber freude bes Siege nicht, daß 
wir aud bie Spuren beö Bonapartiämus im eigenen 
Haufe zu beieltigen haben, daß an bie Stelle der 
zunftmäßigen heimlichen Diplomatie, bie ihre Sporen 
in der Schule Napoleons verdient hat, nunmehr eine 
wahre und offene Bolkspolitif, an bie einer 
permanenten Reiegöbereitichaft ein dauernder und 
geficherter. Friede trete, und dab eadlich dem ſchon 
durch bie Befreiungstriege gegen ben erfien Napoleon 
erworbenen Anfprud bes deuiſchen Volles auf Selbji- 
regierung im vollem Umfang Genüge werbe, 

* Wien, 10. Sept. Weber bie Abfichten, melde 
die prenhifche Negierung beim Frieden im Auge habe, 
gehen der „N. fr. Pr.“ aus Berlin Mittheilungen 
zu, die angeblid von alaubmwürdiger Seite lommen 
ums aber nicht plaubwärbig erfheinen. Man fchreibt 
dem ermähnten Blatte: „Der Friebe mit Frankreich, 
den bie preußifche Diplomatie im Auge hat, iſt fols 
gender: Nach der Eroberung von Paris erläßt der 

König von Preußen eine Erklärung an bie Franz: 
jen, dab ber republitaniſche Ausihuß für Deuſſch⸗ 
land nicht eriftire, ba derſelbe ohne ſtaatsrechtliche 
Anerkennung baftehe. Der Gemoltinhaber, noch neuer- 
dings als folder durch das Plebiscit befeftigt, fel 
ber Raifer Louis Rapoleon III. Mit diefem jei 
bereits der Friede geldlofien. Der Kaiſer zieht in 
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hier Truppen ein und übernimmt wieder bie 

* ber Regierung. Die ländliche Bevölkerung Frank 
reichs, ſagt fih bie preußtihe Diplomatie, und bie 
befigenbe Klaffe, welche Furcht vor ber fozialen Re 
publi hat, werben diefem fait accompli zuja 
und Deutihland wird (und muß) mit_bielem Aus: 
gange bes Krieges, da der abgeidhloffene Frieden 
volle Barantie gegen Frankreich bietet, zufrieden fein.“ 

*" Wien, 15. Sept. Das Abgeordnetenhaus 
mwurbe beute unter bem Borfige des Alterspräfibenten 
Pascontini eröffnet, welchet in kurzer Aniprade das 
Bedauern über bas fehlen ber böhmiihen Abgeorb+ 

ineten ausbrüdt. Hierauf fand bie Angelobung ber 
Abgeordneten flat. Die Tyroler fehlen noch. Der 
Präfibent theilt alabann mit, daß bie feierlihe Er 
Öffnung bei Reichstathes durch den Raifer nächſten 
Camflag fRatifinden wird. Die nächſte Sihung 
wirb bis Montag fattfinden. Xagesorbnung: Con: 
ſtuuuirung bes Haufes. 

” Wien, 15. Sept. Eine Berfammlung von ca. 
36 Abgeordneten ber Berfalungtpartei hat fih ba: 
bin andgelproden, daß mit ber Gonftitnirung bes 
Abgeorbnetenhaufes bis zum Eintritt ber böhmischen 
Abgeorbneten gewartet werde. 

Prag, 14. Sept. Der böhmiſche Landtag hat 
heute die Adreſſe nah dem Entwurf ber Majorität 
einftimmig angenommen. Die Deutſchen hatten ben 
Saal verlaffen, nachdem ber Antrag auf Bornahme 
ber Wahlen zum Reichsralh abgelehnt worben war, 
Der Banbtag wurde hierauf dur ben Oberfllanb- 
matſchall in kaiſerlichem Auftrag auf unbeftimmte 
Zeit vertant, 

Bürid, 11. Sept. Aerzte der Genfer Convention 
berichten, daß in Baris feit Mittwoch die Dysen- 
terie ausgebrochen ſeil. — Was die Vreſſe betrifft, 
fo fordert ber „Figaro" den Friedensabſchluß, der 
Reveil“ ben Terrorismus, ber „Siecle" ermutbigt 
zur Vertheibigung, die „Debat3” münden eine Ber 
mittelung, bie „Liberte” hofft auf nordamerilaniſche, 
öfterreichifche, Ipanifche und ruffiihe Hilfe, die „Mar: 
feilaife* , bie verbreiteifte Worftabtzeitung (vom ber 
fi inbefien Hr. Rocheſort losgeſagt Hat) beſehdet bie 
Regierung, ber „Pays“ ift conftitutionnel, der „Pur 
blic“ und bie „Gajelle be France” untergraben bad 
Anfehen bes Bertheibigungsansfhufles. — Der tele: 
graphiiche Verkehr für Privaten ift in 20 Departe- 
ments aufgehoben. 

Brüffel, 14. Sept, „Zubepenbance beige” er 
—* aus Paris, es ſeien nach Lyon 5000 Mann 
gefanbt, um ber bort herrſchenden Anarchie zu ſieuern. 

Barid, 11. Sept Der Eecieut“ fagt: Die 
meue Regierung wird Paris nicht verlaffen; der Su: 
fligminifler alein wird fih als ihr Delegirter nad 
Tours begeben. 

* PBarid, 13. Sept. Die Regierung facht durch 
Lobpreifung ber Laoner Schandthat, burd bie an« 
geblihen Niefenerfolge bei Toul und Montmeby ben 
bereit3 ſeht erilaften Bolksgeift zum MWiderftande 
on. Bisher murben im Fellungsrayon von Paris 
142 @ebäube niebergerifjen. 

* Paris, 14. Sept. Dfficiel. Eine Supperrevis 


bie Eifenbahnverbinbung zmifen Paris und Lyon 


*Gn bem Logengebäube) liegen bermalen 


fuspenbdirt, weil bei Montereau ſich preußiihe Caval: | 44 Reanke und Berwundete und zwar 20 Preußen, 2 


lerie gezeigt hat. Man verfiert, daß heute Morgen 
von Melun ber Bewehrfeuer vernommen if. 

* Barid, 15. Sept. Die Eintelung bes Eifen: 
bahndienſtes ſwiſchen Paris und Lyon if definitiv, 
Die Brüden werben biefe Nacht yerflört werben. Der 
Bahnkörper ift noch unverſehrt. Aus Senlis wird 
berichtet: 30,000 Preußen jeien bei Crepi en Va- 
lois; Starke Borteuppen in Nantenil und Pleſſis. 
Die Deutfchen beſetzten geſtern Golmar. 

* Paris, 15. Sept. Das „Journal officiel ent 
hält ein. Dekret, welches vie Mitgliever des Staats: 
rathes ihrer Functionen enihebt, — Die Repräfen- 
tanten ber fremden Mächte haben Jules Favre am 
nezeigt, daß fie in Paris bleiben werben. — Ein 
Gireular des Minifters des Innern an bie Bräfecten 
befiehlt überall Nationalgarben zu organifiren. Ein 
Tageöbefehl Trochu's theilt mit, daß der tägliche 
Dienst auf den Wälen von 70,000 Mann gemacht 
werde. In bem Tagesbefehl heißt es ferner: Paris, 
welches durch Ausdauer und die Kraft. des öffent 
lien Geiftes, fomie duch 300,000 Gewehre vers 

eidigt wird, ift unnahbar. — Deeißig Dragoner 
inb neftern vorübergehend vor Nozet fur Seine ers 
ſchienen. Eine Depeſche aus Melun meloet das 


"Eintreffen mehrerer zur Armer bes Rconprinzen von 


Preußen gehöriger Corps im der Umgebung ber Stadt. 
Aus Seulis (Are. gleihen Namens, Dep. Diſe) wirb 
gemelbet: 30,000 Preußen ftehen bei Grepy en Valois 
(Arr. Senlis). Starke Bortruppen finb im Nantewil 
und Bleifis (ebenfals im Arr. Senlis) einneteoffen. 
Deutihe Truppen beiegten geſtern Golmar. Die 
Verbindung mit Mühlhaufen int unterbtochen. Es 
find Vorbereitungen getroffen, bei Neuenburg (Baben, 
Dber-Rhein-Fe.) den Nhein zu Überichreiten. 

London, 14. Sept. Der birecte Poll: und Te 
legraphen- Verkehr mit Paris if unterbrochen, 

* Sonden, 14. Sept. Nah einer Beſprechung 


wägen, |:mit Thiers, begab ſich Minifter Granville 7 bem 


Premierminifter und dem Norddeutichen Botiafter, 
Grafen Bernstorff. Thiers will Bis Sonnabend bier 
bleiben. — „Times“ fchreibt, Thiers Scheint feine 
für Preußen annehmbare Vorſchläge zu bringen, ba 
gegen ben, daß die neutralen Mächte eine Liga bil. 
ben follen, um ben Abzug ber Preußen aus Franl- 
reih zu erzwingen. Die „Zimes” erklärt dies jie 
nicht zeitgemäß und nicht der Berüdiihtigung werth, 
und ermahnt Frankceich zu einer befferen Erwägung 
feiner Lage. 

* Dombon, 14. Sept. Die Variſer Telegramme 
find heute nicht mehr eingeteoffen. Die dicecte Pari—⸗ 
fer Poſt wird von Heute an wegen Unterbtechung 
der Bahn nicht mehr befürbert. 

* florenz. 14. Sept, Fãatſt Botgheſe ift als 
Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens bes 
Papſtes an ben König von Rom abgereift. 

» venz, 14. Sept. Die „Opinione” meldet: 
Dee Fuͤtſt Ddescaldi Hat ih an die Spike der Be- 
mohner von Bracciano gehellt und bie itallenifhe 
Fahne auf dem dortigen Shlofje aufgepflanzt. Die 
Einwohner haben fih bewaffnet und marihiren ger 
gen Rom. Die „Opinione” bementiet die Nachricht, 
baß wegen des Einmarices der italieniihen Truppen 
3 — fi) diplomatiſche Schwierigleilen erhoben 

en. 

* Nom, 13. Septbr. Die päpftlihen Truppen 
find in volem Rüdjug hierher, Der Papſt will nur 
ſchwachen —* doch dürften ſich die Fremd ⸗ 
truppen kaum bänbigen laſſen, ba fie ſich file ihre 
Maffenehre ſchlagen wollen. Große Menſchenmaſſen 
auf allen Strafen. Hier if eine Adreſſe an Victor 
Emanuel im Umlauf. Gine päpftlihe Regierung 
eriftirt foctifh nicht mehr. Ale Thore find vers 
barrilabirt. Graf und Gräfin Gajerta find hier ein» 
geiroffen. 

Drvieto, 13. Sept. Die -Päpklihen haben bie 
Bahn bei Frofinone gerflört. Der Einmarſch erfolgte 
bei Geprano,-Terni und von bier aus. Bomarso, 
Sorlano, Geleno, Farnefe, San Lorenzo, Subbiano 
haben proviſoriſche Junten eingelegt. 

* Peteröb 15. Sept. Das „Petersb, Yours 
nal“ ſpricht die Aniht aus, dab ein bauerhafter 
Trieben durch die Miebereiniegung Napoleons nicht 
erreicht werben fönne, Am zmwedmäßigfen würde 
ber Friebe mit ber frangöfifchen Gonftituante geichlofs 
fen werden, nahdem vorher Präliminarien und ein 
Waffenſtilſtand mit der proviforiihen Regierung 
vereinbart worden wären. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, 15. September. 
* (Die Wacht am Rheinh, die deutſche Volls · 
mne der Gegenwart, iſt für die Jugend unferer 
tabt in mehreren Tauſend Egemplaren feparat abge 
drudt worden und Abends von 5 bis 6 Uhr ober 


fion über die bisher vom Dienfte bei ber Mobilgarde , Sonntags Nachmittags in der Erpedition da BL gra- 


Brfreiten ift angeordnet worden. Seit geſiern iſt 


‚tis zu haben, 


Sadfen, 4 Bayern und 18 fFrampofen. 

TNah dem „Negenss, Morgendlatt” iſt ber Markt 
Daldfaflen in der Dberpfalj am 5. d. M. durch 
eine Feueräbrunft zur Hälfte, ſammt der eingebrachten 
Ernte, zerftört worden. Giner andern Meldung zufolge 
find 184 Firfte abgebrannt. 

Bei den Wiener Berichten flieht eine neue cause 
o#lebre bevor. Graf Heinrich‘ Belltgarde, Prälat des 
Dimüger Domberrnfifts und ci-de-vant öfterreichiicher 
Rittmenfier, if wegen Wedrfelfäticfung verhaftet worden. 

(Meine Arlegänhronik) 

* Die Derliner „Tribüne” berichtet über ein 
Beilpiel rührender Pietät: Ber den Juden aller Bars 
teirihlungen if die Heilighaltung des Gterbetages 
ber Eltern buch Beſuch des Wotteäbienfled, Leſung 
einer Art von Seelenmeſſe und Anzindung eines 24 
Stunden brennenden Lichtes (Kerze ober Lampe) eine 
ſtreng beobachtete Sitte. — Ein jüdiiger Militärarzt 
beritet nun ben Seinigen aus dem Felde, wie er im 
ber Nähe von Wörth einen verwundeten Solbaten vor 
einem Haufe umberipähenb angetroffen und vermuthend, 
daß er ärztlichen Rath brauchte, ihm gefragt habe was 
er fuhe. „Einen Juden!” antwortete ber Soldat und 
— „ven haben Sie in mir gefunden“, der Art. — 
„Dann hätte ich eine Bitte an Gie* — meinte jener. 
— Einer meiner Hameraden hat heute den Sterbetag 
feines Vaters zu begehen, noch mie in feinem Beben 
hat er es verfäumt, wir find unferer erft neun, uns 
fehlt der zehnte Mann!” (Beim Männer find nämlich 
zur Abhaltung eines Botteäbienftes erforberlih.) Nas 
türlich folgte unfer Arzt gern der Bitte. In einem 
engen Stübdjen waren neum bermundete Soldaten mit 
ihm verfammelt, fie gehörten mei Regimentern aus 
ber Beosin Polen an, auf dem Tiſche in der Stube 
brannte eine Meine Nachtlampe, der Leibtragenbe betete 
bor und ſprach bie Sterbegebete zum Gedächtniß feines 
Baterd, der in ber fernen Heimath feit Fahren feine 
legte Rubelätte gefunden. Selten, fhlirkt ber Eczäh⸗ 
fer, war ich amdädtiger und in tiefer Bewegung ent« 
fernte ich mich ſchnell, um biefe vor ben ohnehin an« 
gegriffenen Beuten zu verbergen. 

+ (Bine rahrende Epifobe) aus ber Schlacht 
vor Mey ſchilderte der bei Sedan von einer feindlichen 
Kugel getbdtele militärische Berichterflatter ber „Times 
tm preußiihen Hauptquartiere, Oberfilieutenaut Pem- 
berton. Während der Schlacht hielt er in ber Räbe 
einer zur Reſerbe gehörenden Huſaren⸗Abtheilung. Die 
Sonne ſendete ihre glühendften Strahlen auf die Reis 
ter und die umberliegenden Tobten und Berwunbeten. 
Ein armer Burfhe fchrie in feinem Schmerz: „Um 
Gottesiwillen, Kameraden, gebt mir Mafler, einen ein« 
zigen Tropfen! Ih brenmel Um Gotteswillen, nur 
einen einzigen Tropfen, um meine Lippen zu nelen I” 
Ein Anderer neben ihm konnte nur feine Hände bit» 
tenb ausſtreden und auf feine Lippen deuten. Ein 
autmüthiger ‚Hufar, durch bie herjgerreißenden Bitten 
gerührt, flieg vom Pferde und lief zw ihnen mit feiner 
Telbflafhe, Im Hugenblide, als er den Kopf bes 
Verwundeten heben wollte, fiel eine Granate in ber 
Nähe nieder, egplodirte und rik ale Drei in Stüde. 

* Mannseim, 15. Sept. Weisen und Rozzen feft 
au und Hafer behamptet. Leinsl und Petroleum unvers 


Beizen eff. — A. — fr, fränfiiger — fl. — fe — 
ungat. id A. — fr — nor 15 ſi. — ke. — Kernen 
ll — ku Rensen 1 de — Serge 
bierl.— fl. — Er. pfälz. 11 M.15—24 fr, — wärttemb, und 
babifcher 10 fl. 30—11 fl, Hafer per WO Pie 13-14 fi. 
— fr. Kohlrebs — fl, — Bohnen 13 1.30 ii. — 14fl. 
ver 200 U. Kleefamen, beutiher J. — I. — berua 





— jernet — A. — —4. 
— fr. per 100 vid. — Efbarfette — — fr. — Bein, eff. 
21.1530 fr, Rübsı 27H. 30.—28 fl. Petroleum 14 

B—-H ke. Brauntwein (0%, 1. Zr.) 1508. tranfite vr. 24 

Weizenmehl 100 ZollsPfund Nr. 0 13H. 0 ir. — 
Re. 111,50 fr.—-12 fl 30er. Ne. 2100.30-50 fr, Rr. 
srl 9-50 Nr. 250 fr. — 3 


* (Den Strile ber Röde) betreffend, den wir 
gehen erwähnten, werden wir erfucht, Folgendes zu 
berichtigen: Die Koche verliehen nicht wegen Lohner ⸗ 
niebrigung ihre Stellen, fondern wurden entlafjen, 
ehe fie wußten, wie viel Lohn fie erhielten umb ohne 
ben Grund ihrer Entlafjung zu erfahren, Die betref⸗ 
fenden Köche wunſchen ausbrüdiid, daß dem Igl. preuß. 
Gtappen-Gommando ihr Dank für bie ihnen erzjeigte 
freundliche Behandlung und gute Bezahlung ausge: 
drüdt werde und glauben den Brund ihrer Entlaffung 
nur böswilliger Berläumbung zufhreiben zu follen. 
















Die techniſche Sertpilönngefnle für die Pfalz | Demofratifcher 


1; 
beginnt bad Shuljahe 1870, Pi am * — s. 3 ber Infcription ber fi 9 ns Arbeiter  Bildınngs 15 Bere, 
Er 


kurzem Stxanfenl er i 1 be 8 Uhr, * 
BITTE ra en san ee | Rennen. 
a di vn a8 Beftehen eim die Unterrihtsgegenfände diejes Gurfes fich — Der 1. Vorkaud, 
a { dentti ter #5 Fan Ajetm änben TIEFER 
tob Bender, $1°° BE ee | „_  Daukfagung. : 


in jeinem 72. Gebensjahre. beteiligen. «. . ‚Hrn. Ei, 
a eerbigung findet Samftag Sie plievert -fid) i ifhetehni baust j b ger Schaudein v erslautern 
be Sem — — ee EIERN HH — IH ee anf Rinbed den heralic 


Todesanzeige. 


Heute Mittag 12 Uhr verihie nah: 







































* fine 55* ————— Kader Waren —* * * — e in eek % hie Pöterbers, & * 15. a == 
Krim 1,95, Reber 10 L 5 rn m Satin Bi in Über bene — 7 Fr San Giurätte| = — 
re | in München, wofelbft fih, bereits 4 an der biefigen Ans | Stadt: Theater: in Kaiferslautern. 


nen 


——— Se: 2 Hr ordentliche Gitter. bei dem —— Gehe —* ——— für die im 


‚Sonntag, 18, Shah 1 1870 
Doris vo sche ht, 
2 .. Das Zanberjchloß, 


‘| Girofed ramantikhes Voltämärchen im 3 Ab 
tbeilungen vom Gi @dr ner. ,, 


BE bief. | 


Vorbır; 





ir Edler i babkn, went fie ſich nur am Unterrichte eines Pa 
———— nbes er die Hälfte der begeichneren Beträge zu entrichten. 


t. Rektorat der Kreisgenerbichule. 
Nobe. 


nterzeichnete empfichlt hiermit bei Gele genheit won Feitlichfeiten, feine felbit: 


uerwerfs-Körper aller Art, 


F 
önfter Ausführung zu billigen Preifen, Preie Sure lie 
















Der 









Kfonwie für bie jablreiche B 
BB deileiben zu feiner pair 
jermit 


Fest-Prolog. ... 
J. Kilian, . |Sur —““ Sedan, 


ber Babır tiefgefühltelten Dauf. 
Ü Naiferklautern, 16. September:1870.f 
Die trauernde Famitie, || 


1 Enter, fei ufler 
Nioeen:, affee 


17924) bei Karl Dohle. 


In der Etiftemühfe Hin zweiten Stod ift 
bi9 November eine 


Wohnung 


mit vier Zimmern, Küche und — an 










12024] Kun —— in. Speyer, 


Wegen Mangel an Beſchäftlgung 
läßt der Unterzeichnete nächſten — u 
den 20. ds. Mts., von Vormittags 11 Für die empfangenenGaben berjlickiDent. 
Uhr ab circa Oder u. Unterfuhbach, durd; Henehrer 


Opp u. Olsbrüden: 24 Hembei, 
30 Stiidt beiter Qualität Arbeitspferde Hr re 
„den —* ) N * auf der Steinkohleugrube Sulzbach oPIEtOE Baer mu. A Br 


am.2, ‚September - 1870, 
von Fr. Hofmann. 


re 


Frauen⸗ Verein. 





—— — — J — Bei demſelben finden atıch tüdhlige * we rt ee Rat ab: 1 Sit; 
‘ Bimmer- und Screiner-Gefellen wa; Sarg Olten bang) 

ten rin elroffen FÄnd: | Hauernde Berhäftigung. Gier, 1 Br. Cafe 
Eine ro ollhemiden voh 9 annbelm, Durch Hru Schau: 2 R 
fl. &12 fr Sulzbach, den 15. September 1870. meine mi are — * 
„gu fe len Sacen —— L. Zeitz, 1 Seife Vebenämitieh, 1 RifteEycun, 1 Lore 





dien Schmals, 4 Kiife bürre * en 


en N * re r Bichje A hie, Kaffer, Bro ee 
12 tr. : 
Keimen Jitebofen 04.4 a, Tapetenmuſter 

von 

öffridte mine 28a mö (außererdents | in ſchönſter Auswahl und zu fehr billigen Preifen Liegen zur Einficht Balın. waliadi Sit Betataiage, 1 Sn — 

lich biug) 76 F M Art * en bei [16,38 Armfdisnen, 4 Drabtfchienen, BO Imter jafen, 
‘ endtg Ludwig Wolfram bir dem Theater. | 12 
Er Kirkbeinbolanden, Sri Berelu: 
— —— Beſtellungen werben tafch und portofrei geliefett. | ern ek ne — che *2* 
— — — —e — m — — — — — r m d J a 

Chocoladen - T Fan | 3 Owetene Peraınen 5 9m. Suhl, 5 


bt biverfen — IE, 77 Schäumender Frankenwein, *53* Grmeinde Gntenbadishireh 


ar Hoble. N von Ciligmäller in Würsburg, F Blafihe ji 1. 86 fx., bei 6 Faſchen per laſche zu Be BR 378 Gag 
TEE danslbestden Gast ou ber Glen 7 — ! 
Im. SEchweiher ſchen Haufe an. der Eiſen⸗ 


im Rogis Schäumender Rheinmein, na 


a8 erbanbirug beitand ans 
m Bi, Gharpie, 92 Binden, 27 Kopf- 
tüdjer 
mit 4 Simmern, Be] Küche und Zus von Math. ya in Eltville, per g er fl. 1.45 fr, bei 6 Flaſchen per RR 
bebör, gelegen im dritten: Stod, zu vermies 


„150 Gompreiien. 
then und bis 1. Dftober zu bejichen, 122,4,7 Cari Hohe in Kwmiſerslautern. 


illige 


Weih-Beine Fi | 
—— Knaben-Inſtikut 


in Faß und ag bei 


Iofeph Audäter, Ingenheim bei Landau (Bayer. Afeinpfatz). 





Ton Paufanne (Schweis):. 3 Killen. mit 
Hemden, Betttüder, Hendtädtr, Talthen: 
tücher, Sopffifien » Nebersüge,  Umterbofen, 
Jaden, Hanellbinden, Bauttbifehug at —— 
wollene Deden, Shwämme, Kämmeg, 
banbıeud, 3 Püde Reis und Kaffee, 4 R. 
Gocao, 14 ®. Ebocolabde, P. * cback,7 
I Symup, 6 Täpfben Eingemadtes, 1'z. 

ie Ertract, 4 f Eifia. "las 

endvorn Sr Varrer ner; 
Gharpie, 2 Haudtücher, 1 Ziihtud, 1 wre 














Ta | tuch 9 Binden, 6 Eier, 7 Shoppen Mil. 
| Das Minterfemefter am diefer Arftalt beginnt den 10, Gepteinber —* ——— — — 
BR ii —— wir ben meiteren | Profpecte und Jahresbericht ſenden Er — J — 3% Bun > 
I an uch * b Jakob * aidyentücer, 3 rinfchlingen, 4 Spreu: 
7 + en, > Pandtücder, 4 Krüge & 
von den Derren Job. um PR Brion & Bärmann Kae BR ide, 4 Kr „Diibeenen: 
u Selbftbereiteten feinften RER Torzüglicher tabelen, 8 9 Anfelicpritten, 5 St.) ‚Bir 
4— Hr. Chartes Sonnenberg D S r > 
aus Durendtonm (Gap ber entichen enf, Hrac 
uten Hoffnung) ——— ⸗ h) 7 
von Em Dumm 1. Cie. in Engliſchen Num, Berichtigung: 
Bene 12. —. ü billigft bei Joſevh Alſchuler, ge — ar ehe ge 
der Gemeinde Netifirchen p. = Franz fiichen ” 7303] Mühlstrakt, ß u 3* F a5 * hr u ung a. 
„ee Dr Alſenborn p. " nr Huifijche Der Winterenrs an ber 2%, — ———— 
Blazer Waanert „10. —. 122347 : auffurter Konrö tom Septbr. 
von der Semeinbe Anterjulstmch h bei Earl Sohle. Unterricht3-:Anftalt Schd:Zorten, I ft, 
RR all Gonel und Lehrer ——— Wilhelm Henn von der Neumühle bei] per Unterzeichneten beginnt am B.Oftober, Vreußlſche Fre Ned ... 26 
von der Gemeinde Lohns ſeld p. Disbrüden, hat met Juder lie Edcuroth. giftblen I TERENESEN i 9420, feBl 
Shtgmuehterem: | — RR Kartoffelbranatiwein 8 Derrelie·e . | IA2Wrfeht 
- Scung) ». Bürgermalle ji berfauien. 2 | Neinflausgefallene utter — ———— 
> „a EN EITHER rc aa Dale TER —— DE: 
empfiebit MA |: mfenftüd 9.2537 
er pfätzifche Hreisansfehuf| Fin Möblirtes Zimmer Gari' Hichle, | — — 
drei vbaver. Brreins zur Pflege und Unter zu vermiethen In dem früher Notär Böking:] · —— — —— Rutfie Amxerlales 44 
ftägung ber im Felde verwundeter und er⸗ |% fen Haufe. Näheres sie —** bei G f d murbe vorgeſtern Abend ein | Dollars in God . 7 4-28 
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ur = — —— — — — — — — —— — — — rn TEILE ET 
Oleſes Diatt eriggeim täglich, audarmmmnum Sonntage, am Atdacſton verer | ’ 4 
welchern age gen * 8 Alzer Demotrat,“ ſewie ber * rasen re — a unter Mind Ne amie 
Blatets Anzeiger‘ als Gontisbeilagen auegtgt beu Dfalg eine Barke Verbreitung finden, werben mit 3 fr. Mir 
werben, und foftet wierteffägriig in Katfersiantern pri Venck md Werinn der Ancbruderet Vd. Mohr in Maikerslautern.joterioastige Meile berechnet, bei Gmaliger Jaſeralien mit 2 fr 
Nro. 223. Kaiferslautern, Samıftog 17. September 1870. 68. J ahr — 

Telegramme Blädlihen, doch hatte Jeder einige gute Kameraden, | bas Maffer nicht buräbringen läßt. Bon Eigen ober 

ber „Plälziihen Bolfszeitung.” bie fein @lfid und feine Murft theilten, Liegen konn keine Rebe fein, tenn Alles ift burd« 


; Wie ein Lauff uer verbreitete es fi, daß „Lou | weidt. Hinter ſich bie Batterien, bie über bie Köpfe 
.. ’ 
re ee > ee) terer“ ba feien, aller Ortt murben mir erwartet unb feuern, vor ſich die Feftung die befonders Nachts 
64 (dein, dobbi hr Fi vorger | yegrüßt; das mar ein Höndelchütteln und Kragen nichts ſchuidig bleibt, doch mie geſagt find bie Eol: 
Ge Beetil un N di u: ra noch ben Lieben zu Haufe. Won Anfange bachte ich | daten froben Muthes. Ein bieden Naſſe, mas fa: 
—R* ee ARittheilun a. ve Ah * * nit anders, als daß ganze Compagnien Lauterer | det das? Wenn nur ber Tabak, die Eigarre und bie 
Bi * er fen, >: Bo a Re | hier lägen, bie ih durch mäheres Fragen die Auf | gefüllte ylafbe micht fehlt. Langmeile kann micht 
meter h ve ke *— eg tup* | Märung befam, bei ale Dörfer um bie Stadt fi | auffommen, bafür forgen ſchon unfere braven Artil« 
—— —— verliehen geſtern Varis, um bem dazu rechnen. leriften, boß immer etwas zu fehen if. - 
ð we. ent s 2 gen Regierung-Beriät,) 8 Der — unſeret Truppen iſt vor: Ehe wir ankamen balle der Commandant ber 
bilde ia an 55 Bi 1 * ae trefflich, ebenfo die Verpflegung. Wohl ift ber Dienſt Feftung einen Parlamentär herausgeihidt unb um 
ti Bieihs, San er Villers Gott De ussa ha fehr anftrengend, bo find bie Mannfhaften frohen | freien Abzug für die Bürgerſchaft bitten laflen, doch 
ent 2 Soiffons iR Due * * Muthes und der eirzige Wunſch ift mur: dem Feinde | zur Antwort bekommen, daß entweder Alles heraus 
9 pad a ee R Id Save 7 cernirt. | Armol Aug in Aug gegenfiber ftehen zu können, doch müffe ſowohl Eolbaten als Bürger oder Alles in 
N r en er 7 es e Breußen | pieie hüten ſich, feitdem fie einmal bei einem Aus | nen zu bleiben habe. Pan ſchäht bie Zahl ber Ein 
GER Bla au I ve m nn lt R fol eine fo empfindliche Lectton erbatten hatten, Die | wohner auf 2500-3000 ohne diejenigen bie ſich in 
4 nn — * J gi en tür Nabe | Belagerung gebt ihren ruhigen ſichern Bang. Gtür- | die Feftung geflüchtet haben und die Befagung auf 
Öten aus bem Haup ne, Heind u men gegen einen Felsblod — zu mas milrde das | 1500-1800 Mann. 
u. br —— Fa — * —— nach .. führen? Durd; einen Hanbdftreih nehmen? — Die Mas richten Kanonen felbft vom flärkiten Kaliber 
—* * a m er —— gg ‚uund- | Preußen haben es in ben 90er Jahren verfudt und | genen im Seifen eingehanene Batterien aus. Der 
. —— kt ei 23 an aaa * onnen mußten mit großen Opfern dadon abfiehen. Das | Fels foll in 3 Tlegen übereinander ausgemeilẽelt 
er a gehalten wurde. von gingige und ficere Mitiel if Ausgungern, Da die) fein. Was allenfals beikoflen werden fann, find 
gr ty. 15. Sept. (Dffiriel.) Eine Gecad tobt durch das fortwährende Bombarbement an al: | bie großen auf bem Felſen flebenben @ehäube, bie 
——— A u Rt ri len Orten brennt, durch einftürgende Häufer feinenfihern | Raferne, Gonverneuräbaus, Epital, Eapelle x. ac, 
= — gt * ol - * 73 43 = Aufentbalteort für die Wkvötferung bietet, fo muß | deren Dächer ſchon tüctig jerſchoſſen und theilmeife 
Are Seh ee og 5 = vote De, fi diefe mottgebrungen in bie eigentliche eftung | abgebramnt find, fonft jedoch noch nicht viel Schaden 
ns al Bern. A arte ii ie At pe | gurüdgiehen und nur auf dieſe Art fann biefelte zur | gelitten haben. — Die eigentlichen Batterien find im 
Fr —— —*— in ipto it in Corrento Uebergabe gezwungen merben. tfem, alio volftändin fidher. 
AD gel N Bun 5 * en weg. im ber Stadt Es folen biefer Tane gezogene 24-Pänder an: 
errichen. ie ih von ben Laufgräben aus wahr: | fommen, von benen man fi größere Wirkung verfpricht. 
Kriegs Nachrichten. nehmen fonnte, brennt die Stadt an 5—6 Stellen Bis jegt find 6 Batterien im Sl auf ben 
E. Raiferslautern, 16. Sept. Am Dienftag | durd das Bombarbement vom Dienftag 13. anf | Bergen um die Stabt angelegt; bielelben liegen höher 
ben 18. d#., des Morgens 6 Uhr fuhren wir von | Mittwoch. Die Franzoſen eröffneten Morgens 8 Uhr als bie eigentliche Feſtung. Die Seite nad dem in« 
Hornbach mit den für das Gernirungt-Corps bei Bitich | den Reigen, doch bie Unfrigen blieben ihnen nichts | nern Frankreich zu ift flach, -alfo zum Schanzenbau 
beftimntten Liebesgaben ab, und famen gegen */,9 Uhr | Thntdig. Schlag für Schlag fielen bie Branbgrana« | ungeeignet, doch if biefelbe voljiändig cermirt, Nichts 
auf einen Hof an ber Lamdftraße liegeud, wo fi | ten und Bomben in bie Stabt, Die Franzoſen md- kann heraus und Nichts hinein. Einzelne Waghälſe 
das Haup:quartier und zupleih das Sioniercorps | gen es mit ihrem Sieben mohl recht gut meinen, | die am ber @renge gebürtig find, haben ſich bei 
befand. Nachdem wir ven Baffirfchein und das Ber; | dod Treffen ift ihre ſchwache Erite. Die Eoldaten Schleichpatrouillen — bis an das vor der Stadt 
zeichniß ber Stanbquartiere der einzelnen Compagnien, And durch das ſchlechte und ſchnelle Echiehen ſchon liegende Vorwerk Et. Sebaftian gewagt, das nur bei 
hatten, ging unfre Areup und Ouerfahrt an. Freu | To forglos nemworben, daß fie es nicht einmal ber | Nacht befegt ift, um einen Ueberfall ber untern Stabt 
denbergerhof, Sufelbof, Sinferhof, Qeger&hof, Nerherd: , Mühe werth halten, fich in den Laufgräben zu büden, zu deden; daſſelbe ift durch einen gebedten Bang mit 
willer und mie die Drte alle heißen, d. h. auf ber | wenn der Ausgud einen Schuß von ber Feſtung auß | der Feſtung verbunden, die obere Feſtung von dem 
Karte, im Bollsmunde werben fie Flöhhütte, Roſſel, fignalifirt, Die in ten EAhupgräben vor ben Bats | fieilen ebenfalls gebediem Wege durch eine breite 
2c, genannt. Wir gaben bie für die Mbtheilungen | terien liegenden Eolbaten fieigen in nädfter Nähe | Mut oder Graben geſchieden, über ben eine Zuge 
beftimmten Baben ab, welche überall ſehr freudig aufs | der Feſtung aus denſelben, um irgend eine Hondthirumg | brüde führt. Haben bie Belagerten hinreichend Le⸗ 
— wurden. Fut Einzelne hatten uns derem | vorzunehmen, ebenſo gehen bie Dfftziere gemüthlich, benemittel für Die vielen Menſchen, ſo können uniere 
ltern belondere Paquete übergeben; das war ein | Eigarren rauchend über das freie Feld von einer | Truppen noch lange Zeit bavor liegen. Die Feſtung 
Jubel wenn wir biefelben auspadten, . B. eine | Batterie zur andern, was ich jehr natürlich fand, ! ſcheint nur einige gezogene Beichüge, ebenio 3 60+ 
halbearmes.lange Wurft, 3 bis 4 Poquete Tabak, | denn die Laufgräben find duch dem Regen fo um« | Pfünder Mörier, beren Stand jede Nacht verändert 
Rirſchwaſſer zc. x. Wie glänzten ba die Blide der | ganghar gemacht, ba ber Boden, aus Lehm befiehend, | wird, fonft aber nur Kanonen älteren Syſtems zu 


* € dem Richt: le G che i i tbor, i 
Auf dem Poften eiugelälafen Inn Apr Bin. 34 Mh ze gt Bo a a nF 
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Ein Bug aus Abraham Lincolas Beben. „Eine Bitte bei dem Präſidenten“, meinte Rewer | Es war Roſa Diven, die einzige Sqhweſter Benja- 
ee vend Dir, Mlen, dir tofirdige Geiſtliche des Drtes, | mins, etwa zwei ‘Jahre jünger tie er und vom blü— 
„Lincoln if ekelmüthig und bodkerzig,” benber Ehönkeit. Obwohl in Thränen aufgelöfl, ent- 
„Bürte wopl feinen Erfolg haben,” verſetzte ber | 88 ige doch feines der Borte, welde iht Vater und 
Alte Topfigüttelnd. „Wir leben im ber Ariegezeit und | Pf? ee a RR En ui 
ex als tüdsiger Exitat bılannt, einen wichtigen Wacht ⸗ ein Gnabengefuh am Abraham Lincoln rihten, da 
peften entalten, und in einem. folden Bee hate m — — Geſicht aus dem Händen und hörte be— 
win Ilafın. u. P ß Eie wolle grade einige fragende Worte an Wr, 
„Rein, er durfte mid“, fuhr er gleihfam mit ſich gulen richten, ald «6 heftig am der Thüre ſchellte. Sie 
felkft ritenb fort, inbım er ftarr auf die Erde fob; eilte hinaus, "m nad Der Urfadhe 1 fehen Fra war 
„aber Bennie lann nur einige Minuten geſchlafen ha- der Moftkote ber einen Erprekörief brachte. 
ben, nicht länger, denn er war zu pflidtgetreu. Und Rola hätte vor Edmer, und Freude zugleich auf 
er muß tobimüte geweien fein, fonft hätte cr auch dieſe freiem mögen, denn fie erfannie an ber Aufſchriſt die 
Minute, welche ihm fein junges Leben loften witd, nicht | Ganp ihres Bruders, aber eine unbefreiblie Angſt 
gelhlafen. Tod was hilft das Med, dad Ariegägerigt ſchnurte ihr die Reble zufammen: war es ja bod bie 
bat ihn zum Tode verurtheilt — — —* lehte Botſchaſt eines balb jur ewigen Ruhe Eingehen» 
„ber der Präfident kann ihn begnabigen“, fiel | den, die lehten Liebesworie ihres einzigen, fo innig gr» 
det ge per" unglüdlichen en in bos Wort. |fiebien Brubers! 
A ann midi”, eriwiberte Omen ſchmerzlich, „er Di b bas t, b is 
borf’«8 ja nidt, bed öfen Beifpiels wegen.“ a ur Ar 
Und das Haupt ded alten Mannes font fraftlos | mer zuräd, 
auf bie Bruft herab. Von Bennie, Vater,” waren die einzigen Worte, 
Untorit ber Epredhenben foß ein junges Mähdhen, | welde fie hervorjubringen vermochte. 
ben Ropf in bie Hände geflügt. Ein lautes Schluchzen (Sertfegung folgt.) 


Benjamin Diven, ein Sohn von Hemy Diven, eis 
nem wohlhabenden Farmer im Staate Vermont, befand 
fih vom Jahre 1861 an als freiwilliger in der Ar⸗ 
mer ber nörbliden Staaten von Amerila. 

Eines Tages traf, gleich einem Blihſtrahl aus hei⸗ 
terem Himmel, bei der Familie Owen bie telepraphifche 
Kunde ein, daß der Stoly und bie Freude berjelben, 
ber geliebte Sohn ſich eines ſchweren Verbrechens ſchul ⸗ 
big gemacht habe und deſhalb vom Nriegögericht zum 
Tode verurtheilt worden jei. Benjamin war nämlıd auf 
dem often eingeldlafen. 

Die entſehliche Neuigleit hatte fi) bald im ber 
ganzen Umgegend verbreitet, Jedermann nahm ben in 
nigflen Antheil an dem Scidjal der fo ſchwer ketrof- 
fenen Bamilie Ale Belannten eilten zu dem alten 
Diven, um ibn zu tröften umb, wenn Hülfe möglich, 
ihm biefelbe anzubieten, 

„88 wird wohl keine Hülfe geben“, ertwiberte Diven 
auf bie gut gemeinten XTröftungen, indem ſich dabei 
Thränen aus feinen Augen flahlen. „Binnen zweimal 
bierunbjwargig Stunden wird mein armer, unglüdlicher 


ın einer fehr, fehr ernften. Bennie hatte jıbenfals, ba 


) Der Nachdruck ijt nicht geftattet. 


haben. Die en Difigiere nahmen überall 
ſeht freundlich unft, 


u. ben br El : 
einten uns alles m r e Ahnen au 
—* Wege A * F Dip! ausge 
ſprochen ſei. 

Ueber Napoleon in Wilbelmshöhe wird 
berichtet, daß der größte Theil bes kaiſerlichen Dienft 
perſonals mit einem Jahrgehalt und 100 Fres. Rei: 
fenetd entlaffen fei; die milgebrachten Pferde find 
meift für etwa 40,000 Fres. verfauft worden. Der 
Kaifer ſpricht, wenn erforberlih, deulſch, wobei ein 
gewiſſet Ihwäbiid.allemannifher Dialect unverlenn- 
bar. Um 2 Uhr ift Dejeuner und um 6 Uhr Diner; 
der Gouverneut von’ Raflel, Graf Monts und der 
Commandant von Wiſhelmohdhe, Nittmeifter v. Die 


penbrod:@ruiter, haben, wenn fie wollen, ihren Plah 
an, der Faiferlichen Tafel 


Dem neuen Bräfectenvon Straßburg, Dale 
tin, ih es Fr in rg rei 
au ‚gelangen. Gi nvoi. mit Gemüje und friſchem 
R ii, welches er begleitete, fiel dagegen in bie 
— deuiſchen Truppen. Engelhardt, der repu: 
blifanifche Maice, von Strakburg, if nicht in bie 
er ae fol in Muhlhauſen verhaftet wor · 
beit 


Neuefien Rachtichten aus Straßburg zufo 
muß bie Zerſtdrung an Gebäuden doch ni t 
um ſich gegriffen haben und ber Mangel an Lebens: 
mitteln empfindlich auftreten. Ein Fluchtling erzäglt, 
daß gerade die ärmere Voltsllafle, beren Wohnungen 
querfi niebergebrannt feien, in ber ———— 
balten werde und als Aufenthaltsort Pferdeſchuppen 
angewieſen erhalten hätte. , General Uhrich wohne 
mit bem: Präfecten im Keller des Präfecturgebäubes, 
Das Museum, ſei mit allen Kunftihägen werloren, 
ba das Buttenbergdentmal noch undetletzt und 
ebenio allem Anſchein nad aud noch der Müniter 
in feinen wichtigſten Theilen. Sehr möglih, dab 
Straßburg ı wie Med ſich nur zu halten ſuchen, um 
weniger deutſche Truppen für Paris biöponibel zu 
machen, denn das Endreſultat wirb doch hoffentlich 
Uebergabe ohne vorherigen Sturm fein, vielleicht auch 
hoffen die Gommandanten ber beiden Feſtungen, daß 
ein baldiget Friedensſchluß die Berhältnifie regelt. 

Die Feftungen, Toul und Montmeby werben 
in jüngfter, Beit kräftiget bombarbirt, ohne baf bis 
jeht eine Mebergabe . dadurch erreicht wird. Durch 
das andauernd ſchlechte Wetter hatte ſich Die Be» 
fHiefung von Toul verzögert, weil es große Mühe 
verurfahte,bie Geihäge auf bie ziemlich Heilen Hö- 
ben zus Schaffen: und ebenſo der Bau ber Batterie 
fehr erihmwert war, — Die auf Montmeryg gerichte⸗ 
ten 7. preubiichen Batterien find binter dem Dorfe 
Tonmelle aufgeftellt und haben ihr Feuer gegen bie 
nordweilliden Mauern ber Eitadelle, alio den ſchwäch⸗ 
fien Vunlt der oberen Stadt gerichtet. 

Wie dem „N. 8.” geihrieben wird, wurbe Bar 
zeilles bei Sehan von bayerifhen Soldaten auf 
Beiebl angezündet, da aus ben Häufern ſeht viel auf 
fie geihoflen wurde, Nicht blos Männer, aud) Weis 
ber, Madchen feuern; in Ballan wurden 12 Bauern 
von unferen Truppen niedergemacht, darunter ein 
ungefähr 18jähriges Mädchen. In der Tale fand 


man bei ihr Pätrohen, in der Hand hält fie 
noch frampfbaft einen hy das von Natur 
nicht unſchöne Geſicht i | ellt, von zwei 


Augeln zertiſſen Bajeilles moberne Häufer, 
En Sclöffer, viele Gärten mit feften Mauern, 
usdüs. Hans, Dad) für Dach, Garten um Garien 
war biutig zu nehmen. Das 7. bayeriihe Jäger⸗ 
bataillon, das babei viel Verluft hatte, war es haupt 
fählih, das zulegt dad Dorf nahm und behauptete. 
Auch im eroberten brennenden Bazailles fielen noch 
viele ber Unirigen. Aus DVerfieden, Rellern, Lucken 
feuerten franjöſiſche Soldaten, Givitiften und Weiber, 
= _ = ben Waffen in ber Hand - gr 
und Preu augqeholt und in.ben Käufern 
erſchoſſen. Biel: mö;en A ihren 
neiunden haben. Der Anblid von Bazailles ift 
ſchtedlich: Schutt, Ace, Lohe, Vlauerrefte, Leichen. 
Die Franzofen hatten große Batlerien von. Mitrailr 
leufen und Kanonen in zwei etagenförmigen Linien 
aufgepflangt, welde ein mörberiihes Feuer auf das 
—* —8 und das 4. preußiſche Armeecorps uns 
{hie 





Bier Meilen von Nancy, bei VBaucouleurs, 
at ein Streifcorps von-1500 Mann franzöſiſchen 

ienfoldaten und Mobilgarden unter Führung 
franzöſiſchet Difiziere ein bayerifhes Detadement 
von 35, Mann unter 1 Difigier, 3 preußiſche Mili» 
tãt · Aerzte und den PoligeisQieutenant Hoppe gefangen 
genommen Die Aerzte wurden bald wieder frei 
gegeben, bie Uebrigen aber in bie Gegend von Bor- 
beaur abgeführt. 


Die Wirkungen, ber Chaſſepotgewehre in 
ben Händen unſerer Soldaten praftiih zu erproben, 
bat man das 86. Regiment feine Zündnadelgewehre 
gegen Cha) —* laſſen, damit ſie dieſelben 
gegen die Franjzoſen gebtauchen. 


Ale Nachtichten aus Paris find einſtimmig 
darin, daß nur bie gänplihe Berihmeigung ber 
Thalfahen und bie DVoripiegelung, von Siegen das 
Bolt in fo erregter Stimmung erhalten und jeber 
ben andern noch mehr erhigt habe. Seit B.fannt 
werden der Kapitulation von Sedan, und nament- 
lid) feit der Nückehr der ‚Truppen bes Korps Vinoy 
uıb anderer BVeriprengten jei aber buch Dffigiere 
und, Soldaten die vole Wahrheit aufgededt worden, 
und. Teptere erklärten geradezu jie wollten und Lönnten 
fih nicht mehr wehren, denn Alles ſet doch vergebens. 
Tagtäglih gebe es ‚Demonfteationen zu Gunſten 
eine? ralcen Friedens um jeden Preis, und es werbe 
überhaupt einen furchtbaren Rüdihlag geben, ſobald 
wman nur die erften Deutfchen ſehe. 


Die „Provinzial⸗Correſpoaden,“ bemerkt in Be+ 
m auf die Einibliefung von Paris, bie 
elbe werde vorausühtlih in wenigen Tagen vor 
ih gehen; vorbehalttih der weiteren regelmäßigen 
Operationen werben zjunähft wohl ber Verlehr ber 
Hanptitadt nach außen überul abgeſchnitten werben. 
Da. unferen Truppen feine Feldarmee mehr gegen 
überji-ht, fo werde es unferer bedeutenden Cavallerie 
nicht ſchwer fallen, die Zugänge zur Stadt zu beiegen 
und ale Communication zu hindern, 

Der „Movimento“ veröffentlicht, folgenden Brief 


Garibaldi's: An meine freunde! Geflern fagte 





Euch: Mit Bonaparle Kampf auf Leben und Tob, 
36 fage Eud heute: Man muß bie franzöfiihe He 
publif auf-jene Beife u en. Selbft 
JInvalide, Habe ich Mil} ber proviſ 
von Pariszangebotdn, und id 
nicht unmöglich fein wird, eine‘ uerfülen. Ja, 
meine Mitbürger, wir müfjen eine heilige 
Pflicht betrachten, unſere iranzöftiche Brüder zu unter- 
Rügen. Unfere Miffion wird wahrlih nicht darin bes 
ſtehen, die beutihen Brüder zu belämpfen, melde, 
ber Arm ber Vorfehung, ben Keim ber Tyrannei, 
bie auf der Welt laftete, im Staube germalmt Haben, 
aber wir werben eilen, das einzige Syſtem aufreht 
8 erhalten, welches ben Frieden und bie Glüdielig- 

t ber Böller fihern kann. 9 mwieberhole es: 
Aufrechterhalten mit aßen Mitteln bie 
frangöfiihe Republik, die durch bie Lehren ber Vers 
angenheit weife geworden, eine der beiten Stützen 

t menſchlichen Wiedergeburt fein wird. 

G. Garibalbi. 


Bolitifhe Rachrichten. 

Münden, 14. Sept. Se. Maj. der König if 
biefen Abend aus Schloß Berg hier —— und 
wird einige Tage in ber Reſidenz v len. — Der 
Dberftlientenant Herzog Karl Theodor in Bayern, 
ber ſich bisber im Haupfquartiere ber III. deutichen 
Urmee befand, iſt, eimas unmwohl, geitern Abends im 
Schlob Poſſenhofen eingetroffen. — Graf Taufflir- 
en ÄR im Benleitung feines Secretärs bed Bezirls- 
gerichtsaſſeſoers Juch von Bar le Duc wieberum in 
Münden eingetroffen. Heute Vormittags conferirte 
er mit bem Grafen Btah. Man bringt — ob mit 
Net ober Unrecht wiffen mir nicht zu fagen — feine 
Rüdtehr mit ben Ereigniffen, die ſich in Nom voll: 
siehen und dort feine. Anmweienheit mwünfchenswertk 
machen, in Verbindung 

. Bamberg. Auf eine Beihmwerbevorkelung ber 
biefigen Lehrer wegen eines Nanzeluortrages bed Hrn. 
Benefiziaten Dennerelb, in welchem berielbe bie Be 
bauptung aufgeftellt hatte: daß die Lehren bfe Kin: 
der zu Beträgern und Zeufeln heranbilden und bies 
felben bas Stehlen und den Materialismus lehrten,” 
wurde demſelben durch ben Stabimagiftrat im; Auf 
trage der. kzl. Regierung von Oberfranlen eröffnet, 
daß das erzbiſchöſliche Drbinariat „Hrn. Dennefelb 
der Raplaneifunkion an der Pfarrkirche zu UL. 8. 
bis auf Weiteres entboben habe, und daß bie Unter: 
ſuchung wegen Bergehens ftaatsgefährlicher Heußerungen 
iprem Abſchluſſe nahe ſtehe. (Nicht mehr, als bil. 
tig! 






J 

* Etuttgart, 15. Sept. Der „Staatdanzeiger* 
meldet: 2er Ariegsminifter Überbringt in’s Haupt⸗ 
quartier des Könige von Preußen ein Schreiben bes 
Königs mit bem Großkteuz des Militärverbienftorbens, 
Der König, wünfhte, dab dies höchſte mililäriſche 
Ehtenzeichen Württembergs zuerft von dem beiben- 
möüthigen Oberbefehlshaber bes beutichen Heeres ger 


tragen werbe. 

Darmftabt, 15. Sept. Die „Darmft. Ztg.* ber 
tihter: Die Belhiehung von Meg hat am 
Freitag (9. Sept.) Abends unter dem Wütbhen eines 
heftigen Sturmes begonnen, Ein Wafferfttom ſchwemmte 
die Erbe von einem Theil der Gräber um Meg bin- 
weg; die offen liegenden Leichen verbreiten einen 
ſchtedlichen Geruch. 

Freiburg, 15. Seph. Die Nr. 217 der natio⸗ 
nabiberafen „seiburcer Zeitung“ vom heutigen Tage, 








„Bon Raiferhlautern bis . 
| 





Bon dem Beridhterftatter des „Dabeim*, G. Hiltl. 
* A dl 


Donnerwetler, Jungens,“ feucht plöglich ein bar 
ftig heebeiftürmender Ramerad, „Yhr figt bier — hört 
Ihr denn nicht Sammeln blafen?* —. „Ei. weh! 
mat — nich bange machen. Wir Hören nichte.” 
„Der will und uhen.“ Mber in bemfelben Angenblide 
bröhnt dicht vor dem Haufe der langgezogene Ru 
bes Horniften: „Sammeln.” Die Leute fpringen 
auf, ſchnell eilt alles-aus dem Barten — bie legten 
Schiude werben noch hinabgeſtürzt — der Nuf bes 
Horniften wird immer dringenber, und die Sammel 
vläße füllen fih. Der kurzen Naft folgt bald ber 
Weite 4 — es war fo hübſch drunten im Gat ⸗ 
ten — es iſt alles fo ſchnell vorüber: der Abſchied 
— ber Auszug — die Raft — vielleicht bad Leben. 
Eine halbe Stunde fpäter raffeln die Trommeln und 
die Golonnen wälzen fi) zur. Stadt hinaus. Hinter 
ignen rüden ſchon neue daher, welche bie noch mars 
men, verlaffenen Lagerftellen in ben Quarlieren ein 


Die Unterhaltung brebte fich fortwährend um bie 
neueiten Ereigniſſe. Dan war ſichtlich übereg[ht von 
ten Erfolgen unferer Armeen, die man in foldem 
Mate, jo außerorbentlich gewaltig nicht erwartet hatte. 
Gegen Abend erhielten wir genauere Nahriht von 
den GEreigniffen. Die gemaltigen Kämpfe und ihre 


Folgen wurben außerordenttih ſchnell burd das Land 
colportirt, In der Gefellſchaft, bie fih Abends vers 
fammelte, erwog man bereitö die Art und Weiſe ber 
nädjiten Treffen, denn heute ihon fand es bei ben 
Sadverftändigen feft, daß das Ehaffepotgemehr eine 
ganz furchtbate Waffe jei und felbft die Unterichäg: 
ung der Mitraileufe wurbe zugegeben. Ratfrlih 
mußten bie Wirkungen biefer Waffen dadurch para- 


F | Igfirt_ werben, daß die Franzoſen nicht geübt und 


eingeſchoſſen genug waren. 

Das Entgegenlommen ber Einwohner von Land« 
fiugl war ein at liebenswürbiges — ja verbind« 
liches. Noch fpät Abends wurden wir in ben Elub 
ober die Reſſource geführt, hier konnte man erft er: 
fennen, meld eine rege und begeifterte Theilnahme 
für den Krieg berichte. Die aus den wohlhabend⸗ 

en Bürgern beitefende Verfammlung war zu jedem 

pfer bereit. Sie ſcheuten keine Mühen; keine Sor- 
m melde bicht vor ber Thür bes Bemittelten ſelbſt 

nten, machten ‚fie verbriehlih ober beſchwerlich. 
Mit offenem Herzen und offenen Händen theilten 
biefe braven Männer nah alen Seiten aus, mäh- 
renb ihre Frauen thätig bei der Pflege der Verwun ⸗ 
Seten wirkten. Wir verbantten bie wähere Belannt 
ſchaſt der trefflihen Leute unferem Lieutenant Bren= 
nide, ber bei dem Herrn Benzin im Quartier lag 
und und mit demfelben und beffen familie befannt 
machte. Wir wollten mit Herm Benzino auf 











Bahnhof eilen, woſelbſt die Trausporte ‚mit ben 
Vermwunbeten aus bem Wörther Kampfe anlangten, 
Das Wetter war aber jo furdtbar geworben, daß 
mir unter Dach blieben. In Strömen raufhte ber 
Regen bernieber und ein ſtarler Wind pfiff durch 
die Straßen, trieb ganze Wolfen falten Waflers von 
den Bergen herab, und es war ben ſchon durdnäß« 
ten Soldaten eine Heine Erholung wahrer Balſam 
Dreimal waren bie: Kleider auf ben Leibern getrod» 
met. Die Poften bei ben Geſchützen ftanben, in ihre 
Mäntel gehüft, ſchaudernd in bem abſcheulichen Wet 
ter. Dabei langten fortwährend neue Truppen at. 
Bor ber Bürgermeifterei mufterten bie Dffigiere ber 
preußifhen Landwehr fortwährend ihre Leute, ſobald 
Halt gemacht murbe, 

‘ Am näditen Morgen machte unfer Hauptmann 
Appel, Alles war auf bem Plage — troß der An⸗ 
Rrenguug hatte man feine Lüde in. ber Mannſchaſt. 
Die Batterie folte — wie es hieß — zu einer ln: 
terneßmung gegen Bitſch verwendet. werben, und id 
freute mich nicht wenig auf dieſen ohne Zweifel höchſt 
intereffanten al, Premierlieutenant Rarutb hatte 
bereits alles mit mir verabredet — wo ich mich aufe 
halten und beobachten jollte — Haupfinann Lunge 
hatte mir bereits meinen Plah auf dem in Landſtuhl 
neuangelauften Fouragemagen beftimmt — allein &5 
kam leider ganz anders. 

Gortfthung felgt.) 


15. Sept. 1870, bringt an ber Spike bes Blattes 


folgenbenbe Auslaffung, für bie wir eine richtige Be 


zeichnung in unferer Mutteriprahe nicht finden kön 
nen. Es Heißt ba wörtlid : 
teiburg, ben 13. Sept. 

Hätte das franzöſiſche Voll nur ein Atom von 
gefunden Menichenveritande, jo müßte es einfehen, 
daß bie genenmärtigen Machthaber die Lage bes 
Landes nur verfälimmern. 

Sebes-anbere Volt wird In ähnlicher bebrängter 
Sage eine Regierung. wählen, weldye geeignet wäre, 
die Dinge zam Beſten zu wenden. . 

de Ya em Minifer fönnen ben Feind mur be» 
feibigem, ‚nicht fchreden ober ihn Rräftig befämpfen, 
ben Neutralen kein Vertrauen einflößen und von 
ihnen feine Thellnahme erwarten. . 

Wenn der Krieg zu Ende geführt fein wird, 
möge eine andere Regierung am Nuder fein, bie 
uns menigfiens Achtung einzuflößen und unferes 
KHornes würdig zu fein vermag! . 

Mit der jegigen ift feine Unterhanblung mözlich! 

Möne ein zweiter Gato erfiehen, der 
fein „Baris muß zerfört werben“ nicht 
eber aufhören läßt, bis fein Wunſch er 
füllt worben! j ö 

Alter, grauer ®. Hugo, Du haft Deinen Meifter 
gefunden in einem beutichen Lientenant-Redacteur!. 

Wien. Im ber lebten Berfammlung des Der 
moktatiſchen Pereind im dritten Bezirke wurde auf 
Antrag bes Profefjors Ludwig Gdarbt folgende 
Resolution angenommen: „I) Die deutihen Siege 
begründen, da fie ber beutjhen Nation die gebührende 
Machtftelung in Europa zurädgeben, biefelbe aber 
nicht Friensluftin it, fonbern ale Nationen achtet, 
eine Epoche bes Meltiriebend. 2) Die deutichen 
Siege Märkten das beutihe Clement in Deſterreich 
und befähigen uns, mit doppelter Kraft die Miffion 
bes Donauftaates zu vollziehen, die deutſche Bildung 
noch Diten zu tragen. 3) An bie Deutſchen in 
Defterreich ergeht bie Mahnung, angeſichts ber Bafs 
femerfolge um fo energicher Für bie Freiheit eimau: 
ftehen und. dadurch meithin zu bemeilen, daß bie 
Macht einer Nation nach Außen erft durch bie volla⸗ 
tbümlichen Yufände im Innern wahren Werth und 
Weihe erhalte. 4) An bie Lenker bes dſterreichiſchen 
Staates wird bie ernfte Bitte gerichtet, ben leſſegen 
Schein einer Wendung gegen Deutiland zu nermeis, 
den, im Gegentheile beim Friedensſchluſſe bie Sache 
Deutſchlandẽ zu vertreten. 5) Die Wiebervereinie 

ung von Elſaß und Lothringen mit dem Mutter 
Tande iſt — bie Auflimmung ber Bevölferungen 
behalten — eine Sühne alten Unrechts und ein ben 
biutigen Dpfem allein entiprechenber Preis ‚bes 
Eieged. 6) Das Intereſſe Defterreihs wie Deutich- 
lands gebietet eine neue Regelung ihrer gegenieitigen 
Berhältniffe, punächſt durch einen ſtaatsrechtlichen 
Bertran in Form eines unauſlbelichen Schutz und 
Trupbündniffes.” 

„ Paris, 14. Sept. Die Revue, ber Nationalgars 
ben mwurbe über bie gefammten Boulevards ausge 
dehnt, erregte jedoch keinen Emihufiasmus. Hr. Ro: 
chefort ih vom General Erodu zum Gommandanten 
ber Barricabenvertheidigung ernannt mworben. Die 
Wälder von St. Gloud find bereits niedergebrannt, 
Der junge Menoiti Garibaldi ift hier eingetroffen. 
aris, 15. Spt. Geſtern find bei Senlis 
150 preußtfche Ulanen erfähienen. — Die Züge ber 
Norbbahn gingen gefern nur bis Pontoiſe, heute 
jedoch wieder bis Chantilly. — Das Abbrennen ber 
Wälder in ber Umgebung von Paris dauert fort 
unb wirb durch Mobilgarbiften und Freiſchühen 
ausgeführt. 

Paris, 15. Sept. Die Preußen haben heute mit 
15,000 Mann Zoin ville befegt. In Senlis nah» 
men preußiſche Truppen franzöfiihe Traincolonnen 
weg und unterbraden bie, Berbindung zwiſchen Pa- 
ris und Ehantilly, 

London. Ueber den Untergang bes „Eaptain“ 
veröffentlicht bie engliſche Aomiralität folgende über 
Vigo eingetroffene Depeiche vom Abmiral Sir Aleranber 
Milne awnı Bord J. Maj. Schifff „Lord Warben” 
auf der Höhe bes Gap Finiſterre, 7. September: 
„Ah fehe mich leiber 'veranlaft, eine fchmerzliche 
Kunde zu melben,, Ihre Maj. Shiff „Gaptain“ ift 
mährend ber Naht geicheiter, Um 2 Uh 
lag es nicht weit -von biefem Schiffe, 
Sübmeftwind;- fer bemegte See. Bei Tagrsanbrud 
murbe- ber „Eapfain® vermißt, Heute Kadmittag 
fand man feine Boote und Raaen. Unglücklicher⸗ 
Weiſe iſt bie geſammte Vemannung mit untergegans 
gen“. — Ueber ben Untergang liegen ‚and heute 
(12:) ‚keine weiteren Einzelheiten vor, als daß bie 
—— Nachricht von der Neltung eines Their 
lea ‚ber annung fi ſchließlich doch beflätigt hat. 
Achtzehn Perſonen, barunter keiner ber Difisiere ha- 
ben das Sand erreicht, während bie übriswn Boote 
bes Schiffs umgeſchlagen auf See umbertreis 


bend gefunden. mwurben, Die Belapung, bes „Gap: ; 
















Rn! biefelbe ſtandhaft ads,.nahm dann bat tobte 





bes Gapitadine 9 %. oyne (Sohn des greifen 
Feldmai ſchalls Sir Sr %. Burgoyne) und einer Mas 
zahl Difiyiere und Marinebeamten. An Borb bes 
„Saptain“ 'befanben ih u. A Eapitain Eoles, ber 
Conſtructeur des unglüdlihen Schiffes, ein Sohn 
bes Marineminifters Thllders, ein Sohn bes Unter 
Raatsfeccettärs im Rriegminifterium Lorb Nortpbrofe 
und ein Mitglieb ber Schifjäbauer-firma Laird und 
Eo. in Birkenhenb, auf deren ber „Saptain“ 
belanntlich gebaut wurbe, - 

Baffora, 14. Sept. Die Rebellen haben Hafuj 

Vaſcha ermordet, Truppen werden erwartet. Gaval: 
leriecommanbant Naimini it erſchlagen. Im gans 
zen Iral if ein großer Auiftand, 
Ronftantinapel, 14. Sept. Aus bem rat el 
Arabi meldet man bie Einnahme ber Feſtung Na- 
bit durch die Nebellen. Die Truppen verloren 6 
Dffiiere und viele Manulhaft; fie zogen ſich auf 
Diwanieh zurüd, Es wurden energiihe Maßregeln 
ergriffen, um bie Bewegung zu unferbrilden. 


Zofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, 17. September, 
* (Dornröschen ober „das Zauberjhlof), 
eined ber beiten Stüde von 6 U, Börner, fommt mor- 
gen Sonntag Abenb im Stabitheater zur Aufführung 
und if ein heil der Einnahme zu Bunften unferer 
verwundeten Arieger beftimmt. Die Darkeller find — 
wie bei ben gelungenen Aufführungen von „Schneewitt ⸗ 
en“ und „Erbmännden” — nur Rinder und ba 
fi bei diefer Gelegenheit das Schöne mit dem edlen 
Zmwede vereint, fo wird es aud -an-wohlverbientem Zu: 
Spruch nicht fehlen. Mir wohnten einer Probe bei und 
können verfihern, daß das Stüd trefflich memorirt und 
alletliebſt in Scene gefegt ift 
* (Ein -Eifenbahnunfall> fol Fi geſtern bei 
Friedreichsthal ereignet haben und zwar joll eım 
leerer Röhlenzug mit einen aus Fraalreich kommenden 
Perfonenzug zufammengeflogen fein. Ein Todter und 
mehrere Berwundete werden gemeldet, 
* (Uus dem Lazareth) Die „Biil." eyäplt: 
Ein blefjırter Ftamzoſe war vor dem RAriege Privat: 
fefretäe geweſen, und es mußte ihm nun auf ärztliche 
Befimmung bie redjte Hand abgenommen werden. Sid 
vor det Dperätion betäuben zu laſſen, verweigerte er, 


jed in bie linke Hand unb fagte, inbem er es küßte: 
„Mit diefer Hand habe ich meine alte Mutter ernährt.” 
Dann legte er fie neben fi zur Seite. und drehte ſich 
n.bie Wand, 


Bayerifche (reip: Pfälgtidhe) Berluftlifte Mr. 14. 
Schlacht bei Schan am 31. Aug. umb 1. Sept. 
Bent Infanterierfleib:Regiment im 1. Batalllen, 
VBerwunmbet: ‚Bon ber 1. Kompagnie: Bauer Beter von 
Schnappah, Bey. Zweibrüntm; Schwarz, Job. vorn St. Inge 
dert; Bauer Marl. v. Blteomengen, Bey Smeibrüden; Weide 
maper Jal von Heiligenftein. Dry, Spryer. In ber 3. Kom⸗ 
pagnie; Der Corboral Weber Phil. von Weiſenhelm arß., 
Der. Neufladt a/H; Ghriimann Adam von Mries, Bel. Homs 
bura; Rindchen Adam von Hengsderg, Dez. Pirmajens; Schon: 





ding Adam ven Oberhornbach, Br. Homburg. 
Bom 3, Bataillen. 
Berwundet: MWeiler Jat. v. Vergbaufen, Br. Speyer. 


Vom 1. AnfanterleMRegiment „Rönig" 1, Bataillon : 
Tobt: ng sl, Gorperal von Brimerskeim, Be. 
Gertweräbeiem, Werwundet: GEH Ang. vom Bermeräßeim ; 
* Ehrift., —* ag u in Dean 
er franz von Mudernheim, Bey. Sfrankenthal; ker 
Mid. 4; Steinfeld, Der. Deranabern. , 
bei Beaumout am 30. Augnft. 
40. Autanterie-Regiment Prinz Ludwig, 2, Bataillon. 
Bermundes: bie Gefreiten Kunz Phil, von Merobach, 
Br. Virmafend; — Braun Peter, von Maudach Ber, Speyer ; 
in ber 5. Gompagnie: ber Solbat BEL Peter von Thaleiſch ⸗ 
teile, Bez. Pirmajens; in der 6. Gomp.: Aöp Peter, von 
BWalbgrebweiler, Bey Hicsheimbolanden ;ı Ritthaler Yob., von 
Mundenbeim, Bez. Emener; Mich 
Nenfladt a. D. 
3. Bataillon, 


Bermnmdet: Mopler Jalob, Sergeant von Landbau. 
Schlacht bei Eedan am 31. Hug. n. 1. Sept, 1870, 
3. Infanterie Regiment Prinz Earl von Bayern, 1. Bat, 
Bermundet; Miefer Heinrich, Feldwebel von Berghaus 
ſen, Bey. Speyer, 


Verluftlifte Mr. 15. 
Bom AInfanterierfeib:Regiment, 2, Batalllon. 
Bermundel; Reumaper Ludwig, Hauptmann, Weiß Jar 
han, ven Hanhofen, Bej. Speyer; in ber 5. Gomp.: Sels 
dat Start Joh, von Gagenbach, Bi. Germerskeim. (F. f.) 
Be jan 


Dandel aud Fubuftrie, 
"Aweibrüäden, 15. Septemb, eigen per Ett. BL 29 fr, 

Korn 5 M. 63 fr. Gerhe Dreib. — fl, ibi 
Dintel — M 


j "25 fr. Erbfen 
— ft, I — Biden — fl, — fr. Kartoffeln 1 #. 40 fr. 
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9%, von Bardt, Bey. 


ih 1. Qual. ver Pit. 
fr.; Hammelfleiih 14 


"Rew:Pork, 15. Sept. Sqhluß Courſe. Bo ( Sqhluß⸗ 


tain” beſtand ans fünfhumbert Mann einſchließlich 
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5* — 114. @elb bädiier Gonra 114*/,, miebrigfier s 

Sechti Der Sonden (in Eeid} 108°, 6%, t 1 6t, 

vende 113 6, 18858. 112%, 5%, 1904er 196%, Ilineis 

139%, Erle 23%, Baumicetle 19%, Seht, Sähfarh Cours 5.15, 

Detrolrum im NemBort 26%, Peilabriohia 26%/,, Savan 

Zader 10%/,. 
Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 16. Sept Das Dresdner Journal“ 
veröffentlicht folgendes geſſern an den Nönig von 
Sadien gelangte Telegramm des Aaifers von Ruß— 
Tand aus Bardloe Selo;: „Um die Erfölge Yhrer“ 
tapferern Truppen zu ehren, erlaube ich mir, Ihrem 
Sohne, bem Kronpringen, meinen miluachſchen St. 
Beorgen-Drben zweiter Kaffe zu 7* den er ſo 
wohl verbient hat, indem. er. fie in ſo glänzender 
Weiſe zum Siege aeführt hat. Euer Majellät wer⸗ 
ben hierin, ich boffe ed, einen neuen Beweis meiner 
Achtung und meiner Freundſchaft erbliden.* 

* Berlin, 16. Sept. Gegenüber ben wiederhol ⸗ 
ten. lagen ber franzöftichen Blätter, dah bie - Deut 
fen erplobirende. Kugeln gebrauchen, erflärt bie 
„Norbd, Allgem. Zrg.*, dab Solches nie vorlomme, 
bagegen verftoße die Mitraileufe gegen das Völker 
recht, weil die Kugeln berfelben Wunden mit bran- 
bigen Ränbern erzeugen. Wahrſcheinlich enthält das 
Blei dieſer Kugeln, nad ben Ausfagen mehrerer 
Herzte eine-calicinirte giftige Subftanz. 

Gaag, 15. Sept. Die erſte Kammer hat ben 
Gefegentourf betreffend die Abſchaffung ber Todes 
firafe mit 20 gegen 18 Stimmen angenommen. 

*A am, 15. Sept. Bon ben eingejögenen 
Miligen wird der größere Theil, darumer der Jahr: 
gang von 1870, im Laufe der Woche entlaffen. 

* Berlin, 16. Sept. Der „Staatdanzeiger” ver- 
Öffentlicht einen Hufruf bes Fronpeingen. Derielbe 
weiſt barauf hin, daß der Krieg ein einheitliches 
deulſches Heer geichaffen habe, daher duch die Some 
um bie Invaliden und bie burd ben Arien bülflos 
—— eine gemeinſame deutſche Angelegenheit 
ei. Debhalb beauftragt ber Kronprinz ben Beihäfts: 
ausſchuß der Wictoria-nvalidenftiftung von 1866 
die Draanifation und Leitung einer Juvalivenftiftung 
für Deutfhland zu übernehmen und in ‚gang Deutich: 
land zu Beiträgen unb zur Bildung von Amelgver 
einen aufzuforbern. 

* Brüflel, 15. Sept. Die Independance“ ver. 
en einen Brief eined Adjmanten Napoleons, 

Ser die Angaben ber „Patrie* bezüglich ber an⸗ 
geblichen Haltung des Kaiſers zurüdweilt. 

* Brüffel,, 16. Sept. Sch -vorgeltern it eine 
Voſt von Paris eingetroffen. Es ſcheint, dab die 
Berbindung- über Amiens gleichfall unterbroden ill. 

* Bräffel, 16. Sept. „Etoile ‚belge“ verfihert, 
daß Tachard, welcher beauftragt iſt wegen Anerken- 
mung ber neuen Parifer Regierung Seitens Belgiens 
zu verhandeln, ben Beſcheid erhielt, daß Belgien in 
biefer Beziehung dem Beiſpiel ber Garantiemächte 
folgen mwerbe. 

* Brüffel, 16. Sept. Aus Bouilon wirb gemel: 
bet, daß Mac Mahon in Begleitung‘ bes belgiſchen 
Generald Chazal bort eingetroffen i. 

” Parid, 15, Sept. Joinville iſt von 15,000 
Preußen befegt. Die Preußen haben in Senlis Trains 
zufubren genommen unb bie Verbinbung zwiſchen 
Paris und ‚Ehantilly unterbroden, — Ein Bantauss 
meis it nicht veröffentlicht worden. 

* Nonbon, 15. Erpt. Nach ber „Times“ ift bie 
Miſſion Thiers als geſcheitert zu betradhten. 

* Rondon, 15. Sept. Die Bank hat ihren Dis ·⸗ 
conto auf 3 Proc, herabgefegt. 

* Rondon, 16. Sept. „Times“ Ipricht fich im 
Betreff eventueller Friedensverhandlungen dahin aus: 
Deutihlanb könne mit der gegenwärtigen parifer Re— 
gierung über Präliminarien verhandeln, melde durch 
bie comflitwirende Verfammlung zu ‚tatificiren Jeien. 
Dei Abſchluß des Waffenſtillſandes müsten ‚Straf: 
burg und Meg vorher übergeben und bie bieherigen 
beutichen PRofitionen feſtgehallen werben \bis nad. er- 
folgter Natificattion. — Die Parifer Poft ift über 
Amiend und Rouen bierher bejörbert worben. 

Florenz, 15. Sept. Dificiel. Ein Geſchwa— 
der italieniiher Schiffe it in ben Gewäſſern von 
Eivita-Bechta erſchienen. Die Divifion Angiotettt 
wird Velletri und Valmo none beſehen. Päpfiliche 
Gensbarmen, Zollwachen und einige Dranoner ers 
ſchienen freiwillig bei unferen Truppen. Die Trup⸗ 
pen wurben Aberall mit Neclamation empfangen. 

* Kopenhagen, 16. Sept. „Fulte's Aois“ 
melbet: Die rulfiide Ftegatte Vareck“ ift geflern 
Nachmittogs hierſelbſt vor Anker geganaen. An 
Bord ber Fregatte befand ſich ber Brohfürft Aleris. 


Stadtraths · Sitzung 
Montag, den 19, September, Nachm 8 Uhr. 
Tagesorbnuungn: 1. Baulide, und ſonſtige 
Veränderungen im Technilum; 2. Kirchhof⸗Erweiter⸗ 
ung; 3. Kündigung des Kapitals, Geitend bes Vor: 
ſchuhvereines; 4. Darlehendicpeine betreffend : 5. Wahl 
ber. Budgel-Gommiffion; 6. Kleinere Mitthellungen. 


Bekanntmachung. 

Der minderiährlge Karl Habn und 
Leopold Neugan, beide von weiler, 
mwollen nad Amerifa auswandern. 

Etwaige Einiprüce genen dieſes Bors 
vw find binnen 14 Tagen von heute an 

vorzubringen. 


Koiferälautern, den 16. September 1870. 
l. Berirfdamt, 
Ottmann. 
Refanntmachung. 
Nächten Montag den_19. ds, Mis., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabihaußhofe ba 
bier, werben 6 Looſe 
birfene Abfchnitte 
unb » Soofe altes Gechölz öffentlich vers 
iferälautern, den 16. September 1870. 
Der Bürgermeifter 
Hoble. 
‚ES ynagogenpläge : Berftei: 
gerung. 


Best ag, den 23. September 1870, Nady: 
mittags 1 Übr, in der Synagoge babier, 
werben 54 Serrens umb 54 Frauen· Plahe 
veriteigert. 
Die näberen Bebingungen förmen bei dem 
GEultusvorftandin Einficht genommen werben. 
Kaiterslautern, den 17. September 1870. 
Derbeimer, f. Notär. 


Tapeten für 7 Kreuzer 
und höher, in reichhaltiger neuer Auswahl 
aus der Fabrif von G, Hodftätter und 
Söhne In Darmftadt, empfiehlt unter 
Suficerumg rafder und fradhtfreier Yieferung 


d1=,,,] Katferslautern: Merb, Pilcher. 


Eine Chaife, 


Einjpänner, nieder gebaut 
nicht groß, melde jchen ge* 


faufen neiucht. Näbere Auskunft bei Hrn. 
Eeitt, Bajibaus_ zur Bolt. (23° „is 


Ein junger Mann, | 
mit auten Meierenzen verfehen, fucht hier 
eine Commut&:@telle in einem größeren } 
Geihäfte oder Gomptoir. 

Rriefe nimmt bie Erpebition d. Bl. unter 
Kir, A. entgegen. Ri, | 


friich und billig bei 123, 
Albert Munzinger. 
—— — — 


Gin Yıden mit Wohnung 


zu vermielben- 





40 bis 50 


* » — N . 
gebraudte Fälleriamu N 
bat zu verfaufen ei nn 4 Pa} 
Franz Hofmann, Käfer, Smmmeibädie Bin 
ZH] Fubwigäftraße. | M. Hatey, Anwalt b 
u a € N. NR. 10 
Sriritus:art p. Pfd. 33 fr, | Sr Huber* 10 
Danarlad, fein weiß p Bi. 36 fr. * 
Gopal-Möbellad, fein braun pP. Ber | rd 
33 fr. 
* n Dwe. Ailf 1 
Aenvaltlad, ſchwatz p Pd. 28 ir. 3. en 
alle mit bobem Glang und raſch trosnend, | Sjafob Krontis —| 
empfiehlt F.w f +7 * 1 
. Wanze Roj. Walter * 
219,647] in Hodipever. —— 7— & \ 
— J Walter _ 
Knochenmehl und me — 
Superphosphat 8 . 
p p P. Golddammer — 
wieder eingetroffen. , nn — 
Franz Schmitt, Koi. diewet = 
a vorm. Karl Guth. RB, miltens Wwe. — 
— — nn ee 02 „ Eichert 1 
Wilhelm Henn von ver Neumtüble bei pe. Ei 
Dtäbrüden, bat imel Huber Br HH : 
2* 2* * —* 
Karioffelbrauntwein Dei 


ss, verfaufen. [PAIR 


Nachtraug 


zu dem Merseichmiile ber Gaben an Leib: 
binden, Strümpfen, Unterjaden »c. 
Operiöriter Jardel: 8 Taar Strümpfe, 
&. Wen: DW. Unterhofen, 1 2. Strümpfe, 
1 Unterjade. e 
Umgenannt im Zanbftuhl : 
3 B, Errümpte. 
ton der Gemeinde Imdbach u. d. Yang: 
buferhoie: 35 P. Strümpfe, 24 Leibbinden, 
2 ®. Interbofen, 1 Unterjade. 


Berichtigung. 


In ber geftern ausgenebenen Pifte der 
Yrterseichner su dem Couvbert am 20. Auguft* 
jeie Nr. 66: Berguer, Schneider, 


38, Unterhoſen, 


ah 












Die Zahl der zu Bo 


Bekanntmachung. 


| Demofratifcher 


rſpannsfuhren requirirten Pferde 
betreffend. 


Um einen höheren Auftrag erledigen zu können, hat das unter» 
fertigte Amt zu willen nötbig: 


1) Wie viele Pferde zu 


meifterei requirirt wurden ? 


2) Wie viele hievon wieder zurücttamen? 


3) Wie 


4) Wie viele zu Verluſt gingen, 


viele noch dermalen abwelend find ? 


oder theild crepirten? und ſchließlich 


5) Wie viele in einem gänzlib unbrauchbare 
famen? 
Die betreffenden 


beantworten. 


Vorfpannsfuhren aus hiefiger Bürger 


indem fie theils verloren wurden, 
n Zuftande zurüc 


Intereffenten werden daher erfucht, ſich ſofort 
auf das Vürgermeifteramt zu verfügen, 


und voritehende Fragen zu 


Kaiferslautern, den 16. September 1870. 
Das Bürgermeifteramt 


| Soda-W 


ſtets feiich in ber 


| Mineral 


wahjer- ab 


Hoble. 


Die Unter eichnete bringt ihre 


Lehr: und Erziehung 


‘ in freundliche Erinneru 


; Hk: \ - Der Unterricht bi 
Traudt, womöglich mit Ghefchier, wird a 1 figer Stabt ertbeilt, * 


Nationalitäten. 


ng 


illerplatı). 


[33,p 


asser, en-gros & en-detail, 


[1Toif 


rif von J. Thiel, 


3:Anitalt 


innt am 8. Oktober und wirb burd die beiten Lehrkräfte bier 


Framgöfiichen und Engliiden durch Damen ber betreffenden 


Mit der Anftalt felbft ift eine Ven ſion verbunden, 
tirende Eltern baldmoöglichſt am die Unter zeichnete wenden, 
taiferslautern, den 12, September 1870. 


Fanun Faller, 


wolle 


unb mollen fich Gierauf veflec- 


18'% 


Ausverkauf von Stri 


) au herabgeſetzten Preiſen. 


Jder Geldbeiträge zur Erquickung 
Gerheim, Aupkerichmied. | Verpflegung bier durchlommender 


(Die Berfonen, deren Namen 


fir, Schlüfer 
ob. Degen 
ob. Weil 
Jalob Kirchner 
Franz Schott 
Th. Burkhardt 
Peter Müller 
Hd. König 

N. Antbes 

J. Giridit 
Carl Seiſert 
Ph. Werle 
m. Walter 
Nud. Wagner 
Vh. Munch 
Benj, Stern 
Jat. Däfler 
J. Maier 


Jak. Schwarz Te, 


Heute Abend erſcheint als Gratiöbeilage der „P 


111111114141 


fr. 
4b 
16 


September 1870. 


mit einem * bezeichnet 


M. Tuteur 
Ga. Andre 
v. Geiner* 

F. Yadmann 
Joſ. Preis 
Ga. Wisnetb 
x. Scmeiger 
Aſſeſſor Schmitt 
Dimdı 

L. Kobl 

B. Schaſer 
E. Retter 





Rranı Yung 

oc. Heu 

J. Menges 

Koh. Jarber Wine, 
Garl Faber 
Amer, Steinhauer 
Jal. Sauder 

al, Hammel 

Irn Katßling 
Beter Barz 


316rub Gart 


Carl Dau 

Ad. Nikolaus 
And. Koch 
Vruller, Loeomotivj. 
Franz Hilpert 
Hd. Jacob 

F. Sauerbreg 
G. Conrad 
Ferd. Baſer 
Resli 

Lehnhardt 
Schotl 

C. Kröcel 

J. Krodel Wwe. 
ri. Hlad Wie, 
P. Kafıp Wwe. 
N, Bilabel 

Uug. Maurer 


Krieb 
ob. Rubel 
W. Wittig 


Cart Wen 


Ad. Meyger 
Ad. Nodenmaüer 


find, lieferten den zweiten Beitrag.) 










[174 ‚dbf 


Fried. Welsch. 
3. Berzeihniß 


durchfommender Truppen und zur 
Kranken und Vermwundeten bis 14. 


Arbeiter - Bildungs Verein. 


te Sam den 17, ber, 
as 8 ee ee " 


iseuffions: Abend. 
Der I. Borftand. 





[3 “ 
Arbeiter- Verein. 
Die u art ber er 

und Begräbnikfafle werden erfudt, ‚ihre 
Beiträge Sonntag Morgens wiſchen Nund 
11 Ube im Gomptoir von Ad. Orth Wir, 
Fadelgafle Ar. 15, nesen BIETE Des 
Duittuigsbuches zu entrichten. 995 
Ktaifersiautern, den 17. September 1870, 
Der Vorſtanb. Der Rechner, 
Dh. Rbr. Mahla. W. Orth. 


en Verein 


Kaiserslautern. 
Die verebrlichen Mitglieder werben auf 
bente Abend 8 Uhr 


au einer * 
außerordentlichen 


General = Berfammlung 
hoͤflichſt eingeladen. 
ed der Verfammlung: 





1) Mitibeilung des Reſultats der einge: 
gan träge, die von den Mitglieder 
des Wereind freiwillig für bie deutichen Krie⸗ 
ger geseichmet wurden; 

j 2) Beihlukjaffung über die Berwenbung 
derſelben. 
Der I, Vorſtand. 
Baumblatt. 
— — — — 


| Das Arbeitslofal des Ftauen⸗ 


Vereins 

befindet_fih von Montag an im 2 Stode 
des Gafino (Yudwigsfirage), was den bie: 
figen frauen und Jungfrauen mit dem Bes 
merfen mitgetbeilt wird, dab bailelbe mähs 
| rend der gamen Dauer der Pazartibe bier, 
| von 25 Uhr dei Nadymittags geöffnet fein 
wird, um beren Bebüriniffe befriedigen zu 
lönnen. 

Im Mamen bes Anäichnifes des Frauen 





„Vereins: 
Marie Möllinger, Schriftführerin. 


3. Berzeichnii 


der Beiträge von Raturalien zur Derpflenung 
‚ durdfommender Rranten und Berwundeten 
bis 14. September 1870. 
| Haf. Lieberich: Gigarren. 
| Abam Magner*: 3 Yühhen Bier. 
F. D. Bender: 1 m " 
Irz. Gompter: 6 Yatb Brod. 
5 Ntichäler und Steiner: 12 Flaſqen 
Notbein, 


! 





























fe] . fi. fr. | 

2 — | I. Munyinger 145) u Am noch as demjelben Tage 
— 12] Diarie Altberr 1 9 Aufnatnne zu finden, follten die fir Die 
1 45] Georg Raab — 18} „pf. Worköztg.” beitimmten Yinzeigen 
— 12] Ad. Seraog 145, fpäteftend um OD libr Morgen 
— 4 IR. Joachim 1— Grpedition abgegeben fein. 
_ Ü = Padauay 1 ————— 
1— dam Huber 1— 2 . sater $ . 

1 45| $. Weuerfinger 2, Stadt: Theater in Kaiferdtantern. 
- 36] ©. Häbertein 1— |” Zum Bortheile für, die im 
7* —— —Felde verwundeten Krieger. = 
1 10] Nug. Sieberich 145) Sonntag, 18. September 1870: 
— 12 ar — 3 2 PP 8 
— 9] F0. Weithoien 515 | D ch 

-— 6 Bermalter Weber 1— Q r n r D e N, 
—_ 12 z j _ ober: ji 

3 Gelbes Fünftel. | Das Zauberſchloß. 

12 (2. Ablieferung.) Großes vomantiiches Voltamärden in 3 Ab 
— 12] Sc. Pittban 5 —| tbeilungen von F. Görner, 

12] at. Denig — 48! Dargeſtellt von 35 

1 — |. Lorict Wive. 1 10 Kindern hieſ. Stadt. 

— | D. Bang 1 Vorher: 

— 18] 8. Seit — 

Z 9] a. Shwan. 1) Fest-Prolog 

— 18] jr. Jol. Müller 1— | Zur Siegeöfeier von Sedan, 
— 18] 5, Gelbert Wise. rn am 2, September 1870, 

— 12] Kolß, Zeicnenlehrer 110 von Fr. Hofmann. 

— 4] Peter Klein 1. — — — 

1 — | Gonr. Reib #0) *Kaiferslautern, 17 Septbr. 15NU.— 
1 30]. Weinand 145] (Qictwalienmarft.) Butter p. Pid. 32—Böft. 
1 10] Ad. Dides IBwe, 145 | 4,Gier Ifr. Neue Kartoffeln p. Gtr.t fl. 
— 181 Tb. Hopfmüller We 3 30 | _2 5. 0 fr. Heu — fl. Stroh — fl. — Mr 
1 12 N nafısas Zw. 2 35 | Ir. Rechen — il. ⸗ fr. 

— 12W. Kaufmann — 35 an iüter, 
— 30] Sigm. Reh _ 1 = REISE. „2... 
— 6| 5. Stod 5 

= 6| Nur. rg 1 15 | Grauffurter Courd vom 16. Septbr. 
1 1vf jr. Herrmann — 98 Geld·Corten. fl. fr. 
— zo] Ph. Eihling 1 — | Preußitde Kafienicheine . «| 1.44%, °% 

1 10| D. Mandel 14 F riebrihsber . 96:8 

— 30 | FH. Meutb . 430 | Piltoln +» - 7 H . + 942@: fehl 
1 45] Kammgarniwinnerei .  Doppdie . . . » 9428. ich 
145] Kailerslautern 2» — oländiie 1. 10:Stüde 9 Einf 

1 451%. Schoen 5— aten 5 3264 
—236. Laval⸗ 1 30 | rantenſtũcke 9 227 

1 45| 6. Hoble 3 — | Enaliihe Sovereiand . 11 493 

3 30] 9. Subach 1 46 | Wufftichhe Imperiales . » 942.44 

4 10] Werfmeihter Herwig 2 — | Dollars in Gl -» . . . 12 2426 

— 18] Jalodb Feoy 245 Tiacanto 4%, ®. 

fülger Demokrat,“ Nr. 38, 


Beilage zur Pfälziſchen Bolkszeitung Ar. 223. 





Kaiferslautern, Sonntag, 





18, September 1870. 





Nenefte Nachrichten. 

Slaffel, 14. Sept. Auch ein Aitentäter habe 
fi bereits im Wilbelmshöhe eingefunden, um Na— 
poleon zu ermorben, fo mar geftern bie Sage in 
der Stadt verbreitet, Nach eingezogener Erkundi- 
gung verhält fi die Sache fo: ed murbe allerdings 
getern in Wilhelmehohe ein junger Mann verhaftet, 
der fich gegen feinen Lehrherrn zu Berlin eine Ber: 
untretung bat zu ſchulden fommen laſſen unb beb+ 
halb von ber bortigen Polizei verfolgt wurde. Bei 
feiner PWerbajtung fand man bei ihm cim Terzerol, 
dos berfelbe bier in einer Eifenbandlung gekauft ha: 
ben will. Zu meldem Amede wien mir freilich 
wit, viellelcht, um feinem eigenen verbummelten 
Shen ein Ende zu machen, wenisfens hat feine 
änfere * dieſen Eindruc auf Augenzeugen, 
die ihn auf dem Transport in das hieſige Belängniß 
gefehen haben, gemadt. ($ 83) — 

Berlin, 16. Sept. Die hieſige amerilaniſche Ger 
fondte erbien bie offizielle Mittgeilung, daß die Blor 
cabe ter Meer und Eibe, jedoch nur biefer Ströme, 
aufschoben Sei. . 

* Berlin. Welcher Ton über ben Erkaijer in 
mahachenben Streifen berriht, iſt aus folgendem Er: 
ouß ber „Norbb, Allgem. Big.“ erſichtlich: Sellſa · 
mes, ernfies Echaufpiel bes Schidſale! — Das aroß« 
artige Staatögebäube, melde der Raifer mit 
unleugbarem großen Talent durch feine 
perfönlihe Leitung in neunzehn Jahren aufs 
aelügrt, und welches Franlreich wieder zu einer Höhe 
und zu einem Einfluß erhoben hatte, die es feit ei» 
nem halben, Jahrhundert nicht gelannt, bies Gebäude 
bridt in wenigen Monaten in der Hand der parlar 
mentarifchen Regierung zuſammen, welche, wie im: 
mer, bei bisfem Hufammenfturz verjhmindet umd bie 
ganze Werantwortliätsit für ihre fehler auf dem 
Haupte beffen zurädtißt, dem fie die Umverantwort- 
lichkeit verſprochen hatte,“ 2c, 2C, 

* Wien, 14. Scpt. Hr. Thiers fol Vollmacht 
baben, mit Ausſchluß einer Gebietdabtretung jebe 
von ben Neutralen empfohlene Berhandlungsgrund- 
Tage zu acceptirem ımd barüher, wenn man bort mil, 
mit dem dertſchen Hauptquartier in Verbindung zu 
treten. 

Wien, 17. Sert. Der Raifer hat den Reichs- 
rath mit einer Thronrede eröffnet, in welcher es heißt: 
Während cin biutiger Kampf über weite Gebiete 
verbeerenhe Mirfungen bereitete, erfreute ſich Deſler⸗ 
zeich der Segnungen tes Friedens. Diele Ruhe fol 
vor allem dazu dienen, bie verfafjungsmäßigen Ein: 
richtungen zu befeftigen. Die Throarede brüdt die 
Berriebigung aus, die Mitglieder des Meichsrattis 
verfammelt zu ſehen; bellagt das Ferubleiden ber 
Bertreter Böhmens, welches ber Kaiſer nicht bem 
Mangel bes patrioliſchen Gefühls zuſchteiben mil. 
Die Aufgabeber Regierung wird fein, die Theilnahme 
Böhmen an ben Arbeiten zu fihern. 

Die Aufgabe bed Reichsraths wird fein, Maofir 
regeln zu berathen, um bie Einzelbebürfniife ber Län: 
der mit der Macht ber Tonardie, mit dem Verſaſ ⸗ 
fungsboben zu vereinbaren. Als Aufgabe der Seſſton 
bezeichnet die Thronrede die Delegationsmahlen, bie 
dur die Aufebung bes Eoncordats nothwenbig ge: 
wordene Debnung ber Berhältniffe zwiſchen Staat 
und Kirche, Arbeiten der Beleggebung auf bem Ge · 
biete der guſtig, die Neform der Univerfitäten und 
die Prüfung des Etoatshaushalte. . 

* Brüffel 16. Sept. Die telegeapbiihe Verbin. 
bung mit Vvaris il unterhroden. Noch immer fom- 
men franzöfiihe Flüchtlinge ans Sedan über die bel- 
gifche Grenze, mo fie gefahgen genommen werben. 

* Brüffel, 17. Erpt. Die Brinzeifin Mathilde 
ift in Mons angelommen. 

* Paris, 15. Sept. Abends. Cine amerika 
niiche Corvette, welde 500 amerilaniſche Frei⸗ 
willige und 7000 Gemehre brachte, tft in Tonlon 
einaetroffen; Iegiere folen nad Lyon abgehen, — 
Seftern wurde das Schiff Melid, welches die uf. Flagge 
aufaehißt hatte, gefopert. Die Eonipage wurde in 
ternirt und dos Schiff fequeitrirt. — Gejtern wut ⸗ 
den in Paris und Marfeilie preußiige Spione 
in framgöfifher Militärkleidung verhaftet. 

* Bari, 16. Sept. Die Bank von Franfreid 
veröffentlicht, daß ihre Adniniftratton nad ihrer Fir 
tiote in Tours verlegt worden ift. 

* Warid, 16. Sept. Wochenausweis ber Banf 
vom Franfreih vom 13. Septbt. Baarvortath 790 
Mid., Portefeniles 1350 Mil, Notenumlaufs 1773 
Mill., Privatgutbabens 405 mil, Guthaben bes 
Etaatsguthabens 164 Mil. Franc. 


* Bariß, 16. Sept. Einzenangenen Meldungen 
zufolge haben 5000 badiſche Truppen mit 20 Ra 
nonen nah kurzem Kampfe mit ranctireurs und 
Nationalgarben Colmar beiegt. Die Truppen requi ⸗ 
rirten Zebensmittel und Foutage und marfdirten 
am anderen Tage auf (haufen. Nah einem 
Telegramme aus Hontainebleau find Ulanen in 
Gourcelles eingelroffen. 

* Paris, 17. Eept. Geftern Nachmittag wurde 
die telegraphifhe Verbindung nah Ablon und Zus 
vilg unterbroden. Die Preußen ſcheinen bei Juviſy 
(ungefähr 1'/, Meilen füblih von Baris) Batterien 
errichten zu wollen. Der Feind if in Pierrelenee 
(öflih von Paris Arr. Meaur) erihienen. Dem 
„lecteur Libre” zufolge wurde in Parid lebhaites 
Gewehrſeuer gehört. Die Eifenhahnverbinbung nad 
Lyon iſt unterbroden. Glais Bizoin und ein ande: 
res Mitglied der Regierung folen fih zu Gremieur 
nah Tours begeben. 

* Paris, 17. Sept. Mehrere Agenlen bes cher 
maligen Polizeipräfelten Pietri finb verhaftet worden. 
Ein bonapartiftiiches Gontplott ift entbedt, Schrift 
ftüde ſtark comprimittirenden Inhalts find aufgefun: 
ben mworben. 

* Tourß, 15, Sei. Nach befonberen Informar 
tionen wurden geliern in einem Gefechte bei Dionr 
tereau 20 Uhlanen gelödtet, 40 verwundet unb 17 
Pferde gelödtet. Eim anderes Xreffen, das biejen 
Morgen zwilchen Melau und BriesComte-Robert fait 
fand, hatte einen minder glücklichen Ausgang; mehr- 
ere Freifhügen wurden gefangen. — Die Unterbrech⸗ 
ung bee Eifenbohn über Lyon ift definitiv; bie Brüs 
den ſollen diefe Nacht zerflört werben. 

Nachtichten aus Meh conflatiren, ba Bazaine 
im Weberflufle mit Lebensmitteln verlieben iſt 

* Poubon; 15. Sept. Die „Times“ hofft, daß 
füh ber: Stand ber Angelegenheiten demnächſt beffern 
werbe, ba die Aufdauungen ber franzöfiihen Negie 
rung bezügli einer correcteren Beurtheilung des 
Nehtsftandpunftes in ber Ftiedensfrage ſelbſt ſeit 
der Abreiſe Thiers Fortihritte gemacht haben. Die 
Times wünscht virecte Verhandlungen zwiſchen Frank 
reih und Deutihland und glaubt, dab Bitmard, 
Ratt eine Minerion bes Elfah zu beglinfligen, ders 


ſelden sentzezen ſei. 

Roudeon, 15. Sept. Vertrouliche Verhandlungen 
neutraler Diplomaten im Hauptquartier bes Rönigs 
Milpelm zu Guuften des Friedens haben zur Er 
lenniniß peführt, bad der König auf bem Einmarſch 
in Baris als Vorbepingung für ben Fries 
den beharti und erft dort bie Frage, mit wels 
her franzöſiſchen Gewalt der Friedensſchluß mözlic, 
zue Verhandlung kommen kann. Die neutralen 
Mädte haben daher jede diplomatiſche ntervention 
vertagt. Thiers acht uohdem nad Peiersburg mit 
Vermeidung ' deutlichen Gebietes, Die telegraphifce 
und Poflverbindung mit Paris für den Brivatverlehr 
hat aufgehört. — Die Stimmung in Paris fol uns 
beſchreiblich büjter fein. 

“ Ronden, 17. Sert. Die Morgenblätter thets 
fen eine Rede mit, welche ber Schapfangler bei einem 
Banlet in Schottland gehalten hat. England, ‚weir 
bes die diplomatiſchen Mittel behufs Verhinderung 
bes Krieges erfhöpft habe, erflärte der Schapkanzler, 
tönne jegt unaufgefordert nicht eine Vermittelung 
verfuhen, ohne feine neutrale Etelung aufzugeben 
und einen ber Ariegfübrenden zu verlegen, Nachdem 
an dad Schwert appellirt worben fei, mürbe und 
milſſe das Schwert entfcheiben. Der Sieger wird 
am beften die nothweudigen Bürgfhaften bes Friebens 
beurthellen können. England würde nur dann ver: 
mitteln, wenn beide Miegführende es bazu anf 
forderten. 

* Florenz, 16. Sept. Torre Drleando bei 
Givitavechin hat ſich ergeben. (Dfficell.) Cadorna 
erlteh geſtern eine Auflorberung durd) einen Parla— 
mentär, dak man fih in Nom bem Teuppenein: 
marſche nicht widerſetze. Genetal Kantzlet lehnte bie 
Aufforderung ab, 

* Floreuz, 17. Sept, „Jialie“ melbel: Die 
italientichen Truppen find in Eivita-Vechia mit gro: 
bem , Enthufiosmus und lebhaften Hodrufen auf 
Bictor Emanuel empfangen worden. Ber Judepen⸗ 
dance” zufo‘ge gilt es für ficher, daß der Bapii Rom 
wicht verlaffen wird, ſals bie Engelöburg und bie 
Eitta leonina von der Belegung durch bie llalieni 
ſchen Truppen ausgelhloffen bleibt. Mit Rüclſicht 
bieranf gilt es für gewiß, daß eine folde Belegung 
nicht flatifinbet. 

„Dpinione” erfährt, daß eine Deputation römifher 


Bürger fih an Antonelli gewandt hat, mit ber Ville, 
jedes Blutvergießen bei dem Einmarih ber italie⸗ 
niſchen Truppen in Rom zu verhindern, und nament- 
(ih Maßregeln zu treffen, um die von den Auaven 
tundgegebene Abſicht, den italieniihen Truppen nod) 
in ben Strafen Noms Widerſtand zw feiften, zu 
vereiteln. 

Kopenhagen, 16. Sept. Die „Dante Nyheber“ 
meldet: Thiers wird an Borb bes Panzerſchiffes 
„Solferino* fir Dienftag angemeldet. Er wird von 
Ropenhagen nad Petertburg geben. 

* Stodholm, 25. Sept. „PoilTibning” theilt 
officiel bezügliy der beutihen Neclamation 
wegen franzoienfreundlicer —— ber genannien 
Regierungsorgane mit: die Regierung fei lediglich 
für Regierungs-Plittheilungen verantwortlich. 

Lokale und vermifchte Nachrichten. 

Raiferslautern, 18. September. 

* Huch das Layarethleben bi:tet hier und ba Hur 
moriftiihes und wohnten wir neulich einer ganz Föft- 
lien derartigen Scene bei. Ein geiflliher Herr von 
Auswärts, beſuchte jüngit eines ber hieſigen Lazarelhe, 
ſprach mit vieler Salbung den Kranlen und Berwuns 
deten Troft ein und erfunbigte ſich bei einem Jeden 
nad Namen, Stand und Heimaih. Bei einem anr 
ſcheinend indifferent daliegenden Rothkopf angelommen, 
ihat er bei demſelben ebenfalls die betteffenden Ftagen: 
twie heißeft Du mein Sohn? „Schneider!“ antwortete 
der Rothlopf ganz Heinfaut; aus welchem Dorfe bift 
denn Du? — „aus Leipzig, Hochwürden!“ ſagte 
der Pfiffilus lächelnd und ber geifliche Herr ging von 
bannen. 

+ (Das Glodenipiel zu Darmftabt) fpielt 
num aud „die Wacht am Rhein.” ' 

+ (Aus Wiesbaden) Um 2 Uhr heute Racht 
ereignete ſich hier ein ſchredliches Unglad. Ein hier 
wohnender Babenfer erſchlug mit einem Beile feine 
Frau und zivei Rinder und entleibte ſich päter mittelft 
eines Piſtolenſchuſſes. Der Mörder und Selbjtmörder 
fol bas Dpfer der Spielbanf geworden fein. EZ 

+ Nah Milpelmshöhe if, wie mitgetbeilt wird, im 
Aufteage der Königin von Preußen eine Kifte mit zabl 
reichen Befelfchaftsfpielen abgegangen. Diejelben finb 
für dad Merfonal Napoleons beftimmt. has ſich in 
Milpelmähöhe zu langweiten fheint 

+ Der Verlauf des jehigen Aeieges wird vom 
Aladderadatſch“ im fo/gender würpenden Weiſe haral- 
terifiet: „Der Ser, der fhidt Mac Mahon aus, er 
fol den Rronpeinz ſchlagen. Mac Mahon jhlägt ben 
Kronprinz nicht und geht auch mit nach Haufe, 
Da fhidt der Herr ben Faillh aus, der foll den Prin: 
em fhlagen. Der Failly ſchlägt den Prinzen nicht. 

ae Mahon Schlägt den Kronprinz nicht und geht auf 
nicht nad Haufe. — Da fdidt ber Here den Krofjard 
aus, der fol den Steinmetz ſchlagen. Der Fioſſard 
fhlägt den Steinmeh mit, ber Kailly ſchlagt ben Prin 
gem nicht, Mac Mahon ſchlägt den Kronprinz nicht und 
geht auch nicht nad Haufe, Da ſchidt der Her 
Bazaine aus, ber fol dem Molke ſchlagen. Bazaine 
ſchlagt den Moltke nicht, der Froffard {hlägt den Stein 
mei micht, der Failly Schlägt den Pringen nicht, Mar 
Mabon ſchlägt den Kronpting nicht und geht aud nicht 
nad Haufe. — Da feßt ber Herr den Trodu ein, der 
ſoll fie alle Schlagen. Der Trochu ſchlägt fe Alle nicht, 
Bazaine ſchlagt den Molile nicht, der Froſſard ſchlägt 
ben Steinmeh nicht, der Faillh ſclägt ben Prinzen 
nicht, Mac Mahon ſchlägt den Aromprinz nicht und 
geht auch nit nach Haufe. Da läuft der Her 
zum Land hinaus, alüberall geſchlagen. Nun ift der 
große Schwindel aus zu aller Melt Behagen. 

+ Bu dem bereit$ gemeldeten polizeilichen Verbote 
von Birnbt's „Cäfar Bod“ bemerkt die Verliner 
Diontagszeitung, dasielbe ſei vermuthlich debhalb erfolgt, 
„weil der „Bod” wieder zum Gärtner eingefeht wer ⸗ 
den Lünmte.” 

+ Eine Unelbote im ber fi eine ganze Epoche 
fpiegelt: Ws ſich am 11. Sept, bie Deputirten der 
Lınfen zum Stabthaule begaben, um bie zur Nothiven- 
digkeit gewordene Nepublil zu preclamiten, traten fie 
zu biefem Zwede in einen der Eäle. Ein alter Huiffier 
beeilte fich fofort die Thuren zu einem andern zu öffe 
nen mit den Worten: „Barbon! meine Herren, bier 
werben immer die Berathungen ber proviforifchen Ne- 
gierungen gehalten.“ 


Vergnügungs talender. 

* Stadt:Thenter, Heute Sommtag Abend „Dorn: 
rächen ober das Hauberihlof*, nrofes romantifches 
Voltsmärden in 3 Abtbeilungen, ausgeführt von 36 Kins 
dern biefiger Stadt. 


— — 


, mit Tan, 


Bey 7A Mr. 
Ba 


. 37 ir. Dakt 


Sept. Weizen — fl — fr. Kom 6 fl. 
0 rk 6f. — fr Bere — MM — fr Hafer. 
36 fe. Eebſen — NM. — fr. Biden — fl. — fi. Kartoffeln 
10. 13 fr. Aullte gro Geniner, Gin Korubted von 6 -Pib, 
3 fr, Butter pro Bund BO fr. Eier das Dutzend 18 fr. 
Ninsfleiih pro Pfund 14 fr, Haurmelfleiſch 24 fr. Schmeine: 
neiſch 16 fr. Kalbſltiſch 9 fr. Faſſelſſeiſch 10 kr. 

* Worms, 16. Seren. (Mittelpreiie.) -— Welsen 200 Bfb, 
111,54 Er, Korn 180 Pid. 10 A. 18 fr. Were 160 Pie. 8 fl. 
45 fr, gafır 120 Bio, 6 S.25 fr Se 10 Pr — fl. — fi. 
Hirſen DUB. -- fl. — fr. Zu Darfi gebradı 159 Malter. 

* Mainz, 16, Sept. (Martikeriht.) Wir notiren bemle: 
Besen 14 fl. 30 Bis 14 A, dh fe, — Kom 10 f. 45 bis 
50 ke,, Serfle 10 ſJ. 5 ſt. 10 ir, Safer 6 A. db Er. bie 
TA, uach Rüböl bejtcht wenig Trage, eff. tohee 77% 45 kr.. 


Neußaer Mark vom 17. Erpt. 
Kom 69. 11 fr. Enea b ILBdI N. Gerſte 5 
rn du. 


Auſel. Reretuchen 8 106 fl. 


Ib- 


Bomibarbeit 17 
wenig Eeſchat. 


12 1017,. 


Dandel nud Aubnftrie, grriehnge 28 fl. 45 fi, egme Faß, ner Oft. 20-26 fl g 

i Kohlſamen M fl. bie BI TO fe, Mehndl 

nA 21 fl. 45 fr. bis 22 M., Klerjamen 

ohne Geſchãft, Häficitfrüdhte wenig begehrt und wertig offerirt, 

* Graukjurt, 16, Sept...6Y, Uhr 

—240 ber, Zaaiebabn HUB N I br u. Bro, 
HY, Sep, Muferltähen AB, pe lt. fh 


* Mem:Dort, 16. Sept. Schluß⸗Courſt. Gold (Schluſs 
Gours) 114°, Gähiter.Grurs 104%, mieneigiter 144 Wechſel 
ver Lonben (in Goib) 109',. 6%, IHäh ML. 
1127, 6%, 18%5r. 112 5%, 19047 16H, 
23%,, Baummolle 19%/,, Mehl, Schfuh Gourd 5.15, Vetroltum 
in Rem: Dort 26%, MWbllabelobia 26%,, Gavanasuder Mr, 





Wir verfehlen ‚nice, auf. die im Inſeralen⸗Theil unſerer 
ventigen Nummer enthaltene Ankündigung der in Berlin ers 
jGeinenden Zeitang die „Perl“ nebſt OratissBeilage das „Haus* 


aujmertſam zu machen. Die „Bol,“ die ebnehen Idom fi 
jaft bem halben Preis ihrem Leſeru einen gleih reicgen toi 
birtet, wie andere große ge Yeituagen, auch bi: vollitän 
digen Gewiunliſten dee Almial. Preuß. Mlaffensdotterie brimn 
fügt dieſ· a reichen Inbalt jeden Sonmtız eine „Aumfrirte Itauen 
Reitang” dae Hans” bei, wilde nicht nur wer andere Mo 
denjoucnale, Hets das Neueſte auf dem Gebielt der Mode 'nebi 
rohr gen Brilagen von Saoniſtinuſttru, jondern auch al 
für den Haushalt pratilfen Erfindungen im fauberen Seid 
mungen nebft ansjührlichrer Beſchrelbung Tiefer, Die „Pol 
bietet diernach ſammuichen Zamilien- Mitzlicdern Stofi zu 
Unterhaltung und wägfigen Aırmensung für den außergemöbt 
Tech billigen Pr is von ? Tdalern vierteljährtih; die „Dei 
bag im fünften Jahre ihres Beſſedeno wie amfchuiihe Anızal 
von 1200 Mtonnenten erlangt, was wohl am Wellen fü 
dieſelde ſocichl. Mir empfehlen biefetbe unſeren Leſern un 
bauprfächlih ber Frauenselt angekarılihh, Nummern de 
Frauens geitung das „Dana® werben von alleı VBuchbandlunge 


zur Mafiht gelieient. 
u j 


Abends. Grebit 240%, 


51. Bands 
Uinois 136 Grie 





Bekanntmachung. 


Die Zahl der zu Borfpannsfuhren vequirirten Pferde 
betreffend. 

Um einen höheren Auftrag erledigen zw können, bat das unter« 
fertigte Amt zu wiſſen möthig: . 

1) Wie viele Pferde zu Voripannöfuhren aus biefiger Bürger: 
meifterei vequiriet wurden? 

Wie viele hievon wieder zurückkamen? 

Wie viele noch dermalen abweiend find? 

Mie viele zu Verluft gingen, indem fie theils verloren wurden, 
oder theils erepitten? und Schließlich 

Mie viele in einem gäuzlich unbrauchbaren Zuftande zurück 
famen ? 

Die betreffenden Intereffenten werben daher eriucht, fi ſofort 
auf das Bürgermeifteramt zu verfügen, und vorftehende Fragen zu 
beantworten. 

Kaiferslautern, den 16. September 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. 


Billige Jeitung Europa’s. 


‚Fir 2 Thaler liefern alle Boftanftalten Deutfchlands, Oeſterreichs, der Schweij 
unb Humäniens 


DIE PN“ war anna „Das Haus“ 


13 Mal wöchentlich, anch Montage er 13 Mal vierteljährlich ericheinende 
Icheinende politifche Zeitung, AIlluſtrirte rauen: eltung“, 

anh it I x beubnummer in einer po: . enthält itets das Sleueite auf brm Eebiett 

keiten Mundbidou ein guaiibesien eime , ber Mode in fauber ausgeführten Zeichnun— 


2) 
3) 
4) 


5) 


23,P 


Carbolsäure, . 


forben eingetroffen bei = 


Gar! Sohle. 


Soeben erſchienen und vorräthig im der Buchhandlung von Rh. Rohr in Kalkerz 


fautern: . 
Ein Bortrag 
von Profeſſor Baumblatt aus Kaiſerslautern, 


gehalten im Gewerbverein zu Frankenthal. 


u. Eliah und Sutbeingen als dentſches Eigenthum. 
BE..Golbert und Yubeig KIV, 

Bu Der reis iſt gut 8 fr, und ift der Retto-Betrag für bie frauen ber Meier 

viften und Landwehrmãnner beſtimmt 


Restauration und Cafe 
REN 0 Bu 
Tonis Hornig, Neuſtadt a. H. 


(Neben dem Bafthofe zum „Löwen“, in ber Nähe de# Babuhofes.) 


Für Bierbrauer & Weinhändfer, Rolitende Vumpen 


ſegenanute Biermergel,) am stübel oder auf Geſiellen a fl. 48 — bei Baarzablım 
ranco Bahmfracht. i a (ie 
Morig Weil junior, Frankfurt o. Main. 


Kür das Rajaretb im Semin 
find mir folgende Liebesnaben 214 
Von ben Frauen aus Woliſtein: 545 Er 
und ein Kijtdien mit bürrem Obſte. 
Aus Kulenbis von Joh. Blauih: Sin 














Holzverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaifers- 
lautern 
freitag, den 7, Oftober nädhfthin, 


der volitiichen (Ereigmisle, Original⸗Corres⸗ 
pondensen, Referate über Yandtans: 
v.Reihbstansfikungenam®&ihungd: 
tage, ſewle die vollftändigen Gewlun—⸗ 
litten der Rönigl. Preuff. Mafientot- 
teric. In der Morgennummer: Deitartifel, 
Lofalnachrichten, interellante Gerichtsver⸗ 
handlungen, wichtige Eutſcheildungen bes 
Obertribunals, Berichte über Theater, Gon: 
certe, Kunſt und Wiſſenſchaft, Yiteralur, ein 
ipannendes Feuilleton ıc In beiden 
Nummern das Heuefte durch politifche und 
Danbeld:Depeichen beider hiefigen Tele: 
grapben;Bureaur. Außerdem eine aus fuhr⸗ 
the Borſen⸗ Wochen⸗Rundſchau. 


gen nebit regelmäßigen Beilagen von 
Schnittmuftern, weiche es durch überficht: 
liche Anordnung leicht möglich machen, die 
in den Zeitungen gelieierten Moden jelbft 
anzuiertigen, und ft dabei micht wie in an: 
deren Mobejournalen auf die Elegany allein, 
fondern auch auf bie billige Herftellung Ritt: 
cht genommen Außerdenn brinmt „Das 
Haus" alle neuen Erfindungen, melde für 
die Wirthſchaft und für ben häuslichen Com⸗ 
fort von Bebeutung find, in bildlichen Dar: 
ftellungen nebit ausfübrlicer Beſchreibue g. 
WFeutlletons Artikel, Gedichte ic, bemt 
Geſch mag ber Damenwelt angepaßt, bieten 
reichen Stoff zur Unterbaltung. 


Die „Bot“ bietet fomit ihren Lejern einmal Alles, was man von einer Seitung 
ivgend erwarten fann und erfpart audererieits der PHausfrau die befondbere Ausgabe 
fir eine in ber jeßinen Bett unentbebrlib gewordene ranen: Zeitung. 

Das „Hand“ allein ift für 20 Gar. vierteljährlich durch alle Bnchhand: 
Inngen, jowie direct von der eg | an bezichen. 

Dit dem 1. Dftober er. beginnt die „Bolt" das 4. Quartal ihres fünften Jahr: 
sanges; mar ein rechtzeitiges, d. bh. fofortige® Abonniren barauf ſichert die Lieferung 
aller Exemplare der „Polt* und des „Haus“ den geebrien Abonnenten. 


Dr. Strousberg’s Verlag in Berlin. 


Nach NEW-YORK. 


Directe Poſtdampfſchifffahrtdet Cuuard-Linie 


via 


Liverpool: 
Abfahrten jeden Dienftag und Samftag. 


Näheres bei dem alleinigen General⸗Agenten 


F. «3. Bothof’ in Aschaflenburg, 


und deſſen Special:Agent: 


Her Philipp Schmidt in Kailerslautern. 


Ipii®, 


Fertige Leibbinden 
bei D. Heimanı Wwe. 


10] 





bes Morgens 9 libr, im Galibaus zum 
Rbeinfreis bdabier, werden nachverzeichnete 
bölzer verfteigert: 
Schlas: Zuf. Ergebnifie. 
477 Ficierne Stämme 3. 4. 5. Gl. 
. Bloͤcht 3. 4. GI, 
2 Mühlradfelgen. 
150 Lieferne Sparren. 
43 5 Gerüitftangen. 
Bl . Grubenitangen. 
125 weymutbsfieferne Spuntfiangen, 
. Maiter eichen Mißſelholz. 
4! duchen Scheitbols, anbrüdin. 


+ 
1%, ceichen * fnorrig. 
2 " 0) " anbrüdig. 
In adpen “ ” 
3, Niekem wi. 
EN} — Cumgeuprögel. 
Ör, »  buden Aftprügel. 
3°, eſchen 
219, blicfern 
1* Weichholz. 


Kalferälautern, den 17. September 1870, 
Das Bürgermeilteremt. 
Hoble, 23‘, 








Wiſſenſchaftlich empfohlen aegen Mapen- 
fatarrhe, Säurebildung, Aufftonen, Verdau 
unnsibwädbe, Athemnoth und Harngries. 
Torrätbig in plombirten Schachteln mit 
Gebr: Anm. A 30 fr, nur allein ächt in 


Kaiserslautern bei Apotheker U, 
Rider; in Weldmohr bei Apotheker 
Albr, Wenn. ( 


Die Adminiſtralion der Felſenquellen. 


u’ 25 5 durre Zwetſchen. 
Aus Welerbach von Frau Crämer: 4 
Lackchen Inbaf, von Schuſter Hardt: '. 
Po. Butter, von Berfmann: Hahnen 
von Ungenaunt: 4 Hahnen. 

Don Weilerbad: eine Kanne Milch. 
‚Bon Sembad: IM Eier, 2 Pd. Butter 
dürres Obſt und 1 fl. für die Küche. 

Von Erzenbaufen: *, Gigarren. 
Für Diele, fowie für bie aus der Stadt ınfı 
© freundlich zugtjandten Gaben, fage ic 
biermit herzlihften Danf. 

Frau Br. Jacob, 


—_ 


Särge, 





von fl. 6. bis zu fl. 28. Feis vorrathig be 
am ar Waſem. 


Wieder eingetroffen in der Buchhandlung 
von Ph. Rohr in Rallerllautene 


Die Wadht am Rhein, 


Für Alavier und 1 Sinaftimme. 


Or Gegen Zahnschmerz 4 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 

Apotheker Bergmann 's 
Zahnwolle aus Baris A Hille 
9 fr, Earl Sohle. (13,058 





Stadt» Theater in Kaiſerslautern. 

— Zum Bortheile für die im 

Felde verwundeten Krieger. EA 
Sonntag, 18. September 1870: 


Dornröschen, 


oder; 
EN . > 
Das Zauberſchloß. 
Birokes romantiides Bollsmärden in 3 At 
thalungen von E. Börner. 
Dargeftellt von 35 
Stindern hief. Stadt, 
Vorber: 
| Fest-Prolog 
Zur Siegesfeier von Sedan, 


am 2, September 1870, 
von sr. Kointannm. 





Veranimwortlier Rebafteur: Garl Luebed. Prud und Berlag von Ph. Rohr in Kaiferdlautern. 


J 


vild entfalten zu 


Kr 





“++ + 
GO Watt trfpeiki 2a glich, —— — 


yet 5 ber „Bär 
‚Brat unteigen je "Grafishe agen antnegeben 
wechen, mub. toftıt wiertelähelldg in Kailerslamtern mir 


Nro. 224. 


Kriegs: Nachrichten. 


Cobure, 12. Sept. Dem Berbienfte feine 
Kröne: Herzog Ernft telegraphirt am 10. Sept an 
bie ogin: „Habe geflern aus ber Hand des Ads 
nigs das eijerne Kreuz erhalten.“ 

Bremen. Leider Hat ſich in der Weſermünd ⸗ 
ung wieder ein Torpebounglüd ereignet, Indem ein 
vom 'Barfenmeifter nach vorher eingezogener Erkun⸗ 
digung int Dienfle des Tonnenweſens autgefandtes 
Boot einem Xorpeho zu nahe am. Es erfolgte bie 
Erplofion, möbei drei Beute bes Bootes ſchwet vers 
wundet ünb einer fofort getöbter wurbe. 

Wegnahme eines Berliner Proviantttanspor« 
tes. Man erzählt fi, ba eine ber Sendungen bes 
Berliner Comites, beftimmt für die bayzriihen Trup: 
pen vor Toul, von ben Franzofen weggenommen fei. 
Der 40 Wagen flarfe Bug, mit Proviant, Erfriſch⸗ 
ungen, warmen Rleibungsftüden, Mebicamtenten, 
Bandagen u. f. m. beladen, war bis in bie Gegend 
von Tonl ge gelanat, wo man als Ger 
rücht erfuhr, bie Feſtung babe fich bereits dem Feinde 
ergeben. Unmittelbar vor Toul ſah man denn auch 
bie Elſenbahnbrucke im unmittelbarer Nähe ber Feſt⸗ 
ung, fomie alle Signale in befter Ordnung und fubr 
man fomit tuhig im bie Feſtung ein, die man längft 
von den Bayern befept glaubte. Yept dienen bie 
Berliner Erfrifhungen den Hetren Franzoſen beitens 
und fol namentlich der Proviant denfelben trefflich 
zu Staiten foinmen. j 





Die Bertiigt ner fhreibt; Bon ber 
Bufammehfunft des Rönigs von Preußen 
mit Louts Napoleon erzählt man fi hier — 
und th babe bies aus nicht Schlechter Quelle — daß 
Eijterer zu dem Lepteren gefagt habe; „Sire, Sie 
können hingehen, wohin Sie mollen, jeibjt nach Pa- 
rie,”" Kouis Napoleon babe aber gedankt und die 
Kriegsgeiangenfhaft vorgezogen, was allerbings offen, 
bar das Schlauſie für ihn war. Datauf habe er nm 
Eſſen gebeten, da er feit 24 Stunden defaftet hätte?) 
eblich da er fein Geld bei fi babe, ten 
König um eine Anleihe von 200 Thlr. erſucht, welche 
dieſer auch bewilligt habe. 

Saarbrüden.,. 16.'Sept. Mit dem aus Frant⸗ 
rei kommenden Schnellzuge trafen heute Vormit- 
tag ber im Folge der — u Raon berhaftete 
boxtige Präfect, fowie fin Stabsoffizier,.der, wie «8 

bt, bei der Erplofion zugegen geweſen fein lol, in 


ung. ‚eines Dffiziers dom Tönigl. preuß. 15.1 


Infanterie-Regiement bier ein und fegten alsbald die 
Meiterreife in der Richtung nad dem Rheln fort, 
— Der ‚Trändpört der Gefangenen vön'der bei Se⸗ 
dan capitufirten Aetmee, melde feit aht Tagen per 
Bahn hier paffirten, Teint nunmehr beendet zu fein, 
und beläuft ſich bie Gefammtzahl auf ca.‘ 42,000 
Mann. Eine gleih große Zabl ft bekanntlich auf 
"ber. Bahnſtrecke Nanjig-Weihenburg befdcbert worden, 
Es thut wohl, auch einmal ein friedliches 
fönnen. Kaum if ein Monat vers 
floffen, und’ das hart mitgenommene Weiffem 
burg nur ſchwet wieder zu erfeniten, — Die ben 
find mieder geöffnet, die Käufer zeigen neuen Put 
und neue Hiegeln, die Mühlen Happern, In den 
Braxeteien gibt 8 wieder Vier und zwangios plan 
dern "an bh ai die Bewohnerinnen mit ben 
bayetiihen Zandwehrmänhern. Die Stabtuhren finb 
wieder in. Gang, Die na miebe 
regelmäßi ra Ordnung Und Ride flberall, 
weil die Behörden ihren. Pflichten mit lobensmerthem 
Eifer nadtömmen und ſich in jeber Weife bemühen, 
ale noch beftependen Unebehdeiten zu’ regeln, 


Der „Vreußilche Staals-Anzelger veröffentlidht 
eine Rürbtiahung des General» Gonderneits von 
Zotbringen, wonach jämmtlihe "Steuern nad 
franzöfiihem 2*26 dafür aber eine ein · 

ige neue direlte er eingeführt witd, zuſammen ⸗ 





ie Polkszeitu 


Mir ve Mdectien deraaccatilich Karl Catbea 


geſeht aus der Summe ber für 1870 beftimmt ge⸗ 

enen ditellen Steuern unb aus ber Summe bes 
Durkicmittsergebnifies ber indirekten Eteuern, aud« 
genommen: bie auf Tabal, Salz unb Pulver, Die 


Kundmachung regelt ferner das bungsverfahren. 
Mitteilungen von den Heineren gen. Bu 
‘ben hartnädig Hertheibigten ‘Meinen «Feftungen 'gefellt 


ſich menerbings noch 'Schlettflabt, —— ba · 
diſche Cavalleriebrigade unter @eneralmajor Freiherr 
von Laröche, Infanterie, Artillerie wid Pioniere eine 


Excurſion bebufs. Föuragirung unternommen halten. 


In bem nahe gelegenen Markoisheim wurden 60,000 
Kranken ausgeichrieben -nub-- eingeliefert, bie Eiſen ⸗ 
baßitverbindung mit Colmar unterbrocgen unb bie 
Zelegraphen gerftört, Aber Schiettftabt, auf welches 
bauptiählih bie 2 Wataillone Infanterie dirigirt 
maren, erwies fich als ſiark armirt, das Vorterrain 
war. überall fhußfrei und ein Theil nnter Waſſer 
geſetzt. Obwohl die Beſatzung hauptſächlich aus Mo: 
bilgarden und Linien-nfanterie beſteht, fo zeigten 
einzelne Granaiſchuſſe doch, daß gute Artilleriflen in 
ber Feſtung fein müßten. Da mittlefweile die Nie: 
berlane Mac Mahons bekannt geworden war, murbe 
biefe Nachricht dem Gommandanten Braf Reinäch 
mit ber Aufforderung zur Uebergabe zugeſandt, doch 
leterer verweigerte diefetbe, denn es ſei feine Pflicht, 
—— qhlettſtadt feinem Vaterlande treu zu 
en. 





Am Mittwoch (14. Sept.) Mechtete Altbre kach 
und Umgebung ernſtere Ereigniſſe. Morgens ,8 
Uhr gingen denlſche Truppen, bie mährfcheintich bei 
Kappel den Mbein überfciritten, von Biesheim gegen 
Nenbreifadh vor; Aus Neubreifadh gingen Ihnen 
"Xrtippenabtheilungen entgegen und e3 entmidelte fi 
ein Shirken, dat eine halbe Etunde andauerhe, wo⸗ 
rauf bie Unfrigen, die fi augenſcheinlich in der 
Mindergahl befanden, wieber gegen Biesheim zrlc» 


‚gogen. Much bie Franzoſen gingen auf Neubreifach 


—— 'wo fie ziemlich ungedeckt in Meinen Abthei⸗ 
ungen 'ftehen blieben. — Rakmiltags nad 2 Uhr 
Haben daraufhin bie Framzoien die Brücke Beim 
—— ollhaus in die Luft gefprengt. "Der 
onner, melden bie Eprengung ‚verurfachte, wurde 
weithin gehött; der Wulvergeruch bis herüber über 
den Rhein in Altbreiſach wahrgenommen. y ber 
Radıt - wurbe das In Altbreiſach To fehr defürdhtete 
‚Fort Mottier unter Waſſer gefegt und war man’der 
Anficht, daß es am folgenden Tage zu ernifteren 
en lormmen werde. 
von Schlettſtadt Ger ſtarker Ranonenbönner her 
überdrang "und zwel Mal das Aufleuchten großer 
Brände wahrgenommen wurde. 





Bielfah hört man jegt im Publikum die Ansicht 


Ausfpredien, dafı der Gommfandaht von Sttaßb utg & 


ſchon längit dem Drängen ber Bargetſchaft nadge 
ben und deſonders in folge ber Gapitufation der 
franzöftihen Armee bei Sedan gleichfalls eine Meber- 
gabe der ihm von feinem Kaiſer anvertrante Fell 
img bätte herbeiführen follen ; bie ngen berichten 
ſogat, daß ber General jegt um fo meniger Veran 
laſſuyg nehmen mürbe, die Feſtung an die Beldgerer 
Abergeben, nachdem er feinen Sohn in der Sählacht 

ei Mörth verloren und feine eigene Kartilie‘ bereits 


in Eicerheit zu bringen gemußt bälte. Wir dagegen 


haben wiederholt unfere Anficht dahin ausgeſptochen, 
daß ber Beneral mir als ein tapferer braver Eolbat 
banbelte, wenn er von einer Uebergabe ber Feſtun 

Nichts wiſſen wollte, und "das wird voransfiätii 

noch einige Zeit banern, ba geräbe im ten feßten 
Perioden einer Belagerung die Sache ſich zu Gun⸗ 
‚Ren bes Weriheibigers an pflegt, weil die Wir⸗ 
fung ber Angriffeartillerie aus — auf den Be⸗ 
—5 jelbſt naturgemäß abgeſchwächt wird, — Ob 
dem Tommandanten in "feinen Derbelien ber Dür: 
gerſchaft gegenüber, bei der Belhiehung von Kehl, 
bei ber angeblid) unverlucht gelaſſenen king ber 
tofibaren Bibllothek 'gelegenttih "des ausgebrahenen 
Brandes Bermürfe über allzu große Härte, Verlehung 


Dieb um jo mehr, { 
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|Xrägeziehn 1. 29 ir; in Bayır «in bie 
| IE — * —* J 
efaly u finden wie wi 5 le 


Wr ud Berka; der Vuccaettei Wh, Mehr in Auikeeslautern. |pieripaftige- Belle ‚beredrts,; bei GnftaligerYniferatiom meit 2.te 
Raifersläutern, Montag 19. September 1870. 


68. ‚Jahrg. 


bes Kriegegebrauches und Eleichgultigkeit gegen nicht 
militäriides Staate · ‚ober Stadi m zu machen 
find, barüber kann man erſt m, wenn bie 
näheren Berhältuifie und Umftänbe befmmt) geworben 
fein werben, - (Berl. Kriegsng) N 


Gener ql Uhtich, der. nam. ber Schulier und om 
‚Bem- vermunbet ift, bat *8 die Bürger Strg h ⸗ 
burga abſtimmen laſſen, ob fie, die Uebergabe wol · 
len, und fie haben der Rehnahl nach verneinend 
geantwortet. Dieſe Batırım brbleiben ‚yon nun 
an alle irgendwie ‚reitbaren . Männer’ in; Strabburg, 
iheils aus. freiem Entſchlatz theila in. Folge der dem 
deutihen Dbercommanbanten- bekannt ‚gemorbenen 
Abſtimmung und hiiernach ergangenen Drbre. - ‚Nur 
Greiſe, Frauen und Kinder durſen ſich ash aus ber 


* Hr Q Y 

Gegenüber bem vielen Gerüchten — — 1 
mmet im Schwunge find;, ſabt ſich Folgendes ‚übe 
bie Flucht und bie Welle, ber Kaiſerin Euanmie 
nad England als dunkaus zunerläffig. mitheilen. 
Nachdem die KRailerin ſich durch -wiele -AUnyiden u. 
U die Plünderung -ihrer « Peivateffectem durch ihre 
eigene Dienerfchaft, überzeugt, hatte, hab ihect Biei ⸗ 
send ‚im Paris nicht mehr, dein merbe verlieh 
fie ohne alles: Bepäd, und ame. won. Madame ke 
aben mien 





‚tag hier. ber Aufter GSozelle) vor ‚Anker, welchet des 
— ‚barauf Kor) — A * nachdem er 

m Tagen auf die hpon Baby Boyrgoyne 
‚aus der Schwein ‚gemariet. hatte: Dumas Stunden 
vor Abreife der „Bazele* kam eine. Dome zu Sit 
John Burgoyng; Ole ſich hu als die, Kaiſerin 
Eugenie,unb erfiärte ihm ihre 5— Bunt. Sie 
bat ihn als einen engliihen; Gentleman um feinen 
Säug. und er; fiellte. fie sofort; deiner Gattin vor, 
deren. Gaſt fie für, bie- Dauer. der Meife über den 
‚Samal wurde. Die Zeit ber Ahreiſe wurde dier ⸗ 
durch nicht beeinflußt und erſt am närbfen. Morgen 
verließ die Gajelle⸗ den Hafen unter wehender 
achte Flagge und mit einem enaklicen Looiſen 
an Bord. Nachdem ‚ber: Behtere entlaffen und etwa 
30 englifche Meilen Wegs zurüdgelegt waren, erhob 
fi ein heftiger Sturm, welcher den; Reſt dar Reife 
anhielt. Die Bemomnung der ; e* mußte nicht, 
‚wer die, fremde Dame mar, ‚wirbigber wohl ver ⸗ 
‚mütelft ihres: Ahmungävermögend: ber Wahrkeit-ziem: 
ich, nahe gelommen ſein. Am. Donnerking ſrüh mm 
3 Uhr ‚35 Minen "warf das Fahrzemg hei. Rude 
Unter; gegen firben. Uhr begad die Kaiferim fid) er⸗ 
mattet in das Vort Hotel, umıbalb bawuf nad 
Wortsmouth üherzuiegen: umd ſich vpu hart mac 
aftings; zu ihtem Sohne zu begehen. Wie lange 
die beiben in.Hafings bleiben werben, in zugewiß; 
gerüchtmeife- verlautel,: babı fie von da nah. Korquay 
gehen wollen. — 


Die beiden Journaliſten Paul Caſſagn ac 
und Mitchell wurden nicht als Kriege⸗Torteſpon ⸗ 
denten, fondern als —*— gefaugen zenommen. 
Sie waren als Freiwillige in dieſes Cotpa 'einge- 
treten umb ſind daher gewöhnliche Kriegegefangene. 
Sie 'tönnten alſo in die Lage kommen, trgendwo 
bei uns an Schamjgarbeiten mitzuklarren, wenn Die 
‚Difisiere ſich nicht ihrer erbarmen. Mindeſtens wer⸗ 
den ſie Ruße haben, einige Zeit lang 'beiikräftiger 
Rriegsgefongenenfoft über dem Wechſel stm. Leben 
nachzudenlen. Die wirklichen Kriegs Cornrfpändenten, 
darunter auch den Agenten des Burebils Havnz, 
melche gleichfalls in Sedan gefangen wurden, Hat 
man fofort wieder freigeluſſen 





Die Zahl der framgöfifen Klühtlinge ift ſo 


ungeheuer, daß ‚bie beiden großen trapsatlantifchen 
Dampfer, „Europe" und „Rapoleon“ hoth rieben ben 
enſt zwiſchen den 


ewbhalichen Padetſchiffen den 
——— Und — Häfen derſehen muſſen. 


Zürid, 16. Sept. In Lyon find ſocialiſtiſche 
Unruhen ausgebrochen. Mahlhauſen wit von dem 
die Nachbarbehörben beauffihtigenben Centtalcomue ve 
volufionir. DIE Werbindung mit den von dem 
Deutichen befi in Omar find abgechnitlen. Troch 
ſpricht von umbbaren mit 300,000 Gwehren 
vertheibigten Feftungstreis von Paris. Hürich erhält 
heute 500 Straßbiirger. 

"Tours wimmelt bereits von franzöfiigen Flucht ⸗ 
lingen. Von Bermaltungdzmeigen: find ſchon borthin 
übertragen: die Poſt, Telegtaphie, bie Abtheilung der 


eingetragenen Schuld bes Finanzminſteriums, die 
Grimm mer ‚bed Gaffationshofes, ber Central ⸗ 
dieuſt „von Fraulteich. u 


Nach zoheläffigen Nachrichten ſſand uns in ber 
Shladt'bei'Sebam ber Kalſer mit ber Hauptmacht 
don 60 ⸗ 60 000 Darm penenüber, uns, db. h. bri 
Sedan ſelbſt der 3 bayeriiden Infanterie-Divifion 
faft gang allein. Und er vermochte nicht mit folder, 
Uebermadht, wi 
ſchlagen, er wärb gemorfen,' er ging von Sedan bi: 
rett als Fluchtling, fein Schwerl dem deutfchen Feld⸗ 
beten m n legend, ins preußifhe Hauptquartier, 
und wir Bayern ‚hatten die obwohl biutige, doch 
jedes "beutfche Hery zum Außerften Muthe eniflam- 
menbe Hufgabe ben lepter Trumpf gegen das fin. 
tenbe Raiferreich auspifpielen, wir Bayern, an beren 
Verrath'in ber dentſchen Sache biefer Sohn Wälſch · 
lands nicht gepmeifelt hatte. Der König von Preus 
ben fol fich Hoch entgüdt über unfere bayerifche Ar 
mee audgeiproden haben. Am 1. de. zwiſchen 9 
‚und 10 Uhr Vormittags wurde bie 5., fpäterhin bie 
6. ba Bnfanteriebrigabe über die Elfenbahn: 
brüde om 'ba® rechte Ufer der Maas vorgegogen. 
' Unanfhaltiam trog ber einſchlagenden Granaten drang 
die 5. Brigabe ohne meientliche Verlufte vor, drang 
in Balan ein, in ben Straßen empfangen von müs 
thendem Gewehr und Artilleriefeuer. Dieſes feuer, 
unterſtützt durch zahlreiche Mitrailleufenbatterien, fteis 


gerte fi 

Sen Straßen hinaus ims Freie beboudjirten. Die 
Franzosen Randen im’ dichten Buchenwalde auf der 
behertſchenden Höhe mit gewaltiger Uebermacht. 
Hier wär bie Haupiſtellung ber Franzoſen, hier lag 
bie Entſcheidung bes Tags. Das 8. SFigerbataillon 
ftürmte unerfchroden vor, warf den überflarfen @eg: 
ner, obwohl gleih an ber Spige ber Eommanbant 
ſchwer verwundet niederfant, neben ihm ber Führer 
ber Telecompagnie Hauptmann Freikerr v. Sainte 
Marie Egliſe, obmohl Hauptmann Graf Butler, 
Lieutenant Döberlein und viele Unteroffigiere und 
Mannihaften fielen. Gleicherwelſe gingen die Bar 
tailone des 6. unb 7. Infanterieregimentes in ber 
Mitte vor, wur bie Gompagnie bed Hauptmann Dieg 
vom 6, Infanterieregimente murbe feitwärts beta 
&irt, dem Feinde in bie rechte Flanle zu fallen. 
Um bie Minageſtunde trat bie 5. Brigade in bas 
Geier ein, bis 2%, Uhr Nachmittags hielt fie ſich, 
beiberfelt# unter großen 'Verluften Die Haufen 
Bayern- und Framoſenleichen fpredien mehr als 


Ads. 

In den erften Reiben leitete ber Brigabegeneral 
von Schleich, jünnft erſt wegen feines rühmlidhen 
Verhaltens bei Wörth und bei Nieberbronn mit bem 
eifernen Kreuz aefhmüdt, das Gefecht, neben ihm 
fid) hervorthuend der Hauptmann vom Generalquar ⸗ 
tiermeifterftab v. Slaudt. Preußiſche Offiziere nen 
nen die Schlacht bei Rönigegräg ein Kinderſpiel ger 
den bie Schlacht bei Wo Eine Stimme bericht 
darüber, dab die Schlacht bei Sedan bie von Wörſh 
an Grauſigkeit weil Übertreffe. Nah 2 Uhr Nahe 
er u hatte fi die 5. Brinate, ber bie Artillerie 
nach der ganzen Bage nicht wirffam genug beiftehen 
tonnte, verſchoſſen, trogbem bie Patronen von Tobten 
und Vermunbeten von ben Kämpfenden benigt wur ⸗ 
ben, Es rüdte die inzwilden vorgejogene 6. Infan⸗ 
tertebrigade wor und löfte bie 5. Brigade ab, welche 
unendlich dezimirt füblih Balans neue Munition 
‚ gaßte, Die 6. Brigabe Halte noch nicht vollſtändig 
in ben Kampf einpegeiffen, als der Feind aus bem 
Walde mit friſchen Regimentern losbrad, als von 
ber Feitung Seban unter ber Dedung von mädti- 
gem Gefchügfener in unfere linke Flanke ein Ausfall 
erfolgte, als gleichzeitig von allen Hänfern, nament 
lich vom Airdihurme und Kirchboden ars, bie Ku ⸗ 
gein flogen. Größere Abtheilungen der Frangofen, 
namentli das 1. Marineregiment, hatten ſich näms- 
lich in den Häufern Balan's, vorzugdreiie in ben 


brang, was an verfügbaren Kräften zochanben, vor: ıfih Fuhrwerle, bie dem großen Sänitäts-Depot zu: 


bie 5 und 6. baye 
bes 1. bayer. Armeecorps und das gerabe bazu 


lommengbe 71. Infanterieregiment ‚bes preuß. ‚Armee, 
torps, Balan und bie Haupitellung der Franzoſen 


dahinter im Malde wurde genommen; ber Sieg war 
ünfer, Es ſchlug Abenbs 6 Uhr zum Ende des 
beißen Tages. Die Truppen bivoualicten mitten 
auf bem Schlachtfelde, welches einen grauenhaften 
Anbrif Bietet, deſſen Belreibung Sie mir erlaffen 
werben. Heute des Abends war das Bivouak mehr 
berumter in die Ebene bei Bayeilles verlegt, da der 
Geruch der Menſchen ⸗ und Pierbeleihen unausfteh- 
lich war. : - Abends: erſchoſſen uniere Ttupp/n: 
auch ben Pfarrer von Balan, ber... ait ben en 
in ber Hand ergriffen worden war. Zum Säluffe 
no& einige Züge zur Kennzeichnung ber franzöfiichen 
Kriegführung. Dberlieutenant Hirfhauer vom 6. 
Inf. Reg, trat mit 2 feiner Leute harmlos zu 3 fran: 
öfiihen Solbaten vor, melde Barton flehend mit 
em weißen Tuche winften. Im Augenblicke wurde 


Feſtung und Pofition fi durchzug) er von einer Uebermacht "verfiedter Franzoſen von 


allen Seiten umzingelt und "gefangen genommen. 
Hauptmann @lodner vom 2. Ynf.ıReg. wurde, als 
bas Regiment fih aus Bazeille zurüdziehen mußte, 
im ein Haus gejerrt und bier von Giviliften 'umb 
franzöfiihen Soldaten mit Prügeln und Kolben er- 
ſchlagen. Solche ſchändliche Züge lieben fih noch 
gar viele anführen. (M. 8.) 

Auf dem Place Saint Pierre auf bem Mont: 
Martre in Paris bat man begonnen, eimen Qufts 
ballon von fehr folider Conſtruction zu fülen, ber 
während ber Belagerung als ſchwebendes Obferva- 
torium dienen fol. Man wird den Ballon fo hinter 
ber Bulle Montmartre befeftigen, daß er vom allen 
Seiten ſchußfrei ift. 

General Failly befindet ſich wohl und munter; 
biefen Schlachter der italieniihen Jugend hat keine 
Kugel getroffen. Jungſt befah er fogar bie Frechheit, 


‘enormen Grabe, ald bie Bataillone aus | das Lazareth von Mourzon zu befudhen, aber bie 


Berwunbeten halten beim Anblid biefes elenben 
Günftlings ber Tuilerien, beifen Unfähigkeit fo viel 
Tauſende ihrer Kameraden im den Tod gejagt hat, 
troß ihrer Leiden noch Kraft genug, ihn burd bitter» 
ften Spott und Hohn zu vertreiben. 

Ueber bie Kalaſtrophe von Laon liegen von 
deutſcher Seite noch immer feine Berichte amtlichen 
Charakters vor. Dagegen gibt ber Pariſer Eorrefp. 
ber „mb. beige” ein bisherigen Schilderungen 
birect wiberfprechendes Bild von ber Urſache ber 

lofion. Er ſchreibt: „Man bat mich verfidhert, 
daß an ber ganzen hetoiſchen That des Komman ⸗ 
banten von Laon nichts Wahres it. Das Unglüd 
it entftanden burd bie völlig zufällige. Erplofion 
einer Pulvertonne, die, als fie fprang, viel mehr 
Dpfer unter ben Franzofen, als unter ben Deutichen 
gefordert hat.“ 


* Briefe aus Frankreich. 
V. 


Remilly, 13. Sept Ein wahres Chaos brei⸗ 
tet fih vor meinen Bliden aus. Remilly iR der 
u yore für das erfie Armeecorps, doch beyieht 
aud die Divifion Kummer und theilmeis fogar bas 
zweite und fiebente Atmeecotps von bier die Ber» 
pflegung; ber Leſer fann fi denken, was für einen 
verworrenen ARnäuel bie auf verfhiedenen Wegen bier 
sniammenftrömende Brovianteolonne, beren Zah! bem 
Raien unihägber bleibt, bilben unb doch herrſcht 
Dronung in diefem ſcheinbaren Tohuwabohu. Alles 
findet Abfertigung, kein Wagen kehtt unbeladen heim 
und mit meiſterhaſter Umſicht greift bie Feldpoligei 
ein, jebe Stodung ber —æ agenzũge 
zu verhindern. 

* hertſcht Hier beſonders reges Leben. Ju 
unzahlbarer Menge langen bie franzoſiſchen Gefange · 
nen von Sedan bier an; während des Tages find 
12,000 Mann paffirt und während ber Nacht fol 
ber Transport ununterbroden fortgeleßt werben. Die 
Zahll der durchgekommenen Dffiziere betrug bis heute 
etwa 800, ein jeder hatte einen Burſchen im Gefolge. 
Dan muß geftehen, daß biefe Art Gefangenschaft 
nit gerabe hart zu nennen it; mit der Mannichaft 
macht man mweniger Umſtände, bie wirb in bie Was 
gen geiperrt und bamit find die SHöflicleiten am 
Enbe, während unfere Offiziere häufig vor ben fran» 
zöfiihen Honneurd machen, beren Ermieberung man 


Kellern, verftedt und eröffneten, bisher ungeabnt, mit | entweder nicht kennt oder nicht kennen wid. Die 
Unterfügung der Gioilbenölferung ein mörberifches | Gefangenen find gleichmüthig, nur bei den Dffinieren 


Feuer auf bie ——— Truppen. Dieſe ſtutzlen, 
im Centrum und in 


iſt eine gewiſſe Verſtimmung bemerlbar, doch findet 


der Flanke von der feindlichen | man auch hier fröhliche Geſichter, die darauf ſchliehen 


auptmacht und von ber Feungsbelagung, im Ri |laffen, dab vun ihren Befigern die Gefangenihaft 


en von den Käufern und Gartenmauern beichofien 


mohl nur zu einer Vergnügungsreiie nah Deutichr 


und ärfgegriffen, fie wichen einen Augenblif zuräd, J land benugt worden if. 


fh zum ernewerten Angriff zu fammeln. Dann aber 


Zwlſchen den Broviant-Befangenen-Zügen bewegen 


ſche Smfanteriebrigade, Theile | ſteuern, um won Aber aus medizimiihen Sachen aller 


Art, jedoch auch warte Aleidungsfiäde zu reguiriren; 


fo bebeutend, der Sufluiß zu Diefem Depot auch ifi, 
ber Besarf —538 grð d namentlich if 
faum ber zwanzigſte Theil ee mit warmer 


Unterfleibung, die heute eine Nalbmendigkeit gemor- 
ben iſt, werjeben. Im feuchten Bivonak haben die 
Leute entfeglihd an Räſſe und Kälte feiben wırb 
biefen Strapazen muß mit ber. Seit auch bie eifernfte 
Ratur erliegen. Will man befhalb etwas Befonders 
für die Armen tbun, muß vor allen Dingen in biefer 
Rihtung umfangreiche Fürforge getroffen merben. 
Mit großer Freude begrü ve Herren im Depot, 
bie mir in äußert freundfchaftliher Weife ein Nacht: 
quartier bereitet, bie warme Bekleidung, bie ich mit» 
gebracht hatte. Ich weiß wicht, wir deit bie Nach⸗ 
ſendung iſt, doch wäre Eile hierbei ſeht erwünfct. 

Die im Allgemeinen freunbiiche Vhyſiognomie 
Remilly's hat durch den Krieg bedeutend eingebüßt, 
Voth und Wlend ſcheint bei der zurüdgebliebenen 
Bevölkerung einen dauernden Aufenthalt genommen 
zu haben. Kaufläden, Wirtbihaften u, ſ. m. egiftiren 
—* nicht mehr, in einzelnen verlaffenen Häniern 

aben die Marfetender ihre Geſchäfte etablirt; mas 

fie jedoch verabfolgen, iR ſowohl ſchlecht als auch 
theuer unb dabei der Schmuk in den Simmern! 
Mid Hätte feine Macht der. Erbe fonft in eine ſolche 
Spelunfe gebracht, heute aber mußte ib im den 
fauern Apfel beißen und nad) einiger Selbftüber- 
windung ſchmedte e3 vorzüglich. 

Höchſt interefjant find bie Eifenbaknbauten von 
bier nah Bont:a:Mouffon, Ich habe die Bahn eine 
Br Strede verfolgt und bin aus ver Bewunderung 

x Riefenarbeit, bie bier ausgeführt wird, gar nicht 
berausgelommen. Auf Schritt und Tritt ihürmten 
fi) dem Unternehmer neue Schmierigleiten entgegen, 
bod bie Eifenbahnabtgeilung bewies aller Orten ihre 
Meiſterſchaft. Da finder man an Stelle der Dämme 
tiefige Holjbrüden über tiefe Thalfenkungen führen, 
man meint, biefer luftlge Bau könne keinen Wagen, 
geſchweige gar einen großen Zug fragen ; doch bie 
lange Kette von ſchwet beladenen Waggons, meld 
ſich ununterbroden mit Baumaterial auf ber neuen 
Strede bewegt, ift fiher ein Zeichen bes Gegentheils. 
Die Bahn dürfte in vierzehn Tagen ihre gänztiche 
Bolenbung finden, fie wird bann ein vorzüg 
lies Mittel zur Befchleunigung des Büter-Berlehrs 
für bie ferne Armee bilden. 

Hier kam heute dad 67. Negiment nah Main | 
buch, welches bei Gravelotte mit jo außerorbentlicher 
Bravour gefämpft hatte. Zwei verwundete Difiyiere 
lagen feiner Zeit noch in Kalſerslautern in ber Ber. 
pflegung des Heren Orth. Die Soldaten waren for 
wohl erfreut als auch betrübt, ben Heimweg antreten 
zu müſſen. Einmal war ihnen das Bivoualleben 
von Herzen verleibet, bann aber auch fehnten fie fich 
nah Theilnahme an ber Fortſehung des Krieges. 
Das Negiment hatte bei Gravelotte über 500 Mann, 
buch Krankheit im Bwouak außerdem nod an 150 
Mann verloren. Möchten die mwaderen Golbaten 
aller Drten bie berzlichfte Aufnahme finden. 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 15. Sept. Von den nad Bayern 
fommenben franzöfiihen Kriegägefangenen murben 
3000 in Augsburg und auf bem , 2300 in 
Burghiufen, 500 in Dillingen, 1000 in Landshut, 
500 in Regensburg und Stabtambof, 1000 in März: 
burg und Marienberg, 1000 in Ansbach, 300 in 
Straubing, 2000 in Ingoiftabt und 500, worunter 
fämmtlihe anlommenden Eriegägefangenen Dffiziere, 
in Neuburg a. D. untergebradit. 

Münden. Die Nationalliberalen warfen ber 
fanntlih der Volkspartei immer ein Vondniß mit 
den Ultramontanen vor Das Blatt hat ſich num 
gewendet, jeht befteht ein foldes Bundniß ber Ultra 
montanen mit ben Nationalliberalen. Cine Notiz in 
der „Sübd. Pr.“ befagt, baf in ber füngften natio- 
nalliberalen Berfammlung in ber Au angeſehene 
Patrioten anmejend waren und ebenfalls für bie be 
fannten Stuttgarter Refolutionen fiimmten, Die Na 
tionaliberalen find natürlich hierüber fehe erfreut 
und melfen dieſes Bündniß feineswegs von fid. 
Ebenfo erfreut find fie über bie —— ber „Augsb. 
Roftjtg.”, welche ih num ebenfalls zum Grundlage 
befennt: „Durch Einheit zue Freiheit,” (Sudd. Voſt) 

Paris 17. Sept. Die legte Depeche des Com- 
mandanten von Straßburg lautet fehr traurig. 
Mar glaubt indeſſen, derſelbe werde ſich noch einige 
Zeit halten önnten. 4,000 Preußen befegten Mühl: 
haufen. Die Pangerflotte kehrt zur Vertheibinung 
von Gherbourg und Havre zurüd, — Die Wahlen 
zur conftituirenden Berfammlung finden 
bereits am 2. Dtober ſtatt. 6000 Mobilgarben, 
melde fid) meigerten, die Republik anzuerkennen, keht ⸗ 
ten in bie Provinz zurüd, 

Eivitavechia, 15. Sept. Im Auftrag ber pro · 


bie übrigen päpfliden Soldaten franyöfi her Natio⸗ 
nalität aufzunehmen und in’ bie Heimath zu bringen. 


LEokale und vermifchte Nachrichten. 
—— Raiferslantern, 10. September, 
* (3000 Egemplare) der „Wadt am Rhein“ 
wurden ‚bereits an die Schuljugend unferer Stadt ver- 
if und die Nachfrage ift immer nod glei farl. 
ie tie ed Icheint allgemeine Anficht, ald ob Die rar 
isnertheilung auf Koſten ber Stadt geſchehe, ift 
eine jexige, indem bdiefelbe aut won. der Expedition b#. 
Dt. ausgeht. \ 
* (Imi;@afthofe zur Blume) fand geftern 
Abend twieber eime gemütliche muſilaliſche Abendun⸗ 
terhaltwngftatt, in welchet ber Humor bes „befannten 
Duartettes“ feine fhönften Bluthen tried; Die übliche 
Sammlung ergab I. 5.28 er; wurde * * 
te; ber BerpfiegungsGommiffion im Logengebäu 
ur Dem „Dwärtetie” "aber fagen wir. im 
Namen allet Anweſenden den wärmfen Dank und hof- 
fem auf eine Fortfegung am Fünftigen Sonntag Abend. 
* (Die Aufführung) * hubſchen Bollamär- 
chens „Dornröschen“ von | ? 
füllte geftern Abend das Theater vom Parquet Bid jur 
Gallerie und gereichte ben Darfiellern ſowohl wie auch 
Sen. und frau Miller zur größten Ehre. Die ſcen ⸗ 
Ale Ausflaitung war eine audgegeichnete „und hoffen 
wir, daß bie morgige zweite und Lete Aufführung 
ebenfo art befucht wird wie es bie geftrige war 
Schon ber, Prolog machte einen günftigen Gimbrud, in» 
dem er mit großer Märme und Verfländniß vorgetragen 
murde, Es wäre währlid ein. Unrecht, wollten wir ber 
Reiftungerttinpelner Darfielerinnen erwähnen, indem 
alle im ihren refpectiven Rollen gleih'gut waren 
— yon ber Titelrolle Bis zu dem Kochjungen. 
+ Bweibrüden, 15, Sept, Die an bie Regier⸗ 
ung Des Nieberrpeind in Hagenau berufenen hiefigen 
Rehtsprattifanten wurden als Polijei · Commiſſate an ⸗ 


viſoriſchen Wenierung in. Paris lief ber Dampfer 
„Ganges“ bier ein um die päpſilichen Zuaven und 


Br. Kalſeralauern. Thum Frauz 5 C. von Kindebach 
Br. Homburg. Valin Helnrih, 7. G., von Hiſchoetg. Bez. 
Vir maſene. Schmidt Bora, L, 7. ©, von Dahnbach, Ber. 
Neuftadt. Braun Jacoh, 7. T. von Wirlbad, Bej. ſtuſel. Aöy 
Ludwig, 7. G., von Großbodenheim, Brz. Landau, Bet Jr: 
fob, 8, C. vom Rüfbeinm, Bey, Beritersbelm. Säneibee Wll: 
Selm, 8. €, von: Dudestb-Dberbanien, Br. Kirgheimbolarn: 
ben. Lakae Peter, 3. T. vom Heitenleiselbeim, Bez. Frauken⸗ 
thal. Bauer Weorg, 8, C. 'von Frieſe nheim. Br. Speder. 
Barın Bubmig, Even Walsbeim;- Brz. Bandan:= Bender 

Inrig, 8. C. von Schifierftabt, Bez. Speger. Hach Andreas, 

C., von Siezelba, Bez. Raiferslantern, Schaib Gottjried, 
enftein, Bey. Birmafene. ' 

40. Anfanterie-Megiment. 

2, Bataillon. 

Tobit; Meder Ya 6. C. von Bermertbeim. 

Vermwunbet: mann @eora, Hocuiſt 2, Glafje, won. 
Neuburg, Dez. Germersheim, Gonrad Georg, 5. T. von Fall: 
bad, Dez. Kırkbeimbolanden, Dech Friedrich 5. C. von Bob: 
bad, ®ry. Kailerslautern, Bah Wilhelm, 5. C., von Rahre 
bad, Ber. Haiferslantern, Wer Phlliop, 5. C., von Pirmas 
Ime. Atſch Beonbard, 5, W,, von Ftieſenheim, Be Speyer, 
Seegmüllee Jakeb, 5. J. von Hornbah, Bez. Jwrlbrüden, 
RAnebloh Beier, 6. C.. von Sangerhof, Dez, Kuſtl. Bauer 
Rramı, 7. C. von Ensbelm, Bez. Ameibrüden. Edel Jateb, 
7. .G. von Rodendach, Bei. Kalfersfautern. Gruber Nakıb, 
7.@., von Bottenbah, Bey. ZJmeibrüden. x Jakob, 7.€, 
von Koitmweiler, Dry. Kujel. Owarz Jaksb. 7. @., von Kai: 
fersfautern. Dandeubreck Emil, 7. C. von Blieafaflel, Vej. 


&., von Hau 


k Avtibtũden. Adam, 7T. & Mörsielb, Bei. KArch⸗ 
eiten hiefiger Rinder ß a er. —* ve 


eimbolanden. Wrber Mrinbar, 7. GE. von Mündweiler, Bey. 
Kaiſerelautern. Gihimfler Esrtitian, 7. &,, von Obrigheim, Bel. 
nn Doppmann Mar, 5. E, von Bucheiberg. Br. 

tmeröheing, Heider Jafeb, 8. E, von wpicklbah, Bez. 
Brragabern, Muth Wilhelm, 8. €,, v. Golgenflein, Bei. Fran⸗ 
kenthal. Walt Heinrih, 8. G,- von Hirigborn, Ber, Kantrs⸗ 
lantern. Zimmermann Brora, 8,6, von Jaelheim, Bey, Neu⸗ 
3. Bataillen. 


Tobt: Ritter Ludwig. 12. €, von Bweibrüden, 
Bermunbet: Böß- Jakeb, 9. G., von Evpſtein, Be. 
Branfenthal. Samber Johann, von Schalledenbach, Dez. Kal⸗ 


ferölautern. Beiger Phllipp, 10. E. von Ried:rhormbah, Br. 
Bergyabern. 

13, AntanterierRegiment. 
1. Bataiflen. 


Berwunbet: GSicüen Rarl, 4. E,, von Zmeribrüden. 
15. Anfanterie-Reniment. 
1. Bataillon. 
Berwunbet: Flſchet Ladwig, 4. T, von Scähhurmberg, 
Br. Homburg, 


geheilt und Braun in Hagenau, Janton in Gel, 3, Bataillon. 
. i Nied Tobit: Burkbarb ‚ 10. 6, von mbad, Br 
Treiber in uterburg, Zaurent in ehren und Germeräbeim, er Mertel De En 


Shimper in Drumath. PoligeirAnwalt Raquet von 
Bier kehrt zuräd und trit in feine alte Stellung wie⸗ 
ber ein — Gotben vernehmen. wit bie Trauerfunbe, 
Daß unfer Hohbegabter Landamann Auguſt Keller, Hof 
— in Hannover, geſtern allda am Typhus ger 


(Die Lubwigshafener Abreffe betr.) geht 
dem Landbauer „Eilboten“. folgendes Schreiben ju: 
„Herr Rebacteur! Deffnen Sie mir bie Spalten Ihr 
zes Blattes zu einer Meinen fachlihen Bemerkung be 
treffö der Worte des Hen. Simon Levy in Rro 177 
Ihres Blaties: „Ih halte mid zur Erklärung 
verpflidtet, daß die ganze Sade aus ber 
Quft gegriffen if.“ — Ih bin, wie befannt, Ger 
fretär des Beyirkägremiumd und ala foldhem paffiren 


wird auch begreifen, daß ſich bei dem mur ſporadiſchen 
Hierfein des Her Simon Levy allı 


mälig die Prazis 

tonnte, Sagen zum Abichluß zu bringen 

ohne feinen Rath zu hören und feine Mithülfe in Am- 
fprud zu nehmen, in Fällen ſelbſt, in benen befannt 
war, berfelbe befindet fih innerhalb ber Mauern unfe 
rer Stadt. Im dem in Rebe fichenden Falle num hatte 
ich mid fo ſicher gefühlt und geglaubt um fo weniger 
den geringften Anfoß zu erregen, ald ich mid; im be+ 
fen Einverftändnifje mit Herrn Simon Levy dachte, 
denn ehe ich meine beiden abwehrenden Telsgramme 
exbebirte, hatte ich mid vergewiſſert, daß ber erfie 
Vorſihende bie Dpportunität ber Adreſſe beftreite und 
ber Inhalt derfelben ihm aud nit zufage, Und bie 
betannten beiden gleihlautenden Briefe an ben „Pfäl- 
gifhen Aurier“ und am bie „Raiferel Big.” fchrieh ich, 
made beide Blätter die Adreſſe, als Befammtaus: 
drud getviffermahen ber Pfähiihen Handelsfhaft, ger 
bracht hatten, um zu conflatiren, baß wir hier Geg⸗ 
ner ber Adrefſe feien. Genehmigen Sie 16, 


Landbau, ben 15. Sept. 1870. Emil Trapp.“ 
Pfälzi 4 .14, 
ch a 


6. Inſanterie · Regiment. 

1. Bataillon, 
Bermunbet: Schueiber brid, Feldw⸗bel. 2, G., von 
WBinbersbach, Bez. Bergzabern. Srude Jatob, Gergrant, 2. &, 
von Belikeim, Bermeräßelm. Aörgens Mifslaus, 2, €, 
vor Raiferdiantern, Renner Jatob 2, T. von Meipalbsfircen, 


De. Au 
Bdt: Hof ee Speabad, Bey. Han 
Eddi: Hofmann .6,0 bach, . . 
Burg. Lembach Daniel, 7. G., von ——* Ah Red 
lautern. Berwundel: Auauet Yafob, 5. T., ven Hitſch⸗ 
weller, Bez. Kufel, Blähmer Friedrich, 5. €, von Diörich, 
Bez. Frankenthal, Auſtadi Friedrich, 6. CT. von Birkel, Dry. 
—— Vienroth Johann, 6. &,, von Rupperiärden, Be. 
irhheimbelanden. rei Franz. 6. &,, vom Diterbad, Bej. 
Kaljerslamtern, Röder Wüpelm, 6. 6. von Unterfuljbag, 


von Hodjvener, Bez. Kaiferslaulern. 
Belagerung von Bitjh, am 8, September 1870, 
8, Infanterirtegiment, 
Tont: Frey Theobald, Pionier, von Konken, Bez. Kuſel. 
® Die 16. bapr. Beriußfifte enthält mur folgende Ras 
men aus ber Balz: Oerwunber: Heinrih Bleihein, Tam⸗ 
beur vom Friefenheim bein 14, Yale Meg. and Heinrich Adam, 
won Raiferdlauter im 8. Infsien. 
Die 16, Berluflifergägltausber Schlacht bei Ser 
ban am 1. Sept, vom FJager bataillom 21 tobte uud 
45 Untereffigiere und Soldaten auf; vom 10, Inf. Reg. 1. 
Bat. ind arfallen der Hauotmanın Eng. Bernerither meit 
10 Unteroffigiere und Soldaten; verwundet murben ber 
Dberd Wibert Frhr. d. Buttenbera, der Hauptmann Seintich 
Deilipp, der Oberlieutenant Otto Miller, er Unterlientenant 
Simen Eben, der Lanbwehrslimterlieutenant Ba. Hühner, daun 
50 Unterofflsiere und Seldaten, barunter Garl Döder, Gern. 
von Steinfeld, Carl Ruhe, Gorporal von Kleinsttweiler, bie 
Soldaten Jakob Biebel en fein won 
eienberg, Ladwig Segerer von Dürn (9), B.A. Berg 
zabern und Kari Bohn vom Kirdbeimbolanben. 
Bom 14, Inf: Reg. 2, Bat. Lobt: Landwehrlieut. Anton 
Miller und ein Soldat; verwundet: Landwehte Offlzlero⸗ 
Abjpirant Heem. Baubol und 14 Soldaten, barunler Auten 
Sheithe von Ime dach, Joh. Engl von Schwedeldach, Johann 
Petri von Bilferdheim und Nifel, Reichert won Wadenheim. 


⸗ ber am 12. und 13. September flattgebabten Ziehen 
4. PR 8 Y 


der braunihmweigifhen Lotterie And nachehende Haunte 
gewinne prasgen werben: #r.47,750 10,000 Tdir,, Mr. 28,192 
009 Ehlr,, Ar. 40,176 2000 Thlr., Ne, 47,323 1500 Ehe, 


Nr. 35,002 1000 Thtr,, Mr. 22,65 u. 6781 je 500 Tblr,, 
Nr. 24,248, 16.873 und 26,913 je 400 Ihe, Mr. 7366, 15,171, 


26,327, 33,005 und 38.054 je Thlt. Ziehung 5. Glafle 
am 13, Oftober. 
® frantimurt, 17. Sept. Der heutige Hrus und Strohs 


markt war mittelmäßig befahren. Heu 3 fl, 30048 fr. bis 
4 fl. ver Gtr., Strob 1 A. 45 fr, ®utter 1, Qual. 34 fr, 
per Bid, 2. Oual, 32 tr., Rappenbutter das Mo. im tr, 
30 ir. Eier das Hundert DM. 42 fe. Kartoffeln per 200 Zolls 
pfundb 2 fi. 48 Fr. 


@inge audt. 

Auf die im Nro, 221 b3. Mattes aufmerfiam gemachte 
ftäbtifche Kirähofdangelegenbeiten, glaubt Einſender biejes 
folgenbe Punkte zu berüdfichtigen. 

Eine bebeutendere Ermeiterung des jehigen Kirchh 
ift Leicht möglich umb mit weniger Roften verbunden als 
in Neo. 221 angeführt, und ich glaube, dah die Summe 
von fl. 11—12,000 wofür b—6 Zagwerf Laud angefauft 
werben follen, viel zu hoch beredinet, indem bie Blanirung 
und bie une des Landgrabens auf ca. 190 Meter 
Länge nicht fo viel koftet, es märe baber ſehr mwünichends 
zen went Koftenanichläge über dieſen PBunft angefertigt 
mürben. 

Beionderd macht man darauf erg er daß man bei 
Berrdigungen von größern unb kleinern enzugen veip- 
ber Betbeiligung babei fpricht, die bei einer Verlegung ded 
Kirhhofs in bie Näbe des ifrmelitiichen, den Bürgern be 
fhlechtem Wetter den Leichengang ſehr erichmert und *, 
Stunde länger dauern würde; femer werben die Bürger 
mit angelegten jyamiliengräbern doch aud eine Berüdiihr 
tigung verdienen, jollte es — durch andere Berhaͤltulſſe 
beeinträchtigt, nicht möglich fein, ben Kitchhof zu erweitern, fo 
kann man ee nftand bie vier erften Quartiere des alten 
Rirchhofs, reip. des jchigen in Anſoruch nehmen, wo der 
Anfang Schon vor 35 Jahren gemadjt wurde und ca. 2300 
Verfonen begraben werden können, was doch einen Feit: 
raum von 8-10 Jahren ausfüllen würde, bis zu weicher 
Zeit man fi immer noch mit den Eigenthümern der ans 


grenjenben Grundſtücke verftänbigen fönnte um einen 

mäßigen Preis feitzuftellen. Sollte etwa durch Anlage der 

Eiienbahn oder durch fonftige Vorfomimniffe es nicht mögs 

lich fein, den Kirchhof zu ermeitern, fo wäre es in 8—10 

Behren immer mod Seit den Kirchhof weiter hinaus zu 
en 


gen. 
In Betreff des Beichenhaufes iſt zu erwähnen, daß bie 
fes Jeinemt Ze entiprehend, nach Oſten hin leicht vers 
rößert werden fünnte, mas and nicht motbıe indem 
aum genug vorhanden, ſollten die Todten auch ausge: 
ſtellt werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 17. Sept. Die „Alg. gig“berich⸗ 
tet: In Lyoa herrſcht die internationate Aſſociatlon. 
Aus loreny wird unterm 16. verfihert, ber König 
werde ber Decupationsarm:e anf dem Fuße folgen. 
Es werben große Vorbereitungen für feinen feierlis 
Gen Einzug in Rom gehalten. Die Zollinie gegen 
ben Kirchenſtaat iſt aufgehoben. 

* Brüfjfel, 16. Sept. Der Verkehr von Paris 
iſt nur noh mittel ber Weſtbahn nach Have mög» 
Ti. Norbwärts von Paris’ift Alles occupirt, ebenio 
fübmwärts. Preuß. .Borpoften ind bis Fontafnebleau 
vorgeihoben. Die Independance veröffentlicht eine 
aus Napoleon’ Umgebung in Wilhelmshöhe ſtam⸗ 
menbe Miderlegung der Wimpffen'ihen Shilderung 
ber Sebaner Ereigniffe in der Patrie. 

* Brüffel, 17; Sept. Die Repräfentantenlammer 
iſt zum 2). Sept. einberufen, um Mittheilungen ber 
Regierung entgegenzunehmen. 

“ Bräffel 17. Sept. Aus Paris wird gemel: 
bet: Wegen ber beklagenswerthen Mißbräuche, die 
unter dem Borwand, Spione zu ſuchen, vorkommen, 
bat der Rolizeipräfelt angeorbnet, dah Niemand ohne 
richterliche Ermädtigung in Bürgerhäufer eindringen 
und Berbaftungen vornehmen batf. 

Brüffel, 17. Sept. Der Er-Deputirte Tachard 
iR im Auftrage der franzöfiihen Nepublit Gier an« 
gelangt, um Belgien für die Erhaltung ber Jntegri« 
tät Frankreichs zu gewinnen. Die öffentlihen Dirs 
nen werben aus Paris unaufhörlih amsgemielen, 
Heute kamen 2009 derfelben in Brüfel an. — Aus 
Haſtings wirb gemeldet: Die Er-Raiferin Eugenie 
wurde in Haflings von ihrem telegraphiih gerufes 
nen hr im „Hotel Reppe” erwartet. Sie bat 
fi in Haflings nur einmal fehen laffen, und zwar 
Sonntags beim Kirchgange. Sie trug Trauerfleiber 
und ſah elend aus. Gonft verläßt fie das Hotel 
nicht und empfängt nur ben katholiſchen Seelforger. 
Dan Sagt, fie fei leidend und liege ben Tag über 
im Bette. 

In ihrem Gefolge befinden fih die Pringeifin 
Murat, der Herzog und die Herzogin von Moudhy, 
Marquis Lavaleue und u Cantobert. Ihr Minfti- 
ger Aufenthalt if unbeftimmt, Napoleon wird hier: 
über entiheiben. Die Kaiierin fendete fogleih nad 
ihrer Ankunft in Haflinge Duperre (aus bem Ger 
folge ihres Sohnes) nach Wilhelmshöhe. 

* Bariß, 16. Sept. Ein aus Me herausge⸗ 
langtes Individuum berichtet, Matſchall Bazaine vers 
füge über 75,000 Mann mit Borräthen, 

Ein Telegramm aus Fontaineblean melbet, 
dab Uhlanen fin Courcelles eingetroffen find und 
Hafer requirirt haben. Die Bauern machten 12 
Foren zu *582* *9 he ver Guignes 

a n mit Erfolg einen Hinterhalt 

* Fond, 16. Sept. Einzelne Barifer —— 
ũberſiedeln hiehet. Durel organifirt bie Bertheidig« 
ungs-Eommilfion, Slavigny eine permanente Ambu- 
lan. Die Parifer Blätter behaupten, Bancroft und 
Sheriban feien von Grant nah Wafhington zurüd- 
berufen worben. (Fit natürlich nicht wahr. D. R) 

* frloren;, 16. Sept. Man verfichert, ber König 
werbe ber Decupationsarmee auf bem Fuße folgen. 
Es werben große Borbereitungen zum feierliden Eins 
zug in Nom getroffen. Niemanb fam mit einem 
Säreiben bed Papſtes an den König. Die Zollinie 
gegen ben Rirchenftaat ift aufgehoben. 

* fflorenz, 18. Sept. Die „Bayeta ufficiale* 
meldet: Monterotondo, 17. Sept. Heute Mitttag bes 
gab fid) ber preußiihe Geſandte, Baron von Arnim, 
in das föniglihe Hauplqurtier, um bem General 
Eaborna feine perlönlicen Dienfte anzubieten und 
die Abſichten des Lepteren kennen zu lernen. Arnim 
erflärte, bas militärifhe Element fei Herr der Si⸗ 
uation in Rom und daher Widerſtand unvermeiblich. 
— Gaborna erwieberte, er babe feine andere Ab⸗ 
fiäten, als bie durch bie Regierung fundgegebenen, 
er habe bie prößte Zangmuth walten laffen unb jebe 
möglihe Nüdfiht genommen, birfe aber nicht ver- 
heblen, daß er Angefihts ber dem Parlamentär ger 
gebenen wenig pafjenden Antwort nicht länger zögern 
fönne, ben Ausihreitungen der fremder Truppen, 
melde bie Stabt beberrihen, ein Ende zu machen. 
Baron Arnim forberte hierauf einen 24ftündigen 
Aufihub, um bei dem Papite neue Schritte zu thun. 
Saborna bemilligte die. Forderung und veriprady, 
unterbeffen keine entſcheldende Dperation vorzuneh+ 
men. Arnim wird morgen in's Lager zurüdtehren. 
Die Truppen fegen ihre Bewegungen um Rom fort. 


Zablungsaufforrerung., Bekanntmachung. 


Ale, welde mit der Zahl ———— 


Fällgen. SR öbefteinpreiie “ Dig Kirchweibe. in biefiger Gemeinde wird der umgün en 
ungen Dur Prem: aueır 5* nun ee Zeitverhältniffe wegen, im dieſem Sabre nicht abgehalten. " Ba 
Morgens Fr im Rüditande En * Weiletbaſch, den 17. September 1870. 
erfudht, fotdhe fofort bei Vermeibun arg Won Das Bürgermeifteramt. 
— !den 19." Gepteimber 4870. Emrich. UM 
eu, Gehhäftämane. — — — — —— — — — 








— Hof⸗, Kunſt— — Seiden-Fürberei 


en - von Eduard Printz, * — 


Exbyringenſitaße Nr. 8, Catlsrube Eiur un 

2. | m nen ae ae —* 
* m ‚ui 

224,7] bei Earl SHoble. ieder Urt werden nad Karifer Methode gewaſchen und in allen Farden 


brillant gefärbt. 


— ——— — 
Ein Gerber Geſelle ER De Veueſte und Mobernfte diefer Saiten Liegen Dufterkarten auf in der 





welcher auch Auricter Marie e a 
5 Lohne — — ——— BB vn Fa. RR di 
— ittet, Malen rrgeräkfis-Emsirblang... - Tat — 
ute Küfer a — hiefigen mie auswärtigen npft ergeden⸗ D. daß ich Arac, 
2 ——— —— um, he 
Ba Bay, a Date md Möbeikineimer —— 
fi N 
Gimme — Fahlersiautern, da are tr — — — ——— 
N ih in Herzog, Tängermeiiter: eine Werkftätte befindet Ad Im -Eibert'iden Haufe am Gtorheuthurm.: Weissenburger Sturmmarsch 
ei Ä Wörther. Siegesmarsöh' 
Weiß Weine | Handdreschmaschinen Be 
Rotb:2Beine neue ſier 3 bewährter Conſtruction N. in Schwungrad fl. 92. Saarbrücker Siegesmärsch 
in Ya und dlaſchen Göpeldreichmafichimen von fl. a Is, 12 Fri 
35 Zuſquiet Batent-Zutserfchneidmafchinen 1.86, f. 49, M.52, 06 Mi. && Metzer Triumphmarseh 
Be ee m Br „zuge von Ian Sedaner Capitulationsmarsch 
Ei . * " »” ” ” 
Chocoladen Sunminnen —— von H. Friedrich 
2 aA: ni * l Soble. — werden cart, Ja un | Kt ven En Der — 
Gar . ö 
A—(6(66 N Bel baeiabiane Mrenteieabung 2 jede Eifenbabsflation. [dt ame 9) 
Wohrunge oetaneruer Eingetragene Genofenfchuft für Fabrikation land. — —— 
beiden Nodel, meben jeiner bisherigen wirihſchafilicher Maſchinen,. Durlauch. ch ge die im 





ag AR —— — 
ww Dreſchma ſchinen. Zutterſchneidmaſchinen Hienfog, 20, Sepitaber 1970: 
Miaſt in der maſchi bon 


‚Zum eitenu etaten 
































b t äfſer Herrmann Herz. Male. 
ebrauchte e aufge 
8 zu verfanfen Nun vollffändig erfchienen und in der Expedition ds. Blattes #1 fl. ® rt rös ch e tt, 
Franz Hofmann, Küfer.;|- zu:haben, das erite 
2] ‚inc Lubmwigsitraße, A r eB- ſchü ft db ı Das Zanberichlof. 
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SCH Wir bitten auswärtige Abonnenten, 
ihre Beftellungen für das IV. Quartal bei ih⸗ 
rem betreffenden Poſtamte fofort anfzugeben, 
damit feine Unterbrechung in der Zufendung 
eintritt und. vollitändige Eremplare geliefert 
werben fönnen. 

Kaiferslantern, im September 1870. 

Die Erpedition der „Pfälz. Volkszeitung.‘ 


Telegramm 
der „Brälzifhen Volkszeitung.“ 

* Loudon, 18. Sept. Das Mitglied der pro 
viforiihen Regierung in Paris Jules Favre lieh 
über London an den norddeutſchen Bunbesfanzler, 
Grafen Blamard, in PTreaur, bie Anfrage richten, 
ob derſelbe bereit ſei, ihm zu einer Belprehung im 
Hanptauartiere des Adnigs von Preußen zu empfan 
gen. — Favre hat von dem Bundeslanzlet 
anf demielben Wege zufagende Antwort erhalten. 


Kriegs: Machrichten. 

* Forbad, 13. Sept. (Special:Beridt.) Alles 
beutet barauf hin, daß die Annerion Lothringens 
beſchloſſene Sade if. Hier an dem großen Bahn ⸗ 
gebäude werben bie framöfiihen Inſchriften entfernt 
und überoll prangt in großer Delihrift der „Königl. 
Preußifdhe u: 1. w.“ So leicht biefer äußere Wed. 
fel auch ift, er erinnert mid lebhaft an Rubland, 
fo ſchwer ift ber innere zu vollgiehen. Die zerichnü. 

‚ tenen Telegraphendrähte, zwiihen Saarbrüden unb 
orbach ſprechen deutlicher als ale Andere für den 
‚ Geift, der hier herrſcht. Weuferlih if inzwiſchen 
feit per furdtbaren Kataftrophe bei Sedan ein grör 
Berer Umſchlag in ber öffentliden Stimmung einge 
treten, man ſcheint zu fühlen, daß es mit dem Rai: 
ferthum zu Ende geht und die Zutunſt biefes Cheils 
von Lothringen eine äußerit ſchwankende gemorben 
iſt. In Wirklichkeit jedoch ift bee Groll, der Fana- 
tismme größer geworden, eine in ber That auffallenne 
Erſcheinung ift es überhaupt, dab man im eigentli- 
hen franzöfihen Lothringen entſchieden freundlicher 
und zuvorlommender gegen bie Deuticen ift, als in 
diefen gemiſchten Grengdiftriten. Furchtbar muß hier 
das brurbomifhe und napoleoniſche Erziehungsiyftem 
gehauft haben, um troß aller Blutsverwandtihaft und 
der gemeinfamen Sprade eine ſolche antibeutfdhe 
Gefinnung zu erzeugen, wie man fie auf Schritt und 
Teitt finder, 

Hier befinben ſich preußifche und heſſiſche Munis 
tionscolennen, bie befländig meue Borräthe ber Ars 
mee nadführen. Ich hatte Gelegenbeit, mit der Ber 
dedung berfelben, die größtentheil® in der Pialz 
und in Raiferslautern im Quartier gelegen, zu Ipre- 
hen. Namentlich die Heilen batten den freundlichen 
Empfang, ben jie in der Pfalz, ſpeciell in Raifers, 
lantern und feiner Umgebung gefunden, nod in 
friſcher Erinnerung und gar viele von ihnen beauf: 
tragten mich, ben Bürgern von Raiferdlautern, Hoch⸗ 
fpeyer, Landſtuhl, Homburg ıc., ihren herylihen Dant 
aue zu 

Das Leben ſelbſt iſt Hier ein ziemlich bementes, 
bäufig werben einzelne Proviantwagen auf der Heer 
ftraße, admentlich dort, mo fie burch den Wald führt, 
von Marodeuts mit Flintenſchüſſen begrüßt. Ab und 
zu gelingt es, einzelner Strolhe habhaft zu werben, 
man macht dann mit ihnen kutzen Prozehß, der erfie 
Daum iſt der Richtpiatz. So ſchreclich diefe Proce ⸗ 
dar auch fein mag, ber Krieg kennt keinen hum anen 
Standpunkt und in Feindesland malte gur der 
Schreden. 





Bonba⸗⸗Moufſon, 17. Sept. (SpecBericht) 
Rach einem längern Aufenthalte in Berny, dem Sam: 
melplag ‘der frangöfifhen —— den ich nicht 
ohne rin Geſuhl tiefen Mitleids verlaſſen habe, ging 
es weiter weitmärts ber Mofel zu. Endloſe Befan- 
genientrandporte bewegten ſich oftwärts, wie entlehlich 
angegriffen und leidend bie armen Leute ausleben, 
vermag ich gat midht zu befchreiben, einzelne hinften, 
andere trugen aufgebunfene dicht verbundene Köpfe 


4, ausgennmmen Genntags, am 
kr, kt Demokrat,” ſewie ber 
a ge 


fühifche Volkszeitung. 
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und alle die Epuren des Bivouols an den Kleidern. 
Es müſſen für biefe Menſchen ſchreclliche Stunden 
ber Erholung geweſen ſein, die fie bei ſtrömendeni 
Regen im Bibouok verbradt; bie Mehtzahl von 
ihnen bat fidh bier die Keime von Nrankteiten ge 
bolt, die wohl nur zu häufig mit bem Tode enden 


müfjen. 

In Berny, einem von feiner Bevölferung ver 
lafjenen Dort, ſah es bunt gentig aus, alles wat 
mit Militär, meiſi 73ern,- überfüßt, in den ern 
tonnte faktiich ‚feine Maus mehr ein Unterlommen 
finden. Die Soldaten hatten ſich recht wohnlich ein: 
gerichtet und hatten den Etraben deutſche Namen ge: 
geben, die auf Holztafeln ſich ziemlich wunderbar ge 
nug im dieſer bunten ‚Ecenerie ausnahmen. 

Ueber eine Bergfette Hinmwey ging es abermals in 
einen tiefen Thaleinſchnlit, vor und lagen bie Außer: 
fien Anhöhen, welde die Moſel begremgen; deutlich 
trat Mey am Horizonte hervor und gewaltig hob 
ſich der große Dom aus bem Häufermeer, heute noch 
unverlegt, in wenigen Tagen vielleicht ein Trümmer 
haufen. Es war ein eigenthümtiches Gefühl, bas 
mic beim Anblid der Feſtung ergriff, eine gewiſſe 
Errenung, die Gewißheit, dab ber Preid bed Krieges, 
ben fi ber Sieger geftedt, vor mir’ lan, dah um 
biefe Pofitionen, melde fih im Hintergrunbe zeigten, 
bereits blutig geftrittem morben ft und noch geſtrit⸗ 


ten werben muß. - 


An mädrigen Bivöuald vorbei hefliegen wir bie 
legten Höhen an ber Mofel und vor uns lag binter 
Boumanlagen verftedt, bie Mofel, anf dem rechten Ufer 
Gerny auf dem linfen Roveant. Was ich im beiden 
Städten gefunden," habe ich Ihnen 
ſchnell will ich deßhalb noch einige Worte Über mei: 
nen neuen Aufenthalt einflehten. Die nahe Zeit 
bes Poftabgangs zwingt mich möglichft kurz zu fein 
und eine ausgebehntere Schilderung einer ‚neuen 
Mußeftunde zu überlafjen. 

Hier traf ich auf meiner Fahrt das 1.;bayer. 
Landwehr: oder Eriagregiment, Dit klingendem Spiel, 
einer wahrhaft prädjtigen Hormmufit, die ſelbſt den 
Franzofen eine Miene des Weifals entlodte, zogen 
fie gerade als ih anfam ein. Sie eilten nach dem 
Bahnhof, um einen von deu Bayern eingebradjten 
Gefangenentransport weiter zu geleiten. Auch bayer. 
Küraffiere zogen ein und nahmen auf dem Markt: 

lag, auf dem fi bie Mairie befindet, Stelung. 

bl voch feine Truppe hat bie Aufmertiamkeit und 
Bewunderung ber Franzoſen mehr erwedt, als diele 
markigen Riefengeftalten mit ihren weißen Mänteln. 
Ales jirömte auf bie Straßen, dieſe ſchöne Truppe 
anzuftaunen und ich fann. wohl fagen, daß fie ber 
Bemunderung wert waren. Bei ben preußiſchen 
Güraffieren gi man jwar auch gewaltige Geſtalten, 
doch fo gleihmäßig markige Männer, jo ſchön ge 
formte Leute ficher nicht. 

Heute weilt bier der Prinz Adalbert von Preu: 
ben, der Abmiral der preußiichen Flotte; man fagt, 
um ſich Über die befte Art schweres Schiffsgeihi zu 
tranzporliren, zu unterrichten. 

Münden, 19. Eept, Die Gorreipondeny Hoff: 
monn meldet: Bon den bei Seban eroberten Maffen 
bat Bayern 91 Feldgeſchühe, 119 Feſtungsgeſchüte, 
20 Mitratlleuien, 345 verſchiedene Fabrzeune, 15,660 
Chofjepotgewehre, 2850 meitere Feuerwaffen, 730 
Gavallerieäbel, 470 Cultaſſe, 264 Lanzen und 500 
Eeniner Pulver erhalten. 


Ein aniheinend offigiöfer Artikel der Kriegszei⸗ 
tung erflärt fi gegen die Wiedereinſetzung Napo: 
leons III. over ber Regentſchoſt in Frankreich und 
findet die Garantien für Aufrehterhaltung ber Fries 
bensbebingungen nur in ber dauernden (vieleicht 
mindeftens dreijährigen) Occupation der franzöſiſchen 
Hauptſtadt und mehrerer der wichligften andern Plähe 
Frantreiche. 


Paris, 16. Erpt. Nah dem „Francais“ fol 
ber König von Preußen auf Fürbitte einer um bie 
preußifge Königsfamilie hochverdienten Perſönlichleit 


— 4 M, 


mitgeibeilt und, 
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1. 






Amiens für. neutral, erklärt haben. 1, Das Joumal 
bes Debats warnt bie Parifer rlichſt wor ben 
fortgefegten Lügen und den Selbitläufhungen über 
ihre Miderftandslraft, ähnlih 1792, will die Urſache 
des ‚Krieges nicht allein; auf bie kaiſerliche Regieruma 
geworfen ſehen und warnt vor der Jule venlonsluſt 
der Neutralen Europas; Fox 


lerie · Adtheilungen im preubiſchen Kzi 
gleitet werben. Mit der Copilulalion von Sedan 
In au 318 l 
ae au 160 un 

se fehr —— Di — * * 
übergenaugen, ſeiu, au Eiſen an 
nad Paris für den Trans diel ee 
Fe Baur {ft volhtändig geöffnet., ., 
nsidy ® 

Die man jept, erfährt, wurde die Prinjeſſin Mar 
thilbe auf ihrer Neife nah England befhalb: in 
Dieppe angehalten, ‚weil man wußte, daß fie imahren 
Bepäden bie geheime ‚Gorsefpgmden; des kaiſerlichen 
Seit, beren :teröffentlichung bas amtliche Glau wor 
einigen Tagen verſproch bei ſich hätte... Dieie;Eor- 
telponbenz ‚Scheint in der Racht von Sonnabend: anf 
Sountag aus ben Tuilerien au. vie, PrimyelfinıDa- 
thilde geihidt worben zu fein, alle dieſe zohlzeichen 
—— in her Schachleln ug? zu 

pipen einge en, murden m J 

legt. Im, vielen dieſer Vrieſſchaſien ſoll Rapoleon 
UL eine gründliche Verachtung gegen das framzöf- 
ſche Volt ausgeiproden ‚haben ; er hat. U. ger 
fhrieben: Ich bin kein: abfolut Überlegener Ropi, 
aber e8 gibt feinem Franzoſen, ber, was gefunden 
Menihenveritand und politiiches Talent betrifft, micht 
meit unter mir fände.” 


* Briefe aus Frankreich. 
vI ‘ 


Eourcelles, 13, Sept. Menn man von ben 
zahlreichen Verwundeten abfieht, die hier ein Unter; 
fommen gefunden und noch täglid) finden, wäre man 
leicht geneigt; ben Krieg noch zehn Meilen minbeftens 
entfernt zu glauben. an wird jevod nit wenig 
enttäufht, wenn man fiber Gourcelles hinaus bie 
Straße nad dem bedeutenden Bergrüden einſchlägt, 
beffen weſtliche Abdachung in das Thal von Mek 
fällt. Schon das nädfte Dorf Hinter "Eoutcelles: 
Montoua trägt beutlihe Spuren des voraufgegange- 
nen Rampfed. Die am Berge lienenden Häufer find 
von ben franzöfiihen Kanonentugein erreicht und 
größtentKeil zerihoffen worden, mwobet benn auch 
manches Zehen unbetheiligter Bürger ein Opfer des 
Kriegäiturmes geworben ift., Auf der Höhe bes Berg: 
rüdens findet man häufig ausgeftorbene Dörfer, bie 
Befiger find aus Ang vor ben Preußen gefloben 
und ihre Haben an Möbeln und Houtgerärhen ift 
vom Ariege aufgejehrt worden. Wisauf die Thüren 
und Feſter theilmeis bis auf die Dächer Haben vie 
Sofdaten Alles genommen, was ihnen zut Unter: 
haltung ihrer Lagerſeuer während des falten und 
noffen Bivouak dienen konnte. Es bieten dieſe Rui- 
nen mit den zerftampften Feidern, den, Gräbern an 
der Strafe und ben todten Pferden, melde auf ben 
—*— umberliegen ein recht anſchauliches Bild des 

eged, Man braucht nicht 'erft in bie 2azarelhe 
binabzufteigen, um den Arieg in feiner ganym Schred: 
lichkeit kennen zit lernen. Ein fleinernes müßte 
man haben, um hei dem Elend, deſſen € e man 
betreten, falt zu bleiben, 

Hinſichtlich der: legten ümpfe kann ich zur Ber» 
voAfländigung meines jüngfien Berihts nur bemei» 
ten, daß ed Thaiſache iſt, daß die Franzoſen burdı= 
gebroden waren und bas erſte Armee überrum«+ 
pelt hatten, baflelbe wurde ſowohl nörblih als auch 
bier öflih fan bis. zu Montonn zurüdgedrängt. 
Nördlich griff jedoch die Aummerihe Landwehr ·Di⸗ 
vifion erfolgreih in ben Kampf ein und Ihr if es 
lediglich zu danten, dab das Gefecht im entſcheiden · 
den Moment zum Stehen kam. Die Landweht · Di⸗ 
vifion drängte die Frangofen bebeutend zurüd und 





nahm am nähften Tage nad hartem Kampf bie 
S ein, melde das erfie Armeecorad efigebüßt 
aue. Lahlreihe  Bräber bezeichnen Böhritt um 


Schritt die Spuren Dre Cbabbunfgr hpfeß, der 
mindeflens eine Se t be J ru 
hatte, wie ber vo Mole. 


Wo life Rach ichten. 


Ludwigshafen, 14. Sept. Unfer Ehren: „Rurier” 
frügımt ih vor. Berger barüber, dab die Aufmert · 
famfeiten, .welhe Rapokeon in Wilhelmshöhe von 
"Berlin beyw, vom großen quartier her erwie ⸗ 
en worden, ſo vffennlich in den Blättern befprochen 
worben. „Das überippale nationaliberale Blatt des 
ſcuher ıhacsupen Ho. Dh. Gebhard Stay jüheres 
viek (cher, ment.bie Preſſe ſchaiege von.einer Ge⸗ 
ſangenſchaft, bie in allen Klaſſen des Volles — bie 
Ralionalliteraten und preißtihen Junler asgenont 
men fo | Annok erregt: Deſer * 
bes: befagien „Nhälg urier“ wird aber hoffentlich 
Niemalıdı abhalten, über Bie Vorgänge in Wilhelms: 
höhe das Rolf zuf dem Laufenden zu halten, bis es 
fich Herdusgenielt Hat, dahß fie wicht bie vorausgewor⸗ 
tenen Schatten eines Eceigniffes find, welches io jehr 
grfärdhtet wirb in gllen Kretſen, wiederum mit Aus · 
nabme ber’Sinifer unb’was dajır nehört. (MM. Abbztg.) 

Augeburg 17: Sept., Wenns. Die „Aups- 
burger Wbendzelhung” beilätigt, daß in ben mächften 
Tagen Stakısirinilier dv, Delbrüd in Münden er 
wartet 'wirb, m mit bem Miniiterutin über bie Mo, 
dalitäten einet Einigung Norde und Saddeunchlands 
öfficiell ju verbänbein. eo. 

— 17. Sol, Beer funb Deore Het 
liche Berhandblung vor bein hiefigen Bund hans 
beiägericit Matt, ja 

Wien, 18. Sept. Abgtocdnetenhaus. Die 
neu. ehfkjeirelemen Mitalieber, mworunder die Eyroler, 
leftiemurble) Angelobung Abo. Rechbauer beantragt 
Die Vertagung ber Wahl Bes Präfidinms aud mo 
Nipirt dem Antrag mitben patta ventatiſchen Rd» 
fihten den? Abgeotbnelen Böhmens und 
der /Loyakttät gegen die Krone Abg. Grochoſti ber 
feeitet "bie Argumente Rechbaners fur deſſen Antrag 
bei der namentlichen Abfimmmng ſich eine ſchwäche 
Mojorität:ergibt. Da die Adſtimmungsaufzeichnungen 
varlitem ;” entſteht eine -Tange Debatte darüber, “ob 
eine nochmalige Abſtimmung zum erfolgen babe oder 
nicht. Die Mationaten verlangen nochmalige Ab⸗ 
fimmurig. Der Bräſfident eaſſcheidet, indem er die 
hereits- erfolgte Abſtiiamung laut cöntrofirt. Hier 
wo if ber Autrag Nechbauer's mit- 67: genen 66 
Stimmen änfenoimimen, Die Minifter Petrino und 
Stremaht Mlnittin dagegen. : Sturm beantrast Ver ⸗ 
tagung bis zum 3, October. Grocholati bis morgen, 
Der Antrag Spacmd,pirb mit GE gegen 65 Stimmen 


"enden, 37, Expt. HUB guter Oacle La: 
on, 17, Sept. ‚Aus ayler äßl fi 
melden, dab Xukeh Mifkon Bank noch eine Fries 
densvermittlung, als die Go 
beswedt, Thiera’ ‚Musfihten Sollen, gerinz, jein. Die 
franzoſiſche Baul.it, Sagt wa, auflatt 500 Millio⸗ 
ven bank, zu ‚beiigen, erihöpit und. beftänden bie von 
Thieı# gebotenen Gorantien in ber Verpfändung von 
Staatseigenihum und ben Tahafmonopol 

Ronben, 18. Sept, „Die Negierung peröffentlicht 
ein „Memorandum des Graſen Bermiorij vom 1. 
September „Tomwie, bie Aulmort. des- Earl ‚Branvile 
vom 16. *. beſdalich ber, Rriegscontrebanbe und 
Waffenautfuhr. Bernſtotff bellagt den Mangel an 
wohl wolender Neutralität und. beſtreitet bie Analogie 
des Verſahrene Preußens im Krimktiege. Das bri⸗ 
niſche Ser habe bie Machtbefugniß, bie Ausfuhr 
von Waffen kraft der Ürdre.,des Geheimen Naths: 
au, verhindern, ‚Branviile meilt ven Bormwurf der 
Anrinenttaftiär zurüd, erhält die Analogie mit bem 
strimtgiege, aufserht, entſchuldigt die Untertafjung bes 
Berbold Dir Maffenausjuhe duch zolamilide Con⸗ 
teollfepwierigkeiten, ‚findet Übrigens bie deutiche Em: 
vfindlichkel ib und, würde gemeiuſam wit 
anberen Nationen mil, Freuden ſtrengere Neutralis 
tätsgelege im, Berasiung ziehen. „Daily News* ver, 
fihern, Yas Hrai m, Syeifield und Eondon für 
Feanfreih 400,000 Bewehre und 30 Millionen Pax 
tionen fabriciten. 


0 — — — — — — — 
des III. Quartals 1870. 
Sigung vom 20. September, 

Heute um 8 Uhr fand bie Eröffnung ber Schwur ⸗ 
gerichtäfigungen bes 8. Quartals unter dem Präfibium 
deu Herrn Raho Mol it or ſtalt. Bon den zur Der: 
haudlung fommenben. Baden, it von beſonderenn Sn: 
tereffe die Anllagefage gegen Philippine Scheuer 


ee ee et Eee eh 


Die einberufenen Hauptgeſchworenen find: 


1) re Fitting, ODetenom in Mauchenheim. 
2) 





hof’ (Gaugrehweiler). °; 

4) Gg-Rallbrenner, Delongm-in Yltenplan.' 
5) Ehriftian Braun, Seifenfieber in Kuſel. 

6) Johann Eichelberger, Delonom in Sembach. 
7) David Kirch, Adjunkt in Reuhemtbach 


9) Jalob Mayer, Bürgermeifter in Diterberg. 
Il. aus dem Bezirle Bweibräden. 
10) Georg Hofmann, Bürgermeifter in Nünfchtweiler. 


18) Urban Yatod, Dilonom in Rohrbach. 
14) Adam, Bayer, Diüler auf der Würjhermühle 


ber St, Ingberter Brube, 
Ill aus dem Bazirfe Landau 


18); Georg Hellmann, Delonom in Ibesheim 

19) Rılplaus Hammer, Delonom in Stein. 

20), Mathäns Stett, Notär in Edenloben. 

21). Peter Jäger L, Delonom in Dammheim, 
IV, aus dem Bezirke Granlenthal. 

22) Wilhelm tuhn, Habrilbefger in. Grünftabt. 

23) @egelbard Sieber, Müfler in Dubenhofen. 


25) Johannes Bad, Mälzer in Franlenthal. 
22 biwig Bienambt, Butäbeliger im Neuſtadt. 
27), Bilbelm Qederie, Butsbefiger in 


'25) &w. Jet Song, 

30) Hermann Gloffer, Detonom in Schifferſtadt. 
|. Die ‚einberufenen Grfopgeihwornen find: 1) Ju: 
‚ius Dingler, Yabrıkant,, 2) Daniel Wilde, Wein 


— — — 


Re — 


I, aus dem Serichtabezirte Kaiferslautern: | Gajjeniheine aubı 


eodor Derheimer, Notar in Naiferslautern. | Verausgahung yon 
3) Bbiipp Diey, Burähefiger anf dem Gutenhacher ⸗ lich zur Emiffipn KL 
4. Bi 


Gerſchbers * Bro, 
15) Karl, Bitter Braifion, Bäder und: Wirth. auf Pi Die 


) Fried, *56 uia deſier in Lamhaheim. | rauf Habe, er deren 
‚Bürgermeifter ‚in ‚Rieintaribadı. | ihn in feinen Amtsjunltionen zu *6 wat bw: 
ntereflen, 


alitäten man borten bie fäbt. 

beabfihtige, Hierauf lam bie 

telegeapb. Antwort, ba die dort ebenfalls projectirte 

livi Dirlcpens-Gaffenfeinen (piwer+ 

iefelben, im Falle einer 

ſolchen el 9 Nabe 1871 eingelöft 
werden mürben. WEIN 


Hierauf. teilte de Bhil, Sqhmiſt ſolgenden Anttag 
ber auch einſtimmig angenommen wurde. | 
1) Die Inbuftriellen unf:rer Stadt ſind aufjufor- 


frage, unter or 
ben 


8) Fofeph Neumayer, Anwalt in Ratferölautern, | bern längftens bis zum 1. Dftober anzumelden, in 


welchen Summen fit an den Darichens:Rafjenicheinen 
ber Stabt participiren wollen. 

2) Die in Anfprud genommenen Summen mäfjen 
2, Hälfte fogleih, zur Hälfıe ſpateſtens 4 ‚Möchen 
nad gefäehener und genchmigter Yümelbung bon bem 
Darleiher in Emplan; genommen werben; 

3), re bemerkt wird, nah ımicht allein die 

um, ſyndern auch dir Kteimenen Indu ſtriel · 
are haben zur. Juaniprudnahmme der 
eine, 
die 


} ubget-Commillion, murbfn ‚ge 
16) Br. Volter, Adj. w.@utäbefiger in Ynnweiler. | wäßtı: (außer Dein. Bürpertaeiliet and‘ ben 'Wojanften) 
17) Joh. Ri. Gunius, Butsbefiger in Franlweiler. | die Herren: Sof. Aliſchulet, Holzh. Fuchs Catl Sag, 


A. Rröber, Ph. Schmidt, N Rexthne and Ft. Som · 


me ' M 

"Der Bürgermeifter machte Hierauf die Miltheilung, 
baß er |. 3. ben Regiegungipnäflbenten, Hen. v. Bieuf: 
fer, interpellirt habe, ab es ihm wicht geftattet fei, fich au« 


24) Chriſt. Beer Fitting,, Müller in Broflarlbad.: | Hert Reg, Präfident ertsibert habe, ba 


ber durch die beiben Adjunfien aud ‚nog,, andere 
Verſonen vertteten laffen zu dürfen, worauf, der 
liche Seiten auch außergrbentlihe Duttel epforberten, 


und ba £r (ber, Bürgermeifter) das Recht habe, Miles 
zu than, was im allgemeinen Jatereſſe Liege.” — De: 

Sladıra Bil, Schmidt erfuct, 
fer, mit Hintanſehung feiner eigenen in 
bee aufopferndffen, Meile, ‚alien. habe,ilebenfo Herr 


j Ad. Kröber, 


händler und Wirth. 3). Wilpelm Kallenbach, Mepr. 


Hierauf ‚drüdı Herr G, Schwarz ber Verwalt · 


ger. 4) Peter Frank sen, Schloſſer. 5) Julius Jan-ung ber Stadt, für das fo energildhe, und alle fläbt. 


‚Ton, Gonbitor und 6) ‚Wilpelm Wery, Kaufmann, | Intereffeh auf das Berifjenbaftefts 


‚alle in Zweibrüden wohnhaft, — 


—  Stadtratbs-Sigung 
am 19. September 1870. 
N Anwefend waren 25 Stadträthe. 
Auf ber Tagesorbiung fanb in erſtet Linie „Baus 
‚che und fonftige Veränderungen im Tehnilum“ Es 


| 


abrende Auftreten 
während der Rurmbewegtin, drangvollen Ichten Mona: 
ten, im Namen des Geſammuſtadirathes, ben wärmften 
Danf aus. 

DieGommunalfhule anbelsngenb, ivuirbe beſchloſ⸗ 
fen, dab Ial, Bezirksamt um endlihe Entieibung ba- 
rüber zu erſuchen. 

Die Alignement:Go mmiifion befürwortet 


kam dabei. ein Schreiben des 1. Reltorats zur Verlefung, ſchliezlich noch, daB eine Laterne om, der Fabrit ber 


worin basjelbe verſchiedene Weränderungen in bem |. Herren Gebr. Pfeiffer angebracht werde. 


Technitum branfprudht. Ht. Bauldafiner Plannelt res 
feriet Bierüber, und da es unmöglich ift. bie gewänfd: 
gen Beränderungen noch vor Beginn des Säuljahres 

maden, fo wurden bie Vorſchläge ber Alignements: 


u 
Kommiffien unterbreitet. (Ueber die verſchiedenen, von ; führung unfern verwundeten Kriegern bie hübſche Sy 
Seiten des E Rektorates geäugerten Wanſche und das von fl. 70 — ringefragen und mie, die ſceniſche Aus- 


en. 


Lokale und vermifdte NRachribten. 
‚ Raiferslautern, 20. September. 
* („Dornrdädhen") bat bei feiner erſten Auf · 
me 


betreffende Referat des Rädtifhen Bauſchaffners wer» | ftattung, ſowie das, mühedofle Einitubiren ber 36 Rin- 


abirung einet Anleipe | Yin 


ben wir morgen eingehender zeferiren.) 

Nr, 2 der Tagedorbnung war die Frage, ob ber 
gegenwärtige Kitchhof erweitert werben fol, oder rin 
meuer anzulegen ſei, und beleuchtete Bürgermeifter Hoble 
Diele Frage von allen Seiten. Es enlſpann fid Gier 
ber eine Debatte für und gegen, an welcher ſich bie 
Herren Emig, Dr, Schandein, Schmidt, Magner, Kraft 
and Sommerrod beiheiligten Auf Antrag des Dichte: 


zen wurde eine Mertagung der Frage beidloffen, um 


die Anſicht der Einwohnerſchaft hierüber in Erfahrung 
bringen zu können. — Die Kündigung bed von Seiten 


der Stadt an den Borfhußverein ſchuldenden Capitals 


tar dad Thema der nähen Verhandlung Aus ber 
Debatte erhelt, daf bie Siadt dem Vorfhußverein 
43,000 Gulden ſchuldet, welche am 17 Yun. gelündigt 
murbe, Bürgermeifter Hohle erläutert, daß auf bas 
Ausfhreiben Seitens der Stadt für ein Anlepen von 
100,000 Bulben bis jegt mur 21,390 eingezahlt wor · 
ben feien, und if ber Anſicht, daß ein Ausweg zur 
Rüdzahlung dieſer Schuld nur durch andere Mobalitäs 
ten für Berausgabung der lädt, Dahriehens + Gaffen- 
feine oder Umlagen ju finden fei, Fpentuell duch 
Veraͤuherung ber Gas Altien. — Wähtend Herr Red: 
ber für baldige Rüdjahlung an den Vorſchuß Verein 


if, — und zwar unter allen Umflände — da eine, 
Zwede des Vorſchuß ⸗ 


folde Summe dem eigentlichen 
bereind enifrembet fei, beantragt Hr. Schmidt, daß an 
ben Vorſchußverein das Erſuchen gerichtet werde, bie 
Bablungstrifi auf 6 Monate zu verlängern. Tchterer An 
trag wurde angenommen. — 

Die Darlehenscaſſeaſcheine bete., erfolgte barauf 
bie Gıflärung, daß bis jegt erft fl. 12,500 ausgeger 
ben worden feien und zwar fl. 11000 an bie Ramm+ 
arnfpinnerei und fL 1500 an bas Gifenwerk; Erflere 

be jedoch erklärt, Fl. 35000 davon zu nehmen und 


‚mann von Gobelaufen twigen Rındamorb, unb beren j falls der Betrag nicht anderweitig übernommen würde, 


Schwager Rihal Ulrich von Kottweiler ⸗Schwanden, 
wegen Teilnahme am 'diefem Verbrechen (27, und 28. 
September). 


! fogar ben ganzen übrigen Reſtbetrag yu acceptiren. 
Das Bürgermeißieramt wandte ſich dieſer Tape 
an ben Magiftrat der Stadt Nürnberg, mit der Anı 


der der Rünflerifhen- Begabung bes & 





m. uab Frau 
Miller zu aller Epre gereicht, fo gereicht biefe frei 
willige * nun auch deren Herzen jur Ehre. Hof 
fentlich wird Heute Abend cin volles Haus dir Ancr: 
ennung Hiefür von Seiten unferer Emtwohnerfhaft do‘ 
cumentiren | ; 

* (Die 1 „Rheinpfalz“) bringt im ihrer ‚geftri« 
gen Nummer mit fetter Schrift folgendes Telegramm 
aus Münden, 18. Sept.: „Die erhabene. Handlung 
ber Weihe, unfers Hodwürbigfien Herem, Bıjdais if 
forben um 12 Upr in ausgezeichnet ſchöner Feier ber 
enbet imorden.“ z 

t Dürkheim, 15. Sept. In der heutigen Stabt- 
vatäfikung wurde beichloffen, bak der Murfimartt 
für diejes Jahr der poliliſchen Zeitnerhälimifie ioegen 
nit abgehalten wird 

t Berlin, 8. Sept. Die „Bolls: Zeitung“ fchreibt: 
„Bo x hohen Thurm und Schornfein bes Borfig’ihen 
Eifenwerls in Moabit weht feit heute eine mächtige 
[hwarzroifsgoldene Fahne, Bravo! Möchten recht 
Biele nachfolgen!* ; 

+ Ia den Reiben ber franzöfifhen Barben- 
Buaben dienen ein Herzog, bier, Marquis, ficben 
Grafen, fünf Bicomtes, 20 Scriftfieller, brei Opern 
tenore, vier Maler, pwei Bildhauer (Glefiager und Pre 
ault), ein dramatiſcher Rünfller, zwei Gumpafiteure und 
870 junge Leute, don benen leiner iveniger ald 185,000 
fr. Rente befißt. 

® (Ueber bie bewußte Million Dollars): 
welche drei Tage nad der franzöfiihen Reiegserkiärung 
don den Deutihen in St. Louis für die beutfchen 
Krieger verſprochen wurden jchreibt das „Ginginnati 
Volteblatt”: „Beim Beneral-Gonfulate des worpbeut: 
ſchen Bundes in, New-Morf waren. bis zum 19. Aug. 
für den beutihpatriotifhen Hilfs + Fond ufammen 
Doll. 58,341.87 eingegangen; am felben Abend gingen 
in ber 16. Ward Doll, 669.75 ein, mihim hatte die 
„Empire City“ insgefamm Dolars 66,011.62 zur 
fammengebragt. — In Philadelphia ſollen, cheu 





* 


5,600 in Ba ‚7,290 Doll, u Lonis | von Elſah und ng⸗ Straßbura ! Die Wahlen von 1865 hatlen ben Frieden und 

33,000 Dell., in Ghicdgn 15,000 Boll, in Milwaukee | wirb Deutichtans ' bie‘ Friebk: in eigenen bie Freiheit zu Lofungsworten; das Plebikcit ferbjt 

3,890 Dou gefanimielt fein. Bon Bonisvifle,, Men: | Hände baden. Durch diefen Berig mefihett, werben ] eigyiete ſich biefes "Prorainm am. Es it mohl wahr” 

phie Pitrabirg Naihbife, Eparleflon, Atlantis, SAdanı | mir u — —— das vul · da Die, 254 bes gelehgebende Körpers Die 
an 





















naf, und anderen‘ Städten, joop gelammelt | Faniice; ic noch dingeben wird, ktiege riſchen rungen bes Herzozs von Bramont 
tot, Kpfen in Stk Yor, In Einchinati * Hamburg, 19. Sept: Der Senat pubfichrt ] wir Beiigl begrüßte, aber menige Wohn vorhet 
bhrfie &6 jeßt loßgehen. gen ber * ion fehle aber ſolgenden Ertah bes Benerai-Bhuderneurs Vogel von | halle bieielie Mafoeität sen. friedlichen Aeußzerun en 
immerbin. meh ‚Binigeb.” Falfenflein; Dofchon die Blocade der Rorofeehälen | Dllinierd ebeniads jugeſauchſt. Diele Majorität, 


2 ee ie 3 R —555 
hielt ‚ben für verpflihler, demſelben gelehrig zu 
folgen, und durch die Höllimmung fen —* 
zu demſelben zu bejeugen. Mber Niemand in Eucopa 
ter Behauptung Preukens, beiſtimmen, daß 
rantoeih, wenn es in freiheit Hätte» abflimmen 
Anen, den Krieg gegen Preußen beidjlaffen haben 
würde, SH nicht Hierans teinesmegs DIE jFolgerunn, 
9 wir 9* nit verantwortlih feien.: Wir 
haben das Untecht bdeganzen. und wir büßen jegt 
grauiam dafür, eine ſolche Megierung geduldet zu 
birbe, melde uns in 'bäß Weruerbiik rib. Wir. er, 
kennen munmeh bie Berpflihlung on, ra wir bas 
acecht, welches jene Reilering veciibt hit, aut ma- 
en mäffen; aber A mit welchet fie 
ung in fo (were 8: | \getänt hat⸗ ihr Ueber · 
gewicht und’ unſer Unglück zu. unferer Vernichtung 
benugen will, dann werden wir perzmeifelten Wiher- 
ftand leiften, und, e3 iR dies wohl ku beachten, bie: 
ien Widerfand wird bie durch eine. freigemähite 
'Berfanrhling rvegelmäßig vertretene" Ration leiften, 
—* * — vernichten mil. — Wenn die 
Feage ſo geſtell Wird, dann wird jeher von uns jfime 
Bilict 15m. EN Bid, dga aa höher —o 
war, fann ſich unveriehens menden. Eutopa fängt 
an, ſich zu regen, fell: Spmpafhien für uns erma- 
Sen wiedet, bie Sgmpathien ber Gabinete ehren 
und töten und, fie werden lebhaft getuhrt fein über 
die. eble Haltung von Paris, welches inmitten fo 


sprpbatts Mittzligehen bie Mimder- | Dur dem Abzug: des franoſiſchen Mochieegekhmaners 
a Ds vol Teer, 2 | augenblidlich kraftlos pewo:den ift, gebletet vie Fark: 
vol Salz, ı J Knoblauqh, 1 Hands | bauer des Rreiegszuftandes die Auftechthaltung ber 
vol Merreeitög, 1:.&dnd I genen und geflche- | Siherbeitömaßregeln wie: Eatferning der Schiffs 
na ® a Ok , Na ee nn — der en, —— AR 
rw Pr ih) u er Hiuderuiſſe 20. Io, noamliıngar ſchifffahrende Bu: 
Kal * dem Bich. mit eines ul biiftm aufinttiam aeımhtht rl) 
getrichen., Dielen, Disel- in fhon 1793 in ven| * Wien, 15. Sept. Dir aller Hat deutz Mit- 
— genden mit großem Ertkolge gebraucht tags eine Meputation Des böß fen Lundlages 
worden. : —8 mwelkge eine Adreſſe der Majorität übers 
reichte. Dem Bernehmen nach wurde bie Deputatioa 
nmter Betonung des Berſaſſungeſtandpanltes und 
unter Hinweifung auf das kalſerliche Refcript neuer · 
bings zur Vornahme be: Reichsrathswahlen aufge 





— — — 


Eine o vais⸗ Meben ung des eiſer Ropo⸗ 
leen III, ‚aus: ber Feber Mar Ringe mirb im dem mädhften 


Tagen ughtt dem Zi! 
s I e 8 te iſt das Weitgericht fordert 
im ber „Allgemeinen Deutſchen Verlaga Axſtali in Gerun bie 


—* 17. Sept. Heute wurden bie kaiſerlichen 
A ekkilde de urden € 
Pak lree ala Bean, ſog diefe —X —— dem franzoſiſchen Confulate Be 
Yuplifation Bisher mod, ninaenbs: werdjentlichte Eriihälymgen | nommen. — Koſſuth wurde in AlteKanizſa (Barcler 
aus dem, Pripatlsbım des Kattera, ſewie Der einMufreichiken Gomitat) zum Deputirten gemählt.: Nach einem 
— derh rg er, keinen 5 —— 
I, uffrie. . . Sept. &i doner Metdun 
_* —7 Ar Rinder, Eu no puſol * he an Jule —* berikhtet, por 
zE BT >, Ih het 4 Kr a fruht —.R. * gar Enbinet fei bereit, eine Auianmenfuuft mit 
— —— —* * > fr. = — zu ermitteln. — Das WechſelMoratorium 
1* Mannheim. 19. Sept, n behaupte. nen anfseih. wich verlängert. 
Wen; MaiBe naht lpnjer . Beindl, SEEBEE vs el, 19. Sept. SBariier Meldungen zufolge 
Tagen Ainlere und ‚beijen en ng re 
mnaar, ib a. — Ar. morbb. 1 — dr, — Kernen | feile, um eine regierugg einurichte € „us 
ZA — Roggen IM. WM fr — Were | bepenbance” meldet, e4 era MIA PO m 


——— B. — Er. pl. fi tofe Beiärhtung- oe communiftiihen Wınteteben. | fürdsbarer GEreigniffe und-gemaltigfter Erregung nal« 
Sala 99 MB" Bu dtee Die EEE E 90770 (iu; Paris, 18. Septbr. (Auf ihbirkfiem Wege) ag den beceit F% u daB Lepte zu ae. 


—* — 2*8* via —— jr * 

ah ohne 18, zu biiden, und nur die einfache, 
ae Ba vs Ka, Be tn De 
u ' Ana ala v gen. — Ih 
bitte Sie, me her — 

DR bei welcher Sie accrebitirt find, zu über- 
rahht, Derſelde wird die Wichtigkeit dirfer Mit» 
theilungen begreifen und dadurch in bie Lage gefegt 
fein, fi) einen richtigen Begriff von unfern Dispo» 
fitionen zu machen 

. , 18. Sept. (Auf indbirectem Wege.) Der 
öfterreihifche und engiiſche Boiſchafter, ſowie ber ruf: 
fie "@eidäftstedger haben Dielen Morgen Mas 
ria verlaflen und fih nad Zours begeben, um ben 
freden Verkehr mit ihren Regierungen aufrecht zu er 
Halten. Sie werben indeflen nicht aufhören, mit bem 
Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten in Ber: 
Sinbung zu bleiben, Der Belandte der Bereinigten 
Staaten, ber belgiiche Belandie, ſowie mehrere andere 
Mitglieber des diplomaliſchen Gorps haben dem Mir 


IL; —_—.— Buyme — fl. fh — 4 
— ft, per 100 Bid, — Afparfetie — ſU. — fr. — **3 P 
HH fr, Rübst oo te. 2. Petroleum 14 
15-0 fe. Branntmein (50%, Hi. Er.) 1608 traufito pr. UN. 
Weirenmebl 100 Bolsiund — Wr. 0 12-13 MH. — fr. 
Ar. I 1112 — Mr Ne? 10-1030 fen Me. 
Dieynenaeht Mr 0.00 0,20 ir Be. 1 8 R. 10-8 MDRr 
T- * io . “ “ r fl 7 HE f} 
u} RewsPork, 16. Sept. Schluß:Ceirrfe. Gerd (Stun, | HE Der Renierung. Hierauf Heißt ed: „Inden wir 
mi —J us] * — Auſaabe, welche ne Sturz ber 
Bit 3 1. Sonst I laiferlihen Hepierung auferlegte, auf uns nahmen, 
a ee Ih Salat dans BA halten wir nur ben einen Gedanfen, nnfer Gebiet zu 
' drelum Im 2, Mölfadelphin 26°, Havanas | Veriheibigen, unfere Ehre zu reiten und der Nation, 
Bider Rr, 12 101), bie von ihr ausgehende Gewalt wieber zurlidzugeben, 
Inaelanbt.) ar melde fie ‚allein ausüben Ber if, H a 
San üdien. gewünicht, dab diefer große Act ſich ohne Fihe Hui“ 
Füngft wurbe in diefem Blättern bie Idee anges j,henregierung volljogen hätte, alein vor Allem war 
regt, daB In ben beſuchſeren Wirthfhaften. und ein: ’' mottibenbig, bem Feinde enigegenzutteten. Wir 
Inen faufmänifchen Geſchäften „Sammel-Büd- haben nicht die Aumahung, von Zreußen Ineipen- 
en“ für bie Milbtpätigkeit aufgeftellt werben möchten. nügigkelten zu begrhreu; rechnen wir mit dem @e- 
Wir muften bis heute nicht, ob bie Idee zur Aus ⸗ fügle, welches buch die Größe ber erlittenen Verluſte Ritgli ; 
führung gefommen, freuen und aber mittheilen zi | Und die durch den Sieg naturgemäß erzeugte Eraltas | nifter des Auswärtigen angezeigt, daß fie bei ihm 
tönnen, dab 28 wenigftend in einem Haufe, bei | ion hervorgerufen morben iſt. Wir find weit ent: | verbleiben merden, : 
Sm Pre Mayer, deſchehen iR und_ein ganz fchö. | fernt, hiermit bie Mbfihten der Stantsmänner zu * Paris, 19. Sept. Die Eiienbahn von Paris 
n 


krt.)., Dasfelbe betont bie Bedeutung des Defcetes, 
welches bie frühere Vornahme ber Wahlen zur con» 
flituirenden Berfammlung, fowie bie möglichite Be: 


ſchleuntgung des Bılammentzitts detj auor onet 
md diebt * Bebed sh RT Boll 


verwechleln. Diele werben fih vielmehr ſcheuen, die» ı nach Havre fit Dur Wlänfier bei Gonflans unters 
schaft derten in drei Wöhenlahfmlıngen fl 7 11 fu] In ruchloſen Arien, in welchem ſchon mehr als zwei: | broden. — Die Blätter biligen bas Rundfchreiben 


Fa vres. 

fortzufegen ; und es wurde heißen, denfeiden er zwunge · In Lyon hercſcht. wie alle Journale mit Ents 
Nicter Renihner an Hrn. Fried. Drih, ber leßtere | ner Weiſe fortzufegen, wollte man Franfreih unan: | rüftung berichten, der Jacobinismus fort, Der 
an Hrn. Leop. Frank abgeliefert wurde. Es wäre zu | nehmbare Ariegsbeoingungen auferlegen. Mam men: Kriegsminiſter Leſlo Überfiedelt nad; Tours. Im 

det uns ein, bie gegenwärtige Regierung befige feine | Corſica herrihen Elemente vor, bie der proviforifchen 
regelmäßige Voll macht, Franfreih zu tepräientiren. Reglerang nicht ganſtig find, * 
Wir erkentien dies ehrlich an, und eben deshalb * Donben, 17. Septemper. Nach ber Pall Mall 
haben wir ſoſort bie frei zu wählende conftitwirende | Gazeile iſt es Napoleon's eigener Wunſch, bafı Euge⸗ 
Verfaommlung;einberufen. Wir maßen uns fein an?] wie nah England gegangen nud nicht nach Wilhelms: 


* Münfken, 19. Sept. Dos Collegium ‘der? Pr dere Privilchium an, ala 'Anferen Baterlande uffer | höhe tommt, Sie foll als „Regentin” ſich ihte Frei» 
meindebevslnäntigten u an’ ben Kö | Herz und unfer Blut zu weihen, und feinem fou: | heit wahren, bis duch dem Friedensic/uß die dyn⸗ 
nig mit ber ‚Bilte beichlpfien, Duih Sereinbarung | veränen Ausſpruche zu unterwerfen. _ Nicht uniere | frifche Ftage Frankreichs erledigt if, da biäher in 


bung Gilansgewalt alfo, fondern das nuferhtiche Fedal-. | Waris felder 'noh feine repräfentative Körperſchaft 
beutihen Bunde: 8 aufver Grundlage der Wer« | reich ifi es, das fidh genen Preußen echebt, um das | bie Abfehung der Dynaſtie ausgeiprohen hat. 

—* abzufiiittein, jenes Frank: * Ronben, 19. Sept. Thiers ift nach Peters⸗ 
reich, weldes frei, enelmfthig, bereit, ſich für fein | burg abgereit.— Das auswärtige Amt gibt befannt, 
Recht und feine Freiheit zu opfern, jede PVolitif der | daß währeun der leßten zehm Tage Botihaften zwi— 
Eroberung, jebe gemalttihätige Propaganda von fid.| ſchen ben frienführenden Parleien von ber Regierung 
Ben yurild, ne Reife des Grafen nah Rom mar | abmeift, das feinen anderen; Ehrgeig kenmt, als Herr | durch Lord Syons und Graf Bernftorff erpedirt wor: 
nicht beabfichtint. } feiner ſelbſt zu bleiben, um feine geiſtigen und mas | ben find. aure habe ben Beſchluß gefaßt, ſofort 

“Dresden, 18, Sept. Perinzeifin Amalie, bie | teriellen Kräfte zu entwideln, mit jeinen Rachbarn | nah dem beutfhen Hauptquärtier abzugeben, jedob 
Schweſſer des Königs, ift geitern Abend geflorben. | gemeinigaftlih an ben Fortiristen ber Einilifation | feien noch feine Grundlagen für Unterhandlungen 

* Berlin, 17. Guten Informatlönen ylı | gu arbeiten, jenes Franfreich, welches, fobald ihm'die | vereinbart. — Der britiihe Gefandte in Baris tele 
folge ÄR mian: im Föniglihen Hauptquartier barüber * ber Action zurüdgegeben mar, ſofott das | graphirt, daß ber ſtanzbſiſche Miniſter des Auswär- 
einig, bie franzöfiihe Bebietsabtreiung an Preußen, | Hufhören des Arieges verlangt hat, welches aber den | tigen ‘vie Blokade der Nordjee aufgehoben habe. 
Da biefem allein der Rrieg erklärt wurde, zu fordern | Untergang tauſendmal der Schande vogleht. Dies * florenz, 18. Sept. Dem Bernehmen nad 
aunb die Grenge nicht nach der alten elſäſſiſch-lothe jenigen, melde "diefe fütdhteriche Geiſſel heranfbe- | fol demnächſt die Kammer einberufen werden, um 
ringiſchen Scheide jondern nach dem Gebirgezuge zu | ſchwoten, fie ſuchen heute der fie zermalmenden Ver» | das Budget zu bemilligen, das Plebiscit der Nömer 
beftimmen. u antworilichteit hierfür dur bie hr ‚ide. Behauptung entgegenzunebmen und eventuell die Uebertragung 

* Berlin, 17. Sept. Sämmtlihe in Sedan er | zu entgehen, fie hätten fih den Wänſchen bes Landes | der Hanpiftadt nah Nom zu genehmigen, 
beutelen 80,000 Chaſſepot · Ge wehre und 580 erh gebeugt. Diele Berleumoun; kann das Ausland Florenz, 18. Sept. Dfficiel. Jalieniſche Trup- 
Schüge werben im Kampfe um Paris verwendet mwer+ | blemoen, aber es ift Niemand wirter ums, ber fie nicht | pen haben am 16. d. Velletri beiegt, Der Empfang 
den. Die Truppen find bereit unter den Mauern pyurüdmeilen würde, ald vas Werk empörender | war enthuſtaſtiſch. Die Divifion Anzioletti's wendet 
von Paris. Die „Rreugyeiung“ fehreibt: Im Beſihe | Falſchheit. fi gegen Rom, Birio gleichfalls gegen Rom. 


Heute -in das Haupiquartier des Königs von Preur 


Refanntmachung. 
Der minberjährige Natban Krämer 
aus Meblingen mil nad Amerifa,auss 


wanberit. 

Etwaige Einiprüce gegen diefes Vor⸗ 
baben find binnen I4 Tagen von heute art 
bier vorzubringen. 

Raiferslautern, den 19, September 1870. 

Kol. Bairts, 


Beſcheinigung. 
Anthen der geftrigen Sindertheater: U dehen" @iebenzig Gulden 
an dad unterieidese Matt a nt De N afelse Diele ee he Ber: 
teilung an franfe, verwunbete oder toner Kg in baar ober im Ver⸗ mas⸗ 
gegenftänden derwenden moge Indem man bent tlber/biermit Öffentlich aufs 


tig banft, erjucht man 3; leich um gefällige Mittbeilung, wann und mo man vielleicht 
oder unterjtühen fol, 


amt. im obengenannten Sinne be 
nm Runleich erlaubt man fich alle milbtbätig Gefinnten auf bie heutige Worftellung 
Schmitt. des Hrn. Miller aufmerfam zu machen, inbem von pieler ebenfalld der entiprechende 
Uintheil, wie bei der erften Boritellung, abfallen soll. 
Hansverftei erung. Raiferslautern, ben.20. &eptember 1870. 
Montag, %. September nädfihin, Ned Das Bürgermeifteramt, 
mittags 9 Ahr, In der Wirtöfehaft des Jean Hohl 


sein, laflen bie Kinder des Bier verichtem 
Maurerd Georg Minterbauer in Eigen: 


(2 
Die fgl. Kreisgewerbichule Kaiſerslautern 


tbum verjteigerm: 
5 Kaas N dt in der | beginnt das neue Schuljahr am 1. Oftober d. 38. ‚ 
— KR Per Abgetbeittes Die Vnferiptionen erfolgen in ——— 











Ordnung: 
Weinhaus mil Hofraum, Gärten und | Am 4. Oftober: Bor. und Nag mittags für die böbere Knaben- 


Aubehör, begrenzt von Ludwig Beger ſchule; 
und m Kinterbauer. 2 A ! } a 
Raiferälautern, ben 13. September 1870. | am 2.0.9. Oft.: Vormittags für die gewerbliche Fortbildung 
19,591 ' lach, f. Noötär. ſchule; 
Das Studienjahr an der am 3. Dftober: für die Gewerbichufe (gemerbl., landwirthſchaftl. 
£ Lateinſchule und Handels-Abıhe lung); 


für die der Gewerbfchule ſich anreihı nde lechniſche 


am 4. . 
Fortbildungsſchule (chemiſch⸗ techniſche, bau⸗tech · 


dabier wird mit der Inſcription am 


1. Dfto et. i : ‘2 . 
2 Sur Gabi at nifde und mechanifch-techniiche Abtheilung). 
gt ctorat Den Inferiptionen chlicken ſich ummittelbar bie Brüfungen der neu eintretenden 
Bölder. und bebingt promavirten er:an, Unlangend- die Mabl won Wohnungen und Koft- 
häufern für auswärtige Schüler, fo itt diefelbe nach $ 18 ber Shulfahungen und $ 
Der Winterfurs an der a huforbnung für bie tedmikhen Anftalten Baperns vom 14. Mai INH von ber Bes 


Rötiaung Dei tal. 

unb Miethaeber aufliegt, abhängig. \ 

Das fol. Reltorat der Kreisgewerbichule, 
Nobe. 


Mein woblaffortirted Lager in 


Sprit, Branntweinu. Liqueure aller Art 


einpfehle zum en-gros-Bezug zu billigen Preiſen. J 
B. Löb, Firma J. Stern, 
F 4. 18 Mannheim, 


Ausverkauf von Strickwolle 


zu berabgefeßten Preifen. [17° „dbf 


Fried. Welsch. 
Sch empfehle von meinem Layer 


feine weiße und 


in Flaſchen a 18, 24, 36 fr. und böber, und einen 6r Nenſtadter 
von befonderer Güte a 15 fr. per Liter, in Partien von 12 Flaſchen 
und Liter an Wiederverkäufer noch ertra Rabatt, fodann 


Cognac und Rum, gute Waare, Portwein umd 
Madeira, 
Simon Altichüler, 


wohnt bei Herrn R. Bendig, Hauptitraßt. ı 
Carbolsäure, 
3, 
Gar! Sohle. 


mei" eu — 
Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 


ſtels ſriſch in ber [1700f 


Mineralwaller-Fabrit von J. Thiel, 


(Schillerplatt)- 
Der mit der Bud umd Muritalienbandlungn Ph. Rohr 
verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 
Na 1030— 1031. 


Na 1032— 1035. 
N 1036— 1038. 


höhern Töchterſchule 


beginnt am 3. Oftober, Morgens 
9 Ubr, in fämmtlichen 4 Klaſſen. 
Völcker, Vorſtand. 


ae en 
Lowen⸗ & Diocen-Cihjorien 
von Emil Geelig, 
empfiehlt bilfigit 
©. Mater Wwe. 
30) Eijenbahnfirafe. 


— — — 
* —T 

Wohnungsvermiethung 

und bis 4. Oftober nachſthin zu besichen: 
1) im 2. Stot 4 Bimmer, e, Altane, 

*a 8.8 Rüdı 
2) im Hin ude immer, A 

Seller und Epeiter, 

25%] bei Bieter Schwarz, Schmied, 


Zu vermiethen 
ober unter günftigen Bedingungen zu ber 
kaufen; 

m smeiftöctiged, neuerbantes Wohnhaus 
mit adıt geräumigen Simmern, Anbau mit 
Mane und "de, Etallung und futter: 
henmite, laufenden Brunnen. im Hofe, cine 
drei Meter breite Einfahrt in ben Hofraum, 
in der Nähe des Theaters. Daffelbe kann 
innerhalb einem Dionat besogen werben. 

Nähere Austunit eriheilt Geſchãfts mann 

[259 

Beim Beginne der Saijon und namentlich 
aus zu Yazareth-Imweden empfehlen: 


£eibbinden A 35 kr, Unter- 
hofen, Unterjacken, Strümpfe 


und Slanelhemden 
zu äußerft billigen Preiien in großer Außs 
wabl, varsıarı 


Geschw. Spross. 


— —— — — 

Wechſel auf Nordamerila. 
Wechfel auf Nordamerita in allen bellebt⸗ 

son Summen und Sihten zu ben billigften 

Gourfen werden ſtets abgegeben bei 

129, Di] I: Jacob. 


Wechſel 
na allen Theilen Nordamerifa's billigft bei 
3m) Ph. Schmidt. 


Der Unterjeichnete bringt ſich als 


Klavierſtimmer 


tu empfehlende Erlnerung. unter Berſicher⸗ 

sung des Rein-Stimmend und ber prompteiten 

Bedienung. R [25,m 
Johann Stieger, 

(der feinen (utherifchen) Kirche gegenüber). 

a — — 


367] 





rothe Weine, 


zu billigen Preifen. 


forben eingetroffen bei 


Gufed, Bernd v. Die Hand des Fremden. 
Hiftoriher Noman. > Bände. 
dito. Der erfte Naub an Deutfchland. 


Hifterifcher Noman. + Bünde, 
dito. Dentfchlands Ebre 1813. 


Hiftorifeher Roman, 3 Bände. 


Unterzeichnete macht bie ergebene Anzeige, 
dak bis Momtag dem 2. die 


Nähſchule 


ın Kleidermachen wieder beginnt, 
Auch empfiehlt ſich diejelbe im Kleider: 


machen. ‚5 
Amalie Dedreng in der Eintracht 


Friſche Mild 


if jeden Zen von 1-7 Ubr IM haben. 
bei Wine. Berker, Yahnhoiftraße, 


Ein Logis 
mit Zubehör zu vermietben und bis Mus 
gangs Oftober zu bezieben, bei 
Püder Kollmanniperger. 
Rummelgaile. 


Auf dem Gomptoir einer Fabril Kaiſers⸗ 
fauternd fann ein | 


junger Mann, 

mit neböriger Schulbildung verjehen, in die 

Lehre aufgenommen werben. KayR 
Mäberes bei der Expedition d. Bl. 


Herr Theatetsinternehimer Franz Miller von bier tieferte deute als (rträgnig: konnen 
























2 aute Küfer 


Städarbeit joiort eintreten. 


20 Franz Hoffmann 


Ein Gerber⸗Geſelle 


welcher auch Zurichter kann jofort bi 
gutem Lohne dauernde finden 
dei Friedrich Nitter, Geber, 

in Oberhaufen b. Simeibrüdten. TIY. 


40 bi 50 
ebraudte Fäſſer 


at zu verfaufen 


Franz Hofmann, Küfer, 
2”) Lubwigsftraße. "'" 


Der Mitnehmer des 
blauen Hutes 
am Sonntag Übendrtm Tbrater, wird ers 
fucdht, benfelben Sofort in der Meftauratio 


dorten abzlıgebem, andernfalls Name 
veröffentlicht wird. . 


Für bie Verwundeten in ber @oge ben 
Ertrag bed 3. Goncert# der Hünftler in ber 
Blume mit 5 fl. 58 fr. erhalten zu haben, 
beicheinigt biermit denfend. 

Kaiferslautern, ben 19. September 1870, 

Die Berwaltung ber Loge, 


Für die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 


ge 2 geilsenmg baar — 10 fr. 
meinde cumoſchel üble, 
Horterbof und Midelbof durd Hrie Yehrer 
Karh: baar & 40, Rn fr. * 
108) Bon Bürgern Eifenbergs, gelanmelt 
durch das dortige LocalstEomite: AB} St. 
Leibbinden, 138 B. Soda, 12 St. Unter 
den, 1B. Unterboken, 11 Kruge Ametichens 
anntwein, 15 Hr. Sornbranntwein,)?7 Rr. 
Arac und Kum, 18%, Bid, Tabak, 
109) on Buarſchen Eiſenbergs gelammelt: 
32 Pd. Tabak. 
‚10) jr. Richter Zöller bier: 5 St. Leib 
binden, 6 ®. Soden, 4 Str, Zwetſchen⸗ 
branntwein. 
tl) Hr. Bi. Häbderfe, Danbornerbof: 6 
©t. Hemden, HB. Soden, 6 l. VBranntwein, 
112) Hr. Mpothefer Lob bier: 6 St. Leib⸗ 
binden, 
114) Ungenannt: 3 St, Leibbinden. 
Ungenannt: 4 1 Strümpie, 
114) Hr. ram Pfaff bier; 2 St. Hemis 
deu, 2 ©t. Yeibbinden, 2 ®. Soden, 
115) Vom Grofdien:Berein bier; 60 St. 
Peibbinden, 3 P. Soden. 
116) Arası #. Orth Mmwe.: 21 Si. Leibs 
— der Baden. 
Tr Hr. WE. Holpbader bier: 2 P. Soden, 
6 P. linterbofen. i 
118) Durd om. Besirföarzt Schmidt im 
Brünftadt: 2 Fähchen Liqueure, 6 Krüge 
Rınetihenbranntwein. 
119) Hr. ir. Welſch bier: 8 St. feibbinden. 
Hr, I. 3. Marz, Tuchfabritant, Lambrecht? 
50 St. Feabbinden, 
(Hortierung folgt.) 


Stadı: Theater in Raiferstatitent. 
iM Zum Bortheile für die im 
Felde vertwundeten Strieger. "I 
Dienftag, 20. September 1870: 
Zum zweiten u. letzten 
Male. 


Dornröschen, 
Das Zauberjeplof,. 


Großes romantiſches Bollsmärden in Ab⸗ 
theitungen von &. Börner. 
Dargeitellt von 35 
Kindern biel. Stadt. 
Vorher: 
Fest-Prolog 


Zur Siegeöfeier von Sedan, 
am 2. September 1370, 
von Fr. Hofmann. 


* Raiferslautern, W. Gentbr. 1870.— 
(Bietualienmarkt.) Butter p. Pin. 2a—Sike. 
d&ier Sfr. Neue Kartoffeln p, Etr,t-N. 9 
— fl. — Heu 2.0 fr, Stroh if. 85 Mr. 
— fr. Stlechen il. — fr. 

Oeiurich, Marttieiter. 


— — — — — — 
Fraukfurter Cours vom 19. Septbr. 


Welb:Zorien. H. ft. 
Breußitche Kaflenieine . . | 1.44%, ®, 
* friebrichäbor . . | 9 07-79 
Biltoien - » - +... 9 46 ichl- 
Doppelte - - .» „1 9 428. fehl- 
olländiibe A. 19 Stüde , | 9 Haß 
lateH +2 0 0 0.5 RM 
Adtzranfenftäde : #19 %- 
Engliihe Eoverdand.. . „ [11 4955 
Ruffiihe Amprrialb . . 18 Aa 
Dollars in do . . 2 4% 


Disconto 4“, “. 





erpgeier IE gli zogen. "iu Ebanın;e, an 
n Tape Ken ha or hıger Demokrat,” feinie der 
‚Blalatsiinzeiger" als gen ause gegt ben 
wen; ernt feflet vimtehägrlih in Kalferslentern mir 


Nro. 











Air Yie Medactiom verantwortlich: Carl cachta 


Orme und Bein; ber Pucbruderei PR. Wahr in Ratferslautern- 


An uufere hiefigen Mbonnenten! 


eine l 
Ska Dale 


Haiferslautern, Mittwoch 21. September 1876, 











MWiederholt müffen wir die, geehtten Abonnenten ber Stadt! datauf aufmerkfam machen, DaB die Urſache des fpäteren Erfheinens 


der: Zeitung in dem: fpäten ‚Eintreffen ‚der Bor 


— Wir halten es für untere Pflich 


t. und. auch im Intereſſe der Abonnenten 


liegend, alle wichtigen Nachrichten, welche die VBormittags-Poft bringt, koch in der Zeitung mitzutheilen. Das Berfonal unſeret Druderei. in 


aus diefem Grunde erheblich vermehrt worden und wenn troßdem die 
der vorhandenen Neuigkeiten daran bie Schuld. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Staiferölantern, 21. September. 


Während die deutihframdflihen Ariegsmirren 
die Öffentliche Meinung Dewihlands faſt ganz für 
fi in Anfprud nehmen, wickelt fih in Stalien fait 
gerauſchlos die lehie Scene des sömiiden Drama’s 
ab, Die italieniihen Truppen find in das tömiſche 
Gebiet zingesögen und vielleicht in dieiem Augenblick 
ſchon ift der Herzens wunſch der rel „Rom oder 
Tod” zu einer glüdlichen Lölung gelangt. Air 
wollen hier nicht weiter darauf eingehen, ob Victor 
Emanueld Handeln ein gerediiertigtes iſt; Taf 
fen wir ihn weiter im Trüben filchen und erwägen 
wir nur die Sage bes Vapfithums in folge der 
neuehten Creigniffe, Es ift wohl zweifellos, daß der 
Tapit das nabe Ende feiner meltlihen Herridaft 
vorondgeiehen hat -unb aus dielem Grunde bedacht 
geweſen ift, ſich menigftens bie Herrſchaſt über die 
GSeifter zu reiten. Das Goncil bat dieſe dee zut 
Reife, zur Ausführung gebradt und wir faben das 
Oberhaupt der farboriichen Kirche als ein Bott glei- 
ches, untehlbares Welen aus der Beratung hervor: 


geben. 

Aeuberlih war fomit bie geiftige Hertſchaft ge⸗ 
rettet, doch nur äußerlich; abnefehen von der inneren 
Haltlöfigkeit der bom Concil ansgeiprohenen Lehr 
fähe,, hatte ein bedeutender Bruchtheil ber Concilsväs 
ter, welcher bie intelligente, denlende Welt repräientirte, 
gegen bie Gottheit bes - Papftes gefimmt Damit 

atte die Geiftesberrihaft einen furchtbaten Nik er» 

ken. Was fruchtete die Unfehlbarkeit, wenn bie 
ausgezeichnelſten Kirteniüchen fie als miderfinnig, 
als unvereinbar mit ber gefunden Vernunft dereid 
neten? Menn fie dem ſcheinbar göttlihen Machtge⸗ 
bote des Popſtes einen auf gelunder Vernunft haft» 
ten Wiberftand entgegentrunen? Nuh dem Laien wird 
ed Mar fein, daß ſolche Hertſchaft keine Herrichaft 
iſt. So geht Heute das Vapſtihum, der weltlichen 
und geiftigen Herrichaft durch eigenes Verſchulden 
beraubt, untellhar dem Untergange entgegen und da: 
mit findet ein Staatäweien fein ne, das auf dem 

Felfen Vetri errichtet war. Eicher eine ernfie Mah ⸗ 
nung für bie Gemwalthaber! Mas. nicht in ſich bie 
Grunbbedingungen bes Fotibeſtandes trägt, iſt bem na- 
genden Sahne ber Seit verfallen. Mas hätte ein 
Baplubym auf,Erden für ein unermeblices und un: 
yertörbares Reich Riften fünnen, wenn es das ewig 
wahre und unericütterliche Bogma_ber Menichenliebe 
und, der Menicenfreiheit nerlündet hätte! So ift die 
Welt nur um eine Huine reiher, ein Gebäude ijt 
in ſich zuſauimengedtochen, das längit ſchon morſch 
und halllos war! 

„Ken Most ermäbnt bie öferreihilge Thron⸗ 
xebe von der Bebrängnik bes päpftlicen Stuhl; im 
Hoarhe der Fütſten iſt das Schidial Noms britegelt; 
ber Mobe hat feine Schuldigfeit. gerhan, der Mohr 
kann geben. Wird bie Kırde aus Kiefer 
weiſe die Moral zu zieben wiſſen? Nicht Füriten 
dienerei, wicht ein verblendeles Sonderſtreben nach 
meltlicher. Nocht find Stügen ber Religion! Bedarf 
es, dem Gebanfen weiter Ausbrudzu perleiben *Der.ger 
funde , Menichenverftand lehrt, wo die Quelle ber 
Wiedergeburt zu ſuchen iſt. 

Die Thronrede übrigens, melde zur Eröffnung 
bes „öfterreihiichen Neid,sraihs gehalten wurde, ift 
im Angefisbte nicht. bios deifen, was ih im Augen« 

blide im Wellen Europas zuträgl, ſondern and- per 
ciell Der parlamemtariichen Notblage.eine wahre Sinle. 
Eo im fi gekehrt, nur mit einem flüchtigen Blide 
der Mehmutb den Krieg fireifond und faſt beichan: 
lich die eigenen Pölfer an die häusliche Arbeit mah ⸗ 


send, hätte ein gut conflifntionelles Minifterium ben 
König von Schweden und Norwegen zu feinem Store 
thing reden laſſen mögen, ohne ſich dadurch hervors 
zutbun, Schreibt bie „M Fr. Pr,’ Der Hatier von 
De mir, Perg? in an — 5* 
wo ein fürdtbarer Arien europäliden Machtver · 
bältniffe umgeitaltet imb De vom * 
Unftieden gelahmt, ſich aufraffen muß, von feinen 
Miniftern eine andere Thronrebe erhalten, als jene, 
vu deren Dolmerfch er fich heute machte. Wenn über 
all unferen Wipfeln Nahe herrſchte und tms nichts 
beiäftigte, ald etwa ein friedfertiger Patteleifer, fei 
es dem Aaatlichen Einheitdberürfnifie gereiht zu wer: 
ben, fei «6 der provingiellen Selbftregterurig eimen | 
größeren Spielraum zu Perähren: dann allenfalls | 
wären bie Worte, bie "heute vom Thron herab an 
bie Lords und bie Gemkinen Defterreihs gerichtet! 
murden, Jedermann al$ ber natürliche beicheibene 
Ansbrud der Ideen erfäienen, welche unſere Politis 
ter erfüllen. Aber inmiffen ber unetbörten Sitte 
ton ift biefe Throntede wie der Berfuch eines bizar- 
ren Künftlers, auf ein Sglachtenbild bit neben 
* ſich entladende Watterie eine Wald Idylle zu 
mölen. | 

BVereits beginnt manin Deutfhlanb fih ern: 
fer mit ver —59 zu deſchaſtigen und bie Ratio⸗ 
nolliberalen find eifrig brmübt, in bas Fahrwaſſer 
ber norddeutſchen Bundesverfaflung zu feuern. Ver: 
bebten wir und nicht, was bad Weſen des norbbeut: 
fhen Bundes iſt. Die Fürften find preufifde Re⸗ 
gierungspraſidenten mit momentaner Erblichkein; 
Leute die geboren müſſen, wie es dem Bunbesober- 
baupte Fe Wir haben feine Urſache, und das 
Schiclſal der Fürſien ſonderlich zu Herzen zit ehe 
men; mir mären zufrieden, wenn wenigſtene bas 
Boll einige Nechte befäße. Im mordbent, Bunde aber 
mie er heute ift, tft das Volt machtlos, es hat eine 
berathende doch feine beſchlledende Stimme; mas bas 
Bot als Vebürfnit in ber Form eines frommen 
Wunices äußert, ift für die Vundesregietung ſogat nur 
Moteriol zu Gefegen, beren meientliher Charakter 
eine Etürkung der herrſchenden Gentealgemalt iſt. 
Nicht einmal Über den Militäretat hat der norddeut 
ſche Reichslag Gewalt, jeder Verſuch, eine Minde⸗ 
rung der furätbaren Mititärlaft herbeizuführen, ſchei⸗ 
tert an der Bundesverſaſſung, Die einen Milttäretat 
le, mworan ſich nicht rütteln und fehneiben 
äpt 

Sübdentihland bat dem Geſammtvaterlande 
ſchwere Opfer gebracht, in Strömen fit das Mut 
unferer Brüder und Söhne geflojien und im Blut 
ift die Einheit des Vaterlandes beſiegell. Sollen 
mir aus diefer furdtbaren Schmerzeneſaat nır cine 
Feſſel der Freiheit davon tragen? Sollen wir tms 
einichmieten laſſen in den Nordbumd re&t- und macht 
ſos? Rimale! Wir mollen eine Einigung Deuiſch- 
lande auf Dem Boden der freiheit, des Selbithe: 
ſtimmungstechtes des Volts, wir wollen ein Varla— 
ment, aber fein Komödienhaus, wir wollen ein bes 
ſchließendes, ein Voltsparlament, hervorgegangen aus 
der directen Wahl aller deutihen Stämme. Das if 
der Lohn, auf den Süddeuſchland, auf den das ger 
famnte Vaterfand nah dieſen umerbörten Opfern 
mit Necht Aniprud machen kann und muß! 


Kriegs:Nachrichten. 


*Gornn,14. Sept. (Spec.-B.) Nah mühlamer Tas 
gesfahrt tpeils im, theile außerhatb eines ſchwet belaftes 
ten Drovtantmagend traf ih geftern bier ein. So 
beſchwerlich tie Fahrt an fih and war, gerent es 
mis doch nit, Me unternommen 558 Ict 
lernte dadurch die füdliche Auſfftellung der Belagerungs: 

[3 








Ausgabe der Zeitung verzögert wird, trägt mur der bedeutende Umfang 
Die Expedition der „Prah. Volkszeitung.“ 


Armee kennen, Begert, betgab 
über die Höhenzlige, 


ar — in Turten 


benräumen Teftungsartige Dörfer hervor‘, ih 
Duartier genden und ibre 
gelhöten —* Eo SDpph 


häufig außerhalb der Ming. b Namentlich 
die in der Mähe Fiegen tier befucht. "Woh 
baben fie an Lebensmitteln aitfnettläben was hur 


* bie dann wieder · den Meygerm zu Gute kamen. 
icht 


Streifzug gegen bie deutſchen Vorpoſten. Man bat 
den Herten bas Handwerl gründlich gelegt, bei 
einem ber ıhlen Saleratket RES Die Dörfer von 
den Deutihen in Brand geſchoſſen und deren Be: 
mohner nadı Me getrieben wurden. Plünkelcien 
auf der Borpofienlinie finden faft chue Umterbredung 
ftatt, doch ift es mehr als Geknall, eine beſtändige 
Ermuntstung al& ein ernftes Geſecht zu befrachten. 
Ueberall, wo ib auch hinhörte, ſprachen unſere Eol« 
daten lebhafte Ungebulb Über die augenblidliche Un, 
tbätigfeit aus. m Ermangelung eines Beſſeren ba+ 
ben die Dffisiere 'mieder zu Erercier-lebimgen ge 
ariften, wonach fid) die fo ſchon bart geplante Mann» 
ſchaft wenig febnt. 

Mep ſelbſ Uegl in mei rieſigen Bergleuen, die bie 
Ufer der Moiel umläumen., Die. Feſtungswerke find 
außerordentlih fark und es bürfte eine Sehr ſchwere 
Arbeit werden, ihrer Herr zu werdet. An Proviant 
leidet Meg bereits bedeutend; mie Gefangene ers 
zäblen, fol der Broviant für das Milttär ſedoch noch 
zwei bis brei Monat reihen. Ju der Eivilbenölter 
rung mwütben Hunger und Rrankheiten in erſchred⸗ 
licher Meite, täglih merben faft an 100 Verſonen 
zu Grabe getragen, die dem Elend erlegen finb. 

* Noveant,14.Sept. (Spec⸗Ber) Es tft glüdlich 
Abend gemorden und nod immer liene ich hier, abgeſchnit · 
ten von aller Welt und wahrſcheinlich werbe id aber» 
mals auf den Dielen des Pferdeftals, in dem ich 
bie vergangene Nacht zugebracht, ein Lager juhen 
mitffen, Hier befinden fih die Depots fir das 2, 
Armeecorps in einem riefigen Schmeljwerke, deſſen 
Beier geflohen ift, die Bußftabl- Schmiede it Pferdr- 
ftall der Vroviant-Eolonnen gewotden und Diefer iſt 
es, ber mir ein bartes ſchlechtes, aber immerhin noch 
gutes Obdach geboten. Die Mofel hat hier eine rei: 
jende Drahtbrüde, die jedoch nur im Schritt urd 
einzeln befahren werben barf, Da fie bebeulenbe La: 
fien nicht zu tragen vermag. Daß fie beim Rüd;uge 
ber Franzoſen nicht zerftärt mworben ift, ift eben ein 
neues Zeichen ber grenzenlofen Rh im Frans 
zöfifgen Obercommande, Die Moiel felbfl hat hier 


‘ton mittelbare Breite und auch eine bdedeulende Tie fe, 

ie gewaltigen Bergrüden zwiſchen denen fie fließt, 
bliehen jeden Gedanten rs) dad Waller des Sim 
sed abzuleiten. Das einzige Mittel wäre, das Wal: 
\er ungenießbar zu manen. Will man nicht zu einek 
Vergiftung areifen, ar deramliger Veriuch zieme 
ich zmedlos, da das Waller in Dep erſt viltrirt 
wird, bevor es genoflen wird. 

Coxaꝝ iſt auf dem reiten Molelufer ein recht 
fauberes Staͤdtchen, dem ed auch nicht an nalut⸗ 
hen Schmuchk gebricht, beſondere Sehens würdigleiten 
befigt ed nihE' Noveant it gewiſſermahen bie Vor⸗ 
fıadt von Cory; Hier befinber fi ber Bahnhof und 
einebebuneude Menge von Fabriten und Eilenbahy- 
werlſtaänen — dr 

ae Mundol s he rn wied berichtet daß Die 
Beihiehung Straßburgs mit grober Energie 
fortgelegt werde und dabei namentlich die Riejenmörs 
fer wie verhallende Donner weithin vernehmbar fefen ; 


ie Gita irb fi wiggenh alt Zielpunf: ins 
3*. 3 Den bi en Betuchen A Pen! 4 
aus ber Feſtung wird moglichſt 'nadigelomimen." Ein 
unver efangener feangdftiher. Offizier vifbrbe;l :: 


gen seiten iımermumbeien, prubilden, beat .eingigen, 
welcher. gefaupen., genommen murhe,, audgeaufäl, 


Mes: Am 12. Sept. traf ein preukiier Saupk 
mann mit 6.gefangenen franzöjiihen Difyieren bei 
den Vorpofien in: Met, ein, um jene Herten für 6 
bereits übergebeme vermunbele preußifche Offiziere ab- 

iefern, Bei dieſer Gelegenheit münichte der betrefe 
ende Hauptmann ben Marſchall Bazaine zu ſprechen, 
welcher auch alsbalb aus einer Biwalhülle ber vor» 
berfien Felbwache in einen Negenmantel gehüllt, her- 
austrat und ganz entichieben verſicherle, dab er noch 
an feine Sapitulation denke. _ Man konnte auch mit 
bem Fernglaſe bei, uniern Votpoſten dem ort St. 
Duentin ‚gegenüber eine große, Heerbe Vieh auf den 
Dielen am ber Moſel meiden fehen, wäh: 
zend sanberjeits bie Ftanzoſen 300 verhungerte Blerde 
über bie Vorpoften gejagt hatt. Mehr noch, ala 
dieje und andere, fi zwar hänfig wiberfpredende 
Nachrichten, möchte, die Perſönlichleit des Marſchall 
Bazaine dafür Ipreden, dah die Uebergabe bis aufs] 
Aeuberfte Hinauspeihoben wird. .Bazuine, ber . feine 
Laufbahn ald Tambour begonnen, it, obwohl ein] 
entſchloſſener und mutbiger Soldat, ein roher, leiden-' 
fdyaftlicher und habſüchtiger Menſch, der feiner „gloire' 
militaire” Mes: zu opfern im Stande if. Als ihm 
die Nadricht der Uebergabe von Eeban und ber Ber 
fongennahme bes Raiferö gemeldet wurde, fol er) 
lachend ‚geäußert, haben: „Zum Xeufel, mas ſcheett 
mich vu Fanfaron von Napoleon! Ich bin jegi 
alleiniger. Herr von, Metz und werde nicht daran ben: 
fen, die Fung zu üdergeben.“ — Nun, dieſe wie 
mande andere frage, an das Schickſal wirb. wohl, 
bald endgültig in Paris gelöft merben. 


* Briefe aus Frankreich. 
VII. 

Luneville, 18. Septbr. Hinter mir liegt das 
reizenbe lebensftiiche und lebendige Nancy, bie Stabt 
Stanislaud. Leß czynely's mit ihren monumentalen 
Reichthumern, wie fie faum eine zweite Stadt Frank⸗ 
reichs aufzumeilen hat. Ich verjage es mir, abficht« 
ih. Ihnen je fon etwas Über dieſe Perle Loth⸗ 
tingend zu berichten, Mein Taſchenbuch ift mit No« 
Ken überjällt und vielleicht bebarf ich mehr als zehn 


Die Bauern ‚greifen, ju 

Go Tat es zmiseit" Ber 'hiefipen 

die ernen Streifzug nad Batarar gemacht · und Bau⸗ 
ern und Mobilgarde zu einem ernſten Kamph, der 


Briefe, um Ihre Leſer mit der Stabk und ihrem Le— 
ben un Treiben Mfannt au madien. 

2 be bad Gegenſtücd von Nancy iſt ide; 
dort Leben und Bewegung, bier ar acer Babe 
file. Die Häufer Und pefläflen, die Straßen ver. 
det und nur Militätperionen begegnet man auf ber 
sangen langen Wanderung bucd) die Stadt. Die Be 
vörferung ift verftimmt und mißtrauifh; mar will 
son Deutihland Nihts willen, und haßt die Leute, 
weile dazu besufen iin, den Kampf. genen Franl 
reih auszufechten. Daffelbe Gefühl tbeilt bie Landde⸗ 
völferung und nen ih bie Stimmung recht erfaßt 
habe, befindet man fh hier vor ernften Greidniffen. 


— 


ufı beider Seite nicht, unbede atene Verhiſte path 
adıt bat. Heute wird ein (größeres! Torpo nad Bar 
farat detachitt und bam 


ir it. gagl „auf dieier Linie 
olfstrlege begeben, 


ee aee n. 
M Die Augssſhurqet Allgemtine Zeit: 
ag ‚erhält; Münden folgenden, bie eventuelle 
Verbindung Bayerng_mit_bem_morbbeutihen Bunde 
tegeluben WDeiegooridfag,,bem ber ehemalige bayeri: 
{ge Riniſter Präfivent, Für Hoheniohe wog! kaum 
ferneftehen birkte: 

Art. 1. Das Konigreich Bayern trikt. in eine 
verfoffungsmäßige Berbindun;. wit dem noradeutichen 
Bunde, ‚welher in Folge, deſſ 
Deuſchen Bundes” aunimmt. 
Art. 2. MS Gruublage ber Verfaſſung dieſes 
deutſchen Bundes wird im Allgeme nen die. Verfaff 
ung des nordbeulihen Bundes pom-16, April 1667 
angenommen.uud. zu den einzelnen, Krtifein Rad: 
fiehenbes feſtgeſtellt 

‚Aıt..3 Bayern, wird in dem Bundedrath ſechs 
Filmen * 
„rl. 4. In dem eriien Ausſchuß des Bundes 
rothes (Militär) witd Bayarn jebergeit durch ein von 
Sr. Maj. bem König von Bayern zu, beit 
Dunbesratgsmitglied vertteien fein, 


die Einleitung zum ® 





en ben Nomen. eines 


immendes 


Hinſichtlich der Ausſchuſſe für, Zoll · und, Steuer 
weſen, für Handel und Vertehr, fowie für Rehuungs 
weien hat eb bei den Beflimmungen des Ari. 8, $. 
3.528 Zollverirages, fein Bewenden. 

, ‚At. -5. Das Bundes-Präfibiuın iſt verpflichtet, 
den Bundesraih über den Gang biplomatiiter Ber 
hanbiungen, welche zur Abwendung der Gefahr außer 
ten Krieges ‚oder zum Adſchlaſſe von Allianzen oder 
behufs Heritelung des gelörten Feiedens. geführt 
werden, in volltänbiger Kenntnib zu erh 

‚ Art 6. „Zu etwaigen, Friedensverhanbiungen 
mad einem Bundzsfriege wirb lets aud) ein von Sr. 
Maj, dem NKdnig ‚von Bayern zy ernennenber Ber: 
treter Bayerns ju.ezogen werben, 

Art. 7. Die Rriegsertiärung. hat -bei feinbliher 
Invaſion des Bundesgebietes ober bei kriegeriſchem 
Angriffe auf feine Küften unter allen Umfänden zu 
erfolgen, in den übrizen Fälen ift zur Rriegsertlär 
ung bie Zuftimmung der Souveräne von mindeitens 
zwei Drittheilen der Benölferung des Bunbesgebietes 
erforderlich. 

Art, 8. Den Bundes: Befanviihaften in Wien, 
Baris und Rom wird ein von Er. Maj. dem König 
von Bayern.zu erneunender Legationsraih beigegeben, 


n merben fol 

olchen befigt, 

Are m O6 über die Be: 
t 


welches ald Bunbesbeamter ang 
umb alle Rechte und Vflichen ei 
Art 9. Die 
fteuerung des Bcamhtmeines ind Bieres erftredt ſich 
nicht auf den Knien dei Quigteiches Bayern dies⸗ 
Teits bes Rheinz es Iwich jedod./möglihfte Ueber 
einftimmung ber Weldftung diefer Odjecte au für 
das biesieitige Bayern angeltrebt erben. 
Art 10% Hinſichtlich der Echebfing und Vermait- 
ung ber. Z5Te und Verbrauch ſtenern und der 
wachung hat es bei den Beſtimmungen bes Zollver 
trages ſein Bewenden. 
Art. 11. ee, = Zölle und —— 
uery verbleibt Bayern, und es tlidy Der 
run, ber qemeiniamen —A den 
Beftimmungen des ſein Bewenden, 
Hr, 12. Das Bundee-Präſidium wird in Bayern 
ich! mil Auftimmung der bayerifchen Negierung Bun- 
veds@ifenbahnen anlegen oder anlegen laffen. 


un.zet, 18... Die Artikel 48, 49 und, 50 ber nord« 
delichen Birndesor rain Bf m‘ Telegraphen ⸗ 
melen betreffend) Hidden auf Bayern feine Wertefhung- 


AH Las Bundes Beäfipiam wird eime Dem 
Slimmenverbältuig im, estathe * * 

HL kayıriiher Sioalsangehörigen zu dem VPoſten 
ber Cönsules milssi berufen, duh vor Ernennung 
zu Bundesconjuln bie zu wählende Perlon der König: 
ih bayertihen Re nerung mittgrlen und deren et 
waige Eriniterung thunlichit berüdfichtigen. 

Art, 15, *8— findet. ber Art. 61 auf Bayern 
keine Anwendung, doch ſoll alsbald eine allgemeine 
deutſche Militär + Gefepgebung für den Bund einge 
führt werden. Hiebei IR bie preußiſche Geſetzgebung 
zur Gründlage zu nehmen, 

Art, 16. Se. Mai. det König von Bayern wird 
mindeſtens eine aleih bose Summe mie die im Art. 
62 bejifterte auf die vayeriihen Mititär-Einritangen 
verwenden und hierüber ſteis bie erforderlichen Rah 
weifungen liefern. Im Uebrigen findet Art. 62 aui 
Bayern Leine Anwendun 

Art, 17. Die dem Bundesfeläpernn im Frieden 
zuſteheuden Mechte merben Bayer. gegenüber durch 
ben Yundesralga-Ausihuß für Mitlärwefen ausgeübt, 

Die Beſtlimmung der Belleiding der bayerifchen 
Armes bleibt S;, Mojeftät dem Könlge von Bayern 
alein Überlaffen . 

Art, 18 ‚Die In Art. 64 getroffenen Beitimn: 
ungen finden auf Bayern Keine Anwendung. 

Mit. 19. Das Bindes:Prafidium wird Innerhalb 
= —2 Bayern von dem Im F 65 ihm 
eingeräumten Rechte feinen Grbraud machen. 

An 20: Preuhen pr ben Rriegs- 
ug in Bapern mit ai Bußietaubd, bet bayerir 
Gen Regierund zu exfläten.” j . 

Art. 21. Bon den gefeplidh" für jebes Eiatsjahr 
feftgeftellten Bındes-Ausgahen wird Bayer die nad 
felner, Brvölterungsjapl auf basfelbe —— 
Duote in zwi Hätten, bie erſte bis Tängftens. 1. 
Januar, bie re bi3 [änaftens 1. Juli jeden Jah: 
rdes, on die Bunbesfaffe abführen, 

‚ At. 22%, Julolange ‚ein gemeinfames ‚Bundes- 
Dbergericht nicht Keficht, werben in Bayetn genen 
ben Bund begangene Verbredien nad bayeriſchen Ge 
fegen vor dem Außändigen Gerichte abgeurtheilt werben. 

Art, 23.  Vorihläge auf Abänderung der Ber- 
faffıng gelten Auch ‚bei "Annahme durch zwei Drit: 
theile des Bundesrates als "abgelehnt, Ybenn ſich 
Bayern in ber Minderheit des’ Bundekrathes befindet. 





? Auf dem Poſten eingejchlafen. 


Fin Aug aus Mbrabam Lincoln's Peben. 


(Fortfegung.) 

Dann. fant fie, eine Ohnmacht nahe, auf einen 
Stuhl. 

Diven griff in fieberhafter Haft nah dem Briefe 
eines Sohnes, aber feine Hände zitterten dermaßen, 
dab er ihn nicht zu öffnen vermochte. 

„Hier, bier, Sr,“ ſtieß er mit zitternder Stimme, 
hervor, indem er Dir. Allen den Brief binreichte, „öff · 
nen Gie und lefen Sie ibn, ih fann nicht." 

Der Beiftlihe nahm den Brief, erbrad ihn und 
üb:rflog raſch deſſen Jahalt, um ſich zu überzeugen, ob 
er Nichts enthalte, was in dem ertegten Momente vor: 
aulefen nicht rathſam ſei. Aber er fand nichts berartir 
zes darin, fondern das ganze Schreiben athmete jene 
natürliche, rührende Einfachheit, welde unverborbenen 
Seelen, welche ferne von dem Geräufh der Welt in 
der freien Natur unter hetzigen Menſchen aufgewachſen 
And, eigen ft. 

Me, Alen las nunmehr mit bewegler Stimme 
Folgendes laut ber; ! 

„Mein theurer Vater! Meine innigftgeliebte Schwe 
Are! Wenn biefe Zeilen Euch erreihen, werde ich halb 
das Irdiſche mit einem befferen Jenſeits vertauſcht 5 
den, ‚Anfangs war mir der Gedanke Ichmerzlid, 3 


jung aus ber Walt ſcheiden zu müſſen, aber ich habe nun 
fa viel darüber nachgedacht, daß ich meinem Schichal 
vollommen ruhig und gefaßt entgegenfehe. Man Hat 
mir verfprodhen, mic bei ber Execution frei ſtehen zu 
laffen und mir auch bie Augen nicht verbinden zu mol» 
len und fo werde ich flerben tie ein Mann und Sol 
bat! Könnte ih doch nut auf dem Schlachtſelde im 
Rampfe für bie Ehre unferes theuten Baterlandes fler- 
ben! Aber fah zum Berräther daran geworben zu fein 
und erſchoſſen zu werden wegen Nachläſſigleit im Dienft, 
D! Bater und Schweiler, das ift ein doppelter Tod 
für mic, Mein einziger Troft if, daß ich kroz Allem, 
bob keine Schande auf Eu lade. Man hat mie ers] 
laubt, an Eu zu Schreiben, und ich will Euch Wiss 
mitiheilen, wir es war, und wenn ich nicht mehr bin, 
fo theilt es meinen. Ramtraden mit, ich jelbit kann 
es nicht. 

Ihr wißt, daß ich, ald wir im den Krieg zogen, 
beim Abſchied Jemmh Catt's Mutter verſprach, mic 
fo viel als möglich Jeumy's anzunchmen, und als er 
neulich etttantte, that ih für ihn, was ich vermochte 
Er war noch nicht : Ipieber jr. Kraflen gelommen, als 
wir Marfhorbre erhielten. Ich trug Jeinmy's Grpäd 
nebft meinem eigenen ben ganzen Tag. Gegen Abend 
mußten wir. im Geſchwindſchrilt marfhiren und bie 
doppelte Bagage begann mir ſchwer auf den Schultern 
zu liegen. Wir Ale waren zum Tode ermübet, am 
üraften wohl ber arme Jemmy, welder jebenfals am 


Wege niedergefunten wäre, hätte ich ihm nicht menmea 
Arm als Stäge geboten, AS wir tudlich das Lagen 
erreichten, vermodten toir uns kaum nod auf ben Fü» 
ben zu erhalten. @s war an Jemenh die Heike,‘ die 
Bade zu beziehen. Er konnte nidrt., Da übernahm id 
feinen Voſten und, Mein lieber Water 'unb meine gute 
Schweſtet, da ſchlief ich, von Webermübung zu Boden 
gevrült, ein ‘Ih märde eingeſchlafen fein, wenn 
ein Schwert über meinem Hanpte geſchwebt Hätte,” 

„Bott ſei'g gebanft,“ rang e# fi bei biefen Mor: 
ten wie eine Eilsfung von bed alten Owen's Bıuf, 
“Ih mußte es ja, vap mein Bennie nicht aut Mad: 
läffigleit auf feinem Poſten eimgejhlafen fein würde 
34 wußte das jd.“ 

Die. Allen fuhr fort: 

„Socben theilt man mir mit, daß, durch Berhätt: 
niffe beftlimmt, man mir nod) eine kurze Frit von wei- 
teren 24 Stunden zum Beben geſtatiet. Unfer guter 
Oberſt brachte mir biefe Borat felbh. Bergebt ihm, 
er thut nur feine Schuldiglezt und mürbe mich germe 
reiten, wenn er lönnte Auch müht For Jemmy nicht 
grolen und für meinen Tod vperanttvortlich machen. 
Der arme Junge iſt gang außer fid und hat bereits 
—— darum pᷣ⸗titioniti ſtatt· meiner flerben zu 
dürfen. 

Lebt wohl! Du mein theurer Water und Du meine 


gute Roia ! 
Gortſehung folgt.) 


Münden, 13. Sept. Nach heute eingetroffenen Diebſtablsobjelte, namentlich aud des Geldes bei Hel- 


MRrivafnatricten haben die Truppen bed I. bayerir 
ſden Armercorps; die betanallich bei Sedan zu ver» 
bleiben’ hatıen, am TI. d8. den Weilermarſch nach 
Paris angetreten unb mar der größere Theil ber: 
jajben bereits an Tage 85 = 2. 
berost 9, Ten mit der ammt: 
—— TE ohne 194 Tagen erfolgen. 
Berlin, 17. Sept: "Die Norddeulſche Allgemeine 
gen ſucht die Bebentfen ber vengliiben Blälfer 
ber bie" Vermehtung der enropätfcen- ragen dur 
eine eliäinihe Frage am berubigen. ;Diefesi * 
Die Untwort auf die Rheinftage der Frangoſen. Die 


Areupeit Bringt einen Beitartitel Aber bie dies· 
jährige Frunsöfiie Nevotallon, in-lde für Deutid- 
Iand vwenn Ehſaß und DeutihSolbriaz 


gen an Drutihland lommen. namemlid Straßburg 
und Mihydte Minsiansthore, ber franzöiihen Raubzlige. 
erni, 17. Sıpt/ Man verfigert Diazginihabe 
von Gala aus an ben Minifterpräfioenten geſchrie⸗ 
ben: „wein. die Regierung Mom beiche und ihren 
Sit dabln verleae nd ſo dem Bo.lswillen entiprede, 
betrachte! en seine von Dante auf iyn übergegangene 
Miifion, als erfült nıd abgelchloſſei. Ju den rön: 
ifchen Provinzen werden ſämmtliche dermalige Ger 
meindebehörben ‘aufgelöt und Neuwahlen mad bem 
itafigwifchen (beiche pen; LB65 pngdofdner. 
Echwurge richtaverhaudlungen 
un debIEI. Quartals 1870. 

Bon den Geſchworenen waren 4, nämlich Gunius, 
Stett, Gienandt und‘ Hämmer, —— pn eiger 

ı Rranlheit, Der vierte Im werer Kranlheit ſei · 
kei Frau, *. erſchienen und wurden auf Grund eins 
geſandter Saas Jia t, Die Bahl der Geſchwor⸗ 
men beträgt db . behhaib keın Erſatgeſchwor · 
ner ———— fl t 

— lam zut Verhandlung die erſte Anklagelacht 
gesen-Boreng- Eder, 26Jahre alt, Bürftenbinber 
und Schubinacper, ledig, geboren und wohnhajt zu Flort 
bein, Anis Hochherm im egemaligen Herjogihum Raflau, 
vertheibigt durch den Rechtäcandidaten Freiheren bon 
Mailot "Die: Anklage ift wuf criminelen Diebfiahl 
gerichtet (Art. 276, 271, 272, 273, 277,279 und 
280 us ©. BB) 

Edert fol am 30.:Mai 1870 Morgens zwiſchen 
Bund FHtr zu Bogelbach · in Wohnbaufe des Mb- 
fünften Peter‘ Dietrich und za beffen Nachthell 1) aus 
einer verſchloſſen a Gommobe- in einer’ ebenfalls. ver 
Fchleſſenen Stube 1 Doppeltbaler unb 17 einfacht Thar 
der; 2) vom ernem- Tiſche in der nämligen Stuben 2 
Schäteligater, 2 Areuper, 1 Grofhen und 2 Pfennige; 
3) aus einem verihliehbaren Schranke in derſelben 
Etube, einige dem Sohne Ludwig Dietrich gehörigen 
Nieivungäftüde, fernet 4) aus einer unverſchloſſenen 
Fe in einer offenen Aammer: zum Nachtheile ber 
Dienf ein Foulatdtuch geſtohlen haben. Zum 
Zwede dieſes Diebſtahls habe er ein Kuchenfenſtet er⸗ 
brochen, nachdem er vergeblich bie Hoſthüre zu erbrt ⸗ 
chen geſucht, Sei dann in bie Rüde :gefliegen, habe vom 
Hausgang aus eine Thüre zu Öffnen. verfudht, mas 
nicht gelungen fei, dann ein Fenfterden in der Rüde 
fammt der Rahme ausgebrochen, dann einen vor diefem 
Fenfterhen in ber "Stube ſteheaden Kleiderfhrant um: 
geworfen, fei in die Stube eimgeftiegen und babe bort 
bie zwei oberften verſchlaſſezen Commodſchubladen ge: 
waliſam aufgebroden. 

FRE amgegebene That, weil bie! Diebitahlsobjelte 
den Werth von 100 fl. nidt Mberfteigen, wäre an ſich 
nur PVergegen, wenn Angellagter nicht nad Art 276 
des Stenfgefehbuches tadfäliz wäre, melden Umſtand 
dieſe That zum Verbrechen gradirt. Edert murbe 
nämlih außer andern Beftrafungen ſchon zweimal wer 
gen Diebftagls: 1) vom Aſſiſengerichne zu Wiesbaden, 
am 23, November 1861 u 1 Jahr Gorreftionshaus- 
firafe; «2y von bemfelben Berichte am 29, Juli 1863 
zu 5 Jahren gleicher Strafe verurteilt Im Jahre 
1860 hatte! er wegen Diebfiahld 14 Zage Amtsger 
fürgnig und 5 Monate Gorreltionshaus, im Jahre 
1884 wegen Ausbrud aus dem Gefängniß im Gom- 
plott und ihätlicher Widerfegung zu 1%, Jahren Eor: 
reltionsbandftrafe erhalten. 

Der Angeklagte gefteht den Diebſtahl mit allen 
Nebenumftännen ein. Auf feiner Wanderſchaft mar 
er nah Vogelbach gelommen, hatte in Dietrihs Haufe 
einen Zehrpfenmig gefordert, ein Stüd Brod von ber 
Maad, erhalten, die allein gu Haus war, und nachdem 
er deren Weggehen bemerft hatte, den Diebſtahl verübt. 
Als Dietrich gegen_rieun Uhr nah Haud fam und die 
That entbrdte, Tpannte er. fofort ein usb fuhr gegen 
Homburg, wohln die Spur bes verbächtigen Durſchen 
hinwies, traf beim Schelmenlopf ben Angellagten, lud 
ihn ein, mit ihm nach Homburg zu fahren, was banf: 
bar angenommen tourbe, lieh fi durch deſſen Vorge ⸗ 
ben, er ſei ein Zimmermann von Kaiſerßlautern, nicht 
irre füßren,; fondern fignalifirte benfelben ber Polijei, 
nakbem er in einen Zaben zu Homburg eingetreten 
war, Worauf er atretitt und im Befte fämmtlicher 





ker und Pfennig gefunden wurde. F 

Da war mhht mit Erfolg zu läugnen. 

Der! Bertpeibiger konnte aber auch nicht läugnen, 
betritt jeboh dem Nüdfall und erlangte nah ausge 
ſprochenet Schuld- nur fo viel, daß 35 Tape (wegen 
Vertagung der Seffion) als unverfhüldet erlittene Uns 
terfuhungshaft erflärt wurden. ie Strafe mwurb: zu 


6 Jahren Zuchthaus bemteflen, dabei die Landesverwei ⸗ 
Tung ausgefprogen umb die Radyabe ber 


Gegenftände verfügt. 
Nnaıcın (Shah halb a. fe) 


Lokale und, vermifchte Machrichten. 
f Raiferslautern, 21. September, 
*(Doenröshen.) "Die geſtrige zweite Bor: 
ſtelung des. „Dornrößchen“ hatte abermals ein zahlr 
reichea Publikum An—tnter- Eheater-aefllhei; -negen- 
Sonntag lieh der Beſuch leider djel zu mäniden 
übrig und düchte bie Einnahme auch aany' erheblich 
gegen die der erſten Darftellung zurückoleiben. Auch 
beute nahm das reizende Kinderſtüd einen pruchti en 
Berlauf; einzelne Scenen wären in wahrhaft reizen: 
der Naiverät bargeftelt,  mägrend ſich bei anbein 
wiederum ein gewiſſes Seibitbemuhtfein, bie Ahnung 
ber großen Bühnenmelt nicht vertennen lieh. Die 
Regie war eine irefftiche. Der Eindrad des Stüdrs 
namentlih auf bie zuſchauen den Kinder warn ein 





| Raiferslahtern, ben 


großer, der ſich wohl niemals aus der Erinnerung‘. 


verlieren wirb und viel zu ſchnell für die Meine Ge⸗ 
felichaft rollten die einzelnen Bilder des Märhens 
vorüber. In heiterfter Stimmung, mit Dant gegen 
die Urheber dieſes außerordentlihen Genuſſes wandte 
Grof- und Mein endlich dem Mufentempel ben 
Rüden 
, Speyer, 19, Sept. ‚Wegen ber immer: mehr 
um Mid green Nindberpeh muh das auf Mitt: 
woch den 21. I. M.-angelagte Jahresfeſt des Evangel. 
Mettumgdäaäfes bei Hobloh bis auf Weiteres verſcho⸗ 
ben werden. 

fNachſtehender Brief Blüder’s un feine Ger 


hen,” man mirb mir ern ee daß J bie 

. Sta” nad wie vor bafür halte, wasıdie ik und 
er fie mit mir die Mehr Fein An 
hält — für ven ummerbefferlihen journaliftiiden 
Störenfriedb in nmferemibürgerliden 
Leben 

Im Mebrigem bie. pange meiner 
Aufgabe, die mir durch sam "Birgerkleiter Hohl⸗ 
in den drang und ärbeitsoolen Taägen gegeben 
eine total falle und die Darftellung 
von nichts weiter. entfernt als von ber Mahr- 
hät, Fir jeven Nachteil aber, der durch irgend 
jr meiner Handlungen als Stabtratb oder fonfimie 
n ftäntiihen! Arigelenenteiten" der Stadt Ferwachſen 


tonnter ich jeberzeit ber Gemei 55* 
er Än & —* 


zur Rechenſchaſt und erlläte ich mich peri 

worllid. ie £ 

21. Sept. 1870, 

‚ Dh. Schmidt, Stabtrath. 


* Berlin, 20. Sept. Etaatöminifter,Delbrüd 
zeit heute nach Münden’ ab, Die „Reeirzeltung” 
dementirt die Nachricht der Augsburger „Allg. Zig.“, 
in Berlin fei bas Projekt einer deutſchen Ver: 
faffuna unter Leitung berg ud ausgearbeitet wor ⸗ 

Kreunellung ſchteibt er: E⸗wird 
in Dentichland feine Meinungeverſchledenheit darüber 
fein, daf der Friede entweber in Parts nad deſſen 
Eiunahme geihloffen over durch Eröffnung der 


j — und unſeren Einzug im biefelbe befräfr 
i 


maßlin, am ben der „Meif, Merk” erinnert; dürfte‘ 


pegenmärtig_eim meues Jatereſſe bieten: Af ben March 
nad Paris den 2äflen Juni 1815. geſund bin ich, 
nod 12. Meilen von Patiß, die ih aud ballde zurüd« 
legen werde, Schon haben bie Pariſer und die provi« 
foriihe Regierung Deputirte geſchikt und buten um 
einjtellung ber Feindfeligleiten, ih babe fie nicht ange 
nommen... Bonaparte it abgeſetzt und will nah Amer 
rita gehen, ich habe Noftig beute nad Laon geididt 
um bie Drputirte Bonaparte fein Dodt oder fein Aus 
lieferung, bie Uchergabe aller Feſtungen an der Sam: 
bie und der Maaf verlangt, dieſes were bie Condition, 
unter melde ih mit ihm unterhandeln wolle. Denn 
ohn erachtet mardire ich noch heute gerade uf Pariß, 
ich werde das Gifen ſchmitden, meill es noch wahrm 
iſt, denn ich will vor dem Herbſt zu Hauſe ſein, lebe 
wohl ꝛtc. Blüder“ 

+ Im feinen „Ariegsfahrten” Indpfte Julius von 
Bideoe an bie Meldung, daß bejonders die preußifchen 
Difigierdcorpä entiepli gelichtet würben, bie folgende 
Garalteriftifche Bemerkung: ... Gibt ed aber au für 
einen preußiihen Difigier wohl ein ſchöneres Loos, als 
für feinen König Wilhelm und das Haus der Hohen 
jolern und für bie Ehre der ſchwarzweißen Preußens 
dahne zu Fämpfen, zu fiegen, und wenn es Gottes 
Wille gebeut, auch freudig den Solbatentob zu Merben! 





Daudel aud Zubuftrie, 


Reufadıe Rartt vom X. Sept, Wehen TR 36 Er. 
as an tr. Spelz db 155 ke. Gerſte 5 fl. 37 fr. Baier 





Erklärung. 

Die „Ralfersl. Aa” bringt im ihrer geftrigen 
Nummer eine Kritit darüber, dab Herr Bürgermeilter 
Hohle mih zu feiner eianem Erleihterung und Ber 
tretung bevollmädtigt aehabt und darüber, das ich 
in Folge befien bir birgermeifteramtliche Funktionen 
mehrfach ausgeibt, auch Schriſtſtücke als folder nn: 
terfhrieben hätte. 

Als Shlußbemerlung zu dieſer Kritil, Taat bie 
genannte Redaktion: „Wir Saben uns zu diefer Me: 
merfung nur im „Snterefle ber Stadt“ und dee Auf ⸗ 
rechthaltung des Geſebes veranlaßt, um Ipäteren Gon: 
fequengen, bie unter Umfländen der Stadt nachthei⸗ 
lin fein fönnten, vorzubeugen.” 

Was Alles aus dieien Morten berausgeleien mer» 
ben jol, wird die Reballion ber „R. Big.” am 
Briten willen, was aber hetausgeleſen werden kann, 
veranlaht' mich zu der Aufforderung: 

„Die Mebaltion ber „R, Bra.” märe fofort „im 
Intereſſe der Stadt“ Thatſachen angeben, welche uns 
tee Umflänben dadurch, dab mich Hetr Bürgermeir 
fter Hohle zu feiner Unterftügung committirte, der 
Stabt „nahtheilig* fein könnten.” 

So lange die genannte Redaktion nicht Hinter 
bem „Buſche“ Gerauscäcd, laſſe ich ſie zwar „trans 


gt werben muß. 
nt 19. Sept. Der König eröffnete heute 
die Beneraltaaten. In der Thronreve ſpricht ders 
felbe feine Anerkennung füc den PBatriotismus aus, 
weldhen das Bolf der Nieberlande anlählih der ger 
wichtigen Ereigniffe der legten Monate bewielen babe, 
indem es feinen einmiütbigen Willen zeigte, die Un ⸗ 
abhängignkeit bes Landes zu bewahren Die freund: 
Ichaftlichen Beziehungen mit den fremben Mächten 


ſelen durch den Krieg mit getrübt morben. Der 


König ſpricht feine entſchiedene Abſicht aus, die Neu: 
tralität auch ferner hin aufrecht zu erhalten. Der 
allgemeine Zaſtand des Landes und ber Golonien 
fet günſtig, der Stand der Finanzen nicht unvor⸗ 
theilhaft. 

* Varid, 19. Sept, Nach dem „EL. lib.“ Haben 
neftern Heine Rencontres bei Jory und Ghatillon 
flattgefunden. Die Truppen befinden ſich größten» 
theild außerhalb der Forts um den Feind zu beuns 
ruhigen; legterer bat. bei: Ghoiiy-le mi die Beine 
Aberichristen. — Aus Nigja wird unterm 19. b. ge 
meldet, daß dort, fomie in Mentone und dem gr 
fammten Departement die voljtändigite Ruhe berriht. 

* Varia, 19. Sept. Griveli ift zum Pıocurator 
in Avignon, Bhiluge zum Peocurator in Beieuc er 
nannt, Parig wird am 28. September bie 
Mahl von 80 Mumicipalräthen vorgenommen werben. 
Die Regierung hat bie Errichtung eines volftändigen 
Barritadeniotems beſchloſſen und Nodefort mit ber 
Ausführung bed Projectes befrant 

Das. „Journal officiel* puplicirt einen Proteft 
ber Akademie aenen ein eventueled Bombarbement, 
400 Uhlanen Sollen Verſailles beiegt haben. Die 
regelmäßige Voſtverbindung ift von heute ab nnter 
brochen und fol ein Botendienſt eingeführt werden 
Am Sonnabend und Sonntag baden Zufammenftöße 
zwiſchen preuhiſche Plänllern und Mobilgarven flatt- 
gefunden. Thiers ilt in Tours angelommen. 

*London, 19. Sept. Jules Favre hat an Lord 
Lyons auf wiederholte Anfrage amtlich geichtiebe⸗, 
bof die Blofade in der Dftiee aufgehoben fet, 

venz, 18. Sept. Senard, ber neue franyd» 
ſiſche Geſandte, der von ber proviforishen Regierung 
biebergeihidt wurde, wird heute fein Beglaubiaungss 
Schreiben Aberreihen, Ec bat feine Sperial-Miffion. 
Um die Neutralität Jaliens nicht zu verlegen, hat 
die Regierung Garibaldi die Eclaubniß verweigert, 
fi zur Theilnahme am Kriege nah Frankteich zu 
begeben. Die Commune Foren trifft große Borbr« 
reitungen, um tem ermarteien Einzug der italienifchen 
Truppen in Rom zu feiern. 

* Veteröburg, 20. Sept. Das „Beteröhurger 
Journalꝰ befpricht die Berantwortlidteit des Kaliers 
Napoleon für ven Krieg und meint, dak der Kaiſer 
der Urheber des Krieges jei, für den Frankteich um: 
ter mildernden Umfländen mit verantwortlich fei. 
Das Blatt hofft, dab ber Friedensfchluß bald aus 
richtiger Würdigung der Nothwendigteilen und mit 
Berktfihtigung der Egre der Ariegführensen hervor: 
neben und bem meiteren Bilutvergieben ein Ziel 
feßen werde. An anderer Stelle lobt das Yournat, 
daß bas Gircnlar Favre's die Entfcheibung bem 
durd die „Eonftitwante* ausguiprehenden R.ılionals 
willen unterwerfe und bält die Yufammenkunit Bis- 
mard’3 mit Favre für ein giüdlihes Ereigniß. 


Fässer Bekanntmachung. 



































abzugeben bei Die Kirchweihe in biefiger Gemeinde wird der ungänfligen 
En Sofepb Witfepälen, Beireerhänifie wegen, in diefem Sabre ficht abgehalten. 3 ee 

Eine Chaife, a Carl Plannett, 

Einipäuner, nieder gebaut, 2 * ® —* u 

5 7 e 0 i p 
Er — Sandale mt 6 a Mein woblafjortirtes Lager in f Fa A PERS 34* 
| Sprit, Branntweirn. Liqueure aller At Ps nen 
Wei empfehle zum ROT AL zu biltigen Preiſen. 4 — —— 5 
RT — * Löb, Firma J. Stern, | 
5 25,6, — 
RR Bee B air, 1 F 4. 18 Mannheim. ; 
4 A 

— — Raullausgelaſſene Butter see 

i f 
— einige. uber ” Carı Hohble. —* = zu Band 

anntwei wird dauernd befeitigt d 

— Portland-Cement,|@ wm, Aemm wir im rintfofste 
7 2 | und Biikig bi ar, Berlin, Robftrafe Mr. 4 — an ber — 
4 4 Albert Munzinger. ; — 
=; 38 f — | (Sjpjejeje lee EINE EHENENE 
5; Da h EI. Ein Gerber-Sejelle, — 
| ‚Die Wr. 51, die geueſte Kriegs: FH —** Er —* —E indem | Fonnac, 
23 nummer, enthält: 32 | bei Friedrich tter, Geber, Arac, 
Der Beiehlähaber der IV. Armee. Mit Bars |. in Oberhaufen b. Smweibrüden. (24”% Rum, 
trät des Srenpringen Albert von Sacıten. biligft dei Jojeph Alfchliler, 


—_ Der Mari nach Haufe. (Mrti.) Er 


‚übe, — Unter dem Don: 








Der obere Stud 


739] Mühlitrane: o 


sählımg von I. Mai | * = 
—8 | des Wohrhaufes ber Gebr, Tafdher, incl. \ 
Kart, Sücder, Ban REN en Dr Speicher und Kelleny it fofort au vermiethen. Knochenmehl und 
Kehl. 18. Die kun Tont von Etrafburg. | Räbere Bedingungen ‚Können bei dem bit« 
_ Aytergefit der Witten umd MWatjen wicht! ern Mieter . Jar. Shueider im Su r 08 t 
Geihl Yan Spriebriäh Webenhebt. —; Die | Sihmanen bahiet entgegeh gendinmen Jntr- pe p p a 
—— ge 17, gr aa * (24%, | wieder eingetroffen. 
e Halli. — ver — — —— FT FRE J 

— ter | Kür die Truppen: im Felde find Franz Schmitt, 


® 
Georg Sittl. 11. Vermundebe von Weiten 


weiter eingegangen: 


2, vorm. Garl Guth. 











* in Gil F zu; — —————— 120) Fe. Dr, Pauly: bier: 12 Si. Leibe 8 

— ‚Ant mitientlße in — 121) Fe. Dr. Ghandon bier: 11 St, Leib: FIr auen⸗Verein. 

— = ir Fe —— — —* binden, y % — ae Für die empfangenen Gaben herzlichen Dant. Pr 

Kiusieh. 30 ben Kb sun inter. |; N Li Satan im P. Soden, Sr. Harrer; 19 Unterbajen, 2 inter |, Werfesen aul der Strabe von, St. 3% 

a ekrar. m Birke eines in der | „ „1239 Be. I. Bumiller bier; 4.3. Unter: or. Johannes Yurfbard —* — — 

Eklcht vn Dieb Berwundetrt. — Ber bolem — — ein Kinden Gigareen, fl, 3. 30 —* F ho al dri Emo gehen wi dv." 

furfrlifte des Dabeint. sie p 4 Be ae ie: durch Hrn] Mieitericieh (2. Sendung): 380 St. Eier, einen — 
; tricwolle. Von ben: Gemeinden Wolfſtein und (Sim 














Eanimgarnfinnerei· d. Hrn. Ritter: 
3 2 Etridwolle, 
126) Dre Sweibrürten, db. Hrn. 
* : 160 ©. Leibbinden, 100 P. 
1. 
49) fr. Marie Unger, Gleisweiler, durch 
ir. m: 22.©t. Leibbinden, 2.2. Hems 


hof, durh Hr. Lehrer Pfleger: 0 Baar 
Umterhofen, 20 BP. Soden; 20 St. Hemden, 
7 Pb. Tabaf, 5 Kitchen Cigarten, 1 P. 


17 Bid. gefalgene Butter, 15 Bid, gebranns 
ten after, BY, Bid. Buder, 17 


ürite, 21 


öllem, habe ‚ich für das Lazareth im Seuhimer 


Rt. u. 5 Ir. Branntwein, 21 Hambfäfe, 9 erhalten 


id. Schinfen u. 2. 2fD, Fleiſch 

Zur Bermittelung von Fr K Harder: 
Leinen Berbanpgeug, 1 1. Rum, 1 MH. Dies 
laga, 3 Ab Bordeaur u. GR. — 

on dem Zwtig Hilfsberein Eutenda 


Pd. Yutter, 75 St. Gier, 4 Bid. Chit, 
Sberweiler⸗ Tiefenllach: 5", Sid, Butter 
von fr. A. Schmitt, fir. Vernbard 





Eine nrofe Mifte mit Berbandzeug md 


einige Rörbe: voll Mepfel und Mfir 


ke Kuchen, Abeilmmiie.. beforgt Yon „Dim 


Zi. Böhmer und eine. 0° men ah! narau: 
D. | die aud etrdas Für 


‚die tapferen verfmundeten 


den, 2:8. Eoden. * 1. bis 16. September, in Sendungen: 671 
128) Gemeinde Erlenbach u, Gersweiler: | Shoppen Mid, 21 Shoppen Sad, 6, ———— Roßbach: 1 Korb wol 


Kuchen. * 
Tom der Gemeinde Ergenbaufen: 163 Eier, 
4 PR. Butter, By 


ebörrtes Obſt 


Verbandzeug und Fharpie. Fr, MR. U, > ’ $ Wo ſteien 
Su 129, pr. & entbenmie Ohigel,, Win ee 
Gompfet vroſchitt in Umſchlag Tür IM. meiler: 200 St. Eigarren, baar fl. 5. Beppla 2 FH. Wein, vom Fr. Kath, Masnad.) , Mon di, Wraf von Alieubril; 1.Rıuo 












3 tr, dürd alle Buchhandlungen zu 
begichen, 


130) Gemeinde St. Miban 1. Dengftbacher: 
bof: 125: Pd. Schinken, I 5. Branntwein. 
151) Hr. Val. Glas au 
Schinken, 1 Häkchen Brantlwein. 

132) Irauen Berein Hodipeer; 2 ©t. 
‚enden, 15 P. Soden, 6 P. linterhokn, 
St. Yeibbinden, 1 St. Unterjade, 64 St. 
Rollbinden, 44 &t. Armtüder, 112 St. 


ierhof; 1 ©t.| 


6 Eier u. dirte Swetichen, Hr. G. Jacob 


@ler. 

Te, Höß: 3 W. wollene Soden, 3 woll. 
Beihbinden, 3 woll. Hemden, 2 B. Unterboien, 
1 Nadtgemd, 4 Handtücher. 

Rohbadı, von der Familie Jacob u. Jos 


bannes Beutler: 1 Korb Dbft, IH Pfb, Dürtes | 


Oft, Linfen, 68 ©t. Eier, 6 Hrüge Mid 






mir zugefom 
hiermit herzlichiten Dant. 


ich and 1 Korb voll Nepfel., 
sFür-biefe, jomie, für die dus ber Stabt 
mmenen Licbesgäben, Tage id) 


» mi 
Frau Dr, Jarob. 


ir füßren,pon Gompreffen, 3 Ct. Ropinehe, 8 St. Hands | Butter, Mabm, 6 Hemden, 5 Handtüder, dl Warhfel in füddentiher Währung. 

® ar tüidjer, 2 W. Gharpit, baar fl. Be; r Zaihentüder, 2 Bettslleberaüge. 3 Eigt. 

Bon Ems nadı Berlin, zwei Tage 19) Eicert in Senbadi: 12. erhmait, dr. st: ein Sifthen Gigarren, Aınfterdem fl. 100 . * Kun, 
aus dem Leben eines-Stönigs, mit 8 Ungenannt bier: U 3. unterhe en. se, D. Aimmermann: eim Kuchen. Aniwersen Kid. 200 » Dr, Ey 7 

uftratiouen aus dem. eben, — " „ & St. Leibbinden, Wieoerfirchen: jr, Dablsheimer 2 P. Uns‘) Kugebırr v 10, .1.5% Mod RT. 

on Seban nad Wirheimshöbe, Amei MA) Or. Gebr. Ifeifer Nier: 12 St. Leibe | Yerhojen, 2 P. Strümpie; Clara Dablsr | Bertin Ihäler 60. .. KHP/ 3. 
Zuge cas zen —* * binden, 4 Str, Zwetihenbranntwein, baat | peimer 1 $...Unterkelen, 13 Grüne; Bremen | 60. Weib EEE 
m uftrationen na m Ver ——— nr höre daul 3 Taſchentucher, 1m. terjaste, | Erajiel |r6. 200 ; vl gain @, 
ben, — Krirgäberichte. Mon Georg 135) Hemeinde Wulebeläßeim, burdh He. { 2. Strümpfe, | Süden ge; Seibelbeeren. € ——— —N 
En Buife und das eifetne M —“ 





eur von 1870, Ton Robertgönig. 
— Inter dem Donner ver Geſchutze von 
Etranburg. Ton 8. Stieler. I. Aufı 
den Zrümmern von Kehl. I. Die Ich 


mwoil, Soden, 2 Et. Unterjaden, 100 St. 
Giparren, 15 ®. Tabak, 

136} Hilfsverein Otterberg: 3 fr. Bramtts 
wein und Yiaueure, 34 Kr, Obftbrammtwein, 


dumm: 68 Scheppen Mild, 2 Sch. Kabın, 
%, Pd. Butter, 3 Gt. Eier. 
Entenbadb, Hr. 6. Noll: 6 Sch. Mild. 
Winnmeiler, von fr. Nacobine Scherer, 


Hambıssy MB. 100 





Sondon Did. Et 4 





Keipzbg Ebalcı ‚60 r 
Evon red, AU . - 





ten Tage von Strafiturg. — Bilder | 9 31- Rothwein, 1600 St. Gigarzen, 49 PD. | Elifabetbe Schwenger u. Glifabetbe Graff: | Mailand rs, 200 | 
mit Arkikein: König Wilhelm am Abend Mg | zabat, 161 St. Keidbinden, 32 B. Unters | 90) feine Gigarren, 7°, Pfo. Tabat, 2 Liter | Mürihen #- 100 10, 
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Chocoladen 


in pinerlem Sorten bei 


Garf Hohle. 


122,4,6 


Deibbinden, 

Absender nicht angegeben, ein Ballot G. 
Mr. 1:22. Holen, 3 ©t. woll. Mämms, 
13 2. Soden, H St. Yeibbinden. 

Worüber baufend beidheinigt: 
Das Eomite, 
(Fortiesung folgt.) 


100 banmm. Soden, 12 &t. Beinkleider, 
condenftrte Weil, Fleiſchentaet. 


Kirdhbeimbelanden, rauen: Verein: woll.J 


geibbinden u. warte Stleidungäftüste, 
Germersheim: eine Stifte mit Yasaretbaer 
genflänben. 
Nohbadı, Sr, Ted: 9 St, Erer. 
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Muũnchen/ 21. (Offiy 
Sept: Geſtern —— — bei Villejuiſ und 
Montronge: Drei sen Aeertar — * 
Vinoiu medten; eftägt au iewerbai Shan 
ein Band un wurden vom —— —— m 
#, unte vom fünften ft 
Die Epige Dep fen Peru 


Rũchun des Beinbes er 


2 ftdf 
(Bille Juif, — Varis, am ſinlen Sc) wo 


neufer an der Strafe nach Lyon Montrouge eines 
ber Forts an der ehe mv Baris. Das Gefecht 


wirb pwiſchen diefem: Fott unu>bem‘ hinter Wine Juif b 


liegenben Bicetre ftattnefumden habe.) 

— ube, 21, Sept. Die Karle 
ruhet 313 wi ‚Bor Straßburg 
————— übt. dad, Wert 53 durch. die 

ehr und das 34. gen gern 
gemammen. Geringer Ber 

bAei 5 mm ob ift verhaftet, 

a en 

1 t 
Rawbe feitens — die auf Befehl 


des Bapiies: das einftellten, in Rom eingerüdt,- 
ka; artier 20. Sept. Nach 


den vorberetienden Menegungen ber legten Tage ilt 
amisı99, >| &apt; Ward Yan! Beraniiel fämmtuider 


\ Corps bie vollftändige Gernirung von Paris Ausg 


füprt. Der König recognoseine Air Laufe des Tages 
bie Sefeſtlguugen der Nordöftfrönte. vw, Podbietti. 
"4 Berfailles,; 21. Sept.) Ein’ Telegramm des 

Kronpiingen an den 'Rönig lautet Die Einſchließ · 
ung von Paris iſt auf der Linie Verfailles’Vinceitirs 
fiegreich umer Zarudwerfung des Feindes und nach 
Eroberung einer Scha nje mit ſieben Geſchuihen aus. 
geführt" Unter Veriuſt gering. “ 

Ein: Telegramm des Konige an bie Königin An: 
quſte melbet Die feindliche Poſttion nörkti von 
St. MDenis dei Pierrefitte wurde bei "ben Erſchelnen 
—2— verfofien. Säliehlich wird die Ein⸗ 
nahe’ der Aiueue 58 vor Straßburg Beftätigt. 

MPolitiſche Uebe rficht. 

ſaiſerslauteru 22, September. 

ul 44T Ir } 5 Yo. Jacob 4 
inwerhaflen, ber Dentfeheni, 
bigfier Anfang! Mag das 


Auf dein Poften eingejclnien, 
ihn ub 


‚aus Ybrabary, Lincomm’s Leben, 





2105 8 A 
= Bote) iſt mir abe nnd ich habe ein Gefuhl, 


als wenn läd, lemmen wirbe 





e. fi 
ip) Bagny, 21. 


* teb 
denſche Boll in —* ſchloß 





| ſtend Am Etotionshaufe des Dites, dm Nah 
ald weun ich midht untergehen follte' füt ewig fonbern | wartend, 3 b 
Alm und nneinem eis | bet mäctlichen Reifenden beim Einfteigen bepälftich ‚zu 


— — 


Oro kb deuan ber Besen PN, Ba in Reto 
Saiferslautern, Donuer ſtog 22. September 1870. 


Meder Paris erhalten mir Kunde von. einem 
amtlichen Wrtitel (f, w.), den das zu Rheimg. n 
rende Hauptauattier de6 Königs dem ‚dortigen Blät, 
ten bat zugeben laſſen. Umfionb, daß auf di⸗ 
zecieren Wegen biöher uns mod michts Aber biefe 
bebeuffame Weröffentlihung yuging, läßt, vorläufig 

an rine geringere Bedeutung derſelben, bie 
vielleicht Hr eiir frangöfifcer Muffak des Hrn. Gtie: 
ber, frei nad Braß, geweſen ift, glauben, bemerkt 
ie nf“. _ Sndeife müilen mir bo, ange⸗ 
ſichts befien, „Notiz yehmen von einer Mittbeilung 
—2 Obertheine, melde eigenthumlich 
term h antet! 

16. Sepf. Seit 2 Tagen ſchweigt die Beſchlekung 
von Straßburg, und zwar weil fortwährend mit ber 
Feftung porlamentirt wird. Der Commanbant ift 
in der That nicht gewillt, die sepublifantfche Regie- 
rung aijuerlennen, und fol’9 tere beauftragt 
haben, unter dentfchem Weleite nad Milheimshöhe 


I teifen und bott die Befehle des gefangenen Rats, 


ers einzu 


en. Es ift dies ein eimas gar. abfors 
berlidhes 


abren, da doch ein Aefangener Herr, 


ſchet, der ſchon zuvor eine Stegenticaft eingefegt und“ 


deren Legitimation nicht widerrufen hatte, unmöglich 
mebr ftantsredttich befugt if, fiber —J—— 
ftimmen. Man fol ader dem Commandanten ben 

uni gewährt —5 ib erwartet zwiſchen heut 
und morgen eine ſcheidung. Vorausiapen mödte 
ih jebod, dab die Uebergabe Sofort erfolgen wird, 
So fümen denn Die Breifügen, melde am vorigen 
Donverfiag auf dem Bonlevarbs von Maris zum 
Köncordienplage zogen, um, begeichnenderwelfe unter 
den Klängen des Fiebes: „D Straßburg, 0 Straf 
burg, du wunderſchöne Stadt!” var ber Statue, die 
der Stadt dort gewldmet it, vorbei zu befitiren, für 
ben Entiog zu ſpat, bemerkt die „Yufunft“ meiter, 
und unfere Kriegäpoeten mögen ihren Pegafus mit 
Beitihe und Eporen kearbeiten, um ihm 
zu dem Ehmung der Eprünge zu begeiitern, mit 
denen er dem Kalſet Napoleon als Protektoe des 
Dilnfterö zu feiern haben mird. 

Und nam fangen wir an au verfteben, in mels 
em. Sinne Prinz Frichrich Carl bei dir Belang 
hi Krenje an die fünfte Dipifion fee Anrede all 


a En; 


auf dem mad der Hauptitraße führenden Fußpfad ent ⸗ 
fernte. Sie ſchaute weder tete noch links, nur von 
Hait zu Zeit bliale ſie mit gefalteten Hände, tie im 
Gebet 'yum Himmel empor. 

Eine fitze Zeit darauf und das jumge Mäbdhen 
tyug er⸗ 
Wwartend, Der Conbucteut, als er ſich herausbeugte, um 


land, dm in befjeresj deiferes Leben. "Heute Abend tverbe | fein, war nicht inenig Uberrafcht, im ibt die ihm wohl: 


ich noch tinmal im: Weite in Eurer Mitte weilen nd | Befamnte, liehtiche Hofa Dtven 
ſehen wit Ihr traulich um den Tiſch herumſiht Re 


don den | Schrifem tes -Reibjes "plaudert, Ihe werdet 
fo echt vergnugt fein, deun Ihr wißt ja noch nicht, 


mit im Thränen geba- 


beten Anfliy "zu ertennen. Einige Fragen und bie ent» 


ſprechenden Antworten Härten ihm jedoch rafd alles 
auf Und mit väterficher Eorgfalt übernahm er die dur ⸗ 4 


wat iigim harted Sodhichal iſt· Auch’ ſehe ich, tvie meine! ſorge für das junge Mädchen. 


Lieblingstühe vom der; Weide heimlegren. Daily 


und‘ 


Sie’ befand fi auf dem Wege nach Walhington 


i⸗ 


Brindle und Berry; auch die alle Billhy wird ſich wie amd" Beabfictigte, "bet dem Bräfidenten Abraham Lin⸗ 
getmähnlich vor der  Stoliürd vernei gen hd keine | cpln’ Prrfönlich um Gnade für das Leben ihres Mrur 
liebejn Meine Mofa | wird cin Det Hau⸗thure fichen und ders zu bitten. Des Neverenb Dir. Allen’s Heukerung, 
mich erwarten, aber ich werde inte — mie mehr Toms! af nur noch ter Meäfident das traurige Geihid von 
mens Eoit ſegue Euch Vergtht Eurem warnen, armen‘! Bonnie abwenden fönme, hätte diefen Gebanfen zur 
Bennia? 9 ’ ! Heife gebracht. Sie Hatte ſich unbemertt aus bem Haufe 
Gehen mir Schnell Yüber die ſchmetjtiche Scene, die | entfernt und mur durch Burüdlaffung einiger Zeilen 
auf * ne Briefes Ki * dem Bater-ibten Entſchluß mitgeiheil, Den Brief ih⸗ 
d 3 N res Bruders hatte fie mit fi genommen als redenden 





* Beweis feiner Unfhuld, und das treue Echweflerberz } 


Es war ſchon ziemlich fpär in der Nacht, ala bie | hoffte feit hatauf, dah Abraham Lincoln, der wegen 
Sausthüre bon Den’ s Wohndauſe Hefe gedfinet wurde | feiner giohen Güte ſo allgemein verehrt wurde, davon 


und xine gierliche Mäpchengeftalt raſchen EScrittes fich | gerübtt werden und ben gewunſchten Parden eribeilem | 

















es mögen van; Eudh, u 
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eue n 
mie id bied von bieler 


b bie draven und lapiern Tivifion 
gewohnt bin,” n DIR md An 





Sigen wir bem bie Worte, i ie bijäraelk, 
biefer feinen. in Te zri⸗ 
r a Kane bin. ee. gabe. im ie 

Jlamer en, und #8, ala mo 
{na 4 iR wahrideinlid, dah wit Bo are 
erleben. Ale Anpiben, 


Beit bevorfteht, 


Sehen mir dazu bie Hochricten „aus Huklanp 
(1. w), fomie bie Notiz des * —fEB 
dab alle dort no weilenden ‚ruifiichen Kffigiere, bie 


telegraphifhe Yufforderung 


zur Näüdkehr exrballen 
baben, ſammt den Heinen 


offiziere a. D. und ün ber meuerbings, verfünten Yes. 

g aller mit der Maffe ohne 
zum Sanitätsyerfonale „liegen und ‚mir merben- 
almälig In bie richtige. Etimimu alben,, um ‚zu 


A — — 


warih 
fh 4 
ob, 


und anideinenb auf —— 
mußte Br Zeit noch niats von; der Wer 


Yacoby'3. 
Kriegs: Nachrichten, 

* Lünmenilie, ‚17. Sept . (Epec+Ber). «Heute 
ingen in aller frühe drei, bayerifche Eompagnieen von 
ie nad Baccarat, um bie Gegend zu dunchfiseilen und 
Hleidhgeitig mehrere Verhaftungen vorzunehmen... Ueber - 
ben, Hergang erfahre ich ** Im Bacenral 
‚Iagerten bedeutende Promiant-Borrätpe, dod.hatteder 
| je Hequifition,- bie von ille aus on 


ihn ‚gerichtet worden ‚war, mit ber Bemerkung ‚abge: 


würde. — Am nädfien Morgen hatte Rofa 
erreicht und ber Conducitut  forgte ihr 15* 
prechende Befelichaft zur Weiterreife. , Mofa gelangte 
denn au in möglihft Turzer Zeit nach Malhingion 
und begab fi dort dixeci vom Bahnkofe: aus: nad. 
dem „Weißen * 
Sie traf ea Judlich, denn der Präfibent ertheilte 
gerade in ſeinem re —2 * 
Sie wurde ſofort dorge 
Mit hodfhlagendem Herzen, aber 


ch ſicheren 
und ſeſten Schrittes, betrat fie, das 
Lincoln’s. 


Uscabind 


Derfelbe fragte, von der lieblichen Erfcheinang Ro: 
ja'& ‚angenehm bexüßrt, im dem . ihm. eigenen mwohlmwol« 
lenden Tone: 
| „Nun mein Rind, was bringt Sie, hierhet und was 
wünſchen Sie?" 
„Ahnnie's Lehen, Eir IX „rief Mofa mit flehender 
Stimme, Es waren die einzigen Torte; deren fie mädı« 
| tig war. 
N „Bennie? Wer if Bernie?" fragte Lincoln toeiter. 
j „Dein Bruder, Sit. Sie wollen ihn erichiehen, weil 
‚er auf dem Poften eingefchlafen iſt 
„Auf dem Moften eingeichlafen !* 
und fhüttelte bedenklich dem Kopf. 
Ber Fall, mein Kind, 


(Fortfegung folgt.) 


fapte Lincoln 
„Das ıft ein ern: 














lehnt, dab im Orte nicht das Geringſte vorhanden jgmei Poren ausgeftellt halte. Dies mar dem Som: ehr‘ atailons C fen —2* aldenden An⸗ 
ſel, das man geben koönne. Die Requifitiond.Ba- | mandanten vom Neubreifgh verrathzen worden, wel: a e ben 'ebe 4 en Damm ger 
trowille u unter höhniihen Vemerkungen der | Ider 400 Mani Terie und mfanterie ausia u ce Fei s —— — 
Franzoſen abyieh nige Mal win, un jene Escortemannſchaſt gefanaem zu Er 

erholt. Der nn * je] aud, edermachang der Shildwehen ou ig. ect Sind 

doch fchliehlic die dongen. Bo tgeftern | Nur af 4 finb dee, Geſfaugenſchaft entgan 

wurbe num das aus 60 Mann von n denen nad Feelburg ngten, wo. ihre}  Ynz Bonitt . ber „Zabepen- 
Slern und 40° von ben Rafleler Hufaren na ittheilungen große Beſtüczung bervorriefen. Du bayce Belgr* JH „Seban if burd ben 
Baccarat geididt, um eine Zoangs;Requifition ver fangs berumgebotene Grrüdt, daß alle 25 Commandanten, General v, An Ay in Bela: 
zunehmen. _ der Mannſchaft niebergemepelt worden jeien,-er ‚bei gerungs zuſtand erflärt worden. 

* ih In ber ie. größte Erregung,,) Nahirage als uncichig. Wahtſcheinuich Hatten die | potaur wurde ie] "Mor 

bob, lieh man Müthen und Koben,] friedfertigen Erklärungen er. franzöffhen Beichleha- Km 5 3 SEEN 

geſchehen, daß hen ber Vorräthe ber bers in Reubteiſach von welchen ich Jzuen ar ⸗⸗ 
mächtigten. Kaum hatten dieſelben jedoch die Stabt ung made, die SiWaten in allzu große Sicherheit _ 


— Kin | 
verlaſſen, al& von ‚den Walbungen aus, bie bie 
gu 2 — —* —2* aus mehtiten 
* man & unjerec 3 von u erften Ueber 
— an eine. yweite 


un 


ai! 


—*28 —72 


KA ‚bi 
— zu Verein * 
* Ku —— auf —9 


‚u Jan PR 
Nr — 
am TI! 
angetreten. 

—— * 
—— nicht Er 
Sm —* 


— — 


55* Ban Die 33 — 
hen = er nge veröffe : 
u En, n —— 3 e die 


— —* —* " —E 
ber' Etundidee — bie 
fenſive PR nommen atten eine Meberflänel-, 
ung ber "fein onten buch fchnellite } 8 
Vor ſchiebung * frönprinpfichen Armee, während bie 
ameite Armee langſam folgen, die erſte aber vorläu- 
fig bei Säarbrüden Aillftehn, ſich defenfiv verhatten 
und, und bem Feind ‚Dura ne * zurüdtweichen | w 
ngen 


03 F n Schlach ⸗ 
im * Haben el; ea biefe Dperalipn 


no, einen ſchweren 


’ —— mar in 
* von ber Df: 


Spideren vereitelt. Diefes Gefecht war glänzend, 
aber nadtheilig, denn e# hatte I ölge, ba 
bie Bringen fotort den Radug au antraten, 
So war'die Veberflägelung diesfella der Mofel nicht 
mehr möglich und die vom 14. unb 16. 
murben erforderlich, - um das, «was 
ringen —— zu erreichen geweſen wäre, nun vos 
erzielen und die Framgöfliche Ürmee in Meh 
au banhien, ° Du natiff. bei Saarbrüden 
in hin der Rantt, Sale: dem General Steinm 
acht wird; «3 witd gefagt, ba 
dyige® dabuch ‚gefährdet mworben 
war if noch alles D gegangen; allein bie 
‘dom 14. into 16. Aug, durch weldhe der 
abziehenbe —* bei Mep feftgehatten werben mußte, 
biefe ſeht blutigen Tale würden zu vermeiden ge: 
wefen fein, wenn der gefaßte Plan gen burger 
führt motben wärt. Man Häfte dann vorausſichtlich 
nur bas eine Hanpttreffen gehabt, bas jeht auf beit 
18: pefallen iR," des aber freilich, wenn bie Tage 
vom 14. und 16; nicht vorausgegangen wären, mohl 
noch im größere Dimenftonen, reipective mit bebeu- 
tenberer Hartnädigfeit ausgefoßten worden fein mwlirbe. 


Freiburg im Brelägan, 19. Sept. (Bon einem 
Special-Gorreipondenten ber „kt. StB, *) Die Stadt 
it heute Früh buch eine Trauerbotidhaft aus ber 
Näde, ber Behung Breilah alarmirt worden. Zwei 
Soldaten. des 5. badiſchen Infanterie-Regiments lang- 
ten nämlich hier an und meldeten Folgendes: Eine 
Abtheilung »om 30 Mann, melde beauftragt geweien 

ie in Mählhauſen abgelieferten Gewehre auf bie 
bab ische Bahn zu bringen, machte geitern auf ihrem 
Rudmatſch in Mundheim Radtquartier nachdem | 


Schla 





ngemiegt, — Die der Stabi 
—ã— ——— 
DD — * 


ewirihe 
ar “ 


ht fe dem Mann von, den * in Er⸗ 
e 


Ar, die Mühle — 


Weber das Rendespous in Dondery, 


4 Sand Ra en —— ee —* 
sam Abend bei 1 si ttanes, 
Nipsleon den General Neile an den König abe | Dr 
—J mar, die erſte am ihm getichtete Frage, oh —* 
et Rilfer noch über feine Truppen ‚gebiete, worauf 
bike mit bir ganzen Arroganz eines Franjoien aut» 
wortele: „Ebenfo. mie Se. Majeftät der König von 
Rreußen!” Mon: vergab ihm das, man..war. nad. 
fihtig genug, auf die Antwart fein Gewicht zu legen. 
Sit Fe ihr Gegengewicht am anderen Margen, ala 
| Napoleon ungebildig und auf's Tiefite gedemüthigt 
bie, Ankunft Bismatd's vor dem Kae von 
Dondery, erwartete, Sein Waren Hand hinter ihm, 
auf beiden Seiten ſianden feine, Generale, Napoleon 


faß wartend, immer martend, er, der Europa gebe⸗ 


bigt bis auf ben einen Staat, ben er eben am 
tiefflen zu erniebrigen gedacht, er tauchte weunigſtens 
noch eine Gigarre, um feine Umg:bung an eine 
Faſſung glauben zu laffen, die zu, befigen er weit 
enkjernt war, 
Pe ſraf der Bunbesfaniler ein. Napoleoa’s 
Six verriethen eine ängflihe Spannung Napoleon 
hatte bie bitteriten, verledendſten Neugerungen gegen 
bie. Perion des Bundestanjlert geiban. In dem 
Heinen Cercle der Tuilerien geweſen war, Bismard 
ußte das. Yet kam ber Bundestanzler daher ner 
* fchmerzlich ermartet von demſelben Mann, 
von. bem er Hs gehabt wußte. Sein Generalläppi 
auf dem Ropfe, in den Militärpalat gebält, tab 
Nipoleon feinen Feind daher reiten Raum mar 
Bismard noch 20 Sähritte von Napoleon entfernt, 
als die Hand des eifernen Grafen eine Bewegung 


zu feinem Revolver machte. Sie war natürlih ab; 


fihtsfos.. Der Nenoler hatte ih während bes Rittes 
nach vorn geſchoben, Bismard ſchob ihm zurüd, weil 
er ihn genirte, Napoleon erblaßte fihtbar bei diefer 
ger Fabfihtstojen Bewegung Dismard’s: Dieter Taf, wis 
in Napoleon, vorging und ein Läheln Hog über das 
Autlih des Dundesfanzlers. 

Die Weltgeihichte bat feit lange fein. eigenthüm- 
lideres töte-A-täte herbeigeführt, als die Unterhal- 


‚tung. biefer beiden Männer.  Bidmard’s ‚hohe impo ⸗ 


nirenbe, während des Gefprädes bäufiz die Achſel 
zudende Geftalt, die hohen weiten, Neiterftieiel,. bie 
auf ben Pallaſch gelegte Hand, bie in den Naden 

drüdte weiße. Mike, * Rufe und das Bemuft- 
Fin i in dem ganzen Wefen biefes Mannes; und ihm 
gegenüber die Heine unterfepte Geſtalt Rapolson’s, 
mit blelchem abgeſpannten Antlig, mit bem Geptäge 
aller der bereits erlittenen Gemüthsbewegungen,. die 
bittende Haltung beffeiben Mannes, ber fo lange 
Europı ben Fuß auf den Naden iegen au löunen 
meinte — wie gefagt, bie Weligeſchich'e hat jeit un · 
denllichen Seiten ein ſolches Ainveguous nicht her» 
beigeführt. 

Und nohmald mußte Napoleon warten, bis ber 
Bundeskanzler feinen Wunſch erjüden, ihm ben Rö« 
ig berbeirufen fonnte, Lange lab er martend im 
Shloffe B:llevue, bis enblih bie beraniprengende 
Stabsbededung bie Ankunft des Königs melbete, 

*" (RBom Belagerungs-Gorps vor Straßburg.) 
Munboltheim, 2). Spt. Lünette 53 Heute RNich⸗ 
mittags 4, Uhe vom Lieutenant Müller vom Garde · 
Faſilier Regiment mit Mannſchaft des GardeLand ⸗ 


— 
gerne Bahr 


* bad a "Dir in den (ef 





Varis werden die 
nd mehr geräumt, Die 
‚dis made Bars, bie —— 


Irre und vllaheilbare | ſiad 


ai ir ee ten geiehafft.s worden; ‚„bergleichem "fin 


luetariiche und künflerticht, ran nad) den: Depar+ 
temeuts in: Sicherheit. geb dacht worben): —— 
| ee die Rationalbibliothel u. Maıı Fr 

© Se ou Meubon, — —* 
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Münden, 19: Sepu. Sigungen beör 

—— — —— find die 
ect nn Bereo unge⸗ 


berbal te J Fe ela 
Re die geben — * A 
—— — ieitehr der Genehmlgung 
nigs. Daß man üben den Inhealt bieſet MBefdliifien 
vorerſt ‚wichts Seſtim mtes wermi rtlãrlich 
und können verſchiedeue Jeitangmittheilungen· in 
diefer Veziehung eben nur anj Gombinationen beru⸗ 
ben. In einer. heute, abgehaltenen außerorbentlichen 
Sipung des Gemeindeco & wurde nach einiger 
Oppoſition mit aflen aegen ir Glimmen ine Adreſſe 
am ben König, beihloflen und. diefelbe dann auch von 
Mitgliedern bed: Magitrats unterpeichnet; Diefe aan 
lautet wie, folgt 2.0. 

Allerdurchl auch 
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tigfler- x, L! 
Em.) Majeität ‚wagen bie ebrfurchisoolif Untere 


zeichneten ihre Weberzeugung aus daß die 

Nation, als Erfolg. ihrer — — 

ſchaft. wie bie „äußere. Sichecheit, fa: hie endlich 

perelnntminen 6 Einigung, Sad und Rorbdeutich- 
8 ermartel. „Da: Bayern, alt bem | mädbtiäften 

* im dab Wie y *——** ‚gebührt, und im 

rauen, da die Bedeukang » 

und jeine 32 —* —— 

tenen. Mod ficailonen ber Verſaſſung des en 

beutihen Bundes allſeinig Anertennung 

werben, richten an ‚Em. Majefät die Unten 

ten die Bitte: Ew. Majeſtaät möge 

Bereinbarung Imit: ben |verbilndeten ‘ —— die 


Bollendung des deutſchen Bundes aates auf Grund · 
lage ber Verfaſſung bes, derzeitigen Rorddeutſchen 
Bundes „als Abihlub des opierr —“U nationalen 


Rampfes Gerbeizui ra tool roh 
I: — _verhar 


— — San 


folgenben Stetvrief! „Der wegen verfuchten Staats 
verrathes bei dem —8 (zu Leipzig) in Um 
terfuhung befindliche Redalteur ber bis vor Kurzem 


bies erſchienenen „Sähfifhen Zeitung” Wilhelm —— 


miller aus Karlstuhe hat ſich unter ı 

geleiſteten Hanpgelöbnifies von feinem 

Reubnig entſernt und iſt ſein dermaliger Aufenthalt‘ 
bisher nicht zu ermitteln geweſen· Es werben dahet c 
— Die focialdemelratiihe Arbeiterpartei: wirbumad' 
der Verhaftung ihres Ausſchufſes in Wraunichue 
durch drei hieiige: Parteimitglieber, unter weichen fi) » 
der. Dr, Dito Walſtet, echemal. Redalleut ber ;Rafe 
fauifhen Landeszeitung," befindet, ſowle — 2* 


Herren Bebel und Liedlnecht in Keipzig geleitet. >) 


Meerane, 15. Sept. Geitern : fand: eine won. 
über 100 Berfonen beſuchte Bolksnerjamml 
um ‚eine Deputation an den König: zu bef 


ner kriegeriſchen Adreffe der Frieden als fehr 
wünſchenswerth begeihnet werden lollte, ‚Der 
erſte Mebner Herr C. Hicſch aus Grimmitihaw., mar 
eben im Begriffe, den vorgeichlagenen Schritt zu mo 
tioiren, als der Stadtratb Wolf die Verſammlung 
für aufgelöt erklärte. Es enttand ein furchbaret 
Zumult, der indeß durch den zur firenaften Drbamung 
und Geſetzlichleit mahnenden Reoner und dur das 


ſtat 
durch welche im Gegenſahe zu dee belannten:Werli« 


Bureau balchwichtigt wurde, und die Menge verlief, 
troh ber hochſt auſgeregten "Bemürher in ausgezeich · 


ben folgenden Tag anbe- 
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— N j sinbegrändet. Es fin 1d en militäriihe , rn 
18. zum gi eu folgenbe J orbnungen getroffen. Rublanb hat während. dis 
Fe tnierfägiint ſehigen Krieges Friebfertige Abſichten bekundet. Solche 

— "ae eine Mil- | Behauptung follen die Bemilligung eines'Ertrdcreotts | Ha 
Liardb — 52 Der "‚Univers*- <ipriht he den: Deſlerteich arıı Dedung ſeiner im 
von 13 {chen — welche am ia eh Anfange bed, Krieges geicoffenen Borbereitungen 

Mi: fei Base ner} Braudht, 


andria 19. Sept. In Folge ‚amtlicher Ruf: ] 


a ſprichi Förderung Duartiete "Herelt au’ halten, erwartet man 
von nut J em, few wänfi. Ach bien’ größere ı Lg aeg en —22 
ieben. Dis. * det bi — ıber.Alinith Gatten 
ia ‘ ge 0° 2 ie | fica” 1 pl a italieniihen Biichöfe in ar des 
u er Henriots | Rundihreibend, bes. Galtusminifters gene von. 

Be je es J ronbiamhnten. Die | der Regierung begangene Sıchifegt m * ten. 


— Rayini ward wegen Facht vor die Aifi- 
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nen ſich zwiſchen die ſtreitenden Armeen jur werfen, — 
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b > bie Gtabt 
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Bayerife (vein. Bfälzifche) Deriafäiße * 17. 


Treifen bei Denumens am 30, Auguft. 
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—— Wedel FRE von "ea 
lacht bei Sedau am? t. (Forti.) 
12, —* he 
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— 1 Goldſch midt — von Bundenibal, Bey, Vit⸗ 
malen. · Siegtarib-Arfob won-Lingenfelb, Ber Mermersärine, 
Berwundete, Hüter Meter ven Geriteiuhaufeng Dg. 


en Froeilnäten. Neubrurr Eh et a 


idhen biuch Fslrämee Michael 88. hie? 
Breite rule fie fe dat i adılen - über n * Sr Mei Ürter von Rheinaönnbeim, Dry, Spever, Brüderle Drins 
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ri von Otteröbrim, Bez, Bermerahrim. Mater eorg von 
(Ride ua), © bein; Dambreist Job, 


des Raifers Napoleon und im , ihren Augen iſt⸗ ien, DA. ee Vrhnamın Garl, Gerkeral, "von 
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——— pe Fra ir Sem = beiichten Ronmbenien granz Mor (d- —— Braun, 
Macıt hat Fr zu — 33* gefucht, ind’ eh jorben Fegebene Sammlung Kriegs und Birger 


ift wenig mshre lid. daß. eine Vermittlung der 
fat wird, denn fie würbe- feine Chance bes Erſol ⸗ 
goes haben, ſo lange bie Grundlagen eines Arrange 

ments Mt mit Deutſchland vereinbart find und fo 
lange, eb in Ftantfreich keine. von. bem Lande aner+ 


3 Mi sehe N had 245 Heites 
une neben ein älteren bewährten Prieads: und Miterlande 
aeflnaem vor a Dingen eine größere Anzahl Kompefttienen 
8* Gedichten * Freiligratb, Hoffmpanm vom dallertlicbeu, 

DR. Arndi er Anden. Mir machen auf biefe 
mg befonders 


ammlung 


faunte-Megiernng ai die, man als feinen Vertreter aifmerfjem. 
bettachten Tanıı. Die beuiidhen terungen, * d 
—— wicht der Rhein AR, werben ein ernſtliches #Eranffurt, 19 Sept, Dax beulige Blehwarkt It uns 


y ben Anf dem @iiendahnen Ratibabenben Beiriehäförumgen 
n teils auch u En Re ie Rinberveh, eimaetretenen 
Waren zuigel: hiem, 180 Kühe und 
450 Rätter und re Nat 
fi: Sale 1. — J 38,2. 
9,2, Dual. fi 
n'r.8 Bass 3, ir Firm Diner 
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aflorf, Spt. — FR (Stupr 


* HI3T/, Abäiher Mours 


(in Bin, Hilo a, IL 84, Bonds 
Kr, /, 4 ar ineis 135, 
sehe 8 A Salut Cours 5.50, Bes 


—5* in Re veiladelr hia 26.Habana ⸗ 
Inder Re | 


bi Kal. Handelt ‚es, ſich nur darum.) &, 
zum —288 er abgeichloſſen werden Lönn 
Die 
Dur ei 
kannte ÄR, 
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Richt 2 nicht zu J 


ngen fonnien F dem Kaiſer 


gierung bis un 
eingefeht Ei 


mit der rer > 
Bu a © 
Bajaine —25 ber fein 
jene bat. Aber: es 
wüt welhem Necht die fübdeuticen: 


dem M 


ee } ung 
In dem vurd Wr. De be. tigung —E Berichat über 
i TR, warbe beirefls der n 
fürh Dahrietneiheine die atpeinde A. —— Rits 
theilung 
denegee jalls ber richt anberwriu Überneinmer würb r 
rer von’ eldlazgareihen und‘ Ahle a aaa wre den gangen * 
bes milttärtfhen Sanilätsmefen | .riaen Reibetrag zu accepticcn,” 
ig hat der Torftand | „bes ins augen bat ba genannteg Spaklijiemett nicmals biehe Auftcherumg 
sur Pflege im Selbe verwun: 
ne A Merlum 
die Ben eibalten, "bie Betbung von Aerzten der Prtäägabe eines — 
nach bemt riegafchauplafı in Frankreich zu ſiſtiren, * — ee Ken wrd welhe babim lauftten, ak Sr 
da Rußland möalicer Weife in bie Lage kommen) ri er ee die a nn 
u ärztlichen Kräfte für die eigene Memee in | Yayann Jacoha 0 in Rönlnkern zu unbeventene Kirn 
Anfprud zu nehmen. Seit Anfang dieſes Jahres im bajür "einen Kermer (1) Eräperle hm zu zahlen Wäb: 
find file bie zuffifche Armee Aatt der früheren Yapier« | reud die erſtete dee beiden Nachtichten wor; rorkigeidichalider 
nen bie. engliihen Metolipatronen eingeführt, deren | ®rdenrung iR, fo kennztichnet die ledtere ben Ernjl ber Sims 
Hülfen aus-engliihen ‚Fabriken bezogen und in in- atien — und halten wir c# für unjere ar und umher ner 
ländifchen 2abotatorien mit Pulver gefült worden. 


Bobilmadung | 
geränfhlog, —4* 
So bat das 
Summen zur 
jur Drganifiru 
angemiefen, @lei 
ternationalen Br 
deter-Rreieger“- 





ermahraug 
mülen wir t a gene gegen einige, Bemerkungen ehale gen/ bie 


ehrten Mbommenten inerben umd barin 
wie vor derartige wichtige Rewigfeiten tofert mityuigeilen. 
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I) Kürel, 4 
ee Bel Dual; & fein 
2Berlailles Für eine.o 


einer sepublifanifchen Reben 
vis, 


Münden, 21. Sept‘ 'v. Delbrud it heute bier 
Berbandlungüber die deutſche Brfafinırgefrage 
en. 
—2*5*6 Sepi. Abaeordnele alanimer. Dir 
ner betreffend bie Darlehnstafle wird bei 
der-Sähluhberaihung mit allen gegen 16 Stimmen 
‚abgelehnt. Die Mehthahl der ablehnenden Stimmen 
"Dar der Anfict, daß ein Bedürfniß nicht mehr joor: 


ri fei. 4 * 
4: ‚Sept. un Dei 
ten ——— Suche bie A A Bol 
rb unb bie don rtei, Hallwacha und bie 
SB er Ofie — Anträge betreffs Hebung 
ber heſſiſchen Dtatftn nor Meg 
Mangels an Lebendmittehi!) Wbgeorbneier ber 
antragt fofortige‘ Erledigung der Sache. Die‘ ver: 
qd iedenen Anträge werden ’ünmittelbar an Das Kriegs⸗ 
minierum abaelaudt. 
* Berlin, 21. Sept. , Die „Pron. Com. ſchreibt 
Die Abiperrung ber Stade Baris von allem Verkehr 
wird für die Bevölferung überaus empfinhlid fein. 
Birnen Aurzem wird die Agentlihe Belagerung . ber 
— woju bie — —. des Ge 
voraus augeocduei und ins 
— ſchreibt jernet: Die a 
ung Deutfhlands. fol demnähft durch neue politifche 
Gmtiästiingen für alle Zulunft gefihert werben. Del: 
'brdd if, dem Wunſche der bayeriſchen Regierung 
entipredhend, nach Mündjen abgereiſt, um eine Ver⸗ 
Nändigung über bie Grundlagen der d 


ng - ber 
Y warten —F —— Ze 
mit. Bismard mirb jebenfals den —B 
bie augenblichich tonangebenben —* —— 
ſtandig barüber aufzullären, muer 


dinaungen und Ausſi dien überhaupt , ‚an ec Sele= 
bensfhluß au denken iſt. 

* Berlin, 21. Seht: General’ Steinmeh erläft 
aus — er einen — DOW. 
15. d. in mel, 
nimmt, fowie ben“ kl Re ſtehenden hen 
und Offigieren für i * hügung und der Rann · 
ſchaſten für ‚bee Bi duug -dankt.y Der zum Genera⸗ 
gouverneur in Koſen ernannte General iſt bes * 
mandos ber erfien Armee enthoben, weil bei ber, 
wöättigen Sachlage vor Meg ein Einzige Über In: 
mahbo für ausreichend erachtet. wird und bie Hwis 
—— eines, zweiten Oberlomandes mehrfach 
—— lonne. — 

20. Gept nn oby 
iſt auf nis 22 — 
tet und in ber Defenfiondfaierne auf bem Herzogs: 
ader a u . 

eu, 20 t, % Herrenhaus ben 
Antrag, bie Thronrebe mit einer Ten er 
morten, angenommen. In bie. aus 15 Mitpliebern 
beflebenbe. — 1— ſind zumeiſt Verſaſſungs · 
freue A Age ——— * 

* Brüfl . Der Munijipalrat von 
Voitiers hat beiloffen: für ben Fall ber Kapilulit ⸗ 
ung von Paris erflären alle. Departements, außer 
bem Seinebepartement, von, vornberein, dab fie 
feiner Regierung das Recht — auch ſie in 
bie Rapitulation einzubegreifen, fie behanten - fich 
Aftionsfreibeit vor. 

* Paris, 18. Sept, (Ueber Havık) Marſchall 
Vaillant, von Offipieren auf einer Bromenabe-erlannt, 
entging nur durch Garnier: Bage's Intervention bee 

Er trug einen Girculations-®cdaubnig- 
son Trodu bei fih, Trochu empfing die Avant- 


sarbe ber Hinalifirten 10,000) amerifa 
wiliget, Die, Bräfefte find u ken —5 
Der PBräfest‘ von 


in die Gonftituante, nicht wählbar 
offene Stadt, 

Thiers verlieh on, ohne ba feine Wifjion 

ein Reſultat gehabt Hätte. Eluferet und Genöffen 

affihiren tägfih rothſarbige Piacate mit — 





regierung. 

20. Sept. Heilte 4 uk, Mor 
ein —— zweier" Hüge‘ dei’ Pleſſis 
in ber Nähe von Tours fiat. IL "Kobte, banunter 
Duval, ber Rebacteur bes ZJournal bes Debois“, 
‚nad. 25 Berwundete find zu beflagen. — Es beftä- 
tiat ſich daß Thiets in Tours angelommer-if. 

Tours, 20. Spt: Thiers ift heute morgen 
abgereiſt. Terfelbe wird in Wien mur eine * 
Zuſammenkunft mit dem Groſen Beuſt haben, 
erwon Vetersbyrg wieder nach Wien flat, 
um aladanu bie 333 ſeiner —2 gu er⸗ 


en 

valgen Nancy, 19. Eept., Morgens. Von dem. Be« 
lagerungdcorps vor Toul iſt foeben bie Nachricht 
bier eingetroffen; daß die Feſtung in ber Nacht von 
geſtern auf heute ſtart beſchoſſen und heute fräh ein 
Sturm auf dieflbe Seitens der Med-enburgiiben 
Kruppen unternommen murbe, über deſſen Ecfolg im 
biefem Augenblid noch feine Nahricht vorliegt. 
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‚„umb“ taflıt 


"Volitife Neberfiät, 
* Siailerälautern, 23. September. 


Wie efend vollzieht ſich ſoeben das ſtolze Woıt: 
„Nom it N Haupiſta dt rakiens I” Ichreibt. Die „ur 
“, Auf Diploisatifchen Echteihwr en, wit bops 
pelibdfem Gewiffen, bild: fi bie Armee BWicor 
Emarthıels an. die Thore ber ewigen Statt; mil 
Kapenbudeln und chleimigen — Riehit fie 
fi, in.das Patrimonium Bett # Eh Ban: 
toffelfüfien wirb der Vopft im Trafie 
die ganze italientfe Armee avancirt ar 
oldatın, dermeilen der König von. alien, 
WM. Haters Säik um) KR eigenen, Exele 


Mahnung Meile auf Meile leſen läi 
_ Dos lommi baudtt, menn fih bie Voller nicht 
„Selbft befreien” Dieſe moniarchiide Einheit· Stalins 


ft ber mwiberwärtisite. ‚Schmuggelbandel, der noch 
auf Sandmarten von Manardie und —3 
F worden, die erdarmlichſe — ed an 
plärenititteften Böre. Gin Touran, Der fi in 
—— Suft maden wid, entt feinem Eon 
je Sornbardei, erlaubt ibm dann gegen Das 
ntield * zwei Propinzen Tostona und bie 


Menen Zu Be zu nehmen, Die unter dem 
Drud⸗ Lade A frei gemörben waren. Dann 
tolörirt et ir enwillig die Gonfiscation der rö- 


mifdien Delegationen. N enfeiis der Alpen bridjt ber 
Krieg ans, bei weldem Bictor Emanılei Hand- und 
——— lehrt; die Defterieiher prügeln Die 
ct na weidli u Fra Diener, | va 
enetien 0 die erhaltenen Etriemen, 
Rn Ku —334 und fradi, verläht ber 
— I treulos_ feinen Lehnsheren und 
Ft er dus Rom abi ba fieht die ſavoyſche 
fongenpolitit vorfidtig map allen Hichtunget ber 
a aus, und als fi gar nichts rühı!, win« 
eh gegen Nom! 

m ber ganzen ‚italienifhen Befreiung bleibt 
midte infaft, nidits anftäudig als Garibaldis Yug 
nad Marlala und bas Saninenroflen ber Freiheit 
von Sizilien nach Neapel bit Gaeia. Taraif mag 
das Volt ſtolz fein, das mar Bein von feinem Bein, 

Alles Uebrige war Antrigue, Verfidie, GBemeinbeit 
und Niedertragt, Selbjii mit Pio nono empfindet 
man ein meufhlides Hühren, Wenn Garibaldt von 
Meätäna nah Hoım und aufs Gapitot — wäre: 
das Nu eimag Anderes zu bedeiien gehabt. 

ölauben bie tafteuifden Dffiiellen, fie mas 
Ken dem Vapſtihum ein Ende? Mein, fie glauben 
es nicht, fie find viel zu, pfiffig Soiche Leicht; 








PENPERAERERE der Bndpruterel Di. nodt in Keiferslsitern. 
———— Freitag 23. September 1870, 


Bir Die Drhecig verangerti: Carl, Kurden, 


elänbigtrit überlaffen fie ten autmjlißigen Teuttähen, 
bie fidh einbilten, der wre fei befirgt worden mie 
Luis Nopokon. Der 3 lebt ig‘ als vorher, 
—* „Unjehlkate* ift jegt Märtyrer, d, b. ein Heili. 
fein Eur; ala weltlidher Gent ruft ‚eine 
entlice Grmüthe * erbor, „Eivig- 
Weiblicde” betet ihn Selten 2 Petri fleht ! 
er zubor; db e wird ben politifden | 
Mhdidtag des Arieges h om auszubeuten willen. ! 
Elramm und fromm reichen ſich die Hände, Iſt es 
ba nun nicht billig, daf Bonaparie wieder eingelegt 
wird 7 

Wotl wird die @eifilicfeit aus diefem Marty: 
tium de8 Papfıcs Kapital zu ſchlagen verfuchen, ger 
fingen wird es igr nur bei ber. — ron Meile 
des Tolles. Das Napflikum, feiner Mast berauht, 
wird für die grefe Welt bald zur fanenbaften Ge 
ftalt werben; das Hab’ ber Geſchichte rollt eben un: 
aufhalrfam weiter über Throne und Bifchofsfige bin: 

Din In Trümmern \tegt das Papftihum, um nie 
zur. gelfti en und — Hettſchaft zu ger 
langen. Die f er, melde ber Krieg 
getoftet, haben bie — ropas denn body zu 
ernftem Nachdenken veronlaft. Ya den Niederlan: 
d en,erregr ber nenemmfrtige Krieg eine foldhe Ent» 
wüftung, dab man überall zur Wildung einer allge 
meinen europälfhen Liga gegen den Krieg aufforbert 
und ‚von verſchiedenen Seiten eime Nevifion de& 
— — beantragt wird, damit file die Folge 
—— daebenden Kanmem und nit ber Arone 
echt Auftchen foll, Bin und Frieden zu. erflä: 
ef Die Bolinder find‘ praftifche Teute; ergreifen 
den Stier bei den ® © ber gegenwärtigen 
Etimmung in Holend ift e& zuzuſchteiben, daß bie 
erfte Kammer jept ebenfalls die Äbſchaffung der Tor 
desitrafe votier 

Immer größere Dimenfionen nimmt bie Öffentliche 
Grörterung der Friebensbebingungen und der Con: 
hiruirung Deutſchlande an. Der demotraniſch fübera: 
tive Gebanfe vertieft ſich namentlich in unferem Wa: 
teilande mehr und mehr. In Münden wurde am 
leften Samſtag in ber Gentrathalle eine vom Ars 
beiterverein ansgefchriebene Rerfammlung abgehalten 
melde von ca. 1000 Petſonen beſucht war, Die 
felbe ſaßte folgende Nefolutionen: 

1, Das deulibe Wolf erwartet, daß die entweber 
ſchon gefiellten ober nod zu fiellenden Friebensans 
erbletungen bir Franzöfifchen Nepublit fofort in Et⸗ 
wägung gezogen und die Friebensunterbanblungen 
nicht Überflüfftg verzögert werben; ferner, dab zwar 
eine entipredenbe Kriegefoftenentichädigung, aber eine 








— — —— 


— —— 














Zeile 






Sondesabtretung von Franfreidı nur dam beit 
| werben tot, wenn ag * Bevö Kir in 
freier und aBoratinen oh an fi) biefitr ans, 


drüdtich erflärt. 

” 11. Die beutige en * * 
ung Deutſchlands eſtaat 

— Ad ütiche, * — md bie 


—— * liebt. Das Volt forbert zu’ dieſein Fwech 
bag Sofort nad De enbtängg: des Krienes 
im ganz Deuiſchland mittelft bed allgemeitien glet: 
Gen direften und geheimen Wahlrecits ein comiti- 
tuirende& Parlament gemäßlt werte um bie 
fünftige einheitlid)e und freie Verfaſſung Gefamnit: 
bentichlande endpitltig feſtzuſtelen. Das Noif mid 
aber feinen Einfritt in den Norbbunb bei deſſen ce» 
| genwärtiger unfreier Verfaftung. (Ein — 
zıt biefer Ichtern Reſolunon betomte noch ausbrüdlic, 
daß die Wahlen nur nad Nüdtehr und untck, Ar 
| ber beutichen Arieger fiatıfinden follen.) 
Inzwiſchen haben die preuktihen Wationdiikfrd: 
len einige ihrer Hänptlinge nad dem Süben nelanbt, 
um unfere Nattonaliberalen zum Einttitt Yayerns 
in ben Norbbund auf Grund der nordbeutſchen Yun: 
beöverfaffung zu. beftimmen. Mir können der bayı, 
riſchen ortichrittspartei, Ipec. ber Maffe der Macit- 
anbeter wohl einen neuen Verroib ihrer Grundiäge 
und eine volle Anerkennung der Norbbundeverfafung 
zutrauen, Verzeichnen mollen wir für hente ni eine 
Mittheilung der „NH. Zig.“ in der es heißt: „Die 
Abgeorbneten der "prentichen Korfcrittsparti, weiche 
bei viefen Abmachungen nicht betheiligt waren, wer» 
den fih dadurch nicht abhalten taflen, felbftländig 
vorzugehen unb eine geue Parteibildung über ganz 
Deutſchland zu verfuhen. Sie hoffen, mit ben be 
mokratiſchen Elementen Suddeutſchlands, ſowohl aus 
dem ſteis preußenfreunblichen Lager, als auch aus 
der früher genen die ‚Verpreußung“ agitftenben 
Volfepartei ia über ein freiheuliches Progtamm 
dur eine in eimer mittel- ober —— * 
lagende Verſammlung einigen zu können 
| en über ben zunächſi eininihlmienben Big zut I 
elung der Einheit wollen fie ganz aus dem Epiel 
taffen, weil nichts anderes übrig bleiben wird, ats 
denjenigen Weg zu ‚asxeptiren, fiber melden fi die 
Repierungen einigen.” (Blindlings, ohme irgend eine 
—— Focdetung aufzuftelen? frägt hiebel die 
D a“) 
r unferer Seit! glauben nicht, daß bie preu ⸗ 
sifche Fortihrittspartet fih fo biimblings ben Ente 
ſchlüſſen der Regierung unlezordnen wird. Ipete 
tig wirb fid) die fündeutihe.Demokratie niemals einer 





e Auf ‚dem Boften eingeflafen. | 


Ein Büg auß Mbrahans Bincoln’8 Beben, 


(Fortfehung.) 
„Bie 8* Brüder mit feinem Familiennamen ?* 


"ie amin Oiven,* tieberholte er für ſich und 
fü “ einige Papiere, die vor ihm auf dem Schreib⸗ 

"lagen, genau durch 

„at, das. iM. Erler Diven aus dem Etaate 
Vermont, it er das 
„sa, Stx. 

Mein las die Aeten, er las fie ſehr forgfältig 
durch, wie er das flet® ıhat, mern «6 ſich um bas Le⸗ 
ben AIR ðMenſchen handelte. Roſa * mit ae 
den Bee jedem Wedel des Huspruds auf den Ge 
fihtggligen des Präfibehten, unp’ bie Angſte wollte ihr 
9. nenandren, als fie wahrnahm, wie 

—* Bi, und erhfltz mwurben. 
Dtven,” 38 als er Alles geleſen. 

x Fall nm x Brüder ıbat einen boſen 
* N in K Zeit der größten Gefahr. 
Zaujende non Leben hätten verloren gehen lönnen durch 
Pen Badtälfigteit und Edulk.” 

„Das hat aud) mein Bater gejagt, Sir,“ verſehte 
Hola ir Aber mein armer Bruder Bennie war 
bob Mao} Ei, und Jemmy war noch jo ſchwach. 


— * * zinei und «# war . — 


Nacht zu wachen und n 


8 Benmie', Aber Jemmy war 
gu wüde und Bennie 


iegte nicht, daß au) er ju 
müde war.” 


Bas Jagen Sit da, mein Rind? Gr übernahm 
ein Unten Taf Bitte, erläten Eie fi beutlis 
qher, bamis ich die Soche näher lengen lerne,” 


Ber dieſen Worten eıbeb fi Lincoln von feinem 


ki und —* Ay Rofa kin, Eanft legte er feine Hand 
anf ihre E 

ee Br Dis Owen,“* wiederholte er noch⸗ 
mals, „Erzählen Eie mir nur Alles und haben Sie 
Vertrauen zu mir.“ 

In feiner Etimme lag fo viel naräclide® Mohb 
wolen, daß ale Ediu vom Rofa wich und fie im Ilm 
ten: Worien eine geiseue Schil derung ber ganzen End 
Inge zu geben vermoqhte. 

„Und das if mähr gelproden, Eir“, ſchloß fie 
ihre "Ditrpertungen, „bas beweiſt biefer Brief mei ⸗ 
nes Bruders, den ır in Erwartung feines Todes ge: 
fdriebrn.“ 

Lircoln nahm das * belannte Schreiben aus den 
bebenden Händen Roſa's 

Er las ı8 aufmcı Jam tun, Wort für Wort. 

„Und biefen Brief erhielten Gie vorgeftrun?" 

"9a, Eir, und Bennie lügt nit.” 

Der Präfident ging, ohme em Wort zu ertoibern, 


an feinen Schreibtiſch und qrieb dort haſtig wenig® 
ag ein re Dann ſqhelie er. 


Dieſe Depehde mb fogleich beforgt werden, Hö- 
ren Eie — fogleich.“ 

Rofa durchbebte eint freubige Ahnung. 

"IH habe Ales förgfältig geprüft, Mip Diven“ 
fagte Zincoln, wieder zu bem Räbdchen treienb, „und 
efunden, daß eim braper Eotdat, wie Ihr Bruder, dem 

terlande erhalten bleiben muß. Bis heute Abend 
wird er hier bei Ihnen in Waſhingten fin, Erwarten 
Sie ihn urd kommen Sie morgen früh mit ihm tie 
der zu mir,“ 

„Bott fegne Eie, Sir,“ war Alles, was Mofa ju 
fagen vermochte, aber fie ſprach dieſe wenigen Worte 
in einem Tone, ber bie ganze Fulle ihrer mmenblicen . 
—— — und tmehl ſeiten wurde Der * 

Segetn dis Hi mit mehr Aufritigleit 

Abraham Lincoln erficht, ald won 

Dit einem Herzen voller Selig verlieh fie bas 
Arkeitsrabinet bed Präfidenten, der fie bis zur Thüre 
begleitete; aud ihm war Das Hetz voll und zivar bon 
dem erbebenden Gefühle, daf feine Stellung ihm bie 
Wöglichfeit gegeben, ein werthuoll«s Menicenleben har 
—* teiten ju lönnen. 


(Säluß folgt.) 


nationalen Einigung fügen, wenn nicht vorher bie berech · 
tigten orberungen des Bolles Gehöt gefunden und 
für deren Erfülung Garantieen geleiftet worden find, 

Kriege tab richten. 

* Avriconzt, 17. Sepl (Spec.-Ber.) Auf ber 
aanzen füblihen Cappenſtrahe beinerft man vorwiegend 
Bayern, bie den müßlamen Dienft zu veriehen haben, fo 
auch bier in dem einen Städtchen Moricourt, wo 
einige Gompagniren des 4. bayer. Jügerbataillons 
ftattonirt ind. Am Bahnhof if bie Dauptwache, 
in gegenüberliegenben Gebäube brennt ein mädhtiges 
euer, Über dem fi ein riefiger Keſſel befindet. 
Nings herum in bunter ®ruppirung die Jäger, alle 
verlangende Blide nah dem Keffel fenbend, an bem 
ſich ein Unteroffizier, mit riefigem Kochlöffel bewaff · 
niet, befindet, in väterliher Fürſorge für feine Mann: 
ſchaft den Brei ſchmedend, der bier bereitet wurde. 
Und als er jeine allerhöchſte Anerkennung. ertheilt 
und Jedermann damit beihäftigt iſt, bie Blechbüchfe 
zu füllen, erihalt das Signal zum Sammeln. , Hier 
war guter Rath iheuer, warten burfle man nicht, 
denn ber geſtrenge Major ließ micht mit ſich ſpaſſen, 
da blieb benn nichts Anderes übrig, als fi mit 
dem Geruch zu begnügen; der Berfuh, mwenigftens 
Eimas zu geniehen, fcheiterte am bem kochenden Zu: 
ftande der Speiſe. Doh ber Major Hatte au ein 
warmes Herz in Bruf; angelreten, rapporliet ber 
Unteroffizier, dab die Mannfchaft noch nichts ge: 
geilen, ein kurzes Zaubern, ein prüfender Blid und 
bann der Befehl, die Gemehre wegzuſehen und eſſen 
zugeben. Das war ein Jubel und noh nie it wohl 
ein Bejehl pünftlicher und gewifienhafter ausgeführt 
mworben, als biefer. 

Nachdem getafelt worden, ging ed bean auch 
ftramm in den Dienft, eine Abthellung wurde in 
ein entfermtes Dorf gejandt, bort bie Bürger zur 
Waffenabgabe bis heute Abend 8 Uhr aufzufordern 
und ben Befehl Purd eine Hausluhung zu unter 
fügen. So ift das Leben ber Bayern auf der Etappe 
ein mühfames, doch dabei haben fih unſere Qanbes« 
finder ihren gefunden weltbefannten Humor unb 
Frohfinn nicht nehmen laffen. Ale Mühfeligfeiren 





j rung 


rüdmwerferung des Feindes aus derberfhanzten Stel» | gibt an altes deutſches Spridjwort; das — um fei« 


lung dafelbit durch das 5. preußiihe und das 2. 
bayeriiche Corps bis hinter Die Forts fait, wobei 
7 Gelhübe abgenommen: wurden. Die biesfeitigen 
Berlufte find ee fehr gering. Ju Vers 
failed wurben 2000 Mobilgardiiien gefangen. Sevres, 
das biesfeitd Garniſon verlangte, wurde beieht. 

v Bodbielsti, 


Bolitifhe Rach richten 

ſtönigsberg, 15. Sept. Man ſchreibt ber „Zu- 
tunft“: Geflern hat eine Verſammlung der biefigen 
Volkspartei unter bem Borfik: des Kaufmanns 
Herbig fattgefunden, in welder nah hartem Rampfe 
een einige nicht zut Bollspartei gehörigen Bärte 
olgende Erklärung mit allen gegen eine Stimme 
angenommen mwurbe: 

Die hier verfammelten Mitglieder der Bolksi 
partei fprehen ihre Uebetzeuaung dahin aus, daß 
we>er die Kriegderlärung Napoleon’s noch bie 
Wofenthaten der deutſchen Heere bem Sieger das 
Net geben, über das polſiſche Geſchid der De 
mwohner von Elfah und Lothringen zu verfügen, 
Auf Grund des Selbäilfimmungsrechtes der 
Völker, im Intereſſe der Freiheit und des Friedens 
proteftiren fie gegen jede gemältfame Annerion 
franzöfiihen Ländergebietes.. 

Unter ben Rebnern für dieſe Erklärung war 
Johann Zacoby., Er fprad: 

Meine Herren! Am 25. Auguſt 1866 ſptach 
Braf Bismard — in der AnneriondsEommilfion 
des preußifhen Abgeorbneten · Hauſes — die benf: 
würdigen Worte: „reifen wir raid) zu, meine Her 
ren! Was man der Minute ausgeſchlagen, gibt 
feine Emigfeit zurüd, Machen Sie es ber Repierung 
nicht zu ſchwer mit dem Annerionägeleg; ſeien mir 
lieber heißbungrig nach nationaler Einheit und Macht, 
ohme lang zu jtreiten, wie das Bericht fervirt werbe!” 
Bier Jahre find ſeitdem verflofen, — und in dieſer 
kurzen Spinne Zeit haben uniere RıtionalsLiberalen 
jo große Forticritte gemacht, dab die Schüler faft 
ben Meijter übertreffen. ‚Weit entfernt, ber Regie⸗ 
Schwierigkeiten zu bereiten, find fie ſelbſt es, 


werben mit Gebulb ertragen und greift bei dem | bie zu immer neuen Annerionen drängen: io heiß- 


Schandwetter, das biöher geherrſcht, wirklih einmal 
ber Rißmuth um fih, gleich verſcheucht ihn wieder 
ein ferniger ädt bayerifcher Fuch ober ein nature 
wücfiger Mig. 


Die Bayern find vielfah wegen ihres Ber 
fahrend gegen das Dorf Bazaille angefeindet 
morben. Genauere Detaild entihuldigen aber bie 
Shonungsiofe Härte. Die Bayern wollten, um zu 
einem Angriff vorzugehen, durch Bazaile maridiren 
und wurden bei biefer Gelegenheit unerwartet von 
Giviliften mit Flintenihüflen empfangen. Die Ber 
wobner ſchleppien Verwundere in die Häuier, warfen 
fie in's Feuer, zerſchmetterlen ihmen den Schädel, ja 
einem Boyern ſchnitten fie nad beiven Seiten bin 
den Mund auf. Rad foldieı Braufamkeiten und 
empfinbliden Berluften kehrten bie Bayern um und 
ſchoſſen das Dorf in Brand, und mander Bewohner 
fiel duch die Kugel ober das Bajonnet, was nad 
den vorangegangenen Gräuelfcenen wenn aud nicht 
zu rechtfertigen, fo doch zu entichuldigen in. 

Wilhemshöhe, 16. Sept. Napoleon war 
in ben legten Tagen in feinen PBromenaden im Part 
durch das anhaltend ſchlechte Wetter geſtört; Heute 
ſcheint es wieber beifer werben zu wollen. Am lebten 
Dienitag hatte ber Haller Veſuch von jeiner Coufine, 
ber Herzogin von Hamilton, bie von Baden-Baden 
tom, aber ſchon wieder den anberen Tag abreifte; 
fie [bien ſehr betrübt. Sonſt find keine Beſuche ein» 
getroffen. Zu des Kaiſers Berfilgung find nun aud 
Pferde und Wagen aus dem f. Marfial in Berlin 
bier angelommen. Vielleicht wollte man vermeiden, 
ba ber Faiferlihe Gefangene mit feinen eigenen 
Wagen, Blerben und Piqueurd ausfahr; die Bir 
queurs in ihrer grünsgoldenen Livtͤe machten ein 
wenig Aufiehen. 

Erfurt, 16. Sept. [Erihofien.] Wie ber „Go⸗ 
IGaer Regierungs-Angeiger” erfahren haben will, wurbe 
am 14. in Erfurt ein frangöftiher Difizier kriegs 
rechtlich eiſchoſſen. Derfelbe hatte einen zweimaligen 
Fluchtverſuch gemacht und wurde dafür vom Kriegs⸗ 
aericht zum Tode durch bie Kugel veruriheilt, welches 
Urtheil auch alsalb vor den verfammelten Kriegäge: 
fangenen, welde von den in Erfurt garnifonirenden 
ErlagLandwehrtiuppen umfielli waren, voljtcedt wurde, 





Bon ber Armee vor Paris, Ferrieres, 20. 
Sepi. Bei der Gernirung von Paris fam ed zu 
forgenden fiegreihen Gefechten: Am 17. warf bie 17. 
Brigade feindlihe Bataillone nördlich des Waldes 
ron Brevannes fiber den Haufen. Am 18. war ein 
Meines Gefecht bei Dion (9), Am 19. fand bie Zus 








hungrig find fie nah nationaler Einheit und Madıt, 
dab die Regierung ihnen gar nicht genug annexiten 
fann. Kaum if von Berlin bie Barole ausgezangen, 
und fhon fehen wir, wie aller Diten — in ber 
Breile, in Berfammlungen, in Adreſſen — ein tau⸗ 
fenbitimmiger Chot id echebt, die Aanerion von 
Eljab und Lothringen zu verlangen. Bor wenig Ta: 
en noh war es ein Vertheidigungsktieg, den mir 
ührten, ein heiliger Kampf für das liebe Vaterland; 
und heule — wenn man Reitungen lieft, iſt es ein 
Eroberungsfrieg, ein Kampf für die Oberherridaft 
ber germaniſchen Nace in Europa! Ich werde nicht 
die Frage erörtern, welde Folgen die Annerion ha: 
baben würde. Sie wiffen, unjere Nationatliberalen 
verlpreben fi goldene Berge davon. Was aber 
auch diefe Herren zu Gunſten der Annerion fanen 
mögen, wie immer ihr NationalHeißhunger das Ge 
richt ferviren mag, — ber baarite politiih: Ilmver- 
Rand iſt es, zu glauben, aus Unrecht und Bemalt- 
that fönne den Völkern irgend ein Heil ermadjien. 
Die Hauptfrage, auf deren Entſcheidung allein e3 
bier anfommt, if die: Hat Preußen ober Deulſch⸗ 
land das Recht, Elſaß und Lothringen fih anzu: 
eignen? Man fagt und: Eſſaß und Lothringen bas 
ben früher zum deutſchen Reiche gehrt. Durch Lift 
und Gewalt hat Fraubkteich ſich dieler Länder bes 
mädhtigt. Sept, ba wir die Franuzoſen beſiegt, iſt es 
mit mehr als recht und billig, daß mir ihnen. bie 
Beute wieder abjagen, das uns geraubte Eigentgum 
jurüdjorbern. 

Deine Herren! Laſſen Se ſich niht in Verſuch⸗ 
ung führen dur ſchönklingende Worte! Und böte 
man Ihnen die Reiche der Melt, laffen Sie fi nicht 
verleiten, den Bögen ber Macht anzubeten! Prüfen 
Sie jene ſchönklingende Phtaſe — und Sie werden 
finden, daß fie nichts weiter if, ald — eine Be 
mäntelung bes alten barbarifchen Ranonenrehts, — 
Ella$ und Lothringen — ſagt man — waren beuf 
ſches Eigenthum“ und müſſen wieber beutih mer 
ben!-Wie, fragen wir — haben denn Ellaß und Loth. 
ringen feine Bewohner? Doer find etwa die Bewoſ⸗ 
ner diefer Länder eine willenloje Sıde, die man io 
ohne Weiteres in Beſig nehmen, mit ber man nad 
Delieben Ihalten und walten kann? Sind fie durch 
ben Arieg rechtlos — find fie Sklaven geworben, 
über deren Geſchicke der Sieger willtürlih verfügen 
darf? Selbft der eifrigſte, einzefleiihte Annerionift 
räumt ein, daß bie Elſaſſer und Lothtinger mit Leib 
und Seele Ftanzoſen find und Freangofen bleiben 
mollen. Und hätten fi: ſich auch noh jo ſch ver ge⸗ 
gen und vergangen, — wider alles menſchliche Recht 
märe es, wollten wir ſie zvangs weiſe zu Deutſchen 
machen, jie gegen Wilen Breugen oder einem amern 
deutihen Stante einverleiben. Meine Herren! Es 


ner Wahrheit wilden — ja einem allgemeinen Sit ⸗ 
tengefeg erhoben if: 13 

„Was Du nit willſt, das Dir geſchicht, 

Das thu' auf einem Andern nicht!” 

Die würbe es uns, wie unieren, Nationalibera: 
len gefallen, wenn einit ein fiegreiches Polen — auf 
Grund des Kanonentechts — die Brovinz Polen und 
VWeitpreußen zurüdfordern und anneriren wollte? Und 
doch ließen fih daſilt ganz dielelben Gründe geltenb 
machen, die man jegt für eine Annerion von Elia 
und Lorhringen vorbringt. Rein, meine Herren! Un: 
fece Pflicht iſt 28, folden Beitrebungen nationaler 
Selbſtſucht entgegengutreten. Halten -wir feit am ben 
Grundiägen des Rechts — mie im .Brivarleben, fo 
im Öffentlichen Leben Sprechen wir :5 aus — als 
unfere tief innerite Ueberpeuaung, dab jede Einver- 
leibung fremden Ländergebiet4 wider den Willen fei: 
ner Bewohner eine Verlegung des Sclbflheftiimmunas- 
rechtes der Völler — un? daher ebenfo verwerflich 
mie verderblich iſt. Unbeirtt burd ben Giegestaur 
mel des Augenblids laſſen Sie und Proteft erheben 
gegen jebe Bergewaltigung der Bewohner von Elſah 
und Lothringen. Nur mer die freiheit Anderer achtet, 
ift felber der reitet werth. Ich empfehle Ihnen 
die Annahme der Nefolution. ' 

Leipzig, 16. Sept. (Bundesoberhandels:Gericht,) 

eute Minag von 12 bis '/,2 Uhr fand die erite 
öffentlihe Verhandlung vor dem biefigen Bundes: 
oberhanbelg-@erichte unter Vorſiz des Vräfidenten 
Dr. Pape und unter Theilnahme von neun anberu 
Mitglievern des Gerichtehoſes flatt. 


2 Schw urgerihtöverhanblungen 
bes III. Quartals 1870. 

Sifung vom 21. September, 8 Uhr. 

Philipp Jakob Lingenfeldber, 50 Jahre alt, 
Winzer, geboren und wohnhaft in Rhodt bei Epenlo- 
ben, vertheidige dur Herrn Anwalt Rofenberger, 
iſt anzellant: 1) am Abend des 1, Mai I. 38. ben 
Winzer Chriſtoph Weisbah alda durch mehrere mit 
einem Mofterolben auf deſſen Kopf geführte Hiebe der⸗ 
artig mibdandelt zu haben, daß Weisbahd — ein Mann 
von 64 Jahren — mehr ald 60 Tage franf und ar: 
beitäunfähig war; 2) bei gleicher Gelegenheit, den 
Sohn Chriſtoph Weisbach, (27 Jahre alt) dur einen 
Hieb mit gedachtem Mofletlolben auf befjen linke Hand, 
fo ſchwer verlegt zu haben, daß eine 42 Tage dauernde 
Ktantheit die Folge war. (Art. 234. 8. 1 und 235 
Abſ. 1 des StG.B.) 

Die ſub 2 bezeichnete That iA zivar nur Vergehen, 
fommt aber wegen ihrer Gonnegität mit der erflen 
gleichzeitig zur Verhandlung. 

Die heutige Verhandlung lieferte wieder einen Bes 
weis, wie leicht die Gemeinſchafilichteit von Wohnun ⸗ 
gen und dazugehörigen Räumen Feindichaft erzeugt, 
die fih in Gemaltthaten und Verbrechen äußert. Halt 
jedes Duartal Tiefert folde Beifpiele vor der Grimi: 
naljuftiy. 

Angellagter — ein gut beleumundeter, wenn aud) 
im Trunt reybarer Mann — wohnt mit feiner Far 
milie in ein und demieiben Haufe mit Chriſtoph Weiss 
bad) in der Art, daß Lingenfelder’s Familie den untern 
und Weisbah's Familie den obern Stod ausfhliehlich 
bewohnt, Hof und verſchiedene Delonomiegebäulichleiten 
aber gemeinihaftli benußt werben. Aus biefem Bers 
bältniffe entjpann fih eine Feindſchaft, woran eine 
Familie fo viel Schub tragen mag als bie anbere; 
im Folge hiedon Hatten beide Famitien allen Berlchr 
mit einander abgebrogen, fo weit bied möglich war. 

Hm: 1. Mai 1. 8. befand ſich der junge - Weis: 
bad mit anbern Bürgern im Löwen zu Rhobt, woſelbſt 
aud der Angefiagte feinen Schoppen trank, jedoch an 
einem andern Tiſche. Ws die Erſteren aufbradıen, 
kam Lingenfelber zu Weisbach unb fragte, ob er bös 
über ihn fei; Weisbach vermeinte bie Frage unb gab 
ſolche zurüd, worauf Angellagter ebenfalls verneinend 
antwortete, Weisbach beſtellte hierauf einen 
Shoppen, weil fein Geburtstag fei, unb ber Angeklagte 
beftellte au einen, weil er Namenstag hätte Die 
Fteuatſchaft dauerte aber nicht lange; ſchon während 
ber Wein geholt wurde, gab es Wortwechſel und ein: 
Heine Rauferei, welche jebod durch Bermittelung ber 
anderen Anweſenden micht weiter ausartete. Es Fam 
nun auch noch ber 20jährige Sohn bes Angeklagten, 
Namens Philipp Jalob Lingenfelder, hinzu unb «es 
ſcheint, daß bei diefem und feinem Water troß ber anı 
Ideinend frieblihen Löfung bes Streites ein Groll zw 
südl blieb, ber im einem Gefpräh pwiſchen Vater und 
Sohn unter dem Hofihore vom Löwen fi ausdrüdte, 
toobei namentlih der junge Zingenfelder äußerte: „Wenn 
or nicht mitgeht, dann geh’ ih beim, Kol’ die Art 
und baur fir alle tobt, fie fchelten als fort.” 

Um nänlihen Abend, nah dem Nachteſſen waren 
BWeisbah Vater und Soha im Lamm, woſelbſt auch 
ber junge Lingenfelder ſich befand. Hier fiel michts 
Befonderes vor; als aber Letzteret nad 10 Uber heim⸗ 
ging und auch beide Weisdad mit Nikolaus Eifenharbt 


bie Wirthſchaft verliehen, at bed Detern Wohnung 
aber neh im Geſpräche fliehen blieben, da rief ber 
junge Lingenfelbet: „Mit Deinem Gpionen, lommt' nur 
einer vom Euch, ich mad’ ihm fall.” Die Tochter 
Eilabeiha Weiabach Fam weinend zu ihrem Vater mit 
den Worten: „Ad Bolt, Bater! bie find gerlftet.” 
Der alte Weisdad aber fagte: „Die werben uns nicht 
frefien“, und ging mit feiner Tochter beim, wotauf 
auch fein: Sohn gieich folgte. j 

Die Arußerung der Elifabetfa Weisbad bezog Ah 
barauf, daß fie vorher ben jungen ‚Lingenfelder im 
Hofe herum hatte ſchleichen fehen, was biefer dann als 
Spionage ihrerfeits anfah. Die Mutter Meisbach hatte 
auch das Preniler geöffnet, ſolches aber ſchnell wieder 
geſchloſſen, als der junge Lingenfelder fie fhimpfte; 
fie ging dann ihrem Manne entgegen. 

Als num diefer mit feiner Toter in den Hof trat, 
empfing ibn der junge Lingenfelder mit ben Morten: 
„alter Spitzbub, heat bin ich ba, rik ihm auch fofort 
von hinten zufammen und. traftirte ihn mit Fauftichlär 
gen auf den Hinterlopf. Zugleich traten die beiden 
Eltern Lingenfelder im Hembe unter die Thüure; Bar 
ter Lingenfelder hatte einen Mofterloiben in ber Hand 
und’ flug dannt bem alten Wiesbach mehrere Male 
‚auf ben Ropf, daß derfelbe bewußilos zuſammenſtürzte 
Run rief Angelagter: Jeht ſchnell in's Haus und 
das Licht ausgeblafen.” Ehe dies jedoch in's Werl ge: 
fegt wurde, kam mod der junge Weisbach in den Hof, 
um feinem Bater beiquftehen, wurde aber vorm jungen 
Zingemfelder ebenfalls gepadt,-an ein Rücenfenfter ge 
morfen und vom Angellagten - mit bem Moftertolben 
auf bie linke Hand geſchlagen. Nun ging aber bie ganze 
Familie in's Haus zjurüd, und Angeklagten, ſchrie zum 
Fenfter hinaus: „Bürgerhilfe, was geht in meinem 
Haufe vor!“ 

" Diefer Ruf mar die Borbereitung der Vertheibigung ; 
die Familie Lingenfelber, indbefondere au der Anger 
Hagte, wollten anfänzlıh von Mißhandlung gar nichts 
twiffen und hatten den blutigen Mofterkolben unter ber 
Kelter merfiedt. Epäter mollte Ungellagter, aus dem 
Schlafe durch den Huf nach Bärgerhilfe erwedt, feinem 
Sohn?, den die gange Familie Weisbady angepadı 
Hätte, zu Hüfe gefprungen fein, dabei von bem alten 
MWeisbah einen Hieb mit einem Inſtrumente auf bie 
Tinte Stienfeite und baun noch bon einem ber Familie. 
mit einem Stock ober ähnlichen Werkzeug einen Hieb 
in bie rechte Hüfte erhalten haben; nun habe er das 
auf den Boden gefalene Werkzeug aufgerafit -und dar 
wit ein paarmal blind zugeidlagen; darauf jei er wie⸗ 
der zu Bett gegangen. 

Frau und Sohn bes Anpellagten gabın ähnliche 
-Erllärungen, wenn auch nicht ganz übereinfliimmenb; 
Angellagter hatte übrigens am Vorberlopf und andern 
Körpertheilen einige unbebeutende Verlthungen. 

Sehr ſchwer war Bater Weisbady verlegt, und bie 
böhfte Lebensgefahr yorhanden;.er hatte zwei Schäbels 
Brüdje erhalten außer zwei andern minder gefährlichen 
KRopfverlegungen. Bis heute noch ſoll derielbe micht vol · 
fig bergeftellt fein. : 

Der Sohn Weisbach hatte durd den Schlag des 
Angeflagten einen Bruch bes Mittelpanbinodhens erlit; 
ten, weldier 42 Tage zur, Heilung beburfte. 

Familie Weisbah ftellt ben Hergang dar, wie er 
oben geſchildert if, und bie Anklage eignet ſich dieſe 
Darfielung an, weil folde an ſich mahrfheinlih und 
dur bie conftatirten Folgen beflätigt: ifl. 

Die fharffinnige Vertheibigung konnte bie Schul: 
digerflärung nicht befeitigen, erlangte aber Beziehung 
aller vorgefhügten Mirberungsgründe: Nothwehrt mit 
Ererh, Reiz und gemimberte Zurechmungsfäbigteit. Der 
Gerichtähof erfannte auf 2 Jahre Befängnikftrafe (wo ⸗ 
ran jeboch 4 Monate 21 Tage Unterfuhungshaft ab» 
gehen) und verotdnet die Gonfiscationdes Moſterlolbens — 

(Schluß um 6 Uhr.) 
Sigung vom 22. Sept, 8 Uhr. 

Elifaberha Weidig, 20 Jahre alt, ledige Dienft- 
magd, geboren und wohnhaft zu Mackenbach, Gantons 
Landſtuhl, Tochter der Wittwe von Michael Weibig, 
— if des Kindesmordeverſuches angeklagt. (Art, 231, 
47—49 des StG.) — Bertheibiger; Herr Anwalt 
2m. — .ı 

E3 if gewiß ein feltener Fall, bab ein ſindsmord 
blos verfuht wird und nicht zur Ausführung lommt; 
deßwegen ift ſchon dieſe Bezeichnung ber Anlage ger 
eignet die Neugierde zu exweclen. Das framd ſiſche 
Strafgefrhbud hatte den Kinde mord mit ber Tobes- 
firafe belegt und dem Berfuh glei dem Verbrechen 
jelbft beſttaft. Heute gelten in beiden Beziehungen 
mildere Grunbfäge, wie aus bem angeführten Befehes 
ſtellen zu erfeben if. vr 

Die Angelagte diente feit mehreren Fahren, war 
immer brav und hatte aud namentlich bezüglih ihrer 
Sittlichleit keinen übeln Namen Am 11. Mär, I. J. 
lam fie zu Raufmann Becht in Landſtuhl, von wo fie 
jeboch wegen ihrer voraus ſichtlich baldigit ftattfindenben 
Niederlunft am 11. Juli entlafjen wutde. — An dies 
jem Tage Abends 10 Uhr kam fie in Madenbad an, 
two fie der @hefrau Maurer geftand, fie habe im Reiche 


| 


walbe“ein Mädchen geboren und habe bafjelbe in 
Tannenbülhchen gelegt, mit Moos zugebedt und 
dann «entfernt, das And babe gelebt — Auch zwei 
andern Frauen machte fie. daſſelbe Geftänbnig, — Ead- 
lich geſtand fie es auch mad verſuchtem Läugnen ber 
Hebamme, jeboh mit bem Beifage, das Kind ſei tobt 
zur Belt gelommen, 

Man füchte num ’im Wald und fand unter einer 
Moosdede im einer. Meinen Hobenvertiefung das Kind 
—— auf ‚Mund und, Bau hirgend aber woch am 

eben. ' 


#8 aber am. 1, Aug an einer damals berrichenden 
KArankpeit, farb, die nicht. durch den Morbberfuh ver ⸗ 
anlaft war. - h 

In dem -fpäteren Berhören machte bie, 

im Welentlihen immer daſſelhe Gefländnik, be de. 
jedoch ftets, fie habe das Kind nicht tönten, ſondern 
es wieber holen wollen. Die Anllage frägtr‘nb nach 
bem Bergraben des Kindes und ber langen Zeit che 
fie den Drt angab, bie Angellagte es für möglich hätte 
balten fünnen, dat das Kind noch lebe? — 

Uater dieſen Umftänden tür es für bie Bertheis 
bigung als Erfolg anzufehen, dah mit der Schuldig- 
erllärung geminberte Burehnumgsfähigkeit angenommen 
wurde, Das, Gericht ſprach Jahre Zuchthausitrafe 
aus, (Schluß halb 12 Uhr.) 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
- Räiferslantern, 23. September. 
* (880 Bermundese) pafjirten vorgeftern Nacht 
unſere Stabt in der Richtung nah Mannheim. — An 
demſelben Tage pallirten auch 260 bayeriiche Hrtilles 
riften ben Bahnhof, um Ah auf den Ariegsihauplag 


‚zu Begeben, — Die meiften. der gegenwärtig. bürdhr 


paffirenden und no erwärteten Truppen gehören zu 
dem. Drbedungsperiomal, welche die bei Seban Befan: 
genen mac Deutfcpland tacortirien und nun zu ihren 
Truppentheilen zurädtehten. 

* (Die Urbeiten an der Erweiterung bed 
Biadukts) an der Eifenbahnitraße, melde in der 
Weile ausgeführt iverden, wie fie 1,8. vom Gtabtrath 
beichlofien wurden, haben begonnen. 


Die u ſtes· Na ten. 

Zum Studlenlebeet an ber iiolirten lateiuiſchen Schule zu 
KRirhelmbolanden AA der bie derige Stubienlehrer und Sub 
reeior an ber tateimijhen Schule in Thurnau, Wis. Hanene 
fein, ernannt worden. . 


’ Theaters Manubeim. 

Sonntag, 2. Septemb:r., 1870, „Der Freeiihän“, 
[777 a a in, 3 Abthellungen von Rind. Mufl 
v. Beben. 


von 
Daubel und Jubuftrie, 

* Mannberm. 92. Sept. Weisen, Moggen und Gerite 
tet. Hafer behauptet. Rübel und Leindl flide. Petroleum 
unverändert: Montag, bee 26, September b, 36., dee ijrael. 
Friertags wegen feine Wäre, 

Werne, A er, hänfüher — MM. — 
ungar, I5 AM — fr — more. Id MM — Er. — Kernen 
— — tr. — Mogaen II. DB — Berfe 
bel. 11 A. Mk — vfäl. I A. 430 fr. — würtiemb umb 


badikter 10H: Sell F. Hafer per 200 Pi.d3isk. 
Kohlreys 22, W-2IM. Bohnen 1800 m, — 14 4. 
ver 200 Pid. Kirelamen, deutſchtt I. — fl, — beuticer 
IL — fi. — — Lumer — M. — 


— fr, ver 100 BE, — Eipariette — A. — fr. — Leinbl, ef, 
218. 15-0 fr., Rübdı 270.30 6.— 23 fl. Vetrofenm 14 fl. 
B-WM. Branntwein (50%, m. Tr.) 1508. tranfito ur. 24 M. 
Birigenmebl 100 Zel-Piand — Mr, O0 AIR — fr. 
Mr. 1 11-12 ME te Mr? 10-10 30 fr — Ar. 
IHRE AI —M.— kr 
Rogzenmebl Ar 0 3-9 A. fr. Mr. 1 aM. -A MMO, 
‚@ingelandt.) j 

SAaliersiomfern, 2% Sept. Obaleih mm Ab jan) 
nicht Ig berufen fübl, Not von den Gehaſſigkeiten "der 
„R. Zeg.* ze nehmen, ba bie Urſache bes Würbens biejes mas 
tionalliberalen — — — — lrins nur zu befammt if; fe mollen 
wir heute doch eime Ausnahme machen. weil es gilt einem 
Danne dfjentiih au kagen,baf er durch bie veräglfihen, weil 
nruoalyee,. Auslaflungee der „KR. Zig.* nicht in ber Adna 
keinee Pitbürner — werden kann, ſondern dat er fih 
birfelbe für fein waczennüpiged Wirken im jener beangvollen 
— wenn negich noch in erbodtem Grade errungen hat. Mr 

1 jenen Tagen das Bebeir und dit, Bewegungauf naleem 
Stadthauſe arirben Kat, ber mwirb es ſicher bem Herrn Bürgers 
meider . veraraen, daß er ſich im der Perſon des Hertu 
Stabtrafg Schmidt eine tikdtiae mund ‚gerechte, Belplidfe: zu 
heimer Unterhügung im mie beranzog. 

Die beiden Herten Stabishreiber wird» der. Herr Banfhalfs 
ter waren ſafl Tag umb Nacht bei ber, Einguartierungde@sm: 
miſſien thätig, der.erfle Dr. Adjunkt batte alle Hände vol zu 
thun mit ben laufenbeg GBeichäften im der Stabk;- der jmelse 
Sr, Abjuntt war von bem FaL prewk. Feldintenbanten Hier 
m DMaijiow zw einer areßen Brodkeierun requisiet, jo bap* 
Hınmtlihe Bureau⸗ und Gmpfangsarbeiten dem Mr. Bürger» 
meiſtet zuficden und bag diefer ſich Beihilfe aus den Mitglies 
bern did Staditathes mabın, Tann ibm nur vom boahafien ge: 
ha ſigen Nenſchen als eine „Uuackblichkeit” zur Lat arlent 
werben, e ift dieje Handlung aber vum fo weitiger wine kafche, 
ba berjelbe ſchen im der Stadrathefigung wem 17, Zuli dem 
Stadtratlı Mittbrilung gemadı, daß Berbältnifle eintreten fünns 
ten, voo eso nicht immer möztih fei, dem Stadtrath yajamınten 
zu ‚berufen und zu befragen, und wurbe dem Krk. Bürs 
germeifler bamals jhon Anbemmität ertbeiltz 
berjelbe bat fih ji in dem Deren Stadtrath Schmidt feinen 
„Srellvertreter® aemänlt, fondern dieſen Horn une, zu Sehnen 
oetirlben und verföatigen Materhügung berangegoren und ges 

Über dem Hru. Schniet Ancikennung. Fre und Dant ber 
Bürgerfgalt mad wir follten deaten, daß Äd jeher dalbwegs 
amfändig Dentende von ſolch' efsihafeın Betriebe, wi: c6 bie 





al 


Es murbe in ein Taldeniuh arbunden- und} 
nad Landſtuhl in das Wallenfaus gebracht, woſelbſt 


fan 


„Riätn.* brebucir a md .& 
Fr Free a nn 


ahridten. 

* Stuttgart, 21. Sept. Miniftee von Mitt 
nacht ift heute nach Münden abgereiſt. Man glaubt, 
berielbe werde mit Staatsminister Delbrüd zu« 
entreffenn, ° »s ET: n 
« Wien. 23.' Sept. Die Srärhatiee.non Tyrol, 
Mähren und Schleſien, Laffer, Poche und Pilersr 
dotf, ſind afgefegt wothen weil fie im Mbgeorbrie: 
tenhauſe fc Rechbauer's Bertagungsantrag ſtimmten. 
— Der preubiſche Geſandte v. Schweinig notificirle 
dem diesſeitigen Cabinetle, daß Graf Bismarck ben 
Artikel ber „Spener'ihen Zeitung“, welcher Abfeguny 
Beuſt's verlänate, mißbillige. , 

* Brüffel, 20: Sept. Wie man bier über Lon⸗ 
bon erfahren haben will, bat Lord Granvile am 
Sonntag der Parifer Regierung Mitibeilung vor 
ben Präliminarsforderungen Preußens gemacht, wo⸗ 
nad) die. Webietsabtretung für Deutſchland einen Zu⸗ 
wachs von etwa einer Million Seelen enthielte; das 
Gebiet umiahte das Eifaß ganz, von Lothringen nur 
einen Abſchnitt. Die Zuſammenkunft Bismard’s mit 
Jules Favte bürfte zwiſchen heute und morgen nicht 
tm- Seuptquartier;‘ -jonbene ‚uteleicht in Eonrpienne 
Rattfinden._ Es heiß’, Preußen Habe auch Napoleon 
in Wilhelmshöbe von feinen auf, en Bräliminar« 
Bedimaungen Plitheilung gemacht j 

* Tours, 22. Sept. SFranzöfiihe Regierungsr 
Nachtichten. Evreur, 21, Sept. Ju der Umgegend 
von Nantes find preußifhe Cavalleriften erjhienen, 
welde requirirten und daun jufeder abzogen, am jih 
mit ihtem Armeetorps wieder Ju dersinipen, welches 
bei Triel (weitlih von .Baris, Her, Verfailles) bie 
Seine überichritten hat. 

‚ı "Bonbon 20. Sept. Geſtern fand eine von etmı 
1000 engliſchen Demokraten cusgebende große Ma: 
nifeftation ftatt. Dielelben drücten ihre Sympathie 
für die franzöfifche Republik aus und verlangten, baß 
England die Nepublif anerfenne und ihr zur Erlan» 
gung eines ehrenhaiten Friedens behilflich fei. 

.* Bonbon, 22. Sept. Sämmtlihen Morgenblät- 
tern ift folgende Mutheilung zugegangen: Graf Bis; 
mard und Jules Fadre verhandeln im Rothſchild'- 
Shen Lanbfih Fertieres Etwaige ffriebensbebing« 
ungen blieben biäher unerörtert, Die Berhanblungen 
betrafen zuerit nut die Frage, ob und wie eventuelle 
Vereinbarungen mit dem Propiforium ber künftige ı 
Eonftituante zur Ratification vorgelegt werden fünn- 
ten, und welche Bürgichaften Deutichland mittiermelle 
erhalten Fünne. „Daily Telegraph“ glaubt, Jules 
Favre fei ermächtigt, bundbert Millionen Pfund 
Sterling ar Kriegetoftenentihäpigung, bie Schleifung 
ber Belunaen und. ald Aeußerſtes die Neutralifirung 
bes Eliah und Lothringens zugugeftehen. 

* frlorenz, 21. Sept... Die „Gazpetta ufficiale* 
melbet: Geſtern wurde Rom burch Mbtbeilungen 
aller Diviiionen beiegt, Der Met ber Truppen 
campirt um Nom herum. General Eaderna wohnte, 
mappdem „bie Bebingungen ber Uebergabe mit Gene 
taf ‚Kanzler vereinbart waten, ber Waffenſtreckung 
ber capitulirten Befagung und dem Defils der ita« 
lienifchen Truppen, welde von ber Bevölkerung led⸗ 
haft empfangen murben, bei. Die päpitlihe Garm⸗ 
fon. wird nach Cibita · Vecchia gefendet; die einheimi- 
ige mwirb bis auf reitere Dilpofitionen. um! :- 
maffnete Depots bilden, bie fremde wird indie 
Heimath geſchickt werben. Nah einer Mittbeilung 
ber Blätter iM der Werl der trafienifchen Trupben 
bei der Beiefung Noms fehr gering gemeien, bie 
Divifion Bırio hatte fieben Torte und dreiundyman- 
sig Vermundete, die Divifion Angioletti einen Todten. 
Das diplomatifhe Corps Iprad feine Befriediguny 
über bie Mafregeln des Commandanten zur Auis 
re&tboltung, ber inneren Rahe aus In alle 
Teilen taliens finden Frendenbezeunungen ftatt, 

* Ropeuhagen, 21. Sept. Cs. find Maßregeln 
gegen die Rinderpeit durch das Minifterium bes 
Juneru ‚bes Norddeutschen Bandes gegenüber in Krast 
geſeht worden, Die Einfuhr von Rindern, Schafen, 
Bienen, sohen Theilen folder Tiere, Häuten uno 
Bellen ift verboten, 

”" Korför, 22. Sept. Das nörblih von Sprogoe 
vor Anter liegende franzöftiche Geſchwader if heute 
Morgen in der Richtung nad Norden abgefeyelt, 

* Helfingör, 22: Sept. Eine framyöjiide Escadıe, 
befiehend aus einer Yanzer-Balterie, vier Dampi- 
Eorverten und drei Dampfern ift von Süden koın« 
mend, bier vorbei paffict, 






Durch die Aufhebung der Blockade der Wefer findet die 


Damtpfräifiari zwilchen Bremen & New. Yoth 
eber ſtatt 
Der Dampfer „Danfe * (äuft am 1. DHtober aus und 
wollen Anmeldungen bei mir Tofort gemacht werden, da boraudficht/ich 
die Pläbe ſchnellſteus beſetzt find. 

Die weitere Fahrordnung der Dampfer des Wordbeutfchen 
Lloyd werde ih daldigſt er föinen. 


—— — rege edrich, Böhm, Railerslauterit. 
Belkanntmachun 

Olsbrũcken, Beʒitloamts — An nee. 

len um —* 


Aauten. (Schuldienft-Erledigung.) | bier 
Die-Bermele a an ber unterm proteil, — — eur —* 


Bekanutmachu 


Das Kirchweihfeſt der Gemeinden Olsbrucken, Ober- und 
Unterſulzbach wird dieſes Jahr nicht abpehalten, was hierdurch wi 
bekannt gegeben wird 

DOlsbrüden, den 22, September 1870. 

Das — 
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Frankfurter. Zeitung 


Schule zu Olsbrüden it erfedigt. und. toll 
ruf. 10,000) ud Handelsblatt; ein: 10,000) haar, mit, nen * 1 untl 
—— batı mil ‚in vd biefiaen, Bebrı Anſtalten — 







Mtlafle 


— Lehrer, den Mi zus 
rn ee abe ud 6 Bas mid ju Deren "tonabihe be 


A abmedikcind 
am verichen, a 5 ag Entlang hierfür 
—— — 

r Kin ihre Geſuche Itmerbalb 


Der Mbonnementäpreiö für Baben, Bayern, Württemberg, 
Hehlen, Defterreich und die Schmelz beträgt 
































#1. 3, 20, Ka hen, im Ar 1870. 
j ! 44 Tagen bei’ dem unterfertigten Bürger: h. Rohr, 
ver Oautetali ET rar sy wpeichen- — 
Abonnements werden bei allen Voſtamtern angenommen. M —2** — — Bass 
Franffurt,a. M,, im September, 1870, — 128°/, | abgtigeben % 
\ He7g DEI SIE 1720 00m vo a Siltfen@tek. 
Die Expedition der Frankfurter Zeitung. Das Neue Blatt Nr. 39 


DUFT DVierteljäbrlirt nur 44 te. @ 
ft forben enmetroffen und enthält: 


rm bewähtter Shugmiftet 
gegen Rinderpeſt 


hehe ke NEE Seen, 
— 


»ortland- -Eement, 


sntimififchen Sandwehrmannee;® "ul 
Briee au die deuiſche Zunge Mingt.” 


le an dem ii B Ra 
Moderne — An 








—— —— 


son Ciligmälltr in Würzburg, ri Heide * 1. 86 tr., bei 6 Faſchen per irlafche | 
























Schänmender Rheinwein, ——— * 
son Math. viauer in Eltvitte ner Zlafäe fl 1. 45 fr, bei 6-Alafchen per ri Sa Zitshburger Münfer. Albert — 
Cari Sohle in Kaiſerslauteru. mar i her, Ein Mädchen 


ſucht Stelle Für Gaasarbeit, =’ Bu em 


MitNr. 40 bezinntein Hrancn iu'ber @rbehition MAC-BL: BB 


Neues Auartal. F 


Das Reue Blatt in dag billiaſte Blatk 
Nr. 40 enthält unter anderem ı 




























Neue Badiſche Fandes· Zeitung & =” Die proniforifche Hegierung M Rotb:2Beine 
Mannheimer Anzeiger, Grohes Vertrait:zusienn ba, Dh und, (taichen de 





mit bem Mannheimer Unterhaltungs: Blatt Ve ae, 


Demotratiihe Aeltung redigirt von Dr. Jojepb Stern. 
Täplidh San in Groß⸗ Noyal · Jormat · — Auflage 8500. 
Für das Vierte Ouartal 1870 (Dftöber, November, Desember), 
im Verlage 1 ft. 30 fr, auswärts 1 fl. 48 fr. 
Anzeigen die Sspaltige Petitzeile 4 kr. 

Diergu labet ein 
Mannbeint;, im September 1870, 


Die Verſagsbuchhandſung I; Schneider. 


aller an der Epihe fiehenden Mãanner, ferner;, 
Blan von Paris umd' Umgebung, und: 
Ein neues 

Modernes Märchen, "@G 
deren Vorgänger tmit einitimmminem Beifall 
aufgenommen wurden. In Nr 40, beginnt 
guch eine neue aroße Novelle, 5* 

ande des Bluts "EI 

von I Wilbrandt. 
Neue Theilnebmer am Abonnement’ ſind böf⸗ 
licht gebeten, —* Pre u recht zeitig} 

sugebert. 

Preis für 4 44 ir. 
Dafiir werben alfo 13 Nummern gellejert, 
Di JedeWochei Numnier ag 
ui EEE NEE 0 Er 


173189] 
Wohnungs veränrerung. 


älteızann Le yy:mohnt von heute an 
bei Frau Nodel, neben feiner bisherigen 
Mobnung. 
245} Levwr. 
— —⏑ 


2 junge Enten 
Haben ſich — Abiugeben Eienbahn⸗ 
ſtraße 


— — — — 
Gefunden er 


Frautfurter Cours vom 22. Eeptbr, 
Wechſel in füddensicher Währung, 
A Fran Eigi. 





























Tapetenmufter — 


Rum 
in fhönfler. Auswahl und zu fehr billigen Breiten Liegen zur Einſicht billigft bei EN Alichäter, 
offen bei [16,238 | md) Düblitraße. 


Ludwig Wolfram bintr dem Theater. N OR = 
Veftellungen werben cal und portofrei geliefert. - Knochenmehl und 


Drerhmafhinen, Zutlerſchneidmaſchinen Superphosphat 


fien. 
Mign in der Eifenbanbluing von wieder eingetro 3 
rrm tanz Schmitt, 
He ann Herz. Ei 23%, vorm. Earl Guth. 


ET TEN 


Beftellnngen anf die in Köln erſcheinende 


Irco. — a | 
Mailand ro, 200 . 
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‚Carbolsäure, 


(Bhenyliänre 














Bean ©. ER 50 ; 
Trien fl. FU äfl, R 
Furin fr. 200 

Bien A: 100 Bir, ws 








R i n i f 4 3 % i t u n g | ob und hemikb rein au Deötnfechlong: und > 
), Parareth-Aiwedfen offeritt 1öw2] +» =. . TE a 
Draan Der Demofratie, , ee 0 00 0 A 
wolle mon für das beusrftchende vierte Quartal bei ber närhften Poht: | J. Brönner ö Babrif Geld:@orten, fl Mı 
' anftalt mögtichft frühgeitig madıen, damit in dem rogelmäfigen Eimpjange N Frankſurt d. M. Preußlſche — bias 
ber Keitung feine Unterbrechung eimtrete. | Friedrichsdo +1 8:57:89 
k Der tg liche ee Far; —* ben Te Piftöten REREHE - 3365 
ſtalten einichlsekli orto umb itungsiläier 3 + fr. nzeignen 1* j FEN a0 * — R 
Zar. für die Petitzeile, Der obere Stod potfansiide fi tO-Stüe 9 Eäuki 
stöln, im September 1970, des Wohnhauſes ber Gebr. Taler, ind, Du en * SIEHTS 5 Eu 
ini i Spridier und Keller, iſt ſoſort zu vermickben, Stan enftüde . x 21 
Neinifibe Binöftenfpatts Druderel, Nähere Bedingungen können bei dem bis: | (engliie Sovereigns . . [11 49353 
Sl 5 berigen Wietber Zac Schneider im Rufftiche Amperieie.. . . | IR 
Deollare in dos... . 12 27 


| Scnvanen dabier entgegen genommen wer⸗ 


den. (24, Disconto 4, @, 


ſälziſche Holkszeilung 











ann Ela Kg, Atem Dee, e Nedatrien veraatiwortiihr Karl Cucbea irdgerkeun 1 MB Heiz Bayer 
. : rt F Art ei Nowie her ey — e Hate Be 80 4 TG melde tu den t —* 
“ nzaeiner ratiene antge V eine —— finden, werden kr 
3 eg i N RZ Wauttekstüntergient PAPER TORI NE — ber, eh it Bobr in Keijersiauteen. |pteripaltige Nele berechnet, bei dmalig tw. Siferation ee PR}; 
wer u An: Mies saaer — — — nr een — 


—2 ‚..Kaiferslaitern, — an. September 1870. & ‚Jahr. 
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Abonnements-Einladung 
die „Pfälziſche Woltszeitung“ 


Ein Quartal von ſoalgenſchwerer Ereignifie liegt hinter und... Unter dem Säladtenbonner Frankreichs ift Deutieland eu erftanden und Steönte lies, 


deutichen Herzen entawollen, haben, bie, Wiedergeburt des Baterlanbes beſiegelt. Doch noch iſt dieſes Ereignitz mehr Traum als Wirklichkeit: und ©6 gilt, und 
dies ſoll im mächiten „Quartal unjere Aufgabe jein, die geiſtige Cinbeit zu einer ſactiſchen umgugeitalten, melde dem Gejammtiinterlamde zum Biegen gereicht. 

Treu an.ben Grunblägen. der Demokratie: feitbaltend, wollen - wir ‚mad wig vor bemüht jein; für ein freies einiges Vaterland: oAnzutreten. 1. Nicht 
Scheinjreiheit; jondern wahre Volksfreibeit ift das Bolt nad ben: unerhörden Opfern, die es ber Integritüt des Waterlanbes gebtacht, zu fordern bewehtigt. 
Mahre Nolksfreibeit ift die Grundbedingung eines einigen Dentichlands und gur in einem deutſchen E ineiner beſchlieſenden Voltoa⸗ 
vertretung gipfelt bie Vollsfreiheit. Mit allen Kräften und aller Aufmerkſamleit wollen wir wie vordem ſo auch im nächſſen Duarial fur sbiefes «Biel; eins 
treten und trog bes eifigen Unwetters welches am politiſchen Horizonte, beranffigigt und unfere ‚Hoffnungen zu vernichten brobt; Feft aushalten auf der Macht, 
fitr — für Wolkesfreiheit, für ein in Freiheit geeintesDeutihland! 

Nah wir vor.liefermiwir den es DriginalsBerihte vom Rriegsidauplag in einer Menge und Reihhaltigkeit bie; die 
aröheren Beitumgen Deutihlande. Troß der bedeutenden Opfer, welche uns bierbutd 42* iſt bei Preis ber Zeitung 
bemisibeigebliebens:: Enibeträgt ſineluſſvye bes Pfälzer Demokrat“) durch die Poſt begogen 4 A. 30 ke, imohiefiger, Stadt 
mit ieägerio bad fi 26 fe. pro Quartal. Bei der <bebeutenden Ausbehnung unſeres Leſer⸗Kreiſes bitten wir wiederholt : um recht ſchleunige rs 
neuerung bes; Abonnements, ba es vorgefommen, daß im Laufe des Quartals die Auflage. der. Feitung häufig bedeutend aberſchritten wurde und ea nicht mehr 
möglich war, ben Leſern ſammiliche Nummern mit den Driginal · Berichten vom Kriegsſchauplatz zu liefern. 

Das Feunilleton“ wird auch im nächſten Quartale nur Original» Beiträge bringen, worunter die vorzügliche hiſtoriſche Novelle ESqhoh Miller 


bon’, ferner „Auf heißer, Erbe”, „Das Duell in den Lagunen” u 
Bedaktion und Erpedition der Pfälzifchen Volkszeitung: 





Tele 
ber. „Miälziichen Votkszeitung.* 
* (Geraubes, 23. Sept., 5 Uhr 35 Min. Nadıs 
miltogs-  Dificielle Rriegsnachrichten. Toul ge 
nommen. von Krenski, och 


Bolitifäe A 
24: -Seplember. 

Pur in ve Zwingburgen bes Nationalliberalis: 
mus beginnt ſich nah der erſten wüſt · Annerions- 
hitze deun doch ein ruhigetes Nachdentem ein 
So ſchreibt bie Koln. Zig.“, anf bie: Geiahr bin, 
bei unferen Natiomalliberalen in; (antesverrätheriichen 
Geruch‘ zu lommen, in Bezug auf'bie Aneaicung 

vom Meg: und: —— überhaupt. 
„Man Tapt,; Mey ſei ein Ausfalligor ur Frant: 
reich gegen Deutichlandz nuu, fo ſchielfe mam es, -fo 
man beifen Scleifung umb-Nihtmiedber- 
aufban: jur Ariedensbediugunig. Wie men: aber, 
nachtem man von ber ae vu ‚einer * ae: 
waltigen «tengfeftung geſprochen Meg im eine 
deutfche — verwandeln Kit, bad ift ſchwer 

Einverleibu 


je 
damit guirieben. Aber Mandıe wollen Fra 
bis zut Mojel erobern, Audere bi 
ben Argonnen oder fogar bi u ben mittelalterlichen 
Grenzen, Andere aid} bie Comie, die man 
die hei. Grafſchat Burgund Mh 
Wit Haben den armen "Stra —* zur endete 
ders Guuſchadigung für Nhre ehrkfeplichen Berkufte nichts 
Anderes: en; als daß fie ihre alte herrliche 
Stadt dutch Ehrieftikung von einer neuen, Mod Ar 
gern Yerftördtig bewahtt werde. Wenn Mund 
Straßburg geſchieift find; wenn mir In- Der Wonelkn, 
bei’ Erten,; im der Eiiel, md mir wollen; verlähangte 
Sa ver errieng © was. draudheni wie uns geluſten zu 
—— Mehr Meh ” age Stadt fo Franzöfiich 
Rancy "und Man wie Jullus v | Mldede 
uns von-De und Ski 5* franzbſiſch wie 
Porta. On Meg: ſelt taufend Jahren Frans 
mworden, es wirt alſo ſchon bei der 
from ‚Bäipnühme (1652) nad heutigen Bes 
eriffen nicht als Croberung drufhen. Mm 
melsbillen »Werigone man und damit, auf: Grund 
der ·utalien Grenzen des Heiligen Römitchen. Neides 
Eroberungen machen zu wollen! (Die arınen 
nasioaMbevalen'Sxchnktemer bes Heiligen · Romlſchen 
Meiths D. Med) N viefem unförmtichen Golofie 
haben Belgien, Hblland bie Schweiz und wer meifr 
was noch — jogar mehrere jeht tuſiſche Provingen 
gehört, und es wäre heller Wahnfinn, ſolche been 
vertäuterniguslafien. (Anſlte nationalen Heiden föns 
sem ſfich Fir. dieſe treffiiche Charactetiſtrung ihrer 
—— — nur "dankbar erweiſen. D. Red.) 


ı fontbern auch die 


zu - ziehen, weil eine. lolche Eir 







Wir würden gJanz Europa genen uns anfdrim: 
gem und ferbfi jene enropäiiche Goalition: herauf: 
beithiwören, auf welche die Frauzoſen vergedlich war: 
ten werben,‘ fo lange: wir nidt blos Waffenſiehe, 


‚lonbern auch) ben fchöuften aller Siege erringen: 


Mäblgung und Selbibefhräntung. Ban 
‚Deutfhland war entichlofien, lieber einen ' großen 
Krieg anzufangen, als usuasben, daß bie ſranſöſiſche | n 


Fähre auf der im Thale liegenden und jetzt unhalte 


bar geworbenen Feſtung Buremburg wehe; watum 
‚num wollten wir, als rotes Tuch filt alle Franjo · 
fen, nicht blos die eillen und eroberungdſüchtigen, 
äßigten und verſtändigen! die 
deutiche Fahne der -alıfrangöflichen Stadt’ Met 
aufziehen? Man fomme ums nicht mit Arateniiden 
Rüdfihten, welde bie-Mofelinte ala ſichere Grenze 
erforderten u. ſ. wi Seit mehr als 20 Jahren. bir 
füpfen wir ben Grundfag, daß irgendeine. Ration 
das echt habe, ihre Orenzen durch fremdes Gebiet 
enzlinie aus ftratenis 
Ahrer - Bertheidiguig nothwendig 
Bir find, Note ber gegenwärtige Krieg 'geigt, 


ihen Gründen o zu 
ſei. 


jegt das triegoilichtigſte und machtigſte Volt Europas! 


Wenn wir behaupten, mir können unferd Stenen 
nicht wertheidigen, ohne fremde. Webietsiheile, * 
fie‘ Hein rn droß, —— (rider mungen Grengen ein 


echt. ei Or mit demfelben, wenn nicht 
I ‚größerem Recht hehäuften, zur Vertheidigung 
gegen ermne ſo Übermächtige Ronon bedurften fie Ep |" 
tegıfäher: Wrengliniem, Erd: biete @rengfinien von au 
Eriien datch unfer- Werte ziehen. Die Gitienfehte 
Ader Wölter und Neiten beitiht Darauf, ifäR. ber eine 
Menicy dieietben — habe wie det: andere, und 
** Grundſotz egt jedem Völlerrechte zu Örende. 
hoben oe 7 die Macht: pegen Franutreich, 
Me. —* —— hinoue ugehen denn laben 
wiraber ffir hen Meinat@kminn m rhftk ner, 
Fur rund Daf--aler Enrgen Nationen auf 
aue und’ win dürfen uns nicht ſchmeicheln, für alle 
Klnülen Opfer - einen da uernden Frieden er 
rungen zu Babe. Gegentheit, denn mirb obas 
Ende brary9: Jahthunderte wie das bes 17. währ 
welnlich eine ſof umnterbrodhene Meibe Immer neuet 
———— wiſchen Frankreii und Dertſchland 
fein. Wir wiederhölen uuſere Wünfche für den Frie ⸗ 
den: Alles wad dewtichift: oder auch für über: 
miegemd-bewrfdy ıft, aber nichts, mas ga Fran. 
aöftldh ſt und Immer geweſen ift. Dein die Beſttz⸗ 
nahme ci s ſolcaw· Gebierscheile®, feier Mein oder 
orah, if im Mbem Sinne bes’ Wortes eine Erober: 
une, md Eroberingen find ber Fluch des Dem: 
ken eichledhna.“ 
—* die Noln. Big.“ danz ehr fein, müßte 
fie dieſelbe Nukanmendung audı bei den von ihre 
ousgenommeren-Tıfirifien machen. Aus eigener Er ⸗ 


fabrung fönnen wir beftätiger;" daß unfere beuifchen 
Brüder in Lolhringen mil der Läterne zu ſuchen 
find. Wenn man nun ben Math der „Köln. Jin“ 
befolgen unb zur Ermittlung einer Epradarenge 
{reiten wollte, würbe für Deutihland fo Weirigatir 
fallen, bak «8 in Sehen ee - in * — 
bie M on rund nur 
—— — Wir + bentem, daß 
* untere rar 5 duirdy vielen bedeutſa⸗· 
men ZTämpfer der Koͤln. Ztg.“ ein wenig 'vermünfs 


tigete Saiten anfjiehen- werden. Die „Bel. Batg" jagt 

in einer Polemik über die Zutunft der’ — a 
10 

—— wir aber das: Länbdhen, den —* 


Ihen Bunde 'beizuttefen, ſo derlegen Wir nicht 
blos die nationalen Sympathien ia der fehingöfiche 
geſinnten und framfönf gsgehilberen Bevölkerung, fon 
dern verewigen nöch diele Gtrettereien buch bie 15 
Abgeornrtete dieſes Landchens, denen wir eiten Platz 
im Reistage einräumen mäflen. ar Mereim- mit 
ben polnif&en, ülttamomtonen, partikulariftifhen und 
reofttonären Ftaltionen "Tönen ·dieſe 15 Stiamen 
in vielen tagen einen ins Hödhfı univilitemmenen 
re geben! ge das‘ Jitereffe Deutibioms 
fie wahrlih nicht leicht zu gewinntn fein, 
hip man ——— euro wollen, — 


TC B —* t md *— 5 dies 
en d ‚ein; bäld -Brfiger 
Bi den Tertah Has Gelehaeh ung von 
a — 2 tt, bab man einem Lande, 
dem man Amang nit feine zeliifden — 


gemöhren fann, meil ra ba 17 


* —— — IE * 
— — dur& eine deuiſthe Gefcho Bun 
geit. diefe beütfähe @eichacbuttg "ker ie 
laß u Lotbringen zu ıbun, jo bfrfen mir die aff 
un —* Ki‘ ante Geſehgebung eben. 
are Allah und Vorbringen ein 

* —— fo müffen mir nſeret 
eigenen ‚Freiheit Fine Echranfe’ —X "we fie 
unter den gegebenen Werhälmmtffen —J— und 
Lothringen nicht gemährt wetden en Das Ende 
vom Liebe wäre, da he wir, um das Erikleit Zwangs ⸗ 
Deutſchland gewaltſam zu beſiben, Ganzdeulf 
land bie Amarfiefette der poligeitigen Rab 
regetung auferlegen 

Man wird aber ans er Heneruifgeit Het 
mieder zu der’ Ueberzeugung gelangen, die wir ſtets 
verfochlen, die unſere Freunde — und, ar 
ans dem Auge verloren baten, das Selt 
mungẽredt der Beoölferinmg zu achten umb d 


ihre Willendmeinung zu befragen. Es liggt j@ ganz 
in unferer Hand, bie fe Brovingen im 9 Le für uns 
zu gewinnen; Naher wir nur ein ſreih 
1e8 Deutſchland uı 
uns unfere deutſchen Biber "in Elſaß und Lothrin⸗ 
gen zuſtrömen. Me Menein preußiſches Regie 
rungeſyſtemn. füreit G ventralifationdfuitem Noradeutich- 
wog keine Sympalkien gewinnen können, liegt auf 

er Hand. Wie mi: 
— * Bollsrecht erftick'ende Morbbundverfaflung flräus 
ben, fo jene Proviagen: - Darum alio ein freies 
einiges Deuridl and! 

Dog damit fieht es Heute gar trüb aus. Es geht 
ein ee 38 Zug durch Deutſchland, 
der- 


—— 
gen, namentlih die Joh. Jacobys mohl deutlich 
genug erfennen. Nicht wir allein find es, bie ayik 
trüben Ahnungen in bie Zukunft fehen. Hören Adic 
die „N. B. .. 

ann Jacoby 


litärgefängniß Rönigsbe E 
tirdlng udn —— ah |. 
oftprenßiichen reftamg 


un oa —* ——— 1 
be; in ber Hertlich· 


auf dem ESchleffe gu aufs dem tuften Wege befinden, bald ein Schutthauſen 
eit, als ı beren ottv: die: "gebrönte » Richtönugigkeit; Ip werben‘ Das Feuern mit Brandgranaten hat 
Namens Kexomej das: ———* wichet luibif* ern adeufduts omufgehört. ' Dieſtlben haben: namlich keine 


funden hat + bidfe Geyenſüe ſeien Die eingeprügt | 


im bie, Geele, deulſches Balf,; wenn Du überhaupt: 
im Siegesrauch noch eines Eindeud· empfmalich 
bift, der nicht auf Etoberungen und Welthertſchaſis 
ſchwindel hindtutet chi 53 


Eolen wirfteiten: btedert ober Ketten fdmmieben? 


Nämpien wir: gegen einen —— „Angreifer, 
ober wülhen wir negen das eigene Fleiſch 


gFließn das Blut unſerer Krieger: für Br Balern 


landes Unabhängigleit, oder für bie Prätenſionen 
fiegenbar ode beſiealer Dynaftieen 
Gilt ber Siegetjubel dem freien einigen —X 


land, oder dem um etliche Satrapien „pergräßerten: 
—E— 


Bier Fragen - — wir ſiellen ſie den anberen vier, 
bie vor breißig- Jahren Johann Jacoby. von Raum 
beim ‚aus. in die Welt fambte, ‚heute. — vier 
Fragen au das deutſche — — — und die 
Antwort ?? 

ı Eine Thal Sollte fi fie die dem Kitentat gegen⸗ 
über anı bem; reinſten Gharafter, dam beiten. Mann 
ber Nation, aber find wir deren noch fähig® Kat 
ber Eisgeifonstiämud wicht, and die Veſſeren cor· 
rumpic? 

ESs let denn "menigfens das Dort griprocen, 

bas den Frevel lennztichnet und, ihn ber Nachwelt 

Me 

Es llingt grell aher es if ein wahres Wort; es peißt: 

Lubmig.Rapoleon: Bonaparle 

auf Dithelmahöhe; — 1* 
-Jahann Jacoby 

in preußiicen Keftungstofematten.“ 

Als · Buriofum : gleichjeitia auch als ein ernftes 

Beichen nationalliberalen Größenwahnfinns-regiftriren 

wir bierbei,ıbaß bet, Borm unſerer ſtädliſchen ntel« 

55 unfer :hiefiges -Alatfchblatt, ‚ben. Standpunli 

des ‚greifen: Veteranen ber; Fteſheu, Johann Jacoby s 
für albern und Lindiich erflärt,,- Weber ſolche 
Aufgeblafenheit :fann ein: vernünftiger, Menſch wur 


lachen; bası geht. wirklich ſchon über bie.Monbanbelereil ſchen 


* Auf dem Boften- cngelefen, 


Ein’ Bug aug Yorahanı Uinteoin's Leben, | 2 
name „ee. u. 


“ 


im € war — aut Abenh, als Bene in Wahſhing ⸗ 
ton, wohin er beſohlen war, anfam. Roſa erwartete 
ihn am, Bahnkofe., Was. der Geſchwiſter Herz „bei dies 
jem fo -unverhofften. - Wieberfehen ‚bewegte, läßt ſich 
denlen, ‚aber nicht beirpseiben. | Das Morgengrauen 
fand. das. Paar noch in trauliem, algchichen Ziwier 


Dah Nofa, ſogleich an den, ‚Bater.. die Freuden 
botſchaft telegraphirt hatte, bedarf wohl ‚Taum der Eu 
wähnung. 

Um. 9 Uhr begaben ſich Rofa unb Benjamin Diven 
mit einander mac) dem „Weißen Haufe." Diesmal Ind: 
tete eine Melt voll Gld aus Roſa's Augen. 

Sie wurben fofort in, das Cabinet Zincoln'& sin: 
gelu ſſen. 

Adꝰ, ſagte dieſet, dem Paare entgegentretenb und 
ihm herzlich die Hände- fhüttelnd, „Sie find pünktlich, 
das freut mic. Ich werde Sie mit lange aufhalten, 
bean Sie werden beibe Sehnſucht haben, den Vater zu 
umarmen, JH babe Sie nur um deswillen befgieben, 
um ben wacketen Soldaten Zennen zu lernen, ber für 
jeinen Rameraden fo, aufopferungsvol in ben Tod ger 





chaeeinig · 


mit’ fliegenden Fahnen merken 


uns ‚heute „gegen die freiheit 


er: deutigen Frühling ausſiehte mb 








brachte das 
beſſet aber n 


Siriegö:Nachrichten. 
E._B, 8 vor Bitſch, 20. Sept, 
(Eheällsßer) 


Gotreiponbentenn; über) unſere Lage aeihrieben it. 


Er bat ein ſo tlaces. Qu von unſeren Stellungen, 
Buiterien unb von uni:rer Thätigfeit den efern 


ber „Volkszeitung“ entworfen, — et ſeht gudaiſt, 
wenn Wan Bon dem— us der ſelben 
zeugt iſt ſonſt könnte ja den Herrn Kerpen 
in Bitſch mehr verrathen werben, 


größere Zapierkit als Geſchidd zuguicreiben. 


feuern d.h. wir machen 
77 nr ge und” Granatentang und 
ig 4 Aner Thdshanpn. — er 
ben Aanbldat -aelitten.r ° 
frühere Kranleuhaus anf der Per find inzwiſchen 
— eingeäfchert „und bie Stadt durch unſere 
ae Abe Brambapiphie furcibar zeſigtt. Se 
ern hal die Veſchleßung der Stadt aufgehörl un 
—E Geſchutze oncentriren iht 


Feſtung/ deren Felſenumfaſſung und 


Spreugwirkung ondern find um Kopie "mit drei 
Deffmungen verſehen, aus welden, wenn ſie ihr $ 
erreicht haben, ein ichrret zu Lörchender Brand 8 


fließt. Wir feuern bioß noch mit Granalen, welche 


ihre norzüglice Vereuhionstraft und Eptengwirkung 
in wortheilhaftefter Weile zeigen. 

Jebesh Geihüg macht tüglich Neitea 60 Schüffe, 
Ben bei einem viortwährenben Keuern aus 20:ge: 


dJogenan Kanonen und 4, Mörlern ſchon ein recht 


dernehmliches @oncert, abgibt... Die Herren Bürger 


Falle aglich nut sein Baar: Stunden ein, aber dann 


in einem Tempo, das wenig zu wünſchen Abrig däßt 
eltern proßte uniere Ausfallbatterie auf Ge— 
webrfhub; Weite. gegen. die Feltung 
‚ber Woll mit Rolbhoſen -beieht, melde ihre Chaſſe⸗ 
pola probirten.; „Einige Schuſſe aus den Bakierieen 
uer ‚biefer „mwunderthätigen“ Waffe, 
ihre Führer zum Scmeigen. 
Seit drei ‚Tagen haben wir 6 Leichtverwundele, 
‚während unfere Gegner ſehr bedeutende Berlufte ers 


litten baben müſſen. 


Nun, wir: hoffen; balb in dieſes Felſenneſt einr 


‚ziehen zu können; iuſtweilen heizen wir noch tüch ⸗ 


tig ein und unser Mufifmeifter componirt inzwiſchen 


den Einzugsmarih; hoffenilich nicht vergeblich. 


‚Untere ganze, Geielicait iſt vom beſten Geiſte 
beſeelt, bie Werpflegung :ift ganz vorzüglich, das 
Wetter gut, was, braust ein Soldat mehr? 

Der :Fall von Toul * nahe bevot ſtehend 
fein, wenn er nicht in dieſem Augenbliche ſchon er · 
folat ift,. denn das; Bombarbement it:in jüngker-eit 
aufs Wir tſawſte fortgeiegt worden. Die Kaltedrale 
ſellte betanntlich ‚auf beſonderen Wunſch bes Königs 
geſchont werben; dies haben die Framzoſen benußt; 
uns-in der Mahe ber Kircht ihre Munttionsogrräthe 
unterzubringen, wodurch wahrſcheiulich das herrliche, 
Kunſtwerl ſehr leiden wird, da es nicht mehr mög: 
Ki iſt, die Geſchoſſe ganz fern zu halten. Die deute 


Bakterien liegen faum .'/,; ‚Stunde. upm'! "den 


ben wolie. Eine befonbere Genugtpuung —— J 
mir, auch noch, dab id von Ihnen. Dir, Dwen, viel 
Rahmlichea über, Ihre Tapferleu und Brauchbarkeit ger 


bb ‚habe: Nehmen Sie dies als Anrıiennung für Ihre 


gute Führung und fahren Sie jort, am Gaaterlans |de8 
fo ehrenpel zu dienen, wie Gie dies bisher schen 
haben.“ 

Mit dieſen Worten bereite Hinsoln, dem über 
often jungen. Manne ſeine Ernennung zum Kieute- 


nant yud die. Musfertigung eines 14tägigen Urlaubs, | für 


„And Sie, Miß Dam,” fuhr der Präfibent fort, 
indem,:er bewe Hände, des Mädchens ergriff, ;„mollte 
ich noch einmal feben,. um, Yhnen meine vollſte Verch ⸗ 
zung uad Hachachtung ausjuiprechen: und Ihnen zu 
fagen, daß Sie in jeber Zange, bed Lebens an Abraham 
Lincoln rinen väterlichen Tyreunb haben werben. Und 
nun, reifen Sie mit Bi“ 


Mir haben nur # wenig —— 

Welch ein Empfang Bennie und Rofa im Vater 
hauſe zu Theil wurde, lann man ſich lercht vorftellen; 
etwaͤhnen muſſen wir nur noch, daß auch die, Bewwoh- 
ner ded Detes dem tapferen ‚und aufopfernden, Solda- 
ten und der mutbigen, ıntichloffenen Rofa durch ein 
befonderö weranftalietes Felt, bei welchem ber erſte 
Toajt. „DId Abe“, wie der Präfivent Lincoln im, Bolte- 
munde hieß, galt, eine — Doation bereiteten, 

Holdeuberg. 














Schr ewunderten wir: bie Sach⸗ 
fenntoiß I mit welcher dee Artikel Ihres Herrn K.- 


fie bis jeht 
wiſſen bücfen,, Was -leptere betrifft, fo it henielben 
Die 


Sünde NR 


"@eneralanartiers der 


Arichat Ah Nin 


auf die 
ftionen ſich 


tönen), durch Art 


ab. Sojo:i-war 


der Ebene, auf der ſich die Bayern befanden, 





Stadt, melde demnach aller Wahrſcheinlichteit mad; 
bereits ein Schuttha al if, wenn, e3 zum wirklichen 
Sturm’ tommt.” (Eiche Telegramm.), 

Es fol abehmaks,. und mar An St. Louis, 
ein Heiner Luflballen ui Maren fein, der mit 130 
Briefen, batirt vom 15. Sept, and Met entlandt 
war. Er ſrug bie Bezeichmung Ion de pharma. 
.cien.Nr. 14. Aus _manden offenen en sing 
bervor, daß die Belagerten noch ganz gut verptopi: 
antirt find und deßholb eine Mebergabe nicht fohalh 
zu eꝛr warten ſteht. Die beigelegte ſchriftliche Bitte, 
der näch Boft» oder Telegraphenſtation dieſ 
Särififtüde zu übergeben, war — des 

„Armde du 
net und } und- murbe=wen ehrtihen Fender 2 


* Briefe aus Frankreich. 
VIII. 

20. Sept. Ya ber Hoffnung, 
Sandsleute noch vor Toul zu 
einen Ausflug bis zu den Belage 
ãcht; doch ehe ich zur Beſchreibung 
ver —— Mdergehe, geftatten Sie mir 
wohl,’ den - Wornänaen! vor dertelben feit Wirte Mn: 
gun einige Mit chellungen Aber die bishetigen Bot: 
wände: vor" der Feſtung vorcue uſchtden, bie -Hhren 
Leſern Tofort ° ei Hares "Bild der Gitnation aeben 


bayeriſche Brigade enier dem General 
Thtered, zwei Estadrone und zwei Fußbatterieen 
von der. drinen Armee hatten bie Drbre ertalten, 
Zoul im cerniren. Diele Truppen waren, um eine 
DffenfioBernaguag ‚gran ben "Pla unternehmen zu 
erte von bechtten Armercorps, 
durch das 83. "Infanterie Repiidht unter dem Befehl 
bes Generat· Cteutenants von Morden, des Gommans 
danten der Infanterie ⸗Div ſion venart worben. 
MDab Terratn erloubte ber Artill⸗rie die aünfligften 
Poſitionen zur Auffledang der’ Geſchütze zu wählen. 
Die preubiſchen Geſchühe waren auf ben Nachbar⸗ 
auigelell, während 
fi die bayeriſche AtilleriniuT Batterien auf dem 
Berge St, Michel, datt im! Angefichte des. feindlichen 
Gentrumd;' jedoch mehr nah Diten nach der Seite 
'von Ya SDuitiz e placitt hatte - Der Iebkere Dit 
Bin: fih auf die Feſtunggwerke von Zoul und bil- | 
Vorſtadt 


* Feinde ließen ruhig vie Aufftelung biefer | 
Batterisen ‚aeihehen, teaghem es in ihrer Hand [ıg, 
den Deuchen hierbei: mahrbaft - unüberwindtichen 
Widerftand; zu leiſten. Der St. Michel ſteigt — 
a 
über 1000 Fußz hoch und die anne Straße bis zum 
‚ @ipfel wird von: ben ſtanzöſiſchen Geſchoſſen be ⸗ 
.| ftrichen. GSlucklich paſſirt, eröffneten die Preußen 
und Bayeın am 20. Huquft ein ſurchtbares Feuer 
argen: die: Siadt und Feſtung, Der. Dom allein 
‚blieb. auf höheren Befehl verſchont. Es brammte 
bedeutend, doch wurde die Uebergabe, um melde der 
Eommandant nach. Heendigung des Bombardements 
etſucht würden abgelehun · Bere Belanerungscorps 
war inzwiſchen ‚bie Ordte zum Vormarjch eimpeteofr 
fen, bie Belagerung wurde ‚abgebroden .umb —* ein 





— 
BVBor Toul, 
„unfere — 


\ Heines. Cernitunzscorpo zurilclaelaſſen RUE 


Es iſt Meran der dentichen rien — 
Feſtungen zweiten" und britten: Ranges nicht direct 


Im belagern , fondern auc vielfach · einguſchliehen und 


5 Werfehiedenen. 

*gürft Blüßer unbbie gelehrten Krieg 
gejaugenen. - Bor, ‚dem Ginmarjde, der allürten 
Same, in. Paris, „1815, war das Hauptquartier 

Fürften Blager nah St.. Sloub. verlegt. und ‚has 
eigentlide Hauptquartier hatte das pradtvolle und: ge 
raumige daiſexlicze Luftichloß 1 im, Befig  armammmen, 

mähtenb, bie Truppen bie Stadt im eigentlichſten Sinne 
überfüßlten, fo.bab außer bem Liefrrungsportonen- felhft 

Geld laum etwas zu eſſen zu beloumen war, — 
In der taiſerlichen Biblioihel, welche die beſondert 
Aufmetkſamkeit ber Offtziere des Generalſtabs erwedte 
fanden dieſelben mehrere ſehr loſtbare und zum Theil 
hohſt ſeltene Werle, die fie ſich zuzueignen münfchten, 
ohne dies jedoch zu wagen, Einer on ihnen aber fahtt 
ſich ein Hery, und theilte dem Furſten feinen und ſeier 

Kamttaden Wunſch mit. 

Bucher ?“ ſagte Blucher auf feine gewohnte derbe 
Weile; „Eie Rehen in Reife und Glied und find alfo 
Kriegsgefangene.“ 

Der Wink ging nicht verloren und. viele Kriegege · 
fangene wurben- zu ewiger Wefangenfhaft abgeführt, 
ohne daß jemald an ihre Auswechslung ober Greiger 
bung gedacht werben he 


* In Rondout @. 9) ta hd eine Geſellichaft 
bon * Du gebildet, zur „Ermuthigung junger 
Männer: * 38 hitathen wünjden.“ 


fie nad einer kräftlgen Weihiehung zur Uebergabe 
aufzufpudern;- erfolgte. biefe nicht, hat man bie 
Feftungen einfadr mit einem Meinen Weobadhtungs: 
cory®? Hegen' gelaſſen tirb" den Meitermaridh ange 
treten. „ Co wat, e8 a? bei: Koul gemeiem und nerſi 
in dem teten“ Mächen Üft Anldır ernitlich zur, Belager 
zung blefer_ Meinen Feſtung — da Em 
ich järer. a «bemädligen muß, 
er du Bene u. f. wi ber 
nügen zu fönnen. - Preuhen amd Diedienbitrget ba: 
ben das Meine: Gernirangscorps verftärkt und: bie 
Rofitionen ver Bayern’ und Preußen vom 3. Armee» 
corp3 eihgenommen, Wenn man. bie Straße von 


Nancy nach Toul einſchlägt, klann man bie Batterien. 


der. Preußen auf ben Höhen von Dammartin unb 
dem riefigen Si. Michel {dem mehrere Stmiben. vor 
dielen Pofitionen deunich erfennen. Maulmurfsartig 
habea ſich die Preußen in bie Berge gewigli, und 
ihre Geichüge. find fo wohl gerichtet, daß deige Kugel 
ihr Niet’ verfehlt. Es genährt einen böhft interef- 
fanten Mnblid, die Batterien, die fait elanenmeig 
übereinendet. eben, ‚arbeiten zu feben. Ein Blig, 


eine: Rauchwolle, ein jurchtbarer Krach! und Dies. 


von allen Brfhügen, ans allen Batterien, und 
lints‘ von ber Stadt, oft ein mahrer Söllenlänm. 
Deutlich unterideidet ſich die Tonart ber deutſchen 
Selauhe -von-den- franzoſiſchen die unſtigen tiefer 
Baß, während die feanzbſiſchen viele Noten höhrr 
fingen. Das feuer aus der Feſtung iſt übrigens 
malt geworden, eine Wirkung hat es überhaupt nod) 
nit gehabt, da far ſämmiliche framgöfiihe Kugein, 
Dank ber vortbeilbaften und meifterhaft nemällten 
Bıfitionen ber ‚Deutihen ihr Ziel verfehlen. 

Btadt und Teilung liegen. tief, bie erftere. if 
Heim und umbebentenb 'umb nur bie mächtigen ns 
riffe bes fhönen Domes bringen Abwechſelung in bie 
iemlih 
bie srädtigen. Thürme. bed Domes unverlegt, vor elıtl- 


mädtinen Feuerſaulen, weiche ber ‚Stadt, entitigen, 
da die: Bomben und Granaten, mit deren Werfen 
man begonnen, ihre ſchrecliche Wirkung micht ver- 
feblen. Das feuer. ift in ber Nähe des Doms, 
wahrtſcheinlich wird aud er "bald ein, Raub ber 
Flammen werden. Bahlreihe Munition, melft Brand: 
eeichoffe langen an, ber Augenblid der ſurchtbaren 
Entiherwung iſt nahe. \ 

‚u @edenmürtig Tiegen vor ber Feſtung in zmei 
ren, das ‚75. 76, 89, und 9, -Linienregiment, 
o# 14. Säperhalailoen, MWandsbeder Mlanen, 2 
medlenbutriihe Dragöner:Negimenter und’ Artifierie 
von zwei Armercotps. ; 


Feſtung geftern genommen: worden.) 


Bolitiihe Nahbricten, 

* Münden, 22. Sept. Wegen bem. Ableben 
ber Pringeffin Amalie von Sachſen wurde eine Hof⸗ 
trangr von 14 Tagen  angeorbmet. Ueber bos 
Mirten des landwirthſchaftlichen Bereins 
hat ber Aönig-folgenbas Gigwat erlaffen: „Ich brüde 
dem erfolgreichen Streben.ber Bereins:Eormites, allent · 
halben’ eiue rationelle Berügung der reichen land⸗ 


wirihehaftlihert Hilfsguellen Bayerns berbeizuführen; 


Dieime volle Anertenmung aus. Mit -befonberer Be: 
friebigung habe Ydr won. ter Ausbreitung bes land» 
wirtbfhaftlichen- Fortbitbungs + Unlerrichtz und von 


der Heflkineren Wirtſamten der Tanbmirthicaftfigen. 
Grebitoereinr ı Renniniß: genommen, Die Rübrigkeit: 


md Einfihtber ‚Bereimdergane läpt Mich Hoffen; 
Daß ‚gerade nad) diefen beiden Richtungen bin aud) 
ferner eine der ar ‚bes Gegenftandes ‚miiprer 
Herde Zhätigleit entfaltet werbe,” 


derimisfchebtte Ar’ die wicht. rebmeirteri - ober Burüldge: 
nommenen Zeihnungen auf das 5 procenlige: baye- 
riiche Staatdonleben ifl nunmehr an-bie jämmilichen 
eſchnun aeſtellzn erfolgt und es fann daher vom b 
1.-1870 beginneud von ben: Subſcribenten, 
nad ber vollzegeneu· Aepartition- auf: bie eingel 
geichnungen treffenbe Anzahl von‘ Interimsfceinen 
des. Sprocentigen Militärs und beglehungsmweife Eiſen · 
bobnanlehens vom Jahre 1870 bei berjenigen eich: 
nungsftele, bei weldher-die Subicription fattgefunden 
hat, gegen. Nüdnabe der, Anmelbefheine in Empfang 
genommen werben, * * 
Münden, im-, Sept. Einem. längſt gehegten 
Wunſche der deutihen Bof- wie Babnvermaltungen, 
fowie der deutſchen Hondeiswelt, fol jegt durch das 
Generol-Boftamt in London eutipröden werben. Es 
ift nämlich von dieſem beabiichtigt die. englifch-oftin« 
diſche Poſt nunmehr über Deuſchland zu leiten, — 
Rowre: London Ditende-Herbesihar-Hölm-Michafienburg: 
Münden: Ala Bıindifi. Tieſelle mird von einem 
britiſchen Beamten begleitet, am Donnerflag Abends 










ft inzwilcen «ingetroffenem Telegramm ift bie 


Münden, 22. Sept: Die Ausgabe ber’ In 


von Lonbo eben, „un am ag ba: p ment wurbe bom ben Mainzer Bärgern in der neuen 
rauf fr Pi ! Minyten in Al Die | Anlage ein prodes Felt gegeban, Das ganze Regi: 
deutliche witd im Ganzen, nämlı Here [| ment mar anmwelend, "Der Feſtrede folgte ein Ho 


besihal bis Ale, 39: Stunden in Anſptuch nehmen. 
Sammtliche concherirende Bahnen ſins yar genaueſten 
Einhaltung ber Fahrzeit für, biefa,Poit samgemielen, 
und das britiiche Poſtamt  mirb moß eſon dere 


den Abgang der Pont telegraphiſch ſinaliſireg. 
"uk Bahern, Hy al Aa iR 
fühen: Schwurgerichte im” Ansbadh Mond Herr’ 
Schröder, der Redacteur der „Fürtherı Meuciten 
Nachrichten“, da dieſes Blatt einige Artikel. gebracht 
hatte, in ‚melden, eine Anzahl von Abgeordneten —— 
wie. wir glauben 48 — bezüzlih_ihter Abflimmung 
in ber''Abgeorbnetenfammer bes Landedvetraths ber’ 
ſchuldigt wurben. Die Geſchworenen Ipradien ben 
Angeklagten frei. Die Bertheidigung führte Herr 
Rechtsanwalt Franfenburger,sUhgeorpneire der Stadt 
Nürnberg, hr dar Tr rat Fra 
Karlöruhe, , 21. Sept, Au Bamberger, 
it. im lfah -bereild üderflif 9. Er zeigt bies ber 
Melt darch ſolgende Notiz in der „Rarlär. Zta.“ an: 
Dr. ‚Qubmig Bamberger geht mieder nad) 
tihtand- zuruck, weit eimerfeitg die erften Schwier 
tinfeiten, bei Denen {mt amnulegen ex 'füt 
hielt, überwunden find, und meil_bie noch 
diek wichtigere hebt fir polinſche Eharhtiere in 
Deuſſchland jezt beginnt; bie: Refuitate nad) inmen 
ju ziehen, : ! 
Florenz, 21. Sept; Nah der Riforind“. hätte 
Senard at erfläct die provefagiice Regierung in 
Darks «habe Garibafdi 6 Anerbieten wegen üb: 
rung einer Fretichaar · abgetethynt fonvern er tape 


vielmehr die Prä vom Riige, Marieills und 
N fen, LU allen- 7 hekühren- 


Hert 
Deutf 


Som ang, 

ben Ehren au —— und ihn nad — eins 
4 gulaben, — Die Regjerumg bot einer Gppinriifie N 

hufs Degenitatldn. Kerl Der lem a! 


eingeſetzt, welche aus den „manraibspräfidenten 
Giacomelti ·als Boxi enden dem Ergatsiutbendte 
teitor Maneardi und den Abtheilungeche im Finanz 
minifterrum Warani beftebt, 


1 "Salafe und vermifchte "achrichten. 
2 98 78 Raiferslanterm,’24. — 

* (200 E.:bes Baumblatu ſchen Bartrages 
zu Gunften & bie — —88 Alund Land⸗ 
tehrmänner, wurden bereits. bier abgeieht; ber Reſi 
ber. Auflage — nur, noch 50 Er. — liegt nun yur 
gef.” Abnahnie in'der Exped be. BL Deris 8 fr. 

*(Berwundete-und Kranke) Befinden ſich 
bermalen bier; 

Im Lazareih der Beiwerbichule 20 Mann. u 

bed Tehnilums. 90 „7. © 


" ” 


— „ Seminms - In," 
— „ber Knabenſchule 20 „ 

in, ben. beiden. „Barsalen. m 8ö 

ee er 


5,9469; Mann, 

*(Ginefinertennungunfererfajaretbe.) 
Einem Pribatbriefe eines bahriſchen Dffigierd bei Bitich 
entnehmen wir folgende Zeilen: „Wir haben inzmifpen 
durch die: Blätter von ber Verpflegung im Raiferslaur: 
teter Lajartih jo Vorzügliches gehörk, Vak wir “ 


mieil dahin. zu. perlegen." — : Wir bemerken hierbei 
baß wir bereits in nächſter Zeit umfere Lazareth⸗ Wan⸗ 
derung wieder aufnehmen und barüber ausführlich" bes 
richten. werben. | 


Die Ropfenpreite Hieh, Wed werde bh” 


und auf Wunſch erlundigt haben, fielen ſich Hei Uti⸗ 
neren Poſtent Bries_ pr, Gier. 18 ir.,. Grubenlohlen 
28 kr, Bröden und Stüde 84 fe, pr. Gir, 


16 Diet Machricdten,” 

Die Tatbefijde Plarrei Grigienbeim, Bezirfdantsg Sprper, 
wurde bern Pricher Jebann Adam Uhl, Pfarrer it Hohiwest; 
und die profi Pfarrflelle in B iMe 
befanden, dem bisherigen Pfarren Inne T = / Decanate 
Därtgeim; Yarob’ Nümwann, verliehen. . 

"awelbenden, 2. Erriemb. Wegen ver Gm 9. 1 fr 
Rem 7 U. — Fr. Gere 2reih, nf — t — 


74 Epely 6 f.13 kr. Speljtern — fl — fm Ointel — U, 
a fi. Milskrudt — a. — tr. Hafer dA. 06 fr erblen 
- st — Biden — M — f. in 1. fl. 12 te. 

‚1.0.15 fr. Deu. 2 fE.28 fr. Hembrobı6 Pb, I fr. 





je (Eingefandt.) 
Un den Bedarf an Etrümpfen und Soden’ für 
unfere braven Arieger ſchnell und moõglichft billig ber 
Ichaffen zu helfen, wirb am mehreren Orten die mötbige, 
Etridwolle angelauft und an Shukpilicdhtiige Mab⸗ 
hen ꝛc. veitheilt; melde im edlem -MWelteifer- in ber 
Ablieferung von fertigen Paaren“ einander wahrhaft 
zu überbieten ſuchen. ebenfalls verbient biefe-Anorbs 
nung. bei entſprechender Ueberwachung vielfeitige Rad 
ahmung DENE > 

=. Reutte Nahricten, 

* Mainz, 23: Sept. Dem nah ber Schlacht 
vor Örowiotte in Folge ber in berielben erlittenen 
gröhen Berlufte zurüdyelchrten 67. InfanterieRegir 











Tau 





















auf die deutiche Memee und Ihre Führer: "Das Mer 
gimeit bamfı nach einer Rede feines Oberften dutch 
ein; Fcältines Hurrah auf die Stadt Mainz. 

, 1, Berlin, 21. Sept. Der Fürftbiihof von Bress 
bfeibt trotz der päftliden Ablehnung bei feir 
nem Demilfionsgelüche. = 7 
Miniſter Delbrüd verhandelt in Münden nicht 
marı her die) veutiche Verfaffun?, fondern auch üher 


je, Ainperleibung des ‚Eliaß und Lothringens: 
, .;* Berlin, 23. Sept, Mora. _ Der ' 


‚Staatsans 
jeiger“ veröffentlicht zwei Erlaſſe ‚Des Grafen Bis, 
mard an die Vertreier ber Megierung ‚des Norbbeuts 
Ihe’ Bundes bei mehreren ‚neutralen Regierungen. 
Der erfie. Wrlah, batirt Neimd, 13. Sept. fegt die 
Rothwendigleit bar, als Garantien gegen den, nähften 
Angriff der Franzoien eine beilere Bürgichaft als bie 
des MWoblmollens zu gewinnen, 'lonberm materielle 
Bürgihaften.; Wir können die Forderungen für ben 
Frieden lediglich darauf, richten, SFranfeeib ben Au— 
griff auf die deutſche, namentlich auf bie bisher ſchutz · 
ur Juddeutſche Grenze danurd zu erichweren, dab 
mit.biefe Grenze und damit den Ausgangspunlt ber 
franzöfifchen Angriffe weiter zurücklegen und, die Feſi⸗ 
ungen, mit denen Frankreich uns bedroht als Boll 
merke in die Gewall Deutfchlande zu bringen ſuchen. 
Der zweite, Gelaß, batirt Menr,. 16. .Sept: beleuch ⸗ 
tet das erſte Eirkularihreiben Jules Kavre's. Graf 
Bismard betont, Dentichland fei fern davon, ſich in 
bie inneren Verhättniffe Ftanlreicht einzumifhen. 

Belche Negierung Frautrei fih geben molle, fei 
gleihgüttig, formell Tei’ie Megieru 1 Raifer 
Stopbieon allein anerfannt. Untere r edensbeding⸗ 
ungen jind Banon unabhängig. Solange Frankreich 
A—r 6 bleibt, iſt feine Offenſive Rärs, 
ter! als. unfere Defenſide, in deutichem Befitz gewin ⸗ 
nen Sttaßburg und Meh einen defenſtoen Charakter, 
Der claud fei viemals der Angreifer geweſen, Frank 
teidh dagegen wetde jeden jeht zu Ihli eier 
ben. als ‚einen MWafjentilitand anfehed " td,‘ im 
Sladye für bie jehige Nienerlage, zu nehmen, wie der 
angseiten, Tobalo-.es-fih Hark -genug- fühlt _ Won 
Deutſchland if feine Stömtng bei eutopaiſchen Fries 
bens zu Öejorgen. Da-ber Arieg uns aufgepmungen, 
fo wollen wir jufünffige) Sicherheit als Preis unſerer 
jedigen reugungen. 

+. Rönigäberg, 23. Seol. Der. „Rögigäherger 
Beitäng“' infolge cireulirt_ eine Pelitioh zur Unter 
fcheift, in welcher @raf Bismard um Aufhebung ber 
Haft Johaun Buarbp's gebeten mwirb. ee 
*; Brig, 22. Sept. Das’ olficisie Prager Abenb- 


blau melbel: Die Antwort des Wieher Gabinets nad) 


Florenz; Über die Einrüdung der Staliener in den 


Kirhenitaut überließ alien die Verantwortung und 


=” fprop Biedoffnung- au; bie Draupatiow Noms: 
hie neiflfiche —E 3 


E08 Oberhauptes der! 
ſtenheit nicht hören. E 


* Trieft, ad. Se. Unlählich- Des. Ei bet 
Ualieniſchen Truppen tin Rom‘ illummitte der italie⸗ 
nie Eonful’ Das Volk fammelte ſich vor feinem 
Hauſe und bewarf ‚unter Hochtufen auf Fialien uhb 


fen find, beim erfien Schuß, ber und eriffl, unfer, J Bier Repudlit die Polizei und das Militär mit Stei⸗ 


hen. Det Gencralcouſul teilte bieranf bie Beleuch ⸗ 

tung ein. Die Vofizel räumte die Straßen. 
* Munboläheim, 22. Sept, (Dfficiel.) Die 

‚Lünette Nr, 52 ıft behauptet und mit fiebenpfündigen 


'Nölfern armin morben.: Sechs feindliche, Ymwölfe 

nber find ae In. der. Rüngtie Hi 53 A 

enfals eine Mörferbarferie errichtet und das ‘Col« 
ronnenient mit acht Sechepfündern beiegt worden 
Der Verluft der vergangenen Nacht beläuft ſich anf 
einen -Dffizier, fieben Manu, an Todten, 14 Difiziere 
30 Donn an Bermunbeten: | , 

„® bo,’ 22. Sept. Auf bie Anfrage ber eng⸗ 
Yäfched Henierung hat der franzöftihe Marineminifter 
ar Lord Lyons erklart, dab die franzöfidhe Flotte 
aud in ber Dftire den Befehl zur Müdkehr erhalten 
‘Habe, nähere, Mittheilüngen über bie Ausführung des 

ehles jeien indeß noch -afzumarten. 

.* London, 23. Seph. Der „Mand. Eraminer” 
verdffemtlicht jeime Deveihe aus Berlin, welche mel. 
det, dof Ruhland _rüfter und _entichloffen if, gegen 
‚bie Annectirung ıfranzöfiichen Gebieles von Seile 
Deutichlands zu spröfeflirem - 3. 50° : 

*fflorenz, 22, Sept, Dificiel, Der Gelammis- 
varluſt der italienifhben Truppen bei der Belegung 
Noms beträgt 21 Todte, Darunter 3 Dffiyiere, und 
117: Werwundete. Die Amahl ber von den. italieni« 


Shen Truppen gemachten Gefanaenen bejiffert fich 


ouf 4800 einheimiihe und 4500 ſtemde. ierau 
die vorber gemuchten Gefangenen - gerechnet, fo bes 
trägt bie Geſammtzabl derfelben 10,700. — In folge 
von Unruhen in der leoninſchen Stadt forderte der 
Papit den General Gadorna auf Teuppen zur Hure 
rechthaltung der Ordnung in die !ro sinihe Stabt zu 
fenden. Gadbrna leiftete der Auffo detun; Folge. 


erung: 
—* A nr 


m 


—— — 

lon bie Bay —2 
—— m Een | yon Bremen: nach Neuy 
— zeng heue Blofaderoder erhöhtes Stien 


ah Anmeldungen an, 
die Reife auf einem, deulfchen 






— den F —— 1870, 





erverfteigerun Kir Zins et ſind — — 
‚a Da : 
—— ——— Bier bie 


e Häfler, — —* 
won 200 Liter, 1 bitte von 


2400 8577 dilto von 24 
* Da —— 11 ditto won 


PER —— findet imt Hofe Are Be: 


vn dort 
—— den 24 
BA: r 


Grufins, —— 
chen weingrüne beginnen | 9 


‚September 1870, 
Ilgen, £. Notär, 


A ‚verfänteit: 
2: Queicher Mohreutöpie), der , eine 
davon. Wu, * he. 


4 a Jahr alt, bei 
ng 7er Fe 
/ g® eh blingen. zu 


RI el 
Em® eide, 
vo Kr —— Fan m — 








* nue Soda, Wasser, en: 
— En 86 | 


1— imatie Dedreug im ber Eintr. 





giirtie 


— > = 
erel. beſte 
— eſſtelungen Auf 


une, — *3 bei 





idlifr 


a Schuhno * 
Cine Part i ER | 


rg —* Sudan ii au jehn piligre 
” .. U. Zufen 


ie — 


ie Bremen € seilden 





njerate werben. von den 
4 en die weitefte Verbreitung. on 





I —ã Ehugmiitel 


— ‚New-York gegen Rinderpefl | 
ih wiehe en Kant za ee ee r Kirn Bart 
5 rg: ellen si obia — —* 1 sent 


Tal 


Hsgnigzyim sr Ma Ka 


er 
Meilen 22,5 Cart ancüteerhube, —— el, 


GC Görkanstüber) Beb- & 


umdcveifen Ataknewärtigen Mufentbalt hed £ingetraffen" nnd enisfehten. fi at 
———— oe in Fit a0] 9 SGefchwifter ——— 
Zu vernllethen ER 
aber, wuer gänftigen Bedingungen zu ver⸗ ie 
oelfiätiges," neiterbautes Wohthaus Schuei er⸗ Ge allen 
een MAıban mit >. bauernde Teicäftiaun ey 
—* und —— — * a 20,8 ed. Dicht. 
eine 
ve Pole br ee ein Sina rin —* zu verittietben: * 
Eut Wohnung, ganzimeı hergerichtet⸗ be · 
ſſehend aus, 2 Immeru und: einer” Küche 


9 —158 
in der Nä Theaters, m 
—e neh 
ft; eher, au-ebener Erde, ſogleich be⸗ 
TR an 


Monat Be werden. 
Mein, :öhubmechermickfter; 





Mäbene Austunit ertbeilt — 
2 


—— — 
U guter Dattlergehilfe 


uud atpen Haben Lob —— Beſqaß. 


4} fann.foglcid ein wohleriogener Aunge 
in die, Vebre treiegt bei 
Peter Kennel, Sattler 
in Homburg. 


29,0] 


—— — —— —— 
Zu verihierhenz, 
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Zu vermiethen: 
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Tapeten für 7 Streuner]: 


und höher, im teibbaftiger neuer Auswahl 
aus ber wabrit von G, Hobitätter und 
Söhuer In Darmitadt, empfichlt unter 
Buficheruiig raſcher und frachtireier Liedetnng 
Hlet.| Mahlevslautern: Ferd. Fifcher, 
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Neneſte Nachrichten. 
Münden, 24. Sct. Die „Hoffmann'ſche Cot⸗ 
reſpondenz“ meldet, din ber Aönig geſtern ben pfeu⸗ 
hiſchen Minifter v. Delbrüd und den würltembergs 
ifchen Dlinifter d. Mittnacht empfangen bet. 

Münden, 24. Sort. Niniſter Delbrüd if dier 
und bat bie. Verhandlungen. mit ber bayerifchen Ne: 
gierung begonnen. Der württembergiſche Min-fter 
Mittnacht hat fi ebeniald eingefunden. 1leber die 
von bayeriiher Eeite vorgelegte Grundlage läßt ſich 
noch immer feine ſichere Anſabe maden. Nachſem 
geltend gemacht wird, ba. bie vielbeſptocheng Mit⸗ 
teilung der „Alla, Big” auf officiellen Aripr ang 
kei Anſpruch mahen bürf, will man amderjeits 
Foldendes willen. Preußen dei nicht im Mindeſten 
geneigt, Die Berfafjung des Norbbundes, welche. ſich 
nad) feiner Anſicht bewährt hut, aufzugeben, es halte 
vielmehr fefter denn je am berfelben. Tom verfenne 
e8 auch nicht, daß Bayern in Folge ſeines arößeren 
Umfanges ı. zc. eine begünftigtere Sulug bean 
ſpruchen dürfe als bie übrigen Staaten. Innerhalb 
des Rahmens ber Nordbundsverfaſſung fei es baher 
bereit, Bayern aus territorialen Rüdfichten beträdht- 
liche Eonceffionen einzuräumen, wogegen Wilritemberg, 
Baden und Heſſen folhe nicht gewährt wilrden. — 
Die bayeriihe Nesierung dagegen ftehe auf einem 
aanz anderen Standpunkie, diefelbe wolle vie Nord: 
bundeverfaffung überhaupt aufgeben und eine qans 
neue, für alle Staaten gleich giltige Berfohlung ne 
ſchaffen wiſſen mit gemiffen Garantien für dic Unab« 
bängigfeit und Selbſtſiändigleit ber Einjelſtaaten. 
Nach diefen Angaben würden jomit die verhandeln 
den Theile fo fehr differiren, daß gar feine Leber, 
einfunft zu Stande zu bringen wäre und müßte «& 
ſonach beim status quo bleiben, da audı Vayern 
feine Pofition nicht zu verlaffen im Sinne habe. 
Wir müfen es natürlich dahin geftelt sein laſſen, 
ob hiemit das Nichtige getroffen iſt oder nicht, mühr 
ten es aber bedauern, wenn wir im Irrtyum wären. 

zum wenn wir jhon von der Schaffung einer Ber: 
affung dur das Volt ſelbſt abjehen wollen, fo hätte 
die bayeriſche Regierung die Sache anf biefem Wene 
ellein richtta angefaht, Wenn fie föberative und freir 
beitliche Bebingnaen ftelt, jo ift das ein Berbienft 
um bie ganze Nation und das odium her Nidiver: 
einbarung wirb dann nicht auf Bayern, ſondern auf 
Preußen fallen. (Ed. Poft.) | 

Berlin, 22. Eept. Die „Areupeitung“ geeift 
die National-Lihera'en an, meil fie in Sipdrutichlann 
auf eigene Fakt yolitificen. Sie erinitert-an Las: 
ter’8 Antrag in der vorlepten Reichetags⸗Seſſion. 
Wei dem Anfhiuffe wolle man wieber die Pierbe 
hinter den Wagen fpannen. Die „Norod. Allg. 
Zig.“ vindieirt ben Siea bei Sedan ber „ndepen: 
dance beige, welche aus Diegieres bie Bewegungen Mac 
Mabon’s mittheilte, e Nachricht murbe von hier, 
in das Hauptquartier telegraphirt und bewirkte die 
Anordnung des berühmten Flankenmarſches. — 
Jacoby wird nad der Feſtung Löhen gebracht. 

* Berlin, 24. Sept. Die „Nordd. Allgem. Zig.* 
ſchreiht: Mögen die Franzofen ben Wahn aufgeven, 
burch fortgefegten Widerfland einen befferen Kom 
zu erfaufen. Mit jebem neuen Dpfer —* eges 
mehrt ſich der Unwille Deutfchlands, me ren ſich die 
Antprüce, die wir zu machen berechtigt find, — Die 
„Sreuggeitung" veröffentlicht einen Briefbes Her: 
3008 von Medlenburg, melder die Thatſache 
feftftellt, dah Unteroffigiere vom der Atlilerte, des 
Forts mit oder ohme Miffen des Commandanten die 
Nulverfammer in Laon angeftedt ‚haben. 

* Wien, 24. Sept. Thiers st geftern Abend 
bier angefommen; derielbe hatte Heute eine längere 
Gonferenz mit dem Grafen Beuſt und. fehlte hierauf 
feine Reiſe fort. 

* Brüffel, 23. Septh. Independance beige” 
veröffen:licht Die Antwort des Generals Wimpf: 
fen auf das Schreiben ber —— Napoleons 
Der General verſichert, der Kaiſet babe dem ihm 
gemachten Borihlage, buch General Lebrun ben 
Duräbrud in ber Richtung auf Carignan zu vers 
fuer, wobei der Railer durch fein Erfdeinen in ber 
Mitte der Truppen anfeuern ſollte, wicht zugeſtimmt; 
berfelbe gabe ohne Wiflen des Generals bie 
weiße Fahne aufhilfen und nit herab 
nehmen lafien, trop bed Proteftes des 
General. j j 

* Brüffel, 23. Sept. Ueber die geftrige Bufam: 
menlunft Jules Fabres mit Gtaf Bismard wird bier 
befannt, baß bie beiden Diplomaten bie Friedensprä-, 

















SKaiferslautern, Sonntag, 25, September 1870. 





liminarien durchgeſprochen und troß- ſtarker Unter 
fhriede zwiſchen Forberung und Anaeländnib doch bie 
Möplihfeit einer Berftändtgung erkannt haben, allein 


über Die Vorfrage der Competens der vrovilorifhen 


Repiernag nicht einig ‚geworden find. Bismard * 
wahrte ſich gegen. die Abit der Einmiſchung 
innere Franzöfifche Fragen, doch betonte er das Recht, 
die Legitimation und Vollnacht des Paciscenſen zu 
prüfen. Er ſchlug vor,’ Senat und gejeßgehender 
Körper einzuberufen, was les Favre für unmög⸗ 
lid; erhlärte. Bismazd ‚proponirte auch, bie National« 
Verfammlung nad Tours zu berufen. Man glaubt, 
daß morgen die Gonferenz ſortgeſeht mird, ee 
‚*.-Wenbeuheim, 25. Sept. Special⸗Bericht.) 
Bon Straßburg her vernimmt man ftarlen Kanonen: 
dommer ; man veragutijet einen Stumm auf die Feſtung. 
.* Zourh, 23. Sept. Das Vurcau „Havas“ 


meldet: Die preußiihen Truppen find aus Douban 


(Dep. Seine und Dive, Ar. Nambouiller) una Ar 
patan (Dep. Seine und Dife, Afr, Corbeil) wieder 
abgezogen und auf Limours (Dep. Seine und Dife, 
Arc, Rambontler, ſübweſtlich von Paris) marſchirt. 

Nach Berichten aus Mülhaufen if die Eiſen⸗ 
bahnverbindung bis Golmar wieder im Wetriebe 


Der Commiſſar ber Republik, Valentin, fol nach 


Strafiburg gelangt fein. 

* ferriered, 23. Sept, (Difiiel.), Bor Pıris 
nicht? Neues, Die Barifer Journale vom 22. Sept. 
geftehen über ven Kampf am 19. September eim, 
daß vier iranzöſiſche Linien:Divifionen daran Theil 
oenommen haben, in voller Flucht zurüdgegangen 
find und die Vanique bis in die innere Stadt hin: 
eintrugen. Sie erheben aleichzeifig die Mohilgarbe, 
welche nichts geſhan hat, auf Koften der Linie, welche 
fie mit Schmähnngen überhäuften. 

WMeaux 21. Sept (Schwäb, Merk.) Das Anı 
finnen des Hrn. Julius Favre, auch in den von 
ben Drutichen beisgien Landeslheilen in bie confti- 
uirende Berſammlung wählen laſſen zu vürfen, wurde 
deutfcherieittı zurücigennieien. — Die Preußen haben 
St. Eloud belegt. ' 

. "London, 22. Sept. Pie „Situation“, das neue 
bonapartifhe Blart,ihreibt: Der Ruifer be 


fhäftigt ſich mit der Abfafung enes aır die ftar;d 


ſiſche Nation nerichtelen Munifenes, welches veröffent: 
licht werden. fol, wenn ber geyen feinen Millen (!) 
geführte Kampf zu neuen Rutaltrophen jühren würde, 
Das Blatt Filgt bei, Napolron habe nod nicht lein 
legtes Wort geiprohen und werde feines feiner Rechte 
aufgeben. Es räth fobann bem Hrn. Girarbin an, 


die Mitglieder beider Kammern nad Limoges einzu: 
berufen, . 


Fondon, 23. Sept. Berbürgten Nachrichten au« 


folge hat Graf Bisgmard bem fränzöſiſchen Mi- 
nifter bed Auswärtigen, Jules Favre, erklärt, er 
gebe auf bie Friedens Unterhandlungen und ben Abs 
lu 'ber- Bröliminarion. mit: der gegen Ärtigen 
Regierung ber nationalen Bertbeibigung, ſowie anf 
Ratifieirung des Friebendichluffes dur eine franyd+ 


ſiſche Gonftituante unter der Bedingung ein, ba ben 
eutfhen Armeen bie Fotts von Paris übergeben 


werben. 


In biefem Falle würde auch von dem Einzuge 


und ver Beſetzung, der frampöjiihen Hanpiftabt durch 
— deutſchen Truppen, Umgang genommen werben 
nnen» 


— (Florenz, 23. Spt. Die „Boyetta ufficiale” 


fchreibt: Das Wolf hat in Rom bad Wappenſchild 


des portugieſiſchen Belandten, meldes mit 


dem päpflihen Wappen bereinigt war, herabge: 


riffen. General Eaborna gab fofort bem Befanbten 
befriebigenbe Erfärungen, erließ eine Proclamation 
und warnte vor Unordnungen. Der Berluft ber 
päpftliden Truppen befleht im wenig Todten 
und 25 Verwundeten, Der „Drpinione” zufolge hat 
Senard ein Schreiben an den König von alien 
gerichtet, in welchem er erklärte, bie italienifhe Ne 
gierung habe die Anfichten der proviſoriſchen N'gier- 
ung richtig beuriheilt, ba biefelbe in der . That bie 
September Eonvention für nichtig erachtet babe. 

Die Junta von Witerbo hat Die Gomitien zum 
Plebiscit auf ben 2, Dltober ds. 5. einberufen. 

* Kopenhagen, 23, Sept. Die franzöftiche Flotle, 
aus circa 20 iffen ı beſtehend und von Süvey 
fommend, warf um 4°, Uhr Nachmittags in bei 
Halbanfsbadt Anker. 

Peteröburg, 18. Sept. Die rulfiiche Telegra 
pbenogentur meloet aus Nanling, 22. Aug: Der 
biefige Gouverneur wurde wegen VBegünfligung ber 
Ausländer ermordet. 





Konftantinopel, 19. Sept. Die „Turquie” bringt 
auf möglichite Verftärkung der Urmee und Vermelr 
run; des Ariegämateriais, ba bie Haltung Nuflands 
beunruhigend fei. Das Aus: und Durchverbot 
für Pferde it aufachoben. 

'Ronftantinopel, 20. Sept. Es verlautet, bafı 
die Regierung eine Mobilgarde errichten wolle, melde 
aus allen Stantsangehörigen beftehen und Ghriften 
und Mufelmanen in daſſelbe Regiment einreihen jol, 

Zauris, 14. Septbr. (Ruffiihe Telegraphenagen: 
tur.) Verſiſche Dörfer bei Khai werben oft von türs 
ti Horben überfallen; bie Berjer Schichten einige 
Regimenter Gavallerie dahin. Diec hat man 10,000 
Chaſſepote aus Franukteich erhalten. (?) 

Beyrut, 26. Aug. Nah den neueſten Nach— 
richten aus Bagdad ift eine perfiihe Armee in Ans 
ug, wie man allgemein vermuthet, im Folge ruſſi⸗ 
5 Aufreizungen. Schon it Bagdad bedroht, und 
die -türtiiche Hepierung jol bereit 200,000 (?) ara» 
biiche Zauzenreiter der Wüſte gegen fie aufgeboten 
baden. In Beyrut und Umgegend find bie Nelers 
ven eingezogen, meiſt bejahrte te, die nod ohne 
Ausrüftung nad Damascus geihict werden. 


nn —— — — — 

Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 24. Sept. Wir erfahren 
aus eigner Anfdhauung, bak mad; Erfüllung einzelner 
Bormalitäten Seitens ber ‚Stabtverwaltung der Eins 
führung der „Communalfdulen” nichts mehr im 
Bege fichen bürfte. — Die Angelegenheit hatte ſich 
allein wegen ber kriegeriſchen Verhäliniſſe und der das 
raus entfpringenden Arbeiten etwas verzögert, 

8 (Rordlicht.) Geftern Abend hatten mir dem 
Genuß eines Herrlihen Nordlichtes; daſſelbe fah zur 
Zeit des Entflehens aus wie ber Dunftlreis, den viele 
Gaslichter einer großen Stadt hervorbringen. — Dieß 
mar um 9 Uhr; von da an entwidelte es ich immer 
oroßartiger, bis gegen 11 Uhr das Firmament im 
Norden blutsoth war, und ganze Strablenbüfhel aufr 
hoffen. Nah 11 Uhr verſchwand es wicder. 

*" (Die Gorrefpondengen nad den von 
dbeufhen Truppen eingenommenen franzör 
ſiſchen Gebietstheilen) werben nit mehr audr 
fdlieplich den Eifenbahn-Ponbureaus Franfiurta/ WM. — 
Nanzig zugeführt, Gewöhnlie und relommanbirte 
Briefe, Drudiahen und MWaarenproben werden viel: 
mehr je nach Lage bes Abfenbungs: refp. Beitimmungss 
orts entweder auf bie Eilenbahn-Roftbureaus Franl- 
furt a/M.— Landau —BWeiffenburg —Nanzig oder Ftant ⸗ 
furt aM. — Saarbrüden— 51, Avold —Courcelles fur 
Nied Bahnhof geleitet. 

* Münden, 22, Sept. Die EL. Eentraithier: 
argneifchule beginnt ihte Vorlefungen am 3. Nor 
vember. — Dad „Aftienvolfsikeater” wird am 1. DE 
tober eröffnet. 

- + (Barnung) Aus Berlin wird gemeldet, 
daß dort faliche Bfterreichifche Guloenftüde cireuliren, 
die aus einer Bleiplatte und einem Weberzuge vom ei⸗ 
ner dünnen Schichte Silber befichen, 


Berlopfungen, 

* rankinrt Stastleiterie. Bei der Ziehung 6, Glafie 
am 22. Sept. fien auf Nr, 9975 14392 22600 2957 und 
16,385 je 1000 fl., Re. 12679 17233 2570 7174 20204 25681 
18259 und 15679 je 300 fl. 

hung am 23. Erpt. Mr. 21535 20,090 ſt. Ar. 3180 
4000 R,, 5100 17620, 4033, 9381, 10189, 35185 TOG4 und 
—6 fl, 13400 10198 25500 9554 13323 und 5396 
je 


Dandel uud Induſtrie. 

Aeuftabt. Markt vom 24. Eept. Weizen 7 fl fr. 
Korn BA. 11 fr. Evely b SL bö fr Gerſte 5 A. 40 fr, Hafer 
EA m 

"Borms, 23. Sept (Mittelpreife.) — eigen MO ib, 
15 fl, — fr, Korn 180 Pb. 10 I. 37 fr, Berfie 160 Did. 8 fl. 


* Franffurı, 22. Sept, 6%, Uhr Abends, Grebit 246 
AN, beʒ. Staaie dabn 3624,62 bez. Lom⸗ 
barden 17502 ⸗ bey, Silberreuie 24.. biz. u. G. 
Spanier 27°, u. B, Ameritanet tn 
bez. u. ©, Oregen 68", bez Feſt 

* Newetjort, 22, Sept. Schiuß:Gonrie, Gold ( Schluß⸗ 
Geure) 1137), höcfler Gowrs 119°, uicbrigiter 1197, Wedel 
ver Yonden Lim Goid) 109, 6%, 133 1. St, Bonds 
113%,,, 6%, 1865r, 112", 5%, 1904er 197, Ylmeis 136, 
Grie 22°, Banmmwole 18%, ebd, nicprigfter Esure 5.30, 
bögiter 550, Vetrekum in Rem-Dort 26%, Philadelphia 
26'/,, Hawanasguder Ne, 12 109. 


Geſchäfts Empfehlun 


Einem geebrien hiefigen tie auswärtigen Yublifum bie ergebene 
mich dahier als 


Bau: und Möbelichreiner 


etablirt habe, und empfehle mich in allen in mein Fach einſchlagenden Ürbeiten, unter 
Zuficherung folider Arbeit und reeller Bedlenun 
Katjerälautern, ben 19. September 1870. [4,2 
Zobannes Kling, Schreinermeifter. 
Meine Werkitätte befindet fe ch im Elbertſchen Haufe am Stordentburm. 


3... bat ich 


Nach NEW-YORK. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt der Cunard-Liunie 
via 
ol. 
ag und Samftag. 


Liver 


Ubfabrten jeden Dien 
Näheres bei dem Pa General:Agenten 
J. Bothof in Aschaffenburg, 
ua deſſen Sperial-Hgent: 
Herr Be Schmidt in Kaiferslantern. 


114, 


Das billigite Mainzer Blatt ift 


ericheinende 


„Main er Wochenblatt.“ 


preis vierteljährlih nur 54 Pr. (erd. eiwaiger Stempeljteuer ober Beftellgeldes). 
Daklelbe ift durch directe telegraphiſche Verbindungen in ben Stand gefeht, bie neneſten 
politiihen Nachrichten feinen Leiern aufs Schnellfte zur Kenntniß zu bringen und widmet 
außerdem den Iofalen Angelegenbeiten von Mainy und Umgegend befondere Bes 
adtung. — Den ntereilen des Handels, Verkehrs unb der Landwirthſchaft 
wird durch befondere Artitel ſowohl als duch Mittbeilung F enaueſten telegrapbiichen 
Courſe und Marktberichte Rechnung getragen. — Induſtrie nden einen reichen Inſe⸗ 


ratentbeil. 
Das dem „Mainger Mochenblatte” beigepebene Feuilleton ift fortwährend bemüht, 
durch eine Auswahl guter Erzählungen x. dem Verlangen nad Unterhaltung gerecht zu werben. 
Das „Mainzer Mocdenblatt” erfreut fich in der Stadt t Diain) fe fowohl, als in ber 
Provins der nröhten Berbrritung, ift Organ der ftädtifchen Behörden und wird vom ftreis- 
amte Mainz zur Veröffentlichung feiner Befanntmachungen benuft. 

Inferate finden dutch das „Mainer Wochenblatt”, ba Deielben auch als Wlafat 
in ber Stadt angeſchlagen werden, die 'Tobnendfte, Berbreitun — wird die Petltzeile oder 
deren Raum mit 3 fr. berechnet. Alle joliden Annoneen⸗ Erbeditionen nebuten Anzeigen 
für daſſelbe entgegen. 

Su zahlreichem Abonnement für das mit dem 1. Oftober begiunenbe neue Quartal 


labet em 
Die Expedition. 


Mainz, im September 1870 
Billighe Zeitung Europa’s. 


gür 2 Thaler liefern alle Poftanftalten Deutſchlands, Defterreich®, der Schweij 
und Rumäniens 


„Die PN“ uno „Das Haus“ 


13 Mat wöchentlich, auch Montags er: | 13 m * ahrlich cxrſcheiuenude 
ſcheinende volitiſche — rauen⸗ Zeitung“, 
enthält in der Abendnummer in e 20: enthält Mets Das eueite auf bem Gebiete 
Litiichen Rundichau ein ausführliches Mefums | der Mode in fauber ausgeführten Beichnun: 
ber politifhen Ereignille, Original⸗Corres⸗ gen nebit gr Beilagen bon 
pondenien, Referate über Landtags Schnittuſtern, e es durch aberſicht⸗ 
u. Reichſtagsſihungenam Sthungs⸗ licht Anordnung leicht möglich machen, die 
tage, Jowie bie volltändigen Gewinn⸗ | in den Zeitungen gelieferten Moden jelbit 
litten der Nönigl. Preuh. Maftemkot  amjufertigen, und ift babei nicht wie in ans 

terie. In der Morgenunmmer: Veitartifel, deren Modejournalen auf die Elegam all 
Yofalnacriehten, intereffante Gerichtäver: | fonbern auch auf bie billige Herftellung 
bandlungen, wichtige Eutſcheidungen bes | fidht genommen. Außerdem brinnt ‚Das 
Obertribumals, Berichte über Theater, Con: | Haus" alle neuen nen welche für 
certe, Kunſt und Mifienichaft, Piteratur, cin die Wirthſchaft unb für den häusliden Com⸗ 

" ipannendes Feuilleton ıc. In beiden | 
Nummern das Reueſte durch politifche und 
Sandbeld:Depeichen beider bichinen Tele: | 
arapben-Bureaur. Außerdem eine ausführs ſchmack der Damenmelt angepaht, bieten 
liche Börfen-Koden:Rundfeha. reihen Stoff zur Unterbaltung. 

Die „Boft" bietet Somit ihren Defern einmal Alles, was man von einer Zeitung 
irgenb erwarten kann und eripart andbererfeits der Dausfrau bie befonbere Ausgabe 
für u‘ in der jekinen Seit unentbehrlich gemorbene Frauen Zeitung. 

Das „Baus“ allein ift für 20 gr. vierteljährlich durch alle Buchhand⸗ 
lungen, jowie direct von der Verſagshandlung zu Ay 

Dit dem 1. Oftober cr. beginnt die „Woit* rn uartal ihres fünften Habr: 
sannes; nur ein rerhtzeitiges, d. b. ſofortiges Abonniren darauf fichert Die Bieferung 
aller Fremplare der „Roft* und bes „Haus“ den geebrten Abonnenten. 


Dr. Strousberg’s Verlag in Berlin. 


Carbolsäure, 


foeben eingetroffen bei 23 · 


Carl Hohle. 








fort von Bedeutung find, in bildlichen Dar⸗ 
itellungen nebft ausfü ee Beſchreibuug. 
eunilleton⸗Artikel, Gedichte 3c., dem 





Auch für das 4, Quartal d. %. erſcheint wie biäher täglich zwei Male in einer Morgen: und Abenbausgabe bie 


MHbonnement 
für ben norbbeutichen Bund, Süb- 


ee Nafional- Zeitung. zztr 


bei allen Poftanftalten 3 Tht 


Im Ihren taglichen aA und Origimal:Eorreipondenzen von dieſſeits und jenſeits des Occans einen entſchieden 
liberalen und nationalen Standounft vertretend, verbindet fie damit ein reichhaltiges Frenifleton in Sriginalarbeiten der tüdtigften 
Iiterarifchen Kräfte und eine Börfenhalle, weiche in volfswirtbichaftlichen Rundfhauen und In Berichten über alle Vorfommmifle auf 
dem @eld:, Gifelten: und Mnarenmarkft ein umjaifendes Pd aller Handels:, Verkehrs: und induftriellen Intereifen bietet. Alle mich 
tigen politijchen Radırichten und Börjencourje werden täglich zweimal durch tefegraphiiche Depreichen mitmetbeilt. 


@rpebition ber National-Zeitung. 
Gar! Luched. Drudf und Berlag von Ph. Nobre m RatlerHlautern. 


Berlin, im Auguft 1870. 
Verantwortlicher a Ge — 





Bekonntmachun 


Kirchweihfeft der Gemeinden rn; Ober- und 
Kafertettas wird diefes Jahr nicht abgehalten, was hierdurch 
betanat gegeben wird. 

Dlsbrüden, den 22. September 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gebm. 


Durch die Aufhebung der Blockade der Wefer findet die 


Dampſſchiffſahrt zwiſchen Bremen 5 New · York 
wieder ſtatt. 

A Dampfer „Haufa‘ läuft am 1. Dftober aus um 
wollen Anmeldungen bei mir fofort gemacht. werden, da vorausfichtiich 
die Pläge ſchnellſtens befept find. 

Die weitere Yabrordnung der Dampfer des ige 
Llovd werde ich baldigft veröffentlichen können. 

Frieisich Böhm, Raiferslantern, 


Rr. 310-610, W. Die Bewohner der Stadt und Um 
werben freumblichit gebeten, einige 


128°, 


25°, m? 








er 
fiffen an bie Lazaretht zu rd auch 
werden biefelben leihweiſe au 


Eine Bartie Reiten 3:3 — 


in Tuch und Budalin gibt zu fehr sun, en Das Gomite der Onsaretbe. 
Breifen ab | Für die Eigen im Felde find 
weiter eingegangen: 

Gemeinde Katenbach durk Hrn. Brill: 
10 St. Yeibbinden, 15 PB. Soden, 4 Paar 
Unterboien, 1 Sädhen Obſt. 

Gemeinde —— Ad junkt Schneiber: 
baar fl. 31. 13 fr 

Durch Hm. Reuthner, Grtragber gun 
büchje bei Bierbr. Mayer: baar fl. 7. 19 fr. 

Bon er en dur die Damen 


U. —— 


Frauen⸗Verein. 


Die verehrlichen Frauen und Jungfrauen 
des Frauen· Vereins werben dringend qebeten, 
ſich jahlreicher im Caſino eimitfinden, zur 
Arbeit für die Lazaretht. 





Gomite. 


Für die freundlichen Gaben in bie Küdıe 
aus ber Stabt und vom Lande, die unferen 
Verwunbeten und Sranfen biöher geipendet 
murben, banken herzlich 

ie Damen der Pararelhe vom Marichul: 
haufe und der Baradın. 


Nadrieten von ober über 


C. Görtz Beier! 


und beiien gegenwärtigen Aufenthalt erbittet 
dringend Richter Görk in Lübel. [29,n,0 


WRohnungs-Verändernug. 


Ich mohne mun bei Herem Anmalt Wel ſch 
im unteren GStode in der Gienbahnütrabe 





Rheinberger: Unterhofen, 48 Baar 


Strümpfe, 63 P. Soden, 62 &t. Unter: 
wänms, 39 ©t. Peibbinden, 18 St, Sad- 
tücher und ge + Stiftchen Gigarren. 
T. 2 — Hy ». „Unterjeien, 
t. ka y 
‚Strümpie, 1 Hainiuc, n.: eh, 
otär Derbeimer bier : '$ 
6 &. Veibbinden, © Baden, 
Kaufmänriiher Verein bier: baar fl. 110. 
Chr. Wirgel von der Kupferichmiede: 8 
Gi . Strümpfe. 
ottfried Meder, Wantbadher 
2. Strümpfe, 6 St. Leibbinden. BEN 
T. Mdolpb feröber bier: 12 ©t. Peibbinden, 
6 5 . Soden, © 
meinde Jettenbach, durch Hrn. Pfarr: 
geb; 64 3. Strümpfe, 6 R, Unterbofem, 3 
Unterjaden, 6 Liter  Bweiichenbranntwein, 





r. 1 Kifte Cigarren, 48 St, Leibbinden; Sonn: 
@>. Schlarb. tagsgabe der IR daar fl. 113. 90 fr. 
Herr Garl Jacoby, Privatmanı in dom: 
+ burg: baar fl 
Herren: Ghemeinbe ——— durch m Bürger 
Dat zit in Ondstin und Paletot: meifter Bernhard: baar fl, 46. 51 fr. 


Gemeinde Weltersbab und Mobrmühle, 
Canton Landftubl; baar fl. 31. & Er. dur 
? | Hrn. Jafob Veppla. 

Frau A. Hol zbacher bier: 6 B. Soden, 

KRantonal: ale Obermoichel: 48 P. 
Soden, 8 St. Yeibbinden, 2 Paar Unter: 


oien, 10 St. Hemden. 
. a a Wette bei Jänifh: baar 


Hoffen ift bei mir eingetroffen und empfe — 
ſolche zu bekanntlich billigen Vreifen. ( 
. Zutenr. 


— — 

Wohnungsvermiethung 

bis 1. Oftober näditbin au beuchen: 
im 2. Stod 4 Bimmer, Rüde, Altane, 

ad 4. ni 3 Rüte 
m ergebäu immer, 3 

Keller und Speicher, 

3%) bei Wietor Echiwarz, Schmied. 


—— —— — —ñ — — —ñ —ñ— 
Auf dem — einer Fabrik Kalſers⸗ 
fauternd fann ein 


junger Mann, 





fl. 1 

Bom Ehmaljeider und Bremriderbof b. 
Hrn. Pb. Steig: 2 Fahchen feiniten Zivets 
ſcheubranntwein. 

Gemeinde Odernbeim: banr fl. 139. 36 tr. 
durch Hrn. Borgermeiſter Schmidt. 

Fr. Bictorme Berg m Mencldach: 12 St. 
Leibbinden, 6 B. w. Strümpfe, baar fl. 10, 

ör. Rentmeifter Hilger bier: 14 ©t. Je 


mit geböriger Shulbildung veriehen, im bie den, 2 ®. Unterbofen, 8 ®. Soden, 3 &t. 
Lehre, aufgenommen neben. [25%,, | Unterjaden u. Shawis, 1 Mr. Seren 
es bei ber dition d. BT, Kantonal: Hüffsvereim Ebenfoben: 10 St. 


a r Di 
meinde Gaugrehweiler: 76'/, Pib. Dörr: 
Hei, 225 ©t. dien, 107%, Bid. —V * 
Neis, 0, PB. gedörrtes Obſt, 32 Pjfd. 
Weißinebl, 100 St. Ginarren, 30 & Leibe 
binden, 7 St. Gemben. 
Gemeinde Kagenbadh: 27 P. Interboien. 
weigverein 38 10%, Soden, 
6 St. Hemben, 6 &t. Peibbinden, 300 Et. 
Gigarren, 8 Pib, Gries und Sapo. 
Glem, Aug. Reihardt hier: 1 Mille 
Sigareen, 100 Wie. Tabaf, 
R: —— 8 durch rn Land⸗ 
er Trau üschen Bein, 
Awetkdenwailer, 1 Mille Gigareen, . mat 
-Hilfsverein Bergiabern: 100 Paar 
mo! oden, M) St. YVeibbinden, 12 &t. 
Solbinden, 1 Sockchen Hridelbreren, 100 
t. Hemben, 20 Duhend Fußtücher, 4 il. 
— 
n einem ungenannten Bürge R 
—— br re En 
u. n eröbeim: 60 
ven Une : Opgarröh Stil 
erein Freinsbeim, d 
Beder: — 


Beflen Rothwein, 


per Liter 36 fr. bei 127%, 


. Emig. 
Bitte, 


Der „Krafehler”, wollten wir fagen: Re: 
dacteurbder „Kaiferst. 3tg." tbeilt der 
Welt mit, daß der Herr Bürgermeifter Hoble 
bei ber lebten Stabtratbömabl #14 Stim- 
men erhalten babe; Herr ram Gommer: 
to aber 1,138. Mollte und biefer Musiö 
nicht fagen, mieviel Stimmen fein Schwie⸗ 
Se ervater, früber Stabtratb und icht, an 

talied bed Prei-Gomites ber „R. 3’, 
halten? — wir glauben panıe [3% 


Inferate 
in diefer über alle Welttheile ver: Eigarren, 176, Bir. 
Tabaf, 4 #- Magenbitter, 128 ®) wol. 
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Politiſche Ueberſicht. 
*Naiſerslautern, 26. September. 


„Das Ereignik bes heutinen Tages find die bei« 
den Erlaffe des Grafen Bismard vom 13. und 
16. Sept, welche ber. preußiſche „Staatdanzeiger” 
publicitt, Schreibt‘ bie „Rranffurter-geitung“ und mir, 
können ihr nur völlig beipflihten. Die telegrapkifche 
Analyie, die davon vorliegt, reicht völlig aus, um 
die politiihe "Tragweite derſelben darzuihun. Die 
Frage der Ynnerion des Ellak und Lothringens tritt 
damit ans dem Stabinm der officidien WeDeltäten 
heraus; die Forderung iſt officiell geftsllt ‚und, be 
reitd den neutralen Menierumgen nolificitt Graf 
Bismarck fügt diefelbe, geradefo mie die Verliner 
officiöfen Blätter, auf das Bündnift materieller Ba- 
rantien und einer geſicherten Defenfioftelung, meh: 
halber auch bie beiden Feitungen Mey und. Straß 
burg in dem Vordergrund fhieht. Daß in dem. An: 
forudg auf die Teßteren auch das fibrige Eliak und 
der enttprechende Theil von Lorbringen eingeidlofien 
ifl, derſteht fi von ſelbſt. Ca ıft eine firnlegiice 
Grenze, welde nad ven Grlafjen des Grafen Bis: 
mard zwiſchen Deutſchland und Frankreich gezogen 
werben fol.“ 

Somit ift Meg und das ganze franzöſiſche Lolh ⸗ 
ringen biesfeit® ber Mofel, zu deſſen Neltung, mie 
wie geftern mitgerbeilt, felbft die mationalliberale 
„Köln. Zig” noch in fo anerfennenswertber Meile | 
eine Lanze einlegte, von Preußen beaniprudt. Das 
mit if die Frage, in ein mewes Etadium getteten. 
Frankreich, heute auf ten Tod erfhöpit, da fein ſie⸗ 
hendes Heer in Trümmer geihlagen if, wird ſich 
dem Mochtgebote des Eiegers fügen müſſen und dar 
mit ift vorläufig die Frage erledigt Wreußen. gebt, 
aus dem Kampfe ald Sieger hervor, ber Rival um 
die Welthetrſchaft ntreich. liegt zerſchmeuert am, 
Boden, Preußen iſt um 2 Wrovinzen gie ewor 
ben, Sübbeutfäland in ein völiges Abbängigkeits- 
Verbäliniß zu Preußen gebradt und heute vollendet 
man ben Siegreicden Feldzug ei , 
ber Demokgatie,, durch Eiſtidung der öffenlliden Meir , Norben auf uns; man weiß, bie bemokratiichen Ideen 
nung. Das Voll aber ift aus dieſem Kampfe nur | wurjelm tief und mächtig im ſüddeutſchen Voll. Im 
um eine , bittere Erfahrung, um eıne Riefenarbeif | Siegetjubel find wir nüchtern, undetauſcht geblieben 
reiher hervorgegangen. Ungebört , find bie Rath und mit derfelben Nube treten mir heute in ben. 
ſchläge und Mahnungen ber Demofratie, ja, ſelbft —* Kampf um Deutſchlands Freiheit, Deutid- 
ber. befonnenzren nalionalliberalen. Preſſe verhalll. tands Einheit, Nestfertigen wir dos in uns 
Die preußiſche Regierung hat ja. auch nie Der Stimme geſehte Vertrauen, fordern wir das Mindejte ale. 
ihres Volles, folern bie Dynaftie. dataus nit Nupen !unferen Untheil an ber Frucht des Sieges, zu beffen 
gewann, einen befonderen Werth beigelegt und bie | Erringung das Volk fo große, To gemallige Opfer, 
Lehre, welde dad Wolf aus der,@egenmart zu ziehen ' gebracht, — ein deutihes Parlament. Pros 


A Abger Drmotrat,* jene ber 
s  Drutksbeilagen ansigepe ben 





bet, iſt die, daß es heute ofnmädtiger denn je ger 
worben it. 
Tas Individuum hat im ben Mugen der Herrſchet 





| 

| 
Sode. Diele Anfhanutg ‚mit der Wurzel 
ausjuroiten, ben Hertſchern zu zeigen, daß wir mün- 
big geworden, dab wir in tms bie Kraft verſpilren, 
unjere Geſchicle felbjt zu leiten, — iſt die Rieſenauf 
gabe, melde uns als das Hauptreſullat aus bem 
Kriege ziigefallen if Und mir haben alle Urſache, 
| diefer Niefemaufgabe ſchnell näher zu treten, fie mit 
Energie anzufaflen. Werheblen mir uns nicht, daß 
wir uns auf fdiefer Ebene befinden und auf bem 
beiten Wege find, in das Grab der Bolfsfreibeit, und 
allet Voltsredte, in hie norbbeutfche Bunbesvrrfaffung, 
zu leiten, und da& mir ftatt det nafiowalen dent. 
| ſchen Einheit nur die Einrangitung in Die preußifchen 
Provinzen geminnen. 1 
Uns Liegt figer nichts on kleinſtaatlicher Seibft:, 
ftändigfeit, wenn. das Opfer, welches wir an-tnferen 
| heiligften Rechten bringen der aefammten Nation, 
| dem gefammten Baterlandg zu Gute Kmmt,, Unſler 
unbebingter Eintritt in ben Nordbund aber märe 
nicht zum Eegen, fonbern zum Verderben Deutidr 
lands, Mie die deutiche Fottſchriuspariel, die pre: 
Gilde Demokratie ‚on den Metten des Norbbunds 
rüttelt, würden auch wir, einmel eingepferct in die 
preußifchen Provinzen deſſelben wohl das Wehllagen 
und den ohnmächtigen Born um bie unterbrüdte, ver: 
loren gegangene freiheit vermehren helſen, ſedoch 
mit unteren Brüdern im Nordbund im ſohgendampfe 
bes Abſolutismus erſtiden. VE 
Der Augenbtid ift für Deutfchland von welllra⸗ 
gender Bedeutung; legen wir jegt die Hände Iheil« 
nahmslos in der Schoß, laſſen wir. jegt Preußens 
errfcher, den Grafen Biswmard über ung beflinmen, 
ift bie Freiheit im Morben für. immer gebroden. 
Mit bangen Befürchtungen blidt heute die preußiſche 
Demckratie, die yreubitde Fortibrittepariei auf dem 
Eüten, wo bie Entfeheidung ber freiheitliichen Sufunft 
Legt. Doch auch mit Tertrauen blidt man vom 
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malige, in Trümmern liegende Wohnung bed gewalti ⸗ 
gen Mannes, der einft den Franzoſen feinen Arm und 
feine Strenge ſchwet empfinden lich al® er ayf dem, 
Zuge mit dem Grafen von Naffan bie Bicardie ver 
wuſſete. — Die Säle und Zimmer liegen in Ruinen. 
Die ungeheuren Mauern find geſtürzt durch bie Ger 
ſchoſſe der Trier ſchen und Naſſauer, ie mit, Sidingen 
in Fehde lagen. Erhalten ift der feflerartige Raum, 
wo Franz von Eidingen dur einen Ballen, der ihm, 
die Leber zerquetfchte, feinen ſtatlen Geiſt aushaudte. 
Don drüben herüber fdjimmerte der Heidenfellen, eime 
mädtige Efeingtuppe, beren Stirn einft die Geſchutze 
trug, die ihre Kugeln in die Burg Neuftall fchleuders 
ten. Bolen von 1’/, Fuß Durchmeſſer liegen nod 
in den Huinen und ſiecken bie und ba in bem Löchern 
Der jepige Befiger — Herr von Stumm — bat das 
ſchone hiftorifhe Schloß febr forgfältig zu erhalten ger 
ſucht und am Rande eined Vaſſions eine Statue Bid: 
ingens aufflelen laſſen. — Melde Gedanken überta: 
men uns im biefem Augenblide! wiederum war eb ein | 
Kampf ber Deuiihen gegen ben gefährlichen Geg ⸗ 
ner, der heut bie Maſſen über bie Grenzen führte; | 
aber wie anders fland es heute gegen die DVergangen« | 
heit, wo Sidingen, Berlidingen und bie Tapferfien | 
ihte guten Schwerter — — ——— | 
Ubend warb das Wetter ſteundlichet. r in der num im Trümmern Tiege Feſte hatte 
—* rad Karuth binauf jur Burg 9 Dre Dutſche Ulrid von Hutten bei feınem 
Ehe Dben angelängt, beiraditeten wir bie. che». Iteunde Sidingen geiweilt — Fier wären, geiviß bie 





„Bon Haiferölautern bid Weißenburg.“ 
Seife tter des „Daheim, ©, HirtL 

Don per —— von PR so 

Schon mährend des Vormittags traf ber Befehl 
für die Batterie ein: fi auf Saarlouis gu dirigiren 
und zwar in Begleitung eines Gorps ber Landweht 
mebtt däyu gehöriger Gavallerıe. Das änderte meinen 
Plan. Ich wollte, direlt auf Saorbrüden, um vom 
bort mittel meiner, von bem Pringen Karl mir aus: 
getertigen, Paſſitlarte toeiter binaufzulommen, da leider 
meine Me eine fehr beſchrantie war. 

Da der Eismarfd unferer Batterie in, Feindedland 
bevorfland, wultben alle dazu möthigen Vorbereitungen, 
getroffen. Die Neter erhielten für bie Piftolen die 
Parronenpäden und Hündhätgen. Ale Munitions- 
taften würden. wiederum genau untetfucht — der Fut⸗ 
terborrath revibirt und vertheilt — Eattel, Saum und 
Cifenzeug, unterlagen ber ſchärften Mufterung. Der 
Hanpimann und, * Off nere waren Ir a unb 
Aufmerfjamteit vom Scheitel bis zur Sohle. Alle hat: 
ten ntır einen, Wunſch: bald an den Felab zu Tommen, 
Eon wurden maffenhaft die Namen lieber Fteunde 
und Bekannten’ genannt, welde bereits ben Tod auf 
dem Felde der öde gefunden hatten — bie Stimmung 
ward von Stunde zu Stunde erniter. 
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hertefjäßehig in Matiecölamterm mir DMemf md Berkan der Butbrudkrei Ph. Mohr in Kaiferölautern.|steripaltige 


Kaiferslautern, Montag 26. September 1870. 


beute noch benfelben Merth mie vordem, dem, einer, b 






“nf 6 
b gen 


7: 
ih 











— 


"gung, proteſtir⸗en 
madn· und 


durch ſeine Mitbürger, die. Befbmorenen von n 
berg. , Die zweite Haft. diktirte ihm, wegen ber Rede 
an. ſelne Berliner Wähler, die fichente Deputation 
au, Berlin... und Run Lit bus —Ec — ie 
Hand auf ihm gelegt. , Seltfame Entwidiung 
das; von ben Beihmornen über bie ii 
bente Deputation bis zum lommandiren 
ben Generat als Richter der Grundreiite 
— und dreißig Jahre preukifher Geimımte 


ipiegeln fid barin. ; 
Wir, fragen ‚feine Reit um unjern Freund, aus 
her der natürlichen um die@eiumugeit v5 @re: 


ſes, aber wir tragen fÄhmere Sorge um ‚das, was 
in der Melt — denn handelt fih hier um vinen 
Maun und einen Charakter, den man feit Jahrjehn: 
tem weit über beutfche Grenzen hinaus kennt — von 


dieſem Madtbemeifedet glorceihen Staus 


tes en, ** wird, 

a ben Vorzeichen dieſes Schriues hat es freis 
lich nicht gefehlt, und General v. Faldenfein hätte 
vorher ſchon des Beifalls der Butgefinnten verficert 
fein fönnen.. Auch Hierbei if die Stufenfolge cany 
lehrreih, Die natiomaldemotratiiche „Bresl. Mors 
genztg.” begann. ben Reigen, indem, fie ben Bericht 
über, die 8 igöberger Verfammlung und. deren: Ber 
ſchluß einjach und bieder unter das Aubrum:; „Vers 
rildies” brachte und damit den Schluk auf bie Be: 
meingefährlipfeit nahe legte. Huf disfe folgte, die 
—— welche, fromm wie, immer und eins 
gebenf des sorted, Daß Du. follft micht falfches Zrugr 
niß teden, ‚wider Deinen Nächten, alfa fchrieb; 

„Die;friebensausfichten finb, wie wir hören, Sehr 
geitiegen: nach dem Scheitern der Thiers ſchen Dlife 
fion haben fich bie Herren Nodeiort und Jules Fanre, 
mie aus, Paris, berichtet wird, mit den, Derren Ja⸗ 
eoby. und Julius Freſe, Bebel und Liebimecht, Gic« 


beften Pläne zur Hebung des Vaterlandes gedacht und 
beſptochen worden. So nahe den Stätten des heuli⸗ 
gen Kawpfet halten bie edeiflen Männer geweilt und 
gedacht. Bo Hier aus ſchrieb Hutten feine Briefe an 
bie Stadt Wormd und fonflige feurige Aufrufe, 

Als wir droben im. verfallenen Erter ftanden, rubte 
der milde Schein der Abendſonne auf der weiten, präd: 
tigen Landfhaft und ſchwebte auf dem Donneräberge; 
— im leichtem Nebel des Abends ſchwammen bie Berge 
drüben im Ellaß — die Berge im Gebiete Fraulteicho [1 
— Von unten herauf tönte bumpfes Getimmel, Sa 
weit das Auge reichte, lich ſich Bewegung und reges 
Leben irſchauen. Die Wintungen der Lanbftrafen, 
weiße ſich nad Landfluhl Linein fdlängelten, waren 


‚ belebt; wie ungeheure Schlangen, deren von 
unten Schuppen bebidt ſchientn, kroch e# allen 
eiten heran. Trommelwirbel rollte bush bie Luit 


und erwedie das Ep ber deuiſchen, belaubten Berge. 
Es waren neue Züge preußilder, Truppen, bie ben 
vetſchiedenen Drien, herbeijogen,; jene Schuppen find 
bie Bojonneite und Gäwehrläufe der Maſſen kampibe ⸗ 
gieriger Sireiter für Deuiſchlands Ruhe und Eicher 
beit — in den fhmwarzen Fulteralen ruhen die Fahnen, 
welde bald gegen den Feind entfaltet, hoch im Winde 
flatteın follen. u 


(Bertfepung folgt.) 


bolg und Trabert und anderen Größen ähnlicher wollten; von erferem wird folgender Brief an feine 
Richtung in Verbindung gelegt, um einen. Drud ber Fran mitgethei.:: 
öffentlichen Meinung zu Gunſten des frievensbebürf- Sedan, 3. September. 
tigen Paris auszuüben. Unfere „Zukunft“ iſt ſchon IH bin Reiejsgefangener mit der ganzen Armee. 
tüchtig dabei, gegen bie Fortſehung des mörberiichen ! Niemals ift einem Volke eine folhe Beleiviaung zu- 
Kampfes, an weichem natürlich Vreußen allein fhuld ' gefügt worden. Sage Deinem Bruder, daß, wenn 
int (M, zu agitiren, und ihre Proteftor, Johann Jar ; ein Kriegägericht zufammenberufen wird, um über 
coby läht im Rönigäberg von dem Häuflein feiner | die Uebergabe ber Armee abzuurtheilen, fo werde er 
„Bolfspartei” Refolutionen mit dem befannten groß: hören, daß zwei Generale. die Auſicht zu übergeben 
halfigen u faſſen. Glüdlicerweife findet das | nicht theilten; man hat fie niht genannt. Sage ihm, 
Treiben diefer Partei in den allermeiteften Volls- daß er fchreibe, und daß ale Wit wiſſe, daß bie 
freifen jept nur den Lohn der Verachtung, ber ſolch zwei Generale, vie ihre Zuftimmung nicht gaben, der 
einem Verfahren gebührt.” General Belle und der General Cacte de Bılemarne 
Und ben Reigen ſchloß banı die „Rat. Ziq.“, | waren. ‚Der Divifions-@eneral Belle 


i to imt des zarteften Ausoruds | — 
die verkörperte Duintefienz jarteften d Jo litifae Rabrimien. 


patriotifher Gefühle, indem fie „aus Paris” ſich 
meiden ließ: „As einzige Vertreterin der preußiſchen Münden, 20. Sept. Selbft die Berliner Voſſ. 
Prefie wirb im „Journal officiel” nur noch l'Avenit Sg.” hält es für angezeigt, dem Sübdeutfhen die 
de Berlin („Zulunft*) citirt.” Annahme der Norbbeutihen Verfafjung, diefer „Noih« 
—— widertathen. er uk 
, bie vielen Mängel ber jegigen Verfaſſung offen blo 
Kriegs: Rachrichten. und fommt zum Nefultate, daß bie revidirte 
* Raiferslautern, 24. Sept, Anfhließend | deutihe Reihsverfaffung vom Jahre 1849 
an unferm geitrigen Artikel im „Pfälzer Demokrat” | allein annehmbar fei 
bemerfen wir nob, dab wir von Nugenzengen in Wie können wie die Siübbeutfchen genug bes 
Erfahrung gebracht, daß aus dem Dorfe Bazeilles | lohnen! Das macht und mehr Sorge ald alles Uebrige! 
auf Vermundete geſchoſſen wurde und daß man die | In folh einnehmenbem Tone fprah vor einigen 
darin untergebradbten Bayern und Preußen auf das Wochen bie minifteriele preußiſche Preſſe und un: 
Schändlihfte gemighandelt hat. Dies entflammte | ſere Preußen hüpften vor Freube über bie Süßigeit 
den Born ver Truppen und führte zu bem furdt: | und Herablaffung., Mit was merden wir nun be+ 
baren Nacheall, über den Heute ale Zeitungen die | lohnt? Ellaß und Lothringen taugt Fir euch nichts, 
wiberfprechendfien Mittheilungen verbreiten. fagen unfere nordiſchen Herren Brüder, das können 
nur wie allein verbauen, b’rum müſſen bieie Lande 
* Die Belagerung von Bitfch nimmt ihren ru: preußlſch ober reichsunmittelbar werden, ein Begriff, 
bigen, ſicheren Forlgang. Um etwaige Ausfäle fräf: | Über den wir noch unklar find, Alſo mit einer Be 
tig unterftügen M lönnen, iſt eine genligenbe Wr lohnung in Diefer Richtung in e8 nichts. Daß ung 
von Gelhfgen in Bofition geblieben. Die Beichieß- | der treffende Anteil an der in Sedan gemachten 
ung bat vorberban) aufgehört, ba ber eigentliche | Ariegsbeute zu Theil wurde, daß unfere auf Ge 
Zwed derfelben volitänbig erreicht if. fangenentransporten begriffenen Soldaten in Berlin 
— —— gut aufgenommen und regalitt wurden u. dal das 
Der k. ſächſiſche Garde⸗Kapellmeiſter, Gomponift | wird man wohl auch nicht als Belohnung ausgeben 
unb Trompelinen-Birtuos Fr. Wanner, durch feine | wollen. Bon einer Rüdgabe des 1866 abgetretenen 
Conjerte und Gompofitionen überall rühmlit bes.) Gebietes IM auch keine Rebe, Was bleibt alfo als 
kannt, ift bei Sedan, von ſechs Mitraillenfenkuzein | Belohnung noch übrig? Nichts als ver Norbbund, 
durchſchoſſen, gefallen. befien Segnungen man in vollem Maabe über uns 
ausfgitten wil. Wir aber find fo edel und groß- 
Aus einem Briefe des amerifanifhen &enerals | mürhig auf diefe Belohnung zu verzidten. 
Sheridan werben folgende Vemerkungen über pie Münden, 24. Sept. Die Abichiede für die 
franzöfifhe Armee nicht unintereffant fein: „Es | Verhandlungen der Landrätfe im Deyember v. 2. 
ſcheint wenig mehr zu thun als die Belagerima von | haben die fönigl. Genehmigung erhalten, und ber 
Bari, und bie fann frankreich micht retten. Es ift | Abſchied für den Sandrath non Oberbaysen wird 
möglich, dab die franzöfiihen Solbaten ſich beieiner | bereits beut im Regierungshlatte publiciet. Derfelbe 
oder zwei Gelenenheiten nicht fo gut geichlagen ha⸗ ſchließt mit den Worten: „Indem Wir. dem Landrath 
ben als ich dachte, und zwar aus bem Grunde, weil | gegenwärtigen Abichied eriheilen, eröffnen Wir ihm 
bie armen’ Burfche ſich So ſchlecht geführt fahen, dab | gern neuerdings Unfere mohlgelällige Anerfennung 
fie meriten, es könne bo nichts nügen, wenn ſie jeiner eifrigen. Förderung der Seeisinterefen, und 
ihr Leben opferten, Der Menſch wil nun einmal | ermwiedern bie Uns kundgegebenen Gefinnungen treuer 
wiſſen, was feine Arbeit werth if, und befonbers ift | Anbänglichleit mit der Verſicherung Uaierer beſon · 
bad der Fall mit dem Soldaten, der Erfolge ver» | bern Huſd und Gnabe.” 
langt, wo viele Menichenleben geopfert werben Berlin, 23. Sept. Fa der geitrigen Sigung 
müfen. Die Führung ber franzöfiihen Generale | bes Centralwahlcomitee's der Fortiärittspartei fund 
aber machte den Gedanken an Erfolg, in allen Tref | der von den Abgeorbaeten Biehon, Dunder, Klotz 
fen, denen ich beigemohnt habe, unmöglich. Jeder⸗ und Eugen Richter ausgearbeitete Entwurf eines 
mann bier, {ft mir im der freunblichiten Weihe be⸗Aufrufs zur Berathung. Außer den Genannten nah 
gegnet“ men an der Gigung nod Theil die Abgeordneten 
Schulze⸗Deligſch, Runge, Eberty, Parifius, Dr. Mar 
Obwohl in eimyelnen Zeitungen von einem er⸗Hirſch, Müller (Görlig), die frügeren Abgeordneten 
neuten Ausfal Bazaine's am 13. Sept. die Mrbe, | Hoppe und Karſi, mehrere Nebacteure und Borflänbe 
bat body bis jegt fein Telegraph davon Runde ger | von Berliner Beztrksvereinen und Wahl-Comitee's. 
bracht, alfo, wenn überhaupt wahr, ift die Sade | Gegen die Zweckmäßigkelt und die Richtung des 
wohl fehr unbedeutend und befchränft fich mahricein: | Aufruf3 ſprach mur ein oben nicht mitaufseführter 
lich nut aufein Meines Vorpoſtengeſecht. Das Haupt: | Ubgeorbneter, welcher fih gleich darauf entfernte, 
quartier des Bringen Friebtich Carl ift in Sorny, | Ale Uebrigen waren vollommen dahin einverjtan 
am rechten Ufer der Mofel, gegenüber von Noveant. | ben, daß es deingend geboten fei, unter ben fi 
In Eormy liegt das vrästige Schloß des Marquis | mehrenden Anzeigen einer drohenden Reaction (Bir 
Eorny, Intendanten der franzöfiihen Armee; hier ift | haſtung YJacoby's) und bei den fait ausſchlieülich 
die Wohnung des Höhfleommanbirenden. Den Ber: | nur ben Einheitsbeftrebungen dienenden Aaitationen 
fehr zwischen den beiden Mofelufern vermittein eine | ber Nationalliberalen in Südbeutihlaud mit einer 
eiferne Brilde und mehrere Pontonbrilden; Hierdurch | Mundgedung im Sfnterefje der polillſchen Feeigeiten 
und durd bie Eiſenbahn von Pont:a-Moufon nad | und Bolfsredhte bervorzutreten und anknüpfend an 
Art ift bem Fouragemangel abgebolfen, wenn aud , alten bemokcatiihen Prinzipien von 1848 den Ber 
mit Stroh und Hafer immerhin jeher baushälterifh | ſuch zu machen, ale Kämpfer für politiihe Freiheit 
umgegangen werden muß. Eine ſchwete preußifche | diejferts und jenfeits des Mains unter bem ſchwatz⸗ 
Natterie, dem ftarfen Auhenſotte St. Duentin gegen: | roipgoldnen Banner zw gemeinfamer Thätigfeit zu 
itber, if jegt um 7000 Schritte vorgeihoben worden, | vereinigen. Der gebrudt vorliegende Aufruf fand 
io daß ihre Kugeln in das Fort reihen und feitben | im Wefentlihen, namentlihd was bie darin aufge 
geroig ſchon häufig dort eingefhlagen haben. Bon | fellten aus der deutſchen Meichsverfafjung von 1849 
den bei Sedan gefangen genommenen Franzofen find | entnommenen freiheitiihen Forderungen anbelangt, 
die noch ſchuldigen 6 Dffisiere und 673 Menn jegt! die Zuftimmung der Verfammlung und wurde nur 
an Met abgeliefert worden. Dem Großherzog von | zur ‚rebactionellen Revifion der Commiſſion zurüd- 
Medienturg: Schwerin tft der Befehl ertheilt worden, | gegeben, welche denſelben in ber fünftigen Sonntag 
vorläufig mit 2 GavallerieRegimsntern einen Streif: | Vormittag Natifindenden Sigung zur Schlußberathung 
zug zu unternehmen und fpäter als‘ Gmetalgouver: | wieber verlegen fol. In Bezug auf die. Korn, uns 
neuer feinen Sig in Chalons aufzufhlagen. ter welchet die Erweiterung des Norobundes zum 
— deutſchen Bande ſich vollziehen fünne, hielt man 
In Paris elrculirt die Nachticht, daß Die Ge⸗durchweg bie geireunte Berathung der Verfaſſungs- 
nerale Velle und Gurre de Bellemate die einzigen änderungen einerfeits in den ſüddeutſchen Kammetn 
waren, melde bie Gapitulationm midt annehmen und anbererfeits im morbbewihen Reihstage für 





— gleichbedeutend mit Enblöc-Annahme deſ⸗ 
fen, mas bie Regierungen unter ſich vereinbart hät⸗ 
ten unb erachtete daher biefen in ber Norddeuichen 
Dundesverfaffung feiner Zeit unter gang omberen | 
Borausfegungen vorgepeichneten Weg für gegenwärtig | 
als einen den Freihellsinlereſſen am menigften för: 
derlichen. Um ohne allzuviel Wahlen und Häufung 
von parlamentariihem Formaliamus bald unter 
Dach, und Fach zu fommen, erfchien es als bas. 
Zordmäßigfte, dah die jept ohnehin meu zu wählen 
den norbbeutihen Reidhstagsmitglieder mit in Süd, 
beutfchland zu mählenden Vertretern zu einen ein 
heitlihen Barlament zufammentreten, welches mit den 


‚[verbünd:ten Regierungen die Umgeftaltung ber nord: 


beutihen Berfafjung zu vereinbaren. hätte. 

.," Berlin, 35. Sept. milden bem Grafen 
Bismard und Jules Favre fanden am 19. und 20. 
September Beiprehungen jlatt über die Bedingungen 
für den Abihluß eines MWafkenftilhandes, um bie 
Einberufung ber franzöfiihen Eonftituante zu ermöz 
lihen. Die Forderungen Hismarck's beſchtänken ih 
auf die Usbergabe von Straßburg, Toui und Ber 
bun, um mährend bes Maffenitilitandes die Ber 
pflegung bes Heeres zu ſichern. Diele billigen Be: 
bingungen find am 23. September von der Bariier 
Regierung verworfen worden. Die Forberumg ber 
Uebergabe des Forts Mont Balerien bei Baris ift 
von deulfhet Seite in dieien Belprehuugen nicht 
geftellt worden. 

Hamburg, 22. Sept. Der „H. C.“ enthält fol- 
gende Mittherlung: „Aus zuverläffiger Duelle aus 
Stodholm wir» uns von heute telearaphirt; „Frank 
rei hat bier geftern offiziell bie Aurüdyiehung ber 
Flotte aus ber Ditiee angepeiat." Ja Be beffen 
gehen am Sonnabend bereits zwei ſchwediſche Dampfer 
mit Ladung von Stodgolm nad Lübel ab. Kübers 
unb Stange.” 

Bromberg. 31. Sept, Der Buchhändler Aug. 
Geib aus Hamburg, deſſen Verhaftung gemeldet, 
traf mit dem Berliner Abendzuge geſtern in Begleitung 
breier @renadisre an den Händen geſchloſſen hier ein. 
Die Nat über wurde berielhe in der Hauptwache 
untergebtacht und iſt heute Morgen per vahn nad 
Königsberg befördert worden. Der Berbaftete ftebt, 
wie die „Bromb. tg“ erfährt, unter der Anklage 
bes Hohverraths und wird nad ber Feſtung 
Loehen aebradt. 

Brüffel, 22. Sept. Im ber Repräfentanten: 
fammer erflärte der Minifter des Aeußeren: Die 
eng flellten Unterſuchungen haben bie Grunblofigkeit 
ber Belhuldigungen ergeben, daß deutihe Verwun- 
beie und Flüchttinge auf belgiſchem Gebiet ungebühr: 
lid behandelt worden fein. Das Ergebniß ber 
Unterfuhung fei der preußiichen und ber frangöfi« 
fen Regierung mitgetbeilt worden, unb beide hätten 
der belgiſchen Regierung ihren Dank für die Fürlorge 
füc bie Vermundeten ausgebrüdt. 

Florenz, 19. Sept. Man verliert, das Mi» 
niftierlum merde nun mad Belefung Roms das 
Parlament einberufen und ihm Votlagen bezüg- 
li bes Plebiicits, legislativer und abminiftrativer 
Mapregeln für die neuen Provinzen und Verlegung 
der Hauptftabt nah Rom madıen. 


© Ehwurgerihtöverhandiungen 
bes Ill. Quartals 1870. 

Sifung vom 23. September, 8 Uhr. 

Georg Jung, 31 Jahre alt, Maurer, geboren 
unb wohnhaft in Danfenberg, — vertheidigt durch Hrn. 
Anwalt Scholler, — ift der Nothzucht angeklagt. (Art, 
204 u. 224 des St 6.8.) 

Um 17. Mai dB. Is. trant Angellagter mit ben 
Taglöhnern Daniel Ramm von Raiferölautern und 
Heintich Jung von Danfenberg in der Nähe des Rair 
ferölauterer Bahnhofes 3 Faßchen Bier, welche fie durch 
Betrug auf einen fremden Ramen erlangt hatten, was 
fpäter zur Aburtheilung kommen wird, Ungellagter 
hatte am meiften getrunfen, fpürte aber am tenigfen; 
er verſuchte den total betsunlenen Heinrich Jung heim: 
auführen, mußte ihm aber in der Nähe des Bremerbos 
fed liegen laſſen, wobei er vorfichtöhalber deſſen Pfeife, 
Tabal und Meſſer zu fih nahm. Er ab zu Haufe zu 
Naht und brachte bann ber Ehefrau Yung die ihrem 
Manne gehörigen Sachen, mit ber Aufforderung, ben 
felben im Walde zu holen. Diefe war bereit und Anı 
gellagter ging mit ige, Am Ende des Dorfes malte 
er ihr unfittlihe Zumuthungen, wurde aber abgewiefen 
und ging reis in einen Pfab gegen feine Wohnung 
zu, mıt ben Morten: „Ich geh’ beim.“ Ehefrau Yung 
war faum 6 Minuten von dem Dorf entfernt, ala ber 
Angellagte, ber ihr den Meg abgeſchnitten hatte, fie 
einho'te, fie gleich padte und ihr Gewalt anthat, 

Der uf des Angeklagten ift gerabe nicht ſchlecht, 
jedoch läßt er feine Frau, wit der er auherchelich ſchon 
8 Kinder hatte, mandmal barben, während er feinen 
Wochenlohn oft in einer Nacht burchbringt. 

Top der Bemühungen der Vertbeivigung erfolgte 
von Seiten der Gefchwotenen eine Schuldig-@rflärung, 


jedoch eg Annahme geminberter Burehnungsfähig- 
feit. Das Schwurgericht ſprach bie geſetzliche Strafe 
im mieberften Maaße — 1 Jaht Gefängnik — aus 
und erffärte bievon, wie beim erften Falle, 35 Tage 
ald durch unverfäpuldet verlängerte Unterfuhungshaft 


bereits getilgt. 
(Schluß um 12 Uhr.) 
Sifung dom 24. Sept, 8 Ubr. 

Heinrig Bernhard, 19 Jahre alt, Tagnıer und 
Mahlburſche, geboren und wohnhaft in Eifenberg, an- 
erlannter Sohn des verlebten Adam Bernbarb und 
ber ebenfalls verlebten Margaretpa Habermeyer, 
— ift des ceriminellen Diebftabls angellagt. (Art. 274 
3. 2, 271, 2377 9f. 1 und’ 2 8.2 des St.G. B.) 
Bertgeidiger: Herr Rechtecandidat Ritter. 

In der Naht vom 21, auf 22, März 1. J. ent: 
damen dem Mäblburfhen Wendelin Maunz; von Mil 
lingen in Württemberg, aus beffen verſchloſſenen. mit 
Gewalt erbrodienen Koffer in ber Mühle ber Wittwe 
Schiffer von Eifenderg, folgende Gelder und Effecten, 
nämlıh; i) ein Portemonnaie mit 2 doppelten und 2 
einfachen Friedrichsd'or mebft 3 fl. 10 fr. in verſchie⸗ 
denen Münziorten; 2) 1 goldener Siegelring, 1 Tuch ⸗ 
tod, Hofe, Wefte, fülberne Ankerubr mit Rautfchullette, 
ı Halstuchſchlupf, und aus einem Bandichrant 1 Filz 
hut, was Alles einen Werth von 113 fl 10 kr. re 
präfentirt. — Diefer Diebſtahl wirb durch bie Anflage 
dem Heinrich Bernhard zur Laſt gelegt, weldger jedoch 
hartnädig läugnet, gegen melden auch fein birefter 
Beweis befteht, wohl aber ſolche Beweidangeihen (In⸗ 
bieien), daß baburh mit Zuverlähigleit bie Schulb 
feftgeftellt werben fönnte, foferne nämlıd, die öffentliche 
Berbanblung das Refultat der Vorunterfuhung beflä- 
tigt. Die Anllage ftelt: 1) der That vorgängige; 
2) mit berfelben gleidgeitige und 3) berfelben nachgängige 
Beweisanzeigen auf, welde zulammen den vollen Be⸗ 
tweis gegen ben Angellagten liefern follen. 

1) Borgängige. — Der Angeliagte iſt in der Mühle 
ſeht befannt, bat felbfi lange barin gearbeitet; ein 
Fremder fonnte nicht in der Nacht den Weg (nament- 
lich über dem Waſſerbau) nehmen. Bernhard hatte 
fih mit Maunz befannt gemacht, denſelben öfter ber 
fucht, dabei erfahren, dab und wo er Geld habe unb 
war felbft zweimal unter verdädtigen Umflänben ge 
ſehen und nur durch das Dazwifcentreten anderer Per 
fonen an weiterem Suchen gehindert worden. Dem 
Maunz hatte er an einem nicht gut fchliehenben Thore 
gezeigt, wie man Nachts durch baffelbe fchlüpfen fünne. 

2) Wleichzeitigee — Des Angellagten Stiefel 
paßten bollfommen in bie im Garten aufgefunbenen 
Fußfpuren; auch wurde um tie Zeit des Diebſtahls 
eine bem Angellagten in der Größe ähnliche Manns» 
perion ſchnell von ber Mühle weggehen gefchen. Der: 
felbe fam an jenem Abend bei feinem Dienfiheren nicht 
zum Nachteſſen. 

3) Nachgängige. — Deren find eine große Zahl. 
Argellagter bezog nur einen geringen Lohn und hatte 
om 20. März 3 fl. 40 Er. ausbezahlt erhalten. Am 
7, unb 8. Mai zedte er num tüdtig, machte Zleine 
Cinfäufe, firedie Andern Meine Beträge vor und ſchicte 
feinem Bruder in Germeröbeim 2 fl Er war im De 
fie von großen Geldftüden die er in Grünſtadt aus 
einer Hand in bie andere gleiten ließ, ald ob er fie 
äb'e.. — 

Am 23. April ſchon wurden die Kleidungsſtücke 
von Maunz in der Mühle unter Sägmehl verſtedt 
aufgefunden, was nicht von außen gefchehen fein fonnte. 
Um biefelbe Zeit war Angellagter von Eifenberg ver 
ſchwunden und machte beim Weggehen feiner Schwe⸗ 
fter bie verlogene Angabe, fein Dienſthert habe ihm 
eine Gommiffion aufgetragen, Später macht: er über 
feine Reife verfhiebene andere ebenfalls verlogene An- 
gaben. — Go behauptete er auch, am 8. Mai von 
feinem Dienfiheren 2 fl. erhalten zu baben, was auch 
nelogen ift, und übrigens könnte dies ben Beſitz einer 
Zehngulbenrolle am folgenden Tage nidt erflären, 
twelde der Angellagte vorzeigte, die aber feinem Schwar 
ger gehören follte, was wieder nicht wahr ift. — Enb» 
Lich zeigte ſich das böfe Gewiſſen, indem Bernhard feit 
dem Diebftahle dem Maunz förmlih auswich und bei 
aufälligem Zufammentreffen ſeuerroth wurbe; nachdem 
aber bie Meiver aufgefunden waren, wurde er wieber 
verttaulichet. Nach feinem eriten Verhöre fragte ihn 
ein Zeuge, wie es ihm gegangen fei; er antwortete: 
„Beſſer als ich geglaubt habe,” 

Am 22. Mai wurde Bernhard verhaftet und am 
8. Juni zur Gonfrontation nad Gifenberg geführt. 
Hiebei fragte er ben Genbarmen, ob er auch nad Ei⸗ 
jenberg müffe, wenn er fage, wo bas Gelb ſei; — bier 
fer fragte ihn dagegen, wo das Geld ſei — Der Anı 
gellagte — wohl von feinem Entichluffe eines Beftänds 
nifjes zurüdlommend — antwortete hierauf: „er bie 
leider bat, bat auch das Geld.“ 

Die näheren Umftände des Diebftahls konnten nicht 
feftgeftelt werben, doch ſtehen die erſchwerenden Um ⸗ 
ſtän de des bewohnten Hauſes (da Wohnung und 


Muttle in innerer Durchgangevetbindung ſtehen) und 


bes Erbtechens bed Koffers jedenfalls feſi. — 


Angellagter hat ſchon einmal feinem Dienftherrn 


* Münden, 24. Sept. Das biefige Comite em- 


Schiffer ein Hemb entwendet, was nicht angezeigt | pfiehlt den Gemeinvevertretungen bie Beitrittserflä- 


wurde, und hat auch öfter Spräugeld unterlagen. 

Die Bertheivigung belämpfte die Beweisanzeichen, 
welde durch bie öffentliche Verhandlung corroborirt 
wurden, beftritt auch im ziveiser Linie die Enge der 
Kleider, fo daß es als zweifelhaft erſcheinen follte, ob 
ber Betrag von 100 fl. gefloßlen worden ſei. Die Ger 
ſchwornen ſptachen aber ein einfahes Schuldig aus, 
worauf ber Gerichtahof ben Angellagten zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte. Leider war aichts als 25. 15 fe, 
Geld bei ihm gefunden worden, was ber Beflohlene 
zurüderhält. 

(Shlup Niıhmittage nah 5 Uhr.) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, 26. September, 


* (Demolratifher-Acheiter-Bildungs: 
Berein) In der vorgeftcigen Sitzung wurde nad ein» 
sehender Debatte über die Annerion von Elfab und 
Lothringen unb ber begonnenen Jagb auf die deutſche 
Demokratie der Beſchluß gefaßt, nähen Samftag eine 
General-Berfammlung einzuberufen wıb auf bie Tages: 
orbaung derfelben die deutfhe Zulunitsfrage, die frage 
der Einberufungeimes conflitwirenden Bar: 
la ments zu ſchen 

In der „Blume*) fanden geſtetn und vorgeftern 
Übend wieder mufitaliiche Unterhaltungen ftatt, bie ei« 
nen hubſchen Ertrag lieferten. Duittung folgt morgen. 

* (16 Kanonen und 4 Mörjer) vom Belager« 
ungsparl vor Bitih lamen als völlig unbraudbar vors 
geftern hier dur und wurden nah Bermeräheim ge: 
bra ht. Die Kanonen tragen die Signatur „Augsburg 
1866“ und follen nah Ausdrud eines ber/Artilleriften 
duch das raflofe Feuern lumm geihoffen wor 
den fein.” 

” (Die Weinlefe) fol bereits am 3, Ditober 
in verſchiedenen Gemarkungen der Vorderpfalz begin » 
nen, unb zivar im folge ber eingetretenen Trauben + 
fäulnig. 

+ (Die belannte Abreffe der Ludwigeha— 
fener KreisHandels 2.:Rammer betr.) ſchreibt 
Hr. E. Trapp dem Lanbauer „Eilboten" wiederholt: 
Ihre Leſet werben flaunen, wıe Biel an der Sadıe 
if, wenn biefelben hören, in weicher Meife fih Hr. 
Levi über den Inhalt der Adreſſe ausgelafien hat, als 
er mir am Bormittag bed 4. Sept. ben Entwurf zur 
ftellte: „Telegraphiren Sie fpfort nohmals nad Lud⸗ 
twigähafen, daß wir den Entwurf erhalten haben und 
bei unferer Meinung bebarren,* find feine eigene Worte, 
und: „Seien Sie”, fuhr er fort, als ich ihm bemerkte, 
id wolle vorerſt mit dem Entwurfe mich vertraut mas 
den; „ben Unfinn werden Sie wohl aud nit un« 
terſchteiben wollen. ac.” 

T Münden, 16. Sept, Die Staatäregierung 
bat die Einfuhr von Vieh, Heu und Stroh aus Sad: 
fen, mo bie Rinderpeſt ausgebrochen ift, verboten. Auch 
in ber preußifhen Rheinproving in ben Seifen Cob⸗ 
len;, Sımmern, Ditweiler und St. Wendel, ſowie in 
einem Viehpatl der preußiichen Armee zu Landau find 
Rinderpeftiälle vorgelommen. Seitens des Norddeutſchen 
Bundes mwurbe ber geheime Regierungsratb Dabrens 
Rädt aus Anlaß des Auftretens der Rınderpeft in den 
Nheingegenden als Gommifjär ernannt, weicher mit bem 
bayerifhen Gommifjär, Regierungsaſſeſſor Wand in 
Rarferslautern, die zur Unterbrüdung der Seuche und 
Berhütung einer Weiterverbreitung erforderlihen Maß ⸗ 
zegelm zu vereinbaren bat. 

7 Münden, i9. Sept, Nachdem bei Denüßung 
ber Feldpoſt verſchiedene Mißbräuche durch Berfendung 
von Aleidungsftüden u. dal in Brieffotm aufgetreten 
find, fo find bie Poftanftalten angewieſen worden, nicht 
mur alle Feldpoſtbriefe über 15 Loth, fondern aud alle 
Sendungen zurüdzjumeifen, melde fih nad Form und 
Inhalt nit zur Beförderung duch bie Briefpoft eig+ 
nen. Ganz befonders fol dem Mißbrauch entgegenge ⸗ 
wirft werden, daß einzelne Abſender bie gleichzeitige 
Wortfhaffung von Begenfländen durh Teilung derſel⸗ 
ben in eine größere Zahl einzelner das Magimalgewidt 
niht überfchreitenber Briefpoftiendungen ermöglichen. 

+ Großgerau, 18. Sept. Geſtern Morgen 5 
Uhr 55 Min. fand ein durch ſtarles Getön vorher ans 
gefünbigter Erd ſto ß flatt; ein ſchwächerer Abends 
yoifhen 8 und 9 Uhr. 


Verloofungen. 

* frankfurt, 24. Sep. Bel ber heute Fortaeiehten 
Biehung 6, Glafje 158, bir. Stabtlorterie wurden feigende bds 
bere. Zrrfjer gezogen: Mr. dB 3000 fl, Nr. 1249: 00 il, 
Rr. 14378, 7689, 22981 und 19093 je 1000 fl,, Nr. 23532, 
20893, 22789 und 19082 je 300 fi. 


Dandel und Jubnitrie, 
* zrantiurt, 35. Sept, LU. WO M. Geeit 2421, @. 
Erantsbatn 359%, &, 18827 Ameritaner D4H, bez. u. WB, 
Benibarden 170%, bey. u. G., Silverrene 53%, bi. Schluß 


keit 

* Berlin, 2, Gent, 12%, Utzt Mutags. Lombarben 
Hark weichend. Grebit 139%... Uebriges matt auf Depeſcht 
von Tours, 











zung zu ber von bem Münchener Bemeinbecollegium 
und Magiftrat erlaffenen Adreffe an ben König me: 
gen bed Anſchluſſes von Bayern an ben Norbbent« 
fhen Bund. Der Magiftrat und das Gemeindecols 
(egium von Bamberg haben einen dahingehenben 
Antrag einftimmig verworfen. 

* Berlin, 24. Sept. Baron Arnim (Befanbter 
in Rom) ift abberufen worden. 

® Riel, 24 Sept. Die „Rieler Big.“ meldet: 
Die ftädtifhen Eotegien von Habersfeben haben an 
den König bie Bitte gerichtet, anläßlich ber beutichen 
Siege den Bann zu löfen, welcher in ‚Folge des 8 
5 bes Prager — auf Nordſchleswig lafte, — 
Die fräbtifchen gr von Kiel haben rine Eins 
gabe an ben König beichlofien, in welcher der Wunſch 
ausgebrüct wird, daß unſere Siege zur Befeitigumg 
ber bie Abtretung norbfchlesmigider Diftricte bes 
treffenden Beitimmung des Prager Friedens führen 
mögen. Die nörbliden Diftricte, heißt es im der 
Eingabe, find ſtets ein intenrirender Theil Schleswigs 
geweien. Die Shleswig-Holiteiner wollten nie ihr 
Shidjal von dem ihrer nördlihen Brüve: trennen 
und bevauerten bie Abtretung betreffende Beitimmung, 
da fid) bie Unmöglichkeit ergeben habe, eine ber Gr» 
rechtigkeit entſprechende Theilungslinie zu finden und 
von Dänemark Garantie zu erlangen. In der Ein: 
gabe wird fhlieblih das Vertrauen ausgeiproden, 
daß e8 ber Weisheit Sr. Majeſtät gefallen werde, 
in dem Augenblide, mo das geſammte Deutſchland 
vereinigt bie weſtlichen Greuzen und deren deutiche 
Bewohner durch Eckämpfung - eines dauerhaften 
Friedens Ihüge, aud dem Norben Deutſchlands ben 
erfehnten Frieden zutüdzugeben. 

* Brüffel, 24. Sept. Rodefort, ber mit ber 
Drganifation bes eventuellen Straßenfampies in 
Paris betraut wurde, orbnete an, daß alle Parterre» 
Wohnungen und Labenräume durchzubrechen find, 
damit ale Häufer mit einander im Berbinbung ſte⸗ 
ben. Auch find Schiehiharten nach der Strafe an ⸗ 
zubringen. 

Ecroubes, 24. Sept. Dur bie Capitulation 
von Toul find 109 Difiyiere, 2240 Mann, 120 
Pierbe, ein Modilgardendter, 197 Bronce-Beichüpe, 
batunter 48 gegogene, 3000 &emehre, 3000 Säbel, 
500 Kürafje, ſeht bedeutende Munitiond: und Aus+ 
rüftungsvorräthe, 143,025 Tagesportionen 51,949 
ZTagesrationen in unfere Hänbe gefalen. v. Krensti, 

* Tonrd, 24. Sept. Die Regierung verbeiret 
folgende Berfion: Graf Biämard habe Fapre gegen 
über als Borbebingung weiterer Verhandlungen bie 
Uebergabe der Feſtungen bes Elſaß und Lorhringens 
fowie des Forts Mont Valerien gefordert. Die Re 
gierung halte diefe Bedingungen für unahnnehmbar.— 
Der hiefige Negierungsausiguß wird einen Aufruf er 
lafjen, welder bie Situation darlegt und teitere Maß 
segeln zur Erhöhung der Vertheidigung aufführt. — 
Die Wahlen zur Gonftituante follen vertagt werben. 

* Fonrd 24. Sept., Abends. Die Wahlen find 
verfagt, da Preußen entſchloſſen if, den Arieg focts 
auflegen. 

Die Negierung hat eine Proclamation (mie bes 
reits erwähnt) aus Tours ben 23. September dar 
tirt, erlaffen, melde befagt: „Jules Favre wollte ben 
Grafen Bismard ſehen, um die Hofihten des Fein 
bes fennen zu lernen. Wir willen nun, mas Breus 
ben beabfitigt, es mil den Seien fortiegen, und 
Frankreih zu einer Macht zweiten Ranges berab- 
brüden; e3 will den Elia und Lothringen bie Meg 
kraft bes Rechtes der Eroberung. Für die Gewährun, 
eined Waffenſtillſtandes begehrt Preußen die Ueber 
gabe Straßburg's, Toul's und des Fort's Balerien. 
Paris wird ſich eher unter feinen Mauern begraben 
laſſen; auf folde Forderungen kann nur durch bie 
Fortfegung des Kampfes geantwortet werden. Franc 
rei nimmt ber Kampf auf und rehnet auf feine 
Kinder.” 

* Rondon, 24. Sept. Aus. Haftingd wird aes 
meldet: Raiferin Engenie nebit ihrem Sohne fiebeln 
heute nad) Ehifelhurft dritthalb deutihe Meilen von 
London in der Grafihaft Rent über. 

* Rondon, 35.Sept, „Obferver" ift ermädtigr, 
bie Angabe zu dbementiren, dah die Drcupation vom 
Mout Valerien eine ber beutfhen Waffenftilftaudt- 
Bedingungen war. 

* Madrib, 22. Septbr. Die republilaniſchen 
Journale veröffentlihen ein Manifeſt Drenie's, wel» 
ches die Bldung einer fpaniihen Legion zur Unter 
ftügung Frankteichs anregt. Dat Manifeit fagt meis 
ter, daß gany Spanien fih gegen sine preußifche 
Ganbidatur erheben mürbe. 

* Peteröburg, 24. Sept. Das „Veteräburger 
Journal” jagt im einem längeren Artikel: Die irem« 
ben Mächten ermurhinen die fjranioien zum Wider« 


ftande nicht. Das Journal biliat die Bedingungen, 
melde Deutſchland für ben Maffenniliftand ger 
ftellt hat. 
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& Shhme im Sele ſich Für die Meinheit ihrer 
Waaren verbür 9 und ihre Kabrifation unter 

nitätöpolizeiliche Tontrole freiwillig ger 
Pt bat, daß die zur Verwendung foms 
menben Nobmtaterialien umd Ingredienzien 
fomie auch die fertige Waare amalylint wer: 
den und dadurch dem Gonjumenten «ing reine 
Ghocolade,; d, b. Pire Kacao und Zucker 
—5 wird. 

Köln, 1. September. 1809, 

Dr, Herm. Bobl, 
Könlal. Repkerungscommiflar 
und vereidigter Ghemifer. 

Dbipe mit Recht empfehlensiwertben Chor 
eoladen find ſtets vorrathig in 8 
Kaisersiauterm bei Cond. Jul. toch 
und bei Cond. Yu A. Lehmann? in Htel: 
tersberg bei Pet. Mang; in Land: 
stuhl bei Drib; in Obermeo: 
sehe bei .$. Delfenftein; in Wall: 
halben bei Apotbefer Thoma sin Winm: 
weiter bei Math, Dafen, in Lnuter- 
eckenbi)- —— * — 
hausen be Geld. © 





Zu vermietben: 


Diehrere Zimmer find an ledige Herren 
abzugeben bei 


“. I. Carra. 
»orlland- Cement, 
friih und billig bei * 


Albert —— 


649,0 
nrich Men, adirer in Kaiferslantern. 


Knochenmehl und 
Superphosphat 


wicber uperp 


Franz Schmitt, 


23, vorm, Carl Butb, ° 


Carbolsäure, 
Near ulfäure) 


rob und bemildy wein a1 Vera“ ae 
Pasareib medien offerint 


3. Brönner’s Faben 


Frankſitt a. M. 
Billige 
Weiß: Beine 
F  Kotb-Weine 


in Faß und rn. bei 
Iofeph —— 


Mũbuſtra he 


Zu vermiethen: 
Eine —— gam neu hergerichtet, be⸗ 
ſtehend aus 2 Simmern und, einer Küche 


73m) 





nebſt Zunchör, zu chener Erbe, ſogleich be 
siebbar bei 

@imon Stein, Schuhmacher meiſter 
29,0] m Goſtes aceral mend. 


Ledenß 


— daß ker 2 


in 
| au Eine Ele: a 


— e der und mennuich 
—* au —— empfehlen: 


Seibbinden & 35 hr, Unter- 
‚höfen, Uuterjacen, Shänpfe 

und Flanelhemden 
au Aufert Diligen Breiten: im ver Aue 


f : Beschw. —— 
40 bis 50. 
7* Fäffer 


Franz Gofınann, Küiier; 
Ludwigäftraßt.s £ 


J 
“Eh 








23%/.) — 
ne Cha 
Ginfpänner, nieber "pedant, 
yet de ae vird 
m R f 
Kaufen qejucht,. Nähere Aıöfumft bei 


m — dur _ — 
———* —* v Dr 
‚Die. Wacht am Khein 


| Arrangement: fie 8 mit Geſang 


1 “ Marin 
— Bei Adnahme wel IE ke emplarg — 
| Für bie Truppen * ——— 


er ev cimgege 
3 
enden were Leibbinde, * wa 


tt * dur‘ ——— 
— ei — 


Anterboſen, 1 , Ga 3 


—— Eu Me Ki ER 
re a Sr denen, Fe —* 
udl 
— — baat 


— 

nen tlerpflegungs-Komite St.‘ Inge 
bert IB eı Beibbinden, BP. Unterhöfem, 
u} ht Eoden, 15 St. Unterjaden, 40 

ren, I Krug Zwetſchenbranntwein, 
Ritdennafe, 2 Sähdden Heibelbei 

ba in Winmmweller: 3$. 

—— 
! Gemeinde Reben Bar 
Warner: 10 P. 
3 2 Peibbinder, ba 
une Heilenberger in Allen: * x "Iintets 


RS Theodor Hirib bi ier: 468. Unteriemb; 

'2 Anterhoien, 3 & Peibbinben, ;# —* 

— 3 St. Peibbin 3 

arra bier: 3 © dem, 

er: Sadtücher, 1W: Unterhofeh, SP. Soden... 

i  Ghenfeinde Moorlautern, Waſch F 

| Damm: und Builertmihie: —* 7 tt. 
u, *8 ——* acher mũhle: er 

Hm. Obertöriter Martin, Sti 

'P. mwoll en 

PR Sr. Wa Bir D Dr. Dit in — — = 


m in Creſeld baar fl. 28. 
Fortſetzung ſolat) 


Heanfturter Cours vom 24 
| Wechiel in fübbenticher Währung 
‘ 


Hınßerbam . 100 . 
Antwerpen Art, 00. 
an M:100', . 
Berlin: Thaler .6U 

Bremen Thalet 50 Farb 

Brüffel get. WI . 

Köln Thaler‘ 2 

Geuua ts . 
Hamburg AR * iod. 
Lejrzia Ehaler OD, . » 
Londen IN. St. 10, 







na 


—— 


Wailande 200; 
Wünden Bi. 
Baris Ars. 2 
——— 
Trleſt A, 100 ” 
Turin Fr. 200 
Wien fl. 100 öfr, wLE 3, 
* " . ” „in. Sb 
” ” . ” .l. € 
Geld-Zort 
VPreuũtſche — . 
üriebrihaber , 
Biftöten TER 
Dop 
gelinuse fl. 10:Stüde 
—— 
@naliihe So 


vereiand . 

Rulfildye ——— 

Dollarsgin Bold i 
Ditconte 49, G, 





in 


tziſche Volkszeitung 


Dicks Blatt erfarım täglich, audgensim 
weldyemm Tage bangen ber „Di lat numatent‘ 





Mitbürger! | 
Der Munich des beutihen Bolls nad mationaler 
Einiaung ift heute feiner Erfüllung näber gerüdt ald 
je vor. dem. In Mord und Süd regen ſich die Hände 
aller. wahrhaft jreifinnigen Männer, den nationalen 
Bau zu. vollenden, ihm durch die | wer zu frönen 
und aus der blutigen Saat bed Krieges ein neues 
freies Deutichland erftchen zu laſſen. MWerbannt ift 
im. Angefihte dieſes Zield der Haber zwiſchen ben 
liberalen Barteien, Die Demokratie, die Foriſchtilts⸗ 
yortei- im Preußen, bie Freiheitspartei bes Sübens, 
alle find darin einverftanden, daß jegt ober nie ber 
Augenblid der deutſchen Wiedergeburt gelommen fei, 
baf; jegt. oder nie bad Volf zu feiner Fteiheit und 
Selbitftänbigfeit gelangen fann. In Norb und Süb 
aber ift man aud darüber einig, daß die norddeutſche 
Bunbesverfaffung, bie Notbverfafiung des bismardifchen 
Regiments, für den deutſchen Zulunſisſtaat nicht aus: 
reicht, daß biefe Verfaffung bas Grab der beutichen 
Hoffnungen, dad Grab ber freiheit und 
elbiifändigkeit bes deutihen Volkes ifl. 
Außer einem Virchow, Dunder, Kloh haben auch 
Koryphäen des Rationalliberalismus Schulge-Deligih, 
Nunge, Eberty, Parifius, Dr. Mor Hitſch u. a. m. 
die-NRorbbundsverfaffung als das mas fie in Wahr⸗ 
beit ift, al$ Werkzeug der Gentralregierung zur Ers 
ftidung der Vollsſreiheit in Deutſchland erfannt und 
fih für ein allgemeines beutiches Parlament, file eine 
‚madtvole Bol ng. und Bolleregietung aus ⸗ 


rochen. 
*8 Suddeutſchland haben wir leider mod ein. 
Bartei, melde ſich fälſchlich deutſche Foriſchriltapartei 
nennt, um unter dem Decmantel des Fottichtinis bie 
dffentliche Meinung zu vergiften, das Freiheitsgeſühl 
im Bolte zu eritiden und bas Bolf reif zu machen 
für, bie Segnungen einer abfoluten Gentralregierung. 
Dieſe Partei entblödet ſich Heute micht, ihrem Frei 
beitöperraib, .bem Lügengemebe, womit fie das Wolf 
bisher getäufht und betrogen, bie Krone aufjuſeten 
und für den Eintritt bed Südens in den Norbbund 
zu wübhlen, mit anderen Morten einen neuen fFreir 
heitsverrath zu Üben, für ben ſich ein Schulze-Deligich 
und Genofien, biechemaligen Hauptführer der Partei 
noch * en Das harakterifirt dieſe fauberen 
Briefer 

Vie Deffentlichle 


Madıtgögen wohl am trefflichſten. 
ichleit fi citculitt in unferer 
Stabt von nationaler Geite ausgehend, eine Mdrefie 
an ben König um ihm zum Gintrit in ben notd« 
deutfhen Bund zu bewegen. Wir warnen um 
fere Mitbürger, bas elende Mahmerf zn 
unterfhreiben und badurd mit beizutragen, 





"Bon Ralferölautern bis Weißenburg.“ 
dem teritatter des „Daheim“, &. HiltL 
— ——— 


Ein hurrah fhallt hinauf zur alten Burg — man 
gewahrt . unten ber die @eflalten der preußiſchen 
Soldaten oben im Grmäuer, und bie Ramerabın wer ⸗ 
den mit Gegeugrüßen bedacht. Wir onnten deutlich 
feben, wie Stadt und Umgegend fich füllte, wie bie 
Waflen dichter und enger aufeinanderfhloffen — wie 
die Wagen ber Lazareihe und Probianteslonnen fid 
zur Dibnung aus einem anfdeinenden Ghaos entwickel⸗ 
ten und wie auf der Bahn ein unabfehbarer Zug von 
u Ren und Pferden gegen die 
® n weich rollte. 

> eine neubelebende Kraft in die ſierb ⸗ 
lichen Hefte entfchlafener Helden dringen lönnte, jo müßte 
die Aſche bes Sidingers, ber in der Kirche zu Lande 
fluhl zuht, ſich geregt und gezuctt haben — bei all bie, 
fem deuiſchen, gewaltigen Leben, welches fich hier wir 
der den gefährliden Feind regte. Die Landwehr mar 
ſchitle in immer größeren Maffen herein, und nur kurze 
Naft war den vom Marſche arg mitgenommenen Les 
ten vergönnt, Sie erquidten fi in aller Eile und jo- 
gen dann, weiter — gegen Homburg in der Pfalz zu. 
‚Das erfte Quattier follte Neunlirhen fein — ein Drt‘ 
‚ben „viele von ihnen Weinlirchen tauften, in ber feften 

ke lebend, daß vafılbft ein Ganaan von alı 
letlai Benüffen fei. b J 


fetwie ber 
ellagen amsgrgeben 
kerteljährlih in Kaiferslamterm mir | Mint umbWerlan ber Prbrindierei Vd. Mohr in Malferklantern. 


Für die Webactien verantwortlich: Carl Suchen 


ll 


Kaiferslautern, Dienftaog 27. September 1378, 


Deutichlands Hoffnungen auf Freiheit und Vollste⸗ 
gierung file immer zu begraben, 

Warum ſuchen die Nationalliberalen in echt je 
fuitifcher Weiſe das Dunkel? eraus mit dem 
Mahmert an das Licht der Öffentlichen Discuffion. 
In freier Bolfsverfammlung wollen wir uns über 
das, mod Dentfhland im dieſer ernfien Stunde nügt 
und frommt, Mar werben, jede neue Fälſchung ber 
öffentlihen Meinung aber mit aller Entſchiedenheit 
jurüdweifen. 

Unfere Mitbürger aber bitten wir, fih vor Ve 
berrumpelung zu büten und auch ein Auge auf die 
Angehörigen ihres Hausweſens zu werfen, ba jebe 
gewonnene Seele von den pattliotiſchen Wätern ber 
Adreffe mit Geſd aufnemogen wird. 

in Bürger Railerslautern's. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Ratferdlantern, 27, September. 

Zwei fehr aut preußiiche Wlätter, bie „Kölnische“ 
und die „Schlefiiche Beitung” fprechen ſich heute fehr 
entfhieben gegen ben Plan ter Miederheriiellung 
bes franzöftihen Kalſerreiche aus. Lepterem Blatte 
f&reibt ein Dfficidier aus Berlin: 

„Aus dem Umfiande, daß bie officiöfen Organe 
wiederholt hervorgehoben haben, daß bis jeht mod die 
napoleonifhe Regierung die allein von Preußen an 
erlannte Sei, Sat ſich bie offenbar unrichtige 


‚Auftaflung ‚verbreitet, Preußen werbe fih in die in» 
neren Berfaffüngsverhältniffe Frankreichs  milhen | terfhägen 


und die verfofjungsmäßige Regentſchaft zum and 
ber. Bckbentperhanblungen (jnlchen laflen, n 
fann Politifer imErnfte zlauden. Preußen wirb 
und muß vielmehr die innere Gonftituirung Frank: 
reicht fi nach franzöſtſchem Willen vollziehen laſſen. 
Died ſchließt jedoch bie Nothwenbigkeit nicht aus, in ben 
occupirten Departements bie —* napoleoniſche 
Verwaltung und Geſchzaebung gelten zu laſſen, fo 
lange feine neue, im Lande allgemein anerkannte 
Regierung befieht: No eriftirt auch eine große im ⸗ 
perlatififie ) Armee in ben Mauern von Met 
und in anberen feften Plägen, melde weder bas 
Parifer Eomite, noch die Republik überhaupt proflar 
mirt haben, Die Meit ift geftern von ber „An. Itg.“ 
mit einem Artitel überrafht worben, in welchem bie 
naive Anſicht ausgefproden wird, dab Deutſchland 


bie Feſtung Meg nicht brauche, daß man die Fran | Stunden 


zofen nicht zur Verzweiflung treiben dütfe und dab 


londg fri ; 
10 ten Gabe: 006 Min der Zhot an BAR oe 


bie meiften europäifhen Mächte Preußens und Deutſch | 


Auch umfere Batterie warb zunächſt nah Reunfir 
hen dirigirt, Seulenant Brennide und ber Feldwebel 
sitten voraus, wm- Quartiet zu machen. Yür mid war 
der Moment ber Trenmung von den fi 
Leuten gelommm, die mid mis Freumblichteiten aller 
Art überhäuft hatten. Wir nahmen im ber früßen 
Morgenftunde Abſchied von einander, als durd bie 
Baffen der noch flillen Stadt bereits die Trompeten 
zum Aufbruch fchmetterten. Einige Stunden [päter roll« 
tem die Gefüge auf die Straße nah Homburg hir 
naus. Werbe ich diejengen alle mwieberfchen, bie mir in 
fo furger Zeit lieb umb werth geworben ? 

Dem abſcheulichen Wetter war ein ſonnenheller 
Tag gefolgt. Dranten an dem Babnhofägebäude anger 
fommen, präfentitte ich meine Rarte, und ba faſt jebe 
Stumde leere oder volle Wagen den Weg nah Hom- 
burg machten, brauchte ich nicht lange zu harten. Ih 
erhielt in einem ber zu Wag gons ein Goupe 
weiter Gloffe, welches ich natürlich gan alleim -inme 
hatte. Gomft waren auf dem Buge, wie id; bemerken 
konnte, nur"drei Berfonen old Baffagiere: ein Heilger 
bülfe aus Hochſpeyer und ein Ehepaar aus Zubiige- 
bafen. Behtere fuchten ihren verwundeten Sohn, der im 
bayerifchen Dienften fland und — wie es biek — nad 
BZweibrücken in's Layareib gelommen war, Ich hatte 
Muße, die Wirkungen des Rrieges auch am den Meinen 
Dingen zu betrachten, Die- Coupes ſahen furdtbar 
aus, An ben Polfiern und Lehnen berfelben lonnte man 


vierfpaltine 


im gang Baperm weit Bin art 
— Zpferate, welche durch Die nanı 
are Berbreitung 5* werden mit B fe, bie 

berechnet, bei Gmaliger Inſetatien mit 2 Ir 


68 Jahre. 


trietifches Präfubium für die Friebensverkanbfungen 
Es ift beinahe wörtli mit dem franzöſifch- belgiſchen 
Blättern im Einklang, Angeſichts biefes fölniien 
Artitels ift um fo beflimmter darauf hinzuweiſen, 
dab Preußen ohne Erwerbung der militärischen Gren— 
zen — Bogefenlinie, Straßburg und Meg, mie fie 
Moltke in ziemlicher Uebereinſtimmung mit dem preu- 
Kiihen Memorandum ven 1815 feſtgeſtellt hat, — 
feinen Frieden Schließen wird. Ale Nachrichten, die 
aus dem Sauptauartier hierher gelangen, laffen das 
als ſeſiſtehende Thatfache erfheinen.* 

Wir können wohl heute mit Beſtimmtheit ergän- 
gen, daß bie nopoleonifhe Regierung in Frantreich, 

estehungsweife deren Wiedereinſetzung troß aller Sym⸗ 

patbieen der Reaction und unſeter Nationalliberalen 
heute glüdlicherweiie ein Aberwundener Standpunkt 
iſt. Man fucht jeht nur unter Drehen und Wenden 
die Hinterthüe zu gewinnen, um auf gute Weile ver 
fihern zu lönnen, man babe gegen die Republik 
eigentlih niemals etwas einzumenden nehabt. 

Ueber die Friedensverhandlungen ift außer unbe 
fiimmtn Gerügten nichts zuverläffiges im die Defs 
fentlichkeit gebrungen. Alles was barüber verliutet, 
it fo unklar und unwahrſcheinlich, dak wir vorerft 
Anftand nehmen, und eingehend damit zu beihäftisen. 
Von Paris mangelt natürlich jede zuverläffige Nadyı 
richt; eine Nachricht von Wichtigkeit ift jebod aus 
bem Hauptquartier zu und gebrumgen, deren Bedeus 
funa, wenn fie fih bemahrheiten Tollte, ſich nicht uns 
fäßt; es ift bie Nachticht von einem Stra: 
Genkampf in Paris. Die „Ankunft“ kaupft daran 
folgenbe Beratung : 

Wenn ih die Nachticht von dem in Paris wi: 
thenden Strahenlampfe beflätigt — und bie amtliche 
34. Vobbiefst's bereitet auf ſolche Wendung 
vor — fo fliehen ſchwere Stunden für die deulſchen 
Heere bevor. Wenn Hr. v. Pobbielai uns die Jours 
nale genannt hätte, melde einen Gegenſatz zwiſchen 
Linie und Mobilen fhüren, fo würben wir willen, 
auf welche diefer beiden miltlärifchen Kräfte ſich bie 
Bartei bes Außerften Widerſtandes fläpt, ohne dies 
Hilfämittel vermögen wir uns nicht zu enticheiben, 
Die Linientruppen können empört oder fie Lönnen 
entmuthigt durch Sedan fein, fie Bönnen ehrliche 

rer haben ober fie fürmen von Generalen deſeh⸗ 
figt- fein, melde ben Schatten, der auf ben fepten 
von Seban unb auf ber Kapitulation des 
Raifers liegt, num auch Über die: legten Stunden von 
Paris breiten wollen Andererſeils kann im ber 
Mobilgarbe es das Vourgeoiselement fein, welches 
mit aller Tapferkeit der Feigheit jet losgebroden 


pfaly eine 





genau feben, wie viel Mann im dem Goupe geſeſſen 
hatten. An allen Stationen erblidte id; bie befannten 
Gewehrphramiden meiner tapferın Landsleute und dicht 
babei den Poſten mit gefhulterter Zuudnadel. Ueberall 
milttärifge Organifation bes Gifenbafnbienftre. 

Dei Neuntirden kamen uns bicht hintereinander 
Züge mit Leite und Gchtververtsundeten entgegen. 
Sie gingen nad Koiferölautern. Einige der weniger 
ſtarl Berlepten Riegen aus. Diefe braven, von ben 
feindlichen Hieben oder Schüſſen bedrohten Deute fahen 
ganz prächtig in ihren bereits verſchoſſenen Kleidern 
aus. lomiſch wirkte der Anblid eines braun ger 
brannten @efihtes mit langem ftarlen Rinnbazte,- wel ⸗ 
ed von einem nadtmükenartigen Berbande, ber Aber 
den Kopf ging, eingeraßint wurbe. Der Mann hatte 
einen Hieb über den Schädel’ erhalten, und zu beflerer 
Befeftigung des Berbandes war biefe Haubenbandage 
angebraht. Er raudte bei allevem feine Gigare 
und ſchaute fehr trokig brein, Gin anberer war Gegen · 
fand der größten Aufmerffamleit bes am ber Bahn 
poftirten Publilume. Gr hatte leichte Verwundungen 
an ben Beinen davongetragen, und feine Süße waren 
deßhalb mit geftidten Schuhen — wahrſcheinlich eine 
Liebedgabe an eines der dielen Lajaretthe — bekleidet, 
mas zur Uniform feltfam läßt. + 


(Bortfegung folgt.) 


— — 


ift, es ddunen auch Eluferelöihaaren und bie ſanslu 
loitiſchen Erinnerungen der Kommune um bie Ober 
band ringen. Wis, dem auch jei,.. fiegk die Partei 
eines äußerften Wiehttahdes jdht noch, bevor bie 
heutichen Kanone oda anken ibr Mort mit-hinein 
teren Fönnen, jo it &8 mit ben Sriebengverhandlun 
sen vorbei, Audr ber Sturm anf Paris wird zum 
Zuſammentauſchen zweier mädhtigen Blutflröme. Siegt 
die Partei der Ergedung, ber Rapitulation, fo iſt 
mit diefein Refuttate wahrſcheintich auch bie provtior 
riſche Reglerung geiprengt und bie Verhandlung mit 
dem nopoleonijchen Generale, ‚der Eieger im Straßens 
tampfe geblieben, -führt bann im ber That zur feier» 
Iiden Wiedereiniegung ber Majeſtät von ber Wil- 
helmehöhe durch Deuiſchlands Söhne und mit Deutſch⸗ 
auds befiem Blute. Und das mwilrbe ihnen vieleicht 
cıne mod) ſchwerere Stunde dunken, als der Sturm 
auf ben Monimartre.” 
Heiliger Bater! 

schreibt, Vielot Emernuel bei ber Befigergreifung Noms 
on ben: Papfk, 





Ih bitte Em. Heiligkeit mir Dig apololifchen 
Seren zu gebein und wiederhole Em. Heiligkeit ben 
Ausdgud der Werühle Bene tieiften Hohadhtung : 
lojenn, 8: Sapt. (1870. ; 
Es Heiligkeit unterthänigiter, .gehorfamitee und 
ehrerbietiafter Sohn Bickor Emannel,* 


Kriegs: Machrichten, ’ 

Die eriten 20 preußiſchen Berluftliiten ergeden, 
an Todten und Bermundelent: 54 Staba ⸗ 
oifijierer(ommauter. 14 tobt), 825 Subaltetu Di iere 
darunter 194 todt), 1369 Feldwebel, Vice⸗Fedwebel, 

hudriche, Sergeanten, -Unteroffigiere (Darunter 238 
tobt), 10,348 @efreite, Spieleute und Gemeine (Da: 


BER HR: 1 Oft MMGRSen Let 


fijlere, 1894 Mann. Geſammt Abgang: "87H Df 
siere, 13,685 Mann. 

Bei Pfalzburg haben einige Soldaten Mord⸗ 
häufer) von. bem Belagerungscorps dieſet Tage einen 


Mit der Diebe eines Sohnes, mit, dem Mauben j guten ‚Spa aufgeführt. Sie Janden (mie man bem 
eines Katholiken, mit: ver Boyalität eines Nömigs, mit „Mann, Jul.“ ichreibt) auf dem selbe eine große 

Gefühle : eines Ialiener wende ich mich, wie eilerne Adervalzt. Schnell wurde aus dem VBorber: 
ih es ſchon früher gegen, sam das Herz Em. Heiligkeit. | geftell eines Bauernawagens eine Lafette conitrwict, 

Ein ‚oefahrvoller Sturm bebroht Europa, Im | die Walze darauigeicht und. dıs „Beihüg* in bie 
Folge des Krieges, der ben: Mittelpunkt bes. Conti: | Brüfung aeihoben. Auf der eitung warb «ed los 
nents eriültert, fühlt die cosmopolitiiche Mes | gleich lebendig, die Feldſtechet am Auge recpgnotcir- 
volytion ihre, Auhnheit und ihren Muth wachen | ten Gommandant und Offiziere das „mädtige” Rohr, 
und bereitet, namentlich in Stalien und in ben von | Ein Duhend Schüffe firlen. ‚darauf, monon inbeh 


Evo. Heiligkeit exichten Mrovingen, bie letzten | wicht einer traf. Aber, Tapım tcitt elnet unſetet Raute, 
Streiche gegen bie Monarchie und Das Papſithum vor. | die brennende Qunte in der. Haud, in-‚die., Stellung 
Ich —*— heiliger Vater, daß Ihte Serlengröfe | hinter ber. Aderwalzkanone, als ſäcimgliche Herren 


nie hinter ber Bröße ber Ereigniffe zurücblieb, aber | Franzoſen von dem Beobachtungspoſten derichwanden. 
als tatholifcher und. italienischer König, als Wächter | Auf Die Kagel aus: unferem „Hiefengeihoh“ haben 
und @erant der Beichichte,,ganz ‚Staliens durch bie | fie aber bis zug. Stugbe ‚no zu warten. — Hieran 
Fügung der göttlihen Borfebung und buch ben Wil. | zeiht Ah ein prädtiges Menu, weldes trop ber 
len. deb: Volles fühle ich mich verpflichtet, angefihts | gißen erungeſttapazen die Füfiliere des Badi« 
Europa uud ber: Iatbolifchen, Weit die Beranimort: | en ? Brenabier-Regiments vor Straßburg ausge 
ung für die Drbnung auf ber Halbinfel und bie | arbeitet haben und meldjes folgendermaßen Tantet: 
Sicherheit des ** Stuhles zu Übernehmen. Suppe & la chassepot, in Laufgraben ⸗ 

Gegenwärtig, heiliger Vater, find bie Stimmung | ſauce. Paſtetchen mit Zündfpiegel. Voenf A 1a 
der vom Em. Heiligfeit regierten Völler uad die An: | Frangaise, Kohl mit Omelette & la Mac-Mahon. 
weſenheit won Frem diruppen, aus verfäiebenen Län: | Trandern-Gompot mit Granatäpfel. Straßburger 
bern unb mit verſchiedenen Abfichten herbeigelommen, | Wofteten & la Uhrich. Belagerungs: und Algrus 
ein Heerd ber. Auftegung mad fihlbarer Beiahren | mein, Eule‘, Dufel«, file Muiel- und Suiel-Schhaps. 


für Alle, ober. übermallenbe Leibenfchaften | 
ms ri und zum Blutvergiehen füh: | 


verbüten und zu verhindern meine 


ber Orbmipa unpermeiblich 


Hubes 


ber Rechte des römifchen Volles beſchränken, welche | 


mit der Umperlegbarkeit.des Bapftes und feir 
ner geifttichen Autorität mit ber Unabhäng 
igleit. de& heiligen Stuhles fi leiht verein 
baren Jaffen. 

Wenn 2** wie ich nicht bezweifle und 
wie Nee heilige Stellung. und zeu Kaya mich 

hoffen tigen, von gleihem Verlangen beieelt 
An, jeden Gonflift zu vermeiden und jeber Gefahr 
einer Gewaltihat zu entgehen, fo Lünen Sie mit bem 


gegenwärtige: Augenblich. Ut .Balien fo: ſeierlich wie 
für. die Arche und. bas Papſtihum, den Geiſt des 
eg belebe, der in Ihrem Herzen. gegen das 
Sand nie erlofchen fein kann, das auch Ihr Vater: 
fand iſt, und baß die Gefühle der. Werföhnlichkeit, 
deren ich mich. allegelt beftrebie mit einer wnermüdr 
Iihen Ausbauer zu bem e- führen, daß, indem 
er aller nationalen Se 


herrlichteit unab 

Indem Em. 
pen befrelen und es ſo aufhören machen zu Aller 
Gefahr ber. fortmährende Kampfplah der Umfturgpars 
teien zu fein, werben Sle ein wunderbares Werk 
vollenden, ber-flirche, den: Frieden geben und tem 
von ben Schreden des Arieges erſchünerten Europa 
zeigen, wie man große Schlachten Ihlagen und um 


b 
igleit Rom von. ben Frembtrup- | hab: 





Nequifitions-Stinkaderos do querta dos Manila Pica 
Alampida Rauchduſi Glimmftengel, Mocoa mit 
Feftungtgraben Rahm. 


* Priefe aus Frankreich 
VII 


wor 


ſchon 
verneh 


tunb aus frauzoſiſch. Man 
würde. unter Umfländen wohl beutih werden, bad 
mug nicht preubiſch. Preußen iſt das Geſpeuſt, das 
man fürdtet und doch wird man feiner Umarmuna 
nicht entgeben Tönen. Am melſten Eingang tönmte 
bie Idee einer ‚Aunerion, noh bei der Lands 
bevölterung finden, Dieſe iſt nämlih von dem 


Foährenden Drabenzifte Freigeitliher Anihaunngen 


derſchont geblieben und einen Inehuiheren Geiſt als 
‚den ber Lanbbevöllerung bes Elſaß kann ſich fein Dess 
‚por wünschen. ‚Mit großes Verehrung hingen die. Beute 
an ben firammen Syieme ber Failerlihen Rayierung. 
Diele Regierung hat. durch ihre großen. Miberfolge 
allen Credit ‚verloren und für die Anihauungsmeiie 
biefes Theils der Bevölkerung pahl das preußlihe 


Militarſyſtenn vorltefflich. Anders iſt erich ber 
Sinn der Stäbter, biele jagen, ein Erbri anapiühen 
find.wir los gemorben, ein omberes il und in Auss, 


ſicht gehlellt; für dieſes Bd, banken wir, Mir mwol- 


‚plem doch Lieber franzoͤſſch bleiben, wo wir menigftens 


nod eine Menge wirklicher Freiheiten, befigen. Als 
ih den Leuten unter freipeitliches ‚Streben ſchilderte, 


‚| fanden fie. den’ Ausweg: Iht leid im fünfsie Jahren 


‚nicht frei. geworben und habt nur Beine Arbeit ger 
t, wie ſoll es erſt werben, wenn Ihr unter einem, 
Hut fledt und eine unüberwinblide Kentralmacht 
gegen Euch habt, Wir haben. bas in. SFcankreic 
—— bittere Erſahrungen in Menge, ger, 
ammelt, 

Bei bisfer. Sachlage befeftigte ſich in mir mehr 
und wehr bie Anfiht, diefe beutichen Rinder ind ed 


fterbliche Siege erringen kann dur einen At der. | werth, dafimanlür ein freies Deuſſchland in ben Kampf 
Gerechtigkeit und burd ein einziges Mort ber Liebe, |lritt, fo. wie Lotyringen für ale Zeiten Deulſch⸗ 


Umerst'f’ 


land geiſtig verloren ift, fo mächtig wuchert im El⸗ 
ſaß der urdemſche Ehärafter, e gilt es nur, 
den nationalen Bau Deutiland® auf freifinnigfer 
Grundlage zu po und bieid Provinz fällt uns 






wie ein reifer Agfel [oft inben b. Nichte jedoch 
wäre gefährlider mie'@emall; odgen ein freies Bo 
tum der Begllferungd‘ file © id, worauf wir 


unter gegebenen Berbältnifien vumbaus rechnen dür⸗ 
fen, kann ch Frankreich nicht fträuben. Wir wären 
danu firenig wölferrechtlih verfabreh und hällen uns 
fatt einer. fanatiihen Bevöllerung ein. uud warm 
entgegenkom mendes Brudervollk gewonnen. 

Ih weiß, wie man bei Ihnen die ſfreiheitliche 
Arheit mieber aufgenommen bat; fie Tann in dop⸗ 
pelter Beziehung zum Ziele führeg jowohl unferen 
Munich nah nationaler Einheit aib auch den nad 
Wiedervereinigung-mit-unieen Brüdern im Elfaß zur 
Neife bringen. Beides haben wir garn in unferer Hanb, 

Dod fehre‘ Th) fü Anbikeh "Mfrensberichte zurüd, 
bie Wfälger werben ſich ja keinen Sand in die Au: 
gen freuen Taffen und Steine ſtatt Brod nehmen, 
ein Stein aber it die norddeutſche Werfäffung um 
Bas Brod, worauf bad Bolk fo’ nereihten Anſpruch 
Hat, ein ventfhes Parlament, dem namentlich 
bie Gründbedingung nicht Fehlen barf, Aber Krieg 
und Frieden ein Mörtden twitzurepei. 

Die Strafe von Wendenbam ad dem Belage 
gerungsterrain iſt von Borpeiten Abıefperet," Die 
Brüde über den Straßburger Canal Aleifals mill 
tärith befetzt. NRechte von ber’ Straße, milden die 
fer und ber Eifenbatıt, befindet ein ſich rieftger Fuhr⸗ 
part, bdeffem mililärtiche Aufſtellung und materifdhe 
Ungesung auf jedes Auge eine feſſelnde Wirkung 
übt Im Stationsgebäuse ber Eiſenbahn befinder 
fih das Etappen Commatbo iind Die Depot Berwal 
tung ber Belanerungs Armee ſowle bie "proikifche 
und babiide Feldpoſt. An ber’ Mühe des Gebäudes 
befinden fih Bivousfs, wo trag ber 'Unbehägliäpreti 
ber Witterung und der langen Anftrenzungen und 


Embehrungen ein fröhliches Seben heerfcht,’ das bis 
in die kleinſten Einjeinbeiten intereffant und feffelnd 
if. Die Vorpoften nah dieſer Seite des Lagers 


'yeigen bie Worberfeite des Bildes, auf beſſen Kehr⸗ 


feite es aber befto trauriger audficht. 
Fortjegumg folgt.) 


Die zwei Ruudſchreiben des Grafen Bismard, 
liegen beute im Wortlaut vor. Bei ber Wichtigkei 
der in benfelben behandelten Fragen glauben wir 
biefelden zur RKenntnib der Leſer bringen zu müfen 
und lafien veihalb ben nz bier folgen: | 


Rheims, dem 18. September 1870. 
Durd die irrtbämlichen Haffafungen Aber unfer 
Derhätmiß zu Ftantreich, melde und auch von ber 
freunbeten Seilen zutommen, bin ich veramfaft, mid 
‚in Folgenbem über bie von ben verbündeten bemt 
fen Regierungen gerheilten' Anfihten Sr. Majeftät 
br& Mönigs audzufpzehen. —J 
Wir hatten in dem Plebiken und den darauf 
folgenden Scheinbar  befrienigennen Yufländen in 
Frantteſch die Bargſchaft des Spriebens und ben 
Ausbrud einer friedlichen Stim * franzdfiihen 
Nation zw ſehen geglaubt. "Die Er — haben ung 
. üben fte 'gejetgt, 


nats und ber Degane ber öffentlichen Biekmang in 
der Breite haben-den Eroberunge lrieg gegen uns [0 


la d rudlih he. ber Muth zum 
——— Ing Re —57 er. —2 
fehlte, und dab ber Kaiſer Napoleon St. Rajeſtat 
keine Unwahrheit geſagt haben birfte, wenn er noch 
heute behaupfet, dah der Stand ber Offenen Meir 
zung {hn zum Sriege gejmiingen düde 
Augefihle bieler Thalfade dültfen wir umfere 
Garantieen nicht. in fransölifhen Stimirungen fuchen. 
Bir bürfen uns nit Dirüber täuftken,‘ Buß tbir uns 
in Folge, dieied Krieges auf einen baldigen neuen 
Angtiff von Frauktelch und nicht auf elften dauer: 
‚haften Frieden gefaßt mäden mälfen, und das ganz 
unabhängig von den Bedingungen, welche wir elma 
an Frankreich ftellen möchten. Es iſt bie Niederlage 
an jih, es ill unfere fiegreiche Abweht ihres Frevel- 
haften Ungeiffs, welde die franſöſiſche Ratlon uns 
nie verzeihen wird, Wenn wir jet, vhne He Be: 
biesabtretung, ohne ale Gontribulion, ohne irgend 
melde Bortheile als den Ruhm unferer she aus 
Hranfreid; abzögen, ſo wärbe doch derſelbe Haß, die 
(be Rachſucht wegen der verlegten Ei und 
ertſchſucht in ber frangöfifgen Nation zurüddleiben, 
und fie mwürbe mut auf ben Tag warten, wo fie 
hoffen dürfte, diefe Gefügle mit Erfolg zur That zu 
maden. Es mar, mit ber Zweifel In bie Ges 
tigkeit unferer Sade, umd nicht Beforgnik, duß wir 
nicht fark genug fein möchten, melde mc im Naher 
1867 von dem und ſchon damals mahe gemig ge 


(egten Kriege abhielt, fonberm bie Scheu, gerabe 
durch unſere » Sieger jene Leiden icha fte aufjuregen 
= eur Aera E nſehiger — und immer 


—J taufzubeihwören, während wir 
7 u Pete und autmettjamp Pflege dir 
and fr eane Ver, R tionen eine 
Ihe euaktane 1 de eine "Hera be tiebend und 
der 82 3 di geirn. 3 pt, ideen 
inän und iu de id ne, wir wider ürebten; gr 


zaungen bat, müllen Kir dabin ftreben, ‚für et 
theipigung gegen den nächſſen Angriff ber. jeans 
zoſen beifere Bürgihaftenal® die hres Wohlwoll is 
zu gewinnen. 
Die Garanileen, 'welde man nach ll 
1815 gegen die ſelbeu ——6 * I} 
Mchpeh'” Frieden im_det die 


—3 Me 


und anberep ‚im. ‚nurppäjice ter v 
— * — ea 

ihre: Mirttamteit' 28 ei; To air: 
Deutſchtand alein ſich Ftanl — 


mehren ‚willen, nur aul ieine eignen Reit und feine 
Salfo miuel angewielen, Eine ſolche Ans 
firengung, wie bie 


yitiye, darf derieulfihen Ration 
rn Bauernb 38 Wehen iwerben; und en. Befan 
c Amd,. le Stegesbraut® 
inliheAouirige Melobie bed _lepgenannten zeilgemähen — 
namentlich drfte wenn wir ums nid ſcht ulchtu. bald 
bau Belt dringen und populär werben. 


“ Daher gepownaen, materielle — 
= e Denciande rei 
(hr Men Angeifle au biftrehen , — ve. 
rben ‚zuröphiihen 3 ber von an 
352** nicht 


x) ae hat, 
gen um® zu Ban. bereit 
* Sur 4— Bere 


3 hunderten 
eilt SE pen Angriff 
ae ER 
‚Birıtömten behhalb umfere cru tden 
—— —5 mo U Srenkceich den 
Bin auf die beutihe und namenttid bie 
ber. f * * Grenze bad, ‚zu er» 
Ihveren, —— ae fe, ‚Örenze und 
—— —— 


damu den Aud⸗ 

—* — weiter 

uns be · 

— * re Solar‘ in ein Veße Deuiſch 


⸗Nnu briugen Tuch fl. 
AR are = * Ei, wenn Gie Sch werben, 
in dieſtea Sinne ausipreihen. 
v. Bie mand. 


Lofale und vermiſchte Mächkibten. 
* (ddr. unfere Truppen im Felde) geht 


Heute wieder eine große Sendung Mon fleibung, 
* ab und ywar 'ju ber  Beluptrungdillemee 
t 


—— kchr 


ee er 
aus Am’nädflen Donner: 
2 Uhr auf, 


—— un 
2* zu Haben bei 


Bet 


gine * Kran vn 
Anfıht — 25 
— * 


det Wran e, 
bes —— nad —— Freie Fiqueurs, 
"aus! Gxtrag : ‚fie jährlich. sine Mil 
an wen 'abgaben, haben ſich geflüdtei und im ber 
„Sal an har im Rio Ba ine 


‚ (Beeibu nieder 
Ben mag ud. be] B. 8. 8° 
‚geiästtehtn ?’Den Biweifeln, twelde won Idpfrllugen, Leyen 
Yen noch immer gegen bie Berichte vonifhdiigen Mn« 
giiffen her Zurdee auf Rranleniräger, Werzte u. |. w. 
are terben, iſt leider ——— traurigen 
Tpatle ranien · 
Feng ke Nepten Säläßteh ginen bern 
Drten Zurlos —— at in dac Hugenplide,.] 
als en ei abgewinbet : Kai ‚nennen 





on dem! ‚Sarufal, ni dem er 





i te, = welchem 
er mad. fehhtägigen Zeiben gearben if. 

f Nachdem die Blolade in ber Narbe und Oſtſee 
un frampöfifche Kriegeſchiffe officiell aufgehoben. ih; bi 





der regelmäßige Verlehr mit tyamdatlantifden 


an eg beginnen. 
4 ber Hamburg: Amerilanifhen Pa ketſ 


ahrt⸗ 
Actien · Meſell ſichaft find berrita bie nchſten Abfahrten 
mad New ⸗ Hott und New Orleans feitgeiegt und ver⸗ 


weiſen wit auf heutige Annoncr. 






ter und neuer Zeu. H 
Sweig. Sep eur⸗ Berlag. ; (Brei .36 Br.) Ara gegemmär« 
tlg obne Bleden im ber Dehdi 
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mn, ; —— Kine] 


Treppe 
+ Th. indem Cd, 18. nie. Eikhi 2 Bungee * 


. Die 
gewandelt. -Sernere 


Literarifche®. 
Hoch Deutihlanbi Kriege: und Sieaepli — aus als 
erausgeaeben vos (Franz Braun: 


te baflchende eirimütbige (ir: 
des deurihen Bolteo bat dem lepteren auf voetiſchea 
Grbidte elite’ meue Hera geäffuel. Wie 18 in der Natur ber 
* 5* ang bie e usb "Peegiell bie Lurik ben boch 

de⸗ — nbsarfühls am par Ausorud 


heut tungen 15 baben, 5 
——— 5 bereits 8 titubafte, weihe dolle 
und cl pı Se, ‘ 
Die muffaliie Tompeiilion bat _«# fit benn auf Thön 
ne n lafkaı, einige ber werrhde lleten biejeri/Feitkläge 

b. awionihenne) Melobien dem & * cuts 


ligemein bekiebee Gariporikk, . im; dem vorſie⸗ 
— größere Angahl teuer Lader lungen bar, 
& Ka und Rrajt, Orizinatitit und Bollds 


ber Ber Sehe, eleaant und arm 


Bi 


* Ken m ode Original 4.5 
berd um er bi s 
„Die S-fslmen® * — bert⸗ 

ide Gedichnt den Scherrendera) bie 


⸗ ——ã hl, M Geut. a ‚per Kir, Metzen 

Kom ER. 50 fr. Such BM tr Ge 

- —— 

* er — —— 
ew⸗Ho ct. 24, Sept. uhe Ceut 1b u 

1 Bahr Konns 113%,, miebed; ce, —5 

Lenden din Herb) 1332 55 ei. 
— 
2, Baal 18 - 


— 69, 


5, 1er 196 In 
rt, nicbrigir EP 
Bhilsveiobin "46" avana· 
Inder Ne. 12 10%, Geldanfube 426,000 Do 
Weuehr Radridten. 7 

Münden, 24. Sept.  Bismärdiiher als 
».. Biomar· fefbft find unſere hieſigen Foruchritis⸗ 
ritter, das konnte man wieder inte zu deutlich ge⸗ 
wahr werben im ber von Lehleren auf geſtern Abend 
in die Wefteubballeguiammenbe 


a— und, ziel das blindlings mit a 
did" hund) Bam t € 
Ba a ES Ba 
2 er eingeieir 
RE deifen und % Fer) Beam 
m von Herrn — Rafiner Kar 
— Verſammiung mit erh. hoflcbiger | 5 


„Here 


mohnt wurde, bie nur dann fehr oft mb 

erbroden murbe;, als einige — 2 

zale Reden gefallen und aus wei ner das Wort 
ergriffen, die inbefien diesmal menigitens in chtdi⸗ 
|| wurden. Die erfteren Redner brachten 
es-bas, was mir ſchon in ihren Organen längft 
breitgetreten finden; nur glaubte der Abgeorduete 
He Di, ‚Rüh'mayn‘ beionders darauf aufmertſam 
re zu müllen, daß „bie Matnbräde nun ge 
[Klagen jel* unb wir nicht mehr —* anſtehen 


müßten mit und Mad-in’sjen a 
—— — welches dem Rene Mllen 
derẽ zu erwarten, einen —— 1; — ein 
bradte. (Bir kommen noch näher auf biefe interei- 


fante-Beriammlung zuräd, für heute fei noch bemerft, 
dab nad ihren Schlaffe dem Minifier Deibrüd eine 
Dpatidn vor dem bayerifchen Hof und dem Preußens 
fönig ein Hoch als deutſchen Kaiferausgebradt 


— 4F —* = 
——— 
—— ene von einem 
M oleons — iſt chlecht⸗ 
te und geſtern waren Parse aus 


orbverfuch 
in unmahr, 


dom von ber Raiferin bei Napoleon, der täglich 
ausfährt, 
* Berlin, 26. Sept: Die- Führer ber Vollsparı 


re Uegen AR einen Aufruf ihre Gedaulen - über bie 
Grundlagen ber fünftigen Reichsverſaſſung bar. ' Die 
biplomatifhe” und _militäriihe Beitung ſollen dem 
preaßiihen Mönigsbaufe/verbleiben, Die Nıtiom; ere 
warte von ber Berfaffung des deutſchen Bırubesitaar 
tes geficherte Nechtejwflände,. getrages und enimidelt 
duch ein Parlament, x an ber Ger 
—** — 22 Mitentſcheidung über ſtrieg 
den verangmörtlie Bun deeminiſter. 

inkeflahten. jelen foneit zu beichrän« 

in als bie *1*8 bes Ganzen etſordere. 
vetſafſungerec ber Einzelſtaaten wird von, Bunde 
anerkannt. Die Grundrechte werben newährleifiet, 
— ceiheit ber 5* wird durch ——— in 
Hönerfaffung gefihert. Die Finangwirtäfgyaft 

—8 neuen Bundes wird auf eigene Einnahmen bes 
grüfbet. j K werben ‚in birecie ums 
“des Programmes find 
allgemeine Wehrpfliht und Berlürgung der Dienſt ⸗ 
zeit. Der Aufruf forbert bie Berarfung ber neuen 


‚ Berlafjung und Berufung eines allgemeinen deutſchen 
‚ Barlamentes, weldes aus ben neu 





en mit einander vaaren. Das Heft | flämikimb 


Bollsverfamme | 





"concentriren. -Die Be 


r Such 


Das 


neu zu wählendben' 


Mitgliedern des morbbeutihen Neiötages und ges 
— Bertretern ber fübbeutfhen Etaalen beſtehen 
nnte 
* Wien, 26. ochn 
Antrag Rehbauers, * Prä area? bis nr 
Grfcheinen der böthmifden Abgeordneten neuerdings 
zu vertagen, wich mit 68 443 67 Sunmen abge · 
lehnt Mög. Mayrhötee trinſttie das Vorgehen der 
in Böhmen ſo wie athebung der un 
{ter von ihfen; ke denn Beiief 
Binken und der Galerien gung ehe I 
2% Beüffel, 25.Sepr Yus Varis wird gemel- 
bet: Die 
ung bes 


18 — 


eifer Fortlficanionen find unner ber Kits 
orbamerifaners , Ripley armir, und ber 
(dmade Abihult ywiiten dem fort Mont Balerien 
het St. Denis fortifizatoriih unter Mitanwenbung 

per nad feinet ‚Anordmang ver · 


* Fo 25. Sept. Die hieſige Regierung 
macht befannt, dab fie mittelit Luftballoas ein Sährei- 
ben des Winiſters des Auneru, Bambeita, enipfangen 
* | babe, work e6 heißt: MWarie iſt ur herotjchen Ber 
iheidigung bereit, 9 Frankreich heidenmäthige 
Arftrengungen machen. erner eriheilt Gambetia 
bie Inſtruction, etwa non ſeindlicher Seite verbreilete 
Nachrichten über den Ausbruch von Unruhen in Paris 
— zu —— 

26. Sept, "Die Regierung empfing fer: 
mer u ; Zuftballons Nachrichten and Paris nom 
22. Sept ;.es wirb Aber bie Schlacht vom 19.'Gept, 
dahin berichtei: General Ducrat, melder mit vier 
Divifionen die Höhen von Bilejuif,bid Meubon bes 
fegt bielt, tecognoscirte am 19. Sept. bas Borterrain 
und file auf Eine * feindliche Macht, bar 

zunter viele Artillerie, in -gebedter Sıellung. Nach 
lebhaften @efechte mußte der Rüdjug angeireten wer⸗ 
ben, was von bem rechten Flüge ‘in ' bebauerlicher 
Ueberflürgung geſchah, während die anderen Truppen 
‚fi in Didnung auf dem Plateau on $ illon con · 
centrirten. Gegen vier Uhr entwidelie ſich die preu⸗ 


pipe’ Artillerie, io bab General Ductol feine Trip 


ven unter bem Shup ber {Forts —— und fh 
gelang; von. acht in ber Redouie 

= Ehattilon, ni dem Fort Banyred ‚Juräicjög. 

Die Truppen —* * au 10 Achali befiaitio. 'in hr 


unternahm. feine —— — je Forts. 
Ein, Togesbefehl des General Trochu belobt bi: Ars 
oc en tadelt das erſte Auapencentment, Das in 

ölge einer ublihen Panique ih Unordnung 
zurüdgegangen IR. Der General hat energilche Map- 
regeln gegen dieſe undisciplinirten, beroralificten 
Truppen angeordnet. 

Km Fort von Rincennes fanb eine euersbrunft 
ftatt, welche bald gelöicht wurde. Das Schloß Meu: 
bon ift von ben Hreufen hefept. Am 21. Br 


unternahm General Trodu eine noßcirung 

gen ,&t. Denis. Die Preußen haden — mi 
in Eöunrbevoie und Suresne —R weſtlich von 
Varie ar vom Mint Balerien. Suresne zwi · 


ſchen a2. Cs Balerien und St. Tloud) gejeigt, "wohl 


aber in‘ 
* Four —* ter ‚Ber Buftballon arg end 
b. b. 22- Sept. eingegungene Nachrichten —— 
bereits bie Nachtichten von Unruhen in Paris. Die 
Nachricht Aber ben Strabentampf in Paris am 21. 
b, war erft Birch das BA aue Ferrieres vom 
23. am 24. bier ‚eingegangen. Die tirung ift 
alſo ber Meldung vorausgeeilt, 
nn eres, 25: Spt. SL. Offeiel) Außer under, 
tenben trouilengefeihten nor ‚Paris nichts Neues. 
v Podbielati. 
Ein Telegramm aus Berfailles vom 25. Sept. 
giebt bie ghelune ber dritten Yımee vor Paris 
% fügt Hi „Ber uenterniramg., daichts 
liches, es. Jeigten brei Ranonenboote ar’ 
ber Seine. Ueberall find Beriäppgungen und Barrı- 
taden bemerkbar,“ ornaß. 
mbon, 24. Sept. Ra Eituatlen melbet, boß 
vre nady bem Mbbruihe der Conferen 
Bunde a. gen — da eralsä 
ugeſtandniß nur d ng von und Shake 
burg, die Ueherla —— — ine les und 
Rriensfonenerfag anzubieten in ’ Balifao ift 
in Wilbelmshöbe, 
. Bien, 24. Sepl. - Behlern Morgens hat 


Hules Favre ‚eine zweite Bufammenkunft mit ben 
Yankee ömard gehabt. verlautel ni über 
en A. 


* Anton. 28. Sepibt. „Times“, „Stanbarb“, 
gi : a BoR*, „Daily News“ beipreden bie vom 
ra 


mard für die Bemwillinung eines Waffen: 
aufgefiellten Bedingungen und finden bie 
ſelben maßvoll und den Umfländen angemeſſen. 
* Blorenz,; 94. Sept. 7 „Bayyetta uifficialt 
zufolge if der Termin für bie Abftimmung der. Ber 
wohner des päpflihen Territoriums auf den 2. Dfr. 










Bekanntmachung. 


Verpflichtung der Altersklaſſe 1849 (Jahrgang 1870) 
betreffend. 

Zufolge Kriegs Minifterial-Reicripts vom 9. d8. Mıs., Ar. 14181, 
findet die Beeivigung der Wehrpflichtigen ber Alterstlaffe 1849 der 
Grfagbezirte Kaiterslautern, Kirhbeimbolanden und Cuſel Samftag 
den 1. Dftober I. Is, Morgens 9 Uhr in der Fruchthalle 
zu Karferdlautern durch das Landwehr ⸗Bezirks · Commando ftatt. 

Auf Grund des Artikels 66 Abſatz 2 des Weht-Verfaſſungs-Ge— 
ſetzes haben biebei alle Webrpflictigen des heurigen Zuganges, welde 
* 4. Ditober nicht zu ihren Heeresabtheilungen eingerufen find, zu 

che 


inen. 


* zu 
Todesanzeige. | 
|  :ermwandten, Freunden umb Be 
tannten bierburd die fchmerzliche Uns ) 
N zeige, daß unfer geliebter Batte, Vater 
WM nd Schwiegervater 


A Daniel Halemann, 
\ geitern Morgen um 3 Uhr, nah nur n 
B fursem Leiden, in feinem 70. Lebens-] 
| jahre verſchleden ift. 
Die Beerdigung findet heute Diens f 
m Br ben 27. b6., Nadymittags 5 Uhr W 
att, 
| Kaijerslautern, 27. September 1870, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 














Die Wehrpflichtigen haben ihre Betanntgabefchreiben mitzubringen. 
Die bis 4 Oltober zum Dienft Einberufenen werben bei ihren 
4 an dant Heeredabtbeilungen verpflichtet. 
Belegen Seltapessagrehitien Kaiferslautern, den 26. September 1870. 
— —— Kgl. Landwehr-Bezitks-Commando. 
35 ps v. Lachemair, Oberill. 





| Befcheinigung. 


‚Hiermit deicheinigt man banfend dem ms 


Das Bürgermeaißteramt. 
Hoble 


den 8, Oftober mächft: 
übe, werden durch den f. , 


Am Samfag 
him, Diorgens 
Notär Hrn. Schmidt vom Ötterberg im ber 






Hamburg-Amerikanifche Pacetfahrt-Actien-&efehfchaft 


* N —23 Ba — hu j — — 

zeit i — # 

A TE” Wieder-Eröffnung der "SP 
Ein Pierd, 10 Jabte alt, 2 Rübe, fünfs directen Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


jäbrig, 1 Rind, %, Nabre alt, ein eins 
jähriges Stierden, 2—" ‚jährige Schwei⸗ 
ne, ferner verfhiedene Adergerätbichalten, | 
dann ein jweilpänniger en, 1 Kar ! 
von, 2 lordermagen, Bauchbütten, Bas 
ofenbütten, eichene GFteiichit nber, große . 
und fleine Faſſer u. f. ıw. 
Echallovenbach, den 36. September 1870, 
Die Relicten Fröbnböfer. 


Ein tüchtiger 


Spengler⸗Gehilfe 


zamburg und New-yYork 


dermutelſt der Poft ⸗ Da mpichiffe 
leſta Mittwoch, 5, Ottober 


Thuringia a | FE 
Ballagepreife: Erite Eafite Pr. Eri. Ribir. 165, Bweite Cajüte Pr. Ert. 
Rtbir. 100, Awlicendet F Cri. Ablt. 55. 
Fracht Liv. 2. — pr., 40 bamb. Gubiciub mit, 19% Primage, für ord. Güter 
nad) Uebertinkunfi. 
MBrielporto von und nadı den Werein, Staaten 8 Sar, Briche au begeichmen. 
„per Hamburger Dampfichifi,* 
















fanıı fogleih Bauernde Hrbeit erhalten bei | unb. zuaifdpen 

BEN in Bean — HAMBURG & NEW-ORLEANS, 
—— Bavaria, 335355 u zucas 

Schubmach er Wenns ts En eacın au 3 sit Panne 





Näheres bei dem Schifſsmatler 
Auguſt Bolten, im. Miler's Nachfolger, Hamburg, 
fotwie dem alleinigen @eneralagenten für bad Königreich Bauern 
3 3. Botbof ın Adaflenburg. 
hit. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Ungegend- 


finden bauernbe Beihältigung bei — [27 91 
MH. Eckel, Schuhmachermtiſtet. 
——— — 


Geſucht: 


2 qute Schuhmachergeſellen. 
31m] Htonrad Schäfer. 


3 bis 4 
tüchtige Küferburſche 


finder unfer folider Behandlung und gegen | 








Le —————— — —— — — ———— 
Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 
fteta Frli in der [Aral 


Mineralwatler-Fabrif von IJ. Thiel, 


(<chillerplatt). 


Die Unterzeichnete bringt ihre 


Fehr: und Erziehungs-Anftalt 


im freumbliche Erinnerung. 
Der Unterricpt beginnt am 8. Oftober unb wird durch bie beiten Lebrfräfte bier 
figer Stadt ertbeilt, im Frangdfiichen und Gmaltichen durch Damen der betreffenden 
Nationalitäten. 
Mit der Ynftalt jelbit ift eine Penfion verbunden, und mollen füch hierauf vefler- 
teende Eltern baldmöglihlt an die Unterstichtete wenden, 
Katlerdlautern, ben 12, September 1870. 


guten Lohn dauernde — —— 
Nicolaus Rodenbuſch, 
Aüfermeifter in St. Impbert. 
IR ii und andere Doppel: 
Hinten, Revolver, Lefaucheut⸗ 
Fliuten und Revolver-PBatronen, unter 
befanmter Harantie, um billigen Jireis, 


Raiierslautern, den 27, Exptember 1870. 
3114) FJ. Gornberg, Bücdfienmader 


m — 

> = N f 

Für Hals: & Bruftleidende. 
lie empfehlen blermit den von F. 

Bockins in Otterberg Tabrieirten und 

fi bei Huften und Eatarrb ac. ı., fiets 

bewährten 


Kräufer-Bruft-Syrup 


jur gejälligen Abnahme. 
an Tlafdyen zu fl. 1. 10 kr., 35 fr. und 
2 fr. bei 


Bari Holyle, 
8 Henichfel Tümwe., 
If, 


Wertheimer. 
nA » ” 
2 Klaviere 
billig zu vermieiden in ber Bud: unb 
Muitfaltenbandblung Ph. Rohr. 


Ein bewährtes Schutzmittel 


gegen Rinderpeſt 


empfiebit die Sombopathiſche Fentral: 
Apothele von Günther in Berlin, 
DJernialemeritr. 16, & ij. 39 Sur. nebit 
Gebvandısanmeitung. 128,9,0,1 


Fromage de Brie | 


aan bei Karl Sohle, 


1] 


Der Unterzeichnete empfiehlt 
eine große Auswahl neue Yes 


Faunn Faller. 


DE Stinder jeden Alters werben aufgenommen, 


Frankfurter Journal 
und Didasfalia. 


Wiertefjähriger Breiß in dem nicht⸗· preu ſriſchen Staaten det norbbeuts 
ſchen Bundes, im Grohb. Heilen, Banern, Baden, Württemberg, 
Defterreich und Luremburg Nibir. 1. 19", gr. — fl. 2. 54 fr. 
©. ®., excl. beftebender Stempel und Peftellgebühren. 

Heflelungen auf des mit bem 1. Oftober beginnende vierte Quartal 
wolle man bei dem näcbftlienenden Roftamte einreichen. 

ferate werden von otn befannten Agenten entgegengenommen und 
finden die weitefte Verbreitung. 

Frankfurt a. M., im September 1870, any 


Die Erpedition. 


(53dilk 


Feinſter 


Mocca⸗Cichorien 


von Emil Seelig, 


D. Mayer Wive, 


Gifenbabnitraße. 


Wechſel auf Nordamerife. 

Wechſel auf Nordamerika in allen beliebi⸗ 
gen Summen und Sichten zu bem billigften upfiehlt billioft 
Gourlen werden ſtets abneneben bei 


| Föwen- 


12H Dil 36i) 


J. W. Jacob. 
Diezu eine Beilage. 





















Wib. Hünerfanth verfauft 114 
ermäßigten reifen 


| A Planino 


u —— 
Zwei möblirte Zimmer 


: und ein Klavier 


vermicihen. — Mäberes in ber Expedition 
Bl. zu erfragen. Bir. 








Duittung 
über 5. Ertrag eines Goncertes. im Gall- 
Bank * Blume 0 20.» 5, 4. 
⁊ te von Ungenannt h 10. —. 
1 übten 29 Kuna Arm. Sehrergälben- 
—— 
€ vom Päd 
a a en 5 
Die Verpflegung in ber 'Boge. 


EM Quittung 
Momi 
—— — 
J y 
welches danfbar 3 — * 
Das Comite. 


Dem dem ggg a man — winde 
uns von Kran. Lehmann, ftmirtb zu 
Blume ch 51 fr. zum Bellen edlen 
murndeten übergeben. Diefe smeite Sen» 
dung wird bierdurd banfend h 
Kailerslautern, bem 26. September 1870. 
Die Berwaltung bei Lajaretha im Seminar 


Für die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 

Zweig-Hilfsverein Walbfifbbah: 328 St. 

bbinden, DW St. Gigarren, IP) Soden. 

Rantomalsöilföoerein und Frauen Werein 
In Göllheim: 106 St. wol. Unterhemden, 52 
woll. Zeibbinden, WM. Wußlappen, 15 ®. 
Unterbolen, 83 B. Soden, 39 St. Semben, 
7 St. Betttüder, 

hr. jr. Golbnamer in Sembadh: 6 St. 
Leibbinden. 

Gemeinde Sembach burd Hrn. Revier 
förfter Nieverreutber: 24 P. tinterbofen, 86 
P. Boden 23 ©t. Beibbinden. 

Gemeinde Saufenbeim durd Hrn, Bürger 
be —— 52 BP. Soden u. Strümpfe, 
11 M. Interhoten, 53 St. Yeibbinden, 1 @t. 
Unterwamnne, 5 ©t. moll. Gemben, 2 ©t. 
— — 

en O Dr. 
1Bt St. Lelbbinden. 145 Decken Er 
Gigarren, 25 St. Mamms und Unterhöfen, 
17 ©, Wolldemden, 1 Sat Bohnen. 

Frauen Werein hier: 721 St. Semben: 256 
Et. Yeibbinden, 40 St. Wollbemben, 30.8. 
Unterbofen, 60 B. Soden. 

Gemeinde Rodenbaufen burd Grm. Arlll : 
4 St. Peibdinden, 56 BP. Soden, 16 Paar 
Unterbofen. 

Gemernbe Dömbadı burch 








ill: 25 
R. Soden, 3 .©t. Drmben, 7 &ı. Leb · 
binden, 36 Fitres Branntwein, verhiebene 


Vicualien 

emteinbe Gerbach durch Hm. Grige 15 
&t. Beibbinden, 3 St. Wämmfe, 10 ©i. 

mden, 25 Et. Cigarren, 19. ®. Strümpfe, 

i Unterbofen, 1 Falhen Wein, verſche⸗ 
dere Wietualten, Tabaf. 

Gemeinde Kapenbah durch Hrn ri: 
1 Kibhben Branntwein, 

Frau Neumond bier: 6 B. Strümpfe, 2 
Et. wol. Hemden. 

Bon der Gemeinde Hahloch: baar fl. 30. 

Bom@roicen:Berein bier: baarfl. 11.80 fr. 

Grtrag einer Depeide im, Schwanen: 1 
St. Leibbinde. 


— — — — 6 — — 
Die herzlichſten Hädwmänihe 
den Berlobten Hrn. O. Fiſcher 
unb Fein. Yina Rubn, 
Mehrere: Freunde. 


—— — — 

* @atferslautern, 27.Septbr 1570. — 
(Pictualienmarft.) Butter p. Bid, 2B—BA fr. 
ir 2fr. Aartoffeln p. Etr, 1 fl HH fr. 
Heu 2 fl. 30 fr. Stroh I fl. 36 fr. Sechen 
— 1. — fi. Kraut 2 St. 16 fr, Mepfel 1 
And 34 fr. — Pirnen 2 Ib. 8 fe — 
0 Smetichen 5 fr. — Trauben m Sid. 
56h. 10 Rüfle 7-8 fr. 

DSeinrich, Diarftmeilier. 


— — ——— ñ — — — 
FJrantfurter Gonrd vom 26. Eeptör. 


Seſd⸗Sortern. I. fr. 
Preußtidre Kaflenieine , . | 1.44”, 5 
* Friebriädor . - 24 
WURSEER. Sale 9 420, fehl 
Doppelit -» . 12 32 W ich 
Sotfendifce f. 10orStädt ; | 8 2446 
Futoren — RM 
Asrantenftüde . 2527 
Enatitshe Sorereigub . .,. - Hl 51 55 
Ausfiiche Amperlales. . „| 9 4346 


Dollarstin old . .12%- 
2 


darantn 49%, 6. 





u in nicht * —— 


Beilage zur Pfähifchen Volkszeitung Ur. 231. 


Koiterslautern, — 27, September, 1820. 








— F Unfer Shulwefe: Tu 


Ein Wort zur "Prüfung nd. Wardigůug an ünfere Nirsitger 


> anıy, anbein viel: Babe geminnen. | Sind abir die Un⸗ B: Rathotifehe Schulen: 
— —* der Iehen Fragen a ſich det Hate Den * 33 —— —— Für Knahen und Madchen? 
erwaltung bei Antritt ihrer eit geitellt hatte ; . - 
war Die, wie ft unfer RR. en 9 eine un, | auch für fie fein. Der betreffende Lehrer mi gleich“ | IE - ee ni Jin 2Shuljahren. 
ferer Stadt würbige Stufe zu bringen, J efter |artiger‘ mit ignen Beichäffigen, bie Shule umnifie 2 Dberklaffen mit 3 Shuljahren 
Linie nahm fie wit aller Energie bie Abltimmung werben befier überwacht und geahndet werben —— 
über die „Gommunalichnle,* welche zurüüctgelegt war, benn bis jegt laſten fie wie ci böfer Krebsſ C: Nachhilfsſchulen: 


in die Hand und nad mührveller Arbeit wurbe end» auf allen Ciaſſen unferer Boltsihule, bei den ai . 1 Knaben. ul ı Mäbchenklaffe. 
biffefchuiten werben fie in biefen eoncentritt. Auch J 
er rn Eiufahrhng Der Gothmunalfägte wirb der moraliſche Eindeud, der Säumniffe wegen Jeder Lehner wird * * Schüler zwei, bezieh 
nicht länger mehr gemädet werden ann. Seit |Üt, eine’ Rüchbifklaffe verfept zu werben, wicht ver» | UNghmeile Drei. Qahre, behalten. Dieje Drganifation 
— u. Her die Allen Int uäheif bei Din. . ‚inen heſſeren Schulbeſuch überhaupt zu — —— T * —2. 
on irfsam 1} et 

en ee | un Buben an de ann Me ehe een edge 
Behörden ſo ſehr in Anſpruch nahmen, mögen Su bes Barhiels vom Jahr zu Jahr gehoben und aud) 
fein, dafı biß jegt eine Enticheibung noch nicht erfolgt | MH Einfthrung der Gommunalfchute konfeffionell | befel be ie für Gi 

hab in ben | demiichte ein. Sie wurden ſih in 4- Knaben und | Die. Gxümbe bejeitigt, me nbar für Einführung 
a Kay ve Saiteanıihe eu ger 11 Mchenfufe heilen. _Na$ Wltfeilungen won Bed Fahunlerrihts, in. ben. hen, Moltefgatiaern 
geben wird. 5 Lehrern würden dieſe Schulen genigen, da’ bie | ht —— mer — würde 
AUbgefehet ee dor Diefer —J— —J Scülerzahl die angenommzne Zahl 75 auf bie Abs — WR ancuicuen 
bie Feſiſtelung des Vudgets in len nicht überfteigen würbe. Würde man aber | Hi ih i 
den nädhften wog — 253 dat, ri Yun auf Tonfeffioneller""Zxenming' beftehen, fo müßten 4 | Was, sis jept dem Unterrichte in der Voitsihule 
ganifation umfetes Sa ich ing die zu faffere, | Nachtatfſchulen gebludet werden ohne baf- bie Schuler | noch gefehlt, ‚war Einheit, Orduung in: Unterricht 
Mir wollen verfuhen, das was unferen Schufen !d ——*75 — Anzahl stört nächte „000 | mb Dischplin. eher: Lehrer war: bis: jept Topuiagen 
noch thut, in. Bild und Rahmen zu „bringen ;aund, | erg der Mochhilfetlaſſen würden mir "alfo | fat unumſchränfter en feiner Schule. Es jei 
indem, wir unjere .Bebanten der Deffentlichfeit, über« = ds nächfte Jahe nötbig * T ber und vn ehe ‚also. nei re, beiden Herren Schul · 
geben, bie Aufmertſamteit une Mitbürget auf rohr 4 Proteftänten und 3 Rathollten.‘ en inc wollten un ihre Schuldigfeit getbau, 
diefe fo — Sache ju tet müßte ein Schulhaus'mit mindeftens 12 ? Sala, im Begentbeil, von beider dürſen wir rübmen; ba 





Die Zahl immtticer Bollsfäüler betrug nad da bie Zahl der ſchulpflichtigen Kinder von Jahr |fie * regem Intereſſe ihres Amtes walteten. Die: 
REN Schufliften im Laufe diefes Schutjahres Ne Yabr wählt, gu-erbauen fein: f ſes A mr aber feinem -ganzen--Weien nach nicht 
mit Ausſchluß der ifroelitifchen Schule, welche vor ſo oda, baf es thätig und Eräftig in den Mur 


Einführung der Tonfeifionell»gentifäten Schulen hi dt jelbft eingreifen kann, 

igerechnet werden lann, da fi word gi 96 ja ie hrtr N) Fu nd doch muß; eingegriffen werben und zwar 
ve —* Drganifationsplan a takt, N “Her th 9 enn Maller Energie, damit ein Guß in den ganzen 
welche fi in 24 Glafien vertheilen. Die Beh! der —*3 bie Kinder in eine audere A ober Abtheis | —— — * — Claſſe * anderu 
Schuͤler auf eine Claſſe wäre alſo du itzlich — ih von pP i and arbeitet. Das aber kann nur 
cirea 10. Eine Durchſchnittszahl Ki * FR RER MR iel dar: ib: dr * —*4 tg zweier, wenn auch vorderhand 
Uutereihts-Cintleilung, wie fie, ſlanden | Aber aud) ohne, Pübagoge zu | in, MA ng e Nase | mu erlehrers oder Schuldireftogs geſchehen 


t 1 dent viel "be ft In fe, bwoelche ditſelde tm Gefolge bat Jedeh‘ bei und ler erlchter oder Director muß ein tüchtis 
ri ef * * fo oder en "ubidet Prafung Be ‚Nie ber Gartnet ner pruftifc bemähter, aan fein. Stine Huf 


lerzahl bad, viel, geleiftet t den oben, tn welpen ir "feittent Saamtk'fentt;‘ | gabe wäre, baräber zu wachen, baß das fur die eins 
— Kuh sid, a rege Kaas ennen af," nt der * die hausliche ER Kae leg De) en vorgeichriebrne Lehre 
Mit dem nenen ou hip, Died, ‚Nider | bie, —2 — vie Bet Ir Beanlagung des | yertile hr carbeltet werde, bafı Die 
Jah der (hutpfißtigen Ai fid) anf „2300 ‚dee, RU as ch ar I, € breit Lahr Send is Picht hun und "ein: oran- 


eriüt, nicht 5 werden fönnen und ' ehililers ding * ni Be 


‚die in den 2 ulfälen weldhe „bie St 4J Ipr R H dis er ſich im bie 
behtt Ei — 23 etzahlen von He’ bis zu Claſfe —* Fhut lage eo hauptfachtich 


5 es einzeinen —9 % unterrichtlideh Ineilnandergreifen von  Elaffe 


‚bie b Pi äft ‚100 Rindern, Pe voßer Theil des Unterrihtsr 172 Die Urſacht der © Noerſaummſfe du, ermitteln, 
fcht. — ſch ſe 9 — Air er te ‚zes baraıf gehen, ie Hi —8 ni. JIedes er wäre der thatkräftige Vermittler zwiſchen der 
ta J Me RE Jahr — pfchoidgiſchen Etuhien Säule un 9 * ommlſſion, in beren giv 


tet ‚an, wenn mar fügt, ungen er j * Br ae über ben Stand der Schr 
, * a erftntt 4 im ne nit ihr bie Die: 
Set alfen Kung Hin! zu“ wahren hätte. 

wird niit eufchen, dah bie Anſtellung 
AR, eh an weier — ober Direktors bei der 
Irdhen Zahl: unſerer Schulen unbebingt nothwen ⸗ 
diges Bedürfniß ift. 


—— hat, a FD) he Nie u v der a nicht 


— * 8 —F nur Ahr It 
Glafien au erabbringen, ſo hatten mir, T e, 
For a und — für bie ee Yus en je * — * Ss |} 
vo nes, ‚neue es — commiſſion mehrmals Die Frage venñ- 
— An Go —X vn dh —2 — nicht zwedmähig ſei, wenigſtens in ben 
* Dicke —— der —— ñ aber nicht ein —— Fachunterri t einzuführen, | 
bie Hanptfache bes Unterri do daß mentaftenstn ben -Tegten Jahren bes Potts Bw PR wurde — 
Störung desſelben liegt zumächt ha, de} nad bem fi —— der Schüler immer an ber Sanb |p on Lehrern unferer una — — 
feitherigen Syſtent bie Rinder‘ Air viel, oh ſie reif | chen" Lehrers den der “ae 7" er ob fie fich 
ober nicht, reif zum Vorrlicken Ai höhere HE ellingpt. Wiſſens write ap" werde a AM — url sch Ybeefie fidh 
waren, nad, Alter von Kalk ‚zu. Eloiie,, Fat ‚ung: de. Aucenteradites in, ber, Moltaichule + für Mädchen oben Ananenlehrer * ‚ihrer Zudis 
und in den auperorbentiidy wielen: Shuloerfänmniien an ſich aber» won competenter Seite ge ger |oihuamttät, iherm- Wille: unb Charakter, am beiten 
Um diefem Uebelſtande abzubeifen, ift, und hat-"fich Be Ab Abeizeiigenden Grimden ams, daß won | cigeten, Blatt pab zit Tefdjt * perſonlichen Wan⸗ 
über dieſen Punkt die Ortsſchuleonimiſſion Sagt Feiner. Einführung ibestelben in unfecn Biefigeh Dotts- ichen der Chrck nad). , And ba ‚agb. Hierin ch 
ſchluſig email, DR) Errichtung won 20 Nacht u > fon len ‚feine Rede | {7 laun zu, Aber chen, fg, ent, | Grund, liegen, faum, daf; die * jene Claſſe, trog 
Haffen, eine fir Mähhen und cine für Knaben. 0 jeden A ih ir dabin..aub, dab e6 VON |her. anerlannten Tuchtigteit. Deo betreffenden Lehrers, 
unbebingte Rothwenbigleit. In dieſe ———— — Monders vau erzwülichen, Stand⸗ bee en tönmtte, sale; fie inWillidten ift, dürfte 
miürben alle biefenigen Kinder zu weiſen ſein, welche par — 2 aßzin ſei, die Schüler, mit; einem daturlich erfcheiiten, Vei Det eorganifation urierer 
wegen notoriſchet Unfhlgleit oder et mar A En Shih: er ehnen andern "Lehrer zu’ übergeben: I Schite, die unter 'nlfen Umfähbet eine gründliche 
. tem Schulbeſiich ug olche ‚Bu itte, ina —9. te 0 hhalb eine er. A muß, wäre biefer Punkt‘ Deeignet zu berüd- 
ap. sie in höchſtens 2 Jahren, une, Klpeilung, 04 er m — ‚hie benlgftens eintgermahhen die Al en, denn immer fol die Sache üher der Per, 
Boltsicule ae lönnen. —2 bes adj: von Jahr, DA pgraliſirt | jon, 5 darf feine sinpehi Janaitufe 
Man donle ſich rer, der noterifh. ‚ln Junb- voh Seite wird Tolgenber" Organe | der-einzelnen Claffen beitehen bleiben. va Lehrer 
fähige und —— nachaſchleppen hat —— tn Vorſchlag gebracht —— ob er an der Borbereitungsihule ober 


aß. mus er 2, ‚such dieſen Des etz id 
nn RE: Die — uingeneif bene Ginfübrung der Konfef- 
‘ — jelbſt 
ba 
* 














— Hana jew eroteftantifhe Säulen 
ür bie — 


ls a andere fähige, orbentlü Schüler. ee x 

— — —— 
Unterricht verloren und gerade bie fleiß R 

begabten & Sole werben arkaänlt, bone eh "ie bie 4Wiltel er — mit 2 5* Iren, 


3 Oberflaffen mit 3 @ > “ 
— —— Ai at ri 


ü 30 ypihen serial," 3, 7% —— ee: u 


of 


an ber-obern Claſſe wirft. 
ſchwieriger den Reim ds 


es doch meiſt 
ens 


ed be 
eine jalide Unterlage, zw idaffen, ud Daß Intofienbe darum 
'# er 


Reiß zu üben und ju verebeln. 
V 


Die bis jegt noch beftehenden Sonntagsjchnlen! 
Ä die + — Das 106⸗ Lebens jahr · iſt erſt im Stande, ba #-feit 
weiter fertzubauen, = 


bildung ber aus den Werftagsihulen entlajienen 
Knaben und Mäbchen binreihenb zu | 
Freude ift deßhalb der warme Eifer unjerer Arei 

erung anzuerlennen, bie 2 
— ildungsihulen benen, {m 


are 


zu erweitern fuchen, G eit bierzu;bietet. Für 
die Fortbildung nn Karls dürfte es zwedmäs 
fig fein, die mit der Gewerbſchule) verbundene 
gewerbliche Foribildungsſchule zu_ermeitern, dieſelbe 
nah Befähigung und Zahl der Schüler in Wötheits 
ungen zu trennen und nad bem Bey ur bes f. 
Nectors Herr Rohe, wie berjelbe ‚der Ortsihulcom: 
milfion vorgelegt war, ben — au or⸗ 
aanifiren. ' 

Unficht der Organismus fo zu treffen, daß dieſe 
Fortbilbungsichule, für deren Unterhaltung natürlich 
die Stadt aufzulommen hätte, nicht ber Competenz 
der ſtädtiſchen Verwaltung, Te weit biefelbe 
überhaupt in das Schulweſen zu reden hat, entrückt 


würde und follten aufer ben Lehrern der f. reise | 


gewerbſchule, auch Lehrer der Volfsfchule zum Uns 
terricht beigegogen werben, Diefe Wech chung 
der Vollsſchule zum höheren Unterrichte lgunte nur 
förbernd auf bie Triebraft des ganzen Erziehungs 
weſens unferer Schulen wirken. — 

Die Frage, wie die Fortbildungeſchulen ihre 
Aufgaben löſen follen und ob fie es thun, iſt noch 
nicht volllommen Mar geſtellt. Es wäre darum win« 
fchensmwertb, wenn ber £ Rector. Herr Rohe ben 

a nn lie vielleicht bie vom Heron Pros 
feiior —— — —Ee aeg: 
ung der Behrgegenitände einrichten. 


icio] Wlan, wi 
el) Plan -E£ 


bewahren 3 darauf 
ie der Sala hd 36 Al 
Ei llen wei’eren Unterricht, 
— RATTE 
aus ber Volisſchule in regem Fleiße ihr Wiſſen worben hatten. 


Nur wäre nach unſerer unmaßgeblichen 


‚ihn für Die hieſige Fortbildungsſchule 
Und 


ng 
er Deifentlichteitzübergeber- wirde 


eite Deranlaht würde, dag die Sonntagsichulen 
ee befeitigt, ber Unterricht in ben Fortbildungs · 


ens jahre Fir obligatoriich erklärt würbe, u: 





ER 


leibt nah einigen Jah⸗ 
von — 7 er 
nd doch find Kenntniſſe die we 
fsntlihen Vedingungen des ehens ſelbſt jür 
| den einfachen Handwerker und Arbeiter... 

Der Unterricht, an der Fortbildungsſchüle hat 
If anf, 1—2 Abenditugben während der Hintermor 
state zu heſchränken. Er wird mehr. leiſten als bie 
Sonntagsſchulen; der Zeichen ⸗ Unterricht muß Das 
| game Ih über während der Sonniage bejucht 
| merben r 


. Sollten aber die Fortbildungs⸗Schul · Abtheilungen 
nicht jo frequentirt werden, wie wir es hoffen, jo wären 
die Sonntagsſchulen, jo lange wir fie nod haben 
müjlen, jo einzurichten, daß wenigftens möglich 
etwas geleiftet würde. Sie wären cbenfals nach 
Zahl und. Befähigung der Schüler in Abtheilungen 
u tecnnen und müßte jeben Sonntag, eine B wöcent 
| liche, Ferie erechnet, in 2itündigem Unterrichte 
jebe einzelne Abtheilung von einem bejonberen Lehr 
ter, der natürlich. dafür honorirt werben foll, unter 
richtet werben. * ee 





vi. 


Eine Lieblingsibee, war es, unjer ganzes Etzieh ⸗ 
ungswejen von ber frühen Kindheit an jo einzurich 
ten, dab Früchte ächter Bildung Daraus hervorgehen 
könnten. Wir jehen von unjerem Standpunkt die 
größte Summe menſchlichen Elendes in ber Unbild« 
ober beffer Nichtbildung fo vieler. Die jocialen 

Gebrechen, denen kein Spitem abhelfen kanu, fie 


rih ware 88, menn et 


en aber wenigftens bis zum vollendeten 15. Yes | 
nur 


chlagen ihre Wurzeln meiſt ſchon an ders Wiege bes 
Arugebornen. Die rettende fehlt, die ifm dem 
| ind ie 7 „. dem Ser Bon 
| Geburiäiegen überliefert ift, entreiß und ihn anf Jene 
ı fittliche Höhe zu bringen ſucht, melde taufenbe von 
Menihenkindern ganz obne ihr Zuthun wiederum 
mn Geburtswegen erreichen. 

Wem es wanhrhaft ernſi iht, fociaie Berbenerungen 
zu erreichen, ber barf nicht das Schablonen» Glück 


— 


erwordäht. Bon dief jenen Syitems prebigen, der muß bin- 
m Spielplage zum Handwerk oder zur Arbeit, ohne | unterfieigen vom weltummälzenden Gedanken 


ur 
Kinderwelt und bort ſuchen und prüfen, mie —* 
eine Geueration geſtaltet, eine Generation mit all 
ihrem Elende und Glüd. — — 

Waiſenhaus, Kindergarten, Rinderbewahranftalt, 
fie jtanden ebenfals auf. dem Programm unferes 
Planes, fie follten vorarbeiten file" die Schule, fie 
follten retten von dem fittlihen Werfall, fie follten 
(len das Eſend vermindern, die Humanität beben, 
Leider find bie Dpfer, welche die Tepten Wochen von 
| unferer Komune forderten nnd die kommenden noch 
fordern werden, jo groß, daß wir biefe uniern Lich» 
lingöibeen, ame nicht einmal jur Discuſſion bringen 
fonnen, ba fie nur reifen fönnen in friedlich alüd- 
licher Zeit. Aber indem wir heute darauf verzichten, 
verzichten wir nicht für alle Zeit darauf, Alſjo auf 
beſſere Zeiten ! * 


Indem wir im Vorſiehenden, geftügt auf die 
Verhandlungen in der Ortsiehulcommiffton und 
bem Plane gediegener Pädagogen folgend, gleichſam 
fragmentariſch unferetunmaßgeblichen Anfihten über 
bie Reorganijation unseres hiefigen Vollsſchulweſene 
niebergelegt haben, übergeben wir bielelbe der Prit 
ing und bitten 7* wie Gegner in Briefen 
an bie „Redaktion der at Rolfsztg.” ihre Meinung 
zu Außen, damit das Richtige getroffen wird für 
den Bollsunterriht in unferer Stadt. — 


| Raiferslautern, 23. September 1870: 


| - Philipp Schmidt Philipp Noßr, 
Orisſchulcommiſſionsmitglieder. 





Abonnements-Einladung _ 
| | —— | 
‚die „Bfälzifche Volkszeitung.“ 


Ein Quartal von ſolgenſchwerer Ereigniffe liegt hinter uns. Unter bem Schla 
beutihen Herzen entquollen, haben bie Wiebergeburt bes Vaterlandes befiegelt. D 
Quartal unjere Aufgabe jein, die 
Treu an den Grunbfägen ber Demokratie ge 


bies fol im nädhfien 


Scheinfreiheit, jonbern wahre Bollsfreiheit i 


Wahre Volksfreiheit ift bie Grumbbebingung eines eini 
3 ’ — allen Rröhen 


vertretung gipfelt. die Vollsfreiheit. 


wollen wir nad) wie vor bem 


Deutihlands und nur im einem beutfhen 
und aller Aufmerkſamleit wollen wir wie vor 


tenbonner Frankreichs iſt Deutſchland neu erftanden und Ströme Blutes, 
noch iſt dieſes Ereigni 
gefiee Einheit zu einer factiſchen umzugeitalten, melde dem Gefammtvaterlande zum Segen gereicht. 

; t jein, für ein freies einiges Vaterland einzutreten. Nicht 
bas Voll nach den unerhörten Opfern, die es ber Integrität bes Waterlandes gebracht, zu forbern berechtigt. 


mehr Traum als Wirklichkeit und es gilt, umb 


FTarlament, in einer beijhliehenden Lolfs- 
dem jo auch im nächſten Quartal für biefes Fiel ein- 


treten unb trog bes eifigen Unmweiters, welches am politifchen Horizonte herauffteigt und unfere Hoffnungen zu vernichten droht, ſeſt aushalten auf der Wacht 
für Volkesrecht, für Volfesfreiheit, für ein in Freiheit geeintes Deutſchland! 


Nach wir vor liefern wir den Leſern Driginal-Berihte vom Kriegsfhauplag in einer Men 
Troß ber bebeutenden Opfer, welde uns bierburd * 
‚Pfälzer Demokrat”) durch bie Poſt bezogen ufl. 30 fr, im hieſiger Stadt 
eutenden Ausdehnung. unleres Leſer ⸗Kreiſes bitten wir wiederhoft um recht ſchleunige Ers 


größeren Zeitungen Deutſchlands. 
derjelbe geblieben. Er beträ 
mit Zrägerlobn 1 fl. 26 fr. pro Quartal. 


t (inclufive des 
8 i ber, bi 


eb 


e und Reihhaltigkeit wie die 
en, ift ber Preis ber Jeitung 


neuerung bes Abonnements, da es vorgelommen, daß im Laufe bes Duartals die Auflage ber Zeitung häufig bedeutend überfchritten murbe und es nicht mehr 
möglid; war, ben Leſern ſämmtliche Nummern. mit_ben Original ⸗Berichten vom SKriegsihauplag zu liefern. . . 
Das „Feuilleton“ wirb aud im nächſten Duartale nur Original-Beiträge bringen, worunter bie vorzügliche hiſtoriſche Novelle „Shob Ville 


bon“, ferner „Auf heißer Erde”, „Das Duell in ben Lagunen“ x. 


Hrdaktion 


und Erpedition der Pfälzifchen Wolkszeitung. 





Der Bürger: und Bauernfreund 5363 


fängt mit dem 1. Oftober ein, neuch, Omartel feined elften Jahrganges an. Er mirb ferner theilt 
fortjabren in Unſi 


verbreiten, 
Wahlen —* er, 


fein Ziel: ein freies einiged Deutihland, loögehen. 


itbürger, bie Ihr mie mir denfet und bie Gott mit Mittelm 
ER Ge verbreitet ihn, namentlich In landlichen Arbeite ä 
im Berl 
Gumbinnen jeben 
durd die Poſt besogen 


Suferale finden für 3 Ser, die Zeile Verbreitung burd gay Deutihland und 
ber hinaus, 
J.P. Frentzei-Nöruhatihen, bei Gumbinnen, 


Andere elwas thum zu Fönnen, 

Der Bürger und Bauerufreund erjcheint im Til; 
girt von J. P. Frenbel in Rorußatſchen bei 
oft mir Beilage, und Foftet für das Lierteljahr 
6 Diennige ohne Beftellgelb, 


darü 
H. Post-Tiljit, 
Verleger. 


Die mit Ausnahme der Sonns und Feiertage täglich ericheinende 


St. Dohanner Zeitung, 


zugleich Anzeiger für die Mreife Saorbräcken, Oitweiler and St. Wendel, 
Tage von jänintlichen Wlättern deö 
Anzeigen aller Art burd biefelbe 


weislich die bei Weltem Au 
= ———— —— — ba 








ehe f bie m 
treu, bochhaltend bie Fahne der Demokratie, auf | 


' 
nãchſten 
Sinlorberungen 
höherem Grade ale 
n feit längerer Zeit, 
tifelm gecionste 
befanmtlich 
nidt nad, und werben bab 
ie biöher wird fie das 
ungen, 
der Runft und Biffenidaft, 
wach zu erhalten umd zu 


| an 
verfeben, auch fir 
—X 


e von d. Poſt, redls 
e Beg. Start, 
Sil bergroſchen 


% O 


Beſonderen 
ten und ipanmenden 
tragen werben wird. 

ıbı5 ‚Der geruläieige 
bei den Poflanftalten 








—— e nn 
önigli 
börben 


bisher gerecht 
Im der —E —* Zeitung“ im gedlegenen Original = Yeitar: 
n 


nden. 
bie „St. — Zeitu 


fomobl unterhaltenden ais belehrenden Inbalta, 


en 
ttbeile über zalliterfihrungen x. ; 
hn⸗ Direttio — 


Gewinnung bebeutender Nitarbelter ſind wir In ben Stand geſetzt, in Zu— 


ein ſelbſtftändiges, eutſchieden ſiberales © in 
* ze — Greigniffe Defoen. * 


raſcher Mittbeilumg der Zanesereinmiiie fteht 
anbern, ſelbſt den arößten- politiichen anen 
ihre Leſer — von allen wichtigen Vorgängen unterrichtet ſein. 
erefle ibrer Leſer auch fernerbin duch intereflante Mittbeils 
. erner folder aus dem Gebiete 
we die Sandel&, land- und volts virihichaftlichen Bedietes 


beiriebigen beitrebt fein. 
i erfreuen fi bie von derjelben gebrachten anerkannt interejian- 


al:Penilletond, für weiche auch für die Zukunſt Sorge ge 


Fa beträgt bier bei der Erpeditien 25 gr., 
e — Iuferationsgebüßr beträgt für bie wierfpaltige Wetitzeile oder deren Raum 


Zu recht yahlreihem Abonnement ladet böftiähft eür —— —— 
St Iobann a. d. Saar, im September 1870, 
Die Erpebition der „St. Johanner Zeitun 





br in Raijerhlautern. 





Mälziſhhe Dolkszertung, 


— 





Dies Biatii zei wa alaız, auegeroaraen edge, au Für die Medaction verartwortlich: Kari Suche Trägerisän 1 ML. 26 fr; in gan Bauer mit Ein * 
weldiem Kay degeaen bar „Bf älger Dem et tat.⸗ ſewie ber Mer Seſnilatbitot %, M:-BO. fr, — Yuilerate, weläe band hie gei ir 
„Dlafalsunacigee ale Wratisdellanen, amsgegebes Dfaly eime. farke Werbreitung Bin werben mit DB fe, Sr 
wehen, u Toftet viertehäpetig in Failersiamtern mir [Den ud crerlag ber Brtdruderei Ph. Mohr im Metjersiautern. inierlinaltise Belle berechnet, Sek Bmasiger Anigra tion mit = Ir 


Nio, 282. 


ber —* Voltszeltung. 

* Darmſtadt, 27. Septb. 
Laut Nachricht vom Etappencom— 
wando Ludwigshafen hat ih Straf- 
burg. heute Abend 5 Uhr ergeben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 28. September. 

Mit großem Vergnügen haben mir dem geſtrigen 
Aufruf eines hieſigen Bürgers hinfihtli ber Adreſſe 
an ben König unfere Spalten geöffnet. Die darin 
geäußerten Anſchauungen find uns ein Zeichen, daß 
die Bürgerfchaft einficht, wohin das Treiben der Na 
tiondliberalan zielt. An Teutſchlands Einigung, on 
Deutſchlands Freiheit liegt ihmen Nichts, fie wollen 
den Even zur Belohnung dafür, dab er ber guten 
Sache Die größten Opfer gebracht, einfach im bie 
preußiidhe Smangsjade fteden. Die Orden, Dotatios 
nen und Sonftigen Anerfenmungen, die den Natio: 
noliberalen für ihr neueſtes Schwindelgeſchäft ſchon 
fo fiber winkten, werben nun wohl noch lange auf 
ſich warten laffen, da die Süpveutihen nachgerade 
doch die Kinderſchuhe ausgezogen haben und der nar 
tionalliberolen Vormundſchaft entbehren innen. Der 
Nuhmesraliſch wird fih auch an anderen Orten ſchnell 
verflüctigen, ber kalte Zug aus dem Norden ernuüch ⸗ 
tert jo _mande Phanteſten, noch eın wenig jchärfer 
und bie Machtdiener ſiehen allein. Dab wir aber 
mals vor einer nationalliberaltn Metomorphofe fier 
Hen, weiß jeder unjerer Mitbürger, der die Geſchichte 
der Vergangenheit nur einigermahen im Gedächtniß 

t 


Die „Pf. Big.” erinnert recht zeitgemäß an eine 
Mede des Herten Marquard Barıb, welche derfelbe 
im Namen feiner Partei bei ben MAprebverhandlun: 
gen In der Abgeorbneienfammter am 8. Febr. d. J 
gehalten. Der Führer „ber baycriihen Nationalliber 
talen fagte vor 7 Monaten: 

„Wir wollen nit unbebingten Eintritt 
in den norddeutſchen Bund, wir wollen eben, baß 
man durch Unterhandlungen, melde man mit bem 
Norden pflegen könne, eine ſolche Organifation bie: 
fes Bundes, eine Solde Revifion der Bers 
Faffung dieſes Bundes herbeiführe, bafı 
wir 9 Anſtand, mit Aufrechthaltung 
der Würde der bayeriſchen Rammer biefe 
Bedingungen annehmen fönnen, st fehen 
hieraus ineine Herren, wir find feine 4 





wärs 





Saifersiautern, Mittwoch 28, Scptember 1870, 


mer für ben norbbeutihen Bund, uns wäre 
auch eine andere Einrichtung, wenn fie wöglich wäre, 
im boyerifchen Intereſſe lieber, aber wir halten feine 
andere für möglich, wir glauben nicht an bie Mögs 
lihfeit eined meiteren beutichen Bundes neben dem 
norbbeutfen, unb mir glauben, dahß taburdh bie 
Echn lerigkeiten nur verniehrt würben, daß die Tom⸗ 
pication zu groß wiltde. Darum möchten wir es 
lieber verfuhen mit ber Umpgeftaltung bes 
norbbeutiben Bunbes zu einem beutfchen 
Bunde durch eine Revifion feiner Berfals 
fu En —* ed ee En RRint ine 
und bie freiheit der Entwidlung beſtehen 
läßt... .* : = a 

Noch viel entiiedener proch ſich ber gegenwät ⸗ 
tig in —— verhandennde mÄrttembergiihe Mini⸗ 
fter Mittnadt bel der Zolparlamentswahl im Jahr 
1868 out. Er fagte: 

„Sb werde in das Sollparlament eintreten in 
Anerkennung bes durch ben Allianz und ben Holl 
vereindvertrag begründeten Öffentlichen Rechtszuſan⸗ 
des, — in ber Mbficht, den getroffenen vertragsmä: 
Kigen Stipularionen in loyoler Weife getecht zu wer» 
ben, — ohne ben Hintergebanfen, je nad ben Ber: 
hältniffen Abernommenen Berpflitungen uns u 
entichlogen, aber aud) ohne die Intention, bas Bol 
parlament zu bemüten zum übermältigenben Druck⸗ 
auf die freien Eniſchliekungen felbfiftändiger Staaten. | 
Den Eintritt Württembergs in den norb» 
deutſchen Bunb anf der Grunblage ber 
norbbeutfden Bunbesverfaffung halte 
ih für unvereinbar mit den Intereſſen 
bes Landes!” 

Dir glauben aud nicht, dab eine ſUddeulſche Res 

terung, es fei denn bie allerunterthänigftsmehmüthige | 
Hadens auf Grund ber — — in ben 
norbbeutfchen Bund tritt. Das wäre einfach ſtaatlichet 
Selbſtimord und zu eimem berartigen Liebesdienft ad 
majorem gloriam irgend einer Hautmadt Hal» 
ten wir unfere Fürften noch nicht für natioualiberal 
ent bie& würde auch wenig mit ber Garantie ber 

aatlichen Selbfiftändigkeit fimmen, melde bie füb- 
deutſchen Staaten von Preußen erhalten haben. Wie 
fehr man fih in Minden gegen eine Teripeifung 
burd Preußen firäubt, läßt die bisherige Mefultatlos 


figfeit der Verhandlungen mit bem Präfidenten bes | 


norbbeutihen Bundeskanzleramis erkennen. Die „N. 
Fr. Pr.” fchreibt barüber: , 

Die Anmweienheit der Herren v. Delbrüd und v. 
Mittnabt in umjerer Stabt fol vorerft nicht fürmlide 


Verhandlungen über die deutſche Werfafjungsfrage, ' 








63. Jahr 


vieleidht nur einfeitende Befprechungen zum Zwede 
baben. Die Herren haben inbeffen ſowohl gejtern 
als Heute mehrere Stunden mit dem Efnattitiniirer 
Grafen v. Bray conferirt, und während Letzlerer ſich 
geſtetn nah der Gonfereny zu dem König nad Schloß 
Berg begab, haben fi, einer Einladyng bes Aönigs 
folgend, bie Herren v. Dellbräd und v. Miktmacht 
biefen Nahmittag zu bem König nad Berg begeben. 
Weber das, was bie bayeriſche Negierumg- verlangt 
und heziehunge weiſe zugeſtehen mil, somie ilber bie 
Lorfchläge, melde ber Vräfident des norddeutſchen 
Bunbeskonzleramtes hieher brachte, läht fih Verläßz⸗ 
liches auch Heute noch nict mittheifen; ficher aber 
erſcheint, daß eine eirtaung große Shwierig 
feiten bietet, da bie beiderfeitigen Anfichten ſeht 
weit auseinandergehen. Die Herren von. Delaikt 
und v. Mittnacht wollen noch einige Tage iv Miüw- 
chen verbleiben.“ 

So fieten mir vor einem gordiſchen roten, her 
mur durch bie Ymitiotive bes deutſchen Bolts ı 
werben form. Treten wir beibalb mit allen Krälten 
für bie Verwirklichung eines Bollscegimenis, ine 
beutfchen Bollsftaates, für ein deutſches Barla 
sent ein, befien Machtgebot allein im deutichen 


Reihe entſcheidend ift. 
Dom 4 sum gr am 
Reich" ſich ein ge it die 9 
Umringt von Deiner Reben Rrana, 
Ein ftarfes Wolf im Siegedglanz! 
D Gott, vom Himmel fich' darein, 
Laß uns eim Bolf von Brüdern fein, 
Ein gutes Volk und fromm unb 
Dab Frieden auf der Erbe feil 
Möchten Brentanos Worte dem Wolle mächtig zu 
Hergen dringen: 
Ein gute s Bolf und fromm und frei, 
Daß Frieden auf der Erde ſcil 
Ein deutſches Parlament, bie Selbfiregierung bes 
Volks bedeuten bie dauernde Wiederkehr frieblicher 
und freiheitliher Yuftände auf Erden, ein Kalſerthum 


‘ww 





grünen Raub 
and, 


| mit bismardıfgem Gentralifationsiyftem abtr das 


Gegenthell, 
Thiers, ber republilaniide Sendbote an bie 
meutralen Mächte um Anerkennung ber Republif und 
riebensoermittelung hat Wien bereits verlaffen und 
findet fih auf dem Wege nad) Petersburd. Die 
„N. Fr. Pr.” widmet ihm u. a, folgende Zeilen: 
Thiers bat viel bozu beigetragen, ben Nimbus 
ber napoleoniiden „Bloie’ neu —— Was 
iſt fein berühmtes Geſchichtewerk Anderes old bie 
graffeſte Verheirlichung der Kriegsluſt und Grober ⸗ 





Bon dem Berichterftatter bes „ 
(Sortfehung 

Dabei aber flüßte er fih auf einen fran zöſiſchen 
Küraffierpallafch von ausgejtichneter Arbeit, den er ei 
nem von ihm erlegten Käraſſier jenes unglüdlicen, 
faft ganz aufgeriebenen Negimentes (Bonnemain), bas 
ber Wörth voll Verzweiflung eine Attade verfuchte, abs 
genommen. „So kamen fe ran,“ fagte der Mann, in: 
dem er den Palluſch “in Stoßparade autlegte, „aber 
wir waren fhon gan) ruhig — un hi nf achtzig 
Shritl Frun.“ 

In Homburg herrſchte noch ein ſeht reges Treiben. 
Die Mafle der vorhandenen Uniformen war ganz umge 
Heuer, Das öniglihe Hauptqsartier hatte bie Gtabt 
ſchon verlaffen. Im Bezirtdamte, welches an der ziem⸗ 
lich fteil a Seitenftraße Liegt, * bas 
Duartier un Rönigd. Ganz unabjehbäre Heiben 
von Proviantmagen bildeten auch hier Die Etaffage ber 
Laudſchaft, und latige Züge von Truppen wanden ſich 
durch die Gaſſen. Der furgtbar flarte Regen hatte 
bie Leute übel "zugetichtet, aber fie ertrugen alles mit 
einem Herotunderungswürdigen Gleichmurh ; die Trhppen 
des 46. Laubirkheregiments (Bataillon Gapan) "waren 
in der Kirche untergebracht worden, melde König Zub: 
Wig don Vayern erbaut hat, denn bie Straßen waren 
tauur zu paffiten, fo ftaıf rannten bie Regenbäthe bis 
mab. Die Menſchenmaſſen wurden zumeilen dur große 


De, G. Sittl. 


Id mußle einige Zeit auf dem Perton verweilen, 
che «8 mir möglich war, werler gu lemmen. Im Gans 
gen Batte ich viel Glüd, denm zumlih ſchnell gelängte 
ich nah Eearbiüdın. Je näher ih dem Drte fam, an 
welchem die erſten Budungen des furdtbaren Aampfes 
Rotigefurben Hatten, deſto anfmerffamer wurde ich. Zus 
mädft erwartete ich die von din Frargoſen gerükihte 
und im bielen unlırer Beridte dargeſtelte Zerſibrung 
qu'erbliden. Dieſe traurige Erwartung wurde jedoch 
glüdlichertweife Teineätwegs erfüt, 

Otwohl die Rube ziemlich wieder eingelehrt, herrichte 
dennod; ein grtiffed eireptis Megen aler in Eaaır 
brüden Bıfindligen Perfonen. Die Verwundrien erfor 
derten bie ange Aulmerlfamleit, Neugierige urb Tou 
riften waren zehlreich beitreten. Ich bemerkte auch die 
undermeibliden Engländer: „Gentlemen ofthe Press‘, 
twelde Notizen medien und brgierig mad den Spuren 
des Kampfes ausigauten, Ee rohl auf ollen Gegenden, 
tie Benge eined erkitierten Geſechtes waren, eine Art 
von gifperfligem Hauche — 18 ſcheint, als ob bie 
Tannen und Buchen, die Heden und Wege ſich nicht 
recht emporkeben und glätten Fönnen, old beugien fie 
fidh noch unter dem Gewichte det Edhredlichen, welchet 
zwifgen und auf ihnen fi enitwidelte. Da liegt im 
Eonnenigein die ganze Gegend, und die Eprihernberge 
fieigen empor — wo ber furdibare Kampf tobte — 


Quute. Sie hatten allerlei Dinge gefammelt: Augeln, 
Ten von Uniformen und fonflige traurige Ueberrefte. 

Auf den zum Theil nadten Borfprüngen und Ab» 
hängen fieht mon deutlich, wie hart der Angriff, ber 
Widtrfland und das Ringen geivefen. Bäume von den 
eingefhlagenen Kugeln zerfeßt, bie Vüſche miebergebrüdt 
wie bon einer Laft gepreßt, die Waldwege zertieten, 
Neid in dem Walde, den ber rechte feindliche Flügel 
befegt Biel, leifteten die BVierziger Unglaubliches. Der 
Feind entwidelte hier ein ganz raſendes Ednmilfener 
und vermochte flets neue Verflänlungen — von for 
Bad ber — am ſich zu ziehen. Wie einft bei Chlum 
und Lipa trar «3 auch bier eine große Schlucht, durch 
welde bie Neunumbbreikiger, Bierziger und Bierunds 
fietziger ſich drängen mußten. Diele Schlucht zieht fich 
bis über die franzöſiſche Grenze hinaus, weſihch in bie 
Gegend hinein. Zeutlich, als märe «8 erſt vor einigen 
Etunden geweſen, liehen ſich die Epuren des erbitter: 
ten Kampfes erfhauen. Hier geimahrte man modh bie 
Burden, welche die Geſcheſſe rifien und bon ollen Exir 
ten ber im die Preußen einfchlugen, 

„Bier find unfere Leute gefallen,” fagte mir ein 
Bierziger, „mody che wir die Feinde fehen konnten.” 


(Kortfeßung folgt.) 





ungeſucht, bie im ſtanzöſiſchen Volte ruft, als die 
Mergötterung des herz: und nemiffenloien Soldaten: 
taifers, der fein Recht, feine Treue, keine Schonung 
und kein Gefühl faunte? Und nicht nur als Hiftor 
rıter flöhte er feinem Volle das Gift bes Donapar- 
tismus ein, auch als Minifter wirkte er in biefer 
Richtung. Es ließ die Aſche Napoleons von Sanct 

lena mad Paris bringen und fie mit einem gror 
ben Pompe empfangen, als märe der blutige Eorfe 
der größte MWohlthäter feines Vaterlandes, ja ber 
ganzen Menſchheit geweſen. Hätte Thierd bie Ge: 
heine des unbeimlihen Mannes auf der einlamen 
Inſel gelaffen! Sie find Franfreih verhängnißvol 
aemorben, deun feit der Ankunft der Aſche Napoleons 
in Paris wuchs und nebieh der Chauvinismus im ⸗ 
mer beffer, immer Üppiger. Rache für bie Mikhand: 
[ung des großen Raiferd! war bald ein nationales 
Schagwort, und alle, alle Uebel, die Franfceidy in 
den legten Jahrzehnten betroffen, find auf diefe lehte 
Murzel, auf bie blöbe, blinde Rachſucht zurüdyufüh- 
sen, die man fünftlih in dem franzöfiihen Volle 
erzeugte, und die jebt ſo bitter beftraft wirb. 

Während Thiers im Eifenbahncoupee gegen Pe: 
tersburg fährt, mag er daran benfen, wie er felbft 
den Geiſt <enährt hat, ber das Unglüd über Frank⸗ 
reich brachte. Seine friedlichen Neben verhalten faft 
ohne Echo, feine Geſchichte des Kaiferreihes Haben 
Hunder faufende geleien. Frankreich iſt jo neworben, 
wie er und feine Gefinnungsgenoflen ber Bierziger: 
Sahre es gewollt Haben. Kann es ben alten Staats: 
mann unter diefen Umſtänden munbern, wenn bie 
Neutrafen nichts für ihn Haben, als höfliche Rebens- 
arten und fühles Bedauern ?" s 

In Petersburg find mehr Chancen als in 
Bien, für bie Verwirklichung der Thiers'ihen Ideen 
vorhanden, und ber alte Verfechter einer franzd- 
fiferuffiigen Alliany wird menigftens bei 
ber mostowitifhen Partei, welche die Machterweiler ⸗ 
ung Preußens mit Mibgunft betradjtet, eine Iympa- 
thiihe Aufnahme finden. Der Kanzler Fürſt Gor- 
tichatoff fol ſich gegen die Allianz; mit Franfreih 
ausgefproden haben, da biefes zu ſehr geſchwächt fei, 
um in den nädften Jahren die Jaterefjen Rußlande 
unterftüben zu können. ne 

In Peteräburg eirculirt gegenwärtig eine Bro: 
ſchure unter bem Titel „Die Miffion Rußland es“, 
in welcher auseinander er wird, daß jetzt bie 

eit zur Loſung der ortentaliichen Frage in ruſſtſchem 

— gekommen fei, denn da Frtankteich niederge ⸗ 
worfen, ſei auch England nicht mehr zu fürchten und 
Preußen werbe entweder Rußlands Zmede jörbern, 
indem es Defterreih im Schach halte, ober wenig. 
fiens nentral bleiben, indem es feine Nufmerliamfeit 
nad Weften richte, um eine Revanche Ftankteichs 
zu verbüten. — Aus Eonftantinopel, wo bie 
telenraphiiche Berufung des ruffiichen Gelanbten Ig⸗ 
nativ nad) Petersburg die Beunruhigung vermehrte, 
fommen fortwährend Alarmrufe über rufſiſche Kriegs» 
vorbereitungen. In Bolkynien, Podolien und Beil: 
arabien feien bereits über 200,000 Rufen aufgeilellt 
und meitere Truppenmaflen ieien im Anzug. Die 
ungariſchen Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus, 
baf trog der Ableugnung ber Petersburger Regier- 
ungsorgane etwas im Werte fei. 


Kriegs:Machrichten, 

Ueber bie Belagerung Straßburgs berichtet 
man dem „Edho du Parlament” in Brüffel aus 
Aöln 23. September, dab ber Gommandant von 
Straßburg jih in. der Cuadelle, dem einzigen ihm 
gebliebenen Zufluchtsorie, verſchanzt babe und dab 
man ſtündlich die Webergabe bes Platzes erwarte. 
Es ift dieſe Rachricht jedoch natürlich verfrüht, da 
wir bisher noch nidt im Beſitß eines Theiles der 
Hauptummallung find, und bem Gommanbanten von 
Straßburg nod die ganze Stabt zur Verfügung 
ſteht. (Siehe Tel.) 


Der Berihterftatter ber Auasb. Ag. Zig.“ er- 
mähnt, in einem längeren interejfanten Aufſaß über 
bie Schladttage bei Seban, daß er eine ganze 
Reihe von Mitrailieufen beobachtet habe, melde, 
genan nad der Uhr verfolgt, ohne Unterbrechung 
and nut einer Secunde über 3 volle Minuten fort 
fnatterten. 

Den Berluft der Franzoſen unb bie eroberten 
Zroppien in dem zweimonailichen Feldzuge gibt der 
„Staatsanzeiger” nah den bisher vorliegenden Ber 
richten in folgender Aufammenftelung an: 1 Mar 
ſchall, 39 Generale, 3250 Offiyiere, 104,750 Mann 
(und 14,000 Verwundete in Sedan) 10,280 Pferde, 
minbeftens 56 Adler, 102 Mitraileufen, 690 —— 
und Feſtungsgeſchüde, über 400 Fahtzeuge, mehrere 
Vonton:Golonnen, Magazine, Eilenbahnzüge, ſowie 
eine fait unberehenbare Menge von Vorrätben an 
Waffen, Munition, Belleidungs: und Ausriftungs- 
gegenftänden, Foutage und Proviant, 


Der Kronprinz von Preußen Hat folgende Bro, 

clamation erlafim: j 
An die jranzöfifhe Bevölkerung ! 

Die in den legten Tagen mehriach vorgefomne« 
nen Käle der Verlegung; des Bölk⸗rtechts und Sitt⸗ 
von Site der franzöfiihen Bevölkerung gegen bie 
beutihen Truppen veranlıflan mid, Nachſt-⸗hendes 
zu verordnen: Ju jeder Stadt, oder in jedem Dorfe, 
in welchem die deutihen Truppen einviehen, find bie 
fämmtlichern Bemohner deſſelben mit Gut und Leben 
verantwortlid, wenn auf nur einem Mann der ver: 
bünbeten Truppen durch Vertalh oder Tilde ein Ums 
fal geihieht. Die Commansanten der einjelnen 
Truppentörper der beutihen Armee find ferner ber 
anftragt, die ſtrengſten Nepreffalien zu gebrauchen, 
wenn das Wöllerreht im irgend einer Weile von 
Seiten der franzöſiſchen Bevölkerung nohmals ver: 
legt wird. 

Meaur, 17. September. 

Friedrih Wilhelm, 
Kronprinz von Preußen. 





* Der amerilaniihe General Ripley, melder 
gegenwärtig bie Fortificationen von Paris armirt, 
veriheidigte während des norbamerifaniichen Bürger: 
frieges die Stadt Charleſton (Sud⸗Carolina) über 
anderthalb Jahte gegen bie Armee und Flotte ber 
Nordſtaaten — ob ihm bies mit Paris ebenio lange 
gelingen mirb ? 


Die zwei Rundichreiben des Grafen Bismard. 


11. 
Meaur, den 16. Sept. 1870. 

Euerer ꝛc. iſt das Schrifiſtüd bekannt, welchet 
Here Jules Favte im Namen der jedigen Machthaber 
in Paris, welche ſich ſelbſt das Gouvernement de 
la döfense nationale nennen, an die Vertreter 
Frankreihs im Ausland gerichtet hat. 

Gleichzeitig iſt es zu meiner Kenntniß gelommen, 
daß Herr Thiers eine vertrauliche Miifon an einige 
auswärtige Höfe übernommen hat, und ih darf 
vorausfegen, dab er e3 ſich zur Aufgabe machen 
wird, einerjeitd den Glauben an bie Friedensliebe 
ber jegigen Varifer Regierung zu ermweden,, anberer« 
feitö die Jatervention der neutralen Mächte zu 
Gunften eines Friedens zu erbitten, welchet Deutih+ 
land ber Früchte feines Sieges berauben und jeder 
Sriebenabafis, welche eine Erfhmwerung des nächſten 
Franöfiäen Angriffs auf Deutihland enthalten 
tönnte, vorbeugen Toll 

An die ernſtliche Abſicht der jegigen Parifer Ner 
gierung, dem Kriege ein Ende zu machen, Lönnen 
wir nicht glauben, io lange diefelbe im Funern fort 
fährt, dur ihre Eprade und ihre Akte die Volls⸗ 
leidenſchaft aufzuſtacheln, den Hab und bie Erbitte: 
rung ber durch die Leiden bes Srieges an ih ger 
reisten Bevölferung zu ſieigern, und jede für Deutſch⸗ 
land onnehmbare Vaſis als für Frankreich unan« 
nehmbar im Voraus zu verdanımen. Sie macht ſich 
dadurch felbft den Frieden unmöglih, auf ben fie 
durch eime ruhige und dem Ernit der Situation 
Rechnung tragende Sptache das Boll vorbereiten 
müßte, wenn wir annehmen follten, daß fie ehrliche 
Friebensverhandlungen mit uns beabſichtige. Die 
Zumuthung, daß wir jet einen Waffenſtillſtand ohne 
jede Sicherheit für unſere Friedensbedingungen ab- 
ſchließen ſollten, fünnte nur dann ernſthaft gemeint 
fein, wenn man bei und Mangel an militäriſchem 
und politiſchem Urtheil oder Gleichpültigkeit gegen 
die Intereffen Deutſchlands vorausiekt. 

Daneben beiteht ein weſentliches Hinderniß für 
bie Ftanzoſen, die Nothwendigkeit bes Friedens mit 
Deutichland ermftlich in's Auge zu faſſen, in der von 
ben jegigen Machthabern gemährten Hoffnung auf 
eine diplomatifhe ober materielle Intervention ber 
neutralen Mächte zu Gunften Frankteichs. Kommt 


bie franzöfifche Nation zur Meberzeugung, daß, wie 


fie allein den Krieg willkürlich heraufbelhworen hat, 
und wie Deutihland ihn allein bat auskämpfen 
müflen, fo fie auch mit Deutihland allein ihre Nech« 
nung abſchließen muß, fo wird fie bem jet ficher 
nuplofen Widerftande bald ein Enbe maden, Es 
iſt eine @raufamleit ber Neutralen gegen die fran: 
zöffhe Nation, wenn fie zulaſſen, daß die Pariier 
Regierung im Volle unerfülbare Hoffnungen auf 
Intervention. nähre und babuch ben Kampf ver- 
längere. 

Wir find fern vom jeder Neipung zur Einmiidung 
in die inneren Berhältniffe Frankreichs. Was für 
eine Regierung fih die frangöftiiche Nation geben 
wil, iR für uns gleichgültig. Formell iſt die Res 
aierung bed Kaiferd Napoleon bisher die allein von 
und anerfannte. Uniere F-iebensbebingungen, mit 
welcher zur Sache legitimirten Regierung wir die 
felben aud mögen zu verhandeln haben, find ganz 
unabbängig von der Frage, mie und von wem bie 
franzöiige Nation regiert wird, fie find uns durch 
die Natur ber Dinge und bas Befeh der Nothwehr 


gegen ein gemaltthätiges und friedloſes Nadhbarvolf | 

vorgelärieben. Die einmüthige Stimme ber beut- 
ſchen Regierungen und bes beutihen Volkes verlangt, 
daß Deutihland gegen die Behrohungen und Berge 
waltigungen, melde von allen frangöfiichen Regie» 
rungen feit Jahrhunderten genen uns. geübt wurden, 
duch beſſere Brengen als bisher geſchützt merbe. 
So lange Frankteich im Befig von Straßburg und 
Mey bleibt, iſt feine Offenſive ſtrategiſch ſärker als 
unfere Defenſive bezüglich des ganzen Sudens unb 
linfärbeinifchen Nordens von Deuidland. Straßburg 
if, im Befige Frankreichs, ters eine offene Ausfall» 
piorte gegen Sübbeutfhland. Fa deutihem Befige 
gewinnen Straßburg und Mey dagegen einen defe:r 
ſiven Character ; wir find in e als 20-Rriegen 
niemals die Angreifer gegen Frankreich gemeien, und 
wie haben von legterem nichts zu bepehren, ala un- 
fere von ihm fo oft gefährdete Sicherheit im eigenen 
Lande. Frankreich dagegen wird jeden jeht zu ſchlie 
Genden Feieben nur als einen Baffenitiltand an: 
fehen und uns, um Rache für feine jegige Niederlage 
zu nehmen, ebenio händelſüchtig und rudlos wie in 
diefem Jahre, wiederum angreifen, fobald es fich 
burd) eigene Kraft oder fremde Bünbniffe ſtark genug 
dazu fühlt. 

Indem wit fyranfreih, von befien Jnitiative 
allein jebe bisherige Beunruhigung Europas audger 
gangen ift, das Ürgreifen der Dffenfive erfcyweren, 
handeln wir zugleih im europäifchen Intereſſe, wels 
es das des Friedens iſt. Won Deutichland ift keine 
Störung bes enropäilden Friedens zu befürchten; 
nachdem uns ber Krieg, dem wir mit Sorgfalt und 
mit Ueberwindung unieres durch Frankreich ohne 
Unterlaß herausgeforberten nationalen Selbfigefühls 
vier Jahre lang aus dem Wege gegangen find, trog 
unferee sFriedensliebe, aufgezwungen morben ift, 
wollen wir zufünftige Sicherheit als den Preis der 
gewaltigen Anftrengungen fordern, bie wir zu uns 
ferer Vertheidigung haben machen müſſen. Nemand 
wird und Mangel an Mäßigung vormerfen können, 
* wir dieſe gerechte und billige Forderung feſt⸗ 

ten, 

Euere ıc. bitte ih, Sich von diefen Bebanfen zu 
durchdringen und diefelben in ihren Belprehungen 
mit zur Geltung zu bringen, 

v. Bismard. 


Vo litiſche Nabricdten, 

Berlin, 28. Sept. Die „Zukunft“ iſt gefterm, 
wie es fcheint, comfiscirt worden, wejen einiger 
Heußerungen über bie politiihe Bebrutung ber Ja» 
coby’ihen Verhaftung. Die Redaction des Mattes bes 
merkt darüber: „Da wir feinen Grund haben, Die 
Wiederholung ſolchen Geſchickes füc etwas Beneidens 
werihes ober Verdienſtliches zu halten, fo verzichten 
mie auf biefe Betrachtungen; iſt doch das Urtheil 
über den Fall bis zu ben Organen dei malteflen 
Liberalismus hin ein überwältigend einftimmiges,” 

Bei Ausführung des die politiſchen Bernehen und 
Berbrehen betreffenden Amneftie»Erlaffea vom 
3. v. M. ift, wie die „Köln. Zig.“ hört, inſofern 
eine Erleichterung genen früher eingetreten, als in 
allen den Saden, in melden eine Anklageſchrift noch 
nicht gefertigt if, bie Aeten zurüdgelegt werben, fo 
bag alſo die Borunterfuhung feinen ortgang zu 
nehmen braudt. 

* Stiel, 26. Sept. Der „Rieler Zeitung“ zu 
folge hat der Generalgouverneur Bogel von Fallen: 
ftein feine Auflimmung dazu ertbeilt, daß Handels⸗ 
Thiffe am Tage bei ruhigem -Welter uud unter Be 
nußung von Schleppda npfern den Kieler Hafen paſ⸗ 
firen. Der Generalgouverneur bat gleidzeitig weitere 
Erleiterungen für die Schifffahrt und die Nacht⸗ 
pafjage in Ausfiht geftellt. j 

arid. Aus aufgefunden Documenten gebt ber 
vor, baf der Deputirte Jerome David jährlih 35,000 
Fraues aus ber kaiſerlichen Chatulle erhielt, Eine 
Duitiung von Granier aus Caſſagnac befdyeinigt ben 
Empfang von 20,000 Fres. & conto einer Summe 
von 170,000 Fred. Endlich fand fi eine Beſchei⸗ 
nigung von Perſigny Über empfangene 400,000 Fire. 
vor. Jamitten dieler Verfhmenbung bat Napoleon 
fi selbft nicht vergeffen, Aus den Documenten, 
mwelhe man bei dem Marſchall Bailant gefunden 
bat, geht hervor, baf bas Privatvermözgen des Kai: 
fers ſich auf 200 Millionen Fres. beläuft. 

London, 26. Sept. Die „Situation“ (das Dr 
gan. der gelürzten kaiſerlichen Negierung) fünbigt an, 
daß in folge ber von ber neuen Regierung in Tours 
erlafjenen Broclamation aud ber Kaifer Napoleon 
ein Manifeſt an bie franzöfiiche Nation erlafjen werbe, 
Dafjelbe Blatt erwähnt einer Depeſche aus Tours, 
welche meldet, die Präfecten ber weſtlichen Departe 
ments hätten eine „Sonföderation” gebildet, um die 
Vertheidigung zu organifiren; ob im Anſchluß an 
bie neue Regierung oder unabhängig von. berfelben, 
wird nicht gelagt. 





S Ehwurgerihtöverhandlungen 
bes Ild: Quartals 1870. 


Sifung vom 26 September, 8 Uhr. 

Am Beutigen Tage lommt ein Rahe-Alt zur Ver: 
handlung, welder in ber Gegend bed DVorfalles große 
Senfation erregte — und das mit Recht; ein braver 
bienfteifriger Förfter, Vater von 4 unerzogenen RAin 
dern, warde todt im Walde gefunden, durch einen 
Schuß getöbtet, ber ihn von vorn mit voller Gewalt 
getroffen hatt: a. fehlten anfängli ale Anhalte: 
punlte zum Berbadhte- gegen irgend eine beflummte Ber: 
fon bezüglich der Ucheberihaft; bie Unterfuhung bat 
aber hierüber völligen. Beweis, geliefert, wenn gleich 
bezüglich der Strafbarleit nicht alle Zweifel befeitigt 
find, was vielleicht von ber Öffentlihen Berbanblung 
zu erwarten jteht. 

Der Angeliagte heißt Ludwig Stuß, iſt 84 Jahre 
alt, lediger Wagner, geboren und wohnhaft auf der 
Bemberger Glashütte, zulegt auf dem Ketterichhofe ſich 
aufpaltend. - Das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen ift 
ala Todiſchlag (d. b. Todtung mit der Abſicht zu täb- 
ten, Art 229 des StGB.) qualificitt, Vertheidiger 
ift Herr Anwalt Keller. 

Am frühen Morgen des 16. Mai I. 4. wurde 
der Schlaghäter Friebrih Keim von Erlenbrunn tobt 
im Walde gefunden, nachdem er am Nacmittage zus 
vor einen Pirfhaang auf Wildſchweine gemacht, wozu 
er vom ben & Dberförfter Kauſchinget ein doppelläu- 
figes Leſaucheur · Geweht nebſt 2 Rugel- und 2 Schrot⸗ 
patronen erhalten hatte. Die Leiche lag auf dem Ges 
fichte, mit der Flinte im Arm, deren beide Läufe noch 
geladen, erfichtlich aud an dieſem Tage gar nicht ab» 
geioffen worden waren; beide Hahnen waren jedoch ge: 
fpannt. Um die Leiche war feinerli Spur eines flatt« 
gefundenen Todetlampfes wahrzunehmen, und es lag 
biefelbe augenfheinlih und ermielenermaßen noch in 
derielben Stellung als die Unterfuhungscommilfion fie 
befihtigte, wie zur Zeit ald fie zuerſt aufgefunden 
wurde; es hatten zwar bie erften finder Meine Be: 
rührungen vorgenommen, ohne jedoch bie mindeſte Der» 
änderung zu bewirken. Die nähere Beichreibung ber 
Sage mag bier unterbleiben; nur ſei noch bemerft, bak 
Die Kleider Reim’s in beiter, Orbnung waren, nichts 
an ober aus benfelben fehlte; der Hut lag rechts neben 
Dem Ropfe- 

Es twurbe fofort Unlerſuchung eingeleitet, und ſchon 
am Nadmittage beö 16. Mai wurde Stup als ver- 
bädtig verhaftet, weil derſelbe als Hauptwildfhüg ber 
kanat ift und zubem an berichiebenen Orten Baarfufs 
ſputen gefunden wurden, bie überraſchend ähnlich mit 
ben frifchgetretenen Spuren von Stu waren. Als 
diefer, der ſchon beim Erſcheinen bed Gendarmen auf 
bem Retterihhofe ſichtlich erihrad, am Ort und Stelle 
geführt wurde, wo man ihm bie alten und friſchen 
Fußlpuren zeigte, war er verjiört und ber Anaftihmeik 
trat ihm auf die Stirme. Gr geftand jebod nichts. 

Die Unterfuhung und Obduction der Leiche zeigte 
eine Menge Schrotſchußwunden auf ber vorbern Kör 
perfeite, welde alle vom vorn mad Hinten unb von 
unten nad oben verliefen, worauf der Schuß im biefer 
Richtung und im unbebeutender Entiernung abgefeuert 
morden fein muß. Mehrere der Wunden waren ſchwere, 
4 berfelben fogar abfolut tödlich; fie hatten die Bauch ⸗ 
bede durchdrungen, vielfah die Gedärme verleht, bie 
Leber durchbohrt, die Schenkel-Arterie und Vene durch 
derungen Der Tod muß augenblidlid) eingetreten fein, 
was aus ber Schwere der Wunden, zudem aber auch 
Daraus zu ſchliehen if, daß am der Stelle, wo bie 
Beide lag, 2 von ben Stiefeln Keim's berrührenbe 
Epuren gefunden wurden, wornach anzunehmen if, 
daß dieſer bier fiehend den töbtlihen Schuß empfan 
gen bat und fofort vorwärts tobt mieberfiel, 

Etwa 10 Tagen fpäter machte Angellagter im 
Unterfuhungsgefängnifie zu Zweibrucken dem Verwal ⸗ 
ter bad Geftändnig! er fei am fraglichen Tage auf 
MWildfrevel ausgegangen und feine Flinte fei für Rebe 
mit 25 bis 30 Schrot Ne, O gelaben geweſen; plöß- 
lich habe auf etwarı5 Schritte Entfernung Schlag · 
Hüter Reim dor ihm geflanden und ihm zugerufen: 
„leberliher Stutz“, worauf er erwiedert: „Du bifl 
am End noch lieberlicher. ald ih.* Darauf habe Heim 
fein Gewehr bis zur Bruſt beraufgezogen um anzulegen, 
und er — um dem Shuffle Reims zuborzulommen — 
babe feine Flinte, die er fortwährenb geipannt und 
Acußbereit im beiben Händen getragen, raſch gegen 
Keim herumgebreht und ohne anzulegen noch zu yielen, 
den Schuß abgefeuert. Keim jet, wie es ihm geſchie⸗ 
nen, noch einige Schrilte vorwärts gegangen und bann 
plöglich zur Erbe geſtürzt; er babe nicht die Abſicht 
gehabt den Keim zu töbten, nod gewußt, baß er mit 
ainem ſolchen Schuß einen Menſchen tödten fünne, er 
babe aud in Schreden und Aufregung gehandelt; nad 
dem Schuß ſei er entilohen, fpäter aber zurüdgelchrt 
und babe nad Reim geſehen, ſich dabei überzeugt, baß 
berfelbe tobt war; er bereue feine That und fei in 


geſchoſſen. — Als Zeit ber Handlung gibt 'er "| 


acht Uhr Abends an. — 

Die Anklage widerlegt die Angabe von Stuh, als 
babe Reim auf ihn angejhlagen, dur ben Hinweis 
auf ben tuhigen foliden Ghacalter Keim's, auf bie 
Richtung der Shußwunden am linfen Vorderarm und 
auf die Lage ber Leiche; aud waren bie Zauföffaungen 
mit Sand veritopft, . wornach aljo bie Flinte zus 
erft mit der Deffaung auf den Boden flürte und, 
wenn Keim im Anſchlage geweſen wäre, wärde die 
Waffe jedenfals über ben Körper hinaus gefallen ſein 
und ber rechte Arm mit wie es ber Fall war, im 
Gewehrriemen fih befinden lönnen. 

Gm diefer Beziehung tft zu bemerken, baß bie Ber 
richtã beamten und Förſter nach ber Rage der Leiche 
barauf ihloffen, dab Keim fein Geweht damals unter'm 
rechten Arm getragen babe, Nur ber örfter Lottner 
vom Stephanshof glaubt, Keim habe damals anihlas 
gen wollen, und ber Dberbrigabier Wehrfrig von Bir 
mafens ſchloß aus der Lage der Hände, daß Keim ba- 
mald im Anſchlag geweſen fei. 

Es ift dies offenbar bie Hauptfrage für bie Ber 
banblung. indem bei ber Wahrheit von der Angabe des 
Stutz Fall der Nothwehr angenommen erben lönnte. 
Eine untergeordnete Frage if, ob Ungeflagter die Abs 
ſicht zu 1ödten gehabt habe. In dieſer Beziehung meift 
bie Anklage darauf bin, daß das nterefje des Ange: 
Hagten beftand, dem Keim zu beſeitigen, um ſich vor 
Strafe zu fihern; ferner dab Angeliagter als Wild» 
ſchutz recht gut wußte, was Schrot Ne. O ausrichten, 
befonder# in fo naher Entfernung. — Ginerlei ift es 
— bemerkt die Anklage — ob Ungellagter förmlich 
angefhlagen oder die Flinte nur fo gehalten habe, wie 
er ed angibt. 

Bon Pfeopfen fand man nichts; es ſcheint, daß bie- 
felben verbrannten, weil Angellagter Futter von einem 
Wamms dazu verwendet hatte, 

Der Ungellagte ift ein belannter Forſtfrevler, gilt 
aber ſonſt ala fleikig und ebelih; der erwähnte För ⸗ 
fter Lottner aber, der ihn ſchon 18 Jahre kennt, erklärt 
ihn als den ſchlechteſten Kerl und Wilddieb. 

Die Verhandlung beftätigte die durch die Boruns 
terfuhung gelammelten Beweiſe, und alle Bemühungen 
des Bertheibigerd zur Feeimachung feines Glienten 
fruditeten nichts; bie Geſchhwotnen nahmen weber Noth ⸗ 
wehr an, noch befeitigtem fie die Abſicht zu töbten, er: 
Härten vielmehe den Angellagten einfach nah der Ans 
Mage ſchuldig, worauf der Gerichtshof 16 Jahre Zucht ⸗ 


haus ausiprad). 
22 (Schluß 6 Uhr.) 


— —ñ — — — — — — 
Die Rinderpeſthſcheint nun wirklich bier 
erloſchen zu fein, da feit etwa 14 Tagen fein neuer 
Fall vortam. Sollte bis 1, Ditober fein Peſtfall mehr 
vorfommen, fo zieht an biefem Tage die bier liegende 
Compagnie Militär ab. — Nach ziemlich genauer Anı 
gabe folen bereits über 55,000 fl. an Entihädigungs» 
gelbern hier ausbezahlt worben fein. 


Verloofungen. 

* frankfurt, 26. * ei ber heute fortgeſetzten 
Zithung 6. Elaſſe 168. hitſ. Stadtleuerie wurden ſolgende hös 
bere Treffer gezogen: Mr. 20643, 23410, 14946, 17047 unb 
4841 je 1000 M., Nr. 3717, 10658, 8734 und 12774 je 300 fi, 

Dandel und Juduſtric. 
Reufadbe Martt vom 27, Expt. Besen TA 45 fr. 


ie HR. 21 fr. Ener db M5B Me. Gecſte 5 I. 36 kr. Dafer 
A—_- fr 


* RewsNort, 25. Sept, SclußrGsurfe. Gold (Schluss 
Cours) 113%, böhfer Conte 113%, miebri Mer 113, Wehiel 
per London «im Goib) 109%, .. 185%. U. St. Bombe 
112°,, 6%, 1885r. 111%, 5%, 190der I , linie 195%/,, 
Grie 22%, Baummolle 17%, Mebl, SchlaßeFoutg 5.4 
Pelroleum in New⸗Yort 26%, Bsiladelehla 26—, Havana⸗ 
Ander Re. 12 10%/,. 


Neueſte Nachrichten, 

* Münden, 26. Sept. Die Miniſterbeſprech ⸗ 
ungen über die beutiche Verfaflung follen morgen 
zum Abſchluß gelangen; das Ergebniß berielben dürfte 
2 Grundlage Tpäterer förmliher Verhandlungen 

ilden. 

Berlin, 25, Sept. Der Staatsanzeiger beſtätigt, 
ba bie franyöfiichen Berichte in Lothringen gegen ⸗ 
mwärtig unthätig find, weil bie franzöſiſchen Richter 
fi mweigern, anders als „im Ramen bes franzöflichen 
Boltes“ Neht zu ſprechen, während das preuhiihe 
Beneral-Bouvernement bie emel „im Namen bes 
Kaiſers“ fordert, Die Stimmung der dortigen 
Bevölkerung ift im hohen Grabe antipatbiih, — 
Ueber die Begegnung Favre’! mit Viämard wird 
ber Krutg.“ aus dem Hauptquartiere La Ferrieres 
neihrieben: Favre fam am 19. Nachmittags von 
Baris und wohnte in einem Bauernbaufe mit zwei 
Serrelären, bie Ankunft des Bunbesfanzler3 erwar⸗ 
tend. Nachdem bieje erfolate und Bismard gefpeift, 
fand bie Unterredung von 9 Uhr Abends bis Mit: 
ternadt ftatt, Am 20. d. Morgens reifte Favre wie ⸗ 
ber ab, nachdem bemfelben ein beſſeres Quartier im 
Dorfe verihafft worden. Die Refultatlofigteit der 











Folge davon felbft Iebensfatt. — Epäter fehte er bei, | Unterrebung ift befannt. — Bablreiches jhmeres Be: 
Keim habe auf ihm fhon angefhlagen gejabt als er | lagerungsgeihüg geht über Toul vor Paris. 


* Berlin, 27. Sept, ‚Das auswärtige Amt hat 
unter bem 26. d. an die biefinen Vertreter der Bun« 
bescegierungen und der auswärtigen Mächte ein Eir- 
cular folgenden Yıbalta gerichtet: Rachdem bie fran» 
zöſiſchen Machthaber den Waſfenſtillſtand abgelehnt 
haben, nachdem eine amerfannte Regierung in Baris 
nicht beitebt und bie factiſche Regierung nach Tours 
verlegt if, zeigt Staatslecrefär v. Thiele an, daß die 
Sicherheit des Berkehrs nah, aus und in Paris 
= nad) Maßgabe der militäriihen Ereigniſſe 

eht. 

* Hamburg. 27. Sept. Der „Hatburger Cot⸗ 
relpondent* meloet: Weber bem auswärtigen Amte 
noch dem Bundestanzler-Amte iſt das Mindeſte da: 
von betannt, daß bereits die Einſegung eines fran⸗ 
zoſiſchen Priſengerichts zuc Abſchäßzung ber beutichen 
Schiffe ſtaltgefunden hat. 

* Wien, 27. Sept. Abgeorbnetenhaus. Rechbauer 
beantragt die Bertagung der Verhandlung Über ben 
Adreßantrag Pascontini'S bis das Haus über ben 
Rehbauer'ihen Antrag auf Bertagung des Abgeord⸗ 
netenbaufes Beihluh gefaßt Haben wird. Der Antrag 
wird bei namentlier Abitimmung mit 68 gegen 67 
Stimmen angenommen. Zwei öſtecreichiſche Herikal: 
Bauern ftimmten heute mit ber Verfaffungspartei. 

Peſt, 25. Sept IHeule Vormittags wurde ber 
Yuriftentag eröffnet. Profeſſor Bauler wurde mit 
Arclamation zum Bräfidenten gewählt 

* Brüffel, 24. Sept. Die Jnbependance mel: 
det: Avilhen der Franzöfiihen Rıpuhlit und Be: 
gien it eine Gonvention abgeſchloſſen worden jur 
Wahrung der Intereſſen ber nordicanzöſiſchen Zuder: 
Inbuftrie während der Kriegsdauer, wonach ber fran- 
zoöͤſiſche Zuder in Belgten zollfrei ein und ausgeführt 
werben fann. 

* Brüffel, 25. Sept. Touls Einnahme mwurbe 
in Tours durd) einen reitenden Boten bekannt. Sie 
machte einen ſehr ihlimmen Einprud. Lord Lyons 
(der engliſche Geſandte) ift heute nach Havre gereift. 
Der Sik der Regierung wird nähitens weiter füd» 
wãtts (mahriheinlih nad Limoges) verlegt. 

* Brüffel, 26. Septor. Dem Vernehmen nad) 
tft zwiſchen Breuben und Belgien vereinbart worden, 
daß den in Belgien aufgenommenen preufifchen Ber» 
wunbeten nach ihrer Wiederheritellung Beverloo oder 
Brügge für die Dauer von 3 Monaten zum Aufent ⸗ 
balt angemielen wird. 

* Brüffel, 26. Sept. Senat, Soloins pro+ 
teftirt aegen den Angriff Jtaliens auf Rom, vergleicht 
bie Situation des Kirchenſtaates mit Belgien und 
fragt, ob bie Regierung Maßregeln zum Schuße für 
bie Heimkehr der in päpflihen Dienften befindlichen 
Belgier geforgt habe. Minifterpräfident b’Anethan 
antwortet, das neutrale Belgien fei zut Vorſicht ver- 
pflichtet, jedoch ſelen Anordnungen zum Scäuge der 
Landsleute geiroffen. Ja Rom fei fein Belgier ge 
tödtet, uur menige verwundet worden. Rehyntiens 
proteftirt unter dem Widerſpruch ber Rechten gezen 
ben Vergleich Belgiens mit bem Kirchenſtaate. 

* Brüflel, 27. Sept. Dir „Moniteur” demen ⸗ 
firt bie Nachricht, dab Preußen wegen der ftattaehab+ 
ten Entlaffung von einigen Jahrgängen der Miligen 
bei dem hiefigen Cabinet Vorftellungen erhoben habe. 

* ferriered, 27. Sept. Der Bericht Jules 
Favre's über feine Beiprehungen mit dem Bundes ⸗ 
fanzler bekundet zwar das Beitreben wahr zu fein, 
ift aber dod ungenau. Die Baffenitiltandsfrage 
ftand im erfter Linie; bezüglich der Abtretungen mollte 
Graf Bismard ſich erft erflären, nachdem dieſelben 
im Princip angenommen feien. 

* Ronden, 26. Sept. „Situation* kündigt in 
Folge der Sroclamation der Regierung in Tours 
ein Manifeſt Napoleon's an, welches in London und 
Brüffel erihelnen wird, Nah einem Telegramm 
aus Amiens Forbert ber Vräfect des Somme:Depar: 
tements das Bolf zum Kampf bis auf's Mefler auf, 
ba bie Friedenshoffaungen aefhmunden fein. Eine 
Depeihe aus: Tours meldet, bag die Prüfecten ber 
weſtlichen Departements eine Gonföveration gebilnet 
baben, um bie Bertheibigung zu organifiren, Db 
im Anſchluß an die Negierung oder unabhängig, 
wird. nicht gelagt. 

* Sonden, 27. Sept. Die engliſche Regierung 
macht in der „Fondon Gazette“ befannt, ba nad 
einer amtlichen Anzeige ber ftanzöſiſchen Regierung 
bie Blofade in ber Ditiee volfländig aufgehoben ift. 

Florenz, 25. Sept. Das Decret, welches bie 
Annerion des Rirchenftaates verfügt, fol unmittelbar 
nad dem Blebiscit erflichen. Lamarmora bat, wie 
es beißt, mach einer Unterredung mit dem Könige 
bas DObercommando im Sirhenitaate angenommen, 
Geftern confiscirte bie Negierung 7—8000 Bemehre, 
welche die Altionspartei in Rom hatte einfhmuggeln 
wollen, 

* Barcelona, 24. Sept. Das gelbe Fieber ift 
bier ‚duch Einſchleppung cubaniiher Schiffe zum 
Ausbruhe gelommen. 33 Prozent der Etktankien 
find geftorben. 


Bon einer biefigen Fabrit wird «im 
* * 


Zu kaufen 
Ein gebraßchter eiler 
Durch wen jagt die Erf; d. Bl. 
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5E Die Mr. 8, die neuelle Kriege Ei 
a nunmer, emibält: 5 


Der Stürmer non Giravelotte, Mit Portt 
des Gmeral von Franicfn. 
nad Hauie. (ae) Erzählung von | 
Raabe. — Der Sohn ber Witte. Gedi 
von Georg fie. — Sfüzen oom Kriens: 
ſchauplat a unferent Brrichter ſtatter ©. 
Hiltl;. IV, Eine Nadıtiahrt von Sulz nad 
örtb. — Bon Sedan nadı rn 
Vier Tage aus dem Leben eines Kalſers 
wir neun Slufteationen nad dem Leber. 
— Pa en zwiſchen Nancy u. Pont⸗ 
Mouſſon. Bon umferem- Berichteritatter 
Tr, Hand Blum, — Am Hamikientiihe: 
Deuticre Fürften im Felde. Au dem Bilde 
unfers Specialartiften Raller. — Ns 
allerhand Briejen. I. Bermunbetenpfl 
11, Belbpoftbriei. TEN. Kutfcpke u. 
Napolium. — Zu unferer Berluftlifte. 
5 — pro Nummer 9 fr. 
Kur Veftellungen empfiehlt fi die Buch 
handlung von Ph. Rohe in Katlerslautern, 
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Üür die ——— berilichen Dant. 

utenbad, F soerein (12, Endung): 77 
Shoppen Mich, 2°, Schönpen Rahm, 10 
St. Gier, 1 Bio. Dolt. 

Gonbach (2. Sendung) durch, Hrn. Febr 
Kühl: von Eb.D. Zi fr.: von D.W.R fr; 
von einem Ungenannten JO fr.; von ir. Et. 
R. ein Beittuch vom Hr. Born MEt.lEier, 
+ Zur Branntwein, 9 Bid. ged. Zwetichen 

Gnfenbad, Hilföserein (13. Sendung): 77 
Schoppen Did, 2’, Schoppen Nabım, '« 
Mb. Butter, 9 Et, Eier, Opft. 

Ainnweiler, BocalsBerein, duch Ar. Schu⸗ 
ler: 6 wol, Yeıbbinden, 2 Heiden, 2 Paar 
Strümpfe, 2 Taichentücder, 10%, Bd. bürre 
Fweiſchen 1 Pb. Buder, 1 Pid. ſpaniſche 
Nudeln, 2 Vaib Brod 

Kübbornerdoi (3, Sendung): 1", h 
Butter, 2 Säde Nepiel, 1 Sad Kartoffeln, 
1 Korb Bohnen. 1 storb Zwetſchen, 1 Setuuch. 

Neumüdle bei Olsbrilden: Hr. W. Henn 
IH'Cdhoppen Dliih, 1 Daten Latwerg, Tl. 1. 

fr, baar, ı 

Hr. Rutmeiſter H.: mehrmals Gigarren, 

Remötiein, Düsen, 6 Gl. Eingemadites, 


Pfeifen. 

Fr. Anwalt R.: 6 Fl. Saft, 6 MH. Bors 
beaur, 4 if. Weißwein, 

x. v. W.: 12 F1, Rotbwein. 

: berweiler-Ziefenbad,. durch Hm. Dia: 
ibin®, Febrer: 80 ©ı. ler, 4 Pid. Butter, 
7 Obſtluchen, 3 Kannen Milch, jede von 36 
Schorpen 

Einöden: 36 Schoppen Wild. 

rt. Spebileur Braun: 1 iederfiffen mit 
Ueberzügen. 

Durch Fr. Fränkel von frranffurt aus 
einem Frauen: Verein: wollene Wümme, 
Soden, well. Hemden, Unterhoien, Lelbbinden. 

Turd Vermittlung von Hrn. fir. Orth: 
10% St, Gisarren. 

Entenbach, Hr 6. Noll: 6 Sch. Milch. 

Btelienderg, Hr. X. Truck: 1Kr. Milch. 

Meumitte bei Olsbrüden: 1 Str. Milch. 

Sri. Diebl, Vonifte: 2 Federliſſen mit 
Leberzügen, gebörrte Heidelberren, Gamillen, 
Verbandieug- ß 

Ar. Hwpotbefenbemabrer ©. 1 Federkiſſen 
mit Uederzug. 

Gutendad, Hilisoerein (14. Sendung): 77 


CS opven Muh, 3°. Shoppen Rabın, s| 


St. Gier, 10 Pfd. Obſt. 





ee in, |" 


Bekanntmachung. | 


Das Kirchweibfeft der Gemeinden Olsbrücken, Ober- und 
Unterfulzbach wird diefes Jahr nicht abgehalten, was hierdurch 
bekannt gegeben wird. —* 

Dlshrüden, den 22. September 1870. 

* Das Bürgermeifteram 
Gehm. 28 
f) 


Verehrliche Herrichaiten Kaiſerslautern 


mache ich biermit darauf aufmerffam, daß ich zur Bequemlichkeit derſelben ein Abonnement 


zur Beforgung von 119, 


ben, wofür bie ge 
ehmögliche — fowie fo viele Dienftboten nachgewieſen 
en. 


M. Leonbardt, 
conceſſ. Bureau für Anfrage und Auskunft in Kaiferslantern, 


Im Kriege wie im Frieden 


fähet das. Im Verfäge von Mar Hahn täglich (mit Ausnahme Montags) ericheinende 


imer blatt 


ort, feinen Gefern außer ben neneften, zuverläfiigften Nriegd: und and politi: 
Nachrichten interejlante Berichte aus Nab und Feru, jomte ein reichhaltiges Aller: 
el nnd eine fpanmende Grzäblung zu bringen, 
Außerdem verdient erwähnt zu werden, daß das „Zanblatt* auch mie jeither gedie⸗ 
Theaterfrititen, Gedichte, Nätbiel, VBerlojungen, Gerichisberbandlungen rc. Bietet: und 
5 eined des reichhaltigfien Tagesblätter Suͤdden ijchlands genannt werben fann. 
— Der gewih billige Abonnementäpreis von monatlich mur 15 fr. (auswärts mit dem 
betreffenden Koftzufchlag) bat Im Berein mit der Oebiegenbeit bes „Mänmbeimer Tags | 
blatf” bemfelben nicht nur eime große Belichtbeit, fondern aud) einen Öejerfreis erworben, 
der viele Taufende süblt. Bermöge diefer Verbreitung eignet ſich daB Tagblatt zur: Hk | 
nahme von nieraten aller Art, welche pr. Ifpaltige Petitzeile mit mr 3 fr, berechnet | 
werben und in der Regel von großem Erfolge find. 
m gleichen Werlage —— jeit turzer Belt auch 


Mannheimer Neueste Nachrichten 


ein auf gelbes Papier nedrudtes, popslär und in gebrängter Kürze geichriebenes Blält: | 





Dos Studienjahr an der 


. Lateinſchule 


‚dähier wird mit der Inſcripen am 
4 Dtober eröffnet, 


Kul: Subrestorat. 
Mölcher. 


Dev Winte turs an der 


hbhern Töchterſchule 
sur Ar hen 4 Rufen 
Sbler, Borfland. 


ſelbe nächltem ‘4. Oftober von Wormä ‚bier 
E: fomnen, um. an diejem und ‚folgendem 
ane in ber ng bes * 
Gide ner die Erhebung vörzumehmen, 
ben Steigerern zur Wensttnik dient, = 
Ratierslantern, den 27. Senteimben, LH70. 
32,5] Chr. Hittins. 


Untern berzlichiten Dant der Giratnfation 
xXXHIX. : 


Auszug 
aus den Civilitanbs-Reniftern der. Stabt 
Railersiautern —— Srpibr..1870. 


reue: 
1. Caroline, T. v. Frledrich Späth, im⸗ 
mermann u. Garoline Se ae! 
2. Annd Maria, 2 v0. Konrad Dinges, 
Tanner u. Catharine el bi di 
ar 





2. Garl Ritoleus, ©, v.Nifolaus Strohm, 
Müller u. Anna IR. Helm d. 
3, Garoline, T. v. d. led of. er, 


ben, welches bei jeinem Ericheimen nroße Aufmerfjamfeit erregte. — Zur Verbreitung 3. Heinrich, S. v. Heinrich Erd, Tagner u. 
; i R ! Margaretbe Fuchs d. E. 
Br — iſpaltige Petitzeite 8 Ir.) ſind auch bie "Beuelien adrichten“ Asa 3. Heinris, ©. . Nanag Schneider, Bremfer 


Gefhäfts-Empfehlun 


Einem geehrien biefigen mie auswärtigen Publifum die ergebene 
mid dabier als 


N... bat 
Bau: und Miöbelichreiner 


etablirt babe, und empfehle mic in allen im mein Fach einichlagenben Arbeiten, unter 
Sufiherung foliver Arbeit und reeller Bebiemung, 
Raljerdlautern, den 19. September 1870. 4,»2 


Zobannes Alina, Schreinermeifter. 
Meine Werkftätte befindet ſſch im Elbertihen ‚Haufe am Storchenthurm. 


= Der Crimmitschauer 


| 
„DBürger- und Danernfreund“, | 





(Post-Zeitungskatalog, VIIL Nachtrag, No, 198%) 
sechsmal wöchentlich erscheinendes Organ der Demokratie, kotet 36 kr. 
vierteljährlich, incl. Postgebühr, wind “Bringt besonders: zahlreiche Nach- | 
richten aus Sachsen und Thüringen, Original-Leitartikel; 
und Original-Feuilletone — erg 3 kr. pr. dreimal gespaltene 
Zeile. 





Zwei bis drei 


Scneider-Gejellen 


finden dauernde Beihäftigung bei 1s0r/, 
3. Denig in Kuiferslantern. 


Zu vermietben: 


Diehrere inter find an ledige Herren 
abzugeben bei 
— I. Earra, 


Beſten Rothwein, 


per Liter 36 fr. bei 127%, 


P. Emig. 
Portland-Eement, 
(23% 


friich und billig bei 


2 rt, 
Füt Lazaretheu. Spitäler 
it Loeflund's Nalz-Exirnet 
auf's märntfte zu empfehlen. 2 bis 3 
@klöffel voll täplich den Kranken und 
Bersundeten geveicht, befördert ihre 
Keräjtinung und Michergenefung weients 
fi. Auch Maly- Ertract mit Ei: 
hen wird neuerdings nadı ſtarkem Aluts 
verlaft in den genannien-Gaben 
großem Erfolg angewendet. Diele (r= 
tracte find aus ben meiften Abotheken 
fomie direft aus der Fabrit von Ed. 
Boeflund in — — zu beries 
ben. Paznreibe und Hoſpitãler genit hen 
Vor ugspreiſe. 324 






























und Unterbofen billigit 
bei #. Gottholb Ir. 


Winterfchube 


* 


Eine Brauntweinbrennerei⸗ 

















— [3 
Eiurichtung Albert Munzinger. 
au verfaufen. [24t/,w 
&. Pasquay. Den Empfang weiterer Gaben: 
— Bon der Gemelnde Alſenborn durch 
ka Borzüglicer Hrn. Yfarrer Wagner mit 2. — 
Cognac, ——— er Steufirden pr. Pr 
Lehrer Diün „U. — 
—— bitte, m: Moiuntt Nubp J 
Von Herm ©. D. Gelberi « bh 
m billtgit bei ofenh Ulichäfer, u 13 Schimper „ » = 
3 f L " $» Pr " . 
* üblfirabe Rt ” — Levi F 
N . als weiterer Beitrag z 5 
Zwei ante beicheinigt dantend 


Der pfälzifche Kreisausſchuß 

des bayer. Vereind zur Pilege und Unter: 

ftühung der im Felde vertwundeler un er: 
tranfter Krieger. 


Schneider Geſellen 


finden dauernde Beſchaftigung bei 
29.072) Fried. Diehl. 


u. Blijabethe Scherer db. @. 

4. Henriette, E, 9. d. fed. Cath. Müller, 

4. Iarob- Jullus, S. v. Zetor Julius 
Finfelmann, Etiler 1. Gath,Hupp d. (E 

d. Friedrich, S. v. Marlin Gap, gu 
u, Anna Chrift. Dietid d. €. 

6. Jakob, ©. o. Yatob Shwalbah, Stra 

mmärter u. Sarbara Mud b. E. 

6. Anna; T. 0, Jakob Rieder, Tagnıer u 
Garoline Uricel .d-_@. 

7.Gart Xofeph Emil, S. v. jprani Serapb 
Earl Rommer, fönial. Woritamtsa ffiitent 
is, Emilie Aofepbine Phil. Boctt d & 

8. Anna Diarta, T. v. Andreas Sculh, 
Mehanikus u. Magd, Ueber b. F 

8. Albert, eere ©. v. Albert Senndauſer, 
Sschloffer n. d. feb. Amalie Schneider, 

9, Nobannes, ©, v. Carl Sprenger; Mau⸗ 
rer 1. Elſabethe Weber b. G. 

10. Dargaretbe, 7. v. Theobafb Ehuff, 
Fahrifarbeiter ı. Mare. Neißrath d. E. 

10. Bertha, T. v. Matbins Bink, Wider u. 
Elifabethe Heied d. anti; 

10. Eiifabetb, T. v. Cbrijtiau Ro 8, 
Diaurer u. Elifabetbe Denig d. x 

10. Flifabethe, T. v. Nifolaus Hammel, 
Stnmmermann u. Catdarine d. € 

12. Henriete, T; ». David Hornel,, Schneider 
1. ‚Henriette Clemens ve j 

13. Barbara, T. v. Nicolaus Ouatz, Tagner 
1. Barbara Bauer >, €, 

13. Ehriftien Lubmwig, ©. v. Ebriftian Betri, 

3 ———* * —— — d. E. 

3. olepb, v. Gharlotte it, 

13. Jatob S. dv. Abtahanı Shui, Säufter 
1. Selene Rebmann d. E 

1. —— — v. Ludwig Reiher, 

cher a. d. led. 

15. Reter, ©. v. An Wort aurer und 
Sufanne Höhn d. €. z 

15. Emil Juſſus S. ©. Julius Lehmann, 
Gaftwrih 1. Gar. Em. Reg. Freund d. 6 

15. Eliiabeibe, X. v. Carl Diann, Pierbraum 
u. Pbilippine Demmer b. F. 

16. $ranı, ©. u, Michael Fenhard, Tagner 
1. Caroline Bohtes d. & 


1.Job Alcaler, Bugfüh Anna 
r annes er, Zugfuͤhrer u. 
Gatb. üitgdch aber. 
8. Zeiehri Stepbang, Rentner u. Loutje 
arbara Raguet. 
8. Zalob Liebrich, Mehger u. Magdalcat 
srriederife Dbebrich, 
10. Kane Breb, Spengler und Ellfabeide 


Ataper, 
15. Htudolob Schmitt, Kaufmann u. Char 
kotte Eliiabetbe Krafebl: 


———— 
Branffürter Couro vom2T. u 


Geld Eorten, N. 
Vreukuche Kafienideine . . | 144,5 
8 —— 
Don -» . . ++ >» 9.4128. 
. Doppelte... .1 MER 
—— ft. 1. @tüde . 19 46 
— — #0 06 - 32% 
AFranten ſtũde 9277 
Eunliiche Sovereians . . . "11 5155 
Rufifbe Anperials . . „79 434 
Fölfarı m Bold... . 10227 
Disconto 49, @. 


nz 


+7 ji 


Watt. erfut Ihalıh, m 


„Blatat:Am, #* _ @ratiähe 
werben, unb foßi 


Nro. 238. 


Vorletzte Rummer im IN, Duartale. 








Telegramm 
der '„‚Pfälrifchen Volkszeitung.“ 


capifmlirte heute Abend um 9 Uhr. Wilhelm. 
(Office) Ein Telegramm Werders melbet: 
Stahburg aplinlirte heute Nacht 9 Uhr. 452 Dff 


mait.; (SOURII6, at wortucht Carl furbra 
basegen Du Mars Dematzat,t fowie | den erh | 
eiger® Magen  ansgeneben 
et wiertelfähriih in Kalfersiamtern mis \Dend und Berlan der Buchbruderei Ph. Ueht in Kailerslautern, 


Kaiferslautern, Donnerftag 29, September 1870, 


heVolkszeil 


"in ——— droht. So ſiehen mir bein in der 
That’ vor ber Alternative — enimeber wie ed bie 
‚auf den Rrieg und, Ftieden bezüglicen, nah Berlis- 
ner Mufler gefertigten Loyalitätsadreffen hun, ber 


Zr 27. Eept,, Abends. Straßburg | Weisheit der Maſeſtäten Alles aud im Bezug auf 


die inneren Angelegenheiten. anheimzugeben und ſich 
mit Berfafjungsformen begnadigen zu laſſen, wie fie 
eben geplant werden — oder aber bie bemofratifchen 


jiere mild 17,000 Mann einschließlich der Mobilgar- | Kräfte zu fammeln, ih ernſtlich aufjuraffen und zu 


den ftreifien die Waffen. Heme morgen befegten , verſuchen, an Freiheit 


die beutichen Eruppen die Ehore. 


Politiſche Ueberſicht. 


Nalferslautern, 29, September. 
&s ift von beſondetem ntereffe, zu begbadhten, 


retten, mas yu retten if. 
Der Aufruf der pteußiſchen gern geht 
‚von ber Vorausfegung ans, daß mit bem Kriege bie 
Frage von der miiitärifhen und diplomatiſchen Lei: 
tana zu Gunften Preußens entſchieden Sei. Die Vor 


auf kung wird 'manden unferer Jarteigenoffen ein- 


wie die bemokratifche Preſſe jur Tarlamentäfrage ‚ bitterer Tropfen fein, aber die auf ber Bafis biefer 


Stelung nimmt, 


‚Voransfegungen geftellten freibeitlichen Forberungen 


Die „Frankfurter Zeitung“ reißt: Schon | ſind von einem bemofratiideren Geifte durdmeht, ald 


jeit einigen Tagen lief bie Nachricht durch alle nord⸗ 
deuffchen Slätter, daß von Eeiten der preußiichen 
Kortihrittspartei ein Aufruf zu, erwarten 


wir fie in der preußifchen Fortichriftepartei feit 1866 
efunden, Bleibt fie denfelben treu, und ſchwächt 
te in der Spezialifirung- biefelben nicht wieber ab, 


jet, der die Fünftige deutiche Reichtverſaſſung zum ſo wird fie auf unfere Unterftügung zäh 
Gegenstand habe. Nur das „IB. Telegraphenbureau” | len bürfen 


bat davon nichts gewußt oder nichts wiſſen mollen, 
indem es den 
Weiteres bie Führer der Wolftpartei jubitituirte, Da 
ber Eifer des erwähnten Bureau's, ie „aute 
Dienſte“ zu leiften, binlänalih befannt at, jo Pönnte 


Die „N Bad. Lanbeszeitung” bemerkt: 


hrerm der Fottfchrittspartei ohne | Die „Rhein. rg“ war glüdlidermeife ſchlecht um 


terrichtet, als jie vor einigen Tagen eine Art Pros 
ra ber Berliner Fortfhrittäpartei in Aus 
cht stellte, welches von der nationalliberalen Bläffe 


‚mit fübbeutfchen Parteigenoffen in Angriff 


man'an eihe Mbficht der Entftellung alauben, menn | jo Hark angefränfelt war,. daß mir und veranlaßt 
einer joldhen, die doch einen halben Tag nicht üher | ſahen, gegen dafjelbe energiſch zu protefticen. Der 
dauern fantı, irgend eine praftiide Bebeutiing umer- | Hufruf der Fortfchrittspartei, wie. die telegraphiiche 
äulegen wäre. Mir werben olio wohl sicht irre geben, | Mittheilung in unfırem_Morgemblatte ihn fRiggiet, 
wenn wir die Verweche lung furzweg als ein Vröbs | zeigt uns im ei, dab ber; demolratiſche Ge: 
en der gleichfalls wohlbekanmen Untenntnig und | tante volftändig zum Durchbtuch gefommen ift, und 
eidjtfertigfeit des Bureau's regiftriren. Was mun | bie Partei ben Boren gefünden hat, auf dem ſich 
ven Aufruf ſelber betrifft, io ift er ein anertennenswertber | — von einzelnen untergeordneten Vunkten abgefehen 
Vertuch, das deutiche Bolt an bie Wahrung Teiner freis | — alle demokratiſchen Elemente Deutfd- 
heitlichen Jnterefien bei der bevoritehenden Organifation | Ian bs Fammeln fünnen. um mit vereinten Kräften 
der Maatsredtlichen Merbältniiie zu mahnen, 3 | dafür zu forgen, daß nicht nach dem Frieden ſeudale 
kann fein Zmeifel mehr darüber fein, daß die Kriegs; | Reaktionsſucht und nationalliberale Schwähe die 
ereigniffe und Kriegseriolge den Main iberbrüct ba: | yrlichte der Siege, den Cohn für die beitpielloien 
ben oder zu überbrüden im Benrrife ſtehen. Die | Opfer dem Wolfe verfümmern. Die Berufung eines 
Möglikett der Bildung eins Südbundes bat auf: | deutiäien Parlaments zur Beratbung einer neuen 
gebört. Baden und Hefien werden unter jeder Be | Verfafjung, an deren Spige bie freiheitlihen Grund: 
dingung ſich dem Norobunde anſchließen; die Negiers | rechte des Voltes fliehen, das vole Budgetrecht, das 
ungen von Bayern und Württemberg witterhandeln | Net ber Milentſcheidung über Krieg und Frieden 
mit Preuben über den Eintritt beziehungsmweile über | für die Mertreter bes deutichen Reiches, volle Selbft- 
eine Umgejtaltung be3 norddeutſchen in einen deut | verwaltung in Kreis und Gemeinde — das find 
ihen Bund. e Strömung im Wolfe an beiden | Forderungen, für die wir feit Jahren eingetreten ſind 
Ufern bes Maln ift der Art, daß von ihrer — und bie wir auch heute mit Freuden unlerſchreiben. 
den Einiguingsiendenzen der Regierung wenig ober I Indem bie preußiiche Kortfcprittspartei dieſelben rüds 





1 | 2% Fiegen wilb umber. 
Saarbrücken ſelbſt ift mur unbedeutend von bem 


Bombarbement betsofien. In Et. Johann ward ber ı 
Babnhof volftändig zerflört. Das naheliegende Gebäude 
Bon dem Berichteritatter des „Daheim*, G. Hiltl. in ber Babnhofftrehe dadurch in Brand gerietken, ift | 
Sortierung.) ‚ erllärli. Cbenfo ward das fogenannte Deuſchherren | 
Der Weg war mit Gefallenen bebedt, und erft eine | haus, ein altes Gebäube in ber Stadt, in Brand ger 
bebeutenbe Steede mußte zurüdjelegt werben, bis die | ſche ſſen. Stat le Granatjſchüſſe zeigen fi im Innern 
erfie Dedung, ein ſchroffer, vorſpringendet Felſen, bar | des Bergwerledirectionagebäudes und ebenſo im Land» 
hinter ein Hohlweg, erreicht ward, Raum aber war gerichte In Si. Jehann gerieth das vierte Stedwerl 
man bier angelangt, als droben auch ſchon die Fran⸗ eines Hauſes ber *ohmbofäftrafe ſofort in Brand — | 
zofen erſchienen und erabjeuerten. Nad meiner Schä⸗ Urkeiter !öfhten bier und in dem nebenliegenden Haufe 
Yung erheben biefe Partieen ſich eiwa 300 Fuß über ' das TFeuer. 
dem Bafler der Saar. Eie fteigen ziemlich ſchroff auf Im Allgemeinen lagen die Leute durchaus nicht über 
— aber es galt midt lange zu feiern und unter don» | das Betragen der Franzoſen. Eie hoben ſich höflich 





nesndem „Hursab” drangen die Preußen hinan — I’ benommer, jollen aber ſiarl autgehungert geweſen fein. ' 


mit Faftvolem Vorſtohe ward bie Höhe genommen, ] Cie rıquiritten freilich überol *— aber dech ziemlich 
Wenn man jegt ruhigen Schrittes hinanfteigt, ftaunt | manterlih. Fieſſard hatte ſich obın im „Hahnen” ein» 


+ 


"9% 
—— — — — — — — 


Tragerlein 1 fi. 26 fe; in garn Bayern mit Ein v 
Beftellgebühe 1 A. 30 fr. — Iſerate, welde buch bie goꝛrae 
ee arte Berbreitung ‚finden, werben. mit 8 fr, Ike 
b t 


haltslos aſs die ihrigen aufſtellt, ermeitert ſie ich 
u einer gefammtideutfhen ‚bemofratiihen 
Partei, die, nur-der Drganifation bebarf, um mit 
Erfolg in bie Geftaltung der beutſchen Verhältwiiie 
einzugreifen. Diefe Drganifation in Gemeinchaft 
zu nehmen, 
muß die erfte Aufgabe der. Männer fein, bie jo recht⸗ 
zeitig In Berlin bie. Jaitialive ergriffen ‚haben. 

Die Friedbensverbamblungen follen vor 
(äufig refultatlos geweſen fein, doch läßt ſich nahen 
ZToul und Straßburg gefallen, mit Beftimmiheit er- 
warten, daß fie ungeläumt, wieder ouſgenommen 


werben. 

Am Shluffe unferer heutigen Ueberſicht fei noch 
erwähnt, daß uns brieflih eine Nachricht von io 
großer Bedeutung zu in daß mir die Verantmwort- 
lidjeit über deren Nichtigkeit. nicht: zu übernehmen 
wagen, obwohl bie Duelle eine höchſt beachtenswerthe 
if, —-und zwar lautet die Rachricht dahin, dab 
Rußland an bie Tiirkej ben Krieg erliärt 
babe, oder im Begrifie fei, dies zu thbum 
— Die wu befürdptete orientaliihe Krifig wäre 
fonah dem Autbrude nabe. 


Kriegs: Nachrichten. 

E &t. Antony, 20. Sept. (Special-Bericht.) 
Es diene hiermit unſeren Fteunden in der traufen 
Heimath zur rohen Nachricht, das geſtern, trotz 
dem ärgften Kugelregen die Unterzeichneten ſich jegt 
im Bivoual im beiten Wohlſein befinden. Eben 
wurben bie Kanonen bracht: 8 am der Zah‘, 
wovon 7 vernagelt find. Die Franzoſen murben wie 
newöhnlich wieder geſchlagen; wir ließen ihnen feine 
gi effen zu Lönnen, nicht einmal umbängen fomuten 
je; genannte Kanonen, eine Unmaſſe Tornifler ıc. 
und die noch fohende Menage fiel in unfere Hände. 
Eben brummt wieber ber Bab und mit Sehnſucht 
erwarten wir das Kommando: „Hurrah zum Angriff 
auf Paris!" Eomohl geitern Abend als heute Früh 
zeigten ſich Luftballons als Necognoscirungs-Patrouil» 
len. Bei diefer Recognokcirung wird bie Heiren 
Franzofen beim Anblid der beutichen Armee ein un 
heimliches Gefühl beichleichen, denn fie gleicht einem 
Vienenforb, wo die Deulſchen ald Bienen um den 
Korb (Paris) liegen, old wenn ber Honig ausge 
laufen wäre, — Mit dem. beiten deutſchen (Kaiſers⸗ 
lauterer) Humor beieelt, hoffen wir in einigen Tagen 
in den Boulevards „Dejeuner‘ und „Table d’höte‘ 
fpeifen zu können. 

Ranouendonnernder Gruß! 
M. Emouts, Rorporal bes. 10. Yäger-Bataillons, 


die Ehre mit den Hramgofen zu fpeifen, werde von Seis 
ten des Benerals geliefert. Der Bürgermeifter ent 
ſchuldigte feine Abweſenheit mit dem Drange ber Ger 
ſchäfte — ließ aber ein gutes Dejeuner zum Seren 
Gmeral binauftragen. ' 

Nod vor Eonnenuntergang berlich ih Saarbrüden 
mit einem Bagenzuge, d. b. mit einem Buge, der aus 
leeren Magen beftanb und nad) Saargemünb birigirt 
wurde. 

Schreclicher als je traten bie Zeugen der geliefer⸗ 
ten mörberifhen Treffen an mich heran, als wir Sulj 
erreichten. Die Meine Etabt wor in fo großer Auf- 
regung, dab Niemand ſich um irgenb einen Menſchen 
fümmerte, ber noch auf jiwei Beinen baberging Von 
dem Getümmel unb mwilben Durdeimonder il es ſchwer, 
ſich Degriffe zu maden. Alles hatte nur Sinn für 
bie armen, unglüdliden Vleffirten. Man trieb ſich zur 
Hülfe an, Blutige Deden — Binden, Waſchſchüſſeln 
und Schwämme, bie reihen, weithin leuchtenden Kreuze 


der Wanderer bei dem Gedanken, dak biefe Höhen um: quattiert und ſcheint ctenfalls einigen außeroidentlichen der Samariter bes Kriegsfchaupiahes tauchten überall 


ter bem feuer bes 
deun gleich hinter der- Waldlieſiere welche die erfte 
Gtage frönt, taucht ein Meiner Höhentücken auf, Diefen 
hatten die Franjoſen mit Gelhügen, Mitrailleufen und 
Jagen befegt. Sämmtlide fien — groß und 


genden. Man kann an bem Felsſtüden noch ben bıen- 


figen Hauch ſehen, melden bie Geſchütze ausftichen, ı Bater ter Esatt dos Frübfläd mitbringen; Wein und | ſchönen Kreuih. 


| Diendvortoth mit; fo aud hier. Der General lich 
Mein — Ipieen Tob und Birberben auf die Anbeins , 


Feindes genommen werden lonnnten, | Appetit beripürt zu haben. Er machte aber feine Mes | auf, — mimmernde Mer fchen unb folde, melde bie 


quifition in aller Form und ließ den Bürgermeifter zu  Echmerzen lindern wollten, waren ringsum zu erbliden. 
einer Art von „Bıdnid* einladen, Belanntlic bringt | Nicht genug Worte fann man finden, um bie gute 
bei jolden „Pidnids“ jeder der Gelabinen feinen | Haltung unferer bayerifhen Waffenbrüber zu loben. 
Selbſt bie Verwundettn hatten fo viel Stolz und Be 
dem Bürgermeifter meiden, bob im franzöfifhen Lager | berricung, ba es eine freube war. ch erinnerte 
kein Ueberfluß on Speiſen fei, und deshalb möge ber | mich lebhaft einiger mir mohlbelsnnter Leute aus bem 


(Bortfegung folgt.) 
















- “ * 
J. Day, Korp. d. 5. Fän-Bat, Aug, Seundjäger Während ber —X ward egivon ber Vefigerin Des 
v. 5. Häg- Bat. elite 22 555 9 7 Arsen on tialeh, bie ihm 
Schmeiber, Kot e er ha, d „j die 32 und Sthmer: 
eifer 9, Aid. er, Weber, g “ward darch drei als 
Schmitt umd 5. Dãuer Bat. ’] Matroyi ir u hört, Die, 
Eoldat Urihel ee vom 5. Inß. Reg. jeitig aetug ald Mäder, Irider ju fpät als Selfer, 
Nahichrift. — wucde noch 1 Geſchütz dem Schauplatz der ſcheußlichen Chat erſch 
eingebracht, jegt find ed 9, auch vernagelt und tamter | Doͤrt haben fie, um mich des Auspruds meiner beis 


Vorberlaber. , ben Gewährsmänner,, ber Offiziere Stierlin und Qu 
ling ———— „die es Bertien mit ihren 
Sporen IM ge eitten“, b, b. ihnen bie Spuren 
e * Bir l bie bei 

en Geiſt ayfgaben. Txgelanı a bie n 
Wabern BER et ae 

man fie endlich-aber zu leicht, einzeiharet bat. Ein 


Angotftadt, 28. Sept: Vorgehen Abends-6 
Aut wuürde Ahr * rel r —— 
un d a e Sergeant Jean Bierre 
Si ae R —— * Fägerbatdillen 
ırichajlen.. Deslelbe- Hatte ib-Ihärlih an einem baye⸗ 
ee nn ar 

m f 
Kute —528 are * —— 
dommanditje er feld ec und fiel, von 4° n 
——— — — Die erfte traurige dolge 


Stierlin befahl, die Ausgrabung vorzunehmen, aan 
bie beiden Silfnopfee in eine Ueſere Grube zu ver: 
ſenken. IH habe nie beiden eattehlich ausfehenden 


Gadaver bei biefer Belegenheit elbſi geiehen. 


' ctogan 32 —— 

ewen prrun Ei Zerttdtruughwerr m Mafia baut fort. 
Aus einem bayerifchen Lazareih wird in | Die, Mile, darunter auch ber ſchöne Wald vom 

der „A. Be folgende Geſchichte erzählt: „Unter | Monttmorency, find niedergebrannt. Die Mobilgarde 


if’ mit dem Zerflörungsiperk belraut. Alein diefefbe 
zu eiftig zu Merk unb verbrennt nicht allein 

oe be, kias fi Hoc 
findet, ſondern aub_ eine Mafle Gebäude, die bis 

u nod gar nicht vernichtet werden ſolllen. An 
Grmehren fehlt es noch immer, "Man erwartet je: 
doch aus England für 20 MM innen, Aud; werden 
in Paris viele fabrleirt. Sie find aber ehr theuer 
geworben. ' Dat ng 
was jebenfalls mitt für den Patriotismus der 
fenfabrifanten ſpricht. Der größte Theil ber Häufer 
ber Umge gend von Bars ift büe und verlaffen. 
Die_ Bewohner haben, ‚vie Sählüfel an den Thüren 
oelaffen und ‘an biefelben einen Zetlei gellebt, nor 
rauf gelchriehen Acht: „Tretet ein, aber zerkört 
nichts; der Welt iſt in dem Kelleru.” Die a: 
nee der Umzezend feld haben fi meiltend na 
Varis gerettet, und im Folge deſſen hat die Behörde 
bifsloffen, fie in den Wohnungen derer unterzubringen, 
melde Paris verlaſſen haben. — Auch ber prächtige 
tief in bie Runge gefenft | Tuileriengarten in Paris iſt alcht verſchont geblieben, 
und unfer ‘tapferer junner freund wird fterben. Fer iſt von item Aetilleriepazt in B.fhlag genom 
Todtliche Ehre, tönfihe Fremde!” men und nicht wieber zu erferinen. 

*Briefe aus Frankreich, 


Luttich, 23. Seht. Heute murbe ber erfie Int | 
hieſigen gazatr "verftorbene deutſche Soldat begta IX, 
„Bor Straßburg. (Forllegung) An Ac⸗ 


ben, ber bayertiihe Fufanterift Mathias Huber ans a 
Bi tilerie Reſerve · Dpors, dig rechtd und linka von ber 


VPelldauſen Anıt Fteifing, in der Schlacht von Sedan 
durdı einen Schub dermundet und feit jeiner Ankunft | Straßdurger, Chauffee aufgeſteüt waren, vorbei, ging 
es etwa"; Stande hinter. Mendenheim reis 1b 


in, Für on denlſchen Ronnen auf das Liebevolite | es 
nad dei Freumdlichen Lambertspeim. . Während..des 


gepflegt und“ yewuttet. Morgens hrachten nier Port: 
piers Den von deuffhen Damen mit einen Lyrbeer« Beyer hate ih relchlich Gelegenheit, bie riefisen 
roch goldenen Pindern gelhmüdtei | Geige, vie bier aufgeft-lt waren, einer, jorgfäl» 


ben Verwiindeten if gtersjimmer Ing ein Lieu⸗ 
tenamt'o, &, den mit fehr likb gewonnen. Er hätte. 
einen Squß in bie rechte Bruft, bie Zunge war oben 
verlegt. Man konnte die Anger nit entfernen; doch 
nehm bie Heilung, günftigen Perlauf: es. hatte, ih 
eine Wermadlung. gebifbet, welche bas Sinten bes 
Seichofes in die Lunge verhinderte. So fchärfte mar 
dem Parleitten ein, möglichft ie "Haltung . des, 
rehten Arms zu beobachten, ba jede Srmegung bie 
Verwachſung zerreißen, und die Kugel ſenken Fönne 
it meurfterhaftet Gedald Hält der lebhafte Offizier 
acht Tage bie Ihhmere Gehulnproheiaug; er rührt den 
Arm nice Am Abend des neunten Tages trirt'eine 
Ordonnanz In deit Eaal, fragt nad dem Lieutenant 
o_2, und überreicht ihm — das eiferne Rreug! 
Begeiftert firedt., " BR Dit Rechte nadı dem 
föftlien Eprenfhmud um rüdt Ion an bad dr 
ja er verlämgt donach et auf ben Maffenrod zu’ hefr 
tert. Nachts werben ſchleunig alle Merzte Sue 
in; bie * Brei hat bie Verwochſung jer: 
riſſen, bie Kugel hat fidh 











fa z und fh 

Sarg, — atholifchen Geiftlithteit, So mie vom | tigen Betcachtüng ji unterziehen; vom leiten Feld: 
deuihen Conful, ind den Kiefigen Deuiſchen gefotüt,) neihäg dis, zur Ihmerften Kaliber, Sehöpfünner, 
zur St. Zechues Kirche, mo‘ cine feierliche Tod: ! Vigrundzwanzige Bänder, Mörler u, 1. w, alle Arten 
meſſe celebrite milede) der auch ner Würgermeiftr ber] unferer modernen Zerſtörungtmaſchinen Ihienen ſich 
Stadt Luttich beiwohnte — Tan das Ber; her, ein tranlices Steloih:in zegeben zu haben. 
gtãbniß ſtatt Soldaten der —5 fin] DoH das folte noh Alles michts fein gegen die Ge⸗ 
nen ten Sädg; blutibe Qaribhteute haglelietint ihn. ihlige, melde man dei der Belagerung in Anwen: 
Am Grabe hielt Conſul Werlemann ine burg, ge’ | day gebracht; Tagte mir pin. wachthabenber Attil- 
fühloole Aniptade und fsgte bem deu ſchen Hilden | Terift. Zur Befhiebung der Teilung wären eimige 
im Namen feiner Kügepbrigen kind feiner Lairdsleute 


kleine Berfahsmörfer aufnefahren, deren Mohr allein 
g m beyetchmen Enmer wiege umd deren Kugel im gefallten Zus 
und deutiche Hände werben es mit Blumen (dmüden. | fand: 
ee. — 50 hund Pulver nöthig! 


2300 Piund ſchwer fi,, Zue Babung fern 
N alias ——— N 4 7,4. 14 

In Velreff dei Geuetals v. Eteinmeper en; 3% Lambertäheim mar ein Gewühl, daf man 
bie Breslauer , — eins Gerste ud ih faum pt winden konnte, -, Dier waren Natur 
Meair vom 16., worin wbereinitismend, ald Gr d taken Drpo! ‚und ig ununterbrodener Reihenfolge 
für hen agtrin ‚des ſonſt ip, verdienitvollen, ber | viozten ‚hier die Wagen, Ladung juchend un, bringend, 
nerol& et run Fes 7. und 8,"Gorps in, ber,i ouf,und ad, Das.Dorf in ziemfih groß, die Häns 
Säladi } f Morkda-Kourd om 18. angegeben wird. | fer ichdu und groß und im Janeen prächtig einge» 
„Start Füblung linfs mit bem ‘9. Corps zu Inden, | ridtel,- Die Höte ſiud fait verſchloſſen und jedes dat 
ger rechts den, Feinde die, Nüczugslinie nach, Dieb | feiben be I Bones 8 Thos ‚Die,Häuier 
zu verlegen, Welle, er ſeine Truppen immer, aufs | find mit Soldaten überfüllt, „do müffen aud viele 
Neue dem ungeitlimen Knzrifge entzegen, fo dab fie | bivoualiren. Es iſt ſiher eine, aufialense, Erideir 
joft gans Aloe ieben murben.* „ Dies würde ganz | nung, bab, mitten in, vielem Ariegsgetümmel Enten 
unb gar dem, derakı miserfpreden, dab die Ere| und Hilhner auf ben Strafen ſind und anf den 
flürmung ber Spiberen Berge Unlab zu ES erenzen Bien Das „Vieh meidet, als 0) man im tiefiten 
iſchen dem General, md Eon vor Malte gege · ei u lebe, Die Urjache.bieier wunderbaten Er« 
kom DORE, 5 ul i * ide an) liegt, in. der eiſetnen Mauneszucht, die hier 
u gehbt wird, fein Sıyd ‚darf angerührt und nit bas 
Geringite, unfernammen, werben, was bie Einmoguer 
etwa reiyen nuid erbittern ‚fönnte. - So fol es ünrall 
um. Eljab ‚gehalten, werden, mo ſich die deutſchen 
Truppen ‚zeigen. „be } 
wird, auf das Streusfte geahndet, _ Die Bewohner 
erfinuen bieles. Streben auch an und, begegnen den 
München der Solnaten in zuporfommendfter Weiſe, 
fowen c$ natürlihb im ihren Kräften Äehl, - 
Diee Strahe führt, vom Sandertspeim direet,nah 
dem Make —B3 ‚Mupopispeim, ‚po. jih 
Prinz Wilgeim von Baden und der Hohanniters 
Fürſt Hohenlohe befindet. Bon bier aus jagen alle 


r 


‚Mus dem Liget ‚wor u ſchreibt ein Bericht⸗ 
eiſtatet bed, „is. Yon“; 3b hebe eag eigentlich 
eher ea :rineip gemacht, ‚die zahllos source 
firennen Geruchte vou durch fanatiiden Haß der 
Son bewohner  Lerbeigefüärten . Utrocitäten „meinen 
Hirigten nicht? ‚einzuverleiben; Heula jcdoA muß ich 
ein: Andnahme von, der, Regel machen, indem id 
einen ganz ir authtutiſchen Fal mittheile ; 
eine Gräuelthat, bir ſich in demicihen immer ‚zuger 

agen, in melhemn ich, in ber Nacht nom. 21,22. 
September geſchlaſen habe. Dort lag vom u 
d. M. ein fdywer vermunbeter DragonerOffizier. 






fo lanae hineingehauen, bis fie | Ste 


efigelanf herrſchte um das Haus, bis Lieutenaut. 


anf den Feldern bei 


Ueberiretung des Geboie 















> 2 > 4%: F er 

enblide Kükie meldrichtungen ; 

I Pole a ‚ melde bas 
Straßburger add m mitten 
im Weinberne in A Bi ti torium, das id) 
ſoſort beſtieg da 5 me vor mir 
richtete. Mörblih von mir lan Mohburg in dicht⸗ 


Einem Ro 


fem Hänfer vor, 
‚ melde ben - Mänfter ——— Das D ee 

zerſchoſſen und kaum 50 Schritt vonder, 
e entfernt, ſchlugen bichte Rauchwollen empor 


b lt i u 

MY Ban ann end 
und = „btetbt- ben Deutichen er 

— Alt, öhre Cuchge afgen di Geadt, jenera,pr 


Es ifi ein wa imppfanter Anblid, wenn 
man ben Blid re DH rare Kreis riähtet, 
den. bie Belagerer um. die Stadt gerozeu-gnd der 
fid) fait von. Stunde zu, Stunde mehr. verengl,; Dit 
vor. mir bei Rieberbausb Jiegt — ** 
Mörferbatterie, bie Gehüge — das Sonnenliht 
‚wieder, fo daß man die Augen geblendet wegmenden 
Pr‘ Ich zähle über 20 -Batterieen, zu 4. bis.8 

fhügen, auf ber anderen Seite ‚mögen -minbeflens 
ebenio viel in Thätigkeit fein. Der Donner, welden 
biefe Geſchoſſe hervorcuſen iſt mahchait betäuben, 
die Wirtung ber Gelhoffe aber furchtbar. Nur 
ſchwach antMortet man. uns aus ber. 9, ab 
und zu Mur ich das Teuer heftiser, gleihfam ein 
ledtes Aaffladern der Lebenstrait, bann wird es 


wirb mit 250 ranca be Al * ſchwächet und bald dürfte es ganz wer 


mmen. 





Solitiihe Nach richten. 
Münden, 26. Sept. Ju einer auf morgen Tot 
mittag anberaumten Minifterconfereny Tolen die Wer 
handlungen reſp. Beiperhungen. über. die deuiſche 
Berfaffungsfzage zum -Arihlup gelangen, Es. iol 
fi hiebel jedoch keineswegs ſchon um ein defimitives 
Refultat, um ben Abſchluß eines Vertrages handeln, 
vielmehr nur um die Feſiſtellung ber Grundlagen zu 
7 Vethandlaugen, um ‚einen Bertrag zu ers 
aielen, - Er ' 
Berlin, 27. Sept.. Minifter Delbrüd, von ber 
bayerifhen Regierung nad Münden eingeladen, legte 
kein preubiides Programm vor, Der Grundfag 
eines gemeinfamen Bundesverhälinifies wird wahr: 
iheinlih angenommen, vorbehaltlich ipäterer Formu⸗ 
lirung tinjeiner Punkle. ’ f 
* Wien, 25. Sept. Abgeordnekeuhaus. Hopfen 
wird zum. Präſidenten, Vidulich und Künberg zu 
Vicepräfidenten gewählt., Dir. Aatrag Pasroutinis 
auf Erlafung einer Ädteſſe wirb mit einer Stimme 
Mijorität angenommen, Rechbauer erkläct Namens 
der -Verfaflungtpartei auf eine meritoriide B-handı 
lung der Vorlagen des Nrihsraths nicht einzugehen, 
fo Lange wicht ale Mitiel eriköpft jeien, um die Böy 
men zur Beſchid ang des Reihsrargs zu veranlaflen, 
er beantragt auf's neue Die Vertagunz. Die Dring: 
lichleit des Anttaze wird abgelehnt. 9 
Florenz, 26. Sept. Die Autuudet des Papftes 
auf des Könige Briej iſt von einen Brief Antonelli's 
an ben Papft begleitet eingetroffen , und enthält „nur 
einen einfahen Vroteſt. Im Minifterium beiteben 
verſch iedene Anfihten über bie Zeit der Verlegung 
der Regierung nah Nom: * 
Nom, 26. Sept. Das Vollk zerſtörte die Dru⸗ 
detei des „Oifervatore Romano,“ Gabornz iſt auch 
Traget der poatif hen Gewalten uud regiert ale t. 
Eonmifär. Die beftehenden Geſetze bleiben. vorläu-, 
fig u ka Fa » Die „Zaltig: wird lim; RanensBictor 
Emanueis II. „Aönigse von, alien durch die 
ı Gmade Bottes imd ben „Willen des Bolfes* aus.e 
!üst. Der Brund- ber plöglichen Mbreife Bir'o's_iol 
in einer Differenz mit Gavorıa zu fuchen fein: Mach: 
bem Antoneli ſeine Demilfion als Stantsjeeretär ge 
geben, trat Gardinal Gapalti an. deſſen Sielle. 


© Edhwurgerihtöverhandlungen _ 
bes III. Quartals 1870. 
Sipung vom 27. September, BıMhr, m 

Boilippine Sheuermann, ‚27: Jahre salt, ige 
boren in. Nobbah und wohnhaft. auf der Mühle: zu 
Godelhauſ⸗a, Tochter. des Wuless. Earl Scheuermaun 
da ſelbſt, if. des Kindsmordes, und. deren Ehmagır 
'(Epemann ihrer Stiefſchweſier) Michael Ulrich, 38 
Jahre alt, Dslonom, geboren zu Altenglan, wohnhaft 
in Rottw:iler Shwanden, der Theilnahme an: biefem 
Verbrechen angellagt. (Urt. 231 Abſ kw. 2; Met. 
228, 52,54 3. 1, 20. 5 ds Ei) — Wer 
theidiget ‚ber eiſten Angeklagten iſt Ht. Anwalt Scheol 
ler, des Michael Web Herr Anwalt Keller. . 

‚ Diefe nach Verfügung des Schwutgen ichs bei. bar 
Ihränfter. Oefftatichteit yerbanbehte Sache bietet in⸗ 
halilich der offenilich verleſenen Antlageſchrift einen 
ſolchen Pfuhl von Immoralität bar, daß die Feder ih 








u 1-% 


väubt das Detail zu fehteiben. Ein 







ber glei 
sitig mit Wien Schwägerinneit in berbrecherriihem "Bir: 
äjtnig fieht, Wis MR Amos, was. im trafße: 
ichtö-Annalen der Vfalz noch nicht por men, über: 


aut: imsunferer: Provinz noch nicht ba geimejem, ill, 
Der UAngelfagteritridy tft ein Quadſalber, melder;; bie, 
Nahe feines, Stiefihwiegerugters, eines braven „abesı 


Stwaden oder Lurgficligen Mannes, zum Mittelpunfte, 


einer: ängtiichen Zhätigleit wählte umb bört häufig 
ibernadlele." N 
Am 14. Juni wurde im Glan eine Rindeslriche ger |’ 


urnden, hie wenigftend fon ‚6, Medien. im en lag 
nd beihalb: kr ddurch Verweſung ängegriffen 
dar, 
Scheurmänh und nad einer ‚im. Haufe gefundenen 


Spur, wab; dem, perbädhtigen Benchmen berfeiben wurde 
be: am 18. Jun verhaſtet; fie’ hatte mämlih beim 


Auffinden‘ der! Rinpkleiche, ald' man ihe Mittheilung 
nachte, wit ’arlaı 
Sertel, war aber, an ben Bad gigangen Und 
arte beim Anbliß bee Leiche |: Ach Bott!“, 
ei zeinem zweiten. Wlidt aber eine Zeu gin um ben GAS 
iefaßt umd fie in großer Aufcegung gebrüdk, 
yarte fie Wakaügs Mai. angeblih an den 
sarlı — einige Zeit das Bimmer gehüteh, 
AIn ihren erfien Werhöre Täugnete, fie, f 
am 16. Juni geſtand fie der ray des Pündgerichtär 
dienerd in Railerslautern,, fie babe geborerf! und das 
Kind: in einen: Rod gebunden und Wleich habe es in 
einen Sad eingewidelt fortgetragen. * 

Am 18, Jani machte fie auch dem l. Unterſuch ⸗ 
ungstichter —— 

Gegen: Wi). liegen außer ber Ungabl der Phir 
fippine Scheuermana mehrere gewiſſe Berbaihtögrändg 
vor; er läugnete indeſſen fortwährend alle und jede 
Theilnahme, si > , 8 

Die ſer Augellagte hatte ‚mehrere Zeugen 


Ferner 
Noſen ums 


och ſchon 


yur Ent 


Taftung laden Toffen, von denen aber einer, ber Sthwa⸗ 


ger ‚besielben böfes Zrugniß gegeben bat. 
"Die. ganye Bertheibigung geht dahin, 

ſei nicht lebensfähig zur Welt gelommen. 

Sepiember Fand bie Fortſehung ber Verhan 


das Rind 


ben war. An“ ‚bu (Fortfehung folgt.) 


— m — nn — —— — 
Eokale und vermifſchte Nachrichten. 

Raiferslautern, 29. September, 

"(Bei der heute ftattgelunbenen Pferbeverfteis 

gerung des Hrn; A. Vogel) brachten 6 Pferde bie 
Eumme von 924 fl — 

-* (Theater) Bereits treffen die Mitglieder ber 

Shröder'ihen. Geſellchaft, welche Mitte näriten 


Monats die Saiſon eröffaen wird, bier'ein und Finden ]' 


wir unter denſelben Namen, die in ber Theaterwelt 
guten ‚Hang haben, ‚Die von Hrn. - Theaters Admini 
Ücater $ Mister. veröffentlichte Einladung zur Be 
tburligung am ber ‚ diesjährigen Logen- und Sperifigs 
Verpachtung hat den beflen Erfolg und find bis hente 
— außer ben. bißharigen — bereits viele meue Pläge 
für die doimmenbe Sarfon gezeichnet — Beſondere Be: 


achtung verdient der Umſtand, daf ber ganze Ertrag‘ 


dieſer Verpachtung in Zulunft für den. concrffionirtem 
Theaterbirestor als „Baaszufhu” beftimmt ift und 
ziwar: wird biefer: Betrag bei dem Bürgermeifleramte 
biet beponint und erft am Schluffe der Sailon hat der 
Tbeaterdirettot, mac pemauer Erfüllung al’ feiner Ver · 
pilistongen gegen die Zogen- und Sperrſitſpächter und 
nechdem er allen eivilrehtligen Berdinblid: 
teitem Hegen biefige @inmohner für fih und 
feine Gefellfhafts:Blieder nadgelomınen,. tft; 
das Recht, dieſen ‚quasi als Caution hinterlegten Pacht ⸗ 
Betrag, wie hoch ſelber ſich auch belaufen ſollte, als 
Eubvention au erheben und ſol jede bis. dorthin noch 


hefiehende, rechtlich begründete Forderung biefiger 


Einmohner ihm in Abzug gebracht: werten lönnen. 4 
ber den Plan ber -Rüdjahlung: von etwa 2000 fL, 
welche der Thrater-Eigenihämer, Hr; Andreds Müller, 
noch an die Metionäre des im Jahre 1867 abgebranns 
dem, Theaters zu fordern hat, werben wir ſ. 9. ber 
Ste )2 2 —— * 
sh * Tei nor bemerkt, daß morgen freitag 
eine lehrte’ Rindetworfiellung ftattfindet, - zum MBortkeile 


für im Felde verwunbeter Arieger und für den Schuls-]' 


lehrer» Batlenftift Zur Aufführung kommt das 


romantiſch · lomiſche Zaubermärden Nübezahl, der kleine 


Verageii; der „Der buſtige Schneider von 
Liebenam* I 

Trippfſtadt, 23. Sept. Vor einigen Tagen 
fiel daher in Kind von 5 Jahten in einen Weiher 
und war dem Ertrinken nahe, ur der raſchen Ent 
Ähloffengelt des 12jährigen Knaben Heinkih Junler, 
ber vasfelbe aus dem Wafler berautzog, iR ed zu ver 
banken, dab das Kind nicht im denselben feinen Tod 
fand, (RHP.) m N V 

Reuſtadt, 28. Sept "Ein verwindetet Sol: 
dat (Preuße) erfihoh ſich heule Nachmittag im Laza⸗ 
reth dahier. Motiv unbelannt. 








Buner 1; 







Des Verdacht richtete ſich gegen, die Pöilippine | Grie 


das. fei. fein Mind, "fondern -sin }.; 
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+ Um 28 


ng fatt,. 
welche am 27. Abends nach 6 Uhr abgebrodjen mor«- 


en.) 
ul), 4 
nun et —— 9 dt gehe 
‚Siehwag, Bali 3, — letlerie w 
— The arzoren : Yu ar 109,000) fi Nr, 18 — 
Ar. 2414 und 15448 fe’200R M./ Mr. i 20910, 
, 3629, 15435, 14ALL ab, 2768 je 1000 fi... Re 1912 
und 5864 je.300 f. n 
„ "gr antfrrt, 24 Sept. Der entige Deus 
— war ıqirt befahren. Heu Vfll wer tr. 
„#4 tr, per Dld., 2. Dual. 
im Gir. 30 tr Bier das undert 2A. 86 ir. 
Aatlo ſſeln per 90 Zolviunnd da kenn 0 _ j 
"Rew:Bioel, 27, Sert. Shuh:Gonrie Bob (Shlubr 
Gayss). 1187, höditee Gowrs 11975 miebeigier, 1139, Macke 
Kap) 109%, By terlee. St. Bande 
; 11r?7,, 5%, 180der 100%, Mlinots 186 —, 
e  Stlußtours 5.40, 
Abilabe lvhia 25—, Havanız 





— 


dulttet bad 


per London du 





mia 
Stabtnuiind. 

@ingefandt. a 
100 Dir Arten hat dem dentſchen Volle bie ſchwerſten 
onen neichlagen; namentitäh jedoch unferer Mfal 
Familıen find igret Ernähreg ‚heraypi,. Ama KR 
der Wailen, die der öffentlichen Ümerhaliung jur 
Lafı fallen, ift bedeutend geſtiegen. Wäre +5 ba midht 
an ber Leit, von ber ſtädtiſchea Vürnerfaft ein 
Dpfer zu fordern? Der Anfprud der Bürger auf Eins 
quartierungd: Entihädigung. beträgt eine hebeulenbe 
Summe, Auf den Einzelnen fümmt jedoh davon nur 
ein ganz minziger Belrag, auf den jeser nur einiger» 
waßen ‚bemittelte ‚Bürser sm, Intereſſe einer eblen 
gemeinnäßizen Saͤche gern werzihten wird, # 

‚Ein Bailenbaus für bie Stat ſchon laugſt 
in heißer, aus bekannten Gtünden jest ter 'feohrs 
„per Wunſch gemeien und. bit Leute neslidem.,- as, 
Bedtrfniß it größer geworben, während ſich bie 
financielle Rage der Stadt durch ‚den Krieg zum Min«' 
been wit: hat, Am Anbetracht dieſes Um: 

er es dielleicht angemefien, von der Bilr 
eſchaft zu Gunſten eines ftädtiihen Waiiew 
rer einen ih auf die Einguar 
tierungs»Entfhäbigung zu fordern. Zur Ber 
forgung ber Juvaliden hat der Staat die gefegliche 
Verpflichtung, zut Untechreingung und Berforaung 
ihrer Waiſen bie Siadt allein, und Niemand nibt 
iht dazu einen Kieujer Untefütung. Laſſen wir 
die Gelegenheit nicht unbenägt vorübernehen, einem 
schreienden ‚Berürfniffe Rechuum zd tragen. Selbit- 
vertändtich bleibt es uns undenommen, auch den Ja⸗ 


oalfden umnjete Unrrfikhung auflihen zu laffen. i 
., Den Leſern ber ifchen Volkszeitung” bie 
An eige, se qh der 88 derielben Delurt 
| gem — —— —28* 
heude Ecideraugeu jun machen: 
Stuttgart 28. Sept. Der „Staatsanjeiger“ 
meldet: Prim; Wilheſm und. Herzoz Eugen von 
Dem Vernehmen nad wird Minifter Minnacht mor- 
gen auriderinariet. NER ge 

+ Wieöbaden, 28. Sept, Marigal Mıc Mas 
bon ist beute Mittag mit feiner Gemahlin hier anıer 
fommen. 

* Berlin, 38. Sept, Sicherem Vernehmen nah 
it die Nachticht über den Rumpf; and. Untergang 
der prauhlicden Corvelte „Harıha” volfländig unbe 
arändet Div Heuha“ It lelt ihrer Mbreife nad 
den ‚oaftatiiben Gewaäſſern wıber nur annähernd 
in das rothe Meer noch üherhaupt in die bortige 
Gegend‘ gelommen. '' SI 
- "Berlin, 28. Spt, DiF „Bropingiakr&osreion 
benz” Threibt: Frankceich rm mitt mehr. hoffen, 
jein-Rıieverlage in Sieg zu verıgandefn. Jede Fort: 
fesumg Des Rrlayaift veraehtichiel lb Denyufl day: 
peltı freventlides Bluwer gie hen. Graf le 
diejenigen Farderungen angekündigt, ide Deiuch 
land anbedingt ſtellen muß. Bei Frankreich ſteht es, 


Tele Fitfgeirighehn 



















ER, Rd 


32 fr., Bapyente‘ 


Bag | Wrärh’ von Orgemont, Bir’ St. 


Württemberg baben das elierne Keeug erhalten. — | 


m ium 







KAUF 


bieies,‚jeht, zchäaysasen Mulet laisiſt Sel'nintere 
wege. Das Preubliche Mifentiakmenrph jſt in mwolliter 
Thanztau dig gerlörtem Punkte ‚ber nach Paris füh- 


renden Linieh wiederheczafteden — Yale Rvie 
Joh; werug: Hofftung'nebadt Haben, Ton wreuklfhen 
f mag, au etreigen, vielmehr, es 
nAegiecung nur darum zu thun 
‚gemejen jein, in einer otfielellen Keunmißnahme vou 
ben. preuftichen orberungen ‚pine Bari für bie bes 

voritehenden Wahlen ju ,erhallen, ı 1. 14 mnn” 
9 von Aumale 


A veand, 27. Sept. Der: 

ben) die Tandidatur pe: Sonflituannte fihe das De: 
artehrent, Eharentesinfettentt gr und fimmt der 
jebigen gen ber‘ Eonitituante „gewählten -Linftigen- 
Nenterang: dei. Sein In 


derielb:, 
fei ein ehrlicher Friebe, D:d 


ar 

ebe, D:diulap und Nehlihaftenpen. 
" Brüflel, 28. Eeyt. Was Bari mup,vam- 

26. Di: gemeldet: Die NRegierung bat-eine Meoclama: 


re tion-erlaffen, in welcher die Gerüchte ale unmahr 


bezeichnet werben, daß die Regierung bie Politik, we⸗ 


nen welcher fir auf ben Ehtenpoſten her Geiahe ge: 
teilt worbe i, zu verlaffen — Die Regierung 
werde diefe@dotitif biß jun ride aufresrgalten, und 
feinen gel Bebietes, feinen Stein der Feſiungen ab« 
treten 9 

* Zone, 97. Sept. Der Präfeh von Meyieıos 
meldet vom 26. b3,, daß der. behufs —3 
der Verwundeten auf 48 Stunden geſchloſſene War- 
fentilftand, gefündigt ift und bie Belagerung von 
Mezieres efiwartet wird. 

* Foufb, 27. Sept. Das „Journal. pfficiel* 
vom 25 tember veröffentlicht einen Bericht Aber 
bie Vorgänge am 24. September. Der Tag vetliei 
ruhig. Dat Fort Mont Balrtien und die, Batterie 
:904 St. Quemin feuerten in, große: Entfernung auf 
feindliche Golonnen vor- Moateron and dem Stein 
in E doud fd Möhoden- 
boot, die von Suregais. nad) Pads zaruchingen, 
lebhaft angegriffen.mworden, - Das Feuer ber; Mitrail: 
leuſen bea dſe den Feind zum Schweigen und fs 
ihn deträchtiche Berlufte zu. Diesſeits And g Matto⸗ 
fen ſchwet verwundet. Das Foct d'Iſſ unterhielt 
ein lebhaftes Fuer auf Sevres wo der Feind Bat⸗ 
terien zu etabliren ſheint. Die bei Triel vom Fans 
erbaute Brüde Nun. EB der Ranon::ı 
nachgegeben haben, —* drei onen ia den Fluk 
geftfrzt fein ſollen. Der Bericht ichliezt: die Situa: 
ion if eine gute, ——— m. 

* Bondon, 27. Scpt_ Die Arigin hat ein 
Beileidſchreiben an bie Kauterin Eugenie "geridter. 
— -Steditone. hat zahlreiche Arkeiterbepwiationen em» 
planzen, welche die Syriebensvermitlung und bie An- 
erfenmming der franzöfiichen, -Mepublit befürmorteten. 
Biadftone ermiderte iynin: England that auf diplo 
malifhem Wege alles möglihr .um den Krieg zu 

erhindern nnd —— feibem ‚ben Grbaufenaus: 
auih der Rrientführenden. Es würde eine Erfol 
verheigende Gelegenheit: jur; Vermittelung Areubfgft 
benügen, aber den beiben Hriegführenden mühte im 
erfter Reihe die Enticheidung Janheimgeitellt bleiben. 
England, werde j.de von Frankreich definitiv ermählte 
Regierung anerkennen; iur 4 ah auch jet mit 
der —— — diplõmaliſche Bezieyr 
ungen zu prattiſchen Zweden-und einer erfpriehtichen- 
Action, — Auf Ne bie dor) Depatariosr, at 
fol: ein Schmalerung des Frauzönfher Bebtelester- 
hiven,;gegen velche die Demokratie Drusfhlands p:o 
teitire, ermieder Glabftone, er Habe kein Urtheii 
über die demotratiſchen und. arikofratifhen Gefühl: 
Deutichlands; wenn erftere nicht durdjoringen kiss 
nen, ſei der Schuß bereditign, bası jite ‚die ſchwh 
ren feien, . body Tel zu hoffen, daß ihmen die ferıe 
Meinungsäuberung geſtattet mer, usir .. 

* Bonbon, 28.-Sept. Nachrichten aus ber Pa— 
tifer Ugsyegein> melden: In Varis deſerttren die rr+ 
peedten Mobiliiesen in Schaaten von. 20 bis 25 
Dann in die Heimath. Bern 200 wurden wegen 
Wiverfehfihteit erihoflen. Die von den franzoſſchen 


; Truppzut vertriehene, Bevölkerung kehrt allmlig mit 


nröbere. werven. Bang. Deulichlartd wird der wieder) Heimald zurid.') =i ) 


zu verhüſen, daß ſchliehlich nie 9 — witgenommenen Eigenthum in die petlaſſen⸗ 


gewonnenen deutſchen Stadt Straßburg nuumehrt die 
herzlichtten Veſianungen entgegendringen. 
Nömngeberg 27. Sept. Bose und Stadt: 
verordnete, haben eıne leſegraphiſche eftion an ben 
Abnig beſchloöſſen, in welchet um Freilaſſung der 
Stadiverordneien Dr, Jacoby udd Herbig gedeten 
wird. Eine Abſchenft der Metitton wird dem Wins» 
desfingler Grafen, Bismard übermittelt. „Die, Peri⸗ 
tiom wird. heute abgefaudt. | ___ . — 
*:Brüffel, 26. Sept. Ale Anzeigen deuten 
darcuf Hin, daß man driſtſchet Seite, das Ende des 
Kress. noch nicht, nahe ee — —— 
Vorbetetungen werben petroff rt, un Die regelindßege 
‚Berpropiantirumg "ner vor Paris jtehenden deutichen 
Here‘ gm ermöglichen. Mon’ dein im Sedan erbei: 
teten Rriehömaterial wirb Ales zur Belagerung Ver: 
wenbbare vor Parid gebracht werben. Ein Theil 


Alorenz 124. Sept. Wohl competenter Seine 
wird verſicher; has bie Adakilihei Natieranı fih br» 
n aitip —5 entschieden‘ ihabe, dem heiligen Sluheo 
in dar lebnſniſchen Stadt feine abrolute Souvetänn- 
tärıza Aaſſen. Bon Steſein Beſchluſſ⸗ werden b:: 
Mänte verfländigt unb berfeibe duch „eu Besen 
bekräftigt werden. — Der Papſt wire ig der. leont ⸗ 
nifhen Stast feine Flazge beibehalten und merb n 
bemielben alle einem Soſweran zutommenven Ehe u 
eimieien werden. Hiezu find auch die bei ihm ni 
tch Gejandien zu. rechnen, Mad ſieht es Ahlen + 
ſeldſt äh) folhe am die auswärtigen Höſe za ſenden 

‚Die päpktlidie Szuld, die Eiviliße des Bapii;s 
und der Tiſch der Earsinäte bosrden dur den 8» 
ſch garantirt werden. En 

* Peteräburg, 27. Sept. Thiers ift heute hiet 
angefommen umd ım Hotel Demuth abgeftiegen. 


Bekanntmachung. 
Olsbrücken, Bezirksamts Kaifers- 
lautern. 





4. Verzeichniß 
der Geldbeiträge zur Erquickung durchlommender Truppen 
Verpflegung bier durchfommender Kranken und Verwundeten bis 


und 


Auszug 


| gut N Sion ber Stadt 


Raiferslautern v. 1.—16, Septbr.iaro, 


Ft Arlehrih Sag o M. 0, Eu Hk 






































Schule zu Dtöbrüden R.. erkebigt und soll September 1870. mr er] 
an 
—— "XL Pe einem | (Die Werfonen, deren Ramen Wit einem = bejeldimet find, lieferteil dei weiten Wertkugy| 4 Deut u 3. ai, Soldat der 7, 
; A : * Gounp 3 aus Kon⸗ 

Wobmimmer. Der fer hat mit Affellor Hatıv? um —55* fl. — 12 zes J- ee mn ;,.Mada, Regh, Firesfau,. Led, 

* Sehrer ‚den — —— Bear Gelbes uftel. |5 er Wäte: * Run —— we: e i 1 Ama 1 öranbamoar, 33. 9, T. u. Gf 
verjehen, ı ' bierfür N ” I . ji " v * Bram: e ir, Bund . * 

— ev —— —*x —— 1 | Nat —— 
Bewerber baden ibre Geſuche ugerbalb Bagar — 36] Ströbt,*Gausineiftet” 1 45108, it + a, Soldat d. 12, Komp. db, 4 up. 

meiternmte yeriiulid eimnirekben.  hER-Enteren | > 1 dölMtener 2 — |. Rollmannfgerger 1 aa Ar, O4, aus Barihenlie m 
Disbrüden, den 22 September 1870, Bi le AA — * ee. — Al, Aber Höfer 7 8, Sordätier 
1.008 Bürgermeifteramt. ldart Woprek 32 35 —J art 4: Edihp 6. brandende IufRen Arie, 
PTR ns EHERR  F2 7972 ee Be ——— 
Nie Sarl Karic® 23 = |Bamio sing 22 10] Herem. Mehr | nun Di ug FR. a Saidar 
we Gefun n Re en „ 1 [WBwe. Ahrig — 36] 6. Hatıenftein Be... — Bl-o Ip jener. > 2 ide. Greh.; Be 

aa ae En ApLDe Prebe — Nieder Hole  n Bi] nen, St; nn a 

a Bo Jidet War. II — ae Re 10:72 | > APrÖrandent. Aebeitrütirig Sird, I 


Kaiferälautern, ‘den 20. Sevtember IK70. 
ar Der Roligeifommifiär. I 
- Yelertag. ; 


—— Aerastnih. im, Nach⸗ 
fr \ at „Na 
mittags —DE 'fm ber 6 Hirt: 
— taßt JFrau Witime Philiop 
dah —F auf FF Jeht ——— 
— r e an /ufters 
gu, Ye Eoitatipieie und Muflähe 
2.4 Zegm. 86 Dez. Ader am Hodland, 
neben Gari Saul und Trippftadterweg, 
niit Mauer umgeben. 
3. 75%, er im Büchenlod, neben 
a 


r r fi 
4. 51 Des, Ader auf dem Burgaraben; tei |" 
a re 


u 
5. 1. Tag 14 Der. Ader am Studenten: 
pichen,; bei 
KRaiferslautern, den 29. September 1870, 
33T ja» Ilgen, C Rotär, 


—ñ— ç — — —_____ 
Moitag den 3, Oftober wird die, 


Kleinkinderſchule 


im Heiſter chen Locale wieder eröffnen, 


Um 2 be Eikzung des Ausichufies 
ftatt, bei welcher ein vollaäbliges € en 
ermwilmicht wird. 


Der Unterzeichnete empfiehlt 
eine große Auswahl. neue Ber 
bs umd andere Doppel 

inten, Hebolver, Yefaucheug: 
Flinten und Revolver Patronen, unter 
befannter sarantie, um billigen Preis. 

Raiferdlautern, dem 27. September 1870, 
31%,]. F. Bornberg, Büchlenmader 


Eine enorme Auswahl in 
wollenen Soden, 





Hemden 

„ {4 ! 
Jacken, 

— Unterhoſen, 


baumwollene Unterhoſen 
und Jacken, 


wieder eingetroffen bei 
N. Bendig. 


ds, 19 » Hauptftrafie, 


5Schreiner Geſellen 
finden dauernde Veſchãftigung bei Al", 
a — 

Gin tüchtiner 
Spengler-Gehilfe 


fann fogleib dauernde Arbeit erhalten bei 
29,1,3) Ad. Lieberich, Spenglermeifter. 


Ein Heizer 


unrd geſucht. — Zu erfragen in ber Expe⸗ 
dition d BU 


Theater in Kaiſerslautern. 


Freitag, den 30. September 1870. 
— Zum Bortbeile für im 
ide verwundete Krieger und 
ür d, Schullebrer Waitenftift: 
Fond 
BE Sum eriten Male. ug 


ganj neır: 


Rübezahl, 


der Heine Berggeiit, 
ober 


derluftige Schneiderv Liebenau. 
Romantlidıfomiches Zaubermärden von €. 
A, Görner, in 5 Abtbeilungen u. 9 Tildern, 
Er Dargeftelt von 39 Kin: 
dern biefiger Stadt. 
Das Nähere beiagt der Anſchlagzellel. 





and und Etuhenberger.; 








| 23%, 





Frankfur 
(Früher Frankfurter. 


Hie beifülliee Aufnahme, 
Handelskreine 


mehr zu entsprechen ‚sehien, 
zu genügen, 
eorrespondunzen ans Berlin, Wien, Miln 


Prolustenberichte 


Mal iv Scüsstem. Folio-Forımat, 


Frankfurt ». M. 


— 


Bitliae 
Weiſ Weine 
und 


Noth⸗We ine 


in Hab und Flaſchen bei N 
in Faß um gie 3 Analier 


7103) üblitraße. 





Der Iinterzeichnete nlımmt 12 Gewerb⸗ 
chũler oder Tonftige junge Leute F 
in Koſt und Logis. 
Karl Scholl, Sarcinermeiſter. 


33,)  Yanagalle am Güntber’schen Holıbof. 


Sicht, Rheumatidmmd, Glie · 
derreiben aller Art, felbit 
ganz veraltete Leiden werben 


in furger Zeit befeitiat durch 


Berlin, 


—— wit, 
I127wıx. 


opftr, Ir. 34. 





Knochenmehl und 
Superphosphat 


mieder eingetrofien. 


Franz Schmitt, 


vorm. Garl Guth 


Alle Arten 
Winterfchuhe, Pantoffel, 
»eb- & Filzfiefel 


find eingetroffen und empfehlen zu billigen 
BIS 2 Ei 2 


Freifen Gefchwifter Sprofi. 
10 bis 50, 
gebraudte Fäſſer 


bat zu nerfauien * 
Fran; Hofmann, Küfer, 
Yubwigäftrahe, 


23%, 









Tageblatt und Handels - Courier) 
die umwr Blatt namentlich. in sühddeutnchen 
m göfünen, hat uns Lewdgen, Unsselbe durch 
; be belletristischen Heibinttes zı ernelteru und zurleich eine Aun- 
Merung im Titel amntreäfen iin ker frühere der ranmlichen Auddeh 

ts und weingy Amdentung, ab gröwerer politischer und Handels-Zeitung nicht 
Dus, iortdauernio, Wohlwollen des Paplikums‘ wirt 
van zu immer Krliscron Alistrenzusgen auspornen, um allen billigen Ansyrliehen 

“ ’ 


Die „Prankfurter Preoase“ beingr solbstständige Leitartikel; pub- 
Nleistische Arbeiten hervorrpgender silddenssher Gelehrten; regelmässige Original- 
chen, Stuttgart and gulegentliche aus al- 
len. bedentendereh süddeutschen Stärlten; 
untizem aller Art; das vollständige Frankfurter Coursblatt; reichkult, 
Verloosungs-Tabellen, 
tristischen Beiblatte Erzählungen, Scizzen, Miscellen «ir. 

bie „Frankfurter Presse“ wird wie bisher die deutsehe 
Nationnleinigung unter Preussens Aczlıle verfechten, 

Die „Frankfurter Presse‘ 


Prein: in Erankfurt 19, ihr, mit Postanfschlag in Praussen SM. 
3 kr, in Süldentschinwi.@ 0, 12 kr. vierteljährig. 


Unterzeihneter empfichlt fein Jar 
ger in.allen beliebigen Möbeln, Polfterar: 
beiten, Spiegeln, Stühlen, leider und 
Hanbtuhhaltern unter Garantie ſolider und 
g tabelfreier Arbeit, in ſchönſter Auswahl zu 
den billigften Preiſen. 


2, Orth, Moͤbelſchieiner in Kaiferslautern. 








r Presse. 


Beifigung 


nung lea Blat- 


"ausführliche Hörsenberielite :' Handels- 
Aussenlim it Belle- 
erscheint wöchentlich dreizehn 


Die Expedition. 









Fromage de Brie 


31,85) "sei Carl Hohle. 





— 


‚wei: möblirte Zimmer 
und, ein Klavier 


a1 vermieiben. — Mäberes im der @rpedition 
d. Bl. zu erfragen, 131%, 


Zu vermietben: 
Ein Faber imebit Wohnung sc, im ſehr 
guter Lage. 3398 
Wo font bie Erped. d. BL. 


Wir danken herzlich für die zuleht wieder 
von bier und auswärts gelandten freund: 
lichen Gaben an Kuchen, Obſt, Milch :c., 
in unjere Küche, erlauben und aber zugleich, 
bie Freunde unterer Kranken und Berwunz: 
beien vom Lande recht zu bitten, weit Butter 
und (Eiern unſerer zu gedenken, ba mir bers 
felben notbwendig bebitrfen, 

Die Damen der Lazareibe Schulhaus und 
Baraden. 


Frauen⸗Verein. 


Fit bie empfangenen Gaben herzlichen Dant. 

Langımeil, Sr. Avant: ein Sack Mebl. 

Hodipeyer, rauen: Verein: 48 Pd, Leinen, 
20 Bid, diirres Obit, 

Enfenbad, Hilf3:Verein (15, Sendung): 
77 Echorven Pit, 3 Schoppen Rab, 14 
St. Eier, 1 Pid. Obſt. 

Odendach, von den Herren Weber und 
Zerger v. d Naunburgerbot: fl. 8 baar, 
Unterſulzbach, v. Magdaelena Gier: 

Korbchen mit Obſt. 

Sobanniter: Verbandzeug und einige Ballen 
Hein, 

Hr. Emil Kavier: 3 Pidden Rauchtabal. 
dr. Sean Herbig: Baumwollen⸗ Zeug für 
6 Paar linterbofen. 

Kür die von Weilerbach und Eulenbis 
sisher täglich überfanbte Mil ganz befon: 
dem Dant. 








ein 





Für Hrn, Klavierfiimmer Franger lie 
gen vernchiedene dringende Aufträge in ber 
&rpebition 08. Bl. ver und wird deſſen bal⸗ 
Diner Hüdtebr entgegengeleben. 

Tie Erved, d, Pf. Vollsig 































Ei., aus Jellen bei. DM r 
ee J —58 


bi, 
He, &. Comp,’ aus Jeih, * 
Mfurt a/Q).; be Sr ! Fer 


4. Bart Werke, 9 Ma, .G;:.0, & Werle, 


ufter. . u 
5. Gottfrieh Such, 23 %.'a. Dät_ber 2. 
Comp. des oftpreuh — Ar. 4, 
Icd. St. aus Heerenbarf Königst 


Negb; Arhäberg: 4.017 

— 
ur. d. 4. 
23, ans Böglin, Regb, Botsdam. 

* —5— Lesadt, 30%. * tal im 

. Iran. Linienreg. ; ” aus 
Dont Pombjean, Dep. la eöte dor, 

J ih Bruns, I) 1-0, 
Gontp, 1.. bannop.. nf. 
ben. v. d. in Mebren, 

R —— elmarie Mitte, 

. Dani ibel;. 87 a.) Schweinbänbler, 
Wittiper. o. d. im Ammmeiler verft., Aunz 
Di. Ehrmein. ; 

8. Philipp Jakob Tripp, 65 I a, Weber, 
Kittwer d. Wäilinpine Rbeinheinter, 

9. Garl Bauite, 27: 3. a, Soldat Der 1. 
Gomp. d. 6, oftpreub.- Inf Reg. Nr. 4, 
led. St. aus Coßen, Reg. Danzi 

10. Johannes Marione, ? %, a 
Jebann Marioned, Tagner. 
11. Friedrich Helle, 25-3: a, Soldat-der 7. 
omp. d. 4. brandend, Inf Reg. Rro2l, 
aus Neubensdort, led. Gt. 


ig. 
. vom 


12. Ludwia Theod. WBelih, J. a. ©. ven 
Jeteb Welih, Diehner. 
12. Pierre Benin, 0 a, Soldat des © 


feams. Jager⸗ at 


&t. 

« org Adam Hendhen, 40.3. a., 

led, &, aus Obderluftabt. 

-Garl Yung, IR. a, ©, w.d. Ich. Ju⸗ 

liane hung aus Diterbad. 

15. Flijabeibe Sud, 66 %. a., 
d. ft Gefenbad verft, Engner 

15. Ernit · Werner, 21 a⸗ der 2. 
Gomp. des Idcht. Ani.cheg, Ar, 107, 1. 
Ei., aus Altmittweida im Eaden. 

15. Wilbelm Ellermann, 236 9. a. 
d. 11, Eomp. d. 9, weitob. IntMeg. Mr. 
16, led. St. aus Dattelm, b Münifter. 

15. Ernft Rabe, 22 N} a, Sol ber 11. 
Komp. d. fäci. Shühen Reg. Wr. 108, 
led, ©t., aus Altalderssst, Read. 
Banden. ‚ 

kb. Heinrich Wirielob, 33 A. a; Solbat dee 
. FeldeArtilleriee hen. Re... 9, led, St, 
aus Einfte, Renb. Hannover, 

15. Auguſt Yuggermann, 25 I. a, Solbat 

d. 7. Komp. d. 4, brandenb. nf. Meg. 


Wittwe o. 
8 Soft. 


Nr. 24, Ebem, v. Huqufte R ? in Wulfom, 
Regb. Botödam, 
15. Anna Wittenfölbner, 4 DM, a., 7, u 


Michael Mitteniölbner, Elfenbabnarbeiter. 
16. Ludwig Mitalzit, 2 I. a, Soldat ber 
12. Comp. d. 7. öfter, Anf.-Reg. Per: 44, 
led. ©t., aus Schoßer, Regb. Sumbinnen- 
16, Ernit Hemmer, 24 2. a, Soldat der 7. 
Gomp. de 7, mweitph. Inf Reg. 56, 
I. St., aus lcberrubr, Renb. Düffeldor!- 


Dem bewußten 
Jäger! 
: Zu den gefandten Braten 


, Bilt ireundlich Du geladen 
Von Deinen Kameraden 


Rranffurter Cours vom 28, Septbr, 
H. tr. 


Belb-Zorten, 


Breußihhe Kafieniseine . . | 1.44®,, 5 


x „sriebrichöber . 256 78 
Bitolen -».».... 02.4 Y42@, feil. 
. . Doppdte . . . „PFAD FH. 
ollänbiide A. 1:Stüde . | 9 S4as 
ufaten > + 2. 5 2:84 
Weireanfenftäde 92527 
Englische Sovereiuns . 11 51 55 
Ruffiihe Jmperialet . 9 43-45 
Dollars in Sb . . 2 25-27 


Tisconte 4%, @, 


ſähiſche Volkszeitung. 


Dies art erh taglıh, ausgenemmien Somnia>e, an 
Kane bangen ber „Bf älger Derıotrat,* komde ber 
„BlatatsMinariner* als Gratiöbellagen auogegtben 
merken, uns  tofl.t vierteljäßgclih ın Kanierslauteru mi 
— — — 


Nro. 234 


Reste Nummer im III. Quartale. 


* Raiferslautern, 29. Eept. In ber heur 
tigen Stadtratbsfikung wurde folgende Adreſſe an 
Se. Maj. den König beihlofien : 

Se. Moajeftät dem Könige Ludwig II. von 
Bayern, Schloß net 
Allerdurchlauchtigſter, Großmädhtigiter König, 
Allergnäbigiier König und Kerr! 

Mit deutſchem Freimuthe nahen wir Ew. Mar 
jeftät mit der Bitte ber Fürſprech unb Vertreter 
der berechtigten Forderungen des deutſchen Volkes 
werden zu mollen. Nach großen und begeiftert 

ebraditen Opfern darf das Wollt verlangen, daß 
eine politiſche Einigung Wahrheit werbe, aber ebenjo 
barf es fordern, daß feine Freiheit im diefer Einigs 
ung nicht untergehe. 

Gebührt der Krone Preußen die Gentralgemalt 
und mit berfelben bie biplomatifhe und militarijche 
wührerihaft, fo darf nad) den Grunbfägen des Rech- 
tes biefe Führerichaft nicht fo ausgebildet werben, 
daß ftatt eines freien, auf föberativer Grundlage 

einigten DBaterlandes, ein militäriſcher Einheits⸗ 
at ſich daraus geſtalten kanıt. 

Damit dies nicht geichehe, bitten wir, Ew. Mas 
jeftäf wolle dafür wirken; 

1) dab das immere Verfaſſungsrecht der Eingels 

ftadten gewährleiftet wirb; 

2) 





daß int der werdenden beutichen Reichsverfaſſung 
bie volle Ghemeinbefreibeit, Freizügigkeit, reß· 
freiheit mit Geſchwornengerichten, Glaubens» 
und Gemiffensfreiheit, Vereins» und Verſamm⸗ 
Tungsreht, Unverleglidleit des Volksvertreters 
für jein Wirken als folder, Unabjegbarkeit 
und Unabhängigkeit ber Richter aufgenommen 


werben ; 

3) dank diefe Verfaffung einem auf Grundlage 
bes allgemeinen Etimmrechtes und nicht biäten- 
fojen Parlamente zur Müberathung unters 
breitet, dab diefes Parlament mit voller Theil» 
nehme an ber Geſetzgebung, mit Bubgetrecht, 
mit Mit-Entjheidung über. Krieg und Frieden, 
kurz mit allen Reiten einer wahrhaften. Volls- 
vertretung ausgerüftet, und 

4) baß ein biejem Parlament verantwortlices 
Bunbesminifterium geihaffen wirb. 

Em. Mojeflät,.ben wir mit Stoly unſern Rönig 
nennen, werden bie beißen. patriotijhen Wünfhe von 
Männern nicht — laſſen, die im Vertrauen zu 
ihrem Fürften, in Liebe zum deutſchen Vaterlande aus⸗ 
ipredhen, was bas —36 Voll in ſeiner weitaus 

roßen Mehrtzahl will. Wir wagen zu hofſen, daß 
Em. Majeſtat wie file die Ehre. bes Vaterlandes, 
fo. aud) ‚für die berechtigten Forderungen bes beut- 
ſchen Volkes eintreten werden. Das Wort des 
Fürften eines Landes, deſſen Söhne wahrlid ae 
dert Meinfien Theil haben an den Siegen, melde 
unser deutſches Heer errungen, wird gewiß gewichtig 
in bie Wagſchale fallen. 
In beutier Treue , 
j Ev. Majeftät, 
Unferes Königs und Herrn, 
allerunterthänigft treugehorfamfte 
Bürgermeifter und Stabtrath von ‚Keiferslautern, 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 30, September, 
Die Reiultatlofigkeit »er Unterbandlungen zwi ⸗ 
ſchen Graf Wıamard veranlaht ;die Wiener „Neue 
freie Vreſſe“ zu folgenden Betrachtungen : „Der Krieg 
Dauert alſo fort, : ) 
Nicht der Krien | 
Denn dieſes Ringen zweier an Kräften jo ums 
aleiher Gegner, dieſes Dinmorden won“ Menden 
mafjen ohme med und Biel, dis ft kin Krieg 
webr, das iſt eine, bioße Schläckterei. Nur’ ber 
Wahumig kann noch auf eine Aenderung des Kriegs ⸗ 
glüdes hoffen. In denkjühipen Kreiſen Fraukreichs 
ſcheint man ſich auch feinen. Iluſionen mehr Hinzu 
geben Man hat nur nicht den moraliſchen Muih 
einer Schmach, ‚melde das Empire über Frankreich 





Für Die Mehaction veraitwortfih: ort Farben. 
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Kaiferslautern, Freitag 30. September 1870. 





gebracht, feinen ehrlihen Namen zu leihen. Man 
will nur nit, daß die Republif, indem ſie den de: 
wilthigenden Friedensvertrag abicließt, einen Vorr 
wand zu gewiſſenloſen Berbädtiguncen gebe, welche 
vie republifaniihe Staattſorm auf lange Jahrzehnte 
hinaus biecrebiliren Löunten. Bu fümpfen ohne 
Hoffnung auf Eiep, zu fämpfen mit ber. Gewiÿheit, 
niedergeworfen, jerireien zu werden, es ift ein jurdht« 
bares Loos, ihmerer, ald ale Verſündigungen bes 
„ranzöfifchen Bollägeiftes" es zu rechtfertigen ver⸗ 
möchten. 

Aber auch Deutſchland hat von ber fiegreihen 
Fortfegung bes Arieges feinen Gewinn, mur Dpfer 
an unerfegbarer Menfchenfraft zu erwarten. Mehr, 
ald «4 heute forbert und ſhatſächlich im ben Hänben 
gält, kann es auch dann nicht fordern, wenn feine 
Tirailleurkeiten die Grenzgipfel ber Myrenden erklet⸗ 
tert haben. Mehr zu annectiren, als Bismard heute 
amnectiren mil, wäre die Schaffung einer emig offe- 
nen Wunde am Leibe Deutihlande. Es wär: auch 
im preußifcen Inlereſſe gerathen gemwelen, die ohne⸗ 
dies harten Ftiedesbebingungen nicht: zu verfchärfen 
durch die Borbebingungen eines Friedensſchluſſes. 
Jeht iſt an Miederanfnüpfung ber Unterhandlungen 
nicht zu benten, bis Boris gefallen if, und bann 
wird feine Recierungsmaht mehr vorhanden fein, 
melde fi zum Friedensſchluſſe beretigt glaubt.“ 

Diefelben Berhandlungen beſpricht ber „Rürnb, 
Unz* alio: 

„Die Bedingungen, welche Graf Bismard im 
Namen Deutſchands ftelle, waren -bas prinzipielle 
Zugrftändnig der Aibtremmng bes Eſah und Lothtin⸗ 
aens bis Meg, b. bh. bir- zur Moſellinie. Brvor aber 
zu definitiven Friedensverhandlungen gefchritten würde, 
verlangt er als Preis für einen zu gewährenden 
Maffenftilftand die Uebergabe von Straßburg unb 
Deep: Dies waren gewiffermaßen bie Fanfipfänder, 
die Graf Bismard haben wollte, um eine Garantie 
zu befigen; daß es den Frangofen ernſtlich um den 
Abſchluß des Friedens unter dem angegebenen Kar ⸗ 
dinalbedingungen und nicht etwa um einen Aufſchuhb 
zu thun fei, welcher den Zwed hätte, drei ober vier 
Woden mit Friedensverhandlungen auszufüllen, um 
mährend bieier Zeit die Bertheibigungsmittel Frank 
reichs neu zu organifiren. Geſeht, Faure wäre von 
der Megierung in Tours besapouirt worden, jo hät 
ten jedenfalls die deutſchen Truppen foflbare Zeit 
verloren und müßten fih auf ben Winterfelbzug eins 
richten. Ja felbit wenn Die Megierung ber Nationals 
vertheibigung bie Bedingung angenommen - hätte, 
lönnte fie dann nicht geſtürzt werben, konnte nicht 
eine anbere ptoviſoriſche Regierung an ibre Stelle 
treten, melde den Begriff ver Nationalverigeidigung 
anders auffaßt und den Kampf von Neuem aufnimmt? 
Doh alſo derartige Garantien verlangt werden mußr 
ten, lag in. ber Natur der pegenmärtigen Beıbältniffe, 
es lonnte nit anders gehandelt werden, wollle man 
nicht einen guten Theil der gewonnenen Grielge preis» 
geben oder doch ernſtlich gefährden. Es iſt febr 
ſchwet im dieſem Kriege von einem für Frankreich 
eriräglichen Frieden zu ſprechen. Mögen-bie Forbes 
tungen noch jo mäßig gefiel$ werben, jeber Ftiede 
wird ein unerträglicher für Frankreich werben, Hüter 
mir und nar, einen ſchimpflichen ihm aufzuerlegen.” 

Ein Schrei ber Entrüſtung, ſchreibt man aus 
London vom 24. Sept. hat fih unter den Deutichen 
Englands erhoben, als bie Nachricht von Jacoby's 
Verhaftung bier eintraf, Bilter war bie Stimmung 
Bidler ſchon Aber. bie verfchiebenen halbamtlichen 
preußifchen. Mittheilungen, welche bie Möglichkeit einer 
Wicberberftellung des napoleonifchen Kaiſerthums 
in's Auge ſahten. „Sollte Deutichland“ , riefen Män ⸗ 
ner ber —— Partei Anſchauungen aus, 
„bie Schmach auf nehmen wollen, den vermörs 
fenen Tyrannen, unter welchem Franfreidh zwanzig 
Zabre hindurch geleufjt, unb der dieſen Krieg gegen 
uns zum Lusbruch gebradır bat, wieber in bie Air 
lierien einzulegen?" — „Es ıft unmöglich!" fapten 
faft Alle nad kurzer Befinnung; „hein, To liehe ſich 
das deutſche Boll, nad al’ den sr a 
nicht in's Geſicht ſchlagen! Bu ſolchem bon ifti⸗ 
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ſchem Genbarmenbienft läßt es ſich nicht gebrauchen !* 
— Da kommt jept die Verhaftung Jacoby's, feine 
Abführung in eine Raierne, zur kriegsgerichtlichen 
Aburtheilung! Die Worte. ber tiefften Empörung, 
fchreibt ein. Eorrelpondent ber „Fr. Itg.“ habe ih 
darüber von Männern äußern bören, weiche himmel 
weit von ben Anſichten bes rabicalen Führers. ent 
fernt find. Die Deutſchen Englands theilen, wie Ihre 
Leſet aus einer neulihen tbatiählihen Angabe ent: 
nommen haben werben, feineäwegs die Meinung, 
welche Jacoby auf ber Königsberger Berfammlung 
verfohten bat, Um. fo bedeutungsoller ift be ganz 
allgemeine Verurthellung, welde man hier gegen bas 
Verfahren der dortigen Behörden ausiprigt. Die 
eiheit ber Rede, welche in England heriſcht, läßt 
jeden, ber ſich längere Zeit hier aufgehalten, gat 
nit mehr einen Hufand begreifen, in. welden mun 
zu ſolchen Mitteln greift, um eine Ueberzeugung zum 
Schweigen zu bringen Wie fprad eintt Tobden 
über ben von Palmerfion herbeigeführten Opium» 
Kriegl! Wie geifielte”er denjelben nicht bloß als ein 
fluchwürdiges Verbrechen“, ſondern wie Heftia ariff 
er. bie Perfon bes bamald allgemalligen Minifters 
on! Einen „Schwinbler” (impostor) nannte er ihn; 
wer aber hätte in England baran benfen können, 
Sobben darüber zur Verantwortung zu gieben. 
Die Mitglieber ber preußifhen Forljcrittäpartei 
— Franz Dunder, Eberty, Dr. Göſchen, Dr. Dito 
ed, Dr. Mar Hirſch, % Hoppe, Kerft, Klop, 
x. Langersand, Dr. G. Levinftein,. De. “Dlüller, 
Zubolf Parifius, Eugen Richter, Nunge, Ehulpe- 
Deligih, Heinrih Eteinig, Dr. Stıy und Birdom 
aben zur deutſchen Verfaſſungsfrage eine An- 
fprade an das deulſche Volk erlaffen, in welcher jie 
unter Anderm fagen: 

„Tie unterzeihneten Mitglieder ber Foriſchritis⸗ 
partei haben fid vereinigt, um zunächſt ihren alten 
Freunden, ſodann alen Fämpfern für politische Syreis 
—8* in Deutſchland ihre Gedaulen über die Brund- 
agen ber künftigen Reichsverfaſſung zu gegenieitigem 
Austoufh der Meinungen und zur Verſtändigung 
über gemeinfames Handeln zu unterbreiten. Richts 
wäre gejährlicher, al$ wenn wir in die neue Bewer 
gung einträten, ohne vorher Über Ziele unb Wege 
unferes politifchen Wirlens einig Sparten au ein. 

n Yugenbli 


Möhten in: biefem entſcheldende de alle 
freiheitäliebenden Männer biefjeils und jenfeitd des 
Mains vergefien, was fie biäher getrennt hat; möch⸗ 
ten. ſie fi mit uns vereinigen unter. bem alten 
Symbol. deulſchet Einheit und Freiheit, bem jhmarzi 
rg ri Banner, zu gemeinfamer Macht für 
bas Hecht des Volkes, auf daß mit. ber eudlich wie⸗ 
der gewonnenen Einheit bes Baterlandes auch die 
ſchon won dem erften deutſchen Parlamente gor nun 
mehr 21 Jahren geforberien politifhen Freiheiten 
errungen und bleibend ſicher geftellt werben”, 

Unfere Leſer mögen ſich felbft die Frage. unter: 
breiten, ob bie Leute, welche ſich in unferer fonnigen 
Pfalz „Korfgritttpartei” ‚nennen, ihre Namen dem 
eines Vitchow anhängen bürfen. Die gejommte des 
mofratiihe Partei Eibbeutfchlands. wird fih an 
die von ber Fortigritiepartei im Berlin aufgefirlten 
Säge — wenige Ausnahmen abgeredinet — auſchlie⸗ 
fen und ehtlich mit ihr für das Vaterland kämpfen. 
Unfer „Foriſd ritt“ ifi aber bemadtirtfund entpuppt ſich 
einfah als Drbre parirenden Natipnaliberalismus, 
durchwoben von Norbbeutidrallgemeinen ‚und Kreuz 
jeitungspringipien. - 


Kriegs: Nachrichten, 

Münden, 26. Sept, Die bdayeriſche BVerluft- 
liſte Rr. 19 meldet: N Schladt bei Sean: Z.ünf.: 
Ne. 1. Bat., tobt 35 Mann; :vermunde 70 Mann; 
7. Inf-Reg. 2. Bat, tobt 5 Mann; verwundet 16 
Mann. 2) Belhiekung von Bitih vom 11’ bie 17. 
Sept.: 4. Jnf»Reg,, vermimba 1 Mann; 8. Ins 
Neg., verwundet 1 Mann; 2, Art,-Beg., todt 1 Mahn, 
verwundet 1 Mann; 4. ÜrtReg., tobt 1 Mann, 
verwundet 4 Mann. 


Der Berliner „Montagd-Beitung“ zufolge erzählt 


man in preußifchen Hoffreifen, ber Könlg wülnſche 
bie Könige von Bayern und Württemberg, die Groß⸗ 
herzone von Baden und Heffen und momdalid auch 
tem Aönig von Sachſen bei feinem Ginzuge in Bers 
in an feiner Seite zu fehen. 

Berlin, 27. Sept. Die Generale Bayaine unb 
Uhrich haben fi für den Fortbeſtand bes Kaiſer- 
reihs unter Napoleon IIl., beziehungsweife der Ne: 
gentichaft erflärt. 

Palilao bepibt ſich von Wilpelmshöhe aus bireft in 
+18 preußiibe Saup’guartier, — Ein Manifeft Na: 
voreon’d, welches demnãchſt in englifhen und belg: 
tichen Blättern ericheinen wird, enthäft die wabrheits« 
vrtreue Geneſis des Krieges und mahnt zum Frieden, 
innem es nach zweiſacher Richtung die drohende Ges 
Kahr fchildert, da bie Fortſehung bes Krieges einer 
feits mit einem befier cerüfteten und in vortbeilhafr 
teren Stelungen ſich beſindlichen Feinde ohne Aus- 
fit auf Erfolg wäre, andererfeitd den Bürgerkrieg 
provogiren würde, Das Manifeft erflärt ferner die 
jegige Regierung für ufurpatorifh und hochverrätheriſch 
gegen Krone und Nation. 

Hagenau, 21. Sept. Die heute ausgegebene 
vierte Nummer ber „Amtlichen Nachrichten” bringt 
mieber eine Neihe von Ernennungen für bie Vers 
maltuna im Elfaß, ferner eine Föniglihe Gabinets- 
orbre durch melde bie befinitive Organifation bes 
Poſtweſens im Vermaltungsbereih der Generalgon 
vernements Elſaß und DeutihrLothringen ber norb- 
deutihen Bunbespoftverwaltung übertragen und bie 
Erriätung von zwei Dberpoftbirectionen angeorbnet 
wird. In den übrigen occupirten franzöfiihen Be: 
bietstheilen fol das Voſtweſen nur proviforiih ver 
maltet merben. Nah einer Bekannimachung ift die 
Rohlenausiuhr aus der Pfalz und über die preußi» 
ihe Grenze von Saarlouis bis Eaarbrüden nad 
dem @eneralgouvernement Elſaß ſeit rem 14. Sept. 
mieder geſtaitet. Der michtamtlihe Theil bes ger 
nonnten Bla’tes erf&elnt von nun an (befanntlich 
unter der Rebaction des Hrn. Dr. Leris) nur im 
deutſcher Sprache. 


Brüſſel, 26. Sept, Ueber ben angeblichen Lampf 
in Paris erzählt man ſich bier: Bewohnet bes 

ubourg Belleville, gröktentbeils Pöbel, begannen 
einige Häufer zu pländern. (?) Die Nationalgarde 
internemirte ohne Erfolg, Motilgarbe und reguläres 
Militär mußte aufgeboten und zwei Kanonen und 2 
Mitraileufen () in den Straßen aufgeführt werben, 
bevor man ben Pöbel zu Poaren treiben konnte. 
Viele Todte und Bermundele. 

Toure, 27. Sept: Aus Drleans vom 26. 
Abends wird gemelbet, bak bie Stadt von den Fran- 
sofen neräumt ift. Preuhilche Truppen find noch nicht 
eingerüdt. 


Bo lıtifbe Rach richten. 

Königdberg, 24. Sept. Der „Rh. Zig“ wird 
geſchtieben: Weber Johann Jacoby kann id 
Ihnen die erfreuliche Mittheilung maden, daß ber» 
felbe in Lögen vom Gommanbanten mit ber größten 
Zunortommenbeit und Fennblickeit empfangen wor» 
den ift. Cr barf innerhalb der Feſtung frei um« 
berachen, unb kenn frei correipondizen, Es ift ibm 
oeftattet, ſich Bücher und andere Lectüte nahlommen 
zu laſſen. 

* Fonrd, 27. Sept. Das „Journal officiel” 
vom 25. ift bier eingetroffen und veröffentlicht den 
Vericht Jules Favte's über feine Juſammenkunſt mit 
dem Grafen Bismard. Boransgeichidt wird, bie 
Männer ber gegenmärtigen Regierung hätten ftet3 
die Freibeit und ven Frieden verherrliht und den 
Krieg. der im bynaftiichen Intereſſe unternommen 
wurde, befämpfl. Würde Vreußen nad) bem Sturze 
des Anftifterd bes Nrieges auf der Bafis der Ent 
fhäbigung ber Kriendfoften mit Ausſchluß einer Ges 
bietsabtretung ben Frieden gewollt haben, fo miürde 
die Megierung denfelben als Mohltbat und als ein 
Pand ber Berföhnung beider Nationen angenommen 
baben. Der Bericht conflatirt rem Umſchwung 
der Stimmung zu Gunſten Frankreiche, mäbrend 
bi.felbe dem Kalſerreich —* oder gleichaultig ges 
weſen märz; auch ſei die Republik won mehreren 
Regierungen anerfannt, 

Am 10. September fragte Favre beim Grafen 
Bismard an, ob er in Berhandlunaen eintreten wolle, 
Graf Bidmard wendele ein, die Regierung ſei feine 
rechrmäßige, welche die Ausführung einer Abmachung 
garantiren Lönmte. Hierauf ſuchte Favre auf Ans 
rathen Lord Lyons um eine Unterredung nad, Es 
folgt das Reſume ber Unterredung. Favre beionie 
die Friedensliebe mie den Entihluß. Frankreichs 
feinerlei Bedingungen anzunehmen, melde aus dem 
Frieden einen kurzen bebrohlihen Woffenſtillſtand 
maden jollten. 


Graf Bismard erwiberte, wenn er einen anberen 
Frieden möglih hielte, würbe er ihm fofort unter 
zeichnen ; er fügte hinzu, die gesenmärtige Regierung 
mwürbe durch den Barifer Möbel geflürgt werden, wenn 
nicht Paris in einigen Tagen genommen fel, Frank⸗ 
reich mürbe Sedan fo wenig vergeſſen als Wıterloo 
und Sadoma, es würde entihloffen fein, Deutihland 
nenerbings anzugreifen. 

Favre ftelte dies in Abrede und verlangte For⸗ 
mulirung von Berinaungen. Graf Bismard erklärte, 
bie Sicherheit Deutfdlands empfehle, die Departe: 
ments des Elſaſſes, ſowie ber Mofel mit Meg und 
bem Chateau Sa’ines zu behalten. yavre wies auf 
bie, folden Aniprüden gegenüber. möglicher weiſe ver- 
änderte Haltung Europas bin, Tomie auch auf bie 
Notgwendigkeit, Zeit zu bem Zaſammentritt ber | 
Eonftituante zu gewähren. Graf Bigmard tete | 
einen Waffenſtillſtand ab. Hiermit endete die erfte 
Unterrebung. 

Am 19. Eeptember fanb eine zweite Unterrebung | 
fatt. Graf Bismard zeigte ſich dem Abſchluß eines | 
Waffenſtillſtandes gemeiater. Jules Favre verlangte | 
venfelben für vierzehn Tage. N 

Am 20. September fiellte Bismard die Beſehung 
Straßburgs, Touls und Pfalzburgs zu Bedingungen. 


ziehungen anzubahnen. Der Papft befuht bie Ver 
munbeten beider Theile. — Man hat eine Eubierip. 
tion zu Bunften ber im Freiheit geieten politifchen 
Gefangenen, etwa bunbert an Zah‘, begonnen. — 
Nah einem Taretbeichl Sadorna’s find dem Bapit 
die Ehren eines Souveräns, den Cardinälen bie von 
Königlichen Vrinzen zu ermeiien, — Der Öiterreichiiche 
Geſandie Graf Trauſtmans orff it wieder babhier 
eingetroffen. Gardinal Antoneli hat den päpftlichen 
Beamten befannt geaeben: es ſtünde nida entaeyen 
daß fie ven italieniichen Beböcden Dienfte Leifleten, 


® Edwurgeridgtöverhaudblungen 
bes III. Quartals 1870. 
Scheuermana und Ulrich. 
Die Verhandlung dieſet Sache dehnte ſich weit aus, 
und ber Schluß erfolgte erft am fpäten Abend. Die 
L Staatöbehörbe ftellte das reiche Beweismaterial gründ: 


[ti und Har jufammen, wodurch eine wölige Ueber: 


zeugung bon ber Schuld beider Angellagten begründet 
werben follte, 

Die beiden Vertheidiger beftritten ben objektiven 
Thatbeſtand, indem fie aufftellten: die Bhrlippine 
Scheuermann habe ein micht lebentfähiges und nicht 
lebendes Kind geboren, bie aufgefundene Beide fei 


As Favre bemerkte, die Eonftituante werde in Paris nicht diefes Kind; biemit falle aber jede Möglichkeit 
zufgmmentreten, verlangte Graf Bismard eim be: ! einer Tödtung, felbft einer fahrläffigen, tveg, und « 
berrihendes Fort, 3. ®. Mont BValdrien, Als Jules | lönne darum auch von einer firafbaren Theilnahme 
Favre bemerkte, 3 fei einfacher, geich Paris zu | daran feine Rebe fein. — Subdſidiatiſch verfäumte jer 


verlangen, entneguete Graf Bismard: „Berluchen | 
wir andere Combinationen!“ Favre ſprach davon, 

bie Gonflitwante fünne in Tours zufammentreten, 

ohne eine Verpflichtung bezüglich Paris einzugehen. 

Graf Bismard verfprad, mit dem Rönig darüber zu 

seben und forderte bie Uebergabe Steakburgs, beffen | 
Beſahung Friegagefangen zu übergeben fei. Favre drüdte | 
hierüber feine Inbignation aus Graf Bismard er: 

ftattete dem Rönig Vortrag, Der Konig beſtand | 
darauf, daß fih bie Garuiſon Etrakburgs Priegsges 
fangen ergebe, worauf Favte Abfchied genommen 
habe, überzeugt, wir würden fämpfen, fo lange in 
Paris ein Element bes Widerſtandes vorhanden fei, 
Jules Favre ſeht hierauf die Tragweite der Untere | 
rebung auseinander und fant: Ich fuchte Arieben | 
und fand ben unbeugfamen Willen zu fämpfen und ! 
zu erobern. : Sch moßte bie Möglichkeit, Frankreich | 
zu befragen, und erhielt als Antwort, Frankreich | 
miüffe durch das Candiniſche Joh, Ib conftatire 

dies und thue ed Europa fund, Idh habe ben Ftle⸗ 
ben, ben Waffenſtillſtand ſehnlichſt gewollt. Sie | 
lennen jegt Pie Bedingungen und find damit einver ⸗ 

fanden, dab mir bie Erniedtigungen zurädweiten 

müffen. Das indignirte Frankreich) mirb unferen | 
Entihluß Iheilen. 

Am 21. September richtete Jules Favre eine 
Depeſche an ben Grafen Bismard, in melder er 
ben Letzteren benachtichtigte die Regierung lünne die 
Bedingungen für ben: Waffenſtilldand nicht anneh ⸗ 
men; die Regierung babe Alles aeihan, beiden Nar 
tionen ben Frieden zurüdjugeben; Gott wird die 
Beihide Frantreichts enticpeiven, Jules Faore con» 
Ratirt, daß feine Miſſion nicht erfolglos geweſen fei, 
da. jede AB meibentigkeit vernichtet wäre, morin ſich 
Preußen bewegte, welches erllärt habe, es befämpfe 
Napoleon und die Soldaten, es adıte bie Nation. 
Jetzt wiflen wir, was Preußen will, möge bas Land 
uns bören, fi erheben und und entweder betawoni: 
ren, oder Widerſtand bis zum Meußerften leiten, 
Die Departements wollen Paris zu Hüffe flommen, 
Das ledte Wort in dieſem Rampfe der Gewalt gegen 
Necht it noch nicht geſprochen; von unferer Stand» 
baftigleit hängt es ab, daß es der Geredhtigfeit und 
Freiheit gehöre. 

Wlorenz, 27. Sept. Die franzönfchen Gefange 
nen haben durch ben frangöiiihen Gonful am ben 
Kriegsminifter die Bitte gerichtet, man möze fie for 
fort in ihre Heimath befördern laffen — Die Ein 
berufung ber zmeiten Gategorie ber Altersclaffe von 
1848 fol fuspenbirt fein. — Dem Dovere wird aus 
Diarfeile gefhrieben: „Die garibaldinifhe Legion 
befieht in der That; an ihrer Spitze ſteht ber Major 
Mazja, ber fie organifirte; dieſelbe wird fchleumiuft 
nad Lyon abgehen, mo fie mit Waffen und beitimmt 
aud mit Chaſſepots andgerüftet wird. Man ermwar: 
tet voch mehr italieniiche Freiwillige.” -— Der Zur 
riner Zeitung wird aus Sula gemeldet, daß auf 
ber Durcreife au Ehren Thier's und der franzöſiſchen 
Nepublif eine große Demonftration ſtattfaud. 

Florenz, 27. Sept. Geueral Samarmora if 
geftern Abends nach Rom abgegangen und fol mit 
bem Bapit fonferiren um einen modus vivendi her: 
zuſtellen. Derielbe übernimmt das Commando in Rom 
nicht augenblidlih, foıdern wird vorerft das Ergebs 
niß bes Plebiteitt abwarten, Ale Mannfhaften, von 
dee Altersllaſſe 1839 an, melde aus dem Urlaub 
einberufen worden, werben mieder entlaſſen. 

Mom, 27. Sept. Antonelli bemüht ih zwiſchen 
dem Papſt und dem @eneral Gado:na biffere Ber 
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doch die Vertheidigung micht, geminderte Burechnungs- 
fähigkeit geltend zu machen. 

Die Geſchwornen nahmen die Schuld beider Ange: 
klagten, bamit aber zugleich auch geminderte Zurech⸗ 
nungsfähgkeit an, worauf Philippine Scheuermann ju 
5, Ulrih zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt murben, 
Diane die Annahme geminderter Burehnungstähigleit 
hätte Ulrich nach Art. 231 Abi. 2 u. 228 des St. 
8.8. zum Tode verurtbeilt werben müff:n. 

(Schluß Abends 9 Uhr.) 

Sifung vom 29. September, 8 Uhr. 

Friedrih Bed, 39 Jahre alt, Maſchinenſchloſſer, 
geboren zu Heidingsfeld im Unterfranken, wohnhaft in 
Raiferslautern, — vertheidigt durch Hertn Rechtecan: 
didaten Link, — if bar vorſählichen Aörpirverlegung 
bes Adam Nenninger, Maurer von Aaeifers'autern, 
mit nadgefolgtem Tode angelagt. (Art, 235 Abi. ı 
und 234 3. 1 des St.®.:8.) 

Bed hat fowohl in feinem Geburtsort als in Kai 
ferdlautern feinen guten Leumund, ift dem Trunlke er 
geben, Ntreitfügtig und kösartıg, Als Soldat wurdi 
er mehrfach dieciplinariih, aber auch wegen Diebitapls 
mit 10 Tag Arreft befiraft, fpäter aud noch zweimal 
polizeilih. Mit feiner frau, von der er zwei Meine 
Kinder hat, fol er in ſchlechter Harınonie leben, 

Am 27. Aug. d. J. verließen 3 Bürger, worunter 
ber Maurer Adam Nenninger die Drth'ſche Bierwirth 
ſchaft Abends um 8 Uhr. Sie handen bort eine Weile, 
als Angeflagter ebenfalls heraudlam und neben Ren 
ninger ftehen blieb, Zwiſchen Beiden gab es Bier einen 
Wortwechſel,, deſſen Beranlaffung und Verlauf micht 
nachgewie ſen werden konnte, welder aber mit einer 
Rauferei endigte, wobei Angekiagter fagte: „Lak mid 
schen, ich will ja nichts mit Dir!” — Man bradıte 
fie auseinander, worauf Bed über dem Altenhof, Men: 
ninger mit feinen zwei Begleitim Naßhahn uns Sacht 
gegen bie Fadelgaffe zu beimmärts gingen. Auf eim 
nal blieb Angellagter fichen und rief dem Nenninger 
u: „Du teauriger Meßbiener!“, worauf diefer auf 
ihm losiprang, um ihm eine Oprfeige zu geben. 
erhielt er vom Angellagten, ver ein offenes Tafchenmelr 
fer in der Hand hatte, einen Stich in den Unterleib, 
wodurch der Dünndarm 1'/, Gentimeter duchfchligt 
murbe, was — obaleich ärztliche Hülfe raldy zur Hand 
war — den Tob zur Folge haben mußte, weicher auch 
am folgenden Abend eintrat, Bei dem Bernähen der 
Bauhmwunde war zwar ein Meincd Stückchen Net mit 
gefaßt worden, das hat aber din töntlihen Ausgang 
weder veranlaht noch befördert. 

Bed behauptete längere Zeit er fei von 3—4 Män: 
nern angepndt worden, babe aber fofort die Flucht ers 
griffen und Niemanden geflohen, ex habe gar fein Meſſet 
gehabt, Epäter aber gab er zu, im Zorn und Rauſch 
geſlochen zu haben, und zeigte den Platz an, wo er 
fein Mefler verborgen habe, mo man es auch fant. 

Nenninger war jenesmal betrunken, tie er über 
haupt dem Branntwein fehr zugeihan war; allein tt 
hatte feinen böfen Trunt. Seine Frau und 4 finder 
fuchte er reblich zu ernähren. — Auch der Angeklagte 
tar zur Zeit der That betrunken, — 

Nah der obigen Darftelung der Thatſachen, tie 
ſie die Öffentlihe Verhandlung beftätigt hat, war für 
die Vertheidigung — im Anſchluß an bie Erflärungen 
bed Angetlagten — bie von ihr eingehaltene Direktive 
gegeben, nämlich: im erfter Lienie wurde Rothwehr vor 
geihügt, dann Reiz, für alle File geminderte Zured- 
nungsläßigteit. 

Die Geſchworenen nahmen aber nur ben lekteren 
Milderungsgrund an, indem fie den Angellagten ſchul ⸗ 


Dig erflärten, und das Schwutgericht ſprach ſonach 4 
Fahre Zuchthaus aus. 
(Schluß 11 Uht Bormittags.) 


2ofale und vermiichte Nachrichten. 
Raiferslautern, 29. Geptember. 


* In der geflrigen Stabtrathäfigung waren 
Die folgenden Herren anwelend: Bärgermeiſter Hoble, 
1. Apjunte W. Raquet, II. Adjunkt P. Emig, J Alt 
Fchüler, Fr, Comptet, E Denzler, 2. Guthy, 2. Rrafft, 
MA. Kröber, D. Lurhringshaufen, J. Niebhammer, Ab. 
HReuthner, PH. Rohe, Ph. Schmibt, G. Schwatz, G. 
Schud, ®. Stephany und A. Wagner. 

Che man in die Tagedorbnung eintrat, tıferiche 
Dr. 6. Schwarz über ben Stand des ſtädt. Wald⸗ 
prozeffes, ber leider im folge ber Rriegsereignifle 
noch nicht weiter fortgefchritten fei, ald died bei ber 
legten Berichterftattung der Fall war. 

Nach einigen einleitenden warmen Worten von 
Seiten bed Vürgermeifters trat man darauf in bie 
Debatte über die an Se. den König zu rihtende Adreſſe, 
welche an der Spige ber heutigen Nummer ficht und 
die mach der Annahme fofort telegraphifh mad Berg 
geſandt wurde. 

An der Debatte betheiligten ſich die Hm. U. Wag 
ner, (welcher ein Wort geändert wünidte), Schmibt, 
Krafft und Kröber. 

Lketjterer war der Anſicht, und ſtellle auch einen 
dahingehenden Antrag, bie Adreſſe einer Bürgerver⸗ 
fammlung zu unterbreiten, und glaubt er, daß bar 
durch dem Stabtraih Belegenbeit geboten fei, fih zu 
übergeugen, ob er ſich mod bes Vertrauens ber Bürr 
gerihaft erfreue, was von gewiſſer Seite in Zweifel 
gezogen werde. 

Die Herren Rrofft und Schmibt find anderer An 


fit und glauben, daß fi das Gemeinde + Collegium | pe: AU Pid. Kleejamen, beutiher T. 


noch desielben Vertrauens afteue, ala zur Zeit der 
Dahl Da ferner ber Borfipenbe feinen Zweifel bar 
rüber ausdrüdt, ob die Berufung einer Bürgerverfamm: 
Iung von Seiten bes Stabtrathd — als foldem * 
für dieſen Zwech geſehzlich ſei, fo zieht Herr Reöber ſei 
nen Antrag zurüd j 

Shliehlih verliest Hr. Bürgermeifter Hohle bie 
YHustritiserflärung bed Hrn. Fr. Sommerrod und twirb 
zu Brotololl genom en, daß ber Stadtrat deſſen Aus: 
tritt bebauere und demſelben feinen Dank für geleiftete 
Dienſte auspreche. 

* (Die Weinleſe) in der Gemarkung Landau 
ift vorläufig auf ben zehnten Dliober feitgefegt, in ber 
Gemarkung Bodramfteim aufben 3, bie von Birk: 
meiler auf ben 4, bie bes Rakanienbuihes 
auf ben 7., bie von Röryheim auf den 5. unb von 
won Rhodt auf ben 6. Ditober. 

+ Ludwigshaſen, 28, Sept. Heute früh ſtürzte 
im Hafengebäude (Magayın) ein Arbeiter durch bie 
Deffaungen des „Zugs” drei Etodwerte hoch herab 
und war foiort tobt. 

* (Der Güterverlehr) auf den Mfähilcdhen 
Eifenbahnen foll mit dem morgigen Tage, 1. Dftober, 
wieder in der Meile aufgenommen werben, bab bie 
auf Weiteres nur Stüdgut in Eilfracht und außerbem 
Bagenlabungen zur Beidrderung lommen lönnen, infor 
weit bie verfügbaren Transportmittel und bie jeweili⸗ 
gen Betrieböverhältnifie die Annahme von Gütern tkun« 
lich erfheinen laſſen. Diefe Beſchränlungen find bedingt 
durch die unausgefchte Fortbauer mofjenhafter Truppen: 
und Materialtransporte nah dem Kriegtſchauplatze, 
welche jetzt, nachdem dur Uebergabe Touls die Route 
via Weißenburg bid Paris zugängig geworben, in weit 
höherem Mabe als biäher gerabe auf ben Pfälzifchen Bah 
nen zufammenftrömen, 

+ Speyer, 28. Seplbr. Heute wurde im alten 
Raiferbome der neue Bılhof, Hr. Gonrab Reither, 
feierlich imthromifirt. Viele Bewohner der Haupiftraße 
unferer Stadt, darunter auch Mroteflanten und Iſtae⸗ 
liten, hatten ihre Häufer beflaggt. Die latholiſchen Bes 
amten, bann der plälzifhe Klerus in feiner großen 
Mehrheit und viele Bewohner der Pfalj, hauptfählich 
aus dem mohlhabenberen Bürger» und Bauernflanbe, 
toohnten Der Feer bei. Auch viele Lehrer, die im bie: 
figen Säullehrerfeminar unter der langjährigen Zeitung 
ibres verehrten Infpectord und nunmehrigen Bischofs, 
ihre Bildung . genoffen haben, waren zu deſſen Ehren: 
tag bierher gelommen, Eine befondere Weihe erhielt bie: 
fer Tag durch das Beläute der Bloden und ben Don 
mer der Höller, melde die Uebergabe ber alten Reichs: 
Hadı Etraßburg an bie deutſchen Truppen verfündeten, 
Auch das Weiter war prächtig; ein Herbfitag fo ſchön 
und fonnig, wie wenige, begünftigte bie Feier. (Bi. 9.) 

T Um Louis Napoleon zu fehen, hatten ſich 
am legten Sonntag an 10,000 Menihen auf Wil 
belmshöte eingelunden, 

+ Ueber die in Straüburg herrſchenden Preife er: 
zählte ein Deutſchet, der vor dem Auſlerliher Thor ger 


1 — “ 
Ir. per 100 vſd — 


5 Sous gleich 7 fr. geloſtet, in ber Stabt 8 Sous 
gleih 11 fe, 1 Pfo. Wierbefl:ifh vor dem Thor 8 
Sound gleih 11 fr, in ber Stadt 20 Sous gleich 28 
fe., 1 Po. Kuhfleiſch vor ben Thor 24 Sous gleih 
34 fr, in der Stadi 54 Sous gleich ı fl. 16 fr, 
doch feien dieſe Preife beſtändig im Steigen newefen, 
Die billigeren Preife vor dem Thore bat die Menihen: 
Freundlichkeit badiſcher Offiziere bewirkt, welche geringe 
Zufuhr an Lebensmitteln geſtattet hätten. Webrigens 
feien auch bereits Hunde und Katzen verehrt worden. 


DienftesRachrichten. 

Durch Bejhlus f. Reglerung dee Pialz, Kammet dee Yu: 
mern, Wort s Ser. 1379, wurde Dee Schulverweſet Garl 
Ammann von Dbereiienbah zum Schulverwe ſet an ber protel. 
deutſaen Schule zu Konken, vom 1. Oft. 1370 an ernannt. 


Theater in Mannheim, 


Sonntag, 2. Med: 1370. „Die Jubin.“ Oper ia 
5 Aufrügen nah dem rangöfjhen des Seribe, von Fir. Er 
menteich. Mufit vor Haleuy. 


DE (Thdeater.) Siwte freitag Abend Minberwore!s 
fung: Rübezabi. 














Verloofungen. 

* Granfiurt, BB. Sept, Bei ber heute fortaelegten 
iedung 6. Glaſſe 153, Hiej. Stadtlorterie wurden folgende bb: 
ere Treffer aegoaen: Mr. 3928, 22351, 2737 und 19032 je 
1000 fi., Nr, 1345, 1093, 13618, 19302, 16994, 10782 u. 
2149 je 900 fl. 


Dandel und Yubuftrie. 

* Mannberm, 36. Sept. Waigen file. Morgen und 
Bere ſeſt. Hafet behauptet. Mütdl, Bein und Petrolenm 
unveränbert. 

Weizen eit. — A. — fr, iraäufiſchet 13 fl, 4b fr. — 
ungen, 13 A. 45 te. — ne — oh, — Keen 
— — fr, — Roggen 111. —45 tr. — Berfe 
dierl it d. MW ke — piali. 11 MO fe — württemb, umd 
badilaper 10 fl. 45 fr. Hafer ver O0 Bi;9 Mt. I0—10A.30 fr. 
Koblrens 22. W223. Bobnen 19 190 m. — 141. 


— fie — beutiher 
Suxemer — Mo — 1. — AM. 
Giparketie — A. fr. — Krindl, eff 
211. 15-30 fr., Rübdı 270 3. — fl, Petroleum 14 R. 
Bft. Brannımein (90%, n. Tr.) 1502. tranfito ur. 24 M 


Weizenmehl 100 ZellsPiund — Ar. 0 MAIM — Mr. 
Me. 1 1-12 Mm Ne2 10-100 fr — Mr. 
"9-9.H0 Mr — RASSE —M— Mm 


Bf. 15-8 A. tr. 

* Frauffurt, 28 Sept, 6%, U. A. Grebit 245-248", 
bez, Siaatebabn 36IN,—2%, bey, Bombarder 169, CB", 
bey, Baligie 229%, brj. u. Br, @lijabery 205", bir, Spas 
mier 27%, bei, Mmeritaner 94%, ber nm. Matte Stlmmung 

* Kewstlort, 28. Seat. Schluß· Contſe. Gold (Sluf: 
Gours) 114'/, bödäer Tanessgours lia . niebelaſtet 113%, 
Bedfel per London (in Goi) 10A%,, 6*, u Et. 
Vonde 112%,, 6%, 1885r, 111°, 5%, 1904er 197%, Allinois 
135", Erie 22%, Bannmole 16%, Web, Schlußskonrs 
5.40, ‚Betroleum im New: Port 26%, Philabelutia 26, Havanas 
Zuder Rr, 12 1097. 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 27. Sept. In einer heute fiattger 
fundenen Berfammlung der Batriotenpartei wurde 
beſchloſſen, das Minifterium nur dann zu unterftügen, 
wenn ihm die Bilbung eines deutſchen Föderatioftan: 
tes gelingt, nicht aber den Eintritt in, ben norddeut ⸗ 
ſchen Bund zu beslaftigen, ſelbſt wenn beffen Bir 
fafjung einige Modificationen erleiden follte. 

* Münden, 29. Sept. Staatsminifter Dilbrüd 
hat geftern Mbend Münden wieder verlaffen. 

* Stuttgart, 28. Sept. Der Würt, Staats-An;. 
bementirt das XTelegramm des Schwäbiſchen Merı 
furs, batirt von Berlin, 27. Sept, nah weldem 
bie Sübftaaten in den Band auf Grund der genen» 
wärtigen Bunbes-Berfaffung eintreten würben, „Wenn 
bierin die Behruptung lient, dab Seitens ver wüct 
tembesgifchen Reyierung die Abſicht beitehe, vorbes 
halıli einiger fpäter durch Eonferenzen zu verein 
barenden Modificationen auf Grund der gegenmär: 
tigen norbveutfhen Bundbesverfafung in den Nord: 
bunb einzutreten, jo müfen wie biefe Rachricht für 
burdaus unbeuründet erklären,“ 

* Sarlörube, 29. Sept. Der Speyialcorrespon: 
bent der „Rarlöruber Feuung“ meldet aus Mundols 
heim vom geftri en Tage: Heute findet die Ueber 
nabe der Feitung Straßburg flat. Die Befagung 
ift friegsgefanaen und kommt nad Rıflatt, 400 Di. 
fisiere und 17,000 Mann. Koigendes ıft für die 
Mebergabe teftgeiegt: Um 8 Uhr Belegung aller 
Thore und der Eitadelle; Pioniere ſtellen vie Brüde 
wieder ber. Um 9 Uhr fommen der Maire und der 
Municipalrath Hierher. Um 10 Uhr rüdt vie Ber 
lagung an, um 10%, Uhr Niederlequng der Waffen 
und Ausmatſch. Um 11 Uhr Nüdlehr der gefaug« 
enen Difisiere, wobei zugleich 3 deutiche Megimenter, 
darunter ein badiſches, in bie Stadt einrüden. Be: 
fegung aller Stadttheile, Voſten und öffentlihen Ge 
bäude, 3 Batterien felen fih auf dem Kieberplage 
ouf. Zie Beneralität geht heute nah Straßburg. 

* Berlin, 26. Sept. Die Kreupgeitung faut bei 
Berprebung der Noten Bitmard’s: Frankreich ift nur 
in Paris überwinobar,- Die jmeimaligen Eroderungen 
von Paris in ben Jabren 1814 und 1815 beiweilen 


wohnt hatte, -jept,aber geflachtet war, Folgendes: ‚Bei nichts in den Augen ber Sranzoien, weil! damald 
feiner Abreife Habe 1 Shoppen Milch vor dem Thore I Napolcon, nicht Frankreich befiiegt wurden. Sept, 


wo augenſcheinlich Frankreich befämpft wird, if ein 


nat haltiger Eindrud nur von dem Fiedeneſchluſſe 
in Paris abhängig. — Die Direction der Eifenbahn 
London Soutbampton erflärte dem norobeutichen Bun» 
desconful, baf fie mit ihren Zügen, begiehungsmeiie 
Shiffen nah Havre BWaffeniendungen für Frankreich 
nicht briöcdere. 

* Berlin, 27. Sept. Dem Staatsangeiger wird 
aus ferriered gemeldet: General-Lieutenant Kleiſt 
und bee Adjutant Major Peters baben am 21. und 
22. die Angriffsfronten recognoscirt. Der Feind 
hatte bit dahin feit dem 19. feinen Ausfall mehr 
verfuct, Sondern verhielt fih abwartend, Bei dem 
Rampfe am 19. zwiſchen Sceaur und Montrouge 
alaubt man das Beſtreben der Belagung erfannt zu 
haben, durch Zurückweichen die deutihen Truppen 
auf unterministe Stellen zu loden. Paris hat fih 
reihlib mit belgiſchen Beieftauben verjchen, um 
Nachtichten auszufenden, 

* Berlin, 29. Sot. Der „Staatsangeiger” 
veröffentiicht einen Erlaß bed Staatsſeccetärs von 
Thile an bie biesfeitigen Belanbtichaiten, in welchem 
berfelbe eitlact: Sorgfältige Erhebungen zeigen bie 
volflänbige Grundlofigleit der Behauptung bes Mis 
nifterd des Auswärtigen, Zatour d'Auverane, vom 1. 
Sept, dab bie beuthen Truppen fih vielladher Ver: 
legungen bes allgemeinen wi* bed vertramäffigen 
Boͤlletrechts hätten zu Schulden kommen laſſen. Nur 
eine der erbobenen Beſchuldiaungen, die Verhaftung 
Bulfiere's, hatte einen factiſchen Anhalt, jedo h er- 
folgte die Verhaftung nidt inmitten der Ambulance. 
Die Benfer Convention wurde von den Deutichen 
fehr forglam ausgefligrt, Exploſions zeſchoſſe für Hand: 
waffen oder von geringerem Gewicht ald 400 Bram: 
mes find nicht vorhanden. Dagezen liegen beglaus 
bigte Thatfahen vor, daß die frangöfifhe Regierung 
bie. Genfer Gonvention nicht ausgeführt hat. Es 
ſcheint, saß die Behauptungen Latour’s ein Verſuch 
waren, unferen Proteft vom 16. Auguſt durch aus 
Beitungen zulammengeraffte @egenbeihuldigungen fi 
den Augenblid bie Schneide zu nehmen. 

. enau, 27. Sırt, Die „Amtlden Nach— 
richten für Eifaß” melden: Zoifden Bazaine und 
dem Bringen Friedrih Karl find die Verband: 
lungen megen Met wieder aufgenommen worden. 
Während Bazaine früher unbehelligten Abzug mit 
Waffen und friegeriihen Ehren verlangte, fordert er - 
jep! mur ben Abzug feiner Armee ohne Waffen, 
um nach dem Süden Frankreichs zu gehen, ferner 
bie Fottſchaffung ber Berwundeten aus der Feſtung. 

ie Antwort lautete: Man könne nur eine Er: 
gebung auf Gnabe und Ungnade annehmen. Bugleidh 
bot der Prinz dem Marſchall ald Ultimatum bie 
Sedaner Bevingungen an. Wenn Bazaine binnen 
ſechs Stunden nicht annehme, dann werde bie Des 
ſchiehung fortgefegt werden, 

— el, 28. Sept. Das Echo bu VParlement 
fhreibt: Die Belagerung von Baris bezinnt eigentlich 
erfi am 2. Dftober, Die Preußen bemädtigten ſich 
mitteift Hanoftreihes ber Beſahung von Montmery. 

” Berrieres, 98. Sept. (Officiell) Vier 
telegraphifhe Leitungen von Paris nah Rouen und 
nad dem Süden find im Seinebeit unb unter der 
Erbe biesieits aufgefunden und geritört worden 
Sonſt nichts Neuss. v. Bodbielsti, 

* London, 27. Sept. In Folge des Miblingens 
ber Verhandlungen mit Jules Kaore tritt in der 
preußifchen Diplomatie abermals Die Neigung hervor, 
die napoleonifhe Regentſchaft mit Rüdfiht auf den 
fünftigen Frieden wieder in den Vorvergrund treten 
zu laſſen 

Der Anſtoß hiezu iſt von Wilhelmehöhe aufs 
gangen, und es heißt, bonapartiftiiche Unterbändler 
bänen dem Könige MWilh:Im vorgefhlagen, Namens 
Napoleon’ und ber Reggentſchaft am Bazaine 11 
Mey und an Uhrih in Straßburg den Befehl zur 
Mebergabe der Feſtungen gelangen zu laffen, wenn 
Preußen mit der bomapartiftifhen Rerieruma Friehen 
machen wolle. Das Anfinnen full von Seite bes 
Königs wicht abgelehnt worben fein. 

* London, 29. Sept. Berichten aus Tours zus 
folge verbreitet Die Negierung ein Telegranım his 
franzöfiihen Coniuls ın Balel vom 28. d. Daſſelbe 
dementiert Tatenoriih bie Nachricht von der Gapitula+ 
tion Straßburus und verfihert, da 8 Eturmoerfuche 
unter großen Verluften bed Feindes zurüdgeldlagen 
worden find, 

* London, 29. Sept. Dreisehn fransöfifhe Pan: 
zerichiffe paffırten geſtern Dover weſtwätis ftenern), 
Die Morgendlätter rarhen Frankreich, die Hoffaunys« 
lofigfeit eines ferneren Wiverfiandes anzuerkennen. 

* Antwerpen, 29. Sept. Heute Nacht brach 
hier eine jurdibare Peuersbrunft aus, Dre Yuder 
raffinerie von Meens iſt volfommen abyebranut, d-e 
anftogenden Gebäude fehen in Klamımen. Die Feu · 
ersbrunſt dauert in heftiaſtet Weije ſort. 


Holzverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaifers- 
fautern. 

Freit 7. Oftober nachſthiu. 
des ae 9 Uber, im Ganbens zum 
Rheinfreid bdabier, werden nachderjeichnete 
Hölzer verfteigert: 

Schlaa: Auf, Ergebnifie. 
477 Lieierne et 8. 4. 5. ©. 
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Ftanzoſiſcher Sprudienring 


für Snaben. 


a a 
J—— Rrell. 


Rieder eingetroffen 


eine Partie 


Buckslin⸗Reſten, 


nderm ſaſwere, zu inter 

— 9 Bes umd empfebl 
ſol ehr Sen Preiien. 
"A. Tuteur. 


Gine enorme Auswahl in 


wolenen Soden, 
Hemden, 
Juden, 
WUunterhoſen, 
baumwollene Un erhoſen 
und Jacken, 


wieder eingetroffen b 


R. Bendig. 


Haunptiiraße. 
Seinfter Spiritus 


i 
au sa bei Jofeph Meeid, Kerflgaie. 
Der Yinterzeichnete bringt ſich als 


Klauvierſtimmer 


in empichlende Erinnerung, unter Berfichers 
ung bes — und ber prompt 


Bebiemt 129" * 
Johann Stieger, 

(der fleinen [Tutheriichen — gegenüber). 

— — — — nn R — 


Zolnungersränperung: 


Diedifie Mropp mobnt von beute an 
Hm Mitter, meden Hrn. jarkentier 
auer. 4% 


Pin Beginne der Saifon und namentlich 
audı zu Lajareth⸗ Zwecken empfehlen: 


Ferbbinden ü 35 hr., Unter- 
hofen, Unterjaken, Strümpfe 
Flanellhemden 


” 


354.) 


Geschw. Sipross. 


Kin möblirtes Jimmer 
zu vermieiben. — Wo jagt bie Exrpebition 
da. Blattes, 


Zu sermietben: 


Dichrere Zimmer find an ledige Herren 
abjugeben bei 
. I. Garra, 


Ein Kutſcher 


wird geſucht . einzutreten (34 
m Botel Krafft. 


5 Schreiner-Geielen 


finden dauernde Belhäftigung bei 133", 


J. Enger jr. 














Drefhmaf inen, 


lañ in der Eifenhandkung von 


Futterſchneidmaſchinen 


Herrmann Herz. 


„Mainzer Anzeiger, 


21. Jahrgang. 


unſt 3 das Zah: aller Aufiage 7000. 


Preis ——— 358 e Boft 14.9 


Der „Mainier Anzeiger”, 


rbaite Bolehsetine, erſcheint tã g⸗ 


lich mit den nötbigen Beilagen, Montagä ausgenemmen, und bietet feinen Belern 
eine umfaffende politiiht Weberficht. 


Ten verch 


erehrlichen auswärtigen Abonnenten werben die 


Nachrichten vom Steiegefdjauplan durch Eptrablätter tie Mi 
Rn geſchickt. 


pieblen, 


2 ner werden bil 
Inſeraten⸗ 


Als wirtſames —— iſt der „Mainzer Anzeiger“ beſonders 
lnft_berehmet. 
ureaus des In: und Auslands. 


u em⸗ 
erg derielben bei allen 
Sı bei der Expedition. 
Die Expedition. 


— —— 


An demſelben ulrd erſchein auch Die 


—— ——— 


Dent für —— Weinden, Weinhandel 


und damit Merwandtem, in einer Wuflage von’2i00 Grempl. 
lich 45 fr, Interate 4 Er. per Petitzeile. 
Buchhandlangen >. entnenen. 





Carbolsäure, 


euylſaure) 
roh und hemilch rein au Desinfectionde und 
Lazaretb-Ameden offeriet 1602 


3. Brönner’s Rabrit 
Frautſurt a. M. 


Nüäherinnen, 


welche bie Anfertigung —— gründlich 
veritchen, werden nefuch 

@ellinger. 
Stiftäplah 180. 


Vorzüglicher 
Eognac, 
Arac, 


Rum, 
bilkögft bei sel bh Mifcyäler, 
7303 Müblitrabe. 
In der Stiftsmühle im Aoeiten Stod ift 
bis Nomember eine 


Wohnung 


mit vier Zimmern, Sücde und HERE: ander⸗ 
meitigg au vermiethen. Nheres durch B, 
Basauan, Gommilfionär, 124, w 


» Kiffinger Paſtillen, 


eßellt aus den Salzen des Nakocsi, über 
fe ‚beilfräitige Wirkungen die Schriften 
von Hofrath Dr. Palling, Hofrath Dr. Erz 
bardt ımd Dr. Diruf banbein. Belonderd 
empfehlenötserth. genen Zräpbeit der Ver 
Sorgane, miete Sectetion, 
bt, Bluticerve, wie au genen Hänt- 
morrboiben, Neipun zu N y rs 
obein. Preia per Facon uflich 
Dept in meferdianiern her Ära 
de Ricker, in Waldmohr bci Albr, 


au. f Baler, Miterattoaff er-Verfendung. 


Zu vermierben: 
Zwei "Logis, das eine im zmoeiten Stod, 
dad andere im dritten umb entbält jedes 
imei Pamer, stüdhe, Keller und ‚konitiges 
Aupebör. Lchteres ist bi 15. Oftober und 
eriteres bis 1, Dezember zu begichen. 
Fried. Dicht, Altenhof. 
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Epilepfie (Fallincht), übers 
haupt jede Art Strämpie, 
wird dauernd befeitint durch 

125wv] Herrmann Witt, 

Berlin, Robfirafe Nr, Fb. 


Ein; —— er 
Flickſchneider 


werden gefitcht bei 
: A. Gallinger, 
444 Euftculas 180. _ 


In der Buchs und Druftaltenbandlung 
von Ph. Rohr in Kaiferslautern iftzu 


haben! 
Barbarossa. 


Ein Kibographifihes. Kunpblalt 


Preis 4% 














Preis vierteljühr: 
Beitdlungen nehmen. alle Voſtamter, 


Für die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 


ton der Ocmeinde Haßloch: bear fl. Ir 
Bom Choice: Vereſn bier: b. fl, 11.30 kr. 
Tom —8 bei Homburg durch 
Hrn. Hauber; 1 Fähchen Ktirihiwafler ind 1 
Vadet Stieider. 
Bon Kirdbeimbolanden 47 Sliften, ent: 
baltend: 90r, Pfo. Tabaf, 2900 Gigarren 
3 wähdıen und 1 Krug nnimein, 316 
Peibbinden, 189 PB, Unterbofen und Unter 
jaden, 216 ®. Soden, 77 Bettjaden; “ine 
Kifte Staffer, Auer und Gric Bitte, or 
bürr Obit, fomie mit Derbanbjeug, Ha 
binden und Neten, 300 Eier und 338 
durch den Frauenvercin im Chormarm he 
— 

m Zweig⸗· Hiljsverein in Hornbach, ww 
en, Pfarrer Heljenftein: 1 —— 
Socken, 12 Hemden, 2 Körbe mit 
den, 6 Mähcen niit Smvetfchenbrrtmte Mt 
Krüne ieberwei, 


Lon der Gemeinde Rbodt, durch 
Erin: 15 daß mit 29 Paar „Eure. 2 
—— 2 Semben und 14 ®, Strüm: 


65 geibbinden, 85 Bid, Bohnen, 1 
Eden Scnigen, 1 Süden Heibräbeeren. 
Vom ilfswerein Deidesheim: 593. Yeib« 
binden, 215 wöll., Hemden, 102 ——J 
35. Socken, 144 . Unterbofeh, dü Ta 
ichentücher, & ——— 1. Bantoffein, 
Arũge Bognae, 14 Fl. Branmtmeim, 2 
daßchen Kornbranntwein, 1 Häfen Wein, 
eine Obm Hr Deibesbeimer, 230 laicden 
Kar ditte, 1 
Bom Terpflenungsverein Smweibrüden, d 
Hrn. Prof, Stichter: M SH. Mein, 6 Fri 
Branntmwein, 66. Hemden, 60 PB. Sofken, 5 
Unterjatten, 42 %. Unterbofen, 100 Weib: 
binden, Belbelberren, 1 Kutnen Gigarren, 
1 Sftchen DiibsExtrach, I Fähhen.Dblt: 
— ne Kifte u Wablsbeim ntit: Linien, 
bürrem Obit, 4,51. Wein, einem Wollbemd 
nnd AP. öfen. 
Ron rau F 8 xrock P. Soden, 
43. Untertolen, 8 adtücer. 
Von A, Beutel hier: 3 m. — 
VBon Ungenannt: 7 Serge Bremmtivel it, 
4 Unterbemden. 
Durch Im. Bestrfaamtmann v. Moers in 
Germersheim: baar fl. 1000, 
Von der Gemeinde Manımweiler, d. Hrn. 
Werende Pottaiger; .baar MH. 61. Akt. 
Turd Harrer He vonder der 
nteinde & —5 banr Fl. 40. 
"Durd Hm. Karſch in Rodenhaufen: baar 
fl. 37. 55 fr, 
Durch om. Tiarrer Reihbold von Feil⸗ 
bingert: fl. 
urch dm. MReutbner, Bammelnägien 


‚bei Berbrauer Maike: fl. 


Durd); Hrn. Scheidt e "Shetiltaier 
Müdte: fl. 2.30 ir, 

Non ber Ghemeitide Grpolsbeim: 51 Leib⸗ 
binden, 4 ®. Soden, 4 Wänwmfe, d Unter: 


| bofen, AN) Gigarren, 


Zurd Hm. A. Gübelberger in Münd- 
weiler: 2B. Soden, 2 Yeibbinden u.2 Jade, 

Dur ben Fraienverein Hodipever: baar 
fl. 11. 10 fr., 18 Peibbieden, 16 B. Soden, 
3 Kopinebe, 15 Gigarren. 

Durch rau G. Rilter in Frankenſtein: 
12. B. Soden. 

Furd Y. Ehmitt von da: 6 B 

ton Stanbenbihl: 
Strümpie. 

Bon Neufladt: d Radtet nut > Umterbosen, 
6%. Strümpfe, : 2 Wollbembden. 

Von Frau Wilfend! 7 PB. Soden. 

Ton Frau Schud: GP. Soden. 

Ungenannt: 6 ®. Etrümpfe md IR, 
— 

Durch Hrn. Vezirlsanumann v. Moers in 
Germersheim; 11 Kiften u. 5 Körbe, wor: 
unter: 3 vom rn ange Kandel mit 
Befleidungögegenft a 1: von Erlenbach 
bei Kandel mit 41 P. Soden, 37 Unter: 


. Soden, 
4 Leibbinden, 40 P. 
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an 7B Strümpfen. 


hofen, 67 Hemben; 1 von ber — 
Berg und eibenbarbt mit Uns 
terboien, Soden und Gardftü we, von 


Basfanı mit Hemden, Umerhoſen 
. ee fee 2.900 Rbeinzabern 


Gigarren, Weir, Sopnac, Obit und Be 
fleibungSgegenftänden ; 2 vom Bürgermeifters 
amt‘ A ederluftabt mit 120 welſen Heiden 
140 St. 


ot Frauen⸗Verein in Neuftadt : 


! Seihäinhen 23, Pd, Heibelbeeren, 


‚voll Giries, 


Für dad — — im pero 
wurden mir außer vielen cnpcı Mr "ui 
biefiner Start ferner Ingejenbet ker 
arınen Werten »eten: 

Bon IFri. Lierte eräiter aus Weilerbah: 
1 Stepffliken mit ebera erg, Gbarpie, 4 il 
a aeg 1 Ruschen u..1 fl, für de 
ba —2 Buwehen: Be 

mist bürre Fr 

ton fr. Wwer Scheidt vom der Ediimeit: 
bachermünler fd. Butter und 1 Süden 

Von fr. 55 vbn erucenbach⸗ I Kanne 
* 4 = Satwerg'und Rab. 

4 ri —* me 4 Sem: 

—* udtu Uuch a. Gomp 

1 —— 3 Le 39 
Rartöffeln, 8 Kudı 

Kon inölten, —* durg die —— 

cuchen 

Yon Ar. 8. Werner in Opermeiler 
* 
51 


bad: I Korb mit frif 


Obit; dur | — n 
1ESacchen m 
Von Kanweiler: 2 3 Mi. ; 


Pr Yohnsielb: Y Bösen DUc, Kanne 
Ton Jatod Plauth fi öte 

— aut We en: wie, Sm 
Bethrüben, ee Wis, Sekten, Er 
bein, 1 ftorb © 
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mdem; ih den Gimpfam 
Gaben —28— Sage 72 f 


Armſteu 
1" Arauı Dr. — 


do eine ve, un tt 
13 im; % 
Satwerg, | Scink: ca au — 





Deutofratijer 
‚Arbeiter: Bildungs=Berein. 
Abends 8 Ubr, im — 

"| Seneral Verſammluug 
N) Die Frage der Graberufung eisen he 
ftituirenden Barlaments, 
I. Vorftand, 
Riederholfe J ufforderung, 
Diejenigen Bürger don 'bier, welche ube 
——— Merkel 
orbneter Kolb lei ein „Ichlechten —* 
rüdzuuehmen, tbuen dies biermit 
indem fie dem Ehrenmarne Sir. auf d 
dere Leute — obiae Berdidinmmg ee 
wenn ex ich micht, terhtfertigt, ‚far — 
Publikum befannt geben werben. Eu 
0 Mebsereärker. 
Ein — —— 
entilogen und erbat ren oe —S 
entiptrchenbe ig 
Seeitog, den 30; September‘ 1870 
Zum Bortbeite fire —* 
für d. — ent 
DE Zum erften Diale. ug 
Rübezall, 
der Heine Berggeifl, 

omiſch 

—— 
dern u Stadt, 
Das Nähere bejag ber Anseladzettel. 


Morgen Samftag ven "1. Cffober, 
Tanedorpning: 
2) Prreipbanpeieaenäehrn. 
etlirher Zeit, in, dieſem ‚Watte gi geil 
bien gemachte Fredie Aushme, 
Wege bemerten, dat nich Kolb ſondern an- 
außerdem in dieſem alle f nen Ratnen 
DehreroBürger: 
augelogen und. foldben 
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enlet in — 
elde verwundete # 
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derluftigeSchneidern Liebenau. 
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_ Prabifdpe Volkszeitung. 


Dieirs Vatt erjieint vAgitc, ausgenommen Comttage, au | 
worhäerm Tage dagegen der „Bf Älger Demokrat,“ ſewie ber 


‚Bialat- Unyriger" als 
werben, und kofiet vierteljäßtlih in Aatferslantern miı 


Bratisbellagen auggegt den 


Hr bir Tedactien derantwotilich Carl Cſucheca 


Drift und Herlan ber Buchbruderei Ph. Bahr in Zaikırslautern. 





Nro. 235. 


Kriegs: Nachrichten. 
* Birmalens, 29. Sept. (Special-Beridt.) 
Bon Bitfh mil ih Ihnen nod berichten, dab 
ſich daſelbſt nur noch eine Balterie von 4 Geſchühen 
befindet. Das bayer. Gernirungscorps beftebt aus 
circa 4500 Mann und lagert im Kreiſe rings um 
Bitih, allen Uus- und Eingang bemmend. Die 
Häuier in Bitih, die im Halbfreife dem Feilungs- 
berge unmittelbar nahe liegen, find ale jerſchoſſen 
und zulammengebrannt, Bon bier gegen die Stadt: 
mauer nimmt ber Grad der Beſchädigung ab; das 
Spital ift auch nicht verſchont geblieben. — Die 
Turlos fegen ihre Räubereien in ben verlaſſenen und 
örten Hänfern fort, übrigens finden fie außer 
ein bie und da in dem Kellern werig mehr; doch 
verihmähen fie es nicht, ihren Raubbeſuch aud in 
den bemohnten Häufern abzuftatten, in melden fie, 
wie mir mitgeiheilt wurde, aber meiftens feinen gu ⸗ 
ten Empfang von Seiten der Bewohner finden. 
Wie mir ferner mitgetheilt mwurbe, hatte der 
Commandant des bayer. Belagerungscorps vor Bitſch, 
Derft Kelermann, am 24. Sept. eine Goniereny 
mit dem Gouverneur bes Elſaſſes, Hrn. v. Bismards 
Bohlen, in Rieverbronn. Der Gegenſtand der Ver: 
handlung fol die Herangiehung gröferer Truppen: 
mafjen nah Hagenau und Umgegend aus Anlaß 
der bort vorlommenden Ungihörigkeiten jeitens der 
Bevöllerung geweſen fein. Untere Eernirungstruppen 
vor Biti befinden fi alle mohlgemuth; fie beziehen 
in einigen Zagen bie für fie errichtet werdenden 
Baraden. Einer baldigen Uebergabe ber Feſtung 
fieht man entgegen. Neues ift weiter vor Vıtich jeit 
voriger Mode, wo am Miltwoch ein verfuchter Aus · 
fall vereitelt wurde und bie Dchfenmühle außerhalb 
Bitſch Anfangs voriger Woche zerfiört wurde, nichts 
vorgefallen. 








— 


Im Generalgouvernement „Elijah“ find fols 
gende Pfälzer angeftellt: Als Poligeicommifläre:. a. 
Für ben Kanton zo der Rechtecandidat Braun 
aus Blieskaftel. b. Für bem Kanton  Riederbronn: 
der Rechtscandidat Laurent aus Hmeibrüden. c. Für 
den Kanton Eelg: der Nedhtecandidat Janſon aus 
Hweibräden. d. Für ben Kanton Brumath: ber Bor 
figeionwalt Schimper aus Neuftebt a. 9. 

Der Specials«Eorrefponbent ber „Times“ im preus 
Gilden Hauptquartier, Dr. Ruſſel, erflattet nadjite: 
benden intereffanten Bericht über das Zulammentrefs 
fen bes König Wilhelm mit bem Kaiſer Napo: 
leon in dem Lanbhauje Bellevue nach der Schlacht 


DB In No. 236 d8. DL, der zweiten Nummer Im 
neuen Qmartale, beginnt bie Beröfientlihung Ser äuferft jpans 
nenden bifterljgen Novelle: „Schloh Villebon*, aus m 








Kranzöfiigen Mir bie „Biäls, Bolldztg.* bearbeitet von Herm. 


riedrid. - 

s . Kaiferdlautern bid Weißenburg“ 
Von dem Berihterftatter ded „Daheim, G. Hiltl. 
(Serifegung unb Schlußß.) 

Sie waren, ald ih kurz vor bem Ausbruche 
des Arieged noch im den jillen, hertlichen hä: 
lern teilte, ausgehoben und auf ben Ariegäihauplak 
geführt worden — Eötne ber fhönen Berge, junge 
Männer, die noch nie aus der friedlichen Heimath ge: 
zogen. Lagen aud fie unter ben Blutenden und Ber: 
Ihoffenen? Hörten fie in den Phantaficen bes Wund⸗ 
febers die harmoniſchen Alänge des Blodengeläutes 
unb bas fanfte Lied der Zitheripielee? — 

Gewiß lag Mander dort in der Halle, zudenb im 
Schmerz, der kraftvoll mit merbiger Fauft bie unheim⸗ 
lichen Schwarzen in ben Beingärten von Weihen 
Burg niebergemadt hatte. 

Das Corps der Bayern, welches unter Bothmer 
die Avantgarde bildete, bat feine Helben bed blutigen 
Tages aufjumeifen. Weißenburg — vom Feinde hart 
mädig veriheidigt — mit allen Mitteln zur Mb: 
wehr eines Angriffes ausgerüftet — bot Gelegenheit 
genug, ben Muth der beutfhen Truppen auf die Probe 

ſtellen 
F— Abgeſchen vom ber Berfchangung, bes Verbarrilabdi ⸗ 
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bei Eedan. König unb Kaiſer ſchüllelten ſich bie 
Hände und gingen zuſammen nad) oben, traten in 
bas Blasbaus, aus weldem bie anweſenden frangd- 
ſiſchen Difiziere fi entfernten und begaben ſich dann 
in den Ealon. Der Rronpriny ſchloß die Thür und 
blieb draußen, und König und Raifer flanden ſich 
von Angefiht zu Angefiht, Der König nahm zuerft 
das Wort, Gott, ſagte er, habe feinen Waffen in 
bem Kriege, der gegen ihm erklärt worden, den Sieg 
verliehen. Der Kaiſer ermwiterte, daß ber Krieg nicht 
von ihm geiucht worden lei. Er hätte ihn wedet 
gewünscht noch herbeigeführt, ſei aber durch die öffent: 
liche Meinung Ftankteichs dazu gebrängt worden. 
Der König erwiberte, er fei bavon überzeugt, baß 
ber Arien nicht des Kalfers Wille war. „Ihre Na 
jehät madıten Krieg, um ber öffentlichen Weinung 
gerecht zu werben, aber Ihre Minifter ſchufen biefe 
öffentliche Meinung, welche zum Rriege drängte.” Nach 
einer Paufe bemerkte Se. Majeftät, daß bie jranzöfi- 
ſche Armee mit großer Bravour gefochten habe. Ja,“ 
fagte ber Kaiſer, „aber, Sire, Em. Majeftät Truppen 
beiagen eine Disciplin, die meiner Armee in feßterer 
Zeit mangelte.” Der König bemerkte, daß die preußi⸗ 
ſche Armee ſich Seit Jabren alle neue Ideen zu Rus 
ten gemacht, unb bie Erperimente anderer Nationen 
vor und nad 1866 aufmerljam verfolgt habe. Ihte 
Artillerie, Sire, gewann die Schladt. Die preußis 
ſche Artillerie ift bie befte ber Melt! Der König 
verbeugte ſich und wiederholte, daß fie beitrebt war, 
fi ber Erfahrungen anderer Nationen zu bedienen. 
„Prinz Ftiebrich Carl entichied das Geſchick des Ta: 
ges,” Tagte hierauf der Kaiſer, „es war feine Armee, 
dle unfere Poſition nahm.” „Bring Friedrich Garl? 
Ich verfiehe Em. Mojeftät nicht. Es war bie Armee 
meines Sohnes, bie bei Sedan focht.“ „Und mo ift 
denn Vrinz Friedrich Gar?” „Er liegt mit fieben 
Armeecorps vor Mey”. Bei biefen Worten iprang 
bee Railer auf und prallte wie vom Schlage getrof- 
fen zurüd, fammelte jih aber balb und die Unter 
haltung wurbe fortgejegt. Der König fragte, ob Se. 
Majeftät irgend melde Bedingungen zu machen ober 
vorzuldhlagen habe. „Reine. Ich habe feine Gewalt. 
Ih bin ein Gefangener.” „Und darf ich benn fras 
gen, wo ift bie Negierung, mit der ich unterhandeln 
fann ?” „Die Kaiſerin und die Miniftee in Paris 
befigen allein vie Vollmacht, zu unterhandeln. Ich 
bin wmochtlos. Ich kann feine Befehle "geben und 
feine Bebingungen maden.” 





— — — — — — — — — — — — — — 


Aus dem Lager vor Metz wird ber „Times“ 
vom 28. d#. geſchrieben: „Deſerteure erzählen, daß 


rung der Stabt ſelbſt, auf bie ich noch ausführlicher 
fommen twerbe, waren es die rechts und links liegen» 
den Weingästen, welche dem Feinde durch ihre Maus 
ern und Gänge trefflihe Stellung boten, Die Bayern 
flürmten mit mahrem Lowenmuthe an, und während 
ein Theil die Stadt angnıff, begann ber andere in ben 
gefahrbringenben Gärten aufjuräumen. Hier zeigten ſich 
den wackern Deutichen juerſt jene abenteuerlichen Fi⸗ 
guren ber MWühtenjöhne. Aus dem Geſtrüpp tauchten 
bie dunllen Beftalten auf — Grheben und Schuß find 
Eind — mit dem gellenden Geldrei: „Vivel’ Empe- 
reur!“ rüden die Zuaven heran, und bas Geheul der 
Zurcos miſcht ſich in dieſe franzöſiſchen Mufe. 

Die verderbliche Waffe: das Chaſſepotgewehr und 
dad Knattern der Mitraillenfen — die grimmen Ge— 
Halten der. Schwarzen — das find Effeete, welche auch 
den Muthigen einigermaßen zum „Halt“ aufforbern 
können. Aber unfere Bayern haben gezeigt, daß fie für 
dergleichen Schredmittel feine Empfindung befigen. Im 
Stwrmjdritt vor und bie Mauern hinauf — geübte 
Nletterer find darunter — „sFeier” und dann im bie 
Rebengeländen hinein, wo ein ganz furdtbares Hanb+ 
gemenge beginnt. Geſicht an Geſicht mit den ſchwar⸗ 
jen Teufen — das Schiehen wird malter — man 
arbeitet mit dem Bajonnet und dem Faſchinenme ſſer. 

Deutfer Stahl Miert gegen ben Datagan und ben 
breiten Handſchaar des Kabylen. Geſchrei und Flüche 
— gräßliche Laute bes Schmerzes aus ben zum Krei⸗ 





68. Jahrg. 


in Meg eben fo großer Mangel an Waffer wie an 
gefunden und binreihenben Nahrungsmitteln herrict. 
Eine jo große Menge von Leuten in engen Quartieren 
zuſammengepfercht, barunter eine beträchtliche Anzabl 
Kranfe und Berwundete, mit ſchlechten Wohnungen, 
noch ſchlechteren Nahrungsmitteln, faulem Waller, 
unb wenigen oder gar feinen EanitätsAnftalten, 
tonn faum in ber Lage fein, einen längeren Wider: 
fand zu leiflen, Die Merle von Dieb find von 
fol enormer Ausdehnung unb Stärke, ihre bemun- 
berungsmwürbige natürlihe Lage iſt durch Walle, 
Koris, Baflionen unb Ecdwerte fo befeftigt und wird 
buch beſtändiges Aufwerfen neuer Erbmerke immer 
Märker, daß eine Erflürmung bes Plopes eine wohn. 
finnige Handlung fein würde Che die wirklichen 
Merle von Meh nur angegriffen werben können, 
mifjen flarke . Forts genommen werben, und biefe 
find durch ſchwere Geſchütze auf ben Höhen gefchügt 
und mürben nicht ohne große Menichenopfer zu pair 
firen fein. Wenn Meb fällt, wirb es durch Hunger» 
noth und Arankgeiten jalen, nicht durch Angriffe 
von Außen.“ 





Ueber das Fort Mont Balsrien, beifen 
Uebergabe von franzöfiiher Seite als eine Bedingung 
des Moffenftilftondes fälfhlih angegeben wurde, 
ſchreibt der „Staatsanzeiger” : 

Die Forteresse du Mont Valerien, melde in 
ben Hournalen als die wichtigſte der detachirten Ber 
fehigungen um Paris bezeichnet worden ift, bilbet 
iſolirt die Vertheidigung der Weflfront von Paris. 
Sie liegt auf bem linken Ufer ber Seine nörblich 
von St. Cloud, hart an der (linksfeitig) Eiſenbahn 
nad Beriailes, füblih ber route imp6rial nad 
Cherbourg und zwiſchen den Dörfern Puteaur, Sur 
räned, Rueil und Kanterre. Die Grundlinie bes 
Werkes beherrſcht bie framzöfiihe Hauptſtadt und 
fpeciel die weſilich berjelben liegenden Ortſchaften 
Neuily (für Seine) und Boulogne, fowie das oft 
genannte Gehölz gleihen Namens. Die Flanken 
bominiren die eben genannten Straßen und bas ganze 
—— dedt die Halbinfel, welche ber Seinebogen bier 


Das Merl des Diont Waldrien iſt bas ftärkiie 
von ben Befefiigungen von Paris und fo bedeutend, 
dab ed an und für fib als Feſtung betrachtet wer: 
ben fan. Es erhebt fih als baftionirtes Fünfte 
auf einem vereingelten Berge, welches im einem 
aangen, niebri gelegenen Theile von ben unteren 
Wälen der Feſtung umzogen wird. Hinter den 
Boftionen liegen bobe, theilweiſe genen die Courtinen 


ſchen verzogenen DMäuleen der Turcos. — Schon flier 
ben. bie erftien Haufen ber afrilaniſchen Tirailleurs, das 
Hurtah der Bayern wirb immer lebhafter. Wohl finft 
mander Brave wieber zwifchen ben grünen Laubgewin ⸗ 
den, aber ſchon find bie Kameraden oben und ihre Mefr 
fer tauchen fi in bie Bruft der ſchwarzen Geſellen, 
bie auf.beuticher Erbe ihre Ende finden, und mit bem 
Schlachteuſe, bervorgewirbelt aus Iraftuoller, echt bayr 
eriſch breiter Bruft, dringen die Blauen in die Berge, 
im wilden Bemepel, alles vor fi hinjagend. — 

Ih hätte mir eigentlich folde Epiſoden bis zur 
Schilderung des Schlachtſeldes von Weißenburg auf 
fparen folen, allein ber Gegenftand reift plöglic hin, 
und ich babe noch manderlei von dem harten Rampfe 
zu berichten. Ms bie blutige Arbeit vorüber war, holte 
man genug ber Wadern mus ben Meinbergen und 
fonft wo hervor. Diele lagen ftumm für immer da — 
bie Schiwargen hatten ſich mit ber Wuth der Hyänen 
getsehrt, aber die ftarlen Deutſchen konnten fie nicht 
bewältigen, ihren Angriffen. vermochten fie wicht zu fer 
ben — und bann mar «8. ja nit nur ein Kampf mit 
ben Turcos und Zuaben — ed tar eim Wetteifern 
mit den BWaffengenofien, mit jenem beldenmüthigen preus 
hiſchen Schaaten, bie zur felben Zeit den furdtbar 
verſchanzten und befepten Beisberg, bie Gtüße des 
rechten franzöfifhen Flügels, angriffen. 

Das Feuer bes Feindet war, nad Ausſage aller 
beim Angriff bethtiligt Geweſenen, über jebe Befchrei- 


— 


> 


zu verlängerte Gavaliere, melde fih theils an ben Ueber bie Stelung Rußlandé belehrt folgende 
Derg anſchließen, theils Frei,liegemund über denen | Thatiache: Der Gonvermenr von Riga bat bie Stabt 
in zwei Etagen ' rligien eingerichtet find, deren | Riga zur Zahlung von hunberttaufeny Bitberrubeln 
obere erft ben Wallgafıp om teag eimmimmt. | verurtheilt, we viele Hauſer gelegent'ich bes preußi« 
Ferner find * N slarpentnauer noch auf⸗ſchen “E ei S mit, Fahnen geſchmückt 
gelegten krene r alter und udn Wlacistamine | Waren. e Nfter Mufmaitnihaft hat hundert 
aus gleichfale Feuerlinien etablirt, So daß bei hin: | taufend Rubel für die deutihen Berwundeten geiam: 
reichendet Beſahzuug das Werk eine mözlift intenfioe | wfelt; ber Gouverneur befahl bie Summe in zwei 
Keuermwirtung zu erzielen im Stande if. Die bie | gleihe Hälften zu theilen, deren eine bem beufiden, 
Höhe des Mont Balsrien Frönenden Rafernen haben | die andere bem franzöftihen Hülfscomits überfenbet 
ein —— nn. - zwei .. 2. Stod+ | werden foll. 
werke, ſowie auf ber Plattform noch eine befondere = - 
Siruftmauer ; ebenfo find bie jahlreihen Poternen ge: Bolıtifhe Rachrichten. . 
wölbt. — Ulein die Erdarbeiten bes Werkes abiere| Sprurt 20. Sept, Dem nun erfolgen Wand⸗ 
Heten eine Million Gubilmeter Erde. Die Feltung | raths Abſchiede entnehmen wir Folgendes: „Dem Ber 
ersebt fih in ihrem unterfien Wale 125 Meter über | ſchluſſe des Landrathes, nicht nur die vollitändigen 
bein Meere und davon 25 Metces Über dem umlie- | Thenerungsjulagen für bie Dehrer Tämmtlicher Ger 
liegenden Terrain. Da aber die Höhen mefttich bes | werbäidnulen der Pfalz pro 1870, fonbern auh die 
Dorfes Garde, welches von der Feilung kaum 6000 | 1868 und 1869 rüdfänbige Hälfte der Thenerungss 
Schritt enifernt ift, 155 Meters über dem Meere lie | julanen für die Lehrer der Kreisgemwerbfchule Kaiſers ⸗ 
gen, ſo entfteht felbit Aber dem böhften Wall der | lqutern auf Kreisfonds zu übernehmen, hieran aber 
Feſtung noch eine Domimirang don einigen Meters, | die Bedingung zu knüpfen, daß bie pro. 1868 und 
meihe vereint mit dem Umſiande, dab die Keflung | 1869 für die Lehrer der Gewerbsſchulen Speyer und 
ein au dimetes Bielobjrct bieter, mefentlih Bazıı | Sweibrüden rüdtändige Hälfte der Theuerungszufa: 
beiträgt, die. Widptigfeit der ebenſo werthvollen, wie gen anf bie bezüglichen Stabt: ober Diftriktskaffen 
Ihwierigen Arbeiten des Werkes, wie auch ben Werth | Übernommen werde, ertheilen Wir Uniere Genehmi: 
der Feftung ſelbſt bedeutend abzuſchwächen. gung,“ 

— 29. Sept. Der. König durchfuhr 


Aus Lyon meldet das „Salut Public" „Die | geftern Rahmittag alle Grande der Stadt und 
Bewaffnung unferer Korts mit weittranenden @eidit- | war über ben reichen Flaggenſchmuck aller Käufer 
gen iſt jegt fo qut wie vollbradte Thatſache. Die | fihtbar erfreut. Der Ef. Staats-Minider Graf v. 
vorgeihobenen Erbräle, welde die Annäherung des | Bray unb ber Kriegsminiſtet, Generallieutenant 
Feindes verhindern ſollen, werden mit Eifer betries | Freiherr v. Brandh hatten geitern längere Unters 
ben, Wenn 6% einem Aritescorps einfallen ſollie ums | redungen mit dem Monarhen. — In militärifchen 
‚einen Beluc zu machen, fo mürde män bis zut Ans | Mreifen ermöortet man als Anerfennung ber hervor: 
kunft im mmferer Bannmeile, ohne ſich zu Fehr Iiber: | ragenden Keiffunigen in ber Schlacht bei Sedan mehr» 
eilen au müflen, Seit genug baden die Stadt gegen | fache Beförderungen und Orbensverleihungen, Die 
feine Mörfer deden zu fönnen. Die Einreihung von | fhon in den nächſten Tagen erfolgen bürften. — 

reimilligen in yon ift im Gange. Dean zählte ge» | Die Einberufung der Lundräthe zu ihren diesjährigen 
m bereit 18,000 Mann allein für Lyon.“ hänplungen lol, mie mir vernehmen, bis Mitte 
—— — Otltobers zu erwarten fein, — In Betreff der Vet⸗ 

Aus Tours wird nemeldet: Der neue Flotten-häſtniſſe der Im Givilftantsdienfte ala —** 
miniſter Admiral Fourichon, hat befohlen, daß die | angeftelten Nelerne: und Lanpmehrpflictinen bat 
taiſerlichen Hachten Brlrice Imperial“, Meine Ze | das Etaotsminiftertum ner —— eine ehr 
some“, „Jmperatrice Exigenie*, „Serome Napoleon” |'eingehende Entlöhliekung erlafen. — Diejenigen 
und „Reine Hortenfe* non nun an „Jupiter“, „Sode”, "Swbferibenten auf Das neue filnfprocentige Militär: 
Turenne“, „Deſſair“ und „Rleber" genanni werden | anleben, melde den Termin zur zweiten auf den 12. 


ſollen Mis. anberaumten Einzabſung verſäumt haben, 
— — gehen verttagsmaßig ihrer erfien Eimablung von 

Das Bertbeibieungscomitd von. Baris bat nun | zehn Procent veruitig. Die bayerifhe Stantsrejie- 
ouch die Vtude von Sbo:es und bie Geinebrilde dei |runp häl jedoch beichloffe, von dieſem ihr zuitehenden 


St. Cloud fp-engen laffen; man berechnet, daß inRechte feinen Gebraud zu machen, vielmehr den Per: 


nahgefolgtem Tode, wie in der borlehten Sache. Art, 
235 bl. 1 u 234 3. 1 bes Str»G⸗B.) — Ws 
Vertheidiger it Here Rechte candidat Theobaldb aufs 


teilt. 3 j 
“ Der 36 er den, Ü: Franz Jalob 
Boffong von Shaloanbah war’ 5. Auguſt nad 


Raiferslautern gefahren, mo er Höfe verkaufte. Ür 
fdidte feine Fuht leer zurüd, um jelbft mit bee Poſt 
beimqufahren, ſcheint Ir aber gailich gelfan zu haben, 
denn er war Nahmitiagd ganz betrunfen, wurbe von 
einem gewiſſen Beltung mit nad Kadweiler genommen, 
bon wo er bann auf einem Fuhmeze nah Schalloden ⸗ 
bad ging und dort um 8 Uhr in der Wirthſchaft ber 
Wittwe Bregenzer erſchien. Er prahlte mit feinem 
eingenommenen Gelbe, lich ed auch einmal auf den 
Boden fallen; man nahm aus feinem Betragen Ber 
anlafjung, ihn aus ber Wirthſchaſt zu entfernen, und 
Sqchullchtet Graß führte ihhn nah Haus, 

Der Angeklagte, ein unchelichet Schweſterſohn bes 
Fram Yalob Boſſong, war in berfelben Wirthſchaft, 
jcdoch in einem andern Zimmer; %. I. Boffong war 
yoar einmals in diefes Summer getreten, bakte aber 
mit bem Angellagten kein Wort geiproden viel wrmi« 
ger Streit gehabt. 

Grag führte den F. J. Boflong zu feiner Muiter. 
Der -Bädergejelle Jalius Babricl, welder aus bem 
BWirtböjaufe mitgegangen war, um bdenfeiben zu Bett 
bringen zu helfen, hatt: genannten Boſſong auch in 
eine Sclaflammer im zweiten Flode gebradjt und 
ihm anf's Bett gelegt, nachdem ibm Se. Bee 
und Stiefel ausgezogen worden waren. Gabriel ging 
bann in's Wirthehaus zurück; Graf blieb noch eine 
halbe Stunde bei Böfjong'’s Deuter, ging dann aber 
ebenfalls in's Wirihahaus zurkd, 

Um Mitternacht ging Gabriel heim und’ blieb eine 
Biertelftunde in der unter dem Echzeſchoſſe befindlichen 
Badfiute. Nachdem er dort fertig war, ſuchte er ſein 
Bert anf, fand aber imlgausgange: den F. J. Boſſong 
ausgeftredt auf einım Stumpen liegen, wobei ibm 
Blut aus dem linten Dre floh. Gabriel fragte ihn: 
„Was machſt Du denn dar“ Antwort: „Es lauft mir 
Blut aus dem Dir.” Weiter ſprach er nichts, und 
Gabriel meinte, derſelbe muſſe, wie [don früher manch ⸗ 
mal, die Treppe herabgeſtürn ſein 

Der aufgetvedie  Meifter Meifenbeimer befahl mn 
feinem Befellen Gabriel, den F. J. Boſſong im jeim 
Sälaflammer ju bringen. Da trat Angellagter aus 
dem Bimmer feiner Großmutter und erbiot ſich, das 
Dinaufführen zu beforgen. Gabriel vollzog aber dm 
Auftrag feines Meiſtets, brachte den F. J. Boflom 
in den obern Stod, und ber Angetlagte folgte. Al 
diefer Boſſong erblidte, rief er: „Was thut ber Zump, 


Sn — — — 


‚ber — —t er muß mir aus dem Haufe“ — 


ber legten. Zeit: an 60. Brüden. in der -Umzjenend | Toren, welche bie Cinzablung nicht redhlzeitig ober | ba, de 


von Varis auf Nohefort's und Trochu's Befehl ger | dar nicht gemacht haben, den Belrag der erfien Ein 

fprengt murben. sabfung, je’od ohne Sınavergfitung, durch bie Staats; 
. fhuldentilgenge-Gaupifoffe zu Minchen zurädzuer: 
Ein Gerücht, dem zuiolge Jules Favre mad) | Ratten, 

Paris gurüdgelehrt war, erregte dorten nicht wenig 

Unruhe. Der „Daily T-legraph“ beftätigt b’efe- An» 

aabe, fügt über hinzu: daß darin nicht ein. Abbruch 

der Berhanblungen zu leien fei, vielmehr handte «3 Sigung vom 29. September, 8 Uhr. 

ſich Lediglich, um eine Eonferemz zwifchen Jules Zapre | - Die legte der contrabiktociihen Schwurgerichtäfachen 

uud der proviſoriſchen Megierma,, deren Nothibendig: | konnte fratt um 3 Uhr Nahmittags ſchon gleih mad 

keit unter den Berhältniffen Jeder begreifen. werde. | 11 Uhr Vormittags angefangen werden, ba um 11 





S Edwurgerihtöverhandlungen 
des Ill. Quartals 1870. 


Dem Yusgange ber. Erörterung, fobblb dieielbe fit | Uhr ſchen die vorlehte ſchloß. — Der Angellagte 
mit ben Haupffragen. beichäftige, fieht der „Daily |'if Friedrich Boſſong, 23 Jahre alt, Tediger Bäder: 
Telegraph“ übrigens mit fihmeren Beiorgniffen ent» |:grfelle, geboren und wohnhaft im Schallodenbach. — 
Die Anlage betrifft vorfägliche Körcperwerlegung mit 


gegen. 





‚Hagen, kein. Wilken — es kennt, wohl ‚die Befahr, und! 


barum geha es ahr fo ruhig. entgegen und ſo ernſt. Die 
Befiter dieſet Männer piegeln den Bebanlen wieder, 


Berfchiedenes. 
* Gonneeticut hat 9 StednabInjabriken; eine 


ber alle beieclt: Es iſt vielleicht bie letzte Stunde für detfelben werfertigt per Tag 7 Millionen Stedaadeln, 


und ba — aber wit müſſen fie .nägen. . „Hort und fort 
— hößer und; höher“, Lein. Hindermip fhredt fie — 
die platzende Granate erfchättert diefe Meihen ebenfo 
wenig, als das Geptaſſel der. mörbetifen -Mitrailleu« 
lentugein. ‚Der fallende Rameradb wird mit eintm roch: 
müthigen Blide abgefunben, aber vorwärts nad oben 
‚ziäten ſich die Augen — mad oben, von woher ber 
Tod lommt. . 


VDicſer Hufs ober Empormarſch ift eine der helden ⸗ 
mütbigften. Thaten — freilih-haben wir ja ſchon bie 
Mettater von Gitfhim in unfern Kriegsbücherm bergeich⸗ 
mes, aber hier. ift die Bewalt. bis. Feindes noch ſchreck 
licher, hier profielt der Tod in ſchnellem Tempo tau« 
ſendfach bermieder — ſchon ſucht man vergeblich die 
erſten der Offiiere — ſie deden nalle in. ihrem Blute 
‚bie Eibe — endlich find: bie Abnigegrenadiere üben — 
die preußiiche: Salve fnattert — ber. Aampf . beginnt 
jegt erſt, bis dahin war es ja nur ein graufiger Spar 


alfo 2,191;000,000 'per Jahr. 

* Redacteursfirewden. Gin englifhes Blatt 
ſchitdert die Lage eined Reddeteurs mit folgenden Wor⸗ 
ten, in weldhen, wenn man den Scherz audtrenmt, doch 
immer noch Wahres genug übrig bleibt, — Die: Her 
ausgabe einer Zeitung if ein vergnibglücges Ding. Ents 
Hält die Zeitung zu viel Polis, jo ft das Publilum 
unzufrieden: wenn ju wenig, fo will man fie nicht an ⸗ 
Sehen. JA die Schrift groß, jo iſt mit Inhalt genug 
für das Gerd da; ift fie Hein, ſo kann man fie nicht 
def. Veröffentlichen wir Deltgramme, Tagen die Beite, 
wir -brädten lautet Zügen; Laffen twir fie weg, ſo beißt 
<6, wir wären nicht auf dem Plahe und unterbrüdten 
bie Wahrheit aus Partelgrundea. Eriauben mir ums 
eiminal einen Scherz, fo And wir ſade Flachköpfe; mar 
den. wie: teind, fo find: twir verlnocherie Dietäpfe. Brm- 
gen wir Driginalartikel) fo werden wir. verdaumt. weil 
wir nicht fleißig Sammeln; fammeln wir fleißig, To 


Hierüber geritih Angeftagter in Bor, padte den Dof 
dong, warf ihm zuerſt im ein Feuſter, dam auf «ine 
Ballenwange am Boden, ſchlug aus allen Rräften mit 
feinen Fauflen auf drffen Kopf, padte dann mit: beiden 
Händen den Kopf und ſließ ihn mit aller Gewalt auf 
ben Boden. Gabriel licf erfhroden binunter, um Hülfe 
zu holen, hörte aber dabei fortwährenn das. Aufſtoßen 
auf den Boben. Er tief feinen Meifler uad ging in 
ben Tanzlaal (mo die Scene Ratıfand) zurüd, wobei 
er fah, daß Amguflagtır im Boſſong's Weite ſuchte; er 
eief ihm zu, das Geld fei im Schrahl, and holte Sicher: 
beitägarben, welchen der Angellagte — bie Treppe 
herunterlommend — empfahl binaufzugeben. Sie 
fanden dort ben Boſſong bewußtlos Regen und Angt ⸗ 
tlagter fagte, ex ſei die Treppe hinabgeflürzt und habe 


heikt e&, das haben wir ſchon alles gelelen. Loben wir 
Jemand, fo jind, wir partenfh, ihun mir es nicht, find 
wir es aud. Haben wir einen Artilel, der ‚den Damen 
nefät, fo Tagen die Männtr, «8 ſei ein Gewölch; ber 
friedigen. wır ‚uber die. Wunſche der Frauen nicht, fo 
eignet fih bas Blatt nicht für das Haus. 

Eine nette Geſchich te) ſpielte ſich dieſer 
Tage in der Nähe ab, Ein Obſthändler wurde ion 
einem Apotheler um 2 fl. gemahnt für Arzueien, melde 
die. Frau Dbfthändlerin erhalten hatte. Ufer Dbit 
händler, ber sein großer Anhänger umd. freund Bit 
mards fein fol, teigerte ſich zu zahlen, weil er bie 
ÜUrzeneien gar mit beftellt habe Der. Apotheler 'Mazt, 
wnd ber. Dbfihändler erhält eine Borladumg wor .bad 
Landgericht. Darauf: geht er. wuthentbranmt zu einem 
Geſchafta mann, ber ihm veripricht, für zehn. Gulden 
ben 9er gehörig heimzuſchicen. Der Obſthändler jahlt 
mumn dieſe 10 fl. mit tauſend Freuden und fickt fh 
bereits am Apotheler „bitterlichft geraden“ Der: Be: 
ſchaͤftamann geht nun zuerſt zum Apotheker und bezahlt 
ibm ‚die betvußten 2 fl; dann ex. dem Berihtdr 
voljieher die 1toften und erhalt dann, ba ber Npoiht ⸗ 
der naturlich nicht erfiheint, ein Urtheil zu Gunſten des 
Berlagten — die Abrigen 5 fl. aber wandern. in bie 
Tale des Geſchaſtamannes. Der DbRHänbler cher 
glaubt noch bis zu biefer Stunde, daß Der Apolhelet 
Ich maylich deimpefdickt wurde. 


— — — —— — — — — — —— — — — — 
— — — — — — — — — — 
— 


einen Blutſturz belommen. Boflong wurbe von einem 
Bader gereinigt und verbunden, fam aber nicht mehr 
zum Bewußtjein und farb am folgenden Tage. 

Bei der Gestion zeigte, ſich — außer forftigen Bars; 
Ieyungen- im Befihte — auf der vordern Fläche des 
Linken Felfenbeined eine Knochenbiſut, welche wohl bie 
Blutung, aus dem linken Ohte verwifacht hatte, ſowie 
eine betrãchtliche Jerſtörung in ber rechten Hitnhemi⸗ 
fphäre, die eine augenblidriche Lähmung der Empfins- 
ung unb ber Bewegung ſowie Bewuhtlofigleit _ und 
ſchließlich den Tod herbei geführl hat und unbedingt, 
her führen ar te: dr» — 

Das leugnet nun Angel aalet nit, daß er den 

Boffong im Tanzlaale mippandelt; und mit dem Kopfe 
auf ben ‚Boden -geloßen habe, doch mil er ihn 'nälht 
ins Feſter noch auf den Boden geworſen haben, ſon ⸗ 
dern behauptet, Boſſong fei in der Truntenheit gefal⸗ 
len. Dagegen Melt, Angellägter enjhieden- im Abrede, 
dab er vorber im untern Stode den Boſſong mißhan ⸗ 
belt und Weinfelden ben Wöötlihen Aiohenifrung bei⸗ 
gebracht Er behauptet er babe zum ⸗Hausgange 
Hereihlommehd: den Boflong im Gange liegend und 
biutendb angetroffen, Gabriel fei gerdde 'mit dem Buhe 
Hinzugelgmmen. — Diefer Letztere ſiellt foldes in Abs 
rede, behauptet vielmehr, Angellagter fei damals aus 
bem Bimimer feiner Großmutter, nicht jum Hausgange, 
herein gelommen. 
Es haben aber aud Zeugen wahrgenommen, ‚da 
Angeliagter und 5. J. Boflong zwiſchen 12 u. 1 Uhr 
Madyts, im Bimmer der alten Frau Boffong, einander 
grgenüber Aanben und mit einander ſprachen, daß auch 
Anmal ber Lehtere einen Schrei audfich. Damals 
mar er allo noch nicht am Schädel verlcht, war auch 
nicht die Treppe Herabgeftürgt, wovon man das Br. 
polter im Haufe hätte hören müflen, — und es bleibt 
nah’ Auffieluag der Anklag⸗ nur die einzige Möglic: 
Aeit, baf Angeiagter im undern Stod: die Miphand- 
dung verübt und ben Mifhandeiten hingelegt bat, als 
fei derfelbe die Treppe beruntergefallen. 

Angeflagter bat kamen guten Ruf und ift ſchon 
zudytpofigeilich wegen Diebſtahl gefttaft Toorden, 

Die. Vertheidigung betritt die Hafiptmihbandlung, 
welche den Tod zur Folge hatte, gänzlid, behauptete 
megen der ferneren Mißhandlung, daß biefe den Tod 
nr durch bie ſchon vorhandene Kopfbeſchädigung nad 
fich gezogen, ſowie dab Angeflagter im Zuflande des 
er und geminderter Aurechnungsfähigleit gebanbelt 
babe 

Die Geſchwortnen verneinten die Schuld buzliglich 
ber erften Mißhanblung,, bejahten ſie dagegen bezüglich) 
der zweiten mit ber, Schwere, daß fir eine mehr ale 
SOtägige Aibeiisynfäbigleit hätte zur Folge haben müf: 
fen, wenn ber Tob nicht eingetteten wäre; fie bejahten 
fernr den Reig, verneinten aber die frage wegen ge: 
minderter Burechnungsfäbigleit. — Hiernach mar eine 
bloße Vergehensſtrafe zu erkennen, welche das Bericht 
mit 4 Jahren Belängaik ausfpraih, wovon 42 Tage 
als durch Unterfuhungshaft bereits getilgt abgehen. — 

Radyzutragen ıfl hier, daß bei ben vorhergehenden 
Sadıen überall 85 Tage wegen ber Vertagung als 
bereits getilgt erflärt wurden, mit Ausnahme "derjenis 
gen gegen Friedrich Bed, ſowie daß vom 27, Sepibt. 
an ber Befhworene Reudelguber wegen Arankpeit aus ⸗ 
trat. _ (Schluß Abends 8 Ur) 


m — — — — — —— — —— 
Lokale und vermiſchte Machrichten. 
Raiferdlautern, 1. Ditober. 


* (Die Rinderpeft) Wir thellen unferen ‚2er 
fern hierdurch mit, ‚bag die Rinderpiſt bferptik alß 


erlofhen zu bettachten Äft, und daß am" mädhiten 


Drenftagrüber acht Tage wohl wieder der. allwöcent, 
liche Fruchtmarft hier abgehalten werben barf. 

* (Rübezabl) Die geftrige Kindervorftellung 
barf zwar abermals alß eine gelungene bezeichnet wer⸗ 
ben, bejonderö. was bie Eingelleiftungen. anbelangt; b# 
zehlte aukmanden Ecerien bad reigende Enfemble, wodu 
ſich dieſe Borftelungen biöher auszeichneten. Bei ber 
mörgen Somutag ftattfindenden Wiederholung bes al 
Ierliebfien Stüdes werben diefe kleinen Fehler ficher 
befeitfgt fein und bie Auffübrüung den würdigen Schluß 
der Saifon, 1869/70 bilden... Da bie Einnahme zum 
heil für mohlthätige gwed· Seftimmt iſt fo darf man 
wohl einem gutbeichten Haufe entzegenfehen, 

* (Dei ber Berloofung aufdem Hundslopfe) 
zum Bellen des Imvalibenfonde waren. 2088 Loofe h 
5 Tr. verkauft. Bu bemerken ift noch, daf die aldger 
Tpielten ſchönen Begenfände auf das Geſchmackvollſte 
arranglet Waren. Durd das ſchöne Wetter begünftigt, 
waren ale Räume und Anlagen des „Hunbetopfes” 
son frohen Kinderſchaaten ind deren Eltern üderfält; 
trotz = er —— gelang es doch Hrn. und 
Ftau Labroifſe allen Wanſchen gerecht zu jogeb 

rt In Kork wurde am 24 Unter Bedl tal Don 
zrei, preußiihen Dragonern ein Turto einpebradit, 
welchet in der Schlacht bei: Mörth einen Shnf purch 
das Rmie serhalten und fich während 5 4 in 
Wanjrmau verboryen gebalten hatte. Die KHonge 
ungen im —ple einquartiert worden din 


-| gender betrachtet werden. 


fanden Spuren von ihm, mußten jeboh gu ener giſchen 


* Berlin, 238. Spt. Der „Bel, Big.” wird 


Drohungen Ihreiten, ch? bie Bewohner des Hındes | vor. bier telegeaphrirt; „Wir. guvecäfiy prrlınter, 


feinen. Shlupfwinfel anyaben, Der Mann ſeldſt 
war ganz unbaiangen, rauchte Cigatetlen und Einar: 
ren und ſoll ſid, nah Ausfage der Merite, fär fris 
ihen Berband feiner ſchlecht behandellen Wunde fehr 
banfoar begeigt haben, 


ei ap a a —— 
Pfalgiſche Berluftlifte Mr. 19.- 

dladıt bei Schau am FL. Ung. m. 1..@ept. 

4. Batalllen des 2. Qırfantklerteniawents Rrowerim.- » 

Berwander Ba Burksart von Weasn i.. Kollin 
weibrüden, J. Morgeniern von irmbah, A. Rubdt 
miibräden, %-. © Yröc.won Sauſenheim. 

2. Artillerie-Riyinient Beodeſſet. 
Tobt: Korg. I. Bodmiter non Birmerebelm, 


von 
von 





Berlöpfungen, 

° Frankfurt, 9. Son el der Seite fortzeſeyten 
Ztehung 6. Elafe 183, dieſ. Stabtleiterie wurden folgende bd: 
bere Treffer geroen: Nr, 100) ML, Nr. 15791 800 
f., Re, 945 wird XA je 1000 a. Mr, 17.193, 6514, 759, 
15236, 17433, 11492, 19432, unb 42 je 300 fl. 

* Braunjheeig, 30. Beet Ya ber beutigen Brämirn: 
ſebung ver Braunfchweizer DI Thlrstooie Arlen auf Setle 
9684 Rr. 5 40,000 Zulr; auf S. 4 Nr. 45 6,000 Tblr. ; 
auf S. 593 Ar. 16 4,00) Züir.; auf S. 5475 Ar. 40 1000 
Thaler, ’ h 

—— — — ——— — 

Ornbel ns Jaduſtrie. 

*gKuil, A. En Bin — A — tr. Ara 6 fl. 
42. SuhöfGke Bere — iI. — Mr Hafer 4 il. 
40 te. Gebſen — I. — fr. Biden — fl. — kr. Kartoffeln 
— 43 fr. Ams ero Ceutuer. in Kerubedd von 6 Pib.' 
0 tr. Butter pro Plund 34 fr. Eier dae Dugemb 18 fr. 
Riudfleifch eo Thumd 14 Pr. Daum rat ſſeiſch Id-fr. Schweine: 
nah 16 fr. Kalbſteiſq It Fall — Fr. 

*Ameibrüden, 29. Septemb, Beuen ver Er’ 9A. 32 Er, 
Kom 6 A. 45 fr. Gerſte Dreid. — A. — Pr, Heribie —M. 
— tr. Swelgıb 0.28 fr. Spelitern — il. — fr. Dintel— 4. 
— tr.  Mlgiriht — fl. — tr, Hafer 5 A. MW Pr. Eiblen 
— A. — Ic. — Biden — A. — fr Kartoffeln 1° fl. 12 fr. 
Etreb 1 WISE fr. Deu 2 N. 28 Fr, Korndtod 5 Did. 30 fr. 

* Srünfade, 29. Sept (Blerwalienpreiie.) Mutter ver 
Biund 32 fr, — 1 Ei 2fr, 10 Band neue Kartoffeln 
15 fr. — (Brodpreit.) 6 Pfund Schwatzbeod 28 fr, 6 Biund 
Gemilbtbro> ILfr. (Aleiigreiie) Odrendeiib prr Biund — 
Minhleiih 14, 15, 16 fr,, Kalbfleiſch 12, 13 le, Hammelfleiſch 
12, 14 fr, Schweinefleiſch 18, 40 fr. 

Rirkbeimkolauden, 28. Sept. (Bictualienpreife.), 
1 Bid. Butter 30 fr 3er di Aufel 2-M. 15 fr. Ber 
Genmmer- — (Brobpreiie.) 6 Bir. Schwarzbrod 29 fr., 2 Die. 
"Weirbess 16 fr., 3 Die, Bemikhtbrod-ah fe. — Afpleiichnreiie.) 
I Bid, Ochſenſlaich 44 m. 16 fr, Kath leiſch 12 8r., Hammel: 
fleisch 14 fr, Echweintfleiſch 16 u, 13 fr, 1 Pe. Schmalz 
24 fr. Rierenfett 18 Ir, 

*"Mormd, 3), Sert- (Mittelpriiie.) ⸗ Weisen 200 Dib. 
18 I. — fr. Ron 130 Tb. 10 fl. AT te, Gerſte 160 BB. 8 A. 
50 tr. Hafer 120 Bid. © 9.50 fr. Spelz 120 Pin. N. — fr. 
Dirfen WOBfr. — A. — fr. Ju Mattt gebrage 114 Malter. 

”Rrew:Tort, 29. Sept. Schlufeourfe, Golb (Schluß: 
Eoard) 114t/, bäyfler Lanessgsurs 114%, miebrigker 113% „, 
Wechſei ver London (in es) 109*,, 6%, 15420t IL St. 
Bonds 112%, 6%, 1886er. 111%, 5%, 1904er 18%,, Jütneis 
135 Arie 23, Baummole 16%, Mehl, Schlußekours 
5.30, Detroleum in RemsYort 26 Philavelobia 26, Havanır 
gader Ar. 12 101,,. 


Nenefte Nadhricten, 
* Stuttgart, 30. Sept. Der „Staat3anzeiger* 
fagt: Die Münchener Miniftsreonfereng wurde am 
22. September eröffnet und am 27. September au 
ſchloſſen. Im Beneniag zu Unterhandinngen, meld: 
‚auf rund von Willmadhten depflo zen werden, murbe 
der Character von Beiprehumsen imter Feititellung 
ſchriftlicher Anbaltspuntte allsrieits gewadet. Der 
Gegenftand der Beiprehungen war bie Gründung 
einee Uunbesverfafjung unter den norbdeutſchen und 
füodentihen „Staaten, zunächſt von diefen, Bayern 
und Württemberg. Die von den leptesen durch ibce 
Weihältmifte für. geboten Serachtetin Beftintunyngen 
wurden 'hlerbei erötlert. "Der Vellauf ter Beipre- 
ungen ſoll von den Betheiligten als ein befciedi: 
anächſt ſcheim nun einer’ 
Runbgebung der preußiſchen R-gierung entargen- 
eleben zu merden, monat erſt die wirklichen Unter 
Fernlenepn folgen tönnen. f 
* Rarlärube, 30. Spt Aut Sttakburg vom 
29. Sept, Moracns ſchreidt die heute erſcheinende 
„Rarleeuher Sg“: Viele franzdfiihe Difiziere, melche 
auf Eyrenwort freigelaſſen murpen, ind hä ber 
‚Schweiz abgereift; nnler ihnen befindet ſich General 
Uhrich. Die Mobilgarben, lauter Elfäffer, wurden 
in ihre Heimath entlaffen. Der Andrang von Frem- 
den iſt berens ein ehr großer, jedoch iſt es noch 
ſchwer in die Stadt zu lommen. 
° Leipzig.. 30. Sept... Die Mittheilung, daß -ber 
‚König von Preuken die Aüddeutſchen Fürſten einer 
laveh Habe, am Einzuge in Patis thellzunehmen, if 
unberünbet. 
* Berlin, 28. Sept. General Steinmep if. 
bente bier eingetroffen.- Der Grneral-Bouvernenr 





von Porhringen, Bonin, batin Nancy einen Spe⸗ 


cials@erichtshof für nichtmilitäriiche Verbrechen, Ber: 
‚oben und Webertretungen. gegen. die Angehörigen 
der deutihen Armee eingeiegt. ‚Em. D’figier, unter 
iſtenz beriderer Imeticher,, bertrut dabei bie 
el tiheile deſſelben dörmmen nicht 
angeſochten werben,” Seite ſind hier’ adetmals "800" 
Gefangene nad Gio gau burchpaffict. 





baben „bie verdandeten Mayierungen ſich vabin ne: 
einigt, Eliad und Lothringen als deutſchez "Bundess 
land unser unmit:elbarer Verwaltung der Bundesbe⸗ 
Hötsen, vorläufiter Vefteiung von Militärpfliht und 
Ausfhlug von Vertretang im Patlamente zu conitis 
tuiren. Braſident Delbrüd wird Heute aus Münden 
zurüderwartet.“ 

* Berlin, 29. Set. Die Nachcichten verſchie⸗ 
denet Beitungen von einem "angeblichen Selbimord- 
veriuich auf Wilfelmspöyge find völtonmen etfunden. 

* Berlin, 30. Sept, Die „Krenyeitung“ Tchreibt, 
daß die nochmalige Einberufung. des biäherigen Ab⸗ 
neorbuetenhaufes tm Laufe des Monate Det. wahr · 
ſcheintich it, — Die Gtahtverorbneten-Berfammlung 
nahm ein immig den Antrag Virchov's an, ben 
Magiftrat zu erfühen, ſich an die Spige eines Ani 
*3 Sa Nr ——8 zu er em. 

.” PBeag, 23. Sept.  Laudtagsiigung. , Ein kai ⸗ 
ferliches —8 ſpticht die Befriedigung. des Kai · 
ſets über das von dem Landtage in dee Adreſſe ans 
erfannte Bedürfniß bes einmüchigen Zuianınenwirkens 
aller Wöifer O⸗ſterreichs aus. Der Railer fei ent 
fhlöffen, Die Untgeilbarkit und Unveränperlichkeit 
Böhmen zu verbriefen und ſich mit ber bögmildhen 
Krone Frönen zu laſſen. Das Meicript erinnert: dar 
tan, daß das Verhältnig des Landes zu dem Mo- 
natchen zahltel de Rechte umfaſſe, welhe der Raile- 
bisher allein ausnehbt habe. Der Kailer habe. der 
Ausihließlichkeit diefer Rechte dei der Einführung 
ber conititutionelen Regierangsſorm entſagt. Das 
Refeript ſpricht neuerdings bie Beneigtheit aus, bie 
Beziehungen Böhnens gu dem Befamntreih revie 
diren zu laſſen und: ben Bedurfniſſen Bohmens 10 
meit biefelben mit der Machtſtellung des Reiches ver- 
einbar find, gerecht. zu werden. Das Releript ber 
zeichnet die Verfaffung als den feiten Bunkt. in ben 
dedauerlichen Wirrungen, auf deren Bılıd allein ein: 
Berftändigung erzielbar fei. Durch bie Verweiger 
un, der Mitwirkung hierzu, bürde jih ber böhmiiche 
Landtag eine ernite Berantwortung auf. Dis Nr 
feript fordert ſchlietlich den Landtag neuerdiugs auf, 
bie Reihsrathawahlen: Ungsitumt: dorjunchmen, 

A 30 Sept. Es gelang der ſeit 
heute Nacht wüthenden Feuerodrunſt endlich Herr zu 
werden. 

*. Brüffel. 30. Sept. Der hier eingetroffene 
„Sonftituionnel” meldet: Roheiort hat Flourens jur 
Unterflügung bei der Drganifation der Barrifaden: 
aufftelung, welde am 27. September begonnen hat, 
berufen, 

Ferrieres, 29, Sept. (Dificiell.) Se, Mai. 
ter König recn,moseirte am 28. bie feindlichen Ver⸗ 
Thanyungen von St. Denis bis Fort Nomainvide. 
Bei der Armee nichts Neues. 

* Font, 30. Sept. Aus Cherbourg wird un- 
term 29. Sept. gemeldet: Die frangäftihe, Flotte int 
wieder bier eingetroffen. Zum Schutze bes frangd- 
fiihen Handels mud- ber Meerestüften find 2 Escab- 
res im der Nordſee und dem Ganal zurüdsehlieben. 

* Rondon, 29. Sept, Die „Kiimes” erfährt fol 
gende Depeihe aus yon vom 29. Sept: Geſtetn 
wurde eine regierungsſeindliche Demonftration ver 
ſucht. General Ciluſetet erzwaig . ſich Eingang in 
bas Stadthaus und, ha irje dad Boll. Die Ma- 
tionatgard: ftellte Die Mäfe wiedet Her, Cluſecet 


‚fammt ‚Ben andern Nävelsführern murde verhaftet. 
Ülnweraiehen fand: nicht ſtau 


* enz, 23 Sept. An das in Rom anwe 
ſende vip.gmariiche Corps hat dee Vapſt am 20. 
eine Rote richten laffen, worin’ er genen ben italie- 
niſchen Angriff auf den pupſtlichen Staat Proteft e1+ 
hebt und fi von dem Tage des Teuppen-Einmarfäicee 
in den Kicchenſtaat als "Gefangenen erfärt, „dis er 
durh die Mächte von der Invañon beireit wird.“ 
Die Jeſuiten kaſhhen dem’ Papite zur Flucht, bevor 
der Rönig in’ Rom eintrifft. Viele römifche Patricier 
verließen Nom, 

* Peteröbnrg. 30. Sept. Dus „Betersburger 
Journal“ bementirt in formeher Weile die Mäthricht 
von dem Ankauf ametitaniſcher Panzerſchiffe un» 
Truppenanfammlungen im Süpmeften, fowie die Ber 
rufung Janatieff's nah Petersdurg auläßlich Ver— 
soidelungen mit der Türkei, Rußlaud habe flets in 
loyaler Weiſe eine Wolitit des Friedens und ber 
—** befolgt, — Der Raifer empfing geſtern Hrn. 

tere, 





ng” Es ciieulirte -geftern. in ber Stadt das 
Berücht von einem lebhaften Gefechte bei Auf; in 
welchem die bayerifhen Soldaten nicht unbedeutende 
Verlafte erlitten haben ſollen. Wir bielten es im 
Anterefle unſerer Leſer für angemeflen, elegraphiſch 
Erlundiqung einzugieben. Leider ft bi zum Schtuffe 
des Blalies bie Nudautmort noch wicht, eiyetsoffzn. 
Bone: mir: biefelbe. erhalten, ‚werben wir fie den 
Leiern durch Egtrablatt mittheilen. 


Aufforderung. 

Per * eine Forderung an bad bis 

m 5. uguf 1.36. im !ogengebände 
eitandene Gomite für. Menage und Wer: 
pileguma — Tas au machen 
bat, wird biemit erſucht, bei dem ftädtifden 
Einnebmer Herm Junder binnen 8 Ta: 

en bei Berluft von fpätern Anſprüchen 

ehnung einzureichen. 

Die Forderungen der Lieferanten x. mer: 
den j. 3. nad erfolgter Abredinung mit der 
fal. Provinzialsiintendantur in Berlin be: 
friebigt und bie Zeit der Auslahlung wird 
beſonders befannt gemacht. 

Kaiterslautern, den 29. September 1870, 
Das nermeifteramt. 

Hohle. [35,7 


Grescenzverfteigerung. 
Montag, den 10. Oftober nachſthin, 
Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und Stelle, 
läßt Herr Rentner J, Thiel von bier, 
die Hartofieln von 3", Tag, Acker in 
der Amfeldell, biefigen Bannes, in 7 
Abtheilungen auf Erebit verfteigern. 
Zaiferälautern, ben 30. September 1370, 
81 Hartmann, f. Notär. 


Refanntmachung. 

Die Michaeli abhin ſallig nemefenen INöbels 
a der Wittme Eppler werben durch 

n Unterseichneten erhoben stınd wird ber: 
feine nädyiten 4. Oftober von Worms bier: 
ber kommen, um am biefem und folgendem 
Tape in ber Wohnung des Hrn Year 
Gldtner die Erhebung vorumebmen, was 
den Steimrern jur Stenntniß dient. — 

Raiierslautern, den 1. Oftober 1870. 
32,5] Ghr. Fitting. 


— e ——s —ñ ⸗ñ⸗ —r — 
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Wieder eingetroffen 

eine Partie s fi 
Budafin-Heiten, 

wobei unter Anderm ſchwere, zu Winter 

Aırzümen geeignete Goupond, und empfehle 

ſoſche zu fehr billigen Freien. 45,» 

Aa: Tuleur. 


Neu angefommene 


Kopf· Chales ð Kaputzen 
empfeblen ep 
Gefchwifter Spro$. 
ger Unterzeichnete nimmt 12 Gewerh⸗ 
ſcholer oder jonftipe jumge Leute} 
in Koſt und Pogis. 
Kari Scholl, Ecreinermeilter. 
Langgaffe am Güntberichen Holzhof 





3%] 


Sogleich zu vermiethen: 


Eine Mobnung für eine rubige familie, 
fomwie ein Zimmer für eine cm elme Lerſon 
Yiüberes in ber Expedition d. BI. 


nn | 
Ein gut möblirtes Zimmer 


ift au vermiethen bei { 
3. Horn. 


Einige Gewerbſchüler 
fönnen unter guter billiger Behandlung 
Kojt und Logis erhalten. 35,D 

Jean Echmitt, Fiienbabnftratie. 


zit Auswanderer. 


e Verbindung zwiſchen 


Bremen & New-York 


durch Dampfer des Nordbdeutkhen Hood 


ift wieder eröffnet. 


Nähere Auskunft wird ertheilt und gültige 
Aecorde abgeichlöffen durd; die Agentur 


Ph. Abd. Mahla 


in Kalſerslautern. 
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&rlauben Sie!!! 


meine Herren, daß id Sie auf meine vers 

schiedene Sorten Feel 2 tartiige. Mb 

garetten aufmerffam made. 5, 
Fr. Böhm. 


Alle Arten 
Winterfchuhe, Pantoffel, 
Pelz- & Filjhiefel 


find eingetroffen umd empfehlen zu billigen 
Breifen — 


Geſchwiſter Sprofi. 


Ein noch ganı guter 
Kochofen 


it billig zu vertaufen bei 
35/51 I. Horn. 


ee (ne 

Bon der Walde bis zum Hopfengarten 
wurde eine ie mit filbernem (Heftelle 
verloren. Man bittet diefelbe geiülliait bei 
der Erpebition d. Bl, abzugeben. 












Wiorgen erjheint als Gratisbeilage der „ 


Vergebun 


von Schlofierarbeiten. 


Die Anfertigung von 12 Etüd chernen Dänteln wm die Ocfen des Schulhauſes 

an der Pudiwigäftraße, veranichlagt au 240 fl, wirb auf dem Eubmilfionswene vergeben. 

„ngebote auf diefe Arbeit müflen bis längftens Montag den 3. Oktober nächit- 

bin, Vormittags 11- Ubr, auf dem Bürgermeilteramte, wo auch der betreffende Koften: 
— sur Eiſicht aufliegt, ſchrifilich und — abgegeben werben. 


Verſteigerun 


— — — 


bie Mittelbach im Haagꝰ, nämlich: 





atferdlautern, den 30. September 
Das Bürgermeiiteramt, 
Sohle, 


von Brüdenhölzern. 


Das Holjmerf von der ug Diilitärtransporte erbauten hölzernen Brüde über 


3, 


In eichene Tragbalfen und 
\ 32 Fieferne Dielen, 
wird nãchſten Dienftag, Bormittagd 11 Ubr, auf bem Holsplape von Franz Hömer und 


' Söhne an ber Pariier Straße öffentlich ‚an. ben -Meiitbietenden verfteigert. 


| Kaiferslantern, den M September 1870. 


135,6 


| Das Bürgermeifteramt. 
| oble. 


ſteis friſch in der 


‚'Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 


Ndij 


Mineralwaſſer-Fabrik von J. Thiel, 


(S<chillerplab). 






















Zilchin 
Thnringia 
Paflagepreife: Gefte Gajüte Pr. 





Fracht Liv. 2. - 


] 
I 






racht Liv. 2, 10 pr, ton 


3 


übernommen bat. 





Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien-Geſellſchaſt 
Te” Wieder-Eröffnung der "=T7 
directen Poft-Dampfiebifffabrt wiſchen 


Hamburg und Vew-York 


vermittelt der Poſt ⸗ Dampiſchiffe 
Mittwoch, >» Oftober 


” ı . ” 

Ert. Rihlr. 165, weite Cafüte Pr. Ort, 
tblr. 100, Zmwiihendet Pr. Ert. Riblr. 55. 

vr, 40 bamb. Gubichr mit 15%, Primage, für ord. Güter 

noch Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten 3 Spar. Briefe zu bezeichnen 
„ber Hamburger Dampfſchiff,“ 
und imisdent 


HAMBURG & NEW-ORLEANS, 


Dabanııa anlauiend, 
Bavaria, Sonnabend, 22. Oftober, > 
aflagepreife: Exite Gajüte Pr. Ext. Thlr. 180, Zmücended Pr. Grt Zbir. 55. 
von 40 bamb, Gubichuß mit 15 pt. Primage. 
Näheres bei dem Schifismafler J 
Auguſt Bolten, Em. Miller's Rachſotget, Hamburg. 
ſowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreih Bayern 
Botbof in Aldıaffenturg. 


bil. Schmidt, Syezial-Agent für Kailerslautern u. Umgegend. 


Bierbranerei- Eröffnung. 


J Der Unterzeichnete erlaubt ſich dierdurch zur allgemeinen 
| Kenntinin zu bringen, daß er mit dem Heutigen die 


Diierbrauerei non 
des Hrn. Adam Schwarz in der Steinſtraße 


Dad Bier, welches gegenwärtig ausgeſchenkt 
wird, i von Hm. Friedr. Lieberich 
Freundlichein Zuſpruche entgegenehend, zeichnet 


35,6 


Heinrich Notb. 


Berkleinert trocken. Vuchenbtennholz 


per Gentner franco vor's Haus 36 fr, bei 


(35! ,m 


Albert Munzinger. 


Tüchtige Zimmerleute 


finden dauernde und lohnende Arbeit nebit Reiſever— 


gütung nach Mannheim bei 


8,1] 


Darlehen, 


1) aufarohe und Meine Habrif-tablijiements, 
fowie aui fonft Derartige Einrichtungen ; 
2, auf Mühlen im Bereine mit Gilern und 
3} auf landwirtbichaftliche Anweſen aller Art, 
ide ©, AU. Wolff, Rechtsconfulent zu Lud⸗ 
winsbafen. (it, 


— ————— 
Geſchäfts-Empfehlung. 
Der Untergeichnete bringt ſein Geschäft als 
Vettfedern-Reiniger 
in empfeblende — ani 
an, tt, 
Wohnbajt bei Ladirer Born in der Klo: 
ſtergaſſe. 108, im 









A. Ludwig, 


daſelbſt am Nedarbafen. 


Der Unterzeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 
in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
durch groͤßere Einläufe neuer Bettfedern 
im Stande ift, die billigſten Preife zuſſtellen. 

Raiferslautern. 


1b1.jDl.) Conrad Schäfer, 
am Mainzertbor. 


Fromage de Brie 


31,35] bei Earl Bohle. 





Zirlhſchaft 


| 
| 
| 


) 
| 


1 


Demofratiider 


Arbeiter » Bildungs »Berein, 


Heute Samftan deu 11, Oftob 
Abends 8 Ubr, in Vereindfocal * 


General » Berfammlung 
‚ „ Eanedordbnung: — 
Die frage der Einberufiing eines com: 
ftituirendben Parlaments, 
2) Bereinsangelegenbeiten. 
Der I. Voritand, 


Arbeiter-Berein. 


Die Mitglieder der Rrankerunterftiiku: 
und Begräbniktafte werben ruht ehr 
Beiträge Sonntag Morgens zwiichen 9 mb 
11 lbr im Gompteir von Ad. Orth Tim, 
zadelgafle Ar.:15, gegen Abftempel, des 
uiltunsobuches zu entrichten. “ 95 
Katferslautern, den 17, September 197. 
Der Vorftand, Der Rechner, 
Pb. Abd. Mahla. W. Orth. 


Der Unterricht in der Hebung 
ſchule des kal Schullebrerfeminars 
beginnt Dienftag den A. DE 
tober, um 8 libr des Morgens. 
Dr. Andreäae, 








Tapeten für 7 Kreuzer 
und höher, in reichhaftiger neuer Auswahl 
aus der yabrif von C. Hohfiätter wid 
Söhne in Darmfladt, empfichlt unter 
Zuſſcherung raſcher und fradhffreier Bieferung 
1, ,.) Statlerölautern: Ferd. licher. 


Wollflrichgarne 


empfebien in gröhter Auswahl und bekannten 
Dusalltäten billigt: : 


Gefchwifter PR 


Borrätbig in der Buch» und Mlufifalien: 
handlung son Pb. Rohr in Kailer$lantern: 
Fauſt, Carl, Kriegers Ein: 
jugsmarfch. 18 fr. 








— Schügen:Marfch. 27 k. 


— Mit Plingendem Spiel, 
27 KR. 

— Auf nach Paris. 27 | 

Sk a 7 Tu, Par 

Wacht am Mbein, mit Klavin 
begletung. 12 Er, 


Bitte! 


Dad WKomite des Zruppennerpflenumgds 
Vereins bittet um leere Krüge ober frlalıken, 
welche „auf dem Bahnhofe dabler getätigt 
abzugeben find. 


Theater in Kailerslantern. 
Sonntag, den 2. Whtober 1870. 

— Zum Vortbeile für im 
Felde verwundete Mrieger und 
für d. Schullebrer-Waifenftift: 


Aond, 
DE Sum erfien Male. ng 


gan met: 


Unwiderruflich zum letzten Male, 


Rübezabl, 


der Heine Berggeift, 
oder 
derinftige Schneiderv Licbenan. 


Romanſiſch tomijches Zaubermärden von €, 
4, @örner, in Abtheilungen u. 9 Fildern. 
Dargeitellt von 39 Hin: 
dern biefiger Stadt. 

Das Nähere befagt der Anichlagzettel; 

⸗ Kaiferslautern, 1 Dftsber 1570. 
(Birtuallenmarkt.) Butter p. Bid. 30-36. 
IE 2fr, Aartoffeln p. Kr. 1 I. 2-2. 
Deu 2 fl. 50 fe. Strob 1 fl, 35 Fr. lecken 

f.— fr. Keraut 2 St, 16er. Mepiek 1 
Vfund 2-3 fr. — Birnen 1 Pb, 2-3 fr. 
20 Zwetſchen 5 fr. — Trauben'p Pid. 





6—7 fr. 100 Nüffe 7—8 fr. 

Heinrich, Marktmeiiter, 
—— truth 2.4. 
Frankfurter Courd vom 30, Septbr. 

Gelb-Zorten. 
Vreukiſche Raflenideine. „| 1.44%, 5 
# Friedrihäbor. . | 9 06 78 
ñ e eo 9 428 fehl. 
„  Doppeite . . 12426 ic 
—— fl. 1 Stüde . | 46 
BER ou. m eo 9234 
iyrantenftüde . : . . 192931 
ide Soverians . . . |11 5185 
Ruffliche Iunperiales . .„ | 9 43-46 
Do in @lb .... 227 
Pigemtn 4%, 









Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 235. 









* Strafiburg. 
(Driginal:Beridt.) 
Abermals wandere ih die Straßburger Chauſſee, 
doch wie unendlich verfchieben if bie Pop ie 
derielden von ber vor wenigen Tagen! tdem 
orpoſten und Pattouillen, Werbarufe u, ſ. w. 


Heut? von alledem feine Spur, Alles ſchaut freund ⸗ 
her und feieblider drein und ſelbſt die riefigen 
Geſchoſſe, welde bei Lambertsheim fiehen, haben ihr 
trobendes Ausſehen verloren, ben gemaltfamen 
Mund flieht \orgfam eine Kapſel und an anberen 
find die Leute beichäftigt, den Pulverflaub unb 
Schmutz ber Belagerung emfiz hinwegzuwiſchen. 
Grünes Laub fhmüdt bie Röhre und fie fehen heute 
Ihon jo harwios aus, als könnten fie kein Kind er» 
zürnen. Die Straße wimmelt von Menden, die in 
oefhäftiger Eile auf und ab flrömen, Bewohner 
Straßbürgs, ZTouriften, Militärs zu Fuß und zu 
"erde, — Wagen, Biehtransporte, Ales im bun: 
teften und maleriſchſten Dutcheinandet. Jubelnd 
begrüßt der ZTouriftenfhwarm die von Straßburg 
beimkehrendben Gelhüge. Die Feldartillerie und 
die WBeredungsmannihaft find mit Blumen und 
grünen Ameigen geihmäd. Muntere Lieder ent 
Strömen den jubeinden Kehlen, man fühlt fih von 
einem Alp befreit und fieht den Frieden ſchon in 
nächfter Nähe. Welch ſehnlicher Wunid mag ſich ba 
in ben Herjen der Sanbmwehrmänner regen, bie Sehn ⸗ 
ſucht nad ver Heimath und Fımilie erwacht mäch⸗ 
tier denn je. Doch vielleicht liegt die Erfüllung 
dieſes Wunſches ferner denn je. Der Krieg frägt 
ja nicht nad) ben Privatinterefien und unbelümmert 
um bie Wünfche bes Einzelnen rolt das eiferne Rad 
bes ſchrecllichen Gottes meiter, 

Auch die Natur scheint ihrer Freude über das 
Eube der Lerftörungs Arbeiten Ausdruck geben zu 


wollen, benn ber berrlihite Sonnenſchein lacht auf, 


bie Fluten bermieder ; chem jedoch gleitet er an ben 
Ruinen vorüber, in denen bad Leben erftorben, mo 
ber — Strahl des Tages wirkungslos ab« 
prallt. r 

Es fieht in der That fraurig aus, wenn man 
au den zerichoffenen Dörfern vorüber Körmt , bie 
rechts und links von der Straße liegen. Die Häufer 
find ausgebrannt und bie herumgeſchleuderten Trüms 
mer bebdeden weit umber das Land, Tobtenftille 
hertſcht hier und wenn man bie armen Meiber und 
Rimber mit Rieren verzweifelnden Bliden um bie 
Teümmerhaufen ſchleichen fieht, wenn man das leile 
Schluchzen der Unglücklichen vernimmt, bie Bettler 
gerworden find, eilt man felbit ſchnellen Schrittes 
vorüber, fih dem Anblid des Elends und der Ber 
törung zu entziehen. Und doch iſt bies nur erſt 
die Einleitung der Ferftörung. 

Eine halbe Stunde vor Straßburg beginnt bie 
Barallele; der Eingang iR unſcheinbar und läßt nicht 
im Geringften ben gemaltigen Umfang der Belager+ 
ıngsarbeiten ahnen. Links an der Ghauffee liegen 
Schildigheim und Königehofen mit unendlichen Bier: 
vorräthen, deren Einnahme wohl eben fo grobe Schwie ⸗ 
rigfeiten gemadt als bie von Straßburg Ginmal 
waren biefe Borräthe Br unerſchöpflich, bann 
auch lagen fie im Bereich ber freftungsbatterien, fo 
daß mand burftige Seele den Biercultus mit dem 
Tode befiegeln mußte. Häufig haben bier @ranaten 
ganze Fuhrwerle zerſchmettert und beten Begleitung 
gerödtet, Häufig murben bie ſchon gefüllten Fäſſer 
auf der Rüdfahrt von Kugeln zerihlagen und ba 
blieb dann nichts übrig, ald mit leeren Geſähen heim: 
zufehren und ben burfligen Kameraden bie Zäher 
zu zeigen, durch melde das Bier entftirömt war. 

Rechts an der Straße liegen Nieberhausber 
meiter nörblih Mittelhausbergen und weſtlich Dber: 
bausbergen. Hier haben die Fnfanterie-Abtheilungen 
bei Belagerungscorps Quartiere begogen 

Etwa zweihundert Schritte von der. erflen Paral: 
lee ducchſchneidet die zweite bie Ehauffee, bier find 
die Parallelarbeiten ihon mädtiger, tiefer und bie 
Söfhungen höher. Soldaten find im Begriff bie 
burchbrodene Straße wieber herzuftellen; ih muß 
über die Schanzarbeiten klettern, und erreihe nad 
bundert Schritten bie britte Parallele, welche bie ans 
dere an Tiefe und Breite beveutenb übertrifft. Sie 
führt hart am Straßburger Kirchhof vorüber. 

Es ift mittlerweile Abend geworben. Die bir 
vouatitenden Zruppen haben in ben Barafielen 
mächtige Feuer angezündet, die mie ein feuriger 
Bürtel die Stabt umgeben. Amt interefjanteften mar 
bas Lager am Kirchhof, großartiger und ſchauerlicher 


Naiferslantern, Sonntag, 2, Oktober 1870, 


zugleih kann man ſich ein Eriegerifches Bilb kaum 
denten. Serftörte Häufer, zerſchoſſene Bäume, zer 
Schmelterte Grabfteine, dazwiſchen die Bivouakfeuer, 
bad Laden und Singen der Soldalen. Ernſt und 
—— liegt dahinter Straßburg; das fahle 
Mondlicht wirft auf die unglüdliche Stadt einen 
trüben Schein, bad Schautige Des Zerflörungsbilbes 
erhöhend, Die Thore find zum größten Theil un: 
palfirbar, Die Ftanzoſen haben fie verbarrifabitt. 
Ih muß einen Meg über bie Keftungsmerte ſuchen, 
am Abend eine ihmere und gefährliche Arbeit. Der 
Ballraien iſt von ben Granaten aufgewühlt und 
ale Augenblide bricht der Fuß in ein großes Loch 
Die Gräben find breit umb tief, die Kühne verfentt 
und erft nad) einer wahren erfahrt fanb id) aus 
dem Labyrintge der ngöwerle einen Ausweg. 
Nah mehrſtündiget nderung palfirte ih bas 
Fiſcherthot und ftand nun in Straßburg, vor einer 
grängenlofen Zerſtörung, die fi jeder Beſchreibung 
entgeht. Was ich geiauden, bebarf langer Beſchrei⸗ 
bungen. Das Elend if fhrediich und ich fuche vers 
geblih nah ähnlihen Momenten in meiner Ecinne: 
rung, bod id fan nichts Derartiges finden. Wie 


ih es bier getroffen, Sollen Sie morgen erfahren. 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 29. Sept. Die „Süpd, Br” beſtä— 
tigt, dab der Zord der Mündener Gonferenz gene 
jen fel, nut die Mobalitäten zu beſprechen, melde 
ben definitiven Bereinbarungen Über die deutſche 
—— zu Grunde gelegt werden follen. 

ünden, 29. Sept. Geſtern Adend hat der Bun- 
bestanzleramtäpräfident Ht. v. Delbrüd Minden wieder 
verlaffen. &r hat, fopiel wir hören, Münden nicht 
unbeftiebiget verlaffen, wenn auch jegt noch über ben 
getroffenen Abmadhungen der Schleier bes Beheim- 
niſſes ruht, fo barf doch als gewih (?) angenommen 
werben: 1) Daß die Sühflaaten auf Grund ber ber- 
zeitigen norb>eutfhen Bunbesweriafung dem Nord: 
bunde beitrefen werben, nab daß blerdurch endlich 
einmal ein deutſcher Bundesſtaat geſchaſſen und her 
geftellt wird; 2) daf die mochdeutichen Gandestegler · 
ungen bei ber fjerlegung ‚der betreffenden Vereinbar- 
ungen ben Sübflaaten und ſpeciell Bayern alle ber 
ftaatlihen und wirthihaftlichen Bedeutung Bayerns 
gebührenden Rückſichten angebeihen laſſen. Abdita.) 

* Slarlärnbe, 29. Sept. Die Uebergabe von 
Kerr | erfolgte wegen eingetretener Roth an Pro: 
viant, Mangel an Munition und Zunahme von 
Krankheiten. Feſtungecommandant Uhrig fol er 
Märt haben, nad ber — —— des Kaiſers 


und ber Flucht ber Rezentihait erlenne er bie jehige 
Parifer Regierung an. Bor Meh find neue Unter« 
banblungen mit Bayaine eingeleitet, 


* Berlin, 29. Sept Delbrüds Gonferenzen in 
Münden haben zu einem Entwurfe für die Abände ⸗ 
rung der norbdeutichen Bunbesverfafjung geführt, der 
nad; Eintreffen der Zuftimmung dazu ans bem Haupt: 
auartier Inhalt einer Botichaft fein wird, mit wel⸗ 
—— verbinbeten Fürſten gemeinſam hervortreten 
werben. 

* Berlin, 29. Sept Bor Straßburg waren un 
fererfeits 146 gezogene Kanonen und B3 Mörfer in 
Thätigkeit. Diefelben rüden vor Parie. Ein Erlab 
des Eivil-Commiffärs vo. Kühlwelter in Hagenau ſiellt 
bie Shulinfpeetoren, überhaupt den Schulunterricht 
im occupirten Elfaß unter deutſche Leitung und Auf ⸗ 
fidit. Die Juſtij wirb auch dori roch verhalten „im 
Namen bed Kaiſers“ Recht zu ſprechen. 

* Brüffel, 29. Sept. Nach ber Indep, belge find 

es Favres Brüber mit Etlaubniß des Königs von 

reuben zwei Tage bei Bazaine geweien, am Sonn- 
tag aber refultatios mwieber aus Mek herausgelom« 
men. Bayaine wolle nicht pafliren, ebenfowenig bie 
gegenwärtige franzöfiihe Regierung anerkennen. 
Sen Ausfall am Dienftag (den 97. Sept.) fei an: 
fange geglüdt, ſchließlich aber blutig zurädgelhlagen 
morben, . 

* Paris, 25. Sept. Die erfie Lieferung der 
in den Tuilerien aefundenen Papiere ift veröffent: 
licht und enthält‘ einen Brief eders über Merifo, 
durch melden Morny ftark fompromittirt wird, 

* Fonts, 25. Seplbr. Beneral Boyer bat fh 
von Ghariret nah Alencon begeben, ohme dringende 
Nothmendigkeit, man ſpricht von feiner Abſetzung. 

Tours 23. Sept, Abends. Ein Schreiben 
von Paris, 25. Sept, meldet, bab dort ungeheurer 
Enthufiagmus bereihe; die Mobilgarden benehmen 
fi) bewunderungswitrbig, ale Partelen find einig in 
ber energiſchen Bertheidigung. — Geftern Abends 





he Drleans geräumt, aber von Preufen noch nich⸗ 
t 


” Tour, 30. Sept. Aus Chartres 30. Sept. 
wird gemeldet, dab die Werbindung mit Gpernon 
und Maintenon unterbroßen if, Gin. Quftichiffer 
war mit Depeihen angelommen. 

* Tours, 30. Sept. Ein Decret organifirt bie 
Mobilgarde und reiht alle fjreiwilige und alle 
Männer von 21 bis 40 Jahren in biefelbe ein, Die 
Drganifation wirb ben Präfecten übertragen. Die 
Militärpflihtigen vom 25, bis 35. Jahre verbleiben 
in ber Mobilgarbe bis ver Kriegsminiſter fie recla: 
mirt. Die Präfecten können ber ſeßhaften National» 
garde bie Waffen abnehmen und bie Mobilgarbe da: - 
mit bemaffnen und überhaupt Waffen tequirtiren. 
— Die Franctireurd werben zur Dispofition bes 
ſtriegsminiſters gneftelt, die Disciplinarverorbnung 
der Mobilgarde iR auch für fie giltig, — Nach dem 
„Sonftitutionnel frangais" folen die Wahlen für 
die Eonflituante am 16. Ükctober ftattfinden, — 
In Lyon if die Ordnung wiederhergeitellt, 

* fferriered, 30. Sept. (Dificiel.) Heute früb 
brachen ftärkere Malen franzönidher Linienteuppen 
ous Paris gegen unier 6. Armeecorpt hervor. 
Gleichzeitig wurden bie Vortruppen bes fünften Ar— 
meecorps dutch brei Bataillone angegriffen, während 
eine Brigade gegen bas elfte Arıneecorps bemonitrirte. 
Nah zweiſtündigem Gefecht, wobei bie bieffeitigen 
Referven nit eingriffen, zog ſich der Feind mit 
großen Berluften eiligit unter dem Schuß der Forls 
zurüd. Unsere Berlufte find noch unbekannt, aber 
nicht bedeutend. Mehre hundert Gefangene wurden 
gemadt. Der Kronprinz mar mährend des ganzen 
Gefechls zugegen. 

Ehanny, 28. Sept. Die Vteußen bedrohen 
Soiffond, Die Stadt fewert feit Samflayg mit Gra: 
naten und macht Ausjäle Der Feind bat eine 
Brüde über die Alsne geihlagen und Käufer bes 
Faubourg in Brand gefledt. 

Beanbaid, 28. Sept. 20 bis 30 Breußen wur 
bet gefteen vor Elermont von ben Mobilgarden und 
der Bevöllerung zurüdzeih'agen, kamen aber mit 
Artilerie zurüd, eröffneten ein Kartätichenieuer und 
verbranmten mehrere Gehöſte. Die Mobilgarde zog 
fi auf allgemeinen Befehl zurüd, Der Feind ift in 
Elermont eingerüdt. 

* Rondon, 29. Sept, Durch enaliihe Vermitt⸗ 
lung ift mit Benehmigung bes preußiihen Hauptquar» 
tierd bie Webergabe Strafburgs der Regierung in 
Paris mitgerheilt worden, um nun bie Mieberaufr 
arme dee Waffenſtillſtands ⸗ Verhandlungen herbeizu- 
übren. 

* Ronbeon, 30. Sept. Lord Branville veröffent: 
licht weitere auf den Krieg bdezügliche Depeſchen vom 
17. Zuli bis 11. Ang, zufammen 121 meift verals 
tete und bereits befaunte Gorreipondenzen. 

* Roubon, 30, Sept. Der Agent des „Hoyb“” 
meldet aus Galais, dab das Einſchiffungsverbot nur 
für Franzoſen zwiſchen zwanzig und fünfunbdreißig 
Jahren gilt. 

* Mom, 30. Sept. Die proviforifhe Junta hat 
das Plebifeit definitiv auf den 2. October feltaelegt. 
Die Abkimmungsformel lautet: „Wir mollen bie 
Bereinigung mit dem italienifchen Nönigreihe unter 
der monardifhrconfitutionellen Regierung des Königs 
Victor Emanuel und feiner Nachfolger.” Im der 
Proclamation heißt es ferner: „UWeberlaffen mir ber 
italieniichen Regierung die Aufgabe, die Unabhängig. 
ehr und die geiltige Autorität des Papfles fihher zu 
ellen.“ 

* Mom, 30. Sept. Die von ber Junta für das 
Plebischt angenommene Formel fol lauten: „Das 
römische Volk will vereiniget werben mit dem einen 
unb untheilbaren Stalien, unter bem konititutionellen 
Scepter Biclor Emanueld und feiner Nadhfommen, 
mit Nom als Haupiſtadt bes Reiches.“ 

*Athen, 26. Sept. Der Eultusminifter ift mit 
bem Erzbiihoie Charitis zur Taufe der Pringeflin 
nad) Gorfu gereift. Baron Baude ift als Geſandter 
ber franzöiihen Nepublif beglaubigt. 


* (Die Bollsfhulen) nehmen morgen wieder 
ihren Anfang und zwar vorläufig (bid zum Freiwer ⸗ 
ben ber noch als Lazarethe benupten Schuljäle) in ber 
Weite, dat die Knaben des Morgend von B—11 und 
bie Madchen bes Nachmittags von I—4 Uhr Unter: 
richt erhalten. Die Ortsichul: Gommiffion macht alle 
Anftrengungen, um es zu ermögliden, daß bie meueins 
tretenden Rinder noch im Laufe dieſer Woche aufge» 
nommen iverben können. 


Refanntmachung. 

Die Anterimsicheine für das 5%, Militär: 
reip, @ilenbabmanleben werden am 3. 
Ms. von dem umterkertinten Amte an bie 
Belbeiligten ausgegeben. 

Koailerslautern, den 1. Oftober 1870, 

Kal. Nentamt, 
Hilger. 


Wieder eingetroffen 


eine Partie 


Buckslin⸗Reften, 


wobei unter Anderm ſchwere zu Winter⸗ 

Anzügen geeignete Gotpons, und empfehle 

joldhe zu ehr billigen Breifen. (#,5,7 
A. Tuteur. 


— — — — 
— 
Kirdenorgeln, 
zwel Ältere, die eine mit 12, die andere mit 
8 Regiftern, 
bergeiiell, können biflig abgegeben werben 
und find dieſe in unlerm Urgeliaale hier 
jur gefülligen Cinſicht aufgeitellt. 
Durlad), ben 1. Oftober 1870. 


35,791 Boit & Sohn. 


Ein Zuſchneider und ein 
Flidildyneider 


werben geſucht bei 
A. Gallinger, 
Stiitsplab 180. 


Superphosphat, 
Knochenmehl & Guano 


billigft dei 
Adolph Müller, 
35,8) Sodipever. 


Spiritus⸗Lack p. pr. 33 Er, 

Danarlad, fein weiß p. Bro. 36 kr. 

Copal·Moöbellack, fein braun p. Prd. 
33 fr. 

Aspbaltlad, ſchwarz p. Bid. 28 tr. 

alle mit bobem Milan; und raſch trodnend, 


empfiehlt B 
V. Wanzel 
in Hocfpeyer. 
Billige 
Weiß Weine 


und 
Notb: Beine 
in Faß und Flaſchen bei 
Jofıph Altichäler, 
rüblftraße. 


u 


J 





— 





214,647] 


73109] 


5 Schreiner:Gejellen 


finden dauernde Beldhäftigung bei (33°, 
. Enger jr. 


Nach Auftralien 


finden im Monat Oftober 
Grpebitionen unter Außerit günſtigen Bes 
dingungen ftatt. Huf portofreie Anftagen 
ertbeilt mäbere Auskunft und iſt zum Ab⸗ 
fdlufie von Neberfahrtö: Verträgen ermäch: 
figt 162° ,m2 
Iuline Goldfchmidt 


in Yudenigäbafen, 


Ein Rukſcher 


wird gejucbt, ſogleich einzutreten (31%, 








im Hotel Arafft 











—— 
Aſiatiſchet Wauzentod, 
unfeblbares Vittel zur Verillgung ber 
Wanjen, in Bläfeen von 18 und fr, 
Chiueſiſches Motten-Pulver 
sum Schun ber Belswaaren und Moll: 
ftoffe, in Pag. von 18 und 24 fr, em 
pialt ©. Hohle. 139’, m2 
EEE EEE TE 3 es 


Zur gef. Notiz 


diene den gechrien Eltern, Pflegeeltern sc. 
bier und auswärts, melde den hiefigen 
Schulen sum bevoritehenden Semelter Zög: 
linge zuzumeifen beabftchtigen, daß ich 
22 
fümmtliche 
in den hieſtgen Lehr⸗Anſtalten erſorderlichen 
Bücher, Maſſe ıc. »c, bereitö auf Lager 
habe und balte mid zu deren Adnahme bei 
Mens empiohlen, 
Ktaijerslautern, im September 1870. 
Ph, Bohr. 












ut erneuert und folkd wieder | 


Tauz⸗ Unterrich 
Herren uud Damen 


sur Radırichh, day Mom 
den 7. Oktober, Alt 





! * * 
| Bierbrauerei Eröffimung. 
B Der Unterzeichnete erlaubt ſich bierdu zur allgenntinen 
Kenntniß zu bringen, daß er mit bem Heutigen die 

‘ Ubr ein Gurs [07 


Dierbrauerei nebfl Wirlhſchaft — Saale beginnt. Cime Lifte * 


fr oefälligen Einzeihuung liegt bei mi 
des Hrn: Adam Schwarz in der Steinfirahe  1= "nen B.-Beser, Tann 
übernommen hat., Das Bier, weldes gegenwärtig ausgeſchenkt 


1 

wird, ift . Friede. Breberkcd. 4 re 
— ———— zeichnet 135,9,6 Einige Gewerbſchül er 
förtnen umter guter’ billiger Vehandlum 


Heinrich Notb. Koft ud Logis erhalten. 35, 
Dean Schmitt, Gifenbahnfirahe 


Alle Arten 
Winterfchuhe, Pantoffel, 
Peh⸗ & Filjiefel 


find. eingetroff d 
aurelfen offen und empfehlen zum 


Gefchwifter Zprof, 
Wichtig für Bruchleiden 


Bear fih von, der Überraibenden A 
fomfat des berühmten ruhe 
dem Hrudsarit Mrüft:Mitherr in Balz 
Ganton Appenzell in der Scdmeis, # en 


8 





| 


— 
% Rn 












Mit Kriege und Priedensbildern reich illuitrirt. 


l 
| 
| 
| 


| 


MB Pie Gartenlaube 


| u 54 hr. nierleljührlic) mm 
| en Wöcentlid 2: bit 2%, Boren mm 
beginmt ihr neues Quartal mit eimer chenſo intereſſanten mie ſpannenden Movelle 


Ein Damens:Duelt. 


aa mh ber Ervedition DE, ci 
€ S wen mit, wielen hund 

ı Von Sadıer Maſoch uflen in Gimpfaug nehmen. Pie Mi 
während gleichzeitig bie’gweite Ergäblung: Aus eigener Kraft“ |von Frau F 


berichte lieſern unſere bemäßrten 


©. Dillern au Ende geführt wird. :.M 
x. &. Horn, 2, Bietich, im ben 


Specialcorreipondenten DO. v. Gorpin, 


3a vermiethen: 





lg. Ritter, neben Hm. Pofamentier 
auer. 348, 


Hauptquartieren der Kronprinsen und des Prinzen Karl, RN. Desk. vor Mehrere Zimmer fi ebige Herren 
nee | x. Kriegöbilder von Chr. Sell aus Düffeldorf, Broi, Thu: abıugeben 7 ——— 
mann, 5 W. Heine aus Weſmar und. sFr, Schulz, welche ſich ſammnich — J. Carta. 


auf dem Kriegäihnuplake befinden. — 
fannten Mitaybeitern. 





Restauration und Cafe 
Tonis Hornig, Aa ad. 


(Neben dem GBaftbofe zum „Löwen“, in der Mähe des Bahnhofes.) 


Für Bierbrauer & Weinhändfer, Rolirende Pumpen, 


ſogenaunte Biermergel,) an übel ‚oder auf Weitellen a fl. 48, 


Morig Weil Junior, Sranhfart a. —— 


LIEBIGS FLEISCH-ENTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grouse Ersparnisse für Haushaltungen, 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1,3 des Preises derje- 
nigen aus frischem Fleische, — Boreltung und Verlesserung von Suppen) Saugen, Go- 





ranco Bahnfracht. 





milsen ete. 


Stürkung für Schwache und Krauke h 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. — ——— 
Das grosse Ehrendiplom —-. die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, | r 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1/2 engl. & Topf. „1/4 engl. & Topf, 


Liengl. a Topf. 
ü i. 9.33. 


£- RAR ; 
ge) 


> 


fl, 5, 


trägt, 


En-gros-Lager bei dem ee der Gesellschaft: 
e 


Herren Bassermann & 


„Naohstehende Winlerverkäufer führen ans hliesslich Jie⸗⸗ Waare 


in Kaiserslautern, Hr. Apotheker Rickeru ©. 8. Thomas. 


In der Yuchbandlung_ von C. Stmeu: 
—— in Willifau (Schwei) ijt zu be 
chen: 


weine Uebervöllerung mehr! 


Fine auf wiſſenſchaſtliche Thatjachen ge: 
ründete Beweistührung von Dr. W. Nomer. 
eis Fl. Bird im geichloffenen Couverts 
verjendet. Der Betrag kann in Poſtmarken 
oder Banknoten übermittelt werden, oder 
wird per Roftnadnnabme bezogen, BO 


Gichtwatte, 3 = 


Mittel gegen 
Gliederreißen 
aller Art, empfiehlt à Paquet 18 und 30 
kr. Carl Hohle. (1,05% 


Wohnungsveränverung. 
Diodlite Kropp mobni von € art bei 














'Ariedensbe 


| Die Berlagshandlung von Eruft Keil in Zeipjig 
Alle Poktämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. 





Nur ächt, wonn jeder Topf 
nebenstalende Unterschriften 





Iträge von unſern be⸗ 





ö— , — —— 
In der Buchhandlung won Pb. Rohe in 
ben: 


Kaiſerslautern ift zu har 

Schäfer Thomas. Neuefle Kriegs. 
Prophezeiungn für die Jahre 

1870 — 1871.  Breis 4 ft. 


| Beachteuswerth. 


Dr. Kirchhoſſer in Kappel (Schwe 
befiht bi a Diittel nr an 
Ar} Bettnäffen, Jmpotens, Rollutionen. 





' ferner beim ‚Truppen -Berpflo 
| gungs · Verein eingegangen: 
Vom Hülisverein Grünftadt durch 
; Garl mdirs: 346 Veiböinden, 168 Soden 
2” — Heben, 4 leinene, 10 Unter 

laden, 12 Unterboien, 6 Werten, 4 
3 Spreufiffen, 2 strüge —— — 
Bon Frau Wiegel, Kurferſchmetg: IR 
Unterhoſen (war jrüber anyuzeigen vergeilen. | 
N nr Simbgen baar 10 fl.; von Hürgen 
, Shauerbeias durch Om. Hahn 15 fl. Hör: 
| Ertrag einer Depelde bei Seih 1 fl, 12 ir; 
‚ vom Kram. mgeltieur Kühne NM: MR 
Sembady 2 ; buch Hmm. Graf won Allen: 
brüd 8 Krüge Vranntoin; durch sre 
ummel u. So. Mannheim 20 fl ; Frau 
shi. Schug 6 Paar Strümpfe; von Reiben: 
.. Le ——— 
on ber Gemeinde Wache nheim dur: 

Wolff: 130 Unterboien, 377 Boden 0 Fe 
| den, 185 Leibbinden, 7 Betttücher, 4 Unter: 
wänmfe, 4 Sadtüder, 7 Kiftihen Einarren, 
ı 2 Körbchen Obit, 2 Wolhemben, Cbarpie. 
Bon Grofbodenbeim »c. ducd Dr. 


— kei Baarzablung 








Von Frau G. in Winnmweiler: 1 > 
eibbinben. — 
Von Bürgern Hahlechs durch Hrn. Kunh⸗ 
j mann: 48 Unterbofen, 25 Untermämmie, 12 
weiße Gembei, 16 wollene Hemden, : 126 E. 
Soden, 30 Yeibbinden, 11. Shaiwls,. eine 
lange Sharol, Kinchen Sinarren, 3 Pid: 
der Tabaf, Stauden, Kavve. 
Von Frau WB. Ortb: 180 St, Gigarren 
Von Hrn. Schneider bier: 6 Hemden, 3 
Unterdofen, 6 ®. Strümpfe, fr laſchen 
Firſchenwafſer, 10 Pie. Schweiperfäfe und 
etwas Murit, 
Bon Hm. Apotbefer Wenn in Glanmünd: 
weiler: 100 Qelbbinden, 34 P. Soden, TR. 
Strümpfe, 11 P. Unterbojen, 


Theater in Kaiſerslautern. 
Sonntag, den 2, Oktober 1870, 
— Zum Vortheile für im 
elde verwundete Frieger und 
für d. —— Sieg enftift: 
on 


F 
DET Arm erſten Diale. ug 


ganz nei; 


Unwiderruflich zum legten Male, 


EBünezndal, 
der Heine Berggeiſt, 


oder 


derluftige Schueiderv Liebenau. 

Ro mantiſch· komiiches Zaubtrmarchen von C. 

a. Görner, in 5 Abibeilungen w. 9 Bildern 

6” Dargefiellt von 39 Hin: 
dern iefiner Stadt. 

Das Nähere beingt ber Anichlaggettel. 


1/3 eng). ü Topf. 


f. 1. 36. fl. — 54 kr, 


rrschel in Mannheim. 


[Hr,m 








\& H. Krauss'sehen Thee's/ 
3 „ANTON ENGERT ,. / 
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In vermietben: 


— — nebt Wohnung ac, in jehr 
er e F 
Wo fagt die Exped. d. Br. IR 


















ilziſche Volkszeitung, 


ı Somuland, Mu 
at,* fotoie ker 
ausgt nchen 


"Watt ericeeme 1% ,51@, 
Ki ne bazyanıtı her „Df At 
„WBlatat- Umzeiner" als 
werben, 


Nro. 236. 


3 Die, Mdreffe des Kaiferölauterer Stabtrathed Diejenigen Leute, ‚melde bie morbbeutihe Bunbesuer« 
im der deutichen Frage. follung wit kennen, lang man mehl glauben machen, 

R | dab der Eintritt in diefe Verſaſſung alle berechtigten 

(ud) eine Kritik) | Forderungen des Volkes mit fid) bringe, indem, bies 

I, ‚ felben entweder barin enthalten feien, ober gar nicht 

Der Stabtrarh von Raiferslautern hat in, feiner , in deren Gompetenz liegen (!!!), Sondern dem freien 


anou.· 
ser Demotr 
Bratiöbeilagen 


plr vie Rebacrinn werautwortiih: Karl Cacbea 








Hoaiferslautern, Montag 3 Dftober 1870. 


Sigung: d. 29. Sept, in der deulſchen Frage eine Ad⸗ 
reſſe am ben König eulajjen. — Die „Vollszeung* 
hat den Morslaut berielben an bemiciben Tage wg | 
bracht. 
Wie nad dem politiſchen Standpunkte Des Siadl · 
rathes vorauszuiehen war, bat man ſich ber Mün⸗ 
chener Morejie, melde kurz und bündig ber Eintritt | 
im den Nordbumd verlangt, umd im ganzen Zanbe | 
Unterigrift folportist wird, nicht angeſchloſſen, 
onbern eine beiondere- Adreſſe verfaßt. | 
Der Stabrotb war unztzeiſeltaft berechtigt zu 
dielet politiſchen Rumbgebung und ebenip ungweiſel | 
haft fieht ums bas Recht zu, die Anfiht ausznipreden, 
daß er bayuı tet war, weil durch das matio« | 
nalliverale Phralengeflingel ſich Viele, bie bie Thats | 
jachen mit fannten, verführen ließen, bie Mündener 
Adreſſe für eine wahrhaft nationale That zu halten, 
Das allerdings Eigentpümlichfte, aber durchaus Ber 
eichnende an ber Möreffe jedoch if, daß des „norb- , 
euiſchen Bundes” aud nicht miteiner Silbe Ermäh: 
nung gei&ieht. So kräftig und * *a biefer Staatd- 
förper auch if, jo muß er in bem Zugenblide, mo 
ber Norden und Süben, ber Ehmade und Starke 
ſich zu einem Alldeutſchland zufammentgun, aufhören 
zu, erüiten, kann er als aratbund nicht mehr 
nannt werben. Huf dieſer Borauslegung beruht 
na au die ganze Adreſſe, die font außerdem an 
rogen, innern Miderfprüchen leiden und den Beweis 
für liefern würbe, daß fein einziger der Herren 
Siadtrache die „nordbeutihe Bunbeszerfaffung” aud 
nur oberflädlih kennt. 
Weil es bei allen einigermaßen einſichtsvol⸗ 
len und patriotifdhen Männern als gang unzmeifel- 
aft gilt, daß eine Einigung Deutfhlands nicht nad 
Sutentionen ber realtionären Parteien erfolgen 
folte, die „vorddeutſche Bunbesverfaffung“ bet 
heilige Gral aller reaktionären Rıdtungen Ift und ber 
Seroilität und bem politich.n Hefuitismuseinen wei 
ten Zummelplag eröffnet hat, übergehen unfere Her 
ren — dieſe Thatiochen mit Abſicht und 











Siſtoriſche · Novelle ans der Zeit Heinrich IV, | 
Nach em ee iden deb. 1. de ee ya Stiedrid. | 


Nur wenige Meilen von Gaen erhob fih im ſechs · i 
zehnten Jahrhundert dat alte Gebäude von Barville, 
Erin Bewohntt, Bontran von Baulier, Freiherr von - 
Barbille und Errigny, Butsherr von oiffe und Marny, 
tar ein tapferer Edelmann, bon echtem Schrot und 
Korn, deſſen Stammbau.ı bis in die Zeiten ber Freu , 
züge Hineinreihte, Die Wunden, mehr noch als bas 
Alter, hatten bdenfelben geptoungen dem edlen Sriegss 
Handwerfe „Vatet” zu fagen, und dem alten Degen, , 
mit melden er unter den brei Vorfahren Heinrich IL, 
gekämpft Hatte, Nuhe zu gewähren. Trotz aller Titel 
und Herrfdaften, hatte der alte Fteihert doch mur ein 
ſehr beicheidenes Einkommen, Dasjeibe beftand fah 
lediglich aus den Einlünften der Herricaft Barbille, | 


Erm eſſen der Einzelſtaaten überlojien feien, 
Seciten wir nun alfo die Adreſſe etwas genauer. 
„Nah den großen und begeiſtert gebrachten 
Dpfern darf das Voif 5* baß feine politiſche 
Einigung Wahrheit werde; aber ebenfo barf es for, 
bern, daß feine Freiheit im dieſer Einigung nicht 
untergebe.“ 


But, mit bieiem Gate muß-man volftändig ein« 
veritanben fein, aber wenn man, damit einverflanven 
if, warum unterfhreibt man ihn nicht? Weil man 
an die abfolute Noſhwendigkeit eines politiihen Feg⸗ 
feuerö glaubt und bem deutlichen Volle nicht eriparen 
will, in den Paragraphen der Norbbundärerfaffung 
ſich erft mationaliberalfunterlih läutern zu laſſen, 
ehe es feine Freiheit, feine Rechte betonen fol. Be: 
quem, ſicher und lohmend für manche Leule mag dies 
fer Weg jein, denn auf der Orundlage Des derzeitis 
gen norddeutſchen Bundes wachſen ihre Neben — 
den Bebürfnifien ber Nation ift er aber micht ent 
ſprechend. Wenn das Bolt berechtigt if, zu fordern, 
daß feine freiheit in der Einigung nicht untergebe, 
wenn man diefen Sat vollftändig unterfhreibt, mas 
rum verargt man benn dem Stadtraihe von Kaiſers ⸗ 
lautern, daß er in feiner Adreſſe biefes Verlangen 
fiellt? Die nothmendigen Aenderungen an ber Ver. 
faffung könnten wohl in gemeinfomer Berathung ber 
norddeutſchen und fübbentihen Volksvertreter im Eins 
verfländniffe mit den Negierungen feſtgeſtelt werben! 
Meier vernünstige Mann aber wird ſich erft Hände 
und Füße in Feilen ſchmieden Laffen, um fi Ipäter 
wieber zu befreien ?! 

Von Seiten Derjenigen, melde nun ben unbebing: 
ten Eintritt in ben norbbeutihen Bund nicht wollen, 
int es doch folgerichtig, daß jie diejenigen Vollsrechte, 
welde fie in bie werdende Reichsverſaſſung aufoenom- 
men willen wollen, bezeichnen, daß fie uerlangen, 
dab man diefe aufnehmen fol. Das bat, im felben 
Sinne wie die „prembiihe Fortſchriuspartei“, der 
NRailerslanterer Stabtrath gethan, ſonſt nichts! Aber 
feine umerbittlien Feinde mit ihren Phrafen von 
„gegebenen Thatſachen“, fie müſſen mäleln, fie möjs 
fen tateln und wenn ſie's ſelbſt unterfchrieben. Sie 
räfonniren beshalb eben ins Blaue Hi Wir wer: 
ben es ihnen bemeilen. 


welches ein wahnfinniger Rönig feiner Schweſter, Mar 


'.garetha von Balois, und ihrem Gatten, dem eblen 


Prinzen von Navarra, bereitete; alle Zeiten überragt. 
Und. welche Erndte vermochten bamald die Pächter ihr 
ven Glltern zu entloden? Kaum batte die junge Saat 
ſich aus dem Boden hervorgeftoblen, wir um neugierig 
bas Getriebe der Menſchen zu belaufen, welde in 
wildem Glaubenähaffe ſich aegenfeitig zerfleifchten, als 
auch ſchon der eherne Huf eines Roſſes fie in ben Dos 
den zurüdftanpfte, dem fie, das Licht bes Tages fu: 
hend, entjproßt war; und fi das Auge des Land 
manned, das eben noch freubig bewegt, auf bem hoff: 
nungsbollen Grün gerubt, mit Thränen, fein Herz mit 
wilder Wuth fühlte War er aber fo glüdlich feine 
Mühe und Arbeit gekrönt, feine Saat blühen und rei» 
fen zu. jehen; lachte ihm aus ben abgefchnittenen Gar» 
ben ficherer Gewinn, oder zählte er bereits den klin⸗ 
genden Etſolg feines Strebens, fo nahmen ihm 


Trogerlebn 4 M. 28 fe; im gang Bayern mit Ein! 
————— ——— ng 


4 weiche band ie pin)“ 
fa" reine (Aa Met finden, werben mit ü. fr 


und Lofer wicteljährtih m Kalinrslantern ipig [Hr un Berlan ber Buchdruderei Vd. Hab in Ralfersianserm. |oierfoatti,ne Brile bereignet, bei Imollger Imjeration mit tr 











IL 
„Bebührt der Krone Preußen die Gentrol: 
pewalt und mit ihr die diplomaliſche vird 
militärische Kührerfdaft, fo darf noch den 
Grunb'ägen des Nechtes biefe Führerfchait nicht 
fo ausgebildet werben, -baß hatt eines freien 
auf föberaliver Grundlage geeiniglen Baters 
Landes, ein militärifcher Ginkeitöftaat ſich da+ 

raus-gefalten fan“ 

heißt es in ber Abreffe, 

Man acceptirt hieraus endlich das Zugeflänbrik, 
daß ber Krone bie Eentrolgemalt und mit 
derfelben bie biplomatifhe und milifäriihe Führer 
ſchaft gebührt, denn bad war Vera bis jept 
eine ber — ber nillonalen Vartei, 
ber. auch ein großer Theil’ der bemofratifchen Pattei 
woh Erfülung gewiſſer Borausfegungen ie 
miberfirebt hätte und beute nicht widerſtreben wird. 

Etwas. Weiteres wirb aber auch durch die nord: 
deutiche Berfaffung bem Könige von Mreußen 
nicht eingeräumt, aber bie Medhte, melde in dieſer 
ger bie vorddeutſche Berfafjung dem Könige von 

reuhen gibt, die Rechte, weiche fie dem Mole in 
feiner —* verweigert, die Schuplofigkeit, melde 
ber creirten „Militärgemalt” gegenüber bie perfün« 
lie Freiheit gejährbet und alle Vollsrechte illuſo 
ſoriſch madt — fie find doch wahrlich nicht gering 
anzufdlagende „Ficht-Bugeiländaiffe” der norbveuts 
ſchen Bundesverfaffung. Der norbbeutide Bund ift 
wirfliih noch kein Einheitsjiaat, aber fein eilerner 
Militärarm umipannt feine Bundesglieber fo gewal ⸗ 
tig, daß fie mur noch jo viel und jo wenig albnten 
dürfen, als ihrer Gentraigemalt gefällt, . Daß def 
halb die militärische und biplomatifche Zeitung, wenn 
fie witllich zum Nuhen Deutfchlands gereichen Toll, 
mit in einer Hand liegen darf, fondern biefe Leis 
tung auf einer freiheitlihen Berfajfung und beichränft 
durch eine wahrhafte Volksvertretung, die alle Rechte 
einer. folden befigt, aufgebaut werben muß, dafür 
hat ſich die Adreſſe bes Stadtrathes ausgeſprochen. 
Die Gonfequenz aus biefer Prämiſſe ift, daß nad) 
ben großen Dpfjern, welde das Molf gebracht, bei 
aller Anerkennung ber Vorzüge, welde bie preußiſche 
Verwaltung in mander Hinſicht auszeichnen, eine 
föderative Verfaſſung und nicht ber „militäriiche 
Einheitäftaat” geihaffen werben ſoll. 

Menn man ben norbbeutiden Bunb nun einen 
Milttärfteat nennt, fo ift dies ganz richtig, unter 
vielen ſchon aus einem Grunde erflärlih, weil 

|intia bis zum 31. Degember 1871 der fogenannte 
eiferne Militiretat feftgejept-ift, d. h. meil bis dort⸗ 


Burgen Beute und Löfegelb mit fi nahmen. — No: 
ger, ber ältefte Sohn des Her von Barbille, führte 
den Titel eines Freiherrn von Errigny, Er mar ein 
fhöner Jüngling von zwanzig Jahren, groß und Träf 
tig gebaut, mit blonden Haaren, blouen Augen und 
einem rubigen, fanjten, ja man mödhte fagen kalten, 
Geſichte. Diefes Lalte Geſicht, die ruhigen, leidenſchaft ⸗ 
lofen Mienen des jungen Daron betrübten feinen Das 
ter lange und tief, Allein bald follte der alte Freiherr 
gewahren, daß das Antlig mit immer der Spiegel der 
Seele fei, und daß fein Erbe auch lebhaft und ent ⸗ 
ſchloſſen fein Fünne, wenn es galt irgenb einen Unver⸗ 
ſchämten zu züdhtigen, ober eim junges Mädchen, das 
or feinen Augen Gnade gefunden hatte, gegen einen 
Nebenbubler in Schuß zu nehmen. Ein Nahbar bes 
tlagte ſich bitter bei Herrn. von Barville, fein 
Sohn in der Dämmerung Stellbichein mit feiner Nichte 


Die | Hielte, bie beiden Diener, welche er zur Verhinderung 


welche er bewohnte. Alle andern Güter bes Fteiherrn fortmährenden Branbigagungen bald tieber alles und | derfelben abgeſendet, gehörig abgeprägelt, und zmei 
bildeten einen Theil deö gtohen Tummelplaes für ben | liefen ihm nichts — als die Hoffnung auf eine beffere | weitere, zur Verhaftung Herbeigeeilte, mit ifren eignen 
Bargerlrieg, welcher damals die jhönften Fluren Fraul · | Zeit, Waren es heute die Hugenoiten, fo brandſchatz | Waffen vertvunder babe, 


reichẽ bermäfiete, dad Leben, bad Blüd, und ben Wohl · 
ſtand 


ſchlang; und aus deſſen Mitte die ſcheußlichſte That 


“7 Nachdruck ift nur nach jpezieller Uebereinkunft 
mit —* a ber „Di. Vollsstg.* geftattet. 


ten morgen bie Liguiften und übermorgen die Parteie 
das Elend blieb basfelbe; 


plägen umgefhaffen hatten, und aus ben blutigen 


Der war froher ald ber Baron bei diefer Rachricht; 


vieler taufenb feiner ebelften Kinder vers | gänger des Königs; die Perfonen wechlelten oft, allein ! faft wäre er dem Berichterflatter vor Freude um ben 
und unter diejem Elende | Hals gefallen. Er lieb feinen Sohn rufen und, in 
des religiöfen Fanatismus, das blutige Hodhyeitsgeichent, | litten nicht allein die Pächter, nein, auch die Ebelleute, , feinen 
I welde Eigentgümer der Büter waren, Gtüdlich fühlten | feines Frebels ab — und ſchenkte ihm ein ſchönes 

ſich nur jene Edelleute, welche die Pactgüter zu Nampf: | 


grauen Bart ladend, fanzelte er ibm ob 


Dferd, 
Goriſehung folgt.) 


bin alles Wilfür, weil diefe neue Erfinbtr eines | Billetſpinde, deren Jahalt über bie ganze Grunbflähe | zu 4 Jahren Zuchthaus und im bie Roften, berorbnete 
acſtceut war, nit zu entdecken. Es mußte vorher | die Vollyiehung dieſes Urtbeild bush Anfhlag eines 


Normalbubgets „das echr· "des Neicdysta 


total außer Function gei t 
I ten wird. — Aber muß Ddieie Key lann 
nach Ablauf dieſet Friſt geändert und auch ‚biefer 
Etat der jährlichen” Feſiſtellung des Parlamentes um⸗ 
terfielt werben. —— wohl, aber er wird nicht. 
Wahrlich es if weil gelommen im Vaterlande. Die 
Mahrbeit foll Phrafe. fein! Man geſteht das „eiferne 
Budget“ zu, man wünfdt (2), dab es befeitigt wird, 
man hofft (2) 8 und mit erbärmlicher „SHaventüde* 
tewirft man bie Männer mit Spott und De 
melde muthig das fordern, was bes Volles Recht ift. 
Daß aber augenbliclich an eine Berringerum 

des und der Koſten nicht zu denlen if, 

aber in frieblicher Zeit mieder daran gebadht werben 
muß, wenn nicht unfer ganzes Voll zu Grunde geben 
fol, fagt bie „preußifhe Fortſchrifispartei“. Die 
Mbreffe des Stabtraihes ſchweigt über diefe Trage, 
weil, wenn ein Parlament — was gemifle Leute 
fruher ja auch mollten — berufen wird, diefes ba: 
für zu Be bat. Dann vielleicht wird der Stadt ⸗ 
rat von Kaiſerslautern wiederum um „Abkürzung 
ber —— petitioniren, ohne bie „Kolb'ihen 
Miligen", die man gegen ihn zu Feld führt, zu 


N. — 

Pak Etabtrath von Kaiferslantern mit feinen 
„Whrafen in's Blaue” hat doch eine Genugthuung, 
daß fein fritifirenber Gegner ihn jo nemäthlich in's 
Blaue“ hineintröſtet. Enbe des Jahres 1871, mo 
der „eiferne MilitärEtot“, der nebenbei bemerkt für 
Südbeutihland 3 noch nicht bindend iſt, wird er 
helfen dieſen Puntt mit Ruhe und Ueberlegung zu 
beratben!! — — 

Aber nicht fol bis zu bem Moment, wo wir 
Seite und. Seite mit dem trefflichen Logiler gehen, 
der bie eigene Maulſchelle, melde er fih in feiner 
berühmten Kritik ber Stabtratbäabrefie ſelbſt gibt, 
uns zu oppliciren glaubt, ber Kampf fir das Vater: 
land ruhen. Deſſen Einigung wird ſich volziehen, 
die Stimme der Wahrheit und des treuen Therles 
des Volles wirb wahrfheinlid jo wenig gehört 
und ‚berädiihtigt werben, wie bie „bündige und 
eiferne Adreſſe aus Minden”. Die Mainlinie wird 
falen, muß fallen Wer aber dem Verlangen nad 
Reht und Freiheit für das Voll gerade jegt, wo die 
Neugeitaltung ſich volzieht, Herzlofigleit file Deutfdh« 
lands Sicherheit und Wohi unterftelt, ber bat feibit 
fein Herz! 

„Auf föderativer Grundlage fol der neue Vund 
beruhen“, verlangen wufere Herren Gtabträthe, de 
dag Mort ift aber fehr veutungsfählg Das millen 
wir wohl, denn biefelben Leute, melde mit furdhtba: 
rer Logik die ,Bewalt in einerHand prebigen“, 
melde das „eiferne Militärbudget* anerkennen und 
vermwerfen, welde feiner Zeit im ihrem Programme 
fi) gegen ben „unbebingten” Eintritt in ben Nord» 
bund ausfpradhen, da dertelbe ber berechtigten order: 
ung des Volkes nichtentipräche und fo wie er geartet fei, 
die Selbfifländigfeit Bayerns bedrohe, dieſelben Leute 
preifen bie @runblage des Morbdentihen Bundes, 
der ein „föberativer” fei, feitnekittet durch das Par: 
lament mit dem „eilernen Militärbubget.“ — 

Wenn ein ganzes Deutihland werben fol, dann 
muß ber „Nordbund” aufhören und logiſch mit ihm 
feine Berfaffung; an ihre Stelle tritt ein ganges 
Deutichland. Für diefes Deutſchland verlangt bie Adreſſe 
des Stabtrathes, neben der Gentralgemalt eine Vers 
faſſung, melde die Nedte bes Volkes garantirt, ein 
Parlament, welches über die Auftechierhaltung der 
Berfofung wacht und die Gentralgewalt beichränft. 
Was der Stabtratb verlangt, verlangt die geſammte 
preubiſche Fortſchrittepartei. Hony soit qui 
y pense, (Fortfegung folgt.) 


* Straßburg. 
(Original: Beriht. — Fortiegung) 

Mit Anbruch des nächſten Morgens verlieh ich 
mein Quartier in einer ver lebhafteften Straßen im 
Mittelgunkte der Stadt. Es gab bier fein Haus, das 
nicht die Spuren der Jerſtörung trug. Ich hatte die 
Richtung nach dem Quai de Paris eingefchlagen. 
Die Geſchoffe Hatten bem ganzen Staditheil gelroffen, 
die Quais waren ſämmtich grauenhaft zugerichtet, 
U:der eine Mark beihädigte Steinbrüde ging es zum 
Bahnhof. Weich buntes wirres Leben hatte hier noch 
jüngft vorbem geberriht und mie ſchtedlich ſah es 
heute aus. Der linke Flügel des ſchönen Gebäudes 
war ausgebrannt und das Dad) bes mittleren Tgeils 
und der rechte Flügel waren namentlih nach der 
Hoffeite zu Mark verſchoſſen. Ich betrat das Janer⸗ 
Des großen Bebäubes und vor mir entrolte fih ein 
Bild der trofttofeiten Verwũſtung wie ih es nod nie 
geſehen. Die Rugeln ivaren ducch die Wände gefah⸗ 
ren und hatten Schutt und Steine in den verödeten 
Raum geihleubert, andere hatten die Fenſter und 
Türen zerihmettert und Holzftüde weit umhergewot ⸗ 


bat, undvrhir emige n 


verwaliung 
Uch mit zerflört worden zu fein. Der Anblich, wel: 


ſchon gerettet worden fein. 

Noch ſchrecklicher ſah es auf dem Perron aus, 
die Glasdachung war unter dem Kugelregen, ber hier 
‚efallen, total zerfiört, mit dem Glaſe waren eiferne 
feier zu Boden geworfen, andere ſahen fo zugerich⸗ 
tef aus, daß man vom nächſten Winditoß den Zu⸗ 
ſammendruch erwarten zu müſſen glaubte. Gifenbahn: 
magen, welde hier Nanden, waren ebenſalls nicht 
verſchont geblieben. Der rechte Flügel bes Bahnhof⸗ 
bäudes mar auch im binteren Theile völlig abge ⸗ 
tannt, Hier hatten ſich bie Vureaus ber Eiſenbahn ⸗ 
nden, ihre Utenſilien icheinen Tansitt-, 


chen das mir ———— Chaos gewährte, war 
Hoch gar nichts im Bergleihe zu ber Zerſtöru 

bie fi} auf dem hinteren Theile des Bahnhofs, of: 
fenbar der Bhterbahuhof, zeigte. Noh niemals im 
Leben habe id eine derartige Vernichtung gefehen, 
mie ih fie bier- antraf. Da waren Schuppen - mit 
Material und Gütern niedergebrannt, auf anderen 
Stellen ragten bie Eifentheile von verbrannten Eis 
fenbahuwagen aus Trümmer: und Aihenbergen her: 
vor, Die Berwüftung war bier eine fo vollſtändige, 
daß felbft die Phantafie eines Schlachtenmalers nicht 
hinreichen milde, ein nur annäherndes Bild derfel: 


ben zu geben. 
(Fortießung folgt.) 


S Schwurge richts verhandlungen 
des III. Quartals 1870. 
Sitzung vom 30. Sept, 10 Uhr Bormittags. 
Gontumarciallade, 

Georg Adam Begy, 19 Jahre alt, Sohn des Jo: 
ſeph Begh, Winzer in Siebeldingen, bafeldft geboren, 
und wohnhaft, jet aber flüchtig. — ift angellagt: am 
16. März l. J. zu Mlbersweiler in der Wirthſchaft 
von Mathias Heuberger dem 20 Jahre alten Stein 
brecher Friebrid Bernhard von da, vorfäglid und rechta ⸗ 
widrig, jedoh ohne überlegten Entſchluß, durch Wurf 
oder Schlag mit einem Schoppenglas in die Gegend 
des linfen Auges — eine Mifhandlung zugefügt zu 
haben, melde einen bleibenden Nachtheil an deſſen 
Körper (nämlih Erblindung diefed Huges) verutſachte. 
— (Akt, 235 Abf. 1 u. 234 8.2 des SGB) — 

Am 16. März I. 98. fam Angellagter mit feinem 
Bater aus dem Walde pwiſchen 1 urb 3 Uhr mit eis 
nem Schubkatten vol Holj in bie Wirthihaft von 
Mathias Heuberger in Albersiveiler, wo noch mehrere 
Gäfte Wein tranken, die ihnen ſolchen zubragten, mäß: 
rend fie ſich ſelbſt beftellten und 4—5 Shoppen mit 
einander tranfen, Der Angellagte fpArte den Wein 
und fchlief auf feinen beiden Armen liegend am Tiſche 
ein. — Ein gewiſſer Friedrich Bernhard fam auch 
dahin, holte zuerft Schnaps, beftellt fi Ipäter einen 
Scho Bein und tranf ihn mit dem Steindrecher 
Wendel Shwarj. Auch Bernhard, der ſchon im Stein‘ 
brucht getrunfen Hatte, fpürte den Bein etwas. 

a nun der Angellagte wach murbe, gerieth er 
mit Bernhard (man weiß nicht wie unb warum) in 
Streit; da rappelte ein Glas und Bernhard war an 
der linfen Wange blutig geſchlagen; das Schoppenglas, 
woraus er und Schwarz getrunfen hatten, lag in Scher⸗ 
ben am Boden. Angellagter und Bernhard ſtanden 
nebeneinander, ohne daß Jemand weiß, wie bad Fam. 
Bernhard felbit weiß nicht, ob er mit bem Glas ger 
worfen oder gefchlagen wurde; doch fah er ben Ange 
Hagten mit bemfelben nad ihm zielen. 

Ales ift in diefer Sade verworren und verſchwom ⸗ 
men, Niemand weiß etwas Beſtimmtes; «3 behauptet 
B einer, der andere habe ihm etwas Bezugliches 
erzäßlt, diefer weiß aber nichts davon. So ſcheint eb, 
daß Angelagter der Meinung war, Bernhard habe ihm 
aus Mederei den Schublarren- in den Bad gedrüdt, 
— was aber twirflich nicht der Fall war, welde Meis 
nung jebod den Streit hervorgerufen haben Tann. 

Das Eine iſt aber leider gewiß, daß Bernhard * 
linfes Aug: blind iſt, und zwar im Folge einer hefti · 
gen Quetſchung, welde, während bie äußeren Verlehun⸗ 
gen in 3 Wochen heilten, eine Degeneration der Ne 
baut, einen läpmungsartigen Zuftand der Nerven und 
der Nehhaut hervorbradte, bie jede Ausfiht auf Heir 
lung ausigliekt. 

Der Ungellagte wurde am 20. März verhört und 
behauptete, Bernhard ben er vorher gar nit gelannt, 
babe ihn ein paarmal geflohen und auch getreten: er 
fei dann auf Vernhard zugegangen und dieſer habe 
das Glas ergriffen und ihm den Wein über bie Meis 
der gefhättet; nun jet er — der Ungellagte — mit 
der Hand auszefahren und habe das Bias oder Bern 
hard's Hand getroffen; tie das Blas in Bernhard's 
Seit gelommen, wiſſe er nit. — Später flüchtete 
fi Augeklagtet nah Amerifa, und fein Vater foll 
Beipleigäofferte gemacht haben. — 

Da das Vorverfahren regelmähig und bie Schuld 


durch die Unterfuhang hergeſtellt war, fo berurtheilte 


Auszuges an einem St piahle in Landau, fowie 


die Sequellcation fi Serpögend und deſſen Ber 
waltung gleich JE feoden.. “ 
ı ai, Ben 


Lokale und vermiſchte E77 achrichten. 


Raiferslautern, 3. Ditober, 

*" (Hübeza bi) fam geitera Aden? zum Zweiten ⸗ 
male bei wohlbeiegtem Haufe zur Aufführung und ernd⸗ 
tete bie Meine Trägerin der Tueltolle, welche in neun 
verfchiedenen Sharalteren zu erfheinen hatte, ebenfo 
die übrigen Haupiträgerinnen des Stüdes ben veid: 
lichſten Beifall, wie es denn aud nicht an Hervortu⸗ 
fen, Ktänzen, Bouqueta sc. fehlte, Die Darftelung 
war in jeder Beziehung eine vollftänbig gelungene, 

* (Die von und berene erwähnte Berloofung 
zum Beten einer allgemeinen deutſchen Jnvaliben: 
Stiftung) batte falgenbes Refultat: Bei 237 Ger 
winnen waren 2065 Looſte abgefegt, im Betrage von 
fl. 206 30 fe, welche Summe unverkürjt zur Verwen⸗ 
dung gelangt, ba Feine Untoften erwadien find. — 
Die Ziehungslifte liegt zur Einfiht auf. Weber die 
Annahıne des Geldes wird feiner Zeit berichtet werben, 

* (Eine Wanderung burhunfere Hospi- 
täler.) Bor und liegt abfeits vom großen Gewühl 
ber Verlehrsſtrahen das ſchöne neue Bogengebäube, 
Etwas Geheimmipvolles, Räihfelhaftes liegt auf biefem 
Gebäude und feiner ſtillen friedlichen Umgebung. Wie 
nerſloben bie alten Ceinnerungen an jhaurige Kinder 
märden, wie leicht ubecſchritt ber Fuß den Bauberkreis, 
ber die Stätten ber Freimaurer wie ein unburdhbring: 
licher Scleieriumfhließen, den Augen des Laien vers 
hülen fol! \ 

Auf, rühige Sätze der herrlichen Erbe 
Dämonen neh weben an mägtigen iyler, 
Rod gilt cd ein Siegen, mody zit ed eim derbe 
Zum stampje bie jauchzeuden werter empor | 

Benn ven Leer noch irgend ein Ammenmärden mit 
bangen Smeifeln fült, mag er dem Laien glauben, dab 
nur ein edler Geiſt in biefen Hallen thront, deſſen 2er 
bensaufgabe die Belämpfung der Dämonen gewidmet 
if, die den „mächtigen Flot“ ber Finſterniß um bie 
lentbare Menſchheit weben. 

Dog ih ſchweife von meinem Ziele ab, lurz und 
gut, ohne von irgend einem böfen Geiſte am Schopf 
genommen zu werden, betrat ich die ftattlihen Räume, 
nachdem mich eine Bahre vor ber Thür auf dem Ernft 
der Dinge würdig vorbereitete, Das erfte Zimmer i# 
das Bureau ber Ynfpection, gleichzeitig ber Aufenthalt 
ber Layarethgehülfen. Eine Anzahl Betten, in größter 
Sauberleit ſtrahlend, Befinden ſich im der Mitte des 
großen Raumes, fie werben bes Abenbs in bie pers 
ſchiedenen Säle gebracht und dienen dem Perſonal for 
wie den Schweflern zum Nachtlager. Bit großer Lie 
benswürdigkeit geftattere mir der Infpictor eine weitere 
Umfgau und weihte mid gleichzeitig in alle Verhält ⸗ 
niſſe des Hoßpitals ein. Die Thüre in der Nordiweitede 
des Zimmers führt in das Gemach der beauffichtigen ⸗ 
ben und verpflegenden Damen; hier find gleihyeitig 
Vorräthe an Lazaretfelltenfilien u. ſ. w. aufgefpeichert, 
jedoch nur foviel als zur Befriedigung dringender Ber 
bürfaifje nothwendig iſt Das Gemach, fowie bas grobe 
Inſpectionsmmer befinden ſich in trefflichhter Orbnung, 
aus jedem Winkelhen leuchtete die weibliche Hand her» 
dor und biefer angenehmen Erſcheinung begegnete ih 
auf Schritt und Tritt, in jeder Kammer, in jedem Saal 
fowie im ber Kache, zu der es durch das Damengemach 
eine Treppe abwärts führt, Doch ih will nicht vorgtei⸗ 
fen, ſondern dem Lefer zuerſt mit dem Rorftante be 
kannt machen. Derfelde beſteht aus den Fräulein Lina, 
Emma- und Eliſe Sohle, Dorchen Trunbt. Hr. Dr. 
Crohner iſt der Arzt des Layareihs, Fräulein Mas 
zie Traub von bier, und Fräulein Mathilde Bar 
nel aus Ftanlfuct haden ſich mit großer Himgebung 
der freiwilligen Rranlenpflege gewidmet, 

(Fotiſehung folgt) 

+ (Eine vergefiene Million) Wie die 
„Zun* erzählt, ift in den Gewölben ber Bank von 
Bengalen eine Milion entdedt worden, Eigenthum bes 
Nawab Nayim von Bengalen, weldye bort vor breijchn 
Jahren bepomirt murde und in Vergeſſenheit gericth. 
Die Zinfen diefer Summe zu 6 pt. belaufen ſich nun 
wieber zu einer Milion. 


Dienftes:Rachrichten. 

Ernannt: Der Kablau Ftanc in Frankenthal zum 
Piartverweſer in Dpvau; Kaplan Köder im Heitimleidelichm 
zum Pfartvetweſer in Rirdenarnbas ; Kaplan Yanay Autor 
in Laudſudl zum Pfarrverweler in Banız Kaplan Kuhn in 
Katferelamiernt zum Pfarroerioejer in Obdermoſgel ; Raplar 
Vogel in Sirhbeimbelinden zum Kaplan in Weiber; Kaplan 
Anton in Schifferitadt zum Kaplan ın Heitenieiveigeim; Kaplar 
Seipler in Deiwesbe ins zum Hapları in Medenbe ine, 

Die am 23. Auzuf geueiblen Neopresbuter erbalten 
folgende Berwenbung: Hetr Achtermann Tbeed. wird taplar 
in Scifferkadı; Bayerle Karl im Oberluſtadiz Bös Anton I 
Mait ammer Biechtel Jehıpb im Hersbeim; Bargay Michael 
im Riesbreimbolauden; Tedembrod Joy im Hrankenihal; 
Ruhe Franz in Miederfirden; Graf Nsioh im Zeitz; Oral 


fen. Mobiliar vermochte ih mit Ausnajme einiger das Schwurgeriht den ſchuldig erfiärten Angeklagten | Frauz un Mumdenpeim; Kunfel Panins im Kalfersiauten; 


Schraum Jateb im Dribeabrim ; 


ittee Armolb in Bambikupl ;' 
— Martin ; Raufer Georg wird Präjich 


Schwienbo ſa Mar in St. 
im biigöfl. Convitt zu Speyer. 


Verloofungen. 
° zrantiurt, M, Ser Bi der heute fortgelepten 
Ziehung 6 Glaile 159. Hiei. Stabtloiterie wurben folgente bo 
ere area: Mr, 4591 2000 ML, Nr. 20 
19120 3904 8399 1190 5505. 6820 und 15764 je 1000 fi. 
Mr. 13639 10130 3171 16621 12254.10661 6999 u. 19315 


ie . A mffuet, 1. Oft. Wet ber vente ſottgeſedlen Jie · 
Buna B: lafe 193. biel, Stadorferke wurden folgende höbere 
Treffer gejogen: Nr. 6063 000 fl., Mr. 8450, 8499 und 
1770 je 1000 TE, Ar. 7534, 25905, 5399, 235, und 


107 je 300 AM. . 
m —— 30. gr —— ae ee ie 
i⸗ebung ber babiſchen M Ab Bon u auf felgen je bir 
Beat Bien Miminine: Me, 250785 35,000 M. Me. 252815 
40.00 fl. Ar. 24010 4,00 fl. Die Nummern 295905 266490 
24015 276% 366532 aemannem je 2000 fl; die Nummern 
47T  RH2106 202954 93. PIC 303897 399108 
327117 350139 24478 250771 2EM76 qemiantnen je 1000 fl. 

“Wien, 1. Oft Brider heutigem Zee hung bee Önlerrreis 
Sifben Erebitlsoie fielen ber Hamptirehjer auf 3. 533 Nr, 66; 
40.000 A. anf S- 477 R--54; 20.00. auf 5. 2108 Nr. 
24. ferner wurden urn bie ©, 19 199 194 90 591 594 
Tr 2147 2197 290 N664 2850 8901. 

© Benetianer fir. SOhooie. Aehung am 30. Sept. 
Geysarne Eerien: 7233 5955 7049. Hanstireffer: S 
TOT Rr. BA Zr. MOM. ©, HIT Nr, 24 A rs. 1500. 

“ Mallinder Ars. 10:looke, Ziethung ım 16. Sept. Hude 
abtung am 15. Dry. Erriem: 79 1277 1286 1839 8791. 
Grämien: 5, 1095 Nr. 74h fs, W,00. ©. 1839 Nr. 2 
A Are, 1000, 5. 6791 Ne. 46 & Are. 509. 5. 1285 Rr. 19 
83, S. 6791 Mr, 8, 39, 41 A rs. 100. 5, 79 Rr. 35 76, 
©. 1286 Nr. 236, ©. 1839 Rr, 21 64 83 91, S. 6791 Mr, 
64 85 9 & Ars. 50. 5. 79 Ne. 10 42,5 1277 Rr. 15 
70 90 99, &. 1285 Ar. 59 TO 8, ©. 1339 Rr. 3 46 56 
96 8. 6791 Ar. 27 3755 60 95 A Fre. 20. Ale übrigen 
im obigen Serien entßaltenen Rummern & rs. 10. 


Meteorologie Notizen. 
Ebermometer 


on. Bar. Tb.) Min Wetter 
2. Mitt, 334.21 14,5 Min. 6,7 D. v. bir, 
Abbe. 3407 34 Mar. 15,6 D. v. hir. 
3, Mord. IB 0 — D. Bir. 
Handel und Anbnftrie. 
Neufadı Markt vom 1, Ott. Weiy 


m TR 42 tr. 
Form 6A. 16 fr. Eve 5 ſſ. 39 ke. Gerſte 5 Fl. 43 Mr. Hafer 


on. fr. 
“Mainz, 30. Sent (Markiberiht.) Wir netleen beute: 
Weisen 13 fl. 15 fe. bio 14 ML. 10 fr, Kom 10 MM. d0—50 Pr. 


re 10 ML 30-11 fl. 15 fr., Hafer 6-6 ML. 46 fe, Rubel 
bei fhmacheen Verkehr wenig verändert, ei. 27 M. 30-45 fr, 
ofsne Ka, ber On. W045 fr. mit Frıh, Leindl 21 M. 
Mobndl F—RI A, Kobliamen 20 Fl. 16 fr. bis ZI 16 fr, 


Nepss 
tuden 100-196 R. 

“ Rramtiert, 1. Oft, Der beutige Sru: und Stroh: 
wart war gut befahren. Heu Is fl, 15 fe, per Ete, — 
Strob 1 fl. DO fr., Butter 1. Qual. 4 fr., ver Bfb., 2. 
Dual, 32 fr, Bapprubutter das Pib. im Ger. 30 fr 
das Hundert 20. 36 fr., Kartoffel per 200 Zelpfund 2IL 42 fr. 
Mrißfrant das Huudert 10 A. 

* rauffurt, 2 DA, 14, U. M. Grebit 239%, 18607 
Loeje 73%. Staatobauu IAlt/,, 1882er Amerikaner —, Lon- 
basden 162%/,, Galijler 222%." Geihäftelee, 

" Rewidierf, 1. Of. Schlus Toutſe. Hold (Schluß: 
Gomrs) 114, böchfler TagessGours 114, miebeiglier 1139, — 
Mechiel per London fin Goid) 109%, 6%, 199% IL 1. 
Bonds 113, 6%, 1AShr. 12, 5%, 190er 196%,, Illin eis 
136°/,, Orie 33, Baumwolle 16%, Mebl, niedrlaſtetr Ceute 
9.36, bösfter 5.50, Wetroleum in Am Dort 25%, Plklas 
beiebia 25H, Davanasduder Nr. 12 10%/,. 


Neuefe Nachrichten. 

* Speyer, 30. Sept. Dem Abihieb für ben 
Zanbratb entrehmen wir noch ferner: 
’. Mile won dem Landraibe comfiatirt wurde, bat fi nad dem 
Gracbnifie der mit ben wfälziihen Wehrpfüchtigen, melde km 
Aebre 1568 eimgereitt wurden, vormenommenen Vrſtfung ein 
unverbälmihmäßin deher Procentſaz ber mit mangelhafter 
Edulbilbung bejumdenen Webreflibtinen beramsgefelt. Um 
disien Mißſfand zu beſcitigen, bat Unſere Sreisregierung ben 
Anträgen dea Lanbratbo cutſprechend. ſich cifrigft angelegrır fein 
Taiien, bie der beflanendmertben Thatſache zu runde Iegens 
den Mejachen zu befämpfen und auf bie Anbabnung beflerer 
Aufände mit allen Kräften binzumirten, imöbeiondere aber bem 
Vellzug ber arfchlihen Briimmumtaen über die Beßrafung der 
Edulverkäummifie ſtrenaſtene zu überwachen. Dem Untrane 
des Banbratbra auf Werlängerung ber Schulpflicht für die 
männliche Schuſſuacnb bis zum vollendeten 14. Lebensjahre 
ſtebt zur Reit noch ber Art, 2A der mt Gehehrorraſt beMeibe 
ten piälziihen Ehulorrerbunng vem 20, Augun 1817 emt: 
gearıt, weöbalb Wir bemjelben eine Folae micht zu geben wer: 
mösen. Dem weiteren Anttage des Banbrathes, dah bis zur 
Ginführung bed ebliaateriihen Beſuches von Feribildunge; 
ſaulen freiwillige errichtet werden, unter Dispenjation nom 
Beine der Eommtngsihule, bat Umirre Sreisregierung durch 
eifrige Unterſtũhung aller bieranf nerichteten Beirebungen und 
dur geeignete Anregung der Wemeinden und Diflricte zu wirk⸗ 
famer Tdatigkeit die mednlichite Berllafichtinung zuzuwenden 
Zugaleich ertbeilen Bir Unterer Kreloregſerung bem Mujtraa, In 
ben mächfljährigen Woranjhlas der KAreitansgaben einen ere 
böpten Beitrag für Forib ſduuge ſchalen einzuftellen, 

Münden, 30. Sept. Trodem das in Mün: 
chen beflebende Comile fo bringend und warm den 
Gemelnbevertretungen ben Beitritt zur Mündener 
Adreſſe, bezũ lid; des Eintritt? Bayerns in den Nord» 
bund empfiehlt, laufen die Zuſſimmungserklärungen 
Sehr ipärlih ein. Meuerdbinge bat’ der Magiftrat ber 
Stadt: Freifina mit überwiegender Majorität ben 
Antrag. zur Zuſtimmung fraglicher Adteſſe a bge⸗ 
lehut. — Dre erflen Trümmer ber Armee bed 
Vapftes find diefen Nachmittag bier burchgefommen. 


Hülfenfrüdte bei jhmwaden: Umlage wenig verändert. 


| 


‘ 


* Stuttgart, 1, Deloder. Der Kriegsminiſtet 


abzuurtheilen. Die Alabemie hielt eine Situng ab, 


von Sudow ift aus Frankreich zurückgekehtt. Der» | um eine Dankadreſſe an Favte zu berathen, 


felbe überbradte bem Könige ein Schreiben bes Rör 
nigs von Preußen. 

* Darmitadt, 29. Sept. Die erfie Kammer trat 
in ihrer heutigen Sigung dem Beſchluſſe der zweiten 
Kammer bei, bie Regierung unter ber Anerbietung, 
bie erforberlichen Mittel zu bemilligen, um Beidafs 
fung ber für die heſſiſche Divifion nöthigen, nicht 
etatsmäßigen Bedürfniffe zu erſuchen. Kriegsminiſter 
Dornſeiff ſprach der Kammer feinen Dank aus und 
erflärte, da5 man -bereitl® 1500 wollene Hemden nah 
dem Kriegsſchauplatz geihicdt habe und das Bedürf: 
nik nah anderen Gezenſtänden durch amiliche Err 
bebungen feitzuftellen fuche. . 

* Berlin, 1. Dit. Ihre Mai. bie Königin. ber 
fitigte geftern Morgen den mürttembergifhen Sar 
nitätszug, ber Verwundete hiechergebtacht, unb ſprach 
ben betreffenden Verſonen ihre Dankbarkeit für die 
Königin Olga aus, 

* Berlin, 1. Dftober. Der Hausminifter ©. 
Säleinig hat-auf Beſehl des Königs 5000 Thaler 
zut Unterſtühang bet Straßburger Nothleidenden ab» 
gefandt. — Die „Norbdeutiche Allgemeine Zeitung“ 
bementirt das Gerücht von ber Abberufung bes Fr⸗ 
ben. dv. Arnim. — 

*Berlin, 1. Oft. Die „Rreugjeitung® ſaat: 
Nicht mehr bas Dh? fondern bas Wie? der beutichen 
Einigung fei zu erledigen; fein Stamm, feine Bars 
tei zmeifele, dah bie militäriſche und diplomatiſche 
Leitung in Preußens ſtarker Hand bleiben müffe, 
In der reformirten Bundesverſaſſung dürfe die Selbſi⸗ 
ftändigfeit der Gingelitaaten mit reiter beichränft 
werben, alö bie gemeinfamen Zwede erheifhen. Der 
Träger der beutfchen Gentralgemalt müſſe nicht ferner 
als Präfident, fonbern in einem Namen‘ bezeichnet 
werden, der ven monarchiſchen Charakter unymeifel: 
baft conſtatire. Ob deutſchet König, 05 beutfcher 
Raifer, die anderen bdeutihen Könige würden am 
beten wiſſen, welchem Titel fie den Vorzug geben. 

* Berliu, 2. Dit. Der „Staatsanzeigec” ver 
Öffentlicht einen königlihen Erlab, welcher betimmt, 
daß bie von ben Armeen occupirten Bezirke, die micht 
bem @eneralgouvernement von Eliah und Lothringen 
jugemwielen worben find, unter bie Bermaltung bes 
Beneralgonvernements zu Rheims geſtellt werben. 
Zum Generalgouverneur zu Rheims ift der Großher⸗ 
zog von Medienburg ernannt. 

Königäberg, 29. Sept. Weber ben Grund ber 
Verhaftung Johann Jacoby's giebt Auskunft die 
nachfolgende amtlihe Bekauntmachung des flellver- 
trelenden fommandirenden Generald des erfien Ar 
merforps: „Der Kriegszuſtand duldet aber eben fo 
wenig Vollsveriammlungen wie fie ber Kaufmann 
Mar Herbig am 14. d. M. im Volfsgarten zu Nö: 
nigsbern in Pr. abgehalten, als Reden wie fie. der 
Dr. Johann Jacoby dort gebalten hat. Das f. ftel: 
vertretende Generallommando wird hiemit angemier 
fen während des gegenwärtigen Sriegszuftandes : 
a) Berfammlangen der jogenannten Volkspariel in 
befien Bezirk zu unterfagen, b) den Rauimann Dar 
Herbig und ben Dr, Johann Jacoby in Lügen zu 
interniren, Sauptquarliee Hannover, 19. Sept. 1870. 
Der Generalgouverneur: gez. von Faldenftein. An 
das fgl. ftellvertretende Generallommando des eriten 
Armeecorps zu Königsberg. — Hienach werden alle 
Verlammlungen der fogenanten Bollspartei im Be: 
reiche des 1. Armeelorps unterjagt. Rönigsberg, 
28. Sept. 1870. Der ftelvertretende commandierend 
General: v. Borde“ 

* Brüffel, 30. Sept. Verhandlung des Appel’ 
richts in der Affaire Langrand. Der Staatsanmalt 
tanteagt bie Veflätigung bes Urtheils bes Handels: 

gerichts, wodarch die Geſellſchaft file FaliterHärt 
wird. Der Gerihtähof wird am 14. Det. das Ur 
tbeil fprechen. 

* Brüffel, 2. Dit. Dem „Journal de Brurelles* 
zufolge wurden bie Miligen Dee Jahrgänge 1863, 
1864, 1865 von der Infanterie und der KH: tillerie 
zu Ruß, ſowie alle verheiratheten Mannſchaften ber 
urlaubt, außerdem mit dem 1. Dft, die Doſervations⸗ 
armer und Die Armee von Antwerpen nebit dem Ger 
neralitab auigelõſt werden. 

Berſailles, 30. Sept. Heute am Geburis⸗ 
tage der Aönigin hat das ſechste Armeeccorps mit 
aroker Bravour einen Ausfall, melden ber größte 
Tbeil des Corps Pinoy geaen Süden unternahm, 
alänzend zürüdgeihlagen. Weber 200 Gefangene 
murden gemacht. Der Kronprinz war mwährenn des 
ganzen Gefechte zungen. Gegen das 5. Corps 
murbe ebenfalls ein feindliher Ausfall nad Sudwe⸗ 
ften unternommen, welchet mit geringen bi-eitigen 
Berluften zurüdgemielen iſt. 

* Fond, 1. Di. Aus Paris eingetroff nen 
Nachtichen vom 26. d. zufolge find in Vincennes 


Es waren 1500 Auaven mit 15 Difizieren, fümmt- | und St. Denis Nriegsgerihte eingelegt, um über 


lih Belgier von Geburt, 


Angriffe auf Eigentum und BWeylagerer ſummariſch 


‚1. DM Patiſer Nachrichten vom 
27. melden: „Ein Erlaf des Aderbauminifters vun 
26. ordnet an, dab mit dem 28. beginnend, das 
Fleiſch von 500 Dxhien und 4000 Hämmeln täglich 
zur Verfiigung der Barifer Einwohner geitellt werben 
fol. Das Fieiſch fol für Staatsrehnung von Flei- 
ſchern verkauft! werden, deren Namen an ben Mairien 
angeſchlagen wird. Der Verkauf geſchieht zu einer 
feften Zare. 
‘+ Der Gommanbant bes Forts Iſſh, welder am 
26. Septbr. zur Webergabe aufgefordert wurde, er: 
miberte, jo lange er lebe, werde er das fort nicht 
Übergeben. Die Adminiftration ber Poften ift er: 
mädtigt, auf aeroftatiihen Wege alle Vriefe zu ber 
fördern, die nad Frankreih, Algier und fremden 
Ländern beflimmt find. Das Briefgewicht barf vier 
Gramm nicht überfielgen; bie Briefgebühe ift auf 
20 Eentimes feftgelegt. 

Ueber die feindlichen Kriej3operationen wirb ge: 
melbet: „Der Feind fcheint einen beftimmten An: 
griffspuntt noh nicht gemählt zu haben, er errichtet 
vorläufig nur eine Gircumvallation außerhalb ber 
— der Geſchutze. Die Geſchuze ber Forts 
ſch auf jeden feindlichen Eonvoi, ſowie auf jede 
größere Meconnoscirung innerhalb ihrer Schweife, 
und fat immer „mit glüdüchem Erfolge”. Der Feind 
errichtet bei Verfailles ein veridhangtes Lager, er 
ſchelnt Vorbereitungen zu treffen ben Minter vor 
Paris zuzubringen.” _ 

Binnen wenigen Tagen werben in Paris 250 
Bataillone Nationalgarbe, jedes zu 1500 Dann, uns 
ter Moffen fiehen. 

Die zweite Lieferung ber in ben Tuilerien mit 
Beſchlag belegten Papiere it veröffentlicht ; diefelbe 
theilt unter anderem eine Depeſche ber Railerin an 
ben Raifer mit, aus welchem hervorgeht, daß es bie 
Abſicht des Kaiſers war, nad) den erſten beiden Nie- 
derlagen nad Paris zurüdzufehren. 

Pariſer Gorrefpondengen melden, daß ber Unter 
ſuchungsrichter auf Grund compromittirenber Papiere, 
welche auf die Unterfuhung bes legten Altentats 
Bezug haben, verhaftet ift, und gegen den General: 
Raatsprocurator Grandperret und ben Leibarzt bes 
Raifers, Conneau, Siftirungsbefehle erlafien find. 

Das „Journal office” vom 28. Sept. enthält ein 
Decret, wodutch für Nie Nationalgarde Kriegsgerichte 
in berfelben Weife, wie für bie Truppen eingefeht 


werben. 
Dasselbe Blait vom 29. d. meldet, dab bie Fin 
6 per Gent, je nah 


fen auf Schatzbons auf 5, 5, 
ben Feiften, erhöht worben find. 

General Trohu Hat eine Proclamation eclaſſen, 
melde bie fattgehabten Störungen ber Ruhe, fomie 
die vorgefommenen Berlegungen bes Hausrehts ſcharf 
tabelt. Ein entipreddender Tagesbefehl von General 
Tamizier ift an Die Nationalgarbe gerichtet. 


* London, 1. DE. Der Minifterrach hat be: 
ſchloſſen, Die bisherige Politif der abwartensen Neus 


a 
i orenz, 1. DA. „Dpinione” aufolge hat ſich 
die Nachticht, ver Papft habe bie Abſicht, ausgefpro: 
hen, Rom zu verlaffen, nicht betätigt, Die italien« 
iſchen Truppen baben in folge der Aufforderung 
bes Bapfles die Eugelsburg befegt. Nom ift ruhig. 
NRom, 28. Spt. Die indireten Ausgleihsvers 
bandlungen mit dem Papſt bauern fort nnd fprechen 
für die verföhnlide Stimmung eines Theiis bes 
hohen römifhen Kletus. Die italieniihe Regierung 
fol die Garantien der geiftlichen Unabhängigkeit und 
bie Höhe der Eivilifte des Vapftes vorſchlagen, und 
alle andern Mächte follen eingeladen werden Diejeni- 
gen Bürgihaften beizufügen mwelhe fie dem Papſt 
bezüglich ihres Verlehts mit ben Katholiken in ihren 
Staaten und bezüglih ihrer Beiträge zum Unterhalt 
des heiligen Stuhles anbieten wollen. Der Bapft 
beauftragte die Gardinäle Buidi, Sitpeſtci und Di 
Pietro zur Ausarbeitang von Vorſchlägen über den 
modus vivendi mit alien. Valdoni, der Chef 
der päpitlihen Shirren, ift wegen vemeiner Verbrechen 
verhaftet. Die Junta becretirte die Erridtung eines 
Denkmals für die 1867 und 1870 für die Befteiung 
Roms Gefallenen. General Eadorna dehnte bie Be— 
fugniffe ber römiihen Junta aufdieganze Provinz aus. 


Für daß zerftörte Straßburg. 

Das ſchwete Unglüäd, von dem die Wemohner 
Straßburgs betroffen worden find, hat das Mitger 
fühl ver Bürger aler deutſchen Volksſſämme ermedt 
und zahlreiche Liebeszaben fließen für Straßburg 
aus allen Bauen unseres Vaterlandes Bleiben wir 
nit zutlick, fondern tragen wir nah Riäften zur 
Linderung dee ſchrecklichen Roth bei, deren Schilde⸗ 
rung fi jeder Beichreibung entzieht. 

Die Erpedition der „Bi. Volts Ata.* ift nern bes 
reit, Geldbeitrãge für diefen Zwed entaegen zu mehs 
men und wird darüber dffent.ih quittiren. 


Bekanntmachung. Ber teige 
rn — 


—— Gintprüce gegen dieſes Bor: 
Baden ſind innerhalb 14 Tagen von heute 
nn aeranbringen., 


in —— Tragbalken und 
zip nachſt Zienftn Her = —— ns d 
en 
öhne an ber Pa et Birch öhentlich a "hei ev —— ed 





erölautern, den * Spniember 1870. 
Agl. Bezirksamt, Kaijerslautern, Yen 30. September 1870. (35,6 
Ditmann. Das 3 r gineihtremt 
een ——  — — . — T 
N - Y A 
a ee Geſchäfts-Eröffumug in Otterberg. 
—*— ——— Se Ber Untergeichnete Su ſich dem biefigen und auswärtigen Publitum als 
Kenn weingrüne häfter, qui -Grepit ver⸗ chmied 


Mn 8* "2900 uer,l —* —* im Wagenbauen, allen * in Rübens und Rutterfchneibmafdstnen, 


490 0., 7 bitto von „00 800 £ Hädjelmafchinen, ame nd Maflermu 
ditte- vom MOB &, 1 Bitte” = Den geehrten Müblbefikern ——— ih Felfigef te Gußtahlbillen für Cham: 
— pagnerfteine, Alles mit Garantie, Saell bh und teelle Bedienung wirb zugefichert, 


erung findet im Hofe ber Ger 
—— d hoher vor dem bort befindliche 
Keller ftatt. 

Zaiierslautern, den 21. *5**8 1870. 
279,6) Ilgen, E, Notär. 


b. Schunck, Schmiedmeikter, 
36.) wohnhaft im Tentichen Hans. 


Drefhmafhinen, Futterſchneidmaſchinen 


iaſt in der Etſenha 
Herrmann Herz. 


abge 





na 
Die auf Michaeli abhin fü * Steigs 
elder der Mobilien- Versteigerung des N 

ob. Shen? von ber Lampertorn bie, 
sel. Scnedenhaufen, find afsbatd am ben 
Unterzeichneten zu entrichten. 


Burckart jr. neuejter, ie Gonftruction fl. 85, mit Schwungred H-. 
Pi mn mafchinen von fl. 225 an 
————— eldmafchinen fl. Sn 48 Wr Na fl. 66, fl. 8. 


Franzöſiſcher Spruchtutſus 
für Knaben. 


Anfang am 3, Dftober. 
Unterrichtägelt 6—7 des Abends. 
3,6] 


ven” von nn, Pe fe h 1. an, 
ein „ 0-0 2 


7 


* 
" 


w 


’ —* 12 „ 

chen oder Ereilfallwinden je nach Stärke per "PL. 15-4 fr. 
Reparaturen werben rad, Solid und billig ausgeführt. 

Beichreibungen unb Adbildungen gratis. 

Bei Baarzahlung Frankoſendung auf jede Eifenbahnstattort, 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation and. 
wirthſchaftlicher Maſchinen, Durlach. 


Der Interzeichnete empfiehlt fortwährend ſein reichhaltiges Fommiſſtons⸗ager in 


Geſchäftsbüchern 





Carbolsäure, 


roh und — rein R —— tectiond: ee 
Larareth-Ameden off 16m? 


3 rönner’s Kabrif 
Frantfſut a. M. 


— vorzuglucher ale: Art aus dr Fabrit von I. €. König e Ehharde in Danmover. Verlauf 
— — Otto Ruf in Kaiſerslautern. 
bh mn ‚ 
— ae man Bierbranerei- Eröffnung. 


Der Untefjeichnete erlaubt firb hierdurch zur allgemeinen 
Kenntwih zu bringen, dafs er mit dem Heutigen die 


Dierbrauerei Wirthſchaft 


des Hrn. Adam Schwarz in der Steinſtraße 

übernommen hat, 
wird, iit von Hr. Friede. Reberich. 

Treumblichem Sufpruce entgeneniebend, zeichnet 


Heinrich Noth. 
Stollwerck'...Brust-Bonbons. 


Krämürt auf allen Ausstellungen 


Cine Berbinding von Juder und ſolchen Hräuters 
Ertracten. deren mohltbiätige Eintwirfung auf bie \% 
Reipirations:Drgane von der mediciniſchen Wiſſen⸗ 
Maſt Feftg eftellt ſind 
18 diejer Pruft:Bonbons in verene Badeten mit ebraubdanwefung A 14 fx 
5 in KaisersInuterm bi Karl Sohle, bri Kond. Tut. Hoc, ve a 

&arı Kraft; in —— alien 
Itentein; 


Zwei —— 
fönmen ſtoſt und Logis erhalten. — A 


erfragen in der Erpebition d. BL 


‚ Näherinnen, 


melde die Anfertigung * Hemden gründlich 
veritehen, werden geſucht bei 

+ Gallinger. 
Stiftäplag 180, 


Das Bier, weldied gegenwärtig ausgeſchenki 
135,»,6 





34,68} 
— — — —— 
Erlauben Sie!!! 
++ 
ei daß id Sie auf meine wer: 
een 64 und Artiſche Eis 
garetten aufmerkſam mache. (35° , 


Fr. Böhm. 


Gin noch ganı guter 


Kochofen 





Dep 
befinden ft 
"i. Sehmann war m 38 — 
datu ei rel; 

if big je veraufen Dei in ae Apotbefer Thoma; in Weidemtimi bei EN it Winn- 
* I Ron. weiler bei Math. Dafen und It Santererten bei A. W echinger. 


in ®bermoschel bi \ 






“Die Musikalienhandlung P. Waldecker in Speyer 





gn ein Sonereimanren: Geſchaͤft 


wird ein GCommid gelucdt durg verkauft Plianino von liechstein zu E0 9, vun G, Schwechtan,. hohe s Format zu 
Joh. Iat. Priedrih Rauh in 385 8. von Lambert zu 320 f., von Klidel zu 60 A. vom Schneller zu 20 @., von 
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Nachdem nunmehr die Samml 
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* Slatferälautern, 4. Dftober. 
Die Varifer Regierung beharrt auf ihrem Ber | 


ſchluſſe keine Gonceiftonen zu machen. 
Broclamation, welde fie erlich, lautet: 

Franzöfiihe Aepublit. Renierung der nationalen 
Veriheidigung. Man hat das Gerücht verbreitet, 
daß die Aegierung- der nationalen Bertheidigung ba» 
ran denfe, die Volilik aufzugeben, in Folge deren 
fie auf den Pollen der Ehre und der Ge F geſtellt 
wurde. Die Politik iſt die, welche ſich in ſolgenden 
Ausdruden formulirt: Weder einen Zoll unſeres 
Territoxiumo, noch einen Stein’ unferer Feſtungen. 
Die Regierung wird fie big zum Ende aufrecht er- 
Halten, Gegeben im Hotel be Ville am 20. Stp⸗ 
tember 1870. i 

Generol Trochu, Emanuel Arago, Jules Favre, 
Gambeita, G. Picard, Rochefori, Jules Sir 
mon. Der Kriege miniſter General be Flö; 
ber Aderbaus und Handelsminifter Mognin; 
ber Miniſter der öffntligen Bauten Dorian.” 

Das „olficielle Journal der frauzöſiſchen Nepublit” 
enthält folgende. Proclamation: 

„Bürger! Heute ift der 21. September. Bor 80 
Jahren, an: bemielben Tage, gilmdeten uniere Väter 
Die Rcpublit und ſchworen ſih genenfeitig au, dem 
Fremden gepenüber, melder dem gebeiligten Boben 
Des Boterlandes hefledte, jrei zu leben ober im 
Kampfe zu fallen. Sie bielt ihren Gib; fie fiegten, 
und bie Mepublil von 1792 iſt in dem Andenten 
ber Männer als das Symbol be3 Heroismus und 
Der nationalen Größe geblieben, Die auf dem Hotel 
De- Wille: unter den begeijterten Rufen: „Es lebe bie 
Nepubist!* inftalliste- Regierung fonnte dieſen glor- 
reihen Jahrestag. wicht vorübergeben laffen, ohne 
ihn als ein großes Beiipiel zu- begrüßen. Möge ber 
mädtige Hau, melder uniere Borzänger beieeltr, 
in. unlere Seelen dringen, und mir werden fiegen ! 

ven wir beute unſere Väter, und verftehen mir, 

wie fie, morgen ben Sieg. u erzwingen, indem wir 
bem Tobe Troh bieten Es lebe Frankteich! Es 
lebe die Republit! 

Paris, 21. Sept. 1870 Gambetta.” 

Bir haben  früger ſchon häufig geäuhert, dab 
fernerer Wideritand Seitens der Republilaner in eis 
nem Augeublicke, in dem es fich um die Rettung tes 
jungen Slaataſuſtems haudelt, ein Unglüd für Frant- 
reich iomobl; ala auch für die Fteihe its · Idee Überdaupt iſt. 
Nur: derı jjetene aflein, feier auch noch fo demülhi⸗ 
gend ‚| vermag Rettung zu bringen, während jeder 


Die legte 


zwiſchentunſt feines Herin erbrofisit haben würde. 

Denn au Herr von Barvillg diefe Handlung feir 
nes Sohnes weniger freundlich beurtheilte, jo ſchmei⸗ 
chelte doch deſſen Sıeg feiner Gitelfeit und ftimmte ben 
alten Herin nach ſichtig. Bei der fünften ober ſechſten 
Heldenthat — äpnliger Art, ihüttelte er das Haupt; 
er hatte num die Cinficht gewonnen, daß fein Sohn 
weder ein Jungferntnecht, noh uud ein Mann ohne 
Muth und Tharfraft fei, und hatte ihn zu lieb um 
ihm micht germe von ber Ablage neuer Proben einer, 
unter rubigem, jewdlihen Aeußern, verborgenen Leb: 
haſtigleit zu diöpenfiren. Diefem Kopfſchütteln folgte 
eine lange Beratbung mit einem benahbarten Edelmanne, 
einem wadern Freunde bes Barons, einem Herrn bom 
Gardelles; und diefer Verathung folgte wieder eine 
ebenfo lange Unterrebung, welche noch am bemfelben 





Kaiſerslautern, Dienftag 4. Oktober 1870. 


neue Wiberftand nur dazu beiträgt, freiheitsfeindliche 
Elemente heraufzubeſchwöten. 

Mas übrigens Nopoleon von feiner Nachfolgerin 
im Amte hält, offenbart uns eine Eorrefpondenz der 
„Times“, in ber es heißt: 

Als Nopoleon die Nahriten über den 4. Sep⸗ 
tember empfing, lieb er ſich binreißen und ver'or 
feine gewöhnliche Auhe, „Das iſt“, Jagte er, „das 












In der heutigen Zeit, die leider Überreih am ver: 
ſchwommenen politifcyen Griftengen ift, erfcheint jedes 
mannhafte Wort: ald Ausnahme vom ber Regel er- 
mähnensmwerh. Aus biefem @runde theilen wir pern 
unfern Lelern bie Nefolution des Bamberger Gier 
meinderaths mit. Das Bamberger Tageblatt berich⸗ 
tet: barüber : 

In Betreff ber von einem Comitee zu Münden 


arößte Unglüd, bas Frankreich betreffen kann, Eine | hierher gejendeten und zur Annahme und Berbreituug 
Republit! Jept, meine Herren, (zu den Iempiohlenen Abreife ber fädtiihen Gremien zu 


preußiihen @eneralen — und Lynar ger 
wendet), haben wir biefe 
und id.” 

Daß diefe Anfiht auch tief in ben preußiſchen 
Machtreiſen murgelt, lichen bie jüngsten Ereigniffe 
in Deutihland erfennen. Wie man übrigens im 
Auslande über diefeiben urtheilt, fann man aus einer 
Antwort eriehen, die der engliiche Premier einer Ars 


| Münden an dem König wegen Regelung ber beit» 
ben Feinde, Sie; fchen Frage (deren Petitium dahin geht: „Se, Maje⸗ 


fät möge geruben, dur Vereinbarung mit ben ver 
bünbeten Staaten bie Vollendung bes deuſſchen Yun» 
besftaates auf Grundlage ber Berfailung des 
berzeitigen Norbbeutfihen Bundes ald Ab— 
ſchluß des opferreihen nationalen Kampfes herbeizu 
führen) wurde von dem Etabimagifirate und ven 


beitersDeputation eriheilte, weiche um feine Bermitt- | Stabtgemeindebevolmächtigten dahiet in der geilrigen 


lung zu Gunften ter Republit unb bes Friedens 


nachſuchte. Er fagte dabei u. A.: Sie haben ferner : 
von den Gefühlen eines bedeutenden Theile ber 


Sigung folgente Nefolutionen gefaßt und tem 
Comitee zugeitellt: 
„In ber Erwägung, daß es überhaupt opportun 


deuiſchen Wrbeiter, vom den bemofratiichen Gefühlen | erſchelnen dürfte, im gegebenen Momente, wo unjere 
Deuiſchlands überhaupt geiproden, Sie fagen mir, Krieger noch in heißen Kämpfen mit dem Erbſeinde 
daß die genannte Partei zu Gunflen des dens Deuniſchlands tingen, zur Vermeidung neuer innerer 
und gegen Gebiettabtretungen-in. Wenn biefe Par : Berwürfniffe, Bitten, wie fie die vorgeſchlagene Ndreffe 


tei in Deutichland fo mächtig i 
müßte fie ſich unfehlbar @ebör verſchaffen, felbft troß 
eimaiger Verſuche der Regierung, den Yusbrud der 
öffentligen Meinung zu erfiiden. JH höre mit 


Bedauern, daß man in Deutihland wirt: | 


li Verſuche gemadht hatte, dieſe Anfidt 


su unterbrüden. | 


Unfere nationale Angelegenheit befindet fi an: 
igeinend noch in dem biäherigen Stadium, doch fol 


len fih die Hoffnungen der Nationalliberalen von ! 


ft, wie Sie fagen, fo | 





enthält, vermieben zu miffen; in dee Ermägung, daß 
biezu um jo mehr Beranlajjung gegeben fein bürkte, 
als laut Nachrichten im -öffentlihen Blättern der Bun 
bed: Ranzler-Amts-Präfident von Delbrüd [bon am 
21. September (, Is. in Münden eingetroffen iſt, 
um mit unferem Etaoiäminiflerium Borbereitungs 
verhanblungen bezüglih der Neugeftaltung der deut 
ſchen Verfajjungsverhältnifie zu pflezen, wozu S. M. 


der König dem Staataminiſter des Aeußern, Grafen 


v. Bray, bie nothwendige Ermädtigung: bereits ers 


einem bebinpungstofen Eintritt ber Sübbeutfcgen auf ı tbeilt hat; in der Erwägung, daß unter biefen Um⸗ 
Grund der Norbbundsverfafiung merklich abgetüplt ſtanden eine Adreffen-Agitation im Sinne des vor⸗ 


baben. j 
Der württemb. „Staatsanzeiger” bementirt ein 


‚ liegenden Entwuris au 


ihre gewichtigen conflitutie 
onellen Bederken haben dürfte, und im ber ſchließ⸗ 


fofjung in den Nordbund einzufreten, fo müfen wir ! 


Telegramın des „Meıkur“ aus Berlin vom 27. Sept, lien Erwägung, baß, fo ſehnlich wir aud eine end ⸗ 
nad welchem bie ſaddeutſchen Staaten in ben Bund , he verfaffungsmäßige Einigung Nord, und Eüd- 
auf Grund der gegenwärtigen Bünbesverfaffung ein: deutſchlands entſprechend der bereits eingetretenen 
treten werden. Wenn bierin die Behauptung Fiegt, | rubmvolen Moffengemeinfhaft erwarten und boffen, 
daß Eeitens der mürttembergifchen Nenierung die ; wir doch folde in ber Verfaſſung bes derzeitigen 
Abſicht beitehe, vorbehaltlich einiger erit fpäter durch Notddeutſchen Bundes, uls dem Zielpunkt, oder wie 
Eonjerenzen zu vereinbarenber Mobififattomen auf | die Noreffe Deiant: den Abihiuß des opferreichen 
Grund. ber gegenwärtigen norddeutſchen Bundesver⸗ nationklen Raimpfes mict yu erbiiden vermögen Im 


— — nn 


in unferer Aufiaſſung mit den gereguen Wanſcen 


und Anfprüden der Mehrpaht des bayeriicen, ja 











biefe -Nahridt für dvurhaus unbegründet er 











Nären: 


Abende, zwiſchen dem würdigen Schlohheren und Frau 
von Barvile, ftattfand, und welche bie Matrone unzäbs 


aariq. lige Thränen loſieie. 


Schon im der Frühe bed andern Tages fand Ror 
ger feinen Glieen gegenüber. Der alte Baron lag in 
feinem großen Lehnfefjel von geihnigtem Eichenholge ; 
nicht weit von ihm 
Meinen gerötheten Augen nod fortwährend Thränen 
entfirömten. 

„Baron von Srignh“, begann Herr von Barville, 
„Ihe feib mun-in dem Ülter angelangt, in welchem 
bie Männer unferer Familie in ben Krieg zogen. Es 
ift eines Mannes wie Jhr, unwürdig, feine Beit damit 
zu vertändeln, in den Wältern berumjulaufen und Ha: 
fen zu ſchitßen. Ihr werdet deßhalb nach Eharires 
reiſen, wo ſeit fünfpchn Tagen ber Hof eilt, und 
werdet dieſen Brief am meinen Freund, den Herrn von 
Chäteaurbueug, abgeben. Derfelbe wird Eud Er. Ma: 
jelät tem Aönig Heinrich III. vorfielen, dem ich Cuch, 
ald guter umd getzeuer Untertban, zu dienen befxhle; 
indem id; Euch aufs Neue ins Gedächtniß rufe: da 
Ihr nigtmur Eure Ehre, ſondern aud die Ehre Eures 
Stammes auf ber Spitze bes Degens trage. Obgleich 
Ihr im einer unkeiivollen Beit der Zwietracht und beö 
Bürgerlrieged bort anfommt, fo werbet Ihr Euch ſtets 
erinnern, dab ein Gbelmann nie wanfen barf in ber 
Treue, welche er Gott und feinem Könige ſchuldet. 
Ihr werdet in dieſer Börfe ſechsſig Golbftüde finden. 


job Frau von Barville, deren, vom ! 


Gehet ſparſam damit um; bemm Ihr wiſſet, mie rar 
das, Geld ift, und dag umfer Bermögen. in keinem 
Verhältniffe ſieht zu unferm Namen. Und nun kommt 
her, damit ich Euch fegne. Noch einmal, zeiget Euch 
des Namens, den Iht traget, würdig, feib treu Eurem 
Gotte und Euerm Könige.“ 

Roger Iniete vor feinem Bater nieder, ber fegnend 
die Hand auf den Scheitel des Sohnes legte, und 
warf ſich dann in die Arme feiner Mutter, deren 
Thränen der einzige Segenswunſch imaren, Nod eine 
legte Umarmung für feine drei Schweiteen; einen Däns 
dedruct den Diener, welche in dieſer Seit noch 
zut Familie gegäglt wurden, und Roger ſchied vom 
Baterbauje. 


Eine halbe Etrnde fpäter trabte Roger munter auf 
der Heeiftraße, gefolgt von feinem Diener Thomas Las 
briche, einem biden Normannen, aufgeblafen wie eim 
Kürbik, mit «inem rothen Geſichte, welches wicht jowohl 
ein Zeichen der Blüthe der Befundheit, als vielmehr 
der Blüthe der Enthaliſamleit war. Darignan, Noger's 
Renner, jo genannt, weil er in ber Schlacht gleichen 
Namens den alten Baron, getragen, war ein lebhaf · 
ter Hengfl, welder feine Jugend auf ben Weibepläs 
gen des feinen Thales der Auge zugtbracht hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


des beutihen Voltes überhaupt im vollen Einveritänd: 
ve zu ſtehen alauben; aus dieſen Erwägungen be: 


ebrachten 'undb em» 
>. 


dauern wır, ber ip Borfglag a 
pioylenen Adteſſe wicht —* 
er. Staͤdtma· 








Bamberg, den 23, Sam. ,18 . 
aiftrat: Dr. SH DR, ügemöindebevolls 
mädtigten: De nm." © 4 

Hoffen wir, daß dieſes Beiſpiel überall die eif⸗ 
riaſte Nachahmung Hadet. Unfere volle Anerkennung 
mũſſen wir bei dieſer Gelegenheit unſecem Stadteath 
onsfpredden; aur einmal erſt Dies verduntelude Phraſen⸗ 
oemebe ber Nationalliberalen mãnnlich durchhauen, und 
die Freiheit der Jmiriative, die Freiheit zu neuen Fort: 
fchritten, zur Vertiefung ber Exrtenntni ift gemonnen ! 


Kriegs⸗ Nachrichten. 

* Von Bitich geben und über ben legten Kampf 
von unferem Herrn Berichterftatter ausführliche Mit 
theilungen au, die wir. des beſchränkten Raumes: we» 
nen big! niorgen zurüdiegen müffen. Wir beimerfen 
jebod heute ſchon, daß bee bayerifche Berluft in dem 
Gefecht fich nach ber Mittheilung anf 5 Tobte und 
16 Vermundete beläuft. 

* Aus dem Bivoual St. Antoine vor Paris, 
20. Sept., gebt uns von einem-Raiferslauterer Füger 
bei der 4. Compagnie bed. 10. Fäger-Bataillons- fols- 
genbe Feldpoſtnachricht zu: 

Ih bin trog des größten Kugelregens, ben wir 
geſtern auszuhalten hatten, glüdlich verfchont geblie ⸗ 
ben, trogdem bie Franzoſen ausgezeichnet ſchoſſen. 
Nur mit ſchweter Mühe war es und gelungen, gegen 
Abend die verfhanzte Stellung ber, Franzofen zu 
nehmen. Hier fielen uns eine Untafle Tornifter 
und Lagerutenfilien fomie bebentende Proviantvors 
räthe im die Hände, zubem hatten bie Frauzoſen acht 
vernagelte und eine unvernagelie danone, fämmtlich. 
Borberlaber zuruclgelaſſen Die Verlafte waren auf 
unferer Seite, wenn man den bebeutenden Umfang’ 
bes flatigefundenen Kampfes berüdjihtigt, nur unbe 
beutend. ch fab mil einem Aüger im einem 
Hinterhalte auf ber Bank einer Promenade Das 
feste Yüger-Bataillon war im fFener und: meine: 
Compagnie. hatte nad einer Necognoscirung ber 
Gärten fowie des umliegenden Terrain‘, in ben 
Gärten Stellung genommen. Das ſechſte FJäger⸗ 
Bataillon tüdte dem flankirenden Franzoſen auf der 
rechten Seite entgegen’ und wurden fämmtliche Ab⸗ 
tbeilungen ber Unſeren bermaßen mit Kugelſptitzen 
und Gtanaten beſchoſſen, daß wir, ba-umd jebe 
Dedung- fehlte, zurüdweichen. mußten. So waren 
wir in bie Promemabe gerathen und barrten bes 
feindlichen Anmarſches. Raum Hallen mir einige 
Minuten auf der Bank zugebracht, als ein Granal- 
fplitter wiſchen uns fahr und faum eine Hanbbreit 
fehlte, fo hätte er meine linfe Schulter getroffen. 

Heute früh, ſowie geftern Abend, zeiote ſich von 
Paris auffteigend, ein Luftbalsn, wahrſcheinlich um 
bas Lager zw recognoseiren. Da werben bie Herren 
Franzoſen mohl feine Heinen Augen gemacht haben, 
beim bier find gewaltige Truppenmaffen angehänft. 
Bon ben Anhöhen, auf denen wir fliehen, fehen mir 


deutlich das Variſer Hänfermeer, ein impojänter, | Brief 


wahrhaft gauberbafter Anblid! 

In dieſen, Tagen. paffitte duch Berlin. bie 
Krupp’ihe Niefenlanome, melde, nachdem fie 
1867 auf ber Parifer-Nusfellung Aller Biide auf 
ſich gegogen, nach Schleswig-Holftein zur Kiftenber 
feftigung geihidt wurde. Dem Monfirum war es 
nicht vergönnt, eine Probe gegen bie frangöfifche 
Flotte ‚abzulegen, und fo macht es jeht zum zweiten 
Male den Wen nah Parle um dort feinen gemalti» 
gem ehernen Rund zu öffnen: 


Das karzlich erwähnte Bravourftüd eines Artil- 
feriften, ber vor Straßburg eine in bie Batterie 
einichlagenbe Bombe - aus ber Balterid hinausgetra⸗ 
gen und baburd) fein Leben und das feier Kame⸗ 
raden gerettet hat, it von bem Kanonier H. Weele 
von ber -FeftungsArtißerie 7. Negiments ausgeführt. 
Derfelbe hat über den Borfall anliegende Mittheir 
ungen an feine in Halle in Weſtphalen wohnende 
Mutter, eine in bürftigen Verhältniſſen lebende Heu ⸗ 
erlings-Wittwe, gemacht, welche und aus Halle gi: 
tiaft mitgeibeilt wurde Wir entnehmen benfelben: 
d’d. Wolffisheim, 8, Sept. „Am 2. d. Mis. 
haben die Ftanzoſen drei Mal einen Ausfall gemacht 
und es fam mir eine Kagel ungefähr eine Hand 
breit am Beine ber. und blieb hinter dem Geſchütze 
liegen, und ich ‚war in ber Wuth, griff das Geſchoh 
an und ſchniß es men. Das war: riälant von mir, 
benn es fonnte mir in ben Händen crepiren. Nach ⸗ 
her. fam der Hauptmann und gab mir die Hand 
und gratulirte mir, daß ic) fo tapfer geweſen wäre, 
Aber ich mußte mir nicht zu helfen, denn es lag nur 
zwei Schritte von mir. Ich bärte doch was kriegen 


‚| Gxanaten. 


Rameraben Leben gerettet; ich mußte aber nit, Jaung bes Thores ſelbſt befchränfen mußlen. Hier 


mas mir überfam“” 
Sept. „Am 2. db. Mis,, das babe ih Cu ja ge 
Icsieben, dar Gabe ich in dar Bakorie zehn Thaler 
alten, deun ich Hafe e8-In bek Batterie verdient 
&F wurde ba au Sana das iſt für die 
mög, die er attdnie geworfen Habe Es 

r iind file , Han ich“Batte ganz quk tobt 
babei bleiben Lönnen Wenn ih Malheur Guben 
foMe, daß ich tobt oder ſchwet verwundet werde umd 
Euch nicht wieberfehe, fo könnt Ihr von dem Feld» 
mebel Schere, der bei unferer Compagnie ift, 15 
Thaler fordern, denn ber hat fi: für mid in Ber 
mwahrung. Wenn ih geſund wiederlomme, dann haben 
wir Freude und ich werde Euch mehr erzählen. Wir 
fenernz jagt MU’ Tage. Wie er weilter geht; wiſſen 
wir nicht.” 

Brüffel,2, DE Nachrichten aus Tours zufolge 
iſt unter ben bort gefammelten Freifhärlern 
(feancs-tireurs) wegen Mandel an Lebensmitteln 
eine Meuterei ausgebroden, die Meuterer drohten 
die Stadt zu plündern, und zwiſchen ben Difiyieren 
und -Mannihaften brach ein fürmlidier Aampf aus. 
Sählieflih wär man-geymungen, Tehtere Förtziehen zu 
laſſen. Diefelben gingen nad Orleans. 

Am 25. Sep. wurbe bie von Remilly nad 
Pont-a»-Mouflion gebaute Ungehungseiſenbahn 
eingeweiht. Zur Herſtellung der ganzen 5 M. ları 
gen Strede hatte man, troß des anfänglich herzlich 
ſchlechten Wetters, nur 40 Tage. gebraudt, ba ber 
erſte Spatenftid am 12. Hug. geliehen war. Dabei. 
batte man einen großen Viadult von 500 Faß Länge 
und. 24 Fuß Höhe und einen kleineren Biabuft, ſo⸗ 
wie ſchliehlich eine aus Holz conftruirte Jochbrude 
über: bie Moſel herzuſtellen 44 

Me zisres, 28. Sept. (Depeſche ber Indepen⸗ 
dauce beige*.) Abends. Der neue MWaffenitilftind 
mir votaus ſichtlich bis zum 9. Dxtober verlängert, 
Verdun ift immer fort cetnitt, wird aber nut ſchoach 
angegriffen. 


Beauvais, 28 Sept; (Depeſche ber „abe 
penbance beiga”). 300 Preußen: wurden geftern vor 
Elermont: von Mobilgarden zurüdgeidlagen. Sie 
fehrten. mit Actillerie zurüd und [hoffen mit Karı 
täfden mehrere Weiler in Brand, Die Modilgarbe 
303. fir auf Anordnung des Generals zurüd. Der 
Feind Drang in Elermont ein. 





Tonrd, 28..Sept. ( Depeſche der „nbependance 
beige”). ‚Die Preußen ftelem ih in großer Zahl 
vor Soiſſons auf. Die Stadt ſchießt Volllugeln und 
Selt: Samitag hat man Wusiäle ge 
macht. Der Feind ſchlug eine Brüde über den 
Aisnefluß und legte bie Baulichkeiten bir Vorſtadt 
in Aſche 

Gartbalbi's. Schwiegeriohn, Canzio, veröf« 
fentlicht im. Mailänder „Bazyettino Roſa“ folgenden 


„Der General ift Gefangener in Gaprera, - Der 


telegraphiiche Berker mit ihm wird von der Regie 


rung. fecherweife gehindert, und. er iſt ſo auf ein 
blos ı einmaliges Correſpondicen in ber Mode bes 
fhräntt, Bon ber proviſoriſchen Regierung in Baris 
bat er noch feine Antwort auf fein Telegramm ers 
halten, in welchem er der republifaniiden Sache fei- 
nen Arm anbot, Dffenbar bat die Regierung Lan 
zas fie unterfhlagen. Meine Depeſchen und die 
von. ben franzöfiiden Behörden an mic gerichteten‘ 
und von mir mitgetheilten, wurben auf Grund des 
Urtiteld. 20 des Telegraphen-Neglements' gleichfalls 
unterfhlanen. Sobald er bie Antwort haben ober 
ſobalde die Depeſche der republikaniſchen Regierung | 
von Franlreich erneuert fein wird, in welcher mar 
feinen Beiſtand und den der italieniſchen Demokratie 
annimmt, wirb er, bem Geſchwader, bas ihm bemadht, 
troßend, Eaptera verläffen.“ - 


* Straßburg. 
(Driginal-Beridt. — Forkfehung.) 

Ueber Ruinen binmeg gelange ih zur Steinftraße; 
bier ſcheint die Zerſtörung ihren Höbepunft erreicht 
a haben, denn in ber ganzen großen Straße iſt 
auch nicht ein Haus ungerftört geblieben, Man ber 
findet ſich Hier in einer wahren Ruinenltabt und 
ſchrecklich iſt der Eindrud, ben biele unſörmlichen 
Trümmerbaufen beroorruien. Hier in der Stein— 
ftcage muß es wahrhaft Kugeln geregnet haben, denn 
überall in den Rinnfteinen der Straße liegen bie 
Geichoſſe thells ganz, theils in Splittern in groher 
Anzahl. Erkärlih if die Vernichtung dieſes Stadt: 
theus dadurch, daß man Das Steinihor zum Sturm- 
ohjecte ermählt und ihm bereit# fo nahe gerüdt war, 


fönnen, aber jegt habe ich mein Leben und meiner | dab die Belagerten fi nur noh auf die Vertheibi- 


d. d. Wortffisheim, 9. |batte man Breſche 


aeidhofien,; doch war jebe Lid: 
von den Belagerten jofort wieder mit Schanzlörben 
und Sandiäden ausgefüllt worden, Es erftiredte ih 
bie Vermäftung big zur Aut: Ara bie, burd 
bie Walle gedeckte nike iin Obereih Theile hart mit, 
semonimen. wirbeih ‚mar * Kugeln hatten 
haufig wahrhan Sirahen geſchafſ indem fie das 
Häufermeer, immer dieſelde Rung verfolgen, 
durchbrachen un) fo Verbindungen ywilhen ben ein: 
zelnen Stabttheilen ſchuſen, bie allerdings nicht pal- 
firbar find, jebod auf bie Größe und Furchtbarkeit bes 
Bombarbements ein intereflantes Licht werfen. 

Meftlih vom Bahnhof befindet fi bas Faubour 
be Saverne, noch weiter das Faubourg Rational. 
Beide haben meniger gelitten, ba fie durch fkarfe 
Forts gededt waren, doch ift bie Zerſidrung auf 
dort eine gewaltige. Der Hintere Thell der St. Jo 
hannisſchule inifehr mitgenommen. morben, ebenio 
die benadbauten Straßen bis zur Kaſerne St, Mar 
werite. Meberal Vetwüſtung und grauenhafte Ber- 
drung, fo daß es unmöglich iſt größere Momente 
beraudzugreifen. Das Ungläd if in biefem 
Stabttheil ein fo allgemeines, bag es mirklich \ämer 
fällt, Unlerſchiede ir ermitteln. Nut ſoviel farın man 
ſeſiſtellen, daß die innere Seite dieſes Sabtiheils, 
bie dem Ganal- des Faux Remparts zugelchrie, 
nur geringe: Spuren ber Serflörung trägt. Schredlich 
bagegen ſehen bie Quais auf dem andern Ufer ber 
Stabt aut, (Fortiegung folgt.) 


& Shwurgerihtöverhandlungen 
bes III. Quartals 1870. 
Sifung vom 30. Sept, 11 Uhr Bormittags. 
Gontumacialfade _ 

Eine der grapften Sachen biefer Seſſion, wie wir 
ſolche Gottlob! in unferer Pfalz mun felten erlebt bar 
ben, iſt bie legte zur Verhandlung gelommene, nämlich 
bie Anllage gegen: Andreas Balbauf, 21 Jahre 
alt, Iediger Zager, geboren: und wohnhaft in Mais 
fanımer; Sohn ber ledig derlebten Elifabetya Baldauf 
von da, wegen Raubs, (Art. 300 und 301 Abf. 1 
des Stinfgefegbuche). 

Der Angeklagte ift ſchlecht beleumundet, wird als. 
rob, verivogen und v geſchildert. Er. wurke 
war uoch micht zuchtpoligeifich, wohl aber ſchon vier 
mal poligeilich,, zweimal wegen. Schlägerei ,. zioeimal 
wegen Diebftahle®; beſtraft. — Er arbeitete‘ im Monat 
Mai I, I. in St. Martin’ und hatte dortam Sonntaz 
15. Mai in der Wirthſchaft von Heincih Mayer Ger 
legenheit wahrzunehmen, wie der Mauser Johann Ip 
ſeph Breitner vom Mallammer, der eimen Spaziergang 
borthin gemacht umb mit Belannten Wein getrunken 
hatte, fein Portemonnaie mit Beld zog. Um 10 Uht 
ging Breitner nah Haus und. Balbauf)erbot ſich zum 
Begleiter, was Breitner aber ablehnte. Diefer ging 
allein weg, Baldauf bald nach, welcher dem Wirth 
Mayer auf besfalfige Frage erflärte, er wolle noch 
in’8 Unterborf (in's jogenannte Fenſterl schen, 
aber den Weg gegen Mallammer einſchlug, was bem 
Wirth verbädtig vorlam, tie er es aud feiner Frau 
gegenüber ausſprach. 

Diefer Verdacht war begründet; auf: bem halben 
Wege holte Angttlagter den Breitner ein ſprang ihm 
vor unb..flellte ſich mit einem WMWingerssftiefel im ben 
Weg; ſchiag ihm dann damit Hinter: bas- vedite Ohr, 
wotauf Breitner bewußtlos zu Boben fiel, Beeltner er: 
kannte den Angeklagten genau Der Angellagte nahm 
ihm ſein Portemonnaie mit 4 fl..30f. ab und kehrte 
nah St. Martin zuräd, wo ihm mehrere Zeugen von 
Maikammer Wege berfommen fahen, Gr ging nun 
mit einem Belakkitin in bie ft von Wloys 
Seeber, beſtellte ſich inen Shoppen Wein und; 22 ge 
ſottene Eier, was er begahlte, während er bei Mehr 
bie Zeche ſchuldig geblieben war, — Mm folgenden 
Morgen wollte er in aller Frühe ſchon einen Zeugen 
mit ind Wirthshaus nehmen, umb erählte demſelden 
auf feine Frage, woher er das Belb habe: um Geh 
fei es ihm Bünftig nicht mehr bange, er jei Nachte auf 
dem Stury’geivefen und babe mit bem Teufel eimtn 
Pakt gemacht und Fönne jeht Geld holen, twaın er 
mot.“ Dabei zeigte er noch 1 fl 9 fr. vor. 

Breitner blieb bis 3 Uhr Morgens bevuftios fie 
gen, fchleppte ſich dans heim und wollie keine Arzeige' 
machen, weil ihm ja doch Niemand fein Gelb berihaf 
fen no feine Schläge abnehmen fünne. Der VBürzet ⸗ 
meifter von Maitammer machte aber Anzeige, und An 
geffagter ging ſchon Dienſtags flüchtig. Am Drte der 
That fand man ben’ Wingertsitiefel, aber Leine Blut 
(puren. Die Berlegung Bteitner's begründet: mur 3 
Tage Urbeitsunfährgkeit. 

Bei diefen Bewerfen unb ber Regelmäßigfeit bed 
Verfahrens, ſprach das Gericht die Schuld Valbauf's 
aus, erfannte-8 Jahre Zuchthaus nebft Verurthzilung 
in die Koſten, verordnete auch bie Vollzıchung dieſes 
Urtheild wie im vorhergehenden Falle ſowie die Se 
quefiration des Vermögens, 

(Sluß 117%, uhr) 


Hiermit war bie Seſſion geihloffen. Bei berielben 
wurden 12 Berforten abgeurtheilt, 10 “ Zachthaus, 
2 zu Gefängniß verurtheilt. Reine derſel 


en hat bie 
jest Nichtigleitsbeſchwerde ergeiffem a 


2ofale und vermilchte Rastidten 

8 RatfersTältern, 3. Dfiser Es wilrd zur 
Berpflegung unferer im Felde flehenden Zruppen Aus 
Herordentlies geleiftet, doch verfährt man, babei in ger 
wiffee Beykgäng einfeitig, indem man einer Truppe 
faR durchweg vergiät. &s it. das Fahrperfonal 
Die Fu te,. welche mit i Geſpannen gegen eine 
geringe Eatihädigung der Armee haben folgen müffen, 
Find für die Verpflegung: ber legteren umemtbehrlid: 
Jede andere Truppe hat Anfpruh auf Erholung, bas 
Fahrperfondt jedoch nicht: Hier mun Menſch und Thier 
zanlos arbeiten fo. lange bis- beide ‚zuiammendreden: 
Auch dem Nichtmilität wird. bie große Bedeunag des 
Fahrperfönats einleuchten. Was föntte für großes Un 
glüd entffegen, wenn die Leute niit mit einer Hinger 
bung ihätig-fein twürben,. bie wahrhaft beifpiellos if! 
Und was haben: diefe Beute für einen Lohn? In der 
Armee werden fie als Parias, als Sklaven betrachtet, 
deren man fid) als willenloſe Sache bedient, um fie nachher 
am Wege liegen zu laſſen. Ob der Fuhrmang bei, feiner 
Tpänipteit, fein Fuhrwert einbüßt und als Bettler heim» 
kehrt, darum befümmert ſich kein’ Moni, ebenfowwenig, 
wenn er ſich Bei der aufteibenden Thaͤligleit ſchwere 


Erkrankungen, Ruhr u. f. mw. zugieft. Er muß arbeiten, 


follte er dabei. ſelbſt ben. Tod finden. Die Fuhrleute 
find wie unfere Soldaten’ in wärmiler Yahredzeit aus: 
gerüdt, fie find mehr ned mie der mit Tuchladhen 
aufs. .Befle befleidete Soldat der rauhen ‚Witterung 
ausgelegt; oft Haben die Leute nur einen dünnen Rits 
tel als Dberfleid mitgenommen. In melder Lage ſich 
diefe Menſchen, die meift Tag und. Naht in Thätig: 
teit find, befinden, Tann man fidh Hiermad) lebhaft den« 
ten — Wenn wir alfo unserer Mermee gedenlen, ber 
geſſen wir hinfort auch bes Fahrperſonals nicht, das 
am meiften ber öffentlichen Unterſtühung bedarf und 
fie ouch redlich verdient hat. 

* (Für unfere Eruppen.) Heute früh 6 Uhr 
ging von Seite des biefigen Gomite’ä zur Unterflähung 
ber Truppen im Felde, abermals eine Sendung, be» 
ftebend and zwei Eifenbahn-Wapsons zur Armee vor 
Zarıs ab, berfelbe wird Yon ben Herten Müller von 
Kirhheim und H. Weber von hier begleitet. Die Sen: 
bung enthält w. M: 1750 Stud Leibbinden, 15000 
Paar Soden und Strümpfe, wollene und leinene Hem- 


"den, Uaterbofen, Dürrobfi, Eier, über 4000 Liter Mein 


und Brannttwein, 19,000 Gigarıen, 4 Cut. Rauchtabal 
uw f. w. Noch immer fliehen bie Diebesgaben reichlich, 
fo baß bald eine weitere Senbung fhittfinden fann, 

* (Der Demokratiſche Arbeiter Bildungs- 
Verein) beſchloß im feiner vorgeftrigen überaus 
zablreih beſuchten GemeralsBerfammlung 
in ber beutfhen Frage folgende Refolution: 

Die General:Berfammlung des demoltatiſchen Ar 
beiter-Bilbung®-Bereind beichlieht: „Nur sin auf freis 
heitlicher Grundlage gerinigtes‘ Deutichland kann bie 
nationalen Münfce des beutfhen Bolles befriedigen. 
Die nordbeuiſche Bundesverſaſſung aber iſt freißeitsr 
feindlich und eine. Aufbefjerung berfelben im freipeitlis 
den Sinn ift nad den Gifahrungen, welche bie nord⸗ 
deutfche Bevölkerung feit dem Beftehen dieſer Berfaf: 
fung gemadt, unmöglich. Cine, Auflimmihb zur 
Berihmeljung des Nordens mit dem Süden auf Grund 
ber norbbeatfchen Bundbesverfafjung märe cin Freibeitds 
verrath,. den das beutfhe Voll an fih ſelbſt begehen 
würde. Mus diefem ‚Grunde proteflirt bie Berfümmnlung 
gegen bie, Verſchmelzung auf Grund ber Norbbunder 
betidffung; nur ein föberatives‘ Deutſchland, mit. einem 
madtoollen Parlamente am bet Spike btmag bas na: 
tiomale Gebäube toürbig.,zu-frönen. Zur Erteichung 
biefes Ziels iſt mach Beendigung be# Krieges bie for 
fortige Einberufung eines’ conflituirenben Parlaments 
nothiwendig.” ; an M 

Aus ber übrigen Verhandſung bemerlen tir, baf 
in Anbetracht der gebrüdten Zeitherhältniſſe bie: Mits 
lieber noch Bis: auf Weiteres von ber Beitrags: 
pfti Ht embunden worben And 

* (Bur Warnung) In Martinshöhe (hei 
Homburg) kam das Zjährige Mädchen. eines dortigen 
Ader&manned, Ende ber vorigen Woche in Abmefenheit 
feiner Eltern) dem Ofen zu nahe, wodutch fein Aleib: 
den: Feuer fing. und che Hülfe geleiftet werden lonnte, 
war bad, arme Rind Jo furdibar beſchädigt, daß es 
baldı-farb: 

” Dienfted:Nachrichten. 

Die erledigte Infpectorftelle am kath, Schullrhretfeminae im 
Epeper Ift bem bißberigen Bräfecten und erften Seminartehter 
an bieier Anflalt, Beiefier Geotg Ludwig Zeller, Überiragen, 
zum Bräfecten und erflen Seminarlehrer der bisberise: zigeite 
Geminariebree daſelbſt. Frans Zöller, beförbert, fermer bie 
Rath, Plarrei Steinfeld, Dezisldamıs Beragabern, bem Prieller 
Jacob Zimmer, Pfatrer und Digricieſchuliaſpeciet in Trul⸗ 
ben, Berielsamte Pirmafens, übertragen worden. — Der Bo- 
Tigrianmalt Kart Bertinger im Dahn iſt im gleicher Wiens 
Font nad Ludwtaodaſen verſeht mn der neprüfte Fechtocan- 
bidat Stincich Koutad Bobr aus Zweibellden zum Peltzerans 
walt in Dahn ernaunt werben, 


Do 
fl 
n 
u 
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Nachrichten aus den Spitälern. 
Am 20, Sept. 1870 befanden fih nachbenannte 
Angehörige ber bayerifchen mobilen Armee (Blälzer) 
in ben Spitälern und äwari. .. ..., 
Im Militärftrontenhanie zu Aſchaffeubarg. 
Dirie Franz, von Steinweiler. Ber. Germersheim, Soldat 
ine 10. ZägersBat. 2, Comp. Tearel Wilbelm, von Rosalber: 
bei, Ber: -Birmsalens, Solbat im 12. Zuf.:Meg-, 3, Comp. 
Im Epitale zu Earlöruhe (Giosberzogtbum Bar.) 
Leintiniger Frang, von Haufen, Ber; Pirmafens, Seldat im 
T. zii, Disser Andreas, vom Wörth, Bir. Germersteim, 
Soldat im 4, Anf.-Rey. Mol Beier, von as heim, er. Zwel⸗ 
brüden, Geſr. Im Inſ.⸗Lelb⸗ Rez. Bro PBiter, von Bebl. Ber. 
Epeper, vom 7, Infanterie fig, Deinz Heinrich, von Jagen⸗ 
beim, Wer. Laubau, Soldat (San, Gomv,) Dirih Auguſt, 
von Berniersheing, Soldat im Juf zLeib⸗⸗ Ne· 
Im Spitale zu Erlangen, F 
Sqlaſer, von. Wienbrunn, (9) Ger. Talſerolautetu, Sol⸗ 
bat im. 6. AiaersBat,.3, 6. i 
Im Hanpt-Felb-Bazareih Ar. Fin Nieberbronn (Elijah). 
Beraner Karl, von Dürkgeim, Gefreiter im 4. Inf Mig. 


5. Comp, 
Im BVereindfpitale zu —— — 8 A. MWärnburg), 
Bazuer Adam, von Masjeo, BU. Kirchte imbolanden, 
Seldat im 10, Jafsea, 7. &, Battie, von Rımien, Ger. 
Kitchheimbolanden, Soldat in der 2. Sanitäts:Eımp. Gru⸗ 
ber Heinrich, von. Duiruheim, ber. Ftrautenthal. Soldat im 
2. Art Reg. Schffet Karl, von Blicekaſtel, Ber, Ameibrüden, 
Soldat im 6, AutıReg., 12. ae 
llitãr · Arankenhaufe zu Landau, 
Dittus Geocqg. von age Er. Kandel, Soldat im 
7, Jah:Rig., 4. E. Renad Friebtich, von Dimsah, Ber, 
Berpzabtrn, Soldat Im 2, Inf-⸗Rea.. 1. Brill Adam, dv, 
Trameiler, Ger, Kuſel, Sold. im 9, Ant: Reg, 10. E Ben 
Daniel, von B:lbeim, Ger, Germersheim, Korp. im 15. Inf. 
Mea., 8. €. Helfrih Jobannes, von Pirmalens, Ber. Fwrie 
brüden, Selbat im 12. JnjR:ı, 8. GC. Stein Bılentin, v. 
Dellpeim, Get. Bermersbelm, Sold. im 6. Auf. Rea., 5. CT. 
Im Militärkrantenbaufe zu u. 
Speyer, Sold at 


Beer Johann, von Hailizendcn, Ger, 
im 2. JniRen, 3 G. 3 
Im Reſerve Feldla jareth zu Speyer. 
Halte Michael, von Tdenkeden, Ber. Landau, Solb, im 5, 
äzer- Bat, 4 C. Naumer Job, von Hardt, Ber. Menflabt, 
oldat im 4, Art.:Rea. 


Meteorologiiche Notizen. 


‚ Barometer, Thermömeter 


Bar. Tb. (R) Bin Meter 
4. Mitt.. 39,45 188° Din. — 11 RO, bir, 
„ Abbe, 39,352 27 Mar. 198 NO. 2. hir. 
5. Mar. BI — nid bir. 


Saudel und FJabuftrie. 

* LandAubl, 3. Dt. Mittelores or Cte. Weisen 
e — — sa 1, 52 kn Gerfte 
- kof— t 2 fe. Miſchtrucht — — ft. 
Erbſen — fl — Pr, Bien — fl, — kr. Anſen — MA. — fr. 
* Rannbeim, 3; Of. Weiren zimlih unverändert. 
Mogaen niebriger, Gerne fell. Hafer unverändert. Leindt, 
Rübdl und Petroleum behauptet. 
Weizen ef. — A. — fr, fränfiiher 14 A. 30 fr. — 
. MUT — ee fe Kamen 
— — tr. — Roagen 11. 15 fr. — Derſte 
hietl. 11 A. 20 M Fr. vian. 11 N. a2o fr. wũrttend. und dab 
10 I 4 li ſt. Hafer ver 200 Pie, 30 -i0 . so fr 
Koblrens . 30-23 fl. Bohnen 13 I. 15 te. — 14fl. 
DBERORfb, Kleeiamen, beutiher I. — fl — beutfcher 

fi, Luetaer — Sf. — _ 
— ft, per 100 Bis. — Bfparlette — ſi. — fr. — Leindl, eff. 
21R.15 ke, — 4u631 271.30 fr. — M Beiroleum 14 fl. 
15 fe. — Braumtwein (50%, n- Tr.) 150%. traufito pr. 24. 
Welzenmcht 100 ZellPiun Mr. a1 fl. 0 fr. — 12 

HD Fr RM. 1 Of. — Ul fl Or Mr 2 
sad — Ud il. 40 te. Ne. 4A8 A. 90 — do w 
tr. Red 7 A. 60 kt. — 8 A. DO. Rogzenmachhi Ar. 0 

391 WO ME UAA. 15-5 fr, 

” Franffurt, B DM. Der heutige Biehmarkt war beffer 
befaßeen, doch ſitt derſelbe mod immer unter ber thellwenen 
Spem. Die Brefe hielten Ab für Offen auf ber beren 
Höpe, während Kühe eiwas billiger ware, Kälber finb rar 
und tbeuer. Bon Auswärts waten viel Käufer am Pay. 
4 waren zugerrieden: 320 Dälet, 240 Kühe und Minber, 
130 Kälber und 200 mel. Die Preiſt stellten ſich; Och⸗ 
fen 1. Dust. A. 37, 2, Qual. fl. 35, Küße 1. Qual. A. 30, 2, 
Qual. fl. 28, Hütter M. 30, Hämme fl. 28, 


Neueſte Rachrichten. 
Näüruberg, 2. Dft: Der hleſige Mapiftrat vos 
firte Heute faht eınftlimmig 35,000 ulden als Bei 
trag für die nationale Victotia⸗ Invaliden⸗Stiftung 
in Berlin. 

* Cannftatt, 2. Di. Eine Heute bahier ſtatt⸗ 
gefundene und aus allen Landestheilen ſtark beſuchte 
Notabelnvetſammlung nahm einſtimmig eine Adreſſe 
an den König an, in welchet verlangt wird, daß 
feine conjtituirende Berfammlung und kein ſogenann ⸗ 
tes weitered) Bunbesverhältniß geſchaffen werde, fon- 
beru Anſchluß an bie Berfaffung des norddeutſchen 
Bundes, 

* Wien, 3. Dh. Die „Montags Revue” fann auf 
Grund forgfältiger Informationen die Nadprichten 
über entiheibenbe Wendungen in der ruffiihen Por 
fit und ruſſiſche Rüſtungen als jeber Grundlage 
entbehrend bezeichnen. Die Gerüchte beruhen fämmt« 
lich auf einer angeblich noh unbeglaubigten Aeußet ⸗ 
ung bed Generals Yynatieff in Aonflantinopel, Die 
tuſſiſchen Rüftungen reduciren ſich auf die gewöhn- 
liche Einberufung der Reruten ud baben Zeinerlei 
beuinruhigende® Moment. Die „Montags ⸗Revue“ 
fonftatirt Ichliehlih, daß die Beziehungen zwiſchen 
dem Wiener Kabinet und dem von St. Petersburg 
faum etwas zu wünſchen übrig laflen. 

* Straßburg, 1. Dit, Geſtern fand ber Einzug 
in Straßburg ftatı, Sodann feierliher Gottesbien / in 
ber Thomasliche, Ueber 500 ftanzöſiſche Difiziere 


Gefangenſchaft. Die 


! unterzeichneten Ehrenſcheine, 50—100 gingen in bie 
Zahl der Geſangenen ift noch 
nit feſtgeſtellt, da noch fortwährend deren eingelies 
fert werben. Die Beute in Straßburg if betei hilich. 
1070 Kanonen find bis jeht gezählt, 2 Millionen 
Fr. Stantseigenthum in der Bank ermittelt, 8 Mil. 
noch zweitelhaft. Die Manition, beionders an Tud: 
vorräthen, ift ſeht bedeutend. : 

* Brüffel, 2. Di. Berichten aus dem Nordde 
parlemeni aufolge werben Maukeuge und Lanbrecies 
in Bertheibigungszuftand gejegt. — Graf Palilao ift 
in Spa angelangt, 

* iferriereß, 2. Olt. Der Bericht, welchen der 
Gorrefpondent ber „Tim:d* Ruſſel Über, bie Unter 
redung des Mönigs Wilpelm mit: dem Kaiſer Rapo⸗ 
leon abeſtanet hat, "berät datchaus anf Erfindung. 

* Berjailled, 2. DOM. (Dfficiel.) Der Berluit 
bee Frauzoſen im bem Gefecht vom 30. Sept. betrug 
1200 Todte und Berwundete, darunter der Brigade 
General Guilhem. 309 Dann wurden unverwundet 
gefangen. Der bieffeitige. Berluſt betrug 80 Todte 
und circa 120 Verwundele Unter den Todien befin ⸗ 
ben ih 8 Difiiiere. Geſtern und heute fielen nur 
vereinzelte Schäffe aus ben Forts. { 

* Tourd, 2. Oft: . Eine heute erſchlenene Pro- 
clamation der proviſoriſchen Regierung fagt: „Die 
urfprünglih auf ben 16. Dit. feitgefegten Wahlen 
zur conitituirenden Berfammlunz murden auf ben 
2. verlegt, um bie Wıffenftilftandsverhandlungen zu 
erleichtern. Die unannehmbaren Beringungen, welche 
Braf.v, Bismard ftellte, zwangen bie Regierung, ſich 
ausiälieplih mit ber Bertheidigung des Landes zu 
befchäftigen! fie hat daher die Wahlen wieder vertagt. 
Heute wird. verlangt, daß ſich das allgemeine Stimm · 
recht ausſpreche und bie conftituirende Verſammlung 
no vor dem Tage zufammentrete, am. welchem bie 
Negierung, hierzu berufen buch bie Ereigniffe und 
ben Muh der Parifer, das Beftelunzswerk in die 
Hand nimmt” — Dad angeſchloſſene Dectet beruft 
‚bie Wähler auf den 16, ein und hält alle Beflim- 
mungen bed erſten Einberufungsdecretes aufrecht. 

* Bonbon, 3. Dit, Buperkäffige Waſhingtoner 
Nachrichten fielen es abſolut in Abrede, dab Ban 
eroft bei feiner Regierung angefragt habe, mie die⸗ 
ielbe es mit, einer Antervention im beutihrfrangd» 
ſiſchen Kriege zu halten gedenke. Seitens Banerofrs 
iſt überhaupt Feinerlei. Anfrage 2 melde ſich 
auf die Haltung Amerika's gegenüber den Krieg 
führenden bezieht und liegt an Bamcroft und Wafh- 
Burne uur eine Inſtruction vor, daß bie Regierung 
ber Union, lebiglih wenn fie von Frankteich und 
Deutfhland gemeinfam aufgefordert werden follte, 
ihre guten Dienfte zur Vermittelung zwiſchen ben 
Kriepführenden nicht abſchlagen würde, daß fie fi 
fonft jeder Einwirkung enthalten müßte, Der etwas 
laute Ausbrud, ben Waihburme feinen Sympathien 
für die franzöftiche Republil gegeben, ändert nichts im 
ber objectiven Haltung der Unionsregierung, welche be+ 
ftrebt iſt, fih allen europäiſchen Fragen fernhalten, 
aud auf's beftimmtefte desavouirt, daß fie-in ber 
orientalifhen Frage fih mit Rußland benommen 
babe, oder daß Eu nur von Rußland eine Beiprer 
Aung biefer’ Frage angeregt fei. 

* ilerenz, 2. DM, Abends. Zahlreiche Depe⸗ 
Shen aus: Nom conflatiren bie groge Betheiligung 
der Bevölkerung am Plebiseit., Der Enthufiasmus, 
welcher dort herrickt, ift bebeutend. Berionen, welhe 
ihe Botum abgegeben haben, durchziehen bie Stabt 
unter den Rufen: Es lebe Stalien! Es lebe ber 
König! — Depeſchen aus anderen römiihen Stäbten 
conkatiren benfelben Enthufiasmus und biefelbe Br» 
theiligung. ES heißt, die Deputation mit dem Mir 
fultat bet Plebiſcits werbe Doanerſtag hier eintreffen. 

* om; 2. Di. Die Bollsabftimmung bat um« 
ter vollommenfter Wahrung der Ordnung und bei 
zahlreicher Betheiligung heute flattgefunden. Die 
italienischen ‚Behörden haben vom Quirinal Befig er 
griffen. Reoninifhen Stadtviertel find keine 
Umen aufgeftellt. Der Präfident der Junta rieth 
benjenigen Bürgern, melde fi deßhalb beichmwerten, 
fie möchten ihre Stimme bei ber zunädhft aufgeitellten 
Urne abgeben. Der Vapſt verbot bie Theilnahme 
am Plebiscit, um nicht ſelbſt mit Rein ftimmen zu 
müjjen. 

* Peteräburg, 2. Oft, Der heute erihienene 
„®olo8* meldet, dab bas bem Reichsrathe vorgelegte 
Budget pro 1971: ope Deficıt fchlieht, woraus der 
„Bolos* abermals bie friedlichen Abfihten Rußlands 
folgert. 

* Wafhingten, 30. Sept, ' Die bipfomatifhen 
Vertreter von Spanien,  Epili, Peru und Ecuador 
find bier, um bie friedensberingungen zwiſchen bier 
fen Ländern feftwicgen. 

* Wafhington, 1. Olt. (Rabelvepeihe) Die 
Staatsihulo der Ber. Staaten hat fi fe dem 1. 
Sept. um 9 Mil, Dollars vermindert, Der Beftand 
des Staatsihages beträgt: geprägtes Bold 96 Mill, 
Papiergeld 32 Milionen. 


Todesanzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es ger 
falten, unfere inninft geliebte Gattın, 
Schweſter und Schwägerin 


"Amina Amalie Graf, 


oeb, Alein, Stublmachersgattin 
nad längeren Peiden im ihrem 48, 
Lebensjahre zu ſich in die Ewigkeit zu 


berufen. 

Die Beerdigung findet heute Nach: 
mittags 4 Uhr ſian. ; 
\ _ Katlerslautern, dem 4. Oftober 1870, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 





Todes-Anzeige. | 
Gott bem Allmächtigen bat es ge 


W fallen, unſere innigit geliebte Butter 
a und Grohmutter 


Louiſe Späth, 


geb. Kühmer, Wittwe von dem ba= 
f bier verlebten Bimmermeifter Pbiliep 1 
m Späth, nadı längerem Leiden, geſtern 
PNabmittag um 3 Uhr, in ihrem 68. 
, Sebendfahte zu ſich abzurıfen. 
Die Beerdigung finder miornen 
| Mittwoch Nachmittag um 5 Libr hatt, 
und zwar vom yabrıkfboie aut. | 
B Stailerlautern und NewsJ)ort, den A 
‚4. Dftober 1870, | 
Die tieftranernd Hinterblie 




























benen, W 








Aufforderung. 


Wer irgend eine Forberung aı das bie | 


um 5. Auguft 1.8. im Logengebäude 
eitandbene Gomite für Menage und Ber 
pilenung durdiziehender Truppen zu machen 
bat, wird biemit erſucht, bei dem ſtadtiſchen 
Einnehmer Herm Aunder binnen 8 Ta: 


f 


gen bei Berfuft von fpäterm Ansprüchen | 


ecinung einzureichen. | 
Die Forderungen: ber Lieferanten x. wers | 
den |. 3. nach erjolgter Abrechnung wit der 
fol. Provinzlal-ntendantur im Berlin bes 
friebigt und bie Belt ber Ans;ablung wird 
beionders befannt gemacht. 
Kalferölauiern, dem: 3, 
Das WYürgermeifteramt, 
Hohle. 


Nerpachtung. 
Montag 
mittags 2 


(95,7 


auelle, bei Spitalmwiele und Auftöner. i 
2,1 Tagm. BE De. Acer am Hodıland, 
neben Garl Saal und Trippftadtermeg, 
wit Mauer umgeben. 
>. 7594, De. Ader im 


rlach. 
4.5 Der Ader auf dem Burggraben, bei | 


Rhilipp Weber — und 
5. 1 Tagm. 14 Des. Ader am Studenten: 
föpfben, bei Meiand und Etutzenberger. 
Kaiferslautern, den 29. September 1570. 
537,1) Ilaen, f. Notär. 


Verpachtung. 
Donneritag, den 13. 1. Dis, Rad 


mittand 2 Uhr, in der Bierbrauerei von I. | 


Dinger, ‚läht die, proseftantiide, Wiarrei 
Trippftadt nachbeyichnete, int biefigen 
Bann gelegene Güter auf 6 NIabre vers 
vadılen: 


1) 1 Tagw. 39 Dei. Acker in den 3 Linden. 

N. YrTCHW «  amvordern Nos 
thenberg. 

=, 8, „  &Pdölsengraben 

1. u. „ am Gersweller⸗ 
bild, 

Do . DH. „  ‚amvordert os 
thenbern, 

99 — 7. an den trumm⸗ 
üdern. 

yo... „ „ amntenpfuhl. 

1,» m. „ auf dem Burg⸗ 


graben. 
den 4, Oftober 1870, 


Raiferstautern, a 
Algen, nl. Notär, 


37,3] 


Echl Perfiner Terneaux, 


beite Qualität, empieblen: ihmarz sind weiß 

AT kr, farbige AS fr, und feinfarbige A 

10 fr. das For. [ttprre 
Gefchw. Sprof. 


MWiederangekonmten: 


Kartoffelmüblen, Grim Malz: Ometich« | 
und | 


mühlen, Nübenidneider, Dand- 

@öpel » Dreihmafchinen und Därtiel- 

Adhmeider in 3 veridhiedenen Arten, bei 
F. Brozler, 


47/.dil Pariſerſtraßße Nr. 12. 


MM! Kinder-Vorftellungen: Rabezad N 
| vo. und theilweiie für den Lehrer: Maifen:Stiftsiond, fo dan derjelbe jeht im Ganzen 


Minerahvaher-Fabri von J. Thiel, 


‚ auch zu Yazaretheweren empfehlen: 
Schienther 1s70, | Fribbinden ü 35 hr, Unter - 


10, Oktober nädhäibin, Mache | 
br, im der Maier'ichen Wier: ! 
mwirtbibaft, Täßt frau Wittme Philipp | 
Grulins bahier, auf 6-Nabre verpadten: 

1. 2 Tan. 34 Dez. Wiefe an Der Lutzer⸗ 


Büchentorb, neben ” 


| 


Belauntmadjung. 


(Adreifirung von Penbat innen betreffend. 
In Namen Seiner Majeität des Könige von Bahern. 

‚ In neuerer Zeit fommen bei ben Poftanitalten häufig Felbpoflfenbungen an. Mir 
Litärd der mobilen Armee zur Aufgabe, auf deren Abreiie ein Befllimmungsort 
angegeben ift, und ſcheint au diefer Angabe in der Menel derjenige Ort gewählt zu werben, 
aus welchem ber Adreffat zulet Nachricht negeben Bat. 

unterfertigte Stelle ficht iich dadurch veranlaßt, daraus aufınerffam zu machen, 
daf dfe Angabe eines Beitimmungsortes für die Spedition und Zuftellung von Feldpoſte 
jendungen mar dan förderlich umd notbwendig ift, wen Iehtere am Adreſſaten merichtet 
find, welche wie 5. ®, bei Etappen-Gommando's, Verpflegs:Abtheilungen, Welbipitälern, 
rent, Ortsbefapungen x. für längere Zeit einen beitimmien Stand: 
or en. 

Bei Sendungen an Militärs der mobilen Armee felbft bagenen gibt bie Anz 
gabe eines Beftimmungsortes nr IM Werfpätungen Anlaß, da alle Welbpoftjen en, 
auf welben ein Beftimmmgsort angegeben It, aunädit den an den Etappenorten beftellten 
Felbpoft:Relais zur Ieberlieferung an diefen Betimmumasort augeiendet werben und daber 
erft dann, wenn der Mbreffat an Tekterem Orte mid ermittelt werben dann, mit arofiem 
Beitoerlufte am die Felbpofterpebitionen bei den Armeeforpd. jelbft zur weiteren Behandlung 
nelangen fönnen. 

Münden, den 18, September 1870, 
General:Direftion der f. b. Verkehrd⸗Anſtalten. 
Koft:Abtheilung. 
Baumann. 


Beſcheinigung 


‚Her Franz; Miller Ben dem umterfertinten Amte abermals für die beiden 
“4. 40 für franfe, verwundete oder reconbalescente 


Rod, 


40 übergeben hat, worüber wiederholt banfend quittirt, 


wi Kaiferslautern, den 4. Dftober 1870, 


Das Bürgermeifieramt. 
Sohle. 


Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 


ſtets friſch im der ini 





(Schillerplan). 


Harlemer Blumenzwiebeln 


finb geftern in reicher Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche bei ausgezeicneter 


E. 5. BVelten’s, 


KAunft: und Handelsgärtnerei. 


Ein junger Menſch 


der bie Gewerbichnle durchgemacht bat, jucht 


y Ontalität zu billigen Preiien. 


Spener, den 4. Oftober 1870. 


sr) 
Beim Beginne der Saifon und namentlich 


hoſen, Unterjachen, Strümpfe | Yuran eine Stelle. 187,9,1 
Au eriragen bei der Erpebition d. Bl. 
und Flanellhemden 2 
zu äußerft biiigen Preilen in großer Mus: Der Unterzeichnete bringt ſich als 


wabl. zaraatt 


. * * 
Kluvierſtimmer 
im empichlende Erinnerung, unter Verſicher⸗ 
ung des Rein:Stimmens umd der prompfeiten 
| Bedienung. 13%m 


Sobann Stieger, 
(dev feinen INutberiichen] Kirche gegenüber). 


Zur Nachricht, 


da wieder eine Sendung von dem belichten 


Biorra- Mehl 


bei mir eingetroffen it. 

Auch empieble ben Marketenbern mein 
Lager von vormglichem Kilmmel: und 
Kartoffelbranntwein, welchen ih zu vn- 
gros Preiſen abgebe. 

Ferner für Leraretb:@eichenfe mein wohl 
ajlortirtes Inger in Strirtwolle, Inter: 
bofen, Unterjaden, jowie Sorten, iu ber 
fannt billigen Vreijeu. 


Dov Mader Wive. 


Eiienbabnitrane. 


Geschw. Sprosn. 


Ein Kutſcher 


wird geincht, ſogleich einsutretci 


im Hotel Krafft. 
tirdenorgeln, 


| jmd Tiere, bie eine mit 12, die andere mit 
3 Negiftern, gut erneuert umb jolid wicher 
| bergeitellt, Formen billig abgegeben merben 
\ md find diefe im unferm Urgelianle hier 
! zur geiälligen Einficht aufgeitellt, 

N Durladı, den 1. Oftober 1870. 
701 9 Voit & Sohn. 


Vervenkranke 


erhalten die twichtinften, berubigendften 
| Nuffchtüffe über ihr Leiden, fowie über 
| das einzig richtige Deilverfahren Des 

jelben in den ganz neu und mit dem 
‚Motto: einfah und wahre erſchie⸗ 
nenen Schriftehen: 
| Ber Uervenkronke und deſſen zuvtt- 

laſſiget Heilung. 

Diittheilung der neueften Beobadıtungen 


) 

! md Griabrungen über die vollftän 
t dige Befeitigumg aller Rervenübel 
i 
N 





7, 
Logis zu vermiethen: 
Der imtere Stock in meinem neuerbauten 

Wobnbauje an der Gifenbabnftrahe iſt au 

vermietben und gleich zu bezieben. 

37,1] Ludwig Schöneberger. 


Ju vermietben 
im untern Stock meines Hauſes 3 Zimmer 
nebft Stiche, und im obern 4 Kimmer jammt 
Küche, fogleich beztebbar, bei 
Friedrich Werle, Schahmachermelſter, 
im I lumenallmend, 


— — — — — 
Zwei Sewerbidhiler 
können Hof und Logis erhalten. — 

eriragen im der Expedition d, Bl. 


—— — —— 
Zwei Gewerbſchüler 
fonnen in einer biefigen Famtlie Koſt und 
Logis finden. Näheres in ber Erpebition 
' dB. Blattes. 137%, 





unbbaher tammenderYeiben, von 
Dr. 9. friih, Breis 18 fr. 

Borräthin in der Buchhandlung von 2b, 

N Rohr iin Staiferslauterit, 








nn — 


Wedhjel 


| nach allen Theilen Nordamerifa's billigft bei 
Yw) Ph. Schmidt. 


Wechſel auf Nordameria. 


i 
] Wechfel auf Nordamerika im allem beliebt: 
! 


Zu 
[36,7 





Annoence. 


Ein noch wenig gebrauchtes Jagdgewehr, 
Spitem Langcafter, nebſt Patronen, ſowie 
eine 8 Jahre alte braune Stute, zum Retten 
und Fahren geeignet, ift billig au verfaufen. 

Näheres Mainzerftraße Ar. 175, [87% 





en Summen und Sichten zu den billigiten 
Sourfen werden ftets abgegeben bei 


129;D) J. W. Jacob. 


Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen bei 13791 
oe. Yaumeijter Schmeiker, 


in einem biefigen Geidäft oder auf eimem | 


| Schulbücher 


für alle biefigen Lehranſtalten vorrättin bei 
Ph. Bohr, 


Vichrere h 
ute Schreiner 








finden Arbeit bei 791 
Möbelfabritant Hung 
Verloren 


wurde am freitag Abend zmi 

lautern und Rantien ein Mo net 
Benitimationspapieren, auf den Namen War 
thaus Stumpf in Ramfen. —— 
thũmer bittet um Nüdgabe an ihn ſebſt 
ober bie (Frpebition d. Al. gegen cine auge 
meſſene Belohnung. 136%, 


Bei unſerem Abjciede aus Kaiſerslautern 
fanen wir für die liebevolle - Muinabme 





welche wir babier fanden, unsern miten 
mer Im Eperiellen danken wir mad dei 
Damen des Berpflenungs-Fomite'd L# 


! gengebäudennd bitten uns in freimblidhen 

| Andenfen ‚zu behalten. nt 
Umnteroffisier Berger aus Seehaufen i A. 

| Fägnrftedt aus Müblbauien, 
! bei Damig. 

| Soldat Nerner aus Woblau, Schlefien. 

| Schönfeld aus Grebs bei Brans 

| denburg. 

lo Schneider aus Leipzig. 


PETE EEE Bar 

Beim ficbenten Concert im Gefthaufe 
„Blume“ find eingegangen: 12 Easy * 

| Devon DL. am einen verwundeten Sande 

! wehrmanm als Neifegeld übergeben murben, 

| den Melt won 3 fl.ı1H, fr. veribeilte man 
an Wigarren für die hiejigen Jayareibe, 


Kür die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 

Hr. Ed. Scimolze in Winnweiler; 12 St. 
Leibbinden, 2 siitchen Gigarren, 1 Krug 
Zwen chenbranntweln, 4 Et. gedärrte Würfle, 
| _ Bon der Gemeinde Techen moſchel durch 
| gm. Karidı: 1 Kifte Leibbinden, baar fl.22, 
158 fr. 


* 





| on ben rauen Redborn's durch Grm. | 


Pfarrer Dauber: 16 Et. Hemden, 25 Paar 
| Ainterhofen, 2 St. Unterwäimmfe,. 7 Stüd 
Hanbtücer, 25 
6 ©t. Teibbinden. 

Frau Ponis Dünrotb, Bweibrüden: 4 &, 
verbbinden. 

Bon ber. (Hemeinde Kalftadt durch Lyrm, 





ı Hoier: 107 ©&t: Peibbinden, 6 ®. | 
t St 
' Betttücher, 5 Bad Charpte und Verband 
‚30 Bin. Dümobit und Heidelbeeren, 2 
I: König. u. Heri, Oggersheim: 6. St Wolls 
! pemben; frau Magenbeimer: 3 St. Wolls 
| Mon Guiel durch He. 2, Beniins: 278. 
Unterjaden, 215 St. Leibbiuben, 156, Baar 
1 ©t. Shawl, 25 Strüge 
| Mille Gigarren. 
ilte 
| Gigarren, 125 Bid. Zabaf, H 
inet, Habnenhof: I St, Leidbinde, 6 
I Eammelbüdle dei Pierbr. Mayer durch 
| Hrn. Meutbmer: fl. 10. 18 fr 
ft. 2.50 fr. 
Gemeinde Nehmeiler durch Hrir. Pfarrer 
Vom Hilisvereln Elienberg durch Herrn 
| ind: 3 Colli’3 Semden, Labbinden, Soden, 
Brannwein. 
Gemeinde Alſenz dinch Hrn. ©. 2, Müller: 
Gemeinde Stahendbad db. Laudſtuhl: bass 
ft. 50. 44 fr. 
Hr. Carl bier: 6 P. Soden. 
Worüber danfend deſcheinigt 


TR, Unterbofen, 13 St. Hemben, 2 
| &t. Feidbeiten. 
! hemden, 
Soden und Strümpfe, 70 —— 
Frantecnthater Pitſsverein: 10%, 
Krũge Brauntivern. 
Gabe an einen preuf. Reconvalescenten 
Wemmann; fl. 31. 26 fr. 
| Unterbojen, Eier, Obſt, Zadaf, Schinfen u. 
MP. Unterboien, 50 Str. Unterjaden. 
Bon Hrn. gu m Schwanen: fl. d, 
Das Eomite, 





Heinrich, Markimetiter. 





— 


Fenntfurter Couro dom 3. Oktober. 


Geld⸗Torten. ı fr. 
Areußhche Kaflenfheine . „I 1, 7% 

. riebrichsbor . . 1907-9 

Tftolen 2 2A fehl. 

-„ Doppelte.» -» 1 I A2@. fehl. 
33* nl. 16Std . er 
ne en DEE 
2usigranfenitite ..:.:49838 
Engliide Soverelans . . . 11 5155 
Nuitisbe Amperialeß . - - | 24345 
Tolars in Molh . * 12 29-27 


Paar Soden und Strümpfe, | 





älziſche Holkszeilung 


Diejes Blatt erfgeistt tAnlih, 


wridem Zage dagegen der „Pi Alyer Demokrat,” fowie ber 
„DiakatsAinpeiger" als Bratiskell ben 


Kür die Dicbariion veramtwortlih: Karl ſachea xrägerlahn 1 fl. 26 ke.; im gan Bayern mit Einihlup ac 
Beflelgebühe I. 30 fr, — Yrferate, welche durch bie gasıc 
Dfaly eine Rarfe Berbreitung finden, werben mit B fr, bir 


age ausgege 
und Foftet nierteljährlih in Ralferslentern mir |Ormt und Berlan der Buuihbruderei Ph. Hobr in Kaiferslautern.|oierfpaitige eilt berechnet, bei Smakiger Yuleratiom mit 2 fr 


Nro. 238. 





Telegramm 
ber „‚Plälzifhen Bolkszeitung.” 
* 8. DE. Dffiiell. Vor Paris 


Nichts Neuss. Bei Meh beſtand die Divifion Aums 
mer geftern ein größeres Borpoftengefecht, mobei ber 
Feind mit fharfem Verluſt abgewiefen murbe. 


? Die Adreſſe des Kaiferslauterer Stadtraihes 
in der deutfchen Frage. 
(Au eine Aritil.) 
111, 


Denn wir nun beginnen über bie „ewig heiligen 
Fragen" der Freiheit und bes Baterlandes zu ſprechen, 
dürfen wir nicht mehr den rabuliftiihen Süßen bes be 
Tanntenfritifers in der „SR. Ztg.” folgen. Zu hoch hals 
ten wir unfer „Heiligihum”, unsern Glauben an den end ⸗ 
lien ‚Sieg ber Volksſache, den wir vieleicht nicht 
erleben, für ben mir aber immer und wieder mit. 
arbeiten wollen auf jevem Stüdden gehehlichen 
Boden, das uns übrig gelaſſen wird. — — 

Die Norbbundsverfaffung ift ein Meifterwerk in 
ihrer Art. Sie legt der Krone Preußens eine Fülle 
von Macht in einem conftitutionellen Scheingewande 
zu Rüben, wie der abfolutiftifchite Herricher fie ſich nicht 
größer wünihen könnte, Die materiellen Adern find 
weit geöffnet, ein mächtiger Pulsihlag von Leben und 
Verkehr lann ſich darin bewegen, aber all dieſes Les 
Seu, biefer Verkehr fließt zurdd in die unverantmort- 
tie Hand bes unverantwottlichen Bund esptäſidiums 
mit feinem unverontwortlihen Bundeskanzleramt und 
Minifterium. Alles, was die „Steuerkraft des Bol 
kes“ heben kann, iſt wohl bedachi, fchrantenfrei; al» 
Led andere aber hat feine Stätte im dieſer vo 
ung Dieſe Bundesverfafjung ift wie fie der alte 
Waldeck jhon im Jahre 67 mannte: ein „neuer Ab: 
Folutismus mit Zol-, Poſt · und Eifenbahnparlament,” 
wie die „Berliner Volkezeitung“ jie nannte: „ein 
Fürftenbändnig mit umverantwortlicer Regierung, 
der in Redjtöfraft gelegte Zuitand der Gewalt, wel« 
chen die preußiidhe Waſſen —— 

Aus 22 Landen jenſeils der Mainlinie gebildet, 
übt der Bund bie Rechte der Geſetzgebung nah Maß⸗ 
gabe der Bundesverfofjung und mit der Wirkung 
aus, baf die Bundesgelch: den Landesgefehen vor» 
gehen. Nach Artikel 4 der Verfaſſu eben unter 
dem Bunde und ber Bunbesariepgebung: 1) Die 
Freizlgigkeits,, Heimatht: und Rieberlafjungsrechte, 
2) die Zol« und Handelögefehgebung, 3) Maaf, 
Müng und Gemwidhtsiyitem, 4) das Bantweien, 5) 





. 





* Shlof; Billebon. 


Siſtotiſche Novelle aus der Zeit Heinrich IV. 
— a RAIDER Voß ande Bedkat Do heim. feier 


(2. Fortfegung.) h 

Es war ein tüdtiges Pferd, trug ſiolz bie feines 
wegs geringe Laſt des großen, ſchwer gepanzerten und 
beivaffneten Ritters und wieherte, die Mähne [hüttelnd, 
mit weit geöffneten Nüftern, ber frifhen Morgeniuft 
entgegen. Nleiner umb ioeniger ftolg, aber nichts defto: 
weniger ein gleich gutes Thier, war Piſtolet, das Pferd 
des Dieners. 

War auch Roger nod unter der Herrfhaft ber tier 
fen Bewegung, in welche ihn der Abſchied von feiner 
Familie, und bie Thränen einer Muster, melde er 
über Alles liebte, verfegt hatten; fo mar bod feine 
Bruf hoch geſchwellt und berauſcht, durch das Befühl 
von Selbfiftändigkeit, und durch die Hoffnungen, welche 
fi, beim erfien Hinaustreten in die Welt, fo leicht 
des Herzens eines Jünglings bemäd tigen. 

Auf einem fihern Pierde, mohlbewafinet, mit ger 
fpieter Börfe, im Vollgefühle großer Körpertraft, und 
mit einem tapferen Hergen; mit wem hätte er mohl 
getauft? Den Kopf body tragend wie ein Herzog 
oder Pair, bald nad Linke, bald wieber nah Rechts 
ſchauend, ritt unfer Held vorwärts, Jeht fühlte er Flü« 











Ehifffahrt und Flagge zur Ser und —A 


lußſchifffuhrt, Fluhbau, Waſſerzölle m 
elegrapbenmefen, 11) medhfelieitige Boll. | lange fe 
ftredung von Ertenntniffen, 12) Beglaubigung von df⸗ fe abgenndert if. 


gezahlt werben. Zur Berechnung wird bie in Artitel 
60 interimiiih feitgeftelte Frriedenspräfenzftärte fo 
ehalten, biß fie durch ein Bunbeöge: 


fentligen Urkunden und 13) gemeinfame Gefchgebung Ergo, lommt feine Vereinbarung mit bem Reichs ⸗ 
über Orligotionenreht, Strafrecht, Handels und | tage zu Stanbe, jo bleibt das „eilerne Mititärhud« 
Mechfelreht und das gerichtliche Verfahren. get” beleben, und es wird wohl beftehen bleiben, fo 
Der Abicnit 3 der Verfaffung conflituirt den | lange als bie „Norbbundesverfeffung“ beftcht Der 
Bunbesranp und deſſen Rechte, bie aber durch bie | Troft auf Ende des Jahres 1871 if allo ein gar 
fottiih unumſchränkie Gewalt, welche der Abfchnitt | Teibliher'Troft, ein Troft ins „Blaue” hinein, 
4 in die eine Hand des Dundespräſidiums legt, Ob uun dieſe Verfafiung, bie wir in ihren Haupt 
den XI. Abſchniti über. das Bundestriegwefen und | punkten fizirt haben, das if, mas das Boll als 
Abſchultt KIN. gänzlich iQuforifd gemacht werden. — | das Piel feiner Einheitsbeftrebungen, feiner Fteiheits⸗ 
Der Bundesgewalt gegenüber hat der norbbeuts | forberungen, ala die Grundlage ber Neugeftaltung 
(de Reichatag fo zu fagen gar keine Rraft, Mus | feines nationalen. und freiheitlichen Lebens, annch- 
allgemeinen direften Wahlen hervorgegangen, bildet ' men fol, annehmen kann, möge num jeder felbit prü- 
er bennod; eine wahre Repräfentction bes Volkes nicht. | fen. Uns bünkt fie gerade der Hemmſchuh ber 
Seine Mitglieber erhalten keine Diäten. „Ein ; lauteren Beflrebungen für Baterland und Freiheit 
Beutel vol Dufaten, ein Herk vol Baterlandäliebe zu fein. Eie gibt nur bie materielle Freiheit, um 
und ein Kopf voll Licht, wie felten wird dieſes Xri- ! über bie materielle Kraft des Woltes rüdjichtslos und 
folium an einem Style gefunden!” Und doch muß | er gebieten zu lönnen. Ihr „Parlamentar 
ein Beutel vol Dutaten dem Reihstagsmitglied zur | rismus” ift bie wolleadeifle Komödie, welche noch je 
Verfügung ftehen, wenn er ein Mandat annehmen mit dem Namen einer „Wolfvertretung” gefpielt wurbe. 
fol, Die Intelligenz, die Baterlands- umd Freiheits: | Ter Beichl eines Generals fegt ihre Paragranhen 
liebe, die Wurdigkeit und Tachtigkeit find durch diefe | aufer Wirkſamkeit; der Enträftungsihein bes Toifes 
Tiätenlofigkeit vollauf lahm gelegt ; bie Julereſſen eines ‚ muß verflummen — Das Bolt hat feine Grund⸗ 
großen, ja dea größten Theils des Volkes find unver rechte — 
treten. Der Reim ift da, daß biefer Reichstag in | Und wenn nun der Stadtrath von Raiferslau« 
eine Claſſen · Vertretung ausartet — "iu eime Bertret: ‚tern, obwohl biefe Verſaſſung eher alles andere als 
ung des Großlapitals, des Broßbefiged. Und was | bie Bafis der nationalen und freiheitlihen Einigung 
bavon ales zu hoffen, mag ſich jeder ſelbſt jagen. — des Vaterfandes enthält, ihrer weder in verwerfen« 
Dat Recht bes Reichtages beſteht darin, Befehe : dem noch empfehlendem Sinne erwähnt, fo that er 
innerhalb ber Gompetenz der Bundesverfaffung vors | died wohl mit veller Meberlegung. Das Gute, mas 
sufdlagen; er kann Gejehesvorichlägen ber Bunz | fie enthält, konn zum Seen für das Bolt werden, 
deöregierung feine Zuſtimmung verfagen. Durch wenn es einmal bem Wolf zu Gut fommen barf 
„den eilernen Militäretat” ift das Budgeltecht | und es wird ihm zu Gute lommen, wenn ber Arid 
des Neicstages gefeflelt. Weder Bunbestanzler | der Verfofjung geändert, wenn fie aufhört der Mili« 
nod) Bundesminiflerium ift ihm verantmortlih; er | tär- und Hausgewalt des Bundespräfibiums (Preus 
kann wohl Rechenſchaft forbern über Berfafjungs- , Gen) zu dienen, und ben freibeitlihen Grundrechten 
Berlegungen, er darf ſprechen und reden, aber nichts des Volles Einzug geftatte. Freilich würde dann 
ift in ber ganzen Berfafjung enthalten, mas feinen nichts mehr, als das Gute von ihr übrig bleiben. 
Morten, feinen Beihlüffen Nahdrud verleigen könnte; | Wohl weiß jeder Vernünftige, dab wir noch meit 
er ft mit einem Worte nur ein „freier Spredjal. | von bem Tage entiernt find, wo man von ben 
Das „eiferne Milttärbubgei” erliſcht aber auch bem Volke gerecht wird; aber Etelung muß jeder 
nicht, wie vom gegmeriiher Seite behauptet werben | denfende Mann nehmen im Rampfe ber Principien. 
wiß, mit dem 31. Dezember 1871 eo ipso. Der j Nicht darf er heute anerkennen, was er morgen be 
Artitel 62 der Bundesverfoffung ſagt ausdrücklich: ‚ fämpfen mil Das ift politiihe Gharakterlofigteit. 
Nach dem 31. Dezember 1871 müflen die Beträge ' Das Schlechte menne er ſchlecht, das Rechte reiht. 


weien, 9) 
Poft- und 





laut bie Helbenihaten bed tapfern und edlen Baron 


durch Beute vermehrt wieber zurüdjubringen zur treuen 


von Grrigny priefen und verberrligten. Unb ba all 
Mutter und den liebenden m. 


diefe Heldenthaten in dieſem Augenblide nichts loſteten, 
jo gab er fi ganz ber Freude Hin. Wie viel Feſtun⸗ 
gen er erflieg, wie viel Goldftüde er erbeutete und wie 
viel ſchöne Frauen er bis zu feiner Ankunft in 
Falaife eroberte? wir wiſſen es nicht; jedoch bis Fa⸗ 
laiſe war es weit, und bie Gedanken Roger's waren 


Big. 

Während ber zwei ober brei Stunden, welche man, 
um die Pferbe zu füttern, in Qangannerie Haft halten 
mußte, zählte er wohl adt ober gar zehmmal bie jede 
zig Goldfiüde, melde ihm fein Vater gegeben hatte. 
War 15 doc die grökte Summe, welche er jemals im 
Leben beſeſſen. 

Mit tiefer Rübrung betrachtete er ein Heine Beu⸗ 
telchen, welches zehn Wolkftüde enthielt, und welches 
ihm bie Mutter beim Abſchied in die Hand gebrüdt 
hatte, War bob zur Zeit unferer Vorältern, und 
hauptlählich zur Beit der Zwiſtigkeiten, welche Franl ⸗ 
rei im Innen jertwüblten, das geprägte Geld eine 
Eeltenheit ; mußte er tod, daß feine Familie nicht 
seih war und Eorge genug hatte den Glan; ihres 
Namens zu bewatren und ſah er tod im Geile all 
die Entbehrungen, welche ſich die liebende Mutter aufs 


gel. Seine Phantafie malte ihm, wohin er ſchaute, die | erlegt hatte, um die wenigen Goltflüde für ben Sohn 
glängendften Bilder: Gberall fah er Kämpfe, überall | zu eriparen. Darum lüßte er die feine Pörfe ehrfurdts: 


Der Ausdauer Marignans fonnte es Roger dan 
ten, dab man bereit am zweiten Tage in Argentan 
übernadten konnte; trogdem hatte Roger, in feiner Un⸗ 
gebulb Chartres zu erreichen, bie Kraft feines Thieres 
überfhägt und fab ſich genöthigt demfelben in Ber» 
neuil eine Leine Rat zu gewähren. Rur mit Mühe 
gelang «5 ihm dafelbft Wohnung zu erhalten, ba faft 
ſammiliche Räume des @aflhofes von Fremden in Be: 
ſchlag genommen waren, Die Ermübung trieb ihn nad 
dem Abendeſſen zu Bett und bald lag er in ben Ars 
men des Sclafes, und der Traumgott umgaufelte ihn 
wieber mit Kämpfen, mit Beute und mit Frauen — 
den fünften Frauen. 


Schon batten bie hellen Strahlen der Morgenfonne 
den Weg an des Bert unſtes Helden gefunden, und 
nod immer träumie er bon Kampf, Beute und frauen; 
allein bald wurde er durch ein Fräftiges Rütteln un 
ſanſt aus dieſen ſchönen, ſüßen Träumen gewedt, eine 
raufe Etimme idlug an fein Ohr, und er hörte die 
Werte: „Munter, munter, mein edler Herr! oder ken⸗ 
nen wir vieleicht unfern Freund Gaspard von Longr 
manllet nicht mehr?“ 

* Foriſehung folgt.) 





noch andere nen, Hp 

derungen” bes Btabtrathes, auf bie mir num bes 

S.äheren eingehen Wrden, nid: abhold fin. 
(Fortfegung folgt.) 


Kriegs⸗ Nachrich ten. 

* Bor Bitſch, 3. Dt. (Special · Beticht. Das 
»onbarbement, welches To viel von fih reden ne 
mad, ift Fängft ve 
os unzureichend heimgeſchidt umd mur eine ganz 
ale Felbbatterie im Bersin mit ber Landwehr find 
zur —— Karen. ber Feſtung aurüdge- 











hiieoen. "Die beiden Jufa gimenter find gach 
Straßburg geyogen. Die Frahjofen hattn die Bor, 
änge vor Gr Gen aufnierfiam beobadjiet. und 
"baranf Fafprt ‚einen angebaut. Am 90. 
Sept: Während ni Ä ıfie ad: bem 
shallpof bei Bitſch aus und -fäckten Amiei;; Welse 
* Ärand, Sie fanden unſere Vandweht jedoch auf 
em Moflen und nach vierflündigem Kampf wurden 
pie’ Fräsijpfen mit großen Verluſten in die Feſtung 
jurüdgewörfen. Eins hatlen unfere. braven n 


aber bo& —* verhindern konnen und bas if: bei 
ihrer humerliden Schwäche eckläclich daß ſich bie 
Framzoen nämlich tachtig derprevianterien· Während 
der Aampf auf dieler Seite müthete, tonnte die ber 
nachbatte erg ihre’ in dem: Balbiängen 
a vd ladenen Wagen, ſowie Vieh ungehindert 
in bie Gtabt-führen. @s fheint gmilden ber Befag: 
"ung unb ber —————— —28 Einver: 
nehmen geherrſcht zu d font wäre bie Berpro- 
viantirung ſicher wit gelungen. 

Die Fromeſen wiederholten ihren Ausfol um 
8 , würden jeboch abermal® mit großem Verlufte 
"Aurüdgewielen. Bei diefem Ausſall Hatten fie 40 
— und Weriwinbete. Wie bob ihr Berluft fich 
beim erflin: Ausfall beläuft, habe ich leider no 
"gicht in Erfahrung bringen lönmen. - Wir hatten beim 
erfien. Ausfal 5 Tobte und 16 Verwinbite, beim 
"jmeiten SLöbte, 9 Shiwer- und 3Veichtverwundete. 


Die Bayern haben ſich bei ber ungeftämen Tap- 
"ferkeit ber frefad-Eruppen außerorbentlich gul ger 
halten. + ! 





Kranffurt, 20. Sept: Die Armulh fact 
ihr Scetflein jur Simberung ber Noth beigutragen. 
Geſtern erſthlen nämlih ein- altes  Mütterhen, wel ⸗ 
des nur “mie Hülfe' eimer "Krüdde ſich fortbemegen 
"Fonnte, af dem Bahnhof, mit einem won ihr ſeibſt 
"gefiricdten" Vaat woſſener Strümpfe, und mar fo gläd: 
lid, fie gerade eihem Verwundeten, welcher nach 
Strümpfen verlangte, felbft geben zu können. 


Die Beriufte ber Artillerie bes morbbeut: 
ſchen Heetes excl. des fähftthen ArmeGorps und 
ber 48 — ſowie des 6. Urt Mau, über 
welches Tegtete' die Verfuftliten noch Seine Mittheil 
ungen — haben, beziffern ſich nach ber „Mat, 
"Btg.“ an ten und Berwundelen auf 4 Dbriften, 
1 berffientenant, 6: Mdjora, 85 — 60 
Lienteriants, 6 Fahnricht 4 Wachtmeifter, reſp. Feld 
webel, 1 Bicefelbwebel, 167 Unleroffiziere, 2 Siabs ⸗ 
trompeter, 34 Trompeter, 1093 Dbergefreite, Gefteile 
und ‚Ranoniere, 6 Aerzte. I Robarzt, außerdem 9 


. 


rmißte, „Sudimd 133 Dffigiere und Fühnriche 
A re ne 


* Straßburg. 
en Original: Bericht. — Fortfegung.) 

Der Saal des Faur Rempatts Hat eine maffibe 
„gel infafjung. Zoiſchen dieſer und dem Wafſer 
1 "fi teis und linls ein vr: Randfteeifen. 

Huf ber’ dem Steinthote zugelthrien Seite haben auf 
Biefem Lanhfireifen viele hunyert Famitien ein Db 
dach, elnen Schi gegen bie Kugeln geſucht. Hier find 
längs des ganzen Canals Hütten aus Hausgerüchen. 
Stroh, Ziegeln und anderem Blaterial ettichtet, iu 
Benen bie Unglüdlihen, deren Hänfer bas Bombar- 
dement zerflört hat, eine Wohnung gefunden haben. 
— hat hier Wind und Welter den freieſten 
Eintritt, dazu lömmt die Kälte umd Feuchtigkeit vom 
Woffer her. Eingelne Beftalten, die id am Morgen 
nad der Uebergabe aus biefen Räumen felgen fab, 
ſchſenen dem Grabe eniftiegen zu fein. ine fahle 
Bläffe lag auf dieſen Geſtchtern und aus dem tief 
Tlegenden 858 ipradh, deutlich bie Toseserfhöpfung. 
Mas mogen die Unglädlihen hier aufgeftanden Haben ! 
Viele haften, von jeder Hülfe abgeihnitten, ben Tod 
geiunoen und heute, wo man einzelne biefer Hätten 
auseinanderräumte, in denen ſchon länıit jedes Lebenss 
zeichen verflummt war, fand man Leichen von Frauen 
und Kindern. 

Ich eilte wieder auf die Höhe bes Damms und 


mmt, das Belagerungsgelhäg- 









ofen Quai be Bar 
Duai Shöpflin. 


e 
Vcivathãuſer, während auf ber ſüdlichen Seite die 
Mairie, die Gmeralcommandantur, bas Kaffee Brog: 
lie, das Kaffee de Globe und andere beroorragende 
Gebänbe lagen. Die gesenüberliegende Front enthielt 


ei tige Mebäubs, : umter ihren bie, Artile 
Pe lanrar tin hl 
ar ah ren 3 in —— Zeit der Sam · 

4 ‚der ‚Bürgerichaft, war. ; Di ing 

Äh mit Worliebe im fhattigen Gain. 4 . uud 
unter den Blasvähern ber Bartenaniagen ber Raffee'd 
ben Mocen. „Bor dem Theater befaud ſich ‚pi Ar 
Aheilereaum,, auf dem die meiſtechaft e 
atexxapelle beciStadt, das beſte Orchefte Frankteichs 
vegelmäßig Comgerte gab.: _ 1-3 0 

En... es auf diefem Plage a 7 aus. 
Das .Bomhardement hatte hier ſchreglich gewmilihet 
und nut Ruinen and unförmlicde Trümmer, fellen bur 
ein weniger: beſchädigtes Bebände unterhrochen, bilde» 
ten heute bie Fronten bes großen Plahes, - 


* Bi jefe aus Frautreich 


N X: t 24 14 y 
“Bor Pialzbura, 30, Sept. Me 8 iR 


erer |. 


and Pfalzburg ein Feliennef, doch ungleich I 
yu nehmen; ungleich leichter zu verheidigen. Wäh ⸗ 
rend Bisfch die Lenbahn Saargemiud 
bereit, ‚Kegt Vfaiſburg in fait unmittelbarer Rahe 
‚ber Eiienbahnz Nancy Yrumath, glüdlichermeife je 
doch noch fomeit davon entfernt, um ben Verkehr 
‚Räten zu können. Die geringe Bebzutung .. melde 
biefer lieinen Feſtung aus bielem Grunde beizumafien 
iſt, iſt wahriheinlih auch mit eine Uriache geweſen, 
;bab. man von einer ernſilichen Belagerung Abkand 
genommen und. fi) mit einer Gernirung bes Platzes 
begnugt hat, nachdem eine Aufforderung zur Ueber⸗ 
gabe nah moraufgegaugenem Bombarbement fruchtlos 


: geblieben, war. 


‚Das Städtchen, welches die Feitung umſchllekt, 
Äft: nur Mein; es-mag höhftens 2000 bis 2500 Ein- 
mohner zählen ;. von hervorragenden Gebäuben war 
-biß, in bleimenefte Zeit noh die hurmartig gebaute 
papier Rırde, die. aroße, Mairie , eine Urmee⸗ 

derei ‚mit ‚bau ‚gehörigen Magazinen u. |, m. zu 
memmen; bente. Recht non Alem bem nur noch bie 
Sirche und auch dieſe Icheint mir, foniel id mit bem 
Ropr zu unteriheiden vermag, bereitg hart witge: 
‚nommen zu ſein. Die Stadt iſt mit doppelten 
Mauern, Gräben und Willen umgeben; fait durch 
weg find dieſe Werke gus dem Felſen gehauen und 
nur, das Schwerte. Belagerungsgeihüg märe im 
Stande, bieje Bollmerke: zu vernichten. Die Zahl 
ber ‚Bertheibiger, aus Mobilgarde beſtehend, mag 
üb auf 1500: Mann Infanterie und Artillerie ber 
Haufen... Rechnet man hiezu etwa 8 bis 900 Bürser, 
‚fo ergibt ſich eine ganz -reipectable Zahl, die wohl 
geeignet if, dem Behageren, Arbeit zu machen. 

. Die lt rlfencalematten, ‚worin bie 
Bürgerfamiliert, deren Hauſer beim erſten Bombar: 
bement zerflört worden jind, ein Obbach gewonnen 
haben. Die Eaiemalten folen übrigens für bie Aufs 
nahme der ganzen Bevöllerung Raum bieten. 

Das Germwirungdeorps, aus brei Gompagniren 
— —— 6 —* beftehenb, — * 
Beſchung gegenüber, wei nger, nam 
jebod der empfindliche Fleiſchmangel, zu hefländigen 
Ausfällen zwingt, eine jehe ſchwete Stellung. ‚Bin: 
mal erfordert : der bedeutende Umfang ıded einzue 
ſchliehenden WBezirts nröhere Kräfte, dann ift auch die 
Energie ber. Franzoſen bei ihren felten Uns 
ternehmungen eine fo große, daß es fait unmöglich 
if, ihren Durchbruch zu verhindern, ihre Abſichten 
zu veteiteln. So braden fie in voriger Mode aus 
und die Votpoſten waren mit im Stande, fie gu: 
vüdjumellen; das Gernirungscorp® mußte es mit 
anfehen, wie die Belagerten ſich durch bie Wegnahme 
einer großen Anzahl Schaafe und Schweine aufs 
Reue verproviantirten. : Zu biefem Mißgeſchick ne: 
ſelt fih beim Gerntrungscorps ein. neuer Gaſt, bie 
Aberaus anfirengenben und aufreibenden Dienft faſt 
ganz erfhöpft; die Mehrzahl von ihnen muB be: 
ftändig bivouafiren, und was das bei unzureihenbem 
Schlaf und im Ganzen mangelhafter :Bolleidung 
und Belöjtigung bebeutet, wird Jedermann leicht 
einfehen. 

Seitens des Commando's dei Gernirungscorps 
folen inzviſchen auch bereitd Sritte geſchehen fein, 
um eine beträchtliche Verftärkung oder Wbldiung her» 
beiguführen. Gelingt es, die Feſtung ganz einzu- 





agenau ber |, 


‚ung ber Rranlen und Vertyunbtten, 


29. 


Die Leute find durch - ben  begreiflichermeile - 








“e eBan 1 
täler.) (prifehung.) Inder füßheftlihen Ede führt 
eine ce im ein ed Bimmer, welches wir am 
richtigſten mit dem Namen Todtenfammer bezeichnen 
bannen. Hier wurden in ber Regel bie Leichen, beren 
Zahl glüdligerweife nur eine fehr geringe war, bis 
zur Beerbigung aufbewahrt, Ya ber meinem Beſuche 
fgrgangenen Naht war hier em; Ruhr-Rranker 
orben. Während der Anmwelenhlitben . Adyon 
waren von ber vorſorglichen pection die 
reichſten Desinfectiond- Mittel chraucht worden und ala 
ih das Zimmer betrat, war Had dem eigentbämlichen 
Geruch feine Spur mehr zu entdedtn. Dur die Thür 
aordwaͤrte betrat ich hen giehen Saakı Die Rranten 
hatten ſichet Urſache mit dieſem Aufenthalt yufrieben 


den bedeutenden Dohe mas 
auf die Reinheit der Zimmeratmosphäre von überaus 
wänftiger ‚Einwirkung ift:; In. dem Saat, ‚da ed, wicht 
an Blumenſchmuc gebrach, befanden fih eigentli nur 
Genefende. Die Krnte fairen muiter ahb aufgeräumt 
und fonnten nicht genug die gute Behandlung und 
Verpflegung loben, die ta bier zu Theil wurde. Bet 


Karen Be Dre Se 






nlere Hospir 





Ki a 
den zu ſchmal. glaube ul, bak dieſe 
bie Samen en Aukansadeen Kafyca Abipers 


taum 38 tragen bermögen, namentlich bein Sig auf 


dem Hanke der Bettfiele. rn 
Bon dem Saal aus Bat man einen Ucherbtig über 


‚die Gtabt, ZN deren Umgebung und häufig fudjen 


die dem Beben Wiedergewonnenen ſich am ber freunb 
m Natur ju erftiſchen, die ſich hier vor ihnen aus · 
weitet. — — 

Rachdem ih noch einige Nebentäume durchwandern 


ſieg id zum erſten Sto@wert hinauf. Auch bier die ſhe 


ben Berhältniffe, deiſelbe Weift der Drbmung und Sir 
berteit, dieſelbe Liebe und NHingebung bei der Werpfleg: 
ben " 


bern biefer, Räume ift es geflamer ſtiſche Duft zu ger 


‚wiehen. Der große Balcon ma dem Babnkof ja, 


täprt eine Schöne Mußfigt, der «6 nicht dm interhal 
aden Bildern gebrict. ee 
Mit großer Befriedigung über die tätige Berwal⸗ 
tung und bie außerordentlich gute Verpflegung verlich 
ih das Lozenlahareth. DER "0 
+ Bioeibrüden, 3. DM. Nach einer Drbentan, 
bed Prafibiums des fol. Appellationsgerichte ber Pfal 
werben bie Affiien für bas IV, Quartal 1870 am 
5. Diyember unter dem Präfidium des Ef Mppeflcaths 
Kieffer dahier Beginnen. er St 
| Aus dem Bezirksamte Zmweibrüäden, 
’plember. Durch bie Beförderung bes biöheri« 
gen al. Schullehterieminarinfpeftors, Herrn Contad 
Reither, u Speyer auf ben dortigen —I 
ii dieſer für die Voſtodildung der gangen Prdlg fo 
wichtige Poſten im Erlevigung gefommer:: Ber Br 
fegüng bedfelben durch den duch vietjäfftige Mraris 
in feinem Berufe ebenfo intelligenten, als gewichtigen 
Herrn Präfeften. Jeller wird wohl Riemand etwas 
einzuwenden haben. Wie verſorgt man aber nut 
diele ‚Präfeftenfiele? Manche en, denen es gar 
nicht im ben Sinn will, dah feldiie mit Yiriem er 
probten — vielleicht weltlichen — Pädagogen beirgt 
werben , möge, bri in leßter Zeit bald dieſen 
bald, jenen Geiſul aufs Tapet, von d 


‚weiter nichts befaunt, als daß ber eine großthn 


Säulpräfungsrenommift und ber : andere ice 
‚oder., weniger Mufit verſteht. Einer, bäcler 
Herren hat nah Ausſage von Lehrern feiner Pfar⸗ 


rei fogar foviel Eifer Fe Shulbildung, daß er fh 
bas ganze Jaht feinen. Schuliaal. betritt, um ſich 
auch nur nad dem religiöfen ortichrätten ber ihm 
von Bolt anvertrauten lieben Kleinen zu erkünbigen! 
Es unterliegt feinem Zweifel, daß von gewiſſer Seite 


Alles anfgeboten wird, in biefem Sinne ju reuffiren. 


Daffen mir dur den Kriegstumult uns nice betiw 
ben, bamit wir, nicht plößlich mit Ernennung irgend 
eines Nicht oder Halbpäbagopen zum Wuheile det 
fälgiihen Lehterſtandes, ber ja wahre Humanität, 
Fnteninen,, und praktifche Bildung unter das Voll 
ſtagen ſoll, überrafcht werben mögen. Wir fünnen eben: 
fomenig nurausiäließlihe Theologen braudben, Die de 
rabe fo wie Juriiten ac. nichtzum Lehterbildner taugen 
mwürben. Heußerungen von Seite gedachter Herten, mie: 
„Min kann ja einmal ein Jahr oder ein halbes 
Jahre probiren, dann wirb fih's ſchon machen“ x. 
Garakterificen das ganze Weſen einer im biefem 


Sinne nicht, ofme Arglift zu bemerfftelligenben Bes 
fegung — Da map . bie Domdhorbirigentenftelle 
mit ber Lehreriielle einer Agl, Boltsbilbungdamitalt 
in Verbinkkung :brihgt und detbalb einen er 
Geinichen mählen. möchte, it in's «Reich. Hi wer 
redhtfertigenter Gombinatiönen zu verweiſen. 
Herr Riden  biele Slelle Yzu detlejden, |" mufifaliiche: 
Kübigfeiten beſaß, wor ehen nur reiner Zufall und 
So eine hieraus gang: numjllfüclich ges 
©. dene SAhlugiolderimg yıc Behörbere man 
dis Mo ılihfig gefannten Seminarlehrer, Herrn 


fa 
Eur tu (mas. inzwiſchen exfreulicher 
= — un * soriche zu der fi 
bierbur an Erledimung na einem, 
59 55 m “2 er herlommeit, mp er’ 
mil, "aus Br Nöhahrand, und ſchweige 
Er — von den gebornen, —— 
ne ‚Höfen mir, deh Dem en 
brffande Hi a Kraft zut Ecgamung des 
jehigen Semi onalß beiafit werde; verfäumen 


wir nicht, m: 8 biefem Genenftande zur 


gitmentden it Rlanen, wie dei Beſetzung der Ges 
Be 


KRoilerzlantekn,iddht wieder wulerer 

ESplien füllen! "Aio feinen Bros 

hirer, fondern einen aus Erfatrung heraus 
(seten, At voltehumlich, adieirig den ibm ger 
Er Anforbetungen entiprehehüen nemiegten Bär 


Dagogen, der uns deinen Stillitand, lern ein Bräfr 
tiges Wormärtsihreiten in unferer noch gar fa mon: 


gelhaften Legrerbildung durch Teine Vergangenheit 
lien Ci bes Bollder: 
«ind an * mis ber Sau mt, rt nie aa 


Hievon kamen im 
“Auf, in Bayern 


iefes; 2 421686 
Bere \n Mad dal LEN fl. 
334.220 A 4 6 
a E un Fr) 84,375 fl SH 
nik der Bevöllerung erhalten von bieler Einnahme: 
x Rerbbeutihe Bund ;4,506,280fl., Bayern 541,036 
wessen 199,328 fl, Baben 7 674 fl. 
en 63ER. and Buremburg 212 fl . 
er Neapel, 14 Stpi Zaut einer Mitteilung 
bes Brof., Palmieri an bie Tpgröblätter teilen ber 
Seismograpb. und ber. Bariationdapparat im Übfervar 
torinm am Ies⸗ bes rer des Vefuns leichte 
Eber Häufige Störgiigen af, und bereits beginnt ber 
Redter Mich zu beieben. Ein’ Meiner nach innen ſich öff- 
menber, Riß ſohl Mauc mit Aſche vermiſcht aus, und 
Sagt: auch hie: und da Feuer ſchen Es find dies allet 
Anzeichen, daß I: Ara — — einen neuen 
Auibiuq fidh vorder 


— — 
wptag“ & 
zit bören und zu var und wort eg m vn Wilke 
debigen Wi'L, deamempiebleit wir Hallberger’s — Kriege: 
* RD eg Mir neuefte uhr 
bas Barirät bed, 


teneberg ; 
fiaung von Etrafburg mit bem Saerangeitengn; N bir 
— 


eines‘ creberten a Sie — 
Lemberg ; eine Eobodt ane bem bei Beihrren de 
fecht mit den -Mirifanern); Wring ee * — 

n Main, 


vor ee Berwundae auf ber 
i A 34 


öfje Pargen ——— vor Del "une 
Mike @ülbtt: Slunwrrmanbies im in Area in 
den Titerariichen Inbalt beteifft, bo Ei aerm, a bie 
lin Räder rer im; diefer Zeitung laufende, 
ee 1870*. au: ben wolfet y E00 
4 





Er ed ichten, ur den — 
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* — Ber bannen * — ( Y7 


zwi ide 5 
Drandnauer Jeſer ven a Fan , Ger, Katfenölanternjt 


—— = 13, Ant Reg; Ar 6. ferieb. won eben: 
beim; "Wer. Bine —— Em iu ide (een, 8 — 
6 undenbeim, im 4 

F Gt, von -Mundenbeim, Tamborir im 7. 

S. Re 
3 u Minden 
0) A. Epitaie, zu 5 abaufem. 
Ldmann Karl, . Balbmebr, ©.:. Homburg, Rorperal 
m 1%; — rher 2. 


lern zu Biweibräden. 
— ae von ie Ger. Neuflaht a. 
H. Sold im 4. AufrMeg., & GC. Ritter ine ge son Dörren: 
Ye Sch. ak Far Se WR 
hen, 7. 


; erden: Salat im.d * ann, ® 
seh {. ofbatıötik Bi —* np Bl, org, von 
Rehienbad, Wer. Berapn . im- 4 Inſea. 6. €. 


Weile ine au Fran, ven De enfankel, Selb, im 4, Juf. hr 

7.E Wiprel Aram, von Frankenihal. Solb, im 4. 

Reg., 7. 6. ig jranı, von Rärth, Gorporal Im 1. 

——— 7. Gom! 

. Münden ben 5, Ext. 
Königliches riessminifterium. 


—— Notizen. 


Barometer Thermome 
ot. Bar. inner 8 74. (8) Bin) Metter 
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* Münden, 2. DR. Ban hatte biöher 


—— 
mein — V Miederberuhunig 
mer auf Mitte bieies 00 erfolgen werde, alein 
es ſcheint, dab Dies der Fall fein wird; 
vielmehr dürfte zur Zeit anzunehmen fein, daß bie 
erneute bes Term ns für Wieberbeginn ber 
Tätigkeit ber Rammee von der Wellaltund der * * 
— über bie deutſche "Werfafid 1 
berhaudt der politiiden uns mil em 
in ber ern Ei abhängen. wird, 
* Stehl, A bifden die durch die Be ⸗ 


zum Hedht, seldhe did neben «inigen bis azf den 
Grund niedergeleiten Däufergiih den ſtehin. Es me: 
ben badiſche Fahnen und Fäh aui halbzerichofie:, 
ja auf einer eifernen Thür, welche von 
uſe allein feben Be 
Die Uhr am faft undelhädig- 
® Hatte nicht de ihren regelmäs» 
n Gang zu geben. Dicht baneben bie Grund ⸗ 
mauern eines Haufes, db. h. alles mas von einem 
* übrig geblieben. 
anderen Trirmmerpaufen Tage ‚ein 
bhhfher brhtiner Zhondfen hleithiam als ine Ne 
Mame für feinen Anfertiger bervo:. ine Straßen: 
Interne ſteht ungertrümmert vor zwei gene nieber:! 
eſchoſſenen Häufern. Herfiöet mb alle die Häufer,’ 
rterrefeniter früher mit zablreihen rothen 
Brofhüren — Roceiorts ‘Saterne” ausgefüllt war 







den S pe 
Häufer 


Anuräunen, Auch we 
[4 rn um * 


de 


ben Belipern —* — zu werben, Bom Bahn- 
bof find bie Mauern bes mittleren Bavilons mil 
der Uhr Binde liegt 


fern erhalten gehfiebew; 
x *2 Trümmer, 


Kehl gelehtten 8 keine Beſchädigung auf. 
Bud furdibarer Serftörung bietet der gefprengte 
Theil der Eitenbafnbrüde, Bei ber Annäherung 3 
benfelben auf hem Steg, ber bis zum’ Uler führt, int 
bie’ größte Vorſicht nochig, da d 
Biden in bie Ptonfen des —5* geriſſen haben. 
u, 3. Dit. er „Stadttanzeiger” 

öffentlich eine 4*3 bes ®tafen Bismard 
an bie Vertreter bed Nocddeutſchen Bundes anfäptidy 
bes Berichtes Jules Favte's über bie Untergebung 
in Ferriexes. Die. Gircularbepefdhe berichtigt bie 
Angaben davrgs mehrſach und conftatirt, baf bie 
Bidingungen Hr die Bewilligung eines Waffenkil» 
ftanbes fehr entgegenlomment geweſen feien, Bar 
die franzöſiſche Regierung die —322** zur Bl 
ber. Nationalverfommlung auch Ihherhalb der occu ⸗ 
‚pirten Gebietsiheile nicht benugen mohtd, To Befunde 
dies ben Eutichlus, ‚bie Schwierigkeiten, zu bem Be 
denoſchtuß aufrecht zu halten und die öffentliche 
mung Frankreichs nicht hören zu wollen, es 
meine freie Wahlen im Sinne - —8* 
fallen mwürben, iſt der Eindruck 
aufdrangt und 2 den Nadihakern m Bars Ar 
cnlaan in feln wird 

erlim, 3. Dh. Der — ver 
Beni ein Schreiben. Jules Favre’! an den Brar 
fen Bismard, in welchem der Rere Namens. des 
bipfermatifchen Eorps um n ge, eines ei 
Bombarbements und bie Geflaltung. ver, ee enits 
lichen einmaligen Abſendung er es Couriers bittet, 
Grof Bismard lehnte die erbelcne Anzeige aud mili- 
türiihen Gründen ab unb erwiederte Ku das jweite 
Geluch, daf, wenn wir auch w Beförderung offener 
Briefe biplomatiider . Agenten, fomeit. ihr Inhalt 
in militäriicher Hinficht unbedenklich, zulsſſen mwer« 


"Iden, er doch bie Unſichten Derjeniaen, welche dus 
ı | Junere von Feſtungswerlen während der Belagerung 


für ben geeigneten Mittelpunft bes biplomatiichen 
Verkehrs halten, nicht für begründet -anzufehen und 
zu behandeln vermöge. Diele Auffafjung heine von 
ben neutralen Negierungen, melde ihre Vertreter nach 
Tours verlegen, geibeilt zu werben. 

* Berlin, 4. Ott. Der Dagiftcat beantragte, 
ben Stabtverorbneten, zur Unterſtützung Strabburgs 
20,000 Thaler aus dem Ertraorbinarium der Stabts 
batptkaffe zu bemilligen. — Dem Magiitrat ih ein 


* der Könikin zugegangen, in welchem bier 


ſelde ihre Fteude über die vom Maziitrat augetegle 


BR VIERSER \) 


die a 





en ein ee, \ 
—— der'im 


ren. Bielfah Mehl mag . Thor Arbeiter eifrig ie . 


Hay gogen. fih ‚uniere 


Geſchoffe große | oron 


Unterfilgung Straßburgs audfpri * ols € 
tr Bir —— Aaler fehbe ir * 
rlin, 4. Dt. Die Fre ne ätter veräffent- 
— Aufruf des Berliner Mar Magiftrats, er 


— — 


m Traven ine iR 

fern ‚mieber daß — angej bet J 
Seegeiden murben audgeli 

* Rünigäberg, 3. Dit. € finb wieder Ss 


nen. rt Ahnung des Fahrwaſſero 
den. em Pilauer Leuchtth Pi iſt ei 
das F —* wieder ange 


Non igöberg, 4. Dit. Einem Telegramm bei 
Grafen Wiömard an das Motficheramt ber Kauf 
mannihaft aus 


serleres bi d. 3. DE, zufolge 
bas Verbot ber u "eis 


uüsfuht von Hafer * Klele = 


8. Detober. Ein * 3 sr „Wiener 

Abenbpoft“ —— den * „goumat de 

of Petersburg“ - vom 30. Sept., bie Ge 

über bie angeblich ———— zus die Ri 

ungen Wublands "ber 

| meist bieran anfnüpfend auf u *— Drigi⸗ 
aſſtlegramme aus Peier und Doeſſa, fomie 


anderer glaubmärd ngen die Hier 
Igufenben Gerade 1 —— und R 


in, Rußland —J efniipfien: Gom« 
——— De — ben ebenfalls bie 
Ririät, daß eim ae unter Bock des Kaifdrs 


flattgefundener Minifterrath ſich amgeblich mit den 
rufen Raſtungen befhäftigt Hibe, als jzber * 
grondaung Trans 8 alle 
* 3 * Corteſpon · 
— theilt mit: — Keelfen 
en bie verbreiteten Gerüchte über ruſſiſche Müft- 
ungen für unglaubwürdig gehalten. Ebenſo entbehrt 
die von eihem Morhenblatte gebrachte Nigriät, ns 


* 


der geſtrige Miniſterrath untet dem Barfipe 


ſers fi mit aus Petersburg angelangien 8 
befehäftiat habe,- jeder Begründung 
* Qiffe, 3, Dit, Ein durd bie Taude 
angter 24 Trochu's ‚über bas 
pt. meldet: Unſere Truppen machten u ri 
; 


bis Thai um 
Nach Iebhaftem Artillerie, und —* 
ie Auf ihre Poſi 


in Ordnung aurüd, * bilgarben {re 


tapfer. Ter Tag wär im Gage. chrennoll für uns. 
et * find noch nicht belannt, jedoch fehr 
empfinbli 

Tours, 2. Dt Mus Paris find folgende 


—* vom 0v. MM, angelangt: Ein Dekret 
Ramens ber Natiomalvertgeidigung die Her 
der Vorrärhe am Wötreide mub Mehl an, 


ft 
ver $ Fa, der Borräthe für bie Hauehaltung 


Regierung zeigt an, daß bie bighet — 

Gehalteund Penſionen in Paris wir in den Depar⸗ 

tements fortbejaßtt werben, — Hier (In- Tours) as 
te hr ern 


ben Opationen-zu Ehren unden, wo⸗ 
bei ber Bere unb ri: Br ten, 
* ‚8. Dit. Admlra Fourichon Hat eine 


neue een 'erlaffen, - y= "wider bie Offiziere 
und Soldaten wiederholt. aufgefordert werden, fitenge 
miltänlfihe Disciplin zu beobathten. 


* Fourß, 3. Dit. —— * verbleibt 
Mitglied ver Rruierung.. De ißer. tritt 
bis Departeient —X an ben 


| Deleaitten bes —22— General Lefort, ab. 


Tours, 3..Df, Meldungen aus Colmar vom 
ier 2. d. zufolge * der Feind in Höhe von Mahl · 
haufen den Rhein überſchritten und nähert ſich Mühl: 
haufen und Schleuſtabt. 

nz, 3. Dit Das Reſultat bes Plebis- 
cits ift: in Nom Ya 40,835 Stimmen, Nein 46 
Stimmen; im Froſinone fämmtlidhe 2559 Stimmen 
Fri # Velletri Ya 3156 Stimmen, Rein. 11 Stim- 
‚men; in Orte fämmtlihe 644 Stimmen 

* Röpenhagen, 3. Det. Die Gröffnung des 
Neihötened fand heute flat. Die Thronrebe des 
Aönigs hebt hervor, dahß durch bie Auftechthaltung 
ber neultolen Stelung es gelungen if, das 2arn 
nor ben Uebeln des Krieges zu bewahren. —— 
keines Menſchen Auge den —X und bie Folgen 
bes Krieges vorausfehen lünne, babe der König bt: 
fefte Hoffnung, dab bie Frage, melde nob zwiſcheu 
Danemarcd und Preußen unentichieben beſtehe, eine 
Zöfung finden werde, welde bie Selbſiſtändigkelt des 
Neiches ſichern und, bie gulen Beziehungen zu bem 
mädtihen füntihen Nahbor flärfen werde. 

* Peterößnrg, 3 Di, Thiers reift morgen 
nah Wien ab. Derielbe jpeiste neftern bei bem Rai: 
fer in Binrkoe Selo 

ein York, 3. Dt Scahfecretär Boutwell hat 
—— daß in jeder Mode bes Monats Dftoder 
eine Million Gold verlauft und 2 Mil, Bonds an: 
gekauft wersen folen. 


Holzverfteigerung 
ans dem Stadtwalde zu Kaifers- 
lautern. 

7, Oftober nächfthin, 
* 3 Ubr, im Gafibaus —* 
dabier, werben eicdhnete 
— Buf. jersebahle 
fdene Slänme 3 “3.45, 0 
ie 
— 
— —— 
a.» Gribenflangen. 
an Lu eme Spunthengen 
ar #. huden Eehelthe „ anbrildig. 
* * a h an B- 
RL „Be r — 
** = bichen A rügel,. 
* hen u 
Ralerläuten, den fr. September, 1810, 
i Des Bürasemaiter jr. 


—û— ——— 


Schmitlweiler, Bezitksamt Kufel‘ 

Durch * Ableben des Lehrers Kanfer 
ift Schulftelle in Schmittweiler | 
im pefommen ind *foll aldbald 


@ebaltöberüge bie 
e biejer 
B baar aus der Gemeindetaffe etche 0 | r #0 R 
Anſchlag der nd 
ng 





—3 Aus" der fürde haffnei — 

Oeruoſchel — 

a 350 
„Bir Beteh ung —— werden 
Reinigung der Schullotalitäten «| 

a der te eine Ertſchadigung von 
as fl.; Kr d md ——— bes ortsublichen 
9 nd Abendgelãutes eine 
F — * 9 dad a er u. 


Ber werden 
Baht ur bat —* nledern —— 


55 reden, RR Gtſache — 
erfertigten Amte per⸗ 


————— 
En ben 28. Cerkenbrr; 1870, 
Das; Bürgerm 
Wallautr, 


Grescenzverfteigerung: 
— ben 10. Dftöber 'nä Febr, 
Nah um 3 Ube, au Ort und 
Sie, a van Herr Nentner 5 Thiel von 
Ur Kartoffeln von 8, Tag, Ader im 
Umfeltbal, Bann N eufirchen, in 7 Ab» 
theilungen auf Grebit verſteigern 
feflerMaptemn; den 30. — 1570. 
1 artmanı, f. Notär. 


Strickwolle 


in großer Auewa bv Qu 
an 


S Bauer. 


Neu angelommene 


Kopf· Chales & Kapuhzen 


empichl pe “rs 
“ Befwiher Spro$. 


en oh gang guter 


SKochofen 


iit billig au verkaufen bei 


— 4 J. Horn, 
Billige 
Weiß Weine 
und » 
Rotbstßeine 


— — — — 


im Feß und Flaſchen bei 
Zofeph Altichüler, 
Müblftrake. 


Tamdj:ı — _ Müblfvabe 
Wolfftrickgarne 


empfeblen in gröhter ıcg und — 
Qualitäten be 
Gefchwifter Er. 


Superphosphaf, 
Knochenmehl & Guano 


billlgft bei 
Adolph Müller, 
5,8) Hochſpryer. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
ist zu vermietben bei 
3. Korn. 


> 
ne A ee 


Ninderpeſt. 


madıt yamısı put ‚nachfolgenden Paragraph 1: 


non Elan 


Der Biehtantet Fo lnfe 
wird auf An: und Verkaw 


ſtreiſes, von einem Drt zum andern, 
tvieb zum Unnitelberen Shlabten 


beihränft, jeder an een ift bis auf Meitered verboten. 


Eine Erleidhterumg 
wird, fobalb es bie Ferhät fie *5 
Katferblautern, den 5, Oftob 


—— des Bichbanbels zum Oekonomiebetrieb 
eintreten, 


er 1870. 
Das Bürgermeißeramt. 


PER. me in Dei 


Dienftag deu 11. Olteber, Bormitt 11 ’ 
Gafthaufe au eben, as uutolge Die —— ne 


u Raiferdlantern vor dem 
—— —— 
Jahre alt, 


ftarfer breiter ——— 
33 — Eher: ü-bare] 


meiftbietend Ba öffentlich verfteig 
* Keiler — — eo. 


iferslaustern 


Der Pol 


330 
nen, 


Geſchäfts Gröffmung in Otterberg. 


Der Unterjeiinete empftehlt ſich dem g und auswärtigen Publikum I 


ufjch 


mied 


im Wogenbauen, allen Sorten m in Rüben: und Futterihneibmaichlinen, 


Hädjelmafhinen, Piubl: und Wa 
Den gechrten M 


ſſervu 
Mübibefii em are JF feib 
brcante Schnelle und ur 


an Alles mit Garantie. 


Guffte — 
ig Baar u r E Step 


chund, Einmiweiher, 


Hr) wobndeft im Deutfhen Hauß, 
Unterzeichneter bringt hiermit jeine 


Mein- md — — 


in empfehlende Erinnerung. 


Kaiferslautern, im Oktober 1870, 


Louis Heck. 


Tüchtige 


Zimmerleute 


finden dauernde und lohnende Arbeit nebſt Reiſever⸗ 


gütung nach Mannheim bei 


358,1] 


Das Logis) 
welches bisher Herr Brofelior Kunz be 


wohnte, it andermeitig zu vermiethen und 
kann fogleld) bezogen —— 





Zu vermiethen: 


Ein rg nebſt Wohnung x., in iehr 

gutg ag 139,98 
Wo fast die Erpeb. d. Bl. 
Ein guter 


Schmiedgeſelle 


tannu 38 in Arbeit ge bei 
Victor Schwarz, Schmiedmeiſter. 


Nüherinnen, 


welche die Ahtlertigung von Hemden ariindlich 











verfteben, werden nejucht_ bei 
« Gallinger. 
9,68] Stiftsplas 10, 
Ehe vollitändige 
 Brennerei-Einrichtung 
im Gamen ober im Emelnen verkauft 
—* Carl Goerg. 





Erlaubeun Sie!!! 


meine Herren, bafı ſch Sie auf meine vers 
fchledene Sorten ruffifche und türkiide Ei 
garetten aufmerfiam made. (30* , 


Fr. m. 


Böh 


Schulbücher 


für alle biefinen ulbuc) vorrätbig bei 


Ph. Rohr. 
Borgliglidyer 








Coguac, 
Arac, 


Num, 


dilligit bei Joſevh Alſchüler, 


7 Wühlitraße 


A. Ludwig, 


daſelbſt am Nedarbafen. 


Alle Arten 
Winterfhuhe, Pantofel, 
Dr- 8 Filgiefel 


find eingetroffen und empfehlen zu „billigen 
Beeifen ».. n* 


Gefchwifter Sproß. 


Rorrätbig im der Buch: und Mufifalien: 
handlaung von Ph. Rohr in tatierdlautern: 


Guſtav Nafch j 
Aus dem Shuldbun Lonis 


Honapurte's. 


Aus dem ungebauren —— Louis 
Bonepartes bat Guſtav Raſch in. feinem 
erte eine Reibe der tnterefianteften Gapitel 
anfgeichlagen ; der größte Theil des Jahaltes 
des Wertes It in Deuticland nod gan 
unbefannt. 

Preis eines Seftes 18 fr, 


Tanz Unterricht 


Serren und Damen biene jur Nachricht, 
daß Montag den 10, Oftober, Abends 
8 Uhr, verläufig im Gaale von Gaj 
&rämer ein Tamcurs beginnt. Gine ehe 
zur getälligen Einzeihnung biegt bei mir offen. 
Hochachtungsvoll 

Engelbert Härtl, 

Muftf: u. Tänslehrer. 


Anzeige. 


stfauiermadıer Leitner and Neujtadt 
kommt nechſter Tage bierher, um Sanlere 
zu fimmen ec. Aufträge unter Adreife mins 
die Erpedition d, Bl. entgegen. 158, 


3 Verloren 


wurde am freitag Abend zwilchen Kaiferds 
fautern und Ramfen ein Notizbuch mit 
Pegitimationspapleren, auf den Namen IM a: 
tbdus Stumpf in Ramſen. Der Einen: 
fhümer bittet um Nüdgabe an ibn felbit 
oder die Expedition d. Bl. gegen eine anges 
meſſene Belohnung. (B” 


Verloren 
ein Ohrring (Gamer) von ber 
bis zum Babnbot. legen aute Belohnung 
abzugeben bei Wax Bauer, Goldarbeiter. 


36°.) 


Kerſtgaſe 


Demolratiſcher 


„Wafregeln gegen lebe, Bildungs Verein. 


Arunken-Hnterfähungshoft: 

—— 8, Uhr 

General: — 
2 RA 


für ben 
wieder in Thätigfeit ehe, 3 were oder — 


—— Verein 
Kaiserslautern. 


Morgen Donnerftag Abends 8 Ubr . ß. 
außerordentliche 


General > - Berfammlung 


Tagesordnung: 
1) Ballotage über eingelaufene Anmetd· 


2) — itive Beichlußt 

Tag, en np! — — 

des Ausſchufſes und bie 
lage des Jabresberichts wor 


Die verebrlichen Aubfdukmitglieder 
ben eriucht, or. —53 Fe *7 


etwas 
de 7. Worten; 
Baumblatt: 


Für Rül ogermeiterämferT 


vorrätbig in der ypedition biefes } 


abelfe 


der Geburten und Ster 


Alter, Geſchlecht und Jahreszeit 
er Exemplar 3 fr. 


anf tat 
allen edlen Gebern für die In jangſter 
überfandten Henenftände, als: use gen 
Mild, Gier, Derfide Bed i 
Das Verpfl € in — 


rauen⸗ 


le enpeangenen Gaben h 
ind Een —* = 
meinde “x but 
aul:.80 ®oien Stroh, 5 Ro 
Örbe voll Ruden, 1 
arren ei Frey eine Flaſche 


Wagen vol Strob, Obft und Mid - m” 
fr. Kaufmann —T Federtiffen. 
Frantſurt a, M., Fr. Dr. Edwarz ® 

P. u en, 12 2. Soden. 

2 Habnen, gt 1 Rucen, 

— Aepfel J Strümpfe, 1 dtuch 
Robach, von einem Unbetannten: fl. 
Wartenberg, Fr. Hrehbühl: 2 Fl. Sat. 
Öenieinde Entenba Hilföterein «I6, 

Sendung): 66 Shoppen Nil, 1 Schoppen 

gr , Pd. Butter, 6 St Eier, 4 


T 3 
Sippersield, Hr. Lorenz Welßmannı b. 
Garlshöhe: Butter, Eier, 
Otterbad, Hr. sad: 1 Korb Dbft. 
— 66 en Sendung) 
nfen b WVerein 2 
77 Schopren Dil, 4 Sch. Nahen, 7 
Gier, 1 Bid. Obft. bliır 
Gfpenfteinermüble: 1 ante N 
Grienbhanfen: Wepfel, dürres Leins 


wand. 
N ntenbach, Hr. €. Noll: 6 Sc —— 
Dünchen, Frauen Berein, durch das M 
heimet Depot:_3 Säde „10 Bro 


[4 





Tu Hand 


mu darr 











under, 210 St. Gigarren, 5 ®. Unter 
ien, 1 ®. Watte Andere Tabak, 18 
— N mw, Deden, 12 en, 150 
elbbinden, 12 Puh? und fierfiifen, 40 
ee den, * VESocten und U, Töpfe 
(4 1 

Bernheim: 2 MH. Saft: 


Gemeinde Odenbach: 95 Hemben, 12: Bett 
tüder, Berdandzeug. 

OHemeinde Schmittweiler: 16 Hemoen, ti 
Betttuch, 3 Handtücher, Berbandjeug- 

Sonden, Hilfd:Berein, burdy Hrn. De. 
raum: 2 Kiiten mit — Kiſſen, 
andtucher lelnene Hemden, Flanellbembens, 
ũnteriaden Taichentücher, Servietten, Wattt, 
Schnur, Näbseug. 

Feanfenitein, sr. Rölfh: 1 Ballen Burkter, 
dürre Amwetidıen, tirſchen, Hepfel, 2 Götäler 
Gingemactes, Leinen, Charpie, 2 B. Unter 
bofen, 2 3, Strümpfe. 

Entenbad, Hilfö:Berrint (18. Send 


7 Shoppen ‚Mid, 3 Schoppen 
11 ©t. Eier, 2 Pd. Obit. 
wiautturter Cours Dom 0 
sel» Zorten. n. 
Vreupishe Kaflenibane . 1.448 0%, 
N Friedrichsdor. 9 
Piſiöolen 9 428. fehl. 
„Doppelte . „1 932@ 
Hollänbitge N. (m Stüde . | 9 54uß 
Duralel’ +: = 2% 0:0 5 52 34 
Zssrantenfiürte +19 2628 
Ingltihe Sobtreians.. +» 111 31-55 
Ruifiise Aymperiales . u .48-45 
Dollar; in Gold 2 2-27 


Tisconte 46, oe, 





Pälziſche Volks; 


—— — ne Pre Teer — 3 Gem —— “ar 

Kaze Dayayen a Demolrat* forgie de 

FIR TUE ale Hrrtiebellagen arögeschen 
— tn vl erteäh m zallreslautetı 


——— Ar bie rpercie u verantwrtfi: Carl Suchen 





Nöte Werken. ber Budbrnderi Pb. Mohr in Talferstautern. 





7 Die Adreſſe des Kaiſerslauteret Giadtrathes , 
in ber deutſchen Frage. i 
(Auch > Kritik.) 


F in bie Buntesverfaffung bie „volle Geelhdehtete 
heit" aufgenommen wird. Die norbdeutihe Bundes 


derungen dis Etadiraihes:- Preßfreifeit mit 'G 
mwornengeriät, Blaubens: und Gemiflensfteit, Ver | 
eins und Rertemmlungsreht, Unverlehlechleit des 
Vollsvertreters für fein Birken als folder, bie Un⸗ 
abbängigfeit und Unabfeghazteit ‚der Nidter u. f, m. 
ber Eingelſtaalen. — Nur Freizügigkeit - ift in A 

e 


enthalten, wenn aud noch .micht ganj-mie mir 
Ale biefe Forderungen waren einmal Geſetz ver: 


Ter Stabtrath —— „dab das innere Ver ⸗ 
faffungsteben ber Eingelftaaten gewährleiftet ‚wirb.” 
Die Brundrechte des Jahres 1949 wätten in Arti ⸗ 
tel Kl. $ 186 gefetlicy feitgeftellt: Jeder beutiche 
Staat foll eine Verfofjung mit Bollsvertretung ıha- 
ben. Die Minifter find der Volksvertretung verant- 
ba Der Art. 63 der norddeulſchen Bundes 

fang lautet : der Bundesfeloyerr fann, wenn bie 

ie — Sicherhenn in dem Lundesgebiete dedt oht 
einen jeden Theil dedſelben in Krieggzuftand 
erkären" — d. h. mit andern Worten, bei irgend 
einer mißliebigen Aeußerung ganz mie mit Jacoby 
in”jeden Theile, der zum „Nordbunde” gehört, ver» 
fahren, gepen Verfaflung und Geſeh ber Einzelſtaa⸗ 
ten J die perſdaliche und bürgerliche Freiheit ein. 
gr enn man nun die Barantie des innern 
Berfoffungalebens für die Einzelftanten verlangt — 
gegenüber dem Bundespräfivium des „norbbeutfchen 
Bundes," fo ift man noch lange kin Partichlarift 
und man fann redt wohl Treußen die diplomatische 
und mitttärliche Führerihaft zugeftehen, ohne feinen 
Arm ſelbſt bis zur Vernichtung ber verfaffungsmäßis 
un inneren freiheitfichen Nedte des Bürgers anderer 

taaten zu Närfen. — 

“Doß aber der Sat ber preußiſchen Fortichritis 
parfeii? „die Rechte der Gingelflaaten find in ber 
Net verfuffung fo weit zu beihränfen, als bie 
ei it und Wohlfahrt det Ganzen es erfortert“ 
— von jedem Bernünftigen, weicher die Einigung 
bes Boterlandes mil, ancrlannt werden muß, braudit 
feiner beſondern Belehrung. Rut ein „grüner Junge” 
tann ſich darüber wundern, daß Wänner, deren ganı 
zes Leben Zeugniß ablegt für ihe Wirken und Nins 

en nad des Vaterlandes Freiheit und Einheit, zu 
—* Zugelländniß im noftonaler und freiheitlichet 
Richtung ertiloffen find, und nur wiederum ein 
„grüner Zunge” kann es olbern, indiſch, Hlöbfinni 
und particnlarifiifh nennen, mein „Mäuner* fi 
die Einheit des Baterlandes nit anders denlen 
lönnen als mit der Freiheit und am ihrer freie 
vr. 1 ce fefthalten. 
langen des Stadirathes: „dab das im: 
nere —*35355 der Einzelflaaten gewährleiſtet 
wird”, It ‚gegenüber der Norbbundsverfaffung ein 


wünigen. — 


blicirt im Neichgefehblatt und anerfannt von 29 
„deutſchen Neglerungen”, „Gewalt war flärfer als! 
das Recht — h 
Stunde das 
Mit offenm 
ISrittsportei” biefe Forderungen auf ‚ihren 
Schild; ihre Geſinnungkgenoſſen im Eüben folgen 
ihr, fie verlangen fie nit für Bayern, nicht für Schmwa- 
ben, nicht für Baden — fie verlangen fie für Deulſch⸗ 
land. Und nun kommen bie Leute von drüben und 
hüten, bie fi von ber „preußiſchen Fortfchrittgpar« 
tei” ben ehrlichen Namen für ihre lügnerifhen Phrar 
fen erigliden haben, um Sand und Volt wieder zu 


el, nah dem, jeber ächte Mann ringt. ' 


zu überliefern, — 

Wir wolen nur einmal fragen, mas unſert 
Lands und —— fogen würden, menu im 
die Dörfer audgebiente Unteroffiziere 018 Drtsvors 
fteber und Roligeivorflände pefendet wirben, ‘wenn | 
die Etädte nah bem Dreiffaffenfoften mählen müß«! 
ten und ihre Mablen von der Veftätigung der Re— 
gierung abhängig wären, wenn unſere Dörfer theil« ; 
weiße par noch unter bem Patrimoniolrecht bes Buta: 
herren Seufzen mitten? — Iſt es nicht berechtigt zu 
fordern: daß die volle „®emeinbefreiheit” aud ben 
Brüdern in Preußen u, Medlenburg, mo man heute | 
nody die 25 fpflıt, endlich zu Theil wird — bein: 


recht, ift dem Andern or 
Und fo können wir bei der Prebfreipeit und al: 
len andern Forderungen des Stadtrates fragen. Bes 
rechtigt find fie ale, Theilmeile haben wir die ver- 
langten Rechte nicht, Iheilweife haben bieielbe andere 
Theile des Vaterlandet nicht, Aber ganz Deutid: 
land foDte fie hoben. Und wenn wir einmal eimtg ! 


— — — — — — — — — — — — —— — — 


volltominen berechtigteẽ 
Dei Stabtrath von Raiferslautern mill ferner, 





militäriſchen und biplomatifchen Dingen, fo wol« 


——— — ————— ——— ——— ——— — — — 


verfaſſung überläft dieſe, wie auch die weiteten Tore | 


brieft dur Heiksverfaffung und Grundrechie ber | 
conflituirenbden deutſchen Nationaiverfaminlung, pu⸗ 


e biieben nicht Geſet, aber bis zut 
uthe hebt bie „preußiide Fort 


tauſchen und ber „Reaktion in ihrer nodten | 


Deutfäe finb mir doch aljumal und was dem Einen | 


werden foflen unter ber Gentralgemalt ‚Prenfens ‘ in | 


de — 





5* 1 f..26 ke; im Bayern wit ini au 
—* Fe LEW ———— —— 
— Riben, erben · cc * 
Er Ne ae beteihnet, rg — Zaſcraton mit i 
Jahr 
—* wir un äinig 77 frei werben "In uleiden 
‚ Orunbreien 2 ein einig, Marks, fteies Volt von 
Der eisentlihe Mferdefuß, ben man in der An 
tefje „bed Stabtratheä findet, fol aber in dem Ab» 
ſahe berfelben „liegen: „Die neue Berfaffung “ol 
| ee auf Grundlage des allgemeinen Stimmredice 
‚ newäßlten und mi diätenloien Varlamente jur 
| Mitbetatgung unterbreitet werben.”  Weranbers cher 
als ein „Parlament von gang Demidfand*,‘ kann, 
wenn überhaupt bas Volk gefragt wird, zur Miıbrr 
ratbung berufen werben, ‚Der „ „norybeuriche Reihss 
tag“ wird doch midt am Ende gar beſchllehen jolen 
je: ung, über uns und ohne ung?! Nehme man vier 
es Patlantent „Reichstag“ wir haben nichts bagea:v, 
aber unfere Mertreter müffen mit dabei fein und fie 
folen mit ben —— bgeorbneten ber 
Fortfgpritteparfei aus allen Theilen des Waterlandes 
bie — ber Volksrechte erbheben, gemt nfam 
mit diefen wirken, daß in bie Verfaſſung für ganz 
Deulſchland die „Brunbrecdhte des deutſchen Volles“ 
aufgenommen werden. 
Und wenn ber Stabtratb von Saiferdlautern 
nun in feiner Adreffe an Se, Majrftät den  Nönig 
) diefe Forderungen ftellte, fo glaubte er, von feinem 
Stanbpunfteaus, fo und nicht ander& handeln zu müffen. 
Mag man auf. die vielen Unterschriften poden, bie 
* angeblich zu ——— bat, die wir aber 
—W haben, der Stadtrath lann Obergeugt ſein. 
die große Mehrzahl feiner Mitbürger, mit ihm 
einig geht, daß die „Norübundeverfaffung” nicht bie 
Form fein follte, in welcher Drurichlands Einheit 
und, —— gegoffen wird. 
Unfere Brüder und Söhne ſtehen noch unter den 
| Waffen, Der lehzte Tropien deuti Blutes int 
noch nicht gefloffen, aber bald wird ein ftolger Friede 
ber Preis des Helbenmuthes und ber Giege umierer 
Heere fein. Was das Blut fo feſt gefittet, follte und 
| müßte bie Freiheit verföhnen. Dem Steger den Lor ⸗ 
beer, aber dem Bolf, dem opfermuthigen, dem treuen, 
feine Rechte, feine Freiheit, Das it ber Ruf, ber 
jegt von Hans zu Haus, von Hütte zu Hütte in ganz 
Deutfhland erſchallen ſollie. Aber leider drohen 
Ruhmesrauſch, Selbſtſucht und Sklavenſinn — 3 bbfe 
Unglũuctsſaulen, am denen eben der franzoſiſche Grö: 
Benwahnfinn feinen legten Hauch athmet — das Volf 
um alle früchte, um feine ganze, fo herrliche, ‘wenn 
| freie Zukunft zu betrügen. Die Role der Diplo. 
— des Jahres 1815 als „Tobtengräber der Fiei · 
— —— ſcheinen die „Nationalliberaicn“ 
' Jahres 1870 übernommen zu haben. 











| „Ih bin wirllich im bie Union eingetreten,” ant · 
tortete Longmailſet dem Freunde, der unterdeſſen mit 
— Aedi Anlkleiden fertig geworden; „und deßhalb begebe ich 
Dad ac Brennen — — F jmid nach Paris. Allein“, fügte er hinzu, „laſſen wir 
(8. Forrfegung.) beute Volitit und Religion bei Seite und benüßen uns 

Die erfte, Beivegung Roger's. mit ber reiten Hanb } fer Mieberfehen zu einem feinen Spaziergang.” 
gr nad, feinem Degen, während die Linle nady ben Wenige Minuten fpäter fehen mir bie Freunde 


* Schloß Sillebon. 


ftoriiche Novelle aus der Seit Heinrich IV. 


ugen fuhr um fie zu reiben. Roget beeilte ſich ‚teils } Arm in Arm durch bie Stabt ſchlendern, und wenige 
aus natürliher Neigung, theils aus Grundſatz nie; er | Stunden ſpäter begegnen wir ihnen an ber Tafel, in 


that es auch jeht nit, fonderm fuhr gemiupli fort | Geſellſchaft anderer, unter befien im Gafikofe angelom+ 
Die Augen zu reiben, obſchon fie vollftändig offen was | mener Erelleute. 

ren, und nabın füh fo Zeit zur Ueberlegung; dann | 
reichte er Longmaillet bie Hand, welder ‚ihm muttheilte, 
daß er Thomas im Hofe erfannt, und burd) ihn den 





da der herabfllömende Regen bie Abreife unmöglid 


Weg hierher gefunden habe. made, — bie Elltogen auf den Tiſch geſtüdt, im 
ohın geht die Meife?" ſchloß Longmaillet feine Geſpräche, bis man Würfel bradte und ein Spielchen 
Mirrbeilung. vorſchlug. Longmailet nahm den Vo ſchlag an, die 


Rach Thariret,“ — antwortete Roger. „Und Du?“ | Würfel rollten, und mit ihnen Songmailet's Bolpflüde 
39* ſagte Longmaillet, „id; gebe nad Paris. | iM bie Taſche feines Gegners, Arrgerlih über den 
Weißt Du wohl, bab der Tyrann in Ghartres ii?" ; Verluft, bat er feinen Fteund für ihn tmeiter zu [hier | 
„Wen mennft Du einen Tyrannen 7" fragte Roger | Irn, und Moger willſahrte, nad; einigem Bögern der ! 

mit Finfterer Miene. Bitte, 
—— von Valois, den Freund ber Huge⸗ Bon nun an ſiellte ſich das Glüd auf Longmaillets 
den Feind ber Ligue,“ war. bie raſche Antwort, | Seite, und feine Goldſtüde lamen wieder, in Beglei⸗ 

nad) «8, erwiberte b’Errigny, | tung jener des Gegners im feine Taſche jurüd. 

„um dem.Mönige bon Frankreich meine Dienfle an; Beblendet burd fein Wüd, ſehte Roger das Epiel 
bieten. Bill - Du fo fehr Siguifl ‚geworden, um ſo nun auf eigne Regnung fort, und anfänglich‘ blieb 
k d ven ‚Deingm ——— * zu ſprechen ?" | iäm auch bie Eldezbttin treu, Es lag bereite ein 


Mie alles nur einige Zeit währt, fo aud bas, 
Efien unb bald ſchen mir beibalb unfern Helden; — ' 


Häuflein geivonnenes Gelb vor ihm, als plöglih La 

bricht, welcher ſich, unter dem Vorwande ihm Mein 

I bringen, feinem Herrn gemähert Haste, zu ihm 
agte: 

„Höret auf zu fpielen, Here! nehmet das Gewon⸗ 
nene zu Euch, und ent Euch nicht der Gefahr mus, es 
wieder zu verlieren.“ 

Obgleich er ihm dieſen — Rath mit leiſer 
Stimme gab, wurde er doch von Roger’s Rad barn 
vernommen. Sie fingen an zu lachen und den jungen 
Erelmann zu berfpotten, den man unter bie Bormunbii aft 
feines Dieners geftelt babe, D’Errigny Hierdurch auf: 
geregt und zum Zorne gereijt, warf einen Fußßſche mel 
nach feinem ehrlichen Themas, welcher fih auf das 
„ Eiligfie entfernte, während fein Herr, durch das Las 

Sen ber übrigen Epieler beſchämt, feinen ganzen Ge 
winn auf den Tſch warf, mit dem Vorſchiage —* 
ben auf einen Wuıf heraus zuſblelen; ein Vorſchlag 
welcher von einem eben eintretenden Edelmanne fofort 
Angenommen wurde. 

Das Spiel pwiſchen dieſem, einem ſehr ſchönen 
Manne, deſſen dunfied Auge, und gebräunte Geſichts⸗ 
farbe den Sädländer verrieihen, während feine Reibung 
auf einen Hupenotten fehließen lieh, und unferm Hel⸗ 
den begaun, und wurde mit abmedfelndem Blüde nei: 
ter gefüßtt. Minute um Mintiie’ vertan "und mit ih⸗ 
nen die falte Ruhe Hoger’s, an deren Gtelle der Tee 
fer dee Spiels die fiebernde Leidenſchaft zaisderte. Das 


Möchte darum jeder beherjigen, was ein norb- 

deutfches fortſchritiliches Blatt fo ſchön fagt: 
Mahuruf. 

Gern an ber Arbeit ift das Voll in Waffen, 

Doch fei daheim bas Volk and bei der Wehre, 

Dabeim auch gzilt's zu ringen und au Ichaffen, 

Zu wachen ob des Baterlandbes Ehre; 

Ein jeder Mann erfülle feine Prlicht, 

Es ift an ihm die Stäite zu bereiten, 

Site alles, was die Helden kühn erftreiten, 

Und ift das Merk des Bürgers ſtill und ſchlicht, 

Bergeft, Bergebt die freiheit wicht! 

Bir fhhliegen. — — 


Kriegs: Nachrichten. 
Freiburg, 1. Di, Heute früd große Beweg— 
tung. Dem Schlagen einer Brücke über den Rhein 
wiberfetten fih bie Ftanzoſen; bieffeits Verluft 7 
Mann; zur Unterflügung unferer beutihen Truppen 
rudte heute umermwartet bie ganze Freiburger Bes 
fagung aus und dürften heute noch flarfe Abtheil- 
ungen über ben Rhein ſetzen. Zum Brüdenbau wird 
beute hier Material geholt und mwirb mohl morgen 
fon der Uebergang aller Streitkräfte beendet fein. 
Auf die Bahnzüge aus dem Oberland fol heute auf 
dem Elfaß geihoffen morben ein, 





Nancy, 2. DE. (Bon einem Specialcorreipons 
benten.) Soeben rüden zwei Compagnien des hier 
garnifonirenden Landmwehr:Bataillons des 67. Negis 
mentd aus, um ba& in bee Richtung nad St. Rica 
las gelegene Dorf Flavigny zu beſehen reſp. mit 
bem Befehle, baffelbe einzuäihern. Borgeftern Nacht 
murben in dielem Dorfe zwei preußiihe Genbarmen 
von einer bewaffneten Bande überfallen, einer der 
ſelben getöbtet, ber amdere verwundet unb fortner 
fchleppt. Die Einäiherung wird ſich Hoffentlich auf 
bas Abbrennen des einen ober anderen Häuschen 
beſchränken. Die Proviant-Mıgazine von Ars follen 
nad Noveant verlegt werben. Urs Scheint feine hin⸗ 
reichende Sicherheit mehr zu bieten. 

In Epernay murbe am 25. Septbr. von ben 
Arbeitern, unterftügt dur bie Einwohneridaft, der 
Verſuch gemacht, Befangene, die von Toul eingebracht 
mworben waren, zu befreien Man ſchoß auf bie 
deutſchen Truppen. Dieſe Nachticht gab in Reims 
VBeranlaffung zur Yufammenrottung müßiger Arbeis 
ter in ber Haupiftraße, melde jur Mairie führt wo 
ſich die Wache befindet. Gleichzeitig curfirte in ber 
Stabt bas Gerücht, die Preußen feien unter Verluſt 
vieler Geihäge in einer Schlacht im Walde von 
Vincennet und bei Jory geſchlagen worden. Die 
Aufrenung ſchien einen gefährlihen Ausgang nehmen 
u wollen; nachdem jedoch ein Bataillon der Garni» 
fon alarmirt worben und aufgezogen war, verliefen 
fih gegen Abenb bie bemonfteationdluftigen Blonfen- 
männer, Man fürdtet jeboh einen Ausbrud ber 
Unzufriebenheit Seitend der arbeitslofen Bevöllerung 
in einheimischen Kreiſen. 

Ueber die Schlacht bei Villejuif, ſüdlich von 
Paris, am 19. Sept, ſchreibt ein bem 5. Armercorps 
angehöriger Mitarbeiter der „Volkszeitung“ u. 9.: 

Die Ehre bes Tages fällt dem 47. Regiment u. 
den Bayern allein zu, denn obwohl Truppen genug 
vorhanden waren, vermodte im erfier Linie obiges 
Regiment ganz allein den wuchtigen Anprall ber 






Geld ſchien ganz jeinen Werth für Roger verloren zu 
baben und er warf bie Goldſtücke auf die Tafel, gleich 
ald wären ed ebenſoviele Rupfermüngen. 

In Folge der riligiöfen Feindſeligleiten, melde 
ale Schichten der Geſellſchaft ebenfo, wie alle Verhält 
niffe dutchdrangen, fonnte es aud hier nicht ausbleiben, 
daß fih der Saal in zwei Lager theilte. Huf bie Seite 
bes Baron von Errigny waren die Katholiken getreten, 
während fi die Hugenotten auf ber Seite des Hertn 
von Barzacg jammelten, 

Das Glack fing an Roger zu fliehen. Ein Berluft 
folgte dem andern. Obgleich verdrießlich, ſuchte er 
dies zu verbergen, und ſehte mit Leidenſchaft das Spiel 
fort; bis die Hand zum lehten Male in bie Tale 
fuhr, um mit bem Bewußtjein bafelbft zu verharren, 
bab auch die leßte Piſtole verſpielt fei- 

„Ihr ſuchet wohl Euren Rojentran, um @ure 
Heiligen zur Hülfe zu rufen?” fragte ihn fein Gegner 
fpöttiich. 

Roger, welcher inzwiſchen feine Saltblütigfeit wie: 
der gewonnen hatte, erwiderte troden: „Wollie ich bies 
thun, dann hätte ich Eurer Aufforderung hiezu nicht 
bedurſt. Behalter Eure Natbfchläge für biejenigen, 
welde fie verlangen, und Cuern Spott für jene, welcht 
Luft haben, ſolchen zu ertragen.” 

Die Reben bed Gegnets von Errigny nahmen ei 
nen immer gereijtern Obaracter an, während Roger, 
odgleich ihm die Zornedrötge zu Geſichte ftieg, feine 





Feinde nit nur abzumehren, fondern biefelben in 
regellofer Flucht vor fh berzutreiben. Das Schlacht 
feld bot, wie immer, einen traurigen Anblid, e8 hatte 
aber diesmal ein für umfer Auge befferes Anichen, 
benn auf 6—7 Franjoſen. die feufgend an ihren 
Vermundungen balagen, fonnte man kaum einen 
Preußen rechnen, mahrlih Beweis genug, dab ber 
Enthufiosmus alein nicht zum Siege hilft. "Die 
Ftanzoſen haben ſich wacker geſchlagen, fo nah har 
ben wir fie nod nie an uns gehabt, denn fo man: 
her wurde erjt mit dem Kolben oder bem Bayonnet 
zur Ruhe gebracht und oft gewug hörte man den 
ſcharfen Knall der Revolver, den unſere Offiziere zur 
perfönlichen -Bertbeidigung nöthig hatten. Die fran: 
zoſiſche Artillerie ſchoß, wie gewoöͤhnlich, ſchlecht, aber 
noch ſpät am Abend hörte man ihr dumpfes Brum 
men. — Nachdem aller Widerftand umnfererfeits über: 
munden, ging unfer Weg direlt auf Verfailles, Die 
alte berühmte herrliche Stadt fiel ohne Miberftand 
in unfere Hände. Das war ein ſchöner, ein freubi: 
ger Einzug, ben wir hielten, benn zum erjten Male 
famen wir in eine Stabt, die von ben Einmohnern 
nicht verlafen war. Dffene Schaufenfter, offene Lä⸗ 
ben, offene Fenfter! Menihen an allen Eden, auf 
allen Straßen, von manchem Dache herab, man benfe 
fih unfere Freude und Ueberraſchung, luſtig wehende 
ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahnen! Dazu fo man 
ches deuiſche Begrüßungswort, freilih nur von Anch: 
ten und Mägden, aber doch von Deutſchen zjugerufen 
Anger und fo fern von ber Seimath! — 
Diefe freudige Stimmung hat e3 ums vergeffen laf 
fen, ba& mir feit drei Tagen wicht mehr gekocht ha- 
ben und baf wir, rings von prädtigen Häufern um⸗ 
geben, auf dem kalten Boben der Boulevards bibouak⸗ 
iren mußten. Heut wird es hoffenttlich beffer, denn 
fobald die Entmaffnung der Mobilgarden erfolgt fein 
wird, hoffen wir ftarf auf Quartier und noch mehr 
auf Efien! 


* Straßburg. 
Driginal:Beridt. — Fortfegung.) 

Ich bog in die Rae de Dome ein und befand 
mid), die erite Duergaffe rechts betretend vor der 
proteitantifcyen Kirche, in deren hinteren Theile ſich 
die berühmte Straßburger Stabtbibliorhel befunden 
hatte. Der Weg zu diefer Stelle war rechts und 
fint3 mit ausgebrannten Ruinen umſäumt, und aud) 
die proteftantifche Kirche mit der Vibliothek fomle 
die ganze Nachbarſchaft, deren Geutralpunft diefes 
Gebäude bilbete, war völlig ausgebrannt. Bon der 
alten ehrwürdigen Kirche ragen heute nur unförms 
lie Trümmer zum Hintmel. Während der Belager: 
ung jhon war der Schutt and den Nuinen geräumt 
worden und heute fand ih nur verglaſte Steinmaflen 
die der Mind aus der Höhe geitürt hatte, fowie 
verfohlte Papierrefte vor, die jeber Lafthauch umber 
mwirbelte. Das Bild der Verwültung war ein graufi: 
ges und e3 wurde nod vermehrt durch bas Gektächz 
von Raben und Doblen, >ie um das ruinenhafte 
Gemäuer Ihmwärmten und wahrſcheinlich ihre Neſtet 
ſuchten, die mit ein Raub ber Flammen geworden 
waren. 

Die Bibliothek wurde im Jahre 1765 durch ben 
Profeſſor Schöpflin gegründet, den Verfaſſer bes 
Alsatia diplomatica und bes Alsatia illustrata, 
Er balte ber Stadt feine reihe Privat:Bibliothel und 
eine vorzüglihe Sammlung Alterthümer geichentt. 

Während der franzöfiichen Revolution hatte bie 


Ruhe bewahrte. Longmaillet, welcher feine ganze Baar» 
haft wieber verloren hatte, miſchte fi raſch in den 
Streit, und erhielt ebenfo raſch einen Gegner in einem 
Freunde des Herrn von Varzacq, fo dab nad Berlauf 
von fünf Minuten zwischen beiden eine Herausforderung 
ausgetauſcht war, und ſich auch ſchon für Beide bie 
nöthigen Zeugen gefunden hatten. Auch Roger und 
Herr von Barzarg hatten ſich unterbefien geeinigt ben 
beiden Hercen Befelichaft zu leiſten. Erſterer, unbe 
fannt unter dem anweſenden Edelleuten, ſchaute ſich 
eben rad einem Zeugen um, als ſich ihm ein junger 
Mann, in ber Uniform ber leichten Heiterei des Königs 
als Gornet Etienne von Vaudert vorfiellte, und ibn 
bat, über ihm zu verfügen. 

Roger nahm biejes Anerbieten des jungen Mannes 
um jo dankbarer an, ald «3 zu jener Zeit Sitte war, 
daß ſich nicht allein die Gegner, fonbern auch bie Zeus 
gen gegemfeitig fchlugen. 

Die Bedingungen des Ziweilampfes wurden feftge: 
ftelt und man beſchloß, auf Vorſchlag Longmaillet's, 
den Kampf in einem, in der Nähe befinblichen, hiezu 
geeigneten Heinen Gehölze auszufechten, 

Wir finden die acht Gegner in dem angebeuteten 
Gehölze, ganz in der Rähe von Berneuil, wieder bei 
einer Stelle, an ber die Strafe aus der untern Nor 
manbie in jene, welche aus der Bretagne nad Baris 
führt, einmündel. Den Eingang zum Gehölze hatte 


Bibfiothef eine große Bereicherung aus bem unter: 
brüdıen Möfern erfabren unb vor ber Belanerung 
umfaßte fie ihon 200,000 Bände, ausfchließlich ber 
Manufcripte, vor benen etwa 1500 Bände vorhanden 
waren. Es befanden fich darunter Schriften aus bem 
Jahre 788 vom Biſchof Nahio von Straßburg; auch 
die Akten des Guttenbergiſchen Vrozeſſes, auch viele 
andere überaus mwerthoole Saden, deren Verluſt 
wahrhaft unerſetzlich ift. 

Die Bibliothek enthielt gleichzeitig eine Altertfums: 
fammlung, melde nah der Schöpflin’ihen Samm- 
fung dutch bie vorzüglihftn Driginate ermeitert 
morden war. 

Ale Literatur und Runftichäge, die hier geſam⸗ 
melt waren, find ein Raub der Flammen gemorben, 
Dan Hat in dem Schutt nur einige Münzen und 
Steinſachen wiedergefunden. An Lölhen war nicht 
zu benfen, ba ber Verſuch, den man gemadt, durch 
den Granathagel der befländig die Branditätte ber 
ſtrich, im Beginn vereitelt wurde. 

Heute noch lagen Trümmer von Steinſachen in 
den Eden. Neugierige durdhmanderten die Räume 
und mande Träne ſah ich in ben Bart alter Säul- 
männer gleiten, bie nad) ihrer Verfiherung bie täg- 
lihen Gaſte des Inſtiluts gemeien waren. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, 6. Ditober. 

*(Raiferslauterer Berpflegungsperein) 
Geftern Abend paffirte unferen Bahnhof 239 Kranke, 
die von Meg nad Göttingen gingen, und vom Berpfle: 
gungsverein mit Rothwein und Sodawaſſer erquidt 
turden. 

* Münden, 5, Dit. Der Aönig eröffnete bie 
Zeichnung der Sammlung zum Zwede der Unterflügung 
Straßburg’3 mit eintaufend Thaler, 

T Dffenbad, 30. Sept. Der Tod fordert aus 
ben Reiben unferes freiwilligen Zurner-Sanitätscorps, 
welches jet größtentheild zurüdgelchrt if, noch immer 
neue Dpfer. Bei Mitglieder find bereits verſchieden. 
Mehrere liegen am Typhus und ben Blattern ſchwert 
trank barnieder, über Einzelne, welche noch in Belgien 
und Ftankteich im Layaretbin zurüdbleiben mußten, 
fehlt jede Nachricht. Tieferſchütternd traf heute Nad: 
mittag bie hier anweſenden Mitglieder unfered Corps 
die Trauerkunde, dab unfer Führer und väterlicer 
Freund, Graf Alegander von Reg, Zur mad feiner 
Ankunft auf dem Stammfig Zehifta bei Pirna, an 
den Folgen der ſchwarzen Blatiern verſchieden ift. Der 
felbe hatte unfer Gorps im Berein mit dem Rittmeider 
von Stammer aus Dreöden von ben Spicherer Höhen 
in bie Schlachten bei Meg, Villers, Beaumont, Mou- 
yon und Sedan geführt, und haben diefelben ale Be 
ſchwerden und Gefahren bes Krieges unausgefegt mit 
uns getheilt. (Fr. Zig) 

* (1000 Dollars) zahlt durchſchnttlich ein ein: 
ziges amerifanifhes Journal, die „New Port Tribune” 
täglich für Telegraphengebühren vom europäiſchen 
Kriegeſchauplatze. Wir haben uns aus vorliegenden 
Nummern überzeugt, dab das „Cincinnati Boll 
blatt”, wohl das bedeutendfte deutfche Blatt in ben 
Ber, Staaten, die Nachrichten vom Kriegeſchauplatze 
früber bradte, ald mir es hier im Raiferslautern 
mit dem beiten Willen zu ihun im Stande waren. 

* (Chicago, Illinois), bie „Bartenftabt“, fol 
Kor dem jehigen Genfus bereitd 297,000 Einwohner 
ji en. J 








noch fur; vorher ein duftiger Raſen gebildet, welcher 
aber, ba wahrſcheinlich cine Abtheilung Reiter bier ge 
raftet hatte, dem Zähnen und ben Hufen der Pferde 
gewichen war. Die Vorbereitungen zum Kampfe find 
bereit getroffen unb Herr von Darzacg und Roger 
eben im Begriffe denjelben zu beginnen al& bon der 
Stadt zwei Diener, im vollen Laufe, mit ber Melbung 
aufamen, daß fih im Hofe des Gafthaufes ein Kampf 
zwiſchen den Bewaffneten aus dem Gefolge der Huge: 
notien und einigen Gbelleuten ber Ligue entiponnen 
habe, welcher bereits auf beiben Seiten Blut gefordert. 
„Wenn Ihr ed genehmigt”, fagte Roger's Gegner, 
„fo twerben wir unjre Angelegenheit fpäter orbnen. 
Unfere Mannſchaft ift nicht jeher zahlreich, und id 
mödte fie in biefem verfluchten Lande, in welchem man 
uns ohne dies micht hold ift, mit verrätheriſch mieber- 
mehlen laſſen. In einer Stunde iwerber Ihr mich hier 
wiederfinden,” 
„Wie es Eu beliebt,“ entgegnete Roger fi böf- 


Th verbeugend. 
(Sortfegung folgt.) 


* Die Berl, Montagszeitung enthält Folgendes : 
Un die jungen a'tliberalen Flidfhneider, * 
Un des Nordbund's engen Militärrod wollt 

Ihr, daß man no neue Lappen flide, 

Und drum riff't ie emfig unſer Schwarz Roth Bold, 
Deutſchland's Freipeits- Fahne, fhon in Gtüde, 





*(Ebeiheibungen) fanden im gefegneten Staate 
Indiana im fhönen Monat Yuzuft 1870 allein, 
nur 974 flatt. 
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ei und Yubuftrie. 

” Homburg, Fruchtprels Brodr und Fleuchtart vom 
5. Dicker. — Baljen— fl — fr. Kom 65 3 fr 
Spelztern — I. — fr. Sorly HM. 53 fr, Berfte dreißine 
— i. — tr. Hafer 5 9 ir, Miih ruht in 
erden — A. fr Biden — lm — fi. Linien — fl. 
— ft, Kartoffeilm1 fl. 12 fr.; 1 Rombred von 6 Pfund 
29 fr., von Ib, 20 fr., ven? Pd, 10 fr. Das Paar Weder 
zu 7 Both — Pr, Butter 36 fr, Kubfleiih 1. Oual. ver Pfb. 
16 fr, 2. Dual, 14 fr, Kalbfleifg 12; Hammelfleiih 14 
tr. und Schmeinefleiich 18 fr. 


Neueſte Nachrichten, 

-i- Aus der nördlichen Pfalz, 26. Seplbr. 
Der jüngit in Hamburg verhaftere Buchhändler Aus 
guft Beib if, wenn ich nicht irre, erit 28 Jahre 
alt und ein geborner Pfälzer aus dem Dorfe Du dh: 
roth im Landgerichtsbezirle Dbermoicdel. Seine 
Eltern find noch bei Leben und treiben Wirthichaft 
Er Pfalz“) und Deconomie. Sein Vater, Frany 

eib, iſt @emeinberatb und Presbyter umb feine 
Mutter eine Schmwefter von Piarrer Geib in Wein: 
garten bei Speyer. Im feiner Jugend beſuchte Here 
Auguft Geib bie Bollsihule zu Duchtoth unter Schul · 
Ichrer Garl Jakob Faller, jegt Kaufmann in Ober 
mofcel, und zeigte berrlihe Talente Als er etwa 
10 Sabre alt war, unterrichtete ihn fein Oheim, ber 
obenerwähnte Biarrer Geib, damald Pfarrer von 
Duchroth; einige Jahre, und nad) der Konfirmation 
lernte er in Meifenheim die Kaufmannſchaft bei Hrn, 
Kaufmann Simon, ber ihn nah Hamburg empfeh- 
lend unterbradte (in feinem 17. Jahre), und bort 
bildete er fih zum gereiften Manne, ausgerüftet mit 
den herrlichiten Anlagen, einem eifernen Fleiße und 
im Umgange mit gleichgefinnten jungen Männern, 
warb Borfiand mehrerer Bilbungsvereine, jrünbete 
fi, nachdem er das Hamburger Bürgerredt ermors 
ben, eine Vuchhandlung, wurde Rebafıeur des „norb» 
beutihen Kurier“ und jchtieb prächtige Leitartifel zur 
Verhertlichung von Rorddeutſchland — ſpeciell Preu: 
ßense, ſchon vor 1866, machte mehrere Relſen als 
Epreder (nad) Berlin, Elberjeld, Stuttgart, Königs: 
berg?) und fiegt wahrſcheinlich in der Neuzeit auf 
Seiten Dr. Johann Jacoby's in Königsberg, mit dem 
er nunmehr gleihes Schidial hat; denn beide find 
anf der Vefte Lögen in Haft. 


theilt, daß man einen erlangten Sien in feiner Weite | Alabemie ber Wiſſenſchaft deren diesjährigen Berath . 
benügen werde, um Bayern zum Mnihluß am den | ungen au präfiviren, 


Nordbund und überhaupt zu weiteren Ginräumungen 
zu drännen; die vom Berliner Gabinet übernommenen 
Verpflihtungen gingen ber Zeit nach ſelbſt bis zu 
ber noch ſeht entfernten Veriode bes Ablaufs ber 
Koßvereinsverträge; es follten auch alddımn keinen 
falls läftigere Bedingungen als bie beſtehenden ge: 
macht werben, Dieſes Berhältnik, erklärt, wie es 
tommt, dab oifieidie Berliner Drgane ſich ärgerlich 
ausiprehen über die Politit, weiche die National: 
liberalen, ungewigigt durch Die befannte Bismardifche 

Ahtigung, nun mieber „auf eigene Rechnung in 

Addeutſchland zu treiben ſuchen“ Bel Hofe Hier 
ſcheint aud) die Erfenntniß im Wahlen zu fein, daß 
man fi auf einer ſeht abjchiifigen Bahn befinbet ; 
man ift ji bewußt, mehr geihan zu haben aldi marı 
ſchuldig war und möchte jeg! Halt gemadt fehen, 
Die da und dort aufgetauchten Vrojecte, wie ein Bei: 
tritt Bayerns zum Norbbund ausgeführt werden könne, 
zeigen überall die Unmözlichkeit der Verwirktihung. 
Was Bayern unter den obmwaltenden Berhältnifien 
fordern müßte, könnte Breußen nicht zugeſtehen; 
was Preufen zu verlangen hätte, würde nie bayer, 
Regierung nicht zu gewähren vermögen, Liehen ſich 
auch etwa Auskunitsmittel finden, fojern es ſich blos 
um Preußen und Bayern handelte, fo werden die 
felben doch unannehmbar in Rüdicht auf die Abrigen 
Bundesglieber. Erhielte Bayern Privilegien, fo würde 
fie Württemberg ebenfalls fordern. Wenn bieles, 
warum nicht and) das viel bedeutendere Sachſen? 
Die Nitionalliberalen haben freilih einen fhönen 
Plan ausgedacht. Dem Könige von Bayern bliebe 
felbftverftänbfih feine Gioillite unangetaftet (eine 
Eividifte ift befanntlih auch im Nordbunde nirgends 
geihmälert worden); die Vertretung des Bundes 
miäßte zwar buch Preußen geſchehen, allein bem 
Könige von Bayern würde das Prioilegium beion: 
derer Geſanbtſchaften vorbehalten; zudem dürfte er 
bie Uniformen feiner Truppen beftinnmen, mühte 
aber mindeftens ebenfoviel wie der Norbbund auf 
jeden Soldaten verwenden und ähnlich in andern 
Dingen Ulio bie überflüifigiten aller Ausgaben, wie 
für Gefandifhaften und zwar geradezu für ſolche 
pro forma blieben conſerditt. 

Uniformen düchte der Bayerkönig ſchneiden laffen 
mie er mollte; dagegen mühte das Land die Laften 
bes Morbbundes jogar als Minimum übernehmen; 
bei diefen LZaten wäre eine Steigerung vorbehalten, 
keine Verminderung zulaſſig. Welches wären dis Er 
gebniffe für bas Volt? As die jegigen Abgeordneten 
gewält wurden, galten allgemein als Bolksforberuns 


Die Nachricht von der Verhaftung Geibs hat in ; gen: 1) farke Verminderung der Präſenzdauet beim 
Duchroth, mie ich genau hörte, einen ſchmerzlichen | Militär und 2) überhaupt bedeutenoe Erfparniffe am 


Eindrud gemacht und ich habe ſelbſt jeinen alten 
Water weinen Sehen, als ihm die Nachticht gebracht 
wurde. Jedermann in feinem Gehurtiorte achtet 
den jungen Mann ſehr hoc, meil er fi, ohne viele 
Nachhilfe, durch feinen colofjalen Fleiß jo hoch heran 
bildete und bebauert, daß er wegen Hochverrath ne 
fänglich eingezogen worden fein fol, weil das früher 
burbaus nicht feine Anfiht war. Es iſt wirklich 
ſchade für den jungen, talentvollen, früher fo be 
fheivenen Mann, daß er im ber Seßtzeit,. bie 
fo ernſt if, Ftiedensdemonſtrationen machen will. 
4 bin aud feiner von benen, bie den Krieg lies 
ben; aber haben denn die Deutihen ihn beraufber 
ſchworen? Iſt die franzöfiſche Nation es werth, daß 
man für fie Futſprache einlegt? Hat ſie ſich feit Mo⸗ 
naten derſelden würdig gezeiat? Mit nichten!!! Sie 
tampft und handelt barbariih; ihre ſtriegsführung 
iſt adſcheulich. Und wie behandelt man Verwundele, 
Wehrloſe und Gefangne? Wir, in ber Nahegegend, 
fpeifeten und tränften ihre Vermundeten und bie 
Gefangenen, welhe die Nahebahır famen, gerabe fo 
gut wie unſere beutihen Brüder, die neben ihnen 
jaßen, ftanden ober lagen. Und mie behandelt erit 
König Wilhelm den verblendeten Kaifer auf Wilhelme · 
höhe? Sollte dad den Franzoſen nicht das Auge 
und Herz öffnen? Sollten fie nicht um Frieden bit: 
ten und Alles im bie Hände bes hochherzigen Königs 
und feinen Verbündeten legen? Ich wollte Tauſend 
gegen Eins wetten, fie fünen glücklicher unb befler 
durch, als mit Lug und Trug und firammer Gegen 
wehr, die Ales für fie nur übler ſtimmt. — (Wit 
fommen hierauf zurüd. Die Nev.) 

Münden, 29. Sept. Glauben Sie nicht, daß 
es mit bem Eintritte Bayerns in den Nord» 
bund fieht wie die Notionalliberalen ausſtreuen. 
Sie betreiben allerdings ihre Herzensangelegenheit 
mit dem befannten unermüdlihen Eifer und allen 
Mitteln; allein die Sache bietet gemaltige Schwierig ⸗ 
feiten dar, und zwar nad oben und nad unten. 
Ale es fih für das Berliner Cabinet barum handelte, 
Bayern zur Theilnahme am Ariege zu beflimmen 
(der ben fübbeutihen Staaten befanntlich micht galt) 


| 


Kriegsetat, 3) nebenbei auch Aufbeſſerung der Schul» 
lehrergehalte, und enblih 4) keine Erhöhung der 
Steuern. Welches würde das Ergebniß eines Ein- 
trius in ben Norbbund nah dem nationalliberafen 
Projecte fein: 1) nicht Verfürzung, Sondern Verlänge: 
rung der Prälenz; 9) nicht Erſparung, fondern tüch⸗ 
tiger Mehraufwand für das Militär; 3) Unmözlic- 
feit einer Beſſerbefoldung der Lehrer (in Preußen 
haben fie ja ohnehin noch viel weniger als in Bayern, 
und man fann nicht Militär: und Schulmeiſterſtaai 
zugleich fein), endlich 4) Erhöhung ber Steuern um 
vielleicht 60 oder 80 v&ı Durd die zahlloien Men: 
ſchenopfer im Kriege hätte man alfo in Allem das 
Begentbeil von dem errungen, mas das Bolt bei 
feinen Abgeotdnetenwahlen erwartete und forderte, 
und mas ihm bie Gandıdaten veriprodhen hatten. — 
Gewiß locdend für die Bauern und Meinbürger, wenn 
fie dieſe Schönen Ausſichten wahrnehmen. 

Münden, 2. Di. Man hatte bisher mit Ber 
flimmtbeit angenommen, daß die Wiederberufung ber 
vertagten Rammern auf Mitte des Monats erfol: 
gen werde; das ſcheint nun aber, wie ich höre, nicht 
ber fall zu fein, vielmehr die Feſtſtellung des Ter- 
mins für den Wiederbrginn der Thätigleit ber Kam: 
mern von dem Gange der Verhandlungen über die 
deutſche Berinflungäfrage, fowie die Geitaltung ber 
politiihen und militäciichen Verhältniſſe in der näch⸗ 
fien Zeit abzuhängen. 

Wie ſeht Handel und Verkehr während der 
Kriegszeit ftoden, ergiebt fib unter Anderem auch 
aus ben Plindereinnahmen unſeret Eilenbahnen. So 
hat die bay. Staatäbahn im Auguft d. J. nur eine 
Belammteinname von 1,424,920 fl. 46 fr. und bie 
bay. Ditbabn eine fol: von 606,735 fl. 56 Er. ger 
gen ben entiprehenden Monat des Vorjahres wenie 
ger um 681,958 fl. 18 fr. und reip. 230,504 fl. 
31 Er, die Erträgniffe aus ben Truppentcansporten 
find, weil nod nicht flüſſig, noch nit in Rechnung 
gebracht, fommen aber dei Beuriheilung bed allge 
meinen Berfehrd natürlih in Betracht. Die Minder⸗ 
Einnahmen beider Bahnen find bie Folge des gemin« 
derten Verſonen: mie des Frachtverlehrs. — Aus 


ba mwurben dem Konige Ludwig von Seiten der preu« | Berlin iſt Hert Ptof. Dre. Uank hier anweſend, um 
Fiihen Negierung die bündigften Berfiherungen er | als Präfident der biftoriihen Commiſſion ver bay. 


* Berlin, 5. Olt. Die „Provinzial-Eorrefpon- 
benz“ giebt eine Ueberſicht der Ariegsereignifie in 
welder es heißt: Den buch bie Einnahme Straß⸗ 
buras freigemordenen Truppen und ber vierten, bei 
Freiburg zuſammengezogenen Raiervebivijion fällt die 
Aufgabe zu, das obere Elich mit Muhlhauſen und 
Colmar zu beiegen, und Belfort, Schlettitabt und 
Neubreiiah einzufhließen oder zu nehmen, Nach ver 
muthlich nicht lange dauernder Erfüllung diefer Auf 
gabe werben bie Truppen ins Innete Frankreichs 
vordringen können. Bei dem bisherigen Vorbringen 
nad der Boire, nah Weiten und Ofen ift fein An« 
zeichen für das Borhandeniein neuer größerer Streit« 
fräfte Frankreichs. hervorgettelen. Daß die beabſich⸗ 
tigte N:ubildung zweier franzönfher Armeen gelingen 
fünne, wird immer unwahrſcheinlicher. — Piniker 
Delbrüd wird zur Vorbereitung der erforberlichen 
weiteren Berhandlungen über bie deutſche Frage ſich 
bemnädhft ins Hauptquartier begeben. 

Dafjelbe Blatt, die Ausfihtslofiskeit Thlers' cons 
ftatirend, fagt: Die ruſſiſche Regierung gab ihre 
eigenen frieblihen Abſichten neuerdings nad allen 
Seiten bin zu erfennen. 

* Berlin, 5. Dit. Wie verlautet, wird bie 
Königin, Die feit einigen Wochen etwas unpäßlid iſt, 
vor dem Eintritt ber falten Jahreszeit eine Sur ans 
treten. Aui Wanſch Sr. Majeſtät des Königs fol 
Ihre Majeſtät die Königin ſich im Laufe biefes Mo: 
nals nah Homburg begeben. 

* Brüfjel, 3. Dit, Abends, Parifer Briefe vom 
30. Siptember melden: Die BörfenKiquidation wurde 
bis Medio verihoben. Alexander Dumas Bater 
liegt angeblih ſchwer krank Darnieder. Nachrichten 
ber Independance aus Tours vom 29. September 
fignalifiren Meinungsverichiebenheiten im Schloffe ber 
boztigen Rerierung, namentlih fei die Stellang bes 
Marineminiiterd wankend geworben. 

* Brüffel, 4. Oft, 9 Uhr Vormittags. Soeben 
vertheilt das Poſtamt Barifer Luitbalon-Briefe vom 
2. Ditober, Abends, mit dem Poflftempel Arcras, 3. 
Ditober. Privatperjonen ſchildern mit leichtbegreif⸗ 
licher Vorfiht die Situation würdevoll, ernft und 
vol Bertrauen zu Jules Fadte, der Seele der Ne 
gierung, laſſen aber durch beigeleate Zeitungsauss 
ſchnitte aus dem Amtsblatt (enthaltend Hiobspoſten, 
wie die gioßen ftanzöſiſchen Berlufte und den 
Aufbruch eines deutſchen Armeecorps gegen Lyon 
u. f. mw.) durchblicken, dah ſeit dem 30. September, 
dem Tage bes legten Gefechtes, es Regierungsiyften 
geworben iſt, mehr abzumwiegeln als aufzureizen, 

London, 4. Dit. „La Situation” bringt unter 
der Ueberihrift: „Gedanlen bes Kaiſers“ ein vom 
26. Sept batirtes Manifeft Napoleons, meldes 
er durch Gaftelnau in's deutſche Hauptauartier in 
eigengändiger Schrift abgeſchickt Hatte, unmittelbar 
nachdem er angeblid durch Bismard den Bericht über 
bie Eonferen; mit Favre erhalten. Folgendes ift ber 
weſentliche Inhalt: „Bis zum 4. Sept: wollte ich ber 
Raiferin volle Freibeit laſſen, ben Landesabſichten 
aemäß zu handeln; feitbem wünſchte ich begreiflicher 
Weile, daß Franfreib, feibft mit Aufopferung. meie 
ner Dynaltie, die Javalioa zuräddränge Die pro« 
vijoriihe Negierung mälzte bie Kriegsverantwortlich · 
keit unbilliger Weile auf mid. Sie lähmte bie Bew 
theidigungstraft, verwarf den zur Wiederherftellung 
einer regelrechten Regierung nötbigen Waffenftilftand, 
Es war begreifli, weil deſſen Bedingungen uneühm» 
lid waren. Der gegenwärtige Rriey kann nur mit 
bem vollftänbigen Ruin einer ber beiden Rämpfer 
ober mit loyaler Verfühnung abſchließen. Bismard 
konnte zwiſchen der Alltanz und ber Verzweiflung 
Frankteichs wählen; weite Unterrebung mit bem 
Könige berechtigt mich, zu deuten, daß ber König bie 
Alianz vorziehen mütde; demgemäß follte er als 
Sieger hochherzige Bebingungen fellen, Frankreich 
würde auf mein Anvathen Angefichts einer angebotes 
nen Berföhnung und einer herzlihen Allianz die 
Grenzieitungen als überflürftg ichleifen und eine ent 
ſptechende Kriegsentſchädigung zahlen ; dergeftalt wäre 
eine fegensreiche Verſtandigung auch gegenwärtig noch 
möglich, wogegen durch bie Fortſetzung des Kampfes 
ein unbelanntes Furchtbares zum Unglück beider 
Länder auftauben könnte, 

* florenz, 4. Dit. Nach aus Nom einzelang- 
ten Briefen bat der Papſt die ihm vom italieniihen 
Finangminifter Sela überfandte Monatsrate feis 
ner Eivillifte im Betrage von 50,000 Scudi dcr 
ceptirt, 

* Bufareft, 5. Dt, Auf die Anfrage des hie: 
figen ruſſiichen Generalconfuls wurden die Gerüchte 
über eine Truppen-Eoncentration in Beffarabien vom 
Generalgouverneur von Ddeſſa telegraphiſch Fatego- 
riſch dementirt, 

* Mew:Pork, 4. Dit. (Rubel Telegramm.) Der 
Dampfer „Bile de Varis“ iſt mit ‚Waffen und 
Munıton heute nah Frankreich abgegangen. 
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Fruchtmarkt. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß am nächſten Dien. yet Diane * er — — 
ſtag den 11. de. Mits wieder der erſte regelmäßige Fruchtmarlt raue ai Ten t. Wine ihr 


abgehalten wird, wobei nur zu «beachten, daß feiner Fuhre. welche 
mit Rindvieh beſpaunt iſt, die Einfuhr in die Stadt bewilligt werden 
kann. — 
Kaiferslautern, den 6. Oftober 1870. 
Das Bürgermeifteraint. 
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Nro. 240. 


8eT3> Für das laufende Quartal nehmen 
fämmtliche kgl. Poſtbehörden Beftellungen auf 
die „Bfälzifhe Volkszeitung“ entgegen; 
in Kaiferölautern die Erpedition, ſowie bie 
Träger des Blattes. 


Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferdlautern, 7. Ollober. 

An Sklaverei gewöhnt fih ber Menſch ſchnell und 
wohl den menigiten Deutihen ift es bis kurz vor 
Ausbrud des Arieges in den Sinn gefommen, daß 
ihnen denn doch wohl andere als Heerbenthier« Bes 
Rimmungen von ber Notur zugebadht worben ſind. 
Der Krieg hat die Fürften gezwungen, einen Augen- 
blif von ihrer folgen Höhe zum Volke berabzufleigen 
und es für ben Krieg zu begeifiern. Da benn 
mand ſchönes Wort geiprochen worden, was Wunber, 
wenn das beutihe Hoffnungsgefühl die üppigften 
Bluthen trieb und dem Volle in Erinnerung brachte, 
dab ed auch mohl Anipruh auf bie fogenannten 
Gtundrechte, bie Grundbedingungen eines Trienlichen 
und freiheitligen Lebens habe, Während biefe Er 
lenniniß fih Bahn brach, hatten die Matiomallibera- 
len Himmel und Erbe in Bewezung geſetzt, die Bots 
freiheit dem endlichen Grabe, der Norbbundsverfafjung 
jujubrängen. 

Dir haben unferen Standpunkt in diefer Frage 
fängft dargelegt und zur Märung ber Sade in un 
feren legten Nummern einen alten freiheitöfreund 
ſprechen laffen, der zwar nicht gang auf unſerem 
Standpunkte fußt, dem jedod fein im Kampf um 
bie Freiheit treu bewährter Charakter ein Anrecht 
bierzu gab. Die Lefer werben aus ben, von einem 
warmen patriotiihen Geifte durchwehten Auseinan- 
derfegungen ficher bes Pudels Kern, die Thatſache 
herausgefunden haben, baf der bedingungslole Ein» 
teitt in den Rordbund ein offenbarer Selbjtmorb 
unierer ganzen freibeitlihen Zufunft if, 

Laſſen wir die Erinnerung an unfere Grundrechte 
nicht ſchwinden, treten mir für fie in ben Kampf 
ein, maden mir fie mit zur en bes 
neuen Deutihlands, Hat und ber Norbbund erft 
einmal aufgenommen, dann ift e8 mit ber Freiheit, 
be Umgeftaltung unferes Schidfals für immer 
vor 

Wir richten an unfere biefine Gollegin fomie an 
die ganze mationaliberale Preſſe die einfache Frage, 
ob der norddeutſche Reichttag eine beſchließende ober 
nur eine beraibenbe Stimme befigt, ob nicht Alles 
bas, was er münfhensmerth eradıtet, erſt ber Geneh⸗ 








*Schloß Billebon. 
Sifoeifche Novelle aus ber Zeit Heinrich IV, 


Nach dem jFranzöfiicen bed A.de Bröhat don Herm. Fricdtich 


(4. Fortfegung.) 

Während ale Anweſenden hinwegeilten wm ihren 
Freunden zur Hülfe zu kommen, blieben nur Roger 
und Zongmaillet auf dem Rampfplage zurüd, u 
hatte bereitö einen tüdtigen Degenftih in bie Bruft 
erhalten und fdidte fi zum Sterben an. Hoger hatte 
ihn am Nande des Wegts niedergelegt, und unterftäßte 
den fterbenden freund. 

„Mein Tagwerk ift vollbradt!” ſagle dieſer. „Die 
fer Hund, den Gott verbammen möge, ift fider ein 
Schüler von Petit-Jean, und ih — ic bin ein Eſel, 
der fo einfältig war, ſich durch eine bumme inte täus 
ſchen zu laffen, Freundchen! laſſe mich nicht wie eim 
— ohne Veichte ſier ben. Geh und ſchicke mir einen 

rieſter.“ 

* Roger verſuchle dem Verwundeten Muth einjuflö 
Ben und denſelben über feinen Zuſtand zu beruhigen, 
allein Gaspard fühlte die Schwere feiner Wunde zu 
iehe und verlangte wiederholt die ſchleunigſte Abfenbung 
feines Dieners zum Wufiuchen eines Wriefters, ber 
ihn mit Gott verfühnen fole: fo, bab er enblid 
nachgeben mußte und bie beiben Diener zu dem ange 
führten Zmwed in verfiedenen Richtungen ‚abjanbte, 

Longmaillet's Diener Ichtte au, [on nad einer 


negegeben 
werben, und tefiet wierteljäpriih in Rakferslauterm mir | Demfumb Werlan Der Buhbenderei Ph. Hebr in Raifersinutern 


Haiferslautern, Freitag 7. Oktober 1870. 


fälzifche Volkszeitung, 
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migung bes Fürften- oder Bunbesrathes unterbreitet auf bie Leitung feiner Geſchicke zuſtünde. Tragen 
werben muß. Wenn man uns dies jugeſteht, wird mir mwenigftens nicht bazu bei, ba dieſe Feſſeln noch 
man es aud) für berechtigt halten, wenn wir und gegen flärfer gezogen werben fönnen: proteftisen mir 
den einfohen Negenwurm:Berfhlingungtprozeh nach beghalb unaufhörlih gegen die Nord: 
Kräften firänben. Es wäre ja Wahnfinn, vom Bun: ı bund&-Berfaifung! 
beipräfibtum und ben fürften zu ermarten, baf fie, | Wirken wir inzwiſchen eiftig dafür, daß bie Ent- 
wenn wir erfi einmal in der falle fieden, aus rei- ſcheidung in Münden unferer berechtigten Forderun ⸗ 
ner Untertbanenliebe ihre eigene Kraft fchmäcen } gen gerecht wird, Durch Abrefjen mit gut bezahlten Unter« 
und der Molfsherrichaft Zugeftändniffe machen wer: öriften hat man in München bie öffentliche Meinung 
ben. So Etwas können nur Rinder ober gekaufte | - tãuſchen gefucht, treten mir biefem Unfuge durch 
Geifter glauben, benfende Männer laffen fi ſolche Volks: und Vartei:Berfammlungen im ganzen Lande 
Hirngefpinfte nicht aufbinden. | entgegen. Wie ber demokratiſche Arbeiter-Bildungs- 
Doch vieleicht gerathen unſere Nationaliberalen | Verein unferer Stabt in fo anerfennenswerther Weife 
bald in den Ton der halbamtlihen Berliner Poſt, die Initiative ergriffen, müſſen bie anderen Volks ⸗ 
welche bei ber Beſprechung bes Programmes der | und Arbeitervereine folgen. Dolumentiren wir öffent 
Fortfhrittspartei ſich alſo äußert: lid, daß wir nicht zu ben ruhmberauſchten Madtan- 
„Des Pudels Kern bei ber Begeifterung für das beterm gefurfen find, melde in ſchmachvoller Verblen⸗ 
conflituirende Parlament find die beutichen Grund | dung ohne Schamröthe einen abermaligen Verrath 
rechte von 1849, deren Inhalt und mähere Ausein- | am der freiheit begeben. 
anberjegung den größeren Theil des Manifeftes aus⸗ Die heutigen politiſchen Nachrichten find von 
füllt, Ob in einzelnen deutſchen Staaten die Er- | feiner beiondern Bebeutung. Eine recht intereffante 
weiterung ber politifchen Rechte mwünfchensmerth ſei, Mittheilung kommt jebodh aus Florenz. Die „Gas 
barüber läßt ſich ftreiten. Daß aber eine nroße Par: | yetta d’Ytalia* erhält nämlih von ihrem Gorreipon: 
tei nad mehr als 20jähriger politifcher Mirffamkeit | denten in Nom bie Abſchrift des Schreibens, mit 
nod) auf bem naiven Etandpunkte ſich befindet, | welchem der König von Preußen das Anfuchen des 
von ber Proflamirung rein tbeorethifcher Prinzipien, | Papftes, den Aönig von Jtallen von ber Belegung 
an benen wir in ben Spezialverfaffungen dod wahr: | Roms abzuhalten, ablehnt. Die bemerfenswertben 
baftig feinen Mangel haben, unb ohne bie entipres | Stellen in biefem Schreiben lauten: .. . „Ib bes 
chenden organifatorifchen Ausführungsgeiege das Heil | dauere wahrhaftig, dab bie von mir und meiner 
ber Meunſchheit zu erwarten und um biefen Preis | Regierung angenommene Politit mir ganz abfolut 
felbft das hödfte Biel und Eireben der deutfichen | jebe Intervention in einer folden Frage unmöglich 
Nation, ihre Einheit in Gefahr zu bringen, das ift | mad. Ich ſtehe ambererfeits zu meinem Vruder, 
für olle diejenigen, die gewohnt find, mit confreten | dem König von Stalien, in ben beiten Berhält- 
Ver haͤltniſſen und realen Zuftänren zu reinen, nicht | niffen und fFönnte bie guten — bie zwi⸗ 
verſtandlich. ſchen Deutſchland und Stalim beſtehen, nicht eines 
Nato wäre der Standpunkt der Fortſchrittspartei politiſchen Intereſſes wegen gefährden, das, mie 
in gewiffer Beziehung mwobl, wenn die Fortſchrins | Euere Heiligkeit zu ignoriren ſcheint, mit den Jar 
partei nach zwanzigjähriger Erfahrung ſich von ber | tereffen Preußens in keinerlei Weile vereinbarlid; ift. 
Proclamirung ihrer Grunbfäge irgend einen practie | — ch zmeifle weiter nicht, daß Se. Majeftät der 
Ihen Erfolg verſpräche. Diefer könnte nur darin ger | König von Stalien und feine Reglerung, wenn e$ 
funden werben, bas Volt um feine Grundrechte zu | nölhig wäre, in Eurer Heiligkeit Staaten einzurüden, 
ſchaaren unb eine einzige mächtige Treibeitöpartei | um die Ausichreitungen der revolutionären 
zu bilden. Was mir vom beutfchen Parlamente er | Partei Europas nieberzuhalten, Eurer Heiligkeit 
warten, haben wir in der nächſten Nummer des Der | jene Garantieen geben wollen, welche bie freie Auss 
mofrat ausgefprocen. übung jener geifllien Autorität fihern,, bie Eurer 
Das preubiihe Volt hat wie der Süden forben | Heiligkeit im Inteteſſe ber Kirche ausüben muß, als 
bie ſchwerſten Opfer gebracht, die wohl einer ehr» | deren Haupt Sie anerfannt werben.” 
lichen Grleihterung des Vormundſchaftsjochs, ver Vom Kriegsfhauplag wenig Neues. Die Men: 
dient. Vertrauensvol blidt es heute nadı dem Ei: | idhen find jest im Allgemeinen das Schlachten im 
den, wo feine Erlöfung aus unmwürbigen Feſſeln ber | Gtoßen bereit3 fo gewöhnt, daß Meinere Gef. chte gar 
wirft werden Fönnte, wenn dem Volle ein Einfluß I fein Intereſſe mehr zu erweden vermögen. Brit dies 


halben Stunde, mit einem Franziecaner zurüd, den er j des ehrwurdigen Franziscaners befubelte, ber unbelüm: 
vor dem Thore der Stadt angetroffen hatte. Labtiche mert um Alles was um ihm borging, fortfuhr mit dem 
dagegen hatte es, der den Landbewohnern der Normandie | Eterbenden zu beten. 
eigenen Berichmigtheit folgend, vorgezogen, ſich geraden Der Fall ihres Kameraden war für die Soldaten 
Weges nad; Verdeuil zu Begeben, um die Lage des [das Signal zum allgemeinen Angriff auf Roger. Dier 
Kampfes, welchet bort entbrannt war, auszulundfcafs ſer, nur beforgt für feinen Freund unb ben Mriefter, 
ten. Er fam aud gerade noch zur rechten Zeit, um | ließ, miteiner, bei feinem Alter ungetvöhnlichen Raltblütig- 
wahrzunehmen wie fi bie proteftantifhen Soldaten |feit, Longmaillet durch die beiden Diener in einen Wins 
vor der großen Uebermacht der außerbem durch die) lel, melden bie Böſchung bildete, tragen, wohin ber 
Benöllerung unterftügten, Liguiften Tämpfend zurüdzo | Mönd folgte. Errignyg, nun ſicher, nicht im Rüden 
gen. Thomas hatte nichts Giligeres zu thun, als fein |angegriffen zu werben, dedte bie Beiden mit feinem 
Pferd herumjuwerfen und zu bem Heinen Gehölge, in | Nörper und hielt den anbringenden Soldaten tapfer 
dem er feinen Herem zurüdgelaffen, raſch zurädzureiten, | Stand. 
um two möglid, noch vor Ankunft ber Flüchtlinge. bas Trotzdem würde Roger ber Uebermacht feiner Ger 
felbft einzutreffen, eine Abſicht, welche unglüdliher ner bald erlegen fein, wenn nicht in diefem Augenblide, 
Meife nit gelang, da ihm die Eolbaten auf dem|von der Seite Verneuils her, ein Edelmann auf dem 
Buße folgten und fait zu gleicher Zeit auf ber Stelle, | Rampfplay erſchienen wäre, deſſen blutbededte Rüftung 
anlamen, auf welchet der Franziscaner die Beichte des | das ſicherſte Zeichen, eines noch eben beftandenen harten 
Eterbenden hörte, Kampfes waren. Roger und ber Angelommene erfanne 
Die Soldaten hatten kaum den. Edelmann und dem |ten ſich fofort, Es war Herr von Barzacq. 
Geiftlihen erblidt, als fie auch Thon aus. der Lage Die verzweifelte Lage feines frühern Gegners ge 
die Veberzeugung fhöpften, daß fie «8 hier mit einem, wahrend, befaß der junge Edelmann Edelmuth genug, 
Ratholiten zu tun hätten und ihm zu ſchiähen und | Roger nidt von ben Seinen abſchlachten zu laſſen. 
zu beleidigen begannen. Roger hörte einige Augenblide | Raum angelommen warf er fi vor ihn, aus feinem 
ruhig zu, Als aber ein Eolbat bie Hand gegen ben | eignen Körper einen Wal gegen die Uebermacht ber 
Priefter erhob, war es mit feiner Ruhe vorüber, und | Angreifer bilbenb, und ben Eolbaten befehlenb von dem 
ein raſchet Hieb fpaltete den Schädel des Berivegenen, | ungleichen Rampfe abzulafien. 
daß fein Gehirn weithin fprigte, und felb das Aleid (Fortfegung folgt.) 











ter bebenklihen Erſcheinung üt leider, danf der na- 
tonalen Hepereien, ber Racenhaß in vaflfter Biuthe. 
Wir haben in unigrer geftrigen Rupımzf' den, Leſern 
in ber Dudrotier Go y "bier wit uipar- 
türzt zum Uddru a ai tief 

Bi afhın bat. 
Birken wir mit, tt u r udn 
diefee böfen Sgät verfhont bfeiben Die Bürger 
beider Staaten ſiadaciedliche Menſchen, bie eine frivole 
Bolitit aufeinander gehegt hat. Nach deu Frieden, 
ben wir fomohl, mie die Mehrzahl ber Franzofen 
ſehnlichſt herbeimünfdhen, beginnt wieber der Melt: 
tampf auf dem frieblihen Kampfplap ber Arbeit; 
barı find bie, melde wir heute verkegern, unſere 
Brüder, -Öüten wir und baber wohl, einen Racen: 


baß zu beihmören, ber für umfer friedliches Leben‘ 


nach dem Kriege nur verhängnikvol werden kann. 
Wenn auch einzelne Ausichreitungen vorgekommen 
fein mögen, barf man ein ganzes Wolf mit dafür 
verantwortlih maben Wis ben in ber Gorreipon: 
benz erwähnten Vuchhändler Beib betrifft, mir die 

erfung. daß man feine Urfache hat, den. augeb⸗ 
lien fehler, ben heabfichtigten Hodnerrath bes 
Mannes, wohl aber feine millfürliche Berbaftung zu 
beflagen. Was ift feine noch nit einmal ermiefene 
Sünde? Er hat fi in verblenbeter ruhmberaufchter 
Zeit ein freies männlices Selbftbemußtfein gerettet 
und wenn er bafür leidet, wie ein gemeiner Ber- 
breder geiäloffen nad ber Feſtung transportirt 
wird, ift das für unferen pfälziihen Landsmann 
eine Ehre, für die herrſchende Gewalt aber eine 
unverlöidlide Sch mach! 


Kriegs⸗Nachrichten. 


* Bor Mep, 4. DM. (Special-Beriht), Der 
Telegraph wirb Ihnen längft Aunde von bem gro: 





fiel wohlgetroffen vom Pierbe una war foiort tobt. 
Franzöfiicherfeits Icheint der Bean ziemlih Mark 
” ein, ba ‚die Soldaten ign ungebedten, Stellungen 
& Pefhnben aind ig Man pl Tone unlerm 
ik NH hartoken.., Diejbei hier ermähnten 
Tusfäle Er Dem Im Scene geje E 
ben Fein; die baheriſche uppen 4 7 
Seite zu beihäftigen, und dadurch auf der emtgegen ·⸗ 
gelegten einen Shlahtoiehtranspo.t von circa 20 
Stüd in die Feſtung za ſchaffen, was auch gelungen 
fein fol, ebenfalls wurde der Ausfall im Einver ⸗ 
Nändnig mit der umwohnenden Bevölkerung ausge: 
führt, die durch die im der Feſtaug befindlihen Dona: 
* welche bie ganıe —* genau —* in 

ter Bir it Der, nee 
Fe 612 vie 1 Ska Ah br en [a 
gerfohn, welche Thon einmal wegen feindfeliger Hand» 
lungen hier inhaftirt waren, durch preußiiche : Land: 
mehr nah Saargemünd. abgsführt, (Im. ®) 


Pirmafens, 25. Sept. Der Gonmandant 
bes Belagerungs · Corps von Bitſch, Ober Roller: 
mann, hatte geftern eine Gonfereng mit, dem, Bou« 
verneur, bes Eifafied, Hm. v. Bismard: Bohlen in 
Niederbronn. Begenftand ber Verhandlung foll bie 
Heranziehung gröherer Truppenmaffen ‚nad Hagenau 
und Umgegend aud Anlaß der bort vorlommenden 
Ungebörigleiten feitens der Bevölkerung geweſen fein. 

Toul, 27. Sept. Es dürfte woylLnoh niemals 
vorgefommen- fein, daß eine Armee während eines 
| Krieges in einem feindlichen Lande eine 5 Meilen 
| meite Eifenbahnftrede volftäudig nen angelegt, degel ⸗ 
ı mäßig ausgebaut und in Betrieb ſeht. Da bie Feſt⸗ 
[ng Met bie Eifenbahn von Saarbrüiden über Bont- 
a-Mouflon nad Baris und über Namig nad Straß: 





Aufmarſch neben. bee Mauer eines aroben Parka, 







jur ensjedan der peut Telhfenvom Feinde un: 
efeht. Watain Spiaptem Über eu Höhen Sceaur 
Und: Pleſſis ee * en die Preußen 
And die 6. Bay Brlaade Bermuthen nad 
im Kampfe ſein. Das 8. Iqc Vataillon wurde 


naun nach Chatenay und deſſen Amgebung vordeta⸗ 
chitt und gerieth ſofort in lebhaftes Infanſeriefeuer, 
dabei tüchtig von Granaten beworſen, ohne baf 
Beides mefentlihen Schaden antichtete Um 8°, 
Uhr wurde die 6-Piünder-Batterie Hofmeifter wel 


ih von Ghatenay zur per. ng des Angriffs 
ber Jäger, um namentlich basi Ind Artillerie 
feuer zu paralyfiren, vorgezogen. Alsbald folgte ‚bie 


ganze Brigabe felbfi bem 8. Jägerbataillon, nur ein 
Kalkbataiflon hEB 8. Anfien. wurde bei Croit, 
‚ein ‚weiteres Halbbainillen dieſes Regimenas im 
Barfe, mörblih des erüen  Muffteflyugtplages bei 
Ghatenay zurädgelaffen. Cie Entwilflung in 
digen Straßen von Gbatenag war jedoch unmd % 
von den nörbliben und meillihen- Nudgärgen‘ bee 
Dorfes ihien allein ein Worfloh gegen den Feind 
mögli und faum mit Erfolg am erjie'en, Der Di: 
vifionär Generallieutenant v. Walther, faft gleichzeitig 
; mit einem eintreffenden Gorpscommanbobefehl, vers 
\ änderte daher dein Angriffsplan. Weſtlich von Eha- 
453* erheben ſich auf dieſer Seite ziemlich ſteil an: 
‚‚Reigenbe Hügel, mit Gebüiden bewachſen, von flar- 
ten Gartenmawern ftwienmeile burdjogen, auf ber 
Höhe gegen Sceaur zu mit mehreren bart aneinan- 
bergrengenden Parld, Die darin liegenden Schläffer 
find förmlih burgartia, namentih das nörblichft 
finirte_ mit feinen Chürmen in allengliſchem Styfe, 
Zu biefem Park gehöit. au die Terraffe oberhalb 


ben Ausfall gegeben haben, den bie Ftanzoſen am | burg (perrte, jo ertheilte der General v. Moltte am | Pieifis mit der mundernollen Ausficht auf Paris, 


legten Dienflag auf beiden Ufern ber Mofel unter: | 20. Auguſt den Befehl, dab eine Eifenbahn in ber 
—** Aut dem weſtlichen waren von beuticher , Entfernung von 3 Meilen von Meh erbaut werden 
Seite befonberd das 9. und 10. Mrmescorps im | Tolle, welde die Met Saarbrüder Linie mit ber Me 
Rampf; das 10. hatte ben Hauptftoh der Franzolen | Parifer Limie verbindet, Der Chef aller preuziſchen 
auszuhalten und es gerieth bei feiner loderen Huf: | Staatsbahnen, Oberbaurath Weißhanpt, übernahm 
ſtellung ziemlich in’3 &ebränge, ba. es eine weit über die Dberleitung des Baues, tüchtige Choil · und Mir 
legene feindliche Streiffraft vor fih hatte. Langſam |litäringenienre wurden ihm zur Verfügung geftellt, 
zog es ſich hinfer Marenge zuräd, fonnte jeboh nicht | 3000 unbelchähtigte Bergleute von ben Saarbrüder 


verhindern, daß einige Proviant:Golonnen vom Feinde 
überflügelt und abgeſchnitten murben. Jenſells der 
Moſel war das 1. und 7. Armercorps fomie bie 
Kummerfhe Landwehr Divifion am Kampfe betheis 


tigt. Hier wurde man fhneller mit ben Franzoſen 


fertin; unter bebeutenben Berlufien wurden fie nad 
Mep jurüdgeworfen Sie hatten fi diesmal eines 
ganz originellen Mittels, der Eifenbahn, bedient, um 
in den Rüden ber deutſchen Aufitellung zu gun. 
Theilmeis ft ihr Verfuh auch geglüdt und dielem 
Umftand iſt es beſonders zujuſchte ben, daß uniere 
Armee auch eine nicht unbedeutende Anzahl Gefange ⸗ 
ner einbüßte, die abpeichnitten wurben. Bei Marenge 


dauerte der Nampf von Morgens früh 4 Uhr bis, 


fpäten Mittag, er wurde dur das rechtzeitige 


am 
Eintreffen bes 9. Armercorps aud hier für uns | 


fiegreih entſchieden. 

Die Werlute au Tobten und Verwundeten find 
auf beiben Sriten gleich grob. Bon einer eigentlichen 
Belagerung ber Feſtung iſt feine Rebe und unſere 
Truppen yiehen ſich dx in einen weiteren Sreis 
urüd, ala daß fie ber Feſtung zu Leibe neben. Es 
Ion bei den Truppen megen dieſer Lauheil in ber 
Belagerung große Verſtimmung berrichen. 


Auweibrüden, 4. Di. Einem uns mitgeiheil- 
ten Briefe eines beim Belagerungscorps vor Bitſch 
ſtehenden Soldaten entnehmen mir iloer die am 29. 
und 30. Sept. flattgehabten Ausſälle der Befagung, 
dab an erfterem Tage Nachmittags gegen '/,3 Uhr 
ein Nagriff gegen das Gernierungscorps in der Nicht 
ung gegen den Roßhalhof unternommen wurde ; die 
1. und 2. Gompagnie des k. 8. Infanterie-Regiments 
griff, nachdem es in ber Morpoflenlinie lebendig 
murbe, ein und brängte den Feind zurüd, als. bie 
theils in Reyeröweiler, tyeils in Schorbah, Haſpel⸗ 
ſcheidt u, f. w. bislozirten Truppen einteafen und 
ihn fodann vößig warfen. Dieffeitiger Verluſt 4 
ZTobte und 7 Bermundbete; ber bes Feindes bedeuten» 
ber. Ende bes Gefechte gegen 6 Uhr. — Am 30, 
Eept. hörte man Morgens gegen 7 Uhr mwieberholt 
Bewegung in der Borpofienlinie und zogen ſich diefe 
Voften, der Uebermacht weichend, langiam zurüd. 
Die durch zie Lebhaftigkeit. bes Feuers allarmirten 
raſch herbeigeeilten Truppen lämpften mit vieler 
Bravour, ba ihnen von Seiten des Feindes energiſch 
unb tapfer Widerſtand geleiftet wurde, drängten ben» 
felben jedoch zurüd und gegen 10 Ubr erfolgte ein 
regeliofer, eiliger Rüdzug. Bon einer ergiebigen Wer» 
folgung mußte abgejehen werben, ba. von ber Fehr 
ung aus ein beftiges Feuer, insbeſonders mit Wallr 





Roblengruben in Arbeit genommen, und mitten un- 
‚ter Ranonendonner begann ber Bau ber neuen Linie, 
| Diele führt von Pont-a Mouſſon nah Remilly an 
die SaarbrüderMeger Bahn, bat etwa 5 Meilen 


‚ fördert, daß trog bes theilweiſe iehr ſchaierigen Ter · 
| rain die nene Linie Ihon vor einigen Tagen bem 
Betrieb übergeben werben konnte, jo daß Mehz jept 
allen unſetn Eifenbahnlinien weiter feine Störungen 
| veruriadht. Aud) für den Frieden wird bieie ganz 
‚ fofid gebaute Linie von Bedeutung fein, denn ber 
' Men: von Bingen und dem mittleren Rheinland nad 
| Paris wird badurh um ungefähe 3 Meilen abge 
kürzt werben, 





Im Bette des Grafen Bismardin Waur wurde 
am 16, Sept. ein etwa 4 Wochen altes lebenbes 
Kind nejunden nebſt einem ettel, worauf: gen 
fand: „Mein Mann fiel bei Sevan, ich habe rin 
Brod und die Berzveiflung treibt mich zu bielem 
Scärüte, mein einziges Kind von mir zu neben. Das 
Rind if auf den Namen Vincent getauft.“ Die Mut- 
ter jelbft wurde erhängt gefunden, Als man's bem 
Grafen mittheilte, fagte er; „Nun komme id 
ar in Maux zu einem Kinde“ und ber König äur 
herte zu einem Soldaten: „Im Ariege muß man 
Mandyes hinnehmen, Sogar Heine Rinder,“ Es wurbe 
bejohlen, das Kind nah Berlin zu bringen. 


Die Bayern vor Paris. 

Aus bem Bivoual vor Baris, 20. Sept. 
werben bem „Nürnb, Gorrefp.” folgende Details 
über die Beiheiligung der Bayern am Treffen vom 
2. Sept. mitgeteilt: Das 2. bayeriſche Armeecorps 
mar. von Gorbeil aus über Lonſumeau, alfo von 
Süben. gen Paris vorgerüdt, Den Vormarſch be 
binberten bie zahlreichen Verhaue und Gräben, die 
die Straßen undrauchbat machen follten, nicht; die 
Genietruppen räumten alle Hinderniffe aus. bem 
Wege und ſchlugen bei Gorbeil neben der von ben 
gu ofen in die Luft gefprengten Steinbrüde eine 

rüde. Mit Jubel und umter den Klängen 
des beutfchen. Lieds warb bier über die Seine ge 
zogen. Am frühen Morgen des 19, Sept, braden 
bie deulſchen Armeen aus ihren Stellungen, bie etwa 
4—5 Stunden von’ Paris entfernt gemelen fein mös 
gen, auf, das 5. preubiihe Gorps nen Verſailles, 
Saint-Eloub, öftlih davon das 2. bayerifche Armen 
corpd; Die 5. bayeriide Brigade Hatte in ber 
Nacht vom 18. auf ben 19, Sept. auf ben Höhen 
zwiſchen Mafiy und Wiffons bivoualirt und ſehte 


büdien, unterhalten wurde. Verluſte auj bayeriſcher | ih um 5 Uhr in Bewegung; nm. 6°, Uhr volljog 


Eeite unbedeutend, 


° 


1 Epepauplegerd (Drbonnanz) | fie an ber Straße ſüdöſtlich von Ghatenay ihren 


Länge, und der Bau ward bei Nacht jo rafilos ger | 


die. ih ſchon ermähnt 2. Die Terraffe ipringt 
‚wegen Dit. baftionartig Tanggekredi vor, war vom 
Feind gut befeßt, baher dem Angreifer von der Dit- 
feite ein unllberſteigliches Hindernit. Der Feind 
mußte dehhalb von der Süd: und Weftieite gepadı 
‚ werden. . Die trefflich gepflafterte Strabe, von Ehn- 
|tenay nad Verſailles führend, auf der ganzen Nord» 
‚ feite gegen die Stelung des Feindes bin mit Mauern 
‚em ‚ fam der. auszjuführenden Bewegung iu 
Ratten. Zuerft wurde (10 Uhr Morgent) die Wier⸗ 
pfünder-Batterie Baur mit dem 1, Bataillon bes 6. 
YufRey. in diefer Meife vorpirigirt, denen als bah 
die Batailone Red (6. Ant. Reg.) und Reichtenften 
(7. Inf⸗Neg) folgten. Mittlerweile war auch bie f. 
bayer. Brigade an unjerem linken Flügel in heftiges 
Geſecht mit dem Feinde geraten ; eine Batterie aut 
der. Eorpäreferve rüdıe vor jur Verſtaͤrkung des Ar 
tieriefampfes, ber immer größere Dimenſionen an 
nahm. Die Bataille ber 5. Brigade, von der Strafe 
nad Verſailles auf dem Kamme des Hüsels ab» 
ſchwentend, battem bis zu bem Matfolomerate bei 
Bieffis eim freies, umgefähr 1500 Schritt langes 
Blateau zu durchtämpfen, auf dem zahlreiche anftern: 
ı gedüngte Meder Erpbeeren für das vielverjehrenbe 
Paris liefern. Die Erbbeeren waren fängft gepflückt; 
‚aber bafür Mebten bald bie rohen Blutsiropfen 
zwiſchen ben Blättern, Im den Varkmauern negen 
unſere Stellung hatte der Feind ben oberen Rand 
ber ungefähr 9 Fuß hoben ftaıfen Mauern cremefirt 
und, wie mir nad) der Erſtürmung mohl wahrnah— 
men, aus Balfen, Wagen, Bretteru u. ſ. m. ſich im» 
provifirte Schießflände hergerichtet; darunter lief in 
ber Maner eine dichte Reihe von Schießſcharten. So 
gebedt ſchoſſen die Frangofen, diesmal durchaus 
Linie (ic. ſah Gefangene vom .10., 16., 20., 26. 
Infanterieregiment und von der Marine) auf uniere 
im freien Felde ſtehenden Truppen. Dieſe hielten 
trogdem nicht allein Stand, fordern gewannen Tet ⸗ 
rain, wirtſam umteriiägt burd die Batterie Baut, 
welche gleichfalls im freien Melde trog Marfen Ver 
hufted am Mannſchaft und Mferben voraufgegangen 
wor und feuerke. Lieutenant und Abjntant Baur 
vom 7. Infanteriereniment fiel glei am Anfange, 
dur den Kopf geichoffen. Gegen Mittag reichte 
uns bie 6. Brigade, melde an diefem Morgen ber 
veits, ben Preußen zw ihrer Linken wirkfam fecun 
dirt hatte, vom linken Flügel bie Hand, Es war 
19%, Uhr, ald das 2. und 8. Bataillon bes 7. Jar 
fanterieregiments, das 1. Bataillon des 6. Negiments, 
unterflügt von dem 1. Bataillon des 15. Inianterier 
segiments, Mauer und Park durch Sturm megnab- 
men, und troh heſtigen Granatſeuers bie Fran: 
gofen barand vertrieben. Vergebens flellten ſich 
deren zurüdziehenben Eolonnen noch einmal am 
nörbliden Ausgange des Parks bei Pieffis, verge 
bews. befhoffen die Gegnet aus Ihrer bominirenden 
Stellung auf dem MWindmühlenhügel (Moulin be la 
Zone) mit Mitraileufen, Granaten und Flintenfeuer 
bie -vorrüdenden Bayern ; viele: Brave fanden im 
eroberten Parke no den Tod, To Dberlieutenant 
Vendele und Landwehrlieutenant- Mebler, beide vom 








7. 5* eut. e-Wacp blieb unfe AB anf ibie } eeieht; M Tiner foldhen Loſang unb- will bem Vapfte bie 
Kae 3 auch vie Can Ba Theil Fe len Aa BSD AN TE | Mdheit in dieſem Staditheil aicht Kern 
be la Teur im unfere Hände. Um. 2 Uhr Nat | Wir find bie Erſten, bie diefe Mhldylaasyahlung ber Regierung aber it gewiffermaten dutch frühere 
mittags trachten wi auf unferer Seite, | bauern, daran aber trägt Wreußen allein die Schulde Hätumaen an die taiboliſchen Nächte gebunden ? 
bald -bayauf, Slelleicht um. 3 WHr,<ihmiep die Kanos | Die Nordbunbenerkaffung Tamm von den Sühftanten Suben nad einer Löiung, biefes jchwierigen Probie 
nabe auf der ganzen Firtte um Paris,“ "Biel Biät eih tür allemal nit accepfirt werben und wir ers [mies Rind im — 9 heflige lonch. 
haltan neuerdings die dudiaſten Minen, bag) ——* EN ee ! a u — 
mon maßgedenden Dit ‚ebenfalls biejer. Saft if, sol ber breutifde Belanpte, Broffier, dein Wini 
‚Licuihein gen Himmel fchi mönen bie natıonalliberalen Aüttatoren mod Fo'fchr | Wisconti unnerheien als : Bismard’s Munich miige · 
——— — — — bad Gegentheil verfünben. (Sün. Fi Roit.) ? ibeitt haben, da Ftantrebch auch durch Wegnahme 
2ofale und vermiſchte Machrichten. aden, 5: Dit. "Generalmajor v. Diepen⸗Nigas geſchwächt werde. . Bilch sis 
— Raiſeralautern, 7. Dttober. *a* der im der Schlacht hei MardlaTour | ° Bisconti antwortete, ſagl nam, mit, einem Hin⸗ 
+ — : ‚Kl "s } h weiſe auf Maliens Neutralität und auf die Ihatiadhe, 
* (Uhlere'Dpenderänftiifhaft) beabfictige, | am bir Spige der 1&. Sanaleriebrinube fchmer ver ey ae: ae 
fi am nägfen Sonntag dur! ame Eptravorftellung, | wundet wurde und hiärfer Abradht worden war, ift | 5 Nigya durch ein Piehigcit an Frantreich ge er 
a bie Mds 


























war geflofien,. jedoch auch viel 24 viel 
Terrain gewonnen, bad sah man bes Rachts andben 
— die Thon in ſeht beengtem Kreiſe ihrem 
Kids 









; m Fir‘ Fr ern teiber feinen Wunven ertegen. Waprfceimiich löf bie Regierung die jehige 2a 
ae a Badie lab Sagı | un? beruft eng nu, an,dee and on, 
ibielem "Schritt mar —— D thal⸗ fiebt vor dem ent 3 Bra, | mer !hailnch nen, für Ende, aber ein. f 
ns der Goffmung hin; dah er nad al 0 e ALT Qu. ‚ro *2 

————— in a 3 Bella hr *EE | mein, die Bra Bl um und ar 
Bias) ein recht jahlreichet fein. A n der Länge. und 14 Boll. im Durchmeſſer. Mit 3 bern 3 Se, ud: 


ber Füllung beftehend aus 70 Pfund Bulver;' wie 
nen fie 739 Mand. Es follen hundert biefer Bons 
[ons beftelt fein und mit aller Raſchheit angefertigt 


werben. ——— , ‚ no. 
ud ze) Oft, /ab heate erfnhhräibe 
— ——— — X er⸗ 
lies Batent vom heutigen Tage, welches in Anwen: 
dung bes & 17, be, ‚Brunbaelekes de folortige Vic 
nahıne birecter Reiharatbsmahlen In Böhmen 
anorbnet. 




























* Florenz, 5. Di In ber Provinz Belletri 
haben 10912 mit „a” und 56 mit „Nein“ 
fimmt, Die das Nejuliet bee gelammten Höftüns 

ung ‚ilbeebringenbe' Deputation wird Sonnabenbs 
bie eintreffen und Sonntaps vom Nönige empfan+ 
gen werben. j fe ma net 

* Hom, 3. Oft. file dem leoniſchen -Gtabtiheil 
war beim Plebidcit die Urne auj dem Ponte St. 
Angelo aufgeftellt. Diefes Viertel’ Hat mil 1800 Ja 
abgeſtimmi. Mit Nein wurde Leine Stimme abge 
geben. Der Bapit hat Hoftrauer für feinen. Haus» 
halt und die Gardinäle angeordmet., Man verfidert, 
falls ‚der Bapft wegen feines Hlters:oder aus anderen 
Urſachen alien nicht verlaſſen könnte, fo wirb er 
im Auslande einen Gärdinal als feinen Stellvertre: 
ter pro tempore captivitatis fubftitwiren, 

ondon, 6. Oft. Der „Stanbarb“ erklärt fi 
ermächtigt, das angeblide Manifet Napoleons vom 
26. Sept, für unacht zu erflären. Pariſer Vrieſe 
des „Daily Telegraph” vom 28. Sept. ſchildern bie 
doctigd Almen als eine gebrüdte. Die Lebens« 
weßtel( werben täglich Iheurer und fäleähter. = Borb 
Sranvile it von feinem Yandfie-hier eingettoffen. 
Aaopenhagen. 3. DM. Der Neihstag wurde 
heute, eröffaet. Die Threnrebe hebt berver, m 
buch Aufrehterhaltang. der: ‚neutralen Stellmg 
gelungen fei, das Land vor ben Uebeln bed Krieg 
zu. bemahren. Dbgleih fein Menſchenauge ben Au 
fall. und die Folgen’ des Krieges vorausfehen könng 
habe ver König bie fee Hoffnung, die Frage, bie 
tod zwifchen Dänemark. und Preußen unentichieben 
beftehe, werbe eine *1 finden, welche die künf⸗ 
tige Selbſiſtandigkeit des Reiches ſichett und bie que 
ten Beziehungen zu den. mädtigen- füblihen Nach⸗ 
wur Närkt. -— E3 jei eine kurze Selfton wünſchens ⸗ 


me . 
vPetersburg. 6. Diiober. Das „Petersburger 
Journal“, die Gircularbepefche des Grafen Bismard 
vom 27. September. beipredienb, erkennt die Marheit 
der Depeihe an und Hoffe in Folge derfelben nod 
auf ben Abſchluß eines Waffeuftillflandes. Eine 
augemplidliche patriotiſche Erreziheit Hätte ben abs 
lehnenden. Äbereilten Veſchluß der Framgöfiichen Mes 
mierung Dervorgerufen. Die Wahlen, ſowle bie Sefe 
fion der Eonftituante feien, wähtend die Regierung 
in Paris eingeſchloſſen Tel, doch eigentlich unthunlich. 
Eremieur, welchet in Tours die Preclamation von 
24. September unterzeichnete, fünne uitmöglich der 
einzige -R;präfentänt der Regierung vor der Goniti: 
tuante fein, Dus Journal fpricht. bie Meinung au 
Deutihlands wie Frankreichs Intereifen entfpreche-es; 
bag die Conftituante mägrend eines teaniltorifden 
Friebens beraſhe. Daun allein feien ruhige amd 
wirdige Beihlufe zu erwarten. 

* Hulareft, 5. Dit: Auf die Anfrage des hie⸗ 
ſigen uffiichen Beneralconfals wurben die Gerüchte 
‚über ‚eine Truppen · Concentration in Bebarabien vom 
Generalgouverneur von Odeſſa telegeaphüi Katego- 
riſch bementirt. 
Det norbbeutfhe Bundetconſul in Batapia 
hat in Berbindung mit dem dortigen bayeriichen 
Gonful einen Aufruf zur Unterflügung der durch den 
Krieg moshleidenden Deuiſchen und ber hilfäbebürfs 
tigen Hinterbliebenen ber Gefallenen eclafjen, . Dieier 
Aufruf, obwohl auf die in Balavia lebenden Deut: 
den beicräntt, bat gleichwoht ſchon bie Zeichnung 
mm Beiträgen im Geſammtbetrage von 12,000 fl. 
zir Folge gehabt. 


Brieflaften der Rebactiom, 


* Axbzeater in Mannheim, 

Zointäg, 9, Ofteber 157), „auf m. Margareihbs 
Brob Dper in d Aufsigen na bem Brandnlgen Are Inies 
Barbier Micel Garre. Must von Eh. Ko + 


Dandel und Indafirie, ' 

ct. Gef und Safe fh,, BüaL Sau! und Heroin 
ändert, Bere und Safer fe ind! un oleum 
make Montag ben AO, Oftober der ifrael. Feiertage 
megen feine Börfe r 

, Meizem el. — M, — ri fränfiiger — HM. — fe. — 
ungar. Jd—14 fl 45 fr. — mortd. 140. 45 fr. — Kern 
a. ek — RR — fl. Bitr. — Werft 
*4 10 5 fr. 1. 11. 9045 fr. württ,. und bab. 
10H HH. Hafer ver 00 Pe, 13—13f. 30 Fr. 
Kodirens 22 M. D-3f. Bohnen IA. e.— 14H, 
ver TOP. Kleefamen, Burger 1 — fl — Bentfcher 
U. — Mo —_— ar MM. — —f — 
— fr, ver 100 Vſd — Efparicte — — fi — Brindl, « 
11 Fr. MRabst 7 — ſſ Vetroleum 14 
15 tu — De en Ele n Ee 1508. tranfito pr. 24 fl. 
Weisgumebl 100 Yplsfiund Mr. a kr. — 
A. fr. m. I Io I 40 tt. — UF 10 Mr. 2 
9 50 fr — 10 SL MO fr. Ar. 8 0.9 © 
fr. Nr. 47 g fr. — BR, 20 fe. NRoggenmeht Re, 9 

. Br. 18-8 Hör. 

* Hemedork, 5. DOM. Ghlub:Eohrk. Oolh (Skri |) 
Gours) 148, böchfter Tages-Geurs 113%, mibbeigiier 113, 
Wedel ver donden fi 
Bonbs 112%, 8%, 
Aineis 187 Erie 23, Baumwolle 18%, Web, Sälue 
Geurs 550, - Wetrplemm im Rem: Port %5%/,, Stilabeip 
284, DHapanasäudfer Rr. 12 108/,. 


Neueſte Nachrichten, 


And der Pfalz, 3. DA Nach dem ‚Mi N“ 
iſt unterm 22. v. Di, folgenoer Erlab an die fönigl. 
Regierungen ergangen: „Inhaltlich einer. bochſten 
Entihliekung bes Eul. Staattminifteriums des Innern 
von 13. ds. Mis werden bie Heimathgemeinden |. 
8 ermähhtigt werben, bie aus ber Unterfügung 
der ats Frantreih Ansgewieiemen ihnen 
ermadhienen Koflen zu liguibiren, um von Franfrei 
deren Rüderfag zu verlangen. Die Bemeindebebörben 
find hiervon zu verfländigen und geeigneter Weife 
zu veranlaffen, daß fie behufs fpälerer Aufftellung 
ber Tiquibationen Hd im den redtjeitigen Befip ber 
Deläge für bie Ian gehabten und Fünitigen Ausga 
ben, Segen; Mit Rüdficht auf den in Ausſicht geftells 
tan Ric Pie werben bie Eal. Berirkd-Nemter um fo 
mehr barauf dringen, daß für bett Unterhalt ber 
Aus gewieſenen Seitens_ber Gemeinden in volllommen 
binreihendam Maße and dann geforgt werde, wenn 
biefelben hierburd zu eußergemöhnlichen finanziellen 
Makrenelt genäthiat würden, 

uchen, 3. DM. Bern nationaliberale Blät: 
ter behaupten, daß das. jänaft aufgentelltenatildtifche, 
Programm aud feine Auflöfung des Norbbundes und 
feine Erſthung beffelben durch einen, Föberatioftaat, 
der die Shöftaaten umfaßt, wolle — mas ‚nebenbei 
gelaat, das Gefändniß enthält, dab der Nordbund 
nicht föderafiv if, — fo if das Attham oder Yale |5. Dit, die Auffelung des ſecheten Acneecorpg' und 
ſchung. Dieies: Programm will alervin abe | verlegte fein Hauptguartier nad Berfalltes, 
das, Tas aber davon ab, weil Hinberniffe entgegen: · * Four, 5. Dr Ein Decret vom 3. Oftober 
chen. Diefelben find aber nicht bei, Bayern zw überträgt Cremieut die fnterimiftifche Leitung bes 
ſuchen, fonbern bei Preußen, von bem man. Grund, ‚Kriegsminifteriums. an, Stelle bed Abmirald Fourts' 
hat, zu glauben, dab es von feinem Norfbund wicht lihon; ein aiıberes Decret verfügt, daß die nemährten 
abgebt. Dieſen Glauben begte menigftens. vor ben.| Moratgriem für die mad bem 14. Dfioher ereirten 
Sonf:renzen mit Delbrüd die bayerifche Regierung Hanvelseffecten nicht anwenbbar find, 
und wenn Herr Minifterialcatg 8. bemfelben int Tours 6. Dft, Nah Berichten aus Ehartres 
Bamberger Hof Ausdrud gab, fo if uns das kin mon heute Morgen bat. der Feind geftern Abend 
Beweis, daß das fraglide Programm ber Regierung | Epernon beiegt 
nidt fremd if. Bayern und Württemberg malen Wlorenz,. 3, DE Die Frage’ dea Tdonifähen 
bie Auflöfung bes Norbbundes uad die Gründung | Stadiviertels:in Rom gibt ber Regierung Anlaß zu 
eines anbern Bundesſtatuts, für den all aber, pw wichtigen Berhaudlungen. | Di Fan HR nicht allein 
Preußen hiermit nicht einverftanben, dürften ſich beide 
Staoten auf den Standpunkt bed Programmes vom 
Bamberger Hofe flellen. Der Inhalt beffelben Ait 
aber nicht mıhr und nicht weniger, ala daß bie ger 
enmärtigen fündbaren Staatöverträne iiber Holmes 
en und, Allan mit Einbejiehung. einiger weiterer 
gemeinfamer Angelegenheiten durch ein en 


‚tolgter, Entfernung, \der ‚ Deutjhen die Mrefle ‚ein: 
Hr I“ in berlanbamdriägull ver: 
tagte fodann ben Sandtag bie auf Meiteres, 

” Bern, 4. Dit. Der Bundescatt kat, weit bie | 
Deutfhen wahrſcheiulich auf Belfortimarfchirrm würs 
ben, befoblen, hab, bie neunte Brigade fofort bie 
Grenze befegte; { 

* Brüfiel, 4 Dt. Ein im-Hiefigen Bark-nieder: 
either Ditballoa aus“ Megı enthält unter "einer 
Mahl verfiegelter Vtiefe efnen offenen geil, welcher 
deſagl, daß Wazaine ein Duell mit Leboeuf ausge: 
fochten Bat, mobei alle Baite verwundet find und 
daß Ganrobert das Dbercommando übernommen hat. 

* Brüflel, 5. Ott. Zu Beauvaishat der Mur 
nieipaltath vie Bewohner aufgefordert, fi jeder 
Velmbfeligfeit aegen bie Deutfchen zu enthaften, Das 
„Ei du Parlament” erfährt aus Tours, die Rägie: 
tung habe bem PBräfecten von Won unbefchränfte 
Vollmacht verliehen, mwi-die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Drei Genoffen Giuferer’4 find verhaftet, 
bie Ftanc Titeurs aufgelöft und. ber bas Deparı 
—* ber. Seealpen der Belagerungszuſtand der⸗ 
bãngt 


* Brüffel, 5. DR. Das „Journal be Bruxel⸗ 
lesꝰ veröffentlicht eine Note en bie Mit⸗ 
glieder, bes. diploutatifcgem: ‚Gods: in Nom, worin 
derfelbe gegen die Tharfachen, melde fih in lebterer 
Zeit vollgogen Haben, im Namen des Vapſtes - pros 
teftirt 

* Bonen, 4. Dit. (Mus franz. Quelle) Lehzte 
Naht entyleifte bei Eretot, wiſchen hier und Aniens, 
ein- Milttärzug,-wobei-17-Soldaten ihren Tod fanı 
ben und 115 mehr ober weniger ſchwer vertetjt 
wurben, 

* Berfailles, 5. Dit. Der König beficliate am 


noch unaelöft, fonbern a me fich immer mehr 
buch die Theilnabme ber | Bewohner des fetannten 
Stabitheiles; ‚amybem Vlebiecit. Einige Minifter 
wollen bifed "Viertel unter der Zurisdiction des Baps. 
ſtes belaffen. ARE. übten bie Bürger, welcht 
haar be. Sppuge der Italieniichen Greiehe < leben: 
4 ‚'wegziehen. Die öffentliche Meimung wider: 


weihliß dur feine Sunden gegen die dem Voeſit auf 
wegen mwüce. Dao Greigmiß im M. if betcũ end, leider Han 


Todesanzeige. 


Unierwaderes Mitglieb bed Turniers 
Sanitätscorps, 


Ibft verlieren ein maderes Mitglied, 
08 ſid durch: fein ebfes Wirfen die 
iebe umb ng aller: feiner 
ameraden im vollfien Umſange exs 
worben bat, 


Das Turner-Zanitäts:&orp& 
i Halferdfantern, 





meine Hetren, bafı ih Sie auf die ver⸗ 
ſchiedene Sorten: ;mufflidhe un hüpfifche Si 


garetten aufmerffam mache. (35 


Fr, bm. " 


Torräthig in der Buch: und Miufifafiens 
banblımg son ®h. Rohe in Katlerälautern: 


ftov Naſch, 
Ans dem. Schuldhuch Lonis 
Bongpartes. 


Aus dem ungeheuren Schuldbutcht Louis 
Aoniayarte's ‘bat Guav Nah An feinem 
Brrfe eine Reihe der intercjianteften Gapitel 
auigeihlagen; der größte Theil des Inbaltes 
85, Zertes if in Deutichlandb noch ganz 
unbefamt, 


Preis eimeß Seiten 19 fr. 
Eipzig sichere und dauernde Hilfe 
yür 


‚Geheime Kranke 









tour Auflagen (ca. 200,000 
Eremplare) verbreitet und verbanfen 
ihr Ei —9 — 
erſonen 

= Belundbeit. Taufende von 
Fentumgsichreiben Negen vor md ſelbſt 
—— und Wohlfabrtäbehörden 
ſurachen Fidy in Folge ‚einer ähmen über: 
gebenen Denkſchrift über die Rirfiame: 
feit dieſes "Buches böchft anerkennend 
ans. Aller Schwindele rend, geht 
es darauf aus, wabrhait reelle und 
billige Sitte durch Aufftellung eines ſtets 
Kernen, von ben «tüdtlahten 
ersten geleiteten Halverfabtend, ju 
ſcha ffen und tft alfen Leidenden, forie 
auch Eltern nnd Grjichern als Rath⸗ 
eber und Retter. bringend zı einpfeblen. 
erlag ven G. Poenide'd Schul: 
buchhandi in Leipzig und in je: 
der Puhlamdlung, in Kallerdlantern 
bei Rh. Mohe für 1 fl.05 Ar. au ber 
tommen, A 10Yy,,0R 





















Die Steiggelder 


ber Erben Welfd,:welde: am Johanm 
fällig waren, finb_innerbalb acht Tagen bei 
Vermeidung von SKoflen an Fohannee 
Well su entrichten. 


Zu vermietben: 

Amei' Kopie, (bad eine Im zmHten Stod, 
das andere im dritten -umb enthält jedes 
sei Himmer, Rüde, Seller und Fonitinek 
Zugchör. , Febteres ijt bis 15. Oftober und 
erfteres bis 1, Dejember zu besichen, 
29] Fried. Dicht, Artenkof. 


‚gu vermietben: 
ne biebihe Wohnung. 2 Ylmmer, stüche 
md Yubehör, Tonleih au besieben. IBo? 
iant Die KEryebition. d. Bi. a 


Süßer Mofl 
bei J. Enger. 


Spiritus · Lack p. Bid. 33 fr, 

Dangtlack, fein weiß p. Pfd. 36 kr. 

Copal· Mobellack, fein hraun p. Bro. 
33 ft. 

Aspbaltlad, ſchwarz p. Bid. 28 tr, 


alle mit hobem Manz und raſch trodmend, 


empfiehlt 
F, Wanzel 
in Hosfpever. 





219,647] 





j ber oberm Malie einer — Vol 


Die, landwirthſchaftliche Winterichule | Lebende Karpfen 


' in Kaiferslantern 
beginnt bad neue Schuljahr art: 31. Oftoder niit! der Infertptlan. 
Die Schule sie fi An 2 fünfmonatlice Gurse, umd der/linterricht erſtredt fidh 
u — * Elementarfähern und Zeſchnen über Sondwirthſchaſſlehre umd ihre Hilfe 


Uufnahmöbedingungen find; das zurädgelegte 15. Lebensjahr, der Wefih der in 
} dihule zu erlan enben Kenntiffe * ein Il os ſitt⸗ 
lichts Ba vn —— ne — anszumeifen yeben: 
a T ‚und legal * 
wieſener Thrftigfeit erlaflen werben. ——— 
Die Anmeldungen geſchehen im Muntssiminer' des t. Rektors, miſt dem man ich 
wegen Unterbringung der Schiller in hiefigen Wahn: und Roitbilufern in's — 


iehen wolle, 
Das f.. Rektorat der. Kreisgewerbſchule, 
Hohe. 





Sonntag den 9. Oktober findet auf deu Thierhäuschen 


eine muſikaliſche Production 


—XR 
Erlauben Sie!!! hey Algns» ange FB errungen AR 


— 





| 
| 


ergebenit ein (40,1 


isses, 
Vorſchuß-Verein Kaijerslantern, 
‚ eingetragene Geuoſſenſchaft. 


Bilanz per Ende September 1870, 
1 Haben 


Zu recht ‚zahlreichen, Bejs Lader 


R 
sol 


MobiliendEonto „. . ; n 21.Sewlnn und BerfiiiiGonto fl. 247. 44, 
Gafia:Gondo , . . ...... 18,1, —418 — — 
UnkojtensGonto . . ., . „ 6 2. 
Weblel:Eonto. . 2, v„’ BO BE | Zrattenskonto. .°, ,', » 1: Rd 22, 
GffectenAEonto „140. 040% ». BERL0: 8, | 179 Grebitsien nn, » 20,992. 51. 
175 Bebitoren ...» 160 4.1. wo 280,078. 20, | 1. 341,991. 14, 

mise 3* fl. 83315, 26 

midlag: „0 0 fe 2. 

gun! 2 alla, a ORTE ER, 


' „it 180,015, 50, 
Unterjeichneter bringe hiermit feine 





Dei und Btannlwein · Handlung 


in einpfehlende Erinnerung 
Kaiferslantern; im Oltober 1870. — 


Louis Heck. 
GeſchäftsEröffnung und Empfehlu 


ng. 
Der Unterzeidhuete, welher als Meidermachermeifter 31 abre zu Paris B. 
RT ber Fiteztich geſchehenen re Nusweihung ber 





war und in Folge \ A 
Frankreich diefes Sand geswungen verlaffen mußte, bat men dabier feim Geichäitt eröffnet 
und empfiehlt ſich fofort genciaten Gonnern au zahlreichen, gefälligen Aufträgen, prompte 
und jolibe Veiftungen zuſichernd U ‚.M0ra2® 
AH.Men, Kleidermacermeiiter. 

Deine Wohnung iſt im;1. Stod, bei Hm. W. Hirtb, Schuhmacher, Hobnbofitraße 
— m m — m 170 mn — — — — — — ——— — —e— — 


Gafé Garra 


über die Straße 


Frankenſteiner Bier. per Schoppen 3 fr. 


Mainzer Erport-Bier per. Schoppen 5 ft, 


Champagner Steine, 
Waldshuter-Holländer und befte Württemberger Schleif- 


fteine bei ; 
Fr. Holl in Worms. 


24 
An ei e. Eine ‚voftänbige 
Klaviermader n3eB aus Neuſtadt Drennerei-Einricditung 


fommt nãchſter Tage hierher, um Maviere | ; ee 
au ffinanen sc. Aufträge unter Mdrefje nimmt — en oder im Gar Goera 
bie Erpebition d. DT, entgegem, [58,0 u or vera. 














aa; Piliee Geſucht werden: 
Wei: Weine —— ER. h 
— 2 lüchlige Huſerburſchen 


von Nicolanuse Porr in Dudrotb an ber 
Rabe; audı hat bexieibe eine Anzahl 


hübider nener Fäſſer, 


je 700 Siter Haltend, zu verfaufen 


in Haß und Flaſchen be y 
Zoſtph Altidyäler, 
73w83] Müplitrake. 








End, Welſch dahitt hat zwei ſehr gute 
ineinandergehende 


gewölbte Keller 


su nerntietben. 


Branerhefe 
bei Karl Marboffer. 


40%,,] 





Kos, 


c Voraũglicher 
oganac 
Geſucht wird 
egen gulen Lohn ein tuchtiger Arbeiter 
Num, * fofertigen Eintritte bei ® 
billigit bei Jofeph Alfchüler, U. Nen, Rieibermachermeifter, 
DMüblitrate 402,4] Babnbofftrafie. 


tutichen aus , 





zu 24 fr. per Pfund 

bei 400, 

>> 3. Korn, 
Annonce. 

Ein mod wenig gebrauchtes Jagdgeivehr, 


Eyftem Pangcafter, nebfi OneH, 
eine 8 Fahre alte braume State, zum 


und vet, ift billig au verfansen, 
heres — —— TB — — 


Empfehlun 


Der Untergeicdnete empfi biermit 

einem ‚biefigen ‚und aus en Publikum 

baß er von beufe ahı 

Hanf ii. Flachs zum Hecheln 

übernimmt, mit dem Verſorechen prompter 

und billiger Arbeit, . Seine Mobnung dt in 

dem Heiden Dellmuth'ichen Haufe an ber 

Gilenbabnftrahe. 

Katferslautern, den 7. Oftober 1870, 

Wilhelm Hefle, Seiler. 

All DL EL LE A 


Schulbücher 


für alle hlefigen Lehranſtalten vorräthig bei 
Ph. Rohr. 
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Stridimolle 


in großer Auswahl und vorzüglider Qua 
litat empfiehlt : 99,2 


5. Bauer. 


Mol 
&. Hech. 
Dial; zum Küttern, 


pr. Dirpchen 10 fr, 
bei Gebr, Taſcher. 


Dein Her ÜiilterErpebitor Sch mibt 
zu Neustadt. a. 9. für feine mir am-ä 
verrichenen Dienitag Nachmittag ermtoiefene 
befondere Häflichfeit den dafür gebüihrenben?) 
öffentlichen Dant! 

TE: Bun 


Zwei Gewerbichüler 
können in einer biefigen Familie Koft und 
Logis finden, — Näberes in der Erpedition 
bs. Mattes. 37", 








üßer 


in ber Weinhandlung 











Für Rürgermeifterämter ! 
vorrätbig In ber Expedition biefes Blattes : 


belle 


der Geburten und Sterbfälle, nach 


Alter, Geſchlecht und Jahreszeiten 
Per Eremplar 3 fr. 








Frankfurter Court vom 6, Oftober, 
Wechfel in fübdentf er — 
ur 
Anſitcdaui fl. 100 . 4", 100%, bi. 
Autvorrpen rd. 00 . 1 94! a. 
Augsburg A, 10. . 100 *8 
Berlin Daltt 60. . 104%, ba 
Bremen Thaler 50 Seth ‚Frr,] 077, € 
Bruſſel es, Mb ,. 19”, b5- 
Göln Thaler 80... & 104%, bi, 
Genua rd. WO... = „Bi 2 
andurg MB, 100, 88 65. 
ehpain Thaler 80. . 104/65 
London Gib. St, 10 ‚1119 by, 
Loom Fred. 0... - by, 
Mailand Fre, 0 , _ 6. 
Münden N. 100 99%, 'B. 
Maris Fri. 0, . . — bil 
Vetresburg SM. 60 . - — 
Zrieit fi: 100 ii. in . mu Be 
Zurin fr. 0... — ... 
Wien A. 100 dftr, WAS ss % 

. . ” ⸗ me m &. bi. 
Hate en „eb - iu 
Welb:Zorten. fl. 
grenkiihe Kafienfcheine . . | 1.440, -7,, 
7 #rlebridsbor. . : as 9 
Molen > 4,000 ea 28, 
m Doppelte . -. . .19 28, fett. 

olländtie f. 1:Stüde ) | 9 dab 

Difaltn » 0.2. 0% d 8284 

Weizrantenftüle . . ..| 92628 

ifhe Sovereiand. . „. [11 51-55 

Ruffiihe Jinperialee . . . 1 9 4-46 

Dollars in &ld . .. ,1 7? 3-27 
Diseonto 4%, @. 


_ Pabifce Volkszeitung, 


Moreieh San erfcheums ta nlic, amaegenmmken Gommtage, au | Alır die Mebaciset wetantiwertlich: Catl Surbeh 
op basınen ber „Di Alger Demokrat,“ iamie ber | 

„Blafät- Anzeiger" ale Pralisbeilsgem . aushgenehen 

erben; md Keflet Sirrteljäpeiit In Kahferetamteen an, | Drue then Werlar 


|Erkarriein 1 B. 26 fr,; in gang Bayern mit Winthfnf 
Ardellgebüte 1 M. 30 fr. — Sailerate, wel ba Al 


w 


Yfaty» le. Harfe @erdreitung finden 


 Bnibäraderet Ph. Kabr in Fattersizutern. | wierspaltine Zelle Heremet, bei 6maflger Apmferation mit 9 





Nro. 241. 


Politiſche Heberfigt. 
* Raiferslantern, 8. Dftober. 


Die Friedendrufe in der Franzöftihen Preſſe be: 
ginnen ſich anffalend zu mehren. Co ſchreidt der 
„Eourrier du Havre:* 

„Friede! Dos ift ber Auf, welhen in dieſem 
Augenblid Milionen Stimmen erheben in ben fünf 
Weiltheilen, eben fo gut indem riedergebrüdten und 
zu Boden geworfenen Ftankeeich, als in Deutfchlanb, ereidh 
das von ımermworteten Triumphen berauſcht if; im | höhergeftelten Greaturen bezahlte, fo meit mie thun ⸗ 
dem verfländinen Enzlend und in dem prattiſchen lich zu beichneiden, Die Miniſter haben ihre Ber 
Amerika; in dem vorandhlidennen Rußland, mie in | ſoldung von 100,000 auf 50,000 Francs berabaer 
dem loynlen Spanien und in Stalten, dem der Arteg | ſegt. Die Staateräthe erhalten Fernerbin 15,000 
noch in friiher Erinnerung ft. Bon überall bee i anftatt mie bither 25,000 Frarck, die Requetenmei⸗ 
erhebt ſich dieſer Ruf zum Allethöchſten und sucht | ler des Staatsrathes merben auf 8000, tie Präfec- 
den Himmel gnädig zu fimmen, da bie Fübrer |ten, bie in brei Gloffen ahgetbeilt find, auf 15,000, 
der Völter ohne Erbarmen find.“ 12,000 und 10,000, die Unter-Bräfecten auf 6000, 

Das „Journal be Fecamp“ fagt: 5000 und 4009 Frares berabgefept. Die General: 

„a der. Friebe iſt dad fehnlicdhe Verlangen | Directoren folrm 8000 Free. beziehen. Die Mitglieber 
aller menſchlich fühlenten Herzen in Frankreich, Deuſch | der gegenwärtigen Regierung der nationalen Bers 
land und Amerika theidiaung beanipruchen keine Befolbeng, Rechnet 

Sa, der Friede ift der Wunſch Frankreich. | man birgu ben Wegfall der Civilliſte mit 26,700,000 

Ja, Frankreich befiegt und gedemüthigt, mänicht | Francs und der Senat®:Dotationen mit 5,500,000 
umd verlangt dem Frieden Jeder Widerſtand ift | France, fo ergibt ſich jsgt ſchon für die Republik 
künftig obnmädtig. Er-mwirb mur eine neue Helkar | ein jührliches Etſparniß von fünfzig Millio— 
tombe von einer Million Leiten zu ver Million von | nen Fraues. 

Leichen hanzufligen, relde auf den Feloern von Die eigenen Angelegenbeiten haben unfer Inte» 
Weißenburg, Reichehofen, Jaumont und Geban | reife fo auffchliehlih im Anſptuch genommen, daß 
modern. ein meltbemenender Vorgang faft umbemerkt fich ab» 

Wir find befient, gertreien, mie zu feiner Seit | vewidklt kat, die Befigerareifung Noms durch italie: 
eine Nation ed gemeirm st. Hören wir auf, uns | niſche Truppen, und das für die italiemiihe Mo ⸗ 
mit neuen Hofftungen zu verdlehden und auf eine narchie fo überaus günſtige Abfiimmungs:Refultat. 
uu mõguche Wertheibigung au viel Hoffnungen zu fehen. | Was follen mir zur Vollendung des nationalen Eis 

Wir find efrenhaft befiegt. nigungeptozeſſes ın alien fagen? Wäre er ber 

Unſete Armee, die nicht mehr iſt, hat helden⸗ mitiative des Volkes entipritngen, märe er ein Pros 
mütbige Anftrengungen gemadt. Sie bat ſich auch | daft ver Fteiheit gewefen, wir hätten das Ereignif 
die Achtung der Sieger erworben. Die Edre ft | freudig begrüßt. So aber bat ſich nur ein Erober 
gerettet. ; ungs· Proyeß vollzogen, dem ein ber Firdlichen Tyran⸗ 

Wir find befiegt. Demürbisen wir une! Haben | nei mine: Wolf feine Zuſtimmung negeben, unbe: 
wir die Mürbe des Unglüds! Untermwerfen wir ung | Mimmert um bie neren und ftärkeren Feſſeln, welche ihm 
ſchweigſam, beſcheiden! gelchlagen werden, Die göftliche MMon der ſardini⸗ 

Der Ftiede, ber Ftiede allein, ber überall von | hen Dynaſtie ift erfüllt, Italien it erobert oder 
ganz Frankreich gefordert wird, kayn die Zukunft unter dem Scepter der ſardiniſchen Hausmacht ner 
des Landes retten, midem jeine Menihen und Hülis: | eimt und nun gile es nur hoch vieler göttlichen Miſ⸗ 
quellen geſchont bleiben. fion die Krone aufwufehen, indem man die republi— 

Zur Stunde müfen wir im Hinblid arf das kaniſche Partei im Lande zertritt! Wie Iehrreih bier 
Ungtüd des Vaterlandes den Muth haben, den Par | fer Vorpang für gemiffe Böller vie ſehenden Auges 
tem zu beugen und um Frieden zu bitten,“ ſich in die gähmende Tiefe des Abgrunds Aürzen! 

So franzöfiihe Joutnale, hoffen wir, daß Re | Gartbaldi hat an feinen Schmiegerfohn Eanzio 
die Vorboten des Friedens find, ben wir ja ebenfo I folgenden Brief geichrieben: „Gaprera, 13. Sept. 





j beif erfireben, Hoffen wir, daß ber Sieger ben Sieg 
! weile benußt und und bie Garantie eines dauern⸗ 
ı den Friedens und micht eine Quelle eines permanen: 
ten Krieggzuſtandes als Eiegetpreis heimbringt., 
Die franzöfiiden Nepublifaner haben neben ber 
Lanbesvertheibigung auch der Vergeudung des öffent. 
liter Vermögens ihre Aufmerlfomfeit sugemenhet. 
Im ig minifterum beſchäftigt man ſich mit 
Erlparniflen. Sit Net bat man omgefangen, bie 
coloffalen Beſoldungen, melde das Kaiſerreich feinen 


—— Denn 









° Schloß Billebon. 


den Rampfplag velftändig ju überbliden vermochte 


Beiferslantern, Samftag 8. Oktober 1870. 









68. Jahr 


Mein lieber Sohn! von ber franzöfifchen Regierung 
tabe ih feine Antwort befommen und das ums 
penzeug (robacein), welches fih bie Regierung 
von Stalien nennt, hält mih gefangen. Dein 6 
Garibaldi.” i 
Prager Landtag iſt es enbli jur Ei 
feidung gefommen. Die tichechiich-feubale Majo: 
rität hat weber den Reichsralh noch das cisleithas 
niſche Neich, weldes von ihm repräfentirt wird, ans 
erkannt, der Landtag if, nachdem bie beutie Ver⸗ 
foffungs:Partei ausgetreten ift, bid auf meitere& ver» 
tagt morben. Die Abreffe, melde man angenom- 
men, betonte, ba das ‚Röntgreih Böhmen ein ſelbſt⸗ 
ftändiges Glieb der Gefammtmonardie fei, meldes 
feinem amderen untergeordnet werben bürie Der 
„Staat* Böhmen fol ebenfo „ſouverän“ fein, mie 
der Staat Ungarn. „Niemals, Sagt die Abrejie, 
fönnen bie Vertreter anderer Länder und BVölfer zu 
Richtern gelegt merden Über die Rechte bes Königs 
reihe Böhmen, Aber das PVerhältnif des Voller von 
Böhmen zu ſeinem legitimen König.” Der böhniiche 
Saudtag lönne und viürfe beshalb nicht mit dem To: 
enannten Reichsrath, ber auf „octroyirten“ Verfaſ⸗ 
ungsgefepen (der Februarverfaffung von 1861 und 
ber Dejemberverfaffung von 1867) bafirt fei, iondern 
nur mit der Krone ſelbſt verhandeln. Neue No:s 
ſchläge ber legteren follen mit gebührender Ehrfurcht 
in ernfte Ermägung gesosen werden. Menn auf die 
Tem Wege eine geleglihe Vereinbarung zwiſchen bem 
Monarchen und der politiien Nation von Böhmen 
zu Stande fomme, fo wırde auch das Wolf von Vöh— 
men das geheiligte Eymbol der. Selbjtitändigleit und 
ber Eouveränetät bes Staates Vöhmen auf bem ge: 
falbten Haupte Franz Joſephs I. mit Jubel begrüßen, 

Man darf mit Recht auf die nächſten Edritte 
des Minifteriums Potodi gefpannt fein. Leiber laft 
biefes munderbarfte und bileltantiftifhe aller bisherigen 
öfterreigiichen Minifterien das Schlimmfte für Defters 
reich befitrchten, 

Vom Kriegsihauplog noh immer nichts Mener, 
Ans dem Norden erhalten wir durch bie „Zufunit“ 
Nachricht von einem Echreiben, das Johann Jacobi 
eleih nad feiner Sefangennahme an ben Grafen 
Bismard gerichtet bat. Daffelbe lautete: 

Ercellenz! Auf Befehl des Generale Vogel von 
ner find Kaufmann Herbig und ih am 20. 

. M. verhaftet und auf die Heilung Löpen gebracht 

worben — Herbig, weil er „in einer öffentlichen 
BVeriammlung den Vorfit geführt ;” ih, weil „in 
derfelben Verſammlung ih gegen die Annerion von 
Elſaß und Lothringen geſprochen.“ 


ſchon wieder hat er einen Eolbaten mit feinem Degen 


Hiſtoriſche Novelle aus der Zeit Heinrich IV. 
Nach dem Franzöftichen des A. de Brehat von Germ, Friedrich. 


(6. -Hortfegung.) 

Allein, blind vor Muth über den Verluf, melden 
fie bereitd in Bernewil erlitten, achteten die Eoibaten 
micht einmal bem Beſehl ihres Führers, unb es blieb 
Barzarg nichts anders übrig, ale Moger felbft mit bem 
Degen in ber Fauft zu vertheidigen. 

Schon lagen, durch die Degen der beiden Edel⸗ 
leute niebergeftredt, mehrere Eoldaten am Boden, als 
Herr von Varjacq durch einen, wahrſcheinlich für Ror 
ger beftimmten, Schuß mitten im bie Bruft getroffen, 
zu ben üben Errignh's, welcher einen Schrei der Wuth 
ausitieh, nieberfiel. 

Mit dem Tode Vatzacq's fchrte bei der Mehrzahl 
der Soldaten bie Befinnung zurüd, und, in bem Blau: 
ben man tverbe fie ohne Zweifel Für diefen Word vers 
anttortlich machen, entfernten fie fih im Galopp in 
der Richtung gegen Alengon, während fi die Burüd- 
bleibenden, mit erböhter Wuth, unter bem Rufe: „Tod 
dem PBapiften!” auf Roger warfen. 

Mährenb unfer Held ſich auf's Neue kräftig gegen 
feine Feinde vertbeibigte, hatte eine Truppe don ohn- 
gefähr ſanhig Männten auf der Straße bon Louviers 
Die Spihe bes Heinen Hfigels erreicht, von bem man 


nl nn — 


For Führer, ein Edelmann mit langem, grauen Barte, ‚ niebergefloßen.” 

befahl ſogleich Halt zu machen ald er bie durch Errigny Er veriheibigt einen Mönd, alfo muß e# ein Ra» 
und feine Angreifer gebildete Gruppe gewahrte, und | tholit fein“, fagte Herr von Zrebigne, „wir lönnen 
man ſah bie Berwaffneten auf einen Mint ihres Führe | ihm fo vicht untergehen laffen. Mongret“, fuhr er, ſich 
ters ſich zum Kampfe vorbereiten. am feinen Neitknecht wendend fort, „bu bieibſt mit 

„Wis giebt es denn, mein Water?” fragte eim | Robert, Bangourt und Lafraulle bei meiner Tochtet 
junges, etwa fedszchn oder fiebengehmjähriges Mãdchen, zurüd.” ; 
feinen weißen Zeiter gang nahe zu dem Pferde des! Seine Lanze erhebenb und fein Feldgeſchrei ausſto— 
Erelmannes, welchen ferne Begleiter Grafen vom Tre⸗ Bend, ritt Trevigrie, gefolgt von feinen Bemaffneten, in 
bigne nannten, lentend. Pen —2 — * * — 

„IA weiß ed noch nicht“, erwiderte ber alte Herr; md Ihe Daler auf das Meine Gehdlz zuritt, 
— Augen haben die Schärfe von chemals — *— a zn von Teevigne, mit gefalteten Hän- 
Ih ſehe wohl, daß man fih auf dem Wege ſchlägt, den, Öngfllih den Derlauf des Kampfes mit dım tapr 
allein ih vermag bie Einzelheiten bed Rampfes nidt fern Unbefannten. Bergeblih firengte an ber Seite 
zu unterfcheiden.” de® jungen Mädchens die Dame Agnes von Theil, ihre 

. < | Tante, die Augen an, um auf biefe Entfernung etwas 

Ich unterigeide fie,“ fagte das junge Wäbhen | wahrzunchmen, und ebenfo vergeblich bat fie ihre Nichte 
nad Lurgem Gcwweigen. „&# find wohl ein Dußend | um Mittheilung desjenigen was fie fähe. Luife hörte 
Soldaten, welche drei WMänher angegriffen haben ; dad | in biefem Augenblie kaum, mas bie verehne Dame 
was fage id drei — eimen einjigen, denn bie beiden | fprad. Mit geipannten Bliden folgte fie dem fort: 
andern, wwelde ic hinter ihm jehe, find ein Mönch und | gang des Kampfes umb nur hie und da gab ein Halb 
wahrigeinlih ein Diener. — Seht hebt ber Diener | unterbrüdter Schrei Munde, dafı eine neue, drohende 
em Scwert auf, — Heilige Jungfrau! das if ein ! @efaßr fid bem madern Ritter 
tapferer Mann „Deilige Jungfrau“, hörte man fie öfter bebend 

Der Diener?“ fragte Herr von Trevigne, flüßern, „gieb, daß mein Water nicht zu Tpät Tome,” 

„Nein, mein Bater, der junge Tann, derfelbe, wel · (Bortfegung folgt.) 
der ſich allein gegen fo viele Feinde ſchlagt Siehe, -— 


Der das Vereins: und Bırfammlunabteht betreis 
fende Birfaffungs-Herik-t ib ber Efhäfnny des Keiegs 
zutandes im unfecer Bramirng nicht Muhr Keaft nee 
iegt — bie erwähnte”? el mm ldlia dem Geſche a 
nää bei der Polis amseteine unn.dis zum Schlufe 
duch Polizei» Mümle überwaht worden. Weine 
Rere, die durch Bıikungen veröſſentlicht if, enthält 
nichts Strafbares, noh bin ich ſonſt irgend einer 
Schuld mir bewußt. 

Ercellenz! Dbgleih allegeit ein entihiebener B:g+ 
ner Ihrer PVolitif, Habe ih doch das Bertrauen zu 
Ahnen ala Menihen, dab — wenn anders es in 
Ihrert Macht ſteht — Sie nit dulden werden, daß 
üser ſchuldloſe Männer auf Grund des ſogenannten 
Kriegbrechtes eine durchaus willläcliche Strafe ver 
hängt wirb, Guer Ercellenz ergebener 

Den 21. Sept. 1870. Dr. Johann Jacoby. 

Guido Weiß filst dieſem Sgreiben in der „Zur 
unit” Hinzu: Auf einen perfönlichen Appel bieler 
Art pflegen Gentlemen — mir gebrauhen bies Mort 
nicht oft, aber dann mit vollem Bedecht — zu ant- 
mworten, und wäre bie Antwort nur eine Zutück 
meifung Bis heute, fo viel und befannt, iſt das 
nicht geſchehen. Der Brief hat alfo wohl feine Mb 
reife verfebl. So verfuhen wir dena auf biefem 
Wege den Herrn Grafen Bismard davon in Kennt: 
ni zu feßen. 


Kriegs:Machrichten. 

Münden, 2. De. Die Berluftlifte Reo. 20 
meift nachſtehende Berlufte nah: Gefecht bei 
Paris (Sceaug) am 19. Sept, 3. Yüägerbataillon 
tobt 1 Unteroffijier, 7 Yäger, verwundet 1 Unter« 
offigier, 30 Yäger; 8. Jügerbatailon todt 1 Jãger, 
verwundet 2 Unteroffizier, 6 Jäger; 1. Inf. Reg., 
3. Bataillon toot 2 Soldaten, vermundei 4 Solbas 
ten; 5. Jaf.Reg., 1. Bataillon tobt 1 Soldat, ver« 
wundet 1 Unteroffizier, 2 Soldaten; 2. Bataillon 
verwundet 1 Unteroffizier, 2 Soldaten; 3. Bataillon 
verwundet 3 Soldaten; 7. Inſ.Reg, 2. Bataillon 
tobt 1 Offizier, 1 Soldat, verwundet 1 Unteroffizier, 
20 Soldaten; 9. Jaf.:Reg., 3. Bataillon 1 Mann 
verwundet. Bei Treveray hatte ba3 3, Landwehr 
Bataillon 2 Mann verwundet; bei Baucouleurs das 
27. Sandw+Bat. 1 Mann verwundet; bei Ligny vet · 
lor bie Etappen-Gsfadron 1 Mann verwundet. Bei 
ber Beſchiehung von Toul zwiſchen 9. mit 12. Sept. 
verlor das 2. Fnf-Reg. 3 Mann tobt, 5 Mann ver: 
mundet. — Die Verluſtliſte Nro. 21 bringt Berlufle 
von brei verihiebenen Gefechten, worunter eines am 
21. Sept. bei Bagneur flattfandb; nad ben bis 
jegt über dieſes letztere Gefecht befannt gemorbenen 
Nachrichten war bier bie 7. Brigade (5. und 9. nf. 
Reg, 6. und 10. Yägerbataillon) betheiligt. Ja den 
offiziellen Liften werben die Zufammenftöße vor Paris 
ald „Befechte bei Varis“ bezeichnet und dieler Bes 
zeihnung der Drt bes Zuſammenſtoßes beigeſeht. 
Gefeht bei Paris; am 19, Sept. bei Sceaur verlor 
das 6. Yägerbataillon tobt 1 Jäger, verwundet 1 
Unteroffizier und 3 Jäger; 6. nf:Reg. verwundet 
3 Offiziere (die Hauprleute v. Arthalb und Nürms 
berger, Dberlt. v. Hertling), 9 Soldaten; das 7. Inf. 
Reg. tobt 1 Dffizier (Dberlt. Pendele), 2 Unteroffi, 
siere und 10 Soldaten, verwundet 2 Offiziere (Um: 
terlt. Yungmann und Horſchelt), 5 Unteroffiziere und 
32 Soldaten; 14. Jnf.NReg. 1. Bataillon todt 2 
Solbaten, vermunbet 1 Unteroffizier, 4 Soldaten; 
2. und 8. Bataillon verwundet 3 Dffiyiere (Stabb: 
hauptmann v. Thlingen, Unterlt. Scheller und Wefer- 
mager); 15. Ynf.:Reg., 1. Bataillon tobt 1 Unter 
offzier, 3 Mann verwunde. 1 Dffigier (Umierlt 
Spiegel), 2 Unteroffiziere, 3 Soldaten; 4. Artillerie: 
Negiment todt 1 Dffigier (Hauptmann v. Zul), 4 
Ranoniere, verwundet 1 Offizier (Landwehtjunker 
Riedinger von Augsburg), 1 Unteroffpier und 18 
Kanoniete; am 21. Sept. bei Bagneur verlor das 
5. Inf.⸗Reg. 2. Bataillon 1 Unteroffizier und 1 Sols 
daten verwundet; bei ber Beſchießung von Strafburg 
am 25. Sept. wurbe 1 Aanonier des 3. Artillerie 
Regiments vermunbet, 

Die in Hagenau eridheinenden „Amtl. Nach⸗ 
richten für das Generalgouvernement Elſaß“ enthal ⸗ 
ten Folgende Notiz: Der republifaniiche Präfelt von 
Etraßburg, Hr. Valentin, ift am 17. Sept. ſchließ · 
lich in biefe Stadt hHineingelangt, if am 29, 
nebft feinem Privatfefretär unter der Göcorte jweier 
Genbarmen hierher gebradht und fofort von bem 
Bouvernementd-Auditeur verhört worden. Wie man 
hört, haben fih bei dem Geſangenen, der ben Ein 
brud eine fehr energifhen und entſchloſſenen ‚Cha: 
rafters mad, Papiere vorgefunden, bie für ihn ſeht 
compromittirend, für bie dentſchen Behörden aber 
deſio intereffauter find. In dieſem Augenblick ift Hr, 
Balentin bereits nad Goblens abgefährt. 


ı RR * 
bortige Shulchrer in nämlich sl iesn wusetzanien 
PBerionea, uÄter. denen ftH vier ſcaaöſiche Soldaten 
befansen, Überhal:m! ud) merzeihlepnt worden, Die 


Untecſuchung Gat bis Bulinar ergeben, daß die Gin⸗ 


woher des Dies. an Biefer Exrfhgeung-kiincn Kar. 


Ihzıl gaben. 


Der Revers, welchet vor ber Mehczahl ber 
Straßbucger Difijiere unterzeichnet ward, lautet: 

„35 Unterzeicdhneter verpflichte mih auf Ehren 
wort, in diefem Keiege die Waffen nicht wieder zu 
ergreifen, bemgemäß auh keine Hındlungen au ber 
geien oder Gorcejpondenzen zu führen, mild: dea 


eulſchen Heeren shäartih fein köanten. Man hat mie 


eröffnet, daß ich bei Verletzang bee hiermit eingegan · 
genen Berpflihtung nah der ganyen Streng (mir 
lefen rigueur fällt des rägasur der „Raclde, Btı.”, 
welches offenbar ein BDradiehler iſt) des Kriezs geſe⸗ 
des zur Strafe gezogen werde.“ 





Einem aus Verſailles, 25. Sept datittea 
Berichte vom Diercommando der III. (Süy) Armee 
entnehmen wir Folgendes: In ben Stellungen unſe⸗ 
rer Borpoften hat jih inforern eine Veränderung zur 
getragen, als auch das Schloß von St. Cloud außer 
B:reih ber feindlichen Dperationslinie gefegt worden 
ik. Bis an die Mau: bes Parkes hatten drei 
Bitaillone ihre Delachements bereit! am 20. Sep: 
tember vorfhieben Lanen. Berihierene Anzeichen 
wielen darauf bin, dab der Park nur von Franc 
tireurd und Bloufenmännern befegt war, Dennoh 
mußte eine Dffenfive gegen bieie Stellung mit größr 
ter Borfiht eingeleitet werden, ba die weite Aus⸗ 
behnung bes loßgarten®, jumal in den dichteren 
Waldpartien ber Dilfeite, dem Vertheidiger an zahl 
reihen Bunften den fiheriten Hinterhalt bietet, und 
da der Feind außerdem, auch nah ber Demolicung 
ber Seinebrüde, vor der Stadt St. Cloud, die ih 
uamnitteibar von der Weſtieite des Schloſſes aus: 
breitet, lebhafte Verbindung mit dem gegenüderliegen« 
den rechten SeinesUfer unterhiel. Es gelang fon 
am 21. mit einer Patrouille in den Schloßpack ein · 
zudringen und ungehindert den offenen, gegen bie 
Seine abfallenden Borderrand des Schloß zartens der 
bie freieite Weberficht über bie ſüdlichen Theile von 
Paris gewährt, zu erreihen. Beim Anblid der Heis 
nen nur aus 10 Mann beſtehenden Recognoscirungd: 
truppe hielt die feindlih: Belagung von St, Cloud 
e3 für gerathen, den Nüdzug anzutreten. Sie foante 
aber noh immer von ber Stabt aus, vermillelft 
eines electeifhen Telegrapjen, Meloungen über un: 
fere Truppenbemegungen zu ben Borpoiten der Ber 
theidizungslinie von Paris am jenleıtigen Ufer ger 
langen laſſen. jedesmal, wenn Dies geſchah, zeigten 
fid große Truppenmaffen am jenieitijen Wier und 
verſuchten unſere Mannihaften mit Gewehrfeuer zu 
überfhütten, was ihnen jedoh bei der Adhtlamkeit 
dee Difiziete midht gelang. Der Feind muß übrigens 
der Meinung fein, daß er großen Schaden unter ben 
biefjeitigen Borpoften anrihtet, denn es gibt Stun« 
den des Tages — es find befonders die Morgens: 
und Mittagsflunden — wo er unabläliig in ber 
Richtunz von St. Cloud, Sevres und Denbon feine 
Geſchoſſe herüberwirft. Das erfle Erigeinen preußis 
fer Soldaten genügte, um ben Präfecten von St. 
Eloud zur Uebergabe des Schlofies zu beflimmen, 
Mit diefem Acte waren denn die deutihen Truppen 
an diejenige Stelle gelangt, von ber ber Kaiſer ber 
Feanzofen die Kriegserflärung bat ausgeben laſſen 
Das Innere des Schloſſes Iteht noch faſt ganz fo, 
wie die Kaiſetliche Familie es verlafen. Auf dem 
grünen Tiihe ber „Salle de conseille“ liegen bie 
Kriegslarten, und bie coloricten lithoaraphiihen Ab» 
bilbungen ver verfhiebenen preubifhen Eruppentbeile, 
das MilitärsAlbum des Röniglih preußiſchen Heeres 
von Schindler. Da das Schlob als ftrategiicher 
Punkt von geringem Gewicht ift, meil man biefjeits 
bie Baulichfeiten von St. Cloud mit der größten 
Schonung bebandein will, jo lange nicht ber Feind 
u anderen Maßregeln zwingt, io fonnte von einer 

ärferen Belegung der Prunkzemächer Adſtand ge: 
nommen werden. Die Stadt St, Cloud ift vom 
Feinde geräumt. Auf nie Nachticht von ber glüd« 
lien Recognoscirung bed 21. September befahl der 
Commandirende des 5, Armee⸗Torps, General v. Kirch⸗ 
bad, und ber DibiſioneCTommandeur der 9. Divifion 
v. Sandrart, dab die Vorpoſten buch ben Part 
bis an bie Seine vorgerüdt würden. Dies geſchah. 
unter dem feuer ber am anbern Ufer aufgeitellten 
Blouienmänner, mit den nöthigen Maßrezeln zur 
Dedung der preuhiihen Wachtpoſten. 


Der Proteit des Papites, 
Aus dem Batican, 28. Sept. 1870. 


Em, Ercelen; kennt vollſtändig bie gemaltiame 
Wurpation des größten Theiles des Kichenftantes, 


Aus Barburg, Aerond Saarbura, berichtet | welche im Jani 1859 und im September des fol ⸗ 
man über einen bis jegt unaufgefläcten Borfall. Der I genden Jahres von der Rezierung ausgefüget wurde, 


bie fi in Fyrem feftgfegl; batl Pan kennt | 






falls“ die’teierlihen „, van Br. geit gegen diefe 
antteßiäfterlihe Spolintion I— inden in ber 
Eonfiftorien gehn My! in Ber Folge veröffent.| 
Üchten Anipcaden, 18 ein‘ dem Garbinal. 


Stantsiektetät an das bei benchl Stuhle beglau: 
bigte biplomatiihe Gorps:im Natgen des fouveränen 
Vapfes gerichteten Noten — erhobenen Reclama- 
tionen und Wroteftationen. Die uns überfallene 
Regierung mürde ficherlih nicht verfehlt haben, bie 
gottesläfterlihe Spoliation zu Ende zu führen, wenn 
die von dieſen ehrgeizigen Plänen unterrichtete fran 
408 Regierung fie nicht aufgehallen hätte, indem 

e bie Stadt Rom und ihr jehr beſchränltes Terri: 
torium unter ihren Schuß genommen hätte unb bort 
eine Garnifon unterhielt. In Folge von zwiſchen 
ber framgöfiihen Regierung und der von Floten, 
abgeihloffenen 1lebereinfünften, buch welde man 
Erhaltung und Rahe der dem 5, Stuble verbliebenen 
Staaten zu fihern glaubte, zogen ſich die frangöfiichen 
Truppen zurüd. Diefe Eonventionen wurben nicht 
refpectirt und im September 1867 warfen ſich einige 
von geheimen Impulſen aufgeſtachelte Horben über 
ben Kirchenſtaat ber in der elenden Abſicht, Rom 
zu Überraigen und zu mehmen. Es war bamals, 
ba bie franzöſiſchen Truppen zurüdtamen und fie, 
indem biefelben uniern Truppen, melde n ben 
Einfall ſchon fiegreih anlämpften, Beiſtand leifieten, 
auf der Ebene von Mentana die Frechheit ber Ein: 
beinglinge unierbrüdten und ihre ungerechten Ab⸗ 
ſichten vollſtändiz zum Scheitern brachten. Als im 
bei bie ſranzöſiſche Negierung ihre Truppen bei Ge: 
legenheit der Rriegserflärung an Preußen zurüdzog, 
vernahläffigte fie mit, die Florentiner Regierung 
an die Verpflichtungen zu erinnern, melde fie durch 
bie oben bezeichneten Verträge eingenangen und ſich 
die feierlichiten Voriprehungen beireffs ihrer Veobach⸗ 
tung geben zu laffen. Da aber bas Loos ber Mafr 
fen Frankteich ungünftig geweien mar, fo fahte bie 
Slorentiner Regierung, weldhe dieſe Unglüdsiälle be 
nußgte, um abgeihloffene Uebereinkünfie zu brechen, 
ben unloyalen Beſchluß, eine ftarke Armee abzuſen⸗ 
den, um bie Spoliation der Domänen bed Kirchen ⸗ 
Raates volftändig zu madhen, während ungeachtet 
ber gemaltigiten Aufreizung von Außen, bie volftär- 
Diafte Ruhe Aberall berrichte und ireimillige und un 
aufhörlihe Kandgebungen ber Treue, ber Anbäng- 
lichleit und der finslicen Liebe für die erhaben 
Perion des heiligen Baters von allen Seiten gemadt 
wurden. 

Eje man dieſen legten Act der ichredlihfien Un: 
geredhtigfeit begann, fandie man ben Grafen PBonza 
di San Martino, Träger eines eigenhändigen Schrei: 
ben# bed Königs Bictor Emanuel an den Papit, 
nad Rom. Diefer Brief befagte, daß, da bie Flo⸗ 
reutiner Regierung weder dem Eifer ber nationalen 
Adfpirationen no den Agitationen der Mctionspartei, 
wie man fie nennt, Einhalt tun könne, fie fih ge 
jwungen lebe, Nom und bas ihm bleibende Territos 
rium zu beletzen. Em. Ercellenz kang ſich leicht 
den tiefen Schmerz und die lebhafte Entrüftung vor« 
ftelen, von melden das Herz des heiligen Vaters 
duch eine ſo ſeltſame Erklärung ergriffen wurde, 
Indeß unerfhiltterli in ker Erfüllung feiner heiligen 
Pflihten und ber göttlihen Vorſehung gany ver« 
trauend, wies er entihloffen jeden Antrag zuräd, da 
er feine Souveränetät, fo wie fie feine Vorgänger 
ihm hinterlaſſen Gaben, unverlet aufrecht erhalten 
muß, Angeihts dieſet Thatladhe, die unter ben 
Augen von gan; Europa vor ſich gegangen ift, und 
welche bie geheiligten Principien eines jeden Rechtes, 
fpeciell des BVölkerrechtes, mit fyüßen tritt, bat Se. 
Heiligkeit dem unterzeichneten Cardinal · Staats ſectetãt 
befoblen, laut zu reclamiren und offen zu proteftiren, 
wie er denn auch im ber That in feinem erbabenen 
Namen gegen bie unwürdige und gottesäfterliche 
Spoliation der Domänen des h. Stuhles, welde 
ftattgefunden bat, laut reclamirt und proteftirt, in- 
dem er zu gleicher Zeit ben König und feine Regie 
rung für allen Schaden verantwortlich macht, mwelder 
hiee dem h. Stuhl und ben päpſilichen Unterthanen 
aus biejer aewaltfamen und gotteslähterlichen Uſur ⸗ 
pation entipringt. Se. Heiligkeit hat außerbem ber 
fohlen, zu erflären, wie er aud in feinem erhabenen 
Namen erlärt, dab diefe Uſurpation einer jeden 
Wirkung baar und ledig, mul und nichtig und 
ohne irgend einen Werth ift und bak fie niemals ir 
gend einen Rachthetl ber. unbeitreitbaren Rechte dei 
heiligen Vaters oder feiner Nachfolger in Ewigkeit 
bringen fann, unb bab; wenn bie Gewalt bie Aut 
übung diefer Rechte verhindert, Se; Heiligkeit fie un 
verlegt bewahren will, um zu feiner Zeit beren wirt: 
lichen Befig zuridyunehmen. Indem ih Em, Ercel- 
lenz durch beftimmten Befehl des h. Waters von bem 
nicht zu qualificirenden Ereigniſſe, welches fih zuge 
tragen, und ‚von den Proteftattonen und Reclama⸗ 
tionen, welche die Folge beffelben waren, Lenntuiß 
gebe, damit diefelbe Alles zur Kenntniß ihrer Regie 





zung bringe, hegt ber untereichnele Barbinal bie 
Hoffrtung, dab biefe Regierung ih das dem oberfen, 
Haupte der lacholiſchen Kirche gelchuldete Julereſſe 
zu n nehme, welches zukünftig im ſolche Bes 
binaungeh geffelt if, dab es feine geiftige Autorität 
nicht mehr mit jener vollen Freiheit und ganzen 
Unabhängigkeit ansüben kann, welche ibm unums 
nänglih- notuwendig find. Nachdem id den. boben 
Filen Des b. Valers andgelührt, bleibt dem limter» 
zeichneten nur übrig, Ihnen bie Verſicherung ıc. 
‚3. Garbinal Antoneili. 


L2ofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslauteen, 6. Dftober. 

* Morgeftern rafeten auf dem biefigen Bahnhof 
350 Reeondaledcenten, wobei 1 Bayer, 5 Mann murben 
als ſchwet e zur, 2oge ‚gel „ bie Uebrigen gin« 
gen, nachbem ihnen durch ‘ben Erappen Berpfleguingsr 
Berein Rothivein und Sodawaſſer nebſt rohen Ein, 
Btod und Gigarren verabreicht mordın waren, nad 
Seipiig. 

rt Landau, 6. Di Wie der „Eilbote* mit 
theilt, hat der Maire von Straßburg mahfichendes 
Schreiben an den Bürgermeifter von Landau gerichtet: 

Straßburg,'80. Sept. 1870. 
„Mein Herr und geehrter College 

In der geftrigen Sigung empfing ber Stabtrath 
den Beſuch von drei Delegirten eines Bereins, der ſich 
in Landau zum Zwecke der Unterftüägung der durch 
das Bombarbement fo graufam Bevölter: 
ung gebildet bat. 

Eines dieſer Herren hat in berebten Morten ber: 
vorgehoben, daß bie beiden Städte Schwehtern find 
durch gemeinihaftlihen Urfprung und durch geſchicht ⸗ 
liche Zrasition in allen Erinnerungen, hauptſächlich 
durd gleiche Zeiben wie Straßburg, indem bie Stabt 
Landau aud bie Schreden von Belagerungen und Boms 


barbementö ertragen hat Der Stabtrath tar tief |, 


gerührt durch ben Beweis der edlen Sympathie, und 
enibufiaiiicher Beifall folgte dan Worten des Redners. 
In derſelben Sigung wurde ich beauftragt, den Mit: 
glieberm dieſes Vereines den tiefen Dank des Stadt ⸗ 
raths autaſprechen. 

Elauben Sie mir, Sie zu bitten, Ihren Mitbür⸗ 

ern gegenüber ber Dolmeriher ber Gefühle meiner 

egen zu fein und ben Witgliebern des Bereins bie 

Berfiherung zu geben, dab fie einen Act von inniger 
Teilnahme vollyogen. 

Benehmigen Sie te. Der Maire gez. Rüß, 

+ Mainz, 4 Di. Bor etwa 14 Tagen wurde 
dem Thierart Dr. Nol ein kranfes Schoßhündchen ge: 
bracht, das ihm beim Einſchutten eines Heilmitteld in 
die Haud big. Obſchon die Wunde fofort gewaſchen 
und geäßt murbe, ſchwollen Hand und Arm am 6 
Tage an, fo daß der Unglüdtiche feinen Zuſtand Mar 
erfannte. Er flarb unter den bekannten qualvollen Er⸗ 
feinungen ber Hundbswuth, 


— Notizen. 

Barometer Thermometer 

Dt Barinyar.® Th. (R.) Bin Wetter 

7. Mit 32795 130 Win. +30 su, bir 

. Mbbs, 25,12 49 Mar 1383 SB + bir 

8. Mor. 23,96 10,1 5 s®. br 
Verlos fu 


en. 

° Aranffurt, 6. Oft Sr ber heute fertgeiegten 
Zichung 6. Elafle 158, Hief. Stabtlotterie wurben felgendbe bös 
bere Treffer argogen: Mr. 5010, 19742, 4875, 4786, 23192, 
25459, 17502 und 13830 je 1000 fL., Ar. 13454, 24948, 6737, 
8, 9351, 16956 und 9253 je 300 Mi. 

"Rmwelbrüden, 6. Oftober, MWelzen per Gr. 7. 40 Er, 
Korn 6 M. 8 fr. Bere Dreid. — ML „ dell —f. 
— ir. Epelr 5 f.20 fr. Spetern — fl. — fr. Dintel — fi. 
— ti Miſchtracht — fl. — fr. Hafer 5 N. 30 fr. Erbſen 
— i. tr. — Biden — fl. — fr, Kartoffeln 1 A. 12-Me. 
Streb 1.18 fr, Heu 2 M.78 Fr, Kornbrob 6 Die. 29 fr. 

* Tranlfurı, 6. OA. 6%, U. A. Grebit 241”, bez. 16 
@,, Etartsbatn 362%, —63—62°4, bey, Lombarben 163%, be · 
%.®.. @allyier 22594- 24%, be), Olifaderh 20224, bey 
Spanier 27%/, bej., Mmerifaner pr. compt. BOY 6 
a. &, pr, nechle N, * Amerikönker Köbafi- 

Neueſte Nachrichten. 

Münden, 4. DE. Ein officiöfer Correſpondent 
der „Alg. Zig.“ bementirt die aud von ms wieder ⸗ 
gegebene Motij, daß bie bayerifhe Regierung ein 
oflicielles Blatt ins Leben zu rufen beabfih- 
fine. Die Zweckmäßlgkelt einer folden Maßrenel 
wirb‘’von dem Gorreipondenten nicht befiritten. Sie 
fomme aber nicht in Betracht, da die Regierung in 
Folae des befammten Kammerbeſchluſſes über Teine 
Mittel zur Ausführung verfügen könne | Die „Siüb: 
deutihe Poſt“ fagt heute: „Traurig genug, daß wir 
und in Bezug auf bie Nordbundsfrage mehr 
auf bie Regierung, ald anf einen Theil des Volkes 
verloffen miffen. Die bayeriiche Regierung ift zum 
guten Glüde nicht gemillt, den Willen ber national 
fiberalen Dränger zu erfillen, Es mag bier an ein 
Wort erinnert fein, das der Kriegsminiſter Pranth 
vor dem Ariege ausiprah: „Meine Herren! Wenn 
man rad dem’ Siege unferer Selbitftändigfeit zu 
nahe treten mollte und ich bin nicht mehr ba,! bann 


zufen Ste mid; ich werde Grant malen, genen wen 


° pranet #8; 2. 
Das {ft auch heute! woch 
rung.“ 4 51 
4 DE, Da die Einberufung, ber 
MWehrpflitigen der Altersfiaffe 1849 von einigen 
Blättern einer mißliebigen Deutung unterzogen mirb, 
muß bemerkt werben, daß biefe tendenziöſen Husftreus 
ungen allen und jeden rundes enibehren, indem 
feit Einführung des neuen Wehrgeſetzes (im Sabre 
1868) bie Einberufung der jungen Mannschaft zu 


es fe." 
ber; Aenie 


ben erften Maffenübungen immer im Auſang Dftos, 


ber geſchah und guch in Zalunft geſchehen wird. 
Ueberhaupt wurde feit Beginn. bes Krieges weder in 


Bayern noh im übrigen Drutiland eine beſondere 


fehrung zur Verftärlung bes Heeres geiroffen, 
mit Ausnahme der außsmgewögnlichen Annahme ber 
ſich für ben Krieg verpflichtenben ——n — 
reimilligen, — Um auf alle Eventualitäten votge⸗ 
eben zu fein, werben von unferer Kriegeverwaltung 
für die im Felde ftehende Krieger wollene (Hanell:) 
Hemden beſchafft, fo dah dieſelben, nachdem bie 
Manuſchaften mit wollenen Soden verliehen find, in 
ber Belleibungsirage ruhig einem, ſich in bie fältere 


Vor 


—* hinuberſpielenden Feldzuge entgegenſehen 
nnen. 
+9 $, 7. Dit, Die heutige „Darmftäd: 


ter Zeitung“ miverlegt die Getüchte über eine von 
eglerung beabſichtigte Amneſtie. Im Jahre 
1866 ſei den Münfhen der Stände gemäß eine ums 
faffende Amneſtie erfchlenen. Die feither wegen por 
litifcher und Prebvergsben ergangenen Strafen feien 
erlaffen, bie Unterfuchungen niedergeſchlagen morden, 
es fehle‘ dabei an einem Ddjefte für eine wegen Ver: 
geben der genannten Art zu erfaffenbe Amneftie. 

Frankfurt, 7. Dit. Geſtern Abend wurde bas 
„srankiurter Journal" mit Beihlag belegt. Den 
Anlaß dazu hat ein’ Artikel aus Yainy über bie 
Verpflegung ber Sranfen auf dem T:amsporte geges 
n — Anh die, geftrige Nummer bes „Be obadı- 
ter“ warb conficirt; aus welhen Grunde ift uns 
nicht befamnt geworben. 

* Berlin, 6. Di. Der „Staatsanzeiger” ver 
öffentlicht eine Cireulardepeſche des Grafen Bismard 
an die Gefanhticaften des Norbbeutfihen Bundes 
vom 1. Dtober. In berielden heißt 8: Die Ab: 
theilung ber franzöjtihen Regierung in Tours habe 
befannt gemacht, daf Graf Bismard Jules Favre 
erklärt Habe, Frankteich müſſe auf Den Stand einer 
zweiten Macht zurüdgeführtt werden Wenn auch 
eine ſolche Aeußerung nur-auf eine Wirkung in ben 
Rreifen. berechnet Set, melde weder bie Sprache in- 
ternationater WVerhandlung noch die Geographie 
Franfreihs kennen, fo veranlafle ben Bundeskanzier 
dod der Umftand, bay jene amıliche Bekanntmachung 
bie Unterfchrift der Herren Gremieur, Blait-Bigoin 
und Fourichon trage und daß dieſe Herren der jegir 
gen Regierung eines großen europäifchen Reiches ans 
gehören, zu bem Erjuchen, daß bie Geſandten diefelbe 
einer Beleuchtung in ihren geſchäftlichen Beiprehuns 
gen unterziehen. Die Unterredungen ‚mit Jules 
Favre jeien überhaupt wicht big zur geichäftlichen 


1 Behandlung ber Frriedensbedingungen gediehen, nur 
„janf den Wunſch Jules Javte's babe der Bundes: 


fanzler die in bem- Rundidreiben vom 16. Septem- 
ber niebergelegten Gedanken mitgetheilt. - Die Abtre: 
tung von Strafburg und Metz mit territorialen Zus 
fammenhang fei eine Verminderung, melde im Fla— 
cheninhalt der Vermehrung um Savoyen und Niypa 
leich fomme, an Seelenyahl diefe nur um %, Mil 
lionen Übertreffe. Eine folhe Berminderang ändere 
nichts in der Bedeutung Frankreichs, mie der orien- 
taliiche und ber italienifche Krieg gezeigt. 

* Berlin, 6. Oft. Bezüglich des von ber in 
London eriheinenden „Situallon” veröffentlichten ans 
geblihen Manifeſtes Napoleons Ul wird. verfidert, 
daß ein Schriſiſtüd ähnlichen Inhaltes nicht in das 
beuffhe Hauptquartier gelangte, und daß die Be 
Hebung bes Schriftſtües auf bie Untertedung bes 
Kaiſers mit dem Könige Wilhelm in das Gebiet ber 
Erfindungen gehört, Das ganze Schriftſtück ift ohne 
Zweiſel apoltyph. 

* Berlin, 6. Dir. Herr Delbrüd ift von Neuem 
in das Hauptquartier berufen und geht heute Abend 
dahin ab. f } 4 

* Berlin, 7. DM. Die’ „Kreugjeitung” vernimmt, 
bak davon die Rede fei, im Laufe des nächſten Mos 
natd den Reichtiag einzuberuſen, welchem. hlernach 
eine Banbtagsfelfion mohl vorhergehen würde. 

* Wien, 6. Oft . Die „Mbendpoji" heilt. auf 
Grund authentifher Beriiheeimit, daß der Taiferliche 
Bolichafter Trautmanborff vom Papſie in. beion- 
ders zuvorlommender und angzeihnender Weiſe em⸗ 
pfangeri wurde. ; 

"wer, 6. Di. Für Kara 
Mitangelagten Stantogih und Fie fowid) 
Wegen, Mangels" an ‚Bemeiien freigeſptochen. 

5 zu ft. Die Mittbeilung der „Inder 
"penbance”‘, die 
eingeftgffeun · Slaalamigiſtercs Servais habe ‚ Beyug 


und bie 
wurben 


“ber -Standpunft | 


ion: bed aus Quremburg bier 


auf eine Abtretung Luremburgs, werben für unbe 
gründet erklärt... Die Verhandlungen beireffen bie 
Wiederer ſtattung einer großen Summe, melde Holland 

an Luxemburg ſchulbet 
* Brüffel, 6. Dit. Die aus Tours eingetroffenen 
Journale ſprechen ſich theilweile entrühet über die 
nce* 


Mabregein ber Regterung ans; >, Fra 
hebt: heroor, daß bie Regierung um bes Zuſammen ⸗ 
tritt" der Conſutnante herumzulommen und 


wirft ber Negierung vor, ſich wicht um ben Willen 
be3 Landes zu kümmern. Die Regierung beidäftige 
fih ausſchließlich mit ber usiäreibung pon Steuern, 
Aushebung von Mannihalten, Unterörüdung ber 
Rechtspflege und der Aulpflanzung von Phantafies 
fahnen, „Union* fchreibt, man müſſe den Muth 
aben, dem Baterlande die Situation darzulegen, bie 

Hitirfräfte feien Trümmer, die einheitliche Zeitung 
fehle, der Mangel an Disciplin fei nicht das Meinfte 
Uebel, das Frankreich betroffen habe. Zum Abrid« 
ten von Soldaten gehöre Zeit, babei ferien 21 Der 
partements occupirt, Die baldige Berufung der Con⸗ 
ftituante, ſagt das Blatt Schließlich, fei unerläßlid. 
— Briefen aus Baris zufolge iſt bie Feuersbrunft, 
melde die Petroleumvorräthe in den Buttes de Chau⸗ 
mont vernichtet hat, duch Branditiitung entftanben. 
zn BVerbaftungen find deßhalb vorgenommen 
worben. j 

* Brüffel, 6. Dit. Dem „Journal de Bruxel · 
lesꝰ zufolge, beabfichtigen bie Jeſuiten Rom zu verlafien, 

* Brüffel, 6. Dt. „Etoile beige“ ſchreibt: Ein 
Bataillon Earabiniers ift mad Beverloo geſandt ba 
unter den Gefangenen Die Mbficht fi zu befreien ers 
fennbar tft: Die möthigen Maßregeln find erariffen 
und die Gefangenen werben in verſchiedene Barni« 
fonen vertheilt werben. Der „Etoile” meldel ferner: 
Es finden” Truppenbemegungen im Hennegau nad 
der Grenze zu ſtatt. Alles deutet daraui bin, daß 
bie Grenze neuerdings ſtark bewacht werben wird. 
Diele Mabregel fol mit der Belagerung von Mes 
—8 und Rocroi durch bie Preußen zuſammen ⸗ 
ängen. 

* Berfailles, 6. De. (Dificiel.) Am 5. DM. 
fanden Batrowillengefehte ber gegen die Loire firelr 
fenden vierten Eavaleriebiviion ftalt. 1500 Mobil: 
garden wurden von der fehlten Gavalleriedivifion 
aus der Segen) von Montfort vertrieben. — Bor 
Baris nichts Neues. 

* Tours, 6. Dit. Nachrichten ber Regierung aus 
Montargis (Stadt im Arrond. gleichen Ramend, Des 
port. Loire) vom 5. db. zufolge hat der Feind Pithi« 
viers geräumt und fih noch Toury zurädgezogen. 
Ein Poften von 30 Mann mit 180 Kühen fol auf- 
aehoben fein. Es gebe jomit in ben Departements 
Loire und Vendome keinen Feind mehr. In Cha: 
teandun (Arrond, des Dep. Eure et Loire) ſoll ein 
Mafjenaufgebot im Gange fein. Nachrichten ans 
Colmar vom 5. d. zufelge wurde biefe Stadt vor+ 
übergebend von Aoiheilunaen Uhlanen mit 2 Ge 
ſchutzen befegt, indliche Truppen die Mühlhauſen 
bejegt hatten, ſollen nad Altkirch gezogen fein. 

* Tours, 6. Di. Nah einer Meldung der Res 
aierung aus Bonneval (Dep. Eure und Xoir, Arr. 
Chadeaudun) vom 6. b. ift der Feind von Toury 
(Dep. Eure und Loir, Arr. Ehartred)- nah Etampes 


jurüdgegangen. Epernon ift geräumt. Rambonillet 
ift von 3000. Mann befest. 
* Fonrd, 6. Di. Nah einem eingegangenen 


Beriht des Generuls Reyan vom 5, d. halte ber 
felde an biefem Tage eine erfolgreiche Recognogrirung 


‚in ber Richtung, auf Touty (Dep, Eure und Loire, 


Arr. Ehartres) unternommen und war nah Erbeu- 
tung von 147 Kühen und 52 Hämmeln nah Arthe⸗ 
vay zuriidyenangen. Nah Berihten ans Drleans 
vom 6, b3, hatten die Deulſchen Bithivierd mieber 
geräumt, —* — 

Tours 6. Di. Aus Mans (Dep, Ehrihe) 
wirb gemeldet, daß bebeutembe feindliche. Streitkräfte 
mit zahlreicher Artillerie Pacy jur Eure (Dep, Eure, 
Art. Evreaur) und Bernon (Dep. Eure) nach kräftigem 
Widetſtand der Nationalgarbe befegt haben, 

* Fonrß, 6. Dit. Die „Rrance” erflärt gegenũ · 
ber von bösmwilligen Gerüdhten die Haltung des Ger 
nerals Uhrich fei tadellos. Die Uebergabe Strafburgs 
war vom Ariegärath mit allen gegen zwei Stimmen 
beſchloſſen worden. : 

" fflorenz, 6. Di. Der Zeitung „Roma zu⸗ 
folge, fol die Reife Thiers nad Florenz zum Zwede 
‚haben, die in Nizza bervorgetretenen jeparatiftifchen 
Umtriebe zu beſprechen, au beren Unterflügung in 
Florenz ein Comite gebildet mare, +. | 


Für bie Notbleidenben in Straß 
. gezeihnet: - 
Bon Hrn. Morig Strauß 10 fLı80 Mr. 
J AR, 17 fl 30 Ir. . 
Ungenannt 18 12 kr. 
Weitere Beiträge nimmt gerne em : 
0% m Due Fur. ber „Pf. Bollaptz. 


burg find 


che Belanntinachu Bekan n | Demolratiſcher * 
m, det Sale — Die Reinigung der Une, Ketrefend: A ggeheite, Bildungs Bereit. 


» Barmit aufgtiorbert,. bied, cute  Samftag' den 8. Dltober 
fofort " ia 3 neten anıy sigen. —— Weitung Tal. Besichsamtes vom 6 teeden bie Angrenſer am | gmpeuds 8 Yhe, im — ereindlocat Be 





—— in — > Kür aon ReijerHlautern nad Spukereden, Discnffions,Apchb. 
v3 nr ver Se F Demolrauſcher 

— ———— ben, un vet, Una an. rm ca | Arbeiter Bildungs» Bereit. 

germtege 11, Bor Dam chbaus num | © ee Teretaufeen, den d Dhabe 190 ! Kiranken-Anterfügnngshafie. 


r . 5 f 

Beim * ——— bier, Das —— kai Di kahemieder In Zhähgrei kung be 
Mia tipp näbrte Hübe + 39] faffen. Die Auflane findet Sonntag ber 

meijtbietendb gegen —— öffentlich ftober im Vereinslofale ftatt. Am Ueb⸗ 


"rifigenynsctep om INCL: MD Wagen- Lerfi gerung 7°" "Rn kann. 


Der Polizeicommillär. 





Seiertag. Dienftag deu 11. Oftober, Bormitiags IL Uhr, zu ICH nö dem- “ 
@dftbaufe I jume nen, ‚menden, äullge, * 3* des 5 je Lappen. Kommando — Ant 
2 Rı mm veaft, 
Grescenzverfteigerung. ») i cin harter beeiter kr a ' Fund ce aur | —— 
ben Oftober, Aben 

An oRtag, ben 10. Oftober — 1weirãderlaer —— hr, — im Saale von Gafs 
des Nahmittagd um, 3 'lbr, an Ort und ag" gegen Besudilung öffentlich —3 — mer ein Tangeurs beginnt, (ine Pifte 
——— Rentner J.TNei von aiferslauterm w. — (88,1 zur gefälligen em Ginyehhnung Hegt bei mir offen. 

bie ,Rartoffeln von 3", Tagw. Ader im pr *8 Ss 5 Fr Soda Stungtneik 


Anfeltbel, Batın Meufirchen, in 7 Abe @ugelbert SBärtl, 
tbrlungen auf (Srebit veriteigern. : Wien Fager m allen Sorten Mufifs u. Tanylebrer. 


36, 
Reiteesiantern, ben 50. Sratember 16r.| Aranmtwein und Liqueuren, Rum, Eo N Arac, 7” 
I Sprit ff, Weingeift, ſowie ein größere Quantun Schulbücher 











Ber tung. für alle biefigen Lehranftalten vortäthig bei 
ee DE Me a  Sirichfaft Ph. Rohr. 
mittans 2 Ube, “in ber Maiericen Pier: empfehle zum en-gros-Beyug zu billigen ‚Breiten, 1391,29 ee are 
Eee a ul eher B. Löb Firma -J. Stern, Sp ble F a 
u rinnen 


F. 4 Ur. 18 Mannheim. 


sentur * F * © finden a RER 3 
— — Auswanderer iii: Süßer Moſt 
4 BUS EE nt Jon Sara. | NACH) New· Notk und allen SHtädten Amerikt's. — RR Eiger 


5. 1 Zagıe. 14 Des. Ader any Studenten: Adfahrien ab Antwerpen jeden Mittwoch md Sam Süßer er M auf 
pin der Keinhbandlung — is 


töpfben, bei Weiland und Shukenberger. Die Abjabrtspreile für I. umb 11, Gojüte und Zwiſchendech wei 68 feblere auch. | 
| 
— Lebende Karpfen 
Hambarg-Amerikaniidye Pacerrohrt-Actien-Gefehfähaft —J 


Kaiferslautern, den 29. September 1870, | In Zimmer abgetdeilt Hit, find etnfhliehlh einer vorsägticgen Beföftfgung, Koptgeld x | 
zu 24 fr per Pfünb 
bei 40, 
Directe Port: Dampffebifffabrt wiſchen — J. Korn. 
LT 
'& 


23,71) Hoen,.f, Notär. } biniate geftellt und nähere Auskunft bereitwälligft ertbeilt 
Hamburg und New— -York — — 


— !r. Böhm, Bezitis Agent für SKarierslautern umd Umgegend. 
Noch 2 bis 3 
verfhitteiit der Mor Dampticiffe Wohnhaufts, beitebend in einem Yaden, 4 


Rt Sscloffer 
men bauernde 0) erhalten mit ober 
Zonringie  Mittwon, 19. Ortober N 
enupung ber a use, um ann 
Vichrere = — 


Dordens a | Rover bejonen merben. 


2 Tagm. 34 Des. Witje an der Quhers 
quelle, bei Spitalwiele und Anftöher. 
2, 4 Zagw, 86 Da. Ader am Hochand, 
ueben Garl Saal und Trippftadtermeg, 
mit Mauer umgeben. 

8. 75%, Dei. Ader im Büchhenlocdh, eben 
Pb. Gerlach. 



















u fann bei demfelben ein junger Dienich 
in bie. Lehre treten bei 
W. Mumımne. 
Roilerslantern, den. 8. Oktober, 1870. 





tb 2. November | ' Ralferdlantern, den 4. Diftober IHR), 
te Schreiner * Gefte Gajüte, Sr. Ort. Mötr. 168, Seite Gafüte Br. Gr. |41) _ Wihelm Mayer, urmaber- 
"Rtbl r. 10 a Zwiſchendect Pr. Art. Nihlr. 55. TEEN 
finden Mebeit bet 37,91 B— BE 4) hab. Gubichab, mit 15%, Primage, für orb. Bilter I_ —— — 5— nei eg —8 
öbelfabri mach. Uebereinkumit. figer wurden mic wieder für ba 
Möbelfabritant Kung efporto von und nach ben Verein, Staaten 3 Eger. Briefe gu beseidhen Diititir-Pasareth im Seminar zugefendet: 


„ber Hamburger Dampilcift,” Bon Wolfitein: Bohnen, 1 Pi. Butter, 
1 Habe, 6 Eier, 2 Tauben, 1.Gubm, 7 storb 

und wiſchen —— son ‚Fr, Heinrich Beder: 1 

Korb mit Kartoffeln, 1Pid. Butter, 1 Süd: 
‚ hen Gries; von Fr. Louis Braun: Kartofs 


Beim Beginne ber Saijon- und RL 
auch zu Layareih wesen empfchlen: 


feibbinden ü 35 hr., Wuter- Hamburg: Yabana um NRew⸗Orleans, 


- 3 Srii emannia a 26, November, Dior 2; 
hofen, Unterjack en, Strümpfe ——7 Grite Sajite gr. ar. vu — 180, Zweite Gajte Br Ent, Krblr. | Sure, aha ung Bohnen. 22 pw. 
und Flaneltheunden ‚ Jmiihendeg Pr. Ort Tbir. 55. f n Rekbah: 4 Kanmen Milch, 5 Kuchen 
ü Außerft biffigen Preifen in anche, Aus⸗ acht nach —— — Liv. 2. 10, | pr. ton von bab bletuß 4 re} attoffel ' 
—2 a ser |! Svavana 8. — mit 16 vErMPrimape- | on Oberweiler-Ziefenbad: 1 Rune Milch. 
G 1 ſ —* Näheres bei dem Schiflämafler : | Ton — * 2 —— Mile. 
eschw,. Apr . Angufi Volten, Wm, Miller's Nadjolger, Hamburg, I Bon Pohnsfeld: 1 Mähchen Milch. 
ſowie beim alfeinigen Ögnersiageaten für dae Königreich Bahern Won Hobeneden von Fr. Pinzeninaier: 2 
Petroleum GSleinol) 5. J. Borbof in Neaftenburg. Halmen. 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Raiferslautern u. Umgenend. öt. Bürgermeifter Ritter in Sembad: 100 


ſeinſt vaffinirt, Eier, 6 Bid. Butter, 3 Glas Früctegelce. 
in Blehfannen (amerifaniiche wakang) (non Tas Mılitär:Qajaretb im Seminar wird 
ca. 40 . billigft bei | auſgel dit Die Bälle, ber Keen acht 
F Wanzel, Hodiveyer. Sonntag den 9. Oliober findet anf den Thierhäuscen :u - | ii shr Beimatd, ie Urbripen werben in das 
2 ® m "de, ch Allen, die uns jo reiche Qiebesgaben zu: 
" ) jenbet, nochmals den innigften Danf 
‚Kirhenorgeln, eine muſikaliſche Production ra See 
nern, — A (tie ge fatt, ausgeführt: von’ der biejigen vollftändigen Theater: Cabelle Beer Ra — Dr Jacob, 
bergeitellt, Fünnen billig . abgegeben merben Anfang 3 Uhr Nabmittags. — Entver ü Prrfon 6 fr., —— Br r 
und find diefe in unierm Drenelfaale bier Zu recht zablreichem Befudh Indet ernebenit ein: (40,1 |. * Kaiferslautern, 8 Dftober 1870. 
— aeläligen Ginfiht, aufgeteilt, Die Theater-Eapelle. (ee) Butter p. Pd. 28-51 fr. 


Durlad, ben ur “oe b T — —— fl. rad 

2,4 . t Y, — 

nun, > UE B. Gon Soda Wasser asser, en-gros & .en- Astail, [Het Kun rer E Ma 
Pogis zu vermiethen: [cs fiid in der * — 3 


Mineralwaſſer-Fabrik von I: "Thiel, Heinrich, Marttmeifter. 


zermicen und glei. h Esinrberger. (Schillerplat). Beaktiakter Cours vom [ Dftoßer. 


u, ERBEN io. nn | G + 3 eunt — Tas, 8 
Ein möblirtes Fnmer Tuchlige Fimmerleute —— 63 
————— inden dauernde und lohnende Arbeit. nebſt Reiſever⸗ A Er ng 
Teen each | Sirung nach Mannheim sr ae 














u vermiethen: Wefpranfenftäde . . . .| 9 2628 
„su Br a ua A. Ludwig, se ii 
a a daſelbſt * Retgthafen. Dtm aan. | * 

Dorgen erfeint als Grat: F 


Beilage zur Pfätsifchen Volkszeitung Ar. 241. 





Kaiferslautern, Sonntag, 9. Oktober 1870, 





Telegramme 
der „Pfülziſchen Voſtszeitung.“ J 
* Stuttgart, 8 Olid. Ter „Staatsanzeiger“ 
richtet in ſeinem amtlichen Theile uach Bezugnahme 
if die Erflärung des Königs im. Sıptember, „er 
erde bas Seinige beitragen zu einer Geſtaltung 


yeutichlands, welche die nationale Aufammengebörigs, 


it Aller, wie die beredtigte Selbititändinkeit; der 
inzelftaaten sur Geltung bringe” Hierin lag bie 
ehärung, bob bie würnembergiſche Regierung die 
teugeflaltung ber deutſchen Verhältniſſe für nolh⸗ 
endig halte, den Zeitpunkt hierjur gelommen erachte 
ad ber König bereit fei, diejenigen Opfer zu brin- 
m, ohne welde die Einigung Deutſchlands nicht voll: 
en werben fan. Die zu berielben Beit ftatige: 
ındenen Minifterberathungen ergaben voljtändige 
ebereinfimmung. Ein bauernd befriebi..cuded. deut- 
des Definitivum wurde durch die Lage geboten, bie 
mmwanblung ber bisherigen mehr internationalen 
ı ein finatsrechtliches Verhältniß, verfaſſungsniähige 

igung Deutichlands mit einer Gentraljemwalt mit 
nem deutihen Parlament, g’meiniamer beitimmt 
Wangtet Griebgebung und einueitlichen Heer wurde 
18 Biel erfinnt, Die, genaue Brilfang der Nord» 
umdsverfoffung ergab die Urberzeugung, daß dies 
iel auch ohne unveränterte Annahme aller Beitims 
mungen dielet BVerfafjungs:Urkunde, welche neben 
Befentlibern manches Zaſallige enthält, und eine 
eiere Bewegung Der einpInex Staaten in finanz: 
ller Beziehung und binfichtlic der Verwaltung wiln 
benawerth erſcheinen läßt. Yu biefem Sinne war 
ie mürttembergiihe Rgierung thätig. Die Müu: 
vener Belpredhungen begründen bie Hoffituig, bat 
ie erfirebte bundesftaatlihe Einigung erzielt werde, 
ver Stand der eben erft begonnenen Ber ındlungen 
laubt nicht, ſich öffentlich Uder die Detanls auszu ⸗ 
rechen. Das wüttiemdergiſche Miniſterium, in der 
rage dutchaus einig, wird der Laudesverltetung 
echenſchaft ablegen, mans ſich aber bie Freiheil Der 
ction jdt wahren md wire, wie an feinem Stand: 
inti auch faran feithalten, daß die poluiſche Keit- 
ig im Stadium der Unterhandlung in den Händen 
x Neaierumg bleiben muß. 

“- Starlörube, 5. Dt. (Office). Ein Tele 
ramut Degenfelde au den Großberz;o, von Baden 
tet: Geſtern Yeftinesd ſiegreiches Geſecht bei St. 
temy und Nompatelize- Badiſcherſeus waren 

Bataillone, 2 Gscadbronen und 2 Batterien im 
Kfecbt; der Feind war mehr als doppelt fo ftarf. 
st. Reiny. Nomvatctiz” und Bois de Jumelles wur⸗ 
em mt dem Bojonell genommen. Unſer Berluft 
Arägt 20 Dffisiere, 410 Mann tobt unb verwundet. 
der Verluft de& Feindes beträgt das Dreifahe, dar» 
nter 600 unverwunbete Gefangene 

* Hauptquartier Eorny vor Mep, 8. 
e (Office). Der Feind ariff am Freitag Nadıs 
uittag Über Voippy die Div ton Kummer an. Es 
ntftand ein heftiger Kampf; bis zum Einbrud ber 
lacht wor der Feind überall mit großen Verluſten 
urtigellagen. Vom Feinde waren auch Garde 
zuppen im @efecht, gleichzeitig fochten mehrere feind: 
de Divifionen gegen das 1. und 10. Armee Corps. 
ebhafte wanomade. Unfer Geſaumtverluſt ift auf 
30 Mann zu Ichägen. 


Neueſte Nadridten. 

Münden, 5. DM. Die Berliner „Woffiihe Sta.” 
tochte vor einiger Zeit im den für fie und die 
Schleſ. Ya.” durch deren Eorreipondenten,, Herrn 
Pietſch aus dem Hauptquartier der 3. Acnıce ge» 
hriebenen Arlenshtidern eine Schilderung von 
Rarich: und Requiſitionsſcenen, welde wegen ihres 
ie baygerifhen Truppen: höchſt verlegenden Inhalts 
jeranlaffung negeben Hat, den genannten Gorreipon- 
nten zur. Verantwortung zu ziehen. Wir find in 
er Lage, die Minheilung zu machen, daß derſelbe 
reits im Hauptquartier der britlen Armee eine bie 
saltuna, bie Leiſſungen ud Terühıten militärischen 
igenſchaſten ber bayerliden Truppen im voliten 
Rabe ane leunenden Erhärung eingereicht Hat, welde 
r zur Befeitigung der burd feine frühere Gorrel 
ondenz erzeugten Miklimmung in der „Boll. Zig.“ 
nd „Sclei. Big.“ zu veröffentlichen gedenft(# Add.) 

* Münden, 6. Ott. Der bisherige bayeriſche 
?etanbte in Rom, Graf Tauffticchen, und Bring 
jarl zu Hohenlohe wurden zu Givil Commiſſäten 
eim Okneral Bouvernement in Rheims ernannt, 

Hürth, 6. Dit. Un den biefigen, delanntlich aus 
em Schoofe der Velftpariei entftandenen Magiftrat 
lange ebenfalls eine Einladung bes Mündener 


— 


Eomitee's zum Anſchluſſe am die Munchener Adreſſe 
wegen Bayerns Eintritt in den Norddeutichen Bund. 
Dos Mogiftratscolegium lehnte ohne meitere Die 
euffion den Anſchluß an die Adrejje ab, i 

* Rarldeuhe, 8. Dt. Die „Kırlaruber Bei 
tung“ melbet: Altbreiſach 8. Dklober, Morgens. 
Beitern Abend von 9 bis Halb 12 Uhr heitiges 
Bombarbement Neubreifahs von brei Seiten. Großer 
Brand daſelbſt. Soeben wieder Fortiegung bes Bom- 
barbements, Altbreiſach ift bis jegt unberührt. 

* Darmfladt, 8. Dft. Geilern Abend um 10 
Uhr wurde die Frau Bringeffin Ludwig vom Heilen 
von einem Prinzen enthunden, 

Leipzig. 6. Dit. Ein Offigiöfer polemifirt gegen 
bie Neutratifirung von Elfa und Lothringen. Deutlich: 
lands Gewinn burd ein meutrales Elſaß ⸗Lothringen 
wäre imaginär, Der Leipziger Stadtrath votirte für 
Straßburg 3000, für Mehl 1000 Thaler. 

* Berlin, 6. Dt. In Straiburg geriethen aufer 
den 17,000 Gefangenen aud 2100 Berwunbete in 
unfere Hände. Unter den Gefangenen befinden ſich 
000 Mann Nationalgarde, die nur entmaffnet, nicht 
in. Strieasgefangenihait abgeführt werten. 1843 
Dierde, über 1200 Broncejeihüge und eine Unmaſſe 
Gewehre find außerdem in Straßburg in unfere 
Hände arfalen. 

* Berlin, 8. DOM. Gutem Vernehmen sad hat 
bad Staatsminiiterium befchloflen, den neuen Landtag 
gegen Mitte November einzuserufen. Die Wihlmäns 
nermoblen find aeitern gegen den 25: d., die Abge⸗ 
otdneten wahlen für die erſten Tage bed November 
beabfidtigt. 

* Berlin, 8. Dit. Der „Staatsangeiger” bes 
zeichuet die Nachricht, ver Aönig babe am 8. Eept. 
einen Brief an den Papft gerichtet, worin er deffen 
Wunid einer Intervention abgelehnt babe, für er 
dichtet. Seit dem Brief des Papfied vom 22. 
yalt und der Antwort bes Königs vom 30. Juli 
habe feinerlei Catrelpondenz zoiſchen den beiden 
Souverainen ſtatigefunden. 

* Rönigäberg, 7. DM. General Vogel v. 2 
feuftein hat einen Bouvernementsbefchl erla 
weldyer beſagt: Das Berbot der Verfammiungen der 
focial-demofratiihen Partei it aufgehoben. Jh er: 
warte aber, daß die überwücenden Polizeibehötrden 
mir Diejenigen anzeigen werben, welde durd offene 
Rundgebungen Flanlreich in jeinem Widerftanbe gegen 
Deutihlands Friedenöbeftrebungen - ermurhigen, alio 
der Kriegführung des Feindes bienen, um ſolche 
Perfonen während bes Ariegszuftandes unſchüdlich 
machen ju können. 

* Sönigöberg, 8. Dit. Ber „Rönigäberger 
Hartung’ihen Zeitung” zufolge hat Graf Vismard 
auf die Geſuche des biefigen Magiftrats und bes 
Borfteheramtes der Kaufmannſchaft in der Angele 
genheit Jolann Yacoby’s die Antwort eriheilt, daß 
die Maßnahmen des Generals v; Falfenftein, ben 


zeitigen Ausnahmezuftänden entſprechend. als gerecht⸗ 


ferlint erſcheinen. 

* Wien, 7. Di. Die Delegationen werben auf 
ten 21. November nah Peſih berufen werben. — 
Die Anfunft Thiers wird morgen früh erwartet; 
berfeibe verbleibt nur kurze Zeit bier, 

Trieft, 7. Dt. (Levantepof) Athen, 1. Dt. 
Die Grengprovinzen werben wieder unfider, da brei 
Ränderbanden von kürliſchem Mebiete auf griechiſches 


son. 

* Brüffel, 7, Olt. Nah dem meueften aus 
Tours eingegangenen „Gonftitutionnel” bat die dor« 
tige Regierung an Stelle Kourihons einen aus 7 
@liedern beflebenven Bertheibigungsausihuß ernannt. 

* Brüffel, 7. Oft. Nachdem die Nenierung ernfis 
lien Gomploiten franzöfiicher Gefangenen auf die 
Spur gefommen, ‘werden det Bernchmen nad alle 
bisher im Lager von Beverloo hrfindlicen Pranzo« 
len in delgiſche Feſtungen geſchilt. Nach vem neuer 
fen aus Tours eingegangenen „Conſtitutionnel“ bat 
die dortine Regierung an Stelle Fourichon's einen 
aus 7 Mitgliedern beftchenden Vertheidiguugtaus 
ſchuß ernannt. j 

* Brüffel, 8 Dft, Die bier eingetroffenen neuen 
frangöfiihen Beitungen, melde unter einander unb 
gegen bie Negierung heftig polsmifiren, bemeifen, daß 
Angeſichts der Wohlen der Eonjtituante ber ſchein ⸗ 
bare Waffenftillftand, deu bie gefährliche Lage bes 
Landes ben Parteien auferlegt hatte, plöglid fein 
Ende erreicht hat. 

* Houen, 7. Dt. Die Preußen halten ein Ge 
hölz vor Giſots beſeht. Der Feind ſcheint in bie 
Normandie einrüden zu wollen. Ale Mahregein 


find getroffen, ihm bie Lebensmittel abzuſchneiden 
Havre ift in guten Berlheidigungszuftand geleht. 

Tours, 6. DM. Die Preußen wurden ans 
Granvile, Toury unb ben benachbarten Dörfern 
verjagt, Ed wurden gegen 20 @efangene ymadl, 
unter denen fidy ein Courier des Prinzen Albert ber 
findet. Der Enthufiasmus fleigert ſich Die Route 
nah Zourg ift mit Nationalzarden volllommen bes 
fegt, welche aus einer Enfernung von 40 Kilometres 
berbeigefommen find. 

* Faurd, 7. Di. Die Regierung veröffentlicht 
Folgendes: Epinal, 6. Dit. Heute hat ein Gm 
fecht zwiſchen Raon und Bruyeres ohne entſcheidendes 
Refultat ftattgefunden. Franzöſiſcherſeits iſt General 
Dupre verwundet worden. — General Gombriel tele 
graphirt aus Belfort: Der Feind rückt gegen Neu- 
Breiſach vor und hat von Chalampe ab alle Det: 
haften beiegt., Am 5. Dltober Hat ein leichtes 
Scharmügel bei Sulgeren ftattaefunben. 

* Dondon, 6. DE. Die Times dementirt, daß 
das biplomatılde Corps anlählih bes Einmarſches 
der italieniihen Truppen in Nom bei dem General 
Cadorna energiſche Vorftelungen gemadjt habe. 

Daily Telegrapd jagt, man glaubt, die italieniſche 
Regierung werde die päpſtlichen Schulden bis zur 
Höhe von 20 Millionen sarantiren. 

London, 7. Di, Die Nenterung ift fehr mit 
Vrojecten beichäftigt, die zwiſchen Vreußen und Ruß ⸗ 
land im Gange find und bie orientaliihe Frage be: 
treffen. Die Karte von Europa jol umgeltaltet und 
ein Gonıreh berufen werben. 

Florenz, 7. Ollober. Das Nefultat der Ab» 
fimmuns in dem Kirchenſtaat ift folnendes : Einge- 
ſchtiebene Wähler 167,548, abgegebene Stimmen 
135,291, davon flimmten 133,681 mit „Ja“, 1507 
mit „Nin"; 103 Stimmzettel waren ungültig. 

Florenz. 7. De. Iu Galabrien bat ein Erd 
beben flattgefunden, wohurch mehrere Ottſchaften zer 
flört worden find, — Nädften Dienftag wird Ta— 
m armota, det fih nad Nom beniebt, vom Könige 
empfannen werden, 

* Mom, 6. DIE. Die Bazzetta bel Popolo mel: 
det: Der Papft bat die monatlihe Eiviliite im Be: 
trage von 52,000 Thalern in Empfang genommen. 
Die Rablırnsanmeilung wird von einem Mitgliede 
der Funta gegengezeichnet und pünktlic ausbezahlt. 

* Ronftantinopel, 6. DM. General unatieff 
üt gejtern nah Odeſſa abgereift. Die Reife des Be: 
nerals bat keinerlei politischen Beweggrund. 

* Yokohama, 6. Diet. Die japanefiihen Behör- 
ben ergreifen Maßregeln, um einen Kampf zwiſchen 
ber. in den hiefigen Gemäjjern ftationirten frangöſiſchen 
und preußiſchen Gorveite zu verhindern. 

Lokale und vermifchte Nachrichten. 

Raiferslautern, 9. Dftober, 

» (Die Eröffnung der diesjäh igen Theater: 
Saijon) findet fommenden Dienitag Abend flatt und 
it die ganze Einnahme für die Nothleidenben in 
Straßburg beftimmt, — Ald wärmite Empfehlung 
zu einem recht zehlreichen Beſuch biefer Vorſiellung 
fügen wir die Worte des Maires von Strafburg an: 
"Wir werden alle Gaben empfangen wie ein Manna, 
das uns vom Himmel fällt und tanlerfüllten Herzens 
dafite fein.” 

*In Steinbad, Kanlon Winnweiler, ift nun 
ebenfalls die Ninderpeft ausgebroden. 





Berloojungen, 

* nrauffurt, 7. Olt. Ber ber heute fortgefegten 
Ziehung 6, Glafle 199. bir, Stadilorerie wurden folgende bb: 
bese Treffer argogen; Nr, 445 und 7700 je LOOOf., Ar. 6464, 
16755, 21025, 7644, 7907 and 19083 je 300 fl. 


Dandei und Induftrle. 

.gujl,7.06 Bin — A. — kr. Ama, 
Bi fr. Seeli 5 fl. 98 fr. Gere — AM — Fr Hader 4 fl. 
or. Erbſen — fl. — fr. Biden — A. — fr. Kartoffeln 
t f.— fr Mies pro Ctutnet. Gin Kornbted von 6 Pid, 
79 te. Butter pro Pfund 5 Ir. Gier das Dugend 18 fr, 
Rinditeifh pro Pfund 14 Fr. Hansmeitleiih 14 fr. Schweine: 
Meifch 18 fr. SKuldfleiih 10 fr. Falklfkiih — kr. 

* Worms, 7. DM. (Rineſpreiſt. — Wegen 200 Bi, 
4 A. fr, Korn 180 Bid. iO. ddfı, Gerſte 160 m! fl. 
— fr. Hafır It Ge. 6 1. Wr. Spelz 10 Bid, ⸗ fi. — fr. 
Oltſen ZOOBEH. — fl — Fri un Martt atbracht 107 Malter. 

*Mains, 7. Di, (Nartidericht.) Wer motirem heute: 
Weizen 13 -H fl. nah Owalitäl, Kom 10 fl. 40-0 Tr, 
Be 10 jL 30-1 R. wach Qualität, Hair 6-6 M. 10 fr., 
Miüböt rubin. ei. 27 r. 30 kr, olme gab, ir Of. 77 FL mit 
Ta, Peinol 21 21 fE WO Er, Mohubl 38 fL 30-39 fl. 
Roblfamen 0-21 ft. 30 fr, Bahnen 14-15 N, Grbien 11 
—14 R., Linien 1118 fl, Rıpetuden 100-106 A. 

* Hranliuri, 7. ON, 6%, U. 0. Greit 2409, 

„ Stausssaln 361%, —62 ber, Lombarden 16d 6 
meritantt Dt Beulz Geſchaãſt. 


„, 


5 


Die Rinderpeſt betreffend Geſchäfts-Eröffnung. 


Dem biefigen Bürgermeiferemte Hk e8 übertragen worden, nachftehende „Be | Einem geebrten biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenite 

tern, —— — Mautheilung / daß ich an-biefigem * ein 

as Bürgermeiſteramt. CR . F 

Foyer I Gerren- stleider-Hefdäfl, 

Im Namen Seiner Majeſtät ‚dee Könige? . verbunden mit allen Sorten 
; er 2 D 

—— errenhemden, Brufteinfägen, Kragen 
Ei een Te ng vn Byrne * 
—— som To Sn Monats enthaltenen Vorſchriften genau beachtet und: voll: — ie Man chetten * x RL 
zogen werben j errichtet um ad Neueite in fchöner Auswahl au er k 
ehe — etläx we a a tn 1 Daher Indem ich billigſte und fireng reelle Bedienung zuſichere, bitte ich 


Durch ein Bea Fe nen elite, am Gmalirn. Desin, [um freundlichen, Zufpruch und jeichne 


eımeienen Stallungen en 
jechion mit Biinbwich, Echalen ober Ziegen wieder werden und aud) jekt,erit dann, Hochachtungsvoll 
wenn eine Quftreinigung durch Desinfectionsmittel unter Leitung eines Thierarzted ftatte A al 1 ii | 
e befokbere Sorgfalt it den Beriharrungsplähen juzumenben, mobei die Bes i ’ (x NnSsor., 
ftimamangen ber It. d. der Arftrußtion (Sereißamtshlatt INT Grite 799) maßgebend td. ;| 41,108] Stiftsplag. 180. 


Die Abfehliegung derfelben mit Gräben, Dornteifig oder mit put. fchliependen Stangen: 
oder Brettersgäunen ift micht zu. umgeben. Da biefelben zwei abre fang geilofjen 
bleiben müßfen, fo find fig unter bie ipertelle Aufficht der Kelpihügen und der Gendar⸗ 
merie zu ftellen, welde fich “el, ibten rg —— 8* ——— 
febrten Zuftand derfelben von Jeit zu Zeit zu lberseugen hal. e Dr j 
—— — find für die unverfehrte Erhaltung ber Abfhlichung Berföntich | 


Ludwigshafener. 
— hartungopläbe find durch Anbriugiing einer Tafel init der Mufichrift: | Local-Dampfschifffahrt. 


werkdärrunabplah son verprhicem Sch, bein Berelung bi Ballet nertiet (1 | Negelmäpige Dampfbootsfahrten zwiſchen Ludnige 


Fenntlich zu machen. 
Die 


a ee en od ich Bereia werden, 10 Hafen, Mannheim, Worms, Mainz, Frankfurt AM. ı. 
und vice versa. 


Grlaubnik des Beurtsamtes 







ie t. irföämt erben biete Erlaubniß ine falle nadhgemwiejener Dringlichteit i { 

auf ey ——— Bufadten bin ertbeilen er —— en anmenben, bie ex: Abfahrten von Ludivigshafen Mannheim, in der Richtung nad Heankfurt am. : 
iorderfich find, um die Werichlenpung der Peit zu werhäten. am 14. 18. 15. 17.19. u. $. m. Oftober, Morgens 6 Ubr. - 

«ieh Abjahrten von Frankfurt a/M. in der Richtung nach QubwigshafenMannbein: 


Den; Ticheigentbümern und den Gemeinden ift ed ausbrädlich st unterfagen, M { I 
ide treiben, welche früher vom verpefteten Thieren begangen müurben, ebe dies | at 42, Id. 16, 18, 20 w.f. m. Oftober, Morgens 6 Ubr. Ms 
(elle i ver ie. f er gitelfe desinfleirt worben find. e Nähere Austunft über Fradhten 1. j. m. ertheilt ſtets bereitmilligft : 


Den Biebeigentbilimern ift befanmt zu geben, am Awedmähiaften durd eine euts ie RB pen 8. Dftober 1870. Ä derle. 


ſprechende Cimrücung im die Localblãttet, da alle Diejenigen, weiche ſich den beitchenden Mann | 
Echt Berfiner Lernen, 


vol ——— Berlin ten — —— ER — => —— ae * ß = 

pünktlich befolgen, für rinderpeitfran ieh, welches auf amtli nerbuung ge 

wird, feine uerdigung aus der Stantsfaffe in Anipruch zu nehmen baben. ($ 24 | Gummi äumden, 

der Allerhödhften Verordnung vom U. ul 1367 „Maßvegeln gegen die Ninderpeit bes Fücherpalmen, Dracaena, Ephen, leicht: beite Oimolität, emptehlen: ſchwarz unbmeih 
















trefjenb"). - nfende, haltba Berji lu: [& 7 Er., farbige &8 fr. uub feinfarbige & 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, —— ——— — 10 Er. has * EN ht Kasse 
Kammer bei Jane. Pb. Eichling efchw. Sprof. 


ae. ©. Pfenfer. Metichnabel. 


Pfalʒiſche Eifenbahnen. 


TR { (& Kita 
us! 





Harlemer Blumen 
wiebeln 


in großer Muhwahl empfiehlt bitkipft [AS 
Ph. Eichling, 


Süßer Moſt 


im Gais Schmitt, 

























2: Eiſenbahnſtraße. 
ULM RA UDENEN Für die Truppen im Felde find Wolftrickgarne 
weiter eingegangen: —— 3 udwahl und befanden 


Hr. 3. J. Mary, Yambredt: 6 St. Leib⸗ 
binden. 

Gemeinde Heifigenmofcel, Korters und 
Wideldoi, durch Hrm Lehrer Karch u. Heb⸗ 
amme Schäfer: 282 Bid. Apfid und Dürt 
obit, B5 Et, Eler,. 24 Bio. Sihinfen, 7", 

id. Handfäfe, 5 P.. Strümpfe und Unter: 

oien, 2 St. Hemden und Yaden. 

Sammelbüdfe bei Hm. Bierbr. Wächter, 
burd ‚Hrn. Ortbi.baar fl. 6, 

Frl. Lina Küb in Keichendach? G Baar 
Soden, 5 ©t. Leibdinden. 


8. 
— Sproß. 
Neu angelommene 


Kopf· Chales & Kapuhen 


emvfehlen jermen 


Gefchwifter Sproß. 


Theater, in Maiferslautern. 
* Anßerordentlicht Bor‘ 1 


9, Brioritäts-Anlchen der Brälziichen 
Ludwigsbahn von Dan 1858 von 
ft. 800,000. 


Die für einen Zeitraum von weiteren 10 Jahren nen ausgefertigten Hindcoupons: 
Bogen zu ben Obligationen Lit. A, B & C des obigen Anlchens Lönnen bei dem machber 
zeichneten Bankhãuſern 


in Frautfurt a. M. bei den Herren ". A. von Rothschild # Söhne 
um Beten der Motbleidenden 


Phil. Nie, Schmidt MN 
„ „ Ad As HER. ⸗ Bom Kantonalverein Rod :4&t. 
„ Manuheim > WE Eadenburg «4 Söhne gcidungsGegenänke, „ * neh, 7 der durch den Mri erfiörten 
„ Neuftadt "Louis Daeque P. Strümpfe, 1 Süden Heiöribeeren, Stadt Stra ur 
„ Berlin Pe „8. Bleichroeder ——— —— 6 P. Unten] 9. 
„ Münden „der bayır. Vereinsbank DE a3 ge. Bürger | Drnhen dem 11. Oktober 1570. 
ober bei der unterfertigten Direstiom besogen werben. meifter Aacob: 216 Pitres Branitwein. 94 a ol in 
: P ; x 


Bon den Frauen Schopp's; 74 St. Leib⸗ 
binden; ferner baar ji. 10. 9 fr., Abzug ei: 
ned unlolgjamen Arbeits: fl. 2. 

Von der Gemeinde Schönborn, durch Hrn. 
MAdjunft Spies: fl. D., 

Bon der Gemeinde Dundheim d. Obigen: 
116 St. Eier, 1 Pad Lelnwand, Diürrobit; 
ferner baat fl. 8. 14 fr. 

r. Notär Bolsa in Hetrheim: 13 Stüd 

Paibdinden, 3 P. Strümpfe. 

Hr. Mofes Wolf in Hergbeim: 3 Baar 
— * hr Labbinden. 

ruppen:Verpflegungstsomite St. ng: 
bert: ! stifie Peibbinden und Unterjaden, ” 
> er a —— a8 Kier, 
2 8. Tabaf und Kirſchwaſſer, 1 Korb, 2 
Ballon Branntwern. ” 

Vom rauen:Berein Bölbeim: 60 Paar 
Unterbofem, 82 ®. Soden, 36 Si. Unter: 
mwänmie, 12 St. Peibbinden. 

Gemeinde Steinweiler d. Hrn. v. Moers: 
% &t. Hemden, 69 St. Tinden, 54 Paar 
Unterbofen, 73 ®B. Soden, A &t. Unter: 
jaden, 6 &t. Taſchentũchet. 

on der Gemeinde Sippersjcld db. Hrn. 
Meibel: 130 St. Leibbinden, 27 ®. Unter: 

jen, 18 ©t. Unterjaden, M 2. Soden u. 

trümpfe, 12 Et. Hemden und Beinmand, 

12 ©t. Halstücher, 275 St. Gigarren, 132 
Bid. Dürrobft und staffer. 

Frau Bauer, Pojamentir bier: 8 Paat 


Sode 


Die Befiner von 44, — —— der Piälsiiden Ludwigsbahn 
werben baber erjucht, den bei der Obligation befindlichen Zalon im der Zeit 


vom 15. bis 31. Dftober 1870 
nebft einem aritbmetisch georbneten Berzeichnifle zur Abitempelung bei einem der genannten 


Banfbäufer einzureichen, bei welchem ſodann ber neue Kouponshogen gegen Ablieferung 
des abgeflempelten Talons 
. x 
Mitte November 1870 
koftenfrei bejogen werben fan, ! is 
Der Austaufch dei Talons gegen den Gouponäbogen Fan bei ber Directiom jeder: 
zeit, obme vorberige Anmeldung und Abftempelung, unter Einreichung eines aritbnmetiich 
geordneten Werzeichniites erfolgen, dagegen tt nad dem 
+ | 
31. Dftober 1870 
die Anmelbung bei den Bauthauſern nicht mehr zuläffig und fönnen alsbann bie neuen 
Goupensbonen ausfcliehlih nur bei der Direstion besogen werben. { 
Brieflih verlangte Aufendungen gehen auf Koften und Gefahr bes Empfängers. 
Ludwigehafen, den 30, September 1870. Al 


Die Direetion der Pfülziſchen Eifenbahnen: 
vw. Jneger. 


2 Tauz-Unterricht. Zu vermiethen: 
—3 — und Damen diene Eine bübiche Wohnung, 2 Bimmer, Rüde 
hr Nedıribt, dat Monte und Zubehör, foglech zu bezichen. Wo? 
AN den 17. Oftober, Aben jagt die Erpebition d. M. 39: 

S hr ein Gurs im Gott: | Micofans Gimig bat. zu vermietben 
bold'ihen Saale beginnt. Etme ifte zur [2 arofe und 1 fleings Zimmer, Speicher, 
aefäflinen Ginzeichnung liegt bei mir offen. |Magazime, Räume für Werkftätten, mobei as Eomite. 
Petnap) 7. ever, Zanalebrer. _NHür nröbere Beichäfte, 41,p (Fortiehung folgt.) 


Berantwortiider Medafteur: Garı Tuchel. Drud und Berlag von Pb. Rohr in KatjerBlautern. 


Mitglieder der biefigen Theater-@ejellicheit, 
veranftaltet durh Fran Miller.) 
BE Der ganze Ertrag dieier Boritel: 
Ing tft dem wohlthängen Zwede ar 
widmet. u 
1. Abtbeilung. 


Sperling und Sperber, 
oder: Der Sündenbod. 
Originaf:uftfpiel in A. Aft- von Börner 
2, Abtbeilung. 

Grosse Ouverture. 


Hierauf: 
Geſangs · Concert hiefiger Aunfifreumde 
5. Abtbeilung. 


Das Verſprechen hinter’ Herd 


er 
Strigow auf Der Alm, 
Alpenfcene mit Gefang Im 2 Mften DM 
Baumann, Muſtk von Stein, 
Die Lmishenact:Mufit wird won ber I 
*verftärkten Tbeater-Kapelle vorgetrapen 


Zu diefer Borktellung # 
he auch noch die u 
rigen Pächter ibre Logen ! 
Sperrfitpläte um 24 Er. 
(Das Hühere befagt der Zelich 
Hochachtungs voll 


Franz Miller, 
Tlirater:Horniniftrater 






n. 
Worüber dankend deſcheinigt: 





—⸗ i — — — 2 = 

Esttes Miatt eripeint LA tr, iur. Seuitage, = 
mr there we banenate ber „Of ätıer Demükrat,* (mie odr 
Midtatstingeiger ie  Mrutisbeilan I aAgehe lien 
werben, und koſtet ninrichäheltu u Sad rsiansieen a | nituni heran 


-Nro. 242. 


Mr vie Rısackem mirantwerilic: Tarl Sure 





— * => m 


Politifche Ueberſicht. fill in ſich rn ein en brad in von Is 
bel ans, ein ‚Dritter mar on ben Hals ber 
* Raiferhlantern, 10. Ditöber. | Mutter. Wenige Aunen:blieben troden. 

Ungehört wird der Schmerzensruf, des Mapiles | Was foll ich Ihnen won, der Befreiung des ar- 
verhallen, ‚und. nur. mitleibiges Achſelzuclen, beiten | men Advocaten Petroni Sagen, ber unter fürd- 
Falls einige Beileidsphraſen, werden die einzigen | terlihden Qualen 19. pabre lang im Ge 
Antworten fein, welche das Schreiben Antoneli’s bei! fangniß tagt Wie battevfich der Mann, dem ich 
ben ‚Höfen Europa’# finben ‚wird. Wer follte es auch in ber Wlüthe feiner Jahre ıgefeben und - gelannt, 
wagen, wenn wirtlich jemand noch Eympatbien für | verändert.“ 
das zerträmmerte papſtliche Regime bütte, für den Die: römischen Nerker leeren ſich, die Königlich 
Bopft, eine Lanze einzulegen ?; Die römiſche Priefter« italieniſchen werben ſich Füllens "das ift bie Moral 
berrichait Fiegt mehr durch innere Faulniß als dur | ats. ber @eichichtel 
Gußere Gewalt gebrochen am Boren; ber Stern der | Unter den Enthällungen, melde bie provi« 
Kirche verfinkt und bald wird das Vapftthum | foriide Hegierung aus den im Belchlag genommenen 
noch in der Gage, in den vergilbten Blättern ber | Correſpondenzen und ſonſtigen Schriftſtücken ber fai- 
Geſchichte fortieben, der Welt eine ernfteerjhüttermbe | jerlihen Famille an die Drffem'ichleit gebracht har, 
Mahnung! Ein mener glängender Stern aber hat ih zur | fteht am Wichtigkeit eine Note, welche ber Kaiier 
Weltreife..erhoben, der Militärftaat in Mitteleuropa. | feinem ı Privalferreiät Conti im: Die. Feder biftirt 
So ilt die. Welt an abjotuten Ginrichtungen nicht geh wohl oben an. 
ärmer geworden und diejenigen, welche heute über | ſamoſen Beuedetti ſchen Handels das Tageslicht er⸗ 
den Sturz des einen Eyftem& jubeln, jeben nicht wie | blidt, fo wilde fie bie. Uiheterfhaft der damaligen 
das andere noch größere, ſchredlichere Dimenftonen | franzöfihen ‚Offerte ſoſott confatirt haben. , Die 
annimmt. Die Meniden find ſich immer gleich, | Note, deren Authentität keinem. Zweifel unterliegen 
immer dieſelbe Bertrauensieligfeit , dieſelbe Nuryfich | dürfte, lautet -wörtlih: «4 
tigkeit uma deshalb immer. aud der Spielball‘ jedes 
Windes, ber Spielball der zeillichen Gewalten! 

Mit dem Augenblide des Dahinſcheldens des 
Papſuhums, ſind bie Kerletthüren Noms aufgeiprun 
gen. Us am 20. v. M, das Bombarbement be 
gann, ahnten die politiichen Gefangenen natitrlich, 
baß fie ber freiheit wieder gegeben werben wilrben, 
fchreibt ein Berichterftahter ver Berliner „BoR’ ; wenn 
Rom fi ergeben hätte und. tammerten ſich an die 
Eifenjtäbe ihrer Feuſtſer am, um fi umzuſchauen. 
Kaum aber hatten bie Shircen die Armen bemerkt, 
als fie auch ſchon nah ihmen choſſen. Und als ber 
Tag bed Gerichts Über bie Papſtlichen bereinbrad, 
da baden fie wur noch an fih und ließen die ar 
men Gelangenen ohne Speiſe und Traul Nach der 
Flucht der Gensd’armen und Gefängnißwärter ver- 
ſuchten einige_der mulbigeren Gefangenen ihre Thür 
rem zu erbreden, muhten ſich aber, da ihnen dies 
nicht: gelang, gedulden, bis das Bolt berbeilam, sie 
zu befreien. Als dafjeibe maſſenhaft heranmogte; 
begrüßten fie e# Hinter ihren Gittern mit eimem raue 
ſchenden Hoch auf Zralien 

Usb als emblich die Thüren geöfinet waren, ba 

b.e6 ein rührendes Schanipiel. Einige der Ger 
angenen waren verwundet und ale trugen das ſrau ⸗ 
rige Kleſd der Veruttheilten. Freunde und Vetr ⸗ 
wandte Helen ihnen ‚um den. Hals, Der Eine weinte 





EShne Dakum. Wenn Frankreich ſich fühn auf 
das Wertein der Notionalkrärenftellt, fo wäre ſchon 
jegt feftzuftelen, daß es keine belgiſche Nationalität 
gibt, und diefer wejentlihe Punkt wäre mit Frank 
reich zu firiren, Unbererfeits, iſt bas Berliner Ga- 
bimet gemeigt, mit Franlteich in Arraugements zu 
treten, welde mit ihm einzugehen Frankreich conver 
niren fönnte, jo wäre — A zu unlerhan · 
bein, welder beide Theile-bindet. Dhne zu behanp⸗ 
ten, daß diefer Aft eine vollſändige Bürgihaft fei, 
jo kätte ex doch deu doppelten Vortheil Preußen zu 
compromittiren und für dafjelbe gine Burgſchaft ber 
Aufrichtigfeit der Politit oder der Abſichten bes flai« 
Ters zu ſein Man darf ſich nicht verhehlen, wenn 
man den Gharafter. bed Aönigs von Preußen und 
feines eriten Minifters fennt, daß bie, legten biplo- 
matiſchen Awiihenfäle und die. —*5* 
fion ber öffentlichen Meinung in Franktelch fie in 
der Ueberzeugung beftärten ‚mußten, mir hätten auf 
bie Revindifation ‚der Rheingtenze nicht verzichtet. 


thiges Beriranen au finden, müſſen wie die Beſotg ⸗ 
niſſe zu zerſtreuen ſuchen, welche dieſe Eventualität 
fets- rege gehalten’ hat, Beſorgniſſe, bie durch unſere 
ledten Tommunicationen wieder ermwedt find, Dieſes 
Reſultat kann nicht buch Worte erlangt werden, es 
bedarf dazu eines jrhriftlichen ‚Altes, und, eim derar⸗ 








fih an bem Rande ber VTöſchung niebergefigt hatte und 
mit Iheilnahmslofer Miene um ſich ſchauie, auf, Marig- 
man bon ber andern Seite der Boſchung herbeizubolen, 
allein Labriche hörte nicht. Der Sranziscaner, welcher 
während deö_gappen Kampfes mit wunderbarer Kalt 
Elütigleit im Beten virbars hatte, brachte das. Pferd 
heibei. Einen Augenblid jpäter war Herr. vom Ertigny 
im Eottel, Eeinen treuen Renner unter ſich, fühlte 
Roger keine Mübigkeit mehr; er ftich einen Edhreibes 
Tıiumphid aud und flärzte unter bie Feinde, 
Dieje hatten ſich über ihre Eiärke fehr getäufcht, 
ivenm fie glaukten, den Beraffacien br& Herrn von 
Trebigne Miberfiond leiften zu lönnen, Erſchẽpft durch 
den — in Verneuil und durch Noger’s Widerftand 


*Schloß Billebon. 
kifdhe Novelle aus der Zeit Heinrich IV. 
Sach Deb A. debrchnt Son kam Ariehrit 


EEın (6. Forsfegung.) 

AUnd es war wirklich Göchfte Zeit, daß Noger Hülfe 
erhielt. Trotz feiner Araft und Gewandiheit begann er 
ermatten, fein Blut drang aus zwei Wunden, em 
tm ermübete und die furdtbaren Kreife, melde jein 
Degen um ihn bejchrieb, wurden immer enger. Themas 
hatte feinen Heren muthig unterftügt, allein -cin mud» 
tiger Schwerthieb hatte ihn zu den Füßen Etrignye 
niebergeliredt. Gin Glüd für ihn, daß fih die Woſſe 
in ber Hand bed Soldaten ‚gedieht und ber , Müden 
auf ihn nieberfiel, font würde ber Schäbel des armen 
Labriche geipalten worden ſein. Genug, Roger glaubte 
fi verlören und empfahl feine Spele Gott. Da hörte 
er plöglih den Hufſchlag galoppirender Pferte und ſah 
feine Feinde ih unruhig. zur Berathung zurüdzishen. 
Es war leicht zu gewahren, daß die Unfiten. feiner 
Feinde "getheilt waren, denn während bie, einen. zur 
Fluct zu rathen ſchienen, wollten die andern offenbar ten 
Kampf fortfepen. Dir ag fiegten und Roger ſah bie Sol · 
daten, gegen den Hugel Front machen und ſich auf ben 

Augriff porbereiten. 
Daeien. Augenblick der Ruhe benuͤgte Ro ger um 
Hıpem zu ſchoöpfen. Ex forderte feinen Diener, welchet, 
mod ganz beiäubt von dem Schlage, ben er empfangen, 


war Flucht ihre einzige Rettung. .. ie traten: fie am, 
verfolgt ‚von Kern ven Ttivigne und Grrigny, bis 
Leptere gezwungen waren, ihre fdtoeißiriefenten Pferde 
anzuhalıen. Juin 
„Mein Gen“, fagte, Roger, fih an Herrin vom 
Trebigne endend, „Euch dante ic), mein Leben umb 
die. Befreiung vom dieſen Edurfen. Dein Name i 
Roger bon Errigny und ber Träger biefes Namens 
wird, nie ben Danl;vergefien, welden er Cuch fhulder.” 
Seid Ihr der Sohn des Baron Gontran von 
Barviße ?* fragte ber alte Edelmann, , - 
„3a; mein Herr. ‚Kennt Zhr meinen Bater ?* 
Brwiß; als ic ihn Tenmen lernte, trug er noch, 
wie —8 den Nomen eines Freiherrn von Ersigny, 


Sucbenderei Pi. Bad: ın Ratterr inutern. 


KRaiferslautern, Montag 10. Dftober 1870 


Hätte fie ſchon anr Zeit bes | fliehen, 
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68. Jahr 


tiger, welcher das weitere Geichid Belgiens im Ein 
verſtändniß mit Preußen degelte, würbe,imährend rx 
in Berlin bewieie, daß der Haifer beitimmt ‚anderswo 
als am Rhein bie Frankreich feit den Ereigniften: in 
Deutfchland nöthig gewordene Ausbehnung ſucn, uns 
wenigſtens eine telatine Gewißheit geben, daß bie 
preuſiſche Regierung unferer -Veraröherung im Nor 
den Rein Hinkerni in den leau“ 

Hieran tnüpft die „Norbd; Allg. Zig.“ das Ors 
gan bes Bundeslanzlets gar jeltiame Drohungen ne 
gen Belgien, melde im Einllange mit ber Note 
Napoleons an- Bitmard; die Beſorgniſſe des Aus ⸗ 
landes wach“ ruſen ’ fänmlert: Mir bringen den 
Wortlaut des &rtilels an anderer Stelle und. mochen 
nut darauf onfmerffom, dah bie ſpaniſche Kroncam 
dibatur nad) ‚der Bemerlimg des Blattes wieder im 
Aufleben begriffen erfcheint. Es heißt barin: Ge 
wir noch viel Waller aus dem Tajo in's Meer 
i noh Mandes fih in Spanien ändern 
müifen, ehe Being Luitpold von Hobenzol« 
Lern ſich geneigt: zeigen bürfte, bie ſpaniſche Kä— 


I talp ein 
sierksaftine 





nigsfrone anzunehmen. u. . w. 
ı Damit! im Bufamenhang dürfte folgende Sielle 
besfelben Blattes fichen: 


In Bortugal kommen und gehen die Mimilier 
ohne daß jemals ſonderlich Mar würde, warım? — 
Die Gortes follen am 15. DH. wieder izufammenire 
ten und dann auch bas Minifteriutn. verwollländiat 
werben, das jeit dem Staals ſtreich des Herzogs don 
Saldanda niemals’ zu einer ſeſten Geſtaltung gelangt 
ift Daneben ſpricht man no immer von Verband» 
lungen mitbem König Ferdinand, um ihn zur Ans 
nahme der fpaniichen Krone zu bewegen. Dan er 
innert fi, daß dieſer König Übrigens in einem ver 


öffentlichten Briefe fih bernleihen auedtüdlich ver- 
beten hat. Das geniert, wie e8 ſcheint, bie Iderier 
nicht. 

Der Bring hat feierlichit ber Krowcanbibatur ent 
fagt, damit warf. Zeit die monarchiſche Spiße des 
abgebrochen; ; Sollte dies zum. Schein ge⸗ 
ſchehen fein? -Die Mittheilungen ber „Nordd. Allg. 
Zta.* laſſen fait darauf ſchließen. 

ſchteibt die „N. Tab. 


Zur deutſch en Einigung 
„To fo. mandıer entgegenftehenben Behauptungen 








npesjig.” : 


feinen die Ausfihten-auf einen Anfhiuß von 
Bayern umd Württemberg an den ‚Norpbund 
flipiöie Pur 


role Iantet; dah Herr Delbiſick befriedigt, aus Mun⸗ 


|» etwas ferne: liegend zu fein, Die o 
‚Sen beimgefehrt fi, und in infpirietem Beitungsars 


denn Euer Großvater lebſe no. Hat Euer Haler nie 
mit Cuch über Artus von Trevigne geſprochen 7“ 
mDem er im Zweilampfe gegenüber Hand?” 

„Genau terfelte, - Mar der Zweilampf doch bar 
mals eine, wenn aud abgeidmadte und unbernünftige 
Silte, ber wir ale folgten. Man flug fi für ein 
Nichte. ch führte eine gute Alivge und Euer Baier, 
welcher, irof feiner rubigen -Bemüthtart, den Teufel 
im Leibe hatte, mußte diefelbe fühlen. 

Obgleich verwundet, war er am. andern Tage doch 
der Erfte bei Erflärmung einer feindlihen Hetoute, 
bei melden Gelegenheit ihm ein Schuß den Scheulel 
jerſchmetierte. —88 eind ganzen Ronats mußte 
er. das Zimmer hüten, ich beluchte ihn täglid, und jo 
wurden wir für die Folge Freuntde. Heute num erlebe 
ich bie Freude zu ſehen, daß der Sohn feines Baters 
würdig. aft, Aber erzäßlt mir, wie Ihr Euch alle diefe 
Hugenptten auf.den Hals ge) * 

‚ Während Errigeg dem Grafen feine Exlebnifie be⸗ 
richlete, waren fie bei dem Shranzisganer angelommen, 


im Ro 
fagte: „Die Gnade Gottes fei mit Fels Gum 
Haufe! Euer Arm iſt Hark und. tapfer, möchte er das 


Schwert ſieis für bie gute Sache führen.” 
Auch Labrige war aus feiner Betäubung er- 
wacht und begrüßte feinen Herrn mit rüßrenden Freu⸗ 


benbezeugungen, ‘ 
(Sertjegung folgt.) 


Ey 
tifeln left man, daß während in den maßgebenden 
Kreifen Bayerns bat Bedücjniß seines -Tänigen Bu: 
fammenjchluffes von Nord und Sibbeutfland ent 
pfunben werde, van Breulbiiäer Geile alle die Zuges 
fränbniffe gemg tkcnben teilen, die ohn Erfhütters 
ung ber Grurbldpen"ber' norbbintidhen Bündes-Berr 
foflung gemacht Werben fonnten. Dieſe Zugefländ- 
niffe muſſen aber nicht beionberd werthvoll fein, 
ba fie weber in Münden, noch in Stuttgart für ge⸗ 
nügend befunden wurben, um bas dort ſich fühlbar 
madende Vedutfniß zu befriedigen. Es kann baber 
nicht befremden, wenn bie Münchener Belprehungen 
in ber That ohne greifbares Refultat geblie 
ven fein follten, und wenn die Befriedigung melde, 
ınan fheinbar in gewiſſen Kreifen zur Schau trägt, 
ſich ſchliehllch auf Wenig oder Nichts zurüdjühren 
tät, Daß es bazu fommen mußte, wurde in dem 
politiſchen Kreifen längft vorausgeiehen, wo man 
mußte, dab Herr Delbrück nah Münden mit ber 
Erklärung "abgegangen war, Preußen forbere 
Nichts, aber 83 biete auch Richts.“ 

Praktild ausgebrüdt beißt dies wohl: Preußen 
kann über und verfügen, und das gemügt ihm vor ⸗ 
lãufig. Cine Umgeflaltung des Rorbbeutichen Bun: 
bes ift ihm gleichbedeutend mit Erfchälterung feiner 
Machtftelung, ergo bleibt es bis auf einige engere 
Verträge vorerft beim Alten. 


Kriegs: Nachrichten. 

Tapfere Priefter. Dem katholiſchen Divis 
fionspfarrer aus Glogau, Pater Letocha, welcher 
bei ber britten Refervebivifion thätig it, warb am 
20. September das eiferne Kreuz überreicht. für 
feine Bravout in der 30ſtündigen Schladt bei Roif- 
fevile, wo er burd fein Ausharren im beitiaften 
Rugelregen allgemeine Begeifterung unter ben Land⸗ 
mehrmännern ermedte. Möchte ber Mann benjenigen 
feiner Amtsbrüber, Die zu Haufe in feiger und be— 
quemer Ruhe genen die vaterländiiche Sache wühlen, 
ein befhämenbes Beilpiel fein! 

Auch einem evangeliichen Geiftlihen, dem Divi- 
fiongprediger Moldenhauer vom pommer'ichen 
Atmeecorps iſt das eiferne Kreuz verliehen worben. 
Er befand fich bei Bravelotte mitten im hefligſten 
Gefechte unb fette ſich unerfchroden bem feindlichen 
NAugelregen aus, 18 Stunden war er an jenem 
Tage zu Pferde und ging beim Sturm an ber Spipe 
der 8. Infanterie-Brigase unter begeifternder An 
ſprache an bie Truppen mit vor, 


ziemlich im Hetzen ber Stabt Licht, trugen fämmilih 
die ‚Spurens groder Berftörurgen. Ich hielt mid 
bier bei) Eimeinheilen nicht mıf,. ſondern wanderte 
Lie Arcaden zullang nach dem Guttenderg-Plag. Auch 
der alte Meiiter der Buchdruchtkunſt war nicht ver⸗ 
ont geblieben. Gar Manderernfte Bebanten Mer 
pen in mir auf, als ih ben Legrinder eines uenen 
—— das der Givilifation, der Jalelligenz. der 
iſſenſchaſten hier in Mitten ter Zerlörung entbedtte ! 
Deutſche Reugterige waren in Scharen in die Stadt 
eftrömt, um bie Jerflörung, welche die Kriegskunſt 
ier angerichtet, zu bewunbern. Im Beifte erwachten 
mir die Unterfhiede zwlſchen dem Vernunft und 
den ESqhmacrecht awiſ chen 
allein zu wählen hat, Das 
einen neuen Triumph gefeiert und die Neugierigen 
jubelten ihm zu, während die unglüdlichen Bewohner 
verzweiflnngsvol “an das Birnunftredht appellirtem 
und in bie erfchitternde Mage aushrachen, was ha- 
ben wir Unglüdlihen gethan, dab uns ein io hetbes 
Shidjal geworden. Die Thoren, als ob das Sähwert- 
recht nad) bem Ynbivibuum fragt! Hoffen wir mit 
ihnen, daß aus biefen Nämpfen endlich bod einmal 
eine Aera des Friebens und ber Freiheit bervorgebe, 
in der der Menſch wirklich ein Menih it und ala 
folder betradhtet werben muß. Ich begab mid nad 
der Kalhedrale. Schon von Meitem konnte ih er- 
fennen, dab fie häufig der Fielpunkt unferer Beichofle 
geweien iſt. Das Are; auf ber Spike bes Thurms 
war durch einen Streifihuß zur Seite gebrädt wor⸗ 
den. Auch zeipte der Thurm mehrfade Spuren von 
Schüfen. Einzelne Theile feiner Verzierungen waren 
beruntergeilenbeet worden, an anderen Stellen bat 
ten die Rugeln das Mauerwerk getroffen und ganze 
Stide Hinausgerifien. Am Fuße des Münfters lagen 
Trümmer, Schutt und Steine. Das Dach war ab: 
gebrannt, doch hatte fih das Feuer glücklicherweiſe 
dem übrigen Theile des prädtigen Gebäudes nicht 
übertragen, ba bie Dedenmölbung gan; maſſiv war, 
IH betrat dad Innere bes Doms. (Yortf. folgt.) 


Eine Note Napoleons It, an Bismard. 


Bon ben Herauszebern bes in London im Yırt« 
tereffe ber bonapartiftiichen Reftauration gegründeten 
Blattes „Situation“ gehen der Independance beige“ 
„mit den Gomplimenten ber Redaction* Bürftenab: 
züge eines Actenſtückes zu, welches ſelbſt für ben 
Kal, daß es in dieſer Form apokcyph fein follte, 
verbient, von bem bentihen Bublilum gefannt zu 
werben. un mir die Frage, ob das Document 
ädt fein fann, ſpäterer Erörterung vorbehalten, ler 
gen wir baffelbe in feiner unverfüpten Ausdehnung 
unferen L2efern vor. Der Arttel der „Situation” 
trägt bie Weberfärift: „Die Joeen des Kaifers“ und 
lautet folgendermaßen: „Sofort nad dem Scheitern 
ber zwiſchen Jules Favre und Bismard angeknüpften 
Unterhanblungen fie Graf Bismard genauen Be- 
richt über deuſelben nah Wilhelmshöje gelangen. 
Der Raifer ſchloß ſich in fein Gabinet ein und ſol 
dann Gaftelnau noch am Abende beffelben Tages 
mit folgender ganz von bed Kalſers Hand geſchrie⸗ 
benen Note zum preußiſchen Hauptquartier abgegan 
gen fein: 

„Indem der König von Preußen mich feit bem 
Tage, wo bie Vorfehung mih zwang, ihm meinen 
Degen zw übergeben, fortlaufend von dem, was vor⸗ 

ing, in Kenntniß ſehen ließ, ſchien er feinem @e+ 
angenen Veweiſe geben zu wollen, baß bie beutichen 
Armeeen Frankreih beywingen in einem Inlereſſen, 
welches er für basjenige Deutihlands hält. Die 
Mittgeilung des Grafen beftärkt mich in biefer Mei« 
nung. Aber ift bie Zeit gelommen, um auf biefe 
Aufmerkiamteit durch Mittheilung meiner Gedanken 
au ‚antworten? Bis yon 4. September beruhte bie 
Zurüclhaltung, welche ich ſeit Sedan beobachtete, auf 
dem feſten Eutſchluß, ber Raiferin volle und ganze 
Freiheit zu laſſen, ſich den Intentionen des Landes 
angubequemen. Nach bem 4. September Tonnte ich 
mid nidt enthalten, den Wunſch zu begen, daß 
Frankreich ſelbſt mit Aufopferung meiner Dynaſtie 
den Angreifer aus feinen Grenzen vertreiben möze. 
Indem ich bei bem Grafen ben Schritt hat, beifen 
Reſultat Leicht voranszufehen war, nahm man bem 
Kriege feinen wahren Eharacter, inbem man meinte, 
bie Berantwortlikeit der Bewegung zu entfernen, 
für welche meine Regierung ben Impuls geben zu 
follen geslaubt Hatte Das hieß im ber That die 
Wirkung der Motive zerftören, von benen man ver 
anlagt wird, die angebotenen Bedingungen abzulehnen, 
es hieß das außerdem bie Nationalvertheinigung pa+ 
ralyfiren und zwar in dem Aupenblide, wo biefelbe 
Dimenfionen annahm, melde Frankreichs würdig 
waren. “Der Graf fcheint nicht zu begreifen, ba 
man den MWaffenftilftand verweigert bat, weldher zur 
Heritellung einer regelmäßigen Regierung nothwendig 
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* Brüffel, 8. Ott. Einem Telegramme aus 
Tours zufolge, iR bie Nachticht von ber Ankunft 
Baribaldi'3 in Marfeille unbegrünbel, Eine andere 
Depeſche der Regierung ſagt, Garibalbi werde in 
Toulon erwartet. Brüfleler Berichten zufolge beab+ 
fidtige ®aribaldi nicht —— ſeinen Degen zur 
Verfügung zu ſtellen. Ein Liler Blatt erfährt aus 
Amiens, Gambetta jet foeben mittelit Luftbalon ba: 
jelbjt eingetroffen. 


Tours, 6, Dfiober. Ein Bericht bes Generals 
Neyan, batirt aus Ehevilly (drei Stunden nörd- 
lih von Drleant) vom 5. DM, Abends, conftatirt, 
daß er am 5. DE. Morgens mit drei Brigaden Ga- 
vallerte und Infanterie und brei Halbbatterien ge 
sen Toucy dezogen und um 7 Uhr vor Ghaffis 
eingetroffen. fei. Eine Gtcabron Hufaren umringte 
das Dorf und nahm 5 Mann vom baueriſchen Kö; 
nigs · Regiment gefangen. Trotzdem bie feindliche Ar 
tiderie 10 Amölfpfünder zählte, welde einige frans 
zoſiſche Geige demontirten, wurbe der Vormarſch 
fortgefeßt. Die Brigade Reffayre fanb rechts von 
dem Dorfe Toury 400 bis 500 feindliche Neiter, 
unterftügt von 2000 Mann mfanterie. Sie zwang 
diefelben zum fchleunigen Müdzuge gegen Paris und 
feten bie Franzoſen bie re wãhrend brei 
bis vier Stunden über Toury hinaus fort, Da die 
Truppen ermübel waren, wurbe ber Vormarſch fos 
dann eingefelt. General Reyau nahm dem Feinde 
bei dieſer Gelegenheit einen Schladhtviehteieb von 
147 Kühen und 52 Schafen, melde nad Artenay 
dirigirt wurden. 


* Straßburg. 
Driginal:Beriht. — Fortfegung.) 

Iqh manberte weiter dutch ben „Place du Tiem- 
ple-Neuf“ nad) ben Areaben und betrat ben Kleber⸗ 
Play”. Die nördliche Front deffelben füllt fat ganz 
bas alte Hotel Mansield, jegt ber 2 bes Plate 
Eommanbenten, ans. In ber zweiten Etage befand 
Ah das fäbtifke Muſeum und bie Bildergalerie. 
Dos Bebäude war mt allen feinen Schägen ein 
Naub der Flammen geworben. Der alte Aleber auf 
ber Mitte bes Platzes hatte einen Schuß durch ein 
Auge erhalten und ein Spabvogel unter unferen ein‘ 
rüdenten Soldaten hatte die Deffnung ſchnell durd | war unb er eritaunt fi, daß feine ber legal erifti 
einen grünen Zweig geſchloſſen, den er hineingeſtedt |’renben Gewalten ihre Anfiht über das abgegeben 
hatte. Auch die andern Fronten des Plapes, der | hat, was er als ein Zeugniß file bie Mäßigung bes 


Die , Mepfäheit d, 
ET ER 


Mönigs betradtet. Man dag indeßteinen Framzoſen 
tadeln, mean er dadurch Fine Unllagheit wieder gut 


macht, daß er fh 7 in n anzunehmen, 
welche weni F Eintlange mil Inſerer glorreichen 
Vergangenheit Find, Ein de ie bad zwiſchen 
Frankreich‘ und Deuffchland fd entmeber mi: 


bee vollem. Niederwerfung des n ober mit ber 
engen und loyalen Verbindung beider Gegner enden. 
Der Graf muß ih baber vor Allem fragen, ob 
Deutihland mehr Jatereſſe an dem Ruin Rrant 
reichs ober an ber Alionz mit demſelben hat. Wenn 
er ſich für die erfie Hypotheie enticheidet, muß er jis 
darüber vergemiffern, ob nicht i&land glaubt, 
a Frankreich felbit dann, wenn bie Mächte Euro 
pa’s inbifferente — bleiben wolllen, in feiner 
Verzweiflung Kraft zur Rettung finden werde, Meine 
Zufammenkunft mit ‚dem Könige berechtigt mich zu 
glauben, daß er die Aliany mit Frankreich dem 
Nuine diefes Landes vorzieht unb nicht ohme Beſots⸗ 
nig über den Ausgang eines Krieges bis aufs 
Mefier ift, ſowie, daß er bie Rechte, welche ben bei⸗ 
den eng verbundenen Bölfern durch bie volle Kennt: 
niß der Gefühle gegeben witb, weiche von ben vum: 
ſchiedenen Nationen Europa’s während des Krieges 
geäußert wurden, richtig ſchätzt Menn bas im der 
That bie Anfiht des Nönigs if, blieb nur übria, 
bie Mittel anzugeben, fie zu realifiren, Aber ift es 
Sade bed Beſiegten bie Pflichten des Siegers zu 
beſtimmen, welche es verhilten follen, daß feine Gro 
muth nicht härter brüde als feine Strenge? Ich dart 
ben Grafen lediglich baran erinnern, daß man fi 
niemals vergeblid an die Herzen ber Franzoſen 
menbet, wenn man ebelmüthig verfährt; während es 
ficher iſt, baf biefelben nicht gewähren, wenn man 
an den Egoismus oder die Furcht appelirt. Diefe 
Stimmen werben flets ungehört bleiben, wie herb 
au die und durch bie Vorſehung auferlenten Schid» 
ſalsſchläge fein mögen. Fraukteich, das geneigt ift 
zu einer engen und loyafen Alliany mit Deutſchland, 
mird zuerſt einräumen, daß zwiſchen ven beiben Reis 
den (les deux empires) eine auf Feſtungen geftübte 
Bertheidigungslinie keinen Grund zur Eriftenz bat. 
Was bie Übrigen von Frankreich zu bringenden Opfer 
anlangt, jo würbe es dielelben ohne Idgerung brin 
gen von dem Augenblide an, in welchem man ibm 
gefatten würde, die umgeheueren BVortheile zur mlr 
bigen, melde für bie beiben Völker ih aus einen 
Frleben ergeben würden, deſſen einziger Sdieds richtet 
ihr eigener Wille wäre. Auf dieſer Bafis würden 
die Mächte, melde eine volftändige Zurücyalnıng 
beobadhten, fo lange Ftankreich die Hoffnung bemahrt 
zu fiegen, einen ernitlihen Grund haben, zu inter 
veniren. Dies aufridtige und flare Eingeftänbnik 
ber Wahrheit hat zwiſchen Frankreich und mir ftets 
einen ſympathiſchen Zug erhalten, ben nichts gerftören 
fann. Es würde daber, wie ich glaube, bie Werfir 
&erung genügen, daß durch eine auf Schleifung ber 
Feltungen und mittelft Abihähung ermittelte Kriegs 
entfhäbiaung begründete Verlöhnung unfere Ehre 
nit beeinträdtigt und ber Frieden ermöglicht wird. 
Diefe Bebinaungen würden Franfreih von Ausfhrei: 
tungen abhalten, welde der Zuſall für die fociale 
Droönung Europa's geradezu vernichtend geftalten 
könnte. Durch die Erfahrungen zur gefunden Wür- 
bigung ber Spaltungen zurüdgeführt, melde es ger 
fleiſchen, befreit vom Lebel des Krieges, mürbe 
Frankreich nicht zögern, anzuerkennen, dab fein Un: 
glüd duch den Mangel politiſcher Einigkeit verſchul ⸗ 
det ift; es mwürbe künftig feine Profperität nur in 
ber ſtriklen Umnverleglichfeit feiner Spnflitutionen er» 
bliden. Dieje Betrachtungen verlieren täglih an 
Gewicht, beſonders wenn ber König zögert, ihnen 
Rechnung zu tragen, ehe er Paris angreift. Der 
furchtbare Stoß, den die Vorſehung pwiſchen Deutſch⸗ 
fand und Frankteich führen ließ, kann einen Funlen 
erzeugen, ben ber Forſſchritt fr das moralifhe und 
materielle Heil Europa’s verwerthen fann; wenn 
man aber von beiden Seiten hartnädig eine Löſſung 
nur vom ber Gewalt erwarten will, jo merben un: 
weifelhaft furdtbare unbefannte Elemente durch bie 
en Ghoe entfeffelt werden, welche fomohl Deutichland 
ols Frankreich Unheil bringen bürften. 
Wilhelmshöhe, 26. Sept. 1870. Napoleon.“ 





Aus der Rheinpfalz fhreibt man ber Augeb 
Abbztg.“ unterm 29. Septbr. Selbſtverſtändlich er+ 
wartet man aud bier mit großer Spannung pofitive 
Nachrichten aus Mänden über die Berfändigungs: 
verſuche der Gabinette in ber deutſchen Ftage; dieſe 
Ungeduld bat ihren Grund in einem gewiſſen Mib- 
trauen, deſſen man fih im Hinbfid auf die Vergan⸗ 
genheit des leitenden Staalsmannes mit ermehren 
fan. Die Programmrede des Grafen v. Bray if 
bier noch unvergefien und wirft heute noch nach, weil 
nichts bekannt aeworden iſt, was auf eine Modifi 
fation in den Anti Hten deifelben zu Schließen berechtigte 
und außerbem prechen fih Gerüchte herum, wornach 
ein anderer Minifter, ber fonft einer korrekteren Auf⸗ 


N Er i 
fafjung ber’ beutfhen Frage huldigte, in neuerer Zeil 
ſich mehr nad der Seite feines bieigirenden Rollegen 
gewandi hätte. Die auf ſolche Getüchte gegründeten 
Beforgniffe find vieleicht übertrieben; allein fie hal 
ten fih um do mehr aufrecht, als im ber beutichen 
Frage ja auch von Seite des Monarchen jelbft keine 
Rrundgebiing vorliegt, welche über allgemeine nichts 
präjubizirende Säge binausgiage. Hier in der -Pfalz 
wil man rüdhaltäloien Anflug an den Norben und 


ee eine Zmwilterbildumg, welche wieder ein meues-| hof 


oviforium Schaffen fönnte; man würde daher für 
jebe Nachricht, die uns üher die höchſte Angelegen» 
beit bes Augenblid® wenigſten Sit brächte, bankbar 
fein. Was bie genneriiche Preſſe betrifft, ſo hat ich 
allerdings die „Pfälzer Zeilung“ — unter dem Bor« 
mwanbe dab Einigkeit genüge — genen jede ſtaais · 
rechtlich formulirte Einheit ausgeiproden; allein bie 
fes Blatt kann kaum für mehr, als für das Organ 
der perlönlihen Auſchauungen ſeinet Rebaltion gel» 
ten, mährend bas eigentliche Parteiornan, die „Rheins 
vfaly* feltiamer Weiſe noch keine fejte ‚Stellung zur 
Frase genommen bat. Bielleicht geſchieht dies jegt, 
nachdem bie WMltramontanen ihren neuen Biſchof — 
geitern ih er mit Pomp inthronifirt worden — in 
Sicherheit haben. Dah die „Volkszeitung“ von Kai-⸗ 


ferötantern gesen den Anſchluß poltert, hat nichts zu 


fanen, da dieles Blatt über den Rreis eıner Hand- 
vol „Republifuner” Hinaus, die gelegentlich felvit 
die plumpfte Richenbeihmeihelung miht Drogramm. 


widrig finden, feinen Einfluß bat. 

Wir innen dem — Berichterftatter nur be 
merten, bab hinter unferer Zeitung nicht blos eine 
Handvoll „Republilaner”, ſondern eine große, fräk 
tige Partei ſteht. Wie dieſe ſchon früher ben natios 
nalliberaolen Täufhungen entgenengetreten ift, ſtehl 
fie auch heute unbeiret durch die Erfolge und bie 
nationalliberaien Verlodungen, treu zur Fahne ber 
Drmofratie unb mit aller Hingebung befennt fie ſich 
wie früher zum VBrogramme unferer Zeitung, zu ei: 
nem in Freiheit geeinigten Deutſchland. 

Diefe lügenhifte Herabfegung der Gegner, ber 
ſich der Herr Beriähterftatter beileißiat, ſpricht deut⸗ 
licher ale alles Andere, für bie große Schwäche ber 
nationaliberalen Partei. — Unfere Leſer wiſſen, daß 
dem auch in Wirklichleil ſo iſt. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, 10. Oltober. 
* (Bandberung burd unjere Hospitäler.) 
AFortfegung.) Ehe wir über eine neue Wanderung Ber 
richt eritatten, müfjen mir einen Jerthum derbeffern, 
der und in Folge eines Mikverftändnijles paffirt if, 
Der in der Loge geftordene Soldat ift nit ber Ruht 
fonbern dem Typhus erlegen; er mar zubem ziemlich 
ſchwer verwundet. $ 

Würbiger hätten wir unfere Wanderung laum bes 

fließen fönnen ala mit dem Lajateth im Seminar. he 
wir jedoch unfere Leſer in dieſen gemüthlidhen patriarcha» 
lifchen Hamilientreisführen, ben die Berwunbeten mit bem 
waderen Lozaretfborflanbe im vollfien Sinne bes Worts 
bilden, müffen wir in bisheriger Weife die Namen 
bes Verwaltungs und Berpflegungsperfonals verzeich⸗ 
nen. = geben ſie nach bem und vorgelegten Ber: 
ctichniſſe: 

aan barmherzige Schtorftern, @lifabeth und Agalia; 
ı Nılitärwärter, Chriſtian Laſſen; 4 Givilmwärter, Jos 
hannes Luppa aus Hoheneden, Johann Theabor, Louis 
Theador, Friebrih Rieffer; 1 Hausmagb, Katharina 
Beer ; 1 Laufburſche, Chriſtoph Weigand. Küchen: 
damen: Frau Jacob Shud; Frau Brofefjor Nipeils 
ler; Frau Leo Steiner; Frau Michael Steiner; Fl. 
Lifette Peter; Frl Horenje Engel; Frl, Bertha Pithan ; 
Frl. Anna Pixis; Frl. Clara Labroiffe; Frl. Eva 
Heymann, - Depotbamen: Fri. Garoline Beilftein, 
Frl. Lina Poſtius; Frl. Marie März und Frl, Dr, 
Jacob. Eine Aushilisdame, Frl. Katharina Rügemer, 
— Art bes Militärlagareths, Dr. Jacob; Chirarg Hr. 
Köfter sen, Borfteherin und Pflegerin, Ftau Dr. Jacob, 

Fottſetzung folgt.) j 

+ $ür Deutſchlands Rrieger wird bei ber 
jegt eingetretenen kalten Witterung dringend empfohlen : 

1) Bei Erkältung, ſtarlem Huften, Magenlatarıh, 
Magenträmpfen unb ähnlichen Uebeln: Morgens nüdr 
tern und während bes Tages mehrfad, jo oft es die 
Umftände geftatten, reines, heißes Wafler, fo warn, 
wie es der Mund ertragen kann (nur nit lauwarm), 
ſchludweiſe in Meinen Portionen zu nehmen. 

Diefes vorzägliche und bewährte Mittel löft bem 
Shlem, confervirt den Magen, vermindert ben Reiz und 
hebt den Hufen. — Das heiße Waffertrinfen muß 
Tage lang fortgefeßt werben, bis das Uebel a mu 
ben it. — Heißes Waſſer iſt angenehm zu em, 
lauwarmes Wafler bagegen erzeugt leicht Neigung zum 


Breden. 
2) Rohe, ungefponnene Baumwolle, befonber& bei 





iles des Qötpen, bienl au ala 'Hltkewnittet Iber |: = Mrüffel, 8. Dit. Hier eingegangenen Pari- 


bereita eingetretener Erfältung. 

Citca 6 Genteer rober Vaumtwolle, im Mertbe 
von ungefähr 200 Thalern, find für die ganze Armee 
binreihend. Bei Buumwolipinnereien zu haben. 

3) Blei wichtig if für die Wärme ber Füße und 
bes Leibes zu forgen, um Grlältung, Gicht ac. zu ber 
hindern; hierzu find bie beſten Mittel die micht genug 
zu empfehlenden wolenen Strümpfe, Jaden und Unter: 
ofen. 

Ale Zeitungen werden gebeten, dieſen Wetikel auf 
junchmen. 

* In Zanbau find in einem Haufe ber Juben- 
gafle-bie —— Blattern ausgebrochen · 

T Aus München kommt die Nachricht, daß ber 
Bau ber birecten Bahnlınie von Betmersheim' 
nad Landau fo gefördert werben fol, daß dieſel be 
ſchon im lommenben Frühjahr dem Verkeht übergeben 
werben lann. Die Bahn wird von Germeräheim un: 
ter ben Ranonen bes Vorwerks Friedrich vorüber bis 
wur Station Lingenfelb ber Bermeröheim + Speyerer 
Bahn gleichlaufend geführt umb zweigt von Lingenfeld 
weſtlich nah Landau ab. 


DieuftesRachrichten. 

Der Lehrer Anbrird Zeuharb von Fötbal iſt zum Lehrer an 
der fath, Schule zu Dlerzalben, der Lehrer Guñad Mühn von 
Hawenhein zum Lehrer an dee Fate, Schule ya Beikerömeiler, 
der Echulvermeier Bal; Shuhmader in Hodfvener sum Lchrer 
an, ber prei. Schule daſelbſt. der Schulverweler Jakob Schaaf 
ton Spererbrunn zum Pehrer an ber kath. Schule zu Nieder 
fimten, ber bug m Jatob Zighraf von Pauterihwar zum 
Scqhulderweſer am der Fark, Säule gu Jagelbeim, ber Saul: 
dienfierfveetant: Wichael Herrmann von Nobrbah zum Bermeier 
an ber Kath, Schule kbenibal umb ber Gculdienfteripecs 
tant Yob, Lubwiag Bei —* von Sıropps®rbah yum Verweſer 
an der Fakt. Srhule zu Eſchbach ermannt werben, 

(Militir-Dienflesnahrihren.) Zum Feihungecemmanbanten 
von Ingolſtadt iR Gemeralmajer H- Ritter ©. Thlereck, Gom: 
manbant ber 7. Inj.⸗Brigade ernannt, ber ſunct. Brigabier 
Oberſt B. v. Milfel von ber 6. zur 7 Inf Brig. veriegt und 
der Dberft des 1. InfRen. H. Diebl zum Generalmajer umb 
Gommandanten ber 6. Auf. Brig. beförbert werben. 


Meteorologie Motigen. 
. Barometer ⸗ Thermomctet 
DON Bar.inpar. 2 Tb. A 





Bin Matter 


9. Min, 318,31 85 Min #83 BER, trüb 
„Mb 1993 73 Mar 126 S®B., trüb 
19. Merg. 19,17 78 — en. trüb 





erisofungen. 

® Kramktiurt, 8 Of, I ber Heute fortgelepten 

Brunn 6. Siafle 158, hieſ. Stabtlotterie wurden jolgende bb: 
t Selle aagm: Mr. 2585 4000 M., Nr. 18655 2000 fl, 

Nr. 13345, 2199, 15589, 467%, 22117, 13104, 17389, 8726 

a. je 1000 7., Mr. 23942, 18911, 23866 und 6629 je 


Dandel und Jubuftrie, 
* Frankfurt, 8. Oft, 6%, U. A. Grebit 242%, be; 
u. Br., Etaatsbahn Ir, —62H, bej,, Lonibarben 164—°/, 
tl bei m. Br., Spanier 21%, bey, Amerifaner'9 1, 
bez. Das Gejsäft war ſeht gering, die Stimmung auf högere 
—* en em} EauiuCo 
rw: Dort, B. urſe. Gelb luß⸗ 
Coure) 113*,, bochſter Tages⸗Coura 118 a ae 
Wechſel per London (in Gorb) 108%, 6%, 1852. IL St, 
Bonds 113, 6%, 18Bbr, 115, 5%, 19er 196%, Allineie 
137, Grie 22%, Baumwolle 16%, Mehl, mieorigfter Cours 
5.40, bösfer 5.60, Betroleum in New; Yert 26”, Beilas 
delphaa 235°/,,"HavanasJuder Ne, 12 10%, 


Neueſte Nachrichten, 


* Berlin, 9. Ott. Eine Verſammlung von Ra 
tholiten hat einitimmig beſchloſſen eine Adreſſe an 
den König zu richten, melde benfelben bittet, bem 
Papfte in feiner jeßigen Bedrängniß zu helfen. 

* Wien, 8. Oft. Thiers if bier eingetroffen 
unb hatte eine längere Unterredung mit bem Grafen 
Beuf. Er wird nad Florenz meiterreifen. 

* Wien, 9. Di. Die Morgenblätter wollen 
wiflen, Thierd werbe bier bie Ankunft bes Generals 
Uhrich abmarten, Die Nichtigkeit biefeer Meldung 
wirb bezweifelt, ba @eneral Uhrich in Folge ber Straß» 
burger Sapitulation ‚verhindert ift, für bie franzöftiche 
Regierung irgend welche Dienftleiftung zu übernehmen. 

* SHang, 8. Dit. Prinz. Napoleon und Prin- 
zeſſin Mathilde find hier eingetroffen. 

* ”, 9. DE. Die hiefine Poligeibes 
hörde hat auf einem nach Havte beftimmten Schiffe 
22 Riten mit Munition confiteirt. 

* Brüffel, 8. DM. Der „Moniteur” beftätigt 
die Auflöfung der beiden Obfervationd-Aemeen und 
der Armee von Antwerpen, fowie die Aufhebung bes 
am 15. Juli creirten Generalſtabes. Die Nachricht 
verihiedener Zeitungen, die Verbindung zwiſchen 
Belgien und Lille fei unterbroden, wird ald unmwahr 
bezeichnet. 

* Brüffel, 8. Di. Aus Tours wird gemelbet: 
Eremieur bat dem biplomatiidhen Corps angezeigt, 
daß die Verlegung des Nenierungsfiges nah Ton» 
lonfe,:wo aud die Eonftituante zufammentreten 
werde, bevorftehe. — Die „Jadep. beige” meldet: 
Nähten Dienftag fintet in Mecheln eine Zufammen- 
Runft belziiher Biihöre und hervorragender Mitalier 


falten Nächten im ferien in bie Dhren geflopft, vers | ber ber cierifalen Vertei Matt, um über "die Lage 
hindert Erfältung des inneren Kopfes und des oberen | des Papſtes zu beratten. 


-4 Da 
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fer Privamachrichten zufolge hat Gambena anläklich 
ber Webergabe von Steafburg und Toul eine Pro: 
clamation erlaffen, in welcher es heit: „Selbft im 
Augenblid ihres alles haben beibe Stäbte ihre 
Augen auf Patis geworfen und nod einmal verfidert, 
daß fie feithalten an ber Einheit wid Integrität uns 
ſetes Vaterlanbes fomie am ber Untbeilbarkeit ber 
Republil“ — Die Regierung hat befohlen, dab an 
Stele ber gegenwärtigen Statue der Etabt Etraf- 
burg in-Bariß eine neue Statue aus Bronce ange 
ferligt wirb, auf welcher die helbenmüthigen Chaten 
bei der Vertbeibigung ber öfttigen Departements ihre 

finden. — Das Fleiſch fängt an in Pa- 
® 


stell 
BET ü 1. 
*Brüſſel, 9. Dt. Aus Meldungen aus Tours 
geht hervor, daß bie Milfion Gambetta's nad Tours 
bezmedt, bie dortige Regierung zm größerer Energie 
anzulpornen. , Der bier eingetroffene „Courier du 
bepartement Pas be Calais“ beftätigt, daß die Wahlen 
ur Gonftituante vertagt werben follten, bit bas Land 
rei berathen fünne. 

*-Berjailles, 8. Dit. Geſtern machte (mie ber 
reit6 gemeldet) bie gefammte Beſatzung von Met, 
einſchlieülich der Garde, einen Ausfall nah Norden 
auf beiden Ufern der Mofel, Ihr Angriff auf alle 
verſchanzten Stellungen der deutihen Truppen wurde 
zurildgewiefen, und fie fehrien mit einem Berluf von 
circa 3500 Mann in bie Feſtung zurfid, Unfer 
Berluft wird auf 600 Mann veranihlagt. 

* Fond, 8. Dit. Ein Telenramın ber Regie: 
rung aus Amiend meldet: Durch Decret ber Barifer 
Gentral-Regierung find die Wablen zur Gonflitwante 
vertagt, Gambelta wird fi dieſerhalb mit der hie 
figen Negierung in Berbindung fepen. 

* London, 7. Di. Die Regierung beichäftigt 
ih, dem Bernehmen nad, ernfihaft mit einer angeb- 
lichen preußtichruffiichen Alianz, welche auch bie Lö⸗ 
fung der orientaliſchen Frage und eine Abänderung 
ber Karte Europas besmeden foll (7) 

* Roubon, 8. Di. Aus Tours wird gemelbet, 
daß die Regierung beabjihlige die Eonitituante in 
Tours ober Bordbeaug am 20, Dtober zufammen- 
treten zu laffen. 

* VLondon, 9. DM. Glaubhafte franzöſiſche Ber 
richte melden: Die proviforiiche Regierung in Paris 
hat durch ein Dekret vom 1. Oll, welches von allen 
Mitgliedern unterzeichnet iſt, die Berorbnung ber De« 
legation von Tours vom 29. Sept., welche bie Wah: 
len zur Gonftituante auf den 16. Dftober vorichreibt 
als im Widerſpruch mit bem Grlah ber Pariſer Ne 
gierung aufgehoben, alle entgegenftehenden Verord⸗ 
nungen unb Unternehmungen Fir Null und nidtig 
erklärt und beitimmt, daß bie Bertagung ber allger 
meinen Wahlen aufreht erhalten bleibe, bis bie 
Wahlen auf bem gefammten Gebiete ber Nepublit 
ungebinbert vorgenommen werben lünnen. 

* Dombon, 9. Ollober. Dem Reuter'ſchen Bus 
reau wird aus Mabrib vom 8. Dit. gemeldet: Der 
Minifter bes Aeußern, Sagaſta, erklärte der Com: 
miffton ber Aortes, Frankreich habe nad; der Unter⸗ 
rebung bes Grafen Bismard mit Jules Favte die 
Bermittelung Spaniens angefuht; Spanien habe 
biefelbe abgelehnt. 

Florenz, 7. Dit Der franzöfifhe Abgefandte 
Senard ftelte an den Minifter des Aeußern, Dis 
contiBenofla, die Anfrage, ob er Thiers als aufer- 
orbentlihen Agenten frankreihs empfangen werde. 
Benofta antwortete, der Beſuch Thiet's werde ihn 
erfreuen, allein Ftalien tönne keine anderen Ber: 
vflichtungen eingeben, als bie übrigen neutralen 
Mächte, beionders im Hinblide darauf, ba England 
ſich weigere, für bie tecritoriale Integrität Frankreichs 
einzufteben, Indem Thierd von biefer GErflärung 
verftänbigt wurde, iſt anzunehmen, daß er —— 
aus weichen wird. — Die Verhandlungen betreffs 
Herſtellung eines Modus vivendi zwiſchen Stalien 
und dem Papſte find vollſtändig geſcheitert. Nach 
der Beſihnahme des Quitinals ſeitens der Italiener 
ließ der Papft dem Könige direct ſagen, es ſei ab⸗ 
furd, ihn meiter mit Vergleihungsverfuden zu ber 
läftigen. 

* Veteröburg, 8. Di. Das „Yournal de Par 
tersbourn“ conftatirt, daß die preußiiche Note vom 
erften Ditober die Lage Frankteichs vollftändig 
barlege; und zmeifeit nit an beren Einbrud 
auf die Frangofen. Damit ift ein Waffenſtillſtand 
unvermeidlich - und MWaffenttillftand ift Friede. Be 
züglich der Mitiheilung ber Heitihriit „Roma“ über 
die Miffion Thiers in Florenz fragt dad Journal, 
ob Thierd anerkennen wird, daß das Botum von 
Nigga im Fahre 1860 ein unfreies gemwelen fei, und 
zu melden Gonciufionen er fobann gelangen wird. 

* Beteröburg, 7. Die Die im Jahre 1369 
begonnene Ausarbeitung der Megeln für bie Einbes 
rufung der Reſerve⸗Urlauber wurde kurzlich vollendet, 
Hiedurch if die ſchleuigſte Completirung der Armee 
geſicherl. 
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md. Nadiriittags; wor. 2—5, Uhr, im der 
Sructhale die dritte Hundevifitatlon in dies 
ſem J 


re vorgenommen. 
Die unehchker werden demnach aufge · 


fördert, ihre Hunde in der egebenen Zeit 
dem Shane vornulühten eder vorführen 
zu fallen und für jeden Hund wm ben ſeſt⸗ 
geiehten. Preis von 30 fr. ein Zeichen zu 
dſen 
5 wird, daß die Hunde einzeln und 
——— a erwachhenen Perſonen vor: 
führt. werben. müffen, und daß ‚Kunde 
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A Aufforderung. 


Die an Midpaell fällig geweſenen Mobiliar: 
fteiggelber von Beier Kafip MWittwe find 
an Dtm. Iſaak Neugak alsdald zu ent- 
richten, (42%, 


Branerhefe 
“,). bei Karl Marhoffer. 


am Mr 19. in der Mühlitraße, wird 


ein  möblirtes Zimmer 


vermielhet. + Näheres in ber Erp, (421,,* 


Gejucht wird 


aepen guten Lohn ein tũchtiger Arbeiter 

zum foforrigen Gimtritte bei 

- Mey, Aleidermadherteifter, 
Vahnhoiitraie. 


Fine vollitändige 


Bremmerei-Cinrichtung 


im Kanten oder im Fingelnen verkauft 


Goera. 
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und Zubehdt, Togleidh au beziehen. Mo? 
iogt die Expedition d. Bl. [898 








— —— 


a. Rev, EIER. 
Meine Mobnung it im 4, tod, bei Hrn W; Hireb, Schulmmader, Babnbofitrahe. 


Gel ie 


Einem geehtten bieffgen und auswärtigen Publikum die ergebenite 
Mittheilung, daß ich am biefinem Plage ein 





Serren- Stleider-Sefdäft, = 


verbunden mit allen Sorten 


errenhemden, Brufteinjägen, ragen, 
— Manchetten ꝛc. x., 


errichtet und ſtets Das Neueſte in ſchöner Auswahl auf Lager babe, 
Indem ich billigfte und ſtreng reelle Bedienung zuſichere, bitte ich 
um freundlichen Zufpruch und zeichne 
Hochachtungsvoll 


A. Gallinger, 


Stiftsplag 180. 


Wirchschaft. 


Unterzeichmeter beebrt ſich biemit einem verebrlichen biefigen und auswärtigen 2 
bfikum die ergebenfte Anege gu maen, daß er vom heute an bie Wirthichaft i 
seiten ſchen Haufe in ber Mainzerftrafie rröffmet bat, 

Katjerslautern, den 10, Oftober 1870, 
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& Wilke, 


Ludwigshafener‘ 
Local- Dampfschifffahrt. 








Regelmäßige Dampfbootsfahrten zwiſchen Ludwigs: | een Bee) 


bafen, Mannheim, Worms, Mainz, Frankfurt aM, ?C, 


UND- vice versa. 
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' —* DRK über jyrachten u. j. m. ertbeilt ftets ‚bereitmilligft: 
—2* —— Rhz. "| den 8. Oltober 1870. &, le. 


Mein Yager in allen Sorten 


Branntwein und Yiqueuren, Rum, Cognae, Arac, 
Sprit ff., Weingeift, fowie ein größeres Quantum 
I Kirichiaft 


empfehle zum en-gros:- Bezug zu billigen Preiien. 
. Löb Firma J. $tern, 
F..4 Ur 18 Mannheim. 


Gafe Garra 


Vier über die Strafe vom 
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‚ aber im feiner Mbreffe verlangt, dab die befannten 
’ tiberalen Bunte, welche ſeit 1848 in jeden Programm 
und in jeber Adreſſe vorkommen, als fogenannte 

; Grundrechte in die neue *2 geſcht ieden 
erſt bereich: 


Politiſche Ueberſicht. 
* RRaiferälautern, 11. Dtlober. 
perüt. 


Gtüchihermeife forgt die Natur dafür, daß die 
Bäume nicht in den Himmel wachſen und mie bie 
Nationaliberalen auch mwübhlen und müthen mögen, - 
iht Aöreffenfiurm ift ohnmächtig, wirfungslos, Uns ı Wie d'eſe Herren aber mit: dem Adreſſenmachen 
fere Bevölferung iR glüdlihermeiie mit gefunden | verfahren, mag man aus folgenden Mittkeilungen der 
Verftande ausgerüftet, der das neue nationalliberale |-„Sädd. Poſt“ erjehen: 3% 

Bubenftüd zu durchſchauen vermag. Was ſpricht „Auf welchem Were und auf melde Weiſe bie 
wohl befier hiefür als die Thatſache, daß die Kalſers- Nationaliberalen ihre Adreſſen im Lande fammeln, 
fauterer AnjslubNdreife einhundert ſechs und fünfzig | kann man aus nabfolgender Juſchrift an bie Bür 
Unterfäriften gefunden hat, trogbem jede gerettele |-germeifter auf dem Lande — und fonflige bem fort 
Seele mit Geld aufgewogen wurde, trogbem die na- ſchritt angehörige Petſonen entnehmen. Diejelbe 
tionalliberale Partei in unferer Stadt bie hertſchende lartet: 

geworden fein fol. Je mehr die moderen Notional: | Münden, 21. Eept. 1870. Sehr geehrter Herr! 
liberalen nun einfehen, ba ihre Beirebungen int Nur allzulange war Deutidyland- zerrifien und zer 
Bolfe Leine Unterftügung finden, befto ſchneüet keh⸗ fahren. Die Unvinigkett der beutfhen Stämme war 
ren fie zur ultima ratio ihrer Rampfmeife, zum | von jeher Deutſchlands größtes Unglüd. Auch ber 
Schimpfen und Berleumben zuräd, Wir haben im | dermalige Arien wäre num begonnen worden, hä 
Kampfe mit der beimifchen  nationaliberalen Gefel- | tem die Franzofen nicht gehofft, dab die Norddeutſchen 
ſchaft fo traurige Erfahrungen zemacht, daß mir nach | von ten Söddeutichen in der Stunde ber Gefahr 
ſtehendes Beilpiel aus der „Hugsb. Abbztg.“ unferen verlaſſen würden — denn bies war von jeher Frank: 
Litern ohne jede Bemerkung mitbeilen.. reichs Art, feine Gegner zu entzweien, um fie ver: 

„Aus der Rheinpjalz, 3 DM. . Während in | eimzgelnt zu ſchlagen. Aber, biesmal hat fih Frank 
Raiferslautern die Nationalpartei, melde dort ben | reich bitter geläuicht; ber Arieg.hat die Deutichen 
Fern der Bürgerihaft bilber, bie Münchener Königs: | geeinigt umd diefe Einigkeit bat uns bie wunderbar: 
adreſſe unterfhrieh, hat der Stadtrath ſich eine eigene | jten Siege errungen. Diefe Einigkeit, welche ber 
Adrefle zurecht gemacht und abgefendet. Der Stadt: ! Krieg geihaffen Hat, darf aber im Frieden nicht wies 
rath hält ſich ja für demofratiih und darf ſich alio | ver in Frage geftellt werden. Der von allen „Bar 
ſchon aus Geſinnungsmichtigteit nicht an nationalen | trioten“ seit langem gebegte Wunſch nad einem 
Kundgebungen betherligen. Und io will er auch nicht | großen, mächtigen und einigen beutihen Vaterlande 
das neue Deutfchland auf den Grund ber nordbeut: | mm endlich in Erfüllung neben; — mir wollen nicht 
ſchen Bundesverfaffung geitelt wilfen, fonbern will wieder das Kriegsgeſchtel übermüthiger Franzoſen zu 
ein mod föverativeres Staatämweien. Wenn er nun : fürdten haben, nicht wieder unſere Landwirihſchaflt 
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und Induſttie, unjern Hanbel und Grebit nefährbet 
ſehen; — nur ein einiges Deutihland gewährt uns 
Schuß und Sicherheit gegen fremde Belüfte. Woyern, 
als tem mädtigften ber fübbeutihen Staaten, lommt 
ed zu, bie Schritte für Verbindung des Südens mit 
bem Norden zu eröffnen. Der Norbdentihe Bund 
muß zu einem allgemeinen ermeitert werbeit, und 
wenn Bayern bie bermalen gebotene günftige @xele 
genheit nicht verfäumt, Sondern bie Initiative erareitt, 
fo wirb es ſich unzweifelhaft bie gröktmöglicft.s 
Vorteile zufihern, 5. B. die Beibehaltung bes Malz 
aufſchlages. Damit nun die Neyierung nicht füume 
zu handeln und damit biefelbe zugleich von ber sm 
Lande herrſcheuden nationalen Stimmung Aenninh 
erlänge, haben mir eine angefügte Adreſſe entr or'c:, 
melde dabier durch die Gemeindecollegien, Univerjirö’, 
und bie übrigen Lehrlötper Behörden, Hants'z 
und @emerbvereine ıc., ſowie burd Männer alır 
politifhen Richtungen unterzeichnet wird; — mir bas 
ben biefe Adreſſe ſodann im ganzen Bande verſendet 
und zur Annahme und Zuftinimung empfohlen und 
erfuhen aud; Sie, berfelben" eine allfeitige Zuftinm- 
ung in Ihrer Gemeinde zu verihaffen unb die zus 
ftimmenden Erllärungen an uns einzufenden, Damit 
fie Seiner Majrftät partienweife vorgelegt werden. 
Für diefe ErMärungen dürfte ſich vieleicht das auge 
fügte Formular empfehlen. Die Bade drängt; wir 
bitten daher um Eile; — ed gilt fürs Vaterland. 
Hochachtungsvolſt AL Erhardt, Bürgermeifler, Dr. 
M. Barth, k. Advokat, Stenglein, k. Appelvatlı 

Formular: Allerdurchl. x, ꝛc. Großmädtiaiter x. 
x. Die ebrfurdtsvoßft Unterzeicmeten fchliefen ſich 
ber von Mitgliebern ber Münchener Gemeindecole 
gien an Eure Königliche Majeftät unterm. .19. bs, 
Mis. gerichteten Adreffe betreffs der Vollendung bes 
deutſchen Bundesitantes, an, wiederholen Die darin 
an ben Thron gebradyte Bitte und verharren in 
allertieffter Ehrfurdt x. 

Diele Zuſchrift iſt ganz.geihid: auf Tänfhung 
bet Landvolles berechnet. Mit keiner Silbe ift Er⸗ 
mwähnung gelhan, dab Bayern in den Norpbund ein: 
treten folle, fonbern nur von einem allgemeinen 
Bunbe ift die Mebe, ben allerdings Jebermann bei 
uns wilnfht, aber nit auf Grundlage der Noror 
bundverfaſſung. ferner führen fih bie unterichries 
benen Herren — darunter ein Stenglein!! — 
ald ehriame „Patrioten” auf, was Munber alfo, 
wenn das patriorifche Landvoll feinen Geiinm 
ungsgenoffen mwillfahrt? Es geſchieht Dies noch 
um fo mehr, als ſchlauet Weile hingewieſen ift, daß 
and bie Behörden unterzeichnen, -Müffen ba bie 








* 0 ill £ ı frömte offenbar das Blut ihres Vaters, welder unter 
Siſtoriſch· * * — av. h feinem ruhigen, ebeln Heupern einen hohen Grab von 

Nach dem franzöfiichen des A, de Brehat von Herm. Friedrich, Heftigleit verbarg, ’ 
Grau Agnes von Theil war eine feelengute ‘Ma: 
' trone von engelgleicher Wilde und Geduld. Eie war 
feit vielen Jahren Wittwe. Trotzdem ihr verfiorbener 
Gane fie ſeht unglüdiih gemagt hatte, ſprach Re doch 
bei jeber Gelegenheit mit der größten Achtung von ihm, 








(7. Bortfegung.) - 

Während man den Nörper des unglüdlien Long- 
maillet auf fein Pferd bob und ed dem Diener übers , 
gab, welchet fi nun mit feinem todten Kern, im Bes 
gleitung bes Wriefterd, madı der Stadt zu entfernte, 
hatten aud frau von Theil mit ib er Nichte den- Be: 
obadıtungspoften verlaſſen und waren bei den Edelleu⸗ 
ten eingetroffen, 

Hoger ftaunte die Schönheit des Fräulein vom | 
Trebigne an, und als nun gar das junge Mädchen 
ihn twegen feines Verhaltens in bem ungleiden Kampfe 
beglüdwünfchte, da fühlte er das Blut zu Geſicht ftei: 
gen; und ber Held, welcher allein zehn Bewaffneten 
die Spige geboten Hatte, mußte bie Augen vor 
den reinen, unſchuldigen Bliden eines jungen Mäb: 
chens ſenlen. 

Furwaht! Luiſe von Trevigne war aber auch ſeht 
ſchön. Wir wagen nicht die liebliche Erſcheinung zu 
beſchreiben, mit ihren dunkeln, leuchtenden Augen, ih 
rem ſchönen faflani'nbraunen Haare, ben rofigen Sp 
pen und bem ‚beerlicen. Wuchſe, mit dem feinen. or 
men, welde ein bunlles Neitlieib züchtig her vorhob 
Troy der Sanftmuih der Mienen, las man in ihren 
Bliden. Lebbaftigkeit und - Huth, In ihren Mdern 


Buneigung und Liebe die fie von ihm erhalten. Sie 
hatte dies bereit# fo oft gethan, daß fie ſchließlich ſelbſt 
on biefe Liebe, welche niemals bejtanden, glaubte, wie 


Roger war «8 ſchuell gelungen, bie Sympathie ber 
Frau von Theil zu gewinnen. Seine Schüdternheit 
«mpiahl ihm ſehr bei der alten Dame, 


ihrer Nichte. „Sabt ihr fein Erröthen geſehen, ala wir 


| herr vom. Trevigne, welcher in Bejiehung auf bie‘, 
Gonftmuih feines verſtotbenen Schwagens !die Anfidt 


koie ſchon diter, bie Eigenſchaften des Heum von Theil 
Ins richtige: Licht zu ſteilen, ais Luiſe bie Unterhaltung | 
kon dieſem Gegenſtande dadurch ahlenlte, datg ſie 








und lobte ihn field wegen ber vielen Beweiſe von | 


| 
an ein Evangelium. | 





„Das. if ein! 
braver junger Dann“, fagte fie zu ihrem Bruder und, 


feiner Edwihter nit tkeilte, war eben im Begriff, 








auf das Blut Hinzeigte, weldes die Ruſtung Noger's 
bededte, 

Frau von Theil wendete ſich fofert, voll zührenden 
Antheils dem Verwundeten zu, mit dem Votſchlage 
Rogers Wunden verbinden zu’ wollen. 

In dieſer Zeit der Umwälzung, im ber Niemand 
ſicher war unverwundet zu den Beinen zueüdzulehren, 


| reiften die Frauen niemals ohne: Verfihtsmaßregein, 


Beinahe alle befahen einige mediciniſche Kenntniſſen 
ober mußten wenigſtens Wunden zu verbinden. Es 


| war dies um fo unerläßlichet, ala bie Riterſchaft dar 


male auf dem Lande. wohnte und oft meilenweit im 
Umtrgife weber ein Arzt noch ein Wundarjt zu finden 
waren und es werrichteten deßhalb Prieſter und. Frauen 
bie Dienfte unferer bemunberungswürbigen barmhergi⸗ 
gen Schweſtern. 

Auch ‚unfre Frauen befahen ſolche ärztliche Kennt 
niffe und, führten außerbem einen Balfam bei fich, deſ⸗ 


h i n fen wunderbare Wirlung fie ‚micht genug zu rühmen 
ihn begrüßten? Ich liebe dieſes fanfte, beiceibene Ahle» vermochten. Hoger lonnte, für Anlage des Verbandee 
ſen an einem jungen Manne. War doch mein feliger | 
Gatte ebente, ald ich ihn heiraihete.“ f 


nur einen lutzen Aufihub, bis zur Antunft im Gaft: 
hofe erlangen, mußte ich jedoch, laum daſelbſt einge 
teoffen,; ber zättlichen Sorgfalt der, Fran vom Theil, 
und iberr jhönen Nichte unterwerfen; Luiſe hielt ber 
Arm des Verwunbeten, defien Bertegungen muchn. zahlreich 
ala ſchwer waren, während, Tante Upned met viele 
Gehdpidlichleit die, in Diefelben eingedtungenen leinenen 
Wehen entfernte, u. fie mit frifhem Woffer auswufch. 1.) 


ſchlichten Leute nicht auf den Glauben kommen, ber 
König und die Regierung ſelen damit eingerit inben ? 
Wahrlid, es muß eine ſchleche S da fei ‚. big folge 
Anitfe zu ihrer Behörkerin Bevaf!T 7 4J 

Möge ſich ferngh Iadnann“ üben laſſen ıtn 
die auf preußifde manbo ‚An Umlauf deiegt 
Norefie unterfdjreiben? Mer unterfchreiil, der gitt 
damit nichts anberes zu erfennen, als daß er Bayern 
in den Norbbund 'emfügen und ed damit der Un: 
freiheit überliefern, fo mie einem unerträgliden 
Steuerdbrude unterwerfen wolle. Wie Yronie 
!lingt e8, dab uns dee Malzaufſchlag verbleibt. 
Hit es vielleicht eine Wohlthat, dab das confumirende 
Dublitam in Bayern auch noch diefe colofjale 
indirecte Stewer zahlen fol, nachdem [on ber 
Norbbund eine 60—ROpro4. Steuererhöhung erheifcht? 
Solchen Hohn Können ſich nelehrie Meofefforen und 
die biverfen andern Leute bieten laſſen, melde die 
Zufcprift aufzäplt, aber von dem, Hausverflande bes 
einfachen Mannes erwarten mir, dab er eine ber 
artige Zuſchrift entrüftet von ſich ſchleudere.“ 

Mir brauden unsere Barteigenofen mohl wicht 
mehr vor ber Adreſſenſchleicherer zu warnen. Eins 
jedoch dürfen wir bei dieſer Gelegenheit nicht unter: 
lofjen, der Faſchung ber öffenslihen Meinung durch 
die Nationaliberelen und ihrer faubern Preffe einen 
Broteft entgegen zu ſtellen. Die Adreſſen ſind nicht 
der Ausbrud bes Vollswillens, fie find erſchlichen 
und enthalten nur das breitgetretene Machtvaterunſer 
einer durch bie neueften Erfolge völlig hienverbrannt 
gewordenen Meinen Partei im Staate. 

Das Bolt will an jeinee Selbſtſtändigkeit jedes 
no fo ſchwere Opfer bringen, wenn es bamit ein 
freies eimiges Deutſchland ſchaffen kann. Niemals je 
doch wirb es einen Verrath an der eigenen Freiheit, 
an ber Zukunft Deutihlanbs begehen und ſich in 
den Norbbundb ſchmieden laffen. 


Kriegs: Rachrichten. 
Der Railer von Aukland bat Moltke ben höd« 
ften ruffiichen Orden, den Georgd+Orben zweiter 
Glaffe verliehen. 


BVoligelsLientenant Hoppe wurde, wie ji jept 
berausitellt, nebſt dem Lieferanten Raufmann Rich⸗ 
ter, zwei Dffigieren und 30 Mann Bayern, welde 
ein Lazarett) dewachten, in Bancouleurä von ca, 
1000 Mobilgarben arfangen, von ber Bevölkerung 
mißhandelt und nah Paris/geführt. 





Berlin, 2. DE. Auf Weilung bes Kriegs⸗ 
minifiers wird jept im Ariegäminifterium für bie 
Kriegsdauer ein Rachweiſungsbureau für die gefang- 
enen franzöfiichen Difigiere eingerichtet, da viele Briefe, 
Batete und Gelbfendungen bisher bei unbeflinmter 
Anreffe unbeftelbar waren. Im Ganzen beherbergt 
Dentiäjland 150,000 gefangene. Franzoſen. 

Berlin. Einer Wittheilung ber „Eibf, 3.” zu 
folge befindet ih Dr. Erecelius, Dserlebrer am bor» 
tigen Gymnaſium, im Nancy zur Ducdiuhung des 
bortigen Archivs. Auher dem Achiv in Nancy wirb 
ouch die Toul er Bibliothek einer Duchfiht unter 
morfen werben, um zu ſehen, ob fich dafelbft beutfche 
Urkunden befinden. Es Liegt der Regierung daran, 
daß die Bibllotheken der eroberten Pläge genau be 
fichtigt werben, damit. beim Friebensihluß Alles das 
zurüdgefordert werben Tann, was ehemals beutichen 
Bibliothelen oder Sammlungen angehörte. 


Berlin. Die „Kreußeitung“ ſchreibt: „Wie im 
Kriege von 1866, fo wird auch jept mit bem Ab» 
zeihen der Milttär-Arantenpfleger (meihe Armbinbe 
mit tothem Freu) mieder vielfacher Mißbrauch ger 
trieben. Um foldem Unfug zu ftenern, find neuer« 
dinge bei ber dritten Armee beionbere Anordnungen 
oetroffen worden. Zufolge berielben wird jede Gi: 
vitperfon, welche eine ſolche Binde trägt, ohne dazu 
berechtigt zu fein, aus dem Vereiche der Armee ent: 
fernt und in ihre Heimath zurüdtgefendet. 

Behufs Freimachung der Eifenbahn beninnt zus 
nähft die Belagerung von Schlettftabt und Reu⸗Brei ⸗ 
Indy. Bon Feltungen find biöher genommen: Straß: 
berg, Tonl, Lilgelftein, Lichtenberg, Martial, Sedan 
und Laon. Belagert werden: Me, Baris, Vfalzburg, 
Mezieres, Thionvile, Bitſch und Montmeby. Wen: 
bachtet, reſpective cernirt: Verdun, Schlettftabt, Neus 
Breifah, Longwy, Soiffons, Carignan. Böllig unbe 
helligt blieb bisher nur Belfort. 

Aus Straßburg wird gemeldet: Unter Ande: 
rem wurden bier aud 6000 Gentner Munition und 
50 Locomotiven vorgefunden, bie jegt dazu bienen, 
ſammtliche Geige dor Paris zu bringen. Haupt- 
jächlich die geloderte Disciplin ber Truppen ſoll den 
— Uhrich jur Capitulation .. 
haben. : 


late Strafe ie 


* Berfailles, 9. Oft. (DificieL) Eine &3-| Stabt, überfüdt. 


ber glüdlidhen 


‚Ein fee, Fi, 
cadron bes fehjeänten Gufarenreriments ift im ber | Matung des Kunſtwerks und Fpehlete gern ein A. 


Naht vom 7. Im 83. b. duch Werrätherei ber Ber 
vohner Don MHlis Ibetfallen worden Der Ort iſt 
F > 2 a er der ** Dorge 
ngege Größere fermbüigbe Ubtheiluggen wur 
% vol meeußiiden — run A 
von Etampes geiprengt. Die geflohenen Bewdäner 
der nördlich von Paris gelegenen Drtiyaften ehren 
in ihre Dörfer zurück. v. Pobbielsft, 

* Tours, 9. DE Die Regierung verbreitet 
folgende Nachticht: Garibaldi ift Heute Morgen 7',, 
Uhr bier eingetroffen und in ber Präfectue abge 


moſen ben Obbachloſen, welh in den Hinterräumen 
der Kapelle ein Aſyl Befunden hatkem In diefen Zu 
Auchtaftätten fal est. DEN aus, wie überall, 
wo bie Arınu % Ein‘ — Verzweiflung 
ihten Mahnfig hemmen Tage und Janımer, 
bad ewigt Lied; man konnte a dieſe ſiereotype 
Vorſio ʒnomi⸗ mit der Reit wirklich ge vöhnt werben. 

Nach einem vergeblichen Verſuche den Thurm des 
Nünfters zu beſteigen (ein Theil der Wendeltreppe 
war von den Kugeln mengeriffen morben) lenkte id 
meine Schritte nad dem ber Kathedrale gegenüber 
liegenden Shloffe, von mo mir das rothweiße Kreuz 


ft F fl ‚er Age i . Bier Sf 
Cala, aD MR sehlete DIEEVEE DIR DEN REN | Syeram befanden A Eoyaeipe und eine oh Be 


Offizier, er hoffe ihn auf bem Schlachtfelde im Kampfe 
un bie Befreiung bes Gebietes. ber Franzöfifcdien Mes 
publif wieberzufinden. Um 8°, Uhr empfing er bie 
Beſuche von Gremieus, Glals-Vizoin und Laurier. 
Die Revue über ein Bataillon Franctirenes, welches 
vor der Präfectur anfgeitellt war, mußte er wegen 
feines leidenden Zuſtandes ablehnen. Gambena hat 
auf feiner Reife von Nouen hierher auf Dem. bor- 
tigen Bahnhofe eine Anlprache an die Vevöllerung 
gedalten, worin er fie zum Ausharren bis zum Sieg 
oder Tob auffordert, Gambena ift im Befih der 
ausgebehnteften Vollmacht der proviforiihen Ne 
gierung. 

* In Paris ereignete jih am 26. Sepibr. ein 
eigenes Schaufpiel. Eine Anzahl Soldaten, benen 
man bie Hände auf den Rüden gebunden batte und 
die. ihre Müpen und Uniformen auf bee Kehrſeite 
trugen, wurden durch zwei Reihen Soldaten geführt. 
Huf ihrer Bruft trugen fie folgende Jnichrift: „Elen ⸗ 
ber Felgling, der bu deinen Poften vor dem Feinde 
verlaffen baft, Ale ehrlichen Leite werben aufge: 
fordert, bir in's Geſicht zu ſpucken.“ Diefelben mer 
ben vor ein Kriegsgericht geftellt werben. 

. um Baris ſchaufelt und gräbt der beut« 
ſche Soldat mit einem Eifer, wie er den Heeren ‚ber 
alten Römer nachgerühmt wird. In langen Linien 
ziehen ſich oft doppelte und breifache Schühengräben 
bin, die Steinmauer ber reijenditn Biden find mit 
Sciebibarten. und Banquets verfehen und Barriladen 
find aufgeführt, denen Rocheſott feine Bewunderung 
nicht veriagen könnte. Man richtet ſich offenbar auf 
ale Mözlihkeiten ein und alles geſchieht unvetlenn⸗ 
bar mit einem ineinanbergreifenben, mohlüßerbadten 
Plane, in welchem jede. Nlance der Dertlichkeit forg: 
fältig erwogen mworben ift. Und nicht bios auf Diele 
Weiſe ift der Soldat fleihig. Hier ladet er bie von 
bem euer ber Franc-Tireurs verihont gebliebenen 
Getreidehaufen (man fhägt den Werth eines einzir 
gen auf 1000 Thlr) auf Wagen, in ben Dörfern 
bört man das Geräuſch des Dreichflsgeld, der von 
ben Soldaten geiührt wird, ber Soldat jeg! bie Wind: 
mühle auf ber Höhe in Bewegung. leert bie Gemilr 
ſefeldet, aräbt Rartoffeln und liest, fogar mehr als 
gut, die Trauben, bie jet glüdlicher Weiſe reif find, 
in den Weinbergen. 

Ein. Timet-Gorrefpondent fchreibt von Seban 
über. bie Werlufte ber Franzoſen und Sagt: Der 
Werth der Kanonen, ihrer Ausrüitung, der Ewale« 
riepferbe, ber Munition, der Uniformen, ber um 
Seban herum gefundenen Waffen, kann nicht gerinaer 
ala 2°, Milionen Pfund Sterlingen (30 Mil. fl.) 
geſchätzt werben. 


* Straßburg. 
(Driginal:Beriht. — Fortfegung.) 

Das Innere de3 Münfers zeigt mehriahe Spur 
ten der Zerfiörung in fchweres Geſchoß muß die 
Dedmwölbung durchſchlagen haben, denn fie zeigte 
eine große weile Deffnung, duch melde das Tages 
licht, fiel. Viele Kugeln hatten die Winde getroffen, 
eine war mit voller Kraft in die Orgel gefahren 
umd hatte bier bie ſchwerſien Schäben hervorgebracht. 
Andere Geſchoſſe waren durch bie Fenſter der Kirche 
gedrungen unb zur entgegengefegten Richtung wieder 
binausgefahren. Eine Kugel hatte bie kunſivoll ge: 
arbeitete Nofette ber Kirche getroffen und theilweis 
jerflört. Im Ganzen waren jedoch die Beſchüdigun⸗ 
gen weit hinter meinen Erwartungen zurildgeblieber 
und ih glaube, dab der im Innern angerichtete 
Schaden ſich ziemlich raſch wieder ausbeflern läßt. 
Die Otgel durſte allerdings gröhere Schwierigteiten 
haben und müßte fie wohl durch eine neue erfeßt 
werben, In bie Seitenlapelle, in welchet fi bie 
berühmte aftronomifche Uhr befindet, waren nleid 
fals eine Anzahl In rungen, bie Wand 
mär mehrfach durchlochert, bie alle Uhr jebodh nicht 
veriegt worden. Eine ft kaum einen Fuß 





obertjalb bderfelben durch die Wanb gefahren. Die 


Kapelle war mit. Solbatm und VBürgern'aus ber 


jest franzöſiſcher Krankenpfleger, meiſt uniformirt, 
and ober faß raudend und plaudernd vor ben 
Thlren und freute ſich des heiten Sonnenicheins 
nad der lanzen Zeit der Licht und Quftentbehrung. 
Eine lange Zeit maren die ſämmilichen Fenfter der 
Lazarethe burh Matrahen geihloffen gemeien, um 
ben Geſchoſſen ben Eintritt zu vermehren. Später, 
als die Augeln trohdem durchſchſugen und Franke 
und Verwundete in den Betten töbteten, hatte man 
von bieler zmwediofen Schutzvorrichtung Abſtand ger 
nommen, Die Aranfen und Berwunbeten konnten 
eine derartige Auftentziebung auf die Dauer auch 
nidt ertragen. Inmerhin waren bie Fenfter zur 
Ifte geſchloſſen und verbedi, fo daß in den ganzen 
azarethräumen bis zum Ende der Belagerung nur 
ein malte Dinmerlicht berrichte, ; 


* Unier Schulweien. 

Yagelbeim, 5. DE. Es wurde mir bie „Bei« 
lage zur Pfälziſchen Volkszeitung Nro. 281”, bie 
blos ben Einen Artikel: „Unfer Schulweſen!“ 
enthält, unter Kreuzband zugeſendet. Zuſender wie 
Zwech ber Zuſendung find mir alio unbelannt. 
Alein ich denke, daß lrgterer fein anderer fein kann, 
ale daß idy meine Meinung über den in bem er 
mwähnten Artikel gemadten, das Bollsihulmeien ber 
Stabt Kaiferlautern betreffenden Borkhlane eben: 
falls ſagen möchte. Welch andern Zwed könnte es 
auch wohl fonft haben, ba ich ſowohl räumli als 
auch in jeder andern Weiſe dieler Stadtgemeinde zu 
fern ſtehe, als daß ich aus eiznem Antriebe mid an 
ben Berhanblungen über ihre innere Anjelegenheiten 
betheiligen värite? Ich halte inbeh, trog dieſer Hu 
forberung, anfänglih meine Bedenken; einmal, da 
ich feine Autorität bin, zweilens, weil ed am Ende 
von einem Auswättigen doch arrogant fcheinen 
fnnte, wenn er ſich in bie Angelegenheiten ber 
Stadt mifhen wolle, und brittens, weil ih fragliche 
Angelegenheit nur aus dem Einen Artilel der Weir 
lage zur Pfälz. Volkszeitung, alſo doch nicht genau 
genug fenne, um ein völlig zutreffendes Uertheil ab- 
geben zu können. Mad längerem Ueberlegen über: 
mog jedod das Intereſſe an ber Sade, die ja ganz 
in mein Rad einihlägt, dieſe Bedenken um fo mehr, 
als id ja zum Reben aufgefordert bin und ich nicht 
im Gegenſatze zu ben bort gemadten Poſtulaten 
fiebe, vielmehr mid im Ganzen zuflimmenb aus» 
ſprechen und. kurz fein fan. Webrigens verwahre 
ih mid) ausbrüdlid) genen bie Meinung, als glaube 
ih mit völliger Sicherheit den Nagel auf den Kopf 
zu treffen; ich gebe vielmehr meine Anfiht als eine 
durchaus unmahgeblihe, und-Ttelle mich babei, ohne 
die Schulverhäftniffe der Stadt kritiſch antafien zu 
wollen, rein auf den pädagogiſchen Stanbpunft. Ich 
bin Reiner von benen, die, auf den „Kadhmann“ 
pochend, dem Shulmanne allein ein Urtheil und 
deßhalb demſelben aud allein die Zmitiative über 
die Schulangelegenheiten geftatten wollen; vielmehr 
finde ich es recht erfreulih, wenn au fold:, Die 
feine Schulmäner find, einer fo widtigen Sache, 
mie bie vorwätfige ift, ihre Aufmerffamkeit fchenten 
und auf beren meitere Förberung bringen, abe 
id) doch Thon oft bie Lauheit, bie völlige Gleichgil · 
tigfeit und bie verblendete Meile beflagt, mit der 
man, freilich ohne bie Tragweite biefer verkehrten 
Handlungsweife bemeiien zu können, namentlich in 
Landgemeinden, zum Nachtheile der eigenen Kinder, 
fogar abſichtlich der Schule Hinberniffe in den Weg 
legt! Dagegen zollte ih immer bem Borgehen von 
Bürgern einer Gemeinde in einer Sache, die fie fo nahe 
angeht und für fie von fo hoher Bedeutung if, wie 
die Erziehung und Bildung ihrer Kinder, gerne alles 
Lob, wenn es, mie im vorliegenden Falle, in ber 
Abſicht geihieht, dieſelbe auf eine höhere Stufe zu 
bringen. In ber That müfen Lehrer und Eltern, 
Geiſiliche und Weltlide — alle miteinander in Ber 
meinjhaft mitten, daß bie Schule immer mehr ges 


deihe 
Komme ich nad; dieſen mir nöthig ſcheinenden 
Vorbemerkungen zur Sache, fo iſt vorerſt die Forde ⸗ 


tung ber Redurtion ber zu großen Kindber- 
sah gany ber in ber, Säule gemachten Erfahrenng 


emäß. Bietet allerdings ber Maſſenu durch 
v3 Beiſammenſein vieler Schüler, die ſich genen 
feitig anuegen,. aneiſern und. amderfüßen " „ unber ! 
fireitbare Vorteile, fo laſſen ſich doch micht die Sache | 
theile im Abrede ſtelen, melde aus ber durch eine | 
zu große Ainderzahl erihwerten Disciplin und Der | 
Unmögliäfeit,, jämmulihe, Shüler im Wuge zu be⸗ 
Halten und mit allen ausreichend. zu verlehren, herr 
vorgehen. Ye mehr fi der Lehrer mit jedem "eine | 
einen Rinde beihäftigen kann, deſto beſſet. Daß 
ich übrigens. dieler in. überiüllten, Säulen nad und 
nad aufreibt, will ich nut tn. Vorbeigehen erwähnen. 

Dah itsuendle Schüler mur bei gehöriger 
Neife, ohne Nüdfiht-auf ihr Hitler, in 
eine höhere Klaſſe vorrüden, dürfen, it fo 
felbfiveriändlih, daB es doch wohl von feingr Seite 
medr beiteiien werden lollte Die Schüler Einer 
Mbrheilung müfen möglichſt glei fein, da MR ja alle 
denfeiben Unterricht auf derielben Stufe und in der 
felben Weife behandelt erhalten ſollen. Fehlt Dieie, 
wenigſtens ungefähre Gleihheii, io werden fid bald 
Marobeurd zeigen, bie nirgenhs a bürfen, 
weit fie überall von Undeil find, focayt in Nüdjicht 
auf ſich ſelbſt als in Bezug auf biejenigen, zu denen 
fie gehören?" Wit ſich der Lehrer mil ihnen abgeben, 
baf er fie ben bien Schülern nahbringt, fo muß 
er dieſe veruachläliigen, wie im’ andern al bie 
Schaden ganz zurüdbleiben und verlommen, da fie 
dem Unterricte nicht falgen fönnen: Be 

Die projectirten zwei Nahhilfstlafien an 
langenb, ift das hauptſächlich der Punkt, deſſen guten 
Erfolg ich etwas dezweiſle. Ih halte ed für gemagt, 
die Schwachen aus io verihlevenen Schulen zu ver: 
einigen. Eben da fie. aus verſchledenen Schulen, 
reip. von veridiebenen Lehrern kommen, fo wird 
aub. die Gleichheit fehlen, bie zur Bereinigung in 
Eine Klaſſe nöthig it, wenn der Lehrer mik gutem 
Erioly arbeiten fol. Sollen gar noch diejenigen, 
welche wegen Verfäunmnig ter Schule zurfidgeblieben 
find, zu den von Natur Schwachen genommen wer: 
ben, fo. wirb bei einem geregelten Schulbeiud ber 
Erſten fih dieſe Unglelheit noch vermehren, indem 
fie bald die Schwachen zurüdlaffen werben. Da 
müſſen nun im Laufe des Jahres weitere Abthei- 
lungen gemacht werben, oder der Lehrer muß wieber 
bie Einen auf Koſten der Andern vernachläffigen. 
Eins wie das Andere iſt nicht aut. Es Scheint mir 
barım. befier zu fein, Die zurüdgebliebenen Schüler 
die Klaſſe repeliven zu laffen, bis fie zum Borräden 
reif find. Sie wieberholen dann im neuen Schul⸗ 
jahre in ähnlicher Weile und bei bemjelben Lehrer, 
ber fie kennt, was fie im verfloffenen hatten; fie 
werben, wie ich aus Erfahrung weiß, jet mit ihren 
neuen Rameraben fortlommen, binter benen fie, wenn 
fie aud nur ein u Ehrgefübl haben, biesmal 
doch in keinem Falle wieder zurüdbleiben ‚wollen. 
Der Vorſchlag, ſchwache Schüler in befondern Ab: 
tbeitungen, reip. in befonbern Anftalten zu unter 
richten, iR allerdings auch ſchon von anderer Seite 
nemact worden. Berl. das Schtiftchen: „Schulen 
für ſchwachdeſahigte Kinder“ von H. & Söferer 
(Heidelberg, Winter); allein der Berfaffer hat nur 
folde Schüler. im. Auge, die in der Mitte zwiſchen 
normal gebildeten und blöpjinnigen Rindern ftehen, 
bie alſo gerabe noch nicht der Art find, daß fie in 
Anſtallen für blöbfinnige Rinder untergebracht wer ⸗ 
ben müßten, aber doh auch in ben gewöhnlichen 
Volksſchulen nicht am rechten Platze find. 

Tas gegen ben jährlihen Klaffenmedhiel 
ber Schüler bemerft wird; int theilweiſe richlig, aber 
auch nur theilweiſe. Wenn amders der Lehrer offene 
Sinne. bat und fein Geſchäft verlicht, wird er in 
kurzer Zeit fih-mit feinen neuen Schülern befannt 
machen. Der Nachtheil, den im biefer Beziehung 
der jährlihe Wechſel veranfaßt, iſt alfo unbeträchilich; 
dagegen ift der Vortheil wirklich von Bebentung, ber 
baraus erwähft, wenn der Lehrer nur eine Abthel⸗ 
lung hat und ibe alſo feine Zeit und Kraft uriges 
theilt zuwenden lann. Nur muß r ein alle Ab» 
theilungen umfafjender feiter Lehtplan von ſämmt⸗ 
tihen Lehrern eingehalten merben, was, wenn mwirk 
lich der pralifche Vorihlag, einen Direltor anzus 
ftellen, zur Ausführung fommt, gar nicht ſchwer in's 
Bart & Fegen if. Da indeß auch zmei Abtheilungen 
von, Einem Lehrer unſchwer zu befhäftigen und zu 
überwachen find, fo läßt ih gegen bie vorgeiälagene 
Einteilung doch gerade nicht fo viel fagen. 

Auf-die weitern Auffiellungen bes fraglihen Ars 
titels einzugeben, ift unnöthig, ba ich im Weſentlichen 
mit benielben einverflanben bin IH ſchließe drum, 
um nicht zu umſtändlich zu werben, unb bitte nur 
noch, meine Anfihten ala bie individnellen Auſichten 
eined Eingelnen anzuſehen, die übrigens ber llebers 
fegung wohl werth fein dürften Möchte es übrigens 
ber waderen Stabt Raiferslautern gelingen — biefen 
uni fühle ih mid) noch gebrungen, auszuſprchen 
— ihr Schulweſen ganz im Geiſte ber neuem Pä- 
dagogik zu ordnen und einzurichten! 


— — — — — — — — — 





Gärtner. | 


2ofale und vermifchte Machrichten. 


* Nähften Donnerflag Nahmittag finbet eine 


Raiferslautern, 11. Ditober. | Stadtrathsfihzung Nat. 


* (Bollöpartei.) Der Adreffemumbug ber 
Nationalliberalen im ber deutſchen Frage hat unferer 
Bollepartei Anlah gegeben, der Anſicht des weit über 


twiegtuden Theils unferer Bevöllerung Autdrud zu vers |’ 
leihen. Morgen Abend findet im Locale ber Herren 


Gebr Taſcher eine Berlam der 


‚ Berfammlung: ber, + 
Matt, in welder man hinſichtlich der brennenden Taged* 


ftage Beſchluß fafjen wird. 

* Zur Aufnahme im die Lateinſchule haben fi 82 
Schüler gemeldet; ein Schüler ber 1.61. mußte wegen 
ungenügenber Bortenntnifje für dieſes Jaht von ber 
Anftalt abgewiefen werben, 3 Schüler traten wegen 
Rüdverfeung in tiefere Glaffen freiwillig zurüd, fo 
daß ſich die Frequenz der biefigen Lateinſchule auf 73 
Schüler beläuft, 

* (Die heutige Theater-Borftellung, ver 
bunden mit einem Goncerte beir,) verweilen wir auf 
den Auftuf des Gentsal-Eomites für die Uaterflügung 
Strafburgs, welchem die ungefhmälerte Einnahme zu 
fliegen wird. 

* Zu Deidesheim beginnt bie Meinlefe über ⸗ 
morgen ben 13, Dit. i j 


Meteorolagifche Notizen: 


Dn. %s ı 13 * te em Wetter 

er. in par. . 

To. mi 309 bi Min 4 SB. trüb 

. Mb 2 26 Mar 90 SE hir 

41, Morg, 25,68 30 — Em. trüß 
Verloof 


ofungen. 

°. Mailanmb, r Ob. — A a a 
Bei ber beste Jaitzefundenen Fichung wurden folgente Serien 
eg: 2b 27 Ya 415 543 BB8 mol 654.094 1029 1045 
f 6 1167 1614 1894 1886 2421 2763 2797 2816 2948 3610 
4219 4573 4708 476% 4792 4816 5336 5424 5175 599 6135 
6390 7160 7267 7394 7601 und 7950. 6 fielen auf Serie 
415 Nie. 6, S. 7608 Rr. 44, 5.7267 Nr. 28, ©. 2943 Nr. 
34, 5. 479) Nr. 12, &, 5474 Ar. 36. ©. 536 Nr. 10, ©. 
4076 Nr. 49, S. WIE Nr. 36, ©. 7IM Nr. 18, €. 1896 
Nr. 16, €, 2441 R.T, 5 27 Re. 31, ©, 1029 Nr. 21, 
&. 4815 Ar. 40, 6. 7160 Re. 4, ©. 1076 Re. 1, ©. 5475 
Ar. 2, 8. 22 Nr. 32 und auf S. 7394 Ne, 25 je 1000 Fr. 


Die Zablung erjolgt am, 2. Januar 1. 9%. 


Oaudel und 

* Raljerslautern, 11.0 Rad einer längeren Pauſe 
des Fruchtmarfies hat berfelbe hemte zum erſten Male wieher 
ftattaefunden und mar, mie worausgmieben, jebr ſchwach bee 
fahren. Das Geſchaft war in Felge deſſen rubig, jedoch Gerite 
und Hafer geſucht. Im Großhandel auf auswärtigen größeren 
lägen ebenfalls flau. e 

* Qambituhl, 10, Ott. Mittelpreis ver Ger, eigen 
— iJ. — Mt Remnbidst Sue En. Gerſte 
— A. — fe — Haſer 5 n. 4 ir, Riſchfruct — fe — irn 
Etbſen — N. — fr. Biden — HM, — kr. Linien — A. — fr, 

RKeuſtadi. Markt vom 8. Dit. Mrıuen 7 M.47 fr 
vi 6 17 fr. Spelz b MS Gerſte 5 Ar 43 kr. Hafer 

fl. 36 fr. 


I nn 
Anfınf zur Unterftägung Strafburgs. 
Im Anſchiuß am den unter dem 2. Dt. erlaffenen 

Aufruf.undb von anderer Seite bazu aufgefordert hat 
fi das zu Landau befichente Gomite erweitert zu ei: 
nem „Gentralcomite ber Pfalz zur Unter 
ſtähung Straßburgs” 

Es ergeht beöhalb am bie Privaten, Gemeinden und 
Städte der Pfalz das freundliche Erſuchen, entweder 
bireet und felbitfländig an das unterfertigte Comite 
Gaben eimyufenden oder eigene Sammelftellen zu bil: 
den und deren Ergebnik an bas Eentralcomite gelan« 
gen zu laffen. Durch Telegramm des f, Staatömini: 
fterinmd bed Inneren vom 4. und 5. Dit. bat Se. 
Maj. der König die Mlcchöhfte Etlaubniß zu ber 
Sammlung ertbeilt und bie Zeichnungen mit 1000 
Thalern eröffnet, 

Das unterfertigte Gomite glaubt ih enthalten zu 
bürfen, zur Bejahung der Unterflügungsfrage bie in 
Straßburg unter der ärmeren Klaſſe herrſchende Noth 
ſchildern zu müfjen, Der Augenztugen aus unierer 
Pialz find zw viele, als daß ber Fedet gelingen lönnte, 
zu beicreiben, was nur sigene Anidauung vollitändig 
zu erfoffen vermag. Huber biefem humanen Befichtes 
punkte find es aber auch politifhnationale Beweggründe, 
die und bie Pflicht ber Unterftügung auferlegen: Was 
wir als Feinde zerflörten, das mollen wir al& Brüder 
wieber aufbauen helfen. 

Ohne zu verlennen, dab in biefem vaterländifchen 
Kriege die Pfalz fortwährend Broßes leiftet und felbft 
nad beendigtem Rampfe die Sorge für die Verwundt ˖ 
ten und bie Hinterbliebenen ber Befallenen neue und 
unabweisbare Anforberungen ſtellen wird — bürfte 
ſich doch auch für das fo ſchwer bebrängte, wie derge ⸗ 
wonkene Straßburg ein Scherflein zur Gintterung ber 
größten Roth exübrigen lafien, Aber — taſche Hilfe 
ihut Roth, Darum: boppelt giebt, wer ſchnell giebt! — 

Gelder mögen an den Redner des Gomited, Hrn. 
Apoiheler Weber in Landbau singefenbet werben. Dem 
Verderben nicht audgefehte Bebensmittel, insbrfondere 
Rartoffeln, ferner Winterfleiber und Beitzeug jeber Art 
find an Heren Markiſchreiber Linder im Kauſhauſe 
zu Zanbau abrefliren. 

Landau, 9. Dftober 1870. 
Das Gentralcomite der Pfalz, für 
Unterfiügung Straßburgs. 





Neneite Nachrichten. 


* Minden, 8. Dit, Sean bei Sebanı und 
Toul auf Ehrenmot entlaffene Difiziere haben fi 
Freiwillig in Ingolſtadt gejtelt, darunter ber Bou: 
verneur von Toul; Feankteich wollte fie wieder zum 
wrieg@bienft preffen. 

GA. Frankfurt a. M., 8. Di Soeben wirb 
ein riefiger „Aufruf" an alle Strafeneden ange 
(lagen. Aus bem Haupiquartiere Reims ift dem 
felbe Datirt und vom Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen erloffen. In demſelben wirb aufge 
fordert, in: Stadt und Land Vereine zu gründen jur 
Unterftägung der Hinterbliebenen ber im Felde ge⸗ 
ſallenen Soldaten und ber Invaliden. Die Staats: 
bülfe, heißt es in dem Auftuf, mwilrbe umzulänglic 
fein, und das deutihe Bolt möge deßhalb auf dieſem 
Wege zur allgemeinen Linderung beitragen. Der Kron⸗ 
prinz orbnete zu dieſem Behuſe an, daß an Stelle 
der im Jahte 1866 gegründeten „Bictoria-Rationale 

noalidenfiftung“ eine „Deutfhe Invalibens 

iftung“ trete, zu deren Drganifation der ge 
ſchaͤſtsleiſende Ausihuß ber erfieren Stiftung beauf- 
tagt wurde. 

Berlin, 2. Dit. Die norddeulſche Moftvermal- 
tung hat den franzöſiſchen Beitungen den Poftbebit 
entzogen. 

* Wien, 8. Dh. Die „Abendpoft“ enthält fol- 
aendes Telegramm; Florens, 7. DE, Die römiide 
Deputation, weſche bem Könige bas Refultat bes 
Ylebiscits überreichen fol, wird morgen bier erwar⸗ 
tet. Unmittelbar nah ihrem ‚Eintreffen wirb Gene 
tal be Samarmora als Generalcommiſſär mit aus⸗ 
gebehnten Vollmachten nah Rom abgehen. Ein buch 
die römiihen Dipulitten verflärktes Parlament wirb 
Mitte November nah Florenz einberufen werben. 

* Wien, 10. Dit. Thiers ift geftern vom Rair 
fer empfangen worden und bat die Minifler Botodi, 
Audraily und Taaffe beſucht. Morgen reift Thiers 
nad Florenz ab. Bon Reiultaten iſt, wie vorauszu 
fehen war, nirgends die Rede. 

* Brüffel, 10. Dit. Berichten aus Tours zus 
folge iſt es zwiihen Gambetta, @lais-Bizoin. und 
Eremieur zu lebhaften Auseinanberiegungen gefome« 
men, namentlich in Betreff der Wahlen und ber 
Armeevermwaltung. GlaisBizoin und Gremienr find 
enticyieben genen die BVertagung ber Wahlen und 
gaben zu verfichen, baf fie die Abhaltung der Wah⸗ 
len am 16. Dft, aufrehterhalten. 

* Touch, 9. Dit. Gambetta traf heute Mittag 
bier ein und begab. ſich fofort auf bie Präfectur. 
gegenwärtig bat berfelbe dort Beipredungen mit ben 
Mitgliedern der Regierung. 

* Londen, 10. Dt. Graf Bernftorff hat vor- 
geftern Die Note Earl Granville's vom 15. Septem · 
ber erwibert. Gr mwiserlegt die Behauptung, baf er 
eine mwohlmolende Neutralität für Deutſchland ger 
fordert babe und behauptet, bie Neutralität Englanıg 
fei, obgleid der Abſicht nah unparteiiſch, bob wohl» 
wolend für Frankreich. Die Protefte der Gonfuln 
gegen die nachgewieſene maſſenhafte Waffenausfuhr 
haben nichts gnefruchtet. Die Waffenausfuhr geſchieht 
lojar unverholen, da die Rolbehörben feine Orbre 
einzuſchteiten beſihen. 

Graf Bernſtotff gibt dem ausſührlichen Nachweis, 
daß England auf riterlihem Wege die Ausfuhr von 
Waffen verbieten konule ohme bie deſtehenden Geſetze 
zu ändern oder eine durchgreifende Hollreform vor« 
zunehmen, und betont ben Unmwillen, ben die Art 
und Weile wie England die Neutralität behandelt, 
im: Deutihland hervorgerufen hat. 

* florenz, 9. Dit. Der König Bictor Emanuel 
empfing heute um balb eif Uhr im Pittipalaſt die 
Deputation der Römiihen Junta, melde ihm Das 
Neiultat des Plebiecits übermittelte. Die AmtsrBei- 
vs —— ein konigliches Dekret, welches daſſelbe 

tigt, 


* Waihingten, 5. Dit. (Kabel-Telegramm). Wie 
es heißt, wirb Der Staatsfecretär demnachſt eine 
Proclamation erlaffen, burd melde ben krienführen: 
ben Mächten verboten mird, ameritaniſche Häfen ala 
Dbfervationspunkte für ben Abgang von Schiffen und 
zur Empfangnahme von Ariegämaterial zu benugen,. 
Den be:reffenden Schiffen fol mur eim 2aftündiger 
Aufenthalt in den Häfen gefattet werden, ber nur 
zuverlängern ift, wenn Reparaturen erforderlich find. 

* Walbingten, 9. Dit. (Kabel-Telegramm.) 
Die angelündigte Proflamation der Vräfiventen ift 
erihienen. Dielelbe verbietet.ben Schiffen der keieg⸗ 
führenden Mädte, in ben Häfen der Union Ariegk- 
—* * verladen oder fonftige Krieg et zu 
verfolgen und geflattet den beireffenden Schiffen nur 
einen 24fünbigen Aufenthalt 
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37 2.8: Be Die Buchhandlung von Ph. Rohr $ 


Yon wär sablreihes Griceinen der ME 
wirb gebeten 


Du BE... amvorbermdtor ieber 
* in Kaiſerslautern er >" — 
HE» andensrumms enpfichlt jich beim Unartalmwechiel um Abonnement auf alle beutihen und mn — — 
a * —— ausländifhen Beitichriften unter Auficerung promptefter Wieferung, De des 8, Goncerted im als 
* Wu = Ausland — Vazar — Wlätter für dem huusli Kreis — Y er se ee Ze Dee 
1,0 on —— — Das Neue Blatt — Deutiche vla älter — : — Mlälter — Bud 2 far ae ro —— herzlichen 
at den 4. Oftober 1870, — Bud) der Welt — Daheim — Vahrer Dorfjeitung — Europa — Garten: Du — 

Latſerslautern, O 0 Dan, 

3,3] Ilgen, Aal. Rotär. —— sen a en = Kalrtleniern den 11. Oftober 1870. 

Mobil: it erum mann's Monatshefte — Omnibus — Roman, wu — Der Salon ey in on Megung der 20 Der 

obiliarver⸗ eige % Land und Meer — Bictorin — Jluftrirte Welt — Berliner Mespen — Peips 

ige — atyin, u siger Aluftrirte Seitung — Bu Haufe — Mb ern News — Punch 2c. ıc. Theater in Kaiferslautern, 
m 35 ber ir, ee en 3 —— ai ProboNummern fteben jederzeit zu Dienften. DR Auhernidentliche Lorftellung.. ng 
Das t, In ihrer Bebaufung in der Schneis | g 


— ta TE 
ee  Gefcüft Stadt Strakbur 
Fe en efhäfts- Eröffnung. in 

GCommtope, Tide, Stühle, — Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 0. ergebenite (lnter gütiger Mitsirfung verehrt, biefiger 


amelt Rleiberfranf, Battu 
——— Mittheilung, daß ib an bieſigem Plahe ein its und @elangsfreunde, foroie einiger 


Fr die Stleider des Lerlebten, Re —— ft Ei 
Herren-Kleider-Geſchäfl, — 





dengetathe und ſonſtige Gegenftänbde. 
Ratiertlautern, den 10. Dftober 1870. 











43,7] Algen, f. Notär. 
Wiederan ngefonmen: verbunden mit allen Sorten 1. win a. 
wählen a a BEFRUOLEN, Brufteinfägen, Kragen, Sperling und — 


oder: Der Zünudenbock 











@öpel : Dreihmaicdhinen und 
ſchuelder in 3 verl — Manchetten A. Original⸗ Cuſtſpiel in 1. Att von Gornerc. 

* 2. MAbtbeilung. 
* dad Nr. 22, , richtet und lets das Neueſte in ſchöner Auswahl auf Lager habe. 
PR end. An. | * ich —* und ſtreug reelle Bedienung zufichere, bitte ich Grosse : Quverture. 

) um fremmdlichen Zufpruch und zeichne 2 ; 
————— Soda — Geſaugs Conceh blchger Sanflfreunde. 
fpäter. — Bu erfragen in ber Eryedition 3 Abtbeilung. 
Dieles Watteh, 4. Gallinger, Das Verſpeechen hinter'm Herd, 
Harlemer Blumen | I — — 190 |, Strieow anf der At.) 
: Alpenfcene mit Geſang in 2_Aften' von 


zwiebeln 


in großer Auswahl ar PH [41,3 
— 0,96. @ichling. | 


EN Ludwigshafener ee 
N — * u ⁊ ee Theater· Capelle vorgetragen, 
Eee Local-Dampfschifffahrt. ee nn Bi yerlaßı 
Regelmäßige ge Dampfboctsfahrten zwiſchen Ludwigs⸗ F "perefigpläse um *7 Ber 
bafen, Mannheim, Worms, Mainz, Frauffurtaädt: ic, 


chlin 





Zu vermietben: 
Ein möblirtes Zimmer ebener Erbe, und 
fogleih beziehbar. — Das Nähere in - 
Grpebition d. Bl. 1435 57 


Zu vernietben: 
Eine bübihe Wohnung, 2 Zimmer, stüde 
und Zubehör, ſogleich gr "beziehen. Wo? 
fapt bie Expedition b. [39 


Ba bejagt der Zettel) 
Hochachtungsvoll 
und vice versa. Franz Miller, 
Nbfabıten von Subiwigdhafen-Mannheine in der Mictsing mach Frankjurt AaR.: Theater: Adıminiftrator. 
am 11. 18, 17. 19. u. . mw. Oftober, Diorgens 6 br. 
Abfahrten von Frankfurt aM. In der Nichtung nach Yubwigsbaien: Mannheim: Stadt Kaiferslautern, 


am 12. 14. 16. 18. &) u. f. w. Dftober, Morgens 6 Uhr. rucht⸗ Diitt Oftbr. 
Nähere Auskunft über Frachten it. $. mw, ertbeilt ftet$ bereitwilligit; S— —— von SE Bere: 


Mannbeim, den 8. Oftoder 1870. ©. Lederle. |Srunt- 






























Wohnungsverinterung. Eudwigähafen a Rh, Tan [ame Ge 
Nobiite Kropp wohnt von heute an bei * Ar. preiie, |ftiegen. len. 
Hrn. Ritter, neben Hm. Pofamentir Vorrätbig in der Zuch⸗ und Mufifalien: orten. Gentr. i. RL tr. LM fr, 
Hauer, Gegen landlung von Ph, Rohre in Kaiferälautern: allen 1 A un — 
2 dennes, HlonE Von @ms nach Ber: I ala ee 
— — Nerveuaufreguugen || "ini: Sinne na warte Tune | om, | 0 — 
"Arac und deren nadıtbeilige Folgen Be 0 Zonsitb.in Bbantafieform, | Ep | 120 | 5 ofı SENT 
FR findet man ein in tanfenden von | — rg rin eines gefallenen er 8 I Bir ji Kar ar 
um, ällen erprobte mud in diefen Delben. Melodien fir das Binnoferte. | Gräfin 1 — I 22— = 
* billigt dei Joſephz Miichäler, etsalsvolifommenbewährt] _ © fr. MWiden au 1 | TE tn FRE IEE 
3703) VWüblitrabe. befundenes Verfahren, deijen 4 Streudner. — uud Sieg. Krtege | Hohnen — te Tan u 
Wirffamkfeitnohvonkeinem marib, 36 fr. Finfen — 
Ein guter andern erreicht wurde, umb ig |°t0, Hoc) Deutichland? Gedigt von | greriamen! —I— —I_ I _ 
J das allein dem einzigen Weg zur er. Scherenberg, fir Sopran und Alt. s | 
Schmiedgefelle | wen RE 8: a 
a A Schriftchen: — — 33 für Mannerchor, cart. und Das Bürgermeißeramt; 


a: 2 — Stimmen. 36 fr. BT Te re Te nn, 

e. Bear - der Nerven. En oaaie, Nud. Bismarı: Mari. 27 fr. | in Stornbrod von 6 Biund — fr. Ein 

4 ge — für Fervenleidende und Irier Wi eömarfch. 27 fr. | Gemiichtbrod von 3 Pfund — fu Ein 
xy —— —— —— Weidt, & Neiegerd Tod, Ballade von | Weibbrod von 2 Piund — fr. 

. — nencager für eine Barton: und 

a Bon 14, er Preis 27 fr. Aabfiimnw, 1 fr, Sn * Kalferslautcrn, 11. Ofober I870,— 

—* a in, ber uchbandlung "von ıSchramm,ldg, Wörther Ziegedmarfch. | (Wctwaltenmartt.) Butter p. Bid, 30-341, 

18 Mr. 


Victor Schwarz, —A— 


rer 4 

Für Hals-& Bruftleidende, 
Wir empfehlen hiermit den von F. WW, 

Hockius in Otterberg jabrichrten und 

fh bei Huſten und Gatarrb x, x., fies 

bewährten 


Sränter-Bruft-Syrup 
ur geiälligen Abnahme, 

In Flaſchen zu fl. 1. 10 kr., 35 fr. und 
25 fr. bei 





Ph. Rohr in Raljerslautern. 


EEE | Sb ul: Weida, Hol, wei Märiche — fr. Streß 1 fl. 30 fr. Aleehru 
Billige Prag 585 sein e, 18 —* fen = ft. ug ‚St, a: Aepiei 1 
. s ed em Erbfeinde, Mari über | FU re men — 
Weiß Weine dad Mbehrfied und wilhom's Hhagd 18 er. | A) Sweticen 8 fr. — Trauben p ie 
umd - — Des Sohnes Abichied, Lieb für eine [6-7 fr. LLONUfIe 8 Mr. Sıiebein! Po, Br. 
Hotb: beine Eingfiimme, 18 fr, Deinrich, Warktmeifter, 


ld: ann — Kartoffeln p. Str. 1 fe fr 





a fe, ' nf . air nn 
Sa. Beufäitet Kine, — 9— "Fereph Atıpät J —— 
Iof. Wertheimer. (538114 | „, ofeph Altühäler, | $ öwen= & Vrocen- Cichorien Beld-@orten, If. ft 
nn Bis) MEMRraBE. von Emil Secliga Preuhiſche —— 4 
7 Golf. 7” lenipfiehlt diftiaft Ben 1 are 
Wechſe! Sarl Born ( Mordche) D. Mayer Wie. [Fllen -» 0... | 9426. fcht, 
n an allen Teilen Norbamerifa's billigt bei 30 » .„ Doppelte . . . 4.9.4268. jebl 
Ph. Schmidt. rap au biefen| —— ganı — — — ifenbabnfirabe, | Sofandiide ML au: ent: bo 
—e0 | [iden Brge feige) na und ſernſſeſenden R u n ß 5733 
G d Ibit d Verwandien im Bekannten, beftens grüfken, bi Wechcſel auf Kordamerile. ——— B en. 
Schulbücher, Iran SS Sein Base ann 
4; em n f v J 5 { = S U u urihe „Auiperiales . .. 4b 
r alle — ———— bei | eines entfaufenten Turcos an Magenftänrpien Sour erden Stets abaeneben bei Dollart in Hold 5 :L2 nr 
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erjeimt nid, Auönememmı en Surirayh, 
ber „if älger Demotral,* fowie «ei 

ke inzelgee" als ÜMrariabellsnem super 
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Aro 244, 


3” Für das laufende Quartal nehmen 
fämmtliche kgl. Poftbehörden Beftellungen auf 
die „Pfälzifhe Volkszeitung“ entgegen; 
in Kaiferslautern die "Erpebition, fowie die 
Träger des Blattes. 








Telegramm 

der „Pfalziſchen Volkszeitung.” 

** Berfailles, 11. Dit. Geſtern Rieb General 
v. d. Tann bei Artenay auf ein franzöffches Corps, 
Regteres verlor 3 Geſchütze. Bei dem Abgang ber 
Depelche waren über taufend Gefangene gemacht. 
Die Framoſen wurden auf Orleans flirhend durch 
Gavaderie verfolgt, 


Ein -fübdeutfhes Programm zur deuichen. 
Frage. *) 

Münden, 2. Di. Nah der „Augäburger 
Poftzeitung“ lautet das in der-am 26. v. Mis. zu 
Münden abpehaltenen Verſammlung von Abgeord⸗ 
neten ber patriotifhen Partei feflgeftellte und 
von fämmtlihen Anmelenden (mit Ausnahme ber 
Herren Graf Seinsheim und Dr. Schleich) unter: 
A in ber beutiden Frage 
wie : ! ı : 

„Wir Halten bie bundbesftaatlide Einigimg 
ber gegenwi zum. Norbbeutichen Bunde gehörigen 
mb ber beutihen Sübitsaten in der unten näher 
bezeichneten Meile ſowohl im Intereſſe Geſammt ⸗ 
deuſſctlands, als auch im Intereſſe der einzelnen 
deutſchen Staaten für höchſt wünſchenswerth. Diele 
Einigung muß aber nicht bloß dem Namen nach, 
fonderm in ber: Wirklichkeit ouf d⸗m Föberatin- 
principe beruben, und es bürfen dem Bunde und 

. beffen Organen nur biejenigen Gegenſtände zuge 
miele werben, bezüglich melder das gemeinſame 
Imereſſe dies fordert, im Uehrigen aber muß bie 
Selbfiftändigkeit. ber einzelnen Staaten gemahrt bleis 
ben. Wir erftären ung deßhalb mit Entſchiedenheit 
gegen ben Eintritt Bayerns in ben Nord» 
bund. Derielbe entipricht nämlich den fo eben an» 
gegebenen Grundfägen nit nur nicht, ſondern Führt 
nad feiner Grundlage, die begreiflih dur; die Mo- 
dification von Grenzbeiiimmungen nicht geändert 
mwürde, bei naturgemäßer Entwidelung nothwendig 
um Einheitöftaat und damit unter Vernichtung ber 

Eingelfinaten zu einer Gentralifation, welche ber deut 


*), Die Midgtigfeit des Gegenflandes, verbunben mit dem 
Raummangel, zwingt uns, unſete heutige Meberfit aurüdges 
legen. 





* Schloß Billebon. 
(8. Fortfegung.) 

Roger wagte während ber ganzen Zeit faum Fräus 
lein von Trebigne,anzufchen, allein Luiſen tonnten nichts 
deftotweniger, bie tiefen, verfiohlenen Blide, welche der 
Verwundete bom Zeit zu Zeit auf fie richtete, micht ent» 
gehen, ebenfowenig wie die innere Erregung, welche ſich 
in denfelben malte, und welche ſich, wie fie fühlte, 
in ihrem eignen. Innern wiederſpiegelte. Sonderbarer 
Zwieſpalt! troß eines, fehr natürlichen, Intereſſes, weis 
es fie für dem jungen, mit fo vielen Gaben ber 
Schönheit gefämüdten Mann, welcher dor ihren Aus 
gen Wunder der Tapferkeit verrichtet Hatte, empfand, 
fühlte fie ſich wunderdar erleichtert als ihre Tante ben 
Berband vollendet hatte. 

Eine Frage beſchäftigte Roger viel: Welches war 
wohl Zived und Biel der Neife des Herrn von Tre: 
vigne ? Mi 

Sei eb, daß diefer die verftedten Fragen Rogers 
nicht werfland, ſei es, bak er Urſache Hatte bie News 
gierde desſelben nicht zu befriedigen — genug — Er 
rigny konnte. feine Aufklärung erhalten über bie Frage, 
welche ihm ſchwer anf dem Herzen lag. Auch bei Frau 
von Theil entwidelte er feine ganze Diplomatie um zu 
feinem ‚Biele zu gelangen, aber vergebens, 
bie eingige, welche die Abficht des 
durchſchaute, und ‚mehrmals beumbchte fie laum sin 


Zuife war | Roger. 
jungen Mannes |) 


| 0“ uns erlag 1: ‚Budbruderel ph. Mohr im Latersiautern.| 


Raifersleutern, Mittwoch 12. Oftober 1870 


Bär | hen er, faft ohne_fein_Wiffen, auf Fräulein 


ſchen Geadiche, bem beuiſchen Weſen und ben beut« 


Tanien 4 M. 28 Be; sm gang Daberm mit Glnfehhuk +1 
Befleigebüge 1: Dr — Zalerate, 


halg eine 
68. Jahr; 


ut Harte 

pieripaltine Beil 
genshbie Militärhoheit bei bayerifhen Staates 
im Frieden im vollen Umfange aufredht erhalten und 
auch für ben Arieg baran Iten werben, daß 
die bayeriſchen Armeecorpg ftet# sigene tactiſche Rö.« 
per büben und dem Könige von Bayern alle Rechte 
? Zur Herbeiführ | vorbehalten bleiben, welde nicht zur Sicherung ver 
rung ter vorbezeichneten bunbesftaatlicen Einigung einheitlichen Ariegführung dem Überfelbheren über- 
gibt es nad unierer Anficht nur zmei Wege: 1. Hufe | tragen werben inifen, * gemeinſa me Beſtim⸗ 
ſöſung des dermaligen Norbbundes und Erfegung | mungen über bie yrievemsflärle ber deutſchen Armeen 
befielten durch einen aud bie Sudſtaaten umfaflen , getroffen werben, To ift Ä che eine weſen tlich 
ben deutſchen Bundesſtaat im oben bezeichneten | Minderung ber Militärlaft ins Auge zu 
Einne; 2. Gründung eines weiteren Bundes ſaſſen. Als weitere Gegenflänbe, melde zur gemein, 
zwiſchen dem Norbbunde und den fübbeutihen Staa⸗ jamen Benctung dem Bunde iefen fein bürften, 
ten, ‚Auf den erften biefer Wege geben. wir, ob» | werden beilpielömeije eracihrt: bas Hanbeld: und 
glei wir ihn für den richtigften und zmedmäßigften | Wechſelrecht, der Schup des literarifden unb artifl!s 
—— für jegt nicht näher ein, ba wir, wie bie ſchen Eigenthums, fomie ber Waatenmuſter und Nic 
erhältniffe dermalen liegen, zu unferem Bebauern | Wanrenbejeihnungen, die Befepgebung über die 


‚air r⸗atreu werantworklih: Mari Kuchen. 











u —— 


ſchen Intereſſen mwiberfpridt und-jubem, wie die Er: 
—— beweiſt, bie unſerer Eulturfufe entſprechende 
Entwi —— ya) ee oa 3 
innern Frieden, und in e. deſſen ſchließlich au 
die Macht nad) Außen efähtber 





s| annehmen zu müſſen glauben, daß bem Morgeben | Rechtshülfe, Ecafjung eines beutichen Indigenats. 


in biefer Richtung Hi: derniffe entgegenftchen, ‚auf ı Als ſelbſtverſtändlich erfcheint, ba alle Durch den 
beren Beleitigung binzumirfen mir, nicht im Stande | Bundesvertrag dem Bunde nicht ausdrüdlich zuge 
find. Wir behalten uns vor, darauf jurüdzulom | wieſenen Gegenftände ſowohl bezüglich der Gehehge ⸗ 
men, falls es ſich zeigen folte, daß unſere Annahme | bung, als auch bezüglich der inneren und Finanz: 
ierig iſt. Der unter dieſen Umflänben für jept allein | verwaltung, insbefondere Beniglich ber Beftenerung 
in's Auge zu faſſende weitere Bund zwiſchen dem ! unbefcränft ber felbiiftänbigen und Per m — 
Norbbunde und dem Fübdeutien Staaten ift durch ! Negelung des bayeriihen Staates vorbehalten find. 
einen zwiſchen den betbeiligten Regierungen mit ver | Anlangenb bie Einrihtung und bie Organe des zu 
faflungsmäßiger Zuftimmang der betreffenden Volle: ! gründenden Bunbes,. jo erigeint es — ſchon aus 
vertretungen abzufchliegenden Vertrag im’s Leben zu | formellen Gründen — angemefjen, fi im Algeniei- 
rufen, ber unter feithaltung an dem ober aufgeftellten nen am die; Einrichtungen bes Norbbunded anzu 
Grundgebanfen bie Bundeseinrihtung, ſowie die Zus ſchließen. Veiſchledene Abweichungen find jedoch un 
flänbigleit ſowohl des Bundes jelbft nüber den | abweislich gebolen. Bei Beltimmung- ber Zuflän- 
Einzelftaaten, als auch der einzelnen Bundeſsorgane bigfeit und des Geſchä des Bunbesratbs if 
in möglichjt beflimmter Weile zu regeln bat: Da, dem oben begeihueten Grundgebanten Rechnung zu 
wie micht zu beftreiten, aud bei genauer Feſthaltung tragen und baran fefljubalten, daß es fih um ein 
bes ongeführten Grundgedankens doch bezüglich man⸗ föderativverhältnig zw ſchen ſelſtſtändigen Staaten 
cher Punkte eine verſchiedene Auffaſſung und Rege | handelt, melde allerdings durch ben Bundesverttag 
lung möglich ift, in dieier Beziehung aber der Unter: | auf einen Theil ihrer Eouveränetät verzichten, dieiss 
bandlung entipredhender Spielraum gelafien werden | Opfer aber nur bem Ganzen nur jo weit 
muß, fo unterlaffen wir, erihöpfende Vorjchläge im | bringen, als. das gemeinfame guietefje eb fordert. 
Ginzelnen zu maden, beihränten und vielmehr auf : Dem Bunbespräfibium müflen alle im gemeinfamen 
nadiiehende Bemerkungen. Die Hauptaufgabe bes Intereſſe nöthigen Rechte eingeräumt werben, es bari 
Bunbeevertragd beiteht darin, bas im Folge des, ihm aber feine die Gelbfiflänbigfeit der Eingelnftan« 
Bollvereing-. und Alianjvertrogs beftehende: völler · tan im unberedhtigter Weile beſchränkende Dberhobeit 
rechtliche Verhältniß in ein Raatsrehtlihes um zufichen. Dem Parlamente müffen bezüglich ber ge- 
zumanbeln und hierbei diejenigen Punfte, bezüglich | meinfamen pen alle Rechte eingeräumt 
melder fih Mängel oder Unklarheiten gezeigt haben, | werden, melde nad conftitutionellen Grundiäpen 
entiprehenber und beſtimmter zu regeln. Insbeſon · einer ſolchen Körperſchaft ed po und & iſt deß ⸗ 
dere dürfte ſich bezüglich des Conſularweſens, der |, halb mamentli für dieſe Angelegenheiten ein bem 
größeren Behunacn, der Einrichtung ber Eifenbapnen | BarlamenteverantwortlihesMinikeriu m 
zu militäriihen Bweden und ahnlicher Berhältnifie zu ſchaffen. Aenderungen bes Bunbesvertrages kön 
gemeinfame ‚Megelung empfehlen. Dabei muß übris nen ſelbſtverſtändlich nur in derfelben Weile vorge» 


cheln zu verbergen, wenn fie bie Geſchiclichkeit gewahrte, 
mit weler ex feinen Plan bei rau von Theil der: | 
folgte. Sie führte ihn enblih auf bie Spur und fo 
erfuhr er, daß fi Herr von Trevigne wit feiner Tas 
milie nad Paris begeben wolle. * 

„Deſſo beſſer“, ſagte er zu’ ſich ſelbſt, dann wird 
mir dad Blüd, wenigſtens einem Theil des Weges mit 
ihnen zurüdzulegen.” ET 

Schon beim Eintreffen in bem Gaſthofe war Herr 
von Trebigne dur einen Boten erwartet morben, mit 
welchem er ſich lange Zeit eingefhloffen hielt. Diefem 
Boten. folgte am Abende ein zweiter, welcher Papiere 
überbradte und ebenfalls lange Zeit mit dem Grafen 
conferirte. 

Errigng war eben im Begriffe fih zurüdzuziehen, 
als Herr vom Trevigne zu. ihm trat um ihm zu ber 
merken, daß man, im Falle der Verwundete ſich wohl 
befinde, die Meife nad Chartres gemeinfam fortfchen 
tönne. Roger beeilte ſich nicht zu antworten, allein 
fein verlärtes Geſicht zeugte deutlich davon, dafj biefes 
Schweigen feinen Grund mit im einer unangenehmen 
Empfindung habe. 


—— tar fo auedrucevoll, daß biefefhe tief 
ert 
:.. Bäfrend Herr von Trevigne, ohne Zweifel von 
wichtigen Abfichten beftimmt, allein voraus ritt, hielt 
ſich Roger an der Seite ber beiben Damen, mit benen 
er plauberte. Frau von Theil ſchilderte bem Baron bie 
Bunbder des Hofes am dem fie, zur Beit ihrer Ehe, 
gelebt hatte, während Luiſe ermuthigt durch feine Schlüch · 
ternheit mit ihm von Frau von Barbie unb bon ſei⸗ 
nen Schweſtern ſprach. 

Die tiefe Zuneigung zu ben verſchiedenen Gliedern 
feiner Familie, und hauptſächlich zu feiner Mutter, 
melde aus den Erzählungen bes jungen Ebelmannes 
hervotleuchtete, gefiel den beiden rauen ſeht wohl und 
erhöhten die gute, ‘Meinung, welche fie bereits von Ro: 
ger hatten, nicht wenig. 

uch Herr von Trevigne ſprach vom Zeit zu Zeit 

mit Roger. Er erfunbigte fi dann nad feinem Vater, 
nad der Page in der Normanbie, nad) bir politifchen 
und religiöfen Richtung, welcher fi. diefe ober. jene 
unter ben hervorragenden Gamilien bed Landes in bie 
Arme geworfen, allein immer fonderte er ſich bald wie- 
ber ab, um in fein poriges Sinnen, zurüdzufallen, 
‚mährend Roger dieſen Umſſand flets benüßte, per 
Neue, Fran vom Theil und ihrer ſchönen Nichte zu 


nähern. : 
a rtce man in diefer Zeit zur Reife von Ber: 
neuil nah Ghartres ebenſolang ‚brauchte, als man heute 


„Wir find (genöthigt und in Ghartreö aufzuhalten”, 
fagte Frau von Theil, am Morgen der Abreife zu 





Auch jegt antwertele er nicht, allein ber Blid, wel« 
von Tres 


| L 


nommen werben, in welder der Bunbesvertrag felbit 
abaeſchioſſen worben it. - Wit find beteit, bie Staats⸗ 
regierung zu unterflügen, wenn fie in der vorbejeicdh- 
neten Meile vorgeht und die hier beflimmien ren» 
zen nicht übericpreitet,* 


⁊ aßburg. 
Otiginal⸗Bericht. — Fortſetzung.) 

An ben Ufern ber ZI, meld troſtloſer Anblid, 
Auch bier hatte das Elend feine Wohnftätte aufge: 
ihlagen und ſchredlicher noch fah es aus, als an den 
Ufern des Ganald bes Faur Rempards. Die Mauer» 
einfafung war größtentheils durchbrochen und bie 

fih Höhlen gemühlt, in bemen 
Kugeln geluht. Der Aufenthalt 
welche Holy und Stein 
fügen vor bem Einfturz jhügten, mu entjegli ae: 
weſen fein. 


mung ichloß, muß der Erftidungstob bie Ungtüdlichen 
heimgefucht 
illuſtritt wo 





Begräbnifätte 
gerung. Es iſt ein großer, 
tender Raum, melden hohe Mauern umſchliehen. 
Gleich in ber Nähe bes Eingangs find drei gewal · 
tige Gräben aufgemorfen in denen 1600 Straß bur · 
ger Bürger liegen, bie während ber Belagerung durch Ge · 
ſchoffe und Krankheiten das Leben eingebügt baben. 
Dier und vier aufeinander find fie eingefenft unb 
wallartig ift über jeben Graben ber Hügel gemölbt. 
So hat man nur eigentlich brei große mähtige Grã ⸗ 
ber vor fi, deren Inhali uns ein jzahlloſet Wald 
von hölzernen Kreuzen errathen täßt, Hier wimmelt 
es von Leidteagenden jeben Alters und Geſchlechts 
und ergreifende Scenen ſpielen fi ab, bie au Thräs 
nen rühren könnten, wenn ber Anblid bes allieitigen 
Glenbs nicht das Herz abgeſtumpft gegen neue Ein 
drüde machte. 

Sadlich vom botanifgen Garten befindet fi bie 
Zabalsmanufaltur, eines 
fements der Stadt. Ein unfhäpbares Tabals und 
Gigarrenlager if ben Deutichen in bieien Depots 
in bie Hände gefallen und es ift begreifli, daß un: 
fere Soldaten die Gebäube umihmärmen, Da db 
Depot bereit von ber Cammandantur mit Beldlag 
belegt worben it, if der Zutritt zu biefen Schägen 
fehr ſchwer, doch wiſſen unfere Leute ſchon eine Hins 
terthür zu finden, durch welche fie zu bem langent« 
bebrten Genuffe gelangen können. Die Tabalsmas 
nutaftur ift ziemlich beihäbigt; hart mitgenommen {fl 
die große Nikolaus-Eaferne, eines ber bebeutenditen 
en —— ——— 
lerie hat na n dem je € 
2 bequem gemacht. Die Locher, welche die 
Kugeln den Wänden deigebtacht, find durch Matray 
zen verfiopft, der Schutt und bas eingeflürzte Ger 
mäuer find hinausgeſchafft und ſchon tönt mand hei⸗ 
tereß Lieb burch bie Räume, welche noch unlängft 
von einer‘ tobtbereiten ernfigeſtimmien Truppe be 
wohnt worben waren, Wenn man bie Esplanaben- 
Araße nach ber Eitabelle zu einfchlägt, liegt, rechter 
Hand das riefige Arienal mit feinen großartigen 
bebärfte, um fi bier ober fünfmal von Paris nad 
Borbeaur und wieder zurüd zu begeben, fo (dien dem 
jungen Baron bie Reife dennoch zu ſchnell. Ex getwahrte 
mit Staunen wie fehr ihm die Unterhaltung mit ben 
beiden Frauen gefeilelt hatte, während doch feine ur 
fprüngliche Abſicht geweſen, die Reiſe nach Chartres 
in ununterbrocgenem Galopp zurädjulegen. 

Herr von Trevigne, deſſen Familie in Ghartres 
anfälfıg war, ftieg bei feinen Eltern ab, — bad heißt 
er brachte feine Schwefler unb feine Tochtet bar 
bin, während er felbft ſich fogleid näch ber ‚Wohnung 
begab, welde in diejem Hugenblide ber König Heinrich 
I, inne hatte. R 

Man weiß, daß um ber Herrſchaft ber Buifen und 
den Beleidigungen der Parifer zu entgehen, ber König 
beſchloſſen hatte, gelegentlich Paris zu verlaffen und 
ben Hof nach Chatttes zu verlegen, ein Beiäluß, mel: 
der durch das fogemannte Barricadengefeht in Paris, 
halb feine unfreiwillige Ausführung fand. In bemfels 
ben Augenblide, in melden Herr bon Trevigne dab 
Schloß des Königs betrat, um ſich Se. Majeftät vor⸗ 
zuflellen, empfing Heintih Ul. die Rönigin» Mutter, 
den Herjog von Guife, ben Garbinal von Bourbon 
und mehrere andere Großen bes Reichs welche ange: 
fommen waren, um ben König zur Rüdlehr nad Pa- 


ris za beivegen, 
(Gortfegung | folgt.) 


der groparligften Etablif- | Lager 


Fabriten und Werkftätten. Diefe waren ſaͤmmulich 
verflört, bas Arienal ſelbſt kaum noch kenntlich. Hier 
hatten fih ungeheuete Munitionsvorräte für die 
Artillerie befunden, . fomie Geihüge und Geſchoſſe 
jeben Galibers. Bor Ausbrud des Krieges Lagerten 
in den Magazinen über 200,000 Gewehre und mehr 
al3 10,000 Piftolen fowie eine ebenſo bedeutende 
Anzahl von Säbeln, Cücaffen, Langen u.f.w. Kur 
es war hier Material zur Bewaffnung von 150,000 
— 200,000 Mann aufgehäuft. Wie ſeht der Betrug 
in den militärifhen Kreiſen gemaltet, geht wohl da ⸗ 
raus am Deutlichſten hervor, daß fih unter bem er» 
beuteten Ma erial 800 Fäfjer vorfanden, bie angeb · 
lic mit. Pulver gefüilt fein follten, bei ber Beſichti⸗ 
gung jedoch mur ſchwarzen Sand enthielten. Der 
Bulvermangel namentlih fol Hauptaniag zur end» 
lichen Uebergabe geweſen fein. 
(Fortfegung folgt.) 


Kriegs: Nachrichten. 

·Champs, pr&s de Paris, 2. DM. (Specials 
Bericht.) GBänzlih verlafiene Octſchaſten, zerftörte 
Telegraphen, niebergebrannte Häufer, tobte Pferbe, 
bemolirte Strafen, geiprengte Eifenbahn- und Straßen: 
Grüden u. d. m. Die Bewohner, welde noch ba 
find, ein paar alte Leute, fliehen ſcheu und verfries 
hen fi in die finfterften Mintel! Dies im’ Alge: 
meinen bie Phyliognomie unferer Umgebung. In 
hiefiger Gegend gibt «4 ehr viel Obſt und Mein, 
doh Niemand ift da, um es zu ernten. Ratürlich 

t jet viel zu Grunde und wenn ſich unſere 

Ibatem nicht ber Früchte erbarmten (leider zu ihrem 
Ungläd, da fie fi daburd häufig die Ruhr holen), 
würben fie verfaulen Iu dem Haufe, in bem id 
mein Bigwam aufgeihlagen, ift von einem Eigen» 
thümer keine Spur zu fehen. Der Befiper, ein 
Schaufpieler, hat fi mit feiner Maitrefje nad) Paris 
aeflüdtet und Alles Reben und liegen gelaſſen. Die 
Künftleratmoaphäre, melde mich umgibt, fteht leider 
im farken Gontraft zue nadten Wirklichkeit. Der 
Dienft if, da unfer 2. bayerifches InfanterieRegi- 
ment bier Cantonnements Quattier bezogen, nicht ben 
fonder& anftrengend. Die Nähte nur machen einem 
zu ſchaffen, wenn man bad Vergnügen hat, auf Feld ⸗ 
wahe den Himmel zum Zelte und die Erbe zum 
zu haben; bie Nädte find hier fo kalt, daß 
man ſich | bes Wachtfeuers nicht zu erwärmen 
vermag. Do Hö:t man unter unjeren Leuten keine 
age, freut fi jedoch ber Erlöfungsftunde, mo bas 


ies | befannte „Vorwärts! erſchallt. 


Ueber bie Rriegführung vermag ich feine aus. 
fügrlihen Mittpeitungen zu machen. Faſt täglich 
fümmt ed auf ber Borpoftenkette zu Meineren und 
größeren Engagements, doch find die Verluſte immer 
Hin mäßig. Die Frangoien ſchlagen fi mit ver: 
zweifelter Tapferkeit, doch zeigen fie ſich Im Schieben 
noch ziemlih unerfahren, indem fie meift zu hoch 
oder zu kutz ſchiehßen. Natürli find wir bamit 

nz zufrieden, doch vorausſichtlich kömmt «3 bald 
effer und dann dürfte ber Krieg weit größere Ber: 
Infte bewirken. Mit ber Ermährung fieht es auch 
ziemlich) traurig aus. Ehe die Transporte geregelt 
find, haben wir noch mand' hungriges Stilndlein 
vor uns, hoffentlich wird jedoch auch in diefer Ber 
Jiehung bald eine Beflerung eintreten. Mit ben Res 
quifitionen wird es bald ein Ende nehmen, denn wo 
Richts ift, hat ber Kaifer fein Hecht verloren. 

(Wir reihen diefen Mitipeilungen eine Bemerkung 


Berſchiedenes. 


Mitten in ben verſchiedenen Conltoberſen über 
Eriftenz bes Füfiliers Rutichte geht einem Berliner 
Blatie eine Felbpoftlarte folgenden Inhalts zu: 

Nun vu mir wie Rapellum, 
Blätter Fran ih rum 


a ; 
& fipt anf Wildelmsbäh’ in Raiſch, 
U I eh" im —E 
Und weil beim Bierz’ger-Megiment 
Cor Keiner Leinen Kutſchte keunt, 


Saat man: o gibt feinen Kutiäfe nich — 
Das find' ich bed gang wunbeeidh. 


«b treib' mie vor Paris jept 'rumt, 
heilen bad Delitium, 
& bie Parifer furchtbat quält, 
Wie mir mein Untroffigier erzählt. 


Er jagt: Die Bismard-Mebizin, 
Die nehmen fir nid gerne in; 

Doch wenn bad Kind au zappeln thut, 
Sad’ nich, demm «4 bekommt ihm gut. 
Die Pillen gibt die Artil’rie, 

Wir aber fürmen, wir nech mie, 

Bis an die Zuljerien im Drab, 

Da geb’ ih meine. Karte ab, 


Fäfltier Aetiäte. 


Bechele Reogion! Die Rarte hat mein deldwebel 


aus einem Briefe von einem unferer Mübürger an, 
ber fi mit einem Benleitungs: Transporte in Ber- 
vier befindet. Er, fhreibt, die Nachrichten unferes 
Heren Berichterſtatters beflätigend, „in Kaiſerslautern 
wird gefammelt für die deuſche Armee und bie Ge- 
genftänbe fliegen ſaſt durchweg anderen Truppen» 
theilen zu. Wie gern ich aud allen unferen deut 
ſchen Soldalen bie Liebesgaben gönne, muß id doch 
bie Bemerkung machen, ba bie Preußen mit Unter« 
beinkleibern, Hemden u. i. w. ausgerüdt find, a 2 
send unſeren Bayern beim Ausmatſch geradezu a 
Requifite zum Schuß gegen die raubere Jahreszeit 
abgingen. Es ift ein wahrer Jammer, wie unfere 
Bayern, welde ohne Murten jede Emibehrung er» 
tragen nad und nach buch Krankheiten zufammen- 
ſchmelzen. Die Strapagen, welche unfere Beute durch · 
jumaden haben, find furdtbar. Seien wir bebbalb 
einmal: in der Dpferwilligkeit Barticulariflen; wir 
find es unjeren Sanbsleuten ſchuldig.“) 


Zotale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, 12. Ditober, 

* (Bollspartei) Die Mitgliever ber Motte: 
partei werben um zahlreiches Erſcheinen in ber heut 
igen Verſammlung erfucht. 

“ (Rreiss Bewerbihule) Nahdem gefiern 
Bormittag bie Schulfagungen im Beifein fämmtlicher 
Schüler der hieſigen Kreisgewerbſchule verleien waren, 
wurde einen jeden Schüler zur Einhändigung an bie 
Koft: und Miethgeber ein gebrudtes Eremplar der Be: 
flinmmungen übergeben, wonad ſich lehtere ihren Pfleg⸗ 
befoplenen gegenüber zu richten erfudht werben. — Die 
diesjährige Frequenz unferer ſtreis zewerbſchule ift eine 
auherordentlich ftarte. 

* (Der Handels», Fabril: und Gewerbe 
rath der Pfalz) Hält heute im Dubtoigähafen eine 
Sigung, um über ben beutjä:frangöfiichen Zollverteag 
zu berathen. Als Vertreter des hiefigen Gremiums 
begeben fi die Herren J. W. Jacob umb Georg 
Hamm dorthin. 

* (Für die Rheinpfalz und Rheinheifen) 
haben die fchlesmig:holfteiniihgen Städte bis jept 6195 
Thle. bewilligt. 

* (Bund der Freimaurer) Die Groß Loge 
von Jtalien wird nun ihren Gig nah Rom verlegen 
— Die Logen Englands lafjen ihre Beifteuer für bie 
Opfer bed Krieges der „Nationalen Hifsgelelihaft” 
zufließen, deren Sammlungen berritd bie Höhe von 
400,000 Zhlm. erreiht haben. 

*(Dienprbamerilanifheßeitungspre fe.) 
Die nahfichenden New: Dorler Jourmale tepräfentiren 
folgenden Werth: „Herald“ 3,000,000 Dollars, „Tri 
bune“ 1,250,000, „Journal of Gommerce” 800,000, 
„Esening Pot“ 700,000, „World” 400,000, „Sun“ 
300,000 und „Erpreg“ 300,000 Dollars. 


. Theater. 

Zum Geſten der Motbleisenden in Straßburg Satte gefteen 
Herr Franz Milier eine auferorbenulihe Worlielumg wer 
andaltet, wobei er ſewobl dutch Mitglieder sunferer ee 
gejenfhaft, als aud bar muntalijhe Kräfte unferer Stadt 
eine anerfeunenswertke Uierflügung actunden halte. 

Die erfle Abizeiltung des Abendo bradie uns Mörnere 
Qufipiel „Sperling und Eperber,* birrauf felgten me 
fitafifhe und declamatoriihe Vorträge und dem Schut des 
Abends bilbete „Das Berjpregen binter'm Hterb.“ 
Bir lönmen jelbjtrebenb Keule nech feinen tıltiigen Maßſtab 
an bie einzelnen Beiftungen lenen, können es uns Itot wicht 
verjagen, . und Grau Miller für ihre harakterifij Reife 
Zr umjeren vollem Beifall auswujorehen. 1 ett 
Miller ala 3. auf bie Lahmustein des Publitums 
eine wahrhaft erj ende Wirkung zu üben, verſtand ex als 


drunter gemalt. Er fagt, das heißt; propper, fehe und 


die | Vorwärts, was ein ordentlicher Füflier immer fein muß. 


. Kutfſchle. 
* Swei Samaritinnen, 
» (Oberbayriid.) 
Auf'n Bahnhof feuft a Sräfin: 
‚Oh, mon cher prisonnier! 
Veux tu aimable Turco 
De la glace ou du cafdr“ 





Und a Maberl aufn Tadboben, 

— '8 fan net viel fo arm ald fie — 

Sitjt fpat mo bei der Zampen, 

Und woant — und zupft Gharpie. (Fl. Blätter.) 


* Die neuefte „Seefhlange ift in San Bram 
cisco ausgebrütet worben, Eine arme Itländerin foll 
dafelbRt ein Kind mit zwei Nöpfen zur Welt gebradt 
haben. Der eine (überfläfige) Kopf wurde „amputirt", 
unb jept if bie Mihgeburt „pumperl g’fund.” — Das 
iſt doch wenigftens eine anftändige „Ente“. 

= Advolaten in Chicago verfenden Circulate, 
worin fie fih zu Ebeſcheldungen empfehlen, fogar an 
junge Mäbden, die nod) im die Geule gehen, um ih 
nen ſchon bei Zeiten die Augen zu öffnen, wie leicht 
vorkommenden Falls bie Eheftanbsletten zu löſen find. 


Veidel Quantaer“ die ven knſtleriſcht Selte feines erg 
ers Talents hergerjurmfen, Die Darftellung bes Wire i 
er Abtenau war eime aan Fölllide Leitung. Kerr Pier 
beint vorzunsweile ein Meiſter folder Figuren zu jeim, welche 
ömm die dem ſche Adrbung meitbrimaen mb ibım zugleidh geflate 
en, das Golorit buch eine Beinuſchung grellerer Dinten zu 
eiweitern, 

Frau Millers Nandel iA ein überaus frijhee Genrebilb: 
ben, und allem Anicein nad eine Lieblingsrelle ber Juhaberin. 
sft ein arofer Erfolg des heiterſten Cindrucds aud dee ange 
»‚ornen Birtwohtät, mit der Re das verqweilelte Albendeutſch 
sarıbbabt, zu winbieiren, fo Tünt Me derſelden doch je wiele 
yübfde umb natürliche Nuancen an, dah der Erfelg ein um 
o fiderer wirs 

Dis Qublifum nahm die GejammtsLeillungen fomie bie 
Zwi ſchenalta: Vorträge mit vielein Beifall auf uad zellte mas 
mertlich auch dem Otcheſtet für die er gelungene Durch⸗ 
übrung der atehen Ouvertüre aus der „Zigeunerin® die leb⸗ 
yaftefe Anerkennung. 


Banceiihe (vefp. Bfälzifche) Beriuhliße Nr. 20. 
ichan von Toul vom 9 2. Sept. 
fanterir- Regiment Ba 
Tobt: un Ghrik.. Soldat erg . Erſab · Comp.) 
von MRhringönnbeim, Bl. Spri 
Bermunmbet: Brineäholg Bart, &olb. (vormals 2. Erj-s 
Zomm ) von Räsheien, DA Homburg. 
Gefechte bei 8 (Sceang) am 19. Sept. 
d. Infanterie Regi ae rn von Helen. 
Bermundet: BWeilader — Vitecorb. 6. * von Als 
beröwriler, OA Landan. Ruby Konrad, Eolbat, 7, G. von 
Meuficchen, BU. ge 


Btaiflen 
Bermunbet: Ouihet Yalob, Soldat 9, C. von Meine 
feinhaufen, BR. Ameibrüden. 
ae Nr. 21. 
a am 19. 


—— X, Ihelm von Breupen. 


Verwunbet: Schally Beilipp, Sefkat 1. E. von Wine: 

weiler, DB. Kirgbeimbeland: tt. 
T. epmänieüieginnenn \ Sehenfanien. 
3. Bataillo 

Tobt: Kilian Jakeb, Seldat 9. * von Pirmafenz. 

Berwunbdet: Friedrich Ludwig, Corp. 1. EI. 9. €. von 
Dürkheim, DM. Reuftabt a. ß Röserer Konrad, Sol, 9. 
G. ven Dadsbah, B⸗A. Neufladt a. 

4. UrtileriesRegiusent Fönig, 

Berwunbet: Coritinauu Jakeb, Untert, 7. Batt. von 

Feilbingert, 8. * en 


Sept 
b. Zalaniccu⸗ aee —— von Heilen. 

Vermunbet: Schönfigel — Biercorp. 5. C. von Gleis⸗ 

mweiler, ®.:#. Landau. 
Gelagern: ne son Ctirakburg am 25. Sept. 
Artiterie-Regiment RöniginsDutter. 

Werwu ht nn Bun: — Unterfan. 3. Fußbatt. von 

er 


n ber 22, Ag * wir kela⸗ Wiälyer, 
Mieteerslogiiäie Notizen. 
Thermomet 





oft. Barisper ni Bin Metter 
Fb Min 326,87 7 ’ in, +22 B. j. bir. 
.„ Abe, 279 19 Mar BA ANB, Bir. 
12. Maerz. 28,53 — 1.4 _ DORD. 
Oaudel u 

* Grünflabt, 11. De 8* ienpreike.) Duiter per 
Dun 0,82 fe, — IE 2 fr, 2 Viund Kartoffeln 3 fr 

— ( Brobpreife.) 6 Piuns Schwarjbrob 28 fr, en 8 
brod 32 fr, (aeitareeike.) Omfenfleifh per Pfund — Tr., 
Rindflciih 15, 16,17 fr., De 12, 14 —F * 
12 fr, GmeineReilh 18,20 t 


® frankfurt, 10. Dit. 6", U. A. Gredit ek Staaids 
363%/,—!/, bey, Amerifaner y + bez u. „ Semıbarben 


— und Verv vu 2) Stämilhe Schub bei 
dem Vorihußverein. 3) Der mb 
Hände, 4) Derlegung zweier Wege am Välnmdesber;, 5) 
Verlegung bed — 6) Anlage eins neuen Dar 
dems. 7) Kleinere Mittbeilungen, 

Neueſte Nachrichten. 

Münden, 8. DE. Die Staatsregierung hat 
ſicherem Bernehmen nad bie Abficht, der Geſellſchaft 
der pfälziichen Bahnen Gelbvorihiäfie zu leiften, da⸗ 
mit der Bau ber neuen pfälziſchen Bahn-Linien, wel, 
cher in Folge ber zur Zeit ſchwierigen und koftfpie: 
ligen Geldbeſchaffung hinausgeſchoben merben joll, 
im Julereſſe ber durch ben Sieg hart mitgenomine: 
nen Pfalz jofort im Angriff genommen werben kann. 
Das Dorleben würde erſt bei beſſerem Etanb bes 
Geldmarktes von der Geſellſchaft heimpujahlen jein. 
— Die für die Forlfefung der Dürkheim-Monshei- 
mer Bahn wichtige Linie Alyey-Bingen wurde am 1. 
DE. zum Erftenmale befahren und wirb noch biefen 
Monat eröffnet und dadurch eine direlle Verbindung 
mit der Nabe und bem Rhein hergeſtellt werben. — 
Nachdem im Folge bes Krieges mil Frankreich bie 
—— Begünftigung franzöjilder Staatsan⸗ 
nehöriger erloſchen if, treten bezüglich ber Reiſenden 
franzöfifher Handelslente, welche fremde Waaren zum 
Verlaufe anbieten und Beflelungen barauf anneh- 
men, bie früheren gefeplihen Beitimmungen in Be 
treff ber Mcciieabgabe wieder unbefchränft in Kraft 

Berlin, 10. Dit. Die königliche Regierum m 
mehreren Gabinetten eine Denkihrift mitthei 
laffen, in welder bie Weberzeugung ausgefproden 
wird, daß bie Haupiſiadt Frankreichs kurz Re lang 


ben, Epanier 27%,,.- Still. 
—Stadrrathe-Sigung 
t Be 


oben, bis drohender Mangel der Lebensmittel zur JRegierung zu Fra sah auf 4 "Rettung Srant . 


Gapitulation zwingt, fo müflen ſchreckenerregende 
Conſequenzen entfteben. Der deutihen Armeejührung 
ift e3 im biefem Falle unmdglih, eine Bevölkerung 
von 2 Milionen nur einen einzigen Tag mit Leben! 
mitteln zu verjehen. Die Umgegenb von Paris bie 
tet alsdann, ba deren Beftände für die bieffeitigen 
Truppen gebraudt werden, auf viele Tagemärſche 
ebenſo venig Hülfsmittel. ẽ⸗ iſt daher den Bewoh · 
nern nicht zu geſtauen, Varis auf Landwegen zu 
verlaſſen. Die unausbleibliche Folge hiervon ifl, daß 
Hundertlauſende dem Hungertode verfallen. Der 
deutſchen Armeeführung bleibe nichts übrig, als ben 
Kampf durchzufühhren. Wollen die ftamdſiſchen 
Machthaber es zu einem Exttem kommen laſſen, find 
fie für die Folgen verantwortlid). 


urg, 10. Dftober. Das Memorandum 


ber Handelsfammer an das Bunbeslanzleramt 'erhofft 


Entjhädtgung nit nur für die aufgebrahten Schiffe 
und Labungen fondern auch diejenigen Sch.ffe, wel ⸗ 
de and Furt vor ber Aufbringung unbenugt und 
beibalb unbeihädigt geblieben find, wenn nur irgend 
möglich in ber Höhe der Bremer Vorlage, und macht 
ausführlihe Vorihläge betreffs ber biesbezüglichen 


Friedensbedingungen. 
* Wien, 10. Dit. Der zur Berfafjungspartei 


gehörige Graf Thun:Hohenftein IN zum Statthalter 


von Mähren ernannt. — Felbmarihal-Lieutenant 
Möpeing ift auf feine Bitte * Gelundpeilsrüf: 
ſichten Feines Voſtens als Statthalter von Trieſt 
enthoben, 

* Amfterbam, 10. DE. Die Bank hat ihren 
Disconto von 4", pt. auf 4 pt, herabgelept. 

* Zourä, 9, Di. Amtlih. Aus Orleans, 10. b. 
Abds. 9 Uhr, meldet dee Commandirende Des 
15. Armeecorps: Aeohenay, woſelbſt die Brigade 
Longerue und einige Jägercompagnien fi befanden, 
wurde am 9. d. Morgens vom Feinde beieht. Ge ⸗ 
neral Reyan eilte mit 5 Regimenlern, 4 Balalllonen 
und einer Adtpfünder-Batterie berbei. Der Kampf 
dauerte bis halb 3 Uhr Nachmittags. Unſere Trup ⸗ 
pen wurden in ein @ehölz zurädgemorfen, meldes 
fie jene no befegt Halten unb jedenfalls. halten 
werben. 


* Fonr, 9. Dit (Huf indirectem Wege.) Ueber 
bie Ereigniffe in Paris vom 30. Sept. bis zum T. 
DI Hat bie Regierung ein Refume veröffentlicht, bas 
nicht a. Neues enthält. Au "ermähnen wäre noch 


eg „Journal officiel vom 2. Dit. enthält ei- 
nen Bericht bes Krie zaminiſteriums, welder bie Zahl 
ber in Paris befindlichen Nationalgarben auf 280,000, 
ber Mobilgarben auf 90,000 und ber Francd-tireurs 


Str [auf 20,000 angibt. An alle biefg wurden Gewehre 


— 
Das ‚„Journal officiel* vom 5. Dit. enthält einen 
Urtitel über die der Bevölterung von Paris in Folge 


= | bes Mangels aller Nachrichten von außerhalb aufer: 


legten Yeiden. Die Regierung ermahnt die Bevöller⸗ 
ung gegen ausgeſtreute beunrubigenbe Gerüchte auf 
ber Huth zu fein. 

Das „Journal officiel* vom 6. DE. enthält eine 


Proclamation, in welcher an bie patriotiihen und |; 


republitaniſchen Befühle ber Bewohner appellirt und 
bie Vevölferung aufgefordert wird, ben bewaffneten 
Demonftrationen ein Ende zu machen, melde fih 
geftern zum zweiten Male feit vierzehn Tagen wie 
derbolten. Durch berarlige Demonftrationen begebe 
— das ſchwere Unrecht, ben dr a mr. 
08 zu erregen. u Pe t zul J 
„Reht vor Baris, aufgehallen durch zimen Wibder ⸗ 
ar 3 auf melden er nicht geredjnet halte. 

Er weiß, dab er durch lange Seit werde im 
Shah gehalten werben, daß jeder Sturm auf bie 
Enceinte unmöglich fei, er hofft daher nur noch auf 
unfere Uneinigfeit, Unfere oberite Pflicht if es das 
ber, ſelbſt ben Schein einer folden zu vermeiben.“ 

Four, 10, DM. Hett Bambetta erlieh eine 
Rroclamation an bie Bewohner ber De: 
partements, in ber es heiät: Gr babe auf Be- 
fehl der Regierung Varis verlaflen, um bie Anmeis 
fungen und Befehſe berfelben periönlih zu Überbrin: 
gen Die Revolution habe meber Geihüge noch 
Waffen vorgefunden; jeht aber beiige fie in Paris 
400,000 Nationalgarben, 100,000 ** und 
60,000 Mann requlärer Truppen. Täglich werben 
Milionen von Patronen verferligt. Die Forts feien 
mit Marinetruppen bejegt und haben 3800 Weihüge, 
welde bis jeßt dem Feind verhinderten, auch nur bas 
kleinſte Erbwerf zu errichten, 
fabrung ber improvifirten Zruppen werde ich 
größer. Hinter ber Ringmauer exiſtire eine anbere 
aus Barrifaben. Es fei keine Fluflon; Paris fei 
uneinnembar und den Preußen bleibe nur der Auf ⸗ 
Rand und bie Hungersnotb, aber zu feinem von die 
fen werde e3 in ber Haupiftabt kommen, beun ed 
kien Lebensmittel für Monate vorhanden, Es ſei 


falen muß. Wird der Zeitpunkt fo lange — bie Pflicht der Departements, ſich dem Befehlen ber 


Die Fertigkeit und Er⸗ 


reichs abzielen. - Sobald bas geſchehen, werde die 
Regierung feſt begründet fein. An Mannidaften fehle 
es nicht; gefehlt Habe nur Entihluß und Gonfequen;. 
Die nunmehr abgeſchloſſenen Bieferungsverträge ſichern 
alle bisponibelen Gewehre der Welt. Das wortreihe 
Altenſtuck Ihlieht mit folgendem Appel: „Wir müf- 
fen alle Hülfsguellen an'pannen, dem delade Hintere 
halte legen, und ben, nationalen Krieg anfangen. 
Die Hesbfiregen werben fonımen, und bie Feinde 
werben becimirt werden: durch unſere Waffen, durch 
ben Hunger und durch ‚die Natur, Erbeben wir uns 
in Majlen,. und Rerben wir lieber,; als, dab wir bie 
ung Franfreihs dulden!” 

MDaurs, 10. DE Eine von 1500° ‚Berionen 
befushte Berfammlung fagt in ihrer Reſolution, bie 
Mabregeln ber Regierung zur Bertreibung bes Fein⸗ 
bes feien weder jo :mtidieden noch Fräftig als es 
der Eenft der Verhältwiffe erheifcie. Oringend- molb 
wenbig fei e3, die Being aufımfötdern, Gommif: 
füre zu ernennen, die überall bie Lanpesvertheidigung 
otganiſiten· — Der Brö Bröüfelt von Touloule fagte in 
einer in Montauban a Rebe: Maffnet Euch 
mit Mihtranen, Haß, Zom und Wuth gegen bie 
Royaliften, welche nichts anderes find, als Preußen 
im inneren unleres Bandes 

* Fonrd, 10. Dit Das „Zournal officiel” vom 
7. Dftober veröffentlicht eine Proclamation ber Ne 


‚zierung, burd melde Paris von ber Drganifation 


e Streitträfte in den Departements in Kenutniß 
gelegt wird. Schon feien zwei neue Armeen, jebe 
von beifänfig 80,000 Mann, — fo wird den Pari · 
fern verfihert — gebildet, "eine' britte werde aus 
Sinientruppen, Freiwilligen und. Mobilgarden gebil+ 
dei. Es wird ferner eine Note veröffentlicht, melde 
anführt, daß genenmwärtig in ben vom Feinde nicht 
befegten Departements 36 Feldbatterien von gezo⸗ 
genen Zwölfe, Akt: und Bierpfündern zur Verfügung 
ftehen, ine beträchtliche Anzahl gezogener vierpfüns 
biger Ranonen jammt LZaffeiten, zahlreiches Material 
und Gewehre wären auferbem vorhanden. Wödhent- 
fi würden 4—5 Millionen — angefertigt. — 
Ein Etlaß fegt ben u. bed Rindfleiſches bis zum 
18, November anf 2 fFroncs per Kilogramm fen. 
In einer hemifhen Fabrik in ber Rue be Javal 
fand eine Erplofion ftattl, Tobte und Berwunbete 
murben bereitö unter ben Trümmern bervorgezogen, 
jebod wurde bie Zahl derſelben übertrieben. ange 


geben. 

ze: 9. Dit. Aus Speizia wirb gemelbet: 
In dem Weozeffe gegen den Ercommanbanten ber 
„Bebelta” Kommandeur Ruggiero, und gegen bem 
Difisier von ber Made, Cap. La Torre, wurde der 
erftere mit 4 Stimmen von 5 ſchuldig erfannt, ber 
.. freigelproden. Aus "Calabrien wirb gemei- 

bet: Die Erbflöße bauern in ber Umgebung von 
Cofenja in den Detſchaften Eaftronillari, Soenano, 
Grande, Celico, Aſpriglioma und Rogligno fort. 
Die Einwohner und bas Militär canıpiren auf 
freiem Felde. Die für diefe Mode anberaumt ger 
weſene Militärverloofung murbe auf Befehl bes Kriegs⸗ 
minifers vertagt. 

* florenz, 10. DE Dur ein ſoeben erfchien: 
enes fol. Decret werben Rom u die Provinzen bes 
Kirchenſtaales dem Königreih Stalien einverleibt, 
Dem Bapit bleibt bie Witrde und bie Unverlegbarteit 
feiner geiftlichen Souveränetätörehte. Auf dem Wege 
ber Geſetzgebung werden bie Bedingungen . für bie 
Wahrung ber Grterritorialität und bie freie Aus 
Abung ber. geiſtlichen Antorität des Papftes feſtge ⸗ 
Relt. — General Lamarmora iſt zum Statthalter 
ber römiihen Brovimzen ernannt, — Gine Amneftie 
für gewiſſe (9) politiſche Verbrechen und Vergehen. ıft 
gewählt worden. 

* florenz, 10. Di. Es mirb verfiert, bei 
der König demnädit ven militäriihen Manövern baı 
Monſchee (bei Vadua) und Marengo beimohnen wird. 
Der König wird 10 Tage von der Hauptſtadt ent+ 
fernt bleiben. — Die Zeitungen ceitifiren bie heftige 
Sprache einiger frangöfiicher —— gegenüber Jia⸗ 
lien anlahlich ber Beſezung Roms — armora 
geht heute nad Rom, + Wie es heißt, haben ‚mel 
tere Deputirte ber Dppofition erklärt, fith bent“ Mi- 
nifleriam nähern gu wollen, unter der Bedingung, das 
das Minifterium Reformen in ber Bermaltung zu 
Gunften ber Decentralifation vornejme, — Thiers 
wirb am Mittmod erwartet. 

> Florenz, 10. Dt. :€8 heißt, der König Hat 
ber Deputation aus den römilhen Provinzen erwi ⸗ 
dert, er werde ald Sonverän wie als Katholik für 
bie ge 2 ber geiftliden Maht des 
Bapftes die alerweiteiten Garantien geben. 

* Queca, 8. DE. Der Unflagefenas beö biefigen 
Appellhoſes beſchloß die Jnanklageſtand — 
ſeppe Mazzini's und 114 anderer Mitangeſchulbeter, 
wegen auf Umſturz ber Regierung und Wenderung 
ber Negierungsform abgielenden Altentates, begangen 
durch Gonipiration, 
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Etangenfrappen. 
1400 fiejern Neiierwellen. 
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=. 4 * 
Daheim. 
"Die Re, 2, Die nedefte Kriegs: I 
ER mimmer, enibält; 35 


Dir Eoinmandeut dei. I. bayeriſchen Armee⸗ 
corps. Mit sun des Generald von ber 


Tanz, wart (Berti) Maelle von Hans 
Iharau. —" orte bes Kronpringen 
ven Pre ap des Bringen Friedrich Marl 
von Treuß 2* — von Laos. 
Von Max rebilder. II. 
in Sale hen, — —J—— 
fat bei. und Ya m tinferm Be 
riehmerftatter Dir, Bar 5* — Mus Pont⸗ 


Maouſſen und, Umgegend. Wem rm erem 
Spedalartiften WB. Friedrid: Mit 3. Yllız 
5 son demſelben. — Cine, fille 
esteier. — Am Familtentiſche Sharpie, 
5* von r% Uble. — Nächtlihes Aben 
teuer eines innen, Bon ibm felbft ersüblt. 
— Im Zeitlager der framzöfiicdhen Gefan⸗ 
genen vor Köln. Von H. Loning — Aus 
dem Briete es Ardtes. Srie eineh'Hbe 
— renadierd. — Ber fhlfiller Zernicke in 
dacht bei Mars la, Zeur; Von Ir 

1 3 


Zu — 
handlung ven 


Kirdenorgeln, 
mei Ältere, bie, eime mit 32, bie andere mit 
8 Regiltern, gut erneuert und folib mieber 
bergeitellt, Tönnen, billig abgegeben werden 
und finb Diele Fin unferın: Orgelfaale bier 
zur x gefälligen Einfidht aufgeitellt. 

Durlad, den 1.. Oftober 1870. 


3. Boit & Sohn. 
Wohnung; zu vermiethen. 


In der Gietcuftraße, in der Nähe von 
Sen Micrer Neuehiwer, iM im etriem nen er⸗ 
bauten Wiohnbaufe im zwriten Stock eine 
Wobrung, beitehend- in 3 Simmern, KHürke, 


Nummer 9 kr. 
a er ſich Die Buch⸗ 
RMohr in Hailarslautern 





3, 





und Runebör, au vermiet n umb fann als 
bald beangen werben. deren bei 
14/5] 2. Basmıan. 


Bel einigung, 


Har Jean Raquet von bier 
felihait be AL, 
ausdrikftid für 


dankt, theilt man hierdurch 


ergab: d 

iihen des „Birimmeibera“ aemmeh 
daten vor bem Feimbe, fl 

franfen ober verwundeten Soldaten beitimmt 

mit; daß diefe Summe, reip. 


een Amte, von eimer Ge⸗ 
12. 48 tr. mouon fl, 11. 18 Er. 
2 fr. aber für tinen 

ed "Anden man * derchtlichen Gebern 
Thle, 4, anıden Artilleriften 


2 wig m der preuiiichen 5. Leichten Muhbalterie, Feld Artillerie· Reg. Nr. 8, 


überfendbet wurden, welcher biefelben an feine mehr 


———— bertheilen tolrb ; .ebenfo Thlr. 


mp, fnl. baver. 10; 


benätbigten 


4. — am den Unteroffizier W. Emonts bei 
SED one u Armee 


Korps. 


eg Biegen — Oftober 
Das — 





Unterzeichneter bringt hiermit’ feine 


Dein- und DBranntwein-Dandlung| SE 


in. empfeblende Erinnerung. 


Kaiferälantern, im Oftober 1870, 


138" ,w2 


Louis Heck. 


= Cine Partie Wie Gudafin u. Suche 


—* viele Reiten, find eingetroffen; dleſelben empfiehlt zu fehe billigen Preifen. 


atoiuj 


Dief ſchmaſchinen. J utterſchneidmaſchinen 


init in der Eifenbanblnng von 


-  Gafe Garra 


Bier über die Strafe vom 
Frankenſteiner „Ritter'ſches“ Bier per Sch. 3 fr. 
Maittzer Erport-Bier 5 fr. 


-Geihäfts-Crffnung und Empfehlung. 


Det ats welcher ats Meidermachermeifter 31 Sabre a 


war und in Solme der ürglich geſchehenen 


Framtreich dieſes Land gesungen verlaffen mußte, ‚hat mum babier heim 
t fich -fofort neneinten Gönnern zu jablreihen, gefälligen —S proinpte 


und —— 
Le 


und ſolide Leiſtungen amiichernd. 


A. Men, Kleitermachermeifter, 
Meine Wohnung ift im I. Stock, dei, Hrn. .W. Hirt, Schuhmacher, Habnbofitrahr. 


Has Neue Blatt Ar. 42 
BE Vierteljährlich nur 44 fr. og 
ift jerben eingetroffen und enthält: 

Die Bande des Bints.“ Novelle, Bon 
—X lbrandt. — me,” Bon Rus 
dolf Woltihal. — in Zufammentreffen 
mit dem getanpenen alfer anf Dem 
Schlachtſeide.“ (Bon unferm Spedalbe: 
richterftatter.) — s mir mein Sta: 
mernd erzählt hat.” — „Dans Militär 
Sanitätötveien und bie Krankenpflege 
tm Steiege;” — „Moderne WNürchen. 
IX., Die Etadt der ungeheuren Gait- 
frenndichaft und ihre Erfinder.” — 
„Mademdlielle.” Won Ernit Bolmar. — 
Allerlei”: König Ludwig IT. von Bayern. 

ä Totvedo, ⸗Eorxreſpoudeuzg.“ 
Uuſtratiouen: 
ig Wilhelm uud Napoleon nach der 
acht bei Sedan. 
Bi Yudtwig IE. von Wahern. 
Victor H 
Aus ur vertriebene Dentiche in 
Mannheim, 


- Hunonee, 


Ein noch werig debrauchtes Jagdgewehr, 
Syftem Langcañct, nebtz Aatronen, ſowie 
eine & Nee alte braune @inte, sum Reiten 
u. Ye nedanet, ift billig an verfanfen. 

eres Mainzeriteaße Ir. 170. 497°, 





S. Fels nüchſt dem. Theater. 
Geſchüfts-Eröffnung. 


Einem aehrten “hiefigen nnd auswärtigen Vublikum bie ergebenſte 
Mittheilung, Daß ich au hieſigem Plage ein... 


Serren- Stleider-Heldäft, ; 


verbunden mit allen Sorten 


errenhemden, Brufteinjägen, Kragen, 
h Mandetten — 


errichtet und ſteis das Neuefte in ſchönet Auswahl auf Lager babe. 

Indem ich. billigfte und ſtreng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 

m freundlichen Zufpruch und zeichne 
Hochachtungsvoll 


4. Gallinger. 


sinne 


Stiftöplag 180, 


Herrmann Herz. 


(42%, 


daris etabfirt 
eutchem aus 
1 Schaf eröffnet 


allgemeinen Musmweihem 


[40% ,a2* 


Borräthig in der Tucbandiıng von 8 


Rohr in Kaiserslautern: 


Der zuverlässige Gichtarzt 
oder Belehrung über. das einzig fichere, 
leichte und. ſchnelle Heilverfahren. bei 
Gicht und Rhenmatismnarundmohlfeile, 
naturgemähe und in allen Fällen erprobte 
Mittel, Zum Beiten aller derartigen leir 
denden und zur Warnung vor fchtminbel: 
haften, nuslöfen oder ſchadlichen Medi: 
camenten und Prüpnraten, eg arg 
von Dr. I Hoffmann, Preis 27 fr. 


Strickmalle 


in großer Auswahl und vorũglicher Qua⸗ 
litat empfiehlt 138°,,102 


5. Bauer. 
In Nr. 194 in der Müßlitrahe mirb 


ein möblirtes Zimmer 
vermiethet. — Näheres in ber Erp. (42%/,* 
er Umterseidhirete verinielbet ben unterm 
Stod feines an der Hauptitrahe gelegenen 
Mohndaufes, beitchend in einem Vaben, 2 
Bimmern, aeräumi er Küche, Speicher, Keller, 
Benubung ber Wa Waltrühe, und fanı bis 1. 
November bezogen meıbeit. 
Kaiserälantern, den 8, DOftober 180, 
41%.) Biltjelm Mater, Uhrrnacher. 





a nn — —— 


VOLKS-VEREIN. 


— den 12, Oftober, Abende 


General: Verſammlung 
im Locale der Herren Gebr. Tafher. 
Tagedorbnung:! Fri 


Die Verfaflumg bed zufünftigen bi 
Reiches — event, die Norbbumbönerfaflieng 
Ian 5* aut Reihöverfaflung ee 


Um recht‘ zahlreiches Erſcheinen der Däıts 
nlieder wird nebeten. 


Der Ausſchuß 


erztliche Anzeige. 


er chneter bat ſich al⸗ 


bier m * = = ot ** — 
Wohnung bei 
dem Gafthofe mm — — 


—— täglich —E von 2—3 
Uhr, Abenda von #—7 lihr um 
Kaiſerslautern, den 10. — 


Ua]: "nn Dr. Mei. 


I 4; 33 2 Sanzellnterricht, 
Herren und Da diene 
ur Nachrict, 

Er 17. 

ft San Mi ia Um — 

ven an su Del 

Zahlungs: — 


Die au Micacki fällig geweſenen Mobiliar 
da elder von Peter Kafif Witte find 
en, NaafNeugap aldbalb ” — 


—— 


Soriland u 


———— in ort Sorl Hart — 
Geſucht ein Commis, 


—— 
pe udıtubrung nebit or 

Kamtniihr Näheres. in. ———— 
bs. Bl. (427,02 
Geſucht wird 


gegen gieten Lohn ein tüchtiger Arbeiter 
sum. fofortigen! Einfritte Dei 

Mey, Rleibermachermeiiter. 
40,24] Yebrbofftrabe. 


Lud. Woelicdh dabier bat zwel? jeher gute 
ineinanbergebende 


gewolbte Keller 


u vermietben. 


Schulbücher 


für alle bieligen Febrimftniten porrätbin bei 
. Mohr. 


T 





* 


40%, 





r 


—— ich, nt Snerimilian 
— —— — 


deufigen 


Ihre heute vollogene eheliche * 
bindung zeigen allen —5* und 8 
Bekannten blemit ergebenft an. 
$ ; Hallerslautern, 11, —— 0 
Garl Yign, Narrer, 
Wilhelm ne Sign, 
eb, Hollmiteln 












Eheliche —* 


Ihre heute vollaogene cheliche Ver⸗· $ 
bindung einen allen Freunden. und % 
Bekannten biemlt ergebenft an.‘ 

Kailerölautern, 11, Oftober 1870, € 
Garf — — — —— 


— — vom11. ‚ Diesem: 


Gele@orten. 
Preukitchhe Stafleniheine . . | 1.44%, 7, 
Gemmimber +1 957-9 
Biflöten „ . +1 92428 fl, 
N 42@. fetl. 
— Kt 2 | 8 Sdab 
muB 68:85! 
Frantenſtũde 9. 26:28 
6 Sodbercigus 11 5155 
ſche Yntberiales . war 
Dollar® m Gib 2 27 
Disconio a", “, 


Dälzifche — 





Kwies Blatt engem tägı ya, ausgenommen Goiuitagb, 
wt Ange bagezen ber „Bf Aiser Demotras," for Ir 
„BlatatsAnmpeiger“ wild Gritiebellsgen g ben 
— —* unb foßet — 7 Raifrreslenters li 


Mi are Redacrtenm Derantwortlich, Warl Cutbea 


rt! 











tBgekte "1 —— in 28 Ba dera mit Gin 


cu⸗ kübe 2 A; Fl on a 
een eine. ‚Harte Wr mit „B oh 
pierfpadtine »% Ehen. bei rg Satan mii 2 I 





ent am Herlag Ir Suchbracerei Vd. Wahr In Kalferniautern. 
_Nro. 2 245. 










Für das laufende Duartaf nehmen |' "bet ‚ werben ’nadh ihrer re bp Reber. 


— 
— tgl. voſtbehorden Beilellungen auf 58 eek ie —— v 





— baß Art 
vendig bie —— — 
‚erfahren müflen. Zu bemerken iſt mod 


Telegramm 
der ag BVotfäzeitung.“ 
die qrößbentide' Partei bütd; eine — 
|| vortagendfien : ——— 


x Hamburger Gorrefpondent', 
53 n1. Dr "Die frangöftfähe, Iette 
wurde 18 Teilen von ‘Helgoland aefehen. Die Mir —— 
lintbehsrden wurden benachrichtigt, vor Uebertaſchung | In DE mil 
fi) zwi ſichern wind: die Entjernimg- der ‚äußeren ders Si int: Hollbuthe 


—85* 
Ka 


beiten ki 


Renngeichen vorzubereiten; @er o. Exel. „Ein auf die Donet —— —— 6 
— re ee a TE PERERR? | Akku murbe dutch die Lage geboten: m; || 
Polit iſche Ueberfit: : „gene, bed‘ biäherigen’ ni internötinnälen | 


* Raiferölautern, 13. Dftober. "| Verhältniffes in’ ein Kaarsredtiidra, die ver 
ae Schwaben if das Eis gebrochen zu ji foflungsmäßige Ginigung Deulſchlande it einer. || 
unfere alten Freunde haben ſich etmannt, die bid- | ‚Eehtralgemalt, eiltent deut fen arlanient, 
herigerReferve aufzugeben und mit alter Enticieben- und 'Hemeinfamer beffimamit” bentertzter Geſt 


Köiferslautern, Donnerfiag 13. Oktober 1870. 


m menden Rechte — 


für die freißeittiche Zukunft Deutſchlande einu⸗ 


—— — Hat ſich in Stuttgart das Lanber- j 
comitee bes Volkspartei verfammelt, mm über bie 
Stellung, welde die Bartei zu den ri der Tagesr 
ordnung ſtehenden Frugen, namentlich auch gu ber 
deuiſchen Berfaffungsfrage zu nehmen. habe, zu’ bes 
raihen. In der Sihung waren außer den Plitglie | 





bung, ſowie mit- einem elnbeitliheb Hefr 
ats das Ziel erlannt. Eine‘ gename vrüfung 
Verfafung-ded Norbbundt$ führte zur —— 
daß deeſes Hiel etreicht werden une auch ohne|a 
unveräwberte Annahme aller Beſtimmungen 


‚jener Verſaſſungeurtunde, welche neben dem Wefent- |: 


lien aud mantches Aufällige enthält und eine freiere 
Bewegung der 'einzeinen Staaten befontetd in finan- 


dern bes Komitees eridienen etoa '70—80 Abge gielter‘ Sorgen —* in der Berwaltung als 
orbneie ber Mollsvereine des Bandes-, melde über; wünlhensmersh erſcheinen IAft: In biefein Sinne 
die. Stimmung: im ihren Beyirfen ous- elgenfler nt: | wat die wirilem bergiſche Regierung Mätig, und bie 
ſchauung ng er Bericht erftatteten. Nach biefen |, Mündener Beiprehungen find geeignet, bie Sofinens |} 
Mittdeilungen die Molfäpartei im Hanzen Lande zu degrunden, baß die erfirchte bundesflaatl he 
trog Allem, was qeſchehen, überall ſeſt geſchloſſen zun Binigung erzſelt wird.‘ Der Stand der ehen erft 
deit.. freiheitlichen und. födsrativen Programm, wie begonnenen Werhandlungen erlaubt nicht, ſich über 
es in jo vielen Parreiverfammiungen durch gang! bad: Detail —— ouszufpreden. Dos mürttem: 
Deutihland Hin heransgenrbeitet worden iſt. Dak bergiige Mi lum Aft in der Frage durchaus einig 
eine ziemliche: Anzahl: fchwacher 'Wemüither, wienicht" und Wird der Landesvertretung Rechenſchaft ablegen 
ander&: gu erwarten‘, wantend oder gar abtrännig‘ muB‘ fd aber feine Mctiondfteiheit jeht 
geworden iſt, ärbert: am ber erfteulichen Chatkache,! wird an Neinem Etanbpunki- auch daran’ fefthaften, 
daß: der! eigentliche. Bejtand der - Partei derſelbe ger" daß sie „ polittidhe “Leitung im- Stabinin det Unter: 


wahren! db) 


blieben. iff, michts.; Won: Aalen Seiten het Tiefen bie 
eatſchiedenſten Brotefte gegen einen un bedingten: 
Eintritt in den ed Bund ein, von-überall 


ber das Werlangen, baß den Berfuchen' der nationale · | 


libersleh. Hartet, durch -Heberrumpelung die jehige 
Kriegtlage file ihre Zwecke auszubeuten, ver"tn 

grichfte Widerſland entgegendeiegt werben Der alfa 
cielle Bericht über bie: Verhandlungen jonrie eine ins; 
ſprache an das Volt, die Meugeftalung Deunichlands 








—— Inden "Händen ber Regierung" bleiben 
nid 
| Hierzu bementi bie „Süd, Rop „ini; ı 
WDarnach hane eb den Anfdein, alt molte bie 
bütttembetg che Regierung allerdings ehtſache 
odiftcationen insbeſondere in firlaig 34 und ad» 
miniftrativer Hinfiäit,- allein im Ganſen doch bie 
Nurdtuntverfoifung als Grundlage des beutihen 
Bunde. En lange aber dieſe Verfaffung richt aufs 





® u Billebon. 


"9 Hortiehung.) : 
Bee im — loniglichen Würbe * die‘ 
groben Beleidigungen ber Parijer: Bevöllirung, vers 
** Henrik dieg auf das Hartnäckigſte und mes 
der die wahren mach bie heucht eriſchen Thränen keiner 
Mutter vermochten bem Furſten zu erkweidhem: 

Inmitten“ bes“ —— Empfangs-gemwahrte Hein⸗ 
rich U Herrn won: Drebigue Sofort derab ſchledete 
ern Au⸗ dehrte in feine: Gemacher jurilck und wenige 
Augenblide: fpäter führte ein Page den alten Scmam 
zum —— ** 

Zu unſerm Bedauera vermögen wir —* 
Leſern keine ——— Auskunft Aber den Juhalt der‘ 
Usterredung bes Könige mit feinem getreuen Umer · 
thanem zu geben; jeboch murhmaken wir nach den Dis 
cumenten, welche worliegen,; bafsı Heinridy Ul. den Edel: 
mann erſucht hatte „Weine Rundrerfe in Nordweſten 
Ftanlteiche zu "unternehmen, um biejenigen " @deleute 
dem Könige wieder zu giwinnen, welche ſich durch die 
Vetſprechun gen ber: Hugenotten und ber Ligue, hatten 
zum Abfall: verleiten laffen. 

Um dem Abnige ein Bild nom der —— der 
Grmüther in vn ‚Gegenden zu geben, berichtete 





Trevigne über das Handgemeuge deſſen Beugt er in 
Bernenil geworben 
„Fürwahr”, fogte Heine, welchet mit im wg. 


ten Üufmerffamleit zugehört hatte, ndiefer j junge ‚ Mann arjog m. Meldet Euch bei — * von 385 
ſie im 


iſt ein lapferer Degen. N, Veelanft, daß ei ie Bor 
"fgeRelt werde tiiunt © 

ee "Don! Ohtanieieur; an —* A einen 
Brief feines IMeterd -überbtingt, " teirb denſelben 
Ei. Wajehät vorlehen“, erkiberte der Graf. „IE 
= * —A im Borzime oeſchen und‘ ve 


"Trap on ſie 'tintteten laſſen wird, unbe sä 
ifm Rönig,; meldet wie "ein ungebulbigts ind, Fi 
* Arche Riĩeſe tun beim ‚Ontfichen elle m fer 
ebtei'n 
Emige Augenkfite wauer ſn Herr * —2* 
vieng unfern Helden dem Könige vor. 1. Ta hu 
Schon günflig —5 für den jungen Mahn, Blidte 
ver König befriedigtiauf die- hohe Geftalt, den eblen 
Anſtand ph In: die felgen, ‚ruhigen ‚Bine dei‘ ungen 
en. I» su 
Warvn / von —E fagte er * ihm, wit fenet 
freundlichem Marie und Mojeflät, welche ir, wenn 'c® 
gem - gekoten  erfdhiem, 16 wohl 'amunehnen verftand; 
wEurt Water mar ein: Braber - Eoldat: und rim treuer 
Untetkan; Cine: Ankunft bei mie im Wugenblide der 
* je, beweist mit, daß die Treue im Eurer Fawilie 
if Seid: mir deßhalb willlemmen! Ich er» 
— * Euerm Vater mitzutheilen, daf id er · 
freut: war, Cuch bei mir zu Pr und daß ich ben 
für einen Goelmann halte, ber Eähne- wir Euch groß 








punti bet F — I 
erlin IM, * ‚ale übrigen. Mob ze! 
|Honen nice, f = aa h i 


— von jr er Dauer fe 


wenu 
auf bie einen Enbflästen Knf, 


dd und . Bunflen dleſet geito 1 
‚Wenn —— — er 
abieh, v for eben au fo ahfayın 


fd 
‚ichluß__wäre_ — Fi Sr ul —— 
Dad! n finan: 
biqu ung, mai neuerdinas 
ohi in feinem Schtiſichen vie 
Staaten” nahgewteien Hal, 
Ale Unflähben kann auch bon Leinem 
ate* die Rede fein, wie es Im „Staats 
— 3 ſteht und fon um befmillen möchten wit 
glauben, ba Diele ganze Ayslafjung die Regierungss 
ten ehweber. nicht richtig ara et über 
—*8 ae un ** zu thun 
Selbſt all aber, R bie Eiuftgärter 
Negierung Te An ten Hätte un daß Diele von 
ber biefigen Reglerung getheilt mürben, was enıfhie, 
ben nicht der DR, la laffen, wir keinesmbis" ben 
Muth fin — Bolt muß fid.eben hanı 
jetbf —* —* Me 
erungen ihre Actiondfr t wa wie. fie 
wölen, —— — dein und a m ia) Aber Mira: 
rophen häufen, das Volk wird ſchließlich Neim fa 
6 went et bie Abmadjungen nicht, mit feinem 
ntereffe verdinbär findet.“ : ' 
‘Fügen wit Hinzu, deß das Wolf auf — * 
Bene if, für fein Reh —— 
heute je * ihnen, wi &, eine ftene Beine Des 


Bee melde in Ham 
—** ‚bung derfuchen energiſch ve Ahr‘ 
bare Es it die Srabtvertretuing won Fürth, 
— ohne Den Feten Sie Anſchluhadreſſe abgelehnt 
5* das einzig Richtige was man dem Echwin« 
eg chãfte gegemüber han kann. 


ife 
ge 


Detartige Dis 
Bis einer — — Eonfequenz find nigt 
Be ch anzufhlagen, möchten ‚fie. für unlere 
ur Bro Bferung anſpornend Und ermufhigenb mir- 
ber die 'wiebergemonnene freipeillihe S ße * 
| weiterhin u wandeln und durch Wort unb Thäı zu 





ſagel⸗ ae dein 
meine een zu fehen. *} * v zw; 

Mir einer‘ 28 Bewegung veraßftbiebete er 
den juhgen Mänr, veſſen Herz bir Erfenntfichleit und’ 
Freude höher ſchlug, und Herr von Chäteau-bieug wollte 


fi © f ala Ni: 
— — ar 


mit an Em bie. Nachrichten zu beſprechen welche Henn. 
* — wülgelgeitt * [A wshnun'en! 
"Auch die Bürgerfhaff von GChattrts % * Fe! 
Ligue eigt; und dephafb entichloß Ink: gi He UF, 
auch d Stadt "u veilaſſen· und of —4— 
Nouen zu verlegen. ESritzaeſ war dieſer ar luß re 


unertöfinfeht, "Mar e& ihm doch zür ge Sach 
ee jeben Augenblich, den ihm ber 
ließ, bei drau von Theil und ihter Nichte —— I 
und nur mit Schmerz dachte er an die Stunde, melde ' 
ihm zioingen würde, — fügen rg welche 
fein einzigen" @idie- bildeten, aufzugebe — 
Det topftre Knabe war mit emem N Berti skrtieht 
und fühlte ſich boffriungslsß bei dem Bibanten Luifen 
verlaffen’ zu fellen, ohne ihr feine Liebe erflärt zu has 
ben.‘ Doc, ſo werben bie Lefer frage, warum er 
Härte er fie nit? Die Löfung bes Rathfele 
leicht. A war  fürdtfant und feine Liebe machte " 
ihn no furätfamer. — folgt.) 


das linte Ufer 



































bios als Modeſache bedient, fonbern di volle Ber 
deutung feines W 8: M! ® 
Vrincipien ber 5 7 ur Rd Tel 
Hındelns, feines H bens Ht Bat. © 

u, 64 ri uud trag" 


ayınore* aufs 


haben · wit Schheftee und vie Vafgk!r uns 4 — tief ee og, 
menge! — un nier „_ alten ER elch 
er g PER FEN ud 1174 Ru h ii Fe 
A una Weiler, ch i eh durch feinen 
Fe el nee Er * — —354 I; . ch 
e hi 


wigen, dab man ſich den Namens Er nicht 


v Matrofen leaten 
# 50: vbe 


u entgehen. 

Bor ot und Bazaine uns * — — auf Meiem Comaapdant * Sdiffeß verlo RXR feine Kalt⸗ 
FMe unferen —* vecrichten; ſonderbacdge · — nit. DVermittel® ber ſchine gelang es 
zn. wir uns in Uniform, Pidelhause-uns- m das Schiff umdrehen, und als bie Hanone,- 
Gebetmeniel aus nehmen. Unſere chriſtlichen Kam⸗ | welde ſich auf dem Vortdertheil des Sdhiffes befindet, 
raden werben einige hundert Schritte um ung Wade | auf bie Stelle gerichtet 'war, "woher .ba8, feindtiche 
halten, damit wir ich geſt oeſtoei werden Feuer Lam, fchon er mehrere Ladıingen bider Kate 
tätfhen-ab, worauf die Preußen bas er a 


bein die, — 5096 * einer Stunde Arbeit gelang 
— PIE ea A — “ flott zu machen. Die „ a finere 
bien en; iſt auf· dem Wege vor Verfailles Hier: — hatten ſth am Pi LIT u ur 
u den Aral aufgehgkien und mit Befchlag | ihrer, „Meiterfahrt “mwurbeg, „bie ei * 


Sind mir \ 

unferen Brinct * gemäß gehandelt zu haben, in 
der Weg buch yet Labyrinth fehr teicht zu 
finden. Die Frelhe unfere Richtſchnut, wo wir 
fie. finden, ſchlagen = unfere Hüttenvauf Dah 
die Feeiheit mit im Notdbunde wohnt und niemals 
darin An gem wird, Haben wir Son hüufiz 
sahgewielen. 6 wir mt einer verbefferten Auf: 
lage des Gonkitutionatismus auch nicht weit kommen 
iR heil! 3weiiello&; Da bieibt nichts weitertä 

oltsftant-Adrig, ein Staats weſen, -Deiten 
— der Frieden, —A und das Selhit- 


Und der deutichem Woltaftämme find: Beamten, welche bie. drei Wagen Beunengi en 
haben, und“ Biefer Sädhlase gegenüper, J gm Theit,esihojen, 3 beit a Aunsir.ds wieso 
cal ir «a einen Aa fangen. genommen, ‚preuß —4 ee na "Tonks, 11.0 ——— Aus 


Deutfehl+ era ung, fank har eine aus dem 
gefaimmmten Waterlande " herporgegangene. Boltsner- 
Iretung, elh eonRityirendes Viarlament.di 
i&lieben, 

Das if und" eine‘ bie Welmsfocberumg. ber 
Nation. Yalt möllen feinen "Partieularienus,- feine 
Meinftaatkrel, wit, wollen Fin einiges Dentfchlanb, 
jedoch "eh Freies; . das if aber tur denkbar im 
Voltäftaat. , Fordern. wir zu jeiner, Andahnung 
zu ſeiuer Srfndung befänbig: 

Dit Ahr — 
derſammtun 


erhält ‚werthuolle Mittheilungen, vom ‚Sronprl Shartres' Dom 10) wird hemeldeht! "Mer Feind Ari 
an dei Ania, außerdem einige Gelnfendungen, ;Die-| Nahmittags bas Dorf Eherify an mbersdn: Theil 
Ortihaft, bei welder bie Eonfiscieung de& poeußle:| deilelben- 
ſchen Eigenihums Hattgefanden..hat, muB für : den, und Brefian drennen.utgn abet Edene von Beaut 
selammten aben einitehen. nãhern ſich ſeindliche Truppen von Drtihaiten Vobes 
i Fe Frage wi IR: ojt wobei aim Fur und Charures T wulumnd 
eteſſe Didcufigt, ‚al. bie eines: Wann merben-wir, | "Ta a een 
zurhfehren fönnen? Mann wird Da nee die]  Fofale und vermiſchte Nachrichten 
Zoirearınee Ra ee eben *3 Bax· le Duc hle Raiferalantern,. 18--Ditober, 
ed: Mir find” % ngitens Drei. Moden, Herzen von.| ı * Fir Straßburg gingen ferner bei ber Op 
"Boris, Zu Nheims hoffte man anf einen höchſtens | pebition ds Bl, sin: Bon Hm. 7 
noch, vierzehn Tage währenden Feldzug, Hiar meiß:] Frang Miller 20 fl. — Bon Hm RR H- fi 
Kelet zu: lagen, mie die Dinge ſich enswideln mer« Dem Landauer Central Komite watden heute 50 fl. 
mu YA — Talamia Franfeeihs:| Uberſandt.. 
iR fin Bu en, auf nichts fi einzulaf« * (Die höhere Töäterfänke vaſerer Eibabt 
‘fen, unb Er einen -Buerillafrieg anlommen zu laſ⸗ ap dermalen 79. Schülerinnen. 
fen. , ; Wo 4 viel verloren nina, kann Alles verlor; *.(Dem- Eifenwerf Beilstälantern) ik 
ven sehen — wit jagen dann ben. Deutfchens Nicht; bon ber mit dem 1, Dit, d. I, geichloffenen sallgemei 
—— einen Sous haben mir. mehr; um ihn am.| men Jaduſtrieausſtellung in Raffel ein Ehrenbipfom 
ui zu zahl ‚Mad was ihr wollt, wir. laſſen verlichem worden, und pwat für ungtrbrechüches gu: 
auf Nichls ein.” Ich kann nur mit diefem Auss | eifernes Kochgeſchirt, Delen und Einfahrung Iivedmär 


Nachrichten, . x 

Im Me; Em. erbte, * 8 
mie S Dem von bet. peoviforiihen rung. 

Vräfecten, Me aa ernaniten Ir air I 
Kati ä in bag, belagerle Eiakang 

Eutenin feine, Brnenmu u: 

Sa er Shen in daß. deu Mader vor 
* & leble mehrere —* 3 Dauke ver 
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et zu Schiltfigveim, ‚Stets in ar r ala, & A forude. deſſen ſich ale Fronzoſen bevienen, die. Si⸗ higer Feusrungs« und Rodapparate. 

und erſgoſſen ji —34 mußte et ſich tuation won ‚hp kennzeichnen. -Der, Gedbanle an * (Banderung dburd.unfereSpspitäler.) 
a don ber Stellung der pr biſchen daher bie Ybiretung, des Elſaß und Lolhringens bringt die (Fortfegung) In dem Msinen Gärtdes des Seminar 4 
zu —* je und ‚io ‚Ihwang er a, am 20, ‚zur | Zeute außer * bie Priegsentihädigungdfrage macht | traf id im ſchauigen — ein Äuftiges: Bölchen, lia · 
Inne! mit, einem älnen Sprung in, einen der | fie, Inge n ſieht, wir haben einen wiberhaari» | fig eben ‚fo weit es die Umftände geflatteiin. Es wu 
Fellungsgräben, von. bem jich ber. Poſten eiwgs ent«.| nen, x un, aber wit. werben und ſeiner zug ven. Meconpaledcenten, die fidh dea heituren Tages, bes 
fet N} e, Ylaba 18 ‚tiehfeten fih auf Fe bie Ger erwe * wir werben ihn. niedeczuſchlagen willen freundlichen Gründ, das fie 'umgab, freuten. Gin’ neuer 
m T Franjgien.: pie Der Preuhen, hod ebenfo — — Bebenafräpting lag ja vor ihnen und Frohſinn leuchtete 


Ueber ben Kampf, welcher zwiſchen einigen | deshalb auch aus allen Augen.  Einpeine: vom ihnen 
Ranonenhooten ber Seine und preuhikchen.] baten heute fogar einen Ausflug: pemadıt: ‚Ein. Hier 
Truppen flaitfand, euthält des „Eco du -Rorn“ | figer Kaufmann, weicher ſich die jämmelichen- Bayaretge 
I aben Bericht: „An 23. September Nıhmittags zu Dank verpflichtet bat, inbemer in freundlicher Weile 

elt bie Flotille der Seine-Ramonenbopte: den Ber | den Verwundeten feine Equipage zu Ausflägtu zur 
Fehl “bei Suresnes eine Brilde. über: den Flub zu Verfügung geelt, ‚war forben mit den Rräftigften; von 
warlen., ME handele, ſih darum, das Bonldyner | eines Fahrt zurüdgelhtt,. Die Wangen ber Leute hat ⸗ 

‚und Mont Valerien in Berbindung zu | ten einem: Frifceren Anflug, man’ jah e# jähmes ram, 

feßen. "Die KRanonenboote „Elaymoret und ;„ Sabre” | wie wohlihuend bie Spapierfahst auf fie gewirkt hatte, 
wurden mit Ausführung beiraut,-Bei ihrer Dinfahrt Unter ben fdattigen Bäumen mar ein Tiſch auf⸗ 
wurden fie von dem Feinde mit beunruhigt, Dad geftellt, den Erfrifchumgen ‚aller Urt. bebedtem. Fleiig 
man aber einen. Angriff ‚bei ihrer Nüdkehr befürch- ſprach man ihnen zu und fhlürfte mit: ſichtlichem Ber 
tete, ſo hatten. fie. Befehl erhalten, erft des Nachts | hagen den Wein, der hier geipenbet wutde. - Die. Uns 
! qufchren, Ale fie, jedoch ‚genen 10 Udt Abends —5* war lebhaft, ‚die Seelt derſelben edoch Frau 
bei ber Brilde von. Göores ankamen, ywurdeiiber | De. Jacob. Wit: Yufmertiamfct aher wachte fir dem 
„Slaymore“ aufs ‚heitiafte,, beſchoſſen. Sein. Stenern Arie; bis ermunterte fie einem trüb aueſchauenden 
mann wurde |" mer Bermunbet und bad Sieusiruber | Zanbiechrnann, den eingigen; ber in ſich verjunfen da jah 
weggerifjen. Ehe man. jedoh Zeit fand, ben Steuer | und feine Freude an feiner Umgebung‘ zu finden fdjien. 
mann, der eine Rugel in bie Beufi erhalten. hatte, Heimweh halte den Armen eriaht und, io ousiäliehlic. 


I da e mie Schwimmer, "er ihm, allen 
Rugefn a, ‚Meif, Te aſſet —8 — 
mend, fam er glüctic, ‚bis. jnm Judenſhot, wo er, 
aud der Xiefe auftaudenb, ber —5 Bi ein 
mürgeriet, elf aurief. , Dieſet Beiall en — ihm 
Pr Eon —5 n („;ftelte ex ſich 
—5 ‚ala Sue nor und lölle. bie —— 
Zweiſel des Generals ſofgtt —A 35 
— vr er au on Bi milk. 
erfannt ‚deu Ipenmätbigen Ma 

wet he an Mm — adele — 
er die neu. bed, Settn erlofhen 
erklärte, M an ben — en, u Kir 
tunft des, neuen. Kae sten... 


Ein, ‚preu ifiher Alien VERAITUPTT Reli: 
gion, ber ie — ———— vor Me 
ſchreibt an Fine Termandıen in Breslau 

Verföfmuingetag auf Mittwo den 5 ;. Oftoßer Kan 
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Eine Behramaniitge 1 Bauten und Geiſter | hust, —* Lane, J made er ſich ohae eier ‚ feines Bricet wurbe beim König von Preußen tele» 
fered auf unb gelangte, wie er glaubte, mit ohne. graphisch mitgelheilt und derſelbe ertheilte bereits am 
fpielt feit Tagen MR in.ber enalilden Breffe, Das Theke ‚Gefahr durch die Belagerer ‚hindurd mad Eng» 1. Dit. Befehl. an ben "Prien: Ftiedeich Garl. nor 





erfie vers die „Pal, m Gapate! Pape ‚land, und erfhien fofort in Chiſelhurſt bei. ber Mair | ep, dem General in jeder Meile bie Wieberaufnakıne 
fähr fo:, = „rierin. Bu, —— groben, Erſtaunen cxtlãrie ich | be3_Gommando's. über die Garde zu erleichtern. Ge · 
„Bol“ Ewa 10 A fans. üs im Hafings eig, ‚dann, bag. Rachſel, daß bie Kaiferin ‚feimaglei Aufteag | netal Boucbaki erhielt Nachricht hierüber und wirb- im 





Tranzofe, ‚ein gewiffer- N... eim, und tmäünfdte bie Rai |. 
ſerin zu. ipredgen, was ihm indeffn abgefchiagen wurde. 


Folge deſſen ungehindert die pteußilchen iQmien paffi: 
ten; und. wieber-an. bie Spitze feiner Truppen: Areten.“ 
Darauf machte ſich der alſo Surldgetviefene an ben |‚Herandyuloden und,.bie, bortige Garnifon ihres beiten Das (Gange ficht troß der harmloſen Erllärung eins 
taiferlichen Prinzen, was bei den Spajiergängen bei | Hfigiers ‚yu ‚berauben, Er traf ſofort Mnitalten, mier fach datnach ans, als hätte es ſich ‚um: bem eenftluhen 
jungen, Berbannten, ‚nick chwar tar, führte, ſich bei nad Metz zu gelangen, ohne jedoch auf fire | Bert VBerſuch gehandelt, dem , Specialeorrefponbenten auf 
ihm ald eifrigen Anhänger der Dynaftie kon ein | Durdbsehung ‚des. Belagerungshrerrs ſonderliche Hoff |; Wilhelms höhe die Armee in Me und damit einen 
und bat ihn jchliehlich, nachdem ex, fi mehrfach mit, ‚nung zu fegen. So.die- „Wal Mal Baptte”. 1 4 Einfah für-das neuefe vom. üb proponirte Eompagnie- 
üben, unterhalten, um feine, Peptographir - mil — Sm Wefentlinen, wurde ¶ biele Geſchichte won der Beihäßt.ugur Erwerkung Belgiens“ in bie Hände zu 
—* Uateiſchri Der. Bring ſqhenlie ihm die j Finnen” heftätigt: ı General: Yowrbafi- ikı.dem: leitens | fpielen oder. wenigſtens burch ben Schein, bapıch. ſich 

ee Pho ie und Hr.;R. verjhioand ‚nom Shen em Platte, zufolge in der Than myRifizist worden, erufthaft, uncbiefem Plan: handle, —* und. ſeinen 
3 in Haiagte, um vor Meh wieder aufjntaucen, 08 handelte «8 fid) babei nicht, wie e# fdeint, um; Compagnon, England, zu (reden, ;zeip., Indie Gren · 
wo er glädlid durch die preugiihen Linien burde |, time preuhiſche Rriegsliß, lonbesm; Jar) übergrobe, Eifer | zen. der neutralen Beſcheidenheit zurüdgufchtedten. Ze ⸗ 
ſehlapfte und in bie Feſtuog gelangte. In ber ‚Stadt | fines,.tremergebenen, Anhängms der Familie Rapoison | denfalls Lann Hert Bourbali, ba- der peheimaiktiolle 
peäfentiete er ſich ‚dem Beichläpaberber, Marben.,.; Ber | hatte. denſelhen ju einem Schritte bewogen, bus den Unbekannte weher per Ballen, noch auf Dr, Fauft'g Mantel 
nera| -Dourbali, und „zwar. ale, ‚Mbgefanbier, ber | #r, des; Raiferim, einen, großen. Dienit zw. leiften wähnte, 1 ne iben bandbie Luft fuhr, nur mit emer Earalappe 
Ririerin, die den Beneral zum X „einer; hadpwpiche, "Dr ‚Dberbefehlähaber wurde ‚In. „ähnlicher. Weiſe Hder mit einem preukiichen Paſſterſchein durch bie'Eer- 
tıgen. Miffion, , von; * ber; Ausgang bed ganzen S — R und üieh fh durch fein „eihterlicheb Brfüpl” I nirungärfirmseihin, und hetr Wenn exı ſtetn wieder auf 
ges abhange, zu. machen wünſche und ibn, beshakb exe. hegen, hie ungküdlide, Raiferim beftimmen, bet. Referı dem. Grinigenin Met) gelommen fein. Wie engliicpen 
5 €, unpergüglih BEN qu ann) * — 9———— 6 feine, leuen in. den "rg gu demıı = zetbetchea ſich jcht dem Kepf von Vermuthun · 

egiti« 


gegeben hatte und General Vourbafi das Opfer einer: 
Bun, gewocden isar, die heywedta, ihn aus Mit 










hierbei mit. ber —* Prinzen An. Ws;ü dann dan ‚wirkliche, Sachverhalt besande| en barüber, wer ber geheimnißvolleUnbrfannte N. 
a A und eh dem, * eral einleughtete daß, der ftellte, ſhrieb der ‚Bensrah m 29; an eine hochiichende; Fewmeſen fein Uante Nelaton Mcolet,. Ney oder Herr 
ür ibn beftimmid Auftra nicht wohl ſch tiftlic ihm , Perſönlicteit und Szte diefelbe auf. Der Inhalt Niemand? — folgt.) 





jeine Gebählein auch vielem einen — vugch} 
waren, Wühte'ifm der freundliche: Zufptiud eben dä 
wirbigen’ "Worfieherin voch ein ade 3,17 
Je länger ih in dielein Rreife_iweilte, Um ner 21; 
ih die bebeutenhbe Heriſchaft der rau Dr, 4 






Sie ihrer ut ‚anverteauien Perjonen bewundern, 
var 55 — als Serie, fie war ihnen meht che 
tine tier, Deren, Fehr 


Behorfang lerteten. Das Prinkip,diefee Yayare 

das Famifimtieben. Die" Wirkung —R 
vie'Bermuhbkirh habe ich amgebruiit, das Mejültat 
diefer uagirlichen. Mehode dab Nmyangs! 


fisbeyoller Leitung fie wäbebingten ſworſalegen weich ftebrhäfs einer an 
ra BER Bunde 36 in Aab 


MH ara ie) lt a ‚nme Ind kinige 





J 
—A 11; Grebit 241 bey, g hei Artenay PN nahnen Geadi Pr "20h Geſange⸗ 
» —* * Au ET, * * Spanitt “nm, Dir biesfeitige Verluft tig, “aus. circa 110 
* Mann. Der Feind Hoch’ in voller Auflöiung. Die 
* ar Nahrichtem " Berfolgäng wird: fortgefept. Die Einnahme von Dre 
= — 10,.P a ie © 4 wisiäeihrinti |Teans if bevorfehend, — Die Gavalkrie» Divifion 
gewo en wich, | Rheinbaben trieb am ‚10. DM. A090 Mobilgarden 
te Ren am! 2 iſt die Vertrage bei Ederifä’fiber die Eure zurüd, wobei Lebtere er ⸗ 
H a Yen debliche Berluſte :erfitten. — Bor Paris nichts Neuss, 
1 a 


v. Podbielski. 
ber) did Wirhanblihgen Wirk e Mosalltälen eines * Tours, 11. Oftober. Die Reiterung veföffent» 
We ana ar Preuben —** tät, ae ic use Nachrichten: Chartres 10, DM. Der 
in währe 


Feind igfff) heute 1- Uhr Rahmittags das Dorf 













alã nzende ch folie es auch nad: fpäterpin 0 —5— bes Sanblays ertolgt. .. N 6 Eure et Loire, Arr. Drew) an. Ein 
finden" ( ſotal —— 2. De. Die Tpeilnabhddan)iievon Thell BEI Dorfes brannte ab. Die Weiler Meſſan⸗ 
+ Der Yräfdent' von ‚Nieberbap:en, ‚Ht. beu iu . yi laden aı fahrt iſt voz-| ger, Gögvailir und Breffan ftehen in Flammen. Ya 
—E Träßer in Speyer, ‚wurde. am et aus iin * yablpadı) Daß ,) der Seue von Heauce nägern’ ſich feindliche Borttap- 
Biss —5 aufı@ner Seitiſt 4 R ge« eie — a rirte der „hikfize Biihor, die] pen den Drtichaften Bones und Chittres. Der Feind 


ähm, Hohe if 70 Yahte alt.’ 
+ Gr find horn 9 Srantinnüfe Ber hauen franydr 
Afheı Republit ‚in Umlauf. 

+7. YuhDberheffen. Gel id Bupbad in 1 
Rinderprf ausgebrogen” ie Gegend um 
Grünberg ift mie von ein Baufceedenihion 
von ben.and Parid. vertriebenen Baftenteprerm 
iberi hemmt worden. Rad 'brm Heinen Beil —A 
find" aber) 50 un nach Flinfungen, Reber und 
Dhmen fogar weit über, 100 Arfomanen, alfo, daß vor 


Iepferem Orte eine Art Baradenlager' erridjtet werden 


mußte, ba bie ungebeterien "Säfte! im Drie felbte ' nicht 
alle Untetlunft finden lonnten. 


Bayerifche (eſp. »r ok dar) BriinBliße NrP3. 


—— Ei. 1 ya * Est, 8 er ⸗Ren. 
Ptendbe⸗ — fer, Wal 
Eripiadt by Me W, Sa * uhr 
Bat, Todt: Prier Ziel, Weit, von inbb, # 
yet: Jehann Kiyche, Wory.iwon Singmwelle. 3: , Ben 
Em Seig > "arte von, Mtrpalan, Gap. Kanne 
pt: $. Gevgurleacrd + Rigimmt ‚Bring Dito“, 
Fusı von Böden, fett, bei Paris am 
. IRRTER „Broßerjon ‚non Hell.” 2, Bat, 
Berwundet: —* W Bruft von —— 
Böy von Hagnbab, H. Hof ven Franten 


Obr:etterkah, Hi Shall ‚non, Heiflgeieflein, 
— — — — 
= Bageisten am * den — — 
Angchörige nerbe ne (Pfälzer) 


) Im Bayareih N: normale,‘ 
atterme St br. Sberberbach —2 im n 


*) Fr —A ii ke. 
Art v rang, von  Dilerbab, Wer. Kaifteslauterm, Soldat 
mo. Intemin, 6.8, 
Kart, Schullk;beedienindr Ana 
GET Aranı, von Kenigtbach, Ger. 
md, Art Men, 8 But. 
Im Tbehatienbauſt Riſetoe· Larareit). 
Selfmann Bubwis, von nie er. Banbitubl, Gold. 
m 6. Ant Mes, 7. 5 Genrab Mi * gm Rirbelbern, Ber, 
Zugikrünfen, Selkat im b Näacnh, 
d) Im Snlanırcantoibauf 
ilfer Heineid, won. Miemaicıt, Bi im 14. Inf Reg; 
Sci Sottfriee, A Fer: üt,, Ger, irmalenG, 
E eldıı im "6, Int Reg.,. lak det ug von u. 
@rr, Pa org Solbat, jim 10, Inf. Men, 9 


, @efr. von 
„Brandt. 1. 
erton 


. Anl eg, 
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* 33 358 von Hchenöffen,, Ber, Nulel, Seldat im 


Fi Int, «Aia., 10 
e) Zen Illlal·⸗Larartih „Meisgrubenmähle* 

Suber Fr, and bein kr. Somburs, Bomb. im 8, Arts 
Ken. 4. —3* ed Auton, aug dem Wer. Germersheim, 
Eoie, im " 

33* —— — „Wiefenbiuigule.“ 

Di artl I vor Bildwiiler,  @er. Apribeüden, Soldat 
m 7. Inf 10, 6, elle an get 
Taiiereläulerk, ana im. 15. Pa Fr 
rt, von Maifsminkt, Ger, Dal vr re ix 6. 3 u. 
6 Duifhad ein, sen Dürkprlur, Bons. im 4, 

Reg. 3. Ferbbrhter 


Meteorologiiche Notizen. 





\ Baroınter  . Thermometer 
m Bar.insor &. Im (Rt) Mine Wetter 
. Mitt: 60 77 in — 18 SER, ‚4. trüb 
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, srantturn, 40, Oti. der eute fortgejeßten 
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‚Jaumb dutch lehtete pdyängty gemacht worden And. 


bat Ablis in Brand gefedk und: Die — 
uz und nr Magen bedroht! ı; + | 

London, Einen Tilegramm ber : 
Timesꝰ u PR "eabiiäig Halten, die datholiſchen 
Mädte Jur Beteiligung an der papſtlich· 4 Civilliſte 
aufjufordern. 


eubodetin Ak Ja: Walk Dal a Dar 


feine: Sylbe ber eine Beiprehung mittdem Bram 
Bismard' mit. Maletverfihert anf bas — 
baß Staf Bismarch feine EP Ruͤck⸗ 
wirkung ber —— — —* 
ner auf Denihlend: 


elgoland, 13. Rt Ba —* 8. Die ſtan⸗ 
ini ft in S 


Br — — 3 ——— —A 


Ditin zu * 
ehnt.. Bios 
die Deputation 


Bee —* Moufängidon Main. 
Pe ft, * Ara 8 
up ö n re ben Rön 
Bi =; m es GroßfreuyDecoration 
* — St. —— geſtiftet, wel · 


ä Atehnch vom Mörige —V elragen 
—* fol, nd u kapfı Ve A, 8, Ga 
9 Bat ar Diyaratıon.am 9. 
önige von Vreußen 
berreiäl, n Bern m den König von Sachſen 
ah geridhlet hat: „Soeben übergab 
kt General m. Tinelau in Deinem Namen den 
mttttägticen demrios Orden mit einer heſenderen 
ehrennolen ‚Ausiguüdung, Empjange hiermit Meis 
en" Aufrichtinften Dank Für die Mir wiberfahrene 
Auszeichnung, die Mir eine für Mic, ebenio,ehrenbe 
wie beglüdende Erinnerung: an -umigze, — c⸗ 
ſolge und an die glucliche Theilwahme der ähiiihen: die römiſche Plebiscithepuiati a 
Truppen und’ deren Fadret fein wird. ‚Wilhelm. | gleiten mit großer Majori 
* Berlin, 12. Oktober.‘ "Die „Reovinzial&ore A Senatsmitglied ftimmte * 
refpondenz” bemerkt bezüglich ber. beutſchen Frage: u begleiten. Die Prinzen Humbert w gen 
Aus ben Pänduißverträgen wird ein gemeinfames 2 mit ihren Gemtihlinnen Hien) ein um 
it: |'beutfches Stantswelen hervor ae "Weber die Brand ber Entgegennahme bes Piebiscis Ära son 
lagen der Einigung finden hen den Re 5*8 Bring Humbert wird den König noch Rom begleiten. 
— 5 ——— ati. — Gardinal Antonetti trachtet, das gute Einder ⸗ 
— x, ‚Regierungen Binyt —* nehmen taljens mit Preußen zu för; ec fol an» 
vi Idigen I enden rer Die Were | geblich‘ dem preußifhen Befandten in Rom. viele, 
un dee Norddemfſchen Bandes daeichnet ben W eb ‚Stalien compromittirenbe Details mitgetheitt haben; 
auf welchem die Ausdehnung Des Bundes uf die fih--auf er ern mit dem frangöfiichen 










fünp hen Stäptih .erfülsen kann Geſandten — bau rinzen 333348 
—— pe D jdandigen || beziehen. Der Rap irenlär an fammtfi 

aa ee bezüglih ber Herbeiſchaffung und Aufs katholiſche * * Die Letzieren werben 

Hella ben! —— vor Barls dürflen zu Auße —* Reſiſtenn — Die Nantiaturen 

nunmehr ſowelt nehoben’ hät, daß der Beginn dee | wurden ferner -in einer- neuen Aote - - 

Zeit, zu — ſtehi. — Der vos Boy aufjubieten, um-big Mächte) jur Relanration 

Empe-pres ums zu beftimmen. Beide Dorumente 


MNovember ek —— je ziue 


Seifion des Reichsſtages ftatt, welder es mit ben 
meiteren Bebiriatffen wer —5* us der Ent: 


— BEE —— 


DR; vorläufig nicht —5* werden. 

NFlorenz 12. DOM. + Die amlliche geitung ent» 
hält ein Amneftiebecret für diejenige Perfonen, welche 
ſich der Dienftpfliit in 'Memee und Flotte entyogen 
haben; falls fie fih im Yiner' beftimmten Friſt Stellen. 


—— — den po ae = —* Hit — * Nom, 11. Olib. "General Lamarmora erlich 
M., bie —* jogen eine Broclamation an die Römer, melde beiagt: 
werben Der nlängende Ausfall des Plebiscits Frönte das na⸗ 


E: "Ham —e n. da Der 'nautitge Berein, 
‘von — beiprad im geriger Sigung, bie.von 
ben Schiffsrhedern aufzufelenden Anfprühe "auf 
Kriegdentihädigung. Der Nocmfat drd Bremer Bor» 
Kölapep wurne aũ deririn ald zu niedrig beyeichnet, 

Fell nr le einen Anttay, wonıh Schaden: 
erfag \mich File ſolche Shiffe geleiftet werben folle, 
ven Chatters vor ber Krienserfläcung abgeihlefen 


—34 Bebäubaı Es ſel zw hoffen, dab bad Aus⸗ 

würdiger Meile über dies große Greigniß 
urtheilen werbe ‚Die Regierung wolle, —* der Bapit, 
mit der Würde eines Souveräns bekleidet, In voller 
Freiheit ale Rechte bes Rircpenoderhauptes ausüde, 
doch au das Nationalgefühl fei etwas Yeilines ; mit 
biefem mülfe das Gefühl für den Vapſt in Einflan 
gebracht werben. Die Proclamation fordert —* 
did au Ruhe und Dednung anf. 


Dei Untrag- wurde angenommen Die Ichließlic Nom, 11, Dfe. General Lamarmora iſt bier 


aefaßte — fhlo5 ih. in wärmer Melle | efnhetröffen. 
den Anſi ‚ber Bremer. und Hamburger Handels+ * Ropenhagen, 11. Dit. In ber heutigen Gigs 
fammer:an, ung bes Follethiags erfläcte der Kriegsm niſter ges 


+ Medgeln; Ott. Eine zahfreih beſuchte 
PR — Bilhöfe u dem Worfihe 
bes 'Enbiihofs von Mecheln befhlo einen Proteft 
degen die Beſehung bed Kirchenilantes. Der Brotek 
wurde —— Bande elegraphiſch mitgetheilt, 


legentlih der Bungetberatfung auf eine Anveutumı 
betreffend die Ermäßigung der Heeresausgaben, ba 
man er ben Ausfall des Krieges abwarten müfle, 
ehe eine durdareifende Anderung möglich fei. 

* Beteröburg, 19: Das „Petersburger 


fiebung 6. Glaife ich sur Stabskotterie wurden! folgende bö: 5 e 
vere Treffer gegsaen: Re, 3390 15,000 fL,. Pr. 3694, 3618, Bern, 11. Der „Bund” fagt in feiner | Yournal“. bezeichnet in, feiner gRittwohinummer © bie 
H976, — —* je 1000. ML, Mr. 5590 und 9189 — Die ortfehun: bes Fa e Kuren Broflamation Gambelta’s als ben 2, Dejember ber 
wo Rr. 6307 —D Hr. ‚738,1 18027, Frantreich Mit empfindlichem Landerge· | Republik, denn fie verhindere die ſelbſtſtändige Bes 
— 132, 18041 mb Ha hie A in Meike, indem wardh- Ar Tunis und | rathung der Nation. Das Journal erklärt die Way: 
00 1, Rx. PER u, au 57; 09a 19907 u. 2811 ie 200 f. re —— — —— —* —* oh und den 59 rg 
and in vollem € r rach im apie. einen Maffenftilftandsabihluß für unbedingt 
— — Gante som | often) der. (ro odinz Eonftantine unterm Stanme der — * : 
sem, Bf 3 Mer Jacab aus, Es ſchtoſſen ſich weitere Stämme * Ddefla, 11. Dft., Abends. Generol Jgnatieff 
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fr. Karto ein 1.12 fe 1 Kombrob bei Bkind 
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Hr, ⸗Sitroh Vo tt. Burtter 1, Ada > Ku * 
— 2, Ouak 34 * Lappenbuter dae 0:9 Bi 
‘ler bad Hunbi Adkr., Karteifeln per 200; Ka 

2 fe Weipfrant 2 m af. 
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füplih von Schott el Dicderib gu nomentlid - 
mäßigen Ssuata-Mlek- Toru und Ben Amer. 
Brüſſel 11. DM Dem.aus. Rıria angelangı 
ten „Journal bes Dehata“ zufolge übergaben fünf 
Pawillone) Riybionalgarde, bemaffnet und unteg; 
der Aührung Hourens, der Regierung ein radic a: 
les Bıaıra Ak 4; | 


bie jift burd einen Sturz beim Verlaffen des Dampfr 


ſchiffes ‚an der beabfictigten Neife nah Petersburg 


” Wafhingten, 10. Dit. (Aabeldepeſche) Der 
Seftetäng der” Schahes lieh ein Giecular betreffend 
die Ausgabe der neuen Nationalanleihe in Gemäß: 
jHrit der Eonfoliviehngäacte, Bei allen Subfcriptions: 





he —8* 8* Fr 16: Dh. | ur ben anträgen. iſt ein wg Depot erforderlich. Die 
Bes Bentrals nn, bie Gar | Bonds follen gntmeber auf ben Namen ladten ober 
cher viflöhen red und "Graf Stof- | mit Soupons us gegeben werden Und frei von jeder 


hy 
berg ſchlugen am 1 ft. eine feindliche Divifion 


Art der Beſteuerung fein. 


Wieſen⸗ Verpacnng 
Montag, U. Ofober 1870, Han 

—— s 3 Uhr an Ort und Stelle (bei 

iſchem Wetter in der 3. Mager'ichen 

—— a au Bine 'Gart 
tepbany ihre jen am ber Scnepp 

unb ber Lutzerauelle auf 6 8 in Ab⸗ 


— oder im Gamen vervachten, 

Plan⸗ NAt· 1491 —— De, Weiber; 
P 1190: fa — 5 Des. Babnuler ; 

BE 

Rt RER Eden 

6 ” 1487, — 8 * - 

Be Werbe: 

tr 3— 

10; u UST 8 


mw Ralierölautern, den 1%. Oftober. 1870. 
13] Derbeimer, f. Notär, 


Ein verbeiratbeter Mann, ieitber 
Werkführer in einer 
Ultramarins und Anilin: 

farbenfabrif, 


fucht Ziele, Franc m beiörbert, sub 
Chiffre &, &, 100 bie Annoncen F 
tion * — Mofie, Bu. 
et a. 


Wolſſtrickgarne 


empfehlen in er — und — 
Qualjtäten-billi AacHe 7 


Gefeitwifter Spros. 


Dürkh eimer WMoſt 


hei 8. —— 











Schmiedgejelle 


kann ſogleich in’ Arbeit tr ei (43%, 
Victor Schwar z. Schmicdmeiſier. 


Gejucht: 
2 gute Schuhmachergeſellen. 
3m] Konrad Schäfer. 


Portland Cement 


angelomimen in friiher a 4* 


Carl # 
"Shulbücher 


für alle biefigen Lehranſtalten vorrãthig bei 


Ph. Rohr. 


Aür Die Truppen. im Felde find 
weiter eingegangen: 


MIN, Landſtuhl baar fl, 1W. 

Frau Stepbany bier; 6 P. Soden, se. 
Talbentüher, 1 adden Charpie. 

Anonym: bear Fl. 35. 

Von Ponbach ur Sehrer Nobe: il. 2 


tr. 

Gemeinde ——8 —*4 Notter. 
Piarroerweſet: fl. 101, 

Durb Sen. Denine, Sarınebüste bei 
Mayer, Bierbrauer: fl. 7. 90 fr, 

Hil sverein Stterberg: [1-3 BP. Soden: und 
Strümpie, 2 St. — —— 12 St. Hem⸗ 
den, 15 St. &ler, 1 Sactchen Bmetihen, 16 
striige Branntwein. 

HH. Gebr. Karſch bier: 12 FL: Kothwein, 

je 4. Wagner bier; 6 Mr. Brauntwein. 

* 














© Köfter bier: I Kifte Säle. 
emeinde ‚Niepermobr, durch Sri. Yehrer 
order: fl. 38. 6 fr. 

— vahloch, duch Hru iarrer 
Alums: i, 

"Enid durch Hm 5. Orth: 

4. 19 fr. 

Frau Augufſte Mitten, Sembach: 12 Baar 

Soden, ) 
bamme Faul. Niederfirdien ;, 

Et, 8 E. Koritigen. 

Gemeinde Alſenbrck 19 P. Unttrboſen, 
3 &t. Hemden, 3 P. Socken u. Strümpfe, 
1 Tat Werbandzeug. 

Dur Hr voritgelvülien Carl in Winn⸗ 
weiler: fl. ierfalle, 

Hr. Ginnehmer 8 en in Böhl: 
Sr. Pelbtinden, baar fl. 

Frau Deifter hier: 5 8. Peibbinden. 

Kon Hufel „nadhträgtich durch Hrn. 8. 
Bensino: 3 fr. 

Nor Ulmer durch obigen: A. #7, 

Kon Konten „ 1. 

Kantonalverein Kodenpaufen durch Heat. 
Dr. Karib: fl. 14. 11 fr. 

ont — — Grunſtadt, d. 
rm. W. Leon. Mann: 36 P. Unterhofen, 
ei 2, Soden, 378 St. UIntermäninie, 12 

, Strümpfe, 806 St. Leibbinden, 50 Pfb. 
Fi} ‚seidelbeeren, Al. Cognac. 

Morüber danfend beidyeinigt: 
Das Eomite. 
(Sortierung folat.) 
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Bei Baarza hlung Framfoſendung a 


Eingetragene Genoſſen! 


fotid mb 
en und Abbildungen gratis. 
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flieg ausgeführt, 
jede Eifenbabuftatior, 


aft für Fabrikation land. 


wirthſchaftlicher Maſchinen, Durlach. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Bublitum die etgebenſte 
Mittheitung, daß ich an biefigem Plage ein 


Serren- Stleider-Hefhäft, 


verbunden; mit sollen »Zorten © ı 


Sertenfenten, Brufteinfägen, Kragen, 
Manchetten 2c, 2C., 


—5 und ſtets das Neueſte in fchöner Auswahl auf Lager babe. 
Indem ich billigite und fireng reelle Beviefunig zufichere, bitte ich 
um freundlichen Zufpruch und zeichne 


Hochachtuugsvoll 


A. Gallinger, 


not) 


. Epilepfie (Falkiucht), Äber- 
haupt jebe Art Krämpfe, 
wird bauermd befeitigt durch 


125wn] Herrmann Witt, 
Berlin, Roſutratze Nr. H, 
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lautern nach 
Minnmeiler ein brauucé 
Ktofferchen. — Der redliche 
Finder molle dafielbe gegen 
einesgute Belohnung bei Sen, 
6. Geig „sur Bolt“ abgeben, 


Gefunden 


wurde am vergangenen Montag Abends 
zwiſchen der Delmüble unb bem . 
tönlerhof eine ‚fllberne Epinbeluhr. 
rebtmäßige Eigentbünter berfelben fan * 
über in ber Expedition d. Bl. das Nähere 
erfahren. 
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18. Beter Rus, 6 3. Tıiratmam, 
Wittmer von der’ % Büpsberie verk. 
Marie Eva Shank. 

19, Brorg Mildelm Stahl, 8 M'd, Su 
Kilbeim Stab! Weder. 

19, Gathariıne Söbel N; I. 0, Ehefrau =. 
GEeors Yılia, Ri 

20, griedric —— AN a, Caldarn.s 
Komp. bes Kaifer rat Gärbes@iren, 
Ren, Eben, v. d, In Berlin maßnertbpen 
Auguſte Ka‘ 

20, Valentin —— a. —— b. 
d. 6. Comp. db. 7. ass 
50, Ebem. v.@&if. — ki een 

21, Gatl Plannett, 68 * 
(hen. v, Yafobine uk 


>. Yafod Schermer, 45 — — 
Ebem. v. Margarethe 5 
23, Heinrich. Wuft, 2 M. werf, ©. von 
eter Jakob Muft, —— 


A. Satkatine jranziäfe Antonie Berntiard, 
9%. a, We. d, dab. verit. Berificators 
für "Maas u. Gewicht So, aa Böll. 
2, Jobann Zentböfer, 23 10 .M. a, 
N 

Reg. Nr. 2, 1ed. Et. aus. Blefen, 
%. Daniel Hafemanm, KL Ya, —— 


Ede. ddiaa Eva Eßhteider. 
M. Gottlieb Rlobb, PrE Ta „Soldat der 
Samy. 2.5. ofipr. Ink: —E led. St, 


us Gertluen 

21. Gaıl Molph konp, 5 IR. a, ©. v. Io 
bann Kopp, Zün 

28, Friedrich Bieger, 23 3 a. Soldat »& 3, 
Gomp, db. 2, brandenb, Änf. Meg ı ben. 
Et., aus Kemberg. 

29. David Daudenrt, 31 J. 8 M.a; Soldet 
d. 2, teitenden Batterie db. oftpr, Yrtil: 
Ierie- Brigade, Ehen, 'd. d. in Jurstiipellin 
mwolmenden Maria Doirat. ' 

29 Wilhelm Burbat, 25 Y. a. Ranohier d. 
1. —— Fußbatterie d. often 5 
Ari·Nes I. Et., 2 Klein⸗ Pilta 

30. Augut 65 MN. a, Sv. Jaföb 
Shlabet, Schullehrer. 

3% Joleoh Got, 23 3. a., Soldat: ber 12. 

“oimp. d, 3. dreuh. Garde: Peg. zu Bu, 
led. St, aus Dörk. 
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ſätziſhe Volkszeitung, 
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& ws, 1 
der Demotzat,‘ i wu kn J 2. a ix. — It J de pamor 
A 9 ee 3 J— ja sine Berfe Schr nung, Rod, werden 3 ** 
verben, und doſtet virteflähetts > Mali cölonret: = |© “ser 7 urchhruderei Ph. Kodı in Kalk :siautern. | Sleniealı se Bee vage &ınaklger Anjeration mit 2” 
Nro ..246 Keiferslautern, Freitag 14. Oktober 1870. 68. Jahr 
Telegramm | viehen, fei fie mit der allen Energie, der alten Treue im gegenmärtigen Augenblicke bei ber Aut bumäfti: 
um 


ber „Pfäfzifchen Volkszeitung.“ 

**. Berfailles, 12. Dit. - (Dificied).  Geftern 
vurde nad neunftündigem Kampf bie Loire-Armee 
mf Orleang und über die Xoire zurüchgeworſen, Dr» 
an erſtürmt und mehrere Tauſend Gefangene 
nacht 

Dieſſeitiger Verluſt verhältn ißmähig gerirg 
Dieſſeils waten engagitt das eiſte bayetiſche Corps, 
das zweiundzwanzigfie Inlguterie · Regiment und eine 
Gavallerie-Divifiot. Ja j 

v. Podbielski. 





* Verfammlung der pfälzifhen Volkspartei 
Raiferslautern. 


Raiferslautern, 12. DOM. Trop des fird: 
menden Regens mar das geräumige Local ber Herren 
Gebrüder Taler Thon. lange vor Beginn ber 
Sigung überfüllt, bei günftiger Witterung hätte ber 
vorhandene Raum ficher nicht ausgereicht, die Menge 
der Parteigenoffen aufzunehmen. 

Gegenſtand der Verathung war bie beutide 
Frage Herr Aröber eröffnete bie Verſammlung 
mit ehem Rüdblid auf die Vergannenheit, auf bie 


Eriegerifchen Ereigniffe und ven entbrannten Parteien ' 


tampf. Gr unterwarf hierbei bie heimliche, das Licht 
ſcheuende Agitation der nationalliberalen Partei 
einer fharfen Kritik, wobei er darauf binwies, daß 
deren Agitation in unferer Stadt ein übraus Mögliches 
Hefuttat gehabt, Er begrüßte dies als ein gutes 
Zeichen für den geſunden Sinx unferer Benötferung, 
als ein‘ Zeichen bes unerſchütterlichen Feſthaltens an 
ben Grundfägen der Demofratie. 

Herr Lübed ging auf den eigentlichen Gegen: 
ſtand ver Tagesorpnung über. Er ſchilderte, wie 
beredinend ' die preußifche Regierung verfahren, in 


deutſchen Bolfaftact, 


Die Ereigniffe der jängften Zeit Hätten bas 
Programm der De Partei nicht geändert; 
ed wore nad mie vor baffelbe geblieben. 

Medner wandte fih zur preußifchen Fortſchritts 
partei umd ihrem Programm. Die Grundredte bes 
beutfichen Volles feien ein Beſtandtheil des Pro: 
gromms ber Bolfspartel, bie von jeher für bie freis 
' beitlihe Entwidelung des Volles eingetreten ſei. 
| Wenn bie Bolfspartei in diefem Streben Bunbeöger 
ı noffen erhalte, weiſe fie fie nicht zurüd. Gern ma 
‘ fie in ber Grundrehtäfrage mit ber Fortfhrittapartei 
| gemeinfame Sache, ohne beten Haldhelt hinſichtlich 
des noch mie bemährten  Gorflitutionaligmus zu 
‚ Iheilen, Um 10 lieber laſſe ih bie Demokratie eine 
‘ Unterfügung durch die premßifche KFortichrittspartei 

cefalen, ba fie überzeugt fei, daß ein großer Theil 
diefer Partei nach abermallger Enuduſchung für im- 
‚mer mit bem Syſiem brechen und bie Reihen der 
Demofratie verflärten werde 
Redner zog nun die Möglichkeit einer Aufbeſſe⸗ 
rung ber norddeutſchen Berlafjung in den Kreis ſei⸗ 
ner Betradtungen und eine, daß dies unausführbar 
fei. Jedes Geſetz des norddentſchen Reichstages er 
lange erſt nad; der Genehmigung durch den Bundes» 
rath Gefegestraft. Würde ber Einen auf Grund 
der norbdeutfhen Berfafjung im ben norbbeutfchen 
Bund treten, wäre jede beabſichtigte Reform von ber 
Gnade des Bundesraihs, von ber Gnabe ber aner» 
fannten Gentralgemolt abhängig. Die Geſchichte des 
; preußifhen Gonftitutionalismus aber laſſe erkennen, daß 
eo Thorheit wäre, bei dieſer Gelegenheit gu erwarten, 





einem Augenblick, wo der Mubmesraufd noch alle daß die Gentralgemalt fih zu Gunflen ber Volls ⸗ 
Augen gediendet, bie deutſche Zukunſtefrage im bie | herrſchaft aud nur eimes einzigen weſentlichen Nechts 
erregte Bevditerung zu Ichlenbern. Unter bem Nach · | entäußern würde, 

ball des Kanonendonners von Königgrätz fei bie ' Redner ging auf bie verſchiedenen Projrcte der 
Norbbundsverfaflung, das Grab ber preußiichen, der ; Einigung Über, mies die Unausführbarkeit ber 
nordbeutichen freiheit entitanden. Unter bem Ra: | felben nach und ſchloß mit ber Bemerkung, daß die 
nonendonner ber beutfchen Siege in Frankreich folle es | Volkspartei fein Programm aufitellen könne, hr 
zu einem Grabe der Freiheit für. Gefammtdeutihlander: | Fie'punft läge In ihren alten demofratiigen Grunt+ 
meitert werden, und rüftig feien die nationalliberafen ; Fägen Har ausgedrüdt. Die Verfaſſung eines künfs 
Todtengräber bei der Hand. Ungern nur habe ſich tigen einigen Deutſchlande vermöge mur bas ge 
bie Demokratie zum Kampfe entichloffen, als fie jedoch | hammte deuiſche Volk, beziehungametie ein au feiner 
das Streb⸗ u der Gegner erkannt, die Öffentliche Mei- Mitte durch directe Wahlen hervorpegangenes Parla- 


nung. zu fälſchen, der. Demokratie ben Boban zu-ent- 


_* Shloj Villebon. 


(10, Fortfeung.) 

Zehn mal hatte ex ben Mund geöffnet um bie Er» 
Härung zu wagen, welche. auf feinem Lippen fhmwebie ; 
zehnmal hatte: er ihn wieder geidloffen und. fie zurud⸗ 
gedrängt vor bem reinen unb um ſchulde vollen Blide des 
Fräulein vom Teevigne. Ebenſo bewegt wie Roger 
war Luiſe und doch furdtete fie das Geſtändniß einer 
Ziebe, welche fie ſchon längft in den Augen dis Vers 
liebten ‚gelefen hatte. 

Der Tag dom Rogers Abreiſe rüdte, immer näher, 
und er beſchloß endlich al feinen Muth zufanmen zu 
nehmen, um bet Geliebten die Gefühle feines Hetzens 
zu ſchildern. Er begab ſich in die Wohnung der Frau 
von Theil und fand Tiriien allein. Eden wollte er 
einen Antrag wagen, allein gerade in dem Augenblide 
ald er freimäthig "feine Liebe zu belennen gebaähte, 
trat Frau von Theil ein Ermuihigt Dir einen Färt- 
lichen Blick Lutfens, welcher den Gebanten Rogeis! zu 
beantniärtenuschten, fand er enblid Worte zu der aſten 
Dame von ber nahe bevorfliehenden Abreife, von bem 
Rummer sinen. gelichten Gegenttand ‚verlaffen zu stüf: 
fen, und von ber Achtung, melde im gehimbert: habe 
der leidenfhaftlihen Zärtlichteis feines Herzens. Worte 
zu verleihen, zur leden. 

ı Bestn er auch All diefes in ruhigem Tone fagte, 
fo verriethen doch jeine Blide jo gut ben Sinn feiner 


ment- zu beralhen und zu beichliehen. Dbgleich fich 





Worte und heftelen fi mit einem ſolchen Blanze auf]. 


Fraulein von Trevigne, daß die Nähe von Luifens 
Bangen bald mit den Holen ihres Kleides tweiteiferte. 
Zwei ober dreimal verſuchte fie den gefährlichen Bes 
genftand des Geſpräches, das für fie zu gleicher Zeit 
Sluck und Schmerz in ſich zu bergen 64 ju wech⸗⸗ 
ſeln, allein immer wieber gelang es Errigny, den ſchwa⸗ 
chen Widerftand des Mädchens zu befiegen, und mit 
leichter Mühe das Gefpräh auf den Punkt zurüdju 
führen, wo man es gelaffen Hatte, 

Nicht zufrieden endlih fein Herz ausgegoffen zu 
haben, ſuchte Roger eine Antwort, ſuchte er wenig. 
flehö einen Schimmer von Hoffnung für feine Liebe, 
Alkin Luiſe fa traurig, das Haupt über ihre Urbeit 
gebrugt und antworteie midt. So traf fir Here von 
Tribigne, e 

Bei dem Mnblide ihres Vaters erıöthete Quffe 
tief, und machte untpilfürli eine Bewnegung 
zu entfernen, ahrend Noger kit Werftelung nicht ge 
wöhnt, eine leichte Berlegenbeit nicht zu unterbrüden 
vermochte, 1 

Schweigend beobachtete, Herr von Teevigne eine 
Beit lang beide; dann -frinem „langen, weißen Bart 
ftreichend, ſehie er fi am die Seite feinier. Tochter. 
* Nach ur Kg er ei Ra erhob 

ber Graf Wicber, m feinem Bei 

„Wohin gehet —e— — Ber alte en. 

„Bu Herrn von Epernon,” war die Antwort Rogers. 


um fid | fa 


) ftaunt über bicfes 


'unb alle ineine MWünfde, mein une & 


na ‚pünftiges Nelultat von einer ſolchen Br: 
ammlung erwarten laſſe, mühe jeboch die Bolfapars 
tei mit aller Enticlebenbeit für die Erfüllung. bieier 
Grundforberung des nationalen Strebens beharren 
und mit allen Kräften für bie Vermwirkliung viefer 
Forderung eintreten. 

Rebner ermahnte bie Berfammlung, den Muth 
nicht finten zu laſſen, wenn aud eine abermalige 
bittere Enttäufdung folge. Cine ſolche fei der Wen- 
bepinft einer befiern Seit, ber Moment bes Mieder- 
erwachens bes freiheitlihen Bewußtſeins im gefamm- 
ten beufchen Volke. * 

e Herrmann ſchloß ſich dieſen Ausfilhrün 
gen durchweg an; er beleuchtete ben Freihelläuerrctu 
ber Notiomalliberalen in "Beziehung auf bie beutfdien 
Grundrechte, welche von biejer Partei ehemals vsr: 
fochten worden feien und heute in ſchmachvoller 
Weile von ihr verläugnet würden. Er beantragie, 
binfort an jedem Mutwoch eine Parteiverfanimlung 
zu halten und in biefen VBerfammlungen bie Ber» 
foffungen des Norbbundes im Verhältniß an deu 
deutſchen Grundrechten zu beleuchten. 

Her Lübed flimmte dem bei und erflärte ſich 
gleichzeitig bereit, einen Vortrag zu Übernehnen. 
gu Tagesorbnung Übergebend, beantragte er folgende 

efolution: 

Die Volfspartei beicliekt: a 


Die nationale Einiyuna Deutſchlands it nur 





im ®olfeitaate auf der Boſis Der freiheit umd 
Gleihhett fomie des Eelbfiheftimmungsrectes der 
deuten Wolfafämme zu erfireben. Gegen den Ein, 
ftritt Eboeurfhlanos in den Nordbund auf Gruno 
feiner gegenwärtigen Berfahung proteftirend, ver» 
hatt die Woltspartei bei ihrem alten Programme 
einem in eeifeit geeinten Seutfälans. Si 
Verfaffung eines folden zu entwerfen, ift nur das 
gelammte deutſche Volk beyiehungswerie ein aus 
ihm durch ditecte allgemeine Wahl hervorgegangenes 
Parlament berufen. Für die Bermirflihung diefer Kor« 
derung wird bie Boltspartei mit alen Kräften rin: 
treten. i — 
Die Relolution wurde ohne Debatte einftiimmig 
angenommen. 






































Edluß folgt) 


„But, id) werbe Euch begleiten,” fagte der Graf; 
„ih habe mit Euch zu reben.” 

Auf der Strafe angelangt, nahm Herr von -Tres 
bigne bad Wort. „Mein junger freund,” fagte er zu 
Noger, „ih mug eine Mittheilung machen, die, 
wie ih zu glauben anfange, ſchon früher am Plage 
urn — Fr 

oveon handelt fie fragte Hoger, deſſen 
mäditig pochte. * 

„I habe bie Hand meiner Toter Hertu Thierry 
von Chäteauflag zugeſagt,“ war die Antwort bes 
Grin 

oger antwortete nicht Alle feine ingen wa ⸗ 
sen durch dieſe Nachticht auf einmal en 

‚much Habe mahrzunchmen geglaubt,“ fuhr, ‚ber 
Graf fort, „dap Ihe meine Tochter liebt, und gebadıt, 
daß «6 gut fein Wwürbe, Cuch bie ganze MWahrbeis zu 


en, 

Errignp fenfte traurig ben Roy 

„gabe ich mich — tagte Xrebigne, er» 
qhweigen. 

„Rein, es it Wahrheit“, entgegaete Roger, biefes 
Mal gejwungen eine unmittelbare Antwort ‚zu ‘geben 
und zu ehrlich um zu Lügen, „ch Liebe t, 
märe ger 
weſen Euch Bater nenuch zu en,” 

(Gortjefüng folgt.) 


Kriegs· Nachrichten. 


5. Zäger»Bataillon u. 5. Ehevaurlagerss 
Negiment, k 












oder freund bei 58* J 
lungen durch das Pe 
irgenb etwas jenin 
fende an Hrn, ’ 
machen, ber es dang an bas Gomite in Smeibrüden 
beiorgen wird. 

NB. Die Mätter der nördlichen Pfalz wollen gü« 
tigt Boritebendes aufnehmen. 

Denn wir die Thätigkeit unfers zweiten bayer» 
iichen Armeecorps während bes Feldzugs überblis 
deu, fo läßt fi biefelbe mit Webergehung Heinerer 
The i ende Altionen 


hotſachen in zu 
Eroberung ber gutbefeftigten Stadt Weihenbura, ent 
icheibenbes Eingreifen und, Eroberung von. Fröitr 
weiter in der Schlacht bei Wötth, todesmuthige Anr 
ariffe der 3. Infanterie Divifion auf Balan während 
der Schlacht bei Sedan unb erfolgreiches Eingreifen 
der Reſerve Artillerie, befonders zweier Batterien 
berfelben am äußersten linken Flügel, wodutch das 
Vorbringen bes preußiihen 11. Corps gegen Seban 
erleichtert murbe und Eroberung der äukerft wichtigen 
Höhen zwiſchen Sceaur und Paris. . 

Privat-PBadete an unfere Truppen bei Mes, 
Parts :c, Tolen von morgen, ald am 15. Dftober, 
turd die Poft befördert werben. Die einzelnen Pas 
dete bürfen jedoch nicht Über 4 Pfund ſchwer, nur 
13 Zoll lang, 6 Zol breit und 4 Bol hoch fein. 
Ein Pegteitihein ift micht erforderlich, es iſt jedoch 
gut, wenn auf dem Padet eine, Gorrespondenjlarte 
mit ber Adreſſe angebradjt wirb, 

Sechs Millionen Gulden beirägt allein ber Werth 
bes Tabals, mwelder bei ber Ginnabme Straß. 
burgs in bie Hände ber Sieger gejallen ift. Wäre 
es nicht ein großmüthiges Werk, wenn dieſe Rriegs: 
beute von ben Siegern ausbrüdlib dazu beitimmt 
würde, um als Grunbfiod für die Wieberaufrichtung 
biefer beutihen, für Deutldhlandb neu erworbenen 
Stabt zu dienen? Das wäre ein erftes Opfer, bas 
uns Deutihe nidhis loſteie, aber weitere Opfer ber 
freimilligen Liebeöthätigkeit nicht ausſchlöſſe. Bleibt 
Straßburg unfer, was wir ja nicht mehr bezweiſeln, 
dann muß ed aufgebaut werden, herrlicher, als es 
gemeien iR; dann müſſen feine Bewohner, bie hart 
geprüften, gewonnen werden, wicht nur mit Biut und 
Eifen, Sondern vor Allem mit Thaten großmüthiger 
Liebe, die das erfahrene Webel vergeſſen macht und 
die erfähredten und verbitterten Herzen durch Mohls 
thun verföhnt. Dazu will und wird ja ganz Deutich: 
land feine Hand bieten auch durch freiwillige Samm ⸗ 
lungen; aber, ein ſolcher Vorgang würde dieſe, mie 
wir glauben, nicht läjfig maden, fondern nur noch 
mehr anfeuern. Denn die Roth und der Schaben ift 
fo aroß, daß auch diefe Millionen no lange nicht aus: 
reihen werben; unb neben Straßburg itehen die 
vermwüßteten und bungernden Städte und Dörfer bes 
unteren Elſaſſes und Deutih-Lothringens, die Deutich- 
land gleichſalls nicht anders in Befig nehmen folte, 
als mit helfenden und beilenden Händen. Wir mürs 
ben und freuen, wenn die beutiche Preſſe diefen un 
ſeten Vorfhlag fih aneignen und ihn fo nachdrüch⸗ 


en: 


{ih befürworten wollte, bis ı an maßgebenber Stelle 
Gehör gefunden bat. (Pf. 3%) 
a a —-— 





ü iefe aus vd n, dab ibte Aushebung be 

Aus Nanch anti. Big,“ gejhkie- | Mannfhajten Bon 25 bil 35 Jaßken aufs eifrigfie 

| Ra e hd der betrießen Abird,. tät Miemane, zu Suse und 
| Paris verhältibmäßin amt ‚Sabet' Ihon zeinen NH] will fbsar. bie, ifte be Prieiter, wel 

auh'dort dir ıitin © + brvoriiehenbet S; 5 3. be Ro teeptihtfhaben, einziehen 
demien. GderW(OM.) ete den hieſigen | Das deebVvin gebilde 
bof ein Zug von 620 Berwundelen und Keauken, Compaan Franctireurs nah Tops abgeſaudt. D 

die meiftens von Paris lanen und unter denen die | Qatıte Habey)eine ſchwarze Fahne And find mit 


Berwundeten bie geringe Jahl bildeten. Die täy 
lihe Durdichnittssahk der zur Nancy kommenden 
Kranken und Verwundeten ſt höher als tauiend — 
im Monat September: paffirten die hieſige Etappe 
ihrer 38,000 —. Viele büfer Armen befanden fih 


in dem traugigiten Zeſtaud wollene Strünpfe, Uns 
terjadfen, Unter — —E— ehr von den 
meiften fehmfAdhtig verlangt "Lronrige, tief ergrei- 
fende Scenen ipielen ſich ot bei Ankunft der Kran: 
fenzilse,ab, So wurbe vorgeitern Abenb ein typhus: 
franter Landwehrmann in.bie Barade gebracht, ber 
bem wadthabenden Hauptnann 6 Thaler, bie Er 
fparniffe feiner Löhnung, ‚überreidte, mit ber Bitte, 
fie feiner ar und inem Finde zu fenden, IE 
möhte, bag all bie glorieberaufäten Philiſter Hier 
lãglich ſechs Stunden Kran'enmwärterbienfte,verridten 
miüßten. x Chauvinismus wücbe gewiß etwas er 
blafien. Ju Nancy befinden ſich gegenmärtig. 14 
Spitäler, in benen jur Zeil Über 2000 Kranke liegen. 

Man trifft nunmehr energiih alle Borbereitun: 
gen zu einer regulären Belagerung von Bar 
ri, Mer Mahrfheinlidleit mach bücken zwei 
große Angriffe zugleich Rattinden, und zwar ber eine 
vom Norben her, ber andere und Hauplangriff wird 
von ber Sübjeite auf die Forts Iſſy und Jory er 
folgen. Letzieres Fort wirb, wenn ẽes überhaupt dazu 
fommen muß, gefürmt werden. alt ber ganze 
Bahnverkehr auf ber Linie StrabburgGhateau Thierry 
it von ſchwerem Gelhüg und fonftigem Belazerungs: 
Material occupirt. AZugleih mit dem ſchweren Kar 
liber werden Locomobilen und Ztraßen-Locomotiven 
beförbert, melde bie Geihüge von Nanteuil, bem 
Endpunfte der Bahn, nah Paris und bort in ihre 
Rofition ſchleppen ſollen. 

Den größten Erfolg verſpricht man ſich von den 
vervollfommneten langen 24 Pfündern, weldje bei 
6000 Schrin noh einen Kernihuß ermöyliden, im 
Ganzen aber bis 8060 Schritt tragen jollen. ‚An 
200 diefer Gefüge find vor Paris angelommen. 
Bon beiden Seiten wird eifrigft an der Verftärkung 
der Befeftigungen und Pofitionen gearbeitet. 

Es fängt an, ſich großer Mangel an Proviant 
bei bem deutihen Velagerungsheere fühlbar zu mar 
hen. Die äuherſten Vorpojten vor Paris leben. oit 
mehrere Tage nur von Kartoffeln und wird die Noth 
ſtellenweiſe ſchon drüdend. 

Nah Berichten aus Verſailles it die beutiche 
Neiterei jegt mit dem Abfangen der Vallons betrant, 
melde von Paris nad Tours abgeſandt werden 
So oft eine „Luftpoſt“ die Stabt- verläßt, jagen bie 
Neiter bem Ballon weit in.das nicht von den Deut 
fen beſehte Land hinein nach, um ihn beim Herab- 
faen zu erwiſchen. Zwei Mal murbe biefe Jagd 
von Erfolg gefrönt, und bie Gorreiponbenz ber paris 
fer Negierung fiel in Kolge beffen den Behörden in 
bie Hände, Aus berfelben fol geruorgehen, daß nicht 





‚Gelbe neigen fie. — Aus Aurerre\ f 







mehr volle Einheit unter ben Mitglievern ber #e 
a berrict. 







Miniebühie, welche 1300 Merer weit fehieft, bemaff 
net. In Touloufe und vielen anderen Orten fliehen 
bie Gelder fie die in ber legten Zeit pon ben De 
partements votirten Anlehen nur Koärlich ein. 

Zeute wollen wohl ihre Söhne geben, aber mit ihrem 
Nonne-Depatt: N 
ment) meldet man, daß deutliche Reurt welche einen 

Bauernhof in der Naye Don Villinenve befaßt hatten, 

von bemafineien Bauecu überfallen worden fint, 

Bierzehn derfelben, es follen Leute, aus, ber Gegend 

von Frankfurt gemeien fein, wurden zu Gefangenen 

gemacht und nah Aurerre abgefühtt Men Hebrigen 

gelang es, ihre Pferde zu erreichen und ſich dauon 

zu machen. Es ſcheint, daß die Meiter überfehen 

hatten, Borpoften anszuitellen. — Die Nachricht, dab 

die Eifenbahnverbindungen mit Belgien abgefjhmitten 

feien, in unbegründet. ’ FE 


5 Straßburg. tal —* 
OriginalBericht. — Fortiegung.) 
Auſ der Citabelle. zu der eine ſchon gehaltene 
Lindeupromenade führt, ift lein Fa ed ber er 
relchen Milttärgebäude verfhont geblieben. Mies ift 
pe - —— Prem body; bemerkt Se er 
n Berfuden, me bie njojen ‚gemadt, bie 
Trümmer zu — — zu benügen, daß 
fie entfhloffen .gemeien find, einen verzweifelten Wir 
deritand zu leiſten. Die Citadelle vermodte 10,000 
Mann zu beherbergen und meines Gradteus wäre 
ein Sturmveriud von diefer Seite ber völlig reiul: 
tatlos geblieben, io furdtbar die Wirkung ber ba: 
biichen Batterien hier auch gemeien ift. 

Befieigt man die Wälle, bemerft man am. ben. 
lichſten den bedeutenden Umfang ber Jerftärungen 
an ben Feſtungswetlen jelbit.. Die Wallbefleibunz | 
it von Granaten aufperiijen, zum Theil gang ver 
ſchwunden. Mir großem Geihid haben die Franc: 
fen die Schäden wieder auszubellern veriudyt, bed 
mag fie in einem Augenblid augemadt, wurbe im | 
nädften ſchon wieder aufgerifien. Sie hatten ſich 
denn auch zulegt mehr auf einen Sturm als auf 
eine nachhaltige Veriheidiaung. vorbereitet. Für die 
Abwehr des Sturmanatifje‘ waren alle Dispofitio: 
nen getroffen und Hunderte, wenn nit Taufende 
der Belagerer hätte der Berfuh aeloftet. Es Tag 
aber fiher nicht in der Abſicht der. Belagerer, aegen 
biefen feien Punkt vorzugehen. In richtiger Erkennt⸗ 
nig dev Situation war ber Hauplangriff gegen das 
Steinthor gerichtet, wo, mie bereitd erwähnt, bie 
Breſche geſchoſſen worden war. Hier mangelte auch 
ber überaus wichtige Schug einer Grabendedung. 
Die umliegenden Forts, melde ben Eingang beberridh: 
ten, waren theil® genommen, theile durd den Fort: 
ſchritt ber Belagerungsarbeiten unſchädlich gemacht 
worden. So hätte ber Sturm bier fiber gelingen 
müſſen. Es war nur ein Wal zu überklettern_ und 
dann befand man fi in der Stadt, wo ber Kampf 





Eine — 5 und Geiſter⸗ 


— 

Ob er den Bundeskanzler ober biefer ihm ober durch 
ibn den Hertn Jedermann geiäufcht babe ac. 10.% Herr 
N. felber aber gibt neueftens feinen Beitrag zur Ber 
geheimmifjung ber geheimnipvollen Geſchichte im „Stand: 
arb" : Er habe einen tiefangelegten Plan gehabt, Frant: 
reich und das Kaiſerthum zu retten. „Ein Verſuch, 
die Raiferin im Hoftings für benfelben zu geivinnen, 
fcpeiterte, doch erhielt N, vom Bringen bie mehrerwähnte 
Photographie mit einigen barauf geſchriebenen rührenden 
Worten an ben KHailer. Damit beabfihtigte unfer Mann 
bei dem Naifer zu ericheinen und fein Project zu em 
pfehlen. Um die Erlaubniß zu erhalten, nah Mil 
beimöböhe zu geben, begab er fi in bad preußifche 
Hauptquartier und’ erlangte bort von bebeutenden „Per: 
fönlichleiten”, die fi; gern an Biarrik und Paris erins 
netten, ben gewünfchten Paß. Da gleichzeitig ein Brief 
bed Großhergogs von Heſſen einlief, in welchem ber 
felbe dringend mehrere irrihlümlicher Weife in Meg 
feftgehaltene Mitglieder ber internationalen Geſellſchaft 
zue Pflege der Verwundeten reclamirte, To erbot ſich 
N. Mey zu beſuchen und die Befreiung diefer Herren 
zu bewirlen. Das Anerbieten wurbe angenommen und 
MR. benußte die Gelegenheit, Bazaine feinen Plan mit 
zutbeilen und ihm zu beivegen, Bourbali nad England 
zu fenden, bamit berfelbe dort das mehr erwähnte Pro- 


jeet ber- Kaiſerin befurworte· Als deſſches Mitglied 
ber Internationalen, verſehen mit einem zu ſeiner ‚Des 
gitimation noihigen Beſehl Bazaines kam Bour bali 
aus Met hervot und ging mit N’s, Paß nad, Eng ⸗ 
land, nachdem er vorher heilig verſptochen hatte, fein 
Incognito zu bewahren und nur ald Herr N. aufs 
treten. _ Untertweg® jedoch begegnete er ‚einem -Ramera: 
ben, bem er nun — böjen Schein zu vermeiden — 
feinen Auftrag zu erkennen gab. Auch in England 
felbft. trug ‚er feinen Namen, offen zur - Schau, fo daß 
N. als er im Chislehurft zehn Tage ſpäter erſchien, 
von der Dienerihaft hörte, der General ſei bort. 
Dur dieſe nbiscretion — jo glaubt Her N. — 
brach wahrſcheinlich ein Glied im ber Nette, welche mit 
Muhen und Gefahren zuſammengeſügt worden war, 
und es ſchwand bie letzie Hoffnung derer, welche auf 
Aufrehihaltung ber Ordnung während ber nächſten 
Jahre hoffen.” 


Die Trompete von Gravelotte, . 
Bon Ferbinanb Freiligrath 
Sie haben Tob und Berberben gefpie'n: 
Bir haben es micht gelitten 
Zwei Rolonnen Fußvoll, zwi Batterie’n, 
Wir haben fir niebergeritten. 
Die Säbel geſchwungen, bie, Zäume verhängt, 
Tief die Zanzen und bad bie Fahnen, 


Sp baden wir fie zufaimmengefprengt, — 

Küraffiere wir und Ulanen ‚ 

Doh ein Blutritt war «3, ein Tobedritt; 

Wohl wichen fie unfern Hieben, 

Dod vom zivei Megimentern, was ritt und was ftritt, 

Unfer zweiter Mann if geblieben. 

Die Bruf durchſchoſſen, die Stirn zerllafft, 

So lagen fie bleich auf dem Hafen, 

In der Rraft in der Jugend babingerafft — 

Nun, Trompeter, jum Sammeln geblafen! 

Und er nahm bie Trompet, und er hauchte Binein; 

Da, — die muthig mit ſchmetterndem Grimme 

Uns peführt in den herzlichen Kampf hinein, 

Der Trompete verfagte die Stimme ! j 

Nur ein Manglos Winmern, ein Schrei vol Schmer, 

Entquoll dem metallenen Munde ; * —— 

Eine Kugel hatte durchlochert ihr Er, — 

Um die Tobten klagte bie wunbe!  ....., 

Um bie Tapfern, die Treuen, die Wacht am Mhein, 

Um die Brüder, die heut’ gefallen, — : 

Um-fie alle, es ging und dur Mark und Bein, 

Grhub' fie gebrochenes allen. ri 

And nun tam bie Nacht, und wir ritten 

Rundum ‚die Wachtftuer lohten: 

Die Roffe: iäneben, der Megen ann — 

Und wir baten ber Tobten, ber Tobten! 
J GDas Neue Blatt.“ ) 


binden. 


zweifellos zu Gunſten ber Deutihen entichieben mwor- 


den wäre. 
Schluß ſolgt.) 


Renee Nachrichten. 

* nibe, 18. Bft: Die getern Aaltgehabte Ra- 
tholitenderfanttirkung beſchloz Protefterflärungen ges 
gen die Vergewaltigung des Papſtes und der falholir 
he by eine Adreffe an = a 
Fin Dem ands wegen Schutzes des Papites un 
n effe Anden Tebtein selber, im welchet ber 
treuen Anhänsligkeit der deutſchen m Aus: 
drud wetfießen Wirk. ’) Präfdbant) der Berfamımlung 
iſt Frhr. v. Andlag. Heute tagen die Gomites, 

* Berlin, 11. Der norbbeufhe Neihstag wird 
zwiſchen dem 8. und 15. Nopearber- zulammentteten. 
Ob der preußifhe Landtag beuer noch einberufen 
wird, ifb- wieder fraglih, Das Börlengerüht, wo⸗ 
nad die Beihiehung von Paris heute begon- 
nen baben:tol, iſt falſch. Das —WB ent wich 
rwijchen bem 14 und 18. Ollober beginnen. Der 
neueſte Sieg der beulichen , Truppen unter General 
v.d Tamm über einen Theil der Loire Armee wird 
als ein großer ſtrategiſcher Erfolg amgeichen. 


anleihe wurden durch ein Goniortium übernommen, 
1," rg, 12, Of. Die „Börienhale* bringt 
folgenbe amtliche Anzeige: Die Auweſenheit der fran- 
zöhihen Flolle in der Diiiee if conſtatitt. Die 
Seezeihen Sollen ſogleich fortgenommen werben, 
Die- Thurmiener von Neuwerk und Gurbafen find 
audgelöfcht, die Seezei hen voa Kugelbale aufge» 
nommen. — 

* Bien, 12. Dit. Das „Vaterland“ veröffent- 
licht ben Wortlaut des vom Papſte an Bictor Ema- 
nuel geridteten Antwortfhreibens an ben von Bonza 
ti San Martino überbradhten Brief des Königs. 
Dieler Brief, heißt es in dem Schreiven des Papfles, 
jet unwürdig einet kindlich ergebenen Sohnes, ber 
ih feines kalboliſchen Glaubensbelenntniſſes und 
einer königliden Gerechtigkeit rühmt. Ich preife 
Gott, weil er zulief, dab Em. Majekät meine legten 
Lebendtage mit Bitterkeit erfüllen. Ich kannn Ihre 
Forderungen nicht zugeben, noch den im biefem Briefe 
enthaltenen Grunbiägen mic anbeqemen.“ 

Brüffel, 11. OD. An einem ber lehlen Tane 
Zam «8 vor Varis zwiſchen bayeriſchen und preußi 
(ben Soldaten zu Streit und Rauferei, fchließtih gar 
zu einem Waſſenkampfe. wobei es Todie und Ber: 
wundete gab, Die nicht unwahrſcheinlich klingende 
N-fache joll geweſen fein, dab bie Preußen auf je 
dem. genommenen Dbjecte die ſchwatz-weiße Fahne 
aufpflangen, während die Bayern mit Recht verlang» 
ten, daß; entweder überall Schwarz Noth ⸗Gold gehikt 
oder bie von den Bayern eroberten Punkte blausmweiß 
beflagat werden follen, 

* Brüflel, ı2. Dit. Dat „Echo du Parlement* 
veröffenttidt Folgende Depeihe aus Amiens: Gari- 
baldi's Hukanfe iſt Ihleht aufgenommen worben. — 
Biele Ftamoſen aus ber Venbee und ber Bretagne 
weigern⸗ ſich wegen feines Verhältniffes zur Kirche 
an feiner Seite zu fimpfen. 

”" Brüffel, 12. Oft. Die bier eingetroffene Liberte 
vom 10. veröffentlicht eine von Gltardin ber Re—⸗ 
gierung von Tours dringenbit anempjohlene Monftre: 
Adreſſe an den König von Preußen. Gr minfcht 
diefelbe, mit den Unterfhriften ber Vertreter der 
37,200 Gemeinden Frankreichs verfehen, abzuienben. 
Die Adrrfje beginnt: „Eurer Majeität Siege vor und 
feit Sedan ‚find ber legitime Triumph ber „Jutelligenz 
über bie Fynoranz, einer vortrefilichen Abminiftration 
über eine ſchlechte, die Verurtheilung des gefallenen 
Kaiferreidyes, keineswegs aber der Lanbesvanferotk” 
Der übrige Theil der Adreſſe breit fih um Androh⸗ 
ung bes Kampfes von Seite felbft bes leßlen ran: 
zoien, fd wie die Gebletäabtreiung zur Conditio sine 
qua non werben ſollte. 

* Brüffel, 12. Dit. Berichte aus dem Departes 
ment du Norb ſtellen bie Stimmung ber Hrbeiter: 
bevölferung als äußert bebenflih für bie Beſihenden 
dar, In Roubatr und Turcoine, mo bie Arbeits 
zeit bereits ſehr reduzirt und eine gänzliche Einftel 
ung ber Arbeit Geitens der Fabrifanten in Ausfiht 
geſtellt ift, haben bie Arbeiter gebroht, in biefem 
Falle die Fabrifen anzuzänden In Arsg (vielleicht 
Narca? W. T C. B) und Baifieur. murben bie 
Fabrifanten von ben Arbeitern verhindert, ihr, Ma: 
terial nach Belgien in Sicherheit zu bringen. 

* Zoneß, 11. Dit, Abenos 6 Uhr. Amtliche 
Mittpeitung. Es mt, ob ber Feind 
Drleand bereit befegt hat. Unſere Truppen find 
auf dag linfe Ufer ver. Loire zurüdjegangen. Die 
Eiienbahnvermaltung bat die electriihen Apparate 
zwiichen Drltand und Beaunericn — Aus Re · 
miremont mirb von geſtern Abend ein neuer Zufant 
amenfloß, zwiſchen Preußen und Franstiteurs vor 
Nruperes gemeldet, ‚ 

* Sonden, 13. Di. Eine Revolution der Ne 

1 N ’ fi 


Indem ber Borfigende die „Einleitung“ verlieit, 


ger bat auf Mırtinique ftattaeiunden Es fin Y) 
macht derſelbe bezüglich ded Hefpuais in Ziveibrüden 


große. Verlufte an Deuihenleben und Eigentpum AU 


* Berlin, 13. DM. ovanzig Milionen-Bumbes« | 


IF belanen, ) Die Ruolenıng hatden Belngerungsgufigud 


prodamitt und Hilfe von Barbados verlangt. 
Auch in der Provingı Barrance in Bern iſt eine 
Negerrevolte ausgebtechen. Mehrere Meike wurden 
maflacrirt; die Neger. ſigd in das Gebirge verjagt. 

* (london, 13... „Daily News” enthalten 
eine Depeihe aus Zourd vom 12. Diiober, nad 
mwelder Garibaldi den Dberbefehl # fänmtliche 
irreguläre Mannihaft Feankteicht erhalten hat. — 
Die die „Mocnirig-Bait” meldet, wird die Brimgellin 
Louife, Tochter der Königin, ben Sohn des Herzogs 
von Argyl heicathen, j 


Stadtratbsßigung 

am 13, Oktober Nachmittags um 3 lbe, 

Unwefend find die Herren Bügermiifter Hohle und 
die Stabseäthe Derren —*3* liſchaler, Roht, Nied⸗ 
banner, Kling, Stephan) ' ingsbanfsd,) Menifger, 
ung 1, Schwarz, Dietrich, Kröber, Jung IL, Schmitt, 
Krafft, Wagner, Bulby, Jade, De. Sqhhaadein. 

Den erften Gegenſtand der Tagesocdauag bildet 
die Hospitalfsage in Bezug anf Verwaltung und Ber 

Bor Einteitt im die Berathung dieſes Gegenſtandes 
veferirte He Raufmann Yynz ‚über die Einziehung 
der Schulſtrafen ac, im Befamumtbetrage /von ‚1000. 
11 fr. und beantragte, da folde uneimjiehbar feien, 
fie niederzufhlagen, Nah kurzer Debatte, in welder 
alfeitig die Ymlolveng ber Betteffeadea Hertorgehoben 
wurde, ſchloh fi die Berfammlung dem Antrage an. 

Herr Bödler tritt in ben Stabtrath und wird vers 
pflichtet. 

Zut eigentlihen Tagesordnung übergehend, trat 
Hort Bürgermeifter Hohle in den erften Gegenfland 
berfelben, in bie Hospitalfrage und eröffnete denſel⸗ 
ben mit folgender Nafprage : “ * 

Meine Herren! Es iſt wielfach in der Stadt col ⸗ 
portirt worden, daß bie meue ſtädtiſche Verwaltung 
energiſch in bie Verwaltung bes hieſigen Hospitales ein» 
greife, mehrfach fuht man aud bie Anſicht zu ver» 
breiten, als verſuchten die Delegirten bes Stabteathes 
in animojer Weile gegen die Handhabung ber 
Disciplin im Hospitale, gegen den betreffenden Ber 
malter 2c. vorzugehen, 

Zu Ihrer Aufllärung, event, re ich 
Ihnen mitteilen, daß es allerdings bie Abficht des 
Bürgermeifteramtes if, bie Bervaltung des Hospitals, 
die Verpflegung und Belöjtigung der Jaſaſſen fo zu 
regeln, dab biefelben mit ben Aniorberungen, bie man 
an ein berartiges Inſtitut ſtellt, harmoniren, den ge 
echten Forderungen ber Neupeit entſprechen. Wenn 
wir darum eine Umgeflaltung anbahnen wollen, dann 
mar ed möthig, daß wir und ber Sache mit. aller Wärme 
annahmen, wir mußten .beahalb einen grundlichen Ein: 
blid in das Beſtehende zu erlangen ſuchen und daß 
dabei manches Unerfreulice zu Tage gefördert wurde, 
ift leider wahr —- wenn man fo Mandes brevi mann abr 
ſtellte und ber Verwalter fih in lang hergebrachter 
Gewohnheit aufgeftört, oder vielleicht verlegt fand, ſo 
burfte und das nit abhalten, die Wahrheit, die ganze 
Wahrheit zu enthülen und tennen zu lernen; dal ber 
Hospital-Gommilfton jebod nichts ferner Tag, ala den 
Verwalter aus perlönliden Gründen in feiner 
bienftlihen Stellung zu lränfen, lann ih Sie feſt ver 
fihern, Der Berwalter mag durch eine gewiſſe entente 
eordiale mit ber früheren Beauffitigung zu lalſchen 
Auffafjungen gelangt fein, das gebe ich -zu, daß ihm 
aber von Seiten der heutigen HospitalsGommilfton zu 
viel ober Unrecht geſchehen Tei, das ift nicht wahr, 
— die heutige Gommiffion iſt fih aber ihrer Pflichten 


‚geben bie leidende Menichheit bewaht ind erfennt, troh 


mander gegentheiliger Unſchauungen gewifjer Berfonen 
in den Hospitalinfaflen immer noch den Menſchen An, 
der auf unfere Hülfe auf unferen Beiſtand angewieſen 
it. — In Folge der. Wirliamkeis der neuen Bermwalt- 
ung und’ bes verfehrten Auffaſſung manchet Perfonen 
bildete fid eine gewiſſe Gereiztheit in ber Famme des 
Berwalters aus, welde ſich vielfach )in den egceffioiten 
beleidigendften Heußerungen ſeitens einzelner Mitglieder 
derſelben gegenüber ben beiden Hospital-Gommiffären, 
den Herten Reuthner und Kröber, manifeftirt haben 
fol. — Die Ausbrüde finb zu: pöbelhafter. uab_ vers 
ädtliher Natur, als dag ih ‚darauf zurüdlomm:n 
mödte, . r 
Verſchiedene Beichiwerden und Anllagen Seitens 
einiger, Hospitalinjaflen gaben in jüngfter Zeit Anlaß 
zu einer Unterfudhung gegenüber dem Verwalter Del- 
mutb, bie Unterfuhung ber betr, Angelegenheiten wurde 
unparteiifc ‚geführt, pro und contra Alles zu Protololl 
genommen und lönnen die Herren Stadträthe jeberzeit 
Einſicht von ben Alten nehmen. — Die Fortführung 
der Unterfuchung haben wir fiftirt,- da mir eine um⸗ 
fafjende Reörganifation ber Verwaltung bes Hoöpitales 
vornehmen wollen, wo dergleichen unliebe Bortommnifje 
nicht mehr borfommen können und bin ich im der Lage 
Ihnen dieferhalb Borfchläge zu machen. 


Busrn 


EN E 


Die Verwaltung, Verpflegung und Belötigung ber 
Piründner und Rranten im Hofpıtale in Zweibrüden 
int folgendermaßen be ſchaffen· 

I. Berwaltung. ‚., 
A Vertpaltung Dis —— "wird geleitet von 
nem Berwaltungeraibe, benb and ; Mitglie ⸗ 
er des —*8* —II— ala Si 
Henden. 

Der Hoſpital Arzt — der Hoſpital ⸗Rechner (Ein ⸗ 
nehmer) und der Hausmeifter (Verwalter) des Hojſpi ⸗ 
tald Serden, men nöthig, ya ben Siyungen guggogen; 
- ee den Dienft des * 
übhrers., Die Funktionen und biefer Berfonen 
find darch Regulatın feſtgeſeht. ne e e7 2% 

1 (Fortfegung folgt)... 


ofale und. vermiſchte Nachrichten. 
ı Raiferslautern, 14, Ditober. 

* („Straßburg, veint dbeutfhe Stadt”), 
Hermann Schmid's Schaufpiel, mit welchem die Schrö⸗ 
terſche Geſellſchaft ihre Saifon bier eröffnen. wird, 
macht gegenwärtig die Hunde über alle bedeutendere 
Bühnen und findet beionbers wegen feiner warmen ber 
geifterten Sprache bie märmfte Anerkennung. 

7 Bweibrüden,' 12. DE. Heute hatte ſich vot 
bem £ Zucdipolizeigerichte dahier sin Handivsläburfche 
von Maldleiningen bei Raifersiantern wegen Serftörung 
von Aleebäumden zu verantworten, Ein verlommenes 
Gemüt mus wohl demjenigen innewohnen, ber fidh 
an ſolchen Erpeugmifjen der Natur mit ruchlpfer- Hand 
vergreift und der Beſchuldigte wird duch alb ein Ins 
bividuum gefdildert, das im ſchlechteſſen Rufe ſteht und 
ſchon oft im Befängniffe verübte-Befcheönerlegungen 
fühnen mußte. Er hatte an der Diſtrillaſtrobe zwiſchen 
Nodalden und Donfieders 19 Alechäumthen- abgebro- 
hen und beigädigt und wurbe heute wegen diefer boss 
haften That, ſowie wegen Landftreicherei und Bettel 
zu einer Gefängnißſttafe von 6 Monaten berurtheilt. 
Ein weiterer in derſelben Sihung verhandelter Fall 
bietet gleihfals größeres SInterefie. Zwei Berfonen 
von Webenheim, welche mit ıhren Fubren in Frankreich 
‚waren, en unlängft zurüd. Der Eine hatte auf 
feinem en eine größere Parihie Hafer, welche er 
von einem preußiichen Zahlmeifter in Saargemünd ger 
ſchenlt erhalten haben mil, - Der-Undere- behauptete, 
bie Hälfte bavon gehöre ihm, fie digpulirlen und Beh 
terer brachte dem Erfigenannten mit einem Meſſer eis 


‚nen folden Stich bei, daß eine 12tägige. Arbeitsun- 


fähigkeit entflanden if. Das Gericht verurtheilte ben 
jelben zu einer Gefängniäftenfe von 1 Monat und 14 
Tagen, (3. ®.) 

7 Darmftabdt, 7. De. Im Laufe der nädften 
Mode wird eine Anzahl Mitglieder des hiefigen Tur⸗ 
uerfanitätscorps nah Epernay abgeben, vo ein gros 
bes Lazareth für Schwerverwundete eingerichtet Werben 
fol. — Wie cin uns jur Ginficht übergebener Brief 
eines heſſiſchen Soldaten aus Gorze meldet, war es 
lehte Soche einem Marketender gelungen, ſich eine Heine 
Partie Butter anzulegen. Unfänglid war ber Preis 
per Pfund ein preubiſchet Thaler, aber bie Nachfrage 
war balb fo ftark, dab ber Preis auf 2 Thaler ging 
und to diefer Höhe lonnte ber maſſenhaften Nachftage 
nit genügt werden. Handläfe wurden mit 5 Silber 
groiden, dito mit Brod und Butter gar mit 10 Bro: 
Then bezahle. Freilich iſt Hierbei zu berüdfichtigen, daß 
diefe Begenftände zu ben „nicht etatsmäßigen” gehören. 

* Dieuſtes · Nachrichten. 

Der Lehbret v Mũhn von Hauenfein if 
au der Falk. A ———— ———— 
ant Rlgaclt Hermann von Robebad zum Bermeher an ber 
Bacher Schule zu Weldenthal und der Euldienfl:@rfpeetant 
eb. Ludw. Peibrest won Rnoppsfabah zum Werwejer an >:5 
kath. Schule u Eabag ernannt worden 


— — — — 
Meteorologiſche Notizen. 
’ Barometer Zohan. 
on Bar.iszar 8. Th. (M) 
13. Min 323,33 12,2 Min. 
“„ Abbe, 24,62 78 Mar. 
44. Morg.. 236,09 7,6. 


Dandel und Yubuftrie, 

* Rannberm, 13. DAL Weizen unverändert. Mogzen 
dehaubtet. Gerfle umd Safer fe. Leindl, Müböl und Betro- 
feuum unverãudert. Näditen Montag feine Brje..., 

Beizen ef. — A. — fr, ſräntiſcher UM. bi — 
ungat. H-UR Sr — notdd. — ie. — Aernu 
— .— MM — Reenen U. Aa it. — Gerße 
un 14.90—-45—12fl. pfälı. 114.30 —45 fr, württ, u. bab. 

OR ME N. Atr. Hafer ver AO Dh. 13-13 A. 30 Tr. 
Konlrens 2 1. 3O-ZIH Bohnen IB in — 14fl. 
Per 200 Bid, Kleejamen, beutiher J. — fl. — beutjcher 
IL. — — — Luzernet — A. — — 4A. — Pf. 
—f. par 100 BB, — Evarſetie — A. — fr — Lenbl, ch. 
21fl.15 tr, — Rübdl 277. 30-45 fr. Petroleum 14 
15. — Branmimweln (50%, n. Te.) 1508, tranflie pr. 24. 
Beienmebl 100 Zell⸗ Pfund Re. 0 1I—I2f, — 

- Lk —ft. RT Voll. — ta. — M. — fr. Ar 2 
Isa. De — 10 iſl. A tc. X. AS A. M ta. hf 4 
fr. Ar I VW — TE — fr Rogaengebl Ar. 9 
sm. Hs Mist. 


Dim  Metter 
BSD. trüb 
Bew, ;. bir, 
DSB. tüv 


6,2 
12,6 


—— — Kaſe und Gewerbliche Forthildungsſchule. hir ———— 


Grüner Kränter-KRäſr gar DET Unterricht: dieſer Scheladedeilung begimt am 16. d. DIS. und erftredt ih | „Morsen Gammfag den 15. Oktober 








ũ 3 libe, tm eindlormf 1, 
4680)‘ bei Carl Sohle. eichuen in 3 Mbtbeil S 10—12 W t ‚ Ab 
— ae ungen ( — Er ‚Sorar e ide —E an bei Discuffions; end. 
(Sej ucht werden . Werktagen, Abends von balb 8 bis bald 9 Der 8. Borftaud, 
* Von ber Ethebung eines Schulgeldes wind bis A erfolgten Meorgamifation der 


Zwei gute Schweizer er A nlerition = 1% wählen) des ganzen Bormittagd: im Amtözimmer bes Unter tlich che Anzeige 





— zeichneten. Aer —5— id ſich els 
ee Des hgl. Wehtorat der Areisgewerbfchule. "Hratti cher Arzt 
Nohe bier — 52*2 


"das N N ee re — ei 1. Ta hier, Maicrie 
wur Sieneineie nur 44 1. wa | ICDETZICHEL (Defour, Donhfe Ratind, Floconnbic )| 2 Eh nn Siraen 


ift eben eingeteoffen und enthält: Uhr. 
ar ee sn | Soppenn Säde, Ba mg 


CE Yennieen an der Euren Son | OWDÄL, Jacquels, Holen, Heften, Schlaf. | — 
—— — röcke ꝛc. 2C., an 9 Bas m Ver ——— 


—— ie: u — — —* in allen Arten, bis mm ben feinften Sorten, empfiehlt gu oem: billigften Preifen ein möbliries Zimmer 

„Mabemoifelle,” Yon Eruft Nolmar, — A ds all nzer vermiethet, — Näheres in der Exp, 1(A2Y," 

„Allerlei”: Zu unsern Bildern. — „or: Me = = > TUE" ER HH Tea — 

reipondenz.” 45,67] Stiitsplati 180. —— 
Iuftrationen: 





Sas Borkrainsiee 26ieh Berice, Den verehrliden Damen 


erlaubt ſich die Umterseichnete bi ebe i daß i iefi 
Det Hohe Bicoby. fi ala zeichnete bie ergebene Anzeige zu machen, daß fie in biefiger Stabt 


Gothaor Wurſt, etablirt hat. Dies ben Dan nen-Fri ſcurin anztigend, bat die ! rird) enor — 
Golhaor Export-Wurft, 


Ehre, ſich unter Zuficherung reeller und prompter Bedienung zu empichlen und rs 5 De die eine. mit 1%, ge mit 
Hobadtungsvoll zu 1eihmen : 8 satten, uf erneuert und, 
(in Susann), 468,0 
Carl Sohle. 


Julie Jung. Be ei de —* — 
gg 
1 biermeit 


#60 Miübiftrahe, HassRummer 146. jur neiäligen Einfiht aufgeftellt. 
Der Umnterieichuele empfiehlt 


Dirrladı, dem 1. Oftober 1870, 
einem. bieligen mb auswärtigen 9 —AI 

















Gafe Garra * I. Boit & Sohn. | 





3 er fi a 4 N f (a! Bier über Fi write vom f | — —— ———— ———— 
ann. Flachs zum Hecheln Fraulenſteiner „Ritter'ſches“ Bier par Sch. 3kr. j Ah 

akt ilfe für Nervenleidende, 
und Bllger Yirhe —— —— Mainzer Erport⸗Bier 5 kr. 42%, | Ein ıuverläffiger Ratbgeber sum Wuchen | 





vem ten Dellmutb’ihen Haufe “ ui — 0000000000) qller Neovenfranfen beideriei Gleichledhien 
befonders für Alle 


Gifenbahmrafe welche in Folge von 
m se En Zeckleinert trocken Duchenbreunholz, SE sr 
= | per Gentner france vor's Haus 36 fr, bei 135° ‚m Simorcheiden —— —— 

Albert Munzinger, I 21 windiß be mom. Won tk 


Du Wisheriger Abfan ca. 50,000 | 


—— Tuteur, Winnweiler. Te 
























BE Payne’s Taschen- ag 


Eisenbahn-Atlas 





von 
——— re I en anne nen. 
R | 1 * 

Inhalt: ———— voran⸗ Lambrechter Tuchlager, 4 dulbüder 


fomie jonftige Waarenlager, zu den auffallend billigften Preiten. für alle biefigen Lebranftalten porrätbig bei 


‚ Geichäfts-Eröffnung und Empfehlung, ——— Er 


gehefteten über OO Ortichaften. um: 
faſſenden 
Orts-Register. U 





) moourcd das Auffinden von jedem Ort 
\ J. — ein mwollener Kiuder· 
Kinderfeicht memat üft. Der Unterzeichnete, welcher als Meidermachermeiiter 31 Jahre zu Paris etablirt Gejunden ichuh u. dt Strü 

| DE Preis 27 fr. war und in folge der fürzfich neibebenen allgemeinen NWusweifiz ung der Prutichen aus dem. Abzuholen bei ber Expedition d, Bl. 
De sea bee Beine a ann pemoungen verlaffen mußte, hat mm babier Sein Geschäft eröfiner | 

des In⸗ und Auslandes, ſowie von der und empfiehlt ſich ſofort meneinten Gönnern zu zabhlreichen, geiälligen Aufträgen, vtompte | D 

Berlagsbandlung direct, gegen Einſend; und folide Leiſtungen zuſichernd. — — — | Dankſagung. 
ung bes Ketrags von 27 fe, in Welb | l ı Bon mehreren Familien in Yobnsjfelb 

oder Briefmarken, Die Zuſendung er- m. Rev, Kleider machermeiſter. erhlelten mir wieder 30 Mid, gelrockucte neue 


Dieine Wohnung iſt im 1. Stod, bei Hm. W. Direb, Schulmader, Pahnbofitrahe. | Zweticen, 7 1b. Buster und 124 Stür 


| Gefhäfts-Eröffuung. | ent 


Einen neebrten hieſigen und auswärtigen Publikum bie | Franffurter@ourd vom 13. Oftober, 


solnt dirfenfalls ſofort ver Tot unter 

ereuzband france. Adreſſen beliche mar 
vedgt dautlich anzugeben. 

Die Verlagöbandlung von A. H. Payne 
in ‚Veipsig. 

Ach nimmt Die Buchhandlung vom 

Ih, Nohr in Kailersiautern Beſiel- 














tungen entacgen. WMittheilung, daß ih am biefigem Plage ein Wechſel in fübdenticher — 5 
| Are A100 . [ 10%, by. 
Herren⸗ feider-Sefdäft, ZH 11% 
bi il. i sah 100 
K a 9 Ben — ia .. .D. 104% 5 
verbunden mit allen Sorten Beemen — ech ‚N, a t, 2 
1 a ; INA? 
ame — Kragen, — 
jamburg IR.Y. 100 Es hy 
anchetten 2c. %C Ein Ta 6 —* 
* —* at E m 3 9 
errichtet und ſtets das Neueſte in ſchöner Auswahl anf Lager babe. —— ——— a ” 
Judem ich billigfte und ſtreng reelle Bedienung zuſichete, bitte ich | 3 s gu - 5* 
um freundlichen Zuſptuch und zeichne — — *2* 
Hochachtungsvoll Meersburg SM. 60 - 8 





Trich A. OA, W. . 


A. Gallinzer, Ben 0 wc 
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b Neu angelommene € 
MBeldıZorten. fl. fr. 
Bon vorsügliber Wirfung gegen Trügheit Stopf- Shäles & Kaputzen Portland - ement Yreußiihhe Staffenicieine. . | 1.44”, 45 
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Zage bag gem ber „Bf ä 


auf Nenens en 


Blatatsunı eiger ale Wr agen umgeben 
— —— mb. Bo Art Met wertet Im in Kalferslauteen mlı 


Nro, _Nro. 247. 





Telegramm 
Sſctziſchen Vollszeitung.“ 
44 18. DE - (Dificiel). Die - 
in haben Et. Cloud, welches —* 
an ee in —— 
itaione 
vom' zweiten — Tr = "elle 
teit abgewiefen!murbe. Diegfeitiger Berlun 69 Mamı. 
Y v. Vodbielsfi 
* Darımitabt, 12. Di. General Uhrich, ber 
Bertgetztger Estrakburgs, 


int hier eingetroffen.” 

* Benizel, 13) Ay s Die eg 
Belagerung von Eoifons dat geitern, die von 
bun Heute begonnen. Beide Plate VIE * ze 
reiche, aut bediente Artillerie 

“Fand, 14. „Er * Lille wird ** 
dab der Feind mad kurzem Widerſtaud Bre 
——— Kr. 2 —R und auf Fr 


* Besen, 14. Dit. Hier eingelangte Berichte 
aus Meb melden, dag Bazaine alle —— | u 
Bürger’ der Armee einnerleibt hat. Beiden Truppen 
: Bagainds graffiren Dyflenterie und Scorbut, 


Bolitifge Ues er ſicht. 
* Raiferölautern, 15. Ollober. 
Und Wogen Aürzen u, a6 Schiff, 
Ge wilde, Ber —* gleidhe 
ber —— 
Sammt ſeinem luil zen Meädhe 

Auf erregter Flut gleitet heute das bayeriſche 
Siaateſchiff dahin. Es ilt ſchwer in Mitten des bran« 
ſenden, donwernben Drfans bas Steuer zu halten, 
burd die tebenden Wogen bas richtige Fahrwaſſer 
— Die bayeriſche Regierung an ber 
Schwelle ſolgenſchwerer Entichlüffe, bie gleich ver: 
hängnihvoll für die boyeriſche Dynaſtie wie für das baye- 
riſche Volk werden enüffen: In biefem Augenblide 
if es nothwenbig, laut feine Stimme zu erheben und 
ben Warnungeruf des Volles zu dem Stufen des 
Thrones zu tragen und bem Negenten bie Rlippen 
Ju jeigen, an denen das Staatsihifj ſcheitern und Fürft 
und Veit verberben muß. 

Wir haben des öftern geſagt, daß in bieler 
wichtigen Frage bie Interefien ber Dynaſtie und bie 
des Volls innig mit eimander verfnüpft find, Die 
GSeiaht if für beibe eine gemeiniame, beiden droht 
ber Erſticungstod im ber worbbünblichen Umarmung. 

Der König von Bayern ift bereit, Opfer für Ger 
j nd, für das Befte feines voltes au 
bringen. Bir find überzeugt, daß biele Opfer von 


iger Demorrat® —* — 


Far du Krdecrion verentwo ciſco: Marl en a u 
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En bankbar mind bad Volk‘ jebe Blechtentäuferung | Baur geblieben, wenn ber große Aurfürft  bamals 


ber. Dynaſtie zu Gunften bes beutfchen Volles entger | 


gennchmen Doc ſchwet würde ed bie Nation ems 
* 


in dieſer 


dazu beitragen vitde, daß bei 
Steine, ſtati bes Heißerfehnten freien —— ein 
erweitertes prcuß. Blut- u. mürbe. 
ee a en ehren Köpfen. bie bas Volt 
on Gut und Blut bem mien. Baterlanbe ger 
bradt, die bilterfie Enttä ji welche die ſchlimm · 
ſten nach ſich ziehen lonnte, eine Enttänfd- 
ung, für welche das Boll nur feine Regierung ver: 
antmortli wachen mürbe. 

Fit es bem Arie darum ji thum, bem Volke 
ein Opfer zu barf er nimmermchr für den 
Anſchluß 2 rdbunb auf Grund ber heuti 
Verfaſſung desfelben wirken: Will er den Mini 
—— Volld wahrhaft gerecht werben, um er bahin 

n Einfluß verwenden, dab Deutſchlands Moll 
feibft über feine Geſchicke zu eutſcheiden hat, baß ein 
aus birecter allgemeiner Wahl hervorpegangenes Pars 
—— die Verfaſſung bes Zulunftsſtaates 


Bayerns Konig, the er ſich nad) ber einen 
ober anderen Richtung Hin entſcheidet, fich dieſe Frage 
vorlegen, mag er fi nicht durch bas ſtlaviſche Ger 
minfel ber Machtanbeter beeinflufien laſſen. Ber 
Fr bes bayeriſchen, bes fübbentichen 

Bol 


ein freieß, ein einiges Deutſchland 
aber kein Großpreu 

Wir fließen in heutiger Aummer uniere Be 
richte über das zerfiörte Straßburg. Preußen fagen 
unfere Nationalliberalen hat fih um Deutfchland ver 
bient gemadt, daß es dieſe Stadt für Deutichlanb 
wieder gewonnen bat, Wir wollen an biefer Stelle 
nicht auf die ſchredlichen. Opfer hinmeifen, bie biefe 
Nüderoberung gefoftet hat, was frägt die Melt heute 
auch nad Taufenden von gemorbeten Menichen, wenn 
ihrem Großmachtswahne nur Genüge geleiftet wirb. 
Wir wollen im Angefihte diefes Jubels nur auf 
eine einfady geſchichtiche Thatſache hinweiſen. As 
Straßburg von den Franzoien bebroht war, erhielt 
feiner Beit der große Kurfärft von Brandenburg 
vom Kaifer der mit ben Türken befchäftigt war, — 
Befehl, Straßburg zu ſchühen. Er antwortete dar ⸗ 
auf: „Was fümmert mid, Straßburg? ge 
hört es mir doch nit!" 

Biel ſchwere Dpfer wären bem deutſchen Volle 


It SESRTE® ASEHSSSOESESER — 


feine Schufbigfeit gethan hätte! 
Bon ber Armee find Sieges- Nachtichten einge, 


wichtigen laufen die wir ben Leſern an anderer Stelle milge ⸗ 


—* aller Siege noch immer fein 
‚bas Hingt beunrubigenb und. um: 
menn man bie Sablen —— 
fen und Berwundeten vernimmt mmt, welde täglih a 
zu beimfehren. 38,000 in einem Monat! 
b immer tauher und —— wird die Jah⸗ 

reägeit, immer ſchwerer bie Verpflegung nnierer 
Truppen. Wäre ed da nit an —— an Friede 
u denken, dem gegenſeltigen ahalt zu thun, 

a ber Hauptywed bes * ja längft 24 iſt? 

Den Frantreichs hat Deutſchland ſiegreich 
—— lagen ; wehhalb denn noch für einen Streifen 
anbes, n Bevölferung uns längfl abgeitorben, 
noch Tanfende und Mbertaufenbe unferer Brüder 
und Sohne opfern? 

Die Lage vor und in Baris erhält durch pwei 
telegraphiſch bereits mitgetheilte, heute in ihrem Wort 
laut befannte Actenftüde eine interefjante Zluftcation: 
durch die Denkſchrift ber preukiicen Regierung an 
verſchtedene Gabinette und bie Proclamation- Gam- 
betta’s. Im erſterer wird ausführlich nachgewieſen, 
daß bie Hauptftabt über kurz ober lang fallen milſſe, 
wenn aber biefer Zeitpuntt durch bie proviſoriſche 
Regierung zu lang hinausgeihoben werbe, in Folge 
ber Berflörung ber nothwendigen Lands und Waſſer⸗ 
Communication eine grauenvole Hungersnoth ein. 
treten müfle. „Wollen jene 28 bis zu biefem Ertrem 
fommen laſſen, fo fiub fie aud für bie Folgen ver- 
— 

ee, bemerkt zu biefem Mctenftäd: 

„Es wie ein Grauen vor dem @lüde bes 
Molgfrates, das aus biefen geilen fpridt, vieleicht 
auch nur ein Desinfectiondverfuh vor bem Leichen» 
duste, der allgemach doch zu empfindlich in bie Nafe 
Europens ſtechen möchte, In Beſorgniß jedoch, mit 
ſolchen Auslegungen ſchließlich in den Schein zu ge 
rathen, als wollten wir auch den Grafen Bismard 
in ben Verdacht jener „anbeöverrätherifien Senti ⸗ 
mentalität* bringen, beren Vorwurf wir gern allein 
tragen, werden mir uns mit ber offenft auf 
der Hand liegenden Erflärung begnügen, baf 
jedenfalls auf der deutſchen Seite der Munich, 
dem Kriege ein Ende zu machen, immer beutlicyer 
hervortritt. Sei das nun um Waffenftilftand oder um 
—— ſei es aus Sorge für bie deutſchen Heetes · 

äfte oder aus Mißtrauen gegen bie fernere Pal: 
fivität ber Neutralen, möge Rußland drängen ober 





Herzen bonumen, daß fie jrembig bargebradjt merben 


— — 





*Schloß Billebon. 
(11. Fottſehzung.) 
iR augludlicher Weiſe nicht möglich, mein 
rl — it mein Wort verpfändet und dieſer 
Grund allein würde genügen, alle Eure Hoffnungen zu 
zerſtbren. Dann, ich will auftichtig mit Euch reden bis 
and Ende, und Cuch noch einen andern Beweggrund 
mittheilen, verliebt man ſich in Eueren Jahren leicht, 
allein alte @raubärte, wie id, find gezwungen zu 
überlegen. Wohl feid Ihr aus gutem Haufe, und ich 
achte und ehre Eure Familie wie irgend eine im Reiche, 
allein Ihr befigt nicht jeme Gludsguter, wie ih fie 
für den Gatten meiner Tochter verlange. Quife ift mein 
einziges Kind und ich hinterlafe ihr, fo es Bett ge: 
fält, ſchͤne Güter,” 
„Bellte Gott, da fie eine Bettlerin wäre* ; feufjte 
ber arme Berliebte im feiner Verzweiflung. 3h 
m * daß ich alle dieſe Gludsguter für Nichts 


Ihr eine junge Varoneſſe von Errigny nad Barville 
beimführen, beren Freundin zu beißen meine Tochter 
glödlich fein wird.” 

„Riemals!” murmelte Roger, 

Herr bon Trevigne lächelte. 

„Niemals“ eines jungen Mannes von zwanzig Jah ⸗ 
sen werth find, aus brung” ſprach er; und doch 
berpflichtet mich dieſes Wort unfte Grörterung zu 
Ende zu führen! Nochmals, ich achte Euch fehr, und 
tolt Ihr mir Quer Wort als Edelmann geben, auf 
Zuife zu verzichten, fo werde ich ſtets von (Euern 
Beſuchen erfreut fein; im entgegengefeßten Falle müßte 
ih wünfcen, daß Ihr meine Schwelle meibet.” 

Roger blieb MIT. Diefe, fo barfdy geftellte Alter- 
native befümmerte ihn tief. Seinem Grundfaße —* 
dachte er auch jet nach, che er einen Entſchluß faßte 
BVergebens fuchte er eine Antwort, 

Aus biefer Verlegenpeit befreite ihn ein Freund, 
meldyer vorüber ging und ihm ein Zeichen gab, bafı er 
ihn zu ſprechen twünide, Tieſe Gelegenheit benügte 
Errigny um bon bem Grafen Abfchieb zu ‚nehmen, wel: 
er über den diplomatifhen Abgang des jungen bel 
mannes lächeln mußte. 

Nur wenige Worte mechfelte Roger mit feinem 
Freunde; dann blieb er Turze Zeit, ım tiefes Sinnen 
“Iperfunten fiehen, um im — Augenblide mit Rier 
ſenſchritten mad dem Hotel zu flürgen, welches Frau 
von Theil und ihre Nichte bewohnten. 


„Ih weiß maß biefe 


— — — — — — — — — 


Luiſe, welche ſich bei Frau von Theil befand, ger 
wahrte, als fie Errigny eintreten ſah, ſofort die Mer 
Rörung, welche auf den fonft jo ruhigen Zügen besjel- 
ben ausgebreitet lag. 

„IR meinem Bater ein Unglüd begegnet ?* fragte 
bas junge Mädchen ängftlic. 

„Ein Unglüd? Rein mein Fräulein,” 
Roger bitter, „Niemand it ungludlich ala ich.” 

„Moson ſprechet Zpr?” fragte Frau don Theil, 
welche ben jungen Baron wie einen Sohn liebte, 

Roger ſchwieg einen Augenblid unentſchloſſen, dann 
flürgte er fi zu den Fuhen ber guten Dame, nahm 
ihre Hand und gefland ihr, daß er ihre Nichte liebe 
und fterben müffe, wenn er gejwungen würde auf Zur 
ifens Liebe zu bergichten. 

„Redet mit vom Sterben, mein lieber, armer 
Baron“, fagte bie mohlmeinende Frau, gerührt von eis 
ner Berzweiflung und einem Vertrauen bie fie nur jur 
Hälfte verſtand. Allein ſchon lag Roger zu den fü« 
ben Zuifens, ihr feine Heike Liebe gefiehend und ihr 
zugleid; einen Theil des Gefprädes mit ihrem Bater 
mittheilend. 

„Ih vermag ben Gebanlen, jemals von Euch zu 
laſſen, nicht zu ertragen“, fagte er zu bem jungen, 
tiefbetvegten Mädchen, „und wenn Ihr einem Andern 
angehören müßtet, dann bliebe mir nichts anderes übrig, 
als mid fobald als möglich zu töbten.” 

(Hortfegung folgt.) 
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mäßigen Berlammlungen ber Bolföpartei münfcht, 
nimmt „Here. derrmann feinen Antrag jurüd, Er 
icpliefet ſich den Anfichten des Herrn Kröber an und 
beharrt nur dabel, in der bemnädfligen erſten Ber 
fammlung, bie Verfaffungeftage zu erörtern. Dies 


} 





virbraugenommen: ı 1 
D Kapstetung ift erledigt ; ber Vorjigenbe 
Hert , frägt bie Verfammfung, ob noch 


t uns im gegenwärtigen Kampfe 

=. es hätte ebenfo gut ber Ariegäftuem über 
und —— — ent rg 3 er 
mäß yftem 5 en wmüflen. 

R er bem Sande in einer Beziehung Aus ſicht 
auf G@rleihterung gemacht, auf Abſcha 
waffneten Friedens, auf Ei 
denn ber Saupigrund ber Beibehaltung, das 
füdhtige chfariiche Frankreich, ſel durch die deutſchen 
Waffen niebetgeworfen worden, für Deulſchland alfo 


nicht mehr gefſahrlich. Sache des Volfes fei es, zu 
eit File bie, Entlaftung einzutreten wnd« 


geeigneter 
das Voltsheer zu fordern. Dies könne im Süden 
aber wicht beſſet wie im Norben dadurch geſchehen, 
daß man .bie Kolb’ihe Arbeit wieder aufnimmt 
und dem waderen. Vorkümpier genen ben Militaris« 


mus anf's Neue bad Banner bes Volks, das Banner 


der Freiheit in die Hand gibt, Auch bie Nationals 
liberalen hätten feiner Zeit die riefigften Moftriche 
om bayerischen Ariegsblioget beabfihtigt. Wohin wäre 
Deutihland gelommen, wenn wir In ber Stunde ber 
Roth eine derartig zugerichtete Armee als unfere ein, 
Jige Stüge gehäbt hätten. Darum mie das Bolf 
zu elnem gefunden Syſteme, zum Kolb'ichen zurids 
greifen, das die Wehrkraft des Volkes: mehr als ver ⸗ 
zehnfache. 

Zu den elenden nr und Berlenmduns 
neu zurüdtehrend, die Kol 
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g 
licheren Dimenfionen ſich 
zu wirken, ſieht ſich bie deutſche Armecfährung leider 
nicht im der Lage.’ Über fie if ſich Über bie Folgen 
des von ben franzöſiſchen Mahthabern beliebten Wir 
beritandes völlig. Mar und muß namentlih anf eis 
nen Punkt bie allgemeine Aufnerfiamteitim Boraus 
leiten. Es betrifft dies die ſpeclellen Verhält⸗ 
niife in Baris Die bisher vor biefer Haupt. 
ftabt geführten größeren Gefechte. am: 19. und 80, 
v. M., in der Kern der dort vereinigten 
felndlichen Streitkräfte nicht einmal vermocht hat, 
bie vorderfte Linie ber Garnirungsteuppen zarück zu 
werfen, gibt die Mebergeugung, dab die Haupiftadt 
über. furz ober land fallen muß: Wird dieſer Zeit ⸗ 
punkt dutch das: Gourernament provisoir, do 'la 
defense nationale fo weit hinausgeſchoben, daß ber 
drohende Mangel an Lebensmitteln zur Capitulatlon 
zwingt, fo müfjen baraus fchredenerregende Conſe⸗ 
quengen. entitehen.. Die framgdfiicherfeits in einem 
gewiſſen Umkteiſe von Paris "ausgeführten wider 
finnigen Zerftörungen von Eiſendahnen, Brüden und 
BR baban bie Fortfchritte der  dieffeitigen Ar: 


meen nicht einen Augenblid aufzuhalten vermodt; | ben 84 Mill, 


bie für Lehlere nothwendigen Sand: und Waller: 
Communicationen find in ſeht kürzer Zeit von ihmen 
' retabfirt morben, Diele Wiederherſtellungen beyieben 


Dp fich annüge 
umd bie focialen Zuflände in immer gefähr 
jeriehen. Dem ventgegen 


| 












Abends kamen 
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Tours, 18, DM. Dir lerung vercentticht 
folgeade Nachtichten: pr j dad 


‘De: „Times“ melde: Die Preußen: verbeminten 
20 Dörfer und etſcheſſen 150 :Bauern wegen mem 
laubir Kriepführung. -— Der Bote, welchee den Gr 
neral Bourbaki nah Gauland geleitete, war offir 
ciell ermächtigt, durch die preußiichen Linicn zu feben 


* 


die Belagerungs-Batterieen ein unmblider Schaben- 
zugefügt morben it, Mach officheller. Mitteilung 
zählt Straßburg mit der Bannmeile 5150 Hänfer, 
die innere: Stadt. 3598. Der Werth, Dielen Gänfer 
iR nach den Gruudbüchern etwa 160 Mill. Franc, 
wonach das einzeine Gebäude nicht ganz auf 40,000 
Ft. veranlagt worben ift. Won den 3598, Häus 
fern der -innern Staot 


nad) Hunderten zu zählen, 448 find volfändig zer» 
ftört, Die übrigen mehr‘ oder minder beſchädigt. Der 
grobe Verluft an Waaren ift hauptfählih dadurch 
ebingt, dab zumal in der Steinvorftibt ſich dicht 
gehäufte große Waarenlager in verhältnigmäßig wer 
nig werthoollen Gebäuden und Mugazinen befanden. 


Der Geiammtihaden an Vrivatelgenihum maig fh | 


euf 100.000,000 Fri. belaufen. 

Der durch Die Herftörung ber öffentlichen Gebäm: 
ben veranlaßte Beriuft ift ein überaus großer: Nach 
fer geringer Schägung beiträgt ber Schaben au Kır« 
Fr, Säulen 400,000 Fr., Muſeuni 
500,000 Fr., Theater 875,00 Fr, Vräfectut 
500,000 It. Stadthaus 90,000 Fe. Gerichtögebäube 
500,000 Fr, Brüden und Wege 2 Milionen Der 


fi naturgemäß nur anf die rein militäeifchen Zn | Wecth der vernichteten Runftiaınmlungen  iftam: 


erbulven gemußt, führte | tereflen; bie ſonſtigen Serflörungen aber hemmen | Ihäpdar und uner ehtlich. Den Schaden könnte man 


Redner aus, daß Aolb's makelloſer Charakter, fein : feibft nad) einer Gapitulation von Paris ‘die Ver: | auf Millionen tariren. 
danzes nur ber Freiheit gewidmetes Leben, ihn über | bindung ber Gapitale mit den Provinzen auf lange | 
“solche Behandlungsweile erhaben made. Die Volks» | Zeit hinaus, Der deuiſchen Nımorführumg ift es, wenn | Thredlie Verluſt an. Menichenteben buch. Geſchoſſe 


portei babe: tropdem jedoch die Pflicht, feine Ber 
fbimpfung ihres bravften Gmoffen und Führers zu 
bulden.- Als ein Zeichen volitändiger Uebereinſtim⸗ 
mung mit Kolb und gleichzeitig als mürbigften 
Proteft gegen bie nat onalliberalen Shmähungen bat 
Revner die Berfammlung, ſich von ihren Plägen zu 
erheben. 

Die-Berfammlung erhob ih wir ein 
Mann. 

err Kröber ging auf die Thätigkeit Kolb's 
für das Volk und feine Abſtimmung in ber Kriegs— 
frage näher ein und mies im berebten warnen Mors 
ten überall bad Grundloſe ber Gehäſſigkeiten nad), 
Was Yacoby im Rorben, fei- Kolb im vollſten 
Make im Eldm. Durch das blofie Erheben von 
den Sihen, fchtoß er, fei der Stimmung ber Ber: 
fammlung noch fein genfgender Ausdruck geworben. 
In alter woiterhimlicher Weiſe möge bie Verfamm: 
lung beit Beleranen ber Freiheit, Georg Friebrid) 
Kolb, ein dreifaches Hoch bringen. 

Ein Belfollafterm brad hier 103 und ein breis 
fach donnerndes Hoc gab ber Hochachtung und Ver: 
ehrung Ausdruch, melde in ber Bolftpartei für 
Kolb in alter Friſche erhalten geblieben war. 

Herr Herrmann ergriff ſchliehlich noch bas 
Mort zur Militärentlaftungäsfrane Kolb verlange 
eine ſechsmonatliche Dienfizeit. Wie fehr diefer Zeit⸗ 
raum angemeflen ſei, erbelle aus einer ber lehten 
Nummern der „Morbb. Allg. Btg.”, worin in Erwis 
dening auf eine Bemerkung, daß Preubens Wehrkraft 
nun erf&höpft fei, ausgeführt wird, daß Preußen jegt 
feine Mecruten einberufen fönne, beren Aubbildung zu 
tüctigen felddienftjähigen Soldaten feine brei Mo: 
nate gebraudhe, " 

Die Berfammling wurde hierauf geiälöffen. 
Di: Etimmung verfelben mar eine begeifterte zu 
nennen; man Hütte ſich durd den Ideenaustauſch, 


jener Fall einteitt, eine poſttive Ummöziichkeit, eine 
Devöllerung von nahe an :2. Millionen Menihen 
and mur einen einzigen Tas mit Lebensmitteln zu 
veriehen. Die Umgegend von Paris bietet aladann, 
da beren Beftände- für ben Babaıf ber biesfeitigen 
Truppen nothwendig gebtaucht werden, auf viele 
Tagemärfde Hin ebeniomwenig irgend melde Hilfs 
mittel und x nicht einmal, bie. Bewoh⸗ 
ner von Paris auf dem Landwegen zu evaluiren. 
Die unansbleiblie Folge davoniſt, daß 
Hunderttänfende dem Hungertode ner 
fallen. Die frangöfiihen Machthaber muüſſen biefe 
Conſequenzen ebenfo Mar fibericehen wie bie beutiche 
Armeerfährung, welcher nichts ührig bfeibt, als den 
angebotenen Kampf auch vuyrdjuführen. Wollen 


Jene bis es bis zu biefem Etttem kommen laſſen, 


fo find fe auch für bie Folgen verantwortlid. 


Lille, U DM, 
bet, ba ſich die Preußen nicht wieder gezeigt haben, 
Die Stadt iſt armirt, mit Barricaden bededt und 
hat eine Beſahung von 6000 Mann. 


*Lille, 11.D8E. “Ein Luftbalon iſt in ‘bie 
Steinbrüäde bei Gambral gefallen; in demſelben be⸗ 


Aus St. Quentin wird’ gemel: 


fand fi mebft dem Luftichiffer, Hetr Sefaidre, der] 


Ranzler der ſranzöſiſchen Boiſchaft in Wien. 
Bellegarde, 12. Dit, 4 Uhr Nachmittags. 
Drleand ift feit geſtern 6 Uhr Abends von Feinde 
beiegt. Unſete Truppen haben ſich auf bas linke 
Ufer der Loire zurücgezogen, Der Feind Hat bie 
Stadt bombarbirt. Verschiedene Häufer im ber Bor 


Rabt und ber Bahnhof And in Brand geraten, Der‘ 


Bifhof und bee Maire begaben fi als 
täre zu bem Feind, tm die Einftellung 
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Bom: 
barbements zu erbitlen. 


Tritt zu bierem finanziellen Ergebniſſen noch der 


und. Krankheiten und berädiidtigt man, daß fi im 
ber Stabt über 1000 oft ihmwerverwundeke Givilpers 
fonen befinden, und: dab Taufende ſich mährenb der 
Belagerung die ‚Keime zum Siechthum und häufig 
den Tobeskeimgeholt und daß eadlich Taufenke won 
Fabrifarbeitern broblos geworben ; jo hat mamsein 
ungefahres Bild des auherorbentlihen "Schabens, 
welcher ber Sltadt zugefügt mocben.. „Möchte. 
daher nicht fäumen, ſondern thatkräftige Hilfe leiften, 
um das, wae die Waffen’ zerflört, wieder gut zu 
machen, fomeit es eben noch in der Macht der Mens 
[hen lieat. 

Che ich meinen Bericht ſchließe will ich noch der 
Dhanſache Erwähnung Ihun, daß nach den Anſichten 
militariſcher Amortitaͤten die Kerfiörung der’ Stadt 
nicht nothig geweſen wäre General Werber tat 
ſeldſt zugeſt inden, dah das Bombarbement'der Stabt 
art ben beiden Brandtagen zweckllos und gewiſſer⸗ 
maßen mar’ verfüchs weiſe erfolgt ſel Die Gebäude 
aber, welche die Kunſtichätze umſchloſſen, ſind nich 
zufällig mit anderen Gebaͤuden in Btand gerathen 
wie man annehmen Könnte, ſondern alt Fielobjeci 
ausdructlich nemählt worden. Man mußte dieſe Ges 
bäube in Brand ſchieſen, um Licht“ zur Richtungs ⸗ 
Änberung im Batteriefeuer zu gemirmen: 

So befindet ſich die Kriegskunſt trog ihrer glän— 
—5— Außenſeite noch anf tiefer Stufe ® iber 
ieſen Thatfachen-ift 3: umfereboppelte Pflicht ; : für 
re ſchwer heimgefuchte Bevölkerutig. einzus 
reten. 


2ofate‘ und vermifchte Nachrichten 
'Raiferslautern, 15..Dltober. 
“(Ber ene of ten 
⏑⏑— 
fall gefangen genommen wurden. Ener derſelben er 


zählte, daß ex ſich freitsillig ergeben Habe, da er bie 


en. “en 







nus 
ee daten Bir zum Mlaherleihaifei. Et glaubte, | tages flattfinben. 
daß fid Meyn nicht tünges ala! vier en balten Die Wahlen zum 


Bam. Gmdllionmanntinme 


—— — 


Ener 


Ängan in böhft edlen: | et 


a ha TS 
—E—— werden, falls 


bie geſchäſtlichen Vorarbeiten überall! „fa; geſördect 
———— in der Art ausge⸗ 


— nt Pr hhen 


mom 9.,b, gibt ‚b ‚Real —— 
Feben e Bar —J 
Ir FAT ie tradhien, Mi man 'in’ben vecupirien 
ArDepartements „tie; Schienen - aufzeißt. Dadurch 
werde Die ganze Ürmer unreitbar verloren Fein. Gleich· 
xing muſſen Queriflas hinterrude Toul, Nancy und 
Pont aMouffon deſchen. 
& Bruffel 13,0. Die „Trance” meldet, aus 
r 


Kuna} 







urs, daß bie Trup —— unb bie’ Bolten 
doppelt feien, N: eine öffentliche Verlammlung 






in Longto 
tand. de babe, bie AnkunftSaribalbi'd 
— d en 2 ie — Tg Wil, weh eg —— 
nad. Fingang aut eine andere | Regierung Frankreiis Aber Beni Weieben ſta revd Hier er Commune zwretlegen. Die Regierung 
A ae * u Sg I jan — war jůe⸗ den am, Sale in Bar *2* ber Vertagung ber —3* 
t ie mußte A a u 
urn fonnten wi —* "Rinder: mine! * vi 11} —— -bier che] der Conaituante vringenb‘ entpiollen. 










in de chaft aufhielten. Die” milie zeifte | fie in Seh in 1 gar ll feinen we * tadelt aufs Hefugſte die Daridaldi chen 

ver mar Oöringen JE end * undgeb “1 —* 4 
—— IT en ı 6 

adtraths Sitzung Mt ir Beine re: ri —* Barifer, — * vom .IL., 

d. M. fanden am '19, 5— 






— ip‘; über a 4 vom 18. 
| Oioher in dr die) 


Een 













b 







fammlungen flatt. : Bor dem Hotel dei Ville fu 


Dampier. „Eltyy*imelbet:: Ye 5 geil] zahteeiche Auſammlungen fatt, melde buch, Droste 

s * mit ——— — — ** Jerſtreut werben mußten. Ja der, Naht vom 

oft Ben impir — Better Hehe bei Helaoland. Die ‚19 waren bie Hauptpunkle der Borftabt 

14. Mitt 5 ’arin. 7,8: . bte, | von fünf —* vor der ©i IE e militärifch befeßt, «weil man eineh Aufftand 
ner 68 68 Mar. 120° id zwungen an Pard kom enbe vum Reck befürchtete, Die Nacht verlief ruhig 

* Een und/Fagte, feine flottenab» * Brüffel, 14 Dft. Der, Moniteur” fchreibt: 








tame aus ber Offer und ginge nad) Frank · 








Die —*8 einiger Miligen , von, Fe a 


ebet 1870. ir, * 
bie Ceme der Rat. & —— cc fd, "Man Habe die „Gity* wegen ihres | 1867 Hi falih ausgelegt worden. - Dief 
Sußjeiel von Kopebue frei a DR —X von i te N —X * es a. ne AA 
F ——— — 12DOtu Der B — — 1 14 Dh. Na, Yarı 
— * Ka it int, 19, der F einen Aufftand in Conſtantine. —* —— ver Ballon eingegangen, ; — Diebe I 
bee Zreffer nr en Dry De g rl yo huriygrmn! 25 30. Rente zu 53. 10. am YI. ber 53, 20 







234, 21780, 19376, 217406; 224251:16432, 18041 


je 1OOMu N. . 20015, 19087, 10321, 18308 5* 


— 






gehan 
Brü , 14 Dit, Der „Eioile Belge“ vers 


H 


d er 
FR 
je — Babe „fe —6* Aline Frl ch nahdem bie —X dee nordlichen 
* am unb .je: en fl... Ar. — * * über bie —— einer Webitänerärö Pläpe Frant ichs Seitena de ſchen voraueſicht· 
Nord Sa gemacht, erflärt der 8 or Ir Pa lid in ana genommen wirb, die belgiſche Negier- 
burdhans hie br, "daß den Vundesrathe von irgend babe, ı von Neuem ein obadtungs- 











* —— r hr 


„| einer Seite directe ober —2 Jeſinuatlonen ine 


EN ehren au entienden. 


Hi E : E gen a enge" genadt worden. find. 4 Oti. Dad biplomatliche. Corps iſt 
an de Erthen — A. — Er. Widen — fl, ar. reifeln Brüffel '13.DR. ‚Das ‚Yournal be Brurelles“ ah u una des. Hönigs-bei Entgegennaßme 
y Mn? An, Mlrdioenrieninte,: Fin n6 PR: | meldet, Oraf Beuft hätte erklärt, man mwerfe-D>fter» | des Pe ellt._ = 5 


aa ti Buiteromen Whandbrhli fr..- —52* Bu 
Feirbidth. Pro: Dhlmdnka Er. — Ah 
Meike 8 ten Rafbfeiide 12 
Bar TE 5 7 DEE 9 FE] IB ee Weiye 
44m Arno En Mine A 
an fr. Hafer 10 Mid. 6 ddr Se, 
Fire OR ee Zu Marlt nebradt 1 Ni 
 Franfftart, 19. Of, 6 U 8. Gerblt 
ra nebatıe B1;O., Umnerifener B6%„ärn. Stu 1” 
_IRR Fra,, Epattitr 27%, ben Asche“, y» 
Ma 
Nolen; 
—J 















gemacht zu "haben: Delle 
m Eid 


fein ge vernach 
handel 


“Pombeon. e Wectmanineit ber engl 
u ılkme bes Banrtorraths 98.772 2, Runabıme 
" finde 61, 10 2/7 Mblahnwıder Netenteſerve 82, 


Be Fe die 
u lais· Bizdin 
ah ber) 


Heuele Nahridien, 7 vöklerung, In verihiebenen Gem 
Berlin, I, Oft, ‚Meß; hevorfteben Nens | nen die 
wablen nm! Aneoidnetendause lefen mit in der e den Eben aelegt, um. fie 


GCerwihmdäin,";: „Die Staatstenierung I-nen. 
kat nah weiteren“ Erwägungen” davon Abſtand 

nofimen, has br aus, Yen 
Mandat am 18 November abläuft, zur Berätkung 
des Staattbaudgatrg fäy’Tg7I nodhmals zu berufen. 
Es iſt vielmehr-bie foiortige Neuwahl bes Nbgeprbs. 
aetenh uſes im Ausficht (genommen, um dem ben 
Sanhtan fpäteftens" gegen End: November berufen zu 
fünnen, Borber wird, mit Nüdjiät.auf bie weitztti 


— 
Dieciplin bei den Truppen 
“rechten aus Paris melden: 


Blätter zeigen vahhalle, bie: 


J 


13. ‚DE 


reich mit-Inrecht nor, mit Der aemeinieme Sache 


fies —— diehelde *. 
1, Bee bot die — 


hängigleit 17 Bert am anerlägii ſei, und es werde ]' 
tälfige, um in diefem Sinne zu 


“ Brüffel, 13. DE. Beridhten aus Tours. zu⸗ 
wiſtigkeiten zmifchen Bımbelta, 


werd fih über die 


ebensinittel verweigert und Shwierigkeiten 
— befüte 
Dffisieke befiägen beu 


beginnen zu mangeln, ebenfo Drudpapiere. Mehrere‘ 


bens-an, Die Fleiichläsen. muſſen durch die Natio- 
en bie Bollsmaffen 


— 
taul 2 iche und t 
* ———— dab bie eh Aualı Pant dr 3 


‚| betceifenden Zändern einen ten Einprud hervorrufen, 
bilcfte. — wird bier ——3 erwatlet. 
12 Ottober. Gin Theil bes 

päp —* iliſcse wirb in die italienifche Armee 
eingeihell, Der König wird morgen Thiers em: 
plangen. — Die Wahlen in Rom und ben. rö: 
milden Provinzen für das italienische: Parlament 
erben in eriten Tagen des Roveinber ftattfin- 
beit. — Die tömiihen Journale fündi an, bas 
bie Jeiniten nah Breußen überlieveln. — 
Wie’ bler verlautet, ſoll Brinz Amadeo, Herzog 
von Aofta, das Anerbieten der fpantihen 
Krone Am 10. b3. an nommen haben. 

Rope ii a. Dn. Die, „Verlingäfe , Tie 
dende* veröffenilch ein Telegramm aus Lonbon, 
weiches melde, General Burnfide "ging mit preußt 
cher Erlaubniß nad Paris zu. dem ameritaniſchen 
Geſandten Wiſhburne mit der Erflärung iss Gras 
fen Bismard, daß et bereit jet, ilber: einen : Waffen: 

er und Frieden zu verhandeln, aber nur in 
as 
+ 


Schritte Si 


fort, Die franzöfiihen 
tag Ber ve⸗ 


Die wurden ib« 


zum Abmarſch zu zwins 
ten -die 2 ber 


cufs A 
Felih uad @emdie 


Modlichteit ihres Einge ⸗ 


** werden. 
i 


Det dier eingetioffene. 








Gallus Markt‘ m Almet. 


der age in in der Pfalz, kann ber hieſige 






Pk, MN afmartt mi ten ‚werben; -,&8, ‚wird palkr 
nur ‚det Ft emarPt Sat und —X — E— 
19 


Ulmet’den. 13. Oftsber 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dramm. 


Eine Partie Winter: Butsfin u. Tuche 


Bess viele Reiten, find eingetröffen ; Biefelben emprflebit zu seht billigen Preiien. 
N S. Fels nüchſt den Theater. 


Agentur 

— für Auswanderer, 
nach, New.? eine und allen Glädfen —— 
Abjahrien ab Anutwerpen jcde — — Mer die 


Die Abtabrtspreife für J, und‘ II. Gafüte 
if 





zı Bimmmer- abgetbeilt ift, find. einfchfieldh einer vorzläglichen & Beföfieme — x 
»illigft geftellt und näbete Ausfunft bereitwilliaft ertbeiit ' 


Er. —— a Agent für Kaifersfautern, und, Umgegent. 


-r Air 222 —* Am U zul ML Foımy 5 — * 


> ebergieer Dr, Doudte,) Rating, Floconndir ) 
Joppenu. Sü 


Röcke, — 5 — Hofen, Weſten, Schlaf⸗ 


röcke 2C. 2C., 


in allen Arten, bid zu den feinften’ Sorten, empfiehlt au S billigſten Vreiſen 


A. Gallinger. 


4 
Suikjägläh, 180.2 + 4, har 


Das Neneite in 3 


Damen Paletots Jacquets u. Jacken 


find in großer Auswabl eingetroſfeit da" (iy, 


Vendig in Kaiserslautern. 


Soda-Wasser, en-gros & en- detail, 


ſtets jriſch in der 
Micralwaſenð — von J. Thiel. 


hillerplat). 


. 
45,67; 





2 





SET ' N er Han) 





Mobiliarverfteigern 


Dienitag, 18. Oftober n —5 na | 
mittags 1 Uhr, Laffen die Fittme und Hinber 
bes veriebten Fubrmannes Franj 
Dagit, im ihrer Behauſung in der nels 


dergnjie, auf, Credit verftei 
3 jehr aufe Bugpferde, 
und ei ge Bee Baur 
h eÄdiiere, Reiten, Winde Bil 
— 1 Blublfah, 1: —— 
1 ame In ich rent 
ürgen er 

Ge üd, bi F F— 
2 we —— — 
KRatjerälautern, ben 10, a 180. 
43,7] Ilgen, k. Notär, 


Wiejen-Berpachtung. 
Montag, A. Oktober 1870, nd 
tags 3 Uhr an Ort und Stelle (bei regners | 
ifchem Wetter im der I. Mayer'ichen Bier, 
wirthidhaft), um tan Wittwe Garl 
Stepbany Ihre Wichen an der Schnepp 
und der Buperquelle auf 6 Jahre in Abs | 
— oder. im Gamzen 

nämlich, 

1 Plau⸗ Ar Ma 1192, — 7 Dry. Weiber; 
149 ,. — 5Dg. —— 

104, Mel 


nen; 
Le 4 


ar 





* 


i a N BE 
— — 33 
V⏑6 
3——6— 
a A cn 
. Ye 
ßß— 


2 * 
„gafierdlantern, den e Oftober 1870. 
"Derbeimer, k. Notär, 


Mobifiarverfteigerung. 
MNiırwoch, den 26. Oftober 1870, Wadhz 
mittags 1 Uhr, babier in ber Wohnung von 
Zugiührer Heil an. ber „Hochipeyereritraße, 
lallen - bie Erben ber verlebten Wittwe 
Nacob Böll untea Anderem namentlich 
verfteigern: 
1 nukbanirenen runder Tich, 1 muſſhau⸗ 
menen- Bulegetiich, 1 äcenschran, 1 





Warflerbanf, 1 Gommode, Bettung, vers ; 


fchicbenes Kücengeichirr x. 
Kaitersfautern, ben 14. Ortober 1870. 
4735) Derbeimer, f, Notär, 





Zheifungövrrfteigerung. 

Montag, den 31. Oftober 1870, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Moorlantern in der 
Mobnung von Friebrich Zapp, werben 
durch den biegu gerichtlich beauftragten E£. 
Motär Derbeimer zu Kalferslautern im 
Banne von Moorlautern verſteigert. 

1. — 13 De. Flache mit Wo mdaus, | 
Reller, Stall, Hofraum und ren. | 
au Moorlautern auf'ın Kieierberg; 

2—— 121 Da. Ader in 3 Pargellen; 

3. — 17 Des. Wieſe. 

Die Berbeiligten find: die Wittwe, ſowie 
die Geſchfter und Erben bes au Door: 
lautern finderlos verlebten Matbeus Zell, 


nämlich: L defien Bitte Bertraude Unuer, | 


ohne Gewerbe; IT, deflen Geſchwiſter umd | 
zwar: 1. Die vollbürtigen Geſchwiſfter aus 
der Ehe der zu Moorlautern verlebten (li: 
iabetha #rabl, mit ihrem gleichfalls verlebten 
weiten Elemanne Johannes Zell, besiebungds 
weiſe deren Mepräfentanten, ald: u. Dar: 
gorerha Yell, Ebeiran von Adam Hoffmann, 
Aorbichnitter, Lehterer noch als Nebenvor⸗ 
mund nachgenannter Minderjährigen; b.WNags 
dalene el, Gbefrau von Joſerh Kicher, 
Heer; c. Philipp Huber, Hordichritter zu 
eidenthal, als Vormund feiner mit feiner 
verdebien Gbefrau Petronella Zell erzeugten, 
noch minberjäbrigen Kinder Helena und Jo 
jenb Huber ; 2., die hafbbürtigen en Geidwilter 
aus ber 2} der gedacht verlebten Elifaberbn 
Krabl mit ihrem verlebten eriten Ebentanne 
Jakob Mathieu, ald: a, Helena Mathien, 
hefrau von Heinrich Zinn, Tagner, ". Adam 
Soffuann oben, als Guratdy Über die ohne 
befannten Wohn: und Mufenthaltgort ab: 
meiende tfabetbe Miatbicır; 
Alle, wenn nidıt anders angenebem, 
Moorlautern mohnbaft. 
Railerälautren, ben 13. Oftober 1870, 
Derbheimer, f. Notär. 


Portland - Cement 


angelommen in friiher Iaare bei [Adtut 


Carl Karſch. 


zu 








Zu vermietben 


in ber Giienbahnftrabe eine Kobrung, be 
jtehenb in’ zwei Zimmern, Küche, zwei wer 
tere. Rimmer (u Merfitätten geeignet), 
MWatcfüche, alles ebener Erde, dazu mehrere 
Dianfar deniimmer, — fobanın ſteller und 
Holgplas. — Bu airagen in ber Srpebition 
dieſes Blattes. 147, 


Guten Rothwein, 


pıt Schoppen 18 fr, HT 


Heck. 





bei 


Heute Abend eriheint als Gratisbeilage der „P aljer 


verachten; ;| 


Um vor beabfichtigtem Umzuge etwas gu räumen, empfehle unfer gro 


Eplinder- und Fa 
| Hülten 


‚Sih;- 


, Heiden-, 


zu bebeutend ermäßigten Preifen = 


Werde: | 


2 E Gefdhäfts-Eröfnung. 


ntafie-| 


Be 
Geschw. Sprossi 


Einem, geehtien hiefigen ‚und auswärtigen Puklifnm die etgebenfte 
Mittheilung, daß ich an bicheem Plage ein 


Herren - Stleider- Hefdäft, 


verbunden mit allen Sorten, .,, 


Herrenhemden, Brufteinjägen, Kragen, 


Manchetten 2c. ꝛc. 


errichtet: amd ſteis das Neueite im schöner Auswahl auf: Lager - babe. 
Indem ich billigfte und ftreng reelle Bedienung’ zufichere, bitte ich 
‚um freundlichen Zuſpruch und zjeichne 


Hohachtungsvoll 


41,608] 


A. Gallinger;- 


Stiftsplag 180 


‚Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Artien-WBefellichatt 


Hamburg 


Directe Poft-Dampffchifffahrt wiſchen 


und New 


-Hork 


vermittelft ber —— 


Morg 

Thnringia Mittwoch, 19. Ollbr. 
alia ———8 — 26. Oftbr, 
Mitte 2, Novbr. 


Mittwoch, 9, Novbr, 
Mittwoch, 16. Novbr. 


na 
Sollatia 


: Erfie 6 Afüte Br, Grit. Ribir. 165, weite Gajite Pr, Grt. 
"sth r. 100, Smildenbet Br. Ert. Riblr. 55, 
adıt Liv. 2. — pr. 4U bamb, Eubiefuß , mit 15*, 
nad Webereintunft. 
Briefpnrto von und nach ben Wereim. Staaten # a. 
„ber Hamburger Dampfichiif, 


‚„ Primage, für ord. Güter 


Briefe au Bereichen 


zwiſchen Hamburg: Habana 1. New:Orleans, 


| Allemannia am Sonnabend, 26. November, Diorgend. 
Bahlagepreife: Grite Gajüte Br. Ert. Thir. 180, Zweite Gajüte Br. Ett. Rtbir. 
120, Zwichendeck Pr. Grt "Ehtr. 35. 


Fracht nach Reto: Orieaus Liv. 2. 10. | pr. ton von 40 bamb. Cublefun 


” Davaua 


mit 15:96, PBrimage. 


Näheres bei dem Echifismafler 
Auguſt Bolten, Bm. Miler's Nachſolger, Hamburg, 
ſowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreih Bayern 
. Botbof in Nibaffenbura. 


bil. Schmidt, Syerial. Agent für Kaiferslantern u. Umgegend. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bemäbrtejte Heilmittel gegen Gicht, und Rhenmatiömen aller Art, alss Gefidit’ss, 


Bruftz, 
und endenneb it. . 1. 


Hals: und Zahnihmerzen, Stopfs, 


Hand» und Senienidht, 
In Vadeten zu 30 fr, und balden zu 16 fr, 


&liederveifien, 
[47 °/,bR 


bei &. Genfer in Kaiferslautern. 


Regenmäntel 


wobei auch für Damen, find ſtets vorrätbig bei 


für Herren, 


AT, 


BR. Vendig in Kaiserslautern: 













Das 3505 Tons 


— „Guiding 


&ı amerifaniiche Dampiiciff eriter Glajie 


tar“, Kapt. Hildreth, 


mirb am rd am 26. de. Mis. direct von Hamburg nad New-NYork unter amerifantidıer 


Flagge erpebitt, 


khnelle Anmeldungen Berüdfihtigung finden. 


Hamburger und Bremer Dampricifie 


Dafielbe wird ſehr raſch beieht fein und fünnen dekhalb mur 


Bebinaungen cebenfo wie die ber 
41%, 


Zu näherer Auskunft, und Bertragsabiclüfien it gerne bereit 


Fr. Böhm in Kuiſerslautern. 
— A EN Em 


Gummibäumchen, 


Aa waluen, Dracaena, Epheu, leicht 

sanfende, baltbare, zur Verzierung von Blu: 

mentijchen, empfiehlt et (41,7 
Yh. Eichling. 





Kür Beamten! 


us und weiß melirter Metenfaben vor 
rätbig bei Eugen Engelbad). 


ai ürkheimer 2NXofl 


bei W. Labroifie. 









Schulbücher 


für alle biegen Lehranſtalten Sorrätbig ber 


Ph. Rohr, 
Zu vermietben: 


Ein möblirtes Zimmer ebentr Erde, und 
fogleich beziehbAr., — Das Nühere in ber 
Erpebition »., Bl. 143,5,7 


Geht Berfiner Terneanz, 


beite Qiuelität, empfehlen: ſchwarz und weiß 
ar ei, farbige 4 8 fr. umb ſeinfatbige 
10x, das vorb. 10m tie 


Gefchw. Sprof. 


Nitden: | 


Demolratiſcher 
Arbeiter⸗Bildungs⸗Verein 


Heute ben 18, 
— *55 vr Rt ng 


‚ Discuffions-Aibend. 
Der E. Boritans. 


Gut Heil! 
Eh 


Anfaig des Winter: 
tichend in der neuen Zuräballe, 
R Ban —* Kirchaäkiben. 





< .„ Mäuner- 
Gelang-Berein. 


Die Mitgllever Kir terdurdh auf Mär: 


a 


im Bereindlofale bei Hm: I: Maner dm 
Em en. 
Tr] Der Borftaub. 





— Sangerhund. 


Um ben Wicderbe 





ainn ber regelmäßigen 
der 


2 
Sei 
* Je ale ner 
einsmit, 
fie 
twoch ba im 


erfucht, 
mit 
Bereinslofale einzufinden. 
474 Dee 8. Borſtaud. 














Dorrätbig in der Buchhandlung von Ph- 
Mohr in Kaiierdlautern: 
Dr, Werner's Wegweiser zur 


| Hilfe für alle Kranke. 


Beſter Natbgeber in allen Sranfheiten, be 
|, were bei Verbamuingeltörungen, — 
etitlofigkeit, —— werden, D 
| en, Bintandbrang, plihmerz, Au 
— Sämerr it, Subocyonbrie, 


leichſucht, @icht, Yuugentrantheiten; 


| Mervenleiben, Krämpfe, Fieber :c. 

DEI Zauiende von Kranken, denen We 

| füchtigften 26 Herite nicht helſen konnten, 6 
freite das Dr. Wer ner! ſche Heilverfahren 

von ibren Jeiden. Die genaue Adrefſe vom 
ca. 400 Berfonen aus allen Gegenden, 
\ die Dies lobend beftätigen, (auch aus Kai 
jerölautern) find der neueiten Auflage bes 

gedrugt. Preis nur 21 fr. (dr, iR 








Süßer Mof 


| bei Philipp Berker. 
Schyillerplai. 
| 
von Kaliers: 


Herlo ven]! 
| lautern nad 


Winmmweiler ein beannes 
Ktofferchen, — Der rebliche 
Finder molle daflelbe gegen 
eine gute Belohnung bei Hrn. 
6. Seib „sur Poſt· abgeben. 


8 norges 
em Abend 









Morgen Mufi Nachnittag 
ufikalifche 
Production 
der Theater.Eapelle 


auf d. Thierhaus chen. 
Uniang 9 Ubr, 


— Entre 6 fi, 





“Satierdlautern, 1b. Oltober 1370,— 
(Bietwalienmarft.) Butter p. Rfd, 32 . 
Ei Zr. Rnrtoffeln v. Etr 14. 412—24 fr. 

para f 45-34. Strob If. 448 fr, Klechen 

fl. 12-90 fr, Rraut 151. 56 fr, Aebſet 
hund © fr: Birnen 1 Ban, 2 ‚fr. 
200 Bıwetfcien 5 5 f. Trauben v. 

100 Htüffe 6—7 fr, Amwiebeln 1 Bid, öfr. 
Oeiurich, Martt meiſter. 





Frantfurter Cours vom 14Oktober. 
Geld-@orten. dl. f. 
Preutiihe Kajieniheine . 1.44%, 45 

Friedri — 95708 

giftsten . 928. fehl 

„Doppelte |. 9 a2 el. 
er fl. 10: Stfite y biati 
te 546 
Desrantenfiüde in. 928% 
Enaliſche Soverdand . . 11 50 54 
un de = el .» 194547 
ars in © 2 227 

8 4, @. 


emofrat,” fowie der „Piafat-Anzeiger“ Nr, 42 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 247. 





SKoiferslautern, Sonntag, 16. Dftober 1870, 





Stadtratbfigung 
am 13. Oftober Nachmittags um 3 Uhr. 
(Fortjegung.) 
(Das Zweibrüder Holpital.) 
II. Berpflegung und Beföfigung. 
Dem Hausmeifier ift die Verpflegung unb 
Belöftigung ber Haus und Juſaſſen (Pfründner 


ober Rranke) übertragen und jivar im folgender Weife: 


a) Zur Verpflegung gehört bie Reinhaltung bes 
gangen Haufes, beſonders der Zimmer der Pfrünb- 
ner und Stranfen, ber Betten und alles fonft 
Nöthigen mit inbegriffen. 

b) Zur Belöftigung gehören: 

Morgens früh: Kaffee; 

Mittags: Mittagefien beftehend aus Suppe, Gr 
müfe und Fleiſch; 

Abends: Nachtluppe. 

Der Kaffee Morgens wird mit Milch verabreicht, 
Brob erhalten bie Pfrünbner, 

Das Mittageffen beftcht aus Y, Pfund Rind» 
ſleiſch ohne Knochen und befter Dualität; aus Suppe 
mit dem betr. Inhalt: Reis, Gerſte, Gries ober der · 
gleichen, dann Gemliſe je nach der Saiſon, ober Kat ⸗ 
toffeln. 

Das Abendeifen beſteht aus einer confiftenten 
nabrhaften Suppe, 

Die Hofpital-Berialtung liefert dem Hausmeifler 
täglich für jeden Pfrünbner, welcher gefund iſt und 
die volle Aoft erhält: 

7, Pfund Fleiſch ohne Knochen; 

1 Pfund gutes Schwarjbrod; 

6 Pfund Weißbrod täglich als Suppenbrod und für 
den Berwalter zu verwenden. 

Diefelbe zahlt dem Hausmeifler für das Zube 
reiten der Speifen, den Zuſah an Grünes, Saly, 
Mehl, Butter und bie beit. Suppen-Zufähe ala: Reis, 
Gries, Gerfte ıc. xc, dann für das Gemüje oder die 
Kartoffeln, «benfo für bie Lieferung bes Kaffee s und 
ber Nahtfuppe täglich für bie Perfon 8 Er. ; 
sehalten einzelne Perfonen Mittags noch eine Tafle 
Daffee, dann wirb dafür 1 fr. vergütet, 

Die Aranten welde im Hofpitale verlöftigt wer ⸗ 
ben, find bezüglich der Koft in drei Glaffen eingeiheilt 
und werben bezahlt für: 


1. Form = 14 i. 
2. „ =1% 
. „= uk. 


An Gehalt empfängt der Hausmeifier Nichts Ton 
dern nur freie Wohnung, Brand unb Lit 
— berielbe muß für Garten und Feld aber noch 68 
J. Miethe bezahlen. 

Es find zur Hülfe für das Hofpital mod zwei 
Bärterinnen angeRellt, wovon bie eine 60 fl. bie an⸗ 
dere 70 fl. Lohn bei freier Belöftigung erhalten, da ⸗ 
für müflen biefelben fämmtlihe Waſche (mozu die Ho: 
fpital:Berwaltung bie Seife ſiellt) belorgen, müflen 
pugen, fi überhaupt den ganzen Tag nüplid zu ma- 
den ſuchen und fi befhäftigen und find ſpeziell bem 
Hausmeifter untergeorbnet, 


IR ber Stadtrath gewillt, diefe Einrichtung im 
biefigen Hofpital ebenfals einzuführen und man lann 
das nur ganz entſchieden befürworten, fe fann, wenn 
man fi) über biefen Hauptpunft geeinigt und fchlaffie 
gemacht hat, ein umfafjender Organifationd: und Ber 
twaltungs-Plan ausgearbeit und zur Genehmigung un: 
terbreitet werben; bahin fiele dann aud die Einricht 
ung im Haufe ſelbſt und nothwendig werdende Neu‘ 
bauten. 

Nach dem eingehenden Bortrage des Hertn Bürs 
germeiſters Hohle ergriff Herr Arafft das Mort und 
erflärte fi mit dem Projelte des Vorredners beyich- 
ungstveile der Gommiffion nicht einverfianden erflären 
zu können, An der Hand einer Koſtenaufſtellung aus 
dem Jahre 1850 wies er nad, daß bie heutige Ber 
pilegung der Pfründner im Ganzen nur wenig loſt ⸗ 
fpieliger ala damals fei. Damals babe ber Berpfle 
gungsſatz pro Perſon 8',—9 fr. pro Tag beiragen, 
bei den gegenwärtigen Berhältniffen fei er auf 10 bis 
11 Er. gefliegen.‘ Bei dem projeltirten Stoeibrüdener 
Eyftem würde ber Ernährungs. und Berpflegungspreis 
gang bedeutend fleigen und ber Stadt würbe dadurch 
eine mit ben Perfonen, welchen bie Berpflegung zu 
Theil wird, in gar feinem Verhältniſſe ſtehende Mehr: 
ausgabe aufgebürbet werben. Er halte bie biöherige 
Einridgtung für fehr gut und wenn in ber Beriwaltung 
Mipfände herrſchten, fönne man die Beriwaltung mit 
ıler Strenge zur Befeitigung berfelben anhalten, dann 
durde fi eine immerhin gute und jebenfall® billigere 
Tinrichtung als bie projektirte gewinnen laſſen. Im 


Hospital beftche übrigens ein Verpflegungs-Negulatid. 
Niemand habe danach gefragt und fich davon überzeugt, 
ob die Verwaltung dem lativ gemäß handele. — 
Rebner wendet ſich mit: gober Entichiedenheit gegen 
eine befiere ‚Berpflegung der Pfrünbner; er Lönne ſich 
nit bafür ausfprehen, denſelben Ochſenfleiſch erfter 
Dualität zu liefern. Die Mehrzahl unferer Bürger 
fei nicht im ber Lage, ſich das Befte, bie beften und 
wohlſchmedendſten Berichte zu verſchaffen und wenn 
biefe Beute ſich einrichten müßten, hätten bie Pfründ: 
ner bie ben Abſchaum der Befelfchaft bildeten, allen 
Anlah, fih mit der bicherigen Koſt zu begnügen. 

Dan liefere ipnen auch das Allerbefte, fie werben auch 
bamit nicht zufrieden fein. Die Pfrünbner feien meift 
verfommene Subjekte, ſchlechten Charakters, ber weib⸗ 
liche Theil babe ſich früher ber Proftitution und ande 
vom fauberen Handwerl ergeben, bie Männer ’ feien 
ebenfo untwürbig, geſellſchaftlich ebenfo tief herabgeſun⸗ 
ken. Es fei zwar gut, ſich der Leute anzunehmen, fie 
wieder zu Menſchen zu erziehen, doch dazu reichten bie 
vorhandenen Mittel auch vöhig aus. Auf eine beffere 
Koſt, als viele unferer Bürger fie geniehen, hätten 
dieſe fittlich fo tief gefuntenen Geſchöpfe feinen Anſptuch. 
— Rebner weiſt aud auf den Miberfprud der Ber 
börbden him, ber bei einem Syſtemwechſel wohl nicht 
ausbleiben könne. Außerbem fei mit Recht zu befürd 
ten, daß bie Pfrlinbner bei einem Foftfpieligen Syſtem ⸗ 
wechſel wicht einmal die Nahrung erhalten, welche ihr 
nen beute geboten wird, 

Zur Perfon des Verwalters übergehend, fuchte Nebs 
ner bie gegen biefen erhobenen Vorwürfe zu. entkräften. 
Bären Uebergriffe und Pfuichtverlehungen vorgelom- 
men, feien fie durchaus nicht im böstsilliger ober eigen: 
nüßiger Abſicht geſchthen. Sämmtliche Vorwürfe be 
ruhten mehr ober minder auf der Unfähigkeit bes Dell: 
mutb, ein georbneted Rechnungsweſen zu führen, 

Rebner brüde im dieſet Bejichung eine Meine 
Sul, bie, nicht fireng genug auf bie. Rechnungs: 
führung, nicht fireng genug auf bie Herftelung einer 
außerordentlichen Haushaltsvervaltung, eines georbne: 
ten Rechmungsweſens geachtet zu haben.. In erfler 
Zeit Habe Dellmuth vom Redinungsiveien ſchlechterdings 
gar nichts derfianden, bie Anleitung bazu, welche er 
durch Redner erhalten, habe kein günftiges Reſultat 
gehabt, da es [hier war, dem Betreffenden etivas bei- 
jubringen und er allmählich zum. biöherigen Vertrau— 
ensverfaßhren zurüdfehtte, mit dem Bemerlen, wozu 
eine Buchführung, es wirb ja bod michts beruntseut. 
So fei die Sache ſchliehßlich beim Alten geblieben, Red⸗ 
ner ift ber Anficht, dab bad Ding ſich zioeifellod gün+ 
fliger und erfreulicher geftalten müßte, wenn bas Red: 
nungswelen forgfältiger überwacht werden würbe, Zu 
einem entſchiedenen @ingreifen made ex ſich verbind ⸗ 
lid. Dringend nothiwendig fi es jebod vor allen Dim 
gen, eine Inventut zu machen, welche das Lajareth 
bisher mod micht befefjen habe. Eine foldye werde allen 
Differenzen fofort bie Spitze abbrechen. Man verfudhe, 
den angebeuteten Weg zu betreten, bie Reform laffe 
ſich auf jeden Fall durchführen. So wie die Berkält: 
niffe heute lägen, fei eine, vollfländige Eontrolle fehr 
ſchwer, fie würde aber zu jeber | Zeit zu bewirken 
—8 wenn der Stadttath angedeuteter Weile Beſchluß 
aßle. 

Hear Dr. Schandein bemerlt, daß das beſie 
Fleiſch immer das billigfte ſei. 

Here ft eutbner waudte ſich mit Entfdiebenheit gegen 
bie Ausführungen des Herrn Arafit. Das jehige Sy: 
ſtem lönne unmöglih in bisheriget Meife fortgeführt 
werben. Herr Krafft bat zugeſtanden, bafı.ber gegen: 
wärtige Berwalter vom Rechnungsweſen nichts ber» 
Ränbe, Es fei dehhalb wunderbar, bak Herr Kraffı 
das bisherige Berfahren zu beſchönigen verfuche und 
ed in Schuß nehme. Wer ein derartiges Amt bellei⸗ 
ben will, müffe davon doch Kenninik befipen, befigt 
der Verwallet fie nicht, Tann man ihm einſach nicht 
brauchen. Herr Reuthner weiß aus eigener Ücberjeugs 
ung, baß Fahre hindurch weder monatliche noch jähr- 
liche Kaſſenabſchluſſe gemadyt worden find. 

Melde Rednungs-Revifions Commiſſion lann bie 
Berantwortlicleit übernehmen, two eine Gonttolle ge- 
radezu unmöglich ifl, wo es am jeber Grunblage, an 
jebem Material zur Rechnungöprüfung gebrigt? Deb- 
balb fei ein Syſtemwechſel notbivendig und bie Ders 
einfahung des Rechnungeweſens nah Maßgabe des 
Zweibrüdener Syftems bringend geboten. Die Per: 
fonenfrage made Leine Schwierigkeiten, da ber Ber 
walter auf Entlaffung engagirt ſei. Uebrigend babe 
er durchaus nidyts dagegen, wenn ber Beriwalter beim 
neuen Syftem bleibe, wenn er ſich für fähig Halte den 
geftellten Anforderungen gerecht zu erben. (#1) 





Baberifde (veip. Präliige) Berinftlifte Mr 24. 
Schlacht bei Zeban am #1. Aug. u. 1. Sept. 1870, 
5. Jin Bntaillen, ’ 
Todt: Schaal Jalob, Gorp. von Micberauerbadh, Brotir” 
brüten, Humbert Throbalb, von Zeletam, Germersheim. 
Berwundet: Riebhammer Jehann, Srconbjäger, von 
KaiferHlantern, Bender Beueditt, Gerp., von Hodipener, Kai 
ferslantern. Schneidet Friedrich, Gorp,, von Pirmajens, Penis 
Karl, Pionier, ven Staijerölantern, Böhmer Jak., Gefr. vom 
Mundenhelm, Speyer. Rebmann Jakob, Beir., vom Wreitfurr, 
Bweribrüden, Klingel Friedrich von Wallbalben, Pirmajens, 
Alvens Philiee von Winrmerler, Kaiſere lautſern. Bobnent 
Jetob von Marienthal, Kirdheimbolanden. PBiannır Karl v, 
iſetihal, Bergzabern. Gonrad Michael som Riebelbera, Zwei⸗— 
brũden. Stein Jakeb I, von Bechofen, Homburg. 
Baleptin von Dlteräheim, Germersheim. 
9. Yägers Bataillon, 
Berwundei: Huber Adam von Nicberhaufen, Zweite: 
den. Bözeli Auguft, Gefr., von Speyer, Kapper Mbam bon 
Bobenhelim, Frantentbal. 
Gefecht bei Paris am 2, Oft. 
Arfanteriesteib-Regiment. 
Berwunbet: Reude Anton v. Lingenfeld, Germersheim, 


Machrichten aus den Spifälern. 
ge ae Sept. ‚us —— rn Ba angnate 
{l er eriſchen mobilen Ar 
—— u“ Sen Gpliälern und — .. 


Etabıf 


In Forchheim: 
a) Im MihitänsyilialBritale. 

Damm Achann, von Mallammer, Ger. Ebenfeben, Gold. 
im 5. Infdeege, 5. 6. Glaſer Peter, von Leching en. Wer. 
Landbau, Gold, im 6. Jäger Bat, 36. Ethardi Jalob, vom 
Grethen. Ser. Dürkrim, Selb. im er b. 6, 

Im Reſerve⸗Lazarethe zu Grünberg (Helen). 

Beifenburger Ludwig, von Neuburg, Ger, Wermeröbelm, 
Soldat im 5. Inf Rrg,, 6. €. 

m öln: 
by Im Zeltlager am Thürmchen. 

Bauer Gtorg, von Friefeuheim, Ber. Spchtt, Solb, im 6. 

Ja: Reg,, 3. C. Etup Philipp, von Pirmajens, Selb. Im 2. 
1 Reg, 8, Ball. Zimmermann Theodor, vom Inctbach. 
er. Meuftadt — Seldat im 10, Auf Ren, 8. 6. Siatt 

Sodann, von Sadenbad, Mer, Bitneraheim, Eeasat im Inſ.⸗ 


Erib:Reg., 5. 
In Augsburg: 
f) Im Militär Bayavetb umjberten (Tuchſabrit). 
Hofriäter Guſtav, won Nerhelu, Ger, Frankentbal, Cotd. 
im 10, YügersBat, 4. G. Koh Jehann von Weflkeim, Ger. 
Germersheim, Soldat im Auf.sPeibeng., . C. 
ilial- Spitale im E, % 


Ju Erlangen: 
a) Im Miltär Spitale. 

Eheithe Anton, vom JImobach, Ber. Kaijerslauiere, Gefr, 
im 11. JaſeAeg., 8. G. Mann Georg, von Mauchendeim, 
Ser. Kirhbeimbolanden, Eolb, kn &, —A 6. G. Babe 
Bilbelm, von. Eiſenberg, Ger. Kirdkeimbolanben, Geft. int 
b. Jake, 8, E. Sieifler Wilbelm, von Schellodeubach, 
er, Kaiſtrelautern, Soleat im 5. Ini-Rea., 11. ©. 
JIm Grohberz. Medienburgiichen Militär: Reierpe- 
“ 'azaretbe zu Moftof am 26. Eept. 
Hemmich Mattias, von Steinbach, Soldat im 14, Ini.s 
Re, J G. Bögeli Auguſt, von Spehet, Geft. im 9, Jägers 
Bat, 4. 6. 
In der Filiale des bayer. Danpt-fFeld-Spitald Nr, 
3 can zu Nanzig am 20, Schr. 


in der Stajerne St. J 

Kitkp Weorg, ven Fiies delun, Ber, Dikıfpeim, Solbat im 
Ini,keibeReg , 3. Krfapesomp. Wnjembühlre Beer, von Muß: 
badı, Eher. Neuflabt ald- Soldat im 13, Anf.Meg., 10, G. 
Helzdeber Jakob, von Bebelaheim, er. Kwribrlden, Soldat 
im 6, AubeHeg., 6. K. Metter Phalipp von Schalledenbach 
Ger. Naijerslautern, Soldat im 2. Artıleg, Fubrw, 

Im 2. bayer. Aufnahmöfeldipitale Nr. 8 zu Beruh 
und Antonh am 24, Sept, 

NRudy Konrad von Neukingen, Ser. Aaferslautern, Sold, 
im Li, InſeReg. 7. K. Mupbaer Juſtin, von york, Sold. 
im 6. InjNeg. 2. C. Etallyg Philipp, von Pirperiler, Ger. 
Airdheimb. Soldat im 6. Jaf ⸗Meg. 1. 6. ZFlatter Jebann, 
von Voripenbeim, Chr. Dürkteim, Birccorp. km 15. Ruf. eg, 
7. C. Silber Jalob, wen Mleinfeinbaufee, Her. Zeribiäden, 
Eoldat im 5 af sig. 9. G. 

Am Echlofie zn Verfaillee am 26. Sept, 

Shid Ednard, von Alba, Kanonitt im 2. Art Reg- 
4. Baſi Weilarchet Cora, von Albersmeilet, Bicserp. im 
5. Snf. Rep, 6. SG. Scheornficgl Otte, von Lubwigebafen, 
Vcceorn, Im 5. Auf. Keg. 6. €, 

„Wörth, „ZSanrbrüden”, „Mei und „Sedau”, 
bieſe Ieudplenden Glatlet im ſriſchen beugen Rudmeskrane, 
haben die Eiprimata an vier brulkanien FSlavierſiũden geliefert, 
welche jochen ter dem Titel „Dentiche Eiegedmärfche” 
in Deney Litolff's Verlag nm Branmjhweln erſchienen 
find, Die Namen dee Gomponiflen dead Abt, A. Bw 
menftengel, &. E. Parijſch und &, Wiedemann bürgen 
dafür, Dak dem Publiknun, ſroß des ungemein mähigen Preijes 
von 1 fr, für das auge Seit, hiet cimas wirfiid Gehalte 
voßch geboten wird. Mile wien Rummeru find origimell ange 
Tegt und zeigem «ine feine uuſitaliſcht Durcharbeiſung; dabei 
am Are Wirkung bei gutem Bortrage eine wahrhaſt zünbente. 
68 gilt dies zanz befonders ven dem mirflih bräch larn, mars 
figen und dech je mrlobiöfm Marſche über Die Schlacht bri 
Scham von ran Abl Mllen Feunden rs Klanierjpiels 
heben die verliramden Deutſcheu Eiraremärkhe”, weite auch 
von ber Verlagdbaudheng auj'e Okpiegenfle auMzeftattet find 


angrlegentlih empioßlen, 
elegramın. 


** Berlin, 15. Dit. General Weider meidet 
aus Epinal, daß das 14. (?) Corps unter täglichen 
Heinen Gefechten Epinal erreigt und feine Berbind» 
ung über Linevile hergeſtellt hat. 


Pfalziſche Cijenbahnen, 





, Brioritäts- Anlehen der Pfälziſchen 
neh vom Jahr 1858 von 
fl. 800,000, 


Bogen zu ben Obligationen Lit. A, B & C des obigen Unlchens können bei den madhbes 
zeichnelen äufern 

in Frautfurt a. M. bei ben Herren M. A. von Bothsehlid 2 Söhne 
Phil. Nie, Schmidt 


” ” " 2 "” ” * 

„ Mannheim —— W. H. Ladenburg & Söhne 
„ Neuftadt Far „ Louis Daeque 

„ Berlin u „ 8. Blelehroeder 

„ München „ der bayer. Vereinsbank 


oder bei der unterfertigten Direction bezogen werben. 
Die Beſitzer von 4%,%, Prioritäts:Obligationen der Pfälziſchen Ludwigtbahn 
werden baber erſucht, den bei der Obligatiow befindlichen Talon in der Zeit 


vom 15. bis 31. Dftober 1870 


nebft einem arliämetiich geordneten Bu niffe ur ur Mbjtempelung bei einem der genannten 
Bes abge ——— bei welchem fobaun ber neue Couponsbogen gegen Ublicſerung 


bes abgehtem 
Mitte November 1870 


foftenfrei ae werben fanıt. 

Der Austaukb des Zalons gegen den Gouponäbogen fann bei der Direction jeberz 
jet, obme vorherige Ammelbung und Abſtemn —— unter Einreichung. eined arithmetiſch 
geordneten Verzeichniffes erjolgen, dagegen f 


31. Dftober 1870: 


die Anmeldung bei den Banfhäufern nicht mehr zuläifig und können alsdann die neuen 
Gouponsbogen außichliehlich nur beider Direction bezogen werben. 
Briertich verlangte Aufendbungen gehen auf Roften und Srfahr des Empfängers. 
Yubwigähafen, den 30, September 1870, 


Die Direction der Pülziihen Eiſeubahuen: 


v. Jneger. 


Vene Winter-Damen- Mäntel E | 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


Fried. Web. 
Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrlen hieſigen und auswättigen Publikum die ergebenſte 
Mittheilung, daß ich an hieſigem Plage ein 


Herren-Kleider-Geſchäft, 


verbunden mit allen Sorten 


Herrenhemden, Brufteinjägen, Stragen, 
Mandetten 2c. 2C., 


errichtet und ſiets das Neueite in Ichöner Auswahl auf Lager habe, 
Indem ich billigite und fireng veelle Bedienung zufichere, bitte ic) 
um freundlichen Zuſpruch und zeichne 
Hochachtungsvoll 


A. Gallinger, 


Stiftsplag 180. 
Ludwigshafener 
Local-Dampischifffahrt. 


Regekmäßige ainpfünsttftheien zwifchen Ludwigs— 
hafen, Mannheim, Worms, Mainz, Frankfurt mM. ꝛc. 


und viee versa. 
Abfahrten von Lubwigähafen Mannheim in der Richtung nach Fraukfurt a M.: 
am 11. 13, 15. 17. 19. u. ſ. m. Oktober, Morgens 6 Uhr. 
En vos Feantfurt. aM. in der Richtung nadı Pubwigshafen: Mannheim; 
am 12, 14, 16, 18.0 u. f. m. Oftober, Morgens 6 Uhr, 
Nãhere ri über Frachten u. j. m. ertheilt ftetä bereitiwilligit : 


anne a RB den 8. Oltober 1870. S. Lederle. 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Ter Unterzeichnete, welcher als Mleidermacermeifter 1 Jahre zu Faris etablirt 
war und in folge der Fürslich nehhebenen allgemeinen Ausweiſung der Deutſchen aus 
Frankreich diefes Land gezwungen verlajien mußte, bat nun bahter fein Geſchãft cröfinet 
und empfiehlt fich ſoſort geneiglen Gönnen zu sahlreiden, gefällipen Huftı ögen, brompte 
und folide Leiftungen aufichernd. 409,02 


[ 
MH. Mey, Kleidermachermeifter. 


Meine Wohnung ift im 1. Stod, bei Hrn. W. Hirth, Schuhmacher, Pahnbofitraße. 
ne 


1,181] 


z I 
ser: dasınar“ 
— — 




















I: Ali, 


HR... ung, mn man ungeläumt durch 


Belegen verjebenen Rechnungen bei dem Unterzei 


ul Das: —— Comite. 


Unterzeichneter bringt biermit feine u 


—JJ 


I ung ber ein IM N, —— mit 


eten geltenb ma 


Der]. Vorfikende.- 
OR. - 


EIER 


Ei m 


Dein. md. Branntıvein Hardlung 


Die-für einen Zeitraum von weiteren 10 Jabren nen ausgeferligten —— in empfehlende Erinnerung.- 


Raiferslautern, im Dftober, 1870, 


Louis Heck. 


(8 


reſchmaſ⸗ inen, SuffefGneomapfinen 


iaſt in der maf ung von 


Den verehrfichen 


haus fich die Unterzeichmete die ergebene Anzeige 


.. Herrmann Herz. . 


Danten 


machen, bi fe in hiefiget est 


Damen-Stifeurin 


ablirt bat. 
| Ehen ſich unter Suficerung veeller ımd pro 


Sochachtungsvo 


46,9,9) 


meiner 


Warnung. 


Ich warnt biermit Jedermann; 
&b bien Lifette, geborne Hammel, auf 
meinen Natten irgend Eimas zu leihen oder 
1 Me indem ich nichts mehr für dies 
e 
Trippftadt, den 14. Oltober 1870. 
Carl in 


wi Rheumatismus, @lie- 
berreiken aller Art, Selbit 
gan veraltete Leiden werden 
in furzer Zeit bejeitigt durch 
ermaan Will, Berlin, 
ohſtr. Nr.  [1Twon. ‚I 








— hat zu ren: 
2 2: und 1 Fleines Zimmer, Spekber, 

ne, Räume für Werfftätten, | mobe 
IT röhere Gejchäfte, 14. 


Das Neueſte 


in Winterſtoſjſen für Herren bei mir ange: 
fommen und enpichle diefelben zur befanntli 


billigen Preiſen. 


Vorlland 


amgefomemen im frifcher Maare bei [Alt 


art Karſch. 


Der Unterzeicönele bringt ſich als 


Klavierſtimmer 


in empfeblende Erinnerung, unter Verſicher⸗ 
ung des Rein⸗Stimmens und der promptelten 
Bedienung. [25% W 


Zobaun Stieger, 
(ver einen (tberiichen] Kirde nenersüber). 


Tuch und Buckskin— 
Jacken 


von jl. 1. 45 fr, an bei (47 /0b 
Fried. Welfch 


Strickwolle 


in großer Auswahl und vonanqg Key 


Itär empfiehlt 
H Bauer. 
Norzilglidyer 








Cognac, 
rar, 
NHum, 


billigſt bei Foſeph Alſchuler, 
Vrüptitrafie. 


Zu vermietben: 
Eine bübiche Mohnung, 2 Himmer, Paüche 
und Aubehör, ſoglelch & beiieen. Wo? 
fagt die Erpedition d. _w2] 


Trad] 
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Gement: 


Dies den geebrten Damen zur. geneigten eenmtnifnahme anzeigend, hat die 


ınpter Bedienung zu empfehlen und, ,., 


jun zeichnen: 
Selie Juug. 


Muũhlfirahe, Hans:Nummer 6. 


Taiz-Muterrilht; 

Herren und Damen biche 
yon Nachricht, dad Mio: z 
rden 17, 

Uhr ein zu Im olts 
bold'ichen Saale" berinnt, e Site nt 
open Einzeicdinunm biegt * ai offen. 

*2 Froer, Tangichreti: 


Aerztliche Anzeige, 


Unterzerchmeter hal fich als 





2|, praftiicher Arzt 


bier niedergel 


ahen. 
n bei Gebr. Taſcher, vis-A-via 


vn Gafthofe zum Schwanen. 


drechſtnuden tänlih Mittags von 2—3 


uk. 
Abends vor 6—7 Ubr uuentgeldll 
Ktaiferslautern, den 10, — 1870. 


4] Dr. Herz. 
, breite fchwere 


Sambrechler Baal 
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. Tatesin, ) 


| Gefucht ein —— 


der ſich für das Fruchtgeſchäft eigmet ünd 
u ährung nebft Forteſponden * 
— Mäheres in ber : 








mit 
traut fit. 
ba. DI, 






‚ Züdtige 
Zimmerleute 


negen hoben Taglohn und Accordarbeit ſiellt 
joiort cin 


F. Güfefeld, Zimmermeifter 


in Saarbrücken. 
— Vinige 
Weiſt Weine 

und 


Noth⸗Weine 


ie Faß und Flaſchen bei 
Altfdäler, 


3ofeph, 


ſuͤhlſtraße. 


174 


73m] 


. Geſucht werden: 


Zwei gute Schweiger 
gegen hoben Kohn, Das Nähere in ber 
Erpedition d. Pl. (40%, 


5 Neuer Wein 


‚A. ver Schoppen 6 fr. bei 
= = 47 ) P. 
.._ . . 
Süsser Most. 
Theater-Reſtauration. 


Süßer Traubenmoſt 


Emig. 


im Café Conrad, Ziwillerplap. 


Verantwortlicher Aoakteur: Garl Unebed. Drud ımd Verlag von Ph. Robr in Ro jferslagıtern. 


Dh alt 


Lane Blu inzermt tanliig, am vum ta, *. 
bagenem ber „Bi älyer Demotrat,* fomwir ser 

‚BlatatsUinyeiger” als Wretisbeil 

werben, umb fuflet 


Nro. 248 








— * — 


Telegramme 
ber „Biälzifhen Boilszeitung.” 
Officielle Kriegsnachrichten. 

Scoiſſons hat ſoeben (am 16. Ott. end) 
nach viertägiger — — Mer irt. 

rengli. 

”* Berfailled, 15. Oft. Bon Tours verbreis 
tete Gerüchte über fiegreiche Gefechte ber Franzofen 
vor Paris find erfunden. Unſere Linientruppen has 
ben biejelbe Stelung wie am 19. Set. — Geſtern 
unb heute fanden Heine Patrouillengefechte ftatt. 

v. Vodbielsti 


Politifhe Ueberſicht. 
Naiſeralauteru. 17, Dftober. 
Dos Kaiſerreich ift ber Frieden! lautete die hoch⸗ 
tönende Phrafe des blutigen Dezemberhelden. Das 
Kaiſerreich war die Entartung —— lann man 
heute austufen, ein Zuſtand ſiulicher Faulniß, eines 
auf Meineid und biutiger Gewaltthaf auferbauten 
Neltertfums! Man muß geilehen, einen glüdlicheren 
Fang ald ben der geheimen Papiere des Kaiſere 
hätte die republifanifche Regierung nicht machen kön ·˖ 
nen. Die Streiflihter, welde dieſe Dokumente auf 
bie Rebrfeite bed Regimes werfen, müſſen auch bie 
legten Zweifel beieitigen, u. dem Kaiſerreich bei allen 
bentenden, bei allen gebilbeten Menihen Frankreichs 
ben Moden entziehen. Wir benfen dabei nicht an die 
entbhülten Scanbalgefgichten des Hofes, ſondern an 
ten tieferen. Krebsſchaden, bie Gorruption ber. Ber 
mwooltung und bie ber @erichte. 
„Die Zribunale in Frankreich erweilen fih au- 
— ——— dem Imperialismus ſowohl in politi⸗ 
hen mie in perſönlichen Angelegenheiten,“ fagt bier» 
Über die „Berliner Bollzzeitung“. „Dies ift ein fo 
grelles Zeichen des Verfales, dab man mohl fagen 
kann, es mußte die Fäulnib das ganze — * 
untergraben. In ben legten Jahren hat bie Dppofi- 
tion in Paris Vieles bereits zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, was dem fittlichen Verfall im imperia- 
tiftifhen Regiment fennzeichnet. Die Enthülung der 
fheußlien Verfhmendungen und Beſtechungen, ber 
Durchſtechereien, der Fälihungen und der Schwinde⸗ 
leien in der Verwaltung ber Etabt Paris war ganz 
geeignet, bie Augen des Volkes zu öffnen unb ben 
Abgrund zu zeigen, vor dem das gerühmte Sailer 
hum fid) befindet; allein die Gerichte, bereits von 
ber Fãulnißz angejtedt, forgten dafür, daß mid 
viel Licht Über den Zuſtand verbreitet merbe. 3 
aber loloſſale @elditrafen gegen die Preſſe nichts 
mehr helfen wollten, da griffen Polizei und Juſtij 





*Schloß Pillebon. 
(12. Fortfeung.) 
Luiſe wollte ohne Zweifel nicht, daß Heinrich III, 

einen fo treuen Unterthan verlieren follte, denn fie 

reichte Grrigny. ihre fhöne Hand, melde biefer mit 


teuerigen Küffen bededte. Allein die Liebe macht anı | ı 


ſpruchsvoll, demn ftatt fi mit biefem ftillen Zeugniffe, 
baß feine Liebe erwiebert werde, zu begnügen, wollte 
er das fühe Geftlänbnig von den Lippen Quifens felbft 
höten. Und bas junge Mädchen gab feinen heißen 
Bitten nah und gejland ihm mit jungfräulicher 
Schuchternheit, daß quch fie ihn liebe und glüdlich 
fein würde ihm bie Hand zu reichen. „Sch verhei⸗ 
rathe mich nie gegen den Willen meine® Baters“, ſagte 
fie zu ihm, „allein id, heirathe aud mie einen andern 
ala Eud”. 

„Shwöret mir dies!" fagte Noger voller Freude. 

„Sabet Vertrauen,” autwortete fie, ihre ſchoͤnen, 
feuchten Augen tief in die des jungen Mannes jenfend. 

„Und id!" erivieberte er, „ih ſchwöte alles zu 
thun, um mich Eurer toürbig zu zeigen und bie Gins 
willigung Eures Vaters zu erlämpfen”. 

Frau von Theil mit einem warmen, empfindfamen 
Herzen begabt, außerdem zur Romantil geneigt, und 
dur das Geſpräch Rogers tief gerührt, beſchtänlte ſich 
darauf die beiden Liebenden zu beobachten, ohne ben 
Muth zu finden die fühe Unterhaltung zu Hören, End, 


anım auegegeben 
wierteljäßrlih in Kallc eslamtern mr |brınt am Bierlan ber 


he Volks; 


Deranmwertlis: — Erägerlein 1 UI. 36 fr; im Bayern mit 
Wär Die uam Kerl fu —— A he 
te S werben mit 3 fe, bie 


Smaliger Iferation mit 2 fr 


68. Jahr 





man nicht an dem Kailer, dem Reiter aus Gefahren 
fefbalte,* . 

Die mit Beichlag belepten Papiere geben über 
eime nieberträchtige PolizeirGomöbie, bie bdireft zum 
Hwed des jüngken Mebiszits in Szene gelegt wurbe, 
einen recht grellen Aufihluß. — Unfere Leler erin 
nern ſich wohl eines Projeſſes über ein Comploit, 
ber kurz vor Ausbruch bed Krieges vor bem Tribur 
mol in Tours verhandelt wurde unb mit ben Ber 
urtheilungen der Angellanten endete, bie vorgeblich 
Etaat und Geſellſchaft umftürzgen weiten, Ju biefen 
Prozeh wurden ale binelmgezogen, melde in ben 
Öffentlichen Berfammlungen in Paris als unverlöhn: 
liche Feinde bes Raifertgums auftraten, Unter bies 
fen war aud ein gewiſſer Ballot, der allenihalben 
mit feinem furdtbaren Radikalismus bie Gemüther 
aufreipte unb der munmehr nad ber fogenannten 
Entvedung bes Eomplotts als ein Hauptverſchworner 
angeltagt wurde, bei mweldem man auch fofort alle 
möglihen Beweiſe für bie Mitihuld vieler anderen 
Angellagten entbedte, 

Um bie Gomödie vet täufchenb zu machen, 
wurde biefer Ballot mit ben anderen Ungellagten 
veruriheilt. Beim Sturz des Railerthums, wo man 
die angeblihen Berihwornen befreite, genoß auch 
Ballot den Triumph, als Märtyrer aus bem Befäng- 
niſſe herausjutreten und zuci. Bataillonschei der Nor 
tionalgarde gemählt zu werben, 

Jept jedoch, wo bie nebeimen Papiere bes Kai⸗ 
ſerihums zur Enthülung gekommen fin», ergiebt ſich 
daß Balot ein mohlbezahlter Agent ber faiferlichen 
Polizei und der ganze Prozeh nichts als eine Erſin⸗ 
dung eines Oberagenten Nımens Lagrange war, ber 
feit 20 Jahren Sämmtlidre Verihmwörungen arrangirt 
hat, die in Öfientlicen Prozeſſen verhandelt wurden, 
Dieler Dber-igent, der jährlih über 80,000 Franck 
verausgabte, hat fogar auf Wunſch ber Polizei zwei 
Altentate auf den Kaiſer angezettelt, deren Entbedung 
ein Triumph ber wahlamen Boligei bildete und 
megen deren Bereitelung der Raifer bie Glücwünſche 
des Moif3 und aller erhabenen Gabinelte entgegen« 
nahın. Sein Werkzeug Balot follte auch als Ber 
lohnung für das jüngite Complott 100,000 Fr. er: 
ei befam aber nur 20,000, während ber ge 

ime Chef Lagrange bie 80,000 Fred. für fih bes 
hielt. Die Harakteriftiihite Seite diefer Entyülung 


lich fühlte doch ihre Etimme die Trunfenheit des Pac: 
res. „Beine armen Rinder,” fagte fie, „mern mein 
Bruber fein Wort gegeben, jo wird nichts auf ber 
Welt ihm beftimmen es zu brechen.“ 

„Wer weiß," murmelte Roger, mit funlelnden 
Augen. 

„Nur feinen Streit, id bitte Euch darum,” fagte 
Zuife, welche bie Abſicht ihres Geliebten errieth. 

Ihr fürdtet für ihm” fagte biejer. 

„Unbanfbarer!” flüfterte das junge Mädchen. 

Statt jeber Entſchuldigung ergriff er Quifens Hand, 
fie mit unzähligen Rüffen bededend. Wußle er doch, 
baß dieſe Art ber Rechifertigung bie angenehmfte war. 
Aud jet verllärte ein Lächeln das Geſicht de# jungen 
Maädchens. Minute um Minute verging unter dem 
fügen Geplauder der beiden Liebenden, 

Mit gedämpfter Stimme führten fie ihr Geſpräch 
und für alle Fragen ber Frau von Tpeil hatten fie 
weber Ohr noch Antwort, bis Schritte bad Herannar 
ben mehrerer Cavaliere verlünbigten und ber Ruf Frau 
von Theile: „Mein Bruder!* die Träume der Glüd- 
lichen jlörte, 

„Entiernt Euch ſchnell, Herr von Errigny“, fagte 
Luiſe erblafiend und Roger fühlte ihre Hand in ber 
feinigen erjittern,. „Morgen werde ich meinem Bater 
Alles fagen, allein bier darf er Euch nicht finden, es 
wäre Ales verloren.” 

„Ihe werdet mich nicht vergefien ?* fragte er leiſe. 


Onchbrnderei Ph. Mohr in Katkerslautern. — he beiedent, Bi 
Kaiferslautern, Montag 17. Dftober 1870. 


— — — — — — — — — — 


eilung. 





bädtigt find, das Polizeicoaiplott gelaunt zu haben 
und dab ſogar Ollivier, dem man feine Niederiröch⸗ 
tigkeit berart zutrant, nicht gang. frei von dem Mer: 
dachte bafteht, dies hinter feinem Nüden, angezetteite 
. politiſch zu Bunften bes Mlebiszits bemügt 
zu ‚haben. 

Das ift das Kaiferreidh bes Friedens, bas real 
unferer Nationaliberalm! Wir erinnern uns fehr 
genau Artikeln, "melde biefes liberale Kaiſerreich in 
ben Himmel hoben unb bie empörte Dppofition ala 
Abſchaum der Geſellſchaſt bezeichneten. Run vieleicht 
fehen die Herren ihr Schooßfind bermaleinft wieder 
mit bem ‚blutigen Burpur befleidet, ben Mann, wei 
er fo Schweres Unglüf über Deutihland und frant: 
reich gebradjt! Was wäre aud) natürlicher ala daß 
man bem zerrütteten Franfreih in einer Anwant« 
lung edler Großmuth den Degembermann mwiebergehe. 
Schon find die Begriffe, verwirrt, ſchon weiß man 
faum nod, gegen, wen man ben. Krieg unters 
nommen, ob- gegen Frankreichs Kailer ober Frank⸗ 
reich Nolt. Aulegt glaubt man das lehtere und 
fegt unter dem Jubel unferer Natiomalliberalen den 
eidbrüdigen Verräther am dein Frieden und ber frei- 
beit feines Volles auf den Thron. In Wilheims- 
böhe pflept er inzwiſchen dem durch Ausſchweifungen 
vor ber Zeit ſiech und mürbe gewordenen Leib, ſich 
zu neuen Regierungslünften, : zu neuen Lügen und 
Meineiden ärkend und fehmfüchtig bes Angenblids 
barrend, wo er ben Borfig über das Blutiribunal 
gegen bie Republilaner wieder übernehmen kann. 


Kriegs: Nachrichten. 

* Germersheim, 15. DE. Die 4. und 5 
Feftungs-Batterie des 4. ArtilerieRegiments if von: 
bier nad Paris aufgebrochen. , Jebe Batterie, hat 
eine Mannihaft von 235 Mann und 4 Dffigiere. 

* Brüffel, 14. DM Mus Paris liegen jept 
nähere Nachrichten über die focialiftifhen Unruben 
vor, bie vom 8. bis 10. bort große Beunruhigung 
verurſachten. Die vom „Journal officiell“ veröf- 
fentlihten Decrete waren die Veranlaſſung. wor 
dem Hotel de Ville fanden wiederholt Demonftra- 
tionen flatt, bie fih am 9. fortiegten. Die Regie 
rung ließ mehrere Redner, bie auf den Straßen auf- 
reizende Anfpraden hielten, verhaften. Für den 10. 
befürchtete man bem Ausbruch eines durch Flourens 
vorbereiteten Aufflanbes. Um biefen unmöglich zu 
maden, erfolgte bie ftarle militärifhe Belegung 


„Habet Bertrauen!* Lifpelte das junge Mätchen 
ihm die Hanb zum Abſchied reichenb. j 

Roger folgte Frau dom Theil, welche ihn nad eis 
ner geheimen Stiege führte, ihm im Beben ned Bor 
fielungen madjend, von benen er wenig ober michts 
börte, An der Thüre, welche auf die Straße führte, 
angelommen, ſprach Roger ber Dame Keinen Dant mit 
fo viel Herzlichleit aus, daß ihr die Thränen im bie 
Yugen traten unb fie ben feften Entſchluß fahte, dem 
jungen Manne bei Zuifens Bater mit allen Kräften zu 
dienen. 43 

Die Begegnung mit allen Belann.en vermeibend, 
tehrte Roger in feine Wohnung, zurüf und ſchloß fich 
in feinem Zimmer ein, um ungeſtört ven feiner Liebe 
zu träumen. 


Am andern Tage mußte Roger Chartres verlafien, 
ohne Gelegenheit gefunden zu haben bie Gelichte noch 
einmal zu fehen. Obgleich er feine Mühe geſcheut ein 
foldes Bufammentreffen zu ermöglichen, jo ſcheiterten 
doch alle Verſuche an der Wachſamleit bes Herrn bon 


Trebigne, 
(Fortfegung folgt.) 


* Die fommen Dr. Böll und Gen. in ben Norb- 
bund, ohne dem ſaddeutſchen Volle Schaden zuufü: 
gen? Antw.: Wenn fi genannte Herren auf bem 
Hunbsrüd anfiebeln. — 


Belleville's. Der Oberftlieutenant der Nationalgarde, 
Sapia, wurde, ob in Folge dieſer Vorkfinge fteht 
nicht feit, vor ein rei ah. 


* Brüffel, DM Macheidten ans Tours, 


melden, baß Ri ige DepufirtesChakharb auf 
feinem unb 
ausaewieſen wu Die „Bazette feangaide* bes 
tampft das Mafferflüfpebot, fie fat: „Nicht durch 
die Einſperrung der bravſten Generale und bie 
Mählbarkeit der Difisiere, nicht dadurch, daß furdt- 
iame Kaufleute gegoungen werben, ihren Laden zu 
verlaffen,; wird die treffilche Drganifalion des Fein⸗ 
des erreicht. 
vTnBL, Kim 2 
ro} Chanbotd n Monifcht an Fran: 
reich erlaffen. Er fei bereit, fih dem Glüde Frank · 
reis zu melben. Die Fremden werben vertrieben 
werden, went‘ die Dpferwiliglelt des Landes alle 
Kräfte des Landes yalammenfaßt, Laßt end nicht 
durch unfellge Jlufionen verbleuden, die republifa: 
nischen Einrichtungen werben auf unferem monardi: 
fhen Boden nie Wurzel faffen. Mein Ehrgeiz ift 
gemeinihaftlih mit Euch eine Regierung zu grün: 
ben, deren Grundlage bas Recht, deren Hilfsmittel 
bie Ehrlichteit und deren Endziel die Moral ifl. — 
Menotti Garidaldi wird in Tours erwartet. 


"Tours; 9. Dibr. Trittheilungen ber hiefigen 
Regierung über die Borgänge in Baris, zum 
großen Theil ſchon durd den Telegrapben bekannt, 
entnehmen ‚wie noch Folgendes: Details über bie 
geheime kaiſerliche Polizei bemeilen, baß 
fämmtlie Comvlotte, mit Ausnahme berer von Dr: 
fini, Pianori und der Tepten Bewegung in La Bil: 
lette durch Pietri, Bagrange, Jules Ballot, Guerin 
und Beaury organifirt waren. Vernier it gefändig. 
— Die Regierung überliefert dem Urtheil bes Pub» 
lifams die Berichte der Präfelten und der Adreſſen 
vom letzten Mai und Juli, welde conftatiren, daß 
die Benöllerungen ben Frleden erhalten zu sehen 
wünfhten. — Ein Bericht Keratıy’s ſchlägt vor, 
unvermweilt' die tage ber Unterbrüädung ber 
PVolizeipräfeltut zu prüfen. Die Regierung 
bat Keraliy beauftragt, einen Plan in biefem Sinne 
auszuarbeiten, — Ein’ Dekrel verabſchiedet die 
Gentgarben und bie Schwadton ber Elitegen- 
darmen. — Ein’ weiteres Dekret der Regierung 
von Paris enblih erMärt, daf, ba bie Wahlen zur 
conftitwirenden Berlammlung in 23 Departements 
unmöglich ſeien, fe ir ange vertagt werden follen, 
bis fie auf dem ganzen fransdjifhen Gebiet vorge 
nommen werben können. ever Verſuch, diefem 
Beſchluß zuwiderzubanseln, wird null und nichtig 
fein. ".. 


* Tours, 14. Dit. Die hiefige Regierung 
verbreitet folgende Nachrichten: 

St. Aubin, 12. Di. Der Beneralcommanbant 
des 15. Armeecorps berichtet: Der Feind hat geſtern 
den Mari auf Drleans fortgeieht. LUnfere Trup: 
ven, melde anf ver Straße von Paris am Kampfe 
Theil nahmen, wurben vom Feinde mit zahlreicher 
Artillerie Überflügelt. BDiefelben zogen ſich auf Drle: 
and zuräd, dem Feinde jeben Schritt fireitig machend. 
Ich führte hierauf Z'Meiervebataillone der zweiten 
Divifiom vor. Abermala 'überflügelt, räumte ich 
Drleand und zog mid) auf das Linke Loiresllfer zu 
rüd, Der Nüdzug erfolgtein Ordnung und ward 
nicht. beunsubigt. -- 

* Tours, 14. DM. Die hieſige Regierung läßt 
folgende Mittheilung verbreiten: Der ſchweijet iſche 
Bunbesrath hat durch den eidgenöffiihen Conſul in 
yon erklärt, dab die Schweiz ih bie Nothlage 
Frantteichs bejütslich des nörblichen Eavoyens nicht 
zu en- machen werde h 

"Tödurs, 15. DE. Der Regierung iR bie Mel: 
dung zugegangen, daß Garibaldi geftern Morgen in 
Beſancon eingetroffen ift. 

* Fhärs, 15. DE. Die Negierung veröffent 
ticht Folgendes: DE Felnd bat Beaugency (Dep. 
Loiret, Arr. Drieans, ſudweſilich von Orleans) beſehl 
und ſieht in Schwacher Anzahl zu Jatgeau (Dep. 
Roiret, Arc. Orleans, Sütoftiüdb von Orleans) und 
Suliy la Ehapelle (Dep. Loiret, Att. Orleans, füb- 
öftlih von Jargeau); es ſcheint, als richte er feine 
Dperationen auf Bourges (Dep. Eher) und Never: 
(Dep. Nieore, öflid von Bourzes). 

Die Belagung von NeiwBreifach hatte am eriten 
Tage des Bombarbeiments einen Verluft von 7 Tod⸗ 
ten und 21 Berwümndelen. Die Berproviantirung des 
Platzes iR eine reihlide; und ber Commandant ift 
au einem bartnädigen Widerſtand entſchloſſen. 

* Bremerhafen, 14. Di Der beute Rach⸗ 
mittag von NemGaflle bier angefommene Kapitän 


Dewuld Norddeutſches Schiff: „Catharina Demald*) ı Läuft. 


€ 
ben * en benahharten Daäartementt 
?. 


hen eine Holzieggatte Jagd ame uns machte, um LO 
De ae zu ins 28 nahm und un 
bofahl.an Bosd des Adniralſchiffes zu konmen Amn 
12 Uhr Nittage erhictten 9 Dad hie 
usa ıhaee Haie forkaifenen. 7 au 


ar ee Eüemgen. 
Unter den VBrieflhaften, welde man im den 
Zılllerien aufgefunden, befanden jih aud bie De: 
peſchen, melde nad dem 18. Auguſt zwilden dem 
Railer und den commanbirenben Genuerälen gewech⸗ 
felt wurden und theilen wir biefelben ſoweit fie ſich 
— militäriiche Operationen beziehen, in Nadpitehen- 
em mit: 





+ r Am Sa Mil. den Kaiſerint Lager van Chalons! 


Lager des Forts von Plappenille, 18. Auguft 
1870, 7 Uhr 20 Min. Abends. Die Bedeutung 
der BVorräthe von Verdun ift mir unbelannt, 

halte es für nothivendig, in diefem Plahe nur Das 
zu lafien, was er nothwendig hat. Ich komme von 
ben Plateau: Der Angriff war ein ſehr lebhafter. 
Ya biefem Hugenblid (7 Uhr) hört das Feuer auf, 
Unfere Truppen haben ihre Stellungen beſtändig 
behauptet. Ein Regiment, bas 60., hat bei ber Ber: 
theidigung bes Banernhofes St. Hubert ſtatk ges 
litten. Marfhal Bayaine. (Belanntlih folgte am 
18, Auguft der emtiheidende Schlag erft 8 Uhr 
Abends, nad welchem fid die franzöſiſchen Truppen 
jurüdzoyen. 

Der Marſchall Mac Mahon an ben Kriegs⸗ 
minifter. 

Raper von Chalond, 20. Aug. 1870, 8°, 
Uhr Morgens, Die mir zugegangenen Nachrichten 
ſcheinen anzudeuten, dag die drei feindlichen Armeen 
fo aufgeftellt find, um Bazaine die Straßen von 
Briey, Berdun und Si. Mipiel zu verſperren. Da 
ih die Nüdzugslinie Bazatne’s nicht kenne, Fo bente 
id, obgleich ich zum Abmarſche bereit bin, im Lager 
zu bleiben, bid ih die Richtung erfahren habe, 
welde Bazaine, fei es im Norden oder Süven ein» 
geſchlagen bat. 

Der Kriegsminiſter an den Marihıl Mac Mahon, 

Baris, 20. Auguſt 1870, 3 Uhr 4 M. Nach ⸗ 
mittand, Ich habe Ihre Depeſche empfangen; bie 
einzige Auskunft, die ih Ionen geben fann, ift fol» 
gende: Am 18, Abends, hielt Bazıine als Stellung 
bie Sinie von Amanvilerd nah Suffy befegt, (Die 
Linie war die 2. Poſition der franzöftihen Armee, 
nachdem fie aus der erſten bei Graveloite zurüdge ⸗ 
worfen.) 

Der Kriegsminiſter an den Marſchall Mac Mahon 
im Lager von Ehalons: 

Paris, 21. Aug. 1870, 10%, Uhr Abends. 
Herr de Bonville telegraphirte aus Wien unter dem 


20: „Man meldet anf fiherem Wege aus bem 
Hauptquartier des Kronpringen: Die Eholera und 
ber Typhus fordern zahlteiche Opfer. Es witd uns 


möglid fein, die Kranfen und Bermunbeten zu pfle- 
nen. Man weiß nit mehr, was fi ereignen wird, 
wenn ber Krieg fi in die Länge zieht.“ 

Die vom Genetalſtabe deleyirten Anfpectoren 
an den Dberjlen vom Generalſtabe, Stoffel, Attaché 
bei Sr; Exc. dem Marſchall Mac Mabon zu Rheims: 

Longmwy, 22. Sept, 4 Uhr 50 Din. Morgens. 
Die Inſpeetoren heilen mit, daß der Marſchall Ba- 
yaine an Se. Eriellenz den Marſchall Mac Mabon 
foigende Depeſche richtet: „Jh babe bei Mep Stel: 
lung nehmen möüflen, um vie Soldaten ausruhen 
und ſie mit Munition und Lebensmitteln verſehen 
u laſſen. Der Feind um mid herum wird immer 

ärler; um zu Ihnen zu ſtoben, werde id wahr⸗ 
ſcheinlich die Richtung nah Norden einfhlagen; ich 
werbe Sie benahriätigen, wann id ben Marih an: 
treten fann, ohne die Armee bloßwuftellen. 
Dber-Commandant von Verdun an den Rair 
fer im Lager von Ghalons und an den Kriegsmi- 
nifter in Parts: 

Berbun, 22. Aug, 8 Uhr 5 Min Morgens. 
Endlich haben wir durch föriter Nachrichten vom 
Marſchall Bazaine, Dielelben überbringen folgende 
Depeihe: „Der Marfhal Bazaine an Se. Maj. ben 
Raifer im Lager von Chalons. Ban Saint Martin, 
19. Aug. 1870. Die Armee hat fih geſtern ben 
anzen Tag auf den Stellungen von St. Privat und 

oyerieules geſchlagea. Genen 9 Uhr Abenbs mad: 
ten nur das 4. und das 6, Armeecorps, den rechten 
Flügel rüdaärts, eine Frontenſchwenkung, um eine 
Umyehung anf der Rechten zn verhindern, melde 
feinblihe Mafjen mit Benngung der Dunkelheit aus ⸗ 
führen wollten. Heute Morgen lieh ih das 2. und 3. 
Corps von ihren Stelungen’ herablommen und bie 
Armee ift von Neuem auf dem linken Mofelufer vor 
Longesile nad Sanionnet arnppirt, eine ktumme 
Linie bildend, welch⸗ über Ban Ehint Martin hinter 
ben Forts von St. Quentin und Plappevilie hin 
Die Truppen‘ find von diefen fortwährenden 


berichtet: Mir fahen vorgeitern in der Nähe von | Kämpfen ermüdet, die jebe materielle Berpflegun; 
Helgoland neun fvangöfiihe Kriegsihiffe, von wel» [unmöglid machen. Es ift unumgängli nothwen⸗ ; Sieges. Die Preußen find aus dem Stellungen ges 
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hould und Walons zu werfen, 
zu ſtark befeht if. In letzterem 
Über Sedan und felbit über Merieres marihiren, 
um Chalond zu gewinnen. In Meg find 700 Ger 
fannene, melde für ben Play, falls die Belagerung 
Rattfinbet, eine Verlegenheit werben würden. JH werbe 
dem General Moltke eine Auswehälugg-ber Gefam 
‚gehen votſchlagen. (Dieſes Mac M mittgeifen.)* 

. -(Shluß. folgt.) - 


an, 
Mey unter: 
rauf, die Rich; 
mich alsdaun 


Neuede Nachnſchten. 

Münden, 14. Dit. Aus beſtet Quelle erfahren 
wir, daß im Eifuh 30 bayerifhe Vofl-Erpeditio: 
nen erridtet werben. ur “ (Fe, 8) 

* Münden, 15. Dt. Sicherem Veruehmen nad 
Acht in ben nähften Tagen aui Beiehl des Königs 
eine Öffentliche Regierunasvatlegung beireffs bir Hal- 
tung Bayerns in ber deutichen Verfaſſungsfra se bevor, 

5 ‚ 15. Die Das „Dress. Journal“ 
teilt mit, dab das Hauptquartier des Kronptinzen 
von Sachſen (vierte Armee) "von Grans Tremblay 
* Margtuch nahe bei Si. Denis verlegt worden 


* Bremen, 15. Oft. Der norbdeutiche Lloyd: 
danıpier „Frarkiurt”, welcher heute in Bremerbafen 
angelommen ift, berichtet, die franzöſiſche Floue mer 
fern Nacht 10 Meilen noromeitlih von Helgoland 
unangefodyten palfict zu ſein. Eine Depeſche aus 
Bremerhafen meldet, dab bie ftanzöſiſche flotte zwi: 
fen Helaoland und Borfum geliehen worden ilt. 

* Bremen, 15. Dit. Der Senat hat 4000 Thle. 
für Straßburg bemilligt. 

" Samburg. 15. Dt. Die „Börlenhalle* mel 
bei: Auf den Beobadhtumgäftationen der Elbmündı 
ungen find auch geftern feine Franzgöfihen Schiffe 
in Sicht gelommen. Auch geitern angelommene Ga: 
pitäne verfihern, in der Morbfee feine franzöfilchen 
Schiffe geſehen zu haben, Das Verſchwinden ber 
franzoſiſchen jslotte it damit jedoch noch ni dt garunı 
tirt. Die bisherigen Angaben der Stärke des bei 
Helaoland fihtbar geweſenen Geſchwaders variiren 
jwilden 7—10 Schiffen. Nah einer Angabe follen 
daſelbſt ſozat 16 Schiffe verfammelt nemeien fein. 
Es fteht feit, dah die franzöfiihen Schiffe auf deut⸗ 
ſche Fahrzeuge Jagd machen. Die Aufbringung ber 
Hamburger Brig „derzoz von Cambridge“ wird 
beftätigt. . 

* Mühlheim, 16. Oft. (Dificiel.) Neu:Breifah 
und Sähiettftabt find feit bem 9. d. cernirt. Heute 
früh 5 Uhr fand ein Ausfall aus NewBreilah mit 
etma 2000 Mann ſtatt. Derfelbe war durch einen 
ſtatken Nebel begünftigt, gleichwohl wurde ber Feind 
zurildgellagen. Ya den Bozeien kommen unbeden⸗ 
tende Gefechte mit Heinen Abtheilungen Franc-Ti- 
reur& vor. 

* Brüffel, 15. Of. Die aus‘ Tours eingetcof: 
fene neueſte „Bazette be Ftance“ fegt die Polemik 
negen bie Megierung fort. Karptvormurf ift bie 
Vertagung zur Eonitituante. Das Blatt beflagt aufs 
tiefte bie Verhaftungen und Abſthungen verbienfl- 
voller Generale und anderer höderer Dffigiere, ſowie 
den Mangel an Energie gegenüber-dem Zreiben in 


Lyon. j . - 

* Brüffel, 15. Dit.) Nach Werihten aus Tours 
nimmt bie doctige Megierung in Folge der Einnahme 
von Orleans die Berlegung bed Negierungsfiges nad 
einer fünlidier gelegenen Stadt ernftlid in Erwäzung. 
Dir Abſchluß einer neuen Anleihe wird als bevor: 
fiehend beiradtet. General Rayaı hat ſich lebhaft 
über die Mobilgarben beflaat, melde ber ber Am 
mäberung bed Feindes ſofort die Flucht nad Drleans 
ergriffen haben, größtentheils ohne einen Schuß ab» 
zugeben. In der Bevölkerung berrfcht große Mik: 
ftimmung über bie Unthätigkeit der Garniion von 
Tours, die auch während des Kampfes vor uno um 
Dileans in einer Höhe von 15,000 Mann dort ber 
laſſen wurde 

* Brüffel, 16. Dit. Bia Lille find Nachrichten 
aus Paris vom 12. b. Aber ben Berproviantirungss 
zuftand eingetroffen. Danad nimmt man in Paris 
on, bab ber Vortath an Schlachtvieh Anfang No» 
venber zu Ende gehen werde. An Betreive ift noch 
Vorratt. Salz und Brennmalerial beginnen zu 
mangeln. Butter ift nicht mehr aufzutreiben. Die 
Bettelei nimmt überband. 

* Fourö, 15. DM. Bambelta hat folgende Bros 
clamation erlaffen: „Mit unbeſchreiblicher Freude 
verfiünde ich die nachſtehende Nachricht aus Paris 
vom 12. d4.: „Das Bolt ungeduldig, wollte dem 
Feinde enigegengeben. Hier ber Wericht des erften 


brängt, bie fie ſeit brei, Wochen eiunahmen. In di 
| Sta And. ſie über Etaind, 
Viettefitle und Digny jurüdgemorien,- Mir nahmen 


Joindille Er&eil, Rodigny amd das Plateau pon 
sa Meudbon und, 


Arron wieder, Der Feind, "an 

St. Cloub- vertrieben," ging. bis —— 
Der Feind weth was ehe, theme er, Hot 
ihloffen. if, ſeine ‚Pnftitutlonen, und Jeine Ehre zu 
reiten - Mogen nun die Provinzen ihre Bilicht span.“ 
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Tage längeranhält, daß wigbig Trauben bängen laf 
li ut, (dend von * 
rich Fr 
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x ‚Beinlefe. wish, in, dieſer Beitung ‚befannt, gemachi 


ber gl. Kreisſcholarch, Domcapitular und geiſtlicht 
Rath Herr P. Köftler, den Folgen eines hefügen 
Der Verdlichene war ein Prieſter 
Gottes in des Mortes volliter und ſchönſter Beben: 


r1. _verlajfen, bei | tung, — 


Sındung des Baloas wurde Sezairy am, Ropfe In. *2 Stadtrath ſigung 


windebr. Derſelbe wird in Tours erwattet. Am 
13. b. fand ein Ausfalmıs Parie gegen! neut 
und Chatilion al bei welchem id die Modiigarde 
von Cote d'or und Aube auszeichnete. Dampierte, 


Wortjegung.) 
nalen Krafft verwahrt fih bagegen, bie unorbent: 


\ em 13. Oftober Rehmlitege um 3 uhr. 


ber Cnmandant ber Mobitgarde aus Aube, warb | zu haben; er müffe fie ebenſo wie jeder Hubere ver⸗ 


biesbris getöbtel, 
und Ay bedien ben Rüdhng. wi 
* Marfeille, 15: Die Auf die ſladtiſche Zehn 


Die Forts Montrouge, Banvres | urtheilen. 
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Millionen Anleihe iind nur ..5,886,000 Fraucs ger | Hospitalwertwaltung eimgerifjene Unweſen und betonte 


midnet worden. 


* Qoubon, 15. Ditbr. _ Stantsiefetär Garbmell | 


ba: in, Dgiord eine R:de Über bie gegenwärtige Saga 
gehalten, in weichet er hernorhob, day Enaland, ſo⸗ 
bald fih die Gelegenheit darbieten follie für den 
iFrieden zu wirken, dielefbe ergreifen werde; vorher 
aber wärde man nur Del ins Feuer gießen, minn 
man eine Vermittlang verjuchte, iu 
‘ reuz, 13. Oh. Thiers ift geitern Abenb 
hier es Derielbe-murde auf dem Bahn: 
ro von dem Perſonal ber framdſiſchen Geſandt ⸗ 
haft empfäitgen. ü — 
*Flarenz, 14. Ott. Sella halte eine längere 
Untetreduna mit Thiers. — Der Commanbant ber 
zu Givita-Bechia ſiationireuden engliſchen Fregatte 
if angewieſen die italienifhe Fagge zu falutiren. 
NFlorenz, 15. DM. Thlets bleibt‘ noch einige 
Tage bier. Mapiini wurde in Freiheit gelett. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, 17. Oftober. 

* (Typäus-Rranke) vom Kriegsſchauplatze 
kommend, paſſirien geſtera wieder den | f und 
erhielten Erquidung. — Fortwährend gehen noch Trups 
ven nah Frankreich hier dutch. — In ber Loge farb 
geſtern wider ein Typhuslranter, 

*" (Sanitätd:Gorps.) Nah telegraphiſcher 
Mutheilung an den Igl. Regierungsbirector ber Dfalz, 
Hrn v. Pieufer, ift vor Meg und, Paris großer Man» 
gel an der fo nothwendigen Pflege für unjere verwun · 
beten unb erkrankten Krieger. Es ergeht nun ein Hufs 
ruf an fämmtlihe Sanitäts Corps unferes Kreiſes ehr 
fpeziell pfälgiihes. Samitäts Corps unter der 
Peot.stion der Regierung zu bilden, bem befonders bie 
Eoacuation Berwunbeter und Rranter von Paris bis 
Weigenburg übertragen werden fol, — Wie dringend 
died nothwendig ift, geht ſchon aus ber Notiz hervor, 
welche durd Ale Zeitungen mit Unterfhrift des Ein: 
ſenders und beglaubigt durch einen bayer. Etappen 
Gominandanten, die Runde macht, daß ein Eiſenbahn⸗ 
zug mit 200—300 Kraslen und Verwundeten ohne 
alle fanitäriihe Halfe von Parid.nad 
Deutihland abging — Bir erfehen mit Ber 
gnügen aus dein Imferatentheile diefer Nummer, daß 
das biefige Sanitäts Gorps bereit# die einleitenden 
Schtitie gethan hat, zw einer raſchen Drganifation des 
fo höchſt nothwendigen Corps das Seinige beizutragen. 

* Bon der Sidinger Höhe, 14. Dfiober. 
Weld' reihe Fruchtbarkeit unfere Kartoffelftöde heuer 
entwidlten, mag daraus berborgeben, daß biefer Tape 
auf bem Felde des Bürgirs K. der Gemeinde Rnopp 
an einem einzigen Stode, der fi aus nur einem Sch- 
tnollen entwidelt hatte, 125 ganz gefunde Kartoffeln 
von, mittlerer Größe gezählt wurden. Es iſt dies wohl 
Ausahme, allein im Allgemeinen ſtunde uns eine recht 
volle Ernte in Ausſicht, wilde nicht bie in hiefiger 
Gegend fih faft allerwärts .zeigende Fäulnik unfere 
Hoffnungen herabſchrauben. Vorerſt iR man gendfhigt, 
die meiflen Kartoffeln in Scheuern und fonftigen ge: 
eigneten Räumen zum Abtrodnen unterzubringen. 

* Vom Ende. der Lauter Die Eımte (if 
vorüber, mit Ausnahme der Wein: und Rartoffelnermte; 
über das Getreide kann ich aus biefiger. Gegend feine 
erfreufiche Refultate berichten, benm wir hatten faſt 
keine '/, Ernte Mit ben Kartoffeln haben wir fein 
beſſeres 2008; obwohl man mit bem Duantum yufrie: 
den fein lönnte, fino felbige faſt durchweg halb faul 
und-die Qualität ift fehr gering. Beſſer jedoch ſteht 
ed mit dem Wein und Döft, mit Lehterem find wir 
mit allem reichlich gefegnet Die Trauben, anlangend, 
ſo lafen biefelden in einzelnen Lagen fa nichts zu 
wunſchen übrig, durchgehends erhalten wis eine gute 
Pittelernte, 'uab wird, mas die Qualität betriffs wohl 
ber. letjährigen nicht nadftehen. Wenn die gute Witter: 


ang, die wir feit einigen Tagen haben, nor 10 bis 14: 





die Nothivendigkeit, einen neuen Zuſtand zu ſchaffen; 
haute fei nie Mar zu fehen, „pe Einnahmen und Auss 
‚fi verhalten. Ec wilde deshalb unter allen 
Bänden. füz ’eime Voräefferung fein, önne jeboh, das 
eibrüdener Syllem, welches nad Aufſtellung bes 
deren Krafft der. Stadt eine Mehrausgabe von circa 
33°, ‚berurfahentwftrbe, als bas bißßerige, wenn recht 
achanbhaht,: wicht’ fo mir nichts Dir nigts annchnin, 
Er fei dafür beibe Syfteme nochmals zu prüfen unb 
das zu wählen, welches eine befiere Verwaltung ber 
heiführe, ohne bie Berpflegungstoiten zu erhöhen. 
Stettrt Rröber tritt aus. perfönlichen Gründen nur 
ungern in bie Debatte ein, Er belämpite gleichfalls 
die Aufſtellung des Seren Krafft und mandte fi gleich⸗ 
zeitig gegen die Behauptung deijelben, dab fid kein 
Sommiffionthitglied nad, dem Berpfl:gungs-Rerulativ 
erfundigt habe, Es ſei Tein Erſtes geweſen, fi bars 
nah umzuſehen. Gr babe nur das alte vorgefunden 
und ba er Abweichungen von den Beflimmungen Ded+ 
felben bemerlt, den Verwalter zur Rede geftellt und 
von ihm hierauf das neue Megulativ vorgelegt erhal 
ten, Was ihn veranlaßt Habe, einen Syitemmedjel 
vorjuſchldgen und zw‘ befürworten, habe er im einem 
Referate ausführluh motiwirt, Dafielbe befinde ih 
bei den Alten und wenn einge ber Herren es einſehen 
tolle, fände es ihm zur Verfügung. Ungern berühre 
Nebner die Berfonenfrage, er wolle aud nicht mäher 
auf bie verlommme Wirthſchaft im Hospital eingehen, 
«8 fei zweifellos, daß Dellmuth unfähig if, feine Buch⸗ 
haltung in Dednung zw führen, ba Gere Krafft, ber 
Fachmann im dieſet Frage lei, dies ſelbſt zugeſtanden. Es 
farb uamoglich geweſen, eine Conttelle zu führen, 
da die gange Buchhaltung aus lofen Zetteln de, 
in melde Ab und Zugänge fehr unregelmäßig eingr- 
tragen würben, ja febe bäufiz gar nicht, diefe Unorbr 
mung gehe über alles Maß, da Delmuth feinen Begriff 
von einer georbneten Buchführung babe, er hielte die ⸗ 
fes nad den Aeußerungen bes Herrn Rrafft für uns 
wälhig, da ee ja — ein ehrlicher Dann fei. 

Da er jeboh von einem Perfonenwechfel abſehen 
wolle, müfje er einen Wechſel des Syſtems vorfhlagen, 
da hiedurch die Rechnung fehr einfah würde und fo 
die Möglichkeit, gegeben wäre, Dellmuth beizubehalten. 
—. Dbgleig_fih Redner als Commiffionsmitglied alle 


nut erdenllie Mühe gegeben, dem Unweſen Einhalt N 


zutun und. wohlthätige Reformen anzubahuen, fei doch 
jeder Verſuch gelcheitert, Durch die langjährige Herr» 
ſchaft der Unorbriung, in melde fi die Berwaltung 
Epinadekt, habe fi ‚der legteren ein Yutoritätenmahn 
"bernädhligt, ber gem alle Anorbnungen und Bitten 
fih verihlofien ageigt. Nicht als vorgefeite Behörde 
babe man die Stadtrathäcommiffion aufgeno:ımen, fon: 
dern beren Mitglieber ımmer nur ala free Eindring- 
Tinge betrachtet, . die fih ihre Stellung zum Hospital 


nur angemaßt hätten. Wie wenig man auf ben Stabi f 


raih und feine Gommifjion gebe, wolle er ftatt alter 
Sünden buch) ein Beifpiel aus der meueften Zeit ber 
weiſen. Er -interpellire deshalb den Bürgermeifter, 
ob er bazu feine Benchmigung eitheilt, daß eine große 
Anzahl Militär aus dem Seminar im Hospital unter: 
gebracht wurde, was vor wenigen Zagen geſchehen fei, 
Die Gommifjion habe davon feine Anzeige erhalten. 
Herr Bürgermeifter Hohle erllär, daß er von 
bem Hergange nicht in Renntnif gelegt worden fe, alfo 
auch feine Erlaubniß bazu ertheilen tonnte. Cr zweifle 
nicht baran, bag der Stabtrathb einftimmig feine Ger 
nebmigung eriheilt hätte, wenn ihm eine betreffende 
Borlage zugegangen fein würde, Nachticht von der 
Ueberfieblung babe er erft Türzlih don der Militärbes 
hörde durch eine mündliche Anfrage erhalten, od dur 
die Unterbringung ber Soldaten im Hoſpital etwa ber 
Etat deſſelben überſchrilten würde. Wäre dies ber 
Fall, müßte höheren - Orts eine Liquidation eingereicht 
toerben. 


ott, x babe dieſen einzelne 
lo Eillung be Bermaltung 


ag] unabängige 





Budfährung des Bermalters in Schuß grmommen, 


haltung und bie Begrenzung der Rechte und 


5 eramdgsrifien, um 
Ba bye. 
zu bezeichnen. Nicht als bezahlte Beamte, fonbern ala 
i te treten bie Herren bom Halpital auf. 
Nici allein der Verwalter trage die Schuld ſoadern 
ai Biejenigen, ı welche fein Verfahren g’billigt und 
ihbireet unterflägt hätten; ſowohl Herr Gingehimer 
Koufft bie Bei von dem Hofpital befolbete Arzt ber 
Anſtalt. Kerr Adolph Kröber bat’ dabei die Ans 
weſenden um Nahfiht, wenn er heftiger fpreche, als 
dies mothwendig je. Er Fr ierauf gegen 
die Aeußerung bes Deren Krafft, dab bie, Pfrünbner 
dem Moihaum der Menfigit Yifbeigä ha ld jfolper 

tt werbeh müßten. Auch der Hofpitalarzt dem 
dad. Schidfal diefer Uaglüdlichen mit anvertraut fei, 
habe vor wenigen Tagen eine ‚Ähnliche. Heußerung ge 
macht. Diele Anihauungsmeife fei geradezu empörend. 
In dem Statut des Zmweibrüdener Hofpitald « fände 
ein Paragraph, welcher in ebler humaner Meile wie 
fie jedes freifinnigen Mannes würdig fei, die Pfründ⸗ 
mer ald arme Unglüdlice bejeichnel. Dana ſeien 
die Vorfriften der Behandlung en. Nach ber 
Auſchauung ber hieſigen Hoipitalverwaliung, bed Hrn. 
Arztes uad des Herem Einnehmers Kraft fei bie 
Behandlungdweife der. Pfrünbner eine folde wie bie 
von. Zudgibäuslern und midt wie von 5* 
eins Hofpitald, Auf feiner Reiſe fi über das Wer 
fen von Holpitälern zu informiren, babe er überall die 
mufterhaftefte Drbnung und ben trefflichlien Haushalt 
gefunden. - Hier aber feien Gegenftände bie man jahre 


lang für Eigenthum des Hofpitals gehatten, verfhmuns 


ben, Magazin und Kühe des Haufes Ju anderen Zwe ⸗ 
den benägt. Die Willlür fei fo eingerifien, bag er 
bie leberzeugung babe, wenn das Hoipital Heute ein» 
fürze, ber Gommiffion nicht einmal. Angeige gemacht 
werben würde. Der Urt, der Ginnehmer und Ders 
twalter watden ſchon wieder Alles reguliren. Er wolle 
nicht noch einmal auf bie ſchändliche und erbärmliche 
Bchandlung zutücklommen, welche bie Mitglieder ber 
Commiſſion im Hofpital erfahren hätten, auch nicht auf 
die Mußermwirthidhaft darin im Speciellen, er bitte nur 
den Stadteaih Dibnung zu ſchaffen und ein Spiiem 


in's Leben zu rufen, welches einem berattigen Mipftanb 


unmöglich macht. Hierzu fei das Zweibrüdener Shilem 
vortrefflich, da es eine jorgfältige jtdoch eiafache vuch · 
pwiſchen Berwaltung und Vftündnern Ir 
(Fortſehung folgt.) 
* (Die Bifenbahnzüge) gehen von heute an 
von bier ab wie folgt: 
In der Richtung nah NReufabt, x, 


Morgens um 6 Uhr 5 Min, — Gm. Zug. 
9. 5656, — Säaelljug. 
Nafmittagg 1 „ 15 „ — Gm. Zug 
8 Tr 


Abends Va ano u ” 
In der Richtung nad Landſtuhl sc. 
Morgens um 8 Uhr 33 Min. Gew. Zug. 
Mittags „ 12, 7 „ 


Nahmit. 37 2 5 Ehneliyg 
»s Men „ 6, 20 „ Gem. Bug. 
* “ 8 ” 25 [2 1.7 ” 
— — 
Berloofungen. 


* Sramffurt, 14. Di. Bei ber zzeute beendigten 
Ziehung 6. Claſſt 158, Hief. Stadifotterie wurden ſolzende b5s 
dere Ereffer argogen: Nr. 13535 00 A, Nr.’ 8367 20098.‘ 

t. 4089, 2466 und 5 je 1000 . Nr. 7736 60) A, Nr. 
6210 350 A. Rr. 751 300 fr. 


Handel nnd Ynbuftrie. 

* jrankiurt, 16. Oft, (Stln$GEourie. 
bez., Staatsbabı 362%, ber, Wıltiee 226 G., Mmirikaner 
Ne bei, Lombarden 155—'/,, Spanier 27, Hy. 


Fell, befepränftes Brigälı, 
. Dit. Memte 63, 75. Jiallener dd: 2, 


Leen. 14 
Siaatsbaha 759. 

® Antwerpen, 14. Ott. PitrelenmMirft. (Schluss 
bericht.) Baiffe. 
54, b.u. B. 


Raifinieted, 
H 512,8, 
Dezember 


« . 1,8, 
* ondbon 1 Oft. Getreibemarft. Met noginel un: 
verändert. Safer 15h. niedriger. Mudere® ſtetig. = 


(Eingefanbt.) 

Bon Epernay folen 400 Typhus Krankle nach_ 
Kaiferslautern gebracht werben, Wir halten. es im 
Inleteſſe ber öffentlichen Gelundheit file: dringend ‚ges 
boten, diefen Ktankenbeſtand mözlihit in einem Lor 
file zulammen zu halten, Bu biefem IJwed erſcheint 
das —* Zuchthaus mit feinen prädtigen Sälen, 
peräumigen hohen Zimmern und feinem uroßen Hof 
nebit Bartenanagen am. Geeigneiſten. Es entſpricht 
pweifellos allen ärztlihen Hufprüden in diefer Ber 
iehung. Was die Gefangenen andetrifft. die. jeden⸗ 
Küs aus der Anftalt entſernt werden müßten, wire 
den wir vorfchlagen, die aus bem jenfeitigen Bayern 
zu uns berüber Gelbidten, wieder zurüdjufenden, ba 
vrüven kein Mangel an Strajanftalten ift, und bie 
Wlätzer den drei andern biefigen @efänzniffen vor 


Ccedit 1%, 


Tupe weiß, Loco 
Olto 


Große Senſation im Stadtrath. Herr Kedber fährt Uauftz zu überweiſen. 


Rerfteigerum 
muimear ai Snun 5 870, Na 
ker graft, (at 


mittags 3 Uhr, dabier 
die — Kallersiaus 
verfteigerm: 


tern GI jerhier fa Daarzabl v 
100 Een aa —* Gallico ; 
weihen 


100 
mu; ; 


bnen. 
den 15. 2* 1870, 
— Notär, 


Wolllrickgarne 


empfeblen in et Auswahl und * 
Qualitäten b 


Gefchwifter Cpioh. 
Zu vermiethen 


in ber Gifenbahnftraie eine per bes 
ftebend in zwei Simmern, Kiüce, 4 weis 


* 





tere Rimmer (zu Werkftätten en), 
Waſchkuche alles cbemer Erde, dazu mehrere 
Manjarbenzi — jobann Seller. und 
9 


olzpkak.. — ‚Su erfragen in ber a 
diejes Blattes 47° 


Gulen Rothwein, 


per Shoppen 18 fe, 47% 
Heck. 


* 


Mn. Musunihischannssee zutun 

Nur 30 fr. vierteljährlich ! 

eich ab ud 

Be ie —E it: 
r. Höllenstein, 


kumar cd Wocenblutt mit Jr 
sonnabenb in Nünden 


von Rudel ih Mosse in Münden— 
Nürub (Wien, Frankfurt a. M., Berlin, 
Hamburg) enigegen, 


G. H. Krauss, 

Thee-Geschäft 
(Mincing Jane) 

LONDON. 
YUnverfäliäte Maare, mie fie von 
China direlt importirt, ist zu mäßigen 
feſten Preifen, auch im Kleinen in '/, 
Pfund Ortginal-Badeten zu baben bei 
Jean Glöckner. [1a 


— — — — 
Durch Abriß der Induſtrichalle lonnen 
billige 


Speicherböden, Verſchlãge 


gemachl werben. 

“ud tönnen Wretter billig abgegeben 
werben. 

Kaiterdfautern, den 17. Dftober 1870. 


5. Helfrich. 


Hothadr Wurſt, 
Gothaot Export-Wurft, 


(in Reato e 146,8,0 
ei Earl Oohle. 


Emfer Paflillen, 


aus den Salzen der König-Wilbelmös Fellens 
auellen bereitet, ärztlih empioblen genen 
Wagendeihwerben, als Satarrbe, Berichleim: 
ung, Säurebifdung, Aufliohen und Verdau— 
ungsihmwäde.  Preas der plombirten 
Schachtel MW fr. Nur allein ãcht auf Yager in 
HKaisersInutern dei Apotbefer U 
Nider; in Waldmohr Le Apotbefer 
Albr, Went. 

Die Adburiniftration der Felfenquellen. 








Portland - Cement 


— in friiher Wanre bei fiir t 


Carl Karfch. 





Eingetroffen in der Bud; und Mufifalien- 
bandlung von Ph. Rohr in Hailers- 
lauten: 


Lieder für das deutſche 
Volk in Waffen. 


Preis 9 fr. 


Familienfaleuder pro 1871. 


Gallus- Markt zu Ulmet. 


Wegen Ausbruch der Rinderveft in la Pfalz, kann der biefige 
Schwein und Schafmarkt nicht abgehalten werden. Es wird daher 
nur der Krämermarkt abgehalten, und zwar Mittwoch den 
19. Dftober c. 

Ulmet, ben 13. Oktober 1870. 

Das Bürgermeifteramt, 
Drumm. 


Geſchuittene —— — 


welche auch 
566 Bu lang, 
en 


ame, 


nn | 797 bein 
& Vogier in Eöln, 


Geichäfts-Eröfnung, 


Einen geehrten biefigen und auswärtigen Bublitum die ergebenite 
Mitteilung, daß ib am biefigem Plage ein 


Herren-Kleider-Geſchäft, 


verbunden mit allen Sorten 


pet Brufteinfägen, Kragen, 
Manchetten ꝛc. 2C., 


errichtet und ſtets das Neueſte in fchöner Auswahl auf Lager babe, 
Indem‘ ich billigfte und ftreng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 
um freundlichen Zufpruch und zeichne 
Hochachtungsvoll 


A. Gallinger, 


Stiftsplatz 180, 


148,02,p 





41,108] 





2595 Zons nroße Fer Damphchiff eriter Glaffe 
Sb ‚Guiding Star“, Capt. Hildreth, 


= am 25, bs. its, Direct von Sant a New⸗Yert unter amerikaniſcher 
X erpebirt. Daſſelbe wird ſehr raſch beicht fein und Fönnen deßhalb mur 
€ Anmeldungen Berüdfichtinung finden. Webingungen ebenjo wie bie ber 


a und reiner Dampiscifte 47°, 


Ru näherer Auskunft umd Vertragsabichlüfien ift gerne bereit 


Fr. Böhm in Kaiſerslautern. 


Vegenmäntel für Herren, 


mobei auch jär Damen, find field vorrätbin ba Am, 


Vendig in Kaiserslautern. |* 


Um vor berabſichtigtem Umzuge etwas zu räumen, empfehlen unſer großes Lager in 


Filz-, Heiden-, Cylinder und Fantafte- 


zu bebeutendb ermäßigten Preiien! 











rar 


Geschw. Spross. 


Setreide-Preßhefe. 


Ich beabfichtige, Miederlagen für mein anerkannt triebfäbigftes und haltbarftcd 
Fabrifat zus errichten und erſuche Meflertanten, fih mit mir dekwegen in Verbindung 
nu jeher. 45 

Fr. Lamp in Stuttgart, 
Dampfs@etreibeipiritus unb Prekheien-Tabrit. 


Das Neueite in 


Damen-Paletots, Jacquets u. Jaden 


find im großer Auswahl eingetroffen bei Ar, 


Vendig in Kaiserslautern, 





> 


Handdreschmaschinen 


neueiter, 8— bewährter Conſtruction fl. 85, mit Schwungtad fl. 92. 
Göpeldreichmaicdhinen von il. 26 an. 
Batentfntterichneidmaichimen fl, 35, fl. 48, fl. 52, fl. 66, fl. 85, 
Grcentricen 1. 60. 





uhmwinden " von Door, — von fl. 16 an. 

agenmwinden „ 30-2 „ 1 

Fahwinden . 20-80 „ * u; MM, 
12 


ugwi 

een oder Stellfallwindben je nad Stärke per "Ti. 15-24 tr. 
Neparaturen werben raſch, folidb und billig ausgeführt. 

Beichreibungen und Abbildungen gratis, 

Dei Baarzahlung Frankfoiendung auf jede 


Eingetragene Geno Nenihaft für für Fabrikation land. 
wirthſchaftlicher Maſchinen, Durlach. 


ö———  — I u u —— SFT 
8 


Gut Heil! 


Montag den 
tober, — 9 — 


Anfang des Winter: 
turnens in der neuen Turuballe, 
Gingang = fäirhgähcen. 

Pe ar 8 Griheinen wird erwartet, 
073] Die Turniwarte, 





Sanitäts:Gorps, 


Die Mitglieder werben laden, brute 
Abend in der Zurnballe — wegen 
einer wichtigen — * 


Männer- 
Gefang-Berein. 


Die Mitglieder find 88 auf näch 
Don a su einer 


efprechung 
im Bereinälofale bei Hrn. es Mayer em 


Habe den. 
Der Vorftand. 


ensınitmlieber 
erfudht, 1J 





mit 
Protinälelete a > 
“] 1. — 


Einmenthaler Räte und 
Grüner Kräuter-RKäſe 


46,8,0] bei Earl Bohle. 
Ein Logis 


au vermietben bei 
48%,] W. Eicins, 


Neuer Wein 


7 ver Schobben 6 fr. bei 
47° ,) V. Emig. 


Gefucht: 
gute Schuhmachergeſellen. 


ſonrad Schäfer, 


Ruſſiſher Caviar 


Cart Sohle, 


Schulbücher 


für alle biciigen ne vorrätbig bei 
Ph. Bohr. 


Gegen:Erflärung. 


Da ih mie auf den Namen meines he: 

manned Farl Deibinger in Trippitadt 
Etwas nebornt babe, auch begmeifle, daß ich 
baraufbin Etwas befäme, jo war : beflen 
Warnung in der geitrigen Beilage db. BI, 
emiß überflüffig._ Für meinen Bebensunter- 
datt bin ih im Stande, felbft zu forgen; 

von 


möge dies uni 
Lifette Deihinger. 


fein, iſt ber 
GEingetroffen in ber Bud: und Muſikallen 
bandlung von Philipp Rohr in Sailer 


fautern: 

seüblings. Wibum für ebhaber: 
Bühnen. 3 Bde. pro Bd, fl. 1. 48 iu 
Doc, Dentihland. 13 früh unb Eie 
— von Bean Abt 








Deifiinger mih im Stande 


"Für Klavier umb 


1 Eimahimme, 3 fr. 
Für Pianoforte: 
Meter Trinmphmarſch. 12 fr. 
Weikenburger Sturmmarih. 12 fr, 
Sedaner Enapitulationsmarih. 12 fr. 
Saarbrüder Eicgeämarih. 12: fr, 


Wörther Eiegesmarich. 12 fr. 
Barifer Einzugamarfıh (1814. 1870). 12. 


Feanfturter@onrd vom 15, Oftober. 
Beld:Zorten. 


Preuhitbe Safleniheine. . 1.44, 4 

Bi Arlebrihbor. „ | 9 57%, 58%, 

7% 9.43.@, fehl, 

2 vel 9 436, fehl 
ollänbildhe fl. I(-Stüde 9 6446 
J ——— 5 94 36 
Rüde . . . 2829 
eu ‚ * Sover cians.. 39 2 b4 
Imperiales . . 47 

To in &lb ... 2 251, 26°, 

Dioconto 4%, ®. 





Kw: Das rg tanlıhy, aurgensm-«n Eauutiage 


zuge hanezem ber „Di ätzer Demokrat,” fenghe yet 
Erattöbellanen eogt geden 
werben, und koſtet viertelfäßriih in Zailorslantern mi 


Kaiferslautern, Dienftag 18. 


I: 
„lätatsiinreiger als 


Nro. 249, 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautera, 18. Ollober. 

Der fromme Sohn der Kirche Bictor Ema— 
nuel hat nun bie Maske völlig gelüftet und Rom 
und ale bisherigem päpftlichen Provingen zu integei- 
renden Beitanbtheilen des Röniareihs Italien 
erklärt, Da haben bie Proteſte des Papftes umb 
feiner Regierung wenig genügt, Das Geſchick geht 
einmal feinen eifernen jermalmenden Bang! 

Das von und erwähnte Antwortſchrteiben des 
Königs von Preußen auf den Brief Antonellis, fowie 
die mitgetheilte Note Napoleons an Bismard 
werben als unecht bezeichnet. Mie dem auch fein 
mag, den Verſaſſern läßt Ach bei beiden Schrifiſtüden 
ein großes Verltärbniß der in den betreffenden Krei⸗ 
fen berrichenden Anſichten und Ptäne nicht abipreden. 

Die ſpaniſchen Königsſucher find ihrer traurigen 
Anfgabe endlich müde geworden. In einer Anwanb: 
lung von Verzweiflung baten jie Victor Emanuel 
und „Europa“, mie ter Telegraph meldet, bie Piftole 
auf bie Vruſt gelegt und bie Alternative ceflelt: ent- 
weder einen italienifhen Bringen als Aönig oder bie 
Republik, 

Ein erneuerter Verſuch zu Gunften des Herzogs 
von Gmua ift an der wiederholten Weigerung von 
deſſen Mutter refdeitert, worauf ber Aönig im bie 
Einleitung von Verhandlungen fiber bie Eanbidatur 
des Bringen Amadeus mwiligte, melde von den meis 
ften Mädten, befonters von Breußen, unterftüßt 
— Prinz —— pet Fark —— 

ton angenommen, vorbrhaltlich der migun 
durch ein Wlebiecit — — 

So iſt Europa um ein Rönigsgichledt -unb-um 
einen meuen Bürgerfrieg reicher. 

Die Ereigniffe in Frankreich nehmen unge⸗ 
bemmt ihren weiteren Verlauf. Paris if hermeiiih 
abgeſchloſſen und jede Etunde kann uns bie Nachricht 
vom Beginn des Bombardements bfingen, Ueber 
die Verprovientirung von Paris ſchteibt „Daily 
News” in ihrem Rriensartifel vom 12.: 

„Während Herr Gambetta Frankreih die Ber: 
fiherung aitt, daß Varis der Hungersnorb nicht uns 
terliegen werde, unb @raf Bismard auf der Alter: 
native Aushungerung oder Uebergabe befteht, berich ⸗ 
ten Gorrefpondenten von Bartd, dab man bafelbft 
nicht die Schreden, aber die Beihmerden des Krieges 
erbulde. Fleiſch, fo ſchrieb der engliiche Oberſtabs 
arzt Myaıt vor zehn Tagen, ift ſeht ſchwet zu 'bes 
ſchaffen und daffelhe ailt auch leider vom Gelbe. 
Heute erhielten mir Kenntnih von den nährenden 
Eigenſchaften des Dchfenblutes.* Bon Rechts wegen 








* Zum 18. Oktober. 
(Für die „Pfäh. — 
eſt jener lacht, * 
30 a vn Beutfege Wolf geiclagen ; 
AA Ar 
Die ihmachvoll Tanga Hürft und getragen. 
> {ft der. Zap! So bit nad ur, 
N) un —— — — faltet, 
fhres —* — pi J 
Dem Wolf den Preis des Sieges vorenthaltet. 
"ag Bed flog,” Jahre Famtıl Jahre flohin. " 
A han AR neue; i 
3 Koh ver Bürlenjür vn Rate Kr En 
an "Gorfen ehrnes Jod, ; 
urchs beutiche 
G mar die 
Die imn're nicht, bie man dem 


auen 


d, 
Sie jolt 4 den Sieg der eit ſchauen. 
Sir, Be man yon Volfe einen Stein, 
ieg_jür einen Frieden. ‘ 
Sim Kur Dee Relte nac Sal yolgt en ‚Nein * 
Der Fürften und ein neues ‚Kettenichmieben. \ 


EN de hate Beer: Karl Suchen. 


che Volks; 


Irmf en 








mühten ſich jet in ber britten Woche ber Belagerung 
große Fleifchvorrätbe in Paris befinden. Bor vier: 
schn Tagen, ald die Gernirung ber Stabi begann, 
wurde ber Borraih an Schafen in Baris auf 200,000 
Stüd angeg:ben, welche zu der Rate von 4000 pro 
Tag, bie Stadt für 50 Tage mit Hammelfleiſch ver 
forgen follten; außerdem hieß es, bak 70 bis 80,000 
Stüd Hornvieh vorhanden feien, von benen —* 
eine gemwifle Anzahl geſchlachtet werben ſollle. Friſches 
Gemüje war, den legten Berichten zufolge, kaum mehr 
zu haben. Morgen find drei Wochen feit ber Ger, 
nieung von Paris verflofien, und nädhiten Sonntag 
ift die Hälfte der Zeit verftrihen, während melder 
bie meer y in Barid nad) bem gegenwärtigen 
Eoniumverhältniß aushalten folen. Hierin liegt bie 
Gefahr für Paris.“ 

Es lãht ſich annehmen, dab vor oder während 
bes Bombardements die Friedensverhandlungen mie: 
der aufgenommen werben, Allem Anſcheine nad if 
bie Mifion Thiers’ im Peteröburg nicht vergeb» 
li geweſen. Nah einem Londoner Telegramm ber 
„R Fr. Pr.“ if, nachdem England eine neue Jn- 
tervention abgelehnt, von ruififdher Eeite in 
dringlichſter MWeiie der Verſuch, einen Friebensihluß 
herbeizuführen, erneuert worden. Rußland remon« 


Arirt_genen bie Weidiefung von Bars, und ba 
vom Konige die Vereitwiligkeu zur Verhandlung 


ausgelprocen worden, ſo wird jeßt darüber verban: 





delt, einem Delenirten Der Barıfer Regierung ben 
Verkehr mit Tours freinugeben. , 
Ob vas Ganze eine det jet häufiger werdenden 
Enten orer bie wirkliche Friebenstaube iſt, vermögen 
mir nit zu fagen. Hoffen wir das Leptere, im 
Inteteſſe beider Staaten, derem innere freieitliche 
Entwidelung heute mehr denn je des Friedens ber 
darf, Wir haben von vorn herein betont, daß Frank: 
reichd Wiedergeburt nur durch ven fFrieden gewons 
I nen werden könne, daß es dielen Frieben unter al- 
! Ten Umfänden, ſelbſt unter dem ſchwerſten Opfern 
Verkaufen müffe. In unfeliger Berblendung hat die 
| ftanyöfiiche Regierung die Widerftandskraft des Bol; 
: tes überfbäßt und in bedauernswerther Schwäche ift 
fie der herrihenden Strömung gefolgt. Wohl if es 

ſchmerzlich für Frankreich zwei feiner Provingen los 
| geriffen zu fehen, die ein jaßrhundert» langes Band 
I mit Franltelch innig verknüpft hatte. Wir begreifen 
ben Aufihrei des Volles bei diefer Forderung, bas 
Aufflammen eines verzweifelten Wiberftandes, doch 
Franlteiche Negierupg mußte bei der Wahl zwiſchen 
"ven Verkuft zweiet Provinzen, der ſich nicht verhin ⸗ 











Und au, nach heißenn Kampf und Sleg, 
Im ehesten beit Sen —* 
Eln Augenblid enticheidet das Geſchich 
Das Loeß des ſtriegs — ſo frevelhaft begonnen — 
Und unfre Kriecger froh > 
Um fi im Licht des dann zu jonnen. 
och manche Mutter, manches arme Kind, 


nd mande Gattin wird vergeblich Suchen, 
denen bie im f ud, 
Und wird den Krieg und Frankreich dann verfluchen. 


Viel zogen aus in muntrer äuasebtuf, 
b für napoleon ſche Sünden, 
Berniäket been Haufe Mapdand Mi an 
‚ Berni ihres, 
cig ge gel nun ale Hunden, nit Ah ein, 
e biefer fürchterfiche Mrieg geihlagen? 
Das Volt! ' das Wolf, und nur das Volk allein, 
Für das fein Gohn des Krieges Laſt getragen, 


yo wieberum umſenft des Molfed Blut? 
oll mwieberum unlonft ſein l u 
AUnd fol es ‚nicht den Lehn J ſten 
n ſcines Landes imm’rer Fe t finden? 
hm gilt allein bed Volke gerus Thun, 
ür's Vaterland vollbringt «8 feine Thaten. 
ebt if8 om Euch zu Io y gebet‘ tum 
Tem Bolfe Jreiheit! — Hört hrs Diplomaten?! 


”"Edmwerzfeher bekevpien, rad dem Nriege 
werte bei un® sm Stehem die alte Peier wieder lodges 
Gen. Ih gloube Irnpegin, wir werden eine Menge 
Aladd. 


neuer Leitin bedürſen — für die Irpaliden, 


ang fr 
vieripaltige Meile derechnet, Dei Omaliger, Imieratiom mıtt 
Dftober 1870, 


“erlan ir Bunhbradirei Di. Bahr in Kaiferetantern.| 






— — 


Pülziſche Volkszeitung, 


re #. 25 fe; un hang Bayern wit Blei sic 


Igröiihe 1 M. RO fr. — Aferate, melde burn 
Val eine Bnıte Berbre finden, werben mit 


e nme 


—— 


bern ließ, und deren ber Sieger niemals froh ge: 
worben märe, und bem Zuſammenſturz bes Freihelis · 
bäubes, im Intereſſe des Friedens und ber Frei⸗ 

t ben geringeren Merlufl wählen. Es mußte ber 
übermä Gewalt weichen und ben ans 
nehmen, fo hart und fehmerzlich feine ungen 
auf waren! Wie mir die Forderungen des Grafen 
Bismard verurtbeilt, bie niemals bie Forderungen 
bes freiheitlich denlenden Deutſchlands gemefen, mül- 
fen wir aud bie unkluge, für Frankreich, ja für 
Europas Zukunft fo verhängnifvolle Handlungsmweife 
ber franzöflichen Reyierung beflagen, fo ſchwer und 
fhmerzlid) das Opfer für fie auch fein mochte, 

Hoffen wir, daß fid bald die wahre Friebenstaube 
zeige und: uns und Ftankreich dem Delzweig, das 
Hoffnungsgrün eines endlichen Friedens bringe. Auch 
wir bebürfen bes Friedens zur Vollendung unierer 
nationalen freiheislichen Wiedergeburt ebenio nöthig 
unb bringenb mie Frankreich. 

Unter bem Douner ber Kanonen kann für Deulſch⸗ 
land alles Andere nur micht feine freiheitliche Mies 
bergeburt vollendet werben, Darum mag ſich franl- 
reich ber harten Forderung bes Siegers unterwerfen, 
wenn biefer bei berfelben beharrt. Die Freiheit ger 
winnt im Fluge wieder, was bie Gewalt nady ſchwe ⸗ 
ren Kämpfen erobert. Einem freigemorbenen Frank. 
rei, befien Säulen die Grundfäge einer unverfälichten 
Demofcatie find, einem rankreih, beffen Banner 
ber ewige Friede bildet, wird nicht allein bie winzige 
Scholle Erbe Elfah und Lothringen, fonbern aud die 
a Ca 

tung Franfreid) ermutbigen, bas 
—* Opfer ben Frieden ber freiheit Europas 
zu bringen, . 





Kriegs: Nachrichten. 

* Bor Meg, 10. DE. (Special-Beriät.) Erſt 
jegt gelange ich dazu, Ihnen Nachricht vom legten 
Ausfall Bazaine’s zu geben, dem id) als den größten 
aller bisherigen Ausfälle aus Mep bezeichnen kann. 
Unfere Truppen waren auf das Ereigniß gewiſſer · 
maben vorbereitet, ba es ihnen nicht verborgen ge: 
blieben war, daß bie Franzoſen Über die Moiel 
Brüden ſchlugen, bie feinen andern Zweck als ven 
haben konnte, einen Ausfall auf beiden fern des 
Stromes gleichzeitig zu unternehmen. Und dod 
hatten unfere Truppen fih den Eintritt bes Ereig 
niffes nicht fo ſchuell gedacht. Sie waren daher 
nit wenig überrafht, als bie Ftanjoſen vor 
— früh, eigenllich am hellen Tage anſturmten. 

ft pflegte der Ausfall immer im der Morgens 


* Schloß Billebon. 


i (13. Fortfegung.) 

Kaum war Herr bon in Rouen amgelom- 
men, fo erhielt er aud fon vom Nönige eine Gens 
dung mad der HranderGomte, Weber über ben gwec 
biefer Sendung, noch aud über die Dauer berfelben, 
geben bie vorbamdenen Urkunden jener Zeit nähern 
Aufſchluß. Zehn Monate fpäter finden wir Roger in 
Tours bei dem Könige, melder fein Hoflager in 
diefer Etadt aufeſchlagen Hatte, 

Im diefer Zeit war Paris in der Gewalt der Bir 
gur. Aus ihrem Echooße hatte ſich ein Ausſchuß von 
ſecht jehn "Männern gebildet, welche den Hetzog bon May- 
enne, den dritten Bruder des Königs zum Reiches 
Statthalter ernannt und den König felbft der Arome 
verluftig erlärt hatten. Das Parlament von Paris, 
in Dppofition gegen jenes, welches Heinrich III, in 
Tours verfammelt hatte, beftätigte biefe Ernennung bes 


j30g8. 

Mas den Aönig vom Mavarra beitifft, fo führte 
berfelbe ben Krieg unweit ber Loire und benüßte mit 
feiner Meinen Armer alle ſich bielenden Vortheile 

Der Eif der Monardie war nad Tours verlegt; 
wohin dem Abnige bie Heine Zahl ber treigebliebenen 
Eddelleute gefolgt war, Unter ihnen befand ſich auch 
der Graf von Trepigne. 

Derjelbe machte Häufig Reifen im Dienfle bes Aö- 


Sämmerung zu geſchehen und ba bieje Zeit verſttichen 
wor, glaubte man fih in unferem Läper für ben 
Ref des Tapes. ſicher. Die Fiamzoſen trieben un ⸗ 
ſere Borpoftenkelte zuriid, zerſtören das Zeltlager 
derfelden unb griffen ünfere größere Detadements, 
die in lofer  Fühlung m den Döriern Um Meg la 
gern, mit einer Bravour au, die alle Anerkeanung 
verdient, Unieten_Truppen gelang es jeboh, ſich 
ſchnell zu fammeln und es entmidelte fi) nun zwis 
fen Gourcelles an der Landſtraße und Courcelles 
an der Eiſenbahn und Mek ein äußert erbitterter 
Rampf, in bem fi die Unirigen, um ben Feind fo 
meit als mönlich von ber Fellung zu entfernen und 
ihm den Rüdzjug zu verlegen, zurädjogen. Das 
ihmwere Geihüg, mweldes im Halbfreife vor ber 
Feſtung Aufitelung hatte, wurde P Courcelles zu- 
rüdgezogen. So tobte der Kampf bis zum Mbend, 
während er auf ber anberen Seite ber Moſel ichon 
im Laufe bes Nahmittags zu Ungunſten der Fran 
zofen entidjieden murbe, 

In ber Frühe des nächſten Morgens wurde bei 
Gourcelles der Kampf wieber aufgenommen und nad 
wenigen Stunden bamit entihieben, dab bie Fran⸗ 
zolen ſich eifigft nach Mey zurücjogen. Sie wurden 
von ben Unfrigen heftig verfolgt und verloren auf 
dem Rüdyuge eine große Anzahl Gefangener, Doch 
auch der Werluft der Deutihen iſt bebeutendb, auf 
dieſer Seite der Mofel an Tobten, Bermundeten und 
Gefangenen minbeflens 1000 Mann. Auf dem ans 
deren Mofelufer wirb ber Verluſt wohl ebenfo bebeute.«b 
fein, obgleich ber Rampf bort fchmeller entichieden wurde. 
Die Franzofen mögen in beiden Kämpfen Über 2000 
Mann verloren baben, namentlih haben fie ſchred⸗ 
lich durch unfer Granatfeuer gelitten. Die Feſtungs⸗ 
batterieen waren mährend ber ganzen Zeit ununler ⸗ 
btochen tbätig, ohne jedoch einen nur nennendwertben 
Schaden anzuridten. 

Die Gefangenen erzählten, dah Metz es noch 
mindeſtens vier Wochen aushalten könne, doch reife 
bie Notb bereits fo bebenflihe Lüden in den Artil— 
lerie· Pferde⸗ Beſtand, daß Bazaine immer mehr und 
mehr dazu gebrängt wird, einen verzweifelten Durch: 
brucd zu wagen, Bis in bie lehte Zeit noch fei die 
Feftung von Zeit zu Zeit mit Schiachtvieh verpro 
viantirt worden, das buch tie Waldungen von 
Plappeville, St. Quentin und Woippy un: 
bemerkt in bie Stabt gelangen konnte. Die Ninber- 
pet hat dieſem Schmuggelhandel ein Ende bereitet 
und fo ift die Garnilon und Bevölferung nur noch 
auf den Genuß von Pierdefleiih angemieien. Auch 
die übrigen Borräthe folen fih in Harler Abnahme 
befinden, fo ba man das nahe Ende ber Gernicung 
mit Beftimmtheit erwarten kann. 


Aus Bmünd, 11. Dft, bringt bie „Agb. Allg. 
Btg.“ folgenbes Schreiben, welches wir vorerft ohne 
jeden Kommentar wiedergeben: Die hiefige „Nemä: 
zeitung“, eines ber leineren Blätter im Lande, ent 
bält bie Erzählung ber Rriegserlebnifie eines wirt: 
tembergifchen Artillerieoſſiziers. Es Hanbelt ih um 
bie Zufammenkunft bei Ftesnois in der Nähe von 
Sedan am 2. Septumber, Da erzählt nun der Difi: 
zier: „Der Kaiſer, von einigen Generalen begleitet, 
begab fi ſchon um 10 Uhr in bas bezeichnete Shlöß- 
ben: Bor bemfelben fuhren 8 Batterien württember: 
giſchet Artillerie auf. Ich befand mih von 10 Uhr 
an bei jenem Schlöhchen im Stab bes Artilleriecom- 
manbeurs, und Lonnte daher alles in näditer Nähe 





tehr zu berichten hatte, 2 
lichen Partei, das heiht derjenigen, welche ſich jeder 
Verbindung mit den Hugenotten widerſehle und ber 
bauptete, das bie Racgiebigleit Heintich Il. gegen 
die reformixte Religion feiner Macht äußerft verberbs 
lich fei. Hätte Trevigue wählen wäfen wilden ber 
Ligue und Heintich vom Navarra, er hätte feinen 
Augenblid Anfland genommen, fih für bie Zigus 
iſten, oder wie man fie damals nannte, die Union zu 
erflären, 


In Folge ihrer Stellung bei Hofe begegmeten ſich 
der Graf von Trevigne und ber Freiherr von Errigny 
nicht felten, und Lehterer trat bem Grafen natürlich 
mit der Adtung entgegen, welde ein BVerliebter ſteis 
dem Bater derjenigen bezeigt, welche er anbetet. 

Smmer zurüdpaltend und ben Baron tie einen 
Fremden behandelnd, hatte ber alte Edelmann trogdem 
nicht alle Beziehungen zu Roger abgebroden; allein als 
diefer eine® Tages bie Unterhaltung auf Fräulein von 
Trevigne lenkte, brad der Graf diefelbe Fur ab und 
fagte zu ihm in frofligem Tone: j 

„Bere Baron, mwollet Ihr vermeiden jemals tie: 
ber auf diefen Begenftand zurüdjulommen, im an 
dern Falle müßte ih auf die Epre Euerer Geſellſchaft 
verzichten.‘ 

Roger lieh fi dies gefagt fein und verſuchte 


Tiſchchen, und ließ Napoleon unterihreiben Nun 


‘ich glaube, bad man «3 darf — fo gehört fein fehr 


jedenfalls nicht, bie der Kaiſer unterzeichnete, es ging 





feben. Um 12 Ubr Lam ber König von Preuße 
mit Bismard und dem ganzen Stab. Der ig 
flieg. ab, verneigte‘ ſich gegen den Kalfer, und ging 
dann durch eine Vorhalle, in welcher einige Grnerale 
fich (befanden, mit bem Kaifer allein ins nädite Zins 
mer. Ich war daum I0,Schritte von einem Fenſtet 
biefea Bimmers entfernt und zu Pferde, Tone alfo 
genau leben, mas in demſelben vorging. Der König 
Hatte eine Karte in ber Hand, und zeigte bielelbe 
siemlih lange dem Kaifer, eifrig ſprechend und bin 
und mw’eber auf einzelne Junkie ber Karte deulend. 
Hierauf 307 er eine Urkunde hervor, trat an ein 


reiten beibe Monarchen einander bie Hand. Der 


König eb dem Kronpriczen reifen, ‚mitm. ber Sais,Ifee 


fer die Hand reichte umd babei eimas prach. Der 
König und ber Kronprinz verabfhiebeten ſich nun, 
eine Stunde: darauf mwurbe ber flalfer von einer 
Neiter»-Abtheilu n bie beutihe Grenze geihafft.* 
Wenn man biefer elation Glauben ſchenkt — und 


großer Scharffinn bazu, eine Auslegung berfelben 
hr finden. Die Copitulation von Sedan war «8 


bie die Herren von Moltte und Wimpffen an. 
Auch wirb ber König feinem Gefangenen feine Bor- 
lefung über die Schlacht von Seban an ber Hand 
der Karte gehalten haben. Wohl aber birfte bie 
Weisheit des leitenden Staalamannes, in Borausfiht 
beffen, was mit ber „döchdance* bes Saifers in 
Frankreich eingetreten ift, eine Urkunde zum voraus 
entworfen haben, in welcher gegen das Zugeſtändniß 
ee Zerritorialabtretungen dem Raifer, wenn nit 
für ihn, fo body für feine Defcendenz, win — fehr 
leicht zu errathendes — Begenzugeftänbnig gemacht 
murbe, 

Die ganze preußiſche Nefervebivifion am Ober» 
thein bat fih am 11. DOM. Aromabwärts gegen Neu: 
breifah und Schlettſtadt bewegt. Allem Ans 
fein nad findet nunmehr unverzüglich das Bom» 
barbement von Neubreifah ftatt, da bereits einige 
ſchwere Belagerungsftüde vor biefer Feſtung von 
Straßburg angelangt find. Das Hauptquartier bei 
Generals von Schmeling befindet fih zur Zeit in 
reg gegenüber von Adlarren im Kaiſer ⸗ 
udl. 

Die Agence Havas publizirt ein Telegramm aus 
Wien des Inhalts, dab Franlreih nidts von 
Europa erwarten darf, jo lange es mit einen Sieg 
über bie beuiihe Armee erfochten babe, 

* Golmar, 12. Dit. Nichts Neues. Das Der 
lagerungscorps vor NeusBreifadh zählt 8000 
Dann. Nen -Vreiſach ift volitändig belagert. Zwei 
feinolihe Gorps zu je 3000 Mann mit Geichügen 
burchgieben das Departement. 

* Bonneval, 12. Di. Die Preußen marſchi⸗ 
ren auf Ghateaubun. Truppen und National: 
garden find Fampfbereit. 

* Amiens, 12. DM. Der Feind beſehte nad 
lebhafter Gegenweht Breteuil, Amiend -ift bereit, 
ben Feind energiſch zu empfangen, die Nationalgarbe 
entſchloſſen, ihre Pflicht zu thun. 





er ganzen Arie tanfreis zur See. „Es 
ie, —2— a wenn ber Man 
el an Drdriing,Borbötellimg, feſten und ficheren 
Blänen der zu ſo bitleren Nieherlagen auf bem 
Sande geſthtt hat, im mach. böyetäm Grabe bei bem | 
464 en märe, und ei | 
iM Ähmer bariher Au r —— fiatien Aus: | 
drüden ah greifen.” Schon da) niemals währen) 
ber lehlen vier Fahre ein ftanſvſiſches Kriegsſchiff 
oder Geſchwader in ber Dftiee erſchienen fei, um ſich 
ein wenig mit den bortigen Berbältniffen vertraut 
zu machen, zeuge für Mangel an Umſicht. Sp un: 
wiſſend waren die Frangofen in diefer Hinſicht, baf 
höhere Difiziere der Meinung geweſen find, die Dit: 
bleibe nur bis in den Oklober hinein eißfrei, 
Da ferner Frankteich, nicht Preußen den Krieg er: 
Märt habe, ‘fo märe e& nicht zu viel verlangt gemefen, 
dab am 16.-Zali 6 ober 8 Panzetſchiffe aus Gher: 
bourg. Itefen, wm ſofott die feindliche Florte vom 
Meere zu jagen, bie deutſchen Häfe zu ſchltehen und 
ben Seehambel abzuſchneiden. Statt deffen verſttichen 
darüber noch 8 oder 9. Tage. Dann,aber fand die 
Abfahrt des Geſchwaders unter groben Geremonien 
in Gegenwart der Raiferin ſtau, jo ba man num 
mehr mit Beftimmtheit ernflen Thaten entgegeniehen 
burfte. „Reiner von uns weiß, wie es im Junetn 
ber von Admiral Bouet-Wilaumez geführten Panzer: 
ſchiffe eigentlich ausſah; aber es fehlt nicht an Ken» 
ten, welche behaupten, dab es nicht Unwachtſamleit, 
ſondern gänzliche Campfunfähigkeit geweſen ſei, daß 
fie den Arminius“ am 27. Juli bei Frederils haben 
unangefodhten haben vorbeidampien lafien. eben: 
falls befanden fie fih in einem AZuflande, ber ſelbſt 
für eine Ausfendung, in fyriedensyeiten ſchmählich 
geweien wäre Es mar vermuihlid das Bemußt- 
fein in biefer ihrer unfertigen Ecſcheinung, mas fie 
bewog, ſich To ängftlih fern von Kopenhagen umd 
damit von däniſchem Beſuch zu halten, während fie 
ber Borräthe Kopenhagens doch gar nicht eutbehren 
fonnten. Ein welentliher Theil ihrer Verlorgung 
und Yusrüflung — wir wollen nicht einmal fagen, 
wie ein großer Theil — ift bier erit in der Ditler 
vorgenommen worden: bie Mannicaft erhielt bier 
Kleider, bie Schiffe Bedarf der mannidjaltigiten Art 
bis zu ben Zeitungen, für beren Bezug daheim nid! 
die geringfte Vorkehrung getroffen worden war.” 
So erllärt fi dann die fpäte Eröffnung ber Bin 
fade nur zu wohl. Die wichtigſte Aufgabe ber 
Blotte aber, eine Landung und Diverfion im Miden 
bes deutſchen Heeres, wurde gänzlich unausführbar. 
Der frühe Rüchzug konnte unter ſolchen Umftänden 
nicht überrafdhen. | 


Neuefte Nachrichten. na 

Münden, 15. DM. Bon Sr. Majeſtät dem 
König erhielt: Reihsardiv.Direltor v. Löher folgen⸗ 
bes Handbichreiben: „Lieber Direktor v. Löher! Eie 
wiffen bereits aus einer Mittheilung Meines Secre 
tariats, daß Ihre im ber „Allg. Zig.“ veröffentlichten 
Aufjäge über die „Abrechnung mit Frankreich“ in 
hohem Grabe Meine Aufmerkſamkeit erwect hatten, 
und daß id benfelben mächtige ſympathiſche Anreg- 
ungen verdanle. Um fo mehr erfreuten Sie Mich 
dur bie kürzlide Einiendung Ihrer Arbeit im felbji« 
ftänbiger bereiherter Geſtalt und es it Mir debhalb 
Bedürfnib, Ihnen perfönlih Meinen Danlk zu er 


Das Kopenhagener „Dagbladet“ Enüpft an bie | neuern, und zugleich Meine Vefriebigung darüber 


Abfahrt der franzöfiihen Flotte eine Kritif | audjubrüden,. ba 


nicht wieder auf bie Vergangenheit gurüdzulommen. Er ⸗ 
hielt er doch won Zeit zu Zeit Nachricht von Luiſen 
und bie tröflete ihn einigermaßen. Wer gab ihm dieſe 
Nahrigt? War es das junge Mädchen jelbit? War 
ed die mitleidige Frau von The? Mir wiſſen es 
nicht; body woher er diefelbe haben mochte, er muhte, 
daß Luife in. Blois war, daß fie fi wohl befand, 


ein Maun, welchen Bayern mit 





erwartet, hatte mehrere. Umwegt genommen, und tar 
endlich vor einem Haufe ber Borflabt ſtehen geblieben, 
deſſen Thüre fih auf ein Signal bes Aönigs öffnete. 


Roger: Hatte. in dem Diener, welcher . fofort Bin: 
ter ihnen die Thüre wieber ſchloß, auf bem erften Blid 
ben Bertrauten bes Königs erlannt. 

Der Diener führte Heintich 11. und feinen Beglei ⸗ 


und was bie Hauptſache war, daß fie ihm noch ims | ter in eim immer bes erflen Etage und frhrie fobann 


mer liebte. Aus dieſer Machricht fchöpfte er Geduld 
und Troft. 

Ja den eriten Tagen. bes Monats April beicieb 
ein Page Errigny ſchon bei Sonnenaufgang zum König. 

Heinrih IM. Hatte bei verſchiedenen Gelegenheiten 
den ſcharfen Verſtand und die tiefe Verſchwiegenheit 
Rogers wahrgenommen, und er bebiente ſich feiner deh · 
halb gerne zur Begleitung, ober auch als Made an 
ber Thüre feines Gabinets wenn er wichtigen Beſuch 
eriwartele; ja er zog ihm zu biefem Zwede felbft ſei⸗ 
nen berühmten Fünfundviergig vor, Gr mußte zu gut, 
daß bie letztern außer ihrer Tapierleit, wenig andere 
lobenswerihhe Egenſchaften befaßen, und daß fie mehr 
bie Bertrauten ded Herzogs von Epernon waren, tvel+ 
her fie ausgewählt hatte, ala feine eignen. | 

Roger beeilte ſich feine Waffen anzulegen, und 
wenige Yugenblide jpäter trat er, zugleich mit dem 
Könige, durch eine geheime Thüre ein, Der König 
hatte verſchiedene Vorfihtämaprsgeln ergriffen, bamit 
man ihm micht folge. Er Hatte Roger auf der Straße 


in das Erdgtſchoß zurüd, 

Bor dem Deffnen eines Vorzimmers durch bad mar 
in einen Salon gelangte, blieb ber König fichen und 
gab Roger leife einige Berhaltumgsbefehle, worauf ſich 
biefer ale Wade an ber, auf einen langen Corridor 
führenden Thüre aufftellte, 

Zehn Minuten fpäter drehte ſich die Hausthütt 
wieder auf ihren Angeln und Grrigny hörte auf ber 
Treppe ben feſten und eiligen Schritt eines Be 


(Gerifegung folgt.) 


* Bonn, 11. Dftober. Der Hauptgevinn von 
100,000 Gulben ber Franlfutter wie iſt Schon 
wieder in unjere Nahbarfhaft, und zwar nad Nieder 
Lafjel gefallen. Die Perfonen, denen biedmal bas 
Gluckſpiel gänfig geweſen, Batten größtenteils vor & 
Jahren baffelbe Blüd. (8. 3.) 


Stolz unser feine Gelehrten 
® 


werther 


nuten Geſin⸗ 


Verwerihuage zu erichfie Mit, ; 
Ludwig Shlop 


nungen Ihrguädigec König 
Bera, 10, Dit 1970: ur % IF 

ünden, 15. Dit. Unjer König hat unmittels 
bar. nach ber: Einnahme von Orleans: dem General 
von der Taun Folgendes: Blüdswunihtdegramm ge- 


fendet: „Sie haben durch die jüngiten Siege - bei 
Drieans, die, ırı en Egolge dieſes Feldzuges 
um eine dünende Woaffenthat vermehrnt. Mit ber 


mwegtem Herzen: ſpreche ich Ihnen, Mein lieber Ger 
neral,;famie ben Tapfern, die unter Ihnen fochten, 


Meine mem aug uns gedente mit in 
nigem DJenex, NE Me gelallen.f, 
Der Ktönpring’von Breuben Hal uniern König na 


dem Siege. und der ®ingahne.pon D-cteans wegen 
bes nenen Erfolgs’ der vayetiſchen Wahlen beplüd: 
mwünf dt, f 

* München, 16. Dlibt. Sicherem Bernehmen 
nad {ft die Einberufung bes Landtages‘ Fin Mitte 
November in Ausfiht aenommen. i 

* Stuttgart, 17. Dir Der König und, bie K- 
nigin find geftern Abende von Friebrichsdafen hler · 
ber aurüdgelegrt — Die Minifter von Sudon? und 
Mitinacht, die Bevolmädtigten Württembergd bei 
ben Berfafjungsconferengen, reifen im Laufe ber 
Mode ins Hauptquartier ab. Die bayeriſchen De: 
vollmädhtigten werben in einigen Tagen auf ber. 
Durthreite bier erwartet. — — 

* Berlin, 16. Die Der „Staalsanzeiger“ ver- 
öffentlicht eine Belanntmachung des Bunbestanzler- 
amts über die Ausaahe von Schatganweiſungen im 
Betrage von 6%, Millionen zu 3’, Procent. Die 
Dauer ber Imlaufzeit ift ſechs Monat, 

* Berlin, 17. DM. Der „Staatdanzeiger” ver: 
öffnrticht eine Verordnung betreffendbie Aufhebung 
des Berbotes der Aus: und Durchfuhr von Riudvieh, 
Schwelnen, Schafvieh, Steinfoylen und Coals für 
bie Grenze füolih von Malmeby bis Saarbrüden 
einihliehtid. N} 

Hamburg, 15. Dit. Nah einem Privat-Tefe 
gramme der „Hamburger Nachrichten“ entbehren die 
neutralen Regierungen ber Benachrichtigung von einer 
Erneuerung der Blocabe, 

* Hamburg, 16. Dit. - Die „Börfenhalle” mel» 
Det; Der neue Hamburg ⸗New ⸗ Yorker Sampfer „Thu: 
ringia“ verfieß om 11. ®reenod, traf in der Nähe 
non Helgolend bie franzöſiſche Flotte, kehrte baber 
zurüd und traf geftern in Grimsby ein — Difi 


wird ferner gemelder, daß aud bei Dunlirchen ſich 
eine franpöftlhe Slotte geiammelt habe. Dieſe Radyı 


richt, verbunden mit bem unerwarieten Grjcdeinen 
des franzöfifhen Geſchwaders im ber Norbiee, veran: 
labte das Generalgouvernement, bie fofortige, Beiet- 
tigung. der Innern Schiffzeiben und die ‚rafdhe Wie 
derfperre zu befehlen. — Bei ben Beobadhtungdfta- 
tionen vor der Elbemünbung find auch geftern feine 
frangöftiben-Schiffe geſehen worben. Er 

* Hamburg. 17. Dit. Offiziell wirb bekannt 
gegeben, dah auch geſtein von den Brobadtungs- 
frationen der Elbmündungen Feine franzöfifchen Schiffe 
fihtbar geweſen find, » 

* Wien, 14. DE. Die „Amtszeitung“ enthält 
in ihrer Nummer vom 15. Dftober ein laiſerliches 
Handichteiben, durch welches bie Delegationen anf 
ben 21. November nad) Peſt einberufeh werben. — 


Die Meldungen hiefiger Blätter über eine diplomati⸗ 


ſche Friebenddermittelung find bieher unbeftätigt ge» 
blieben, 

Prag, 15. Dt, Die Bohemia“ melbet: "Die 
ameritaniie Gefanbtiaft in Wien erhielt bie offir 
ciele Meldung von dem Erfceinen eines amerifanis 
ſchen Kriegegeſchwaders in der Oſtſee — Fürft Mens: 
dorf if megen ber bdirecten Reihsratbsmahlen nah 
Wien gereit. Die Bezirkshauptmannidaften haben 
Drore erhalten im ihren offickelen Aundgebungen 
aus Anlaß der Reihsrathsmahlen die‘ Bevölkerung 
über deren Mefen anfzutlären. 

‚ el, 16. DE, Der „Moniteur” druckt 
ohne Eommentar einen juerit vom Echo be Luxem⸗ 
bourg* veröffentlichten Brief ab, morin ber belgiſchen 
Preſſe die Außerftie Vorſicht betteffs der Kriegführens 
den anempfohlen wird, Ale Journale nehmen bier 
aus Beranlaffung zu einer Polemik über diefe Ange 
Tegenbeit. 

* Brüffel, 16. DM. _Radrichten aus. Toulouſe 
afolge iſt daſelbſt ein angeihlagen worben, 
h mwehen bie Bildung eines Wohlfahrtsausfhufies 
angezeigt wird. In Eyon plünderten bie Revolutis 
onare das große Seminar, was bie Regierung unr 
ıhätig geliehen ließ. 

In St. Etienne fnfpenbirte der Bräfect das Jour⸗ 
nal „Le Defenfene” wegen Friedenftörung und Aufr 
reizung. Der Bräfeet der Haute Marne hat mehrere 
Bürger ausgewieſen. j 

* Brüflel, 17. Dit. Außer ben neulih in Ant ⸗ 


tt, in ſo anerkennen», 
fe: Dayın beitringi"ber -erignibteichen Ger 
genwart bie er —7—* und zu 





me 

Bil wit Waffen, find. letter 
wehrte Mc Foauteeidh : beflimmte 
angehalten, 

Benizʒell 10. Otl. Heute um 3 Uhr fand 
ber Einzug bes Wroßherzogs von Mediendurg an 
Pen an ber ——— und 

i gs — id, bee Soᷣleſiſchea Bi N 
ni — ——— —X bb Mh 
Landseberg, Motvenberg, -Brandenburp, Ruppin 
Prenzlau, Yüterbogt_ und der Hılberitäster fc veren 
Reiter in Sofas ſatt ‚Ulnipte » Be "während 
ber beeimohmllidhen Gernttung, den t } 
poftengefedhten und. bee viertägigen Beldießung, find 
gering. Biertawiend Gefangene und .132_Geihüpe 

im niert Hände gefallen ae; v. Krenski. 


b) m. uurß;” 15. Dt. Der biefige Bertceter ber 


Auswärtigen Angelegenheiten hat_unterm_8. do. ein 
Circular erlaffen, : wel bie Bemeisführung bes 
Grafen Wismard 5 de m, gehäft — — 
Datlahen, nadzumelien verußt,” dahß Bir Udetale 
Franlreich keinet ei Groberungsweillstäten. gehabt und 
niemals die beutiche Einheit. ‚bekämpft. habe Ein 
‚anderes Gircularihreiben pom.10. hast: Die An 
rüche Preußens Kies daß Preußen beabänige 

ankreich thatſachlich einer Macht zwelten Nan- 
ges zu erniedrigen. Ein Dekret vom 14. d. beitimmt, 
daß jeder Gorps« oder. Abiheilungscommandant vor 
ein, Rriegsgericht- zu ftellen fei, ber fih uom Feinde 
überrafhen ließe; ober der ohne Renntniß: voa der 
—“ des Feindes in. ein Gefecht verwidelt 
werde. —* 7 FB BR 

Tours, 16, Di. Ein Schreiben des Bürgers 
Gambetta an den Bürger Gambriel zeigt diefem lep* 
teren bie Emennung des Bürgers Garibaldi senior 
zum Gommandanten der Freicompagnieen der Vogeſen 
und einer Mohilgarbenbrigade an, 

Tours, 16. Dit. Das heute eingetroffene officielle 
Journal vom 10. unb 11. meldet: Die Verhaftung 
Sapia's erfolgte, weil berfelbe Patronen vertheilen 
tieh, um gegen das Stadthaus zu marfchiren. Aram 
iſt zum Poligeivräfteten ernarhrt worden: Keratey 
erhielt eine Milfion vom Minifterium des Neußeten. 
Die Unterfuhung gegen Fleutens bat begonnen, weil 
berielbe am 10. unter falihem Borwande „Rapell“ 
ſchlagen ließ, um die Nationalgarden vor das Stabt- 
baus zu führen. 

* Four, 16. Di. Ein Gireularihreiben ber 
Regierung forbert die Präfecten und die Vertheldi⸗ 
gungs.Gomites auf, ‚Sich jeber-Mabregel zu enthalten, 


| 


ciel | durch welche bie Arbeiten der Bewaffnungs-Gommiffton 


gehemmt werben löanken. — Eine Depeide der Ra 
nierung vom 16, d. meldet: Beaugency fheint vom 
Feinde geräumt zu ſein, Die Preußen haben ſich 
von Ecouis (Dep. Eure, Hir, led Yubelys) „gegen 
Giſors aurüdgezogen. , : 

* FZourd, 17. Dt, Ein. Decret vom 14. bi ver- 
bängt den Belagerungszuftand über diejenigen De: 
partements, von welhen der Feind weniger als 100 
Kilometer entfernt iſt. Es iſt die Einrichtung eines 
Nahrichtendienfted angeordnet, um diejenigen Punkte 
in BVertbeivigungszuftdnd zu fegen, melde am vor 
theilhafteſten gehalten werden, um dem Feinde ben 
Durchmarſch zu verhindern. Dem Müitinomits 
iſt das Mech! zuerkannt, zur Ausführung von Ars 
beiten bie nöthigen Berlonen und Saden birect zu 
tequiriren. Die Bezahlung erfolgt in Bonds auf bie 
Fonds- ber Departements und Gommunen. Die 
militärischen Oberbefehlshaber find ermächtigt, Na: 
fionalgarden bis zu 40 Jahren einberufen, Diefelben 
find der Militärgericitsbarkeit unterworfen. 

“* London, 17. Dit. Die „Zimes* meldet, baf 
im age von Paris die Viehfeuche berriht und 
Pferde abgeſchlachtet werden. "Die Hämmel Kind 

ebenfalls von der Seuche ergriffen. 

Blorenz, 14. DE. Die geltrige Audienz Thiers 
beim Könige bauerte ‚eine Stunde, Heute ſpeiſte 
Thiers bei dem Minifter bes Heußern. — Der Bri- 
gant Pilone wurde In Neapel gelöbtet: 

* florenz, 16. Olt. &8_ beißt,‘ Thiers werbe 
morgen wieder nah Tours abreifen. Der König 
wird mad; ben biöherigen Beftimmungen im Laufe 
bed Monats November feinen Einzug. in; Rom halten. 

enbagen, 15. Di. Die Regierung hat ben 
Reichetagspräfidenten bie biplomatifchen Aftenftäde, 
betreffend ben Krieg, zugeſtelli, jedoch den Reichstags: 
mitgliedern eine Mofhrifmahme und Einfehung in 
beren Juhall verwehrt. _ tesa 

* Washington, 13. DM. Der Präfivent hat 
eine Proclamatıon folgenden Inhalts erlafien: Da 
gewiſſe übelmolenbe Staaten ber Union Truppen» 
förper organifirem, unter dem Vorwande, daß fie 
Seitens ber Regierung die Vollmacht Hierzu beiäßen, 
unb miltäriiche-Erpeditionen gegen die Bebiete von 
Mädten, mit welchen die Union in Frieden lebt, 
in’s Leben geeifen, fowie Gelber gelammelt, Leute 
angemorben und Schiffe audgerüftet haben um fie 

‚zu dem qu. Amede zu verwenden, jo wirb verkündet, 


n Seitens ber Regierung mit Beſchlag belegten 
Age auleherim 
Beatknbihgen | 


iden Bor. 





be alle Betheiligten von ber Nenierung feine Scho ⸗ 


nung vor ben Folgen ihrer "Schuld zu erwarten 
Aabem Der Vräſtdent fhärft allen Beamten ber Re: 
oterung ein, jede Anfirengung zu maden, die Meber- 
ireter des Welches feitjunehmen und wegen Verletzung 
ber betreffenden Geſehespatagraphen vor Geriät zu 
bringen. 
Stadtratbfigung 
am 13. Oftober Rahmittagd um 3 Nhr, 
et (Fortfegung.) 3 

Herr RAräber bat, den Stadiraih, wenn er heuie 

keinen Seſchluß fallen fann, eine Commiffion mit ber 


‚ Yusarbeitung eines belonderemn Progtammb, keines Pla: 


nes zur Serbeiführung tines neuen Syitems zu br: 
trauen, worin namentlih bie Buchführung und die 
Rechten und Pflichten der Verwaltung bes Haudperfor 
als geaau ferzuftellen fein, Er für feine Perſoa 
halte ed nit mit feinee Ehre und feinem Gewiſſen 


che Mat vereinbar, noch eihen Schritt in das Hefpital in 


ber Eigenfhaft als Gommiffionsmitglieb zu thun, wo 


bie Mbgefandten ber Stadt mit foldem Hohn und F 


cher Verachtung behandelt und dabei 
Muſterwirthſchaft gehandhabt würde. 
Here Rrafft verwahrt fi gegen bie perfönlichen 
Ungriffe des Herrn Kröber und - bemerkt, baf feine 
Rechnungs · Aufitelung einer neueren Zeit entflamme, 
jedoch auf die forgfältigiie Prüfung der Berhältnifie be« 
zube. „Gr beftätigte wiederholt die unordentlicye Wirth: 


eine | 


ſchaft im Hofpital und gab zu, daß ohne bie Gench- 


migung des Bürgermeifteramied, Niemand im Hofpital 
Aufnahme finden könne. Er ſelbſt habe von dem Da: 
kein des Militärs erft durch den Koſtzettel Kenntniß 
befgmmen unb eine Genehmigung des. Bürgermeifters 
voramdgefegt, " 

Herr Reuthner Sprach ſich mis Entrüßung gegen 
biefe Art von Verwaltung aus. Man wife ja micht 
einmal, wie viel Aramke ſich täglich im Hospital: ber 
fanden, da der Verwalter nicht einmal täglich, fonberm 
meift für bie gange Woche die Zettel fenbe, ohne ba 
erfichtlich fei, ob die beireffenden Perjonen aud «in 
Recht zut Aufnahme und Verpflegung Hätten. . 

Herr Raquet mwünfht die Üeberweifung des Ge: 
genftandes an eine erweiterte Commiſſion. 

Her Shmibt fimmt dem bei. Es ſei durch 
bie Berhandlungen Har getworben, dab Mißſtände vors 
banben feien, biefe müßten unter allen Umſtänden ber 
feitigt werben. im 

Herr Bürgermeifter Hopte führte aus, daß mur 
die Frage fei: Beibehaltung bed gegenwärtigen Sy ⸗ 
flems unb Perſonenwechſel oder Beibehaltung der Per» 
fonen und Syſtemwechſel. Er empfahl gleichfalls eme 
verftärkte Commiſſion. 

(Fortfegung folgt) 

Lokale und vermifchte Nacriöhten. - 

if Raiferslautern, 18. Ditöber, 

R (Kreis:-Gemwerbeiähule) Im Shuljahre 
1870/71 wurben an ber Kreisgewerbeſchuie 216 
Schüler Incl. 7 Hofpitanten inferibirt. Diefeiben 
vertheifen ſich nach Abteilungen und Eurfen in nach⸗ 
ſtehender Meife: 

1. Eur A 48 Schuler, 1. Cure B 48 Schüler, 
ll. Gewerbs · Curs 29, 1. Handelscuts 25, Il. Rand 
wirrbfhaftscenrs 4, II. Bemwerbecuct 19, 111, Hans 
beläcurs 13, M. Landwirthſchaftscuts 1. 

Der Aufnahmsprüfung in den. 1. Eurs unterjo- 
gen fih 88, von denen jedoch 22 wegen ungenügen- 
ber Vorbereitung bie Aufnahme verfagt werben wagte, 

Die Frequenz ber höheren Knabenſchule beläuft 
ſich auf 66 Schuler; 3 wurden abgemielen. Am Uns 
terrichte der techniſchen Fortbildungsichule betheiligen 
fi) vorläufig 21 Eleven. 

Die Anlcription für die Handwerlerſchule — 
Lehrlinge und Gefellen — iſt zur Zeit noch nicht 
beendigt, der Beſuch ſcheint kein namhafter werben 
zu wollen, was in der beklagenswerthen Theilnahms 
lofigleit der in bie. gewerbl. Praxis eingetretenen Ju: 


gend für beffere geiftige. Ausbildung feine einfahe 
Erklärung findel, Der Unterricht der landwirth · 
ſchaftlichen Winterſchule begiant erft Anfangs No: 
vember. 
Meteorologifhe Notizen. 

ä Barometer 8 —— 
Dit. Bar. inpar 8. Th. (RM) Dim 
16: Min 7608 80 Min — 14 Se. »bm 

“bs, 6 65 Mar 98 e®. tab 
17. Morg. 47 O T6 — <® Mebet 
„Mit Mi 87 Mn 34 .6B. ;.müb 
de. 38 33 Mar. 94 B5B. te 
18. Dog. BU —- 02 — Ba tr, 


Dandel und Jubuftrie. 

* Kaljerslautern, 18. Oft. Der heutige Fruchtmarti 
war wicdet ſeht fcwach befahren, trepbem mar bas Hälı 
ſeht Mau. Gerſte fehr rar und geſucht. Mach Berichten vom 
auswärtigen Börfeupläpen das Fruchtgeſchaft fehr fan, 

* Lanbhupl, 17. Oft. Mittelperis per Ger, Weigen 
— A. — tr. Kemof. 40 te. Spelz HN. Mr, Gere 
— A. — fe — Hafer 5 fl. 10 fr. Rchfruht — I. — it. 
Erbſeu — A. — Fi Biden, — il. — Mr, Linken — fl, — Ir. 


Verſteigerung. 
—— den 19. Oftober 1870, Nach⸗ 
8 Ubr, babier im Hotel Krafit, läht 
—— Raiferslaus 
—* 5 5 2 verfteigern: 


8 Cie —* na 
"- s66 15. Dftober 1870, 
48,9] Derbeimer, E Notär. 
Auszug aus einer Güter: 


trennun ngeflage. 
Gemäß: zimer durch ben unterzeichneten, 
wohmenden f. Mwotob 
Anna un und dur Mt des 
18 '& Amtsoermeier des f, 
Moose‘ zsuunt. 0 beide en Ruiferde 
Fu ram wobnbaft , mit 
zu —5 Ra: 
erbig, — 33 au m 
Khriftfan Ender, Schreiner, beide 
Raiferslautern wohnbaft, nebörig —— 
m dieien ihren Fbemann eine Klage auf 
tertremmung erboben und den Untergeich: 
« neten zu-ibrem Anwalt beitellt. 
ea eg den 18. Oftober 1870. 
Önigl. — :Anmalt. 
" &ro 


Tud)- und Buckskin⸗ 
Faden 


von fl. 1. 5 fr. an bei 
ied Wei. 


(477/,d6f 


4 ai m 
Aa verfaufen: 
!" Kihe, die eine tragen, 


die andere fett, zum Schlachten 
geeignet, won Ghriftian Self nädit dem 
neuen Gbottedader; 149" 


Eine vollftändige 
Drennerei-Einrichlung, 


alles In gutem Zuſtande. ift billig zu ver 
faufen. 


Bo ? fägt bie Grpebitton b, Bl, 


MWiederangefommen: 
Ktartoffelmühlen, Grün Maly-Onetich: 
mühlen, Rübenichneider, Sand: und 
Göpel : Treichmafchinen und PDädjel: 
ichmeider in 3 veridhigbenen Arten, bei 
rozler, 
Kariferfirahe Ar. 12, 


Neu angeloumene, 


Kopſ· Chales & Kaputzen 


empfehlen fer ’p*9+ 


Kr Geſchwiſter nes. 
Frauen: Berein. 


gu die emplangenenGlaben ber lichen? anf. 
nfenbady, Hiltt-Verein (19. Stmdung): 
—— dilch,.Aſd Butter, 


Heiligenmpfehel, 2 Candmänden: i Krug 
Lirmiwerm, Lalwerg und Soft. 

ar. Ih. Jacbb: Gacao, 2. Fl. Nothwein, 
ds. Weikwein. 

Dur sen. Aranf: 1 Kord Dbit. 

Sehr. dv, Ohenantb:: 126 Bid. Aepiel, 

F Vicar Gumbel: Pfeiſen, Tabal und 


— 


Eier, 


Kuden. 

Enfenbach, Hilfe Berein (20. Sendung): 
77 Shoppen Mil, 3 Schoppen Rabın, 4 
St. Eier. 

&emeinde —— 102 St. Eier, 2, 
Bid. Butter, 4 Pd. Zwetſchen, 1%, 3. 
Wein, 2: Pro. Mels, 21 fr. Baar. 

we. R. Elaud v: Landbau: 1 st. Trauben. 


Obericernau,. Sn Leopla: 18: Tauben. 

— Säde Kartoñeln, 1 Sad 

Arcafei. 

Ft. Anaret: 11 Peibbinden, 4 Aopfneke, 

Entenbab, HilfeBerein (21. Sendung): 
56 Scoppen iſch, Sit. Gi, 1 
Dbft, 2 Schoppen Ratzm. 


Trippfiddt: 1 Kanne Mildı. 
Enlenbab, Hilfe Verein (22, Sendung): 
4 Shoppen Did, 2 Schopven Nabm, %,, 


Bd, Butter. * 
1 Ramne Milch (umlieb vers 


ger H 
Hilfs: Verein (29, Sendung)! 


ipätet 
"Gntenba, 
ilh, 6 St. Eier, 4 Schoppen 


77 Schoppen 
Nabın. 3 
“eineinde } 
Hrn. Pfarter 
Hadontacen, 0 St. Gier, 
einige Mepker, 
Hr. Baron v. Genanth: 
Ruppertöberner 1865, 
Durch Vermittlung von Fr. Dr. Fig aus 
Berlin vom Johanmter⸗Vetein: 100 Tblr. 
Noch ganz beiondern Danf Hm. Baron 
@ienantb, durch deffen Bermitelung von 
det Nobammiter:Berein in Berlin 0 Tbir, 
sur Verpflegung der Verwundeten überiandt 
merden, ſo and 2000 Kl. Sodamaller unb 
weitere 1.0 Ebaler tur arztliche Bebürtntiie, 


mebadh mit Langheck, durch 
ennel: 60 Et. Kuchen, Rränge, 
15 Sch. Milk, 


25 RW. feinen 





- 
es ee an rn ———— 


Neue Winter Damen- Mäntel R 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


Welfh. 


Fried. W 


Den — Damen 


— ſich die Unterzeichnete bie ergebene Anzeige zu machen, ba fie in: biefiger Stabt 


Damen- 


N ai Dies den —53 Damen zur gen 
unter Quficherung I und prompfer 


Kiſcurin 


n Kennininahme a end, bat bie 
—3 au — er % 


chachtungsvoll zu zeichen: 


46,5,9] 


Ir lie Jung. 


Mipiihaße, HausNunmer 146. 


Gefdäfts- -Eröffnung. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Bublifum die ergebenfte 
Mittheilung, daß ich am biefigem Plahe ein 


Serren- Kleider-Heldäft, 


verbunden mit allen Sorten 


Herrenhemden, Brufteinjägen, Kragen, 
Mandetten 2c. 2C., 


| errichfet und ftets das Reueſte in fhöner Auswahl auf Lager babe, 


Indem ich billigſte und fireng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 
um freundlichen Zufpruch und. jeichne 


Hochachtungsvoll 


A. Gallinger, 


41,101] 


Stiftsplag 180. 


GeſchäftsEröffnung und Empfehlung. 


Der linterzeichnete, welcher als leidermadrermeifter 31 Jahre zu 
war umd In frolge ber Fürzlich geſchebenen allgemeinen Auswetlng der 
Frantreich dieſes Land gesungen verlaflen mußte, 


arid B.. 
tischen aus 
bat mn babier fein Geſchaſt eröffnet 


und empfiehlt ſich jofort neneinten Gönmern sr gablreichen, nefülligen Aufträgen, prompte 


und jolide Leiftungen aufichernd, 


(dor a2* 


U. Men, Kleidermachermeiiter. 


Meine Wohnung it im 1. Stod, bi Hrn, W. Hirtb, Schuhmacher, Habnhofftrahe. 





Eine Partie Winter-Budsfin u. Tuche 


worunter viele Neften, find eingetroffen; dieſelben empfleblt au ſehr billigen Vreiſen. 


4,78) S. Fels nächſt dem Theater. 





Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 


ſtets friſch in der 


mi 


Mineralwaller-zabrif von IJ. Thiel, 


(ehillerplan). 





: Teinfter 5 b 
Pöwen: & Mocca⸗Cichotien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt bilfi 
ſ * D. Mayer Dive. 
— Eiienbabnitraße. 


Logis. 


Wechſel — 


Wechfel auf Nordamerſta in allen befiehis 
en Summen und Sichten zu den billigiten 
Kourken werden flets abgegeben bei 
29jDi] I. W. Jacob. 


Wechſel 


nach allen Theilen Nordamerita's billigſt bei 
m) Ph. Schmidt, 
Billige 
Weiß Weine 
und 
Notb:WBeine 
in Faß und Flaſchen bei 
Iofeph Altichäler, 


73m] Müblitrabe. 
Zuhalt der Nr. 42 do5 „Sonntags: 

Biatted"”: „Abvofaten:Briefe" von mit 

Kicdert, — „Dem Baterlande wiederge⸗ 


wennen!* Bon Aulb. Ungerftein. — „Ber: 
rüdtes und Verruchtes.“ Bon Wilb. Jen 
fen. (Schluß.) — „Der Auftisminifier der 
fransöftideen Republik.“ Bon Guft, Kar: 
veles, „Unterm rotben Sereus. IV." — 
„luftention”: Der Straßburger Münfter. 


Ein muter 


Hofhund 


iſt billig zu vertauſen. 
Mo? ſagt die Eweditien ds. WI. 


‚ . Züdhtige 
:) gimmerleute 


—F doben TZaglobhı und Nccorbarbeit ftellt 


=. "Süfefeld, Zintmermeilter 


47%.) in Saarbrüden. 


2 gute Schuhmachergeſellen 
fönnen jogleih in Gombition treten bei 

ich, Burkhard, (i0*,* 
Schuhmahermeiter in Weidentbal. 

















Vorzüglicher 
Gognac, 
Arac, 
Rum, 


billigft bei Joſeph Mlihüler, 


7308] Dübtftrene. 


Strickwolle 


in grofer Auawahl und vorzäglider Qua: 
lität empfiebit (33",m2 


5. Bauer, 


Ein Spenglergehilfe, 
eriabren in Ehwarzr und Weißblech⸗ Arbeit, 
findet dauernde Belchäftigung bei 49% 


2. Deimling, Spengler. 





—————— Verein 


Kaiserslautern. 

—— — 
— — 
jur Prüfung —— — ger 


—— 


Schulbücher 


für alle hieſigen Lehranſtalten vottãſhig bei 
Ph: Rohr 


Neuer Wein, 


per — 6 fr... bei ”, 


b. Beder, Scilerplaf. 


Neuer Wein 


ver Shoppen 6’. bei | 
7) B. Emig. 


Verloren shıt Kb air der 
ftrafie bis In das — — 
da bis an die woman Ana des one Dr. 

cob, ein Portem etwas de 
AR. * Der redliche molle e# 
gelälligft in der Erpeditien f. gegen. 

gäneilene Belohnung abgeben: . 


Berloren! 3% u 


tag vom 
Hrm Bierbrauer Tafdyer 


cin Soibener SieieftingL.W. 
BR———— 
—— — atteß abge Ta [49 Ya 


Dankſagung. 
Durch Hrn. — Neuthuer 
wir bear . — ferner: Dr. Mum 
ainger: 6 3. Rotdivein; Frau Jafob- uns 
Nik, Edert von Schmweisweiler: er, 
Dbft und Milh, von Lobnehetb milber 
Fäßden MU, 1 Kanne Milk von 5— 
tmweiler, morüber beſteus dantend auittitt mi 
Dad Verpflegung: Gomite in ber Freima 
Poge, 3 
Gefucht werden: 


Zwei aute Schweizer 
—— —— — Das Nähere an 


Ein Logis 
au  vermieiben bei 
43%,,] W. Eichus, 
Zu vermiethen: 
Eime-bübihe Wohnung, 2 Zimmer, Küche 


und Zubehör, fogleidh. au beziehen. — 
fagt die Gembien d. ° 

















Stadt — — 
Frucht⸗ Dlittelpreife vom 18, Olibt 1870. 









Stucht-| gar. x 
‚Meike, ai 5 Mit, i. fr. 
Beljen 16 71151 —— T= 
ie Er A tz ugs 
elifern —— 
Spell PA BEE 1 5 —— 4 
Gerſte 20 1,5401 |80 | — 
Hafer BI 5/4] —|—I— 2 
@rbien — I—| — (u en 
Widen _ u?’ I- uf | — 
Vobnen er —— 
Linken „dere imi in 
Kleejamen |, 7 ke er 
4öh 
‚Dad Bürgermeiiteramt, 
Ein Rormbrob won 6 Pfund 8 frı Ein 
Gkmtidtbrod von 3: Piump 46 fr. Ein 


Meinbrod ‚von 2 Pundb 16 fr. 


“saifersidutern, 18! Oftober 1870,— 
(Wictuatienmartt.) Butter 9. Bid, 32-—Sh fr. 
2Gierbtr. Kartoffeln p.Gtr. 1 I 4-12. 
ei 50 fr, Steod — fl. — setechen 

45 fr. — Kraut 1 6t. m —— 
Bund 2-38. Birnen ib) 
MNKwotſchen 5 fr. en ER — 
tcoNüfle 6-7 fr. Zolebeln 1 Prb.6 
Deinrich, —— 


— — —ñ— — — — — 
Frautfurter Couro vom —5 





Geld·Eorten. IP 
Yreußihe Rafienideme . dar, an 
2 friebrihäber . Y9 u74, 78°, 
when”. . —36 — 
Doppelte . 436.8 
— fl. Suaa· + D 546 
. ——8 
— 92828 
engihide Sovtrelans : 10M 
Ruffikbe Imperiales 44547 
Tollerd in Boln , 2, 26°, 
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Bolitifäe — 
* Auiferdlantern, 19 


Summum jus, summa. injuria! Man * zu 
— das Höhne Rec fei auch die höchſte Bosheit! 


Dit göttlicher Rachtfülle musgeftattet, 
Balican das romiſche Bapfühum, das Hery ber far 
—2 Chriſtenheit, das glänzende» —8 ne 

iftenliebe, bes — Bratas menfelicer T 

an bemfelbeg- Rom grbeitele bei. einem Hrifli 

chuſtet in der Nähe des Ghetto ein armer Juden: 
taabe, ohne irgend eine Eigenſchaft, die ihn ber 
Welt bemerflih machen — ein ſchlichtes, ein» 
faches Erbenfind, das aufı der Welt nur einen Stat, 
die Siebe feiner Eltern belaß. Sechs Jahre find es 
ber, dab. man: ſich des Knaben bemädjtigte, ihn 
faufte unb in eim Waifenbaus lebte, itog der Thräs 
nen, Bitten und der Verzweiflung ber. unglüdtichen 
Eltern. Sie konnten fein Recht vor bem Stuble 
Vetri finden, ihr Kind blieb ihnen geraubt. Das 
Rapftihum ift an innerem Siechthum geflorben, feine 
Exele hat ih im ewigen Rom gerent, ben wanfen 
den Felſen Petri zu fügen, fein Herz murbe vom 
Horn, vom Mitleid erfaßt, man wußte, daß nur bie 
Aufenfeite bed Papfithumo in. fo alängenden Farben 
fchillerte, daß ſich bahinter das Elend eines qetretenen, 

elnechteten Volis barg. Mit den politifchen Ger 
angenen, melde ber J—— bes päpftlichen 
Gebäudes befreite, führte der Wechlel der Dinge, 
melden bie ewig waltende Memefis heraufbeichworen, 
auch bie Eltern des Jubenfnaben Cohen auf bie 
Banf ber Ankläger bes Papſithums. Die Mutter, 
welche ihre ganze — * dem Sohne bewahrt hatte, 


verlangte — Kind 
Cavaliere en ließ den Nector des Wai- 
feninftituts rufen, um von ihm den ihm Üübergebenen 
Knaben Cohen, zu verlangen. Aber ber Rector ver ⸗ 
ficherte, — babe ihn auf Beſehl der geiſtlichen Be 
hörden fortgeſchidt, vermulhlid nad dem Balican. 
Auf wiederholtet Anbringen murbe der Knabe end ⸗ 
lid) feiner befilnmerten Mutter ausgeliefert, aber bas 
Wiederfehen zwiſchen biefen Beiden; war bas trau: 
rigſte von ber Melt. Man hatte unterdejlen bie 
Zeit nur allge gut benupt und fanatifches Gift in 
das Gemülh des Knaben geträufelt. Dieſer hatte 
für die weinenbe und verzweifehe Mutter nur Worte 
bed Hornes und der Verachtung, und erflärte ihr, 
er habe nichts mehr mit ihr zu theilen. Der Rector 
des Wailenhaufes ift verhaftet worden und vermuih ⸗ 
lich wird sine Anklage gegen ihn erhoben. ing 
Zuflände, deren Nachwirkung man nod lange em 
pfinden wird, Summum jus, summa injurial 


—* im 









* Schtof Billebon. 


(14. Gortfegung.) 

Et ſah den Diener des Königs mit eimem Ritter 
efceinen, deſſen herabgeſchlagenes Bifis fein Geſicht 
verbarg. Der Diener deutete auf Roger umb entfernte 
fi wieder. Der Unbekannte näherte ſich dem Ebel: 


manne und zeigte, ihm ſullſchweigend ein eigenthümlich 
gefaltetes Papier, welches Noger ſogleich ald das, pwiſchen 
dem Könige von Franlreich und ber Belon, welche 
er erwartete, vereinbarte Beihen erlannte. Er vefm 
beugte fi ſtumm und öffnete dem Freiuden die Thüre 
bed Salons, in den berfelbe mit feftem Schtitle eintrat, 

Im nähen Augenblide öffnete Heinrig III. die 
Thüre und fagte zu Errigah: „Bi —— KRopfe, 
Niemand barf bier eintreten. Nicht einmal Epernon. 
Haft verflanden 1" 

a, Sire*,, erwieberte ber Edelmann, „wenn jer 


doch irgend Jemand ” ‚ Mejeflät zu ſprechen verlangte, | tete 


mas fol ih antworten 

„Selbh wenn , —* im Hauſe ausbrechen ſollte. 
darf Niemand, felbft, Du in biefe Thüre berühren”, 
antwortete ber Rönig. 

Roger, weldem bie männliche, Hole Beflalt an dem 
Geiellicpafter des Nönigs aufgefallen mar, ging mit 
entblösten Degen dor ber Thüre auf und, "ab. „Bürr 
wahr“, jante ex zu ſich felbR, „es. muß wahl sine wid 
tige — fein, für welche ſich der König ent ⸗ 


Er⸗ ‘chen — 
————— ERBEN Zallıerslautern tal 


Pb: bie ih Dex —— Cart Sarbea, 





Din tun Werken 


Der Jahrestag ber Schlacht von — 
| dat uns finmm gefnmden, wir vermochten nicht in 
& Jubelgeſchrei * Nationalliberalen zu ſtimmen, 
denn wir ſchauen ja nicht blos in bie nächſte Ges 
gegenwart, ſondern weiter hinaus in die Zukunft 
bed Baterlanbes, und was wir erblidten, erflidte 
unfere Feſtſteude 
Renegaten der Freiheit hatten das Boll um fein 
| Recht, um feine Zutunft betrogen, mit leeren Händen, 
wie einft jene maderen freiheitsfämpfer in ſturm ⸗ 
unb bdrangvoler Zeit, war es heimgekehrt. Mit 
Phraſen und lügenhoften Verheihungen hatte es ſich 
abſpeiſen laſſen, es war abermals um feine * 
betrogen worden. Wohl hatte es ein won, 
nen, doch diefem Haufe fehlte Licht und tr die 
Freiheit! Der BVolfsgeift welfte nad) und nad das 
bin und mie bad Voll auch rütteln und fchlitteln 
mochte, e3 fonnte bie Mauern nicht fprengen, bie 
Banden welde es ſich ſelbſt geſchlagen, nicht ab» 
fireifen, fo mußte es verfimmern und eine Beute 
bes Abfolutismus werten, troß aller Opfer, bie es 
bem Baterlande gebracht, gerade fo wie feine Bor 
pen haben, ift es ber, dab Teutihlandbs Bolt — 
dieſer ernſten Stunde der Sicherung ſeiner Freiheit 


* 


nicht vergeſſen möge Darum trete «8 immer wieder 
ein für feine Orundredte, 


Pariſer Enthüllungen. 
(Schluß. 

Der Rriegsminifter * ben Raifer zu Rheims: 

Paris, 22. Aug, 1 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
Dle Gefinnung, me % ten —— — Angejichts 
der Nachtichten des Marſchalls Bazaine beieelt, 

energiicher denn je. 

(8 e müfien — werden. Weder Decret, 
noch Brief noch Proclamation dürfen veröffentlicht 
werben. Ein Adjutant bed Kriegäminifters geht mit 
allen nothwendigen Inſtructionen nad Reims ab, 
Bozaine nicht unterſtüßen, wütde in Paris bie ber 
dauernäwertheilen Gonjequenzen haben. Angeſichts 
eines folden Unglüdes wäre zu befürdten, daß die 
Haupiſtadt ſich nicht 4 Ihre Depeſche an 
die Kaiferin gibt uns die Uebergeugung, daß Sie 
unfere Meinung theilen. Paris wird im Stande 
fein, fi gegen die Armee bes Rronprinzen zu ver 
theibigen. Die Arbeiten gehen raf vorwärts. Mir 
erwarten burch ben Telegraphen eine Antwort; 

Der Mariall Bazaine an den Kaiſer: 

Ban Saint Martin, 20. Aug. 1870, 


fahren ‚zur 


der glorreihen Beireiungsfriege! 
Denn 


beute einen Gedanken auf ben Lip 


ift 


jäticht zu fo ungewöhnlider Stunde fein I: En 
verlaffen und am biefen Drt zu lommen. 
wohl etwas neugierig, allein die Wände waren er: 
daß, trohdem die Unterrebung bereits eine Stunde 
mwäßrte, auch nicht ber leiſeſte Ton zu ihm gebrungen 
war. Da hörte er plöglid wie + die Thüre nah 
ber Straße wieder öffnete, er hörte einen lauten Wort · 
wecjel zwiſchen bein Diener und einer zweiten Perſon, 
er unterſchied endlich die Worte: „Seib ruhig, ich 
nehme alles auf mid”, umb erlannte in ber Stimme, 
melde biefe Worte ſprach, den Grafen von Trebigne. 
Im nächſten Augenblide ſtand diefer vor ihm, mit 
einer Beberbe bes Grfaunens als er Roger erlannte. 
Zrevigne faßte fogleih einen Entihluß. „Hert von 
Errigny”, fügte er zu dem Baren, „es ift dringend 
nothtendig, dab ih den König foredhe. Ich weiß, daß 
er im biefen Gemächern iſt. Laſſet mich eintreten”, 
„Es ift gegen meine Drbre, Herr Graf“, antwor ⸗ 


„Es giebt Verhältnifie, fo wichtiger Art, —— 
ſelbſt ein Befehl meiden muß. Ih muß ben König 
ſprecher, ich wiederhole ed Cuch“. 

Anmöglich. 

Ich berantworte Alles”. 

„Ih Habe eine Drbre”, wiederholte Roger. 


digne, fein ireurfter Untertban if, welcher ihn nur um 


Eh aim 1520 R.; m am — 1 F * fr.; ın gana Bayern nit Eiı 
\ ge * —— Cerbreitung“ finden bt 
.£ Busraitet Pi. Modr In Batferolautere.| vierloadtine Arie beeedpmet, bei Bmtafiper —— mit 2 24 


er nen are Mittwoch 19. Oktober 1870. 


‚laufen”, 


of, — Snake, ** ung. — 
verbden 


Meine Truppen halten —* die A Siel · 
lungen beſeht. Der db ſcheint Batlerieen zu er 
richten, um bie Ein —** von Meb zu unter» 
ſtühen; er erhält fortwährend Berfärfutigen, Der 
Grneral Marguerltte wurde am 16, getöble. Man 
publiciet, er fei Geſangenet. Wir haben in ber 
Stabt über: 16,000 Berwundete. Wir richtige Abr 
frift 21. Auguſt 1870: Der Commanbaht von 
Thlomville. 
PR: u Marſchall Bazaine an ben Kriegäminifter in 
ri 

22. Aug. 1870, Wir fiehen unter ; wir 
verfehen uns mit Munition und Lebensmitteln. Der 
Feind wird immer flärker und jcheint den Anfang hit 
unferer Eini&liefung zu machen. Ich fchreibe" ven 
Kaiſer, welcher en meine Depeſche mitiheiten 
wird, — be die Depeſche von Mac Mahon er 
halten, wel id von Dem, was id in einigen 
Pr tbun au fönnen glaube, in Kenntniß gefcht 
babe. : 


ae Marſchall Mac Mahon an ben Kriegsmi⸗ 
mi 

Eourcelles, 22. Aug. 1870, 11'/, Uhr. Der 
Marſchall Bazaine bat mir unter bem 19. geſchrie⸗ 
ben, baß er immer barauf rechnet, feine Rüdzugt: 
bewegung über Montmeby zu machen. In Kolge 
beffen werde ich meine Anfalten treffen. 

Marfhıl Mac Mahon an den General-Eom- 
manbanten zu Verdun; an ben Ober-Commandanten 
zu Montmeby; an ben Maire von Longuion: 

Senden Gie dem Marſchall Bazaine folgende 
fehr wichtige Depeſche; laſſen Sie ihm durch 5 oder 
6 verſchiedene Boten zuloınmen, melden Sie die zur 
Ausführung ihrer Miſſton notfmendigen Summen, 
einerlei wie hoch dieſelben fein mögen, zu übergeben 


Die geftern Abend gefaßten Ber | haben. 


Mac Mahon an Bozaine: 

Ihre Depeſche vom 19. empfangen, bin in 
Rheims. Marſchire in der Richtung von —— 
Werde übermorgen an ber Nisne fein, von wo aus 
ich je nad den Umftänden operiren werde, um Ihnen 
zu ur eg x kommen. 

iegsminifter an den Raifer, von Baris 
a Sourcelies am 23. Auguft 1870, 4 Uhr 20 
Minuten — 

Wimpffen iſt denachrichtigt. Lacralelloiſt er⸗ 
nannt. Die Rouher übergebenen Decrete find um 
terbrüdt worden. Ih verlange nochmals Gabres 
für bie/mfanterie und bie Gavallerie; 4 Regimenter 
zu 6 Gompagnieen, Bir haben {don 26, Feldres 
Be 





fünf Dinuten Gehör bittet, und daß es fid) um Sntes 
refjen von der höchſten BWigtigfeit handelt”, 

„Ich habe ben ar —* einmal febft einzutres 
ten, a — 5— Vorwande ed auch fei”, 

ch glaube es wohl“, ſchrie Trevigne, ſich 
an or Stine ſchlagend „Wolle Gott, daß id; nicht 
zu fpät fomme. GErrigny, mein Freund, das Heil Eurer 
Religion ift in Gefahr: hr kemmt meine Anhänglic: 
keit an den König, Ihr kennt mid“. 

„IHe feht mi in Verzweiflung”, anttvortete Ro 
ger, „aber Iht kennt aud bie Pflicht eines Soldaten 
— er muß feinem Befehle gehordhen“, 

„Seht, Roger”, erwieberte der alte Edelmann, twel« 
her nur mit Müpe feinen Born bezwang, „hut es für 
mid, für Luiſen. .. Ich werde «8 ihr fagen . 

Denn es benn —8 fein fol, wenn Ihr es "vers 

langt . ——— ih erlaube es Euch zu 

iht yurüdjufehten . jegt gleich . . . ich verberge es 

Euch nicht, daß «4 mir en fällt, allein Ihr werdet 

aud) begreifen, wie mädtig die Interefien jein müffen, 

mic zu einem jolden Zugeſtändniſſe ztsingen 
nen“, 

„Fürtvapr! mein Herr, erwiberte ber arme Mor 
ger, „ih toürde mein Leben opfern für bas Blu, wel: 
ches Ihr meinen Augen eröfinet, allein mußte” mid) 


‚nicht Fräulein von Trevigne felbft verachten, wollte ich 
„Sagtt Se. Majeftät, daß «8 der Braf von Tre: | bu 


durch Entweihung meiner Ehre ein foldes Gluck er: 
(Bortfegung folgt.) 


Der Raifer an ben Ariegäminifter zu i8: 

Gourcelles, 23. Aug., 8%, Uhr Morgens. 
Es iſt fehr weſenllich, , bad Diverfion 
fein fol und Tete ber Eifem AR, eine ziemlich 
ſtarte Streitmacht zu ſenden, damit bie feindlichen 
Plänfler unfere Berbinbung nicht unterbrechen können, 

22** Napoleon. 

Der Marihel Mac Mahon an den Kriegsmi« 

nifter: 

auptquartier zu Retbel, 24. Aug, 9%, Uhr 
Pin, echte, in den Arbennen ebenfalls 
auf große Schwierigkeiten zu loben, um bie Armee 
durch das Lamb zu ernähren. Die Schwierigkeiten 
werden unüberwindlid fein, wenn es und gelingen 
follte, Bazaine zu Aoßen. Ich verlange baber, 
daß nad Megiäres bebeutende Sendungen Bwiebad, 
nabe an zwei Milionen Rationen abgeben. 

Der Depeſchenwechſel trägt weſenllich zur Alär 
rung ber ganzen Situation bei; er beleuchtet bie 
Gründe, welde bemegend für Mac Mahon waren, 
die Diverfion nah ben Ardennen zu unternehmen. 
Der General hat fi die @efahren ber Operation 
nicht verbehlt, vor Allem den Mangel jegliden Pro: 
viantes, von welchem bie vorlegte Depeche rebet, 
aber er hat bem Drängen Bazained nachgegeben, 
ber an bie lichkeit des Entlommens immer noch 
laubte. Es ift gar nit unwahrſcheinlich, daß ber 
ehlere leine genaue Kenniniß ber ihn umgebenben 
Gtreitfräfte gehabt, man lann biefes aus feinen An- 
gaben entnehmen, welde von dem Anwachſen ber 
ihn einfließenden Heeresmaſſen ſptechen, während 
burh bie ganze Zeit bes Depeſchenwechſels nicht 
allein nur die Truppen vor Mep lagen, welche bie 
Schlacht bei Gravelotte gefochten, fondern dur‘ Ab⸗ 
gang bes ſächſiſchen und Garbecorps, jo wie Theile 
bes 9. und 4, vermindert worben find. Bor Allen 
aber fritt bier ein Motiv nen hinzu, weldes fo viel 
uns befannt, bis jebt nirgends Erwähnung gefunden. 
Das ift die Rüdfiht auf bie Stimmung in Paris, 
welche ben Verzweiflungszug nad) den Arbennen ber» 
sorgerufen ; bie Beioranib. ba das Aufgeben einer 
gr Armee, wis bie Bazaines eine fo ungeheure 
Berzweiflung hervorrufen Lönnte, daß das Voll Paris 
und fomit für die faiferlihe Regierung Ales preis» 
geben fünnte. Die Regierung Palilaos und bie Re 
gertiet der Raiferin fühlten den Boben des Volkes 
ereitd unter ſich ſchwanken, als ihre Hertſchaſt ber 
gann, mar ber große Coup bes Spielers lonnte fie 
zeiten unb fie fehten in vollem Bewußtfein va banque 
auf die Karte von Sedan. 


Nenefte Rachrichten. 

s Aus dem Zweibrüden'schen, 13. Dit. Glüd- 
lich find bie beiden Herren Paftoren vom Blietgau 
und Erbach, melde jih noch vor Kurzem, ber eine 
als Snfpector, der anbere als Präfelt der Speyerer 
Scäullehrerbildungs:Anftalt in spe in fügen Träumen 
wiegten, burd bie erfolgte anbermeitige Beſetzun 
bieler Stellen wieder da angelangt, wohin ihr Brut 
fie hingewieſen. Wie ſchon kürzlid in einer Eorres+ 
ponbenz Ihres geihägten Blattes bargelhan wurde, 
ift befonders zu wünſchen, daß bie jegige noch offene 
Bacatur ben heutigen, auf gegründbele, entſprechende 
Erfolge geflügten Anforderungen gemäß vergeben 
mwerbe Wie verlautıt, fol ein weiteres Moancenent 
eines am Seminare zur Zeit thätigen Lehrers beab» 
figtigt fein. Gebachte Perfönlichleit mag wohl jegt 
om rechten Plage fein, über ein beregtes Vorrüden 
in erwähnten Sinne aber zudt jeber mit den Um⸗ 
Händen nur einigermaßen Bertraute — beſonders 
tath. Lehrerperfonal — bedenklich bie Achſel mit beis 
läufigen folder Beförderung keinesfalls gefälligen 
Bemerkungen. 

Meiterem Vernehmen nah fol auch ein junger, 
laum bem Studium entwadlener Theologe, der in 
recht naher Verwandtſchaft mit einem bereits beförs 
berien Seminarlegrer ſteht, als Supplifant aufgetre: 
ten fein. — Wir müjlen immer wieber daraufzu⸗ 
rildtommen, dod ja unferen Beitverhältniffen gebüh: 
rend Rechnung zu tragen und mur folder Perſon 
Rudſicht zu leihen, die, mit ben Übrigen Lehrkräften 
vereint, diejenige Entwidelung und Ausbilbung un« 
feren ber Anftalt anvertrauten Yünglingen zu ſchaffen 
vermag, welche dem Mohle nod fo mander Pfälzer 
Schule fehr von Rötben if. 

Mir vertrauen ber Meisheit unjerer für bie 

örberung und Hebung des Schulmeiens lebhaft bes 
rebten Regierung, daß fie, wie bei ben früheren, 
auch bei ber noch unbefegten Stelle weder einfeitige 
Empfehlungen noch Nepotiömuswünihen @ehör lei 
ben, fondern nur bem einen Gedanken Raum leihen 
mwrrbe, ber allen freunden wahrer Zugenbildung [o 
jeher am Herzen liegt! . 

Münden, 14. DM. Bezüglich der heimgeidid- 
ten päpftlicen Solbaten hat das Minilterium bes 
Innern an bie Kreisregierungen refcribirt, was folgt : 

Der Artikel 3 des Gapitulationd-Bertrages für 


— — — — — 


genbes: „Die fremden Truppen „werden aufgelöſt 
und ungeläumt in ihre betceffen —* geſchickt 
werben; fie ſollen durch Bermittelung der italieniſchen 
Regierung per Eiſenhahn an ihre Landes grenje be: 
förbert werben, S bleibt ber — überlaffen, 
die Penfiondanipräde,: melde fie kraft Uebereinfunft 
mit ber päpftlihen Regierung bearünden Fönneh ‚it 
Ermägung zu ziehen oder nit“ — In Folge deſſen 
flieht bie Radteht einer größeren Anzahl von in 
päpftlidien Dienften geftandenen Bayern in fürgefter 
Zeit zu gemärtigen. Diefelben ſolen über Tyrol 
und Kufftein nah Bayern inftradirt werben. Ger 
naues ift über beren Ankunft zur Beit nod nicht bes 
fannt, doch wird einem näheren Berichte ber fünigl. 
Gefanbtihaft "in Rom ehtſten ar 66 
it Einleitung getroffen worden, daß die Ankommen ⸗ 
ben von Kufſtein aus in ihre Heimath inftrabirt 
werben, fomie, daß bie Hilfebebürftigen unter den» 
felben die zue Geimreife unenibebrliche Unterſtützung 
ans Staatsfonds erhalten und auf dem Eilenbahnen 
unentgelblih nah Kaufe befördert werden. Die 
—* Regierung wird hiervon mit dem Auftrage 
in nn gelegt, bie ſammilichen Dikriktäpolizeir 
behörben. zur meiteren Maßnahme geeignet zu ver 
ftändigen unb anzumeifen, gegen Widerſpenſtige und 
Deierteurte, welche ſich allenfalla unter ben in ihren 
reip. Bezitlen eintreffenden vormals päpftlihen Sol 
a befinden, das geſehliche Verfahren zu veran- 
en.“ 

* Münden, 17. Di. Wie verlautel, werben 
ber Minifter bes Aeußern und ber Rriegäminifter 
fih in ben nächſten Tagen in's Hauptquartier be 
ge 


Münden, 16. Dft. (Augsb, Abdytg.) Auf Grund 
verläffiger Nachtichten kann ich Ihnen mitteilen, 
daß unfere Staatsregierung in ca. 4 Moden — auf 
den 15. November — die Kammer einberufen wird. 
Sie wirb alfo vorläufig davon abiehen, bie Kammer 
amizulöjen, weil fie jeit bem 26. v. M. weiß, dab 
fie trog aller Redensarten der „gemäßigten“ unb 
„triremen” Uliramontanen ſicher auf eine Mehrheit 
von zwei Drittel bei der Vorlage des Bündnißver⸗ 
trages rechnen kann. — Mie wir vernehmen, if als 
fünftiger Bifhof von Würzburg ber Domprobft ba: 
ſeldſt, Dr, von Reißzmann, in Ausfiht genommen. 
— Die Prüfungscommiffion für das theoretiiche 
Stoatöeramen ber zum Staatsdienſt abipirirenden 
Rehtslanbibaten, welches morgen an biefiger Unis 
verfität feinen Anfang nimmt, befteht aus dem Ef. 
Appellgerichtsbireltor Steppes als Vorſtande, und 
den Univerfitätäprofefloren Dr. v. Windſcheid, Dr. 
€. 3, Seuffert, Dr. Planf, Dr. Bolgiani, Dr. 9. 
Seuffert, Dr. Berchtoid, und Dr. Helfferih, Prof. 
Dr. Bözl ifi durch Unwohlſein am Eramen verhin⸗ 
dert. Von ben abmittirenden 85 Namdibaten find 
bereitd genen 20 abgemeldet, melde meift gegenwär 
tig ihrer Webrpfliht im Felde Benüge leiften, und 
wird deshalb das Stantderamen von jo furger Dauer, 
wie es noch nie war, rerden, ba fonft bie Zahl ber 
Eraminirenden zwiſchen 180—150 betrug. — Es ift 
im Werke, bier eine freireligiöfe Gemeinde zu grüns 
ben, zu welchem Behufe für nächſten Mittwoch eime 
Verfammiung und Beiprehung im „Areuzbrän” an« 
gekündigt ift. — Der Erzbiſchof bat dem Gomite 
beider Gemeinbecollegien auf dem Ratbhaufer“ bie 
Summe von 100 fl. für bie Stadt Straßburg fiber 
geben. Die Sammlungen befielben haben bis heute 
bereits britthalbtaufend Gulden ertranen, obwohl die 
felben erit feit ein paar Tagen eröffnet wurden. — 
Der Dffisiant der Kreislaſſe ber Pfalz P. Reinert, 
wurde unter Anerfennung feiner treuen und eifrigen 
Dienftleiftungen in ben erbetenen bleibenden Nube- 
ſtand verjegt. — Ju Folge kgl. Verordnung geht 
die Zuftänbigfeit zur Ertheilung, Verlängerung und 
Einziehung von Gemwerbsprivilegien fir kosſmeliſche 
und Geheimmittel vom Handelöminifterinm' auf bas 
Minikerium des Innern über, — Das Kriegsmi⸗ 
nifterium hat geftattet, daß bie als ärztliche Aififten« 
ten in ben Barnifonsfpitälern verwendeten Gandidar 
ten ber Mebijin aus dem Stande ber Meferve oder 
Landwehr, die Uniform der zum Einjährigenfreiwil: 
Iigendienft zugelafienen Mediziner, wenn fie fih aus 
eigenen Mitteln anſchaffen, auf bie Dauer- ihrer Ber- 
wenbung tragen. Wollen fie ſich aber feine Uniform 
anſchaffen, jo ift ihmen auch geitattet, ihre Dienfle in 
den Garnifonsipitälern in bürgerlicher Kleidung zu 
verrichten. 

* Stuttgart, 18. DM. Der „Staatsangeiger“ 
meldet: Der König empfing heute bie Minifter Sur 
dom und Mittnacht. Beide begeben fi morgen. in 
höchſtem Auftrage ins Hauptquartier nad Verſallles. 

" Hamburg, 17. Dft. Das framöſiſche Ranos 
nenboot Hamem“ faperte bie deutſchen Schooner 
Luſia“ und „Eoncordia“, 

* Dam 18. DM, Der „Hamburger Cotte⸗ 
fponbent” fhreibt: Im Laufe bes geftrinen Tages 
find keine weiteren Nachrichten über ben Aufenthalt 


bie Uebergabe ber Stadt Rom befagt wörtlich Fol- | und bie Stärke ber ftanzöſiſchen Flotte in ber Nord« 


Kr ae eingetroffen, 


Der Erzbifhof von Tours hat a 


nichts über-wing Behplligung von Rauffahrt: 

 " Cchwerin, 18, Dt. Die! württembergifchen 

Truppen find unter den Oberbefehfbes Großherzons 

von Medlenburg ER; — Tom hatten bie med⸗ 
2 


lenburgiſchen Tr Tobte 20 Verwundete 
* Wien, 17. Die. Died e öſterreichiſche 
Correſpondenz ſchreibt: Uebert Entihluß ober 
ben Borfag des Papſtes nah Ynsdrud überzuflebeln 
iR an maßgebender Stelle hier aud nicht eine Ans 
deutung belannt. 

* Brüflel, 17. Dit. Nachrichten and Lyon zur 
folge behält der Vräfect den General Mazure trog 
des Freilafjungsbeiehls ber Behörben: im Befängniß. 
i Miniſter bes 

nnern einen Peoteft —15 gegen bie zeligidien 
tporationen in Marfeile und Lyon verübten Ge- 
waltthätigfeiten gerichtet. : . 

* Brüflel, 18. Di. Ein Gorreiponbent der „n- 
bepenbance beige“ in Tours Magt über bie Disctplin- 
lofigteit ber franzöfiihen Truppen, melde, beraufct, 
ihre Führer ber Unfähigkeit und bes Berraihs ber 
ſchuldigen. Amel Mann follen erſchoſſen werben. 

* Brüffel, 18. Di, Echo bu Parlement” mel» 
bet aus yon, daß bie bortigen Nabdilalen fich ber 
Präfectur zu bemädtigen ſuchten, indeh durd bie 
Wachſamkeit der Nationalgarde daran verhindert 
— — General Majure iſt nunmehr freiger 


ſſen. 

." Zonrd, ı7. Dt Der „Monitenr” ſchreibt: 
Eine unabweiäbare Rothwenbigkeit legt Bambetta bie 
Pflicht auf, fi fofort in bie Vogeſen zu begeben, 
mofelbft bie Preußen vom Bormarih auf yon ab: 
gehalten werben milfien. 

* Sonden, 17. Dit. Die „Times“ will wiffen, 
bab ein Parlamentär aus Meh im Hauptquartier 
des Prinzen Friedrich Karl eingetroffen und von 
bort weiter nad Berlailles gereifi ie, Das Refultat 
ber Berbandlungen je noch nicht bekannt. — Die 
Viehſeuhe nimmt in Paris zu. 1 

* Ronden, 18. Dit. Saurier, der Gecretär Gam ⸗ 
betta’s iſt von Tours, Earl Granville von Malmer 
bier angelommen. — Die „Zimes” enthält folgende 
Depeihe: Berfailles, 16. Di. General Boyet, 
ein Mojutant Bazaines, if von Meb bier angefom: 
men und bat zmeimal ben Grafen Bitmard geipro: 
Gen. Dberfi Lindfoy if aus Parts angefommen, 
wofelbit er 20,000 £.- den Hofpitälern übergeben bat 
St. Cloud ift eine volftändige Ruine, 

* lorenz, 17. Dit. Thierd, deſſen Abreife nach 
Franfreih um einen Tag verfhoben morben if, 
hatte geſtern im Beifein Senards eine lange Be 
iprehung mit Bisconti Venoſta. — Ein foeben ers 
idienenes Decret hebt die Zollinie an der römischen 
Grenze auf. Bezüglich der römiichen Finanzen, 
Münzen, Emolamente und Benfionen werben ander: 
meitige Dispofitionen getroffen werben. 

* Veteräburg, 15. Di. Das „Petersburger 
Joutnal“ meldet: General Burnfide tbeilte Favre 
beutfcherfeits newerbings geitellte Waffenftilftandshes 


dingungen mit, melde ber Beneral für anncehmbar 


erklärte, Dielelben wurben jedoch verworfen. Der 
Grund der Berwerfung ift unbelannt. 

* Nets: Hark, 17. Dt. (Kabeltelegramm.) Ein 
furdtbarer Sturm bat auf Euba gewüthet: Es gebt 
dad Gerüht, 2000 Berfonen feien dabei umaelom- 
men. Die Neger auf Martinique, melhe am 24, 
Sept. revoltirten, haben .50 Planfagen verbrannt. 
Die Jufurrection ift unterbrüdt.. 


Lofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, 19. Ditober. 

* (Die Indbufrie-Ausftellung) betreffend, 
fo fieht das Gemite mit ben Erbauern ber Hallen auf 
dem Maxplate in Unterhandlung, um biefelben läãuflich 
zu erwerben und find mehrere Mitglieder bes Gomites 
ber Anſicht, dag wenn ber Friede balbigft abgefchloffen 
würde, bie leider biefes Jahr unmöglich gewordene 
Aus ſtellung ſchon naͤchſtes Jahr abzuhalten. 

* (Die Alienzbahn) fol bereits am 24. ba. 
von hier bis Winnweiler dem BWerlchre übergeben 
werben. Geſtern malte bie Direction ber Pfatz. Bap- 
nen, die Herren v. Jäger, Mündter, Bafer x. in De 
gleitung. eines Egl. Baubeamten eine Probefahrt im ei⸗ 
nem Grtrayuge, der von Aubiwigsbafen lommend, in 
Hodfpeper in die neue Bahn einfuhr und an dem ber: 
ſchiedenen Stationen mit Jubel, Böllerfhüffen zc. ber 
grüßt wurbe, Des Abende traf bie Gefelihaft Bier 
ein’ und foupirte im Schwanen. — Wie wir als ge: 
wiß verfihern lönnen, ſollen — wenn bie Bahn gan 
fertig iR — tägli zwei’ Züge von bier birelt 
nah Rreugmadı'egpebict werden 

* (Turnverein und Sanitätscorps.) In 
ber vorgeftrigen Berfammlung in der neuen Turnhalle, 
auf deren geihmadvolle und ben Bebürfniffen ent: 
ſprechende Ausſtattuug wir gelegentlich zurüdtommen 
twerben, erfolgten die Anmelbungen zum abermaligen 
Berpflegungäzuge nad Frankreich, Mehrere Meldungen 


— 


erfolgtem ſofott. bie’ heute haben fi — im Sani · 
tätsdiene bereits erprobte. Cheilnehmer gemeldet. Die 
Berpflegungs:Gommifjion liefert die Ausrüfung für 
das neue Gorps, fo Rogenmäntel, wollene Unterkieider, 
Proviant u. f. w. überhaupt Alles, was zur Audrüf- 
ung unb Derpflegung in der jefigen rauhen Jahres ⸗ 
zeit nothtoendig if. Maa ging hinſichtlich der Hus- 
rüftung und Berpfligung don bem Grundfage aus, 
daß wer ben Kranlen und Bertvumdeten jeinen Beiftand 
leihen twil, felbR alcht Iranf werben darf. Daher fei 
Vorſicht geboten unb Dafür Sorge zu tragen, daß nicht 
ſchon im erften Augenblich Mangel Gerrit — 

Der Übend tar für dem Turnverein gleichzeitig 
ein Idhönes Fe, inden man bie Einweihung ber Turn» 
halle feierte — Hr. Dr. Bümbel Argrüßte bie Tut · 
ner in bes. meien » Halle und ſprach gleichzeitig ber 
Stadt, bigiegungsweife dem Stadiraih und dem Bür 
germeifist ben herzlichen Dank des Bereind aus, Hear 
Bürgermeifter Qohle, welch 72 tar, heli an. 
die Zu" cine warn, wg Be dur Zurnetei durch · 
glühte e, welche von ben Turnen ‚mit Begeiflerung 
aufgenpmumem tDude. - 3:4 +. 

Dis Mezenturnen uhd bie Freiübungen, welde 
währen bes Abends flattfanden, verriethen durch ihre 
eracte fhulgemäge Ausführung, bag man in der lan 
gen PVaule, zu der bad Turnen berurtheilt war, Teine‘ 
Rüdigritte gemadt. Hoffen wir, bak ber Berein nach 
wie por ben und gedeihen möge. 


v6, Gtadtratbfigung 
am 13, Oftober Nachmittag um 3 ihr. 
(Bortlegung und EXtub.) j 
Die Anſicht, dab bie Deibrhaltung des jefigen 
Syftemd.unbebingt eine Berfonaländerung nad ih 


führen: mäfle, wurde bon den Herren Stahträthen: 


Schmidt und Jung belämpft und Ihliehlih 
trag 
nohmald an eine berfärfte Gommiljien zu verweiſen, 
um zu prüfen: ob das Bweibrüdener ober hiefige es 
gufatıv fei, um bie Mittel umb Wege zu 
fuchen, wie eim georbmeted Rechnungsiweien herzußell 

fei — einflimmig. angenommen. TRt 

In ‚bie Cowmiſſion munben gewählt: bie Herren 
Stabträthe Bockler und Raufmann J. Jung. 

Den nähften Gegenſtand ber Tagesorbnnung bildete 
die Tilgung der Rädtifhen Schuld beim Bor 
{dyußwerein. ; 

Here Bürgermeifter Hohle erörterte bie Angeles 
legenheit und theilte mit, daß ber Vorſchuhverein am 
17. Juli das ber Stadtgemeinde vorgeitredte Geſammt · 
Darlehen von 43,350 fl. münblıd, d. h. ihm ſelbſt 
perfönlic gefündigt babe, Auf bas von ihm geftellte 
Erſ dig vierteljahrige Rundigungefriſt auf ſechs 
Pronate zu verlängern, ſei bie Erwiderung eingelaufen 
daß, man dazu unter ber Bedingung bereit fei, wenn 
am Täge der· Falligleit des Kapitals 13350+fl. zu 
rüdgezahlt würden und wenn die Stabt-Bemeinbe_ben 
Webderrefl mit ſechs Prozent verzinfen wol. 2; 

Here Hohle theilte gleichzeitig mit, daß er don borm- 
herein die Ründiqung im der . mündlichen Form nicht 
als rechtlich wirkſam aufgefaßt, fordern fie nur als 
eine, vertrauliche Gröffnung betrachtet habe, der- eime 
Icpriftliche Kündigung - folgen mußte. Da dies nicht 
eingetreten, habe er bie Angelegenheit auch nicht ernſt⸗ 
fi; behandelt und während bes Ariegefurmid, wo eb 
unmöglid war. Sigungen abzuhalten, ſei bie Sacht 
vollends in Vergeſſenheit geraten. Auf einmal feien 
mehrere Schreiben des Vorichußvereins eingelaufen, 
die unter allen Umfländen bie Zahlung verlangten. 
Die Budget:Commiffion Babe ſich fofort mit ber An 
gelegenbeit ‚beihäftigt und ihre Anſichten in ihren Sit: 
unge Peotaloſlen miebergelät, 

Es erfolgte die Mitiheilung-besfelben, 

Im ihren 1 vom 9 Dt. babe ſich bie Gommilfien 
einftimmmag für bie Müdzablung der beirefſenden Summe ans: 
geierodien uch die Herren Schmidt und Junder beauftrag 
üser den Gegtuſthead ein Reftrat zu fertigen md, mem 
die Mittel zu fasern, durch weile bie Mildzahlung ber Gapis 
talfhufd ermöglicht werben konnte, 

In der Glyung vom 11. Oft. wurbe ber Bericht ber Bud⸗ 
get: Wommiffton Über bie beireffende Schulb abgtatben. 
wurbe das Anlehen durch bie friere Hädtifche Verwaltung 
in dem zebee 1567, #8 unb 69 aufgenemmen und pwar nach 
Webereinfommen zu einem Binsfug von 5 Procent mit 
viertelfäßrliher Auſtundigung. Die Gommiffien führte bierbei 
aus, dab me Gapital:aAufmahme bei einemn Dimafis 
Banfarkhäfte, welchte ſtiner Natur nach auf, einen ſchnellen 
Umfihlag angerniefen ſei und mantentlic eine je bebentlende 
Summe auf längere Zeit nicht in feſte Sand geben famın, nicht 
wohl zu retfertigem fei. Ettlarlich fei bag Gejhäft mar 
baburd, daE dir bamallge Verwaltung ber Stabt und ber 
Ausiguh des. BorlupsWerfind in perjoueller Bufammenjsp: 
ung Far identifg waren. 2 

Seſdi wenn man auch bie Frazt, ob unter ben bamallgeıt 
Gelbverbälfnifien die Stadt mit zu einem 'billigeren 
Zirsfuk ihre Aaleden hätte aufbringen Mönnen, offen laſſen 
wolle, jo dilufe doch bie Annahme begelttbet fein, dag der Bor: 
uß⸗ Beteln bet Iberlänter Gaff war und man biefem Be de 
Amftitute durch Aufnahme von Gapitafien zu 5%, maps 
dringend fein weilte, ba mit größter Umfſicht mearbeitet oerden 
mußte, um einen befanuten Berimft won 25,000 fl. fo balb 
als möglich zu degen. 

Die ſlabliſche Verwaltung, welche fragliges Anlehen aujae 


Ans 


nommen, babe bei Muffellung bes Wubgets ber Gtabt mict | Erebit der Wetreffenben 


eine Kündigungsgrjahe Seitens des Borjhuß:Wereine geahmt, 
















Herrn Adjuntien Raquet, die Angelegenheit |. 


biefern Wurbart fie Hidzahlung. ber jhweheubeh Wer 
— En; er siuike de 
abres nah Klüffiamahung aller ſfabufs— 


" 3 . ba vom 
früperen Bemeinde-Berwaltung in ihn gefeßte Bertramen außer 
Fi — 17 m ei feine ellepig cine @e Ki 

at un wir its erwähnt) ichli ve afung 
bes Refcaniata mit 8%, brach * air N re. 
Dir Commiſſion hatte Ad Über den Gegenfand noch weis 
ter babin ausgelaflen: Die mämligen Beitoerbäftuiii:, weche 
der Ausigu bes Borſchußvereins als Grund zu fein Borgeben 
gegen bie Gemeindevertrelung a man 18 berfelben fall 
Fr bis 17. Of. Thon bie arfünbigte Summe von 
13,50 fi. Die Ausftände ber Gemmune br 
E70. Über 40; 


rend, welche zwar am 8. L jämmtli 
i - —S bes —XE vom IT, 


1. 3. bie jegt nicht zut Ginteeibung gelangten, Humane 
Fichten pas das Motiv jenes Befhlufes, geweſen. 


. „O6 is | r au,gla hr fei, dah fa — * 
maban poeei⸗ u men Mehr⸗ 
Aueftan von’ ah R. ek cr baren, fe konni 'rine 


weitere Berlängerung ber erwähnten KRünbi gr — 
nicht mehr nachgeſucht werben, 8 lei desh frazlige 
Summe unter allen UmMänden am beſchaffen. 

Auch fei e6 Ehrenſacht der Stadt, die anzemutbele Erbähr 
ung bed verabrebeten Binsfapee Don fünf auf ichs Pros 
tent abzuleimen. ° — er 


Mutbmafßlie Rinnahmen: —7— 

a) Auſf das GemeindesBermögen 10400 B 49 ft. 

b) Für den Gemeinbehanehalt 114.039 #1. 2 fe, 

z Gefammichrmahıme I2HATL fl. 57 fr, 

Ole mutbinaftigen Ausgaben werben auf 110,054 I. 35 Te 

ginn, fe daft ber Ueberſchuß pro ü 

370 muthmablich· 19,517 F. 16 fx. 
betragen mürbe. 

Dirfe Summe fünnte die Rüchahlung ber gefünbigten 
13,30 A mit Genehmigung der vorzeigen Derwaltungss 
behörbe ermöglichen. 

Gehüst auf biche NMahmeiie brantragte nun bie Budget: 


Eommilfien ; 


bezũglich der Eintreibeeng ber Germeindegefäle ii aufs 
anheben und berielbegu beauftragen, mit aller Strenge 
bie Ausfände der Stabt neo 1870 Mäffig zu machen. 
Bis zum 17, ON 1870 jeilen bie 13,350 fl. wurd bie 
einyutreibenden Holzgeldet wenn irgend wMörlid an ben 
BorjhupsBerein rütbegablt werden. — 
Dir bis jeht geſehlich zeuthmigken An'tken find ſo ſchaell 
als nozna au eſteetaten mmb von den erſſen Ginsable 
umge der {Reit Der arfünbinten Summe-usit "80,000: ft 
an ben BorjhiksBerrin zu tilgen. j 
4) Eine Erhöhung bee Insiupee auf ſecht Procent 
som 17, Dft. bezimmenb, wird abgelehnt. 

Sammiliche Mitatieber ber Commiſſſon battem diefem Ans 
trage bem ganzen Wortlaut nad jugeilimmt, 

Ja berfelben Eigung. bakte bie BubzesGommilfion noch 
folgenden einftimmigen Bellus aejast: Die Genjslibir 
ung der Beiammtihulb der Stabt iſt unbebingt 
norkwerbig, ba, wie bir Kündiaung Seitens des Borjhufe 
Bereins Serwein, ciner Stabtaemeinde bei Mufnahtme von Gas 
pitalien mit dreimonatſicher Künbiaungsieit die größten Schwwirs 
rigfeiten und Berlegrmbeiten bereitet werben Tünnen Rau 
beihlirht beabalt mit Stimmenswinhelligkeit ein Au— 
mwiräten:Anleben mit jähriger Tilgunasirik. 

Cs wurde von ber Commiſſion der Aıstrag zeũelli, 

ber Siadtrath möge. Tee autorifiren, die einleitenden 

Schrittt find Botoerhandtungen ia diefer Hlufiht vor 

sunebmen. 
Die Auledena ſache mit dem Berihußrderein führte am einer 
eingebenden Debane. wolhe Here Rrafit mit_ Entichulbigs 
uugdgränden für * hren bes Boriguß:Wereing eräff: 
note, derfelbe emtilife Getbir Lebe, Zinbee für bie. Aufbeingung' 
bed ‚Rüffigen Kapktals gran mit — Std wendigt gi wiuge 
ihn dazu, einen höberen Aaefuß am berlangen. 

Her Schmidt viderlegte dicſe Ausführungen und mwarf 
Beh un anj daga Vrriahem des Borjhuftereine Außerit 


2) 


$ 


= 


fe und charakrerilifche Streifliter. wobei er bie eigen 

mliche Bonalität des Borihußvereind gegen bie Stabtkaſſe 
betonte und dee ſonderbaren Fröffüungeit zedachte, welche Kerr 
Ghriktan Zinn in Der. letzien GhergaleBerjammalung des 
Borihuneen { acht. Aus biefeniainge becyor, bald nur 
ang feldenen Fabden gebaugen, dan das Mäbihe Papietaelb 
überhaupt vom Borfhußnerein in Zahlung genommen ſei. Es 
fei fogar worgelommen, daß eine „Rinanzcapacität® einem Ardel⸗ 
ter deu Gulben ber Darlebenttaſſe mit 43. fe. nuc wechſeln 
weilte. epner verbreitete ſich nun fiber die Angelegenheit als 
— derilbtie dab die 42eren 86 welche „bir 
Aabefajfe bei ber Arlcaeeit Gabe briagen nüffena oft pn 
bie Beſtüade fo erichönft meniefer, daß ſich in der Raile Mei 
Kreuger befand, Und dech muften die Mädtläden Arbeiter bes 
(Häftigt und Brfriebigt merben. Gegenüber Dielen auherorbeitte 
Fipen Berbältnilien erjdeine dic Fordern ded Vorhußyereins, 
"old time grobe REFRESH TeH STEHE. Für die Stabt Kl nunmehr 
bie ſchnell asaliche Midtablung bei Anlchens Ehrenſache Der’ 
legte Brief de6 Boridnupvereind, in bem'er die, Stundung des 
Kapitals gen Zing⸗ Echöhung eintaumt, eine Theil bes Kar 
tale zurüdorrlangt,  troßyent. ec wei, bik bie Stabt habe 
Auspände bat, jei beprihmend‘ bafür, mie ſchwere "Berkegen: 
beiten man der Stabtwerwatliung bereite. ‘ 

Der Aueſchuß des Berſchuhvereind mie der Wejolg bee 
beabſichtlaten Finangeseration abmarten, wolle er dies ‚nicht, 
inöge er Magen. Bei einen Pregek acgen die Stadt Ikẽnue an 
bie Generale Berfamegluga appelirt werben und Redner 
Äfb bergen, ba bie Grnmal:Berfammlung des Borſchuhoer⸗ 
eine mehr Gemeimfi befunden werde, als fein Husigus 

Herr Schmidt verbreitete ſich noch ansführli über das 
Project eines Aunwitätenetnlebend und empiahl deſſen Mumahınc. 

Herr Altihüler war ber Anficht, bei es das (einfache 
wäre, wenn die Mädtifhen Schuldner, melde Mitglieder bes 
BVorkhußvereind wären, einen Ausaleich ibeer Schuld dutch bie 
Birmittelung des Aueſchufſes bes Borihußoereins Heebeifüheten, 
fo daß ih das Guthaben bes Borfgupoereind um die betrefs 
ſenden Beträge ermäßizte- 

Mar hielt ein Derartiges Berjahren, voransaricht, bag ber 
em. Borihußverein in Höbe ihrer 
Schuldforberungen ausreigenb erfeine, für empfehlenewerth. 


AP Die Degharche des Aäbtiichen Einnehmers vonf 17, : Juli’ 


Die, Juitiatior fu einer Keränigel Wabsrächilfl Knie Abcr 
uut a ben Sultan felsft andneben." "Io 5 
GE wurde man ber Matra 1 ben Eotmmilfiong | femwie der 
Briälus derielben Sinfhelich des Ainwitäten;Anlehens ange⸗ 
Dar ſchloß As Sinfhilih der übrigen Muträte 
durdiweg der Anſicht der Commiikom am.ımsilmidte jedoch bie 
Befriebigung des Borihußodeins beyichungdweiit der Müds 
pe bed Reflcapitale ver BO. MH, ans den Fendso des— 
nnisäten: Anichene brwirft 6 ir } 
TIhE Purze Debatte entahh Über grage übrbin Stand 
ber Stabikafle, 8 ifter Oo ble bepricmete bie 
Rafle als erihägft. ab bir! dr be pre | 
riode babe die Stabttaile ca 10) , borgtlent. kur 
wünfhensiwerth,' wem bie Staafgrenierting biefe Beträge in 
Kürze erflatten würde, benih ie Unforberumgen, melde heute 
am bie Stabitafle geftellt würden. feiem Aberaue dringend. Das 
menlih mäik die Stadt, den Taute * ig „wfiter bie 
Arme-greifen, deren Feibet und Asien © tſchen 
und Bivonale der Truppe verwüet worde jeien, RN; 
Der Stadttath leh ſich dirfer nicht an: h | 
Die Berlegung ameier Wege am immense 
*v meld: von Mr Basnbireftisn geisinfdt vitd wirche , 
ag der Feldwen und „Mliggement s Gommiften, ge’ 
. mir arg sn *1 


Ok Ber egumng 
wurde die Mllgnenment 
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bed Boblbrudmenket: a en 
en ermächtigt; Inejür-eimkeitende — 
Chritte zu thun. . 


0 —— 1 24 
Der neue Baer Tod iatern Ente ber fon. Amer 
bredie, zwiſchen dern Bebenbera und Grsienderg angelegt wer= 
den, ba ſich ledoch Einivradye erheb, ſo follen anbere Verfhläze 
gemact erben, i —* der 
Het Bäxtrmeifter Hohle zeiate ‚der Berjgiartlung ar, baf 
Sperre Lehrer REG einen eingehenden hindy Verrügfih arbaltes 
Be h Tue — — 
t- ben a :BlaMratbe' zur (Ein 
offen, Herr Bürgermafer —— fh Ag — 
— auf dem Anhalt deſſelben ausführlich zuruchu⸗ 


Dem Lebrer Batemter Heli viermal Unterricht am 


erfheilen bat, warbe eine befiimmt., 

Auf Bunjd ber Bune Zali-biaA6, 
ale Shlahtaebübren 8 fr. für Gröhrich und 3 Er. f 
—* —— ** rg .- ** bat yet 
nicht bemügen fonnten und jell bielee Betrag Herru Thierarz 
Beigand zufliehen. 2 ei ’ * 

Win Befuh des Hrn Shafbändler Heu um 
Nahlag” des Bettages für bie Macht’ der Mäbt. Schaſwleſen 
wurde abgewie ſen, reip. Toll -deriefbe [rine uprüs wege Ber 
luße burd ben Krieg und ‘die Minderkeft Riten betreffenden 
Behörden geitenb machen. N 

Hebnfjänger Aug. wurde ald Bürger aufgenommen. 

Auf eine Ginnabe bes Herrn goahim vom Yuni 
wegen Strafm:Erhöbung beihlo mia: dem Berichte 
der Mlisıtementss@ommiflion eb - qürlie -Ohreinbaranaı nicht 
Herbeijuführen war, bie Behdreitung des meriihtlichre Wegts. 
Eine Fingibe- bes Fabrifraike bryifih dee Durbruhs im 
ber Mleitergafke hinter der Mirche-wurbe ad aeta gelegt. 


Bayeriſche (veip. Pfälziſche) Berksftlifte Mr. 25. 

Beirht bei Evernen am 4. Oft. 11. Yakamterier Regiment, 
Verwundet; 18 Unteroffiziere und Soldaten, barumler; Kart: 
manı Garl, von Mehlingen und Lambert Joſevh von Mamfei, 
Gefechte hei Paris am 7. Oktober. 6. AnlanterimMeaimettt. 
Tobt: Ejenwein Ruldelpb von, Major; Wei Soleob, Unters, 
‚liemtenamt. Berwundet; Lid] Garl, Stabshanptmann; Schwa: 
er, Gorporal von Kaiſerslautern. en; 


Panbel und Juduſtrie. 

Grün ſtadt. 18. Oft. (Bietuallenottiſt. ‘Butter 
und, 36 fi, 4 Gut | Bin ; ar 
(Beoderdie.)-6 Pfund Schwarzdted 28 Er, & Prumd Bemifchte 
brob 32 fr. (Fleischerei) Ohiendeiih, per, Piund — fr, 
Winbfleifh 16, 17 18 Rr., Matbfleifh 12) I4/te, Yammgkeiig 
12 fr., Schweinefliig 18, 20 fr. 

.NemrNort, id, DO (Sälußs, 

mr) 118°, Höchier Tag urs 113%,  Amicbehaiter 113, 
1332 1: St, 


1 ‚ser Lonbon (in J * 108%, 8, 
Bonds 142",,, 6%, 1585r. 112, 077, Hg ei Qt: 
neis 136, Grie 23%, Baummele 13%, S⸗Auß Cours 
80, Veiroleum in Newsfort 2hr,, Börlabeiphia 24%, 


Havanasänder Rr. 12 10%, 


@ingefandt, 


Raiferslautern. Die erfle Rriegsgefahr ift 
j vorüber, nah und. nah hebt ih mwieber das Ber- 
trauen und würden in Folge deifen—fih auch -bie 
Geſchäfte wieder Geben, wenn bie Verkehrswege, fd 
mie früher, offen wären. Wohl hat man bie Anorb» 
nung geiroffen, ba ganze -Wagenladungen 
wieder verjendet werden können, aud Eilgüter in 
beihränfter Weite und ohne Garantie, das Alles 
kommt aber mehr dem „Sroßverkehr” zu gut, als 
beim .„ ——— oder „Unbemittelten”. 
Ebwaãte darum -bringend geboten, wenn die 
Direltion ber pfälz Ludmigabahn doch wenigſtens 
ein Über den andern Tag einen „gewöhnlidhen 
ÄAterzug“ eincihten würde; die Borlufle Teither, 
die Handel und Wandel erfiten,. And jo nambaft, 
daß die Ihlimmmtn Befachtungen in der mh den 
Deit zur Wahrheit werben Knaen, wenn ſich bier fig. 
Regierung nicht baldig der Sache annimmt und 
Anorbnungen teifft, wie diefelben anfder „einglei 
figen” „Rhein⸗NRahebahn“ Längit ſchon wieder be« 
fteben. —— ——— —— 
Bezlglich det in der Stastenhafigung «wom- 13; Oftober 
gm ben „„Urttergeichneten ernangerten Berhulbkamagen with 
erjelbe, jobalb bie Berhaublungen volljiänbig orröffentliht Find, 
bie geeigmettm eitte thun, theils um fih Genuatk „Au 
verſchaffen. gegenüber chrenfränfender Beihyldigungen, thelle 
um wnrihtige Auffellumgen zu berichtigen 
Dies zur vorläufigen —* des Vubiltums. 
Raikerslautern, den 19, Ollebet 1670 
J. Dellmutp, 











——— Gold 








pitalderwaliet. 


— den 18. Oltober 1870. 
52 Derbeimer, k. Notär. 


Gothasr Wurſt, 
Gothadr Expori- Wurf, 


im Bi. Behie 


Bu, verfauf fen: 
— tüt Pferde, Stuten, zut zuge 


* Stüt Zuchrfaffel und zıoei anne 


feine, * 
"Gebrüder Gimbel 
auf dent Altenhof bei Hochſpeyer. 


Petroleum Sleinol) 
——— ———— Pacu ae von 
 Manzel, —** 


— 2 Küferburfhe, 


Eintritt ſoſort. 
‚Earl Meis, —— 














2. Deimling, Svengler. 
Geſucht werden: 


Schweizer 


Das Näbere in der 
(46%, 





gan boben Lohn. 
xpedition: b- BL 





2. gute Schuhmachergeſellen 


t leſch in »Gondition: treten bei 
tänınen fi ch FR 
Sch 


Burtha 
—8* ter in Meibentbal. 
ytüchtiger Bratintweinbrenner 
wirb'geiud. Adheres in ber Expedition 
dse. Mattes. 0% 











al. findet ein aut beieumundeter, fräfs 
tiger Burfche ald 


Kuecht 


Koſt und Logis im 
er bein * 


dauernde 255 — 
Haufe, Briefliche Ane 
Erpebition de. Blatte 


Feinſter 
Einmentpaler Käfe umd 
Grüner Gräuter- Käfe 


46,8,0] bei Earl Sohle. 





Zu vermietben 


un. nr ERS 
Wohnung zu Bere 
In ber torenitraße, In ber Nähe von 
Hrn. Richter Reuthner ift in einem neu er: 
vauten: Wohnbanfe im zweiten Etod eine 
Mobtung, beitehend ir 3 Zimmern, Küche, 
und Suachör, zu vermietben und fann als: 
bald beiogen werben. a ar ® bei 
44r/,mw| 2. Pasquau. 


Eine Raut voll auter 


Stroh⸗Dung 


u verfaufen bei 





Gebr. Weber im Stift. 


Guten Nothwein, 


ver: Schoppen 18 fr,, bei 47, 


I. Heck. 


Schulbücher 


sür alle hielinen Prbtanftalten vorrätbig bei 


Ph. Rohr. 


Frankfurler Bralwürſte 
bei Cart Hobite. 














einen Maaren:Geihäft. der Worders 


nn een ee nung ee ge — J — — — = = = in 


ag A 38 ben Netann wie gu en Damen ihr reishaflortirtes 
Lager oe ben neueften Modeartifein, wie dad ee in fertigen Hüten, Bauben, 
Eoiffures unb Pr... x. %, 
50%) Julle Möllinger, Mobifte. 


Das 2595 Zons &. amerifanijche Dampfjciff eriter Glaffe 


a, Guiding tar“, Capt. Hildreth), 


m 25, bi. INS, direct Yon Hamburg u New: Yort unter - amerikanticher 
* que ——— Datielbe wird sehr raſch beie h ein und können defhald mur 
nee Anmeldu u —— ung finden.  Bebingungen, ebenfo wie bie der 
Hambu Ka und 4% 


fit. 
erer Kursfünft u ee iſt gerne bereit 


Böhm in Kaiſerslautern. 


Unterzeichneter bringt biermir feine 


in. empfeblende Erinnerung, 
Koiferslautern, im DOftober 1870, [98%,,102 


Louis Heck: 


en u Säcke, 


p 
NH e, Facquels, Hoſen, Weſten, Schlaf- 
röcke ꝛc. 2C, 


in allen Arten, bis zu dem feinſten Sorten, empflehlt zu gr lim reifen 


A. Gallinger. 


Stiftönlak 180, 


Üegenmän| für Herren, 


wobei auch far Damen, J ſtets vorrätbig bei AU 


Vendig in Kaiserslautern. 


Um,vor beabfichtigtem Umzuge etwas zu räumen, empfehlen unfer großes Lager in 


Filz-, —— und Fantafte- 


zu bedeutend ermäßigten Preiien! — 








rn 
Geschw,. Spross. 


Gefchnittene Eichenbretter 


vom 1 bis 4" bein. dit, 45 bis 100 Bloch, — eichene Rabmenhölzer, welche auch 

„bis 1° Maldfante haben dürfen, 9, 4 %,, 24" ıbeinl. von 8. bis 16 af lang, 
—* in vormalicer Qualität gegen baar olort zu kaufen geſucht. Frankb Offerten 
unter Chiffre BE, A. || 999 befördert bie Annoncen: &xpedition von Hannenntein 
« Vogler in Cöln. 0,2,» 


R Vogler in Gm 2 BE 
Zreſch ſchmaſchinen, Zutkerſchneidmaſchinen 


igſt in ber Eifenbanblung von 
Herrmann Herz. 


Berkleinert trocken Vuchenhrennholß 


per Gentner franco vor's Haus 36 kr, bei {86.1 


Albert Munzinger. 


Geldhäfts- Eröffnung. 


Einem geebrten biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenite | * 
Mittheilung, daß ich am biefigem Plage ein 


— — Geſchäft, 


verbunden mit allen Sorten 


Herrenhemden, Bruſteinſätzen, Kragen, 
Manchetten ꝛc. 2C., 





(50% | errichtet umd ſtets das Neueſte in ichöner Auswahl auf Lager babe, 


Indem ich billigite und ftreng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 
um freundlichen Zufpruch und zeichne 
Hochachtungsvoll 


4. Gallinger, 


Stiftöplas 180. 
Das Neneite in 


41,6108] 


Damen-Paletots, Jacquets u. Jaden| = 


find infaroßer Auswahl eingetroffen bei (47° 


Vendig in Kaiserslautern. 


> 


Vein. und Branntwein- Handlung = 


Neberzieher (Derour, Dondte, Ratind, Foconneic.) | “Er= 





Bereinslofale ‚eitzuft 
477) * Be I Vorſtaud 


Alle eg welche ge⸗ 
onnen fin 


haut, —* va 
Aerztliche Aue, 


„. peattifcher. — 


— — A fh,» 3.* 





rege taglid Mittags von 23 
Abdenbs 6-7 Io 
— Agent 

Her ‘Br Herz. 


— — — 

Der — * amei‘ junge ge 

Er u Ber ve oa 
o 







gerign 
neuen 


Neuer Wein 


per Shoppen 6 k., 
Pb. Beer, Schtlierplap, 


3 Det sen 


Neuer Wein, 
der Schoppen 6 fr. OA 
Ausgezeichueten Bürtpeimen 


per Shoppen 1 


3 fnövel 
bei Iran Klein 
an der Rondell. 


wurde geftern Vorntit« 


vo Verloren! bis an 
om. Bierbrauer Taler 


ein goldener Siegelting LV. 
Der xedliche Finder deſſelben molle ihm 

gelälligft gegen eine Belohnung in. ber * 

pedltion de. Blattes abgeben, [49 


Der linterzeichnete nimmt biettmit bie Im 
der Wirthſchaft von Heinricht Janiſch dabier 
gegen Heinrich Ofter, Kuticier. bier, ges 
masbten ehrenfränfenden Weniserumgen alt 
unmahr juräd. 

„ #eilerdlautern, den 19. Oftöber 1870. 


eter Hammel. 


———— — 
Theater in Kaijerslautern. 
Da bie Eröffnung er Theater 

Saifon in mädyfter Weit — fo bittet 

man die rerebrlicden —— — Kunſt 

freunde, welche an dem Diesjäbrigen Bogen: 

und Eperrfikpadht noch nicht FH enom · 

men baben, ihre befiallfigen Seſtellungen 

J ergebenft Unterjertigtem dis Freitag ben 

21. d. Mie. madıen au wollen; aud cie 

aulirt zu biefem Zwecke eine Lifte und bittet 

man um gütige jahlveice 34 um 
Breitag Nadımittagg um 2 U r Anke, 
mie aljäbrlich, Im Theatergebdude ie Ber: 
fieigerung der bis dahin noch micht gegeid- 
neten Platze ftatt. 
Oochachtungsvoll ergebener 











50,1] ran; Miller, 
Bennfturter Ganze som 18. — 
Seld· fl. 

Treufitche — FR 
Friebrihäder . . | 9 arıı, cu", 
een 243. fehl 
Doppelte . ». - „I 9 45 @ fehl. 
otlänbiihe R. 1-Etüde . | 9 SAn6 
are ee Te 5 34 36 
Arizrantenftüde - 19 38,29%, 
Enaliihhe Sovereigns . „ . J11 6 
Ruifikbe Imperiales . 9 45-47 
Dollars in ob . . v2 au, 2, 


Zisconte 4, a 


„ Piabzftge Dolkszerfung,_ 


N Blast amt Aid egensmsch Sanntags di 
u de ben fätser Demokrat un * 


ſatate Aneilger“ als ra em ausgege beu 
— umb Toflet viertellahellqa on Bellerälonteen mir 


Nro. 251. 


Bolitifhe Heberfidt. 
’ Blantern, 20. Ollober. 


bie anderen Monarchen ift dies nicht lehr ſchmei⸗ 
chelhaft. 

Brief von Baroche an ben Kaiſer, im welchem 
berfelbe feinen Sohn tadelt, weil er ſich im Sterbe | 
baufe der Herzogin von ÜUrleans einichreiben lieh. 
In einem Briefe bes Hertn v. Verbidre, Geſandi⸗ 
Ihafts-Attahs in St. Petersburg, wird in folgender 
MWeife die wachſende Qunft conflatirt, deren fih Ge 
neral Fleury am Hofe erfreut: „Der Kaiſer von 
Rußland habe ihn ungemein liebgemonnen: er nähme 
ihn fortwährend auf bie Bürenjagb mit, und ber 
General nebme in bem einfigigen Schlit⸗ 
ten den Kailer auf feinen Schoof. Dies fei 
die höchſte Gunft und es fei zu hoffen, daß die Pos 
litit dabei gut fahre.” Im ober 1869 ernannte 
ber fehr leidende Napoleon III. für feinen Todesfall 
einen Negentihaftsrath: 1) für den Fall, daß bie 
Raijerin die Negentihaft zu übernehmen hätte; 2) 
für den Fall, dab bie Negentihaft auf den Prinzen 
Napoleon übergehen follte. Für ben Fall, daß die 
Raiferin nit Re entin werten follte, war bie Auf: 
fit über den kaiferlihen Prinzen in die 
Hand bes tapfern Generals Froffarb gelegt Alles 
dies ift von ber Hand bed Kaiſers niedergeichrieben. 
Unter ben Wftenftüden befanden fi auch die 10 
Dekrete, melde neue Senatoren für ben 15. Auguft 
ernannten. Unter denjelben befanden fi Here v. 
Girardin, der Herzog von Albufera, Wietri, Emil | 
Augier und Marime vu Camp. Ein Brief des Ber 
nerald Totleben fagt, dab bie Patiſer Feſtungswerke 
nichts zu wünjden ‚übrig liefen, wenn bie früde 
zwiſchen dem Mont Valerien und dem Fort be la 
Beide ansgefüllt fein würde Das Hauptinterefie 
der vierten Serie befteht im einer Note über die 
Entfiegelung der Briefe. Gs ergibt ſich bar 
aus eine volftändige Organifation. Briefträger und 
Beamte wurden befoldet. Die amgelommenen ver: 
dãchtigen Briefe wurden an den Chef Hrn. v. Saint. 
omer, Rue 2a Caſe 13 gefanbt, ber fie öffnete, co⸗ 
pirte und wieder an bie Briefträger aushändigte. 
Die Agenten des Minifteriums bed Innern öffneten 
die Briefe, melde der Raifer an feine Maitrefie, * 
@räfin Caſtiglione, ſchtieb. Hr. Collet Mey: 





Rh: wie diebacilea weranmwertiih: Carl Cachea 


Trier um Berlag ber Vuddtuderel Di. Wahr in Ralfersiautern. 


B bies auf er des Hrn. Fould geichehen 
und las bie Briefe 


fahren zu föünnen. im fih davon zu überzeugen, 

murben bie an biefe Tame gerichteten Briefe eine 
itlong geöffnet; diefelben enthielten jedoch keinerlei 
ttbeilungen von Inlereſſe. 

Die Briefe des Herrn be la Guéronnidte wurden 
alle geöffnet. Man Hoffte in denſelben intereffante 
Mittheilungen delifater Natur zu finden. Dies % 
lang Man beſtach feine Bedienten und entbedte 
unter Anderem, vaß Herr be la Gusronnidre eine 
Anzahl Briefe bes Herr Billaut beieffen hatte, in 
melden von bem PrinyPräfiventen ber Mepublil 
nicht in ben fchmeichelhafteften Morten gefprodhen 
war. Herr de la’&usromniöre hatte diefe Briefe an 
Billaut gegen gemiffe Dienfte auzgeliefert, Collet 
Meygret bediente fi) ber aufgefangenen Briefe in 
ber franjoſiſchen und auslandiſchen Preſſe, um feine 
Stellung zu beiefligen und feinen Gegnern zu ſcha— 
ben. Aber auch zu anderen Ameden dienten dieſen 
Ehrenmännern bie Briefe. Bei der Emilfion ber 
neuen Gasaltien verlangte er 600 Aktien zu pari, 
während fie an ber Börfe 611 Francs Agio Ranben, 
Vereire, der fih weigerte, wurde in ausmärtigen 
Blättern, namenılih in. ber „Times“ beitig ange 
griffen. Pereire capitnlirte und ließ bie 500 Altien 
dutch Herrn Marguoͤrite ausliefern. Die Geſchichte 
bes Herrn Sanbon, ber ſriſch und geſund in ein 
Jrrenhous geiperrt murbe, ift feine vereinzelte. Man 
hat noch zwei Attenfascikel von Perſonen entbedt, 
melde in ähnlicher Meife in der Provinz auf. bie 
Seite geſchafft wurden. Die Details fo) fpäter 
veröffentlit werben. 

Vom Kriegefhauplag find feine neuen Nach- 
richten eingetroffen und es ericeint zweifelhaft, ob 
bas Vombardement von Paris geftern begonnen 
bat. Dagrgen liegen uns Nadrichten von Guftav 
Raſch über des Schichſal feiner Landsleute in ben 
preußiihen Feſtungen vor: 

„Niemandem von ben Gefangenen ift geftattet 
worben, in Königsberg zu wohnen, wie kürzlich von 
verſchiedenen Zeitungen berichtet murbe, fondern Ale 
befinden ſich noch nach wie vor in ber Aronprinzen- 
faferne auf bem Fort Herzogsader in Haft; mur 





Ein‘ ht 


Ttägerlebn 41 fl. 28 ie.; un pam Bayern mit 
Befiellgebühe i * egatue 


f. 10 fr. — Sferate, weiche 


Dies eine werben 3 k. dx 
ke Kor Sr beredimet, bei Gmafiger Anferatiom mit 2 fr 





Gefangenen eriheilt. Staatäminifter von Münd: 
haufen und Dr. Eichholz baben meuerbings eine 
Beſchwerde an das Gefammt:Staatsminifterium über 
bie Fortbauer ihrer Halt, fomie über Befhränkung ihrer 
Freiheit gerichtet, bis Ki aber feine Antwort erhal« 
ten, Weber ihre Freilaſſung verlautet aus Hannover 
nichts. Die Befangenen vermuthen, daß bielelbe vor 
ben Wahlen nicht erfolgen werbe, um bas Direlto- 
rium des hannoverſchen Wahlvereins brad zu legen 
und fo ben nationalliberalen und Reglerungs Can⸗ 
bidaten freien Spielraum zu laffen. Außer dem 
Staatsminifter vo. Mündhaufen und Dr. Eichholz 
befinden fih noch in der Aronpringenlaferne Dr. 
Weichelt, Mebakteur ber unterbrüdten hannoverſchen 
Landetzig, Kaufmann Ringlale, Dt. Schnell und 
Dr. Defterley; Baftor Brote, Advolat Fiſcher befin- 
ben fihin Lögen.” 

Die bayeriiche Nahriät, daß in einem mäh- 
rend ber lehten Tage ftattgefundenen Minffterratbe 
ein Refultat ergielt worden fein fol, meldes im 
Weſenllichen in Bezug auf bie Stellung zur beutichen 
Frage Dafjelbe bedeutet, und auf Dafielbe binausläuft, 
was bie mwürttembergifhe Regierung im Etuttgarter 
„Staatsangeiger” veröffentlicht hat, fommt nad ber 
Augsb. Abdzig. von gut unierridteter Eeite. Da⸗ 
negen lagt bie „Allgem. tg”, daß es ihr bei dem 
bermaligen Etadium der Verhandlungen nicht - mög- 
lich zu fein ſchelne, dab belaillirte Mittheilungen hie- 
rüber im bie Deffentlichleit gelangen, und „man will 
ea offenbar vermeiben, das Publitum mit allgemei- 
nen Ausbrüden abzufertigen, die jür ben Einfichtigen 
ohne Bedeutung find.” Bekannt ift bereits, dab im 
vorigen Monat Belprehu ber bayeriihen Mi⸗ 
nifter mit bem Stastäminiher Delbrüd und einem 
Mitglieve bes mwürttembergifchen Minifteriums ftatt- 
gefunden haben, um eine ung über bie 
Grundlagen, auf welchen ber neue deutſche Bund er: 
richtet werben fol, herbeizuführen. Diele Beſprech⸗ 
ungen find nit abfhließend gemeien und e# hat ſich 
ber Staatsminifter Delbrüd nah Beendigung ders 
felben in das Hauptquartier des Königs von Preu⸗ 
ben begeben, um ſich über bie auf Geite ber preis 
bifchen Staatsmänner beftehende Auffaſſung ber ein: 
zelnen in Betracht fommenden Punkte zu informiren. 

Rad) feiner Nüdkehr werden bie nblungen 
ohme Zweifel fortgeiegt; wie der Allg. Big, von zu: 
verläfiiger Seite mitgetheilt wird, ift wohlbegrünbete 
Auzfiht vorhanden, dab bielelben zu einem befries 
bigenden Ergebniffe führen werben. 





* Schloß Billebon. 


(15. Fortfegung.) 
„Berflucht Euer Haupt“, fhrie ber Graf müthend; 
„und bo fell es nicht geicheben, daß durch Euern 
Widerftand die Julereſſen unferer heiligen Religion 
gefaͤhrdet werben. - Sch werde trotz Euch eintreten“. 

So ſptechend ftürgte er. gegen bie Thüre. Allein 
ſchon hatte fie Roger mit feinem Rüden gebedt. In blin» 
der Wuth zog der Graf den Degen, 

Der arme Roger befand fih nun in einer äußerſt 
mißlihen Lage. Obgleich alt, war Trevigne ein nicht 
zu veradtender Gegner, und dann, für Alles auf der 
Melt, wollte er ſich nicht der. Gefahr ausſehen ben 
Vater derjenigen zu töbten, melde er jo innig liebte, 
Er ergriff bebbalb Trevignes Arm, allein biefer Aräubte 
ſich wunhend, und ſchon fühlte Roger den Arm bes al» 
ten Evelmannts feiner Hand entgleiten, als er mur ives 
nige Schritte von ſich entfernt, eine zweite Thüre ges 
wahrte, welche auf ben Gorriber führte. Rai und 
nachbrüdlidh drängte ex den Grafen nad biefer Seite, 
unter feinem Drude gab glüdliher Weiſe die Thüre 
nad), mit eimer lezten Anſirengung ſtieß Errigny ben 
Grafen in den Raum, zu weldem bie Thüre führte, 
und drehte eilig den Gchlüffel im Schloſſe. Nur wenige 
Steunben fpäter unb ber Degen bes alten Edelmannes! 
twlrde Rogers Bruft durchbohrt haben. 

Trunlen von Wuth, machte ber Graf, um ſich zu 


befreien, finditbare Angriffe anf die Thüre, inbım er 
den arinen Grrignp mit Edhmähungen unb Herausfors 
derungen wahrhaft überfhüttete, alein bie Thüre, wie 
alle in jemer Beit, aus flartem Eienholj und mit Eis 
fen beichlagen, widerſiand allem Wathen, und Roger 
fonnte nach dieſet Richtung ſicher, ſchwermüthig feine 
Bade fottſe hen. 

Die Lage des armen Jünglinge war keineswegs 
eine heitere. Wohl hatte er das Bewußtfein feine Pflicht 
erfüllt zu haben, aber — um welchen Preis! Er hatte 
ſich mit dem Bater derjenigen, welche er liebte, für 
immer berfeindet. Und dann mwürbe es ihm Luiſe ver 
gie daß er dem fühen Lohn, melden ihm Herr von 

rebigne angeboten, verihmäht? Und felbft ber König, 
über meiden Herr von Zrevigne eine jo große Her 
ſchaſt hatte, würbe er nicht endlich doch ber zu gewiſ⸗ 
ſenhaften Schildwache zümen? Dit folden Zweifeln 
quälte ſich Roger über eine halbe Etunde. Her von 
Trevigne, welcher ohne Zweifel eingefehen hatte, daß 
olche Zornesausbrüche eines Edelmannes von feinem 
Alter untwürbig ſeien, gab kein Zeichen feiner Gegen ⸗ 
wart mehr von ſich. Allein tropbem war Herr bon 
Ertigny no nicht am Biele feiner Bebrängnifie. Ob: 
gleich ir das Deffnen ber Hausthüre nicht gehört hatte, 
unterfhieb er dennoch auf der Treppe bald bas Geräufd 
muchtiger Ecritte und ſand fi wenige Augenblide 
fpäter winem Govalier in vollſtändiger Ruſtung gegen: 
über, defien Husfchen einen Hugenoiten verrielh. 


„IH will meinen Herrn ſprechen,“ fogte ber An: 
gelommene, Roger mit flolzem Blicke betrachtend. 

„Ih habe ben Befehl, Niemanden eintreten zu laſ⸗ 
fen”, antwortete Roger. 

Der fremde ermiberte in hochfahrendem Tone: 
„Eon mehr denn zwei Stunden ift er ſchon hier. Ich 
fange an für ihn zu fürchten. Er ſtürzt ſich lopfüber 
in die Gefahr, während er doch wiſſen follte, tie raſch 
ein Mord volljogen if, fei es durch Gifen, ſei es 
durch Gifl, Ich werde deihalb might ruhig fein, bis 
2 ihn gefehen habe. Deffnet dieſe Thüre, ſage id 


Roger, fi beherrſchend, antiwortete mit einem ru 
Bigen: „Nein.” 

Der Unbefannte, eine mod größere Ungebuld zei⸗ 
gend, ald Herr von Trebigne, brauste auf und fuchte fofort 
den Eintritt zu erzwingen; allein diefes Mal war No« 
ger durch Feine Rüdficht zurüdgehalten, und er firedte 
bem Qugenotten bie Epige feines Degens entgegen. 
Diefer jedod wi aus und führte einen geiwaltigen 
Schlag gegen ben Freinden. 

(ortfegung, folgt.) 


* Eine brave frau fol wie eine Buchdrucerwalze, 
aus Eyrup und Leim zufammengelcht fein. Sie fol fü 
fein wie Syrup und an ihrem Gatten hängen wie Beim. 

* In Boflon tragen die Damen neuerdings 


papierene Unterfeiber. 







Belenu.Placekläten; 

Münden, eb bem- Steiegsmi- 
nifterium zugegaugegen täten Stand beilbem 
für unfere T n ſiegte eſechte nm 70. DE: 
tober gegen gin viffon dei Mrtenay 
eine bayeriidhe ſion mebft Arillerie im feuer 


und wurden biebei eiwa 1000 Befangene gemacht, 
fowie 3 Geſchühe genommen, Der eigene Berluft 
— ungefähr 150 Mann, Im Kampfe am 11. 
Dit, welder von früh 9 Uhr bis fpät in die Nacht 
genen 25,000 Mann mit großer Hartnädigfeit geführt 
murbe, waren auch die 22. preuß Infanterie» und 
4. preubifche Savaleri»Divifion betheiligt. Die 
fämmillden Truppen Randen — bem Befehle bes 
Generals „non. ber Tann, Der Feind wurde auf 
allen Punkten geiclagen, über bie Loire zurüdge- 
drängt ımb drangen am Abend bie beutihen Trud ⸗ 
pen fechfend in Drleand ein Der eigene Berluft 
beträgt ungefähr 800 Mann; der feindliche ift ſehr 
bedeutend und mwurben genen 2000 Gefangene gemacht. 
So reht „sur Lage“ erſcheint uns eine Stelle 
aus ben Briefen, die Dr. Mar Hirſch, ber ſich üb» 
rigend nad) nenerbing® gewonnener Aratepifäher Einfit 
zum "Annerioniften befehrt hat, aus Straßburg 
an bie „Bolkspig.” richtet. Die Saulustede biefes 
Paulus (autel: &8 wäre ſeht zu wünfdhen, daß une 
fere heimiſchen Volititer, bie vom Fach ſowohl mie 
bie von ber Bierbank, fo rein vom Kriegsjubel mb 
Framofenhaß blieben , wie ber weitaus größte 
Theil unfı Soldaten, bie tod täglich ihr Beben 
aufs Spiel gelegt und manden guten Kameraben 
verloren haben. Bleih mad meiner Ankunft in 
— fragte ih zwei Lanbmwehrslnteroffiglere, 
ine ein Dragoner, ber andere ein Infanterift, 
HH bei einem Shoppen Nothmein frühſtüdten: „Nun, 
Sanbslente, wie gefällt es Ihnen bier in Straßburg 1, 
ganz gut,” lautete die Antwort, „aber wir 
möchten lieber zu Hauſe fein.” Dies ift die über 
wiegende Stimmung, beſonders unter ben Landwehr ⸗ 
leuten, und es iR wahrhaftig fein Wunder, wenn 
man bebentt, welche große Zahl verheirathet find und 
53 und Find, häufig: in den kummerlichſten Ums 
nben, yurfigelaffen haben. In einer Compagnie, 
bie heute früh von Nancy zur Belagerung von Ber 
dun abmarfdirt if, find unter ben 200 Wann 165 
verheirathete! Aber ſelbſt die höheren und höchſten 
Dffisiere wundern fi fiber die Kriegswuth und den 
Chauvinismus, ben fie in fo vielen deutſchen Blät- 
tern ausgeſprochen finden! Dies ift eine verbürgte 
Thatſuche, und es follte mir lieb fein, wenn biefe 
Kritit ber vor dem Feinde flehenden Deutichen 
etwas zur -Ermüdterung ber zu Haufe fißenben 
beiträge! 





Straßburg, 15. DE. Geftern begann in ber 
hiefigen Zabalmanufactar der bisher eingeflellt gewe⸗ 
fene Berlauf ‘ber -in  berfelben fabricirten Rauch, 
Schnupf · und Kautabale und Ginarren. Belanntlid 
murbe bie Menge bes in bie Gewalt der beutichen 
Armeen bei Mebergabe des Platzes gefallenen Tabals 
auf 300,000 Geniner von eimem durchſchnutlichen 
Merihe von 20 fl. pro Gentner, fomit auf 6 Mil: 
lionen Gulden geihägt. Bis auf Weiteres werben 
= Berlauf hr air nur in ganzen Kiften, Rauch⸗ 

fe und Rautabaf nur in Duantitäten von 
2 25 —— (50 Pfund) abgegeben. 
Der Berlauf erj an ebermann gegen baare 
Vorau fing m us Breifen, zu melden bie 
Regie, durd Bermiltelung der Zmifchenhändler 
on tie Borfaufsläben abgab. Die Manufactur er 
pebirt jeboch nicht nah ansmärts, ſondern überläßt 
es den auswärtigen Gonfumenten , fih der Vermit⸗ 
telung Hiefiger Vertreter für ihre Bezlige zu bebienen. 


MNachdem wir früher * Oreußiſchen Etaatzan- 





zeiget“ das „Haben“ Bombardemente von 
Straßbur ‚entle nt Her ni fönnen wie heute auch 
mit dem „Soll“ aufwarten. Die Befammtloften ber 


ation? fo bejeichnet eg ein Berliner 
Blatt die MWiedergeminnung ver Perle bes Elſaß — 
belaufen ih auf 2’ Millionen Thlt. Ieber Schub 
aus ben ſchweren Geſchüten foftete im Durchſchnitt 
12 Thlr, So theuer mußten bie furditbaren Zerſtö⸗ 

rungen bejaht werben. Die moraliſche Ero 

mirb fi billiger fiellen. — Herr v. Rühlmelter tat 
fih an 10 Thlrn. Diäten täglich genfigen. 

In manden Blättern murbe lage geführt über 
die Behandlung ber bentfchen Gefangenen in Mes. 
Ein Unteroffizier im 4. Brandenburgifgen Iafan- 
terieregiment hatte das Unglüd, am 16. Auguft in 
franzöhihe Gefangenſchaft zu gerathen, und ift ei 
am 3. Sept. aus Met entlafien. Seine Erlebni 
ſchildert er in einem von der ®. 8. veröffentlichten 
Briefe. Danach Hat ſich bie Bevölkerung im zuhhen 
Grade freunblic gegen bie Gefangenen 9 


wahr, daß bie! Gbfangenen deim Verlaſſen ber Fe⸗ 
fung befpisen und mißhanhelt würden. ‚Fr fagt un 
ter Auberem :| 


wurde laut, als Ian uns ad eußen erfannte,' 


B 
Nur jo”ein |„driftiger,, Ste, 
molte gwar Tehıen- framadfi und etwas Pol 
nehmen und fhrie immer: „Voila les coquins !“ 
(da find bie Schurken), aber ein alter Herr legte To 
erergiih dem Bengel bie —* auf die Bade, daß 
derſelb⸗ ſich Tchleunigft d Id winkie dem al: 
ten Herrn danfend zu; er fam zu mir heran, ſprach 
mit mir unb Ichloß feine freundliche Rebe: „Ah 
se un —— — eeat une personue 


AR * Re Kl REN 


noch 364 Kama und Wein gereicht, ohne Uns 
terichieb, ob Franzoſe ober Preuhe 

2ivry, (unweit ‘St. Denis) 30, Sept, Die 

„D. U. 3.” theilt einen “* mit, dem wir 
Nacftehenbes entnehmen: .Geftern iſn eine Anzahl 
—— (Nr. 108) aus dem Lazartelh gekommen, 

2 ihren. Truppen 22— Sie vertheil · 
ten ſich, um im bie eingelnen Dörfer, mo ihre Com» 
pagnieen liegen, zu gelangen. "Nicht alle famen lei: 
ber jo weit. Ginige wurden in dem vorlegien Dorfe 
vor ihrem Detachement am Rande eines Malbes.an: 
gefallen von etwa ſechs im Givil gefleideten ran: 
joſen, welde ihnen bie Flinten vorbielten, fie nieber- 
warfen: und den armen Menſchen die. Augen aus⸗ 
ſtachen und fie dann am Rande bes Brabens nie 
berfeßten. (?) Darauf Tiefen die Unmenſchen fort. &o 
wurden bie unglüdliden Sachſen von den Feldgen- 
barmen aufgefunden, melden fie ihr Schidial mit 
theilten, Es ift ber Befehl ertheilt worden, alle Ei. 
viliften, die wir in ben Waldern finden, nieberzu« 
fhiehen @)n. wie find Aledarauf aufmerffam gemacht 
vorfichtig vorzugehen und unlere Waffen fiets bei uns 
zu führen, „denn“, fo beißt es wörtlich, „bas Bolt 
iſt eine ſchlechte Nation, weihes wir nun anbers 
handhaben und bie Leute, welche noch da find, feſt 
im Zaume halten müſſen, da in unſerem eigenen 
Jutereſſe iſt“ Die Wuth ber Mannſchaſten Aft 
coloffal. 

Epernay, 15. DE. Jenäher man Baris fommt, 
defto mehr macht ſich die Rähe des eigentlichen Kriegs 
ſchauplatzes fühlbar, Es beitehen in hiefiger Stadt 
nicht mehr ald 13 Sazarerbe, worunter ſehr viele 
von Privalleuten eingerichtet ind. Jh menne vor 
Allem dasjenige bes Haufes Most⸗Chandon für 500 
Kranke, ferner die ber Herren Machet Vater: und 
Sohn x. Die Zahl ber Kranken läßt fih ohne —* 
blid in bie allgemeine Lifte kaum abihägen; ge 
ih fie auf 1000 an, fo find. vielleicht nod Are 
Hundert vergeſſen. Die Sterblichkeit fteht in richtis 
gem Verhältniffe zu der Benölferung ber Spitäler, 
Etliche Hundert Heconvalekenten find in ber Stabt 
einguartiert, Unter ben Mertorbenen nenne ich den 
am 8. beerbigten bayerifhen Major. v, Stubenraud); 
Major v. Balade liegt, buch. den Schlag eines 
Bierdes ſchwer verwundet, feit mehreren Wochen babier. 
* dieſelbe Wahrnehmung wie überall, „Für bie 

3 Spitäler ein einziger Deuticher Geifiliher, ber 
keit feinem Hierfein erit zweimal des Rachts ſich 
nieberlegen konnte, Die Armuth in hieſiger Stabt 
int unbeihreiblid. Die-Arbeiter find feit mehr ala 
2 Monaten ohne Verdienfi, die Lebensmiltel febr 
theuer. Die Einwohner find freundlich und zuvor» 
fommend. Zwiſchen bier und Ghatenw Thierry hat 
man am 11, bie Schienen aufgeriffen. Ein Bug ent- 
gleiſte; man zählte fieben Fr (zwei Eifenbabnbe: 
amte) unb 18 Verwundete. Die biefigen Bewohner 
ſprechen offen ibren Abſcheu vor dieſer Unthat aus, 
Die Bahn von Chalons nad Rheims ifaus eichen 
Grunde unbraudbar, ba 180 — Gefangene 
jene Strede unſicher maden. 

Unfere Gavallerie, welche jegt jehe ‚viele: Ang ich 
fittonsfreifgüge unternehmen muß, wirb bieler 


ohnehin beſchwerliche Dienft ſchr durch die Scharen 


der Ftane Tireuts, bie beſonders im Weſten von 
Baris jedt flarker als früher aufjutaudgen anfangen, 
fehr erſchwert. Eine Schwadron vom zweiten priue 
a biſchen Hufarenregiment (Tobienköpfe), welde eine 
Erpebition nad Ehartres unternahm, fand bei. dem 
Nadmarih ein Dorf, weldies fie paſſiten mußte, 
ſehr ſtark von —E— beiegt. Der Rittmei 
ließ die Hälfte feiner Manuſchaft abſihen, und zu 
uß mit dem Catabiner erftürmten bie. Hufaren das 
rt und vertrieben bie Feinde, hatten aber: felbit 
an Tonten und Verwundeten 6 bis 8 Maun Berluf. 
Schlechter erging e# in ‚der Naht vom 7. auf den 
— ds. einer Schwadron vom 16. preußziſchen Huſa · 
regiment chleswig holſteiniſches) - Auf einem Re 
her onscommanbo nahm die Edhmabron im’ ber 
Gegend von Ramboui 


‚Rein Teintziger ichadeuftoher Ruf gen Worpdften aus — d 
brütthein Jahr“: hi 


t Nadtgnartier in einem | Schrei 


7 beſehtd wit der die Sa dron commandi⸗ 
de Rinmeifter glaubte dab die Vayern die nöthi⸗ 
uad verſaumte 
hapbiher rächen. In 
ber Race übarficl di be Franc-Zireurs 
das Dog, im en neben ihren 
Pferden "ichlafenden Hufaren ünten fih in der 
Dunkelbeit, nicht ſchnell ſamme und einige 60 
Mann, darunter zwei Difisiere, wurben gelöbtet, ver: 
munbet ober gefangen genommen, während ungefähr 
50 Mann, barunter der am Kopf vermündete Ritt: 
meiller, ſich theils zu Fuß, ober au auf ungelat: 
telten Pferden durchhieben und fpäter ſammelten 
— zerſpreugte Önfaren fan & jedoch mie 
tin. Die bayeriichen — diften ‚. welche zu: 
—— in einem Hanfe lagen; konnten 
fi ohne neunensmerihe Berfuße —* 
a Allz. Big.) 


Berfailles, 10. DOM. Um eine "Austelpende 
Enſchadigung für‘ bie in zes Weile aus gans 
Feanfreid) vertriebenen Deutihen zu beſ 
vor einiger Zeit verfügt mörden, ab fed 
attements, welche von deuten Truppen beieht 
ab, eine Eontribution von einer Milion Trance 
zu entrichten habe. Diefe Maßregel wird auch auf 
die. Theile Frankreichs ausgebehnt werben, "melde 
bie deufihen Truppen weiterhin noch orcupiren fol: 
ten. Indeß wird man ih mit der Erfülung bes 
Wunfget, ber in. den reifen der Ausgewlefenen 
hertſchenden Notb raſch abzuhelfen, gedulden und 
von dringender @eltendmahung feiner Anfpräde 
vorläufig Abſtand nehmen müſſen, da ein größer 
Theil der wohlhabenden Bewohner der non deutſchen 
Truppen befegten Landestheile ſich entfernt Hat, alſo 
nicht fofort zu Beiträgen hei jener Zwangebeſteue ⸗ 
rung genöthigt werden kann. Der zurhdgebliebene 

' Reli ber Bevölkerung erſcheint aber durch den Arien, 
ber Über fie bereingebrohen it und der die "Mehr 
zahl berfelben noch in Anſpruch nimmt, zu rmitger 
nommen, um die Gontribulion raſch zufammenbringen 
zu fönnen. 









die daher Ikiber. 


Das Bombarbement von Paris folte, wie be 
liner Bläter annehmen, vorgeftern als am 18, Dt. 
beginnen. — Mit ber Einnahne von Sptffons 
hat die deutſche Acmes einen Plah von nicht gerin: 
ger Äerategiiher Vebentung gemongen; fie. ift am 
Kreuzungspunft von ſecht Heerfiraßen und am der 
Rorbbahn, 13 Meilen von Piris, 6 Meilen von 
Rheims gelegen. Eine bloß nach alter Art. befeftigte 
Stadt, warb es im Kriege von 1814 m 3. Mäy; 
von Bülow und Winzingerode genommen, mogegen 
fie Marmont und Mortier am 5. Rätz wieder zus 
rüdzroberien. 1815 wurde Eoifions von den Bren- 
—ã und am, 14. Auguſt diefen über- 
geben. 


Die Antwort ded Gr. Bismard an den Dr. 
Fobann ‚Jacoby 
iR dem Legteren am 11. Dltober zujegangen. Sie 


lautet ; 
Ferrieres, 3. Ditober 1870. 
Eurer Wohlgeboren gefälliges Schreiben vom 26 
b. Mts, if mir gefterm vorgelegt worben. Ich ver’ 
mag auf Entihliebungen des Königlichen General‘ 
Gouperneurd ber Rüftenlande, da bdeſſen Birkungs' 
kreis außerhalb meiner amilichen Competeny liegt 
einen birecten Einfluß nicht ausüben. " 
ur Motivirung feiner militärifchen Maßregeln 
behufs Verhinderung von Aundgebungen, welche ben 
Feind im feinem- Widecſtand gegen die biefleitigen 
Streitkräfte beitärten, — bat ber Öeneral@ouverneur 
fid, vorbehalten, Seiner Majeflät dem Könige einige 
Scheiftkäde einzureichen, welche noch nicht vorliegen. 
Sobald biefelben eingegangen, werde ich mich freuen, 
wenn. bie. Webergeugung, bie ih vou der Sachlage 
gewinne, mir geftattet, für die Erfüllung hrer Waniqhe 
thätig zu fein. Ri v. Bismard. 
Heren Dr. Johann Jacoby 
Moplgeboren 
Löpen. | 
Es bleibt nur übrig, die Daten feftzuftellem. Am 
21. Sept. ging das Schreiben Joh. Jacoby's ar 
ben Bunbeslanzler von Königsberg ab,-am 2, DE. 
ift ed dem Adteſſaten erſt vorgelegt, worden umb bie 
Tags darauf erfolgte Müdäuberung hat ebenfalls 
Tage gebraucht, um ‚ihren. Weg zurüdzulegen. 
Ja dieſe Zuifhenräume fült bas Geiuh der Nr 
nigäberger Stabibehörben, das telegraphifh befördert 
morben war unb vom Bundbestanzler ‚bereits am ” 
Sevt. beantwortet wurde, In biefem Beſcheide ik 
befanntiih bas-Neht ber Haldenflein’ichen —* 
Ar gegen Dr. Yacoby in vecht entihiebener Meile 
—— und begründet, während in dem oben 
ge fieben Tage fpäter verfaßten 
bie Brüfung eben dieſes ſelben Rechtes 


Lazareth wurde er prädtig behandelt, und ar | Dorfe, welches [Kon von vierzig bayerifhen Infan- I erft noch von der Durhfiät gewlſſer Schriftflüde ab · 


hangig gerlacht wird. Der Widerſpeuch, der vn 
waltet, lieat auf der Hand und iſt gedepüßes 

fo ernſthofien Angelegenheit ſchoer ert:äclic, Heute 
stlüren,, . Ales in Ocdnung fei, und acht Lage 
Ar verfihern , dab man nach, kein Urtheil Kl bet 
Sache habe,:hasi-idrint aftd da, wo I 
Freiheil ofehuldloien: Bänaer handekt, nit oil un 

ar — (Bufit 


= 





NReuefte — — 


ee 8. DE. Die Frau — l 
* ‚von ern iR diefen Abend, kurz vor 7 Uhr 


von A Yringeffin entbunben worden! und befinden 
ſich * und Eoditer ben Wifänden ent 


mo et Staatsmimier.Braf von Bray und 
—RX ———— Generallieutenant Frhr. von 


Brandt ter einem. der nähften! Taye in das 


Oaup'quartitt' S. M.' bes Königs non B 


nah 
Beriurfen apreifen, mo unter gleihgeitiner bet 


ung -der., beit. —— ar imifter bie Mers 
ha no u über die deut che Berfoflungsftage 
„ben — — bringt 


BB” N 
Manche ner SEA Pa. b#., * wir mit 
allem Worbehait wiedergeben: Hus--den von Breu« 
Ben mit dem -Tübbentfhen Staaten gepflogenen- Bers 
hanvtungen fol fi ergeben,übaß Breuben für feine 
Dymaſtie sen Kaifertitel- beanfpruct, daß ein deut: 
jüher Reldpetan gebildet. werden fol, dab bie dipio 
matiihe uud Gonfnlartiche Vertretung aler-beutihen 
Btanten eine einheitliche fein fol, dab die fübbent: 
Iden Staaten biefür eine Paufalfunme entrichten 
folen, daß ben Fürften eine — verfönliche 
Brrirelung an anderen ‚Höfen, durch biplomatildhe 
Agenten vo behalten bleibt. re. bag Heer fol pro» 


jettirt fein, dem jegt im Norbbunbe 225 Thaler per, 


Mani erreichenden Beitrag für Suddeulſchland zu er- 
mößisen; bie Verwaltung bleibt noch für ginige Jahte 
in Den Händen —* fübventfchen Staaten mit dem 
Borbr heftimmte Summe, welche bie 


— den Mn, wenn, me 


muß, ind nt Kita 
rüber die Controle haben. 
ünden, 18, Di. Nach hierher gelangter 
Mitiheilung fol das Bombarbement von Paris wicht 
vor bem 20. Dit. beginnen. 
* Darxrftabt, 19. Dt. Das Regierungsblatt 
‘bringt ein lamdeshersliches Edick, enthaltend ben Ent 
inet einer Presbytetial - und Synodalverfaſſung. 
Das Miniſterſum des Innern wird- beauftra 
Maßgabe ber in der Verfafjung enthaltenen im · 
mungen die Anorduung zu der Wahl ber —— 
‚wild zu bildenden Kirchenvocſtände zit treffen und 
bie Decanatiynodeyu büden, damit diele die Mit 
gliedet ber anberorventlien Lanbesiynobe, van 
welder der Entwurf ber Kirchenverfaſſung vorgelegt 
werden Soll, 

* Berlin, 18. Di. "Die Kieuneitung“ beſtã · 
Hipt, daß der Tranzöfide General Boyer aus Me 
am 14, Ditaber Morgens in Verjailes eingetroffen 
ift. Derfelbe hatte eine Beſprechung mit dem Grafen 
Biemard. 

Berlin, 19. Oft. Die „Prov.-Gorgeipondbeng“ 
ſchreidt: Vor Paris. ſind die umſaſſendſten Vorbe ⸗ 
reuungen zum Bombarbement ber Foris ihrem Ende 
zugeführt, Die Belagerungsgeichäge bütften trob al- 
ler Trousportkfierigfeiten voljtändig vor Paris 
eingetroffen fein. und die bevorfichende Wache, wirb 
kaum vergeben, ohne dab: bie deulſche Artillerie ihr 


gewaluiges Werk in voller Ausdehnung begonnen, 


bat; .— Bettsffö bed von — ins Hauptquartier 
abgeiandten Benerals bemer „Brov.»Eorr.* : 
DH dieſe Verhandlungen jedoch die Capitulation von 
Peg zum Gehenſtand und Ziel haben, bleibt abzu⸗ 
» warten, 

Die „Rrovinzial-Eorreipond 
Der König. bat in ben lehlen 


f&reibt- weiter: 
Boden mit feinen 


Rätben auch bie großen politiihen Aufgaben ber. 


nädften Heit, befonders bie weitere: Entwidelung ber 
beutidien Ginigung vieffad ermogen. | Die Worber, 
thungen barfiber End foweit gebiehen, daß nunmehr 
unmittelbare :Berhanblungen: Darüber mit ben Ver⸗ 
4ret.rn der Tübdeutichen Regierungen im_Tönigliden 
Hauptquartier Ratifinden folen. "Die Echebnifchie- 
fer Beratfungen werben vorausfihtlid ſchon Gegen: 
ftand » weiterer Verhandl mit dem, im November 
zu berufeiden Reichstag fein Einen.» Der Finanz 
miniſtet  Gamphaufen a fih zur Thellnahme an 
- fäwebenden Beraifungen nad Frankreid, ber 
en. 
* Das genannte Blatt ſagt ferner: Die Gerüchte 
von. frievensvermittelungen, melde im föniglichen 
Hauptquartier Seitens neutraler Mächte meuerbinns 
verfucht fein follen, find mit größter u 3 anfzur 
nehmien. ebenfalls werden alle etwaigen’ Sriedend- 
verſuche zunähft daranf gerich et ſein müflen, bie 
Framoſen felbit zum vollen Bemuktfein ihrer Frie 

































ei 


” A Dlibt Dem Bernehmen‘ nach ed 


ber’ Verwaltungsrat ben Shhbapngeielichaftiiämntels 
mer geſtrigen Sihuug —— am 1. Novem« 
e St 


ber fäligen Coupon be 


ihn Altien mit 74 
her, einzuldfen, 


fig. 

* Brü g € France vom 16. v8. 

ME, flieht ihren Reitartikel an Ai enden, Beau: 

„Dedotganifation üben, Ya 

ut. unisee Situation; wir, find a 

— Das in Tours verfammelie. 'b 
leitet eventuell die Regierung’ nach 2* 

Ar welches ein neues Motaterium aa 
Üs. morgen 

Die Fran 


mehr.“ 


— An Rleingelb i 
fhlägt wor, außerhalb ber. Sant 


von Franfreih andy andere Banken sur ‚Noien-Emifr 


fion u ermädtinen 


* Brüflel, 19. "Dit Aus Mouscron wird ge: 


meldet, daß naheza an 500 Deutſche, meiftens Frauen 
uhb! Kinder) le 
nad Herbesthal nebradht werben. 

18. Ok, Der. „Bien Yublic“ 
bab, Fin ıhr tiſchen Berikeier | der. Auswärtigen 
Regierungen in Rom erkläzen, fie würden, ben ihnen 


'Feziheilten Anfteultionen entſprechend, auch fernerhin 


ald an dem papſtlichen Hofe begkaubigt,. dort bleihen. 
Der Papit fomohl wie Bictoe Emanuel follen Noten 


ha bie eutopaiſchen doſe porbereiten ; Legleret mürde 


bie Anertehnung. der voll pgenen Thaffachen“ „vers 
langen. 

* Fond, 18. Ol. Dem „Jonrnal_ officiel* 

18: ,Dt., zuſolge ÄR das gerichuiche abren 
Deren I ourend eingeſtellt nachdem drh Vermittel« 
ung Rodeiorts ein Berftänpigung- wit Mourens ers 
zielt wurde. — 

* Fonrd; 18. Di. Die Nenierning veröffentlicht 
olaende —* Amiena, I8. Olt. Die Heine 
offene Stabt Montdibier äjt aeftern von. 800 Km 
ben mit Artiderie angegriffen worden. Drei” 
gen ap erödtet, eine Hegufition von "50,000 

a : sieben morben, 
— und beifen Adſunkt Durand find als Geiſſel 
abgeiührt: 150 Mobilgarben wurden gefangen ger 
made. Amiens iſt vom beften Widerſtands einte 
LEN, — Chateaudun, 18. Di, 11. Up? ER 

Dion wird vom Meindg baiballen. - 
een Shüfe filen um 10 Ube Vormittags, dei 
(Dep. Haute Saone, Arrond. Veſoul) iſt vom Feinde 
geiommeny— Lille, 18. Di. St Quentin wird 
von .euem bed roht. — 

* Berfailles, 17. Dit —XD Berfpätet 
durch Telegrapbenftörang.) General Genft von Bil- 
fad vertrieb am 12. Diiober 3000 Mobilgarden aus 
Bretenil, — Bor: Bari wurde am 14. Dlioser ein 
„Husiall. mehrerer frangönlihen Bataillone durch bie 


Felbwachen · und einige. Gelhüge bed; zwölften Armee I 


corps alpin. Am 15. Dftober ärbeitele der 
Feind an den Berſchanzungen bei Billejuit; die Feld⸗ 
artillerie bes ſechſten Armeecorps ‚vertrieb‘ ihn. Wir 
hatten keine Verluſte. 
* Berjailles, 18, Oft. : Bor Paris nichts Neues. 
eral -Werper * 
Feind jeg fidp bei 
pen Huchtartig auf Belfort und: per Bahn auf Dijon 
gürdd, - Die Eilenbahnlinie Beioul-Belfort dieifeitd: 
unterbrochen, Die Einwohner vom Terrorismus ber 
freit, zeigen ſich fehr entgegenfommenb. — Eirca 500 
gefangenen Mobilgarben gelang, es in dei Gegend von 
Shateaw Thierry am -16.- Dliober mãhrend eines An · 
is ber Franc-tireurs zu entlommen: 

$ gu De; ‚ger v. ef R 

orenz, 18. Der Mini ident i 

nach Turin gereift, u. dem Rice € Decreie bes 
alglid. ber dem fie. zu hebenden Garantie, fowie 
Bezüiglid) des Fu Ahimehjentte der Aanımere , im 


Monat Nove zus, Unlerſchrift vorzulegen, 
* flo ; 187 Oft Tiiers iſt beute nad 
Tours abgereiit. Derſelbe empfing geftern die Bes 


Sela und Lanza. Der Finanz 


ber if nah Rom abgereift. 


Lofale.und vermifchte Nachrichten. 


* Raiferslautern, 20. DA. Ea ift auffallend, 


dab Tämmtlihe MilttärsLieferangs-Berträpe, 


vehland, 
ji Orumblagen des Frje dens ne ** ar —— 


Ma ae — 
eb —— F 


Der Eintritt want ei 3 den mich 


| Buhb Feb’ wimichensh wine i« 
precend — Saint — * 


Ara einen, das 
mo en 
matiſche Cocps 


af dern ————— 


aus Dreur ausgewieſen worden, 


meldet ;, 





Der Maite Beaus 






4» Des nor ‚mir befindliche |, 
Beruing- der diefjeitigen Trup 





ale Dh im 
ae 
Einige noch bo 
heute in: Epernay abyzuliejern,‘ 

” (Dir "EShngerbund im —— 
hatte geſtetn Abend ir feinem auf das Gech mad voalſt⸗ 
veflaurizten Bereindlotate. (bei Hexen y e ud „um 
Buttenberg”) eins. Beſp techung, ‚hen ber Des 
Ita mar: nunmehr, ie bie hrs en — 

toben ji beninuen. —uqh der „Mufifnertin” 
ie @ejangproben wieber begonnen. - er. 
t Boa der san 55 - 18, DNA 17. 
Di er 10°, U68, — von 
albfihbach ech it 
Franka AS % Bin: 
Storl. Der Gendarme nedıe ſich mit —— 
ihm die Mündung des Gewehrs nos Geſicht, 
ben Hahn, brüdie ab, in ber. a, #8 
auf dem Zandſtode fein Zündpätden, und ber pn 
fene fant augenblidlich todr wiewer. (Pf-3.) 

Ren Radt, 17. Oft. beiten Mbehb "gehhah 
'ein beklagrns wercher 
Unfall. Im Begriff, von dem — — Pers 
fonenzug an bem enben- Güterzug vorbei an 
dae — au‘ Nee wurde ber. Schaffner 
Peter Schmitt.non. „hier, —J ehr 
unb jammerbofl zugrrichtet- , te Bein und be 
rechte Arım wurden ihm — —— * und * 
den Kopf drangen Glasſplitter von einer der vorderen 
Naſchinenlaternen. Der trft 34 *5 alte Ungtüdlide 
war fofort eine Leiche, ar 

f 2anbau, 19. Dt.‘ neh; etäignete fih auf 
dem biefigen Bahapafe tin“. £ elkhet E 
unſeres Wiſſens der * biejer Att ſeit hit at chen 
des Bababofes. Ein aus Franlecich lommender pieuh- 
ifcher Wartetender entftieg dem mad 4 me eingetrof: 
fenen Buge, um fih zu reſtauriren. Gr übsrhörte ben 
Ruf zum Einfeigen, das Signal erlbate und Dir Zug 
fegte ig in Bewegung. Der, Marfetender wollte fi 


‚darauf raf auf dem beieite nel: -bahinfahrenden 


Zug ſchwinzen, ald er einen Fehlixitt machte, dom bem 
Trittbrette erfaßt wurde, untet die Räder gerieth und 
durch 788* Zermalmung ſoſort feinen Tod fand, 
— Auf dem dahinbrauſenden Zuge an fh tie 
Sm und Rinder bes a En 352 
bicleicht 

| bemerkt 


von bem gräßlichen ea 

inäe'2 ober 3 Inlafen dep Sue je! 

haben werben. Huf einer ber nähften Okeilepei wirb 

wohl durch ben Telegeaphen der Wittwe des Unglüd- 

lien das Geſchchene gemelbes worden! fein, , (RE) 
F Münden, 15. Ott. Der, Verſuch, eine pon: 

— Berfendung von an dis mobilen Trup- 


Mas Bakern anbelangt, fo werben 
jedoch nur Palete an die vor Paris ſtehtuden bayer- 
iſchen Herresabtheilungen zugelaffen merde nun auf 
den Etappenfraßen fele Standquartiere 

tr Straßburg, 10. Dh. Die, ten ka 
Eintritt im die Citadelle, haben biä 8. do. bie 
Summe von 15,557 Fr. 40. Gt. abgeworfen. Diefer 
Vetrag wurdt vor Generglgouveracut zur Unterſtit 
um 34 Dpfer ber Beigihun an * m ab: 
ge 





Dienfte®-Rahrihten. 

Die eriebägte besten an ber Fark, Gräpacanden- 
isule in Speyer iſt bem Hilisicheer am berjefben, Philipe 
Krand, is miberrufliber Eigenſchaft vub worbehältfih ber 
Verrorndung als Belfafhulisek übertragen werben. Ernanni 
_— bie Lehret NIE Hall von Oiermtorf matter taib, 

fe zu Frankentdal une Daniel Afrin im Redenhauic 


ls zweiter Erbier an ber böberen Lösterfhui zu Eprpen, Der 


Bdulvermeire 


atob Sheuermann ven Duerberg zum 
Gehrer an der 


ar. Schule zu Neulicchen. 


Metesrologife-Motizem. 


Baremeder Thermometer 
Dit. - Bar. in par. £. 


5. (®) 
EN 2 77 


Abde. 25,5 
— Vandel and Jubuftrie 
emburg, tpreis, Orode und Flell 
sig: — Bi ge — fr ” a 


ker altern — d. m ————— cr — 
I. fr, Hafer ie M True N —-t. 
Erbſen — A. hr. Riden — An th. 35 — 1, 
— ft. Xattefitta 14. 12, ; er von 6 Pub 
29 fr., ven A Bid. 20 fr., von — De u De 
HAIE Any au ei 

t ua t a amım« Ki 

ft. und Schweineflelih 18 Er. ’ ‚® “ 
” Srantfurt, 19. ON. "Der Ve Hru: und Giro: 
13—W fr. per Eir,, 


—R Fe Dual. It., —— 


— Stroh ? 
2. Qual, 3% fr., Rappenbulie das Ph. Im Ur I fr 
37 ar bat Sundert 10 A, Ph: 
Seſchaſt in Aerſeln Mau, das-Malter 


welche contracuichen Bellimmumgen gemäß bis heute rohe 2 


erneuert werden müßten, nicht ermeuert worden find. 
8. deutet bies barauf bin, daß entiweber bie Verpfleg: 


hensbedhrftigkeit unb zum vorläufigen Anerfenniniß | ung der Truppen mut mod im Wege der Aequifition 





* ra ar 18. Di MM. Grebit 242° > 
9 Ei, N 34 —— 8 —8 


—— Pe bey. er Bu 


Mit nur einigen Taufend Gulden 
Gapitalanfage iſt in. einein ‚grö- 
ßeren Drte der Pfalz, an. der 
Mündung zweier Eifenbabnen, mo- 
mentan die günflige Gelegenheit 
geboten, ein fehr rentables Gelchäft 
auf Die Dauer, gründen zu können. 

Nähere Auslunft unter can: 
L. Mi. 50 1 


Tůuchtige 
immerleute 


—— vos Tanlohır und Wecorbarbeit jtellt 
€ f 
F. Güfßefeld, Zimmermeilter 
47’) in, Sunrbrüden. 


— —— — —— — —— —— 
Das Neue Blatt Nr. 44, 
D- DVierteljä di fr. un 


ift 205 eingetroffen und enibält: 
„Die Bande des BiInts,Y Movelle, Bon 
Sinolat Fern — der Cham: 


elle,“ Von rt 


— — —— Hälfte.” 


De Tandport verwins 
java olda en. Der Beterspfenuig, | für um: 
fere Helden, — — enz. 


Die Einnahme —* &balon 
andport perimundeter — 


—— and gt Eifak. 
‘ Stinder and dem Elia. 


Billig 
Weih-Weine 


und J 
Noth⸗Weine 
in. Faß und ülaigen bei 
ch «ber —— 


ubl ſtraße. 
Echter 


Ruſſiſcher Caviar 


48,1,p] bei Earl Sohle. 


Tud)- und Buckskin⸗ 
| Jacken 


—— 


Aivg 


UN.) 1 
| "Fried. Welt ch. 


{ Yarbolsäure ; 


_(Phenylfäure) 
rob unb hemi . Desinfectionds und 
Pnzaretb-Aweden off 139,5,17 


3. Brömner’s Kabrit 
Frankfurt a. M. 


Schulbücher 


für alle bieligen aaa vorrätbig b 
Bohr. 
Borziglidher 
Gognac, 
Hrac, 


Rum, 
billigft wei Zofeph Mlichüler, 
7303] Mühlitrake. 


Neuer Wein, 


su 6 le, bei bita? 
Eb. 4. Bieberich, 
Müplitrabe. 


Nener „ein, 


per Schoripen'6 fr., LP 
Pb. b. Bedter, Schillerplah. 


Milch 


dem Tag über bei 





[513 
F. Froer. 


— —— — — 

Wieder eingetroffen in der Buche und 
Nufikalienbandiung von Ph. Rohr in 
#alferslautern: 


Diarid 


über das Lied- die Wacht am Rhein. 
2.händig und 4-händig. 


Ar friſch und billig bei 

























Petroleum, Tiſch und Hänge-Lampen, O — 
mit Patent⸗Sparnißbrenner, neue ſte Conſtruction, billigt zu haben bei A 3 
50] Watt el in 0 er. Die a ee a ii rn auf heute 
& - ? liah im — ein- 
Ludwigshafener [tr —— 
Alle Diejenigen, weldje ge 
==. Local-Dampfschifffahrt. — 
nahmsgeſuche an 
Ne elmäßige ige Dampfbootsfahrten zwifchen Ludwigs: — —S—— 
hafen, Mannheim, Worms, Mainz, Frankfurt a M. ꝛc. (Hintergebäude dä Gtabt- 
und vice —53 hauſes, Eingang ——— abgeben. 
m, — 
— Mannheim in der Richtung nach Frantfurt a/M. 
am 11. te 1b. 1. 19. it. |. wm. Otober, Morgens 6 libr. Marnun 
PR gt we Ser Arantfat aim. — w⸗ SubwigähafensPlannbeim: *—— nein oe Ieber- 
gubangtäher? Mustunft über Ärachten u. 1. m. erteilt its bereitmiliat: TI 
Biannheim, " ®Rb,) den 8. Oftoder 1510 . Sederie. Te en — 
Johann —5 Maurer, * 
auf dem midterbo ft Minnmeiler. 


Patent-Portland- CGement, 


[51 ; 


Albert Munzinger, 


Gefdäfts-Eröffnung. 


Einem geebrten biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenite 
Mittheilung, daß ich an biefigem Plage ein 


Herren⸗Kleider-Geſchäft, 


verbunden mit allen Sorten 


Herrenhemden, Bruſteinſätzen, Kragen, 
Manchetten ꝛc. ?C., 


Bad ie 
Enrlifte vom 1. bis 45. Oftober — 
Fr. Jacob a, Speyer, —: fr. madher 
rünitabt. — Hr. Major 
Berlin. — $, I. 9. Wolff «a. 
— Dr. Levy m. Familie ai 
Bel. . a. Heidelberg Hr. de Wilde 
& eenwo od 


nun. 
“a. 


—— Hoffen. 
a. Oldesloe in en. — ur D. 
Brof. v. Stinping ra, Bor er: 
erm. Boget a. Frantſurt Mi — 158) 
x. Etasidrath 2. Bombarb a, Münden. 
89) jsr. v. Stöfler a. Lörrad, — — 
Oppermann a, Straßburg. — 191) Sr 9 
Ballet a. Oppenheim. — 192) Hr; Burbern 
a. Mettmann, 


Nehenihaits:Bericht 
des Gentral-Comites. für die Unter 
ftügung Strafburgs: 





errichtet. und ſtets das Neueſte in ſchöner Auswahl auf Lager babe. Ginnabmen: fl. tx. 
Indem ich billigfte und fireng reelle Bedienung zufichere, bitte ich Ge wg — ae — 
um freundlichen Zuſpruch und zeichne Dr 64 ne Phi, 2- 
? an 
Hochachtungsvoll —— — 12 
on ber % — 
4. Gallin = er, Su, — 3 8 — 
* * —B — 
ala Stiftoplatz 180. Gotta, Rath in Bweibräden ng = 2 
V > 4 Ausgabent rn > 
eue Winter Damen- Mäntel 33": s:=: 
Kartoffeln, Salz un Ds: 
find in großer Auswahl eingetroffen. (47"/,dbp rend Butter —— 36 8 
. 2. Sendung vom 7, Oftober? 
W ba Bet 
Fried. elſch. Beiden! Ex. Mai. bes Könige 1750 — 
. da F ferner: 4 ) — 
Für Theater: nnd Mufiffreunde, wie für Die Beſuchert des ‘ Sanima 286 8 
Mannheimer: Hoftheaters. — 10. DEE 
Don 18. Oktober ericheint int Berlage von I. Ph. Walter in Mannheim: Das Genträls@omite 


Mannheimer Iheaterzeitung. 


Organ für Kunſt, Muſik umd Literatur; 


mebit der bumoriſtuſchen Beigabe „der Zwiſchenaktsbummler.“ Herausgegeben von 
S. Sichmaun, Priwaidojent. 


Meinen lieden Freunden md Betannten 
in Otterderg beralicdh & 


beiwohl 


fanend, erfaube ich mir bie Bitte, auch im 
der. Kerne mein Andenken zu bewahren, io 
wie jie und bie in ibrem Sreile' werlebten 
NT e mir unvergehlih bleiben werben, 
tterberg, den 20. ober 1870, 
ofeph Straus 


Thenter in Staijerslautern. 

Da die Eröffnung der Winter⸗Thea 
Satfon in näditer Zeit ftattfindet, — Bietet 
man die rerebrlichen Theater: mb 
freunde, welde an dem biesjäßtinen Hönem 
und Gperrfinpadt noch nicht yr —— 
men. baben, ihre behfalljigen Be 
bei ergebenit Unterfertintem: bis —— den 
21. d. Dit. machen zu wollen; auch ci 
culirt au dieſem Iwecke eine fifte und bitte 
man ur. gütige jablreide Betbeil 

Freitag Nadmittage um 2 bet. 
wie alljährlich, im Theatergebäube bie Mer 
fteigerung der bis dahin noch nicht geyei# 
neten Plaͤye ftatt. 

Hodadtungsnoll —* 

50,1] Miller, 





Inhalt: Repertoire des Mannheimer Hoftbenters, Kritiken ber Theatervor⸗ 
ftellungen, Movellen, Gedichte :c., Meine Tbraternädwicdten, fomie der 


Theater Zettel 


des Diannbeimer Hoftbeaters, welcher im jeder Nummer ftetd für 2 Thenterabende erſcheint. 
Möchentlib 2 Nummern, Mittwochs und Sonntags. 


Ahonnementöpreis monatlih nur 12 Er. 


Zu diefem billigen Abonnementöpreis fomımt no der unbebeutende Rottaufihlag. Man 
abonmirt auf ber Voſt. Probenummer gratis und franfo. 


ak Velour, Double, Ratin, Floconneic.) 
Penn SEE: — 
öcke, Jacquets, Hojen, Seſea Schlaf⸗ 
E röde ac. ıC, 


in Fallenf Arten, bis au den jeinften Sorten, empfichlt zu ben 1 bitigften Preiſen 






a Tr. 10. — 
Hr) Etiitäplah 180. Treußliche — Fauna) s 
EN Das AO in m — I8 ii 
4 } ollänbt We 
DamenPaletots, Jacquets u. Jucfe 
find in großer Auswohl eingetroffen bei [0707 es gs PR 2 er 
sei; in Kaiserslautern, | det a oe . : ;,: 1 220% a0, 
| RB: V € ER 4 Disconto 19, ’ 


an älziſche Volks; nal 


= 1% 
a: r —55 seta 
alt 3 A 
za ar 26it 


hefeb ———— Te 
welgen Lape bazızen ' 
„Dat wie Amprin: 
werdiut, mer, un tot 


„Nro_% 22 
Teil⸗ 


der „Biälziihen Volkszeitung.” 

** Berfailled, 19. Ott. ODificil).. Die 22. 
Divifion: der Arme des KAronpringen hat geſtern TU 
den. 4000 Danır ftarken Feind bei Ehateausun ans 
geariffen und geiclanen, iomıe die barrifayirte Stabt 
erſtürmt. Es murben babei wiele Gefangene ger 
macht; under Verluft it werinn. PVlumentbal. 


Bolitifche Ueberſicht. 
ke Riaifertlaniern, 21. Oktober. 

In der  deutihen Frage Acht, wie bie 
Arenzzia „icherem Vernehmen nach“ mittyeilt, in 
den nädjften Tagen auf Veſebl des Königs eine äfs 
fentlide Darlegung der Ne,ierung ın Betreff der 
Haltung Bayerns vor. 

Aus der Faſſung dieſer Mitheiiung, bie Boyern 
von, Bicttembern trennt, ſcheint ſich zu ergeten, 
meint die „Franff. Sig“, daß Die au ermartende 
Mutheilung fein Pe der Beirtenicung ſein 
wird, womit denn aub Die Magen, bie anbermärts 
in matiomaliiberalen Oryanen über Die Haltung 
Bayerns ut werden, ım Einklang fländen. So 
fhreibt man ;,8. ber 8 8” aus Berlin: „Das, 
mas. bauptfäd ih der Vollendung des großen natio- 
roten iterfes Shwierigfeiten bereitet, ift die nament- 
lidy water ‚Den bayerifden Parti culariften verbreitete 
Furcht, wovon ſich auch die boyeriſche Regierung 
nicht gang frei weiß, „dab durch eine nähere Ver⸗ 
bindung mir Brruben die Gouveränelät Bayerns ges 
fährbet werde.” 

Das demſche Volk bite somit vielleicht bald um 
eine Täuihng reicher fein und unfere urfprüngliche 

Anſicht, daB leiner der intereffirten Theile bei ber 
Emtwidelung. des nationalen Progefies feine Befrte- 
digung finden wird, dürfte fih nur zu ſchnell beftä: 
tigen. Ber Herzenswunid- bes deuiſchen Volls ift 
auf eine innige Berihmelzung aller deutſchen Stämme 
auf freiheulicher Baſis yeriätet. Die Selbſiſtündig- 
feit ber Einzelſtaaten if vor dem Rriege ausdrücklich 
garamtırt, Wird diefe Selbftlänbigkeit nicht freimil: 
lig geopfert,. bleibt es einfady beim Alten, mit Ans 
nahme umbebentender und unbefriebigenber Henne 
rungen im bisherigen Verhältniſſe. Was ik in bie 
from Wirrfal wohl das befte Auskunftsmittel? Ai es 
nicht ein deutſches Parlament, mweldes Deulſch⸗ 
lands zukünftige Verfaſſung entwirft ? 

Die Wiener - „N. Fr. Pr.“, melde im lehterer 
Zeit ſeht preußiich geworben ift, widmet der Deuts 
{chen Verfafjungsfrage einen Artifel, dem mir fol: 
ngede Stelle entnehmen: ° 











* Schloß — — 0 won 


(16, Fortſehung.) 

Geztwungen ſich zu vertheidigen, nahm Roger ben 
Kampf auf, und es murbe berfelbe um fo erbitterter 
geführt, als einerfeit der Hugenotte offenbar glaubte, 
man habe es auf dad Leben feines Herin abgelehen 
und ſuche ihn deßhalb abzuhalten, ihm zur Hülfe zu 
lommen; andertheils war Roger erbittert fi) angegrifs 
fen zu fehen, während er bod nur feine Pflicht er 
fülte; und ihm tönten mod immer die Beleidigungen 
und „Eömätungen bes Herrn von Trevigne in den 


— guy hatte es mit einem Gegner, von nicht ges 
töhntider Gewandiheit zu thun Tropbem lag ber Qu: 
genotte fon in wenigen Minuten von Rogers Degen. 
getroffen am Boden; allein zu berfelben Zeit öffnete 
fh auch die Thüre bes Salons und heraus traten 
König Heinrich und fein Gefährte, 

„Was geht bier: vor?“ fragte m Aönig, bie Hand 
an den Griff feines Degens legend 

„Bentrerlaintgsis |”. fcprie jein Begleiter, fi gegen 
ben Gegner Mogerd wendend, „man hat meinen armen 
Montpraifjas getödtet. Er. nahm, ‚während Roger dem 
Könige, ben traurigen Ausgang des ihm eriheilten Huf 
trageh ‚berichtete, den Berwundeten in feinen Arm und 
öffnete ihm bie, Nüftung, 

„Bahrlih," fagte ber König zu Roger, Du haft 





Raiferslautern, Freitag 21. Dftober 1870. 
— ⸗ — * 








on vettrworte Caui rn 7 —— T eAlubiin 1. 2 a ın gar —— mit Cin⸗ 
Shell 8 — I nau, teile dutch die —** 
Bel rn han: — fursem, ıserden mit 2 fr. bie 
erh endemdern Vh. koor in Raikerriantern. wiertnai: e Mio ' = ‚ bei N eeilae Imleration nit 2 Mr 





„Wenn je der Diomemt da war, um bie freiheit ı die Mauern vom Paris, Soll es über bas „inner 
arnwdgefeptich für Deutihland fiierzuftellen, jo ift | Düppel* ſtolpern, im Kampfe mit dem unbeimlicen 
es der iebipe —— —*2 Raferne . Abfolutiemus follen?* 
ollen ern ſamm ierungen Wir werden den Leſern in einer Reihe Ar⸗ 
Teutihlanbs um die Etlaubniß gebeten werben, | tifeln die in jenem Freibeitsihag — 22— 
ihren reipectiuen Unterthanen zu geRatten, 2— | rechte bes bdeutichen Volks vorführen, Wir find heute 
fie fi iv mader zuſammen im Felde gefälagen, ein | | fehon überzeugt, do umfere Lefer, wenn fie wiſſen 
———— Bolt zu fein. So ſieht es im Mur | werben, um mas e& ſich handelt, mit aller Enfan 
denheit zu uns fliehen und ihre Kräfte mit uns vrr- 
Und tod iſt das deutſche Bolt im Beſihe einer | einigen werben, biefe Pe bem beutichen Boife 
yo‘ er ze rt 7 bas a J wieber zu geminnen. 
TEN I. EEIDRDETIAN ORG. vn Wollen wir heute eine republifanifde ‚Staats, 
untergeichmet von ben Abgeorbnneten bes deutſchen Pars ) form? Sie ift dos Ideai jebes wahren freigeitlichen 


laments u Franffurt am Main, -verfündet am 28, ! Etrebens, der Aus 
B sangepunft jeder ehrlihen Ro:ts- 
—— we * gr Sie eg * a politif! Dieſes Enbgiel aber ift eben nut ein Zdea |, 
= 9 ur ale Ar —* * rt eiheig | Defien Verwitklichuig im weiter Ferne liegt und has 
2 ——— Sie in pr 2 HR L . | nur buch ben gelegmäßigen Wen ber Bildung u. freiheit- 
Tr —— ne Bel A fen, | hen Erziehung der gefammten deutſchen Bevölkerung 
Shut Cie if bie im Geh mu Di 1 Berlin | bereit erreicht werden kann. Wahnfinn wäre «8, 
a. ur uhe gelangte Ro | Daran zu denken, bab Deutfhlands nähe 
volution, ale vom Volke gegebene Verſaſſung in Staattform bie Republik fein Eönnte. Das 
allen freien Staaten. Ihre Anerkennung wäre nur u fehlt e8 eben in Deutihland am befte 
die Anerfennung bes beredtigten nationalen Willens. Bepublitanern = mn — an 


Mein mir haben keine Hoffnung für fie. Das Schick⸗ Unfer Gtrebem geht ‚beihelb auch nur einfach 


fal der Petition für Jacoby's Freilaffung if uns ein 

Pröjudig. Im England p —— fagen: &o | dahin, für Deutſchland ein Staalsweſen zu Icaffen, 

oft vor bem Patlamentshaufe eine jener mit Unter: eitununiaßber fa, De nd us Heise = 
[3 ie 

fäpriften bebedten Monftre Petitionen vieripännig vor Bürger ein menihenmärdiges a an 


fährt, trägt man eine Minifterleihe hinaus, So 
n „|führen vermag, wir wollen nicht für Deutichland 
achtet man in England das Betitiondreht des Bol eine Raferns, wie bie „N. fit. Br.“ fagt, fondern 


RR al a ae ein Öchäue, in bem ia alle Bürger. wohl befinden 
Die deutſche Rei i ad verbeſſerun 9 iM und dem Molke geflattet, 

—X — merci Uedem bereinft dem Freipeitsbedürfniffe feiner Bürger Rech · 

nerion bat in jechs Jahren drei bluti * Kriege ge. | Tung zu fragen, Wie wir im jeder brennenden Frage 


fofiet. Mie ihr Urfprung, fo t d ft B Breibeit des Volkes in ben Vordergrund geflellt, 
der heiben Bertoflun m — een * Ss - wir heute, mitten im @ewirr der Meinungen 





Der Anbalt.b N ben Beruf, das Voll unabläffig zu mahnen, bei 
a en SER | feinem Einheitädan — der Freipelt nid 
Grundrechte, Abfdoffeng der Todesfirafe und ber | Mi vergefien. 
förperlihen Büdtigung, Schwurgerichte für alle po: Gibt es denn heute im diefer Frage in unferer 
littften Vergehen, Selbftvermaltung ber Gemeinden, 2 Heimath noch mehr als zwei ſchatfbegrenzte 

Auf der einen Eeite bie Feinde der 


Verantwortlicfeit ber Minifter, Verpflichtung auf bie 
eiheit, bie 
Notionalliberafen, auf der anbern bie Fee ber 


Reichtverfaſſung im Fahneneid, Steuerver ngt · 

recht der Voltavertteiung, Suspenſiv Veto bed Neichs⸗ 
eiheit, heißen fie Demokraten, Mittels oder preu⸗ 
iſche Gortfrittspartei. In der Frage, daß 


—* 

ſt das nichts Werthoolles? Es iſt das Unſchäh⸗ 

bare für ein Volk. Und dieſe Verfaſſung ſildem deutſchen Volte fein Net feine Frei— 
Bu von der Blüthe ber Nation, in langer, geünd» | heit nad den ſchweren D;pfern bie es gr 
licher Denkerarbeit. Ein Titan, Hat fih bad deu bradt, werden muß, find fie alle einig, 
ſche Voll erhoben und fchritt als Sieger bis vorlebenfo daß biefes Reät, biefe en NEUE N 


ſas mag mit 2amaille bier zurüdbleiben. Ich werde 
ihn Dir im einigen Tagen jurüdfenden unb Sorge tras 
gen, daß er fein Mibgeigid nicht zw beflagen hat. 

Lebe wohl, mein .Bruber, wir müfjen uns bier Ar 
fen, Mein treuer Errigny wird Di bis an den Ort 
begleiten, wo Du Sue zurüdgelaffen,” 





twohl geihan. Häthft Du biefen alten, eigenfinnigen 
Trevigne eintreten laffen, jo hätte er Ars verderben 
und das täre ſchade gaweſen, ift «6 nicht: jo, mein 
Heinrich, 

Gewiß,“ ertwiberte fein Gefährte, welchen Roger 
ſchon an feinem Lieblingaflücde ald ben Aönig von Na: 
varra erfannt hatte, 

„Rufe Lamaille!* fagte ber König, mer verſtehet König. 
„Und der Graf von Trebigne ?* meinte Errignp. 
"Der wird Dich wohl im Herzen beivahren,* fagte 
ber Rönig mit eimem leichten Lacheln auf ben Baron 
blidend, welchtr erröthete; „0 ſeid nur ruhig, ich 
gehe fen ihm zu befreien 

Die beiden Aünige wechſelten leiſe noch einige 
Worte und trennten ſich dann unter Zeichen aufrich⸗ 
tiger Freundſchaft 

„Ic laſſe Euch in guten Händen, mein twaderer 
Montpraiffad,” fagte Heinrih von Nabarra zu dem 
Verwundeten; „ich hoffe Eu nad wenigen Tagen in 
mitten Eurer Freunde twieber zu fehen und werde Euch 
in der erſtea Schlacht durch =. guten Poften ent» 
ſchadigen.“ 

Mit Errigny die Vorfläbte von Tours durchſchrei· 
end, redete ber Abnig von Ravarta zu dem jungen 
DMaune mit jener freimüthigen und leutfeeligen Dun« 
terleit, welche ibm jo viele Herzen gewann 

Fortſehung folgt.) 


om Beften, Wunden zu verbinden, 

Errigny berilte ſich zu aeherden und fandte einen 
Diener nad; dem Arzte. Unterdeſſen hatte ber Ber 
wunbete bie Augen geöffnet und ſchaute mit jener ei⸗ 
genifümlichen Miene der Leute ſich, welche aus einer 
Dinmadıt ewachen, um fi. Heinrich von Nabarra 
hatte bereit einen Theil der Nüfung gelbet und um: 
terfuchte mit einer rührenden Unruhe BMontpraifias 
Munde, wilde zum Glüd weniger ſchwer war, ala 
man borousgeicht halte. Er war. mehr durch die Er- 
[dütterung des wuchtigen Schlages niedergeworfen wor» 
dem, ale durch bie Tiefe der Wunde. 

Betuhigt über den Zuſtand des Herrn don Dont: 
praiffas, wendete fih Heintich ton Navarra an Errigup, 
und belobte benfelben wegen feiner. Giwiſſenhaftig leit 
mit fol" liebreichen Worte, wie fie Riemanden zu Ge⸗ 
bote flanden, als ihm. 

„Heinrich,* fagte der. Adnig von Frankreich, ebenfo 
erfreut über bie Zuſammenlunft, wie über bad :tapfere 
Verhalten des treuen Wächters; „Herr von Montpraifs 


bie ®rundlage bestfünftigen Deutihlanbs 
fein muß. — . j — 

Es giebt wohl viele Gleichgültige in der Bevöl⸗ 
terung, benen bie Zuhnaft ihres Baterlandes wenig 
Sorge macht. Diele Bleijahtfigteit zu brechen, dieſe 
Männer für die freiheitküche Ider zu begeiftern, fie um 
uniere einheitliche Fable zu Tammeln, ſei unſere, fei 
atler unferer Freunde Muffabet folgen fie unferem 
Mufe nicht, vereinigen fie nicht ihre Kräfte mit ben 
unfrigen, wirb fih dieſe Bleichgültigfeit dermaleinſt 
an ihnen und ihren Der freiheit durch die Sünde 
der Wäter beranbten Rinbern rächen ! 

Welches auch die künftige Staatsform Deutſchlande 
fein möge, wir werben unermüblid Für bie beut- 
ihen Grundrechte eintreten und bamit ber 
Freiheit und Zukunft, bes Baterlandes ein fettes 
Felfenfunbament zu gehen bemüht fein. 


Kriegs: Rachrichten. 

* Bor Baris, 15. Dit. (Special-Beriät.) Das 
war geftern für und Bayern ein heißer, blutiger 
Tag. Unfere 5. Yäger befanden fih auf Vorpoſien 
und Niemand date an eine Gefahr, als bie Leute 
plöplih von einem furchtharen Granatfeuer über 
fhlittet murben und gleichzeitig mehr denn 10,000 
Franzofen aus Paris fielen und bie Vorpoflen ans 
griffen. Es fam zu einem hartnädigen Kampf, da 
die Zäner tapfer Stanb hielten. Der Uebermadt 
mußten fie jedoch auf die Dauer unterliegen umd 
lanpfam zogen fie fi zurüd. In Bainje am es zu 
einem erbitterten Straßenfampf. Lange wogte bas 
Gefecht bin und ber, ala endlich die bayerifchen Rr- 
ferven anlangten, bob auch im Berein mit bielen 
hatten bie Bayern einen ſchweren Stand, ba ſich der 
Feinb mit verzweifelter Tapferkeit ſchlug. Doch mit 
einem Hurtah fürs deutfche Vaterland, gingen unfere 
tapferen Landéleute vor, voran bie 5. Jäger und 
enblich murbe ber Feind geworfen, Der Rampf hatte 
von 8 Uhr Morgens bis fpät Nachmittags gewährt 
und auf beiden Seiten ſchwere Opfer gefoftet, Sehr 
groß war der Verluft unſerer Jäger. Beim Appell 
fehlten 120 Mann, die theils todt, theils vermunbet, 
theild auch wohl gefangen waren, E& mwarein fchred: 
licher Anblid die jugendfriihen, lebensluſtigen, tapfe- 
ren Bayern fo ausgefredi anf dem Raſen zu ſehen, 
eine entfegliche Erndte, bie ber Tob bier eingeheimft 
hatte. Haͤufig fah man nur verflümmelte Körper 
überrefte, die ſich nicht mehr erfennen liehen. Die 
Granaten Halten die Unglüdlichen zerfleiſcht. Doch 
auch bie Franzofen hatten ſchwere Berlufte erlitten 
und beiberfeitd- mögen wohl über 2000 Mann an 
Tobten und Bermundeten zu beklagen fein. 

Die vergangene Naht, melhe wir auf bem 
Scladhtfelbe; in Mitten der Leihen und berrenlofen 
Glieber verlebten, war eine ſchredliche. Hunde und 
Kapen ſtrinen ſich um ihre Beute und mebr als ein» 
mal mußte Iht Berichterftatter zum Stein greifen, 
die Beftien zu verfcheuchen. 

Von- Belannten, melde den To) für die Unab⸗ 
bängigfeit und Freiheit bes Baterlanbes gefunden, 
will id von den Ihre Leier am meiften interefjiren- 
ben 5. Jagern nur nennen: Lieutenant Wild und 
Gorporal Mihaeiy von der 4. Compagnie, Eorporal 
Haajemann, von ber 2. Comp. Yon ber 3. Comp. 
Vicecotpotal Eigrift, Soldat Ph. Weber, Kirſchbaum, 
Zimmermann, Rapp, Gottihalt, Pauſch, Kreifelmeyer 
und noch viele, viele anbere mehr. Das war 
mieder ein Tag des Ruhms aber auch der tiefften 
Trauer für unfere Jäger, die fo viele treue Kame⸗ 
raben verloren. 


Nürnberg, 19. DM. Dos Ariesaminifterium 
hat Anorbnung getroffen, daß an fämmtliche Antheis 
lungen ber mobilen: Atmee für vie fältere Jahres 
zeit nach Bebari wollene Soden, bann Bundſchuhe 
oder Halbftiefel mit Doppelſohlen abgegeben werben 
und zmar erhält jeder Mann ber Feldtruppen zwei 
Paar mollene Soden und ein Baar mit Doppel: 
foblen verſehene Bundſchuhe ober Halbitiefel unent 
geltlich. — Die in Münden veronftaltete Sammlung 
für Straßburg hat in ben erſten brei Tagen bereits 
aegen 3000 fl. ergeben. — Es find die einleitenden 
Schritte getroffen, um bie in dem Befis ber franzör 
fiihen Oſtbahn befindlichen Streden Forbach-Mehz, 
Müblhaufen-Strafburg und Saargemünd»Straßburg- 
Nanzig von ber genannten Geſellſchaft zu trennen 
und in Zukunſt eigens zu abminiftriren, 

Berlin, 17. Di Die „Boll. Zig.“ fchreibt: 
„Die Alarmnachtichten, welde und das „W. T. B.“ 
über Brüffel aus Paris zulommen läkt, haben kurze 
Beine, Der offieidfe Draht. aibt ſich fo rebliche 
Mütbe, glauben zu machen, dab jede Stunde, jeder 
Tag die Nachticht einer in Paris ausgebrochenen 
Revolution bringen könne und num belehren uns bie 
Briefe, meidhe ber „mb. beige” aus Paris vom 1, 
vom 7. 8., 9. und 10. Ollober in einem Stohe zu 
gefommen find, daß Alles eitel Täufhung und Weber: 


treibung war. Wen damit gebient fein ſoll, ba 
feit der Einihliehung von Paris die officiöfen De: 
peſchen preußifderfeits tä, ılib, von ‚Währungen, In: 
ruhen unb ausgebrochenen. Auiftänden berihten, ih 
ſchwer erfihtlih. Mai tiermwerit ſo gern auf bie 
Verlogenhelt ber franzäfii chen Megierungspepeichen, 
und daß bie Nricafihrung Meinen Bortheil, davon 
bat, Hat ſich dort zur Benägte agent. Noch weniger 
aber erſcheint es räthlih vnd von Nuben, das Mu⸗ 
blilum, das fi hier wie dort nach bem Frieden zu 
fehnen anfängt, in falſche Hoffnungen zu wiegen. 


Der Großerzog von D[denburg hat das eiferne 
Kreuz erhalten und verdient hat er e3 fi durch bie 
Tapferkeit, mit welcher er feiner Gattin ffentlich 
[peu er lonne barin nur eine-Anerlennung für 

fe DOfpenhurger = entheile finden, „ba wir beide 
(er unb fein ebenfa N becorirter Sohn) keine Beler 
genheit· hatten, uns irgendrie ausyuyeichnen.“ 

In Betreff des Konflitbtes zwiſchen preuß- 
iſchen und bayerifhen Soldaten vor Paris, 
ber nad einer Depefche ber „NR. Fir. Pr.* wegen der 
Fahnen entitanden fein follte, emtstimmt bie „Würzb. 

4.” bem Briefe eines babei. beihziligt geweſenen 

ilitärs gem „Preußen und Boyern fohten 
gemeinſchaftlich gegen ranzoien, und es wurde das 
bei eine franzöflihe Kanone erobert, bie. Preußen 
ftedten ihre Fahnen auf; - bie Bayern behaupteten, 
das gleiche Net auf die Kanone zu haben, und ver- 
langten auch die Aufpflanzuig einer baytriſchen 
Fahne ober, um bie gemeimichaftlihe Groberung zu 
confiatiren, einer ſchwarz ⸗ roth⸗ goldenen. Die Ent: 
fheidung wurde bem betreffenden Obercommandan ⸗ 
ten anbeimgegeben, welder befahl, daß gar keine 
Kalme aufgepflangt werden folle, womit ſich beide 
Parteien zufrieden erlärten. Die große Zahl Tod⸗ 
ter ‚und Verwundeter beitand in einer erBedlichen 
Anzahl Weinflaſchen, welche zur Feier des gemein« 
ſchaftlichen Sieges gemeinſchaftlich vertilgt wurden.“ 


Am Freitag wurden (wie bie „Berta.“ wiel« 
bei) 35 preubiſche gefangene Soldaten 
vom Frankfurter Bahnhof aus unler ftarfer militär: 
iſcher Bewachung nah Küftein zur‘ erg ber ge» 
gen fie friegäredlid erkannten Strafen abgeführt. 
Sie kamen jänmtlid aus der Umgegend von Met, 
gehörten fait allen Waffengattungen an und waren 
meift wegen Inſubordinalion zu ichweren Strafen 
; verurtheilt, Großes Mitleid erregte ein junger Yär 
ger, ber freiwillig beim Beginn des Krieges einge» 
treten war, Wegen groben Bergebens genen jeinen 
Votgeſehzten ift er zu 10jähriger Strafarbeit verur- 
theilt worben. 





[m ’ 


; Ms dem am 5. d. bei Soulpereren flatigefun, 
denen Scharmügel iR zu fließen, daß der dort 
engagirie Theil der badiſchen Dioifion nicht mehr 
meit davon ift, ber Brigade Degenſeld am weſtlichen 
Abhange der Vozeſen die Hand zu reihen Es ift 

durch die Bewegung bieier Truppen auf ber Vers 

| längerung ber Straße Strahburg Epinal nach dem 
Süden mil Umgehung ber Feſtungen Belfort, Mont: 
beliard und Belancon zugleih der Zugang nad) bem 

Rhonethal eröffnet und jedenfalls ber Bildung. ber 
Lyoner Armee in bie Duere gelommen. In bem 
Commando ber einen badifhen Brigade ift eine Ber 
änberung dahin eingetreten, daß General«Liewtenant 
v. Laroche, ber interimiſtiſche Eommandbeur ber 
ganzen badiſchen Divifion während . der. ‚Belagerung 
von Straßburg, welcher jept wieder feine Brigade zu 
führen gehabt hätte, aus Befunbheitsrüdfichten zur 
rüdgetreten iſt und’ Vrinz Wilhelm (früher, auch im 
Sabre 1866, Divifions:Gommanbenr) in anerkennens 
wertber Unteroronung dad Commando ber Brigade 
Laroche Ubernommen bat. — Man’ fpridt davon, 
daß nun aud 20,000 Dann Bayern demnähft nad» 
rüden follen. 

„Die Shuld von Sedan“ iſt immer noch 
Gegenſtand der lebhafteften Grörterung ber beiheilig: 
ten Parteien. Der Kalſer läßt Heute im „Dailys 
News“ durch einen feiner Stabsoffiziere einen Ber 
richt veröffentlichen, ber alle Schuld auf das Haupt 
Mimpffens ladet. Diefer Hatte, pochend auf feine 
Anciennität, ben Dberbeſehl an ſich geriffen und das 
Unglüd durch den -fortgefegten Angriff verfchulbet, 
Ja bem Nugelregen einer preußiſchen Batterie, die 
in Entfernung von 4900 Metres (I) geftanden, und 
von dem bie Franzoſen ‚mie Meitenähren vom 
Sturme gefnidt“ fielen, habe der Raifer fi befun«» 
ben, unerſchunert und unverlegt. Mac Mabons 
Plan war, den Stampf für. den Tag aufzugeben (io 
heißt es in bem Briefe), dieſen wollte Ducrot, nicht 
aber Wimpffen befolgen. — Im Widerſpruch hierzu 
fteht aber Mac Mahons aufgefundener Brief und 
bie Thatſache, daß fein Proviant vorhanden mar. 

; Napoleon vermag weder feinem Schlachtplan, noch 


— — — — — — — ln — — — — — — — —— 


feinen Muth zu reiten. Unſere Felbgefchüge tragen 
nicht 4900 Metres,. ’ — 

Die neueſte Werfion der ſellſamen Geſfchichte über 
bie. Reife Generald Baurb 2 WR von Tours 
- 3 — * et —— von 

arſcha azaiae & reibt ber. dent ber 
„Daily News" — Bi’ zwar no in bie Def: 
fentlichkeit Fedrungen if, ſich aber, be wir befannt 
if, in den Händen ter Regierung befindet, enthält 
das Geheimniß ber Sendung bes Generals, Wie 
ſich jept herausftellt, ſchidie bie Kaiſerin im Einver: 
ftänduig mit dem Kaiſer und unter Vorwiſſen des 
Grafen Bismard einen Boten nad Metz mit dem 
Bebdeuten, fie wünſche fi mit einem, juverläffigen 
General über Angelegenheiten von h er Wichi 
feit zu beſprechen. Marſchall Bozaine, dem 22 
ſeht angenehm war, daß ein Generat eine Sendung 
übernehmen follte, die ihm micht mitgetbeilt würde, 
ließ ſich durch den Boten, der unverfennbare Beweife 
gab, daß er wirlklich abgeordnet wat, befllinnten, 
Beneral Bourbaki zu jenden, da Marſchall Ganrebert 
fih am Beine verlegt hatte und nicht wohl bie Mn 
firengungen ber Reile ertragen fonnte- Als General 
Bourbali, ber mit dem Vaffitſchein des Grafen Wis: 
mard ohne Schmwirrigkeit durch bie beutihen Linden 
gelangte, in Chis lehurft antam, wurde er nicht, wie 
es hieß, mit Erflaunen, fondern mit Wärme von ber 
Kaiferin empfangen und alsbald mit dem ihm zu« 
gedachten Auftrage überrafht: Die Kaiferin wünfdbte, 
er möge ben Prinzen unter feine Obhut nehmen 
unb nad Metz führen, mo berfelbe bei Vazaine blei« 
ben ſollte, bis bie Beit für Die Bollendung der Frier 
bensverhandlungen auf Grundlage ber Abtretung von 
Eifaß umd Lothringen, der Abdanlung bed Kaifers 
und ber Miederheriiellung der Dynaftie unter Ropo« 
ton IV. und der Rairerin als Regentin gekommen 
fein würde. General Bourbafi war wie vom Don- 
ner gerührt, als er diefen tolen Rorihlag vernahm. 
Er machſe eine Zeit lang fanfte Vorftellungen, ver: 
ſuchte aber vergeblih der Kaiferin bie wirkliche 
Sachlage Mar zu maden. Als’ er aber fund, daß 
ihre Flufionen nicht zu zerflören waren, da erflärte 
er o beraus, er könne die Miſſion nidt anneh⸗ 
men und bemerkte, feine franzöfidhe Armee werbe 
ben Sohn Napoleons III. bei ſich dulden. Die Kai+ 
ferin zerflob im Thränen. General Bourbafi kehrte 
zurüd und Marſchall Yazaine fandte in ber hödhften 
Entrüftung der republitaniiden Regierung in Tours 
Bericht über bie jeltiame Geſchichte zu. Das Mdend- 
blatt „Echo“ erklärt fi für ermächtigt, die Wahr« 
heit der obigen Verſion in Abrede zu fielen. Die 
frangöfiihen Blätter in Tours berichten über bie 
Affaire in gleicher Weile. 

Ein Gorreipondent ber „Morning Voſt“ fchreiht 
aus Paris vom 15. Dk.: Die preuflihen Frie⸗ 
bensvorfchläge lauten: Erftens 2 Miliarden Rriegd: 
foften ; zweitens bie Nentralifirung bes Eliahed und 
Lothringens auf. 10 Jahre, wonach durch Blebiecite 
beren Zukauft entichieden werden fol; drittens ber 
Einzug ber deutihen Truppen in Baris umd fries 
dens zichnung dafelbft. Der Eorreipondent hält bie 
Vermerfung dieſer Bedingungen für gemiß. [Die 
ganze Nachricht ſcheint apofryph.] 


* Des deutihen Volkes Grundrechte, 
I. 








Um Mitternacht, auf pjablos weitem Meere, 
Bann ae Lichter fänafl im Schiff erlojchen, 
Harn al am immel irgend zt ein Stern, 
Dann gluht ein -Ehimpchen noch auf dem Berdech 
Ein Dost, vor Windee ungeſtüm werwahrt, 
Und Hält dem Gleitermann die Nadel heil, 
Tre ihan untzüglich feine Midpturtg woriiis, 
d, wenn mir’s hüten, jũhrt Buch jedes Duntel 
nr Licht ung ſtille brennend in der Bra 
Udlanb. 

Das 'deutiche Bolt nähert ſich ſchnellen Schrites 
ber inhallſchweren Stunde, die über feine Hoffnungen, 
Über feine Zukunft entkcheiden fol. Da neziemt e8 
ſich wohl, ein Mann zu fein, den ſinnbethörenden 
Auhmes: und Sienesjubel abjumerfen und nüchternen 
Geiftes, Maren Blids an bie hohwichtige Arbeit zu 
treten. Es if ein uralter fehler der Deulſchen, un: 
thätig mit dem Strom zu ſchwimmen, und anderen, 
am liebflen den Fürften die Geſtaltung ihres Be: 
ſchids zu überlaffen, Diele unbeilvole Vertrauens ⸗ 
feligteit, diefe Thatenlofigkeit, diefe politiſche Faulheit 
und @leihgültigkeit, dieſe Grundiehler unsere Volks, 
haben ſich bisher immer bitter gerächt. Heute, werin 
wir um uns ſchauen, ungetrübten klaren Auges, wer 
ben wir uns der Wahrheit nit verſchließen fünnen, 
dab das Boot, weldes Deutidhlands Soffnungen, 
Deurfhlands Zukunft tränt, nahe daran if, an bier 
fen Rippen der Thatlofigkeit und der verblendeten 
Vetttauensſeligleit zu ſchellern. Auf Deutſchlands 
Gauen, auf dem Volle der Denler und slöphen 
laftet noch mächtig, ſchwer, erbrüdendy und die rubige 


Vernunft betäubend unb erſtickend, ber Ruhmesnebel. 
Berfinftert- find, die Köpfe: und nur ber golager 
Ihmüdte Kaiferthron , umſtrahlt von einer blutigen 
Siegesfonne Iritt im ben Bordergrund-der Wünſche 
und Betradtungen bes beutihen Bolfes. Von den 
Mecten bes Volls, von feinen freiheitlichen Anfprü- 
hen aus ben ſchweren Opfern ber jüngften Bergan- 
genbeit. und‘ Gegenwart aber, ift nirgends bie Rede, 
Das iſt eine betrübende, ben Menidjenfreund eminu- 
thigende Erſcheinung 
Haben wir den gegenwärtigen Rieienlampf benn 
darum geführt, dab ſich in Berlin ein 
deutſchet Kalfedihran exheben fol, ober haben 


nur 


Alſo mus auch die Frucht des Sieges nad ben blu: 
tigen Opfern, die das Vott gebracht, vor allen Din 
gen ihm Telbft zur Theil werben. Will das Vollk bie 
jenigen, welche Deulfdlands tapfere Heldenſchaaten 
zum Siege geführt, belohnen, will es den alten Kai ⸗ 
fertranme zur Wahrheit werben lafien, bie Stirn des 
Vreußentönigs” mit dem. Bolbreif ſchmücken, — es 
fteht in feiner Matt? Wil es ben Mihbräuden ber 
Zeit" gemäß-eiten mit allem Glanze weltlicher Macht 
ausgerüfteten Sepräfentanten bed großen deutſchen 
Volks ſchaffen, dann muß es vor allen Dingen baranf 
bedacht fein, ſich feinen Herrn zu Segen, ber will. 
füclid über das Geſchid des Volles entſcheidet. Es 
dorf niemals vergeſſen, dab es ſich ſelbſt vielen Ne 
pröfentanten, diefen Railer gibt, daß das Wolf ihn 
erhebt, dab Das Bolt der Schöpfer feiner Macht und 
Herrlichkeit if. Halten wir biefen Urfprung bes 
Kaiſers feit, fo fommen wir von felbft zu. ber) Fol⸗ 
gerung, dab von einem knechtiſchen Unter 
tbaren-®Berbältiniffe nit dir Rebe fein 
darf, daß das Bolt ebenfozut wie es den Raijer 

eihaffen hat, auch bad Recht befig!, die Grenzen 

einer Machtausdehnung zu ziehen. Man verleibe 
bem  beitgefinnten MNegenten unumſchränkte Macht 
und cr wird fie üben, au Koilen derjenigen fiben, 
benen er feine Entſtehung verdankt, Debbalb find 
bie Wölfer der Neuzeit barauf bebadt 3; die 
Macdbefugniß ber Firften einzudämmen. hat 
das deutiche Vol doppelte Urfache, vor allen Dingen 
an ſich felbft zu Denken, einmal vom redtlidien 
Standpunkt, danu auch vom Stanbpuntt der Vorficht 
und Wercheit aus. Bevor e3 alle den gewtchrigen 
Säit einer Krönung des vaterländiſchen Baumerks 
ıyut, hat es feine heiligen Rechte zu wahren, ein 
von ber Krone unantaftbares Bollwerk, ein Felſen⸗ 
fundament des ganzem ftaatlihen Gebüubes zu jhaffen, 
Dieles Bollwerk, vieles Felſenfundament aber jind 
die Grundrechte des Deutihen Volles, jene 
freibritlihen Forderungen, bis tief iu ber Bruft jedes 
freifinnigen Dentihen ruhen, jenes Licht, von bem 
ber Dichter fo finniq jagt: 

“a, mern teie‘® hüten, Führt durch jedes Dunkel - 
Vu Pit uns, FÜR breunend in der Bruft.* 


Reueſte Rachrichten. 


- Münden, 20. Di. Die Miniſter bes Aeuhe ⸗ 
ren, ber Juſtiz und bes Krienes, Bray, Lug und 
Bronth find mit einigen Offyieren heute Mörgen 
noch dem beutihen Hauptqugrtiet abgereijt. 

Stuttgart, 17. Oti. Der, „Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht ein Decret woburch beide Ständekam⸗ 
mern auf ben 21. Ollober einberufen werden. 

Kälte, 12. DM. Auch hier ift eine ähnliche Babe 
regel, wie bie gegen Jacoby, vorgenommen worben — 
die Verhaftung eines Sockaldemoktaten, bes Herrn 
Dito Falk, Nachdem ſchon einige Tage früher derr 
jelbe, ‚angeblih auf Meauiikion von Gobten, aus, 
durch Die Voltzeibehörde wegen Verbreitung von 
Säriften_und wegen Agitation verhört-worben, wurde 
bei ihm ein eben eimgetroffenes Baquet: „Dranifeft 
bet Ausſchuſſes ver focialdemotratiihen Arbeiterpar: 
tei* mit Beſchlag belegt, er ſelbſt bald darauf? in 
Haft. genommen ‚und polgeilich 'verhört, Wie es 
ſcheint, hat ſich nichts Gravitendes gegen -ion- ber» 
auszejtelt, denn einige Enge fpäter wurbe Falk wie⸗ 
ber im Freiheit: gelegt. — — a 

Wien, 19. Di. Zum Schutz von 70 in Dar 
feide anlangenden Öflerreidifchen Getreideſchiffen ent- 
fendele die hieſige Regierung auf Requifition des 
Generalconfals bie Fregatte: „Helgoland“ nah Mar- 
teile in Station. 

Brüffel, 15. OH Gin Artikel ber Kölniſchen 
Beitung erregt hier bie größte Eenfation, Die Aöln. 
Bi verlangt barin, ber deutihe Bunb möge, ger 

ügt auf ben einmüthigen BVollswillen, ben Neutras 
lröts:Bact Quremburgs völferrehtlih löfen, Luxem ⸗ 
burg von dem Könige von Holland Laufen und "im 
Friedensvertrage mit Frankreich fi deſſen Auflims 
mung dazu ausbedingen. Frankrelch könne, auf die 
Vonefeng zurädgebrängt, barin, dah en 


— 2 — keinerlei Bedrohung erbliden 


wir den Kampf für Gelammtdeutihland, für, 
das Wohl und Heil des beutfhen Volles —8* 
geführt? Wir glauben, das Lehlere iſi das richtige. 


ob er nach Rom oder nach Frankteich gehen soll. 
Viele rathen ihm Lehteres am, Mit den päpftlihen 
l 


* Brüffel, 19, Dt. 
troffene „Gazette de France 


4 vr Lautits Reife 
nah London bezwecke dort ’ wie 


troffen it. „Eioile beige” erſahrt aus Paris, daß 
Trohu und andere Mitglieder der Negierung nicht 
abgeneigt feien, in. Friedensunterbandlungen einzu: 
Ireten,. Gambetta hingegen :wolle keinerlei Goncetun 
—— und ben Widerſtand bis zum Weuperiten 
treiben: 

* Brüffel, 19. Dit, Die Sprade der in Taurs 
erieinenden Blätter wird täglich Heftiger gegen - bie 
be Die „Fragee enthält einen a, 

‚Artikel gegen bie Negieruag, welche bie. Wohl⸗ 
fahrt Frankreichs gefährbe, mrance* " proteftirt 
ferner gegen die dutch bie ten und Commifjäce 
begangenen ſchreienden Mißbräuche, fowie gegen bie 
übertriebene Eiamiſchung ber Givilbehdrden in militär 
ifdje Angtlegenheilen. gegen die, willfüclichen. Bechaf⸗ 
tungen und bie u u Unterbrüdung ‚von Jour · 

Die „Ftance“ ſpricht gerade aus, daß duch 
biefe Manöver eine ia vol Menſchen ohne ander 
weites Mandat vom allgemeinen Mipgefhid Bor: 
theil ziehen wollen, um ſich ie beſondere Domäne zu 
bilden. Die Heritale „Union“ veröffentlicht ein Schrei 
ben deh Erzbifhofs von Thuts, welheh es für eine 
Demüthigung und Emiebrigung erfläct, daß Garibalbi 
fi "die Mifhon zufchreibt, Frankreich reiten zu wollen. 
Ya Touloufe reichte. der Gemeinberath in Folge ber 
Einjegung eines Wohlfahris⸗Ausſchuſſes in pleno jeine 
Entlaſſung ein. 

‚*- Brüfiel, 19, Of. , Die hier eingegangene, 
„Liberte” Uagl über tie —— —2 
Die Negietung folge. hierin den Tradilionen ber 
früheren Gabinette.. Seit drei. Monaten folgen ſich 
Siegesberichte, ſo hergecreißend aud bie Wirklichtelt 
fei. Haben mir die Ehrtiähkeit, die Wahrheit nicht 
zu verheimlichen. — Berichten aus Tours zufolge 
beabfihtigt die Regierung im falle einer Bela erung 
meber nach Borbeaur noch nad Touloufe Überyufie- 
deln. Die gemeldete Eridiegung Caſtelbaſac's und 
Eaitier’s -erfolgte Traft Friegsg a Urtheils we⸗ 
gen Einverſländniſſes mit dem Feinde. 
- +" ie, 19. Oft. Bourbali wird bier erwartet, 
um bie Seitung der Nordarmee zu übernehmen, bie 
in Verbindung mit Bazaine operiren fol. R 
* Zourß, 17. Dit. Die France“ forbert gang 
Neonfreih ur Sabiertption für Straßbura auf. — 
De ſranzoſiſche Armee bei Belfangon will fi der 
Führung Saribaldi's und der anderen Rialiener micht 
ügen, ‚debhatb Hat fih Gambetla dorthin begeben. 
* Fonird, 19. Dit. Ein biplomatifges Glrcular 
bes Vertreterd bed Minifters bes Maußern, Graf 
Ehanvorby, vom 14. DE, beantwortet bas Runb: 
ihreiben ded Grafen Bismard von 10. Dit: Dass 


nalen. 


felbe + weit die Betantwortlichteit jür das Unglüd, 
welches ans ber orlfegung des Rampfes entiteht, 
zurüd und wiberlent die Behauptungen bezüglich ber 
ka von Paris; 8 fehließt mit bem Wunfrhe nad) 
Frieden, Tofern berfelbe dauerhaft fein kann. 

-* Zourd, 19. Di. (Renierungsmittbeilung,) 
Chate‚,audun mwurbe geftern Abend nad zehnitäns, 
Digem Kampfe vom Feinde genommen, 

* London, 18. DM. Buruſide ift im Belgien 
eingetroffen, ba ſich fein Teer Verſuch, den Frieden 
zu vermitteln, erfolglos gezeigt. Die Pariſer Res 
gierung fol eine Friedentverbanblung, für wel 
8 Gebieteabtretuungen | bie Grundlage bi 
qlechthin Für unmdalih erflärt haben. Es Dar 
bie Waſhingtoner Regletung habe gefuhden, Burn 
five gehe bereils in Teiner Vermittlung zu weit, unb 
befhalb habe biefer, ftatt ſich mad Tours zu‘ "hege: 
ben, zunädft ſich nach Brüffel zutſickgezogen. 

Florenz, 16. Ott. Magsini, der jedt hlet ver: 
weilt, erhielt viele Beſuche. Er it noch unentichloffen, 


Truppen hatten auch die fogenannten Jampiui mit 
militärifgen Eyren capitulirt. Nachdem nun conita 
tirt iſt, daß bieie Garde aus-tauter gemeinen Ber: 
brechetu beiteht, wurde ein Theil berfeiben verhaftet, 
ein anderer Theil internirt. E3 beißt jeht wieder, 
ber Papft werde, bleiben; ‚en weigert fih aser, das 
ütalieniiche @eld angunchmen. 
Bi, 4. 17- DM. Mujzint und Cadorna find 
bier eingetroffen, - Der Herzog von Aoſta hat bie 
paniſche Krone definitiv angenommen. Thiers con: 
ferirte lange mit Cialdini über die ſpaniſche Frage, 
Das Halteniihe Conſulat in Antwerpen fagt: ale 
Magazine in Habte werben geräumt, Waaren nah 
Antwerpen geſchafft, heils des’ ANrieges Haldır, Iheils 
wegen ber Unmözlichkeit Wechiel "auf Baris zu ftelen. 
BFlorenz, 18. Ott. Nah dem „Galabro“ bes 
—— Babl der dem lehten Erdbeben zum Opfer 
falle 


uw 


1409 — und 300 an Verwundeten. 
z ID Die: Gerüchte, wocnach 


Negociirung einer , 
franzöfigen Anleipe zu verſuchen Die „Indepen: | 
dance belge” meldet, dab Mıc Mahon bier einge⸗ ber Deputirten wird auf vierzehn feitgelegt. 


BA 


ie neueſte dahier einge: | Frankreih Vocſtellungen erhoben. hätte, werden offi- 


cıö3 bementirt, * 

Tlorenz, 20. Dit.” Ein Decret verdffentlicht das 
Wahlgefep Für bie römischen Provinzen, Die ah 

X 
König geht nächſten Freitag nad Giatate zu bem 
Manövern, Man verfidert, faft ale Mächte haben 
der päpftliden — gegenüber bie Anſicht aus- 
geſptochen, der Bapit fei nicht in der Rage, voterſt 
Nom zu vertaſſen. Bon wunterrichteter Seite wird 
bas Berücht über einen Meinungsaustauſch Italiens 
mit den anderen Gabinetfen bezünli der ſpaniſcheu 
Throncandibatur, bementiet: Spanien babe bie 
Initiative in bidfer Ungelegeuhei ergtiffen .und.bis- 
ber — Mitthellungen bieriber an bie Regierungen 
gemacht. bi, 

* Nom, 19. Dit. Der „Diferdatore* beftätigt, - 


baß ber Papft Pius wid vom mer let, nach ns: 
brud "zu geben; fein ehuad eitszuftanb ſei vor» 
trefflich. er > 

* And der Pfalz. (Erntebericht.) Nach ziemlich 
übereinftiimmenden ion befriedigt bie (Sredcen; des 


Weinſtockes in dieſem Jahre nicht. 28 zunädhft: bie au 
erhoffende Quantität anlangt; ‚pi beöbadtete ' mar Ichom 
frübzeitig, daß die jogenannten. wenig tragenden Sorten 
(Hilesling, Ruländer ıc.) wirtlich fchr wenig verjpraden, 
mährend Deiterreicher u. dal. Idhöm voll Lingen. .Lehtere 
neigten indeſſen in (Folge bes ziemlich lange anbauerndben- 
Regenmwetters jehr zur le und nur dem herrlichen Wetter 
Ende Geptember und Anfangs Oktober ift e8 au verbanfen, 
daß dleſe Faule Einhalt erfuhr. — Die Obflernten fallen 
im Ganzen ſehr befriedigend aus, namentlih find bie Bir: 
nen ſehr ertragreich geweien und auch die Zwetſchen baben 
rel we Schere batten- beuer im Vergleiche ge: 
re einen 


en bie erin veis, was Smeile 
ee daher fommt, dah % ne nur fehr ſhwach war. 
* Des Baters — 
Am 4* figt die Mutter bei ben Kleinen, 
63 dit fo 3b’ im Haufe und fo ftille, 


Die Thränen find verjiegt, veritummt das Beinen, 
Der Seufzer jagt: dee Hear Dein Biille!* 
Der Vater 309 hinaus sum biut'gen Kriege, 
A feines Königs Ruf 23 
Sein eidewort, cd mar: „ch geh’ zum- Siege 
Und glaube mir, daß bald ih mieperfehtel" 
Em nen nach dem vielgelicehten Gatten, 

ellen ſich ala Du Harte talt Em 
Die herbe Roth, des Mangels dält're Schatten; ; 
63 podht am Thor, der Athem wirb gehalten — , 
Ein Erauerbrief — bie Hand, das Aug’ ermatten, 
Des Baters Tod bu ber Hergen Falten. 


Rob, 


Meteorologiſche Notizen. 
Barometer Thermo 
Dt Bar. inpar. 8. It. (R.) Bu 
20, Mora 36,0: 34 Min. 71 
.„ Mit 349° 58 Mar 107 
oe Aa de 


Dandel und Juduſtric. 
eibrüden, 20. Oktober. Meigen ver tr. 7A, 58 fr 
fl. 24 te. @erfte Aeih. — A — fr, drribige —t. 
- Epety 5 f.16 fr. Spelztern — fl, — fr. Dinkel — HL. 
— fr. Riigirahe — fl. — fr. Hafer 5 fl. 36 fr. Erbfeu 
na —f. — Biden — fl. — fr. Kartoffeln i fl. — M. 
Etrob 1 fl.18 fr. Stu 2 A. 28 fr,‘ Kornbreb 6 Pb, 29 fr. 

" Rannperım; 20. Oft. Bein und Roggen ziemlich 
unverändert. Gerlie häber, Safer behauptet, Leindl, Rübdt 
und Petroleum. unwerämdert. 

Beizen ef, — A — fr, fräntiſcher — A. — fr. — 
unger 14-14 &. 30 te. — norbb. 14 fl. 55 fr. — Kermen 
— BR — Mk — Roggen N-HR. 10 — Gerüe 
bit. tin. — efäß,. 12 fl. — fr. württ. u. bab. 
11-11 A. Ite. — fe, Hafer per MOB.13-13A, Sr. 
Koblreve - A. — — Bohnen BRD ——A 


4 


w 
Kom 6 


200 Pr Kleefamen, deutſchet L — ff. — : 
2 — — Aurma — il. — —— 
— tr. Fer 100 vid. — Efvarjette — AM — fr. eine 


ei. 
21n.15 fr. — Rüböl 278.045 fr. Pitreicum ur 
15 fe. — Branntwein (50%, nr 198. tranfito pr. DIL. 
Beizenmebl 100 ZolPiund Mr 11—12 - MM. — 


=. KMU. m — NM — EM. 2 
ↄ il. ao tc. ⸗ 10. l. te. Nr. ABS . aob — En 
ru Re AR or — TE 5 


— tr. Rogammchl Ir. 9 
BUN te. Mr u d A. ⸗ tr — 


* frankfurt, 19. DM, 6%, U Etedit 44 297, 
45%, bi. u. @, Staatsbatn TEE", key, 
Amerikaner 95%, @., Bombarden 164-168), ber, Sılba- 
vemie 54. bez, Walker 228 bey, Spanier 230.0, . 
Schr frei. 

"REIN, 19. ON Breductenmarttt. Waisen Höfer, :#. 
dief. 7.8, were. 6.29",, ver März 7°, Roggen Löße:, 
feet. Biefe 6.10, wer Non 5°, .ver Märd 5120, Mint 
fefter, eff. bäch 15*,, per Men, 16%, per Ric 14%. —X 
koco IIV.. Wetter: bewẽſtt. 

Antwerpen, 19. Dt. VrreleumMarı, (Säle 
— Petroleum leco 50 biz, 50%, Br., ver ON, 50 ty. 

[7 
* Kemw:Hort, 19, Of. Schtuß⸗Courſe. Holb (lu: 
Gours) 113", fer Tageo⸗ TCouts 1139, uiedeig 
Wechſel per Lenden (im Gold) 108%, 6%, 183 I Si 
Bonbe 112%, 6%, 1385r. 112, 5%, 1M0der 1, Yılı 
= h, * er — A Mibl, Satun Cout⸗ 
um in Newport Dur, laocleaia 24°, 
Hayanazgıfer Wr, 12 10* * a 

- Is 


tF> Für das laufende Quartal nehmen 
fämmtlipe Kal. Poſtbehörden Beitellungen auf 
die „Pfälziihe Volkszeitung‘ entgegen; 
in Kaiferslantern die Erpedition, ſowie die 


E 








Preußen wegen ber Ubreife der Gatihaldianet nah | Träger des Blattes. ° 


Theäterpläge-Perfteigerung. 
PR or 21. Oftober 1870, Radnmitta 
r, dabier im Theaterlocale, werben Die 
bis jet och wicht gezeichneten Plähe ver 
padıtet. 
Kaiierslautern, den 18; Oftober I87N, 
50,2] Derbeimer, £ Notär, 


Zantungs-Hufforderung. 
Die Modiliariteingelder von 0 —V 


mann Witime ‚find. ſeit 
und am Küfer Hoffmann im dir Yudıniad 
ftraße afsbnId zu entrichten. 152%, 


7 — nüdhften 

Montag, als den 

24. Oltober, begimmt die 
Weinlefe 


in "der Gemarkung von Yo bi n⸗ 
meiler. 


Empfe hlung —J 


Der Unterzeichhete empfi 
—— und Kg, 





eine 
d 


gen Lublifum, 


auf, Ends zum Hecheln 
bervntint, mit dem Berfirehen prompter 
und Hilliger Abeit ne Wohnung iſt in 
dem neiten Dellmut er Haufe an ber 
Eifer. babiiitreße. 10,6,2 
u Koaiferafantern, den 7. Dftober 1870, 


Wilhelm Gele, Seiler 


Woltrichgarne 


emnpieblen in größter Auswahl und ar 
Qualitäten billigit: 
Gerchwiſter Fe 


Schulbücher 


für alle biefigen Yebranftalten verräthig bei 
en Bohr 


————— — — 
Für die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 

Hr. E Mbeinwald; Lahenz' EP, Sogen 

1 Kiftchen Sinarren. 
— Gier —* — 86* Lehrer 
edır: fl. 
. Theob. Simbgen bier, buch Yrm. Zinn; 
0 
u Witwe Schneider von der Konradä: 


fe: 4 Krügt Branntwein, 2.©t, ag 


bemben. 

Weneinde Weifenheim am Sand, bar ? 
Hm. Wılllmann, Bürgermeiiter: 
er 25 ®. Unterhoien, OR Soden. 

39 ©, Feibbinden. 

Sie Schwarz, Ritteröberg bier: 

Fahden Bier, 
ntonalsHiljäperein. Böllbeim  nadıträp: 
fi: 1 So Rüfie, 4 Sad Dürrobit 

—— durch Hm. 2 -Benyind: | 
fl. } ht. 

H. 9. Nodenbaufen: 6 St. Hleldungds 
ftüde, 1 ©t. Unterjade, 3 &t. Sadtüdıer, | 
| Fäden Wuhlanpen.. 

gr. 8 en bier ;, 2. Milie Gigarren. 

_Giemeinde ” fingen, durch u ee 

— 30 &t. ‚Fuibbinden, Sodeı, 
6 V. Unterboien, 7 St. Unkkrjader, 2 ©. 
pentben. 

Frau Louise Huber hier: 

striige Bratintwein 

an Mall bier: ZB. Sporen. 
on Mündmeiler: 22 St. Yeibbinden, 8 
3. Soden, 9 B. Unterhoien, 
1. Oberjötiter Tochtermann, Neubäuicl: 
IB. Soden, 3 St. Yeibbinden, 
Studienlehrer Gifenbardt” bier: 
1» so fr. 

Con Bürgern St. 

J. Gerlach bear fl 
om Wlämerrglfeneh Germeräbeim: 
A, 10, 

Sr. %r Sertesbeimer, Bnyerield: baar 
fl 21 Me. 

Gemeinde Retyielberg, durch bie Med. ber 
„Kaiterst. a MR 

rau Di. Ritter oe, Sembag, durch 
B. Jacob Sohn: 24 ®, mollene Seren. 

König u. Herf, Cngeröbeim: 1 ya, 145 
Yiter Branntweint. 

Und Bernheim, durch Hrn. Bürgermeifter 
Schmudt: > Fäfier Feinwand und Binden. 

Hr. frrämner, Stuhlmader bier: 2 Paar 
Unterhoien. 

Grmeinde Döremolcel, 
ttarih: 2 St. Hemden, 5%. Strümpfe, 2 
P. Interboim, 1 St. Mollbemb, 1 
Sadtuch, danr fl. 16, 1 fr. 

Dom jrttenbader Streugerwerein, durch 
gru, Tiaırer Sek: fl.7 

Ton inehreven Serren der Tiichneielichait 
bei &. Sega fl. fi 

rau Meorg Krufius Wire, bir; 128, 
Speden, 8 St. Jaden, 3 Et Leabtinden. 

Worider danfen» beihelntgr! 
Das Comite. 
(Fortiekung folgt.) 


baar 


burh Hen. Dr, 


‚| Pormittags 11 br, entgegengenömmen 


77 Stüd | Yaner in den neueften Modearilkeln, jomie das Wiodernfie in fertigen Süten, 





| 
| 


I 


| 


ER Soden, 6; 


BR, durch Hrn, | 
IN 1 fr, 


St. | 


Aufruf! 


Um bem täglich bei ber rauhen Herbſtwſtterung ſich — Bedoriniß an Stroh 
bei den beitichen Gernirungs-Erkppen vor Meh zu fteuern, ift 8 ein beingendes Be- 
bürtnih, ein möglichft grobes Onantum Stroh dortbin zu verbringe 

Der. Mangel an nur ermaßen trodenen Lapnerftätten ift der Grund vieler ers 
franfungen und es gebieten it und Humanität, unſern Striegern fo ſchnell ala 
mönlich zu Hülfe su kommen. 


IL 


Cäcilien-Berein. 
„Haute Abend 8 Uhr ——— E DERE 
Demoratibn 
Arbeiter » Bildungs Verein. 


Morgen. Sam deu 22, Oftober 


eht Daher bie. dringende Pitte an ſammiliche Oefonomen der Pia, — nad) | Abends 8 Uhr, i In 
serätten —— daß dem oblgen Brbürinik en und benhafb To fcmell * Discufflous. Abend, 
möglich jeder Delonom eine Quantität Strod nad Ratferslautern an ——— 
Goimite für im Felde ſtehenden Truppen zu ſenden, welches die Weiterbefürberung an Der 4. Vor ſtaud. 
“nr Be = en 38 bei’ Kaufm tneben dem Stabthauf dien. 
nmelbungen find rı. Kaufmann ne neben dem Stadthauſe ju ma 
Reilerslantern, dan 2 ie i Sängerbund. 
I #. Ortb. 8. Franf. Dr. 2. Guembel. Laut, Befpluh vom 





Bececkhkauntuachung. 


Schriftliche Submilliond-Angebote auf Yieferung bes d esjäbrigen 
Bedatfs an Lagerftrob werden“ bis Sumitag du 29. de: Mts, 


Kaiterslautern, den 21: Oftuber 1870 
Kol. Zuchthaus · Verwaltung. 
Leffler. 


Gefchnittene Eichenbretter 


von I bis. 4" ihrind. Die. 45 bis 1m, Dieh, fomie er Ratmenböt er, weihe auch 
Sn bid WBaldtame haben dirlen, * * rheinf. von 8 biß 16 Kuh lang, 
merben. in vorzüglicher Oxalität 54 Beh re Taufen geſucht. Hranfor en 
unter Gbiffse II. A. |) 793 beiördert bie innoncen@gpebition von Hansen" 

“ Vogler in Eöln. [48D,2,5 


Dietrich und zur Hellen in Stuttgart) — 


unterhalten —8 ſachſiſchen Hemben: und Klcider⸗Flanellen in Leiter 
und ſchwerer Waare, zu Original: Fabrifpreiien und- empfehlen fi) zur reellen und *— 
Elfectwirung von Aufträgen, 


WirthſchaftsEroffnung 


Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Bablihum bringe 
aur Kennniß, daß ich die 


Weinwirlhſchaft, zum Rieſen· 


gemietbel babe und dieſelbe morgen, Eamftag a 22. Oftober, 
eröffnen merbe, 
Wine. ——— 


Regenmäntel für Herren genmäntel für Herren, 


wobei auch fllr EN find fteta vorrätbia bei Ba 
BB. Venndäg in Kaiserslautern. 


Unterzeicdinete empfichlt den biefigen mie auswärtigen Tann ibr reihaflortirte® 
uben, 


tr 





golffuses und ſavnnen x ic 


1/,) Julie Möllinger, Dlodifte, 


Gelhäfts- Eröffnung. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Bublitum die ergebenfte 
g Wittheilung, da ich an hieſigem Plage ein 


Serren- Stleider-Gefdäft, 


verbunden mit allen Sorten 


Herrenhemden, Brufteinfägen, Kragen, 
Manchetten X. x. 


e:richtet umd ſtets das Neuefte in ſchöner Auswahl auf Lager babe, 
Indem ich billigite und fireny reelle Bedienung zufichere, bitte ich 
um freundlichen Zufpruch und zjeichne 
Hochachtungsvoll 
A Gallinger, 


Stiftsplatz 180. 


Guten Nothwein, 


41,88] 








Gicht, Rheumatidmns, Glie⸗ 















Shoppen 13 fr., bei 147% 
derreißen aller Art, felbfi * S 
any — deden werden 1, Heck. 
in kurzer Zeit befeitigt Durch 
errmann Witt, . Berlin, Eine Raut vol 45 — 
— — ——— Stroh-⸗D ung 
zu vertaufen bei 150%, 


Gebr, Weber im Stift. 


Der Unterseidinete bat zwet jumge echte 
Schtweizerftühe, die das ymeite Mal 
falben, zu verfaufent. 

fob Neiidymann 
th Brudmühlbad. 


n. Klavier 


billig zum vermmiethen im der  Budı- und 
Mufifelienhandlung Pb. Mohr. 





ai Berliner To 


befte Quolität, empfehlen: ſchwarz und weiß 


farbige & 8 fr. und feinfarbige ‘A 
as Loth. meogrn 


Gefchw. Suroß. 
Ein og jalt menes Siavier 


verfauit W. Eteuerwald, Seminar. |52* ,* 


A Te 
10 fr. 


50,2°] 


vr 





— 
— 
| 
| 





ſcheinen alfer 
Iecand. a activen Ber: 
2] — 


Taglich 
friſche EffighrTe 
—J 


su haben ve 
Zu vermiethen; 
Eine hübfehe Wohnung, 2 Bitumen, er} 


und Rubebör, fonleih zu b 
hagt d die Erpebition A l. king in 


Ein Schreibgehulfe 


fann bei dem Untergeichneten ů entipre= 
chendes Honorar aldbald —— 


Gros, _ 
Wonofat: — Min Bid 


Eine Spenglergehilfe, ehilfe, 
— Bag Shan 


Deimling, <rengler. 
Geſucht werben: 


Zwei qute Schweizer 


| genen boben Lohn. — Das Nähere in der 
Egpebition d. U. a, 


524] 

















a lie Su? 11 TEE 
1 tüdtiger Brauntweinbremmer 
Ze rg — Nüberes im bei Erpedition 


La 22" 


—— 26 Süferburfäe, 


Eineitt fofort, 77 
| Garl Reis, , Wängvanı: m 


| 
| zu verfaufen: 


Kühe, die eine —— 
















Te — bie andere jet, zum Schlachten 
' — "von 6 heiftian dem 
| menen Gotteßater. 49, 
Alle Sorten 
| Bolafaru > —* Schi — 

{ häfiein, Platten, 
5", 


Jacob Herbia. 
Neuer Wein, 


iu 6 fr. bei * 
Eb. A. Lieberich, 
Mühlftrake. 


Neuer Wein, 


ser Scoppen 6 fr., bei 497, 
Pb. Becker, Shillerplap. 


Der Untereichnete bringt ſich als 


Klnvierlimmer 


n einpieblende Erinmerumg, unter ® 
ung bes Rein⸗ Samment und der pro 
Bedienung. 

Johann Stieger, 
(der Meinen lutheriſchen Kirche gegenüber). 


Bronfturter@oucd vom 20, Oftaber. 








ers 
[25%,w 


eld · Sorten. — Mr. 
Preukiide Stailenfheine. » 44°, 45 
R Hrieprigädor. . | 9.57%, 48°, 
Millolem :-.0.0,+ 0... 4138. 
Doppdte 9 436, fehl. 
ollänvikbe Hw&tüde d 
—— ER a un 
Zrhrantenftüdt « 229) 
he Enwereigns x 50-4 z 
Ruifiiche Amperlales . 19 45-47 
Dallare in Beln ', 12 2 820 


Disconto 4. 


Diefes Blatt eriheint täglich, au P) 
weldgem Lage der „Biälzer Demokrat", ſewie ber 
ei ger" als GraiissBrilagen ausgegeben 
werben, und Lofel nierteljähelih in Kaljerslautern mit 


Nro. 


Politif 


Pub 









e Ueberſicht. 


Mährenb. der römilde Bontifeg vom weltlichen 
Herriherftußle finkt, fteht der „Mormonen:Papfi 
in Utah in Gefahr, ebenſals vom Schauplage ab« 
autreten. 

Der neue Statthalter, ben die Vereinigten Staa ⸗ 
ten in der Salyiee-Stabt eingefegt haben, geht end» 
lid) mit Energie vor, fäubert bie Lanbesgerichte von 
dem Unmefen der mormoniftiihen Inquiſuions 
Bruderſchaft, verbietet ale nicht unter ber Oberauf: 
fiht bes Beteinigten-Staaten ⸗ Marſchalls vorgenom- 
menen militäriihen Uebungen und befiehlt die Ab: 
Lieferung fämmtliher Waffen und bes Echiefbebarfes, 
ſoweit diefelben nicht im Beſitze der Unionstruppen 
find. Kommt es über biefe Verordnungen nicht zur 
Zuflehnung, fo ift Brigham Noung’s Macht gebroden. 
Sagt er „Non possumus“, d. 5. gibt er nicht nad, 
und rebellirt er gegen bie Befehle des Gouverneurs, 
fo wird es eben mit ihm gemacht werben müflen, 
wie mit feinem Vorbilde zu Rom. „Und fie bewegt 
ſich bod.“ 

Der Papft in Nom zeigt fi nod immer un: 
verjöhnlih, obgleih man ihm ein Stabtviertel der 
ewigen Stadt einräumen will, Diefer Rückverkauf 
an ben päpfiliden Arummfiab fol bie Römer jehr 
verflimmt und ihrem Jubel einige Abkühlung be: 
reitet haben. Schafe find fie unter bem Arummflabe 
geweſen und — celum non animum mutant, qui 
trans mare currunt — Schafe find fie geblieben! 

„Regeneration und Gonfolibation 
Defterreihs buch bie Freiheit" — fo lautet 
bie Parole, melde die Officid'en bes Grafen Beuft 
für die Zukunft ausgeben, Für bie Gegenwart und 
in ber Braris bes heutigen Deflerreichs gilt inbeß 
bie entgegengefegte Marime, Bon der erften Morbe- 
bingung und von dem unerlählichſten Beftandtheile 
ber freiheit, der ungehinberten Meinungsäußerung 
in Wort und Särift, hat das öſterreichiſche Volt 
weiter Nichts ald — das unerfülte Schnen banadı. 
Das Minifterium Potodi:Taaffe Petrino refpectirt 
weber das Wereinsrecht, noch die Preßfteihelt; Cons 
fiscationen und Prebprogefie häufen fih, und bie 
Verheigung des Staatsgrundgefeßes, daß bie freie 
Meinungsäußerung in Wort und Schrift gewähre 
leiſtet ſein ſoll, ſcheint am der Donan wie ander» 
wärts nur eine Satyre auf die thatjädhlich beftehen« 
den Berhältniffe zu fein. Die Zeit, wo bie öfter 


reichiſche Breffe ſich felber ihrer Freiheit rühmen und 
wo man außerhalb Defterreihs biefe Preffreiheit 
beneiden durfte, ift längft vorüber. Bon ber Donau 





Schloß Villebon. 


(17, Fortfegung.) 

Der geiftreiche Fürſt bemerkte mit Bergnügen bie 
tiefe Einfiht und bie frühzeitige geiftige Reife feines 
Begleiters. 

"Ih bin in biefem Augenblide ein armer Aönig, 
in befien Dienft zu flehen, wenig beneibenswertb if,” 
fagte der Bearner, „allein wenn es der Mile Gottes 
ift, fol bie eines Tages anders fein. Ich liebe es, 
tüchtige und treue Leute um mich zu ſehen. Möchtet 
auch hr, Herr von Etrigny, folltet Ihr einftens frei 
tverben, Eud) erinnern, daß Ihr am Hofe von Navarra 
ſtets willlommen jein werdet. In den Beiten bes 
Krieges werdet Ihr gute Waffen finden, in ben Zei⸗ 
ten des Friedens werdet Ahr fehen, daß man bar 
ſelbſt ebenjo ſchöne rauen bat, als an bem Hofe von 
Frankreich.” 

Gerührt vom dem leutfeligen Weſen feines fünig: 
Kichen Begleiters, bedankte fih Roger ahtungsvoll, 
allein er konnte doch bei dem Gebanlen an Fräulein 
von Tredigne einen tiefen Seufger nicht unterbrüden. 

„ah! AG!” fagte der König, „welch' ein gewalti⸗ 
ger Seufzet. Bentresfaintsgris! mein Here ich glaube 
gar, Ihr feib verliebt? Mollt Ihr mir nit von bie, 
fer Liebe erzählen 7” 

Wie alle Geſchichtſchreiber diefer Zeit, felbft jene, 
welche Heinrich von Navarra feindlich gefinnt waren, 





Raiferdlantern, 22, Dftober. | 


Für bie Mebactien verantwortlich: Cari Suchen. 






ertönen. laute Klagen über Prefgwa 


und Prebver- 
folgung. Der Wiener „Wanderer* ſchreibt z. ©: 
er ba weiß, was Überhaupt bas freie Wort für 

n Parteienfampf in mobernen Staaten zu bebeuten 
hat, wer ba erwägt, was zumal für Deflerreiä, ben 


Staat der conftitutionellen Intervalle, es beißen will, 
bie öffentliche Disculfion vollends zu erftiden, ber 
mag ed begreiflich finden, wenn mir gegen bie Me: 
thode, bie jeit etlichen Wochen bier zu Lande einge 
riffen, und auf's Entfhiebenfte und Feierlichſie ver 
wahren. Gine gerabepu unerhörte Reihe von Con⸗ 
figcotionen unb Pladereien mußte zu biefem Garot- 
terbienfte helfen, nicht weniger als achtzehn — hiefür 
paſſende — Prebprogile tiren bereits auf dem 
Nepertoire ber nachſten Schwutgerichtsperlode und 
eine faſt gleiche Zahl hartt, wenn ihnen ihr Stern 
wohl will — biejer Erledigung entgegen. — Zumal 
das nunmehr fo ihmunghaft betriebene Gonfisciren, 
was ift es benn viel anders als jene präventive 
Genfur , bie eben ber Artikel 13 ber Merfaffung fo 
energiſch verwirft. Wenn die Preffe weiß, daß das 
Fallbeil eines wohrlid, nit milden Strafgefeges über 
ihrem Haupte ſchwebt, wenn fie weiß, baf eine Reihe 
von progefualen Vorkefrungen fie ängſtlich umgaltert 
bält, wenn fie bisher Etraffähe von ganz abnormer 
Schwere über fi er ehen fah, fo darf fie doch ans 
berfeits wohl beaniprugen, ba man jene Vormund⸗ 
ſchaft von ihr löfe, bie mit einer folden Erbroffelung 
ber fubjectiven Weberzeugung geübt wirb. ebenfalls 
war bie Methode ber Herren Seblnigfy, Kempen 
und Hofrath —— meit gerader, ſicherer, beque⸗ 
mer und billiger.” Es iſt dieſes in Wien gefhrie 
ben und auf öjlerreihiihe Zuftände gemünzt, bemerkt 
bazu bie „Frl. Ztg.” — wie wir, bamit fein Jer- 
thum entfleht, ausdrüdtich wiederholen wollen. 

Es ift gut, baß bie „Frankfurter Beitung“ biefe 
Bemerkung macht, man wäre faft verfudt, den Artis 
kel auf Preußen zu bezieben, fo ähnlich finb bie 
BVerhältniffe denen jenfeits des Maind, Wir haben 
geſtern einen Theil eines Artikels aus ber „N. Fr, 
Pr.” über Deutihlands nüchſte Zukunft mitgetheilt; 
wir wollen heute noch einige Säte biefer in ereffan- 
ten Betrachtung folgen laffen. 

. . . Wenn wir das Alles überbenken, heißt 
es barin, was man uns meldet, von ben Geichäfts- 
reifen .Delbräds, von ben gemundenen Erklärungen 
bes wirttembergiichen —— von den Vor⸗ 
behalten Bayerns, von ben Ambitionen der Berliner 
Junker, von der Gefangenhaltung Jacoby's, von ben 
Mofregelungen in Hannover und Dftpreußen und 
bergleihen mehr — und wir halten bas zuſammen 





beflätigen, war es ſchwer, ben Bitten des Beatners zu 
widerſtehen. Auch Noger, obgleich von wenig mittheil⸗ 
ſamem Character, erlag, gleich ben Anden, dem Zauber 
dieſer hinteißenden, ritlerlichen Natur. 

fie noch das Ende ber Vorſtadt erreicht hat⸗ 
ten, lannte der König die ganze Geſchichte feiner Liebe, 
und bie Verzweiflung, in welche ihn der Auftritt mit 
dem Bater der Belichten geflürzt. 

Heintich von Navarra brach in eim munteres Dar 
hen aus; Er ſah im Geifte ben alten Grafen ringe 
ſchloſſen wie ein umartiges Kind, und lärmen, ohne 
bie Thlre öffnen zu Lönnen. „Bentre-faintgris,” fagte 
er zu Roger, „ich ſchlage den Heldenmuth Eurer That 
böber an, ald wenn Ihr dem ernftchten Waffengang ge» 
wagt hättet, Sch, für meinen Theil, fühle ſehr wohl, 
daß ich lieber jehn Albaner angreifen, ald den Bater 
meiner Geliebten erzürnen möchte. Außerdem wißt Ihr 
nicht, welchen Dienft Ihr Euerm Herrn und mir er 
tiefen, denn gerade Herr von Trevigne mußte bon 
dem Eintreten jurüdgehalten werben und gerade deß ⸗ 
balb beftand er fo fehr darauf,” 

„Allein mir wird er nie verztihen,“ feufjte Noger. 

„Sehri* ſagte Heintich mit feinem bellen, frößli« 
den Laden, „in Cuerm Alter barf man nie von „Nies 
mals” fpredien. Die Schöne liebt Euch und das ift bie 
Hauptfade. Den Vater verlpreche ih mit Euch aus ⸗ 
zuföhnen.” 

„D, Sire, welche Ausſicht!“ rief Roger. 


che Volkszeilnng. 


Trägerfoßn 1 fl. 26 ſr.z in gang Bayern mit Einfluß der 
—e ——— 


Val; eine * —— 
Drud und Berlag der Buchdrucerti Vh· Mohr in Kaijerslautern, —2*a eile berechnet, 


Raiferslautern, Samftag 22. Oktober 1870, 


P durqch b 
—— 
iger Inferatiom mit 2 Fr. 





ben legten großen Schlag zu führen, ber zum großen 
Siege fehlt, und fiehe da, e8 kriecht eine- träge Schnede 
über das Schwert, das nicht blos den heimathlichen 
erb fügt, fondern auch Freiheit und Volles Nect. 
nes darf ala freubvolle igung ſchon jeht bin» 
mmen werben: fämmtlihe Landesväter und Lan⸗ 
eömütter, nebſt Landesonkeln, Zanbestanten und 
Landesbaſen bleiben den glädlihen Unterthanen er 
rg Mehr kann auch ber Eingeweihtefte dem beuts 
Gen Tolle nicht verfprehen. Es ſcheint, daß bie 
Errichtung des freien Staates nicht oder noch nicht 
Sorge der deutſchen Staatsmänner if, Wird ber 
preußifhe Sanbtag einberufen, dann präfentiren ſich 
der Kammer Mübler und Eulenburg fo nah wie 
vor. Und der äußerften Linken fehlt Johann a» 
coby auf feinem Plage. Der ganze preußiſche Staat 
muß in Bezug arf Annerionen wenigftens — eine 
gouvernementale Gefinnungs · Schablone haben, und 
wer fie nit hat, fommt auf die Feſtung. Jener 
ruffifhe Bienenvater, ber feine diden Bienen in bas 
enge Scählupflod bes Bienentorbes hineinprügelte, mit 
ben Worten: „Der Bien’ muß!” war entfcieben zu 
Höherem geboren. So fiebtes mit ber frei« 
heitlihen Zukunft im Norden aus — und 
der Süden folt (!) will- (9) die Befege bes 
Nordens annehmen!“ 

Lieb Vaterland magſt rubig fein! Abermals hat 
bie Demolraten:Riecherei ein glänzendes Refultat ge: 
habt. Bon Offenbach freibt man unterm 19. 
Dt, ber „Franff. Ztg.!“ 

„Sorben Abends 6 Uhr bringt bie Polizei und 
Gendarmerie in die Behaufung bes Uhr und Püds 
fenmaders Stäry bier. Derfelbe it Bevollmädtigter 
bed focialsbemokratifchen Arbeitervereins. Sturz ſowie 
no fünf andere Mitglieber wurben verhaftet und 
in einem Omnibus burd) vier Gendarmen fort — 
warſcheinlich nah Darmſiadt gebracht, 

Setzt wird hoffentlich balb die legte Schranke bes 
feitigt fein, die uns von dem Norbbund trennt. Im 


„Laffen wir dies für meinen Dank gelten,” fuhr 
der Rönig fort, „und wenn fi dann Eure jungen 
Herren am Hofe von Frankreich über die Armut des 
Bearners luftig maden, dann mögt Ihr ihnen fagen, 
daß er aber ftetö bereit fei, für feine freunde Alles 
hinzugeben, was ihm Gott gelaffen auf diefer Belt, 
fein Herz und feinen Degen.” 

Indem er diefe Worte mit einer eblen Mürbe, 
welche ſehr verſchieden, von dem freundlichen Tone, ber 
ihn gewöhnlic eigen war, ſprach, grüßte Heinrich von 
Navarra Herin von Errigny mit der Hand und trat 
zu der Heinen Escorte, welche ihn in ber Nähe ber 
Vorftabt erwartet hatte. 

Was Roger betrifft, fo war er durch das Ver 
Iprechen des Königs ermuthigt nah Haufe zurüdge» 
kehrt. Abgeſpannt durch bie verſchiedenen Aufregungen 
bes Tages war er balb in Schlaf verfunten und in 
feine Träume wob ſich das Bild Luiſens, die an ber 
Hand Heinrids von Navarra fi ihm nahte. 

Raum erwacht und amgelleibet, meldete man ihm 
zivei Ebelleute, welche ihm zu fprechen verlangten Cr 
ließ fie eintreten. Sie brachten ihm eine Herausſor⸗ 
berung von Seite beö Grafen. Ein foldes Erwachen 
war ſchrecllich. Der arıne Roger wollte ih vor Ber 
zweiflung bie Haare raufen. 

(Fortfegung folgt.) 





Intereſſe der Menihlihkeit und zum Shhat ber 
norbbeutfhgen Demokcatie wollen, wir jedoch bie auf- 
sichtige Verfiherumg ‚abgeben, dab ber Norden den 
Züddeutfhen längft wiht mehr gu liberal if. = 


Trieb Rachrichten., | . 


Zweibrüden, 21. Dit. Bei dem von und ge 
meldeten Ausfaltseffen vor Paris, am 13. Dkt., ha» 
ben biefige- Familien berbe Berlufte erlitten, indem 
einige audgeſeichnete⸗ junge Leute, bie im 6. Bun 
batalffon "dienten, ihten Tod dabei fanden. Sicher 
in eb, ba. Körporal nfematn, Jakod Neu, "Meber, 
Kaufmann @läsgen ic. gefallen find. — Die von 
viejem Bataillon vermißten Landmehrleute Lommel 


und Onartiermeifter Fichtelberger haben ſich wieber: 


vorgefunden; bei unternommenen Requifition 
gerietben fie in Gefangenidaft, von mo aus Briefe 
von ihnen anlamen, jo dak bie langgehegte Belorg: 
ih, diefelben möchten ‚meuälerifh um’3_ Leben ge- 
tommen fein, unbegründet war. w. ©) 


Augsburg, 20. DM. Geſtern Abends famen 
einige 3OReconvalescenten aus dem Feldlazareth 
von Bonmeandais, bie zu ihrer Reiſe hieher zehn 
Tage braudten; bie fünf erften Tage nämlich fuhren 
fie auf requirirten Fuhrwägen; die fünf legten von 
Pont a Mouffon ab mit der Tiſenbahn. Während 
ihrer Reife auf den Bauernmwägen mußte Jeber das 
Gewehr geladen an ber Seite haben, um einem Ue⸗ 
berfale von Seite der Franctireursd begegnen 
zu Lönnen, die nad) ihrer Ausſage noch recht zahlreich 
in ben Feldern und Wäldern umberftreifen und erft 
biefer Tage ein Elappencommando in ber Nähe von 
Beaumont mebfi 2 Kowpagnien Gsforte-Mannicaft 
auſhoben. — Heute tgend 3 Uhr famen 680 
Dann Verwundete, Bayern und Preußen, von 
Meg bier an, die während einer Stunde Aufenthalt 
warme Suppe erhielten und ärztliche Hül’e genofien. 
Die Schmerverwunbeten, beren fi viele darunter 
befanden, lagen in Hängematten — Um 7 Uhr 
paffirten ben. Bahnhof bie bayerifhen Minifter, welche 
fh zu Sr. Maj. dem König von Preußen in’ 
Haupiquartier begeben. 

Ueber bie Formation der neuen Armee. bei 
Straßburg melden bie Blätter: Dad badiſche 
Gorps von 24,000, die zwei preukifchen Landwehr 
Divifionen von 20,000 Mann, welche Eruppencorps 
Straßburg cernirten, bas im Aumarſch begriffene 
Corps Mogel v. Falfenftein, 54,000 Mann flarl, 
und ein bayeriihes Corps vor 25,000 Mann, geben 
zulammen 114,000, mooon 90,000 Rreitbar. Da 
von dieſer Armee 20,000 Maun Landwehr in Straßr 
burg zurüebleiben 24,000 Babenfer nah Baris mars 
fchiten follen, blieben für ben Mari über Belfort 
nah yon 70,000 Mann übrig, die voljtändig ge 
nügen dürften, 

Der General Uhrich bat vor feiner Abreife 
von Tours nah Deutfdyland folgendes Schreiben 
an ben Etzbiſchof dieſer Stadt gerichtet: „Tours, 
5. Oft. 1870. Gnadiger Here! Yan Begriff, Tours 
zu verlaffen, empfinde id das Bebürfniß, Ihnen für 
die Gaftfreundfhaft zu banken, welde Sie mir ha: 
hen bemwilligen wollen. Nachdem id Straßburg ver: 
theibigt babe, welches ich nicht reiten fonnte, nehme 
ih ben Weg, zu dem mid das Kriegsunglück verur: 
theift Hat; aber dem flegreihen Feinde gegenüber 
füge ich mich nicht ohne tiefem Schmerz ben trauri« 
gen Tagen, welde für mid) beginnen werben. Man 
bat von dem gelprohen, was man meinen Ruhm 
nennt; ‚man hätte von meinem Kummer ſptechen 
müfjen. Möchte ih zum menigfien, während mein 
Degen in feiner Scheide rubt, durch bie Triumphe 
unferer Armee getröltet werden. Velen Sie zu Bott, 
anädigee Herr, daß er dem Unglüde unferes Vaters 
lanbes ein Ziel jege und empfangen Sie x. Der 
Divifiond-@eneral Uhrich.“ 

Der „Shmäbiihe Merkur” erhält aus bem deut- 
fben Feldlager vor Paris die Nachricht vom 10, b. 
Mis, dab die gefammte deutſche Arnıee eine Tages: 
löhnung der deutſchen Invaliben-Stiftung darbringen 
mil. Das beträgt etma 500,000 Thaler, 

Der Gorrefpondent bed Standard telegraphirt 
aus Berfailles, dab das Bombarbement von 
Paris nicht vor 10 bis 15 Tagen beginnen werde. 





Ueber bie noch in der Bildung begriffen geweſene 
und bei Artenay, dann bei Orleans geſchlagene und 
serjprengte Loire-Armee fhreibt ber „St»Anz.*: 
Dielelde beftehe (ober vielmehr hat beftander) aus 
20—25,000 Mann irrequlärer Mannfhaften, zu be: 
nen von regulären Truppen bas 10., 20, 38., 39, 
unb 92. franzöſiſche SInfanterie-Regiment oder wahr: 
fayeintich nur je ein Depo!-Batatllon fam, aus 3000 


„Dailg News“ ſchreibt barkber aus Tours: „Eine Pfüunten. 


Armee ber Loire ſcheint Teit einigen Tagen nicht 
los auf bein Papier zu exiſtirens Die legten Tage 
und Nähte hindurch —- Jumal während ber lehteren 
— ftafen große Tuppenmaſſen dollſtäudig marc. 
mäßig,in Tours Ein lunb Murbeh nah ei Raſt 
in nörblicher Michtung weiter beſötdert t Ber 
riöterftatter der „Times“ meldet gleichfalls von 
pr Truppinbewe jungen in ber bortigen Nach ⸗ 

cſchaft · Die. Straßen „der. Stadt feien voll von 
Uniformen, und obmohl man bie Beſtimmung ber 
Mannfhaiten äußert geheim Halte, fönne er mitthei- 


len, daß in elner bedektenben Entfernung hörbiid 


eöncöntrint? 
mwie-man fage — für bie Vogeſen beitimmt,* 


* Des deutichen — Grundrechte 


Von dem Gedanken, daß es bei Feſtſtellung einer 
deutſchen Verfaſſung vor allen Dingen nothwendig 
ſei, die @rumbredte bes deutſchen Volles ſeſtzu⸗ 
ſtellen, war auch der Verfafjungs-Nusfhuß ber beut» 
fen Nationalverfammlung erfaßt, Im ber Sihung 
ber National-Berfammlung vom 4. Juli 1848 unter» 
breitete ber Berfafjungs-Ausfhuß ben von ihm ver 
faßten Entwurf mit einer eingehenden Begründung, 
der wir folgende Stellen entnehmen: 

„Die erfie Frage, mit welcher ber von biefer 
hohen Verſammlung befielte Verfaſſungs ⸗Ausſchuß 
fih zu beſchäſtigen hatte, war die, welcher Theil des 
Verfa ſungswerkes von ihm auerft in Angriff u 
nehmen fei. Innere und Äußere Gründe, auch in 
—*** Anträgen von Abgeordneten hervorgehoben, 
ahrten zu bem balb gefahten Beſchluß, mit ber Feſt · 
ftellung ber allgemeinen Redte, welche bie Befammt: 
verrafjung dem deuiſchen Wolfe gemährleiften folle, 
ben Anlang zu machen. — — Im Hügemeinen er» 
kannte der Ausihuß es als feine Aufgabe, biejenigen 
Grundrechte far und, beitimmt aufzuftellen, beren 
verfafjungsmähige Anerkennung das beutfche Volt zu 
erwarten befugt ih, Auf leere Theorieen und will⸗ 
fürlih erfonnene Syfleme durfte dabei freilich feine 
Rüdfiht genommen werden; es fam barauf an, nur 
das wirtlich Erprobte zur Geltung zu bringen und 
aus dem reihen Stoffe des Möglihen und Wüns« 
idensmeriben, tasjenige herauszufinden, welches un« 
ferer Boikstuämtichkeit, umferen gegenmärtinen Ber 
bürfnifien entipridt und unferer nationalen Entmides 


von Toure (Drlvans) ein_bebeufender Truppenförper 
De ie Bkvin helm 








ukunft bürfte un« 
fere Sorge gerichtet fein; das Berfaffungswerl, wel: 
des jegt Yunternommen iſt, fol ja die Einheit und 
Freiheit Deutfhlands, das Wohl des Volks für die 
Dauer benründen. Es fol einen großen Wendepuntt 
in der deuiichen Geſchichte bezeichnen und auch für 
fpätere Geſchlechtet fih noch Tegensreih ‚erweiien. 
Das kann aber nur dann mit Zuverſicht erwartet 
werben, wenn auch jene Molörechte, dem feften Bau 
eined einheitlihen, nationalen Staats weſens ols 
befien Beſtandtheile eingefügt umd jeder einfeitigen 
Einwirkung des Particulariemus und ber Sonder 
Spnterefien entzogen werden.“ 

Hier alfo ein Werk, weldes mit reiflicher Weber: 
leaung gearbeitet, das dazu beſtimmt war, bie Einheit 
und Freiheit Deutihlands, bad Mohl des Volles 
für bie Dauer zu begründen! 

Als im jahre 1848 das beutihe Volk feine Ber- 
treter nad) Frankfurt janbte, durchfluthete ein Hauch 
ber Begeifterung die ganze Nation, diefer freiheit 
lihen Strömung verdanken die deutichen Grundrechte 
ihre Entftehung. 

Unter dem Eindrudd bes Ranonendonners von 
Königaräg, in einer Zeit, mo das preußiiche Voll 
noch ſiegberauſcht im Bruderblute ſchweigle, ala bie 
Vergötterung der Dynaftie ihre höchſten Blüthen 
trieb, wurbe bie NorbbunbsVerfaffung neboren. 
Das Voll halte an dem Machwerl der ürften kei: 
nen Theil, Der Norddeuiſche Neihatan follte nach 
dem Mar auspeiprodenen Willen feiner Echöpfer 
nichts weiter than, als ben Yuflanb ber Gemalt, 
ben die preußiihen Waffen in's Leben gerufen, in 
Rechtäfraft zu fegen, In ber Thronrebe vom 24, 
Febr. 1867, welche den erften norddeutichen Reiche, 
tag eröffnete, Tante ber König von Preußen u, 9: 

„Eint mädtig, groß und neehrt, weil von 
harten Händen geleitet, ſauk das deulſche 
Reich nicht ohne Milſchuld von Haupt und Gliedern 
in Serriffenbeit und Ohnmacht“ — — „Niemals 
eber bat die Sehnſucht des deutſchen Volles nad) 
feinen verlorenen Bütern aufgehört und bie Geſchichte 
unerer Zeit iſt erfüllt von denfelben Beftrebungen, 
Deutfhland und tem beutichen Bolfe bie Größe 
feiner Vergangenheit miederzugebin.” — „Heute 
fommt es vor Allem darauf an, ben günftigen Mor 








Tuttos und zmei Regimentern Linien-Gavallerie. | ment zur Errichtung det Gebäudes nit zu ver 


Da, vorender® Ausbau  befielben 
kann alsdaun getroſt bem fernegen vereinten Bir 
fen der deutſchen Fürften und demichen Volkoſtämme 
fiberlaffen bleiben⸗ E 

Was. war.da® alle Bw, jenes mächtige, 
große, geehrte? GB hr die & Bohute Herrihaft 
ber ——— ober wie ber Minig von Preußen 
fich ausbrädt, ein Deutikland un arten Hän— 
ben geleitet Das alſo follte ber Gegenſtand der 
Sehufucht bes deutſchen Volles fein! Dem nord⸗ 
deutſchen Rodaiage, einem Kinde jener Autnesepoche, 
der —— Verehtung der —— y· 
naſtie lonnte man, ohne auf Wider pruch zu Pad 
wohl eine berartige Anſchauung eines ganzen Boltes 
öctrogiren, bem benfenben Theile des Volfed jedoqh 
niemals, Die. Zahl: ber war in 
Preußen auf wenige Namen yufammen gefchmolzen. 
Johann — war ber erfle, welcher die Sach 
8 _ — — —** = lehnte jede 

zum Parlamente sweiſe zum Nord» 
beutihen Reichstage ab, indem = ehrt 

„Der Zwed des vom Minifterium Bismard be 
tufenen Parlaments ift: Bildung eines norbbeutichen 
Sondberbundes unter preußiiher Militärherrfchaft. 
Da ih dieſen Zwed nicht billigen kinn, vielmehr 
der Weberzeugung bin, dab ein derartiger. Sonder» 
bund der Einheit und Freiheit des —* Volles 
gleich ſeht zu Schaden gereicht, vermag ich — ohne 
meiner politifhen Vergangenheit untren zu werben, 
ein Mandgt für das fogenannte Parlament 
nicht anyunehmen,“ 

Tirhom ſchloß ſich biefem Schritte an. „Er 
habe*, ſchrieb er, „im Abgeordneten ⸗ Haufe gegen 
das Reichswahlgeſeh geftimmt, um die Regierung auf 
biefe Weiſe zu einem mit beftimmten Redten 
ausgefatteten Parlament zu brängen.” 

Getreu nad dem altbeutichen abfoluten Vorbilde, 
welches der Rönig von Preußen in feiner Thronrebe 
eröffnete, iſt das Berfafjungswert mit Dampf.se 
ſchwindigkeit zu Etande gefommen. Empörte ſich 
auch bin und wieder noch ein Abgeordneter gegen 
bie Kelten, welde dem beutichen Wolle geſchmiedet 
wurden, erftidte fie Biemard's Anfehen und ber 
Zugemburger Kandel, den bie pieubiſche Regierung 
aeihict zu einem Drude auf die Arbeiten tes 
—— und Abdgeordnetenhauſes zu benugen 
verftand. 





Neuefte Nachrichten. 


Münden, 20. Di. Im Walais des Prinzen 
Zuitpold wurde heute Vormittags 11 Ugr durch den 
Ergbiihof von Münden bie Taufe der neugebornen 
Vrinzeſſin des Prinzen Ludwig in feierlicher Weiie 
vollzogen. Die abweiende Taufpatbin Herzogin von 
Modena wurde durch Ihte kal. Hobb. bie Pring-fin 
Therefe vertreten und erhielt bie Meuneborne den 
Namen Adelgunbe. Der Prinz und bie Frau Prin« 
zeſſin Adalbert mit ihren Kindern waren bei dem 
Taufaft zugegen, ebenfo die Staatäminifter Graf v. 
Dray und vom ſchner unb ber wriegäminifter 
Generalientenant Freiherr von Prandg, — Bom 
1. Armeecorps follen vor Drleans gegen 30 Dffis 
siere mehr ober weniger verwundet worben Term, 
insbejondere aub der Major im 1. InfanterierMe» 
giment, Frhr. v. Sünefhlok; bis morgen oder über 
morgen erwartet man über bie Berlufte -in jenen 
fiegreihen Tagen nähere Mittheilung. 

Münden, 20. Diibr. Der erblide Reichsrath 
Mar Joſeph Graf v. Seinsheim auf Sünding, Groß: 
comthue des. Sanct Beorgen-Drbens, ift auf feinem 
Landgute im beiten Mamnesalter geftorben; er war 
erft vor 2 Jahren zum erblichen Mitglied der Kam⸗ 
wer ber Neihäräthe ernannt worden. — Der Herr 
Kriegsminifter wird auf der Neile zu ben Minifter 
conferengen im beutihen Hauptquartier von dem 
Dberftlientenant v. Spies unb Major v. Roth, beide 
Referenten im Ariegämintiterium, begleitet, von den 
in der Gonfereng zue Berathung gelangenden Fragen 
werben eben diejenigen, bie fih auf bie Armee be 
ziehen, einen Sehr anfehnliden Theil beiranen. Wäh 
renb ber Abmwelenheit des Herrn Kriegäminifters iii 
befjem Portefeuille dem Herrn Generalmajor Forten- 
bed übertragen. 

Münden. Nahbem viele Lehrer und Zehn 
omtsfanbibaten zur Erfülung ihrer Wehrpflicht 
von den Hreredabtheilungen einberufen find und bei 
ber nunmehr fatıfinbenden Wiebereröffnung ber Volks: 
ſchulen die Lehrkräfte wegen Mangel an Lehramts 
fandibaten empfinblih vermißt werben, fo hat bas 


Ilol. Kriegeminifierium bie Generallommanbos und 


immobilen Sorpsfommandos augemielen, „die im 
öffentligen Lehramt —— Wehrflichti gen zur 
Uebernohme ihrer Leheſtellen fofort zu beu rlau— 
ben,“ wenn te nicht Nefruten find, oder als Um 

teroffiziere zur Einübung ber Relruten, oJer als Sol⸗ 

—* zu Kanzleigeſchäflen unabweisbar erforderlich 
n — 


Sa 17. Dt: Nach der Warte” bat es 
den Anidein, als ob die einleitenden Schritte bereits 
geſchehen feien, um ben „Ginteitt Badens” in bem 
Rot ddeutſchen Bund auf Srund bes Art. 79 ber 
Bunbesverfoffung zu bemirken, fo daß der norbbeuts 
ide — 
bie Ratıtabme Babens zu berathen und beſchllehen 
. wird. 

flart., 21. Oft. ‘Der König bat an ben 
Kronprinpen von Preußen am 18. Ditoder ein Blüd- 
wuniäfelegramm ‚gerichtet, womit ber Nönig bie 
Verleihung des Grohfcenes bes Mili 
orbend ‚werbindel,: \meldes“, fagt der König, „id 
Dir in banfbamer Mrertennung der von Dir mit der 
tapferem Armee, welcher ud mei ie Truppen anzer 
hören,  erfogtenen „herrlichen. Giege — vn 
Mein — Sukow wird! Dir bi 
überbringen.“ = Der_Rronpring_erwiererie; a 
Innig sen-Dant für. ben. @lüdwunih und: ven d 

den id mir der Haltüng‘ Deiner braven Truppen in 
biefem berchichen' beutichen Feldzuge verbanfe.” 

*, Stuttgart, 21. Di. Der, Kammer murben 
heute jolgende Vorlagen vonder Resierung gemacht: 
1) Ein Gefepeittwurf betreffenb die Forterhebung-ber 
Steuern bis zum 81. Januar 1871. 2) Korderung 
eines weiteren Militärerevits von 3,700,000 Gulden 
——— Prosft beantragte die Entgegenna hme 
€ 
Uhr. Mohl beantragt dagegen einen längeren Ter- 
min-regen der Wichtigkeit der Vorlage. Nach leb ⸗ 
bafter Debatte wurde ber Antrag Mohls gegen wer 
® —* Stünmen von Mitgliedern ber. Vollepattei ab⸗ 

lehnt. 

; " Betlin, 20. DE. Der »Staatdanzeiger” beflä- 
tigt, dab die Nachricht, die, Weurlaubung bes 
u, des Rorbbeutfhen Bundes - in London, 
Sc Bernftorff,. flehe, bevor, jeder Begründung 

en! 

* Berlin, 20. Di, Außer bem General Boye 
er Veto cuch Geutral Gäflelnan. aus Bilpelme- 

übe 'y deutſche Hauptquartier gerät fein. 

Prag. 20. Dkt,- Wegen nächtlicher Straßen- 
bemonftrationen gelegenilich der im Yanuar erfölgten 
Haitentlaffung des demokratiſchen chechiſchen Schrift 
ftellers Beral wurden heute von neungehn der But 

heißung einer ungefeglihen Handlung Angellagten, 
“meift ‘jungen Arbeitern und drei Frauenzimmern, 
fieben, darunter mel grauenzimmer, zu 2 umd 3 
Moden Selängniß, veruribeilt. 

* Brüffel, 20. Ok. Nachtrichten aus ‚Tours zus 
folat, ee nah Tours zurücgelehrt fein. 


= 


1, 20. Dt Mus Paris find Racheide: 


ten vom 14. d, eingelangt, wonach daſelbſt Mangel 
an frifdhem, fonie geialjenem Feiih fih fühlbar zu 
wachen beginnt und in Folze Defien viele Pferbe ger 
Tehlamicı werben. 

* Berfailles, 20. Dt. (Officiell.) Im ber Nacht 
vom 19. zum 20. alarmirte vor Paris ber Feind 
burd heilige Kanonade aus den Forts und mieber 
holte Vorſtdde von Fafanterte die preubiſchen Vor⸗ 
poſten in der Gegend von Chevilly ohne bieffeitige 
Bertufte. 

Am 17, wurde buch ein Detahement ber Maß ⸗ 
Arinee Montoibier befegt, wobei 4 Difyiere und 178 
Mohilnarven: in Gefangenschaft fielen. 

Am 11. if dad Etappen-Gommando in Stenay 
(üböflidy von’ Sepan) durch einen Ausfallvon Mont⸗ 
meby aufgehoben worden. v. Bopbielsti. 


bei Teinem Sufamenteitt fofort über, 





ate der Finanepmmifion anf. morgen Bi 


* VBarid, 17., Der, ameritanifhe Geſandi⸗ 
Icaltd.Secretär IE von Deeubilcher Seite die Er: 
laubniß. Barld za verlaſſen —- Die Friebensner« 
bandlungen zwiſchen Bayaime, als Bevolnähtigtem 
der Negentin (?), und dem föninlichen Sauptauartiere 
nehmen .eine beflinmte Geſtalt an, 

Tours, 0. Di. Vouchafi bat ſich Über Rouen 
nad Lille begeben. Briend übernimmt. des Com: 
manbo in ber Normandie. 

* Fonrh, 20 Di Doee aus Baris ii einge 
troffene „Journal —— 18. d8. veroffentlicht 
„Ned. 


34 ——— * 355 * 
errit tet at Fabt 

merk, mie weit Peeukend Ehkgeiz‘ Hehe ren 
mug E u nicht mit ber — a ee 


—A unferec Bann — 

FE barf ſich Ne ionen V 
handelt ſich um Sein oder Kichtſein * mau, 
!parlements ben 


eben anbot, muthete man gm r machvoſſes zu. 
ranfteid wies bas Anerbieten zurüd, dafür bedrohl 
man ed mit Tod und Wernicdhtung, Dies bie Situa: 
tion. Doch unfere Leiden und ahren ericheinen 
mir beifer als ber unbeugfame graufame Ehrgeiz 
des Feindes Auch beſiegt bliebe Frankreih-im Un- 
glüd fo groß, daß es der Gegenftind ber Bemunbe: 
tung und Sympachſe bei - Welt: fein wilt de. 
Vieleicht war Frankreich die ſlimmſte Feikung nö» 
thig, um geläutert daraus An eben. 

* Ronden, 21. DH. Der fee. „Eambria” 
if am der irifchen Riüfte mit 170 Wetionen geſchei · 
tert. Der Untergang faft aller wird beſiltchiet. — 
Eomponift Bälfe in neftorben. 

* florenz, 19. Dit. Es wird verfihert, bag bie' 

Mädte ven trieghührenden : Theilen als - Bafis ber 
Sriedentverhandlungen ein Nechfication det "Rhein: 
8 mit Neutralifirung Strabburgs und Schleifung 
e 1 der Sortificationen von Meg Bis Thionvile vorge: 
Fieren 


ſchlagen. 
19. Ok. Die neutralen Mächte be 
müben ſich ernftlich, u 


rieden wieder herzuſtellen; 
allein ein poſitiver Worf ber Mädte ſcheilerte 
vorgeitern fomohl im preußiſchen Hauptquartiere, als 


bei der Regierung in Tours, meld leptere bie ihr 
angeraihenen Verpflichtungen einzugehen ausjhlägt. Die 
Bebiettabtretung bildet noch immer bie Hauptihwierig- 
tet. Die Mächte berathen eben einen anderen Bor- 
flag, welcher heule ober, morgen am bie Kriegfüh ⸗ 
renden abgeht. Bor dem Ausgange diefer Berband» | or 
lung unterbleibt das Bombardement von Paris. 

3. 20.. Dt, Wie verſichert wird, haben 
faft alle Mätte im. Vaticau die. Änſicht ausgeipros 
den, dak der Papit Rom nicht verlaflen bürfe, 


a um ben Preis von 3, 


Rom, 20. De. Sella hat erllärt, bervorra» | @reh 


gende Perfonen fihern bie Berlegung der Hıupiflabt 
nach Rom, viejelbe lönne jedoch mur durch ein von 
Parlamente nen-hmigted Beieh erfolgen. 
Lokale und Hermifchte Nahrichten. 
Anijerslantern, 22. Ditober. 
* (Sanitätscorps) ‚Laut Beihlup des Go: 
mitee'ö ſoll der Erttag der im ıden verſchiedenen Lolar- 
Titäten aufgefteflten Sammelbüchjen jeht zugächſt * 
einer wurdigen Ausrüftung unferer, nruerdinge im 
Feld ziehenden Sanitäter vermenbei werben, bamit die 
jungen Leute ohne zu große Gefahr für ihte Belund: 
u. ihre ſchwierige Aufgabe. längere Jeit und in jedem 
etter zu erfüllen im Stande find, 













Da bie Ausrüftung . eined jeben Ganitäters, auf 
mindeftend 20 fl, Baar zu ſtehen Tommt, bie Begen- 
fände bie aus, ben ———— Magazinen ‚geliefert 
werben. innen, ungerechnet. fo glauben twir, daß es 
nur biejer Notiz bedürfen wird, um unfere Mitbürger 
zu veranlaffen, bie Sammelbüchien recht oft und recht 
reichlich, zu bedenken. 

* (Eingefürgt) if heute Morgen am Alien ⸗ 
hof ein Sick Gewolbe, wobei eben derſchiedene Wer 
beitsleute befchäftigt waren ; es geſchah dies durch bie 
Ausbauhung eines alten Mauertheils. Beihäpigt 
Niemanb, In der, Nähe ber Spitsl- 
mühle brach geftern die über die Qauter führenbe Brüde 
zufammen. 

"Aus Münden kommt und eben die Nachticht 
da 6—7 Hfälzihe Aal. Dberförfker: in die Wal 
*3 Weißenburg, Biiſch nenn und Severn 

erben. folen, denen _mur_bie Renntnik ber 
kamdfiigen Sprache bis zum Verftehen di der ‚Alien ei · 
gen fein muß. Andere Bedienflete werben folgen. 

1 Darmfabe, 17. Di, Am Sountag fand 
wiſchen heſſiſchen Soldaten und Fragjoſen in einer 
Wirthſchaft eine Schlägerei Ratt, bei welcher bie ran: 
zofen genötigt wurden, den Rüdzug anzutreten. 
Einen eigenthämlihen Einbrut macht e8, wenn Abends 
die vom Rartoffelausmachen. vom Feld heimlehrenden 
Rriegägefangenen bie Marſeillaiſe antimmen. — Nah 
den ‚ütyjeflen Privatnachtichten werben alle Votlehrun · 
gen zu eimer Weberwinterung ber vor Meh liegenben 
Truppen getroffen. (Main$ ) 


Dienfte&:- Nachrichten. - 

'Die'y rot. Pfarrflelle zu Ilbes heim. Decauats - Kirhbeims 
—* murbe dem biberinen Bfarrer von Tiefenthal. Der 
canate beim, Auob Ullmann, © — Die Yaid. 
Biel Ariefenbeim, Besirkeamis Epeger, dem Priefer Johann 
Abam Aihl, Pfarrer im. 8* Berirkaamts Kaljerslautern, 
Per * — Dirtatb. Pfarttl Fu bein, wurbe:bem Bries 
ükim Korp. Vlarrer in ereimdtehm, bie Path, Pfarrei 
Darelbeim bem Prieſtit Weter er Blarrer in Breitenbad), 
umb bie farb. Wilarrei Hochderf bem Briefler Grimm, 
Pfarrer In Lingenfele, verluhen. — Umannt wurbe ber vis: 
berizr änterimmiftiiche Bermeher Benchier NRufeld ar Hochkerf 
gum Berweier an der Tatd, Schule bafelbil, die Schulbienfl: 
rlpectanden Bilbelm Seiver. won Dberhaufen zum Berweſet 
an der prot. Schule zu Eindr; Pouipp GBüntber in Gtams 
Eau zum eh an — —* —— u Biebaitbal nd 
ulverwejer Jobann von Ray 

weſer an der meiurrrihlelen dret. Schult zu er Ber 
gie Rechtöcandivat Auguf Brad.von Wadenbrim if * 

tellwerireter bes c. Polizei s Anmwalld am t. Landgericht in 

Neuftsbt emannt werben. 


5* en. 
Bien gr ermometer 
RR zu Matti 
2 air. — N ar. 42 DD. trüb 
27,83 5,4 Dun. 70 Ss». trüb 
2. De. 29,09 46 — cu trüb 


enter in Ma 

Eom 23, — 1870. 32* der Zeufel.“ 

— Pie A 5 Ubitellungen. Mufl von Menerbeer. 

echiMsbericht. 

Ugette von Ebil. Schmidt in Kabierelauep, allemiger 
Speriafagent der Ham: Mmerit. Badetfabrt-Actien@elelfichaft. 
Das Hamburger Bokbampfihiff Sileſia.“ Gapt. Trautmann, 

von ber Linie ber Hambusg — Backerfaht i Acrien⸗ 

Geſellſchaſt, weldes.ag 7. Ol. von Hambuto ug 177 

einer febe ſchnellen ahhllichen Reife von 10 Tagen Il Stums 

den „wehlbehalte in Report angelommen. 


More, 21, Ol. —— — 
NX 


n M. Grebit * Staat: 
batm 374%, —æe —8R Galuer 230'/,, 60r Leoſe 
Dad Siberrenie 54,37, Spanier 298, 1852 Mmerilaner 





Gerdhäfts-Eröffnung. | 


Einem geehrten hiefigen und anömwärtigen Publifum die ergebenite 


Mittheilung, daß ich an hiefigem Plage ein 


Serren- Kleider-Hefhäft, 


errenhemden, Brufteinjägen, Kragen, 
® Manchetten 2c. 2C., 


errichtet und flets das Neueſte in ſchöner Auswahl anf Lager abe. 
Indem ich billigfte und fireng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 


um freundlichen Zufpruc und zeichne 
Hochachtungsvoll 


A. Gallinger, 


Stiftöplag 180. 


Belauntmachnug 


Mittwoch d er cx et ® 2 libe, ſoten im Mei 
——— Me — u 1ön für Die £ Eie 


41,108] 


Heinik erforderlichen Lieferungen und Leiftungen 


vergeben werben 


nberaumt zur ihriheli 


für Eeytaftım 


1 Subimiien aui “auf den Er 

Helnib pro_1871. — 3 find eriorberlid: 
70 Dypiraitäelrn en Meeiiinna 
brabte De en We nelohte e Eienbiehe 0 Kilogramm Gußftahlfict z 


bon eima 1000 — — 00 —*— Möllons, 


Etüd Satlicne, größeren — und 100,000 Stüd Heinern Formats, % 
bifm, mweihen Kalt, 300 Kubitm, grauen Ralf, 1000 Hubitm, Mauerfand, 50 
1. Streujand, . 24,000 Kllogramm Strob, 75,000 Stilogramm fewerieite 


B, bie Fubren von und nad der SFactorei, die Vulverfuhren von Dechen tm 
Seins, bie Translotationefuhren auf den beiberi Grubenabtheil bad Ye 
fahren von Kohlen nad) den Schlafhäufern und nach ber —— 7 — zu Heiniß. 
bie Anſuhr von Baumaterialien von den Bahnhöfen Heiniß und eben nad 
u Berbraudjsftellen oder Magazinen, bie er von Grube Biebmald, 


-der orei und peitranäport von bem Holsmagayine par deimi 
nach ben j& * dajelbft; 
k Das Reinigen der Schl ausmäide und bas @injehen won Fenſterſcheiben 
fowie von iben in Gaslatern 
+ Bf Donnerſtag den DE, November * er mittags 2', Uhr, it Termin 


T Königlichen Steinfohlengrirhe 
be, 50 Quadratmeter gewöhnliche Auvfer⸗ 
ab, verſchiedene Gasinftallations-@egenftänbde, 


Guhmwaaren, te und Referveftüle, fowie Gatterfägeblätter und Krefefägen. 


Dieferungäluftige wollen ihre Offerten portofrei, verfiegelt und mit emtiprechender 


on verieben dis zu obigem 


enmwart der eima erſchi 


pectiond: Bur cau «ingefeben, 
werben. 


nigfiche — 


Grube Beinis, den 20. Oftober 1870, 


‚Sculbäüdjer 


für alle biefigen —W vorrãthig bei 
Ph. Rohr. 


Termine bier einreichen, an melden die Eröffnung in 


enenen Submittenten im Reitaurationägebäube bierielbft Hatte 
47 — —— all gemeinen und fpeciellen AeferungdBedingungen können auf dem 


auch genen Eritattung der Gopialien abſchrifttich * 
7 


Königliche Berg-Inſpection vl. 
eier ein, 


per Shoppen 6_fr., bei 


b. Becker, Scillerplap, 





Wiefen-Berpächtung, 
Montag, 4, Oftöber 1870 —— 
tage Uhr an Ort und =. (bei r 

em Wetter in der J. Mayer'ichen 


Belanntmachung. 


en von Fourage, Stro 0 
pn —* —— n — ua | 


wirtbfeeft), läßt, frau Wittme geri machen; und Ad Grnsichie und 
Sierbany ihre en an der Pächter, melde ur © ſeouats ober — digu an Fe Berlufte erlitten 
und ber Lußerquelle auf 6 Jahre in "he und bieje ESTER und Bertafe m t bereits Bierenie, an setet | 
tbeilungen oder Im Ganzen verachten, | baben, werben drin eriudt und zwar bei —— Aus ſchluſſes edle ! 
*— oeläumt bei um te — — 

4 1. Rlan-Kr. al, 149. — *8* ame; Batterslautern, ben 20. Oftober 1870. 

— “ la — a 

dr —— Das Dürgermeiferamt. 
Et, Soble. 

5. 07 1487' u » ” v m — — — — — — — — — — — — ——— —— — 
* * Ar u ” ” t 

’ v ie —⸗ [7 ” 

ah ı Herren-Garderobe. | 
10, ur Te 

— den 12. Oftober 170. Mein Lager in 
473 es erhdimcr. f, Notär. bochfeinen MWinter:-Stoffen, 


Mobiliarverfteigerung. 
—— den. 26. Oltober 10 
Uhr, dabier im der Wohnung ei 
== Weil an der Hodfpeyererftraße, 
ber verfebten Wittme 
— unter Anderem namentlich 


1 —— runden Tch, 1nußbau⸗ 
menen Sultget ich, 4 chenkbrant, 
Wafie 1 Gommode, 1 —— 
Canapee, ehe. verſchiedenes Küchen 


Neichhaltigite affortirt und bin ich iu Stand geſetzt, 
Auswahl und vorzüglicen Qualitäten die billigften Preiſe berechnen 
zu können, * 


A. Tuteur. 


‚Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 








‚allen a — * 
Ausſchreiben. Mineralwaſſer⸗ -Sabrit don 3. Thiel, | 


Geftern Morgen gegen 5 Uhr wurde außer» 
halb reantenftein, auf ber —— der 
rfheinter S Strahe, ein bervenlos ſtehendes 
— mit zwei Pferden, 
einer ſchwarzen und einer braunen Stute, 
beipannt, aufgefunden und bei Hm. An 
bäußer dabier unternebradit. Der recht: 
mäßige Einentbümer des Fuhrwerks möge 
fich bei dem unterfertigten Ante melben. 
Sodfpener, ben 22. Dftober 1870, 
Das Bürpermeifteramt, 
Barth. 


Tuch und Budakin- 
Faden 


Von 1. str, anche 
Fried. Weich. 


Dürkheimer 
und Haardter — 


Um vor beabſichtigtem Umguge ciwas zu räumen, empfeblen unſer großes Lager 1 


Silz⸗ , Heiden-, — und Fantafe- 


m, 


zu .bebeutend' ermäßigten Preifen! — 
Geschw. Spross. 


Hamburg-Amerikanifhe Packetfohrt-Actien-Geſellſchaft 
Directe Poft-Dampffehifffahrt wiſchen 


jamburg und Hew-York 


vermittelit ber — 


Nor 
alia —— 26. Oftbr, Ten mönis Mitwoh, 9. Novbr, 
22 2. Nobbr,| Holiatia Mittwoch, 16, Novbr, 


Elle Seite Pr. Cri. Rihlr. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. 
00, Zmlihenbet Jr. Ert, Re. 35 
, Peimage, für ord. Güter 


* 
aſſagebreiſe: 


acht Liv, 2. — 8 40 bamb. Gubichuß mit 16%, 
nad Hebereintunft. 

riefborto von und nad dem Verein. Etaaten 3 Sur. 

„ber Hamburger Dampfichiff,“ 


zwiſchen Hamburg-Habanı 1. New:Orleans, 


Alemannia am Donnerftag, 1, Dezember, Morgens. 
































Maiıyertbor. 








Grofie illafrirte Woturgefchichte Briefe zu bezeichnen 
der brei Reiche (Rooloaie, Mineralogie, 
Geologie 1. Botanif). Drei ftarfe 
Bände Oftavformat mit über 1000 

eirenen ER Liefert he fl. 6, 

ef. 1.86 fr. cle. en 2 
die Btranf'iche Buch ut Fa in 
Frankfurt a. M 









Ballagepreile: Erite — Pr, Ert. Thlr. 180, Seit Gojäte Pr, Ert. Rihlr. 
120, Zwiihendet Pr, Ert "Th 


acht nadı Neios Orleans Liv. 2, 19. pr, — von 40 bamb. Gubichuk 
van mit 15 p&t. Primane. 


8 
ie * Näheres bei dem Esiffsmafler 
Auguſt Bolten, Um. Milers Nachfolger, Hamburg, 
iotwie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 
. I. Botbof in Aibaffenburg. 


Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u, Umgegend. 


Strick⸗Wolle. 


in reichhaltiger Auswahl und von 
anerkannter vorzügficer Dualität, 
nah Gewicht Pilot bei | 


Pb. Schmidt. : sig 
Das Ücuehe in Dimen- Neue Winter Damen- Mäntel 
10 NEIN. Se find in großer Auswahl eingetroffen. Zried. Def Ä * 














Neuer Wein, 
der Schorben 6 fr. (50,3, 
Ausgezeichneten Dürfheimer, 


per Echoppen 12 fr. 
chen Montag 


Leber: 


Agentur 
Mir anderer |: 
nach New. Nork md allen Städten Amerika's. 


Abfahrien ab Autwerpen jeden Mittivoch und Samftag. 
Die Abjahrtöpreije für I. und 31. Sajüte und Smwifchended, welches fehtere auch 
in Bimmer abgeibeilt it, find einſchließlch einer vorzüglichen Seföftigung, — X 
billigft geftellt und näbere Auskunft bereitgilligit ertbeilt 41m, 


Fr. Böhm, Bezirts-Agent für Kaiferslautern und — 


Abgepaßte Franzen-Stoffe, 
wie überhaupt dad Meuefte in Kleiderſtoffen, empfehle den verehr- 
lihen Damen zu möglichit billigen Preiſen. [53,4 


A. Tuteur. 






A bei Ican Klein 
au der Rondell, 


— Wein 
und Kaflanien 


am Sonntag Abend bei 
Julius Lehmann, | 


iur golb’nen Blume. 











Demolratifcher 


A en Einwohner der Stadt umb der Be N gg uf a Mühlen, a Be »Berein, 


den 22. Oftober 


Der L. Verftaud. 


Hängerbund. 


morgen Cam» 

Kae und Se rn 

—— wer RLU ELLI. a 
Tr 8er s 





als: Budskin, Paletot, Ratine, Floconne, Eötimo u, f. w, ift- aufs ; 
bei bootet | as Neueſte in Winter 


Buckskins 


ee Auswahl zu auffallend —5 — 


Neuer Wein, 


ju6 fr. bei 
Eb. A. gieberich, 


Möplftraße, 


——— 
EN Ir he 


im 
Morgen Sonntag findet auf bem 


Sundstopf 
Aufikafifche Produktion 


der Theater:-Gapelle 
Ratt, — Unfang 3 Uhr Nadmittag — 
Entree 6 fr. für Herren, für Damen 3 
Moju einlader | 


8. Labroiffe, 


Für die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 
Sanmelbücfe bei Iran Gelbert fl. FE 








“ im Schwanen A 
* bei Carl Seib „ u 
" " 2% init „188 
" „ Carl Sud, 8. % 
— “ PR D. Bender „ 1.12 
A „ Ad. Wagner — 
„ Garl Gelbert — I. 
. im Garläberg wu 
“ in ber Eintradt  — 
* im Gafino N 
u bei Orth „4% 
" „ 8.6.2. Wädter „ 15. 50. 
" im Gafe fträmr „du 5 

Total fl. 77.23. 


Theater in Kaiſerslautern. 
Direction: Robert Shröber. 
Sonntog den 23. Oktober 1870. 
6 Erfie Borkeiung: a 


Zur Gröffnung ber 


Grosse Ouverture 
von Mehul, auägefübrt vom der voll 
ftändig bejeiten Theater Capelle. 
DDieſer folgt: 
# Große Arie von fFlotow, vorgetragen von 


xt. Ney. 
Ijer von Offenbach, Horgetragen von 
Fl. Stau. 
Dierauf: 


Das Gefängniß, 


Alle —— beuiinsen! 
PreissPuftipiel in 4 Allen von Roberih 
Benebir. 


*Raiferdlautern, 22, Oftober 1870,— 
(Vietualienmarkt.) Butter p. Bd. BBB6 fr, 

2@ler bfr. Hartoffeln p. Ctr. er;  20k. 
u 311.48 fr. Strod — fl. — fr echen 

fl.50 fr. Kraut 1 &t. 4-6 fr, Aepfel! 
Piund 2-3 fr. Birnen 1 Bid. 2-3 E 
200 Smetfchen 7 fr. Trauben p. Bid, 6—Tkr. 
100 Räte 89 FF Awiebeln 1 Pid, 6 fr, 


einrich, Marftimeifter. 
Brantiurier Gaurö vom 21. — 


Geld-@orten. 
Preukiihe Hafieniheine . 1.44*, fu 

z firiedrichäbor . 97,8% 
Blllslen » - > 2.» 9 43.08. fehl. 
ppelte . 9438. fe 

slänuide 1 Stüde I Hub 

MEER a 20 ae 5 2486 
Dehrantenftüde ie 9 ER 

Engliihe Sovereiand . „ . [11 50 DA 

Rurftiche Imperiales . 9 45-47 
Dollars in Bold —* 282 


Disconto ' 4%, 


Dente Abend eriheint als Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat,“ fowie ber - „Plakat: Anzeiger" Vr, 45. 











iu ũ E J — 
* + & * 
Eee , 5 1 
R “ ; 
ü—— — —— ö— — — — — — — — — — — m _ — — — - 
—* Blast etſcheint täglich, ausgenommen Eonntags, an Für bie Webaction verantwortlich: Carl Cachta Trägeriohn 1 fi. 26 fr.; in gan Bayern mit Einjdtuß der 


wegen Tape banrgen ber Biätzer Demofrar*, fowie ber 
Miatar Unzeike ee als Gratis s Beilagen auszeaeben 
werben, ' und ort viertehiährli 


— — — 


Nro. 254 


ber ‚„‚Biälzifchen Vollsgeitung.‘ | 
1)** Berfailles, 22. Oft. (Dfficiel.) An bie Kö. 
nigin Angufto in 
von einem Meinen fe bei La Malmaiſon. 12 
Batailone waren vom Fort Mont Valerien mit 40 
Belhüten ausgefallen und wurden nad breiftün« 
Digem Gehechte zurüdgeworfen. _ Mir fahen von bem 
Mariy Bıaduft dem Gefechte zu. Gary Berfailles 
war alarmiıt, Wilhelm. 
2) Berfallles, 21. DM - Am 21. 1 Uhr 
Mittags franzdfiiher Husfal mit bedeutenden Kräf- 
ten vont Mont Valerien aus, mobei etwa 40 Feld⸗ 
geihüg? duich die vorderen Ablheilungen det 9. und 
10. Infanterie-Divifion, ſowie 'da8- }, Garde Land- 
wehrNegiment, zulegt uiterftügt durch Metilleriefeuer 
bes 4. Gorpa vom rechten Seine-Ufer unter den. 
Augen Er.’ Mafelät des Königs fiegreich zurlichge⸗ 
(lägen. ’Trog der eilinften Flucht des Feindes 
tönnten 2 eldgeihäge und über 100 Gefangene 
abgefänitten werden. Unſer Berluft, weicher haupt 
ä —28 durch das Einſchlagen einer Granate in ein 
Bataillon herbeigeführt wurde, ift verhäftnigmäßig ge: 
fing. Wenn Aber viefes Gefecht, wie nicht zu bezweifeln, 
ein nelier frangdfiicher Siegekbericht erfcheint, fo wird 
dies der befte Wemeis- für die auferordentlihe Oe⸗ 
nilgiamkeit unferer &öyner fein. v. Podbielsti. 
3) Ein Telegramm des Berlerallieutenant von 
Bumenihal behandelt basfelbe B:fedht, und fügt hinzu, 
baß-die 2 Gefchode durch das 50. Infanteriereniment 
erobert wurden. (S:; welieres Telegramm 3. ©.) 


Politiſche Ueberſicht 
Naiſerslautern, 24. Ollober. 
Mit dem Eſſen wächſt der Appetit und ſo wie 
wir aus dem Vertheidigungskrieg in den Eroberungs⸗ 
krieg gelommen ſind, if es auch erflärlic, wenn wir 
heute ſcon die Hand nad Luxemburg, morgen nah 
der Müntumg bes freien deutſchen Rheins ausftreden 
und wem mie biejenigem in die Acht erflären, melde 
eine Ausführung bes feietlichſt darantirten Prager- 





mbura Hr fomme foeben: | 


‚ Blalz 
im Raijerolauterm mit Drud umd Berlag der Buchbrnderei Wh: Mohr in Kaiferslautern, vierjpaftige Zeile berechnet, br 


Vrfelgebühr 1 


80 kr. — ; Onferate, melde durch bie gamic 
eine flarke —— finden, merben mit 3 fr. bie 


Gsmaliger Anjeration mit 2 fr, 





Kaiferslautern, Montag 24. Oftober 1870, 





geſehe nicht gefünt und die Regierung brüdt aus 
Öränden ihrer Ohnmadt - beide Mugen zu; 05 man 
in Böhmer ebenfo -energifh verfahren wirbt ° 

Eine Berfammindg von Mitgliebern ber demo⸗ 
tranſchen Bartei Dberöfterreichs umd Galzburgs hat eine 


von Baron Weihe, dem befannten Mitglieb ber | 


änßerften Linken des öflerreihiichen Abgeordnetenhau ⸗ 
je, beantragte Nefolutlon angenominen, in welder 
ein fidatöredhilidher oder minbeftens «in inniger vdl ⸗ 
lertechtlicher Anſchluß Deflerreidhs an das geeir 
nigte Deutihland‘für eine unabmweishbare Rothe 
wendieteit erflärt wird. ine ſiealsrechtliche Berbin: 
bun Cieleithaniens mit Deutſchland wäre jedoch nur 
dann wbglich, mern bie gegenwärtige ftaatsreätlie 
Verbindung Defterreihs mit’ Ungarn auf bie bloße 
dimaftiihe Perlonalunion rebucirt und die cieleitha⸗ 
niſche Staatdgemwalt zur Unterordnung unter bie preu⸗ 
Bilde Hegemonie bewogen werden fünnte. Es ann 
vorläufig nur on eine vollerrechtliche Berbinbung, d. 
b. an ein Schuß und Truhbündniß gedacht werten. 
Graf Beuft ift zu einem ſolchen geneigt, aber bie be 
güglichen „Fühler“ der Neihsfanzlei haben bis jeht 
nid das gewünfchte Entgegenfommen von preußifcher 
Seite gefunden. 

Die „Berliner Bo'fsreitung” findet es munderbar, 
baf Wärttemberg in der beuffchen Trage mit 
einem Male io zahm geworben fei. Sie erinnert 
bei ver Beiprehung bes Gegenitandes-an das Bor: 
bild der norddeutſchen Bundesverfaffung, bie vom 
Grafen Bismardl entworfenen Grundzüge zur Re 
form des deutfhen Bundes vom 14, Juni 
1866: In biefem- Merle ift bie Theilung des deut: 
(dem Heeres in eine „Norbarmee” und in eine „Sid: 
arınee” im Aueſicht geftelt. Hinſichtlich bes Dberbe⸗ 
ſehls beftimmten diefe Grundzüge: „Se. Maj. ber 
Aönig von Preußen ift hiernach ber Oberbundes ⸗ 
felbherr ber Nordarmee; Se. Maj. der König von 
Bayern ber Bunegoberfeldherr ber Sudarm ee.“ 

Es läßt ſich amnehmen, daß dieſe Grundzüge, auf 
die wir gelegentlich zurüdkommen, auch der Endge: 
ſtaltung Deutfhlands zu Grunde gelegt werden 

ten. 


iedens bimfichtlich Mordfchlesmigs verlangen Bir ! birf 


über Nacht -Weltmacht geworben und flatt des 
Necrstiteld diem uns 'ber-Wile, die Macht, die ul- 
—— ratio en una aus = Beweis unjerer 
echtigten nationalen Fotberungen 
Die Böhmen —*3 tu bie Fußlapfen 
ihrer geliebten Brüder der Rrimoichie zu Ireten. Die 
Zaubmwehrmärner verweigern den Fahneneid und in- 
fultiren die controlirenden Dffiziere. Die Rebellen 
ber haben. ſich bis heule dem Landwehr ⸗ 


Glauben wid nun auch nicht, ſagt bie „Vollaytg.” 
doß Bayern jept den Auſpruch auf ein’ Recht macht, 
welches bie alten bar ri ihm im ———— 
eingeräumt haben, - fo läßt ſichs doc leicht begreifen, 
daß es im Frieden eine Art Oberfeldhertnautori⸗ 


tät über die Sübarimee forbert; und iſt dies ber Kal, !i 
mit | 


ſo ift es fehr begreiflih, bag Württember 
Einemmale ſehr nationaldeutfd — 
wird und ſich Ke ber un bdedingt den ger 







"guößten 





geswungen fein werde, in den Norobund einzuiretu, 
weil die anberen Eidflaaten den intritt wollen und 
Bayern nicht allein draußen, ‚bleiben 
fönne. Een 

edenfals aber wird man wohl zugeben willen, 
ns es bei ben Gabineti-Beraibunsen denn tod 
nit fo Gold umd lieb um die Einheitäftage fichen 
fan, wenn man auf Bayernt Verlegenheit und ven 
Zwieſpatt unter ben Eüdftaaten dabei redpnet.. 

Darum fagen wir; man ftage bad deutſche 
Bolft das will die Einbeit und ift nicht in jenem 
Ele auf welden die Gabinetsfünfte recnen 
möüfjen ! 


———— 
Kriegs: Nachrichten. 

gwelbrücken, 22. Ott. Geſtern find Nachrich ⸗ 
ten von ben Delegirten bes hleſigen Vermitilungéco 
mite'?, melde die Liebeögaben jür die bayer, Armee, 
reſp. Das 5. Chevaurlegers Regiment und 5. Jügerr 
bataillon begleiteten, hier angelommen. Baul der 
vorfommenbeit der biefigen und Weihen ⸗ 
burger Bahnhofverwaltung (Frengel), konnten ties 
felben ben Tag bis nad Babern Tommen und 
den zweiten {don unangefochten Nantewit erreichen. 
Nantenil ift bie legte Station auf dem Gifenbahn: 
mege nad) Paris; fomie man bier die Marnebrüde 
überlhritten, beginnt ber 3000 Fuß lange Tunnel, 
der am weſillchea Ausgange im einer Länne von 60 
ns geiprengt iſt. Außerdem ift zwiſchen ‚bier und 
eaur ein anberer Tunnel und eine Brüde gelprengt, 
Tıoß der riefenmäßigen Arbeiten werben biefe Her 
förungen nicht vor 5 Wochen wieder berg: fleüt tein, 
fo daß bis borthin ale Zufuhren von Munition, Ges 
fhüpen und Proviant in Nogent und hier ausgelas 
ben werden, und bann von da per Uchſe zur Armee 
vor Paris (15 bis 22 Stunden) gebraht werben 
muſſen. Zu lepterem Zwecke find mabezu 30,000 
a u nöthiz, die von Morgens früh bis ſpat 
in bie Racht hinein im Gange find. Ale Eitaben 
parismärts find vollgepfropft mit Fuhrwerten, fo daß 
oft grobe Stodungen entftehen. Zur Weiterfhaffung * 
ber ſchwerſten Gefüge werden Rocomobilen benügt, 





* Shlof Billchon. 


«18; Fortfefung.) 

Die  Yerunbe des Heren bon Trebigne keiflärten, 
daß biefer gegen - ben “Gebrauch ihnen bie Utſache 
ber Forderang micht - mitgetheilt, ihnen jedoch fein 
‚Wort als Edelmann und guter Ehrifi gegeben habe, 
da dersichtige Gründe befländen, melde biefen Zwei · 
tampf forbertm. we 
Noger durchſchaute leicht, ba Trevigne um bas 
Geheimniß des Königs nicht preiszugeben, ed vor gezo⸗ 
gen habe, bie: Urſache ſeines Grollo gegen bie allzutreue 
Saildwache in Dunlel ju · hullen; allein dieſer Grund 
benahm ihm auch jede‘ Hoffnung, bie Sache, um 
die «8 fi hier handelte, den Zeugen gegenüber aufe 


yuflären. - - 

Er’ fenkte befhalb traurig bad Häupt' und beripradh 
den beiben Herren des andern Kaged Antwort zu fa 
gen. Auch im Diefer Ftage blieb er feinem Brumbfage, 
fi Zeit zum Weberlegen zu beiahren, treu. ' 
Ec ſaun und fan, als cr allem war; er fuchte 
nech irgend une Mittel, den Sturm, weldier ihn ber 


on ir belämpfen —— umfenft. ' —— 
# drauten wicht zu ſagen, daß bie Furcht keinen 
Einfluß auf die Entfähliepungen unfere® Helen hätte. 


Dbgleidp der alte Graf nöd ein faplerer Degen’ tar, | 


fo fürdtete 


Noger ih" dog ih Bäinier Weite. @r haft 
wiederholt beii 


beiiefen, daß er tapfer war und Furcht 


micht fannte. Allein ein Sweilampf mit bem Water 
Luiſens, dad war «ine amdere Weun er ihn 
töbtete, bann - Abi Hoffnung auf eine Heitath mit 
der Maife,,, Unterlag er felbft, dann halte «in Andes 
rei das Blüd der Gemahl des jungen, reigenden Mäb« 
chens zu werten. Dann zählte Roger erſt pwangig 
Jahrt und in diefem Mlter ſtitbt es ſich micht fo leicht, 
fädhlich, wenn man alles befigt, was bad Lehen lie 
benewertb maden lann { 

Allein auf ber andern Eeite fand er aud nit ei⸗ 
nen teiftigen Grund, ben Kampf gu verweigern. Wenn 
Herr Tiervigne auf dem eitampfe beftand, und das 
mer nicht 2 beztorifeln, fo müßte er, wollte er ſich 
nit entehten, die Herausforde rung annehmen. 

Die‘ Alternative war wie gefagt, ſchtedlich. 

Müde, demielben' Gebanten wieder und immer wie ⸗ 
der in feinem Brhitne herum jü wälsen, wünftt Ros 
dee — endlich ale Üeberlegung N Teufel, und 
nahm ſich dor, nicht ber wieber darüber madjudenken, 
at ih dem Wugenblide, wann bie Beugen bed Grafen 
jurkdfchten würden, um feine Antwort in Empfang 
zu nehmen. 0 


Roger wußte nicht, welche Freundſchaft er ben beis 


den Herren beiveifen folle, welche eine fo grohe La 
von feinem Herzen genommen hatten. Nach langer 
höflichet Unterhaltung über bie Beitereigniffe, bie Rühns 
heit der Liguiften, bie Predigten des berühmten Lin 
ceftre, die Ermordung des Präfidenten Duranti und 
des Anwalts des Königs, d'Affis, entfernten. ſich die 
beiden Kern und liehen einen Blüdiichen zurüd. 

j Als Roger allein war, fragte er ſich, wodurch wohl 
eine, fo unborherge ſehene und jo wenig im Gharacıer 
bed Hertn von Trevigne liegende, Cinncsänberung ent: 
Randen fein möge, Diefes zu entfcleiern, bermodte er 
nit. Bas er jehl noch fürdtete, war, ſich Herrn von 
Trevigne bon Angeſicht zu Angeficht gegenüber zu fins 
ben. Gs mußte dies im diefem oder im jenem Yugen: 
blide eintreten, denn ber Hof des Nönigs von Frant 
reich war nicht [ehr zahlteich umb beburfte zur Übhal · 
tung feiner Luflbar durchaus feine großen Säle. 


Doch Heute ſchien über Roger ein glüdlicer Stem zu 
walten. (Fortfegung folgt.) 
Wilpelmshöße 
&s A ur eh au —— 
et ltuchte 

Yan Me ihm weither mon ber Spree 

Die Mundtög’ unb Diemertroffe; 

Auf fllbernen Schüſſela 3 = Bafai’n, 

Des Rheinftrems Lachſe umb Male, ' 


erregen en die Perle vom Mochn, 
äumt gelben im golb'nen Pokale. 


bie von den Lanbleuten für Dampfrnitrailleufen ge 
halten werben. Unter ſolchen Verhältniſſen war es 
unmöglich, in Nantenit Fuhren zum Meiterffandport 
zu erlangen und muhlen, wir mit unferh Waggons 
bis zur Station Mopent jurit7 Während min Ein 
Theil mit Nequifiliohl von Baden iin der Umgegend 
von Rogent —2* meldete uns der Gtappencont- 
mandant, Daß ein Ag don eiga- 200 Wagen mit 
Verwundeten Kranken angemeldet ſei, die leer 
wuriidaingen und um Trandport unſerer Sachen 
verwendet werben könnten. So if alſo Ausſicht, 
unferer Gaben alsbald :an ihren Beftimmungsort 
verbringen zu können, mo. jie ſehnllchſt erwartet wer: 
den. — Geitern bier \eingettöffenen" Briefen zufolge 
befindet fi das 5. Chevaurlegers Regiment auf be 
Marie nad Otleans. (Zw. W.) 

In Bit ſch ſollen · nur ·noch· die Kirche und 13 
Haãuſer ſtehen. Beneral Failly hatte ſein Gepäd in 
der Feſtung ‚gelaffen und daher nad feiner Gefangen: 
nahme bie Etlaubniß nachgeſucht und erhalten, fi 
bafjelbe kommen zu laſſen. Zu diefem Zuede wurde 
ber Landmwehrlieutenant im 5. Chevaupleger-Negimeut, 
Graf Wiefer als Parlamentär hineingefdidt, den ber 
Sommandant überall herumfühzte, um ihn zu über 
zeugen, daß die Vorräthe ſo bebeutend find, daß an 
—— a a ber feitung noch lange ‚nicht zu 
enlen ift. 


Neueſte Rachrichten. 

Münden, 19. Di. Von Ingolſtadt gehen dem 
nädhft wieder bedeutende Munitiondtrantporte zur 

darmee ab, — Die bayeriſche Erguidungsftation 

neville wurde nad) Bar le Duc und bie bayeriſche 
Evacuationsftation Saarburg nad Ehalons verlegt. 
— Bon ber im vorigen Mönat aus Münden unter 
Leitung bes Prorectord Dr, Nüdinger abgegangenen 
Evacntrungscolonne mwurben während ihres Auſent⸗ 
baltes in Saarburg über 16,000 Krenle, darunter 
’/, Bermunbete, %/, Nuhr: und Typhusftanke, evar 
euirt. — GBeftern ging von hier ein mit alen mög: 
lihen Gegeuftänden - verfehener Maletialzug an bie 
Lazarelbe vor Paris ab. — Die Augsburger Han: 
dels · und @emwerbelammer hat eine Denlſchrift auss 
nearbeitet, worin fie gegen bie CEinverleibung von 
Elia unb —— in den künftigen deutſchen 
Bund fih ausipridt. Furcht vor ber Eoncurrenz 
elfäffifher Baummolfpinnereten ſcheint bie Urfadhe 
biefes Protefies zu fein. 

’ ‚2. Di MS Stellvertreter ber 
geftern in das Hauplquartiee abgereiften Minifter 
fungiren. Staatärati von Darenberger (Heuberes), 
Staatsrarh v. Fiſchet (Juſtiz und. Cultus) und Ger 
neral Gortenbach (Rrieg). 

* Etuttgart, 22, Die. Die Kammer genehmigte 
heute die von der Regierung gemachten Vorlagen. 
Die Vollspattel und bie Großbeutihen gaben bie 
deutſche Frage betreffende motivirte Abflimmungen 


ab. Die Erftere lehnt den Eintritt-in den norb-- 


deutſchen Bund Überhaupt ab, bie Leptere, falls bie 
Verfaſſang des norddeutſchen Bundes nicht mejent- 
lich mobificirt werde, 

* Stuttgart, 22. DM, Nachm. In ber heu⸗ 
—*. Nahmiltagdfigung der Kammer gab der Mi— 
uifter Scheurlen folgende Erklärung ab: Die Regie: 
rung hat fih im einer officiellen Aundgebung über 
ihre Stellung und ihr Ziel im ber beulichen Frage 
ausgeſprochen; fie ift der Ueberzeugung, daß fie den 


‘ Ba die Mufit,dae- Minze und [dealer t 
im noch die alte Afuftif, 

Fo Küng Jerome einft trunfem gelallt : 

Baur Not] Merken wiedet luſut 

8 luft'ger weitphälijger Asnigsthtou 

Der Kaiſer kudrit auf bie Weſte 
GEe fhrranft deut! der Refie und Brubersfohn 
AGefangneuten! und bie beitel 


ri ihren Kinde ehir armen "Weib " 
Steht vor em Sqhleßrarke trank.’ 
Si xedt fid, mit vorgebeuntem 
Ste fickt den Kailet haufen, 
Ri Maut, er zog mit bes Könige Madt, 
> Boos bem beutichen Seere, — 
Bel Sedan fiel er in biut’arr Schlacht, 
Er fiel für. Deurkblanbs Ghre. 
Et gab, o jhönder Eolpatentob, 
Fur dae Bolerland fein Lebea; 
ein Weld Hat dert lehten Biſſen Bted 
Auch aeſtern ſchen bingegeben 
Sie beiten rg ihrer Sand, 
Die Mugen ‚von Zhränen gerölhet: 
Sieh’! deſſen Schatten dert an ber Manb, 
; Der Delnen Bater artöbter!* 
„Das if der ſtalſet Napeiron, 
Der a3 ya red nrollie, * 
Der unjer Balk ie Schuch usb, ; 
Und Anehtichait dann wel % 
Jeyt fpt er doet in Geſangenichaft, 
Wo die Fenſtet alängen und — 
Und jhlürfet vom Rhein ben Rebenfaft 
Mit feinen Schtamen mund Krangei, 
Tost ſaanauſet ber Paifer ie Ueppigkeit 
Und flosert die Bühne umb Iungerii® 








richtigen Weg zur Erreihung biefes Zieles einer 
fälagen hat; fie darf hoffen, daß in naher Beit das 
Kiel erreicht Fein wird, * Miniiter wohnen den 
bezüglihen Berhandlunggen bei. Dis ‚aus „bikfen 
Verſandlungen b ——— Miet bebarf Bfr Hin 


fimmung der nbe wobei ih Beſtacht Kommt, 
daß oöte Aenderung Anker * bins 
desffaatlihe Neugetalfung Deut Mands nicht aönich 
iſt. Das Ergebniß einer Abſtimmung bleistWahin: 
geſtellt, unter allen Umitänden muß bie Erwägung 
Vlatz greifen, bab ein- jo hochwichtiges Werk, wie 
der Bau der deutſchen Berfafjung, rg haben 
muß in ber Bolfsüberzeugung. Die legte Wahl ber 
Abgeordneten: erfofgte, zu. einer gu wo die deulſche 
— — lag; 2 barf daher bie neue deutſche 

unde&verjaifang ‚nicht der wägtigen ,, Te, muß 
einer new ‘zu“bilbenden St peter tiin, "Horde, 

werben. * ” De —— — 

Der Minifter verlieſt alsdann bie die Auflöſung 
ber Rammer betreffende Verordnung. 

Leipzig, 19. Dt. Ein, offirlöfer, Berliner. Cor: 
reſpondent der Deutſch. Alg. Big. melde: Das Ger 
rũcht betreffs der Friedene derhandlungen ift: unbe: 

ründel. Das Bombarbement von Paris verzögert 


ih noch einige Tage, da des ſchlechten Weges halber | 


nod nit alles Material placirt iſt. Die Reife bes 
Finanzminifter® Gamphaufen ind Haupiquartier, hängt 
mit ber Regelung ber ‚ tehniihen Fragen : bei dem 
Unſchluſſe Südbeutilands au den 

lammen, 

Berlin, 19. Dit Das vielfach verbreitete Ber 
rüdt, Det Habe capitulitt, ift völlig grundlos. Der 
Abgefanbte Bazaines verlieh bas Qauptquartier un 
verrichteter Sache. General Burnjide bot den Waf: 
fenftilftand unter ber Bebingung an, daß Preußen 
feine jegigen Poſitionen behalte, dagegen werde bie 
Gonftituante fojort berufen, um berfelben ben beut- 
Sen Ftiedensvorſchlag zu unterbreiten, Jules Favre 
lehnte dieſen Borichlag ab. 

Die „Norbbeutihe Allgemeine Leitung“ fchlieht 
eine Betrachtung über Deutiglands Geſtaltung nad 
bem Kriege mit ben Worten: „Der Sieg Deutlich: 
lands in dieſem ‚Kriege bedeutet alſo in der That 
und in Wahrheit die Schließung bes Yanudtempets 
auf lange Zeit duch Hemmung und Dämpfung eines 
friebloien Volles durch ein feiner ganzen Natur nah 
auf den Frieden hingewieſenes Emporwachſen einer 
Nation, welhe wit dominiten will; und je gründ- 
licher dem Drachen, ber die Welt: jo lange bedrohle, 
Iheilweife vermüftete, Die Zähne ausgebroden und bie 
Flagel geftugt werden, beito bejier für die Menſchheit, 
für ung, feine Nachbarn, und zulept, genau befehen, 
auch für ihn ſelber.“ 

* Schwerin, 23. Dit. ; König Wilhelm hat. dem 
Großherzog für die Einnahme von Soiſſons das 
eiferne Kreuz erfter Klaffe verliehen. 

* Weißenburg, 18. Di. An · das Burgermeiſter · 
amt ber Siadi Weißenbueg if ſolgende Ordte bes 
bayeriihen Etappensommandos ergangen; 

„Laut hohen Beichld des Döerfommandos- ber 
tal. 3. Armee wird befannt gemacht, daß von jeht 
ab auf jedem Bahnzuge, welchet von bier im das 
Innere des Landes abgeht, angeſehene Einwohner 
auf der Locomotive milzujühren find, Es wirb biefe 
Maßregel durch die häufig. volommenden Beſchädig ⸗ 
ungen ber Eifenbafnlinien nothwendig gemacht und 
allen Einwohnern, zur Kenntniß gebradt, bamit die 


telben erfahren, dab ihre eigenen. Landsleute , burd) I haben 





— Dae Knatbrin pupfet DIE Rutter Am Neid: 
Komm, Mütterlein, ‚Fomm’ — mid hungert!“ — 
Sie fHreiten in Wind und Naht hinein 
Dit ihrem Hunger und Wehe; ! 

Aub ſetndin ſchinmeti der Kerienjchein 

Des Kerkero auf Wildelcgehöhe. 

GFtantf. Laterne.) 


+ Ganz eigentgümlige Seine gab ed (fo ſchreibt 
I. 5..Widede in ber 8, 8), als bie Hunderte von 
gefangenen franzöfifdhen Difigieren, hie von Ger 


nun die Eiſendahn befleigen mußten, bon ihren Pferden 
Ubſchied wahmen, da fie biefe, nicht mit fortnehmen 
lonnten. Biele fliegen gb und boten die großen, teils 


fehr maroden Pferde mis Sattel und Zaum dem Exften | Schmeidyelworte. 


Beiten für.20, 30, 50 bis 100 Fraucs zum. Kauf 
an, Ep find befonbers im den exſien Tagen, wo dies 
nicht. Befannt war. und «3 ‚in dem. Heinen, Pont a 
Mouflon an Käufern fehlte, decht gute Heine Hengſte 


rbbund zu · 








— — Eifenbahnzägen junähft betroffen 
werben. ben en 24, Dftaber 1870. 
kpl. an —R > 

13 aebeim, 23. Dh. For 
Bade if die erſte Warafleik! ae: 

From von Schleiftäht auf 500 bis 700 Schritte 
Auszehobfn: Dichein itehen) 32 Befhfge im Feuer. 
Veriun dur Man. ⸗ 

Luxrenburg, 21. Ott Heut 
Manifeſtatiön zu Gnniten Erhaltung ber 
Unabhängigteit und Neutralität Lux⸗mburgs ftattfin- 
ber. "Ein größer Weilzug. gebildet von Fümzitfichen 
hiefigen Beteinen ,— Iweiunbzwanzig an ber. gahl 
— ‚begibt ſich mit Fadeln non der Arfenalallee dutch 
die Hanptfiraßen der Stabt zum Palaig bes Prinzen 
Deinrid. Unterwegs werben doliſiſche Lieber ge 
fungen. Dem Bring-Regenten fol die nachfolgende 
Adreſſe ant Telegramm iA fie am 27. d. Abends 
überreidht. D. Red Adergeben werben: 

„Erlauben Em. St. Hoheit den vereinigten Geſell⸗ 
ſchaſten ber Haupiſtadt bes —— in 
ber Perſon Em... K. Hoheit, den Verihe diger unſeter 
Rationalität und uuſeter poluiſchen Unabbängigkit 
au begrüßen. 

Diele Neutralität war. bisher ein göttliher Schuh 
für unfer Land. 

Inzwiſchen bat ſich in unferer Nähe ein furch 
barer Krieg entiponnen; er breitet fi immer mehr 
aus und bedroht bie, Neutralität ber. und amaeben- 
ben Staaten. 

Die Neutralität unferes Landes iſt im Geſaht von 
ber Gewalt. beö Krieges vernichtet zu werben; bie 
öffentliche Reinung iſt barob ſchon erregt; gemiffe 
Blätter disculiren bie Neutralitätsfrage. mit Seiden . 
Shaftlicteit. 

Auf die Angriffe, deren Ziel unier Meines Laud 
ift, haben bie Qupemburger bis jet im feiner wür« 
bigen und rubigeren Weile zu. antworten. vermocht, 
ald indem fie Werke der Humanität verrichteten und 
nah Verbältnig ihrer Mittel bie unglüdlicden Opfer , 
bes Rrieges unteritügten. 

Uber ihre  Anftrengungen und ihre Ithpaten 
ſprechen nit laut genug für bie Sache bed Landet, 
es muß ſich eine mädhtigere Stimme zum Echo um 
ferer theuerjien Wunſche maden. 

En. R. Hoheit! 

Die Zuremburger haben vor einigen Jahren ibe 
Reutralitätserflirung- und ibre Unabhängigkeit nunter 
dem Scepter bed Hauſes Dranien als ‚eine grobe 
Wohlthat begrüßt; Mlle haben es als ein glüdkides 
Ereigniß betrachtet, nicht im ben Norbbund eiraner- 
leibt zu werden. 

Ale, Eingelne und Bereine, haben die ‚größten 
Anftrengungen gemacht, um und ber günftigen: Stel 
lung, welde bem luxemburgiſchen Bolte bereitet wurde 
würdig zu zeigen. ‚Wir Ale- betrachten ed: als eine 
patriotifhe Picht inmitten ber größten Grife, welche 
Europa yerreißt,, dem Bringen, weicher: unlere Ger 
ſchicle leitet, zu eıllären, dai wir mehr'als jemals 
an diejer Unabhängigkeit und biefer Neutralität feſt 
halten wollen, und dab behuis Erhaltung diefer Lage 
alle anderen Jutereſſen zurkdtreten mäüfen. 

Es if Died unler iheuerſſer Wanih' Wir bitten 
Em, 8. Hoheit 'inftänbigft, ihn im Namen bes In 
remburgtichen Landes geltend. zu machen, das mit 
Vertrauen an den ‚Garantien feſthält, welche ihm 
die Großmädte in dem Londoner Vertrage et 
4 AFolgen die Interichriften.) 









"Feäfte machen Ynnen) doch war feet —E— 


Fourage ſchwer zu beſchaff en. Biele Difigiere trennten 
fi fehr gleihgülfig bom ihren Roſſen, die fie bisher 
fo getreu durch alle Steapagen bes Krieges und bie 
Gefahren der Schlaften bis Hierher getragen ; Hatten. 


Friedr. Stolge., | Bei Mehreren ſchienm freilich der Mbichieb- ein’ fdhioerer 


zu fein und fie ſtreichelten und -liehloftem zulet ihre 
Pferde noch recht zärtlich, ine wirklich ſehr rührende 
Scene war e#, wie eim Dffigier der Chafſeurs B’Afrir 
que, ber überhaupt eine anſprechende männliche Per 


dan big Pont a Moufjon geritten waren und dort | fönlirpleit zeigte, von einem. edien Falbenengfk mit 


langer, ſchwaczet Mähne, jo ein echtes Berberron, Mb: 
ſchied nahm, Et umbalfte, das edle Thier ‚förmlich, 
ſtreichelte, liebloſte es uad, gab ihm alle mõglichen 
‚ Das; Roß ſchien ſeinen Reiter zu 
verſtehen und war ungemein anfchmiegenb: und zärtlich 
gegen ihn, wie man dies bei den ebleren Pferden im 
Drignt, häufig ſitht. ‚Endlich. ſchien der- Offizier: seinen 
ſchweten ‚inneren, Rampf zu beitehen, sig dans plöplic 


marotlaniſchet Race für 2030 Thaler verkauft wor: | feinen, Vallaſch aus. ber, Scheide und fuch. wie Icharfe 
| ben. ‚Später famen mehr Käufer und es inneden fötin | fhige Alinge dem Pferbr ‚gerade ı burd die Bruft -im 
lie Auktionen, abgehalten, wobei bie ‚Preife etwas | bas Hecz ‚hinein. Der Stop hatte gut grireffen, denn 
höher kamen, doch Hat j. B. aud ein mir befteumdeter.| auf ber Gtele Hürpte der Hengk tobt zuianmmen,, One 
Dffiier einen. ſeht hüblhen jungen Schimmelpengft rein ſich weiter um Suttel, und Zaum des tpbten: Pferdes 


| orientalifger Race mit, Sattel und 


Saum, für ‚26.| zu, 
‚gouisb'pr, gefauft und jeht fen 80 Louisd or baflr.) yam; Plage fort 
wiebererhalten. Speculatwe Pierbehänbler hätten im) um. mit ‚ihnen, die Gifenbah 


befimmern, ſchrut der, Chaffeur -v’AfriqueOffizi 
und. begab fi zu feinsa "Gamermben, 


:4 befteigen, bie 


der erſten Mode zu Pont a Mouffon brilante Ber |.fie in. die Rriegegefangenihaft. bringen- sollten. 


4 14 14 
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—*— und 28 — Statt, ‚worin, 
„Rarzit ber aanen Be 
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bibier aus, 

* Tours, ‚Be Sihhrihten aus Lille zufolge 
AR. Bourbati , bortlelbit eingetroffen. Zertclin, der 
von ber Regierung eingeſehte Eommiflär für bie 
Vertheibigung ber Depattenients Aiane, Nord; Pas 
de Eafais und Somme, bat bemilfionirt. 


Situation 4 Großber- 
den Norbbunb proteftirt 


mich, i af! das Work! und die Garantie * Berfailles, 22. De. (Dfficiell.) General Bit: 
ben‘ mödie, > Sodann fanb algenieine Ilumi⸗ tich hat am 21. Dd. Charttes befetzt. Vor Varis hat 
natlon und ade ſich der Feind nad ſeinem geſtern abgeſchlagene n 


ſtan 
re Marfeiller verhalten. Bor Meg treffen täg ⸗ 


Angriff välli nut 
re ec die ‚dortige Qage lich Fendt Ueberläufer in größerer Zahl bei un« 
trog ber! Tsäuito’s' nit mebefiert hat. often ein. 
wei — befürchtet eine, Vlanderung burd |,_ * 5 21. Di, Die Regierung leitet einen 

offen: Die-Bazquiers und Rutafe) Wkoyeh gegen biejertifen ein weiche Irländer nüch 
—* 5 Sachen ind Ausland. Die Rheder augeblich — at: 
ſchiden tele 


nad Genua zum Löihen. Der |f zu mehtmalitätämibriadn, Ariegaot 
Ayoner' „Salut pie lic" führt‘ fort, bie Zuchtloſigleit a ER 28. DE „Zimes* and, me 
ber Tawpt Ügen. Die aus Tourf eingetroftene | fowie „Daily Telegraph” "enthalten übereinftimmente 
— 3 bie Reglerung auf, bie He Telegsamme aus Madrid, dahin — baf Ay 
Bogernd tun ——— * u ini dry Dieckpamifche, Nealerung Echicht babe das What 
DON. Independance beige“ ‚will | ber Ausfuhr. von Vierden und Waffen . aufzuheben, 


58 dab Geht Boyer aus Meh hier eingetrofe 
inags 5 Uhr nad England meiterger 
Sr Ki Jin daß der Venetal 
en * Bu fh aiferin” Eugene‘ betraut 
frin sort Mr Beridtert des aus Tours hier eine 
5 hs „Ze Keancals“ meigert ſich 
— Iin te Auflöfung zu willigen 
— das * ment — nee 
Halten ringen, Mie Fran⸗ 
«aid” erfährt, foll ee zen verhaftet fein. Aus 
Toulonfe wird-gemelbet, ar ber bort — Wohl · 
tabu uf ME I. 


aid". zufolge = die Reihe . "nad * 


Beim hat entſchieden abgelehnt, da die Erfüllung 
—* Anſuchens ‚einen Bruch ber Neutenlität gleich 


” London 22. Dr. 
ia ve ns Saarbrüden zufolge fanden in M:%4 ans 
= Proelamirung der Republit Unruhen 
at Unter ben Halb Soldaten 
zahlreiche idaen faltr „Sun“ meldet: Die 
Admiralitärt hat das Kriendihiff „Hileon” () nah 
Havre beorbert;. wo bie Bevollerung engliſche mit 
Kebenönsitteln: befrachtete Schiffe mit Gewalt am 
Auslaufen verhindert. 


Eine Depeie der „Daily 


abgeräift. Der. Baroh--de In Milleftreur, erfter 
‚| Zegationdiecretär. bei der früheren Gefanbtihaft, 
bleibe als - franzöfiicher Beihäftsträger in Florenz 
Die außerordentliche Miffion - Senard's wird von 
| &lery fortgeführt. 
1. * Genua, 22. Dtt. „Movimento” veröf · 
fentligt ein Schreiben aus cl, (Arr. Dole Dep. 
Jura) vom 18. Dtober, welches mittheilt, daß Gari⸗ 
baldi die Cadres für die Vogeſenatmee gebilbet habe. 
Ibet ſeien bereit# brei Brigaden, deren erſte uns 
ter dem Commando des General Boſat aus einem 
Regiment Mobilgarden, einem Bataillon Franctir- 
eurd nnier bem Beicht ade beitebt; in. lehterem 
folen viele Engländer und & —— fein. Die zweite 
Brigade commanditt Dberft Plarie,; diefelbe befteht 
faR ausshliehtih aus Framofen -Die dritte Brigade 
m Menotti Baribaldi beiteht aus einem Regiment 
franzöfiihes Mobilgarben, zwei Bataillone taliener 
> einspi ‚Bataillon Nigatden. Jeder Beigabe IB, 
— — Genietruppen beigegeben. 
Nom, 21. Ott. Im mehreren Kirchen iſt ein 
Schreiben „des Papiteh aifidirt, im melde erklärt 
‚wird, datz, da die javalion bem, Papfte und dem 
Conzil bie möthige Freiheit raubf, das Goncil auf 
eine gelegenere Zeit vertagt wird. 
* Konft ftantinopel, 21. Dit. Dem Vernehmen 
findet zwiſchen der Türkei unb- Griechenland 
re Meinungsaustauich ftatt, welchet 
Ahadni darüber -erzielt hat, fid gegen: 
Dr gegen jede Macht, die etwa im Orient erobernd 
suftreten follte,. zu unterftägen.. 4 = 


ö—— mn — — — mn 
Lokale und vermifchte Machrichten. 
‚Raiferslautern, 24. Dftober, 
— (die Spnntagsihulen) wurden geltern 
durch Hrn. Regierungdrath Jordan einer Prüfung un: 
terzogen. "deren Refultat eim- herzlich ſchlechtes war, 
Wie und vor verſchiedenen · Seiten verſichttt mid, — 
Möge dier Hrn. Hegr. Jordan beranlaflen, die ſtadtiſchen 
Behörken ıbei ihren Reorganifation bes: gangen Volls⸗ 
ſchulweſens (mit anfhliegenden Fortbildungsigulen) zu 


untegtü az 
bie 2oge) wurden geitern wieber mehrere 
sanle- und- Umputirte,-Die nicht · meht weiter- Ju-trande 
„[partiten waren, verbracht. 
ne: 500, 1% } 0.400, Reconpalescetnten), Bahern und 
ehe Demon Tas Preußen, die zur Südarmee abgingen, paffirten geftern 
unfern Bahnhof und murben vom Truppenverpflegungs: 
verein mia Unterlleibern ‚uud. Gigärren verſehen. — 


mn 22. Dit. Der „Moniteur* * 
va r ierung von Deutihland teinerfei ig 
theibung "echälten habe, in welcher bie Anmenbung |, 
von - Mahregelungen. ber Trefie gefordert merbe. 
Das Gerücht, die Bezi rwiſchen dem nord · 
deutfäen Gaandien, o. Balan, und dem biesfeitigen 
Mınifierprafidenten, Grafen D'Anelhan, feien wenig, 
angenehmer Ratur , wird. vom '„Moniteur* * 
it, en bie gRelbung daß’ gegen. das 
nal „egnbdiscerei” gerignlige S Eh einge Am 
keiem, -; 
* Beiffel,. 22. Dit. Nach Verichten aug Mous- 
eron- follen. die ‚Deuifhen noch 3 Kilometer. von 
Amiens Nehen. Die Stadi ift emtichlofien Widerfiand 
zu leiften. Diele Naht ift von Lille ein Eifenbahn- 


m ion | borthim angen.! ' 

* "3 ef, (ab 2. ‚Do, — aus Lyon zufolge 
hat die dortige) —Se den Befehl erhalten, ſich 
anf zwei’ Monate ju verproviantiren. Aus Marfeille 
wird gemeldet, daß bie dajelbit angeordnete Nuss 

treibung ‚der- —* auf das ‚gamje ‚Departement | ein 
ausarbehnt worben ill. 

* Brüffel, 22. Oft. Der Vräfect, des Depar- 
tements Spoon et Loire hat allen Beamten befohlen 
auf die von bem Beneralratg votirte Mileihe wi 

aen. + Die, '„ Gazette de Trramee” » zählt kat 
rg von. ben. Präfecten und Unterptäſecten bes 4. ; 
gangene, Wilhiracie auf- und fagt: wenn bie Mes 
gierung zu ſchwad Fer, ber ‚Aufhebung und Gewalt 
1hätiäfett ihrer Sediiten zu ſteüern, warum appellire 
fie nicht. an bad Land durch die Einberufung ber‘ 
Kali fionalverfammlung; die werde Alles zur Ordnund 
zurücfügten Dem Lponer „Salat public“: zufolge 
haben die Mobilgarden in dem Syoner Carmeliter · 
Hofter ir Exceſſe begangen, Die ap 
cohung mwieberberjiellen. 


feit fortiufeßen.; Die Unterbrhdung bei „Oazelte du 


Midi“ Tomie die Ausweiſung ber Sefulten wieb auf | Ebenfo kamen vorgeſtern 269, geilern Abend wieder 
das. fireng aaa erhalten. Die Garde civique | 402 Kranle und Verwundete von Meb her: hier durch 
in Marfeill eint troß der von Seiten ber Ber | denen vom demfeiben Bereine Rothivein, Seiteräwafler, 


Brod, Gigarren’ ıc. verabreicht wurden. 
* (Bom Bahnhofe) gehen und noch fernere Ros. 
tigen zu: Unter den Solbaten, welche geitern auf ih⸗ 


woreg J ven Auflöfung noch immer bewaffnet. 
„9. Dft. " Eins Dekret der Negierung 
dient-um das Vaterland. 


* —* ber 100; Ftands wird der Stabt ala |xer Route über Beipenburg zur Artite por Paris hier 
Entfädigung für die durch bie *21**8 ma 1 gel —A wagen guch Reconbalescenien ditelt 
tenen € übermielen.. — Thiers: ift Lu etfin: Ca) Wahgon | führte nad Moto „Bum 


en, ebenſde der päpftliche | rn R 


ei [) It db — 
Kari. —— iſt aus Mabrid jürhdgetehet. a ee EX 


Hesitenmale Er 
Die Marinidaft war bereits in Homburg, warde aber 
* Zar, 22. DM. Depeſchen aus File mu —— Ri: Web, ‚Berle;r- won. Porta-Moufion |e 
iſt geſtern St. Onenlin-aom Feiude worben. au⸗ t it Die Soldaten erfreuien ſich bes bei 
Die ‚Preußen — ‚mad Amien —— Em ver mei, Langer nach den a) einer Pfeife, 


3.8 


- 
























| Morkverfuches an 





22. Dit. Senard iſt vorgeftern nach⸗ 


Ionnen, bie eine von Bretenil, bie andere von Monts | auf dem Trolloit und freuten ſich Ale Pariz zu ſchen. 


ng —25 ie en Garibaldi abge ſehen zu 
en und gelobten, beufelten Yad die 
ee ale 3% —X — 2 
Rinder. — en m iſt, daß biefe Leute, welche 
ie er bemeitt/ di de ht dus Yes kamen,_fo 
mangelhaft mit. warmen U eibern, , St en 
verfehen waren. Rah den 1 er Geima ar 
gen, ſcheint Berlin den mnaihrigehr r Jam haben, bie 
aus ben bortigen Price entlaffenen Kıiegen am 
Mangelbafteften mit; den in jeiger —** fo no 
wenbigen Untertleidern verſehen ju haben, * 
—* ben armen Soldaten bei einem fo N 
etter, hole wit ul.) DB) Heite kan) ‚Ohne ben = 
thigen Schuß -gegen Sturm und R 
Wi SH Baal — —— Mon wirb 
ier mi ejahlt, to is 
tige Dualität ein Außerft nen m. Erg 
+ Ründen, id. DM, Nor dem oberbaprrifchen 
Shwurgeriäte lam geſtern ‘ein "Piyhblogifd inter 
refjanstr Fall zur Brfanhhung: Der ale ſeht gebulbig 
und. friebliebend, „volilänbig \unter dem Bantoffel? 
feiner jantiſchen —* Rehende. Sehaftian Neffiger, 
Diener im Nation —* ur war ‚eines —A* 
ner Gauin angeagt und geftän- 
di, Cr Hatte derfelben‘ In der Nacht des 28, Mär 
db, J. mährend fie ſchtieſ, fiebendes: Blei in ein Ohr 
geträufelt, war jedoch entfloben, als bie 5* barüber 
ewachte. Der wort *8 in—b 
Berhanblung aus) er ‚pie Pla 
biefer {hauberhafte ® 8 ge Te, Mn 
unwiderſtehlich gepadt babe, ald er mit ber Reparix 
ung eines Uhrbleigewichtes befhäftigt war, Der —* 
Datei verurtheiete ihn zu wöllägriger Zuchthauf · 


Im⸗ Motizen. 


DE Ber.inyar 9, Ih, Weiter 
22. Abbe. 328,54 18 Mar. 2,6 en trüb 
„Min 2617 61 Min 134: CM, "trüb 
23. Mora, 24,74 86 — W. ; bir. 
„Min 21,76 ° 102 Mia 24 en. twüb 
Abos, 1915 76 Mar, 10,8 Se >> 

24, Merz. 19,33 64 — Ss». 


Schifföbericht. 
Mitzetbeilt von Bhil. Shmibt int FRa nttoiauiern alle inaer 
Soerialagent ber Hammb-Mmterit. meine prime 

Des iii Gr, Bırem 
son her Linie ber Hambura⸗ Umeritaniſchen detfa 
Srhellicpait, trat am 19. Str wleberum de * An 
Mr: Vett an umb batte Den, einer Rarken Briei: umb Pad et · 
"of volle Ladung. 178 Paſſagiere im ber-@äjäte und 685 im 
Zwoſſchenbeck an Bord, 

Dat Hamburger Beftbampfihiff „Weltobalia*, pr Schmenfen, 
von der Linie ber Hamburgs imerltaijcen- Bödetfabrt-Mchene 
Sejelligaft, meldis von News Hort au A. Oft, abıim ing, if 
nah einer glädliden ‚Rale ven 16 Tagen woblbedallen in 
Hamburg angelangt, 


Baperifhe (vejp. Pfälziihe) Bertuftlifte Mr. 26. 
Gefehte bei Orleans (Airtenen) i am 10. OB, 
Bom InfanttrrsBribregiment, 1. Sataillen 
Tebt: Soldat’ Shrag Pb. von Hodfpeyer, Kaiiersfauterm, 
Bermundet Me Selbaten: Ya.obp Joh. von  Birmafıns, 
Hofmann Jatkeb von Nußbach. 
Bein, 2; inb; I. Bofaikkpn, [2 
Lobt: Pfürhiäum Pnbwig von Börtk, —— — 
Vom 1, en „König*, 2, Bataillon, 
Berwundet! Lang Peter and der Rbeinpfalz, Geburtss 


ort nicht beiaefügt- * 

Am 11. Otidber 1870. — 
v 8. Set Baker et, i 

erwnnbei: Habrfanon ff vom: Hadenbad,. 
@Gelchte 9. OH. 1870, 
Vem 9. er nen „Wredr” 3. Botaikon. 
Gerwunder: Hubl Bubwig, ‚Soldat von Bergbaufen, 

ö—— —— —— 


.g Freib ee 15, O8 
änton:$reiburger.Looje m of, 
am Serien: 176 220 338 191 596 370 1070 1137 1973 
13101 1463 1578 1706 17% 1853 2063 2742 2831 3198 
3366 3420 3545 3798 3784 4040 4008 4213 4511 4945 
4975 5663 5874 5951 5969 664 6714 ni e73) 6795 
Kira) 798 za 7939 7699 7446 7870 7: 


R hr, Ede 
Neufadt. ar i 
Kom .n 6. Er bi — Tr ey 


7 * 3M. 
— fi, Dar 
en, — 
——— ri, 23. Ott. U. Grebit 2447, 1560r 
Beeje  76°/,. Eiauedadn 37ıy, 188 )8. Auterifaner Sh",, 


Sombarben 16%, Galigier 293°/,, Sülberrenie Min Glifatetbe 
bahn 209, Epanker 28": —* richt, 

* Remeilort, 22. DON Eslub-Gourie i@olb rl 
Couro) 113%,,; hechſter Tages⸗Cours — —R 
Meier wer Lendon ſin Baia) 108 Ye u. er 
Bonds 113, 6%, 4A8dr. 112%, 5%, 190der 196°, - 
mei 136%, (re 28, Baummweile 15%, Mehl; Säluß) Sgurs 
he, Vetroleum in Rem: Hort 2 Bhilabelobla 28 
Havana: Juder, Nr, 12 9,. 


; Neu angekommene Telegramme. 

* Brüffel, 23. Ditober, Die „ndependance” 
bringt folgendes Telegramm aus London: Nad dem 
am freitag iabgehalienen Minifterratbe Ielegraphicte 
Granvile.an die Gefandten Englands in Tours, 
Berlin, Belertbura, Wien, Foren; barauf binzumire 
‚ten,_bab die ‚Kriegführenden einen Waffeuſtlüſtand 
onnehien, Damit die Conflituante im Frankteich einber 
Aufn en könne, Das Telegramm wil willen, 
daf bie Angetcofienen "Antworten zunſtig venken, 


| Kant # 


| Ren angelommene 


Kopf-Ehälts ð Kaputzen 


Geſchwifer Soroß. 
Das Neueſte in Dimen- 
— 
attan de 13 


zu digen Brendel 


‚Schwächlingen, — und 
Reconralescenten sind die Dampf- 
Chocoladen con Franz Stoll- 
werck & Söhne in Cötm 
@ Rh. bestens su empfehlen: 

‚Es halten davon Lager in Kai- 
kerslahlern: „Jul. Koch und. Cond, 
FM. Lehmann; in: Heltersberg: 
Pe: Mang; ins: Landstuhl: Fr. 
Orth; in Obermoschel: J. F. Hel- 
Venstein: in ‚Waldmohr: _Apolh. 

"Werts; iu. Wallkulben: 





Apoik Thoma ;.. in Winnweiler : \ 
(312) 


Muth. Hafen. 


troleum (Steinöf) 





in De Tara) Ton | 


njel, Serien. 


Vorrätbig in’ der Buchhandlung von 
obr ir Aailerälautern; 


un “i 


er zuverlässige Gichtarzt, | el, Zeit mi 


oder Velehrung über das einzig ficher: 


Telhte und fchuelle Dellverlabren 54 


mit au Inalen Han erpeahe | 


—— und. —— 
denden * — ‚er jan 


————— —* —— * eueben | j 
Hoffmann, reis 


von Dir. J. 


— 


FT RT Sa ee gt 

Mit. mar einigen Tauſend Gulden | 
Gapıtalanlage, it in einem gud« | 
Beten, Orte. der Pfalz, an der.) 
Mündıng zweier Eiſenbahnen, mo, 
meitan Die günftige Gelegenheit 


4 u, ai. fehr sentables Kan; 
‚ar ht) deu, zu ‚füunen, 

Hibere du unft unter Chilfre 
%.M. 50. (619 


Ein Spenglergehilie, 


ahren in Ediwarz und Weihbled«Arbeit, 
Ga baueınde Beihäftigung bei 149, 
eimling, Spenyler. 


ubalt der Nr, 43 bes zeomtags- 

Wider ee) Se de Brehna 

€ Die‘ em! 

vor Paris im im abe 11.4 Re —* 

ungen. belagert.* 

wrh. u UAngerftein. — „Dad Sanitätsiweien 

im Kriege.” Bon Gatıis Sterne. — „Loie 

Blätter“: Unter dem rothen Kran. V. — 

Quftration”:, Yncifenau vor Faris Im 
ahre 1814. 


F 





* 


0 
Daheim. 
Die Mr. 8, die meuchte Kriegs 

nuntmer, entbält: 


Der Gieneraljiabächeh der TI. deutichen Armee, 
Kit Porträt des Generals von Stichle, — 
Amata. (Kortl.) Novelle von Hans Thatau. 
— Dom jFüfilier Seutkehle, Mit feinem Bor: 
rät. — Yan arofen Haupiquartier des Hör 
nigs. Bon unferm Berihterftatter Dr. Hans 


wagartag nf zoo 'n 
abjauesyag ·us Sin 


Biertetiäbrlih IR € 
Biden I Dumm 


Dam. it Aluftration. — Eine Fahrt im 
September burd das Elijah. — —F in 
WKörth-am-Zage nad der Schlacht. Don 


unferm ‚Spesialantifien E. —** — Schy · 
en vom Kricgeſchaublaß. Bon unlerm Be 
sichteritatter Georg er VIl. Bon Wörth 
nadı Weißenburg. — amilientife: 
Das Frangefenlager in Dinden — Das 
Mürfter zu Etrnkburg. Gedicht von Di 
Sturm, — Zwei Siegesbotfhaften. Su ben 
Bildern: Moltke, den Sieg von Gravelotte 
oerfündend; ımb: Mächtliche Beſchickung 
Straßburas. — An Straßburg. Gedicht 
von Karl Eticler, 
zeid pro Nummer D fr, 

Bu Beilellumgen empfiehlt ſich bie Buch⸗ 

banblung von Vh. Rohe in Kaiferslautern. 


win 'mygu z 






Aufruf! 


Um dem täglich bei der rauben Herbſtwitterung fich ſtei Pre 
bei den beutichen Gehrusisänusen —* Metz “x feuern, m u 
dürfni, ein möglichit großes Quantum. 

Der Mangel an nur rin — 2 en Eupen ber Bruns: ieler Er⸗ 
franfungen umb c& gebieten ah und Humantıät, unfern Kriegen fo fehnel als 
möglich zu Hülfe au fommen, 
ergebt daher die Sei rin Bitte an Sämmtlidye Defonomen ber Die End 

mell a 


—* 














2 qute —— 
31m) co ontab Schäfer, 


älten —53 bat dem obigen Bebürfnik ebolien und - behhatb — LAT EB I Tı 80) m 
Kalle I Dr — eine —X Stroh nad — an ‚bad ingäs \ Hr 
Gomite am Felde ftchenden Truppen zu ſenden, welches die Weiterbeiörberung eg rt —— Packer: 


und Gtelle —2 wird. 
Anmeldungen find bei Hm. Kaufmann Frank neben * Stadihaufe zu m 


3 den 20, Ottober 1870. 
2, Frank. Br. 2. Guembel. 


Herren-Garderobe. 


Mein Fager ih 


bochfeinen ——— 
als: Buckskin, Paletot, Ratins, Floconne, Eskimo u... iſt auf's ur 


Veichhaltigſte affortirt „und. bin ich. in. Stand geiept, „bei bedeutender — 
Auswahl und vorzüglihen Qualitäten die billigen Preife berechnen ar 
Ba er Ehriftmann.. 


m fkoönnen. — 1634 
Dürkheimer Ar 


a. Tuteur. 
= Ein Vrachtwerk zu 
zu era Preiſe. and anrdter 
Bir 444 Budihaudlang in Fraukfurt’a. M. 


erläht in neuen Exemplaren: 


Die große Prachtausgabe von | 
wilh.Haufl”’sLicktenstein. 


über 100 prachtvollen Ylufteationen won Jul. Schnorr' mb Ze 
4. — feinitem upferbrudpapier. Stutt Padenpreis brod. Bf. Bb 
A * Pi fr., in BradtsEinband-ftatt.9 fl, dB fr, für, een 2 13 k., ua 
— — mit Gotdfhnitt ſtatt Mr . Hrn & 
* in biejes ſchͤne Merf zum Auflegen in Sa ons ımb zu enter vorzüglich 


Geldäfts- Eröffnung. 


Einem geehtten biefigen und auswärtigen Rublitum die ergebenfte 
Mittheilung, daß ich an biefinem Plape ein 


Herren ⸗ Kleider · Geſchäft. 


lohnung. 
verbunden mit allen Sorten 


—— — ben 24. Oftober 18 
DEN eDEN, Brufteinfägen, Kragen, — 
Mauchetten ꝛc. 2, 


—— empfiehlt Untergeich 
errichtet und stets das Neuefte in ſchöner Auswahl auf Lager babe. ee 
Indem ich billigfte und flreng reelle — zuſichere, bitte. ich 


um freundlichen. Zufpruc und zeichne 
——— 
— mit inner tm Hinter 





bei, We einbännler : 





* * 
Schopoen 6 frd RA 


Airsgezeichneten Ein 


‚ver Shoppen IR. 


* 







u den erſten Tagen ‚bit 9 
me mwanen* —— rec 
19, im Gewicht von ste t 







Germania — 
am R 








Hochachtungsvoll 
A. Gallinger, 





41,b1Ot] : Stiftsplag 180. az 6% N era 
Pelrolenm Tiſch nud Hange Lanipen . 


Ph. Rohr; 


er@ourd O 
re fibeariae: Bäyrung. 


mit Patent-Sparnißßrenner, neueſte Gonftruction, billigit zu haben bei 
Br F. Wanzel in. Hochſpeher. 


Abgepaßte ranzen-Stoffe, mus, Ks 
wie überhaupt das Meuefte in Kleiderſtoffen, empfehle iR verepre | Hugsburg 1 ins « 3* in 
lihen Damen zu möglichft billigen Preifen [53,4 Bekanen Tinkct 50 Gelb 97 — 

A. Tuteur, iss. ai 
Hhnddreschmasch‘ ee 
AamNadrTESCHMASCNINEN Se #72 

Luon Fred, WU0.. ; 3, ea 
pe 


neuejter, ſehr bemäbrter Gonitruction fl. 85, * Schmwungrab fl. 92, Tailand Fre, 200 ; 





Göpeldreihmafchinen von fl. 225 a ü 5 
Daten Futterfineidmafinen I. J —B———— — 
Grcent win Peterebtrg SR. 60 ee 
Zuhtinnen von 30-2009, TER von 1 an, Trirl ft. 00 BR. W. un. 1 An 
en en, D-200,. Turin Fr. O0 u 4 Me 
u Del, eo RER Wien FL. 100 dr, W.LE 7A f 
uni ” ” ” ” ‚me — * 
—* Oder Steufalw inden je nach PR: ver"Pid. 15—24 fr. A 5 Try +; 
araturen werben raſch, jolld und billig ausgeführt. - 
—— en und Abbildungen gratis. @Geld-Eorten,, — 9* * 
Bei Baarzahlung Franfofendung auf jede Eifenbakpftation. Preußtihe — —— ie A - 
Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation ana. in nn: chadac 
en Mafdhinen, Durlach. Hanmiae R. vodeiiei .| 9 Ban 
7 a — A m 0 34 36 N 
ietrich und elien in Stuftgart| nreH: FE 
unterhalten Gommiffionslager in in ſchen Hemden und # en im leichter | Buffiihe Impertales . 9 45-47, 7 
und Schwerer Waare, zu Originalsffabrifpreifen und empfehlen fich zur or und prompten | Dollars in Sol . . 2 26%, 26* 
@ifectuirung von Aufträgen. [52,4,7 Disconto 4*, @. er 





— — — 
Diries Blatt erſcheint täglich, ausgenommen Eenntage, an 
welchem Tage dagegen ber „Bfälger Demokrat“, fowie ber 

Bratid s Beilagen auegegeben 


‚Dlatat:Augeiner" als 





Für die Mebacdion verantwortlich: Carl Cacbeca 


werden, ‚sind Boftet vierteljähelih in Raiferslausern mit Drud und Berlag ber Buchbruderei Fi; Bohr in Kalferdlautern, 





Nro. 255. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 25. Dltober. 





Kaiſers lautern, Dienſtag 25. Oftober 1870, 






„Nah einem beendigten Kriege, beim Friebens ·⸗ 


ſchluſſe, möchte es wohl für-ein Voſt nicht unididlid 


Der dlonomiſche Scaben, ben ber gegenwärtige a fein, dab nad bem Danlſeſte ein Bußtag —— 


Rrieg ben Deutſchen ſawohl mie ben Framzoſen us 
fügt, if gigantifh, mie Miles in dieſem Krieg. Ue« 
ber eine Milion kräftiger deutſcher Arme arbeiten 
anflatt an probulliven Arbeiten an folden ber Ber 
nichtung des Kapitald und. jonitigen Vermögens ; 
feit drei Monaten ift dur bie Vlofade Deutihlands 
Handel ‚geläfmt ....m.f wm. Doch mehr, weit 
mehr noch leidet Frankreih. Seine, 
fagen gefammte arbeitsfähige Manuſchaft ohne pro 
duftive Thätigkeit, die Erzeugniffe feiner. ftönften 
Provinzen für Jahre gewinnlos vernichtet „. ..bar 
neben die pefuniären Opfer fhon jet unermeblich ; 
um 600 Millionen Gulden in Silber ift die Schul ⸗ 


denlaſt Frankteichs wieder vermehrt worden, - — 
wo. IB Dos Wim | Volter ihr gegenfeitiges Hecht juchen (bie tranrig ger 
eude bimeinbringen, recht viel 


noch iſt fein Ende atzufchen, 
nit einmal annähernd zu berechnen, welhe Summe 


Franfreih an Deuihland als Kriegsentſchädigung 

zu zahlen haben wird. Und schon ift bie „Regierung 

det Rationalvertheibigung* zu dem — Auss | 
ı 


meg gelangt, die Requititionen, die ‚fie macht, nur 
mehr mit Bons auf dis Gemeinden und Departements 
begabten zu fünnen. Das Faare Geld iſt der pros 
Biforiihen Regierung ſchon ausgegangen und: geborgt 


wird iht von feiner Seite mehr cimas. Eine Weile | 


wird es mit ben Anmweifungen auf die Gemeinden 
und Departements gehen, aber bald wird man dieſe 
nicht einmal mehr zmangsmeife dem armen ‚Tolle 
aufbringen fönnen. In ber peluniären Hülflofigkeit 


Da * aus dem jüngiten Erlah — propis | 

di b 4 
rin —— dh ih nicht er | bie er im jüngeren Jahren ſeibſt als ein veräcdhtliches 
Regierungskunſiſtück zut Unterdrüdung der. Frreigeit 


dafür, dab ber fi 


fortjchleppt.. Das mag ein Teoit fein.. Aber — 


fagt man denn nid, daß es zwei „Rulturwölfer” | 
Man ſagt 
es — und die Teufel fhlagen ein Hohngelächter 


feien, bie im Arieg miteinander kiegen? 
auf, das über den ganzen Erdball ſchalli. 


’ 
Die Uebergabe von. Mey ſcheint ſich zerihlagen ; 


zu haben und bie Dffiziöien fuchen fih wie ber Fuchs 
über die hohen Trauben zu tröften, 
botſchaft taucht wieder einmal von England. auf, wahr 


lands uwgeidlagenen öffentlichen Stimmung ber eng» 


lichen Bevölletung. Doch gleichgültig woher die | 
engen auch atffleinen mag, wir begrüßen 
e 


freudig ſowie fie nur Miene macht, fi bei uns 
nieberzulajien. 

SAmzwilcen fchreibt ber Aubte Kant aus bem Jahre 
1795 der Bufunft: 





*Schloß Billebon. 
(19. Fortfegung.) 

Auch von diefer Eorge wurbe er befreit, benn noch 
am Abende hörte er von Kern von Ghateaurvieug, 
daß ber Graf in einer vertrauligen Senbung abge 
weit fei. 

Allein der Menſch beteitet fi immer neuen Rum 
mer; nun war Roger unglüdlih barüber, daß Zuife 
nicht mehr in Blois war, um bie Abweſenheit ihres 
Baters benügen zu können, und daß er überhaupt in 
Unmiffenheit darüber fi befand, wo das junge Mäb- 
hen fi aufhalte, Frau von Teil, melde ihm diter 
Nachricht von feiner Vielgsliebten zu geben, verſprochen 
hatte, hatte ohme Zweifel dieſes Verſprechens vergefjen, 
Brer war ihr Brief, mas im biefer Zeit nicht felten 
borfam, verloren gegangen. Die einzige, ſeht unbes 
flimmte Spur, welcht Errignh von Zuifen beſaß, war 
bie, daß ein Gapitain ber leichten Reiterei bes Königs 
im Bendome einer Garofje mit zwei Damen begegnet 
war, welche bie Richtung gegen Charttes nahm. Er 
run weder bie eine, noch bie andere der Damen ge 

n, allein einer der Diener, welchen er im Norüber+ 
dehen befragt, hatte einen Namen genannt, melder 
Ihnlic wie Trebigne lautete. Dod waren dieſe Zei ⸗ 
hen beffer wie Reine, und Roger war gezwungen, fi 
kumit zu begnügen, 

Einige Tage nad jener Naht, deren Ereignifie 





man ‚darf fait | 


Eine Friedens , 


ben würde, ben Himmel im Namen des 
um Gnabe für bie große Verſundigung anzurufen, 
bie vos menſchliche Geicledht fih noch immet zu 
Schulden kommen läft, ſich feiner. geießlichen Ver- 
ſaſſung, im Verhältniſſe auf andere: Böller, "fügen 


Er wollen, ſondern ftolz auf ſeine Unnbbängigtelt 


ieber das barbatiſche Mittel teb Krieges: (wödurch 
doch bad mas geſucht wird, nämlich das Recht eines 
jeden Staates, nit ausgemacht wird) zu gebrauchen. 


| * ae Dantfefte während des. Krieges über einen 
er 

bitiſch) dem Herrn ber Heerfhaaren: gelungen 
| werben, fiehen mit der, moraliichen Idee bes Waters 


tenen Sieg, die Hymnen, die, (anf gut israe 


der Menichen in. nicht minder- ftarlem Kontraft; weil 
fie.außer, ber. Gleichgiltigleit, wegen ber Art, “mie 


nug: if), mod eine 
Menſchen ober ihr Glück zernichtet zu haben. 
Rank. Aus dem —* 1795. 

| Unsere hiefige Kollegin Hat ans geftern auf un« 


‚fere Ueberfiht vom 15. Dftober einen längeren Ar⸗ 


tikel „Bollsparteilihes” gewidmet. Es muß biefer 
Artifel dem Nebalteur ber Zeitung fehr viel won ber 


befannten Eelbftüberwinbung geloftet haben, was 


ſchon aus der Länge ber Zeit hervorgeht, bie er. bis 
zur Geburt gebraudt hat. 

Wir begreifen biele Selbſtüherwindung, unb- wir 
begreifen aud, baf; ſich ber Rebafteur hinter-bem 


beieibenen „H“ verbirgt. N es: doch beichämenb 


für ihn, dieje elende Norbbundsverfaffung, negen bie 


in Norddeutſchland geeifert, jegt in den Himmel er 
heben zu milfien! ‚Da ber afteur des Blattes 
aanz anders dent, ald er zu, ſchreiben gezwungen 


ıft, milſſen wir unferen Belehrungsverfucd gegen: bie: 


Herren Altionäre der Zeitung richten. Möchten fie 


umfere Attilel über des beutichen Volles Grundrechte 


nur mit Muße durchleſen, fie werben hoffentlich auch 
in die belchraͤnlteſten Köpfe. Licht bringen, "Somie 


iheinlid) in Folge ber durchaus zu Ungunſien Deutſch⸗ | es uns ber Raum gefaltet, kommen wir  natürlih 


auf den altionären Erguß Vollspatteiliches“ putüd. 
— m mm m 
* Des beutfchen Volkes Grundrechte. 
III. 


Halten wir fe, dab. bas Deutfland, welches 
ber Aönig von Preußen, beziehungsmeife Biſmarch 
im Auge hatte, einzig und allein darauf hinauslief, 


wir gefchilbert, verbreitete ſich das Gerücht, es ſei ein 
Bertrag zwiſchen dem Könige von Frankreich und dem 
Könige von Navarra abgeſchloſſen warden. Dieſer 
Bertrag, das Merk des Herzogs, von Sully, damals 
noch Baron von Rosng, befiand wirklich und. wurde 
kurze Zeit nachher veröffentlicht, und es fand zugleich 
eine feierlide Zufammenkunft der beiden Fürften zu 
Pleffis:les-Tours flott, welche von ‚ber Bebällerung mit 
großer, Begeifterung aufgenommen wurde, 

Errigny begriff nun bem Zweck ber geheimen Zur 
fammenfunft, deren treuer Wächter er grivefen und 
über welde man noch immer das tieffte Geheimniß 
bewahrte. 

Um Tage ber Zuſammenlunſt war ber. Graf von 
Trevigne nad Tours jurüdgelchtt, und Moger Jah ihn 
zum erfien Dale im föniglihen Gefolge. Heimnrich von 
Navarra erlannte bie hohe Geſtalt Rogers in der 
Menge und lieh ihn nah Schluß ber, Feierlichkeiten zu 
fih entbieten. Gelbftverftändli werfäumte er diefes 
Bufammentrefjen mit dem Könige nicht; und wurde, da 
an dem armen Hofe des Bearneis lein großes Gere 
moniell hertſchte, fofort bei Heinrich vom Navarra 
eing. führt, welcher ihm auf das Herzlichſte empfing und 
ben Grafen von Trevigne, welchen Heinrich Ul. 
auf feine Bitte, während ber Dauer feiner Auweſen⸗ 
heit in Touis ihm attadirt hatte, zu rufen befahl: 

„Bentresfaint:gris!” fagte ber König freundlich zu 
Roger, „ih glaube Euch eine unangenehme Geſchichte 






Präßzifde Volkszeitung, 








Zrägerlobn 1 fl. 26 fr.; im gang Dayerı mit Einfluß ber 
Beflelgebüße 1 fL 90 fr. — Anierate, melde durch bie ‚ganze 
Pfalz eine ſtarte Merbreitumg finden, werben mit 3 fr. bie 
jwierfpaitige Belle bereut, bei Gemaliger Inſeranen mit 2 fr, 


: 68. Jahrg. 


in Deuſſchland am Stelle ber Meinftaaterei eine ob: 
ſolute Dynaſtie zu errichten, daß bie Thronrebe felhft 
bie Berfaffung als unvollendet und verbeſſerungsbe⸗ 
bürftig bezeichnete, fo wirb auch uns ber Unterfchieb zmi« 
ſchen ber Notbbundsverfaſſung und dem Ideal des 
beutfchen Bolles fchon einigermaßen klater, und unfer 
Raifergeläfte Fhrumpft gar ſehr anfammen. Diefem 
Streben ber Gentralgemalt gegenüber hat man nidit 
nur alle möglichen Echranten zu ziehen, fondern mer 
muß fi“ fogar die Frage vorlegen, ob es Überhaupt 
gerathen ericheint, einer Regierung, melde Itoß einer 
beftebenben,. bie Regierungsgewalt begrengenden Pers‘ 
faſſung em ſo frivoles Epiel mit dem nreußifden 
Eonflitutionalianmus getrieben ‚bie Zukunft’ Dentiä- 
lands anzunertrauen. Doch, geben wir weiter, und 
betrachten wir noch eingehender bie Umfänbe, umet 
denen bie Morbbundsverfäffung in's Leben gerufen 
worden iſt· wa — 
Mährend 7848 bei’ ber Parlamentswahl das 
deutſche Bolt von heller Beneifterung durchglüht war, 
feßlte bei der Reichstagswahl jedes Motiv hazu, 
Dem benfenden Theil ber Bevölterung wat, mie wir 
gejeigt , "bie" Theilnahme am arlamentsfchmindel 
nicht abzugewinnen. Diele Männer durchſchäulen 
das Spiel, mit ihnen die Neaction, die ſich ans bier 
ſem Gründe jeboh an bie MWahlurne drängte. Ueber 
"das, was bie Heißſporne dieſer Pattel don bem 
'Norbbumbe erwarteten, gab bie „Norbb, hcem, 
er Foyer mg Organ, ben bebitzigensweriheiten 
ufdluß Sie ermunterte zu ben änßerfien Uns 
ſtrengungen bei ben Wählen, da bie conferpaline 
Fartel, mit einem confervativen Parlamente endlich 
bas Riel ihrer jahrelangen’ beißeflen Winde er 
‚zeichen fünne: „Wir haben fchon wiedetholt“, heißl 
es in einem, Artikel berfelben, „unfere Anſicht babin 
außgefprocen, daß ber mörbbeutiche Reichstag nicht 
ein preußiſcher Parlamentarismus mit, 
anberen, ermeiterfen Competengen, foribern gerabe 
\im-Gegentheil ein Gorrectin deſſelben, baf er ein 
Mittel fein wird, ben Parlamentarismus in 


Preußen für Zkuwſt um dlich zu 
"machen und Die a — ber wann Sufänbe 
ber ———— u v bern; mit beutlichen 
Worten, daß ber norddeutſche Reichstag bie preußlſche 
Berfafjung revibiren und dafür forgen wird, daß die 
ner derfelben im monarchiſchen Sinne ausgefüllt 
we m al +17 

Daoat ibeutete auf bie Serbeiführung eines Ber: 
faſſuizsbruchs und konnte die Bevölkerung natiktlih 
‚eher verftimmen als irgendwie begeiftern. Dan 
kannte vor ber Wahl ben wirklichen Inhalt des aus 














erfpart. zu haben. Nachdem id Euch verlaffen, fiel 
mir ein Graf Trevigue möchte wohl fähig fein Streit 

mit Cuch zw fuchen. Dqh ſchrieb meinem Bruder Hein · 

rih bie Sache zu verhüten und biefer-lieh den Brar 

fen fein Wort verpfänden- die Gerausforberumg zuräd- 

wujiehen,” . ’ 

Tief gerührt: von fol” aufmerffamer Güte, welche 

fih inmitten von Gefahren und wichtigen Beidäf- 
ten, noch mit ber Diebe eines einfachen Ebelmannes ber ' 
Idäftigte, daulte Roger dem Aönige aus tiefftem Herzen. 

„Das ift mod; nicht alles,” nahm Heinrich wieder 
bas "Wort, „id Hate «® mir in den Kopf geicht, Euch 
vor allen Dingen wieber mit Hertn bon Trevigne ande 
zuföhnen und ich werde «8 vollführen. Bleibet barum 
bier und tretet bis ich Euch rufe hinter biefen Vorhang.” 

Roger gehorchte. 

„Hrir von Trevigne,” fogte der König zu dem 
eben: eintretenden Grafen, „Euer Aönig, mein vielges 
lieber Bruber, bat Euch zum Dienfte bei meiner Ber: 
fon beftimmt. Es gereicht mir zu großer Freube Ebel 
leute vom folden Namen und von folder Tapferkeit, 
wie Ihr, um mic zu fehen.“ 

Der Graf verbeugte id. ‘ 

„Saget mir,” fuhr Heinrid fort, wenn irgend Je⸗ 
manb ‚mit Gewalt und gegen meinen Befehl in meine 
Gemäder einbringen wollte, und Ihr, Herr von Tre 
vigne, die Thüre bewachtet, was würdet Ihr thun? 

(Bortfegung folgt.) 


der Fürſtenberathung hervorgegangenen Entwurfs 
nur annähernd, von ber Hauptladhe, von den Be: 
fnaniffen, melde das Parlament —53 bas 
vanı haben folte, wuhte umgn gan niits. „D 
mußten Vertreter emäplEf? oe bie über biei 
abflimmen folten, | dak Mur Hure 
Norm feſtgeſtellt ‚Mel song: Fr dieie 
Ajtimmungen Hader tollen. ° Mus Per Stärktlofig 
feit der Neihstagsabgeorbneten hatte man nur bie 
Ueberzeuaung gewincen Lönnen, daß bie R’gierungen 
darauf bedacht waren, ein möglichft Feubales Parlas 
ment Jnnenitimen un rn Er 

Die Wäht’fiet, wie zu erwarten war, eutſchleden 
zu Bühflen. ber Gintral-Negierung aus. Die Blajoı 
rität beirun 148 Stimmen und Bismard hatte außer 
180— 140 Gonjeroü 
ritſiges Heer von Rationaliiberalen gewonnen. So 
ging-ed denn friſch an die Arbeit. 

„Seyen wir Deutihland mur in den Sattel, reis 
ten wird es ſchon können!“ ſchloß Braf-Vismard 
feine Reichtlagsrede vom 9; März 1867: unter dem 
begeifterten Bravo feiner Aubörer. Im Erfurter 
Parlament hatte er feiner Jeit warnend jeine Stimme 
erhoben, dem preußiſchen Volle den ungewohnten 
Houm ber Neichöverfaffung nicht anzulegen, „denn 
ben Gonntagsreiter werde bad Roß bald in ben 
Staub werfen.” 

Das norbbeutfhe Boll wurbe in den Gallel de 
hoben. In aller Verblenbung klatſchte es wie ein 
Schultnade in bie Hände und, freute ih, als dad 
Rob einen folgen machtvollen Anlauf nahm, als ber 
Namen bes Meiters im Auslande Furcht und Mih ⸗ 
trauen erregte. Doch das war mur ein kutzet Rauſch 
Der Reiter beſaß feine Hügel und nicht bie geringfte 
Macht, den fenrigen Renner: zu leiten, was under, 
wenn das norbdeutihe Voll ſchon mad der erſten 
Probe mit feinem ganzen Gepäd von Flufionen und 
Rehts: und Freihelisträumen in ben Sand ** 
und zuſehen müßte, wie das Roß mit rafender Eile 


ridmärts flürmte und erſt in ber Beit ber Löniglihen. 


—** im miüttelalterlichen Deutſchland Halt 
made. 
Vergeblih mar es, dah bie Abgemorfenen müther 


ten nnd tobfen, vergeblich demuncirte die Rationals 
jeitung bas biamardifhe Negiment als ein abjolutes, 


as nur in ähnlichen Stantswefen bes Mittelalters 
I heftig fieberten, leicht pygämiſch genannt werben 


feines Beiden lade. Wenn Graf Bismard -auf 
biefe nachträgliche Erlennlniß fein, Gewicht. legte, 
ihat er von feinem Standpunkt ganz, reiht. 
Programm lag in ber Reihstogsihronsede Mar aus. 


gedrüdt. Ge berfiand ja eben umier ber deutſchen 


Einipfeit nichts Wnberes als, eben diefen abfoluten 
Stoalt. 
Wenn man feine Maficht nicht be 


viffem, tounie 
ihm dies zwar leid. thun, ihn jedoch ui 


veranlaflen, 


zu Gefallen ber Getäufhten, fein Naatsmäunijdpes,, 


Ziel zu wechſeln und ſich einem, Lehetaliomus indie 
Arte zu werfen, ber ihm gänplih fremb mar,; 
Ariegs· Müchrichten. 
Einem Briefe bed Gommandanten vom 5, Jäger 


bataillon, Fteiherrn von penberg, d, d, Sceaur, 
20. Dt, entnehmen wir Folgendes: 


„3% kann jeht bie Verlufte bes Bataillong geuau 


andeben; tobt ift ein Offizier: Lieut. Wild; verwd. 
Lieut. Fuchs; Hauptmann Hell il am linken Auge 


macht ‚aber feinen. Dienft fork;. 3. Un— 
nb iobl, 4 verwundet; Verluft der übtir, 
ft: 87, nämlich 18 tobt, 44; vermunr: 


teroffijiere 
nen Mannihaft; 
det, 30 vermißt, Won ben lebteren iſt eine große 
Anzahl ats verwunder indie Hände ber Franzoſen 
aefollen unb wir ‚haben: fofort des anberen Tages 


Verhandlung eingeleitet, dielelben gegen gefangene Fran: 


zofen, die. wir bei ber Wigbererilärmung Bagnenr’s: in 
unfere Hände bekamen, + audznmechleln,; loweit fie 
a ae find, . Wir. haben. Nachrichten, baf 
fie in 

verpflegt, werden. Das Bataillon hat alſo im, Gau⸗ 
zen 96 Wann verloren, ein Beweis, daſ wie uns in 
biefem perzweifelten Kampfe, in melden: ich allein 
mit meinen, braven Jaͤgern von 8 bis 12", Uhr 
gegen eine; große Pebermacht der Frauzoſen ſocht, 
ung süchtig gemehrt haben, unb ben Pfälgeru Urſache 
naben, .mif Achtung von ihren Söjnen: zu Ipreden 
und, ben Srfaflenen ein ebrendes: Audenlen zurber 
wahren. Ans Ameibrüden ſind todt: Corp. : Hafe- 
mann, Soldat Neu und Weber, verwundet over: ver 
mißt feiner, Die Berlufte der Übrigen Bataillone, 
melde zu. gleicher Brit in Chatillon ‚angegriffen. wur. 
ben, und jener, bie und gegen Wiltag unlerſtühlen, 
find mie noch) wicht genau befamni;- body find fie jer 
deufalls auch ziemlich beträchtli, Wir ‚mubten .an- 
fangt wegen bed heiligen Geſchüßſeuets aus den 
Forts, dad und von drei Seiten fabte, unfere Gtelr 
lung aufgeben, erflürmten bieleibe aber wieher 
einen ‚gewiß in dreifachet 3 :hl überlegenen Feind. : Im 
Ganzen baten wir von früh, 8. bis Adends 4°, Uhr 
7 Butaillone im Geſecht. Die Branzofen haben fehr 





euder Eng, ik 
t M ben ranſ 
bikcftef® Bir ww 


n und Altliberalen auch ein, 


arls in einem Hoſpital gut behandelt und Gi 


erbeblihe Verlufte erlitten, jeboh bin ich jept noh 
nicht im Staybe, ı barüber Menameres anzugeben. 
Mit einem wol: war ein Geier und anitreng 
enn überha Runde Vorpoftendienit 
ngeıbfle 3 d erioſten gehören 
en a dab did Hrmee und das 
Shierland mil Uhiertn Beltungen Ahirieden ſi 
Er ih ht each sn e3 
bayi nicht einmal in ben Huinen der zerfhoifenen 
Drie Ehatilon und Bagneur gefoht werden, To daß 
wie mei —— — Sped und Wein ober Btannt⸗ 
wein befgrähft bleiben; doch das thut Nichts. Die 
Franzoſen forgen ſchon für warme Speifen aus ihren 
Yen Feuerkhlündin; Ddie Re, hinter ihren "Mauern 
icher, jegt noch — ſpielen laſſen an ee 
a er-,oamen > Yigung wird mit: @otied 
Site Yath ia Ende ana merden, wenn mir ein 
mal in ber Lage fein werben, ihnen mit unferen 
beutichen Brummern antworten zu können, 
Münden, ‘19. Dt. Einem Berichte des ‚ber 
rühmten Profeſſors ber Chirurgie an ber Münchener 
Uaiverfität Dr, Nabbaum, der fi feit Biginn bes 
biuges in feiner Eigenſchaft als F. bayır. Dheir 
absarzt & Ja suite auf. dem Kriegsſchauplahe ber 
adel, entnehmen wir über bie Evacuirung ber 
Bermundeten Folgendes: „Die Evacuirung hatte 
bei; den verſchiedenen Aerzten ſeht verſchiedene Ein- 
brüde veranlaßt. Die meiſten hielten fie für eine 
militäriihe Grauſamkeit und meinten, man follte bie 
armen Kraulen ruhig liegen Isflen. . . . Die wenigften 
ſcheinen fi baran erinnert zu baben, dah man mie 
derbolt in wiſſenſchaftlichen Blättern darauf aufmerk⸗ 
fam machte, ba. das fleißige und Öftere Evacuiren 
ber Verwundeten ber größte chirutgiſche Fund des 
Ktieges von 1859 war. Nolocomialtranb und Py: 
gämie, bie größten Feinde ber Bleificten, merden 
baburd) anf ein Minimum berabgefegt, Meine We 
nigfeit felbft Hatte eine reiche Erfahrung barüber ger 
wonnen, wie günftig ber Trandport von Berona 
nad Bogen, den jeder a priori bes weiten und be+ 
ſchwerlichen Weges wegen für graufam hielt, auf 
ben Berlauf ber Heilung mirkte, und ich zjmeifle 
feinen Augenblick, dab aud im diefem Feldzuge die 
Erfahrung manden @egner belehren wird. Yh fah 
wieberholt, daß Kranfe mit complicirten Fracturen 


mußten, und bas Verlaſſen ihres riehenden Bettes 


Sein | und vollen Zimmers, die friſche Luft, das Aus und 


Anziehen der Wäſche, die neuen reinen Räume haben 
bie Pogämie geheilt! Unfer Commando erlieh baher 


einen Befehl, daß alle Kranken evacuirt werben 


mäflen, deren Wunben an ber oberen Sörperhäffte 
find, ferner foldye, melde nur Fleiſchwunden ber uns 
‚terem: Eftremität-hatten, oder, melche mit gut wat- 
‚trten  gefenfterten Gopsverbänden verlehen werben 
können. Nur jene, hleß es, mo eine ftarfe Eiterung 
einen folden Verband nicht ermözlicht, find von der 
Goacwirumg ausjufhlieken. Ich zweifle mit, daß 
‚mawihiedurch Huniberten genügt und Keinem geihabet 
bat, Selbſte Brufftwunden babe ih in Jalien mit 
dem ‚größten Nuden welt trandporticen ſehen. Die 
Bauchwunbden allein erheiihen abfolute Ruhe, allein 
felbe Nerben faſt onsnahmslos in dem eriten 24 
a LE paetriren ober gar bie Einges 

ide geöffnet haben. Den Amputirten und Reſe— 
‚eirten. bringt die Epacuirung bei richtigen Verbänden 
nur) Borthelle.* 


dom Rhein, 21..Dk. Aus ih Ihnen unlängk 
mittheifte, daß aus der bayeriſchen Wal, mehrere 
Berwaltungd» ‚und Finanzbedienſtete nach dem Un ⸗ 
terelfaß und einem Theile des Moſeldepartements 
‚berufen Jeien, um -dafeldft im. äußeren Dienfte Func- 
tionen auszuuben, Inlpfte ih die Bemerkung an, bab 
mir. bebfinle, Bahern werde jedenfalls denjenigen 
enalteich diaherigen frangöfiichen Landes, welcher 
bis SaargemindHagensu reiche, als Entihäbigurgs: 
lanb für die! im Fahre 1868 enttiſſenen Gebietätheile 
zugelheilt erhaltems49) Hierbel ünterftügte mich bie 
Betradptnahme, baf ein Theil diefer neuen @ebiets: 
theile, wie. y. ®. Froſchweiler ec. Früberhin yum ger 
aogihum: Ameibräden geböcten, und daß fie großen⸗ 
1beild im bürgerlihen Berlehre mit der Pialz zu 
allen Zeiten in inniger Berbindung fanden. In ben 
jängften Tagen hat ſich abermals ergeben, daß Fi— 
naſubedienſteie aus ber Pfalj zum Antritte von Aem · 
terſtellen mach dem. Elſaß abgehen mußten und es 

en für die nädfle Zelt Einbernfungen von pfäl⸗ 
siihen Dberförftern zur Dienflleiftung ats Forſt In ⸗ 
ſpecloten⸗· in benannten Gebletstheilen in ſicherer 
Ausſicht· Außerdem kann: es für den beyerhſchen 
Staat nur erwünscht jein, den Betrieb der Eifenbah: 


nen in dieſen angrengenben Begirken in bie’ Hände’ 


der. plälziichen Eriembahne Berwaltung nelegt zu fer 
ben, nachdem ſich .beren- Leiftungsfäbigkeit und Be: 
triebsdieuſt vor und insbefondere, während dem Kriege 
auf das Glanzendſte bewährt hat. Möge diefem Gr» 


genſtande von Seite ber bayerifhen Staatsregierung 
Eee Aufmertiamteit gewidmet Bkcven, welde er 
verdient. (Bf. Be.) | 

Aus Baſel wicn bemi,e. Zorrn“ geichrieben: 
Geſtern Abend ni K ‚dag Gerät von einem 
Geſecht ** en chen T ‚und Frankti⸗ 
reuts von Gnebwilter. Heuiczgfthalte ich einige 
Details fiber dieſe Affaite, für dacn getteue Wie: 
bergabe id garantiren kann. Ya Melenheim bei 
Enfisgeim iſt Das Haupiquartier ded 25; Infanterie 
regiments, das am Freitag ſcuh Über Rafuch nad 
Buebwiler 600 Mann mit 4 Geſchuhen abiandie, 
km nah Franktiteuts zu ftreifen. Sie langten früh 
8 Uht etda einen Kilometer von ;@nebmwiller und 
jwar im Moment an, ald ungefäht 200 Francti: 
reurs ſich amfdidten, nach Belfort-gu marſchiren. In 
ihrem Gefolge hatien fie 2 preußifde Spione, welche 
in der Naht abgefangen worden waren. Bor ber 
Stabt hatten fi bie preuhiihen Truppen gebedt 
aufgeflellt und ſchoſſen auf die ohne Vorhut oder 
Erlaireurs vorbeimarfbirenden franftirturs. Ein 
Gefecht entipann fidy Sofort, das eine halbe Stunde 
dauerte und ben Preußen, bei benen aub Bürttem- 
berger uud Babenfer gemelen fein folen, 22 Todte 
und etwa 40 Vermunbete koſtete. Die Zabl iſt im 
de&, wie gemöhnlid) nicht yarantirt; bie eigenen Ber 
luſte find beftimmt 3 Todie und 3 Berwundete. Die 
Franctireurs mußten weichen, wat über den Sulzer 
berg geſchah, wohin ihnen bie Artillerie noch mehrere 
Kugeln nadrandte. Auf die Kunde von biefer Affaire 
rüdten fofort 700 Mann Mobilgarben und Ponipiers 
aus Müplhaufen, 200 Mann aus St. Marie, 200 
aus Thann nah Guebwiller, alein bie beutfchen 
Truppen hatten fih um 1 Uhe ſchon wieder zurüd ⸗ 
gezogen, nachdem fie auf der Mairie eine Requifition 
von 10,000 Frs., Lebensmittel und .1000 Flauell ⸗ 
vn. gemacht batten, welch ledtere ihnen nachge⸗ 
iefert werben ſollen, da fie nicht vorräthlg waren. 
Die Bahnverbindung zwiſchen Bafel uud Muhlhau ⸗ 
fen ift wieder unterbroden, Mühlhaufen von Franl- 
tireurs bufeßt, 

Als nad bem Gefechte von Artenay bie framgdji- 
ſchen Truppen fi) rafch zurüdzogen, hegte man bie 
Bermuthung, dab dad Komite der nationalen Vertbeis 
digung bier nun ale verfügbaren Streitkräfte aufge 
boten gehabt hatte. Als jedoch Das bayerifdhe Eorps 
und bie 22. Divifion am folgenden Tage ben Mari 
auf Orleans fortiegten, fiellte fih heraus, daß 
man ed bei Artenay nur mit ber Avantgarde bes 
Teindes zu thun gehabt, und befin Gros und Re 
ferven am 10. DM. gar nicht hatten in das Gefecht 
eingreifen Fönnen. Die Epigen ber Vorhut des v. 
d. Tann’ihen Gorps fließen am 11. früh auf flärfere 
feindliche Truppenmoffen. Es ergab fih bald, daß 
ber Feind jenleit® bes Waldes von Orleans, vor der 
Stadt hinter Schanywerken gut gebedt, ben Angriff 
erwartete. Er beberrfähte die Brüde über die Loire 
und dehate fi mit feinem rechten Flügel bis Bes 
aume aus, General v. d. Tann war dem Feinde 
fo nahe gelommen, dah das Gewehrfeuer begann. 
Die 4: bayer. Brigade und bie 22. preußlſche Divie 
fion bildeten bie äußerſten Flügel. Das feindliche 
Corps; das von bem General La Motte Rouge kom—⸗ 
mandirt wurde, hatte in feinen Schanzen und in den 
Beinbergen, die fih unmittelbar an bie Ebene vor 
D:leana anfhließen, die votheilhafteſten Stellungen 
penommen. Es beitand aus 25,000 Mann regulär 
zen Truppen, bie aus faſt allen franzöftichen Regi⸗ 
mentern zulammengefcht waren. So weit fih bis 
jegt überbliden cab, haben biefe Truppen niemals 
in Paris geftanden, fondern waren ald Erſatz ober 
Mejerve beim Beginn des Feldzuges an der Koire 
zurüdyelaifen und bier, ganz in der Weiſe ber foy.- 
nannten Marfihregimenter von Paris, zu größeren 
Cadres formirt worden. Verſtärkt wurben fie durch 
eine Anzahl päpſtlicher Zuaven, ‚bie aus dem römi« 
ſchen Dienft in den ber Nepierung von Tours über» 
getreien find und buch 3 Negimenter Mobilgarden 
be man, um biefer umuverläffigen Truppe größere 
Feſtigkeit zu geben, fo georbnet hatte, daß je 5 oder 
6 Mann von a ein Zuave beigesählt war, Diele 
Soirearmee Fährte 40 Gefüge mit ih. La Motte 
Rouge Mei hochbejahrter General, ber das größte 
Bertrauen ber Truppen befigt. Die Franzofen biel- 
ten bis Nahmittag 5 Uhr Stand, traıen dann aber 
ben Nuckzug gegen Otleans an. Da es bereit3 bun- 
felte, mußte bei der Verfolgung unjererjeits die größte 
Vorſicht beobachtet werben, zumal unfere Truppen 
auf dem unebenen Terrain mit großen Schmwierig« 
keiten zu lämpfen hatten. Die Stadt Drleand ent- 
Thloh fih zur Mebergabe, ſowie bie erften Granaten 
bineingefallen waren. Die. bayerifhen 12:Pfünder, 
die ſchon in-Bereitihaft ſtanden, famen nicht mehr 
dur Arion, Der Bahnhof und die LolteBrüde 
wurden fogleih befegt, legtere war zwar unterminirt, 
ans Mangel an Zeit aber vom Feinde nicht. zerſtört. 


pn Orleans wurde bem Maire die fofortige, Deleuch⸗ 
ang der Siadt befohlen. Nachdem dies ‚neidhehen, 
unten bie erfien deulſchen Truppen gegen 8 Uhr 
bends, in bie Stadt einziehen. Zur Nacht loderten 
pe Bivouakfeuer bereits auf dem freien Plage um 
as Standbild Jeanne b'Arc. Die Franjoſen liehen 
000 @efannene in unieren Händen jurikd, ihre 
verlufte am Todten und Bermundeten find noch nicht 
znau bekannt, aber fehe bedeutend, die unferigen 
erbältniämäßig gering. 

Ueber ben ſchon gemeldeten Vorgang in Ublis 
erichtet jept ber preub. „Staatsangeiger”: In ber 
dacht vom 7, bis 8. Dit. ift in Ablis eine Edcabron 
8 16. Hufarem Regiments (Rittmeifter Ulrich) von 
jeankiregrd, welde in den Häufer verſſedt waren, 
zit Hilfe der Einwohner überfalen und fall ine 
aseinanber _geiprengt worden. Rutmeiſter Ulrich 
fh Schwer verwundet; er forohl wie bie Dffiziere ber 
5hmabron find gereitet worden. Bis jeht haben 
ih wieder einige 50 Hularen mit ebenfo viel Pier 
en beim: Neniment eingefunden, Ablis if niedetge ⸗ 
tannt worben, 


RNeueſte Nachrichten. 

* Stuttgart, 24. Dit. Behufs Wahl ber fän 
iſchen Ausſchüſſe fand heute eine gemeinichaftliche 
Sipuag ber Rammern ftatt. Im den engeren Mid, 
dub wurden gewählt: General Bauer, Frhr. von 
demmingen, Schneider und Wieſt; in den meileren 
lusſchuß: König, Sigel, Hörner, Hölder, Sid, Ber 
ber. Die Wahlen des engeren Ausichufes erfolgten 
nit 58 bis 68 Stimmen (von 113 Stimmen.) Mohl 
thielt nur 41 Stimmen. 

* Stuttgart, 24. DM Der Sriegsminifter von 
Eudon telegraphi:t ans Verſailles unterm 23. DOM 
Borgritern fand ein Ausfall von 3 franzöfiiden Ba- 
aillonen mit Artillerie und Mitrailleufen über bie 
Marne bei Joinville gegen die wärttembergifchen 
Sorpoften bei Ehampigny (Joinvife und Eyampigiy 
Alb. von Paris, vor dem Bois de Bincennes) flalt. 
Derfelbe mwurbe von zweiten Sägerbataillon und 
heilen bes fiebenten Regiments tapfer zurüdyeichlas 
en. Dieffeitiger. Berluf 5 Todte 30 Verwundete, 
arunter feine Dffijiere. 

* Darmfabt, 24. Dit, Minifter von Dalwigt 
rıb Legationsratb Hofmann begeben ſich heute nad 
‚erfailles, um an ben bortigen Winifterconferenzen 
heil zu nehmen. 

* Dredden, 24. Dit. Das „Dresd, Journal” 
seldet, dab der Staatäminifter von riefen heute 
Ibend in Folge einer Einladung in das k. Haupt: 
vortier aach Verfailles abaereiit. ift. 

* Berlin, 24. Oft. Die „Rreugzeitung” bemerft 
u ben Verhandlungen bed General er mit dem 
Brofen Bismard, dab der Marihal Bajaine bier 
eben nicht nur in voller Unabhängigkeli von ber 
Bariier proviforifhen Realerung, Tondern auch im 





— und im Widerſpruch zu derſelben geführt: 
t 


» 
ep 
geteilt. 


* Berlin, 24. OR. Ein am 23. Oklober vom 
xldpoſttelais Glermont in Argonne abgelaffener 
rlbpoittranspart müßte in Folge eines bei Granb« 
‚rd zwilden preußiihen Truppen und Franttireurs 
ud aebrochenen Kampfes wieder nad) Glermont zurüds 
ehren, 

* Berlin, 24. Di Die „Norbb, Allgem, tg.” 
onftatizt, daß ber erſte Einbrud, melden: die An 
yabe der Gorreiponden; Warrens hervorgebradht habe, 
in Mibbehagen gemelen fei, hervorgerufen durch ben 
dedanken, die Einmiihung bes Auslandes fei min, 


eſtene Sehr Abeifläifig im bem Mugenblide, wo al 


früchte der blutigen und: mühevolen: Arbeiten ber 
egten Moden uns Varid und Metz bald zufallen 
züfen. Uebrigens aber möge man fid beruhigen, 
so Schwert und Feder fo einträchtig zuſammen mir 
ri wit bie Eine dem Anderen ſicher nicht hinder⸗ 
ih "in. - 

* Hamburg, 24. Di. Bon ben Beobachtungs · 
tationen an ber Elbeuludung find. feit vier Tapen 
Eine. feindlichen. oder verbächtigen Schiffe in Sicht 
jemeien. 

* Wien, 23. DE. Die biefigen Morgenblätter 
ben eine Mittpeilung ber „Eorreipondeng BWarrens“ 
sieber, nach melder Earl Granville den Srienfüh 
enden offickell einen Waffenſtilſſtand angerathen hat, 
notivit dutch bie Notbwenbigkeit bes Zuſtandelom ⸗ 
nend ber ſranzöſiſchen Nationalverfammimg, welche 
ılein bie moralifche Verantworuichkeit des Friedens: 
chluſſes auf ſich nehmen Mnne Carl Granville 
vunſcht die Wuterfiügung der neutralen Mächte, 
Das hieſige Gabinet hegt bie Hoffnung, daß bie 
Initiative Englands trog bebeutender Schwierigkeiten 
ucht erfolglos if. Das Miener Amtsblatt: repro: 
meirt dieſelbe Diitiheilung. 

* Brüflel, 22. Ott. Die Jadependanee ſtellt an 
ie Epige ıbrer heutigen Nummer nachfolgende ver 


anblungen warden wilden: ‚Bismardı gimerieitb, 

zaine und Trochu andererfeit® geführt ımb' maren 
bis zur Unterzeichnung des Friedensdoeumentes fer 
tig gebiehen, da verlangte. Bismard den Einmarſch 


ber Deutichen in Paris als Vertragsgarantie, ba bies 


Paris, den Vertrag zu unterzeichnen; ' Bazaine, ber 
„als Marſchall von Ftaukceich“ unterhandelt, wird 
. ben nächſſen Tagen wohl capituliren müſſen. 

neral Boyer ift nah Met aurüdgekehet. - 

® Tours, 23, Dit. Es verlautet, daß 56 
Cabiner, habe in Tours) und Berlin unletut 21. 
Dtober einen Waftenitilitand behufs Eilkenumg von 
Friebensverhanb'ungen vorgeidlagen.  Eingetroffen: 
Depeſchen aus Wien, London und Brüffel drüdten 


die Hoffnung aus, bad dieſe Verhandlungen gu einem 


befriedinenden Relultat führen werden. 


Renierung veröffentlicht 


eute beſchoß ber Feind län» 
are, Arrond. Eoreur) und 


* Tours, 23. DM. -Die 
folgende Telegramme: 

Eorenr, R2. DE 
gere Zeit Bernon (Dep. 
4093 bann mwieber ab, 

Befangon, 22. Dit. Heute lebhaftes anhalten, 
bes Gefecht zwiſchen Boray und Euffey (belde Dite 


"Dep: Haute Siofe, etwa 2 Meilen nöcvlih von Be: 


aleiq für die Erfüllung des Verteages bürge. Trochu 
woagie wit; angeſichts der Haltang des Voltes An 


fancon). Näheres fehlt noch. 

” MHouen, 24: Di: Yu ben Kirchen wurde ein 
Proteft gegen das Vorgehen Jialiens gegenüber Dem 
Papfte verlefen. 

* Zondon, 24. Dit. Gutem Bernehmen nad 
bat bie frangöfiche Regierung. mit hieſigen Häuſern 
eine Gproc, Anleihe im Belrage von 250 Millionen 
zum Gmifjionscourfe von 85, rüdzahibar in 34 
Jahren abgeſchloſſen. 3 

— enz, 23. Dit, Die Gerüchte über Meis 
nungsverfhiedenheiten des Minifieriums in ben 
ſchwebenden 


tagen eutbehren jeder Begründung — 
„Dpinione” 


merkt. bei ber Beſprechung ber Ber 
Handlungen über ben Abſchluß eines Waflenftillftan: 
bes zwiichen Frankteich und Deutſchland, Frankreich 
würde fid vieleicht füzen, die Friedenspräliminarien 
— e — -untes den Bedingungen der Schleifung 
von © agburg und Mep, fomie Zahlung einer 
Kriegtentihädigung von 2 Milliarden; Preußen bes 
Ds aber auf der Abtretung‘ bes Sſaſſes und eines 
Teiles von Rothringen. - Das Gerücht, Geheräl 
bella . Marmora babe eine Audienz bei dem Papite 
gefoxbert, ift erfunden. *2 
* Peteräburg, 24. Die. Der preußiſche Min 
tärbevollmädhtigte General von Werber ift heute Mit: 
tag mit Briefen des, Kaiſers für ben König Wilhelm 
von bier abgereiſt . \ 
g® Mei Hart, 29, Di. Nah 


den offiziellen Be: 
riäten wird vocausſichtlich bie biesjährige, Baum mo!l« 
Ernte nicht ergiebig fein. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 

Raiferslautern, 25 „Ditober. 

* (Die Alfenybahn),twelde von pl? bis Winn⸗ 
weiler geſtern dem Betriebe übergeben werben follte, 
wirb am lünftigen Samflag, 29. Dft, eröffnet und 
ſollen vorläufig. 8 Berfonen» und ‚Büterzüge gefahren 
werben. 3 

®* (Delegittenperfämmlung ber pfälyi 
Iden Samitäfscorps in Raiferslautern am 
260. Oli) Es waren bie Vereine Raiferslautern, 
Speyer Neufladt, Qubrigähafen, Bweibräden, Kufel, 
Zanbau bertreten. 


cher. 

Herr Bang ſchilderte bie Sachlage auf dem Kriegs⸗ 
unb ermähnte, baf: Seitens bed Generalr 
sed der, Armee eine Depefhe aa ben Johanniter 


in Speytt gelangt fei, fofort zur Goaluation- der Bar t- 


riſer Gegend ein. Sanitättcörps" a ften md. ab⸗ 
qufenden. Seitens des Regierungäpräfipiums ber Pfalz 
fei jebe Unterflüpung bes Unternehmens in Ausſich 


& murben bie anweſenden Bereinävertreter 


Angabe der Mannfhafttanzahl erfuhr, welcht —“ 


neuen Auge nad Frankreich bereit wären. Es wurden 
berzeiäänet: Raiferslautern mit 12, Speyer mit 12— 
15, Neufladt mit 12, Rufel mit 9, Bweibrüden mit 
5, Lubwigähafen mit 3. Von Kufel wurde bemerft, 
baß bie Freiwilligen, melde ſich gemeldet Hätten, 'größ: 
tentheild mur auf kurze Zeit fortzehen könnten, auf 
längere Dauer würbın bödhflene 3—4 Mann bereit 
fein, Ludwigshafen jtellte für das Neierbecorps eine 
größere Berbeiligung in Ausfiht. Landau wollte erſt 
bie Bedingungen ber Drganifation und Versendung 
erfahren, bevor von dort beftimmte Zufagen . erfolgen 
fönnten. Je 

Es wurde ber neuefte Etlaß des Rronpringen ber 
lefen. Hieran Inüpfte fi eine längere Debatte, aus 
ber wir nur berborheben, dab das neue Corps einen 
befonderen Führer erhält und fih auf dem Schlacht⸗ 
felbe. dem Johanniter Färften Putbus unterorbnen 


vrgte Londoner, Epprehberichte: Directe Friedendver- | muß. Bis zur Erreichung des Hauptquartiers erhalte 


Vorfigender war Herr Lang bon’ 


jehäaı Mitgfito eine. Beditimationdfarte und Binde vom 

Regierungdpräfidenten. in Speyer, Im Hauptquartiere 

waurde es voraus ſichtlich endgültige Zegitimationen geben, 
(Schluß folgt.) 


he Theater. 
Undtet keinem günfliaen Stern ſchehnt unfere Theatergefell: 
fast. übte hieſ gen Boraedlungen eröffnet zu baben. Dea Wer 
geugeiteo Wolfenfhlenjen waren wabrend deg ganzen vorgen⸗ 
tigen Tanee ko weit nräffmer und bie zur Chrde ſattmenden 
Smmelsluien To zeihbaltigd und eindrinzlid, bak es nur 
ber glänzenden Anziehungskraft bed Mobrih Benebir'igen 
Stüdes, au Gedanken I. wenn bie Raflenrchnung dea Dirces -— 
ter® mat Ag vt Wailer wurde. ’ 

„Das Gelängnißt, cin Preistuihgiel unierrs fruͤchttaren 
Diätets "fr fiher cin würbiger Mafanı ber Salſon unb wir 
Foreh Per Dirertion bafüt nut unfere voüſte Autitennung 
—8 jo Kebr! wir auch dedauern müllen, daß die Dan: 
ftellung Im, Helen Beriehungen hinter den betechtiglen Erw att⸗ 
ungen dee Publikumo zuriick. 

Eine Kritit über dae Stüf ſetbl deute noch fällen zu mels 
Ten, hirße beine Vopwlarität und ein Ehrenbipfom veratfien. 
Wie im „Dr. Weope* Hat der Dichter auch in biefem Stüde, 
feinem fünflleriihen Hanar Werwediilungen zu ſchaffen, im 
dem Maße vachgegeben. bah man fagen Tann, er ſchwelat bas 
rin, Doc nichts Ermüdendes im ber ganzen Sanblung; bei 
trefflider Motivirung ein —— yindender Oumot. 
Geiſt. Wih, Leben und feuer. Go bat das Stud ben Vor—⸗ 
aua; fh jelbit zu dalten und e6 bedarf feiner groben un 
den Beifall des Publifnms zu erweden, Tritt zu der acifle 
vollem Arbeit bes Dichters noch eine Funfivoll: Darfiellung, 
fo muß der Erfolg unter allen Umflänben eim aldingenber frin, - 

Bevor wir zu einer Seltif ber eimgelnen Beifkungen fiber 

eben, wellen wir voraueſchiden, dah die Geſellſchaſt bes ru. 

kr-ameoneu angewerbenen Bühneswmitgliebern beficht, 
bie ſich im Epide erft aneinander atmöhnen müilen, jo da 
vom eimtmi innizen inanberareifin der einzelnen Mellen Geute 
mod nicht aut die Rede ſein fonnte, 

Untere biefiae Rollenin hatte zwar vor einiger Zeit nan ber. 
„berübmten Hamburger Gejellipaft* ariprechen, melde unlere 
Stabt in diefem Winter beglüden twürbe, bob if umier Miße 
trauen in bie Richtigkeit diefer- Devihellung ume zu fer ges 
redhtfertigt aewelen. Ginnmal bat Hert Diresior Sähedter mies 
mals eine-berühiite oder unberübmte @rfellihaft in Hamburg 
befefien, dann auch Srymeifelten- wir; dafe eine berfihemte Haren 
burger Geſell ſchaft ſich unkeres Meinfläbtifgen —— —— 
barmen wrde Hert Diteeler Echräter, im ber Thbeaterwelt 
Im allen Kunfteraiomen befanmt und befrenmdet, ik mit der Abe 
Ft gu ne foınmen, unferer Stadt einen befleren fünflies 
rifhen Geuus ale den und biöher bereiteten, zu bieten. Mer 
ihm dies heute mob nicht aänılich adungen, In findet bis in 
ben unginfligen Zeitperhäftniffen eine Emtihulbigung Js, 
merbin if bie Stade Herrn Ehedter für fein eifeiges Eirebem 
zu Dank verpflihtet, ° Doffen wir, dab feine Bemühungen vom 
beften rfolge arfränd feim madaen, 

Bit uıhten dieſe Bemetkungen vorausihläen, um ber’ 
Kritif die bittere Schärfe zu mehmen, melde unmllffürli im 
bie Feber fliehen mußte, wer eine „berühmte! Geielijhaft 
d48 Benebtefhe Preislußiwiel im bee geßriaen Weite arjpielt 
bötte- Wir wohllen mod bemerken, dal bas Repertoire erfi am 
Werd vorher F-flarhellt wurde und bak +6 chledhterbinae ns” — 
mB.lih war, bie Sollen fo zu memoriren, wie e8 bie Ichenbige 
funtenfpritbende Handlung neibweadig bebimate, ! 

So [eben wir bie bandeinden Verſonen meht ober wenlzer 
im unfierer Page und meift auf den Seuffleur⸗Kaſten amaee 
wiejen, bie „Sermine* fogar Aedem bleiben. Wahrbaft * 
tige Sconen, bie vorgugemeife anf eine künfleriſch vollendeie 
Darflellung amgewirjen mare, gingen verloren umb nut ber 
Dichter wermodte zu reiten, 

Wir mülfen aus diefen Brlinden nut meh mad dem In⸗ 
tentiomen ber Darſteller fragen und bier fdunen wie ums weit 
Beiriedigtre aus ſorechtn. Prähtia erfaht hatten Serr Miller 
(Sagen). Gern Bittler (Malte) ihre Aufgaben. Leitereumn 
wäre noch eine größere Matürlickeit, ein inmigeres Aubhmiee 
an der Darftellung am den Geif ber er zu empiehlen, 

rau Blttler Tünmen wir eigentlich als-bie-Berle-bes Abenbe- 
ereläie ir hat ihrer Rode „Matsiber nich dich Ridte 
nen bin einen durchaus beiriebigenden Mushruc "werlihen, - 
Auch der „Büntber* dee Herrn Wahenborf könnte balfis 
ven, wenn Hetr Dahrwbnef feiner Darkeliumg tidt einem 
etwas zu rg Anrich atgeben hätte. Präulein Staus 
dinger dürfte für Mei @tellumg, für melde fe engagiert ift, 
nit augreicen. ns" 

Trog der unnlinfigen Berhältniſſe fand bie. Darſtellung 
eine überaus günftige Aufnahme, 


Dienftet:Rachrichten, 
Der Berihtövolgieher Georg Schnig von Neuſtadt a H. 
iR auf fein Anſuchen anf die bri rm Beziefögerichte rantens 
tdal eilevigte Gerichtavoſzieheroſſelle verlegt worden, 


Meteorologiſche Notizen. 


on Bar.inyar $. Tb. (RM) Diem Wickie 
24. Wobs. 320,09 7A Dar. 47-88. trüb 

„ Min). 2,84 55 Din. 406 en. üb 
25. Mor: 2271 5 — eu üb 


Dandel uud Yubnftrie. * 


BWLaubdfabl, 274 DON. Mitlelvccis per Eir. Weren 
— L. — tr. Lkmbsf.die Spelz MM — tr. @nfe 
— A. — tr — Hafır 5 A. 30 fe. Midi — fe — Fr. 
Erbin — il. — fr. Biden — te Linſen — i. - fr. 

* Mannbeim, 24, Oi. Weisen fef- gen unver⸗ 
änbert. Berfie höher. Safer fi. Beindt ‚und Rüßdl weirutlih 
bößer. ‚ Petroleum unverändert. 

Breizen ci. — A. — Mt, räntiſchet 14 A. 15 fe — 
umgar, 1414 fl. 15 Te. — norbb. 14 A. I—45 fr. Krmen 
h fr. — Moaaen 1 MH 10. — Berfe 
bierl. 11 9.90-45— 128. rf6ß.12—12 15 fe wüärtt,w. bab. 
1.1. — — te. Haferver O0 BE 12A. I0—13 RR. 
Kobleers Hi. — fe — Bohnen HL - m — — fi. 
pet Pfd. Kleefamen, deutider I. — fl. — beutiger 
U. — fi Luzernet· — fl. — 

— ft, ver 100 PH. — Kiparjette — . do Pride, eff. 
nn.W0 fr, — Rübsı 293 — fe — Petroleum 14 
15 fr, ⸗ . Branntmwein (H0%Y,n. 2x.) 3508. teanfird Be. 24 
Belsenmebl 100 JZelle Pfund Me, 62141 ⸗ 120 
— ke Ne: en m — A. — A Ar 
vr mn — 10 130, Ms Dt — Ba [7 
fe. Ne 46 A. 30 tr. — TR — ti. Rezgenmebl Re. 0 
sn HM Mia, 


2 


Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoch, den 26. Oftober 1870, Nadıs 
mittags 1 Ubr, babier in ber Mohnung von 
Bugführer Weil an ber Socdinenererfiraße, 
Taffen die Erben ber veriebten Wittmwe 
Nacob Böll unter Anderem namentich 
verſteſgern: 

1 nußbaumenen rumben Tiſch, 1 nußbau⸗ 


Pferde-Berfteigerum 


Kommenden 
Mits,, 






Ganapre, Bettung, verichiedenes Küchen: 
* x. x, 
KRarferölautern, den 14. Oktober 1870, 


4735| Derbeimer, f Notär. 
Mobiktar-Berfteigernn f 
Freitag, ber 4. November nädıftbin, 
Morgens: 8 Ubr beginnend, zu Enfenbad 
in feiner Wohnung, läßt Herr Cbriftonb 
Willenbader, Gutsbefiker allde, en 
Aufgabe der Delonomie unter andern & 


verfteigern. 


oppenu. Säcke, 
öde, —— 


gennãnden bie nachbezeichneten verfteigern : 
2 gute Pferde, 2 neue jweilpännige umb 
einen neuen einfpännigen Magen, 1 
Chamd-bane, Adergeräibichaften aller 
Art, ‚eine vollftändige Branntmetn: 
brenmerei mit Branntmeinfäfler, 
<a. 100 Gehtner Heu, ca. 100 Gentner 
———— 400-000. Gentner Startofr 
el 16. x. 
Katjerölautern, ben 
5,1 


be 


Neue Winter 


find in großer Nuswahl eingetroffen. 


25. Oftober 1870, 
(nen, fol. Notär. 


Tu und Budatin- 
Jacken 


von fl. 1.45 fr. an bei 472/,dbf 
ied. Weite. 


Ein Screibgebilrfe 


kam‘ bei dem Umerzeichneten Sofort eintreten. 
Kalfersfautern, den 25. Oftaber 1970, 


Sil;-, 5 


su bedeutend ermäßigten Preiſen! — 


eid eN-, 


Dora! Algen, fel. Notär. 


FM) ERREGER 13 Ka Pi LER. CR 
Wolfflrickgarne 


empfehlen in größter Aus wahl und befannten 
Qualitäten billiaft: (35° 
Gefchwilter Sproß. 


Wiederangekommen. 


Kartoffelmühlen, Grin Malz⸗Quetſch· 
Nübenichneider, Dand- mb 
Göpel » Dreihmajdinen und Därtiel: 
ſchueider in 3 ebenen Arten, bei 


F. Brozler, 
37 („bi Barilerftraße Nr. 12, 
Y Dior ft 
Löwen⸗ & Morca-Cihorien | 
von Emil Seelig, 


empfieblt bilfigft . 
“ ©. Mater Wine. 
3ht) Eifenbahnitrane, 


Das Neueſte in Winter- | 
Sudiskins 


Auswahl zu auffallend eialacn 

Nathan Weil, 
irkheimer N) 

— ei 


Kür Die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 


ftet$ norrärhlg bei 


56.) 


stets feiich ‚in der 


im Atoßer 
Vreiſen bei 


Um vor beabfidhtigtem Umzuge etwas zu ruumen, empfehlen unfer großes Pager 
plinder- und Fanta 
Hülen 


zu Kaiſerslautern. 


ontag den 31. Ds. 
Morgens 10 Ur, Täft Sofepb BEN 


MWerthbeimer von da, 


12 fchöne Weit: und Wagenpferde 

Bealfertan 1 ae lim Alter von 3—8 Sahrın, wurunter zwei arabifre Racenpferde und 
) t R Fohlen: find, gegen Baarzahlung auf dem Marktplape dafelbit 

165,79 


Ueberzieher (Deroir, Double, Ratine, Froconneic.) 


Hofen, Weiten, Schlaf- 
de x. ⁊c. 


in allen Arten, bis zu den feinften Sorten, empfiehlt gu den Bilfigften reifen” 


A. Gallinger. 


Stiftäplak 180.” 


Damen- Mäntel 


147%,bbp 


ried. Welſch. 


Ar, 


Geschw. Spross, 


Das Nenefte und Glegantefte in allen Arten 
hocyfeiner Herren-Garderobe 


A. Gallinger. 


Stiitäplan 180, 





Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 


To 


Mineralwaller-Fabrif von J. Thiel, 


(Schillerplag). 


Gelhäfts- Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenite 
‚ Mittheilung, daß ih am _biefigem Plage ein 


Serren- Stleider-SHeldäft, 
verbunden mit allen Sorten 


Herrenhemden, Brufteinjäten, Kragen, 
Manchetten ꝛc. 2C,, 


errichtet und ſtets das Neueſte in ſchöͤner Auswahl auf Lager babe, 
Indem ich billigſte und fireng reelle Bedienung zuſichere, bitte ich 





| | A. Gallinger, 


Stiftsplap 180. 


ug 5 > 2 55 | um freundlichen Zufpruc und zeichne 
„ bei ®. @.v. Wächter , 9.49 | Hochachtungsvoil 
„ Earl Marboffer „ 248 
” „Hd, Näniicd „850 
R - Carl Belbert ,— 9) 
F im Carlsberg 240t 
Fotal f1..33 31 





Für Hals: & Bruftleidende. 

Wir empfehlen hiermit den von F. W. 
Bocklus in Otterberg fabricirten und 
ſich bei Huften und Eatarrh ac. xc., fictd 
bewährten 


Sräuter-Bruft-Syrup 


jur gefüligen Abnahme, 
An flaichen au fl. 1. 10 Er., 35 fr. und 





Mitttvodh, den 26. Oftober 1870 
Seneral = Verfammlung 


in der Bierbrauerei von Auguft Lieberi 
Tagesordnung: 
1. Politische Weberficht. 
2, Die Verfaffungsfrane 


— ee ohle 
Theater in Kaiſerslantern. . Denfchtel Wiwe., 
Direction ; Robert Schröter. Set. ertheimer. (58pi1d 


aittwoh, den 26. Oktober 1870, 
Zum eriten Male: 


Einer muß heirathen! 


DOriginals:Quftfpiel in 1 Aft von Wilbelmi, 
Sch Sierauf: 2yDi] 
>) Grohe €, norgelragen von Frl. Ney. 

v) Gejangs-Vortrag der Frl. Stauf. Wechſel 
Zum Beſchlun 
! nad allen Theilen Norbamerifa’s billiaft bei 

Eigenfinn! | 90) Ph. Schmidt, 
ober —— * 

* Seiner Wilhelmine zum heutinen Mas 
Gott fei Dank, der Tifch ift gedeckt! | mensiehte den berstichften Glüdwilsid, — 
Srifthpiel im I Att von R. Benedir. Wann jebe ich Dich wieder ? , * 


Wediel anf Nordamerika. 


Wechfel auf Rordamerifa in allen befiebis 
en Summen unb Sichten zu ben billigften 
Sourien werben ſtets abgegeben bei 
i I W. Jacob, 








Neuer Wein, 


su 6 fr. bei — 
Gb. A. Lieberich, 
Mühlftraße. 


Auszug 
aus den Eivilftands-Regiftern der Stabt 
Kaiferslanternv. 1.—16. Ditober 1870. 


@cborene: 

1. Ghriftine, &, v. Ghrijtian Emrich, Die: 
danifıus u, Pbilippine Seilberger b. @, 

1. Wilbelm, S. v. Wilhelm Henrich, Schloffer 
u. Bhilippine Heil d. €. | 

1. Franz Seraph, ©. v. Fram Taver Brun⸗ 
ner, Schmied u. Gatbarine Roos db. E, 

1. Anna Diarie, T. o, jfrani Mlemens, 
Bimmermann 1. (lifabetbe Bötel d. €. 

4. frany, ©. v. Peter Eberban, Plafterer 
u. Pbilippine Pulver db. E. 

4. Marie Chriftine, anerf, 7. ©. Zeter 
Mohler, Gärtner a. d. [. A. M. Engel. 

4. Franz. ©. v. d. Iced. Chriſtine Mauer 
von Hobeneden. 

5. Wargaretbe, T. v. Johann Raquet, 
Schlofſer u. Margarethe Maul d. €, 
6. Charlotte, T. ». Daniel Untes, Tagner 

u. Magdalene Mann d. €, 
















in 


b. 
N riebr T 

u. Sufanne — * Pig — 

©. ©. d. Ied. Elif, Engelbartb 


* tob b 
v. Jafob Kafik, it: 
arbeiter u. Elifa een d. E 
Richard, ©. v, ob. »- Lord, 
öbel b. @, 
, . Elf. Dicht von 
Erzbütten. 


7. Anna Darie, T. v. Peter Bode, Stein: 
ur ı. Barbara Bieder b. i 
guft, ©. v. Peter freidel, Hüter uns 

Diargarethe Neſſchmann d. €, 
8. Anna Maria, T. u. d, Ich, Elifabeibr 
Schäfer v, Ginderweibentbal,.  ; 

Midas 
h ängnifie i ‘ 

ee “ Cent Schöneberger h 
eodor , Su Q 

— © u, Nicslank Dei Wake 

. Nkolaus, S,v. Nicolau er, 
Helere Geiger d. €. * 


u. “e ’ 
10: Georg, & ®. — Rotbländer, Wabrit: 
arbeiter u. Pbilippine Yung d. @, 

10. Garl, S. v. Georg Abrab, Wilb. @d- 
. vet Iti ih, En &. 
‚ elijabetbe, Tv. Bart jump, Heiser 

Gltfabethe order d, €. 4 
11. Emil, S, v. Peter Beier Slgtkiner u. 
* ee €. a a 

‚Dobann er, »__D. a ” 
jerihmied u. Sara Hör ve 
11. Jultıss, ©. v. d. fedı Gathärine siiie: 
12. Friedrich· ©, D. Jakob Küpper, Schneider 
m ik, Sen —— * "Ruhr 
2. Julius Johann Baptif, N ar 
Feinde, egal u. Dan [ 
} nd db. @. ! 
12. Gatharine, T. © b. leb. Cat Müller 
von Weilerbadh. ran 
12, Mar, ©, v. Anna Trio ne. 

». d; perlebten Tagner Andre, Ibergex 

0m —— Knöpfien, Woll ſo 
Eugen, ©. u, Zavrr ts 
lirer u, Elifabeihe Bat d, Ge, 

13. jafob, ©. vo. Jafob Walter, Wagen: 

hr * < a ec €, 
Georg, ©. v. Georg Reinert, Tündier ir. 

Vlargaretbe Nidel db. €. 

15. Friedrich ‚Ioiepb, S. », Heinrich NRömm, | 
Immermann u. bil. Engelhard -d. © 


Getrante: | 
!. Jafob Wilendarth, Buchdruder u, er 


cobine Kauimann. 
3, Friedrich Schimmie, Maurer u. 2, Bol) 
1. Milgelm Finger, Spinner u. Marge: 
- —* ag mar m 
- Ebilipp Brunn, Guterverlader u. Marie 
* Sn —— F 

pp eis, Stüfer u. Magdalene Eier. | 
8. Carl strand, Damaftmeber. 1, Rofiae | 

Garoline Werfe. 


11. Garl Wityeln Renatus Ag, ol 


ftriftöichulinipefter u. Stabtpfarrer. ums 
Wilhelmine Hollenfteiner, 

11. Carl Yofepb GFherth, Dr. ber Medizin 
u roh or in Züri u. Olfette Hoffen: 
teiner, 

13, Garl Reis, Küfer u. Charl, manm. 

hg) Heben del, Yorbihnitie nn Gatb. 

aroline Gitnder. 


Stadt Kaiferslautern: 
Frucht; Diittelpreife vom 25, Ditbr,- 1870. 











Onuan: 

tität. . 
borten.: Gentr. If. fx. 
Waijen DSH BI Im 
Kern 10 | 61151 —1—1—| 14 
Spelifern — -} [2 EIEIC 
Spelj 01 5 oil! $ 
Gerfte 5a 
Hafer 68015 — —— 3 
Erbſen —— 
Riden — -|- — —1— — 
Bobnen — — —— ——— 
Linien — 1-1 he len 
Kleefamen — — —— — 1 

410 I | 


Das Bürgermeifteramt, 


Ein Kornbrod von 6 Pfund M fr. _ Ein 
Gemiihtbrob von 3 Piunn 16 6 
Beißbrod von 2 Pfund 16 fr, 


"saijersiautern, 25. Oftober 1870, 
(Victualienmertt.) Butter p, pn. 32-35 fr, 
2 8er 5 fr. Nartofteln p. Etr. 1 1.1280 fr, 

Heu 3fL.IF fr. Stroh — fl. — fr, Slechen 
3.50 fr, Kraut I St. 46 fr. Mepfel 2 
Bhmdb 3 fr. — Birnen 2 Bid. 3 fr — 
200 Zietidhen B fr. Trauben p. Bid, 6—7 fr, 
100 Nuſſe 78 fr. Zwiebeln 1 Pid. G kr, 
nrich, Marfimeiiter, 


— — 
Frautfurter Cours vom 24 Oftober, 
Geld»@orten. fl. 
Preubiihe Haflenideine. . 
5 Friedriosder . 
Boten -» - » :. 2. % 
Doppelte. . . „19 
ollänbifche ML. 10-Stüde \ | 9 54 
———— 5 
Frantenſtũcke. 
Englijche Sovereians 
Rufſiſche Imperiales , . 
Dollars in Go . . . „| 2 26-27 
Disconto 4%, @, 


Pfãhiſche olbs che Polkszeilung 





—— —* ericheimt ta atic — * —— —— = 


Tage dagegen der „Biälzer Demokrat‘, ſowie ber 
ren einer als Gratis = Beilagen „ei de 
werbett, und 





Aro 256 








WER” Für die Monate — und. Aã— 
nehmen ale Igl. Voftbehörben, ſowie in. Kaiſertlautern 
bie Träger bes Blattes, Beitslungen auf bie „Bfäl 


siige Bollszeitumg* entgegen, Preis für bie 
ywei Monate 1 fL — Neueintretende Abonnenten er 
halten. — foweit der Vorraih reicht — Tämmtliche 
Nummern, in welchen die Ipannende Novelle „Schloß 
Bilebon“ enthalten if, gratis nadhaeliehert. 


Telegramme 
der Maliſchen Volkszeitung.“ 

“+ Rarlörube, 35. Di. Ein Ertrablatt ber 
Karleruher Heitung”. enthält ein Teleoramm bes 
Generald Schmeling aus Rinybeim vom 24. Dftober 
Abend 6 Uhr, wonach Schlettjtadt capitulirt bat. 
2400 Selannene befinden fih bereits auf bem Mars 
ſche nad Raftatt, 120 Gefhühe wurben genommen. 

se Wien, 24. Di. Die „Mrendpoit* bringt 
folgendes Telegramm aus Tours vom 24. DM. 
Die Regierung nahm die engliſchen Worichläge be» 
tiefe des Maffenitilltannes im Wrincip an. 
Thiers it beitimmt nad vorgängiger Verabredung 
mit der Centralteglerung in Varie in Verhandlungen 
mit | Bitmard einzutreten. 


Politiſche Ueberficht. 


Nalſerslauteru. 26. Oktober. 
Der Friedens · Arilel der engliſchen offiziöien Cor⸗ 
reſponden „Warrens“, den uns ber Telegroph mit» 
cetbeilt, fautet: 

„Aus London geht und die authantäfike Mel: 
Sung iu, dab der Dinifier des Heubern, Lord 
Stannille, in officieller Meife ben friegfüb- 
enden nn. * Waffenſtillſtand dringend 
ongera Der engliiche Minifter motivirt ben+ 
felten — bie politifhe Nothwendigleit, baf eine 
frangöliide. NationalsBerfammiuug zu) 
Etanbe —* —— vielleicht allein die moraliſche 
Verantwort ichfeit auf fi nehmen ‚wird, den Frieden 

u ſcli— * Die Schwierigkeiten, welche bie jept in 
Erantreich bei beftehende Regierung zu überwinden Yale, 
um den Rriegäjuftond zu beenben,. find nany u 
er nen) —F außerordentlicher Art. Eine Regie⸗ 

ug, welche ſich ſelbſt aut zu dem es tionaler 
Berheihi ung berufen genlaübt. hat in ber 


That große Hinderniffe vor ih, wenn ihr ber Sie | Br 


ger Bedingungen auferlegen will, melde fie ſich laum 
berechtigt Fasıt, in Betrakt zu ziehen. Aus dieler 


Pofition Fünnen, mie es das engliidhe Gabinet ride | 
tig erfennt, die framöſiſchen Regierungsmänner fid | 
beften "dann befreien, wenn. eine Me Auto: || 


am 





Für die Mebaction verahtwertiih: Carl Lurbei. 


tet „votthör, und Feftet viertetjährlig | in Kaiferdölantern wit Drud und Berlag ber Budrudere Wh- Hape in KRalferelautern, ‚Viegfpaftige Brlie berechnet, ve ——— Inſetatien mit 2 fr, 
——— Mittwoch 26. Dftober 1870, 


rität, ala fie, feltit, fr Srantreid — wenn die 
Bolmadıtträger der Natiom Telbit, Über, die Behin- 
ungen bed Friedens ben en, helfen. Der Wat: 
alone toll zum Zwede haben, bie Einberufung 
bes franjbſiſchen National: "Berfammlund binnen ber 
fürzefien . Friſt zu ermöglichen., Die emalifche Regie 
rung bat ben Wunſch im ‚lebhafter Weile * 
ſprochen, bei dem Schritte, den fie gemacht Kat, non 
Defterreih, Nufland und Jtalien unterflüpt 
zu werben. Die Öfterreidhiichungariiche Regierung | d 
bat feinen Augenblid -negögert, biefem erlangen 
nadzulommen. Ihre eigenen mwieberbolten Auregun · 
gen. find es jo, denen bas —n— Lord Granvillee 
jegt entipriht Sowohl in Berlin mie in Tours iſt 
von Eeite unferes Gabinetd ber Abſchluß eines Mafr 
fenftilfionbes in der, mohlmwollendften Meile beſüt⸗ 
wortet worden. Wllerbing® läßt fi nicht verfennen, 
baf ‚bedeutende Schwierigkeiten, exit, übermunben. mer: 
den müſſen, bevor jene MWaffenruße ju Stande fom: 
men fan. Die Jnitiolive, welche England ergriffen 
bat, führt jedoch dazu, daß der Munfd der neutra- 
fen Hatptmädite Europa’s zu Ounften der Herftellung 
bes Friedens in wärmfter Weife zum Ausbrude ge: 
fangen fan. Die Hoffnung tft demnach rege,. da 
Lord Grannile's Bemühungen nicht ahne Erfolg fein 
werben, und daß ein Arien, der fo namenlofe Opfer 
gefordert bat, endlich .eisem allgemeinen Friedensju- 
flande wird Blop machen fönnen;* 
Natilih bat dieſe Einmiſch 
in unferer officielen und nalionali 


bes Autlandes 
eralen Welt eine ! 
ſtarke Berfiimmung Geroorgerufen, Predigten ‚bie | 
‚ Anhänger der lehleren Bartei doch ben Racenkrie 
Was Fam es ihnen auch auf 10,000. Ben Er I 
ober weniger an, venn Preußen nur nerion 
kurchiepen fonnte. Diele Leute, melde alle er ag 
biide von Deurfdlands Unfiberwind! —* —— 
machen jegt Deutichlands Frieden und 
ein Paar Landſtrichen ab 
"That traurig um die deulf rrlih 
man laffe ſich durch bie Fa eleien ber per 
‚tigen Partei, nicht bethören. . Deutihlands Aukunft 
tiegt in feiner Einheit auf dem fselien ber teihelt, | 
+ Schaffen wir bie, iſt Deuiſchlaud unüberminblid, 
Darum, wenn ber Friede nur. von = Annerionde | 
frage abhängt, ‚gebe man nach. Das Leben unferer | 
der, der Ftiede iſt ums lieber als bie Paar 
‚Quopratweilen Land mit einer gegen, und fanatifir 
ten Bevöllerung. 


Hate t von! 








elten, ' * Journale, betitelt, „Prussia 
ie fiebt es im der | Eymparpie 


— 12 vr] in gang Tin gang Banern Inka De mit @infhtug F 


— Anferate, welche durch bie game 


1 
Pal eine Harte — mit 8 ir 


Derlelben Ericheinung begegnen a in ber 5 Mebr: 


zahl der europälihen Staaten. Vor wenigen Karen 
noch ftelte im: ungarischen Unterhaufe Eruft Gitnros 
neyi im Namen ber Linken den Antrag: die KNam- 
mer wolle eher ber beutichen Nation im dem 
Kampf für ie maigfeit ihre volle Sympathie 
gegeben, To gebe fie jegt ihre Sympathie der französ 
Nation, bie fi gun einen eroberungslüctis 
” Feind vertheidige. Simoneyi beantragt ebenfalls, 
bie Sammer die Negierung erfudhe, jeden Ber: 
Fi zur Mieberberftellung ‚bed Friedens mit allen 
Kräften zu, unterftüßen, 

Die Nationalliberalen lieben +8, auf die Stimmen 
jenſeus bes Decans zu hören. Wir wollen ibnen 
zur Belehrung über die wahre Stimmung. einen wohl 
faum mißjuverftehenden Beleg lieſern. 

Die Deutihen von Et, —— ober vielmehr 
die wenigen „Dratbzieher*, melde Rh bereits. zur 
zei der Rriegserllärung anmaßten, im ‚Namen. der 

eulſchen von bin Ber. Staaten eine Million, Dal 
far zu veripredhen, von benen aber nod wicht 
der vierte Theil wufonmengetrommelt if, — bieſel⸗ 
ben „Deutichen von St. Louis“ haben abermals ein 


5 Lebenszeichen von. ſich gegeben und zwar haben fie 


den Grafen ‚Diemard telegrapbiid) darum anasaan 
gen: Elja und Lotbri ohne weitere: Umfaͤnde 
ju annerixeit, - Bekanntlich flimmen bie beutich: ames 
rifaniichen Shlahtenbunmler, mit denen mir. ber 
malen [o ‚überaus geich geſegnet find, aus voller 
Kehle in das mühe Annerionsgeichrei, ein; biefen ge: 
‚ genüber Pe wir. doch * Ürtitels erwähnen, 

gegen beilen —— weder bie, kleinen mod grohen 
nn meter * Liter eimas einnenden durſ⸗ 
= 2 ein — in Rr. 719 von 

einem ame 
* PBeaes( 

fen und ber erlebe), ber in jeder Zeile bie wärmite 
Deutſchland arhwer und folgender: 
maben ſchli „Das Vorgehen Preußens war bis 
ui. unta "Es war bis jegt weder unbarm · 
ber FA — Fo brüdend. Mütlermeile lamen 
v he. Geſchichien and Tageshiht und 
viele —* Unterredungen mit Bismard wur⸗ 
ben befannt, Db berfelbe jebod bie !iefilen Staat 


En Herren _mittheilt, die ° zufällig auf den 
Eh achtfeldern trifft, muß wohl b aaa werben, 
on wie der große. beutiche Kriega ein einjas 
Ser —* ſo An auch bie — auf 
ei —5 —* 
wer ui muthmaßen. ngen 





(20, Boitfefinig) ’ 

"IE wurde ihm meinen Degen burd die Bruſt 
Roken,” antwortete ber Graf, ohne zu zögern. 

„Gut geanfwortet, toi ein echter Edelmann! Nun 
tmohl! ich habe Hier einen jungen ¶ Edelmann, welder 
weniger Areng gehandelt, und welcher fordert, daß ein 
alter Ritter, tvie Ihr, ihm. dag verzeihen möge, was 
er in @rfülung feiner Plliht getan. , Treiet mäßer, 
Here von Errignh. 

Herr ton Tredigne Batte ſich im ber Sälinge ge · 
fangen. Er machte zwar noch vergebliche Verſuche, fich 
wieder heraus ugehen, allein dies Tonnte einem Fürften 

gegenfiber wie der Bearner nicht von Erfolg fein, und 
in fuenigen Minuten war er gejmungen, feinen Groll 
abzuſchwoten und Errigny bie Sand zu reichen. Es 
lãßt nicht bebaupten, baß er dies mit völlig ver 
jöhntem Herzen gethan, allein, daß er e8 that, war 
die Saupifade bei einem ehrlichen, geraden Edelmanne 
wie dr, 

„Glaubet dehhalb ja nicht,” flüherte er Roger in's 
Dr,” „ih würde Euch die Hand meiner Tochter bewil ⸗ 
ligen, fie, wird Herrn bon Thateaullah heitathen nad 
wie dor.” 

Nun,“ ſagte ber König, fih an Hertn von Tres 
vigne imendend, „wollen wir von ernfihafteren Dingen 
reden, wegen derer ich * eigentlich herbeſcheiden 


* = 5 — — * 

es [1 
a Marl wider 3 arg da 
e beiten und irmeflen Hathgeber meines Bruders 
feid, habe ich mir vorgenommen, Gud in 5 
fon zw überzeugen, daß mein, eu u 
zwedmäßigfte ift, michk allein Für FERN fonbern 
auch für Eure Partei, Ka e und —* Der von 
Errigny.* 


erbietig und entfernte ſich mit einem 
zen und voll neuen Vertrauens in bie — 
Seinrich von Navarra blieb nur — in 
Tours und reiäte bald twicer. nad dem 
plage ab. Wein ſchon acht Tags ‚Später, en bie 
Truppen ber Ligue die, Borftäble von Tours an und 
nahmen fie ein. Der Bearner fehrte fofort zur Unter: 
Nügung feines Verbündeten zurüd, allein bie föniglichen 
Truppen hatten die Liguiſten bereits, wieder geſchla gen 
und es hatten ſich diefelben nad Berfiärung dee Yan 
fäbte — 
In al den Rämpien, melde kei —— 
aufanden, entwidelte Ertigny einen fo 
von Lapferleit, dab ihn ber König — ihm 
das Commando einer Gompagnie übergab, Der Ruf 
biefer Tapferkeit Tcheimt jedoch auch nad) dh. Hufen ge ⸗ 


drungen zu ſein, denn bald barauf -überreichte er ein ! gerung, von Paris, 






<er Baron grüßte frinen * — —— 


Ber aa 
Diefer ben 
‚Hänben Bfinete, enthielt ein Feines 
rlode unb bie Worte: 
von % don Seite, Derje · 
migen, welche floly ı ‚ihm zu lieben, und -twelde ihre 
Hoffnung auf Bott fegt.” Wohl zwanzigmal lühte Ro- 
ger. den füßen Schap,: us ihm Luife. gefenbet, und 
verbarg ihn auf feinem 

Bei biefer Eelegenkeit hatte er erfahren, bafı fi 
Zuife in einem Shloh in der Umgegenb von Ghatequ- 
tun befand; allein ununserbroden mit Senbpngen des 
Königs, welder ein guoßed Vertrauen zu ihm beſaß, 
umb ihn ſiets zu jenen Unternehmungen erwählte, beren 

ung beſondere Verichwiegenheit und Raltblütigs 
feit er orberien, betraut, war er außer Stande biefe 
Rachticht weiter zu benüßen. 

Der Rahmen. welchen twir für biefe Novelle ber 
Rimmt haben, geftattet un® nicht in bie vielen Einjel ⸗ 
beiten ber damaligen politifhen. Ereigniffe näher ein» 

ge: unb.e# waren, diejelfen außerdem bon fo gro: 
Ir agweite, ald daß ea erlaubt fein bürfte, dieſel ⸗ 
ben mit leichtjertiger nur fo oberflädlich zu 
berübten. Bir, gehen deßhalb, ohne und babei aufju: 
halten, über bie 2 Me — Ba 
mit jenen bed Bearners, über Einnabı 
geau, von Nithiviers, von —* und ehe be Bl 
durch bieszigtaufenb Wann lonig · 


— 
pe beben ließen, 


h n u > 
ber Armee und bas Schleiſen gewiſſer Feitungen. | tehniihen Igttitute und Für’ b 






Wenn außerdem ichlanaänod duch Bertcag bi 
Abtretung von EdE End Lälhrifigen be ipenichh fi 


muß frontreih a epeife) ſich vger Jr ei 
a Bürger dyt — priate 
ihres Daterlandbe#Pju”beräuben) And verlangen, daß 
viele Frage bem\figffe biefer Provinzen unterbreitet 
werde, 

„Sollte Deutihland. biet. ablehnen. und, auf der 
Abtretung der beiden, Provinzen beitchen ‚ohne, Nüd- 
ſidanahme au die Wunſche des Balles,. ſo würde 
es viel von der Sympathie verlieren, welche es bis 
ber begleitete. Rur mit Widerſtreben fönnen. wir 
übrigensignd, dem Slauben h'ngeben, dab bie Ge— 
ihlatihfeit und ba: Verflänbniß, melde Deutihlanı 
die Leitung von Europa verlhafft haben, e3 jeßt in 
eiiier ſo wichtigen Kriſie verlaſſen werde. 750 
an editorial in 'Nro. 71% of „‚Harper’s: Weekly, 
a Journal of Civilisation“ published -in  New- 
York, October Sth, 1870, ! 


...: Kriegs Machrichten, 

Ueber die Gperatiönen ber Generale v. Mer: 
ber und von der Tanı bringt der Preußiſche 
„Staatdanzeiget” folgende Darftelung : 

"Während bie enge Gernirung von Paris und 
von Meg durch bie deutſchen Hauptheere fortgefegt 
wird und bie Lage ber in diefen befeilinten Pläen 
eingelöhloffenen feindlichen Tippen fih zu einer 
täglich tritiſcheren geftaltet, bemegen fi zwei andere 
bentiche Heerestheile in füplicher Richtung ununter ⸗ 
brochen vorwaris, ein Mal, um von den Haupt: 
Armeen jeben Fo buch meugebilbete feindliche 
Kräfte fern zu halten, dann aber auch mit ber 
wichtigen Aufgabe, bie ben occupirten Landestheilen 
anliegenden BDepartement® von mebr ober minber 
regulären Gorps bes Feindes zu jänbern und mich: 
tige Pımfie und bröftraßen in unjeren Befik 


zu’ bringen. ' 
Bu biefem Zwede ift von Paris'aus in ber 
Richtung Über Orleans General von der Tann 


mit beim Lbayeriſchen Corps, ber 22. Ynfanterier, 
—— Cavallerie · Diviſionen und ber daju gehö⸗ 
ten Artillerie, in der Richtung auf Dijon Ge 
neral von Werber mit dem 14. Corps vorgegangen. 

Das von ber III. Armee entiendete Corps von 
ber Tann mit dem ihm zugeibeilten Truppen bat 
nach mehreren tleineten und g "Rüntpfen bei 
Artenay und Drleand biele Stadt am 11. b. beiegt 
und dadurch ben Uebergang über bie Loite —** 
Beſitz gebracht. Faſt gleichzeilig haben Gefechte zu 
beiden Seiten ber großen Straße von Paris nad 
Drleand fatigefunden, in Folge beren u, 4. am 18. 
db. M. das Stabichen Chaleaudun, norbmeitlih von 
Orleans, nad) zehnilündigem Kampfe von ben deut⸗ 
ſchen Kruppen —5* wotden iſt. In Orleans 
int zunächſt der Knotenpunkt der Bahnen nach Tours 
und nad Bourges befeht: erſteres — fübmejllih — 
ift zur Zeit wichtig als Si ber Delegation ber jegir 
gen Negierüng in Paris, und Boutges — ſudlich 
— hat große Bedeutung ala Hauptwahfenplag. Bier 
wohl e8 ala Ganptort des Departements Eher und 
von Paris 38 Meilen entfernt von unferer eigent- 
lichen Dperationslinie fehr weit fübmärts gelegen, 
fönnte dennod eine weitere Truppenfendung dorthin 
möglich fen, ba es Sig vieler Mifitärbehörben, zur 
gleih ein arsenal de- construction und eine Ber 


Icpüßgieherei- entgält und Centralpunkt manwigfacher 


liche Truppen hinweg, Der an Heintich II, am 1. 
Auguſt 1589, du den Dominitaner Jacob Element, 
veräbte Meuhelmorb verhinderte ben projesticten Stucm 
aufBaris, weldjes darch die Liguiſten, von den Eine 
wohnern unterflügt, mit feltenem blutigen - Nachdtucke 
veriheidigt wurde: Der Herzog von Mayenne, damals 
das Haupt der Ligue, lieh den Earbinal don Boutbon 
unter dem Namen Karl: X., yum Rönig ptoclamiren, 
So tief wär in biefer Beit das Anſchen des Rönig: 
thums gefunlen, dab die Garen es wiederholt wagen 
konnten, ſich des Thrones widerrechtlich * benachtigen 
und denſelben durch ihr Anfehen, ihre Racht und ihre 
Bolls ihumlichleit behaupteten. 
Der Beamer, unter den Namen Heinrich IV., 
Rönig’bön Frankreich geworben, zeigt: gleih am Ans 
fange feiner Regierung, bein hervorragenden Führen 
feines Borfahrs gegenüber, große Eatſchledenheit. Mäch⸗ 
tig durch ihre Zahl, ihren Reichthum und ihre Stellung, 
verfuchten fie dem König einen Wechfel der Religion 
zu befehlen und ihm getiffermaßen zu gingen, fi dem 
Ratholicimus unmittelbare in bie Arme zu werſen 
Allein gerade dadurch ge fie das, wa} fi: er 
reichen wollten, Heinrich IV. ſchon lange mehr bem 
Katholieismus geneigt, weigerte ſich unter ſolchen Bers 
hältniffen, feinen Glauben abjzuſchwören. Deßhalb ver ⸗ 
ließen ihn viele der mächtigſten Edelleute und gingen 
zur Ligue über, während er andere, um fir freu zwier= 
halten, mit Lehen und Privilegien belohnen muste. 


poker Krieggußrrüibe ft, | u 
arte 954 Brad feinem Ab⸗ 
sad won Sitapbhra zimnächii weitwärts gemenbet; 
er Me, durc ein Miegendes Gafps untet General 
Bon Digenfeid die Vogelen burchitreifen unb zers 
fireute in ben Tagen vom 5. bis 11. Oktober in 
ber Gegend von Etival und Epinal Theile der neu 
gebildeten. Acrmee von Lyon, _ Am ledtgenannten 
Tage wurde Epinal, bie Hauplftadt des Departe- 
ments ber Vogeſen, belegt, und dann wendete der 
Serierat von Werber ſich füdlich den Feind unnn 
terbroden vor ſich bertreibend, bis dieler zeriprengt, 
theils Fich I nach benu beftſtigten Laget won Bllfort, 
im dlichen Tbeile.bes-Eliab...iheils-oitwärts.-auf 
ber Eilenbahn nah Dijon flüchtete, . In weiterem 
Vorbringen nah Süben nahm das 14. Corps Mer 
fon, die Haupiftadt des Departements Haute-Saone. 
Das dben erwahnte Dijon und Bourges liegen fait 
in gfeicher Höhe, zwiſchen beiden befinden fid Theile 
ber Departeients_ Jonne und Nitore und bie von 
Süden nah Norden fttömenden Flußläufe der Sonne 
unb ber Loite, beten Ueberſchreinung bier fein milir 
täriiches Hinderniß bilden. 

Bern beide lehlgenannten Hauptiitäbte auch ziem: 
lich welt von einander liegen, fo it bennod) eine 
Eooptration des von ber Tann’ichen mit bem von 
Werder ſchen Corps, falls eine folde überhaupt in 
der folge ſich möthig zeigen follte, um fo eher zu 
erzielen, als bie völlige‘ Desorgantlation ber bort 
fi vorfindenben feindlichen Streitträfte ſich bem ent» 
gegenzuftellen faum ermöglichen würde. 

General Uhrich Hat von Balel aus einen Brief 
gerieben zur Verantwortung gegen bie Bormürfe, 
bie gegen ihn als Bertheibiger Straßburgs laut ge 
worben find; wir entnehmen dem Briefe folgende 
Stellen: 

Ih weiß, daß dicht neben dem Capitol der tar» 
peliſche Felfen ſteht, und id erfahre Dieb gegenmärs 
tig Teider zur Genäge Wenn man mir Unfähigkeit, 
Unerfahrenheit vormerfen mücbe, fo könnte ich das 
begreifen. Aber Verrath! Das ift ſchmählich! Ber 
rath gegen men! Gegen bie Republik und die Re 
gierung der Nationalvertheidigung? Bin doch id) es, 
der bie eine wie Die anbere in Straßburg hat aner- 
fennen laſſen. Man könnte Vetrath begreiflich finden 
beim Beginn einer Einichließung; aber nad einer 
Belagerung von zwei Monaten, nahdem man eine 
Stabt hat zerftören und verbrennen, ihre Einwohner 
töbten, ihre Garnifon beeimiren ſehen, was follte 
ba nod ber Werrath? 

Der Meg nath Straßburg iſt offen. Man gebe 
bin und fehe die zerfiörte Gitadelle, die durchbrochenen 
Waͤlle, die vernichtete Artillerie, die nicht mehr halt« 
baren Vorwerke und bie zwei Baftionen mit flaffen- 
den Breihen; man betrachte bie Ruinen ber Monus 
men!e und Häufer ber Stadt; man made fi eine 
Vorftellung von dem Eifen,, Bleir und Feuerhagel, 
der alles militärifhe Terrain bededte; man unter: 
ſuche die’ mächtigen und bis jeht unbekannten Pros 


jecflle, welche 200 Geſchilhe auf uns warfen; meit 
entfernt zu jagen, die Uebergabe der Stadt ſei ver 
früßt geweien, wird man nad Alem dem vielmehr 
fidy darüber wunbern, daß der Widerſtand fo lange 
fortzefept wurde, daß man 38 Tage und Nächte ein 
Dombardement aushalten kontite, mie ein ſolches big 
auf · dieſen Sag · noch nicht — 


dagemeien. 





tieferen Kummet, ala Errigay. Die Neigung des Her 
zens, ber Nahe des Bearners und das Andealen an 
die Wohlthaten des Königs, feiteten Roger fe an die 
Sade Heintich IV. Huf der andern Saite Hatte fi 
der geößte Thal feiner Freunde von Heinzidh zurüdger 
zogen oder war zus Bigue üdergegangen. Water dieſen 
Lehztein befand ſich auch Here von Trevigae, welder 
zwar noch nicht wirklich Partei ergriffen hatte, jedoch 
feine Sympathie für ben Hetzoz von Mapenne und 
die Abſicht fi mad; Paris zu begeben, feinedwegs ver 
barz. Dan begreift, wie ſchwet gerabe dies Lehtere 
bei unferm Helden ia's Gewicht fiel, denn fih auf ein 
dem Heren von Trevigne entzegengefehtes Feld bege ⸗ 
ben, hieß die Hindernifje, welche ihn von Luiſen trena» 
ten no vermehren und fih aller Haffaung berauben. 
Seiner Gewohnhat treu, beſchloß Roger ih Zeit zum 
Deberlegen zu gönnen, 

Dank dem Loſ⸗geld, wildes er ih, mährend des 
Krieges " erworben, beſaß er einige taufend Thaler, 
welche ihm Zeit zum Ueberlegen geilatteten. Außerdem 
ſchtieb er an feinen Bater um Rith und mollte nun 
die augenblidlidhe Feeiheit beullgen, um Erkundig in zen 
über Fraulem von Trevigne einjujieben. 


je Aufbewahrung 
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mehr erichmerbeil fühn 
us halten, iela 

tadt war aber in ben Ießten To 
näberungsarbeiten bes Feindes 
Schneligfeit gewonnen; er krönte unfere bededien 
Dege,. Ihuf-Blendwerle zum Schutz der Truppen, 
melde znım  Stürmen beflimmt waren, öffnete amei 
Breſchen, bie eine praknzitbare bei Ballon 12 und 
die andere, melde ein zweiflündiges Feuer praktikabel 
machen fonnte, bei Baftion 11. Win waren nid 
dm’ Stande ben Sturm auszuhalten Die Mäle 
und Die Zugänge,-beftrien von der: gewaltigen dr« 
fillerie bes Feindes, fonnten von ben BVertheibigern 
der Breiche, die in einer halben Stunde zulammen: 
geſchoſen worden wären, nicht begangen werben und 
ber Feind fonnte ohne einen Gewehrſchuß den Wal 
befteigen. J 

Sollten wir oder vielmehr ſollle ich unter ſolchen 
Umftänden, wo wir feine einzige Chance Des Wider: 
ſtandes mehr befaßen, bie unglüdliche Stadt, die be 
reits fo viel gelitten, ben Bräueln ber Eroberung 
mit Sturm preiägeben?,. Wein Kriegsrath — und 
ber ift, was Thatliaſt anbelangt, dutchaus unan: 
greifbor — mar einflimmig anderer, Anficht- und 
beſchloh: da ter Sturm nicht mit irgend welcher 
Hoffnung auf Erfolg auszuhalten. fei, fo fei ber 
Moment ber Eapitulation gelommen. Das Uebrige 
ift nachgefolat; aber ih darf mit Stolz Tagen: bie 
militäriihe Ehre ift gerettet. 

Nah einer nohmaligen energiſchen Proteflation 
gegen dad Wort Verrath und dem Hinweis auf eine 
52jährige militärifhe Laufbahn ohne Tadel ſchließt 
ber General mit folgender bedeutungsihweren Ber 
merlung: 

IH löunte reben von der Sorglofigfeit mit ber 
man Straßburg obme Fr ng ohne genügenbe 
Artileriften, ohne das kleinſte Geniedetachement im 
Stich gelaffen bat; ich könnte noch ganz ambere 
Wahrheiten entbülen, aber ih mag mi nicht vom 
Boben meiner periönlihen Bertheidigung entfernen. 





Neueſte Nachrichten. 


miü ‚23. DM. Ein Telegramm ans Ber 
failles meldet die glüdlihe Ankunft unfeter drei 
Staatsminifter und folen nun morgen die Verband» 
Tungen über bie bentfhe Verfaffungtirage beginnen; 
man bofft, baß biefelben mar einige Sifungen bean: 
fpruchen und bid Enbe ds. Monats zu einem befrie 
digenden Abſchluſſe führen werben. Die bisher noch 
im Rüdftand geweſenen Borkhläge und Anträge des 
Eommanboß det 1. Armeecorps zu — 
gen zc. aus Anlaß ber Schlacht bei Sedan find nun 
vor einigen Tagen im Rriegsminifterium eingetroffen 
unb bürfte aldbald höchſten Drted bierüber verfügt 
werben. 

* Münden, 24, DE. Das Neultat der erften 
Mode bed theoretiihen Staalsegamens für bie Rechts⸗ 
fandidaten an biefiger Univerfisät iſt kein befonders 
günftiges zu nennen. Von 31 eraminirten Ranbi: 
daten haben nur 19 das Cramen beitanden, währenb 
12 burdgefalen fin. Neun für diefe Woche noch 
abmittirte Randidaten find gar nicht erihienem, fo 
bat an einigen Nahmittagen bloß zwei Stunden, 

eraminirt“ werben “tonnte, 


flatt vier Stunden tang 





Der günftige Stand feiner Finanzen geflattete ihm 

einen ber Diener bed Brafen, mit Namen Baptift Gar: 

vel und von Beburt ein Falaiſer, alfo ein Lanbömann von 

Thomas Labride, für feine Jatereſſen zu gewinnen. 
(Fortfegung folgt.) 

T Darmflabt, 19. Die. Auf den Wunſch, baf 
eine frangdfiide Mitrailleufe, wie in * und 
Feanlfurt a, M., fo au bier, und zwar ju Gunſten 
der Kaſſe des Hüljävereind, ausgeftellt werde, bat ber 
tjl. preuß. Geſandie dahiet, bei dem Könige von Preu: 
ben die erforderlihen Schritte gethan und ift don ba 
die Benchmigung jüngft bier eingetroffen. Wir werben 
ſonach das Bergnägen haben, bie zur Zeit in Feranfı 
furt aus geſtelte Mitraileufe in Bälde auch Bier zu ſehen 

T (Bie die Soldaten ſchnarchen) Die 
„Breslauer Zeitung“ vom 18. db. änhält bie Gorre 
fponden; eines heſſiſchen Soldaten aus Ablon, worin 
dad Bivouaciren geſchildert wird, Darin kommt fol: 
gende, in dieſen ernften Zeiten gewiß erheiternde Stell: 
vor; „Um 9 Uhr müflen die Leute fih mieberlegen 
und darf im Lager nicht mehr gefungen iverden. Er 
wacht man zufällig einmal in ber Naht, dann wer: 
nimmt man ein Gebraufe, wie dat Betöfe eines fernen 
MWafferfalles, oder eines durch arte Bäume braufenden 
Sturmes — — es iſt das Schnarchen ber Soldaten, 
welches ber Laftzug gerade auf unfere Hütte geführt.” 
— Das hreigt doch gewiß alles Mögliche geleitet. 


Yang "Tr 2799 
Von den dB abmiuitten Kandidaten —V 
Felde und'da wahtſcheinlich noch einige Kaudidalen 
vom Eramen zurüdirelen werben; ‚fo wird daſſelbe 
mit fommenber Wode beeupet jein. | 

* Münden, 35. Dit. Die „Sibb. Pot" mie 
auch ber „iteie Landesbote“ bringen mit jetter- Schrift 
bie Nadrict, daß ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen ſei. 

* löruhe, 25. Olt. Ein Eprtrablatt der 
„Sarläruber Reitung bringt folgendes Telegramm 
an Se. föniglihe Hoheit dem @roaherzo, von Büben: 

Epinat; 255 DE. Am 22. d. fiegreihe Ge 
fechte am Danon- Fluß bei Boray, Etug, Euffey, Aurxon, 
Geneuile. Der Feind wurde mit Marten Berkuiteg 
übrall-gemorjen. Im waren, VBalaillon⸗ 
des 1. 3. 4. 5. babiihen Regiments und. 3 Batterien. 
Dieffeitiger Berluft etwa 7 Todte und 38 Berwun- 
bete. An unverwundeten Gefangenen 2 Stabs-, 
11 Dberoffiziere und gegen 200 Manu. Hal 
Der Truppen vortrefflihd Divifionditab Hauptquars 
tier heute ben 23, in Eim. 

— — v. Beyer, Generallieutenant. 

* Mannheim, 24. Di. Wie ſchou am Sam: 
ſtage -befannt gegeben, wutde Kerr Eduard Mol 
als Oberbürgermeilter unferer Stadt gewählt. Herr 
Ebuard Mol erhielt, 1027 Stimmen; 505 Stimmen 
fielen auf den feitherigen Dberbürgermeifter. Das 
Ergebniß der Wahl it ein glüdliches und effreu- 
liches. Wir bearüßen dasielbe als den Anfang einer 
neuen Epoche für Mannheim, in mwelder aus dem 
verftändigen und eifrigen Zuſammenwirlen Aller ‚ein 
ſchönes Gemeindeleben fih geſtaltet, und nur gute 
Früchte bie raſiloſe Arbeit fir das Wohl unferer 
‚Stadt lohnen werben. Mannh. A. B8ig) 

*Berlin, 22. Oll. Der hieſige Times ⸗Corre⸗ 
ſpoudent telegraphirt: Preußen ließ erſt vor ganz 
NAurzem erflären, dab es zu einem Ba enfülltande 
bereit fei, wenn Krankreih im Prinzip fih zu Zandr 
abtretungen verftehe. Danegen hat Preußen erflärt, 
ba es auf eine bloße Schleifung ber Feſtungen um 
ter enzopäifcher Garantie nicht eingebe. Bei den Ber« 
‚ Handlungen mit Bazaine forberte dieſer für feine 
Verion Bedingungen, welche ihn in die Lage verfehen 
wücben, an der „Wiederherftelung ber Orbnung“ in 
Franteei einen hervorragenden Anthzil zu nehmen. 

General Boyer traf auf ber Nüdtehr von Ber 
ſailles in Zuremburg mit dem Dbriſt Raimbeıu zu 
fammen, ber f. 8. bem GSyar Nlepanber bei-bem 
Berzontiihen Aitentate das Leben gerettet hatte. 
Obriſt Roimbeau war von Wilhelmehöhe nad 
ber Stabt Quremburg gelommen, um bort den Ge 
neral Boyer zu erwarten. Er begab fid von Luxem · 
burg bireet nad Peteräburg, Der päpfilide Nun: 
per und ber Geſandie Bolivia's haben Paris ver: 
laſſen. 

*Berlin, 23. Ollober. Für ben König von 
Bayern murbe inBerfailies, wo feine Ankunft 
bevorficht, bereitd Quartier beftellt. () 

Die Anfterburger Zeitung meldet: Die Etaatds 
gefangenen in Lößen werden in jüngfier Zeit fisen: 
ger bebambelt; zwei haben Arreſt; einer berfeiben, 
Peterien, iſt wahnfinnig geworben. 

* Schwerin, 25. Di. Aus Rheims vom A— 
Dtober wird hierher gemeldet: Der Kaiſer von Ruß: 
land fandte au ben Großherzog von Medienburg 


folgendes Telegramm: Id bitte Dih das Kreuz des 


St. Beorgen-Drbens dritter Mafie anzunehmen, bas 
Du. fo wohl verbient haft. Gott gebe, daß ber Krieg 
durd einen bauernben Frieden bald beendigt werde. 
“We, 24. Dit. Unterhaus. Kolomann Tisza 
Bringt den Antrag ein, die Reglerung ſolle eheſtens 
Dionardhen. und dem Parlamente Vorſchläge 
wegen -Drgamifirung einer unabhängigen ungariſchen 


Armee unterbreiten. Antragiteller erlärt, bie Op⸗ 


tion billige bie äußere Politif der, Regierung. 
m. Brüffel, 24. Okt. Graf Palikad ift Hier ein 
getroffen. Nachrichten aus bem Departement du Nord 
melden, baß die’ Arbeitererifis immer beberklicher 
wirb, Im Ascg (Departem. Nord, er. Lie) feiern 
Kümmtlige Fabriken, mit Ausnahme von zweien; — 
Ale Fremden, welde im Departement fih aufhalten 
und bag Alter von fünfzig Jahren nod nicht erreicht 
haben, werden eingesonen, die Widerſtrebenden aus: 
gewielen. — Die Waffenvorräthe find unzureichend 
und werben daher Gewehre mit Steinſchloß vertheilt. 

* Brüffel, 24. Dt. Berichte aus Tours mel: 
den: Die Regierung läßt bie Wege und Stadt ver: 
barrifadiren.. Der Belagerungszuſtand Ift für Tours 
und das ganze Departement Judre et Loire erflät, 

* Fours, 23. Di. Der „Times“ wird von 
bier telegraphirt; Herr Thier hat auf: feiner Reiſe 
wenigftens den Erfolg gehabt, daß vier Mächte fih 
bereit zeigten für die Herſtellung des Ftiedens Ver⸗ 
ſuche zu maden. England und Rußland erklärten, 
daß fie nicht gemeinfam, fondern jedes für ſich allein 
agiren wolle. Man vermuthet, es hätten ſchon Ver⸗ 
handlungen über bie Ftiedensbedingungen ſtattge— 
funden. Preußen fole auf Lanbesermerbungen ver: 
züchten, dagegen Luremburg erhalten. (?) 





mont-ferrand beilätint fig. 

* Tours, 23. Oft, Nachts. Die Negierung verr 
ſendet heute fölgende Depeiche an ihre Haenten im 
Uuslande: -Der-enaliiherieits proponicte-Wajfenitill- 
ftand hat biefte Ausſicht auj Bermirkiching. er 
Einberufung‘ der Gonftituante wäre bie. unmitleldate 
Gonlequen; bedfeiben. 

* Fours, 24. Di Die Reıierund veröffentlicht 
folgendes Telegramm: Lille, 23. Dh. Der Feind 
räumte gaftern St. Quentin, Apiens wurde nicht 
mpalen LT I EEE Be © 20 
3 * Bonbon, 24. Oft. Die neue Isanzöflicher An-- 
teihe wird morgen von dem Haufe Mocgan und Co. 
emittirt, Dieielbe wirb in Stüden von 20, 100 und 
1000 her Sterling. ausgegeben Die Jepte Bingad- 
lung eriolt am 1. Februar 4 Zu 

London, 24. Di Die „Tintes", bettgchtet bie 
Friedensvechandluugen Als:  ziemlih ' ausfichtslos 
Frankreich habe: bis jeht feine Neigung kundaegeben 
Land abzuireten, bie deutſchen Mädte ebenſowenig 
eine Tolde, anf ihre Forderungen zu verzichten An 
biefem Punkte wilcden vorausfihtlih alle Unterhand» 
lungen vorerfi jcheitern. Ehe man fih über dielen 

tt im Brincip geeinigt habe, könne es auch ſchwet ⸗ 
ich zu einem längeren Waffenſtillſtande fommen. Im 
Eitgbericht zmeifelt die „Times“ nicht baran, daß Die 
franzöfifche Mnleihe tal genommen fein wird,  , 
Hä, 24. Es beftätigt ſich da die 
Kammerpatteien in der nächſten Seſſion Umwand⸗ 
langen’ erfahren werden. Die alte Rechte wird ſich 
neu conftiniren. „Dpimione* glaubt, 'bab es für ben 


Einzug bes — in Rom opportun fei, wenn | pen 


bemielben die Ankündigung der dem heiligen Stuhl 
veriprotenen Garantie voraudginge. 

* Bolsgua, 24. Dit. Heute Vormittag um 11'/, 
Uhr traf die erfte indiſche Por über Bremen bier 


ein, fie beitanb aus 111 Briefiäden; um 12”, Uhr |® 


iſt diefelbe nah dem Süben mweitergegangen. Üs 
beianden fi auf dem Zug der Miniften- der öffent 
lien Arbeiten, ber Director der Sübbahn und ein 
engliiher Poſtbeamter. 


Zofale und vermifchte Marchrichten. 
Raiferslautern, 26. Ditober. 

* (Bollapareı) Bir machen bie Mitglieder 
ber Bolläpartei darauf aufmerlfam, daß Heute Abend 
eine Berfammlung Rattfindet, in welder die Grund: 
echte des beutichen Volls und die Norbbundsverfaffung 
beſprochen werben follen: 

* (Delegirtenderfammlung der pfälz 
(hen Sanitätscorps in Raiferslautern am 
23. Dh) (Schluß) Hauptgegenftände der Ausrüft- 
ung folten aus ber Gorpslaffe beftritten merben, in 
melde Tämmtlide bisponiblen Fonds ber verſchiedenen 
Bereine- fliehen ſollten. Zu dieſer Hauptausräftung 
zählte man befonder& Negenmäntel unb Stiefel. „Für 
wolene Sachen fei ih! Speyer, ein bedtutender Borralh 
vorhanden, deſſen Bendgung vom Regierungspräfiden. 
ten ausbrüdlich bewilligt fe, Man verſtändigte ſich 
Whichlih dahin, fofort 40 Mann auszurüften und un 
serzüglih abgehen lafien. Zu dieſem Corpa haben zu 
fielen: NKaiferslautern 12, Speyer 10, Neuſtadt 7, 

el,3, Zweibrügen 5, Aubwigsbofen 3 Mann — 

eichzeitig follen 2 Depots in Nanteuil und Neuftabt 
errichtet werben. Als dies feſtgeſtellt worden tar, 
wurde bie Sitzung bis Nachmittags 2 Uhr vertagi. 

Dei der Wiederaufnahme ber Sihung wurde bad 
Refultat der Vormittapd-Beratbung noch einmal recas 
pitulirt. Die Drganıfation führte abermals zu einer 
längeren Debatte, in welcher von Kaiſerslautern auf bie 
Unguläpplichleit des brabſichtigten Maßergel hingemielen 
wurde... Molle man etwa Eriprießlices und Gntfcpei: 
dendes thun, müßte man ein größtes Aufgebot zu 
ſammengiehen und drei Depats errichten, ind m ber 
Pfalz in Neuftabt, ein yineites in Manch-und ein brit- 
tes am Ende des fahrbaren Schienenftranges. Sämmt ⸗ 
liche Depots müßten gleichzeitig gehörig mit Mann: 
ſchaft verſehen fein, fo dab die heute vor Paris ziehende 
Abtheilung 'nur bis Nancy den VermundtienTrandport 
begleitet, von Ranch aus Melle das bortige Depot bie 
Mannihaft bis NReuſtadt und hier wieberum trete bad 
dritte Gorps füg,ben Transport bis zum Endbefimm: 
ungöorte ein. 
Corps ein ebenfo flarles Mefervecorps gebildet werben, 
welches nad beftimmter Zeit bie drei ihätigen Gorps 
abzulöfen hätten, Huf eine fo burchgreifende Mapregel 
wollte man jedoch nicht eingehen und berief ih Darauf, 
dab aud andere Gorps bereite zu Hilfleiftung unter 
wegẽ ſeien. 

Hinſichtlich der Austaſtung verſtändigte man ſich 
dahin, daß ſich jedet Theilnehmer der Fahrt mit war⸗ 
mer Winterlleidung zu verſehen habe. Hierzu bezeichnet 
man: wollene Unterfleidtung; 2 wolene Hemben und 
lg Paar Unterhofen und Strümpfe ſowie 2 Leibbinden, 
Als Oberkleid wurde bie Joppe als wünſchens werth 
begeichnet. Stiefel mit Doppelfoplen fowie Regenmän: 


j ‘ * um } * Aa — wa 
3 bh; pr. SR Eipes ſac Dept ie Co were jedoch mir, 
er hr ——— de am . Ad u a ur ie & 





Gleicheitig mühe neben, diefen drei 


en. 


** 
en fei 
die Hülfe ber Lokalvereine zu beanſpruchen, wenn dieſe 
nicht ausreiche, möge man fi nad Speyer wenden. 
Handſchuhe jeien nothwendig, jedoch der Vrivatanſchaf ⸗ 
hung anbeimgegeben. Zur , Yusräftung se eine 
bandtaide, (von Raifertlautern wurde drnifter 
orgeſchlagen ind angenommen) außerdem ſolle jeber 
Ausrädende eine Wachstuch Kappe mit. Rüdımfhug 
erkalten, Gin; von Herrn Schweiger in Raiferslautern 
gelieferte : Erempldt "Fand ' alfeitigen 'Welfall ' "Eine 
Dede oder Teppich müfle jedermann außerdem 


beſten 
Amt 1 ober 2 Feldflaſchen, dent nochigen Belek und. 


„ ee 
gu ul Fark wurd 


einem eiſernen Broviant !äusgerlftet fein. ' 
zu beftehenaus: !/, Dip, : 
', Bid, Soly ", Bi. 
tin, Eigarren. Tabal, und geräuderter Wurſi, ſoweit 
ſolche eben aufzutreiben ſei. Mitzunehmen habe ein 
jeder außerdem noch Feuerzeug, Seife, Schwamm, ein 
Handtuch, Nadeln, einen Mesoloer mit Munition ober 
ein Piſtol 

Den Reft der Berathung bildete die Ausrüftung 
ber Depots... — Die Beit bes Ausmarſches wurbe auf 
Ende biefer Mode beftimmt. 

+ Zandau, 25. Dtober. , Wie wir hören, wird 
bas Mufillorps bes 8: Infanterie-Megimmis - unlere 
Stabt und Feſtung verlaflen, um nah Sagenau zu 
marſchiten. Am nähften Donnerflag fol ber Aus ⸗ 

{ 


rich, flattfinden. 2. €) 
— (reſp. Pfälzifche) Berluftlifte Mr. 27. 


Eefechte bei Orleans am 10, und 11. DON. 
10, AntamterieeRegiment „Bring Ludwia“ 2. und 3 Dit, 
ar; Balemtin, Geft, von Br. Zugbert, Ameis 


bay, Teuftaht.alöd- ) 
15, Inf,-Rrg. „König Jchann-von Sachſen“ 2. Bat, 
Berwunder: Sthmibe Johanu von Speyer. Yung Pee 
ter kon Hnpnleim, Auiel, 
1. Artillerie Meniment „Pring- Buitpold,* 
Deriwunbdes: Fb Augufl, Gore, von Pirmajens. 
: Geſechte bei Paris am 13, Oft 
€ 4. IntsRea, „Sroßbergog von Hrfim* 2. Bat, 
Berwunbet: König Georg von Böhl, Spever. 
Johann von ben Arzhutten, —— " 
tallon, 
Verwundet: Lemmel Sebaftian von Mündmeiler, Kair 
erelaugerit, . Schreiner Jedannte von @besheim, Banden. 
Iter Anton von Bobenheitt, Frantenthal 
9. Inf: Meg. „von der Kann" 9 Wat, 
Tebt: Eturm Pb. von Maldlelninger, Frankenthal. 
Berwundet: Buchteit Path. von Kröppen, Wirmafens. 
Qundader, Ferd. von Ehmabenbers, Pirmafens. 
2. ArtilleriesRegimmt „Brobefier“, 
Verwunbet: Leppla Karl, Unterf, vom Kaiſetelaulern. 
Nagel Peter, Unter, non Banalch, Kufel, 
Berlaftlilte Mr. 28. 
Geiehte vor Paris am 13, Dt. 
% ZägersBataillen. 
Lebt: Gorporal Anton Michaeli, 4. @, von Edtahelm, 
Landau. Corp, Heinrig Halemanıı, 2.E, vor Zweibtüden. 
Bicecorn, Yrany ‚Sigrifl, 3. E,, von’ Hiſche ndauſe m Homburg. 
Geis, Anton Amen, 3, C. ven ‚Die Sol: 
baten Fiſch, 1. €, von Kenenbeim, Kirdkeimbolanden, 
pi mann, I. & von Wolferöheim, ibrüden, 
, &; von Peimkehöpelm, Germeröbeim, 


Nrigel 


rigdaum, 3. @. von Kirkelmbelanben i#p Weber, 9, 
G. von Smeibrikten. Pb. Zimmermann, 3, €. von Beben: 
beim, Zweibräden.  Bojchh Jann, 4. GE. vom Raipfirden, 
Zmeibrüden. — * 


Dermundet: Gern. Karl Brit von Speder. Bicrterp. 
Robert Bagner von Mittelberbad, Homburg. Biccern. Friede 
rig Schultheie von Dennmeiler, Cuſel. Jakob Hrurih von 
Beisheim, Reufladst ald. Die Spdaten Zeintich Aranf von 
Geufoben, Landau. Eduarb Meng von Erever. Adam Wiehn 
vom Birmafend. Frauz Hoceeiter won Contwig, Zreribrüden, 
Jedaun Brramann von Sobramfeim, Lanbau. Karl Muıtu x. 
Getkelbernerinühle, Kaljertlanterm Jatoh Rubrl von Winnwels 
ber, Raiferslauteen. Jaltb Trant ven Hapenkühle, Errmers: 
Kim Gbriftien Ermf von Cberfiumten, Wirmafend, Johaun 
Dender von Wleishorbad, Brragabern, Job. Dieter von Fuß: 
oönnheim, Speyer. Yrter Heretfelmeier von Ruchbeim, Epeyer, 
Peter Deder vom. Weldineiker, Eufel, Ludwig Slaward wort 
St, Inabert, Zweibrüden. Karl Eeppler ven Hellianmüble, 
Raijerslautern. Peter Haag von lidweikr, Bwribrüden. 
Zab: mann von Mederberbach, Homburg. FJokob ‚Date 
vor Hotrburg. Galomen Gehrlein von Neupfep, Germerss 
beim. Bubmig Meyrig von Breitenbah, Homburg. 

u R u. ärtsBataillen. 

erwunbet: Kany Strotiner ‘von Schitdelbac 
Cuſel. Geft. Ku Sig von Hambach, Neuftadt al. Bei: 
bat Zalob Klein von Haarbt, Neufladt, 
1. Bat, dee 9, Ant,:Mıg. „Wrebe.* 
- Berwunbdet: die Solbaten Crorg Bril vom elheim. 
Speyer. Mit, Ferdinand von Kadendach. Kirkteimbelanden, 
Jakob Sattel ven EC hifjerfaht, Speyr, 


Dandel nnd Jubuftrie, 
Neufardı Marti vom 25. Dit. Hirten 7 fl. 10 fr, 
Korn 6 il. 6 fr Ep b 52 Pas . — Mr, Hafer 


* ranlfurt, 25. Of, 6'/, U. A. Grebie 241 ty 
bez... Staaiodabn 370. - TÜTE bez, Bombarden 184, 
—4Y, bez, Spanier 8%, Y, bez., Amerifaner 5", bij. 
(Zeit '$6%,). Wenig Celgätt, 


Todesanzeige. 
Unfern freunden und Belannten N 


bie traurige Nachricht, daß unſer ex} 
1 fiebter Sohn, Bruder und Schwager 1 


Eugen Nipeiller, 


Lieutenant Im -bayer. 1% Inſanterie⸗ 1 
Regisnent, in ber Schlacht bei Orleans J 
‚einen tubinvollen Zob gefunden hat. J 


\ Die tieftraneenb Ointerblichenen. | 


Dieuftmanns Juſtitut 
‚Express. 

8 * en se re 

%. Gilbrin, 


ee ' 
im nicht mebr in Medi wo⸗ 
ich bei gei. ‚Aufträgen Wa Notiz. zu * 

ie —* bie 


hr einzige Senngeiche 
mung der Dienfimärner bilben, fo bitte ich 
darauf zu achten, daß Dieleigen. I in mei: 
nem’ Dienfen an ber rotben Mütze bas 
Bor „Enprenm* tragen, während die 
andern ber Kopfbedeckung ber — 
Fl ähnliche Dünen haben 

I. ©. Gerrmann. 


Echt Berfiner Terneaux, 


beite Qunlität, en: I ſchwarz und weihi 


Perg e a8 A * 
10, 8x 
Beidbw. Sprof. 


Die engl, Schieferhandlung 
3. Wilfertin Köln 


liefert prompt und bil:igst in durchgehenden 
Wugeons frei nach allen Bahnstationer : 


Prima blaue engl. Dachschieter, 
Blaue und ro französische 
Dachschiefer, 
Schieferplatten zu Pisseirs, Bil- 
Fensterbänke etc. 


einen Waareu:Ghefhält der Vorder⸗ 
er fabe = gut belfeumunbeter, früh 


tiger 
Kuecht 4 
teil: Koft und Loais im 
ee — — — ———— 
* 8 Blnttet. 


Zu vermiethen 


eim Sagie mit rg Zimmern und Küche, 
< 
en erich, Kergalie 


? 
Ein freundliches. „zogis 


& beftehthb -a 
Nice, nel, Speicher = —* au bes 


7 jagt die Grpebition b. BI. Br 
Frifch 
„marinirte Haringe e 
Ein noch faſt neues Klavier 
verfauft W. Stenertwald, Seminar. [52*,* 


Wiener Bier 
eh Ba vom ah, Im ver Bier 
Hm.E, Gelbert im, Ryeintreis, 


rer Glas 3 


Jeden Sam: 
ftag Abend 


a Ncher- 





Für Bürgermeifterämter ! 
vorräthän in der Bucdbrirderei ®h, Rohre 
in Railerelautern: 


Armuthözen 


sr er a des Arten = iſſ Mae 
. Regtsktreitigfeiten. 


SKoften: Berechnungen 


über die ben Truppen geleiteten Quartiere, 
Verpflegung, Fourage, Borfpann ıc. 


Liquidationen 


über Beidhädigungen an Feldern durch Bir 

vouach, Sowie über Beihädigungen und Ver⸗ 

bit von Vorſpanns⸗Fuhrwerken und Bors 
fpannd: Bierden. 








Zur bevorjtchenden Saifon mit dem Neueſten 
Putz= und Mode-Artikeln 
—— erlaube id nar dem geehrten biefigen und aus wärtigen Damen blevon ui u 
* 12 


zu madıen. 
Kalferslautern, ben 26, Oftaber 1870. Ä 
Gharlotte Denzler, Mobifte, 


Geldäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenfte 
Mittheilung, daß ic an biefigem Plage ein 


serren- Ktleider- Heft haft. 


verbun mit allen Sorten 
Herrenhemden. Brufteinfägen, Kragen, 
Mandetten 2c. ꝛc. 


errichtet umd ſtets das Neucfte in fchöner Auswahl auf Lager habe. 
Indem ich billigfte umd ſtreng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 
um. freundlichen Zuſpruch und zeichne 
Hochachtnugsvoll 


A. Gallinger, 


41,511] Stiftöplas 180. 


‚Außerordentliche Preisermäßi ung, 


Die Strauß'ſche Buchhandlung in Fraukfurt a. M. 1. in 


neuen tadell. Erempf. 
Balzac’8 ersäblende Schrliten Peutie), 2 Btefr. 8°. (fl. 7 N rt 48 fr. 


Blumaner’d gefammelte Werte. 3 . 2") für fl. 1 


Brümbräu's pilante Romane. o Be 24) für fi. 6. u Davon einzeln: Gcheime 
Vebihaften Pariſer Gofpamen, fü für N kr. aid aus d. geheimen Blasen as 
Sänaerin. 2 Bde. fl, 1 ‚a Ki She. fi. 1. 24, —— 


ne nen, 2 Bde. fl. 1. 24, 


1 — 32, fl. k 

— u Vn € @edichte (deutlich), mit 2 Siabift. Glen. geb. "dr ‚) für 36 fr, 
—— * —— ra'n Diufter:Novellen. 4 Wände mit vo —* 
— Der —— v. Bein. 1 3 ae er (54 Er.) für 24 fr. 
Danft, . Die Pech v. Pont bed in.:usg. m. 1 Gtablftih, leg. geb. 

m, Gold en ) für 20 fr. 
— — Das Bild des als, Gbenfo geb. m. Goldſch. zen 1) 8 fr. 

Beide Hau 3 Roxcllen zufammen genommen kür_ 36 
Hor u. ben, Satyren und Briefe. Ueberj. v. Dr. — 3 Bde, mit Stahlſ. 


( 
zwi, Kr Gehdsichte. Ueberf, v. Dr. Dertel. 8 Bbr., m. 9 Sruhifigen. (fl. 2%,) 


M Histoire de in rövolutiom francaise (fl. 1 
Itom’s verlorenes Paradies (deutich) mit 2 &ı ablit. Dr) Mi 
Salluſt's Werke. Ueberſ. von Rudgaber, mit —5 Met tr.) fir 2 N. 


lebe 
ee gefanımeite Schriſten. 8 Bbe. geb 
Cafe 


(ft. 8) 
we’ * Berle eg: te h 16 Abe. mit 16 Etahiit. (fl. 6) für fl. 2 
"Diefelben a aed: fl. 4 
PR 2 eine 4 Bor. hit 26 Budern. —— — Ai, Hr) für fl 3°, 
Univerfum, hiftor, Monranbiii. rl IBERFORE Jahrg. 184 pradtaollen 
Stadtftichen. 4. (fl. 94,7 für 96 fr 


Regenmäntel für Herren, 


I wobei aud für Damen, find ſtett vorräthig bei 47%, 


— in Kaiserslautern. 


MechanischeFlachs-, Hanf-& Abwerg-Spinnerei 
F. Serler 8 Cie. in Remmingen (Bayern) 


eblt fich um Epinnen von Flach s Abwerg im 
Ca Dernant per Schneller 4 Sreiiier. = gen Bedienung und eo e —— 
6.412 


ber Garne wird zugeſichert. 
Rohſtoffe zur Beſorgung übernimmt 


Der Agent: 
Herr Jakob Mofer in Kaiferslautern. 


waaren- Lager 


des Unterzeichneten befindet fich munmehr im Haufe von Kupferfchmieb Gerheim, neben 
Kaufmann Pb. Schmidt, an der protejlantiichen KHirde. hg 


Phil. Braun, Kürfchner, 


2 Yillige Borzüglicher 
Weiß Weine say 
und rac 
Moth⸗Weine 


Hum, 
in Fab umb Flaſchen bei billigis bei Jo Alſchul 
te et 





3efıph, ie, 7 
7308) straße. 
ürkheimer 0 Zur Nachricht. 
Di en ®, 1 anof „Hulot die „Süfunfr gefäidt, Damit ber 


ar Blon unter. beren Annoncen fidh 
je Futter ſucht. — Man wird eheftend dem 
ehemals fo fentimentalen Geſellen noch Meh- 


5 chulbücher reres allerdinas mit aus der utunfie, 


für alle bieligen Lehrauſtalten vorräthig bei 
| h. Rohr. |} Be aber aus ber: „Bergangenbeit” auf: 


| _VOLKS-VEREIN. 


Mittwoch, den 26. Oltober 1870 


General: Berfammiung 
in ber Bierbrauerei von Muguft ficheric- 
— 
berſicht. 


1. 
— ae 


556] nn 


eine Gaſtwirthichaft fudyt man 


— Zlel 
eine Köchin. 


Guter Bohn wird — Näheres 
in der @rpebition — won 





Ein anftändiges ‚junges 
Mädchen 
das näben und bügeln fanıı und fi aud 
Hrusarbeiten ee „juht unter ir 
* Sinteräden eine Stelle. — Näberes 
ber Erpebition d, Bl. { 


Auns zu 
aus den Givilftands-Megiftern ber Stabt 
Raiferslautern® 1.—16. Ottobet 1870. 

eme: 
1.Dite Nelenk Boyd, 334.8 M a, 
nifus. 
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Sa ee 1 EM. 
— Fr Tũn * 


— I * 
Ber, 

5. Satharine Yin 66% k 
in Kindbach verft. —E Johann 


7. Wiltetm Nobr, J. S8 M. a. Soldat 
Escadron bes drandenb. Buſaren⸗ 

Ss. Str. 3, led. 4* aus Römmersbori. 
T Aban m Berl, © mM. a, &. u. Georg 


1. Henri ——— 21 J. a., Soldat d. 
reitenden Feldbatterie ar. 0, led. &t. 


* —8 F 
Theod. Schramm, 3 M. ca, © 
ede Garlotte —* 
* Seifrled, 33 
8. Iatob Joft, AM. a, ©. 
ft aus Erf 
eier, biia, S. v. Ge 


act, Mau 
9. Ghorlette Klein, 4iM.o,T. v. Contad 
Klein, Bäder. 
9. uft Fiedler, 2». Soldat b. 1. 
— * — Armiee ; 


ed, Et. 5 Seine 
10. ee einer N a., Ehldat b. d. 
Escadron d. hannöv. Öufaren:dteg, * 
15, leb. Et. aus Ai * 
10. Georg on 2 J. a, Schuſier, 


10. Nicolaus Haager, 2T.a,6.v. Nicol. 
„Halline © en 36 I. a., Ebeir. v. 
11. En van. 3 a, u 1 
. d. —5— an ak. % 
—A Jdablon dena 
44 n. 
12, Philipp. Kerit, 4 M. a., anert. ©. von 
arl Kerit, Eiiendreher. 
13. Fugen Anörften, 9er. a, S. v. Taver 
An ——— 
14. Clara — Dirge, 3 un T. v. 
alob 
16, ——— ten pP" 


omp. db. hannöv. 
et. aus — 


dara 
9. ERint 


—S vr id. 





Theater in Kaiſerslautern 
Direetion: Robert Schröter. 
Minwoch, den 26. Oktober 1870, 
Zum erften Male: 


Einer muß heirathent 


OrisinalZußipiel in 1 Alt von Milbelmi, 
Hierauf; 
a) Grohe Meie, vorgetragen von Frl, Neu 
b) Belang: Vortrag ber rl. tauß 
Zum Biſchluß? 


Eigenfinn! 
oder 

Gott ſei Dank, der Tiſch iſt gedeckt! 

Fuftfpiel in 1 AM von R. Benedir. 
ge trererenng vom 25. Erg 
| a 

3 330. 1chl 
—338 febt. 
9 5duh 


"Breußliche —— 
unmebrichäber . . 
Piftöfen 


„ni. 4.0008 


en Boseräen 
jede 2 3: 


Die conio 4, 


5 M 36 
9 28,20% 
1 7 
Y 45-47 ⸗ 
2 26-27 

& 


— 


z,e——. 


Dieſes Blatt erjcheint tänlic, andgenenmer Sonntage, an 








Politiſche Ueberfiät. 
* Raiferälautern, 37. Dltober. 


Die Rebe, mit welcher ber württembergiſche 
Sanbtag geſchloſſen wurde, lautet: 

„Die f. Regierung bat ſich in officieler Kund⸗ 
sebung offen über ihren Standpunkt und ihr Biel 
in der deutſchen Frage audgelproden. Sie tft der 
Meberzeugung,, baß fie ben richtigen Weg eitgefchla- 
gen bat, um bieles Ziel zu erreichen ; fie gibt ſich 
der Hoffnung hin, daß es in maher Zeit erreicht fein 
wird, Zwei Minifter wohnen den Berhandlungen 
an, welche zu biefem med flattfinden unter Bethei- 
ligung von Bertretern des Rorddeutſchen Bundes und 
unferer Rahbarflaaten: "Bayern und Baden. Das 
Merk, das aus diefen Verhandlungen hervorgehen 
wird, bedarf ber Zuflimmung ber Stände und es 
fommt biebei in Bettacht, deß ohne Wenderungen 
unferer Berfaffung bie bundesſtaatliche Nengeftaltung 
Deutfchlands nicht möglich if. Es mag bahingefellt 
bleiben, wie das Ergebniß ber Stimmungen in diefer 
hoben Kammer bei ihrer dermaligen Sufammenfegung 
ausfallen mwürbe; unter allen Umftänben muß bie 
Erwägung Platz greifen, baß ein fo hochwichtiges 
Werk, wie ber deutihe Berfafjungebau eine Stüge 
haben muß im ber Meberzeugung bed Volle, bas fi 
auszufpreden berufen ift vornehmlich durch bie Wahl 
feiner ®ertreter. Die legte Adgeotdnetenwahl iſt zu 
einer Zeit erfolgt, in welcher die deutiche Frage, ſo 
mie fie jegt liegt, nicht in's Auge gefaßt fein fonnte; 
e8 barf daher die neue deutſche Bunbesverfaflung 
nit der gegenwärtigen, fie muß einer netubilbenben 
Ständeverfammlung vorgelegt werben.” 

Mir fürdten, dab das nationale Werk auf bieje 
Weiſe gewaltig in bie Brühe geräth. Wenn mun 
bie Einzelntammer nicht zuftimmt, muß bie Vers 
baublung mit Preußen wieder aufgenommen werben, 
um benjelben ®eg vielleicht noch Dreis oder viermal 
bin und zurüd zu machen Schliehlich Täuft bie 
ganze Geſchichte auf einen Gompromiß hinaus, ber 
nad feiner Geite bin befriedigt. Auderse dagegen 
it es mit einem conftitwirenden Parlament, deffen 
Beſchlüſſen ih die Einzellammer ſowohl wie die 
Fürften zu unterwerfen haben," 


Kur deutſchen frage macht man übr: bem 
„Frantſt. Journ.” anfceinend von officiöjer Eeite 
and folgende beachtens werthe ge 7 

„Sie haben in Ihrem Blalte des Zelegramms 
Ermähnung gethan, weldes bie „N. Fr. Pr.“ von 
bier aus über bas Ergebniß ber jwilhen den ſud⸗ 
deutfchen Staaten und Preußen gepflogenen Verhand⸗ 





Für die Redaction verantwortlich: Carl Luebed. 


r 
vorheben, daß mad) den. mir gemorbenen und, mie 
ich glaube, verläffigen Auſſchlüſſen in dieſen Ber 
banbliungen von dem Kaiſertitel mit feiner Silbe bie 


Sprade war, Es bietet auch das Ergebniß jener 
—— feinen Anlaß, die Repriftinotion je⸗ 
ned Titeld im 


Scene zu * wenn eiwa — mas 
aber meines Wiſſens nicht ber Fall ift — irgendwo 
bie. Luft dazu befanden hätte; denn es if nur bie 
veriragämäßige Webertragung gewiffer, genau 
gränzter Sonveränelätärehle auf bas Bundespräſi⸗ 
bium, reip. ben Neichstag nebſt Bunbesrath, melde 
in jenen Berhanblungen principiell feftgeftellt worden 
if, während ber Kaifertitel involviren würde, ba 
ber Roiier die Duelle ber Rechte wäre, welche bie 
Fürften ausüben, und daß alfo im Zweifelsfall bie 
Bermuthung field für fein Nedht als originale präche 
während, wie bie Dinge jebt fiehen, das Gegentheil 
ber Fall if. Daß die duich die hiefigen Verhanb« 
lungen erzielten principiellen Feſiſtellungen bie Zur 
flimmung bes Königs Wilhelm gefunden haben, er: 
gibt fid aus. ber Abreile der bayeriſchen und würt- 
tembergifchen Minifter in's deutſche Hauptquartier. 
Fort fol num bie y Hand ana Mert ein wer 
den, fo. weit es bie Vereinbarung unter ben Regier⸗ 
ungen betrifft, und mon, darf wohl annehmen, daß 
fein wefentlicher Differenzpuntt mehr beſteht, fonft 
wäre bie Abreife verfhoben worben; benn es ift llar, 
daß bie Miniſter mit ausreihenden Vollmachten vers 
fehen fein müflen, wenn ihre Sendung nicht ber Ge 
fahr, frudtlos zu fein, audgeſetzt ſein fol. Die 
Punkte, auf welche jih jene Feſiſtellungen beziehen, 
find die biplomatifde Führung, gemeinſamer Reichs ⸗ 
tag und Bunbesrath, gemeiniame Bunbesgefehgebung, 
Erecntive des Bundetpräfibiums, gemeinfame Bun- 
deseinnahmen, von mweldyen leteren aber ber baye 
riſche Malzaufihlag ausgenommen bleibt, wie auch 
bezüglich des Eiſenbahn⸗, Poſt · und Telegraphenwer 
fens Bayern und Württemberg für fich eine erceptior 
mele Stelung im Bunde beaniprucen; theilweiſe 
auch bezüglich des Militärs, fo jedoch, daß bie ein« 
heitliche Drganifation dadurch nicht beeinträdti 
würbe. Genaueres anzugeben bin id) zur Reit ni 
im Stande; in unferen leitenden Rreifen it man 
fehr ſchweigſam, und fehr bezeichnend tft, daß zu 
ben Berhandlungen im deutfchen Hauptquartier kein 
Minifterialbeamter, wie e8 doch fonft I geihehen 
pflegt, zugezogen wurde, fondern Alles in der Hanb 
der Minifter bleibt.” 


u DERBERRTFEFLTERTERSIEHDECTTITENEEEBUTEN 


übilche Polkszeilung. 


Trägerlohn 1 fi 96 fr; in gan Dayerımımit Einfluß ber 


i Kriegs:Machrichten. ’ 

| "*- Sceaur, 16. DM. (Eyecial- vericht) Bis 
‚ Sie dieſe Zeilen erreihen, werben Sie ſchon bie 
| Neuigkeiten vom 13. Dit. haben, nämlid bas Ges 
‚ fedht im und bei Bagneur. Jh kann Ihnen bas 
Mörberifche nicht fhilbern, beſonders unferem' Bas 
tatlon negenüber. . Wir wurden früh, zwiſchen */,9 
und 9 Uhr von’ ben Franzoſen angegriffen auf Tor: 
poften (mir waren nur 2 Gompagnien- in etfler Li⸗ 
nie). ir wurden mit Granaten- beſchoſſen, gleich 
| eittem Hagelregen. Die frangdfiide Jufanterie müs 
herte fih unterm Schuge ihrer Kanonen. : Wir. hat 
ten zwar eine Mauer en aber feine Dedung 
gegen diefe ſchweren Geſchoſſe. Eine Granate ging 
neben und. in ein Haus, plohle mitten in einem. Zinn. 
mer, ſchlug die ganze Seitenwand hinaus und bebrdie 
's meiner: Mannicaft. Mir fiel. ein Stein * mei 
nen Rüden, zum ®lüd auf den Tornifter und chlug 
mich, zu Boden; momenton wußte ich nicht, bin iqh 
von der Granate jelbit getroffen oder nicht: J 
roffte mich bar „wieder auf und meine ganze Manns 
ſchaft hatte bie Mauer verlaffen und eine hinter uns 
befindliche Schanze zur Sicherheit benägt. ‚mußte 
im förmlichen Augelregen zurüd, mußte wieber 


* | portreiben, was fehr ſchwer hielt; denn bie Graua: 


ten:brüßten ‚befländig an unſeren Köpfen vorüber, 
IH mußte aber. um jeden Preis biefen Plag ‚beieht 


halten. Dann befam ich den Befehl, mid ben 
linken Flügel zu ziehen, id) war nämlich im Gentrum 
geſtanden; laum mar id) weg, fo murbe der. Zug, 


welder am rechten Flügel ftand, geworfen Als ic 
mic; mit dem anbern Halbzug linfs von mir, ber 
von einem, Offizier commandirt wurde, vereinigt 
Hatte, fo. war. berielbe verſchwunden und ih fand 
mit dem ganzen Zug von 76 Mann allein da, un 
terftügt von 3 Korporälen. Raum hatte ich Stellung 
enommen, fo ſchlug eine Granate mitten in einen 
du burd) eine 12” dide Mauer unb riß einem 
orporal ben Kopf ab (er war von meibräden), eis 
nem Eolbaten bie Bruf auseinander und einem 
britten ben Arm weg Ale 8 waren gleich todt. 
Rechts hatten unſere Leute ſchon dem Nüczug ange 
treten, lints von mir war fo fhon Alles zurüd; ich 
hatte natärlic keine andere Mahl, als zurüdzugeben. 
— Ih mußte mid im furdtbarfien Rugelregen zu⸗ 
rüdziehen. Nun begann ber — Wir 
räumen Bagneue fo lange, bis es von ben fran- 
zoſen befegt war. Dann konnten fie nicht mehr mit 
Granaten hineinihießen. Nun ging e3 bei nnd wie 
ber vorwärts, mit Hurrah aus einer Gaſſe in die 
andere. Innethalb einer Stunde waren die, Fran 


— —— ——r — — — 


Shloß Billebon. 


(21. dortſehung.) 

Derſelbe verfprad ihm segelmäßig über bie Reifen 
feines Hertn Mittheilung zu maden. Roger ſihte nicht 
mit Untecht voraus, Hert von Trevigne werde ben er» 
ften freien Hugenblid dazu benügen, feine Toter und 
feine Schweſter zu umarmen, Wenige Tage nad dem 
Tode des Aönigs, war der Graf von St. Cloud abge 
‚zeift, und hatte, im Begriffe nach Paris ju gehen, den 
Weg nad Charired genommen. 

Dur Baptiſt benachrichtigt, folgte Errigny dem 
Bater Luifend in lurzer Entfernung; dod, da Roger 
fets die Anzeigen des Dieners erwarten mußte, behielt 
der Graf nictöbefloiweniger einen Borfprung von wei 

eifen. 

Bereits am britten Tage erwartete er vergeblich 
das gewöhnliche Schreiben ſeines Kundſchafiers, und 
„weitere brei Tage waren ohne Nachricht verflofien. Ro 
ger fürdptete die Lift don bem a'ten Grafen emtbedt 
und fandte feinen ireuen Labriche auf Recognoscirung, 
während er’ felbft ſich ale Mühe gab, Nachrichten zu 
erhalten, So folgte er ber Spur bis Maintenon. Hier 
traf er, bei feinem Gintritt in den Gaflhof, einen 
alten freund, ‚einen twüthenden Liguiften, welchem 
Roger bei dem Gturme des Chevalicrs von Aumale 
auf bie Vorftäbte von Tours, das Leben gerettet hatte, 
Hert ven Tivernon hatte eine um fo aufsichtigere 


Freude, feinen Freund wieder zu fehen, ald er glaubte, 
Roger fei gelommen, um fih ber Ligue amufchlichen. 
Als ihm Roger erzählte, dag er mod Teinen Entſchluß 
gefaht Habe, fragt ihm Zivernon nach dem Grunde, 
ber ihn in ein faft ganz der Union ergebenes Land ger 
führt habe, und Roger erzählte ihm, nad einem Au 
genblid der Zögerung, Alles i 

„Urmer Freund!” mumelte, als er bie Erzäßlung 
gehört, Zibernon, befien Büge plögli den Ausbıiud 
tiefer Traurigleit annahmen. 

„Was ſagſt Dur“ fragte Roger, Kennſt Du etwa 
Fräulein von Trevignet“ 

Rein,“ eiwiderte Tivernon, „allein ich habe in 
Ghartres viel von ihrer Schönheit gehört, als , . ." 

„Ich bitte Dich, vollende. Iſt ihr irgenb ein 
Unglül zugefiohen ?" fragte Errigny ängſilich weiter. 

„Sie ii Gefangene im Schleſſe Villebon,“ war bie 
Antwort Tivernond, 

„Wo liegt diefes Schloß, und warum hält man 
fie fe?” forfchte Roger, der feine Zeit mit, Magen 


„Ungefähr acht Wegſtunden von ber. Grenze ber |‘ 


Verde und der Beauce. In biefem Hugenblide halten 
«8 bie Reformirten befept, oder beſſet gejagt, Menſchen, 
welche es weder mit bem Brarmer mod; mit ingend ei⸗ 
nem andern halten, Es befinden ſich unter ihnen eben ⸗ 
ſoviel Katholilen tie Hugenotien und ihr Haupige ⸗ 


ſchaft ift Planderung, ihr Führer eim gewiſſet Herr 
von Montpraifjas," erlärte Tivernon. i 
„D, ih Eemne ihn,” ſchrie Errigny, „es iſt ein gro⸗ 
Ber, Ihöner Mann mit banklem Haas. ımb Mugen. 
Hat er nicht dem Abnige von Rabarra gedient?” 
„Ja,“ antwortete Tivermen, „allein er ‚hat ſich mit 
ihm, ich weiß nicht warum, entzweit, und mun ‚raubt 
er nach Rechta und nad Zins, nur ‘geben fie ‚hiebei 
ben Katholilen ben Vorzug. Gr ift der Schreden ber 
Bürger von Ghartres, welde «6 mit: ber Ligue halten, 
und deren Feldet unb Güter er verwüflet.” · 
ine Sand 


„Unb Ihr laßt Euch fo beläfligen durch 
voll Rauber,“ ſagte Roger zornig. 

„Bentreberloup! mein Freund, dieſe Hugemotten 
haben vortzeffliche Spione, weldhe fie von Allen benadh- 
richtigen. Und dann biefe Bürger von Chartres find 
ohne Anführer, jeber Gewürzhänbler; Scufter. oder 


Schneider will befchlen und glaubt mehr zu wiſſen, 
als umfere im Kriege erprobten Braubärte,” erwiderie 


Tto Jeimer großen Aufre ließ ‚Roger fei 
Freund —*— ausreden, Ka Bes 2. u 
— Herr bon Trevigne, haſt Du von ihm nichts 
Er iR feit vorgeflern in Gharires,“ : anttoortete 
Tivernon, 


(Fortfegung folgt.) 


zoſen mit einem furdtbaren Verluſt bina worfen 







Negeſte Nachrichten. Ahren, wer dieſelben darens 


— gemorm 
und wir verfolgten „fir, gap id, bie Pt N Bars, ) Münden, 21. Dis Bel den Conferengen fih.nah Mailand, — Wöniyben riegägefanaenen 
3 Batailone famen u Hülfe MW; DE DMinkkter ver Modeulichen Skanten,. mit ‚dem ‚von Orleag# find 11 Difigiert undibg0 Mann heute 


Untere Compagiieperioe 36 Mann, meine Abe 
theitung 12 Many a8 ganze Tarailonfa Comp, 
verlor 96 Unterofffjtere und Soldaten und i Difi» 
zier. Das Gefecht Dameste bis Abends 5 Uhr. Feiner 
von und mil es aber noch fo mötderiſch geſehen 
haben. Wenn ein Bataillon den 9. Theil, Mann 
icjaft wertiert, ſo iM’s wiel; - aber es iſt zum Stans 
nen; daß mir. nicht mehr verloren haben. — Mir 
fönnen in 3 Tagen nur 18 Stunden It Kinartier 
irin,.bie Übrige Zeit auf Borpoften. Hier in ber 
Stadk ik fein einziger Civil mehr; Ales in Patis 


Auch bei. einen, der Aüntpie, an ie famen 
bie. bayerifhen Mitrailenien. in Anwendung. E 
wird hierüber geiärieben: Diele Gefüge Haben ſich 
in ihrer Wirkung ben entfprechenden franzöflchen 
weit ‚überlegen gezeigt, ‚denn während bie lehteren 
ihre Kugeln. ſchnutgerade von ih injenben, erzielen 
bie der Bayern. durch die fächerartige Zerſtreüuug 
ihrer Zugein einen Rartätihenihuß; upn verheerender 
an Durh eine; einzige Salve haben die 
Frangoten einen Berluft erlitten, ber auf minbeitens, 
3009 Manu an Tobten und Vermunbeten zu veran: 
ſchlagen if. Er 


— — 


Die Nr. 8 bes in Nancy erſcheinende 
niteur ofieiel du Gourernement Göneral 


raine et du Prefeot-de la Meurthe* bringt in ih | Einige 


rem amilichen Theile folgende Müthellung: „Am 1. 
db, M. find die in SFlavigng und im Bezelife Ratio» 
nirten Genbarmen vor Franclirenrs angegriffen wors 
den. Ein Gendarm' wirde getötet, ein zweiter ſchwer 
derwundet und ſeche andere als Geſangene ſortge⸗ 
führt. Da bie Mirchulb der Einwohner: ber betr. 
Gemeinden nicht zweifelhaft-ift, hat der) Generalgon ⸗ 
vernenr bie energifcften Mahregein ergreifen unifien, 
um bie Gemeinben: für bie Sicherheit der deutſchen 
Beamten beforgt zu machen. Im Folge deſſen, find 
biefe Gemeinden mit Buben von 30,000 und 160,000 

ccd, u A dle Bürgermeifter, ſowle zwei 

itglieber Berneinberaths als Geiheln feſtgenom · 
men worden. Die Häufer, in welden bas Attentat 
bepangen wurde, ſiud niebergebrannt und bem Erd» 
boden gleich gemacht worben, und ben geſamm ⸗ 
ten Gemeinden drohi dasſelde Schidjal, wenn bie 
ala Gefangene fortgeführten Gendarmen nicht unver⸗ 
zliglich in Freihelt gelegt werben.” 

‚Laut Nachrichten aus Drleans beiteht ber ar 
fere Theil der Dccupationdgrmee aus Bayern. Am 
12. Dit. Morgens, nad Einnahme ber Stabt, for: 
berie General v. b. Kann non bem Maire ber Stabt 
eine Gonteihution von einer Milion Fres- in Baas 
rem, bie binnen 24 Stunden erleat werden folte, 
wiligte jedoch fpäter ein, ſich vorläufig mit 600,000 
Frances zufriebenguftelen. Monſeigneut Dupanloup 
Grieb an ben König von Preußen und bat um 
Naclaf, bes Riſies von 400,000 Franes — Die 
Drutfen verlangten ferner 600 St. inter, 300,000 
Eigarren und bie Auslieferung ſämmtlichet in der 
Stadt. befinblien Pierde. Die Soldaten mwurben 
bei den Bewohnern einquartiert, Die Juwelirläden 
und folde von Supusgegenftänden werben ſtreugſtens 
vefpeftiet. Die deutfhen “Truppen find außerotdent· 
Tip aut equipirt, mit allem Kriegsmaterial reihlihit 
verfehen und führen 120 Kanonen mit ſich. 

Aus Tours, 9. Di, ‚bringe „Daily Nemb! 
folgende Erſahlang des Rem-Norler Mir. Neinolds 
Aber Fine Luftfahri welche er «mit zwei Anderen. von 
Maria ahnt unternabin, "während Radar zugleich in 
Einem enen Ballon mit Bambetta aufubr: „Das 
smerter mar ſchon und ber Winb fanft: Wir Riegen 
‚inter beit Zuruf der Dienge, pafliten bie preuii- 
ichen Linien in einer Höhe‘ vom 700 Meter: Der 
FHnd Taft nad; wir höten Ranonenihäffe, wit ſehen 
Signale, ein wohlunterhaltene# Gewehrfeuer beginnt, 
die Magen pfeifen auf allen Seiten ‚@ambeltas 
Bakon - iR-üder dem unfrigen, - Granaten. werben 
nad dem Ballon gefeuert; Der Moment ift ſpon⸗ 
nenb, Der Wind fpringt wieder auf: - Mic: fteigen 
‚Arib gehen vorwärts, häufig und fentenb, um bie 
2 "ui»tecognoschren.. Um 3 Uhr. verlieren 
mir Gambetta bei Greil aus den Augen. Er lieb 
fi nahe zu den Preußen nieber unb biente ben 
preußifhen Kugeln zum Biel. Der Ballon befam 
ein Lo und Gambeita's Hanb murbe geitreift. Um 
vier Ude landeten wir bei Roye. Die Bauern hat» 
ten Furcht und wollten 
bald kamen die Gebilvelen und bemilfomnten und, 
An Amiens erhielt Bambetta eine begeifterte Dva- 
tion. In Paris herrſcht feine Zwietracht.“ 





8 | Fabrik, bat’ dem bayeriſchen Kriegaminiſtecium den 


n „Mo- | tigen’ Wöffendungen, fomie bei Belötberung von 
Lor- | Drnd:, BWaaren- -und Muferfendungen bezwecken. 


nicht. herantommten ; ‚aber | 


vößtamlesy im Hauptquackier zu | 
ch Die Frage Aber vie bon \riankreich beim Frie ; — dahcend Die el als Iid mit ber Oſt⸗ 
Smsihidh zw verlangenden Gebiſetabtretunge zur bahn aa Tal ederhlhr. \- 
Erdeterung kommen. Prinz Dito, Beuber be Rör | 
nid, wurde am vergangenen Sonnabend von dem 
Könige von Preußen im Hauplquartier zu Birfailles 
empfangen. — Burd einen’ heüte erihienenen Ars 
meebefehl werden 3 Dffisierdadipiranten 1. Glafie 
und 69 Unteroffisiete'gu/ Umierkieutenantd, 40 Land» 
wehr-Difiziers:Adfpiranten zu Landwegc-Unterlieutes 


Verjailles wird : Mittag bier einnetgpiien : — et 





Aus au vom 18. DH. 
unferem Bisihum ift durch den BMhof der nanze 
Klerus im große Aufregung verlegt worden. Der: 
felbe hat namlich bei Gelegenheit der Erercitien, 
melde ber "Mebemptorikenpater Sähmäger! mit ber 
dortigen jrommen @eitlihteit veranktaltete, int einer 
Nede offen feine Entrühung über bie —— de 

rohen. 


‚nass ) 68) Difigers- Ani IIEL rau. Dijüi hrung feines Didgelanclerusransge 
alpiranten. 1, El, key —ES N her mären die Seren, die täglich den (blinden) 
ffiiers-Noipiranten befördert, — Alfred Arupp geiſtlichen Gehorfa Bauern 


m 

und Bürgern prebigen, hochſt erzümt. Für Andere 
halten fie Strafprebisten in Drbnüung ; fie aber find 
unantafkar, weil — bodimiıhig! 

* Saorbrüden, 26, Di Die: , uub-bie 
Menger, hier und in St, Johann find aufgeforbert, 
Norräthe an Brod, Mehl und Fleiſch bereitzubalten, 
da mädfler Tage groge Einfäule gemadt werben fol: 
len. Die Bahnbehörben find bereit, fobalo die Eu: 
pitulotion von Meg erfolgt, Sofort Züge mit Provis 
ant, in; bie Feſtung einlaufen zu laſſen, ebenio wird 
Salz bereit, gehalten. Es find ferner einige, hundert 


—* 
im Uhen, Veñter der dortigen großattigen Guöſtahl · 


Betrag von 5000 fl zur Verwendung jle die im 
Felde ſtehenden bayeriihen Truppen und zut Unter» 
fiahung von hilfsbedücſtigen Wittmen uno Waiſen 
derfelben übergeben laffen. —+ Au Bayern hat ſich 
ben Borfälägen angeſchloſſen, welche von Seiten des 
Norbdeutihen Bundes an mehrere Regierungen, nar 
nentlich England, Spanien, Portugal, Jialien unb 
54 gemacht ae — 

abiegung der VPotlofrelheit für Briefe und br» h — + 
poftiendungen, dann Erhöhung des —— 3 Bergleute bereit, nad} der Gapitulation die Zerftöt 
unb Erleiäterungen im Nollverfahren ‚bei -zöllpflig: , Mngen ber Eitenbahn zwiihen Mey und Coutcell es 

i fofort wieder bergaftellen. 

* Homburg dv. d. * 26. Dit. Die Groß. 
herzogin von Baden ift geſtern Abend zum Beſuch 
vr Majeftät der Königin, Auguſta bier einge 
troffen 


| 


ber genannten Regierungen haben bereits ihre 
Smetätheit zur Meoifion der beftehen Poftverträge 
— n Kr * —— —* * * Berlin, 26. DM. Die rovincigorres 
ebenen oder an ihren Wunden verfiorbenen ⸗ 26 e RAXo⸗r 
Kr - en wird Br verhältnißmäßig rg — * der —— une 
anſtändig geſo a ner von der „Eorr : r man ih faum großen Hoffnun— u 
tefponden; hau — — — ‚ das Gelingen ‚berfelben hingeben bürfte, ba bie fran- 
eat bie Altoe eined Generate jbelih 2506 | Dune eier hie, von melden ale era 
jore 1866. — eines Doerkeh Ba a Die! lien Berbandlungen auszugehen fei. Rab beu 
majo — ei 
—340 1158 fl, eined: Hauptmanns 1. Gl. 783 . meiter errungenen Erfolgen. beutiherfeits fei kein 
eines Hauptmanns 2. El. 716 fl., eines berkieuter | u — —— von er a Jr 
nanid 616 fl, eines: Unterlieutenants 550 fl, einer | freien ge ten Horberungen abzugeben, e un 
Senne 350 fl:, eines Feidwebels Bar K. pögerumg des Angriffs. auf Baris gehe einzig ans 
eines Gergeanien 144 fl, eines Gorporal® 120 fl | ben. im: der Sade liegenden Schwierigfeiten hervor, 
und eines oldaten — nicqht aus politiſchen Bedenlen. Unſere Kriensleitung 
Münden, 23. Die. Der Mutheuung über bie | babe, Alles vorbereitet, „um aud das lepte Bolmer! 
BVerlorgung der Hinterbliebenen bayeriicher im | 


des Feinde zu bezwingen 

Feide nefallener oder ihren dort erhaltenen Wunden | _ vetreffs der PWerbanblungen über bie beutfde 
ol in a anne Bi Da, 
— * * bie rg Rn — —— | — — ——— 
20 fl. jährlih eine einfache Waife, . eine | SArea asmahlen iſt Teilgelept, ba t 
Doppelmarie; von eimen @eneraltieutenant 260 fl. Wahlmännermahlen am 9, bie Abgeorbnetenwahlen 
* — * 890 fl un —— von m am 358 u Aus Hıge tareihn 
eneralmajor 200 A. die einfache, 300 fl. eine Do ' — „AD. Aug. reibt. 
pelwaiie; ad a2 DOberften 164 fl. eine rinfeie, Die ankamen —** ige nichandtungen 
48 fl. eine Doppelmaile; von einem Oderfttieutes | zum Frieden zu ge angen, bie, bei dem. Bundedfany 
Kt 10, cu Cala, ai mn Den — 

von einem Major eine einfache, eine ) , en 1 
Bean en San CR — 

eine einfache, , eine maife, von einem R 
* * von einer folden Vertretung und einer von detlelben 


Hauptmanii. 2. Elafie 104 fl eine einfade, 154 fl. e 
eine Toppilwaife; von einem DOberlienteuant, Unter a ein fidierer haltbarer Friebe au 
erhoffen fei. 
fi, um dieſes wün ⸗ 


kieutenant und Aunferscharge eine einſache Mai 
ienienant un Sunlerherg —— Der Bundeskanzler hat 


je 96 fl, und eine Doppelwaile je 144 f.; bie fine ; a 

ber der Unteroffisiere und Soldaten beziehen, gleich. | Ihensmeribe Ziel zu fördern, bereit’ erflärt; "e8 - zu 
viel ob doppelt ober einfadh verwailt, erſilich aus bemtrfen, daß für-das- Auftandelommen -einez-jolden 
Mititärfonde jährlüh 36 fl. umb zwar die Anaben Berfammlung jede mtr Erleichterung gewährt 
werde, wogegen 68 uns oleiallltiin ericheint, welche 


dis zum 13. umd- bie Mädden bis zum. 15. Lebend- 4 
jähte,: dang aus Etaatämitteln 6 fl. monatlich bis Negierungdform dieielben gutzubeihen oder aufzuftel- 
‚len ‚belieben wirb. 






i Tense! 15. -ebendj ied u 
NS" Bethledfes: ee Rönigäberg, 26. Di, Minage Auf Befehl 
mMi aa. DM. Die bayeriſchen Minifter bes Rönigs, find "Dr. Jacoby, Herbig und 6 ander 


‚Gefangene aus der pen in Lögen emtlaffen:, Die 
‚Socialdemoftaten verbleiben in der Haft. 

.* Wie, 25. DM Die „Sorreiponbeng War· 
xend“ "Tchreibt: Gngland hat’micht tm Entferntefien 
die Abſicht kundgegeben, ſpechelle Vedingungen bei 
abzuchließenben riebens aufftellen zu wollen, Bir 
neutralen Mächte wollen ihre bieherige Stelung aud 
ferner behaupten, Sie üben blog elne civili atoriſcht 
gflicht aus indem fie den Vorſchlagen bed engliſchen 
Gadinetted ihre Unterftüung leihen. Uebrigens über: 
laſſen Sie ben Sriegführenben bie Verantwortung 
für bie Wege, geide einzufdjlagen benfelben’ gefält 
— Demisiben „Blatte zufolge bat Wiers bereit 
‚Beleitichein empfangen, * ihm geſiattet, ſich in 
ba$ dauplquaruet nad) Vetſailles zu begeben. 

Wien, 25. Dit, Die Linle bes Ungarniſcher 
Abgeorduelenhauſes srllärt fih mit der Neutralität 
politit einverjtanden;, forbert aber zur Sicherung Un⸗ 
Feeitag Abend mar die ehemalige Königin Zlabella | garns, Errichtung einer vollländigen nut von, dem 
von Spanien mit ihrem Sohne, dem. Prinzen von Ungarifhen Reichstag abhängigen Nımee De 
''Aftarien, hier eingetroffen und im Hutel zu. ben „wier N beutichen Vereine verlangen ein Vundniß Deferreids 

Jahreszeiten" abzefiegen, als mir erſt nad der ge | mit, dem geeinigten Deulſchlanb. - Abend wir 

ftern erfolgten Weiterreife diefer hohen Herrigpaften ! in bem Wiener Gemeinberath ber Antrag auf Unter 


übernachteten das erſtemal in Nanzig, das jweitemal 
in. Reuily Bis zu dieher Stadt ‚Toanfen fie bie 
I Bahn beugen. ‚Won hier am mußtsu. fie ben Bar; 
gen befteigen, weil bie Frangoien den Tunmel zet⸗ 
idct und.ko.bie, Aakı unfahrbar gerat hatten. | 
Am Samftag Abend bürften fie in, Berjailes einger | 
‚troffen fein. , Ihe Aufenthalt wird mwenigftend acht 
Tage lang währen, Wie man hört, mird befomberß 
Here v. Prandh im Hauptqua ter ber Gegenftand 
hroßer Ausjeihnimg fein Herr v. Luß hat’ ſich bar! 
zum jeinen beiden Kollegen angelxlofien,' weil aus, 
dem Hauptquartier der Wunſch laut geworben ift, 
ihn, ion bie Seele der — — bildete, | 
bie hier mit Heren von Deibrüd gepflegt wurben,, 
bei den neuen Berhanbfungen im Verſailles zu ſehen. 
— Im Magiſttat wirb der Antrag aejlelt werben, ', 
daß drei Straßen Mündens den Namen „Börthe, 
Sedan: und Drieandftraße” erhalten. — Am legten 


ſtũhung Strabbyrgs zur Beralhung gelangen. Der 
Fürft-Primas von un —— mE einen 
irten gen: die Beraybun * 
® Be *5 De. Im —— wurbe heute 
das rot verkündet. Stenarb wurde wegen Nuhe: 
ſtörung zu, derimonatlicem Kerker, Duſchek und Ba: 
vorefy 7 Aufwiegehung zu⸗ drei amd zweimörhent: 
Kichen Arrifte dereitheitt Te nedtigen murben für 
nichtſchutdig rtllärl. } 
*B. Brüflel, 25. 


ober. (Arivätodprice) Nach 
Hierbergelangten oificiöfen 


Melsungen aus Berlin, 
werten ib auf W 1, des Königs von Preußen, 
befjen Alürten Pur Woche nad Verfailles bege⸗ 
ben: —⸗ neueſte Bericht ber, „fndep. beige" aus 
London fignalifirt ſpecielle Mitiheilungen über bie 
Chancen welde für. den kaiſerliche 
follen. Dr. Conneai aus Wilhelmshöhe ua Prinz 
Napol:on find Güte der Ruiferin Eugenie, 

* Brüffel,:26. Oft. Die Regierung In Tours 
beabfiätigt ın —— a an ungureichenden Er- 
tra v ie Ausihreibung einer: Keiegb⸗ 
con uns Pe (De Beneh meihbe im Verhaltniß un 
Größe ihrer —2** beizuttagen verpflichtet if. 
Die Micheren müſſen ben Betrag —* die Armen 
eye bis dieien die Rüdzablung möglich tft. 
Die Auslagen für die mobilifirt a müi: 
m. 7) eiaN Ag Hohe getragen werden. (in. 

8* bie Eithellung Frankreichs, mit Ans 
— von Maris, in, vi ae Bob. un 
ter- ben Geuetalen Bu! h, Fe 2* und 
Gambriel: „Pattie“ -beftätigt, 5 Garibalbi noch 
das, Dbercommanbo in ben str beaniprude. 

*iBerfailled; 95. Dit. fficiell.) General 
von Werder warf ben 22. die aus zwei Divifionen 
beitchenbe, IE ſt · Armee re Gmeral = 

bei ‚Rio Saone, noͤrd · 
— AR > Run ande um Eu — Ant, in bidiann Be 
fechte über deu Dgnon und Aus Auron und Deus (?) 
n-Belancon 'zurüd, Dieffeits waren im Befehle: 
ie Brigade Denenfelo, Truppen dev Drigaden Prinz 
Wilhehn und Keller und zwei Eye bed Regie 
mens. Nr. 30. Unſer Berluft: 3 Offiziere, etwa 100 
Dann. Der Feind hatte bebeutendere Verluſte, da: 
bei 2 Stabsolfisiere, 13 Dffijiere 180 Mann Ge 
fanzene, und zog ſich im größter Unorbnung zurüd, 
v. Bodbielsti. 

* Berfailles, 25. Dit. OffuieE) ‚Der Heute 
conflatirte Berluft ber Bayern im’ Gefecht vor Paris 
am. 13. d. beirägt: tobt 3. Offigiere, 57 Mann, ver. 
wunde 7 Difyyiere, 255 Mann, vermißt 59 Dann. 

* Tourd, 26. Dt. Das amtlihe Organ ver: 
Bffentlidht ein Sehe, durch welches NRanc, ehemals 
"Maire von’ Paris, zum Director für öffentliche Si, 
cherheit eruannt wird. Gin meiteres Dekret gibt den 
Militärcommifionen ber Departemeuts die Vollmacht, 
Pferde und andere Thiere, ſowie Vottäthe von Nah 
rungsmitteln, Magen zc. fortzufchaffn, wenn nötbig, 
vernichten zu laffen. Den Einmohnern werben für 
dat von ihnen hergegebene Eigenthum Empfangsbe- 
Fcbeimisungen ertheilt. Der Kriegsminiſter wird er: 
mädtist, den Ei enbabnbeteieb, wo es durch militä« 
Bebürfniffe- geboten ericheint, zu ſuspenditen. 

RLoubdon, 25: Olt (Privdibep.) Der Daily⸗es 
Telenroh· beftätigt ben vollen Inhali der Meldung 
ven „Gt Metersb, Journals“ vom 23. Dftober und 
Fat hinzu, dab die Kaiferin- dem Programme Bas 
Jaines zugefimmt habe und ſich Bepierer, demnädft 
nad Verfailies ng @) 


Geſchüfts⸗ Eröffnung. 


gr gerbrten. hiefigen und auswärtigen Publikum bie ergebenfte 


Serhäft, 


verbinuden mit allen: Sorten 


en eben, Brufteinjägen, Kragen, 
J * 


Mittheilung daß ich an hieſigem Platze ein 


Herren⸗Kl 


M 


n Bringen: sgiftiren, 


eider- 


(Beivarbepeiche,) Als er 
fies Fugen er a ertiie welht ; von 
neutraler Seite unternommen wurden, ijt ein von 
ben ‚Morgenblättern gebrachtes Communiqué any: 
fehen, 105 welchem die Naiferin Eugente auf die 
vorgefchlagene Reife nach Verſailles verzichtet, unter 
dem Vorwand, die Gefahr der Situation bes ſchwer ⸗ 
ee Ftankteichs nicht noch zu vergrößern Die 
iferin fet bereits nach Chislehorſt zurüd.jefehrt. 
Wlorenz, 22. Dit, Die Nachricht daß ber Fir 
nanjminifter Sella mit deutihen und englifhen Ban⸗ 
fiers megen eines Anlehens tnterhandelt, ift unrich⸗ 
— Ripliorati, —* italieniſche de 
n Münden, af Urlaub in Florem, das 
biefige M a Min Hgitation ber Witra- 


montanenpartei in Bayern aufmerffam gemadıt, 


welche bort bei einzelnen Beinzen Widerhall finden 
follen. Migliorati Fürdhter, dab dieſe Intriguen 
—— und Preußen zu einer Stalien hinſichtlich 
ber römifdhen Frage feindlichen Politit veranlaffen 
Üönnten. — Für Docia-Panfli (Romer) wird zum 
Minifter des königlihen Haufe ernannt; er it mit 
bem „ein en —* verpandt. 
Beleräb 24. Ott. Das „Journal be 
Fr mi ir vu in feiner Dienftagsnummer, bie 
— bürfe nicht mil der Frage über bie 
eanruhe vermengt werden, Gegenwärtig ‚liegt mıkr 
bie 2eptere vor, behufs Zuſammenttitt der Berfamms 
lung, melde die riebensfrage prüfen müſſſe. 


Kofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, 27. Ditober 

* Bon Raijerslautern nah Winnwei— 
ler gehen vom 29. Dft, an die Züge wie folgt: 

Ab in Raiferslautern: 

Morgens 7 Uhr 40 M., Mittags 2 Uhr. 30 M. 
und Adenda 7 Uhr 40 M. 
Ankunft in Hoch ipeyer 8 Uhr 5 Min, 


wi Enkenbad 8,9 „ 
”" m Sembah-NReufensbah 8 „#4 
„on „57 „ 


Langmeil: Munchweiler 8 
„ Binnweiler 9 5 

17 in Binnweiler Morgens 5 Upr 25 Din, 
Mittags 12 Uhr 30 und Abends 6 Uhr 50 Din. 


Abgang in Langmeil-Mündweler 5 u 834 
Secmbach Neubemsbah 5 „ 47 
Salenbach s „59 „ 
” * Hochlpeher 6 ” 2 „ 

Ankunft „ Raiferslautern 6„ 50 „ 


Die Fahrtagen find: 
Bon RKaiferslautern 


Gewbhnl. Bil. Retour sBillette, 

nad) IL.6L.—II.e. —Il.6L — III. 61, 
Hodfpeyer uk 12 — 27 18 fi 
Enlenbach ck Be — Aal Ark 
SembachNeuh. 36 fi. U — dh ke 36 fr 
Langmeil · M ak Ok 13 aa 
Winnweiler 458. 80 1.9 46 kr. 


f Riffingen. Unfer aufgellärtes Beitalter liegt 
theilweife,noh ‚fehr im den Windeln. So oft ſchon 
wurde die böswillige Ausfireuung befämpft, die Juden 
Da bei ihrem Kultus Chriftenblut nothwendig und 

fei ſchon da und dort vorgelommen, baß fie Ghrir 
ften umgebradht haben, um ihnen das Blut abzujapfen 
— und heute, noch if dieſe Albernheit im Stande, 
dummen Leuten die Köpfe zu verrücen und fie zu Aus 
ſchreitungen gegen Jaden zu veranlaflen. Unier ber 
rühmter Babeort, ber durch den vielen Verkehr mit ge: 


errichtet nnd fiel da and in. fchöner Auswahl auf Lager babe, 


Indem ich billigfte und streng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 


um freunplichen Zuſptuch und zeichne 
Hochachtungsvoll 


A. Gullinger. 


Stiftoplatz 180. 


Pelroleum⸗ Tiſch⸗ und HüngeLampen, 
mit Patent Sparen, neue ſte Conſtruction, billigſt zu haben bei 


Wauzel iu Hochſpeyer. 


iv 


und ſchweret WMaa 





au berabgeiehten Preifen 


" 29 Mr., von 4Pfd. X fr., ven 2 Ab. 10 


Deine Mlerfftätre iſt bei Hrn. 


SITechuikpan von "Aufstägen 


bilbeten Syremben über ſolche Schwachheiten Hintven fein _ 
foßte, hatte lehthin eine Scene zu bellagen, die feiner 
andern Urfadye, als bem oben berührten - Aberglaube, ” 
entiprang. Bor dem Haufe eines achtbaren ifräelitifchen 
Bürgers in der Ludwizsſtraße fand nämlich ein Auf⸗ 
lauf flatt, teil berfelbe nad, einem ebenfo gruudloſen 
als fhändlihen Gerühte ein ſchweres Verbrechen ber . 
gangen haben follte. Man verlan; e-heingenb Einlab - 
in das Haus, um nad bir mnhchlih ermordeten, Magr, , 
welche ſich jedoch d:8 beften Mohlfeind erfreut, Nach ⸗ 
ſorſchungen halten zu konnen, und ſehie denn auch 
wirllich eine Hausſuchung in’ Werl, ohne ſelbſtoer⸗ 
Nändtid irgend etwas Werbächtiged entbeden zu fünnen. 
Die wir hören, iR wegen bieſes höchſt bedauerlichen 
Borfalles gerichtliche Unterfuhung eingeleitet, und fie 
wird ohne Zweifel bem in feinem, frieben, {mer . 
verlehten Bürger gerechte Zühne verihaffen, zugleich 
aber and einer Wiederholung nn m . 
—* nn. . ; 





— — J 
Der Bejkrkögerigtäran &-Böller in Ralfersiahiern wurbe 
yum Stastsanmwalte am Arpellanenogerichte der Vfalz befotdert. 


$ Ehbeater. 

Sefeen Abend wurden wor Falk. lertem Haufe zei, wert 
auch nee, doch alleıfiebite Luſtſviele recht wertreiflich zur 
Du mung grbrast. Zwei jehr gut veraetragene Bejange 
Aüde crhedten bie Unterhaltung aufs Befle und war bee 
Ganze datnach angethan, baf wan ein Baar Gtumben wenige 
Mens alles menſchſiche Elend ein Bischen vergeilew Bonnie, — 
Fine Aufgabe war es alerbinge auch, am gneflrigen Abend das 
Theater zu beſuchen, — ein wa hrhaft wrbrerender Orkan braufle 
über bie Veran. von Regen und Hagel begleun, eg 
Esornheiite, darenfliegende Biezeln und zertrümmerte Feuſter 
find wahrli⸗ Peine amgenehmen Begleiter nach dem Theater 
und iſt ee wohl nur dieſem Umſtandt zuzuldreiben, ba der 
Beſuch ein erſchredend Fleiner wir — bin Direftor und bie 
darſtellenden Perfomen trifft keine Schu. 


—— Notizen. 


Dit, Bar.inper.$. Tb. (M Mind Metter 
24. Mitt. 324, 18 is Mar, 5,2 ER. trüb 
„Abbe, 73, ‚97 60 Min 80 sa. trüb 
26. Mora. 2451 68 — WEB. Nebel 
.„ Mit. 21,68 74 Bin. 6 © Nebel 

Abbe. 24,36 933 Mar. 12,7 en. trüb 
27. Mg. 2365 64 — } SB. Ortan triib 

Echi abericht. 

Pitgeipellt von Phil Schmibet in Katſtrolau alleine 
Epeyialagent der HambeUmerit, BadetiapchsMkctieneläckllfsk, 


Dat Hamburger Foftbampfic auf „Bimbria* Gapt, Has, 
von der Linie ber Hamburg: Amer nn A ru 
@rhelihait, welchea am Al. Dit. von NAew⸗ Yerk abaing, iR 
nad eimer eher fchmellen glädikhen Rtiſt am 24. —X 
wohlbehalten in Hamburg angefommen. 


Dandel und Yubuftrie, 
“Homburg, Fruchtpreis, Brod» und Fleiſchtare dem 
26. Dior. — &ı ser 7 A. Att. Korn GL 38 
Spelytern— 1. — fr. Speln — a — fr. Werfle Areibire 
— A. — tr. daler 5 Li Miihfrudt — . —h. 
erbien—t. fr. Biden — a. — fh. kinfen —f. 
— tr. Bere 1. — fr. reg von& Pfund 
fr. Das Yaar Wece 
m?T Roth 2. Buuer 36 fr., Kubfleijg t, Dual, ver Pb, 
16 !x., 2. Onat. 14 fr, Karbfliich 12 fr.; Hammielfleiich 14 
kr. und Schmweinefeiid 18 fr. 
»Frantlurt, 26. Of Der a. Heus — Stroh⸗ 
matti war Isla, be — 19—10 fr. per Ete. 
—— Stop 2 fl «15-80 ae 1 en zer Pib., 
. Dual. 32 fr, * abutter bas Bid. im Er. Wir Kur 
—* Hundert 3 * Weißkraut das Hundert 9 A. Aarloffeln 
per Maälter 2 fl. 30 fr. Aeoftl 7 kalter 2 fl, ER - 
. „urzutteet, 26. DOM, 6% U. 9. Grebit 24/. 3. 
Siaatobabu 36 be. u. ©, Lombarseı 164 / 

= a Gilfaberbbahm 203%, brg , Silbsereute 55%, be „160% 
Looſe 7%, bez, Amerikaner 35°/,, bey, Spanier 29- 


Gefiäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


eichneter ——e* ſich im Anfertig en Ja f Rafienichränfen und 

fetten ſtenwaagen, Dezimaltvaagen rüdenmwangen in allen 

ben, aibie alle Reparaturen in biefem Fa i „ferner ir —— * Ban:Zi,iojr 
ferel, Genaue und egacte Arbeit wird zugeſiche 


Aerermeifier ehrich Kittelberger,' @lodenftraße 
ſeph 3. ap, — 


WR Es wird auch ein braver Junge in die Lehte genommen. u 


Neue Winter Damen- Mäntel 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


Fried. Welfh. 


Dietrih) und. zur Hellen in Stuttgart 


Iten & ifiondl unb Kieider · Fi 
a on eg —— man und — fi zur reellen und promblen 


amellen in leichter 
152,4,7 
Eine 


Partie- gute Winterbudskins 


[577 pdf 


Friedr. Welsch. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat 23 ee 
fallen, unferen ar 
ter, Öroßvater, 
und 


Franz Oflermayer, 


eliebten Gatten, 
dmiegervater, Ontel 
ger 


Hatferstautern, den 3h. Oftober 1870. 
Die tieftramernd Dinterbliebenen, 









; Be zB rzegh Br 
Todesanzeige. 
|. Bott dem Allnächtigen bat es mc Mi 
fallen, unsern Leben Vater, Bruber, | 
[ Srohvater und Schmiegerpater 


Peter Krück, 


) Rintmermann, f 
| ans. verilofienen Samftag in Saarı 
brüden wach längeren Weiden, im eis gl 








Ein Schreibgebilfe 
fann bei dem Unterzeichneten foiert eintreten, 
#ailerdlautern, den 2. Oftober 1870, 
56] 


Feinen-Reſte 


wieder eingetroffen. 
MH. Tuteur. 


Tuch und Budzfin- 
Faden 


von ff 1. 45 fr. an.bei (47° 1,dbf 


Fried. Welfch. 


— — — — — 

Die Umter jelchneten emofeblen ſich ihren 
aeebrien Gönnern, da fie nicht mehr bei 
Seren Herrmann ald Dieuftmänner find, 
fondern amt ihr eigenes Patent biefelbe Ar: 
beit verrichten, wie. biöber, und wird fich tin 
Jeder bemühen, feine Pflicht zur Zufrieden: 
beit ihrer Auftrapgeber zu erfüllen. 

. Bormann, 


IAlgden, fal. Rotär. 


— 

Neuer Wein, 
Hlta 

Gb. U. Lieberich 


ſuhlſtraße. 


zu 6 fr. bei 


Unterzeichnete empfiehlt 
eine große Auswahl der 
neueften 
Site, Sauben, 

Goiffuren, 
and alle in's Fach ein 
= ichlagenden Diodeartifein 





Eliſe Mropp, 
u 571,) Mobifte. 
Carbolsäur 
‚arbolsäure, 
Bhennllänre) 
roh und demildp rein zu Desiniectionds und 
Sazarethidmeden offerirt 189,5,1,7 


3. Brönner’3 Fabri 
Frankiurt a. M, 
Stelle⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, bem die beflen a 
niſſe zar Seite itchen, welcher der engliicdhen 
und franzöfifhen Sprade mädhtig, 
in einem hiefinen Geichäfte, am liebftem 
einem En-gros Geſchäfte ald Lehrling auf: 
genommen ju werben. 


Gefällige Offerten beliebe man „ub R. C. 
in der Erpebition d, Al. nieberzufenen. 


Nürnberger Eſſiggurken 
* Ochſenmaulſalat 


bei Gari Hob 










Pferde Verſteigerun 


| Hilligft in der Eiſenhandlung von 
le. 


Aerarialiiche Toriverfteigerung 


aus vem Neviere Jagdhaus. 


m ‚den 7. November 1870, des Diorgens 9 br zu Raijerälantern im 
Gafthauſe zur Bolt. 
Einfienlerbrud. Abthellung 8 alter Bruch. Mro. 375 bis 476, 478 und 480 


Taujendb 11. Qualität. 
Vruhihaden, ar Habnenfals, Wogelkirchen, Schwedeldaderftüd, | Nro. 633 


09 und 713 — 897 Taufenb II. Qualität. 
Kaijerdlautern, ben 24. DOftober 1870. 


Königl. Forkamt. 
Drefiler. 


Zur Beachtung. 


Da die Feldfrevel und Felddiebſiähle eine große Ausdehnung 
angenommen haben, fo erfucht man bie Bürger biefiger Stadt im Be 
tretungsfalle dem  Unterzeichneten oder den betreffenden Feldſchützen 
fofort Anzeine zu machen, wenn Gelepesübertretungen bemerkt. werben, 

Zugleich werden die Schügen aufgefordert, unnachſich tlich zu 
prototolliren. 

Kaiferslautern, ben 27.. Oktober 1870,.,,; 
eter Emig, Mi. 


Die landwirthichaftliche Winterjchule 


in Kaiferslautern 
beginnt dad neue Schuljahr am 31. Oftober mit ber Inferiptiön. 
Die Schule pllevert fich,in 2 fünfmonatliche Gurte, und ber,llngerrict erfirett fich 
den Blementarfüdern und Zeichnen über Pandwirtbichaftälehre und ihre Hilſe— 


en. 

Anfnahmsbedingungen find: das zurücgelegte 15. ‚”chenbjahr, ber Beſig der in 
der obern Stlaffe einer guten Bolfsichule zu erlangenden Stenntmiffe und ein Inbei fitts 
lies Berbalten, worüber fi die Schüler durch Beugnifle auszuweiſen haben. 

Dad Echnigeld beträgt für den Gurs 5 fl, umb far dalieibe bei legal nachge⸗ 
wiefener Dürftigfeit ertaſſen werben. 

Die Anmeldungen geibeben Im Amtsjimmer des f. Mektorg,, mit bem man fich 
wegen Wnterbringung der Schüler in biefigen Mohn und Koftkäufern "in's ar 


Sehen molle, 40,57 
Das k. Nektorat der Kreisgewerbſchule, 


obe 
yr 11 m. .* 
PBierde-Berfteigerung. 
Samftag, den 29. Dftober 1870, Vormittags 
10 Uhr, läßt Herr Cart Schamdein, Doctor ber Mes 
dizin und praftifcher Arzt dabier, vor feiner Wohnung au 
der Mannheimer Straße dahiet 


zwei Chaisen-Pferde., 
wovon das eine 4 Jahre, das andere 6. Jahre alt, und von welchen 
das letztere gut zugeritten iſt, gegen baare Zahlung au den Meiitbies 
tenben verfteigern 
Kaiferslautern, den 27. Oftober 1870. 
Der fal. Gerichtsvollzieber, 
Diet. 


par, 
zu Kaiſerslautern. 
Kommenden ontag den 31. De. ; 
Mirs., Morgens 10 Uhr, läßt Joſeph 
MWertbeimer von ba, — 
12 fchöne Weit: und Wagenpferde 
im Alter von 3—8 Jahrın, worunter zwei arabifche Racenpferde und 
zwei Fohlen find, gegen Baarzahlung auf dem Marktplage dafelbft 
verfleigern. „156,7, 


Die im Jahre 1830 anf a ar gegründete 


Lebeusverſichernugs-Geſellſchaft 


zu Lei 


zi 
bat ibren 39. Jahresbericht und nern ir veröffentlicht, nach weldem die Ge: 
—— bes Jahres 1889 im jeder Beziehung als befonders gunſtig zu bezeichnen 

n 


(57,8 


2 


Ds gingen ein: 9,287 Anträge mit _ 4,730,300 Thlen. Verſ⸗S. — 8 St. 
—A —— a u Be —338* 
——— Pe 6 
veribellbaret Ueberſchuß: — 886867 


478, 
Divibende für 1671: Shi. : 
Neben ihren reichen vorzugsweile in mülndelſichern Spaten angelegten Fonbs 
geile a ejelihaft dur das Princin der @egenfeitigkeit bie volltänbigfte 
6 bie umverfürgte Vertheilung der Weberfhäffe alb Divldende an bie Ders 
—— werden die Weiträge in machhaltiger Weiſe auf das dußerſte Maß der Billigteit 
* Aufnahme geicicht koſtenfrei, die Auszablung der Verfiherungdfummen 


Die ei 
ſchnell und ohne jeden bung. z 
Nübere Frläuterungen werben bereitwillig eribeilt und Berficerungen von 100 

de, oder gegen jafprämien bei Er: 


bis 15,000 Thir. zahlbar beim Te ara t 
füllung eines voraus beftimmten Lebensalters, unentgeldli ‚vermittelt durch 
Poſtius, Agent in Kaijerslautern, 


Autz, Lehrer in Oitterberg. 
refhmafdinen, Futterſchneidmaſchinen 


Herrmann Herz. 


Männer- 


Grefang-Berein, 
‚Heute Abend *,9 Uhr Zufammentunft im 
Wereinslocale. 


aufmännischer Verein 
Kaiserslautern. 
Nähften Samftag, Abende präci®, 
8 ihr 
ordentliche 
General-Berfammlung. 


t3; 
4) Neumabl 


er I. r 
ven Baumblatt. 


[EIRZ 
Gele enheitskauf 
Selen —* — — Er 


J 

verfauie. —* — 

—— — 

— 
Gute 








es wird ein — 

Knabe over: Mädchen 
von 14 Jahren gegem guten Lohn fofort in 
Dienft geiudht. — Das Nähere in — 

1 


pedition d. MU. 
Täglich 


frifhe Effighrfr 


au haben bei 
Heinrich Roth, Bierbraum 
1 | Vaingeritraßt. 

Mit nur einigen Taufend Gulden 
Gapitalanlage iſt in einem - gu 
herein Orte der Pfalz, am der 
Mündung zweier Eifenbahnen, ind 
mentan Die günftige Gelegenheit 
geboten, ein jehr ventables Geſchaft 
auf die Dauer gründen. zu können. 

Näbere Auskunft unter Chiffre 
L. 9. 50. Pit 


Berloren gegangen 
vor der Mohnung des Herrn Hölldörier an 








bis In die Maurergajle ein 
um deſſen nefällsge Rüdgabe in der Erpe⸗ 
bition b, erſucht wird. 


ee en) 

Vorräthig im der Bud: und Mufitaliens 
—— von Ph. Rohr in Kalſers— 
au 


* Gehrordnungen 


fire die Schulen der Pfalz. 
Berichtigung. 
Die — Dr —— * 
En ie immer mod Nat ide 


Theater in Kaiſerslautern. 
Direction: Robert Schröter. 
Der den 28. @klober 1870. 

er 


Sonnwendhof, 
Fluch und Segen! 
Grohes Caengei ae 5 Bremen von 
Kourd vom 26.0 ober, 


Ende 5 ERTL 
a ek: . 4, 4 
pas riebrihäber.. . | 9 07%, :8°% 
Biftlen - »- +.» gaad. mi 
gedaniee HShe: 19 Faus 
Berprantenftülde 3 
Er a, 29", 
——— las - 
Auifiiche Imperiale® . . . | 9 45-47 
Dollars in Gold 2 26-27 


Disconto 4, @, 


Emm — — — ——— —— — 


Died Blatt exſchelnt 1äghhch, ausgenommen Senntago, an 
welderm Tage bagegem ber Pfalzet Demokrat“, ſewie ber 
Bratid = Beilagen ausgegeben 
et vierteljähelih in Raljerslansern mit Druck und Berlag ber Buchbruderei Ih. Hohe in Kaiſerslautern. wierfsaltige Zeile berechnet, be 


„PBlatatsAngeiner* 
werben, und 


ale 


Nro. 258 


Politiſche Ueberſicht. 
Nalferslautern, 28. Ollober. 

Das Ereignih des Tages iſt bie Uebergabe von 
Meg, das ſichere Ende des biutigen Krieges. Der 
Widerſtand Franfreihs if nebroden, eine weitere 
Vertbeidigung wäre Berbienbung. So freubig wir 
im Juterefie des endlichen Friedens bie Siegesbot ⸗ 
ſchaft begrüßen, können wir uns doch einer gemiffen 
Befürchtung nicht ermwehren, ber Befürchtung, dab 
Mey nicht aus Mangel an Rabrungsmitteln, Tons 
dern nur im Folge politifher Rüdfihten capitulirt 
bat, Auf diefe Urſache läßt Sowohl die Unterhand⸗ 
lung im Hauptquartier, bie Reife bes unterhandeln: 
ben Generald nad London und mande offene und 
verfiecdte Mittheilung- in’ amtlihen und halbamtlichen 
Blättern ſchließen. Nach einem Artikel des franzöfl- 
ſchen „Yournal von Peteräburg” war die Gapitu- 
lation Bazaine’s in nahe Ausſicht geftellt, um feine 
Armee zur Verfügung der Regierung zu ſiellen, 
melde im Franfreih die Wahlen und den Zuſam— 
mentritt ber Gonftituante befchließen mwirb! Der 
Empfang des Generals Boyer bei der Erfaiferin 
täßt über dieſe Negierung wohl keinen Bmeifel und 
fo werben unfere Nationalliberalen wohl bald in ber 

lüdiihen Lage fein, den Schüger der Freiheit in 
— — den meineidigen Dezembermann und 
feine Nachklommenſchaft wieder auf Frankreichs Thron 
zu ſehen. 

Dielen herrlichen Plan einleitenb , ſchrieb bie 
Nordd. Alg. Bra.” vor wenigen Tagen: 

„Der 18. Brumaite u. ber 2. Dezember hatten ben 
Zwed, Franfreid ber Anarhieguentreißhen; 
ober der Staaläftreih vom 4. September 
ftürjte die Ordnung, um bie Anardie zur Re 
gierung zu bringen und zwar in Geſtalt einer Partei, 
melde, um doh einen Antnüpfungspunft mit ber 
Majorität des Landes zu haben, das Unglüd ber 
Nation dazu wählte, und dies Nationalungläd vers 
längert, um es ausjubeuten. 

, Hür Frankreich handelt es ſich darum, 
fih von der Laft diefer Regierung zu er 
Löien, welde ja felbft durch ihren Namen bemeift, 
daß fie feine Regierung mit allen ben fegensreichen 
Attributen einer ſolchen audgeftottet fein will, fons 
bern nur die Regierung bes „nationalen Wiberftan- 
bes”, ber unmöglich ift und deßhalb auch diefe Mer 
gierung unmöglich macht.“ 

Wer wird ba retten können? Wer kann bie Res 
gierung repräfentiren, welche „fern von Barteileiben: 
Ichaften und ohne die Schlagwörter berjelben, Frie 
bensverhandlungen einleiten ‚will, bie ben thatlädr 








Schloß Billebon. 


(22. Fortfefung.) 

„Die kommt es, daß er nod einen Verſuch ge 
wagt, feine Tochter, zu befreien, inbem er ein Löſegeld 
bot?” meinte Roger, 

„Ad, mein armer Freund, bamit hat ber Graf ans 
gefangen,” fagte Tivernon. 

„Nun, und?", fragte Moger erbleichend, 

Montpraiſſas hat es zurüdgewielen,” entgegnete 


Zivernen, 

„Er liebt Zurfe!” ſchrie Roger. 

ja, ex hat erklärt, er würde fie nicht frei geben, 
wenn man ihm aud alle Schäße der Erbe bieten würbe.* 

Noger ſtieß einen furdtbaren Fluch aus und flug 
bergeftalt mit der Fauſt auf den Tiſch, daß die Glä- 
fer tanzten, 

Nah einem, bei einem Menſchen, welcher eine 
foldye Hertſchaft über ſich beſaß, fo feltenen Ausbruch, 
fügte er den Kopf im beibe Häude und verharrte ohn ⸗ 
gelähr eine BViertelftunde in dieſer Stellung; wäh 
rend Tivernon ſtillſchweigend ben Wugenblid ertonrtete, 
in melden Grriguy die Unterhaltung wieder beginnen 
w 








olle, 

Enbli erbob biefer ben Kopf. „Tibernon,“ fagte 
er, „Du mußt mir helfen, Gräulein von Zrebigne zu 
befreien.“ 

„Berfüge über mic,” fagte ber Liguiſt Fury. 





Pfälziſche Volkszeitung. 


Für die Medaetion werantwortlid: Carl Furbed. 


Uchen Verbälmniffen Rechnung tragen?” Das kann 
tod‘ nur Napoleon, ber bewährte Netter ber Geſell⸗ 
ſchaft fein! 

In manden deutſchen Brätlern, die bisher am 
friegöfreubigften waren, beginnen fih Epuren einer 


'Zrägerlohn 1 f. 26 fr; in Bayerır mit Einſchluß ber 
Bofelgekühe If. 0. — 9 


fr. — Anferate, welche durch bie ganıe 


Pfalz eine flarke —— 5* werben mit 3 fr. bie 


mallger Inferatiom mit 2 fr, 


Haiferslautern, Freitag 28. Oktober 1870. 68. J ahrg. 


Zuremburg gebildet, um bie Umtriebe ber aus 
märtigen Breffe, melde der Neutralität bes Groß⸗ 
bergogtbums feinblich ift, zu Überwachen und zu ver 
eiteln. Das Eomite ift aus Delegirten al’ der zahl» 
reihen, im Lande beftehenden Vereine gebildet. Diele 


etwas veränderten Sümmung zu zeigen. Auf ber , Mabregel flößt großes Bertrauen ein, denn bie ganze 
einen Seite regt fih eine gewiſſe Ungebulb, ein Heiß: : Bevölkerung iſt entrüftet über den Plan, Lothringen 


hunger mad weiteren ralhen Erfolgen auf bem 
Kriegätbeater, auf ber anderen Seite finbet man es 


zu retten dadurch, bab Luremburg preisgegeben 
würde. Die Abneigung gegen den Anſchluß des 


für nöthig, ſowohl jener Ungeduld ats ber Friedens: ' Großherzogihums an Deutichlanb iſt algemein. 


ſehnſucht Moral zu prebigen. Die Ungeruld bezieht 
fih ramentlih darauf, daß das Vombarbement von 
Paris noch immer nicht begonnen bat, bie Einnahmen 


Heinerer Fehungen und bie fiegteichen Gefechte im faſt, n 
—55 nicht — e3 werben bie werden hofft, als mit den Herren Miniftern, welche 


offenen Felde befriedigen 


} 
! 


Auch ber proße Dalwigk von Heſſen befindet 
im Hauptquartier und man ſpricht von einer 
Fürften-Gonferenz, bie dort ſtaufinden fol. Es ſcheint 
old ob man mit bem Fürſten Leichter fertig zu 


Folgen hervorgehoben, melde bie verzögerte Befchiep: ſtreng am ihre Aufträge gebunden find. 


ung der franzöfiihen Haupiſtadt haben würde. Die 


Nat." z. B. bemerkt unter Hinweis auf bie Wafı | 


fenſtillſtandsverhandlungen, das lange Lagern vor 
Paris bemirfe nur, daß bie barin befindlichen rohen 
Elemente fih zu befferen Eoldaten ausbilden, fi 
bie ganze Bevölkerung in den ungewohnten Zuſtand ber 
Belagerung bineinlebt, der Schreden feire erſte Kraft 
verliert und bie Waffenfabrifation in immer verderbli⸗ 
cherem Maße Material zur Abwehr und zur Vernich⸗ 
tung unferer Lanbestinder auihäuft, und bie „SR. 9.” 
betont, daß der Winter bie Leiden ber Gernirungs- 
truppen vermebre und daß auch bie drängende Feld ⸗ 
beftellung nad ber Nüdkchr ber ihre allzu zahlreich 
entjogenen Arme verlange. Andererfeits finden wir 
in Organen, melde übrigens berfelben politiſchen 
Richtung angehören, ein lebhaftes Polemifiren gegen 
biejenigen, denen ber Krieg nicht raſch genug zu 
Enbe geht und bie den Frieden zu eifrig berbeimüns» 
hen. Die „He. Magtg.“ richtet eine Förmlice 
Apoftrophe an die Ungeduldieen, in ber fie zu be 
weiſen bemüht ift, dab ſich über einen allzulangſa⸗ 
men Verlauf bes Krieges doch nicht Hagen laffe, daß 
bie Belagerung und Einnahme von Paris doch 
ſchwierig fei, dab man ſich troß aller zei 
fucht anf einen Minterfelnzug gefaßt ma und daß 
man froß aller Wunden, Schmergen und Berlufte 
Geduld haben müffe. Es braudt kaum hinzugefügt 
zu werben, daß diefe und ähnliche Philippilen nicht 
geſchrieben märben, wenn man Ungebuld und Frie⸗ 
dens ſehnſucht nicht vorhanden 'glaubte., 

Hinſichnich Luremburgs befleifigen fih bie 
Dffigtöfen eines beredten Schweigens. Die „Norbd. 
Als.“ nimmt nur Notiy von ber Entrüftung der Bes 
völlerung gegen bie preubiſche Annerion. 


I 
} 


| 


| 





* Des deutichen Volkes Grundrechte. 
IV, 


Denfelben Geiſt, biefelbe Herrſchſucht ber preußi⸗ 
fen Regierung, das Streben nad unumfchränfter 
Gewalt finden wir in der Norbdeutfchen Bundesver⸗ 
faſſung flat ausgeprägt. Die Seele derſelben ift 
Artikel 11, welcher lautet: „Das Präfidbium det nord⸗ 
deutihen Bundes ſteht der Krone Preuhens zu, welche 
in Ausübung befielben ben Bund völferrechtlich zu 
vertreten, im Namen bed Bundes Krieg zu erflären 
und Frieden zu ſchließen, Bünbniffe und andere Ber 
träge mit fremden Staaten einzugeben, Gefandie zu 
beglaubigen m. |. w. berechtigt.” 

„Mit diefem Artikel”, fagt der berühmte Stanats- 
rechtälehrer Proſeſſor Zöpfl in Heidelberg, „ift bas 
Norbdbentihe Kaiferthum fir und fertig, befr 
fen Plan im Grunde genommen ſchon am 21. Aus 
guft 1866 von dem preußifhen Minifter Haugwitz 
entworfen mar, bann aber an den befannten raitios 
fih überflügelnden Ereigniffen ſcheiterte.“ 

Die Hegierungen, welche bem norbbeutichen 
Bunbe beigetreten find, haben ber Krone Preußen 
ein Recht Beten. wie es felbft ber deutſche 
Raifer zur Reichszeit nicht gehabt hat, inbem derſelbe 
bei ber Behandlung aller völlerrechtlichen Beziehungen 
bed Reichs, namentlich ben Kriegserklärungen und Fries 
densſchlüſſen, bei Abſchluß von Bündniffen und andern 
Staatöverträgen an ben Berathungen und ber Zu ⸗ 
fimmung des Reihsraths gebunden war, In Ber 
ug auf Krieg und Frieden tft ber Krone Preußen 

ie volle Befugniß einer abfoluten Mo— 
nardie über bie Mitglieber des norbbeutfchen 


Ein fändige® patriotifches Comite hat fih in | Bundes beigelegt, eine Befugniß, wie fie in gleichem 








" meinte Tivernon, mit einer wenig ermuthi⸗ 
genden Miene, „das wird fchwierig fein. Ich babe 
ſchon einmal eine Unternehmung gegen die Räuberhöhle 
vorgeſchlagen, allein ic konnte von Gluck jagen, nicht 
alle Ziegeln von Ghartres an ben Kopf befommen zu 
haben. Dontpraifjas ift ein Echredbild für bie Frauen 
der ganzen Gegend, und fie fürchten zu fehr, ihre Män: 
ner oder Liebhaber verftümmelt zurüdtehren zu jeben, 
ald daß man «3 wagen lönnte, ben Vorſchlag noch⸗ 
mals zu ermeuen.“ 

„Alle verfagft Du mir Deine Hülfert" fragte Roger, 

„Ich ?" fagte Tivernon, „bas beißt, ich wurde eher 
Villeben allein angreifen, ald Dih im Stiche laſſen; 
allein Du bift zu raſch; wie zum Teufel! willſt Tu, 
daß ich in weniger als fünf Minuten ein Mittel er: 
finne, diefes Schloß einzunehmen, welches faft feit drei 
Monaten unfer aller Aipbrüden iſt.“ 

Ich babe Unrecht,“ erwiberte Errignh, bie Hand 
feines Freundes ergreifend, „allein wenn Du wühteſt, 
wie fehr ich befümmert bin.“ 

Ich ziweifle nicht daran, mein Freund,” tröftete 
Tivernen, und ich bin völlig einberfianden, baf mir ir 
gend etwas unternehmen, um Deine Geliebte zu be 
freien ; mur laffe mir Zeit. Komme diefen Abend mit 
mir nad Chartres; wir ſpeiſen bort gemeinjam bei mei⸗ 
nem Edivager, bei welchem Du auch ſchlafen kannſt. 


Rein Shtwager if ein Mann von großer Erfahrung, 
und gemeinfam werden wir wohl eim Mittel finden, 
Di vom Deinen Eorgen zu befreien.” 

Obgleich der Aufenthalt in Chartret, wenn ſchon 
Roger zu den Unentidiebenen gehörte, ihm mehrfach 
Gefahr Bringen fonnte, fo folgte er dennoch feinem 
Freunde dahin. Er lieg bei einem Schwager Tiver ⸗ 
nond, einem wadern Edelmann, deſſen Namen ung je: 
doch bie Urkunden jener Zeit nicht aufbetwahrt haben, 
ab. Ein anderer Schwager Tivernons, deſſen Namen 
wir ebenfols nit zu nennen vermögen, war befreuns 
bet mit dem Gouberneur bed Landes Jean vom Allou: 
ville, Gutshert von Reclainville oder wie andere ſchrei⸗ 
ben, von Reerainville. 

Diefer, welcher die Nothwendigleit, ſich eines fo fer 
Ren Plahes wie Villebon zu bemädtigen, ehr wohl er» 
fannte, eıflärte, Herrn von Tivernon aus allen Kräfr 
ten unterftügen zu wollen, was freilich; in biefem Zeiten 
des Umfurzes nichts anberes hieß, ala bag man fi 
auf die Hülfe feiner eignen Perfon und bie feiner Be: 
waffneten verlafien lönne, 

Dan wird es leicht bepreiflih finben, daß bie erfle 
Eorge Rogers bei feiner Ankunft war, den alten Gra⸗— 
fen aufzufuchen. Trevigme, tief gebeugt bon feinem 
Schmietze, empfing dem jungen Mann mit ungewohnter 
Herzligleit. Beide fhmuren Gut und Beben an bie 
Befreiung Luifens zu fehen. 

(Bortfegung folgt.) 


Umfange nie ein Kaiſer oder König über Lehenfücften | Bon einem Freunde inbeffen, welchet mit babei war, | 1871 und den Rechnungsabſchluß pro 1869 vor. Statt 


gehabt bat. , 
Durh et. 11. ift die Souveränetät der Mit: 
olieder des Notddeutſchen Bandes völig aufgehoben 
und eine Pfliht zur Heeresfolge ift ihnen im größe: 
ren Maßſtabe auferleat, als nad ber ehemaligen 
dentſchen Bunbesverfafjung. Es können dieſe von 
der Krone Preußen zu einem Kriege für rein preußis 
ſche Zwecke, 4 B. für bas —— re Polen 
und Weftpreußen ſowie wegen Nordidleswigs heran. 
aejogen werden, weldes unfere Nationalliberalen 
»efanntlich nicht wieder herausgeben wollen. 
Diefelbe abfolute Gewalt fteht jedoch mit nur 
den Furſten fondern aud dem Bolfe gegenüber. 
„Fränt man nach demjenigen Rechte”, ſagt Pro: 
feffor Zöpfl, „auf deſſen Zuftänbdigkeit und Ausübung 
in allen parlamentariihen und repräfentativen Kör ⸗ 
verihaften das größte Gewicht gelegt werben muß, 
wenn fie überhaupt eine einflußreihe Stellung ein 
nehmen folen, naͤmlich Mitwirkung bei Reaulirung 
de3 Finanz- und Steuerweſens, fo iſt es bamit in 
der jaſſung kläglich beftellt. Ein Reichstag mit 
fo geringen, im Weſentlichen mur auf die Bewilli- 
gung ber vom Präfibium zu ellenden Anforderungen 
beiräntten Rechten fann wohl mad feiner Geite 
hin die Erwartungen der Nation befriedigen.“ 
Mir werben glei fehen, wie fehr der berühmte 
Staatsrechtelehrer Recht hat. 


Kriegs: Nachrichten. 

Bei dem bereit& mehtfach von uns berührten Ber 
ſechte vor Paris am 13. Dt. fielen folgende Bfäl- 
zer Soldaten vom 5. Jägerbataillon in franzöſiſche 
Befangenihaft und befinden ſich bermalen in Paris: 

1) Martin Schwert and Dürkheim. 2) Qubmig 

rich aus Breitenbad. 3) Gg. Schufter aus St. 
Ingbert. 4) Jakob Kung aus Mutterftadt. 5) Greis 
ner Aus Binningen. 6) Dengel aus Landſtuhl. 7) 
Karl Palmann aus Landſtuhl. 8) Fröhlih aus 
Schönau. 9) Math. Erharbt aus Wernersberg. 10) 
Bg- Rapp aus Dberhaufen. 11) Propft aus Hod- 
fpeyer, 12) Stider aus Limbah, 13) Meirner 
aus Karlsberg. 14) Ludwig Lugenbühl aus Nımid: 
meiler. 15) einer aus Mitteldach. 16) Weiimann 
aus Hellersberg. 17) Schäfer aus jyranfened. 18) 
Schädel aus Wirnyingen. 19) Sha aus Eppen- 
brunn. 20) Franz Sigrift aus Hitſchenhauſen. 21) 
Kitſchhad. 


Die bayeriſchen Truppen vor Paris erhalten 
jegt Meine Holzhäufer, bie im bayeriihen Hochgebirg 
angefertigt werben; fie find zerleabar, werden in 

tößeren Partien per Bahn zum Gernirungsplag ge 
chafft unb bort nad Bedarf zulammengefegt. Breu- 
fen bat, wie man hört, in ähnlicher Weile für feine 
Truppen Vorforge getroffen. — Laut Anorbnung bes 
Grueralcommandos Münden. follen die jünaft enger 
rüdten jungen Mannſchaften vorzugsweiſe im Scharf. 
ſchießen unterrichtet werden, und zwar mit Hintan« 
feung aller nicht unbedingt militärisch nothwendigen 
Untertichtszweige. Nicht umintereffant dürfte es für 
unfere Leſer fein, zu erfahren, daß franzöſiſche Ge. 
fangene in Jugolſtadt — Elfäher — das naive An- 
finnen fielten, fie zu beurlauben, was fie bahin zu 
begründen ſuchten, daß fie ja doch bentih mürben, 
und baber ald gefangene Franzojen nicht mehr zu 
betrachten wären. 

Einem Briefe bes Eorreipondbenten ber „Mor 
ning Por”, vom 14. batirt, entnehmen wir Folgen» 
bes: Aungeſichts ber ſtrategiſchen Wichtigkeit ber 
Höhen von Ehatillon hatten bie Ftanzoſen etwas 
fpät angefangen, bafeltft eine ſchwache Reboute ans 
zulegen, als die Preußen kamen, ben Feine verjag- 
ten, ohme baß diejer einen Schuß gethan hälte, und 
die Pofition nahınen. E3 war nalurlich Trochu da» 
rum zu ihun, diefe Höhen wieder zu gewinnen, che 
der Feind Seit gehabt haben würbe, fein ſchweres 
Gelhüg aufzufahren Nachdem man drei Tage lang 
hierzu bie nöthigen Worbereitungen getroffen hatte, 
wurbe geflern bie Divifion Blandard in 
drei Eolonnen gegen bie Breußen ausge 
fhidt. Die eine follte direct die Höhen binanrüden, 
mwährenb bie beiden anderen rechts von Glamart und 
lin von Bagneur angreifen follten. Die lebtere 
Solonne aus Mobilgarben beſtehend, eritficmte das 
Dorf um 9 Uhr Morgens und hielt daſſelbe bis 2 
Uhr Nachmitlags, indem fie fih in den Häufern 
aegen das feindliche Feuer vor dem höher gelegenen 
Thatillon ſchitzte. Die linte Golonne ging inzwiſchen 
bis zu einem Erdwerle Namens Moulin de Pierre 
vor und faßte bier Polo, ohne etwas Weiteres zu 
thun, während das Gentrum, welches faſt ohne alle 
Artillerie war, in einem Scharmügel ſtatk mitger 
nommen wurde, bi® gegen 1 Uhr die unvermeiblis 
Gen preußiſchen Verflärkungen beranridten und bie 
Franzoſen fih — wie der officielle Bericht ih aus» 


hörte ich, dab der Ausdrud 
zu nehmen if. Um 2 Uhr wurde Bagneur geräumt 
und um vier war das Gefecht vorüber. Die Fran- 
zoſen zogen ſich zuräd, nachdem fie entweder ihr 
Ziel bei bedeutenden Verluſten entweber verfehlt, 
oder aber — wie General Trochu jagt — eine „los 
live, offenfive Reconnaiffance” veranftiltet hatten. 
Das Ganze war eine genaue Wiederholung des 30. 
v. M., wo Ghevily genommen und wieder verloren 
wurde, während Choiſy⸗le /Roi das Dbject gemeien 
mar, gerabe wie geftern Bagneur genommen und 
wieber verloren wurbe, während Ghatillon das Ob⸗ 
jeet des Ausfalles war. Yabeiden Fällen wurbe 
das Miplingen hinter dem Worte „Reconnaillance” 
verfiedt, Mebrigens ſcheint Trohu nicht zu wän- 
hen, daß bie engliſchen Journaliſten feine Recon: 
naiffancen ans eigener Anſchauung beichreiben und 
er bebarrt bei feiner Weigerung, ibnen Bäffe zu 
er Ih ſelbſt habe mih ſchon ala Fuhrmann 
ür einen Ambulanzwagen angeboten, aber felbft 
biefe Gunſt ift mir mich: beyeigt worden, und id 
hoffe nur, daß bie Preußen leichter nah Paris 
hereintommen, als ich hinaus.” Belanntlid erifirt 
die Affaire vom 13., über welche biefer tendenziöfe 
Er fpricht, für das oificielle Preußen überhaupt 
nicht. 


Neueſte Nachrichten, 


Münden, 25. Di. General v. d. Tann iſi 
einftweilen nod in Orleans verblieben, ba es nöthig 
erſcheint, bis zur vollſtändigen Säuberung ber um: 
liegenden Gegenb von feindlihen Truppen die Ber: 
binbung mit Berfailles gegen jede Beläftigung zu 
fihern. Diefe Verbindung if von erbebliher Bid 
tigkeit, da es immer fchwieriger wird, bie Stabt 
Verfailles mit neuen Lebensmitteln zu verlorgen — 
BDezüglih der zur Aushülfe verwendeten Lehrkcäfte, 
bie bisher monallid 8 fl. bezogen, beſchloß heute ber 
Magiftcat, diefen Gehalt jeht hen auf 16 fl. zuer- 
böben, davon aber aud die Gemeinde-Bevollmäd+ 
tigten in Renntniß zu ſetzen, obwohl bie etatmäßigen 
Mittel vorhanden find, indem es jih bier um An— 
bahnung eines Brinziped handelt, das die jenfeitige 
Zuſtimmung nothwendig maden wird, — Geftern 
Mittags kamen circa 800 gelangene jranzöfide Sol: 
daten ber ſog. Loire Armee im hiefigen Bahnhofe 
an. Es waren meiflens Jaſanlerie-Soldaten, an« 
ſcheinend gang neu uniformirt. Sie wurden bier 
geipeift und gingen um halb 2 Uhr mit der Di» 
bahn weiter, Ihrt Beftimmungsort ift Regensburg 
und Straubing. — Rachdem vom hiefigen Montur- 
Depot erft kurz 70,000. Flanellhemden in Lieferung 
geueben wurden, find nun neuerdings 90,000 Flas 
nellhemden und 85,000 mwollene Unterholen ausge: 
ſchtieben. Dfferten mäffen bis zum 31. b#. einge: 


reicht fein. 
Hurt, a. M. 27. DE. (Privatdep.) 





®R, 
Aus Verſailles wird d, vom 27. Dit. offiziell ge⸗ 
meldet: Der Königin Augufte in Homburg. Dier 
fen Morgen bat die Armee Bazaines und die Feit- 
ung Meg kapitulirt. 150,000 Mann Gefangene ind. 
20,000 Bleſſitte und Kranke. Heute Rahmittag wird 
bie Armee und Garnifon das Gewehr ftreden. Dies 
eines der wichtigſten Ereignifje in biefem Monat. 
Dank der Vorfehung. Wilhelm. 

* Berlin, 27. Det. Der „Staatsanz:” meldet: 
Der König erließ an ben Generalgouverneur ber Kür 
ftenlande folgende Drbre: Da bie Fortbauer bes 
Krieges und die Bedrohung der deuſſchen Küften die 
Aufbebung des burd die Verordnung vom 21. Juli 
angeorbneten Kriegsjuflandes noch nicht geftattet, und 
da es Mein Wille ift, dab während ber Borbereituns 
nen für die bevorftehenben Wahlen zum Abgeorbner 
tenhaufe der Neuerung politiſchet Meinungen und 
der petſönlichen Betheiligung ber Wahlberechtigten 
kein Hindernißin den Meg gelegt werde, jo beftimme 
Ich, dah in den in Kriegszuſtand erflärten Bezirken 
bis zur Beendigung der Wahlen von ber durch den 
Raragrapben 5 des Gefehes Über den Belanerungss 
zuftand vom 4, Yuni 1851 begründeten Befugniß 
zar Suspenfion bes Urt. 30 ber Berfaffungsurkunde 
fein Gebrauch gemacht werde, und daß bie auf Ihre 
Anorbuung verkafitien internirten preufifgen Unter: 
tbanen, ſoweit nicht inzwiſchen eine gerichtliche Haft 
gegen fie beichlofien, und vorbehaltlich bes etwa negen 
fie eingeleiteten ſttafgerichtlichen Verfahrens, fofort 
in greibeit gefeht werben. i 

Schwerin, 26. Di. Die „Medienburniihen 
Anzeigen” bezeichnen das Gerücht, der Großherzog 
fole Elſaß und Lothringen füc Medlenburg erhalten, 
als eine abfurbe Erfindung. E 

* Dang, 27. Di. Es beftätigt ſich, daß ber 
Minifter des Aeußern die Abfiht hat feine Demifr 
fon zu geben; als jein Nachfolget wird ber biähes 
tige Geſandie in London genannt. 

* Veit, 26. Dh. Im der heutigen Sihung bed 


zubrüden befiebt — „in guter Dednung“ zurüdzogen, | Unterhaufes legte der Finanpminifter das Budget pro 


„nut“ mus rein relativ | des Deficits von 13  Milionen für 1869 zeigt ſich 


bagegen ein Ueberſchuß von 9", MM. Das Deficit 
von 1870 rebugirt ſich von 15 Auf 9 Mid. Für 
1871 ergiebt ſich, wenn bie gemeiniamem Soften in 
Höhe des Vorjahres veranſchlagt werden, ein Deficit 
bon 11°/, Milionen. 4 

*R Brüflel, 26. DM. (Privatdepeſche) Wir 
befigen heute Berichte und Beitungen aus Tours, 
Lyon und Boroeaur vom 24. Dit. Morgens. Die 
France“ flellt an bie Spige ihrer legten Nathrichten: 
Der von Englany vorgeſchlagene Waffenſtillſtand mit 
dem ausgelprohenen Sintergrundsjmede, die Eon 
ſtituante Frankreichs einzuberufen und fid) ausfprechen 
zu laffen, wurde im Pringipe von unſerem Gowmver: 
nement einftimmig angenommen, 

,* Brüffel, 26. Of. „Independance beige* ent- 
hält ein Telegramm aus Tours vom 26. Dt., wel: 
Ges wieberholt meldet, die Regierung bleibe babei, 
feine Waffenftilftands-Bebingungen zuzulaffen, welde 
eine Zandabtretung einschließen, 

R. Brüffel, 27. Di (Privatbepeide.) Chiers 
ift geftern Abends in Paris eingetroffen. — Eine 
Madrider Depeſche meldet, daß Prinz Georg von 
Sachſen ald Throncandbibaı aufgeftellt fei. 

Herr Gamberta behält allein ſich feine Anſicht 
vor. betr. bie Dpportunität einer unverzüglich einzu 
berufenden Afiemble: „Wir kennen nod nicht das 
Refultat der bebialfigen Beeinflufung Englands in 
Derlin, Herr Thiers Abreije nach Paris ift beichlof: 
fene Sadıe für den Moment, wo der Saufscondiit 
preußiſchetſeils ihm bewilligt worden ift. 

Buffet ift nebſt zahlreichen anderen ehemaligen 
Legislatiomitgliebern in Tours eingetroffen. Unge⸗ 
fähr 30 preußiihe Uhlauen als frangöfiihe Bauern 
verkleidet, find in der Umgebung von Beaugency 
gefangen genommen worden. Diefelben wurden heute 
in Tours ermartt. Im Rhone-Departement ſieht 
ſich der Präfect veranlaßt, Bons lautend auf 1 ober 
— Fres. zut Erleichterung ber Transaction zu ewit⸗ 

ten. 

* Tours, 26. Dit. Ein Decret der Regierung 
theilt Aigerten in drei Departements ein, unter ber 
Verwaltung von Bräfecten und ber Dberleitung eine 
Eivilgonverneucd. Jedes Departement wählt die 
Deputirte. Dibier it zum Gouverneur, Lallemand 
zum Dbercommandanten der Streitkräfte zu Mailer 
und Land in Algerien ernannt. — Die Ziraeliten fin 
zu franzöfiihen Bürgern erflärt morden. Eu 
bes Minıfters an die Vräfecten und Sousr 
präfecten weiſt dieſelben an, bie Maires aufsuforbern, 
bem Feinde Widerftand zu leiſten. Die Städte und 
Gemeinden, welche ſich widerſtandslos ergeben, wer 
ben im „Moniteur“ genannt werben, 


* onden, 26. Dit. Die Subfcription auf die 
franzöfiihe Anleihe ift geichloſſen. 

London, 26. Dit. Die „Zimes” veröffentlicht 
ein Schreiben Buizor's, welches aufs Neue die Be 
haupiung aufitellt, daß die Ftanzoſen zu jeder Seit 
den Frieden gewünſcht haben. Guirot appellirt an 
bie neutralen Mächte, dab fie au ohne eine that: 
fählihe Intervention für Frankreich billige Kriidens- 
bebingungen erwirten mögen. „Daily News" ent 
hält eine Mittheilung, weldhe der Anſchauung ents 
negenzutreten beitimmt ift, als ob bie Kaiſerin Eugenie 
fi) bei den Verhandlungen über einen: Waffenftill: 
Rand irgendwie betheilige. Die Kaiferin halte ſolche 
Verhandlungen fo lange überhaupt für unmöglich, 
ald der Feind noch auf franzöfihem Boden ftche 
und bie geringfle Gebietdabtretung fordere. 

° 3, 25. Di. Man verfidert, das Mis 
nifterium des Ausmärtigen habe ven diplomatiſchen 
Vertretern Jtaliens im Auslande ein Eircularichreiben 
zugelandt, in weldem bie Behauptung ber päpftlichen 
Bulle bezüglih des Anlaffes zur Suspenfion des 
Gonzild zurüdgewieien wird. Das -Eircnlarfchreiben 
fagt, das italienifdhe Eabinet Habe meter ben Ju 
fammentritt und bie Freiheit bes Conzils gehindert, 
nod werde es dies thun. — „Dpinione” hält für 
wahrſchelnlich, daß das Minifterium die Auflöfung 
der Hammer und bie Einberufung ber Wahlcollegien 
auf bie zweite Kälte bes Monats November ber 
fließen werde. - 

* florenz, 26. DM. Die „Agentia Stefani* 
vernimmt bezüglid der ſpaniſchen Thronfrage, alt 
fiher, daß der Herzog von Aoſia der Candidat der 
ſpaniſchen Regierung fei. Der Herzog fei auch ber 
Sortes:Majorität gewiß, wie die Annahme der Krone 
Seitens des Herzogs gewiß fei. * 

* Hlorenz, 27. Dit. Die ſpaniſche Regierung 
bat dem biplomatiiden Corps die vertrauliche Mit 
teilung von der Throncandidatur bes Herzogs von 
Hoafta zugehen lafen. Die Gefandten haben bie 
Regierungen hiervon verflänbigt. Der Herzog von 
Aoſta bat ſich bereit erklärt, bie Mrone unter ber 
Bedingung anzunehmen, ba er von dem Gortes zum 
Könige gemählt und von ben Mächten als folder 
anerfannt, wird, 


* Nom, 23. Dit. Das Amtöblatt beſpricht bas 
Schreiben des Papites, durch welches das Gonzil 
fufpenbirt wird und bemerft dazu, jomohl die Ver 
öffentligung deſſelben in den römiihen Blättern, 
als aud bie auf Beſehl des Papftes erfolgte Aifi» 
hirung des Schreibens an ben Hauptfirhen in Nom 
bemweile genügend die Freiheit, melde ber Papft in 
der Antiübhung der geiſtlichen Gewalt genieße. 

- * Wafhington, 26. Dir. (Kabel-Telegramm.) 
Der vorläufige Autzug bes erſcheinenden jährlichen 
Berichtes des Schagamte3 weit währen” bes Finanz: 
jattes, welhes mit dem 30. Juni endiat, folgendes 
nad: Das-Departement zablte auf Rechnung der 
Staatöfjuden 136 Millionen. Die Einnahmen ber 
internen Einkünfte nahmen gegen bas vorige Jahr 
um 27 Miltonen zu. Die Zunahme der Geſammt · 
einnabme betrug 80 Millionen, bie Zunahme ber 
Ausgaben TTI Millionen Dollars. , 

* Mio de Janeiro; 7, DM. Das neue Minis 
fterium, der gemäßtat-coniervativen Partei angehörig, 
veripriht Reformen einzuführen und Mabregeln zur 
Emancipation der Sclaven zu ergreifeit. 

Aus der Pfalz. Nah Mittheilung unſeres 
Aultusminifteriums hat, wie wir jüngft vernommen 
haben, bie Prüfung der Wehrpflichtigen ous_ ber 
Altersllaffe 1848 abermals ein fr die beiden Pror 
vinzen Ober und Rheinpfalz in hohem Grabe um 
günftiges Refultat geliefert. Mit Recht fragt man 
nach den Gründen dieſes namentlich für unfere Rheins 
pialz, die ftets an ber Spige der Kultut zu fchreiten 
fi rühmt, beihämendes Nefultares, Während bie 
Einen den Grund dieſer -betrübenden Eriheinung in 
der Lorheit der elterlien Erziehung, in der Indiffe ⸗ 
renz bes elterlichen Haufes für das geiftige Wohl der 
Kinder, Andere ihn in dem ungenügenden Eifer ober 
gar im dem Mangel der notbmendigen Bildung bei 
betreffenden Lehrerftandes zu finden vermeinen glaus 
ben wir auf einen Umftand aufmerlſam maden zu 
müfen, der vor Allem geeignet fein möchte, ben 
abermaligen rocentiag mangelnder Schulbildung 
zu erfären: es iſt ber betrübende Umftand, bab 
die Juſpektion der Boltöfchulen nicht Schulmän- 
nern, iondern Theologen übertragen it. Schon vor 
drei und fiebenzig Jahren hat Rektor Seidenſtücker 
in feiner zu Helmftäst erfhienenen Schrift anf das 
Abfurde und Nachtheilige dieſer Einrichtung aufmerl- 
fam gemacht und gefagt: „So lange die Volkeſchule 
nod eine rein kirchliche Anſtalt und fomit ausſchließ⸗ 
lich nur dazu beftimmt war, in der Bibel zu leſen, 
KNatechismus und Gefanabuh auswendig lernen und 
Ehoräle fingen zu laſſen, fonnte wohl nichts natür 
lichet fein, als daß nur bie Geiſtlichen allein zugleich 
bie Inipeftoren der Schule waren. Diefe Zeit ifl 
aber vorüber: die Volksſchule fteht nicht mehr aus: 
fhliehli im Dienfte der Kirche, bes kirchlichen Le. 
bens, fondern im BDienfte des Lebens überhaupt, 
welches von dem Erdenbürger mehr fordert, als bie 
Renntni von Bibeliprücen, Geſangbucheliedern unb 
dergleichen; die heutige Volksſchule fol bas Rind in 
möglid.r inniger Berbindung und volllommner Ueber 
einitimmung mit dem Elternhauſe zu einem fittlich 
religiöien Menichen erzieben helfen und ihm zugleich 
aud diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten aneignen, 
welde das Leben im Allgemeinen demnächſt von ihm 
fordert!” Es ift unbegreiflih, wie die in Vorſtehen⸗ 
dem ausgefprodene Wahrheit heute noch nicht bie 
nehörige Beachtung gefunden, wie namentlih unfere 
Staatsregierung, die doch in fo banfensmweriher Weiſe 
dem höheren Schulweien eine forgiame Pflege zu 
Th:il werben läßt, noch immer fortfährt, Theologen 
zu Sculinfpeftoren zu machen. Die Vollsſchule, 
diefe allgemeinfte und fomit. wictigfte national Bild- 
ungsonfalt erfordert zu ihrer Beauffichtigung ganz 
onbere Männer als folde,; bie bios Theologie ſtu⸗ 
dirt. haben. Sie fordert Hierzu Männer, beren 
Haupiſtudium bie Päbagogif iſt, und Died umfomehr, 
als die Pädagogik nicht = für ein —— der 
Theo.ogie, ſondern mie dieſe für eine felbftitänbige 
Wiſſenſchaſt gilt, welche außerdem Hauptfählih auf 
dem Erfahrungsrege erworben werben muß. Ne 
sutor ultra crepidam! Riemand anders kann und 
fol Schulinfpetior ‚fein, als ber Schulmann ſelbſt. 
Man lafje ber: Kirche, was der Kirche, und gebe ber 
Schule, was ber Schule it! Sol es mit dem Schul. 
welen, namentlich unferm: pfälziihen, beſſer geben; 
follen bie immer fteigenden Brocente mangelhafter 
Schulbildung almälig verſchwinden, fo übertrage 
man bie Beaufſichtigung der Voltaſchule theoretiic 
und praftifch gebildeten Schulmännern. Durch folde 
Säulinipeltoren würde der wohl in den meilten Or 
ten zwiſchen ben Geiftlihen und ben Volksſchuhlleh⸗ 
rern mehr oder weniger ſtaufindende Unfriede und 
Ales, mad mit bemielben zulammenbhängt, wenn 
auch nit mit einmal gänzlich aufhören, jo doch bes 
beutend vermindert werben. ine folde Schulin⸗ 
fpetion und was hauptſächlich bier zu betonen ift, 





einzige ‚Mittel, die Schule auf jeme Stufe bee Bild I hen Opfern? Schaubect einem nicht, wenn man 
ung zu erheben, welhe man nah den Anfocberungen | ber vielen Leiben und Schmerzen gebentt? 


und Bedürfniffen ber Zeit von ihr zu verlangen be» 
techtigt fl; würde weſentlich dazu beitragen, dab — 
und dies iſt es eigentlih, was wir wolen und von 
ganzen Herien wünſchen — ein neues und friiches 
Leben ins Bollsſchulweſen kommt. Mäcnb. Anz.) 


2ofale und vermifhte Mabrichten. 
Raiferslautern, 23. Dftober, 


* (Bollsverein) Da bes Dekans wegen, wel ⸗ 
er vorzeitern Abend bei und milthete, fih nur einige 
vierzig Perfonen eingefunden hatten; wurde der ymeite 
Gegenſtand ber Tagesordnung „Beiprehung ber Brund« 
echte des deutihen Volls“ auf 8 Tage ausgeſetzt und 
nur von Den. Kröber eine politifhe Rundſchau gege: 
ben, bie mit vielem Beifall aufgenommen wurde. 

T (Der Drian) welcher vorgefteen Abend bier 
und im der Umgegend twüthete, ſcheint jeine Verheer · 
ungen beinahe über die ganze Pfalz ausgebehnt zu 
haben. So beſonders in Reuftabt, Speyer, Zandau. Ja 
Rohrbach, wo gegen 9 Uhr aud noch Feuer ausbrach, 
das wie wir bören‘3 Scheunen vernichtete, Toll ber 
Sturm ben Güterſchoppen bes Bahnhofes gänjlich wer: 
geſegt und in Enenloben das Bahnhoſgebäude abge 
dedt haben. 

T Dürkheim, 27. Ok. (Dekan) Geſtern 
Abend nah 8 Uhr Rürzte bei dem heftigen Sturme, 
von dem neuen proteft, Kirchthutme, die ſteinerne Tulpe 
herab. Die Stein-Maffe, mehr ald 20.000 Pfd. (20 
Gte.) ſchwer, fiel auf das Kit hendach, durchſchlug 
Sparten, Ballen, das maſſibe Kranzgewölbe ber Kirche, 
zerjcgmetterte die Degel und liegt jegt im Schiff der 
Kirche; der hiedurch angerichtete Schaden beträgt mehr 
ale 10,000 fl. 

+> Vom obern Gebirg Der „Reuftabter 
Anzeiger" hat fih noh vor 6 Moden „Organ ber 
Demokratie” genannt, was nun feit dem Mebaltions« 
wechſel diefem Blättel Für ein Pränifat foll beigelegt 
werden, das muß Herr Reifelt willen, ber jegt 
Redakteur ift. 

__ Im feiner politiichen Ueberſicht in Nr. 245 kri⸗ 
tifiet er die Kaiſerslauteret Volkspartei darüber, daß 
man den Abgeorbneten Kolb hat hoch leben laffen. 
— denn Hr. Reiſelt nichts Nüplicheres, und nichts 

wedmäßigeres zu thun, als ſich mit Schimpien über 
Derfönligkeiten zu befajlen, als Geſinnungsgenoſſen 
einer ihm nicht beliebten Bartei anzugreifen? Wenn 
bie Bolfäpartei Herrn Kolb hat hochleben laffen, fo 
bat fie es einem Manne gegenüber gethan, der in 
unausgefegter freibeitliher Arbeit in Ehren 
grau geworden ift, einem Manne bat fie ed gethan, 
ber feinen Grundfäßen vollitändig treu geblieben 
ift bi® zum heutigen Tage, Wenn er für Neutrali- 
tät gekimmt hat, fo hat er damit bas zu erfennen 
gereben, wofür er fein Leben lang gekämpft unb 
geſtritten; er betrachtet nämlich) als grundfreifinniger 
Demokrat jeden Krieg als einen Menihenmord, und 
nur von diefem Standpunkte aus hat er für Neus 
tealität geftimmt. — Läge fi vielleiht Hr. Neifelt 
feine Grundfäge fo leicht nehmen? 

Wenn in Frankteich die Kammer aus Friebens: 
männern, mie Kolb es ift, beftanden und nicht aus 
Mameluden, wäre ber Arieg niemald zum Aus- 
bruch gelommen. Die franzöfifche ptoviſoriſche Ns 
gierung, deren Mitalieber faſt ausnahmslos gegen 
ben Krieg geftimmt hatten, konnten fi der Ströme 
ung, dem nalürliden Gefühle, eines Volkes, die Zer- 
ftüdelung des Landes bis zur Erfhöpfung zu befäm- 
pien, nicht ermehren. Das Manifeft Jules Favres 
it ber befte Beweis hiefür. 

So trifft die Anklage nur den frivolen Friedens: 
brecher Napoleon und feine Kreaturen. Steht uns 
bie Republik heute auch feindielig gegenüber, ein's 
barf man ihr niemals verfagen, fie bat im Intereſſe 
ihres Landes mit Aufopferung gehandelt, fie hat die 
freibeitliche Zukunſt, das eigene Leben auf das Spiel 
geſetzt. Db Dies ſtaatsmänniſch richtig gehandelt war, 
darüber läht fi ftreiten, ehrenhaft iſt fie aber je: 
denialls geweſen. 

Deutihland Hätte in ähnlicher Lage gleichfalls 
feinen legten Blutstropfen für bie Intenrität bes 
Landes aeopfert. Berftummten bob im Augenblid 
der Befahe alle Parteilämpfe, aller Hader, alle Hoff: 
mungen auf Deutſchlands frelheitliche Wiedergeburt | 
Wie wäre e3 erft geworben, wenn Deutihland flatt 
der Siege Niederlagen erlitten hätte? Wäre nicht 
aanı Deutihland wie ein Mann nur von bem einen 
Gedanken der Befreiung bes Landes von ber Fremb⸗ 
berrichaft geweſen? 

Die mag Here Reifelt immer wieder Parteiha ⸗ 
ber anfdhüren, er muß doch wiſſen, baf die Volkes 
partei auf breiterer Grundlage die Freiheiten ers 
ftrebt, als die Kortfchrittsparte. Er weiß recht aut, 
daß die Fortihrittspartei durch Ginheit zur Freiheit 
molte, bie Vollspartei umgekehrt, Die Fortigrittds 





bie materielle Aufbeflerung bes Lehrerftandes ift das | partei hat gefiegt, die Einheit ift da; allein mit wel 


Es bleibt aljo nut noch die Freiheit zu erringen. 
Herr Reiſelt ſcheint aber zum Ziele kommen zu 
woden, indem er Haß und Amielradt, und Perſön⸗ 
licgkeiten unter die Parteien wirft, und die erworbene 
Einheit för. Wer die wahre Freiheit will, darf ſich 
nicht durch niedrige Leidenſchaften zu Zärtereien bins 
reißen laſſen. Mit vereinten Kräften ſollen alle freie 
finnigen Barteien zufammenwirten, um der Menih- 
heit auf ehrlichem Wege die lang eriehnte Freiheit 
zu holen. Und wahrlich, ſchon ziehen ſchwarze ©.+ 
witterwolfen am Horizjonte herauf, die durdbliden 
lafien, daß die Freiheit bedroht zu werden ſcheint. — 
Drum weg mit dem Schiugiahe des Artikels in No.- 
245 von ben Beifpielen vom Brombeeren und dem 
Phraſen, es würde am Ende aud nod die Noipwen» 
digkeit auſtauchen, von ven Strohwiuwen zu reden. — 

* (Ertrintungsfall) Wie Herr €. Sanfielo 
aus Trenton in Arkanſas brrichtet, iſt dajelbfi am 
233, Aug. ein deutichet Brobfhmied, Namens Johann 
Bauert, aus Friedelsheim, bei Reuftadt a. H. 
gebürtig, beim Baben im Big Greel ertrunten. Sein 
Gefährte, eim junger Amerilaner aus Trenton, erzäßlt, 
daß Bauert länger als nothwendig im Mafler geblie- 
ben und beim ftromabwärts Schwimmen von Reämpfen 
befallen worden ſei, fo, daß er Ah nicht mehr retten 
tonnte. — Der Leihnam bed Unglüdlihen — von 
Schildkröten arg zernagt — wurde am jolgenden Tage 
aufgefangen und die übliche Leicheuſchau abgehalten. 
Der Wahrſpruch lautete auf zuſälliges Ertrinfen. — 
Bauert fol im Reims P)ort und Louisville Berwanbte 
haben; er ſelbſt war ledig und etwa 30 Jahre alt. 

* (Aus Chicago) erfahren wir durch unfern al: 
ten Freund Hrn. Emil Diegid, daß der bortige 
Hılföverein für Raiferslautern und Umgegend, 
us Dollars an ‚Nothleibende zu vertheilen, beidlof: 

en bat. 





Dienftes Nachrichten, 

Die Zahl der technifchen Beifiker bei dem Hanbels:Ap- 
ellationdgerichte und bei den Handelägerichten eriter ns 
tanz ber Vfalz ift entfprechenb vermehrt und bempemäß ers 
nannt worben: bei dem Hanbeld«Appellationdgerichte für dje 
Bialz: zu HandeldAppellationägerichtöafjefloren der Fabri⸗ 

font Iohann PBaptiit Wolff und der Slaufmann Sarl 

Brud, beibe N 

Suchen: zu Handelögerichts-äifefloren der iFabrifant 
ullus Dingler, der Fabrifdirector Edmund Segsiet 


— 
egänzungsrichter der 
iferöfautern; bei bem 


richte in Frankenthal: zum Handel 


Raufmann Ferd. Rosft, beide in Yandau. — Die am 
ber ifofirten Pateinschule zu Germeräheim erledigte Studien⸗ 
lehrerftelle ift bem u Sehramtscandidaten und der⸗ 
zeitinen eriten —E am prot. Colleglum zu St. Anna 
in rg eonbard Bräuninger, dann bie an ber 
Holirten Lateinſchule zu Fufel erfedigte Studienlehrerftelle 
dem geprüften Schramtscanbibaten Friedrich Miebel, der⸗ 
malen zu Erlangen, beiden in wiberruflicer Cigenſchaft, 
übertragen worden. 


Meteorologifhe Notizen. 





ON Bar.inyar 8, Tb. (MR) . Bi 

27. in, 32580 69 War. 20 Wow. ih 
u, 247% 58 Mn 70 SW trüb 
2. Merz. Al 58 — EB  krib 


Theater in Mannheim, 

Sonntag, 30, Qtuiebet 1870. „Der fliegen 
länder.“ Romantiiche Oper in 3 Mten — er — 
——— ñ —e — — —ñ— —ñ—— 

Handel und Fubuftrie, 
*QRweibrüden, 27, Oftober, en per Gtr. g 
Kom 6 fl. 34 tr. Bere Drei. — kr, A * 
fe. eh 5 8.40 fr. Spelfern — fl. —r. Dinkel — Mi. 
— fr. Miſchitacht — fl. — ir. Hafer 5 fl. 59 fr. Etbſen 
—f —f. — Wigen — fl. — tr. Kartoffeln 1 FM. — fr. 
Sirob 1 fl.18 fr. Heu 2 N. 28 fr. Kormbrob 6 Beh, 29 fr. 

" Mannberım, 27. ON. Weisen, Hogan und Gerite 
fef- Hafer unverändert. Leindl bebauptet. MASS animirt. 
Petroleum unverändert. 

Weizen eij. — fl. — fr, Ainfiser —  — io — 
ungat. 14—14 A. 15 tr. — morbb. 14 N, 3045 fr, Krınen 
14 — fr — Ronnen 1.15 fr — Breite 
Biel. — a. — MM. — pfäh. P2ILH, 19 fr. württ. u, bab, 
11-11 fl. 15 fr. — Er. Hafer per 200 BR, 1213 fe, 


Kobirepa 4A. — fl. — Behnen BO —— AM. 
ber200 Bid. Kleeiamen, deutſchet J. — A, — beutfer 
IL — — — Bume - fl — — 


— fr. der OO Vid. — Eſrarſetie — fl. kr. — Leindl, eff, 
AAA 20 fr, — Aũubsot 29 il. — Fr — Petteleum 14 
15 fe. — Brauntmwein (50%, n. Tr.) 1502. tranfite dr. M 
Welgenmebl 100 KollsPiund Wr. 1n.m-1ı 1 — 
— A. —f, Rei 0 ABM — fi — Mr Nr 2 
nu er 10 gl Ki Re 335. 
i 2 — itr. — 15 te, enmehl Nr. 
8 IL 50 tt. M.ı Tito. Fa ’ — 
Frantfurt, 27. Oft, 6%, UM Irrdiu 245 
Staatebabn 375, Sombarten 186°, Ciliabethbahm 209, Sils 
betreute 55%, —,, 1840r Looſe 76°, Auserikaner 9b, Spas 
= 29%, Gebr ſeſt und Ichhaf. Meh Gapitulstion mar 
amt, 


Markt-Verlegung. 


Da am nächſten Dienftag ein geſetzlichet Feiertag ift, fo wird 
der Frucht- und PVictwaliem- Markt auf Mittwoch den 2° 
November verlegt. 

Kaiferslautern, den 28. Oftober 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. 


Geldäfts-Eröffnung. 


Einem gechrten biefigen und auswärtigen Publitum die ergebenfte 
Mittheilung, daß ich an biefigem Plate ein 


Herren-Kleider-Geſchäft, 


verbuuden mit allen Sorten 


Herrenhemden, Brufteinfägen, Kragen, 
Manchetten 2c. 2C., 


ſtets das Reueſte in fchöner Auswahl auf Lager babe. 
Indem ich billigfte und flreng reelle Bedienung zufichere, bitte ich 

um freimdlichen Zufpruch und zeichne 

] Hochachtungsvoll 


| A: Gallinger, 


Ludwigshafener 
Local-Dampfschifffahrt. 


'fegetmäßige ———— tsfahrten zwiſchen Ludwigs— 
hafen, Mannheim, Worms, Mainz, Frankfurt aM, ꝛc. 


| und vice versa. 


Sion. Fr. Ludwigshafen Mannheim in der Richtung nach Franffıret a W. 
am 11. 13. 15, 17. 19. u. j.w. Oftaber, Morgens 6 Uhr. 
) Njährtn, von Frankfurt aM. in der Richtung nah QubmigsbaienMannbeim: 
am 12, 14. . 20 u. f. m. Oftober, Morgens 6 br. 

Nähere — über Frachten u. ſ. m. eriheilt ftets bereitwilligft: 


—— —— un " den 8, Dftober 1870. 8, Lederle. 
Um vor beabfichtigtem Umzuge etwas zu räumen, empfehlen unſer großes Lager in 
Ar. 6, 


Die Yomtifiralion ber Belfenquellen. Silz⸗ Heiden-, Enlinder- und Fantaſte-⸗ 
Gelegenheilskauf au bedeutend ermäßigten Preiſen! — Hüten 


eier Partie Budstin- Refte, * in Y, | 


re — — > 
) Todes-Anzeige. 
|. Heute Nadıt verichied babier nach J 
kurzem Krankenlager meine Schweiter 7) 


Wilhelmine, 


pe des_ftäbliihen Gunehmers J 


cher. 
Zu der am 20. Nachmittags 3 Uhr 
— Noitfinbenden Derrbigung ladet tin: I 





Im Nanten der Familie: 
r. Braun, 
fal. — Beyfsarit 


9 1,1 
Kaiferdlautern, 27. Dftober 1870. } 





Dienftmanns : Auftitut 
‚Express.‘ 


Die biäherigen Dienftmänner. J. een 
I. Gübrint, &. Jacobi, Vh. Heil, P. Schäfer 
find nicht mehr in meinen Dienfien, mo: 
vom ich bei gef. Aufträgen Notiz zu nehmen 
bitte. Da De Mühen die einzige Kenmid 
nung der Dienitmänner ‚bilben, ſo bitte 6 
baraui zu adıten, dab Dieienigen in meis 
nen Dienften am ber rolben Mühe das errichtet und 
Wort „Expremm' tragen, mährend bie 
andern der Hopibepetung ber Abiperrungss 
wannihaft ähnliche Mügen haben. 

66, 2ma?] 3 9. Herrmann. 


1 41,B108] 
| — 





Miffenfbattfich empfohlen gegen DMagen- 
fatarrbe, Säureblldung, Aufftogen, Werdau: 
ungsihwäde, Abemnoth und Harnaries. 
Sorräthin in plombirten Schadteln mit 
Grhr«Unm. & 0 fr., nur allein Acht im 
in Knisersinuterm bei Apotbefer U, 
Rider; * — bei Apotheter 





Geschw. Spross. 


— 120 Bu Cie Borfifeinert trocken Vuchenbrennß io, 





Vorrãthig in der Buchs und Brehtalien: 
haudlung von Ph. NRohr in au fer: | 
lautern: 


; per Gentner franco vor's Haus 36 kr., bei 


Albert Munzinger. 
Das Nenefte und Elenantefte in allen Arten 


Cartın-Eifenbahn- ‚Atlas ho jodyfeiner Herren-Garderobe 


con MittelsEuropa. Mit einem Verzeichn 


zn 4000 — * — ftets vor: A 6 
reis und Endpunfte ber Eijenbahnen ent Pr r 
1 bit Angabe ihrer u e auf ber * . 
u. * —— * J Stiftsplah 180, 


ElerE 


EI! 


1 CE Das Hut, Kappen- und Pelz: 
waaren-Zager 


des Unterzeichneten befindet ſich nunmeht im Haufe von Supferichmied Berbeim, neben 
ı Kaufmann Ph. Schmldt, an ber proteftantifchen Kirche, * 
Phil. Braun, Kürſchner. 


Zur bevorftehenden Saijon mit bem Neuejten in 


Putz= und Mode»-Artikeln 


verſchen, erlaube ich mir bem gechrten biefigen und auswärtigen Damen bievon IR 


* ers, ben 26. Oftober 1 
Charlotte Denzler, Mobifte. 


Der mit der Bud, und Mufitalienhandlunng Ph. Rohr 


Epifepfie (Balliucht), über: 
baupt jebe Art Krämpfe, 
wird dauernd bejeitigt durch 

125wv] Herrmann Witt, 

Berlin, Robftraße Nr. 3. 





Mohnung zu vermietben. 
An ber Glockeaſtrahe, In der Nähe von 
Hm Richter Reuthner, iſt in einem new er: 
bauten Wohmbauje im zweiten Stock eine 
Wotnung, beſtehend in 3 Simmern, Küche, 
und Busehör, zu vermietben und kann alkı 


vos bezogen werben. TE Geöuen verbundenen 
m Leihbibliothek 
Weiß-Beine” wurden einverleibt: 
Roth: Weine Na 1039. Steffens Wolfsfalender für 1870. wMisStabtfihen 


und 4 Holsicnitt-Jiluftrationen, 
Na 1040-1042. Rau, Heribert. Der Naub Strafiburgs 


im Jahre 1681. WaterfänbifherfRoman in 3 Theilen. 


in Faß und Zlaſchen bei 
Zofeph, Aldi, | 
73w2] Dühlftraße. 


| 
47 | 


Demokratiſcher 


Arbeiter⸗ ‚Bildungs -Berein, 
Morgen ftag den 29, Oftober 
Heute Abend 

Kajtanien und neuer 
Zeinen-Refte 

wieder eingetroffen. 

U. Zuteur. 
Hum 
billigit rg Fotens — 


Sam 
Abends 8 Ihr, im — 
Discuffione, Abend. 
Der I. Borftaun, _ 
Tbeater-Reflauration, 
—— — —— — — — 
2 Gänſe 
find vorgeſtern der Unterzciaͤmeten iin 
und wird um deren Surüdgabe gebeten. ı 
58,9] Frau Zeng, Dodipeyrrerftraße 
Vorzüglicher 
Eoanarc, 
Arac, 
Ww 
Sc —— 
filr alle 0) Febranitälfen vorräthig bei 
’h. Rohr 
Eingetroffen in ber Bud: und Dlufifafier 
batıblung von Philipp Nohr iu — 
lautern: 
Hanle, E, Königsruf. 
———— ver — huge für. ano, 


Der Krieg 
zwifchen Deutichland und Krank 


reich im Sabre 1870. 


Bon ‚einem Landmwebrmann. Erſte Dibtb, 
af. 


Br 


Wiener Bier 


jeden Tag ſriſch vom Rah, in ber Mer 
brauerei von 


Hm.E. Gelbertim,Rheinkreis,? 


ver Glas 3 fr. 
Seen Sams 
ftag Abend 








Den Gmplang weiterer Gaben von: 
der Gemeinde Neukirchen 
Hm, Ruby fl. 2 4 
| von der Gemeinde Alfenborn, 6. 
Sammlung «1347 
von dem pl. Eubreftorat ber Bes 
teinichule: Werth des ersichts 
der Schüler auf bie biesiährigen 
Breiäbilcher 
von 2 Beamten megen rohen " 
Verlauf der Rinderpeft 
vom Frauen⸗ erein in Landſtubl: 
Ertrag einer Sammlung in vers 
ſchiedenen Orten zur —— 
von Hemden x. x., bie 
Daperiihe Armee vor Zaris „311 46 
beſchetnigt dankend 
Der pfälzifche Hreisausfchuf 
des bayer. Bereins zur Pflege und Unter⸗ 
ftüßung der im Felde verwundeter und er— 
franfter Ktrieger. 


Theater in Kaiſerslautern. 
Pirection: Nobert Schröter, 
Steitog, * 28. Oktober 1870, 

m erften Male: 


Di ure h?! 
@ine Warforce-Heiratb: 


Luftipiel:-Schwanf In 3 Mbtbeilungen von 
a 





10 — 


Franffurter@ours vom 27, ‚Oltoßer. 
: Gelb:-Zorten. f 
Breublidie ner rund 1 Aa, Pi 


Basar a H 
“fe 
gehn N 16-Städe 9 Bub 
a 9281,20, 
he Sopereians.. . . j1l 5357 
Ruffiihe Imberiales . . . | 9 45-47 
Dollars in 20,128 
48 


ſälziſche Polkszeilung. 


Diefes Blatt eriheint täglich, audgenemmen Gonntage, am 


welchern ze ber „Bfälger Demofrat*, fowie ber 
„Blatatsingeiger" als Gratis s Bellagen 
werben, und ka 


| File die Redaction werantwortiiä: Carl Lachen 


et wierieffägrlih im Print rege Drud und Berlag ber Buhbruderei Vh. Mohr in Raiferdlautern, 








\Erägerlohn 1 M. 26 fr.; in gang Bayern mit Einfchluß ber 


Befleßgebühe Ir ER welde durch bie 


. — Inferate, sn: 
ein Berbreitei Pad, werden mit 9 Er. 
hr Be Pe berechnet, Pr maliger Sueratien mit 2 ir. 





Nro. 259. Kaiferslantern, Samftag 29. Oktober 1870. 68, Jahrg. 


Politifge Ueberſicht. 

* Sail term, 29. Dftober, 
Wie der „Daily Telegraph“ auf beite Mutorität 
hin werfiert, hat die Railerin Eugenie nad ihrer 
Belpregung mit bem General Boyer Ghislehurft 
verlaffen und befindet ſich augenblidlih in London. 
Das Blatt bringt die Reife ver Raiferin nad Lon⸗ 
bon mit einem von Berlin gemeldeten Gerüchte in 
Einklang, daß ein Abgeſaudter vomdeutfchen 
Hauptquartier zu Vetſailles fih nach England 
begeben, um gemiffe Vorſchläge zu machen oder zu 
erörtern, melde die Rückehr ber Raiferin Ew 
genie nad Frankreih zum Zweck haben, 

Das Plingt mad ben bisherigen Vorgängen gar 
nit jo unwahriheinlih und entfpridt aud den 
Intentionen, welde bie preußliche Regierung ſelt 
Sedan geleitet hat, Das „Journal de St, Peters 
bourg*, deſſen wir geftern erwähnten, beipricht die 
Bebingungen, unter denen eb capituliren würde, 
folgendermaßen: 

„Eritens nur unter ber Bedingung, daß, indem 
Bazaine und feine Offiziere jih auf Chrenwort vers 
bindlich maden, vor Ablauf eines Jahres nicht ger 
gen Deulihland zu dienen, die Armee von Meg mit 
Waffen und Gepäd in einjelnen, periodih abyier 
henden Detadements zur Aufrechterhaltung der öfs 
fentligen Dronung der. franzöſiſchen Regie 
rung fih zur Verfügung ſtelle, wenn bie gegen» 
mwärtige Regierung die Wahlen für die Eonftituante 
ausihreibe. Die Wahlen dieſer mit fonveräner 
Macht Über die Geſchide Frankreichs entiheidenben 
Verfammlung ſollen nächſtens nad einem Waffen: 
ftilifande over ohne denſelben flattfinden. In 
legterem Falle würden die Belagerungs-Vperationen 
vor Paris fortgefegt werden umd die Truppen Ba- 
zaine's je nach Bedarf ber militätiſchen Situation 
nad dem Innern Frankteichs gebracht werden, ohne 
fi jebod über einen beſtimmten Kreis 
nähern zu dürſen. 

Zweitens mwürbe der Marfchal erllären, daß 
Angeſichts der Frankreich durd bie anarchiſchen Bar: 
teien geihaffenen gefahroollen Lage und um bem 
Unpeile eines Vürgerfcieges vorzubeugen, er und 
feine Truppen fih zur Verfügung der von ben 
beutfhen Regierungen anerlannten pros 
vijorifhen Regierung fielen. Das Prograım 
biefer Regierung würbe fein: „Freie Wahlen, freie 
Verhandlungen ber Eonftituante, Unterwerfung unter 
das burd) biejelbe geichıffene Geſetz von Seite ber 
Regierung, habe fie ihren Sig in Varis oder ander- 
wärtd, und Uebernahme ber Verantwortlichkeit für 








* Schloh Billebon. 


(23. Fortfehung.) 

Eupfanben fie bod beide die Lage, im welchet ſich das 
junge Mädgen umter biefem Abſchaum der Menſchheit 
ohne andern Schutz, ald die Liebe Montpraifjas befins 
den müfle. Auch bie Gefangenidaft ber Frau von 
Theil erfüllte fie mit großem Aummer, doch dachte man 
fich ihre Lage weniger empfindlich. Alles was für Zu: 
ifens Befreiung. geihah, mußte ſchließlich auch die Ber 
freiung der Tante zur Folge haben und fo hatte man, 
wenn man in Wirklichkeit aud nur von ber Einen ſprach, 
doch Beide im. Auge. . 

In dem Yugenblid, als Roger ſich entfernen wollte, 
wandte ſich Trevigne noch einmal zu ihm und fagte 
nach anfängligem Zögern: „Herr von Errignh, ich 
glaube es meiner Ehre als Edelmann ſchuldig zu fein, 
bei Euch nicht Hoffnungen, entjtehen - zu lafjen, welche 
ſich niemald verwirklichen können. Ich babe Herrn 
von Ghäteaullay die Hanb meiner Toter verſprochen 
und ihhm mein Wort verpſändet. Ihr wiſſet, daß bas 
Wott der Trebignes heilig iſt. Ich hielt es für Pflicht, 
Euch dies zu ſagen che Ihr Euch auf ein fo ger 
ſahtliches Unternehmen, wie das beborſtehende einlaßi.“ 

„ag danle Euch für, Euere Offenherzigleit, Herr 
Graf,” erwiderte Noger mit Mürde, „allein fie äm: 
dert nichts an meinen Entihlufie: Ih werde, frräu: 
fein von Zrevigne die Freiheit geben’ ober fterben.” 


hinaus Paris | 


Durdführung biefes Programmes, wenn bie Pariſer 
Regierung fih der umumgänglicen Vornahine der 
Bablen widerſehen ſollle.“ 

Drittens würde der Marſchall ſich audbebingen, 
daß vor Unterzeichnung ber Gapitulation alle vor- 
ſtehenden Punkte der Regierung ber nationalen Bers 
theibigung in Paris mitgelheilt, daß ihr vorgelchla ⸗ 
gen werde, biefen Bebingungen beizutreten, daß ihr 
aber auch bie (deutſchen) —— eröffnen 
haben, die Wahlen würben auch ohne Fenftißhend 
fattfinden und bie in Baris ermählten Deputirten 
jur geeigneten Stunde ermächtigt werben, bie belas 
gerte Etabt zu verlaflen unb wieder dahin zurüd« 
zufehren, wenn, nachdem die Gonftituante ihre Merk, 
ohne ben Frieden zu erzielen, beeudigt, Paris ſich 
noch halten jolte, 

Biertens mwürbe ber Marſchall es als uner: 
laßlich für die Freiheit der Wahlen und ber Vers 
banblungen ber Eonjtituante erflären, daß ein Wafr 
fenſtillſand zu Stande fomme; er würde es außer 
dem mit. der Ghre Ftankreichs vereinbar anfehen, 
daß man bie etwaige Uebergabe von zwei ober brei 
belagerten Feftungen, wenn Deutſchland fie als Vor⸗ 
bebingung des Mofferftilitandes verlange, nicht ver 
meigere, zumal wenn beren Fall im fürgerer ober 
längerer Zeit bennod) erfolgen müffe.“ 

Dies ift die Eprade, welche dad „Journal be 
Et. Petersbourg” dem Marſchall Bazaine in den 
Mund A: ohne weitere Bürgichaften dafür anzur 
führen als ihre eigene Divination, die fi) auf die 
Stelung bes Marſchalls ſelbſt und auf den befann- 
ten Britf feines, des Matſchalls, Brubers ftüht, ber 
merkt dazu bie „R. Fr. Br.” Die Vorſchläge, melde 
jedoch dem Marfhal zugeichrieben werben, find fo 
eingehender und alle Eventualitäten berüdfichtigenber 
Natur, dab wir denfelben, wie fie uns in dem rufr 
' fiigen Blatte vorliegen, eine höhere Bedeutung ala 
die einer journaliftiihen Hallucination beilegen 
möchten. Es bieten biefelben, Angefichts bes wirten 

Chaos, aus dem gegenwärtig weder das Enbe bes 
Krieges, noch ber Anfang des Friedens ſich heraus: 
| zuorbeiten vermag, die Elemente einer Lölung, bie, 
wenn fie aud) im Nugenblide nod nicht eine Prälir 
minarform gewonnen haben, jebenfal& die ernfteite 
Beachtung ber friegführenden Parteien, fomie der 
mehr und mehr in Mlitleibenichaft gezogenen Regie» 
rungen und Bölfer Europas beanfpruden bürfen. 
Ueber die deutiche Zufunftsirage, bie ohne Zus 
fammenhang mit der Friebensfrage im Hauplquertier 
! erörtert wird, find bis zur Stunde noch feine nähere 
Nachtichten mad) Deutſchland gelangt. Bon der Ein» 


— — ——— — — — 


„Ihr ſeid ein madrer junger Mann,” fagte der 
Graf, Noger die Hand reichend, „und ich bebauere, 
Euch nicht fo vergelten zu können, wie mein Herz es 
wünfdt.” f 

Bon Hertn von Trevigne begab ſich Hoger zu Ti, 
vernon. Im Laufe des Vormittags hatte man eine 
Zujammenkunft berufen, zum Zwecke der Berathung. 
Außer Trebigne und Errigny wohnten ihr noch Tiver⸗ 
non und feine beiben Schtwäger bei. Jeder hatte 
Schritte geihan, um Theilnehmer für das Unternehmen 
zu gewinnen. Der Erfolg war leider fein günfliger ges 
weien. Trohz des zu Tage liegenden Vortheils für 
bas Land, ber aus dem Gelingen bes Unternehmens 
eawuchs, und ttoß ber günfligen Gelegenheit, da man 
über eine durch den Herrn von Da Motte⸗Ferrand zur 
rüdgelafjene Gompagnıe verfügen kounte, verweigerte 
die Mehrzahl ber Bewohner von Charires . die Theil 
nahme, während nur ein fleiner Theil tapferer Bürger 
ihre Mittoistung verſprachen. Die guten Bürger von 
Chartres waren wirllich tapfer. inter ihren Mauern, 
wenn es galt Haus, Frau und Slinder zu bertheibigen, 
allein fie wollten ihren Loftbaren Leib mit für Jnte⸗ 
sgfjen aufs Spiel fegen, die fie nicht unmittelbar be 
rührten. 

„Und dennoch,” fagte Tibernon gerührt durch "bie 
Berziweiflung feines Freundes, werden wir es unter 
nehmen. 2a Motte fferrand ift mein freund, ich nehme 
feine Compagnie zum Epott bed ganzen Arämerbolles, 


— — — —— — —— — — 





berufu eines comftituirenben Barlaments wird 
natärlih im Diplomatenrath nicht die Mebe fein, 

Ein einiges Deulſchland, das Traumbild des 
deutfhen Volkes, verwirklicht ſich nicht und kann ſich 
aud niemals verwirklichen, To lange das beuticde 
Bolt nicht ſelbſt Über fein Geſchick entſcheidet. So 
bat das legtere heute nur eine Abmehr ber Nord» 
bunbsverfaflung im Auge zu behalten und in biefer 
Frage bürfte die bayeriihe Regierung aus Selbſter ⸗ 
haltungsgründen ſelbſt ſchon mit größter Borficht 
auftreten, 

As Illuſtration zu ben Norbbunds-Freuden 
fchreibt bie „Sürb, Po“: 

Es ift bereit3 bemerkt mworben, daß unferem 
Landtage das Militär-Bubget volftändig entzogen 
und ganz bem Könige von Preußen anbeimgegeben 
würbe, der gegen jede Minderung der Summe von 
2235 The, welde pro Mann bei Bräfenz eines 
Progentfages der Benöllerung berechnet if, ein unbe: 
bingtes Beto hat. Unfere im Frieden präjente 
Mannihaft oder das fiehenbe Heer würde fomit bei 
49,000 Mann beziffern und der Aufwand hieſilt 
müßte felbverftändlid um ein Eiklecliches höher 
fein als. unfer jehiges Militärbudget. Nun märe 
aber eine circa 50%, Stewererhöhung ſchou jegt un« 
umgänglich geweſen, wenn dad vom Sriegsminifter 
vorgelegte Budget nicht beichnitten worden wäre. 
Wird es nun no größer, fo ift einleuchtend, daß 
bie Steuern nicht bloß um 50, fondern um 80, ja 
vielleiht um 100 °/, erhöht werben müfjen, fo daß 
einer der biöher + B. 50 fl. Steuer bezahlt hat, 
in Zukunft 1C0 fl. zu bezahlen hätte. Iſt das nicht 
eine ſchöne year a bie der gepriefene Norb: 
bunb mit fi bringt 

Dabei find aber die Gehalte ber nieben Beam- 
ten unb Lehrer noch feineswegs erhöht, Wollte man 
aud dies noch, fo würde bie Steuerlaft noch viel 
böher auſchwellen. Daran ift aber nicht mehr zu 
denlen und bieje Stände müßten demnach einen Ein ⸗ 
tritt in ben Norbbeutichen Bunb am allermerklichiten 
büßen. Wenn deſſenungeachtet die Anſchlußmenichen 
aus biejen Categorien fi hauptſächlich zu refrutiren 
pflegen, fo muß man auf ben Gedanken fommen, fie 
wollen feine Aufbeflerung, was fih aud für ben 
Fol zu merken if, als es mit dem Anſchluſſe nichts 
wird. Mas ift dagegen der Gewinn, ber für ben 
Eintritt geboten wird? Dem Landbmanne jagt man: 
da gib Acht, da wird bie Landwirihſchaft gebeihen 
und der Wohlitand zunehmen! Nun fragen mir ein» 
mal, ob es für bie Landwirthſchaft erfprießlich fein 
faun, wenn die Söhne unb Arbeiter des Bauern 








Denn wir hiezu uns und bie Leute bes Gouverneurs 
rechnen, werben wir wohl fünfzig Bewaffnete zuſam ⸗ 
menbringen, hiezu lönnen wir außerbem noch auf zwan⸗ 
sig wadere Bürger rechnen. Es iſt eine wahre Schmad 
für uns, ganz in ber Nähe Häuber zu dulden, welche 
unfjere Freunde berauben und die Gegend verwüſten.“ 
Die Ausführung wurbe auf dem yweiten Tag fell 
gelegt. Da ed unmöglih war, in fo kurzer Beit Bes 
lagerungäterljeuge berbeizufhaffen, mußte man fid 
mit einem SHanbflreihe begnügen. Die ausgefanbten 
undſchafter hatten berichtet, dak die Beſahung von 
Villebon zahlreiche Ausfälle mache, um Bacıtgüter ober 
benachbarte Schlöſſer zu plünbern ober Meine Abiheir 
lungen von Kaufleuten und felbft Soldaten aufjuheben. 
Hierauf baute man ben Plan. Ein Theil von Ziver- 
nond Bewaffneten follte die Hugemotten angreifen, 
twährenb ſich bie Mebrigen in ber Nähe des Schloſſes 
aufftelten, um eineötgeild bie Fluchtigen abzuſchneiden, 
anderntheild zu verhindern, daß man ihnen Verftärlung 
ſende. Es fan nun nur noch darauf an, genau zu er; 
‘fahren, an weldem Tage die Befagung einen Ausfol 
| vorhabe und mad; welder Richtung. Um diefes zu er» 
fahren, hätte man eines Ginverflänbnifies im Schloffe 
| beburft und biefes in's Merk zu feen, jah man fein 
| Mittel, Es laſſen ſich ſelche Dinge nicht im einem 
Tage machen und do buldete Errignys und Trevig- 
ned Ungebulb feinen Aufſchub 


(Fortfegung folgt.) 
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das Begen’heil gelten, nämlich, daß die Landwirth 
aft voa einem Gintritte in den Norbbund empfind⸗ 
lich zu leiden hätte... Wie: man daher fieht,. ift bas 
Vergnügen, ſich einen einheitlichen Deuiſchen nennen 
zu dürfen; yiemticdtheue bejaht. 
könnte das deutiche Wolf viel billiger haben, wenn ) hat längft das entſcheidende Wort geſprochen, das 
ver Vreubentönig umd feine Rathgeber wollten, aber | ſelbſtoecſandlih im‘ Sinne} hen Sallcn s sömpelenten 
ie wollen „eben nicht und datum mich das zieht | wilitärifden Autoritäten ausgefallen if. 
jein, wenn as Addeutihe Bort jagt: „ZH will _— 
au niit” | Weber die Belagernng von Barisbrüdı ber 
Auf’ Befehl bes Königs von Preuhen tft Iohann ‚ Spechatberiäiterjtätter ber „Timer im denlſchen 
Jacoby, Herbin und die Mehrzahl der anderen Ger | | Haupt! war: om zu BVerfailles; Dre. Ruſſell, in feiner 
fangenen von Lötzen in freiheit geſetzt worden. Db ! neueften Eorrefponden; folgende Auſicht aus: „Baris 
ſich das Rechlichleitsgeſüchhl des Königs gegen bie ! fan nicht>fo leicht Yard ge valtige Belagerungsvro ⸗ 
Verfaſſungsverlezung empört haben mag, oder ob der zeſſe zur Uebergade gezwungen werben. Der Boden 
fönigliche Befehl nur ein Aft ber Mugbeit war? Wer | begünftigt im Allgemeinen nicht die Anlegung von 
fanns wiflen! Es gibt jedenfall viel zu denken, Barallelen und Sappen, und felbft nicht die Geri* 
denn auf königlichen Befehl hätte bie Haft gegen Jar | tung’ vor wirkſamen Breſchbatterlen. Vom alge ⸗ 
coby ſowohl wie gegen jeves Opfer ber Belagerungs: | meinen Standpunkt ans if der Platz ber Forts gut 
Polizei auch bisins Unenblidhe fortgefegt werden können. ! nemählt nn Einige —— im Augendlid . 
6 mn Fungegänglih um dere Fönnen nur durch ben Fa 
Kriegs: Machrichten. — — — 


der übrigen affieirt werben.” , 

Ein Trompeterftüdhen theilt die Aſchaff. 

Zig.“ aus dem Brief des Horniften des 10 HYüäger: 
bataillons Fr. I. Freund an feine Eltern in Damm, 
aus Sceaur mit: 

„Am vorigen Dienftay wurbe mir vor verſam ⸗ 
meltem Armeccorps der f. b. Berbienftorden ange 
bängt unb zwar vom Generallieutenant Bolhmer; 
bieien Ehrentag feierte ich feſtlich. Bom Dberitlieus 
tenant bis zum jüngften Lieulenant wurde mir gras 
tulirt zu dieſer ehrenvollen Auszeichnung. Von meis 
nem Hauptmann hefam id) eine Flaſche vom beiten 
Wein, von meinen Oberflientenant Wein uns Ei 
garren. Geſtern machten die Franzoſen einen au | 
fol und zwar gegen Chatilon und Bagneur. In 
Bagneur war nämlih das 5. Yägerbataillon auf | 
Vorpoften. Früh 7 Uhr fuhren bie Franzofen mit | Seiner Maj. des Königs von Preußen zu Verſailles 
ihrem Feldgeihiig auf und fenerten in bie "Stabı | omgelangt. — Na mehreren Feldpoſtbtiefen aus 
Vagneur hinein Das 5, Jãgerbataillon koante fih | Drleans vom 16. ba, melde heute hier eintrafen, 
nicht mehr halten un» zog fih unter nrogen Berlur | befand fih das gelammte bayer. L Armeecorps an 
ften zurüd. Die Frangofen beiegten Ehatilon und ; jenem Tage nod in Drieans und war ber die wei 
Bagneux. Jedt kam bei uns Befehl zum Borrüden, | tere Beſtimmung deeſelben nod nichts befannt, Mie 
wir hatten gerade Kaffee getrunken und Fleiſch ge» | die Briefe verfihern, it man mit dem Aufenthalt in 
faßt zum Kochen. Wir rüdten mit unserer Brigade | Orleans im Allgemeinen jeher zufrieben, zumal in ben 
nach Chatillon und Bagneur vor. Es entwidelte ſich legten Tapen vor dem Einzuz daſelbſt die Manns 
ein heiber Kampf: fo viele Branaten und Kanonen ſchaften ſeht aroden Mangel an Nahrungsmitteln 
fupeln flogen auf uns, daß es ſchauderhaft mar. | hatten. — Morgen Abend wird Se. Maj ber Kb: 
Unjere Artillerie war auch betheiligt und wir 10. | mia, von Sinberbof fommend,' bier eintreffen und ei: 
Jager ichoſſen tüchtig und wichen nicht von ber Stele. | nige Tage in ber Reſiden; vermeilen. Man bringt 
Unier Oberftlieutenaut befand fih am ber Spige. | die Ankunft Sr. Maj. mit dem für morgen, längftens 
Wir bereiteten einen Annriff auf die Franzoſen vor | übermorgen, ermarteten erſten fehrifttihen Bericht uns 
und nebrauchten eine Kriegsliit, wovon der Stab8« | jerer Minifter aus Berfailes in Verbindung 
bornift ber Erfinder war. Gr fand nämlich ein) Unier König bat bekanntlich den Kronprinzen von 
franzöfiihes Sianalbuch und lernte une das Signal | Pteuhen als Ddercommanbanten der 3. Armee tele 
„Rüdwmärts“. Ich hatte ihn ausgeladht und fante, | graphisch megen des ruhmoollen Erfolges der deut: 
bas brauden wir bod wicht. Jetzt mitten im Gras ſchen Waffen bet Drleaus beglüd wünſcht. In der 


ungen den Anfang machen; aber von militärifher 
Seite MN: ae ieden feit zehrlten worden, baß 
nur ein & Hash des —ã—n auf der Ahnen 
Gernicangslinte die erwartete — vielleiht auch mor 


Ein Telegramm von Salais meldet: Bon 
Montag (24.) an wird Ealais geſchloſſen und feintr- 
lei Ausfuhr aus Frankreich mehr geſtattet merben, 
Befehle ſind ergangen, daß um 8", Uhr Abends 
fämmtliche Läden geichleffen und alle Lichter ausze ⸗ 
löſcht werden müſſen. 


Neneſte Nachrichten. 

HC. Münden, 56. Of. Nah einem heute 
Morgens im Staatsminiferium bes tal. Haufes und 
des Aeuhern eingetroffenen Telegramm fird bie fal. 
Staatöminifter Graf v. Bray und v. Zug und ber 

rie eminiſtet Feht. v. Pranckh nach viertäniger Reife 
am Sonntag Abends wohlbehalten im Haupqrartiet 


Diefes Bergnäizen’ | ralifche — "Mirfung‘ ausüben’ Air. Dir’ König |" 
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wandt mit vn Erfuchen, der Gommandantur von 
Königäberg innerhalb der Grenzen. ihrer Befugniſſe 
zurüchaweiien und denſelben aufzugeben; ſeine Briefe 
ungehindert an ihre Adreſſe zelaugen zir' laſſen. "» 
*Berlin, 27. Die. Die Etadt — — 
beſchloß folaende telegraphiſche Ad ‚an Se, Ma: 

den König: Die in öffentfiber Sitzung wer« 

Iten Stadiverorbneien- von Berlin-beingen- Gm; 
Majeflät die wärmften Glüdwünihe ber Gapitu- 
lation von Meg unb rufen Ei. Wr und dem 
beutichen Heere ein donnerndes God 

* Berlin, 28. Olt. Der ——— ber 
ſpricht die Eapitulafion von Mep und bemerkt’ bar 
bei: Hiermit: in ber- feſteſte Punlt der Mofeltinie 
ben deutſchen Waffen mieder überantwortel, melden 
nunmehr als defenfines Bolmert in beuifcher Hand 
feflzugalten, vom militätiſch > firategiichem Schar. 
punkt beleuttet, abiolut nolhwenbig iſt. 

* Berlin, 28. Dit. Der — * de 
Berlin“ zufolge bürfte Rapoleon, beifen Eeſund⸗ 
heits zuſtand ein milderes Alina erforbere, möglicher. 
meiie bei Ablauf November Dilhelmohdhe mit Elba 
vertauſchen. 

* Berlin, 26. Dir, 1 Uhr 30 Min, Nachm. 
Soeben mwirb anläßlich der Gapitulation von Dep 
Bictoria geſchoſſen. 

* Berlin, 28. Dft. - Dem „Staatsanz.” zufolge 
hat die in Beireff- ber Zaoner Affaire angeftellte Uns 
terfuhung ergeben, dab ber Commanbant General 
Teremin an der Erplofion völlig un'duldig ift. Wahr⸗ 
ſcheinlich habe der vermißte Artillerie Aufieber das 

| Pulvermagazin in bie Luft geſptengt. 

= Wei, 26. DE. Der Deatclub beſchloß ben 
Antrag Eimonyis, die Sympathien -ded Parlaments 
für die franzöfliche Republik auszudräden, abzulehnen. 

* Genf, 28. ON. 29: geflüdtete —— 
aus Dijon find hier eingetroffen. Durch einen 
iammenftoß- berfelben im Sahnhoſe wurden eine To 
' comotive und die Dammdrüden ſiark beſchädigt. 

* Brüffel, 27. Die. Der „Liberte” zufolge ber 
abfidtigt die Regierung in Tonrs, Gremieur mit Der 
Umpgeflaltung der Mlitärvermaltung Algertens in 
eine Givilvermaltun,g zu betrauen.‘ "Die Negierumy 
bat ein Eomite von Yıgenienren unter ber Leitunz 
Franqueville's zur Ausarbeitung eines Projectes, bie 
Etrichtung einer Reihe von verſchanzten Lagern in 
ben Provinzen betreffend, eingeleßt. 

„Union“ bezeichnet die Einberufung ber Natios 
nalverfammfung als unerläßiih, um den Socialiss 
mus und die Dreiatur in ben Depaftements zu bes 
fämpfen und bie Bedingung für einen ehrenvollen 
Frieben zu erlangen. - Dem „Rappei” zufolge bat 
Zrod bie Auflöiung des Difigierkeorpe des Varaile 
lons Blanqui wegen Streiti.feiten bei den Wahloere 
famntlungen angeordnet. Die Verfolgung Floutens 
iſt wieder aufgehommen, — In Macon iſt Die Na 


tionalgarde aufgelöſi. 
* Brüflel, 27. Di. Die in Paris erſcheinende 


natenregen nahm ich eine C:Trompete, weil biefe fo | Matwort auf diefen Blüdwunf 
flimmte, und ging fo weit vor, daß ih im bie feinb« 
lihe Stellung nerieth. In einem Gartenhaufe vers 
ftedt, blies ih fo lange „Rüdmärts“, bis die Fran 
zofen auch fchleunigft den Rüdzug nahmen. Sie 
liefen zurüd und murben von unieren Leuten noch 
ſo — dab noch mehr als 300 ihr Leben laſ ⸗ 
fen mußten. Ich Hatte nämlich Die Trompete fo ger 
halten, daß die Franzoſen glaubten, von ihren Zeus 
ten mürbe Nüdzug geblaſen. Das 10. Yärerbatail, 
fon hatte alfo das Glüch, mieber einen ‚glänzenden 
Sieg zu feiern. € wird für mid eingegeben werben 
für die filberne Topferteitamebaille, - Mie wir Dann 
bie Stadt genommen hatten, ſchoſſen die Frangofen 
noch 2 Stunden auf und, Die Stabt Tag voll von 
ge und Tobten, benn mie balten beider» 
roße Berkufte, die Franzoſen jedoch doppelt 
Er 4 Mbends 7 Uhr Schmieg Alles und ber 
beiße Kampftag war beendet. Unſer Oberfilientenant 
acht überall bin und ſcheut keinen Granatregen; ba 
fann man es Glück heißen, wenn man mit dem Res 
ben davon fomnı, Nachts nahm mid mein Oberfi ⸗ 
lientenant mit, wir infpicirten alle Stelungen. Da 
iagte er zu mir die Worte, bie er Neinem fo leicht 
fagt: „Sie find mein - freund und bleiben mein 
Freund.” Nachta 1. Uhr kamen wir zurück und dann 
benab ich mich zur Nahe. Heute find wir mieber im 
unfere Garniſon Sceaur eingerückt. Es fehlt uns 
bis jet, Gott ſei Dank, nichts. Lebensmittel gibt es 
nody genug, und geftern befam ich wollene Soden, 
Untersolen und ein mwollenes Hemd.“ 
Di: „Magbeburgifhe Jeitung“ bemerkt: Es iſt 
Thatiache, dab beitefſe des Bombarbements 
von Paris keine Differenzen vorhanden ſind und 


theilte der Kronprinj 
mi’, es gereidhe ihm zut beionberen Bam zu wie ⸗ 
derho'en, wie ſehr unſer König Urſache habe, auf 
die Haltung der bayeriſchen Truppen ſtolz zu fein, 
— An ben bis jept eingelauſenen 921 Unſchluß— 
Adrefien hat fih am meilten‘ Dberbayern mit 189, 
— Mederbeyern am wenigſten mit 54 Adreſſen ber 
theiliaet: 

Nürnberg, 26. Dit In Beantwortung der von 
dem Handels ⸗Miniſterlum geſtellten Anfrage beantragt 
die Hanbeld» und Gewerbefammer von Mittelfranken 
die Abänderung mehrerer Beitimmungen des beutfch« 
franzöfiigen Handelövertraged. Hert Yuſcher, ber 
Mitvorftend ber Handels: und Gererbelammer, war 
feiner geit bei dem Münchener Handeldtag Referent 
über obigen Vertrag und hatte fhon bamals in feir 
nem Referate auf eimzelne unsere Jaduſitie angeblich 
ſchadlgende Beſtimmungen hingewieſen, jeboch he 
tanntlich ohne Erfolg. Die Handels: und Gewerbe⸗ 
fammer nahm num jeht Beranlafjung, auf jenes Rer 
ferat zurädzugreifen. 

*,* Berlin, 26. Di. Zur Charafteriitit der 
SInternirung ber im Fort Herzogsader bei Königs⸗ 
berg gefangenen ‚Hannoveraner möge dienen, bab bie 
Gommandantur in Königsberg ih erlaubt hat, Dr, 
Guſtav Raſch bie Gorrefpondenz mit Teinen gefan« 
aenen Sandöleuten und Freunden zu unterlagen. 
Demſelben murbe ber legte Brief an Dr. Fihholz 
von der Commandantur in Königsberg mit bem Ber 
merken ing gerad „bah das Bouvernement nicht 
in der Lage fei, eine derartine politiſche Gorreipan: 
benz zwiſchen ihm und ben biefigen Stanlägefangenen 
zu geflatten.” Die eingine politifche Aruberung | licht ein neuetliches Communiqué aus Chifelhurft, 
in bem Brisfe war: „Wirklich, das von Vonel von weldes verfiert, Kaiſerin Eugenie habe allen bit- 
Fallenſtein neuerfundene Verbrechen „die Shwähung | herigen Lerhandiungen ferne geſtanden, ſie werde 


„Beritö* proteitiet- gegen die Verhaftung ihres’ Eherr 
Redacleurs Bortalid, Das „Journal offichel” nibt 
als Grund der Berhaftung an, Portalis habe dem 
Intereffen ber Bertheidigung Schaden gebradt. „Bas 
zeite be France” forsert bie Bevölte ung auf, die 
Beamten, welche Mißbrquche begehen, zur Berants 
mwortuna zu ziehen. 

* Brüflel, 27. Dit. Die „Inbepenbance beige” 
meldet aus Tours: Die Bank von Frankreich ift 
nah Bordeaut verlegt worden. Die Militärbehöcben 
treffen bie fitengften Maßregeln zur Birderperftellung 
ber Dieciplin. Unter den Soldaten wurde in leh⸗ 
ter Beit wegen Vergehen gegen bie Sutordination 


häufig ein Eremptl flatuirt, 
Berfallles, "28. DM. (Difichel.) Geſtern 
Abend ift die Eapitnlation von Meh unterzeichnet 


morben. Bictoriaichießen it direct in Berlin befohlen, 
Am 29, Ditober, aljo nit am 27. Dkober, werben 
Stadt und Forté befegt werben. Gefangene find 
173,000 Mann, 3 Marihäle und über 6000 
Difisiere, 

Tours 27. Dt. Aus Tours bier eingetrofs 
fene Nachrichten melden bezünlih der’ von ber Ns 
gierung beabfictigten Kriegafteuer, daß dieſelbe in 
einem Zuſchlage von 25 Progent zu den gewöhnlichen 
jahrlichen Steuern beftehen fol. Die Beträge follen 
innerhalb 10 Tagen entrichtet werden, ha bie Repie: 
rung bedeutender Mittel bedarf. Die Ausgaben bis 
Mitte November werden auf mindeflens 200 Mil- 
lionen Ftancs veranſchlagt. 

London, 26. Di. „Daily News“ verbffent⸗ 
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nur, wenn ein Kreung dt alles * Lotbrins | arihäft Yeakompirt worbem war, übte brute keinen nennend: 
gend nicht m iR ihr MölichMe | Porihen King auf die Gourh: aus. , Das Geihält, anfınyd 
hun, fih, mit ———— — —Rä.,.———— 
der u u rg —— Fr: Ads —— Ban —* An —* bee 10 
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Stellung: midt bera ohne: vocherige Keen« 
—* ev Minheilu ta; "wär es die einfitnrmige Abſicht 
6 G eit me? Bee Nhig ded Rampfes 
war nur vorhanden, wenn 
— — er Baar wurde, 
ſich Favte in das Haup/guartier begab, I 
neufrolen Mädte Berwendung eintreten, um dom 
den, Weh dotthin gu erleihtern. Die rul — 
rung dry Ve dazu bei, indem ſie die Erfiär 
rung 5* die jaciiſche ierung Frantteichs 
genen vãtlia ‚bie einzia mögliche fei. Das preubiſche 
Memorandum jiber, bie eventuelle Aushungerung von 
Paris veranlafte einen neuen Jpeenaustanich meh: 
terer meutralen Gabinette. Mehrieitig trat der Wunſch 
hervor, ben Kriegführenden annehmbare Friedensbe- 
dingungen vörzuidiingen. Tas rufiihe. Cabinel 
glaubte wicht am die Amecdmähigkeit dieſes Weges, 
da durch bieie Hr der ende eine ſchiedsrich ⸗ 
terlide Steſlung enfland, welche ohne materielle Un 
tertügung nufrudibar Bleiben mußte. Die Rriege 
führhden mußten allein die Friedensbedingungen 
bebatriren. Indeſſen koanten die neutralen Mächte 
* — Unterhandlungen wieder ermög 
rc: den Vorſchlag eincs Waffenſtillſtandes 
3 ER anbefommens einer Nationalveriammlung, 
melde. alein über die Fotldauer bes Krieges ober 
ben Feiedensſchluß emtfi könne. Nach Annahme 
biefer Betrachtung ſchlug das britifhe Gabinet einen 
Wofinfilftend vor, melden Votſchlag alle neutralen 
Rädı, unterflügten, 
* Ytbhen, 25. Dir Bel gt wirb ein Ues 
bung&lager errichtet. Geſtern u heute mar ein 
Norrliht ſidtbat. Heute Abend firben Uhr murben 


beftige Erbitöße_veripärt. 
Privat-Zelegramme. 

“Bingen, 28 Dit. Geflern Naht hat der or 
lanat ige Sturm ſämmtliche Zelte auf dem Rodus: 
berae umneworien. 

"* Tourd, 27. Sept, Der „Siecie“ yeigt an, 
daß ſich eine‘ orleaniftifhe fFriedenspartei gebilder 
babe, au beren Spitze Tbierd, Greoy, Guijot, Ar 
poyrour, Widor, Leisure und Pontafur fteben. 
umer dem Tuet: „Ra Eonftituante* erden 
Kournal fol die Intereſſen dieſer Partel vertrefen. 
Das Wlatt melder ferner, daß in Cherbourg 
15,000 Matinetruppen, welche antirepublitaniiche Ber 
Annungen begen, in Unthätigfeit verbarren, Die 
Dieufiaq out nale jmelden: Flurſt Metternih und, 
Riner Nigra ieien- beauftragt, die Waffenſtillſtands 
vorfhläne Lord Lyons zu unterſtutzen. — Der Siecle 
melset noch, Auyuft Hidien babe von ber Regierung 
den Auftrag erhrlten, 1°, Milion Piſtongewehre 
nad, f-inem —— in Soofiego amjiwandein. 


Hurt —22* (Börfenberigk.) : 
acer vr 3, ee Bin urn b* 
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ter Sttbereente, Coubens * mi 


Pu) 5 or arfragt AM. 2. 241%, Pr, Frieb⸗ 

—— Er London TB". Birner Valuta 
oft. In. Mabras werden Mnfalfen 

Re hina au ſenden. 


RR an 2 dirmifchte Machrichten. 
aiferslautern, 29. Ditober. 


R Rallersfaniern, 23. Of. Nach dem Falle von 
Me b der Aus geſtern gemtelbet wurde und die Stabt freudig 
er rüdt wns and, wir ſich unſchwer vorausiaaen änt, 
‚ber Meuent Arriegensihlued näher und biemit für ung 
glei bie Hoͤſſaung eia im Anterejle. ber vfalz. Induſtrit 
onnenes, bucch ben Krieg leider unerbrochenes Unternehmen 


erbü au Onbe zu führen, mämli bie 
IL vjäly Iudußrie-Musfellung. 

"Das Gertealconsiter bat immitten bes Arkenes midht unters 
‚Yaflen, für 836 Auftanbefommen berielben zu wirken; de glaubt 
aber nad der adnzlih änderten Sadlaqe nicht adein mehr 
vorgehen zu Tönen, ſondern ih dem Math und die u. 
mung ber Sarantichorbarichmer erholen au mũſſen. — Nur bies 
fe use ift nähen Somkkag eine Berfammlung der 
Vepteren im Stabthausjaale anberaumt zur, Bejprehung jels 
an na Beldlüfle bes Eomitee® 

. Die Auaflelling pt äfden Herb abachalten werben, 

Hi Die Makhimenballe fol, fomeit Me noch nicht verkauft 
er duch bad Gotnitre atıgefanit werben. 

3, Die Sarantiefonbieignier haben zu enticribem, eb bie 
Sie jetzt etrwachſenen Kofen buch Aujuahme since Racitald, 
ober nach dem emtiprehenden Prezentſahe aus dem Garanties 
fond ‚beftritten werben jollen. 

4. Eine Drpmtation ſed fh nah Speber begeben, um 
ſich wegen der Ausfilbrung ber Ausſtellung mit der kal. Mir 
Te au benebmen und zualeich bie Fra je einer Beratung 

de durch den Srieg veramlaßte Schäeigung in Anregung 
iu brinzen 

Die Sacantisfondjeisner werben bie raenfänbe ber Be: 
ratburg für wichtig aenug etachten, umfi zu dieſer Berfamms 
tung zahlreich einzufinden. 

*(Geihmwimbigkeit!) Ein am 27, de, Nachmittags 
5 Uhr 40 M. Im Frankfurt Für md aufargebenes Telearamım 
Tam richtig heute den 29. Oft, Morgend gegen 7 Wbr, Im un— 
feren Befit- 

* (In ben Wäldern) im umferer Umgebung hat ber Drs 
Tan am Wutwoch Adend janz caloflıle Bermülungen ange: 


richtet, wie ih fjept beramafteilt. 

® we Bir madıen das Publitum auf die mer: 
sigt Brit. Iung aufmerfiam, bie ung Moſenthals bekannten und 
berübmien Seunnenwendbof brinal. 

Tier MindenersMachener Feuers Berfiherungds 
Belelijhahı bat dent Realerumgse Bräfidium der Pialı 7000 A. 
als Beitrag zur Unterlügung der bebürftigen Lmbbewohner, 
welche dutch bir Truppenburdzüge und anbere Leiſtungen für 
den Kuioz aslisten, zur Verfiigung geellt. 

T De Bauunternehmer Sr, Maler zu Algen wirb eime 
Unzapd jramzöfiiher Kriessgefanzener bei dem Elſenbahnbau 
verwenden, 

+ Berms; 27 Of, Geſtern Abend nah 9 Ubr erhob 
24 ein Sturm, der ſich alsbald zu einem Dekau aehaltete, 
wie Ihn wohl Niemand ber argenmärtizen Gent ration bier er: 
bebte, und braufe mit fürdterliger Gewalt, aus Sut⸗ Weſt 
tommenb, durch unſete Bansihait uud unſete Stadt bis mm 
Mütenacht. Die Verwiltung, die er an ben Gebauden und 
Häufern ber Stadt angeriäter, iſt fehr bebeutend und c6 mug 
gleihfam als ein wabres Wunder — daß bei ber Mafie 
von Schernfleinen, Biegeln, Schiefern 20. die in den Srraßen 
und Sojräumen berabaeichleudgrt wurden, teln — —— 
zu bellagen iſt. Ven marem Jahc alten, maſſis gtbau⸗ 
ten Dom: wurde von drin ſdedſallhen Tburme bas Kreuz, 
nebit dem baramf befindlichen gan von ber Gewalt bed On 
Fawes in den Hoiraum eines Nagbarhauied und zum Thril 
da⸗ and Steinquadern beſtebenden Geſimſes, naße dem Haupt: 
vortale, auf ben Domplap. berab geworf.n. Ir aleiher Weiſe 
wurde ber Oahn auf dem Tourm der ricbrigäfirdge wen ice 


‚ner Stell arboben und berab anf die Erde geichleudett. Muß-te 
ders fkünten Gkbäupe, Mauern 
boten Kamin: im dem viren 


und Wände tin, mehrere ber 
Fadriten wurden umzewerſen, 


———— —— 


viele Dächer 5* unb eine Ungası ee —* 
‚ober minder beichädigt. Daupſachich in ah der’ höeft 
bof hett mitgensimmen und die —— — neh au⸗ | 
Seiten bin unbrauchbar gewarbri,' Was «wir aber ach⸗ 
ee kennen in mer alt, — * ur 
Abends ebenfalls bkemietne. air hanalerı ler der” Beit Ling 
Natur find seit meir als EIO Jabten am Ihm Werlber geree 
gen, x er jest endlich dem Shpidja'r ber) ae re 

ei orragende Zierde 

Br rer ok Th ee — br vn 
Bun sub alle andere Berferrungen an Web) ab 
fern wieder weissrinhiterden Armin, fo bleibt’ aber bie 
ung bieſes Mieienbaumes ein midt u "eriebeniber Werluft für 
un ere Gegend nobe ſandere jr die Bemeinde Pftjflinkelm (K. O) 

+> Vom öbern Bebirg, 25, Die Rachdem der 

Herbit am obern. Gebirg fo zu ſagen mit :ga0; we 
nig Ausnahmen eingeheimſt iſt, läht ſich eine Ueber ⸗ 
fiht mittgeilen. Man Lamm theilweiſe mit dem Quan⸗ 
tum am verſchiedenen Drten zufrieden fein, da hingegen 
wo bie berberbenbringenden Schloß en geimüihet haben, 
wurde mit allein das —— ſondern auch bie 
Dualuät ſeht bexiatrãchtigt. Am flirkiten mitgenom: 
men tar die Gegend von Landau bis gegen Edenlo⸗ 
ben Mo die Schloßen nicht hinfamen, gab e# beſſer 
als einen halben Herbit, und der Moft gte da ein 
Gewicht, das über alle Erwartung var. So hat man 
weißen Moſt nicht, jelten 100 2 und barüber 
petsogen, freilich auch nur bis zu 80 * Daß aber 
die Weine bie Dualität geben, wie ſich ander Mein 
Proöbugent vorftellt nad biefem hoben Gewichte, laun 
ſich aieklich als irrthumlich erweiſen, denn mas die 
Dechsl'iche Wange nicht angiebl. bad ifl die barin ent ⸗ 
haltene Säure, die fih bei. Ausbildung des Weines 
hera usſtell. 

Der Ablad mit den neuen Meinen in no ſchwach. 
Die Speluſanten watten, bis fie ihn verſuchen können. 
Es murben in, ber Gegend von Hainfeld, Rhodt, Flem ⸗ 
lingen, Burtweiler verlauft don HO—100fl- in Eben: 
toben 100— 110, in Mailammer Alfterivtiler 110 — 
120, in Diebeöfelb Moft 3 fl. 30—4 fl. alfo auch 
bis 120 ꝛe. Mit den 69er Meinen ift ziemlich aufs 
geräumt, und beäwegen. glaubt- man, ba a ‚obigen 
Preife eher fteigen als fallen. 


Scifsberiht. - 
Sinibf in Kaifertlautern, aleinlarr 
+eülier, 
ainbitraer Vohdameikbiii „Thuringia” Gapt. Feed 
nie det Hamburgsimeritanirgen Foadetfahrt-Mchiens 
Gefeligatt; trat am 26. Sftober -frine erfie Reiſe nah Rriws 
ort an und batte auher ziner jtarfen Mriejs und Mader Pol 
550 Tons Ladung, 120 Pafaziere in der Gajüte und 751 im 
Zwijäendid an Verb, 


Dandel und — fire, 


Mitzetseilt con Pbil. 
Senaleaent der Ham'Mmerif. Badertabri:Birtiche 

Das 
von ber 





° ufel, WB. -OM, eher — SL fr Kom ft. 
30 fr. Sp d MM. 56 hr. Bere fl kr. Hafer di. 
30%. Eetlen — f.. — Mr. PWiden — 5 — ft. Semtejleln 


1 LM. — fr. Als yro Centner. Ein Kornbred von 6 Bit. 

2 fr. Butter wro Pfund 36 fr Gier das Dubend 30 fr. 
Rindileitt pre Pinmb-14 fr. Hammutdeiih 14 Fr: Schweine: 
feiſch 18 fe, Salbei 12. fi. Zaſel feiſch — fr. 

*MBorms, 28, Of (Mitteirreie.) — \Melsen RE 
1ER. 13 fr. Han 180 Did. 10 ff. Betr, erfe 160) DO, 8 
3 fr. Safer 10 TR. Mr Seh ID DR. — M. — * 
Dirfen 20. — AM. — fr. Au mit ge SM Maler. 

* ranffuri, 38, Oft, 9 A. Gredu 24a, 
ber, ‚Ermaıshatn ATI" — ombardey — 
Eſiabeiboaen Ws/. @alizier ® di bei; Silberrente 
Kyle 17 333 — Seaniert —— ten 
— — — — che feit 

“= ln. 27, Oft —&& Wala⸗a Böber, eff. 
bij. 7%, Tble,, ver Men, 7 Thlx. 4 Sar. mr Mär 7 Thit. 
13 Sar., Reigen feiler, effect, bad, 6 Tür, iO Zar., per Kon. 
5 Thlr, 8 Sg”. per März 5 Thaler 18. Ear., RüBAT umvere 
ändert, ef. bij 15*,,,. ver Now, 48 Tolr.,ver März An — 
Thlr., Beindt 1 5. Ihle , Better? verdiberlid. > 


Bferde-Berfteigerung zu. Kaiſerslautern. 


I Rommenden Montag Den 31. ds. 


Mis., Morgens 10 Uhr, läßt — 


Wertheimer von ba, 
12 ſchöne Meit⸗ und Wageupferde 

im Alter von 3—8 Fahren, wornuter zwei arabiſche Racenpferde und 

zwei Kohlen find, gegen Baarzahlung auf dem Marktplage daſelbſt 

verfteigern, 155,789 


Das Neueſte und Elegantefte in allen Arten 
hodyfeiner Herren-Garderobe 
en A. Gallinger 


Stiftäplah 10. 








558,1 





Eine | 


artie gute Winterbudiskins 


zu berabgeießten Prelien. [5T7,def 


Friedr. W elsch. 


Ueberzieher (Betour, Double, Aatine, Foconneic) 


oppen u. Säde 
öcke, Jacquets, Hofen, Seiten, Schlaf⸗ 


röcke 2C. 26, 


in allen Arten, bis zu dem feinften Sorten, empfiehlt: zu den billigften Preiſen 


A. Gal linger. 


hät) Stiftöplah 10, 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich im Mnfertigen vom feuerfeſten Kaffenfchränfen und 
Stafletten, Balfenwangen, Dezimalwaa; en, Eentimal:Laft:-Brüdentwangen in alien 
rohen, ſowie ale Reparaturen in biefem Fach; ferner alle vorfommende Ban@chiof: 


ferdi. Genaue und eracte Arbeit wird aupehchent 
Meine Merkitätte ift bei Hrn. *— iebrich Sa Wlodenftunhe 
ofepb A. Man, Schlofermeifter. 


8 wirb aud) ein braver unge im bie Pebre nommen. 


Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 
stets friſch in ‚ber 1Toif 


Mineralwaller-Fabrif von I. Tihiet, 


(Shilierpiah). 


arestt, 


Die von zweien unferer Miglieder neleitete erfte Sendung Gaben für unfere Truppen 
vor Varis wurden vom ben betreffenden Corps ımit herzlichſſem Danfe für die Pials 
—— — Der Mangel an warmen Bekleſdungsgegenſtänden aller Art, insbes 

ere am 


wollenen Hemden, Soden und Strümpfen, Unter 
jaden, Unterhofen und Yeibbinven, ſowie at 
Branntwein, Tabaf und Cigarren, 


ift fo Hihlbar, daß eine weitere Senbung unfern braven Truppen ſehr erwünidt iſt. 
Dir beabfidhtigen daher bis 


Donnerftag den 3. November 


eine neue Sendung Liebeögaben für die aus der Pfalz refrutirten Negimenter * Armee 
vor Paris zu überbringen und bitten Alle, die zu dieſer Sendung und nod Gaben oder 
Privatpaguete anvertrauen wollen, ſolche bis dabin an ums aelangen zu laſſen. 
roß der bis jept erfolgten reihlichen Betbeiligung der Pfalz für die bis jeht von 
bier —A— 9 Sendungen für unſere Brüder und Söhne in Waſſen, hoffen wir, 
dafı der jo Idhöne Yetteifer allerwärts, ber ums bieje bedeutenden Abfendungen ermöglichte, 
r bie ganze Dauer des Trieges anhalten wird. Dadurch wird ed und mögfid, unfern 
raven/und tapferen Truppen durch bie That zu beweifen, daß bie Pials ihrer, bie ihr 
Blut ja auch für uns — mit warmem Herzen gebenfet und ihnen mit dem an 
die Hanb gebt, was zu ihrem Lörperlichen Wohle unbedingt erforderlich if. 
Mögen daher patriotiih gejinnte Männer aus allen Theilen der Pfalı bie Samms 
lungen im ihren Heimathsorten fräftig in bie Sand nehmen. 
Kaiferslautern, ben 9, Oftober 1870. 


Das Berpflegungs-Comite für die Truppen im Felde. 


Abgepaßte Franzen-Stoffe, 


wie überhaupt das Menefte in Kleideritoffen, empfehle den vereht- 
lichen Damen zu möglichit billigen Preifen. 


A. Tuteur. 





Hamburg-Amerikanifdhe Pacetfahrt-Actien-Gefellfcyaft 
Direrte Poſt Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-yYork 


vermittelft der Poft ⸗Dampfſchiffe 


Morgens 
imbria Mittwoch, 2. Nopbr. Mittwoch, 16. Novbr, 
eftphalia Mittwodh, 9, Movbr, Mittwoch, 23, Novbr, 
Baflagepreife: Erite Gajüte Pr, Gr. Rtblr. 165, Bweite Gajüte Pr. Ert. 
NRtblr. 100, Zwiichended Pr. Ert. Ribir. 55. 
Fracht Liv, 2. — pr. 40 bamb. Gubichuß mit 15%, Primage, für ord. Güter 
nadı llebereinkunit. 


mmonin 
olfatia 


Vriefporto von und nad den Verein. Staaten 3 Ser. 
„ber Damburger Dampfichift,” 


zwilhen Hamburg: Havana 1. Neiw:Orleans, 


Briefe zu bezeichnen 


Part — Tür Beat 10 de 6 ee Ert. Rihl 
aſſagebreiſe: Eriie Gajüte Pr, Ert. ix. Bweite Gafüte Pr, Ert. Rtbir. 
’ 120, Zwiſchendect Pr, Ert Thlr. 55. 
racht nach Nei⸗Orleaus Kiv. 
BSavana 


2. 10, | pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß 
* — mit 10 pPEt. Primage. 
Näheres bei dem Sciffsmafler . 
Anguft Bolten, Em. Miler'3 Nachfolger, Hambura, 
fotwie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bayern 
J. Botbof in Aidaffenburg, 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslantern u. Umgegend. 


Geſchäſts-Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen und auswättigen Publikum die ergebenſte 
Miltheilung, daß ich an hieſigem Plage ein 


Herren-Kleider-Geſchäft, 


verbunden mit allen Sorten 
Herrenhemden, Bruſteinſätzen, Kragen, 
Manchetten ꝛc. ꝛc. 1 


errichtet und ſtets das Neueſte im’ ſchöner Auswahl anf Lager babe. 
Indem ich billigſte und ſtreug reelle Bedienung zufichere, bitte ich 
um freundlichen Zufpruch und zeichne 
Hochachtungsvoll 
« 
Ar Gallinger, 


Stiftsplag 180. 


. Herren-Garderobe. 
Mem Lager in 


bochfeinen Winter: Stoffen, 


als: Bucskın, Baletot, Ratine, Floconné, Estimo u. ſ. w., ift aufs 
Reichhaltigſte afortirt und bin ich in Stand geſetzt, bei bedeutender 
Auswahl und’ vorzüglichen Qualitäten die billiaſten Breife_berechuen 


ju fönhen. 
A. Tuteur. 





41,108] 








billigit 





Blumenkränze 


zur Verzierung der Örabitätten, 
auf Wllerheiligentag empfiehlt 


Yb. Cichling 


159,» 













nach A 









Agentur 
für Auswanderer ” 
em-Nork und allen SHlädfen  Amerika’s. 





Abf d jeden Mittte b Eamftng. 

Die — Br ri ajüte und — 33 melde lehtere auch 
in immer abgetbeilt ift, find einihliekld einer vorzüglichen Belöftigung, Kopfaelb = 
biidgft geftellt und mäbere Auskunft beveitwoilligft eribeilt as, 
| Fr. Böhm, Bezittö-Agent für Kaiferslautern und Umgegent 
| — Demokratiſche 
Todesanzeige. Arbeiter» Bildungs ;Beteit, 
Ri © ; 4 t deu . 
1 En en 
ı ME kannten die jchmerzliche Anzeige, daß; Diseuffions: Abend: 
| Mes Gott dem Allmächtigen efallen 1 Der I. Borftand. 








bat, diefen Morgen Arab 4 Ube ums 
1 fere vielgeliebte Gattin, Mutter, Tod: 1 
ter, Schwiegertocdhter, : Schweiter und ] 
| Schwägerin 


Chriſtina Haege, 


geb. Scheurer, B 

Wonach längerem Leiden, in einem Alter 
von 43 Jahren, von diefer Welt abs 

h zurufen. \' 
Um jtille Theilnabme bitten l 
I Die tieftranernd Dinterblicebenen. 

B tambredt, 28. Oftober 1870, 

r a u re 


n P 
Nerfteigerung. 
Freitag, 11. November nächſſhin, Mor⸗ 
mens 8 Uhr, auf der Hetichmühle, We: 
meinde Wlienborn, läht Herr Jakob Rupp, 
Mäller allda, auf Credt verſteigern: 
1 gutes Zugnpierb, bsjährig, 2 meiue Isfpäns 
ner Wagen, 1 Char-h-bane, 1 Walze, 
1 starren, 1 Hädtelibneibmaidiine, Fuhr⸗ 
und Mdergerätbe aller Art, 1 vollftän: 
dige Branntiweinbrennereis@tmmicdhtung, 
verichtedene Faſſer, 1 Tupierner Keſſel, 
5 Fuchslallen, 1 Reitzeug und fonftige® 
Pierbsgeihirt, 2 einfache und 2 Doppels 
Sylinten, Gommobde, Tiſche, Stühle, Belts 
laden und jonft mebr. 
ailerslautern, den 24. Oftober 1870. 
5,7) Yigen, k. Rotär. 


Wolſſtrickgarne 


empfehlen in größter Auswahl und befannten 
Qualitäten billigt: 35* 


Gefchwifter Spro. 


——— — — — 
In einer Stadt ber Vorderpfal; wird ein 
mit guten Zeugniſſen veriebener, ‚unver: 


| — Kutſcher 


egen guten Lohn zum bafbinen Eintritt ges 
cht. — Näheres in ber Erpedition dieſes 
attes. D 


Blatt * 
. * Friſch * * 
marinirte Häringe 
56,9,0] bet Garl Sohle. 
Zwei ſchön möblite,Zimmer 


fir einen Herrn find zu dvermiehen. — 
Näberes bei Y, Basquan. KIM 


Zu vermietben: 
2 Bintmer und eine Rüde; fogleid) hesiehbar. 
Das Nähere ai eriragen ‚im der ‚AP 


Wiener Bier 


"jeden Tag friih vom Faß, in der Bier 
brauerei von 


Hin E. Gelbert im, Rheinkreis,“ 


per Glas A tt. WWVUN 
"french. dla: 
x ftag Abend 





— 


| 

















Neuer Wein, 
zu. 6 fr; bei dlia? 
Eb. U. Bieberich, 


Müblitrahe, 


FLeber⸗ 


2 Gänſe 


find vorgeſtern der Unterzelchneten entlaufen 


und wird um deren Zurüdgabe ‚gebeten. 
58,9] Frau Seug. Hodlpeyereriirake. 
aufmännischer Verein 
Kaiserslautern, 
y kaseen Samftag, Adends präci® 
14 fi 


ordentliche 
General: Berfammlung. 


Tagesorbnung: 
1} Berlefung bed Jahresberichls; - 
2) Redinungsablage ; 
R) Huidieng des Budgets; 
4) Neuwahl des Ausſchuſſes 
Der I. Borftand, . 
Baumblatt, 157, 


— > 008 
Süsser Wein, 


ver Schoppen 6 umd 10 fr. bei 14077 
Franz Lutbringsbaufer, 


Ein freundliches Logis 
Rüge, Keller Speder x fogteid nu Web 


a & 4) : 1 
0? fagt bie Grpebition db. Bl. 


Gefunden Sale ya ner 


ihen: Buchbruderei ‚ein Regenichiem, 
gegen bie nferationstoften im der Exrpes 
dition d. Bl. abzuholen iſt 


Befcheinigung. 


Donfend beiheinigt man u... 
von 5 tr. Steinfohlen von , Brüd, 
6 F Nothwein von em. sänger, 
2 fan 


ten Milch von Stahmweiler, 5* 
Mich von Vohnsield, fl. T. — b um. 
Jung, gelammelt_auf der Hocaeit des 
AR., dann viele Gaben der lebe durch Frau 
Director Euler erbalten. 

Des Nerpflegungsrontite in'ber Loge. 
— — —— — —— — —— — — 


Theater in Kaijerslautern. 











"sailarslontern, 29 Dltoberi " 
(Bictualtenmartt.) Butter’p. en a— 
Va 2 fr. Rartofleln WER, IN. 12-20 
Deu 3fl.48 fr. Strob fl. — fr, Sleeben 
371.50 fr. Straut 1 St. 4. Wepklf 


Plund A Birnen 2 Pb 9 fr * 
2 Swehichen Bd Er, Tranben.p —Hfe 
A Alklkoetn 1 Mob Gr, 


BSeinrich, Marftmeiiter. » 






Beld-Zorteh. —X 

Preutziſche Kaſſenſweine. 45 

Friedrichsdor. | 95859 
Sion - 0» 0. 0. 9430, fehl, 

„Doppelte. . . „I PASS. TehE 
»ollänblige- il. 1: Stüde _. | 9 _54s6 

BR ee 5 34 36 
Arjsrantenitüde : 19299 
enalihe Sppereigns . ., „111 53 57 


Ruine därrdle . .".. 
Dollars in e 


Deufe Abend erimeint al Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat," jowie der „Plakat YUnzeiger” Wr, 44, 


> 


„BlatatsAnzelaer" beit 
werben, und: Tofket wiertchjährlih in Raifersiantern mit 


Für die Mebaction verantwortih: Catl Lucbed. 


Tröperlebn 1 fl. 28 fr.; im ganz Bayern mit @infhluß ber 
Brflelgebüge I ML. 390 fr. — Auferate, melde durch bie gan! 


fala eime ſtarke Verbreitung finden; werben mit 8 fr. bie 





* 
Drud und Verlag det Bucbruderei Pb: Bohr In Kalferölautern; viet ſpalige Zeile berechnet, bei Gemaliger Juſeratien mit, 2 fr. 





Aro 260 





nehmen ‚alle Aal. Poftbehörben, ſowie in Kaiſerelautern 
die Träger bes Blattes, Beſtelluagen auf bie „Bfäl-, 
ziſche Voltareitung“ entgegen. Pereis-für die | 
jioei Monate 1 fl — Neueintcetende Abonnenten er | 
halten — ſoweit ber Vorrath reiht — Mnmtliche | 
Nummern, in welchen die fpannende Novelle, „Schloß ' 
Billebon“ enthalten iß, gratis nachgeliefert. -;: 





Bolltijäe Mrierität # wirb Preufen ou niemals feire Zuſtimmung dazu 


* Staiferälautern, 31, Dftober. | 

Mie wenig ein einheitlich ausgeftattetes deutſches 
Barlament zu ermarten- ift, dürfie man Mar einem 
Briefe entnehmen, dem ber König von Preußen, das 
maliger Prinz Regent an ben Lehrer Autıhan in | 
Dortmund richtete: Die „W. &' f&reibt darüber: ! 
‚wie beutiche Frage betrifft ein Handſchrelben 
des jeßigen Könige, weldes ums in Dem +jünchten ; 
Tagen zu Gefiht fam. Dafjelbe war an ven Lehr | 
ver Miihan gerichtet, deſſen Wittiwe, e8 noch heute ı 
befigt. Kuithan war genau an bemjelhen Tage wie! 
der Rönig, geboren. An dieſen Umftanb anlnüpfend ' 
hatte eo jih einmal in einer Angelegenheit An den ' 
Bringen gemenbet und barauf eine Freundliche Aut- 
wort exhaiten Als im Frühjahr 1849 König: Fried⸗ 
rich Milben: IV, die von beutichen: Parlament im 





Für die Monate November und Deyember den Rälhen ber Krone das Verirauen, was fie ver- 


bienen, ſchenlen, und nidt Mißtrauen fäen. 
Berlin, ben 10. Mai 1849. 
Prinz von Preußen, 
An den Lehrer . ! 


9. Auitban 
\ Dortmund.” 
Das Unbaltbare der Gentralgewalt lag zweifellos 
nur in der Mitwirfung ber Vollövertretung an ben 
Roatlichen Angelegenheiten. Nah bieler Grflänung 


ben, daß bie Nordbundsverſaſſung im Sinne ber 
Seidöverfafung umgeftaltet und das Voll mit freie 
beitlihen. Rechten ausgejtattet wirb, Man erhält üb- 
rigens durch biejen Brief:eiren meuen Beweis dafür, 
daß das Deutſchland, welches bie preußiſche Negier- 
ung im Auge hat, himmelweit von dem Deutschland 
entfernt ift, welches bas beutfche Volk erftrebt. 
Vergeſſen mir im Angefichte diefer Thatſachen 
nidt, daß es unfere Pflicht ift, alle freiheitlichen Par⸗ 
teiem um das eine Banner, das her Grundrechte des 
deutſchen Volles zu fammeln. Möchten die ehrlichen 
Freunde ber Freiheit des deutſchen Volls in biefer 
Nihtung unermüdlich tbätig- fein. 
Der freubige Einbrud, ben bie Depeſchen aus 
Lögen machten, wird. gemäßigt durch die Unſi⸗ 


herheit, die über ben Sinn dieſer Mafregel ‚perefcht, 
ſchreidt bie „Bulunft.” Fußte bie Freilaffung auf 
der und als die allein richtige erfcheinenden Ermwäs 
gun, daf ‚General Vogel außerhalb tes Geſehes ges 
handelt bei dieſen Berhaftungen, fo mußten fie Jämmts 
12 ‚Mnüpfen: dah man zu ihm das Vertrauen habe, | lich, ſowohl bie Löhener wie bie Königsberger aufge 
5 er. im dieler Angelegenheit anders. benfe und, , hoben werben. , War der königliche Befehl das Her 
wenn bie Gelegenheit ſich biete, cu anber& handeln! initat ber von dem Grafen Viamard angekündigten 
merke. Hierauf gab der Prinz in dem .erwähnten | Prüfung ber gegen bie Gingelnen vorliegenden Be: 
Hanbireiben folgende Antwottt ! Ihulbigungen, 5 if ſchwer erflärlih, wie in Löpen 
„Mt Bedauern leſe ich die Schilderung, melde ber eine Hannoveraner, Ad. Fiſcher, freigelafen wer 
Sie mit von den Anfichtem machen, welde in Weil ten, ber andere, Boftor Grote, internirt bleiben fonnte, 
phalen Eingang gefunden. haben. Da Sie von dem: wie man von den Eocialbemokraten nur einen oder 
Bertrauen ſprechen, welches man in mid) feßt, fo ers ! zwei, v. Bonhorſt und Reftimann, entläht, Brade, 
widere ich daſſelbe, indem ich es Ihnen nusiprede, Spier und ihre andern PBarteigenoffen innehält, mie 
daf der König bad allein Richtige ergriffen hat, in⸗ endlich ben Löhenern eimas gewährt wurde, was 
dem er die Berfajlung aus Frankfurt am Mein, mie, den Nönigäberger rn verfagt blieb. Vieleicht 
fie aus ber zweiten Leſung bervorgegangen, nicht! wirb das lehtere nten burd) bie Ergänzuugen 
annahm; indem ,.die auf biefelbe bafirte Gentralges ; befeitigt, melde dem jept ja ſchon als unvolljläntig 


Frankfurt ihm amgetragene Kaiſerlrone zurädwies, 
bielt KQuithan ſich verpflichtet, dem Prinzen den bös 
fen Eindrud mitzutheilen, den dieſet Entichluß in 
Wefiphaten gemacht habe, hieran auch die Serierkung 


malt eine unhaltbare iſt Auf. dieſer Baſis fonnte 
unfer Adnig nicht für dag Heil und das Recht Deutiche | 
lonbs, bas ihm fo ſeht am Herzen liegt, einfteben. | 
Dennoch wird Preußens Beitinmung, an der Spige | 
Deuticlands zu ftehen, fidy erfüllen, aber nur dann, - 
wenn die Preußen ihrem Könige, feinem ‚Hanfe tınd 


*Schloß Pillebon. 
(24. Fortfegung.) 


fi erweiſenden Telegramme folgen. Nur Eines 
tritt bereit# als ungmeibeutig hervor, bie Mafregel 
it. eine fo farke öffentliche Desavouitung des Gene: 
rals Vogel von Yaldenftein, daß. fernere raid 
in das biltgerlice Leben. von ihm wohl nicht mehr 
zu bejorgen fin. 


am Harn nicht Binderte, oud ein wenig am feinen 


eignen Voriheil zu denlen, fort, „ift es wohl aud wahr, 
toß man bemjenigen hundert Thaler geben wird, wel ⸗ 


Roger hatte im Sinne gehabt, zur Herftelung bie: | der im Etanbe ift, die Rachrichten zu bringen, welche 


fed Einverflänbniffed ben 
benügen, allein es war ihm unmöglid über das S did: 
fal besfelben irgend etwas zu erfahren. ;Gei-ı6, daß 
er den Plünderern in die Hande gefallen, fei es, ta 
er bem Dienfte des Herin von Zrevigne entfagt, im 
Rambouillet Hatte man ihn zum leßten Diale ge fehen. 
Labriche, welcher burd feinen Hertn beauftragt ar, 
Erkundigungen nach Garbel anzuftellen, hatte bei bier 
fer Gelegenheit in: Erfahrung gebracht, daß man entr 
ſchloſſen ſei, demjenigen hundert Thaler zugeben, wel⸗ 
Ger Rachrichten von Schloß Bıllebon zu bringen ber 
möchte, umb dies tar eine Lodipeife für ihn, ad 
deren Genuß er nicht wenig Sehnſucht veripürte. Doc 
müfjen: wir, zu feiner Ehre -anfügen, bag er mit tab: 
rer Treue an feinem Herrn bing, und baf ber @etanfe 
diefem einen Dienft zu leiften, nicht: we nig zu bem 
heroiſchen Entſchluh, meiden er im Stillen gefaßt hatte, 
beitrug 

„Hert Baron,” fagte er zu Roger, Ihr ſollt Euch 
richt mehr jo ſehr betrüben. Man ıft wicht umfonft ein 
Normanne, Ich habe ein Mittel gefunden, in das 
Schtoß zu gelangen.“ 

Roger ſchaute ihn erftaunt an, 

Ullein,“ ſuht Thomas, den die Zuneigung zu feis 


Meifter. Baptit Garvel ju Ihr verlangt ?*" * 


Ich veripreche fie Tin,” fagte Roger; aber alter 


Knabe, haſt Du auch Deirer Kraft wicht zu viel zuge⸗ 


traut? Jh würde untıöfllid fein, wenn Dir irgend «in 
Ungläd begegnete." j 

„D! Kabt keine Eorge,“ entgegnete Thomas, „ic 
halte eitvas auf meine Haut und werde Wichten nicht 
erlauben den Eohn meiner Wuiter zu tödten. Alles 
was ich verlange ıft, daß Iht mir gebt was ich zur 
Ausführung meines Planes bedarf; erflens einen Ejel, 
goeitend eime Loft Fleiſch und Gewüſe, drittens bie 
Kleitung eine® Koches und vierten einige Golbftüde.“ 

Thomas erllärte num ausführlich feinen Plan, wel⸗ 
der von Roger, Tivernon und bem Grafen gebilligt 
wurde, Dan tar hierdurch gezwungen, troß ber gräß: 
lichen Unrube des Graſen und des Freiberen bie Aus- 
führung des Ueberfalls no einige Tage zu berfchies 
ben. Es war bied immerhin befier, ald durch einen 
fofortigen unnügen Verſuch die Aufmerkfamfeit der 
deinde zu ervegen und auf biefe Meife ale Hoffnung 
auf einem günftigen Erfolg tor vornherein zu jerfiören. 
Zedech befand Roger auf ber fofortigen Abreife feines 

ieneıs, 


Doch Themas weigerte fih. Er gab an, daß er 





| Kaiferslautern, Montag 31. Oftober 1870. 68. Jahrg. | 


” 

Der „Birmingham Po! wirb von ihrem Lon 
boner Eorreiponbenten telegrophirt: Rußland hat bein 
König Wilhelm feparate Borflelungen zu Gunſien 
eines Waffenſtillſtandes gemacht. Geſiern Abend hei 
ed, daß Nußland vor dem Krlege einen ur Vers 
trag mit Preußen geihloflen habe, wonach ber Giar 
es übernahm, Defterreih zu überwachen, -und- ten 
Krieg zu erklären, wenn lefteres die Partei frank 
reichs nahm. Sobald ber Friede zwiſchen Frankreich 
und Preußen geſchloſſen, werden mir. von einer Re— 
vifion bes nah dem Krimmici unterzeichneten 
Vertrages von 1856 hören, als Preis ruſſiſchet Rech⸗ 
fiht und Schlauheit. 

Wie groß die Mufionen Frankreichs roh 
immer find, gebt aus folgendem Brandartitel. des 
„Steele“ hervor: 24 

„Richt aus Freundſchaft für Frankreich, fondern 
aus Eympathie für Preußen begehrt jegt Europa zu 
interveniren; man muß biefes Anerbieten alio zus 
rüdweifen. Möge man fi doch bie Ereignifie, die 
wir Alle miterlebt, bei dieſem Anlafje wohl vor Augen 
halten! Menn —— 18 Jahre hindurch die 
Schande bes Raiferregiments ertragen, fo bat das 
monarchiſche Europa baran reihlih Schuld, indem 
ed feinen arifiofratifchen Hohmuth vor bem Aben ⸗ 
teurer von Bonlogne und Sitakburg ablegte, ber 
doch mur Raifer dur das verabſcheuungswürdigſte 
Verbrechen geworben if, das bie Geſchichte aufzu: 
weiſen bat. — Der conftitutionelle Hermelin, in wel 
dem bie prübe Königin Victoria fich büllte, hat fie 
auch feinen Augenblid zögern gemacht, ihre weiße un« 
—— —E in bie binttriefende Rechte bes Siegers 
vom Boulevard Montmartre zulegen, des Mö:ders 
ber Republil von 1848, bie einen ‚Augenblid lang 
gewagt hat, das Königsconcert in Europa zu beläfti- 
gen und bangen zu machen. — Der König Galans 
tuomo, ber mit wahrhaft fönigliher Undankbarkeit 
Baribaldi’s Dienfte zu bezahlen verſtand, hat auch 
feinen Anftand genommen, das f, ſavohiſche Blut 
mit bem berühmten und tapferen Better bes Nelters 
von Franfreid und eines Pierre Bonaparte zu ver 
einigen ; ber junge Kaiſer Franz Joſeph bat bei Yıls 
lafranca nicht zurüdgeihaudert ‚vor den Umarmungen 
de Monsieur son —* Der Kaiſer aller Reußen 
und flönig Mithelm feiber hielten es nicht unter ibrer 
Würde, bie Einladung des fauberen Mares, welches 
in den Tuilsrien thronte, ge zu leiften und haben 
mit großem Pompe in Taris bie, Gafifreundicaft 
bes Heros von Sedan angenommen. 

n dieſem bittern, ſchneidenden Ton fept „Sie 
cle*- feine, Warnungen an Frankreichs ‚gegenwärtig 


noch nidtd von der Ruche verfiche, und ſich eiff heute 


für feine Aufgabe vorbereiten müſſe. Auch kämen ja 
die Köche mit Abends mit ihren Borräthen in den 
Häufern an; er wolle deßhalb aud erfl mit Tagesan- 
bruch abreifen. ' 

Zivernon, welcher mit einem Blid der Bewun⸗ 
berung bas Träftige, ſchläfrige Geſicht des normän, 
niſchen Baueis, befjen dummes Laden fih plötzlich 
zur raffinitteften Schlauheit verftärte, betrachtete, jagte 
zu den Anweſenden: ” 

Laſſet ihm gan) nad feinen Ideen handeln; ich 
wette einen Thaler gegen einen Garolin, es wird dem 
verfämigten Burſchen gelingen.* 

Dean ftimmte bei und entfernte ſich — Jeder um 
Vorbereitungen zur Ausführung bes Anſchlags jü treffen. 


Ungefähr fieben Meilen von Chartres entfernt ges 
gen bie Grenze der Veauce und ber Perche, Rredte das 
Schloß Bilebon — heute Eigentum bes Marquis von 
Pontoi-Pontcarre — feine mächtigen, von breiten mit 
Woſſer gefülten Bräben umgebenen, Thurme in bie 
Quft. Es if der Typus ber feflen Schlöfſer aus als 
ter Zeit, ſowohl im Janern wie im Aeußern, fo voll⸗ 
fommen erhalten, twie man faum eim anbered mehr in 
unfern Tagen trifft. Einige, durch Sully vorgenom ⸗ 
mene Yenberungen an den Dächern abgerechnet, iſt es 
heute noch das. Villebon von 1589. 

(Fortfegung folgt.) 


teitende Männer fort, Warnungen, bie einzig und 
allein von ber Furdt bes Schreibers zeugen, daß 
endfi bie Vernunft in. Tours und Paris Ober 
waſſer gewinnen folte. Der Artikel ſchließt: „Wir 
haben genug gelitten, um noch ferner ein paar Mo» 
mate leiden zu können, Weg mit allen Unterhänd» 
term für preußliche Interefien! Nur ein Krieg bis 
an's Mefjer vermag, eine „eclatante Revanche,“ 
einen rubmvollen Frieden, eine ewige Nepublil zu 
grünben !“* 

Seit Mep iR es mit ber „eclatanten Revanche,“ 
ieben, der ewigen Republik vorbei. 
Die patriotiiche Republik it ihrem heroiſchen Batrio: 
tismus zum Opfer gefallen; die Diplomatie unb Nar 
voleon gelangen zum Siege, und bie freiheitliche Zur 
funit Europas? — 


Kriegs: Nachrichten. 


Ein Soldat bes 5. bayer, Yägerbataillons 
fhreibt uns: „Wir haben aus Kaiferslautern 
qute warme Rleivungsftüde empfangen; drüden Sie 
den Gebern unſern wärmflen Dank aus !* 

Die Delegirten aus Bmweibrüden kamen mit 
ihren Liebesgaben am 22. DE. im Sauptquartiere 
des 2. bayer. Mrmeecorps an und überlieferten ihre 
Sachen in Berrieres an das 5. Chevaulegers Regi- 
ment. Bon ba aus reiften fie weiter nah Sceaug, 
wo fi das 5. Yägerbataillon befindet, um auch ba 
ihre Sachen abzuliefern. 


dem rubmvollen 


In ben Feftungen Germersheim und Lan 
dan ift ber Belagerungszuftand aufgehoben und ber 
Kriegszuftand eingetreten. Bom Tag ber Belannt- 
madung ber betr, kgl. Entiäliefung an bören bie 
Ariegsgehühren der Beſatzung auf. 


Münden, 24. Dit. Die am 20. September 
unter Gommando des Hauptmanns Graf Türkeim 
nah Frankreich abgegangene Kugelſpritzen bat⸗ 
terie war zum Erfienmale an den Schlachtiagen bes 
10. und 11. Dftober bei Orleans in Action; zuerft 

fanterie und Gavallerie gebraucht, geigte fd 
ofort die fehredlihe Wirkung biefer Schieginfiru- 
mente, unb waren bie bei ber feinplihen Gavallerie 
angerichteten Berheerungen wirklich furdtbar, was 
wohl baher fommen mag, daß biefe Waffengattung 
ein höheres Nielobject darbietet ala bie Ynfanterie. 
Wie es der Zufall wolte, kam dieſe Augeliprigens 
batterie einmal einer Mitrailleufenbatterie gegenüber: 
uftehen; biefe mußte jedoch, nachdem fie einigemafe 
bre ſchnurrenden, fanfenden Geſchoſſe herübergeſchickt 
hatte, ſchleunigſt wieder abfahren, da fie ſowohl an 
Sicherheit des Treffens al! an Schnelligkeit bes 
Feuernd weit Binter ber bayeriſchen Batterie zuräd- 
lieb; beſonders gelobt wird bie große Mandvrir- 
fäbigleit dieſet Geihüggattung, ba fie erlaubt, der 
Infanterie überalin zu folgen. 
ber „N. Fr. Br.” lift man: „Rad einem 
Briefe ber „Schlefiihen 9" aus Rambouilet, 
15. Dit, follen bie Franktireurs Gefangene, bie fie 
bei Ghataubur gemacht, mit Senien niedergemadt 
haben; ein in faft allen preußifhen Blättern veröfr 
fentlichter Brief eines Rathenower Hufaren verfichert, 
daß bie in Ablis Gefangenen an die Mauer geftellt 
und erſchofſen wurden. Ein Brief der „Schleswig. 
Then Nachrichten” verfihert, dab 70 Hufaren in Gha- 
teanbun gefangen waren und gut behandelt wurden. 
Die Schmabron zählte aber hödftens 120 Mann; 
48 Dann haben fid) gerettet, einige find im Kampfe 
gefallen, 70 find gefangen morben; es fann alfo fein 
einziger Gefangener mit Senien niebergehauen oder 
erihoflen worden fein. Das Faktum lehrt, daß ben 
Erzählungen ber fämpfenben (nicht ber befehligenben, 
alfo zu einem Weberblid befähigten) Mannſchaſten 
nit allzuviel Glauben gefhenkt werben darf. Fieber 
haft anfgeregt, rechts und linfs von Lärmen, Krachen, 
Flammen, Staub, Yulverbampf, von Verwundeten 
und Sterbenben umgeben, kann der Solbat keinen 
Umbtid halten und muß jede Ungeheuerlichkeit mit 
entzünbeter Phantafie aufnehmen und ausmalen, 
Kat die Geſchichten vom Augenausſtechen, Glie⸗ 
derabhaden, Vergiften der Brunnen und bes Weines, 
ebenfo auf die Beidihten von beſtialiſcher Beſtraf⸗ 
ung der angeblich jener Verbrechen Schuldigen haben 
fih als Fabeln erwielen, Und fo hoffen wir auf, 
dab ſich die nachſtehende Erzählung bes genannten 
Rathenower Hufaren über das Schidſal von Ahlis 
als Arertrieben erweifen wird: 

„Sofort rüdte die Brigade nebft Artillerie und 
einer Compagnie bayerifcher Jäger nah dem 2, 
Meilen entfernten Städten, Dort wurde ber Befehl 
zum Ptündern und Demoliren geneben, alle Lebens · 
mittel und Fourage herausgeſchafft, ebenfo Vieh, und 
dann von umnferen Öularen jedes einzelne Haus, auch 
die in der Umgebung befindlichen Behöfte, Holzihup« 
pen, ſowie Hew: und Strohſchobet in Brand geftedt, | 





n 
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unb ift alfo bie ziemlich hübſche Gtabt von 6000 | Briefe Guijots an die Times“ eri i rtrau⸗ 
Einwohnern (Ablis iſt nur ein Dorf von etwa 800 | licher — Sept. = bie en Tonbetätei 


Einwohnern) in einen Alchenhaufen verwandelt. Den 
Beibern, Rindern umb Greifen wurde eine halbe 
Stunde vor dem Jubrandſtecken dies eröffnet, bamit 
fie no Beit hatten, abzuziehen. Männer wurden nicht 
gefhont, fondern erbarmungsles erſchoſſen ober nie 
bergehauen. Bis fpät in die Nacht hinein ſchlug bie 
hohe Lobe gen Himmel, Es war bies ein Tan, mie 
er wohl felten in ber Weltgeſchichte verzeichnet. ſieht.“ 

(Felbpoftverlehr) Nah einer, ſiatiſtiſchen 
eietmentelung fiber den Umfang des Verkehrs 
inb in der Beit vom 16. Juli bis 10. Dftober an 


So!d- für bie Armee mit, der Fellmoft 18. Millionen ' 


Thaler und an privaten Geldſendungen durchſchnitt⸗ 
lid 50,000 Thaler täglich beiörbet worden. Bon 
ber Sammelftelle Berlin gehen täglich) mit ber Feld ⸗ 
poR allein circa 70,000, im Ganzen von allen Sam« 
melflelen ber Norbdeutfhen Poflvermaltung circa 
200,000 Briefe zur Armee ab, von — lommen 
täglich circa 150,000 Briefe an. Der Weg auf den 
Eifenbahnen kann in Frankreich nur fehr langfam 
u werben, ba des Nachts die Fahrten auf 
den nbabnen ruhen und am Tape durch Pro: 
viant- und audere für die Truppen beftimmte Erands 
porte vielfadh gehemmt und unterbrochen werben. 
Debhalb iſt auf der Strede von Remilly nah Ber- 
ſailles, melde ungefähr 50 Meilen lang ift, ein 
Eourier-Eourd mit unterlegten Pferden eingerichtet, 
auf welchem eilige Briefe befördert werben, deren 
Menge fi jebes Mal auf 10 bis 12 Gentner Be: 
wicht beläuft. Es wird die Tour in ber Regel in 
brei Tagen zurüdgelegt, oft auch um mehrere Stun: 
ben früher, während auf ber Eiſenbahn bierzu_min« 
beftens 5 Tage erforberlich find. ' für diefen Cours 
werben 200 Bferbe verwendet, Die Pofflationen 
auf bemielben haben militiriihe Befahungen mit 
Etappencommanbanten. Im Ganjen werben mehrere 
Tauſend Pferde von der Poſtverwaltung des Nord» 
beutichen Bundes im Frankteich verwendet. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 283. Dit. Sicherm Vernehmen nah 
ift and dem Hauptquartier ber bentfchen Armee bie 
Drdre bieher gelangt, daß vorläufig keine meit:ren 
Ergänzungätruppen mehr zu ben im Felde fichenden 
bayeriihen Atmee · Corps zu ſtohen haben. — Gegen» 
über bem Drängen der liberalen Preſſe auf Land» 
tagtanflöfung, welde man allgemein im Bolfe wün- 
ſche, bemerkt bie Merikate „Augsburger Poftzeitung”, 
das Rolf wolle im Gegentgeile Ruhe und nicht breir 
mal rt 18 Monaten in die Aufregung eines 
Dahllampies geflürzt werden. Uebrigens follten bie 
Liberalen doch erft abwarten, ob nicht bie „Patrio« 
ten" in ber Kammer fi) aus freien Stüden zuride 
zögen und bie „wenig neidenswerthe Ehre, am Sarg: 
dedel der Selbſiſtändigleit Bayerns bie legte Schraube 
de haben und neue Steuern zu bewilligen“, 
den Liberalen gern überlafien. (N. bad. Ldsjtg.) 

Münden, 28. Di. Auf dem Pavillon ber 
Refidenz, ben Se. Majeftät der König bewohnt, weht 
heute zur feier der Gapitulation von Metz die Wit 
ielsbach ſche Hausflagge. 

6S art, 29. DE. Der heule erſchienene 
„Staatsanzeiger” enthält die Rüdantwort bes Königs 
von Preußen auf die Gratulation des Könige von 
Württemberg. Diefelbe lautet: Geflern Abend er 
folgte die Gapitulation von Meh, melde uns 3 
Marſchälle, 6000 Difigiere und 173,000 Dann als 
Gefangene nebſt der Feſtung Aberlieferte. Samftags 
Belegung ber Feſtung. Ein meuer unberechenbarer 
Griolg unferer Anftrengungen und Opfer, mwelder 
aud für Paris von Bedeutung ift, wenn Gott uns 
ferner Gnade erweiſt.“ 

* Darmflabt, 28. Olt. Die Capitulation von 
Meg wird durd eine glänzende Illumination von 
Privat: und Öffenttihen Gebäuben, ſovie durch das 
Geläute aller Gloden heute Abend gefeiert. Geſänge 
und Freudenſchüſſe ertönen. Eine bicht gebrängte 
Menge wozt in den Gtraßen. 

Berlin, 23. Oft. Auf ausdrüdlichen Befehl bes 
Königs murben 160 Bictoriafhüffe abaefeuert. Auf 
dem biefigen Bahnhofe if das Durdpaffiren von 
6000 Mann angelangt. Die Zahl ber Gefangenen 
beträgt nunmehr 323,000. Sonntags wird auf Ans 
orbnung bed zu. bei fämmtlihen Truppenförpern 
ein Gottesdienft abgehalten, Montag ben 31. fol 
das Bombarbement von Paris beginnen. 

Berlin, 29. Dit. Ber „Staatganzeiger" ver: 
öffentlicht einen Erlaß bes Königs an den General; 
Gouverneur der Roeinlande, gleihlautenb mit dem 
Erlafje an den General:Bouverneur der Aüftenlande 
im Betreff ber Nihtanmendung bes Paragraphen 
5 bed Geſehes ber den Belagerungszuſtand, die 
Sulpenfion des Paragraphen 30 ber Verfaſſungs 
urfunde betreffend, bis zur Beendigung ber Wahlen. 

* Berlin, 29. DM Außer bem vorficdhtigen 


Der gegenwärtige Krieg wirb darin-als vom Kaifer 
angezettelt, ald bümmfter und unmotidirtefter erklärt, 
Das Kaiferreich fei unwicherbringlich verloren, aber 
‚Gebictsabtretung wird 'mit’Berufung an die Mächte 
ganz wie von Favre Als unmöglich bejeichnet, 

* Bremen, 28. Di. : Dem Genate ning aus 
Belgien die Telegraphifche Treldung „daß heute 12 
— te n je 800 —* Bemannung 
a ber Richtung nah Rorden aus Dünlir 
fegelt find. e — 

* Wien, 28. Dtt. Der deutche Volksverein 
richtete eine Petition an ben Gemeinberath, worin 
er. benfelben erſucht 1) aus @emeindemitteln einen 
ausgiebigen Beitrag zur Unterlügung ber Bewohner 
Straßburgd zu voliren, 2) beſondere Gommilfionen 
and feiner "Mitte nieberzuiegen, um mittelit’-Öffent- 
lien Auftuſs Sammlungen von Haus zu Hans zu 
veranlaffen. In den Motivirungen wird bervorges 
hoben, daß Wien Ei 1 aller Verſchiedenheiten im fei: 
nen politifchen Schidialen doch fo viele Hehnlickei. 
ni —— und Berührungspunkte mit Straf- 

Wien, 29. Dt. Die „Gorreiponbenz Warrens“ 
ſchreidt: Die Bemühungen ber Neutralen erhalten 
burd den Fall von Meg einen vermehrten Nachbrud. 
Paris befindet fi fait im berfelden Lage wie Ric: 
mond im amerikanifchen Bürgerkriege. Derjenige ift 
jegt im Frankteich ein wahrer Patriot, ber von ben 
großen nationalen Opfern abräth, bie Frankreich 
zehnmal mehr als ben Feind ſchädigen. 

Peſft, 29. Ott. Unterhaus. deify interpellitt, 
ob die Regierung bie Annerion Roms gutge heißen 
und mas fie im dieſem Falle bezüglich ber Abberu- 
fung bes ‚Befandten aus Mom zu ihm gebenfe, 
Jrangi reiht einen Antrag auf Revifion des Aus: 
oleihs ein und wünfdt, das Haus möge bie Regie 
rung zur Einbringung eines Geſetzentwurfes über die 
Einführung einer Perfonalunion auffordern. 

Daag, 28. Dit. In gut unterridhteten Kreifen 
wirb die Meldung über bie bevorflehende Demilfion 
des Minifters des Aeuhern ſowie beffen Erſetzung 
durch Gerile bezweifelt. Der Kriegeminiſter z0g fein 
Demiffion auf Anrathen Thoneders zurüd. Die De 
miffion war beabfichtigt, weil die Vermerfung bes 
Etats det Ariegsminifters vorausſichſlich war. 

® Rütti, 29. Ok. In Folge von Fluchtver— 
ſuchen ber Hierjeibft internirten Frangofen ift benfel: 
ben verboten morben auszugehen oder Befude zu 


— 

* Brüffel, 28. Di. Die bier eingetroffene 
„France“ führt in einem Artikel über bie gegenwär: 
tigen Waffenſtillſtandsverhandlungen aus, baf ber 
Abſchluß eines Maffenftilfandes durchaus nothmen: 
dig fei, gleichviel ob man an bie fpätere Fortfehung 
bes Krieges benke, ober vorziehe, durch folort zu 
bringende Opfer neue herbe Prüfungen zu vermeiden. 
Jebermann miüfle unter ben gegenwärtigen Umftäns 
ben bas Zuſtandekommen eines Maffenftilftandes 
fomie den Aufammentritt einer Gonftituante für 
wünfhenswerih halten. Das Yıurmal „Union“, 
biefelbe Frage behandelnd, fchreibt, es fei Zeit, daß 
ber Wide bes Landes einen fihtbaren tlichen 
Ausdrud finde; nachdem das perlönlice Negiment 
des Kaiſers vom Lande verurtheilt, dürfte demſelben 
fein neues perfönliches Regiment auferlegt werben. 

* Brüffel, 29. Dit. Die Independance“ des 
mentirt bad Telegramm, welches don einem Rampfe 
meldele, ber am 25. in Paris flattgefunden habe. 
Es herrfhe dort fortwährend Einigkeit äwifhen allen 
Demohnern und ber Regierung. Der Bericht warb ge 
bradt durch eine Verfon, die am 27. aus Paris 
abging per Ballon „Le Bauban“, welcher innerhalb 
der — Linien niederfiel, jedoch nicht erbeutet 
wur! 

* Brüffel, 29. Dft. Der bier eingetroffene 
„Eiecle* enthält einen Brief aus Tours, nach mel 
Gem bie ehemalige Partei ber Linken des Geſetzge ⸗ 
benden Körpers, vereint mit einem Theile des ehe 
mafigen |linten Centtums, Iebhaft für ben Abſchluß 
eines Woffenflilftandes und die Berufung einer Eon 
fituante agitiren. mSirele" bekämpft diefe Agitation. 

* Brüffel, 30. Di. Das „Echo“ meldet aus 
Amiens: Die Nachticht von ber Eapitulation von 
Met hat tiefe Beſtürzung hervorgerufen. Man forr 
dert dem Frieden um jeden Preis, Mehrere belgiſche 
—* haben Transporte von Lebensmitteln nach Meh 
gefanbt, 

* Derfaille, 27. Okt. Bon den Aufftelungen 
bes zwölften Armercorps im Dften von St. Denis 
wurde geftern gemeldet, daß vorgeilern Nachmittag 
Kanonenſchüſſe vom Montmartre nad der Vorſtadi 
Bilette -abgefeuert wurden, und mehrere Stunden 
lang Gewehrfener in ben Straken der. Letteren ber 
obachtet worden ift. . . 

* Berfailled, 28 Dt Ehlers iſt feit 3 Tagen 
im Vefig freien Geleites nach: Werfailes und der 


Griaubwiß, von Berfailles nad Paris zu gehen und 
zurüdzufehren ; er beſteht aber darauf, might auf bem 
Mege von Berfailles, fondern auf dem von Drleand 
nab Darts Hineinzuldnmen. 

* Zourd, 28. Oll. -Grevy hat einen neuerlichen 
Protefl gegen bie Mepierung wegen ber Bertagung 
der ‚Wablen geriätel, ' 

* Zonrd, 28. Di. Ben Seiten ber Regierung 
wirb verfibert, Thiers habe den preußiiden Geleit- 
ſchein erhalten und werde heute nach Paris abreiſen. 
— Nahrihten aus Beioul zuiolge hat ber Feind 
diefe Stadt geräumt und fi weſtlich nah Vainre 
und Sen aan (Balore Dep. Haute-Saöne, 
Arr. Beloul, Scey jur Saöue,ebendafelbfl.) 

* Aut Marjeille wird gemeldet: Die Ligue du 
Midi unter dem Vorfig von Etquiros befhlok, Elu- 
feret und. Mieroslamsti aufzuſotdern, unverzüglich 
nad Marieille-zu fommen und ‚ih an den Mate: 
nein für das öffentliche Wohl zu beibeiligen. Der 
AlhambrasGiub beantragte Eequiros mit unbegreny 
ten Vollmochten zu belleiden. ſowie eine Eommiffion 
zur teitung einer gr einzufeßen. 

len 27. Ou. (Meripätet eingetroffen.) 
Der König bat für bie römiihen Provinzen Deere: 
tialexlaffe, die Ptebgeſehe enthaltend, erlaſſen. Nach 
denfeiben if bie Verlon bes Papftes ber bes Königs 
aleihneftelt, fomeit es ſich um bie Aufforderung zu 
einem Hitentat, Angriffe gr die perlönlide Un 
verleglichkeit und perſdnliche Beleibigungen —— 
Die bei dem Vapſie acereditirten Geſandten frember 
Mächte genießen das Privilegium, wonach Belridig- 
ungen gegen den Chef fremder Gelandtſchaften höher 
beftrait werben, als “jolkde vr“ Beivalperfonen. 
Ein anderes Decret verfügt, dab Schriften, welche 
fpeciell vom Papſte in Drud gegeben werden, den 
beitehenden polizeilichen Borfhriften nicht unterliegen, 
des sleichen die Publikationen und Anichläge, bie fih 
auf Antshandlungen des Papftes und ber geiklichen 
Congregationen. begieben. 


Privat-Telegramme. . 

”- frankfurt, 29. Okt, Die „Frankiurter Zeir 
tung“ ſchreibi: „Die Nachricht der „Eorreip. be 
Berlin,” daß Louis Napoleon im November nad 
Elba überfieveln werbe, kann eine Ente fein, bie von 
einem Amateur geſchichtlicher Parallelen in die Welt 
aeibicd: worden ift — liegt ihr Wahres zu Grunbs, 
fo werde fie nicht ohne politiihe Bedeutung fein. 
Elba liegt ber franzöfilen Küfte nicht gar fern, uud 
wie einft ber Onkel könnte aud ber Neffe von bert 
Leicht den Weg nad Frankreich finden, um zu gelege: 
ner Stunde felbft für bie Neftauration der Dynaftie 
thätig zu fein. Die Projecte einer ſolchen ſiud ja 
ohne Ameifel vorhanden; es wird nur barauf ans 
fommen, ob und in wie weit fie von Seiten be# 
Eiegers eine Unterftüßung finben. 

Nah einer Berichtigung Hin, Sofern fie fih an 
die Armee Bazaines anllämmerten, feinen dieſe Pros 
jecte gefteigert zu. fein, fie fönnen unb werben aber 
vermurhlich in anderer Richtung um fo flärker wie 
ber auftauchen, ſobald nad) Bereinbatung eines Waf ⸗ 
fenftiltandes die Wahlen zu einer franzöfiichen Gon« 
fiitmante ausgeſchrieben werden. _ 

or el, 29. DOM. Die Indep. beige“ mel⸗ 
bet: Ehangarnier hatte bie traurige Miffion die Ber 
bandlungen über die Eapitulation von Med zu füh- 
ren. Die „France” vom Donnerftag enthält bie 
Rachticht aus Paris, daß eine BerfiherungsBefell- 
ſchaft für den Wiederaufbau der durch bad eimaige 
Bombatbement zerflörten, oder beſchädigten Häufer ge 
grümbet: wurde, Die Verfierungstare ift je nad) ber 
Situationszone I & 3%. 

*Lille, 29. Dit. Ein Regierungsballen, weldher 
heute morgen Bari verlieh, bringt folgende Nach⸗ 
richt: Nachdem Thiers in Benleitung feines Privat 
fecretaird und bes Rothſchid'ſchen Privatconrird 
Lippmann Nachts eingetroffen mar, hatte derſelbe 
fofort eine Eonferenz mit Kavıe, Trodu, Atago und 
Term. : 

* Frankfurt aMR., 29. Oft. (Boẽtſendeticht.) Die 
Bothe war hrute olme auswärtige Gourfe, mit Auenahme der 
Berliner, ba ber erlanartige Einem ben telegr. -Weifebr im 
enepfindlicher Weile 'geflört hatte. Das Geſchaft zeigte in Folge 
bejlen weulg Altims und bie Gtlnmung für Epeeulationdefs 
fecien war ziemlih malt, Nur Newfle Spanier-und Mabs 
rider Looſe waren gefraat. Erflere wurden zu 30-30%/, iu 
Voſten und Letztere zu 212,21 (bez) arbanbelt, — In ber 
Abendbürfe glnflige Tendenz, bejowders Watnpaplere u. Reuejle 
Spanier it ir uber Ridyrung. Greditactien 244), —!/, bei. 
Etaatöbahn 374’, a 75%, hg Lombarben 165 bey. u. G. 
Elfabeth 209%, & 21lbg. u, &. Galigier 233%, a 05%, * 
u. E @ilberrente a Ameritaner 9°, bez. u. 


NReueſte Epanier 30%, % 9, bez, TRabriber Deofe'21%,. 
2ofale und vermiichte Nachrichten. 

' Raiferslautern, 31. Dftober. 
“(Die auf,beufe ausgeidriebene Ben 

Reigerung’von 12 Pferden) hatte nur das Re: 

fultat, daß zwei Stüd verfleigert wurden unb zwar 

das eine Pferb zu 104 fl., das andere zu 87 fl. 
"(Gin Familien» Berforgungs-Berein) 

hat fi geftern dahier conflituirt. Es iſt dies eine 


"heißt es: VSaut einem. Telegramm der Direktion Sf: 


auf @egenfeitigleit beruhende Bebensperficherungsanftalt. 
Hr. Hrch. Jacob wurde als Vorſtand gewählt. 

* (Im faufmänrifhen Berein) würden vor: 
geſtern Abend erwählt: I. Borftand Prof, 2& Baum: 
blatt; II. Vorſtand Hr. TH. Jacob; fernete Aus- 
ſchußmitglieder die Herren: E. W Böhm, F. Breit 
baupt, Tb. Rarder, 5. Altigüler, 6. Zömel 
und Aler, Holghey. — Der Verein zähle bermalen: 
200 Mitglieder; 11 Mitgliever wurden beim Beginne 
des Krieges zu den Waffen gerufen. 

7 (In Bogelbad), Amt Müllheim Baden, 
wurde in brittem Wahlgange Jakob Länger vom 
Kaltenbach als Bürgermeifter gewählt, ein Mann von 
feltener Bielfeitigleit, da er ſich nach der Karlsr. Los 
stg.“ biäher als Kirhengemeinderath, Drisfdulrath, 
Drtörechner, Walbhüter und — Nachtwãchter bie volle 
Zufriedenheit der Gemeinde erworben hatte, FEN 

+ (In Enltenbad) wurde eine. Pofterpebition 
errichtet und Hr. Gemelubeſchreiber Eifig als Poſter ⸗ 


bitor ernannt. 

* (Eambredi) wurde durch ben Drlan ebenfalls 
ſchwer heimgefuht. Vom Bahnhofgebäube wurde ein 
Theil des Daches abgehoben, außerdem wurden brei 
hohe Kamine zerftört, wie aud das Dad des Tharm ⸗ 
hend an ber v. Jager'ſchen Villa abgehoben wurde. 
An Privatgebäuden find ebenfalls große Verheerungen 
angerichtet. 

+ Aus der Pfalz, 97. Dit, Die am 17. ib 
18, b. M. Rattzebabte Prüfung behuſs Aufnahme in 
den Dienft der Pfäl,. Bahnen Haben mahftchenne Ber 
werber beftanden und zwar: Mit bes Rote I: Kuhn, 
Simon, von Speyer; Schaefer, -Larl, von Münflerapı* 
pel; Krieg, Eduard, von Kaiferälautern ; Dienies, Rarl 
Anton, bon Speyer; Mebieus, Guſſav Ludwig Wil 
helm, von Raiferslautern. Mit ber Note II: Lay, 
Franz, von Hamgard; Scheibter, Fran, von Ruppert 
eden ; Ihrig, Franz Ludwig, geb. in Kaulbach, wohn: 
baft in Aufel; Schmeher, Albert Philipp Anton, von 
Mannheim; Schred, Karl, von Landſtuhl; Meg, Karl, 
geb. in Alfenborn, wohnhaft in Speyer; Bernag, Ge 
org, von Zubwigshafen; Weiß, Philipp Wilhelm, geb. 
in Ebenloben, wohnhaft in Lambsborn; Schröd, Rarl 
Ludwig Philipp, von Kuſel; Mattern, Franz, bon 
Schifferſtadt; Köhler, Heinrich, geb. in Waldmohr, 
wohnhaft in Speyer; Schmitt, Borg, von Edigheim ; 
Pieufer, Karl Yalob, von Zweibräden; Ebhrenpreik, 
Friedrich Auguft, von Speyer, Mit ber Note lIl: 
Worner, Theodor, von Mutterftapt; Gumbart, Hein 
rich, geb. in Steinbach, wohnhaft in Ebertährim; Bes 
derer, Ludwig, von Wadhenheim; Rind, Rudolph, von 
St. Ingbert; Gobron, Philipp Marimilian Karl An» 
tom, ‚geb. in Raiferslautern, wohnhaft in Schifferkabt; 
Opp, Friebrih Wilhelm, von Oläbrüden; Berrfche, An- 
breas, vom Haßloch; Herfel, Frany, bon Nlönigebad; 
Schul, Jalob Karl, von Kaiferdlautern; Deienbl, 
Fran Zaver, von Münden; Gonrad, Johann Georg, 
geb, in Lubwigshafen, wohnhaft in Raiferdlautern; dv. 
Traitteur, Karl Zubiwig Theodor, geb. in Neuhäufel, 
wohnhaft in Zweibrüden; Mood, Nikolaus, geb. im 
Berg, wohnhaft in Ludwigshafen. (Pf. 3) 

F Mannheim, 29. Di. Im Berner „Bunb* 


Htoßherzoplich badifchen Verkehrsähftalten vom”25. 
Abends wirb ber Güterverkehr nah Mannheim loco 
vom 26. DE. an bis 2 Rovbr. eingeftellt. 

(Der Drfan) am Mbend des 26. DM. hat 
auch in Mannheim großen Schaben angerichtet. So 
bat derfelbe das ſchuhende Asphalidach über dem Ein: 
fteigeplag nett und fauber weggehoben und mett «ind 
fauber auf den freien Plah dor bem Bahnhof gelegt. 
Die Küche des Bereind für Erquidung ber Kanten, 
Bervundeten und durchziehenden Truppen iſt faſt wie 
bon ber Erbe wegtaſitt. Um den Zuſiand ber einen 
Hälfte bes Mafdinenhaufes, ob zwar durchaus von 
Holy erbaut, in einem Worte zu bezeichnen, lann man 
fagen: fein Stein ift auf bem andern geblieben, Fünf 
oder ſechs Maſchinen: „Leibnig,” 5* und wie die 
folgen Dampfroffe alle heißen, ſind under den Trlm: 
mern begraben. — In ben Shweginger Gärten 
iR ebenfalls ein breiftödiger Reubau, der ſich bereit® 
—— Dad befand, eingeſtützt bis auf das erſte Stod⸗ 
wer 





$ Theatern - 

23 beute über poti Vocuellu gu reſeriren u 
beaiiidene malt „Durch! aber Eine Bhkforce Heirat 
Lußfpieligmwanf in deei Mitch wen Wörner, iwelder am Arele 
tag zur Aufführung Sam, : vo 

Die Darflellung war in Allgemeinen recht gut und das 
Gmfemble wirftih wortrefflih. Die Titeltelle batte in! Seren 
Birtler (Dar) eime trejflihe Vertretung gefunden. Foau“ 
Biatler jeblte wicht, der leichtdeſchrin ghe, Humor der Tata. 
neh an jener Mnszgelasiendeit, Me nicht Si in’ wenlger för= 
migen Keuferungen und Handlungen cibeiternb erſcheini. Auch 
grau Miller bat am dem Ruhme bes Mbinbs einen, wenn 
= der Bedeutung ihrer Rolle ah, wenigällhervortretruben: 

ttbeil. ' 4x 

Mit fühlicher Friſche ans bem Leben ach, war Herrn 
Millere „Petermann“, Wir lernen ba Herm Mile von! 
einer neuem Eeite fernen, bie undınodh manden künſtleriſchen 
Genuß ewarten läht. Der Drofenberg* halte Buch Deren 
Badenderff eine wahrhaft Iammfromme Vertretung gefunden. 















Der grflrige Abend bradte uns ben „Sonnwenbbof.” 
Bonn bas Stüf auch nit nen und Gier jchon mehrfach auf- 
arführt wurbe, jo bietet basfeibe bach buch jeime Icbemsfrifhen 
Bilder Stoff genug, 00 immer eimmal wieber germe u ieben 
unb wäre e8 aucd nur, um ber barim vertretenen natutwüd 
figen Moral Anerkennung zu zeen und darum au wollen 
wir ben Darſtellern eine gamı Burge Betrachtung widmen. 

Branz Miller als Mathlas? aab uns eim voll: 

tommencs Bild, eines durch Leigtfinn, Faljde Auffaſſunqg ber 
feriafen Berbältnifie moralifh berabgrfommenen urjoränalih 
anten Menkhen, m Mille’s Darftellung. mar unfreitig 
die worzinlichfte Leiſtunz dee Abends in * Beziehung. — 
Il, Staus als „Eresceny‘ ſchloß Ah iq daran und iſt 
an berſelden auch das treue freibalten am dem Dialekte amers 
kennend berretzubeben. — Das Bitther ſche Gberaat, ale 
Solentin und Anna“ kann möchte verderben. Wenn beide 
RMollen vielleicht auch etwas zw luilſch fein gebalten waren, wie 
fie wohl im Wirtllchteit auf den „Sonmmwendbofe* wicht vors 
Porisimen dürften, fo haben „Balentin und Anna® dech alle 
Anertennuug unjerer Seite zu beanſrruchen. — Hr. Per 
trgwsty ale „Keikelflider® war der Motie entinrechenb:"mas 
wergetreu derb! — Hr. Wach endorif bir „Bfarser“ war 
vollrbig und brav. — Zur Hauptoerfen des Stüdes, au der 
„Monike, ber Sommwenbbäuerin," ber Kel. Staudinger 
übergebend je fünnen wir und damit mil zufrieden eiflären. 
A Staudinger ift eine Ichöne Ereſcheinung, aber ald Kunfie 
Äingerin ſichet woh Unfängerkn, diefelbe Scheint Leine Temtiche 
au fein, benm fle jpricht tnfere Sprache amkheimemb nicht ale 
Mutterforane und hätte man _bieler dann eine. feihe Rolle 
nit, anvertrauen dürfen, bein eime „irngifche Lirbgaberin* 
wirb eber die „Yumgfrau von Orleand* Ipielen, ale dir „Sonn: 
mwenbbäuerin,“ PBehtere werlangt entichieden, horgen ber um 
fremden Abfonderlichkrit, ein eingebruberes Etudiun. 

Wünfhenswerth wirb +8 fein, daß bie Direflion Some 
taa® fperiell nur Erde wählt, welde auf ben Geſchmack ber 
Gallerie bereitet find, beim ein ſolches Rachen, jaWiehbern 
bei ben ermfleften Sitwarionen fennzeinet ben Bildungegrab 
ber Gallerie und kann man anflänbigermweile ınit feiden Mens 
{den nicht rinen gelfligen Genuß wemeinfam ibeilen wollen. 

Zum Schluſſe nech die Bemerkung, dah bas Thealet art: 
fängt kalt zu werben. dab man alle Luden ſchließen muß, 
tbenſe bie Mlastupnel, ° - 

Nachdem wär dem beiben Darſtellungen gerecht geworben find, 
mũfſen wir uns aud an bas Yublilum wenden. + 

NRalferBlautern Bat ca. 18000- Grelen und wenn man 
hiermit bie 40-50 Merfonen vergleicht, welche der verlegten 
Berftelung beigemont, fümen wir und gewiller Berürtung 
nicht erwebhren. Ginmal findet bie Direltion ihre Nechnun 
mit, daun iſt bie Gtabt auf dem beflen Wege, Im ben Mul 
mangelnden Kunffinnd gm geraiben und Ab jeber Aueſich 
auf F gutes Theater für bie mädite Jukunſt ſelbu gu bes 
rauben. 

Zragen wir unſer Mörlichften dazu bei, für einen Beflern 
Beſuch au wirken, wir ermweilen damit nit mur ber Direftion 
fenderm aud dem guten Hufe umferer Etabt in ber Runfimelt 
einen großen Dienit, 


Beyeriiie (reip. Pfälztide) Berluftlifte Mr. 29. 
lacht bei Orleans am 10, unb 11. DOM. 
1. Infanterie: Neaiurent Konigꝰ 1. Bat. 
" Kobt: Nagel Bhiltee von iter, z 
Berwunbet: Rah Johanu von ferieienbeim, Gprker. 
Dubdenbbiet Michael, Tamber, von Rülıbeim, Neuftadt. Bern: 
barb Geft. ven KHeinottmeiler, Homburg, Kopf Daniel 
Ditersbelm, Germerößselm. Selber Michael von 
Dann, Homburg, Bedu Andreas vom Sonberöheim, Bermerd: 
beim. And Anton von Berg. Germersheim. UN Johann 
von Oberwürzbad, Zweibräden. Herrmann Fricdrich von 
Raiferslautern. 
12. YufsReg, „Königin Amalie von Grichenland* 1. Bat. 
Bermwunbet: Krupp Johann von Dahn, Birmalens, 

13. Inferfen. „Kailer Ftam Yofepb v. Ofterreih” 2. Bat. 
Bermunbeis Mübleder Eeombarb von Berkenherd, Berggas 
been. Beillager Adam von Jaatlbach. geaburg, 

efehte vor Baris am 13, Oft. 
1. reg "König" 3. Bat, 
Tobt: Hübih Jakob von Weingarten, Germersheim, 
Bremunbet: Krebs Jakob won Dberlufadt, Germera 
beim, Hoffmann Johann von Schwanheim, Bergyaßern. Mery 
Johann von Bobentkat, Pirmalens: ‚Weibert Jebaun von 
Ssifferhabt, Spever. Jechein Michael won Lingenfelb, Bere 


meröbeim. Schäfer Jafob von Lanbußl, Hemburg, i 
Meteorologifäe Notizen. 


von 


e. in sar. 8. nf 4 ins. Better 

tt 8522 103 Min. 56 en. trüb 

‘ . 32782 46 War 113 €. bir. 
31: Dlorg. 326,52 62 — EB. trüb 


*Main;, 28. Oft, (Nartibericht) Wir notirem bitte: 
Weisen 13 fl 0-14 L 30 fr. nad Qualität, Kom 10 fl. 
BO-11 fl, Gerfie 10 A. 20-11 fl. nah Qualität, Mühöl 
"wenig verämbert, efi. 27 m. 30 Be, ebme fah, wer Oft. 27 A, 
mit Trab, Leindl 21 A. 15 Fr, Mobadl 38-55 FL. 30 fe, 
KRobllamen 20 fl. 30-21 A. Mr, Hülienfrüchte umwerändert, 
Er arihäftsled, Rrvsfuhen 5-38 fl. 

Fraut furt, 29. Oft Ber heutige Heu: und Eirehs 
martt war minttimäßla befahren. Sen Al. 15-40 fr, per 
Er,— Stroh 2 fi 16A0 Fr, Butter 1, Qual M ii. ser 
Bid, 2. Dual. 5% fr., Lapprnbuster bae Pid. im Gtr, Bu tr., 
Eier bad Hundert 2 A. 54 kr, Kartoffeln per Walter gemeiien 
2 fl. 18-24 frı, gewogen 200 Zolpjund 2 fl, 42 fr, Weih⸗ 
fraut bas Hundert D-10 fL 

‚e —6 30. Don, 6%, U. A. Darmfädter Sant 
324, Orflere, Banfartien 639, Erehit 245%/,. Smatabasıı 375"/,, 
Bombarbem 164%,, Gltfaberhbahm 212, @alizier 236, Bögm. 
Weihabım 223. Silberrente 55°/,, 1U60r Loofe 76%, 1864r 
112, Amerikaner 95%, Spanier 30%,, meneile Bayer. 86 
Boote 100%, Babener 105°/,, Mabrider 30%. Sirmlid fefle 
Tendenz. 


Stadtratbiigung 


über morgen, Mittwoh ben 2 Mowember, Morgens 
peſcio 11 Udt amfangend, 
Aur. Berbamblung fommen; bas brabfistiate „Munuwitätens 
Anlchen"; Mitikeilungen, das Budget wre 1871 betreffend. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sople, 
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———— ⏑ Formats, 5 Knabe oder: Mädchen 


= 


















rübie, 4*7 Zune 10 Sted decken —— ——— 
auerjan 
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nn |. "NR ar Sie Ber kr gran m Ba BE — — 
e Translo em auf den rubenabt en, 
Petroleum — von Boden nad ‚ben —A und, nach der Dempiter * 1 a iR te 4 
die —55 von Helen erinlien von den Bahnhöfen Heinik u 3 
—— meint Badın ben Werbraudhäftelen ober Magayinen, bie Detlanfubrei, Don Grube edmald, eine Köchin. ‚3 
ce. 40 a —W — * de: ® en —— Stempeltramsport von dem Holjmagazine zu Heinih | Guter Yohttwotrb } d ageflen, = 
* A a C, Das Reini er Shlafpiutmäfde „und Das Ginfchen on. enferfheiben ———— — 
ſowie von beiden In die Gnälatern Die Unterzeichnett. einp) 
Gejucht: Auf ® den 24, November * Nachmittage 2", Ihe, ift Termin ais —— 
anberaumt x Jr chen fion auf den Bedarf der' Hön re Steinfoblengrube | Pprompte — Be 
in tüchtiget Hausknecht nnz —— 
em ch ger dus n ) j # Sngbraimeter en 8* Ku ei | | 8* 8 —2 Ms ‚t 
. fogramım & 
in ber ai hi am | für Sehfaften, 2 Ki: ——— — — — J nn N N . 
| Gußmaaren, ee: und fe, Satterfüneblätter und Kreisfägen. 
Bieferiumahluuftige melden: ihre Diferten pr verfiegelt und —* —— m er; aſti 
i ; Auficeiit erleben Bi obigem ‚Derusime der einveichen, ‚an, weldent 


Gegenwart-dex etwa € tenenen Submittenten ‚im Reßaurstiondarbä bierfel En —* ben Salzen der Tora image; 
| ndet, — Die; allgemeinen und Ipeciellen Lieferung& Bed a “ eilen bereitet , & 


f dem, In⸗ 
eieben, Erfta ge m nn als tere 
| —— * RN mE Feten In di bergen ! umg, Säurebildung; Wurfloflen, und 


Grutze * den 20% ** 1870, ä 53,0,72 angend a Kiel sat au irten 


önigliche Bergrduipection vi. | in Kaiserslautern bei 
| Rirter 


:L. 6. Manne ‚jun. in Eee 


7 ım d. D.&: MU, Abmhftration der d 
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|zvon Fagon⸗ Limburger, Emwenthaler: Ba Füse Rucr,, Speiher ic, joplail ma Be 
"Fer Gewerbichiterä| 3 Schweizer-Häfe. gie eh Be immun 2 


—— c Due to; WB 
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Blattes. [Bor /. | 'billiait dei Roicph Miichäler, 
— ocal Dampfschifffahrt. Me alu 


Re —— upfbootsfahrten zwiſchen Ludwigs⸗ Kulſcher 
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" Motb:Weine = Aa ir nffurt aM. 26.) mind gef 

— — = en, Men üheim, HER. RES, Frankfurt aM * A. 
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4 Abfahrten von nkiurt aD, in ber —A nach Ludwigthafen⸗ ‚Mannheim; | 

— * —* — — am 12. 140 16. 18 N han m. Oflober, Morgens 6 Kleiderſtoffen 
— — We⸗ —5 Ri Ik w —— fiber Fradhten uf. m, erthellt Miete bereitmilliäft : u billigen reifen bei PR er 
Von Karl Braun:Wiesbaben — t | han 7 
Grab ie Paris,” Porn ®. Katy eles. — | Mannheim, den 8. Oftoser 1870. S. Lederle. 


— Theaur iM. Raijerslautern. — 
Filz-, Seiden-, Enlinder- und rn Dieafag, den: 1, Mosember 1820, 
Si iten | Die Säule, des Eebens, 


‚Das Santtatan * Kriege." Von Carus 
Sterne fEdluk.) unſtrafion“: Ver⸗ 
initteh, (Das — ten.) 


Friſch 












marin bedeutend trmäßigten Preilen!-- 

5590] irte ‚Härin x zu Tame Geschw. 8 —— | Die Königstoter als yeah 
; N un De Ra > 

5* 2 4 "h hi ern von Dr 

4 . _ &| Handdreschmaschinen \Gsmneesmgnae 
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F+ - 31 N 1, abi 
= .e J » ty 

TE Die Mr 5, die neueſte Arientı E58 une re 3 nn 
24 munter, ertibäft: 33 ghiotanen m. N, age —* on 16 * — F 8 „haar, % 
Der geh —— —— Mıt er — 30. % * Pu 14 $? Pr —— 50 Bel Mr Er & 
a Ne aot. (Borm.) Novelle von Hans — — 
Tharau. +4 Kt der Pauer nor Met. Bon nn rent werdet vafdh;) Folib und billig ausgeführt. — Le EB 100. Y 
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eipyig Thaler 
Bet Barrzablung ranfoiendung auf jede Giienbahnftatio rad Er. rt en 


Eingetragene Genofenihaft für Fabrikation lan. Deon rct. 300... 


Ftant Po —Unſere gefallenen Helden. | 
ı, Mit 2 peträtd. — In Rotbicdälb's 
Schloß und im Saienlagr Vor Dr. Hans 

Alm. — Das beflagnte Haus im Walde. 


Batenı Autterkhmelömalchinen | 5, 48, M.D2, Mob, m. Simfirbam 100; 


Mallaud Are, WO... 
une — wirihſchaftlicher Haſchinen, Durlach. zinda 0 > — 
— a Sugar Une Be un H | %a 
Sa et. = - 
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t ya 1 — 1 
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handlung ven Ph. Rohr in Kaiferslautern. | Roppen Air u ei RZ; , SR er — 7 F 
re Winterbu r * iet, cuthae Kafienideime .. | 1.44%, 0 
Firenmdtim möblirte Zimmer | Foyer, aBefe) fin 2inüge (aa 0 nm seen 
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— — Echetten, Brufteinfige, Shlips, Binden ıc. 2c, im großer Auswahl .r — — 908: 
01,2 — — —————— 
Schulbüdjer af Aa ei ek a Re Fr 
A Gallin —* Kulfilde Imperiales . . „| 9:454% 
für alle a0) — vortãtbig bei = a — 1387 
>. Bohr. Stiftsplah 180. Disconto 44, W@, 
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Blatt erfhelnt täglich, ausgenommen Sonntags, = 
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Ijer Demotrait, A 
N nit Drug unb Berlog der Bucbrudirei Ih- Bode in Raikerölautern. 


le die Mebactiom verantwortlich: Carl Surhed. 
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— ber „Bfälziichen Volkszeitung.“ 

” Berfailles;, ‚30. ‚Dt. Seitens ber Maad: 
Armee wird gemeldet: Am 28. DE. vertrieb ber 

inb bie'it le Boirget, öftich von St. Doris ſehen ⸗ 

ben biesfeitinen Vorpoſten. Besen Abend murbe 
tur Mecognoteirung der zumächftiichenden Replis 
conftatirt, daß der Feind den Dri mit 
Kräften beieht hielt. In Folge deſſen griff die pweile 
Garde · Iufanterie · Di viſion am 30. an und warf nad) 
befligem und glänzenbem Gefechte ben Gegner aus 
ber dom ihm inzwiſchen beſeſtigten Poſitlon. Wis 
jegt über 30° Diffisiere, 1200 @efangene in unferen 
Händen, Dieeſeuiger Veiluſt noch nicht feſtgeſtellt, 
ober nicht unbedeutend. v. Rodbielsty. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
” Raiferlautern, 1. November. 

„Man braudt nur die Einleitung zur morbbeut- 
ſchen Bundesverfaſſung genau anzulehen, um zu er 
tenuen, daß bier nichts anderes vorliegt ala ein Fürs 
fienbund, welchem die Fürſten eine Verfaſſung zuge: 
fiehen, ſchteidt die „Berl. Vollszug.“ Zu dieſer Ein« 
leituna poßt auch ganz comiequent der Schluß ber 
Verfojlun«, der Art. 79, der da befapt, dab die 
Beziehungen zu den Tübbeutihen Staaten „burd 
befondere Verträge“ gerögelt werben follen, 
und daß ber Einteitt eines biefer Staaten in ben 
Bund nur auf den Vorſchlag des Bundespräfidiums 
erfolgt. 

Anfang und Ende biefer Verfaſſung bitden einen 
Nahmen, der das enge Weſen des Bundes ehr tref ⸗ 
fend charalleriſirt. Der Bund ift ein Fürftehbund, 
der mit der deutſchen Nation gar nichts zu 
thbun hat, Der Bund gilt mur für Die Staaten, 
welde biefe Fürften regieren. Ya, Einem Fürften iſt 
es Sogar .aeftattet, nur miteinem Halben Staat in 
den Bund einzutreten und mit der amberen Hälfte 
braufen zu Kleiben! Dies it der fehr darakteriftiidhe 
Anfang der Berfofjung. Zwar ift da aud als Zu:d 
bes Bunbes „bie Pilege der Wohlfahrt Des 
deutſchen Bolles” ancegeben, aber in der 
ganzenVerfafiungift audnidtimit einer 
Silbe weiter biefesgwedes ober des deut— 
hen Bolfes gedacht Man gehe die Verfaffung 
von A bit 3 durh und man wird feine Spur einer 
Inſtilution finden, bie über den Rahmen eines von 
den Fürfen für ihre Länder geidloffenen 
Bundes hinausginge Weil dem aber fo ift, 
weil biefe Werfaffung gar nicht fir Deutfhland iſt 
und ‚fein joll, weil biefe Verfaffung nur einen Ne 


fehr ſtarken 





(bat England ſich 


m —— — —— — — ann — — — — — — — —— — — — — nn 


gierungsbund repräſenlizt für ein, Siad von Deulſch⸗ 











|Erägerlohn 1 fl. 26 fr.; in ganz Bayern mit ber 
Befellgebüße 1 FL 30: fe, — Imferate, melde durch bie q 
Pialz eine Aarfe B finden, werben mit 3 fr. b 
vierfpaltige Zeile beredintet, Gsmaltzer Anferation mit 2 fr, 





68. Jahrg. 


Es iſt erpöglih, wenn fih Menſchen zu Moral 





land, darum ift die Conſequenz aud im Schluffe bei» | prebigern aufmerfen, die felbit feinen Funken Moral 


behalten, der da beſagt, daß Die Beziehungen zu ben 
fübdeutfhen Staaten „durd Men Fr ers, 
träge” geregelt werben follen: „durd befonbere 
Verträge” wie man jolde ja auh mit ganz frem- 
den Staaten abſchließen fann und abge 
fälofien bat.“ — 
Vielleicht findet unſere hleſige Collegin in ihrer 
Weisheit ben Beweis des Begentheils, fie mürbe dem 
deutichen Wolfe damit einen grohen Disnit exweiſen; 
ſich felbft rein zu waſchen und mit einem Heiligen— 
ſchein zu umgehen verfteht fie ja meifterhaft, warum 
follte fie nit aud den Mohren Norbdeutiehen, Bund 
weiß waſchen Fünnen. N 
Wie ſich mit dem Eſſen der Apprtit ſindet!Kaum 
& Ftiebensvermittelung. erhoten, 
und kaum it bie Wahrheit dieſes mwictigen, Schrit- 
tes beftätigt, ſchleppt bereits ein officidfes: dreuhiſches 
Blatt einen ſchweren Sein gegen Gugland, , Es 
fchreibt die „hannoveriche. Bra.” Norbdentiähland 
brobend gegen England: „In England faun man 
den Wirren auf dem Feſtlande mit philoſophiſcher 
Rube zufehen; man glaubt von einer Invafion, zus 
mol ciner nicht feetüchtigen Macht wie Deutichland 
gegenüber, durch infulare Lage volftändig_ gefichert 
iu fein. Man möge dabei nur nit vergeflen, daß 
wir uns unſerer Shmäde zur See mohl bewußt find, 
und dab wir uns aufs Gifrinjie. befireben, dieſen 
blen zu verbeflern.: ‚Nur eine: kurze Heihe, von 
jahren wird vergehen, fo wirb unfere, Streitbarkeit 
jur See derjenigen jeder sanberen Nation der Erde 
geraden fein, und wie im Juni 1864 ber Alien 
ſund fin Hinderniß war. fir unfer ſiegteich vor- 
dringendes Heer, fo wirb ber Tag kommen, wo me: 
der bie Nordſee noch ber Ganal ein foldyes für uns 
fein werben. m beutihen Meere, dicht vor ber 
Mündung zweier. beutfchen Ströme, liegt: eine, beut: 
Ihe Jniel; auch biefe ward uns geraudt zur Zeit 
unferer Schwädhe und daſſelbe England, welches 
uns. verhindern möchte, das. Unferige am Rhein wie 
Der zu erwerben, iſt es, welches ſie noch heute befigt. 
Aud dieſes Stüd vaterländifhen Bobens müflen und 
werben wir wieder gewinnen. Daß dieſer Befig für 
uns nit unwichtig ft, zeigt ber gegenwärlige Krieg. 
Wäre Helgoland unfer, wären biele Felſentlippen 
befeftigt und bewehrt, fo würde die jranzöftiche Flotte 
fich dort nicht. haben gemüthlich aufhalten Lönuen 


und mindeſteus hälten wir feine. Beforanib. zu Hegen | fa 


brauchen, : dab die Franzoſen dort Looiſen für - die 
Nordicehäfen finden mwirben. F 


ober Ehre im Leibe haben. Da hat ſich unſere Col: 
legin, bas 5 des preußifchen Nilnarabſolunt. 
mins zam Helle der Pfalz und ünferer Seele ans 
Hohe Pferb geiegt und ein Damnatus zit gepen 
uns geſchleudert, von bem fie meint, dag’ nun 
fofort bie Erbe aufthun und 9 und’ bie par: 
tei mie die Rotte Norah verfhlingen mürbe! Mir 
finb biefe periodiſch wieberfehrenben Motalausbrüche 
unferer Gollegin als eine unbeilbare Ktankheilser- 
ſSanung gewöhnt, die in einem eorchmpirten Aüufs 
Nichen Character ihren Grund hat, einem Ehäarafter, 
weicher für gewiſſe Vörtheile jebes Wechſels Fähta ift, 
fo verädtlih er auch fein ma t fönnen bei. 
bald unfere Collegin auch nit bemitleiden, jur Rot. 
tung ihrer eigenen Ehre wird fies wohl’ miemals' bein 
gen und die unferige umb bie unferer Bartel werden 
wir in alter Weite nach Aräften ſelbſt Ra Hheidt- 
gen wiffen. Hier ift alfo jde Interbentton Aberflikie 
fig. Wir erfuhen jedoch unfere Gollegin, flat mit 
den tandläufigen Phrafen um fi) zu werfen, uns 
das Unrichtige unferer Behauptung nachzuweifen, Fo 
fange dies nicht gefäicht, müffen mir die Demmcias 
tionen ber „Kaif, Zig“ als die elenbeften Lügen 
und Verleumbungem bezeichnen. 


* AlerbeiligensAllerfeelen. 

⸗ Iten 3 ta 

age mug nice yehaehen, © 
dent Tiegt mein Kamera 


PRIZE U: 0a ud „ber; Etde. 

Früher benn ſonſt ift bes Sommers heller Jubel ⸗ 
ton in unb um und verflungen, Serbitlich if. das 
‚Gewand der Mutter Erde geworden und. ber. raue 
Weſt ſchreiſet über bürre Blätter und wo er an den 
Bäumen rüttelt und fhüttelt, finft der gelbe Herbft- 
fhmud zur Erbe nieder, ein Leichentuch über das 
große Grab bes Lebens breitend, Wir, die wir Sonft 
über jeden entzogenen Naturgenuß feufften und Hage 
ten, haben faum wahrgenommen, daß ber Sommer 
fih der Schwelle feines Lebens genäbert und fie 
überfchritten, denn im und mar jene innige Harmonie 
des menfchlicen Lebens mit dem Geiſie ber Natur 
jah zerflört worden. Wenn auch die Giegesfreude 
unſere Stimmung erhöhte, die Begeifierung in uns 
erwedte und eniflanmte, fehlte. doch niemals ber 
bittere Tropfen im Beder ber freude, der Gedanke 
- bie biutigen Opfer, welche dem Kriegesgoſte ner 


en. 
Anjährlich feiert, Die datholiſche Kirche den Mauen 
ber Todſen ein exnſtes Feſt und All und, Jung pi» 


——————— en 


Schloß Villebon. 
(25. Fortfegung.) 


Um fid) einen Degriff machen zu lnnen von dem 


Aufentzalte Montpraifjas und feiner Räuber, ift eine 
furze Beſchteſbung nöthig. Die Bauart. Billebons er: 
innerte tin Mlgemeinen an jeme der Baflille und war 
ganz aus Badfteinen audgejührt. 

Die Vorberfront murbe dur vier mächtige, durch ſchmale 
Wohttungen, welde durch eine mit‘ ungaͤhligen Schieß ⸗ 
ſcharten verfehene Galerie gehrönt waren, verbundene 
Thürme gebildet, Den beiden mittleren. men gegen 
über, befand ſich die Zupbrüde über den 25 Fuß breis 
ten, und mindeftens 15 Fuß tiefen Graben. 


———__ — 


Un dem Tage, auf melden Thomas, Labriche 
Ausführung feines beidenmüthigen Enticluffes, in. bas 
Schoß Villebon einzubringen, feftgeleht hatte, fahen 
Luife von Trevigne und Agnes von Teil traurig, in 
einem großen Gemade der erften Gtage, mweldes ihnen 
Herr von Montpraifjas zur Wohnung angetviefen hatte, 
Beide woren von Schmerz tief niebergebrüdt, und Lu⸗ 
ſens geröthete Mugen zeugten mur zu fehs; von durch⸗ 
wachten Nächten und vergofienen Thränen, 

Roc am Tage vorher hatte Montpraifjas, feinen 
Heirathtantrag erneuert und erflät, bag +3 mun, mit 


feiner ‚Geduld zu Eude fei und er, nicht, länger mehr 


Luiſens Verachtung zu ertragen permödjie. 


„Ihr feib in meiner Hand,” hatt er 7* Mip- 


Die nad einem Wald und einem See zu gelegene | dem geſagt, „und werdet mir entiucher ‚auf dem Wege 


Nadſene 
* ja und lints ebenfalld durch @alerieen 
verbunden. 
edigen Hof ein, auf den die Wohnungen des Erdges 
—98 und die zahlreichen Stiegenhaͤuſer mundeten. 
ie Galerien verbanden färnmilihe Thürme und bien» 
ten zur Berbinbung der hinter der Bilfpeht. vertheils 
ten Mannfdaft, Rechnet man. hiezu mod die Dide 
‚ber Mauern und bie Höhe, vom ber es die auf meh 
tere Meilen im Unkerife flache Gegend behertſchte, fo 
wird. man begteifen, daß es nicht. leicht. war, mıt den 
damaliger Zeit, ſich eines ſolchen Echlof- 
yed zu bemädtigem. . > 








ei bee 


e mur drei Türme umd war mit der | ber Wüte ober ber Gewalt gehören.“ 


Luiſe hielt es nicht für gwedmäßig, nachdein * 


Diefe Bebäulichleiten ſchloſſen einen vier | lange Zeit, ohne Erfolg, mit Bitten verfügt, i 


durch offene Mleigerung mod) mehr zu erjlsnen u 
ihn bei- feiner, Heftigfeit auf's Heuperfie ju Ireiben. } 

„Selbft angenommen,” hatte fie geantwortet, „id 
würde mic Cuern Foiderungen fügen, fo merbet Dir. 
doch einfchen, daß ich mirmald die Eure werben fand, 
wenn nicht ein Priefter meiner Religion bie Ehe fegnet.” 


Mompraifias hatte mit einem ‚höfen Lägeln geant- | & 


kwortet, und, tar mit,einer flummen Berbrugung geganges. 
Dieſes Lächeln und bie ungeahnte Unterwünfig: 
; ubigten Fräulein von Tredigne mehr, ald Fine 


bie , Drofung, und das arme Madchen hatte nur zu Ihr 


Nedt. Wegen neun Uhr Morgens lieh Montpraifjas, 
welcher übrigens feine Gefangenen mit det achtungs⸗ 
volften Aufmertfamfeit behandelte, anfrägen, um welde 
Stunde fie ihn empfangen Tünne. Da bin st 
In,jemer Zeit erhob man fi früher vom Lager 
ald in uhfern Tagen, und Fräulein bon Teebigne 
hatte ihr Tagwerl ſchon längſt begonnen. Obgleich ans 
fange, Willend- den Empfang abzulehnen, fürdtete fie 
doch Montpraiffad,. in beifen Gewalt fie fi einmal 
befand, und welcher d’e frühe Etunde, welche er jur 
Befpredung getwählt, durch das Vorhaben einer Exrpe⸗ 
ditiom bei Lurfen entiäulbigen lieh, durch dieſe Abs 
weifung auf's Aeußerſte ju erzürnen; und da e& ja 
im firengften Einne in feiner Macht lag, die Ermäds 
tigumgen, um welche er gebeten, ſich zu nehmen, jo 
; erkoiberte fir, daß fie bereit fei, Herrn von Montpraif: 
ae » empfangen. Derjelbe trat faft ebenio ſchneli ein, 
; Montpraiffas war ein fhöner Man von nahezu 
ſeche vndzwanzig Jahren, von hoher Geflalt, wenn auch 
weniger aroß tie Hoger, doch eben jo krafidoll "gebaut. 
Sein Geſicht von Fühlihem, leidenihaftlihem Schnitte 
ermangelte nicht der Regelmähigkeit und Hätte Fräulein 
von Trevigne wohl — 2 wenn eben ihr 
Derz noch frei ‚geivefen wäre; nur konnte man in feis ı 
nen Zügen bie Heftigleit, ſeines Gharalters lefen, um 
bie fon tiefen Furchen im feinem gebräunten Untlig, 
waren Zeichen eines ſeht flünmifchen Lebens, (Hortf. f.) 
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gert hinaus zum füllen Ftiebhof, den Brabeshügel 
mit Blumen au ſchmüden, an ber Stätte bes Tobes 
der iheuern Verblichenen zu gedenken. Heute feiern 
wir abermals diehes Feſt und wie in früheren Jahren 
wandern auch⸗ heute die Menihen zum Friedhof; wie 
fonft werben fie auch heute die Gräber mit ben buns 
ten Kindern des Herbſtes zieren und wie jonft ber 
ZTobten gedenken, bie unter bem grünen Raſen 
ihlummern. 
Oinfam und iu Raramantır 

Treibt ed uach dem Band der Ruß, 

Und ed flattern taufend Fahnen 

Hier unb dort ber Heimaih zu. 

Das Recht über Leben und Tod in ber Welt 
auf emigen Geſehen be3 Weltalls und ber 
Tod, welchen die Natur als Ausgang-eines frieb- 
lichen Prozeſſes verlangt, hat für bie Menſchheit feir 
nen Schreden verloren. Milden Balſam träufelt 
des Zeligotis liebende Hand auf die Wunden Der 
Trennung von bem, was man auf Erben heiß ge 
liedt und hoch verehrt hat, Wenn in gewöhnlichen 
ftiedlichen Berhältuiffen der. Menſch am Grabe der 
geliebten Perfon weilt, tröftet er fi mit der Uner- 
bittlichleit bes Todes, mit ber Meberzeugung, daß 
audb ihm —— Loos beſchieden. Die Menſchen 
folgen durch dieſe Hingebung und durch dieſes Fü 
gen in das Unvermeidliche ber Welſordnung, welche 
den Menſchen zu einem friedlichen Daſein beſtimmt 
und feinen Ein- und Austritt aus dem Erdenleben 
in beftimmter friebliher Weile regelt. Daß nür bie 
Natur, bie Botiheit über das Leben eines Menfchen 
beftimmen fann, haben bie alten Geleßgeber aner ⸗ 
tannt und ben Mord mit bem Tode beilcait. 

Mir leben heute in einem Zeitalter, wo ſich das 
Gewiſſen des Volles dagegen Aräubt, in bie Rechte 
ber Gottheit einzugreifen und ben Mörder wieber zu 
morben. 

Wie aber fieht es mit bem Morbe im Großen 
aus? Wenn wir heute zu ben Gräbern unierer 
Tobten :wallen, haben wir aud jener vielen Tau- 
ſende zu gebenfen, bie auf ben Schlachtfeldern Frank. 
reichs ihr Leben laffen mußten, weil e8 einem fri- 
volen Mörber. beliebt hat, frech in bie friedliche Welt- 
orbnung zu greifen. und das Grundgeſetz unferes 
Daieind burd eine unerbörte That zu verlegen unb 
aufzuheben. (Schluß folgt.) 


Kriegs: Nachrichten. 

Bon unferem Special-Rorreipondenten find uns 
aus Mey die eingehenbften Mitteilungen zugegan- 
gen. Leider zwingt und der beicränfte Naum, bie 
intereffanten Schilberungen bis zut nähften Nummer 
zurüchulegen. 


Landshut, 27. DM. Durch die zahlreichen 
Verluſte, welche tief in unſer Familienleben eingr.ir 
fen, wirft der Krieg auch feine büfterften Schatten 
über unfer Baterland, und habe ich Ihnen neueftens 
einen wirkich erihütternden Porgang zu berichten, 
welcher mir geflern von guter Quelle mitgetheilt 
mwurbe. Der Bauer J. Giraffer von Aggeredorf, 
t. B. Sanbahut, hatte zwei Söhne, welde beide beim 
£. b. 2. Infanterieregiment im Felde ſtanden. Der 
Eine, Blafins, wurbe bei Wörth, ber Aubere, or 
bann, bei Seban verwundet. Da kam vor einigen 
Tagen ber Lanbpoftbote in den Bauernhof und gab 
gleichzeitig zwei Gorrefponbenzlarten ab. ebe dieſer 
Karten brachte durch einen Kameraden bie Tobess 


nachricht eines Sohnes und waren bie beiden an | ihre Waaren 


einem Tage — dem 11. September — ber eine in 
Nieberbronn, der anbere in Montficre im Lazareth 
geftorben! Gewiß ein erfhätterndes tragifhes Walten 
bes Geſchides! Der Bater, obwohl durch diefen un 
geheueren Berluft auf's Tieffte gebeugt, fand noch fo 
viel Rraft, bie von dem tiefften Schmerz ergriffene 
Mutter dur ben Hinweis zu tröften, dab ihre 
Söhne für eine edle und heilige Sade fir das 
deulfche Vaterland gefämpft und getorben, und wie 
ihnen ber Here in Frankreihs Erde ebenio ben 
Frieden ewig ſchenle, als wenn fie fpäter in’s hei 
mathlihe Grab geienft worden wären! — Das it 
ein bayerifher Bauer und Patriot, aber ein ächter! 
Möge, wie den Söhnen ben ewigen Ftieden im fer» 
nen Grab, Bolt aut ben Eltern Troft und Stärke 
eben, biefen ſchweren Schlag auch ferner mit af: 
ung und Ergebenpelt zu tragen! (Münd, fr. Losb.) 


Das „He. 3” bringt folgendes Telegramm aus 
Darmftadt, 28. De: Privatnachrichlen aus Ver⸗ 
failles zufolge nehmen bie Minifterconferengen einen 
über Erwarten raſchen Fortgang, So daß, in folge 
weſentlicher Concelfionen von Seiten Bayerns,z bie 

sage der zufnftigen Geftaltung Deutfchlande im 

rinzip bereits entfäiehen fein fol und nur noch 
Formalitäten zu erledigen find, Der Kaifertitel fol 
allgemein angenommen fein. 

Ueber ben Luftballondienſt wirb aus Paris 
gefärieben, dab bie Generalpoftbireftion in Paris, 





gewigigt durch bie Wachſamleit bes Belagerungshee- | getroffen hatte. Die Ueberwachung ber In ſel konnte 


zus, die Luſtpoſt jetzt erſt zur Nachtzeit abfertigt. Der 
Ballon geht dann unter dem Schutze der Fiufternib 
über bie prenßiiche Gernirumgslinie hinweg und if, 
fobald es zu dämmern anfängt, bereits. meit außer 
bem Bereiche ber deutichen Truppen. Der Voftbienft 
iſt ein regelmäßiger. Mande Naht gehen ſelbſt 2 
Ballons ab. 
Im „Pays“ werben die Kriegstoften und Ber 
luſte Sranfreih& durch ben gegenwärtigen Krieg in 
folgender Meife berechnet: 
Kriegsrüftungen von 1868—70 1 Milliarde Frcs. 
Herflörte und wiederaufzubauende 


Fo U,» ” 
Berluft-an Kanonen und anberem 

Kriegsmaterial, das bie Deut: 

ſchen gerflört oder erbeutt 1, „ Pr 
Zerflörung feitens ber Franzofen 

und des Feindes an Gebän: 

ben, Feldern :c. 2 " ” 
Bänzlier oder theilmeifer Ruin 

von Induſtriellen und Grunds« 

eigenthümern 1 ” - 
Kriegsentſchädigung an bie Deut: 

f A hr . 


hen 
Berlufte, in Folge ber Nahmirk: 
ung aller diefer Unglüdsfäle 2 5 p 
2 In Summa 11’/, Millarbe Fres. 

Mithin über 3 Miliarden Thaler. 

(Ein weiblider Francd-Tireur-Gom- 
manbant) Man fchreibt aus St. Die (Bogefen) 
ber Independance bir Tarı*: Die Compagnie ber 
Francd-Tıreurd vom Jura wird fid mit der aus 
dem Stäbihen 2... . im Canton Reufchatel verein 
igen, die fehr gute Elemente aufweiſen fann. Beide 
jufammen werden in der Stärke von 140 bis 150 
Mann fih in ben Wäldern verborgen halten, um 
den Feind auf feinen Märfhen zu beunrubigen und 
ihm die Bufußren abzuſchneiden. Man datt unior 
mebr dieſe Vereinigung für erfolgreih halten, als 
diefe Truppe von einem unerfchrodenen Lieutenant 
aeführt wird, und biefer Lieutenant ift — eine Dame, 
Diefelbe, Voftdirelirice in 2, war früher Erzieherin 
in Polen und machte die Infurrektion als Ubhlanen- 
Nittmeifter () mit. Jeht iſt fie Führerin ber obigen 
Truppe, aber zugleih, ba fie fehe fromm (?) if, 
verfieht fie bie Dbliegenheiten des Seelforgers und 
Chirurgen bei derfelben. Sie tragt bei fih eine 
Berbandilaſche, ein Crucifix und Gewehr nebft Re 
volyer. 

Der Anblid von Baris — ſchreibt der bortige 
Korrelpondent ber „Pal Mal Gay” — ift felbfiver 
Ränblich fehr verändert, bie Mode ift von den Stra- 
ben eniflohen, und Droſchten, Omnibuſſe und Four 
gons find bie einzigen Fuhrwerke, welche jegt zu fe 
ben find, In verſchiedenen Cheilen der Stadt ſtehen 
ben ganzen Tag Gruppen von miüßigen Leuten, die 
in der Richtung der Preußen ſchauen. Die Boule 
varbs find natürlich nit das, was fie waren, als 
der Korje Pietri Polizeipräfelt war. Krüppel und 
andere Bettler, die früger ihr Elend in abgelenenen 
Gaſſen verfiedten und ihren Jammer nit zur Schau 
trugen, wagen fi jeßt unter der Republif fühn ber» 
vor unb bitten um Almofen. Die Trödler legen jegt 
auf dem Pflaſter ber Via facra aus, 
Während vor ein paar Monaten Niemand über Po— 
litit ſprechen durfte, befommt man jrht Garricaturen 
von Babinguet (der Spigname des Kailerd) in jeder 
nur denkbaren Stelung zu faufen. Allerlei Uniſor 
men und Degenftöde find zum Verkauf geitellt, und 
herumzichende Sänger wie anbere Straßenkünftler 
geben ihre Leiftungen vor den Cafées zum Beften, 
wo Leute wie gemöhnlih figen unb plaudern bis 
halb 11 Uhr, zu welcher Beit bie Abendglode läutet 
unb bie Lichter ausgelöfht werben. Mährend ber 
Schredensherrihaft wurde jeden Abend in mehr 
als 20 Theatern gefpielt, jegt ift jebes Haus in Ba 
ris gefchloffen und bie meiiten find in Hofpitäler 
verwandelt. Wert-Vert ift ein leichter —— Al 
maviva ein Moblot, und Nofine vertreibt fich bie 
Leit mit dem Genfer Kreuz und zupft Gharpie. Die 
Somöbianten des Palais Royal jollen eben fo ſtetig 
unter Waffen fein ald fie auf ber Bühne bewunde 
rungswürdig waren. Bon Verbrechen hört man mer 
ig ober gar nichts. Die Wächter bes öffentlichen 
Friedens erfreuen fih einer ruhigen Sinefure und 
fpazieren mit übereinandergeſchlagenen Armen umber. 
Ueberall herrſcht Ordnung und die Preußen molefti- 
ten und wenig. 

Die Hut Garibaldi’s von Eaprera em 
folgte am 6. v. M. früb, in Folge eines Schreibens, 
das ihm der Präfeet von Vaucluſe zugeſchich Hatte. 
Diefes Schreiben wurde ihm von Dr. Borboni über: 
bracht, ber auch alle Vorkehrungen zur Entweihung 
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beim erſten Blick wohl für ſtreng gelten. Im Gar 
nale, durch ben die Ausfahrt ſtaufiaden konnte, las 
gen zwei italieniiche Ftegatien und ein Kanonenboot 
vor Anker. Die Höhen,‘ welche das Haus und bie 
Gartengründe Garibaldi'8 beberridten, waren von 
Ablheilungen Garabinieri befegt, jderen eine, etwa 
40 Mann fark, bis in das Zimmer des „Alten“ zu 
fehen vermodte. Aber gerade biefer Umftand wurbe 
zur Täuſchung ber Wächter ausgenügt, die eben ge 
müthli der Ruhe pflegten, fo ae es nur unten 
im Häaschen nad) der vermeintlich altgewohnten Art 
und Weile hergeben mochte. Mittlerweile trug ein 
Meines Schifferboot den ſchlauen unb vermegenen 
Gefangenen hinaus auf bie hohe See. Er wurde 
von Dr. Bordoni, deſſem Sohne und einem Secretär 
begleitet. 





Neueſte Nachrichten. * 


Münden, 29. Dit. Der Kaiſer von Rußland 
bat in Rüdjiht auf die hohe Achtung, weldhe er ber 
boyerifchen Armee zollt und auf die ehrenvolle Hals 
tung berielben, dem zur Zeit im groben Haupiquar- 
tier -befinblien Bringen Luitpolb von Bayern ben 
St. George ⸗Orden 2. Alaffe verliehen, — Der Kö: 
nig bat ben auferorbentlihen Geſandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Minifter am k. belgiſchen Hofe, Friedrich 
v. Niethammer, vom 1. Oktober db. Is. an in glei⸗ 
—* il aud) am E, niederländifchen Hofe be+ 
ß L) 

Münden, 29. Oli. Bayern hat für_bie Auf 
nahme von 19,000 nad Süd und Norbbayern zu 
beförbernben franzöfilden Gefangenen aus Metz bas 
bexüglihe Transportmaterial in Bereitfaft zu hal⸗ 
ten, und wirb bereit# in ben nächſten Tagen mit 
ZTransporten begonnen werden, Ein Theil hat ben 
Meg durch bie Pfal,, der andere durch das Elſaß 
einzuſchlagen. 

+ Köln, 30. Ott. Der „Röln. Sta.” wird tele⸗ 
graphirt: Der Königin Augufta im Homburg. Das 
große Ereigniß, daß nun die beiden ſeindlichen Ur 
meen, welde im Yuli uns gegemüber traten, in Ge— 
fangenihaft fi befinden, veranlafte Mid, bie beiden 
Commandirenben unferer Armeen, Friy und Fried⸗ 
rich Rarl, geftern zu Feldmarſchällen zu ernennen, 
Der erfte Fall ber Art in unferem Hanie, 

Bilhelm. 

* Berlin, 31. Dit. Die „Nordd. Allgem. Sta.” 
theilt eine unter dem 20. Oktober an Lord Loftus 
gerichtete Depeiche bes Earl Granvile mit: Diefelbe 
fnüpft an bie Erklärung bes Grafen Bismard an, 
daß bei einer Verlängerung be3 Rampfed vor Paris 
ber Untergang von Sunderttaufenden durch den 
Qunger herbeigeführt würde, und legt die von Eng 
land geihanen Schritte zur Herbeiführung eines Waf- 
fenftilonds, zur Jufammenderufung ber Eonftitwante 
und der Wieberheritellung des Friedens bar. 

Die „Norbd. Allgem. Ztg.” bemerkt hierzu: Rod) 
jegt ift der König bereit, auf einen Waffenſtillſtand 
zur Bornahme der Wahlen für die Gonitituante ein- 
ugeben, melde wir eben fo fehr wünſchen als das 
ranzöſiſche Voll und bie mir auf jede irgend mit 
ber RKriesführung zuläffige Weile fortan zu erleich⸗ 
tern bereit find; aber eben deßhald, weil wir fie 
mwüniden, will die Regierung ber nationalen Ber 
theibigung fie nicht, und fo bleibt uns eben nichts 
übrig, al& die Erzwingung eines uns paflenden Frie ⸗ 
bens buch Maffengemalt, gleichotel, mas für Paris 
daraus refultire, 

* Wien, 30. Di. Aus Athen eingelangte Be 
richte melden, daß ſich bie Erbflöße in den Provinzen 
Amphiſſa und Ppitiotis mit großer Jutenfität mie 
berholt haben. Die Regierung erläßt Aufrufe zur 
Unterftügung der von ben Erbftößen Betroffenen. 

* Brüffel, 30, Dft General Boyer ift auf der 
Nädrelfe von London bier eingetroffen. — Nach Mar 
feiller Berichten if Esquiros endlich den Beſchlüſſen 
der Regierung nachgelommen und die Euspenbirung 
ber „Gazette bu Midi“ aufgehoben. 

* Brüffel, 30. Di. Nah Marfeiller Berichten 
hat der barlige Glub „Alhambra“ den General Gans 
brield und Gambelta als Vateılanbsverräther zum 
Tode verurtheil, Der Klub beſchloß ferner, Dlar 
feile von Frankteich zu trennen und als felbjtftän 
bige Nepublif unter bem Namen „VBallee du Rhoͤne⸗ 
zu confüituiren. Nach Berichten and Tours findet 
bie Rachricht von ber Gapitulation von Me, die 
geitern dort eintraf, in Folge eines von Bambelta 
erlafjenen Citculars vielfady feinen rechten @lauben, 

* Berfailles, 30. Dit. Ein württembergifces 
Streifcommanbo hat nach ſiegreichen Gefechten bei 
Montereau und Nangis Abtheilungen von Francti⸗ 
reurs geiprengt und Mobilgarben aufgelöft. De 
— verlor eine Mitraileufe, eine ne und 

r 100 Mann an Todten und Bermumbeten. Dies: 
feitiger Verluft 1 Fähnrid, 9 Mann. ’ 

v. Pobbielsti. 


Tours, 29. Dit Gambetta hat ein Gircular 
an bie Präfehten erlaſſen, in welcdem es heißt; Ich 
empfange bedenkliche Nachrichten, melde bitlang jer 
doch unbeftätigt geblieben ‚find. Es citculiri das 
Gerüdt, dab Dieb capitulirt Habe, Es ift gut, dab 
Sie willen; wie bie Negierung bei der Meldung ein 
folhen Unglüdsſalles denfen -würbe, Ein - foldes 
Ereigniß könnte nar das Refultat eines Verbredhend 
fein, deſſen Urheber außerhalb des Bei dt 
werden müßten. Weiben Sie überzeugt, daß mir und 
nicht durch die ſchredlichſten Unglüdsfäle nieverbeus 
gen laffen. In diefer Zeit ber verbreherüichen Ga 
pitulationen gibt es nod ein Etwas, bad weder car 


pituliren fann nod) darf: Die frangöſiſche Repubtit.] Zur 


Fourß, 30. DE. Die Procamation Gam- 
betta's welche bie Enpitulation von. Meh ankünbigt, 
ſagt: „Der General, auf melden Frankreich ſelbſi 
nad Merito noch zählte, hat ſo even dem Vaterlande 
mehr als hunberttauiend Vertheidiger entzogen. Bas 
aine bat uns verrathen, er hat fih zum Werkzeug 

e8 Mannes von Sedan gemadt, zum Mitiulbigen 
bea Erobererd, Er bat die Ehre der Armee, bie er 
zu hüten hatte, mißachtet! Er hat bem Feind, ohne 
den Verſuch ber äukerften Anitrengung, bunberttaus 
ſend Stämpfer, 20,000 Berwundete, Bemehre, Kano⸗ 
nen und die ftärkfte Feſtung Frankreichs überliefert. 
Ein ſolches Verbreden kann burd) feine Jufigitrafen 
gelühnt werben. 5 

Es ift Beit, dah wir und wiederfinden unter ber 
Aegide ber Nepublit, welche mir entichtoffen find; 
nirgends capituliren zu laffen. Es ift Reit, daß wir 
aus dem Auferften Unglück die Verfüngung unſerer 
Moralität und politiihen Kraft ſchöpfen. Seien wir 
zu ben legten Opfern bereit. Angefihts bes Feindes, 
den Alles begünftigt, ſchrören wir, und niemals zu 
ergeben, fo lange noch ein Hol unferes gebeiligten 
Bodens unter unferen Sohlen. 

Halten wir bad rubmreihe Banner ber RNevon, 
Iution feh! Unſere Sade ift bie der Gerechtigken 
und des Rechts. Laſſen wir und mweber enikräjlen 
noch entnerven. Beweiſen wir durch Thaten, baf 
wir durch uns allein die Ehre, bie Unabbängigfeit 
und Unverlelichfeit alles befien, mas das Vaterland 
frei und flol; macht, erhalten lönnen und wolen, 
Es lebe Ftankteich! Es lebe die eine und untheilbare 
Republik! —— 

Tours, 51. DE. Die Regierung veröffenl⸗ 
licht folgende Depeſche: 

Beaume (Dep. Cote d'or, ſüdweſtl. von Dijon), 
30. Die. Dijon ift von zmölftaufend Preußen mit 
Artillerie befeht. Der Rampf in ben Borfläbten 

‚währte von 9 Uhr Morgens bis 4", Uhr Abende. 
Hierauf wurde die Stabt bombarditt. Der Com ⸗ 
mandant fab bie Unmöglichkeit einen mwirkfamen 
Widerſtand zu leiften ein und bemerfitelligte ben 
Rüdiua. 

* FTourd, 31. Di. Die „Agence Havas“ mel 
det aus Warfeille d. db. 30. d., daß baielbft anläß« 
li der Webergabe von Met patriotiihe Kundge⸗ 
bungen ftattgefunden haben und allgemeine Beflür- 
zung unb Trauer hertſchen. . 

* Fourd, 81. Di. Einer Depefche ber’ Mes 
ierung zufolge iR Oberft Eharles mitteilt. Ballon in 

* mit guten Nachrichten aus Paris einge⸗ 
troffen. F 

* Randan|sı. Dt. Marihall-Bayaine, ber Kriegs: 
ariengene von Met, pafiirfe in vergangener Nacht 
mit Gefolge in einem Eytrazuge ben biefigen Bahnhof. 

Florenz, 27. Dit. Das bem Parlamente zur 
Beraihung vorzulegende „Elaborat bezüglich ber du 
rantirung bes Friedens und ber Umabhängigfeit des 
Heiligen Stuhles“ enthält nah authenthiſchet Duelle 
folgente Hanptbedingungen: : 

Jede politiihe Autorität bes Papſies und Heili 


gen Stuhles int in Stalien abgeſchafft, hingegen ver, 


bleibt ber Papft unbeigräntt in feinen biäherigen 
Nechten zur Kirche unb gemießt als Oberhaupt bes 
Rattoliciömus alle Ehren und Freiheiten eines Sour 
veränd. Der Papft hat feinen Haushoffalt wie bis 
ber ſelbſt zu beflimmen unb verfügt über beitfelben; 
ea wird dem Heiligen Stuhle territoriale Immuhktät 
gewährt, um ganz frei und unabhängig na Innen 
und Außen die Angelegenheiten dee Kirche leiten, 
und das Anſehen berjelben wahren zu können. Am 
Sitze bed Dberhauptes ber Kitche geniehen ſämmt⸗ 
liche im und ausländifde Prälaten, Earbinäle, Bis 
fchöfe, Geiſtliche und Kirchen ⸗Orden, feien biefelben 
zum ‘Gongile berufen ober aus anderem Grunde am 
Sitze des Heiligen Stuhles, vole Immunität. Der 
Heilige Stuhl kann frei und unabhängig feine Com ⸗ 
mumicationen im Sn: und Auslanbe mit dem, Mäch⸗ 
ten und bem Ülerus führen, eine eigene und 
Telegraphen-Berwaltung ſteht ihm zu Dienftem: 

Die Repräfentanten der ausländiſchen Mächte 
am Heiligen Stuhle genießen jeme Freiheiten,‘ wie 
an bem Hofe eines jeden anderen Souveränd. Auch 
werben bie Legaten, Milfionäre und Gohriere des 





räns behandelt, Um jeben Eonflict zwiſchen Staat | Halle wieder verlaufen und ben Eelöß zur Koftended ⸗ 


und Ricche zu vermeiden, bleibi bem 
Kirche die unbeihräntte Freiheit am Sig: des Heir 
ligen Stußles, alle feine individuellen Beſchlüſſe over 
ie eines Gonzild nad Belieben zu veröffentlichen. 
er Papft hat volle Fteiheit, ſich zu jeder Jeit auf 
Neifen in das In · und das Ausland zu begeben. 
alien betrachtet ibn als befreundeten Souverän, 
und als föiher wird er, im ganzen Lande -hufger 
nommen und verehrt. ' 
smPie Koften des Hanshaltes Seiner - Heiligkeit 
feine bisherigen Schulden vom Staate übernommen. 
© Berupigung der -katholifchen Welt und Mächte 
ift Zallen bereit, dieſe Freiheilen der. Kitche ud 
Unabhängigteit Bapftes ſelbſt mit einem inter 
nationalen Bertrage zu Sanctioniren. 

Bei Feilftellung der obigen Grunbfäge wollte der 
Minifter. Visconti · Venoſta vor Europa conflatiren, 
Stalien reipectire die Souveränetät des Papſtes im 
5 wit dem Principe: „Freie Kirche im freien 

taate. : 

 * Mabrid, 30. DE Die Eröffnung ber Cortes 
findet morgen fait. - Die Ganbidaturı des. Herzogs 
von Hosta wird auch in Cocles ·Kreiſen beifälig aufs 
genommen. Man betradtet die Wahl des Herzogs 
als at Die officielle Vorlage ber Candidatur 
ſlol Ande ber Woche erfolgen. 

* ington, 16. Olt. Gen. Sheridan bat 
an einen Freund in -Walhington geſchtieben, daß es 
in ber beutjhen und franzöfiichen Armee gerade jo viel 
Deierteure und Fahnenflühtige gibt, al in ber Ar 
mee ber Ver, Staaten während bes Bürgersfrieges. 
Den Fall von Paris bejelchuet er lediglich ala eine 
Frage ber Beit. 


VPrivat · Telegramme. 
” Hongkong, 9. Di. Wie man vernimmt, 
haben: bie ben Fremden auffäffigen. Ehinefen einen 


Tag feſtgeſetzt, an welchem fie Erftere ermorben wol: 
len. Die Europäer in den verichiebenen Häfen und 
Städten verlangten militärifhen Schub. 

” Srankfurt aR., 31. DOM. (Böckenberiht,) -- Un 
beutiger Börfe waren Bahnpapiere im ſeht feher Haltung. Die⸗ 
felben erfuheen eine Wreiserhöhmmm von mehreren @ulden. @e 
war bies befjonbers bei Wlifaberh- Mctiem ber Mal, melde bie 
215%, fliegen. Böhm, Wedahn 236, rang: JeiepleBahn 182, 
Lombarben waren nieberer ausgeboten, 1631, —B1t/,—b2t/,, 
Erepit 244°, Staatsbahn 375, Walisier 233, Amerika fehlt, 
%",, GentraisBacifie TI tb STB, South 
Miülsuri 65, 5%, Kürken 43, meneite Spanier Gielten fi in 
fieigender Briergung, 0, Boofe-Bapiere unverändert, 
DeollarsZoupons fl. 2. 24%/,. Unter den Geldforten waren 
Piloten und Ymperiales höher, 5%, Neue Babern 967/,, br. 
Die Ultimeliquleation ging im Allgemeinen leicht von Statten. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

- Raiferslautern, I. Rovember. 

—s. Raiferslantern, 81. DH. (Inbuftrie 
Ausftellung) Bei ber Berfammlung, welche bas 
Induftrieauöftellungscomite auf geſtern anberaumt, hat: 
ten ſich bie Unterpeichner zum Garantiefond nur fpärı 
li eingefunden, was wohl als Yusbrud des Bertrau- 
end. zu ben Gomitemitgliebern angefehen werben darf, 
bie ja fan ſammilich zu dieſem Fond ſelbſt gezeich net 
haben. Der Borfigende des Comites, Reclor Rohe, 
legte eine Bufammenftellung ber bei ber Störung durch 
den Krieg biäher angewachſenen Koſten vor, fowie ci 
nen Boranihlag für den Fall, daß die Bretlerhalle 
auf dem Maxplatze angelauft würde. Nach der aufge 
ftelten Berechnung würden, um bie bisherigen Stoften 
zu beden, etwa 30 °/, vom Garantiefond entnommen 
werben müfjen... Das Gomite hofft aber nicht nur, da 
burd Abhaltung der Ausftelung, mo möglich im näd)- 
fen Herbfte, die often ganz oder boch "größtenteils 
gebedt werben follen, fondern es wird fih ale mög: 
liche Müpe geben, um im voraus Mittel flüfig zu 
machen. Zu bem Ende wird ed eine Deputation an 
bie Kreidregierung nach Speyer fenden, melde eine 
Entfhäbigung für die Benügung der Halle ald Laja⸗ 
reih nachſuchen unb die -Negierung bitten fol, auch in 
das Budget des nachſten Landraths wieber eine Summe 
don eiwa 1000 ‚fl einzulegen. Ja letzter Inſtanz wird 
ſich das Gomite an das Handelsminiſterium menben 
mit ber Bitte, aus dem Centtalinduſttieſond eine Summe 
zu bewilligen, wodurch bad im Folge bed Krieges ent» 
fandene Deficit gededt werben lönnte, Es wird mun 
ben. Barantiefonbgeichnern freigeftellt werden, ob fie den 
gegeichneten Betrag aud für eine fpftere Abhaltung 


ber Ausftelung gelten laſſen wollen, ober ob fie es | 211.90 


vorziehen, jegt bie eben erwähnten 30 %, zu bezahlen. 
Die Zurüdtretenden fönnen dann in keinem Falle mehr 
au! ben Roften einer fpäteren Ausftellung beigezogen 
werben, verlieren aber auch den Anfprud auf eine 
Theilnahme an den Bergünftigungen, welche bas Go: 
mite auf einem ober andern ber angebeuteten Wege 
für das Unternehmen zu erwerben hofft. Die Bretter 


halle fol nunmehr, weil fonft alles bisher darauf ver« | Ballgi 
wandte Geld tie verloren wäre, angefauft und bafür | 2° 


ein Anlehen von 5000 fl, aufgenommen werben; nad 


Papſtes ald Abgefandte eines befreundeten Souve: | Abhaltung der Ausſtellung aber wird bas Gomite bie 


en verhältnikmäßig vpn Fialien beftitten und 


pfte und der J) ung verwenden. 


; 3. Unter bem Namen „Familien Berforgs 
ungäperein“ grüntete (mie geftern bereitö kurz er: 
mwähnt) eine Geſellſchaft von Männern Biefiger Stadt 
ein Inftitut, das den Zweck bat, ben Hinterbliebenen 
nad dem Tobesfall des Yamiliemvaterd ober aud ben 
Erben eines Unverheiratheten eine gewiſſe Summe aus: 
zujablen. Der Verein Soll vorläufig bi zur Zahl von 
500 Mitgliedern gebracht werben und bat bei jebem 
vorlommenben Sterbefall die Wittine refp, bie Erben 
bes Berſtotbenen den Afachen Belberbeirag nad Ab⸗ 
lauf eines Monats, vom Sterbetag am gerechnet, zu 
beanſpruchen, ald der Berein Mitglieber zählt, 

Um biefe Summe zu beden, hat jebes Vereins ⸗ 
mitglied ben Vetrag von 4 fl. bei jebem vorkommen» 
ben Todesfall an den i ier zu entrichten. 
Außerdem wird ein Reſerbeſond für den Verein dadurch 
gegründet, bafı je nach dem Alter eines einzutretenben 
Mitgliedes — vom 25. bis 50, Tebensjahre kann 
man nur aufgenommen werben — bon 1 fl. bis zu 
3 fl. Eintrittögelb und ber erfie Betrag von 4 fl, im 
Boraus erhoben wird. Diefe Summen werben vet ⸗ 
zinslich angelegt. 

Bedentt man, daß ein im beften Mamnesalter ſich ⸗ 
enber Familienvater bei fonfligen ebensnerfiherungs- 
gelelihaften, wenn er nad feinem Todesfall feinen 
Binterbliebenen 2000 fl. Achern will, jebes Jaht bie 
Summe von mindeſtens 40” ff. zu zahlen hat, die des: 
halb jo groß if, weil die vielen Beamten und bie ſich 
oft tolofjalen Höhe ſteigernden Agentenzahl ber 
Sefelfhaft von biefem Gelbe leben, unb ebenfo bie 
Altionäre einen bebeutenden Gewinn erzielen wollen, 
fo ift der Schluß ſehr leicht zu ziehen, daß man bei 
genanntem Vereine viel billiger davon kömmt, ba ber 
Ausſchuß bie laufenden Geſchäfte unentgeltlih zu bes 
forgen bat, abgejehen davon, daß bie einzupahlenben 
Summen — jebeömal 4 fl. bei einem Sterbfall — 
leichter aufzubringen find. — 

Der Verein refrutirt ſich voraus ſichlich bauptiädlich 
aus Bürgern unferer Stadt und zwar aus allen Ge⸗ 
felfchaftskeeifen; die ale drei Monate fattfindenben 
Beneralverfammlungen bringen diefelben einander näher 
und hat ber Verein auch den moralifchen Vortheil, daß 
er gleichſam wieber ber Ritt für bie durch bie politischen 
Parteiungen ſich abflokenden Elemente bilbet. 

Möge Jeder ben Zived diefes Vereins wohl er 
wägen, die Vorteile besfelben find fo in bie Augen 
fpringend, daß jeder rechtlich denlende Familienvater, 
ber feine Familie auch nach feinem Tode verlorgt 
wiſſen will, dem Bereine beitreten wird. 

Anmelbungen lönnen jeht ſchon bei bem erſten 
Borftande, Heren Biegeleibefiper Heinrich Jacob Hier, 
geſchehen, der auch bereitwilligft noch nähere Auskunft 
geben wird, 


— 


Eingeſandt.) 

Zur Abwehr ficht man ſich aendibigt, auf den Schluß 
bed aeftrigen Theaterberichtes⸗ ein paar Worte zu fangen: Berm 
bie Augel im Lauf und das Sawert aus ber Scheibe, baum 
iſt wohl miht am der Zeit die Kunſt zu pflenen und vom 
„Mangel am Kunſtſinn“ zu teden! — man gebt heute im 
Berlin fowesl, wie in Mannheim und wahrfchrintih auch 
bier. nicht aus „Aunffinn ins Thrater, fondern um [id gm 
vergejien, fi au zerſtreuen — um bie .. Rriegss 
bifber und all bad uniäglige Elend auf Furze Zeit feinem ims 
neren Augt zu enträden! — Darım haben wir and nichts 
einzuwenden gegen „Iheatralijhe Vorſellungen“? in jo ſchwe⸗ 
erniter Zeit! — man jeboh von ber Kunfl forehen 
wid, fo erlaubt man ſich dagrgen zu bemerken, baf bie Bejelle 
fhaft des Hm, Direlior Schröter wohl einzelne Kinflier 
aufzumeiien bat, daß fein aanzee Inſtitut jedoch bis heute uch 
feinen Anſpruch barauf bat ein „Tempel ber Kunſte genannt 
zu werben — erſt ſoll Hetr Schröter einmal bie abfelut mothe 
wenbigen und wichtigen Facher beſehen, denn was berjefbe bis 
heute bietet, IA uur Studwert. 

Eine Elimme ans dem Publikum. 


Banbel und Fubuftrie, 

"Landfubl, 3. Di. Mitteloreis ver Ett. Weigen 
J. — fr. Kom sl. 2ir Erd 5M 17er. Gerfie 
- 1. — ii. — peks 5 A. 14 fe. Miſchſtucht — fl. — fr. 
Erbin — A. — Fr. Biden — A. — fr, Unſen — M. — ii. 

" Mannbeim, 31. Of Weisen und Roggen köher, 
Gerne fe. Hafer, Leinöl, Rübsl und Petroleum ziemlich une 
prränbert. 

Beigen ch. — A. — kr., iränfiſchet — I. — fr. — 
—— 14 R. 30 -48 ke. norbb. 14 V. 30 ib fl. Kerne 


fe. — Rogarn H-1U AM. 15 — Berüe 
bier. — A. — Fo pläle 12-12 0. 15 fr, mürtt. u. bad 
11-11 fl. 15 f. — fi. Dafer per 200 PR. 1213 fl. — fe. 


Koblrepa 14 A. — I. — Bohne BAHE——f. 


Der OO Pfb. Alteſamen, deutſchet I, — fl. — beuticher 
—  —- — Sum — A. — — — 7 
— fr, per 100 Bf. — Gipariette — L— fr. — Lindl. eſ. 
. tt. — Rübdl 38 1.30 Fr. — Vetreleum i4 A. 


1. — DT TE IT 5. U) 1 rn 1.31: 
. 1 — 


isenmebl 100 ZollePiund Pr, 2 
— A. — tr. Rr.i WBAS-I1M. — — 5— Ar. 2 
g il. 10 ix. —- UM Rir. Is I. tr. 6i 
a. fl: 15 fr. Roggenmchl Nr. © 


Y. 18% . Bois 
— 16d%7,—*/,—631/,— 63. Oitjaberhtahmstttt, 214%,,. 
berrente bh, 1%, 1860r 


aroße Kaufuf auf die Nadeiht, baf = —— Bund 
die fig comfktulcende Regierung Spaniens amerfännen würbt. 


Mobiliar⸗Verſteigerung 


Breitag, dert Novem näditbin,’ 
Morgens & Um begiumend, zu Enten bach 
in jener Wohnung, läit Har Chriſtooh 
Wilbenbader, Gutsbe 


x allba, * 
Aufgabe der Dirfonomie unter andern 
genftänden die nachbezeichneten verfieigent 
2’ gute Pferde, 2 meue jweilpänmige und 
einem menen „einfpännigen: Wagen, 1 
Char-a-bane, Adergeräthidaiten aller 
Art, eine vollfiändige Branntmein: 
breunerel mit Braimtinehriäilern, 
Gentner ca. 100 enter 
Komitrob, Gentner Kartois 
ieln.ac. x. 
Kaiterslantern, den 25, Oftober 1870. 
56,1) i Algen) tal. Netär, 


Regelmäßige 


VoR-DampFräifffahrt 


von Bremen nach New-York. 
“  Mbnangdtage von Bremen; · 

5. November? Dampfer Main” ' 

12, * Axexica.ꝰ 

49. u Eeſer. 


2. * ” „Union. 
ähere Auskunft ertheilt bereitwiltigit 
Fr. Böhm, 
Bihrk-Agent für Raiferstäitbern und Ms 


Dienftmanns : 


(art, |. 


Inftitut 
8. 

Die biöher männer D. Bormann, 
3. Hibrin, Gen. DB. Hall, R, Schäfer, 
md nicht mehr im meinen Dienften, ud: 
Yon ih bei Auf Aufträgen Notiz zu nehmen 
Sitte, " Da’ die DIA ige 
nung —* vr. — fo ‚bitte ‚8 | 
Daran en, dab, Diejenigen in mueis 
nen — an erben Müte dat 
Kort „Exrpremn' tragen, wabrend die 
andern ber Ropfberedung der Abiperrungds.| 
aunſchaſt Abnlidr Mühen babe, 
2ma2| 3. 9. Serrmanu. 


| 
finden, dauernde Yeibäf: | 
tigung bei (61, | 
Franz Müller 


Shubinacermeifter, 






fowie anf alle bebrutenderen Städte Norb- 
Snehita's, als: Baltimore, Buffalo, Bofton; 
Eheags. Kiteinmati, Cieveiand Dauenvort, 
Darst, Dubuque/ ka 


fabelpbia, St. Louis, St. Faul, San Frans 
cieeo, Springfield und Walltngton, find ftet® 
um billigiten Gourfe-an haben. bei 

dam) Bal. Jacob Sol. 


Neue 





ülſenfrüchte 


in gut tochender Dualität ſind eingetroffen 
bei J. Qung. 

— — Steritnnite. 

—— — —— 

Verlag von Rudolf Lore in Leipzig 
Aus allen Welttheilen. 
Atufteirke Nonatshefte Tür Länder: und 
Völkerkunde, Redigirt non Dr. D. Delilſch. 


Unſere Beitichrift bat ſich die Aufgabe ges 
heilt, griidfiches geographiiches Willen 
in möglichit weiten Streifen zu berbreis 
ten und zu fürdbern. Der zmeite abe 
aana wird vom 1. Oftober d. J. au in mos 
natlichen Gieferuimgen, zum Breite von 21 fr. 
pro Heft, vom vier reich älluftrirten Bogen 
erſcheinen. 

ink 3, Seit (Monat Oftober) enthält: 
Tas Gebiet des obern Ail, Von Dr. Otto 
Delitf. — Der Winter des Jahres 1970 
tie Europa. Mit adıt meteorologiichen stürts 
dien in Buntbrud. "Won demfeiben. — Bier 
Hatenplähe, Zur vergleichenden Uebei ſicht 
vihuen. 3. Savanna. % Bombey. 3. 
wapitadt. 4. Venedig, — Stigen aus Süb- 
kanfreid. Bon Dr. Noah. Thieſſing. — 
Irier. Bon Dr. Ph. Wirtgen. Der ſtrieg 
und das öffentlich. Leben, Bon A, von Gar: 
map, — Saarbrüden. Wit Kärtchen der Um⸗ 
gebung von GSaorbrüden und frorbad. — 
ach trafe Bialer. Bon Ludwig Tegener jun. 
— Tas Nashorn. — Gewitterſturm in St. 
Ktoligang. — Die höhmiiche Hraunfohle. — 
Iwene beutide Nordrol:&rpedition. — Leber 
den Stand ber übrigen RorbpolsErpebitionen. 


Borräthig in allen Buchhandlungen. 


2 { 

Ein Lehrling (ST. ) 
wird unter ginitigen Bedingungen für ein 
bıefined Geſchaft geiucht. 42 

Franeo-Offerten beiorgt die Exrped, d. gu, 








Oute Arbeiter | 


v 


erhielt anf New-Yorh, | 


Eine vu ı | 


Partie gute Winterbukskins 


zu herabgefehten reifen. > 


Soda-Wasser, en gros & en-detail, 


ftets friich im ber 


Nineralwahler-Fabrit von J. Thiel, 


(Sthillerplan). 


Herren-Garderobe. 


5 Das Meuefte und Elegantejte in allen Arten 
Winter-Heberzieber (Double, Ratine, Floronne) von. 10.30 kt. an, 





Joppen & Side 


| Schwere Winterbudsfin Anzüge (Iacquet, 


Holen, Welle) - “un 
Schlafröde, Nöde, Jarquets, 


ben billiäften Preisen bei 





TE Das Hut, 
waaren-Zager 


die einige Renngeicr "nes Unferzelchneten befindet fich nunmehr Im Haufe von Rupferihmieb Herheim, neben 


Kaufmann Ph. Schmidt, an der-proteftantif 


reſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen 


igſt in der Eiſenhaudlung von 


Geſchäfts - Enpfehlung. 
BerrfedernÖleiniger 


im iempfehlenbe Erimmeru a 
Arans tt. 
—— bei Ladirer Born in der Klo: 
IHtergafie. i 


(109, im 
Der Unterzeichnete ‚bringt fein 


f My 
dasb, Banana) Rettfedern - Reinigungs- 
Milmaufer, RewOrleans, Pittsburgb, Phi: | 


Geihäft 


in empfehlende Erinnerung, iudem derſelbe 
durch größere. Einläufe neuer Bettfedern 
im Stande ift, die billigſten Preife zufitelen. 
Aniferslauterm 
1d1.M.) Conrad Schäfer, 
am Maingerthor. 


Wiederangekommen: 


Kartoffelmühlen, Gtun⸗Malz⸗Quetich · 
mühblen, Mübenfchneider, Pand: und 
Göpel » Dreichmafchinen und Hädjel 
fdmeider It 3 verichrebenen Arten, bei 
Brozler, 
Sariferftraße Mr. 12, 


Darlehen, 


1) aufsrofe und feine yabrif:Ktabliffements, 
owie auf jonft derartige Winrichtungen ; 
) aus Müblen im Vereine mit Gütern und 
3) auf landioirthichaftliche Anweſen aller Art, 
pibt €. A. Wolff, Rechtsconjulent zu Yırbs 
wigähafent. (1A. 
haste SEE BB BERNER | 


Für Pürgermeilteränter ! 
vorräthig in der Buchdruceret Ph. Rohr 
in Statlerelautern: i 


Armutbsjengnitje 


zur Etlangung des Arınenredits in bürger- 
Uchen NRedtäftreitigfeiten. 


Koften:-Berechnungen 
über die den Truppen geleifteten Quartiere, 
Verpflegung, Fourage, Vorſpann ꝛc. 


. f 
Liquidationen 
über Beſchadigungen an Feldern durch Bir 
vouacs, Sowie über Beſchadigungen und Ver⸗ 
{uft von Borfvannikubriwerten und Vor: 
panns· Bierden. 


Voranſchlag der Eiunahmen 
und Ausgabtn der Armen-⸗ 
pflege. 





7. di 


Solen, Wellen, Henden, Kragen, Man- 
etren, Brufteinfähe, Shlips,’ Binden 1c..ıc, im‘ nroßer any „ 


A. Gallinger, 
Re 


en 
u em werden jtets abgeneben bei 
J. 3 


VOLKS-VEREIN. 
Die auf morgen vertagte —— 
findet auf x mitglieder 

















Donnerftag,10.Rovbr 
5 | Domnerftag, 1O.Nopbr. 
Friedr. Welsch. |' et 

Refanntmahung: + 


Bom Hülfd:Gomite Meufchatel umırdeiumir 
eg 
zugtſandt, bie. den- ans rar 
Keleen Deutichen (Piälser) am und 
Sommer füunen »Mefäben: be arte 

genthümer fünnen db en 
Empfang nehmen 

Ratferölautern, den 1. Nov 1370. 

ug, an. 

Ds Man verehrlichen Exrpe 
bitionen - der ı  ekidheinenhen 
Blätter um unentgelbli dieſes 
obigen Arulels. 


Gin tätiger suseriäffiger ” 
— Kutſcher 

rd im f N 
Botel Schere: 
In einem Waaren-Geſchaft ber 


Vals findet eim met befeumumd: 
tiger Whurkhe ale Ft 


bitter die 
in ber 





%:4 2, v 


r r, 2%. v 


Koſt und Logis im 


bauernde An rn 
rbietungent de 
Te — 


ufe. Bricliche 
on 84. U 









Kappen: und Pelz 








auf 
chen Kirche, 1632 mit Meſſiagſcheiden verichen, 


von der iFadelftraie an bis 
zum Neuen Weg dahler. Der 
rebliche finder mög 

— gegen angenieliche 

in der -Gppebition d. Bl. abgeben, 


Daufjagung. 

Dem  geehrten Verpflegungss(Gomite JF 
Loge, dem derrn Dr, Strone, foibie 
ganzen Yazaretb; Berlonat Jagen die Unter 
teichmeten für ihre nute Nufnabme um Be 
banblung 2. ur Danf: Adler 
Themaichty, Untere h 
Niehl, Artiklerift, 
Pilgram, Müfilier, 


phil Braun, Kürfchner. 


Herrmann Herz. 


Wechſel 


noch allen Theilen Nordamerika's billigſt bei 
rm) eh, Schmidt, 


Löwen⸗ —— — — 


von Emil Seelig, 


empfiehlt dilllaft j 
D. Mayer Bine 
3bN) Eiimbahnftrabe. 


Wechſel ani-Nordamerifa. 


Mechiel auf Nordamerifa in allen beliebi⸗ 
Summen und Sichten zu ben biMinften 


Aus der „Mail, Ba.“ erfahren wir 
diefeider verungliktte „Induftrie Anöftellung® 
Einiges i Aa * u naher * 
von it fein durfte; 
5000 FL. Schulden. bei verfchiehenen 
werfern regen ee nz fl. di 
einen Zuſchuy von Seiten der Neyierling 
dectt Er Man Alaubt darum, HA % 
„SBarantiereihner* 50: Prozent einzahlen 
müßten, um die Gläubiger ‚sw. befriedigen! 
on arm wäre es jedenfalls, vorher genaue 
Redinirmgsablage zu erhalten und vor Allem 
auch zu erfabrein, mie es mit ben wer fanfs 
ten Zoofen umb bene —— ger 
balten werden wird. &6 märe alb wohl 
am Plage, wenn das Gomite eine gan ges 
nane Redhnungsablsge publiiren wollte. 
Gın Garantie: Beibner, 


Annonce. 
W. 4. bei . W. wird erſucht, Teine 
untenftehenden runde zu benachrichtigen, 


wie er ſich befindet, 
8.6.1.0. 8 Ch 


— — — — 
Unser leben Freunde pr Bu au 
* feinem 2, Geburisſeſte ein dreifach 





201D 


. Jacob, 





Lorräthig -in der Buch: umd Mufitaliens 
—5 von Ph. Rohe in Kaifert 
autern! 


Tehrordnungen 
für die Schulen der Pfalz. 
Zu verwmiethen: 


Eine Wohnung am ber Eſenbahnſtraße bei 
Schöneberger. 





Mit nur einigen Tauſend Gulden 
Gapitalanlage It in einem grö⸗ 
feren Orte der Pfalz, an ber 
Mindung zweier Eiſenbahnen, mo» 
mentan die günftige Gelegenheit 
geboten, ein ſeht rentables Geſchäft 
auf die Daner gründen zu fönnen, 

Nähere Nuslunft unter Chiffre 
IL. M. 50. 151% 


Frankfurter DBratwürfle 
bei Carl Hoble. 


) donnerndesPocd! Möge er bie kom 
‚B menden wie bie verffoffenen Sabre 
mannbaft in der Vertügung mon 
edlem @erjtenfatte fortlabren. 
Mehrere Freunde 


ER nahe ii 
Tpenter in Kailerslantern. 
Pirection: Robert Schröter. 


Bienfag, den 1. Wosember 1870. 








ae Die Schule des Lebens, 
; * — oder: 4 
B) Geſucht Die Königstochter als Bettlerin 
2 gute Schuhmachergeſellen. Srones Schauiviet in 5 Mtbetungen wm 
31m) Ktonend Schäfer, 9 Blidern von Dr. €. Raupach. { 
Das Uruene in Winter- | Prunargneenn vom] DHoker 
Gucskins | menschen: late 
y — tiebridäber. » k 
in großer Auswahl zu auffallen billigen | Pitolen . - - - - - Bash, fehl. 
Streiien bei 74 Bogpelte 1 a4 eh 
Nathan Weill. stlländifhe fh. 1wStüte . 1.8 Sa 
ee a er Snrantenflte —— Her 
Schulbücher —* — 353 
für alle hietigen Sebranflalten vorcäthig bei Smpersäfeh .. ı. 00 ME 
Ph. Rohr. — ————— FOR * ** 


Die AA 


4 
% 


— 








Die ſez Blau erſcelnt 1411qh aue ndramen Sonntags, an 
welcht n Tage dagegen der Pfalzer Demokrat“, ſewie ber 
ausgegeben 
werben, ‚mb kollet wierteljähriih in Raijerskautern mi Druck und Verlag der Buchdrucerti dh. Ushr In Kalferöfautern. vierfpaltige Seife beredinet, Se 


„BlatatsAmgeiner" als! Gratis s Beilagen 





Nro. 262. 





Bolfsgeitung“. zuräd, um feine, Thätigleit hauptſachlich 
m „Demokrat“, widmen. zu fünnen, welches Blatt 
n feinen Befit übergegangen ıft. Der Demokrat“ 
wird bis zum Schlufie vieles Jahres noch den Ahons» 
senten der „Biäls. Volfszeitung“ gratis geliefert, von 
Nejet Zeit an erfolgt ein feparates Abonnement auf 
senfelben, da den Leſern der-Biäly. Volleztg ſfür die 
isherige. Gratiebeilage „Wiälger - Demokrat“ von 
Neujahr on zwei rein fewlletoniftiihe-Unterhal 
tuna&blätter wöchentlich geliefert werden follen. 

Daß bie „Pfälz. Bolkezig.” -ihrerbitherigen Tens 
yenz treu bleibt, ift felbfiveritändlich, 

Pb. Rohr. 


Politifhe Ueberficht. 
* Raiferälantern, 2, November. 

Wir find, in ber glücklichen Lage, den Leſern bie 
rfreulide Botſchaft machen zu fünnen, dab die Ga: 
AAtrlation von Metz eine bedingungsloſe ift, daß 
ie Armee Bazaine's kriegſgefangen nah Deutſchland 
gebracht wird und keine Berwendung im Dienfte ber 
Rapoleonipen finber,, Es erſcheint uns bies als ein 
Zugeſtandniß, welches man der öffentlichen Meimung 
in Deutihland gebradt, Wie dem auch fei, für jept 
wenigitiend ſcheint zweierlei feflftehend, einmal das 
Echeitern ber Meftaurationäp’äne, ſodann bie Anr 
dahnung des beißerfehnten Friebens. : 

Die, „Bukunfi” widmet dem: Greigniffe folgende 
Bemerkungen: ' 

„rie Franzoien werben an den fiebensmürbigen 
Reybauws’igen Roman von „Jerome Paturot, der 
ine Pofition ſucht“, fi erinnern, wenn fie nach 
em eriten Schmerz, den fie über den Berluft von 
Reg empfinden mühen, teffen inne werben , welcher 
mogen Gefahr für die innere Bufunft des Landes 
ie damit ledig geworben find. ber That, nach · 
em bie Drleand und alle ihre freunde bis zur 
‚Snbependance* bin bie ſchroffſte Zurlidmeifung von 
Seiten des preußiihen Staatömannes ırfahren haben, 
rachdem ber. Eindrud, ben Graf Ehamborb vom 
Benf and: mit feinem Aufrufe gemacht, nicht weiter 
edrungen ift als bi4 Bern, wo ber Bunvesratg auf- 
veiordert wird, dem Herrn Brätendenten einige detbe 
Bahrpeiten über fein Betragen in nentralem Lande 
u jagen — nad allevem iſt mim aud bie Napos 
oniſche Ganbibatur. um die vom Breußen geforderte 
‚Regier: mit ‚Garantieen* einfimeilen ganz bei 
Seite — Es fing an mihlich mit der Vers 


länbigung ausjuichen, als bie Berliner officiöſen 





* Schloß Pillebon. 
(26. Fortfegung.) 
Gaſton von Wontpraiffas begrüßte rau don Theil 
ad ihre Nichte achtungsdoll. Nachdem: er ſich noch 
1als entſchuldigt, daß er bie Damen am frühen Mor 
en flöre, fuhr er fort; 


mSie haben mir geſtern gefagt, mein Fräulein, daß 


die mir niemals angehören würden, wenn nicht ein 
rieſtet Ihrer Religion unfern Bund ſegnen würde 
dun wohl, ich Lieb dieſe Nacht den Pfarcherrn von 
Narigne aufpeben.. Er erwartet uns im unfloßenben 
immer und es fcht alfo michts mehr unferm @lüde 
n — 

Luiſe war in Verzweiflung. Ste warf ſich zu den 
Üben des Chevaliers und flchte ihn um Botteswillen 
a, fie micht zu einer Ehe zu zwingen, welche ihr ber« 
ıbt ſei. Sir hatte ihm ſchon früßer geftanden, daß 
& einen Andern liebe; alein, fei es eine Art Abs 
ung, fri es aus natärlihem Schamgefühl, fie Hatte 
4 geweigert ben Namen Dedjenigen zu nennen, tvels 
em fie liebte, Auch jegt befand Wontpraifjas vers 
sich darauf; allein aud er war unerbittlich, 

„Hräulein,” fagte er in einem ruhigen, Talten Tone, 
elchet bei einem Manne von fo heftiger Gemüthsart 
won ſeſ gefabten Entſchluß vertündigte, zu ihr: „Nichts 
U mic binfors: abhalten; das auszuführen was ic 
ihworen habe. Ich gebe Euch Bevenfeit bis morgen, 


Pfälziſche Volkszeilung 


| Für die Rebaction verantwortlich: Vh Mohr. 


Saiferslautern, Mittwoch 2. Movember 1870. 


Mit der heutigen Nummer tritt Herr E; Luebed, Blätter ſehr fpätund ſeht nachträglich mit den im, mit jeder Nusficht, bem Sriegs 
ıld verantwortlicer Nedafteun von: der „Bfälzifchen | biscreten Beröffentlihunsen aus den 
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Trägerfehe 1 SL 98 Mr.zin gang Bayern mit Einfluß ber 
Befelgebüßr 1 A. 80 Er, — Snferate, welche durch bie ana 
Flalz eine Harfe eure —* werben ‚mit d fr. bie 
maliger Inſetalien mit 2 fr, 











t de glüd eine andere. Wen⸗ 
Tuilerienpa⸗ bung zu neben.“ Weber die Wirfung, welde die 
pieren begannen; noch frledhter Stand bie Sache, | Eapitulation in Frantreich felber bervorbringt, läht 
als bie Anilerin ihrerjeits ins Plaudern gerieth über | fich noch fein Urtheil fällen, Die Telegramime, ‚welche 
bie Abgefandtem, bie ‚Graf Bismard ihr zugefchidt ; heute ans Vrüffel vorliegen, geben ur ein umgurei« 
und nun, wo der erforene Reihsftatihalter, Hr. Bar! chenbes und kraufes Bild ber verjmweiftungsvollen Per 
zaine, zum Feldherrn ohne Armee geworben iſt, flürzung die die Nachricht verurfadhte, 

wird einftmeilen wohl jede Füblung mit bem Napo: | Much mit der Tehten Hoffnung Sranfreihs, ba 
leonismus aufgegeben fein. Einftweilen, denn ganz ſich mit Garibaldis Eingreifen in ‚bie Rriegführung 
außer ber Berechnung läßt man ibm ſchwerlich, info« | die Wagſchole des @lüicl Frankreich äuneigen „wei be 

fern er bei ben Wahlen zur" Conftituante wieder als | ſcheint «8 ein Ende zu fein. x 
Macht auftreten könnte, Und biefe Beſorgniß Bent | Die italienifhen Freimiligen, die ſich nad) 
man fichtlich aud feitens ber proviforifdhen Regie: —1* begeben haben,. laſſen ſchon manchteriei 
rung, bie befhalb, und wahrlich nicht aus eitler | Klagen laut werben. Freilich wird Garibalbi unerau 
Luft sam Regieren, ten Termin folder Wahlen mög« | mit Enthuſiasmus empfangen und die Frauen brins 
lichſt weit binaudgeihoben wiſſen mil. So lange | gen ihm Blumenſträuße, aber mit ber. franzöſiſchen 
dies Etränben. dauert, fo lange wirb, wie wir glaus , Negierung föeint‘ er bereits mande Schwier igleiten 
ben, auch bie Verminlung ber neutralen Mächte in | arhabt au haben. Er habe nicht volle Freiheit, ‚heißt 
Verſailles ohme Erfolg fein, Graf Bismard fucht, | es, er fei gehindert, fonft würde er bereits fühne Uns 
nachdem er bie biäherigen Anfnüpfungen mit Wil | ternehmungen verſucht haben. Dabel beißt: e8, ‚die 
beimshöhe und Ehisichurft aufgeneben, nad einer ihm übergebenen Schaaren feien jchlecht beBfeibet. und 








neuen Polition, die ihm bas Zugeſtändnißz eines | ohne Munition; die angelangten italtenifchen Frei · 

MWoffenftilftandes anftöbe, und er findet dieſe in ber | willigen find in demfelben Kal. Bald mird aud 

Regierung von Zourd:Paris, mit oder ohme den | @aribaldi mit den Seinigen einfehen müfen, baf er 

Herrn Thiers, nicht.” die Gefchide Frankreichs nicht ändern fann, und baf 

Die „Er. Ag.” Schreibt zur Uebergabe vom Meg: | er mur thörihte Ilufionen beflärft, wenn man vor- 

Die Gopitulation von Met brängt in der geſamm⸗ — er könne bei dieſer Erpebition Wunberbinge 
ve 


ten Preffe Europa’s alle anderen Fragen in ben Hin» n. 
ei Der Fall der ——— und 8 Hinſichtlich der de ut ſchen Frage ſchtelbt man ber 
einen liefſen und gewaltigen Endruck gemacht und | „Ittf. ta.“ aus Münden: 

nicht wenige Blätter fuchen nachzuweiſen, daß bie „Berihiebene Blätter haben bie Mittheilung ge: 
Katofirophe von Mi enlſcheidender fei für den Krieg | macht, daß ſich bie beutfchen Fürften zum Aönig von 
und dem ihm folgenden Frieden ais diejenige vom | Preußen ins Hauptquartiet nad; Berfailes begeben 
Sedan. Die dritiſche Preſſe iſt faft-einftimmig der werben. Diefe Raghticht entbehrt, fomeit fie wenig. 
Meinung, dab Frankrei damit volfändig am to. | Mens ben König von Bayern betrifft, jeber Begrün. 
ben liege und die Bedingungen bes Siegers anneh- | dung. Am Hiefigem Hofe ift von einer folden Ab» 
men müfle. Ebenfo urtheilen die Organe ber beutfch« | fiht nicht im Entfernteften bie Rebe und ift biß jegt 
liberalen ®reffe Deſterreicht. Die „N fr. Pr.“ J. Zuch feine darauf bezügliche Einladung aus dem 
Hauptquartier an unferen Rörrig ergangen.” 


B. ſchreibt: „Der er von Mey iſt nit nur ein 
großer militariſcher Erfolg, fondern er rüdt au den) Wir haben den Leſern bie bebeutfame Mittbeilung 
—— —— * —— * Der * en zen * 5* melbet; man 
det wird ein fo mächtiger in ganz frank geipannt fein, ma nD 
— dem deuffchen Wolfe heimbringen werben; —— 


3 fein, I bie — 2* eg a zu m ein Demteeridat tab Dub vol 
rifchen erung wohl enblid im Stande fein wer ergeſchent, wohl nach keiner Seite 
3 hin den Bollswünfchen emſprechen wie, 


den, ihren Anfichten Geltung zu verihaffen. Was 
Fr —— vor Be na hofft — Me rn 
ie rdneten aren, die a un 
— Epenial · Vericht.) 
So iſt das Moſelbollwerk in deutſche Hände ger 


in ben Departements bilden, auf bie Wunder, bie 
fallen und der Grundſtein zum endlichen Frieden ges 


Garibaldi ihun fol, ober auf die Widerſtandskraft 
von Paris?- Die Armee, die Meb beymungen 
legt. Das mar ein Jubel bei unferen Soldaten und 


t, 
wirb auch mit Paris fertig werben; es ift 8 





Punkt um Punkt volljogen. Wollt bie Belohnun 
nidt berüdfitigen, dann erben au ve ee 
Mitteln greifen.” 

Als Montpraiffas auf ben Hof trat, teilte man 
ihm mit, daß brei feiner Eolbaten einen Koch in bas 
Schloß gebracht hätten, bem fie einen mit 
beladenen Efel führend, begegnet feien, 

„Bürwahr!* ſchrie ber Chevalier, „der kommt ge: 
zabe seht; der Echurke, welcher ſchon feit zwei Tagen 
den armen Bernard erſeht, führt eine verteufelie 
—— Bringt mir ben Menſchen hieher, damit ich ihm 
ausftage. 

Mon brachte unſern Freund Themas Labriche her ⸗ 
bei. Troß aller Sicherheit und trohdem ihm das Spies 
len einer Comödie wenig Sorge machte, burdlief ihm 
bo ein Heiner Schreden, als ber Chevalier einen lan⸗ 
gen, ſtechenden Blid auf ihn warf. 

ober kommft Du?” fragte Montpraifjas. 

„Ken hartes, mein füher Herr,” ertwieberte Tho⸗ 
mas mit feiner dummſten Mieme und mit ben Zähnen 
Happernd. 

„Wohin wollteſt Du ?* 

„Rad Schloß Bariguy, mein edler Her.” 

„ie heißen Dur“ 

Sregoite Latapie, mein Herr, allein bie Kamera⸗ 
den gaben mir ben Epotinamen „„Matelotte” wegen 


meiner Weile... . 
(Fortfegung folgt.) 


fält es Euch, dem Priefter zu ſchen 3“ 

Auf bie bejahende Antwort ber Frau von Theil, 
ließ man den Priefter eintreten, welchen Montpraiffas, 
Bande auf bem Wege aufgegriffen hatte, als er 
von Ghartsed nach ber Bretagne zurüdtehren wollte. 

„Mein Herz,” ſagte ber Chevalier zu ihm, „hier 
ftelle ich Eudy zwei Damen vor, welche id @uerm 
Schuthe anvertraue, 

ch habe Euch meine Abſicht bezüglich des Fräu- 
leins auseinanbergefegt, nun if es am Euch biefelbe zu 
überreden, ſich derſelden zu fügen, Es liegt dies in 
Euerm Interfje wie in dem iibrigen. Habet Ihr Blüd, 
fo werbe ich Euch freigebig bezahlen, fheitert Ihr, fo 
laffe ih Euch in ben Ehlokgraben werfen.“ 

„Als ich Kier eintrat,“ antwortete ber Priefter mit 
Ruhe, „Habe ich mein Leben in Eotte® Hand gelegt. 
Ich werde keinen andern Rath bören, ald mein Gewiſ- 
fen und Gott, Die wenigen Zoge, welche mir noch 
zu leben übrig bleiben, follen mich wenigſtens nicht bes 
fimmen, mein weißes Haar zu befubeln, inbem ich ber 
Leidenihaft eines Kehers, wie Ihr, diene.” 

Betroffen von ber ruhigen Miene des Greiſes fah 
in Montpraifias am, ohne zu antivorten und ging 
dann weg, indem er wiederholie: 


Bedenket, das ich unumfcränkter Gebieter in Villebon 
„Das was ich Euch gefagt, bleibt geſagt und wirh 


in ber That ein bereitigter, hatte man doch ſchon 
ale Hoffnung aufgegeben, ber Feitung Here zu wer: 
ben. (?) Noch einen Monat und bie Belagerung wäre 
unterbrodhen, wenn nit ganz aufgehoben mworben, 
da bie Keankhellen im Gernirungscorps von Tag 
zu Tag größere Dimenfionen he und in 
wahrhaft erfhredenbess Weile bie Reihen ber Uniri: 
gen lichteten. Dog zur Sache; vernehmen Gie beun 
zuerft die Bebingungen, unter benen Met capitulirt 
bat. Sie umfafen fieben: Artikel und lauten: 

Zoiſchen den Unterzeichnelen, bem Chef bes Ber 
neralftabs der franzöfiihen Armee in M:h und bem 
Chef bes Generalftabs der preußiihen Armee vor 
Me, beide mit Vollmachten ihrer betreffenden Auf⸗ 
traggeber unb zwar Sr. Er. des Marihalls Bazaine 
und Sr. Königl. Hohheit des Bringen Friedrich Karl 
von Preußen verfehen, ift folgender Berteag. geidlof: 
fen worden: ' 

Art. 1. Die Frangöfifche Armee unter bem Doet ⸗ 
befehl bes Marſchalle Bazaine ift kriegsgefangen 

Art, 2. Die gefhing und bie Stabt mit 
allen Forts, dem Kriegematerial, ben. Borräthen je 
der Art und fämmtlihem Staatzeigenthum merben 
ber preußifgen Armee in dem Zuſtande übergeben, 
in bem fie fi im Augenblid ber Vertragsunterzeich 
nung befinden. 

Samftag, den 29. Dit, Mittags werben bie Forts 
St, Quentin, Plappeville, St. Julien, Aınnieu unb 
Et. Privat den preubifhen Truppen eingeräumt, 

Um zehn Uhr Vormittags deſſelben Tages wer 
ben Artillerier und @enie-Dffiziere und einige Unter 
offiztere in bie vorgenannten Sons jur Bewachung 
der Rulvermagazine und zur Musräumung ber Dis 
nen gefanbt werben, ' 

Art. 3. Die Waffen ſowie das gefammte Armee 

material, beitehenb aus Fahnen, Adlern, Kanonen, 
Mitrailleufen, Pferden, Kriegülaſſen, Arme»Equipagen, 
Munition u. f. m. bleiben in Meg. in ben Foris uns 
ter Auffiht einer von dem Marihall Bazaine ein: 
uſetzenden Eommiffion, um fie unmittelbar ben preu- 
iſchen Gommiflären zu überliefern. Die Teuppen 
werben, nad) ihren Regimentetn oder Eorps rangitt, 
nad den ihnen angewieſenen Plägen geführt. Die 
Dffiziere kehren al&dann frei in bad Innere bes 
befeftigten Lagers ober nad) Meb .zurüd, jeboh nur 
unter ber ebrenwortliden Verpflichtung, den Mag 
ohne Erlaubniß des preußlſchen Commandanten nicht 
zu verlaffen. Die Truppen werben. alddann buch 
ihre Unteroffigiere in bie ihnen. angewiefenen Bi 
vonafs geführt Die Eoldaten behalten, ihre Mäntel, 
ihre Effelten und ibre Feloausrüftung. 

Art. 4. Ale Generäle und Offiziere, fomie bie 
Milttärbeamten, welche Dffiziersrang befleiden und 
bie ihr Schriftlihes Ehrenwort abzeben, bis zum Eube 
bes enmwärtigen Krieges nicht gegen Deuidlanb 
bie Waffen zu tragen, ober auf irgend eine anbere 
Weile genen feine Interefien zu Handeln, werben nicht 
thatfählic kriegsgefangen fein; bie Offiziere und Be 
amten, welche biefe Bedingungen annehmen werben, 
behalten ihre Waffen und Kriegsgegenftände,: bie ihr 
nen perfönlih gehören. Um. den Muth anzuerlen⸗ 
nen, welchen bie Truppen ber, Armee und Garnifon 
während der Dauer ber Belayerung an ben Tag 
gelegt, iſt e8 unter anderem ben Offizieren erlaubt, 
die es wünfdhen, für die Daner ber Gefangenſchaft 
ihre Degen ober Eäbel, melde ihr Privateigenthum 
find, zu Iragen. 

Art, 5. - Die Militär-Mergte bleiben ohne Aus: 
nahme zurüd, um bie Verwundeten zn verfehen. Sie 
werben nach ber Genfer Convention behanbelt; bass 
felbe gilt‘ vom Berfonal der Hofpitäler, 

Art, 6. Detailfragen, melde vorzüglich bas In⸗ 
terefje ber Stabt betreffen, find in einem Anbange 
r biefer Convention niebergeihrieben, fiebaben ben» 
elben Werth wie das gegenwärtige Protolof. 

Art. 7. Jeder Artifel, weicher zu Zweifeln Ans 
laß geben fünnte, wirb immer zu Gunjten ber fran 
zönlhen Armee ausgelegt 

Geſchehen im Schloß de Fredcaty, 27. DE. 1870. 
Unterzeidinet: 9. Jarras. — Sticjle. 


* AllerheiligensAllerfeelen. 
(Schluß) 

Dir Schmerz; um das narärlihe Erlöſchen eines 
theueröit Lebens ift ruhig, mild und ergeben, ber 
um einen Gemorbeten wilb unb verzweifelt. Das 
friebfertige Gemüth des Menihen empört fi gegen 
ben örten Frevel, den ſchändlichen Friebens⸗ 
brud, millfürlihe Verletzun ber Grundbedingun · 
gen unferes Daſeias und in unfere bittere Klage 
fließt ber Zorn und die Entrüftung, das Verlangen 
*8 einer Eühnung des ſchredllchſten aller Ber 

reiben. 


Der HHFÜHTIChe Mörder, den vielleicht Rolh und 
Mang’FAR entfeglichen That getrieben, wird hinge 
riet. Der Mörder im Gropen, ber Raifer von 


tanfreih, ber fo ſchweres Unglüd über zwei frieb- 


unb harrt bes Mugenblids, ber ihm das tyrannifche 
Scepier wieder gibt. Wenn ber Mörder Rapoleon 
nad menihlihen Rechtsbegriffen beftcaft werben 
folte, müßte er eines tauſendfachen Todes fterben. 

Will man dem verruhten Mörder abermals Die 
Bügel der Noyierung in die Hand geben, würde 
man« ben Bölteemord heilig ſpcechen und an Stelle 
ber Weltorbnung ein en ſchaffen, welches mit 
aller Moral, mit allen menſchllchen Begriffen von 
Neht und Gelehz im ſchreiendſten Widerſpeuh ſteht. 

Heute an den Gräbern unferer Todten haben 
wir Die heilige Piliht, gegen ben Völlermord zu 
peoteftiren und bie Beitrafung des friunien Fteolecs 
za fordern. Nicht Mord mit Mord wollen wir vers 
gelten, bo für alle Zeiten fol der Tyrann Frank 
teihs, ber meineibige Verräther an ber Freiheit feir 


nes Volls, am Frieden der Melt unſchädlich ger | 


t werben. 

Öchte die Verzweiflung um unfere Söhne und 
Brüder, welchen ein elender Schurke ein früßgeitiges 
Ende bereitet hat, durch die Hoffnung gemildert wer: 
den, bab das Blut ber Theueren zum Beften ber 
aroben Gemeinſchaft, bes ganzen chen Baterlan- 
des gefloſſen ift. Unſere Söhne und Brüder haben 
um Deutihlands Bauen einen Leichenwall gethürmt 
und ba® Paterland vor ber Zerftädelung gecetiet. 
Die Beredhtigkeit ber Weltgeſchie hat einen neuen 
Triumph zu verzeichnen, denn aus den Blutfeldern 
ze it das, mas der. Friedensbrecher im 

eime zu erfliden verfuhte, ein neues Deutſchland 
emporgeftiegen, ein Deulſchland, feft zufammen gelittet 
dur die Liebe aller deulſchen Stämme zum gemein» 
famen Baterlande. 

Wenn wir heute an den Gräbern unferer Dieben 
weilen und ihre Schatten vor unferen Geiſt treten 
laffen, wenn unfer Herz von Berzweiflung um unfere 
theueren Angehörigen überſtcömt, bie in frember Erbe 
ie Grab gefunden, molem wir uns das Welübde 
aeben, unfer ganzes Leben ber Freiheit zu bienen. 
Obne Freiheit fein Frieden! Ohne Frie— 
den kein Glüch, kein menſchliches Daſein 
auf Erden! 

So feiern wir würdig 
Aeierheiligen:Allerjeelen! 


Kriegs: Machrichten. 

* Nanteuil, 30. Dit, (SpwialrBeriht eines 
Mitgliedes des Pfälz. Sanitätscorps.) Wie Ahnen 
bekannt, fubr bie erjte Adtheilung des Pfälz. Sant: 
tätscorps am legten Freitag in Neuſtadt ab und 
gelangte durch bie Güte bes Hrn. Verwalter Freutzel 
in Weißenburg mit dem Schnellzuge nah Savern. 
Am andern Morgen ging ed von bdorten wieder ab 
und trafen wir in ber Nacht in Nantenil ein, wo 
wir heute Sonntag den 30. Dft. auf weitere Ber 
werbung warten, Wir refibiren noch im Eifenbahn- 
wagen, habe jedoch alle Vocſorge getroffen, dab mir 
beute nod ein Duartier beziehen fünnen, wo wir ein 
Depot errihten. Es herrſcht große Noth in den hier 
figen Lazarethen, wie ich mid) felbft überzeugte. Wir 
erwarten Näheres von unjerem eriien Beſtimmungs ⸗ 
ort Bontsa-Mouflon, wiſſen alfo noch nicht wo mir 
zuerft zu arbeiten haben. Ducd die Uebergabe von 
Mes und Uebernahme ber vielen Bermundeten unb 
Kranken dorten, ift es nicht fo fehr unmöglid, daß 
mir wieber. borthin ober nah Nancy dirigirt werben. 
Es find fhon Truppen von Meter Belagerungsheere 
bierber gefommen, um endlih den Parifern den für 
fie. fo ‚fehe möthigen: Ernft gu zeigen. Kranle genug, 
aber wenig Vetwundete. Es fehlt befonbers an Mar 
tragen, Medicamenten, Ehbeiteden und Derarligem ; 
Berbandzeug iſt ziemlich überfläfig. 


Münden, 30. Dit. Rad ben vom Kriegsmi⸗ 
nifterium veröffentlichten Berluftliften hat das I. hayer. 
Armeecorp an. ben beiben Gefechtstagen bes 10. u. 
11. Dit, bei Orleans einen Berluß von 48 Difigieren, 
63 Unteroffizieren und 599 Mann, zufanmen 710 
aufer Gefecht Befepte; von dieſen trefien auf bie 
1. Divifion 297 und auf die IL. Divifion 483. Tobt 
blieben 11 Dffiziere, 16 Unteroffigiere und 100 Sol⸗ 
baten; verwundet wurden 37 Dfftziere, 47 Unterof- 
fijiere und 499 Soldaten. Es hat ſich aud bier 
wieder die anfänglide Schägung bed Berlufies als 
irrig ermiejen, indem biefer glüdlicerweife geringer 
war, als anfänglid angenommen wurde. 

Die Nachricht, dab ein Theil des Straßburger 
Belanerungscorps das Belagerungscorps vor Bitſch 
eriärtt babe, ermeilt fih, nad einer Mittheilung 
bes „Ftankfurter Journal" als irrig. Der Correſ ⸗ 
re dieſes Blattes ſchteibt aus dem Lager vor 

il 

Belogerte und Belagerer führen ein peulich 
friedliches Dafein. Jeder Teil hütet ſich fo viel 
als möylich, den anderen zu provociren, Die Bayern 
haben Winterquartiere bezogen ; fie garniloniren 


ma 


ige große Völfer gebracht, figt auf Wilhelmshöge | theila in Niederbronn, theils in den Dorfihaften in 


zweir unb breimelligem Umkreiſe von ber Befung- 
Die Vorpoften haben Barakenquartiere bezogen. 
Thore ber Stabt find dem Handel und Berlehre ge⸗ 
Öffnet, und zahlreich paffirt Fuhrwerk aller Art die 
nãchſte Umgegend , um der Stabt Lebensmittel yuzu- 
führen, die fehr gut bezahlt werben, 

Die bei ber Mairie in Strabburg angeyel- 
beten Kriegsſchäden belaufen ſich für den Stadtbezirk 
Straßburg auf mehr als 100 Millionen Franken 
übrigens haben mande Bewohner, um nicht bie Aus 
torität ber deutſchen Behörben anerkennen zu müſſen, 
#3 abſichtlich unterlaſſen, der Aufforberung der Prä- 
Das entfprehend,, ihre Belagerungsfhäben zu li» 
quibiren. 


Der Abmarſch des bei Glogau zufammenge- 
jogenen Refervecorps-unter bem Commanbo des Ge 
nerals vo. Löwenjeld, ans etwa 15,000 Mann befte 
hend, hat begonnen. 


Das „Eho bu Lurembourg” Tagt über bie Lage 
in Meg: „Seit acht Tagen war die Lage nicht mehr 
erg Die ganze Nahrung ber Bevölkerung be: 

and aus Mehl und Waller. Alle Pierde waren 
aufgegefien worden; bie, welche übria geblieben, waren 
ungenießbar, Hmei Mitileriebatterien waren noch 
allein beſpannt. Der Typhus berrichte im Platz 
Die Lage ber Belagerer war faum glängender, Seit 
Mittwoh find die preußiihen Pioniere mit der Wie 
berherftellung der Eiſenbahn von Me nah Saar: 
brüden befhäftigt; die Unterbrechung gebt von Meg 
bis Eourcelles und beträgt nur zehn Rilometerd, Bon 
Sasrbrüden und Arlon gehen ftarke Transporte mit 
Lebensmitteln nach Meg ab,” . 


Neueſte Nachrichten. 


* Saiferslautern, 1. Monsmber. Vielfach 
begegnet man in verfchiebenenen Kreifen von Fabrik: 
und Handeld.Herren. ben intenfioften Klagen wegen 
Stodung des Verlehrs bei @ütertrangporten und if 
bie Meinung nicht felten vorberefhenn, daf mit ein 
bischen gutem Willen bdiefen Uebelfländen abge 
bolfen werden fünnte, Auf Nachftagen an dem rich 
tigen Orte erfährt man von competentefler Seite, daß 
bie Berhältniffe immer nod fo liegen, dab mit bem 
beiten Willen bie Direltion ber plälgiihen Bahnen 
biefelben nicht ändern fünnen. Die und zugebenden 
Mittgeilungen laſſen ſich ohngeſähr in folgenden 
Sägen zufaumenfaflen : 

Wenn andere Bahnen ben Güterverkehr wieber 
in vollem Umfange eröffnen konnten, fo erklärt ſich 
dieſes einfach baraus, baf fie nur in untergeorbnetem 
Maafe zu Leiftungen. für die Armee beigegogen wer: 
ben. Die Rhein ⸗ Nahebahn imabefondere theilt ſich 
mit der pfälziſchen Bahn von Neuftabt nach Neun: 
fichen nur in biefenigen Senbungen, welche für bie 
Gernirungstruppen. vor Mep beitimmt find, während 
der ganze Vetkehr mit bem beutiden „Haupt 
heere“ ausſchließ bich über Weißenburg geleitet 
wird. Nah den pfälziſchen Bahnen ſtrömen bie 
Transporte von Militär, Proviant, Mamition xc, 
aus ganz Deutichland. congenteiidh. zujanmen und 
mürbe, in dem Falle. solche Sendungen durch ben 
„Brivat-@üterverlehr" eine Berzöpenng erlitten, 
von Seiten ber Militärbehörben bie Einftelung alles 
„PBrivat-Güterverfehres" fofort verfügt merben.. Es 
mußte beihalb bei Eröffnung bes Verkehrs barauf 
Bebadıt genommen werben ben Andrang der Privats 
Güler mögliit zu beihränten, 

Man erfieht aus dieſen Mittheilungen, daß es 
nicht in dem Willen ber Verwaltung ber pfälsiihen 
Bahnen liegt, wenn Berfandt-Stodungen erifliren, 
die Vermaltung hat eben bei bem beften Willen 
nit die Macht hier helfen zu länmen. Man ver» 
kennt nicht, indem man das Verkehrsleben auf eine 
nie gelannte Weife unterbrochen fieht, daß das ganz 
auberorbentlihe Nachthelle für den Handels ⸗ und 
Fabriffiand im Gefolge haben muß und daß fich 
aus folden Umftänden Eonfequengen: ergeben werben, 
welche von ben nahhaltigften und beängftigenbften 
Folge für unfern Gefammt-Handeltftand ſpezlell fein 
werben, fo qut wir biejes einfehen, werben es aber 
auch betreffenden alles unfere Handeldgerihte ein» 
fehen und bei allenfalld provocirt werdenden Urthei⸗ 
len den beſtehenden Berhältnifien fiher die gebührende 
Nechnung tragen. . 

Münden, 31. DM. König Wilhelm hatte Se, 
Maj. unferen Rönig von der Capitulation der Feft- 
ung Met telegrapbiih in Kenntniß gelegt. Darauf 
erwiderte Se. Maj.: „Die für bie Entiheibung bes 
Krienes fo bebeutfame Uebergabe von Meh habe ih 
mit innigfter freude begrüßt und fenbe ih Ihnen 
für Ihr freundliches Telegramm meinen beiten Dan, 
Benn einft die Nachwelt bie glänzenden Erfolge über: 
blidt, melde die beutichen Here unter Ihrer Fülhr ⸗ 
ung unaufbaltbar erfochten, fo wird fie mit Recht 
Ionen ben Namen „Wilhelm ber Siegreiche” beilegen.” 


+ Münden, 31. DM. Dem Bernehmen nad 
ind Miütheilungen aus Berfailes- hier eingetroffen, 
sad melden der Abſchluß ber Verhandlungen in ber 
veutihen Berfaſſungsfrage im Laufe biefer Mode 
nit Sicherhelt ju erwarten flieht. — Eine von hier 
mögegangene Anregung, dah Bayern ans ben von 
Srankreid zu erhebenden Krlegsentſchädigungsgeldern 
vie im Jahre 1866 an Preußen. bezahlte Summe 
von 30 Millionen Gulden in Form eines Präcipu ⸗ 
ums zurüderfattet: erhalte, fol gutem Vernehmen 
tah tm Sauptquartier zu Vecſallles Audfiht auf 
Berüdfihtiaung Haben. J 

Münden, ” Dt, . —* * 
zamen an des juciſti eultät der hieſigen Uni« 
—— — en beendigt. Zu ber Ollober · 
rufung hatten ſich 93 Gandidaten gemeldet wovon 
0 ih, derielben untetzogen nad. 33 zurüfitanben. 
Bon ven leßteren waren 20 durch Militärbienfte und 


durch Krankheit. verhindert. Bon ben Geprüften] ha 


yaben 40 beſtanden, 20 wurden für nicht befähigt 
am Webertcitt in bie Preris befanden. Bon ben 
7 im Monat Juli geprüften Gandibaten Haben 47 
‚ad Errımen beflander, Auf das ganze Studienjahr 
‚869/70' treffen fomit 117 Gandidaten, welche 
ver Bıüfung unterzogen, 87 welde für befähigt und 
30 weiche ur unbefähigt zur Braris erachtet wurden, 
Kaffel, 1. Rov. Die Kaiſetin Engenie if zu 
Wilbelmshähe nemelen und weiter gereift. (Fr. 3.) 
Berlin, 30. Olt. Sämmtliche deulſche FFilciten, 
mögenommen König Johann, werben dem Cinzuge 
n Paris belwohnen. Ein Börien- Telegramm ıb& 
Achtet von einem Aufſtande mehrerer bourgs in 
Barid; Anzeichen der Noth beginnen fi dort bereits 
inzuftellen· Bei Arcuell kamen Shraren von meh. 
eren hundert Frauen und Rindern auf die Feldet, 
um Satoffeln äusjugraben. Die Borpoften drohlen 
nit Sieben, wenn fie. wicht zurlicleßrten.. Es murbe 
bnen aeantwortet: „Dann ſchießt! Wir wollen lieber 
nıcch eure fugeln, als durch Hunger flerben.“.  . 
erlin, 30. Die An bie Stadt Paris if 
ms dem een Haupfquartiet eine, letzte 
50 mmation ergangen. iers conferirte g fiern in 
jeriailles mit Bigmard. ii: 
* Berlin, 51. Okt. Der „Staatsany* fhreibt: 
da ſich die ſpaniſche Renterung über bie biesfeitigen 
Infichten bezüglich ber Gandbivatur des Herzogs von 


— — 


Armee der Dednung find, Der Independant Mo: 
felle” erichien am 29. mit einem XTreauerrand, Die 
Statue des Marihalls Fabert ift mit einem großen 
Trauerflor verhäflt, 

* Brüffel, sı. Dt. Die Erfegung bes General 
Gambriel dur General Michel ift in Folge einer 
Aufforderung Baribalbi's erfolgt. Thiers hat neuers 
bings bis zur Einberufung ber Gonflitsante ein Bor» 
lefeullle abgelehnt. 

* Beüffel, 31. Olt. „Liberte” fordert bie Er- 
mennung eines Bräfidenten der Republik, um bie Ber: 
a zu erleichtern. Die franzöfiihe Regier⸗ 
ung fol bie —— eines neuen Anlehens von 
einer Miliarbe beabſichtlgen. Die franzöſiſche Re 
gierung fol — mad) PBerigueug und im Falle 
einer neuen Niederlage ber Loire-Armer nah Eler+ 
mont gehen. Dem „Frangais” zufolge finden in 
Paris Hausſuchungen Katt, um die von ben Mopl- 
benden verfledhten, Lebensmittel für den allgemeis 
nen Gebraub zu verwenden. - 

* Brüffel, 1. Ro9. ‚FJadependance beige“ pus 
bligiet einen Brief des Generals Boyer, in welchem 
berielbe gegen die Aaihulbinungen Gambetta’s pros 


ſich feftiet. ı ya dem Briefe Heißt es: Dec Feind, mit 


dem mir capitulirten, war der Hunger. 

*-Dieppe, 31. Dit: In St. Malo haben Uns 
ordnungen anläglih der Einſchiffung von Lebens: 
mitteln. flattgefunben, 

* London, 31. DM, In einer in Beantwortung 
ber Berusdorff'ihen Note vom 8. d. erlaffenen Der 
peſche des Miniſters bes Auswärtigen, b. d, 21. DM, 
vertheibigt der Lehtere bie britiihe Meutralitätspoli: 
tif ald durchaus mit bem internationalen Völlerredht 
und ben Bräzedenzsfälen im Einklang ſtehend. Die 
Waſſenausfuht, welche von ber britiihen Regierung 
aufs gemauefte überwacht war, fei geringer ala bie 
Ausfuhr aus ben Staaten der Union, gegen melde 
Deutihland feine Beſchwerde erhoben habe, und je: 
benfals jei bie DOrdre Palikao's für 40,000 Bemehre 
in England nie ausgeführt worden, ferner habe 
ber Verkauf der beitiihen Schiffe „Hypatia" unb 
Horſeman“ als Bocrathihiffe an, die franzöſiſche 
Regierung‘ vor ber Andahme der neuen foreign: 
‚ EnliftmentAct Aattgefunden, fo daß die Belangung 
ber Verkäufer untgunli ſei. . Schließlich hofft der 


A opinifter "anf bie baldige Befeitigung ber einzigen 


lofta informirt Hat, wucde ber Vertreter bes Nord» |, Differenz zwiſchen Großbritannien und Deuticland. 
mtidhen Bundes in Madrid, Frhr. v, Ganig, unterm | Die großbritauniſche Regierung ſei auf Deutihlands 
1. bs. beauftragt, zu erklären, daß bas Berliner | Einheit nicht eiferfühtia, fie Halte dieſe vielmehr für 


iabinet das erfte unter ben europäiihen Mächten 
eroeien Sei, welches Spaniens Recht, über feine I 
anfı jelbftftänbig zu enticheiben anerkannte. 
torddeutihe Bund Halte auch jet daran fell und 
xrde bie Politik Frantreihs, innere Angelegenheiten 
zpaniend zu kinem Gegenſtand der Einmilhung zu 
nachen, nicht nachahmen. Der Notddeutſche Band 
che der Enffheidung Spaniens üben feine Zukunft 
mtzegen und 'wötbe befien Deichläffe, anerkennen. 

- Berlin, 1. Novo, Gegenüber der. geftrigen 
Rich.ilung der „Börfengeitung” über, ein angeb: 
lies ‚Attentat auf Se. Majeftät ben König, wobei 
Beneral v. Roon verwundet worben jet, ertlätt die 
‚Kreugzeitung”, e# handle fi, bier wahrſcheinlich um 
ine Börlennahridt. Auf die: Anfrage bei der Ger 
nab!in des Generals von Roon erfolgte die Ant: 
vort: „Mein Manı ift ganz gefund“. 

Die „Rreiggeitung” beſeichnet das Getlicht, bie 
Sarnifon der Feſtung Meh habe der Vollziehung ber 
lebersabe- thatlädlichen Widerſtand entgegengeſeht, 
ür unbegründet, ih un 7 

* Berlin, 1. Nov. Dim „Stoattanpeiger” zur 
olge find die Beoingungen ber Enpitulation von 
Meg weſentlich wie die von Sedan. Die Uebergabe 
ver Artmee und der Feltungsgarmilon-erfolgt als 
triegsgefangene, das Feſtungsmaterial wird Kriegs ⸗ 
xute. Den Dffizieren bleibt. in Anbetracht der. de ⸗ 
viehenen ‚Branour-ber- Degen, . 

* Hamburg, 31. DM. Amtliche —— 
zei ben geſtern von Morgens bis Abends von Sei» 
em bes Geſchwaders bei Eurbaven flattgehabten Ne 
oarroscinungsfahrlen wurden feine feinblihen Schiffen 
wieben, ebenfowenig von angelommenen Kauffahriei⸗ 
Hiffen. 

* Wien, 31... DM Die Mehrzahl ber hieſigen 
Blätter bezeichnet bie circulirenben Gerüchte über 
Ninifterleifie, melde das Gabinet Wotodi betreffen 
ol, als verfrüht. 

* Brüffel, 31. Olt. Die „Inbepenbancee* ver 
Hientlicht den Bericht eines aus Meg entwichenen 
Beniccapitains, ber verfihert, Bazaine babe feine 
Truppen glauben machen, daß in Paris, Marfeille, 
yon und: Touloufe volftändige Anarchie herrſche 
ind daß Rouen und Havre um Unterftügung durch 
eußiſche Truppen gebeten Hätten, um die Meuterer 
tiederzuhalten. Die Armee von Meh babe ſchon 
ängit einen Durchbruch bemerfftelligen wollen. Bazaine 
abe bieje Idee immer von fi) gewieſen; er fagte: 
Irhalten wir uns, bamit wir auch in Zukunft bie 


ein großes und Deutihland würdiges Ziel. — Die 
Abmiralität Hat das in Lomwesiloft aefaperte unb 
englifcherfeits angehaltene preußifhe Schiff „Heincich” 
inmter ber Bebingung 5** daß die frangöfiiche 
| Bemannung dadfelbe fojort in neutrale Gewäſſer 
| bringe. 
"Florenz, 29. Dit. Der Bapft befommt die 
‚Ihm von talien für feinen Haushalt zugemieienen 
| 50,000. Seubi vom künftigen Monat angefangen 
nich mehr. 

Florenz, 31. DM. Die Auflöfung ber Kam⸗ 
mer iſt entichteden, die Einberufung dee Wahlcolle: 
gien auf ben 20. Novımber fejtzefegt. Die erfte 

brheilung der Altersklaſſe von 1842 ift entlaifen. 
‚ Abend fand in Ravenna ein Erbbeben ftatt, 
welches einigen Shaben verurfad:e; aud in Florenz 
nurben Erdftöße bemerft. Der, Herzog von Aofta 
‚ft in Flocen 5 j 
| Ront, 29. DM. Die Frage des römifhen Col⸗ 
legs wurde dahin gelöſt, bag die Selniten vom Un: 
derrihte ausgeſchloſſen find und jede Einmiſchung 
ihrerieits aufhört, Die Eigenthumsfrage blieb vor- 
| behalten: Auf das erlangen der Jeluiten, ihre 
Schulen wieder zu Öffnen and dag bas Militärprär 
fibium, welches in dem Palaſte des Gollegs einquar: 
tiert war, aus bemjelben werlegt werde, ermiberte 
die. Regierung, ‚baß Lepteres geliehen folle, weil Die 
Behörden dieſes Locales bebürften, um ben Unter: 
richt nad ben im Reiche geltenden Geſehen und 
Syſtemen einzurichten. Dieſer von Brioshi gefahte 
Beihluß wurde heute von La Marmora beflätigt. 

Neapel, 29. DE. Ricciotti Baribalbi paffirte 
pe von Meſſina tommend unfere Stabt, Er 
egidt ſich zu feinem Water nah Beſangçon. 

* Walhingten, 29. Dir. (Kabeldepeſche) Die 
Demokraten fiegten volftänsig in Weftoirginien. 
Die Eonferenz, um einen permanenten Frieden zwi: 
* Spanien und Chili herzuftellen, tritt heute zu« 
ammen. 





Vrivat · Telegramme. 

Toura, 30. Oti. Die Gattin des Marſchall 
Bazaine iſt heute abgereiſt. Hier und in Marſeille 
hereicht große Veſtützung. — Dijon wurde am- 29. 
de. nad achſündigem beißen Kampfe von ben Prau: 
ben genommen. Der Widerftand war heftig; bie 
Stadt wurde bombarbdirt. ⸗. 

* Roudon, 31. DM. „Daily News“ melden, 
daß Marſchall Bazaine, den fie ald einen Verräther 


bezelchnen, geftern, bei feiner Abreife nad Wilhelms · 
höhe vom Volke infultirt worden fei. „Standard“ 
berichtet, zwiſchen Preußen und Defterreih fei im 

Ige ber Initiative des Erfteren eine Allianz abge 


2ofale und vermifchte Machrichten. 

* Raiferslautern, A, New, Hrn. Bürgerimes 
fter Hohle zing ‚heute folgendes Schreiben zu: Gechr⸗ 
ter Hert Bürgermeifter! Jh habe bie Ehre, Ihnen 
mitzutheilen, baß ber deutliche patriotifhe Unterftügungs- 
Berein der. Stadt Chicago beſchloſſen hat, 1500 Dol- 
larö (citca 3150 fl) zur Unterftüfung der Familien 
der vertöumbalen und gefallenen Reieger und anderer 
Nothbebärftiger im Folge bes Krieges, in Raiferslantern 
und Umgegend, Ihnen zu überfenden. 

Ein Wechſel für. dem obigen Betrag, zahlbar an 
Sie, iſt dem EentralsUnterftügungs Verein unter Leitung 
des Heren von Sybow in Berlin zur Ueberſendung an 
Sie von Bier abgegangen. — 

Indem ih Ihnen und Ihten Mitbltgetn zu bem 
Erfolge ber deutichen Waffen herzlich Glüd münfche, 
und hoffe, "daß ber zu fchliekende Friede bem beutfchen 
Baterlande die Grenzen: „So weit die deutſche Zunge 
Mlinge“ — und eine freiheitliche Entwideung im Zur 
nern ſichert, geichne ich hochachtungsvoll Georg Schneis 
der, Borfipenber d. corselp. Comites, Emil Diepid, 
sort, Secretär, 

An obiges Schreiben anfnüpfend, mag hier eine 
Bemerkung der in Chicago erfhrinenden „Ylinois 
Staatözeitung“ Pla finden, welche dadurch beranlaßt 
wurbe, daß ſich borten ſowohl ald auch in New: Fort 
mißbilligende Stimmen gegen Special-Sendbungen vers 
nehmen ließen. Den Sammlungen in Amerifa beftimmte 
Biele' zu fehen, macht das genannte Blatt folgende 
Gründe geltend, indem es färeibt : 

m®iner diefer Gründe if, dab es beſſer if, fünf 
Menſchen zu fättigen, als von fünfhundert Menſchen 
jedem einen einzigen Bifien zu geben, — oder deutli⸗ 
Ger gelagt, befjer, fünfzig Wittwen, oder Berwunbeten 
je hundert Thaler, ald 150,000 Verwundeten je einen 
Silbergroſchen zu geben. Ein anderer Grund if 
ber, daß im neuerer Zeit Mitiheilungen aus burdaus 
zuverläffiger und ungetrübter Duelle hierher gelangen, 
melden zufolge der Gentraiverein in Berlin bie bei 
ihm eingehenden Gelder durchaus nicht in dem Sinne 
verwendet, wie bie amerilaniſchen Geber es wünſchen 
möüffen, d. h. nicht fo fehr für arıne Soldaten und ihre 
Familien, ald für gut protegirie Dffijiers-Wittiven, 
hochablige Waifen x. Bir hoffen, daß es damit wicht 
fo ſchlimm ift, wie uns geſchrieben wird, aber — befler 
iſt beſſer und wo von bier aus bie Unterfügung bireft 
geleitet werben Tann, iſt es dem Berliner Bermittels 
ungs-Gomite vorzuziehen. Fri Rapp ift den Ercellengen 
und Geheimräthen gegenüber, welche ben Gentralverein 
bilden, ohne Macht.” 

m. (Der faufmännifhe Verein) bielt am 
Samftag Abend feine jährliche General Berfammlung 
ab. Aus dem verleſenen Jahrtaberichte geht Harbor, 
daß der Berein während bed erflen Jahres feines Ber 
fiehend eine eifrige Thätigleit auf dem Gebiete ber 
Belehrung entfaltet bat und außerdem ben Unforder 
ungen ber Mitglieder, fo weit es bie vorhandenen Mit: 
tel erlaubten, in jeber Bejiehung Rechnung zu tragen 
bemüft War, Hoffen wit, dag das begonnene ziveite 
Bereindjahr eine gleichtege Theilnahme von Seiten ber 
Mitglieder mit ſich führen und am Schluſſe ein ebenfo 
günftiges Mefultat aufzuweiſen haben werbe. 

‚ Das vorgelegte Budget wurde in allen feinen Thei⸗ 
len durchberaihen und nah einigen Abänderungen ger 
nehmige.; Da basfelbe für diefes Jaht die Einnahme 
des Vereius um einige hundert Gulden überfteigt, 
fabte-bie Benieralverfammlung den Beſchluß, die Bei: 
träge ber orbentlihen und außerorbentlihen Mitglieder 
auf 30, ,Rreufer, diejenigen ber Mitglieder unter 18 
Jahren auf 15 Kreußer per Monat zu erhöhen Das 
Eintrittögelb wurde auf 1 fl. 45 fr. fefigefeßt. 

Es wurde hierauf zur Neuwahl des. Ausſchuhjes 
geſchritten, deren Refultat wir berrits vorgeſtern miltheil⸗ 
tem. — Anweſend in der Genetalverſammlung waren 
52 Mitglieder, darunter 6 Mitglieder, bie nicht 13 
Jahre zählten. 

+ Speyer, 31. Dit. Wie wir aus befter Duelle 
vernehmen, hat ber Pfälziihe Kunſtverein zu den Samm: 
lungen für Straßburg 200 fl. gegeben unb diefelben 
bem Bürgermeifleramte der Stadt Speyer eingebäıbigt. 
— Rah Germersheim follen 1000 gefangene 
Brangofen fommen. (Pf. Big.) 
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Nro. 263 


Kriegs: Machrichten. 
Saarbrüden, 1. Nov. Die kriegsgefangene 
frangöfifiche Armee wirb ohne Unterbrehung teils 
über hier per Eiſenbahn, theils auf dem Lanbmege 





‚tet eim Dffisier bes 53. preußifhen Infanteries 
regiments mie folgt: 

Ein gemiſchtes Corps, beflehenb aus Theilen un ⸗ 
ı fereg Regiments, — 8 ee * Le ei 
über Saarlouis nah allen Gegenden Deutſchlands farenregiment und vom 6. u 22. pre h ⸗ 
verbracht; fo trafen heute kurz * Mittag per Ertras | fanterieregiment, 1 Batterie Artilerie, unter Führung 
zug die Maricäle Gartrobert und Leboeuf, bie Ge⸗ des Generalmajor Schwid, im Ganzen 1500 Mann, 
nerale Decaen, Labmirault und noch Andere nebft | hatte * *8* — rg Pr 
iprem@eneralftabss, Orbonnanzoffizieren und Abjus  Sranclireurs zu reim * m & er ſtiehen 
tanten auf dem Bahnhofe hier ein, mo fie mährenb | wir bei Benbeuil und Voy auf einen Haufen - 
a en ee ee er 
gebäube —3 —23 ae al Ye jogen mir den Dife-Ganal entlang aufwärts, requis 
Bombarbements aus dem Tagen vom 2. bis 5. Au- Tirten überall und fanden feinen erheblichen Wider: 
guft warfen. Nahmitta;s zwifhen 3 und 4 ühr Hand. Bei Grugis und ur gingen wir auf 
traf wieder ein Ertrazug mit circa 1500 Difigieren | ee — früß h — ——— en 
en, de mad) plsnigem Huethalr geidfadb dB na Ei, Cum sanabringn, u iD 
i | gerade gebilbet und ein Maffenaufgebot für das 

Mes, 30. Dit. (Aus einem Privatbriefe.) Die ganze Departement von dort aus erloffen wird, und 
Noth war hier groß; feit 6 Wochen haben die Ber | jwar auf Befehl der Megierung in Toure, Bon 
wohner und die Armee blos Mierbefleifch gegeffen. | Roupy führt eine breite, ſchöne Chauffee mad; ber 
25,000 Pferbe wurden fo aufgezehrt und blieben | Fabriftadt Et. Quentin. Der Weg war aber auf 
mur fehr wenige übrig. Brod befam jebe Verſon gerifien und mit gefällten Bäumen ac. verlegt. Na- 
nur 300 Gramm (20 Seit) tägli) und war haffelbe , Mrliäh Bielt dies unferen Mari kaum eine Stunde 
aus Kleien mit etwas menigem Mehl bergeftellt, "auf, Generalmajor Schmid fandte 15 Huſaren in 
Hie und da konnte mod eine Ruh & 3000 Frech. | die Stabt, um nachzuſehen, ob fie vom Feinde befegt 
aufgetrieben werben, um melde fid) bie Mehger fei, und den Maire oder Mräfecten Fi Uebergabe 
Be een | "Au has nam ar Da ee 

. u e e per 1 a 

rund 8 Fred, Butler 18, Sped 7, Sqhmalz 9 | Etunde vor der Gtadt angelangt, fo murben fie 
Fra, Gier 18 Sous bas Etüd, 1 Pfund Kartofr | ſchon von einer Motte bemaffneter Eivilißien, bie fi 





teln 1 Fre, Buder 9, ehenfo Salz 9 res, 





Der von den FrancTireurs gefangen genommene 
junge Graf Arco-Balley, Eohn des bayeriſchen 
Reicharatha Grafen Arco-Baley, ift nun gegen drei 
frangöfife Lintenoffigiere ausgewechſelt worden, 


Die deutſchen Heere, melde Frankteich beſeht 
halten, umfaflen gegenwärtig an freitbaren Sräften 
ca, 690,000 Mann mit 160,000 Verden. Der Uns 
terhalt dieſer Armee erfordert an Lebensmitteln täg- 
lid) 225,000 Brote, 185 Stüd Rindvieh, 400 Eir. 
Eped u. ſ. w., 540 Gtr. Reis, 160,000 Duart Brannt 
mein, 10 Etr. Kaffee, 3400 Wispel Hafer, 680 Gir. 
Heu und 1000 Schod Stroh. 

Ueber einen Erfolg der Frangofen bei St. Quen⸗ 
tin ber zeigt, daß bie fjranctireurs feine verächt⸗ 
liche, fonbern ſelbſt ebenbürtige Gegner find, berich⸗ 





ihnen in ben Weg flelten, mit Schüffen empfangen, 
Da fie eine grohe Ueberzahl vor fi hatten, fo zo⸗ 
gen ih die Huſaren raid zurüd. Generalmaler 
Schmid befahl ſogleich, dah die Gavallerie die Stadt 
in einem großen Bogen umzingeln folle. Cine E3- 
! cabron blieb bei ung und ging fogleich zum Augriff 
vor, Der Länge nad) ausgebreitet, geflügt auf ben 
Canal auf der rechten Seite, auf ber linlen an einen 
| Wallgraben, ber mit Waſſer gefült war, fanden wir 
eine bunte Zahl von Bewaffneten, theild in Unis 
I formen (Mo garden), theils in Blonfen, theils im 
Civillleidern, im Ganzen wohl an 6000 Mann. 
Auch einige Fanonen begrüßten und. Gegen alles 
Erwarten mwiderfianden fie feit bem erften Angriffe; 
aud) als. unfere Batterie auffuhr und ziemlich die 
Neiben lichtete, wichen fie nit. Nachdem wir bie 
erften Salven abgegeben, werb uns ber Befehl, 
rubig, ohne Schuß, mit dem Bayonnet vorzugehen. 
Ein möberifches Feuer eröffneten die Franctireurs 





Volkszeitung, 


|Erägerlohen 1 A. 26 fr.; in gang Bayern mit Einfluh ber 
\® Fü 1.0 — , telde burd, bie 

She an vorm mi SEK 
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auf uns, als wir anrädten. Unſer Bayonnetangriff 
fiel — Häglih aus, b. h. wir wurden mit Werluft 
urüdgeihlagen. Ich habe noch nie mit einer Folchen 
en Feſtigkeit bie Franzoſen fechten geſehen, 
e bier. 
oh zweimal verſuchlen wir «8, im Sturm vor⸗ 
eben, ‚aber immer mußten wit jierüd, ‚ja der 
Keind ergriff jet felbft die Offenfive, naddem er 
unfere Ehmäde merkte, und brängte uns 
Canal zurüd; in biefer Noth kam und unjere 
Hufaren waren nörblih der Stabt,am Caual ents 
lang in bie Vorftabt d'gele eingebrungen,, fanden 
bier aber Barricaben, ebenfo war eine mächtige Bar⸗ 
ricade am Canal beim Eingang in bie Stabt er 
richtet, Sogleich gingen unfere Gler dahin ab, wir 
felbft verfuchlen — in bie Offenſive überzu« 
5 ‚mas aud gelang. Indeß lieh —— 

mid bie Batterie peoen ben rechten Flügel des 
Feindes richten und ein furditbares Granatenfcuer 
eröffnen, woburd ber Feind gepwungen war,. ſich 
gurüczuzicehen und wir vorzubrin vermochten. 
Dadurch gewannen wir bie erſten Säufer ber Vor⸗ 
ſtadt d'Iele und die Barricaden, bie ſeht gut ver 
ri murben; bier entipann fi ein entieglidies 

ufpiel, aus jebem Fenſier, aus jeber Lude wurde 
auf uns geſchoſſen unb Steine nemorfen. Mir ſoch⸗ 
ten mit wahrer Wuth, aber es war vergebens, bie 
Uebermacht (e8 mochten und etwa 10,000 Bemwaffnete 
gegenübergeftanben fein) mar unfer Verderben. ln- 
fere 14er Huſaren kamen jehr in's Gebränge unb 
von ben brei Escadrons halten wir bei unferem 
Rüdzuge” kaum eine übrig; ebenfo erging es ben 
Glern, bie ‚on ben Barricaben und am Ganal 
fümpften, Wir fhämten uns, nad fechöftindigem 
Rampfe den Nüdjug antreten zu müſſen, ba rir 
nicht von Solbaten, ſondern von bewaffneten Eivi- 
liften en wurten. Wir halten bie Vorftabt 
in Brand geſchoſſen. Obſchon wir bem Feinde große 
Berlufle beibrachten, beflagen wir bo auch auf un 
ferer Seite 365 Todte und Verwundele, Wir zogen 
uns auf Sa Fert& zurüd. 

Seither it Quentin befanntlid von ben preus 
hiſchen Truppen genommen, nad) neueften Berichten 
aber mieder geräumt worden. Nah ber „Nordd. 
Allg. Bio“ mußte bie Stabt ben Kampf vom 9. db. 
mit einer Gontribution von 2 Millionen Franfen 
bezahlen. 


Ein Brief Wacenhufens aus St. Cloud, theilt 
mit, daß man im beutfchen Lager Nachts das Gin: 
gen unb Zangen aus ben Parifer Worftäbten höre. 


en. ben 
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*Schloß Billebon. 


(27. Fortichung.) 

„Du bift Ko?“ 

"Ja, mein guter Herr.” 

„Ein guter Nor“ 

„Bürtwahr,“ fagte Thomas, welcher ſich mehr und 
mehr in feine Molle fand, „ich Habe bei bem beiten 
Weiftern gelernt.“ 

„Kannft Du eine Paftete maden?” 

„Man nimmt einen Hafen, Kalbfleiſch und Sped,* 
ertwiberte lebhaft Thomas, defjen ftärkite Seite die Theo» 
tie var, „dann. . .” 

„But, ich bebarf biefer Einzelheiten nit, Antworte 
na” ober „Rein.“ 

„Ja, mein Her.” 

„Mein Rod wurde vorgeflern durch einen Rüden: 
jungen getöbtet, obgleih ber Schutle nit einmal fo 
biel weiß, um ihn in ber Küche zu erfeßen Sch werde 
ihn hängen laſſen und Du wirft an feine Stelle treten; 
allein id; werde Sorge tragen, daß Du reihlih ton 
allen Platten verſuchſt, weiche Du für; ums bereiteit, 
Mari num, an Deinen Heerb und behalte hubſch b 
—* nat Babride, alla Bregiit Batapiı, genen 

riche, dire ‚ gen 
„Matelotte,” entfernte Bin raſch, allein ex war noch nicht 
am Ende feiner Bebrängnifle, . 
In bem Wugendlide, ald Herr bon Montpraifjas 


feinen Helm auffeßte und fi anſchidte, abzureiten, 
brachte man ihm mod eine andere Perfönlichkeit, welche 
man in der Gegend von Villebon umberftreifend, getrofs 
fen hatte. Der neue Anlömmling war niemand anderes 
ale — Meifter Carvel. 

Als Baptift bie Befangennahme von Fräulein von 
Trevigne erfahren, hatte er, befien einziger Gott bas 
Gelb war, und ber für wenige Thaler Bater und Mut- 
ter verkauft haben würde, ein Rechnungsexempel auf ⸗ 
geſtellt, welches dem von Thomas fehr ähnlich war. Er 
hatte ſich gelagt, daß derjenige, welcher Nachrichten vom 
dem jungen Mädchen an Herm bon Ttevigne ober 
dem Baron von Crrigny bringen würde, eine reiche 
Belodnung zu erwarten babe, und daß ſicher das 
Glüd desjenigen befiegelt wäre, dem «8 gar gelingen 
würbe, fie aus den Händen ihres Entführers zu bes 
freien. 

Ebenfo wie fein Landamann hatte ex bie Idee ge: 
habt, ſich ald Diener in Villebon einzuſchmuggeln; als 
Tein die Sache war ihm fo gefahrvoll erfdienen, daß 
Meifter Baptift, bei dem erg eben feine ber 
fonder& herborragende Gigenihaft bildete, fie zu mar 
gen zögerte, 

Mäprenb er in ber Umgegend des Schloſſes herum ⸗ 
Äri und immer nad einem Mittel fuchte, das er nicht 
farb, hatten ihn bie Kundſchafter, welche für Mont 
praiſſas beflänbig bie Gegend durchjogen, beim Schopfe 





Unvorbereitet gefangen genommen, und nit wiſ⸗ 
fenb was er fagen folle, hatte Baptift auf die Frage 
der Bemwaffneten geanttwertet, er ſei ein Diener und 
ſuche eine Stelle. Zum Elad fik ihn befand fid un 
ter den Soldaten ein Falaiſer, welder ihn an ber 
Sprahe als einen Landemann erkannte, unb Ihm leife 
zufläfterte, er möge ſich für einen Rod ausgeben, 

Der wadere Falaifer wußte, daß ihr Gapitaim feir 
nen Rod verloren babe, unb daß er einen anbern 
fade. Unter diefen Verhältnifien war eß wahrſcheinlich, 
baf ber Unführer der Bande Baptift zu Heren don 
Montpraiffas führen werde, anflatt ihm, wie er «8 bei 
allen verbädtigen Perfonen gewöhnt war, an bie nächſte 
befte Eiche zu hängen. Bei bem Sergeanten, welcher 
ſich wahrſcheinlich aus Spott Charlot-la-Douceur nannte, 
pab es feine drei Leſarien. Entweder der Gefangene 
war tauglich zum Schloßbienft, fei es ala Soldat, fei 
es als Arbeiter, und dann ließ er ihm fofort in Func⸗ 
tion treten; ober aber er war zu nichis gut, dann 
forgte eine fefte Schlinge dafür, ba man nidjts von 
feiner Schwahhaftigleit zu fürdten hatte. Das war 
dann zw gleicher Zeit eim bortrefflihes Beifpiel für 
diejenigen, welche das Handwerl des Spions auf Ko⸗ 
flen Billebond ergreifen wollten. Baptift Hatte weder 
Haltung noch Ausſehen eines Kriegets und fein Lands⸗ 
mann hatte ihm befhälb ben einjigen Math gegeben, 
der ihn vor undergüglichem Hängen erreiten Eonnte. 

(Gortfegung 


€ heißt barin ferner: Die Umfhliekung der Haupt» 
ſtadi it ſelbſt für bie Diplomatie fo hermetiſch, dab 
ein ruffifer und ein amerifanifcher Kurier bereits 
vergeblich nad Paris Hinein zu kommen geſucht ha ⸗ 
ben. Beiben ift der Eintritt von unferer Seite ver 


ſagt und beibe müſſen ſich alſo in Berfailles jo gut | Sch 


amiüfiren, mie es eben geht Untere Poñtion in 
St. Tloud ift wohl bie belikatefte im gangen Belager- 
ungsringe. Nicht weil im Schloſſe nod bie Charpie 
liegt, welche die Raiferin unb ihre Damen mit za» 
ier Hand gezupft, nicht weil Miles in bemfelben an 
ben jühen und jhmählihen Sturz einer Dynafie er 
innert, bie ihre Bolt jo muthwillig ins Berberben 
geführt; es iſt vielmehr zu . dab vom St. 
Tloud aus voch unterirbifche telegraphiiche Verbind⸗ 
ungen mit Paris exiſtiren und noch durch Perlonen 
unterhalten wirb, bie herausgefunden werben müſſen. 
Dob-in gany Frankreich, wo wir verlaffene Dörfer 
und Stäbte betraten, ſͤmmiliche Uhren auf den Ra: 
minen il Ronben und es für bie Zeit alſo keine 
Meſſung mehr gab, habe ih Ihnen geichrieben. Am 
St. Eloud hatte diefer Stilftand feinen befonbers 
intereffanten Moment. Ich babe Uhren auf ben 
Eonfolen der kaiferlihen Schlöfler geiunden, melde 
zugleih den Tag marfirten. Dieſe zeigen „Sonntag, 
4. Sept.” Das Ende ber Mode war alfo auf bad 
Ende der Dynaſtie. Schabe brum, bab alle bie 
pradtvollen Anlagen - Grunde gehen. Die Blumen 
lafien ſchon wellend bie Köpfe hängen, bie Faſanen 
laufen in ben Wegen bes Parkes umber und bliden 
vergebens nad ber Hanb aus, bie ihnen bas Futter 
u bringen pflegte. Im ben Gemädern find bie 
hönften Bildern aus ihren Rahmen herausgenom- 
men, wahrfcheinlih von ber getreuen Dienerſchaſt. 
In dem Jagdſchloß bangen noch zwei Delgemälbe, 
in melden die jhöne Eugenie zu Pferde, von den 
Picabored und Matabores umgeben, als Beſchüherin 
ber Stiergefedhte in der Cottida abgebilbet iſt. Im 
Parke von St. Cloud liegen natürlıh unſere Felb— 
wachen bis an den Saum. Auch das Baſſin ift 
von ihnen förmlih umringt; in den Stegen find 
an allen Eden fauber befchriebene Tafeln angebracht, 
welche ben Weg zeigen nad) Feldwache 1, 2, 3, 4, 5 
u. f. w. Die Feldwachen ſelbſt zeigen an ihren Hüt- 
ten bie verſchiedenſten Bauſtyle, bald find fie MWig: 
wam, bald Laubhütte, bald im Schweizer, balb und 
vorzugsweile im —— Ehanmierenfiyl, wozu 
wohl bie fie umgebenden Vorbilder Beranlaffung 
geben. Ale liegen fie dicht und in engfter Fühlung 
bei einander. Geflern verbrachte ich den ganzen Nach⸗ 
mittag in wnferen vorberiten Feldrr achen. Sie find 
alle fo traulih und freumdlic gelegen "unter ben 
Laubdädern ber Bäume; man könnte fi im bie 
ihönfte Idylle hinein träumen, wenn nicht vor uns 
und über uns hinweg bie ftanzöſiſchen Granaten ein 
ſchlugen, bas Dröhnen ber Kanonenſchilſſe alle fünf 
Minuten bie Unterhaltung unterbräde, um uns lau» 
chen zu laffen, mo bie Rugel einfhlagen werde, und 
wenn nicht bas läſtige Geknatter der Chaffepots den 
Faben bes Geſpräches fo oft zerichnitte. 

(Die umterirbifhen Militärftationen 
in Barit.) "Paris hat einen Doppelboden, einen 
auf ber Oberfläche, und 18 Fuß tiefer, genau ben: 
felben, Straße für Straße unterirdiih. Das find 
bie neuen Gloalen von Baris, die einen Raum von 
60 Lieues umſaſſen und mur Wenigen gezeigt werben. 
Beim Gaslicht fteigen wir 18 Stufen einer Treppe 
binab unb befinden uns in einem hoben Gange von 
8 Fuß Breite, deſſen Mände aus röthlichen Mühl 
fteinguabern befiehen, in der Mitte läuft ein ſchma⸗ 
ler, tiefer Ganal mit geruchloſem Wafler, zu beiden 
Seiten zieht fi ein Trottoir hin, auf welchem Schie⸗ 
nenflränge laufen, von oben fällt alle zwanzig Schritt 
durh runde Löches Dämmerlicht herein. In ben 
Schienen ſteht ein Heiner Waggon, in den wir und 
fegen unb ber von vier Männern blitzſchnell geſcho⸗ 
ben wire. Hunderte von anberen Gängen münden 
in unferen Hauptweg, in benen allen auch Schienen 
laufen und an beren Eden auf Schildern die Na, 
men ber Straßen angegeben find, welde an gleicher 
Stelle über uns auf der Oberflähe von Paris da 
binziehen. Bir hören bumpf und fernber das Nols 
len der Wagen in den Straßen über und, bas aber 
übertäubt wird von bem monolonen Geräuſch ber 
Cloalen und ihren Wafjerfälen. An der Manb ge 
genüber läuft eime gußeilerne Nöhre, bie neue Waſ⸗ 
ferleitung,. Spränge biefe Röhre zufällig, fo müßten 
wir ertrinfen. fort geht es in rollender Eile von 
Stollen zu Stollen, von Straße zu Straße, bie Luft 
wirb immer eifiger und feuchter, bie Männer, bie 
uns fdieben, ſiehen zuleht bis an bie Knöchel 
im Waſſer, die Wände werben mobrig und rin: 
nend. Hier beginnen bie alten Cloalen. Ginmal 
paſſiten wir eine Stelle, die mit feuchten, warmen 
Aualın erfült it: Wir befinden ung unterhalb eines 


fast beiuchten Dampfbabes. Dann wieder plößlich, | denspräfensftärte Des 
welche milden, ſeifigen Wohlgetüche? Ueber uns | bung 


wirb in einer Parfümeriefabrif gearbeitet, Nirgenbs 


eine Spur von Natten. So burdfahren mir halb 
Paris unterirdifh. Endlich geraipen wir in eine 
neue Serie geraber und gewunbener Wege. Bir 
entiteigen dem Waggon und gelangen nah einigen 
ritten in einen weiten, hoben Kuppelbau, an bas 
Ufer einer breiten Ranalifirung. Es ift ber Haupt ⸗ 
Muß. Und num bie Hauptfade: Diele zahllofen, 
ihmalen Schienenwege burdfahrend, waren wir fon 
wieberholt breit ausmündenb, in ungeheuere runde 
und hohe Ruppelbauten gelangt, — das finb bie un: 
terirbifhen Mititärfiationen zur geheimen Gonzentrir: 
ung der Ttuppenmaſſen, entfpredend und in gehei ⸗ 
mer Verbindung mit den unterirbiichen Befeftigungen 
— Rofernen und Forts — von Paris. 


*Des Bentfchen Volles Grundrechte. 
V 


Bevor mir jedod auf diefen Punkt eingehen, 
wollen wir uns zuvor nod) nad). ben dem Reichötage 
vorweg bemilligten Rechten umſehen. Diejelben find 
im Artikel 23 ber Verfaffung ganz unzmweideutig aus · 
geiproden. Da heißt es: 

„Der Reichstag bat das Medt, innerhalb ber 
GCompetenz des Bundes Gelege vormiclagen und 
an ihn gerichtete Petitionen dem Bunbesratbe, reip. 
dem Bundestanzler zu übermeilen.“ = 

Hiedurch wird die Dpnmacht dieſes Parlaments 
Har ausgebrüdt. Es hat nur das Recht, Etwas vor- 
zuſchlagen, nicht das Recht Etwas felbft zu beſchliehen. 
Die Bunbdesgefeggebung wird nah Net. 5 ausgeübt 
burh ben Bundesrat und ben Reichſslag. Die 
Uebereinflimmung der Mehrbeitsbeidhlüffe beider Vers 
fanımlungen it zu einem Bunbesgefege erforderlich 
und ausreichend, 

Es erſcheint diefen Beftimmungen gesenüber ner 
radezu unfinnig, von einer machtvollen Bollänertrer 
tung zu ſprechen. Der Bunbesrath vertritt die Ins 
terefien ber Dynaftien, ber Reichstag die des Volkes, 
Die Dynaftien, beziehungsmweife Die abfolute Central: 
m. ift mit fendalen Rechten ausgerüftet, ihr tritt 

a3 wachtloſe Volk gegenüber, um Rechte zu erringen, 
Mie es ſolche erlangen wil, ohne daß ihm eine be 
fließende Gewalt zur Geite ſteht, iſt ganz unklar. 
Der Bunbeörath in ber Hand ber Gentralgemalt wirb 
jeben Verſuch bes Reichstages freiheitliche Inſtitutio 
nen zu ſchaffen fofort vereiteln, wenn dieſe Juſtl⸗ 
tutionen in irgend einer Weiſe die abſolule Macht 
ber Gentralgewalt erichüttern könnten. 

Doch geben wir weiler, 

Nah Nrlitel 35 ſteht dem Bunde ausſchließlich 
die Geſebgebung über das gefammte Hollweſen, über 
bie Beſteuerung bed Verbrauchs von einheimiihem 
Zuder, Branntwein, Salı, Bier und Tabak ſowie 
über die Mabrrgeln, welche in den Zollausſchüſſen 
ur Sicherung ber gemeinihaftlihen Zollgrenze er» 
orderlic, find, 

Artikel 38 verorbnet, baf ber Ertrag ber Hölle 
und ber Verbrauchs ⸗ Abgaben in die Bundestafie fliehen. 

Art, 48 Sagt: das Poftwelen und das Telegrar 
phenweſen werden für das gelammte @ebiet des 
norbbeutihen Bundes als einheitlihe Staalsverkehrs · 
Anflaolten eingerichtet und verwaltet, 

Urt. 49, Die Einnahmen bes Bolt» und Tele 
rapbenmeiens find für dem ganzen Bunb gemein 
hafılih. Die Ausgaben werden von ben gemein 
ſchaftlichen Einnahmen befiritten. Die Ueberihüfie 
fließen in bie Bundeskaſſe. 

Art. 52 lautet: Aur Einnahme bes Bundes ger 
bören alſo die nemeinihaftlihen Einnahmen aus ben 
Zöllen, den Verbrauchsſteuetn und aus dem Poft- 
und Telegraphenweſen. 

Diefe Einnahmen bienen wiederum zur Dedung 
ded Militärbedaris und bieler ift gewiffermaßen ber 
Btennpunlt, welcher alle Einnahmen veriälingt. 
Sehen wir einmal zu, wie es audfehen würde, wenn 
diefer Etat nicht zu Stande käme. Nach parlamen: 
tariſchen Begriffen würbe in einem conftitutionelen 
Staalsweſen fein Groſchen ausgegeben werben fün: 
nen, wenn er nicht im Etat ausgemworien, d. h. vom 
Parlamente genehmigt wäre, 

Die Norddeutſche Neihsverfaffung hat jedoch ein 
höheres Biel als ben unbequemen Gonftitutionalismus 
im Auge, ihr liegt einzig und allein an ber macht ⸗ 
vollen Gentralgemalt, der feinen Hugenblid die Mit: 
tel zu ihrer Erhaltung fehlen bürfen und in biefem 
Sinne hat fie ihre immungen getroffen. 

Der Abſchnitt XII. diefer Verfaſſung fagt über 
das Bunbesfinangweien: Wir finden in der Verfair 
fung nod folgende Ergänzungabeftiimmungen: Art. 
60 lautel:» Die Friedensprälenzftärte des Bundes» 

es wird bis zum 31. Degember 1871 auf ein 

rogent der Bevölkerung von 1867 normirt und 
wirb pro rata berielben vom den einzelnen Bundes ⸗ 
ftaaten gefielt. Für die fpätere Beit wird bie Frie 
Heeres im Wege der Befeßger 
Edqluß folgt.) 








feftgeftellt. e 


Reueſte Nachrichten. 

Münden, 31. DM. Ueber ben Berlauf ber 
Verhandlungen in Berfailles ift offiziel hier mod 
nichts befannt geworden: was alſo barüber verlante, 
gehört in das Mei ber Kombinationen. Nur die 
eine Nadricht gelanpte vorgeitern aus bem Haupt 
quartier nad) Münden, daß bie bayerifhen Minifter 
glaubten, big zum 6, November bie Müdreife an. 
treten zu lönnen. 

* lörube, 2. Noobr. Die einem Berliner 
Blatle zugegangene Nachricht von ber geftrigen Ab: 
reife bed @roßberzogs nah dem genen ie 
unbegründet, Es fieht noch nicht fell, ob und wann 
ber Großherzog nad Verſailles geht. 

* Saarbrüden, 2. Nov. Siebenzigtauſend ®r- 
fanpsge folen hier per Bahn burhpaifiren. Gäu 
undadtzigtaufend Mann folen mit einer Bebedun 
von 1600 Mann für je 10,000 Mann nah Saar- 
louis marſchiren, von wo fie mit ber Eifenbahn über 
Trier weiter befördert werden follen. 

* Berlin, 2. Nov. Graf Bismard hat unterm 
28. Ditober in Beantwortung der Granville chen 
Depeihe vom 28, Dftober einen Etlaß an dem nord⸗ 
beutfchen Bolfdafter in London, Grafen Bernforf, 
geridtet, in weldem der Bundeskanzler bie Ueber: 
zeugung betont, daß es vor allen Dingen nöthig fei, 
dem franzöſiſchen Volke die Wahl einer Nationalver 
tretung zu geflatten. Die Bereitwilligfeit, deren Zu: 
ftanbel ommen zu fördern, fant Graf Bismard weis 
ter, iſt beuticherfeits volfänbig bocumentirt. Es 
fehlt aber bie Zuftimmung der Parifer Machthaber, 
Das Beſtreben Englands könne nur banfbar aner- 
kannt werben, obaleih zu befürchten fei, baf bie Pa- 
rifer Regierung bafjelbe mißverftehe und darin eine 
Ermuthigung zu fernerem Miderftande finde. Deut 
fcherfeit® könne nah den gemadten Erfahrungen 
felbftverftändlich feine Zmitiative zu neuen Verband: 
Iungen ergriffen werben. 

Der Etlaß ſchließt mit ber Verfiherung, „bah 
mir jeben von frangöfifher Seite uns zugebenden auf 
Anbahnung von riedensverhandblungen gerichteten 
Vorſchlag bereitwiligft entgegennehmen und mit dem 
aufrihtigen Wunſche auf MWiederherftellung bes Ftie⸗ 
bens prilfen werben,” 

* Berlin, 2. Nov. Die „Prov. Gorreip.” far: 
Bon ben bisher vor Met verwandten Truppen mir 
das fiebente Corps in Met bleiben und zugleid ı 
weiteren Operationen gegen Thionville verwandt mer: 
ben. Die Div-fion Kummer bringt gefangene Frau: 
zoſen nad Deutihland und bleibt dann in der Hei— 
math. Der gröhere Theil der Armee von Mey bleib! 
unter dem Überbefehl Friebrih Karls, vermutbli 
zu Operationen gegen ben Süden und bie Mitte 
Frankteichs. Die von ber früheren erfien Arme 
verfügbar gewordenen Corps werben vorausſichtlich 
unfere Herrichaft im Norden ausbreiten und befefis 
en. — Das Befinden des Königs iſt fortdauernd 
ehr befriedigend. 

* Berlin, 2. Nov. Nah aus dem Haupfquar- 
tier Versailles eingelangten Berichten bat Weneral 
Dianteuffel das Commando der erſten Armer erhals 
ten. Aus Paris find im ‚Hauptquartier beftimmte 
Nachrichten eingegangen, dab der Fleiſchvorrath in 
ber belagerten Hauptſtadt nur noch 12 Tage aus: 
reicht, — Der Rofiverlehr mit ben Armeecorps wurde 
wegen ber Unfiberheit auf den Straßen eingeftellt. 

* Het, 31. DM. Unterhausfigung. Berathung 
über ben Antrag Simonyis, das Haus möge feinen 
Sympatbien für Ftankteich Ausdrud geben. Der 
Diiniiierpräfivent beruft ih auf die Darlegung, 
melde er dem Unterhauſe vor und nah bem Aus+ 
bruche des Krieges über die auswärtige Politik der 
Regierung abgegeben habe. Er erklärt, daß bie Ne: 
gierung die Politik, welde die Biligung des Haufes 
arfunben bat, bis heute befolgte. Cine ftrifte Neu— 
tralität ſchließt nicht die Ertheilung von Rathfchlägen 
an einen der Rriegiührenben aus, wohl aber fordert 
fie, daß fie mit gemäßigtem Wohlwollen für beide 
Kriegführenden gegeben ſeien und dies ſchließe der 
Antrag Simonyis aus. Sollte die Neutralität von 
einer anderen Seite gebroden werten, fo wird aud 
Deſterreich Ungarn feine ganze unverfehrt bewahrt: 
Macht gebrauden. Die Neutralitätspoliti, hat das 
Land von ben Schrednifien bed Krieges bewahrt, e 
ift fein Grund vorhanden, von ihr abzumeichen.* 
(Beifall). 

Zus ganze Haus, ausgenommen bie äußerfte 
Linke, Ipricht ſich gegen die Berathung bed Antrags 
Simonyis aus. Die Anträge Tiszas (Errichtung 
einer unabhängigen ungariihen Armee) und Franyis 
(Einführung ber Berfonalunion) werben nicht zur 
Berathung zugelaflen. 

® Bräflel 1. Nov. Hier eingetroffenen Berich 
ten zufolge ift der Gefundheitszuftand ber Loire⸗Armet 
buchaus ungünftig. — Der bier eingelangte „nis 
verd” melbet: Die Frane ⸗ Tireuts bes Ellok, der Bro 
tragne und ber Bogefen weigern fi unter Baribalbi 


zu fümpfen. — Independance belge* äukert ſich 
über bie innere Situation Franfreihs alſo: Einige 
Punkte abgeiehen zeigt ſich mehr Apitation und Lärm 
als männliche Energie. Die Klagen ber franzöſiſchen 
Journale über bie Haltung einzelner Drifchaften, ein» 
zelner Maires und Municipalräthe, bie dem Feinde 
nicht Widerſtand geleiftet, beweilen, daß ein Alles 
durchdtingender machtvoler Patriotismus, welcher 
bereit ift, Allem zu trogen, Alles zu opfern, nicht 


vorhanden if. 
* Brüffel, 2. Nov. Der Eintritt in Meg ift 
rege noch unterfapt. „Eko du Luxenbourg“ 
„Echo du Norb* berichten erüchtweife, baß man 
is am Sonntag in Met geichlagen, ba bie Garni: 
fon die Gapitaleiien nicht babe anerfenmen wollen. 
ach, 2. Nov. Heute früh ',6 Uhr 
hat bie renelrechte e Beidiehung von Fort Mortier unb 
— 
Bei —* 31. Dt. (Ofiyiel.) Prinz Fries 
rich Bert meldet, "roh in Meg 53 4 
abgelufert worden find, — Thiers ift heute Mittag 
aus Varis hierher zuriidgelehr. — Sonſt vor Paris 
nichts vorgefallen. Die Vorpoften bes Generals von 
Werdet trafen am 27. in ber Umgegenb von Gra— 
(Dep. Be norbweitlih von Veſancon) au) 
feindlide Truppen, ſchlugen diefelben überall in bie 
Fludt und nahmen 15 Dffigiere und 500 Mann 


gefangen. 
gez. v. Bobbielati, 

” Berfalles, 1. Nov. (öficke .) Der Verluft 
ber zweiten GarberAnfanterie-Divifion im Gefechte 
vom 30. Dtober betrug 34 Difigiere und 449 Mann. 
Fort Mont Balerien feuerte am 31. Oftober Abends 
und 1. November früh bie lebhaft, ohme dab dies⸗ 
feits „gend welcher Berlu v. Podbielsti. 

erſailles 2. Noohr. Geſtern Mittag Hatte 
Thiers eine breiftündige Beiprehung mit dem Gra— 
fen Biämard, Heute früh fand etne militäriihe Be- 
rathung beim König fait, welcher ber Bundeskanzler 
beimobnte. Um 2 Uhr war eine zweite Zulammen- 
unit des leßteren mit Thiers, 

* Fonzd, 1. Nov. Gambetta Hat folgende Proc 
lamation an bie Truppen erlaſſen: Soldaten! Ihr 
murdet verrathen, aber nicht entehrt. Jeht, wo Ihr 
der unmwürdigen Führer entledigt feid, lämpft für bas 
Hohl und die Nettung bes Vaterlandes, für ben heir 
mathlichen Heerd, Eure Familien, "für Frankreich, 
Eure Mutter. Rächer Eure Ehre, welche bie Ehre bes 
Landes ift. Eure Brüber von ber Nheinarmee haben 
ihre Stimme gegen jenes feige Attentat erhoben, ihre 
Hände von ber Huhmücbigen Gapitulation fernge: 
eg ze Ihr ben Sieg zu ums zurüd, 

nd bie Geſchicke des Landes anvertraut. 

* Rondon, 31. Di. „Daily News” bringen fol 
genbes Telegramm über die Belegung von Meg: 
Am 29. db. Morgens 10 Uhr find bie Foris buch 
bie Artillerie. des fiebenten Gorps beiegt morben. 
Nahmitrags 1. Uhr verlieh die faiferlihe Garde mit 
ben Waffen die Stabt und legte biefelben bei Fred 
cati nieder. Die auberen franzöfiihen Truppen hat 
ten die Maffen bereit? in ber Stabt im Arjenal nies 
bergelegt und marſchirten nad ben ihnen angemiefe- 
nen Gantonnements außerhalb ber Forts um ihre 
Abfästung nah Deutihland abzuwarten. Um 4 
Uhr wurden bie franzöfiihen Voſten in Meb von 
preußifhen abgelöft, nahdem 2 Regimenter Infanter 
rie und 1 Regiment Gavallerie einmarſchitt waren. 
General Zaftrom nahm von bem Gouvernement ber 
Stadt und Feitung Beſitz. General Eoffinieres hatte 
am 28 Di. mebrfade Demonftrationen und Proter 
ftationen negen bie Gapi.ulation zu befämpfen. 

*London, 2. Nov. „Daily Nems’ ſchreibt aus 
Tours vom 1. Rov.: Das Entlafjungsgefuh Bour 
batis murbe angenommen. — „Times bementirt bie 
Nahricht von einer andeblichen uſammenkunft des 
Grafen von Parie mit dem Grafen von Chambord 
in der Schweiz. Erfierer hat Twidenham feit einem 
Monat nicht verlafien. 

orenz, 30. DE. Die „Yndz. ital,” veröffent- 
Ticht einen Brief Senards vom 22. an den 
König nah ber Drcupation von Rom. Senard fagt, 
bie Septemberconvention jei durch bie Proclamation 
ber franzöfifhen Republil außer Kraft geſehzt. 
beglüdwüniät den König im Namen ber franzöfiichen 
Negierung zur Befefung Noms. Er bewundert bie 
Mäßigung und Energie, welche bei ber Ausführung 
dieſes Werkes zur Richtichnut dienten, Independenza“ 
veröffentlicht ferner die Antwort Venoſtas; derſelbe 
banft und fügt hinzu, inbem das italienifche Gabinet 
bie Hoffnung ber Nation erfült habe, habe es ben 
algemeinen Intereffen, dem Fortfritt und ber Eivir 
filation gedient, Gin ferneres Schreiben Senards 
beftätigt die von: Jules Favre vor ber Beiehung 


Noms an Nigra gegebene münblihe Erklärung. 


Privat-Telegramme. 
** Etutigart, 2. Nov. Das „Eübb. Gorreip. , 
Bureau“ meldet d. d. Münden, „Ron | 


1. Rov.: 


der mit Fahnen Perle 


End |; 


recht gut unterrichteter Seite wird und bie Mitteilung, | mung einflimmig bem Projecte bes Annwitäten-Anlehens 
bie Berhanblungen in Verfailles ſeien ſoweit gebiehen, | an und beſchloß gleichzeitig bie Einberufung ber Be: 
Sonntag Nachmittags 


daß die Südftaaten eine gemeinſchaftliche Vertretung 
des deutſchen Bundes annehmen. Baden und Mürt- 
temberg würden Voſt und Telegraphenmeien an 
Deutihland abtreten und die Eiſenbahnfahrpläne 
ben Beitimmungen bed Bundes unterorbnen. 

Bayern habe nur Lehteres zugelagt. Ueber ein 
gemeinfames Parlament, fowie bas Verhältniß ber 
deutſchen Fürften zum Bundesoberhaupt, welches ben 
Raifertitel, annehmen dürfte, feien bie Berhanblungen 
noch in der Schwebe. 
+" Heüffel, 1. Nov. Die Kalſerin Eugenie hat 
Brüffel unter dem Namen einer Gräfin Elary — 
ihrer Reife nah _Wilpelmsgöhe paſſirt. — Die „ 
bep. belge* veröffentlicht — zur Sreneettung 
zaines geichriebenen Brief bes General Boyer, mit 
den Sernihtenäften Randaloffen. 

eauffuirt a M., 2. Of. (Mörfenberigt,) Die 

mar heute an wu die glimflige Tendenn masıte 
weitere Fortichritte u — von Elijabrtb-Actien, bie 
von Wien brbeutenbe M waren Gau 
Die Speculation in —— ſewit in ſpaniſchen Fonds 
wirb zum f} und hoffe mar bie zur nägilen Lizuibetion 
bübjhen Ruten vealifiren zu fönmen, Selb Bomb, Bahn⸗ 
Alt. participirten u von ber Geſſerung und wurden gegen 





un fl. 2. u * Yer bezabl. —— een 
ehr günf ae Dolms Gpt, fl. 2 Silbers 
tente SI, 2 m Zange Elijsbeth BON,—B2 * 
Stadtratbfigung 
vom 2. November, 


Bei Berlefung bes Protololls der lehhlen Situng 
entfteht bei dem Pafjus, Gehalt des ſtädtiſchen Ein, 
nehmerd Seren Junder eine längere Debatte. Der 
Gegenitand wurde jedoch ald nicht zus Tagesorbnun g 
gebörend verlajfen 'unb für eine fpätere Sihung aus: 
geſehl. 

Zum erflen Punkte der Tagesordnung, das Au- 
nuitätemänlehem betieffend, berichtete Hr. Höhle 
bad Eintreffen eines Mahnſchreibens des Vorſchußver ⸗ 
eins vom 28. Dit. behufs Ruchahlung ber gelündigten 
Summe. Er bemeikte dab ber Einnehmer nur erft 
einen ganz geringen Betrag habe einziehen lönnen und 
daß nichte weiter übrig bleibe, als bie Angelegenheit 
mit dem Annuitäten-Anleben nad Kräften zu befördern. 

Hear Schmidt refsrirte eingehend über ben Ger 
genſtand und enlwarf von dem Plane der Budgetcom- 
mifjion und ben Gefihtspuntten, welche fie geleitet, 
ein umfafjendes Bild dem wir im vorigen Sihungs · 
bericht bereits eine eingehende Mittheilung getwibmet 
haben, Zur Information unjeres Leſer lafjen wir noch 
einige lurze Notizen über den Stanb ber Angelegenheit 


Die frühere ſtãdtiſche Schuld, welche 


am 1, Sjanuar 1870 don beftand, 
entziffert bei veirſch. Privaten 73,150 fl. 

Auf das durch die Bürgerverfamm: 

lung genehm. Anlehen von 100,000 
Gulden find eingegaplt 25,890 fl. 
Summa: 99,040 fl. 

Diefed Jahr follen ausgeführt wer · 

den: Grweiterung bes Martiplapes, 
incl. Zerrainanlauf 20,000- fl. 
Neubau eines Schulhaufes 19,000 fl. 
Ermeiterung des Kirchhofes 11,000 fl. 
Summa: 50,000 fl. 


welche ebenfalls durch Anlehen aufgebracht werben fol» 
len, fo daß zur Confelibirung der alten Schulb und 
Dedung vorfichender Ausgabepoften 150,000 fl. auf« 
junehmen wären, bie in befannter Weiſe beſchaffen 
werben follen. 

Her Shmibt un. noch auf bie Unterbandlungen 
bes Stadttaths mit der Karlsruher Berjorgungsanfalı 
ein, welde das Geld zu 5%, bergebe, einen Zinsfuß, 
der niedriger nicht erreicht werben 8. 

Herr Krafft frägt, ob mit dem Anlehen fänmt- 
liche Beblirfnifje der Stabtb efriedigt würben, auch er fei 
für eine burdgreifende Maßregel, jeht aber, mo das 
Geld fo rar und Inapp fei, wäre es doch nicht gerar 
then, ein fo bebeutendes Anlehen aufjunchmen. 5°/, 
feien ſichet micht zu hoch, bei frieblihen Berhältnifien 
wäre jedoch eim billigerer Zindfuß zu erreichen. Der 


Er | Vorfhußverein verlange für fein Reftcapital nur 6%/,, 


biefer Mehrauftvand fände in feinem Berbältnifie mit 
bem Dpfer, welches bie Stabt beim Annuitäten-An- 
leben zu bringen babe. Here Krafft ging auf bas 
Berhältnig zwiſchen der Stadt und dem Vorfhußverein 
näher ein unb wies nad, daß ber Vorſchußverein ber 
Stadt gegenüber feine Ausnahme habe machen lönnen; 
wenn er 6%/, gefordert, fei dies nichts Unerhörtes; die 
Geiäftewelt finde die Forderung gan natürlich, Herr 
Krafft bat, das Annuitäten » Anlehen auf frieblichere 
Beiten zu verſchieben. 

Her Shmibt trat dem mit ber Ausführung ent 


gegen, daß bie Stabt nod niemals billigeres Geld ber | 696, 


fommen habe, als’ 8* * 3 verinalich. 
chluß folgt.) 
Der Stadtraih ih fih bei namenilicher Abſtim ⸗ 


J 
PR 


meinbe-Berfammlung zu 8 Uhr 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, 3. November. 

* Hr, Regierungdratö Jordan unterwirft eben 
unfere Volleſchulen einer genauen Inſpection 

* (Reife Erbbeeren und Himbeeren) ber 
finden fih bermalen im Garten bes Hru. Pfarrers 
Lehmann in Nußdorf. Gewiß eine feltene Erſchei ⸗ 
nung in biefer Jahreszeit. 

* Mailammer, 81. Dit. In einer geſtern ſtait ⸗ 
gefundenen Beiprehung von Mitgliebern ber Bollapar- 
tei auß ber Umgegend, wurde beichlofien, die von ber 
bayer. Foriſchrittapartei circulisende Adreffe mit allen 
Mitteln zu belämpfen und bie Refolution des Volle: 
bereind Raiferslautern vom 12, Dit. anzunehmen. 

T Berggabern, 31. Di. Geſtern Abenb bat zu 
Schweigen der 7Ojäprige Wirth zum Sternen, Ges 





Öper- | org Heller, dem 32jährigen Tagner Ludwig Weihrauch 


anf offener Straße derart in den Leib geſtochen, baf 
man an befjen Auffommen zweifelt. Noch biefe Nacht 
verfügte. ſich das hieſige Bericht nad Schweigen, um 
den Thaibeſtand zu fonftatiren und bie Berhaftung des 
Thäters zu bewirken. 

+ Di mittelrbeinifshe Fabrilanten:Berein 
beabſichtigt in Mannheim eine Verſammlung abzuhal · 
ten, zur Erörterung ber zwiſchen ber deutſchen und el» 
ſaſſiſchen Induſtrie obwaltenden Beziehungen. Gelegent ⸗ 
lid) ſei bemerkt, daß Elſaß halb jo viel Zabaf baut, 
alö der ganze Bollverein, dag bie Baumwollfpinnerei 
bort 2,131,744 Spindeln zählt und ber Zollverein 
3,000,000. 

t Mannheim Eine arme Wittwe, welde 7 
Kinder im Schweiße täglicher Arbeit veblih gioß ger 
ogen bat, wandte ih an ben Intergeichneten, um 
Nasrict bon dem Berbleiben ihres Sohnes Andreas 
Schäfer von Mannheim zu erhalten. Zehterer, 16 
Jahre alt, mit blonden Haaren und blauen Augen, 
mwurbe dor 12 Wochen, am 28, Juli d. I. (an einem 
Donnerftag), auf dem Speifemarlt zu Mannheim von 
einem israelitiſchen Viehhãndler engagist, um für bie 
Armee beftimmtes Schladhtvich nady Raiferslautern ver: 
bringen zu helfen. Es wurde dem Jungen ein Ta 
geolohn vom 1 pr. Thaler veriprodhen, ſowie daß er 
in einigen Tagen unbehelligt wieder beimfchren könne. 
Er if ii bis zur Stunde nidt heimgelehrt und bie 
arme Mutter befindet fi wegen feines Schichſals in 
größter Belümmernig und Sorge, Es werben bei. 
halb Behörden, fowie jeber Menfchenfreund, namentlich 
Solche, welche vermöge ihres Aufenthalts in Raifersläus 
tern, Saarbrüden, Fotbach, Pont · · Mouſſon x. etwa 
in der Lage ſind, über den Verbleib des genannten, 
hier vermihten Knaben, über deſſen Leben oder Tod 
irgend eine Nachricht zu geben, dringend gebeten, ſolche 
bem Untergeidäneten zulommen zu laffen. 

Auswärtige, namentlich rheinbayerifche Blätter wer ⸗ 
ben erfucht diefer Bitte Aufnahme zu gewähren. 

Mannheim, 24. Ditober 1870, Feen 
tof. 


Dr. Fidler, 
Bayheriſche (veip. Pfälzifche) Berluftlifte Nr. 30. 
Geechte vor Paris am 18. DOM. 


10. Yänerbataillen. 
RERSRANN Soldat Johann — I, von Oberbeds 
Am 19. Ott. 18 


* Juf.Neq. Wrebe.“ 1. Bat, — —— Solbat 
Heinr. Riem von Homburg. Soldat Jal. Dell von Birkweiler, 
Belagerung von Schlettſtadt am 73. unb 24, DOM. 

3. Art.sRen. Konigin⸗ Mutter.“ Todt: Bombardirr @. 
Türk von BWeifenbeim, Am WHappendienfi. Am 16. Dit, 
1870. 4. Inf. Reg „König Garl ven Württemberg.‘ 2. Bat. 
Berwundet: Soldat F. Winsherf von Spruer, 


Verlooſungen. 
m ber deun ichung der Butas 
> sure son 100,000 Arc#. 
eiem auf Ar. 13 


* Wotba, 1. Now, 
tefter TräniensAnleibe fiel der 
auf Au 93 ber ©. E94; 26, 
det &, 2093; 5000 — —* auf I. 1 ber ©. 1569. 
—* murben vg ga 663 729 1998 115 

851 2098 3680 4629 5050 1 6249 6615 6900 6932. 

* Wien, 2. Rod. Bei der heute ar rg Zirbung 
ber 1860r Poeie fielen fl, 300,000 auf ©. 1d461 Wr, 16; fi. 
50,009 auf S. 12635 Nr. 17; fl. 2,000 auf ©. —BR Nr. 
19; fl. 10,000 auf ©. 5138 Rr. 7 und S. 6621 Nr, 


Dandel und Jabuſtrie. 
* Homburg, Frudtpreis, Bred+ und Hleiidtare vom 
2. Movember. — Wazen — fl — fr. Korn GR. 41 
Epelzfern— fr. Sr hl. — Mr. Gerfledeeißie 
-L—- ir. Hafer 58.30. Milhfrußt 6 f.düfr. 
Erblen — Mm Ridn— a — h. Linſen —fl 
— fr. re 1. 10 fr.; 1 Kombrob von6 Pfund 
W fr.; von Pb. 20 fr., von ? Bid. 10 fr. Das Paar Dede 
7 York 2 tr, Butter 40 fr, Rubflelib 1. Dual, ver Bid, 
16 fr, 2. Onal. 14 fr, —3 14 f,; Oammtlfleiſch 16 
fr. und Schweinefleiih 20 fr. 
* Hrankljurt, 2 Mon, 6, U. A. Deſtert Bautactien 
., Staatsbahn 377-786", bey., 
5* — — 
Saligier 440%, we Bohmiige Del — 
"oo TT u 


— Hs bey, Radti —* a 





Kl 


Beſcheinigung. 


Der Unterzeichnete beſcheinijgt bierburdh herzlihft dantend, Eye ibm von den Herren 
G. Schneider und Emil Dienſch Namens und im Auftrag d 


„deutſchen patriotischen Unterftügunge- Vereins i in 
der Stadt Chicago in Nordamerika” 


„1500 Dollars oder 1821 Thaler“ 


Min einem Wechſel auf eankturt a. M. durch Vermittlung des Herrn Dr. Ariebrid 
| Rapp, bermalen in Berlin 


„zum Beiten der Iranlen oder verwundeten 
Krieger, deren bedürjtigen familien oder 
ſonſt Nothdürjtiger (in Folge des Krieges 1. A. 
der Familien Gefallener) in Kaiſerslautern oder 
Imgegend“, 


Todesanzeige. | 

Gottes unerforichlichen Ratbichluffe J 

; bat es gefallen, unſern inniaft ge 1 
Medten Sohn 


Simon Baum, 


Gemwerbihüler im Vorbereitun &curfei 
hdabker, heute Nacht um bald 12 Iibr, J 


f —— 13. Lebens jahre plöklich a 





zugegangen 
Verſteigerung Der linterzeifnete ıwirb fit) bemühen, dicke Summe nad) beſtem ilen und Ger 
Am 7, November, des DM Ur, | wilfen au‘ denen und bittet, ibm darin zu umterftühen umb mirb . 8. Ned: 
täht Kata Banelder im —A mung über die Verwendung ablegen 
bach verfleigenn: Zugleich fühlt fidh der — verpflichtet, auch dem Hetrn Banaquier Jac. 


des Wechſels Im Betrage 


Moeſer bier, für bie ohne allen Adzu 
Werde mit Geſchirr, 2 Ba 3% | — mußte fir den Wedlels 


s erfolgte Ausjehlung 


t von „Al, 185% feinen Dank aussufpreden! — nur Thlr, 
a 9 Yaar Ce uns —83 ſtenpe sel in Frankfurt a. M. in Abjug gebradıt werben 
rüffung und Stetten, 3 Plüge, 1 Hark‘ Katferslautern, ben 3 November 
Dr, 1 ‚euer, — Der Bürgermeiiter. 
mb Windring, 1 heise e, 
startoffeln. Soble. 
Regelmäßige Der Kaiferölauterer 


Vor-Dampffhiffehet Martini Jahr: und Victnalien- Markt, 


von Bremen nach New-Vork. | der befuchtefte aller biefigen Zahrmärkte, wird Dienftag den 1. 


3. — *“ November und an den beiden folgenden Tagen abge 








m . P — halten, was hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird, 
r Unien,* ! Kaiferslautern, den 2, November 1870. 
Nähere Ir. ertheilt bereitwilligft | Das Bürgermeifteramt. 
. Böhm, | SHoble. 
Berirfi- Agent * Kaiſerslautern und Ums | ! 
gegend. * 
Gemeinde-Verſammlun 
£ arbolsäure , 9. 


Vheunl 
rod und chemiſch rein, * Terntectens u. 
Lazarethzwecken offerirt 63,9,5,1 


| Stabt auf 


‚Sonntag den 6. November d. J. 


’ 
3. Brönner’s Babrit ‚Mittags 3 Uhr‘, im dem großen Saal der Fruchthalle zu einer) Das Salz 





Sranffust a. M. Gemeinde- Derfammlung 
— Juſtitut | eingeladen. * 
ress. Tagesordnung: Ein Anlehen der Stadt (Annuitäten-An- 


leben) von fl. 150,000 betreffend. 
Kaiſerslautern, den 2. November 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 


Die aus en Dienftmänner 3. Bormann, 
N. Gilbrin, G. Jacobi, Ph. Heil, B. Schäfer, 
find nicht mebr in meinen Dienfien, mo: 
von ich bei nei. Aufträgen Noris zu nehmen 





bitte. Da bie Münen bie einsine Kenrueiche SHoble. (634,5 
sung der Dienfimänner bilden, fo bitte ich 
darauf zu adıten, dab Diejenigen in mei: Eine 


nen Dienften am der rotben Mußge das 
Rort „Exprenn" iragen, während bie 
andern ber Kopfbedecung der Abiperrungs: 
mennschaft ähnliche zus haben. 

Sb, 2maR} I: 9. Derrman. | 


Mannheimer rothe und 
weiße Wurſt, auch 
Mannheimer Brod 


aus der Btodſabrit, jede Woche friſch zu 
baben bei 


su herabgeiehten Breifen. 


Friedr. W elsch. 
Bauunternehmer Wilb. Opry benachrichtigt 


Erd- und Felsarbeiter, 


daß bei Wiederaufnahme des Baues der Zweigbahn 








ISURTT ® — Neunkirchen-Grube-König lohnende Accord-Arbeiten 
a 1 4) DODER ED; — 
Nene Hülfenfrüchte I —T—— — — 
5 5: änne Ba m erst | EG. Manne jun. in Ulm a. D.: 
— Keritnaile. = > 
* * ä Enm-gzros-Lager 2 
Stelle-Geſuch. Rp 

Ein anftändiges Mädchen ſucht Stelle in 2 von Kagon Limburger:, Emmenthaler: 84 bi 
ag ober auch aur Unterftükung | S — ⸗ Käſe. Pe: 


Näheres iu erfragen in ber Erpebition 
bieies Blattes. 


Ein Lehrling ( st.) 
wirb unter günstigen Bedingungen Fir ein 


biefiges Geſchaft geſucht. 159”/,02 
ranco:Dfferten bejorgt bie Exped. db. Bi. 





ver Gentner bei 135% w 


Albert — 
Wohnungs-Veränderung. 


Meinen geehrten Kunden diene zur nei. Not, daß ich meine bisherige Mohnung 
in der Kerftaafie verlaflen babe und num im meinem elterlichen Haufe, in der Rummel: 


gaile Nr. 199b mohne, 
Heinrich Keim, SHerrenkleidermacher. 





Frankfurter Braimürfte 
61,3] bei Earl Sohle, 


5 ur) rl b ..; 
2 Da 





| 685] 





‚Partie gute Winterbucksking = 


Dei Karl Mohr in Qubwigsbafen können 


10 Schlofie erarbeiter 


vun guten Lohn dauernde Beſchãftſgum 


Schulbücher 


für alle hiefigen Lehranſtalten verräthig bei 
Ph. Röhr 





Billige 
Weiß Weine 
und 


Notb:WBeine 
in Faß und Flaſchen bei 


* ↄ⸗ Altihäler, 


Stric-Wolle. 


in reichbaltiger Auswahl und von 
anerkannter vorzüglicher Qualität, 
nah Gewicht billigft bei 

Pb. Schmidt. 


Vorzüglicher 
Cognac, 
——— 


A ae ni def S er, 


yı ben eriten Tagen bes ir gerri 
u abier ein Slleiberfoffer, 

102 Din. Gewicht, erden 2 
—* über ben Terbleib befielben db inc 
Auskunft ertbeilen kaum, erbält eine 
ſprechende Belohnung bei 
Jar. Schuci der 
im Schwauen. 


Theater in Kaiſerslantern. 
Direstion: Mobert Schröter. 
Steitag, * 4. MWosember 187. 


Zum erften Dale: 


Die Wiener in Berlin, 


Hierdurch werden ſaͤmmtliche ftimmberechtigte Bürger der , tralviet in I Mufsune son Hngely, uf 


Zum Schluß: 
Allgemeiner Tanz. 
Vorber geht: 
der Ehe, 


Quftfptel 3 a At von El. 
erauf: 


Die Männertreue 
So find "ie Alle! 


Lufiipiel in einem Aufzuge von Kaftelli, 


Theater: Ameige. 
Den Bünichen des Fublikumg Rechnung 
N agb, zeige ih hiermit an, daß von heute 


| ab und für immer, der Berfauf fämmts 


[are Thenterbillets in meiner Mohn 


herr Schreinermeifter Enger — von 
Uhr früb bis — — s 3 Uhr ſtantfindet. 
Robert zöter, Director. 


ir veröffentlichen nachſtehend wieberbolt 
bie ruchtpreiie des gejtrigen Marktes, da 
in einigen Fremplaren ber geitern erſche⸗ 
nenen Nummer die Ziſern in ben Nubrifen 
„Weitlegen" und „oefallen® verwechſelt 
wurden. 

Stadt Kaiſerslautern. 

Frucht⸗ Mittelpreiſe vom 2, Nov, 1870, 


Onan+ ] Dittels Ge: rs 














Stucl-| Hitat. | preife, |ftiegen, | fatlen. 
forten. Igel TelR TER Tee 
Maisen 10 BI— —1— 8 
Korn 16 21— —— 8 
Speljfern — 1-1 —[— | — * 
Epelj 5a — ie 
Glerite DU Bar: 5 Bee 5831 — 
Hafer vl BEE: 1 Een Eee 8 
Erbien — I— — —1— — 
Riden — J - —5— —— — 
Bohnen — — —— —4— — 
Lnſen — ul —— — 
Klefamn]) — I-— —— —— — 


Das Bürgermeiſteramt. 
Frautfurter Courd v. 2, November. 


@elb:Zorten. 
Vreußiſche Kaſſenſcheine. 1.44%, 45 
Friebrihspor. . 1 95809 
nr is 9458, fehl. 
* wpcÄtet - ... 458. fehl. 
8 ändliche fl. 1: Stüde „| 9 6446 
Werten di: 0. 3 6 5 436 
Akizranfenfttült . . » #19 80% 81% 
Engitihe Sovereiand . „ „ Jil 58.87 
Ruffiihe Imperiales . . . | 9 4648 
"| Dollars in Bold . 2 26-27 


Dißconto 4, ®. 


Plälziſche Holkszeilung 


Fir bie Rebaclien werantwertfich: 9 Ph. Sommiage) an] MRr Die Dehaclimm verentwertfih: — 


m Tage dagegen ber „Biät er Demofrat“, — * Site welche u bie ganıc 
“estate maehner* als Gratis s Billagen au Plalz eine ex —* fl uden, werben mit 8 fr. bie 
werben, und Toftet vlerteijahtuch in Ralferslante ns = Druc und Berlog ber Budbruderei Vh. Mohr in Kaiſerblautern. Iwlerfpadtige Zeile bereguet, be 6 mafiger Zuferation mit Injeratken mit 2 fr. 


Nro. 264 


'z Hegr 

„Bfätyifchen Bolfsyeitung.“ | 

” Wertai eö, 3. Nov, Vormittag, In 
Folge der geftrigen Verhandlung bat Graf Bis 
mark dem Seren Thiers zum Behuf der Mor 
nahme allgemeiner Wahlen in Frankreich einen 
fünf und zwanzigtägigen Waffenſtillſtand auf der 
Baſis des am Tage der Unterjeihnung beſteh⸗ 
enden militärifchen Status quo angeboten. | 


Politifche Ueberfidt. 
* Saiferälautern, 4. November. 

„Unfer Geſchlecht, das man ein „entnerotes” ge 
[holten hat, fhreibt der „Nürnb, Anz“, zeigt, daß 
ed on Heroismus und Ausdauer bie Gefhledhter uu⸗ 
ferer Vorfahren meit Kinter fich läßt, im benen ber 
„teiegeriicdhe Geiſt“ feine Blüthe erreicht haben fol. 
Die natürlichen Negungen der Furt und ber ftarke 
Trieb der Eelbfterhaltung vermögen es mit, bie 
Reihen zum Schwanken zu bringen und bie fürdter- 
lichen Aufammenftöße, von welchen die Welt in den 
legten naten Zeuge war, geben Kunde davon, daß 
die. menſchliche Energie Kine ©: enzen fennt, die fie 
nicht zu Überichreiten vermöchte. 

Wenn nur ein Theil der Energie, die ſich jebt 
ben reden ber —— und ber Vernichtung zur 
wendet, den Ameden ber Erhaltung und bes Frie ⸗ 
beus dienen mödte, um mie viel beijer flänre es um 
die Menfchteit, um die Völker, um bie Staaten, um 
die Individuen! , ... . 

Der Tod hält eine reihe Ente und nidt bie 
Ehotera und nicht der Tuphus, und wie die Mürg«- 
engel ſouſt noch beißen, tonnen fi rühmen, bie Zahl 
ber Opfer heimzubringen, wie fie der Krieg in einem 
einzigen „rubmvolen Schladttaze” einheimft. Keine 
Handelstrifis, feine aus natürlichen Verhältniffen her 
vorgegangene induftrielle Krifis kann fo zerftörend 
auf den Wohlftand wirken, wie ein noch jo Kurzer 
Krieg umd der ärgfle, durd bie Ungunſt ber elemen« 
taren Kräfte berworgerufene Mißwachs vermag in 
unferem, an Mitteln ber Communication reichen 
Jahrhunderte kein foldes Elend hervorzurufen, wie 
ber Krieg. Miefengroß erhebt — und verboppelt amt 
Ende des Ariegd! — fi ber foziale Nothſtand und 
das näcfte, zändende, die Maffen mit ſich fortreibende 
Wort wird der großen Frage gelten, ob es denn 
immer und immer in der Wett fo bleiben fol, wie 
es bis jeht geweſen iſt. 

Aber nein, das kann und das darf nicht fo bleiben. 

Der vemofratifhen Wartei fällt bie hope | 





————— Freitag 4. November 1870. 


Aufgabe zu, Das auszuführen, wozu blöher bie liher 
ralen Parteien nit den Muth und nicht die Kraft 
batten.. In der reifenden Erfenntmiß der 

Völker wird die bemofratiidhe Partei bie Stüßen 
En für ihr Streben und für ihre Wirken: daß 
nicht Länger die alte graufame Wirthſchaft fortgelegt 
werbe! Die Abgeorbneten ber einzelnen Staaten wer: 
ben fi dod eudlich einmal zuiammenfinben, um 
Das gemeinsam zu erzwingen, wozu ſich bie Staats ⸗ 
männer, obgleich fie oft das ſchöne Wort „Entwaff- 
nung" im Munde führten, nicht haben verjiehen wol · 
len. . . . Der Hammer dieſes ſtrieges wird bie 
wienichen mürbe machen, bie Noth wird fie beten 
lehten, wird ihnen mit zwingenbfter Gewalt bie 
Wahrheit bed Satzes einprägen, daß nur in ben bir 
mofratiihen Prinzipien die Freiheit, die Moplfahrt, 
die Größe, der Ruhm unb ber Srieten der Staaten 
unb ber Rölfer bie eingige ſichere Bafis finden 


Diefe Belradhtungen > mitten im Rriegslärn 
und im Ariegserfotg bier ihre Stelle finden. Sie 
dienen bem tief befümmerten Herzen zum Trof und 
zue Stärfung. Wir MHammern uns an biefelben an, 
weil wir die Hoffnung auf den Forticeitt der Menſch⸗ 
heit nicht aufgeben wollen!” 

Nie fhön Mingen biefe einer tiefen Ueberztugung 
entiprungenen Morte und bod wie ungleid) anders 
if die Wirklichkeit! Wirft man ben Blid nur wer 
nige Jahre ja Monate zuräd, fann man fid) ber 
Leberzeugumg nicht verfähliehen, dab bie Menfchheit 
heute weiter denn je von bem Endziele ihres Site⸗ 
bens entfernt iſt. Belet fie nicht am, vergöttert fie 
nit das was ber Urquell ihres Elends ii? Siud 
nicht die wohren Demokraten, die es ehrlich mit 
ber Menſchheit meinen, bie mit Xrofllofigfeit bie 
Menſchen Sehenden Auges in bie Ketten eilen jehen, 
denen fte entfliehen ſollten, zu zählen? 

Wie ſich in der großen Na’ur ber Freiheitägeift 
unauſhaltſam Bahn bricht, wird er bereinft bie Her⸗ 
zen der Menidhen im Sturme erobern. Der Menſch, 
fpeciel der Deutſche, lernt nur unter bem Drucke 
der eifernen Neaction und wir befürdten, daß wir 
einer neuen Auflage berfelben mit vollen Segeln ent: 
gegen ſteuern. Wir find überzeugt, daß die Stunde 
des Etwachens fümmt und befhalb ftimmen wir uns 
ferem Nürnberger Kollegen gern bei, 

Vielleicht ſehen wir auch augenblidlich noch zu 
ſchwarz, benn es fehlt Deutihland, fpeciel Bayern 
nicht an muthigen Männern, bie vom Ruhme uns 
— der Fahne der Demokratie treu geblieben 
inb, 











68. Jahr Jahrg, 


Aus bem beutihen Hauptquartier find 
auch heute noch feine officiellen Mittheilungen über 
den Stand ber deutſchen Frage laut geworben. Mas 
bie Beitungen darüber berichten, bewegt fi) meiften« 
theils auf dem Boden der Muthmaßung. 


* Des deutſchen Volkes Grundrechte. 
Schluß) 

Artilel 62 ergänzt den Artilel 60 folgender⸗ 
maßen: Zur Beſireitung des Aufwandes für das 

eſammte Bundesheer und die zu demſelben gehörigen 
Einrichtungen find bis zum 31. Dejember 1871 dem 
Bundesſeldherrn jährlich fovielmal '225- Thlr. als bie 
Kopfzahl der Friedensſtärke bes Heeres nad Art. 60 
beträgt, zur Verfügung zu ftellen. Die Zahlung der 
Beiträge beginnt mit dem Erften des Monats nach 
Publication ber Bundesverfafing. 

Nah bem 31. Dezember 1871 mäflen biefe Bes 
träge von ben einzelnen. Staaten bed Bundes zur 
Bunbezfaffe fortgezablt werden. (I) Zur Berechnung 
berfeiben wird die im Artikel 60 interimiftiich feſt⸗ 
eſtellle Friedenspräſenzſtärle fo lange feitgebalten, 
bie fie durch ein Bunbesgefe abgeändert if. 

Die Berautgabung bieier Summe für bas ae 
fammte Bundesheer und —* Eintichtungen wird 
duch das Etategeſetz feſtgeſtell 

Bei ber Feſiſtellung ‚bes Rilttär-Musgate Elots 
wird bie anf Grundlage diefer Verfaſſung pefeglich 
fehftehende Drganifation bes Bundesheeres zu Grunde 
gelegt. 

Kömmt nun alfo nad) 1871 das Gtatögejeg nicht 
zu Stande, werden fomohl die Militärbeträge von 
ben eingelnen Staaten unter allen Umftännen fort 
gezahlt und fein Paragraph biefer intereffanten Ver⸗ 
faffung verbietet ihre Verwendung, wenn ihre Auss 
gabe nicht bewilligt werden follte. Artilel 68 ſagt, 
ber Bunbesielbberr hat die Pfliht und bas Nect, 
dafür Sorge zu fragen, daß innerhalb bes Bundes» 
beeres ale —— volzählig und friegatüditig 
vorhanden find u. f.w. Es liegt: auf der Hand, 
bab ber Bunbesfelbherr das in der Bunbestafie bes 
finvlide Geld auch troß eines etwaigen Korflicts 
mit bem Reichstag ausgeben wirb und nad rt 68 
auch ausgeben muß. 

Artilel 72 beflimmt: Weber bie Berwenbung 
aller Einnahmen bes Bundes tft von dem Präfidium 
dem Bunbesrathe und Meichstage zur Entlaitung 
jährlich Rechnung zu legen, ‚Der Mrtifel enıhäft 
nichts von einer etatsmäßigen Verwendung Sollte 
eing ſolche jedoch darunter zu verfiehen fein, ſo man ⸗ 
gelt es an Beſtimmungen über die Folgen wicht 





nun 


* Schloß Billebon. 


(28. Yortjegung.) 

Baptift begriff diefes umb nahm fi vor, all feine 
Kunft yufammenzufuchen um bie Rolle, welche ihm ger 
worden, burdauführen. 

Herzlich bebauernd, in feiner Lieblingsunterbaltung 
geftört zu fein, denn im Sachen des Hängen: war 
Sergeant Charlot-!a-Douceur ein perfecter Künftler, 
war bieler gezwungen, Baptift nad dem Edhloffe zu 
ühren 
—— „Die heißen Du?“ fragte Herr von Montpraiffas, 
mit ihm ein Berbör beginnend, tie es furz zuvor Dar 
briche beftanden hatte, 

Carvel antwortete, daß er Frangois Parnaut heiße, 
von Zaval fomme une nah Nam"onillıt wolle. 

„Du bift auch Koch?” fragte ber Chevalier, 

"Ja, mem Herr!” antwortete Baptift ein wenig 
beunruhigt durch das Meine Wörtchen „auch.“ 

„Regnet es denn biefen Morgen, Köche ?“ murrte 
Montpraifjas. „Man bringe aud ben andern hierher.“ 

Der angebliche Gregotre Latapie und Baptifl, un« 
ter dem Namen von Frangois Parnaut, fanden ſich 
furz darauf einander gegenüber. Thomas hatte im feir 
nem Rücdrenanzuge ein gamy refpectables Ausfehen. 

Der Chevalier betrachtete fie beibe, und hielt am fie 
folgende, durch ihre Kürze und Mlarheit bemerlends 


werthe Rebe 


Ihr feid beide Adche und ich braude nur einen; 
ber beffere bleibt gegen gute Bezahlung hier, der an« 
bere wird gehängt.” 

Es fröflelte die Weiden. 

„Ar folt, mir,“ fuhr Montpraifjas fort, „für die 
fen Abend jeber ein Eſſen bereiten. Mein Secretär, ber 
ein Feinſchmecket ift, wird Euch einen Epeifegettel zu: 
Tammenftellen, welcher Euch in ben Stand fett, Euere 
Kunft zu zeigen. Lebentmittel aller Art befigen wir in 
Maffe. Jeder wird bie nämlide Amahl Platten zus 
bereiten und wirt werden fie prüfen. Nam gehet! Gute 
Bezahlung erwartet den Einen, ein Etrid den Andern, 
Ihr fcht, daß Rder ettead zu veidienen bermag in 
meinem Dienfte.” 

Die armen Teufel wären in dieſem Augenblicke 
wohl gencigt geweſen, ibm umfonft zu bienem. 

Bruno Pauvert, der Exeretär Montpraiffas, war 
ein alter Profefior, Er nahm den Muftrag feines Herrn 
ſehr ernfihaft und ſetzte, ohne die vorhandenen Mund ⸗ 
vorräthe vorher geprüft’ju haben, den beiden Eoncurs 
tenten ein Menu zufammen, welches tie ein Ei bem 
andern, einem Epeifegettel gleich, ber fi im einer 
Beſchreibung ber Vermäßlungsfeierligkeiten Margares 
then von Frankreich mit Heinrich von Navarra vorſand. 

Mit heiterer, kühner Diene nahrnen unfere beiden 
Kochlünſiler ihren Auftrag in Empfang; und bennod 
befanden ſich Beide voljtändig außer Faſſung. Der 
eine wie ber andere verſtanden wohl einzelne getmöhn, 


liche Gerichte zugubereiten, allein von ben Speifen, melde 
man ihnen aufgefrieben hatte, kannten fie nicht ein« 
mal die Namen. Eelbftverfländlih gab fi der Eine 
bem Andern gegenüber um fo mebr bas Anfehen, als 
feien fie ihres Erfolges ficher, je mehr fie barüber im 
Grund ihres Herzens im Zweifel waren, 

Geihmüdt mit den Inſignien ihrer hohen Mürbe, 
machten fie fi an bie Arbeit; doch ſchon nah Ber. 
lauf weniger Minuten empfand jeber bad Bebürfnik, 
fi etwas auszuruhen und ein Geſpräch mit feinem 
Collegen zu beginnen. Sie redeten ſich mit ber Cour ⸗ 
toifie erlauchter Perfonen an, und jeder ſuchte ben an» 
bern durch geſchidte, verfiedte Fragen auf die Probe 
zu fielen. So lamen fie endlich auf bie Frage des 
Dieners. . Beide hatten dieſelbe Abſicht Unter dem 
Vorwande, bie verſchiedenen culinar'ſchen Schulen zu 
beiprechen unb zu vergleichen, ſuchte einfach jeder un« 
ferer Künfller von bem andern cinen Rath zu erpalten, 

In Eurer Gegend bat man ausgezeichnete Höde,” 
fagte Thomas, ſeine normänniſche rache verſtel⸗ 
lend, „t# würde für mich ſehr imtereffant: fein, zu 
willen ob man bei Euch biejelben Regeln beim Hoden 
befolgt, wie in meiner Gegend. Wie märdet Ihr zum 
Beifpiel bei Zubereitung: biefer —* verfahren?" 

(Fortfegung folgt. 

* Gin Leichenbeforger in a Rhode Jeland, 
bat die angenehme Gewohnheit, ſeine Geſchäftakarte 
allen Kranken, von welchen ex hören lann, zu überfenben. 


eratsmähiger Verwendungen unb über bie Haft 
barkeit und Berantwortlichkeit der Gentralgewalt. 

Der Neihätag befigt Tomit auf ben Militäretat: 
k:inen Einfluß, er iſt unter allen Umſtänden feinem 
Machtbereiche entzogen, und vergeblich ift befhalb 
aud jeder Verſuch, die Dieganifation eines Volkaheeres 
zu erfireben, einen geringeren PBräfenzftand oder fürs 
jere Dienftzeit herbeizuführen. Einmal ſcheitert der 
Berfuh am Bundesrat, dann auch hat ein Artilel 
der Verfaffung und zwar Art. 5 jedem derartigen 
Streben einen Riegel vorgefhoben. Der Artifel lau- 
tet in feinem Schluß Ablage: Bei Beiegesvorihlägen 
über das Milttärmejen und bie Kriegsmarine nibt, 
wenn im Bunbesrath eine Meinungsverfchiedenheit 
ftattfindet, die Stimme bes Präfidiums den Ausichlag, 
wenn fie ſich für die Aufrechthallung ber beitehenden 
Einrichtungen ausſpricht. ; 

Nun verlange ber Reichstag einmal fedhiinonat: 
liche Dienflzeit oder bie Verminderung des Heeres 
auf ein Drittel feiner Präfenzftärte, Der Bundes. 
rath legt zweifellos fein Veto ein und follte bie eine 
oder bie andere Renierung wirklich einen Anflug von 
Miitteid für das fchmergebrüdte Wolf empfinden, 
folte alfo eine Meinungsverfhiedenheit im Bunbes- 
rathe Rattfinden, kömmt bad Bundespräſidium und 
fagt Rein! und dann bleibt e& einfach beim Alten. 

Der Kern der norbbeutihen Bundesverfaſſung iſt 
alfo die abſolute Dynaflie, der geſehlich fanctionirte 
Ablolutismus. Zu feiner Kräftigung und Erhaltun 
ift ein ſtehendes gemaltiges Heer ig Do 
zur Erhaltung bes legteren wiederum ber Reichsta 
welcher die nothwendigen Gelber flüſſig maden hilft, 
dem Molf über die Art und Weile feiner Negierung 
Sand in die Augen freut und ben abfoluten Thron 
mit dem burdlöcderten Plunder bes Conſtitutiong ⸗ 
liemus umbäng Weiter bat ber norddeulſche 
Reichstag feinen Zmwed, deßhalb auch iſt er recht 
und machtlos. 

u einem abſoluten Staate gehört ſelbſtredend 
eine dralkoniſche Straftechtspflege und bie iſt gleich 
in der Berfafjung in ihren Grundzügen feitgeitellt 
worden. Da beißt ed im Art, 74: . 

Jedes Unternehmen gegen die Eriftenz, bie Ju: 
tegrität die Sicherheit oder die Verſaſſung des nord⸗ 
beutichen Bunbes, endlich bie ag bes Bun⸗ 
besrathes, bes Reichttages, eines Mitgliedes des 
Bunbesrathes oder bes Neichätages, einer Behörbe 
oder eines Öffentlihen Beamten bed Bundes, wäh— 


rend biefelben in ber Ausübung ihres Berufes bes |; Ehrenwache. — Die Nüdkehr der Künigin-Mutter 


müßten 10,000 Mann incl. ber Kranl'en und Ber | 


wundeten noch mindeſtens 4 Wochen aushalten. 

Bozaine, welcher niemals! mit der Bürgerfäaft 
verkehrt und von ihre ohne Ausnahme gehaßt wurde, 
—— wie Ihnen bekanat fein wird, zur Rettung 

re napoleonifchen Dynaftie bereits Verhandlungen 
über vie Gapitulation eingeleitet und der Bürgerfchaft, 
beyiehungsmweife dem Municipalrath erft nah Ab» 
(lub der Verhandlungen Kenntniß gegeben. Dieſes 
ſchmachvolle Handeln, welches die Buͤrgetſchaft fofort 
durchſchaute, wurde mit einem Schrei der Enträjtung 
aufgenommen Am Abend nad ber Unterzeichnung 
der Gapitulation wurde bie Sturmgloke von ber 
Cathedrale geläutet; auf dem Napoleonsplatz ſtrömte 
eine bedeutende Menihemmenge nyammen, Redner 
forberten das Volt auf, den Verrat) Bazained nicht 
zu dulden, fonbern zu ben Waffen zu greifen und 
die Feſtung felb zu verteidigen. Die Anführer ber 
Bewegung hatten hierbei mit Beſtimmtheit auf bie 
Mitwirkung der Truppen gerechnet. Doch Bazaine 
hatte ven Sturm vorausgeſehen unb banad) jeine 
Maßregeln getroffen. Die unzuftiedenen Regimenter 
waren aus der Stabt geführt und theilmeife ent« 
waffnet worden. In ber Stadt ftand die Kailergarbe 
unter ben Waffen, um jeden Aufflandsverfuh nie 
berzuiclagen. 

Die Menge jauchzte ben Rednern Beifall, man 
plünderte die Waffenläden und zog, bie Marfeillaife 
fingend, nah der Wohnung Bazaine's, um ihn ge» 
fangen zu nehmen unb einem Boltstribunal zu über. 
weiten. Inzwiſchen tönte die Sturmglode fort und 
immer dichter wurden die Menſchenmaſſen. 

Gegen 8 Uhr Abends erfolgte der Zaſammen ſtoß 
mit ber Raifergarde. Die Bürger wurben zurüd» 
geihlagen und bis Einbrud der Nacht verfprengt, 
Ein General it am Abend vom Vo ke ſchwer ver 
wundet worden, andere höhere Offiziere, die man 
im Ginverfländniß mit Bazaine muhte, folen ber 
Vollsjuſtiz nur mit Mühe entgangen fein. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 1. Nov, Der Rönig begab fih heute 
Mittags nah der Hoffirhe zu St. Cajetan an bie 
Nuheftätte feines Vaters und betete längere Zeit an 
berjelben. Die & Gruftlapelle und der Sarkophag, 
in weldem bie itdiſche Hülle des edlen Könige Mar 
ruht, prangte heute in einem munbervollen Bumen; 
\hmude. Leibgarden ber Hartſchiere bildeten bie 





ariffen find, ober in Beziehung auf ihren Beruf aus Hohenſchwangau wird nächſten Donnerftag er 
durch Wort, Schrift, Drud, Reichen, bildliche oder folgen und Ihre Maj. dann biefen Herbit die Mefi- 
andere Darfielung, werden in dem einzelnen Bundes» denzſtadt nicht mehr verlaſſen. — Wie es beißt, 
Staaten beuriheilt oder beftraft nah Maßgabe der würde die Einberufung unferer Kammern gleichzeitig 
in dem leßteren beftehenben oder fünftig in Wirk: mit derjenigen des notddeutſchen Reichstages erfolgen 
famteit tretenden Beltimmungen u. I. mw. und das betreffend: £, allerhöchſte Neikript im Laufe 


Ser legte Reichstag hat Deutſchland in bem zur 
Berathung gelangten Strafgeiegbucde gezeigt, mas es 
von der Gentralgewalt in dieſer Beziehung zu er- 
warten hat. Die Straf:Rehtöpflege wird einfach 
um ein Jahrhundert zurüddatirt und bie Pfalz würde 


das neue —** 
alle Sondergeſetze aufhören, indem bie Bundesgeſehze 
ben Landesgeſetzen vorgehen. 

Ehe wir uns nunmehr zur Berfaffung von 1848 
menden, wollen wir nod einer Ylufion der Natior 
nalliberafen entgegentreten. Art. 73 beſtimmt: Ber 
änberungen ber Berfaffung erfolgen im Wege ber 
Geſetzgebung, jedoch ift zu benfelben im Bundesrathe 
eine Mehrheit von zwei Dritteln der vertretenen 
Stimmen erforderlich. F s 

Hieraus muß einleudten, daß eine freiheitliche 
Ergänzung biefer Verfaffung geradezu unmöglid if. 
Es wäre baher Verblendung, ſich diefer Verfaſſung 
zu überliefern, deren Hauptprincip ber abjolute Mir 
Ittärftaat und bie Unterdrüdung des Rechts und ber 
Freiheit ber Bevöllerung ift. 

+Meg. 
(Spezlal-Beridht.) 

Es wird in Deutfhlandb aufgefallen fein, daß 
der Gapitulation nicht ber jofortige Einzug in- bie 
Stabt folgte. Die Urſache war folgende: Somohl 
in der Armee, wie in der Bilrgerfchaft hatte ſich eine 
rohe Partei nebilbet, welde jede Eapitulation ents 
Shieden zurüdwies. Dieſe Partei erwiderte auf die 
Nachricht, dab die Morräthe mur noch acht Tage 
reiten, daß jept unter allen Umſtänden eine ener: 
giihe Initiative ergriffen werben müſſe. Bisher 
babe Bazaine mit ber Armee nur gelpielt unb bei 
allen Ausfällen nit den vierten Theil derfelben im 
euer gehabt. Die Aufftelung der Preußen fei eine 
fo lodere, daß ber Durhbrud, wenn er nur mit 
Kraft ausgeführt würde, unter allen Umftänden ges 
gelingen müffe. 10,000 Mann könnten zur Verthei⸗ 
Digung ber Stabt und Feſtung zurüddleiben; wenn 


170,000 Mann auf acht Tage zu leben Hätten, I fern Abend um 6 Uhr nah Hannover gereift, gleich» 





‚ rüd, und wenn Der Krieg ſich auch noch einige 
Inate burdy bie Hartnädigkeit und Berblenbu 

bei dem einfachen Auſchluß an den Norbbund ihre | Franzojen in die Länge ziehen follte, fo ift durch bie 
ganze freifinnige Strafrechtspraxis einbühen, da burd | in ben legten Tagen adgeſchloſenen Lieferungsver 
fomie es Gejepkraft erlangt, | trägen ſchön dafür geforgt, daß es unieren Soldaten 


ber nächſten Woche zu erwarten fein. — Uniere Re 

gierung bleibt hinter Den anderen beutichen Regier: 

ungen in der Ausrüftung der Mannſchaſt nicht F 
o · 
b 


er 


an dem Nothwendigen nicht gebricht; jo wurden z. 
B. erft geftern noch 80,000 Baar Lederſtieſel auf 
dem Wege der Submilfion von ben Montur und 
Nüf-Depots in Nürnberg und in Münden zur Lie 
ferung begeben. — Unter ben Shwinbel-Dperationen, 
durch welche in jüngiter Zeit fo manche Gauner fo 
gar das Elend des Krieges auszubeuten verfuchten, 
it wohl die niederträchtigſte dieſer Tage bahier ent: 
bedt mworben. An verſchiedenen Plägen wurden näm- 
lich auf im Felde gefallene Offiziere als Schuloner 
lautende Wechſel produziert und theilmeife wohl aud) 
bonorirt, melde gefäliht und ohne Zweifel erſt fab« 
rieirt worden waren, als bie amtlihen Verluſtliſten 
ben Tob ber betr. Dffiziere gemeldet hatten. Die 
Unterfudung it im Gange und veripridt Ah zu 
einer enuse celebre zu geflalten. 

”" Münden, 2. Nov. Mie bie 4. „Boftztg.” 
mitteilt, hat ſich der biefige Erzbiſchof vor kurzem 
an Se. Maj. den König mit der Bitte gewendet, den 
ganzen Einflub Bayerns geltend zu machen, daß dem 
hi. Pater die ihm gegenwärtig geraubte Selbftitäns 
digkeit und Unabhängigkeit zuriidgegeben werbe, Dar 
rauf erfolgte in einem allerh. Handſchreiben bie Ant: 
wort: Se. Maj. der König habe bereits vorher ſchon 
bie Staatäregierung beauftrant, bezüglich der ihm 
als katholiſchen Firften befonders nahe liegenden 
Snterefien des bi. Stuhl mit den übrigen fatholiichen 
Mächten im geeignetes Benehmen zu treten, und er 
warte, daß die Bemühungen dieler Richtung nicht 
ohne den aehofften Erfolg bleiben würden. 

* Altbreifach, 3. Nov, Nachm. Fort Mortier, 
in Brand geihoffen, brennt feit 3 Uhr, Die Ueber 
gabe erfolgt vorausiihtlih morgen. £ 

* Staffel, 3. Nov. Die Kaiierin Eugenie iſt ge: 
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xitig reiſte die Herzogin von Hamilton und die 
Vrinzelfin von Monaco nach Frautfurt a. M.zurüd. | 
Geſtern Naht find bie Marichälle Ganrobert und 
Leboeuf angefommen und haben den Raifer im Laufe | 
des Tages beſucht. | 

» ube, 3. Novbr. Ein Ertrablatt der 
„Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht folgendes Xele: | 
gramm; 
An den Großherjog von Baben, Karlstuhe! 
Gray, 81. Oft, Nahmittans 5 Uhr Dijon 
ift durch Generallieutenant von Beyer mit ben Brir 
gaben Prinz Wilhelm und Keller nach beitigem Be 
fecht in Befig genommen. Als am 29, höherer Weir 
fung gemäß ber Rüdmarih auf Vefoul bereits be | 
fohlen mar, erfuhr ich durch Recognoscirung, baf 
Dijon nicht befegt fei. General d. Beyer erhielt def 
bald den Beiehl, ven. Det in Befig zu nehmen. Im 
ber Naht zum 30. war der Feind auf drei Bahnen 
wieder in Dijon eingerüdt und fepte dem Anmarich 
hartnädigen Widerſtaud entgegen. Fünf Bataillone 
des Prinzen Wilhelm, unterftügt von fechs Batterien, 
nahmen bie Höhen von St. Opolinäre, Das Lrih, 
Grenabierregiment nahm die Worfbitte von Dijen 
bis es Naht wurde. Der Ort brannte fiark In 
der Nacht zog ber Feind ab und heute früh capitu 
Di bie Rn Bon Lieutenant von Stengel, 
finger, Reif, Hofheinz umb rih Re 
find Teicht —— — — 
Das 1. Leibgrenadier ⸗Regiment zählt 200 Mann, 
bad 2. Grenabier-Regiment „Rönig von Berufen“ 
50 Mann tobt und verwundet, Der Feind verlor 
fehr bedeutend, das Nähere nod nicht befannt. Das 
Batailon Hoffmann vom 1. Seibgrenabier-Regiment 
machte am 27. bei Efiertenne (Dep. Saone et Loire, 
Arr. Autun, bei Condes) 500 Beiangene; das Ba: 
taillon Wolff vom 2. Grenadierregiment „Rönig von 
Preußen“ bei St. Seine 50 Gefangene, beide in 
vortrefflih geführten Gefechten. 

v. Werder, General der Infanterie. 

Berlin. Die Wiener „N fr. Pr.“ hatte Hrn. 
Dr. W. Schleſinget hierher geſchickt, wm von dem 
Yazarethweien Kenntnib zu mehmen und veröffent: 
licht nunmehr beffen intereffanten Vericht, der vor, 
zugeweiſe bie Baraden auf dem Tempelbofer feld 
ns Auge faßt. — Nachdem Dr. Echlefinger die 
Thätipkeit ber Aerzte gebührend hervorgehoben, fich 
aber über das hohmüchige Treiben ber Johanniter 
beſchwert hat, fchlieht er feinen Bericht in folgender 
beherzigenämwerther Weile: „Da 
Schmerzen: und Krankenlager der Preuß. neben 
bem Franzoſen, der Tutlos neben dem Sadhien, ber 
Bayer neben dem Auaven und zwar in den freund 
ſchaſtlichſten Beziehungen zu einander, während 
braugen im freien der Kampf, der blutige, fie zu 
erbitterten Gegnern, zu „Erbfeinden* commanbirt 
bat. Einer leiftet dem Andern Meine Freundichafto. 
und Piebesbienfte, er legt ihm feinen Verband zus 
echt, er fügt ihm bei den eriien fchüchternen Geb: 
verfuchen, er heilt Dies unb Jenes mit ihm, Daß 
Einer auf ben Andern geichoſſen, daß er ihn föbten, 
verwunben wollte, dab er ihm auch nur unfreunbrich 
geiinnt märe, Davon wird felbit der idarffinnigite 
Unterfucher feine Spur finden. Und dennoch folten 
fie fih noch vor wenigen Tagen und Stunden bius 
tige Feind ſchaft geihmoren haben. Unglaublich ! 
Unmöglich! Solen diefe wibernatürlihen, barbari+ 
ſchen Zuftände wirklich ewig währen? Ich glaube an 
den Foriſchritt der Bildung und Givilifation, ich 
glaube an einen Genius der Menſchheit unb bin 
auch Idealiſt genug, zu glauben, daß bie Völker ein: 
mal erfennen werden, wie wahnftnnig es ifl, politi« 
ide Fragen dur ben organifirten Maflenmord zu 
enticheiben.“ 
* Berlin, 3. Nov. General Löwenfeld, der bis: 
berige Inſpector des Nefervecorps, ift zum GBonver- 
neur vor Meg ernannt und hat ſich heute auf feinen 
Poſten begeben. 
* Berlin, 3. Nov. Die „Norbb, Allgem. Big.” 
ſchreibt: Der Bencralbefehl des Marihals VBazaine 
verbietet den Soldeten die Zerfiörung von Waffen, 
weil dem Striegögebraud; gemäß Feitungen und Bes 
waffnung an Ftanlieich nad dem Friebensſchluß zur 
rüdtomme, woraus geſchloſſen wurde, es ſeien Ab» 
machungen getroffen, wonad wir Meg nicht behalten 
milrden. Die „Nordd. Allgem. Zig.“ glaubt biefer 
Auffaflung auf das Beftimmtefte wideripredien zu dürfen. 
* Wien, 2. Nov. Die „Abendpof* nennt Bam- 
beita einen politifhen Garibaldi und bemerkt zu 
deſſen Proclamation: Die nähften- Tage werben Die 
gebührende Ermiderung auf feine Fälſchung und fein 
bladſinniges Naifonnement bringen. Goffentlich 
werden dem ftauzöſiſchen Volke enblih die Augen 
aufsehen gegenüber folhen Phrafenhelden, die ur» 
vermeidlih mehr Scaven bringen als verlorene 
Schlachten. 
Brüſſel, 3. Nov. Aus Tours eingetroffenen 
Berichten zufolge hatte ſich Abmiral Foutichöon ge= 
weigert, bie Proclamation vom 30, Dfiober, die Ga= 


liegt auf dem | 





pitulation von Mep betreffend, zu unterzeichnen. — 
Die Ueberfiebelung der Regierung iſt bevorſtehend. 
— Der Souspräfeet von Ares hat bie bortige er 


fniten Songregation aufgelöt, bie Jeſuiten ausge: | i 


mieten und beren Güter eingezogen. — General 
Bourbali iſt in Arras eingetro Es ift unmahr, 
daß der General genöthigt fei, Frankreih zu ver 


laffen. 

- Mel, 3. Noodr. „Eonfitutionnel” ſchreibt, 
ba bie von Thiers vorgefhlagenen Waftenftilitande- 
bebingungen keine politif Stipulafionen, feine 
Glawiel bezüglich der Einberufung einer Eonftituante 
enthielten, da ſolche das Recht Preußens zur Einmis 
fhuna in bie inneren Angelegenheiten Frankreichs in 
fi ſchlsßen. Dur füilihweigende Webereintunft 
mürbe, die, Mönlichteit geboten, das Land zu confutis 
ven. ‘Der „Mönitene” jhreibt: Fahren wir fort in 
ber Wertheibigung ber Inlegrität bes Gebietes und 
der nationalen Unabhängigkeit, 

* Aubenheim, 2. Nov., (Oſſiciel.) Seit heute 
früh ift das Feuer auf Neubreifah aus 3 Batterien 
bei Biesheim refp. BWolgangen, auf Fort Mortier 
aud 3 Batterien bei. Altbreifad) eröffnet. 

». Shmeling. 

* Berſallles, 2. Nov. Geftern Mittag hatte 
Thiers eine breiflündige Beiprehung mit bem Grafen 
Bidmard..; Heute früh fand eine militäriiche Vera: 
tbung beim Rönig fait, welchet ber Bundeskanzler 
beimobnte. Um 2 Uhr war eine zweite Zuſammen ⸗ 
funft des lebteren mit Thiers. 

* Berfjarlled, 2 Nov. (Dificiel.) General v. 
Merder meldet, daß General v. Beyer am 30. Di. 
vor Dijon hartnädigen Widerſtand fand, Prinz 
Milselm von Baden nahm die Höhen von St. Appol» 
finaire und bie Vorftädte, morauf der Feind abzog. 
Am 31. Dit, wurde die Stabt von ber Mairie über. 
geben. Diefleits 5 Offyyire verwundet, 250 Mann 
tobt und verwundet. Der Verluft bes Feindes fehr 
bedeutend. Bor Paris nichts beſonders gemeldet. 

gez. v. Bodbielsfi, 

London, 1. Dt. Eine neue ausführlichere Erklä⸗ 

ng Eugeniens in „Daily News“ betätigt, dab am 
% Spt. ein Abgeſandter Bismards der Erfaiferin 
ben Frieden 'anbot gegen Abtretung Straßburgs und 
250,000 Seelen, fowie eine Kriegsloftenentfhäbigung 
von 2 Miliarden. 

” London, 3. Nov, „Times“ enthalten folgende 
Deveſche aus Berfailed vom 1. November: Thiers 
iſt in der verwichenen Naht von Paris zurüdge: 
fommen, er ift ermächtigt auf der von Seiten Eng 
lands vorgeihlagenen Baſis wegen des Waffenftill, 
ſtandes zu unterhandeln. Thiers hatte heute eine 
lange Unterrevung mit bem Grafen Biömard. Er 
erhäfte fih von beffen Aufnahme volllommen be 
friedigt. Graf Bismard erwiderte heute den Befuch 
Fhiert. Thiers fteht mit Tours in Berbindung. — 
Die Belagerungdarbeiten werben tätig fortgefeht. 

Florenz, 31. DM. Mehrere Jonenale berichten 
von der Abreiſe der Deputirten Eucht und Lobbia 
nad Frankteich, um fih Garibaldi anzufhliehen. Es 
geben immer noch viele junge Leute nad) Frankreich. 

Neapel, 31. Dit. Aus Calabrien vom 25. DE. 
wird gemeldet, daß die Erbflöße fortbauern. Insbe⸗ 
fondere bie Provinz Coſenza und bie Umgegend von 
Boffano Litten dadurch neuerlid bedeutend. 

* Madrid, 2. Nov. Zn einer Verſammlung 
von 40 Deputirten der liberalen Union ariff geftern 
Abend N.os Roſas bie Candidatur des Herzogs von 
Aoſta an, indem er behauptete, Montpenfier ober 
Espattero Seien bie einzig möglichen Gandibaten. 
Rilloa umterftügte bie Cambibatur bes Herzogs von 
Aoſta. Prim wird in der Verfammlung ber Eorteg 
Mojorität die Ganpidatur des Herzogs von Aoſta 

x Eprade bringen. Es wirb verfidert, daß ber 

üglicde Geſetzentwurf morgen eingebradt werben 
fol. Die Sitzung für die Abftimmung fol auf dem 
11, November feſtgeſetzt ſein. Es geht das Gerücht, 
bie Rpublitaner würden and ben Cortes ausfheiben, 


Privat-Zelegramme. 

+ Brüffel, 3. Rob. Die bis jetzt bier einge, 
teoffenen ſtanzdſiſchen Journale tadeln Gambetta’s 
Borciligfeit über Bazaine den Stab zu breden und 
verlangen, daß man deifen Rechtfertigung abmar: 
ten folle. 

Ein Telegramm ber „Ind. beige* aus Metz mel 
bet, das ſich bie preußtien Truppen mit ausgezeich 
netem Tact benehmen. Die kaiſerliche Garde habe 
am 26. Oft. verhindert, bat jih das Wolf ber Waf: 
fenatſenale bemädtiate. Ueber Bazaine ‘und feine 
Eollegen iprecsen ſich die Vollsſtimmen unmilig und 
verurtheilend aus. 

* Frankfurt, 3. Ner. (Mbenbbörje.) In Molge ber 
Nasrict, bag Graf Blemard Thitrs Maffenfliljlendebrbings 
ungen angebeien, zeigte ſich gröhere Kaufluſt und wurben bie 
an.iften Werbe bei größerem Umfap beffer bezahlt, Bembarden 
baten ih um 1,—2 A, auch Meuehe Epanier in melden 
enorme Umjäpe flıttfanden, haben fi von ihrem Müdgang 
wu —— erholt. Mabeiber Looſe 22%/,. Neue 5%, Bapıım 
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* Fraukfurt a M., 3. Nov. (Börfenberiht.) Die 
Dem ber heutigen Börfe war ziemlih ſeſt und namentlich 

chubabiett in Meigenber Tendenz, Lombarb’ih: Bahn 
eine Mebreinnahme von A. 132, 185 an. Napoleons wurden 
Reiten & fl. 9. 32%, beyahli. Wirner, Louboner und As 
Dechſel feiter, ollars ar 1.2 4.0 — 
‚top zaßlreiher Mealljarionen behauptet 


Stadtratbfigung 
vom 2. Nopember.. 


(Shin ) 

Herr Kröbet beleudptete N Ueſachen, welde: bie 
Stadt gezwungen, an bie Gonjolibirung ihrer Schulden 
zu benken. Die Stabt wollte fih nicht Länger den 
Gefahren ausjegen, Kapitalien von bem einen oder 
anderen Bläubiger in Zeitverhältniffen gefünbigt zu 
fehen, wo beren Rüdzahlung unmöglih iſt. Er erörs 
terte das Weſen des Anlchend und trat ber Befüchtr 
ung entgegen, daß bie Stabt bazu gezwunzen wäre, 
breißig Jahre lang am ber Rüdzahlung ya arbeiten; 
das Kapital lönnte zu jeder Zeit zurüdgegahlt werben, 
die Stadt erhalte nur bas Recht, das Geld nicht früher 
urüdßzahlen zu müffen, Hinſichtlich der von Hertn 

afft erwähnten ungünftigen Beitverhältniffe fügrte er 
aus, daß Niemand dafür bürgen fünne, daß fie noch 
trüber werben unb ſich jahrelang hinausſchleppen lonn ⸗ 
ten. Darum mäje die Stabt die günftige Gelegenheit 
ergreifen, fo feien bie 73,000 fl, welde bie Borgänger 
ontrahirt, aus der Melt, die Stabt fünne ihren flädt: 
iſchen Berpflictungen nachlommen, und fie habe bann 
keine neuen und alten Schulden, fonbern nur eine efn: 
vige, deren Nüdzaplung Feine Beforgniffe einflögen. 

Herr Krafft ift im Prinzip mit bem Projelt ein 
verſtanden, wenn er Bedenlen geltend made, erfolgen 
fie nur im Inteteſſe der Stadt. Er habe noch eine 
Ausftelung zu machen und zwar die, dab das Gelb 
in Staatöpapieren gegeben würbe, bie ber Couräfhiwan: 
fung unterworfen jeien und ber Stadt unter Umfläns 
ben bedeutende Verluſte bereiten könnten. Judem könne 
man bie Privatforderungen nit buch dieſe Papiere 
beden. Der Borfhußverein ließe fih wohl damit bes 
friedigen, deßhalb fei es nothwendig, bie Zahlung im 
Staatäpapieren und baarem Gelbe zu verlangen und 
war 20—30,000 fl baat. 

Herr Schmidt wiberlegte bie Befürchtungen bes 
Herrn Krafft hinfichtlich der Coursſchwankungen und 
zeigte, dab bie Papiere nad dem Frieden unbebingt 
fleigen oder mindeſtens befjer ftehen müßten als heute. 

Es entwidelt ſich nun noch eine Bürzere Debatte 
um dem im ftäbtifchen Budger vorausgeſehenen Extra: 
bieb, an ber fi bie Herren Jung, Schmidt, Reuthner, 
Kröber und Hoble beiheiligten. Man gelangte zu ber 
Ueberjeugung, bak das Holjgeihäft bei der heutigen 
Ueberſchwemmung bed Holymarkted mit derartigen Höl- 
gern, der Exttahieb fo wait als möglih hinauszufgie: 
ben jei, um mormalere Berhältniffe abzuwarten. 

Der Stadtrath ſchloß fi, wie bereits geftern er 
mähnt, bei namentliher Abſtimmung einfiimmig bem 
Projecte ded Unnuitätens» Anlehens an und beſchloß 
gleichzeitig die Einberufung der Gemeinde: Berfammlung 
zu Sonntag Nachmittags 3 Uhr. 

Nah der Abſtimmung entftand noch von Kerm 
Aliſchuler angeregt, eine Discuffion über bie Cours» 
ſchwankung, au über bie ber Karlsruhee „Berforgs 
ungsanftalt” zu gewährende Sicherheit. 

Man ſptach fi gegen die Beflellung der Hypothel 
aus, fahte jedoch feinen definitiven Beihluß. 

In den Gewerbeſteuer-Ausſchuß hat bie 
Stabt 15 Wahlınänner zu wählen, Ed wurde der Ans 
trag geflellt, die Wahl aus der Bürgerfhaft vorzuneh: 
men. Died wurde angenommen und bemnädft ala 
Bahlmänner gewählt die Herren: G. Noder, Chr. 
Log, Joh. Herrmann TienfimJnRitut, F. Traumer, 
2. Döding, Ph. Gerlach, Anm, Neumaier, Carl Chrift · 
mann, Carl Görg, Heinr, Aling, Pet. Emig, Jacob 
Herbig, Wild. Raab, Leop. Frank und Jean Raquet. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, 4. November, 

* (Der alte Gajlhof „um Shwanen“) 
ging geftern durch die Vermittlung des Commiffionärs 
Hrn. 2. Pasquah, in ben Befig bes Hrn. Louis Rapp 
über; ebenio das Haus der Wine. Debaut in der Par 
riſer Strafe an Hrn. Glüd von Diterberg. 

T Zandau, 3. Nov. Laut Directorialverfügung 
if ber Güter⸗Verkehr auf lämmtlichen Vereins: 
bahnen von heute ab bis auf Weiteres eingefteltl! — 
Geftern Mittag nad) 1 Uhr paſſirten in etwa 40 Wag- 
gons Kriegsgefangene von Mey den biefigen Bahn: 
hof. Schr viele Offiziere befanden ſich unter denſelben. 
Gebrüdte Stimmung ober ſchlechtes Ausfehen konnte 
man, mit wenigen Ausnahmen nicht wahrnehmen. (2, E) 

+ Ronftanz, 30. Dit. Geſtern und vorgeftern 
find Hier mehrere Eiſenbahnwagen mit Möbel, Ehaifen, 
‚ Porzellan und bergl, für das Schloß Arenenberg 
‚eingetroffen. Die genannten Gegenftäube wurden von 
General Fleury in Petersburg abgejendet und kamen 
über Berlin. Der Arenenberg ift befanntlih Eigenthum 
der Raiferin Eugenie. (B. Zdantg.) 


in 
ſterda met 
Neneher Span 
und fe. 
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Meber bie Aufnahme bes Geldes der Kin 
berlotterie) für die Inpalibenfiftung können 
wir folgenden Beideib mi en: 

a „Ev. Wohlgeboren 

habe ich bie Ehre, im Auftrage Ihrer Rönigliden Ho 
beit ber Grau Kronprinzeſſin ergebenft zu bitten, ben 
jungen Mädchen aus Raiferslautern, melde bie 
Summe yon 118 Thaler für die deutſche Iwaliden⸗ 
fiiftung eingefanbt haben, den ſteundlichen und auf 
richtigen Dank Ihrer Koniglichen Hobeit für dieſen 
Beweis patriotifher Theilnahme und Dpferfreudigieit 
auszuiprechen. J 

Gleichzeitig verbinde ich Hiemit die Benachrichtig · 
ung; bab die obengenannte Summe dem Schatmeifter 
ber Biltoria + National: Iupalibenftiftung, Orb. Rath 
Kraufe in Berlin, überfandt worden if, und daß Ih⸗ 
nen eine Quittung über den richtigen Empfang direkt 
zugthen wird, — x * 

Genehmigen Em. Wohlgeboten sc. 
ge. v. Normann, 
‚ 8. Rammerherr. 


- Dienftes:Nachrichten, 
Dir kath. Pfartei Walsheim, Beyirfsaınte Imeibräden, IA 
dem Pfarser Konrad Meip in delldingert verlieben worden. 


$STheater, . 

Die Saul: bed Lebens oder die Könlgstohter 
ale Bettlerin; Großes Schanfeiel in 5 Mbtheilungen von 
D. Sie vach. 

eich eim Märchen, ſchilbert dag Stüd doch mit gro 

Bert 2 u > . 7 rg * Lebene. Die Dante 
ma AR jeilelnd und Finder ſchteßlich eine unerwartete, 

befriedigende Löjung. 4 - vr. 

Die Darfkelung erfordert einen bebrmtenden deeotaliven 
Aufwand und eine gewäßlte Golämirung. Die Directiom. hatte 
es in biefer Beziehung ar Nichts fehlen Lallen. Doc nicht 
femmer machen die Kleider den Dann, am allerieeniaften auf 
ber Bühne. Im augen kann mar ſich üter bie Bau 
mit Befriebigumg ausinregen. Wir erwähnen Frau Bittler 
als Jjaura. Mu groger Wärme und meillentheild recht err 
felgreich brachte fie ihre ſchteierigt Aufgabe, die einer bedeutene 
den Kraft bedarf, zur Ehjung Obgleich immer moh-mic ride 
po dr msn arfied und Herr Bitller ale Sanho Ber; und 
be Doppelaäiaer ungleich beifer ala im ben Polen bes 
jugendlichen Beictfinns En war Here Miller als Bes 
brille. Neben den Haupsleillungen verdient goch bie Urjafa 
bes Fräulein Stau Erwähnung. Satte bie Darierllerin au 
mit Diafectipwierigkeiten zu Pämpfen, zeigte fie Sich des als 
Äußerfi vertraut mit dem Meile ihrer Moll, Das Enfembie 
war recht beftiedigend. — Heute Abend kommen drei häbſche 
Lufipiele zur Auffũbrung. 


Theater in Mannheim. _ 
„ Sonntag, 6. Rowembr 1870. „Ber fliegende Hol: 
länder,” Nomantijge Dper in 3 Alten com R, Wagner. 


Seſtorben in Dbernbeim: Hr. Dr. Mb. Wells, Biarrer 
in Saarbt. 


edifföbericht. j 
Mitgetbrilt von Bhil. Schmidt in Kalkeröfautern, alleiniger 
Srraialagent der Daml-Amerit, Vadetkabrt-Metien-rkelicaft, 
Rewzppork, 1. Now. (Per tramsartamtiihen Telegraph.) 
Das Poeſidamofſchiſf des Norbd. Mond, „Dentfälanp*, Gıpt, 
9. A. F. Neynaber, welches am 15. Oktobet von Bremen abs 
gegangen war, iſt geſtern Abend wohlbehalten hier angekommen. 
Mi biefem Schiſfe bridrderte ich John Nicolans mit - ram 
aus Amerika, Kein, Meyer vom Sleelbalerhef, Marie Corne— 
Tius, Ghritsph Gormelins, Azatbe Held, Marie Schuhmacher 
und Heinrich Schuhmachtr von Mami. 
— 1. Nov. Das Poſtdampfſchiff des Norbd, Ployd, „Ohio“, 
Gapt. C. Baſſe, welches am 12, Oftober von Bremen abge⸗ 
gangen war, iſt wohlbehalten in Baltimore angttommen. 


Berloofungen. 
"Braunidmweig, 1. Nov. " Bei ber Heute fkattaebabten 
8. Serlenziebung ber berzogl. Braunſchw. Staats: Prämiene 
Unichens find bie nasfelgenden 63 Seriem neiwaen worden : 
39 50 977 491 551 863 1066 1258 1351 1863 160 1843 
2203 2350 2721 2757 28508 2955 3131 3259 9276 3936 
3642 363° 2862 306 IMG 4200 4277 4855 44 4584 
4677 4681 4692 4891 402 5267 Bit 5438 5774 5997 
6157 6426 6459 6513 6867 6905 6924 7118 7174 7337 7732 
Ta09 7998 8399 8510 8534 8646 8317 8386 3543 8909 
gı7ı 9752 9766 931. 
Handel und Aubuftrie. 
* Rürnberg, 1, Nov, Am brutigen Dirmflagemarft war 
bad Geſchaſft aus bem runde: keiner größeren Mnsbehnung 
Fäbig, weil burd die bobenlofen Werkehrömere die Zufuhr jr: 
&emnıt, daum 160 Ballen betrugen. Belle Erportjorten waccı 
lebhaft, jedo& felten werireten, bie meiſten Mbihläfle lameten 
zu 14, 15, 16 fl, Auswahl bis 18 fl., nsäbrend dunkle uber 
achtet und au 10 13 fl, mitunter auch unter biefer Noꝛriz 
ſtehenden Curſen begeben wurden. In feinen Sorten wurden 
80 Ballen Hallertauer ge 23-35 fl. umgefept. 
* Mannbeim, 5, Roy. eigen, Roagen und Bere 
ieh. Hafer file. Leindt, Rss und Petroleum behauptet, 
Beizen el, — fl. — fr, hänfiider — fl. ie — 
ungar, II A. 30-45 "tr. morbd. 14 I. 30 fr.—1b fl. Kernen 
B—-unl — fr — Rogaen 119. 15 tr. — Berfe 
bial — dA. — fl — pſalz. 12-12 A. 15 fr. württ, u. bat 
1.5 — Me — Haferver DO PR. 12-138. — Fe 
Roblrep A. —f — Bohnen UR— I. — fi. 
ver200Pfb. Kleejamen, beutiher I. — fl. — deuticher 
mn — LT — — Lujetutt — fl. fl. 
— fr, per 100 PR. — Eipariette — ſi. fr. — Beindl, eff, 
212.30 fr, — Rabbit 3 I. 30 kr. — Petroleum 14 








R. — tr, 


fr. Rr. 4 A Rogzennuhl Pr. O 
8 L 50 fe Nre. 17i1. tr. 
Frautfurt, 8. Now, 6%, U. A. Deñtert Banfactien 
699, Erebit 2499,43, Siaalabada 3739%,—H,, Lombarben 
10T Ti, Miabeih 25", Gatigier 242, 
Bähmilge Ücibapa 240%, Silderreute GB, Bose At 
Aunerikaner hY., Spanier IH le 


bir, 


Hotel oder Gaſthof zu 
faufen oder pachten 


qucht, zum Fruhjahe 1871, von einem nes 
ernten irih mit Haar: DBermögen von 12,000 
Griden, Gefi. Jauce Offer unter ber 
Chiffre 8... 6%. bejorgt Annoncen: 
Erpebitiou von Hansenstein * 
Vogler in a. m. 


———— — — — ——— 
u * —— der Nähe von Kal⸗ 
Stüdwerter, 


——6 

ven ern — 

zu erfragen in ber ab d.M, ie 

— — — — — — 
Soeben wieder eingetroffen Kaufmanng 


 Bapierfragen 


in allen ‚Sorten „ auch sn recht nette 
dabet 


neue dacen von Nr. 12 an bis Ar. 
17, —* pie und pra 
—* —— cm e eine -Ie 
neueften 
Den I (64',,m2 


eb. Berger, 


Schulbücher 


für alle hieſtgen bLebranftalten vorrätbig bei 
Ph. Rohr. 


gun am Ritt 

amfarbe, Küche, Wa 

Keller, und kanu palch beiogen werben. 
Tr —— 


wc zu — 


Wieber ei 

Mnngbitter in ',,', und N, akben 
angefommien umd mur allein zu haben bei 
4] 3. Garra. 


a NE er Se 
Ein möblirtes Zimmer 
ET ya u 3 di: 
bition dieſes — 8 


Zu vermietben: 

Ein dogis, mittlerer Größe, ſogleich be: 

siehbar. i62°/, 
Näheres im der Eypebition d. DL. 


Novitäten 


find im der ‚Bude und Muftfalienbandlung 
von Dh, Rohr m hallecalauiern einz 
to 


IR 

Moderne en. Kürgroiie Kinder 
(Jan Schlatjimmer Napoleons bes Kici- 
nen, — Bic man ein Hatferreich begrün 
det. — Cayenne und Wilbelmshöhe xc. ıc.) 
Veiprig, Bayne. 27 fr, * 

Snirematiiche Clbiſprozeſt. Tabelle für 
Werte und Anwälte — Milrburg 
Stabel. 24 fr. 


Empjehlenswerthe Muſilalien 
aus dent Verlage von G. Merjeburger 
in Keipsig. 

Brandt, Augult. Ängendfreuden am 
Aiavier. Kleine nefällige Tonftüdte, ber 
landerd Volks: und jugenblieder, für den 
eriten Unterricht im Stlavierfpiet. — 3 
Sk. 1. Heft 42 £r., 11. u. 111, je D4 fr. 

do. Goldenes Metodienbuch (fürstianter). 
Nuswabl: beliebter  Wolfswerfen, Tänze, 
Märicre, Ehoräle, Opernmelodien ıc., im 
leichteiten Style und im pronreiliver Folge. 
4 Helle. Preis jedes Heites 54 Fr, 

de. Anthologie, aus Haybu's. Mosart's 
und Seerhoven's Werten. (fir Klavier.) 
$ Heite, Preis jenes Heftes Hi Lr. 

do. Praftiihe Ofementar-Orgel-Schule, 
2 Gurius, Preis jebes Furius 2 fl 

Brauer, # VBorfpiele au Hendfchel’s 
evanmeliichem Fhoralbuche oder 1 leichte 
Boriptele zu den gangbariien Shoralme: 
lodıen der evangelischen Sirdie, 3. Aufl. 





1 fL. 48 ir. 
Brähming, Bernb, Wraciihe Bratı 
fchenichnie, 1. 21 fr. 


Henning, Garl. Inftructive Mebungs: 
ftäcte für Violine In verisiebenen Yagen 
und Streidharten,. 54 fr. 

do. Kleine Bioloncello-Schufe, Eine Nahe 
fortichreitendber, metbodlid; neorbneter Ue⸗ 
bungsitüde, mit einer zweiten Bioloncell⸗ 
Stimme verlieben. 1 fi. 21 Mr, 

Shubert, 7 !. SHeine tbeoretiichprat: 
tiiche Glarimettenichule. I fl. 21 fr. 

do. Neue Erompetenfcgule, oder Anwei⸗ 
fung für die einfache Naturtrempete und 
für Die Bentil-Trompete. 1 fl. 21 fr. 

do. Practice Dobo&:Zcute, 1 fl. 36 fr, 

Strutb,M. Theoretiidh:praftiiche Flöten: 
ſchule mit Tonleitern, Fingeräbungen u. 
vielen melodilchen Uchungẽ ſtucten. 1 A.21 fr. 





Gemeinde-Verfammlung. |; 


Hierdurch werden fämmtlihe ftimmberechtigte Bürger: der 
Stadt auf | 


Sonntag den 6. November d. J. 


„Mittags 3 Uhr‘, in den "hroßen Shat der Fruchthalle zu einer | Zeit 


| Gemeinde- Derfammlung 
eingeladen. 


Tagesordnung: Ein Anleben der Stadt (AunnitätenAn- 
leben) von fl. 150,000 betreifind. 
Kailerslautern; den 2. November 1870. 
Das Bürgermeilteramt, 





Soble. (68,45 
Zum Wiederverkauf empfeble sn 
eine gute Gewürz.Chocolade 
a 32 Ir. per Pfund, 
Vei Mehrabmahnte noch billiger. ! (64,5 


3. Koch, Eonditor, 


Mannheim. 
Seinen Weinſprit in "u. | Gebinden billigſt bei 
BB. Firma J. @tern ' 
in Manheim. 


Herren- Garderobe. 


Das Neueite und Elegantefte in allen Arten 
Winter-Beberzieber (Double, 
Rat, Flse.) von f. 10 30 tr. bis fl. 50. 
Soppen und Säcke in ditto. 
von A. 3. 12 Er. bis fl. 30. 
Winterbuchsfin- Anzüge, Ju 
auet, Hofe, Wette v fl. 12. — fr. bis fl. 50, 
Schlaftöde von HR. 8. 30 fr. bis N. 30 
SHoien von fl & — ke. bis fl. 18 


Nöcde, Jaquets, Holen, Weften, Hemden, 
Kragen, Mandetten, Brufteinfäge, Shlips, 
Finden x. x, in großer Auswahl zu den bl 
liaften Preiſen bei 


A. Gallinger. 


Stiftöplag 180. 





624,9] 





64] 


waaren-Lager 


bes Unterseichneten befindet ſich nunmehr tim Haufe von Kupferichhmied Herbeim, neben 
Raufmann Ph. Schmidt, an der proteflantiiden stirde. BU 


Phil, Braun, Kürſchner. — 
ü Die mechanifche * 5. 
Flachs- Hauf, und Wergſpinnerei 


in Büumenheim: bei Donauwörth, 


deren Garne auf der landwirtbichaftlichen Auäftelung in Münden mit einem Ehren⸗ 
biplom ausgezeichnet murben, bat zur lebernabme von achecheltem und ungehecheltem 
Flacs und Hanf, fomwie Abwerg mahbenannte Herren ermächtigt, und vermitteln 
diefelden auch wieder die Abltelerung ber Garne von anerfannt ausgezeihneter 
Gute — Garmmufter liegen bei denselben sur Anſicht. — Der Spinnlohn beirägt 4 fr. 
für den bayeriihen Schneller von 1400 baner. Ellen Länge. 


Flache: und Wergfpinnerei 
RM. Drossbach «& Comp. 


Niederlagen in Hatferdlautern bei Hm. ei Laval. 
Niederkirchen Blum. 
> —8 Dee VBeorg Seibtweiller,. 
u „ Yandituh! „ » I Stabtmiller, yärber. 
öl ‚ab Pr „ Domburg 5 bil. Bohnenpluſch. 


— — — — — 
BD . “. 1 r 
Dr. Padtisom’s Gichtwntte, 
das bemäbrtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Urt, ala: Geſicht's⸗, 
Bruft:, Hals: und Zahnfhmerzen, Stopfs, Hand: umd Sniegicht, licderreißen; Rilden: 
und Pendenmeh u. f. w. In Padeten zu & fe, und halben zu 16 fr. N 47°/,6N 
bei E. Heuſter in Kaiferslautern. 


Wohnungs-Beränderung. 


Dieinen geehrten Kunden bieme sur nei. Notiz, daß ich imeime, biäherige Mobnung 
in ber Keritnaile verlafien habe und num im meinem elterlichen Haufe, im ber Rummel: 
gajje Nr. 10h wohne, (63%, 


Heinrich Keim, Herrenkleidermacer, 





Der m, Borftand. _ 


mei den.6, November, Nahmit- 


tage tie © 0. | 
Auflage! des Geſellenvereius 
HR. A... 

Zwei Klaviere 
En beuntune Ba Mehr. und 


‚ Safe Atbeiler 








Danffagung. 
Die Unterjeichneter, welche n dem Sayar 
tet der Loge bahier Frankıgelegen umbımums 


drüden; wor ihrem A 

obigen ganien hatt Tür bie 

nof üte Aufnabme, ! Wartı amd" 

biermit ihren auieihtigften Dank m 

Brimei: von al. bayer, 4. 
idhler, von oftpr. Inf Rep. 3 

DO palfe, vom oftpr. ren 


Für Bürgermeiiterämter | 


vorräthig fm der Buchdruceret he’ 
in Staiferelautern: Hua 
Armuthszeugniſſe 
zur Grlangling des Armenteaus in 'bürgen 
lichen. Rechtöitreitigleiten. ' 






Kioften:Berechnungen 
über die den Truppem geleifteten 
Verpflegung, Fourage, ein 


Liquidationen 
über Beihäbigungen an. eldern Dur Mb 
vowach, fomie über Befchädiguugen und 
luft von Vorſganns· Fuhrwerten 

ſpauns· Pferden. 





Voranſchlag der Einatmen 
und Ausgaben der A 5 
pflege. 


T 
VBerichtiaung. u” 

In der in unfern 9 or Blatte nis 
baltenen Todes: Ungeige onSimon Baum 
toll e3 ftatt Gewerbihliter im Verbereitungs> 
curs beißen: „Schiler des? Hanbelscurfes.“ 

Theater in Kaiſerslautern. 

‚ Divection; Nobert Schröter, 
Seeitog, den 4. Wonember 1870, 
Aum erften Male 


Die Diener in Berlin, 


Singfplel im 1 Auftuge von Angely, Mofit 
von 8. Rubn. u 


Zum Schluß: 
Allgemeiner Tauz. 
Vorher geht! 
Das Sal; der Ebe, 


Luftiptel in 1 UA von Ela. 
Slerauf: 


Die Männertreue 


ober?! 
So find fie Alle! 

Luftipiei, in einem Hufsuge_ won Eaftelli, 

Ehrater-Aeige. 

Den Rünicen des Publifums Rechnung 
tragend, zeige ich hiermit an, daft vom heul 
ab und für immer, de Berfauf fü 
ticher Thenterbillets im meiner Woh 
— Herr Schreinermeliter En — von 
Udr früh bis Nachmittags 3 Uhr fattfindd- 

Robert Schröter, Director. 


— .\ — — — 
Frontferter Coxrd dB, November 


Deld:-Zorten. w T 
Breubtiche Haffenicheine . . | 1.44%, 45 
= Ariebrihädor.. . ı 98H 
DBihdien - »,- + + +, 9450. 

Dove . . . ch iA 
Sotfändiihe N. 1 Stute . 0 D4 
Dulatenite: 0 0.0: 0 b 3436 
AFrankenſtucke 9:32.33 
he Sovereignd . „gi 2 
fiidhe Amnperiale® . . 49 


Dodlard n Mold . .» . . 
Disconte 4%, 8, 








"Did Bar —6 Blart erfeint —* —— —* 0 an 
„Bhälyer Demofrar“, fenie der) 


da 


weläem Tage dagtacn der 
„Blatateingeiner” als Gratis s Beilagen aussrgel 


ſülzi Ihe Volks Do kszeilnng 





Jue die Redactlen werantwertlich: Ih. Uehr. 


eben 
merben,, mb Roftet vierteljährlig in Raijerslautern mit Drud und Vetlag ber Buchbruderel Vh. Ushr in Raljerslauterm, in Raljerslauterm , | wierjpaltige 


Nro. 265. 


Politifäe Ueberfidt, 
* Rtaiferdlantern, 5. November. 









Das Greiguiß des Tages in Die Wiederaufnaftme | und Leb 


ber, . Waffenftiliftands -Berbandiungen. 
Hoffen mir, dab fie zu einem bauernben fFrieben 
führen mögen. 

Wie es mit ben Verhandlungen über die Deu 
a Frage ſteht, die im Haupiquartier zu Ber 
failes gepflogen werben, ift einftweıten, fomeit e& die 
Haupffade, die Haltung ber mürttembergiichem. umb 
bayeriihen Miniiter betrifft, in Duntet gehüll. Was 
Baden. und Heflen-Darmitadt anlangt, fo ſoll nad 
einem —— nicht ganz verläßlichen Blatte, dem 

ka ber Vertrag betreffs des Gintritts 
in ben — d bereits unterzeichnet ſein. In Ber 
zug auf bie beiden anderen Sudſtaaten liegen nur 
umfichere und zum Theil widerſprechende Nachrichten 
vor. Wig rechnen. dazu fomohl bie Mittheilungen 
über, das, was bereits abeemacht und nod nicht ab⸗ 
gemacht jein Sol, ald die Angaben über die Dauer 
ber Verhandlungen. So viel ſcheint gewiß, daß es 
ben Diplomaten in Veriailles body nicht fo leicht 
wird fi zu einigen, bie Jubelpoſaunen im Natios 
naliberalen Lager, das dutch Herrn von Benning- 
fen fiberlih in Kenntniß gelegt worden wäre, wüt ⸗ 
den anderwfals längit mit vollen Baden geblafen. 
Ueber den Ausgang der Verhandlungen, namentlich) 
mit Bayern, das fih am färkften zu jtränben ſcheint, 
baben wir feine Meinung, denn wir find aufier 
Stanbe, meber die Wiberftenpsfraft ber maßgeben⸗ 
ben Verföntichkeiten noch bie Breifionsmittel, bie dem 
Grafen Bismard zu Gebote ſiehen, abyufhäpen. 

Die Frage, ob die Gapitulation von Meg ein 
Merk des Berraths fei oder nicht, wird mit ſteigen⸗ 
ber Animofität behandelt und namentlich von franzb⸗ 
ſiſchet Seite in einer für Bajzaine gerabezu vernich⸗ 
tenden Weiſe entſchieden, ehe noch über die eigentliche 
Lage im Innern von Meh ſowie über ben Berlauf 
der Unterhandlungen ausreichende und zuerläffige 
Mittheilungen zur ridtigen Veurtheilung des That 
beitandes vorliegen. Dan fcheint den Vogel an den 
Federn zu erlennen unb bie zuverläffigen Mittheituns 
gen unferes Spezial KRorreipondenten laffen über bie 
Sharafterlofigleit Yazaines feinen Zweifel auflommen, 
Die „Jubependance beige“, die unter dem erſten 
Eindrude dieſes ungeheuren Ereigniffes ihr eigenes 
Urtheil,fwäpenbirte, bis alle Vorgänge befannt und 
alle Barteien gehört feien, ſcheint ſich nun, einer ter 
legraphiſchen Meldung zufolge, ebenfals der Anficht 


Roiferslautern, Samſtag 5. November 1870, 


Wenn bie Nachricht übrigens fi befäti 
fhreibt die „N Fr. Pr”, dab — —— 

fh nad WifpelmsHöhe n und 
fomit nadträglid eine Fuſion ber 1 Ar Ttum · 
mer von Sedan und von Meh volljogen haben, fo 
dürfte man feinen Augenblid anftehen, einen ſolchen 
Eniſchluß als ebenfo tactloa wie verdächtig zu ver 
dammen. 

Bei alledem wird, ob nun Berrath im Epiele 
war ober nitt, bie Lage Frankteichs durch bie neueſte 
Proclamation Gambettas nicht gebeſſert, feine Wider · 
ſtandskraſt nicht verſtärll. Die Sache ber ar 
fen ift verloren, das ift bie Meberzeugung, bie 
allerwärts, auf dem Gontinent wie in ber engliſchen 
Prefle kundgibt. Die Sonboner Blälter, velche übris 
gend Bazaine ebenfold als Berräther behandeln, 


n foflte, 


2 


teilen mit alleiniger Ausnahme bei Stanbarb, ‚die, 


von ber „Times” mit britiſcher Kraft. bed Ausdrudes 
geäußerte Anſicht. dab Frankreich volftändig am Bos 
ben licgt umb gem ober ungern bie Bebingun mon 
bes Sie — annehmen müſſe. Das leitende 

führt feine Betrachtung mit bem Ausrufe Fiat 
Galliae! ein und jeine Auseinanderfehungen lau⸗ 
fen fümmtlih darauf hinaus, biefe Variation von 
Koeciuelos Mort zu begründen. 


"Mes, 
(SpezialBericht.) 
Bozaine hatte ber Armee feinen Entihlub durch 
folgende Ptoclamatlon misgetheilt: 
2. Beneralbefehl. 

An die Nhein-Hrmee. Beſiegt durch Qungerönali, 
find wir gezwungen, den Kriegsgefegen und zu um 
terwerfen und uns gefangen zu geben. Hu verſchie ⸗ 
benen Zeiten uuferer miitärifcen Gedichte Haben 
tapfere Truppen, befehligt von Maffena, Kleber, Gou- 
vion, St. Eyr, das nämlihe Schidjal erlitten, bas 
in nichts bie militärische Ehre befledt, wenn man, wie 
ihr, jeine Pflicht bis zur äußerfien menſchlichen Gre 
glorreich erfült bat, Alles, was auf loyale Meile 
möglih war, um dieſen Ausgang wer -parmeiben, iſt 
geichehen und ohne Heiultat geblieben. Was bie 
Erneuerung einer legten Auftrengung betrifft, um 
die beieftigten Linien des Feindes zu durchbrechen, 
fo wäre biefelbe ungeachtet Eurer Tapferkeit und bes 
Dpfers von Tauſenden von Leben, welde dem Bar 
terlande noch nüplich fein können, in Folge ber Ber 
wafnung und der nieberjchmetiernden ‚Streitkräfte, 
welche diefe Linien bewachen und unterftügen, jeucht- 





juzumelgen, baß es bei dieſet — ion nicht mit | loe geweſen: ein ungeheurer Unglüdsjal wäre bie 


rechten Dingen jugegaugen fei. 


Folge geweien. Seien wir würdig im Unglüch; ach⸗ 





® ri « 
ES eine BT AB —— h Kein mr mit — 
Inſeratien aid 2 Er. 





tem wir bie 28 Sonventiom, weile —X 
—— ft geachtet fein wollen; wie wir 
tenten. ** wir vor Allen, um ben 


wahren, die Handlungen der 
— der Waffen wid des 


ungen 
und ihre —— ar ** zurũudtommen, 
wenn der Friebe) unterzeichnet werben wird Bei’ 
Niederlegung bes Dierbeiehls halte ich baranf, den 
Generalen, Dffizieren und Soldaten: meine ganze Ers 
fennilichfeit für. die loyale Mithilfe, ihre glänzende 
Tapferkeit in den: Rämpfen ; ihre‘ Nefignation bei 
den Enlbehrungen außjudrilden ; mit gebrochenem 
Herzen trenne ich mid) vom euch 
Der Marſchall von Frankreich mb Oberbefbitr 
haber VBa zaine. 
Bazalne hat in en ir mehrfach Beta 
er hatte feine Pflicht in keiner Begiehung erfüllt. 
Die Armee hatte flürmiſch einen Iehten’ gewaltigen 
Durhbrud verlangt, Bazaine hatte dieſes Verlangen - 
unerfllt gelaffen. Er fagt, die Erneuerung einer 
—* Anſtrengung * be Linien zu durch⸗ 
echen, wäre ein an erer Uns 
.. märe bie 3* — * 8 ift infor 
ka widerſptechend, als er niemals einen lezten Vers 
ſuch gemacht und bei feinen Meineren Ausfällen die 
Ueberpeugung gewonnen haben mußte, daß‘ die ber 
feftigten Sinten der Deutkden denn doch ſo lockt 
waren, ein Be Corps durdzufaffen, Ge bittet 
die Armee die Maffen und bas Material nicht zu 
zerflöten, „weil dem Kriegägebraud; gemäß Feſtungen 
und ihre Bewaffnung an Frankreich zurädtommen, 
wenn ber Friede interzeiönet werben wird.” Bar 
zalne mußte willen, daß Met für Frankreich verloren, 
wenn er eine —5* Aeußerung mit Sezug auf 
un mad, hat er abermals gelogen. Die ._ 
Iap, auch tiefer; ein großer are ber D hatt 
der erften” Nachticht von Saritulation * 
* die Feftung mit ben —* in Er Fun zu 
iprengen und lieber ale Waffen und Munition zu 
zerfiören, che fir den Preußen zu überlifern. - Bar 
jaine hatte es denn audy für gut befunden, die um 
ruhigen Negimenter bei Zeiten zu ehtwaffnen, und 
fie außerhalb ber 9 bivonaciren zu laſſen 
Der Einmarfh der Preußen wurbe verzögert, da das 
Schlimmſte zu befürdten war. Dah ine wegen 
ber Hungersnoth er lann id aus eigener An 
(dauımg beft Räflgen. er er Stabt befanden —2 * 
Pferde in Menge; ih mu he mid) beim Betreten 
Stadt hüten, von den reifendert frangöfifchen Di In 
nicht zu Boden geritten zu werben. Zahlloſe Pferbe 





*Schloß Billebon. 


(29. Fortſehung.) 

„Ih, bezüglich diefer Schuſſel herrſcht überall die, 
felbe Methode,” erwiberte Parnaut, „allein bei Euch 
bereitet man Saucen, welche die Reifenden fehr rüh- 
men; bann berricht bei Zubereitung diefer Platte ver: 
— Anficht. Weldes ft wohl Suere Methode? 


EG heindb für feinen THE, Wehte Dinge ice 
um, und jeber- ben. ihnen fing auf's Neue an, Rad 
Verlauf eingz halbflündigen,. 
Bertlampfe weier Bewaffneten, von denen ale Stöße 
geſchickt werden, dehrten bie beiden Rivalen zu 
ihrer Arbeit urüd, nicht Hüger wie vorher. Schließ⸗ 
lich lam jeder. auf den Gebanken, mit Hülfe feines 
Auusgenoſſen zu entfliehen; allein dadurh verloten ſie 
mur ihre Zeit, denn jeder malte ben in Ausſicht geftell- 
ten Lohn mit denfelben farben, und jeber hatte bie 
Beicjeideneit, den Rampf zu Gunften feines Concut ⸗ 
renten aufgeben und ihm bie vortheilhafte Stelle über 
Laffen zu woln;.unb als beide nad lurzer Zeit aus 
—— Dach fenſtern ſich nad) der Freiheit ums 

fi aud Hier die Dlide ber ber 
. Mebergeugt, dab es fein Mittel 

€, begaben fie fich auf's Neue mit 

Dem Muthe der. eiflung an ihre Arbeit, 

Gott allein vermöchte bie wunderbaren Nagouts zu 


srebung, ähnlich dem | 


benennen, welche unter dem Kochlöffel ber beiben Aünfl- 
ler und zum Erſtaunen ihrer Küchenjungen, geboren 
wurden, und wodurch fie die glüdlichften Ideen bar 
maliger und fpäterer Kochbücher über den Haufen warfen. 

Die Zeit des Anrihtens nahte; da nahm Thomas 
einen ber Heinen Eaucen Berberber, welcher auf den 
Namen Bierrot hörte, bei Geile, 


—* fagte er zu im, „win Du einen The 
verdienen I” 


Der Anabe iß die Augen a er 

„Dh ja!” antwortete er. 

„Run wohl, id werde bafür forgen, —* Du ei⸗ 
nenAugenblid allein in ber Aüde biſt. De 
biefen Augenblid benüßen, um meine Häfen auf ben 
Heerd des andern Koches zu fehen, unb fo umgelehrt.” 

„Umgelehrt?“ —* der Küchenjunge, „was 
beißt bas?” 

„Du twirft meine Häfen mit denen Parnauts bet» 
taufen; verſtehſt Du nun, Efet?” 

„a,“ ertwiberte der Saucen-Berberber. s 

„Benn Du bies gefcidt, und, ohne daß man es 
bemerkt, volführft, werde ih Dir. einen Thaler geben ; 
wenn Du bagegen bie. Sade verdithſt, ober wenn Du 
ſchwãtzeſt, werde ich Dir bei lebendigem Leibe die Haut 
über den Kopf ziehen und Dich in ben Keſſel ſlegden, 
in benen man bie Euppe ber Schloßhunde locht. Haft 
Du beıftanden ?” 


ler 





Ja * * der —* Teufel Neinlaut, indem 
ihm die Zähne aufeinander chlugen. s 
In dem Augenblide, in ee "Fine Yäs 
terligen Ermahnungen enkigte, lehrte fein Gollege mit 
dem. andern Kühenjungen yurüd, und waren deren Mie⸗ 
men nicht viel subiger, ald biejenigen des angeblichen 


— Latapie. N x PN 
warn es hier ii mac 

„ze 3*8 —* Iuß ag rg Sin 
— wie ein gefahtener Arch, y* 1 Nehmt Euch 

in Acht. Wenn, Ihr ein wenig frifche Luft ſchöpfen 


wollt, fo genirt nicht; ich werbe — Euere Topfe 


bot: euch focben benfelben Borfälag ma: 
* — ab 14 I — I ** weh 
m sim 5 
ER nnd 
‚nter t 
— 8* —— — bie Adde ber: 
laſſen, als ſich die mämlige Scene jwiſchen ben. beiden 
Aochen jungen wieberholte, is . fie —— ber 
wandert waren in ber Runft ihre —— berber- 
‚gen, fo mwährte «8 nicht Ben * 8 Beide zu glei⸗ 


Ger zu Ipredhen 

an, Du willſt a id bie Häfen vertaufghen, 
ich werde Dir einen geben,” fagte Pierrot, wel⸗ 
ger bas verſprochene um feine 


Gelb apfern 
Haut zu reiten. (Fortfehung folgt.) 





ſah ich für Spottpreife verlaufen und wie mir Bür- 
over und Offiziere erzählten, fol noch ein bebeufinber 
Ftuchtvortaih vorhanden geweſen fein. x 

Es geht aus dem Mitgetheilten wohl mid 
haft hervor, daß Bazaine Franfreich auf die ſchmäh ⸗ 
lichſte Art verratfen hal. Mir haben von unferem 
nationalen Stanbpunfte aus feine Urſache uns über, 
dieie Handlungsmweile zu befiagen. Unendliches Blut» 
vergießen {ft baburkh,eefpart worden und ich glaube, 
baß ber Friebe jegt unausbleiblih if. 


LE Rachrichten. 
\& Striege- j “u 5 
K'Nantewil, 2. November. (Special Beriäht.) 
Mir haben uns feit einigen Tagen bier ein Haus 
einoerjcbtet./ Wir tonuen wohl ſagen: unfer Haus 
dem om MuchE dis um Keller it Ales von uns 
beſedt doc derrſcht iufterhäfte Ocdnung nd MUGE, 
was bei Pfalzern viel ſagen will. — Da, Reinlich 
feit die exſie Tugend fo. wird biefelbe geilbt umb 












zopa’s 2“ nn } rbert, bie gefterk und vorgeſſera gebrachten Eil ⸗ 
Sietan hatte bie Kaiſersl. 34 bei Beiprehung j alter vom Babnbfe abiubolen, ba gar keine 
eimes Schreibens von Bambetia die Bütert mehr befördert wilgdem Daß man hier, wie 
'enlipit; . ' Hans Wachenbufen in Der „Röfn. Zig.“ über 

> dmmer —24 alte — ren | a fp oh age mehr am 
nad) der wahnfinnige: Glaube au tanzöl a se bat, Laßt ſich Fuer bemandlen Berhältniſſen 
Pd er icei leicht denten, denn und iſt nicht alle paat 

€ 


langen zum Siege und bie freiheitliche Zukunft Eu⸗ 5 worin berfelbe circa ana irmen 
) v 
en 











Bemerkung at: 


Tage einen hreit geſchlagenen Kriegpbericht in Tau 
fenben von &remplaren & 2 Silbergrofhen ver 
werthen zu fönnen, und es ift uns behhalb bie Liebe 
zu:einem recht baldigen Frieden nicht zu ver⸗ 
a H J 44 
* Stuttgart, 4. Nov. Der Slaatsang“ ver 
öffentlicht eine Verfiigung bes Miniſteriums, betrefi. 
vie Vornahme von Neuwahlen zuriyhriten Hammer 
am-5.. Dezeub3r. — 
Narlsruhe, 4. Nov, Der Großherzog if heute 
in das Haupigharlier’des Königs von Vreußen nah 
Beriailles abgereiſt. > ; z 

* Bremen, 4. Nov. Bon Hannover iſt bie Er 
mädtigung eingelroffen , in ber ermühbüng wie 
der bie. Leuchtſeuer anzuzunden. ! 
BGamburg, 4. Nov, Der bisherige CTomman⸗ 
bant von Met, General Goffinieret, -ift mit feinem 
Sohne hier eingetroffen und im- Hotel be Europe 
abgeitiegen, 3 

* Altona, 4. Nov. Das General ⸗· Commande 
bed 9. Armeecorps theilt mit: Da die framzöſiſche 

lone nicht zu ermarten lebt, geftattel bas General 

ouvernement, daß nunmehr auch für das Gebiet 
ber Nordſee die Miederherftellung aller Leuchtfeuer, 
Betonnungen und fonitigen Schifffahrtszeichen, fomie 
der freie Bootienvertehr erfolgen. 

* Berlin, 4. Rod. Die „Rorbd. Allgem. tg.” 
bementirt bie Hetungsuerächte. von annebliden Dif- 
ferenzen zwiſchen Graf Bismard und den militär 
iſchen Autoritäten über ben Beginn bes Bombarde- 
ments von Paris. Das legtere fei unterblieben, weil 
nach militärifhem Urtheil der volfländige Angrifit 
apparat moch nicht herbeigeſchafft Sei. 

Dasselbe Blatt, das Angebot eines Maffenftil: 
ftandes unter Aufredhibaltung der Statuß quo be⸗ 
Iprecyend, bemerkt, der Einwand, daß drohender Hur- 
ger in der Hauptftabt ben Franzoſen nicht geitatte, 
auf das Annebot einzugehen, fei nit flihhaltig, de 
nad den Angaben der Velagerten Paris bis zum 
15. m. Mts. hinlänalic mit friſchem Fleiſch verſehen 
fet; außerdem ſei es micht nörbig, daß bie Berfamm- 
lung in Paris zufammentrete, — 

Die Kreune ttung“ widerſpricht ber Anſchauung 
als wäre es Paris geſtanet, während des Waffen⸗ 
ſtillſtandes ſich zu verproviantiren. Varid würde 
dies nicht durfen. Im Gegentheil ſcheine die bedeu 
tende Verminderung der Lebensmittel, die während 
bed Woffenftillitandes eintreten müßte, darauf hinzu 
deuten, dab beide Vackscenten der Meinung find, 
während. ober balb nad dem Waffenſtillſtand werde 
ber Abſchluß des Friedene erfolgen. 

* Wien, 4. Nov. Die „Corr. Marrend“ erflärt 
bie Mittheilung, das Seitens bes auſtro ungarifchen 
Gabinets behufs Ordnung der römilden Frage der 
Vorſchlag auf Berufung eines Gongrefles ergangen 
fei, als volllommen umbegründet. 

. 4. Nov. Bei dem birecten Reihsrathe- 
wablen der Sandbezirfe wählten di. deutſchen Land⸗ 
gemeinden Berfaffungstceue, bie czechiſchen Gemein, 
ten durchweg Deflaranten. 

* Erient, 2. Nov. ‚Seit 14 Stunden‘ müthet hier 
eine; Die. Voritabt Si. Martino ift 
abgebrannt. 80 Häuſer find eingeäſchert und 2000 
Verſonen obbadjlös geworden. dem heftigen 
Eturm konnte bas feuer noch nicht gelöft werben. 

" Amfterbam, 4. Nov, Yus Paris vom 1. 
Nov. wirb über Tours gemeldet: @eftern am 31. 
DM. fand in Paris vor dem Hotel de Ville eine bes 
waffnete Kundgebung fatt. e Mitglieder ber Ne: 
gierung wurden bafelbft nefangen gehalten; ein Wohl: 
fahrttausfhuß und erne Kommune der Stadt Paris 
murbe gebildet, welder unter anderen Lorian, Lebru 
Rolin, Victor Hugo und Floutens angehörten. Eine 
am 1. Nov. erſchienene Proclamation Trochu's theilt 
biefe Vorgänge mit, und meldet außerdem, ba ge 
gen 8 Uhr Abends, Trochn, Arago, Ferry ben Hän: 
ben ber Aufftändifhen durch das 106. Bataillon ber 
Nationalgarde entriffen wurden; während Jules Favre, 
Barnier Pages und Jules Simon gefangen blieben, 
— Heute 3 Uhr Morgens nahmen biefe beflagens: 
wertben Scenen durch das Einfchreiten ber herbeige: 
lem Tage fliehen, ald wie man bei Eilgütern } eilfen Nationalgarde ein Ende. Diefelbe hatte unter 
benfelben Ichließt; behhalb glauben wir immer nod, | ber Anführung erry’s die game Umgebung bes 
bag bei gutem Willen bob noh Manches | Hotel de Ville beiept und nahmen bie Räumung Des 
beffer gemadt werden könnte und fol es uns | lepteren vor, Trohu wurde bei feinem Erfcheinen 
freuen, wenn e8 wohllöblicher Direction gelingt, dies | von dem Bataillon mit lebhaftem Yurufe empfangen. 
fen furdtbaren Drud recht bald von unierem | — Der Bericht Trochu's fclieht: Ein Waffenftill- 


worben -ifl fl 
ber Bevölkerung ihren Ausdrud fand, nad ber Ein« 
*8 von Met darüber ** — — 
) A — „Guropas” nunme führbet jei (fiehe „Pfälz. 
a en Ba uns Dan] Boling” Der poltif@en Meberfiäht.) 
vielen Seuten deine Kleinigkeit iR. Uniere Beinberge; Te stoßen Kröber aus Enropa, das klingt 
find Por nicht: abgeherbftet und) habe ſoeben dou eis recht Pin artig; das Jnteteſſe Deutſchlandé 
nein vorgägliche feine Einheit nab Freipeit, bad gebt bie Herren Eur 
Trauben-erhalten. Nofen blühen no;h, ebene: gibt söpäer natätlich nid an · — 
3-im Freien viel. Sorbeeren, doc; werben ‚hie, wohl ‚Wer unferen Artifet vorurtheilsfrei gelelen,' wird‘ 
—* für Teuppen ‚grmadien fein. Baiern baraus erfehen ‘Haben ‚daß wir die Ylufionen der 
Abend —— wieder das ‚Bieb „Napoleom. du | Branzofert als foldhe beurtheilt und das Hoffnungs · 
Säuflergeielle* von. wenigen; gei@ulten” als weinfeli: ofe jebed ferneren Wiberftandes richtig erfannt has 
gen. Eh R neh! jept. bald fort; ‚man ben., Wenn wir für bie freipeitliche Zukunft Euro: 
hat ſchon an uns telegrapkird, doch müllen wir ‚hier pas Befürdtungen hegen, fo find biefelben nur zu 
blei da-wie. ben Dienft von Paris bis hiecher“ ehr in dem ablolulen Regierungsſyſtem begründet, 
—— Bis den 6. 4 wird. bier eine Haupte meldes in dem Arlege zum Stege, zur Weltherrihaft 
eriähtet, barum lönnen mir. nit Ale fort, gelangt if. Davon verſteht natürlich bie „Rail, 


etappe € i PR : 
A Pa eute aus g.“ nichts und es wäre Thorheit mit ihr zu flreiten. 
4 ber fin b bie meihen Denia ihpen, Yäulern & meiterer Geſichtstkreis als ben der Anbetung bes 


fort; nun Die werben, Augen maßhen, wenn fie wie] eukiihen Mofolutismus 'befipt fie micht. Dehbalb 
der fommen. ' u IR auch jebes Wort_in den Wind geſprochen. Aus 
berfelhen Nammer verzeichnen wir nod einen Paſſus 

n Preußen und ſpeziell in Berlin ik 
bie Wahlbemegumg bereits im beiten Fluß, Berlin 
mird höchſt wahrſcheinlich feine alten Abgrorbneten 
wieber_mwäblen, mit Ausnagme ‚von Johann Jacoby, 
ben die Fortigprittöpartei ſeinet antinationalen 
Belinnung halber (fpeziell wegen feiner Haltung 
egen bie Wiedererwerbung von Eihb und Lothringen) 
allen laſſen wird, Huber vieleicht in urt 
a. M. hat Jacoby. ſomit feine Ausſicht wieder ges 
wählt zu werben; Raiferslantern- könnte da einen 
neuen Ehrenbürger befommen, damit Herr Kolb nicht 
ganz Holirt bleibe” 

Wir halten es für überflüffig, Hierauf einzugeben ; 
Johaun Jacoby wird auch diefe Geſudelung ertragen 
und ‘fein Name mird noch als heller Stern in der 
Geſchichte des beutichen Volkes alänzen, das ihm zu 
unendlichem Dank verpflidtet it, wenn bie „Rail. 
* we von ber großmüthigen Menſchheit ver: 
ge | 

K. Neuftadt, a. H, 3. Nov. Ahr geſchähtes 
Blatt brachte in leßter Zeit mehrere Beiprechungen 
über bie in unferer Pfalz berrfhenden Berlehrs- 
ſtodungen und melde furdtbaren Nachtheile dieſelbe 
fär-unfern Handel umd Induſtrie verurfacen; es ift 
Ionen zmar nad Zhrer Gorrefpondenz vom-30. Oft. 
die Mitheilung von competenter Seite zuge 
gangen, dab mit ben’ beiten Willen es nicht unter 
ben jeßigenBerhäftniffen möglich fei, eine Nenderung 
zu treffen; erlauben Gie uns, bierin anderer Anſicht 
zu fein. Wenn’ zwar angenommen ‚werben fann, 
bab- .bei- den vericduebenen.. Diluäctransporien Leine 
weiteren Züge auf unlerer Bahn eingeleg! werben fön- 
nen, No entiteht doch bie Fragt, ob nicht zwei Mer 
fonenzlige von Lubwigshaien bis Neunkirchen unb 
rädwärts ausreichen würben, umb biefür ein oder 
zwei Oirerzüge eingeſchalſet werden Fönnten?! Denn 
der Schaben für unſere Pfalz kann gewiß nicht fo 
bebeutenb fein, wenn bas reifende Publikam ſich bes 
quemen mus, mit zwei Bügen feine Geſchäfte ab: 
zumadien,  ald wenn Taufenbe von Arbeitä 
fräften ihre Arbeit debhalb nicht anbringen föns 
nen, weil jene viermal trandportirt werben. "Sollte 
biefes aber dennoch nicht. möglich fein, ſo könnte 
man doch die wenigen Güter, welche bie Bahn an- 
nimmt, als Frachtgut beförbern, ‚und wir hätten 
alsbann feine Eiltare zu bezahlen! Man wird uns 
zwar hierauf enigegnen, wenn man Frachtgut an« 
nimmt, fo wird der Andrang der Güter zu groß, 
allein man kann ja eben fo gut bei Frachtgütern, 
wenn ber Gullerſchuppen voll if, denfelben bei bel» 


DWilhelmspöge, 1. Nov. Die, unnerhofte 
Ankunft ber Kaiferin, die no unverhoffterr Inter» 
nirung ber brei Marfchäle in Kaffel, die für heute 
im Gtand Holel Schombarbt ** immer Für 
die won Hamilton „—— bie Berüdte, welche 
in ben Tagen auch ‚den ziemlid Hergeftellten 
Mac Mahon, ſo wie bie Herren Rouher, Schneider, 
Berfigny, Savalette und Drouya de Lzuis hierher 
bringen — alles das genägt, Ichreibt man ber „R. 

g.”, um ein weites Anabichbares Felb_ der politi- 
As Qupolbeie zu eröffnen. — Den Marfhal Ba: 
zoine, der einzige ber annoncirten Marſchälle, der bis 
jegt eingetroffen if, ſah ih; — er fuhr zat Meldung 
zum Grafen Monts und zum General Plonsfi und 
von da nad Wilhelmshöhe zum Kaiſer. Er firht 
ganz verzweifelt aus; — meine Begleiter umd id 
wir jen die Köpfe wenden, wir ‚fonnten ben An- 
blid biefes Mannes nicht ertragen. Er logirt im 
Hotel du Nord mit feinem. Stabe, in welchem fid 
zwei Difiziere feines Namens befinden. — Das Wet- 
ter. ift hier, entiehlich, kein Wunder, dab ber Raifer 
bas Schloß nicht verläßt und daß bie Gerüte feines 
Wohnungewechſels eis. von, Neuem auftauchen. Ent · 
ſchieden dann ich es demenliren, daß bis heute feiner» 
feits biefer Munſch geäußert worben if. 





Einem Selbpofipriefe aus Orleans entnehmen 
wir, dab bajelbit. die Mufil ‚bes Bayer. Jnf-Reg. 
„König“ täglih an dem Monument ber nafrau 
von Drleand“ fpielt, wobei bie Einwohner zahlreich 
erſcheinen. 


Neueſte Rachtichten. 


Naiſerslautern, 2. Nov. (Bebell) Bir 
müßen uns für unler biefige Gollegin eine ſtehende 
Au anlegen, ba fih ihre Rrankheirszuftand in 
böhft gefährlicher Weiſe verfhlimmert. zu haben 
ſcheint. Gludlicherweiſe belt fie nur ohne zu beißen, 
doch erſcheint es. nothwendig, von dieſem Gebell zum 
Beften der Menſchheit Notiz zu nehmen. 

Wir Hatten in Nr. 260 unferer Zeitung zum 
Säluß unferer Ueberſicht einen Branbartifel einer 
frangöfiichen Zeitung des „Siecle* mitgetheilt und 
ihm mit fol Bemerkung eingeleitet: 

„Die groß die Zünfionen Frankreichs noch Immer 
find, geht aus folgendem Brandarlitel bes „Siecie* 
bervor.“ Diefer frangöfifche Aetitel ſchloß mit ben 
Morten: „Wir haben genug gelitten, um nod ein 
37 Monat ferner leiben zu können. Weg mit 
allen Unterhändlern für preußiſche Interefien. Nur 
ein Krieg bis aufs Mefier vermag und eine eclas 
tanle Nevande, einen ruhmvollen Frieden, eine ewige 
Republit zu gründen.” 

Mir Halten daran folgende Schlußbetrachtung 
aetnüpft : 

„Seit Mey ift es mit ber „eclatanten Rache“, 


urn 


dem rubmvollen Frieden vorbei. Die patriotiiche ſchen Handel und Gewerbe zu entfernen ! fand iſt beute vorgefhlagen, welcher mehrfadhe Vor⸗ 
Republik iſt ihrem heroiſchen Patriotismus * . 3. Bei Schluß dieſer Zellen wird mir forben | theile in ſich flieht, von denen ſich Paris leicht 
Opfer gefallen; die Diplomatie und Napoleon ge» | ein Eirculär bes Herrn Gütererpebitors Schmidt ger I Nehenfchaft ablegen kann, ohne daß es erft nöthie 





ft, diefelben hier einzeln aufzuzählen und anftatt dies * jPeteröburg, 3. Nov. Der Botldjafter ber | durchweg abgerundet. — * in ihrer aM 
u würdigen, mat map hieraug der Regierung ben,| Biorte,, Nuftem- Bey, hat geftern bem Kaiſer eine wadere Beriretu wir 

Auer yon ee hi — Fe ubigungsicreiben überreidt. iner, je Ft Suu v — 
Die Ruhe iſt heut Wieder —0 Garnier t —— des „Petersburger Journals” aus Hoar tage Aufnahme. 












yes, Velletan unb Gamifter find an ben an ihnen 


Jeſtern verä Mech Feng. er Salt, 
eh — ra el 
Ein Decret,,den Regierung ab ba: ‚jedes: 
— 53113 je —— — welches au eg, —* 
ewöhn Dienfizeit bema net, erjcheiut, 
Aurel und entiwaffnet wird. Mehrere Bardillons: 
chefs, "man Flohrens Milliere, —— * 
ge ſehzt. Ya übri aires baben 
ihre Dem 1. geh + Marg nabend ſindet 
die Nuwadht der Maires Narr — Ei 
der —ñ— 


ſammlung nabm Im’ 

tage) ae Page ran —* 
angen, daß bie Negierung &i 

Pak üt bi, Flnkeedtbaltung ——« 


Beüffel, 3. Ro Mad 
—* —Aä Wae el abaeftie 8: 
Tours vom 29, DM. wich gemeldet; — Tagen 
befand ſich bier ein Abgeſandiet Bazaine's, ie 
Semucher auf Die: Capuulation vorzuberei a 
jaine Tieß ſich bevas er Meh verlieh, feinen - Matı 
Ihalls Treftdatent und feine Senatoren zpmne tat werbracht. 
aus „ser Armeefafie zablen. 

* en en „Ehe de les“ 
erfährt, „ba e Barifer Regierung eine Allgemeine | iften , 
Abfimnung über bie Frage angeoronet hat ab die 2m ed 
Bariier "Bevölkerung bie ber N:gierung der Sander ee 
vertheidigung Voll machten ge auf: "entnehinien E 


ment nicht antreten fonnte, 


opel eine 


) 4 10 
58* dem Mili 


Er wen und öftle 
urn Zogengeb 
geräumt und tourden bie 
Krante und Bertuundete, 


Publikum —* tauf bi ii dei „Combat“ *— 


Jerſtören, wurde ſeboch duich Nafionalgarde daran 
gehindert, Um fünf: Uhr, ‚als Pyat ſich auf den 
Boufevards zeigte, wurbe er von allen--Seiten. heftig 
interellivt. ” Eine grohe Menſchenmen ge, die: füh) in« 


Ihret Verfügung“ 


auf; ne de, ville führen 

ailles, 3. No». ei) Mit Ausnahme 
des —— vom Mont Balerien verhielt ſich 
ber Feind im Laufe des heutigen Tages vor Paris 
rubir. gej. v. Vodbielsti. 

Boutaucourt (bei Me bis), F Nov, Seit 
mehreren Tagen find mobile Colonnen genen Banden 
von Framcrireurs thätig Ju folge deſſen haben 
mehrfache Feine Beiehte Rattgefunden. Beim yeinde | g;; 
20: Todte, dieſſeits ein Unteroffizier geblieben. Diele 
Unternehmungen werben meiter —— eſeht. 

v. Seldom. 

Bemerkung. Beneralmajor v. Selchow ift Com · 
man’eır der Cernirungetruppen von Mejieres. 

* Dlavenz, 3. Nov, Die amtliche Zeitung ei 
blieirt ein Decret, durch welches Die Kammer aufge 
loſt und die Wahlcollegien auf den 20: d. einberufen 
werden. Der Bulammentritt des Senals und der 
Rammer ift auf. ben 5. Deyember feilgefegtid) 11! 

* Florenz. 4. Nov. Ju dem miniteriellen Be+ 
richt an den König über das Decret beireffend die 
Auflösung der Kammer heißt ed; Die Nationalpartet, 


yum Lebensunterhalt noth 


Sglettitadt. 
+ Reuitabt, 4, Nov. 


fl. gelommen. 





AEG SAVE — — 

beftiedigt von i m i Theate 
————— Fer neflrige as A, und * ie uf, unter, 
„Die, Wiener im Berlin,” „Das Sal, 


die Freideit der Kirche und die Unabhängigkeit des — hab Emmefpiel 
Wapites achten, jomie bie Sonveränetät und bie Preis | ver her „Männerttiuer, 
vilegien des päpftlihen Stubles aufrechthalten. 





Um vor beabfitiptem —— etwas au —— empfehlen unſer großes La 


Sih-, Seide, 


2112 46 dt 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen! ⸗ 47, 
Geschw. Spross. 


Agentur 4 
für Auswanderer bs 
nach en- York und allen Städten Nurrikns 


in ab Antwerpen jeden Mittwoch und Eamfta ne: 
ajüte und —— welches lehtere auch 
Aichen Beföftigung, —— — 


"Stier: and Fanta e 





Die Abjahrtöpretfe für I. und IL. 
in Bimmer abgetheilt ift, find. einſchlicülch einer vorzigl 
billfait geftellt und nähere Auskunft bereitmiligft ertbeilt 


Er. Böhm, Bezirls Agent für Kaiferslautern und Umgegend. 


Geſchäfts⸗Eröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich im Znfertigen von te Staffenichränten und 
Kafletten, Balfentvangen, Dezimaltwaagen, Gentimal Laftı Brüfentwangen In allen 
Grögen, fowie alle Reparaturen in diefem | ferner alle vorfommende Bau⸗Schloſ ⸗ 
ferei. Genaue und eracte Arbeit wird zugefichert. 
Meine Wertftätte iſt bet Hr. —— Stittelber, ri Glodenitrahe. 
ofep May, Scloffermei 2 


DB 55 wird auch ein beaver Junge in die Lehre genommen. zu 


* 


—— —* — Vetersburg und Konſtau⸗ 
anhrung⸗ fh —— 








slautern, 5. November, 
cFriedho ſ findet heute 
bedie bo Beerdigung ſlatt. Die Gräber der Tapfern 
find fämmtlih mit den Namen der dort Schlummerns- 
den mit — 
ubdey) iſt nun ebenfaßd- ga 


das Sazareih am Maxplatze —* in bad Batger⸗Hoſpi⸗ 


o 2 27 * 
* Der Nedaenoa des Neuen — “a 
in biefen Tagen von dem auch hier bel— 






zum großen Kriegetheater ging 
Dusch eine glängende Auffügzungs + 
Dper, ın Scene deiegt ic Wilhelm I., 
abgelaufen fein wird, wenn 
und ich gefund und munter 


+ Nacdreiner vom Bräfect 
yoifen Derfammelt hate, molle ihn mit Bemalt ——— 


ber Stabt ſelbſt ala auch im 


‚aber an —— Salz. Lichter, Sireichhölzeru,. Del, 
zoleum, Kohlen, Holz, Bier 36.08 und Dürfen Beri 
ufer-bon vorftehend genannten Hrtileln wohl ſicher 

—* in Meg raſchen und lohnenden Abſat u finden. 

Wie der Staatsanzeiger melbeh, ift in Meh eine 

deutſche en at ins eben getreten. Auch in 
Elſaß find ferner an verſchiedenen Drten deutſche Poſt ⸗ 

anſtalten in Wirlſamkeit getreten, nämlich in: Golmar 

Drulingen, Drufenheim, Lipelftein (la petite Pierre), 

Marlolöheim, Neuweiler (Reuwiller), Rordeim und 


Kinigen Read 
tern in New-Yort in. Ausfiht geftellte Beitrag zu par | 
triotifchen" Hilfsgweden ıft bier eingetsoffen, An bie 
HH. Ruppredht, Kempf, Mauchet md. Kraffi find 1205 


f Borme, 1. Rob Heute wurde bie Bahnſtrecke 
Acmsheim mit der Zwiſchenſtation Albig für 
—* und Güter dem Verkehr übergeben. (Rh. H.) 


alles bekannte Titel, Bir us eis 
* Aubaltösbelprechumn,g überbeben. 


# de, Au il 
Boite ne et ueferängfih, — ne 


fur” und ee u dem Titel “Samb uraer Biffen“ 


| — me.) Bat age ‚iplebiander Zar, 

” Brü —* Rob fr) en? 8 Park * 

2. —* daß — = = * ne "fe art Eu Mi — aflen ai! kan 
den ‚Bürne n mit herr ie { 

ber ber —— ſeien am Leben bedroht an ee 0 Bela 
durch die Energie Fertys gerettet werben Alle Ber 
"rm —* ſich um ei iezna ‚Die ſich zud⸗ Wert 7 


der 
bial das Theater d ine 
* m By ben; 
— 

Abend zu bereiten. Seitens ber Direftion-til 7 a ae 
aufgebeien, dem Erüde einen gutem (Erfolg au Fe il 















Kt) 
* Beh 2, Bat, 
iepfladt. — 1. Bat. 
Birmbunbers Soldat Jebann Nittlinger von Oberboihflabt. 


ermwundet: 
beiltsch — 


1} 
ge von 





9. InfsMen. re? ? Bat. Vermunbet: 238 
bei von Rcihit ef. CHappenläecadron. Tobi: H. Nabig 


ton Dürieim, — 
dere fenbahnen 
lee 


a2) 
ur. (man im an ‚son. 
fl. 


X ch zurädgeblicbenen, 
Unordnung, in 















































ft. Mr. 
| 8808 27. _ 191,588 12. — Ba 16._ 
— 


— aun 
‚dem wir Folgendes Dienfted:Nac —* 
Für Cbou * nbah iR auf 3 
—* a Se a a ne i 


Ba ich mein Engage⸗ * Sc 
jegiges En ement Dirnfbe er —* — ve been Seh: 
R mi 
air a h ' mitten st | a 








Schiföbericht. ; 

Aritgetbeilt von Phil. Ehmidt kr Kalkerstautern, alleinige 
H Sersialanent en Samhamerit. Badetichrh Acien«@ 
> Das Damburatt-Beildampfisiii„Hammenia,*, Gavk, 
von ber Linie ber Hamburgs imerifanijchen Vateragesteie 
Seeikhait, wrldes: am: 18: Oft; won MeusiDost: abaimass 
nach einer Ihmellen glüdlihem Fpije am 31. Ofteber mo 
dehalten is Hamburg angelanat- nn W Es 

Das, Hamburger Volbampfihifi „Cimbria® Gay." 
vom der Linie-Der Hamburg Ymerianicen © Bader Haas 
Wefeliichait, trat am, 2 Mayeraher wirderum ct tie m 
Das: —— an umb batie 54 «einer 8 und Bad 


———— Ye — mi 


- —* und Aubuftrie, nn 
“* Grünftabt, Fur Olktualinpreik. ) Butter 
Tiund 34-38 M., ed Bund Marteifen 3° 










Vorhang gefallen ift 
Reg! Wieder u! 


n Deutſch · Lothtingen, 
erdmar, aus Met 
a fehlt es ſowohl in 
Umgegend an vielen 

Dingen, vor allem 


 Eemeinheiih.20 fe 
ee hen 4. Now; seien.) — Ben 
13 A. 28 tr. Ron 180 28, 101. B4R, Genie ID. 00.9 
6 fr. Halter ak — Sl OP — 
Der von Matt 


A.Haer 67 Rũbel ande 2 
#4 Mr. wink af, re Bf hg re ar ber el 


* arantlust, 4 m WT47 
bi; —— — — 17172 
‚ Glijaberh N, re F Eilberreite RR As 

— . dry, Amerikaner 99%, bez. Eiſe 
‚27° * um“ * — Bauren 58 *. 

der Nov, 7'/,. per Mal 7 fg, Roggen —— 
—8 * per Aoo, ber Maid r H 
ee Ds Edle yor &tinöt I 12. 






Die Darkelung dar, tan Ina 






he 


Mein nun wieder Budkating, aflortirteg Laget in 


Tuch 1. ar fin, wie auch in Kleider. 
toffen, Lamas X. AH 


ns in eintglchfende Einnerung sie bringen. rer 


Jac. — 
Einoe 


Partie * winterbuckskins 


su herabgeſegten Preiſen. 7b 


Friedr. Welsch. 


erlaube mir Wen 


13 





:Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 


stets riſch in ber * 
Ninerahvaffer-Fabrif, von J. Thiel, 
llerplag). 
Zum Wiederverfauf empfthle 


eine gute Gewürz Chocolade 


a 32 fr. per Pfunud. 
Bei Mebrabnabune noch billiger. 164,5 
J. Koch, EComiter, 


Gemeinde-Derfammlung. | 


Hierdurdy“ werden ſaͤmmtliche ftimmberechtigte Bürger ber 


Sonntag den 6. November 8:3: 


Mein Lager: in 


Herren-Garderobe, 
bochfeinen Winter-Stoffen, 


als: Wurkatin, Paletot, Ratins, Floconne, Estimo w. f. w, iſt aufs 


‚Mittags 3 Uhr‘, in den großen Saal der-fruchthale zur einer | Reihhaltigfte affortirt und bin ich in Stand gefept, bei bebeiitember 


Re 


zu können. 
eingeladen, 





"rg ben * a 1870, 
Das —— 


Todesanzeige. 
Gott dem Aliächtigen bat. cd ge 
wi innigft Ser 24 


falleı 





(845 | 


Abgepaßte em erStofle, | 


wie-überbaupt das Menefte im Kleiderfioffen, empfehle den verehr⸗ 
lien Damen‘ zu möglich billigen Preiſen | 


A. Tuteur, 


em um 5 
e Plön — — 


Die veerdi aut Sam: 
tag Nadmittan — —*8 


fih ab⸗ 


l 









m ben cd. Nov. 1870, 
B Die hen Heftsanerud Ointerbliebewen. 


jamburg- Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefellfgaft 
Ditecte Poft- Dampfichifffabrt zwischen 
amburg und Hewm-BHork 
vermittelft * —— 


euerphalia Mittwoh, P. Nobbr.|Holfati Mittwoch, 23, Nonbr, 
—— — Boten 


Zelanntmad ung 
Der minberfährige Auguſt Stieger, 
pn Einer. von bier, will nad Amerit 


—— gegen dieſes Vorhaben find 

binnen 14 Tagen mr tenb ju machen. 

' — = & = suember 1870. 
— 


a aus⸗ 


Schmitt. 
Paflagepreite: Erfe Galüte Pr. Gt. Abe. 108, Bmilte Gafüte Pr. Grt. uNUe Diferigen, melde mi ber 
Fracht Liv. 0 Bad. Gublefuh mir Aber 159, — für oxd. Güter Ind —* ars nad 5 Ne, men 
Uebereinfunft. — Nr en 


Briefe zu begeichnen Kaiierslautern, den 3, Rovember 1870, 


2. Krafit, 


KR EIERN TR EBTEE DE BEE ER VE Te ned Aa 

y 1 4 

‚ Grfäfts - Empfehlung. 

4. Die Unterzeiibuete geht von nun am jeben 

‚ Dienftag nah Ludwigshafen und Dann 

eim umd übernimmt biesu alle Eommif: 
onen babit, bie ihr etwa flbertragen mer: 

4 den wollen, prommptefte — derfelben 

} sufipermd. 


Briefpotto von und nad va rein. Staaten 8 Gar. 
„per Hamburger Dampfichiff,” 


zwiſchen Hamburg-Havana ı H, Rew-Orlcans, 


4 Baflagepreife: Grite [nr üte Br — — * —— Kali Fr Ert. Rtbir, 


17 * —* —— —* * u pr. ton von 40 hamb, Kubichuf 
Bir Davana 3. mit 15 pH, Primage, 
Näberes bei dem Schifiömafler 
55 Bolten, Um.) Miller’s Machfolker, Ag: 
Bahern 


x H fehle fh fee t igten, zahl: 
— —— an Baker ine 
bil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend. * * a Sen IB 





Täglich frische Milch 
Morgens nor 8 bi# 9 Ahr und Abends von 6 
) hr an bei Marie Dieboſd im Stubenrauch 
ſchen Dauie im Heiligengã ichen. 


‚ Dienftwanns : Anftitut 


Simmtlihe widtigeren Berfleigerimigen im Elſaß 


werden jofort iarı 
Miederrheiniſchen Kurier“ 


hi ress,‘t 
a eines Abonnements für die Monate Rovember und Pr] Die 3* = ng 3 Hormone 
Ibrin, ©. Jacob ail äher, 
Straßburg. Morig Schauenburg, Fibf air mehr in miaen Hlkher wos 





6: Sildermann’s Madfolger. 


Herren- Garderobe... 


von ich bei gef. — Notiz zu — 
bitte, Da die Mühen bie einige Memmgeiche 
ung der Dienftmänner bilden, fo bitte ich 
bardht zu achten, das Diejenigen im mel: 

Lnen-Dienften -an ber sotben übe 
—* „Ex renun‘* tragen, während die 
opfbedefung ber Mbiverrungs: 








. .. Das Neueite antefte in allen Arte = m — ähnliche? Dr 
_ Üslihseedieberfinbee (Bat, a N 
Rat), Bloc von —55 fr. bis fl 50. — Bäder ſucht zum VofornoR 
a cppen und Säde in ditlo, Lehrling 
von fl. 3. 12 kr, bis fl. 30. ie roch 
Wlterbuckskin Anzüge, Sue .. Mer? fapt die Erpebitton 6, BE. 
quet, Hole, Weite v. fl. 12. — fr. bie fl. 5 Regelmäßige 


chi er von fl.. 8. 30 fr? big 
Er‘ vonsfl 2 — fr. er 


— 52—— Hoſen, Weſten, Hemden, 


2 Vol Dawpffaiffahrt 


von Bremen nach New-York 
Abganpstape veon Ararkenr 





Kiagen, nchetien, Brufteinfäge, Shlips,| 15 "nor: Dampfer „Main“, 
Binden x. x, in großer Auswahl: gu den bil: a. . — 
2 fon 
„ Kaften‘ Preifen| bei Nähere Muöfunft ertbeilt bereitmilhigft 
Tr. m 
=» ’ 
A. Gallinge 2’. Penn für Kalſerslautern und Um⸗ 
gegend. 61”, 





64] 


Tapetenmuſter | 
in ſchönſter Auswahl und zu ſeht billigen Breiten lienen zur Ginficht 
offen bei ı 


Stiftspfah 180. 





Schulbücher 


für alle bietigen uud) vorxãthig ‚bei 


Ph. Bohr. 


wird unter günftigen Bebengungen für ein 
biefiaes Geſchäft geſucht 59%,,02 
Franco⸗Offerten beiorgt die e (Fyrpeb. b RL 


Ludwig Wolfram hinter dem Theater. 
Beſtellungen werden raſch und portofrei geliefert. 








„I Rxantenpflege im Lajareth der & 


Ein Lehrling (Ist.) |25 


Auswahl und vorzüglihen Qualitäten die billigften Preife berechnen 


Ar Tuteur. 
Demolratiſchet 
Arbeiter: Bildungs :Bercin, 
Pe en — 
General: Berjautthtkitng. 


sorb 
„gie — Der Were Inne 





Sfaofe:Herein IE 


Sämmtlihe Bůchelchen abfiefern. 





Wolſſtrickgarne 


ma no in 1 ad Auswahl und — 
Qualntãten bi (35%, 
efchwilter Sprof. 


Fromage de Brie 
ditligſt bei Garl Sob * * 
2 Dachzimmer 


n ben eriten Tagen des Menats 
tft dabier ein FRleidertoffer, ME. ®, 
net, 102 Bin. Gewicht, abhanden neloınmen 

mer üben den Verbleib beifeiben irgenb eine 
Kusfunft ertbeilen faun, erhält. .eime emt: 
forechende Belohnung bei 

ac, Schneider 
858] = Schwanen. 


Deffentliher Danf. 


Während ber jüngfien drei Monate zur 
e babier 














als Gehilfe commanbirt, fand 


genenkommen, * ich ig nm 1 nißt, 

bei meinem Abgange von bier hirtike 

auirichtigen Dont len —— an 

fihen Perfonen biermit öffentlich auszubrilder. 
Auguft Sommer, Unteroffinler 


Morgen Sonntag 


NMuſikaliſche Produktion 


—— 
Theater⸗Capelle. 


Anfang 3 Ihe Nachmittand. 
Entree 6 fr. für Herren, für Damen 3 Er. 


Theater in ke 
Diredion: Robert S 
Sonntag, den 6. Mon 1870, 


Zum Luft 


Die Weiberfur,, 


Ale Kinn “inte Theater. 

Neues großes Charafterbild nilf Geiang und 

Tam in 6 Abtbeilungen vom ; re Kayler. 
Muſit von Stagelimeliter E. Stolz. 


—— —* Courd v 4. November. 


fl. 
PERF +1 1.44%, 45 

> fFriebridhäber . 9183:9 
mim RTV RT 9458. fehl. 
pppelte ., +19 a6. hebt 

gefinsige n fl. 10: Stüde . | 9 5A 

Be ei ee d BA 36 

rantenftüde :1 93384 

Engliiche Sovereinns » .. + 111 58 58 

Aulflihe Jınperiales . . . } 4.46.48 


Dollars n Go . . . 2 20%, 277%, 
Tikcontn 4%, a 


Heute Abend eriheint als Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat,” fowie der „Blafat-Anzeiger” Wer, 45, 


— 


Pãlziſche Holkszeilung 


Dugſta Blatt eribeint täglich, auegrnemmen Sonntage, an 
weiber Tage dagegen ber „Biälger Demokrat“, ſewie ber! ' 
„Dafatsinariger* als Wratiss Beilagen amsgegeben) ‘ — | 
werben, unb et viertelfähelig in Ratferslautern mit Drud und Verlag der Buchbruderei Vh. Mohr in Kaiferölautern,| 

Inbeäktin. nit Misere Bash — — 


— — 


ro. 266. 


Für bie Nebaellen verantworttih: VUh. Mehr. 





‚vlant fegt, endlich bie 


Meg. Waffen gem bie beutfchen 
Tru ergreift, wird mit bem e beftraft. 
(Speyial-Bericht.) ppen erg Erlah 


! 
Mit Sana und Mang hatte am Samftag Nach⸗ 1. Die Häufer, in melden ober aus melden 
mittag die 14. preußiihe Divifion, voran die bes! man SFeindfeligleiten gegen bie deutſchen Truppen 
rühmten 40. in Met ihren Einzug gehalten. Die begeben wird, werben als Caſernen benußt. 2, Mehr 
Schaar der Neugterigen, melde das militärlihe ala 10 Perſonen dürfen auf den Straßen ober ben 
Ehaufpiel auf die Straßen gelodt, mar fehr aroß, | freien Plägen nicht zuſammenſtehen. 3. Ale im 
dod nirgends eine feinbielige @eberbe, ein bittere® Privatbeſihe befindliche Waffen müſſen bis Montag 
Wort. Stumm fanden die Bewohner ba wie fleir dem 31. Dftober 4 Uhr in dem Divifions-Palaig, 
nerne Figuren, man ſah es ihnen on, was in ihnen rue de la Prinoerie-abgeliefert werben. 4. Beim 
vorging, wie ihre Herzen ber bitterftie Schmerz um | Marın müflen alle Fenfter zur Nachtszeit beleuchtet 
Frankreich durchſtrömte. Unfere Soldaten hüteten ſich, werden. 

die Menge zu reizen ober den framzöfiihen Soldaten | Mek, 50. Dit. 1870. 

irgend welchen Anlaß zu eimer verzweifelten That Der BeneralsLieutenant und Diviſions Commandeur: 
zu geben. Die in der Gapitulation erwähnten Forts v. Rummer, Gommanbant.. 

wurden beiegt, während bie franzöfiihe Armee aus Dies mirkte beruhigend. auf bie eingeſchüchterte 
der Stabt geführt wurbe. Hier bot ſich Jhrem Ber Bevölkerung und fie begann ſich allmählich mit dem 
tichterflatter manch' fchmerzlihes Bild; ich fah er ; Umabänderlihen auszwföhnen. Bahllofe Proviant 
graute Männer wie Kinder weinen, während andere ' fuhren, welde Lebensmittel zum Plag führten, be⸗ 
Dumpf brütend dahin fchritten. Fall ein Seber , wirkten das Shrige und bald bemerkte ih auf ben 
wandie fi noch mehrmals um, der Stabt ein legted | Straßen das regſte celhäftigfe Leben, Schnell wa: 
Lebemohl zuguminten, Der Ausmarid dauerte faR | rem bie angelangten Vorrätbe vergriffen, doch immer 
den ganzen Tao. Am Morgen des nädftfolgenden ! neue paffirten die Thore. Taufende von Schaafen, 


Tages war folgende Prockamation an bie Straßen ' Rindern u. f. m. folgten und Ales war im nächiten | 5 


efeigebühe 
Biol; eine farke Verbreitum 
vierfpaltige Reife berechnet, sa 


Kaiferslautern, Montag 7. Rovember 1870. 





eclen geſchlagen worden : 
Proclamation an die Bewohner von Met! 


Die Feſtung Mep wurde geftern buch die preus | 


Gifhen Truppen beſeht und ber Unterzeichnete vor ⸗ 
läufig mit dem Commando ber Feſtung betraut. Ich 
werde unter den Truppen die erprobte preußiiche 
Disciplin aufrecht erhalten; die Freibeit ber Perſon 
und das Eigenthum find geſichert. Die Laften, bie 
den Einwohnern anheimfallen, bevor die Uebergabe 
geregelt fein wird, müfjen getragen merden, und id) 
werde es gerne anerkennen, wenn bie Einwohner 
den Berhältniffen Rechnung zu tragen willen. Wo 
ich Unfolgfamfeit oder Widerſtand antreffe, werde 
ich mit aller Strenge und gemäß ben Ariegsgefeßen 
vorgeben, 

Derjenige, welcher beutfche Truppen in Gefahr 
brirgt, oder durch falfche Angaben benfelben zu 
ſchaden fucht, wird vor das Kriegégericht geftelt, 
Derjenige, welcher franzöfiihen Truppen als Spion 


dient, franzöiiihe Spione bei fih aufnimmt oder, 


legteren Votſchub Leiftet oder franzöfiihen Truppen 
als Wegweifer dient; Derjenige, welcher deutſche 
Truppen oder zu benfelben rechnende Perfonen töbtet, 
verwundet ober beftiehlt, wer Canäle zerftört, Eiſen ⸗ 
babns oder Telegraphen Linien unterbricht, Wege un 
fahıbar macht, Feuer an Kriegs Munition und Pro- 


* Schloß Billebon. 
60. Fortjegung.) 

„Wenn Du willſt, laſſe mih die Häfen bertaus 
fchen, id; werde Die zwei Livres geben,” fagte der an» 
dere Kuchenjunge. 

Beide betradgteten fi mis erfiaunten Bliden, bann 
war im Nu der Wechſel vorgenommen. 

Einige Wugenblide fpäter lehrten Thomas und 
Baptift zurüd, unrußig baräber, wie ihre Stellyertreter 
ihren Auftrag volführt Hätten. : I F 

Es ift geſchehen,“ lüfterte Mierrot Labricht in's 


r. 
= „Es iſt geihehen,” fagte Hilaite zu Baptiſte. 

Man beeilte ih aufzutragen. 

„Hat man fie bie Epeifen verſuchen ·laſſen #* fragte 
ber Chevalier. „IH finde Feine Urfache, biejen verfchmite 
ten Burfchen zu trauen.” i 

* Ro mußte in folge deſſen einen Löffel 
vol von all ben Speifen bie er, ober um es recht zu 
fagen, fein Rival bereitet hatte, verſchluden. 

Baptift begann. Bei ber erften Platte bergog er 
das Geficht entfeplich, indem er feinen Goncurrenten 
Beätägt anjah. 

u br findet fie nicht fehr fhmadhaft, der arme Zeus 
fel; id glaube «# wohl;” Tagte Thomas zu ſich, im 
vem er einen Löffel vol Euppe zum Munde führte, 

Nun war die Reihe bad Geficht zu verziehen an 


Augenblid ſchon wierer vergriffen. Die Straßen 
ber Stadt waren von Dffigieren gefüllt, bie auf 
Grund ber Gapitulation yurlggeblieben waren. Die 
| Mehrzahl war beritfen und ihr ſowie ber Pferbe 
' Ausfehen verrieth wenig Nahrungsſorgen. Häufig 
'fah ih am ben Straßeneden bie Dffigiere Waffen 
| und Pferde um einen Spottpreis verkaufen. Händler 
; hätten hier ein glänzendes Geſchäft gemadt. Ich 
traf auf meiner Wanberung durch bie Straßen einen 
! Roiferslanterer, welcher Felle Taufte; er begleitete 
! mid) nad) bem „Place royal“, wo wir bie großen 
' Wagen und Peltlagarethe befichtigten, die hier fo- 
! wohl wie in den Promenaden erriätet waren. Die 
! Einrihtung war eine muflerhafte und wie die Ver: 
j wunbeten erzählten, hat fie fi auch trefflich bewährt, 
Die hohe Wiltagszeit kundigte ſich durch einen 
ziemlich ſtarken Hunger an, doch bier war guter 
ath theuer, denn für Gelb gab es keine Speiſen 
aufzutreiben. Ich mußte mich mit meinem Hand⸗ 
vorrathb und einer Tafie Kaffee mit Cognac ber 
qnügen. 
N Siriegs-Machrichten. 
K NRantenil, 3. Nov. (Special-Beriht- vom 


Dälz. Sanitättcorps.) Bis jeht Lönmen wir nicht 
Hagen, hödftens daß wir noch nicht genng Arbeit ha⸗ 





ihm Er nahm eilig eine andere Platte, mit wicht befr 
ferem Erfolge; ihr folgte bie brüte und vierte. Die 
fürfte Platte anzwühren, fehlte ihm die Kraft umb ex 
ließ bie Arme muthlos finfen. 

BPaptift that für feinen Theil baöfelbe. 

„Ih bin betrogen,” dachte jeder von den Zweien, 
„mein Rival hat die Vertrehslung erraten und feine 
eignen Platten zurüdgenommen.” Doc feiner wagte 
zu ſprechen und mit leicht begreiflicher Angſt, ertvarte: 
ten fie den Ausgang ihres Wettlampfes, 

Ein Schrei der Entrüftung cıhob ſich bald in bem 
Speiſe faal. Die beiden Landsleute bebten und ergrif: 
fen, einem Inftinete folgend, gleichgeitig die Flucht; 
allein bald wurden fie eingeholt und in den Saal zus 
rodgefühtt. 

Thomas rahm al feinen Muth zufammen und 
Mürzte fi zu den Füßen Montpraifjas. 

„Dein Gert," fagte er zu ihm, „ich bin mur ein 
armer Koch, gewöhnt an bie Zubereitung einfacher bür ⸗ 
gerlichet Ko. Um Eud zu gefallen, wollte ih mid im 
bie feinere Küche verfteigen, von der ich niemals eimas 
gikört babe. Gott kat mich für meinen Hochmuth ber 
fraft. Allein, mein Herr, tvenn hr mich hängen laft, 
werden boturd bie Napouts wohl befjer? Petradtit 
mid als Grhülfen; als folder lann ich Euch immer 
dienen bis Iht wieder einen anbern Koch habt.* 

„Diefer arme Menſch bat Recht,“ fagte Fräulein 


‚Trägerlohn 1 A. 26 fr.; in gang Bayern mit tu ber 
Sc In sk. an * 


Anferate, welche durch bie zanzt 
635 werben mit 3 fr. bie 
maliger Seeferation mit 2 fr, 





Heimath faum etwas bebfirfen, doch follen wir weis 
ter füblich detachitt werben, um ben Dient von Etappe 
zu Etappe zu verfehen. Das Wetter iſt auch 
mwieber gut geworben und fcheint ums bie Sonne früh 
Morgens gar freunblih ins Fenfter. Wir find 
Befiter von einem allerdings leeren, aber yiemlich zu 
unfern Sweden taugliden. Haufe: 1 immer und 
Küche ebener Erbe, 3 Zimmer oben, wovon wir Lau⸗ 
terer mit 8 Ludwigshafener das größte bemohnen, 
und ein großer Speicher, auf weldiem wir unfer Des 
pot angelegt haben. Es find uns verfhiebene aus 
märtige Senbungen jzugeftellt worben, welde wir nad 
Bedarf abgeben. Haupifrage ift nad mollenen 
Hemden — Unfer Zimmer ift mit Matrazen auss 
gelegt, Jeder hat zwei Tepiche, an ben Wänden tingeum 
hängen die Tornifter x. Wir find volftänbig milie 
—— eingerichtet? 7 Uhr Heißtl’s Aufftehen, 8 
Uhr Kaffee, 9 Uhr Apell, wo der Tagesbienit bes 
fiimmt wird, 12 Uhr Mittagefien, 6 Uhr Mbendefien, 
9 Uhr Licht aus! 

Wir haben täglich viele Kranken in ben Lazare⸗ 
then. Am Sonntag fol vor Paris ein Gefecht yeme- 
—— doch haben mir noch feine Bernundete ge 
a 


Truppen von Metz aus, gehen noch täglich durch, 
doch ift der Verkehr nicht mehr fo ſtatk. Die Leute 
find hier fehr Freundlich gefinnt, doch müſſen wir alle 
Meinigkeiten fündhaft thener bezahlen, fo, daß bas 
Geld ſeht raſch verſchwindet. 

Bis 6. Nov. ſollen hier große Spitäler eingeridy 
tet werben, ebenfo ein großes Lager für 100,000 
Gefangene (wahrſcheinlich für die Parifer), — Die 
Gegend ift herrlich, Überall Meinberge und Obfigärs 
ten, bie wir füglich unfer mennen Lönnen, ba fi 
Niemand baram befümmert, 

Wir ſchmachten fehr nad Bier, denn biefes 'ift 
fehr rar und follte eine Erpedition von irgend wos 
ber nah Nantewil kommen, fo möge man uns 
ein paar Fäßchen mitbringen, ebenfo Weißwein. Wir 
haben ſchon manden Pfälzer mit unfern Liebesga- 
ben aus ber Heimath beglückt. 

Die Stärke ber mobilen bayerifhen Armee, 
welche ſich zur a auf Franzöfifhem Boden befindet, 
beträgt 95,000 Mann. Im den Garniſonen befin« 
ben ſich mit Einfluß ber im vorigen Monat ein: 
berufenen Alterellaſſe 1849 39,000 Mann, fo daß 
Bayern zur Zeit eine Heeresmacht von 134000 
Mann unter den Waffen hat, Die Etſatzmannſchaft 
zweiter Glafle, in der Stärke von ungefähr 20,000 


von Trevigne, welche bem Diener Errigny’s erlannt 
hatte, „ich bitte um feine Vegnabigung.” 

„Nun denn, «8 Sei,“ antwortete Montpraifias, 
„Der Echurle kehre an feinen Heerb zurück und bereite 
und ſchnell etwas mad feinem Gutbünten, nur fei es 
geniehbar.“ 

Thomas überfirömte von Danlfagungen und kehrte 
eilig in feine Rüde zurüd, 

„Run zu Dir, Elender,“ nahm Montpraiffas wie⸗ 
ber das Wort, fih an Carvel wendend, der an allen 
Gliedern zitterte; „ich könnte Did vor bie Thore des 
Schloſſes führen und Di hängen lafien. Mein um 
Di nad) Verdienft zu beftrafen, bak Du uns durch 
Deine abſcheuliche Küche vergiftet haft, magſt Du Ales, 
mas Du aufgetragen haft, ſelbſt verzehren und follteft 
Du darüber berfien. 

„Gnade, mein Herr, habet Mitleib mit mir!” 
ſchrie der arme Garbel, inmitten des Gelächters ber 
Beivoffneten. 

„Hühret ihm fort,” ſagte Montpraifjag, „und flop« 
fet ibm wie eine Kanone, ivenn er nicht eſſen will.“ 

Eine Stunde fpäter verlieh Baptift Villebon, nach ⸗ 
bem er nod zwanzig Stodſchläge erhalten hatte, welche 
ihm die Verbauung ber ſchredlichen Mahlzeit, bie er 
eingenommen hatte, und bie ibm nod mehrere Tage 
trank machte, erleichtern follten. 

(Sortfegung folgt.) 


Mann, ift bisher noch nicht einberufen, auch viele 
Sandwehrmänner ber Jahrgänge 1861 und 1862 
find noch beurlaubt. 


Münden, 5. Nov. Bon dem verwunbeten 
bayeriſchen Dffigierem ſind bis jept 48 an ben Fol 
gen ihrer Verlefungen verkorben, nämlich ein Oberſt · 
lientenant, 8 Mojore, 12 Hauptlente, 14 Dberlieute- 
nonts, 17 Unterlieutemants und 1 Junler. 


Der von Pismard angebotene Waffenſtillſtand 
{ol von der Negierung in Tours nit angenommen 
worben fein; wie man vermuthel, weil bie Verpro⸗ 
viantirung von Paris nicht für 25 Tage amdreicht, 
In Berfailles it befannt geworben, daß in Paris 
die Pferde⸗Ausſchrotung bereits begonnen bat. Das 
Bombardement von Paris ift aufgegeben worden, 
weit bie Gapitulation unfehlbar bevorfieht, 

Die in Preußen befinblihen kriegsgefangenen 
franzöfifgen Difizieren erhalten aus der Staatäfaffe, 
wie befannt, einen monatlihen Sold ausbezahlt, ber 
narürli geringer iſt, als ihre Tandesübliche etals · 
mähige Gage. Die jegige framzöfiiche Regierung hat 
fih nun veranlaßt gelehen, benfelben das Fehlende 
nachzubewilligen und die dazu erforberlihen Gelber 
zur Auszahlung ber preußifhen Regierung zu über: 
antworten. So murbe, wie bie „R. 
am 29. DM. Vormittags ben in Königsberg vothan⸗ 
denen Difijieren die Differenz ausbezahlt. 





Aus einer Mittheilung bed commanbirenben Ber 
nerald v. Zaſtrow ergibt fi, dab bis jept in Mep 
vorgefunden find: 53 Adler und ahnen, 541 Selb: 
geihüte, das Material für mehr als 85 Batterien, 
gegen 800 Feitungs-Beihüge, 66 Mitrailleufen, ges 
gen 300,000 Gewehre, Eutraffe, Säbel zc. in größter 
Anzahl, gegen 2000 Militärfahrzeuge, Tomte nicht 
verarbeitetes Holz, Blei, Bronze in großen Daffen, 
eine ‚volftänbig eingerichtete wertvolle Wulverfabrit, 

Im ben Heihen des 12. Armeecorps ift ein Fall 
von Vergiftung vorgelommen, Zwei bahingehende 
Feldpoftbriefe liegen vor: 

1) Heute war eim fehr trauriger Tag für und. 
Wir haben nämli 19 unferer Kameraden beerbigt, 
welche fih vor einigen Tagen durch mehrere la: 
fhen Wein, die mit Blaufäure vermiſcht waren, verr 
iftet hatten. Sie hatten biefe nämlid in einem 
Roller vorgefunden. Das Haus wurde fofort von 
uns in Brand geſtedt und bie Leute, melde noch 
darin wohnten, erfhoffen. . 

9) Ein Soldat fucht in einem Keller nad Wein 
und fand eine vole Flaſche, die er mit zur Feldwache 
bradjte. Der Anhalt wurde für flarfen Schnaps ge 
halten, 18 Solbaten tranfen davon, und bei Allen 
zeigten ſich ſchnell darauf Bergiftungs-Symptome: 
bleidhe Geſichter mit blauen Lippen. Der ſchnell her- 
beigerufene Arzt erkannte das Genoſſene für fünft- 
liches Biltermanbelöl und orbnete ben Zrandport 
der Kranken in bas Hofpital Baujours an. Leider 
farben zwei Solbaten auf dem Transporte, 
während es glüdtiderweife den eifrigften ärztlichen 
Bemühungen gelungen if, bie übrigen 16 burd) treff- 
fie Maßnahmen zu reiten, . 

Die beiden Nachrichten nehen zwar im Wider⸗ 
ſpruch, doch ſcheinen fie dennoch daſſelbe Ereigniß zu 
beſprechen. Für die Vermuthung pricht ber Um⸗ 
fand, daß die Anzahl der Vergiftelten nut um 1 
Mann differirt. Welder der beiden Nachrichten 
mehr zu trauen, bleibt bahingeftellt , die zweite fcheint 
in ber ausführlieren Darftelung und bem ruhigen 
Ton mehr Glauben zu verdienen. Wenn man übri ⸗ 
gend abfichtlich hätte vergiften wollen, fo würde man 
gewiß etwas Anderes als das durch ftarten Geruch 
fi fofort verrathende Bittermandelöl in Wein ge: 
wählt haben. 


In ber „Köln. Zig.“ wird ber tägliche Konſum 
der Barifer Bevölkerung (2,150,900 Einwohner) 
mie folgt berechnet: Diefelbe verzehrte vor bem Kriege 
an jede Tage durchſchnittlich: 19,725 Gentner Brob 
und auferdem 4990 Sad Mehl, 490 Ochſen, 130 
Kühe, 430 Kälber, 2963 Hammel, dazu 2150 Etr, 
gefalgened und geräucerted Fleiſch, 1150 Eir. Ger 
flü db Wilbpret, 1490 Etr. Fiſche, worunter */, 
frifche Seeſiſche, 2950 Eir. Kartoffeln, 5000 Ütr. 
Gemüfe (Rüben, Salat, Gurken 2c.), 1120 Eir. But 
ter, 280 Etr. Kaſe ꝛc. Weber bie Getränfe: Kaffee, 
Thee, Chololade, Wein, Bier und Branntwein fehlen 
bie Bablen. 


Nenefte Nachrichten. 

Münden, 3. Nov. Der König hat heute die 
Reiſe nach Hohenſchwangau Über Partenkirhen, den 
Lindenhof und Neute angetreten. S. M, leidet ge: 
nenmärtig an einem Fubübel, welches demſelben bas 
Reiten unmöglid macht, Die Königin: Mutter wird 





morgen von Hohenſchwangau in hiefiger Reftbenz zu 
rüderwartet. Der Aufenthalt bes Königs zu Hohen: 
ſchwangau bürfte ſich bis gegen Weihnachten zu er 
ſtreden. — Unfere Rriegävermaltung hat vorgeftern 
bie Lieferung von weiteren 90,000 Flannelhemden 
vergeben und. ift biefelbe von einigen biefigen &er 
fhäftslemten übernommen morben, jo baß für bie 
Armee jekt 160,000 folder Hemden beihafft find. 

* — 5. Nov. Einem Telegramm ber 
„Allgemeinen Zeitung” aus Bern zufolge wird laut 
einer Meldung des Commandanten ber. Schweizer 
Grenztruppen Belfort von ben Deutichen einge: 
ſchloſen. Die Frangoien wurden über Montbeliarb 
zurüdgeilagen. Es kommen Majien von Flüdt- 


Kinn Ms RL erh 
* reiſach, 6. Nov. Seit geftern anbauernbe 
Veſchiehung der Forts Mortier, Dies erwiberte das 
—* Abends, und machte bie Beſatzung den Ver⸗ 
uch ſich durchzuſchlagen; derſelbe wurde von ber Ur» 
tillerie unb ber preußiihen Landwehr zurüchgeſchlagen. 
Berlin, 3. Nov. Geftern haben die Berliner 
Mähler Jacoby’3 (im 2. Wahlbez) biefem eine gläns 
zende Genugthuung für die Angriffe gewährt, bie er 
in feinem Mahlbezirfe in ben legten Wochen zu ers 
fahren hatte. Mit überwältigender Majorität und 
ohne dab bie anweſenden Gegner eine Gegenwehr 
verſucht hätten, it von feinen alten Wahlmännern, 


$- 3.* mittheilt, | bie über-flarf erichienen waren, bie Wiederwahl be; 


ſchloſſen worben. Weber dieſe fehr belebte, vom ver» 
Ränbigften und maßvollfien politifhen Geiſte getra- 
gene Verfammlung, bie und Hoffnung gibt, daß es 
mit der Erſchlaffung zu Ende geht, berichten wir 
fpäter ausführlicher. . 

* Berlin, 4. Nov, Abends. Im falle ber 
BWaffenruhe kommt Graf Bismard nad Berlin, um 
den Landiag perlönlid zu eröffnen. 

* Berlin, 5. Nov. Der „Staatdanzeiger” ver» 
Öffentliht eine Verordnung des Königs als Oberbe⸗ 
fehlshaber der deulſchen Heere, betreffend das Poſt ⸗ 
Tar Weſen in dem Verwaltungsgebiet ber General⸗ 
— Elfak und Deuti-Lothringen. Die 
elbe tritt brei Tage nad ber Publication in Wirk 
famteit, 

Der „Staatsanzeiger* ſchreibt: Nah ber Gapi- 
tulation von Met hat ſich bie Lage von Paris und 
bed Landes noch viel ungünftiger geſtallet als vorher. 
Ale Vorbereitungen zum Angriff werden nunmehr 
mährenb ber ſechswöchentlichen Periode ber Gerni- 
rung fo meit vorgefhritten fein, daß es zum Beginn 
berfelben nur noch des Beſehls des Königs bedarf, 

* Berlin, 5. Nov. Heute Moryen wurden bie 
geſtern Abend bier eingetroffenen franzöſiſchen Adler 
der Armee von Meb feierlid) in das Zeughaus ge 
bracht. Feldmarfhal Wrangel, General von Cannı 
ftein unb bie Beneralität waren zugegen 

* Berlin, 6. Nov. Am 5. Nov. find zwei Bal 
long mit 5 Paflagieren von den preußischen Qufaren 
abgefangen und nad Berfailles abgeliefert morben. 
Von der Armee vor Paris wird bis zum 5. Nov. 
Abends kein Zufammenjtob gemeldet. 

* Mien, 4. Nov. Die „Preffe* fchreibt aus 
Livorno: Die Regierung verfügte, daß achtzig nad 
Marieile eingeſchiffte Freimilige trop bes Protefles 
bes franzöfiihen Conſuls wieder ausgefhifft wurden. 
— Homiral Tegetoff ift genelen. 

* Amfterdbam, 5. Nov. Das „Handeleblad“ 
bringt eine Depeſche aus London, nah welchet bort 
allgemein das Gerüdt geht, dab Napoleon und die 
Raiferin zu Gunften bes faiferlihen Prinzen abdan+ 
fen werben. 

*,Brüffel, 4. Nov. Bazaine proteftirt .in einem 
Shreiben an ben „Norb“ gegen ben Vorwurf bed 
Vertaths 

Srüfſel, 4. Nov. Eine geſtern in Lille afſichirte, 
nad) hier nicht übermittelte Depeſche enthielt Nach ⸗ 
richien aus Tours. Dana find die Wähler in 
Paris auf den 4. Nov, einberufen, behufs Abftim: 
mung über ben Waffenftillftand, womit maßsidein 
lich bie Wahlen der Maires vereinigt werben follten. 
— (ine Darmftäbter Depeſche, die an der biefigen 
Börfe befannt, den Journalen aber nicht zugegangen 
war, befante, daß der Waffenſtillfland ben freien Ein« 


und Austritt in Betreff ber Stadt Paris geftatten } ſ 


mürbe, G@eftern wurbe in Baris die Oper für Gons 
certaufführungen wieder eröffnet, das Theatre fran- 
cais fpielte den „Menſchenfeind“ ohne Eoftumes. 

* Brüffel, 5. November. Die hier eingelxoffene 
Ftance“ meldet, daß amläßlih ber Nachricht von 
ber Gapitulation von Mep auber ben bereits gemel- 
beten Unruhen zu St. Etienne, auch Rubeftörungen 
in Lyon, Marfeile, Tonlon und Perpignan ftattge 
funben haben; insbejondere waren bieielben in Per: 
nignan bebeutend, „Eonftitutionnel” berichtet, daß in 
Tours abermals 6 Soldaten erihofjen worden feien. 

* Bräffel, 5. Nov. Ein Eircular Gambetta's 
an bie Bräfecten motioirt Die Ausfhreibung einer 
Abſtimmung in Paris damit, daß der in Baris einger 
ſchloſſene Theil der Regierung nicht die Verantwort: 


| 


ung bes Abſchluſſes eines Waffenftilftandes obne 
t 


‚ baß in verfhiebenen Städten Franfreihs ei ⸗ 
hebliche Ruheſtörungen ftattgefunden haben. Sm 
Zouloufe ndthigten die Aufrügrer den General Hu 
bral und andere Dffiziere, Ihre Function n nieberzu 
legen. In Grenoble wurde General Barral vers 
haftet, In Nimes fanden ftarte VBollsaufläufe ftatt, 
Zu Marteile wurde der auberorbentlihe Regierungs: 
commiffar Bent, als er fein Amt antreten wollte, 
angegriffen ımb 'verwunbet. Gin offener Kampf 
—* en ber ihm zugethanen Nationalgarbe und ber 
eine Autorität nicht anetleunenden Garde civigue 
bisher noch vermieden. 

* Brüffel, 5. Nov. „Journal be Brurelles* 
ſchreibt: Die freundfchaftlichen -Bertehungen zwilchen 
bem belgischen und dem. preußiiden Hofe haben 
keinerlei Aenberungen erlitten Die Haltung bei 
Rinifteriumd war von bem internationalen Geſſichts 
punkt aus beiradhtet, fletö correct. Die Beziehungen 
zwilhen Herm v. Balan und Herrn Anethan behiel- 
tem ſtels ben Character genenfeitiger Gewogenheit. 

* Brüffel, 6. Nov. Nah Nachrichten aus Paris 
find alle Blätter für den Waffenſtillſtand, außer 
„Gombat”, „Reveil” und „Batrie en danger.” 

Rüttih, 3. Nov. Das bier erſcheinende Journal 
„Deufe” meldet aus Lile über die Vorgänge, melde 
General Bourbaki zum Aüdtritt von dem Kommando 
ber Nordarmee veranlaßten, dab bie Soldaten fih 
meigerten unter Bourbali zu marfhiren. In Donai 
verſuchte ein Soibat ben General zu tödten. 

* Berfaille, 4. Nov. (Dificiel.) Die Feſtung 
Belfort iſt nad mehreren Heinen fegreidhen Gefechten 
feit dem 3. November von biesjeitigen Truppen 
cernirt. gej. v. Robbielsfi 

* Tourd, 4. Nov. Ein Decret ber Regierung 
verfügt, es folle jedes Departement auf feine Koften 
eine Batterie auf je bumberttaufenb Einwohner aus 
ruſten. Jedes Corps fFrancstireurd, das ſich vor 
dem Feinde muthlos zeigt, wird entwaffnet und vor 
ein Ariegsgericht geſtellt. In Et. Etienne fanden 
anlaßlich der Nachtichten von ber Gapitulation von 
Meg Unruhen ftatt, jevoh wurde von der National: 
garde bie Ruhe wieder bergeftellt. 

* Tourd, E. Nov. Ein in Nantes eingetroffe- 
ner Ballon aus Paris enthält das oificielle Nefultat 
ber Abflimmung in Paris am 3. Nov. über Die 
Beibehaltung der Negierung; nur von brei Arrondii: 
fements ift bas Nefultat noch unbelannt. Die üb 
tigen Arrondiffements gaben 442,000 Ya und 49,000 
Nein ab. In Paris bereit völlige Ruhe. Seit 
Sonntag militäriich nichts Neuss. 

Delle (Dattenceitt, Dep. Haut Rhin, Arr. Bel 
fort) 5. Nov. Die frangöftidien Orenzdörfer find 
von Francstireurs und auigelöften Mobilgarden an: 
—* Flüchtlinge find in großer Menge eingetrof: 
en. Zwei franzöfiihe Jolgrenzbureaus find geräumt. 
Deutihe Plänkler find in Herimoncoutt (Depart, 
Doubs, Arr. und bei Montbeliard) angelommen. 

e Pruntent, (Porrentruyg, Kanton Bern) 5. 
Nov. Belfort it von ben Deutichen eingeihloffen, 
Sevenand (?) und Moval (?) find Haıf defekt, Bom 
Fort Ia Juſtice wird eine harte Kanonade unterhalten. 

London, 4. Nov. Der Daily Telegraph meldet: 
Dar eigene nr ru Waffenſtillnand ift abge: 
ſchleſſen; die militäriihe Demarcationdlinie bleibt 
genau bie bisherige, die Belagerer halten ihre Stel: 


r.urbe 
- 


=. vor Paris inne, weiches täglich verproviantirt 
wird, Die Conſtituante tritt am 15, November 
aufammen, 


* London, 4. Nov. Die Raiferin Eugenie ift 
geitern über Belgien von Wilhelmehöhe, wo fie nur 
einen Tag vermeilte, zurüdgelehrt und nah Ehifel- 
hurſt weitergereift. 

* Ronbon, 5, Nov. Eine Depeſche ber „Times“ 
aus Verjailles vom 4. Nov. meldet, dab Thierg, 
welcher am 3. eine lange Beſprechung mit dem Gra- 
fen Bismard hatte, einige Hoffnung auf Erfolg aus- 
ſpricht. Er verzweifelt mindeftens nicht. 

* Mabrid, 3. Nov. Der Präfibent ber Cortes 
u Konigs wahl auf ben 16. November feitge- 


Privat-Telegrammıe. 

** Brüffel, 5. Novbr. Zur Aufſtachelung der 
Bolfsleidenihaften bringt der „Conftitutionnel” Nach 
fiehendes: „In Nantes haben die preußiſchen Be— 
börven bie Uebergabe von Meg mit dem Veilah affi: 
chiren laſſen, dab ſich Bazaine erft ergeben, nachdem 
er 20,000 Mann in Gefechten geopfert habe. Alle 
gegentheiligen Meldungen würden preußiferfeits mit 
bem Tode des Verbreiters beftraft.“ 

** Brüffel, 5. Rovbbt. Aus Paris wird dem 
„Etoil beige” unterm 27. DE, gemeldet: „Am 26. 
Oti. um 7 Uhr Morgens madte ein Offizier Der 
Franftireurs dem Eommandanten bed Fort Auber- 
villiers bie Meldung, dab fih ein flarles Detache- 


sent Preußen, vom Mebel getäufcht, die Linie ber 
zrand Gardes überfhritten und unter bie Schußmeite 
er Ranonen des Forts begeben babe. Es murbe 
13bald ein Bataillon ausgelidt, um bie Preußen 
a cerniren. Diefe melde ihren Ittihum bemerkten, 
yollten ben richtigen Weg wieder gewinnen, allein es 
yar zu fpät. Bon Bornen von deu Bomben, welche 
hnen das Fort auihidte angegriffen, und von hin ⸗ 
en von dem ‚Feier ber Franküreurs bedroht, bie in 
ven Eilenbahngräben verfledt waren, liehßen fie eima 
30 Todte und Berwundete auf. bem Plage Amar- 
ig Gefangene, die ÜUrrieregarde des Ditahements, 
ind in unſern Hänben-geblieben. Bon unlerer Seite 
vurben 7 ober 8 Frankuͤteurs, melde ſich uinkfuger: 
veife den feinblihen Verſchamungen zu ſeht gend 
yert tatten, außer Kampf gelegt. 

” Brüffel, 5. Nov. Dem „Etoile belge* wird 
ınd Paris unterm 28. Dit. per Ballonpofi Nachſte⸗ 
yenbes berichtet: „Das Budget ber Vollsſchulen ber 
Stadt Paris, welches 1870 auf Frt. 8,527,941 be 
timmt.war, ift für 1871 auf Fis. 16,027,941 erw 
göht worden, Eine Bekanntmachung ber Regierung 
zibt der Beurtheilung der Öffentlihen Meinung die 
solgenden Artikel des von Felix Pyat rebigirten 
Journals „Se Combat“ auheim: Die Regierung hält 
den Glan Bazaines, wie ein Staatägeheimnig zurüd 
und wir benunciren ihn bee Entrüſtung Frankreichs 
als einen Hochverrath. Bazaine hat einen Haupt 
mann in bas Haupiquartier des Königs von Preu ⸗ 
ben geſchidt, um mit ihm im Namen bes Kaiſers 
über vie Webergabe von Meg zu verhandeln. Die 
Belanntmahung fürt hinzu: 

Bir geben biefen beiten Erfindungen das ent ⸗ 
Ichiedeufte Dementi. Sie werden, wenn diefelben bem 
Kriegsrath zur Kenntniß fommen, ihren Urheber der 
Ihmerften Strafe ausieken. 

Feier Pyat ift gelten auf ber Etrahe lebhaft 
zur Rede geitellt worden. Man fragte ihn enteiltet, 
moher er bie Bazaine betreffende Nachticht habe. Eine 
große Menge hatte fih verfammelt und Pyat entzog 
fih mıt Mübe weiteren Auseinanderjegungen.* 

** Brüffel, 5. Nov. General Ghangarnier ift 
auf Ehrenwort entlaffen worden und traf in feiner 
biefigen Wohnung, melde er während feines Erils 
inne hatte, ‚wieder ein. Der „Nord“ veröffentlicht 
einen Brief Bazained aus Caſſel, in welchem fih 
birielbe zu rechtfertigen ſucht. Der „Moniteur* vers 
öffenlihte am freitag den nadträglih im Tours 
eingetroffenen Generallabsrapport ber Bazaine ſchen 
Armee, welder Bambeita'3 Boreiligleit besavouirt. 

"* Brüffel, 5. Nov. Der „Eioile beige” bringt 
per Ballon eingerroffene Nachtichten aus Paris. Die: 
felben melden, den Borwand zu ber am Montag flatt- 
geiundenen Revolution habe ber Verrath Bazaines 
gegeben, Die wahre Uerſache aber fei, daß das Roll 
ben Waffenftilftand und Die Berufung der Eonfti« 
tuante verwerfe, Gambettas Boreiligkeit, in Betreff 
Bazaınes, wird jelbit in Regierungskteiſen getabelt. 
Die Börfe iſt volftändig verödet 

+" Paris, 3. Nov. Difizieles Abflimmungs 
refultat ca. 500,000 Ya, 55,000 Nein, (Die Abs 
ftimmungsfcage lautete: „Hält die Bevölferung bie 
Regierung ber nationalen Bertheidigung aufredht ?) 
— Am Wlerbeiligenfefte blieb die Ruhe ungeflört. 
Friedens ſehnſucht gibt ſich allerfeits fund, 

** Paris, 4. Nov. Gambettas Rücktritt ift jept 
unvermeiblid. Ein Gourier Thiers ift heute einge 
troffen und geht morgen mit dem Abftimmungsrefil- 
tat wieder zurüd, Die Gräuel-Scenen, melde in 
ben legten Tagen in Lyon und Perpignan ftattfans 
ben, find bier befannt geworben und beftärten die 
Friebensboffnungen. 

* Four, 5. Nov. Die neueflen Decrste ber 
Regierung orbnen bie Mobilificung aller dienftfähi: 
gen Ftanzoſen zwiſchen dem 20. und 40. Zebensjahre 
an. Kranfreid aboptire alle feine Kinder ald Bar 
terlanbövertheidiger. 

** Sonden, 5. Noobr. Barode if auf Serfey 
68 Jahre alt geflorben. — Eine neue fpaniide An: 
leihe ſteht bevor. — Die franzöfiibe Rente bewegt 
fih in feigender Tendeny. Ihr Gours if 55,80. 
— Die franzöſiſche Anleihe bei Morgan wird mit 
3'/, Proc. Prämie bezahlt. 

beverfjammlung vom 6. Mob, 

Gegen vier Uhr eröffnete Herr Bürgermeifter Hoble 
die aus ca. 200 Perfonen beſtehende Berfammlung 
mit einem Rüdblid auf die vorausgegangene Bürger 
verfammiung furz vor Ausbruch des Krieges. In je 
nee Verſammlung fei dem Stabtrath ein Grebit bis 
100,000 fl, Angeſichts der durch bem Krieg entflande: 
nen unb noch enifichenden Ausgaben bewilligt worben, 
Zur Rarlegung der damaligen Situation verlas Herr 
Hoble das Peotolol jener Verſammlung 

Auch diesmal, fuhr Herr Hoble fort, fei die Der» 
fammlung in ebenfo gefeglicher Form einberufen wor⸗ 
ben, obgleih Stimmen im Stabtrath laut geworben, 





baß es in ber vorliegenden Angelegenheit einer befon» | in ber projectirten Weiſe zu vollzichen. Wünihenswerther 


deren Ermächtigung der Bürgerfhaft nicht bebürfe, da | wäre jeboc einen Theil bes Belbes, eiwa 30,000 fl. 
der Etabtrath bon den früher beisilligten 100,000 fl. | baar zahlen zu laſſen 
exſt 25,000 Sl. erhoben babe und er zur Dedung ber Hr. Hohle glaubt, baf, wenn man jeht auch bie 
Borfhußvereind- Forderung nur einfad die Reitjumme | württembergifhen und badiſchen Papiere nehmen würde, 
aufnehmen könnte, Der Stabtrath babe fih jedoch man keine Gefahr laufe, indem ſich mit Beftimmtheit 
überzeugt, daß in dieſer bebrängten ſchweren Zeit, welche | ein Werthfteigerung in einigen Wochen erwarten laſſe, und 
die Mittel des Bürgers in äußert nachhaltiger Weife | jo werde ber geringe Husfall dur bie Goursfieigung 
in Anſpruch genommen, die Realifirung bed Neftlapitals | reichlich gedbedi werben. Di: Gemeindeverfammlung möge 
mit ben größten und zeitraubendften Schwierigkeiten | dem Stadttath Vertrauen ſchenlen, er werde bafür 
verfalpft wäre, der Stabtraih Babe ih aud nicht ber | Sorge tragen, daß mit aller möglichen Rüdfihe auf 
Anſicht verſchloſſen, day es unthunlih und gefährlich | bie Finanzen der Stadt verfahren werde, 
für die Stabt fei, bei einem Banquier bie möthige Der Borfigende bringt darauf folgenden Antrag 
Deckung zu fuchen. Deßhalb fer er darauf gefallen, | vor bie Verfammlung: _ 
bie gefammten ſtädtiſchen Schulden buch ein Annuitäs „Die Hemeindeberfammlung beauftragt den Stabt- 
ten Anlehen zu confolidiren. Man babe ſich zu biefem | vath, daß⸗ —* zur Gonfolibirung ber Bereits 
Zwed mit ber Garlöruher Verforgungsbant in Verbin: | beftehenben ſtädliſchen Schuld von 99,040 fl. und zur 
dung gelegt ‘und von ihr bie Zuſicherung eined Ans | Dedung der meuen auferorbentlihen Ausgaben (jur 
Ichens von 150,000 fl, mit 5 Vroj. Berzinfung und | Beihaffung eines neuen Schulhauſes, Vergrößerung 
SOjähriger Amortifation mit 1 Proz erhalten. der Kirchhofes und Bezahlung der erfauften Häufer. am 
Von der Budgeicommiſſion ſei über die ganze Aa: | Stiftäplage und der Planirung desfelben) im Betrage 
gelegenheit ein Heiner Entwurf ausgearbeitet worden, | von 50,000 fl. ein Unnuitäten-Anlehen zuſammen bon 
ber zum Bortrage gelangen fol. Der Stabtrath fei | 150,000 fl, auf ber Bafis von fünf vom Hundert und 
außer Stande geiwelen, ein acceptableres Anlehen zu | einer 30jährigen Rüdjaflungsicale aufnehmen folle; 
beihaffen, es fei überhaupt durchaus günftig, und bier | mit der Bebingung jedoch, bak it ſammtliche früher 
fes ſei au von Finanpmännern, deren Raih er ein, |xen Ermädtigungen zur Aufnohme von Mnlehen er- 
geholt, beftätigt worden. Das Anlehen fei feine meue loſchen erklärt werden.” 
Schuld, fondern nur die Gonfolibirung ber alten und Diefer Antrag wurde von der Bemeinbeverfamms 
geſtatte gleichzeitig Fämmtlihe Bevürfaiffe der Stade | lung Einfkimmig angenommen, 
zu befriedigen. Herr Dürgermeifter Hohle dankt hierauf ber Ber: 
Her Schmidt trug hierauf das vom der Budget» | fammlung für dad dem Stadtrath meuerbings gefchenkte 
commiſſion ausgearbeitete Referat über die Finanzope: | Vertrauen und fließt die Verfammlung, nachdem die 
ration vor, deſſen Hauptzüge wir bereits bei dem Bes | Herren Anton Bender und Garl Gelbert zu Ber 
richte über bie beireffenden Stabtrathäfigungen mitger | trauensmännern bei Abfaffung des Pıotolods erwählt 
theilt haben. Er Inüpfte daran einige ergänzende | worben waren. 
Bemerfungen und führte namentlich aus, daß menn Als Sekretär fungiete Herr Joſeph Altfhüler. 
das Princip ber Anlage zur Amortifation ded Anlehene | ge EEE — — 
bei richtiger Finanzverwaltung zur Annahme Lokale und dermifchte Nachrichten. 
Kapital und Umlagen bald ermäßigt und endlich ganz Raiferslautern, 7. November. 
erlöfhen werben. Gr motibitirte ben Antrag der Bud: * (An franzöfifhen Gefangenen) palfir 
get-Sommiffion bezichungsweiſe ben bes Stadtrath und Ften felt Freitag unfere Stadt: 
wies gleichfalls nah, daß feine neuen Schulden con In der Naht vom Freitag auf Samflag: 4000 M. 
trabirt, fondern die beſtehenden conſolidirt und Mar- „em. Samflag „Sonntag: 4000 „ 
heit und Drbnung in die Gemeindehauspaltung gebracht = ”» m Somntag „ Montag: 2000 „ 
Heute Morgen: 2000 „ 


werbe. 

Herr Hohle ging auf dem Gegenſtand nod näher Unter Letzteren viele Barden, die meiften abiveir 
ein. Die Umostifationequote betrage pro Jahr und | dend von der gewöhnlichen Perfönlichkeit franzbſiſcher 
Hundert 1 fL 30* krehierſu trete die Beryinfung | Soldaten, ſchön kräftige Geſtalten. 
mit 5°/,, fo daß ſich die Gefammtausgabe pro Hundert f Beibenthal, 3. Nov. In feiner geftrigen 
jäpelich auf 6 fl. 30%,, fr. belaufe. In vierzehn Tas | Sitzung hat ber hieſige Gemeinberath in hochherziger 
gen werbe allen Bürgern das fiädtifhe Budget vor | Werfe 500 fl. bewilligt für Anſchaffung von Leibbinden 
liegen, aus bem man ſich mit den Motiven der Fir | Unterhofen und bergl. für unfere bayeriſchen Feldtrup« 
nanzmaßregel no näher vertraut machen fönne, bie | pen, unb außerdem beichloffen, jeder Frau eines im 
barin niebergelegten Grunbfäge ber fünftigen Finanz: | Welde fejenden Landwehrmannes 5 fl, jebem Rinde 
vertwaltung würben fiher bie Biligung der Bürger: | 3 fl. monatlih auszahlen. In derfelben Sitzung 
—— Herr Hohle übergab den Gegenftand | wurden die Gehalte aller Schullehrer um je 50 fl. er⸗ 

er alte. böht. — 

Sert Profeffor Baumblatt hält es für wünfhens« + Münden. Der König erhielt von feinen Sol 
wertb, wenn nicht bad ganze fo doch einen großen Theil | baten ein eigemattiges Stüd für feine Raritätenfamm: 
des Anlehens in baytiſchet Militair-Mnleipe zahlen zu | lung gewibmet: das Ponfhilb der Pofthalterei zu Loms 
laſſen, beren Gourd heute ein äußerft gänftiger 96'/, | jumeau, welches den berühmten Poftillen, das Vorbild 

Wachtels, in ganzer Figur zeigt. 


fei, To daß bie Stabt nicht wie bei ben württembergi« 
Meteorologifche Notizen. 


fen und badiſchen Papieren einen Goursverluft bon 
ea. 750 fl, fonbern vielmehr nod einen Meinen Gewinn 


erzielen lönnte. Am 15. Dez. werde das Militäran: | it 3 v Bin Miete 
Ichen in Dbligationen ausgegeben und fieße fih mit — —33 90 a ns DE ii ze 
Beftimmtheit annehmen, baß biefes Geld noch eine | 7. Mars. 38.0 —20 Min. —29 NRW trübNehr 


größere Steigerung erfahren würbe, 

Herr Hoble führte aus, daß dieſe Bedenken auch 
im Stabtratb laut geworden feien; da nur der Bor 
ſchußverein dränge, Mane der Heft bes Anlchens Liegen 
bleiben biö bie erhaltenen Obligationen im Werthe ge- 
fliegen fein würben, 

Her Schmidt führte aus, dab man ſich den ge 
ftellten Bedingungen fügen müfle und dem Anlchens: 
geber feine Bedingungen fielen lönne. Wenn man 
an die Karlaruher Bank das Erſuchen flelle, bayerifche 
MiitärDhligationen zu zahlen, würde fie es wohl tkun, 


Danbel und Yubuftrie, 

"RAufel,d Ro Wehen — ſ. — fr Rom 6. 
Hl. Srela 6 il. — tt. Gerſte — ſi. — Mr Baker Mi. 
54 fr. Erin — A. — Fr. Biden — A. — fi, Kartefjtin 
1M.— fr. Alles pro Centuer. Gin orubted von 6 Bid. 
29 fr. Buiter pro Pfund — fr. Gier bas Dupend — fr. 

* frankiurt, 5, Nov. Der heutige Heu⸗ und Strobs 
martt war ziemäich befahren. — Heu AM. 15-30 fr. per 
Eıir., Strob 2 fl. 15 kr, Butter 1, Oual, 36 fr., per Pbb,, 
2. Qual. B4 fr, Pappenbutter das Pb. im Ger. 33 fr, Wier 
bas Hunbert 3 fl, Kartoffeln ver Malter gemeilen A. 2 24 fr. 
gemosem 200 Zellpfund ZH. A2 fr, Meißfraut bat Hundert 9 fl, 

* Frankfurt aM, 6. Nosember. —————— 


(Dfficielle Salus · Coutſt. 
Bechſel Wien 37H, Be 185er Boofe . . TUN, . 
5%, bayer. U. 1870 96 148. 


wenn fie über derartige Papiere verfüge, andernfalls 
möüfje man fi mit den badiſchen und württembergijchen 


Dbligationen zufrieden geben, bie ebenfo günftige Chan 


een ald das bayerifhe Aulehen böten. NKönne man —5* ur er a — 
baheriſche Papiere erhalten, mürbe der Stadtrath in | an, bad. Ob... — B Alfemabahn B. 8 
ber angebeuteten Richtung vorgehen. Wie man ab» | 1882 Amerikaner 9%, &, b. DOberbeil. Eikemb. 67 5 
Ichließe, muſſe dem Stadirath überlaffen bleiben, ber | 18857 de. . die, j Bahn: 20% Ar), 6b 
bie Jufage made ma; beiten Mräften das Jntereffe | Geuacı Dar 00 ZiB b. Yombarh 17 182%, 34,6. 
ber Stabt zu wahren, Darmit. Bankıct, 325 Bivermefer 31%, b. 
—2 —— Bares * age zo Ei ee Bin, 10, 8 — Dir & 
Baumblatt t Hr. Krafft das Mort, welder 300, Ki erremie h) 
En. Baumblatt für bie Heußerungen feiner ſach ——— man. i Ko — we 3, 33 & 
berfländigen Anſicht dankt und es für münfdenswerth | Bayı. ORb, volle. 124°), 6. Foo MWürttemb. N, ». 
bezeichnet, wenn noch andere Fachmänner ein Uxtheil an Jejrpbbaın 185%, @ 
abgeben würden. Nicht nur das bayerifhe Militair-Ans ———— FAN 
leben fei günftig, ed gebe auch noch andere Papiere, . Kin: Dort, 5. Me, © tue Coutſe. Bold (Sinn 
beiſpielsweiſe pfalziſche Prioritäten, die günftigere Chan: | Gours) 110%, Uber — 1101 ea oe 
cen enthielten. Dit einem Verluſt von '/, %, Lomme | Ekel ver vonden (im Fein) 109- 6%, ir ©. 
man nicht durch, 4, 9%, mehr ober 1 4. lönne die | Fonde 109%, 0%, 1888r,107%,, 5%, 1Mder 196%, Yllis 


nes 135, rie 24%, Baumwolle 162., Dieb, Shluß:Esurs 
5.50, Petrolum im Rem: Perf 
HavanasZuder Nr, 12 10%. 


Gemeindeverfammiung nit zurüdjchreden, das An'chen 23°, Pülasderia 23, 


Dienftmanns . Inſtitut 


press.“ 
Die bisherigen Dienftmänner J Norman, 
@ilbrin, &. Jacobi, Pb. Heil, P. Schäfer, 


—* nicht mebr in meinen Dieniten, mor 
von ich bei er: Aufträgen Notis zu nehmen 
bitte. : Da bie Meügen die einzige Menngeiche 
nung der Dienftmänner bilden, io bitte ich 
darauf zu achten, daft Diejenigen in mel: 
nen Dienften an ber rotben Müse = 
Wort „ tranen, während‘ bie 
andern. der Kopibedetung ber —— 
rem jaft Ähnliche * haben 


Ein hübſch möblirtes Zimmer 
ebener Erde zu vermietben. — Näberes it 
der. Erpebition b. Bl; 


Nicht zu uüherſehen 


WMie der in Roonekamp of 
Mangbitter in %/, und %, Naſchen 


angefommen und. nur allein zu haben bei 
3: Eorre. 


[75 
Mannheimer rothe und 
‚weiße Wurft, aud) 
Mannheimer Brod 


aus ber Brodfabrif, jebe Woche friſch zu 


baben bei 
F. Wanzel 
G in Hodipener. 
Zu’ vermierben: 


Se Fopis, mittlerer Größe, ſogleich ‚bes 
jichba 2%, 
Näheres in der rpebition d. BL. 4 


Für die Truppen im Felde find 
weiter einge er en: 
Durd Hm. Bütgerimei ernbarbt in 

Biſterſchied: fl. 15, 32 er 
Frau Etienme bier: 16 P. Soden. 
ur Hrn. Michter Reutbner, Sammel: 
büdyie: bei, Bierbrauer Mauer: fl 9. 

Frl, Inlie Mollinger bier, für deren Nichte 

aus Eupland: fl. Hı, 
ei bier! 8 P. Soden, 2 Gt: Leib: 
binden, 

Ton den Damen im  Chormanniden 
Saale in Hirdheimbolanden, durch Hru. 3. 
Müller: 70 St. woll. u. Tem. Hemden, 50 
Er. Peibbinden, 15 &t. Betttücer, 
Unterjaden, 135'B. Eoden, 17 
boien, 7 Et. Heldungsitüde, 11 
und Brandiwein, Meis, Linien und Dürr: 


t x. ıc. 

Hr. Berirfsgerichtäratb Fitting bier: 6 8. 
mol Eoden. 

Ungenannt bier; 4 St. Wollbemb, 2 ©t. 
feinene Hemden, 4 St. Taihentüder, 2 B. 
Etrümpie. 

Gerichtsratb Eulmer: 6 B. Socken 

Friedrich Orth: 4 P. Soden, 4 Et. woll. 


Jacken. 

rl. Raab bier: 6 P. Soden. 

#. bier: baar fl. 1. 45 fr, 

Hr. Gerlad, Haiierdmüble: 6 P. Soden, 
3. welt Unterboien, 1 St. Wollbemb. 

ac. Schneider, Obermweiler:Tiefenbadh: 
seörixhen Gier, 1 BP. Strümpfe, 

Frau * Ritter, Sembach, b. rn. Mann: 
25 m. 

Hu} ra Unger, Gleisweiler: 24 Stüd 
geibeinden, 26. Umterjeden. 2 ®. Soden: 

8 Garl Ktarcher bier: 5 R Erden, 12 

» Veibbinben. 

a IB. Soden. 

Von Rothielbern ey durd Hrn. 
Bürgermeifter Kobl; 

Krämer, Stublmahlt: 2 ©t. Wolljaden. 

Frauen Berein Mutteritabt: 55 St. Gem: 
den, 2 Zöpidyen Extract. 

Sitjövere n Sitterberg,, durch „den. Rubls 
man: 23 ©t. Strobfade, 32 Et, Serpias- 
Diotraken, 4) St. Stopvolfter, 3 St. Woll⸗ 
tepwiche, 22 St, Bett: und Handtücher, 118 
Cr. Heiden, Binden, Berbandzeug, Strümpfe, 
Gier, Fürrobft md Branntwein x, 

Aus Hobmöllen, durch Hrn. Pfarrer Böh: 
mer; 16 P. Strümpfe und Eoden, 10 
Unterhoſen. 4 Et. Hemden. 

Aus Einölen: 2_B. Unterhoien, 1 St. 
Unterwamms, 7 P. Wollftrümpfe. 

Cart by Gürasfier: Trompeter vd. Eins 
öllen: 1 fie Kigarren. 

Gemeinde Meilenbeim, burd Hru. Bürger: 
meifter Gullmann nadträglih: 12 Stüd 
Molibemden. 

Non der Ghemeinde @lanmindfoeiler, durch 
vie Nedaction der „Kaiterölauterer Zitung: 
45 Bid. dürres obit, „0 Pid, frifdies Obit, 
+ federne Ropkliiien, I feberme Betidede, 10 
Spreufi fien, 8 strüge Ametiherbrantiein, 
1 Riaide Rum, I IH. Dimbeerforup, ', At. 

Yobannis tenubens iait, 4 Mapenbitter, 
133 St. Eier, 
Auder, 9 wattirte Peibbinden, 26 
iv Bettticher, 8 Hnmbtüder, 5 
18 St , »opififfenüber 
°, 11 ®. Unterhoien, 

t Et. Verbandbinden, 17 
Tabaf, 4) Cinarren, 1 P. Schube. 
Rorüber Dantend beicheiniat : 

Das Epmite, 


Il. 


Tid, arialiene Butter, 
Lid 
Seven, 

be Tefüberü 08, 


* 





pa äd —* 


dhalten, was biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Der Kaiferslanterer 


MartinisJahr: und Vietnaficn- Markt, 


der beiuchteite aller biefigen Jabrmärkte, wird Dienftag den 4 
November und an Den beiden folgenden Tagen abge 


| Scheib! 

Ale Schelber heute dr präcis 8 De 
im Gaft Krämer, Die Scheiben tz 
bringen. 
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Kaiſerslautern, den 2. November 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hohle 


= Das Hut, Kappen- und Pelz 
waaren-Lager 


bed Umterzeichmeten befindet i eb i ben 
— 99. Chombt, an der proiclantiihen Mithe 00 6 189m 


Phil. Braun, Kürichner. 
Handdreschmaschinen 


mentefter, sehr —*25* Conſtruction fl. 88, * Schwungrad fl. 92, 
Göpeldeeichmafchimen von fl. ı 
Beten —— 3 * f. ⸗ ft. 66, fl. 8. 
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für alle hieſigen Bebranftalten vorrätbig bei 
Ph. Rohr. 
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hliehen ober Stellfalwinden je nad Etärfe pe per Pid. 15-4 fr. 


Reparaturen werben rafch, jolid und billig ausgeführt 
Belhreibungen und Abbildungen gratis. 
Dei Bantzablung Franfoiendung auf jede Eifenbakuftati [Bin 


Eingetragene Genofenihaft für. Fabrikation land. 7 
wirihſchaftlicher Mafdinen, Durlach. 


Herren- Garderobe. 


Das Nenefte und Glegantefte in allen Arten 
Winter-Beberzieber (Double, 

Nat, Floc.) von fl. 10. 30 fr. bie fl. 
Joppen und Säcke in bitte. 

von fl. 3. 12 fr, bis fl. 
Winterbuckskin Anzüge, Ia- 
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50. 
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uote ai Meile v fl. 12. — ft. bis fl. 50. fenbad "DilferMerei n (32. Sendung): 
Schlafröcte von fl. 8. 30 fr. bis fl. 30.7 59 Din, er Ne, 1 Pib, Daft, 
Hoſen von fl. 2. — fr. bis fl. 18, rl. Grobboffer, 1. * ein. 
h — —— 12 P. S E 
Röde, Ja quets, Holen, Weften, Hemden, T Devot:, 1 Riftchen Flenc 
Kragen, Man chetten, Bruſteinſätze, Shlips, —8 2 ul Ei ri 34 —— Das 
Binden ꝛc. x., in großer Auswahl zu ben bil— ı Si: et [. Water, 4 Scinten, 


jarren und Fanat, 1 &t. 


linften PBreifen bei — 12 Hemden mit o 
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A. allinger. an Mol —— Srunarnieder. ei inc, 
64t]! Stiftsplag 180, und biederne zn Er ofe. 


Die Sh. Dias 4 — Bar m. 190 Pin. O 
ı]MechanischeFlachs-, Hanf- & Abwerg- -Spinnerei, 7° Eier, '), Dre. But 


Borrätbig in der Buch: und Mufifaliens 
5. Kerler & Gie. in "Wremmingen (Bayern) ‚ andlung von Ph. Rohr in Kaijers 
ö, nf und Abm im Sohn. — Der 
en a Be: Beine bi ——e Duett Fehrordnungen 


der Garne wird zugeſichert. (ara? für die Schulen der Balz. 


Rohitofie zur Beſorgung a 
. in Kai erölautern. Frautſurter Cours — 
Herr Jakob Mofer f — — 


Inserate aller Art! ze: 


I Antwerpen Be 200 * 
befordert zu 


| Auasburg fl. 10 2, 
Driginal-Tarif-Preifen 
an 











Einzig sichere und dauernde Hilfe 


Scheime Kranfe 


auf reelle Weife bietet allein 


Berlin Thaler 60 
Bermen Thaltr bu Wolh 


IT A— 

u. ol.anatom. ungeu 3 aler 6 

pa —— 7— eines —— * sämmtliche Zeitungen —— SB) ‚> 
währten Heilbetfahrtend. Von dem Buche 

wuden 72 Unflagen (ca. 200,000 des In- und Auslandes Seine 9 Thaler 60 
@remplare) — * und verdanken die ——— — 1 

ibm allen in d Jahren über .* — 
—,,—— | Annoncen: Erpedition Bu F a0 

ihre Gelundheit. ZTaufende von Aners R U D 0 L F M 08 8 E | 3% . 
fennungsichreiben lkegen vor und ſelbſt | Beten = R, @ . 
gr und Roblfalntsbebörden in — Erte fl. In m. 
ſprachen ſich im Folge einer ihnen übers , 
nebenen Denticprift über die Wirfjam: N ünchen Nürnberg ci oo FM nie 
feit dieled Buches höchſt anerfennend Promenabeplab 6. ſtarolinenftr. 5. a le 
aus. Uller Schwindele fremd, nebt Frankfurt », WM. — ie R zi: 


e3 darauf aus, wabrhaft reelle und 
billige Hilfe durch Aufstellung eines frets 
bilfebringenden, von Den tüdhkigiten 
ersten geleiteten Silverfahrens, 13 
ichaffen und iſt allem Yeidenden, jomie 





Neue Hülſenfrüchte mund 


in aut lochender Dualitat find eingetroffen 


——— 





aud) Eltern uno Erziehern als Math: bei SI. Sum \opDelte . -. . m 
geber und Netter bringend au empfehlen. 61”/,) Keritgaiie. ® | uni — Fr Ih. 
er > “. ker Schul⸗ Ein (Car 41336 
uchbandinng in Leipzig und in je Frant = .n 3- 
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Franco⸗Offerten beforgt bie Erpeh. 4 BL. ’ — — G. 
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Drug und Berlog ber Buchbruderei Ih: Wahr in eiſerelauiem. 
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vierfpaltiae Zeile ——— — 3 net 2 fr. 


— — — 


Vro 267. KRaiferslautern, Dienſtag 8. November 1870. 68. Jahrg. 


! Telegramm 
ber „Pfälziichen Volkszeitung.“ 
* Berlin, 7, Rovbr. Die „Norbb, Allg. 
und bie „‚Rreuggeitung” freiben: Die franyd) * 
Years. Regierung hat den ihr angebotenen Wafs | 
ftand abgelehnt. 


Politifce Ueberſicht. 
lautern, 8. November. 
Se länger ber des Königs Bictor 
Emanuel in Rom ſich binauszieht, deſſo fchlangen: 
verwidelter, heimtüdiider, umlösticher erſche int 
Ding. Man hätte ben Papft im ungeflörtem 
San feines Palaſtes gelaſſen — mas. fiber viel 
anft —* und edelmũthiget wäre ala ein lleinliches 
über das Eigenchumsrecht, ober gar eine ge: 
maltiame Unstreibumg ber päpftlihen Balaftbeamten. 
Bietor Emanuel hat heute eine mene Refidenz aber 
noch fein Haus, worin er ſich einquartieren kann 
und ba bürfte er dem Bapfte wohl einen Ermilfions- 
vous ‚mächen. 


E44 


bod eine gar zu miebrige Poſſe nad fo gemaltigem 
Zrausripiel, 

Ein Ettaß des Grafen Bismard vom 28. 
Di. an den Grafen Bernſtorff beantwortet Korb 
Branville's Depeche — 20. DE. Graf Bismard 
betont die Meberjeugung, dab ed vor allen Din 
nöthig fei,. Dem frampöfifeien Bolte die Wahl einer 
Ratigualvertretung zu geftatten: „Die Bereitmilligkeit, 
beren Buftundelommen zu fördern, iſt deutfcherfeits 
vollftändig documentirt; es fehlt aber bie Suftims- 
mung ber. Pariſer Machthaber.“ Das Beitreben 
Englands könne nur dankbar anerkannt werden, ob ⸗ 
gleich Ar befürditen fei, daß bie Parifer Regierung | a 
daſſelbe mißverftehe und darin bie Ermulbigung fers 
neren Widerſtandes finde; deulſcherſeits könne nach 
ben gemachten Erfahrungen felbfiverftändti feine 
—— zu neuen Verhandlungen ergriffen werben. 

Eriaß fchließt mit der Berfiherung rung, „baß wir 
eh von franzöfiiher Seite uns zugehenden, auf 
Anbahmıng von Friedenaverhandlungen gerichteten 
Votſchlag bereitwillig entgegennehmen und mit dem 

Wunfhe auf Wieverberftellung bes Frie · 
dens pruͤſen werben. 


TESTEN — — 


Berfailler Unterhandlungen mit Thiers, deren 


gen | und Karten entweber an das fg 


Das abfolute Stillſchweigen der Dfficlöfen über bie 


dar — den Telegraphen beſtäligt wirb, Fler 
| nad; der PVoſt“ darin feine Erflärung, daf man 
fih fürdtet, durch vorzeitige Intervention ber Preſſe 
dem Berlauf biefer Verhandlungen binbernb entge: 
enzutreten. Der erft fürzlih durch den —— 
Fefiätigte fernere biplomatifhe Verkehr ber beiben 
Herren muß nothgedrungener Weile bie Gerüchte, 
wonach Herr Thiers vom ber Negierung ber natio« 
nalen Pertheibigung ben Auftrag erhalten hätte, auch 
jegt, noh einen auf ber Grundlage von Gebietsab- 
treiumg beruhenden Waſſenſtillſtand von der Hand 

a win, fehr erihüttern, u umal Herr Thiers, ber 
b. ſchon in Wien bie Möglichkeit und Nothwen⸗ 
bigfeit einer Gebiet#abtretung anerkannt hatte, ſich 

ewiß nicht zur Uebernahme eines zwedtofen Man: 

* verftanden haben würde, Am Ende werden 

bie Herren von der proviſoriſchen erung boch 

wohl aus ber Noth eine Tugend m und bie 

ZN | bie Rettung Frankreichs mmcbliden Opfer 
ngen. 

Die neueften Depeſchen melben zwar bie Abs 
lehnung der Waffenftilftande:Dfferte, doch hoffen wir, 
daß d Dies nicht das legte Wort ber frangöfifhen Re⸗ 
in | pierung fein wird. Weiterer Widerftanb wäre zwed ⸗ 
ſes Blutvergieben. 


Siriegs- Nachrichten. 
Nah vetroffener Anordnung haben alle vom 
sihauplape hr Perfonen ber Pfalz, 
a f. 8. das Genfer Gomventionszeihen (meiße 
Binde mit rothem Kreuz) empfengen haben, Binben 
Regierungs-Prä« 
fibium zu Speyer ober an ben Kreisausſchuß bes 
Lanbeshilfsvereins zu RKaiferslautern zurüdzus | er 
liefern. (Die bieabegügliche Verordnung folgt morgen.) 


*" Nah Mitteilung eines preubifchen Offiziere, 
in enzeugen) ereignete fih am Sonntag Nachmittag 
dem Forbacher Bahnhofe eine entfegliche 
Exene. Einen bort eingefahrenen, fark befegten Zug 
franzöfifher Gefangenen umringten Sofort nad dem 
Stilhalten, eine Maſſe Eivtliften, den hungrigen Sol · 
daten Speife und Getränke bietenb, Cine große An« 
zahl berielben ftieg aus den Magen auf bie Schie⸗ D 
nen, das freundlich @ebotene in Empfang nehmend, 
As die Haltfeift zu Ende, ertönte das Signal zum 
Meiterfahren, und ber du ſehte ſich langſam in 
Bewegung, während bie Soldaten noch immer in bie 
Bapgons firebten. Mehrere flürzten bei ber zuneh⸗ 


menben Söänelligfeit bes es herunter, ohne Scha⸗ 
den zu nehmen. Ein Mann jedoch gerielh fo un 

ich unter bie Schienen, dah er vom ben Rädern 
nn ober den denden entzwei gefäjnitten wurde. 


Aus Baſel wird dem „SFr. Journal” über ein 
angeblich authentiſches Rencontre im oberen Elſaß 
geſchrieben Am 26. October fand bei Hattftadt 
in der Richtung nad) Colmar, Eeitens eines Detache⸗ 
ments Franctireurd von Mühlhaufen unter Gapitain 
Schein ein Heines Engagement mit Ußlanen flatt, 
weiche bafelbft en ausführen wollten. Letz⸗ 





tere Bolten ſich Verſtä Pr Colmar. Auf dem 
Wege: trafen — —* ber Präfektur, Tſchopp 
und Rollin, che fie 9 Spione hielten. Tſchopp 


ergriff bie Flucht, wurde aber von ben Uhlanen bald 
rg unb von deren Pangenflien verwundet, 

in wurde nad Colmar geführt und Tags dar 
rauf, da er fi über den Zwed feiner Reiſe genüs 
gend answeilen konnte, freigelaffen. Tſchopp befin- 
det ſich im ärztlicher Behandlung. 

* Tours, 5. Nov. Aus Paris per Luftballon 
eingetroffene Nachrichten vom 1. November berichten 
fiber die daſelbſt am 31. DM, flattgehabten Untuhen. 
Dana Hatten die Nachrichten über die Einnahme 
von Met und bie MWiebereinnahme von Bourget, fos 
wie bie in ber Gtabt comefirenden Gerüchte von 
Boffenftiliftands: Verhandlungen eine bebeutenbe Gat ⸗ 
rung erzeugt. Anhänger ber ultrarabicalen Bartei 
beießten das Hotel be Wille und beabfidhtigten, eine 
Eommune von Paris ung —— leitete 
die Demegung. Derfelbe wollte d erumg zur Ab ⸗ 
nn zwingen. Ein Inbivibunm proclamirte die 

wg des Gouvernements. Picard enitam unb 

die nothigen Maßregeln, um ben Wiberftanb 

a 0 nr en befahl Generalmarſch zu ſchlagen, 
ieh bie National-Druderei beieken, verbot Belannt: 
madungen zu bruden und forberie das Minifterium 
auf, fih im Vertheibigungszuftend zu ſetzen. Die 
Anmirale Nonciöre und Chailey ftellten fih Picarb 
zur Verfügung. Gegen Mitternacht zogen Bataillone 
ber National» und Mobilgarbe gegen das Hotel be 
Ville, wo Favre, Garnier. Bages und Simon noch 
gelange n gehalten wurben. Favte verweigerte, feine 
iffton zu geben, und erllärte, er habe fein Man- 

bat von ber Bevölkerung und mwürbe fi nur vor 
einer regelmäßig gewählten Regierung zurüdziehen. 
Die Anffändifhen forderten hierauf Flourens auf, 
bie Regierungsmitgliever nah Bincennes zu ſchicken. 
Shlieklih drang eine Compagnie Mobilgarben in 








* Schloß Billebon. 
(81. Fortfegung.) 

Unterbefjen' überblisfte Thomas Labriche feine neue 
Stellung wit ruhigen elbgerrnblide, und begann noch 
an bemfelben Tage Belannıihaft mit einem Bauern 
anzulmüpfen, welder die Pferde der Bewaffneten und 
einzelne Yufträge für das Schloß beforgte. 

Fräulein von Trevigne war hoch erfreut getveien, 
‚als fie den Diener Erriguy’s erkannt hatte. Diefer 
u. * jedoch balb heftige Unruhe. 

d der Baron todt fein? fragte. ſich das jum 
men wie dies bei den meiften Frauen ber Fall m; 
ſchnell geneigt ſich zu quälen. Sie fdidte ihr Kammer: 
‚mäbhen aus, weldhemxs gelang, einige Augenblide mit | 
Labriche zu Sprechen... Diefer übergab bem Madchen 
Trevigne'd und Ertigny’s Briefe, mit ber Mittheilung, 
daß er bald Belegenheit zu finden glaube, Antwort zu: 
zucdzubeförgen, wenn Fräulein von Trevigne Zeit fände | 


| 
| 


” > Beante, daß Roger ihr nahe sei und fich ! 
vorgenommen, fie’ zu befreien, ar Ad für bie 


gräßlie Weruhe:bes ‚Mäpdend. Rod heute Morgen 
war fie das Opfer‘ eines fürdterliden Muftrittes geiwe ⸗ 
fen. Here. von- Montpraifias hatte den fojortigen Voll⸗ 
ws der Bermählung verlangt, jedoch zum Glüd für 

mitten in ber. Unterrebung, eine Botſchaft bes 
Hera von Vargeau, welcher für die teformirte Kirche 





— — — — 


einen benachbarten Marltflecken beſehzt hielt, und wel⸗ 
chet feine Hülfe für eine Unternehmung gegen bas 


nabe gelegene Schloß Nogent-leRotrou verlangte, ers | bed 


halten. Diefe Unternehmung des Chepaliers mochte fünf 
ober ſechs Tage dauern, und um biefe Zeit wenigſtens 
war bie Frift ber Gefangenen verlängert, 

Thomas benüßte Montpraifjas Abweſenheit vor 
allen Dingen, um ben Etallmedht, vom dem wir bes 
reils geſprochen haben, zu beftedhen und ihn an Herm 
von Trevigne umb Errigny atzufenden, Er beauftragte 
ibn, den Edelleuten bie Briefe Luſens und ber Frau 
von Xheil zu überbringen und dieſelben zu gleicher Zeit 
vom der Abweſenhtit Montpraiffas, welcher einem Theil 
der Befagung mit ih genommen, im Kenniniß zu fe 
zen. Es ift überflüfjig anzuführen, doß in den Briefen 
oM bie Punkte ongegeben waren, welche den Angriff 
auf dos Schloß erleichtein fonnten, und daß der Etall- 
Incdt Rabocht beauftragt tar, biefe Anzeigen mündlich 
zu ergänen. 

Am Tage der Mbreife des Herım von Monipraif: 
ſas lorgte auch bir Bote Labrichets im Chartred on 
und entledigte ſich ſeines Auftrages gewiſſenhaft. Er 
ſah dafıldfi Meifter Bopuſt wieder, dem fein geſahrvol⸗ 
ler Yorflug noch Nilıten, Tonl der Freigebigleit bes 
Henn bon Trevigne und Hoger's, eine ganz onfländige 
Belchrung eingetregen bette, welchet aber nictöbefto- 
meriger nicht die mintefie Luft berſpurte, fi ein zwei: 
tt8 Dal dem Zorne die fürdterhgen Chevaliere audr 








zuſehen. Während Enigny zu Herin von Tivernon 
eilte, ging Herr von Trevigne, um bie Unterſtützung 

$ Hrm von Reclainvile nachzuſuchen. ‚Jeder ber 
ſchleunigte feine Edhritte fo, daß ſchon zwei Etunden 
nad der Ankunft von Raboche alles zu bem Unternch ⸗ 
men gegen Billebon bereit wor. Da man 28 jedoch 
vermeiden mußte bei den Bürgern von Ghartres Ber: 
dacht zu erweden, um ſich nicht einer offenen Wider: 
feplichleit von biefer Seite ausjufehen, fo erwartete 
man bie Nacht zum Yuszuge aus der Gtabt. 

Die Heine Colonne, melde durch das Dumfel ber 
Nacht begünfligt, gegen Billebon verrädte, befland aus 
der durch Tivernon befehligten Compagnie des Herm 
von La Motterfferrand, dem Bewaffneten des Herrn 
von Trebigne und bed Gouverneurs, den Schwägern 
Tipernons nebft einigen ihnen befreundeten Edelleuten, 
und aus zwanzig wackern Bürgern, welche für bie 
Ehre ihrer Etabt einzufichen ſich entichlofien hatten. 

Herr von Reclainpille war ber Dberbefehlähaber 
biefer Heinen Armee, welcht zwar hinreichend war für 
einen Handſtreich, doch durchaus ungenügend zu regel 
mäßiger Belagerung eines Schleſſes von ber Feftigfeit 
Billekons, 

Ton Chartres um Mitternacht abgejogen, lonnte 
man Villebon nit vor Sonnenauſgang erreichen, Herr 
bon Basen ließ feine Monnfhaft ſich in dem na 
ben Walde verbergen, unb nur durch einige 
Pankler Bilebon beobachten. (Forifegung we 


das Hotel be Vie ein und brängte bie Hufrührer 

in bie oberen Stodwerle bes Gebäubet zurüd. In— 

zwiſchen waren MBatailloge . unter, b 
den 


dentliche nicht gerechtfertigte Erleihterung der Eon: 
currenz Franzöfifher Weine auf Koſten ber inländi- 
hen, Deinprobuction im Hollverein zur Folge ger 
habt hat wird Linftig die Gleichſtellung ber inneren 






Aufe: „Es lebe b 


verüdt. Die Aufrüßrer! gelangen gemacht und Beftewerumg der im und. ausländischen Meine tm 
in die Keller gem 2 3 wo twaffnet abge⸗ Uvereinsgebiet, beantengt, 3) Da bie bem franyd- 
führt wurden. So War Ble Ord ohne Blutver: | ſichen Berif FR viele ber wichtigſten Einfuhrartifet 


pießen beraefielt.: Dorian, Victor Hugo und Louis 
u. nahmen am”ver Bewegung feinen activen 
ntbeil. 


* Tours, 5. Nov... Yachrichten and Paris vom 
4. November melden, daß der Volizeiprätect Adam 
ieine Demiffion ER bat, Der Advokat Greifon 


ads Teutfhland nah Frankteich zu Grunde gelegte 
Werthverzolung nicht blos für den Handel erihme- 
renb, ſondern aud ber Grund ift, welder eine Menge 
erportpflictiner pfal ziſcher Induftrieergeugaiffe, wie J. 
DB. Leder, Glaswaaren, Zwirn, Eıfenwaren, Baums- 
mwollgenge,  Ramıng ‚MolRoffa, ‚ Steingut ꝛc. mit 
Ar —— a. ont Eingangs» 

den, belaftet, .währegb „bex..o Zollpgrgintgrenge 
gie et ——— ea bielelben 
aren franzöftfhen Urfprungd unverhäftnigmäßig 
niebrigere Einfuhrzollläge gewährt, fo wirb bie Bil. 
Staatsregierung gebeten, bie Abichaffung der “rn 
ſUchen adralorem-Böfe und die Einführung bes Ge⸗ 
pr für ben frangöfiigen Tarif erwitlen zu 
wolen. 


Münden, 5. Nov. Der oberfte Gerichtshof, als 
KRompetenztonflifisienat, Hat erfannt: 1) Die Bu: 
ftänbigfeit der Mititärhrafgerichte fei, wenn auch im 
Allgemeinen indirekt if, daß der Thäter eines. Ber 
brechens ober Vergehend- eine Milttärperfon if, fo: 
lange nicht begründet, als nicht ermittelt it, daß der 
Thäter eine befimmte bee Militärgerichtsbarfeit ugs 
terfiehende Perfon, oder-doh ein Anaehörigner einer 


it en feiner Sh zum Molizeipräfecten ernannt 
morken. Dem „ el“ zufolge hat Rochefort ſeine 


beit mit feinen Eollegen Aber. die Diunichpalmahlen. 
Seit dem 2. November ſind die officiellem Acie nicht 
mehr von Rocelort unterzeichnet — Noch fünf an- 
dere Bataillonscheis der Nationalgarde wurben abge: 
fegt. Ein Shreiben Ferrys widerſpricht energiſch 
dagegen, baf er mit ben Anführern der Aufrührer 
am 31. Dfober unterhanbelt habe. Er begeichnet 
das Vorgehen derfelben als abenteuerlih. — An« 
täßlich der Gerüchte über den Maffenftilftand an der 
Börfe Haufe, Rente 54. 60. - Kriegsanleihe 65. 60. 
Haliener 54. 


Einem Gorrefponbenten ber „Daily News“ ver 


banken wir: folgende interefjante Mittheilungen ans | beftimmten Heeresabtheilung it 2) Die Zufländig- 
bem Hauptquartier Garibaldi’3 in,Dole, | keit der bürgerlichen Strafgerihte genen Reſerviſten 
Der eipondent treibt unterm 26. Dft.: des ſtehenden Heeres ſel auch nah beren Einberuf: 


„Baribaldi ift fehr verändert, feine Finger find 
vom Rheumatiämus gefrümmt; er if jo mager mie 
eine Latte, fein Vancho fhlattert an feinem Leibe, 
aber fein, Gefiht iſt fo jung, ruhig und friſch wie 
je. Seine Stellung jſt eine gang eigenthümliche. Als 
er in Tours eintraf, langte aud) Gambetta in einem 
Ballon an, und es fiel mir auf, dab Lepterem bie 
Garibalbi  bargebradhten -Donlionen nicht behapten. 
Sie hatten eine Unterrebung, nach welcher Baribaldi 
an Gambetta * ea 3 8 
thum begangen babe, n 8 re 
zurüd.“ ; Mer das pahte ben Leuten nicht, und fie 
gaben ihm das Gommanbo in bem Departement des 
Jura. Die Zeitungen fagen, er habe 10,000 Mann, 
in Wirklichleit hat er aber nur 5000 — ein Ger 
menge von Spaniern, Sptalienern unb Ftanzoſen. — 
Die Leute fagen, Feit Garibaldi gelommen ift, fehen 
wir nichts mehr von ben Preußen;” aber Garibalbi 
erwartet fie jeben Augenblid. Im feiner Begleitung 
befinden ſich Eanzio, fein Schwiegerfohn und Ghef 
des Hauptqnartiers, Baſſo, fein treuer Freund und 
Setretär,' Luigi Caſtellazzi u. m. A. Eeine eigentli» 
chen Dffigiere find noch nicht ba. Ich fante: „Bene: 
ral, wenn Sie biefelben rufen, werben fie kommen ;” 
worauf er im emfleften Tone erwiberte: „Das lann 
ich nicht thun, es wäre eine zu ſchwere Verantwort · 
lichkeit. FJeder muh aus freien Stüden lommen.* 

Ein anderer Eorreipondent aus Garibaldi’8 Haupt: 
quartier ſchreibt: „Baribaldi ift gang ſicher, daß 
wir jede Minute bie Preußen hinter uns haben fön- 
nen, und id fehe nichts, mas fie daran verhindern 
Eönnte. Sein Kommen ift ganz und gar ein rer 
tum. Die Giferfucht der franzöfiihen Generale ift 
fo groß, dab er nichts zu thun im Stande ift. 


Neueſte Rachrichten. 

Ludwigshafen, 4 Nov. Die pfälziſche Kreis⸗ 
Gewerbes und Handelsfammer hat in ihrem Gutach 
ten / betreffend bie Erweiterung des Bollvereind burd) 
ben Hinzufritt bes Elfat und des Mofeldepartements, 
ſowie die Abänderung be# deutſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
delsvertrags ſich bahin ansgeiproden: Bon Seite 
ber beutihen Regierungen wolle dahin gewirkt wer⸗ 
den: „bei Abſchluß eimes neuen deutſch franzöſiſchen 
Hanbelöverttags dem Pringipe ber Handelsfreiheit 
größere Geltung zu verihaffen unb zu verhindern, 
daß bie framgdfichen Sinfugrzöle höher mormirt wers 
den, als die deutſchen, benn nur dadurch wird es 
gelingen, ber Induſtrie in bem nenermorbenen @ebiet 
den gewohnten Abſah nad Frankreich möglichft zu 
erhalten und ‚ihrer Auswanderung vorzubeugen.“ 
Ferner wurden folgende Anträge geftelt: 1) Rad: 
dem mit ben von ber framöfiichen. Zollverwaltung 
ansgefertioten Aquis & Gaution zum Nadjtheil ‘ber 
zollvereinſlandiſchen Mafhinenfabrifation w ſ. w. 
ein großer Mißbrauch getrieben morben ift, wirb bie 
lat. Staatsregierung erfucht, thunlichſt dahin wirken 
au wollen, daß in Zukunft feine mehr erteilt und 
bie im Frankreich gewährten Ausfuhrprämien in einer 
ben beutfcher Seils gewährten Ausfuhrprämien ent 
ſprechenden Weiſe beftimmt werben. 2) Mit Nüd- 
ſicht auf. die Thatiache, ı daß die im Alinen 2 des 
Art. 8 bed Vertrags vom 2. Hu. 1862 den -Französ 
ſiſchen verzollten Weinen eingeräumte Befreiung von 
allen inneren Abgaben im Zollvereine eine außeror: | 


ung. bei erfolgter Modiliſicung noch begründet, wenn 
bie Ginberufungsorbre wegen mangelnder Renntnik 
bes Aufenthalt bes Referpiften demielben nicht zuger 
ftellt werben Lonnte, 

uchen, 5. Nov. Die Königin Mutter iſt 
aus Hobenfhmangau heute hierher zurück zekehtt. — 
Prinz Dito iN von ber Hemer vor Paris geftern 
Nachis mit dem Eilzuge wieder ‚bier eingetroffen. 
©. M. der König hat beiohlen. daß bie als Escorte 
von Rriegsgefangenen aus Meg in den nächſten 
Tagen bier eintreffenden preußiihen Militärs und 
zwar Dffigiere, Imteroffigiere und Solyaten zur Tafel 
in bie k. R.flden zeladen werden und werben hiezu 


nen, 5. Nov. An bie bayeriſchen Starts: 
uns Ditbahnen, fowie an bie pfälziihen Bahnen ger 
langte die Mittheilung, daß die. Berlin-Potsdam« 
Magdeburger Bahn Frachtallier jegliher Art nad 
ben genannten Bahnen vorläufig nicht mehr ans 
nimmt, Auch bie Rheiniſche und die Köln Mindener 
Bahn bat wegen bedeufender Gefangenen Transporte 
ben Güterverlehr auf ihren Linien gänzlih einge 
fielt. — Nachdem ſich wieder franydiiihe Giienbahn- 
linien im Belige der deutfhen Armee befinden 
und ber Betrieb berfelben heilweiſe von ber Arınee 
ausgeführt umd geregelt werden fol, ſo ift bereits 
ein fühlbarer Mangel an tedhnifchen Beamten ein: 
getreten und wird deßhalb in ben nächſten Tagen 
ein allgemeiner Aufruf an deutfhe Vetrieböbeamte 
erlafien werben, fih proviforiih dem franzöſiſchen 
Bahnbettiebe widmen zu wollen, ſoweit e3 die hei 
miſchen Intereſſen geftatten. 

— 7..Rov. Heute erſchien ein Acmee 
befehl, welchet wieber eine große Anzahl von Ordens» 
verliihungen und Belobungen für tapfere Thaten 
und hervorragende Leitungen des 1. bayer. Armee 
corp8 in ber Schlacht bei Seban enthält. 

Altbreifadh, 6. Nov. Fort Mortier hat heute 
Morgen 2 Uhr capitulirt. 

* Stünheim, 7. November. (Dificiell.) Fort Mor- 
tier heute Nacht capitulirt. 220 Gefangene gemacht, 
5 Geihüge genommen. 

v. Shmelina. 

Hannober, 4. Nov. Auf Anmeilung bed Bun: 
beöfanzlerd werben ale franzöſiſchen Gontributionen 
von den Jahren 1803 bis 1813 zujammengeftell. 

* burg, 6. Rov. Der Hamburger Eorrei« 
pondent, melvet aus Cuxhaven vom 5. November: 
Der Gouverneur von Helgoland lieh das großbrit⸗ 
taniſche Gonfulat heute Nachmittag benachtichtigen, 
daß alle von ben dortigen Fiſcherbooten verbreiteten 
Gerüchte von dem Wiedererſcheinen ber franzöfiichen 
Flotte, bei Helgoland falſch find, 

I urg, 7. Nov, Die „Börſenhalle“ ver: 
Öffentlicht seine, orficielle Mittheifung, welche beftätigt, 
daß nah zuverläffiger Nachricht aus Helgoland neun 
frauzöſiſche Schiffe gehn Meilen weſilich von Helgo- 
land geſehen worden find, mit der Sınzufügung, daß 
auch die antommenden engliihen Dampfer bieje 
Nachricht beitätigen. 

* Gurbafen, 6. Nov, Abende. Rah Nachrich-⸗ 
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ten von Helgoland kamen heute um 10 Uhr neun 
groke feinblihe Schiffe er in Sicht 

* Berlin, 5. Nov. Die Miniker-Gonferenzen in 
Verjallles nehmen einen auten Folgen. Wurttem ⸗ 
berg und. Badın milmichen nicht gemeinſame Bier— 
und Branniweinitsher Märtihnbeit überdies uner⸗ 
hebliche Exception bezu ich des Woft: und Tele 
graphenweſens. Bayern nur hält —* des Mili⸗ 
tfärd und ber auswärtigen Politik fett am feinen 
Anfprühen; im fhlimmften Falle wird mit Bayern 
ein GSeparat:Ablommen gettoffen werben! — In ben 
Meger Lazarerhen Herrichen Typhus, Spilalbranb 
und ſchwarze Borken. : Der; Mebicinalrath. Frerichs 


€ 
bat ſich an ber Spipe einer Gommiffion dahin 


* Bern, 7. Nov, In der Nihlung von Mont 
bellarb wurbe geftern Nürfer Kanonendenner gehört, 
defgleichen in der Richtig von, Belfort. Die 

zoſen haben bas Dorf Vejelois bei Belfort theilweile 
eingeäfchert. Mie Bevölkerung flüchtete in Maſſen 


mit I da nad) der 

+ Brüffel, 5. Nov. „Echo du Parlament“ mel: 
bet: . Ein Erlaß ber Lyonet Bräfeetur erklärte bie 
Departements, melde ber, 8. Militärbinifion ange: 


hören, nämlich: Mbone, Wine, Saone und Loire; 


Drome und Arböse, im Belagerungszjuß PIE: 
* Brüflel, 7.Noo. Die . beige‘ veröffente 
licht einen Brief bed General x, welder 


ngarnie 
Bazaine gegen bie erhobenen Hnflagen 
Mac Mahon wird mit feinem Genetalſtabe in Wied 
baben internirt, werben. LAmirault und Dejean ‘ber 
finden ih in Haden.. IETErT 

* Brüflel, 7, Nov. Nach per Lufibalon einge 
arg Nachrichten ans Paris vom 8. d. war da 
elbit eine gefälihte Siegesdepeſche, augeblich von 
ber Regierungsbelegation in Tours unierjeigmet, ven 
breitet. Das „Fourmal offickel* bemerft:bagu x Die 
Regierung ‚von Tours bat feine derartige: -Mittheil 
ung abgeſandt. Eine Interfuhung if: angeorbnd, 
bie Urheber der Nachticht ausfindig zu machen, Das 
Journal officiel* ‚fordert jobann- Die Einwohner auf, 
vor Gerüchten jener Art auf ber Huth zu feim, de 
von ben Urhebern ber am 31.- Rattgebabten 
Nupeflörungen eine Anzahl gedrudter amtlicher For 
mulare und Stempel entwendet worben felen.: : Die 
Urheber jener Satihen Nachrichlen hätien bei ber 
Verbreitung berfelben bas aus dem, Hotel be. Wille 
geſtohlen⸗ Papier benugt. Seitdem habe. die Negier 
ung ihren Sig nicht mehr im Hotel de Bille, ſou⸗ 
bern hält ihre Siguug: in dem einen ober dem am 
deren Minifterium ab. — Ein Telegramın ber France 
aus Marleile vom 5. d. zulolge- hätte ſich die bor: 
tige Lage einiaermaben gebeflert. j ma dbımıy 

€ ailleö, 6. November, Am fechäten feine 
Engagements gemelbet. 

v. Bobbielafi, 

* Berfailled, 7. Nov, Rahm, 1 Uhr 41 M. 
In ben 5läninen Verhandlungen mit Thierd in dem: 
felben ein Waffenftilftand auf Grundlage des mili» 
tärifhen Status quo von jeder Dauer bis zu.28 
Tagen behufs Vornahme der Wahlen und @eftattung 
berfelben in den oecupirten Theilen Frankreichs mie 
berholt angeboten worben. Er war, auch nach er: 
neuerter Beſprechung mit ber Barifer Regierung wicht 
ermädtig!, bad eine oder ba® anbere anzunehmen, 
er verlangte vor Ale die Werproviantirung von 
Varis ohme ein militärifches Aequivalent bieten zu 
lönnen Da diefe Forberung für die Deutichen mi: 
luãciſch unannehmbar war, jo erhielt Thiers geflern 
bie Weifung, vie Verhandlungen 

*, Tours, 6. Nov. Pariter Briefe vom 4. Non. 
mel:en, daß bis dahin zur Mittagszeit im Hotel de 
Bile folgendes Refultat der. Abitimmung belannt 
mar: 321,368 a, 53,585 Nein. Die Abſtimmung 
von zwei ober drei Eommunen fowie ber Armee war 
noch unbelaumt. Man verſichert. Felir Pijat und 
Maurice Joli, ehemalige Chefſs ber Nationalgarde, 
fowie Ranvier, Grille, Jacard, Goupil, Benufier 
und andere ODfſigiere ſelen verhaftet. Urn 

Habre, 6. Nov. Aus ben hier eingete 
Blättern wird folnende Blumenleie mitgetbeilt: 

Die „France“ fchreibt: Unter dem furchtbaren 
Eindrud der Meher Cataſitophe haben ſich beflagens- 
werthe Norfälle in mebreren Städten er · 
eignet. Anſtatt nad einem ſolch grägliden Schlag 
zu benreifen, daß die Dage mehr als je Einigkeit 
und Einttacht unter uns erheiſcht, haben -Aufreiger 
bie verwerflihfien Leidenſchaften im Wolfe madzm- 
rufen verſtanden. In Gt. Etienne > begehrte Der 
Hanfe die rothe Flagge als Banner der Communen. 
— Betreffs Lyon cigculiren hier - ſeht ſchwere Nad- 
richten, möglich, ba fie fich noch nicht beilätigen. 


Aber die Aufregung ber Geiſter in dieſer großen 


Stab follte mehr als je bie Aufmerlfamkeit der Nes 
ierung erweden, umal man nun ſchon vom Aus 
anbe her avifirt, Prinz Freiebrih Karl gedenle dar 

felbit fein Hauptquartier auſzuſchlagen. 

In Marfeille war der 31. Ollober ein Tag ber 
Mnarchie, und noch berübender waren bort die bar 
rauffolgenden Tage!! Ya Toulou'ſe wurde der. Gene 
ral:Commändant ber Militärdivifion, Mr. Courton 
nis ’Hurbal, durch Nationalgarbiften gefangen ge 
nommen und in der Bräfeltur. eingeſchloſſen. Davon 
in Kenntuiß gelegt, hal unsere Regierung an ben 
Präfeltem:dort folgende Develdhe abaelandt: „Sebet 
umverzügli den General in Freibeitt* 

—— Die- von- Lyon -Deeretirte: Angefichts 
ber Umſtande verordnen Bir: Ehe wir bie Schande 
einer Uebergabe erleben, wollen wir uns tieber ver» 
nichten "laffen,. Nur Greiſe, Kinder. und Frauen 
bürfen den Viah verlaſſen. Die ſich vor beim Feinde 
als Feiglinge 'erweilen, folen als Delerteure bean: 
belt, ihre Namen auf emig gebrandmarkt fein! 

En Der Maire von Lyon Henan. 

„ ‚ 6. November. Das diplomaliſche 
Corpe ıt eingeladen, die Regierung bei ihrer dem« 
nãchſt hevorflehenben Ueberſiedelung nah Rom zu 


begleiten. r 
># 4. 7. Nov. Blanc iſt zum Nachfolger 
bes jeh’gen Gefandten in Madrid, Cerrutti, ernannt 
worben. Derfelbe. reif erft nach durch die Gortes 
erfolgter Königswahl, alfo genen ben 15. Nov., nad 
feinem Voten. — Der Vräflbent bes Staalsraths 
beaibt fih ſoſort nah Rom. De Lamarmora fol 
bie formelle Aufforberung erhalten haben, vom Duis 
rinal Vefip zu nebmen, __ - 
Vlabrid, ;3. Nov. (Situng ber ortes.) Brim 
bevaue 1-bie Folgen. ber ‚hobengollern'ihen Candibda⸗ 
tur und fhlägt den Herzog von Hofta als Thron: 
Eandidaten vor, Caſtelar beantragt, der Regieru 
eine Müge zu ertheilen, weil biefelbe ohne Ermädti« 
gung der Cortes einen Ganbibaten gefuht habe. Er, 
begreift nicht, wie es nad 
chiſten geben fünne. Der Antrag Eaftelar'd murbe 
mit 122 gegen 44 Stimmen verworfen, Roſas, Tor 
pete, Ri.ueras und Vinader verlangen eine Erdttet · 
ung üser die begüglichen diplomatiſchen Mktenfüde. 
Dos Haus beihlob mit 101 gegen 55 Stim sen den 
Schluß der Debatte. . . 
Aus Waſhington wird gerüchtsweiſe gerheldet, 
Do Die framzoſiſche proviſotiſche Reglerung zu Paris 
Der Vereinigten Staaten ⸗Regierung bie Intel Mar⸗ 
tinique und die gefammten franzöſiſchen Beſthungen 
in Weñindien zum Kauf ngeboten hat. Der bafür 
griorderte Preis fol pwiſen 7 und 10 Milionen 
Dollars beifngen. ‘ 


Zofale und vermifchte Nachrichten. 

. Raiferslautern, 8. November 

* Berfloffene Naht paffirten wiederum 4000 fran» 
zölilihe Gefangene bier durch. e 

m. (Kaufmännifcher Verein.) Dir in. ber Wochen⸗ 
verfammlung vom 3. 56. ven Hertn Vroj. Banmblatt gehal⸗ 
tene Be:trag hatte bie urueſten Tramgöfihen Berordnungen mit 
ihrer Einmirhung auf ben Nakionalmocifand zum Gegenſtande. 
Der Redutt Khandelie in erſter Linie die FKündigung des 
deutiiramgöftichen Hantrlövertrane.* Nach einer Di mn 
der memen Temigäfljhen  Grmalt. ſel nämlih anf alle ten 
einen wentenlen Haſen oder auf bem Landwege eingeführten 
heutigen Güter fortan nicht imebr ber Vetttagẽ· Jolltarif, jons 
bern der allgemeine franzdfilge Tarif in Anwendung fommen. 
Bunnalih vom far Migen. Stanbpunfte gegen dieſe Vers 
otdaung ſich nichts cwenden Laie, ſe het Me dech mit im 
Iner ſſe und zum Bertheile der ftanzoſiſchen Nation geſchehen; 
denn Frtankteich ſei kearn Deutſchland abgeſchloſſen, und bie 
Eteiauiſſ⸗ der legten Tage beſchaftigen immer von Neuem mit 
dir irme: babem fie mo Bebendmittel? Es feien alio durch 
ein: johte Maßtegtl vomchmich bie Genjumenden hart ber 
groffert, und dazu habe, wobl eine Neibwradigkeit nicht verger 
jenen, Im Gegeutheil, eine humane Regierung wäre Hills 
jchwtiacnio barüber” binsorgaeganaen, und fie bälte es auch ges 
tonnt; eine eimjihtige und vernünitige hätte darüber 
binmweageben muſſen. 

Anf den zweiten Theil feines Vortrags Aberge dend beſprach 
Sure Barmblatt die „Dreretirung bed Wehjelmoratsriums,* 
Rasiem er daran hingewieſen, wir mwichtia ee ſei, daß eim 
Wechſel am Verfalltage Brgayli core rechtzeitig Wroteft erhoben 
werbe, ala er anf den Beſchluß der jranzäfijhen Meaierung 
jefeit ein Diefelbe babe das Moratortum eimacjühre mor 
nad bir Berfaflgeit aller jalliaen Wechſel birtaus geſchoden, alle 
Breteite, Regrefmahmen verlängert werben, bereit aus geſprochene 
Yirtbeile Imepembirt bleiben. Dicke Berorbuung komme ans 
jdenend allen bebrängten Schulduern zu Gute, müge im 
Wabrbeit aber mir den ſchlechten und bösmilligen Zablerır, 
oeitgeisis ſei fie aber anch argen bie auswärtigen läubiner 
gerichtet, und ba won Seiten berielben Nepreilatien micht aus- 
Meiben Rönnen, o höre foamit ber internationale Haubel und 
Berkebt Frantkteiche Auf, Iebizlih zum Schaben bes eizenen 
Dantes und ſcinet Bevölkerung. — 

Der dritte Punkt feines Bortraas war ber Zwangsceure 
dir feamgäfljgen Bankneien * Herr Baumblatt - führte aus, 
dat mit ber Werorbuung br& Amwangsrenrieo der Moten ber 
Banf von Arantreig im Bettage von 24 Millionen Franken, 


die nun mit mehr gegen Silber cingeldt werben bürkn, die 
cinkahe Etkiarunq Yes Staatadanterotis und zwar dm feiner 
wirihſchaftilch verberbliciten Term geatben ſei. Dieſe Berords 
nung lei weder durch die Verbaliniſſe der Bank, mod burd bie 
änferfle Notlage bes Staates zu motiwirem, bemm nicht um 
die Bank, die fih Im Geſitzt ber reiglihhen Baarmittel befins 
bet, vor dem Undtage ber präfeitieten Moten zw ſchühen, nicht 
um den gegemmärtigen Verlegenkeiten bes Kanbeld und ber 


dem Lriene noh Monar⸗ 


Induſttit zu begegnen, nit um den verausfigilih fommen: | madung wurden bie beiben Biefigen Ginregiflrirungsd:- 


ben Berlenenheiten ber Regierung vorzubeugen, Gabe man zu 
biefem Mültel arariifen, ſendern weil bie prevljorijde Regier · 
ung baares Geld, Flinnende Münze anbäufen wolle. Diele 
Maßtegel babe oſſenbat ven Amel, bamit, Tome wermitbelit 
ber außerdem vorgenommenen rhöhung der Kriegsanleike von 
500 auf 1000 Mißionen einen wahnfinnigen Krieg fortzufehen, 
ber dem Sande nur Unbeil und Werberben bringen werbe, 
wern nicht das deutiche Schwert biehre Wirlhſchaft bald rin 
Ente &. — As dem vierten und ſchandlichſten MRadhtiprud 
ber franzẽſiſchen Megberung naunte der Redaer bie „Berteeibs 
una ber Deutſchen.“ Mit birfer Derfügung babe ib Frank: 
reich ſeldſt fein Urtheil geiproden, und +8 bürfte Jaht hunderte 
vergehen, ehe dieſea unausldihlihe Branbmal von ber Reit 
wider Aberwachſen je. Ma ums Deutichen ſei ed mn, dieſen 
Betn ledenen diejenigen Mittel am gemähren, melde zu ihrem 
Unterhalte, nelkmwerndiz find, Wir Münden bier nicht Leuten 
ararmäßer: welcht arfeitsunjähig find, im Begentbeile, es feien 
Beute, beren Urbeitökraft einem bedentenden Yntbeil ar dem 
Ue der gewicht Yatte, welcher Franterich anf imbwitrielem Gebirte 
— Länder en 2 ae ein * * 
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sonen ande, Tonkeın ein At bed anf dem ER nen 
des Zollvereimes länaft behandenen Serebens, die Gomerrreng 
aller Länder firgreih zu brfichen. 

+ (Steinloplen) Wit bem 16. Nov. werben 
die Berlauföpreije der fgl Steintohlengrube Mittels 
berbach feflgefept auf 15°/, fr. per Gier. ab Gruben 
halbe, 17%, ke ab Bahnhof Berdach, beibe Vreiſe ein» 
ſchliehlich des Lade geldes. Die übrigen Berlaufsbeding- 
ungen bleiben unverändert, 

* (Der Stadt Saarbrüden) ift berfelde Betrag 
mie ber unfrigen bon bem Unterflägungäperein in 
Chicago zugegangen. 

+ (Für die biesjährige Berloofung des pfäls 
ziſchen Runftvereind) find 21 Delgemälbe, 2 

und 3 Statuelten von Hirt, im Gefammt 
werthe vom 3100 fl., ferner 6 große Bhotographieen 
nad Gartons von Piris, 12 Kupferſtiche don berühm» 
ten Meiftern unter Blas und Rahmen und bie 3. Ab+ 
ı teilung des Mündener Künfleralbums angelauft wor- 
den. Die Gentralverfammlung und die damit in Ber 
bindung ſtehende Berloofung der angelauften Kunſtwerlt 
findet chiſtens ſtatt. 

Mänchen, 3. Nov. Heute begannen an ber 
hieſigen Hochſchule die Vorleſungen für das Winter 
Semeſter 1870/71. — Die Obligationen des neuen 
.baper. Militär und Gifenbabnänlehens werben gegen 
bie Mitte fünftigen Wonats gegen Binlieferung der 
Interimöfeine ausgegeben. — Eine Belanntmahung 
des Gentral: Gomites des bayer. Bandeshilfönereins 
ſpricht das Bedauern darüber aus, dab fo mandıe Ges 
meinben und Zweigbereine, welche biäher mit Berwuns 
deten und Kranken nicht bedacht worden find, bie bon 
ihnen errichteten Spitäler aufgegeben und die Einridh: 
tungen ambertweitig verwendet haben und bemerkt, daß 
ſich der Bedarf am Lazarethen in ber nahenden ſchlech⸗ 
ten Jahreszeit noch gar mit bemeljen lafie, und daß, 
wenn mande Spitäler nod leer eblieben feien, hieran 
lediglich dad fanitätifhe Bedenken im Jatereſſe ber 
Kranken Schuld trage. — Es find bereits Eiſenbahn ⸗ 
züge mit zerlegbaren hölzernen Hänſern abgegangen, 
welche im Bayer, Gebirge gebaut unb für bie bayır. 
Truppen vor Paris beitimmt find. 

+ Augaburg, 2. Nov. Der ſtatle Wind verurs 
ſachte heute in ber Vorſtadt ein eigenthümliches Unglüd. 
Eine Magd ftelte ein Bügeleifen (Selbſtheiger) an das 
offene Fenfter, damit die Zugluft die Kohlen anfewere, 
Ein Windftog warf das Bügeleifen auf bie Straße 
herab und einer Frau auf ben Kopf, welche derart vers 
tounbei mwurbe, dab jie vom Blahe getragen wurde 
und für ie Beben feine Hoffnung vorhanden fein ſoll. 

* Der Gorreipondent in Re. 221 her „Huydr 
burger Abendzeitung”, welcher meint, man fole num, 
ba wir das Unglüd haben, mit Frankecich in Krieg 
zu fichen, doch ja feinen Werth mehr auf framd ſiſche 
Bildung legen, und unfern einjährig Freiwilligen feine 
Renntaiffe der franzöfiihen Sprache zumuthen, — mag 
fi beruhigen, denn im Allgemeinen ifl man bei und 
in Deutfchland noch mit fo fehr weit im biefer Bild+ 
ung. So hörten wir vor einiger Zeit einen feinen 
Heren mit der ernflhafteften Miene von der Welt eine 
Kriegälarte tabeln, weil er auf berfelben bie Stadt 
Deroute vergeblich geſucht Der gebildete Deutiche 
hatte gelefen: „Die Aemee Macs Mahons befindet 
fi in Deroute!” 

* (Ein köſtlicher Drudfehler) findet fih in 
Nr. 245 des „Rempiner Anzeigebattes“. Daſſelbe 
ergäßlt jeinen Leiern Folgendes: 

„Der Genetalſtab der Rationalgarde beſchloß, daß 
die jünj Batailone Nationaigarde, melde bidher unter 
Commando von SFlourens flanden, micht ferner in einer 
Region vereinigt bleiben follen Ein Bataillon 
Goll heißen Ballon) ift bed wibrigen Windes wegen 
beute nicht aufgelliegen.” Die Schlafhauben! 

+ Repl, 3. Nov. Heute wurde die Probefahrt 
auf ber reflaurirten hieſigen Rheinbrüde abgehalten. 
Die Arbeiten an ber Nothbrüde haben ſich gut bewährt, 
Die Brüden auf dem linfen Rheinufer bei Neudorf 
und über den krummen bein werden in ber -näde 
ı ften Mode fertig. Die Bahneröffnung vom Mehl nach 

Straßburg iR auf den 15; Nov. feilgeleht. (Karler. 3.) 
+. Straßburg, 4. Nov. Nach amtlicher Belannt- 


— — — nn 
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Einnehmereien nebſt der Erhebung der Domänen: und 
Forftzefälle dem Heren F. W. Wolff (aus der Pialj) 
übertragen. Als Einsegifteirungs Einnehmer find beftellt 
worden: Der Einnchmerei:Gandidat Engel aus Kirch- 
beimbolanden für bie Rantone Hagenau und Brumath, 
mit dem Sige in Hagenau; der GinnchmereisBerweier 
Wolf von Rodalben für die Einnehmerei Weißenburg. 

7 Ein Genfer Raufınann, Namens Badinguet, 
if, wie die „Suifle radicale“ erzählt, bei der Regier ⸗ 
ung, um Aendetung biefes Befälehtönamend; mit bem 
belanatlich der gefallene frango ſiſche Raifer beytichnet 
wird, eingelommen, er 

+ Die Weiber von Giboruf wollen das Beilpiel in 
Paris befolgen und jegt ehtufalls ein Amazonencorps 
bilden. Ein Teil derfelben hat an das Lolalblaſt bie: 
fer Stabt folgendes Schreiben gesichtet: 3... 

Eibsenf, 17. Olt. 1870, 

Herr Rebacteur! Sie haben geſazt: „Alle, Welt 
muß ſich im Waffe erheben, Jetbſt die Frauen“ Ihr 
Auftuf wird fein bergeblihes geipeſen fein; wir bilden 
eine Gompagnie Freiwilliger. Wir hoffen, dbak ber 
Herr Bräfect uns dayu ermädtigem um» leder von uns 
eine Flinte geben wird. Wir werden beweilen, baf 
bie Frauen von Elboeuf Leine Fegliage Rab... Bench 
migen Sie ıc. ' 

Verehelichte Bruhere. Berchelicte Mafjelin. Ber- 
chelichte Detamand, Jungfer C. Vaizol. Jangfer J. 
Carbonier. Jungfer Hıbagne. 

* Wieder ein amerikaniſcher Geograph. 
Ein engliſches Blatt in Indianopelis meldet wörtlich: 
„Die Dflierflotte wirb baldigft Saarlouis, welches un. 
mittelbar nörbli von Berlin liegt, angreifen,“ 

* Ya der Stadt New:Mork zäpit man nad ofr 
fieielen Ermittelungen 38,782 Pferde, 116 Maulefel, 
5191 Kühe, 800 Ochſen (vie ziweibeinigen micht mitger 
rechnet) und 11 Stiere. 

* In Sopington, Kıntudy, ſtach am 13. Dit. 
Wilhelm Nheinharbt, 60 Jahre alt, geboren in 
Landau, Pla. 

eteorolanifche Notizen. 
2 0 ny ——— Win 


Bier. Bar imper 


— Better 
7. Mitt, 3233,97 23 Min. 29 MWRM. bir, Nebel 
„ats, 8:98,17 16 Mar. 30 BRD. Str. Nebel 
8. Morg. 89,22 —0,1 BD. Bir. Nebel 








Machrichten aus den Spitälern. 
An 29. Oft. 18970 'befauben fi machbenaunte 


ber 
— —0 
Im’ baher. Mufnahmöfelbipiinie Ar. 8 zu Mntons 


am 16. Ottober 1870, 

Mär Johann von Bobentbal, Ser. Pirmafens, Solbat im 
1. Ink Rz, 10. C. — frank Helnrich won Gdenfoben, Ber, 
Landbau, Soldat im d. Yüger-Bar., 10, &. — Weil Grr! von 
Speyer, Gorp. im 8. ers Bat,, 1. 6, — Bergmann Joſerpb 
von Gobramftein, Ger. Landau, Eoldat im d. AYürısBat. 2. 
G — Brig Fram von er Ger, Neufabt ad. Weir. im 
5. YäzereBat, 7. C. — Rrebs Yakob von Oberluflast, Ger, 
Germersbeim, Solbat im 1, In: Meg, 9. C. — Esikr Jar 
fob von Aindebach. Ger, Landubl. Soldat im 1 InfeMeg. 
12. & — Ribe Karl von Geißenbera, Ber. Pirmajens, Sels 
bat im 5. YixnBat, 2. C. — Waqmann Jobann ven Nies 
berberba, Wer. Hombura, Solbat im —— 4. EC. 

es. 


d* Berfi h 

Nagel Peter von Ganglof, , Kujel, Unterfanenier im 
2. Art.«ea., b. Ball. — Yung Peter von Huadkeim, Ger. 
Kukl, Soldat im 15. Infe «8. 


EhiMöberiht. 

Milgetbeilt ven BhiL Schmidt im Kallersintem, a"ehtiner 
Zperinfoaent ber Hambetmerit, Balelfahet-Atiene uf Ihkart 

Das Hamburger Pofldamefigiff „Sileha,” Capt. Trautimanın, 
von ber Linie ber Hamburg: Amerifaniihen Padetfahrtsfletiere 
eiellipaft, weldes am >. Dit. von Rew:Nort abi, if 
nad rimer ausgezeichnet ſchnellen aläcficen Beife won 11 Tas 
ger 10 Stunden wohfbehalten in Samburg angelangt. 


Dandel aud Yubuftrle, 

- EanzäAubl, 7. Now. Mittzlureis ver Ger. Meigem 
ft — fr Roms. Euch SA, Mr. Gerke 
fd — fr — Hafer 5 OO kr. Milben — MA. — Fe 
Erbin — I. — Fr. Biden — FL — kr. Linien — i. — Mr. 

Neuftabe Mat vom 5. Ner. Weigem 7 A, 46 in. 
2. — fe Sechs ſl. — &. Gerſte 6 fl. 4 fr. Hufe 
— — fr 

WMannbeim, T. Nom. 
Gerfte jet. Lezuöl, Rüböl und Perchleum ziemlich unverändert. 

Beiyrnet,— 8 fe, Ieänfiiher — I — F — 
umgar. 14 J. 30-45 tr. morbb. 14.30 fr—15 fl. Herten 
ut — m. Ronaen II A. 15-0 fr. — Berite 
bierl. — 0. — U. — pfäh, 12T 1-0 Er. mwilrtt, m, dab 
U fl. Bite. — tt. — Hafırper 200 Bo. ni. — fr. 
Kobireps 24H. — A. Bohnen 13.1.0 fr — . 
ver O0 Bid. Kleeiamen, deutichet 1. — fl. — beunider 
mL — fl. Buemr fe a 
— fr, ver 100 Pib. — Eiparfette — A. fr. — Beinet, ef 
24.30 fr, — Habs 8 MM Mr. — Betreleum II 
15 fr. — Branmtmein (50%, n. Er) 1502. tranfite pr. 24r. 
Weisenmehl 100 Zell⸗ Pfund Mr, 0 
— A. — i. Ne. T 10 0.90-11M. 10 1 — fr. Ar 2 

MR... ⸗ 90 


LE TIEDBEETE 
7 h a — 30 tr. genwehl Ar. © 
BL — tt. Nt. 1680. — tr. * 

® Franfiurı, 7. Ned. 6%, U. A. Grebit WET, 
—6*, bez, Staateban II —H,—H 2 be, Bombarden 
173—'/,—3 ber, Baligier 240%, bei, Böden ZN, 
NRorbwenbahn 199-8", be., Ceoſe 78°, bez, Silbettenie S64, 
bey, Spanier Wr, bez, Amerilaner Bit, bei 
Ananas fe, Eching matt. 

6%, Wr: ‚Eredit 248", Staatobaht 374%, Lembarden 
172, Sallzier 239°/,. 


en und Rogaen Löber. 


tfteigerung. 
Ve ft 8 we A Mor: 


Geſchäfts-Eröffnung. 


A ne ber Serie üble, @ 
müble, Ge 
mine Altern, ü Her TatobRupp, . Ginem verehrlihen Publikum die ergebeme Anzeige, dab ih unterm ven, ein 
er alba, auf Grebit verftelgern: + % 
Y gutes Zugpfed, Bläheg, 2 meue 24pän: Eijenwaaren-Geichä en-gros & en-detail, 


ner Wagen, har-a-banc, 1 Walze, — 
1 Karren, Hãcfel ſchncidmnachine verbunden mit Lager von 


Sandwirthfdaftlihen Ma 


babier eröffnet habe. Mein Beitreben wirb 


P | FE 
ſchinen ꝛc., 


fin, meine Kunden auf's Reellfte zu bebienen 


15 


Säfler, 1 er Reflel, | und halte mich bei Bedarf in meinen Artifeln, worin 14 Hets bb und mohlafler« 
5 Bucöfallen, 1 Reitzeug und jonftiged | Hirten m, worin ein großes um 
ME  Beleinftern Sach ya ım 
“a 


inten, Kommode, Tiſche Stühle, Bett: 
den umb fonft mehr, 
Raiferslautern, den 9. Oktober 187V, 
59,7] gen, f. Notär. 


Winter-Artifel, 


alö: wollene Oemden, die felbft anfertigen 


achtungsvoll 


Zarob Steiner. 


679,4] Lager und Eomptoir neben bem Stabthaufe. 
lafle umb bie beim Zr uns Wa 


Soda-Wasser, en-gros & en-detail, 
nicht eingeben, Unte Unter» | Netß feifd) in der 2 1708 
deien Hr Bibunc und Gran, Gacen Mineralwaſſer Fobril von J. Thiel, 


wärmer, Shawis, Rapınken, Eträmpfe, 
Dandihube, Filzfehube und Stiefel, ınit 
und ohne Lederbeſan und Sohlen, Eadgenez, 
mwollene und baummollene Umbän, Se 
in farbig und ſchwarz, alle Erım € ia 


Bauunternehmer Wilh. Open benachrichtigt 


ne Erd- und Felsarbeiter, 
FW. Bodins. daß bei Wiederaufnahme des Baues der Zweigbahn 


Neunficchen= Grube: König Tohnende Accord-Arbeiten 


Wechſel anf Nordamerila. au haben Kup, or 


Wecfel auf Norbamerita in allen beliebis 
en Summen und Sichten zu den billigften 
oursen werben ftetä aborgehen bei 
22] 3. ©. Jacob. 


Wechſel 


Mein nun wieder vollſtändig affortirtes er 


Tud), Budslins, Damenffeider-Stoffen, 


’ 
nah allen Theilen Norbamerita’s billigft bei Rama 8 . ., 
Km) Ph. Schmidt. | bringe hiermit in empfehlenbe Erinnerung. 
Das nene Feben Otterberg, im November 10. [67:06 
e ’ 
joiche, Die biiher für wursitbar gehalten @ine 


rd 
an ben Berleger @, l er ın Berlin, 
—— 


Partie gute Winterbuckskins 


Oranienburgerftra 3 
Billige zu berabgeiebten Preifen, [57°,bbi 
Veiß Wein⸗ Friedr. Welsch. 
— — Herren- Garderobe. 
If Auäle, 
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Ein biefiger Schneiver, 


ber das Zuſchreſden gründlich verfteht, wird 
auf Stüdarbeit als Zuſchneiber gelucht. — 
Kur folde Bewerber, die über ihre delſtungs⸗ 
fübinfeit die beften Nachweiſe liefern fönnen, 
finden Berüdfi grane»Dfferten 

. 67. 


Das Reueſte und Eleganteſte in allen Arten 
WBinter-Heberzieber (Double, 
Rat, Floc.) von fl. 10. 30 kr. bis fl. 50. 
Soppen und Säde in ditto. 
von fl. 3. 12 kr. bis fl. 30. 
BWinterbucdsfin- Anzüge, 3a- 
anet, Hole, Wefte v. fl. 12. — kr. bis fl. 50. 
Schlafröde von fl. 8. 30 fr. bie fl. 30. 
Hoſen von fl. 2. — fr. bis fl. 18. 


Röde, Jaquets, Holen, Welten, Hemben, 
Kragen, Man chetten, Brufteinfäge, Shlips, 
Binden ıc. x., in großer Auswahl zu ben bil- 
ligften PBreifen bei 
A. Gallinger. 

Stiftöplap 180. 
er Nr. 45 des „Bonntagd: 


Auf 5 Ein ordentlicher junger Menſch 
— ——⏑ im kann fofort im bie ug" y+ bei 


674] 


ictigung. — 
belorgt bie Expedition d. 8 


} Meoer EN 
Löwen: Mocca⸗Cichorien 
von Emil Geelig, 
empfiehlt bilfigft \ 


D. Maver Biwe. 
2 


Eifenbahnitraße. 
Geſucht: 
2 gute Schuhmachergeſellen. 
31w Konrab Schäfer, 


werben beichäf: 


Gute Schneider 


tigt bei 
67,9,1*] 


@g. Burdart, Rabergafle. 
0 
Daheim. 
Die Mr. 6, bie meuejte Friend: 
nummer, enibält: 





dt] 


. er, 
Sattler u. Tapezirer. 


Bon fr. Büder, — "ir 
chichte der MWilbelmähöhe bei Kafiel.“ 
Bon Karl Braun:Wiedbaden. — „Lofe 
»lätter*: Paris. — „Yluftration": Die 
Beſchiekung Strabburgs. 


Das Reueſte in Bamen- 
Rleiderfoffen 


zu billigen Preiſen bei 530,102 
atban eben, 


‚Helben. 
4) Zwei ſchön möblirte Zimmer 


n Herrn find zu vermiethen, 


Ein biefiger Bäder ſucht zum Vollgas 
Eintritt einen 6ſdi 


Lehrling. 


Wer? ſagt die Expedition d. Bl. 


Ein braver Junge 


kann bei einem Metzger in bie Lehre treten. 
Näbereö au erfragen in ber Grpebition 
biejes Blattes. (65%, 


Ein Junge 








ala ni ara m 


urn 31° Pan 


i — 
——— ———————— —— ——— —— —, 
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Sa ern Bent 
ara 0 — — — — — — — 

Gcdicht fi r — 17, ESclachthauſe 

a — Zu vermiethen: a, Auder Sn wicheiter Belkähigung, 
Seban. Zu dem Bilde von Simmler — | Der biäher von Frau Defften bemohnte_———— — 
Ein Beilpiel für reiche Leute. Bon P. S Theil meines ufes. BVorygüglicher 

— Aus einem Felbvoftbrief von Varis — . Müller, Spitelmüßte. Coanac 

Ener von taukenden. Gedicht von Ottilie - auac, 

Dildermuth. — Eine Mutter ſpricht. je: Zu vermieth en: Arac, 


dicht von Georg Heickiel. 
rei 


8 pro Nummer D fr. Eine bübidhe Wohnung, 2 immer, Küche Rum, 
Veftell empfiehlt fich die Buchs | und Yubebör, fogleih au beziehen. Bo? billigft bei bh Alichäler, 
—— von Dh. en A fagt die Exrpebition d. Bl. (9m2 I Tam3) Saab 


‚ Demofratijdher 
Arbeiter - Bildnugs Verein. 


Diejenigen Herren Ditglieber, die gefonmen 
find, an den ce sſtunden —2 
werben hiemit engeladen. heute Abend um 
8", Uhr im Lokale zu ericheinen. 

Der I. Borftand. 


Geſucht wird 
don einem jungen Manne, ber, mehrere 


Glafien an einem F. &ym m nt 
bat, eine Eielke auf * —— te 
einem Gomptoir. Der Eintritt fann 
erfolgen. Das Nähere in ber €; 


Gefunden 
wurde geftern im Stiftswald ein Echtwein 
mitflerer Größe. Der rechtmäßige Einen; 
tbümer deflelben fann es gegen Entrictung 
ber Inferationsgebübr und des Auttergeldes 
x, bei bem Fuhrmann Johann Scheer 
auf bem Kotten dahier in Empfang ttehmen.* 


— — nn 
Nicht zu überfehen!. 
Ein ämeiräderiges Karchel hen fand fiä 
vor einigen Tagen vor meiner Wohnung 
vor, ohne baß ſich bie jcht, trok alles Re 
&erdirens, der Eigentbümer meldete. 
Derfelbe kann befagtes Requifit gegen die 
SInieratgebübren bei mir in Empfang nehmen. 
A. Wilfing, Glodenftrae. 


Schulbücher 


für alle biejigen Pebranftalten vorräthig bei 
Ph. Rohr. 
Für Die Truppen im Felde find 


weiter eingegangen: %% 
Sammelbichie bet he 
dem 


n Hr 
onleit 
d.81. * 


ean Gelbert fl. 


LEE zu zu zu; 


E 
25 


3 E28 


teröber r 
Werüber dankend beidbeinigt: 
CHortiehung folgt.) 

Theater in Kaijerslautern. 

ı Mittwoch, den 9. Wonember 1870, 
| u Debut des jugenblihen Stomifers 

| en. Wi 
gunt erflen Male: 
Luftipiel in 1 At von J. Bahn. 
| j erauf: m 
Im Sorzimmer Sr. Ercellen;. 
Sum Beſchluß: 
Ein weißer Othello, 
ober: 
Der bengalitche Ziner. 
ater ift ‘ 
Stadt Kaiferslautern, 


as Eomite, 
frection: Robert Schröter. 
enb „nom Hetien Bolt; 
aum landen Sthrater 
Am Klavier! 
Lebensbilb in 1 Alt von R. Hahn. 
uk: 
Voffe in 1 Aufzua von W. Friederid. 
Das > 
Frudt:Mittelpreife vom 8, Rev. 1870. 

















Quane ttels = 
Studl- | tar. | preife. |ftiegen. | alien, 
Sorten. [gi A KlRTElMTK 
Baisen 1 Tı81—- Wi—ı — 

r' 6 121— 1100| | — 
Speljfern 21 7,801 —-1—-I— — 
Epeli 10 | 5,56 |— | 6 — | — 
Gerfte 10 6 10I— 12 —— 
Hafer 12901 5! S51I—1—I—! 5 
Grbien psp ri Rate [FE RE, PraR 
Biden — — —— —— — 
Bohnen — I—|-1-|-1-—-1|- 
Linien — Io — =/- are 
Kleeſamen == —— 

630 | ) ! 

Pe Das Bürgermeifteramt. 
Ein Kornbrod von 6 Pfund 30 fr, Ein 
Gemifchtbrob vi 16 fr. Gm 


on 
Weißbrod von 2 Pfund 16 fr, 


*Railerslautern,d.Rovember 1970 

—— —— Butter p. Pſd. H—36 fr. 

Gier 9 fr. ARartoffeln p. Etr, IR. 8-0 Er. 

fü Er — fr. Stroh 2 fl.— Er. Slechen 
—X* T, 


Deinrih, Marktmeifter, 
Branffurter Cours v. . November. 
fl. R 


Br Bir ffenfcheine 1.44° 9 
eu a “a 4* 
Friebeidsbor. . | 9 59 10 
Pifldlen » = 2200. 9 45. fehl. 
Doppelte . . . „9 46 jeht. 
golfänntiee fl. 10: Stüde . | 9 5tuß 
TEE 6 34 96 
Agrantenſtũcke 9 324, 334, 
he Sovereignd 11 5458 
Ruffifhe Imperiales 94648 
© in @ob . . 5 .|2 260, 270, 
Disconto 4%, &. 


- Pabifhe Volkszeitung, 


Die ſes Blan erſcheint 
we zT 


Icdem 
„Blatat: 
werben, und 


täglich, 


nzeiget“ ald Gratis s Beilagen e 


‚Nro. | 268 





Telegramme 
ber „Piälziihen Volkszeitung.” 

* Berfailles, 7. Nov, 11 Uhr Abends. Nach⸗ 
dem bie franzöfiihe Regierung durch Thiere, das 
von deuticher Seite gemachte Angebot eines Waffen, 
ſtiuſtandes auf Bafis des militärifhen Status quo 
abgelehnt hatte, machte Bismard ber Regierung in 
Tours und Paris ben Vorſchlag, man möge bie 
Wahlen nah Belieben ausihreiben und nur ben 
Termin anzeigen. 

Die beutfchen Heere veriprehen aud ohne MWaf- 
fenftillftand die Wahlen in allen occupirten Theilen 
Frankreichs zuzulafien, fie zu fördern und ihre Frel⸗ 
beit zu adten. Thiers hatte darauf an ben Bor» 
—— eine Beſprechung mit Jules Favre und 

rochu, worauf er nad Verfailles zurüdtehrte mit 
ber Erhärung, daß er nicht ermächtigt ſei dem beut: 
ſchen Vorſchlag anzunehmen, er babe vielmehr Ber 
fehl, die Unterhanblungen abzubrechen. 

* Gharny, 8. November. (Dificiel,) Berdun 
bat capitulirt, v. Bapyl. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
” Raiferdlautern, 9. November. 

Bayaine hat mit einer Rechtfertigung nicht 
lange auf ſich warten laſſen. Sein an ben in Brüj: 
fel ericheinenden „Nord“ geridtetes Schreiben lautet: 

Kaſſel, 2. November. 

Herr Director des „Nord“! Bei meiner Aus 
funit in Rafiel, mo mir auf Befehl ber preußiſchen 
Miitärbehörden internirt wurden, habe ich Ihr Bul- 
letin (pofitiicher Theil) vom 1. November Betreifs 
der Gonvention von Me und ber Proclamation 
bes Herrn Bambelta gelefen. Sie haben Reit: 
Die Armee würde nidt einem Werräther gefolgt 
fein, und als game Antwort auf dieſe lügneriiche 
Ausloffung, dazu keflimmt, vie Öffentliche Meinung 
nod länger zu täuichen, ſende ich Ihnen den Tapes: 
befehl, welcher nah den von ben Sriegsräthen vom 
26. und 23. Öftober (Morgens) einftimmig gefaßten 
Beſchlüſſen an die Armee gerichtet wurbe, Der Der 
legirte der Regierung der nationalen Verteidigung 
ſcheint nicht zu wilfen, was er fagt, nod bie Lage 
ber Armee von Mek zu fernen, wenn er das Ber: 
fahren des Führers diefer Armee brandmarkt, welche 
mährend beinahe brei Monaten gegen fahr boppeit 
fo ſtarke Streitkräfte, deren Effectivftand immer voll: 
ftändig erhalten wurbe, anlämpfte, während jene von 
dieler Nepterung, ungeachtet der gemachten Bemür 
hungen, ſich in Verbindung mit ie zu fegen, feine 








* Schloß PVillebon. 
(32, Yortfegung.) 

Unglüdliherweife für die Freunde Luiſens hatte 
Montpraifias zahlteiche Mannſchaft im Schloſſe zu: 
rüdgelafjen. Außerdem lannten biefe feine Strenge 
und wußten, daß fie für bie vielen in der Um 
gegend volführten Mlünderungen und Berbreden, 
bie auf ben letzten Mann niebergemegelt wür ⸗ 
den, wenn es eimem Feinde gelänge das Schloß 
einzunehmen, Zeihalb hielten fie auch in- Ubioefengeit 
ihres Führers gute Wache und verfäumten nicht Die ge: 
zingfte Borfigismapregel. 


Bald hatte man befhalb eine Leberrumpelung für 
unmöglich erkannt, und man beſchloß Zuflucht zu einem 
Angriff mit voller Macht zu nehmen, 


Die Gräben von Billebon waren breit und tief, 
man begann beihalb damit eine große Maſſe Holz zu 
fälen um den Graben wenigſtens auf einem Punkte 
auszufülen. Während die Einem dieſe Arbeit, zu ber 
man alle Bäume, welde man auftreiben fonnte, herbei» 
zog, berichteten; liefen die Andern nad ben benach⸗ 
barien Pachtgütern, um an Leitern und Striden ber 
Beizußolen, was man finden fonnte; und dann feßte man 
fi gegen das Schloß in Bewegung, bad man mit wil⸗ 
dem Ungeflüm angriff. Ungtüdliger Weiſe war bie 
Garnifon auf den Sturm, welcher über fie hereinbre ⸗ 


aufgenommen Sonntag , an 
ber aer Demotrer, home ber 


Für bie Redaction verantwerffig: Y. Uehr. 


‚ben! 
N sierteijägeih in Ralferslautenn mit Drud und Berlag der Bnddruderei Vh. Hohe in Raiferslautern. 


u nic —— 


Mitteilung erhielt. Während dieſes Feldzuges von 
* Monaten wurden von ber Armee von Mep ein 

arſchall, 24 Benerale, 2140 Offiziere und 42,350 
Soldaten durch die feindlichen Kugeln getroffen. Sid 
in allen Kämpfen, bie fie lieferte, Achtung verſchaf⸗ 
ſend, konnte eine folde Armee nicht aus Verräthern 
und Feiglingen zufammengelegt fein, Die Hungers⸗ 
noih, das ſchlechte Wetter waren allein die Urſache, 
dab ben Händen ber 65,000 übrig bleibenben wirt 
lihen Gombattanten die Waffen entglitten (die Ar⸗ 
tilerie hatte keine Geſpaune mehr und bie Cavallerle 
war ohne Pferde), und biefes, nachdem fie den größ- 
ten Theil der Pferde aufgegeflen und die Erbe in 
allen Richtungen durchwühl hatten, um felten eine 
Heine Erleichterung ihrer Entbehrungen au finden. 
Ohne ihre Energie und ihren Patriotisinus hätte fie 
in ber erften Hälfte des Monats Ditober unterliegen 
müffen, zu melder ‘eit bie Leute pro Tag ſchon 
auf 300 Grammes, dann auf 250 Grammes ſchlech⸗ 
ten Brodes rebuchtt waren. Fügen Sie zu biefem 
Bilde mehr als 20,000 Kranfe und Rerwunbete, 
bie auf dem Punkte fanden, bie Arzneimittel ent 
behren zu miflen, und’ einen furdtbaren Regen, ber 
feit 14 Tagen andbaurıte, die Lager unter Wafler 
feßte und ben Leuten hicht geftattete, ſich anszuruben, 


da fie zn. Schutz hatten, als jr feinen Zelte, 
Frankreich tft immer über unsere Lage, melde fort 


mährend eine kritifhe war, in ber Täuſchung er: 
halten worden. Weßhalb? Ich weiß es nit; bie 
Wahrheit wird aber au's Tageslicht fommen, Was 
und ..betrifit,-fo babe wir das Bemußtlein, unfere 
VPflicht gethan zu haben ala Soldaten und Patrioten. 
Empfangen ꝛc. Bazaine. 

Den Hauplvorwurf, welden man bem General 
madt, Ah nicht durchgeſchlagen zu Haben, troßbem 
die Streitfräfte vor der Feſtung ſchwächer als die 
feinigen waren, hat er unberührt gelaffen, woraus 
zum Mindeften fein mangelnder militärifher Muth 
und Unternehmungsgeift folgert. 

Von der deutſchen Armee vor Paris liegen 
feine weiteren Details vor; 0b es ber proviſotiſchen 
Regierung damit Ernft iſt, ben Kampf bis zur Ber 
nichtung fortzufegen, dürften bereits die nächften Tage 
lehren, Aud über die deutſchen Verhandlungen 
verlautet nichts Näheres, 

Die Königsmahl in Spanien ſcheint gegen 
mwärtig in ihre vorletztes Stabium getreten zu fein. 
Prim weiß ſich offenbar ber Majorltät in ben Cor» 
tes ſicher und da bebarf es fpäter nur mod ber 
Niederſchlagung des Bürgerkrieges gegen das erbet⸗ 
telte Gottesgnadenihum. 


chen fellte, vorbereitet und hatte Zeit gefunden ihre 
Vorkehrungen zu treffen, 

Obwohl nicht unterflügt burd) die Anweſenheit ih · 
res Führers, vertheidiglen ſich die Soldaten Montpraif: 
ſas tapfer und fügten den Stürmenden empfindliche 
Berlufte zu. Allein auch diefe flürmten muthig. Schon 
hatten Errigny, Tivernon und cin tapferer Bürger von 
Sharires, feined Gewerbes nur „der Tapezirer” ge: 
nannt, den Fuß ber Bruflioehr erreicht, und der nächſte 
Augenblid mußte bas Schidfal Villebons enticheiben, 
als ein großer Haufen Bewaffneter, Montpraifjas an 
der Spige, im Galopp herbeieilte, 

Obgleich nun zwiſchen zwei Feuern, und mit weit 
überlegener Macht angegriffen, leifteten die Stürmens 
ben jo laug als möglich Widerſtand; allein Montpraif: 
ſas führte nicht nur feine Betwaffneten mit fi, fons 
dern auch jene bed Hera von Bargeau, und bieler 
Uebermacht mußten fie endlich weichen und wurden zur 
Flucht gezwungen. 

Durch feine Kundſchaſter von dem Unternehmen 
gegen Villebon in Kentiniß gefcht, hatte Montpraifjas 
den Angriff auf Schloß Nogent aufgegeben ımb mar 
eilig, mit burd die Soldaten des Herrn ven Vargean 
verboppelter Macht zurüdgekchrt, um chem noch zu rech⸗ 
ter Zeit auf dem Rampiplaf zu erideinen. 

Durch die zulcht Angelommenen befanden ſich Tre 
vigne, Errigny, Tivernon und ber toadere Tapegirer 
plöglih von den Ihtigen getrennt und volftänbig «in: 


Trägerleie 1 
Befeligebühe 1 


Inferate 
eine Marke Werbrei ner. 
po He een. maliger Inferation mit 2 fr, 


Kaiferslautern, Mittwoch 9. November 1870. 


fl. 26 fr; in ganı Bayern mit Einſchluß ber 
to tr, — In vwelche durch bie gamze 
werben mit 3 fr. bie 





Siriegs-Rachrichten. 

K. Nanteuil, 6. Nov. (Specialberigt von 
Biälz Sanitätscorps.) Heute früb wurde unſere 
Bahnhofwache um 9 Uhr alarmirt, indem ber große 
Tunnel ber burch die Franzoſen gefprengt umb ber 
Armee reſp. dem Transport fo große Schwierigkeiten 
in ben Meg gelegt, eingefürzt ift. Geftern bin ich 
noch durch denfelben gegangen und habe bie ftarfen 
Eichenballen, womit da8 Gemölbe geflügt war, ber 
wundert. In einigen Tagen follten biele Stügbal« 
fen meggenommen werben, da die Dedilügung von 
ber Seite aus beinahe vollendet war. Es wäre bei 
Weiten nicht fo ſchwierig gemeien, wenn ber Berg 
aus Steinen beftände, To aber it namentlich bie ein« 
geftürgte Stelle fait nur Geröll. 

Die Kataſtrophe zeigte ih buch ein lautes Ara: 
hen an, worcuf die Maunſchaft Ihleunigft aus dem 
Tunuel retirirte, ihre Mäntel, Moffen x. darinnen 
zurücllaſſend. Es murbe fofort Appel abgehalten, 
mobei ſich zeigte, dab Niemand fehlte. Db bie Nie 
fenarbeit nochmals ——* ober bie im meinem 
vorigen Briefe erwähnte Neferveeifenbabn um den 
Berg herum Schneller ausgebaut wird, iſt bis jept 
noch nicht entihieden, doch jehr wahrſcheinlich. Der 
Ingenieur verſicherte mich geitern, daß biefelbe in 8 
Tagen fahrbar fei, wovon id) mid auch überzeugte, 
da ein ganzes Arbeiterheer dabei befhäftigt ift. Es 
find Faft durchweg beutihe Arbeiter und Wallonen. 

In dem Tunnel wurbe kurz vor dem Unglüch 
noch eine Mine mit 5 Eentner Pulver endet 

Morgen oder übermorgen fahren wir mit Lieu: 
tenant Kölſch vom 10, Jagerbataillon nah Eceaur, 
um einige Kiſten abzugeben. Es find ſechs Lauterer 
dazu beitimmt, Wir haben vorläufig Noveant unb 
Nantenil als Etappe angewiefen. Ein Theil der 
Mannfhaft ift näher nad) Paris beflimmt, wohin? 
miflen wir noch nid. Da wir bier eine 
fete Station haben, fo fünnen alle Liebesgaben aus 
ber Pfalz an und gefenbet, namentlich mit Begleitu 
und von bier aus mit zurüdtehrenben Colonnen = 
Baris geihafft werben. 


Dem Beridte des JZweibrüder Vermilllungs⸗ 
Eomites über deſſen Reife zum 5. Yügerbataillon und 
5. Chevaurlegers · Reglmente entnehmen wir Folgen⸗ 
des: „Mie anſtrengend der Vorpoſtendienſt iſt, kann 
man daraus entnehmen, daß das ganze Bataillon 
26 Stunden ununterbrochen bie äußerfie Linie über 
Bagneur zwiſchen den Forts Montrouge und Bicelre 
zu bewaden bat. Kein feuer barf angezündet, fein 
Tabaf geraudt, nichts Warmes genofien werben, 





geſchloſſen. Dbgleig Tivernons Shwäger Alles vers 
fuchten, fie zu befreien und obgleih Herr von Reclain: 
ville bei Unterflügung biefes Verſuchs mehrfach ver 
wundet wurde, fo fonnte man diefes Ziel doch nicht 
erreiken; und nur Herta bon Zivernon gelang es, wie 
durd ein Wunder zu entlommen. 

Um nit den Untergang ber ganzen Mannidaft 
zu verichulben, befahl Herr von Reclainville, völlig er ⸗ 
Ihöpft durch Müdigkeit und Blutverluft, don Rüdyug 
nach Ghartred. Herr von Trebigne, Errignh, fünf Edel⸗ 
leute, der brave Tapezirer und nod bier von ben 
Bürgern fehlten bei dem Aufrufe. Nach heldenmüthigem 
Miberftande, mit Wunden bebedt und fo ermübet, daß 
fie nicht eimmal mehr die Kraft zum Stoße beſaßen, 
waren bie Einen getöbtet, bie Andern gefangen. 

Unter den Tobten befand ſich ber tapfere Tapezi⸗ 
ver, welcher unter einem Berg vom Leichen bie fein 
Schwert um fih aufgethürmt hatte, lag. Montpraifias 
hatte burd einen Schwertbieb feinem hartnädigen Bir 
derſtande eim Biel geſetzt. Auch Marignan, das edle 
Thier war durch einen Schuß gelöbtet. Roger wurde 
nad) vergweifelter Gegenwehr endlich durch die Ueher ⸗ 
macht bewältigt, unb Herr von Trevigne, welchet in 
Blut gebadet, befinnungslos am Boben lag, verbanlie 
fein Leben nur dem Reichthum feiner Rüftung und 
ber dadurch bei ben Soldaten erwedtn Ausfiht auf 
ein gutes Zöfegelb, 

Montpraiffas wurbe von ben Seinen mit großer 


kurz, Alles, was bie Anweſenheit von Säldaten auf 
einem Bunkt verraifien töhnfe, in ſtrenge verbofen, 
fteben fie bo faum 200 Schritte von den Frangöfis 
ichen Vorpoften erdiernt. Für Beruhigung der Aus 
oehörigen möge hier die Berſicherung ingeichaltet 
werben, daß troß aller diefer Auſtreugungen und 
öfters vorlommenden Entbehrungen bas le 
der Soldaten ein vortrefffidhes ift, das fröhliche Pfäl- 
zer Blut flieht eben in ihren Adern und der wieder⸗ 
holt in ben Kellern und auf dem Felde gefundene 
Mein trägt das feinige dayusibei,. daß ber Geſund⸗ 
beitäguftanb ein ganz züfriebenflellender in. — — 
Nach ergreifenden Abſchiedsſcenen famen wir zeitig 
in Berrieres an, Unfern Chevaurlegers geht es 
vortrefflich, leider bringt es die Belagerung und bas 
——— ſich daß fie nicht fo zu ap gelangen, 
wie es ber heiße Wanſch Allet iſt. Mannſchaft 
geht es, mie geſagt, ausgezeichnet, fie feierte am 
Sonntag Abend den 28. die Zmeibrüder Kerb.“ 
Nah den großen und anfirengenden Märſchen haben 
fib unfere Pfälzer Pferde, wie wir von competenter 
Seite hörten, ſo andgegeihnet gehalten, daß das Mer 
iment jegt das beftberittene der bayar. Armee ſei. 

ch fröhlichen und herrlichem Zufammenlein wurde 
bie Aüdreile unterAuftragen von taufend Grüßen in 
bie Heimath angetreten.” 

Mänden, 7. Rov, Un bie Gemahlin bes Hrn, 
Generals v. d. Tann aelangte vorgeftern vom Hilfs» 
verein Hamburg eine Kran von 500 Thalern 
für die deutſchen Armeen mit bem Bemerken: „bah 
biejelbe mit Acclamalion in Anfehung ber unver: 
gleiblihen Tapferkeit ber braven bayer. Truppen 
—— Anführung des Genetals v. d. Tann volirt 
wurde.“ 


Hetzog Ernft von Goburg, Ritter bes eiſer⸗ 
nen Kreuzes, hat das Glüd gehabt, dem Kampfe vor 
Paris am 21, Dit. jo nahe geweſen zu fein, baf er 
benielben „nut ſehen“ konnte. Gr Schreibt denn 
auch feiner Gemahlin einen Schlachtbericht, ver alſo 
lautet: 

„Berfailles, 23. DE. Vorgeſtern hatten mir 
ein fehr ernfigaftes Gefecht; Mles war ausgerüdt; 
unfere Truppen haben ben weit überlegenen Felnd 
zuridgemorfen. Leider konalen wir gar feine Ar 
tilerie entwideln, ba wir im bidhten Wald flchen 
und mit Feldgeihügen nichts ausrichten fönnen gegen 
die Gefübe ber Fotts, die und mit Vrojectilen aller 
Art gleichſam Überfchütteten. Wir haben über 300 
Verwundete und ebenioviel (?) Todte; fie wurden 
alle hier —— die Nadıt durch, und 
ba gab es viel au thun, zu helfen und zu teöften. 
Die Fronzofen haben wiederum ganz unfinnig ma- 
nöorirt und fih, Angefihts von 19 VBataillonen, 2 
Cavallerie Negimentern und 5 Batterien ihrerieits, 
von einer muthigen Compagnie unferes 74. Regi⸗ 
ments 2 Gefüge auf freiem Felde nehmen laffen. 
Von den Tapfern braditen aber nur wenige bie Ges 
fchüpe zurüd, Es mar ein heller Nadhmittag und 
Abend und mir fonnten bie ganze Schlacht gut 
feben.* 








Von Hattkabt, Soulg und Buebmwiller 
fommen Rahrichten, zwar in noch unbeftimmter Form, 
dak dafelbft am 31. DM, unb 1. Nov. wieder vers 
fchiebene Heine Reibereien zwiſchen ben beutfdhen 
Truppen und Franchreurs flattgefunden. Der Stadt 


J 


Guebwiller wurben neuerlich Contrihutionen auferlegt. 
Ir Gornoy find am L. Row Mittags 10—12000 
Manz, beutfhe Truppen ee Kine Compagnie 
Franchreurs mußte ohne einen Schuß zu thun, ſich 
ergeben,‘ Diet beritlben, worunter ein Dffizier, ber 
feiner Zeit Eapitän der Linientruppen war, murben 
dei eimer Fabrit gefangen genommen unb ohne Weir 
tetes an den nähen Baum aufgehängt. Der Df: 
fiier protefticte.negen einen fo ſchmahlichen Tod, in⸗ 
dem er auf feine jegige und frühere Difizierchatge 
aufmerfiam machte; es half nichts, er wurde mit ben 
Anderen aufgenüpft. Der Commandant ber 4. Franc» 
tireurscompagnievon Mihlgaufen, Hauptmann Schein, 
hatie Bed Wer — * Dom Garisheim drei · Gefangene 

macht, Den Einen, einen Genieunteroffizier Namens 
ölfer, fchidte er dem Commandanten der in Col 
mar liegenden Truppen zu, unter ber Empfehlung, 
ben Sch werverwundelen nad Haufe zu entlaffen ; die 
zwei anderen Gkfangenen ſchickie er zum Chefcom⸗ 
manbenten ber Franctireurs. Einer berfelben if ein 
Senielieutenant Urban. Nah Golmar gab er bie 
Verfiherung, daß bie Gefangenen gut behandelt 
iverden würden, denn bie Franclireurs, obfhon fievon 
ben beutfhen Truppen als „Banbiten* behandelt 
würden, während fie ſich nur. die Vertgeibigung ihres 
Landes zur Aufgabe ftelten, würden nicht Gleiches 
mit Bleihem vergelten. Folgender Borfall, den das 
„Journal be Thann” meldet, wird ebenfalls von 
Franctireurs erzählt, Die Franctireurs von Gueb- 
willer mußten, daß ein Magen mit Aleidungeſtüden 
nad ber deulſchen Bopefenarmee (14. Armezcorps) 
abgehe. Am Münfterthale konnten fie den Wagen 
abjaffen und die beiben begleitenden Uhlanen ge 
fangen nehmen. Die Fuhre enthielt Militärtücher, 
Winterfleibungsflüde und 4000 Fred. in Baar. 
Der Times“ Eorreipondent in Berjailles, 
Herr Ruſſel, fereibt an dieſe Zeitung, nachdem er 
die boffnungslofe Lage der Frangofen gefdiivert: 
„Bibt «8 hienach anfheinend-etwas Hoffuungdloieres 
als bieie Sachlage in miluäriſcher Beziehung für ein 
Volk, welches bereits eine furdhtbare Neihe von Nies 
berlagen und Galamitäten gleich Schlägen vom Him⸗ 
mel erhalten hat? Und dennoh habe ich die Frage 
mir geitellt, um zu conftatiren, daß eine Anfiht unter 
ben tüdtigfien Männern ber Armee immer mehr 
Verbreitung geminnt — eine Anſicht, die ib felbit 
feit längerer Zeit hege. Einer ver tüchtigften und 
Marften Köpfe unter den Dffizieren, ein Mann von 
rubigem, gleihmäßigem Temperament, der Menidien 
und Dinge genau fennt, diefer Mann ift ber Meim 
ung, dab ber Krieg auch nah dem Falle von 
Paris fortbauern werde, aus bem einladen 
Grunte, weil feine Regierung Da ift, melde Autoris 
tät genug bat, um Frieden zu fdhrießen, und meil 
bie Bevöllerung in den nod nicht vom Kriege heims 
uchten Gegenden von einer patriotifchen Muth bes 
eelt ift, ben in militäriigem Sinn verzwetielten 
Kampf fortzuiegen. Der Hab ber Framojen genen 
die Deutien in zu einer Manie geworden. „Wir 
fönnen gesmungen werden, alle ihre Städte und Fe⸗ 
ftnngen zu nehmen, und ein oder ſelbſt mehrere 
Jahte das Land niederzuhalten.“ Dieb find vie eis 
genen Morte bes eben erwähnten Offiziers. Wie er, 
denfen viele, auch unter ben Sanquiniſchſten find nur 
wenige, welche glauben, daß fie Weihnachten zu Haufe 
zubringen werben. In Folge bavon wird die Stims 
mung ve Truppen von Tag zu Tag frindieliger, 


und in ‚eier Weiſe erbitlert fi bie Gtimmung 
des Volles,“ 4 


Der „Inbepen si rbiein &enıplar ber Ordre 
mitgetheilt, wi e e Rola in ben Gtäb- 
ten von JEIfab nnd u aufgeiorbert 
werben, den „Dienft auf der Lolkmotive” zu thun. 
Für uns Hat dieſe Mafregel um fo mehr Jutereſſe, 
als ans einer ErMärung bes Gouverneurs von Ellah, 
Bismard-Bohlen, hernorgeht, daß dieſelbe nicht von 
ben 2ofal-Autoritäten, Sondern bireft aus bem Haupt ⸗ 
quartier angeorbnet worden iſt, genau fo wie weiland 
die Kontribution, melde der Stadt. Franliurt aufer» 
legt wurbe, „höheren Drtes* ihrem Betrage und ih⸗ 
rem Eintreibungsmobus nad befiimmt war. Die 


Drbre lautet: , 
Nancy, ben... 1870. 


un... Über... Miniten..... abgebenden 
Bug zu begleiten. Im Falle ber Weigerung wird bie 
Gendarmerie mit thatiählihem Zwang einfchreiten. 
Der Etapperlommanbant. 

General v. Tresfom meldet aus Les Errued vor 
Beliort vom 6. Rovember, dab die Divifion zwiſchen 
Colmar und Belfort in mehreren Meinen Gefechten 
Ftanctireuts vertrieben hat. Am 2. d. fanden Ge 
fechte gegen Mobllgarde bei Les Errucs, bei Ronger 
wmont und Petit Magny ftatt; in. legterem ließ ber 
Feind allein 5 Dffigiere und 103 Mann tobt zurüd, 
Um 3. wurde Beliort cernirt und die Verbindung 
mit General v. Werber hergeftellt. 








Neueſte Nachrichten, 


* Münden, 22. Dt Dem Könialich Bayeri» 
(den Militär-Gommifjarius Grafen Caſtell ift aus 
dem Hauptquattier Verſailles folgendes Schreiben 
bes Generals v. Moltfe zuzegangen: 

Haupt-Quartier VBerfailles, ven 22. Dft. 1870 

Euerer Hohmwohlgeboren wird anliegend Abfchrift 
eines bdieffeitigen Erlaffes an die Truppen Gommans 
tos, beireffend das Tragen ber weißen Binbe mit 
dem rothen Kreuz, zur Kenntniß ergebenft überfanpt. 

Da notoriih mit dem Tranen dieier Binde viel» 
fach arger Mißbrauch getrieben mo.ben if, fo wolle 
Euer Hochgeboren aud Ihrerſeils zur Steuerung des: 
felben zunächſt nur gänzlih unverbähtigen Perſön— 
lichkeilen Die betreffende Etlaubniß ertheilen. 

Demnädit ift aber. babei feftzubalten, bat ber 
Aufenthalt fremder Unterihanen innerhalb bes Ope: 
tafionsbereiches nur ausschmemeiie ftatthaft ift; 
diele find vielmehr prinipiel in einem Lazareth zu 
interniren, welches dem Dperationdbereich mözlihit 
fern liegt, und darf ein Verlaſſen des Ortes, in 
welchem fih daß Lazareth befindet, nur auf befon- 
dere Weilung oder Erlaubnii Euerer Hochgeboren 
Rattfinden. 

Ausnabmen innerhalb des Dperationsbezirkes 
fönnen mur gemadt merben in Fällen bringenben 
Bebarkes. Fremden, bie alsdann au diefem Dienft 
zugelaffen werben, ift indeß die Entfernung aus dem 
Orte felbftredend ebenfalls nur auf beiondere Er- 
laubniß zu geftatten. 

v. Moltte. 


” 


ILL L L L L L L L 


Freude empfangen und belobte fie wegen ihrer Wach ⸗ 
famteit. Als er in Erfahrung bradte, dag der Zufall 
den Bater derjenigen, welche er liebte, in feine Gewalt 
gebracht, fie er dem Brafen al die Sorgfalt ange: 


terte ihm auf jede Meile die Correfponden; mit feinen 
Eltern. Gr dachte nit im Üntfernteften daran, wie 


| unteöftich Noger fein würde, wenn er Billebon vers 


‚ lafjen muſſe und wie leicht er Ach im feine Befangen- 


beihen, welche der Zuſtand besjelben, der mehrere Tage ſchaft gefunden habe. 


zu den ernfteften Befürdtungen Beranlafjung gab, er ⸗ 


Bohl konnte Hoger die Geliebte nicht ſehen, allein 


forderte. Gr lieh aus ber Umgegend einen Wunbarzt | ſchon das, ſich unter einem Dache mit ihr zu willen, 


berbeibolen und erHlärte bemfelben, daß er erſt nad) 
der Genefung des Grafen das Schloß wieder verlafs 
fen bärfe. 

Huch Luiſen und Frau von Theil lieh er an bas 
Lager des Bervundeten führen und hatte jelbft bie 
zarte Nüdficht, den Plan einer Bereinigung nit weis 
ter zu erwähnen, obgleich er weit davon entfernt war, 
ibm aufgegeben zu haben. Es war biejer Plan nur 
aufgehoben, und als der Wundarzt Herm von Tee: 
vigne aufer Gefahr erflärte, trat er mit bemfelben 
aufs Neue hervor und befunbete den ſeſt gefaßten 
Entihluß Luiſen zu biefer Ehe zu zwingen. 

Auch Errigny hatte Montpraiffas, der nicht wußte, 
dei er feinem Nebenbuhler vor fich habe, gaftfreundfi« 
der empfangen ald Roger erwartet hatte, Er hatte 
in Wirklichleit gefürchtet, der Chevalier werde fih für 
den Schwerthieb, welchen er in Tours erhalten hatte, 
nunmebr an ihn rächen. Dem war nicht jo. Monte 
praifjıs benahm fih ald Edelmann und behandelte feir 
nen Gcfangenen mit ber gröhten Achtung. Er legte 


ihm nur eim fehe beſcheidenes Lölegeld auf und erleidh: | hatte, 


war für ihn ein großes Blüd, das ſich noch erhöhte als 


es ihm gelang, Lurfen trog aller Borfichtsmaßregeln, bei | 
jihten Spaziergängen in den Höfen oder auf ben Gar | 


lerien zu fehen und von ihr geiehen zu werden; und 
endlich duch Herrn von Trebigne und Den treuen Thor 
mas Nachticht von iht zu erhalten. 

Labriche hatte ih dur fein Berhalten am Tage 
des Angriffe auf Vilebon, das Bertrausn des ganzen 
Sclofjes erworben; denn voa dem Auginblide an, m 
bem er das Geſchick des Kampfes zum Rahtheil ei 
ner Freunde entſchieden ſah, hatte er eingeſehen, daß 
es im Intereſſe feines Heren wie in dem ſeinigen liege, 
fi eine ſichete Stellung im Schloſſe zu erringen und 
ſich micht dur ein verbäctiges Benehmen bem Arz» 
| wohne auszufegen, und hatte deßhalb die Freunde 
| feines Herrn wacker befämpft, für feine Heldenthaten 
jedoch flets ſolche Hugenblide gewählt, in denen er fich 

am meiften beobachtet ſah Auch ben Seeretäc des 


) Chevaliers muhte er fih dadurch zu befreunden, daß er 
: für denfelben immer einige Leckerbiſſen in Bereitigaft 


(Fortfegung folgt.) 


Berfchiedenes. N 


* (Zur Erheiterung!) In Paris if (angeb- 
ih) ein neuer Morbapparat erfunden worden, ber ger 
gen die Preußen zur Anwendung gebracht werden foll. 
Gr wird ber „Finger Gotted” genannt und befteht 
aud einem Ecinen Gummfingerbut, tie ihn bie Frauen 
zu tragen pflegen, mit einem Röhrchen am Kopi, bad 
Blaufäuse enthält. Der modus operandi if folgen« 
der: Des Breuße nähert ſich einer Frau; fie reicht 
ihm die Hand, beiprigt ihn, cr ſitbi. 

* Füngh palfirten von Ftankteich lommend, buch 
Stuttgart 8 eroverte jranzöjliche, gezogene 12pfündber 
Feldlanonen mit Broger und Laffetten, Diejelben mar 
ren feſtlich geſchmückt und nah Münden beftimmt. 
Gin Unteroffizier ber Begleitungsmannidaft fragte im 
Bahahoie ben befehlenden Offnier, ob fie nicht nod 
einige Zeis hier bleiben könnten. „Geht nicht,” fagte 
diefer, „zubem würdet ihr nach Münden orbonnanzr 
mäjıge Räuſche bringen.” „Ob, den hob'n mer 
iho Ulm,“ lautete die Antwort. „General 9. d’r 
Tann bot gjogt: Kinder, vehmt's mit, wos kriag'n 
könnt, wos hobt's, des hobt's, und 5 Münden ie Haus.“ 
Damıt leerte er fein Glas auf das Wohl des Stutt- 
| garter Verpflegungs:Eomites und zu Ehren feine: Ranonen. 

* Die Einnahmen bei den Nielsſon⸗Concerten in 
Nemw-York betrugen jedesmal 6000 Dollars. 











* j . 
Verfailfes, den 22. Dftober 1870. 
Seins Majelät ber König befehlen: 
„Das rote Kreußz der Genfer Convention barf 
von keiner Perfon irgendwo anders als auf ber 
Armbinde (alfo z. B. nicht am ber Mühe) getragen 
werben. 
Auch das Tragen ber weißen Armbinde mil dem 
rothen Sremg, felbit wein dielelbe geftempelt ift, bes 
rechtiat mit zum freien Verkehr auf ben von der 
Armeooscupirten franzöfifhen @ebietörbeilen. Weberall 
wo ein durchaus Freier Vertehr des Publifums wicht 
wůnſchenzwerth erſcheint, insbelondere bei den Bor: 
poften, auf den Elappenſtraäßen, Eifenbahnen sc. 
haben daher bie betreffenden Militärbehörben „ fomie 
die Gendarmen, um den Berfehe von den biefleits 
befeg'en Korritorien mit dem Feiude zu erſchweren 
und die Etappenftraßen von unnügen Trandporten 
zu en:laffen, fib die Lenitimation bee mit dem rothen 
Kreuz. verjehenen WBerfonen vorlegen zu lafen und 
zu prüfen. Die Legitimation zum Tragen der Binde 
mit- rem rohen Kreuze und bie Legitimation als 
Degan der freimilligen Kranlenpflege hat in ben 
beutiben Armeen Niemand anders ausjuflllen ale: 
1) ber Königliche -Commiffär und Militär-In⸗ 
ſpecteur ber freimilligen Rranlenpflege 
der Armee im Felde, Fürſt v. Pleb; 

9) der Konigliche Mititärsdommiffär von Bayern, 
Grof Gaitell; 

3) der MWüärttembergiiche Hülis:Verein. 


Die Veförnerung auf der Eifenhahn und bie ! hrüdtefte Stimmung obzuwallen. 
Beitelung von Fuhrwert it aber auch Perfomen gu ! 


J 


. lorenz, 7. Noobr. „Dpinione" meldet, ber officiel" fogt bei Beſprechung ber Verhaftungen» bie 
König werde gemäß eines Beichluffes bes Minifter- | Regierung molle bie Gemalttbätigfeiten vom 31. Dit. 


ratha am 30. Noobr. nah Nom geben. In allen 
Wahleollegien hertſcht eine ſatke Wahlbemerung. 

* Mabrid, 7. Nov. Mebrere Jouknale berih« 
ten gerüchtweiſe, der Herzog von Aoſta verzichte auf 
die Tandidatut. Man fündigt für nädflen Sonntag 
eine Manifeftation gegen bie Ganbidatur an. Mor: 
nen findet eine Verſammlung ber gegen - bie italienis 
ſche Sandibatur gefinnten Journale fait. 


Privat-Felegramme. 

“ Breüffel, 6. Nov. Die „Eorreip. Havas“ 
meldet: Seit ben Ereigniffen bes 31. DE. bat bie 
Regierung ihren Sig nicht mehr im Hotel be Bille, 
wo ber Lärm ber ab» und zuftrömenden Bollsmenge 
fie in ihren Acheiten ſtört, tritt jept zu ihren Gips 
wngen in bem einen oder andern Miniſterium zus 
fammen. Der Chef des Gabinets ber nationalen 
Vertheidigung blieb allein im dem Hotel de Ville 
zutüd, um bie eingehenden Meloungen enigegertju« 
nehmen. 

in Brüffel, 3. Nov. Xeldgtamme, melde aus 
Rouen, Amiend und Havre an die hiefize Emigrar 
tion einlaufen, jeugen von ber großen Furcht, weiche 
vor ben Audſchreiſungen des Pobels, angefichts der 
Scheiterung ber Waffenitilftands:-Berhandblungen und 
der Annäherung des Feindes herrſcht. re 
Scheint in den merfantilen Kreiſen von Havre bie'ge: 


* -Brüffel, 8. Nov. Der „Etoile belge* ſchreibt: 


verfaren, melde eine berartige 2egitimation haben, | Man th;ilt uns aus Berrieres mit, daß dort eine 
falls fie micht einen befonberen ſchriftlichen Auftrag | Petition in Girculatioa gefegt werben fol, in mel: 
zur Neife von einer ber oben angeführten brei Ber | cher von ber Abgeorbnietenflammer verlangt wurde, 
bö:den ober einem Landes: ober Bezirfi-Delegirten | den bonapartiftiihen Agenten den Aufenthalt im 
ber freimilligen Krankenpflege vormeilen Können, "Rande nicht zu geftatten. Das Blatt mißbilligt dieles 
Sollten in Bezug auf lepteren Punkt bei den König: | Borhaben, als ten @rundfägen ber belgiſchen Neu: 
lihen Elappenbebörden AYmeifel entftehen, fo mürben | trafität und Gaſtfreundſchaft widerſprechend. 


die on den Etzppenorten flationirten Delegirten ber 


freimilligen Srantenpflege biefelben zu lölen im! ben: 


Stande fein. 

%-sbefondere bat aber bie Aufmerkfamteit ber 
Militärbebörben ih auf ven Verkehr ber nicht deut ⸗ 
ichen Untertanen, welche das rotbe Kreuz angelegt 
Br zu richten. Perſonen biefer Art, welche ohne 

enitimation ber oben angeführten dazu beredhtigten 
Behörden reiſen, find als verdächtig zu arretiren.” 

Br. m. Gämmtlihen Truppen-Commandos zur 
Kenninib und weiteren Veraulaſſung. 

v. Moltte, 

* Hamburg. 8. Nov. Eine Recognotcirungsfahrt 
unferer Elbflottille bat geftern die Anmelenheit Frans 
Be Schiffe in der Umgegend von Helgoland ber 

atigt, Man ſah 7 Pangerfhiffe und 4 Holzcorvet: 
ten nördlıh von Helgoland freugen 

* Prag, 7. Nov. Bei ber geftrigen Wahl ber 
Großarundbefiger für den Reichſralh murden fieben 
ber Liſte der Regierungd- und der Verfaſſungetreuen 
emeinfame Gandidaten und acht Feubale gemählt. 
Das Giefammtrefultat der Reichſsrathäwahlen in Böhr 
men ergibt 24 Verfoffungsgeireue und 30 Declaranı 
ten un" Feudale; nur die 24 Erfteren geben in ben 
Reichs alh. 

* Brag, 7. Nov. Die verfaſſungstreuen Land» 
vereine foren Helolutionen für directe Reichsraths⸗ 
mahlen und eine Allianz mit dem neu conflituirten 
Deutidiand, 

* Sang, 7. Nov. Der Finanzminifter theilte im 
ber e.nen Kammer mit, daß die Minifter des Aeuſ 
fern, der Coloaion, ber Juſtiz und bes Krieges des 
miifionirt haben. Die übrigen Minifter haben ihre 
Borreicrilles zur Verfüngung des Königs geſtellt vnb 
führen die Geſchäfte bis zur löniglichen Entfheibung 


fort. 

* Berfa'lleß, 7. Nov., Abende, Nah Privat: 
mitheilompen aus Paris ift Jules Favre mit ber 
Mebrsahl feiner Collegen für die Wahlen und für 
ben durch Thiers vermittelten Maffenftilitand ger 
weſen; Trochu jedoch, welder dagegen agitirte, hat 
feine Anficht durchgeicht, 

In Folge der mit den zwei Ballond erbeuteten 
Corre-ponden, aus Parıs it von Seiten des deut 
fchen Dhercommanbos ein allgemeines Berbot er 
gangen irgend eine Perſon aus Paris heraus» oder 
nach Paris bineinzulafien. Die fünf in ben Balons 
aefangenen Perfonen find vor ein Kriegsgericht ae 
ſtellt morven, 

* Fourd, 7. Nov. Eine Depeihe der Regier: 
ung aus Vendome vom 6. d. Abends meldet, daß 
nah Ballonnachrichten aus Paris die Regierung ben 
Maffenftillftand einfimmig zurüdwies, da 
Preußen die Verproviantirung von Paris 
vermeigerte und die Betheiligug bes Elſaßes und 
Lothtingens an dem Votum der Nationalverfamms 
{ung mr unter gewiſſen Reſerven zugeſtand. Das 
ournal officii” vom 6. Morgens meldet bie Bild» 


| 


* Brüflel 8. Nov. Die „Eorr. Havas“ mels 
Die nachfolgenden Journale riethen ihren 
Wählern mit Ja zu ftimmen, d. b. zu Gunften ber 
Aufrehterhaltung der Regierung ber nationalen Bers 
theinigung. Es find: Le Temps, Avenit national, 
Sie.te, Debats, Cloche, Verite, Elrctzur libre, Dpinion 
nationale, Qiberte, Breffe, Journal de Paris, Natıo 
nal, France, Gonftitutionnel, Gazette de France, Soir, 
Beupte francais, Gaulois, ParisYournal, Figaro 
Francais, die folgenden Journale riethen mit „Rein“ 
d. h. zu Gunſten einer revolutionären Gommune: 
Reveil, Combat, Patrie en Danger und Xribun. 
Rappel rieth einen Municipalrath zu verlangen und 
mit Ja zu flimmen Die Regierung lieb 1,500,000 
Hettel mit Ja und 500,000 mit Rein vertheilen. 

*2 Brüffel, 8 Nov. Die Gorreip. „Havas” 
meldet: Erneſt Picarb wollte nicht allein, daß man 
über die Negierung abflimmte, er verlangte auch auf's 
rmelfte, daß man namentliäy über Yebes ihrer 
Mitglieder abftimmte. Seine Eollegen haben bieler 
Art der Abſtimmung, melde durch die Yahl der 
Stimmen die gegenwärtigen Mitgliever ber Regie 
rung gewiſſermahen caffificirt hätte, ihre Genehmi ; 
gung verfagt. Die „Eloche* berichtet ein feltiames 
Facium: Man hat im Stadthaus nad) dem Abzug 
der Nubeftörer eine chiffeirte preußiſche Depeſche 
gefunden. Man bewahrt daſelbſt biefes Meine Stüd 
Vapier, welches ein Agent des Grafen von Bismard 
bort liegen lieb. 

“+ Fond, 7. Nov. 5 geht Hier das Gerücht, 
daß General Gluferet in Marleile verhaftet worben 
fei, Ein Corps von 5000 Dann iſt nach Marfeille 
abgegangen, um die Autorität von Alphons Bent 
wiede herzuſtellen. Man fol auch beabiihtigen, bie 
Entwaffnung der Marfeillaifes@arbe vorzunehmen. 
Der Sommandant hat die formwelliten Befehle. Er hat 
den Auftrag ebe er handelt, mit bem Comnandant 
ber National arde in Einvernehmen zu treten. 

= Ford, 7. Nov. ine Regierungs Depeſche 
melbet: 

Dendome, 6. Nov., Abends, Ein Ballon brinat 
Neuigkeiten von Paris: Die Rerzierung der nationalen 
Vertheidigung hat ven Waff nflilitend einftimmig 
verworfen, da Preußen ſich weigerte, die Berprovianr 
tirung von Paris au geſtatten und bie Theilnahme 
des Elſaſſes und Lothtingens an ber Abſtimmung 
nur mit Xorbehalt nenehmiste Das „Journal offie 
ciet” vom 6. Nov Morpens zeigt bie Bildung von 
brei Armen in Paris an. Eine dieier Armeen be: 
ſteht aus der Nationa'garde, Die Stadt ift ruhig. 
— Ein Telegramm der „Agence Havas" aus Maris 
vom 6. Won, die Bermeriung des Waffenſtillſta ndes 
anzeigend, fügt binzu, daß das Geiammtrefultat des 
Plebiscit6 557,976 „Ja“ und 62,638 „Nein fei. — 
Die meiften der eltern gewählten Maires gehören, 
wie Saliguy, H. Marlin, Carnot, Cordon, Armand 
und Bautrain der repub'ikaniſchen Partei an, aber 
auch einige Anhänger ber Commune find cewählt. 


ung dreier Arineen in Paris, deren eine aus ber JEs find dies Bonvater, Mottu und Elemenccan, Es 


febentären Nationalgarbe befteht, 


haben noh 6 Wahlen fattzufinden. Das „Journal 


vergeffen, aber genen bie neuen Aubeflörungen vom 
1. Rovember, welche den Frieden und bie Republif 


bebroßt hätten, mitte mit Strenge verfahren werden. 

Rn unb 2 itchte Machrichten. 

j Aaiferslautern, 9. November. 

* (Der Büterwertehn) auf piähifhen 
Bahnen für Wagenladungen und Fr —222 
licher und Eilftacht wird am 10. Mov. wieder eröff: 
net. Yufgehoben bleibt bis auf Weiteres der Privat 
pütervertehr nah ben Stationen Weißenburg, Schaibt 
und Minden, fowie von und nah allen Nachdarbah- 
nen. Es dürfen daher Gembungen über Berbadh, 
Bobenheim, Ludwigthafen und Morimiliansau hinaus 
nicht angenommen werden; über den Werfchr aus Franl ⸗ 
reich nach Deutfhland, dia Weißenburg ifl an bie 
dortige Verwaltung fpecielle Berfägung ergangen. — 
Wertbverfiherungen find ausgefhloffen und haben bie 
Berfender im Frachtbrieſe durch Beifügung der Worte: 
„mit Berzicht auf Lieferzeit“ die Bahnberwaltung 
von jeder Garäntie für Eingaltung ber Lieferfrift zu 
entbinben. Wirb dieſer Mevets verweigert, fo wird 
das But zurkdgewiefen. Selbſtverſtändlich entbinbet 
biefe Beſcheinigung die Egpebitionen mit von ber 
Berpflihtung, für Die fleunige Abfertigung aller Gü+ 
ter Sorge zu tragen, und Tol gegen jede, in biefer 
Beziehung vorlommende Nadläffigleit eingeichritten 
werben, Die Aufnahme des Verkehrs mit den Nach- 
bar· Bahnen fteht im nächſter Zeit zu erwatten. 

+ Grünftadt, Nach der von dem Bürgermeis 
'Reramte aufgeftellten Berechnung hat die Stabt Grün. 
Hädt änpufprehen: 1. für geleiftete Quartiere, Ber 
pflegung, Fourage und Vorfpaun an norddeutſche Trup⸗ 
pen 18,430 fl. 10 fr; 2. für Beihädigungen an 
Feldern durch Bivouacs, fowie für Beſ hädigung unb 
Verluſt don Vorſpanne⸗Fuhrwerlen und Borlpanns- 
Pferden 870 fl. 47 fr.; 3. für die Leiflungen zur 
Wagenpark:Colonne des Bezirks Franlenthal an bie 
tönig'. Bayer. Armee 2219 jl.; yulammen 18,516 fl. 
57 fr. Hiebei ift das Quaruer & 4 fr, umb bie volle 
Rofiportion zu je 36 fr., demnach 40 Ir, per Dann 
und Tag in Aufrechnung gebracht, welde den Quar⸗ 
tierträgern gegen Borzeigung ber Einquartierungsbillete 
feiner Beit durch das Bürgermeifleramt auebezahlt 
werden. (8. 0) 

T (15%,, Brogent!) Das Areisamtäblatt Rro, 
88 enthält ein Regierungsrefeript bom 25. DM. welches 
mit folgenden Worten beginnt: „Die Prüfungen ber 
i. 3. 1869 eingereihten Wehrpflichtigen bes Regier- 
ungöbezizls haben ergeben, daß fih 155/,, Mrogent 
berfelben im Befig mangelhafter Edulbilbung befinden. 
Dieles unerfreulihe Ergebnik muß in allen Kreiſen 
ber Pfalz die Mebergengung von ber bringenten Roth: 
wenbigleit ber Forderung bes Fortbilbungsuriterrichts 
und bie Errichtung ſormlicher Fortbildungsjhulen bes 
gründen,” Die Lönigliche Regierung erinnert ſodanu 
baran, daß in einer Reihe von Gemeinden ſolche Schus 
len bereit® gegründet und meift aus Diſiriktsmitteln 
unterftügt worden find, und beauftragt die Bezirksäms 
ter, dafür zu forgen, daß diefelben fofort mieder im 
Thätigkeit treten, und baf womöglich für alle Gemein: 
ben ſolche Schulen zur Errichtung gelangen; bis zum 
24 Nov. ift über den Stand ber Angelegenkeit Seis 
ten® der Hemter Bericht zu erflatten und find bamit 
eventuell motinirte Anträge auf Gewährung von Zus 
ſchüſſen aus Kreismitteln zu verbinden, damit eine ent: 
ſprechende Vorlage an den Landrath gemacht werden kann, 

+ Münden, 4. Mob In Dep ift bereits eine 
beutiche Poftanftalt ins Leben getreten und gelten auch 
dahin bie für dem Verkehr aus Bayern nah Elſaß 
und Lothringen aufgeflellten Tariffüge. — Die beuts 
ſchen Voftanftalten in Etſaß und Deuſch⸗Lothringen 
find ermädhtigt morden, auf bie im morbbeutfchen Poſt⸗ 
nebiete, fowi- auf die in Südbbeutichland und ber diters 
reichiſch · ungatiſchen Monardie erfcheinenden Zeitungen 
ausnahmameife Abonnements für bie zmweimonatliche 
Zeit vom 1. Nov. bie 31. Dep d8. Is. gegen zwei 
Drittel bed vierteljährigen Erlabpreife® anzunehmen. 

+ (Neues KRommißbrod.) Man fhhreibt der 
„Volkszeitung“ aus Spandau: „Rah verfdiebenen 
Berfuchen ijt es dem Bädermeifter Däumichen zu Span: 
bau gelangen, ein Brob berjuftellen, welches ſich drei 
Moden und länger hält, fo daß nunmehr möglich if, 
die Armee neben der Etbswurſt auch mit gutem nabrs 
baften Brobe zu verfehen. Here Däumiden ift bereits 
auf Drdre am Sonnabend nad Bingen behufs Ucbe:» 
nahme einer Geldbäderei abgereift und wird jeht wohzl 
bald der Mangel an eßbarem Brode bei den Truppen 
aufhören. Es it dies eine Erfindung, welche dem 
Staate mit nut einen peluniären Bortheil bringt, 
fonbern auch den Truppen zu Gut fommt. 

— Rs amade Bari vom d. Nev. wwenen 7 tu 45 fr. 
ze lei te. pub Hit Habe Hafer 
— — fr. 

* kranufiurt, 8. Nov, 6'/, U. M. Deherr. Bantkaktien 
707, Kredu 245,46, Stauadası 370%, — 719, Yombars 
den 173—%/,, Baligier 233%, Silberreute H6%,, Anzeritanee 
95’, Spanier 30%Y,—!,, Rerbweilbakn 197%,. Tendenz fe. 


; — * 
Angoru⸗ & Seide⸗Flauzen, 
in fhwarz und farbig. in allen Breiten, 
Gimpen, Modeknöpfe, Einfahliigen und 
alle —— eınpiehlen öhter 
Auswahl billigſt easssae 

Geschw., Spross. 






eingetragene Genoſſenſchaft. 
Kilanz per Ende Hktober 1870. 


ET — —— J fl 21. | Gewinns Haben 4. 
fi 2 . ewono . .» .. 455, 21. d VerluflsGont ‚ 

—— —— N 8 — Gepnal.cır * — Bau. 1. 

A — v ervefond⸗ o pn } 

Die beäherigen Dienftmänner J. Bormann, — ann Br. 3%. | Eratien Gent Ra: Pe 3 

3. @ilbrin, @. Jacobi, Rh. Heil, B. Schäfer, | 180 Debitoren. . . . ._. 293,164. 50.| re 

ind nicht nr in meinen Dienjten, wo — 8. | las aa 


von ich_bei gei Aufträgen Notiz zu nehmen 
bitte. Da die Mühen die einzige Kennzeidh: 
nimg der Tienftmänner bilden, fo bitte ih 
barauf zu adıten, dab Diejenigen im weis 
nen Dienften an der vothen Mühe bad 
Wort „Expremn* tragen, während Dir 
andern der Kopfbebetung der Abſperrungs⸗ 
ntannfchaft äbnlihe Mühen haben. 
56,2ma2] I». 


Zu vermietben: 

Der Unterjeihmete wermiethet im feinem 
Hauie in der Kloftergaile eine Wohnung im 
3, Stod, beitehend in. drei großen Simmern, 
Kihe, Speicher, Magdbfammer, Seller 16; 
dieielbe ann aldbald bezogen werbeit. _ 

Kaiferflautern, ben % Nonember 1870. 
63,0,p) I. Aehr Jr. 


—— m ——— 
Soeben wieder eingetroffen „Kurtfinann’s“ 
beliebte 


Bapierfragen 


int allem Sorten, much einge recht nette 


Umfchlag: Webiel . - . fl. 110,124. 15. 
vr Gafia. . %, 50. 


mE. 6. 
Der Unterzeichnete macht bierbitrch bie Anzeige, daß vom Herrn 
Cart Emrich in Kaiserslautern 
die Agentur und ber wueinvertauf der * 
Original · Nähmaſchinen 
von der Singer Manufacturing Co. in New-York 


übertragen _üt. j 
Frankfurt n. M., im Dftober 1870. 





mm. 


G. Reidlinger, 
GeneralsAgent der Singer Mfa. Go. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich 


Original Nähmaichinen 


neue Facens — 12 wi bis Bi von der ä 
17, lomie er: eiten und. pracht⸗ 

Pie Brit $ ferner empiehle eine jebr Singer Manufacturing Co. in 
ihöne Auswal In Halöbinden, meueiten New-York 

Geihmades! 164,2 


beſtens zu empfehlen. Diefe Maſchinen, wovon be* 
reitd über 400,000 im @ebraude, zeichnen fi vor 
allen Anbern aus durch Schönheit bes Stiches, 
Glafticität der Nähte, jowie durch einfache, jolibe 
Gonfiruction und geiällige Form. 

\ Die fogenannten 


Sch. Berger. 


Zu verkaufen: 
Eine Zucht:Lofe (Mrutterihmein), meldıe 








dritten Mat trüdhtig geht, bei 
ei Theifinger AH, Familien : Rähmajchinen 
® in Unter-Sulsbad. | eignen fich vorzüglich für den Hausgebraud, fomie für Weinzeug-. leider, Mäntel:, Gors 


| fetten: und Schirmlabrifation, ba fte jeden Stoff mit jedem Faden näben und mit 
den neueften Apparaten verfehen nd 
Für Handwerker und Mabrifanten mwerbengdie rübmlichft befannten 


Manufactur-Nähmaschinen 


| geliefert, die Tich. durch vielfeitige Leiftungen, praftifche Einrichtungen und große Dauer 
| vor allen audbern Spitemen auszeichnen. * 





Alle Maicinen werden unter vollftändiger Garantie verfauft und ift jeder Origi: 
InabMnfhine ein Gertiftcat beigefügt, welches in NenssMork ausgeſtellt ift, die Numm 
‚ der Mafcine enthält und von dem Gieneral:Agenten Hrn. G. Neiblinger mitunterjchriebent ift. 

Earl Emrich, Kailerslautern 


| 61?/ mie] Rolbengaile Ar. Aha, 


] ” 7 r 
Mein reich aflortirtes Wollenwaaren-Lager 
so * | 








in Nopi-Chäles, Baſchlicks, Seelenwärmer, Tallientächer, Röde, Da 
empfehle zu billtgen Preifen. 
GH Bauer. 


Herren- Garderobe. 


Das Neueite und Elegantefte in allen Arten 
Winter-Heberzieber (Double, 
Rat, Bloc.) von fl. 10. 30 fr. bis fl. 
Joppen und Säcke in bitte. 
von N. 3. 12 fr. bis fl. 
Winterbuchsfin- Anzüge, Ja- 
auet, Hole, Weile v. fl. 12. — fr. bie fl. 
Schlafröche von fl. 5. 30 kr. bis fl. 30, 
Hoſen von fe 2. — fr. bis fl. 18. 


Nöde, Ja quets, Holen, Weiten, Hemden, 
Kragen, Man etten, Brufteinfäge, Shlips, 
Binden x. 2c, im großer Auswahl zu den bil» 
ligſten Preifen bei 


A. Gallinger. 


Stiftsplap 180. 


Wiſſenſcha ſtlich empjoblen gegen Blapen- 
tatarrbe, Säuvebildung,. Aufftohen, Verdaus 




















* 





ungsihwäche, Athemnoth und Harngries, 
Borrättig in plombirten Scäadıteln mit 
ehr. 0 Pe, Mir allein acht 
m Halsersinutern bei Anothefer U, 
Ritter; in Watdmeohr bei potter 
Aıbr. Meng. j 5 
Die Ahminiitration der Felſenguellen. 
nn — — 

Eine Meinhandlung in bayer. Schwaben 50. 
jucht zum fofortigen Elatritt eimen 

a ” 
Küfer. 

mäleres in’der Ervpedition dieſes Blattes 

au erfragen. 168° 


30. 
50. 


icht, Rheumatisınne, Sie: 
derreiken aller Art,, jelbüt 
nanı veraltete Leiden werden 
im furser Reit befeitigt durch 
Gerrmana Wit:, Berlin, 
Roßfn Nr. H. MdTmexc. 





Wolſſtrickgarne ost] 
gr] Drefdmafhinen, Futterſchneidmaſchinen 
(30m2 





Gefchtwifter profi. 


Neue Hülſenfrüchte 


billigſt in der Fiſenhandlung von 


Herrmann Herz. 





in gut kochender gg x — j 7 

er du | Das Hut, ra und Pelz: 
= ER waaren⸗Lager? 

8 chulb u mer des Unterzeſchneten befindet ſich nunmehr im Hauſe ge üpferihmiehf@erhieim, meben 

für alle biefigen Febranftalten vorrätbig bei Rirdhe. ee [5 


| Kanfmann Pb. Schmidt, an ber proteftantifchen 


Ph. Rohr, Phil. Braun,FKürjchner. 


Borihuß-Verein KRaijerslantern, |1auffhännischer Verein 


Kaiserslautern. 
Morgen, Donnerftag Abend 8 Uhr 


Wodenverjammlung. 
13430 Fig einer chrenden Sinerf 
ner u 
—— — 
vBo 
* Herm ibm a 


enjel: Berechnung eines 
nach enollihen Ungen ebenen Gold⸗ 
barrend, Reduction hu em Grammi⸗ 
gewicht und dem füdbeutichen Gelde. 


Er rg 
Nicht zu überjehen! 
Wieber en Boonekamp of 
Mangbitter In und %, Flaſchen 
angefommen und nur allein haben bei 
6] 3. Earra. 


Das Neueſte in Winter- 
Buckſskins 

ee su auffallend Biene 
Nathan Weil, 


Ein Lehrling (Ist.) 


wird unter günftigen Bedingungen für ein 
biefiges Geſchãft geſucht. doe ,a2 
anco:Offerten beforgt bie Exped. b. Br. 


o 


Eine Köchin 


wirb gejucht! Eintritt ſogleich oder Längftens 
auf Weibnachten. — Nä au erfragen = 
der Expedition d. B, 168°, 


Eine große Haut Kuhmiſt 
zu verkaufen b 168',* 
Ich. Baht, Mühlitraiie. 
Widerruf. 
alle eine Mans geſtohlen, nehme ich als 
Füge und — biermit zurũct. 


rickenbach, den 7. November 1870. 
Philippine Gehm. 
Samftag, ge 


I) * — — 
3J F Verloren Abend, 


— vom Faller: 


* 





wurde am 









ichen Inſtitute bis um Yaıbrıs 
boi ein goſdenes Medaillon 
in Form eines Budes. Der 
rebliche finder wird aebeten, 
— dafielbe geren eine Belohnung 
in der Erpebition d. M, abzugeben 

ein federner @ürtel mit 


Berloren nenfilbernem Scioffe, ı 


Dem Bringer eine Belohnung; abzugeben 
in der Erpedition d. Bl. 
eh een 
Theater in Haiferslautern. 
Mittwoch, den 9. Mosember 1870. 
zer Det des jugendlichen omikerk 
m Münden. 
Zum erften Male: 
Sufripiel in 1 Alt von Y. Bahn. 
. Hierauf: 
Im Borzimmer Sr, Ercellen. 
Beihluß: 
Ein weißer Othello, 
ober: 
Der bengalitche Tiger. 


Direcion: Robert Schröter, 
rnbaum, vom Actien· Voltstheata 
Am Klavier! 
Lebensbild in 1 At von RLHahn. J 
Aum „ 


Voſſe in 1 Aufzug von W. Fricberid 
Das Theater ift geheizt. 
FERIEN. ——— — 
mrantfurter Cours v 8. November. 

Geld:-Zorten. 1. 64 
Mreufitche faflenfheime . . | 1.44”, 45 
er Friebribstor. .| 9 2 do 

iftolen - » +. + +1 9458, fehl. 

Doppelte . .» » „1 9 45. ich. 
gelänsiiee fl. 18 Stüde . | 9 54u6 

6 2537 
Asprantenftäde - . . . | 9 3334 
Engpliihe Sovereiand. . . ]11 hcS 
Kuffiihe Imperiales . . „| 9 46-48 
Pollare in Gold . . 2,20, 


Disconio 4%, @, 








Dirfes Blatt erjhrint täglie, außgrnemtten Sommtags, an Für die Rebactiom veramtwortfih: Ih. Bahr. 


welden T gen ber „Bfälger Demokrat”, fomie der 
„Blatatsinzeiger* ale Gratis» Beilagen aus ge geden 
werben, und kad vierteljäpelih in Ralfersfautern mit Drud und Berlag ber Buchdru Vh Hoher in Kaiferslautern, 


ätziſche Holkszei 


Erägerlehn 1 





tung, 


. 28 fr.; in gang Bayern mit Cinſqluß ber 


Beftelgebübe 1 fl. 30 fr. — Anferaie, melde burd bie gamı 
Platz eine fa — — 
wierfpaftige Beile berechnet, be 


das werben mit 3 fr. bi 
maliger Jaſetatien mit 2 fr. 








Ja jüngfter Zeit tauchte häufig die Nachricht von , dazu bebürfe es ber ge | 
einer Annäherung zwiſchen Defterreich und Preu⸗ | nofien Defterreih. Uns will bebünfen, ald wenn 
ben auf. Hierlber bringt die Wiener Dorgenpoft | Defterreih bes Bünbniffes zum Schutze gegen ben 
folgenne Mitiheilungen : legterwähnten Feind bedürfe, ber es total zu zertei« 

„Den Anfang dazu hat König Wilhelm gemadt. | Ken bedroht, als wenn bie Furcht vor bemfelben ben 
Bei Anblid der hiſtoriſchen Schlachtfelder Frankreihs | Gedanlen eines ſolchen ihm eingeben. 
bat der Aönig von Preußen fi der alten Waffen Preußen und Deutihland hat ſchwerlich ben 
brüberjchaft etinnert. Der König nahm miederholt | Panflavismus zu fürchten, die Ofiprovinzen find zum 
Anlak, fein Bedauern darüber auspuſprechen, daß | größten Theil derartig germanifirt, dab eine ſlavi⸗ 
das Freunbichaitspiindnib zwiſchen beiden Staaten | ſche Oppofition nur in äußert menigen Diftriften 
gelöft fei. Der preußifche Gelandte am Wiener Hofe | Ausfiht auf Erfolg hat und folden erzielt. Ein 
wurde beauftragt, von biefen Gefinnungen birect dem | Bünbniß mit Defterreich, dem gewiſſe Baranticen doch 
KRailer von Defterreich Mittheilung zu mahen. Graf | zu Grunde liegen müſſen, würde Preußen nur in 
Beuſt beeifte ſich aud, dem preußiſchen Gelandten | neue Wirren jlürzen fönmen, wenn es als. Maffe 
zu diefem Amede eine Aubienz beim Kaifer zu ver | gegen wiberfpenftige Nationen dienen fol. Freilich 
mitteln. Dan behauptet, daß Freiherr v. Schweinig | der beufchen Partei in Deſterreich, welcher zut Zeit 
ſich eifrig bemühe, ein gutes Einvernehmen zwiſchen, ja die Aueſicht blüht, das Staatsruder in Gisleithe: 
Defterreih und Preußen berjuftellen, und daß es ihm | nien zu ergreifen, mag ein ſolches Bünbnik äußerft 
durch fein ganzes Uuftreten gelungen fel, ein feites | genehm fein, da es biefelbe weſen lich ftüßt, und aber 
ZTerroin zu gewinnen. Die Eröffnungen, die er im —— bie Reminiscenzen ber ie Alliance, 
Namen jeines Souberains zu machen hatte, erfreuten | welde König Wilhelm zu dem Ausſpruch bemogen, 
fi) daher beim Kaiſer einer äußerit wohlwollenden | „an feiner Seite in Verlailles ſei der Platz des 
Aufnahme. Der öfterreihifhe Geſandte in Berlin, | Bundesgenofien, bed Kaiſers Franz Joſeph“, — und 
Graf Wimpffen, wurbe beauftragt, die Rumbgebung | es Scheint, jagen wir, Diefe Neminitceny nicht beilig 
des Königs Wilhelm dur die Erklärung zu ermi« | gemug, um einen Schritt zu rechtfertigen, meldjer neue 
dern, daf ber Kaifer von Deiterreid) ſich bavon äußert | äußere Wirren herbeiführen kann, während wir im 
angenehm berührt fühle. Wenn ber König mitten | Inneren ſo umendlich viel zu forgen haben, — Und 
in dem großen Ereignijien des Krieges ſich in freund» | was fol endlich die Form, der Autbrud der gegen 
ſchaſtlichet Weile am Deflerreich erinmere, fo möge | feitigen Verpflichtung E mas ber Ynhalt eines 
er davon überzeugt fein, dab auch Defterreidh michts | Vertrages? Garantie derGrenzen, führt halb vers 
fehnlidher als eine aufrichtige Berföhnung mit Prew | ftohlen die Miener „Prefie” an. Die Garantie ber 
ben wünſche.“ . Grenzen würbe und entichieben in Mürgerer ober län» 

Ein engered Ve hältuiß fol demnach zwiſchen gerer Zeit an dem unvermeiblichen Zerſetzungsprozeß 
beiden Staaten angebahnt werden. Die preufifche | betbeiligen, und wahrſcheinlich nicht zu unferem Bor: 
mie bie öferreihifde Vreſſe haben ſich der Frage | theil. Etwas Underes aber zu finden, was den In— 
bemädhtigt, beide geneigt, dem Ziele, weldes fie als | halt eines ſolchen Vertrages ausmachen follte, bürfte 
Abficht der Gabineite vorausiegen. Freilich, meint | außerit ſchwierig ſein. 
die „Augsb, Allg. Zta,” Deutihtand hatte noch feine Rupland's Politik iſt noch immer tief vers 
geſchioſſene Korm, in melder es ala Paciscent Defter- | fehleiert, es befleißigt fih vor ber Hand nur mit ei 
reich gegemübertreten Lönmte, und bezeugt dadurch, ner neuen Formation feiner Armee und bereitet für 
wenn auch nur in leifer Andeutung, den Willen ber | die Ofifeeprovingen einige neue UnterbrüdungsUe- 
füddeutfchen Negierungen, nicht die ganze diplomati« | berraidjungen vor, 

{che Leitung fchließlih dem Bunbesfanzleramte oder Norbidleswig und die Oſtſeeprovinzen! Das ift 
was in befien Stelle tritt, zu überlajfen, — bod | der Preis der ruſſiſchen Neutralität während des 
Liegt dieſem Einwande gegen Allianzverträge jchwer» | Krieges! 

li mehr, ald eben bie vorläufige Nüdjiht auf bie Dir haben den Lelern bie neueſten Nachrichten 
Eüdftaaten zu Grunde, Melde Vortheile folte aber | über den Abſchluß der beutihen Verhandlungen aus 
für Deutihland aus fold' einem Bündbnife erwachſen ? | dem Hauptquartier Verfailles gemeldet. Wir enthal- 


u Kriegs-Nachrichten. 


Münden, 4. Nov. In ben vor Paris flatt- 
—— Heineren Gefechten, Zuſammenſtößen und 
orpoftenplänfeleien (mit Ausnahme ber Treffen von 
Eceauf, Bagnenr und am 18. Dftober) haben bie, 
dortſelbſt ſtehenden Abtbeilungen ber bayeriſchen 
Armee (II. Armescorps) bis jeht einen Verluſt von 
zufammen 140 Mann gehabt; tobt blieben 3 Dffir 
ziere (Major Eiewein, die Unterlieutenants Weiß 
und Nenner), 5 Unteroffiziere, 31 Soldaten; ver: 
wundet wurden 3 Offiziere, 8 Unteroffiziere umd 90 
Eolbaten, — Bor Bilſch blieben tobt 3 Unteroffi« 
ziere, 11 Mann; verwundert wurben 3 Offiziere, 6 
Unteroffijiere, 48 Soldaten — Bor Toul wurden 
1 Unteroffijier, 6 Mann verwundet, 4 Soldaten 
blieben todt, — Im Gtappendienfte haben mir 5 
Eolbaten tobt, 1 Unteroffizier, 7 Soldaten verwundet. 
— Bei ber Belagerung von Straßburg hatte die 
verwenbete Fußbatterie 1 Ranonier verwundet und 
bei ‚der Belagerung von Sclettftabt 2 Kanoniere 
tobt, 1 Dffizier (Dberfilieutenant v. Neubed) und 3 
Kanoniere verwunber. 





Aus dem Lager vor Bitſch 6. Nov, ſchreibt 
man ber „N. Bab. Tbztg.“ : 

Noh immer fhauen wir verneblich nad) den von 
—— ermarteten Cernirungs ⸗ oder Betagerungs ⸗ 
mannſchaften aus; bis heute iſt feine Seele einge 
teoffen, und das Verhältniß zwiſchen den Belanerren 
und dem ſchwachen bayeriichen Beobachtungscorpe 
ift das friebiertiofte von ber Welt. Die Bitſcher 
haben mit Hilfe der Garniſon ihre zerſchoſſenen 
Häufer wieder in ziemlid bemohnbaren Auftand ge: 
bracht, Handel und Wandel iit von Nenem erwacht 
und bie gutmüthigen Bayern find für bie zabfreichen 
Proviantwagen, melde altäglig nat der Feſtung 
ziehen, ftodblind. Bieleicht ift das bürgerliche Mit 
leid erwacht, jedenfalls iſt das Verhältniß einzig in 
feiner Art, Ftanzoſen und Bayern verkehren böchſt 
einträchtig mit eimander, als ob fie feit Jahren bie 
beiten Freunde geweſen. Vorausſichttich wird dicie 
triegeriſche Eintracht auch nicht wieder geftört werden. 

Saarbrüden, 8. Nöp. Die Ueberbringung 
von friegsgefangenen Franzoſen nach allen Gegenden 
Deutſchlands dauert forimährend an, und fcheint es 
bamit meriger raſch zu gehen, ats man gehofft batte, 
indem die Wiederbeilhaffung ver leeren Waggons 






* ß uns ber Stadt auszuhatren. Allein dieſe hatten feis 
Scloß Villebon. neswegs im Sinne dem Edelmuih fo weit zu treiben, 
(a3. Fortfegung.) und verliehen fofort nad) ihrer Freilaffung eine Stabt, 

Man konnte nicht umhin ein ſolches Betragen dem melde fie für ihre Aufopferung fo ſchlecht belohnt hatte, 
Herin von Montpraiffas zu Ohren zu bringen, welder Einen Hinterhalt befürdtend, waren bie Edelleute in 





nn un g E 


Thomas nicht nur belobte, ſondern auch belohnte, 
Gin aufmerljamer Beobachter, wie die meiften Söhne 
der Normandie, und trof feines tölpelbaften Ausichens, 
» werihmigt wie eim Affe, machte ſich Thomas bald un: 
entbehrlich. Man bebients fi feiner zu Allem. Da 
er auch mit dem Kammermädchen Luiſens febr liirt 
war, jo gebrauchte ihn Montpraiſſas zu Sendungen an 
Fräu'ein von Trevigne, und dieſe Sendungen benüßte 
Thomas dazu dem -jungen Mädchen die Briefe Nogers 
zuutragen. " 
Auch Rachtichten von Hufen batte er zu erhalten 
gewußt, uud von ihm hatten Trevigne und Errigny 


erfahren, was ıkrem Freunden. begegnet war, Die Ber | 


Bemeinichaft abgereiſt und hatten befchlofien, einſchend, 
daß «8 immer beffer fei, unter gefeglicher Oberherrſchaft, 
ald unter einer aufrithreriſchen Bevölferung zu leben, 
ſich unter die Fahne Heinrich IV. zu begeben, welqhet 
damals die Umgegend von Dieppe beiegt hielt. Eie 
hatten einige Tage zur Drbnung ihrer Angelegenheiten 
in Ghariret vertweilt und die Vorkehrungen zu ihrer 
Abreiſe getroffen; am 16. Augult, alfo gerate viergehn 
Tage nach dem dverunglüdten Ueternetmen auf Ville 
bon waren fie abgereiſt, indem fie um weiteren Be— 
leidigungen zu entgehen, einzeln die Stadt verließen 
In der Abfit die Snaße rad der Normandie zu 
nehmen, hatten fie fi nad Nogent le Rotrou begeben, 


vwölterung. von Ghartres, durch ihre Führer aufgeſtachelt, wo fie mit andern Edelleuten ber Umgegend zufam- 
hatte fie mit Hohn empfangen und fie jämmtlih ins mentrafen, waren dafelbft drei Tage geblieben und am 
Gefängnif getvorfen. Herr, vom Neclainville hatte os 19. daſelbſt mit dem Vorfap abgereift, je nad dem 
fort an-den Herzog bon Mayenne gefchrieben, und bie: Zuftande ihrer Pferde, in 2a Leupe oder Ya Berter 
fer aufgebeacht Aber das fait unglaubliche Vorgehen ; Vidame zu übernachten, Herr von Neclainville und 
der Bürgerfhait von Ghartres den Herrn von Dams zwei feiner (Freunde, welche bei ber Ligue zu bleiben 
pierre abgeſendet, um die Befangenen zu befreien. Er | gedachten, hatten die Richtung von Laval genommen, 
felbſt ſchrieb an die Herren von Reclainville und Tis um in die Bretagne zu reifen und zum Herzog bon 
vernon und erjuchte fie das Beiragen der Bürger bom | Mercoeur zu ftoßen. 

Chartres gegen fie zu vergefien und in ber. Bertheidig- Während ſich aM dieſes in Chartres ereignete, lehrte 


die Befunbheit bes Herrn don Trevigne langiam zus 
rüd: Er vermochte ſchon auf den Arm feiner Toch⸗ 
ter oder bes Herrn von Errigny gejlügt, in bem innern 
Hofe herumzugehen. 

Vontpraiſſas ſprach oft mit ihm und verſuchte 
olles Mögliche um auf den Vater Luiſens einen gün+ 
fligen Eindrud zu machen; doch gab er fidh vergeb— 
liche Mühe, denm zwei fo ungeftüme Gharactere konn» 
ten fi unmöglih lange im Frieden berühren. 

Eines Tages begegnete Noger aus irgend rinem 
jener Zufälle, denen wahrſcheinlich urfer Freund La: 
briche nicht fremb twar, in dem Hofe der Geliebten, 
Sie mechielten raſch einige Worte, und Honer führte 
eben bie ſchöne Hand, melde ihm Luie gereicht hatte, 
an eine Lippen, als Herr von MWontpraiffas von der 
entgegengefegten Seite dem Hof betrat. Gr Mürite auf 
bie beiden Shebenden los. Der Schrei den Luiſe aus» 
ftieß, und ber tiefe Schreden, welcher ſich im den Bür 
gen des jungen Mädchens malte, als fie Montpraifjas 
auf Errigny zugehen fab, öffneten dem Ghevalier plöß- 
Ich die Augen. 

„Afo, das ift er, dem Ahr lieber!” fagte er, mit 
von Wurh erftidter Stimme zu dem beftürgten Mädchen. 

„ja! ertsiderte Zuife flolz. 

Montpraifjas rafend, ftieh den Dolch, den er ſchon 
gezogen, wieder in die Scheide zurüd und befahl Ro: 
ger in einen ber Kerler bes Heinen Thurmes zu werfen. 

„Mein Fräulein!" fagte er dann in ſchneidendem 





wegen ber großen Entfernungen lange 


der Ans 
ſpruch nimmt. Im Laufe bes heutigen 


achmittaas 






unb bes Abends palſicica wieder wei gen Züge | bin: 
den biefigen Vahnhog Am Priten befanden fd bie = 
einft fo berühmt ougven Dr Maifetgarden im 
ihren —— men, Am Inden die Eihftinen 
Neiter-Srftalten Per Toifdrlihen Watde ih ben alän« 


jenden Uniformeh Gutes, Dragoner und Garas 
binier#, aufammen eima 5000 Mann. Diele Elite 
truppen ſtechen ſowohl durch ihr Ausſehen ald auch 
dar ihre ſchbnen Uniformen vortheilhaft ab von 
ven Yammergeflatten der Linientruphen, bie mir in 
den Tegten Tagen Hier dürchlömmen jähen. 


. Saarlonia, 4. Nov. Um die bier burdpaf- 
ſirenden armen fangenen, die als lolche doch 
gewiß beflagenswerth genug find, vor ben unver 
(&ämten Brellereien einzelne Nihtdmür 
diner nad Möglichkeit zu ſchugen, haben fi meh: 
rere Sersen Nrkanp, PH dr Ole den größten 

a 





Teil bes, Tages unter ben Gefangenen zu ber 
wegen und benfelben hei ihren Einläufen beim Geld— 
wechſeln zc. zur Seite zu ſtehen. Es wäre fehr zu 
münfhen, baß biefes Veifpiel Nahahmer fände und 
fo das Vvublikum ſelbſt Woligei übe Nur auf biefe 
Art ift es möglich, ben verſchiedenen Wucherern und 
Diehen, bie aufbie Hüfflofigfett der unferes Geldes ım: 
hundigen Gefangenen fpecdliren, Die Ausübuiig ihres 
fauberen Gewerbes unmözlih zu maden. (5. J) 
In einem Felbpofibriefe heißt es: Liebe 
Leferiniten! Mütter, Tanten, Schweftern und Eon- 
finen! Schreibt Tag für Tag einen Felbbrief, er 
fann ganz kurz fein, aber padt Zucker, Chokolade, 
Thee, hurze bide Wagenlichte, und Eigarren mit ein. 
Wenn ihr aber Cigarren ſchickt, laßt fie von einem 
Raucher kaufen. Es ift ſchmerzlich, jagen zu müffen : 
Da ſchickt mir meine Herzensmutter Eigarren u 
er Raufmann gab [ von ber Sorte Rauchduſi 
Anfamios!" (Leider follen fi auch unter den Lie» 
besgaben-Eigarren nicht wenige von biejer Sorte 
befinden!) Unſere Leute behelfen fi mit bem Rau 
hen wie fie konnen. Kartoffelkraut iſt ſchon ein 
feines Blatt, Georginenblätter werben gern in bie 
Pfeife geftopft. Da jebo fein Soldat fein Quar- 
tier verlaffen darf, fo find die Gärten an ben Häu—⸗ 
fern gar bald abgeerntet, Dann werben bie Pfeis 
fen mit gemahlenem Kaffee geſtopft. Wir hören, 
daß unter ben für das 6. Gorps ſoeben eingetroffe- 
nen Liebesgaben fih auch Tabakspfeifen befinden, 
benn käuflich erhalten kann man fie nit. Mit vie 
lem Vergnügen rauden die Leute aus ben Schläus 
chen der Elyfopompen, bie ih bier in jeden Haufe 
mehrfach vorfinden, ſowie auch in jedem Hauie eine 
Badewanne und eine Vratenwendeuhr vorhanden iſt. 
Wenn wir nur Braten hätten, wenden mwürben wir 
ihn auch wohl ohne Maſchine. Aber bie Ninberr 
peft hat uns einen böjen Streidy geipielt. Wenn 
1000 Ninder auf einmal erfhojien werden, was 
bleibt da für eine Divifion, für die in Ehalons ganze 
Heerden bereit fanden. Etwas ganz unbefanntes 
it uns Milch. Ebenfo fabelhaft klingt das Mort 
Dier Bir tröften ums im Stillen mit_ber Hoffe 
nung, daß wir für beibes in naher oder ferner Zeit 
durd bie Erbsmwurft entſchüdigt werben möchten. 
Ueber den Vormarſch ber badiihen Truppen 
veben nachſtehende Angaben aus Eotdatenbriefen, 





Tone zu dem jungen Mädchen, „ih werde ben benadj» 
barten Kerlet für Euern Bater herrichten laſſen, wel⸗ 
her denjelben morgen bejichen wird. Beibe werben im 
ihren neuen Wohnungen bis zum Tage unferer Ber» 
mählung bleiben. Nur keine Thränen, feine Bitten,“ 
fügte er Zuifen, welche fi ihm zu Füßen geworfen 
hatte, aufpebenb hinzu. „Ih weiß eigentlich nicht, was 
mid abhielt meinen Dolch in die Bruft bes Schönen 
Heren, den Iht meiner Liebe vorzieht, zu flohen. Dan 
hat fürwahr genug geihan, mich dazu zu reigen. Laſſet 
mich !* 


Luiſe fah, welche Mühe ſich Montpraifjad gab um 
ſich zu beherrſchen, und getwahrte troß ihres Schmerzes, 
daß jebe Bitte Bier vergeblich fein würde, Mit einem 
Blide unendlicher Liebe, bannte fie die Worte, welche 
Roger zu ſprechen im Begriffe war, und ging in ihre 
Wohnung zurüd, während ber Gelichte burd die Ber 
twaflneten hinmweggeführt wurbe. 

Des andern Tagis verfuchte Luiſe es noch einmal 
Montpraifjad Ditleib zu erweden, allein vergebens. 
Er antwortete ihr voll Bitterleit, daß es num vorbei 
fei mit aller Rüdſicht und Güte, und daß fie kein: an 


Em nd G 
es Gefeht. Bir halen eida GO Todte Mund Bere 
unbefe, die Feaiofen Viel met. Ginige yet 


wilde bie „Warte“ veröffentliät, wäberen Aufſchluß. 
Vom 25. Dit. wird’ aus Fratne IF Chateau geichrie- 
Am 2 Dt, marſchirten wir von Veſoul 
ach Fretigney ein Fauriges Am 22. nach 
Damen ge Zaa heiti» 


angene, barunter Offiziere, bie in Straßburg auf 
— entlaſſen me Auf —— fiber 

n Dynon, iagen noch ben anberg Morgen eine 
Menge Leihen. Iwer Dötfel — * es war ein 
ſchautiger Anblid. Die rangofen überall zurüdge, 
worfen. tchäbierregimeitt Augen In 
biefer Nacht fein Dett, ich lag in einer ſchmutzigen 
Bädertminielnen) N 
und Regen, und den gamen Tag Kampf ‚gegen Be 
Sancon hin. Die Ftanzoſen Hatten eine fehr feite 
Stellung, doch murde nicht ohne Erfolg gekämpft. 
Nachts auf Heu geſchlafen, im verlaffenen Schulhaus, 
Die Dörfer find überall verlaffen und wir müfen 
don Niquifitionen leben, barım muß man in den 
Häufern Effen und Trinken fuchen. Geſtern kamen 
wir bier an und wohnen mie in Veſoul, auf das 
Sleganteite in einem Schloſſe bas einem früheren 
Redakteur der Patrie“ gehört. Eviges Negenmelter, 
arme Gegend, nur die Wine find ſehr gut und bil 
fig” — Bom 26, DM. ſchreibt ein Anderer: „Une 
fere ſchlimmſten Feinde finb die wüſten Fteiſchärlet, 
aber mir werben ferfig wit ihnen; wo mie einen 
friegen, fo wird er ohne Pardon todtgeſchlagen, uud 
wo aus einem Haufe cuf uns geſchoſſen wird, bas 
wird — angezunben!” Ein Dritter, vom 4. Ynfan- 
terieregiment ſchreibt vom 31. Olt. aus Seurre fur 
aone, def er fih wohl befinde und daß fie raid 
nad Suden vorrüden, — 
Brüffel, 7, Nov, „Etoile bel.e* veröffentlicht 
ein langes Schreiben des Generals Biffon über 
die Eopitulatien von Meg. Er fagt darin unter 
IAmderem: Dir Divifions.Generale wurden bei feiner 
Gelegenheit zu Rathe geſozen, ſondern bios benach ⸗ 
richſigt. Jedesmal mens ein Co pacom mandant fie 
verſammelte, fo geſchah es, um fie von vollendeten 
Thatſachen in Kenntniß zu Segen, Die ganze Vers 
antsortlihfeit müffe auf Bazaine, Eanrobert, Leboruf, 
Labmirauft, Frofard und Desvaur fallen. General 
Biffon beantragte einen Ausfal, erhielt aber feine 
Antvoıt. Am 18. Ditober erklärte Canrobert in 
einer Verfammlung der Divifions-Benerale des 6. 
Corps, Prenßen mole die Negierung in Paris nicht 
anerkennen, ed miürbe aber nerne mit der Nenent: 
ſchaft verhandeln. General Boyer mürbe abzehen, 
um bie Raiferin zur Annahme Mu beftimmen. Die 
Armee würde nad einer fransöfiihen Stabt virigirt 
werden, mofelhft man bie meue Regierung proclas 
miren mürbe. Am 24. Oktober kundigte uns Gans 
robert bie Weigerung ber Raiferin am, inbem er 
ſagte, General Chanarniec habe jih zum Prinzen 
Friedrich Marl begeben, um bei ihm die Berufung 
ber früberen Depurirten des Kailerce ches zu beane 
tragen. Als man bie Eapitulation anfüudigte, bean ⸗ 
tragte ih, ſagt General Bffon, einen legten Ausfall, 
Am 23. DOffober erhielten die Diviſtons Venerale ein 
vertranlihes Schreiben, und bie Adler wurben den 
Beinden ausgeliefert. 
"Nachrichten and Paris melden, bat eine An- 
zahl Amerikaner, welde von ben Deutfchen Päſſe er: 


hatte Leben und Freiheit für fie aufs Spiel zu Teen. 
„Morgen wird Herr von Trevigne feinen Kerker 
beziehen,” antwortete Montpraiffas auf die Bitte des 
Mädchens nach einigem Nachdenken, „Ihr mözt ihn 
dann täglih eine Stunde befuhen, und wir werden 
dann fehen, wie lange ihn Eure Finblice Liebe daſelbſi 
laſſen wird. Ich rathe Euch jedoch nicht zu, lange zu 
zögern, denn bie Rerler find feucht und kalt und man 
fagt, dab fie nicht für Gefangene mit ſolch alten Ano- 
hen gebaut feien.” 

Nah diefen Worten entfernte er fih ohne Luiſen 
anzufehen. Er fürdtele ben ſchönen mit Thränen ger 
fülten Augen zu begegnen. 

(Fortfegung folgt.) 


fUeber Konftanz erhalten wir aus einer Maffifchen 


feits: 

Herr Rebalteur! 
Schon früher ging mir durch die berühmte Schnells 
poR ber „Konft. Big” ein Möbrud meines Liebes‘ 
„Die Waht am Rhein“ zu, bei dem ich zu meinem 


dere Wahl mehr habe, als die Bermählung mit ihm | großen Gıftaunen am Schiuſſe meiner Verſe die mir 
ober den Tod ihres Waters und ihres Geliebten. Das | gänzlich fremde Strophe fand: 
arme Mädchen bat, ihr tenigften® zu erlauben, ihren | 


Bater zu beſuchen. Eine gleige Bitte auch bezüglich 
Rogers zu fielen, tagte fie nicht, obgleich fie ben» 
felten mie inniger geliebt a's jeßt, mo er gewagt 


„So führe uns, Du biſt bewährt, 

„In Gotivertrau'n greif' zum Schwert; 
„Do Wilfeim! Rieder mit der Brut 
„Und tılg’ die Schmad mit Feindesblut!* 


eh Mn AB, Shut; 





Feder eine nicht zu Überfehende Zufchrift aus bem Jene’ 


halten Haben, es „unmöglich ‚fa bie Stabt zu 
verlaffen. Die Deutſchen erklärte 6 fie aus fra: 
tegifchen Gründen ben Amann nicht erlauben 
könnten, Baris auf dahı Armöhnlidgem Wegen zu ver 
Taffen. Sie vietlen Shin Amir Mooten bie Seine 
binabmiahren ansuipiichke i 
ser Mu se Amchitener 

für eine Belegenheit geboten ha 
laſſen. Der amerifaniiche Gefan® 









‚ Baris zu ver 
MWaihburne er 


flärte Jules Favre, dab er in Parts bleiben werbe, 

lo Tange Bie. alu ſich Yalelbft befinde. — &s 

‚wird gemeldet, dab Mehi gig für 5. Monate ‚wor: 

handen fi. t FEAR Tore dr 
:. Der Waffentiliuno 


Die Poflenftiüfanng Run anbfungen find "mie 
berum gefceitert und bie Ausiichten auf ben allie 
mein gemwünfchten :feieden. in. weite; Ferne gerüdt. 
Die nah den erden Verſuchen für Abihluß eines 
Wafſenſtilſſands werden Aub diesinal beide Krieg: 
führende einander die Sul bes Miklingend zu: 
mälzen. Der Anfang dazu it Thon gemacht und 
der leiſe Ton der gegenjeitinen Anfſchuldigung Hinz 
bereit heraus aus den Depeihen ous Tours und 
Berfailles, Von franzöſiſcher Seite fapt man; mir 
konnten die angebotenen Bedingungen bed Waffen 
ſtilſtandes nit annehmen; von bemficher Eeite 
wie Fonnten die ftanzbſiſchen Korberungen nicht 
bemiltigen. Eine fadlihe: Diffetenz befteht zwi» 
(hen den Meldungen aus beiden Lagern infofern, 
als die Depeſche aus Tours auch von gemiffen Bor 
behalten ſpricht, welche vom Grafen Bismard be 
treffs der Wohlen in Eſſaß und Lothringen gemacht 
feien, und biefen Wochehalten einen Einfluß anf bas 
Nihtzuftondelommen bes Waffenſtillſta ndes zumeilt, 
während die Depeiche aus BVerfailles [hiehthin com: 
fatirt, dab man von deutſchet Site die Wahlen in 
den occupirien franjdfiichen Landestheiten habe ge: 
Ratten wollen. Weitere Aufflärung hierüber mird 
abzumart:n fein. Darin aber iiimmen beide Rab. 
richten überein, dab fie die Werproviantirungsftage 
in den orbergrumd fielen. Wir haben ſchon be 
merft, daß in iht alerdings eine aroke Schwierig: 
feit ſtedte. forderte bie frangdfifce Regierung bot 
unbeihränfte Net, Paris während bes Baffenftil: 
ftande von Neuem zu verp:oviantiren, fo lan + 
außer bem Bereich ber Mö;ligkeit für die preußifte 
Diplomatie barauf einzugehen, weil man bamit ba} 
ganze Nelultat der bisherigen mehrmöhentliben Ger 
nirung ous der Hand gab. erlangte Graf Bis 
mard ben unbedingten Berziht auf jbe Werpro- 
viantirung, fo wurde für die franzöſiſche Haupiſtadt 
ber miltäribe Status quo leines wegs aufrecht er 
kalten, die Belagerung wırke vielmehr fort, und es 
wor ber Fall denkdar, daß Paris mitten im Waffen 
ſtillſand copituliren mußte wie Meg. Auf biefer 
Bafis, wenn auf beiden Seiten firict am ihr feitger 
halten wurde, war ein Uebereinlommen nicht wohl 
möslid. Es feinen zwiſchen Graf Bismard und 
Herrin Thlers verſchiedene Auswege biscutirt zu fein, 
Graf Bismard verlangte für die Einwilligung zur 
Verproviontirung von Bari als militäriiher Aequi · 
valent eines der die Stadt beherrihenben Forts, 
und wenn man ben Andeutungen emaliter und 
Berliner Blätter trauen barf, fo ift auch von einer 
beihräntten Zufuhe von Lebensmitteln, Die den sta- 
tus quo ber Verproviantirung aufrecht erhielte, bie 
Rede gemefen. Auch darüber wird indeß weitere 


— 


Und jetzt hialt eben das erſte Exemplar des „Lahr 
rer Hinlenden“ zur Himmelspforte herein; ich finde 
und lefe mein Lieb abgebrudt und ebenfalls mit dieſem 
hinkenden Zuſatz verfehen. 

Ih habe mein Lied nur für das deutſche Wolf 
geſchrieben und darum bat ed mein Boll auch fo lieb 
gewonnen und abgelehen don politiiher Bropaganda 
iſt Schon der Gedanke abgeihmadt, in ein berartiges 
Volls!ied überhaupt eine Perfönlikeit einſchachteln zu 
wollen. Mögen die „Konft. Ztg.” und ber „Labrer 
Hintende“ beten, vor weidhelm Altar fie wollen; mein 
Lied fol bleiben, wie id) es dem deutſchen Volle über: 


geben. 

Kraft des mir qufichenden geiftigen Gigenthums- 
rechtes proteftire ich gegen eine berartige fiterarifche 
Kaperei und bitte Sie, in den Spalten Jhers werthen 
Blattes meine Proteftation vor Auge und Ohr des 
deutſchen Volles zu bringen. 

Ihr Ergebener 


Elykum, im Robember 1870, 
Mar Shnedenburger, 
Rhenanus poeta laursatus. 
* Difenbeit. Paftor: Wo wollt Jer denn Hin? 
Kinder; Wir woll'n Holy holen, 
Pafor: Yhr breit doch aber Mine Meifer ba von, 
den Böumen ab? 
Kinder: Ne, mer bab'n fo'ne Meeme Säge mit 
mit ber geht's viel beffer. 


Aufklärung umarten ſein. Nah dem bie jegt 
vorliegenden Material Iheint bie franzeſiſche Regie ⸗ 
zuna die unbrihränd« Verprovianlirung, von Paris 
als eonditio sine qua non bettachtet und ih duf 
Arguivolenie und — — are: 
u „gabeit.. * I gu di iſt der 
— Maske ML ara eibuinknes jedem 
fale am ehren, find Die Bemühungen finen jolden, 
zu. Stonde zu bringen am efrtgfr cewelen. Dan 
tom ‚mit.der Offerte eines Woffenftillfiandes entgegen, 
man ermeiterte das Maß der Bugeltännaiffe im Ber 

hd gegen früher bebeutend, mon fchte bie Ders 
—— unit Thiers for ſo fange als möglich: 


Die biehis laſen, fib wohl etrathen. Es 
may mitgenirkt haben die Nacſicht auf bie Reutrar 
Ien, T auf Enaland, denen y iefen werben 
(be, PDRa zung DO prpphden, in em 
Rriese uns ser Bermüfting db leges Einhalt zu 
tbun, nu.aber wird die C:fenntnih, daß der eie 


genen Arner, die nad zablloien Strapazen jett in 
der winſgrlichen Yahresze einen Feldzug, Me dem 
fie ſcwerlich ſchon ausreichend equipier it, 16 
fol, eine Waffenrupe mohtrhie, ihre Role qeipielt 
haben. Endlich äber und zwar am flärliten muß 
die Ermögun, maßgebend geweien fein, dab die Ein 
berufung einer frampdjfhen Gonttituante für bie 
preuhiſche Volitit ein minder hartes Berkrfnik 
für Srrantreih iſt. Die. iveben eintreftende Depeſche 
aus Beriailles, wonach bie Wuhlen zur Gonflituante 
von deutfher Seite auch ohne Waftenitiifitand Her 
ſtatiet und gefördett werben ſöllen, fegt bus außer 
Zweild. Dan besinnt Im deutſchen Hauptquartier 
zu fühlen, daß bie früheren Pläne, bie ſich an eine 
Neftauration des zweiten Kalſerthums Mammerten, 
geicheitert find, und daß ınan nun, ſelbſt wenn 
Baris gefallen wäre, vor einem Chaos fände, jo 
longe man feine Zandesoertreiung vor ſich Hätte. 
(d Ba) 


—n—— 





Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 8. Noobr. Officiell. Pruntrut, 8. 
Nov Die Einihliekung Belſorts dauert fort. 
Die ranzofen ſchoſſen aus dem Fort La Juſtice bie 
Börier Ebeuremont und Bezelois in Brand, 

* Wiesbaden, 9. Nov. Die einſtimmige Mahl 
des hefanntli der emtihiedenen Kortfchrittspartei 
engrlörigen Dberappelationsgeriägtararhs Hehner ift 


geſichen 

Berlin, 9. Nov. Die ‚Vrovinzial ⸗Correſpon 
denz“ Schreibt: Die Berufung des Meichdtages bebufs 
-Veihiublaffung Über die weiteren zur Rriensführung 
nöibigen Mittel fomwie dem Gintritt der Südſtaaten 
in den Nordbeutihen Band erfolgt vermurhlich gegen 
ben 20. November. Der Eintritt Heſſens, Badens 
und Würtembergs ift in fiherer Ausfiht, Die Ber 
ziehungen Bayırns unterliegen noh weiteren Ders 
baudluncen. Genauere Bekimmungen über die Reichs: 
tags'ilion Pönnen nur unter Berückſichtigung der 
nätiten Aufgaben auf dem Kriens: bauplaf getroffen 
werden. 

B.zũalich des Angriffs auf Paris ſagt bi: „Pro⸗ 
vinzial Eorre'ponbeny“; Dec Befehl wird gewiß in 
dem Augenblid ertheilt werden, wo es unter Beriids 
fibtigung aller betreffenden Verhältniffe, namentlich 
aud der weiteren innern Entwidelung in Paris, 
angem-Fen erscheint. 

* Berlin, 9. Noobr. Die heutigen Wahlen der 
Wablmäuner im 2, 3. und 4, Wahlbezirk fielen ent» 
ſchieden im liberalen Sinne aus; im erften Wahl: 
bezitk braten die Gonlervativen eine große Zahl 
ibrer Gamdisaten buch. Das Eudrefultat ift noch 
zweifeibaft, . 

* Wien, 8. Nov. Heute fand bie erfle Sipung 
tes Abageordnetenhauſes nach der Bertagung fait. 
Die Höhmuchen Abgeordneten leifteten die Angelobung. 
Hrerauf erfolg'e die Wahl des Berificationsausichuf. 
fes. Ein Untrag auf Wahl eines Adrehausſchuſſes 
von 15 Mitgliedern wurde ohme Debatte angenout: 
men Die Wahl des Ausihufes if auf Donner 


k Die Einnahme ber Rarls 
Ludwigsbahn im Monat Diober betrug 647,407 fl 
und ergiebt ein Plus von 68,015 fl gegen ben 
gleiten Monat des vorigen Yahres. 

* Genf, 8. Nov. Rachrichten aus Lyon zufolge 
beaann bie dortige Filiale ber Bank von Franfreih 
mit der Ueberfiedelung der Fonds nad) Toufon. Der 
Maire von Lyon, Henon, hat in Tours wiederholt 
um Berftärfung der Belagung aebeten. 

* Brüffel, 9. Nov. General Goffieres fchreibt 
amburg an die „Indep.“: „Id werde ipäter 
zur Evidenz beweiſen, baf id meine Pilicht als 
Soldat und Bürger erfüllt habe. Unterlaflen Sie 
mittlermeile alle peifiden Infinuationen.“ 

* Brüffel, 9. Nov. Aus YUmiens wird gemel; 
det: Eine eingel offene englische Ambulanz unter bem 
Beſehl des Dberften Berington wurde ſiark mißhan— 


aus 


















Deutſche. ty Ir j 7% 

Aus Tours fchreibt man, baf von der 250 Mil 
lionen Auleihe exit .93,920,000 Fres. gejeichnet find. 
France“ und „Lıiberte” melden, dah Das biploma- 
tische Eorhd demnachſt nach einer fünlid) gelegengren 
Siadt ;abeeiien wird. » 
hr; 7; „Biberte” ee bes Gerüchtes, daß Picard 
aim Minitier nes Yılmern ernannt fei. Ueber ſeinen 
Nachfolger als Finangminifter it noch nichts bekannt. 
Es heißt, Bourbäti habe jeine Demi ffion zurücdgegogen. 

* Colmar, 9. Noo: Menfbeltaro it zue Sicher ⸗ 
be —— 04 Belfort ohae er 

eht und zur Betpeid kayıng -eingert tet worden, 
n MIR Erle m. 

..* Berfailleß, 8. Mov. (Offictel.) Die Yeltung 
Verdun: hat am 8. Mos. 'capktulic, ;i Bet iWerigenay 
wilden Boloıne und Chaumpnt (Dep. Haute Marne) 
Sieben om 7. Wbtheilungen ber 9. Yatanterie-Brir 
gabe auf Mobilyarden. Berlufte bes Feindes: 70 
Mann toot md verwundet, 40 Gefangene; bieffeits 


v. Bobbieläfi, 
* islorenz, 8. Nov. Die Negierung nimmt heute 
im Namen des Gtaated Befig vom Dutrinal Der 
bisherige Geſandie in Wien, Minghetri, ift hier ein: 
getroffen ; bie-bevoritehenden Wahlen find der Zued 


fei f. 

ET — — — — arbeitet eine Reorganiſation 
ber Armee, die Neierven beireffeno, aus; der Zweck 
derſelden iſt, Eriparniffe in den Ausgaben für das 
Militär und eine fehnellere Einziepung der Truppen 
zu ermöglicen: „Man verfider, die Meerorcaores 
mürben nah den Territorialbezieten gebildet. Einige 
Baier baben erklärt, auf ibre Mandate zu ver 
chlen. 


Yin |2 Bermundele. 


Privat-Telegramme, 

Das „SGüdd. Cotteſpondenz · Bureau“ in Stuttgart 
veröffentlicht Folgendes unterm 8. Non.: u ai 
Mündener Duelle nerwoltäxdiit ihre Mitteilungen 
vom 1. Nov. über die Verhandlungen in Berfailles 
und berichtet ferner: 

Die ſüddeutſchen Stoaten treten volitändig in 
ben deutihen Bund auf Grundlage der Norshunder 
verfafjung ein. Sie ncceptiren das zu ermeiternde 
deulſche Dberhande'sgeriht in Leipzig, die allgemeine 
Freizügigkeit, fomie freie Wihl der Kriegsdientpflich · 
tigen über den Drt der Mbleiftung derſelben, nords 
demtiches (noch zu ergängendes) Strafneieghud. 

Die norbveusihen Beige vom 13. Mai 1870, 
doppelte Steuerfeiftung betreffend, vom 16. Juni 
! 1870, über die Ausgabe von Papiergeld, vom 10, 
Juni 1869, über Wechlelftempelfteuer, ferner vom 
14. Juni 1868, Ihlesriahollleiniihe Venfionen bes 
treffend, vom 3. März 1870, Eibzölle betreffend, io» 
tie über allgemeine deutſche Marine-Anleipe, ſollen 
fofort in Kraft treten, da ſogleich an die Bundesge⸗ 
e nom 1. Juli 1868, über Aufhebung der Spiel: 
banken, v. 7. April 1869 über Maßregein gegen 
die Rınderpelt, v. 1. Juni 1870 über flößerei abje- 
ben und eudlich das Belch ©. 3, Juli 1869 über bie 
Gleihberchtigung der Gonieffionen, 

Gemeiniumes Nationalindigenat ſoll auf bem 
Wege der deutſchen Bunbesgefeggebung alsbald ein- 
geführt werben. Wihlen zum beutihen Bollparlas 
ment bückten im Kurzem angeorbnet werben. 

"- Wien, 9. Nov. Die Lerfaffungstreuen ver 
binberten bie heutige Reichtagsſigung, um über ben 
Standpunft der Partei, gegenüber der Regierung, 
ergänzende Stipulationen zu treffen. Es findet mors 
gen eine Sihung ftatt, 

* Fowed, 8 Nov. „Core. Savas“ theilt mit: 
Das Beleg Über das Maffenaufgebot fol nachträglich 
Modificationen erleinen. — Taiers babe zur neune 
bildeten Roirearmee von 80,000 Mann vollftes Wer- 
trauen geäußert. Alle Blätter teilen biefen Muss 
ſpruch des Staatdmannes mit 

* Tours, 8. Novo. Laut offizieller Bekannt 
mahung wird hier am 15. November ein Brifen- 
gericht zufammentreten, um über alle deuſſchen ges 
faperten Schiffe Urtheil zu fällen. Die Cotrelp. Ha: 
vas erklärt, fie empfanae alle Nenfeignements von 
der Regierung und veröffemlicht gleichzeitig ein Com ⸗ 
munlque, wonad Preußen die Waffenſtillſtandsver⸗ 
handlungen nur angelnäpft habe um zei au bem 
Bormarfche feiner Armee zu geminnen (7) 

“ ranktiure, 9 Nov, 6%, UM. Dreier, Grebit 246, 
Staatsbahn 370%, Bombarsen 174", Baligier 239'/,, Sils 
Se Drkiu Bee em 
barbbayır AL. He, Balizier fL, 83,000. . 

Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

w. Raijerslautern, 9. Nov. Nachdem am 
Sonntag 3 Lıijenbaha: Baggond vol Kartoffeln und 
1 Baggon mit Lebensmitteln, die von biefigen Bürs- 
gern für die Nothleivenden in Met und Umpegend 
geſendet worden, nad) Met abgegangen find, wurden 
beute wieder dorthin gefandt: 1 Waggon Stroh von 





beit, weil ber Verdacht entitanden war, fie feien | Dürffeim, 2 Waggons Kartoffeln von Frankenthal, 1 


Baggon Kartoffeln von Micfau, 1 Waggon Stroh: 
fäde und 400 Pfund #eis von Aaiferslauten — 
Außerdem gingen für bas Bazareıh in Fotbach ab: 2 
Kıften Weikzeug, eine Dunntitdt Untersofen, Soden, 
mwollene Hemden, Beitflaſchen, Durr · Obſt, Heibelbeeren, 
Gognac, Fleſchertt aet ıc, 

” (Bollspartei) Heute Abend findet bie ber 
reits zweimal vertapte Wodenverfammiumg der Bolld- 
Partei fat. Huf der Tagesordnung eht ein Mortrag 
über die Grunbredte des. beutichen Volla. Bei der 
gropen Wichtigkeit des Gegenſtandes iR eim zahlreicher 
Beſuch zu empfehlen. 

* (Bon Saarbrüden) iſt an ale Stationen 
unb Bütererpeditionen folgendes „Greulär ergangen : 
„Der Privat⸗Gutervccdcht auf der Rödu | Rape: und 
Saprbrüder: Dahn bis Foxbach iſt poa 10. 24. Mo⸗ 
nats ab (alfo won heute) wieder eröffnet. Ueber Fors 
bad binaus ift der Privat · Gaterdetteht noch bis zum 
14 Nov. ſiſtiri. Die, Eſſenhahn- Direstion,“ 

+ Nünden Die Husführung- des Denlmals, 
welches dem Tonoichter Chtiſtoph Gluct in feinem Ges 
burtäorte Meidenwang in der Dberpfaly errichtet wird 
und woju in ganz Deuiſchland Beiträge geliefert mur« 
ben, in dem Bildhauer Gonrab Rnoil bahier über: 
tragen worden. Das Denkmal erhält bie Form einer 
Golofjalbufte und Hat bir‘ Mämftler die Arbeit bereiss 
in Angsiff genommen, ; 

+ Baflau, 2. Roy. Baut derfäf Berichten 
bat der tete große Orlan im Forſtami Zwieſel fo rier 
fenbaften Echaben angerichtet, daß die umgeflürten 
Bardungen kaum in acht bis zehn Jahren aufgearbei: 
tet werden lönnen. Herrn v. Pofhinger ſollen allein 
gegen 5000 Joh Wald niedergemorfen fein! Achnliches 
verlautet aus dem üdrigen Wald. 

# De, Strousberg ſucht in öffentlichen Blättern 
22 Lolomotivführer für die rumäntfhen Eiſendahnen 
mt einem Jabreögehalt von 2000 bis 8000 France, 

* Enıvedung einer Inſel. — Die Barle 
„Manaloa“ fam kürzlich nad guter Fahtt in San 
Ftancieco mit einer Ladung von mehr als 11,500 
Seehundöfellen an, welche von Jones Zaland in ben 
Gewäflern von Oloſch ftammen. Diefe eben entdedte 
Inſel Hat mur eine halbe Meile im Umfang, ift unbe 
wohnt unb wegen bir vielen Scehunde, die man an 
ihrem Ufer trifft, wertvoll. Sie ift jedoch in den Rarı 
ten nicht angegeben und wurde auch in dem Bertrage 
bezüglich der Abtretung von Alasla nicht erwähnt. Da 
in Folge deffen der Collector der Zölle in San Fran 
cisco im Zweifel if, ob die Jaſel zu den Vereinigten 
Staaten gehört und ob non Seehundsfellen, die bort: 
her fommen, Zöle erhoben werben follen oder nicht, fo 
hat er bie Frage dem FFinanzminifter in Waſhingion 
zur Entideibung vorgelegt. 

* (Eine babſche Hausmiethe) zahlt bie 
„Beftern-Union: Telegraphen-Gompagnie” an den Eigen ⸗ 
thümer des „AftorrHaufes“ in Rew-Mort, nämlich 
60,000 Dollars (160,000 fl.) das Jahr und lautet 
der Gontract auf 20 Jahre. 

 FEin fluger Spigbube. Eine gewiß noch 
nie bagewejere Entſchuldigung für eisen Diebftahl 
hat der Gemeindeſchreiber von Orziborf geltend ger 
macht, Am 10. murbe in ber Gemeinde Drziborf 
die Communalcafje erbrochen und bie barin gemeie- 
nen 3000 fl. entwendet. Den Raub begangen zu 
haben, geitand nod; am jelbigen Tage ber dortige 
Gemeindefchreiber ein. Die Eaffe beftand aus einer 
—— Kiſte, und begründete der Dieb ſein Ber 
teen bamit, daß er ausjagte, „er wolle die Ges 
meinbe dadurch zwingen, eine eiſerne, einbruds- 
fihere Caſſe anzuſchaffen.“ 
. _ Dienftes:Macrichten, 

Durch böchne Entſchlickung des fal. Stanisminiferlums 
der Zufig vom 24 Dftober I. 3. wuree dem fgl, Werkditer 
volljicher Ludwig Bıenner im Landau auf Anſu arhattet, 
ben grprüften Berihtsvelljieher@andibaten Peter Jacob Glaug 
—— auf die Dauer eines Jahres zum Amtönerwefer zu 


Schifiebrricht. 
Ritgeraelt von Bbil. Sp mine in Raljerelamiern, afkcıniger 
Sprmialngent ber Hambsfmerif. Bafetfahrt Actiens@eküshan,. 
Das Hamburger Peſtdampfſchiff „Allemania*, Capt. Barınds, 
von ber Linie ber Hamburgs imerifanisgen BatcıfahrisActiene 
Geſellſchaft, weldes am 19. Oft. von Hamburg direct abzinz, It 
nad einer giüdlichen Meile am 6. November mohlbehalin im 
Ne Port angelommen. 


*" Homburg, Fructbreis, Brobe und Sletidtare vom 
9. November. — Baizen 7 A. 30 fr. Korn GÄ. 38 ir, 
Speer, — Mr. Soeli — A. fr. Berfie decib 
— fh. — kt. ODa fet — A. — te. Miihieugt— f.— Fr 
Grbien—M. —tt. Biden — J. — fh. Linien — . 
— fr. Rartoifeln 1 M. — fr.; 1 Kombrob von6 
— fr, von 4Pfd. — fr, von? Vie, — fr. Das Paar Mede 
zu 7 Loth 2 fr. Butter 36 Er, Auhfleiſch l. Dual, per Pib, 
16 tr., 2. Qual, 14 fr, Kalbfleiih T2fr.; Hammelflifh 16 
fr. und Schmweinefrih WO kr. 

* Arankiurt, 9. Nov. Der beutige Deu: und Stroh 
marft war mittelmäßig befabren. Heu 4A. 15-50 fr. per 
Cit. Eiroh 2? fl. 15-40 Fr, Buiter 1. Qual. 6 fr, per Mib., 
2. Oual, 34 fr, Lappenbuiter dae Pid. im Ger. 32 fr, er 
bas Hundert 3 A. 12 fr, Kartoffeln per Mafter geneelfen A. 2, 
24 fe, gemonen 200 Zollpfund 2 f. 42 fr., Weißftaur das Hun⸗ 
bet OM,, Sellerie bas Hundert zum Einſchlagen jränt, Ad. 





Der Kaiferölauterer 


Martini⸗Jahr⸗ und Bietualien- art, 


der befuchtefte aller hiefigen Sahrmärkte, wird Dienftag den 15 
Movember und an den beiden folgenden Tagen abge- 
halten, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Kaiferslantern, den 2. November 1870. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. 


CASINO. 


Generalverfammlung, Freitag den 11. Hovember, 


Sobannes Bapp von. ber Karlshöhe, Ges 
meinde &hunbersmweiler ; 

2) Mbolph Did, Sohn des Lehrers Did 
aus Katierölautern, wollen nach Umerita 
auswandern. 

Einfprüce dieſes Vorhaben wollen 
Busun 14 Zagen 8 geltend gemacht 


" ailestauten, ben 9, November 1870. 
Kol. Beirksamt. 





Schmitt. 


Kinter-Artikel, 


als: tuoliene — bie felbit en 


und Ba 


Iafie und bie beim — a s6 Mk. 
bolen fr Blänner un und 13 Ara, m FTagesorbnung: Loosiehung — * er 
wärmer, Cha teimpfe Ausschuß. 
Dandichuhe, iisfande 2 Stielet, mit 


und ohne Lederbeſan und N oohlen, € 

wollene unb baummollene Umbängtäder 
in ——— und ſchwarn, alle Sorien Strick⸗ 
und SEtickw 


olle empfehle in reicher Aus: 
mwebl zu billigiten Breiien. [67°,,08 
— — Rovember 1870. 


. Bodius. 


Dr. Pattison’s — — 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Urt, als: Gefict’s:, 
Bruft:, Halds und —B en, Kopf⸗, Hand: und Kniegicht Hiederreißen, Rüden: 
und dendenweh u. In Vacketen zu fr. und balben zu 16 fr. [47° 


bei E. Seußer in Kaiſerslautern. 


Wohnung gE:-Beränderung. er 


Meinen geehrten Kunden diene zur gefälligen Notiz, daB ich meine 
nung in der Mapengafle verlaffen habe und nun im meinem eigenen (früher Frans 


Stang’ihen) Haufe mein Büderei-Geichäft 


Jacob Müller. 


Bahnbofitraße, in der Nübe von Hm. Bierbrauer Pb, Schwarz. 


LIEBIG’S FLEISCH-ENTRACT 


Refanntmachung. = 
Die Minderjährigen 
1) Marl Ludwig Zapp, Sohn des Adererö 


Regenſchirme 
in Baumwolle, Alpaca, Zanella und Seide, 
au ſeht billigen Preisen bei 
Jean Vogel 


c9* „w) am Marftplab. 


rel WERFEN —— — 
Am Gaſthaufe zum „Miefen* iſt die dazu 


gebörige 
Scheuer, 


fortführe. 
nebit dem daranitoßenden groben u zu == 


(69,1 


vermitthen durch 65: 414 


2. Pasquahj. 
— — — — J rk 
@ingetroffen in der Bucht und en aus FRAT BENTOS (Süd Amerika) 
Banblung von Bhilipp Hohe in Raikek- | | pBıG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
” 8 En De. Grouse Ersparnies für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kriftiger Fleisrhbrühe zu 1/4 des Preises lerje- 
pigen aus irischem Fleische- — Bereiturg nad Verbesserung von Suppen, Saugen, Ge- 
imlisen ete, 


18 Kriegs: und Eies 


Här Klavier und Stürkurg für Schwache mul Kranke, 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
I engl. a Topf. 1/2 engl. # Topf. 1/4 el, i# Topf. 1/8 engl. & Topf. 
af. 5.33 f. 2. 54. fl. 1. 36. dl. — HH kr. 


> - Nur licht, wenn jeier Toof Dr — 
E ef d ts em rr * ? * y nebenstehenie Unterschriften v2 
Der —— ru! han 1 —— 








towoht | 5 Mio — 
biefigen als auswärtigen Ghönnern im feineim | En-gron-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 


Vertaufe verichiedener Sämereien, als: (es | Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


miles und Blumeniacmen, forte zur Ab- 
„Nuchstehende Wiederrerklufer führen anaschliesslich diese Wanre (a1%’m | 


nebme von Spargelpflanien, dann sur An 
in Kaiserslautern. Hr. Apotheker Rickeru. ©. 8. Thomas. 
BE sent: Meschede. ersehen u ar er ee net 


Herren- Garderobe. 


und Sierbäumen, ofen und Geiträuchen, | 
enblih sum Winterichmitt 1. »c, prompte 
sr reelle Bedienung zuſichernd. 

Soieph Heliert, tunſte und Handelsnärtner, | 

wehnbaft bei Hru. Karl Ziegler, Sattler in | 
f 
’ 
B 
| 
| 
| 
H 


Das Neueſte und Eleganteſte in allen Arten 
Strickwolle, Winter-Weberzieber (Double, 

fchr Khöne ©. — bu een Barben, — Rat, Floc.) von fl. 10. 30 fr. bis fl. 50. 
Seifteolle a 30 fr. einpiehlen u ö Joppen und Säcke in ditto. 

ao Beichtw. Zprof. von fl. 3. 12 Er. bis fl. 30. 
Billige Winterbucsfin Anzüge, Io 

Meif Weine quet, Hole, Weite v. N. 12. — fr. bis N. 50. 

umd . Schlafröche von fl. 5. 30 fr. bis N. 30. 

Notb: Beine Hoſen von fi. 2. — kr. bis fl. 18. 


in Faß und Flaſchen bei 
Zofeph Altichäler, 


Miühlitraße. 


Nöcte, Jaquets, 
Kragen, Man chetten, Bruſteinſätze, 
Binden x. x, ın gtoſier Auswahl zu Deu bil— 
lioften Breifen bei 


Fu] 





Strichwolle 





im Pocale des 
örn. Viebrich in der Mühlitrake. 
Zagedorbnung: Die deutſche frage. 
Für Mlavierbefiger! 


5 ordentlicher junger Meuſch 
| 
| 
| i 


Holen, Weiten, Hemden, 
Shlips, | 


VOLKS-VEREIN. 


Heute Abend Verſammlun 


Rlaviermader Leitner aus Reuftabt bat 
mehrere Tage mit Klavierfiimmen und Re 
paraturen. babier #7 tbum, Aufträge unter 
—— Dem bei Hrn. 

€. 


arboffer an ber Frucht⸗ 


Gute Schneider Kain Taar 


678,1”) Ga. Burdart, Rabeı,gafle. 


Wollene und baummollene 


Unterhofenn. Juden, 


Hemden, Budiskin- und 
Fauf-Handfhuhe . 


ſtets vorrätbig 
Jean VeEsl, 
69° „a2,4) am Marftplaß. 


Das neue feben. 


Zuverläffiger Rathgeber und ſichere 
für Beidmiäte und Jmpotente, IR 
ſolche, die bisher für unrettbar webalten 
an ben Berleger @. ea Ichnger in Berliw 
an erlener E. er er 
Oranienburgeritraß fer. 


Täglich friſche 


(7%, 


asteten 


ag W. Salmon, 


2:71 Gonbitor und Paftelenbäder. 


fann foiort in die Pehre eh bei 
2b. — 
Sattler u. Zapezirer. 


Mein großes Lager in allen Sorten 


Filzſchuhen & — 


und Peber 


67] 





belebt und unbeleht, mit Hl 
fohlen, alt wieder vollitändn 
empieble diejelben zu billigen ! 
betannt. 


Jean Vogel 


69'/,a2,4) am Marfipfab. 





zu vermiethen? 

Das dogiß, weldies Herr Afieffor Schmitt 
bewohnt, ift anderweilig zu Yermiefhen umb 
bis Anfangs Feb-uar jıt bestehen. 

Yajarud Dohmann. 


Schulbücher julhücher 


für alle 20) Vebranftalten vorrätbig bei 
Ph Rohr 


Cine aroße Kant Kuomift 


—1— verfauien bei 
| Joh. Baft, nahen. 


Widerruf. 


Meine gegen Heinrich Gehm babe, 
ledig und derer, nemadıte Heußerung, als 
| habe er am 9. Oftober c. aus unſerm 

Stalle eine Gans geitoblen, mebime ſch als 
F Lüge und Berläumdung hiermit zum 

ben 7. November 1870. 
Philippine Gchm. 


Suppenfnodien yr. Bid. A. 
Yeber 


en.) 


09,8, 








Kreimbad, 


-» m n 
bei Bh. Spa, 
Garf Ruby. 


— —— — —— 
Soeben erichien und ift zu beziehen durch 
I die Buche und Mufifalienhandlung >enn 
| Vh. Rohr in zaijcerslausern: 


v3 honer Aus mabl, darunter Neitwolle . Pr Baumblatt's 
Yorb 5 fr. be 
x h ‚ u ar gage 
Jean Voxe! A. Gallinger. Vollſtandiges Rechenbuch 
ER am Marftelas tete] Zurtsplag 180 far elle inde im bü . rlidhen Febtz 
-—017 a 2 a Durst 
-r — — — 2 * A 
Ein zunge Diein mm wieder vollitändin anortigtes Yager in l Na dem in Teuſchland geichlich einge 
“ * Adreten metriſchen Maß und Gewicht für 
[s D tcı Mu tr R u 
kart eier Wall, Saı er ea 8 Su Buckskins, amenkl leider— ‚Stoffen, Zcnen und sum Selbſtſtudium. 1. Bfg 
67 am Sclachthaufe), Lama's X. ⁊xx enatinrier Courd u. 9, Novem ber. 
ud findet cin Arbeiter Biſchäftigung. hr hr, “ci: Zurich. ! N. r 
| bringe bier mit in emmpfeblende Grinnerung. | wrausihe ttafleniseine . 1,44”, 45 
Agent: Geſuch. Otterberg, im November 1870. | seiöridsdor.. 1950 10 
T- 0 . I Tel 
Gine ne Agentur fucht für jede Stabt F. w . Bockius. . " Doppelte . 19 45. jchl. 
Bertretung (Herr oder —— mdglicht | ) gelänhlide fl. J iu : Sa 
qrober mamilien: und Plnbtenntih Fi B I R P 13857 
N din sr net, „Gautier, 3 , Für Bierbrauer & Weinhändler, ofirende Pumpen, | Sesteiniee, ;: 72,8 8% 
bis e na 13 x * * 531 2 
— Bean; J Offerten unter -Shiffre I A se rel ) am Kübel oder auf Geftellen & fl, 48. — bei Sr Er Th e | v # ren 
E. 8. 2@ am die Erpedition der „Dan | ollars in Gold , u. 0.1 2 27.28 
heimer Apendgeitung.” Morig Weil junior, Frankfurt a. Main. Tisconto u @. 


ade Volks; 





Dieſes Blatt erfheint täglich, ausgenommen Sountege, an 
melden Tage dagegtu der „Wfälger Demokrat“, fewie ber 
Platat⸗ Anzeiger“ als Gratis» Beilagen ausgegeben 
werben, und — vierteljährlich in Kalſetslanuteru mit, 


Nro. 270 


Für de Rebaction merantwertlid: PH. Kotr. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Staiferölantern, 11. November. 
Unter bem Titel: Der Feldzug 1870! die Urſa⸗ 
den, welche zur Capitulation von Sedan führten, 
Ton einem dem Generalftabe attahirten Difigiere,* 
eriheint demnächſt in Brüffel eine Btoſchüre, die von 
Napoleon IIL, während jeiner Gefangenſchaft auf 
Wilhelmsböhe biktirt worden iſt. Londoner 
Figaro“, welcher ſich die Correcturbogen ber Bros 
ſchũte zu verſchaffen gewußt, veröffentlicht dieſelbe in 
wotilicher Ueberſezung. Es iſt ein höchſt inſereſſan ⸗ 
tes Schriftſtück, dem wir nur folgende Stelle ent» 
nehmen: 
„Die Erfolge Preußens find der überlegenen Ans 


zahl, ber ſtrengen Diechplin feiner Armee unb der | A 


vermittelt des Princips der Autorität ausgeübten 
Herrihaft in Deutſchland zuzufhreiben. Mögen uns 
jere unglüdlihen Landsleute in der Gefangenſchaſt 
mährend ihres Aufenthaltes in Preußen menigftens 
davon Nuten ziehen, indem fie das achten lernen, 
mas einem Lande Stärke verleiht, — dab Achtung 
vor ber Gewalt, Gehotſam dem Gelege gegenüber 
und ber militärische, wie patrioliſche Geift alle nr 
tereffen und alle Meinungen behertſchen. Sicherlich, 
der Kampf war ein ungleidher, aber er würbe läns 
ger behauptet worden und weniger verbängnigvoll 
für uniere Waffen gemelen fein, wenn die militäri» 
ſchen Operationen nicht unaufhötlich politifhen Rüd- 
fibten hätten untergeorbnet werben müſſen. Wir 
wären aud beffer vorbereitet gemeten, wenn bie Ram: 
mern nicht beitändig den Wunſch geäußert Hätten, 
bad Kriegsbudget zu rebitchren und fie nicht immer 
jeder Mabregel zur Vermehrung ber nationalen 
Streitkräfte opponirt hätten, 14 Tage vor ber 
Kriegserklätung drückle bie Budgetcommilfion im ger 
fehnebenben Körper bie Abfiht aus, bie kaiſerliche 
Garbe zu unterbrüden und bie Effectivflärle ber Ar 
mee zu rebueiren. Dielen Haupturſachen unferer 
Niederlagen reiben ſich bie beklagenswerthen Gewohn⸗ 
beiten an, welche durch bie Kriege in Afrifa in ber 
Armee fih eingebürgert hatten. Mangel an Ditcip: 
lin, an Zufammenhang, Abweſenheit von Ordnung, 
Uebertreibung bes von den Soldaten zu tragenden 
Gewichts und Duantität der Dffiziersbagage — bas 
find die Mißbräuche, bie fih in unfere Armee eins 
geihlihen haben. Der franzöfiiche Fußfolbat, früher 
notorif wegen der Schnelligkeit feines Marſchitens, 
ift Schwerfälliger als ber deutliche Infanterift gemors 
ben. Unſere Dffijiere und Soldaten feinen nicht 
mehr ſtolz zu fein, ihre Uniform zu tragen, und ber 
Miſchmaſch der Cofüme macht auf das Auge einen 


Gonftitution ber Armee eine bemerkenswerte Eolis 


dibät dar; ald aber dem Erceflen der Tribune und | 


ber Preife geflattet wurde, die Autorität zu ſchwächen 


unb überall einen @eift der Kritit und der Inſubor⸗ | 


bination einzuführen, fühlte bie Armee feine Wirtun« 
en. „Bott gebe, daß das fürdterlihe Drama, mel 
ches fich jeßt abgeipielt, als eine Lehre für bie Aus 
funft dienen, und unfer Land fih von ber fata- 
55* bie es jet überwältigt, bald wieder erholen 
möge !” 

Mir geben den Leſern am anderer Stelle noch 
einen zweiten Beitrag zur Feldzugsgeſchichte von 
1870. Wir bemerken zum vorliegenden Schriftftäd 
nur, dab bie Schuld, welche Napoleon der Kammer 
in bie Schuhe ſchiebt, ganz ungereht if, Einmal 
hatte Olivier bie Eituation als fo friedlich hinge⸗ 
ftelt wie fie nie zuvor geweien, dann auch wäre ja 
das ganze Ungläd völig unmöglich geweſen, wenn 
bie Abſtriche der DOppofition am Ariensbudget durch ⸗ 
gebrungen fein würden. Napoleon hätte fid wohl 
gehütet, den Krieg vom Zaun zu b t. 

Zu ben Wahlen in Preußen, die im 
Bereich der Monarchie ſtattzefunden, bringt ber preus 
Bilche gg fein ziemlich verfpätetes 
Scherflein bei. prebigt unter dem Hinweis auf 


bie Einigkeit bes „Volles in Waffen” bie Eintracht 
vor der Wahlurne und hofft; daß biefer Geiſt ber | 


Eintradt in den Wahlen „ieinen- patriotiſchen Aus: 
drud” finben merbe, — ftaatsanzeigerlihe Winfe mit 
bem Zaunpfahl, daß die bürgerlichen Wähler fo 
firamm wie militärifhe lintergebene für die regie- 
rungsfreunblidien Gandibaten ſimmen möchten. Die 
Kreuzztg.“ ärgert fih am Vorabend der Wahl noch 
über eine Wohrheit, melde der „Nationalgtg.* in der 
Hige der Wahlagitution entfahren if. Das Haupt 
organ der Nationalliberalen in Berlin Be nämlich 
das Geſtaͤndniß abgelegt, daß bie preußiihen Staats: 
einrichtungen ber Eik des Polizeimeiend und ber 
Mpelsprivilegien feien und harte die Wähler aufge: 
forbert, das Ihrige zu Ihun, dab der Bürger von 
ber Bormunbichaft der Gensdarmen befreit, ber @eift 
ber Regulative ans dem Vollkeunterricht verbannt, 


eilung. 


Trãgetlohn 1 
— 


A. 26 fr.; in ganı Bayern mit Einfluß ber 
If. 30 f. — Imierate, welde durch bie ganze 
mden, werben mit 3 fr. bie 
maliger Snferafion mit 2 fr, 


efellgebühe 


tion keinen fehr hohen @rad erreicht hat. 


Siriegs. Nachrichten. 

Der Eapitulation bes Forts Mortier, 
welche, wie officiel aus Klinhelm vom 7. gemelbet 
wird, in ber vorangegangenen Nacht vollzogen wurde, 
wird der Fall von Neu-Breifah auf dem Fuße fols 
gen, ba das geriannte Werk bie Haupiſtärke von ner 
Feſtung bildete. Neu⸗Vrelſach ift ein Meiner, ſeit 
1690 von Bauban felbit nad beflen dritter Manier 
(mit Thfrmen) befeftigter Ort, der vorbem ſchon 1638, 
dann 1708 und 1704, fomie 1814 und 1815, dem 
Belagerer ftets langen Widerfland geleiftet hat, Die 
Feine Stadt liegt in einer Tahlen Ebene ganz nahe 
dem Rhein, gegenüber dem badifhen Städtchen Hits 
Bteiſach, von welchem aus mittels flienender Fähre 
bie Strafe von Deutſchland über die Feſtung mac 
Colmar und fo einmal in ben an Fabriken reichiten 
Theil bes Elſaß, dann aber auch weiter auf Di 
unb Zunevile zu in das Gebirge führt. Gin zweiter 
Berlehtaweg zieht von Norben nad Süden; beide 
Straßen mil unter ben Kanonen ber Feltung den 
Rhein ·Rhone· Canal Überichreiten, der bie Dftiront 
des Plahes im Bogen umflieht. An biefem und in 
einem Terrainabfänitt gelegen, der wenige Meilen 
öflih vom Rheine, weſtlich vom FU durchzogen wird, 
der Überdies hier durch den Canal be Bauban mit 
oben genanntem Ganale in Berbindung fleht, liegt 
NewBreifah in ſchwer nahbarem Xerrain und das 
durch befonders günftig, daß jede Annäherung von 
Dften dutch das dit am Rbeinftrome und dod kaum 
eine DViertelmeile von ben Wällen ber Feitung ent 
fernt gelegene muss faft unmöglich gemadıt 
wirb. Die ſes „das bie von Baden kommenbe 
Straße völlig beherrſcht, ſteht unter bemfelben Ber 
file wie bie Feſtung felbft, melde zu ben Plägen 
erſter Glaffe zählend, dem Armeecorpscommando in 
Ranzig untergeorbnet war und eine Normalbefagung 
von 3300 Mann, mit 280 Pferben haben follte. 
Die Feſtung ift regelmäßig umd bildet eim ſiark bes 
feftigtes Adted, Am 8. Dit. erfolglos zur Uebergabe 
aufgefordert, wurde Neu-Breifah von Truppeniheilen 





*Schloß Billebon. 


(34. Fortiegung.) 

Die Herrichtung bes Kerlers für Herrn von Tre 
vigne nahm mehr Zeit in Anforud, ald man voraus⸗ 
gefcht hatte. Die Thüre, welche aut zubeſſern war, ber 
fand aus malfivem Eichenholz mit eifernen Platten 
verſtärkt und ihre Feſtigleit machte bie baran vorzuneh; 
menbe Arbeit ſchwierig. Es währte vollſtändig drei 
Tage bis der Graf in feinen Kerler verbracht werben 
konnte, und ſchon bes andern Tages erhielt Luiſe bie 
Erlaubniß, ihren Bater zu beſuchen. 

Montpraifjas Plan ging dahin, ſchon durch ben 
erften Beſuch Quifen® bei ihrem Bater in dem jungen 
Mädchen ein tiefes Gefühl des Schredens und der 
Theilnahme zu erwecken und in feiner Abſicht wurde er 
nit getäufdht. 

Der Kerler bes Grafen war unter dem ZThurme 
lints von ber Zugbrüde gelegen. Das mit ftarlen Eis 
fengittern verfehene Luftloch ging in ben Graben, in 
wel hem jedoch mabrfheinlih damals das Waſſer we⸗ 
niger hoch fland ais heute. Der ſpäter unter dem Na: 
ns „ber Teich ber Gapelle” befannte Teich, welcher 
den Graben fpeifte, wurde erft 25 Jahre fpäter auf 
Befehl Sullh's, des nachmaligen Befiperd ausgegraben. 

Roger hatte man in einen benahbarten Kerken ges 
worfen, welcher mod tiefer und ungeſander war, unb 
den bezeichnenden Namen Kerker der Sterbenden“ trug. 


Derfelbe lag unter dem heutigen Seller, ganz nahe ber 
Sugbrüde und wenn fi auch nur wenig Waller in 
dem Graben befand, jo war biefer Kerler doch fo feucht, 
dag alles in ihm faulte. Ein dumpfer, feuchter Mobers 
gerud empfing den Gintretenden und hemmte ihm ben 
Athen, während der Froft das innerftie Mark der Ano» 
chen ergriff. 

Ein folder Aufenthalt bot für Herrn von Tre 
vigne, welder in Folge feiner Wunden noch fchr ges 
ſchwächt war, die prößte Gefahr. Luiſe fühlte dies nur 
zu fehr und fie gerfloß im Thränen, als fie bie Falte, 
feuchte Hand des Befangenen berührte. 

mTheurer Bater,” fagte fie unter Schluchzen, „und 
ih muß mid; für die Urſache von dem Allen halten!” 

mBetrübe Di nicht, mein Kind,“ erwiderte ber 
alte Edelmann ſanft, „ih babe ſchon größere Prüfun: 
gen überflanden.” 

„Ja, aber damals waret hr jung und @uere 
Kräfte waren micht durch laum gebeilte Wunden erſchöpft. 
Ihr werdet bier zu Grunde gehen; allein ich merbe 
Eud retten!“ 

„Was wilft Du thun?“ fragte Trebigne, 

„Ich werde zu Heren von Montpraiffas gehen und 
mich den Bedingungen, welche er mir für Eure fyreir 
beit geftelt, unterwerfen.“ 

Ich berbiete Dir dies,” fapte ber Graf mit Nad- 
brud. „Did wegwerfen an einen @lenben, an einen 
Montpraifias, Did, mein armes Rind, fo ſchön und 








fo liebenswärdig! Nein! und nochmals Nein! Lieber 
wollte ich in dieſem Ketker vor Hunger fierben, Ich 
beihwöre Dich, ſpreche niemals wieder davon, benn 
ſchon ber Gebanfe hieran bingt mid) zur Berpwerflung.“ 

Luiſe ſchwieg, allein ihr Entſchluß war gefaßt. „Ich 
twerbe noch einen Ing warten,” fagte fie zu ſich jelbft, 
„wenn uns dann nit von Gott Hülfe kommt, fo ſoll 
mir dies eim Beichen fein, baß er mein Opfer ange: 
nommen.“ : 

Nicht an den Bater allein dachte Luiſe bei ihrem 
Entfhluß, nein auch an Grrigny, an ihn, deſſen treue 
Liebe ihn in den ſchrecklichen Kerler geführt, um wiel: 
leicht darin zu ſterben. Hatte man ihr doch auf Ber 
fehl des Chevalier diefen Aerker beicheieben, hatte man 
ihr doch gefagt, daß ihm das Waſſer bis an bie Anice 
reiche, und daß noch Seiner daſelbſt einen Monat über 
lebt habe. „Armer, armer Roger!” Hatte Zuife gefeufzt, 
und Thränen hatten ihre ſchönen Augen gefüllt. Sie 
twünfhte ben Geliebten wenigfiend zu ſchen. Sie ver: 
ſuchte die Habſucht bes Kerkermeiſters zu reizen, allein 
umfonft, Diefer Menſch, welchem man im Schloſſe den 
Spottnamen PVerrouillet gegeben, erhob fid; wenig über 
bas Tier. Inflinctiv und er feinen 
Dienft, und fürdtete zu fehr den Zorn des Gchlop- 
bern, um es zu wagen, ſich bemfelben auszufehen. 

Am andern Tage führte er Luiſen in ben Rerler 
ihres Vater und ließ fie eine Stunbe mit ihm allein. 

(Fortfegung folgt.) 


der 4. Nefervebivifion unter General von Schmeling 
cernirt, und demnacht bombarbirt..— Dem al bes 
Kort Mortier murbeichen Teit Tagen entgegengeiehen, 
ba baffelbe dem vernichtenden Feker unſerer fchme, 
ren Belagerungsgelähgt nicht pi widerftehen vermochte, 
und wie fhon atueldet, volftändig ausgebrannt war, 
Dem Privatbriefe eines Offiziers aus Eharny 
bei Verbun vom 2, November, entnehmen mir fol- 
gende Schilderung einer ſandrechtlichen Ere 
tion: ' 
er Am 18. Dit. hatte ich einen ber weniger erfreu- 
lichen Augenblide meines Lebens. Es galt nämlich 
ala Richter über einen Angeklagten bas Wort „Schuls 
ia oder unſchuldig, Tod ober Leben” auszuiprehen 
Gıfteres war ber Fall und erfolgte bie Betätigung 
des Urtheils durch ben General, wie die Vollkred- 
ung buch 18 Mann ſofort. Der Deliguent Notar 
Viola aus Charny hatte fih mämlih an ber duch 
Sranctireurs verübten Erihiskung zweler Dragoner« 
offisiere beiheiligt, mad und durch Verrath befannt 
geworben war. Die Diffiyiere batten hier In Eyarny 
bei der Wittme Briot gefrühflüdt und der Notar 
Hatte einen Boten zur Herbeiholung der Franctireurs 
mit feinem Pferde beritten gemacht. Es war hier 
durch einer That fhulbig geworben, aus welcher den 
preuhifen Truppen Na lerwachſen war. Die 
Berurtheilung verfolgte einfimmig: ; Während bes 
Berbörd mahte ber Notar, ein- ſtarket nn von 
mittlerer Bröß-, etwa 50 Jahre alt, mit graumelir- 
tem Haarwucht, eine Mägliche Figur. Den Ausgang 
der Procebur muß er vorausgefehen unb nur ges 
alaubt haben, durch feine fheinbare Verzweiflung 
das Mitleid ber Richter erflehen zu können, Die ger 
fänglich eingegogenen Zeugen, ber Maflor, Maire uub 
bj des Dries waren nicht minber erregt. Nach 
ein Zeit erholte ber Notar fih und bielt mit ru« 
biger Stimme feine Vertheibigungärede, in welder 
er fortwährend von der Haupſſache abfhmeifte und 
von Zeugen feiner Unihulb ſprach, ohne folde nen» 
nen zu lönnen, Die Berurtpeilung erfolgte um 11 
Uhr Morgens, bie Erſchießung um 5 Uhr Nahmit: 
tags. Den Bang zu feinem Grabe, bad inzwiſchen 
unter einem jungen Nußbanın '/, Stunde von Bras 
eworfen worben war, machte Viola feſten Schrit: 
tes, von feinem Bruder und bem Geiftlihen begleir 
tet. An dem Nußbaum angelommen, legte er feinen 
Ueberrod ab und umllammerie ben Baum, ben Sol« 
daten ben Rüden zuwendend. Auf Befehl wandte er 
fih um und fab mit ſenkrecht berabhängenden Ar: 
men dem Tode kilhn entgegen. Sein. leh!es Mort 
war die Bitte, man möge nicht nach bem Kopfe zie⸗ 
len — einen Augenblid Ipäter war feine Bruft von 
18 Kugeln durdbohrt umd zugleich auf ber glatten 
Rinde des Baumes mit denſelden Angeln sin Erin 
nerungszeichen des biutigen Ereigniffes für die Nadı: 
welt eingegraben, 


Die Koſten bes Krieges Der bekanule 
Stantsölonom Leone Levi veröffentliht im „Daily 





Halten wir uns aber in den engen Grenzen unb 


So fehr wir alfo auf hierin mit den erwähnten 


fagen, wir nur 750,000 Mann mit je 100 8. Bers | Rundgebungen unjerer Brüder und im Einklang be 


dienfi haben den vierten Theil ihres jährlichen Eins 
fommens verloren, fo haben wir einen Verluſt von 
etwa 20,000,000 2. Ferner kommt ba ber Verluſt, 
ben ber Handel erlitten, zumal- Hamburg, welches 
nur hinter Sondon und Liverpool zurüditeft. Auch 
biefen müflen mir auf mindeſtens 20,000,000 8. 
veranfhlagen. Sonach kummen wir zu bem Ergeb+ 
niß, dab Deutſchland berechtigt if, von Frankreich 
nahe 300,000,000 8. (2,100 Millionen Thaler) 
ju forbern, wenn es nicht aus dem Kampfe gemin« 
Ex —— nur wieber — ** in die —— 

verſeht werben will, in welcher es ohne dieſen 
— wäre. Hin wapleati 44 von El⸗ 
ſatz und Lothtingen läßt ſich andererſelts auf 
90,000,000 2. veranſchlagen. 


$ Der Krieg, und die Freimanrer 

überfchreibt der „Pfälz. Rurier” eine Mittheilung 
aus einem „Runbihreiben“ ber Broßloge in Bay» 
reutb und garnirt in feiner befannten verächt⸗ 
lien und gemeinen Art biefes Rundſchreiben 
mit feinen NRobomantaden gegen die „Demokcatie* 
unb betreibt damit ja mur, wie ſchon fo oft, „Selbſtbe⸗ 
fledung“ feiner eigenen Vergangenheit, zugleih aber 
infultirt er die Grundſätze der Freimaurerei, denn 
biefelben find vollſtändig bemofratiich! 

Bir theilen beſagtes „Runbfchreiben“ mit, weil 
wir es einem Kurier“ nicht überlaffen fünnen, bas- 
felbe brudftüdweiie und mit feinen Phraien aus 
ftaffirt, in die Deffentlichkeit zu bringen. 

Aunbfhreiben 





ber 
Großloge zur Sonne 
von Bayreuth. 

Es liegen uns brei eiftftüde vor, melde nad 
einftimmiger Anſicht bed unterfertigten Großmeifters 
unb bes Vunbesrathes unferer Broßloge nicht mit 
Suillſchweigen übergangen werben follen. Diele 
Schriftftäde find: 

1) dad Manifeit der fchmeigeriihen „Alpina“ 
vom 3 September, uns eingefanbt mit brüber- 
lihem Schreiben verfelben vom 16. deſſelben 
Monats; 

2) ber Auftuf der g. u. v. St. Joh⸗Loge „ber 
Menichenfreunde* im Dr. von Brüfiel vom 
12. und; 15. September, unb 

3) das Manifeſt von 10 Logen reg 
bat, Paris 16. September, Poſiſtempel 14. 
Dliober. 

Sie verbreiten ſich ſämmtlich über ben gegen: 
märtigen Krieg zwiſchen Deutihland und Frankreich 
und richten an die beiderleitigen Voller Mahnungen 
zum Frieden. 

Die beiden erft erwähnten haben bereits öffent» 
liche Verbreitung gefunden, ed wird daher nicht ud⸗ 
thig fein, fie ihrem Juhalte nach zu reproduciren; 
das lefterwähnte, und nah Lage der Umftände wohl 
weniger verbreitete Schriftſtück if eine wortteiche 


Telegraph“ eine ausführliche Auseinanderfegung ber | Bariation über bie Trias Freiheit, Gleichheit, 
Ktoften, welche biefer Krieg für Deutihland im Ge  Brüverlicleit”; 28 geräth in feiner eigenthümlichen 
folge bat, und mad deren Abſchähungen die Arie | Anffafung der Verhältniſſe * dahin, daß es den 


bensbebingungen berechnet werben ſolllen. Der ganze 
Betran — fo ſagt genannte Autorität —, den beibe 
Mädte in diefem Arlege verausgabt haben, ift mohl 
kaum befannt Dan jagt wohl zwanzig Millionen 
Pfund Sterling; wenn wir aber die Koften früßerer 
Kriege ins Auge ziehen, if dies nar niebria qegrif: 
feu.- Wahrſcheinlich werden 50,000,000 Lſtr. bie 
direften milttärifchen Ausgaben nicht dedfen, während 
andererfeitö ber Berluft an Eigenthum nicht groß 
fein Bann, ba bie Franzoſen ja kaum beutihes Ge— 
biet betreten haben. Demnach beitehen bie direkten 
Koften nur aus einem Poften. Die indirekten Ber 
Iufte hingegen find ſehr bebeutend, Wenn wir bie 
Zahl der Berwundeten und Todten auf 100,000 
Mann annehmen, können wir nicht weit irren; fegen 
wir ferner ihre durchſchnittliches Jahreseinlommen 
auf 30 Ltr, ihr Alter auf durchſchniuulich 35, und 
ihre vorausſichtliche Lebensdauer auf durchſchniulich 
30 Jahre an, umd nehmen wir ben Gapitalmerih 
einer Rente von 1 ir, bei einem Alter von 35 
Stabren, fo mwürbe ber fapitalifirte Geldwerth jedes 
Menſchen ungefähr 600 Lſtr, oder für 100,000 M. 
60,000,000 Zr. betragen. Wenn wir bas bebenten, 
baf ber jährliche Verdienſt des Mrbeiters höchſtens 


ein Drittel vom Werth ber von ihm prodmeirten | Herz zu 


Gegenftände repräfentirt, dann finden wir, daß ber 
Beriuft von 60,000,000 Lfr, durch Todte und Ver» 
munbete für bie gefamte Nation eigentlich einen Ber- 
Iuft von 180,000,000 2ftr. ergiebt. Hierzu fommt 
bie vollftänbige Ablenkung ber Nation von jebmeber 
— — Beſchaftigung. Man ſchatzt Die Vro ⸗ 
tulıion Preußens auf 18 Lſtt. per Kopf und Jahr. 
Nimmt man für bad gefammte Deutſchland nur 15 
Ltr. an, fo würde bie Geſammt⸗-Produktion von 
30,000,000 Menſchen 450,000,000 fir. ergeben. 


deutſchen Regierungen bei dielem Kriege den Enbr 
jwed unterfhiebt, „den Proteftantismus an bie Stelle 
des Katholicismus der lateinifhen Racen zu ſehen“ 
und gipfell barin, daß ed „bie Ungeheuer in Men: 
ſchengeſtalt“ ben König Wilhelm und den Kronpringen 
von Preußen, im Namen ber Freimantreret in Act 
und Bann erflärt. 

Wohl willen wir, daß bie fjreimaurerei grund» 
fäplih jeder politiſchen Agitation fern zu bleiben 
bat; wenn wir nun gleihmohl auf eine Befpreung 
biefer Schriftftüde eingehen, fo geichieht es befhalb, 
weil wir nicht den Schein auf uns laden wollen, 
als müßten wir den umgeredhten Unterftellungen 
jener Manifeſte ſtillſchweigend eine Berechtigung zu: 
erfennen; fo geſchleht es dehhalb, weil es Brr. find, 
bie zu und fpreden, und deren irrige Anſchauungen 
wir berichtigen mödten, damit, dieſe nicht auch ihre 
brũdetlichen Gefinnungen gegen uns trüben, 

Bir brauchen wohl nit erft zu verfichern, daß 
mir mit fehr Bielem, was bort im Allgemeinen über 
ben Krieg und defjen Folgen fo ausführlih und fo 
ſchön gejagt ift, vollfommen einverftanden find, Wir 
haben aber nicht möthig, dieſe Ideen unferen beut- 
ſchen Brübern in und außerhalb ber Logen an’s 
legen. IA auch unfer Land vor dem uns 
mittelbaren Dranglalen des Krieges durch den Hel⸗ 
benmutb feiner Söhne verfont geblieben, fo leidet 
es doch auch ſchwer baruımter, und alle Bauen, alle 
Stände haben ſchon dem Baterlande ben blutigen 
Tribut ber Pflicht gebracht. Unfer ganzes Volk ber 
Blagt es, daß es zu ben Waffen greifen, baf es fein 
gutes Recht auf fo ſchreclliche Meife zur Geltung 
bringen mußte; es beflagt jelbit bie Leiden, in welche 
ein verblenbeter Feind immer tiefer ſich fügt, und 
ſehnt fih nad Frieden. 


finden, fo wenig fönnen wir andermeitigen Anſchau—⸗ 
ungen beipflidten, bie in ihren Manifehten theis offen, 
theils verdedt enthalten find; wir Lönnen nicht um: 
hin, fie geradezu als falſch und ungerecht zu bezeich⸗ 
nen; mir vermögen nur ſchwer, über Gefühle bes 
Unmuths Herr zu werben, wenn wir fehen, wie wenig 
man ben thatfächlichen Verhältniſſen gerecht wird 
und der Wahrheit die Ehre gibt. 

IR ber Krieg ein funrhibares Ungläd, 
fo ift doch Mar, daß die Verantwortung 
biefür Demjenigen zufällt, ber ben Krieg 
hervorruft. Diefer Seite ber Frage, die 
fem Earbinalpunft, geben aber jene Ru 
nifefte ganz aus bem Beae. 

Mit Erftaunen mußten wir ſchon bie unbegreif: 
lie Erfdeinung wahrnehmen, wie ein ganzes Wolf 
in feiner leibenichaftlihen Erregtheit der Selbfter: 
finntniß fo abfolut verluitig gehen kann, daß es des 
Anlaffes zum Kriege gar micht gedenft, daß es bie 
Angegriffenen zu Ansreifern macht, und fo im Großen 
bie Fabel vom Wofe und vom Schafe vermickliät, 
bie fein Lafontaine fo treiflich gegeben hat. Aber 
mit ſchmerzlichem Befremden fehen wir ſelbſt das 
Urtheil von Brüdern neutraler Länder von biejer 
Auffaffung ber Dinge beeinflußt. 

Mäffen wir denn wirtlich die ae. Br. bier nodh 
mals an bie näheren und ferneren politiihen Ereig ⸗ 
niffe erinnern, bie ſich unter ihren Augen zugetragen 
haben? — Müffen mir fie fragen, ob es Deutfch⸗ 
land, ob es Belgien und die Schweiz waren, bie 
Ftankteich feit Decennien wiederholt mit Krieg ber 
brohten, ober ob frankreich e8 war, das bei beliebis 
pen Anläffen Deutihland, Belgien und die Schweiz 
mit Krieg und Annexion bebrobre ? — Hat das 
beutihe Volk gegen ben mannigfachen Wechſel ber 
Regierung in Frankteich proteftiet, oder hat das 
franzöfiihe mit Neid und Inttigue die bundesftaat: 
liche Einigung und Erſtatkung Deutichlands zu bem- 
men gefuht? — Hat Deutihland Gompenfationen 
verlangt, als Nizza und Savoyen von Frankreich 
annectirt, ald Algier und Cochinchina erobert mur: 
ben, oder hat franfreih Gompenfationen verlangt, 
als Deutihland fih unter Vreubens Aegide gu einem 
felteren Ganzen conlolidirte und feine deutſche Mord: 
marf gegen Dänemark fhüpte? — Hat das deutſche 
Bolt „mad Rache für Sebaftopol oder Magenta“ 
nerufen, oder hat das franzönihe nah „Nevande 
für Sabowa“ gedütſtet, als 05 dabei Frankreichs 
Intereſſe und ve geſchädigt wotden wäre? — 
im nicht Deutihland im feiner Friedens! iebe und 
osmopolitiihen Warteilofigteit es ſogar geichehen 
laffen, daß einem beutfhen Bruderitamme feine itas 
lleniſchen Befigungen entriffen, daß dem beutfchen 
Bunde Quremburg entiremdet wurde? — Hat Deutfch⸗ 
land nad Wiebereroberun: bes ıhm durch Gewalt 
und Vertath gerauhten Eljaffes begehrt, oder ift es 
Frankeih, das nicht aufhörte, nah fremden Gute, 
nah unseren kerndeutſchen Rheinpconingen zu tradhten, 
eine Manie, die ale Parteien, als Politiker jenes 
Landes fett Decennien beberrichte, bie aud die Grumo- 
urſache des jeigen Krieges it! — War nicht felbft 
zu biefem Mriege, durch die Verziptleiftung bes Prin⸗ 
zen Leopold bereitä jeder Echein einer Urfahe aus 
dem Wege geräumt, als FFraıfreih, ba das greife 
Oberhaupt: des norbbeutihen Bundes ſich nicht zu 
noch weiteren Demüthigungen herbeilieh, in über» 
mitthtger Kriegsdegier, den Fehdehanbfhuh binwarf? 
— €5 if eine bed franzöiiihen Volles unwürbige 
Täuſchung feiner felbft und Anderer, die Schuld die: 
ſes Rrieges nur feinem Raifer zuguidhieben. Nein! 
Frankreich, das ganze franzöfiihe Volt verlangt feit 
Yahrzehnten zu Krieg gegen Preußen, und felbft 
bie Männer, bie jet an der Spig: Frankteichs fte- 
hend den Krieg desavouiren, haben feiner Brit ber 
Regierung die Ihärfften Vorwürfe gemadt, daß fie 
nicht Thon längft dieſe oder jeme Handhabe zum 
Kriege beniltzte. (Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 8. Nov. Sümmtlie im Felbe fer 
hende Truppen umferer Armee find nunmehr mit 
wollenen Hemden und Soden veriehen; jeder Mann 
hat bereits ein ſolches Belleidbungsftüäd und wird in 
kurzer Zeit nod ein zmeites mwollenes Semb ſowie 
wollene Interbeinkieiver erhalten; dieſe Maßregeln 
werben ben günfigften Einfluß auf ben Gefunds 
heliszuſtand unferer waderen Kämpfer ausüben, — 
Vorgeftern ging mieber ein großer Provianttransport 
au unferer vor Paris ſtehenden Armee ab, unb wer: 
ben ſich dieſe Rachſchüube, nachdem die Eifenbahn in 
ben von bem Deutichen befepten Theilen Frankreichs 
ihre Fahrten immer regelmäßiger aufnimmt, in glei: 
dem Maße öfter wiederholen, und wirb hiebei auch 
ber Veſchaffung von Cigatten. Rauch und SOnupf. 
tabaf Rechhnung getragen. Bei dem Provianttrans 
porte befindet ſich auch frifches, auf eine neue Mrı 


r Berfendung per Bahn vorgerichtetes Raſtochſen ⸗ 
iſch; das jo präparirte Fleiſch bleibt auf eine ge 
iffe Zeit volllommen friſch und kann fowohl zum 
ochen als zum Braten vermenbet werben, 

v breifad, 10. November. Neubreiſach hal 
e weiße Fahne aufgezogen und das Feuer. einge 
ot 


* Sanrbrüden, 9. Nov. Aus Berfailles bier 
ngelanaten Berichten zufolge ift ber preußifhe Mir 
:ärbeooll jäftigte am ruſſiſhen Hole, v. Werber, 
n —— Hauptäunitier angetommen, wo der⸗ 
(be einige Zeit verweilen wird. ferner iſt ber 
rıbifhof won Poſen, Graf Bedohonsti, in Ber 
villes eingetroffen, Einige höhere Beamten ber 
überen Verſailler Regierung find wegen geheimer 
ontinumication mit Paris und Wiberſehlichleit ger 
en eine Anorbaung der beutichen Verwaltung vers 
aitet worden. — In einem bei Verdun von und 
ufgefangenen Laftballon befanden ſich mehrere Eng 
inder. Dielelben gaben vor, ans Paris geflohen 
a fein. @in bei ihnen vorgefundener großer ‘Brief 
eutel wurde dem Generalſiabe zur Durchſicht über 
eben. 1 
“ Berlin, 9. Nov. Ihre Majeflät die Königin 
rifft vorausſichtlich am 19. b. hier wieber ein. 

Aus Berlin wird dem „Schw. M.“ telegrapfirt: 
Die Berhanplungen mit Bayern, obaleich mod 
hwebend, follen einen allaſtizen Ausgang veripre- 
hen.“ Es iſt nur zu wünſchen, daß biefe Nachricht 
ich beitätigen möze; denn gerade. im jüngſter Zeit 
wefen im norddeutſchen Blättern Mitteilungen um, 
velche die Haltung Bayerns als nicht entgegenfom+ 
nenb ichilberten. Bir erhalten erfi heute eis 
ven fehe fh mwarggemalten Bericht aus Mün 
ben, der die Berfaller Miffion der bayerifhen Mis 
vfteralsvoltAändiggefheitertanfteht. (A. Ayig.) 

ne rg, 9: Rov. Bei ben heutigen 
Bahlmännerwablen erlangte bie liberal: Partei eine 
miihierene Majorität. 

* Bredlau, 9. Nov. Die Betheiligung ber Urs 
vähler an ber Wahl mar fehr gering. Der Wohle 
amp? fand faft ausſchließlich zwiſchen bee Fortichrittss 
‚artei und den Nationallıberalen ftatt. Relul · 
ar iſt noch nicht ſeſtgeſtell. Beide Parteien ſchrel ⸗ 
en ſich den Sieg zu. j F 

* Sannober, 9. Nov. Bon 254 bier gewählten 
Bahlmännern gehören 184 ber nationalsliberalen 
Bartei am. u 

* Hamburg, 9. Mob. Die „Börienhalle” mel- 
et and Gurhaven von heute Abds 6 Uhr: Dffigiell 
oird mitaelheil, daß, zuverläfiiger Nachticht zufolge, 
vie franzöfiiche Flotte, 30 Schiffe Hark, in die Morb- 
er gegangen iſt. Die Elbſchifffahrt hört auf, Ale 
Serzeihen werden entfernt. Die Lootien gehen nicht 
mehr and. 

* Kiel, 9. Nov. Die liberale Partei hat von 
96 Wahlmännern 70 durcchgebracht. 

* Wien, 9. Nov. In vierftündiger Sihung ber 
Horescommilfion des Herrenbaufes, in welcher ſämmt · 
lie Wintifter anweiend maren, vertheidigten bie 
Minifter Graf Votodı, v. Stremayr, v. Tſchabuſch⸗ 
nigg und Graf Taafe bie Volitif der Regierung ge: 
gen bie Angriffe, melde Seitens ber Eommiffionsmit 
glieder Lichtenfels, Hartig, Carlos Auersperg, Unger 
und Schmerling gemacht wurben. Namentlich wurbe 
bie Erflärung PBotodı's daß er nit an ben Grund» 
lagen der Verfaſſung werüttelt habe, befämpft und 
die Schaffung einer Aıt von Anarchie in Böhmen 
und iheilmeife in Galizien ber Regierung vorgeworfen. 
Zum Berichterfatter wurde mit Ginftimmigkeit Aaton 
Auerdperg gewählt. 

* Bern, 9. Nov. Einer Meldung des Comman- 
danten der in Prunteut garnilonirenden ſchweizeri⸗ 
ihen Truppen zufolge find bie Preußen heule in 
Montbeliard eingezogen. Wie der „Bunb” melde, 
bat fi& Garibaldi mit ben Franctireurs übermorfen. 

* Brüffel, 9. Noo. General Voutbali ift nad 
Lille zurfidigetehrt und fegt bie —*5 von 
Stteilitäften for, — Es heißt, die franzöſiſche Res 
gierung beabſichtige die Mobification bed Decrets 
betreffend die Maffenaushebung, fomie bie Einführung 
verihiedener Aufgebote. , ’ 
* Brüffel, 9. Nov. Man verfidert, bie Regie⸗ 
rung werde in der Kammer einen Geſetzentwurf ein 
bringen, welcher den Vorfdunterrict file obligatoriſch 
erflärt. 

* Brüffel, 10. Nov. „Liberte” vom 7. Novbr, 
beforpt eine Ueberſchwemmung der Rhone und Saone, 
Dofelbe Blatt meldet, bie Preußen rüdten in Eil- 
märlben auf Lyon, Nah „pnbepeb. beige* erhielten 
bie Einwohner von Lyon ben Befehl, ſich zmei 
Monate zu verproviantiren. Der Genera ber 
Haut⸗Saone bemilligte bie Aufnahme eines Anlehens 
im Belrage von einer Million zur Unterhaltung ber 
mobilm Nationalgarbe, 

* Berfailleß, 9. Novo. Die mit ben in unfere 
Hände gefallenen drei Ballond — fleben ze | 
gonen find zur krie arechtlichen Aburiheilung in preußildhe 


Feſtungen gebracht. Die ihnen abgenommenen Ba: 
piere compromittiren Diplomaten unb anbere Perſo⸗ 
nen, denen man mit Rückſicht auf ihre Stellung und 
ihr Ehrgefühl den Verkehr von Paris aus geftattet 
atte, 


* Tourd, 6. Nov. Jules Favre erlich ein Eir- 
eularfhreiben an die framöfiiden Gefandten im 
Auzlande bezuglich bes Scheiterns ber Berhanbfungen 
über den Waffenſtillſſand. Das Rundichreiben geht 
davon aus, bab Preußen vorgebe, zur Fortiefung 
des Rrieged gezwungen zu fein, duch die Weigerung 

ankteichs zwei Provinzen abzutreten: von welder 
igerung Feankreich weder abgehen Lönne, noch 
mole. Jules Sjaore führt alddanun aus, daß Preu- 
ben einen Waffenkilftand von fänfundzwanzigtägiger 
Dauer und die Wahlen, obwohl mit Beſchtänkangen 
für, dem Eſſaß und Lothringen zugegeben, bie Ber« 
provianticun; von Paris aber zurücdzewiefen. habe. 
Daran feien die Verhandlungen geſcheitert, benn ber 
Waffenſtilland ohne die Verproviantirung fei die 
rbeifährung der Gıpitalation innechalb der be- 
immten Belt. Hierdurch ſei au dad Zuſammen ⸗ 
treten ber Nationalverfammlung vereitelt worden. 
Europa werbe biefe Politik in richtiger Weile wür⸗ 
digen. Wir haben alles möglihe geidan, um als 
Männer von Ehre dem Kımpfe Einhalt za thun, 
bo jeder Ausweg iſt verlegt, mac unferen Muth 
haben wir j⸗eht nod zu Mathe zu ziehen, indem wir 
die Berantwortlickeit füc weiteres Biutvergießen auf 
bie werfen, welde yſtemaliſch jede Transaction ver: 
hindern Die Note ruft die meutraen Mädte zu 
Beugen gegen jene inbümane Politif auf, fie hebt 
liehlich u. daß die Regierung alles thus zur 
Herbeifüyrung eines würbigen Friebens, aber ihr 
feien die Mittel genommen um Frankteich zu Rathe 
zu ziehen. Die Regierung babe inzwiſchen Varia 
befrazt und bie ganze Stadt habe 14 im Waffen 
erhoben um zu zeigen, was ein Bol vermöze, das 
für feine Unabhängigkeit Fämpft. 
London 10. Nov, Bi dem Gity:Banfet ber 


‚tonten der Schagtanzler und Gladſtone die bisherige 


Revlihkeit Englands im Einhalten der Neutralität. 
Beide Hoffen auf Deutſchlands vollftändige Einigunz 
Glabftone fat, er hoffe nicht nuranf einen baldigen 
Srieben, fondern aud auf einen ig yo und beitie 
Digenden für bas zuerſt angesriffene fiegreiche Deulſch⸗ 
land, und einen doch nicht allyu demülhigenden für 
Frankreich. 

Granville bemertt, England konnte den Krieg 
nicht hindern, aber es ſtrebie deſſen Localiſirung an 
und vermittelte die Zuſammenlunſt bes Grafen Bis 


marck mit Jales Fabte und Thiecs, ſchlug jebdoð rg 


keinerlei Beringungen für ben Waffenkilitans oder 
ben Frieden vor, weil bie neutralen Mächte ſolches 
für umerfprichlidh eraghteten. Die Interhandlungen 
waren leider vergebens, Die Regierung empfing 
über beren Berlauf und Abbrud feine amtlide Mit 
theilungen. England wünſcht, daß Deulſchland ſtark 
und einig werde, möchte aber Franlreich eine unnd- 
ii GErniedrigung und Shwähung eripart willen. 
egenwärtig kenne England kein Mittel, den Frieden 
—— ſei aber jederzeit bereit das Seinige dazu 
gulrasen, 

* Aragujebarz, 9. Nov. Schluß der Stupts 
fhina. In der Thronrebe conftatirt bie Regent ⸗ 
(haft bie Errungenihaften in ſtaatsrechtlichet, frei. 
heitliher und abminiftratiosee Beziehung betont die 
durch bie Convention mit Rumänien befrftigten Be: 
ziehungen zu legterem, welches durch bie identiſche 
rg Lage gemeinjame Intereſſen mit Serbien 

e 


* Peteröburg, 10. Novo. Die „Norbifhe Preſſe“ 
meldet: Der Reichsrath prüft das Geſetz, woducch 
bie Dienftpfliht von 12 auf 6 Jahre heradgeſeht 
wird, zum Zwede des Uedergangẽ zur al emeinen 
Wehrpflicht mit dreifägriger Dienitzeit ohne Stanyes+ 
unterſchied. 





Privat-Zelegramme. 
Fraukfurt, 10. Nov. (Privatdep. der Frkſi. 
Vreſſe) 
Berlin, 4. Noo. Da nah ben bisherigen 
Verhandlungen in Berlailes eine Verftändigung we» 
gen eines volftändigen BVeitcitts von Bayern zum 
beutihen Bund nit in Ausſicht ftebt, fo fol auf dein 
des Vertrags ein weiteres Bundesverhältniß 
zwiſchen Bayern und dem Bunde vereinbart werden. 


Lokale und vermiſchte Machrichten. 
Raiferslautern, 11. Rovember. 

* (2000 friegsaefangene Franzofen) paf- 
firten die verflofiene Nacht wieder unfere Stabt. 

G. Speyer, 9. Rob. Mit wahrhafter Bewun: 
derung hat man bier bie Nachticht vernommen, daß 
Kaiferdlautern gelonnen fei, im nächſten Jahre die in 
biefem Jahre der Beitverbältniffe Halber unterblichene 
111. pfäl,, Induftrieausftellung abzuhalten. — Das 
iR einmal recht, dbak Ihre Stadt auch im biefer Bes 
ziehung voranzugehen den Muth bat, man barf fih 


nicht ſchreden laffen, in dem, was man einmal für 
recht erlannt hat, die Zeitumftänbe find bis babin 
fiher wieder im friedlichem Geleiſe und mande 
Ürbeitöfraft wird nah der erflen Kriegsatbeit nun 
auch nad friedlichet Arbert und Brod verlangen; au: 
berbem aber haben gar. viele Gewerbtreibende und In: 
dufteiele fih in dieſem Jahre für Auskelungsgegen- 
fände in nambafje Umkoften vwericht, welche nun alle 
noch unverkauft balichen Es wird biefer Entſchluß 
gewiß von allen Bewerbtreibenden und Induſtriellen 
gepriefen und ift man im Voraus überzeugt, da Rai 
ferslautern etwas Webiegenes liefern wird, dafür bieten 
die Männer, welche an der Spige des Unternehmens 
Reben, alle Bürgfhaft und verdienen dieſelben höchſten 
Drted ale Anerlennung uad Unterftüßung. 

* New-Dorl, 92. Die. Has allen Theilen Bir 
giniens laufen Nachrichten ein, daß im nädhften 
Jahre mehr Tabal vera wird, ale je zuvor. —- 
Die Zolleinnahmen-ber legen Woche belaufen 
fih auf 3,844,819 Dollars. 


*.Zandwirtbfchaftliches. 

Die Rinderpeft. 
Brineis 
Nicolaus 


epebition a 
jenem Zwecke zu reifen. Die 


ner 


* pi Sn Bserötten Dee mehr 
ober weniger, je ma ergriffenen Maßregeln, aufge: 
treten; eine intenfinert Unitedung als die Ann Fe 
es nicht, Autoritaten wollen dieſe auf 3) Schritt darch 
Luftyug Übertragen bemerft haben, Menſchen, welche bei 
krankem Bieh waren, übertragen den Stofl; Raben aus 
einem infticirten Stalle in ein anderes Gehöft kommend, 
find als Uebermittelung angejeben, ebenjo mie oben gefagt, 
ber 2 aus ben Luftlöhern. Die Symptome der Krank: 
beit find folgende: Das franfe Rind fängt ih haufig ar 
zu fhütteln; am 3. Tage ftellt ſich die ſchon „verminderte 
Frehluft ganz ein, bad MWieberfäuen bört auf, das Rich 
mird warm nnd der Athem beſchwerlich, nach a⸗ 
gen gehen bie Exeremente in Ballen, gleich denen der Bierbe 
ab, fpäter werben biefelben dünn und ebenfo wie der Athem 
ftinfend ; nun bört bei Kühen die Milhabfonderung auf; 
ohne Bewuhtiein, erfolgt die dünne jauchtge Ausleerung 
ed tritt nun eine rapide Abmagerumg ein, die Augen treten 
beroor, bie Thränen werden gelblich und jchmierig, ebenio 
bee Speichel ; bad Rich ftöhnt anhaltend, und es erfolgt 
drr Tod am 21. Tage. Schluß folgt.) 


Theater in Mannbelm, 

Sonntag, 13. Revembir 187). „Oberen, König der 
Elfen.” MRomantiigr Oyer mit Tany in FMbebrüunaen mad 
dem Eugliſchen de J R ande won TG HU. Muſit von 
C. R. von Biker, 


Dandel und Jubuftrie. 

"Amweidräden, 1. Ollebet. Weizen wer Ctr.s ſt. 4 fr, 
Rom 6 R. 48 fr. Obere Zreihh. — fl — fe, dreibie — MM. 
— tr. Sechz 5 M,42 fr, Spehztern — A. — fr. Dinkel — 1 
tr. Miſchitacht — A. — tr. Hafer 5 fl. 22 fr. arbſen 

R. Mr. — Diden — A — fr. Kartoffeln 1 FM. — fr. 
Steob 1 M.50 fr, Heu A A. 20 fr. Kombrob 6 Pb. 30 *r. 

* Ranuserm, 10 Mon. Weisen und Hajer fei- 
Roggen und Gerfe böhet. Leindl, Rübdl und Petroleum wir 
veränbert, 
mM Beisen cl. — A. — fr, känfiiger — fl, KR — 
ungat. OH Mor EI id fe Kernen 
14 14 A. 15 fr Roggen il. 15H f — Berüe 
bil. — A — AH — Pfäl 12 1950 Pi mürtt. u. bad 
1ER — tt. — Hafer ver W Pfb. 12- f.— fe. 
Kohblterve 24 A. — A. — Bohnen 14 A. — FM — N. 
vr IN, Rleefamen, beutiher J. — fl. — deutlicher 





— — ur — A. — — — 
— fr. per 100 PR. — Eſarſene — fl. fr. — Leindl, eji. 
1.0 tr, — tAbel BAD Fr — Petroleum ut. 


15 f, — Branntwein (50%, Ser 1508. tranfito pr. 24 
BWelgenmest 100 ZolıPinns Mr, 11. 0-1? 10 
— fl. —fr Re 1 0 1, W—11 fl. 10 Mr, Ar. 2 
Oↄ A. 0 tt. — UL AT RB — 
fe, Nt. 4 74. 10 kt. — 7 A. Witt. Rozgeamehl Dr. © 
o il. — he M. 186.— ir. 

SFrantſart, 10 Now, 6, UM. Eredit tr, 
4, —45%, bey, Graatäbahr 36D,, &., Qombarden 173/,— 
2,6) 0. @,, Baligier 237—36%, den, Spanier 30h, 
bez. u. P. Ameritaner 954, bi Mait. 














Todesanzeige. 

Gott dem Allmädtigen hat 8 ge I 
I fallen, unfern innigft aeliebten Gatten ] 
| unb.Bruder 


%y | | 
Philipp Sauer, 

) trüber pp Sauı 

Kit feinem 40. Lebensjahre, - acſtern 

Nachmittag 3 Uhr, nad, längerem 

ı Beiden zu fich abzurnfen. 

)_ Die Berrdigung finder morgen Sani: 

fan, Radimittag um 3. Uhr ftatt. 

4 ———— ben 11. Nov. 1870, 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Diejenigen Einwohner der Stadt, welbe vom 1. November 
kan no Ginguartierung von Militär oder Sazarethperfonal haben, ſei 
es mit Verpflegung oder auf Dad und Fach, werden hierdurch erfucht, 
dies behufs ver Liquidation der Koften im Saale des Stadt 
baufes anzumelben. 

Kaiferslautern, den 10. November 1870. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. 


Belanntmachung. 


(Borfpannsleiftung betreffend.) 
Diejenigen Rubrenbefiger biefiger Bürgermeifterei, welche während 
des Krieges auf militäriiche MReaquifitionen, oder auf Verlangen der 
Stadtbehörde, Vorſpänne geleiſtet, an Kubrwerten und Pferden 
Beſchädigungen erlitten haben, werden bierducch erfucht, behufs ber 
Liquidation der Koften im Saale des Stadthaufes, und zwar 
nung der Bien er bliden, fo bitte ih.) unter Müdgabe der in Händen habenden Beicheinigungen, innerhalb 
daran iu achten, dab Diejenigen in * 3 Tagen ihre Anmeldungen- zu machen 
Kaiferslautern, ‚deu 10, November 1870, 
Das Bürgermeilteramt. 


Dienftmanns : Inftitut 
ress.'* 
Die biöberigen es $.Vormann, 
). Gübrin, &. Jacobi, ® X 
ind nicht mehr im meinen Dienflen, 160° | 
ef: —— Notiz zu nehmen 
ir in die einzige ttenneich⸗ 


Woert ga, Sr fragen, während bie 
opfbehefung der Abſperrungs⸗ 
mannſchaft ähnliche Müten haben. 


56,2ma2] 3. 9. Herrmann. Hobhle 
Ju Winnweiler: B 
x 
breite Sambredter sehanntmad) ung. ER 
3 un Dien ent o nädjibin, J 
Buckskin —— —2 ni ees di ‚lie uf ben Srifteplape bablen —— 


1 sweiipänniger Wagen mit Dielen; 
3 vollftändige Pferdsgeſchtrre; und 
12 Reitlättel ; 
gegen Baarıaklung Öffentlich verfteigert werben, 
Kalferslautern, ben 10, November 1870, 


Fiß, fol. Gerichtsvollziehet. 


Morrätbig in der Buchhandlung von Ph. 
Rohr In — — 
Dr. Werner’s Wegweiser zur 


Hilfe für alle Kranke. | 


1y 12 Meits und Sugpierde, darunter ein ſechtjaͤhriget WNraberhenpit ; 
k 


fonderd bei Verdauungs ſtöru „ in Sc | 

ERS LENESE ‚Leinwand, Seidenzeuge. 
hrung, Dämorr —X onbrie, 

een | Zum Martini-Markte 
Seile) _ Waaren-Lager, 


LEE reiche Musmabl, lnte Quetisäten und ſebe 
e eife 


Beßend den. Min namentlich ige, sroßed Sortiment der 


neueſlen Winterftoffe für Damen und Seren _ 


aufmerffam, und bringe außerdem mein Lager in 


Sambredter Tuch und Budskin 


zu befanntlich billigen Prelten In empfehlende Erinnerung. [70,1,0,23 
A. Tuteur. 


bie died 
ſerdlautern) find der geueſſen Au 
Preis nur 21 fr. 


aebrutt. HB hr 
"Zum tofortigen Eintritt nefucht: 

1 Eifenpreber, LSchmied 

und Maſchinenſ chloſſer 

durch ba 


Schönauer — 
Kanton Dahn. a 
| 





Herren- Garderobe. 





Ju vermierben: 
Zer Unterzeichnete vermietbet i 


3 Stod, beftebend in drei großen Zimmern, 


Das Neueite und Elegantefte in allen Arten | 
Küche, Speicher, Magdfammer, Seller x; 


Winter-Heberzieber (Double, 


dieielbe kann aläbald bezogen werben. 











@aiferslautern, den 9. November 187, Rat., loc.) von fl. 10, 30 kt. bis N. 50, 
08,0,8] I. Sehr Ir. Zoppen und Side in dito, 
von fl. 3. 12 fr. bis fl. 30, 
Winterbucsfin- Anzüge, Ja— 
Epilepfie (Fallfncht), über quet, Hofe, Weite v. fl. 12. — fr. bis fl. 50, 
haupt jede Art srämpfe, Schlafröcde von fl. 8. 30 fr. bis fl.-30, 






= wird dauernd beieitigt durch FA: h 
125wo] Herrmann witt, Gofen von fl. 2, fr, bis fl, 18. 
Berlin, Rohitrafe Ar. 4, Röde, Jaquets, Hoſen, Weſten, Hemden, 
Kragen, Manſchetten, Bruſteinſätze, Shlips, 
EIER: Binden ꝛc. c, in großer Answahl zu den bil: 


lipften Breifen bei 
A. Gallinger. 
64t] Stiftsplatz 180. 


Kir beebren uns biermit die Anzeige su madıen, dak das Mobdernite in 


Mannheimer — und 
weiße Wurſt, auch 
Mannheimer Brod 


aus der Wrodiabrif, jede Woche frisch zu 
baben be 





Bekanutmachung. | 


Demolratiſcher 
Arbeiter: Bildungs Berein 


Sam en 12. Nobe 5 de 
8 — tag d mber, ben 


ereinslocel 
Discuffions: Abend 
Tagesordnung: 
1) Gefchäftlihed. 2) Bortrag über No- 
polton, y 


Der I. Borftaud, 


Für Klavierbeſitz 








—— — 
-..;, bei Böckler & Eie. 
Täglich ſriſche 
Pasteten 


bei WB. Salon, 
Gonditor unb Paftetenbäder. 





09%, 





ml 


Sch. Berger, 
Eine 


wird gefucht! Eintritt { 
—— — MM 
der Expedition d. DL. 





eich * langſtens 
hr (68, | 


Eine Weinbandlung in ba y 
fucht zum fofortigen Linteit ot — 





au erſftagen. - 8%, 


Ein Zunge 


kann in die Lehre tr 





a findet 


Eine gtoße Kant ud 
verfaufen bi 


"308. Daft, Mäsınare- 
Borzüglicher 








Eovgnac, 
Arac, 
Hum 


zum, 
* dilllgſt vi —e Alfdyüler, | 


Sculbüder 


für alle bietigen Pebranftalten vorrätbig bei 
Ph Rohr 


Suppenkuoden pr. Bid. A fr. 


Yeber 6, 
2. Span 
Verloren 


6] 

rine goldene Broche in der Eifenbale 
ftraße. Dem finder eine Belobnnumng. — 
NMäberes in der Erpebition d. BI. 


Im Sipungdiaale des biefigen F. Jan 
gericht ift gelten Vormittags (10. L. Dits.) 
an braunfeibener Begenjelr mit id: 
——* und — — — wabr 
chtinlich aus — mitgenommen 
Fl und 7 — ein anderer, an Farde 
Baummollenius 


Den feininen daſel 


32 r —* 

—* 3 Wanzel Wintermänteln für Damen en re 
— in_Hodfpeuer. bei uns eingetroffen, die wir zu geneigter Abnahme Se — 7042 Geld:Worten. * 

der Yudhandlung von G. Kneus rüder Karcher. Beeutiide —— . . # 
ah ter in Bil (au (Schmeiy) in zu bes Öriebe : 34 
FT EEE TEUER, EHER 

Heine Ichervöfferung mehr! CE Das Hut, Kappen- und Pelz. * nd —SE—— 
a tanren-Lager —— 

pr r ' Fr , 

FR er DI ER 

wird per Roftnachnahme besogent. Ber | Phil. Braun, Kürfchner. 





+, + 











Dicke Blatt ericheint Hägli, aunsatommen Sonntags, an 
welchen Tage dagegen ber „Biälger:-Demahrat”, fotwir der 
Matai⸗ An I iger" Ale Mratiss Daifagen : abgegeben 
werben, und 





Volk 


für bie Mebacklen wrantwertlih:. Vh Mohr, 
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Telegramm | 
ber „Riälziichen Bolkäreitweg.” 

“ Münden, 11. DE. „Aus Allbreiſach wird 
von ‚heute, gemeldet: Reubreiſach capitulirte geſtern 
Abends mit 5000 Gefangenen, darunter 100 Dffi» 
yiere und. 100. Seicüp:. 

Kriegs. Nachrichten. 
* Telegramm on Ihre Maj, die Rönigin 
Anonke in Homburg. : 

Vorgeftern hat ih Bemeral von ‚der Tann fech⸗ 
tenb nor ber; Urbermadit von Drleand nah Zoury 
zurüdgejogen, mo er ſich geftern mit General Wittich 
und Rrinz Albrecht (Bater), von Chartres fommend, 
vereinigt hat. — von Dee nößt 
heute zu Ihnen, : elm. 


K. Nänteuil, 9. Nov. (Specialberiht vom 
Mäl, Sanitättcorpt,) Ich heile Ihnen in ber Eile 
mit, dab bie fFriebensverhanblungen gefheitert find 
und das Bombarbement von Paris als metürliche 
Folge, fobalb die zu ben Friedensverhandlungen ger 
dene rift allgelaufen if, beginnen wird. Die Be: 
ſchühe find noch nicht in Pofitiom gebracht, doch alle 
Vorbereitungen hierzu getroffen. E 

Das hierher beſtimmte Lager von 100,000 Mann 
Gefangene wird nun micht abgefledt. ‚Ein Beiden, 
daß meine Angabe richtig iſt. 

Mir brauden noh Mannſchaft die jedoch [efert! 
! 





— — — 
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einrüden muß. Ich hoffe, daß in Kallerslautern 
noch von unferer Mannſchaft nachtüden wird, aber 
ſogleich! 


* Meg, 10. Nov. Gebr willkommene Gaben 
find uns durch Bermittelung des Herrn Dr. Guemr 
bei und feiner Freunde aus der Pfalz — 
Den Armen ber Stadt wurde dadurch eine große | 
Erleihterun vericft und ben erobmäthiom Gebern | 
durch die Mitglieber bed bureau de bienfaisance | 
der ebhafieſte und herzliche Dank ausgebrüct, \ 

Aber Eines bfeibt für und Alle ein ſehnlichert 
Wunſch. Der Zuſtand der franzöfiihen Verwunde⸗ 
ten in ben Feldlazarethen ift ein im höchſten Grabe 
Mäglier. "Der Mangel an Nahrungstoffen und! 








Kaiferslantern, Samftag 12: November 1870. 


zößte aller Wohlthaten erreicht, und bie ſchönſte aller 
flidten erfüllt. 

Die Liebedgaben Fünnten - mie bisher, beförbert 
werben, und. bee Tinterzeichnete ’ bietet vom Neuem 
feine Bereitwilligteit für die richtige Verwendung 
berfelben. Biltor 

(Die übrigen pfalziſchen Blätter. werden fremd. 
lichſt um Abbrud dieſer Mittheilung erſucht, 

Die Rebi}. > 


Meißenburg, 10. Nov. Wie wir, ſoeben hör 
ren, rüdt das ‚bier liegende 29. Lembwehr- Bataillon 
(in dem befamntlih viele junge Sanbaweri-ftchen) 
morgen aus unb zwar foll bafjelbe jur Sid 
Etappenbienftes im ber Gegend von Chateau: 
verwenbei werben. . : 


‚ Einer ber Gorrefponbenten ber „Frankf, Zeitung“ 
hat biefer mitgetheikt, wie. ber: Erfle, den das foos- 
traf, neben dem Seiger der Lokomotive zu fungirem, 
ber Präfibent des Appellationsgerihtes von Nancy, 
Hr. Leklait war, Am 22. wurde der Beneralprofpe 
rator loarb „eingeladen,“ eine unfreiwillige Eifen- 
bahnfahrt zu mahen. Bon zmei preußiiden Gens⸗ 
barmen begleitet, wurbe er um 5 Uhr Nachmittags 
gegwungen, ben Tender zu befleigen unb nad Line» 
ville birigirt, mo er Morgens um pP 6 anlangte, 
um dann mit feinem Gollegen bieſer Stabt, bem 
Staatsprocurator der Republik, feinen Platz zu taus 
fen. Am 23. hatten Rammerpräfibent Pierrot, ber 
Ritter Tulpain und der Anwalt Touffaint „Dienft.” 
In Toul, Bar le Duc und in allen Städten Loth 
ringens wird die Maßregel ebenfalls ftrift durchge 
führt, Webhalb, welß man befanntlid nicht, da in 
ben betreffenden. Gegenben Attentate auf Eifenbabn- 
züge nicht gemacht worden find. 


Aus Altbreifadh, 8. Nov. wird dem „Oberrh. 
Eur,” gejchrieben: 

Dielen Morgen 10 Uhr war ih auf dem  Müns 
fierpla und ſah, daß es kurz vorher, rechtẽ hinter 
ber Kirche in Neubreiſach gebrannt haben mußte. 
Der. Dommer von Molfganzen und Biesheim 
dauert fort, In Biesheim brannte es vermudhlich 








Medicamenten ift fürdterlih brüdend unb nieder | vom Neubreifader Gefüge her. Das Bombardement 
ihlagend. Die Krankheiten vermehren fh, und es ! von Biesheim und Wolfganzen genen Neubreiiach 
ift au befürchten, dah dieſer Yuftandb unheilvolle Fols ; dauert ununterbro&en fort und bie Neubreiſacher har 


gen nad ſich ziehen werde. Wenn alfo bie Mild: | 
thätigkeit unferer Brüber in Dentichland. auch für 
biefe Opfer einer nicht verfhuldeten Noth die Hand | 
ber Beibülfe öffnen wollte, fo mürbe Daburd bie 


ben eine Batterie außerhalb der Stabt gegen Botfr 
ganzen 


eilung 


ö— — — — — — * 





Traerlehn l 26 fr.; in ganz Bayızıa mit Gimjchlufi ‚bır 
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Dialy eine Marke Wirbreitum ben, mie ee be 


ofet wierteljägelih im Raijerslauternimit Druck und Berlag der Buhöruderei lg Mohr in Kaikerslauterie,) vierfontelne Selle Berechnet; va Gemsallger- Yuheration nit 2 fr. 
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mar, etreichte es aber nicht; ſondern fiel vorbiämiel- 
ben ins Woſſer. 

Die Herſtörung im⸗Fott Mottier ſoll ſarchthar 
fein.) Großer Bottath von‘ Chaſſepot / und Walbilch 
fen Patronen, aber theils in Brummen, Ar die Kaſſe⸗ 


2) matten unter, Waſſet oder gu den Schießſcharte n hie 


naus ins Waſſer geworfen! 6Ochſen NKuhe und 
2Schaafe fand man noch vor.a u 
Man müß;ber 


| Bnelacher Fladalinge tehten nah und nad wit Sad 


und. Bad zurüd..: un} 
 Yya Mr: Im: Meubrätiaih brennt eb wieder 
ſtarl an zwei ‚perichiebenen: Driem: rechts ber: Kirdwe, 
Anlere ‚Batterien nam der Beppolbsichangeniunb 
Venbera werden abgetwagen.:: Abends 8: Uhr wileder 
ftarker Vrand in Neubreiſach. Fortwähren heſtige 
Rauonabe, beſonders vor Wolfghüjenngegen und aus 
Neuhreiſach daher; Gewchtfeuer hört man ebenfalls 
fegr ftart in der Nähe der Feſtung 


Aus Berfailtes, & Novo. wirb gemeltet: Ber 
ftern. fand. eine genauere. : Unterfuchtung - berjenigen 
Mitglieder ‚ber  imternatiomafen: rothen Sreup@efells 
ſchaft, deren Flirforge fich meniger auf bie. Bermüns 
deien auf dem Schiachtfelde, ais auf das Wohlbe⸗ 
finden ihrer eigenen werlhen Perſon erfiredte;. ſlatt 
Unter anderen mehr oder minder äntereffänten Ent 
dedungen, bie bei biefer Belegenheit gemacht wurden, 
befanb- fi auch biejenige eine® prachtvollen Goupes, 
welches dem Maire von: Dondery ‚gehörte, der bier 
hen vergeblid behhalb reflamirt. hatte,’ Neben jenem 
Wagen befah der Internationdte noch 3 Pferde, von 
denen eins auch aus jenem. Dorfe ſſammie Der bes 
* Schlachtenbummler iſt ſoſort zur Haft gebracht 
wor 


Eine unterirdiſche geheime wiſchen 


ber | Berſailles und Paris wurde von Mineurs ent⸗ 


dedt. Der frühere Poſtbirector iſt verhaftet worden. 
$ Der Krieg und die Freimaurer 


:  (Schluk) 
Barum haben: denn die Freunde: bes Friedens, 


on Neubreifah wurde ein Schuß gegen bas.| erhoben zm einer. Zeit, mo bie Berhitung bes 


Fort Mortier abgeihoffen, bie Kugel ober was es 


vorgefchoben. — hat unſer Friedensdund feine Stimme nicht 


noch im Bereiche der Möglicteit lag? Barum bar 


——————— nn — — 


*Schloß Billebon. 


(35. Fortfegung.) 

Mar ed Wahrheit ober Einbilbung, fie glaubte ih⸗ 
ven Väter ſchwächer zu finden, und fehte dies auf Rech⸗ 
nung feine® ungefunden Wufenthaltes, „In welchem 
Buftande mag ſich wohl Roger befinden,” fagte fie ſich, 
„dem das Waller bis zu den Knieen reicht.” 

Sie fprady nit mehr mit ihrem Water von dem 
Dpfer, welches fie gu dringen entichloffen war; allein 
vor ibrem Weggehen hielt fie ben alten Edelmann lange 
Zeit wmfhlungen und er fühlte bie Thränen feines 
Rindes auf feine runzlichen Hände nieberfallen. 

„Bott wolle über Dich wachen, mein Kind!” ſprach 
ber Breis leife, indem er dad Mädchen, welches vor 
ihm auf die Kniee geſunlen war, fanft an fein Her 

il — 
BR . umarmte ihn nochmals und entfernte ſich 
dann rafch mit dem Kerlermeiſtet. Sie verlangte fo: 
gleich Herrn von Montpraifja zu fpreden, allein man 
eriiberte ihr, daß er ſoeben zu Pferde feige. Es hertſchte 
überhaupt eine auffallende Haft unter allen Dienern 
des Schloſſes. Einen Augenblid Hatte Zuife die Abficht, 
bis morgen zu warten; allein im nächſten fagte fie ſich 
Wieder, daß es ein Berbredien von ihrer Seite wäre, 
die Haft ihres Vaters und Rogers auch nur um einen 
Tag zu berlängern. Sie ſchickte deßhalb nochmals einen 
Schloßdiener zu ihm, allein ehe biefer feinen Herin er» 


reichen konnte, hörte Quife bereits, daß er am ber Spihe 
einer Reiterſchaat audgezogen ſei. Weber ben Zweck 
biefes Auszugs vermochte fie bon bem Diener, ſei eb, 
daß er ihm nicht fannte, ſei es, Daß er das Geheimnig 
feines Herm mit Preis geben wollte, nichts zu erfahren. 

Ruife kehrte in ihre, mad der Weſtſeite bes Schlof 
ſes gelegenen Bimmer zurüd. Es mußte wohl etwas 
Beſonde res vorgefallen fein, denn aus bem Fenſter ſchau⸗ 
end, fah fie mad beiden Seiten ſich immer neue Be 
maffnete entfernen, und nad zwei Etunden ſah fie am 
Thore des Schloſſes einen Berittenen auf ſchweißtrie⸗ 
fendem Pferde anlangen, und wenige Yugenblide fpä- 
ter ben Sergearten mit dem Reſte ber Beſazung nad 
ber Richtung bin, welche die erfien Bermaffneten genom 
men, abjiebm. Im Schloſſe blieben nur nod ber 
Serretär, der Rerlermeifter, drei Bewaffnete, mehrere 
Diener und unter biefen Thomas Labriche ober, wie 
man ihn im Schloſſe nannte, Gregoire Latapie, zurüd. 

Thomas beſuchte fofort feinen Freund Bruno Lau ⸗ 
vert, ben Seereiär bes Chebalier®, um von ihm Aus-⸗ 
tunft über den Zwech der Truppenbeivegungen zu er 
halten. Der Rellermeifter des Schloſſes lag an einer 
Stichwunde darnieder, und man hatte unferm Freunde 
Labriche auch tie Schlüffel zum Seller anyertraut, Herr 
ber Küche und bes Aellers, war er auch ber Herr bes 
ſchreibenden Eybariten Bruno Lauvert, und bei einer 
Flaſche alten fpanifchen Meines brachte er benfelben 
leicht zum Sprechen und erfuhr jo, dab Montpraiffas 


durch feine Kundſchafter in Erfahrung gebradit Habe, 
wie eine Anzahl Evelleute, unter ifmen viele, welde an 
dem Angriff auf Villebon betheiligt geweſen, von Ro: 
gentle-Rotrou aufgebroden fein unb ihren Mari 
nad; 2a Loupe genommen hätten. Montpraiffas sednete 
fofort nicht nur auf einen guten Fang, ſondern auch 
auf Befriedigung feiner Rache und hatte an Herrn von 
2a Chauverie, welcher bie Truppen bed Aönigs in Il⸗ 
liers commanbirte, gefchrieben, um ihm zur Theilnahme 
an feinem Unternehmen gegen die Edelleute zu beftims 
men, Dod biefer, welcher bie Raubzüge des Herrn 
von Montpraifjas nicht billigte, hatte die Theilnahme 
rundiveg berieigert, weßhalb ber Ghevalier, tmelder 
ſich nicht ftark genug fühlte, noch ben Reſt ber Beſah ⸗ 
ung an fid) gezogen hatte, 

Thomas verlieh feinen Freund in tiefem Sinnen 
und ſehte fi in feiner Küche, die Arme auf feinem 
Klck geflügt, nieder. Erflaunt über biefe® tiefe Schwei⸗ 
gen und ber Anſicht, ihr Gebieter enitverfe eben einen 
wundervollen Epeifegettel, betrachteten ihn die Küchen⸗ 
jungen von ber Seite unb wagten ebenfalls nicht zu 
—* um ihren Meiſter nicht in feinem Nachdenken zu 

en. 

„amt er fertig, Herr?” fragte endlich Pierrot ſchüch⸗ 
tern, al& er feinen Gebieter den Kopf erheben ſah. 

„wertig, wast" fragte Thomas. 

„Der Speifezeitel,” antwortete der Anabe, 

(Fortfegung folgt.) 


ben fie nicht abgemahnt von ber eitlen Selbjtüber: 
hebung, bie in alle Angelegenheiten bes Nachbarvolles 
— * intriguitend ſich einmifht? 

Warum fanden fie fein Wort der Warnung ge 
sen die Raubgetüfle nad anderer Völler Eigenthum ? 
Warum fein Wort ber rg ala bem beutichen 
Molke trog feiner friebliebenben Rachgiebigleit diefer 
Krieg auf bie frivoltte Meile aufgebrungen wurbe? 
Warum erhob die” Humanität keinen Proteft gegen 
die rüdfictslofe barbarifhe Austreibung aller Deut: 
fen, ſelbſt ber Weiber, der Kinder, der Breife? 
Watum belämpften fie nicht jenes conlequente Syfiem 
der Lüge und-ber Täufhung, das: in Frankreich zur 
Stunde noch ebenjo herricht wie unter dem Kaiſer⸗ 
tum, und das verblenbeie mißleitete Bolt nicht zur 
Ertenntnig ſeinet ſelbſt, feines Unrehts und feines 
Unztüds fommen läßt? Warum, ftatt den po'itifen 
Fanaliamus zu berichtigen; ber des framzöſiſ 
Wolfes Eriftenz für bedroht erflärt, ſuchen fie. dem 
Krieg foger zu einer „ der Racen” zu 
fempeln? Warum beihrört man jogar ben religiöfen 
Fanatismus herauf, indem man bem beutichen Bolt 
der Denker jelotiſche Abſichten zufchreibt, bie feinem 
ferner liegen können als ihm? 

Das beutfhe Voll hat ſeit feinen Befreiungs« 


friegen ) 
nur zu nachgiebig ſich ha 

Krieg nicht gewollt; aber nachdem man ihm beniel- 
ben aufgebrungen, will es nicht Tanfende feiner 
Söhne umfonft geopfert haben, ed will nidht in gute 
müthiger zum cheitten Male dem 
übermüthigen Straflofigteit gewähren, unb 
fie fomit gleichſam bet einem abermaligen Friedens ⸗ 
brud ihm wieder in Ausficht flellen: es verlangt 
nun Gühne, es verlangt, daß Frankteich, das mit 
offenfunbiger Abfiht auf neuen nberraub ausjog, 
nun ben alten Länberraub herausgebe; es verlangt, 
baf bie Ketie ber unfere Grenzen bebrohenben Boll 
werle zu einem Schutzwall gegen neue Störungen 
umgewandelt werde. In biefem Verlangen befindet 
fi) bad ganze Voll in Nebereinftimmung mit feinen 
Regierungen, hierin befteht feine Melnungsverſchle⸗ 
denheit zwiſchen Süb umb Nord, hierin legt bas 
deutfhe Bolt das firenge Wintelmab bes 
Rechtes zwiihen fi und feine Nachbarn. 

Die deutſchen Freimaurer finb daher weber als 
foldje, wenn anders unjer Grundgeſetz es geftattete, 
noch als beutihe Staatsbürger in der Lage, dem be: 
rechtiglen Begehren ihres ganzen Volkes irgendwie 
entgegen zu wirken. Wenn die Brüder neutrafer 
Staaten nit durch bie Worte der Wahrheit auf 
umfere Gegner einmirfen können, daß fie zur Er 
fenntniß ihres Untechts und ihrer Lage, zur Erkennt 
niß der innern und äußern Notbmwenbigfeit, bie Hanb 
ur Sühne und zum dien zu bieten, fommten, fo 
R es nicht unfere Schuld, wenn bas unglüdliche 
Boll, mit dem wir nun, aller früher erlittenen Uns 
bill vergefiend, fo 2. und fo gern in Frieden 
lebten, in wahnfinniger Berblendung immer mehr in 
fein Berberben fi) hineinwilhlt, und in madhtlofer 
Najerei feinem eigenen Lande unbeilbare Munben 
fchlägt. 

o glänzend aber au bie Erfolge unferer Waf · 
fen fein mögen, unfer friedliches Voll kann badurd 
nicht über ht zu einem krlegeriſchen werben ; es 
wird nicht ſich über die anderen Völker 
erheben, nod auf neue Eroberungen finnen. €& 
wird meber „bie brutale Gewalt verherrlichen noch 
unter ber Dberherrfhaft der Waffen ſtehen.“ Wer 
Lepteres vorauszufegen wagt, ber kennt ben Geiſt 
des deutſchen Rolfes nicht. Wie bie Biene ihren 
Stachel nur gebraucht gegen ben, ber fie ober ihr 
Haus bedroht, meil fie fühlt, daß biefer Act ihr 
felbft Werberben bringen fan, fo mird auch das 
deuiſche Volk feine gewallige Wehrktaft nur in einem 
gerechten Rrieg ber Bertheidigung —— weil 
es weiß, dab die allgemeine Wehrpflicht au gewaltig 
in ale Stände bineingreift, und ohne Anſehen ber 
Verſon feine beften Söhne, feine edelſten Geiſter als 

er fordern barf. 
* das deutſche Voll feine Ruhe und feinen 
Een wieber errungen hat, wirb es getreu feinen 

lifatoriichen Beſtrebungen, mur barauf bebadt 
fein, feine innere Geftaltung eineitlih zu vollenden, 
an feiner freiheitlihen Entwidlung zu arbeiten, und 
mit trenem Bienenfleiße die Segnungen bed fFriebend 
wieder in volftem Maße zu erwerben, zu wahren 
unb zu genießen. 

Mir haben nun unfern geliebten Brübern ben 
Standpunkt darzulegen verſucht, auf bem in biefer 
großen frage unfer ganzes Bolf ſich befindet. Wir 
vermögen au ald Dlaurer und nur auf jene Seite 
u stellen, auf mwelder nad unferer volften und 
Harften Ueberzeugung das Recht fleht, und fönnen 
nicht eimen vermittelnden Stanbpunft zwiſchen Recht 
und Unreht einnehmen. Wir müſſen leider den 
Moffen die Entfcheidung über das große Ganze 2 
heiuiſtellen, und können nut im Einjelnen die Wun⸗ 


den | Beiden 


" unfere 


ben heilen, welche bie Waffen ſchlagen. Das fuchen | waffnet werben mühlen, was biöher. nicht immer ge- 
wir nun auch mad beiten Kräften zu thun. Alle ſchehen feinfol. — Aufber Börfe iſt die Nachricht ver- 


unfere -Baubütten nehmen baran werfthätigen Aniheil; 
reihe Hilfe wurde ſchon gelpendet von den einyelnen 
Brübern, fowie von ben Logen für Die Bermundeten 
und Mothleidenden ohne Umerſchied zwiſchen Freund 
und Feind. Die große „National-Mutterloge* in 
Berlin, die Logen „Leopold zur Treue“ in Karls— 
ruhe, bie Loge „Bam miebererbauten Tempel” in 
Worms rufen und foeben wieder zu neuen Merken 
ber Menſchenliebe auf, und mir haben ſicherlich nicht 
nöthig, bie Aufmerkiamkeit unferer Brüber auf biefe 
Runbicpreiben zw richten unb fie anfzuforbern, im 
Wohlthun nie müde zu werben, fondern nad) Kräften 
zur Linberung ber allgemeinen Noth beizutragen, 
Bir haben auch mit wahrer Befriedigung bes 
vernommen, meld’ thätigen Antheil unfere 
in ben neutralen Zändern an biejer maure 
rifhen We igkeit genommen; wir haben nament ⸗ 
li unlern Ber. und dem ganzen Bolfe ber Schweiz 
ben wärmften Dank zu fagen alle Liebe, bie fie 
ben auspewiejenen Deutſchen und ben von ben 
Drangfalen bes fo ſchwer beimgefuchten 
Straßburgern bezeigt haben, Wir erfehen daraus, 
daß wenn auch unfere Anfichten über bie politifche 
Sadlage vlelleicht etwas auseinander gingen, doch 
erzen durch bie Grundidee unſeres Bundes, 
die Menfchenliebe, enge verbunden blieben. 

Wenn aber bie Stunde des Friedens geſchlagen 
von wird, — und wir hoffen zu Gott, bab dieſes 

alb geſchehe — dann wird fie auch unjeren Bunb 
wieder zu neuer Priebensarbeit rufen. Dann gilt 
ed nicht nur die Wunden zu heilen, melde bie Wafs 
fen bem Leibe und den Wohlſtand von Taufenben 
ſchl „dann gilt es auch die Wunden zu heilen, 
bie fie den Herzen ſchlugen, Dann gilt ed mit 
Weisheit und mit Liebe der Stimme ber Bernunft 
und Gerechtigkeit da Gehör zu ſchaffen, mo fie es 
jene im Keiegsgetümmel nidt finden fann, Dann 
gilt e8 mit verföhnenden Worten und Werken jene 
Seelen zu harmoniſchem Einklang zu flimmen, in 
benen jet nur greller Mikton erklingt, die fühen 
Gefühle der Bruberliebe in jene Herzen zu flößen, 
in denen jegt nur Bitterfeit waltet, unb denen, bie 
jet untere Feinde fein zu müſſen glauben, zu zeigen, 
wie gerne wir ihre Freunde geblieben wären und 
bleiben werben, wie gerne wir fie Brüber nennen. 

Zu biefer —22 Arbeit werden bann ſicher ⸗ 
lich auch unfere Brr. in ber Schweiz und in Belgien, 
ja wir hoffen ſelbſt unfere Brr, in Franktelch gerne 
mit uns bie Kette fchließen. Der gr. B. a. W. möge 
aber aldbann uniere Arbzit ſegnen und fie 'beleben 
mit feinem Geiſie! 

Mit diefem Segenswunihe ſchließen wir unfer 
Sendihreiben, hoffend, daß dieie offenen Worte aus 
Bruderherzen auch offene Bruberberzen finden mögen, 
und grüßen Sie im Namen bed Bundesrathes ber 
Großloge zur Sonne herzlichſt. 

(Folgen bie Unterſchriften.) 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 9. Novo. Bon den 2088 geſtern nach 
Bayern verbrachten franzöſiſchen Kriegsgefangenen 
werben 988 in Ansbab, 300 in Neuburg, je 200 
in Ulm, Dillingen und Landshut und je 100 in 
Freifing und Bayreuth internirt. Weber Münden 
murben 888 Maun injtrabirt, nämlid; bie nach Frei 
fing, Zanböhut, Neuburg und Bayreuth beftimmten, 
fomie 188 Mann, nad Ansbach, wohin bereits 800 
Dann von Stuttgart aus gebracht worden find. 

* Münden, 11. Nov. Bei bem Mbenbjeft für 
bie preußifchen Truppen bradte Profefior Sepp ei. 
nen begeilterten Toaft auf ben beutichen Kaiſer aus, 

* Künheim, 10. Nov. (Dfficiel.) Neubreifach 
hat foeben capitulirt, Etwa 100 Offiziere unb 5000 
Mann find Priegsgefangen, 100 Geidüte erobert. 
Die Uchergabe erfolgt morgen Vormittag 10 Uhr. 

v. Shmeling. 

Berlin, 9. Nov. Bayern beharıt in ben 
Berfaitler Gonferenzen babei, dab ihm bie 
eigene Leitung feiner auswärtigen Angelegenheiten 
und bie felbitftänbige Verwaltung feines Heer: 
weten belaffen umb ein Veto in der Verfaflungs: 
frage eingeräumt mwerbe, Die Minifter Bray, Pranch 
und Lug wollen abreifen und die Sade in sus- 
penso laffen. Graf Bismard ſiellte die Alters 
native, die bayerischen Minifler mögen ihre bisher ⸗ 
igen Anfprüde aufgeben, oder Bayern ſich auf 
ben Ausihluß aus dem neuen Bunde ge 
faßt maden. 

Prinz Dtto von Bayern reifle mit Depeichen 
und angeblid aud einem Handſchreiben des Königs 
Wilhelm von Berfailles nah Münden. 

* Berlin, 9. Nov. Ein Schreiben bes Bun« 
besfanzlerd an den Bunbes-Präfidenten ber Schweiz 
nah Bern bringt demielben in Erinnerung, daß im 
Sinne ber Neutralität bie auf Schweizer Boden über 
tretenden Solvaten der friegführenden Mächte ent 


breitet, bad: Bombarbement von Paris werde aber: 
mals verfhoben merben, weil bie neutralen Mächte 
fi zu gemeinfamen friebensvermittiungsichritten im 
Tours erboten. .3 

* Berlin, 11. Nov. Das von „Daily News“ 
veröffentlichte angeblich auibentiiche üd über 
bas Berbalten ber Railerin Eugenie feit ihrer Ans 
kunft in Gnaland wird von officiöfer Seite ald nicht 
gut : unterrichtet beieichnet, insbelondere- wird bie 
Mittheilung, am 15. September fei ein Abgefanbter 
bes Grafen Biömard an die Raiferin geſchickt wor- 
ben, fomie bie Mittheilungen bes -Actenfiüded über 
bie von deutſcher Seite verlangte Gebietsabtretungen 
als unxichtig erllärt, 

* Berlin, 11. Rovbr. Die „N. A. 9”. fchreibt 
anlãßlich der Thatſache, dab bas franzöſiſche Schiff 
„Delair“ bie norbdeutiche Barle „Charlotte im dem 
Grund gebohrt hat, ohne die vdlterrechtliche Norm, 
melde bie Einleitung eines priſengerichtlichen· Ber: 
fahrens forbert, zu beobachten: Die franzöfiiche Flotte 
fhlägt ein Verfahren ein, wie foldes bem unter ci: 
en — bieher geltenden Rechte geradezu 
w pricht. 

* Genf, 10. Nov. Garibaldi ſieht noch in Dole. 
Preußifche Ublanen zeigten fi in Nuits (Dep. Cote 
d’Dr, Arr. Beaune, am Fluſſe Meyin, In Lyon 
find bie Kellerräume des Hotel be Bille für die Auf- 
nahme ber Archive hergerichtet. Die Straßen außer: 
Halb Lyons find unterbroden. 

* Brüffel, 10. Nov. Die Regierung brachte 
einen Geſehentwurf bezüglih ber Husbehnung bes 
Wahlrehts ein. — Radthrichten aus Arion zufolge 
marſchiren bie Preußen gegen Montmedy. Es mwirb 
ein neued YBombarbement bafelbft befürchtet. Preubt- 
Ihe Bortruppen find in Jametz (vor Montmeby) 
eingetroffen. 5 

Brüffel, 10. Nov. Neignier, ber ald Monfieur 
N. bekannte Unterhändler, hat Bourbafi aufgefudit. 

* Brüffel, 11. Nıv. Nah der Indepen danc⸗ 
beige” hätte Gambetia bie Abfiät, ben Provinzen 
ein Plebiscit, ähnlih bem von der Parifer Regie 
rung geftellten, vorzulegen. Aus Paris wird gemel, 
bei, dab bie Regierung bie Aufnahme eines neuem 
Anlebens in England beabſichtigt. 

Die „Eorreipond. Havas* vom 7. b. beridhtet: 
Ferry hat Rochefort aufgeforbert, wieder in die Me 
gierung einzutreten. Trochu ergriff energifche Map- 
regeln gegen bie in ber Umgegenb von Paris ums 
berftreifenden Matodeurs. Die Unterfudung gegen 
Pyat wegen verſuchten Gturzes der Regierung, Blün 
— und Unterſchlagung ber Staatsfiegel wird 
ortgefe 


Berfailles, 10. Rovbr. Beim Borrüden ber 
Loire / Atmee auf dem rechten Ufer ber Loire bei Be 
augency hot General v. d. Tann außerhalb Orleans 
am 9. gegen biefelbe Stelung genommen und if 
nad conflatirter Stärke des Feindes unter Gefecht 
auf St. Peravy (halbwegs zwiihen Ehateaubun und 
Drleane) abgerogen. v. Bodbieläfi, 

* Derfailles, 11. Noobr. Getal v. d. Tann, 
meldyer Orleans räumte, meldet, dab am 10, d, feine 
Borbewegung des Feindes bemerkbar war. 

v. Bobbielsti, 

* Marfeille, 5. Nov. Geftern wurde bier bie 
Berföhnung zwiſchen den Delegirten ber Präfectur 
unb ben höheren Offizieren ber Nationalgarde öffent 
lich gefeiert. — In Toulon murbe der Präfident 
bed Civiltribunals, Roques, auf Befehl Gremieur 
verhaftet. 

* London, 11. Nov. Die Times meltet: Chiers 
richtete ein Schreiben an den Papſt, in welchem er 
berichtet, er habe fi auf feiner legten Rundreiſe zu 
beffen Anwalt gemacht; alle Mächte feien einig, wenn 
ed zu einem Gongreß kommt, dort ‚bie römiiche An: 
gelegenbeit in Erwägung zu ziehen. 

a enz. 11. Nov. Gegenüber einigen fpanir 
ſchen Journalen der abſolutiſtiſchen Partei, nach mel 
hen ber Herzog dv. Aoſta an die Annah ne ber Krone 
bie Bebingung gelnüpft babe, bie Königswahl follte 
burd) ein Plebischt erfolgen, bemerkt bie „Bay. b Ital. 
die Mittheilung fei ein Barteimanöver. Der Herʒog 
habe niemald eine ſolche Sedingung geſtellt, er be 
irachte die Wahl durch bie Gortes, da Diefelben burd) 
bie allgemeinen Wahlen hervorgegangen feien, für 
volfländig austeichend. Demfelben Blatt zufolge 
richtete Eipartero einen Brief an feine Freunde, wo 
rin er auf jebe Throncandidatur verzichtet, und er- 
Märt für bie Wahl des Herzogs von Hofta zu 
wirfen. 

* Mom, 9. Nov. „Offervatore romano” meldet, 
baf bie italienifhe Regierung geftern den Duirinal 
befet hat, 

* MeiwPork, 20. Dit. Der frangöfiide Dam» 
pfer „St. Laurent“ der heute abfuhr, hat für 100,000 
Mann Maften, darunter 31,000 Hinterlader und 
eine große Quantität Patronen an Bord, 


. 


BPrivat-Telegramme. 

** Brüflel, 6. Nov, Abends. Man annoncirt, 
‚ab die preußifderfeits geilellten Forberungen zum 
Zerhanbfungse in Verſailles führten und dab 
Shierd Verſailles verlaffen mußte. Die ſcheinbar 
ünfigen Dispofitionen zur Woffenftilftenböfrage, 
velhe Preußen zeigte, hatten blos den Zwei, Feit 
a gewinnen, um ben Borwärtämarih der Truppen 
u ermöglichen, ber durch did "Tegten Ereignifie mod 
ih geworben war umb zwar mad) denjenigen 
en bin, mo bie deulſche Heeres. Dberleitung ein In: 
ereffe hatte, es anszuführen. Dieſer von allen 
Hättern im Tours unerwarteten Wenbung der Dinge 
igt bie Frauce“ lakoniſch und gläubig Hinzu: Eur 
opa meiß nun woran eh it, Franlıeih weiß was 
3 zu thun bat. 

- el, 9. Nov. Gegenüber dem in bent- 
ben Blättern ſich vorfinbenben angeblichen Brüffeler 
zlegramme monad General Ghangarnier im 
Indep. Belne* einen Brief zur Rechtfertigung Bas 
ine’s veröffentlicht Haben folte, muß ausdrücklich 
etont werden, daß ber General Ghangarnier ebm: 
menia als bie „Ind. Beige” biefen Brief jemals 
tichrieben reſp. gebrudt haben und bab die ganze 
keeöffentfichung alfo anf Erfindung bes betreffenden 
iorrefpombenten binanzläuft. 

= el, 10. Rov. Der „Baulols* vom 4. 
too. Sagt: „Die Loirearmer ift feine Myıhe. Thiers 
at fie geſchen; fie hat eine Stärke von 80,000 
Rann unb wenn uns nicht mehrere leichtbegreifliche 
jemesgründe Discretion amnferlögten, mürben 
oir wohl fagen fönnen, in welch' befimmten Auss 
rüden Thlers feine Verlauendjuverfiht auf biefe 
ranzöftihe Armee geäußert hatte.’ 

** Brüffel, 10. Nov. Der frangöfiihe „Monis 
eur“ vom Montag enthält ein Telegramm aus Par 
3 vom 4. Nov, wonad General Trodu das Vo— 
um ber unter ben Waffen Stebenden fpeciell zu 
mblicirem verbietet, ba dies ben DBelagerer über bie 
Stärke ber Truppen aufflären fünnte, 

u |, 10. Rov, Es mwirb ein GEircular 
‚es Grafen Bismard erwartet. — Die „Inb,* ver 
ffentlicht die Abſchrift eines Briefes eines hochge⸗ 
tellten iranzöfifhen Diplomaten an Gambetta, worin 
inter Ten gegenwärtigen Berhältniffen ber Math er 
geilt ift, unter alen Bebingungen Frieden zu fließen 
ab dies aufs Geifireichfie motivirt if. 

** Brüffel, 10. Nov. Die neueſte „France” 
withält folgendes Gommunique: Das Prifengeriht 
ol vom 15. Rov. ab, über die nachſtehenden Schiffs: 
‚euten aburtheilen: ®irarbine, Ellſe von Litom, 
Angela, Boruſſia, Tonners, Wop, Blüder, Finde, 
Ad!er, Norbdeutſchland, Agnes, Perle, Brillant; ebenfo 
such über die andern nah bem 20. Sept im bie 
ranzoſiſchen Häfen gebraten Prifen. 

*" Brüflel, 10. Nov. Die „Indbep.” beurtheilt 
—* Eirculär in rubig objectiver Weile und er: 

mt den militärifhen Standpunkt Molıkes in ber 
Lehensmittelfrage old volllommen berechtigt am. — 
Die Tours Gorreipondenz des Blattes fignalifirt die 
Ueberfievlung ber Regierung nad) Borbeaur und die 

mwendigleit eimees neuen in England aufzunehmen: 
den Unlehns, fomi den Plan Gambetta's ih in 
ben noch nicht occopirten Lanbestheilen das Votum 
ber Bolfävertretung ertbeilen zu laſſen. 

” Brüffel, 10. Nov. Der bier eingetroffene 
„Moniteur univerfelle de Tours,“ das Organ ber 
Regierung ſchreibt: Man hat bemerkt, daß Keratry 





Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Tubitgeihusıee empfiehlt fich im Anfertigen von fenerfeiten tafienichränten und 


Imaagen, Eentimal-Laft:Brürentonagen in allen 
ach; ferner alle vorfommenbe Bau⸗Echloſ ⸗ 


en, De 
35* omwie alle —— *— in di 
ſerei. e und eracte Arbeit wird zugeſichert 
Meine Wertftätte in bei Hm. 





Abfabrien ab An 


en jeben 
Die Abfahrt 1. 


je für I. und 11. Gafüte und 3 


billigft geftellt und mähere Auskunſt bereitmilligft ert 


Fr. Böhm, Bezitis Agent für Kaiferölautern und Umgegend. 
Das Neupite in 


Wintermänteln, Jaderıu. Kleiderſtoffen 


Di. Heimyann Wwe. 


al oftergaſſe. 





ift wieder eingetroffen bei 


nl 


der | Zufa 


fterermeifter Friedrich Kittelberger, Glodenitraße. 
ofeph A. May, 
DEB- 5 wirb auch ein braner Junge in bie Lehre genommen. 


Agentur 2 
ir Auswanderer —— 
nach Aem-Hork und allen Städten Amerißa's. 


a Ichtere auch 


ittwed 
in Rimmer abgetbeilt ift, find einfchliehld einer u WBeföftigung, ad In 


in ber Rebe bie er zu Nantes hielt, ſich durchaus 
nicht jenen Anklagen gegen me zugeiellen wollte 
und daß er gegenüber Normault, ber burdaus in 
feiner Erwieberungdrede den Marihal brandmarken 
wollte, fi) auf die Gegenäußerung beſchränkle, er fei 


nicht nad ber Bretagne gelommen, um fi mit Po- 
litit zu _befhäftigen. — Die vom. 6. Non. 
f&reibt an der Spike bes Blattes: Die Mitglieder 
bed diplomatiſchen 5 in Zours beiradten. ben 


Abſchluß des Waffenſtillſandes als gefihert, Die 
Roirearmee hat von Bambetta, ber ſich zur ihr hinbe ⸗ 
gab, die Drbe erhalten, ben Feind nur bann anju⸗ 
greifen, wenn er felber, was nicht vorauszufegen, 
bie Dffenfive ergreifen follte. Das Maflenerhebungs- 
efeh ift mur eine Vorſichtsmaßrzgel gegen bie Ge— 
kan ber Zukunft. — Gambetta ndet ſich feit 
dem 5. Rov, in ber Umgegend von Bloit beim Bros 
ber’ Zoirarınee, um ſich mittelft Augenſchein von beren 
nb zu unlerrichten. Er kann mit bem Reſul ⸗ 
tate feiner Beobachtung zufrieden fein. — Dan meldet, 
baf in Drieand nur 2000 Bann Preußen mit je 
doch mehr als 150 Kanonen in Garnifon feien. 

- el, 10, Rov. 


el, 10. Nov. Bine heute eingetroffene 
„Sorrefponbance Havas be Tours“ enthält bed 
wichtiges Fehlereingehändniß der Regierungsabtheil« 
ung in Tours: „Es fol bemnähft ein Regierungs-Eir- 
eular verfhiebene Aufgebote in der Altersfiaffe vom 
21 bis 40 Jahren zu den Waffen rufen,“ mit ans 
bern Worten, das Mafjenaufgebot erweist ſich als 
bei ben heutigen Zuftänben Frankreichs unausführbar. 

** Berfatlles, 10. Nov. Grheblihe Beldcala- 
mitäten find unter ben ärmeren Klaſſen, nament: 
ih der Städte Frankreichs, dadurch entitanden, daß 
bie franzöfifche Regierung alle Sparkaffengelver und 
bas Vermögen ber Gorporationen und @emeinben, 
das nad dem franzöfiichen Gele in den Staatscaf : 
fen beponirt werben mußte, ſich anelgnet und zu 
Krirgesweden verbraudt hat. 


Der erſte Schnee) fiel geitern Abend gegen 
10 Uhr und heute Morgen noch zeigt ſich das leichte 
Wintergetvand auf ben Dädern und bem Felde. 


Daudel und Jubuftrie, 

orme, 14, Roos, (Mittelpreife.) — Belgen 00 Pb. 
fl.19 fr. Korn 180 Wed. IL fl- Utt. Berfe 160 Bid. 9 AM. 
6 tr. Hafer 120 Mid, 7 fl. — fr. Spez 10 Bd. — fl. — fr. 
Hirten 00, — AM. — fr. Au Mari gebradgı 122 Malier. 


Deffentlider Sprechſaal. 

D Raiferslautern, 11. Nov. In Ihrem heuti« 
gen Blatte begegnen mir einem Artilel von Speyer 
welder recht mohlgemeint fein mag, ber aber fidher 
nur die eine Seite ber Frage beleuchtet, jebes Ding 
in ber Welt hat aber mindeftend zwei Seiten und 
deßhalb mäfen wir uns eriauben, auch die Momente 
hervorzuheben, welde und wichtig genug ericheinen, 
baß eine InbuftrieAusftelung im Jahre 1871 nicht 
Rattfinben möge, nit ftattfinden fann! — Wir 
feben nit bavon ab, baf das Eomite ber verun⸗ 
glüdten diesjährigen Ausftelung noch gar feine Red» 
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loffermeifter. 


FIETZEI 





pp) 


nung in ber 
Stang’ihen) Haufe mein 


fortführe, 


blieb unberührt von dieſem — der Kampf 


nung abgelegt hat und ſchon, mie wir hören, von 
der Stadt und ben Garantiggeichnern Opfer, viel: 
leicht in nicht ferner Zeit neue verlangen möchte 
und mwänidhen in biefer Beziehung nur zu wiſſen, zu 
melhen Endzwecke und unter weldien Vorausfegun: 
gen bie betr. Garantie ſ. 9. gepeichnet wurde? Wenn 
wir barüber aufgeflärt und beruhigt find, und vor⸗ 
ber werben fi bie Baranten nicht zum „Bezahlen“ 
herbeilafien, dann haben wir noch Berichiebenes auf 
bem Herzen, was entiieden gegen ein dera 
Unternehmen ſpricht umd fei es und geftattet, barll 
unfere Anfiht ausjubrüden. 
— Bor unferen Thoren, vor den Grenzmarken uns 
ſeres Baterlandes findet ein Krieg, findet ein „Schlade 
ten“; ftett, dem bie Weltgefchihte nichts Aehnliches 
r Seite zu ſiellen weiß. Rein Haus, feine 
ie, vom Nönigsihlob bis zur Bettlerhütte 


amir 
vab, 


wird, maß ansgelämpft werben, ber Rüdichlag bleibt 
aber auch nicht aus, das deutſche Volt, das pfälziſche 
Bolt werben aus taufend und aber taulend Wunden 
bluten — eine voltänbiae Erfhöpfung eintreten und 
dann iii Ruhe bie erſte Orbination des Arztes unb 
wir meinen nur ganz oberflählicbenfende, leichtlebige 
Menſchen ober, wenn man es lieber hört: Rie ſen⸗ 
Haraltere lönnten von dem großen Entieplichen, 
zur großen friedlichen Arbeit überipringen, daß „bie 
Männer, melde an ber Spige bes Unternehmens 
fiehen“ biele „Rielendparaltere” find, müſſen wir bil» 
tig bezweifeln. Wir geftehen denfelben gerne zu, daß 
die diesjährige Ausftellung „ohme ihre Schuld” ver- 
unglüde in, ſprechen ihnen aber jede Beredhtigung 
ab, unfere Bürger oder uniere Stadt für bas naͤchſte 
Jahr zu folgen Dpfern abermald heranzuziehen. 
Bir follten denken, daß ein Jeber an ben Wunben 
zu heilen haben wird, bie ihm ber Krieg geichlagen 
und wollen wir einſach nur an unſere total geftörten 
Vertebröverhältniffe, an die erhöhten Frachtſätze zc. 
x. erinnern unb glauben, dab bie Geihäftslente un« 
ferer Stadt, nur was Handel und Gewerbe anla 

mehrere bunderftaufenb Gulden verloren, reſp nicht 
gewonnen, alſo verloren haben! Das find feine 
maßgebenden Motive, daß ein paar Dukend Ges 
fhäftsmeifter WPrachtarbeiten für bie v lüdte 
Ausftelung angefertigt, die nun unverfauft baftehen. 
Wir fragen ferner, wo will man bie Arbeiter bers 
nehmen, um Meiteres, um Neues zu fchaffen? Wer 
fol nad ſolchen Opfern, wie wir Ale fie gebradt, 
bie koftbaren Ergenanifie ber Inbuftrie kaufen ?“ Dil 
man fih auf die Hülfe bes Kreiles, des Staates vers 
loffen? Wir follten denken, dab Kreis und Staat 
genug an den Yuvaliden, den MWittmen und Baifen 
zu helfen haben werben und wäre ed unverantwort« 
lich, in dieſer Beziehung weiter nur bie geringften 
Anſpruche zu erheben. Diele ganze Auzftelungsibee 
ſcheint uns das Galvanifiren eines Tobten zu fein, 
aber fein friſches, urkräftiges Leben, wie ed nur ber 
Friebe, mie ed mur die Freiheit erzeugt! Noch jahe 
relang werden wir an unferen Wunden zu verbinden 
und zu heilen haben, wenn dann aber wieder fris 
ſches gefundes Blut durch unfere Adern rollt, dann 
wollen wir gemeinihaftlih arbeiten an dem ſchönen 
Werke bes Friedens und vielleicht feiert dann unfere 
Stadt ein Verbrüberungsfeil, mit unſern wie 
bergemwonnenen Brübern im Elia’ und Lothringen 
und werben wir dann ben Sprud zur Wahrheit 
machen melder beißt: „Siehe mie ſchön und Tieblich 
ift es, wenn Brüder einttächtig zuſammen wohnen |” 


Mein wohlaff ortirtes Lager in allen Sorten 


Serren-Harderobe 


zu äußerſt billigen Preifen bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 
Kaiferslantern, ven 12. November 1870. 


L. Sonnenberg 
am Schillerplag. 


Wohnungs:Veränderung. 


Meinen geebrten Kunden diene zur gefälligen Notis, daß ich meine biäherige Woh⸗ 
Wapengaffe verlaffen habe = num in meinem eigenen (früher 


Bäderei-Geichäft 


rar 1 


(®9,1 


Jacob Müller. 


Bahnhofftraße, in der Nähe von Hrn. Bierbrauer By. Schwer. 
Wir beehren uns hiermit die Anzeige zu machen, daß bad Modernfte im 


Wintermänteln für Damen 


bei und eingetroffen, die wir zu geneigter Abnahme &ch 





empfehlen. A412 
ebrüder Siarcher. 


Brauerei und Sirijhate-röfunug] 


des Unterjeichweten findet, hiorgen Sonntag ,D 
> November ‚Hatt und da für —3 — 94 
RT ‚Getränfe beftend: gelorgt in fo. ſieht e ‚sahteeihen 
27 Buipruche entgegen. 

‚© I ffaiferdfautern, den 12. 5 * 4870, 








71,p] (in der abe % ne Ei en: PR 


Dis Herrenkleider- Magazin 
vn R. Vendig, Haupfftraße A. ul 


kih in der Nähe‘ „sum Nheintreis‘, 


—* zur sin Seifen eine 1 good 
Auswahl ! 





Zoppen; mit und ohne Grün, K 
Jacauets und ſchwarde Tuchröde, 
Bucksliuhoſen und Wehen, ’ 
Schlafröde, 
Wollene Hemden: und Jacken, 

zw ſeht billigen Breifen. 


Was ich fpeziell bemerken muß, ! 
laſſe ich meine Kleider alte ſelbſt anfertigen, 
und find diefelben ſeht amt und Folıd gear⸗ 
beitet, deßhalb bitte dieſelben nicht. mit einer 
maorkiſchreienden, taͤuſchenden Kunft- und 
GHalbwolle⸗Waare zu vergleichen 


BR. Vendig 


714 in Kaiſerslautern 










Hamburg· Amerikaniſche Pacerfahrt-Actien-Gefellfhaft | 
Direrte Poſt Dampffchifffabrt jwifchen 


Hamburg und Vew-York 


— vermittelfi ber —* Demb ſchiff⸗ 





— 






Mor 
Dammmonia Mittwoch, 16. Modbr. eltefia Mittwoch, 30, Rovbr. 
Mittwoch, 23. Novbr.| Thuringin Mittwoch, 7. Dezbr. 








Rıblr. 165, Bu GEnfüte Pr. Grt. 
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Fracht Käv. 2. — pr. 40 bamb. Gubickun mit 15%, Primage, für ord. Güter 
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efporto von und nad ben Verein, Staaten 8 Ser. 


„per Hamburger Dampficift,“ 
zwiſchen Hamburg :Haband li. New-Orleans, 


eprei 6 shit —— 180. — Br. Grit. Ritl 
R fe: ab ee weite Safäte Pr. Ert. Rihlr. 
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Näheres bei dem m Cciffömafler 

Auguſt Bolten, Um. Miller's Rahfolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen — für das onigreich Bayern 
AJ. Botbof in Nidaffenburg. 


Phil. Schmidt, Spezint-Ageht für atferslantern n. Umgegend. 





ut Gajäte Br. Ext, 







Briefe zu bezeichnen 









































Das Neueite und Slegantefle in allen ten 
Winter-Heberzicber (Double, 
Rat, Bloc.) von Al 10. 30 fr. bis fl. 
Soppen und Säcke in bitte, 
von fl. 3. 12 ke. bie fl, 30. | 
Winterbucdsfin Anzüge, 3a 
auet, Hofe, Weſte v. fl. 12. — fr. bie fl. 5 
Schlafröche von fl. 8. 30 fr, bis fl. 
Ho ſen von MH. 2, fr. bis A. 


Nöde, Jaquets, Hofen, Weiten, Hemden, 
Kragen, Dean cietten, Bruſteinſätze, Shlips, 
Binden ꝛc. ıc, im großer Auswahl zu den bil: 
ligſten Breifen bei | 


A. Gallinger. 


Stittöplab 180. 


50. |. 
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18, | 
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Ueberzieher, Säde in Ratine und Bioconne, | i 


ute Vchandlung 
| “ der Frpedition 


Geſchäfts - Empfehlung, 
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Leinwand. 


halte ich mein 
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Wanren-Lager, 


befannt durch 


reiche Auswahl, 


beftend empfohlen 


neueſlen 


nm 


ute Qualitäten und‘ febr 


"in Heimen ige ein Merle... der, 


inferfloffe: für „Damen Imd- 


——— 


"ausfimerNamt, und brinze außerdem mein Laget im 


Sambr 


tehter Cud) und A 


i dis 








au bekanntlich billigen u en in empfehlende Erinnerung), u nz 2 
! . '. 
Bekanntmachung. Het 
— Bien mar beit: "Bil 5-Bertü. 
rn 3 u 
ae 1 a 
iäkken nen 
— — Kan Mi Aus, bem. Leben Rape- 
en | Det Ei) 
DOitann. 
Schmitt. Demaktatiihen.'“ 
Vefanntmadung.. 


Nächten Montag den b. Ds, Bor: 
berg I: Zu) in Fe Stabtbauähofe bar 


12 Stüe 2 — 
von Eiſen 
ANentlich an ben —— verftel 
Koaiferälantern, den 11, Möverkber 1 
Das Vürgermeifferamt. 
Sohle 


Viobikiavverfteigerung. 
Montag, den 14. Nopem 18700 Mor: 
gend 9 Uhr, zu Winnweiler in der Hlobs 
nung bes Werlebten, Iaflen die Collecteral⸗ 
erben der allda wohnhaft geıweienen; nun⸗ 
miehe verſtorbenen MW arrmittwe frau Elife 
Baumann, geb, Ley, Ammtliche zu beren 
Aachlaß aeborenben Mobilinrgegenltände 
—2 verfteigern, als: 
2 Banapee's, 1 Cecretär, 1 Gbiffonier, 2 
Bettftellen, 2 Beilerichränfeben, 1Gom: 
mobde, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettung, 
Meikseug, un And felldyengerät f 


vderſchiedener 
Binnweiler, z. ‚ November 1870. 
Beaufort, £. Rotär. 


Ein junges Mädchen 
') 
von guten Eltern, udır als Stühe ao aus: 
—* in einer guten Familie eine Stellung 
mobei nicht auf großen Lohn, fondern auf 
ar wird, — a 
X 








Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ſowohl 


! Kenn als auswärtigen Bönnern in feinem 


nufe verſchiedener Sämereien, al&: Ge 


! müle und Blumenlaamen, ſotsle sm Ab⸗ 


nahme von Spargeloflanzen, dann jur Ans 
legung von Gärten, —— von Obſt⸗ 
und Sierbäumen, Roſen und Geſträuchen, 
enbikb zum Winterichnitt se. sc, prompte 
und rede Beblenung sufidhernd: 
Joſeph Helfert, Kunft und Hanbelägärtner, 
mwobnbait bei Hrn. Karl Riealer, Sattler in 
ber Yyadelitraße, 69: „pid 


 NHiigora: & Seide franzen, 


in ſchwar und 2** in allem, Breiten, 
@impe sen ud 
alle Briahnrtifel Eulen in. ‚größter 
Auswahl billigſt esuayre 
Geschw. Sipross. 


IE nn m — — — 
Ein hieſiger Bäcker ſucht zum foförtigen 
+ Eintritt einen Goſdi 


Lehrling. 


Ber fant bie (Erpebition d. BI 








— Rollen und baummeollene 


Unterhoſen u. Jacken, 


für Männer und Frauen, wollene 
"Hemden. Buchskin⸗ umd 
Faull- Handſchuhe 


ſtets vorräthin bei 
Jean Voxgei 


as] am Marltplai)- 


Strickwolle. 


ı Fehr ihöne Onalitäten, im allen Karben, dad 
4 Er,]: 


16, 18, & und 
cmpichlen 
Geichte, Eprof. 


Diertel & 
Neifwelle a 30 fr, 
BU 


gerwogene 


eute Abend eriheint al® Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat,” fowie der „Pinfat Anzeiger” Wr, 46, 
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| Arbeiter = 
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—— — 
Gute Schneider 


Erg,te] ©9. Burkart, 


Zu xrtaufen 


Eine 4 Yahre alte — = 
2 









10) Iohann Bayer 
Subpentnochen — At. 


Yeber 


Pr 1 
69") 


53 
Mein grohes Laget & allen *. 
Filzſchuhen &ð & hen 


beſcht und" undeſeßt, mit td 
foblen, ift’ wieder" vohRändie 
empfehle diefelben au billigen x fen. And 





befonnt. 
den n Vogel 
44 sttplaß, 
Dautfag ung. 


Tor unferer Wbreife * Blautern 
fühlen wit uns zu gani bei Dante 
verpflichtet, menen die ſeht ee Damen 
in dem Lazarethe der Loge und zuleht au 
in jenem quf, bem Darplape, bie uns 
vend unſerer Stranfbeit jo oft Ale um 
überhaupt gu unſerer — Bieles bels 
ctragen haben. 
Schröder, d. d. 8, Gomp. db. hannon. 
Fif-Reg. Nr. 73, 

9. Ellenbür — R ‚Gem. des 6. 
mertoh, Imt.:Meg. Nr. 56 

@. Ebrig, 2. d. 7. Gont. ®. 1. Reibgren.s 

Reg. Wr. 100, ß Le 


Den Empfang weiterer Gaben 
aus der Gemeinde Menborn, VII. ı 
Sammlung mit nt 25. 2. 
bachemigt dantend 
Der pfälziſche Kreisausfchuf 
des bayer. Bereind ur; Pflege und Lnten 
ftühung der Im Felde wermmmdeter und — 
franfter Krieger. 


Theater-in Kaijerslauterit. 
Directien  Mesert Söröter: 
Semnitl, den 19. Maoember. 1870, 


Der verwunidene Prinz, 


ober 
Goldene Berge im aum! 
Boltsfint in 3 Abtheilungen v. Biös. 
u — 
"Rarlenslautern, 2. Rovemberi > 
(Bictwalienmarft.) Butter 9. Bid. 
4 Eier 9 fr, Kartoffeln. v. Etr. 1 Ay — 
— St fin: Strob 1 1:40 fir Stleckhen 
0 fr = 
Deinrih, Marktmeiiter, 
Frautfurter Kourd b. 11. November, 


— 





Geld· Torten. | er. 

Vıeufithe, Kallenideine . . 1.4 „AsN, 

. zriebtihsbor.. . I 9.58%, Bau, 
Mhdien - un 0. 0. | 9 16-48 
Doppelte . . 5 9 36-48 
Holländiide fl. 1u-Stüde . 1 9 54u 
ufaten . » u 5 3597 

Ykifranfeniti ücke 9 321, 397% 
Englifche Sovereians . . 11 5458 
Rulfiibe Ampertules.. . 94749 
Dolaigein wol . 1.2 27-28 
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atziſche Volkszeitung, 


Tatt erjbelnt täglich, ausgene Senntags, Rıba tmertlich: . Trägerloßn 1 f. 26 fr; in Bayern mit Qinfäluß bir 
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Nro. 272 
Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 14. November. 
Das verfehlte Verfahren der italieniſche Regier: 
ung ber römifhen Gurie gegenüber flellt ſich mit je 
dem Tage beutlider heraus, 
„Glaubt man dem Batican gegenüber mit ähn- 
lichen Scrupeln, wie man fie bisher gezeigt bat, etwas 
eminnen zu fönnen, fo irrt man fi fehr, denn erflend 
—* diefelben mit ironifhem „Bu fpät” und fer- 
ner fleht die römiſche Eurie in allen diefen Schwanz: 
webeleien blos Schmäde und Beforanif. Es unter: 
liegt wohl keinem Zweifel, daß die Gleichſtellung und 
Einreigung Roms unter bie übrige italieniiche Familie 
mit den arößten —— umgeben und eine 
Aufgabe langer Zeit iſt, allein nur die äußerfte Feſtig ⸗ 
keit und Eoniequenz kann 28 ber italienifchen Regiers 
ung ermöglicen, ſich bier fefzufegen. Möge Jtalien 
ferner nicht gar fo viel RAüdjihten für eine Diplo- 
matie hegen, melde mweber einen großen Krieg zu 
vermeiden, noch zu enden vermochte unb deren Ger 
I&häftslofigkeit einer der Hauptbemeygrände europäiicher 
Verwidiungen if. Dieſe Herren wollen fi blos 
wichtig machen, um einen Poften zu behaupten ober 
einen anderen zu erreichen, uub nehmen, nachdem 
fie die einfachſten Fragen vermidelt und verbunfelt 
baben, jedes Fait acoompli mit der untertbänigfien 
Miene an. Die Nüdfihten, melde das frlorentiner 
Cabinet der tomiſchen Gurie und ber Diplomatie 
gegenüber beobachtet, find in ber idmiſchen frage 
nicht nur verlorene Peit, fondern gewonnene Gefahr. 
Mögen die Statihalter bes Königs von alien eher 
darauf fehen, daß ber Vapſt nicht ein Gefange 
ner der römiſchen Gurie bleibe Denn Pius 
IX. iſt nicht, wie es bie nefallenen Vrieſterherrſchaft ⸗ 
Drgane ausftreuen und klagend in bie religiöfen 
Blätter auspofaunen, ein @efangenertaliens, 
fondern ein @efangener ber Jeiuiten. Bius 
IX., fi felbft überlafjen, wäre ſchon lange aus dem 
traurigen Batican und feiner noch traurigeren Ge⸗ 
ſellſchaft in bie Straßen Roms hinabgeſtiegen, wo: 
felbft ihm ein Freudenſchauer der fämmtlihen Ber 
völferung empfangen haben würde. Allein ihn ume 
gibt der ungeſtützte Antonelli, deffen Bruder bie 
Kronmucer-Beichäfte der Nömifchen Bank noch fort 
während als beren Diretor Ienlt. Den Papft ums 
fielen alle Fanatifer Europas in ihren Abgefanbten, 
alle ultramontanen, ben Jehniten ergebenen Brälaten, 
enblih die heuchelnden Diplomaten felbit, melde 
meiftens zu Loyola Ihmören, und ſomit muß Jeder 
mann einleudten, daß der Papfi ein Gefangener 
feiner. eigenen Cutie it. Der Papſt hat keine Ftei⸗ 
beit mehr, denn er meiß recht wohl, weldes Schid. 
fat einen alten ſchwachen Mann auf dem päpſtlichen 
Throne erwartet, welder der römifhen Eurie nicht 
gehordt. Gregor XVI. iſt im Batican verhungert.” 
„Die Würfel find gefallen, ſchreibt die „Zulunft,” 
und gleichzeitig mit dem Sturm auf bas innere 
Düppel, der morgen beginnt, wirb wohl aud bie 
Berennung von Paris ibren Anfang nehmen. Wie 
die Cotteſp. Havas berichtet, war bie proviſotiſche 
Regierung dur ihre Neuwahl daran nebunden, auf 
den beiben Bedingungen zu beitehen, dab Die Wahlen 
Uebetall, au im Chaß und Lorhringen, Hatifänden, 
und daß ber status quo vor Paris aus infofern 
aufrechterhalten werde, als man diefes wicht zwinge, 
feine für bie Wiberftanbsfraft unentbehrlichen Xebens: 
mittelvorräthe inywilben anfjugehren. Ob bie erjtere 
Bedingung im beuifchen Hauptquartier bewilligt mors 
ben, das ift trop aller fehr beftimmt klingenden Te 
legramme noch nicht ganz Mar, jedenfalls würde das 
Anerbieten, dieſe Wahlen, aud ohne ben Waffenſtill- 
fand, fogar „sördern” wnb „ihre 5 eibeit achten‘ zu 
mwolen, neue Bedenken haben hervorrufen müſſen, 
nachdem man inzwiſchen erfahren, daß auf Meifung 
ebenbeflelben deuiſchen Hauptquartier® die in Mep 
gefangenen Heeresführer fih nah Wilhelmshöhe zu 
einem Ariegsrathe begeben halten. Bas die Ber 
proviantirung, bie zweite Bedingung, betraf, jo hat 
das amtlihe Stuttgarter Blatt, der Württ. Staatsanz., 
foviel Unbefangenheit, Unentbehrlichkeit derſelben für 
Baris zupugeben. Das Blatt ſchreibt: 


KRaiferslautern, Montag 11. Movember 1870, 


„Wenn es, woran wohl nicht zu zweifeln, bie 
Abſicht der deutſchen Heerleitung ift, bie Stadt, um 
deutfches Blut möglichſt zu Ihonen, vor Allem durch 
den Hunger zu zäbmen, fo find dieſe 25 Tage, wäh ⸗ 
rend deren bie Praviantvorräthe ſicher auf bie Meige 
eben müßen, wohl nichts anderes als der Zeitraum, 
innerhalb befiem bie Stabt fi ergeben muß. Dos 
Shieken aus den Forts muß aufbören; bie Ausfälle, 
mit welchen Trochn feine zufammengemwärfelten Gtreit: 
fräfte im Athem hielt, übte und foviel wie möglich 
sufammenfhmeißte, dürften mit mehr ſtaufinden; 
damit find biefe 400,000 'oder mehr Männer, deren 
Bruft das farle Bollwerk Frankreichs fein follte, zu 
„unnügen Mäulern“ begradirt; bie im ihmen leben« 
bige Hoffnung, daß „bie Preußen” unter den Mauern 
von Paris ihr Grab finben werben, tft netöbtet, wich⸗ 
tige, moralifche Elemente ber Bertheibigung verſchwin⸗ 
den, und bie Demoralifation wird in ben erften 
Moden in ber unthätigen, fi felbft verzehrenden 
Etabt große Dimenfionen annehmen. Diele Betrach⸗ 
tungen — mir benfen fo, bie nädfte Zeit muß leh⸗ 
ren, ob mit Recht oder Unrecht -— werben wahr: 
Iheinlih bie Parifer Machthaber veranlaffen, ben 
angebotenen Waffenſtilſtand zu vermerfen, obgleich 
bad Land beffen bringenb bebärftig iR. 

So wirb nun alfo das Evangelium ber Kanonen 
weiter neprebigt werben unb ber Feldzug in Baris 
nicht fein Ende finden, jondern feine biutigen Mo, 
gen weiter auf bie Pyrenäen zu wälgen.” 

Nahdem in Böhmen bie bireften Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe des aſterreichiſchen Reichtratbs ber 
endet find, „hat bie Eröffnung bes Lehteren ſtaltge⸗ 
funden, Die böhmiſchen Wahlen baten bie Zahl 
der Berfafiungdtreuen dermaßen verſtärkt, daß fie in 
biefem Körper bie Majorität bilben. Damit fteht 
in innigem Aufammenhange, dab das verfaffungs- 
feindliche Ausgleihaminifterium Potodi, welches bei 
der böhmiſchen Wahl eine unerhörte Niederlage er» 
litten, von der politiſchen Bühne tritt. Die Tage 
befielben find gezäßlt. 


Ariegs: Nachrichten. 


Münden, 9.Nov. An bayerifhen Truppen 
fiehen zur Zeit über 95,000 Mann in frankreich, 
39,000 Mann liegen friegäbereit nod in den Garni» 
fonen und Bayernd. Mer ſich erinnert, 
hab im Jahre 1866 mit äufßerfier Mühe kaum 
50,000 kriegstũchtige Soldaten aufgeftelli werben 
konnten, wirb bie Berbienfte begreifen, welche ſich der 
KRriegämtnifter um die Organifation und Ausrüftun 
bed bayeriſchen Heeres ermorben bat. (Agb. —* 


Saarbrüden, 11. Nov. Heute Abend 7 Uhr 
tam ein Theil ber Friegsgefangenen Barnilon von 
Verdun, darunter auch der Gouverneur der gefallenen 
Feftuna, General Euerin be Waldersbach hier durch. 
Die Gefangenen beftanden tbeils aus bem erften 
Bataillon des 57. franz. nf.-Regiments, theils aus 
Mobilgarben und MWrtillerre. Nah Auslagen der 
Gefangenen if die Eitadelle von Verdun ganz aus 
aebrannt, die Stabt bagegen fait unverſehrt. Die 
Garde nationale sedentaire wurde von den Siegern 
in ber Stabt belafjen, nachdem fie die Waffen ge 
firedt, Morgen foll ein weiterer Train bie anbere 
Hälfte der Berbuner Garniſon nah Deutihland 
bringen. Die Bewadung der Befangenen. hatten 
Mannihaften bes 60. Fnf.-Regiments, 


Met, 3. Nov. Geſtern zog bas 1. Armercorps, 
den Mari nah Lille und Rouen antretend, aus 
feinen bisherigen Stanbquartieren hier durch. Vom 
Morgen bis gegen Abend folgte ein Truppentheil 
bem anderen, alle mit Bingendem Spiele und Troms 
melidlag, neugierig beiradptet von franzöfiihen Mi: 
itärs und Einwohnerſchaft. Es mar ein fajt enb- 
loſes Piehen, und die Unmaſſe von Transportwagen 
jeder Art zum Fortſchaffen des Materials ließ beur- 
theilen, was es heißt, bie Bewegung einer fo aroben 
Heeredabiheilung auszuführen. Dem 1. Corps fol 
übermorgen bas 8. in berfelben Richtung nah Lille 





unb Rouen folgen, wenn nicht etwa in letzter Stunde 
noch Gegenbefehle fommen. Bon ben übrigen bier 
entbehrlic; gemorbenen Eorps geben einige, darunter 
das 10., nad. Paris, die meiften aber nach bem 
Süben, um mit Garibalbi und Geuoſſen aufzuräu- 
men. So viel bis jegt befannt if, bleiben Die Dis 
vifion Kummer und bas 7. Armercorps bier; erftere 
ala ——— ber Stabt, legteres in ben Forts und 
mit der Aufgabe, die Gefangenen-Trandporte zu es⸗ 
cortiren. — Die für bie Deffenllichtelt beftimmten 
Anordnungen der hiefigen Militär und Gipilbehörben 
werben durch Maueranihläge an ben Gtraßeneden 
publicirt. . So geflern ein Beſehl des Gommanbanten, 
Generald v. Nummer, daß alle ohne befondere Er⸗ 
mädtigung fi) noch in der Stadt aufbaltenden fran ⸗ 
zoſifchen Gefangenen — und deren find überaus 
viele — ſich bei Wermeibung firenger Mafregeln 
fofort nach dem fort St. Yulien zu begeben haben. 
Durch. Affihen werben auch bie frangöfidhen Difi- 
jiere läglich benadjrichtigt, welches die Abſahrtsſtun ⸗ 
ben ber für fie beflimmten Babnzüge find. Der 
Vräfeet von Deutfch-Lothringen. (de la. Lorraine 
Allemande), Graf Hendel von Donnerämard, bat 
bereit$ am 1. d. befannt gemacht, daß er feine Re 
ſidenz von Garreguemined nad bier, und zwar in 
bas Hotel ber Brälectur, verlegt habe. In bemfelben 
Bebäude find aud bie nah Met beorberten ie 
ſchen Polizeibeamten, barunter auch einige Kölner, 
untergebracht. Eine Berorbuung des Wräfecten be 
fimmt, daß alle Kaffeehäuſer, Reftaurationen und 
Schenken Abends 10 Uhr geſchloſſen werben müflen, 





Aus bem Lager vor Thionpille wirb ber 
„Rh: und Ruhr Fig.“ gemeldet: Nach dem Falle 
von Meb wird hoffentlich auch bie Mebergabe Thion ⸗ 
viſle's micht lange auf ſich warten laffen, Die Cer—⸗ 
nirung auf bem linfen Motelufer umfaßt die Linie 
Garſch, Grand-Hettange mit ben Drtfchaften 2a 
Grange und Griäberg, ſowie Dentrange Die Be 
fegung it vom 17. Landwehr⸗Regiment unb vom 1. 
pommerifhen Uhlanenregiment ausgeführt, Auf nem 
rechten Mofelufer in ben Driſchaften Rönigemader 
und Niederham ftehen Aber, 18er unb 2er, 9, 
Ublanen, fomie in Udange ſchwere Landwehr: Reiter. 
Ale feitherigen Ausfäle der Befagung Thionville's 
alten der linfen Mofelfeite, wo faft täglic) Meine 
orpoftenreibungen ftattfinben, melde von ben Land» 
wehr-Männern fletd mit gewohnter Derbbeit aba 
wieſen werben unb im ber Regel mit Recognosci- 
rungen bis vor das Glacis endigen. Bei dem grös 
beren Ausfalle am 17. Ditober, wo überlegene feind- 
liche Streitfräfte aller, Waffen vorgingen, warfen die 
Eompagnieen ber Bataillone Düſſeldorf und Geldern 
mit ganz unbebeutenbem Beriwite die Framzoſen ju ⸗ 
rüd, melde angeblit 50 Mann verloren, während 
bei den Infrigen an Schwervermundeten 15 Mann 
außer Gefecht gelegt wurben. Die fehnlihft ber 
beigemünfdte Artillerie marfhirt nun von Mep 
hierher ab. 


gr Paris befinden ſich jegt nur modh brei 
fremde Gefandte, nämlih Wafhburne (Amerika), 
de Bayens (Belgien) und Kern (Schweiz) Sep 
terer bat eine Ambulance in feinem Haufe anaelegt 
und feine Frau ſieht derfelben vor. Der engliſche 
Geläftsträger und der Militärbevollmädtigte diefer 
Naht verliefen Paris am 26. Dtober. Die Ab: 
reife derfelben erregte einige Unruhe , weil man ber 
fürdtete, daß fie nut abgereift feien, weil das Bom⸗ 
barbement beninnen werde Die Mitglieder bes bir 
plomatifchen Gorps find, wie alle übrigen Bemohner 
von Paris, auf bie gemöhnlichen Mationen ange 
miefen. Eine Privatfabrif, die Bomben anfertigt, 
ift in die Luft geflogen. Folge deſſen ift es ver» 
boten worden, daß fi Privatleute weiterhin mit 
der Anfertigung von ſolchem Material befaſſen. — 
Die Pariſer Bibliotheken werben wieder dem Pur 
biitum geöffnet werben. Die Borlefungen in der 
—— Nechtsihule werben am 20. Rovemter ber 
ginnen. 





Neueſte Nachrichten. 


k 


ſchluß in Frage Nelen konnte und daß mir keinen 


Münden, 9. Nov, Seit zwei Tagen detweilt Bewohner der Repteren zur Rede flellen würden dar⸗ 


ber berühmte amerifanil 
feinem Mdjutanianten Ö 
£ 11 11 


ab wird von 
fortfegen. Di 
rend des biöberigen Theils bes Feldzugs in Frank 
rei im deutſchin Hauptquartiere und hat fid ber 
felbe hier mehreren Verſonen gegenüber über unifere 
Truppen unb bie beutfche Kriegfühtung Überhaupt, 
mit tem größten Zob und ber auerlennendſten Meile 
ausgeiproden,. — 


nid: vor bem 16. de. erfolgen und ſcheint es bem- 
nach daß ber Ayalıb der Verhandlungen bost- 
felbft_etmad verzögekt. 

Münden, ı1. Rov. Die erwartete Ankunft 
bes Grafen v. Beuſt und deſſen Familie ift mit dem 
Wie ıer Eilzuge beute Morgens bier erfolgt, — Wie 
ich vermehme, if die theologiſche Fakulıät ber Hiefis 
gen Hohfchule Über den ihr von dem Hrn. Echbiſchof 
von Münden vorgelegten Revers bezüglich des Uur 
fehlbarkeits-Dogma's geftern in Berathung getreten. 
Sie Debatte fol längere ‚Zeit gedauert, jebah, ba 
ſich BVerfhienentheit ber Anſichten ergab, nicht zum 
Abſchluß gelangt fein, vielmehr will man bie Be 
rathung nähfter Tage fortiegen. 

Münden, 11. Novbr. Graf Beuft hat heute 
Bormittagd dem Staatärarh von Darenberger, ber 
interimiftifch Das Portejeuille des Minifteriums bes 
Auswärtigen führt, einen Beluh gemacht. Wie man 
bört, gedentt Graf Beuft morgen oder übermorgen 
wieber abzjmreifen und. wird hier ſomit mit bem 
Grafen Bray zufammentreffen, welder von Berfail- 
led noch nicht zurüdgelehrt ift. — Auf dem Artilleries 
Ererzierplage wurben heute in Gegenwart der Prü- 
fungscommifiion und vieler Preußen Schiehverfuche 
wit dem MWerbergewehre und ber neuen bayeriiden 
Miteailleufe gemiadht. Die preußiihen Dffiziere Iprer 
hen fi mit großer Anerklennung über Die Tüchtig- 
keit und Berwenbbarleit biefer neuen Schießwaffen 


aus, 
Münden, 11. Nov, Das erjbiſchoöfliche Drbis 
noriat Munchen⸗Freiſing bat belanntlich vor einiger 
eit an der höheren Töchterfchule zu Münden einen 
igionsiehrer aufgehellt und der Magiftrat gegen 
bieles — Vorgehen proteflitt. Ju ber 
heutigen Sigung bes Magiſtrats wurden bie Mit 
glieder bes Gollegiums davon in Kenntnis gefeht, 


daß «ine ierungsdentichließung ergangen fei, mors 
nad dem rat das Vorihlagsreht für die Ber 
fegung ber 


— —— an ber genannten 
Sehranflalt ausihtießlich zuftehe Daraufhin beſchloß 
fofort der Magiftcat, die Stelle nunmehr zur Bewer 
bung audjufhreiben. — Aus Anlaß eines geñelllen 
Geſuches um Ausfertigung eines Berehelihungg;eug- 
niſſes bat fih der Magiftrat ‚ver Stabt Münden 
badin ausgeiproden, wi er die Gerichtsbvolljieher, 
da fie Beinen firen Gehalt beriehen, fo wenig wie 
die Notare als einentlihe Staatödiener anſechen 
könne, und daß fie deßhalb nad feiner Anſicht durch 
ihre Anflelung nicht bie Heimaih am Drte berfelben 


erwerben, 
* 12. Rov. Graf Beuſt ift geflern 


bier enaeefen Derielbe wird, wie es heißt, mor- 
gen feine Meile fortfegen. 
” Münden, 13. Nov. Mitteilungen aus Ber: 


failed zufolge, fünnea unſere Minifter megen fort» 
bauernber Geſchäfte vor dem 19. d. nicht zurüdfom« 
men. Die Verhanplungen bauern fonah fort, 

* Snarbrüden, 11. Nov. Das in Meg erbeu ⸗ 
tete Kriegsmaterial wird auf 80 Millionen geihäpt, 
beſonders groß find die Borräthe an Chaſſepot Ge⸗ 
wehren, ohne diejenigen, welche die 159,000 Gefan- 
gene ablieferten. 

* Saarbrüden, 11. Nov, Nad Berichten aus 
Berfailles vom 9. ds. ift General Annenkoff dort 
eingetroffen. 

* Berlin, 11. Nov. Die Kreun.“ glaubt im 
Betreff des Bomburdementd von Baris die beitimmte 
Weberzeugung ausipreben zu dürfen, dab an mahge⸗ 
benber Stelle keine falihe Grozmuth vbwalte uud 
bas Bombarbement in kützeſter Zeit erfoluen werde, 

* Berlin, 11. Rov. Der „Staatsangeiger“ ver: 
öffentligt ein Gircularihreiben bes Grafen 
Bismard an bie Geſandten bes Norobeuticen 
Bundes über die Verhandlungen mit Zuie:d. Der 
König Habe trog den Bedenten gegen die Bewillig: 
ung eines Waſſenſtillſtandes den Wunſch, einen ent: 
gegenfommenden Schritt zu hun, vorwiegen laſſen. 
Graf Bismard hat einen Wuff million von 25 
oder 28 Tagen auf Grund des Status quo, welder 
auf frangöfiıcher Seite nur eine Verzihtleiitung auf 
die Berigwendung von Munitioa zur Kolge yebabt 
hätte, vorgeihlauen. Pezüylid der Wahlen im Ellaß 
bat Graf Bismard erflärt, wir. würden auf keiner 
Stipulation beiteben, die Die Jagehöcigleil Der deut ⸗ 


| 


Nach eiger Nahridt aus Ber: ı . 
failles wird die Rüdtehr unferer Minifter jevenfalis | Grundlage zu erreichen, the 


| 


i it über, daß er als Abgeordneſer im ber frangöfiichen 
* A ı RationalBerfammlang , efichkine, Thiers Iehate ab 
fe nad Conflantinopgl } uud flelte vie Morberung der Br 
eral befand fich bekanntlich wägs | ein wilitäriſches Aequivalent any 


> vera on ohne 
bieten. Der Rönig 
erſtaunte mit Medt Über eine foihe Bumuldung, 
enttäufcht in bean Erwartungen, welche er an bie Uns 
terhanblungen gefnüpft Hatte. — Als Refultat bes 
neuerlihen Belprehungen bes Herrn Thiers am 5. 
November mit: den Mitgliedern der Negierung, um 
ben Verſuch, eine zen... auf einer anderen 

i Am Thiers nur mit, 
— die Bl De Bun ——— ab⸗ 
au rBerlauf ‚ber ungen, überzeugte 
le una daß es (# jebijen Machthabern 
in Franfreih von Aaſang an nicht Eraft war, bie 
Etimme der Nation buch bie Wahl ihrer Vertreter 
zum Ausbrud gelangen zu laſſen, fondern es ftelten 
biefelben Bedingungen, von beren Unannehmbarkeit 
fie überzeugt, fein mußten, um ben neutralen Mächten, 
auf deren Unterftügung fie hoffen, nicht eine ab» 
weichende Antwort zu geben. 

* Berlin, 13. Nov. Der „Staatsanzeiger* jdreibt: 
Zuverläffigen Nachtichten zufolge ifl der 21. Movbr. 
ald Taz ded Aufammentritts des Reihstags, 
befien Sigungen in Berlin flatifinden werden, in 
Ausfiht genommen, Die „Norbb, Allgem. Ztg.” be 
Icdnet die Mitiheilung mehrerer Blätter, anläslich 
er Einberufung bed Reichstags, dab bie Aufnahme 
einer neuen Bundesanleihe bevorftche, für jeyt als 
unbegrindet ; und fügt hinzu, es mürbe fih jeden 
falls um bie Eröffnung eines Grebites für bie Bun» 
beöverwaltung handeln, über die Modalitäten deſſel ⸗ 
ben Scheint noch leines wegs ein Beſchluß gefaft zu 
ein. — 

* Hamburg, 11. Nov. Der „Börfenhafle“ zu: 
folge hat ber Generalgouvernenr die Schifffahrt to 
wohl neutraler als deutſcher Schiffe auf eigene Ge 
fahr wieder freigegeben, 

* Wien, 12. Nov. Das „Eorr,»Bur.” verfen: 
bet nachſtehendes Telegramm: Wie verfihert wird, 
folen bie biplomatiiden Vertreter Raßlands in Ron: 
Rantinopel, Wien und London officiel angegeigt 
haben, daß Rußland fih am bie Verträge von 1855 
nicht länger mehr als gebunden eradte. — Diefe 
Nachricht des „Eorreipbr.” bedarf jedenfalls noch ber 
Beftätigung umd müßte eventuell eine foldhe ftattfinben, 
ba bie behauptele Erklärung Rußlands auch in Lon⸗ 
ben und Konftantinopel erfo'gt ſein fol, 

* Brüffel, 11. Nov. „Echo“ meldet: Louis 
Blanc ift in Dftende eingetroffen. ZJahlreiche aus 
Life Auchtige ſtanzöſiſche Familien find in Tournay 
getroffen. 

* Brüffel, 12. Nov. Aus Marfeide wird vom 
10. d. gemelbet, daß die Banf von Frankreich das 
Gerät, ihre Filiale in Lyon wolle ihre Fonds nad 
Toulon fhiden, für unbegränbet erflärte. Aus Lyon 
wird unterm 10. DB. ‚berichtet: Durch Erlaß ber Krä⸗ 


* Brüffel, 13. Nov. Nah hierher gelangten 

Baribaldi am 3.d, Abends in Macon. 
Derfelbe ging nad Chagey (Dep. Haute-Saone, Arr. 
Rure) und St Jean be Loaue (Dep. Cote b'Dr, 
Art, Beaume). Seine Söhne wollten während ber 
Naht mit Mobilgarben und drei Batarllonen Franc» 
tireurs folgen. — Thiers ift Seitens ber Regierung 
ermädtigt morden, die mit dem deuten Haupi⸗ 
quartier gepflogenen Berhanblungen zu veröffentlichen. 
* Berbun, 11. Rov. Bei ber Gapitulation 
von Berben mwurben zu Gefangenen gemadt: 2 
Generale, 11 Stabeoffiziere, 150 Difigiere und eima 
40009 Mann, An Geihügen find vorgefunden 136 
Stüd verfhiebenen Kalibers, außerbem 23,000 In⸗ 
fanteri»Bewehre ſowie bedeutende Beftände an ver 
ſchiedenem Arieysmaterial. v. Gayl 
* Berfnilles, ı1. Nov. (Dificiel) General v. 
ber Tann bat am 11. Noo. fein mweiteres Vorrüden 
bes vor ihm befindliden Feindes gemeldet, 

v. Podbiele ti. 
*Berſailles, 12. Nov, (Oificiell) Im Ge— 
fechte des Generals v. d. Tann am 9. d. M. wurden 
Sümmtiiche Angriffe des Feindes mut großem Berlufte 
für denfelben zurüdyewieien unberit hierauf der Ab» 
marſch angetreten. Am 10, d. Mittags verirrte fi) 
eine Adtheiluug der bayeriihen Wunitions:Referve, 
bei welder ſich zwei Reſerve-Geſchütze befanden, und 
firl in die Hänse des Feindes. Am 12. find keine 
Beresungen der Loire Armee gemeldet worden. Auch 
vor Parıs iſt nichts vorgefallen. 
v. Bobbielski, 

* Four, 1). Nov. Eine Depeſche bed Gene: 
rald Aucelles de Palapine an bie Regierung milde 
die Belegung Orleans, Ein Tayesbeiehl des Com. 
mandanten der Lo.re Armee Aureles de Paladine, 


fen Drpartemens zu Ftaukceich vor dem Friedens. | vom 10. Nov., lautet: Der gejlrige Tag wur unfe: 


| 


ren Waffen glüdlih. Ale Pofitionen ſind genom- 
men, ber Feind if au Rüdyug begriffen. — 
Die R’giegeng beauftragt mid, Each zu danken. Ich 
thue ed Mit Freuden. Anmitten bed Unglüds bat 
Frankteich die Augen anf Euch aerihter. Machen 
wir alle Anitrengungen beffen Hoffnungen nit zu 


täufchen. 
* Domban, 13. Nov. Gladſtoue ift nah Wales, 
Lord Granvile nad Walmet Eaffle abgereit. Wie 


es beißt, wird fih Odo Ruſſel im Auftrage Lord 
Granpiles nad Berfailes begeben. 

2 teRz, 11. Nov. Wie man verfidert, Hat 
Sarbinal Antoneli an das viplomatiige Corps in 
Rom einen Proteft gegen bie Belegung bed Dui 

nals gerichtet. — Mingbetti kehrt heute vom 
ierber zurüd. “ 

* Wlarenz, 13. Nov, „Opinione* bementirt bas 
Gerüdt, dab der Finangminiftsr 'einen Vertrag mit 
ber Rationalbank wegen einer neuen Rentenemilfion 
abgeſchloſſen habe. 

* Mailand, 12. Nov. Bei bem geftrigen Ban- 
fett ber patriotifhen Geſellſchaft Hielt der hier ans 
weſende Minifter des Auswärtigen, Witconti Venofta 
eine Rebe über bie römische Frage Der Minifier 
betonte, dab bie Regierung in Betreff Roms bas 
vom Parlament fanktioniste Programm befolgt habe 
und erflärte, ba bie Regierung im ehemaligen Rir 
chenſtaat alle nothwendigen Freiheiten, namentlich in 
religiöfer Beziehung, einführen werde. Der neuen 
Kammer werde es vorbehalten fein, bie Fer 
zum Bapfte zu regeln. Bezüglich der Lölung 
romiſchen Frage, bemerkte ber Minifter weiter, flän- 
ben fih 2 Parteien gegenüber, von denen bie eine 
die von ber Regierung bemielene Mäßigung mit Miß ⸗ 
vergnügen anfehe, mährenb bie andere bie Vortheile 
einer verföhnlihen Haltung anerfenne. alien 
werde bie Verheißungen, melde es Angeſichts Earo- 
pas gegeben, zu erfüllen wiſſen und bie Unabhängig 
keit, Sicherheit und Mürbe des päpfiliben Stubles 
aufrecht erhalten. Dann mwerbe aber auch Guropa 
fortfahren, Italien die günftigen Gefinnungen zu 
erhalten, welche es ihm biöher bewieſen habe. Sclich 
lic betonte ber Minifler die Nothwenbigkeit abmini 
firaliver Reformen im Kirdenfiaate, 

* Peteräburg, 10. Nov, Gutem Bernehmen 
nad iſt ber Rroupting von Preußen zum Felbmat ⸗ 
ſchall () der ruffishen Armee ernannt. General 
Annenkoff aus der Suite bes Raifers iſt beauftragt, 
die Ernennung nad Berjailles zu bringen. 


Privat-Telegramme. 

* Münden, 13. Nov. Das bier verbreitete 
Gerücht, der Juſtij - und Heußern-Minifter ſeien ans 
Berjailles hierher zurüdgelchrt, entbehrt der Der 
gründung, 
” Hranffurt, 13. Nov, Eine Privatdepeiche 
ber „scankfurter Zeitung“ meldet: Berlin, 12. 
Rov. Die Abſicht, den Neibstag nad BVerfailles 
anftatt nad Berlin zu berufen, iſt aufgegeben, ber 
Tag bed Aufammentritts iſt noch unbeftiimmt Die 
Haltung Bayerns in ber beutien Frage ſoll neuer ⸗ 
bings nünfligee geworden jein. 

"Srankfurt, 13. Nov. (Efjecienfocietit) Shon 
im geitrigen Abendverkeht war in Folge ber Nach⸗ 
richt, dab Goriſchaloff ein Gircular an bie Unter» 
zeichner des Pariſet Friedensbetttages von 1856, 
betr. die Mobdificatiom einiger Artilel befielben im 
Intereſſe Rußlands, gerichtet hatte, ein außerorbent- 
liher Rüdgeng faſt aller Werihe eingetreten, Diefe 
tüdgängige Tendenz erhielt im beuligen Privatver+ 
tehr noch eimen beſtimmteren Ausbrud burd eine 
BVerkaufsiuf, welche nur mit derjenigen zu vergleichen 
war, die beim (Eintreffen der Kriegserflärung vom 
15. Juli berrichte. Faſt fümmtlide Werthe wurben 





el, 11. Nov. Aus Baris wird vom 
7. da. der Judep.“ per Ballon gemeibet: Es ſcheint 
fiher, daß die Regierungsmitglieder während ber 
Emeute am 31. Ott. und unter ihrem Gindrude micht 
nur die „Gommune* veriproden, fondern ſich auch 
verpflichtet hatten, keinerlei VBerbaftungen vorzuneh ⸗ 
men. Deshaib erfolgte Adamy's Demilfion ald Bor 
Tigeipräfeet, Die Arreflationen haben bem Gouver: 
nement namentlih die Feindſchaft des „Temps” 
und bed „Avenir national” zugezogen, keinesfalls 
dur ihren Lejerfreis zu unterihägenbe Gegner. — 
Es ſcheint, dab die Bank von Frankteich, bei Er 
neuerung ihres Privilegs unter dem legten Regime, 
die Berpflihtung übernahm, 100 Milionen Fics. 
dem Stäate zur Verfügung zu fielen, follte fi für 
ihn die Nothwendigkeit dazu ergeben. Diele Reis 
fource wird nun der Regierung über die gegenwärtige 
Kriſis momentan hinwegbelfen. Das Amtsblatt vom 
7. ds, erklärt, aus Tours feien feine Nachrichten 
über ein nen aufzunehmendes —— an die Pari⸗ 
fer Regſetungs Abtheilung eingetroffen. 

»Brüſſel, 11. Nov. Ein Telegramm der „Li⸗ 


berte* aus T vom 5. Nov. melbet:.. In 
officielen —X—— man das 8 
tum vom 5. ba; nicht bloh als eclata nteſtel Boils- 
votum aka feines Bertrauend gegenübet, 
fondeur I Beihtamung da ben Dafienftil- 
Hands Berhaublungen. 

** Brüffel, 11. Nov. „Nouuellifte be, Louefl“ 
behauptet, —I Armee Set zur Einfhiffäng nad 
ber Norbiee befiimmt. „Daily Telegraph“ melder 
ferner herũuchts weiſe: Es uprlamiet Baribafdi habe 
fr eigeben. — Ma einem Borihlag - zur  Einberur 
fung eines europälfhen Congt ſei fein wahret 
Por. ı" 


** Brüffel, 2. Roo., Abends. Mährenn Bam 
betta Siegestelegramme bierheriendet, verdffentlicht 
gleichzeitig, die. „Inbepenbance* einen Beriht and 
Tours vom 10. Nov. Mbends, wonach aldort bie 
rößte Beforgmih ded Volkee herrſche, der Prinzmar⸗ 
hal umgehe bie Loireamee und beabſichie mit 
ben eooperirenben zurüdweihenden General v. b. Tann 
bie Einſchliehung der LoireArme. Der Loirefluh 
iſt bedeutend anneihmwollen und unihiffbar. 

* Brüffel, 12. Nov. Die mewfle France“ 
melber: Seit Mittwoch 9 Uhr find bie Regierungsd» 


auf unfegez Seite i 
achlich ihter Organ 
eine wichtige un) geihidte Hand ihnen 


u geben 
wußte: Drganifiren wir und nach unlerer 


rt, ride 


ten wir umfere vereinte Millensteaft anf die Ausr: 


führung eines einzigen Planet! Das Glüd der 
Sch'äßten erwartet dies nur, um fih uns mieber 
augumenben. j 
* Brüflel, 13, Nov. : 
Licht folgende. Depeidhe 
Regierungsvepeide. Die Loirearmee unter Commando 
bes Generals b’Aurele be Palladine bat ih 
Drleans bemädtigt nad einem zweitägigen Rampfe. 
Unfere Berlufe an Todten und Blefirtem * 
2000, die bes Feindes find bettächlicher. — Wir 
haben mehr als 1090 Gefangene gemacht; noch ver 
mehrt ih die Zahl duch bie Verfolgung. Wir 
nahmen 2 preuß. Kanonen, mehr als zvangig Mus 
5* und gen = große —— 
jerwagen und au topifioniruagsvorrũthe. 
Die Hauplallon des Tages ——8 fi während 
beö 9. um Goulomiers, Der Elan unferer Truppen 
war bemerlenswerth, top bes ſchlechten Wetters. 
Der Ehefcommanbant ertieß hieran folgenden Ta 


Die Indep“ veröffent· } 
aus Tonre,' vo. 11. dB. Ab: , 


mfdiheage zum Gonieil' verfasimglt. Thiers iſt gesbefehl: Dfficiere und Soldaten ber Lottearmee! 
bemielben beigejzogen. Die „Frauge* vom 11. Ro» | Der geilrige Tag war für unfere Waffen ein glüd: 
vernder weiß ihren Leſern nichts Anderes aufzutiichen, | licher. Ale Pofitionen des Feindes murben mit 
ala daß bie neutralen Mäcyte jegt den europäilhen | Maftenzewalt genommen. Der Feind iſt im Rüäd- 
Gongreh vorgeidhlagen haben. Die „Libertö” vom jzug. Die Rezierung, buch mi von Eurer Auf: 
8. de. verjpticht in der nächſten Ausgabe ein Alten: N ührung in Kenuinig geieh‘, beauftragt mid, Euch 
fiüd aus Blamatc's Feder, das ihr cus Wien zur ' bafür zu danken. 
efommen. Es handle fih um ein Gircular be# bin alüdlich dies hiermit zu thun. Mi 
anzierd am bie Gonfeilagenereaur Frankreihs und | in feinem Unglüde bat rg bie Augen au 
fol. on jime Zeit heranteichen, wo bie frage einer | Euch gerichtet und zänlt auf Eu. Thun wir unfer 
Gonftitwante auf der Taged.Drbnung war. Aruberfies, daß deffen Hoffnungen nicht netäufcht 
*Brüſſel 12. Nov. Der Feniletonift Charles werben. Großes Haup’qiartier, 10: Nov. 
Joliet ſchreidt in einem in Borbeaur erfcheinenden , GeneralGommandanı en chef :.b’Alurelle, 
Blatte: | * Limoges 12. Rov. Die „Delence nationale“ 
Eind wir denn alle Narren gemerben, handeln ' meldet: Georges Peren bat von der Regierung ben 
wir benn ale in einem böfen Traum!? FR Fconk | Auftrag erhalten, mit Siffagaray vereint, in ber Um- 
reib denn vom Schlage, vom Schwindel befallen ! ! ebung von Zoulou'e binnen ymanzig Tagen eine 
53H erlebte al’ die großen Ereigniffe ſeit 1858, ih | emee von 60,000 Mann zu bilden, Es find zu 
war unter Baraguay d’Hillier, ich fämpfte mit in, biefem Amede 4 Millionen angemielen worden. 
der Schlacht von Eolferino; id seifte dann, if fab; Tours, 10. Nos. Die Loire Thmwilt bedeu 
freie Völker und Sklaven. Ib nudirte Geſchichte. tend am, und ift nicht ſchiffbar. — Die Regierung 
Mein Ehrenwort Euch allen zum Pfande, ohme ; erfläcte Bichy als neutrale Ambulanzftırt. — Man 
Phroie, ib darf auch mitreben, ein ſchauerlicheres ſpeicht davon, dab Trodu einen heftigen Ausfall 
Voſſenpiel, als wir jeß: barbieten, ift noch nicht da | vorbereite, 
geweien. “ Tours. (Dffigieler Bericht ber frangöfifchen 
Nachdem id 12 Bücher und 3000 Journalartifel N Regierung.) Nach zweitägigen Ririplampfe beſehten wir 
geſchtieben, will, id Bein.sials für das Gallerie: | geftern „6. Sommandement b’Aureles de Paladin“ 
Aurhiewent fehreiben. Aber — ehrlich ceſprochen — Orleans, Unfere Verlufte an Todten und Berwun: 
id fange an zu glauben, ganz Europa beiuftigt fich deten betragen nicht ganz 2000 Mann, bie des Rein 
fehr über ums. Dieier Gedanke ift mir noch lieber ı des find viel beträchtlicher, Wir machten mehr als 
ale Europas altes Mitleid. Eeit dem 1. Septem |; eintaufend Gefangene Die Verfolgung 
ber zeit jeber Kalendertag für uns eine „presse , vermehrt bie Bahl derfelben. 
noire, | — nun kel, — —— eh 
Da capitnlirt Sedan, Etrapburg if eine Ruine. | ” WE OR AR man ii ajlens 
Toul brennt, Meg firbt vor Hunger. @eftern war | a er ee 
es Oeleons, heute Dijon, an wen Morgen bie Reihe | Grebitmobilier 124. Bariss@gom 866. Matt Unis 105. Mus 
ift, wer weiß es? Man oraudt nicht erfi Politikus tridiens 655. Cabelt 390. Geriite nenrrale 410. ft. 410. 
oder Arme.sGeneral ju fein, um zu wiffen, mas > ee Sur 245, Jralie 54, Lombards 390, 
morgen fihh ereignet, wenn wir und nicht ermannen, | ten — — — 
Motoen vieleicht ſchon brennt Parid, Morgen vie-| Boßale und vermifchte Machrichten. 
leicht ſchon unternimmt Friebeih Carl feinen mili * Raiferslautern, 13. Rov. Bon Meg zu 
täriihen Spaſiergang. Nicht Eine ftanzöſiſche rüdgelehrt, wo ich meine Miffion ausgeführt, beeile ich 
Stabt, offen oder befefligt, nit Eine Burg, nit ‚mid ben hochherzigen Gebern ber Ziebesgaben, welche 
Ein Do:f dürfte vom Feinde verſchont werben. Wer | ich im Namen der pfälifhen Bevölkerung, namentlich 
wagt ed mir zu jagen, daß bies nicht bie vollfte | den Gebern aus den Bezirken Raiferslautern, Neuftabt 
Mahbrbeit feil Und ald Mr. Train, der Amerikaner | und Dürkpeim, zum. Theil unfern deutſchen Truppen 
in Marteille fagt, daß wir Feiglinge feien, wurbe er in Met und zum The ben in Roth ſich befindlichen 
mit Beifall überſchilttet. Der Bürgerkrieg in Mars | Bewohnern von Mey überbradt Habe, duch nachftchende 


eille und Lyon ift nichts als ver Straßenlärm, um 


n Bormärtsmarf des Feindes zu überhören. Der | Ablieferung, ſowie die dankoare Anerkennung ber Bur . 


Mittfeilungen der betreffenden Behörden, die richtige 


Morgen nah dem 4. Sept, war wahrlich lange ger } fenbung dieſer Liebesgaben zur Renntnig zu bringen. 


nug, um binnen 48 Stunten eine Gonflituante wählen | Mit ber Bitte in der Mildthätigleit für bie in 


und zufammentreten iu laffen, Netioaalgarbe-Difipierb 
auszuſuchen und die Conseils genereaux zu wecheln, 
ba hatte man Tauſend Vollgerwählte mit bem Mans 
bat imperatif gehabt und das Baterland entweder 
buch ven Friedensihluß oder elwa buch Woffenge- 


ber 
Norh Ach befindlichen Mitbrüber in Mech nicht wu er 
falten, ohne barüber die Lage und bie bringenben 
Bebürfnifje unferer deutſchen Krieger in den Lajatethen 
in Ftanlkteich zu vergefien. — 


Der Bürgermeifter von Meh hat ben Empfang ber 


walt au retten vermochl. Mas aber ift geliehen? | Liehesgaben im folgender Weiſe angegeigt: 


Seit 6E Tagen empfing Metz keine Nachricht, fein 
Bıod, feinen Mann! Seit 47 Tagen geht es ebenfo 
mit Paris, — Die Stunden find gezählt, es iſt viel: 
leicht ſcon zu ſpät. 

** Brüffel, 12. Rov. Die „France“ vom Don» 
nerſtag beingt eine Schil derung ber Reijeerlebniffe 
Thies, — bit zum 8, Nov. Abends, als er wieder 
in Zours einiraf. Die Schlußfielen lauten: „Wir 
find glüdlid, confatiren zu können, dab fi mit 
dem Schmerze Thiers über feine fruchtloſe Reife das 
Wachſen des Vertrauens in unferer Fahigkeit beiger 
felt, den Feind zurüdwerfen und unfere Nieberlagen 
wieber gutmaden zu lönnen. Aus der Vergleichung, 
welche ‚er zwiſchen unferen jungen Armeen und den 
preußilchen Truppen anftelen konnte, gewann er bie 


Med den 10. November 1870, 
Hear Dolor! 

Ih Habe erfahren, dab Sie fo freundlid waren, 
dem Wohlthätigkeitäburenu dicfer Stadt eine gewiſſe 
Duantität Tartoffela und 24 Golis mit verſchieden⸗ 
artigen Lebensmitteln zu übermadhen, beftimmt durch 


bie Herten Vertvalter dieſes Bureau’s an die Armeen , — 


hier wertheilt zu werben. 

Im Namen der hüljäbebürftigen Bebdlkerung von 
Met und ebenfalls, ich darf es wohl fagen, in dem 
Jon allen unter meiner Verwaltung Stehenden, bitte 
ih Sie für fih und Ihre pfäly ſchen Blitbärger unfern 
aufrichtigften Vank und den Ausdruch unferer tiefen 
Dankbarkeit entgegenzunchmen. 

Diefe Hülfe, welde wir Ibter edeln Fnitiatige 


Hebergengung, daß als nationale Macht ber VBortpeil | verdanken, wird unfern Arien unter den obwaltenden 


und baß ihr Lieb icht tt fhwierigen Berhältniffen, welche mir burdyu 
atton wei Fer, x" e were —88 35 dem * ber unge 


vehjeit ſeht zu Ratten lommen. 

8.1.1 Sie gefälligft auf bem Ihnen am Beſten 
bünfendbein Wege Ihren Mitbürgern die Verfiderung 
unferer tiefgefühlteten Danlbarleit zur Kenntniß brin 
gen, und empfangen Sie, dere Doltor, die Verficher 
ung meiner größten Hochachtung 

. Der Bürgermeißter, ge. March al 

+ m dem 2. Schreiben heſcheinigt der Adminiſtratot 
ber Mohlihätigkeitsanftalt von Meh Dr. Terquem ben 
Empfang der Kartoffeln und der 24 Collis mit Lebens 
mittelu, um folde obme Unterſchied ber Gonfeffionen an 
die Armen abyugäben. “ 

In der 3; Beilage wird die Ablieferung bes Strohes 
an bie deuiſchen Truppen in Met beſcheinigt — Die 
Beſchtinigung lamer: 

Telegramm: Heren Dr. Ouembel Beſten Dant 
Mr das und geihentte Stroh — Stroh und Heu hier 
grober Mangel, dehhalb Fehr erwünfdht. — Proviant- 
amt zu Me, den 12. Now. 1870. Utzt. Bohrflebt. — 
Das Stroh wurde nod im meiner Anweſenheit in Meh 
teils an bie Lazareihe, dann an die Verpflegungd- 
Commiffion der Kranten und Gefangenen, und aud 
zur Zagerung ber Truppen abgegeben, 5 

Aus vorſteheuden Velegen geht Herbor, daß bis 
Liebeögaben am den rechten Ott gebracht und ihre rich 
tige Verwendung erhalten. Bei meiner Rundreife habe 
ich noch verſchiedene Lazarethe beſucht, ebenfo jenes im 
Ranzig und erfahren, daß dorten Beihülfe möthig ifl, 
weßhalb bei ferneren Spenden vom Fiebeögaben, an 
Bein, Ghocolade, Kartoffeln, Soden, Stroßfäde, Strg 
auf unfere kranle Krieger in Nanzig beſondets Vedacht 
genommen toerben fol, weßhalb ich hier bie dringende 
Bitte wiederhole: Liebesgaben obiger Art an bie Der 


Der | potorte Reuftadt, (Kaufmann Helfrih) und Raiferslau 


tern (Raufmann Frank) zu fenben, um bann im gere⸗ 
nelter Weile weiter von borten aus, an bie 
Lozareth · Verwallung — berfendet zu werden. 
Dr. 2 Buembel,. . 
* Sandtwi 


baftliches. 
Die Rinderpeft. (Schluß.) 

Von ber Peſt werden mır Biederfäuer ergriffen, Schafe, 
Bram, Rameele, im zoologi Garten in London wur⸗ 
bie Garellen angefhedt. m Weldevieh tritt die Sraufs 
beit weniger verheerend auf, als beim Stallvich. Bei Wild 
Gpirieh eh) bat man Fälle noch nicht entbedt. Nächft 
Blard bat anb bie re Berlufte gehabt, es find 


vor einigen Jabren zwei bes fi 
erafit worden. In Preußen dieſes Jahr bie 
Ora uf: 
rlim 


wartierte® Zrain- 
führte. alle die Seuche 
üdfiht die Todtung faͤmmtlichen Wi 
WE bu Berk Sr 

i a 
nad —F lelterin des rg 


ſich. Rinderpeit iſt eine B 
r im Lande erze 
erftiegen und mb 





auf, fo tft ohne 


Der gemöhnlice 


theater 

Der vermunjgene Bring, Bollsfäd im B Ubtheil⸗ 
ungen von I. v. Blög. 

Dealeidy flir eime jugendlicher Kraft beitimmt, wurde ber 
„Wilhelm“ dutch Herm Miller auf böhft harafterifilde 
Art zum Audorud gebradgt. Dir -bumoriftiihe und fefielnde 
Onteidilung der Haut luug umterflügte das Okrlingen ber Molle 
und Herr Miller feierte im frinem „Wilelm” einen glänzenden 
Triumpb, Den ben übrigen Darfteliem ermäbnen wir mar Frau 
Bittler, bir den Imtentlonen bee Dichters in ber „ . 
durch cin lebendiges munteres umb verländiges Spiel entjprad. 
— Der Beſuch war befler als gemöhnlih und ker Beifall reiq· 
lichet wie ſenſ. fo dad bie Aufnahme des Stücee als eine 
rechl güuſtige bezeläet werden Laun. — Heute Abınd findet 
eine Wiedeibelung ber zroen Bofle „Die Wriberfur” fatı. 


Unterm 10, Oft. 8. J. wide bie pret. zmrite Wlarritelle 
u Landau, Deramaıs gleichen Namens, dem blöberigen W iurrer 
+ im Anımeiler, Tecamat® Beragibern, Feicdrich Arnold, dir fig, 
! Pharrei Zubadıbeim, Bot. Speper, bem Priefler Miltelm 
I Kopp, Blarter in rcinsteim, BA, Neuflad a/d., bie Farb. 
; Bharrei Yagelbeim, ©. Speyer, dem Prieſter Bere Rüntis, 
| Blarser in Breitenbad, B.⸗ A. Hemburg übertrag:n, 

Durg Entihlirfung deo f, Stasisminifteriume des Innern 
| für Kirden: und Schulangelegeuzeuen vom 17. OMfober wurge 
I die an ber afolisten Latelnſchule zu Germersheim tricdiaue 
| Studienledterſtellt bern neprüften Bebramısı Eanbibatem yınd ber x 

zeitigen I. Jnivecter am profefl. Golleaium zu St. Anna in 
| Augsburg, Bronbard Bräuninger, vie an ber Pateimfule in 
auſel erledigte Srmdienlchrerftelle dem seprüften Rehrammecaus 

did Aen Friedt ich Riedel, dermalen zu Erlangen, übertragen. 

Durch Beſchlunk. Regierung der Vfalz, Kammer dee In: 

’ nern vom 22, ON, 1. 9. wurse ber Edulbienfisfiripecien: 
Jalob Bera von KetimiilerSchmanden zum Etulvermeje am 
dr protsftebennfhen Echule zu Settenbah, vom 1, November 

187U an ermammt, 

Reuftade Wartı vom 12 Pev. Bein 7 fı. 47 fr 

Kern 61.13 Eahnblim Were, Hafer 

yn.0Hh 

*Aranffurı, U. Row.,6/, UM Darmiläbtrre Ban 
637- 83, Orfterr, Bamtatıem 235 - 229, Wreonaftion 57 65° 
E raatobatın 166°, - 164, Kombarden 2OI-AKı, Prijaberbbahe 
225—20'/,, Balijior 231-2 ,, Fömijge Bifibabı BI, — 
d/,, Eilberrente it. . 1dö Lock Im BG, Amerikas 
en De nee Epunier 297,29, Fine 9, Napoleons 


* Bremen, 12. Rev. Die Bremer Bant bar Ihren 
Dietonto auf 4 p&ı. cıhöht, 


Hemden von fl. 1.12 Er. bis fl.20. 
Sofen v. fl.2 bis fl. 18. 





Neelle Bedienung. 


Budskin:- Anzüge von fl. 12 bis fl. 50. 







or #7 7or a aoqotaↄqon⸗aaauiſq 
Negenmäntel, Schlafröde, Nöde, Jacquets, 


Felte Preife 








Herren-Garderobe 


A. Gallinger, 


Stiftsplap 180. 


P eiq Va waddog 












A— 


KERLE DE — 


Weiten, Kragen, Mauchetten, Binden in großer Auswahl zu den billigften Preijen. 
Aufträge in Maaß werben prompt und elegant ausgeführt. 


Bekanntmachung. 
Mit November I, 
Morgens 1 A auf bem —— — da⸗ 


er, wird Trandport von 130 Tauſend 
er und Stodhol; und 16 Klafter buchen 
e an den Wenigftneh- 
menden verfteigert. 
Kaiferälautern, den 12, November 1870. 
Das germeifteramt. 
Hohle. 





unb baummollene 


Unterhojen u. Jaden, 


Hemden, ukskin- und 
Fauf-Handfchuhe 
ſteta vorrätbig bei 
Jean Vogel 
6" „a2,4] am Marftplak. 


Angotu⸗ & Scidesfftanzen, 

in idmwarı wu farbig in Fe Mn 
impen e, Einfaf 

* —5 empfehlen u 

eschw., Spross. 

Die auf Dichaeli und Martini verfallenen 


Steig: und Pachtgelder 


der Erben Franz Gelbert find an age! 
Gelbert zu elite, 


Ein Pehrlin 


oder angehender Eommis 9. jojort 
unter günftigen Bedingungen eintreten in 
ber Eiienbandlung von 

Jacob Steiner, 


Ei — — 
Kür die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 


Bon AMlienborn, durch Hrn. Blarrer Mag: 
ner: 3% Paar wollene Soden. 


Durd; Hrn. Richter Reutbner, Sammel: 
bũchſe bei Bierbrauer Maver: fl. 5. 
Familie Born aus Lohnsfeld: 1 Korb 


Zwelſchen. 

Gemeindekaffe ——* ie, durch Seren 
Adjunft Steinhauer: fl. 

Bon den Bürgern eh: fl. 15.5 fr. 

Vroteftantiiche Gemeinde Ebernburg, durch 

ru, Pfarrer Reichhold in Feil: 24 Paar 
Een 1 Unterbofe, 1 Leibbinde. 

Durd Hrn. Jakob Aung geiammelt im 
der Mirtbihaft von Ehritimann: fl. 4. 26 fr, 

Ron Dürkheim: 1 Sed mit 48 leinmen 
Jemden, 1 Sack mit Mleidungsftüden und 
Sereitangenfänden. 

Hilfs: Berein Pirmafens: 1 Kiſte Yeibiwälche, 
1 Stifte Kleibs itnögegenflände, 


Bom dilis Berein St, Ingbert: 18 ®. 
Unterboien, 19 B. Strümpfe, 10 Leibbinden, 
3 Hemden, 10 Naden, 4 Fl. Cognac und 
ein, 1 Rod, 1 Wefte, Flelſchertract, Cho— 
eolade, Heibelbeeren, 1 Pid. Zabaf u. 150 
Eigqarren, 2 stiften Eier, frühere Sendung. 

HilisBerein Franfenthal: 6 Kiften mit 


Paıaretbs gegen Händen. 

‚frühere Sendung von bemfelben: 2 St. 
Tabal und Gigarren. 

Frauen⸗Verein Mutteritabt: IR. Wollen: 
waaren. 
Hr. Jafob Schiffer, —— Albisbeim· 


I. 5B. Sciffler, Müller: fr; 
zn genen: Müller: fl. 5; =. Siffler 
PRınc ı durh Hmm. Pſarrer Lewerer 
m —— 


Mebrere Bürger in Neuhemsbach: 16 P. 

de 
— Worüber dankend beicheiniat: 
Das Eomite, 


Große Sendung 


der neuellen BDamen- Mäntel 


ift wieber eingetroffen. 
Fried. Weisch. 





Ans Herrenkleider - Magazin 
vn RB. Vendig, Hauplſttabe Nr. 10, 


in ber Näbe ‚zum Rheintreis*, 


empfiehlt zur * Saiſon eine 
Auswahl 


Joppen, mit und ohne Grün, 
Jacquets und ſchwarze Tuchröd-, 
Budstinhoien und MWeften, 
Sclafröde, 
Mollene Hemden und Jacken, 

zu ſeht billigen Preiſen. 


und find biefelben ſehr aut und folid 
‚N beitet, deßhalb bitte diefelben nicht mit 

'\ marktfchreienden, täufchenden Kunft- 
2 Halbwolle-Waare zu vergleichen. 


AALAL R. Vendig 


ne 71 3/1] in an 


Ein Partie Yamas und Y 


su berabgeichten Preifen bei 





große 


Ueberzieher, Säde in Ratine und Ploconne, 


Was ich ſpeziell bemerken muß, 
lafje ich meine Kleider alle ſelbſt anfertigen, 
gear. | 2. 


ba h ns 
| belömann u. Re, — inte se 
25. Chrifine T. v. Yafob aut, Öteins 


einer 
und 


zucksfins 


Fried. Velseh. 


Mein wohlaſſortirtes Lager in allen Sorten 


Herren-Garderobe 


zu äußerſt billigen Preiſen bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 


Kaiferslautern, den 12. November 1870. 


L. Sonnenberg 


pea tp) am Schillerplatz. 


Grohe Auswahl Manufacturwaaren 


aller Art au billigen Preifen bei 


Jac. Ihrig. 


(12 


Winter-Damenmäntel und Jacken 


finb in großer Auswahl vorrätbig bei 


BR. Vendig. 


ir beehren uns hiermit die Anzeige au das Modernfle in 
, 


Wintermänteln für Damen 


bei uns eingetroffen, bie wir au gemeigter Abnabme beitens empfehlen. 


Gebrüder Karcher. 


(T2 . 


17012 


Scheib! 


Theater: Reftauration, heute Abend 8 Iihr, 


Strickwolle, 


jebr ihöne Dwelltäten in allen Farben, * 
* ogene Wiertel & 1, "iR 20 und 24 fr., 
Inpen· a 30 fr. empfebten 


Ulm hinkender Bote, 


Kalender für .. 
sorräthig bei 








. 





Cine geräumige — 


ift zu vermiethen und gleich ju beziehen. — 
Mäheres in der Erpebition er. ne, 


Der Herr Anonymn® wirb — 

mir umgehend bie En 2. dr. Mar 

anzugeben, ba ich mi ben aus· 

geiprochenen a» fefort de. 
Robert ter, 








Mein großes Lager In allen Sorten 


Filzſchuhen & Stiefefchen, 


befeßt und unbefcht, mit Mil und PBebers 
foblen, ift wieder volltändig affortirt umb 
siehe biefelben zu billigen Preifen. Güte 
efannt 


Jean Vogel 
69"/,02,4] am Marktplah. 


Geſucht: 
2 gute Schuhmachergeſellen. 
3im Kounrab Schäfer. 
YAuszu 


8 
aus den Eivilftands-Regiftern ber Stabt 
Raiferslautern v. 16.—31. Difiober 1870. 


17. Earl 





Geborene 
iedrich, ©. v. Carl 


18. Gbata, Z. v. Conrad Drüli — Schnei⸗ 
Charlotte Cuenic d. 
19. Maria, 


madher u 


— Schaffler 
19, Gatbar —* v. Sul Heil, Tagnır u. 


billppine d. 

2. 2 Zac $ > Yofepb Folz, Kauimann 

2%. Caroline, Z. vw. b. led. Eli. Mauer 

21. Phillppine, T. v. Leopold rau, Fe 
derhändler u. Barb, Strack d. E. 


en u. Rofine d. 
ch Thuard, ©. v. F. Aug. Stark, 
nitrumenterma —— d. €. 

27. Gbarlotte fFrieberife, T. ©. 
Gajtwirth u, Eoa Fried. Karte 
28. Jakob, S * — Blum, 


a Heil 
28, Gatharine "alas * v. Phil. Boll, 
Zagner u. Gath, d. €. 
28. a T.». Michael rd, Maurer 
Charl. Ehriftmarnn d. E 
2. dated, ER, Philipe Ticteiß, Schreiner 
arg. 


3. Gatbarine, Ei * En zu, Ramms 
meifter u. Eva A 


Getvante 
22. Otto Müller, Gase bei ber pfäls. 
Morbahn u. Juliane Jung. 
Schmidt, — u. Anna 
ath. Stoly 


27. Heinrich —— Rammadher u. Lina tubu. 


Theater in Kaijerslantern. 
Pireetion: Robert Schröter. 
Montag, den 14. Mooember 1870. 
Auf per Be Verlangen sum poeiten Malt: 


Die Weiberkur, 


Alle Jrauen ins Theater. 

Neues großes Charakterbild mit Geſang mb 

Tanı in 6 Abtheilungen von Friebr, Kapier. 
Diufit von Hapellmelfter 14 Stolz. 


Frantfurter Cours v 12. November, 


el @orten, f. 

Preußlihe Kafleniheine . . a „45% 

pr Friebrichäbor . Sa , 59%, 

Billolen » +» 20... H 5 

Dovpelte.....198 44 
rer fl. 1% Stüde „9 6 
jufaten » > 0 0 00. 6 2537 

Aeifeantenftüde . . +} 9 324, 3377, 
Enpitihe Sovereiond . . „ J11 58 
Ftufftfche Imperiales . . . 1 947-498 
Dollars mn ob . . . „12 27.28 

Disconto 4%, ®. 


zo > — 8 Sung, gef 
19. — ? Sat äger, Schreiner | 


Dies Blatt erjhelmt täglich, ausgenommen Genntage, am 

melden Tape degegen der „Piälger Demofrat”, fowie ber 

Blatat⸗ Anzeiger“ als Gratis s Beilagen, audse 
dem, um 


Nro. 273 








Telegramm 
der „Biälziichen Bolksyeitung.* 


** London, 14. Nov. Die „Times” A 
ob jämmtlihe Großmädte, welche den Variſert Bere 
rag: unterzeichneten, ihre Zuitimmung zur Annullir 
mg besfelben eriheilen würben, ebenfo hält fie bie 
uftimmung Englands dazu, für unwährſcheinlich. 

sopa ‚werde aber bereitwillig Rußlands Gründe 
ür eine freundfhaitligde Vertrags revifion 
ınböpen. 


Politiſche Ueberſicht 

* Railerölantern, 15. November. 

„Die Berbaftungen, zu melden bie. franzö. 
UVche terung nationaler Vettheidigung in Folge 
ver unrübigen Ecenen vom 31. DM... nnd. 1. Nov, 
‘reiten zu müfen glaubte, werden von alen gemä- 
sigten „Blättern, wie „Avenir, ‚national,‘ „Xemps,” 
!benlo Kitter getabelt-wie von deu Madicalen. Es 
cheint aber in diefen itrengen Maßregein nicht nur 
ein politifcher Fehler, fondern auch ein Zumwiderhan: 
bein gegen die gemöhntichite Ehrlichkeit vorzuliegen, 
mas für eine Regierung, melde fih die Bezeichnung 
riner republifaniichen beilegt, nicht. weniger gefährs 
ich ift wie für jedes andere Negime, Busch has 
die „ranff, Big.” Leider ift es das gmeite Mal, 
>aß von ber proviforiihen Negierung eine directe 
end formelle Zuſage gebtochen wird. Nicht nur war 
enter dem von bin Aufrührern. onsgeübten Drude 
‚ie Nieberfigung einer Commune verfproden, fons 
ern auch die Berpflichtung eingegangen worden, 
eine Art von Verhaftung eintreten zu laſſen. Meil 
Ser Reglerung ein Bruch bes erſten Verſprechens nötbig 
Sien, gab Rodefort feine Demiifton; weil, man die 
‚meite ber eingegangenen Verpflichtungen nicht hal ⸗ 
en zu bürfen glaubte, legte Adam, der tüchtige Pos 
Ägeipräfect, feine Stelle nieder. Wenn bie Regierung 
n der That im Stande wäre Furdt zu zeigen, liehe 
äh ibt Verfahren mindeſtens vom Standpunlte ber 
sonventionelen PolitiEretfertigen, aber wie follte fie 
dazu im, Stande fein, da fie es durch ihr ‚meiden: 
figes Verfahten dahin gebracht hat, daß die von ihr 
!heild verhafteten, theils verfolgten Anhänger ber 
‚Sommune“ bei den Communalmwahlen vielfach mit 
beveutenben ‚Viajoritäten zu Maires ernannt worden 


ind. So ift im 2. Arrondifjement Tirarb mwieberges |: 


mählt worden, der ſeſne Entlafjung, gegeben. hatte, 
ıl8 die Negierung von ihrem gegebenen. Verſprechen 
ine „Eommune” niederzuiegen Abftand nahm, ſo im 
3. Arsondiffement Bouvalette, fo fehrt,;im 11. ber 
verufene Mottn, geihmworeuer Feind Aller Erugifize, 


*Schloß Villebon. 
(36. Fortſehung.) 

Thomas betrachtete ihm ‚Anfangs mit erflaunter 
Miene, dann anttwortete er ihm kie ein Mann, telr 
der plöhlich einen Entſchſuß gefaht hat: 

Ales zu feiner Zeit.” 

Et überlegte nod einige Secunden und begab fi 
yann an bie Arbeit, Er ſtellte Alles zurecht was er an 
Berrätgen fand, und befahl dann in fämmtlidien Defen 
Feuet anyuzlinden. 

„Höret, meine Rinder!" fagte er zu den Dienem, 
‚ih habe Hier eine Moſſe von Mundborräthen, welche 
fir die Bewaffneten beftimmt find; diefelben verderben 
abo), ‚nenn fie micht gegeffen werben, lafjet uns dei: 
nıb ein Moties Gaftmahl veranflalten.” 

Die Rebe machte auf die Diener einen keineswegs 
imgünfligen Einbrud; allein einige fürdteten den Se 
zerär, Thomas beſchwichtigie fie, indem ex Pruno ein: 
hlaben la und befahl, fodann, ‚die Tafel 
a bem en Gemache meben, ber Stüde hetzu ⸗ 
bäten,, Die Vorbereitungen zu dem ar ih up 
‚4 Mu en, Situng Labriches, daſch und mit 

t bollendet. 

Thomas ſchidte ſich * an wa —5* auge 
em, welder nabe ‚bei ben, Rerlein der n pon 
Irenigne Ba * Alein der Rertermeifter, 
baleich er nicht das geringfle Mißtrauen gegen ihm 








u 
jet vierienahrlich in PR Drud und Berlag ber Buchbruderei Fh. Mohr in Kaiferslautern, wierfpaltige Zeile berechnet, br 


Saiferslantern, Dienftag 15. Movember 1870. 








m 
Beleg 
‚Balz eine Aarfe Berbri 


maliger Imferation mit, 2 tr. 


68 Jahrg. 


an die Etelle von Fonvielle zurüd, ben ihm bie Re» hat und ber wie bie officiellen. Depefchen zugeben, 
glerung nad feiner Eutſchung fubfituirt hatte, Der den Rüchzug v. d. Tann's auf ber. Strafe and 
leschuge, Ranvier, — 8 alle mehr Stim- Atlenay Tonty zur Folge Hatte, ſcheint ber Beginn 
men, erhalten wis, ihre ‚von ber. Megierung geftügten | der. Ausführung eines Planes zu fein, .ber einen 
Gegencandidaten. Die Nachricht, 8 gelegentlich ber Durchbruch der Gernirungs:Armee von, Paris zum 
Munizipalmahlen Unruhen ‚in Belleville ausgebroden - Zwed hat. Es ift daher jevenfalls ein Ausfall Tıo: 
feien, hat feine Beftätigung ‚gefunden. Das Scheitern Ju's mit bebeutenden Mafien und vieleicht aud eine 


ber Waffenftilftandsverbanblungen war in Paris be 


fannt,. und. es gibt bas Bewußlſein, daß Einigleit 
im ‚Inneren gegenwärtig noch ‚mehr pe! thut wie 
jemals, ber Vertheidigungsregierung mehr ‚Halt ala 


fie ihrem eigenen Vorgehen ‚nach beanfpruden bürfte, 
Es ift ihr dadurch Friſt gegeben, den Mikbraud) 
ihres Plebie zuſieges wieder gůt zu machen.“ 

Der preußiidhe Staalsangeiger drudt heute -eine 


‚Notiz des Verfailler Moniteurs ah, und flärft ba- 


mit. ben. Glauben an, das Narlament in der Fıembe 
aufs Reue. Dielelbe Tautel: r 
„Ohne auf Details ‚einzugehen, bie zur Stunde 


Operation Bourbaki’3 mit feinem neugebilbeten Gorps 
vom Norben her flünblid zu erwarten, Daß man 
-im preußifhen Hauptquartier auf einen entideiden- 
‚ben Schlag gefaßt it, beftätigen fümmtliche, Eorref: 


ponbengen von dort, bie zugleich melden, bak von. 


der Urmee des Prinzen Friedrich Earl einzelne Corps 


| bereitd im der Cernirungslinie von Paris. einge _ 


ruldi find, 
Was bie Kampfe ‚um Orleans betrifft ,, welche 
-biefe, Stadt genau vier Wohen nad) ihrer Einnahme 
buch bie Deutihen wieder in den Befig ber, Fran ⸗ 
zoſen brachten, fo ſcheinen bielelben an beiden Tagen 


noch verfrüht wären, ,finb wir ermädtigt, das Bus | von. ‚ben lehteren mit überlegenen Streütträften ge 
blilum davon zu benadrictigen, daß binnen kurzem | führt worden zu fein.. Db man ſich im deuiſchen 
ebenfo wichtige wie, in der Geſchichte einzig daſtehende Lager über bie Stärke ber Loire: Armee getäufcht oder 
Ereigniffe ſich vor feinen Mugen entwideln werben. | wenigſtens bie Aufnahme ‚ber Dffenfive von Seiten 


9. und 10. Die rcorgamifirte Loirt-Armee verfucht 







Die Tage, bes Glanzes ſcheinen in gemiffer Meife 
für die Stadt Verſailles zurüdtehren zu Sollen und 


bie Jahrbücher ber Geſchichte werben für fie nicht | 


mit ber großen Epoche von. 1789 abgeſchtoſſen fein.” 

Bielleicht dürfte Verfailles auch dazu auserſehen 
fein, die abermalige, Rettung Frankreichs buch Nas 
polcon zu fiern, Die Gerüchte über einen Schritt 
RAußlands, melder Mbänberungen des Parifer 


Vertrages vom Aprik 1856 verlangt, werden ber noch nicht vor; von frangö 


«N. Fr. Br.” von glaubmitrbiger Seite beflätigt. 


„Dem Bernehmen nad, Ichreibt das Blatt, tft in | mung der Etadt Drleans als. 
Konftantinopel eine Mote des Furſten Gortſchaloff Kämpfe (engagements. importants 


übergeben worden, welde die Revifion des Artifela 


derſelben nicht erwartet Hatte, bleibe vorerit dahin. 
geftelt, Thalſache ift, daß das zu ben Operationen 
an ber Loire beftimmte Heer d. d. Kann'a durch 
Abfendung bedeutender Detahementd gegen Chateau- 
duu und Ehartres fehr geſchwächt war und erit am 
Abenb bes 10. auf feinem Nüdzug feine Bereinis 
gung mit biefen Heerestheilen bemwerfftelligen, fonnie. 
Genauere. Berichte über ‚bie — liegen 
ö 








Depeſche aus 78, 10. November, nur bie Räte 


1 bebeutender 
Herr Vogei ſchreibt der „Fran. Jig.“ über vie 


XIV dei Patiſer Hauptreiftages und Abänderung | bem größeren Rampfe borausgepangenen Geſechte; 


des darauf fuhenden zweiten Zuwlaguertrages verlangt, 
worin die ‚Zahl der im Schwarzen Meere zuläffigen 
ruſſiſchen und fürfiihen für den Küftendient beftunm- 


ten leiten Dampfſchiffe auf je ſechs normirt wird. | nach Gorbeil benugen zu dürfen, erwirkt, - 


Es wird uns weiten mitgetheilt; daß die Forberungen 
Rußlands ſich ‚ausiglieblih auf Dielen Punkt be: 
sehen und ten Signaturmächten des Pariſet Ber 
trages bereit! motifiieg wurben.” 


* Die Kämpfe bei Orleane. 
Die mätften Tage, vieleicht ſchon die nächſten 
Stunden, werben und Nachtichten von neuen nnd bes 
deutenben Kämpfen, bringen. Ber Vorſtoß, den am 


Schatzen en folte, aufzubeben, 

Mas Thomas beabſichtigt, war —* als er 
nad; einer Stunde in dem Keller zurudehrte, fand er 
ben Kerlermeiſter vollig betrunken und in bleiernem 
Edlafe. Labriche nabm 0 den Schlüfſelbund, wel⸗ 
—* nahe Bei dem Echlafenben lag, und berilte ſich den 

erkr feitee Heirh jU Hffnen. Er gab Roger „kine 
Seile, und. Being Kegannen aus allen Kräften zu je 
ton, Wöhschb Let Diener die eingenetinen Greigniffe 
erzählte. Tre Der, dutch bie Aueſicht auf Freiheit 


‚vertoppelten Kraſt Mogers, rüdte die Arbeit nur lang⸗ 


fem vor. In dem WYuügenblide, inbem bie legte Kette 
zerbroch unt der Freiocwerdene feine @licber dehnte, 

örte men tod Gerãuſch jhmerfäliger, ſ wanlenber 

Arisie.  Birreniller Kar erwadr und fridie (den in 
ber nädfiih Minute fein abfdeulidıs @rficht, in tel: 
dem ein Edimmer von Bernunft mit. den Tünften 
ber —6 lampfte, durch Die Thüre des Keilers 
Infir awahn hatte der Reikermeifter feine Edhlüffel 
wirder.gtgtiffen. Der Anblid der beiden Männer mechte 
ihm plöglic alcteen, und ſhen öffnete er feinen Mund 
zu einem Hülferufe, als ihm bie Fauſt Noger# am bie 






| Drleans, 1. Rov. Heute Morgen chle ich 
Orleans zu verlaſſen und ih hatte mir, ſchon zeſtern 
| Abend zu diefem med bie, Erfaubniß, die nt 

iſt je⸗ 


doch heute gar keine Pot abgegangen und bie Lage 


! hat ſich augenblidtihtiogefinliet ‚dab noch ein 


paar ‚Tage bier verweilen werde, weil es leicht mög ⸗ 
lich iR daß ehe eine Mode ver Ki noch ein Mal 
um bie Loire gefäimpft wird, Die ich, bereits wie: 
berbölt bemerkt, fiehen bei, Bloid auf dem Wege nad 


Tours nicht „unbedeutende, — trafle 
15,000 Sinientruppen und ‚eine fait doppelte Anzahl, 


Nationalgarden und syranclireund, ttag 


* 
K Gelle 
nun traf von unſeren - Vorpoflen, bie Bi ch von. 









Kehle fuhr und fo den Schrei erfticte, 


wehrte ſich mit aller Macht, allein Roger Prrkte feine 


Kehle mit der Kraft eined Mannes, welcher weiß, daf 
Leben, und Tod von dem Deud feiner Finger abhängt. 
Wenige Minuten fpäter verſchwand ber’ Aütper des 
entfeelten Kerkermeiflers‘ im der Tiefe einer im Nerker 
befindlichen Dubtigtte, U "5 nun 
„Was werden twir jet chun, um — Tre 
vigne zu befreien“ frägte Roger ſchuell. 


„In diefem Augenblide Darf man hit Karanden- 
ten,” erwiberte Thomas; „jebe Minnte if Loflbar, Sir 
find Woffen, Dold, Degen und Piftslen, aleih Bebier 
Euch) ‚derfelben nur im Außerfien Norhfal, " ' 


Moffen in feiner Hand zu fühlen. 
ed mein Eraber Labriche  _ * % 

„Id werde Cuch Hin Brumo Lauvert jufühten, 
und Eure Eorge muß es fein, Benfelben zu erbolden, 
ehe er bie Thüre wieder zu öffnen vermag, bein wenn 
et Kr Keil tlören.“” \ 

„Wo find die Bemaffneten?" fragte er. 
Mit ihnen Weiden fir uns Yplter Lo 


antwortete Themas. ° 


„Hürdte Nie!“ fapte HR seen He 


wirſ 


Nachdem fie die züircffenden Noßteheln aus fuhr⸗ 


lich beiptochen Hatten, trennten ſich Herr umb’ Diener. 
Mährend 8* Thomas Bl ** begab, blieb 

er ſchmalin/ ſiuſtern Treppe yurü, welche 
* zu dem Rider wie ya ben a führte. (8. 1.) 


Ucher Seite meldet eine. 


bier am rechten Ufer die nah Blois führenden 
Straßen befegt halten, bie Meldung ein, daß der 
Feind in bedentenderen Maffen vorrüde. Mas ber 
Nähe von Eharfonpille würden zwei Regimenter 
irangöfiicher Gücafjiere als im Anmarkh figualifirt. 
Die dort ftationirtem Reiterworpoften fahen ſich per: 
anlaßt, fi zurüdzugleben; bo nur, am nach kurzer 
Keit wieder mit Bepflärkung vorzugehen. Die Fran: 
zofen zeigten feine Reigung fi in einen Kampf ein 
zulaffen und machten beim Seranrüden ver prenkir 
ſchen —*8* und. ‚Wanen. Kehrt. Das. zehnte 
baueriſche Regiment, welches auf die erſte Nachricht 


von der feindlichen Bewegung‘ Drleans verlaſſen 


batte’ un" gegen Ormes marſchitt war, kehrte gegen 
Abenb nad J Die von der preubiſchen 
Gavalleitd | hörggnommene größere Recognoscirung 
ergab edoch - gung. bei Feindes 
für heute nicht zu den Anmdglicfeiten gehöre. In 
Folge befien wurde füc ſammiliche biefige Truppen 
Narſchbereitſchaſt befohlen und das erfle Regiment, 
das gegen Dfien bin auf’Borpöften lag, 'nod in ber 
Nadt in die Stadt beorbert. Heute Mörgen um 5 
Uhr wedten mid bie Alarmfignale. Auf der Straße 
warb ed alsbalb lebendig; in meinem Hotel, mo ein 
Theil bes Corpoſtabs lag, entftand ein Laufen und 
Rennen, Treppe auf und Treppe ab, Säbel raffelten 
und Sporen llerten. Alles bereitete ſich auf den 
Abmarſch vor, ſelbſt die Koffer der Stabaoffizierr 
murben di 
Beihen nahm, dab ein Aufbrud des ganjen Gorps 
nicht unmöglich fe, Um 6 Ubt marfdirte denn 
auch das zehnte Regiment nah Drmed'mieber ab; 
um 7 Uhr traf das erfle und eine Stunbe fpäter 
das ziveite. Bataillon bes erſten Regiments hier ein. 
Bis 1 fand Alles auf den Sammelpläßen zum 
Abmarſch tz um bieſe Zeit kam die Nachricht, 
daß die Franzoſen Matt vorzudringen, ihren Rüd⸗ 
matſch —— Die Truppen bejogen wieder ihre 
Onartiere, jedoch fortwährend firenge Mari: 
bereltſchaft iſt und zwei Regimenter Jufanterie, dus 
10! und 18., zur Unterflügung ber Cavallerie braußen 
geblieben find, darf man wohl amuehmen, daß bie 
Nachtichten dee Generalftabs einen Offenſiv Verſuch 
ber Ftamoſen noch immer möglich eeicheinen laſſen, 
Es ſpricht dafür auch der Umstand, daß in ben leg» 
ten Tagen framzöſtſche Truppen vom linken auf bas 
rechte Ufer der Loire Hinübergegogen worden find. 
Die Bevölterung von Tours, das if gewiß, verlangt 
entf&ieben einen Angriff auf Drleans. Es ging 
bies auch aus dem Geipräh hervor, das bayerische 
Dffiziere mit dem frangöfifdren Stabsoffizier, ber 
Thiers nah Berfailles begleitete, Führten. Detlelbe 
Hagt fehr über ben Terrorisiis, ber gegen bie mer 
nigen franzöfifchen Linienoffiziere von dem „Pöbel* 
geübt werde. „Wir find in der unglädlichften Lage”, 
fagte er, „les fchreit bis an's Meffer und 
wenn bie Wafen, melde alle Deutichen erichlagen 
wollen, die beutichen Truppen erbliden, halten fir 
nicht Stand.“ 


riegs· Nachrichten. 

Augsburg, 10. Nov. Elf Mann des 8. In⸗ 
fanterieregimentes trafen heute Nadhmittage 4 Uhr 
mit einer erbeuteten Kanone und 10 Mitrailleufen 
von Drleand bier ein. 4 Mitcallleufen trugen bie 
Inſchrift: N. Toulouse Be, Ce. 1862, Die Uebri 
führten die Namen: Le General Valliere, Le Ge- 
neral laye, Lo Ganeral Boblaye, Le General 
Digson, Le General Bailly, Le General Sorbier ; 


bie Kanome-war gegeiimet: Le Oristal. In bem | Eonft 


Propfäften war nod eine Munition von 5000 Par 
tronen vorhanden Diefe Rriegätrophäen gehen nad 
Münden. 


Saarbrüden, 12. Nov. Heute Abend 6 Uhr 
fam bie. aubere Hälfte dee Berdbuner Barnilon 
circa 2000 Mann per Bahn bier burg, um nad 
tutzem Aufenshalte ihre unfreimillige Reife nad) dem 
Rheine fortjufegen, Bon den darunter befindlichen 
Mobilgarbden waren, ſeht viele Lothringer und El⸗ 
fäfler, , melde beutich iprechenb, ben Verlehr ihrer 
Kameraden wit den ben Zug umidmwärmenden Ber 
fäufern von Lebensmitteln vermittelten. 

‚Wie wir hören, haben von ben Meper Ge 
fangenen, citca 80,000 S Se Saarlous paflirt, 
um von ba per Bahn bis Trier und dann, vermit- 
telft Fußmärihen bie Eifel durchſchneiden. mit ‘ber 
Rheiniſchen Bahn ins Junere Deutichlands gebracht 
ju 'werben, 

Das in Meh erbeutete Kriegsmaterial 
wird auf 80 Ri ionen Werth geſchähtt. Veſonders 
groß find. bie Borräthe an Choſſepotgewehten, ohne 
biejenigem, welche 150,000 @efangene ablieferten. — 
Nah Berichten aus Berfailles vom 3. November ift 
General Annenloff dort; eingetroffen. 


Aus Etrabburg, 9. Nop., wird gemeldet; Die 


amlliceu „Straßburger Rahti ten” ‚enthalten folgende | einem Ober» oder Unterfleutenant 27 A. Die 


f bie Wagen geſchaffi, mas ich als ſicheres 


Bekanntmachung: In allen Aablungen muß ber 
preußiihe Tales m 3 Feanlemı75 Gentimes 
und ber ——*— Franken zu 8: Silbergroihen 
angenommen wer Daruach entprehen 4 Tyar 
ler = 7 Gulden eheinifh— 15 Frank — 6 Bule 
den-öfterreihifh. Diele Berordhung tritt mit ben 
heutigen Tage in Keaft. j 
bersim Befig von Privatperionen befindlichen Waf⸗ 
fen für den Bezirk der Hiefigen Feſtung mit heutigem 
Tage vollendet iſt, fo wird von nun ab Jeder, ber 
im Beiig von Waffen. ohne Erlaubnißicein betiof- 
few werden Tollte, nach Befinden der Umftände vor 
ein Rriensgeriht geitellt oder aus dem Bairk ber 
Feltung ausgewieſen werben. 

Die Moſun gig.“ Teint DidE. Beiefeteinet 
Deagoners aber einen Usberfall,. welhenn medien: 
burgjhe Dragoner durch Franstireurs bei Zaunois 
unterlegen find, olgetbis; = 1 

Die 2: Schwadrom bes 17. Dragoner:-Regiments 
(Audwigsläf) if zum Belageringscorps von Mei 
glöres detachtet und hat feit Ausgang Septembers 
Stellung in Boulicoart zwei Meilen, von Meyiöres. 
Die Aufgabe der Schwadron iR, die Gegend von 
— reinzuhaiten und die Verbindung nad 

ethel zu ſichern. In Rannois, auf ber Strabe 
nad Reihel,, befand fi, eine Abtheilung von zehn 
Dragonern unter Commanbo eines "Unteroffiziers. 


Am 25. Ollobet, Abend 6 Uhr, maren zwei Dra⸗ 


noner abgeritten, um bie von Rethel kommende Poit 
nah Boulziconrt zu escortiren. MS fie gegen 12 
Ur Nachts zurficllehrten, erfuhren fie von dem vor 
dem Dorfe auf fir wartenden Malre, daß injwi⸗ 
ſchen ein Meberfal von Franctireurs 88 fei. 
Die im Wirtäshaufe einguartiert geweſene Mann: 
fhaft war um .8 Wr beim Mbenbeilen beichäftigt, 
als durh das Fenſter Schüffe in das Zimmer ge 
richtet werben, buch welche der Unteroffizier ſogleich 
getöbtet und ein Mann ſchwer verwundet wird. Die 
Übrigen fieben ſtützen aus der Stube, um zu ihren 
Waffen zu gelangen, melde fie bei ben Pferden im 
Stalle gelaffen haben. Es gelingt ihnen auf, durch 
bie 20 Mann ftarle Bande der FFranctireurs hindurch 
ben Stall zu erreichen; bort findet aber ein vergmeis 
felter Kampf Ratt, in welchem bie Dragoner unter» 
legen find. Sie find mit den Pferden und Waffen 
von den Franctireurd wahrfheinlih nad Eharlevile 


abzeführt worden. Den ſchwer verwundet in ber 


Stube liegenden Dragoner haben bie Franzofen vor 
ihrem Abzuge noch ermordet. Der commanbirenbe 
Nittmeifter der Schwadron hat auf erhaltene Funde 
fofort noch in ber Nacht von Bouljicourt aus ſich 
zur Verfolgung der Feinde aufgemadt; es iſt aber 
von ihnen feine Spur mehr zu finden gemelen. Da 
auch von ben übrigen fieben, unter welchen ber Dea⸗ 
goner Bohn aus Nöbel ſich befunden, feine Leichen 
aufgefunden morben find, fo darf man hoffen, ba 
fie nit ermordet worben find. 


Neueſte Nahrichten. 


$ Rntferdlantern, 15. Nod. Bon Reuftabt 
erhalten wir die Nachricht, daß dort am 11. ſich bis 


auf drei fämmtlihe pfälgiihe Abgeorbneten 


zu einer Beiprehung über ihre Stellung in ber 
beutfhen Frage eingefunden hatten. Einfiimmii 

fprad man ſi "harte aus, „vab bie Einigung Deutihr 
lonbs auf dem beftehenben Grunde der norbbeutidhen 
Berfaffung zu erfireben jet, nicht auf bem mehr 
blendenben als praktiſchen Wege ber Berufung einer 
itwante, bie unfer Biel, wie bie Erfahrung ge 
lehrt Hat, in weite Ferue rüden mürbe. Gleicheitig 
murbe beſchloſſen, bie nöthigen Schritte zu thun, um 
durch eine ectiveingabe ber ebneten des 
Hollparlamenis), bed Landtoges und Landralhes bie 
bayerifche Regierung zum Anfdluffe an die nord 
beutihe Bictoria-Fnvalidenftiftung zu ver 
anlaffen.“ } 

Es dürfte in der That intereffant fein, zu erfahren, 
wer bie drei fehlenden Abgeorbneten geweſen fein 
mögen, es deutel bies barauf hin, bab bie Herren 
benn bod nit fo ganz einmüthig find, 

Als Euriofum erwähnen wir, ab fi hier vorgeſtern 
ca. 60 „deutie Männer” zufammenthaten und eine 
nene Abreſſe an den König vom Stapel ließen, wo⸗ 
rin fie ihn erfuchen, doch ia den Rationallibetalen 
ben Gefallen eines Anihluffes an den Norbbund auf 
Grund der morbbeutichen Bundesverfafung zu thun. 
Fürmahr bie Regierung müßte verblendet fein, wenn 
fie dieſer „mächtigen* deutſchen Partei nicht unge 
fäumt ae würbe! 

Münden, 10. Nov. Bom Kriegsminifterium 
wurde bezüglich ber Verpflegung ber in Bayern un 
tergebrachten franzöſiſchen Kriegsgefangenen verord⸗ 
net, daß den Difizieren zur perſönlichen Beitreitung 
aller, Lebensbebürfnifie eine fire Summe autjubejah- 
len ſei und zwar monatlich; einem Generale 140 fl, 


einem Stabsoffiiere und Hauptmanne 43 fl. 4 fe, | 


aler⸗ 


Rachden die Einjiehung‘ 







fier und Soldaten erhalten außer ber vom We: 
rare gelieferten Ratutalverpflegung als Vrod, Mena- 
gebebürfniffe 2c., erftere noch ®, legtere noch 4 Mr. 
täglich amsbegahlt, der au Auchen oder Zinmerrequi- 
fiten muthwillie verurſachte Schaden wird durch 
Einbehaltung- der Gelobewilligung nebedt. — Auf dem 
Dahnhoſplade halte. ih Heute: Gelegenheit, eine rüh- 
tende Bege mung zu beobachten; mag jah bort näm: 
lid einen —— Soldaten (Lanbiwehrmann) und 
einen Musfetler der preußiihen Estortemannihaft 
ſich Rürmiih und hetzlich begrüßen und umarmen; 
aus den gegenfeitigeru Fragen: und Antworten: bieier 
Beiden ergab fi, daß biefelben im Jahre 1866 bei 
Uettingen verwundet wurden, im Lazarethe zu MWürz: 
burg nebeneinander lagen und auf ‚been Schmer⸗ 
ensbette als deutſche Brüder Fteundſchait geſchioſſen 
hatten. Hier teafen fie -zufällig-zwiommen und zogen 
dann Arm in Arm in Vegleitung. mehrerer Preuß: 
iſchet und bayeriiher Soldaten in bas Hofbräubaus, 
um biefe Begegnung durch einige Mob zu feiern. 
Hier fraterntfirtem- and die übrigen Nameraden, und 
gab man ſich bas - Verfprechen, im Nothfalle miteis 
nander tuchtig auf ben Franzmann zu fopfen. && 
mar eine erbebende Ecene! Ä 

Münden, 12. Rov. Nah einer Zufattimen . 
er ber -biäherigen Berlufte der bayeriſchen Ar 
mee find ‚bie Ihwäbifchen und oberbayerifchen Negi: 
menter am härteften mitgenommen morden. Am 
ſchwerſten hat d in Münden garniſonirende und 
— aus Oberbayerh recrutirte 2. Infanterie: 

egiment gelitten, es hat 509 Tobte und Bermun- 
bete, barunter 34 Offiziere; das in Augsburg garni. 
forirende, aus Schwaben recrutirte, 3. Infanterie: 
Regiment hat 496 Tobte und Verwundete und das 
YnfanterieBeibregiment, zumeiit Oberbayern, 482. 

Münden, 12. Nov. Die neilern eingetroffene 
Nachricht, dab General von der Tann den mit gros 
ben Dpfern errungenen Befig von Orleans wie 
ber aufgeben mußte, bat fehr miederichlagenb auf die 
Einmohnerihaft der Reſidenzſtadt gewirkt und ſieht 
man mit banger Furt weiteren Berichten vom 
Krlegsfhauplag entgegen. — Die officiöfe „Eorrefr 
pondenz Hoffmann“ erflärt heute Die bier vielfah 
verbreitete Nachricht, daß die bayeriſchen Staatsmi: 
nifter von Berfailles zurüdgelehrt feien, für. irrig 
und bemerkt hiebei, daß der Seitpunft ihrer Rückleht 
fi) im Augenblide noch nicht mit völliger Sicherheit ' 
beftimmen laſſe. Was ſpeziell ben Minifter des 
Aenbern, Grafen Bray betreffe, fo ſei nach früßerer 
Bekimmung die Rüdkanft deffelben bis zum 16. d. 
M. in Ansfiht genommen gemeien. 

* Münden, 13. Nov. Die Alteretlaſſe 1850. 
wirb Anfang Januar n. J. zum Militärbienft aus: 
neboben w Ebenfo werden alle die vom Mili- 
tärdienit bisher befreiten Männer bis zum Alter von 
31 Jahren gleidigeitig mit der vorermähnten Alters« 
Hafje zur Mbleiftung ihrer Militärbienftpflit heran ⸗ 
gezogen werben, 

* Berlin, 12. Nov. Es heißt, ber Fürfen-Gon- 
greß in Berfailes habe die Krönung des Königs zum 
beutihen Kaiſer zum Amede; als folder werbe der» 
felbe in Paris eingiehen und das Krönungs Gere- 
moniel fpäter in Berlin ftatifinden. Dit Bayern 
fol, wenn nit bie. perſönliche Auweſenheit bes 
Königs Ludwig zu bem bebingungslofen Gintritt in 
ben neuen —2 Bund führt, ein..Separat:Ber- 
trag beſchloſſen fein, 

Aus Berlin, 12. Nov, wird der „Ag. Big.” 
telegraphirt: Der Fürftencongreß in Berlailles iſt 
ſicher. Der Reichstag wird nad Frankfurt ober 
Straßburg berufen. 

” vg, 12. Rov. Der „Hamb. Eorreip.” 
melbet: Die gegenwärtig in Berfailles Rattfindenben 
Berathungen über bie Bunbesverjafl umfafjen 
außer Aenderungen ber biäherigen Berlaflung bes 
norbbeutihen Bundes aud eine wichtige Compeleny: 
Erweiterung deſſelben. PR 5° 

Der König von Bayern ift nad Verfaillez ein- 
geladen worden. per 

* Wien, 14. Nov. Die „Preſſe“ 
eine genaue Analyfe der ruffiihen Eircularnate, mel 
bie Kündigung ber Mbbitional-Gonvention über. | 
Unterhaltäug von Kriegsſchiffen im ſchwatzen Meer 
notificitt. — Die Eircularnote fließt, dab. gleichzeitig 
dem Sultane bie gleiche vole Unabhängigkeit und 
Selbſtſtändigleit zurüdgegeben werte, « Übrigen 
Theile des Pariſer Berirages follen Hierdurch m 
berührt werben; gleihmohl fei bie nn iör: 





ung bereit in Verhandlungen mit ben, übrigen. Sig 
naturmächten einzutreten, Falls ſolche zur Refotmir« 
ung oder auch nur zu Beflätigung der Beilimmungen 
bes Bertrags gewünfcht werden follten. — 
Brühe, 18. Nov, Aus Lille find Nachrichten 
biet eingegangen, wonach ib Bambetla nad) Orleans 
beneben und folgende Prorlamation an bie Loire 
Armee gerichtet hat: re 
„Euer Much, Eure Anstrengungen haben ' einen 
| Sieg herbeigeführt, Ich bin glücklich, Sich den öffent: 


lichen — und —* rung welche bie Regie, 
rung becreligtß,) zu überbringen. r otzüglichen, 
Eurer Bee ührern habt Mn Wr 
Die km rare; nber> Die Bi e von Diles 
and ziiat,‘bak Frautreich derfteht, ir’ der Geicidhfe 
sanerbörteng, | eeg eine: ſraug· Offenſtve ‚gm 
antworten.) arm —— 
aris erwart daß die Fein re 
Vieberteiehäik’ ——— Geſchude verdanklen; 
als Soldaten pldßen, fie meder an Muth no: 


an Singebung. } ranzöſiſche Kriegeswuth 
wieder, welche bas Baterland reiten! muß, Mit Sotr 
Daten, vie 


Seit 2, Khgen Shnee. — 

J Se" 13. Ron. ee erg v, 
d. Tann meldet baßı ſein ft am 9. 42 Difjiere 
und 667. Mann tobt und "verwundet beträgt. Der 

ind gibt in riner officieffem Nachricht feinen Ver 
uf auf 2000 Mann ar. v. Pod bieloti 

* London, 12. Nov. Das hleſige Gabinet fen: 
bete auf die Rotification der Kündigung des Barifer 
Tractoted feitend Rußlands eine: Iharfe Proteftnote 
nad Petersburg. : RER; 
.„ Bloweng, 18: Mog.ı Mer: Rönig’ti bier wieder 
ae Zu Sich ia „ { * 

renz. 14,Mov, Recaſoli erklärte n 
Wählen Auf nie ik a ichten, ba er fih 
vom politiſchen Leben: zurüdziehe. Die Senatoreni 
Sanmartino, Jacin veröffentlihen im Namen meh: 
rerer, Senatoren und Deputitten ein Bahlproyramm, 
in welchem fie ſich für Reformen auf dem Vermal- 
Lungsgebiet im Sinne der Decentralifation ausfpre 
Chen. Der Wefändte in Wien, Minghetti, ift heute 
mach bortzurüdgelehrtt. „Opinione* glaubt, da bers 
Felbe deu Gefandtidaftspoften aufgeben und im die 
Nammer eintreten wird. 


Pribat-Telegramme. 

*Brüſſel. 14. Rov. Die Filiale des Heu 
geriben Buteaus zeigt an, ihre Communications» 
Artangements mit dem belagerten Parid geftatteten 

r auf Koſten und Rifico eventueller Auftraggeber 

rieftauben-Depeihen in das belagerte Paris zu be 
Fördern. Ein Touräcorreipondent der „Andep.“ vom 
12. bhrt an, dab nut 60 Deutſche gefangen wur: 
Den Im Tours Yufligpalaft ‚dent! man jeht mar 
türlib gar! ‚an eine —— Für 
die Staatsa fol man auf das günftigfte ge 
Himmt Sein, befonder8 in Rem:Port. 
* Brüſſel, 14. Nov. Mus London ift Sonn: 
abenb an ein Brüffeler Bankhaus ein Telegramm 
ei mweldie® lautet: @ranville entweder bes 
reita abagereiſt ober abreilenb nah Berfailles. 

** Brüflel, 14. Roo. Die Independance“ 
enthätt “ein-Brivattelegramm aus- Berlin, meldes 
meldet: Rußland bat unzählige Mafe Äh 
bie Unphaltbarfeit der Neutralität des f 









rei an ber Lauterfiraße, gin ch 
\ Gommiff u 


Meeres betont, aber niemals die Revifion bes Ber» 
trages von 1856 verlangt; and apdirt 
aus London, dab Lord Nuffel und nicht Lorb Gran, 
vide im Auftrage der Regierung nach Virſäilles 
reifen merbe, 

” Thionbille wird Teit Sonntag bombarbirt 
und brenal. — Der „Tourdmonitene* fianalifict 
für Deyember bie Ankunft einer chineſiſchen Specials 
geſandiſchaft, melde die Aufaabe Hat, Genugihuung 
für die Junimaſſacres zu geben. 


_Rofale und vermif bre Nachrichten. 
Raiferslautern, ib. Rovember. 
* (In den Diftrietarath) wurbe_geitern Hr. 
Be BEAT aaa 
- ipwe 5 sten 
Pr ee er neuen Saar Pi 
120 75 2, 770052 1777 


ittelung bes 
En. Bärtuer 
Helfert über, 


— Bweibrüden, 19: Nov: Wie mwir-zuberläffig 
vernehmen, hat; uinier) Landsmann. Hr. Brig N eiger 
Lieutenant im IgL’ Leibregiment, wegen a hervor: 

genden. Kiltunges in dieſem Reisge vom Rönig: non 
er das eiferne Rreup erhalten. ° " (Zw. W.) 

* Stuftgast,.5: Nod. Heute pn AR bie 
belannte große Brauerei von Borbili und Stumpf famımt 
iheen bedeutenden Borräthen abgebrannt. Es ift für 
60,000 fl, Mal; verbrannt, außerbein find e 
Mafhinen zerflört Beim Loſchen verunglüdten zwei 
Feuerwehrmänner. 

T (Die Wittenberger Indbufrie»Auss 
Rellung) Bat ein Deficit Hinterlaffen, weldes nun 
son ſammtlichen Gomitee-Mitgliebern aufgebracht wer⸗ 
ben muß. 

r Straßburg, 8. Nob. Für Einlaßfarten in 
die Gitäbelle find biß heute 48,979 Fr. 30 Gent. zu 
Bunften det Hiefigen Rorhleidenden eingegangen. 

m, (Rauimänniicder Brerein)» Mn ber Mlohenner- 
fammfuna ven 10. be. is. bielt Herr Böhm einen Wortrag 
über dad Moratorium. Dasielbe, auch Jadult oder Auflandsr 
brief genannt, ik eime auf Bitten des Schuldners erlafieme 
richterliche Verfügung, wonach jener rine Frid erbäft, bimmen 
welder er won feinen Gılimbigern nicht belammd werben Kann, 
Die Rehtsmehltigat ber Verzögerung fälliger Zablungen kann 
natürlich nur einem folden Schuldner erwielen werben, welder 
obae tigene Verſhulden im ben Stand ber augenblidtihen 
Zablungsunfühigfeit geratben If, fo dab eine Anftandofrift ibm 
ver dem Mushruch bes Falliments bewahren Tann, WA ein 
Debitor die Deainftigung des Morateriums anjoreden, fo hat 


er bei feiner Obrigkeit deswegen eimgufonmer und ihr bem 2 


Stand feines Wermögens Mar bargulegen, ergibt 8 fi, ba 
er durch einen Indall vom Goncurs qereitet werben Tann, 
umb nad Mblagf ber erbetenem ri, währenb welchet er feine 
Agelegenkeiten ordnen will, feine Schulden arıwiß zu braablen 
im Staude ſein wird, jo darf ibm biefe Nachſicht eingeräumt 
werben, wobei man jedoch bäufiz aud neh eine ombere 
Burgſqhaft darfiber verlangt, dab er fein Mermödaen renb 
ber a tochenen if nicht vetmindern werde. — Bere 
bangt der Schuldnet bad Moratorinm bios ren einen eingis 
gen ober einiae baupiählih dringende Wläubiger ober nur 
in Rüdficht auf eine einzelne Brande von Säulen, z. B. 
Waarenichutden, ſe wird dieſee ein Goecal-Moratorium ges 
naunt, im Gegenjap des allgemeinen ober Genttal⸗ Moratorium, 
als Schud argeın alle Gläubiger Überhaunt.- — Die obrigfeltz 
Tihe Bewilligung der amgeiprohenen Nachſicht Bilder eine eigene 
Urkunde, ben ſogenaunten Inbult⸗- oder Anſtande brief. it 
ber Ecthellung dieſea Anſianba bricſes hört jedes arricllide 
Schultdbetfatren gegen Inhaber auf umb barf erſ nah 
Berlauf der zugeſtandenen Erbelungsfrift wieder au 
werben. Die während biefer Zeit auflaufenben 2 werbeit 
im der Regel ben Gläubigern zutgebtacht und am Eude bers 
feiben zufanemen begabt. 

ii Tara 


Die Friſt, welche man einem Schulbner gefattet, - 
m n 
NRechtt Tomte fie 5 Jahre fein, Uebrigens hängt bie eine 


Aa 1 bis 2, Ielten- mehr als B Jahte, nach dem 


der Befriftung, wie bie mohmalige Berlängerumg von beit Ums 
fänden ab. Gin Larsen Ara muy ju bemjeniaen 
Staate Kraft, in welgen es ertheilt worden if. - 


manchen Landirn werben bie Meralerirm als landes 


Serrliche Dispenfattonen unb Gnadenſachen brbanbelt, in andern 
find fle den Gerichten yuarwäcke, im mod andern wie 4. B, 
bee Sachſen, find fie burh bie Berfaffungeutkunde 
uiterfant. \ 

Den jmeiten Gegenftand der Tagebordnung bilbehe bie. Bes 
ven eines 2349,75 Unze [dimergn Beldbartehd, Im Me ribe 
von 30,000 Dollart.. Es waren Kirtüber * 
und zwar; Wenn ber Dollar am ,-2..,30 irb mie 
viel Zollpfund Bater. 1) Dicker Warren gewogen und, mole viel 
muß P) bag Zolpfund Wold ra obiget Angabe ih Tübheuts 
j6r äbrung fein? Here Henfel, melser 9 ———— 

efer Ftagt übernommen hatte, gab zunächfl Felitnde Prffäring. 
Kroy- Pfund — „,,,42 ven 
tirk 7 Ka 
1 —2 — 373.246 ram. ,. 
1gZollpſund — 500 Gta nin 
und ging daun anf bie erſte Jrae ilba Über, iadem er” ben 
Sap aufftellt⸗· 
7 Bellpfd. — 2348,75 Unzen 
12 ,.— 78.246 Erımm 


b00 — Zelirib, 
Ans diefer Berehnung ernibt ſich ein Gewicht. des Bartené 
— tank. 
J vage behandelt x Henkel dem Sape: 
beit. Mähren, Non Pen 
146,1 — Bold — 50,000 Dollars 


und erbiel Age Harn Bel han an os 1 
n» erhielt al nom e je ‚SL, 
Der bögite Vreis für 1 Br Fe aemöhniih fi. 


805-821. Dbiger Preis If demnach 
fomımt, bafı ber Dollar al pari geredmet 


* Lampfupl, 14, Neo. 
ei en BEE T3 
—f. — fr. — da 1 fi, 
— — M. — fr. Biden — fer Er. Hitien — 

14. —6 


dod, was daher 


me tk. 
hößer. 

er. ’ 
Deisencf,— M 
a. 148.0 —-15 fl 
ib fr 


ung 
4-1 


rw. 
—— 
. — — Bumr — I. — — 
100 Pfr. — Eſbarſette — I — ii — 
fr. — Petroltum 
15 fi — Braunımein (Hrf, E- 150%. trairfito or. 4 
Beisenmeit 100 Sellfund Wr. 0 11 4012 fl, ð 
u ⸗ . H-NMR EM. 2 
a * "E 8. 50 fr. * > 2 
— — fr, Roggentaehl Nr. 
l.— k. AM. 18 f.— tr 


* Gramtfurt, 14. Moe. 6%, U. M. Ochett. Gpeditaftien 
32°, —33%/,— 38, Eraatobahn 356%, --5b-bät,, Bombarden 


2* Madrloer Booje 
RemsNdork, 12. Nov. Etlub:Gourje. Gold (Schlub⸗ 


Gours) 111*/,, höhfer ZagessGonts I1lt,,, er 11, 
Brad ver London (in Geih) 109%, EM, 189% 1 @i' 
Bonds 108 —, 6%, 1ABdr. 107%, 5%, 1Mder 190° 


neie 137, Wrie 23%, Baummelle 16%,, Dıbl, Shiuß:-Gours 
5.9, Wetrolum im Rem: Wort 227,, Peiladelotia 22%, , 
Havanas Zuder Ar. 12 109,,. 


Bitte an Menfhenfieunde! 

Eine arme Witiwe, mit vier unmündigen Rindern, 
beren Mann verunglüdt if, ficht ſich muher Stande, 
bei ber eingetretenen Winterpit ihren Rindern Sleibr 
ung und Schuhe zu geben; für deren Nahrung forgt 
fie durch ihren Berbienf im- Zaglobn. Rur einige 
Bulden ober das möthige Scuhwerl umb Meibdhen ift 
das Aeußerſte um was fie bittet. — Näheres in ber 
Erpedition dB. BI, welche auch gern Lichesgaben über 
mitteln würbı 





Meelle Bedienung. 








Hemden von fl. 1.12 Er. bis fl.20, 





Herren-Garderobe 


o2 Ha Horn a 
: Negenmäntel, Schlafröde, Nöde, Jacquets, 
Weiten, Kragen, Manchetten, Binden iu großer Auswahl zu den Diligiten Preifen. 





A. Gallinger, 
Suitaplan 180, 


a aoqoa aaqon⸗aazugð 





Aufträge in Maaß werden prompteund elegant’ ausgeführt. 


Feſte Preife. 
Buckskin⸗Anzüge von fl. 12 bis fl. 50. 1 










Dienftmankis : Inftitut 
„Express.“ 


Die biäberigen Dienftmänner 3. Bortanm, 
g. Gilbrin, Th. Heil 
find nigt mehr im meinen Dienften, 1a« 







eich 
nung ber Dienftmänner bilben, fo bitte id) 
darauf zu achten, dah Diejenigen im met: 
nen Dienften an der Torben Müge das 


ort „E es ke i 
ander br aa boatung der . 20 
mann nliche Mühen baben, 
56,2ma2] I 9. Drermann. 


EL JERRERTTETTTETT 


aa ET 10a 2a 


Kartoffelmählen, Grün Malz-Onchid- 
üblen, eid 
— — 


ma 
ſchueider in 3 verkbiebenen Arten, bei 


3 


IA" 





sung 


i ——— 
Löwen⸗ & Mocca Cichoxien 
⸗ 
D. Dayeır we 
& nitraße. 


Shi) ae} BE / 


Wiederangefommen: 


aW 


Holzverfteigerung Bekanntmachung, si |Fromage de‘ Brie, 


aus dem Stadtmalde ‚ji. Kaifers- Borfpannetleiltung 


lautern. Nehdem nA ber in den biefigen Bcaittätten Be MR Au Eher Im 





Ka vier 
DR u 

Rheinfreis dabier, werben machbeseichnete —— daran erinnert, em Anhange, dah re im —— — alle in ben 

ölser verfteigert nädften 2 55 vom ber * auegeſchloſſen bleiben. Ruf f ſich bei 173,7 
läge : Rammet und Erbbeerbügel, Kaiferslautern, den 14, November 1870, Carl Honle. 

zunädft an der Straße nad Hodipeyer, Das Bürgermeiiteramt. ———— — 
bar viptain am neuen Grrä en längs 5 bi h We 
— — oble, In 

29‘ N as arten. Fed allen Tbeilen Rorbamerifa's rn bei 

13 Birtem * — Das Neueſte in = PraT mer: * 
10 fichten und Bei fern Wagner» chic ‚al 0 eti 0: 
| Wintermünteln, Jade. Kleiderſtoffen Eee 
30 2 * n "urb Epuntfangen. ft wieber eingetroffen bei —— werden Ars abacieben & | 


2000 ° 7 un feiern Bohnenftsngen Di. Heimann Wwe. 22 3 5 | 
100 tie, Brunnen 4-3 Ne u | hinfeide ote“. 
pro 


410 fielern € ii angen, ſehr n, über 
ehren Sie find jest da! Was! * 
a a ee Die neueſten Schlachten aus dem gegen- Beinrn NPRBER —— 


I0 „ Kante A —— 


32 se mwärfigen Kriege! | Safırer hinktendet Vole, | 





3 „, then unb baden Fangen: Darunter die Schlacht bei Weitenburg, fomie bie große Schlacht bei Wörth Sialender für 1871, 
appen. | und der Entiheibungsfampf. bei 5 mit ve Gelangmınemung — — x. vorrätbig bei Ph. Rohr. 
2000 Bejerm Reiſerwellen. | Außerdem das prachtuolle Zableau: Eine GoncilssGipung in Ro — — 005 
den U. November 1870. Alles dies ift nur während ber wel Marttiage im Wanorama ve rächen Unter: | Ein biefiger Bäder, ſucht zum Safe 
Das Üürgermeiheramt. ı nen u —— unb wird gebeten, davon Notiz zu nehmen, datßz ſich das Lanorama Eintritt e du 
Hohl 8. | n ber findet, Lehrlin * 
Zr ag Sohactungsvol g. 
Hansverfteigerun | Sarl Böker. Wer? fagt die Expedition db. © 


Montag, ben 12, Kubas Nach⸗ 


a KENT Gin Branntwernrener 
En Das Herrenkleider - Magazin = ae 


yucihödigem —— "und *3 zu — 
von Re Venndiig, Haupiſtrahe Ar. 10, | Zu vermietben: 
fomi eine fäin Hu ethihaitsutenfilien in der Rähe „zum Rprintreis‘, — —— rc 
ee mil x r | 
a j * — bi 8 b 
"nice, de Pig De | empfiehlt zur jezigen Saiſon eine en Feug Hoi 
Derbeimer, f. Rotär. Auswahl 








| A $ u Y 

Ans ug Ueberzieber, Säde in Ratine und Floconne, wWer Aufforderung ee 
aus der Voltzeiſtzung des tal. Banbaeriäds ! Joppen, mit und ohne Grün, Fahenbad (ber Mile), — A 
Raiierälauten vom 19, Oftober 1970, 


Jacqueis und ſchwarze Tuchrödr, be ein, nt —— —— —V — 


Buckskinhoſen und Weiten, Einder auf Febe € HM von ibm verzichten, 
& blafrö de, alſo auch feine — ——— au deucelbben 


mo zugtgen wären: Beh. % Sandaerichts: | 
Kiichior, Raffiga, I olgelanmwalt und 
Urı vterder Staatäcıma tichaft und IB erie ! 





— — a Wollene Hemden und Jaden, _ Ne ferslantern „den 15. Nodember 1870. 7 
Fe Sos ich fpeziell bemerken muß, | Theater in — 
ati learn. — in” gehers ⸗ laſſe ich meine Kleider alle ſelbſt anfertigen, Directiom: Robert Schröter, 


8* m» neun ſeht aut und folid ‚gear. | Alittwod), den 16. Uosember 1870, . 

eitet, befba itte dieſelben nicht mit einer | 

\ marktichreienden, tänfchenden Kunf: und! Herr Zufall, 
Halbwolle-Waare zu vergleichen, Das Vorträt feiner Geliebten. 

ber dabier — —6 Volks: 


T Driginatsuftipie® im: 37 Hu von * 
zeitung“ unter Titel „ingejandt* ftes | BR. J endig gel 


| 
benden'Mrtitei® überfübtt,” veruerbeilt ihr | N 71%] in Kaiſerslautern. N Stadt — — 
—*— Pe int see —— RT RW SS BEER EBEN BEER RB TE Brut: Mittelpreife. vom! —— 
Koften; Derorbnet. zugleich, | Mein B wieder föfine afjortirteö Lager in 2 \ 


daß at — el, mach eingett emer | 

— — Bu — aan ‚Stoffen, | 

2 er — ama X. | 

— ale wi a —— ” Fam: * fa eg 

| > ee FW. Bocktus. 1m] | 
a peilt.im eriler. Inftang. x 7 — —* Bier. wu Me Bf 

Ei cine] © roße Sendung er | &|- ges 

mie der, neueflen Damen- Mäntel | | = |, 

Winter Artilet * Bj Fried. wen r 7 


— wobntaft Betlagten, vertteten. durch 
Gaumen. ro dabier sc. m. | 
8.Bigen & Be er 
Erflärt a8 tat: Ft den Be: ) 
flagten der ibm * da eten Ebrett: | 
trauna der erin) verübt durch Abe 
jaffısag, amd, —6 in vc. | 
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al&: wolle den, die felbit ante ae. a — ‚en 
— —* en — Ce Partie Lana und Buckslins 

— fehl unp A au beit eöbnefehten Peeifen bei Fried. w uch. 134 ih 
Een Fa an — Mein wohlaſſortirtes Lager in allen Sorten | 


Dtter bir gyäine November 1870. 


FE | Herren" Harderade.. 


‚+8 
Stri ickwolle zu außerſt billigen Preiſen bringe hiermit in empfehlende — ap J 


in Ichöner 8 ‚darunter Meifwolle Kaiferblautern, den 12. November 1870, —* BE u re 


per Gothaer. sbeir . 
Jean Vogel L. Sonnenberg . |® — 1 — 


—R& am Martwlaß. Fey am Schillerplatz. Discorio 49, 








älziſche Volksze 


Diefes Blatt erſcheint täglich, ausgenommen Gomntags, an 
melden Zage dagegen der „Bfälger Demotrat”, jomie ber 
Blat at⸗ 
werben, 


nzeiger* ale Gratis s Beilagen amdge 
und beftet wiertetjährlih in Raijerslauter 


Für die Mebaction verantwortlich: Wh. Mehr. _ 


ben 
ir mit Druck und Berlag ber Buchdruderei Ph. Hohe in Ratferslautern, 
















Politiſche Ueberſicht. 

3 erdiantern, 16. November. 

Die-ruffifhe Eircular-Depefdhe, melde 
m 9. dem öÖfterreidhiichen Diinifterium der auswär ⸗ 
inen Angelegenheiten notificirt ward, ift gleichzeitig 
ind nleichlautend den ſamm lichen Unterzeichnern bed 
Barifer Vertrages, das iſt ven Gabinetten von Wien, 
Paris (Tours), Lorbon, Berlin, Floterz und Con 
tantinopel notificirt worden. Sie enthält beiläufig 
Folgendes: Rußland wurde durd den Pariler Ber: 
sag und namentlich durch die im Artikel XIV. des 
ſelben ftipulirte Neutralifirung bes Schwarzen Mee- 
tes eine Demürhigung auferlegt, eine Erniderigung 
angetban, die es nicht länger zu ertragen gebenfe. 
Nachdem der Barifer Vertrag, namentlid in Bezug 
auf die Donanfürftentgämer wiederholt alterirt wor« 
ben, fünne Rußland ſich nicht an bie Beftimmungen 
befielber, durch welche es ſich beſonders verlegt fieht, 
gebunden erachten. Es bringe daher zur Kenntuiß 
der Mächte, welche jenen Vertrag am 30. März bes 
Jahres 1856 unterzeichnet haben, daß es den Artikel 
XIV, und ben damit übereinflimmenden Bufotazti» 
tel nicht mehr als für fi bindend erachte Es ifi 
alfo nicht richtig, daß Rußland eine Aendetung oder 
Revtfion gewiſſer Artikel des Pariier Vertrages ver 
Langt, ſondern das Weteräburger Cabinet ſagt ſich 
Für feinen Theil von einem Vertrage feierlich los, 
Der unter der Barantie der Hauptmädhte von Europa, 
Rußland mit eingeſchloſſen, vor vierzehn Jahten zum 
Abſchluſſe gebracht wurde. Wir brauden auf das 
Auberordentliche, Flagrante und lnerbörte eines fol: 
en Vorgehens nicht beſonders aufmerfiam zu mar 
Sen, Wie die Dinge liegen, ift dieſer Schritt Nuß- 
Lands ein Schimpf, in der directeften Weile allen 
Mädten angelhan, bie biefen Bertrag mit ihren Un— 
terſchriften verfahen, und erinnern nur baran, daß 
wit dereits dor eiriigen Moden das Vorhandeniein 
Des ruſſiſch⸗· iekiſchen Eonflifis meldeten. 

Von der Einberufung bes preußifchen Landtages 
noch Verſailles ſcheint man nun bod Abſtand ge- 
nommen zu haben, ofMciöd wird die Einderufung 
des Reichttaas zum 21. November nach Berlin ges 
weldet und dabei wirb es wohl auch bleiben. 

„Was den Stand der Berhandlungen mit 
den bayeriihen Miniftern in Verfailles 
betrifft, Schreibt ein Münchener Correſpondent der 
„Frft. Big." fo erfährt man bier nur foviel, das 
aber mıt vollfter Sicherheit, dat die Mittheilung ver- 
fchiedener Blätter, die Verhandlungen Selen bereits 
reiultatlos abgebroden, unbegründet, jebenfals vers 
frühe find Die Verhandlungen dauern fort und 


*Schloß Billebon. 


(37. Fortfegung.) 

Labriche fand den Seerelär mit Einladungen zum 
Gafimahl beſchaftigt. Thomas wollte ſich wieder ent 
fernen, imbem er die Abſicht äußerte, Mein aus bem 
Reller za holen. Brumo, welder vor Zeiten die Leis 
tung bes Kellers gehabt, derfelben aber dur Mont 
praiffas wieder enthoben worden war, ba er befien In⸗ 
halt zu eifrig unterſucht hatte, ertheilte Labriche Rath 
idläge an welcher Stelle die beffern Sorten Mein zu 
finden feien, und erbot ich endlich zur Begleitung. 


— c— — — — —— | — — — 


(Träger 1 f. 26 fr. in mal Bay m Sintaiuh ber 


tung, 


1 r ı c 
Bin anna Fa" male See 
vierfpaltige Helle berechmet, mallger Jaleratlen weit 2 fr. 


Kaiferslantern, Mittwoch 16. November 1870 


— — — — 








es haben deßhalb unſere Miniſter ihren Aufenthalt 
in Verſailles neuerdings verlängert und werben des⸗ 
bald nit am 16. d6,, mie beflimmt worden, fon« 
derm erft Ende biefer, vielleit erft gu Anfang ber 
nãchſten Mode, wieder hier ei en. Betrachten 
Sie diefe Mittbeilung als völlig verläſſig. Db und 
welches Relultat die Verhandlungen erzielen, das 
muß freilih noch abgemartet werden.” 

In clericalen Kreifen wird Himmel unb Erde in 
Bewegung aeleht, dem Papfte zur Miebererlangung 
feiner weinichen Herrſchaft zu verhelfen. Ms Haupt 
agitator im biefer Richtung iſt in Preußen der Erz 
biſchof von Poſen, Graf Ledochowsli, zu betrachten, 
defien Ankunft in Berfailles bereits gemeldet morben 
it. Er bat während feiner Anweſenheit in Berlin 
ein Aulammenkunft mit Seren von Mühler gehabt. 
Mie ber frafauer ‚Cjas“ mittbeilt, erfolgte bie Ber 
rufung des Erzbiſchoſs in das Föniglihe Hauptguar · 
tier in Folge einer von bemielben an ben Sönig. 
nerichteten ausführlichen Denkſchrift, betreffenb bie 
Wegnahme Roms und des römiihen Gebietes durch 
Sralien und die Folgen, die dies. Ereianiß. für bie 
Rirche nothwendig nad fi ziehen mühe. Sad ber 
„A. A. 8” Hatte der Etzbiſchof vor feiner Abreife 
nach Verlailles die Frage getichtet, ob der König ins 
mitten des Ariegtgetünnneld noch Muße und Neig- 
ung babe, aus feinen Hänben eine —2* zu Gun⸗ 
ſten des Papftes entgegenzunehmen. Graf tbohomafi 


erhielt darauf vom Yunbesfanzler umgehend ein fehr' 


verbindliches Schreiben, in welchem ihm angegeipt-wird, 
daß der König fich Sehr freuen werde, den Etiblichof 
in Berfoille® empfangen zu können. Db dies auf 
dat Shidjat des Papſtes jeboch irgend melden rets 
tenden Einfluh haben wird, möchten wir Doch bezweifeln, 


* Die Kämpfe bei Orleans. 
II 

Menn unſere Truppen einmal eine Meine ober 
größere Niederlage erleiden, fo ift bies an und für 
ih zwar ſchmerzhaft, doch im Hinblid auf die gro» 
ben Erfolge ber deutihen Waffen im gegenwärtigen 
Kriege und bie Fruchtloſigkeit weiteren Widerjiandes 
Seitens ber Franzoien kein fo großes Unglüd, daß 
es ſich nicht ertragen ließ. Wir haben vorauege ⸗ 
fehen, daB die Difierälfen die Niederlage fo viel wie 
möglid) bemänteln würben,. bies ift aud) bisher ge- 
ſchehen, doch hatte man nod keinen bireften Verſuch 
gemacht, nad Art bekannter Schlacdhtberichte die Sache 
in ihr Gegentheil zu verwandeln. Der Ruhm einer 
berartigen. Verdrehung if im Sauptquartier ber 
„Säle. Itg.“ zu Theil geworben, welde der Tanu'⸗ 


dem Dolce durchkohrt und ihm in die Dublietten Bir 
nuntergeftogen. 

Unterbefien war Thomas nad) der Küche geeilt und 
hatte die Diener daſelbſt eingeichlofjen. Die ſchwere ei⸗ 
dene Pforte verſprach Thon einige Stunden den Anı 
ſtrengungen berfelben zu widerſtehen; es waͤre alfo bon 
diefer Seite nicht viel zu befürchten gewelen, allein ber 
Lärm derſelben lodte den zweiten Beivaffneten herbei 
und ed blieb dem, durch Thomas herbeigerufenen Ro» 
ger nichts anderes übrig, ald auch mit biefem ben 
Kampf aufzunehmen. 

Dbgleih nur mit einem Wamms von Büffellever, 
welches er gewöhnlich unter feiner Rüftung trug, be 
Meidet, und obgleid; ex durch ſchlechte Nahrung und die 
ungelunbe Luft feines Kerlers jehr geſchwächt war, be 
fiegte Roger den Miderftand des Eoldaten dennoch 
rafh, da man mur bie ſchwächſten und unfähigften 
Männer in Billebon zurüdgelaffen hatte, und bald war 
er von Rogers Degen durchtohrt, eine Leiche, 

‚ Nunmehr lief Errignh raſch mad ber Zugbrüde, 
308 diefelbe auf und hatte dadurch Veſih vom Schloſſe 
gensmmen. 

Er fühlte ein Heiges Verlangen zu Luiſen zu eilen, 
um ihr den unverhofften Erfolg zu verlündigen, allein 
es blieben ihm noch ebenfo dringende wie wichtige Auf · 
gaben zu erledigen. 

Vor allen Dingen mußle Hülfe von Gharires ober 
ber Umgegend berbeigerufen werden, denn Rogers Hoffe 


‚zu bei 





ſchen Niederlage ein Loblied ſiagt, das wohl im ber 
Geſchichte dieſes Krieges einzig dalteht. 

Die Loire-Armee wird von berielben, ir: folge 
ber wor en gerne bis @ 
neral v, db. Tann a 0 angefeben, 
dab fie von Glück zu fagen haben mwirb, —— 
ihr gelingt, ohne Schlocht wleder fiber bie Leire zu 
entlommen. — „So ſehr wir es ſtels vermieden 
haben“, ſagt das ‚genannte. Blatt, „Slinfionen wach⸗ 
zurufen und uns in Apotheolen zu ergehen, jo lün» 
nen wir doch in biefem fall ‚offen: geftehen, bab wir ' 
in. ben Operationen vom 9, 10.,-umb"l1: bad Mis 
eine der Ihönften Epifoben:bieies Krieges 
eriennen. Die ftrategiihen Dperationen‘ fidb, ſo⸗ 
meit fie fih aus den Telegrammen ‚erkennen. laifen, 
über jebes Lob ergaben. General ».,d, Taun, der 
fi) am 9. in der exponirteften Lage befand hatım 
Ganzen höchſtens 5 Meilen: Terrain: verloreniund 
babei ‚feine oder doch mar unbebentenbe-Berlufte er- 
litten; zwei Tage darauf ift ‚bie Situation derart 
geändert, bab ein neuer Ihöner Sieg erwärtet wer⸗ 
ben barf, wenn-ber Gegner Stand bält.ı Die recht 
ee Räumung von Orleans zeigt, wie teeif- 
id ber Siderheitädienft gehandhabt, wie richtig und 
rechtzeitig der Anmarkd und die ungefähre Stärke 
des Feindes erfannt wurben Ulle Mansver waren 
trefflic, namentlich bie, Gewinnung ber nad). Norden 
gewanbten Rüdzugslinie as. einen Gtellung, derm 
Front fih aller Wahrfcheinlicleitinady gen Meften 
rer Und —— — —— — 

rtungen low von Ki ris 
ein? Das find. Beugkiffe Pe einheit · 
lichen Seeresleitung, wie fie kaum ſchönet im ber 
Rriegsgeihte zu finden if, „Miles if natürlich und 
einfah“, wirb man fagen; das Große mber- ift ftets 
natürlih und einfach !* iR irre 

Dir brauchen dieſem Erguſſe wohl ſchwerlich &- 
was hinzugufügen; ber Bericht trügt nach den öffi- 
ciellen org fo fehr ben. Stempet'tis Beſchö⸗ 
rt. es Überfläffigericheint; fich weiter damit 

tigen. rr hs . 

Das Ungläd läht ih num eimmal nicht Hintirgr 
wilden und das baye riſche Bolt wirb es auch ohne 
jede Schönfürberei zu ertragen wiſſen 

Es ift im gegenwärtigen Augenblide won beion 


berem Intereſſe, bie Stärke des v. b. Tanmicen 
Armee · Corps fennen zu lernen. u 

Ein jüngft im der „Allg. Sta.“ erſchienener, an- 
ſcheinend ans officiöfer Quelle ſia mmen · 


ber, Bericht Über das Gefecht bei Are nu 


y gibt da · 
rüber einigen Aufſchluß. Es heißl darin 





nungen war nicht ber Art, daß er ‚glaubte ber Veſah ⸗ 
und, im Falle fie zurüdtepren follie, lange widerſtehen 
zu Bönnen. 

Zu biefem Zwede fand man im Schlofſe keinen ans 
bern. Boten, dem man vertrauen konnte, ald bie beiben 
Kücenjungen und auch zu ihnen war das Vertrauen 
nur ein befchränftes, Roger, nachdem er feine Rüftung 
angelegt und fo die umbewaffneten Diener nicht mehr 
zu fürdten hatte, drang in die Hlüche ein, während La: 
briche an der Thüre Made hielt, band Die Diener und 
ſchloß fie fobann wieder ein. 
ur die an allen Gliedern zitternden Piertot und 
Oilation, welche ſchon ihr lehtes Stündchen gekommen 
wähnten, ließ er beraustreten, und man begseift bie 
Fteude mit welcher fie ben Vorſchlag Rogers; aufnap- 
men. Silarion wurbe ertählt, ben Brief des Barons, 
in weldem er fofortige Hülfe verlangte, nad Ghartres 
ju tragen, 

Man hatte dem Heinen einen Tha⸗ 
ler gegeben und ihm gefagt, daß man in dem Briefe 
den Auftrag ertheilt babe, ihm einen zweiten zu bejah · 
les, wenn er ſich feines Auftrags raſch entlehigt. habe. 
Ungeregt durch die Ausſicht auf zwei Thafet, melde 
für ihm ein Schaf waren, enifernte ſich Gileriom mit 'ei« 
ligen Särütten. ? 

h eye en hatte ie 
er zu reiten berfiand, man für eine 2 
pebition aufbewahrt (Bortiegung folgt.) 


Bon Seite des Dbercommanbu’3 der 3. Armee 
ift für bie Dauer ber Operation gesen Süden von 
vreuhiſchen Truppen die fanteriediviſion (Ge · 
ner-f vo. Wittich) in ber von 8'/, Batailonen, 
4 Barterieen und 1 a iment und bie 8. Gar 
valleriebivifion (P ei mir 3 Beigaben un! 
2 en x ent 38 ns —24 orps = 
Generald v. b, zählte in Folge befien, ma 
Abzug ber — æe—— Bataillone und Com 
vagnieen, — 
Stärke von .je 


6 


500. Man ‚per Bataillon, banı nad 


| 


J 





wa 18 Bataillone in ber ungefaͤhten ſtadt. 


ber einberufen werben. — Graf Beuſt hat ſi v geſtera [ die Losfagung Raßlands von ben Verträgen von 


wieber nah W.ea zurüdbegeben. — Ar die Stelle 
bed and Geſundheilaruckſichten des Kommandos Der 
2. Armee» Divifion eathobenen Beneralisuienınts 
Grafen Bappenheim wurde der Beneralmıjor Maıil 


linger gun @ensrallieuteiant un gu Beneralmajoren . 


bie Oberſten v. Wiffel, Albert Ro:h und Earl Achr. 
v. der letzterer vom Generalitab, befördet, Bun: 
fiorlirt wurde dee Oberſt Graf Feogberz in Jagol- 


* Stuttgart, 15. Nov. Dir „Staatsangeiger” 


Einrüden. von 3 aus bemBaterlande nathgelandten } meldet: Nach oifizielec Mitteilung ift die würllem ⸗ 


Vatterieen im Summa 19 Watterleen und 16 Esca 
dronen Der ganze dem General unterftelte Armee: 
“ tbeil nenne — 36°/, Bataillone, 25 
Vatte ) Gelchügen (darunter 1 ber neuen. 
Rat batterieeny Ind 40 Cäcabronen. 

Dieſe Eruppenlörper waren, mie man telzgrar 
phiſch erfahren Hat wm 10,’ Nov. bei Toury mwieber 
vereimigk,; und am‘ 11.1 föllte der Gtohherzog von 
Medienburg zu dieſer Streltmacht Hoßen. Mit’wel- 
hen Kräften derſehe nach Süden abherüdt it, wirb 
nicht mitgelheilt.: Sein Gorps (dad 13.) beſtehl aue 
der. preubiichen 17. (Mediönburger)‘ und der mürt- 
tembergifchen Divifion, deren’ Aufftellung in der Cer · 
nirngsormee: vor Paris den weiten Raum zwiſchen 
Seine undı Marne im"Snnoften der Stadt, Eharen« 
ton, Ste Maur und Nogent reg einnimmt, 
Obgleich im Ganzen weniger gefährdet, kann biefer 
Raum nicht ganz entblößl nerben; es ift aifo mahr- 
ſcheinlich ba ber Erohherzog ein combinirtes Eorps 
nn iſt Br er eigen 

g genug, um bei Abzweigung einer ober 
zweier — —— dann feine Gefahr befürchten 
zu laflen ;ı wenn Trochu fi m dem mehrfach in 
Ausſicht 'geftelten Maffenausfal aus Paris fofort 
entichliehen. folte. Außer dem 4., dem Garde» und 
dem 12, Gorps gegenüber ber Nord» und Rorboft- 
feite und dem'18. &o gegenhber der Süpoffeite 
befindet oder "befand m Abmarfh bed Groß. 
beryogs. vor ber: Süd» und Weftfeite folgende anfehn- 
lidye  Streitmacht:: bas 6. Corps, das 2. bayerifche 
Corps, bati halbe II. Corps, bas 5. Gorps, bie 
GarbeBanbmwehrbivifion und das eben volftänbig 
eingetroffene Ri! Corps, alſo zwiſchen bem obern und 
untern Lauf der Seine 10 Diotfionen, denen viel: 
leicht noch weitere Berftättungen nadrüden. 


ten. 

Aus Berfailles, 7. Noo., ſchreibt man ber 
„Elbf. Zig.*: Die Liebenswürbigen Barifer arbeiten 
fig immer: mehr in tine wilde, blinde — 
wuib hinein. Nachdem ber Mont Balerſen glüdtich 
d Geſchoſſe das Schloß St. Cloud 


| 
| 


— — — — [m 


Bon hat, und imährend er ſich abarbeitet, um: 


ber, Porzellanmanufäftur von Geores ein gleiches 
2008 zu bereiten, vergibt er auch bes reigenden Meinen 
Schlöghens von Malmaifon nid, Am Donnerftug 
begann er feine Granaten borthirt zu merfen, und 
beufe wird der beräfinte und Liebliche Wittwenſit 
Joſephinens wohl in einen qualmenden Trümmer 
haufen verwandelt fein. Bas von den bort aufbe: 
wahrten Retiquien — eigentlihe Kunftihäge waren 
feine vorhanden — v0 gerettet werben lonnie, 
iR von unferem Soldaten in Sicherheit gebracht wor ⸗ 
ben; bie berühmten Stidereien dagegen, melde Joſe⸗ 
phine mit ihren Damen angefertigt hatte, waren an 
ben Plafonbs und Wänden fo feſt geliebt, daß fie 
ſich nicht Gamen ablöfen ließen, ınb- unfere 
Dffisiere und Solbat 
heraus, die fie als Andenken mitnahmen. Auch der 
König von Preußen, welcher am Freitag bas Schlöß- 
en befuchte, Tick ſich ein Feld von ber an ber Dede 
feſtgellebten Stickerei losſchneilden. — In Bougival, 
zwiſchen Malniaiſon und St. Germain. haben unlere 
Soldaten ihnen: wahren Schatz entdedt, nämlich einen 
unerfhöpflicgen Weinkeller, der ſich mohl eine Viertel: 
fiundelang unter-dem Berge hinzieht. Die Zugänge 
zu biefemumteriebifchen Bereich maren fo gut ver 
horgen und verſchunet, dab man fie ert 14 Tage 
nad ber Befehung bes Ortes’ durch einen reinen Zu⸗ 
fall entbedie, * wg * 7— ee 
en gros ört, nben n unglaublider 
Menge nf feinften ° franzöflichen MWeinforten aus 
Vordeaur unb Vurzund und daneben Malaga, Zeres 
ımb Madeira, wie lein König fie beffer trintt. Sept 
laſſen fid>unfere Truppen die edlen Getränfe ſchme⸗ 
den und erwärmen fih auf bem harten Borpoften- 
dienſt in ben falten Winternächten damit Herz unb 
Magen, : 

* us, Barid wird gemeldet, daß ein Nationalr 
garbift;tmelder ein Vamphlet über bas Privatleben 
ber Erlaiſerin werfaufte, verhaftet worben ſei. 


Neueſte-Rachrichten 
WMuuchen 14 Nov. ’Aus guter Duelle ver: 
tautet heute, daß die Kamel’ rt Anfangs Dezem- 


en fänitten fi behhalb Stüde 


| des Ffm ' 


= Ihe ige J ber —— von ug mit 
ibehaltung ber, bisher innegehabten Stellung unter 
—— ar orps, "General 
Franiady, ‚geitelt worden; 

” Stuttgart, 15. Nov. Die Minifter Mittuacht 
and o. Sudom werden, gutem Vernehmen zuielge, 
im Lauſe des heutigen Nahmittags von BVerfailles 
bier zurilderwartet, um nah kurzem Aufenthalt nah 
Berlailes zurüdzufehren. 


* Saarbrüden, 15. Nov. Aus Birfailles ein- 


gelangte Beriäjte vom 12, d. melden: Bei dem Anı' 


riff der Loire-Armee auf das eriie dayciſche Gorps 

Fllen die Franzofen in erftier Linie gute Truppen 
(algeriihe und römifhe Negimenter). Die Rıgimen- 
ter wurden dreimal zurüdgeworfen. — Der Rüden 
ber Einfhliefungstruppen if auh im Norden von 
Barid buch nen eingetroffene Truppen gefihert. — 
Wetter kalt; Schnee und Reif. 

Der Parifer „Figaro* vom 11. d. ſpeicht offen 
von der Unmöglichkeit weiteren Widerſtandes, tritt 
heftig gegen Favre und Trohu auf und iceint nur 
in ber Mebergabe von Paris einen Ausweg zu leben, 

” 14. Nov. Bierzig franzöfiiche Geiſeln 
für das rechtswidrige Befangenhalten von deulſchen 
—— — find hier zur Unterbringung ange 
meldet 


* Berlin, 15. Nov, Die von ber „Luz. Jia.” 
mitgelheilte angebliche Depeſche det Grafen Bismard 
an ben Gefandten des Nordbeutihen Bundes in frlor 
renz mirb von zuverläffiger Seite als vollſtändig er 
bichtet bezeichnet. 

* London, 14. Nov. Briefe aus Paris vom 10. 
Nov. melden, dab dajelbft die tänlihen Fleiſchrali ⸗ 
onen jebt auf 50 Gramme bemefien werden. 

* renz, 14. Nov. Eine Note Thiers über 
die mit bem Grafen Bismard qepflogenen Waffen: 
Riltanbaverhandlungen fagt: Es handelte ih um 
die Schließung eines Waffenſtillſtandes. Es wurde 
geftaltet, durch freie_ Wahlen eine regelmäßige Re: 
gierung zu 0338 welche in qliltiger Weile vers 
bandeln könne. Als Graf Bismard auf die frübere 
Regierung anipielte, welche fih in Kaffel neu zu 1 
Ralten ſchiene, erwieberte Thierd, es fei mit derlel- 
ben ein für allemal aus. Graf Bismird verwahrte 
fi gegen jede Einmlſchung in innere Angelegenheiten 

rankreihs. Derſelbe ſchien Leine unüberwindlichen 

inderniſſe bes Waffenſtillſtandes zu finden; auch 
Thiers hielt eine Verſtändiaung über alle Punkte 
möglich. Es wurde zunächſt über bie Dauer des 
Maffenftilftandes verhandelt, welche auf 25 Tage 
ſeſtgeſeht ward. Der Waffenftillitand ſollte fein Pra⸗ 
jubig für die Fragen betreffs bes Elſaßes und Loth. 
ringens abgeben. Graf Bismard molte dort feine 
Dahlagitatton zufaflen, geftattete jedoh bie Mertret- 
ung der beiben Gebiete durch Notabeln, melde ohne 
Buziehung der beutihen Behörden ſollten befignirt 

&s murde hierüber ein Einvernehmen erzielt. 
Die Berproviantirungdftage veranlaßte zunächſt feine 
weſentlichen Differenzen. Graf Bismard berichtete 
hierüber an die militärifhen Autoritäten. Bei ber 
Conſeren; am 3. d. ſah Thiers ein, daß die Ber: 
proviantirumgsfrage eine Funoamentalirage gewot⸗ 
ben. Graf Bismard erklärte, ein Waffenſtillſtand 
lauſe den Inlereſſen Preußens durchaus zuwider; 
die Berproviantirung fünne man nur zugeben, wenn 
Frankrein ein militäriihes Nequivalent, jo Vofitionen 
vor Paris, ein Fort biete. Dageyen erklärte Thiers, 
bie Verweigerung ber Berproviantirung biebe den 
Widerſtand von Paris um einen Monat verlürzen, 
bie Forberung eines Forts hieße, die Mauern von 
Varis verlangen. Thierd berichtet ſodann Über Die 
mit Favre bezajlih bed Abbruchs ver Verhandlungen 
gehable Unterregung fomie über die Weigerung ohne 
Waffenſtillſſand bie Wahlen vorzunehmen. 

® en. 15.Nov. „Opinione” verſichert, ber 
ollgemeine Einbrud, welder duch die Kündigu 
bed Pariſer Vertrags hervorgerufen wurde, fei, ab 
bei den Mächten die Geneigtheit beftünbe, einer Re: 
vifion des Vertrags im Prinzip zuzuſtimmen, mie 
Ihon vorher einzelne Mächte einer ſolchen günftig ger 
flimmt waren. inlone*. teilt ferner mit, Ruß 
land habe feine Bertieter beauftragt, die Frage im 
verföhnlichiter Weile zu behandeln. f 

Peteröburg, 15. Nov. Die een 
ortihatoff vom 81. Dftober enthält 


1856, fomeit biefelben Rußlanda Souveränetät auf 
dem ſch vatjen Meere berühren. Die Note betont, 
Raßland könne nicht zugeben, dab, nachdem fo viele 
welentlihe Bertragsbeflimmungen burdbroden, mur 
diejenigen obligatorii bleibe‘, wveiche Nublanbs 
Intereſſen birecı berühren. Der die beabfidhtige 
nicht die Erneuerung der orientaliihen Frage, fon: 
bern mur die Befeftigung bes Friedens und bes eu« 
ropaiſchen Gleichgewichts, welches fortan beſſer ges 
wahrt fein wird, wenn ein Verbältniß fortält,. bes 
feine Großmacht ‚als normale Lebensbebingung ac» 
ceptiren Fönnte, 

* New-Pork, 14. Nov. (Kabeldepeſche) Aus 
Havanna wird von 12. Nov. teftgraphirt, Sieg⸗ 
reiches Gefecht zwiſchen dem preußifchen Aanonenbodt 
„Dieter“, Gıpitäntientenant Auer umy dem fran: 
zöſiſchen Aoiio „Boxvet*, Lepterer wurde ſtark bes 
Yhäbigt und flüchtete in ben Hafen von Havanna, 
mohin er von dem „Meteor” verfolgt wurde. Ber- 
luft des „Meteors" 2 Todte, ein Berwunbeter, 

* Walhington, 1. Nov. Baron von Gerolt 
bat geitern eine von Verſailles bafirte Deprfche des 
Grafen Bismard erhalten, weldje den befreundeten 
Mädten erflärt, dab der Zwed Der deutſchen Kriegs 
oprrationen in Frantreih nicht auf Eroberungen ge 
richtet, fonbern darauf beredinet ift, eine neue Brenz 
linie zu ſichern, bie Deutſchland gegen künftige Ein 
fäle frangöfiiher Heere beijeren Schutz als ber bis: 
berige gewährt. Deutſchland fei nicht feindfelig 
geuen Frankreich gefinnt, und von dem aufrichtigen 

unſche für deffen Fünftige Wohlfahrt befeelt. 


Privat-Telegramme. 

* Brüffel, 15. Nov. Cine Depeſche aus BL 
gerien zeigt an, daß ein Defret bas Verbot ber Aus: 
fuhr von Gerealien verlängere. - General - Eluferet 
wirb nädftens in St. Etienne erwartet. 

* Brüffel, 15. Nov. Man meldet aus Paris, 
der Maire von Paris, E Arago, kat angeorbnet, 
dab das Eigenthum der aus Baris vertriebenen 
Deutfgen einer Steuer unterliege. In bem alle 
wo biele Steuer nicht bezahlt wird, wirb das Mor 
biliar ber Ahmefenden mit Beſchlag belegt. 

* Brüffel, 15. Nov. Der ehr fceptiidh gemor- 
bene ToursEorrespondent ber „Judep.” warnt bas 
Publilum in Tours vor Ungebuld, Auf bem thruer: 
erfauiten Sieg binbeutend, fagt er, bie Regierumg 
müfe fett einen Umgchungsplan der Loirgarmee, 
ald Gonttecoup, nicht aber die Entiegung von Par 
ris, im Auge haben, 

** Brüflel, 15. Nov. Das „Eiho du Barla- 
ment“ Schreibt: Der Eiſenbahn ⸗Viaduct von Beau: 
gency, wilder von den Preußen zerfiört werden war, 
ift buch einen Holjbou wieder hergeſtellt worden. 
Die Züge fahren bereitd wieder bi Orleans. — Am 
9. Mutags, wurde Orleans von ben Preußen ge 
räumt, For Rachug fand im guter Orbnung ſtau 
und man bericjtet und namentlid, bab das lehle Ba⸗ 
tailon, anftatt zu ſuchen, ralh auf den Bouleward 
und die Straße nad Etampes zu aelangen, tambour 
battant dutch die Straßen Jeanne d’Arc und Ban— 
nier marſchitie, als wenn es eine militärtihe Pro: 
menade made, 

* Brüffel, 15: Nov. Die „Decentralifation” 
meldet: Dem Bernehmen nad hat ber General bu 
ra in ber Ichten Woche Balleregarde paifirt, um 


ſich in die Schmeiz zu begeben. Er ift nicht ange 


balten morden. Die Behörde bat in Folge beijen 
die bortigen Polizeibeamten verhaften und nad Lyon 
führen laffen. 

* Brüffel, 15. Nov. Man meldet der Ftance“ 
unterm 9. bs.: Preußifche Reiter finb in Troyes an» 
gelommen. Borpoflen, welche auf den Straßen. von 
Send und Auperre aufgeltelt find, fagen aus, jie 
tümen von Aurerre, Bursfur-Aube if beiegt, binge 
gen wurden in ben Arrondiffements Bar-[ur-Gerne 
und Nogent no keine ſeindlichen Truppen geliehen. 
Ueber die Stärke des beranrüdenden Feindes iſt no 
nigts befannt. 

** Lille, 15. Nov. Neueſte Nachtichten aus 
Paris melden, daß feit bem 10. de. bas tägliche 
Fleiſchquantum auf 50 Grammes normirt fe. — 
Die Franzojen haben bei Vilejuif eine Redoute, mit 
20 Kanonen armirt, erbaut; eine andere zwiſchen 
Bilejaif und Vilry, vor welder Trancheen angelegt 
find, bie Hehntihkeit mit denen von Zebaftopol haben. 

*Tours, 14. Nov, Die „Correlpond. Hanas“ 
meldet, daß die Regierung Englands den Unterftaate: 
felrelär des Muswärligen nah Verſallles geſchickt 
babe, um Fategorifh Erklärungen darüber zu fordern, 
mie Preußen die Schritte Rublanbs auffaffe. 

* Breüffel, 15. Nov. Dos „Echo bu Parla- 
h ur berichtet —— 11. *8 Gent 

t bie jungen ariehifchen Freiwilligen auf's Wärmfte 
berüßt. Neben maren von bem.Empfange, ben 
ihnen. die Franzofen und griechiſchen Golonieem be: 
reitet halten, ganz entzüdt. 


Priefe aus Athen melben, daß ber Enthufiasmus 
bort für Frankreich im Steigen begriffen jei.. , Eine 
Compagnie Franchreurs aus Conitantin, melde heute 
Morgen landete, ift Abends at ben Drt ihrer Be 
ſtimmung gbaegangem Die Depots der Barnifon bes 
Nbone: und SaoneThais ſind nach bem mittaulidhen 
Brantreich sejhidi: worden um dort ihre Ausbildung 
gu empianpen. ” 

Die „Lime du Midi,“ melde foviel Phraien ger 
macht Hat) fucht ſich einen neuen Sräfidenten, Gent 
und der Maire Valena, welchem bie Präfidentichaft 
angeboten mar, haben abgelehnt. 


2ofale und vermiichte Nachrichten. 
Raiferslautern, 16. November. 
don DrG. Ehandeim) warde brute weren Fbrenfräit: 
tung des Bezieförhicrargees Hru. Louis von bier, zu räter 
@eldfiraie von 10 M. wma in die Heften veruriheilt. Selens 
ber Staa sanmwaltigajtwar eine Etrafe vom 25 I. beaktragı 
worden Milsrende Umiände fand der Richter barim, daß Hr. 
Lonis orın Anziflagten pıowprirk babe, indem trohme deifen 
Blerve beititiat gu baben, ein Arteſt ausgeſtellt, wer 
nach dir Bferde 630 fi. wertb fein fellten. Später bälte Hert 
Lonts im MWidrrjertih mis dieſem Werft die Pferde ale wiribe 
Ins bezriämet, Als mitserneer Umftand wurde nach der ehren: 
wertbe Graracter des Aagetla zteu und jehre bisherige traf: 
Tofigfeit beirangtet, SR 
* (Der Martinimarki).war geitern ttotz des 
ſchlechten Wetters bejonders aus der llungegend flart 
beſucht und war auch ter Waarenabfag, wie man und ver» 
fihert, ein zufriebenftelender. j 
* Aus Sannois vis-h-ris von Paris geht ums 
folgender Felbpoftbrief zu: „Allen meinen Freunden 
und Gönnen die beiten Grüße aus weiter Ferne. Ja 
ber Erinnerung am bie fhönen Tage in Raiferslautesn 
erlaube ih mir diefe Zeilen mit dem Bemerlen, day 
ich noch wohl und munter unter den Fahnen unferes 
Paterlandes bin. 





Bernhardt Nöldechen, 
im Mai biefes Jahres als Gaſt am Stadttheater zu 
Ritierölautern. 

* Scdiersfeld, (Ganton Dbermoicdel) 14. Nov. 
Geſtern verunglüdte Hr. Friedrich Annhäuſer, 80 
Jahre alt, von Mannmweiler, bei der Jagd, indem 
fh fein Gewehr in Folge von Unvorſichtigleit entlub 
und ibm der Schuß in den Unterleib ging; bald ba- 
zauf flarb er. 

* Auf dem Schredbofe, Gemeinde Rebborn, 
find in der Naht vom 9. 8. zivei mit Früchten ges 
Fülte Scheuern niebergebrannt. 

HH Zweibrüäden, 15. Nov. Unter den Tapfern, 
Die fih bei Sedan fo rühmlid auszeichneten, daß fie 
mit Diden bedacht wurden, befinder fid aud unier 
Landsmann, ber Landwehr ⸗Lieutenant Carl Banner, 
Sohn des in St. Lambrecht wohnenden Tuchfabrifanten 
Hra. Fafimir Wagner. Der mit bem Ritterkreuz 
TI. El. Deloeirte bat feiner Zeit das Gymnaſium das 
bier mit der erſten Note ablolvirt, wie er auch unferes 
Wiſſens nah in allen Klaffen der Lateinſchule und des 
Gymmafiuıns die erſte Note belam. Sein Geburtsort 
Lambrecht kann ftolz fein auf jolden Hoffnungsvollen 
jungen Staatsbürger, der fi mben tiefer klaſſiſcher 

ilbuıa (er ſtuditt im Münden \Yurispruden) aud 
auf dem Schladtield durch feine Bravour fo rühmend- 
werthe Lobreren erworben bat. Möge Fortuna dem 
jugenblihen 21>-jährigen Ritter aud in der Zukunft 
getooaen bleiben. 

"In Ingenbeim fand am 12. da. zum Beften 
ber beutihen Invaliden- Stiftung ein Concert 
ftatt, das im jeder Bezichung ein gelungenes genannt 
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Hemden von fl. 1.12 Er. bis fl. 20. 


Weiten, Kragen, Manchetten, Binden in grofier Auswahl zı 


auf ben Feldern’ Granaten, die noch au 
Belagerung von Sttaßburg dalagen, aufgelefen und 
in fein daus ‚gebraht, - um iR HE 

U) 


———— 


MNeelle Bedienung F 


Buckskin-Anzüge von fl. 12 bis fl. 50. 


Herren-Garderobe 






Negeumäntel, Schlafröde, Möde, Incquets, 
- 5 ; i 


ı den billigſten Preijen. 


‚arte 11 97 pler si? 
werben bar" Dnter Den Yitwirlenbeh befand fidh aud) | 
bad Quartett des Railerslauterer „WMänner-Befang: 


dereind,“ das fi befondern Brifalls erfreute. 


* (Für den Forftdienft in Elfap-Loth 
fingen) waren befanntlid; fieben Pfälzer Forftbebien 
ſtete als Jaſpectoren in Ausficht genommen, Von die: 
Tem ift bis jegt nur Einer und zwar Hert Oberförfler 
Schirmer von Baldleiningen, einberufen worden und 
hat detſelbe Dxbre, ſich fofort in Straßburg ja melden. 

r (Zelegrapbenverkehr milden Bayern 
und Nordamerila.) Bom 15. d. Mis. wurden. 
die Beförderungsgebüpren für telegrapiſche Depeichen 
aus Bayern nah ben Vereinigten Staaten - abermals 
berabgeleht, wine Depeſche koftet fermerhin mie noch 
13 fl. Fü Preßdepeſchen trut eine Ermäßigung von 


7 fl. 48 ie, für-10-Worte ein, 


T Straßburg, 6. Nov, Ein Taglöfner in Biſch⸗ 
Berbots, 
Zat der 


beiwt hatue am 28. v. IR- troß des Bugam 
er 


diefelben * 
entladen. Die Eatladung gelang ihm AB nit, Ich 


bie eifte Branake, bie er gut Haud nahe, platte, dutc 
ſchlug das Dach des Haujes und fledte legteres in 
Der Unglüdlihe und eines feiner Kınder wur« 
‚ben in Städe gerriffen und fanden den Tod. 
Frau mit no 2 Kindern wurden ſchredlich verbrannt, 


Brand. 


Bei dieſet Belegenbeit iſt es rübmlıh hervorzuheben, 
daß einer der Bürger von Vilhheim fein Leben aufs 
Spiel jepte, um die Unglüdlihen zu reiten. Efagie 
ſich in Die Flammen. um bie nad nicht keepitten Gig- 
naten berauszubolen. 





+ (Batige sttatienifpe datyıktänge 


küde) ‚Die „Nese Blamer Zeitung“ 
ſalſche Halbeffrancaftäde, italienischen Gepräges, 
vehjahl 1867. Kennzeihen: bläuliher ‚Blany ., 


T (Tours) Diefe Stadt, welde ſeht ſo oſt ala 
ber Si eines Theiles der proviforiihen M 
genannt wird, iſt eine der älteiten Städie Feam 
und erinnert ihr Name an eines der wihtigften iweltger 
ſchichtlichen Greigniffe. 


Hier war es, wo im Jahre 726 Catl Martell die 


Sarazenen flug und hierdurch ihrem weiteren Por 
dringen in Europa einen Damm entgegenfeßte. Die 
Stadt mar, ſcheu den Römgen bekam imbı hie: bei 


ihnen Gäjarodonum. Uebrigens ift 4 nit. bad erfle| 
Mal, dab Tours der Sih eines Theiles der franmöfi« 
Then Regierung ift. Im Sabre 1543 verlegte König 


Heinrich III. das Parlament und die anderen hoben 
Gerichte des Landes hierher, woburd die Stadt bebeu- 
tend wuchd, Bid König Heinrih IV. das Parlament 
twieder von bier zurüdriei. Auch die ‚ssangäfiichen 
Stände verfammelten ſich bier oft; io unter Ludwig IX. 
1479, Rat VIII. 1484, Qubisig XIII. 1560, ups 
wig XI, hielt ſich größtentheils in dem feiten fönigl. 
Schleſſe zu Tours auf, und flach auch bafelbft, im 
Jahre 1441. 

Tours liegt am Einfluffe der Eher im die Loire, 
im Dep. Indre ⸗Loire, 50 franzöfiiche Meilen von Ba: 
vis, Drleans liegt auf demſelben Wege, zwifheh Tours 
und Paris“ Die Einwohnerzahl von Tours beträgt 
jegt ungefähr noch vierzig Taufend Seelen, 

* (Die Frauen Emancipation) macht in 
Rubland große Fortiäritte; jo finden B bei dem 
neuen Rreisgeriht in Qubna frauen im Bureau: 
dienfte Befhäftigung; ebenfo arbeiten ſchon viele Frauen 
in ben in Pultawa befindlichen Notariatslanzleien, 









A. Gallinger, 


Stiftsplap 180. 


"O8 49 OT u a aagarkasgagpasgmgg 


Anfträge in Maaß werden prompt und elegant ausgeführt, 


Seine 
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oꝝ HE Ha uoddo 


— 


Ja Nordamerika dehnt ſich ber Kreis immer] 
weiter auß, worin fich frauen bewegen, Um der Unis 
berjität von Michigan flubiren dermalen 15 Frauen · 
zimmer Medigin, ferner 9 Literatur und 1 Jurispru: 
denz! Eine diefer Studentinnen bat bereits ein Alter 
von 52 Jahren. 

T(Die Sammlungen für Deutidlanb.). 
Nah einer Shägung, die als siemlich genau angeiehen 
werden darf, belauft ſich der Gefammibetrag der bis⸗ 
'berigen Sammlungen in dem Vereinigten Staaten auf 
350,000 Doll | Bu diefer Summe haben 219'Stäbte 
und Oerſchaften beigetragen. t 


$ Theater. 
Kublich besinmt unier Theaterelend beiferen Zuſtänden zu 
weichen. Heute tritt Aehtslein Anna Pleim, erjte jugend: 


liche Biebbaberin won Aktien = Theater in Münden, In ber 


„Ariane“ a Feldmann "dem Luſtibiel „here Unfall“ auf, 
DEE dlhige Ruf, welher Fräulein Klein vorangebt, berechtigt 
au dei beſten (Erwartungen mb wir alauben heute dem Bus 
Slitum einen im jeder @rrichung genußreichen Abend beripre: 
den zu konnen. Die Übrigen mem engagierten Sräfte treffen 
ins Verlaufe der nähen Zeit ein, jo daß Herr Director Schrde 
ter jeher bald im der Bage Tim Dürkte, dem Pablikum Berge 
Kies zu deten. 


— Dandel und Juduſtrie. 

Reufade Markt vom 15. Non. Mein 7 PR, 54 k, 
Kom 6A. 15 tt. Such5 59 Bel 6 Hafer 
— 4J. — fr. 

* Brünfabt, 15. Rem. (Bletualbenbreiſe. Butter per 
Lund 32-33 fr, 4 Eier Br, 1 Pfund Kartoffeln 1 fr, 
(Brodbpreife.) 6 Bhund Shwarztrod 38 fr, 6 Biund Gemischte 
Eros 32 fr. (irleiihoreife.) Osienteifs per Piund — fr., 
Rindfleiſd 13—18 fr., Kalbfleiſch 10—12 fr, Dammelflifg 
U tee hmeineiliih 20 Er. 

15. Nev., 6%, U. 9. Orfterr, Gredisaftiem 


F Fra ntfurt, 
Bm, Stastshahn 359--565",—57, Bombarben 167 


ſeht ſprödes Metal. * 


a 3,4, Balizler 225%, — 
de DWeſtbahn —, Gilberrente 54, be. u. P. 
Ti, bey, Amerikaner 94%/, ber., meuefle Spanier 
ber. Unfanad fe, Schluß matter; 


Berichtigung. 







” 
re 
Ä Er veröffentlichten Berichte über bie Wachen: 


mmlung dı8 „Raujm. PVereins® wolle man die Betech 
nuna des Velodarrena wie folgt verbeilern: 
I ZrogPjund — 12 Unzen 
1 Unze — 20 bie. 
1 de — 24 gre. 
I Troys Pfund — 373,246 Pramm 
1 Bleu — 50) Gramm 
Erwiderung. 


Es ift in ber Volkszeitung wiederholt bie Borlage 
der Rechnung der III. pfälz. Jabuftri:-Ausftelung 
verlangt worden, wie es ſcheint von einem am Ga« 
rantiefonb Betheiligten. 

Hierauf fei bemerft, daß man im ber am 30. 
Olt. d. I. im Stasthausiaale abgehaltenen öffentli- 
den Verfammlung der Garantiefondzeichner die Rech⸗ 


mung über Ausgaben und Einnahmen, inio.veit da⸗ 


mals bie Forderungen geltend gemach: waren, zur 
Kenntnißß der Anweſenden gebtacht hat, daß ferner 
bie fragliche Rechnung demnähft der Anfprahe, die 
unter den Jaiereſſenſten am Barantiefond circuliten 
wird, beigefügt und ſchließlich der fal. Reyierung zur 
Nevifton vocgelegt werden wird, Un» biemit dürfte 
fih wohl ber Herr Einfender des betr. Artikels be: 
ruhigen können; übrigens fteht ihm frei, ih vom 
Sarantieiönd zurüdyupiehen, felhftverftändlid aber erit 
dann, mern er die mich Werhältnih jeinsg geyeichne 

ten Betrages file ihn ſich entziffeenye Duote entrich: 


ter hat, 


Das Eentralcomite, 








Strickwolle, 


Sehr ihöne Qualitäten, in allen Farben, das 

gemosene Viertel & 16, 18, 20 und 24 Er, 
eifwolle & 30 fr. empf 

Ex Geſchn. Sprofr. 


Die unterzeichnete Firma bat den 
Bernhard'ſchen 


Alpenkräuter-fiqueur, 
(keinftes Magenbitter von Wallrad Ottmar 
Bernhard in München), über deflen Realität 
die empfehlenden Gutachten ber eriten Kadıs 
autoritäten umferes Baterlandes feinen wei: 
fel Tajien, in Derfauf genommen und em: 
pfichlt dieſes bemährte Hausmittel aus voll- 
fter Ueberzeugung beitens, 62,74 


e 
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a Billige 
Weiß . Weine 
und 
Notb:Weine 
in Fa und Flaſchen bei 
Ä Zoſcph Altichäler, 
03] Müblitrake, 


Die auf Michaelt und, Martini veriallenen 


Steig amd Pachtgelder 


der Erben Framı Belbert find an Garl 
Gelbert zu entrichten. — 


* 
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Arbeitvergebung. 


(Die: Erbauung: einer neuen  proteft. Kirche jun Homburg" betreffend.) 
fr 










Danksagung. 








.r f BYerd: ie Der Voranſchlag beir. Arbeiten ift folgender: 1 ß 
— echt SE a 1) Exds, Maurer und Seinhauerarbetten 14,846 49 
| unferes plönlich ja früb Dabingeidhie: ff DR 12 6% 
denen lieben Kindeß, fomie für bie 4) Eiens, Ghißs tınd Schloflerarbeiten 2,207 21 

U zahlreichen Blumenfpenden, jagen wir 5) Ep Arbeit —— 
bieemit allen unfern den und ) glerarbeiten 






Summa 4,45 56 
e Vergebung bieler Urbeitem folk am 5, Dezember mächfthin dabler im prot. 


Bekannten unfern berzlihiten Dant, * ai 
Blemasit ftattfinden, mojelbjt bie ichriftlichen Ungebote, längitens bis 10 Uhr Morgens 


Raifersfautern; 164November 1870. 
Die tieftrauernde Familie 










| Tages cgelt «ei icht je Aſſen. 
Philipp Scholl und Maria Col. äne. — en ar bis dahin bahier auf dem Bureau 
Zug 8 des gl. Bairtsbaufhaffners Ra u zur Einficht offen. 
burg, ben 14. Nouember 1870. b 174,79 
Pefanntmachung. Der Borfland des Presboterinms : 
Der. Minderjährige € Nunck 


Chreiſt ſan Emig, Sohn. des Georg 


Adam Emig ron Imsbad, will nach Amerika 
audmandern. 
Einfprüde gegen diefes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen bierortä geltend zu macen. 
KRaiferslantern, den 15. November 1870. 


Der Unterzeichnete macht bierdurd die Anzeige, ba dem Gern 


Cari Emrich in Kaiserslautern 


die Agentur-umb der Alleinverfauf der 


hi riginal-Nähmafdinen 
n von der Singer Manufacturing Co. in New-York 
Schneider, a nktant...0R,, im Oftober 1870. 


die ‚eine gute Arbeit liciern, werben auf 
Stüdorbeit gefucht bei 
4. Gallinger. 
—— 18), ——— 


G. Reidlinger, 
General⸗ Agent der Singer Diig. Go, 


Vejugnebinend auf obige Anzeige, erlaube ich 


Die bei mir vacant zeweſene Zuſchneider⸗ —— 
ſtelle ift beiekt. ce’. : 
made Original Nähmaſchinen 
Eovanac, — 
rag Singer Manufacturing Co. in 
billigft erg Aofeph Alfter New-York 
j 5 beftens fen. Dieie Mai , be: 
TH üblftrafe. Bu. de Fe 5* —288 gen 


allen Andern ans durch Shönbelt des Stichts 
Elaftietät der Nähte, ſowie burd einfache, lolibe 
Gonjtruetiom und gefällige Form. 


Mer Gelegendeit batld, daßs Panorama r 
des u ——— zu * en Die logenannten 
wie ich fanen, daft er volllommen beirienigt 2 
und eritaunt über bie prädte Aufnahme der Familien ⸗ Nähmaſchinen 
Slachtenbiſder und die xrachtrolle Ads | efgnem fich vorzüglich fir den Hausgebrauch, ſewie für Meiftieup:, stfeiber, Mäntel, Cor⸗ 
führumg berielben, die Schaubube verläht. | fetten: und Schirmfabrifatiom, da fie jeden Stoff mit jedem Faden näben und mit 
Sb mollte nicht ermiangeln, alle beutichen, den neuefſen Rpparateı ‚verjehen find. / 
Brüder, namentlich alle Freunde der Neuzeit | Bür Handmerter und Fabrifanten werden? die rühmlichft befannten 


umd ber Runft auf bieies Panorama aufs M uf: tur-Vüähmaschinen 


—— ze nn Herr Bin: 

meine vollfommenfte Anchlennsrig File 8 gefi ß di ieljeftige Leift dpraktiſcht Einrichtu und e er 

BDeitreben zu Theil werben iu lailen. ne 4 Basis Akira wraftitde Einrichtungen und große Dan 
Ein Kuuftfreund. Alte Mafchinen werben unter wolftändiger Barantie verfauft und ift jeder Origi: 


nal:Maichine ein Kertificat beigefügt, welches in Nems Port niögeitellt ift, die Nummer 
Geſucht werden 


N der Mafchine enthäft und von dem ie he Neidlinger mitunterfchrieben ift. 
! ar Emr Karfersfautetn. 
2 ante Edhubnahen@eichen zum jofer: | gr»; rip] eb, f 
tigen ‚KFintritt, von Wen 
Weter Graf, | 








Kolbengafie Nr. 46a, 


Kine Partie Lama’ und Buckskin 


7 








Schuhmacher in Entenbadh. | 
Täalich friſche I PN 2 * 
j au berabgeichten Preiſen bei (723,4 
Pasteten | Fried. Welsch. 
ei Salmon 
9, Gondttor. und Vaftelenbäder. ' 





Ein junges Mädchen D 15 Hr rrenkleider - Magazin 
ae ailen Yan ae ana | VOM ER. Vendig, SHaupifirade Ar. 140, 


frau Im einer guten Familie «ine annehm⸗ 
bare Stellung, wobei nicht auf grofen Lohn, in der Nähe „zum Rheinkreis“, 
empfieblt zur 





ſondern auf gute Behandlung. geieben wird 
— Nüberes in der Grprdifion d, DI. [71,4] 


Zu vermtietben: 
Amer Rohe, Rn, Rüde 
umd Zubebör, fogleih zu besichen. Wo? 
fagt die tom dr BL" 92 


jezigen Saiſon 
Auswahl 


Ueberzieher, Säde in Ratine und Floconne, 
Joppen, mit und ohne Gün, 
Jacquets und ſchwarze Tuchtöcke, 
Buckskinhoſen und Weſien, 
Schlafrocke, 
Wollene Hemden und Jacken 

zu ſehr billigen Vreiſen. 


Was ich ſpeziell bemerken muß, 


eine große 





—— 





Ein Lehrling 
oder augehender Commis fan fofort 
unter günitigem Bedingungen eintreten in 
der Bifenbanblung von 
TR, Jarob Steiner, 


Kür Die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 








PWerüber"danfend bricheinigt: 


Das Gomite. 
(Fortiehung folgt.) 


— —— * —3 laſſe ich meine Kleider alle ſelbſt anfertigen, 
ĩ „ dd Sänttc „458 und find dieſelben sehr aut umd ſolid gear 
. , — ar 5 beitet, deßhalb bitte dieſelben nicht mit einer 
* ‘ac, Scmeider „457 marftfchreienden, täufdpenden Kunſt⸗ und 
" J Conrad —— Halbwolle-Waare zit vergleichen. 
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„ Ernft s„4l 
. im Gafıno a # io * R. Vendig 
r — — * = —— 711 in Kaiſerslautern. 
„I Et „4 
— , Bari Gelbert ..7 37 
Sa Bere TR Große Sendung 
Pr im —* Krämer # - -- ”„ 
” bei Garl Srik o 4% 

der neueſten Damen- Mäntel 


| it mieber eingetroffen, (729,8 


Fried. Welsch. 


Deinolratiicher f 
Arbeiter» Bildungs Verein, 


Heute Mittwoch Abend, präcid 4,9 Lbr, 
Singftnnde im Bereinälocal, 


aufmännischer Verein 


Kaiserslautern. 
Diorgen, Domnerftag Abend 8 Uhr 


Wocenverjammmtung. 

1) Ballotage, fi 

2) Vortrag des Herrn Holhbey: Reichen 
Einfluß bet die Einverleibuna vom 
Elfaß und Lothringen auf bie vfalı 
Wein: und Tabafsprobucion?. 

3) des Herru Theodor Jacob: bie 
Stempef-Steuer in Norbbeu h 
4) des Hern Yoewel: eine im ante und 
seitgemähe Wechſel rage 

Der 1, Borſtand 
Baumblatt. 


* Te 
Eine geräumige Wohnung 
ift zu vermiethen und nleich zu beziehen. — 
Näberes in ber Erpedition db. BL. (72% 
— — —— — — — — —— 

Im Laufe des aeftrigen Tagen ift im Gap 
Pet der Rirtbihaft —** babier 
ein Tuchmantel von bläulider Farbe ab- 





handen gefontmen, um beffen nefällige Rüdı 
gebe Im gedachten Gartpnufe Bierakt 2 
en wird ! w 
Ebenio ein geltern aufi-bem e vom; 
bier bis sur Dammmühle eine mit 
Mette verloren, weiche auch „diefem 


Gafthauſe abgegeben werben möge, 


EEE 
Theater in Kaiſer 

Direction: Ahr Tolantene - 

Mittwoch, den 16. Monember 1870. 


Debut der Ari. Unna Wein, 
erjte finerdfiche Fiebhaberin vom Wien: 
Theater in Münden: r 


Herr Anfall, 


Das Porträt jeiner Geliebten. 
DrigimalQuftiptel An 8 Aufgügen von E 
Feldmann. d ’e 


u | 





G.uU.0. na 0 
aus den Eivilftanbs:Reniftern. ber, a 
Raifersiautern p, 16.31. Dfiober 1870. | 


Geitorbene: a | 
17. Gatharine Sauer, 7 M. a, T u. Theo: | 
bald Sauer, Eifennieher, ’ “ 
19. Henriette Hornet, 5 Wa Da 
„„ Doruel, Schneiber, a) 
21, Heinzih Barth, 20.I..0., Fabrifarbeiter - 
>. Sobannıs Bartt 629.45 % — 
Zohann rib, .n., Tagner, 3 
ö. d. in Selteräberg wohn. & ae 
22. Nafob Walter, 5 E. @.,,& von Jafob 
alter, Bageumärter; aus 
22. Carl Joh, 1 W.a,&. nd, Ic. Hab 
2 Seien —3*8 220, & j 
23. Friedrich Rupper) a, v fob ° 
4 Kunae, ———— FR er | 
4. panricd GChriitmann, N,a,S.., 
v. Heintich Chriftmam, Taaner, * 
24, Anna Maria Heinfinger, A 8. M. a," 
T. v. Jakob Heinfinger, Maurer. 4 
24, Adam &remp, 669. a, Fuhrmann, Witte ; 
wer v. Diarg. Dinges. j 
25. Eva Berberih, 3 5. a., Ib. Et. 
26. Fram Oftermanyer * 3.0, Steinhauer, 
4 


Chem. v. Mary. Riebbammer, 

27. Wilhelmine. Braun, 56 3 4, Wine, u.» 
d. in Epener veritorb, ftädt. lsinnehmer 
Melchtor Deffren. ' 

29. sriedrih Chrifimann, 13.8 M. a, ©. 

- 2. Beinrihßhriftmann, er. 

30. Johann Viiael Dau, TEN. a Bote, 
mr > og Tr 

So. Srinvid Schneider, 2M. a, v 
Eaneider. Üremier. Senat 

31. Gigorn Bienler, 20 I. a., Sihufter,- Ieb- 
Sh. 4 —— * 

31. Friedrich Menen, 27%, 0, {bat de 
Stein, Anteiep, Ar Dh, % rt 


feb. Sp, ans Chorr, Regb. 'Cöln. 


Berichtigung. | 
In dem geſtern veröffentlichten Aus zuge 
aus ber Bolizei-Sigung — Ottober 
befindet ſich ein Druckfehler, Adem es 
heiiit: Inach eingetreiener Rechtskraft, inte 
ner Tispofition :c.* anitatt „in feinem 
Dispoiitine*,masbierburdb wird. 
Die Erpeditiom. 


— — — 
Frautfurter Couro v 15. November, 


Seld⸗Sorten. fr. 

Preußlihe Kaſſenſcheine . — 455 

* Frtebrihöber, . | 9 58 $ 
Piltiim . 2... 9 4749 
Doppelte. . „ 9 47-49 
olänbiiche fl. 1: Stüde H Sup 
N — 87 
Wiranfenitüle . . . „| 9 38-34 

Mile .Sovereians. . „ 1 54 RD 

file S Vr2% EN 38 4 

Dollars in Gol 112 27-28 
Disranto 4%, @, 
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Kur ee® ale arie s Beilagen ausaeatben 
—— Sit in Br Een Drud und Verlag ker Ducbruderei Yh- Bohr Im Ralkerolaniıın. Se 


‚Niro. 275 


 Potitifäe Ueberficht 

* Raiferölautern, 17, November. 

Yeber das, mas Preußen, wenn einmal vom 
— bie Rede ift, fordern wich, Tip ſich ein Ber 
— der „Augsb. alien. 3." alfo 


1" Ehe Rabe für * rieden von zu, 8 
d ——— der Eroberung bat deu 

—— ET —5 — 553 ji se 
ur Die gr e Si eit Id verla 

ah ‚sam —50 Ser ie. 

Ber: uns in ihrer Berbiffendeit hr länger 

——— wingen, mirb die Farberung 

en Fragen ar a’fleigert werben, da hi 

“ A mit National Franzoſen bela molfen, 

es tee ren FC hr * 
eſtgehalten nter Ihnen. Die bei 

— und —E —2 fäuft. Die Kriege: 

often, mid ich jept Idon ne aufgelammelt —* 


werden von feige nd das Teiche 
am ia bezahlen. —— im 


anfreih wird 

beide · und ee wird das Kegenwärtige 

fttercife erheifhen. Mande endere Abmadungen 
werben nöthig werden. In frühere Mciedenswerträ,e 
Mind auch wohl Aumerie Bedingungen Aufgnommen 
worden! diesmat daegen, wo ver ; ieg von den 

—* fo beſonders muthwillig * 9* elhaft 

be A worden. if, wird den eine 
——** Alice Beſtrafung her Urheber der Krieget 

langt werben. && wild eine ernfthäfte Beftrafung 

r Ctanttgewält autbedungen werben, melde dem 
28 deſchloß — eine Befltnfung her —3* welche 
zur Rriegterfiärung gedrängt und ihre Verantworts 
amg übeenommen haben. Nicht minder folen die 
€ sriitfteller und 6 Verlonen getroffen 
erben, melde zum Rrie,e drängten und Hepten, In 
frfler Sinie die deren Eimdn und Otrardin. Den 
ichteripruch wird eine Jury fällen, deren Mitzlie 
"er von neutraler Seite zu ernennen find.” 

Es Liegt anf der Sand, daß mir ‚e8 bier mir 
mir einem frommen Vunſche zu thun haben, Mei 
ber Behandlung, melde der Gele Iangene von Withelnis⸗ 

dhe bisher Kite dürfte auf Seite des Siegers auf 
feinen aljn großen Ernft zu regnen fein. 

No im nenefter Zeit richtete Lous Napoleon an 
ven Köuig Milgelm ein eigenhändiges Schreiben, 
an bemfelben für bie Erfülung ‚feiner Büste zu dan 

ich OR bie im Meh gefangenen Marf Me Au sim 
had) ilhelmshöhe gefchidt werden Ban te 
wenig aber Louis Napoleon sine ernfte Befttafung 
beforgr, 'beweift der Umfland, Daß er in bemfelben 


‚lichen Woffenthat don Orleans 


Für die Medactien werantwortlih: m. Kake. 


— —R 17. Kopember 1870, 


Pe un ups un zur - 


— — Dei Bunfd *8 — 
feine Garbe nad ber Nähe feines Aufenthaltsort 


verlegt zu feheh;, Es ſcheint aber, daß Adnig Mils | 


N aut die Erfüllung biefes Bumfihes nit einge: 


mi 
den Regierungskreifen von Tonrg übt der 
Erfolg fein ichmeihelndes Wenhwerk. Seit der glud ⸗ 
* mon plöglidy die 


Situation für eine anbere ala * em 
fort ziemfich ſchwatz ſehende Cott 


—— belge” kann 8 —8* bes | * biefem 


großen 36 berers nicht ga 
einen Eien, — —* wahren 
St —— iſt die Sache Wirkichleit der 
, der erfle ſen Beginn bed Mriege 1 Und Tofort 
in den folgenden Zeilen tritt die Wirkung der Säimel- 
Setſalbe Hervor, welche bie Miebergewinnung von 
Orleans auf alle ſtanzöſiſchen Sebln gelegt hat: 
Auch aus Lonton lauten bie Meridien a 
Die Rebe Lord Granpile's beim Lord» 
mayors,, die veränderte Eprade der „Times“ Taf: 
fen eine ganz andere Haltung voraugfehen, als Eng: 
land fie bisher beobachtet.” 

Es doe eine traurige Selbflläufchung, das 
u bes Ertrintenden nad dem Eiraßpalı. Der 

ng der Dinge wird durd ‚ben Sieg amaz augen ⸗ 

db gebemmt, jebod niemals in fein Enbpro: 
ia een werben, 

Es find ſeit geſtern über die zuffifhe Los 
fagungı vom. Patiſet Vertrage won 1856, melde 
von alen Seiten beftätigt wird, keine weiteren Nach · 
richten eingetroffen, ſchreibt die „NR fe Pr” Die 
bieburch erregte Senjation war alerwärts eine gleich 
nachhaltige, ‚und foll geſtern mamenilich in Berlin, 


wie und von hast telegrapbirt wird, eine allgemeine | ation feinen Proteft erheben wird, das 
Und werden bie ber | 


Verüzung geberriht haben, 
reits mitgeteilten Details über den Inhalt der Bor 
tihafofliihen Depeſche von London aus betätigt, je 
doch mit dem Zuſahe, dab die Gortidatoff ige Los: 
ſagungsdepeſche fi nur auf ben Atulet 14 des Das 
riſer Vertrages bezieht, Dem im Webrigen unangebod: 
ten zu laſſen, Rußland unter Wahrung des guien 
Ginvernehmens mit ben Bertragsmädhten ſich —* 
erliäct. Wie an dieſer Stelle ſchon ausgeführt wurae, 
iſt dies eine inhaltlofe Klostel, denn Artikel 14 ift 
ber Angelpunk des Parifer Vertrages und die Neu 
tralificung bes ſchwatzen Meeres das wichtigſte Gr: 
gebniß bes Rrimfeldzuget. Gugland fcheint denn 
aud die Sache fehr ernſt zu nehmen. ON wur · 
ben Einleitungen getroffen, um ber. Pforte zumädit 
finanziell Säle zu leiften und bie Einberufung bes 
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bevor. * 
ke von Saint · James bie ru ————— mit 
einer fehr eneralichen Berw he 
— — — — ee 
eantwortet finöpel 
a Mi —— 
u tefungent 
Piptomatitä Fake fan DIE RENT 
Pr re batzuftellen * ai von on 
nierens, Kar 
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wonnenes — 


Sad — N 
Der er Llo el Enger ater preu⸗ 
hiſcher Quelle die "Pi, ab, fd es 
felber neutral blieb und ns bus ür die Mentrahrät 
Defterreid- Ungarns vetbürgte) Rı tefen nuten 
Diet ediglich aus MA auf feine ik &) 
eigene enropäifdie gone lung erweifen ju mülfen 
t, und —* m voh Verlin "aus keine 
d Seen Art gemacht wor+ 
* rihum fei, wenn man 
anmehme, beim netieflen 7 — Ruflandd genen 
More liege eine g-heime et —18 
Petersburger und Werliner Gabinet Bi Bine ” 
Wir möchten febr wänjhen, bob dies bie Mh u 
niäte, * alle Anzeichen ſprechen en 
falls wird Preußen Rublatid bei Anfirebung Felnkt 
Ziele im Driente keine —— wi * 
daffnele Hilfe freilich vitd Preußen den ’ EN 
wenig Ieiften, als bies Rußland‘ im’ 8 
Kriege es getban Hat. Aber es 
ein wicdtiger Umerzelchner ve * — 
abfät, und daß Vreuben gegen an 
Kan eat 
Im Uebrigen verweilen wir auf bie — 
Tegramme im ber heutigen Rum mer, und uiste dn · 
bere auf unfere PrivatsDepefthen. 


* Die Kämpfe bei Otleans. 
III. 

Ueber den Rüchug bed von ber Tann’ Ichen 
Corps Sagt bie „Edlei, Hta.* heute aufführlider; 
Zu einer wachaltigen Behauptung ber Loirlinig 
oder auch nur der Pofition von Orleans Toar Das 
böhftens 25,000 Mann Bil 1. bayeriſche Corp 
zu ſchwach; «8 mußte ſich alfo darauf beicränfen, 
in —— EreQuug zu verbärsen und nur ſol⸗ 
hen ſeindlichen Kräften gegenüber einen Raupf auf 


zunehmen, denen 8% voljtändig 66 —* "Die 
Kunft bes Sttategen berupt waien! 


& darin, do, 





* Shlof Billebon. 
(38. Fostiegung.) 


Dale Üte einen Brief des Freiherrn an Seren 
bon “ und die andern Edellcute, melde auf 
Den a € nah 2a Loupe feinmußten, überbringen. 
Es gel Ra um fie vor dem Sinterhalte bes Herrn 


don Montpraiffas zu watnen, ald um ihre Hülfe zu verlan« 
en, unb.es war alb nöthig, daß er zu ihnen ftreh, che 
ee engen tiffen/patte. Aug mußte der Rügen» 
fünge auf der Hut 1* batmit er nicht indie Hänbe * 
Sewaffneten von Villebon falle. 
Fünf» oder fehsmal Feine Verhatuum = 2 wie · 
lafjen, ritt Piertot hinweg. kvat mar 

venig fgeinlic, baß ber 53 top ber 
Derjprocheien drei Thaler, noch retgitig anläme, al: 
Iktn Eirkguy durfte in feiner Lage nichts verfäumen, 
1 A ihm, bet im Einne gehabt, in den Dienfl Hein: 
‚gu treten, viel Ueberwindung, VBilchon den 

AM der Liguiften übergeben zu müffen, allein er 
% feinen Auc wei dies zu ändern, und die Hauptfache 
* far’ ee baf die Hülfe nor Radttehr der Defap- 


PL Ber, 
pr mit aler * eis um 


— 


ten ——— * beö a 


A dem man ihn 


ihre erfle Bewegung wer, 14 in feine Arme zu Be 
zen, doch ‚tief -srrötbend bieft fie inne und zeichte R 
ges,mur bie Meine Hand, welche er mit heigen Affen 4 
„Und mein vaſer ſagte fie, „mein armer Bater ?* 
Errigny erklärte ihr, was die Bifreinng des Grar 
fen berögert habe und verfiherte, dab fie ihm don 
in Wengen Minuten fehen werde. Obßgleich fie ſich To 
viel zu erzählen hatten, fonnten die Liebenden nur 
Türe Ei ei einander berweilen. Moger batte noch 
eine Menge Borkebrungen zur Verteidigung des Schlof: 
ſes zu treffen, im Falle Montpraifjas vor Ankunft der 
Hülfe aus Charltes, zurüdichsen jolte, 
Luiſt zog es nad dem Kaler ihres Vaters, wohin 
fie ihr —2 begleitete, um die Bemühungen Las 
briches zu unierflüähen. 
Wenige Minuten fpäter lag Fräulein von Trevigne 
in ‚den Armen des Grafen. 
Mit leichtem Herzen nahm der alte Edelmann Ab⸗ 
fhieb „non ‚feinem Ketlet, und wie mit wiedergelehriet 
Sugenblraft erguiff ex das Satert, weſches Ertigny 
ibın. ‚reichte, Vereint trafen nun bie beiden Mitfer 
mit Labrice bie — Vorkehrungen jur Verihei⸗ 
un; Ri Slöffed gegen die Bewaffnelen Mont: 


ro Stunden waren bereits feit e der 
5* Nücenjungen ‚als —* au andern 
e den Briten 
einen Pferden 


u IH 1% Sr Oele Sun m tn 


„Sie fommen !* —* —* * raſch von Pferde 
werfend und burd dae ae “man 
dröffnet, in das Schloß tretenh, 

mer 1" fragte Roger. 

"Die ‚Sofbaten Ronip:aiffas. I bir fe auf 
dem "Be geliehen.“ 

Du auch ficher, baf fie zurüdtommmen +” 

"a, mein Herr! Als ich aus der Ferne eine Ab ⸗ 
tbeilung Soldaten erblidte, lich ich mein Bleib in cu 
nem Ader zutuick und mifhte mich unter ulkn. 
Ih hörte einem Eoldaten einem Schentwitih ieh, 
das das Unternehmen geſcheitett fer md * Hab 
Vilebon zurudkehre.⸗ 

„Run denn,” jagte Roger, „bann beginnt bie sur. 
Wern Hilaite feinen Auftrag in Chattres Trjüflt ha 
nnen wir nod zu rechtet Zeit Hülfe erhalyen, in 
nicht, bamn find wir verloren!“ 

Stoly auf das Lob, welches er in Begleitung mes 
verer Thaler erhalten hatte, erkot 8 — amch 
no mad Ghartreh zu reiten. 2 fa wurde 
angenommen und Noger {drieb ta 4 * Seilen an 
ben Seinwanbhänpier Fargeau, einen der eich 
Bürger im Charttee, we 
trag open Hatte, im fd 


ne am. er u za AR 
a 


(ortfegung " 


mo es zum tactiſchen Zuſammenſlioß lommt, mit 
Uebermacht aufzutreten, und nur ausnahms weiſe 
Berhältniffe koönnen ein anderweites Verhalten recht⸗ 
fertigen. Selbit wo Ihmädhere Heere numeriſch ſtär⸗ 
feren gegenübertretän, 'bleibt Diele Megel in Geltung; 
bie Führung bat dann va zu ſtreden, die geiheils 
ten Rräfte besohegndrs mit gefammelter Macht am 
fallen zu können und einzeln zu ichlagen, eine Kunſt, 
die den ejelbberentupssRapoleond 1. weſentlich begrün: 
vete. Rad einem andern Funbamentaliag der Stra: 
tenid darf der A re eines Heerestheiles nie feine 
Rãdugtlime pr ben. Beide Geſehe verpflichteten 
den, Ga ne b. Tarın Orlequs ju räumen, als feine 
rechte Flanke und gleichzeitig feine Rüdzugslinie 
tur das Herannahen beträdtlicher Streitkräfte aus 
der b> von: Blois auf dem rechten Ufer der 
Loirerbedroßt — —— durchaus correct, 
indem er, bem augency zu enigegens 
ide, dann, Stellung: nahm, um ben Gegner. jur 
Entwidelung feiner Truppen aus. der Marſcheolonne 
zur Gefeätsformation zu zwingen, nach Erlenntniß 
einer überlegenen Macht aber eine Schlacht vermieb 
und fich in ‚nördlicher Richtung fechtend zurüd;oz. 
Am 9, ging ber Rachnug bis St. Peravy, etwa in 
ber zwiichen DOrleand ‚uud Chateaubun gelegen, 
bis wohln der Feind unmütelbar gefolgt zu. fein 
ſcheint; folgenden Tages ge v. d. Tann, inbem 
er bis Toury, (4'/, Meilen nörblid von Drieans) 
zurüdging, die direct auf Verſailles führende große 
Straße und bie mit ihr parallel laufende Eifenbahn. 
Hier erf bie Bereinigung mit ber aus ber Ger 
genb von Ghartres beranrüdenben 22. Divifion (Ber 
neral von Wittih) und dem Ganalleriecorps bes 
Pringen Albrecht. Schon am 11. ſollte ber Großs 
bee von, bur, biefer Streitmacht ſtoßen. 
it alfo mit Gewi anzunehmen, daß gegen» 
wärtig etma 70,000 Mann jüblid von Paris ver 
eint find, um ber Loire Armee, die allerhöchſtens bie 
gleiche Zahl, Darunter aber nur etwa 12,000 Mann 
Tinientruppen, , wenig Artillerie und nod weniger 
Reiterei zählt, die Shladt anzubieten. Daß fie bie 
felbe annehmen wird, beqweifeln mir faft ebenfo, 
wie wir es bedauern wärben, wenn e8 ihr gelänge, 
ohne Schlacht ‚über bie Loire zu entlommen. 
welchen Sräften der Großherzog von Medlenburg 
nah Süden abgerückt if, wird nicht mitgeiheilt. 


Sein Corps (daS, 13.) beiteht aus ber preußiſchen 
17. ‚(Medienburger) und der württembergiihen Dis 
viſion, berem ellung in ber Gernirungsarmee 


von Parid ben meiten Raum zwiſchen Seine und 
Marne im. Süboften ber Stabt, Gharenton, Saint 
Maur und Nogent gegenüber einnimmt. Obgleich im 
Ganzen weniger gefährbet, fann biefer Raum nicht 
nz emtblößt, werben, es ift alio wahrſcheinlich, ba 
der Großherzog ein combinirte® Corps führt. eben 
falls iſt die Gernirungdarmee gegenwärtig ſtark ge 
nug, um bei Ab weigung einer oder zweier Divi ⸗ 
fionen felbft dann feine Gefahr befürchten zu laffen, 
menn Trodu fi zu dem mehrfach in Ausficht ge 
ſtellten Raſſenausfall aus Paris fofort entfliehen 
folte. Außer dem £, dem Garde und dem 12. 
Gorp3 gegenüber der Norb» und Norboflfelte und 
bem 13. Gorps gegenüber ber Siüooftjeite befindet 
ober befand fi beim Abmarſch bes Großherzogs 
vor ber gefahrbroßenden Süb- und SübmeRfeite fols 
gende an Fa Streitmadt: das 6. Corps, bas 
2. bayeriſche Corps, das Halbe 11. Corps, bas 5. 
Corps, die Barberfandwehr-Divifion und das eben 
vollftänbig eingetroffene 2. Eorps, alfo zrifhen dem 
oberen und unteren Lauf ber Seine 18 Divifionen, 
denen. vieleiht nod weitere Berflärkungen nahrüden, 
on franzöfiiher Seite geht uns folgende Mit- 
theilung über ben Verlauf. des Aampfes buch) ein 
Privattelegramm zu: 
— el, 15. Nov. Die neueſte „Bazelte de 
France” enthält die folgenden Details über bie 
Kämpfe, bei Orleans: „Die franzöfiihe Armee bil» 
bete eine Linie, melde ih von Benböme bis Beau 
gency ausbehnte; bas erfte Zufammentreffen hat in 
dem Walde von Marchenoit flattgefunden. Ein 
preubiſches Korps, weldes von Bacon fam, griff bie 
feanzöfiihen Pofitionen bei St, Zaurent:bed-Bois an; 
man weiß baf ed zurüdgelhlagen wurde Am an 
bern I unjere Truppen bie Dffenſibe er 
griffen, General b’Anceles be Palabine ſcheint 
beabfigtigt zu haben, eine Umgehung von Drleans 
zu bewerkfielligen, um den General v. d. Tann ba+ 
rin zu ifoliren. — Die Armee von Beaugency follte 
gegen Drleans vorgehen. Jndeſſen mährend der 
rechte u ſich auf ber Seite von Drmes halten 
folte, ſchien bas Gentrum und ber linfe Flügel bie 
Aufgabe gehabt zu haben, fi nah Gemiguy, Saint. 
Belaoy, Boulay und Briey zu wenden, um ber Reis 
terei bed Generals Martin des Palliäres zu begeg⸗ 
nen, welde einige Meilen oberhalb Drleans, in St. 
Benoit, anfgeftellt war und gegen Gercottes vorgehen 
folte. Der Kampf entſpann fih am Morgen und 


fen 


wurden eind nad) bem andern von unfern Truppen 


genommen. General Ehanzy hat ſich raſch auf Ber | nem, 


miguy geworfen, wo er einza ernten Wider: 
Rand fand, Während er diele Poſition angeiff, 
marjhirte ber General Royan, der fih auf bem 
änßerhen linten Flügel befand, auf St, Prauy-la- 
Solombe, mit der Abſicht, das Sch venkunasmandver, 
welches der Ford des Tages war, in Ausführung 
zu -bringen, t Beneral v. d. Tann, zeitig unter 
richtet und die Gefahr, im welcher er ſchwebte, bes 
teifend, gab Befehl zur Raumung und: zog fih mit 
—— gangen DE "Her ehuliden Bei DR eye 
und Fatay zurüd, Zur nämlichen Zeit hielten flar 
erg Golounen, - von a — den 

deg Goenerals Royan auf. Bergebens ver 
fuchte ver General ſich — — —S 
und kam es mit bem Feinde zu einem Kampfe, in 
melden unfere Artillerie einige Verluſte erlitt. Mit 
Reht fürhtend, daß er von überlegenen Kräften an» 
gegriffen werde, hat er auf Punkte replicirt, welde 
wir nit angeben können. General Ghanyy war 
in ber Folge gendthigt, ben Angriff auf Genugy 
aufzugeben und fi ebenfalls zurüdjuziegen. Wenn 
auf bie Operationen, welche von General Aurelles 
verfuht ‚wurden, nit jo volllommen glüdien, als 
man es wünſchen konnte, fo hatten fie wenigtens 
die Räumung von Orleans zum Refultat, befien Ber 
fit uns hoffentlich für die Jukunft verbleiben wird. 
General Martin bes Pallivieres erreichte bei feinem 
weiteren Bormariche einen Theil ber Nachhut des 
Generals v. d. Tann. Es kam zu einem Zuſam ⸗ 
menftoße, wobei framzöfiiherfeits eine große Anzahl 
Gefangene gemacht wurde. 


Reueſte Rachrichten. 


* Ratferdlantern, 16. Rov. (Ein intereſ⸗ 
fanter Streit.) Bor einiger geu war im ber 
"R. Bab. ** anlaßlich ber legten Bürger: 
verfammlung ein Referat erſchienen, in dem fol- 
gende Stelle vorfam: 

„Der frühere Stabtrath Hatte durch eine ziem- 
ich leichtſinnige Finanzwitthſchaft der Stadt ca. 
80,000 fl. Schulden aufgebürbet, außerdem ein 
tiefiges Holjquantum aus ben ſtädtiſchen Forften 
verwirtbichaftet.” 

Die „Raif. Ztg.“ Hatte fofort nach dem Erſchei⸗ 
nen bei betreffenben Artikels im voller Wuth ben 
volfsparteilihen Stadbtrath angegriffen und gleichzel⸗ 
tig. den alten Stabtrath au einer Entgegnung provo⸗ 
cirt, Wir haben Über die Sache biöher fein Wort 
verloren, um erfi eine Replit bes Herm Gorreipon- 
denten der „R. B. Lbzta.” abzuwarten. Sie ift er» 
ſchlenen und wir geben fie unleren Lefern ohne wei⸗ 
tere Bemerkung, als daß ſich ver fragliche Gorre- 
fpondent infoferm im Jerihum befindet, als fei will ⸗ 
fürlih und zu viel Holz gefällt worden, denn im 
Gegeniheil wurden während ber legten 94 Jahre cn. 
2000 Rlafter Holz weniger gefällt, al& ber 
Etat e3 erlaubt hätte. Die Bürgerfchaft aber hat alle 
Urfache, dieſe Angelegenheit mit großer Aufmerkſam ⸗ 
feit zu ftudiren. Der legte Artikel der „R. B. Lan- 
besztg.” lautet: 

Raiferslautern, 12. Nov. Die „Rail. Ste." 
hat fi) berufen gefühlt, für ben alten Stadtrath eine 
Lanze einzulegen. babe auf biefe Meinungsäußer 
ung bes betreffenden Blattes fein Gewicht gelegt, ba 
es eben von dem Gelbe biefes Staptraths fein Da: 
fein friftet. Sept liegt aber eine öffentliche Aeuher ⸗ 
ung bes (früheren) Stabtrath8 vor unb barauf fühle 
ich mich zu einer Ergänzung meines früheren Bes 
richts veranlaft. Die fragliche Aeußerung lautet: 

„Antnüpfend an Fhren Artifel in Ne. 309 Yhrer 
geitung, worin Sie mittheilen, daß bie „Neue Bab. 

mdeszeitung” in einem Bericht über bie am legten 
Sonntage abgehaltene Bürgerverfammlung geiäprieben : 
„Der frühere Stadtratb hatte durch eine ziemlich 
leitfinnige Finanzwirthſchaft der Stadt circa 
80,000 fl Schulden aufgebürbet, außerbem ein 
riefiges Holzquantum aus den fäbtifchen Forſten 
verwirthichafter‘" 





und worin Sie e8 den früheren Stabträthen über: | zu 


laſſen, ob fie e8 ber Mühe werth Halten, auf Diefen 
Artikel zu ermwidern, finden es die unlerzeichneten 
früheren Stabtrathämitglieder wirtih nicht ber 
Mühe werth etwas darauf zu entgegnen, 
Hochachtungs vollſt 

€. N. Thomas, H. Jacob, Heint. Neu, H. Janiſch, 
ac. Schneider, J Belbert, Carl Drth, Fr. Schwarz, 
©. Preffer, Hugo Meuth, F. Piris, &. Böding, 
2. 6. Wächter, F. Drid, Neumapyer, Hein. Mer 
ber, © Ph. Thielmann, Pb. Gerlad, A Mül» 
ler, 3. Raab, Fr. Sommerrod, Louis Goerg. 

Die Herren, mit Ausnahme der geiperrt gebrud: 
ten, glauben ſich bie fatale Geſchichte durch ein mos 
ralifhes Ignoriten am einfahften vom Halle ſchaf⸗ 
Finnen; wenn fie es nicht ber Mühe für werth 


dauerte bis in die Rad Bacon und Goulmiers senden, etwas auf meine Behauptung zu ermicbern, 


fo bedeutet dies einfach mur, daß fie es nicht fün- 
Dis Sahvethälinik if fary folgendes : 

Ein Regierungsrefcript, wenn ich nicht irre aut 
bem Jahre 1852, verordnele, dab Difrictd-Umlagen 
zum *bau u. f. m. durch Umlagen der Gemein: 
ben gededt werben open und zmar mit 45 °/, bei 
Steuerbetrages, acht⸗ Für Peiferslautern ca. 
10,000 fl..aus. Statt nun, wie Dies einer vernünf- 
tigen Finanzverwaltung an gemeſſen geweſen wäre, 
biefen Betrag durch Umlagen zu beden, verkaufte 
man feifhmeg Hölzer aus den fäbtiihen Waldun⸗ 
gen. Warum, Bürkte barauß hervorgehen, daß ber 
arme Mann bei einer Umlage eima 35 Er, ber rei 
dere etwa Hr. Garl Drih 300 fl. zu bezahlen gehabt 
hätte, wenn die Diſtrictaabgaben ——— ge ˖ 
bet worden wären. Man kaun eine derartige fi: 
nanzwirthiaftmr Recht als eine leichſtunige wenn 
nicht gar noch mit einem fchlimmeren Präbdicate ber 
zeichnen. Die Geſchichte fpielte jo 15 Jahre, der 
Waldreichthum ber Stabt, iſt demnach durch biele 
leichtſinni ge Wirthſchaft um ca. 150,000 Fl. aeldmi- 
lert worden. Berüdfitigt man babei, baß Die Hül: 

in 15 Jahren um das Doppelte im Werthe ge 

iegen find, jo kann man fih bas Reſultat der 
Waldwirthſchaft felbft ziehen. Hätten die Herren mehr 
im Intereſſe ber Stabt gehandelt, würben heute fhatı 
der 73,000 fl. Schulden ſich ein Baar: ober Immo 
bilien-Bermögen von minbeflend 200,000 fl. voıfin 
den. Wenn die Stadt heute mit Bebrängniffen zu 
fämpfen bat, verbankt fie bied nur ihrem alten Stabi 
can mit ‚feiner eigenthümlich bebädtigen Finanzwirth · 

aft. 
Die Bürger von Raiferdlautern werben Ihren 
Dlatte fiher zu Dank verpfligtet fein, wenn Gie dazu 
beitragen, die Wurzel bes heutigen Finanzelends blos- 


Weber felbft Stabtrath, noch Bollsparteiler im 
Sinne des heutigen Stabtraths, bin id nur einein: 
faces Mitgliey der Raiferslauterer Gemeinde, bane- 
ben jedoch eim firenger Fieund ber Gerechtigkeit. Ak 
folder fann man die Finanzwirthſchaſt bes Stadt 
rath3 Raiferslautern nicht gut heißen, ſelbſt wenn fir 
fi auf einen an ben Haaren herbeigezogenen Recht 
titel Rügen follte.” 

Münden, 14. Nov. Wie wir hören, ifi en 
unfern König bis jet noch feine dirette Einla 
zu dem in Berfailles beabſichtiglen Fürftencon 
ergangen. Grfolgt dieſe einmal, wird es ſchwerliq 
einem Zweifel unterworfen fein, bab ber König ei 
im Interefie Bayerns findet, biefer Einlabung auf 

[ge zu geben. — Man glaubt heute mit mehr 

rund, als bisher, annehmen zu bürfen, baf bie 
alernähften Tage einen zu Verſailles erfolgenden 
Bertransabihluß mit unferen dort befindlichen Bir 
niftern bringen werben. — Das Rriegsminifterium 
erHlärt bie in Nr. 258 des „Bayer, Vaterland” ent 
haltene Rachricht, es feien an das bayerifche Kriegt 
minifterium Verlchte gelangt, wornach bie Friedens 
ſehnſucht unter allen, befondbers aber unter ben 
bayerifhen Zruppentyeilen jo ausgeprägt wäre, bah 
neulich dienſtlich an mehrere Regimenter. erpebirt 
werben mußte, es feien Friedens: (Woffenktilitands ?) 
Unterhandlungen im Gange, als volftändig unwa ht. 

(Augsb. Abbytg.) 

* Stuttgart, 16. Nov, Der „Staalsanzg für 
Württemberg” meldet, daß der König die Minifter 
von Sudom und Mittnacht, melde auf kurze Zeit 
hierher kamen, um über die Verſailler Verhandlun⸗ 
gen Vortrag zu erfatten, empfangen bat. 

* Berlin, 16. Nov. Der „Staatsanzeiger* ver: 
öffentlicht eine Löniglie Berorbnung, burd melde 
ber Neichdtag bes Norbbeutihen Bundes auf ben 
24. d. M. nah Berlin einberufen wird. 

* Berlin, 16.Nov. Die „Prov,Gorr.“ fchreibt: 
Der Aulammentritt des Reichdiages erfolgt im Laufe 
ber zufünftigen Mode. Der Tag ber fung ift 
noch nicht feitgefegt. Es liegt nach wie vor im der 
Abſicht, außer der Bewilligung eines Credits für bie 
Fortführumg des Krieges, die Ausdehnung bes Nord 
deulſchen Bundes auf bie zum Beitritt entichloffenen 
fübbeutfhen Staaten zum Gegenſtande ber Berathung 


machen. 
* QAuremburg, 15. Nov, Yu ber Antwort bei 
Prinzen Heinrih auf die vom Staatsrath ihm über 
reichte Adreſſe banft ber Prinz bafür, daß fidh ber 
Staatörath den Kundgebungen ber Bevölferung am 
eſchloſſen umd fagt, eine einftimmige Gefinnungsär 
erung jei gerade jcht müßlih. Suremburg habe nie 
eine neutralitätswidrige Haltung eingenommen und 
babe daher Butrauen zu ber Loyalität der Unterzeid- 
ner des Londoner Bertraged, Es jei fein Grund 
vorhanden, die Unabhängigkeit bes Großhergogthums 
anzutaften ; follten die Diplomaten dieß verfuchen, io 
müßte er fi dagegen eılären. 

* Fourd, 15. Nov. In Marfeile fiegten bei 
ben Dunicipalwahlen am 14.Nov. bie Republikaner 
mit 21,000 , Stimmen gegen 7000 Stimmen über 
die Rothen. 


* Brüffel, 15. Noobr. Repräfentantentammer. 
Auf eine Interpellation des Deputirten Braffeur er 
lärt der Minifter bes Aeuhern, daß ber preußiſche 
Befanste am 8. Dt. d. J. ibm Nänmtens- ber, preus 
Bifchen Regierung einige Bemerkungen bezüglich ber 
Haltung eines Theiles ber belgiſchen Preſſe, melde 
die freundicaftlichen. Beziehungen Deulſchlands zu 
Belgien beeinträchtigen lönnten, gemadt habe. Der 
Minifter, habe geantwortet, bie Peeſſe ſei nad ber 
beigiihen Berfafjung frei, die Regierung könne feine 
Beranfwortlihkeit Benden: bie Regierung babe 
ihr moͤglichſtes gethan, um bie Neutralität ftrenge 
aufredljuerbalten und jedem Konflikte Br ng 
unb bie Brefie babe ihr dur Patriotismus gehol 
ihre Pflicht zu erfüllen. 

— rs, 15. Nov. (Offickll.) Bor Paris 
wie voa der Eite her tft feine Bewegung. bed Fein- 
bes gemeldet. 


* Breuifche Landtagswahlen. 

Franftfurt: Dr. Kugler und Director Vogtherr 
mit großer Majorität gegen Candidaten radifaler 
Partei, Eugen Richter, Guido Mei, gemählt. In 
Erfurt wurde Weber, in Bofen Döring, in Köln 
beim eriten Wahlgang v. Fordenbed, in Hanno 
ver Hornemannm, in Bredlau beim erfien Mahl: 
gange Dr. Lent, in Böttinnen Mithoff, in Kim 
teln Sleim, ſämmilich nationalliberat, gewählt. m 
Kreiſe Rimptih-Strehfen murbe Baron Sautrs 
mar, in Botädam Palm, eonfervatio, ger 
wählt. In Wiesbaben wurde Dberappellationd- 











gerichtsralh Hehner von den liberalen Mahlmännern Sahlrei 


einftimmig gewählt. 

68 wurden ferner gewählt: Su Erna 
Sammin bie Landräthe Köller und Marmig, in 
Stadt Stettin Dberlehreer Schmibt, im Kreiſe 
Minden-Lübbede und Jahdegebiet Ledebur, 
in Norberpitbmarihen Lanbesbevollmädtigter 
Ditent, iu Stadt Köln beim zweiten Wahlgang 
Regierungsaſſeſſor Pauli, im Kreife Rheinbach— 
Honn Londgerichtsafieffor Eugen v. Keſſler, in 
Fleusburg Subrector Dr. Wallis, im Kreiie 
MWeilienfels:Naumburg-Beitz Riltergutäbe- 
figer Robland und Mitfergutöbefiger Biſchei, im 
Kreife Fürſtenthum die Gutäbefiger Holg und 
Kamede, im Kreiſe Bohum-Dorimunb beim 
erften Wahlgang Becker. 

In Langenfhmalbad wurde ber biöherige 
Abgeordnete Mohr (fortigrittlih) mit Bo Stimmen 
für den Untertaunusfreis, in Diez ber bisherige 
Abgeordnete des Unterlahntreifes Born (gleichfalls 
fortichrittli) mit 181 gegen 54 Stimmen wieder 
gemählt. ; 

In Berlin wählte ber erſte Wahlbezirt Löwe: 
Kalbe und Kreisgerichtsralh Mob; der zweite Stabt« 
rath Runge und Eugen Richter (genen Yacoby); 
ber britte Wahlbezirk wählte SchulyeDeligih ; der 
meite Wahlgang ſteht auch bier noch aus. Im 
vierten Wahlbezitk wurben Franz Dunder, Virchow 
und Stabtaerichtsrath Eberiy gemählt. 


bat-Telegramme, 

- , 16. Nov. Es verlautet ald ganz 
fiher, daß Bayern ben Eintritt in ben Norbbunb 
definitiv abgelehnt babe, 

* Frauffuri, 16. Nov. (Effecten-Societät, Abba.) 
Die ortentaliihe Frage fängt an im Börſenbereiche 
Harlen Staub — und haben wir im ben: 
tigen Wbenboer| in allen Linien enen ftarfen 


Rüd couflatiren, wobei auch die nemöhnlidh 
—— Ur AA weſentlich prüdhingen. 
en 


km Berbälti übri 
Ste 


üfel, 15. Nov. Man melbet bem „Echo 


du Parlament” aus ranfreih: Der Ballon „Jean 
Bart”, melder, von Rouen nad) Paris fliegen follte, 
fonnte bie Heife nicht ausführen. — Das Bezirks. 


Eommandement des Oſtens in aufgehoben. General 


Michel - hat- eine-andere Befimmung erhalten. 
ii ber. Dberbe ſehl ber. Cavallerje · Dolſion bed 
18) Abeetragen worben. — Aus Paris mirb! 


derichtet, daßz Borführungsbefehle Deledcluge 
und V. Gourmet, Redacteure bed Adele erlaffen 
worben: fir. NRoutens wurde verhaftet, ald er eine 
Straße in Manümontant palfirte. Er war in bür 
iher Kleidung unb glaubte, baf ihn Niemand er- 
ennen würde. j nt 
 Brüffel, 16. Nov. Die „Times of India” 
melbet, daß in Pondicherry am 7. DM, bie Republil 
proclamirt wurde. — Gambelta, welder nah bem 
—— ber Loirearmee abgereift war, iſt nad 
ours zurüdzelehrt. — ' Man vernimmt, daß bas 
Franctirenr-Batailon ber_Sarthe, deſſen Gommans 
dant abberpfen worden war, weil er es an Energie 
vor dem Feinde mangeln ließ, aufgelöt und — 
met wurde. 

* Brüflel, 16. Nov. Man ſchreibt bem „Etoile 
beige” aus Tours: Die Gefangenen der bewlfchen 
Armee von Drleans fommen nad und nad) bier an. 
che Gruppen erwarteten heute ihre Ankunft 
am Bahnhofe. Die erſte Abiheilusg and aus 
300-350. Ganalleriften, hie dem bayerildhen Corps 
angehörend. Es maren jebodh etwa nur 5—6 Dir 
figtere dabei. Ihr Ausſehen erinnerte lebhaft an das 
unferer Soldaten melde von Seban kamen, nur mit 
bem Unterſchied, daß Erftere gleichzültig über ihr 
Schidjel und eher zufrieden als traurig ſchlenen. 
Sie wurden unter Escorte von Gensbarmen unb 
Garbemobiles nad einem Gebäube /geführt, welches 
ihnen bie zu ihrer Abführung nach ber Bretagne ober 
der Inſel Dieron dienen fol. Den Perfonen, melde 
fie beſuchten, haben fie auf Befragen geantwortet, 
daß fie feine Luft zu entfliehen Hätten und nidht 
fürdpteten; ſchlecht behandelt zu werben. Sie beflag- 
ten ſich darüber, daß fie um diepreußifden Truppen 
u Ihonen, immer ind Vordertreffen geitellt worden 
Teien. Es iſt Wahrheit, daß fi eine große Anzahl 
von ihnen ohne Wiberftand gefangen nehmen ließ (?) 
(franz. Lüge) Morgen. werben neue Gefangenen 
transporte ermartet. 

*Brüſſel, 16. Nov. Prinz Napoleon ift am 
11. de. incognito von Dover bier angelommen und 
dann meiter nad Göln gereift. 

” Brüflel, 16. Nov. „Zimes.* 
ger Diplomaten in Paris, befonderd Doctor Kern, 
find durch aufgefangene Pariſer Eorreiponbenzen im 
erg compromittirt. Barifer Regierung, 

land, Rußland, Defterreih, Amerika, Belgien für 
be a gg reg 

ud el, 16. Roobr. Gorreiponbengen des 
„Etoite beige“ melden, daß die Verhaftung ber Füh- 
rer ber Meutsrer vom 31. DM. nicht allein eine tiefe 
Bereiztheit unter der Partei ber Gommume hervor⸗ 
gerufen, Sondern aud in ber Regierung au 1 
Differenzen Beranlafjung gegeben. Le Eloub, feit 
bem 4, . Generalprocurator des Appellbofs hat 
feine Demiffion geneben. 


Die Shwei| 29,8% 


*Brüſſel, 16. Nov. Tourt Depeſchen verhehlen 
nicht ben tiefernftien Eindrud des Garantietelegramms. 
Londoner Brivattelegramme bed „Amiterbamer Han- 
beldblaba:* Die angeblihe SFlottenbereitihritsorbre 
wird hierorts als Erfindung bezeihnet. Ruſſel wagt 
aus Verfailed der „Times” zu fhreiben: „Moltkes 
Gernirung gelte als ein Arategifcher Fehler.” 

* onben, 16. Nov. Die „Morning-Pofl“ Saat, 
bas Verhalten Englands, angeſichts der ruſſiſchen 
Forderung. ifl ihm Mar- vorgezeihne,. Wir werben 
uns berfelben ‚widerlegen, zu welchem Preis es ſei, 
ohne bie Macht in Anſchlag zu bringen, welche ſich 
m und richtet. — Der „Standarb* meldet, daß 
fh die Auffen in Beſſarabien concentriren. Die Mir 
WHärgouvernenre in Polen haben Befehl erhalten, 
bie beurlaubten Soldaten einzuberufen. Der „Daily 
Telegraph* fagt, daß 60 ruf. Panzerſchiffe bereit 
liegen, um in das ſchwarze Meer autzulaufen. 


* (Das Mar-Shulbaus) if nun ebenfalls 
von Rranfen unb Berwundeten geräumt und ann in 
einigen Tagen wieder feinem Zwede zurüdgegeben ver 
ben. — Im Banzen befinden ſich bermalen nur noch 
23 kranle Soldaten bier, welche fämmtlih im Bilrger- 
hospital untergebracht find. 

t Bweibrüden, 14. Nov. Heute if fämmts 
lihen Zufigbeamten, Berichtövolljiehern ac, allen im 
Juſtizfach angeftellten Perionen durch ein Gircular des 
fol. Generalftantsanmwalts die Aufforderung zugegangen, 
zur Beſehung der Juſtijſtelen im Elſaß und Lothrin⸗ 
gen fi} zu melden. 








$ Theater. 
Herr Unfall) Drigimal-Eußfpiel in drei Aufzügen vor 
t 


{ 

2. % Ibmann, 

a8 bübiche Duffpiel und bie Mitwirkung ber Arkuleim 
Anna Klein hatten auf ben Beſuch ber Boriiellung voriseils 
bajt eingewirtt, Das Etüd wurde in recht befrled igendet Weife 
zur Darfielung gebracht. Selungen war Hetrn Millers 
„Rotbmagel* und ble „Wally®. der Grau Bittler, Sräuleln 
Rleim bot ihr Mösliges auf, ber unbebeutenben e ber 
„Ariama” Geltung zu verſchaffen. Weber bie Leidungen biefer 
Künfklerin müflen wir und vworerft jebes Urteils enthalten, Das 
Städ fand eine fehr gute Aufnahme. 





Dienfte-Racrichten, 
Die Farb. Pfarrei Mitteldexbach If de Be 
berfelben, 84 4 Matheis a ee = 


Dandel und uftrte. 

“ Homburg, jruchtpreis, Brods umb Fleijchtare vom 
16. Rouember, — Balgen? A. 22 fe. Korn 6A Be ii, 
Spelstern— —fr, Serh—fl.— fr. Ser ſte dreihine 
br k, Hafer 5A Th. Miisfrudt— fe. 
Erben — A. — tx. Widen — I. — fi, Linien — ü 
— fr. Kartoffeln 1 fl. — fr.; 1 Kombreb von 6 Pfund 
30 fr, von 4 Pſt. 26 fr., vom 2 Bid. 10 Er. Das Baar Wede 
au 7 Both 2 fr, Butter 32 fr, Kuhlleiſch 1. Dual, ver Pb, 
16 fr, 2, Dual, 14 fr, Kalbfitiſch 12 fr; Hammelfleifh 14 
fr. und Schweinefleiſch 16 fr. 
Deflerr. Ereditaftiem 
Sraatöbayn 348 483 45 
— 60 ⸗Eſadethdahn 197, Bali 
Bohmiſche Weilbahn—, Eifkerrente 5 IA 
NN, Meehe Spanier 


per — (im Gou) 109%, 6%, 1882. U. Sı 


Fire die arme PBittise 
gingen bei ber Erpebirion d. BL ein: Ungenannt 1 fl. — Uns 
nut 6 fr, — Von den Gizarrenmahern bei ben Herten 
edt. Mayer 2 fl. 





72t] 


Hemden von fl. 1. 12 Er. bis fl.20. 





Meelle Bedienung. 


O8 #1 HOLT» 
Negenmäntel, Schlaftöde, Nöde, Jacquets, 
Weften, Kragen, Manchetten, Binden in großer Auswahl zu den billigften Preifen. 






Herren-Garderobe 


A. Gallinger, 


Stiftsplap 180. 


arg 


Aufträge in Maaf werden prompt und elegant ausgeführt. 


Feſte Preife. 
Budskin-Anzüge von fl. 12 bis fl. 50. @ 
= 


Zur gef. Beachtung. 


Die verchtl. Logen⸗ und Sperrfik-Rädter 
bes hieſ. Theaters werben biermit höflich 
erfucht, unter feinen Umftãnden vor erfolgter 
bieäbezüglicher Befanntmahung an irgend 
Demand Pacht; Beträge verabfolgen zu lau, 

Franz Miller, Theater Mominiftrator, 


Kinter-Artikel, 


als: twollene Hemden, bie felbft anfertigen 
laſſe und bie beim Zragen und Baldıen 
nicht eingeben, Unterjaden und Unter: 
bofen für Männer und Frauen, Gerlen: 
wärmer, Ehawis, fapuken, Strümpfe, 
Dandichuhe, Filzſchuhe und Stiefel, mit 
und ohne Beberbefan und Sohlen, Eachenez, 
mollene und baummollene Umhängtücher 
in farbig und ſchwarz, alle Sorten Strick 
und Etickwolle empfehle im reicher Au⸗⸗ 
wahl zu billigften Breifen. (67%/,06 
Dtterberg, im November 1870. 


Bodins. 
Wobnungsveränderung. 
te 


Meinen geehrten Hunden und Bönnern 
Mittbeilung, daß ich mein biäberiges Pogie 
bei Wie. Abrig, Rittersbern, verlaflen unb 
mein eigenes, in, ber, Hodenitrabe gelegenes 
Sun bezogen babe, in melden ich mein 

Ihält nad wie vor weiter betreibe. 

Kaiferslautern, ben 17. November 1870, 
T5’/mwir] David Ming, Bädermetfter, 


——— 399 


"Sag aa RT nor 


+ 


Snbırng vor ‚Dee b Sanbgeriät. 
2» 


Betreiben 
Pen‘ von — wurde ‚bie el 
Sharloite Wrefier —* —* ihrer 
Einenihaft als Diiterbin bes ak 
arbeiter Karl Preffer, —— Tgember 
nädfibin, Bormittand 2 —5 — vor von‘ 
en u 
€ v ma ca. 
* und offen begablen; 


nannte — * Breiter as ihr! = 


Am nächften Sonntag den 20. I. Mits. wird ber | 


Weihnahts-Jahrmarkt) 


zu Landftubl abgehalten. 
Das * ermeiſteramt. 


Si Bedengc da mi Omsteng Für Straßenbau-Unternehmer. 


Kaiferdfautern, den 15. Ronember IM. 
Der f. Etaatsanmalt. 
Hofinger. 


m antebesverfteigening, er 
nasmntoed 3 3 Ubr, zu — in der 


Bergebung der Bauarbeiten zur Herflellung der Ortstraverfe 
ertlingehaufen, veranſchlagt zu 1506 Fl., im Wege der 
ichriftlihen Submiſſion. 


Die —*** * pn einzureidhenden Angebote findet im biefigen Shulbaufe 
am —— Vormittago 10 Uhr Matt, bis zu iwelchem Termine 
die Pläne, Hof valattie u daB Eedingnikbeit bei Demi aumtetfertinten Birgermeifterr 


irthichait von Garl amte einzufchen 
a, Neumond, Ha — 2 — ————— den 13, Noventber 1870, 758 
* zeß as Dürgermeifleramt. 
1.Heinrih BederY., A —J—— 
damen. no ai Eeisau, “ 


hnhait 
se bill oine Steintbrei un 
Saripienten, S red Vtter⸗ 
bad wohnhaft, als 
en Nichterfülung ber bie ber⸗ 


Hanne. 246, 48, 7 ur D 
Weſe in ben Sehen, de orte! 
—— — 


be cu Fran 
Bnınd, Nicolaus a und Gore, 


Grohe Sendung 
der neueſten Damen- Mäntel 


ift wieder eingetroffen. 
Fried. Weisch. 





1 Wafihen iu 


holl. Roll, 


Ia Ba offerirt en-gros 


— 


Juſteure und ‚Monte 


Alpes 


itti 






Die —— empfiehlt * dem ® 
em 
Art —— — und Da 


Bike — 


Ziegenf irme 


Ritter. — — 93 nella und Seike, 
Kailerölautern, ben, 16. ‚None: 70, u Febr billigen PBreien b 
a pehheiier Re, | Bekanntmachung. — 
lei Augenleid 1 der | 69" ,m am MM 
Vrühlen - Verpachtung und m Bag — — autern fomie de) Sum - 


Pe) jum eriten Male näch 
ode ber —— von Deren im 


Mobilienyer teigerung, 
Ktünftiaen 28, 
—— 


But — 
Das Herrenkleider - Magazin 
von R. Vendig, Haupiſttahe Ar. 140, 


in der Näbe „zum Rbeinkreis*, 


empfirhlt zur jegigen Saiſon eine große 
Auswahl 









Dridelberg, ben 15. November 1870, 


Bert des allen ver cd Valo 

rer gehörige Man (mit 2 Draht: 
gingen, 1 Scälgang und Schwinguühle) 
mit allen dazu nehörigen Bebäulichkeiten, 
Planı: und Wiefengorien, auf 9 Jahre an 
den TReiftbietenden verpachtet. 
Unmittelbar nachber werden ——— 
zu dem Nadlak bes genannten Jakob 
Maurer II, und feiner verftorbenen Ehe: 
fralı gebörigen Mobilien auf Grebit öffentlich 
veriieigert, als: 

3 übe, 1 Ralbin, I Rind, 2 Bferbe, 2 
Mutterfchmweine mit 9 Ferfeln, 2 Wagen 
Haus: und ——— eräsbe, Stroh 
umb Sen, Wartöfleln u Vettung, 
Getũch und en 

Obermojidel, den 14. Nonemiber 1870. 

Aus Auittag: 
b. Notdt. 





Ueberzieher, Säde ın Ratine und Floconné, 
Roppen, mit und obne rim, 
Jacquets und ſchwarze Tuchröcke, 
Budslinboien und Weſten, 
Sclafröde, 
Wollene Hemden und Jacken, 

zu ſehr billigen Breiten. 


Was ich fpeziell bemerfen muß, 
laffe ich merme Stleider alle Telbit anfertigen, 
und find biefelben fehr gut und folib gear⸗ 
beitet, deßhalb bitte dieſelben nicht mit einer 
D) marktfchreienden, täuſchenden SKunft- und 
Halbwolle-Waare zu vergleichen, 


R. Vendig 


in Kaſſerslautern. 


Koenig, f. 

Ni ora⸗ ESeide⸗ Frauzen, 

ji und freie in allen Breiten, 

Modrfnöpfe, Sinfaflitgen und 

alle Aue Welapartitet enpfehlen in „größter 
Auswahl biifieft 


Geschw. Spross. | 


Goſſadt Export-Würfle 


in Blechdoſen 4 I Pin, ſowie Direct be: 
zogener 
echt amerif 


Fleiſchextract (Sidi) 


Bei MT; Wi ibi bringe meint 
keitber Irif ii a dei PD 


arı Hohle. | 44 Le ihbibliothek 
Dienftmanne : Zyfunt in ‚empfehlande Erhine rung 


Die —— enitmänner JAermann, 
I. Gllbein, 6. Jacabı; Bb. Heil, B.. Schäfer, 
ind widys mehr im meinen Dienfien, wor 
von ich bei gef Aufrrägre Notiz zu nehmen 
vitte. Da die Düsen die einige Kennzrid: 
nung der Dienfimänner bilden, fo bilte u 
darauf zurachten, daß Diejenigen in mei⸗ 
nen Banner an der rotben Mübe da6 





71%] 


Abonnement SD fr. per Dionat. 


. Rohr. 


Zreſch ſchmaſchinen, Zutlerſchneidmaſchinen 


git in ber Eiienbandlung von [302 


Herrmann Herz. 
Das Nenefte in 


Se ee Dr Wintermänteln, Zadenu. Kleiderſtoffen 


mar 


a ähnliche —— ee 
Wolfjirichgarne 


emplobten im aröhter Auswahl und befannlen 
uslitäten bikini: 135 
Gefchwiſter Sprofi. 


Cahliau, 
Brat- u. Rohef-Büdiinge 


erwartet Inut Telenräinin aus Anıiterdem 
Earl Hoble. | 


ft wider eingetroffen bei 


Di. Heimann Wwe. 


71/,] Rloftergaik. 


Dein nun wieder vollſtändig aflortirtes Hager 


Tuch, Budafing, Damentteider-Stoffen, 
Lania's ws 


bringe biermit im empfehlende Erinmerung. 
Dtterberg, im Rouember ‚IHTO. 


F. W, Bockkus. 





Zu verntiethen: 
give Pen dei 
Dr. Earl Echanbein, 
ToYw2] Gaugafle. 


N—5 gute 
Schuhmacher · Gehilfer 
Ey * dauerude Arbeit babı 

Ne Ervebition db. DT. 
Drehbanf, — 
und Kallbammer 


ji verfaufen bei Zoe 


Soeben mwieber eingetroffen — 
beliebte , 


Papierfragen 
in allen Sorten, auch einige recht nette 
neue Facent dabei von Nr. 12 an bie ME, 


ſchone Auswahl * 
Geſchinackes 


Am Gafthaufe zum "Sie pur rg die Dazu 
gehörige 
Scjeuer, 


nebjt dem baranitogenben N 
vermietben durch wohn Bi 


Ein Brannimeindrenner 


wird aeſucn von 


Achulbü 


73% 8 










jer 


für alle hacſigen Lebranjialten vorrätbig br 


Rohr 
wurde Dies 


Riefen eine Ey r 
weldye in dem eg 
15 trãgt. — Der f 

wird gebeten, foldye im ner 
Grpebition d. Bl. genen ent- 
Iprechendbe Sclohnung abzugeben. 


Eis Regenihiem 


blieb geſtern in ber 





! e B ».10. Seneitber, 


n. 

Ihe Raffenicheiut . .. | ART, 455 

Kg * riebrihäber . 4 
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Dies Blatt erjhelnt täglich, ansgenemmen Sonntags, an 
der „Biälger Demokrat”, jewie ber 


welchen Tage ba 
„BlatatsAmzeiger* als Gratis: Brilagen amsgege 
werben, und foßet vierteljährlih in Raifersfautern 


Nro.276. 


Felegramme 
ber „Pfalziſchen Volkszeitung.“ 

* Wien, 17. Nov, Abende. Die Correſpon⸗ 
denz „Marrend* conftatirt Die prineipielle Tragweite 
der ruſſiſchen Losſagung von der Stipulation über 
das Schwarze Meer. Rubland hat den Verhand ⸗ 
lIuwgsmweg verlaffen und duch Selbfihülfe das Ver 
tre gsrecht verlegt. Der Rechtszuſtand, worauf ber 
Friede des Drients beruhte, iſt tief eriüttert. Nub- 
land Hat bamit eine hochernſte Situation geſchaffen, 
welche bie Bertraggmädte mahnt, mit Feſtigleit und 
Enticiebenbeit für bad bedrohie öffentliche Recht ein« 

treteten. Es handelt jih un das eigenfte Intereſſe 

eſterreichs. Die Parifer DVertra;smächte hätten 
pr Utſache, eine gemeinſame Abmehr eintreten zu 
lafjen. 








** Les Errueß vor Belfort, 16. Nıv. Heute 


früh madrten 3 Bataillöne mit 6 Geſchlitzen einen 
Ausfall aus Belfort gegen Befjoncourt. Der Feind 
wurde mit Berluft von 200 Todten und Berwunde ⸗ 
ten, ſowie 58 Gefangenen zurüdgewieien. Freskow. 


Politifhe Ueberficht. 
* RRaiferölautern, 18. November. 

Ueber Racht iſt bie Situation eine ſehr ernite 
geworden; bie an dem rufiiihaürktiihen Han- 
del interefjirten Mächte England und Defterreich ſchei⸗ 
nen entihloffen, der ruſſiſchen Rechtsverletzung, die 
einem mutbwiligen Friedensbruch glei lümmt, mit 
aller Energie entgegenyutreten. 
fem Augenblid Erwähnung, daß England und Defters 
reich und Frankreich, nachdem fid) das ruſſiſche Ca⸗ 
binet gemweigert hatte, in dem Parifer Friedensver⸗ 
trage vom 30. März 1856 die Yntegrität des türki- 
ſchen Reiches für die Zukunft förmlid zu garantiren 
— am 15. April 1856 zu Paris unter fi einen 
ſolchen Bertrag abſchloſſen, der am 29, April rati« 
fichtt wurde, Diefer Vertrag enthält folgende drei 
Artikel: 

Art. 1. Die contrahirenden Mächte garantiren 
ſolidariſch unter ſich die durd ben Parifer Vertrag 
vom 30, März 1856 feierlih ausgelprodene Unab- 
bängigfeit und Integrität des oftomaniichen Reiches, 
(Les hautes parties contractantes garantissent 
solidairement entre elles lindspendance et inte- 
grit6 de l’empire ottoman, consacrees par le 
traitö conclu & Paris le 30, mars 1856,) 

Art. 2. Jede Verlegung ber Stipulationen bes 





Warifer Friedens wird von den Wäcten, Die biefen 





Es verdient im bier | 


Pfhziſche Volks; 





| Für Die Mebaction verantieertfich: Wh. Mohr. 


(Toute infraction aux stipulations dudit traits 
sera considörde par les puissances signataires 
du prösent trait6ö comme casus belli.) Sie wer 
den fih mit ber Pforte über die nothwendig werben: 
den Mafregeln ins Ginvernehmen fegen unb ohne 
Verzug unter ſich über bie Verwendung ihrer Land⸗ 
und Seemacht Verfügungen treffen. 
Art. 3. Dre Ratificationen biefes Vertrages ſol⸗ 
ten innerhalb vier Moden ausgewechſelt werden. 
Unterzeichnet wurbe ber Vertrag: für Defterreih 
von Buol»Schauenftein und Hübner; für 
‚ Sranfreih won Walewski und Bourqueney; 
für England von Lord Elarendon und Gomley. 
Das wäre der Krieg in optima forma und unter 
Umfländen ein MWeltbrand, defien Umfang und Ende 
: vorerft gar nicht abzufehen iſt. 
Bon großer Bebentung ift es hierbei, melde 
Stellung Preußen einnehmen wirb. Leider beuten 
ale Anzeihen darauf bin, daß Preußen ben ruffi« 
ſchen Rechtsbruch begünftigen wird. 
| Der Refter „Woyb” beipridt im feiner Sonn 
‚ lagänummer ſehr ausfügrlih bie brohende Verwid- 
‚lung mit Rußland, und das Refultat feiner Ermä: 
; gungen fabt das Blatt in ben folgenden Schlußlägen 
feines Artikels zufammen: „So entfdieben wir aud 
| fete die Aufrehthaltung des guten Einvernehmens 
Imit allen Mächten — auch Rußland nicht ausge 
| nommen — befürmorteten, ſo würden wir, wenn die 
| feindfetigen und friebensbredherifchen Abfihten Ruß ⸗ 
lands wirklich fo Mar zu Tage treten, mit berjelben 
| Entigievenheit eine Pofitil der Energie forbern, 
allerdings der Energie auf dem Boden bes Nechtes 
und im Bereine mit ben übrigen Unterzeichnern ber 
Parifer Verträge. Auf das Meritum der ruffifchen 
| Forderungen märe im Hugenblide gar nicht einzu 
I gehen. Welder Art auch biefe Forderungen feien, 
ob fie zu gewähren ober zu verweigern fein mögen 
| — fie gehören einzig und allein vor das Geſammt⸗ 
! forum jener Mädte, melde bie Parifer- Verträge ge 
ſchaffen und garantirt haben; feine dieſet Mächte 
für fi allein bat das Mecht einen zuftimmenben 
oder abmeifenden Beſcheid zu eriheilen, unb nod 
viel weniger hat irgend eine berfelben das Net, 
felber eine einfeitige Abänderung jener Verträge vor 
zunehmen, Magt Rußland einen folden Verſuch, 
dann kann barauf nur mit einem energifhen Gols 
lectivprotefte aler anderen Mädte geantwortet wer» 
ben. Selbft Preußen, das ja den Parifer Vertrag 





- | mitunterzeihnet hat, Könnte nicht nur, fonbern es 


müßte ih auch an einem ſolchen Schritte beiheiligen, 


11.90. 
ben | Bialz Kine Aare — 
mit Drud und Verlag der Buchdrucerti Ih. Wahr im Raiferölautern,, vierfpaftige Belle beredinet, 


Kaif 


erslautern, Freitag 18. November 1870 68. J ahrg. 





Vertrag unterzeichnen, als Kriegefall betrachter. — | welder ja der Entſcheidung über bie Begehren Ruß: 


eitung 





Inden, werden mit 3 fr bi 
maliger Inſeratien mit 2 fr, 








land® in merito nicht präjubicirt, ſondern biefelben 
lediglih zur Verhandlung an das competente Forum 
übermeilt. Das wäre zugleih der befle Prüffiein 
für bie Aechtheit der Geſinnungen bes preukiiten 
Gabinetes, und find diefe Gefinnungen nicht fo, mie 
wir fie zu finden wünfden unb bis jegt aud noch 
hoffen, dann mwürben wir vom preußiſchen Enbinete 
an bie beutiche Nation appelliren; bort wird fiderr 
lih noch jo viel Sinn für Recht, fo viel Verſtändniß 
für das eigene Jatereffe zu finden fein, um fich dem 
Protefte Europa's gegen bie UWebergriffe Ruflands 
anzufdliefen. Das aber würde unferer innerften 
Ueberzeugung nah genügen, um — ehe es nod zu 
irgend einer erniteren Berwidlung kommt — Nub- 
fand über die Ausjihtslofigkeit feines Vorhabens zu 
belehren und es zu einem fchleunigen Nüdzuge zu 
veranlaffen, für welden ihm dann die gefammte cu» 
ropãiſche Diplomatie die erforderliche goldene Brüde 
zu bauen ſicherlich gerne bereit fein wird, 


* Die Kämpfe bei Orleans. 
IV. 

Wir fahren fort, Berichte und Uriheile über die 
Vorgänge bei Drleans zu jammeln. Dem Schweizer 
„Handels-Kourier“ ſchreibt man darüber aus Bern: 

Die Bayern unter General von der Tann find 
alfo bei Drieans mit großem Verlufte zurüdgeichlagen 
mworben — die erfte Niederlage der Deutiben in 
tiefem Kriege. Man wundert ih, dab biefes nes 
(heben konnte — man hatte fi in militärischen 
Kreiſen ſchon läugſt darüber gewundert, dah man 
die tapſern Bayern, die in allen Gefechten und 
Schlachten eine fo hervorragende Rolle geipielt haben, 
in fo ausgeiegter Stellung ohne Verſtärkungen ber 
laffen konnte. Die preußlichen Blätter werben des 
Bebauerns nicht genug aufwenben können, einige 
Krofodilstgränen weinen und durchblicken laſſen, daß 
dies wohl einem bayeriſchen General und bayeriichen 
Truppen, niemals aber einem preußiſchen General 
und preußiihen Truppen hätte begegnen lönnen. 
Das Räthſel löſt ſich indeſſen fehr leiht — von ber 
Tann mit ieinen Bayern ift mit Abſicht erpomirt 
morben, So weit unfere Rachrichten weilen, hat der 
bayerifhe General täglid um Verfiärkfungen ober 
Erlaubnii zum Rückmarſche gebeten, ohne deutliche 
Befehle oder Nachſchübe vom Hauptquartier aus zu 
erhalten. Die Abſicht ift far — die Bayern muf⸗ 
ten eine Schlappe erhalten, um bem Könige von 
Bayern begreiflih zu machen, daß er feine Sonder 
ftellung in Deufſchland einnehmen könne und unbe 
dingt, wie bie andern deutſchen Fürften, unter bie 











“ Schloß Billebon. von Illiers, Herr von 2a Chauverie batte auf's Neue ; zulaffen, Herr von Errigny erihien und mit einer ente 
feinen Beiftand verfagt, ja noch mehr, man hatte ihm | fchiedenen Weigerung antwortete, hatte Morupraiſſas 
(39. Bertfegung.) einen, von Eully im Auftrage bes Königs gefchriebenen | einen ſolchen Wuthanfall, daß er beinahe dom Pferde 
Die Edelleute und ber Diener fehten nun ihre Nüs | Brief übergeben, durch welchen man ihm mittheilte, baB | gefallen wäre. 
ftungen fort. Da es fi hauptfäglich darum handelte, | Heinrich IV, nicht länger mehr feine Aufführung in ; Die Borlchrungen zum Angriff begannen jofort. 
Zeit zu gewinnen, hatte ber Graf bie ber, in allen | Villebon dulden Tönne. „hr müßt Euch,” ſchrieb ber | In feiner Ungebuld nahm Deontpraiffas ſich nicht eins 
Sciehiharten Buchſen, Helme und andere Theile von | König, „für mich oder für die Ligue erflären. Halter | mal Zeit, abzuwarten, bis feine gefammte Mannidaft 
Nüftungen, foviel man vorräthig fand, aufzuktellen, um | Ihr zu mir, fo habt Ihr pünktlich meinen Befehlen zu | angelommen, und warf fih mit nur wenigen Betwaff: 
auf diefe Weiſe die Angreifer über die Zahl der Ver⸗gehorchen, und wir befehlen Euch, unfere treuen Unter: | meten, welche ibm begleiteten, in bie Gräben. 
theibiger zu täufhen. ZTrevigne wußte, daß die Lift Ithanen der Perche und der Breauce nicht zu plündern, Gerade in diefer Tolfühngeit lag ein großes Glüd 
entbedt werben würbe; allein tvenm fie die Feinde nur | Handelt hr gegen unfere Befehle, fo werben wir Euch für die Meine Befagung, denn hätte Montpraifjas mıt 
eine halbe Stunde aufzuhalten vermochte, fo hatte fie als Feind betrachten und dem Marfhal von Biron | vereinten Kräften angegriffen, fo hätten bie brei Ber 
fih dezahlt. ſchteiben, dab er Euch aus dem Sande jage, das hr | iheibiger von Villebon ſchwerlich dem gewaltigen An—⸗ 
Thomas hatte im ber Küche mächtige Feuer ange: | gegen meinen Willen bedrüdt.“ ſtoß wiberftehen lönnen; allein in ihrer Zerfplitterung 
zündet und auf biefelben alle Pfannen, Keſſel, Töpfe, In derielben Zeit in der er diefen Brief empfing, | waren fie nicht ftarf genug zur Einnahme eines Schlof: 
welche ſich im Schloſſe vorfanden, geftellt und mit | erfuhr er zugleich, bag Tivernon und bie anderen Edel» | je3 wie Billebon, 


Waſſer gefült, Diefen Theil, der für Köpfe und Sculs [leute Mogent vor Tagesanbrudy verlaffen unb einen 
tern der Stürmenden beflimmien Bertheibigungämittel | folgen Borfprung hatten, daß er es ſich nicht träus 


Drei ber Stürmenden, durch das Gewicht ihrer 
Rüftung hinabgezogen, ertranten, die Andern entgingen 


katte Zabriche dem Aammermäbchen des Fräuleins von | men laffen konnte, fie zu erreichen. Außerdem taren gleichem Looſe nur mit vieler Mühe, . Montpraiffas 
Trevigne überwiejen. fie fo zahlreich und im eimer folden Begleitung, baf ! ſelbſt war durch einen Schuß vertwunbet, und fünf ober 

Nah Derlauf einer Stunde hörte man aus ber |man es nicht wagen konnte, fie während des Marfches | fecht feiner Leute wurden durch die fiedenden Flüffig: 
Ferne den Hufſchlag einer Abtheilung Reiter, und kurz | aufzuheben. Es blieb ihm alfo nichts übrig, als nad | feiten, welche Thomas umb fein Bunbesgenofie, das 
darauf langten brei derielben, welcht ala Plänkler dien» | Vilebon zurüdjulehren. Rammermädgen, auf bie Starmenden Hinabgofien, 
ten, vor bem Schloſſe an. Erſtaunt über bie Bor Er ließ den Plänkler die begonnene Meldung nicht | jämmerlich berbrannt. Den Namen der Rammerjungs 
bereitungen zur Bertheibigung fprengten diefelben, f>] vollenden und fptemgte im Balopp davon, um ſich mit | fer, melde bei biefer Gelegenheit einen bei einem jun 
ſchnell dies di, Mübdigfeit ihrer Pferde geftattete, zuleignen Augen bon bem zu überzeugen, was in Bille- | gen Mädchen fo feltenen Muth an ben Tag legte, bat 
Hesm von Montpraiffas jurüd, bon fi ereignet Hatte. uns eine alte Urkunde bewahrt, fie hieß Tiennette Moir 


Der Ehenalier war mwürhend, Der Befchlähaber Als auf feine Aufforderung: die Zugbrüde nieder | zarb. (Foriſehung folgt.) 


Filliche des preußiihen Norbbunde:Hdlers ſich flüch⸗ 
ten müfle. Graf Bismard fol bei den Verhandlungen 
fiber bie neue deutſche Einigung, db. b. Unterordnung 
unter Preußen im unse über bie bayerifchen 
Forderungen geäußert haben: „Man mülle biefem 
on Größen ⸗Wahnſiun leddenden — — einmal bie 
Ruthe koften Laffem" DIE NRuthe heit Orleans,“ 
Diefe Anſicht ſcheint man in der ganzen Schweiz zu 
theilen. 

In mander bayeriſchen Kreiſen behauptet man 
— fo wird der „Nr Fr. Br.” aus Munchen ge⸗ 
fhrieben — daß v. d. Tann abſichtlich einer Ueber: 
nacht Megrnübergeftellt Tei, daktit dutch feine Niever: 
age der bayeriihe Widerftand gegen das preußiſche 
Girigungswert gebrochen werde. Eine berartine Er 
t.a:ung bat natürlidy gerade jo viel Wirth, wie das 
: Frankreich bei jeder Riderlage übliche Verrathss 
celtrei. Jenes in Münden aufgetauchte Raiſonne⸗ 
ment bat jedenja's rur in dem Umſtande feine 
Quelle, dab das in ben nationalliberalen Organen 
Deutſchlands anläßlih der bayıriiden Renitenz ge 
genüder dem Verlanzen auf Unetordnung unet die 
preuiiſche Hauemacht laut gewordene Poltern gegen 
Bayern mun aud auf das wmilitäriſche Geblet übers 
tragen worden if. Dian jud: bie Leiftungen ber 
beiden bayerifhen Corps, ſicher bie brillanteiten 
Partien bes Felbzugs, herabzumürbigen, fie ald uns 
weſentlich barzuftelen. AZunädft beftreitet man bie 
unbeitreitbare Thatfade, bab 95,000 Bayern in 
Franfreih ſtehen; bie bayeriihe Armee hätte beim 
Beoinne des Feldzuges nur 60,000 Mann gezählt. 
Defto rühmenswerther wären ihre SHelbenthaten. 
Aber nein, bie „Weferzeitung“ bemerft heute, daß es 
„ein vollfländiger Jrrthum* jei, „zu mei» 
nen, Bayern habe in biefem Krieze ganz 
außerorbentlihe Leiſtungen emacht“. 
Nun, bie Bayern haben Welßenburg geitürmt, bei 
Mörth den Ausſchlag gegeben, bei Mouzon glorreich 
getämpft, durch den furdtbar biutigen Sturm auf 
Bozeilles die Gataftrophe von Sedan herbeigeführt, 
durd den Sieg bei Villejuif die Gernirung von Pa: 
ris ermöglicht, durch den opfervollen Sieg bei Bag: 
neur die Durchbrechung der Gernirungslinie verhätet, 
fie haben bei Artenay und Orleans geſiegt und jet 
ſich alüdlih aus ber Umarmung der 80,000 Mann 
ftarfen SLoirearmee gerettet. Daß dieſe Leiftungen 
außerorbentliche find, kann doch wohl kein „voljtän: 
diger Itrthum“ fein, 


Kriegs: Machrichten. 

In Straßbura und ber näditen Umgegend 
bat man, wie der „Köln. Zig.“ gemeldet wird, meh⸗ 
tere Werbeburenur für Frametireurs entbedt 
und audgehoben, und icheint es, als ob dieſelben bes 
reits von hier aus ca. 280 Franctireurs ausgerüftet 
und entſendet hätten. Weber mehrere Werber ſoll in 
den nächſten Tagen Das Kriegsgericht, welches be 
tanntlid) bloß aus Dffizieren beiteht und nur zum 
Tode verurtheilen fann oder fonit freiipredhen muß, 
entigeiden. 

Aus Autun, 9. Nov, wird der „Daily News” 
telegraphirt: General Baribaldi ift hier mit wirk— 
lidyer Begeifterung empfangen worden. Die Damen 
der Stadt ſchickten ihm eine Deputation, welche ihm 
für bie Frankreich gebotene Hilfe dankte In Er 
wibderung gab Garibalbi ben Nath, dab Jedermann 
feinen ganzen Einfluß aufbieten ſolle, um die Land⸗ 





Der Hannes Waneibad uf der L 
’ 12 une: ad uf der Yauterer 
Wartineferwe, 
Was die Frau Waffelbach im Bettbarüber 
au fagen batte, 
m! Go, Hanne; ic dent, Du haſcht e arig 

Pläfie uf der Kerwe gehatt. — 

— Woher ich's wähh, dak Du dort warſcht? Ich 
wäßg ed gany gut, ih mwähß Alles, id wähß mehner 
ald Du denlſchi, daß ich waͤhß. Wie De heit Morje 
ausm Haus biſcht, hann ih jun gemerkt, daß mas 
108 is! Unn Du nennſcht Dich e rejhpestable Dann 
unn Yamilievatter? Uf bie Kerwe gebe, wo alle Sorte 
Leit hinlumme — in Deine Johre! unn gar net bran 
e benle Dein arm Frah ab mitzenemme D näh! Du 
—* gehe und Der in Lautere Pläſit made; wer 
wäh mit wem Du bort erumfahrfcht! Schwãtz 
mer nids! ich hörs oft in was for e ſchener Cumpenh 
als der Waffelbad is, Jo, ih möcht nor, die Leit 
könnte Dich emol derhehm ehe! Awer fo is ed mit 
ale Mannsleit; derbeem hänge fie die Aöpp als ob je 
kah drei zähle könnte, awer find fe fort, bo geht's los. 
— Halte Maul! Barum haſcht De net ge: 
jagt, dab De uf die Herwe geht? — — Hannes, 
ſah' mer net, Du wärſcht nor uf de Fruchtmailt. Du 
haſcht's ſchun lang im Ropp gehat. Du denlſcht jelch- 





bevölferung zu bewegen, daß fie die Wälder durch⸗ 
ftreife und ben Feind jo viel wie möglich beläftige. 
Auch empfahl er ihnen bringend "an, aufzumerken, 
daß ſie fih von ber Geifllichleit nicht genen die Rer 
publit aufhehen lafien. 


Neueſte Nachrichten. 
Wünden, 14. Nov. Die von mebreren Blät 
tern gebrachte Nachticht, daß die Landwehr Bataillone 
mit eroberten Ghaffepotgewehren bewaflne: und bie 
Bodewilsgewehre; an die Yaundwehrbesiekt-Gommandos 
abgeliefert werden jollten, ift vollommen grundios; 
warum auch noch e dritte Gewehtgallung ein⸗ 
— —— 

thergemehr wirb je n bemielben 
— Reel borfäpreitel) Batatlondr 
weile an die Abtheilungen abpegeben; ebenio die 
me meuerer Art. — Nachdem fi uniere Rats 
tätfhenbatterieen fo ausgejeichnet bewährt haben, 
folen noch mehrere errichtet werben, und if nuns 
mehr die dritte in der Ausrüftung begriffen.  — 
Aus Mannihaften der Chevauglegers: und Uhlanen- 
regimenter wird eine zweite Elappenescadron errich— 
tei werden, um ben eluzein gehenden Transporten, 
als Volt, Drbonnanzen, Kurieren zc., eine größere 
Bededung gegen Freiſchühen mitgeben zu lönnen ; 
bie bezeichnete Neuformation wurde aud in Folge 
ber immer größer werbenden Entfernung unferes 
eered vom Heimathland und der dadurch bedingten 
tmebhrung der Etappenftationen nothwendig. 
Münden. Die „Wejerzeitung,“ dasjenige preu ⸗ 
biſche Blatt, welches am wüthendften ſich geberbet, 
daß Bayern nit in den Norbbund eintreten wil, 
beftreitet die Außsrorbentlichkeit der bayeriſchen Leis 
ungen in biefem Feldzuge. Dagegen nimmt bie 
Preſſe von ganz Europa in biejer Beziehung Bayerns 
Bartet, Die „N. Fr. Br.” J. B. nennt gerade Die 
Seiftungen Bayerns „bie brillanteften Bartien.” In 
der That, wen man an Weißenburg, Mörth, Beau 
mout, Bazeiles, Villejuif, Bagneug, Artenay und 
Drleans deut, wo überall die Bayern mit Lömen: 
muth und mit einzigem Ungeſtüm gefämpft und 
großentheild die Emiheibung Herbeigeführt haben, 
jo muß man über die Bemängelung dieſes Blattes, 
offenbar zu politiihen Sweden unternommen, auf's 
höochſte eritaunt fein. Und wenn die Außerordent« 
lichkeit ver bayetiſchen Leinungen damit noch nicht 
conftatirt wäre, fo find ber unmiberlenbarjie Beweis 
dafür die foloffalen Berlufte unierer Truppen. Bis 
jegt hat allein das Hiefige 2. Aufanterie-Regiment 
509 Zodte uud Bermwundete, dad Leibregiment 452 
und das 3. Regiment in Augsburg 495. Diefe 
gablen ſprechen. Ein Staat, ber ſolches geleiltet hat, 
int wahrlih doch noch zu etwas Anberm aut, als eine 
rg — zu bilden. (Sübd. Bofi. 

* Münden, 16. Rov, Die „Gore, Hoffmann“ 
ichreibt: Vom Grafen Bray ift ein Bericht eingetroſ⸗ 
fen, nach weldem der Stand der Verhandlungen in 
Verſailles in Kürze ein befriebigendes Rejultat in 
Ausfiht ſtellt. . 
Rarlörnbe, 16. Nov. Aus BVerfailles wird ber 
„Sarlöruber Zeitung‘ vom Hentigen gemeldet: Man 
vernimtmt, daß geilen ber Bertrag zwiſchen bem 
Nordbund und Helfen zur Bereinigung zu einem 
Deutihen Bunde unter Annahme der nur in uner⸗ 
beblihen Punkten geänderten Norbbunbsveriaffung 
ichnet wurde. 
Frankfurt a. M., 16. Non. 
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führen, nadsem wir 
ben? Das 
Make, ui 


u; 


der Rap bleiwe. Uf de Fruchtmarki! Jo, 
zwiſche de Schtänd biſchte erumgeloff unn hoiht Dich 
ütverahl erumgebrüdt, Niemand wäh mit wemm. — 
Schwät mer nids, Hannes! Mo id dann Das Ledder, 
wo Du laaft Hoigt? Ich wähh wie Du Did ufführfht, 
wann De drauß biſcht Odder denlſch'de vielleicht, ich 
hätt die Geſchicht mit dem blooe Migche ſchun vergefie, 
denliht Du? — Neb, Hannes, ih will ner ſchtil fein 
unn ich bin ab leh närriſch Weibsbild, warn die Ger 
dicht mit dem blooe Mighe ab ſchun zwanzig Johr 
ber is; fell bleibt ſich gleich. Bas haſcht Du 
dann in das allergröiht Gedräng uf ber Serive je 
gehe, wo bie Mäb Dich fo recht am Nod zerre könne, 
daß er verreißt. — — Bas? Du lannſcht nids ber: 
bor, daß Dein Hod verrifje i8? — Sag mer fellnet, 
Hannes, denn die Zeit verreiße ehm bie Kläder net, 
wann fe ich Abfiht dabei hen. 

Unn ine Banorama haſchte ab gemäßt, unn ind 
MahsfigureGabinet mo mer die — die Dingsbo firht 
von Wachs, wo alle Kerperibäl nochgemacht finn, is 
des e Plab for e Familiebatter E Schand is es unn 
bas fag id. — Was? es war gar Ich Madäfigure: 
Gabinet dort — ſell duht gar nicks; wär eend dort 
geweſt, bo märfchte ah reingang. — — Ne, Hannes, 
ich will mei Maul met halle unn warn De zehmol 
fagiht du dehtſcht widder uffiche! Du gehſcht uf bie 


Frankfurt 





tag met dran, Deine Frah unn Deine Rinner emo; Kerwe, laafidt uf unn ab unn laafſcht be Mäd Fer: 
mitgen mme uf bie Kerwe — meh! bie folle deham bei weſchticer; ſchäm Dich, Hannes! Wann id an Deim 





wirb die Ehre haben, zwei Unterzeichner ber famor 
fen Loyalitätsabrefie nad Berlin in ben Landtag zu 
fenden. Die bietmaligen Reräfentanten () unferer 
Staot und Umgebung gehören ber fogenannten 
Aberalen“. Partei a ud heißen Dr. Augler und 


Vogthert. gt i 
Man mö I Bm leimen Illuſionen bin 
geben: Die bi dieſer beiden en it feine 


megs der wahre Ausorud der hicſhzen Bürgeri chait 
und deßhalb it der Jubel in der ſervilen Regie 
zungöpreffe fehr verfrüht. Kaum ein Hebmtel ber 
Urmähler war erichienen, dagegen find fänımtlichs 
Beamten, vie noch einen freien Tag dam hatten, 
mit, Sad und Pad an der Urne eingetroffen, kann 
ba etwa ein anderes Nefultat gu-erwarten fein? 
Wit haben immer unb immer die,’ mon möchte beis- 
nahe Tagen, ſcandaleuſe Apathie, weldhe wie ein Alp 
auf unferer Bevölkerung ruht, zu verfcheuchen geſucht 
— es ift ums nicht. delüngen ! 
Die Bürgerichaft aber hat fih durd Abordnung 
der beiden Herren eine Ruthe aufgebunbeıt — möge 
fie dieſelbe nun auch tragen: es iſt ıhre eigene 
Schuld! 
*Saarbrücken, 17. Nod Berichte aus Verjail · 
les vom 14. Now. meiden, dab ber General von Tres- 
tom das Commando der 17. Divifion erhalten bat, 
welde fi bei ber Armee des Großkherzogs von Med» 
lenburg gegen die Loirearmee befindet, Barifer Zei⸗ 
tungen vom 12. Nov, enthalten ein Dekret ber Re 
gierung, wonach nur bas Fleiſch von Werben, Maul: 
eieln und Efeln geliefert wird. Ein Ballon ift von 
Öufaren eingefangen worben. 

* Köln, 16. Nov. Der heutige‘ Leitartifel ber 


„Kölnifchen Zeitung erfiärt den Artitel XIV bes 
Parifer-Friedendvertrages, „für nicht tig genug,” 
um eine Sriegderflärung zu "tedhtfertiaem. Gelbit 


Defterrig und Jtalien hätten dies "anerkannt, 
wenngleih „der Form halber” Graf Beuſt bem 
Lord Bloomfield in der vorigen Mode erflärt habe: 
„Wenn England heifen wird, mir ſind marichbereit.* 
Die Kölnische alaubt nicht am den Ausbrud eine 
Krieges mit Rußland trog bes „engliſchen Geſchreies 
Die Piorte werde proteftiren, Voila tomt. 

Berlin, 16. Nov. Nah den bisher befannt ur 
worbeifen Abgeordnetenwahlen, ungefähr 400, düti⸗ 
ten ſich die Verhältnifie ber Parteien etwa folgender: 
maßen geſtalten: Eonierwative 140, freiconfervatine 
40, Altliberale 20, Nationalliberale 110, Fortſchrius 
partei 40, Ratboliten 40, Volen 20, Particulariften 10. 
* Berlin, 17. Nov. Die Kreuzz“ glaubt an: 
täßlich ber Mittheilungen Über- den Stillſtand in ven 
Verhandlungen mit-Württemberg annehmen zu bür 
fen, dab Mürttembern nach kurzem Befinnen die Ein 
Aüffe von der Hand weiſen werde, die dafjelbe von 
dem betretenen Wege abzuziehen verfuchen. 
Hamburtg, 15. Nov. Aufs Neue hat das burd 
das Erſcheinen der franzöſiſchen flotte veranlahte 
Auslöihen ber Kftenfeuer am der Norbiee ein ſchwe⸗ 
res Opfer geſordert. Yon der holſteiniſche Hüfte wird 
die Strandung des normwegiiden Ediffes „Drnen“, 
Capt. Lund, gemeldet, das burd ben vorgeſtrigen 
Sturm zur Nüdtehr von feiner nad Balparaiio ‚ge: 
richteten Fahrt veranlaßt worden war und Ab im 
ber Finjterniß verirrt hatt: Wahricheimtich iſt wicht 
nur die auf 250,000 Thlr. geibägte Labung, fon: 
bern bie gefammte Mannſchaft verloren gegangen. 
Wien, 15. Nov. Times, Graf Beuft ift zu ſo⸗ 
fortigen biplomakiigen Schritten in der rulfifchen 





Plag wär, bät ich mei Kopp unnig bie Vended ſchtece 
unn mid vor merm ebnene Schatte ſchäme. Unn benne 
arme inner — vunn mehr redd ich gar nids! — net 
emohl was mitzebringe. -Sag mer met Du hättſcht 
die Säd voll Kuche gehatt unn fie wäre der geſchtohle 
worte; in ſchoͤner Gumpeny muſcht Du geweſe fein, 
bag mer ber ab noch de Kuche fchtehlt! 

(Hier, fagt Freund MWaffelbad, bin ih eingeſchlofe 
und bab nur noch al&emol gehört, wie die Alt, fort: 
gefnorrt hot: „uf unn ab — Mäd in blooe Mibcher 
— Kerwe — Bahsfigure — Kuche“ x.) 
*(AllerneneflesTelegramm.) (Seite Ausgabe 
4. 30 Morg.) Eoeben trifft hier die Nachricht ein, daß 
Bismard in Paris als Rachtwächter verkleidet, verhaftet 
wurde, ald er gerabe im Beariff war, mit einem Nadhfchlüf: 
fel eints der Feftungsihore zu öffnen. — Die Menge 
war wütbenb und wollte ihn foforı mafjacriren, allein 
Trochu erllärte, es follte ihm aud nicht eins bon ſei⸗ 
nen brei Haaren gehrümmt werben. 

* Die Indianer, welche vor einigen Tagen in Ne 
Hort auf Beluh waren, liefen fi u. A. auch photo 
graphiren. Als bie Camera mit beim metallenen Rohre 
auf den, „Meinen Schwan” gerichtet wurde, hielt er fir 
für eine Ranone ober Böller und rief aus: „Nix ſchieß 
— hei" — Ald man ihm aber fein Bild zeigte, war 
er ſehr erfreut und verſprach, <# feiner Squato au zeigen. 


Kündtcungsfrage entichloſſen und wünſcht wie Graf 
An’reiig eine Allianz mit England und Kalten. 

* Wien, 17. Nov. Das Herrenhaus nahm mit 
aroßer Majorität bie Abreffe der Maforität, unter 
Ablehnung des Amendements der Minorität, unver 
ändert an. Morgen finden bie Delenationswahlen 
ftatt. — TU „Wiener Abendpoft“ verfiherl, entge⸗ 
gen der Nücrühten verihiebener Zeitungen, dab 
alle bezüglib des Müdtritts des Grafen Beuft im 
Umlauf geidkten Gerüchte, ſowie alle daran -gefnüpi- 
ten Umfände und Molive anf Erfindung beruhen, 

* Wien, 17. Nov. Das „ZTelegraphiiche Gor: 
refpondenjburean“ meldet and Konftanlinopel vom 
16. November, Abends: Die ruſſiſche Note iſt geftern 
Abend vom rulſiſchen Geſchäftslräger, Hesrn von 
Staal, 8 warden; fie verlangt die Aeviſion 
einiger Artikel des Vertrages von 1866. Man ver« 
fibert, fügl das „Eorreiponbenzbureau” hinzu, die 
Note Fri im werlöhnlidden Beifte redigiet. cal 
Hgnatieff wird morgen erwartet. i 

Die „Vrefle“ erfährt, bie öfterreihiihe Antwort 
auf Das Runbfhreiben des Fürflen Gortihafoff werbe 
bald erfolgen, dieſelbe werde fih ber Auffaſſung 
Englonıs vollommen anfhliefen, ohne jebod ben 
Gharolter der Joentität am ſich zu fragen. 

Bafel, 15. Nov. Am 14. d. haben preußiide 
Truppen, wie die „Bas, Nachr.“ melden, Nähte 
——— wieder beſetztz au 16. d. famen einzelne 
Abrtbeilungen bie an bie eizergrenze bei Vaſel. 
Die Dörfer bes Departements Oberrhein murben 
nah Franftireurs und Waffen abgeſucht, aber von 
Erjteren waren gerade keine da’ und die Waffen hat: 
ten dir Behörben ſchon kei einem früheren Ueberfall 
nob redtzeilig in Sicherheit gebradt. Dem Ber 
nehmen nad werben bie Trupppen ſich balb wieder 
von der Grenze zurückieheit. 

” Brü 15. Nov, Aus Toulouie wird ges 
meldet, daß ein Beſchluß des rupublifaniihen Com» 
mifjärs diejenigen Wagiftratsperfonen, melde nad 
bem Etaatöftreihe in den gemiſchten Commiſſionen 
einen Sig einmahmen, fir unwürdig erklärt, Recht 
zu ſpeechen; es wird daber der Präfibent des Tri— 
bimals zu Toulouſe, Degrand, abgelegt. 

= el, 17. Nov Ber * Vorfchlag 
eines Golectivfchrittes von Defterreib, England, Sta 
lien umd der Pforte in Form einer identiſchen Note 
an das Petersburger Gabinet ift wieber fallen gelai: 
fen morben, weit ein folder Schritt bie Lage noch 
mehr vermideln fönnte Dan einigte fi allo da» 
bin, doß jebe Macht für ſich eine Antwortnote erlaffe. 
., Berfailled, ı2. Noo. In Orleans find, wie 
ih höre, 800 Kranke und Bermundete vom General 
v. d. Tann zutüdgelafien worden, Vor dem Abzuge 
bes legien bayeriſchen Detachements wurde bie Stabt 
für des Schidſal dieſer Armen verantwortlich pe: 
madt und ihr die furdtbarfte Strafe in Ausſicht 


geſtellt, wenn biefen Leidenden auch nur das Beringfte | Thronfrage endlich durch die 
geſchehe. Die Stabt übernahm mit Bereitwilligkeit ; a 


jede ® rantie, (R. 3) . 
— * Four, 16. Nov. Die Regierung läht Fol: 


gendrs ı 

Manıı Dijon wieder beiegt. Franzöſiſche Truppen 
befegten Dreux. Mesieres ift von ben Preußen voll. 
ſtandig eingeſchloſſen. 

Landon, 16, Nov Die „Times“ ſprechen ſich 
bezüntich der theilweiſen Auſtündigung bes Pariſer 
Berrages dahin aus, daß England nichts acceptiren 
könne, wofern bie Türkei Widerſpruch erhebe. Die 
„Morning Poſt“ hofft, Englond und Defterreih wer 
den aui ber Einhaltung des Vertrages beftchen 


„Daily Telegraph” beihränft fich Darauf, die "Safe | Dtmetartt on 
| beabfichtigt den Bünfoiß bier eriheinen zu lafjem. ° } wunder ar 


jung der ruſſiſchen Circnlarnote „und den für die 
Künbinung aewählten Zeitpunkt zu tabeln, 

* Doubon, 17. Neo. Aus 
gemeldet, tie Norbbeutihen Hoydbampfer „Hania“ 
unb „Leipzig“ murben gefapert; die „Hania” batte 
78, „Leipjig” 20 Paſſagiere an Bord, 

* London, 17. Nov. 
ber vom 10. Nov, datirten Antwortenote det Earl 
Gronvile auf das ruſſiſche Eircular. Nachdem Earl 
Granville den Inhalt des !ehteren kurz trecapitulirt, 


ſchreibt er: Nubland beſchränkt ſich zwar auf eine | noch 


tbeilmeife Losfogung vom Tractat, maßt ſich dadurch 
jedoch das Necht totaler Losfagung an. Dieſes Hecht 
befigt feine einzelne Tractatmacht, ſondern blos 
fämmtlihe Unterzeichner des Tractats. Die Wirkung 
ber gentmmwärtigen Doctrin wäre bie Ser: 
förung der Meienheit färnmtticher Verträge. England 
empfing die unsfiige Note mit Bebauern, benn fie 
eröffnet «ine Discufiion, welde das bigberige here 
liche Einvernehmen flören lönnte. England aber 
tann ous obigen Gründen ben durch ben SFürften 
Goriſchaloff angefündigten Schritt in Feiner Weife 
fanctioniren, es fan nicht eingeftehen, daß man’ bie 
Tractatẽ mãchte eigenwillig renomciren biürfte,... Hätte 
Rublaud fatt feiner jepigen Declaration den : Trac 
tatsmäßhten eine begrundete Vorſtellung bezüglich 
einer Reviſion des Ttactats gemacht, fie wäre nich 
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!in Inſterburg Sauden und Käewurm, in 


|beburg Untuh und Laster, in Oppeln Donath 
| und Eichtorn, in Stade Schof, in Landsberg 


da 
| wurde no u im 1. Wahibezirt Parifius gewählt. 











15 f 
I | erichtet | \ 
haben mit 12,000 | dab bie Megierungstreife über Nuklands Schritte ſeht 


t. Amifon wird 


Folgendes ift bie Analyfe | Lich in 


J 
Kinn Asien Sircular an bie Präfecten ausdrüchlich kancr 2-91, weuehle 


abgelehnt worben, und die Gefahr einer en Kampf Tortzufegen verlangt und daß nur bie 
Gomplicatign und eines fehr nefährliden Präcedenz · a — Teiten lopne 
Galle in —— —— der — | ii Het, = —— —— 
er ichteiten wären vermieden wo ‚ en enbli a von eine all der 
Die Morgenblätter ſprechen Ah ſharf gegen die zifer Aımee. — Nachrichten aus Paris vom 12. 
rufftihe Note Fi . i —** en *3 — 2 — —2— der eg og 
die Rate dei Earl Grauville durdaus billigt. „Zis , ben Anttageg "babe, daß je er Agent, der na 
mes” eradptei mägrend des —— Kriegs | dem Rriege Drbres eines· deutſchen —* eſſec⸗ 
bie Berufung eines Gongrefies für unausführbar, tuire, zu Fr. 108,000 Aplditrafe verurtheilt werde. 
unb erwarlet das Aufammenhalten ſämmtlichet Trac | — „Nouvilet xtlanacui die Echgung Teemieur 
tatömächte gegen Rußland und empfiehlt als Trac | und Gais Blzoin’® ducch jlapere Kräfte. 
tatöpflicht die Zerflörung etwaiger tractatFwidrig im * Lille 16. Noo, Biihe - Truppen haben 
ſchvarzen —*— ee Te an u *2 — * fe 9 er 
“ A . Non, r feierlichen 24 e, v. Hiefige Yournale melden, 
nigswahl, die heute durch bie Gortes ſtattgeſunden N baß der Brtatier Mopslcan, nad) renenberg überfi« 
+ = * 191 — für "= ge von | deln, werbe. a a ae a 
ofta geitimmt, gegen 27 Stimmten, Die erzog Frautfurt a; ton, ienberict.) Die 
von Monipeufec ehe | en agree ernennen men 





ins 

röburg, 17. Nov. Das „AmtsbL” ent | ber Hark von ihrem- begin? Eoitrs zuefifgemorfen, Der Um 

hält ein kaiſerliches Dektet, wodurch das Kriegs mi⸗ 5 belangreich und gegen ‚den uß dee eriim Hälfte 
nifterium beauftengt wirb, einen Geſetzvotſchlag Über | der Geihäingein trat fine Bail-fung tin. 


die Wımeereferve und bie Ausdehnung der Militär; ——— _ _ 
pflicht auf fänmmtliche Stände unter gemiffen Beigrän! Pofate und vermifchte Rachrichten. 
1 ‚ansjuürbeiten. P A ansHin, — rg —— 
pr h s eulihen Invalidenftifs 
Preußifche Landtagswablen. ‚ Rag fand hier zum em-ber be 
Hohheim wurde für den INainfreid Gamir ' a 6 ne _ 
täterath Tpilenius (nationakliberal), in Weilburg | Gimnahme verbanft man in * Dicke bem Das I 
für den Oberlahnkteis Landrath Hahn (confervativ), ' bed Männergefangoereind in. Railerklautern; * — 
in Biedenfopf Landtath v. Strauß (comlervativ), Yen in der Yalı Selannten Tenoefänger Hrn — 
in Homburg der bigherige Abgeoroneie Klotz (fort- yanı Simon und dem tüdtigen —8* icler Hrn. Lehe 
forinlihy nemählt: In Rüdesheim murde für | zer Dahl in Zandau, Aus gr —3* * ti e- * 
ben Rheingaukreis Regſerungeruth Arndte (redtes theil zum Gelingen dieſed fo —8 er 9 
Free 140 en 100 en m ® Notar Mielster aus Biligheim und Hr. Realienlehrer 
Merburg Sanden und Aütmurm, in 60: Tea Bo nn en Dt me 
ttette, es in fo 
) —— — — Weiſe 7 ee, zugefagt, 
wurde auch ber reichte Beifall. er Saal war voll 
} — befegt, mit lautlofer * = jebe einzelne 
“ Ört und am Schluffe des Gonceries konnte 
Solbin Houmald und Eramer, in Züllihau | — 
ee a erlegen —— 
dieſes fhließt ſich dieſem Wunſche an und hofft nad 
Privat-Telegramme. ; bem fo ſehr erfehnten fFriebensabichlufje bie Herren noch 
*Frankfurt, 17. Nov. (Mbenbbörfe,) Der ; einmal und zwar für ein Concert zum Weiten bis Zeh: 
Abendverkehr ſchien bei Eröffnung eine feitere Halt: rerwaiſenſtiftes einladen zu lönnen. — Für vikemal 
ung, als die Mittagsbörfe annehmen zu wollen. Das ; im Ramen bes Gomites den Herven in Kaiferälautern 
Urtheil der „Times, melde die Note Granvile's | unfern tiefften Dant!! 
biligt und Bemaltmaßreneln gegen tractatsmidrig im | _ f Unter ben 170,000 Einwohnern von San Ftan ⸗ 
jchwarzen Meer ericeinende ruf. Schiffe empfichle, ; cisco ift faft der 4. Theil, nämlich 40,000, Deutfche, 
machte bebeutende Seniation und mirkte hemmend | — Es befinden ſich bort 26 Brauereien, bie jährlich 
auf bie fich beſſernde Simmung ein. Es war hier» | 110,000 Fäſſer Lagerbier fieben. 
durch bie Lofung zu weiteren Rarfen Verkaufsordres * Dreibigtaufend ‘Worte, fünuen vermittelt ber 
gegeben. Gegen Schluß war bie Tendenz wieder neuen Apparate in der Stunde don. New » Port nad 
etwas feiter und traten lebhafte Käufer für meuefte | Walhington telegraphirt werben, und zwar auf einem 
Spanier auf, was nicht zu verwundern, indem die | Drahte. 
Wahl des Herzogs v. KEINE 


f 
Abends. Mus Tours | 
der Gorreipondent der Indep. vom 13, b8. 


ds 
nau Fabrikant Zienler, ın Grebenitein PR I 
in Bernfafte! Küblmetter und Borhler, in Map 








Dienftes-R je 

Die erlebigee prot. P arsfice zu Mimebah ift bem bidperi- 
gen zweiten Pjarrer zu Kaijerslauteen, Karl Wilbelim Renas 
‚tus Sign, verlichen morben, 


verflimmt jeien, zumal_gleichzeitig die ruffiih-prens | ee grey ern 
Bilche Aliang durch die Feldmarſchauwürde Verleihung | ErritnsBichung det Bntbage@ungnbaufmer Gilmbahniies 
am zwei Foniglide Prinzen fo offen ausgeiproden | jehens fu —5 44. Srriennummern: 117 292 394 
werde. Das Publikum aber juble, je mehr Verwir— | 706 870 902 946-966 grı dog7 (a7 1717 1740 2148 2210 
rung in Europü beito mehr Ebancen! 2297 2445 3535 36? 304 3155 3323 31837 '9452 3740 
8, Brüflel, 17. Nov. Der „Tourd-Gorreipons ı 3742 3569 394 991 4041 4107 4186 4334 4468 4581 
‚14. O0 —— Pons | 4548 4556 düdd 4654 4726 4751 4934 
dent der Indep.“ meldet unterm 14. Rov.: Seit bem | an der plamäßtz am 15. Dry. d. I. jtattfindenden Gewinn 
7. bs. Mis. find wir ohne alle Pariſer Ballonnady: | ziehung törilunebmen haben. 
richten oder Brieftauben-Verbindung. — Der Direc ; —— 


tor des „Boulois* Tattſe, wird hierher fommen und ! 


ofta gelöft erſcheint. 
 Brüffel, 16. Nov, 


Schif abericht. 
 Z@mitı un Hableralansern. erniger 
* . amtedmernt Badciaba re are, 
** Brüffel, 17. Nov. Die „Liberte” vom 18. . BessDrisung. 16 We Das 555* 
Pr —— — offerirte Thiers, — eg Sn gr Gapt. J 58 * am 22. 
uiſchland wolle dem prov. Gouvernentent alle j „ftober von Dremen abargangen war, ift Beute Morgen mouse 
mögliden Erleichterungen gewähren um bie allgemeis | ki. Yerzen Aeianch und Mugufl Manuel vun hie hans Arad 
nen —— zut —— rg ra — ' Gar! mit Rindern, 
en Drcupirten San eilen. Thiers, verführt ! : 
—— Auerbieten habe dann — mit m —— ——— 
rochn und Favre bei ven Vorpoſten gehabt. Die 17, Nov. Weigen, Roggen und Hafır 
hiefigen Freunde Thiers werfitern num, weder Trodu | VOL; Mehr I _Beinäl, RIBÖE und Betreleten unveränbert, 
Favre feien ber fofortigen Conſtituantenberuf⸗ umjar. 5-15 15 Er.merdg 14 M, HEr—1hil. Ihfr. Kermen 
ung entgenen geweſen aber im Voraus überzeugt, bag | 10-17 L W te. Rennen 12-IM. Ih fr. — ierur 


Gambetta derielben opponiten werde ermäctinten fie | bier. — 9. — fe — piälg 12. 18-30 Pr. mürtt, u, bad. 
sen h MED —M — 2131. — 
Thiers micht, biefe Bedingungen anzunehmen. EB | ganıo au ne a. *t 


ndelt ſich nunmehr noch für Thiers, Bambetta zu | pero Bid. Kleci , hut L-N— ; 
ehren der ſich leiber aber nicht bekehren läßt. In 1 in * * * —— * .—- — he 3 
einem Gonfeil fol diefer fogar erfläct haben, baß er ; -; fi, Pr 100 Bit. — Afpariete — m — fr — 
eher aus der Menierung fceiben, als dem Matten: | In kr rn A ze 
ar — bei —— Ze⸗ — Faro H Biamehl = Zolefjund Mr, 
ng en wer er —ti. Re. he . 20 te. 
Matter in Tours fügt Borangebenbem folgende mod; | 9 f- 40 fr. — 10 R 40 tr, Mr. 38 MO tr. — 
night befannte Notiz -bei. Cocery ift im Werfailles | Ir, Mn 4 7,0 0 tn ZEN —M. 
geblieben, in Folge einer Berabredung zwiſchen Bis. * Frantfurt, 17. Nov. 6%, U. A. Deflerr. Greditaktiem 
mard „ Thiers, * a Loirearmee sr y ar Or te Fe og 
bat num Gambettas mat im Regieruugsrutpe ; I7, Sombarben 1571/,-B7 88,58, Ihbabn 188°, 
vollends befirgeli. So kommt es, dab Gambetta ge He sn — — — Aa ask 
Epauier N, —27° 20% 
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! Silberrente 


Neelle Bedienung. 


Felte PBreife 
Buckskin⸗Auzüge von fl. 12 bis fl. 50. 


Demobratiſcher 
Arbtiter-Bildnugs-Verein. 


Morgen BenBeg von 19, Nosember, 
Abends 8 Uhr, im Bereinslocal 


Hemden von fl. 1.12 Er. bis fi. 20. 










Negenmäntel, Schlafröde, Nöde, Jacquets, 


Herren-Garderobe 


A. Gallinger, 


Stiftsplap 180. * 
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Weiten, Kragen, Manchetten, Binden in großer Auswahl zu ven billigſten Preijen. 
Anfträge in Maah werden prompt und elegant ausgeführt. 


Bekanntmachung. 

Die ſtãdtiſche Rechnung pro 1869 iſt von 
heute an, während 14 Tagen, auf dem uns 
terfertigten. Amte zur Ein icht aufgelent. 

Railerölautern, ben 17. November 1970. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hohble. 


Auf Anftehen des Weinhändleas Corner 
ins Gießen in Kirdheimbolanden wurde 
mir heute für Wilbelm Andre, Aderös 
mann von Sembad, jeht adweſend, als 
Miterben feines in Sembad verlebten Ba: 
ters, des Büders und Wirths Philipp 
Andre, eine Vorladung vor das f. Hans 
delögeriht Haiferslautern auf den 24. De: 
zember nächitbin, Vormittags 9 Uhr, bebufs 
Sablung einer vom dem genannten Erblafſer 
für bdejogenen Wein ſchuldig gebliebenen 
Summe von 581 fl. nebſt Zinfen vom 1. 
Januar 1. I. umd ber Koiten sugeitellt, 
welchen Akt der Abweſende ober deſſen Be: 
vollmächtigter auf meiner Amtsftube in 
Empfang nehmen Tanı. 

Kalierslautern, den 17. November 1370. 

Der E Staatsanwalt. 
Hofinger. 


Emfer Paftillen, 


aus den Saljen dev Rönig-WilbelmdsiFelien: 
quellen bereitet, ärztlich empieen gegen 
Mapenbeichwerben, ald Gatarrhe, erschleim: 
ung, Säurebildung, Anfftoßen und Berbaus 
umasihmwäde. Wreis ber plombirten 
achtel Wr. Nur allein ãcht auf Yager in 
in Kaiserslautern bei Apotbefer A. 
Rider; in Waldmohr bei Apotheker 
Abe. Went. i (5 
Die Abminiftration ber Felſenquellen. 
Dr —— — 


Gin 2.Zpengler · Gehilſe, 


ver In Schwarz: und Welßdlech⸗Arbeit er⸗ 
fabren Hit, findet unter Auficherung folider 
a ag bauernde, Beihäftigung. bei 

%. Deimlina, Spenglermeiher 
Term] Rühlftrafte Mr, 75. 


Bee 


Gicht Rheumatiömne, Slie: 
derreifien aller Art, felbil 
aanı veraltete Yelden werden 
in finger Zeit beieltigt durch 
Hermann Witt Berlin, 

12Tvomc, 




















Rookie Nr. 34. 





per engliſch Pfund fl. 3 bei 
k. Labroisse. 
Bariferitraße 


In ein hieſiges Geſchäft wird eine 






Pusirar 
aelucht, welde Die Compiodirs und Zimmer 
u w,, rein und in Orbnung zu halten 
ba vie in ber freien Reit Ausgänge be: 
forg ſoll. Dieſelbe hat allo täglichen und 
dabei guten Bert t Rio? m ber Er 
pebition d. bl. in erfragen. 176a2 


Bekanntmachung. 
Die Aushebung der Wehrpflichtigen der 
Aterallafe 1850 betr, : 


Unter Bezugnahme auf $ 2 der Vollzugsvorfhriiten zum Mebrverfafiungsgelche 
vom 30. Januar 1868 und unter Belanntgabe ber Art. 45 Ir 47 und 76 Abi. 1 des 





dei Bermeidung der nachſtehend beseichneten Strafen, ſich während der Zeit 


c vom 1. 
15. Januar fommenden Jahres 


der Bemeinbebebörde ihrer Heimath oder ihres inläns 


diſchen Mutentbaltsortes persönlich oder fchriftlich ober durch Stellvertreter zur Aufnahme | 
er Reit ibre 


in bie Urlifte des Segen 1871 vorihriftsmäßig anzumelden und zu gleich 
etwaigen Anfprüce auf gänsliche oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht oder auf 
einitweilige Ausfegung der Einreihung unter rlage und Benennung aller ſachdienlichen 
Belege und Rachweife anzubringen. 

Die von den Gemeindebehörden hergeitellten Urliften werben von 1. bis zum 15. 
er f. 3. zur etwaigen Erhebung von Einfprüden gegen ihre Richtigfeit oder Boll: 
tändigteit in den Gemeinden zur Ginficht öffentlich aufnelegt. 

Die oben erwähnten Geſetzesſteilen lauten: 


Art. 5. 


Mile mit dem 1. Januar eines Jahres wehroflichig 
verpflichtet, fich vor bem darauf folgenden 15. Nanuar bei 
} er oder Ihres Aufentbaltsorts, falls fie fih im Auslande befinden bei eriterer, pers 
nlich ober fcpriftlich oder durch Gtellvertreter, melche biezu einer befonderen Vollmacht 
I nicht bedürfen, anzumelden. 
Aujährlich bis zum 1. Februar ift fodann von jeder Gemeindebehörde eine Lirlkite 
1. der in ber Gemeinde heimathberechtigten, 
2, der dortfelbft ohne Heimatbberechtigung im Aufenthalte befindlichen Janglinge 
anzufertigen. welche in demſelben Jahre das 21. Pebensjahr vollenden, ober ber nach⸗ 
träglichen Einreibung unterliegen. 
\ Bereits früher erfolgter Eintritt in die active Armee, Beirelungsr ober Unwürdig— 
feitögründe find biebei beionder& zu bemerken. 


Art. 46. 
Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Wflichtige bei Vermeidung des Aus“ 


Sluſſes feine einigen Anfprücde auf gänzliche oder zeitweiſe Befreiung von ber Mehr? ı 


pflicht oder auf einitweilige Aussehung feiner Eimreitung bei der Gemeinbebehörbe anıu’ 
melden und die zur Begründung feines Anſpruches erforderlichen Nacmeiie fo meit mög‘ 
(ih vorjulegen und bie Dauer der Ausſezung anzugeben. 


Art. 47, 


Die von ber Gemeindebehörbe hergeſtellte Lite wird vom 1. bis 15. Febrmar in, 


ber Gemeinde sur Cinficht öffentlich aufgelegt. iniprüce gegen ihre Richtigkeit oder 
Nouftändigfeit müflen innerhalb diefer Zeit bei ber Gemeindebehörde angemeldet werben. 
leber die Anmeldung ift Protofoll zu errichten. 
Das Recht des Einfpruches ftebt Jedermann zu. 


Art. 76 Ubi. 1. 


Mebrpflichtige, welche der in Art. 45 Abf. 1 feitgriebten Anmeldepflicht nicht nach— 
fonmen, unterliegen einer Strafe biö zu 10 Gulden. 


Kaiferdlautern, den 15. November 1870. 
Königliches Bezirksamt, 
Ott maun. 
Schmitt. 


Große Sendung j 
der nenellen Damen- Mäntel 


jft wieder eingetroffen. (T2*,t 


Fried. Welsch. 
Speculantes Anwejen-Berfauf, Carlsruhe. 


Ein geſchloſſenes Anweſen, 5-6 Morgen groß, mit Wohnhaus, Defonomiegebäude, 
angelegten rät im die neuefte Baulinie aufgenommen, unmittelbar vor biefiger Stadt, 
in der Mühe des Bahndoſes der Marauer und Aheinthalbahn, geeignet für Habrifanlagen 
oder Petreibung jedes aröheren Geſchaͤſtes, ift billig und unter günftigen Bedingungen zu 
verkaufen, Nähere Auskunft ertheilt 


3. Graulich, Kaſernenſtraße Ar. 5. 


[764 





Schneider » Geſellen Winter Damenmäntel und Jacken 


merden nenen hoben Lohn geſucht bei 
MA. Gallinger. 
TEE] Stittäplas 190. Staiferälautern 


find im großer Auswahl vorrätbig bei (Te 


R. Vendig. 


genannten Geſekes werden bie Wehrpflichtigen der Ateräflafie 180 Hiermit —— — 
3 J 


gewordenen Junglinge ſind 
der ——— iger | 


Discuffions-Abend. 
Der IE. Borftand. 


Schulbücher 


für alle bietigen Pebranftalten sorräthig be 
Ph. Rohr. 








Täglich friſche 


Pasteten 


bei W. Salmon, 
Gonditor und Baftetenbäder. 


Eine geräumige Wohnung 
iſt zu, vermieten und gleich au beziehen. — 
Näheres im der Erpedition d Bl. (NM, 


Die auf Mihaeli und Martini verfalleneg 


Steig: und Pachtgelder 
ber Erben Frans Gelbert find an 
@elbert zu entrichten. ar, 


Geſucht werden 


2 aute Schuhmacher · Gefellen zum ſojor⸗ 
tigen Eintritt von 


i 
| Peter Graf, 


69) 











74) Schuhmacher in Enkenbach. 
| Billige 
| Weiß Weine 
und 
N Notb:IBeine 
‚in maß und Flaſchen bei 
Iofeph Alticyäler, 
7319] üblftraße. 


Dorräthig im der Bud: und Mufifalien: 
handlung von Ph. Roke in Kallers: 
autern: 


Nuũtzliches Reiſebuch für 
Amerika. 


Taſchenbuch für Auswanderer mach Amerika, 
ı das ilber alle amerifaniihen Verhältnifie, 
Reiferouten, Anſiedlung, Geld, Anbau, Han: 
dei u. f. m, die genauefle Musfuntt und 
Belehrung gibt. Preis 54 fr. 


[i Ein Lehrling 
‚oder angehender Gommis Fann jotert 
unter günftigen Bedingungen eintreten in 
! der Eiſenhandlung von 

Jacob Steiner. 


7 
| Fine Kaut Dunz 
zu verkaufen bei 
Lonis Der. 


f 76°/,) 





Borrätbig in der Buchhandlung von ” 


aiferslantern: 


; oder — — das einzig fichere, 


' Mittel, 
denden und zur 253 
haften, nußloſen ober 

eanenien und Präparaten, herausgegeben 


‚ von Dr, J. Hoffmann, Preis 27 fr. 
N ne 


| Bamberger Zwiebeln, 
ver Gentner 6 fl. 


| werben dahier bis mächften Dienftag den 
November an der Frugtpalle 








Rorzbplicher 


billigft bei x (a Alichüler, 
tübl 


traße. 


Ton ber Ludwigsſtraße bis zur Püblitrahe 


ein Rinder Gummiſchuh verloren. — Deu 


Finder eine Belohnung in ber Exped. — 

Frantfurter Cours v. 17. Nobeniber. 

Geld-Zorteun, ji fr. 

Freuhiiche Kaflenicheine .* . ; 1.44", 45°, 
> Friedrichsdo 19885 
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Disconto 


Garl 





ülziſche Volkszeitung. 


Dieſes Blatt erkbeimt tänlih, ausgenemmen Genntags, an daetlen werantwertfi Uhr. Zeigen 1.20 T0; Ina —— ıM nn * in! ——e Ginkätns Int 
ha sog > N —— — * de EEE * ” —— De — ferate, wi he; die ganıc 
— —X 9 tano⸗ Beilagen Andrei ‚Bi en Ba = ein it 3, bie 
werben, und kehet vierteljährlich in Kaljersfautern mi mit. DOrud und Verlag der Budbruderei n- 1. Mohr in In Kalferdlautern, ——— Zeile ber mafiger "Safran mi nee ar. 





Telegramm 
der „Piälziichen Volkszeitung.” 

* Berfailles, 18. Roobr, (Dfficiell) Am die 
Königin Augufta in Goblenz. Der Großherzog von 
Medienburg hat, geftern den Feind auf feiner gan: 
zen Tinte bis Dreur zurüdgeworfen. Generallienter 
ment d, Treifow, der momentan die 17. Divifion 
commanbirte, hat mit geringem Berluft Dreur ge: 
nommen unb viele Gefangene gemacht. Die Ber- 
folgung findet in der Richtung von le Mans flatt. 

Wilhelm. 


Politifäe Ueberſicht. 

NKaiſerslautern, 19. November, 
Es läht ſich nicht im Abrebe fielen, bag Rufland 
ben Gonflift mit der Türkei feit längerer Zeit forg- 
fältig vorbereitet hatte Wor etwa vier Monaten 
ben von ber damals begonnenen Einziehung 
ber Referviften ber ruffiihen Armee gemelbet, 
Diefe Einziehung bürfte in kürzefter Zeit vollendet fein. 
Mie feiner Zeit erwähnt war, fand die Einberufung 
nicht anf beim gemöhnlichen Wege ber Deffentlichkeit, 
fondern vermittell geheimer Befehle an bie Kreis- 
chefs flatt. Diele hatten bie Neferviften zu ſich zu 
beicheiden und ibmen zu eröffnen, daß fie fih zu ih⸗ 
ren Megimentern zu begeben haben, um das neue 
Gewehr und beffen Handhabung fennen 
su lernen. Daß aber die Einberufenen nicht fo 
bald entlaffen werben dürften, geht ſchon daraus 
bervor, bab die amdgeichriebenen Licitationen 
auf Mehllieferung für 1871 beinahe doppelt fo groß 
find als im ben vergangenen Jahren, In den Mars 
fenfabriten und Belhüggießereien berricht feit langer 

Zeit umunterbrocene Thätigfeit. 
„Was die Haltung ber Pforte betrifft, jo wird 





fie an Energie nichts zu wünfchen übrig laffen, doch 


bängt dabei 


fehr viel von den anderen Mädıten 
und in erfter 


Reihe von der Haltung Deflers 
reihe ab. In Eonftantinopel {ft bis zur Stunde 
bie Gortihatoffihe Depeſche nicht dibergeben 
mworben; bie Worte hatte alfo noch feinen Anlaß, 
ihre Meinung kundzugeben. Berichten aus ber tür« 
tiſchen Haupiſtadt entnehmen wir, daß man bort 
von ber Sache bereits genaue Renntniß batte, und 
dab bie Ankunſt des ruſſiſchen Geſandten, Generals 
Janatieff, im Laufe biefer Wöche erwartet wurde. 
Die Stimmung in Conſtantinopel iſt eine ſeht ernſte; 
die türliihen Staatemãnner tänfhen ſich nicht darüber, 
dah es ſich für die Türker da um Sein oder Nicht: 
fein bandelt. Die Nachrichten aus Florenz lauten 
bis jegt aünftig; das ıtalienifhe Cabinet erklärt, 


Kaiferslautern, Sarafteg 19. November 1870, 


Deferreiä ſich anſchließen zu wol 


A Berlin 
erflärte Herr von TH auf Beftagen? Die Sade 
berühre Die beutfchen Jutereſſen in bitecter Meile 
nit, und Preußen fünne daher nad wie vor feine 
Anftrengungen und feine Aufmerffamkeit auf ben 
Punkt concentrirem, welcher diefelben feit drei Mo 
naten fejfelt; es werde Alles forgfältia vermeiden, 
was die obmaltenben Schwierigkeiten verfchärfen 
tönnte, im alle eines offenen Eonflittes aber zwi ⸗ 
hen Nufland und ber Türfef’genau jene für ben 
| erfteren Staat „mohlmollende Neutralität“ beobachten, 
| mit der Rußland fit dig deutſche Nation in ihrem 
| Rampfe gegen Frankreich! zu Dank verpflichtet Hätte. 
Menn Herr von Thile wirtlih biefe Sprache führt, 
fo wird man ſich micht wundern bürfen, wenn bie 
Gerüdte allgemeinen Glauben finden, daß Mi 
Gortibafoff auf Grund von Ahmadungen mit 

fen biefe Weltfrage foebem aufgeworfen Hat.“ 

In Spanien ift bie Königswahl endllch vor⸗ 
| über und auf bie Empfehlung Espartero'3 hin, ber 
jelbſt jede Kandidatur ablehnte, der Herzog von Aofta 
gewählt worden. 

Es wird ſich jegt fragen, was das Sand. zur 
Mahl jagt, 

Es unterliegt feinem * ſchrelbt man dem 
„Nürnb. ML“ aus Münden, daf vor einigen Tas 
gen König Yubmig 11. ein eigenbändiges Schreiben 
on den Grafen Bray nad Rerfailles geſchickt Hat, 
über deſſen Juhalt natielih Niemand im Stanbe 
ift, Poſitives mitzwibeilen Jedenfalls wurde es 
dur das unvermuthete Eintreffen det Prinzen 
Dito aus dem Hauptquartier zu Verfailles veranlaft, 
dem man politiidhe Beweggründe unterlent und babei 
vermutbet, dab er im Auftrage bes Königs von 
Preuhen bie Königliche Enticheidung fiber gemiffe, 
bezliglich der deutſchen Reichsverfaſſung aufgetauchte 
Kragen einzuholen hatte, Wahrſcheinlich enthält das 
Kömigl. Shreiben auch die meiteren Entideidimgen 
über Die letzten Berichte des Minifters dee Aeußern, 
melde alle dahin lauten, daß es in Berlailles ben 
Anſchein babe, als würden die Leiftungen Bayerns 
im gegenmärtigen Kriege bereits vergeſſen. Angefichts 
biefer Leiftungen eradte er bie Korderung: Bayern 
miffe feine Militärgemalt bem Oberhaupt bes meu 
zu ſchaffenden Bundesftantes gänzlich unterorduen, 
als ein Mißlennen bes Willens des bayeriſchen Bol: 
fe, defien Söhnen ber weſentliche Ausſchlag bei ben 
hervorragendften Momenten bes Krieges von Preu- 
ben Teibit unumfchränkt zugeftanden wurde. Die 

Forderung bezüglich ber felbfiftänbigen äußeren Pos 
| niit Bayerns könne er um fo meniger annehmbar 








erachten, als bie erwielene Mehrheit bes bäyer. 
Volkes dem Födberaliamus Hulbige und 
nicht gewillt fei, bemfelben zu entſagen. Daß die 
Bukun Deutfchlands durch den Föderalismus. nicht 
leiden werde, hätten bie Thatſa bewiefen. ©o 
weit Graf Bray. ebenfalls werben wir, tritt bie 
alte Kammer wirklih am 1, rn wufanmen, mie 
offiztös verlautet, viel erhißtes Wut zu ſchauen bes 
fommen unb einen Miſchmaſch der Meinungen ber 
Parteien, dab der polniſche * ein Vober⸗ 
ſchet Kindergatlen dagegen fein wir 


* Die au, bei Orleans. nn 


Mir können unfere — über * Ron 
gänge bei Orleans nicht beſſer abfchlieben, als wenn 
wir bie Berichte wiedergeben, melde Herr Vooet 
über jene Kämpfe ber "Scanffürter Zeltung gefandt. 

Drleans, 8. Nov, Abends 10 Si Noch 
raſch ein paar Zeilen! Ir einer Stunde es vor: 
bie ganze Belagung fjammt bein Stab bridt um 
Mitternaht von Drleans auf. Wohin wit chen, 
weiß ich noch nicht. Längs ber Loire wird von ber 
Brigade, Aufftellung genommen, wahrfeintih nebt 
es den Fluß hinab gen Wehen — Die Bande 
ecognndehrung war ſeht blutig, Bei, Aufa invi 
Hatte fih ber deind im Walde verſchann. Drei 
Compagnieen vom 13, bayerifhen Reglment arıffen 


bie Verſchanzungen ar und warfen dantı bie Fran: 
zofen in den Wald zur Selber, konnte die preufls 
Ihe. Artillerie Leine Stellung nehmen, fi die nr 


fanterie zu unterfhert, Cine feinblide rättate 
töbtete und verwundele 14 Mann von einer Ba⸗ 
terie und zmang die Batterie ſich zurfidjuziehen. 
Das Terrain erlaubte der Gavallerte nicht weiter 
vorzugehen und fo mußte fi bie Infanterie allein 
mehrere- Stumden im Walde herum Klagen Leider 
war fie in der Verfolgung bes Feindes zu heftig; 
fie Tieß fi zu weit in den Wald binetnlöden, und 
als fie ſich fchliehlih zum Nücdzug gezwungen ſah, 
ging ihr die Munition aus. Die Folge wär, daf 
ein Lieutenant mit 20 Mann gefangen wurde 
Auferdem mußten mebrere Schwerverwundete gen 
gelaffen werden, Ein Hauptmann ift detöbter; 
Verluft auf unferer Seite beträpt im Ganzen si 
Zwei Hügercompagnieen famen zu fpät um in’s Ge 
fecht einzugreifen. 

Santilly:le-Montier (Canton AYanpille), 
11, Nov, Geit zwei Mal 24 Erunben bin h von 
| 5 fort, aber es ift fein nener Sieg der deul⸗ 
ſchen Waften, über ben ich zu berichten. Habe, ſon⸗ 





* Schloß Billebon. 


(40. Yortfegung.) 
erfte Niederlage doppelt in Muth vers 
fett, —* der Chevalier einen Boten ab, um die Au⸗ 
kunft feiner agree en beichleunigen. In demſelben 


Durch dieſe 


Augenblide, in wel man ihm melbete, bak man 
auf dem Wege —*— bie Helme feiner Sgarffhügen 
in Sicht habe, hörte man von ber andern Seite ein 

umpfes Geidſe wie vom dem taftmäßigen Auftreten 
—* Abiheilung und ein abge ſandier Blönkler theilte 
Montpraiffas mit, daß die —— ſeht zahl · 
reich feien und die Farben ber Ligue 

Die Lage Montpraiffae mar 2* geworben: 
Hatte er aud den Freunden Tivernons mit Hülfe ei- 
ned Berbündeten, und wiiler dem Schue ber Geſchoſſe 
von Villebon leicht Miderftand leiſten lönnen, fo lounte 
er doch allein, im offnen — ——————— von den 

eignen Schuhwehren ausgeſehht und mit ſchon durch 

den weiten Marſch erihöpften Soldaten nicht auf glei⸗ 
chen Erfolg Hoffen: Ex trat deßhalb ben "Müdjug ge 
gen JNiers an, Allein bie Truppen aus Ghartres, 4-2 
von eirem täkhtigen Edelmann, dem Herrn di 
hainville, griffen mit Nachdtuck an en eigten * 
Fluchtigen auf- dem Fuße. 12* 

Errigmy, welcher dem Chevalier den Werten in Bil 
lebon nicht vergefjen’und vergeben Zonnte, hatte einen 
Ausfall gemacht und fi den Barfolgern ungeldlofjen. 


Er fuchte mit allem Eifer Montpraiffes qu erreichen, 
welcher nicht weniger vol Begierde — den glüd: 
lichen Nebenbubler zu - befämpfen, ‚ber ihm gleicher 
Beit feine Geliebte und fein Schloß geraubt. PN die 
beiben Gegner, obgleih man fie immer ba fah, wo die 
Gefahr am größten war, follten ih nicht begegnen, 
denn ein Schlag mit dem Rnaufe ber Piftole, dem 
Herr von Brehaindille dem Chevalier verfehte, mochte 
—* Leben Montpraiffas und damit ‚dem ampfe ein 

Herr vom Brehainville nahm fofort Befig von Bil- 
lebon umb bot Herm bon Errigny das Commando au! 
bean Schloſſe an, welcher es 334 ablehnte, ba 
ex, wie Herr bon Trebigne entſchleſſen waren, ſich vom 
einer Herriaft Totzufagen, Bei ber Gewalt und Anke 
ruhr das Met vertraten, und rg wieber ihrem seht 
mäßigen Könige pautoenben. 

Trevigne befürchtete wohl mit- —E Recht, va 
die Einnahme von Villebon, welches fie der Ligue 
überlaffen, gezwungen waren, eime eben nicht fehr 


8 für fie bei damih IV. fein erde, * Plan ge 


auf der andern Seite aud ein feftes | zu 
Vertrauen auf bie Brofmuih bed Aömigs und * 
felte micht, daß er bie Lage der beiden Edelleute⸗ 
greifen und einfehen werde, any ze diefen Ber 
bältmiffen nicht anders handen konn 
Na einigen Tagen ber Rabe, te Herr bon 
Trrbigne's — bringenb forderte, nah man fich 


anf Ya 24 ım den * welcher hai in ber Nor 
manbie, in bet —* von Dieppe befand, aufjufuchen. 
Dbaleich der Graf bie Mbficht nicht aufgegeben: Halte, 
Heren von Chateanllay fein Verſprechen zu Halten, fo 
hatte er doch dicht den Muth Herrn von Greigmp ” 
berbieten, die Gefährten feiner Gefangenſchaft m 
gleiten. Gntzüdt vom der twieberholt beisiejehen T 
ferkeit und altblütigkeit Rogers, begann Herr von 
zes fein ig Bort um fo mehr zu ber 
reuen, als Herr von ah ımter den Truppen 
des Herjogd bon Mayenne dienend, gegenwärtig 
unter den Gegnern jenes künftigen Säiwiegerbaters 
befand, Was Luifen betrifft, fo if es wohl erlaubt 
zu glauben, dab Rogers Betragen in Villebon und die 
fortbauernden Unterhaltungen während ber langen Reife, 
die Piebe zu bem jungen Ebelmanne nicht milberten 
Für eg von Theil per ee ein Bott 'gefberben; 
fie Ri 0 0) Yin ug ‚fein würde, 
wenn fie je en Ans, folte, ala 
ihn; fragte ihn wohl taufenb Rai, * er noch leinen 
faßt habe, um den, wie fie ha nammnit, all« 
— Eigenfinn- ähre® "Bruders ja: Brfiegen, 
In uah iflung, wenn er flets «mit feiner 
ber | ruhigen Miene ertwiderte, er babe ER lein Mittel 


aelumden, ‚ 


PD ae —— — 3 


r ' n ’ “ i 
) i i s 


dern ein Rückzug. Was id bavon aus furgen ) 3. Fizerbataillon, and dem Li und 6. Seoaugiegeih: | verpflißten ſich gegenieitig,‚Sim Schwarzen Meere 
hinaeworfenen Aeuberunge erfaßten, iſt Bolgenses; | cidiniettamdend 2, Ulanente giment un) der 8. Sanichi feine andere ——— Au unterhalten, als jene, 


Schon feit acht Tagen träfen beim Eorpftommanbo! Mscompägnlt { deten Anzahl, Stärfeiu smah bier unten feſt⸗ 
in Deleans Nachrichten eim, melde S vemjeldäh zur‘ atlept find. Art. hl; kn en nen geraten 
dem genanten 


— it macht dah de Soſce ⸗ Amee mtl Br u ie “Bi. Ir“ ” eb J Theil bahal wi 
a u hebe, re Bayern in und bei j „Wie wir ah du werben bieier Tage vier a0 a. ſens Dampfidiffe von T ga Metr:3 Länge 
Drlrans abıuiäneiden General v. b. Tann |amgeiehene frangdiihe Bürger hier eintreffen, weich: } über = afferipiegel und vo «Bu Tonnenge- 
bat täglih um ihleunigite Unterügung Jald Geibeln für die in- Franfreiih in Haft ges 
und dollınamentlid ‚um Rhdtehr ber,2%.} haltenen Gapitäge aufgebeg diet deutſchet Shuff: aus 
vrenhiichen — 9 * 3 ben. ame au {8 — —* Ale ee 
werte blieben unten rer Don ‚Bene 1 4 ut füche Regierung ‚di 
Ki erdüpktg‘ —— Rohtah uhlerhömme ne abe 2 SHiffscap: — ae zig in" Sr * lie 
c { bie Stärke des Feindes ie Ftermirt find, ayf be un n ni — 
cr; Tier den Rısribten meldeten ein he — Pr Alien ni’? Folie 
Umaliges Borhden deijelben-aui unieree-nöcralihe |ier —— Difsiere rät verlangte: Als Rer 





ba Aftens achthuudert Tonnen und * 
leichte "Dampf. oder Segelſchifft von je einem» 
hundert Tonnen nicht Aberfhretferiden Tonnen * 
zu 


R id Ren Walaſſtgen — 
e find es bie n 
Ir — ——— 

dem· nordoentichen Band 


Rüczugslinie. In Kolge deifen mu ugde, nod, am | pie Inh iſt in Antmort auf dieſes ——— * as nä ee v. Roon bie 
Abend deſeaben Tager Befehl erthe ‚, Stile —TE Ber ng und ‚Miführung Fra n Art. 63 und, 64 den Bundesver- 
Aumeh.. Die Stabebramtär, ver Tdip ü. Ste Bam idnet Aus diefen Bremen als | fafına — Hug li "für 
eihielten Befehl, ſich nah Hetbithy ——ã— halt ort anggmwiefen.” ven Ahertn. i. 'e. n in 
Ter Stab Telöft begab ſich am Difies, md fäntate m 2 nimmt, weigern Pr ‚nl —8 — 
fie Truppen concentrirt wutben Der Riüdzug na) EN bie, Rh ER erzählen, fchrieb Genetal von; | nüiter,. Diefe ir ändniffe zu madhen, nel fie 
Artenay uab die Gomcentration bei Drmes ie A Sehen ‚am ben Gommandanten des belagerten | ben, tahurd rest Bayırna nölig *— 
der Rach vom, Dienſtag auf ed An gröäter SE zugeben.“ Noah 3 bie Anſchauu gen, ver Beraten: 
Drpung ſan, Rür ‚bad Seihregiment 6 9 Beabfichlige, nid, -Sie ju billen, mie. den, | den meit_auseinanser und es — 


Ber Machtſpruchet bed einen ober "ohber 
Verhandlungen u: Hgg Scuveränd bed hi * 
den EN Hg berielben zu_beichleunigen. er 
nen, 00, „Die: gauget 
—* win m h He ne ee ME Art KRıpupe, 
vVeriehen Es De Ba Hälfte der jr - bie, im 
Felde Heyende Arme hie n. Anzahl von. Pelz 
‚| mänteln.gh! in den nädfien n. au. ihren Ber; 
Ritnmunjtort. gb. — Der Miniiter bed Ingern tpelliz. 
—— — ke mil; nd 23 
in der bei tage fei er 
eh: erſo pe Tage. Bu 5 
aden würden . nach ber. baldigſt zu ‚erwartenden 
Wiederkehr ber Miniſtet geihehen, 

Münden, -18..Rov. Ho ng Gorreipanben, 
widerfprict auf, bad Giuidiedenfie ber Behauptung 
einiger Zeitungen ,, nach welcher bie Anweſenheit des 
Gtafen v. Bent in Münden mit, der. * einer 
Einmiihung —— in * na Berfafungs 
—— und bemerft, 

a 


zum andern Morgen. halt" ;mdir Udt Im’ Drteäa® Sag Belfort zu übe: geben,-aher ich überlafj: es Ih 
Der KHanonenbömer, ver Yon Miöften ertönte, war. | nen felbii zw. 05 „es nicht wein 
für daflelbe_bas Eiänbt gleichfalls bie Sta 1aRL za vers | mäte, det Stadt ale Schridin einer "Beta Ser —* 
laſſen. Zwiſchen Mr un 10 hhippsbegeam ber Kampf. — 5*— am, ob c SGewiſſen, Fre PH * 
Der Feind ging Über Wacon vor. Die Uni jeren | mldht ‚ge te würden, mir bie Feſtung. bie, Sie 
rüdten . ihm. von Demeb „bis Gonlmiers entgegen. | continandicen, auszuliefern. Ih beabiihize mit die⸗ 
Der Kampf bauerie Bis-zur — Er war ! fer Zuſcrif 6108, bie Be ** to viel. als ndy. 
efenttiäh ein Krtillefienefeht, Die Fran a1 3— n Scht en de8, Krieges zu bemahren.” , 
An melde aus eelchneĩ war; — Doerſt Denſett · Rochereau ant · 
den ſie in großer Webersahl, Die Er Veige ar | mo: ja Y 
unferer Slite mar taum ‘10,000 Mahn. — J Jaden ii in, meinem Gewiſſen die don —* 
Savalerie aber Mounte bei: dem Terrain nicht in | guwiditen Grüne ermäge, lann ih nit, umhin zu 
Action lommen, ‚Uni: unferem rechten Flügel waren | finden, daß ber Rachug der pr-ußiihen. Armee das 
wir, anf bem Tinten bie Frauzoſen fegreid. j einzige Mittel ift, das ſovohl die Ehre als bie 
Das Wefultat war für die Fraugofen -nünftiger als , Men aliähkeit empfehlen, wenn Ste wirklich ber Bu 
fir uns. Mine Furtfegung des Hanıpfas ‚am folgen: j völferung von, Beifort, den. Shreden einer Blazer: 
den Tag hätte für uns verhängnikvol werden fünnen. , ung etſpaxen wöllen. Mir millen ale, welhe Be 
Nachdem Tich debhalb Beneral v. d. Tann Überzeugt, | Hätigung ie Ihren Drohungen geben werden, und 
ka auch für geftern bie Ankunft der Preube 4* idt ſind gefaßt auf alle Gewaltthätigkeiten. die Sie zur 
u erwatlen, wurbe fölött nach Ende des — —— Ihres Zwedes für nöthig halten werden, 


ber, Mücug angetreten, Derfeihe ‚wutbe im der | allein wir, fennen aud ben Umfang unferer Vflichlen ber. @ra ne wä aid Narr ‚use bi 
Nacht in großer Ruhe und Drbrung gegen Arietay A , Test sei und die Nepublil, und wir find | Aufenihalted ‚bei. allen Jungen | * 
vollzogen und heule ebenfd bie Ton a ſchloſſen, biefelben bis zum Ende zu erfülen.“ (ihften und preußenfreunbligften Weife au —— 
Noch er mar e3 möglich, in dit Po don, welde u } abe. ad en 
Das aim. 9, Dtober de bt, aufs Neue Durh Lyon palfirie eine Abtheilung. afrifan: * Bremen, 17. Nov. Die Lloyd 
in, Dr 83 Stellung zu nehmen. a8 Terrain IA ide, ranctireurd; fie führte eine Fahne von ſchwat⸗ und. „Leippig" find, nachdem fie 

Grimäby auf Drbre gemartet, * —— 


fommen. 

* Wien, 18. Nov, Bor ‚Dub, —— 
Gorrefpondenpburenu“ melde: in 

am 17. d. ‘mM, überreichte zuffilge, * m 
auf frühere u Bent ame auf. die 


ift ‚im enseinen die Sage. Ihr Cortefvondent Un Tobtentopt und bas einige Mo:t, „Apier“ am 
blieb Br Zeibregiiment, bis zulept in Orleans, gebracht waren; wie es heist, wollte fie zu Garibalbi 
und hat vorgeftern mit demielben einen vierzehnftün« | foben. 
digen dag ya Mari gemacht. Geſtern fuhr — — 
ih nad und habe bie, Rat hier in. San Am..s. d. M. bemerkie das Berfailer Publilum 
tily, das eine U eine Siunde, von Artenay in ber, Bor- | mit großem Berg u, einen, blan · roth · weiß geſtreiſ⸗ 
pofientette „ Tipgt., zugebtacht. Des grüne —5 — ten Ballon, ber in füomehlihe: Richtung von 
Qufarenregimient et ält ben „Ort „befept. Der, Som: ı Baris, aus. über De bewegte. Einige bayerische 
ah befielben „. Oberſtlieulenant v. * oldaten, zwiihen Rambouillet und Chartres poſtitt, 
— * non Drleans,, hai die Stadt er fien auf den, Ballon, und «3 gelang ihnen, ‚das 
maddem das bregiment a marlchirt war). IV en Dan au durdlögern, meldet daun auf 
jmölf Uhr , in, Begleitung von ‚fünf Funke perlaflen | mod ‚felben Tages unterhalb Chartres nebit feinen 
und amt äh arrabe zeit: auf ben Rampfplap, “m zwei Inſaſen aus ben Wollen und im bie za 
fein. Regiment, das ben Müdzug bedie,. aus ber.| der;binter ihm her reitenden 14er Huſaten fie 
Schlacht zu führen. Berwundete und Shmetenktantie fand eine Unmafle Zeitungen, Bzieie die £ en 
find in Orleans zurüdgeblieben. Weber bie Verlufte Fulle, mehrere Brieftauben, die erſichtlich beftimmt 
am ru ae h noch nichte Naheres erraten | wären, in Tours ju werben, um Bot- 
Lnmen, Sie, find nicht unbedeutend. und leider hat! ſchaften nad Paris zu bringen, und bie erwähnten 
ww. ‚ eine, Anzapl Bermundeterzu Bejangenen | beiden. \Jalaflen, welche dem Buftichiffiahrtöbienfie ber 
Den ‚Tod non, zwei. modern Dffigieren babe | Republif angehörten uad ſoſori ala Gefangene nah 
9 5 ‚bereitä .-. erjabten: ‚Meioe Wehn pom-2, | Deuuſchland weiter trauspottirt wurden. Gim zwei⸗ 
Bataillon - bei. 2. 2 ber gef am Tage va [ter Quftbalon, mit drei Juſaſſen, iſ geftern — 
vor wieder bei ſeinem Ton eingeirofſen (er war [in der Nähe von Chatſtes mebit reicher Vriefbeute 
im —— Ren «ine — ** von den Unſern gelapert worden. 
üben tg utenant im ST rgone Hawtihien.. — 
Dägerbafeillen.: Seit = it 8, Hark. ‚Die Reueſte Nachrichten. 
Strapzgen„Dder Infanterie. ind gewaltig: —.Nacı: Raiferölautern. urorientaliiden Ber 
ihr. Eins: jand von framzöfices | widelung. Wirtheilen wadiehend:ven Art, XIV. 
Seite ‚mahukeintiä, ber —— Berlufte, wegen wicht | eb Pariser. Bertrand nom 30 Mär) 1856 una den 
hatt... Soeben „böpe ich, Sen m preupiide- Dir ge ‚Subenben Aulogueetrag mit; deren Kündigung 


bier ein namanılid ber Ganallerit günftiges., — 56 | 4 # ammt mit hd, auf welder, in Süber geitidt, 


Fi 
beftimmt.an. die Actifel 11, 13 und 1 re 
Vertrags nicht mehr für gebund en, Wefic 
antmortetz dem pirkiöen Geſch ae: <habe 
Renntnig ‚von ber Mittheilung ‚genommen werbe 
nad Beralpung mit ben Fr Vetheiligten nt 
wu 


17., Nov, 3 ber heulis Bitung des 
Unterhanfes interpelicte aeg —— ob 
eg don der bh ger 

€, wona eweſen fei, bie 
——ã— — — ge u nterfiägen: fer» 
1 ob bie Weser, er Seil vn Sur 
ville angegebenen: zur⸗ rung e 
ben# zu. wirken und ſchliehlich, welche Etellung bie 


nehmen beabfichli n 
nung-babe, daß. Fümmliche Mitumtergeichuer hei 


üffel, 16. Rov.: Man meibetiivon Kiki 

daß Die Preußen gegen Gambrei<maricdirem: . Eiven 
Gerüchte ‚zufolge: wirhe Bourbali snorgen :mit:29,000 
Mann fi ia von Amiens aus in Bewegung eben, um. 
neben dem erſten —— ruffiche Rote quageſprochen hat. Art, 
L lautet: Da Ihre Majcäten der Kaiſet aller 


Karidn Bm genommen, ileB, :&. Nos. ‚Man jdreibt ber 
2 ’ f r 
Du enhurgiide —X fol: bereits in Unger = und der Sultan «ine, Gonnention. behuis der e 


Sta." :. Vorgehen. Abend inaf ber Graka ed 


ville eingetroffen jein. Beflimmung der Stärke und Zahl derjenigen zum |uon Bo be m. ubier ein. mb nahm in De 
na RE I | Rütendienfie,. erforderlichen; leichten. F ger | Sartory . in ‚einem. ———— — Heutt 
Kriegs: Machrichten, J haben, deren Unterhaltung im Schwatzen Morgen in’ aller Frühe kan: machte: König Wilhelm, 
armfabt, 17; Now. Wie die „iD. 30 x fie ſich vorbehalten, jo wird dieſe C kom feinem, ‚Shwieneriahne. eunen Begtu uch, 1 
ma ir Bringen MWilbelm von Heilen unb gegenwärtigen, Berttage, angelhlofien umb wird | * MWerfailles, :17,Nou. : Hbibeilungen, bex erfien 


dataſen Friedrich vom Heflen-Rumpenkeim. —ãe— und, Giltigteit haben, als wenn ſie ein Inſanterie · Diviſſon mielen am 14. d. DR, xinen Aus: 

— — Außland ber ‚St. Öeorgsorden viers, Finiegrisender Theil beiielben wäre. Sie kann. Daher ‚fol von Veriereo zurid. Diedfeits fehr „gering er 

ter Alafie verhehen, warden. ohne, ‚Buftimmng bes den verliegenben Vertrag un |!Berlufl. Ligmın 

‚tergeichuenben. Mächte weber ‚aufgehoben noch veräm|i| * Berfailleh, 18. Nov, Meneral: v. Tıealow 

ur » 3. baperifce Di Divifiog Walther ift nach dert werben.“ —.&er won den ruffiihen Bevoll. hat geſtern 7000 Mobilgarben, aus Dreur ‚vertrieben 
der tg.” gun Do bi Tanu ſchen Corps an * Graf Drioff und Baron. Brunnom, fowie | und Die ‚Etadt:beiagt. ünſer Beriuft gering; . 

ber f ben und vor Paris durch pteuhiſche bey, Beriseiern, ber. Tuctei Kali Paihasund Merl", 17.Rov. Das Wahlpragramm, Bor 

Truppen erjegt worben, Sie beiteht aus bem 6, — a Dun Gele unterzeichnete Zulah-Bertrag | tanis fordert Die Üebertragung der Hauptflabt nad 

T., 14, 15. Snfanterieregiment und aus bem 8. und | lautet: Urt. 1. Die hoben vertragiäliependen Theile I Rom, nationale Jategrilät und Verleihung voller 


* rags ein einiges BVocgehen beobachten werden, . 


im der Loire · Armee zu ſtoſen 
Berfa Re 








* BERN N er na ya wirllich Vergnügen "macht. ı Der Jeitungsidreiber * 
und. | icheint — Hugen al eine Mer Titerarikdper 

Abenteurer, weldjer feines Britlis wegen ju bulbin, 
dein aber in föiadhen michk gu. frauen ill, Su 
wiſſen nicht, daß er ihrer Waaren vertauit, ihnen alle 
Thatſachen meldet, und ihaen unentgeltuch Rathichtage 
‚giebt... Sie voiffen nißt, tik, Hay Cone —— * 
nd. Millionen Nar 


5534 Zeitu 

o gal · Bonde verfauften ; fie wifl: en —* Gm Beanı, 
ton, dab die Bätünigen Umirikus 5 rl 
den Arien —— Die Zeitungen 3 

Nafe, wohin eb immer gehn aber. be: fühlen blos * 
Drud nicht 


Theater auu 
Sonntag, 20, Now * ine — 
—X — ArMufgiigen,; ach) —— —— 
tarbeitet." Mifit von’ Mibert Lökping. ttinanabor 


‚Handel und — — 

·uet 18-, Ren, Rai — tt. Kom 6 Mr. 
Br. Such N... era 5 — F fr, Sl ht, 
12 fr. Ertien — I. — fr. Miden — HM. — E. Karls 
1. 4 ir. Aullet pro enimer, Kim ſterubred von, 6 
30 tr, Bulter pre, u 34 fr. „Gier dad Duyınd 4 fr. 

“Ameibrüden, opsmi ber. Bleigen ver Str. 5A. 13 fr, 
Kom 6.R. 27 kr. Kerle rei, ;B. — fr, ‚sreih —fl, 
— ft. "eh 5 f.43 fr. Spelalern n HM. fr Di — A. 

ea fe Er. Däfer 5 MR. 18. 7E rie 
— — — Miden, m A m. te, Karioiein 1 U — 
" tb 1 do fr. I 4 in 20 fr. Eimer.) Bi 


— an das Volk; ſo vie Betmeidung 
adni Kerr —— ‚Dir vee Tours, und, Borbda 
— ae ein.et:offem. x nad) dier Milton Perrins ei a — 
on. seife des Papites von gewo den, tadeln auf das Auffälligits diele wege 

— Mara begibt Ba auf das —2 und bezeichnen elmmütbih Hs Iplinge 
Bambetta’3 old zu ihrer Mifion umkäbie,.sja der 


boten eine 
HEHE I — bewifliate-kihnens angewigienen. Ad Millionen . mm, n ver⸗ 
—5 — ie Die flihteuen b ben Eins Iranenmheblg: _ ——— — dem 


maligen Liborgan id den Eonſtitu⸗ 
ee — > F Die coriee aa 


Hohe ber ſih ſet Bu Rise t. . 
* weiiht ih nad ä — en h i nu Nah —XR 
4 bi 
Dan je, F 


lich von FZot De, iſt „ein, —RT ‚darüber 
aus gen wilte —— he ohne 
Ida Weter ob NED) °) Petersburger 


Ruf Menfiüfand —5 Moniteur” 
Su hrsg Kate Sr Con aufn nd 


TATieEt Teine —* wieberholen 
wir wollen , Bi ib J — — ir 
tät, le gegenwärtigen 
Bann. fo, Nil ee enter et ia {re in a : 
Die Frage vorzulegen, melde 


die Ei APR BP 
für ee "von later Da if, aber Ruß: 


ei genug, um alle unfere Sorgen. in Uniprud), 

ER en zu nehmen.” — Uater'im 10. Rob verlieh ‚Gambetta 
n D R nt [Tabjuwarten, wo 
eine | Tee kl bıe ifi, bieße 
Be > mt Jan eine —— ſich ftets 


ein Deret, die Praſecten ermüchtigend daß ſie ſeitene 
on keiten. 


der Khenvorſteher ud Marrer, Glodeh zu Ras 
nowen;uß ald Rationalgeihent nehnien. 
Der Art — e Behaupiunk, daß die öräte id dermifte — 
ruſſiſche No X ha des Schammtvertrages 
mplicire, übrigens fönne Enkland fur bie Tückel 
hun, mund fü Bölhien geſchehen sei. Die, Bejabren 


* Raiferslautermi 19 NW. Ir der geſttigen 
xer Kürlei-tesen mur im· ae jolange die Ber 


Berfaitinhimng des Diftsitaralhen würde 28° Büsget 
für 1871 vorgetragen uhb 4 Vnmiz —z8 
wicht‘ A af dem Fuße 
SERHATELRIUN 0 * Fi ine 9: rn 
en DB —— * 


lamen noch — egenflände un 
loyale Unterftüguug in bies 


en d 5 Biabultes in 
fee * urn Tage —J2J5—— eih daß 
ſeine varficen Bu Pin che Alten, Benonnen —— 


vi Näge des Tpi Be Ad ve) sah Hr. * 

ſe S t itend 

—— —W ET * —* 
— or vie Feund 

— verlor. rt in 

billige, Würdigumg: der gegemieitigen Intereflen, 













drop 32 fr, en [4 die.) 8 —5 sr W — Ak 
— is „see ae ein 
12 fr., Sdweinefleii 20 

be Fr antiurt;nI8 —* Ca U: 8  Deitert, Denis 
BT, Gier itaftven de, 4 Ti Sraatsbanı 
EN EDLER BL ZU Yombarden 1507, fstifabethbapn 11, 
Balijler 503.—10::209; Bäbmijsr Mrfibahır —; Silberrsute 
80°/,, 1860: Look ON Antreifatter Mr, 
newefle Spanier 23, N. Anfangs +, Ehtabmaltunmaı 
faıt, ſchwanteud. 


—* werben. würde; ie Su *2 —* die 
mmiung auch bezüglidy der gungsanipriche 
für 5 Feld en —— —— 
bienfte, das Beyirködmg habe kinftiweilen zur Leitung 
„voa Mbidlagszahlungen, bei Löaigl, Regierung 25,000 
fl. beantragt. — E8 wurden ferner noch der Diſtrilts⸗ 








Für die arıme Wittwe 


——— —— fraßen und 60. Reinpaltuag - Erwähnung geihan, | yingen bei der Erpedi ion b. BL «in; —— xUu⸗ 
— As MNov. —* Note in ar» der Diftrifterang” ae ee > Befragen dabin | genannt 18 tu. von der „ Donner age@chetj datt hu Otrihius® 
er ozientoliichen Rrage A — | MUB, Bap er 2 entgegen fei, Mehn die Stabt die | 1 17 — Arau HI Hr Paar Echuße, 
be und Faliekt A iHelbe in Mmaivollem | EiienBapnftrüpe-mit niederen. Bäumen (Rugel:Macien) ae ) 
er enaliiden Note an. — We M er bepflange. X. Aus Nr, 275 Ihrer Zeitung habe: ich er» 
———— aece ptſe Englands Su dien. (2) “Folgende Neſolutionen wurden in tinet in Chie ſehen, daß Jemand in einer ar&märtigen Beitung 


An der Börie hettſchte Flauheit — ago abgehaltenen Briiemaiung ber Bf äljer ange» | die Mängel der hieſigen Gemeinbebeftenerung zur 






 Brüffel, 17. Noo., Abends, ioalbep. ‚| Sorade beachte, und erlaube mir, dadurch angeregt, 
Yeigidat) Der „Daily Telegraph“ oiröffemlict En 1) Br Daß ——2 in der dir “uf: F einige allgemeine und gerechte Grundf fäge darüber zu 
528* —— ponben; vom 11. Mk rw 


doch ‘wohl (auch vom u Standpunkt) 

—— elek, Nah an dem Gontrindevermögen 
— Gemeinbebütger pro Kopf participirei; 
to dieſet Grundiag anerfannt, ‚io findet wohl Das 
Strike au auf die Mevennen bes Bermögens, 
wenn nicht ei; geſehliche Beſtimmungen entgegen» 


De wärs der einzig. richtige und ‚gerechte 
ab ſammuiche Gemeindeaußjaben durch 
tea, auf bie Stänfäftener betechriet, auch von 
3 Aa Da eine gg (natürlich vors 
eg en teue jur 
Sf: han ar mie ;/ — ne 
gelb zc.) und dab dann bie Neveniten des Gemeinde: 
vermögen® jedem Gemeindebürger pro, Kopf 
lich eilt ‚som: seinen. Umlagen abgeichrieben 
hungkweiſe heraus bit- würden 
Daß dieſe allein rich igen und gerechten Gr * 
Füge jut Anwendung gelähgen, erwartet man U. 
bem neuen Stabtratb; | | 7, 


J12iTz 
4 Dienftmaimne : —A 
‘“ 
—— 
enftmanner %Bormann, 
N ck N er Bb..deil, P. Schäfet, 
nd nicht mehr in meinen Dienften, wor 
von — * Ki, aunerhaen Motiz zu nehmen 
bitte, ie einzige 
nung * Deo ner bilben, io bitte ib 
daraus zu achten, daß Diejenigen: in mweis 
nen Dienften ‚ar ber bir Mühe das 
Bor „Ex —— * die 
andern ber! Root deckung der A biperrung®:- 
mannidaft ähnliche Mühen haben. 
56, mal] I 9, Derrm 


abe mu 
Seit u. verbot die ur; den mer 4. Branzofen Ö . - - „ amper lee Bälzer Wein 
af bie Sıdwed in der Balz größer fein als 
tie —* wo. 
4) Daß ber Napoleon uf be DE Te gehört, wo 
er mit erbe Geſcherr haunelle fan 
5) Da Straßburg bie — vun der Balz 
fein fol un —* Nebel des Hauptquartier vun be 
I er. 
6) Da jeder beutfhe Solat e Pund Rolle 
Duwal 3 mol im de, Leib erum als Geſcheul erhalte 
mwurbe, mie bie rei nor, —* In Dole, fol. — 
kr.) —* Vertreibung religiöier KRötpeticaften 7) Dab in der nächte Verſammlung niemals meh: 
harfirt,, ‚ Meberbieß, lieh, er bie, ihöne Ka drale zu | ner wie 17 uf emol Täwähe berit. 
1 Die Re ns 2 „Bor drei⸗ 


ndere ‚Kirchen in Kaſernen ver, 
a CH, beibälb , ie Saribaei ie [üie Be Ye d Spirit, „wurde Amerita 
von Hebnern Ka * geichicht died duch Res 
eure,” Weiter heigt e8: „Es ift eine Klaſſe Men: 


Phrdverioieien, fein Portiepse im Dienſte Frankreichs 

—— ae 23* je F x Kauſleuien und Re khrten, welche * 
aege nuber den tt, aber gegen suten um € 

Iriefter und Mönche zeige” 3 ————— mn affeltiren, bie 





Herten-Garderobe 


von 
A, Gallinger, 
721] —** 180, 





——— 
Samſtag, J 19. Mövenber, Wend 


8 v. j.2 bis fl- 1 


8 Uhr, aifung fm Socale de Herrn 
" ea 3 J. —355 
4 I B o [4 At ung: 
or 2. o a —— — 7 —— mil Ne neu —E— * 
Handel und Gewerbe.“ 


2) Brı eindängelrgenheifen, 5 
3) *5 ** Mitibellungen. 


Negenmäntel, Schlafrörte/ Nöde, Jacquets, Zur henamitem Vorträge nah der 
rebe en Iftun 

Beh, Kragen, Manchetten, Binden in groper Auswahl zu den billigſten Breiten. | — ———— Ag aa Riae 

i Aufträge in Maaß werden) prompt. und elegant ausgeführt. —— TE guet Seile 


Hemden von fl. 1. 12 fr. bis at 
EN * sg 2 IE uo4 — | 





Auf Betreiben von Johann Edinger, 
Wagner und Adersmann, umd 2 Eoniorten 
von Reidsibal, wurde mir bemte für den 
Friedrich 


gegen die⸗ 


aichen jeien; dieſen ci fann der Mb: 
—— * —* Bevollmädhtigter bei mir 
(Emp nehmen. 
Kailerstantern, dem 18, November 1870, 
Der f, Staatsanwalt. 
Hofinger. 


Hausverfteigerung. 
Mitiwod, ben 7. Deyember nädlihin, 
Nachmittags 3 Ubr, in der Wirtbichaft von 
Sean Klein babier, Japı Here atob Leuy 
in feiner Einenichaft alg befinifiver Syndit 
der Fallitmaile von Jatob AdamHdbn, 
Kaufmann, bahter mohnbaft, zu Eigentbum 


— 4. — 12 De, Flache. ein 
mit Garten, gelegen in ber 
ben Anwalt 


vilbet einen 6 Der. großen Bauplak am | 


7734) 


FE nn — 
Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftag, den 8. Tegember nädhfts 

Bin und nöthigenfalld am an Tage, 

fjebes Mal kr ee um 1 Ubr begins | 

nend, in ber Spittelmühle dabier, laflen die 

Erben der babier verlebten frau Wittwe 

Heffrem unter andern Mobilien die mad: ı 

bezeichneten verfteigern: 
6 vollftänbige tten, 3 runde und &| 

vieredige Zithe, 1-Waichtiih, 2 Mleiders | 

il &ecretär, 8 
Ganapee'#, 24 Stühle, Seffel, Rähtifc, | 
Spiez | 


bäume, 1 que 
6 Stühlen, Vorhänge, Tith- und Fuß: 
teppiche 2... 
Ktaiferälantern, den 18. November 1870, 
7182) Ilgen, tgl, Notär. 


Refanntmachung. 
Dienitag, den 2. November nähftbin, 
Vormittags H Ubr, auf dem Stiktäplahe au 
Kaiferälautern, laflen Jotepb Stebenid, \ 


Schinvelmanber und Peter Herzbaufer, ' 
t 


Aordidiniiter, ‚beide von da, 
2 Bierbe mit vollftändigen Gefhirren umd 
2 enipännige Wagen 
gegen Banrzablum 
meten öffentlich veriteigerm. 
Igwiicen' fönmen Tragliche Gegenjtände 
andı aus der Hand: nerfauft werden. 
Raiersleutern, ben 19. November 170. 
Fin, fal. Gerihtövolisieber. 


Strickwolle, 


fehr Ichöne Qualitäten, in allen farben, das 

gran Niertei & 16, 18, M ud 24 Er. 
eiftwolle ä 30 fr. enpfeblen 

63] Gelihiw, Eproh. 

nein 


Fromage de Brie, 
Marinirte Häringe, 
Ruſſiſcher Caviar, , 


rtes Freie bei 
Carl Hohle. 


Eine Kaut Kub- Dung 


ift zu vertaufen bei (77,9,3 
Adam Klee, Reritgaiie. 


— — — — 
Ein biefiger Bäder jucht um Tofortigen 
Eintritt einen Godi 


Lehrling. 


er? ſagt die Erpebition d. DH. 











Ben Ein in der Feder gemandter 
z Dann jucht auf einem biefigen 
ra Bureau Beihäitigung unter 
berheidenen Anfprücen. 


— — ——— — — — 
—ã —* 
Agoras ESeide⸗Franzen, 
in ichmarı) und farbig in allen Breiten, 
Simpen, Modenöpfe, Cinfaflütren und 
alle Belahartifet cemptehlen In größter 
Auswabt billigft  jebssera 
Geschw. Spross. 


Schulbücher 


Hr alle bietinen Pebranitalten vorrätig bei 


Ph Itohr 









De 
uuſion verſehen — au 
.. Die Suiertiondtoflen übernimmt. von nun an nur, fe. 


| Nadımittags von I—7 Uhr, eine unentgeltliche Sprediftunde abge 


durch den Unterzeiche | 


Befanntmahun 


871 wird im Submilfiondmwene vergeben, 
410 Emtner @riesmehl, ) 2 


Gentner Gries, 


„..  Kernmehl, | BB... Neis, 
” n D \ ” en, 
8 28 


efondert, finb langftens bis 
verfäloflen und mit ber Bezeichnung 
Die Bleferungsbedingungen liegen 


Angebote, für jeden Gegenftand 
ber I. I0., Vormittags 11 ’ 
fenben. 
Ganslei zur Einficht au 

Kailerslautern, den 17. November 1870. 


Kgl. Verwaltung des Buchthaufes, 
Leffler. 


Arbeitvergebung. 


(Die Erbauun 


Der Voranſchlag betr. Arbeiten iſt folgender; 


1) Erde, Maurer: und Steinbauerarbeiten 14B16 49 
2) Bimmermannsarbeiten 1m — 
3) Schieferdederarbeiten 1,839 48 
4) Eifen:, Buß: und Schlofferarbeiten 223 2 
5) Spenglerarbeiten 6 8 


—* Summa 21435 56 
Die Vergebung biefer Arbeiten fol am 5, Dezember nänhbin 
Parrbaufe ftattfinden, mofelbft bie Ichriftlichen Angebote längitens bis 
desfelbigen Tages verjiegelt ** jein mufſen 
äne, Bebi abe und Koftenam 
bes fol. Besirfäbaufhaffuers Rau zur Einficht offen, 
Homburg, den 14. November 1870. 
Der Borland des Presbpteriums: 


Nunck 


Bekanntmachung. 


Zur Erleichterung Für bie armeren Au 
Umgebung, wird durch den Unterzeichmeien 
imar zum erſten Male nächlten © 
Etode der Bierbrauetei von Herren 

alten werben. 


Dr. W. Roeder. 


Heidelberg, dem 15. November 1870. 175,7 


Hamburg-Amerikanifce Packelſahrt · Actien· Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Do mpffehifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-yYork 


vermittelft der Poſt ⸗Dampfichiffe 
Morgens 
mmonin Mittwoch, 23. Novbr,| Holiafia Mittiwod;, 21. Dezbr. 
Mittwoch, 7. Dezbr.| Thuringia —— — 1, 
Baflagepreife: Grfie Eajüte Br. Grit. Riblr. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. 
Rthle. 100, gioſſchendect Pr. Ert. Rtblr. 55. 
Fracht Liv. 2. — pr. 40 bamh, Gubiehup mit 15%, Primage, für ord. Güter 


nach Webereinkunft: 
Briefporto von und nad den Verein. Staaten 3 Sur. 
„per 


Briefe au bezeichnen 
Hambmrger Dampfihif,* 


zwilhen gamburg-Havane u. New⸗Orleans, 


emannia am ——— 1. Dezember, Morgens, 
Baflagepreife: Erite Cajüte Pr. Grt. Thir. 180, weite Gafüte Ir, Ert. Rthlr. 
120, Awiihendet Pr. Ert. Thlr. 55. 
cht iv. 2, 10 mi. pr. AU banıb, Gurbichuß mit 15 P6t, Vrimage, fir 
} ord. Küter nach Mebereinkunft, 
! Näheres bei dem Shifigmafler f 
Anguft Bolten, Em, Miller's Nüachtotger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Generalagenten für bas Königreich Bahern 
3.93. Bothof in Aicaffenbure. 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Katferslautern u. Umgegend. 


"Mein wohlaſſortirtes Lager in allen Sorten 


Serren-Harderoben 


zu. äußerſt billigen Preiſen bringe hiermit im- empfeblende Erinnerung. 


November 1870. 


L. Sonnenberg 


am Schiflerpfag. 


> Raiferglautern, den 12. 


ryFarg) 


Geſchäſts-Eröffnung und Empfehlung. 


1 
| 
Unterzeichmeier empflehlt fich im Antertigen von fenerfehten Htafienichränfen und 


Hafferten, 


ferei. Genaue und eracte Arbeit wird augefichert. 
Meine Wertſtalte it bei HruPBilafiereimeil 


Sofeph 2% r 


Große Sendung 


ich stittelbex: 


der neueſten Damen- Mäntel 


(7244 


iit wieder eingetroffen. 





Fried. Weilsch. 





Heute Abend eriheint als Gratinbeilage der „Pfälzer Dem 


Die Pleferung folgender Wichunlien ald mmutbı 10. Bebart er Anſtalt 
Kr pls 30. Sum 197 mi — 


pro 1. 
— 5 te at Berka 


den 10, 
Sub: 
In ber 


einer nenen yproteft. Kirche zu — betreffend ) 



















er im prot. 
10 Ahr Morgens 


ãge legen bis dahin dabier aufdem Burcan 
7479 


leidenben von Ratferdautern ſowie ber 
mitia in vaſſenden Yifcbenräumen, und 
ieufies den 22, November d. Jon in dem, zweiten 
5. Nieberic neben bem hi il in Raiferslautern, 













alfeniwangen, Dezimalwangen, Genutimal-Zaft-Brüdfenmwaagen in allen 


hößen, jorote alle Reparaturen in diefem Radı; "jerter alle vorfommende Bau:Schlof- 
III Tran 


| Wlodenjiraße. 
ad, Schloffermeifter. 














Demokratifcher 


Arbeiter : Bildungs Verein. 


Der II. Vorftand. 
:Bädagogiihes Kränzdrew. 
9 Uhr Bekommiung a 
Saale. 9 in 

Mein grofe® Lager in allen Sorten‘ 


Añ 

und umbefeßt, mit rllge * 

a 
Jean eh 


69/402,4] a Rh. ge 
Frischen Ka'lau 





bei & Boble. 
Milch. 


ben Zag über bei 
F. Froer. 


Ein Dranntweinbrenner 


wird geſucht ‚won 
eter 


Den Empfang von MR ME Ar. 

aus ber Gemeinde 1 Hm. 

Adjunft Rıby befcheinigen bantemb 

Der pfälzifche Nreisamı 

des bayer. Vereins jier Pflege 

ftügung der im ffelde: vermunbeter 
franfier 


— . 


en 


ee  — 
Meinen theueen 
istem_beuti A 


liche Gratulation 


von ihrem Fehr en 

Ps. Ih — 
fucht Die Leit, in der ib Dich 
begrüßen konn. hr 
Wohlgemeinte Anfra * 

Wäre es nicht bienlih, im na⸗ 

wieder einmal ein. Erereitium ber Geutnbehr 
v * 
er eret FenerwehrMännern 


Diergen Sonntag den 20. De. mMtE., 
findet auf-dem 


ER Hundskopf 
Streich Quintett 


ftatt. — Amang 8 Ur Radmittans.. —. 
Thenter in aiferslantern, - 


Direetion: Robert Schröter. Ton 
Sonntag, den 20, Mooember 18707 
frited Gaftipiel der Srobh Darm 
frädtiichen Hoffchnufpieler Sörber, 

Hrn, Mendel und, Hrn. Dot #. 
Der Kurmärter und die Picarde 
Genre: Bild fir 1 AN won dB. —3— 
Hierauf folgt: DR 
.. Englisch. 
Quftfpie®in 2 Arten von Börner, 
Damm: © 


Die ‚Eiferfüchligen, 
—* 


Lumpiel int Auſzug von R 2 
j Schluß! 


sum 
‘Großer Tomiicher — 
ausgeführt von der Großberzögl; 
tänsertn Yrl.Hörber und bem 


Sen. Dornemah - 


Erhöhte Eintrittöprelfe, — 


“salferslautern, 19 
(Wctuakienmertt.) Butter p. Dfb. . 
1 &.2#. Aortoffeln 1. 8a 
pr In: fr. Stroh 11.48 Fr 

sn 2 ü 















Geid · Sorten. — 
Preubtſa Kaflenicherme . J 
> Friebriäbor 7. 8 
Ptſtolen 7. fe a, Fe —* 9 
Doeelte. 47-49 
ofändiihe fi. 10-Stüde 4 | 9 


ui 0 da 


ten 

anfenfüile u +7“ 
nglifhe Soverdans . . . [11 
Ruifiideädmreriales . or. 
Dollars in MWöls 


2796, 


TDisconto 4%, Wi, 


ofrat,” jowie der „Plakat Anzeiger” Mr, 47. 


Pfälziſche 


Dickes Blatt erfheint täglid, ausgenemutem Sonntags, 
weldem Tage dagegen her „Bfälzer Demotrat®, fomie 


„DlatatsAingeiger* als Bears» Brllagen 
werben, und —* vierkeljägelih 


Nro. 278. 


Wu Bis zur Stunde, da wir zur Prefle 
“hen (Montag Mittan 12 Uhr) feblt noch immer 
ie Betätigung ber Rachricht, daß die ganze franı. 
tire-Armee gefangen ſei. Es kamen uns übrigens 
wute weber bie Wanner’ichen noch Privat-Telegramme 
u; auch die Frankjurter Zeitungen find bis zur ger 
tannten Stunde noch nicht eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 21. November, 

Dipfomatiide Ermiderungen find von Deſterreich 
ınd Eagland nad Rußland gegangen. : Folgendes 
ft die Analyfe der Granvilleihen vom 11. Novubr. 
yatirten ‚Antmort:Rote auf das ruſſiſche Gircular: 
Nachdem Lord Granvile den Jahalt des lepteren 
kurz relapitulirt, Schreibt er: 

„Rußland beihränft fid) zwar auf Iheilmeife Loss 
agung vom Traftat, maßt fi) jebodh das Mecht der 
ofalen Losſagung an. Dieſes Recht befigt Feine 
inzelne Traktatmacht, fondern blos ſämmtliche Tral⸗ 
atsunterzeichner. Die Wirkung ber’ gegenwärtigen 
ruſſiſchen Doftrin wäre bie Zerſtörung der MWefenheit 
'ämmitlicher Verträge, England empfing bie ruſſiſche 
Rote mit tiefem Bebauern, denn fie eröffnet eine 
Disfulfion, welche das biäherige herzliche Einverneh ⸗ 
nen ſidten könnte. England aber kann aus obigen 
Sründen den durch Gorlihatom angekündigten Schritt 
n feiner Weile fanktioniren, e3 kann nicht zugeſte⸗ 
ven, daß eine Traftattmacht eigenwillig renonciren 
rärfe. Hätte Rußland fatt feiner jegigen Diclarar 
ion ben Traktatemächten begründete Norftellungen 
»ezüglih einet Traftatsrevifion gemacht, Me mären 
wicht abgelehnt und die Gefahr eimer künftiger Com ⸗ 
»lifation und eines fehr gefährlichen Präcebenzfals 
Betteffs der Gültigkeit von internationalen Verdind⸗ 
ichleiten wäre vermieben morben.” 

Die öflerreihifhen Blätter ſprechen fi faft 
'ämmtlich für den Arieg aus. Der von ums bereits 
telegraphiſch gemeldete Artikel der öfterr. officiöfen 
Torreſp. Warrens [autet: 

„Die Erfiäruhg bes ruffiihen Gabinets, wodurqh 
«8 eine wichtige Beſtimmung des Pariſer Vertrages 
aus eigener Machtvollkommenheit aufbebt, bat eine 
—— Tragweite ber außerordentlichſten Art. 

ne Macht, bie fich berechtigt hält, einen Theil eines 
von ihr. feierlich geſchloſſenen internationalen Bertras 
ses ohne Zuſtimmung der anderen Mächte, welche 
denfelben unterzeichneten, zu befeitigen, kann and 
in analoger Weife ben ganzen ®ertrag aufheben. 
Der Beitand jedes anderen Vertrages, den fie bie | 
ber abgefchlofjen hat ober ben fie in Zukunft abſchlie 


an 
ber 


*Schloß Billebon, 


(41. Fortfehung.) 
Trevigne und GErrigny: kamen bei den Borpoften 


des Königs am Vorabende der Schlacht von Urques | ſtun 


au, Als fie am. andern Morgen abrreiften, begegneten 
fie ſechs oder fieben Edellueten, welche auf einer Re 
sognoßcirung begriffen waren, und Herr von Trevigne 
rlannte unter denſelben den Stiftsbauptmann von 
Chartres und Herrn von Moentigny, melde ihn herzlich 
begrüßten und ſich glüdlich priefen ihn im ihren Neihen 
zu fjehen, Moger hatte feinerfeits unter ihnen alte 
Ariegägefährten aus Tours gefunden und begrüßte fie, 
hauptiädlich einen Heren von Breffeufes aufs Märmfie, 
Die Epelleute waren von Heintich IV, ausgeſchidt, 
um fich einiger vorgeſchobenen Poften zu bemädtigen 
und durch fie Nachricht vom Feinde zu erhalten. Der 
Graf und ber Baron baten: fi dem Unternehmen an- 
ſchlieen zu bürfen, was ifmen gerne gewährt wurde. 
Roger hatte fofort mit feiner Beobachtungsgabe 
ein Meines Gehölz entbedt, welches höchſt wahrſchein⸗ 
lich ſeindliche Bebetten verbarg. Man ſchloß das Ger 
hölz ein und ſtieß bald auf eine Meine Abtheilung von 
ſechs Edelleuten umter Führung eines Hertn von Belin, 
deren Aufgabe es war, bie Stellung ber Armee Hein: 
rich IV. ausulundſchaſten. 
Hear ‚von Belin griff bie Röniglichen, in ber Hoff: 
nung fih bis zu einem Heinen Kreuzweg durchzuſchla⸗ 





Für die Mebaction verantwortlich: Wh. Walhe- 


den! 
in Ralferslautern mil Drug und Berbag der Bucbruderei WY- Mohr in Raiferslautern. |wierfpaltige Zeile berechmet, 
Kaiferslautern, Montag 21. November 1870. 


ben wirb, ift dann in gleichem Maße ihrer Willfür 
andeimgeitelt. Man kann das von dem Gabinete 
von St. Petersburg durd feine legte Rundgebung 
aufgeftellte Brinzip- nicht quiheißen, ohne hieburd) das 
Öffentliche Medit gänzlich preisgugeben. 

Wenn die ruſſiſche Regierung e® gemünfdht hätte, 
jene Stipwlationen einer Reviſion zu unterwerfen, 
welche das Schwarze Meer betreffen, fo hätte zu bier 
fem Amede der Weg ber biplomatiihen Verhandlung 
mit den übrigen Bertragsmädten eingeſchlagen mer» 
ben müffen, welcher allerbings unter Bebingungen 
melde bie Aufrechterhaltung bes Friedens im Orient 
garantiren mwärben, zu einem Refultate hätte führen 
fonnen. Der Weg ber Selbfibilfe aber, ben Rußland 
betritt, leitet zur Verlegung der Vertragstechte und 
zur ticfften ren 3 bes Rechte zuſtandes, anf 
weldem der Friede im Orient ruht. 

Durch die jüngfte Note des Fürſten Gortſchakow 
iſt eine hochernſte Situation geſchaffen worden, melde 
mit Objectivität und voller Leidenſchaſtaloſigleit bes 
urtheilt fein will, bie aber aber auch für alle Mächte, 
welde an dem Vertrage theilgenommen baben, bie 
Mahnung erftehen läßt, mit Feſtiglelt und Entichie: 
denbeit für das nun bebrohte öffentliche Recht einzus 
treten. 

Die Aufgabe ber öſterreichiſchungatiſchen Monar- 
chie iſt es allerdings nicht, jedes öffentliche Bertrags- 
recht unter ihren Schug zu nehmen. Hier aber han⸗ 
delt es ſich um eine Angelegenbeit, welche bie vital: 
ſten Intereſſen unſeres Reichs berührt. GHlüdlicher: 
weiſe iſt and bie Frage, welche dutch das Vorgehen 
des Cabinets von St. Peterkburg entſtanden iſt, eine 
europatſch·ruſſiſche und midt blos eins oſterreichiſch · 
rulfifhe. Die Mächte, welche an dem Abſchluſſe des 
Parifer Vertrages iheiinahmen, haben alle Urſache, 
eine gemeiniame Abmwehr eintreten zu laſſen. So 
groß auch das Bebürfnig nad Ruhe if, welches die 
europäifhen Mächte in diefer Periode empfinden, fo 
darf biefes Gefühl fie dennoch nicht abhalten, ih in 
enuſchiedener Weile bes bedrohten Rechtes anzunehmen, 
das, einmal mit Erfolg verlegt, das Gefühl der Si: 
cherheit in unferem Welttheile ganz jerſtören würbe,” 

Dbgleih man in der türhfhen Hauptſtadt auf 
etwas ähnliches längit gefaßt mar und bereits dor 
Wochen die nenanefte Renntmiß von dem Inhalte der 
ruſſiſchen Eröffnung hatte, ſcheint die erfolgte Roti- 
fication denn bo ben lebhafteften Eindruck gemadt 
zu haben. 

Aalli Paſcha, die Seele der fürkiſchen Politik, ift 
ein ruhiger, falt ermägenber Eharafter, ber eine Si» 


olkszertun 


l. 
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und fi barüber feinen Täufungen hingiebt, ſchreibt 
bie „N. Fr. Pr.“ Man wird von ihm mweber eine 
Ueberftürzung, noch allzu große Vorficht zu beforgen 
haben. Eine Frage von ber Bedeutung ber von 
Rußland angeregten, wirb binnen wenigen Tagen 
Morgeftellt, Die große Wichtigkeit der dabei auf dem 
Epiele flehenven Intereffen gebietet im erſten Augen ⸗ 
blide die Auferfte Zurückhaltung. Wir begreifen bies 
felbe ſowohl bei England, wie bei Deflerreih und 
ber Pforte, ben babei zunächſt und zumeift beibeilig« 
ten, unb eben deßhalb möchten wir. ung hüten, in 
biefer Aurüdhaltung eine Unterfhägung ber aufge 
mworfenen frage zu erbliden. Aud find wir geneigt, 
alle Nachrichten, welde über die Antworten, bie von 
ben betreffenden Mächten nat Petersburg zu erlafjen 
find, verbreitet werben, für verfräßt zu halten. Den 
zum Eprunge ih anfhidenden Raubthier gegenüber 
muß ber Jäser eine möglichit ſichere Stellung für 
ben Schuß wählen, und es Scheint, ald ob man über 
bie Wahl biefer Stellung noch nit überein gefom» 
men ‚wäre. 

Ueber bie legten ftanyöfifhrbeutfhen Wa 
fenſtillſtands⸗Verhandlungen ſchreibt ein Variſer Cor⸗ 
reſpondent ber „Fraukfutter Zeitung“ per Ballon: 

Das „Journal offiziell“ meldet, daß ber Waffen- 
filftand abgelehnt ift Die Note hat folgenben Wort: 
laut: „®ie vier neutralen Mächte, England, Defter: 
reich, Rußland und: Stalien Hatten bie zum mu 
einem Waffenfiilftandsvorfdlage ergriffen, in ber 
Abſicht, die Wahl einer Eonftituante möglid) zu ma- 
hen, Die Regierung ber Nationalvertheidigung hatte 
ihre Bedingungen formulirt wie folgt: Die Mer: 
proviantirung von Paris und die Wahl zur conftis 
tuirenben Verfammlung durch das nanze franzöfiſche 
Boll. Preußen hat bie Debingung der Berprovians 
a abgelehnt und bie Wahl in Elſaß 
und Lothringen nur mit Vorbehalten zulaflen wollen. 
Die Regierung ber Nationalveriheibigung bat eins 
ſtimmig beſchloſſen, daß ber jo formulirte Waffen; 
ſtillſtand zuriczumeilen je.” Sowie diefe Nachricht 
befannt wurde, bildeten ſich in verfdiebenen Theilen 
ber Hauptflabt zahlreihe Gruppen. Das Berfahren 
ber Regierung wurbe ausnahmslos gebilligt, obwohl 
bie Ausfihten auf eine Berforgung mit frifher But: 
ter, Milch, Eier zc. hierdurch geihmwunden find. Es 
ir bödft bedauerlich, dab anf dieſe Weile bie ſchlimm⸗ 
ſten Gräuel des alten Kriegsredhtes inmitten ber eu⸗ 
ropãiſchen Eivilifatiom fortbauern ſollen. SFrantreich 
und Deutfhland Tebten frieblich nebeneinander. Eie 
waren durch taufend Beziehungen mit einanber ver: 


tuation fogleih in alen ihren Eonfequenzen erfaßt | bunden, Sie ſahen fi beibe zufchenbs groß werben, 
— ⸗ ⸗ — — — 


gen, mit Ungeſtüm ar, allein Roger, welcher bie Lift 
durchſchaut hatte, erwartete ihn bereitd am Eingang 
bed Weges: tödtete deffen Pferb-durd einen Piftolen: 
ſchuß, nahm den durch dem Fall im feiner ſchweren RG» 
5 Beräubten gefangen, legte ihn vor fi auf fein 
Pferd und nahm den Weg nady dem Lager bes Rös 
nigd. Muh die übrigen Gavaliere mußten fi, ih 
red Führers beraubt, nad fruchtloſer Begentochr, ge 
fangen geben. 

Roger mit feinem Gefangenen ritt zuerft ins Tönig- 
liche Lager ein, und erkannte leicht ben König, welcher 
unter feinen Edelleuten umherging, burd feine @üte 
und feine Lentfeligleit ihren Muth anfeuend. Als 
Noger eintraf, fielte ibm eimer feiner Räthe vor, wie 
tollühn es fer, mit ficben bis adt Tauſend Mannten 
Etoß der mächtigen Armee bed Herzogs von Mayenne 
auähalten zu tollen. 

„Dein Freund,” fagte der Abnig zu ihm, „in bie» 
ſein Augenklide bin ich ein Aönig ohne Köͤnigteich, ein 
Ehemann chne Frau und ein Krieger ohne Gelb. Ad 
trage alles auf der Epite meins Degens und mit 
der Hülfe Gettes und meiner Ebefleute wird es ge 
fingen,“ 3 

Als Heintich IV. diefe Worte, welche Euly im 
feinen Papieren ber Nachwelt bewährte, vollendet hatte, 
führte Errigny dem Könige dem Kern von Berlin zu. 
Dirfer, ein tapferer Ghelmarın aus gutem Haufe, allen 
ein wütbender Liguift, beugte fein Anie vor dem Könige, 











welcher ihn ſogleich aufsob, ihn umarmie und ih freie , 
nem beitern Tone fragte: 

„Ventre-saint-gris! Here von Belin, fomınt Ihr 
und ben Beſuch des Herrn von Mayenne anzuzeigen ?* 

„Hürtwahr! Sire,“ ertviberte Herr von Pelin, in 
bem nämlichen fderghaften Tome jedoch voll Adıtung, 
„ih fol Ew. Majeftät den Befud des Herzogs und 
feiner Begleitung, welche aus 30,000 Fußgängern und 
10,000 Reitern beftcht, melden.” 

„Mub wann wirb er feinen Einzug halten?” fragte 
ber Aönig, indem er Grrigny, welcher ſich beſcheiden 
zurüdzichen wollte, eim Zeichen zu bleiben gab. 

„Möglicer Weife in einer Stunde,” eriwiderte ber 
Edelmann, „und wenn id es wagen darf Ein. Majes 
flät die Wahrheit zu fagen .. . .* 

„Epregt, mein Freund!” fagte ber König lädhelnd, 

„Run wohl, ich glaube, taß die Macht, welde Em, 
Majeftät umgiebt, nicht im Stande ift, einer fo großen 
Armee zu wiberfichen,.“ 

„Ihr ſehet mit meine ganze Macht, Herr von 
Belin,“ erwiberte der Aönig mit ebelm Stolje, „benn 
Ihr habet Bott und mein gutes Net, die mir beifle: 
ben, nicht gezählt,“ 

Er gab dem in ber Näke befindlichen Baron von 
Roeny rin Zeichen Herrn von Belin weiter ausyufor: 
ſchen, und fprad nun mit Roger, ohne jebod) ein Wort 
von den Antworten bes Hern von Belin zu verlieren. 

5 folgt) 


e bwohl fr von Zeit zu Zeit nicht am heftigen Krifen | hinüber, bis nad) Berlauf von brei Biertelftunden 


eblte, deren Tendenz jedoh von Tag zu Tag weni ; 


ger acut wurbe. Indem Deutihland von dem Rechte 


€ 
des Stärkeren den änfßerften Gebrau 3 ermedt 
es Gedanken ber Witberverkellungzund- Rache, melde, 
mit der Givilifatiomjunmderet Jahthunderis unvertin · 
bar find, Die R a Hit ben Abbruch ber Wafs 
fenſtillſtandeverha en mit der ung von drei 
Armeen beantwordtt, 


Unter den neueflen franzöfiſchen Enthäll: 
ungen, bie wir bem Lefern an anderer Sielle ger 
ben, befinbetufich auch eine, Depeige des Nedacteurs 
Sigl vom a eg —*5— 
reſponden tanio” herig Wit geben Kı 
Sie den Frhee! ten böhft frei: 
enben Wx „Nürndb. Anz.“ Dazu; berjelbe 
lautet: ’ r zu lange haben wir fein 
tabbares Lebentzeichen unſeres unvergleihlihen FFreum« 
des im Ehriflo, bed fireitbaren Lenlers bes „Water 
fand,“ bes Yatriotifchen Manchller „Kindls“ Sigl zu 
Angeficht Bekommen. Da Tommen, anf einmal'bie 
böien Peeußen, mühlen im beit "geheimen, kaiſerlichen 


Papieren in St. Cloud berum und finden dort uns; Male am 4. 
| 


ter andern folgendes ' unihuldiges Telegtämeichen: 
„Münden 20. Juli., An die: Torreſpondeug „Bere. 
mania,” Aue Fonteins St Georges 31, in Parie. 


Die patriotifhe, Partel in det: Kammer, if ent⸗ j baten bei einem Feilmahl zur Erinnerung der Schlacht | len 

„u ‚Gunfen Preußens anze von Sabowa und den Toalt, melden General, von.) 
ation feinen Kreuzer zu ber Troſchle gehalten, berichtet ferner über bas Programm j Rue 
Ei, ei, Here Sigl, einen Tag | ber katkoiiihen Bartei,und führt an, , dab der . milden Bayern un) dem norbdeutihen Bunde’ im 

ol» 

} feien, daß die militärifdhen Beziehungen des erfieren 


ichloffe r bie 
As bit 
willigen. Sigl“ | 
nad; ber Krienderflärung Napoleons an Deutiäland 
fegt man ſich bin und telejrapyirt nad) Paris in qut 
deutfcer Mebrtfegung: Furchtet Euch 


in Fand 


! 
) 


nene Munition anlangte und die Kanonen wieber 


ihre Salven verfenden konnten. \ 
Je dm M. 


In dem Sälofjd St. Cloud, wo ber Raifer Na⸗ 
voleon vor feinen bganpe nad. m Rriessihan- 
Habe Suahoice 96 m die dei Truppen. eine 
Anzabt Depeihen und Depeſchen⸗Abſchriſten gefunden, 
welche die „Gorreip. be Berlin“ veröffentlicht. 
Sämmtlihe Depeſchen find aus der Reit vom 
29. Junztbßs. 08. Juli d. Jsziihte Reihe eröffnet 
eine Anfrage vom 29. — rn Bde 
en, 7 ü mi vr et, 
cetend Ai ee Bernd für einen nörblichen 


äfgct, exmi a 
De Eee 
einer von den mancherlet aufgefundenen Belegen, ba 
bie ‚ franzöftihe Regierung den Krieg ſchon vocher 
plante, ehe die Belegenheit mir, dem Prinzen von 
Sohenzolleen gefunden war... een 

Dex, Prinz wird in dieſen Depeſchen zum erſten 
uli erwähnt, in einem Bericht, welchen 


ten gegen den König von Bayern vergeſſen und mın 
die Wege gehen, „melde jieipr depzeitiger Befehls 


haber führen würde 
nen, 16.,Nov. Die;für Ende biefer Woch 


erwartete hr L Minitiigmaus Verſa illet 
wird noch «ni erh ‚ ba dieſelhen ihren Aufent: 
balt daı ehi um ‚Finige, Tage verlängen 
ten, um bie Birhaubinngct zu igem Abichluf: 


zu bringe In ben nächhen Tagen werden 1000 
Kriegs zefangene bier eintreffen und in ber Augufti- 
‚ merlajerne untergebracht werben, u 
“Münden, 19. Nop. Die „Cartefponden; 
Hoffmann“, meibet: 


Hoffmaı In eine Reihe: von: Beitungen 
üb aus dem letzten Heft ber preuhiſchen Yahrbücer die 
Notiz Übergegangen, dab ber König die Zugeftänd- 
i u wel J fig Graf ug — enehuteı 
rüd gegenüber verflanden hatte, nit genehmigt 
habe. e —5 iff erfunden. Gbenfo find 
wir..in ber Lage zu erklären, daß die. von en 


Blättern dem Könlge in den Mund nelepten. aufläl- 
ligen Yeußerumngen über bie Berhältuifie zu Preußen 


ben, 19. Nov. Auf beim: Patais bes 


PR emacht worden find. 


ein, frangöfiicher Agent, unlerzeichnet Vandeneſſe in Gelandten des norddeuticen Bandes Hrn. v. Wer 
Berlin, an eine, Verirauensperfon Letelier in Waris.|!bern wehen heute die Flaggen des Norbbunds und 


König von Spanien. vorgelhlagene Prinz Hoh 
leın 188! geboren, Bruber Garl3 oo: Rumänien, 


nid, denn wir | Reife der Marquife Pepoli, Enkel der Kaiſerin Jo- | zum lepteren buch einen Separatvertrag georb 


them nicht mirtı Ei, et, Und biefe ulgendhafte Cor⸗ | fephine jei. 


refpondeng „Bermania,” mit.bem lodenben deulſchen 
gr ift lein geheimer Briefichaller Napo⸗ 
eo 


"auswärtige — Liebesbienfie, wollen wir , graphist am ben 


Der 6. Juli war: der Tag, an welchem Gram« 
ut feine beleibigenbe Rede hielt. Perſigny tele 
tier: Euwpfangen Sie meine 


mo 


fagen, o durchaus nicht, es ift ein reeles, ächt deut heiheſten Glüdwünide. Ganz Franlteich wird Ihnen 


ſches Unternehmen, berechnet ben Ftanzoſen mahre | fo 


und aufridtige Nachrichten über das „böte ‚alle- 
mande“ zu geben, o gewiß! Und dieſe böswilligen 
geitungsartifel, welche ben ultramontanen Elerus für 
frangofenfreunbfi und deuffhfeindlih in das üble 
Gerebe ber Menſchen braten, find nur Zügen, er« 
funden von Religion umſtürzenden Zeitungsiäreibern, 
bie von Bolt nichts wien. Nicht wahr, lieber Herr 
Sigt? Ei matürlih!" Und dab dieſe Depefche Benei- 
berrömertbefter aller Autunft&:@hreniegiongritter, Onabe 
vor ben latlerfihen Mpleraugen gefunden hat, fchmä: 


| 


Der Ealhuſiasmus ift einmüthig.“ An dem 
ſelben Tage telegtaphirt Dlivier an den Raifer: 
„Die Grammont'ihe Erklärung wurbe von der Aame 


| mer mit Anfregung und unermeßlichem Beifall auf 


nommen. Die Linle jelbii, ausgenommen eine 
ehr Heine Zahl, hat erflärt, dab fie die Negierung 
unterftüßen würde. Die - Bewegung, im 'eriten Au+ 
nblid, bat jeibit das Ziel: überigritten. 
ätte jagen können, bad wäre eine Kriegserllärung 
Ich habe eine Aeußerung von Gremieur benukt, um 
die Situation mieber zutecht zu ſtellen. Ih habe 


feet ja durchaus nichts am den „geheimen,“ „Patrios | nicht acceptiet, ba man uns daritelle al& auf den 
tifchen Berbienften dieſes ehrenwerthen Kämpfers der | Krieg bebadht; wir wollen nur den Frieden mit Ehre, | ſchen ben Bevollmächtigten bes Norddeutſchen Bun- 


heiligen Sache Loyola’s, von dem wir uns biemit ) Much im. Publikum ifi bie Mufregang groß, aber | des, Babens und Heffens über bie Bereinigung zum 


derabſchieden und ihm der Gnade feines eigenen Ge⸗ ı biele Aufregung it nobel, patrioliih. Das Voll hat 


wiſſens efnpfehlen.“ 


Kriegd:Machrichten, 
Berfailles, 19. Nov. Im Gefechte bei Dreur 
am 17. Nov. betrug der biegfeilige Verluft: 3 Mann 
tobt unb 35 verwundet. Am 18. —*5 Gefecht 
ber 22. Divifion bei Chateauneuf. Diesfeitiger Berluft : 


1 Difigier und circa 100 Mann; der bes Feindes 


4 


! 


ein Hera“, 
on. bemfelben Tage liegt eine telegraphifdhe 


Depeihe- des Ipaniiden Beiandten Dlogaga an ben | 


fpanisgen Krieg-Minifter vor Mon muß anneh- 
men, entweder, daß Diozaga von ben Depeſchen an 
feine Regierung nah St, Cloud Abſchriften gab, 
ober dag ber franzöfiihe Hof ſich Abſchriften von 
ber Gorreiponbenz ber bei ihm accreditirten Gelanbten 


über 300 todt ind verwundet und 200 Gefangene. verſchaffte. Olozaga telegrappirte an feine Regierung: 


v. Podbiel sky. 

Berlin, 18. Nov. General Manteuffel iſt im 
Norden von Paris angefommen. Der am 14. aus 
Köln nad Sedan abgegangene Felbtranzport wurde 
auf franzöfifchem Gebiete von rancs-tireurs ange: 
griffen und mußte fih auf beigifches Gebiet zurüd- 
ziehen. Die von Geban abgelaſſene Feldpoft mußte 
zurüdfehren. Seit der Enpitulation von Met hat 


die Zahl ber nefangenen Franzoſen um 14,000 und 
die Jahl ber .. eten dia um 372 zugenom⸗ 


men. 

Meg, 19. Nov. Die Cernirung von Monts 
medy durch ein Detachement unter Oberſt von Panı 
newig it am 16. erfolgt, wobei fiegreiche Meine Bes 
ſechte bed 1. und 2, Bataillond bes 74. Regiments 
bei Ehauvency und nee gegen bie Beſahung non 
Montmedy Naltfanden..47 Verwundete u. Gefangene. 

N v. Bafirom. 

Ina der Schlacht von Ehateaubun Hatte ein 
Aug bayeriſchet Artillerie in ber dig des Gefechtes 
feine Munition ſaſt vollſiandig verſchoſſen, und bie 
Gefüge hätten fi nun, nad gewöhnlicher Vorigrift, 
aus ter Schlachtlinie hurädgieben mũſſen. Der Ba 
fehlähaber des Auges, Lieutenant Vetet Miedınann, 
war anberer Anſicht. „Menn wir retirieen,” Tante er 
zu feiner Manuſchaſt, „fo geben wir eine wichtige 
Stellung preis, und bie Frangofen werden neuen 


Much ſchöpfen. Es mag eine Stunde dauern, bis} zeitung 


wieder Munition für und eintrifft. Wohlauf Kame⸗ 
taben, zeigen wir dem, jreinde, daß mir im befler 
Laune Kb, Stimmen wir jubelnd an das Lieb von 


„Fern davon, bie Wirkungen bes erſten Eindruds 
zu übertreiben, Lönnen bie &rflärung ber (feanzöniden) 
Regierung und bie Haltung bes geſehgebenden Kör ⸗ 
pers als fihere Anzeigen betrachtet werben eines 
Krieges gegen Preußen, wena ein preußiicher Prinz 
König von Spanien würbe,” Echluß I.) 


Neueſte Nachrichten, 

Münden Den Abaeorbneten Kolb ſiehl bie 
„Augsburger Pofizeitung,“ obwohl ihre Grundfäge 
von ben jeinen ſeht abweichend feien, mit Schmerz 
aus ber bayerijhen Kammer fcheiden, deren Zierde 
er gewelen ſei. Die „Poftzeitung” fordert bie Wähler 
ber Stadt Würzburg, welche von Kolb vertreten wird, 


auf, denſelben dur ein Vertrauendvoium zum Ber“ 


bleiben in der Kammer zu veranlaflen. 
ünden, 17. Nov. Die neueſten aus Berlailles 
bier eingetroffenen Depeichen beweiſen, daß bie Bes 
fürätungen, als würven die Verhandlungen zwiſchen 
Bayern und dem - norbbeutichen Bunde reiultatios 
bleiben, glüdliher Weile ungerechtfertigt waren. Wir 
fönnen im Gegentheile berigten, dab die Untergeich 
nung ber neuen Vertäge ſchon in der alernäditen 
Zeit erwartet werden darf. Es ſcheint, daß man ſich 
über bie Herſtellung eines Bunbesverhältnifies in 
welches aud Dayern einbezogen werben fol, auf 
Grund ber norddeutſchen Bunbesverfafiung allerbings 
mit nicht unerhebligen Mosifilationen ber legteren 
geeing! babe. (A. Abbatg.): 
Münden, 18. Nov, Die Berliner „Börlen 
wurde gejtern, noch ehe fie ausgegeben war, 
auf ber biefigen Poſt mit Beſchlag belegt. 
Grand hiezu bot eim Artikel, in welchem in ber 
‚reiten Sptache bie Behauptung begründet, werben 


ber „Wacht am Rhein!” Und in braufendem Ghore [wollte, die bayeriihen Truppen würden, menn bie 
woglen Die Klänge des Liedes zu ben Ftanzoſendeutſche Einigung nicht zu Stande kame, ihre Pflich 





Dan. 





Den, 


ſendet. Der Agent meldet die Speifung von Sol» —— aus Anlaß des vom Broßherzog von Med: 


erworbenen Sieges 
18. Rov. In ſonſt zut unterrichteten 
id man willen, daß die einer. Einigung 


urn 
Mü 


Kreisen 
Wege ſtehenden Differenzen dadutch ‚befeitigt worden 


met woer · 
den. Demnach würden die Artikel 63 und 64 ber 
norbbeutihen Bandesverfaffung; welche die Vergand- 
lungen zwilden ben bayerischen Miniftern und jemen 
bes norbbeutichen Bundes weſentlich erſchwert hatten, 
auf Bayern keine Anmwenbung ſiuben. 

+ & rt, 19. Nov. Guten Bernehmen nad 
werben bie Minifter Mitmaht und Eudow morgen 
nah Berlin abreifen: zur Untergeihnung ber Verträge 
über den Eintritt Württem in ben neuen deul⸗ 
ihen Bund. Der Finangminiftee und Präſident von 
Dilenius werden in Kehl eine Zuſammenkunft mit 
bem Etoatöminifter Delbrüd haben behufs einer Br 
ſprechung über die künftige Stellung der. württem: 
bergiſchen Berfehräanfalten. 

Rarlörnbe,: 19.Nov. Die „Rarler. Zig.“ theil 
offiziell mit: Rad; ſoeben aus Berfailes eingetroffe: 
nen Rachrichten ift am 15. b. M. ber Vertrag zwi: 


Deutfhen Bunde und über ‚bie Verfaſſung ben 
unterzeichnet worden. MWräfident von Freydorf hat 
heute bie Nüdreije hieher angetreten, während Staats: 
minifter Jolly noch einige Tage im Haup!quartier 
verweilen. fol, Die Einberufung ber Stände - zur 
Berathung über bie geiroffenen Bereinbariitgen - ift 
| für Ende dieſes oder Anfang des nächſten "Monats 
‚in Ausſicht genommen, 
ı . Berlin, 17. Nov. Der König von Bayern Hat 
die Einladung nad Berfoiles aus Befunbheitsrüd. 
fihten abgelehnt. Die württembergiihen Minister 
werben mit neuen SInfirultionen zurüderwartet; mit 
eſſen und Baben find die Verträge abneihloffen.— 

Ibrüf wird bem norbbeutichen: Reichötagn : eine 

Mitiheilung über den Gang ber. Verhandlungen ma: 
hen. Das Anigliche Hauptquartier wird von Ber 
failed anberwärts verlegt. Die Berpflegungstoften 
für bie franzöfifhen Befangenen belaufen fi) monat: 
lih auf 3,456,000 Thaler. 

erlin, 18, Nov, Rach zuverläffigen Mitthei- 
lungen find für den Kriensfall alle Mafregeln zum 
Schutze der polniihen Provinzen und zur Niederhal · 
tung eines etmaigen, übrigen# bezweifelten Aufſtandes 
in benielben geiroffen. Die Ermennung des Generals 
Steinmet zum Gouverneur von Poſen dürfte mit 
diefen Maßtegeln zuſammenhäugen. — Eine Regie: 
rungsvorlage jür die bevorſtehende Neichetansfefiion 
beantragt eine Mopification der norbbeutihen Bun⸗ 
beöverfajlung in mehreren weientlihen Punta Die 
Annahme wird bringenb empfohlen werden, da von 
berjelben der bereitö vereinbarte Anicluß der Süd. 
beutfhen abhängt. — Die Gonferenzen in Berfanlles 
wurben geſtern geſchloſſen. Bayern ift in Ießter 
Stunde beigeireien; dagegen concedirte der nord: 
deutſche Bund meientliche Abänderungen der Bunbes- 
—*** Die Schwierigleiten der Mililärfrage 
wurden durch Sondet ⸗Conventlonen geebnet. Die 
Flottenbtitxäge wurden allſeitig zugeſtanden. Die 
Unlerzeichnung bee Berträge iſt bevorſte hend. 

N. fr. Br.) 

* Berlin, 18. Nov. Nach einer Allerhöchften 
Präfidialverordnung des Königs. wirb ber Neichstag 
bes Morbbeutichen Bundes am 24. Nov. dahier zu⸗ 
fammen treten. 

Berlin, 18. Nov. Bisher noch unverbürgte 
Privat · Nachrichten wollen von der gänglihen, Ber: 


d3. 8. gewinnt am Gehalt. Es herrſcht darüber 
nian geringe ik ng und Stehen: hierwgen 
bemnädhft nroße Demonftrationen bevor. 

Neapel, IT. Nov. Mr. Mohl der frühere aroh- 
‚bergonkich — 
die Beuſt abgeſe 


nichtung ber Loire Armee und 86,000 Gefangenen 
in der Schlacht bei Dreur wiſſen. 
porzäg 


nen den Ei 
bedeutühgsvol. 

















van Gerlin; 18. Ron, TR ( tr Ueber 

as Dreun et: 15, — — 

war —A atte — ‚als die Nach⸗ Privat-Telegramme. 

richt TER pflate Ra 6 nad) dem Deiechie * Brüfel, Haute, 18. v. ( je) 
bei Caulmiers vom 9; fh nordwelik A4oenbel | Heute Nobıhttags Wdricipal Bi 0 I ahbe 
bape; Ium Mer Gpartreg dad Groähkerzda | vom Medi] ramım dehufs Redaction dm Eontingent de la Mor 
lenburg, en und fihmit Bourbaki nd Kera. | biffiation. In Geiammt-Stadikeeifen Friedensſehnſucht 
try au Pa . Am 16.“ wutde and Berfailieh‘} vocheriſchend. 

—— #L Umgehung gellingen fel.! Der Oro Brüſſel, 18. Nov. Der aus, Tout eina 
herzod sa mochte eine | rachtzeitige] troffene „Monueut vomn AH Nov. enthält ein’ He, 


gietungsdelret vom 24. Noo., lautend: Bis zum 

— 5* 15. De. d. J. kann fein Proteſt erhoben, keine Exe⸗ 

das Garde Laudwedt· Vatdillon vab zwei Bertaillone tution volljogen werden auf Grundlage von Han- 

unter dem Commando des Generals Kokın unterjtägt, | deia ek Di 
Der Hill wurbe darud ewotfen. Iſchrieben worden find, 

* Wien) 18. Rob. _ Gatgeien bean Meldungench nadrzem LS. Ardrı 


—— 


— 5— — 


hieſiget Blätter iſt die Autworisnote des hieſigen | bleiben den Dekretbeiiimmungen un. Ro». umiar« 

Gabinets nach Petersburg vod nicht abe andt, — | worfen. — Mitieift eines anderen etö verordnet 

Das Abgeorduetehhiaus .d ' bie-Delega: eek Rechsunärifter: Es ien Is neue he 
' nianterie-Reimenter, 


1) ft 3 
tion mählen — Die a age bementiet 
mit allen ı@ntihiegenhett die Gerüchte von angebli- 
hen mitirärifchen Vorberritungen, — Wie die „N. 
Fr Bo ern, Hat! © —2 heute Vot nit⸗ 
tag Namens bes ganjen Wanne nom. Railer bie | veröffenıliht nadfolnende- Depefhe: „Frandiihe 
Entlaffung erbeien. — Im Aogtorbnetenhaufe tbeilte | Grenze, 17. Nov., 10 Uhr. Morgens; Die Breuben 
der Vräſident mit, daß die Delegationen am 24 b. |,baben beinahe die ganze Greme zwiſchen Longwy 
in Bel eröffnet werben: würden. Das Herrenhaus | umd Montmedy beiegt, Sie find noh zwei Kilome: 
bat-Die-Wohl gu den Delegationen vollzogen. ter von legterer Stadt. Zwei Beiagerungen fleben 
* Wiens 19. * — Neichsdelegationen bevor. Die Mobilgarde von Montmedy iſt bei Chau ⸗ 
wurden zum 24. Nov. eitiberuft. Der beitig auger + venc —A worden. Es gab eitige Todie und 

griffene Meichäfanz'er ertlärt, dab das Miniſteti Gänge. * > 
nad Worefar: Abfanmungsihluß deiriffioniren wolle, * Brüffel, 19. Nov. Die „Indep.“ meldet: 
Aller Wahrſcheinlichteit nach wird Das Foctbeſtehen 


Heute it Nadrfigung. 

* Brüffel, 18. Nov. „Independance“ peräflent der Regierungsabtheilung in Toats und die Auf ⸗ 
licht Auszit;e Aus Parifer Journalen, welche bis jum rechtethallung ihrer Verbindung mit ben nordöſtlichen 
12. November reihen. Diefelben fpreben ſich be» | Departements nach der Niederlage der Loire ⸗Armee 
dauernd über den Abbruch ber Unterbanvlungen aus | bei Dreur ſchwietig fein, 
und befunden bas Verlangen nad Herſtellung bes »* Brüffel, 19. Rov. Die „Agence Havas" 
Friebens, unter -den von Deutſchland geforderten Ber | erhält über Tours eine telegraphilhe Nahriäht, es 

eireulice das Gerücht, dab die Demen + Araber in 


dingungen. — „Inbepenbance” bemerkt, es fei jeben« 
vollem Aufitande feien. Sie hätten die Abit, bie 


falls von großer Wichtigkeit zu conſtatiren, daß ſolche 
Meinungen in Paris frei geäußert werden können. | Fremben aus jämmtlihen Häfen am rothen Meer 
Ju verjägen. 
Das „Journal bes Der 


* Brüffel, 19. Rov. Echo“ wird aus 
Arlon gemeldet: Bmwei Companien Mobilgarden, "* Brüffel, 19. Nov. 
bats“ enthält einen Urtikel von Eruft Nman; in 


melde am 16. Nov, eine Rec ———— Mont · 
meby unternommen haben, find volftändig aufgerie | weldem derſelbe ausführt, dab eine Friſt von 8 
Tagen genügen werde, um die Mahl einer Nationale 


ben ober zu Gefangenen gemadjt worden. 

. 19. Nov. „Bazette be France” zur | verfammlung zu ermöglichen, welche über die Geſchicke 
folge wurde durch einen Befchtuß des Präfelten bes | des Landes enticheiten fol. Er findet es für noth: 
Departements Greufe ben Gemeinden bie Beſchaffung wendig daß ungeachtet der Fortſehang der ——* 
von 1,800,000 red, für. die Auärhfung von 8500 | keiten ſummatiſche Wahlen ſtaufinden ſolllen, um 
Bewaffueten auferlegt, widrigenfalls ber Belagerungs- 
zuftand über das Departement verhängt und das 
Geld im Were der Mequifition eingetrieben würde. 

* Berfailleö, 17. Nov, Abtheilungen ber 1. Ju⸗ 
Ser * * 3* * einen ne von 

eres zurüd, 18 jehr geringer u 

ee u . von Pobbieläfi. 

Konden, 13. Nov. Die „Times" f&reibt: Man 
wird Rußland nicht geftatten, die gegenwärtigen Ber 
widlungen noch zu vermehren. Rußland bat nun 
den Siandpuntt eines allgemeinen Feindes einge 
nommen. :- Der „Stanbarb” fieht keine (Chance 
für eine frledliche Lölung’ und verlangt von Eng: 
fand ſich fofort zum Striege ‚vorzubereiten. Er fagt: 
Die Türkei if zum entſchiedenen Wiverftande ent 
ſchloſſen und trifft große Kriegsvorbereilungen. 

„Daily News” meldet aus Petersburg, 17. No— 
vember: Man Schreibt und, daß bie ſchwebende 
Streitfrage ſich ſtiedlich beilegen laſſen Fönne: nichts: 
beflomeniger ift Rußland in Bereltihaft, wenn ber 
— nothmwendig if. 

affelbe Blatt meldet aus Berlin, 17. d.: Man 
gibt zu, daß Rußland und Preußen im Kriegsfalle 
cooperiren werben. 

* London, 19. Nov. Die „Times“  veröffent- 
lit einen fangen Brief Guizots Aber die Maffen 
fiilftandsverhandlangen, d. d. Dal Richter, 8, Noo,, 
in welchem derſelbe deren Scheitern den Deutſchen 
zur Schuld! legt und darnus ben ablonberliden 
Schluß zieht: „Ftankteich kann jept nichts anderes 
thun, als mit allem Muth und aller Stärke die ihm 
bleiben, einen Arieg, deſſen Verantwortung nicht 
mehr auf ihm loftet, fortführen.“ 

* Rondan, 19, Nov, „Times fchreibt: Wenn 
NAufland die Ankündigung bes Fürſten Gortichakoff 
unverwicllicht läßt, fo wird England es bei dem 
Proteſt des Earl Branville bewenden laffen; bagenen 
wäre bie Pflicht Englands unabmeisbar, wenn Mubs 
land Befeitigungen am fhmarzen Meer anlegt, ober 
bie Kriegsſchiff⸗ bort vermehrt, ung zu flürgen und mamentlih tabelt Ernft Renan 

* Mom, 18. Nov. Das Gerücht von der Ver: Jim „Soir” offen bie Nichteinberufung der Gonftitur 
tagung bed Einzugs bed Königs in Romibis Ende | ante. Trochu werde wohl einen Ausfall arrangiren 


1 viertes Zuaven Regiment, 

6 ncue Botaillone Chaſſeut a pied und andere Trap⸗ 
penlörper zu bilden, 
** Brüffel, 18. Rov.. Dis „Eco du Luxembourg 


— — — — 


für jedes Departement einen Deputirten zu mählen. 
Bo allgemeine Abftiimmung nit möglich if, fol 
eine Anzahl Delegirte die Wahl vornehmen, Die 
Delegirten würden ſich fodann in irgend einer Mros 
vinzialftabt verfammeln; diejenigen von Baris hätten 
fih per Ballon bortpin zu verfügen. Wie es ſchelnt, 
wird ber Plan Renan’s in der Hauptſache von 
ber Barifer Preſſe gebildet. 

Das „Barid:Fournal*“ ſchlägt 3. B. vor, aus 
ben Generalrathäförpern der verſchiedenen Brovinzen, 
Generalfiaaten (dtats-generaux) zu bilden. Spt 
biefer Kötperſchaften würde von 10 feinec Mitglie⸗ 
ber, von ben fünf Welteiten und fünf Süngften, im 
Ganzen 900, ypräfentirt fein. Ein anderes Jour- 
mal ſchlägt ein Plebiscit mit Ja oder Nein über 
einen nach ben deutſchen Bedingungen abzuicdließen: 
ben Frieden vor. Wenn die Antwort verneinend 
wäre, wüßte man wenigſtens, dab bie Provingen un- 
widerruflich beſchloſſen haben, den Krieg bie aufs 
Heuperfte zu führen. Bejahenden Falls würde eine 
confti;uirende Verfammlung gewählt werden, um auf 
Grund diefes Bolumd ben Frieden definitiv abzu⸗ 
ſchließen. Uns dem Geſagten bürfte hervorgehen, 
daß die Dinge den Anſchein haben, einen geregelten 
Verlauf nebmen zu mollen, 

Es ijt möglich, daß bie Pariſer Garniion. diefer 
Tage einen neuen Ausfall machen wird, Da befien 
Nichterfolg ziemilich gewiß ift, To ift vorauszufehen, 
baf bie unterbrodenen Verhandlungen wieder ange 
Inüpit werben. 

** Aus Brüfjel wirb vom 19.Noo., ala Vorſpiel 
bemnädjftiger Ereigniffe vor Baris cine höchſt aufs 
füllige Berfailler Eorcefpenden; vom 15. Novo, aus 
Barifer Heitungen bis zum 12. Nov. ſtammend ae 
meldet, Die Eorreipondenz gefteht betrübt, dab in 
Varis feit Verwerfung des Waffenitiliftandes ein 
Umſchwung der Geifter eingetreten ei, und dab Al« 
les von einer großen Kriegsabſpannung zeuge. 

Die gefammten Journale. weiteifern, bie Regier— 


—— nis iss — — — — — — — — ln mn nn — ———— — — 
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bie vor dem 15. Auq. Ia o unter⸗ 


ni und nächfter Tape würben, fall fein Erfah» 
Heer rin Busfintilleht, Die Verhandlungen erneuert. 
+ Tourd, 18. Nov; Die Negieruma Öetretirt: 
Jede dem Feinde abgenommene Kanone bleibt Ba» 
AED GHätles Lullier, der im Gais 
„Tours“ auf Die Berberbiishleit von Frankreichs Wir 
derftand feurig binmwies, ifl’ laut der legten Nunmer 
bes „Moniteug“ bom Freitag verhaftet. 
‚+ Borbegug, 18. Nov. Die „Liberte“ bebauert 


In einem längeren" Artikel” "dab gerade Bayern fran« 
öfticherieits eg werde mußlen, denn Bayern ; 
babe gar fein. S fifer Feind zu fein, und 


mern endlich Das, Glüd ps ftändig tren bleibem, 
wenn unfer bei Drleand, beginnendber Triumpbzug 
uns bid nah Paris bringen, wenn endlich bad rache⸗ 
ſchnaubende Franutreich dahingelangt fein follte, den 
verhaßten Eindringling juverjagen und zu ver nich ⸗ 
ten, bann werden Die deAchen Süpitaaten mit ih« 
xen Feeitzeiten, Suhnedehr und ‚ihrer Bulunft, bie 
een dla ſich ußferer Siege erfrenen und 
NE Gerielben genifhen ferden. 
ge . 9 WR, 19. Rev. (iffehrenjocrät.) Der 
Mbenborrfeur eröffncte. unter dem Ginfluß aliniiger Rotirangen 
steige der Tendent. Win: Babe Dayeitr, weide bie 
orientalifche frage bibanbdelte umd verfgichenite Deutuna erfuhr, 
Ik nur einen bprübergehgggen Yarzp ai bas Beitäjs aus, 
ſehegen "Het baeakn) birt Siku  Ahme herialtiche dendelas peſche 
ein, wenad ım Bonden das Gerlicht von der unoritehenden 
gäbe ven Paris verbreitet id. Diele Nachticht wurd: auf 
allen Linien burd.cine Icbpaisc-Hamik-beantwortet- 
* 5rantiurt, 19° Neo, 6°, U. 9. Orferr, Grebiraftıcın 
ut — 274, — m — 
mbarden th Kar 187 8 
Salijier 2181, Fahmiite Befldabıı ” — BI, 
Yu’ 18607" Boofe 71%,,, 1882 Amerikaner 92 lt, 
meneile Spanier 29 29, Lußhait. 


Lokale und vermifchte Machrichten! ’ 

+ Bon Weihenburg wird demaähk eine baheriſche 
Poftomnibuswerbindbung über Dahn nah Naltenbad) 
yum AUnſchluß nah Landau und Zweibrücken einger 
richtet. — 

T Die Großherzoglice Lanbesgewerbehalle in Karls: 
tube nimmt ın ihre permanente Ausſtellung gewerbliche 
Neuigkeiten von allen Seiten foftenlos auf, befigt eine 
reiche gewerblige Bibliothek, frei benügbar jür alle 
Landedangehörigen, giebt Auskunft über gewerbliche 
Übrefien und erheilt techniſchen m 

Neuigkeiten der Husfielung: 

Eifeniwerl Kaiferslauten: 2 Dampflohhafen. Zi: 
neburger Eifenwerl: ı Pleiichgerkleinerungsmafdine. 

t Bon einem bayeriſchen Soibaten bei Paris vom 
19. DOM. „Liebe Eltern, Geſchwiſter und Schwäger! 
Den Brief, den Iht mir am 11. geſchrieben, habe ich 
am 19. richtig und mit guter Geſundheit erhalten, 
denn ich hatte ihn gerade befommen, als ich über dem 
Rartoffellohen war. 

Denn bei und gibt'd Kartoffeln in aller Früb,- 
Mittags mit jammt ber Beuh', 

Abends mit fammt bem Kleid, 

KRartoffein in Ewigleit. j 

Und dennoch banlen wir Gott dafür, daß wir fie 
haben, fonft ging's uns ſchiecht. Aber fo ſchlagen wir 
uns noch buch. Bis jegt iſt mir bor einer Rugel noch 
nicht fo bange, ala vor dem Krankwerden. Denn krani 
zu fein und nicht daheim, iſt eine große Pein. D'rum 
behut mich ber liebe Bott vor Kranlheit und Beſchof⸗ 
ſenheit in Emigkeit.” 


in © 
Bayeriſche (reſp. Pfälzifche) Berluftlifte Mr, 32. 
Belege bei Orleans am 9. Res. 
Bom 9. Nägerbataillen. 

Verwunder; Spahl Jeſ. von Franfıntbal, Ftant Joß. 
von Frankenthal, Herimann Feirdri von Homburg. 

Bom 10. Infanterie Regiment „Prinz Lidwig >, Bat, 

Teodt: Saldar Mitträder Konr. von Doenbah, Riräheims 
bolanden. 

Berwindet: Kelltt Martin, Tambeyr ven vuſcnberg, 
Pirmaeng ; — Hanotmann Jakob von Hafloh, Neuſtadt a, 
9; — Lüge Jakob von Jagelbeim, Speyer; — Bil 3. 
von Möcsieib, Airhbeimbolanden, 

Tom 3, ArtillerieoMRrziment „Königin Mutter.* 

Verwundet: Jung. R. pen Kufel. 

Belagerung von Beifall '# bis 5 Non, 1870, 
Bom 3. Artilleries Regiment „RöniginsDrutter,* 3. Fuhbatt, 

Berwunber: Meg Job. von Kandel, Fermeräpeim, 


Daudel un) Jubuftrie, 

* Mainz, 15, Row. (Marktbericht.) Bir notiren rute 
Weizen 14 SR. D-15 fl, Kom IL A. W—40 kr., Gerſte 10f1. 
20th 15, Hafer 5 MN OT, für Mübdl beſteht 
teine grohe Krage, rotes 27 1. Ab fr. bis 28 fl., gereinigtes 
29 ft, obime saß, Stedfjamen 20 A. 30 fr. dis DI A. 30 fr. , 
Mohnöl 42 U., Leintl 21 fl. 15, Klerfaat ohne —— Häl- 
enfrlichte Feit, aber unverändert, Repokuchen -% fi. 

ganıtmein Hr pt. 34 M. (ohne Deiroi.) 








Für dic arme Wittwe 
fingen jermer bei der Erpebirion d. Bl. rin: Ungenannt 438r, 
t der Reihard'igen Gigarreniabrif griammelt 45 fr. 


Stadtratbfigung 
am 2, November 1870, Rahmittags um 8 Mr, Bu heras 
thende Beenftände: Holpital Angelegenheiten, m, A. eine Bes 
Mämerbejhrift dea Hansätenemen Dellmutb: 


Meelle Bedienung FeſtePreife. 






Bucdskin Anzüge von fl. 12 bis fl. 50, 2 





—— 










Herren-Garderobe 


von :g 
A. Gallinger, r 
72] Stiftsplap 180. |: 








Hofen v. fl.2 bis fl. 18. 


oR #1 HOLT Ba aoaqojfaaqon⸗aaruigẽ Ei 


Negenmäntel, Schlafröde, Nöde, Jacquets, 


Weiten, Kragen, Manchetten, Binden in großer Auswahl zu den billigften Breifen. 
Aufträge in Maaß werden prompt und elegant ausgeführt. 


Das Neuefte in 


Todes-Anzeige: i Wintermänteln, Jackenm Kleiderſtoffen 


fallen, unſern geliebten Selm, Bru= j m 
bir a Eünepı, ft wieder eingetroffen bei 


Adam Compter, 


uach langjähri —F ſchwerem Leiden 
Im Alter von 36 Jahren 2 Dionaten, | 
‚ neitern Abend in das befiere Tenieits n 
abjurufen, 
Die Prerdigung findet Montag, ben | 
zw 21. November, Nadımittags um 2 
‚ tbr flat. z 
h Espenfteiger- Müble, den @,\ 
| Rovember 1870, 
Im Namen der tieftrauernden 
' Sinterbliebenen: ) 
Friedrich Compter, Vater. | 


Semden von fl. 1. 12 Er. bis fl.20. 
s V siq 












Di Heimann Wwe., 


71%) Kloftergafie. 
Die 
|MechanischeFlachs-, Hanf-& Abwerg- Spinnerei 


F. Kerler 8 Gie. in Memmingen (Boyern) 


















empfiehlt fid, zum Spinnen von Flachs, Hanf und Abiwerg im Lohn. — Der Spinns 
lohn beträgt per Schneller 4 Sereuser. — Prompte Pebienung und vorzügstihe Qualität 
ber Garne wird zugeſichert. 
Robftoffe zur Beſorgung libernimmt [56*/,012 
Der U 


Her Jakob Mofer in Kaiferslautern. 


Aufforderung. Winter-Damenmäntel und Saden 


Alle Diejenigen, welche allenfalls Forder⸗ 











ungen am den verftorberen Simmermann | find in großer Auswahl vorrätbig bei r i a 
Peter Krid von bier, maden zu kLönnen 
glauben, mogen ſolche innerhalb der nachſten BR. J end ro 


act Tage bet dem Schubmadermeiiter Mar 


A ge an der Müblitrafie Champagner Steine, 
@cbte none WaldshutersHolländer und bejte Württemberger Schleif- 


DR fteine bei ‚ 
holt, Sol. Häringe, . Fr. Holl in Worms. 


75,821 Earl Hohle, 





Dienftmanns Inſtitut Dreſchmaſchinen, Futterfdneidmarhinen 
























‚Express.‘ billigie In ber Eifenbandblung von 30m? 
” J a 
Die bisherigen Dienftmänner J. Bormann, u ee _ __ te FREE —— 
J. Gilbrin, ©. Jacobi, Pb. Heil, P. Schäfer, 
find niht mehr im meinen Drenften, wo⸗ Fi B ) I # R P 
von ich 6 ac: Aufirägen Notiz au nehmen ur ierbrauer & Jeinf) ändler, * ofirende umpen, 
Yite! Da die Miüken bie ge b: ſogenannte Vierwergel,) am Kübel oder A Geitellen a fl. 48. — bei Bearjablung 
nung ber Dienitmänner bilden, ſo bi ranco Anbniracht. £ x (Alm? 
darauf zu adıtem, daß Diejeicigen in mei Morig Weil junior, Frankfurt a. Main. 
nen Dienften an ber rotben an ite das 
Wort „Expremm* tragen, während bie * — 
andern der Kopfbededung ber Abſperrungs⸗ kbas Ne ue Biatt Nr. 48 Aprrätt ig im der Buchbandlung von 2. 
mannichaft Äbnlice MUsen baden. DE Vierteljährlich nur 44 fr. ug Rohr in Kailerslautern: 
56, 2ma? I. 9. Derrmam. ift foeben eingetroffen umd enthält Dr. Werners Wegweiser zur 
Der Unterzeichnete bringt | „Der große Bummler,” Yon M. Dilde: H If: fü 1] K k 
fein Yager in brandt. — Bont:A:-Monffon, — Dochzeite* 1 6 F A 1% Tan [#) 
— reife, „in aufgefangener Brich.* | Beſter Rathgeber in allen rankheite n, be 
Amerihanifchen Der Strieg und dic deutſche Volks: | jonderö ber Verbannngeftörungen, u 
un ups ftimmung. Bon Oscar BSlumenthal. petitlofigkeit, Manenbeichwerden, Dru 
Nahmaſchinen „Alleriet”: Prinz August von Wärtteme fen, Wintandrang, KHopfichimers, Au 
* berg. Heine Dil, „Sorreipondenz.” | schrung, Dämorrhoiden, Onpocdhondrie, 
* empfeblende Erinnerung —— em: . ——— en ne 
S R T rin uquit bon urttemberg. erbenleiden, Arampfe, Fieber sc 
* * € ** ar benga ie. Ber Ertrapoft. DER Taufende von Kranken, denen die 
‘ w-) AIETRIANIEEN Vmth neunten. rüchtigften Herste micht beiten Fonnten, be: 
Re De as Neue Blatt ift au bestehen eg alle | freite das Dr at ner 'iche Heilveria ıbren 
—— olle. Vuchbandlungen und Poſt⸗Anſtalt von ibren Weiden genaue Adrefle von 


























Vädagogiſches Kränzchen. 


Montag den 21. November, Abenbs 
8 Uhr, Berfammlung im Carl —— 
Saale, 


Friihen Kabliau 


tei E. Sohle. 


Drebbanf, Schraubftod 
und Fallbammter 


su verfaufen bei 75, 
Emil Kieffer. _ 


Einenene Brennerei, 


,„ Dbm groß umb 275 Pid, jchwer, J 
— bilfigft 


Dreier, Kupferfchmied. 
Staiferslautern. 


Ein Yehrling 

ober augehender Eommis fanı — 
unter —— Bedingungen tintrefem in 
fenhanı fung von 

7 


Jacob Steiner, 


Gehuht werden 


2 gute Schukmacher-@efellen jum fofor: 


tigen Gintritt von 

Peter Graf, 
74%) Schuhmachet in Entenbat. 
Pe — — ———— 


Strick⸗Wolle. 


in reichhaltiger Auswahl und von 
anerfannter vorzüglicher Dwualität, 
nah Gewicht billigft bei 

Pb. Schmidt. , 


Große illuftr.Naturgeichichte 


der drei Neiche (Zoologie, Wiineralogie, Bies: 

logie, Botanif) 3 ftarke Bde, 8°, mit 1000 

etreuen Abbild. liefert ftatt FL @, für 
- 1.36 fr., eleq. geb. fl. 2", 

die Straufi” ide Buchhandlung in 

Frankiurt ao, M 


PERF... 
Zu vermiethen: 


@ine Wohnung, beftebend aus 1 Sinmer, 


— 


Küde, Stall, ſteller⸗Antheil 1c; 1c. amdotamın 
ſogleich bezogen werden 

bei Bäder Hollmanmf z 
17,8° in der Rummelga Aa 


Ein möblirtes Zimmer 
zu vernHetben und fogleich zu berichen: bei 
78,0) Klacob Opp, Hodıipevererftrahe, 


Bidet, Rheumatiämms, Blte: 
derreihen aller Art, jelbit 
ganz veraltete Lelden werden 


in kurzer Belt bebeitigt durch 
Herrmann Witt,  Berlim, 
Rohitr. Nr. 4. UVwore. 





Täglich riſche 


Pasteten 


bi WB. Saolmon, 
6.) Gonditor und Baftstenbäder. 


Getragene Kleider 


werben gefauft und verfauft von 


Jacob Opp, 


78° m Socipenererftraße, 


Schulbücher 


für alle biciigen Prbranftalten yorräthig bei 


Ph Bohr. 


Sıchmeider - Gejellen 





— —— \ 1 gegen bo Lob ſucht bei 
ſchr ſchön salitäten, in allen Farben, das ca. 400 Verfonen aus allen Hegenden, | merden gegen hohen Lohn gen 
— ie rtel % 16, 18, —— Pi Angorau—⸗ ESeide— Aranzen, die dich Iobend beftätigen, (much aus Kai AM. Gallinger. 
Heifwolte a 30 fr. empfehlen ‘ TER > terslautern) find der neueiten Anflage beis | 746%,,] Btiitsplak 180. Kafſerslautern. 
salzı Geſchw. Zprofi. in jdhmwarı und jarbig in allen Breiten, | gedrudt. Preis nur 21 fr. 174, - 
Gimpen, Nodetuopfe. Einfaiuhen und — Scautfurier&eud v 19, November. 
Inhalt de des „Sonntags: | alle Beiatrartifel empishlen in größter] _ een er Geld:Zorien. } E 
Blattee“; neiwettet.“ Grzabı | Auswahl hiltinit h an — — Vreuſtiſche Kaſſericheine. J 1.44°/ * 
ung von l (“eschw. Spross. gar e (Friebridspor . 385% 
Troſt im = R r Liſtoten — | - 47 2 
Ve fe 3 von fl. 5. bis au fl. B. ſets vorratbig bei Doppe ie Eee R 47- 
N Das neue Leben. vm Gar! Wajem, Hotlännife A. 10-Stüde | 9 Sub 
Hrt e 





“inet 





und feine Auverlälliger Natbaeber und ſichere Hillfe 








f Dufaten - + «1 5 85.97 

itſe Van Dr Fram Schleart. [für @eihmäadre und Ampotente, jelbit Geſucht: 2% srantenftüde u..19884.9% 
„voie Blätter”: Mer erbielt die Prämie | folche, die bisher für unrertbar gebalten 1] Engliihe Sovereians . . . II 58 
tur bie @rfi nd a des Schraubenbampfers. | wurben. Preis 36 fr, durch Poſtanweiſung Kufihdhe Amperiales . 34850 


„ultrationen*: Karl Bilbelm und Mar | an den Verleger E. Schlefinger in Berlin, 2 gute ehubhma chergeſellen. 


Eine nburger Oranienburneritrabe 27. #7®, 3) Stonrab Schäfer, 


“ 
+ 
* der @i 
08/8) 
759 
C 
ilm2 
u 
p: | 78°, 


Dollars in Hold .„ .. 2 27-28 
Tisconto 4%, G. 


++ 


ziſche Volkszeitung, 


Dirfes Blatt erjbeint täglich, ausgenommen Eonntars, am) 
welpen Tage dagegen ber „Wiälzer Demokrat“, ſewie ber 
ale Gratis s Beilagen ausgegeben 
und ‚ Perth vierteljäbelih in Kaifersimmtern mit 


„‚Blatatsimyeiger* 
werben, 





Uro 279. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
Natſers 





gen bie Unterſtellung, ala ob es nur ultramontanes 


Für die Mebaclion terihtworllih: Vh. Uehr. 


Drug und Verlag der Buchbruderei Vh. Mohr in Kaifersleutern, 


Dierfpaltige Zeile berechnet, bei Gemaliger Inſeranen mit 2 fr, 





KHaiferslautern, Dienfing 22. November 1870. 


lautern, 22. November. | Gewebe fet, das bie gemünfdhte Einigung zu vereiteln 


Unter der Aufihrift „Bayern in Berfailles“ 
yeingt die „Allgemeine Zeitung“ vom 12. db. einen 
Artikel, der ruhig und leibenfchaftslos geſchtleben, 
iniges Wahre, aber auch Vieles enthält. das einer 
Beleuchtung und Berichtigung bedarf, — Die „Sübb. 
Loſt“ ſchreibt darüber: > 

„Es wird in fraglichem Artikel auseing: bergeieht, 
aß nur auf dem Wege der Entfagung die Einigung 
nõglich, und daß es eitel Schein und Irrthum fei, 
ab babei ber größte Theil mehr verliere; denn es 
hue dem Zwerge ebenfo wehe, wie dem Rieſen, wenn 
nan ihm ben feinen Finger abſchneidet. Mit dem 
ften Theile einverflanden, denn ohne Entſagung 
iſt keine Einigung mözlid, müffen wir bem zweiten 
Sag widerfpredden, denn das Bleihnif vom Zwerg 
unb Riefen — an fih wahr — paßt gar nit auf 
bie beutfhe Frage. Ein Staat von 1—2 Millionen 
unb einer Armee von 10—20,000 Mann, für die 
im Sriegsfall ein Beneral entlehnt werben muß, ver 
liert nicht viel, wenn er feine Selbfiftändigfeit und 
feine Militärhoheit aufgibt, denn fie iſt ohme Halt 
und Bedeutung. Selbft die Bundesgenoſſenſchaft 
besfelben ift nicht von großem Werthe. Ein Staat 
von 5 Millionen mit einer tüdtigen Armee von 
130,000 Mann bat aber Erifienzfäbigleit und kann 
feine Selbftfländigfeit wahren, zumal als biefelbe 
auch im Intereſſe anderer Staaten liegt, Diefer 
Stoat verlöre baber, was ber Meine Staat nicht befißt. 

Der fragliche Artifel fagt ferner, dak um in einem 
Bunde etwas zu wirken, feine erempte Stellung fatt- 
finden dürfe, daß hiezu gleiche Rechte, gleiche Pflich⸗ 
ten gehören, jeber Fol ein Bunbesmitglied. Dies 
ift Sehr ſchön, hat aber in Deutihland nie eriftirt 
und findet fih auch im Morbdeutihen Bunde nicht 
vor. Wir erinnern nur an das fländige Präfidium, 
ben DOberbefehl über alle Streitkräfte, und das Beto 
Preußen’e. Es ift auch gar nicht zu verlangen, daß 
„. B. Prengen und Medlenburg ganz gleige Stellung 
erhalten; mit realen nicht mit ibealen Kräften fhafft 
man Staatägebilde. 

Wenn ber Berfofier Sagt, daß ein großer und 
dazu der gebildete Theil des Bayern:Molkes einer 
ſolchen „Junterftelung“ Bayern's im beutihen Bund 
entgegen fei, fo dürfte er ſich wohl irren; bie Zahl 
ber Schreier und Schreiber gibt befanntlich feinen 
Maßſtab; wo übrigens bie Junker find, und wo man 
eine dominirende Junkerſtellung fi erhalten mil, 
bies weiß wohl der Verfaſſer fo gut wie wir. 

Entfhieden aber müflen wir uns verwahren, ge 





*Schloß Billebon, 
GSqhluß) 

Roger hatte ſich nicht getäufcht im feiner Voraus: 
fegung. Ms Heinrich IV. in Kenntniß gefeht worden, 
war er zu gerecht und zu verfländig, dem jungen Edel · 
mann einen Vorwurf deßhalb zu machen. Im Gegen 
theil banfte er ihm dafür, daß er unter feine nen 
getreten fei, und für die glängende Art und Weife, in 
der er fich bei ihm eingeführt habe. 

„Ic Tann Euch feine Belohnung geben,” fagte er 
m ihm, „allein ich tenne Eudy und Euere Tapferkeit 
b gut, als daß ich glauben follte, eine ſolche fei nach 
Euerm Geſchmacke. Herr von Rosny wird Eud heute 
mit ſich nehmen, und ich bürge Euch dafür, daß Ihr 
fiet3 am gefährfihften Plape fein werdet, denn er ſchont 
ſich wenig.“ 

Her don Nodny, welcher dem jungen Edelmann 
dur die Vorfälle in Tours dem Namen nach fannte, 
nahm Roger freundlicher auf, als dies fonft feine Ge 
wohnheit mar. 

Herr vom Trevigne, welcher wenige Minuten fpäter 
im Loger anfam, erfreute ſich eined um fo freundlicher 
zen Empfangs, als ber König feine politiihe Befähig: 
ung und feinen großen Einfluß im der unteren Nors 
mandie fannte. 

Unter andern Verhältnifjeu Hätte fih Heinrich TV, 
länger mit ihm unterhalten, allein an dieſem Tage 


Arebe. - Wir wiſſen zwar, daß Ultrrmontane negen 
Breußen wirken, wie wir wiffen, daß Proteftanten 
ous confeifionellen Grünben für Preußen arbeiten, 
biefe conferfionelen Fanatiler bitben glüdlichermeile 
nicht das Volt, und es entipringen befanntlid bie 
Aaitationen für den Eintritt in den Norbbund aud) 
ans vielfach unlauteren Quellen. 

Wenn Bayern fi) nicht unbedingt in bem Norb- 
deutfchen Bund begraben laffen will, bebarf es hiezu 
feiner fremnen Einwirkung, es fühlt feine Stellung 
und feine Leiſtungen für Deutſchland. Bayern bat 
daburch, daß es die ihm angelonnene, und befannts 
ih auch im Lande vielfach) gemünfchte, und burd) ger 
wichtige Stimmen vertretene Neutralität verwarf und 
für den angegriffenen Bunbesgenofien eintrat, me 
fentlich zu dem Erfolg des Kriegs beigetragen. 
Wäre es neutral geblieben, fo bätte Preußen nicht 
nur 100,000 mchtige Truppen weniger gehabt, fon: 
dern mohl die boppelte Zahl zurüdlaflen müffen, um 
die Neutralität des Priegaberelten Stalien, vielleicht 
auch Defterreich® zu wahren. Die bayeriihe Armee 
hat ferner in ben Schlachten. bei Wörth, Renconville, 
Sedan, Orleans weſentliche Dienfte geleiflet, mit gro» 
ben Opfern! Iſt es daher nicht nahezu naiv zu vers 
langen, daß als Lohn für biefe Leiftungen basjenige 
geftattet werbe, was ſchon vorher freiftand, nämlich 
der bebinaungslofe Eintritt in ben Norbbeuts 
ſchen Bund? ‚ 


Iſt es nicht gerabesu verlegend, wenn jegt ver · 
langt wird, daß bie tüdhtige, bayeriihe Armee, die 
feit Jahrhunderten des Landes Stoly war, in ber 
norbdentichen Armee aufgeben fol? Daß Bayern ſeſt 

Deutihland hält, umd als deutſcher Stamm ſich 

bit, das hat es wohl in diefem Jahre gezeigt; dab 
es eine Einigung Deutſchlands mil, bafür fpricht die 
Anmeienbeit feiner Minitter in Verſailles — daß ed 
aber mehr opfere, ala unberingt nothwendig if, daß 
es insbefonhere feine Militärhoheit aufgebe, das 
mwünfdt wohl die Majorität bes Moltes nicht,” 


Kriegs: Nachrichten. 

Münden, 19. Nov. Recht Karakteriftiih für 
die franzöfiiche Kriegeführung ift bie Thatſache, daß 
fie fi) um bie Bftimmungen ber Genfer Convention 
wenig kümmert; die Franzoien ficken auf Aerzte, 
Verbandpläge und Sanitätsfolbaten, und auch in 
Orleans haben fie jüngft daſſelbe Bubenküd volführt, 
In Drieans lagen 800 franle und verwunbete Bayern 


ihre Pflege beforgten bie Aerzte Handſchuh, Lopbed, | 


hatte er feine Zeit zu verlieren; bemn eine Stunde 
fpäter griffen die Lanztnechte bed Herzogs von Mayenne 
bie Laufgräben ber Löniglihen Armee an. 

Ale Welt Tennt den Yutgang der Schlacht von 
Arques, welche bie erſte Blume in ber Rrone Kein, 
rich IV. wurde, 

Der König bededte fi mit Ruhm und feine Trups 
pen, angefeuert durch die ritterliche Tapferkeit des Mo: 
narden, ſchlugen ſich mit bewunderungsmwärbigem Hels 
denmuthe, und ala fi der Nebel plöglih erhob und 
die Gefchüge des Schloffes Atques ganze Reiben der 
Feinde vernichteten, war bie Niederlage der Liguiften 
befiegelt. 

Bis Hierher reihen nur zu unferm großen Bebau- 
ern, die Manufcripte des Schloſſes Billebon. Um je 
doch unfere Neugierbe und die unferer Leſer nad dem 
Ausgange ber Liebe Rogers und des Fräuleins von 
Trevigne zu befriedigen, haben wir Nachforſchungen 
in anderen Memoiren und Chronilen ber damaligen 
Zeit angeftelt und dabei den Beweis gefunden, daß 
Roger, Baron von Eırigng am 10. September 1590 
Fräulein Luiſe von Trebigne gechelicht habe, und daß 
König Heinrih IV. den Contract unterzeichnete. Auch 
wiſſen wir nicht, auf welche Art Herr von Trevigne 
fein Wort zurüdgejogen ; nur haben wir im einer Ghro- 
nif über die Blofade von Paris, folgende Mittkeilung 
gefunden, melde ſich auf unferen Helden und feinen 
Nebenbupler zu beziehen ſcheint: 





Nußbaum, Fellerer, Stabelmayer und Hirſchinger. 
Bei der Belegung von Orleans durch bie Franzoſen 
murben bie Aerzte als Gefangene erllärt, nur bem 
Prof. Rußbaum unb Dr, Lopbed gelang es, ſich 
rechtzeitig davon gu maden. Die gefangenen erpte 
murden auf bie Juſel Dleron an ber Weftküfte Dur 
reihe, Nochelle gegenüber, abgeführt, (Mus ils 
feß wirb ber „Sreugzig.” geſchtieben: Die Angabe 
bes Commandanten ber Loire Armee, bab er laufend 
Bayern zu Gefangenen gemacht, läßt ih nah dem 
bier befannt gewordenen offiziellen Berihte nur io, 
verftehen, dab er bie in Drleand gebliebenen 600 
Vermunbeten unb Kranken mit unter die Gefangenen 
—— bat, was im der deutſchen Armee befaunt« 
ich nicht üblich. if, mo a binzugefegt wird: 


unverwundete Gefangene. 





Saarbrüden, 18. Novo, Mährend heute Mors 
en große Proviantzüge, für die MaasArmee be 
u deren Gentraldepot Eoiffons ift, den biefigen 
Bahnhof paffirten, brachte heute Abenb 7 Uhr ein 
großer Train eine Abtheilung Feftungsartillerie vom 
1. (ofpr.) Urmeccorps aus ihrem bisherigen Stand» 
Quartier zu Königsberg und Danzig Die Mann 
Ihaften, bie Geſchühe und deren Beipamnung mit 
ſich * fagten, dab ihr nächſter Beſſimmungsort 
Meg fei. Die durchgängig kräftigen, wohlgebauten 
Leute äußerten allgemein ben Wunſch, nah Baris 

übrt zu werben; ihrer kriegeriſchen Stimmuna ver 
teben fie durch das Mbfi patriotifcher Lieber 
Ausbrud. ‚ Ein Theil der Mannfhalten wurde in 
der in ber ur des Bahuhofes errichteten groben 
Felblüche geſpeiſi. 


Bern, 19. Nov. (Dfficiel,) Da bie Eernirung 
von Belfort volftändig ıft und die Schangen errichtet 
find, fo Hat die Belagerung begonnen. Bei Montbeliard 
bat eim Gefecht Ratigefanben, in Folge beffen vie 
Stabt von ben beutigen Truppen beſeht wurde. 

(A. Ag. Big.) 


Die „Köln, Zta.” ſchteibt: Nachdem v. b. Tann 
am 8, Abends mit feinem mur zwilden 17. und 
18,000 Maun flarlen Gorps Drleans verlaflen, 
waren nur noch Proviant- und Munitiond-Golonnen 
unter bem von 2 Bataillonen Infanterie in 
ber Etabt zurüdgeblieben. Letztere hatten Weiſung, 
ſich gleichfalls am folgenden Tage eg aus ber 
Stadt heramsjugiehen. Dies — auch punlilich. 
Leider iſt es jedoch vorgelommen, daß einige Nach. 
jügler, welche zu fpät am Sammelplatz erſchienen 





Dieſen Mittwoch, den 28. Tag des Monats Juni 
wurde unter ben beiben Parteien eine furge Waffen 
ruße vereinbart, Ein Löniglicer Gavalier, Edelmann 
aus einem alten Haufe der Normandie, einige [agen 
aus ber Nähe von Gaen, und von hohem Muchfe, lam 
zu ben Vorpoften ber Liguiften. Bier begehrte biefer 
Edelmann mit Herm von Chateaullay zu ſprechen. 
Diefer fam an und fie begrüßten fih höflich. Alsdann 
fagte der königliche Gavalier zu dem Anbern, ex jei 
gelommen, um ihm einen Gang mit Langen, ziwei 
Bänge mit Piflolen und vier Gänge mit dem Degen 
anzubieten und zwar eines jungen Mäpdens wegen, 
welches fie beibe liebten, weldes jebod nur bie Liebe 
des jungen Normannen erwiebere, während fie bem 
anbern durch den Bater verſprochen ſei. Herr von 
Chateaulay nahm die Herausforderung an unb Beide 
idlugen fi zur Etunde in Gegenwart vieler Offiziere 
beider Parteien. Alle wettelen für Herren won Chate⸗ 
aulay, welder einen großen Nuf als Fechter hatte; 
allein der Königliche ftredte ihm mit eimem mächtigen 
Degenftoß zu Boden Die freunde trugen Herm von 
Ghatraulay in ein benadpbartes Haus, während ſich 
die Königlihen mit dem Sirger zurüdjogen, da ein 
Ranonenihuß das Enbe der Waſſentuhe anzeigte. Herr 
von Chateaullay verſchied des andern Tages Morgens 
vier Uhr und die „Schöjchn” bereiteten ihm ein 
pradtvolles Leichenbegräbniß.” 

. Ueber das fernere Schichſal bes treuen Thomas 


waren ober fi ſonſtwie verirrt Hatten, am Nechmit · 
tag befielden Tages vom Böbel von Drleäns erſchla ⸗ 
gen worben find. Fac dieſe Unthat hatrt natürlich 
der Stabt bie härteite, Strafe. Meber den Rampf 
gegen bie Lolte Atmee meldet: daß genannte Blatt; 
Der inte Biüag —E Benckal Drfh, 
ber für einen der chligſten Difigiere der bayetiſchen 
Armee gilt, warf den linken —— Loite· Armee 
in größter Unordnung auf das Tentrum zurüd. Auf 
biefem; linken. Flügel war bie franzoſiſche Cavallerie 
poſſitt gewelen, dis auf den / erſten —— ber bay · 
eri NReiterel Tingsumi g dr und im 
wilber Fiucht hinter bie Aufſtellung bes ſtamöſiſchen 
Genfrums retirirte. Auf ber andern Seite ging es 
t. : Die Bayern, obmohl in fo er 


nanber Stürme 
viefelben 


gereäinel, bas feine -Häufl in einfach 


ewehte ber Bayern (&B waren’ brei 
* Hinlerladerwaffe 
großen Retpelt einflöhten. 


Cnthüllungen: 
Am 7 tel —— Grammont Be 
m 7. ammont an Bene 
bett in Ban, * 
er werde m Inferuchiönen ſchiden. Er fol Ems 
nicht verlaffen, ohne ihn benachrichtigt zu haben. 
Am 8, Zuli-telegraphirte ber Deputirte De Leuffe, 
16 -Avenue de Billers, an Hrn. Beuds, Maire zu 
Seltz — Schiden Sie einen intelligenten 


Mann nah Raſiatt über ben Rhein und kelegra⸗ 
phiren Sie mir, was bie badiſchen Pontonnters 


machen, 

Es room Berichte ber Agenten in Deutſchland 
darüber; mie das Publifum und bie Prefle bie Sache 
aufnimmt. B.m-15. Hili beginnt eine Reihe von 
Depeſchen/ worin die Bräfecten bie Kriegäbegeifterung 
bes frangöfiichen Volkes ſchildern. Aus Perpignan 
berichtet ber Bräfect an den Minifter des Innern: 
„Eine grobe Aufteaung herriht zu Perpignan in 
Folge der legten Nachrichten. Der Krieg mit Preu- 
Gen ift auf das Heiheſte eriehnt von der ga Be 
völferung; felbft bie Hepublifaner fagen, daß in 8 
Tagen die Feindfeligkeiten beginnen würden und ba 
am 15. Auguſt unfere Solbaten in Berlin das et 
bed Raiferd feiern werben. Niemand zweifelt an 
bem günfigen Ausgang des Krieges, das Vertrauen 
herrſcht überall in den Stäbten und ben kleinſten 
Dörfern" Aehnlich am 16. Jull ber Präfect zu 
Marfellle, am 17. ber Unterpräfeet in’ Toulon; ber 
Vräfect des Nieberrheins fragt an, ob man nicht in 


er möge fofort nah Ems- reifen, 


Straßburg und andern Hauptorten eine folibe Na» 
tionalgarbe erriten fol, um bie verdächtigen frem- 
bet Arbeiter aue zutreiben. Seit 10. Juli wirb auf 
Befehl des Kaifers bie Marfeilaife üterall zu fingen 
erlaubt, 

Am 15. Juli telepraphirt-bie Kaiſerin an ihre 
Mutter, die Gräfin Montijo in Madrid: „Louis 


wirb in einigen Tagen mit feinem Water zur Armee 
bin vollſtändig ruhig. 
e Ma 
am 18. Juli ber Präfect bu 


reifen... IH mwünfäte, daß Sie ihm Ihren "Segen 

vor ber Abrefie ichidien. Aengſtigen Sie fih nicht. Ich 
Er y feine Pflicht thun 

und At; am “ 

Norb, daß bie belgiſche A vor Berlangen breyne 

Ace mern! ae GN 

Reifende aus Hannover fagen, dab eine Erhebung 


bort benorftehe, — Aus verfhiedenen Marineflationen 
bie Anzeige ein, ah man um Lootfen in ber 
Diifee in Verlegenheit if, — Bon mehreren. Seiten 


lahfen Gerüchte ein Über bie Schwierigfeit der preu⸗ 
bifhen Landwehr, ja in. Meg hat man am 28. Juli 
gehört, dab bie Saarbrüder Landwehr nur mit Ber 
dauern in den Krieg geht und framzöfildhe Decupa ⸗ 
tion wänfgt ! 

Der Minifter des Innern befieplt dem Präſecten 
bes Niederrheins amı 23, Juli, bie bekannte Peoclas 
mation bed Kaiſers möglihft in Deutichland via 
Schweiz verbreiten zu laſſen, fie am Dber- und Un: 
terrhein, Meurthe und Mojelbepartement im ben 
beut! Gemeinden in beiden Spraden auſchlagen 
zu laſſen. Die Raiferin, telegrappirt om, 24. Juli 
aus Eherbourg am ben Kaifer über bie Wegeifterung 
der Flotte, Ein Agent ans Wien meldet, 25. Zult, 
an eine Vettrauensperſon in Baris, dab nah Pri« 
valdepeſchen der preuhiſchen Regierung Bayern ald 
Preis bed Bundniſſes bas_öfterreichifhe. Zum Viertel, 
das notdliche Tyrol, Saljburg und Dber-Deflerreid) 
angeboten babe, Napoleon lelegraphict aus Gt, 
Eloud an feinen Minifter des Auswärtigen, am: 26. 

fi: „Haben Sie bementirt ben Vertrags-Entmurf 
Benebettii), ben bie „Ximes“ veröffentlicht: hat?“ 

franzöfile, Gelandte Malaret telegrapfirt aus 
Blorenz am 28, Juli (nah Erwähnungen der New 
tralitäts-Erflärungen ° ber italienifhen Regierung): 
bie Regierung ift überzeugt und fpricht es Flar aus, 
daf die ſchlechteſte Politik fein würbe, aus ber Lage 
Nugen ziehen zu wollen, in der fi Frankreid) ‚ger 
genmärtig befindet, um die rämiihe SFcage löfen zu 
wollen mit Krieg ober Gewalt. 


Di ung. ſolle ihm täglih Telegramme nad Peſt 


Neueſte Nahridhten. 

Münden, 19. Nov. Das Ariegsıniniferium iſt 
auf den vom Generalcomite bes land wirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern. geftellten Antrag, franzöfifche 
Rriegdgefangene zu landwitthſchaftlichen Arbeiten zu 
verwenben, nicht eingegangen, 

Münden, 20. Nov, Der kürzlich ernannte 
Commanbant ber Uhlanen Brigade, Generalmajor 
Fteihert v. Mulzer, if plöglich geforben, Seine 


Leiche wird aus Ftankreich Hierher“ gebracht. Der 
Gommanbant ber 1. Cavallere ⸗ (Cuitaſſier · Bris 
gabe, Seuctalmajor . Ta uſch, bat aus Gefund- 
beitörüdiihten fein Comm nbo niebergelent. Dass 
felbe bat der Db * 15 Euiraffier-Regiments, 
Feihimayr, -übfinämmien. P 

Münden, 21. Nov. für bil nädften Tage 
wirb eine Gialabung an ben König zur Relie nah 
Beriaille erwartet. Der Dberftallmeifter bes Br 
Graf Höhenftein, fol bereits morgen nad Setla 
abreifen, rin 


* Stuttgart; 21. Nov: Der heutige „Stadt 
anzeiger” meldet: Die Minifier vo naht und 
— Sudow haben nach längeren —* ungen bes 

ammtminifterums om 19, Ropember bem Könige 
einen eingehenden Nortrag über bad Ernehnik ber 
in Verſailles ſtettachahten Verhandlungen erftatie 
und ſind am 20 November im Auftrag bed Königt 
nah Berlin gereift, um bort die Verhandlungen zum 
Abſchluß zu bringen. 

. * Drebben, 21. Nov. Das „Dread, Journal“ 
f&reibt: Der Staotsminifter Friefen iſt geſtetu — 
mittag-von Berfailes zurüdgetehrt und heute Mad 
mittag nad Berlin abgrreilt. 

“Berlin, 21. Nov. Wie ber „Rreugpeitung“ 
aus Stuttgart nefärieben wird, find die Ausſichten 
auf' den Eintritt Württembergt in den neuen 
fen Bund’ durchaus günſtig. Daß’ aud die Ber: 
handlungen mit Bayern wegen derfelben Ahigelegens 
heit feineswegs abgebrochen find, erfährt die „Krenji 
zeitung" ans Münden. Die Verhandlungen des 
Nordbehtihen Nhstaget werden nad der „Mei 
zeitung“ durh Siantsminifier Delbrüd eröffnet und 
geleitet werben. Die württembergifchen Minifter non 
Sudom und von Mittnadt find heute Morgens bier 
eingetroffen: 

* Wien, 19. Nov. Fu der Abendſihung des 
Unterhaufes wurde die Abreffe im driuer Zefumg bei 
namentlier Abflimmung mit 90 gegen 62 Etim: 
men angenommen, Die Mitglieber ber Regierung 
enthielten fih der Abflimmung. 

* Wien, 19. Nov. Wbgeorbnetenhaus. Wörd- 
bebatte. Abg. Grocholtoti erllirt: Die Polen wer: 
den ſich nicht am ber Aorehdebatte beiheiligen, fon 
bern nur gegen bie Adreſſe ftimmen, weil Diele bie 
Verföhnungsverfude der Regierung verurtgeilt und 
einen für die Monardie verberblihen Standpunkt 
einnimmt und weil bie Polen in dem gegentwärtigen 
Momente nothwendigen einheitlichen Juſammengehens 
die ran nit vergrößern wolen. @iovaneli 
ſchließt ſich Namens der Tyroler und Nationalen ber 
Erklärung Brodollati’s an. 

Brüffel, 20. Nov. Der ruffiihe Gorreipondent 
ber „nbependance,“ ber vor eima 6 Wochen ſchon 
den türfischrcuffiichen Conflict als. nahe bevorfteheno 
gemeldet “baite, fchreibt nun dem genannten Journal 
aus Peteräburg, 15. Nos.: In kurzer Zeit muß mon 
fih auf das Erfheinen einer impolenten ruſſiſchen 
Flotte in ben Darbanellen gefaßt maden; biefelbe 
wird fih aus Panzerihiffen zufammenlegen, bie Ruß⸗ 
land’ von den Vereinigten Slaaten aefauft und mit 
dem Meile der Schuſd bezahlt hat; die das Mafhing- 
toner Gabinet ihm für Abtretung feiner norbameris 
laniſchen Befiguigen zu zahlen hate Wenn bie 
Eabinette zu Wien und Gonitantindpei ſich nicht jo 
füglam zeigen. follten, al® Rußland ‚dies. erwartet, 
fo wirb basfelbe eine großartige militairifhe Manis 





haben ‚wir weitere Nachrichten nicht gefunden, allein es 
foßte uns nicht wundern, wenn wir bei fernerer Fotſch⸗ 
ung. noch Notijen finden ſollten, welche wir im Sinne 
unſerer Zeit unſern Leſern wie folgt Uberſe hen müßten : 
Tienneite Moijard 
Thomas Labriche alias Gregoite Latapie, genannt 
Male lotie 
Verlobte. 
Verſchiedenes. 
Die neue Jungfrau von Orleans. 

Die erſte Jungfrau von Drleand konnte den er⸗ 
habenen Dictergenius, eines Schiller begeiftern; bie 
zweite wäre ſchon mehr ein Eegenſtand für einen bos+ 
haften Satyriter wie Heine, 

Im Berlaufe des September diejes Jahres lommt 
in der Stadt Orleans ein hübſches Landmädchen von 
17 Jahren in bie Kirche zum beiligen Areny geflüczt 
und bittet den Priefter leidenfhaftlid, ein Diadem von 
Perlen, das fie bei ſich trägt, zu ſegnen. Der Prier 
fter weigert fi, aber das Mädchen bittet und bittet, 
und fo läßt er fi endlich erweichen und ſpricht den 
Segen über bie Perlenltone. Das bübfhe Mädchen 
eilt. num mit der gemweißten Krone aufs Rathhaus und 
bittet den Bürgermeifter um Erlaubniß, eine Leiter an 
das Denkmal der. Jungfrau von Drleand anlegen 
und der Statue bie Perlentrone aufs Haupt zu ſehen. 
Der Bürgermeifter hättet den Kopf, läht ih aber 


von dem bübfchen Mäbchen bereben und ertheilt feine 
Einwilligung. @ine lange Leiter wird an das hohe 
Dentmal geftelt. Ein großer Menſchenhaufe fammelt 
ſich um basfelbe und ſchwäht und lärmt. Das bübfhe 
Mädchen Hettert am der Leiter empor, höher und höher; 
enbli langt es bei bem Ropfe der Jungfrau an, und 
fegt-ihe bie Krone auf, Die Menichenmenge, die bad 
Mädchen durch Alarfhen und Beifaldrufe während bes 
Extporklimmend ermutigt hatte, bricht beim Anblide 
ber Krönung der Jungfrau in Thränen aus. Kinder 
führen am Denkmal einen Freudentanz auf. Das 
Mäddren kommt g’üllih wiedet herab. Sie winft dem 
„Boll“ zu. Allgemeine, ermartungsvolle Stille. Das 
bübihe Mädchen öffnet den Mund und hält folgende 
Rebe: „Jeanne d' Are, bie Jungfrau von Drleand ift 
mir erfhienen, und bat mir befohlen, Fraulteich zu 
weiten: Ich begebe mich in der nächſten Minute nach 
Baris, fee mich auf eim Pferb und ſtelle mich an die 
Spige ber Armee, auf ben Poften ber Gefahr und 
Soffnung. Lebet wohl! Ih gebe, um Frankreich zu 
reiten I” 

Das „Boit* laächelt nicht, ſondetn weint. — Das 
hubſche Madchen ruft nod einmal „Jeanne b’Arc kat 
mir befoßlen, Frankreich zu retten!“ 

Während ganı Drleans weint, beivundert und bofft, 
eilt das hubſche Mädchen auf den Bahnhof und fährt 
auf der foaft fo proſaiſchen Eiſenbahn Paris zu. 

Das Ahnungsvermögen ſcheint bei ber „neuen Yung« 


frau von Drleand” im Anfange nicht fo ausgebildet ges 
toefen zu fein, wie bei ihrer Borgängerin; fonft mwäre 
fie vorerſt als Retterin im Orleans geblieben, das kur 
nad) ihrer Abreife von den Deutſchen erobert wurde. 

Da die „neue Jungfrau“ an der Spihe der Trups 
pen fand, vor welhen v. d. Tann neuerdings zurüd- 
welchen mußte, haben wir Übrigens noch nirgends ver» 
zeichnet gefehen- 


® Berigende gut des Lebens Piund — 
Der edle Fiſch geht auf den Grund: 
Welßfiſche ſchaimmen in der Höh' — 
Das iſt die huute volde! 

* Wenn ein Wann in Bolton Abends fpäter denn 
getsöhnlich nach Haufe lommt, läßt ihn feine Frau das 
Dort „Panith:cogtionconeion” ausfprechen, macht er einen 
"Wehler ober fottert, dann weig jie gleich, was die Glode 


| geſchla zen bat. 


* Die 4 Spejzies in der Lebenprat is. 

Man nehme einen Mbvofaten, multipligireshn 
mit einem Gerichtövolljicher und abbire einen Notar 
Dazu, fo entftcht ein Schreddilb, mit: welchem man je 
den Widerſpenſtigen dividisen fann, 

Philadelphia. Die Vryöllerung von Phi. 
labelphia, wie fie dur ben Genfuß ermittelt wurde, 
beträgt 657,179, Im Jahre 1860 zählte man. nur 
565,529. Die Bevölkerung bat fh demnach um 


"91,650 ober 16*%/,, Procent vermehrt. 


Die öffentliche Meinung- in 
Ihalofie Rate Die. neue r N 
endet. Das Eontingent ift weit beſſet einerercirt, 
als währen. Des Krimfrieges. _ | 
eine ihlurrecifonelle Benrhang der Sladen in Der. 
fi:rreih und im ber Türker, für deu Hal, vafr Diele, 
beiden Mächte ihm ben Krieg er N, 

ſche Geſanotichaft in Petersburg ſche 
ſierttiſe 


wen Tori⸗ —2 
und det tartiſche Gelaudte, Graf Chotel und: 
Bey bemahren, eine adwartende Haltung. 

. — Rn —* —— 
zufolge en genenmättig ſtaufindenden Tcupe 
penbe wegu· en den Bwed,. die, Truppen ſablel wie 
mözlihı an die früheren Garnifonen varüchu 
indeſſen iollen bie Grenjen feinegmens von, Tr 
entblößt‘, werben, vielmehr ſoll bie Hebetwadhung, 
derſelben nach wie vor, fo lange es bid Umitände 
erfordern, fortdauern. 

s Dr nt Ned. , 758 
de ſder Hordeaure iſt befidilib zuni zu⸗ 
Hana Sig ber a pemähll, ,. „range, 
teilt mit, die Wesierung babe am. bie n en’ 
Mädte rine Note gerichtet, worin fie für die gulen 
Dienfie dankt. Das Nanter Jaurmäl „ mels 
bet vom 1. Oxctober' bis 10.November jelen”275,000 
Gewehre, 2,650,000 Batronen 
und Breft angelangt: demnäch 
ferungen aus Amerila ermarteh' 

* Berfallled, 19. Nov. 
Medienhurgi Rieh geftern bei Ghautenumenf hy · 
merais, Dep. Eure und Loire, Arrond. Dreur, ſud · 


n Sıurp@lahftones und ein 


würben meitere Zier 


Lid von Dreug) auf ein franzöftiher Korps, melden | ber biefige Adersmann Adam Shmibt 


er einine hundert Gefangene, barunter 150 Mank 
Zinientruppen, abnahm. 
- 


- antfurt 20. Rov. (Bri 
Nahmirkungen der -geftrigen 






Rußland zählt‘ ‘af 


t öfterr. 1° 
ufihem | Ertl 


„Liberie. Käceibt miter | beit 





—— 


Der. Großh * ua‘ amit:138,000. Dann 
em T 


Privat-T | 
vatverleht. Die 
Abenbbörfe gaben bem 
Animo, 





e feh. , 
“ ſſel, * je —— hat hier bie 
a en, ba ar Bazaine Feines: 
wegs PB ame bat, und feine Gapitulatton 
ein Act der Nothwendigkeit war; aber er fe zum 


am 


“+ 


Doerkomando einet fo ſiarten Memee unfähig ger] gulabe 


aufgelauchten orientälifhen Frage, m 
ann, det Maffenftifftandsverhändlungen gleichzeitig 
aud eine andere wichtige Miſfion zu erfüllen, har 
Die „Francer vom, Samflag erllärt, in 


— en "Hlhuhd abgenertet "werben. 


Tours, 20,Rov. Am legten Sonnabend drang | 


Sambeita’s Ant im Gonfeil wieber dur, daß bie 
Gorftäwanid-Einberulung) momentän  inopportun fei. 
* N m —* —* * 

v, d. Tanu's, des Grobhe von 
—59 und z — Ftiedrich Earl 
ungen’ et. 


* Dudrorh, RO. Now. Diefen Morgen vor dem 
Beginne des Unterricht im’ ber Te brachte 
L.Sohn bei | 

Mübherd und bor einigen Jahren perflorbenen Apjunften 
DHL, B. Schmidt dem Unterjeichneten eine wicht - ganz 


illes 20. Nov. (Officiel.) Der Feind | gewöhnliche, Belbrübe, welche eine Dänge von 142 Gm+ 


verſuchte heute mit 6 Compaanien und 4 


WELT 


timeter, alfo nahe 1°/, Meter hatte. — Den Samen 


Ia fjere (Dep. Nine, nordwefilich von Laon) zu ent | dazu, will er von Kaufmann Garl Schmidt in Dber 
fegen, wurde jeboh am rechten Diſe Uſer durdp-ein moſchel gekauft haben. Die Gelbrübe felbft, kann 


Bataillon des Regiments Nr.. 5, mit bedeutende 


BVerlufte zurüdgeiiefen, besgleiden. ein balb barauf 
erfolgter Ausfall aus ber Feſtung. 


bon eben hier in Augenſchein genommen werben. 


Geib, S zer, 


ErMlärnung. 


* Zourd, 20. Nov, Die framgöfiidge! Regierung‘) ' Begnehmerd ‘auf einen Angriff in ber „R.S* 


täßt folgende Nachricht verbreiten: Die Preußen haben | gegen meinen Freund 
von Dreug über Nonancourt Evreug angegriffen, | babe ich nur zu 


welches von den Nationalgarben behauptet wurde, 
Die Preußen Achen in ber Umgegend von Evreur., 


en, Ph. Schmidt und mid, 
tutiren, bab meines Willens 
x. Pb. Schmidt nie Etwas für ben „Pf. Demo: 
cat” gerieben hal und in bie „Pf. Volleytg.” nur 


Tours, 20. Nov. Die Regierung hat,-anges. wenige ‚Artikel, beren Tendenn nur auf bie Ber: 


orbnet, dab alle Vertheldigungs· Tomite's, melde 


auf föhnung ber beiden Liberalen Parteien 


eine nicht regelmäßige Weile eingefegt find, dem gerichtet war unb fonar von bem früheren Re— 


durch Deecet vom 14. Dftober gebilbeten Vartheidi- bafteur ber „Pf, Volkäzte.” als nicht mit feiner. po⸗ 
digungs Comite unterfielt werben follen, „Moniteur” litiſchen Anfiht übereinftimmend bezelänet wurden. 
erflärt, bie Negierung werde auch ferner ale Capi | Icgend einen Einfluß auf die politifhe Haltung 
täne der aufgebradten Handelsſchiffe ald Kriegsz 
fangene behandeln. Ki 
Konbsn, 19. Nov. Ein Berliner Xelegramm | früher nod jegt, — 
der Daily News meldet: Rach einer officitflen Durfe| : Bet Diele 
aus Stettin ftehen viele ruſſiſche Truppen am der | mal, daß bie „Pf. Vollagg“ von feiner Partei 
Weichfel und weiter füblic. abhängig if, oder beeinflußt wird, daß fie fine 
* London, 19. Nov. Stollen: hat ſich unbedingt-| Subfidien von irgend melden Saite empfangen hat 
geweigert, an ben diplomatiigeh Schritten Englands | oder jept empfängt, und daß biefelbe unter meiner 
und Deiterreichs gegenüber. Nubland Theil zu | Redaktion wohl unerffütterlih an ben Prinzipien 
nehmen. ber, freiheit feihelten, nie aber den Parteileiden« 
" London, 20. Rov. Depeihen ber! „Times“ ſchafſen Lienen wird. Schon aus biefem Grunde 





aus Shanghai vom 27. Dt. melden, daß 16 Aulis 
enthauptet, 23 verbannt murben. Die! 


; anzo 
erhalten 500,000, bie diinefiihen ———— 
Taels Entfhäbigung. Der frangöfif Belonbte er 
Härte ſich gufrieben und verlieh Peding;'der zuffiiche 
Gefandte it unyufrieben, 

r ‚19. Nov, Das Gerüdt, der Finanz 
miniftec babe feine Entlaffung-genommen, iſt vol 
fiändig erfunden: das Minifterium iſt in allen Fra⸗ 
gen einig. Der Herzog von Holia it nad Turin, 
gereift, se iſt auf feinen Wunſch bes Poftend 
eines Boiſchaſters in Wien enthoben 

Nom, 17. Rov, 
hanben, daß ber Vapſt Rom zu verläffen beabfichtigt; 
feine Winter-Appartements wurben vorbereitet; er 
fpayiert guter Laune täglich mit feiner Umpebung 
unter Hafael’s Loggien. Er befaßt ſich viel mit. lie 
terariihen Arbeiten, unb ſelbſt eitungsartifel er 
Halten clericale Blätter aus feiner Feder. Lamar: 
mora ftebt in offenem Aermwürfniffe mit ver Regie 
rung, findet feine Stauhalterfchaft höchſt unbehaglich 
und tradtet enihoben zu merben. 

» tinopel, 19. Rov. „Levant Herald“ 

bt zu miflen, daß die Piorte bie Einberufitng 

er Rediffs (Landwehr) angeordnet habe. General 
Janatieff und Aali Paſcha find Hier eingetroffen, 







Es if hier feine Epur vor: |’ 


merbe ih denn auch nicht auf die gemeinen Angriffe 
der „Raiferdlauterer, Big." erwibern, melde mic es 
— Harer) /mwird,, ‚ihre, bezahlte Hauptaufgabe 
arin zu Idien bat, unfere Hädrifhe Gemei deber— 
waltung durch Berläumbdung und Schmähung herab: 
jumürbi;en. 

Die Bürgerfhaft möge ſelbſt urtheilen über bie 
ſchone Seelenharntonte der „Ralferet. Sig“ mit dem 
„Vaterland“ bes Hertn Dr. Sigl und ber „Rhein 
pfalz” gegen den Stadtrath von Kaiferslautern, 

Und damit nehme id) Mbihied von der innigen 
‚Seelenverwandtichaft biefer —— 

. Robr. 


Dienfted:R ten. 

‚ Der — bir £&, Kreletaſſe im der Pfalz. Vaul DR eis 
nere, iA in dem deſtnitlven Kuheſtand verjegt worden. — Die 
tath. Pfarrei Hornbad ift bem Prieſter Philipp Matthes 
und die kath. Biarrei Grevenhauſen dem Urieſter Alphons 
Golim, beide biöher Verweler ber beit, Pfarteien, verliehen 
worden. — Der Schulverweier Jacob Juna von Feilbingert 
iR zum Lehrer am der prot, Schule zu Unfenbad und ber 
Schuldienfteripertant Jared Schreiber von Heuchelheim zum 
S@ulverwejer an ber prot unteren Madchenſchule zu Speyer 
ernannt mworben, 


bi 
Bayeriſche (r füt Beriaklik Ne. 32. 
a N Ei ale) beizufügen : x 
Bom 13, Ynfanterke:Rrgiment Bermunder; Lanbwedre 
Ueutenat Medieus, gebärtig von ‚Kaifrrklautern. (Sehn dee 


| 
nl —— oder auch nur inbirelte Beein⸗ 
fluſung ber Redaktion hatte Herr Schmidt meber 
diefer Gelegenheit ierfläre ich Eine fie Wie 
Hertn. Regierungsrates und Beirfsamimanne Mebicus im 
Bergpabern.) 


4 “Sahbfubl,2tL. Feb. Mhittetoreis ver ütr, 
7 * 36 y: Rom 50 fr. 


r.— 


R. 15 &. muehl Nr. 
Pa re RT Aue 
* Sramnffurt, 20. Nop., 6, U. 9. Darmfläbter Bant 
318 b,, Drferr, Bantaclien 636 b,, Greiitaftien 230-8 1,— 
31%/,—80, Staatebayın 3H1—48 ,--49, Bombarben 1661/,—b5 


berg Vechſel anf Wien 94%. 
füurt, 21. Rev. Der he 


‚gewogen 200 
Bollpfund 2M. 36-48 fr., Sellerie bas Surabert Ka 


Deffentliger Sptredfaal. 
H.@ie don. Spitalverwaltte Delmuth in ber „R. 
Big.” veröffentlichte Erklärung, in. welcher er natü:= 
lich als das von allen Fehlern freie Dpferlamm dar» 

eſſellt ft (mer mag ihm Diele faubere Arbeit ang? 
ertigt haben?!) in eine alles Maaß überfleigense 
gegen feine vorgelegte Behörde, 

Derielbe zeiut darin eine Arroganz, mie fie nur 
ein Menſch zur Schau tragen kan, ber vom tiefflen 
Fe gesen Bürgermeifter und Auffihtsbehörde bes 

oipitals bejeelt iſt. 

Aus de Erklärung blidt bie Anfiht Dellmuths 
heraus, bie jgige Stabtbehörbe fei für ihm nicht bie 
„tedjtmäßige;” denu offenbar ſcheint es, daß er feine 
Befehle von ben. im Schmolwintel 
empfängt und beren Rathſchläge befolgt. 

Der Vorfland unterer Stadt kann nit Tänger 
mehr ſich ein ſolches Auftreten von einem durch bas 
Geſetz untergeordneten ſtädtiſchen Diener gefallen lajr 
fen, mean nicht feine Autorität, ſowie Die des ganzen 
Stabtrat8 untergraben werden fol, Denn breibt 
ein foldes Benehmen von Seiten bes Stabtraths 
ungerügt, wer. bürgt ihm dafür, daß micht jeder ſon⸗ 
flige Bedienfiete der Stabt in bie Fußtapfen des D. 
treten fann? Iſt es noch jemals vorgefommen, daß 
ein El, Beamter gegen feine vorgelehte Behörde fo 
aufgetreten if, ohne daß er ficengftens bisciplinirt 
morden ift? 

Soll alfo biefe unliebfame Geſchichte mit dem 
Spitalderwalter ein und für allemal befeitigt werben 
und fol ber Stadtraih, ald Achtung gebietende Kör⸗ 
perſchaft für die Zukunſt baftehen, fo ift ber einzig 
richtige Weg in der Dellmuth'ſchen Frage beifen 
Entlaffung. 

» Möge ſich der Stadtrat) darin nicht irre führen 
laſſen und auf den Standpunft- ver Humanität zuräd- 
geführt werden; deun feine Autorität, fein Auſehen 
muß ihm höher ſtehen, als "ein feiner Behörde fich 
trogig gegenüberft-Nender Diener und deſſen Familie, 

ide 


die burd) fein Auftreten ja ſelbſt in eine füs 
tale gebradht Hat. 

In Ne 319 der „Raifl, Zt” vom 18. I. Mis. 
bat Herr Dellmuth die Berhandlungen des Stadtraths 
in der Sihung vom 13. DM, bezüigl.d ber Hofpitats 
frage einer Kritik unterworfen. 

Die, fommt ed bemn, daß in derielben des „auss 
ezeichneten Lobes,“ weldes ihm der am meiften ınit 
om vertehrende Beamte, Herr Hofpitaleinnehmer 
Krafft, Über Badhführung, Eraktität, Regelmäßigkeit 
in Ablieferung der Diätzettel, Fähigkeiten u. f. m. 
in ausführliber Wilſe ertbeilte, nicht gedacht ii? 
Sollte Herm Delimurh dieſes ihm eriyeilte Rob uns 
befannt jein, fo möge er fi bei Demjenigen, meld x 
ihm ben Bericht Über jene Stabtratbsfigung zufoms 
men lieh, des Näheren erkundigen, und das Erfah: 
rene doch auch dem Publikum, welchem er ſeine Krir 
tie zum Beſten gab, nicht länger vorenthalten. Wenn 
bem betreffenden WBerichlerflatter der Vortrag bes 
Herrn Krafft vielleicht aus dem Gedächtniſſe entſchwun ⸗ 
ben fein ſollle, ſo mwilkbe von anderer Seite nachge ⸗ 
bolien werden Tönnen. 


(Eingefanbt.) | 
X Die „Raif, Ste” bat in Nr. 322 in ihrer 
gemwöhnlihen, ordbinären.unb aemeinen 
BWeife mein Eingefandt, betreffend.die Communalber 
fteuerung widerlegt; — d. b. auch nicht eimen Bunkı 
besjelben widerlegt oder beſprechen, ſondern benfci« 
ben nur benüpt, um über bie Boilspartei zu ſchitm⸗ 
pien, was id hiermit blos conftatiren wollte, — 


Arbeitvergebung. 


(Die Eſbauung einer- neuen proteſt. Kirche zu Homburg betreffend ) 
Der Boranihlag betr. Arbeiten ift folgender: nl fr. 


1) Erbe, Maurers und Steinhauerarbeiten 14,816 49 
2) Zimmermanndarbeiten 10. — 
3), Schieferbed erarbeiten 1,939. 43 
4) Eile, Guß⸗ und Schloflerarbeiten 2a 21 
5) Epenglerarbeiten ww 3 


Summe 4435 56 
Die Vergebung biefer Mrbeiten foll am 5. Dezember nähftbin dahler im prof. 
Parrhaufe ftattfinden, woſelbſt bie fhriftlichen Angebote längiiend bis 40 Uhr Dlorgens 
er = verfiegelt eingereicht fein miülfien. 

Häne, Bebingninbeft ımdb Koftenanichläne Tienen bis dahin dabier aufbem Bureau 

bed fol; Besirtäbaufhaffnerd Rau zur Einficht offen. 
Oomburg, den 14. November 1870. 3 [74,79 
Der Borland des Presbpteriums: 


Nunck. 


Rath und Hülfe für Diejenigen, 
welche an Geſichtsſchwaͤche leiven und namentlich 
durch angeftrengtes Stupiren und angreifende 

Arbeit ven Augen geſchadet haben. 


Seit meinen Jugendjahren hatte auch ie Teibige — bie Stille der 
Naht mwiffenihaftlihen Arbeiten zu widmen. SGomohl bierdurd, ala durch viele wer 
fende optiſche und feine mathematiihe Ausführungen war meine Sehtrait jo sehr geihmächt, 
dafı id um jo mehr ben völligen Merluft derjelben befürchten mußte, als ſich eine fort 
weh entzũndliche Dispofition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der 
geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. Unter biefen betrübenden Umſtänden gelang es 
mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon feit 40 Jahren mit dem Subgeaadncihen 
Erfolge gebraude. (8 it nicht allein jene fortdauernde nt linbung vollftändig befeitiat, 
fondbern auch meinen Augen die volle rie und Krajt wiedergegeben, fo bat ich jebt, 
wo id dad Thite debens jahr antrete, ohne Brille bie feinfte t Iefe unb mid), wie in 
meiner Jugend, noch ber vollfommenften Sehfraft erfreue- Dieſelbe günftige Erfahrung 
habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen fich Dehrere befinden, welche früher, 
nu mit den fchärfften Brillen bewaffnet, ihren Geichäften faum nod vorzuftehen vers 
mochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauchte bieles Mittels die Brille binwengemorfen 
und die frühere matirfiche Schärfe ihres Gefichts wieder erlangt. Diefed Waschmittel lit 
eime wohlriechende Eſſem, deren Seſtandtheile die jyencelpflanse tft. Dieſelde enthält weber 
Drastios noch Narcotica, noch metalliiche ober fonftige ſchadliche Beftanbtheile. Die Bes 
reitung ber Eſſenz erfordert indefjen eine vermidelie demiidhe Behandlung, und ich bemerfe 
daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorsünlicher Hüte von dem hiefigen Chemiker, 
Herrn Apotbefer Geiß, begiebe; berfelbe Liefert Die $laiche für einen Thaler, 
und ift gern erbötig, diefelbe nebft Gebrauchs-Anweifung auch auswärts 
su verienden. ch rathe daher bem Leidenden, bie on von bier zu beyiehen, indem 
eine folche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, ba mur etwas Weniged, mit 
Fluhwaſſer gemlicht, eine mil artige iFlüffinfeit bildet, womit Morgens und Abends, wie 
aud nah angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges beieudtet wird. Die 
Bhtung BA böchft mohlthätig und erquidend, und erhält und beförbert zugleich die Frijche 
utfarbe. 

Vers mirb mid; freuen, wenn vorziiglih Denen dadurch geholfen wird, melde bei 
dem raftlofen Streben nach dem Lichte der Wahrheit oit das einene Licht rg Augen 
gelährben und einbäfen müflen. Vielleicht fann auch burd din Gebraud dieſes Mittels 
das leider in ber jungen Welt fo jehr zur Mode gefommene entitelende Brillentragen 
vermindert werben, ba biefes in dem meilten fällen bie Mugen mebr verbirbt als verbeilert. 
Drillen fönnen nur einer jehlerbaften Organlſation beö Auges zur Hülfe fommen, aber 
nie gefunde ober geſchwächte Mugen ftärfen und verbeffern. 
ten, a. d. Elbe. Dr. Homershausen. 

eehrten Meflertanten bei directem Bezuge von mir, bie biäber durch Rüd: 


Um ben 
rungen und Unbeftelbarfeit entftanbenen Unkoſten zu eriparen, bitte ich 


fragen, Retou \ | 
den Beitellungäbriefen deutlich ausgeihriebene Abrefien umterzufeben, die event. 


Beträge beigufügen. 
Dr. F. ©. Geiss. 





Diein nun mwieber vollftänbig aflortirtes Lager in 


Tuch, Buckskins, Damenkleider-Stoffen, 
Lama's ꝛc. ꝛc. | 


bringe biermit in empfehlenbe Erinnerung. 
tterberg, im November 1870, [67% „bb 


F. W. Bockius. 
Regenmäntel. Buckskin. 


Feine 
Herren-Garderobe. 


Alle Arten Ueberzieher, Säcke, Jacquets, 
Hoſen, Weiten, Schlafröcke, Renenmäntel, Tu ch, 
Buckskin, Hemden, Vorhemden, Kragen, Man- 
Geiten, Binden ic. 20, empfiehlt in größter Aus: 
wahlꝰ zu den billigfien Preifen, 


A. Gallinger, 
Stiftsplatz 180. 


Herrenfleider, ſowie Hemden, werden nach 
Vraafffprempifund elegant ausgeführt. 








Unterzeichneter empfleblt zur bevoritchenden Saiion fein auf das 
Reihbaltigite und Echönfte aflortirtes 


Hut-, Sappen- und Pelzwaaren- Lager, 

lowie eine ſchöne Aucwahl von Portrfenille-Zaaren, 

Dofenträgner, Daldbinden und Ehlipd, Gerren: und 2. 
Eudiwig Schweiger EB | 


Sem interbandichube :c. ıc., au Außerjt billigen 
Preilen. 


38] 
orft 
u 
Be 
umb 
69,3,9 


, Torf-Bertheilung. 


Diejenigen berechtigten Einwohner ber Stadt Kaiſerslauterm welche bei der Torf: 


aufiärei 
Abi vun 


Die Abnahme der Settel 


ing pro 1870 fi rechtzeitig amgemeldet haben, 
Icheine i die ihnen en — beitimmten Gaben bei dem unterſertigten 


in der 


werden nunmehr erfucht, bie 


arfifiube der Fruchthalle, ebener Erde, 


Einntbimer ber Stadt ee in Empfang au nebınen 


fgt 
Eingang links, vom 23. = % 


Dittegd von 2-5 Uhr. . 


3 10, 


Deiember 1870, von Dorgend B-12 und 





Zen Dienftag Morgen ausgenommen. 
Die ee eträgt 58 fr. für je em Taufenb Torf ober ein Klafter Etodbols. 
Kailerslautern, ben 2, November 1870, 179% 
Der Stadt-Einnchmer. j 
Qunder. 

Mobiliarverfteigerung. i B 
Samſtag, ben 3, De u bed ri de üdinge, 
Nabmittand 1 br, babier im ihrer ob: rum Braten und Roheiien, bei [79,13 


nung, laffen die Wittiwe und Erben des ver: 
lebten Himmermannes Peter Kricd unter 
Underem namentlich verfteigern 
4 Epalt:, 5 Drumm: und 5 Sambfägen, 
1 Zimmerfarten, 2 große und 2 


Dee a * 2 —— 2 
— trt, n, 
f antbürigen ————— neut 


Robritüble, 1 Schranfauffak, 3 Tiiche, 
1 Kaflerbanf, 2 Rrautftänder, 1 Ge 
mehr 3. x. ac. 

Kalſerslautern, den 21. Monember 1870. 

Dergbeimer, k. Notär, 


Winter-Artifel, 


als: wollene Hemden, die felbft anferti 
laffe umd bie beim Tragen und MMafı 
nicht «ii h den und linter 
Zusen f ee zu 3 ** 

enter, Cha abuhen, Eträümpfe, 
Dandicuhe, Figfhnpe und Stiefel, mit 
und ohme Leverbefak und Sohlen, Gachenes, 
wollene und. baummollene Umpingiäner 
in 2 und jchmar, alle Sorten @t 


wolle empiehle in reicher Mus: 
wahl zu billigften Breiien. [672,06 
Dtterberg; im Ropember 170. 


F. W. Bockius. 
in 


Ein möblirtes Zimmer 
mit Koſt ift au vermiethen. — Wo? zu er⸗ 
fragen in ber Eyrpebition d, BI. (79:4, 


Zu vermiethen: 
Den zweiten Stock und kann ſogleich bes 
jogen werben. 79,6 
Friedrich Echläfer, Rerftgaffe 


E zu vermiethen: 

* N Schmi 
— ih —— — au ee = 
bis Anfangs Februar zu berieben. 

} La zarus Hohmann. 


79 








Eine Kaut Kuh— Dung 


Hi zu verkaufen: bei 7,9 
Adam Stier, Reritnaile. 


Specialität. 


Die Unterzeichnete empfiehlt bem ges 
ehrten Publikum zum .,. ” 


Waſchen und Reinigen 
Be Art von Herren: und Damengarberobe, 
eibenen Keidern in allen farben, Cröpe 
de Chine-Tüdern, Zishbeden, feidenen und 
wollenen Umbängen, Teppiche, fowie Hack 
Handidyube, unter Zufiherung reeller und 
billiger Belorgung. 


rau S. Debreug, 
mobnbatt bei Augführer Werner im ber 
ſatzengaſſe. 175,9,p 


Frifch abgeftreift Hafen 


af. 1.2 fe. be 
3. Korn. 


Wollftrickgarne 


empfehlen in 
Qualitäten 








größter Auswahl und befannten 
billigft: 1354, 
Gefchwifter Sprofi. 


Gefucht werden: 


4 Urbeiter zum foiortigen Eintritt (Mrs 
beit im Zrodenen.) Werd, " 








. Seinfter . ” 
Löwen-& Mocca-Eidjorien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt billigft 
D. Mater Wie, 
3bi) Eifenbabnftrafe. 


Wechſel auf Nordamerika. 


Wechſel auf Nordamtrika in allen belichi⸗ 
en Summen und Sichten zu ben billigften 
curjen werden ſiets abgegeben bci 

29 Di] J. W. Jacob, 


Earl HSohle. 


Wedel 


nach allen Theilen Norbamerifa’s billigft bei 
9m) Ph, Sehmidt. 


ae 
Keritgafie. 


Gin 2. Hpengfer-Sehiffe, 
der im Schwarz: und Meikbleh-Ardeit er: 
fahren ift, findet unter Zuſicherung folider 
Bebanblung bauerndbe häftisung bei 

x, Deimling, Spenglermtißer 
762 _ Mübtftrake Nr. 75. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche allenialls Forber: 

ungen an ben verftorbenen Sinmermann 

Veter Krid vom bier, machen zu konnen 

glauben, mögen ſolche innerhalb ber mädhiten 
t Zage bei dem Schuhmadermeiiter Max 

Abt im Brunnengäßbben an ber Müplftrane 


vorbringen. 
Zu vermiethen: 
Kine bübiche Wohnung, 2 Ammer, wüdıe 


d Zubehör, Togleih zu besichen. Mor 
fagt * * d. a * [84102 


Kür Die Truppen im Felde find 
weiter eingegangen: 











Sammelbüdie bei Braun im Löwen fl. — 97 
Fr im Schwanen „8% 
— bei Hch. Janiſch „5 2 
“ „en Belbrt „ 540 
, „Garl Gelbert „— 1% 
" im Rieien „36 
P bei Gar! Schu wi 
” „Garl Sei „1 
u im Gajt srämer „— 46 
" bei Sean Sirt 222 
„8.6.0. Wächter „ 16 31 
. „ I. Gontab „-1 
* Karl Marboffer „ — il 
" " I. Garra „43 

„98 


” tb 
Worüber dantend beicheinint: 
Das Eomite. 
(Fortiekung folgt.) 


Stadt Kaiſerslautern. 
Frucht⸗ Mittelpreife vom 22. Nov, 1870. 


Mirteleg le: 
Stunt- preife. fliegen. | fallen. 
forten. - . 


AM ii ii fr 
104 7 En 1. Altern 


10 


Dam: Ge⸗ 


ntãt. 











= Gentr. 
Warzen 
Korn 


— 
[2-7 


Dafer 
Grbien | 
üiden 

Vobnen 
Pinien — 
ſtlerſamen — — 


I/ITels 








in 


BR Das Vürgermeifteramt, 

Ein Kornbrod von 6 Piund DO fr, Gin 
Gewmiſchtbrod vom 3 Piund 16 fr. Ein 
Welkbrod von 2 Pfund 16 fr. 


*#aijertlautern, 22 November 1x0. 
(Victunlienmarkt,) Butter p, Pd, 23—32 "r. 
Adler Ir. Kartoffeln p. Etr. b—1 fl. SH. 
MM ser fl. Strob 1 fl. 0 Fr Stleeheu 


Deinrich, Marftmeifter. 


rterkours v 21.N k 
— — 


Preußiihe Kaffeniheine. . | 1.44°/, 45 
ji Griebridhädor. . | 958 59 
Bislen » oo: 0 04 9 17.49 
Dorpelte . . .» „1 9 47-49 
olländife fl. IWsStüde , | 3 Fuß 
mlaten - » = 2000. 512688 
Arantenſtũtfe 10 354 | 
ngliihe Sovereland. . . 111 5458 
Ruffiihe Amperials . . „PP 4850 | 
Dollars in &ob . . 27.28 


Disconio 4a" 





welchem Tage dagegtu der „Biälger Demolrast, 
„DBiatatsAnzeiger* 





Für bie Redaction verantwortlich: ih. Mohr. 





Nro. 280. 


Politifge Ueberſicht. 

" Raiferdlantern, 23. November. 
Die beutihe Einigungs:Arbeit bat in Verſailles 
ihren Abſchiuh gefunden. Noch liegt, Feine ;ufficielle 
nbgebung in der Trage vor und wir wiſſen npr, 
daß die Artikel 63 und 64 der Nordbunbsverfaffung 
auf Bayern feine Anwendung finden Sollen. . Diele 

Artikel Tauten; , 





Art 63, Die geſammte Sanbıtadt des Bundes | würd 


mwirb ein einheitlihes Heer bilben, welches in Arien 
und Frieden unter dem Berchle Seiner u 
des Königs von Preußen als Bundesfeldgeren fteht. 
Die RNegimenter x. führen fortlaufenne, Nummern 
durch die ganze Bundesarmer. Für die Bekleitu 
find die Brundfarben und ber Schnitt ber fönigli 
preufifchen Armee maßgebend, Dem  beireffenden 
Contingentaherrn bleibt es überlafien, bie äußeren 
bzeihen (Eocarden zc) zu beftimmen. ‚Der Bunbers 
feldherr hat bie Mlcht und das Recht, bafür Say 
x tragen, daß innerhalb bes Bundesheetes 
ruppentheile voljählig und Friegstächtig vorhanden 
find und die Einheit in der Organifation und For⸗ 
mation, in Bewaffnung und Eommanbo, im ber 
Ausbilbung der Mannihaften, fowie der Dualifi- 
cation der Dffigiere hergeftellt und erhalten wird. 
u biefem Behufe ift ber Bundesfelbherr bevechtigt, 
ich jederzeit durch Inſpectionen von ber Berfaffung 
der einzelnen Tontingente zu überzeugen und bie 
Abftelung der dabei vorgefundenen Mängel anzır 
orbnen. Der Bundesfelöherr beflimmt ben Präfenz: 
ftand, bie Gliederung unb Eintheilung. der Contin, 
gente ber Bunbesarmee, ſowie die Organifation ber 
Zanbmwehr, und hat bas Recht, innerhalb bes Bun: 


besgebletes bie Barnifonen zu beflimmen, fomie die 


friegsbereite Aufftelung eines jeven Theils der Bun- 
besarmee anzuordnen. Behuſs Erhaltung. der un ⸗ 
entbehrlihen Einheit in ber Mbminiliration, Berpfles 
gung, Bewaffnung und Ausrüftung aller Truppen« 
theile bes Bundesheeres find Die bezüglichen künftig 
ergebenden Anordnungen für die preußiiche Armee 
ben Gommanbeuren ver übrigen Bunbescontingente, 
durch ben rt, 8 Mr. 1 bezeichneten Ausſchuß für 
das Landheer und bie Feltungen, zur Nachachtung 
in geeigneter Melle mitzuſheilen. 

Art. 64. Ale Bunbestruppen find verpflichtet, 
den Befehlen des Bundestelbheren unbebingte Folge 
zu leiften. Diefe Verpflichtung ift in den Fahnen 
eid aufzunehmen Der Höhftcommandirende eines 
Eontingents, ſowie alle Difigiere, melde Truppen 
megr als eines Gontingentd befehligen unb alle 
Feltungd.Commandanten werden von dem Bundes: 
teloheren ernannt. Die von demielben ernannten 
Dffiziere leiften ıhm ben Fabneneid. Bei Generalen 
und den Generalftelungen verjebenen Dffizieren in: 
nerhalb des Bundes Contingents ift die Ernennung 
von ber jebetmaligen Zuflimmung des Bundesfelb- 
beren abhängig zu maden. 

Damit wäre dem preugiihen Militär-Apfolutis 
mus bereits eine Schranke gezogen, Um biefelbe 
jedoch umübherfteigtar zu machen, bedarf es einer 
noch grünbliheren Reform ber. Bunbesverfaflung, 
Für das Volk feldft ſcheint bisher nicht das Geringfte 
erzielt worben zu fein. Jeder Verſuch mußte aud 
an dem abfoluten Geifte ber Morbbunbsverfeftung 
ſcheitetn. 

In ber preußiſchen Preſſe gibt es mehr Jour ⸗ 
nale, bie den ruffifhen dritt guiheißen, als 
folde, die ihm tabeln, und namentlich glängen in 
‚legterer Beziehung bie confervativen Organe. 

Die feudale „Zeidler’iche Eorreipondeny“, ſich ſchon 
ganz in bie * bes Fauſtrechtes, des ſühen Mit 
telalters bin nbenfendb,, findet es „Lomiih”, wenn 
(bie engliihe Prefje baran erinnert, bak ja alle 
Großmädte den Pariſer Vertrag unterzeichnet hätten, 
und wenn fie verfidert, daß England ſchwerlich feine 
‚Huftimmung zur Annullirung befielben geben würbe, 
„Wie ed ſcheint,“ fügt fie Höhn hinzu, „hat man 
zuififherfeit® gar nicht bie Abſicht, die englifche Me: 
terung zu befragen” Auch die (oft zu officiöfen 

istpellungen, benüßte) „Gorrefpondenz Stern” findet 
23 nalärlid, ba Rukland „als Broßmarht” fo und 
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wicht anders hantelt, es unternehme ja den Schritt 
d'nes risquess et Mebenbei verräth dieſes 
balboificidfe Organ,- bab „nah Allen, was in Berlin 
verlawtet”, das Peteräburger: Cabinet weit entfernt 
dadon if, bem Grafen VBismard irgendwie eine Vers 
legenheit zu) bereiten. und auf Ummegen gu einem 
eurbpäifchen Gongrefle -zu gelangen, ber auch ben 
beutichfrangdfiichen Sonkic vor fein Korum ziehen 


e. 

‚Wie. ber „Daily News” aus Petersburg vom 12. 
Nov. geſchtieben wird/ murbe bie Note bes Fürften 
Gortſchaloff am 8. de. Mis. gleichzeitig in London, 
Wien, Konftantinopel, Florenz und Tours überreicht, 
Fürft Goriſchakoff erſchien in Perſon auf der engli- 
ſchen Borihaft und erbot fi, die Depeſche bem Bot: 
ſchafter Sir Andrew Buhanon zn zeigen, wobei er 

leichzeitig erflärte, daß er es vorgezogen, direft mit 

—8 reſp. Höfen zu verlehten, um alle Mihverſtänd ⸗ 
mifle, Geruchte und aufregende Telegramme zu ver⸗ 
meiden. Die Forderungen Rußlands — ſchreibt ver 
Cortieſpondent — werden von den Ruſſen im Allge⸗ 
meinen gebilligt. Andere Leute Hingegen find in 
hohem Grabe aufgeregt, und erwarten zuverfichtlich, 
daß, wenn England losfhlägt, auch erreich zum 
Schwerte greifen wird, Die uffiiche Regierung muß 
feibftverflänblih auf eine ſolche Eventualität vorbe 
reitet fein, fonft würde fie einen fo fühmen Schritt 
nicht gewagt haben. Die Auffen jagen, fie wären 
14 Jahre lang ben bemürhinenden Bebingungen 
biefes Vertrages mit ſetupulöſer Gewiſſenhaftigleit 
nochgelommen, jept oder nie fei bie Gelegenheit da, 
ſich derjelben zu entledigem. 

Sie ſcheinen zu glauben, bab England es nicht 
zum Rriege fommen laſſen wird. Die Bedingung 
fagen fie, wurde durch Gewalt aufpelegt und kann 
nicht durch logiſche Argumente unterflügt werben. — 
Domobl der „Stanbardb” fi jebes Commentars über 
bie @ronville'ihe Note enthält, beiprict er in aus 
führliber Weiſe das Gortihatoffihe Gircular. U. a. 
fagt das Blatt: — „Bewöhnt, wie Europa jeit Kur · 
zem ift, mit anzufehen, wie rohe Gewalt über Net 
unb ®eleh ben Sieg davon trägt, iſt von nun an 
aller Glauben an ben Einfluß der beiliaften Ver: 
pflihtungen zwilhen Nationen erichütter. Die 
Grundlagen ber öffenıliden Orbnung und bes Frie⸗ 
dens find aufgelölt, und nichts als Arieg ift bie 
Tegel unter den Nationen, Das ruſſiſche Beiipiel 
in feiner fühnen Geringſchätzung der Öffentlichen Mo» 
ralität, bringt nichts als Chaos in alle Angelegen- 
heiten Europas. Es ſtellt uns eine enblofe Reihe von 
Rriegen und Berlegenheiten in Ausfiht, und ift für 
England eine birete Mahnung, ans ben wonnevol 
len Träumen von ewigem Frieden, in bie es einge 
lullt worden, zu erwachen, und eine Herausforderung 
zur Schlacht.“ 

Eine Märung bat bie Eituation bis zur Stunde 
noch nicht erfahren. Hoffen mir jedoch, daß bie Di⸗ 
plomaten die Oberhand behalten und Europa vor 
dem Melibronde bewahren! j 

Die fo pomphaft von den Officiellen angekündigte 
Schlacht bei Dreur ermeift ſich als ein ziemlich 
kleines Gefecht, über das mir morgen ausführlicher 
beridien werben. 

Die Lage in Frankreich beurtheilt ein Corteſpon⸗ 
dent ber. „N. Bad, Landesztg.” vom Rhein auf fol» 
gende Ircffende Weile: „Obwohl bie heutige franzd+ 
fiihe Republit zunächſt in Paris improvifirt wurde, 
fo organifirt ſich doch ein Vollstrieg gegen uns, und 
Frantteich entwidelt eine Miberflandäfraft, bie nach 
den koloſſalen Nieberlagen und Berluften wirklich 
munberbar genannt werben muß, Penn man bas 
rauf gerechnet hatte, daß im Gefolge der NRepublit 
die Mnardie eimzöge, und bie Socaliften bie Baur: 
geoifie im Verzweiflung flürzen mürben, fo fcheint 
mon fi hierin getäufcht zu haben. Auch in ben 
anſanglich wiberfpenfligen Städten Lyon, Marfeille, 
Toulouſe unb Anderen follen nah neuen Nachrichten 
bie amtlichen Agen'en burdigebrungen und die Nar 
ttomalvertHeidigung Ins Werk gefegt werben, Die 
Reglerung wird dadurch befeftiat und Yefräftint und 
wird fi mohl noch ferner Aufredt ‚erhalten, jo daß 


Diefes Blatt eribeint täglich, ausgenommen Sommtans, art 

owie ber! 
als Gratis Deifdgen Amsgegeben 
werden, und: koflet wlertetjägriih im Raiferslautern mit ruf und Verlag der Buchbrnderei Yh- Rohr in Kaiferslautern, wierfpaitige Beile beredinet, 
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die Mahl einer Conſtimante unterbleibt. Paris wird 
fi auf da? Aeuherſte vertheibigen und in ben Pros 
vinzen wird das Aufgebot aller waffenfähigen Manns 
ſchaft durchgeſetzt und ber Krieg allem Unſchein nad 
aud nad dem Falle von Paris, fortgeführt werben, 
Zugleich Hat ber Über das Tann'ſche Corps davon: 
getragene Vortheil bie Franzoſen mit neuen, wenn 
auch illuſoriſchen Hoffnungen erfüllt, und fo müffen 
wir uns behn-aefaht machen, daß Frankreich ſich 
nicht eber ergibt, als bis nicht bloß Paris, fonbern 
and Lyon, Havre, Tours, Nantes u, ſ. w. befeht 
find, kutz, bis die Kraft ber Nation völlig erſchöpfi, 
bis in das, Mark aufgezehrt if,” 


Kriegs: Nachrichten. 


Ueber bie Gefangennchme einer von Würzburg 
andgegangenen Sanitätscolonne durd die Framoſen 
bei Loͤngwy berichtet, wie man ber „Erf. Jtg.” une 
term 15. d. M. ans Bayern meldet, ber Anführer 
biefed Zuges, A. Nabus aus Miürzbärg, der nad 
Sätägiger Gefangenfhaft nad Haufe zurüdkehrte, 
Folgendes: Die Verhaftung der Colonne geihah 
durch den fanatifhen Möbel bes Markifleckens Lon⸗ 
geon,, und obgleich der bottige Maire Alles aufbot, 
um benfelben von feinem Vorhaben abyubringen, 
fonnte er ben wülhenden Haufen nicht beſchwichtigen. 
2 Longwy angelommen, wurden bie Pferde und 

gen mit Allen, was darauf mar, felbit bie Klei⸗ 
ber ber Eanitätsmannidaft, auf dem öffentlichen 
Marktplage verfteigert, Htn. Rabus aukerbem fein 
Baarvorratd von einigen Hundert Gulden und bie 
merthuollen chirurgiihen Juſtrumente abgenommen, 
fo daß fih der Befammtverluft auf 11,000 Fres. 
beziffert. Me Bitten gegen ein ſolches unerhörtes 
Berfahren und felbit die Chränen ber Fuhrleute — 
lauter elläffiihe Bauern — blieben erfolglos , und 
mußten bie armen Leute ohne Pferde und Geſchirt 
nad Haufe zurücklehren. Die Behandlung bes Hrn. 
Rabue während feiner Gefangenihaft war eine un ⸗ 
menfhlihe Auf ſteinerne Platten gelagert, hatte er 
fammt 12 Mitgefangenen nur eine einzige wollene 
Dede zum Zudecken. Dabei war bie Köſt ſchlecht, 
indem fie nur aus Mafferfuppe mit einem einzigen 
Stuücdchen Lunge beftand. 

Ueber bnd verzögerte Bombarbement von 
Paris äußert fih eine minifteriefle Berliner Cor» 
tefponbenz, dab aus militärifchen Gründen ein Ber: 
sit auf das Bombarbement und die bloße vollflän« 
dig fidere Aushungerung ber „heiligen” Stabt indi: 
cirt fein mwilrbe, daß es bagegen allein politifche 
Gründe find, welche dazu rathen, diefem unvermeib- 
lien inneren Prozeß im Paris im gegebenen Zeit 
punkte mit einigen artillerifiiichen Grüßen nachzuhel⸗ 
fen. Wir gtanben, dab das Publikum ſich volftän- 
dig beruhigen fon: es wirb zur rechten Beit alles 
richtig beforgt werben. 











Dos Bombardemen von Paris obne vorherige 
Einnahme der Forts haben wir von Anbeginn an 
als eines ber Dinge angelehen, deren Möglichkeit 
blos befhalb geglaubt wird, weil Jeder ohne irgend 
thorfähliche Anhaltspunkte mit ernſthaftem Geſicht 
behamptet, eine folde fei vorhanden. Gegenwärtig 
ſcheint bie Beſchlehung, melde in Europa fo viel un: 
nöthigen Wortſtaub aufgemwirbelt hat, ebenfo wie bie 
regeltechte Velagerung ber einzelnen feiten Pofitionen 
von preußifher Seite aufgegeben zu fein. Man will 
fi, wie es heißt, auf einfache Eernirung beichränten, 
und bie Ergebung ber franzöfiien Hauptftabt aus: 
ſchließlich vom Hunger erwarten. Allein aud über 
die Zwedmäßigleit dieſes Vorgehens feinen bie 
Meinungen innerhalb ber leitenden Kreife nicht voll 
fändig im Eintlange zu fein. Ein unverwerfliches 

engnih bafür liegt in einem Berichte bes bekannten 
m preufiſchen Hauptquartier zu Verſailles über alle 
Mafen gehätfelten und mit Nachrichten verfehenen 
Timescorrefponbenten, Auffel (vom 8. November), 
vor, in bem es wörtlich heißt: „Mehr als ein Offi⸗ 
jier betrachtet bie Belag 'von Paris -als einen 
großen fehler. Es märe leichter ben Frieden und 


bas bamit Aufammenhängende zu erlangen, wenn 
man die Xruppen, melde gegenwärtig Paris ein 
fließen, eine große militärifche Vromenade burd 
Frantreich hätte machen laſſen, um jeden Widerſtand 
im Norden, Süben, Oſten und Weſten zu brechen 
und die Haupfftabt pour la bonno bouche als legte 
Anftrengung einer Armee aufjuiparen, welde ander · 
märts entlaflet worden.” Der Werth dieſer Anſicht 
liegt, wie Har angedeutet, iu dem Rufe des für fie 
eintretenden Gemwährömannes; nad den Vorfällen, 
welche früher bei Mittheilung der Unterrebuna Na: 
poteond mit König Wilhelm flatt halten, darf Rafiel, 
eben jener Berfailler Gorreipondent ber „Times“, 
ein Dementi feiner Informationen faum mehr ber 
fürdten, Die von ihm ſtammeuden Nachtichten Über 
die Befeffigungsarbeiten dee Belagerten befigen durch 
die Perfönlicleit ihres Autors eine Zuvertäffigfeit, 
melde aus anderer Duelle fammende Details nicht 
beanfpruchen bürfen. 


Autun,, 16. Nov. In der vergangenen Naht 
ift eine Abtheilung ber Garibaldianer mit ihrem Ge: 
neral hier eingetroffen. Gatibaldi hat in der Sous: 
präfeftur Wohnung genommen. Heute Morgen machte 
er einen Necaynsscirungseitt in der Umgegend und 
hielt barauf ab über das mobilifirte Natio- 
nalgarben-Batailon ber unverheicatbeten Männer in 
Stärke von 2200 Mann. (Eto b’Autun.) 


*," Die Zutunft der Voltefcule. 
Von HS. 


(Fortfegung.) 

Die Kindergärten werben ſich dahet immer mehr 
einbürgern und zum Aufblühen unierer Schulen 
nicht wenig, beitragen. Sie werben aud die Unfitte, 
bie Kinder zu bald in bie Schule zu ididen, immer 
mehr befeitigen, bejonberd wenn aud bie Herzie, 
beren Rath für die Schule fo nothwendig, mehr ger 
bört und überhaupt zu fänbigen Mitgliedern ber 
Edulcommiffion ernannt werden. Die Vollsſchule 
ber Zukunft wirb eine allgemeine, alſo auf 
Sommunalfäule fein; fie wird alle Kinder ohne 
Unterfhien des Standes oder der Religion auf 
nehmen. Die Bezeihnungen Armenſchule, Bürger, 
tatbol,, prot., ifraelit. Schule“ werden daher nicht 
mehr eriftiten. Es muß das Beitreben aller Edlen 
fein, die Armen mit bemjelben Unterricht der Bolts+ 
ſchule zu verſehen, ben bie Mohlhabenden geniehen. 
Dazu gebört aber aud), dab das Schulgeld aufge: 
hoben und aus Gemeinpemitteln, event. mit Kreis: 
und Staatunterftlägung erfept werbe, und baß ben 
Arııen, wie in Amerifa für alle Kinder geſchieht, 
die nöthigen Büder u, |. m. unentgeltlich verabreicht 
werden. Wenn biefe Pflichten dem Staate und ben 
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wesen zulämen, jo müßten fie aus Alugheit frei» 
willig übernommen werben. 
wir den Armen einen hiligen guten Unterricht ver- 
ſchaffen, werben wir am beften bazu beitragen, die 
ſchwere fociale Frage, deren Grifteny durchaus nicht 
zu leugnen iſt, einer gründlichen und friedlichen Lö: 
fung entgegen zu führen. Das werden zuletzt auch 
untere verbiffenften Laſalleaner noch einjehen und 
würdigen lernen. Alfo feine abgefonderien Armen 
fchulen mehr, wohl aber Rettungsanitalten für ver- 
wahrlofte Ander und beiondere Schulen für die 
Geihtesarmen, für die Schwachſinnigen, bie Blödfin- 
nigen u, bgl. 

Wie die nad Vermögensklaſſen getrennten Schu. 
fen, fo müfjen au bie corfeilionelen verſchwinden. 
Die große Mehtzahl der deutſchen Lehrer hat ſich 
auf der biesjährinen Lehrerverſammlung zu Dien 
dahin ausgelproden, daß der Religions Unterricht 
nad) Seiner Drganifation und Ausführung volftändig 
dem Lehrerftande zu überlafien jet, und baf es allen 
Eitern freiftehen müſſe, ihre Kinder an dieſem Uns 
terrichte tbeilnebmen zu laflen oder nicht. Wenn 
aber der Neligiong-Unterrit einmal den Lehrern 
überlaflen it, dann wird von Religion gelehrt wer 
ven, was die Menſchen eint, nicht mas fie teennt, 
Die landläufigen Magen über zuviel religiöfen Pe 
morkritoff werden nicht mehr eriftiren. Dad Reli⸗ 
gione buch für interconfelfionelle Schulen wird jrinen 
Anhalt nicht allein aus der Bibel, ſondern aud aus 
ver Meltgeichichte, überhaupt aus den Schriften aller 
Gveiitesgeroen Ihöpien Wenn unſere Schulen io 
confeffionslos werden, daun erft wird unfere Jugend 
wahrhaft religiös. Webrigens, es fei dies nochmals 
bemertt, wird die Freiheit der Eltern, ihren Rindern 
vucch Beiftlihe Religionsunterriht zu eriheilen, ger 
wiß nicht aufaehoben werben; obaleih allerdings 
nos ber Fall eintreten Lönnte, da ber Staat bes 
Zutunft fih ber Unmönbigen in Bezug auf reli⸗ 
gröfen Unterricht anuahme und diejelben gegen ge 
wilie Lehren Idügte, Die mit ber forti&greitenden 
Wiſſenſchaft im heoffften Dideriprud fiehen. 

Wie im Religionsunterricht der 


Denn dadurch, daß 
| ober Baſchlit, bie waſſerdicht gemacht und zum Schupe 
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Unterriätsiähern. Da duch Ertheilung eines ver 
einfahten Religionsunterrihts mehr als bie Hälfte 
ber früher auf dieſen Gegenſtand verwendeten Zeit 
eripart wird, fo können andere wichtige Fächet und 
Lehrgegenſtande bie . ziemlih vernadläffigt 
wurden, qründlicher und beffer betrieben werben, bes 
fonderd Geſchichte und Naturkunde, Während biaher 
unfere Rinder oft mit ber Geſchichte des foyen. aus 
erwählten Volkes beifer vertraut waren, ald mit der 
vaterlänbifchen,, wird biele und fo theuere Geſchichte 
in Zukunft mit jener Ausführlichleit und Begeifterung 

et werben, bie fie als Geſchichte eines großen 
Bolles beanipruchen kann, Ueberhaupt werben ſich 
im G⸗ſchichtaunterticht, der ra ‚auftreten 
muß, bedeuiende Reformen volliiehen. a Seradıı 
nig der Jugend wird nicht mehr mit einer Unmaſſe 
von Zahlen und Namen überjhilttet werden, - Statt 
bie vielen Schlachten und Rogenten ſpeciell zu ſchil⸗ 
dern, wird man in erfier Reihe culturbiftoriiche 
Thaujachen beleuchten, und nur jene Perfonen: einer 
näheren xachtung würdigen, die ala Wohlihäter 
der Menſchheit zu begeichnen find. Die Raturwifien- 
(haft muß in der größlen Ausdehnung berüdfichtigt 
werben,  bamit im ganzen. Volle eine. vernünitige 
Weltanfhauung entftehe, die unabhängig von ‚aber 
gläubifhen und andern unermeisbaren Borftellungen 
es ermögliht, das Leben in würdigfier Weile m 
leben. Zur Erreichung dieſes herrlien Yieles müj ⸗ 
fen auch bie ſchönen Künfte, beionderd Zeichnen, 
weit mehr als biöher gepflegt werben. Statt ber 
vielen geiftlicen Leber, die unfere frohe Jugenb 
oit duch unverländlie ernile Bilder abichreden, 
müffen deutſche Vollsliebder erflingen, die Jung unb 
Alt aus friiher Beuft entfteigen, Statt ber vielen 
Schönfhreibübungen wird man eine rationelle Ste- 
un betreiben, deren Feſlſtellung allerdings 
noh zu gemäctigen ift. Nicht weiter auf Eingelnes 
eingehend, relumiren wie: Die Boltsfhule wird 
eintt Kinder aller Stände und Gonfeifionen verzinir 
gen und zum wahren Mentihentgum erziehen, fie 
alio zu jeuem Ideale Hinführen, das uns Allen 
als höhftes Ziel ericheint. 

(Fortiegung folgt.) 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 20. Nov, Für unlere im Felde ſteh⸗ 
enben Truppen ift nunmehr jo viel ala möglidy ges 
forgt, fo daß fie einem Winterfeldsuge berugigt 
entaenen ſehen können; es find dieſe Maßregeln ge 
teoffen worden, um auf ale Fälle vorgeiehen zu 
fein. Es befigt jeder Mann bereits ein mollenes 
(Flanel-:) Hemd, baumwollene did: Unterbeintieider, 


— 


' mollene Soden und Leibbinde, flarke, mit Doppel» 


fohlen verfehene Halbftiefel oder Bundſchuhe; um ein 
weites wollenes Hemd abaeben zu fönnen, find ſchon 
ole Mahregeln getroffen. Ferner erhält unfere ganze 
Armee jogenannte Mantelllappen, eine Art Kaputze 


des Kopfes, Halfes und Radens beftimmt find, Für 
die auf Vorpoſten ftehenden Abibeilungen der Pariſet 
Belagerungsarmee werden Belgmäntel gefertigt umd 
it die Hälfte davon ſchon abgenangen ; die Cavallerie 
erhielt pelzgefütterte, hohe Reitftiefel. 

Das prenkiihe Kriegsminiſterium bat bem 
bayeriſchen Ktiegsminiſterium ben Wunſch ausge 
ſprochen, daß von nun an bie in den bayerifchen 
Spitälern befindlichen transportfähigen Relonvaled- 
centen der norbdeutihen Armee nicht mehr nad 
Triesdorf verbradt, fondern bireli nah Mabnabe 
ihrer Korpsangebörigkeit ben reſp. Etappen: Commans 
danturen zu Görlig, Breslau, Frankfurt a. M und 
Erfurt zugewieien werden, um jie ihren Grjagtrupr 
pentheilen zur vorihrifismäßigen weiteren Beran- 
laffung reip. Uebergabe in Brivatpflege zuzutheilen. 
Demzufolge it vom bayetiſchen Kriegaminifterium 
an die Generallommando's der Auftrag ernangen, 
daß fraglihe Mannichaften ben genannten Etappen · 
Gommandanluren überwieſen und ſpeziell als Nefon: 
daiesenlen, welche noch der Privatpfleze bedürfen, 
bezeihnet werben follen. 

Münden, 20. Nov. In ben biefigen, ſonſt beit: 
unterrichteten reifen ift von einem abihtuk ber 
Nerhandlungen in Berfailles, wie ſich die 
„R. fr. Br.“ telegraphiren täßt, wichts befannt; man 
zweifelt zwar wicht daran, dab diefes ſchon in ber 
nüchtern Zeit in Wahrheit gemeldet merden lönne, 
Doc, wie aefagt, bis zur Stunde hält man eine 
folhe Rachricht Hier noch für verfrügt. Denn noch 
fichen bie Verhandlungen Aber die übrigen Details 
der norbdeutihen Bundeiverfaffung aus unb wenn 
aud) feine weientlihen Differenzpunfte zwildhen ben 
bayerifhen Miniftern und jenen bes norbbeutichen 
Bundes eriftiren, fo müſſen fie doch auch beiproden 
und in ihrer Ausdehnung auf Bayern feſtgeſtellt 
werben. 

" Yugdburg, 21. Roobr. 


eingetroffener Nachticht aus 




































in auch über den Eintritt Bayerns in ben Rorb- 
deutfhen Bund ein Einverfländnig erzielt. Der 
Schluß ‚der Verhandlungen ſteht bevor. 

Berlin, 20. Nov. Nah einer aufgefangenen 
Zuftballonpoit ift ber. Schladtvießverlauf in Paris 
feit dem 10. d. Airt und gelangen pegenwärtig felbft 
Hausthiere auf den Markt, Man erwartet bort Ret- 
tung nur von den Hilisarmeen. In ben franzöfiichen 
Beitungen werben die beutihen Belagerungswerfe als 
unangkeifbar geſchildert. 

* Berlin, 21. Nov. In der heutigen, Sitzung 
des Bunbesralhes, unter bem Borfig des Staatömi- 
nifterd Delbrüd, legte das Präfivium bie Verband» 
fung, mit den Bevollmächtigten 8 und Babens 
vom 15. November vor, nmebft der biefen Verhand ⸗ 
Lungen augeſchloſſenen Berfäflüng bes beutihen Banı 
bes, ſowie einen Gefegentwurf wegen eines ferneren 
Gelpbebarfs Für bie Rriegführung und wegen bes 
en für die "Verwaltung ber Dar: 
e en. 

* Bremen, 22. Nov. Der „Moyd“ theift mit 
Der Dampfer „Rhein“ if von Nem-Pork glüdig 
in Bremerhafen angelangt. Der neuerbaute Damper 
„Köln* iſt von Breenod auf der Meier eingetroffen 

* Hamburg, 21. Nov. Ein Telegramm ber 
„Börfenhafle* melvet: Ber norodeutſche Schooner 
„Phönir“ fab am freitag im Laufe bes Tages 
wilhen Terel und Borkum 20 frangöfiiche Kriegs ⸗ 
chiffe an verfhiebenen Punkten. 

* Wien, 21. Nov. Das Abgeordnetenhaus vol: 
j09 in feiner heutigen Sihung bie Wahlen zu den 
Delegationen und bewilligte die Forter der 
Steuern bis Ende Februar, nicht, wie bie Regierung 
beantraat hatte, bis Ende März. 

a: ‚ 22. Nov. Das „Telegrapben-Gorre 
iponbenpBureau* meldet; Ronftantinopel, M. 
Rovember. In gut unterrichteten Kreiſen wird ver 
ſichert, dab die Türkei ſeden Couflict mit Rußland 
u vermeiden münidt und die Mächte, welche ben 

arifer Vertrag mitunterzeichnet haben, zu bewegen 
I dad Berlangen Rußlands mit in Bettacht ju 
ziehen, 

Brüffel, 20, Nov. In der „Times“ vertretm 
Stuart Mils und Froude die Friedenspartei um 
eifern dagegen, dab England fih in einen Kris 
ftürge, Mills jagt fogar, England verſchulde fer 
den Ausbruch des beuti-franzöfifhen Krieges. 

* Mes, 21. November. Im Fort Blappevile ih 
heute früh 9%, Uhr ein Munitionsmagazin in bie 
Luft geflogen. Einige Todte und 40 Bermundete. 
Utſache und Details big jegt noch unbelannt. 

v. Löwenfeld. 

* Berfailles, 21. Nov. (Dfficiel.) Die bei 
Dreur und Chateauneuf geſchlagenen Mobilgarden 
flüchten nad Welten und Norbweiten Das Lan 
mehr-Batailon Unna und die 2. Escadron bes 5. 
Reſerve · Huſaren · Regiments find am 19. d. im Gba 
tillon (zur Seine) angeariffen worden und haben ih 
mit Verluft von 120 Mann und 70 Werben au 
Chateau Villain (norvöftlih von Ehatilon fur Seine, 
bei Ehaumont) zurücgezogen. Bon den Armeen lie: 
gen fonfi feine Meldungen von Bebentung vor. 

v. Bodbielski. 
VLondon, 20. Nov. Die Blätter führen andauern) 
eine heftige Sprade gegen Rußland. Die Gerüchte, 
daf der Rräfident ber Vereinigten Staaten, Grant, 
in der Congrehbotſchaft die „Alabama“ Frage bete 
nen werbe, find als Verliner Tendenz Nusftrenungen 
conftatirt. 








Privat-Telegramme, 

- Münden, 22. Novbr. Die „Korrefponbeni 
Hoffmann“ dementirt das Telegramm ber „Augst 
Alg. Zig.“ und ſagt, Bayern werde feine Madt 
ftellung und Kriegsthaten entſprechende Vorbehalt 
bezüglich feines Eintritts in den norbdeutihen Bun 
machen. 

“ Brestien 22. Nov. (Börle) Die Haut 
bes geitrigen Abenbverfebrs, welde durch friedlia 
lautende Nachrichten aus London hervorgerufen war 
veranlaßte heute zahlreiche Realifationsverkäufe, ma 
durch bie Courſe ih nicht behaupten fonnten. Dit 
Beflätigung ermährter Nachtichten it big jegt ans 
geblieben. Stimmung malt, 

* Berlin, 22, Nov. Die wiürttembergiide 
Minifter find bier eingetroffen. Wahrfdeintid wir 
bie Unterzeihnung des Vertrags mit Württemben 
vor Donnerftag erfolgen. Nachrichten aus Berjail! 
melden, daf aud die Berbandiungen mit Bayer 
ihrem Ende entgegen gehen und eine Wereinbarır 
| über deffen Eintritt in ven norddeutſchen Bund ? 
zielt lei, 

⸗ Tours 21. Die „France“ vom Monte 
meldet aus Toulon: Die beiten vor 8 Tagen aw 


‚| Havre ausgelaufenen, zur Mitwirkung bei der Bet 
Der „Allgemeinen 
icd aus Münden von heute telegrapbirtz 
eriailes 


tbeidigung von Lyon beftimmten Bauzerbatterien R 
7 und J1 find leider mit dem gefaintnten Materie 
verunglädt. Die Monnihaften wurden gerettet. 


** Brüfel, 21. Rov. Man ireibt der „Indy.“ 
aus St. Petersburg: „Jh machte ſchon die Mitthei ⸗ 
Lung, daß der General Jauatieff beauftragt worden 
war, von ber türfifhen Regierung die Autoriſation 
zur Einfahrt einer Banzer-Eicadre in bas ſchwarze 
Meer, zum Zwecke ber Uebermwinterung, zu erbalten, 
in umfaugteider neugebauter Krienthafen zu Kertich, 
am Eingange des Mofichen Meeres, ift bereit, bie 
Flotte aufzunehmen. Mlein nah einer peremptoris 
Ächen Weigerung ber hohen Pforte, hat es unlere 
Megierung geglaubt, ihrer Mürde fchuldin zu fein, 
eine feierliche Brllärung ihrer Abfihten einer fo ge⸗ 


waltfamen Handlung, wie der Einfahrt einer tuſſi⸗ 


ſchen Ekcabre in 
laſſen. 

Eine ſolche Erklärung fonnte nicht faufinden, 
ohne day die tuſſiſche Regle rung ale Maßregeln ge: 
troffen, ‚hätte, . um ihren Kundgebungen Thatiehen 
folgen zu laſſen. Und biefe Thatiahn können nur 
die bemmädflige Einfahrt einer ruſſiſchen Eacadre in 
das ſchwarze Meer fein, ftark genug, um udlhigen ⸗ 
falls bie, Fahtt durch die Dardanelen erzwingen zu 
tönnen, und bieGoncentrirung unſerer Truppen an 
ben Green von Deſterreich und ber Türke, melde 
am Meiflen infereffict find, gegen die Grlläruna des 
ey Bortidakoff Proteſt einzulegen, Die einſachſte 

gie bemeift; dak ohne dies, jene Erflärung nur 
eine er und ſelbſt aefährlihe Manifeftation ge 
wefen wäre, und lediglih die Mächte gewarnt hätte, 
auf ihrer Huth zu fei. — In ganz kurzer Zeit bürfte 
auch die Erfheinung» einer beträdtlihen ruſſiſchen 
Escadte, aus Shifjen beftehend, melde im den Ber- 
einigten Staaten gelauft unb von dem Gelde bezahlt 
wurben, weldjes von ber Union für bie Weberlal- 
fung unferer norbamerifaniihen Colonien entrichtet 
worden iſt, zu erwarten fein, Gleichzeitig dürfte eine 
impofante militäriihe Mactentwidlung an unſerer 
fud weſtlichen Grenze ftattfinden, wenn man in Wien 
ober Gouflantinopel ſich weniger als man bier ers 
wartet, bisponirt fühlen mird, unieren Wäünſchen 
nachzukommen. 

Der General Jantieff iſt im Falle einer Kriſis 
mit ben nöthigen Inſtructionen verſehen. — Die 
öffentlihe Meinung verlangt ſchon feit längerer Zeit 
lebhaft die von der Regierung nunmehr geſchehenen 
Schritte, und der Fürft Goriſchakoff, mwelder durch 
feine abwartende Haltung in dem franzöſiſch⸗preußi ⸗ 
ichen Conflict fon etwas von feiner Popularität 
verloren hatte, ift wieber ber Helb der nationalen 
unb liberalen Partei gemorben, Ueber die Even: 
tualität eines Krieges zeigt fih Alles vollommen 
beruhigt. Dan weiß, daß die neue Bewaffnung uns 
ſeret Armee vollendet und unfer Gontingent mehr 
als eine Milton geübter Soldaten beträgt und je 
benfals dasjenige von 1855 in intellectueller Bezie⸗ 
Hung überragt. Außerdem rechnet man auf Aufftände 
der flaniihen Bölterfhaften Deſterreichs und ber 
Türkei, fobald und dieſe Mächte den Krieg erflären 
wäürbert. 

Hoffentlih werben ſich indeſſen die Digge noh 
friedlich geitalten. Die Haltung Englands kann hierzu 
Das Meifte beitragen. Die jegige briliſche Regiers 
ung ift, wenn wir und nicht tauchen, wenig geneigt, 
die Mbfihten Rußlands zu durchkteuzen: aber man 
ſcheint hier auf der —“ Gelandtſchaft zu fürch⸗ 
ten, daß eine nächſthin Nattfindende miniſterielle Kriſe 
welche Gladſlone und feine Freunde beſeitigt, mur 
das Signal zur Emennung eines Tory⸗-Miniſteriums 
fei, Das ſich weniget entgenenfommenb zeigen würde. 
Der türfiihe Beiandte Ruſtim Bey und der ungariich: 
öiterreichiiche Geſandie Graf Chotek haben biäher 
noch fein Urtheil abgegeben und nehmen nod eine 
rejervirte Haltung ein. 

* Brüffel, 22. Nov. St. Onentin ift geſtern 
von ben Preußen befept und die von dort ausgehen: 
den Eiſenbahnen find unterbrochen worden. — Das 
Armercorpt des General Manteuffel fteht zwiſchen 
ber Loire und der Nordarmes, deren Vereinigung 
verhindernd. — Ballondepeihen ads Paris vom 20. 
bs. geben von einer gedrildten Stimmung Runde, 

** Brüffel, 22. Rov, Die „Indep“ enthält 
eine Londoner Privatcorrefponbenz;, nach welder man 
in maßgehenden reifen der Ueberzeugung ſei, dafı 
Englann für ben Fall eines Kriezes im Driente, 
die Oberleitung der Kriegsoperationen übernehmen 
und zur Siderung feiner Verbindungen mit Indien 
fi)  materiele Garantien, etma die Belegung bes 
Surgcanald ausbedingen müſſe. 

* Brüffel, 22. Novbr. , Ein Telegramm. des 
„Echo bu Parlement“ meldet, dab Odo Ruſſel, in 
Betreff ber biäherigen engliſchen MWaffentieferungen 
nah Frankteich, mit einer verſöhnlichen Miſſion 
nah. Zerfailles betraut ſei. 2 

" Ford, 20. Nov, Aus Semur wird unterm 
19, d: offiziell gemelbet: Dir rind wurde von 
gartbaldianifchen Trupven, unter Ricciott's Come 


bas ſchwarze Meer vorauzgeben zu 


zu Gefangenen gemadt. Die Zahl ber Lehteren ift 
700 bis 800. 

* Tours, 21. Nov. Die „France* vom Mon» 
tag enthält ein Telegramm aus London, wonach 
jwar noch bie bereits abgeihloffenen Waffenlieferungs» 
verträgerelpectirt werben follen, aber von jet ab bie 
Boffenausfuhr verboten wird, — Der „Moniteur” 
vom Montaa fagt: Ruflanb mag Btecht haben, eine: 
Nevifion des Vertrags zu verlangen, aber eine bloß 
eigenmächtige Soslagung won bemfelben if nicht 
ſtatthaft. 


Stadtrathſitznug vom 24. Mob. 

Gegenftand der Tagesorbuung ift die Spital 
frage. In diefelbe eintretend verlieſt Here Bürger 
meifter Hoble eine von dem Berwalter Dellmuth ein» 
gelaufene Recptiertigungsfhrift. Hierauf verlas Herr 
Ban um abſichtliches ober unabfihtlihes Mibver- 

eben des von ihm zu Sagenden zu_vermziben, eine 
gegen den Verwalter Dellmutk ‚pesäptete Anliage, ber 
Air folgende Runkte entnehmen :' ‘ 

Seit der Funkuonirung der mi dem 1. Januar 
b. 3. in MWirklamfeit getretenen altung, ſei 
ed deren unausgefegtes Bemühen geweien, allentyalben 
in bie verſchiedenen Bermal ige Licht und we 
beit und diefelben anf-eine folde Stufe zu bringen, 
bay fie ald eine Mufterwirtbihaft von Bemeinbeber 
waltung gelten könnte, 

IMan könne der Stabivertretung bad Zeugniß nicht 
verfagen, daß fie rechtſchaffen gearbeitet, ebenio müßte 
man aber aud ber Bebienfleten dir Stabt,in ehren 
bafter Weiſe gebenfen. Doch wenn man irgenbivo in: 
befriedigt auf einen Theil der ſtadtiſchen Verwaltung 
zurüdbluden fünne, fo fei bied nur beim flädtiichen 
Holpitai der Fall, wo bie Dienkführung des Hausölo: | 
nomen zu fortwährenden Klagen und Reibereien Ans 
laß geboten babe. Er wolle auf bie verſchiedenen 
nach theiligen Gerüchte micht mäher eingeben, bie fchon | 
vor vielen Jahren in der Stadt über die Dienftführ- 
ung des Verwalters circulirten und ihm Rüdfichtölos | 
ſigleit gegen Holpital-Infaflen und Beruntreuungen | 
vorwarfen, das jei nit Aufgabe” der gegenwärtigen 
Stadivertretung, bie Veranlwortung bei einer etwaigen 
Richtigkeit diefer Gerüchte trage die frühere Stabtver: 
tretung. Der gegentmärtige Stabtratb babe «3 nur 
mit der Zeit feiner Verwaltung zu thun und ba habe 
er allerdings hauptfählih nur mit der Disciplim 
lojigteit und Feindieligfeit gegen ben Stabt: 
rath ſowie mit der Willkür und offenen Gefeg- 
lofigleit bes Hausölonomen Delmuth zu rügen. 
Für Untreue fönne Lepteremmur eine garnicht abzu ⸗ 
leugnende Thatſache entgegen gehalten werben. 

Zu den vorerwähnten Hauptmomenten ber Anklage 
übergehend, verlieft Herr Birgermeifter Hohle mehrere 
Zeitungs:Artikel des Verwalters Dellmuth fomie cine 
längere Gortefpondenz über das pflichtwidrige Berhals 
ten des leßteren. Aus den Scrifttüden u. |. mw. 
fönne man erleben, dab dem’p, Dellmuth an feiner 
vorgelegen Behörde gar michts Liege, dak derfelbe mit 
der Mbficht zu beleidigen und zu verlegen die „Raif. 
te.” zum Austrag feiner Gedanle erwählt babe. 

Diefes Blatt verfolge notorifch bie entſchiedene 
Abſicht, Die es aud bei jeber Gelegenheit zur Schau 
trage, die fogenannte „newe” ſtädtiſche Verwaltung in 
den Augen ihrer Mitbürger zu verbädtigen, be 
rabzjujegen und zu verläumben: Hierzu habe 
fie anſcheinend bon gewifjer Seite den Auftrag. Das 
Hauptbeftreben jei hierbei die Eatwurdigung bes Stabtr 
rathd nad Augen hin und daran participire aus eig ⸗ 
nem Untriebe oder ald Marionette Anderer ber Hauss 
ölonem Dellmuth, 

In den heute noch im Hospital geltenden geich« 
Iıhen Statuten beibe ed S 65 Abf. 2. „In keinem 
Falle dürfen Pfleglinge außerhalb bes Hauſes arbei- 





was bereitö feit vielen Jahren geſchehe 

Im Hospital befinde ſich zwiſchen Hausgang und 
Waſchlüche ein neu erbautes oder neu hergerichtetes 
Lolal, das zum Gefängniß für die Pfründner dienen 
fole. Weber dem Bürgermeifter, noch der Gommiffion, 
noch dem ſtädtiſchen Baufhaffner ſei von biefem Bau 
irgend eine Nachricht geworden. Der Herr Bauſchaff ⸗ 
ner babe bie Erklärung abgegeben, daß Dellmuth ſchon 
fit Jahren jo baue und nur in ganz bejonderen Fäl ⸗ 
len jeinen Rath eimgeholt habe. 

Hiermit ſei der Beweis der MWiltürwirtbihaft ge: 
führt, jedoch noch fange nicht erſchöpft. 

Die Untreue des Dellmuih ginge aus ben von 
Deilmuth anerfannten Vrotofolle vom 22. Aug. d. 9. 
bervor, (Hr. Hoble verlieft den betreffenden Pafjus.) 
Seien es aud nur vier Pfund Sal; und 25 Pfund 
Linſen, bie beruntreut worden wären, fo ließen ſich 
barand bod die allergravirenditen Schlüſſe ziehen. Er 
wolle von vem Sad Salz abjchen, der bei Raufmann 
Schmidt auf Rechnung bes Hospitals aufgeſchtieben 


mono, bei Chatilon überzafdt. Die: Truppen der | fand und erft fpäter auf Privat-Gonte (für, das. Mir 
feindlichen Abtheilung wurden entweder getößtet oder | IhärsBazareth) überfcrieben wurde, 


ten. Wileglinge haben vor drei Wochen die Kartoffeln 
des Delmuth am Eifenbahndamm ausnehmen 


Seine Feindbfeligleiten feien hauptſächlich ger 
gen bie flädtifche Verwaltung gerichtet geweſen. Die 
Berüdfihtigung ‚einer Beſchwerde fei in jeder Verwal ⸗ 
tung eine heilige Pliht und wenn deshalb von gemif: 
fer Seite gelagt worden fei, „und wenn fämmtlice 
Hospital · Inſaſſen den feierligften Eid zur Belräftigung 
einer Sade ſchwöten, jo ſtehe ihm ein einfaches Nein 
Dellmuihs höher, als all dieſe Eide,“ fo fei dies eine 
jo abnorme Aeußerung eines gebildeten Mannes, bay 
man fi eigentlich nicht wundern Tünne, menn ber 
Hausölonom Delmuth fih bis jegt für unfchldar ger 
halten und folde Ertravagangen wie biäher geſchehen, 
begangen habe. Dan lönne daher auch nicht: erſtau ⸗ 
neu, wenn er in feiner Klage dad Hecht dei - Unterfür 
Hung dem Stabteath abfpreden wolle, Sicher fei felt 
Japten in der Pfalz ein foldes Auftreten eines Ger 
meinbebebienfteten nit vorgelommen, wie man es bei 
Dellmuth in der „R. Big.“ zu beobachten Gelegenheit 
hatte. Wenn fi die Gemeindeverwaltung ber Stabt 
dieſes ungeahndet bieten liche, dann würde fie ſich 
un jedes Vertrauens und jeber Achtung baar er- 

ven. 

Daß die Stadtrathaverha ndlungen wie fie in Bffent- 
licher Sigung zum YAustrag gebracht werden, auch den 
Meg in bie Prefle finden, fei felbfiverflänblich, aber 
doch mehr eine Privatangelegenbeit ber betreffenden 
Redaktionen, mit biefen Dellmuth zu wenn 
er glaube, es fei ihm dürch bie — 
Verhandlungen Unrecht tiberfahern,] em Maglied 
ber ftäbtiihen Verwaltung babe fi das geringfle: Un+ 
geſezliche zu Schulden fommen lafjen, fondern es mä: 
zen ale nur bemübt, ihre Pflichten zu erfüllen. 

Diefer Mann (Dellmuth) mage nun, eine folde 
Verwaltung in fo brutaler Weife zu verunglimpfen, — 
Der Stadtrat) müßte fih ſelbſt aller Selbſtachtung 
entäußern, wenn er fi dergleichen Bieten Tiefe. 

Herr Dürgermeifter Hohle las jeht die beikeffen- 
ben Stellen ber Gemeinde» Orbnung, welche ſich auf 
das Strafverfahren den Eommunalbedienfteten gegen: 
über beziehen. Wenn Dellmuth in feiner Beſchwerbe · 
ſchrift fage, dak ber Bürgermeifter einen Pfründner, 
tweicher von Demuth eingefperrt war, fofort emtlaflen 
babe, fo habe er (der Bürgermeifter) durch eine derar ⸗ 
tige Handlung nur feine Pflicht erfüllt, denn nad den 
feither geltenden Statuten lonnte der Pfründner nur 
durch bie Commiſſion zur Haft gebracht werben, nicht 
aber durch einen nah münblihemlebereintom 
men Beauftragten, der. weder Mitglied der Sommifflon 
noch Mitglied des Stadtraths war. Die Statuten 
entbehren jedech aud in Bezug auf Strafen aller Ges 
ſetzestraft, weil hier allein bas neue Geſeth über „Ar 
men und Rranfenpflege” Art. 44 in Rraft trete, wos 
nad: eine Einfperrung von jeber andern Geite durch 
Urt. 225 des Strafgeſehbuches verboten ſei und mit 
Strafe belegt werde. Dellmuth wäre mithin mit Strafe 
zu belegen geweſen, ba nicht allein gegen die „al: 
ten Statuten,” ſondern auch gegen bad Strafgefeßbuch 
gehandelt habe. 

Benn man das Gefagte ricapitulire, und in Bes 
trat ziehe, daß fih der Hausöfonom Delmuth ber 
BWilltür, Disciplinlofigkeit, Geleplofig 
keit, Feindfeligteit fomie der Untreue fhul« 
dig gemacht habe, fo werbe man einfehen, daß berfelbe 
nicht würbig fei, länger in feiner Vertrauengficle als 


‚Hausölonom zu verbleiben, 


Herr Bärgermeifter Hohle ftellte dem Anttag, der 
Stadttath wolle feine Zuſtimmung ertbeilen, 
da dem Hausölonomen Demuth feine Stellung 
bis zum 1. Januar 1871 gefünbigt merbe. ' 

Here Hoble erkiärte ſich jedoh auch damit eins 
berftanden, bie Sache nochmals durh eine Commijſion 
prüfen zu laffen. 

Der Begenftand führte zu einer lebhaften Debatte, 
auf bie mir morgen zurüdlommen. Es wurde ‚unter 
alfeitigem Tadel des Dellmuth'ſchen Verfahrens und 
Betragens nur ber Berfuch der Vermittelung gemacht. 
Man entſchied fid jedoch ſoließlich mit 13 gegen 11 
Stimmen für bie Kündigung. 
— Wi) 

* In Landau fand am 19. do. ein Concert 
zum Beften bilfsbebürftiger deutſcher Arieger ftatt, dei: 
fen Reinertrag 216 fl. 48 Ir war. — Wann folgt 
Raiferslautern ? 


Baheriſche (veip. Pfälziſche Verluſtlifte Mr. 32. 
Gefechte bei Orleans, am 9. November 1870: 

1. Bataillon bes 1. Yufanterie-Regiments „Rönig.* Tobt: 
Soldat Peter Eirmbenbord, d. E Betwundet: Gangeli 
Bm, 4. T., von Lingenfeld (Germersheim); Ricslıus tz 
fanger, 4. 6. 











Am 10. November 1870: 

Arrillerie-Meierorz Ab bellung dee 1. Armercerps. Ber 
wundet: tabıfar, Jot. Yanfon, 8; Batttdie, von Ottershrim 
(Kirdhrimbolinden)- 3 

Pandel und Jubuitrie. 

* jrantiurt, 22, Nov, 6%, u. “ Grebitaftien 
2, — 34, ',,, Sıaatöbatn 36-55", Yombardrn 
16714-676717, Giijaberhbahn 203-2, aliier YoH, 
Bögmilge Arfbahn —, Silberrente 53% ,, 1860x Booje ‚74, 
Abat kooie —, 1892 Ameri he ae —'/,, neue Eyes 
mier 3090 ',. Sehr fen,” * 
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Sie, Bogen‘ 


Seren Dominium Schleſiens eine ge: 
ennere ſichere Perfönlichfeit geſucht. 


Offerten sub U. A. DeS. befördert 


die Unnoncen:&gpedition von Han- 
—— Vorter in Brestau. 


— Export-Würfte 


in Blechdoſen 4 1 Pid,, ijomie direct be- 
sogener x 
echt amerif. 


Fleiſchextract (Liebig) 


wicber frifch eingetrofien bei (5,90 


Carl Hohle. 
= Fine Partie S 
Gemüfeftänder 
bat zu verkaufen —V 
Ebr. Glaͤſer. 
Vor zůglicher 





Cognac, 
Arac, 
Num, 
billiaſt bei Rofeph Alſchuler, 
— Drüblftrake. 


—— — 
Soeben wieder eingetroſſen Kaufſmann's 


bellebie 
Bapierfragen 


im alien Sorten, aud eine recht nette 
neue Kacond dabei von Nr. 12 an bis Nr. 
11, fome Papier Manchetten und pracht⸗ 


volle Brüfte. mer empfehle eine jebr 

schöne Bnemeb! Dalöbinden, neuejten 

Geſchmades 164',,m2 
Heh Berger. 


Für Straßenban-Unternehner, 


Vergebung der Bauarbeiten zur Herftellmg der Ottstraverſe 

' Hertlingshaufen, veraufhlagt zu 1506 Fl., im 
ſchriftlichen Submillion. 

Die Erdffmmg der verſi —— einzurtichenden Angebote findet im hieſigen Schulhauſe 


eu 1. Vormitta 
— und gt a 


De Pläne, 
omtte einzuſchen find 


Hertlingäbaufen, ben 13. November 1970. 
Bas Bürgermeifleramt. 
Goebel. 


ler Daamenmäntel und Anden 


W 





kg in großer Auswahl vorrätbig bei 





— Das Hut, Kappen- und Pelz) „us... - 
waaren-Zager 


des Untergeichneten befindet fidh nammebr ia Haufe von —— Gerheim, neben 
Kaufmann. Pb. Schmidt, an. der proteſtantiſchen stärdhe 85* 





Geſchäſ fts- -Eröffnung. 


blifum häft 


Eifenwaaren Geſchaft 


derbunden mit Lager von 


Candwirthſchaftlichen Maſchinen ꝛc., 


Mein Beſtreben wird fein, meine ſtunden aufs Reife, zu bedienen 
und balte mich bei Bedarf in melnem Artifein, morin ich flets ein großes und mohlaflor: 


babier eröffnet habe. 


firteß Jager halte, beitend empfohlen. 


Kailerslautern, ben 15. Juli 


Hochachtungsvoll 





gem Verein 
Kaiserslautern. 
Morgen, Ponnerfiag Abend 8 Uhr 


f —— 
)Vortrag des —— Ben — 
"Aber an Inaffıe Eee, 
h. A VPortoberechnung. 
2) bes * en Valentin, Pithan: ‚cn 
8) Bor eoge em neuen — 


Baumblatt‘ mr: 


YAufo Torderung. * 


Stan Befebe den Goaniet 

enden Go es 

1) zur Berpflegung der Truppen km 
er durchtoniniender ne: 


fen am d Bermurfdeten 
trob: und — nad 


Wege der 


as 10 br ftatt, bis zu welchem Termine 
t bei dem unterjertigten Birgermeifter: 


50 


(nn, 


BR. Vendig. 










eine Redimmg "aus 
biermit 


frebe Ei 
te Recnun 
Be Sedungen 


%n 


Phil Braum, Küricner. 


in Ichöner —58 barunter 


beme Anzeige, dat ich wnterem Heutigen eim | yer Both 3 fr. b TIP | 


en-gros & en-detail, |... ' 

Ein Maͤdcher 
gg Eonfeifion),  mweldje „alle 
rbeiten beimandert tft, pt en En. 


entweder in einem Zaben, ober’ 
1870. fleinen —A Zu ertragen — 
vedition d. ad 





E 


Jacob Steiner. Ein Mädchen, 











67%] Lager md Gomptoir neben dem Stadthaufe. 4 —* 
weiches längere Zeit im — 
reise rmä Bi gung. Im Lerlage der G. 5. Bed’fhen| | Wär tätig war, aud 
Buchandlung in Nördlingeniit forben | | Iyriht,-Tomie in der Näher 
fämmil. Werte, 
ord Byton' 8 über. », und durch alle aan Stelle. Buerkageninder@rpe.> 
tenfamp x „2 Be, mi ü Stasi ‚m denchen: a il 4 Er w Billige 
tatt 3. 3% ür nur 6 fr. 8 
Ber id. eiß Weine 
er Statt bare Betörihungn . Bereinigten j ” Hotb:WBeine 
Titus Cie, a N anieeinathacherfär a en Alıfher 
= * r überf, v. Dr. Üerte owire . 
8 Bde, mit 9 Stahift. Statt fl. 3, für ind I — — Tau] f Ren. r 


nur fl, 1, 12 fr., eleg. geb. url. 1, 

rien ® che Kai 

r er deutiche tailers 
Zinmiernaun ein Si graniest 

—5— eleg. geb. jtatt FL 8, für fi. 2. 


hifter, m. 48 vradıtvoll, 
Stabift. 4%, flatt fl. 


Univerfun 


für 36 fr. 


Hauff's Lichtenſtein, 


ausge. m. über 100 Altufteat, v. Schnorr 
u. Nidle, 2 Thle, hoch 4% ftatt fl. BY, 

* fl. 19, in Prabtbaud für fl. 2. 
2 fr., bitto mit Goldſchn. fl. 3", 


Grofie 
Pradıt: 


‘ Borrätbig in der Etrauf'fchen Buchhand- 


Inng in franffurt a. M. 
Mollene und baunmmollene 


Unterhoien u, Jacken, 


für Männer und, Frauen, wollene 


Hemden, Budiskin- und 
Fauſt· Handſchuhe 


ftetd vorräthig bei 
Jean Vogel 


am Marftplan. 





69%, ,02,4] 


.) Inklıns 
Su vermiethen 
und bis 1, Januar 1871 zu beziehen: 
Im unten Stock 3 Zimmer, 1 Stüche, 
Steller, Speicher und Hofraum, dann eine 
vollftändige WBüderels Einrichtung, bei 
Adam | Oexion. Zimmtermeifter 
in ber Diabengaffe. 


Wohnungsveräaͤnderung. 


Meinen geehrten Runden und Gonnern bie 





80,6,2 


Drittbeilung, daß ich meim biäberiges Logis der; 


bei Wmwe, Ihrig, Ritteräberg, verlafien und 
mein eigenes, in der Glodenftraie gelegenes 
Haus bezogen babe, in weichem ich mein 
Gelchãſt nach wie vor weiter betreibe. 
Ktaiferslautern, den 17. November 1870. 
75°,.0"*) David ling, Bädermeiiter, 


Ein möblirtes immer 
au vermietben und jogleih iu beuichen bei 
78,0) Jacob Opp, Hohipesereritraße. 


Bei ber ———— konnen zuei Mãb⸗ 
= * Kleidermachen erlernen. 
@lifabethe Killer, 











Von Biarrer J. A. —* 
20 Bog. 8 Preis; brodirt 1 M ft, 
gebunden 4 fl. 36 ft, 

Der Berfafier bat während feines Tan: 
gen Aufenthaltes in Amerifa (als Super: 
Intendent und Gleneralagent einer Emis 
pranten:IKi fon) alle Staaten von den 
derſchledenſten Seiten Fennen gelernt, er 
bat die Meie ſecssmal über verſchledene 
Häfen gemacht und bietet bier een 
treuen gemilienbaiten Rathgedet für Alle, 
die ſich über amerifaniidhe Berbältnifle 
unterrichten mollen: bodidäkbar befon- 
ders für alle Auswanderer, melde 
durch diefes Buch vor mandjerlei Noth 

und Geiadr ji ni fünnen. 


— 












FE — 
1 bis 2 möblirte Zimmer 
mit oder obne Koft, find im 2, Stod In ber 
Hauptitraße zu verutielben. — Mäheres in 
der Erpedition d. BI. 


Geſucht werden 


2 qute ShuhmaherGrfellen zum fofer: 
tigen Eintritt von 

Peter Graf, 
Schuhmacher in Entenbad. 


Echte 
Gothasr Schinken 


vorzüglider, reinfhmedenber 
Duatität foeben eingetroffen bei [80,46 
Carl Hohle. 


Ein Notizbuch, 


weldes nur für den Eigenthümer Intereſſe 

bat, iit irgendwo liegen geblieben ober ner 

foren worden. Es wird gebeten, baffelbe 

gegen gute Belohnung im der Erpebition 
. Hl. abzugeben. 


i 

N 

i 

Dem Eomite jur Berpfle 

i Duechfommender Kranke Fu 
Verwundeten giugen weiter ein: 

























| 














Bon Hrn. Prof. Neichenbarb baar — 3 30 fr. 
. Berfmeifter Serwer P 
u ME Familie . Jean Feck 
„ Hm. Nat, Schneider: —— 
„ Garl tarih: Faſchen Notbenein. 
„ Andr, Müller: 6 fl. ——— 

chen Rothwein. 


1 Hr 
Morüber danfend beicheinigt: 
Das Comite. 


Frautfurter Couro v. 22, ‚November. 





Wiſſenſchaftlich empioblen gegen Magen: 
latatrhe. Shurebildung, Aufftoßen, Berdau: 
ungsidmwäche, Athemmoth und KHarngries, 
Vorrätbig in plombirten Schachteln mit 
Gebr. Anm. & 20 Mr, mir allein ächt 

n Kaiserslautern bei Apothefer A. 

in Waldmohr bei Apotbefer 
+ Mens. (5 
ie Adminiftration der Felſenquellen. 


Zu vermiethen: 
Zwei Wohnungen bei 
Dr. Gar! Schandbein, 
Baugafie. 


Schulbücher 


für alle hieſigen Lehranſtalten vorräthig bei 
Ph, Bohr, 


Inl. Grill in Ofimbadh: 


——— 





25 

fie Sovereiand . . . 
Auffifche IAmperiäles . . . 
Dollars in Gold ‘ 
Disconio 4“, 


— 


Dirfes Blatt. erſseint täglih, anszenemmen Gonntaas, am 
weidem Tune dagegen ber „Pilger Demofrat*, fotie der 
‚Piatale en als  Wratid s Balagen· ausge ge 
werden, und 


— — 

















BEN en — * * 
Trägerlohu 1 J. 26 fr; in gang Banern, mit Finſchi ber 
Och ihekige 1 ER. Y ee 
Dfalg ehe Marke Werbreitung finder, er mit Sr, bie 
vier ſpaitiae Beile berechnet * 





ern un 


— Aſerate, wel & bie gar 


Somaliger rferäfiem mit 2 fr, 





PolitifherMeberfidt. | ten  wieber aufzubauen, iwelßhe ‚bie Wiege ber in bem 


Grund gebohrten flotte geweien. 7 i 
Wenn die nördliche Rüfte bes Schwarzen Meeres 
mit den Dad: und: den mm» wem auch erkörten > 


* SRaifeeblantern, 34." November. 









und 'bes Meußeren- zu folgender ung ers 


Mach eingetroffen telegra bhiſcher Nice ch wurde 
bei Berhandlungen im Verfailles Verkänbnik 
eryult und AA Schtuh bevorftehend.* 2 

Hiermit züfaımmenhäingend ift wohl das wieder · 
holt auftauchende Reifeprojeft des Könias von Bayern 
nach Berfailles. Dor „Mrankfurtetjtg.” ſchreibt ‚man 
barider aus Münden a DE 
Eine Neiſe unſeres Königs in das deutfche Haupt: 
quartier ſteht num: in naher Ausſicht md erwavtet 
wan. baß die fotmelle Ciniadung hlezu Seitens bes 
lie een Rt, voh 

- einte LEER 117 mourg' hiermit lebt, va 
bet‘ Dberflaltneiher: Reidhtsatp ‚Brot don Holnftein, |! Waß:bas em 


fi 
————— n , Granitmauern eben · 
falla in Stille and im Schallen ber. Dunkelheit 
aufgebaut ‚morben. Wir kennen· dieſe Mauern und 
willen; we& fie: zu. bedeuten habe, weun cfiedhi 
NRußlauda Hände: bleiben, :: Und doch wollen. wir. fi 
Abm urũdgeben und dadurch zugteich· die Mätt el 
ich zur gelegenemwigeitiimsGhmarzs 
(Meere wieber jurdtbar zu au ach enn Merii 
leichtgläubig, und. zu glauben, daß ſich Kuhßlan 


Berfailles 'mttsever bereits erfolgt ift, ober in den 
nädhften Tagen zu erwarten flieht,” jet 
Andeutungen über die Artides Webersintümmens 
haben wir: bereit im gefiriger Nummer gemacht, 
Bor vierzehn Jahren ſchrieb einmal das leitende 
englilhe Blatt: im der ortentatifhen Frage: 
„Die Hauptfrage-bleibt denn doch eigentlich, o 
Rupland feine Suprematie im Schwargen Mitre'b 


fein — 


Darüber, ob dem Herzog von Serflemburg: bei 
D ve wzhibie, Loire · Armee oder » Truppen aus be 
‚Norden unter Reratry gegenüber ıftanden, ſind b 







icht; ſie laun verbreitet Sein; um den Echein· zu 
erweclen als wolle man ſich Hier’ zu audaueruden 
> ben Abmarſch 


erh die nächſten Tage: Gewlßheit bringen 

Maon unſerer Seite, iſt an: ben Kampf iin Dreur 
aut die· jrut ımnier-beim Commando bes! @ineral: 
Abjuta nten ſteheude 1%. Divifion: :(MMedifembuirher. 
und; Hanſealen beiheiligt: fen, Woeriel man 
and ben zingelanfenen: Bericiten . entnehmen) (kann, 
war · dieſelbe auf bemMarihe zur Unterftügung 


des GSenetals wu d. Tan am NL nd Anjer- 


villes(7. Meilen. ſudlich von: Paris; ywiſchen Ein aihes 


und Yiigelangt, aber fon:akı 18. b 
Tauern): ıgela —— wieder 


in weſtlicher unb Richnung nach der 
Eure zu a en — — durch die Landſchaft 
Perche ber enzuftellen. 
Db) audi dar bauerijche Gorps v Du Tan And Die 
23; Divilom (m Wittich ſich dleſer Werde mad) 
Mieten ‚angethlofen: Haben; ber. ob fie am der Ei. 
ienbabnlinie ·Paris · Orleans noch ftehen / gebtiehen 


die ' > 
übermehmen töantem,: mind: ich: eeft‘fpätit * 
MDien Neue Freie: Breiter der Anſi —Xã 


+ Beire-Memee eine: Links ſchwenkung Antercno 


— ñú— De een 
‚ } — Die Kämpfe bi i Deeur, wi | mehr ‚bie Bereinigung-mit ber Weſtarmee unter Ser 


melde weniger einen Entjag von Parisinls'niel- 


say md mit ben:(noc : ehr) mweifelfaften) Morb» 


arınge "unten Voctbati ıbezwedt:igabe,s Die Bereini- 


ni gung der drei framgöfischen :Brmeen birfte-in Der 
Anſichten getheilt. Der „Be. Staataanzeiger“ ver Jiunterew Seineregend : gelungem-fein, & Der Vorſioh 


halter fol; es hat geyeigi Daß es emtihloffen if, sfüg | mulhet das Erſtete, bie „Kreutg.“ bad Beptere | der frauzöſtſchen KLoiresBrmee nach Norbweften icheine 


die Aufrechterhaltung berfelben zu kämpfen. ‘Dutch | Diefes Blatt bemerlt — 
den Dierten Punft der Friebenspräliminarien "wird 







nicht jerſidrt werben. Es wird die Krimm 'behalten, 
und bie Ruinen von Bebaftopol, Kertſch, Gherſon, 
deren Beyteimgung - fo viel Gut und Blut gefofler, 


ben man nod vor! dem. Hetaunahen des Beingen | 


vom Großherzog von Medlenburd:ziemlidy fpät, erft 


Zedenfalla ergibt fih iaud ben Nachrichten am As., bemerit worden zu fein;.jeme:fei ihm daher 
Rußlands Mast höchſtens im Schach gehalten saber } ber franzöfifchen ‚Blätter, daß Der „arehe: Schlag”, | i 


um: drei Tagemarſche voraus geweien'imnb babe 
ſchon amı 15. Dreurx beiekt, Da! biefesmur Arbei 


riedrich Karl gegen die Belaperar: von Maris vor» | Tagemärſche von Berfailles emifernt i Pur} , 
Kg auf: ein Zuſammenwirken der Zoire-Armee, bad: Berliner Nachrichten ‚nom Finer — 


werben bald wiedet Tore fein. Diefe Bläge | Aeratıy's und Bourbafl'sırangelegt war, welcher feine ‚bentichen Haupiquartiere aus, jener. Stabt die-Mebe. 


hätten in Sünden ber Hiliirten bleiben. ‚müffen, 
bad. wäre'.die einzige Garantie gegen künftige 
Uebergriffe Ruh 

jeden ; verxtünftigen Menihen, was denn eißentüch 
AMubßland. hiudern. ſoll. feine Flotte-in-benfelben- 





im Norden geſammielten Truppen durch die Pleardie Rach ber MWieberbeiegung von Dreux am: 17, dur 

und: Nörmandie heranbrlugen foßltes; Der Plan aber den Generali wiErettow wird indeſſen das —— 

lands geweſen. Wir fragen jfcheiterte ſchon in Anfang samıbemtopferem Wiberd guartſer in Verſailles geblleben fein, Die „M, Fr. 
Rande er Bayer ber die Malchen des. Umgehungs⸗ Br.“ laßt es dabingeftellt:Seim, ob ber-meitere Mor, 


Mesfeh nehes zecciũ uud lald geriet „Die Loire Armee in Stoß, ber SoirerYrmse gegen, Paris. auf ben Linfen 





Bene ral Yurellesine Balapines, ben Sehfon won Marfeiße und —— sin die ſer Stadt 
Faheer· ·der Boireikfrnge · wird Vjegti ehe --intereffamte | als der ilalieniſche Arisg 1869 mmäbrack Et hatte 
Merſunlichteit. Ein- Verfaillen Correſpondent det „Adln. } vermöge feiner : Sorgfamleit leinen geringem Untheil 


Big.“ nannte ihn „einen jüngeren’ Offizier.” Daß im + an deu! ſichtten Beförderung: ber (zahlreichen Truppen); 


Gegentheil per General⸗ fon einrecdht-alter Knabe if, | transporte, Die Mad) Genua und auf bie Halbinfel ab: 
beweifen folgende Angaben des „Arangais* über fein Pgiugen. BZwei jahre vor feiner Surüdftellung in pen 
Leben. Diefed’in Tours erſcheinende Blatt Ichreibt Reſervecadte wegen feines. Miters, hatte er ein Goms 
nämti:" Mile Bde find heute auf unfere junge mando im Dften und wurde, ald er in bie zweite. Gef 
Loire-Armee umd ihren Führer, ben General deAurelles tion einzutreten hatte, Zur Velohnung Feiner Tangjähr> 
de Paladines, gerichtet. Diefer Lehtere, vor Is Mo: Pigen Dienfte zw der Würde des Grohtreuzes der Chr 
naten!ih ben Reſerbecadte eingeftellt, iſt in einem I renlegion erhoben. Seitdem der Krieg gegen Preußen 
fiebenunbfechzigiten Pebenjahe.’ Trop "feines worgerüd« | beichtoffen war, - ſtellte fh der GeneraldeAurelles de 
tem Alters noch von tobuſtem Rötper, tft‘ biefer' einer |-Palabmırs zur Verfügung ber-Megierung, glüdlich noch 
ral im der gangen Armee wegtn der Energie'ifines | einmal ben Degen ergreifen zu bünfen und ſeine mili⸗ 
Charalters bekannt, einer Energie, die an Härte )-tärifde Erfohrung dem Diehfle feines Landes werhen 











ftreift. Er hat dies in der lehten Seit beiiefen durch ph lönnim-- Der Generat iſt mhr als: jeder Andete 


bie’ glucliche Strenge, mit ber e3 Ihm in ben Marich | geeignet, (junge Truppen 'yık:Formmandiren,. weil «es. bon 
tegimentern eine erjchütterte, ja ſfaſt vernichtete Diäcı- Feiner 'unerfhüsterichehh: Feftigleit, ptofen: Berechtigleit 
’ pin hetzuſtellen gelang. Mor 47 Jahten aus der | und aus nehmender Ringbeit iſt. Hoffen wir, daß ſeine 
Mibleſchule hervorgegangen, hat b’Aurelles de ’Balaz |: erftanr und‘ gruduchen Erfolge“ von 'mödy: twichtigeren 
dined’ ſeht raſch die Cpainets bes höheren Dffipierb er⸗geſolgt ſeien. Ev der Wrangaie” Es if nicht ganz 
Iangt.- Er wat lang Gommtandirender des 64. «Linien Pbeutluhusoie ber Paladin der Mepublif au Paladin 
kegiments.“ Anh Jahre 1954 machte: er den" Drient- | bes Imperialismus war! mu ı * 
krieg Anfangs als Brigabegenetal, ‘bald aber als Dis Baden Sand“ A Dei het 
ifiondgeneral! an der Spige “einer der’ Befieh "Infan-Fi-o % Wie: Dampflraft: it den Ber‘ Staaten, welche in 
Nerieabhellungen, die Bei ber Belageruntz von Se | t N | 
pol verwendet wurde, mit, Mach’ feiner Mädlehti nach f die“ Mrbeitattaft von 4F80,000,0U0 Und’ in Eropbritan« 
Srantreih kommandirte er mehrere Jahre bie Sand: ! niem fogar von 400,000,000 Menſchen. 


Seßüfio-’] dein’; werkdiebenen Fobtiter Benüpk tefrb,Svefßräfentint P 






Slim FILTER ‚HM u En a IT 17 
* Eine weibliche. -Ipielhölle in Wew-WYork. *) 
Mitgetbeitt von’ art Binterflein, m" 

f Es it eine alte Wahrheit, welche bil: Bibel ſchon 
athaͤrtet hat, daß verbotene Frucht am beſten mumbet; 
audets ergeht es mit dem Dazarbfpiel in den Merci: 
nigten Staaten von Nordamerila auch nicht: So ſtreng 
bafjelbe dert durch das Geſetz unterſagt it im um. ſo 
Üppigever: Blüte ſteht ed, natürlich im Geheimen; Mir 
wollen mit von Weihington, der  Bımbeshauptftabt 
reben, woſelbſt bie Herten ber aeichgebrmden - Körper: 
haften, die Genatsren und Mitglieder. des ‚Mepräjen- 
tantenhaufes, und ala. Appendig die Herren von den 
Gejandtihaften. aller ‚Länder, in. eleganten _ Salons 
jahrlich grehe Summen !verfpielen /umbbied — fo zu 
hagen. -— ‚unter bem Schuhze ihret Stellung) an melde 
fh hie. Boliger nicht Yerantvagt;;.mir wollen· auch nicht 
‚bie gablzeichen | Gpielhöllem ‚ber Metropolis‘) Ne York, 
zu berem. guten. Runden gar mandes Witglied des Ma- 
giftrats gehört, ſchildern, fondern wir mißchten den Se⸗ 
fer: Beute: mit: ‚einem abtifjemeht · belannt machen, das 


einzig in den Bereikigten‘ Staaten dafleht — ıe8 if 


dies ‚eine „Spielhölle für"ladies. of fashion,“ bie trof 
BWiffenk:der: Polizei: fon ſeit Jahren in New · ori 
ihr: vetderbliches ße ſen treibt, ©. IRRE y 
In ber! 23, Gtrafe, nahe ber Madifon Abenue, 
— — NN albıya ih; 

*) Der Nachdruck if nicht geftattet. 


Seine · Ufer gegen St. Germain und Berfailles ober 
auf dem rechten Ufer gegen Argenteuil und ‚St. De: 


nis erfolgen werbe. Möge aber ber * Kö 


auf welchem Ufer immer burdgeführt werben, er 
könne in feinem Falle bas Endergebniß des Krieges 
abändern.” 

Dieſe Sombinationen beruhen, mie man fieht, 
auf der Annahme, daß nit die Loire-Armee, ober 
bob höchſtens ein Theil derfelben bei Dreur geffplagen 
worben ſei. 

m Berlin und aud) in ber Pfal; war ſchon 
am 18. Abends das Gerücht verbreitet, bie Loire 
Armee Sei. bei Dreut gänzlih, vernichtet worden 
unb babe 35,000 Gefangene verloren — ein Gerüdt,; 
das ſich unlerdeſſen als falſch erwieſen hat. Mili⸗ 
täts Berlin begeichneten ben Sieg gegen ein 
fira regt, borgügt vorzügliches Unternehmen ber Framoſen 
ſeht uluingsool. Der Entfag von Basis Tei 
nunmehr unmöglih. — Bis auf Weiteres muß man 
jedoch annehmen, dah bie Affaire weder bie Bebeus 
tung, no ben Erſolg gehabt bat, welder ihr dort 
zugeſchrieben wird. Das oificielle Telegramm aus 
Tours über ben Kampf ift womöglich noch laco« 
niſchet, als bad aus dem beutichen a 
das erſtere lautet: Tours, 18. Nov. Die Preu 
balten ——*—* vor Dreug, beſehl. - fanb ein 
—— —— mpf ſtatt, welcher brei Stunden 
auer 


ferner wird aus Chauteaudun, 17. Rov,, 
über Tours gemeldet: „Die Preußen haben mit 
Artillerie Landelles a" Stunden füomweRlich von 
Beauvais) angegriffen. Wir haben unfere Stellun. 

gen behauptet.” — Benuvais iſt eine Stadt von 
18.000 Serlen, 87 Kilometer von Paris entfernt, 
an ber Strabe nah Rouen, Ri 
etwa 90 Kilometer von Dreur entfernt, 
Kämpfe an beiben Orten völlig un 
ander find. Wahrſcheinlich war bort 
lung bes Manteuffel'igen Eorps im Gefecht. 


Kriegs: Nachrichten. 

E. Brigterie bei Gorbeil, 19. Nov. (Spe⸗ 
cial · Bericht vom Pfãlz. Sanltäts-Eorps,) x auf 
dem Schloſſe des Herm Binarb (Bruder des Mir 
nifters feligen ober vielmehr —— Angebenfens) 
haben wir endlich wieber ei une 
auf wie lange; t a0 im Scho 
borgen. Unſere 3 
Schloſſes zu einer Nadyifiation für bie von Orleans 
‚nad Dentichlandb beitimimten Kranken und Berwun- 
beten einzurichten. 

Bor dem Fenſter bes Schlofies fließt bie Seine, 
und 20 Schrille hinter demfelben parallel mit dem 
ger gebt bie Eifenbahn (vom Orleans nad) Paris), 
o daß die Hilfäbebürftigen direct am Haupteingang 
bes Hauſes abgelaben werben Ueber bie 
Bahn führt eine Brüde nah dem Part, der im eng ⸗ 
liſchen Geſchmack angelent, und was beionbers be» 
rüdjichtigenswerih in biefer Jahreszeit, Holy im 
Ueberfluffe biete. Das Haus oder Schloß if in 
dem neueſten Geihmad verſchwendetiſch ausgeſtattet. 
Was von Möbeln uns paßte, wurde in unfere Zim- 
mer verbradt. Diefelben ſehen dadurch allerdings 
etwas funterbuni aus (Salonmöbel neben Rüden» 
tiſch), doch nur bequem! Dieeinzige Rlage iR die über 
die Kamine, bie wohl jehr hübſch find, uns jedoch 
trotzdem alt laſſen. In ben Sälen iſt Luftheizung, 
im Souterrain Küche, Borraifstammer ⁊c. ıc. 





Um das Kochen braudien wir und, Gott fei- 


bas beforgt bie 


Zehn Minten vom unferem Tusculum liegt ein 
zu Thulichem Zwece einnerich Sälob, in bem 
jeboch gräulicft Ge tr. Rein Spiegel 
{ft mehr gang. ie Ir iſt es von den Offen» 
ba 3 von unſeten Zeiten besogen. 

Ich zähle von meinem Fenſter — weniger als 
60 Billa’s und Schlöffer, Vark an Park, überhaupt 
eine herrliche wundervolle Gegend. Troß ber nahen 
Winterzeit’ finb bie Bäume und’ Ralen noh grün, 
bie Roſen blühen noch und ift es bei Tage * io 
warm wie bei uns tm Fruhjahre. Heute Racht fol: 
len wir 200 Srante und Berwunbete befommen. 


Dank, niht ‚mehr zu befüngmer 
ödin. > * — 


bere 

Die Brude in Corbell wird dieſer Täge Fertig, 
de h. ber geſprengte Pfeiler. Man hat bie Stadt 
Corbeil damit beauflragt. Wenn bis zum 24. No: 
vember bielelbe nicht fertig wird, fo muß die Stabt 
Tag für Tag 1000 — Strafe zahlen. Es iſt 
bies ein artiges Zu 

GEs ſind in und bei —— Brüden über bie 


ben | Seine geihlagen,; 2 Bodr und 1 PBontonbrüde, doch 


erlitten biejelben ſchon mrande Veränderung durch 
dad Steigen. und fallen "des: Waſſers. Auch die 
Retienbrüde in der Nähe unferes Schloſſes ift ‚ge: 
fprengt, ebenio find alle. Schiffe im Fluſſe verientt, 
Im Park gibt ed. Kafanen und im Weiher Fiſche 
ih will es nicht verſchwören, dab man in nicht lan ⸗ 
ger a fagen wird: bierıgab es einf a. au" 

Es vergeht faum ein Tag, am bein wie nicht 
Soldaten aus Ruiferdiautern und Umgegend treffen, 
Ein Pädhen Tabak oder — ——— 
wir immer für dieſelben, doch d ge un⸗ 
ſerer Truppen iſt der Mangel an nesschien wol · 
lenen Hemben, ditto Strümpfen ; bo Haben wir 
ſchon fo viel von unferen eigenen Sachen abgegeben, 
bat es und anfängt baran zu fehlen. Was ber 
Krieg doch für Erfindungen wachruft, hatte: ich heute 
Gelegenheit ſelbſt zu ſehen. 2 Näber mit Deichſel 
und auf ber Achſe zwei Wagenbüchſen mit Zünblodh, 
bei Drleans ae bas ober vielmehr bie Kanone 
burd bie Bayern erobert und ald Sriegstrophäe 
nad Münden abgeſendet 

Es wirb von mehreren Seiten aus Münden 
berichtet, daß bie Reife unferes Königs in das beutiche 
Hauptquartier mad) ber in ben nächſten Tagen zu 
erwartenben formellen Einladung Seitens des Königs 
Wilhelm bevorftehend fel. Wie ſchon erwähnt, if 
ber nad Hobenihmangau berufene Dberftallmeifter 
Graf Holnftein von dort wieder in Münden einge 
troffen und Le berjelbe am 22, b6. nach Werfailles, 
wie man in der Eigeuſchaſt ala föniglidher 
—— er abgehen. 

Münden, 21. Nov. Von den 8000 frangö« 
ſiſchen Seriegsgefangenen, welde neuerdings in Bayern 
zu interniren find, fommen 4000 nad Sngolkadt, 
1500 nah Würzburg, 1000 nah Germersheim 600 
nah Newlllm und 1000 nah Münden. Die leg 
teren werden in ber alten SYarkalerne untergebradt. 
— Die ar Aufnafms-Feldfpitäler Nummer 
IX. und elche bei Drleans von ben Frangoien 
gegen bie Beftimmungen der Genfer Convention auf 
gehoben und beraubt wurden, find nah Abnahme 


Dr De InsO PYBHeR END has Mor: |; 


von Magen, Pferben und ber ganzen Ausrüftung 
über Genf und bie Schweiz in ihre Heimath zuräd. 
aelendet worden und befinden ſich dermalen in Lindau, 


Reueſte Nachrichten. 

Münden, 20. Nop. Seit geſtern und heute 
werben große ng. von Lebensmitteln nad 
Baris verladen;e vie Annahme gewöhnlichen 
* if für zwei Tage Don Seite ber bieh: 
ütererpebition ſiſtirt. Außerdem werben viele Freadıt, 
fuhrwerte fammt Pferden per Bahn na 
transportirt, melde dayu beflimmt Tcheitim, bie De 
bensmittel von den Enbpunkten ber Bahnen an ihren 





Beitimmungsort unmittelbar: wor Paris zu Fchaffen. 
Die Drbre an bie biefige Bah —— 
Abniglichen u in nm 
zu ben Gerüchten aß en 
König eine Einlabung 7 us alten hate. 


Bon officidfer.-Seite werben bie berübigenditen Ver⸗ 
fiherungen über. den Stand der Berjuiller Berhan 
lungen gegeben und es murbe ‚heute erzählt „> bei 
Bayern ber norbbeutichen Bunbesnerfaffung; mit wm 
welentlichen Mbänderungen beigetreten und mar die 
Wirkiamkeit ber Hetifel ‚63 -und 64-bieler Berfafiung 
in Berg auf Bayern ausgeſchioſſen fei, - ſoĩ 
unter Jugrundelegung dieſer Artikel noch eine beion- 
bere Militärconvention zwiſchen Bayern uno Breußen 
abgeichloffen werben. 
‚22. Nov. Rad heute. eingetrofienen 
Seibpotbriefen it dos. bayeriiche. Armeecorps ven | 
Chartres in der Richtung nah Gallardon marſchitt 
wo ſich daſſelbe auch am 16, und 17, di MR, beſand 
Man wid nun hieraus ſchliehen, dah bas Armee: 
corp& bis nach Berfailes zurüdgegogen worden, um 
bafelbit Berftärkung, bie aus Bayern eben nadge: 
ſandt wirb, entgegen zu nehmen.. Die Dillitkrärgte 
und das andere Sanitätäperfonal, welche man au: 
Drieans burdy bie Schweiz nach Bayern zurüdſendet, 
find theils geftern, theils heute hier eingetroffen, wo 
fie Befehl: erhielten, in aller Kürze ſich wieber ju 
den beir. Abtheilungen auf den ihauplaf Kr 
begeben, Die Abreife bes Dberfiftalmeifters dei 
Königs, des Reichſtathes Grafen von Holnftein nad | 
Berfailes wird morgen früh erfolgen und bie Rüdı 
leht unferer Bi von dort. bis Bude biefer Wodr | 


Die „Brovinzial-Eorreipor 
denz fchreibt: Nachdem die Verträge mit Heſſen und 
Baden Über ben Beitritt zum Norbbeutfchen Bunde 
abgeſchloſſen waren, fanden bie: Shlußverhanblungen 
mit Württemberg legter Tage in; Berlin flat Ber 
unmittelbare Beitritt Würtiembergs iR zu ermarten. 
Die Verhandlungen mit Bayern find noch nicht ab- 
geſchloſſen; biefelben laſſen ein nahes erfreuliches Er: 
gebniß in Ausſicht nehmen, — Die Regierung wird 
bie Bewilligung eines ‚Grebild bis zu 100 Millionen 
beantragen. Die beabfihtigte Berufung des Land⸗ 
tages für bag laufende Jahr bebufs ber Werathung 
über ven Staatshaudhalt hängt von der Dauer ber 
Neichstagsieifion ab. Falls bie Berufung des Land⸗ 
tages fi weiter in dem Degember erſtredie wäre bie 
Erfülung der Forderung der Berfafjung in Betreff 
bes Staatshaushaltes wegen der Rürge der Zeit nicht 


möglich. 

—J der Variſer Zuftände ſchreibt bie „Mro: 
vinzial:Gorr.“: Bon einem blohen Woffenftiliftand: 
kann unfererfeits nicht bie Rebe fein. Die Ding 
ftehen io, dab wir ſchon in mäditer Heit ber en" 





fteht ein einfaches, von Badjleinen erbautes Haus von 
drei Eragen, deren Blenden fietö verfchloffen find, was 
leicht zur Bermuthung führen Idante, dab es nicht bes 
wohnt fei. Aber dem iſt nicht fo, im Gegenteil, cs 
vertehren allabendlich viele Perfonen und rouliren Tag 
für Tag große Summen darin Das Ihmudiofe Heu: 
here entfpricht ebenfowenig bem Glan, und ber Pacht 
des Innern, als bie gefhlofenen Blenden, welche auf 
ein volftänbiges Stillleben ſcheinbar hindeuten, bie 
Scenen voll wilder Leidenſchaften errathen lafjen, wilde 
vor Eintritt der Dunkelheit bis zur Mitternacht hinter 
denſelben ſich ereignen. 

Folge und der Leſer nunmehr auf einem Gange 
burh das Haus ber 28. Straße, ber einzigen weibli⸗ 

hen Spielpölle in den ganzen Bereinigten Staaten. 

. vordere Eingang iſt vor Eintritt der Nacht 
Nirmandem zugänglid und bei eingetsetener Duntelpeit 
auch nur für biejenigen, welcht in bas Gehrimnik ein» 
geweiht find „how to ring the bel,“ dagegen gibt 
es noch einen Eingang dur eine Hintershäre, zu wels 
er eine Alley führt und durch bie alle, die durch 
die Eingeweihten“ empfohlenen Geemben einger 
lafjen werden und auf alle diejenigen jhlüpfen, melde 
Entdedung zu fürchten haben. — Zutritt erhalten im 
Durhigmut nur Damen, ausnahmöweiie aud Herren, 
diefelben müflen aber in biefem Falle gute Ptotection 
haben und werben mie zum Spielen zugelaffen. In ei: 
ner „night for gentlemen“ erjdeinen alle Babies in 


Heinen famminen Halbmasten, ausgenommen biejenis , „play of money‘ das Auge. 


gen, denen ed gleichgültig if, ob man fie in ber Spiel: 
hölle der 23. Straße gejchen hat oder nicht, 

Eben jet zieht eine „Eingeweihte” die Thürjchelle, 
ed iſt died nad acht Uhr an einem lalten November 
abend, und es waͤhrt nicht lange, fo öffnet eine reich 


Der bekannte Kunfb 
freund Banquier Auguſt Belmont won New-Pork hatte 
feiner Zeit vergeblih 20,000 Dollars dafür geboten, 
bie Befigerin ber Spielpölle in der 23. Straße hatt 
ihm den Rang abgelaufen, 

Werfen wir nunmehr einen Birt auf die Inſaffen 


gelleidete Pidrtnerin die Thüre, durch melde bie Dame | bed Salons. 


raſch einteitt. 
chen Beſuche. 

Die Hausflur ift mit echten Bruſſeler Teppichen 
belegt, melde ale Schritte lautlos machen, und an den 
Bänden ziehen ſich pradtvolle Frescogemälde hin, 
meift Begenftände aus der griechiſchen Myıhologie,, 
wenn aud; gerabe micht immer in ber becenteften Auf ⸗ 
fafjung, barflelend, 

Die Dame ficht ih dies Alles jedoch nicht an, 
denn ihr if es nichts Neues mehr, fondern fie ipreir 
tet die ebenfalls mit diden Teppichen belsgte Treppe 
hinauf bis in ben erften Stod; dort angelangt, geht 
fie einige Schritte die Flur entlang und flopft im eis 
gener, mur ben xegelmäßigen Beſuchera belannten Art 
breimal an eine Thür, melde ihr nad dem dritten 
Pochen geöffnet wird. Diefelbe führt in einen Heinen 
Saal, der mit fürftlier Pracht ausgefatter if. Was 
demjenigen, ber ihn zum erjten Male betritt, am mei» 
fen auffällt, find die werthvollen Delgemälbe, welche 
die Wände bebeden, beſoaders feſſelt das ausgezeichnete 
Dilb von Ary Schäffer, bie. Spielerfcens aus Dulwers 


Folgen wir derſelden bei ihrem nächtli⸗ 


| 


Um einen großen Spieltifd herum, figen im bunte 
Reihe reich geBeibete Damen; ein Theil davon gehdrl 
der Demimonde an, wie Aeußeres und Benehmen je 
fort verrärh, ein anderer Theil aber erfihtlih Der bei 
feren Geſellſchaft, denn bei aller Ertrapaganz in be 
Zoilette bericht doch im. berfelben jene folide Eleganj 
welde ftetö eine Grau von „high standing“ (hoben 
Stande) fennzeihnet, 
(Gortiegung | folgt.) 


* Auf das Boffeript in in Briefen wird oft bie wich 
tigfte Derzendangelsgenheit eripart. Gine Prebigen 
wittwe bittet brieflih den jungen Nacfolger ihre 
Mannes, bei ihr vorzuſprechen, giebt Nachricht übe 
Pfarreiverhältniffe und in einem Boftfeript beißt es: 

"Ih Habe nur ein Rind. — ah! bas Wurmchen 
lebt auch nicht lange! —— derleid bei all’ mei 
mem Gelbe und erſt 22 

* Gen,-Gonful Rölingı in a hat bis gun 
80. Sept. zufammen 210,000 Thl. St. fürden Hilfs 
fonb nad Berlin egpebirt. 


lien Erfüllung unferer militäriihen Aufgaben vor 
Paris und an ber Loire und im Norden mit Zus 
verfifht entgegeniehen können. 
Berünlig ber rn Angelegenheiten meint bie 
„Beov.-Eoer.*, dab Preußen duch ſeine — 
zu den bethenigten Parteien Gelegenheit habe, all⸗ 
Fe eitig einen verföhnlichen, ausgleihenden Einfluß 
geltend au, machen. im fo beredhtigler erkheint bie 
) x werbe gelingen, einen Austrag bes 
reited‘ auf bem e friedlichen Meinungsans- 
kaufe? und Einverftändniffes, herbeizuführen. 
33. Rov. Wie #6 beißt, bat der ruf 
"fülche Gefhäftäträger Rowiloff eine vertrauliche Note 
alofis. bier_ vertiefen, welche an 


— —5**— 


Tate ha werde bei dem Wiener Gabinete-eine glins | häufig 
eng ‚finden, da ſa Defterreich bereits 
et ae bie! In’tiative zu "einer ähnlichen 


| A ngRerg = 
5 Share —— — 


wir in Paris habe fi laut anfgefangener 

j a — Pe den deutſchen Hauptquartier genen: 
Ober : compromittirt, ft durchaus irrig. Zufolge 
einer Erflärung des norddeutſchen Geſandten. von 
jr Hiegt berfelben I der gerinafte tpatfädhliche 


y nr 22. Nov. (Officielh) Am => 
* verichienene Meine ſiegreiche Gefechte Tünlih 
-pon la Loupe (Dep. Eure et Loire etwa 4 Meilen 
weſtlich von Ghartres) ſtatt, — das Regiment 
Me. 83 ein Seſchtg Am 22. ift Rorenı de 
Motrou * Widerſtand von diesſeitigen Truppen Fi 
‚beieht worben. v. Pobbiteteti 
ailles, 23. Novo. Die Regierung in Bar 
+is — den Angehörigen fremder Nationen in⸗ 
zn: den Diplömalen nicht mehr, Paris zu ver 
Lafien. 

* Toura 22. Rov. Die hleſige Abtheuung ber 
Regierung verbreitet folgende Nachrichten: Geſtern 
_ bei Bretoncelles (Dep. Drne, Arr, Mortagng,; 

ngefähr 5 Meilen w.flih von Ghartres) ein ern. 
fies —— fait, Nah vierftündigem Kampfe zogen 
fi die Mobilgarben zurüd, Die Preußen bedrohen 
Nogent le Rotron, Im Goreur find biefelben nicht 
wieder erfchienen, Man glaubt, daß fe Mans durch 
bie Bewegung ber Preußen auf Nogent bedroht wird. 
Die Anzahl der Preuken wird auf 30,000 Dann 

geihägt. Ein anderes Gorps marfhirt von Dreux 
eu Argentin. (?) 

Die Behörben bewahren ihre Reſerve über bie 
Bewegung der Loire Armee. Das Gerücht von einer 
allgemeinen Bewegung gegen Paris ift poſitiv ver 
früht. Die LoirerArmee war feit dem Gefecht bei 
Goulmier nicht ernfllih engagiert und halte mur, 


germeiſters geweſen, ber Stantöbehörbe von biefer Ger | Dellimuth ala feſtſtehend, bad; wiberficche es ihm. bie 
fegverlegung Anzeige zu machen. Der Herr Bürgers | firenghe Strafe eintreten zu lafjen; er fei eg für 
= ‚babe +5 aus Rüdüicht gegen Dellmurf” nicht 
; fiatt fi dafür er zu zeigen, babe dieſer 
— Zeitungẽ ⸗Artilel die größte Feindſeligleit an ben 
Tag gelegt. i 4 
Herr Reuthner wandie fi hierauf zu einigen ger 
gen ihn ſelbſt gerichteten Stellen des betreffenden Artir 
feld, Er habe nicht daran gedacht, bie alte Drbnung 
ie 


ven .d das fi is 
Ne hei das birelte ler eiher her 
geweien. In * — Tagen bed Yanuats habe er 


‚im Hoſpital Pfeünbner verhört, die fi) über Miphands 
lung durch den Verwalter und Beihimpfung durch ben 
felben beichwert Hüte, , Dune * ‚bie Pfrünbner 
——* BEN 


—e———— 


ab ttgin. 
—— —— ——— — 
ame unglädlıge viele wären durch eigenes Der 


— * Ungläd gelommen, das gebe jedoch dem, 

Recht fir zu mißhandeln und zu bei 
—— gr, Babe Ya Tyatfählihe der Ber 
ſchwerbe —— ſich in dieſet * u 
beſſern verlp Kaum noch war aber das Proto- 
—E ala as _erflärte, ex Lünne nicht dafür 
Reben, baß er, in Hihe gerathen, ben Pfrünbnern —* 


welchen Gefüplen Her R 
EA: —** une ſich jedermanır denten 

Bu ben Diätenyetieln hend, rügte Hr, 
Reuthner das bon Berjahren, nad) 
Berlauf eines beliebigen Sum * ganze Anzahl 
berarti *4 inz ah Artilel 16 des 

—e— — sed muß die Gemeinde, 
dir ein Mitglied einer anderen @rmeinde aufgenommen, 
binnen 24 Stunden Nachricht davon geben, wibrigen: 
falls des Entihädigungsrliniprud erliſcht. Einer ders 
artigen Gefahr war bie Stadt bei dem Dellmuth ſchen 
Verfahren ausgeht. Wenn am 20. bie erfien Bettel 
im Monat abgegeben werben, lönne man unmöglich 
am 8. den, * Riſen Ebenſo ei dann 
* jeder —* 




































einen firengen Berweis, 

Hear Schwar z if für-bas Biäerige Ehfem, die 
Schuld an dem Zerwürfaife liege auf beiden Seiten, 
Delmuth fei grob geweſen, bie andern aud, er lönne 
Riemanden frei ſprechen und fei bephalb für eine frieb- 
liche Beilegung des Streites. 

Her Schmidt hat aus ber bisherigen Verhand · 
lung bie Uecherzeugung von der BVerwahrlofung bes 
Ooſpitalweſens geivonnen. Das Hofpital fei der Be: 
meinbevertvaltung, entrüdt, obgleich * ber en 
‚orbmung alle Stiftungen ber Gemeindeverwaltu 
unterliegen. bak bas fläduſche — 
fen unter allen Umfänden reformirt werden mälfe, 
Dellmuth mäfle dann aber auch dem Bürgermeifter und 
ber ſtädtiſchen Vertretung untergeorbnet fein "Herr 
Schmidt ift nicht für das neue Syſtem, da es ebenlo ⸗ 
wenig wie bad gegenwärtige gegen Unehrlighleit | 
Schmidt machte einige Reformvorih'äge And 

entlich, daß er nicht fage, daß Deflmuth un- 
Wei, fondern daß bie gegenwärtige Lage, beim 
"jeder Gontroße, die Uachtlichtelt möglıh mache. 
Rad) feinen Borihlägen fei die Wiederherſtellung ber 
Drbnung mögzlih; in ber Hauptfadhe fei er dafür, baf 
dem Bürgermeifter und ber Commiſſion Genugihuung 
werben müfje, doch feier aud gegen bie Außerftc 
„. babei leite--iga bie Rüdiiht. auf bie, Fo: 


—— en 


ber Berbältniffe 
Schluß folgt.) 


Lokale und vermifchte Machrichten. | 
* Raiferslautern, 24. Rovemder 

* (Das }, preuß. Etappen Gommando) bahıer 
if aufgehoben worben. 

f Der thaten- und fangeöreiche Füfelier Aurfchte 
bat als meuefted-portifches- Propuls ein Mäthiel vom 
Stapel gelaſſen, welches * union Leſern mit vor 
enthalten wollen. Daffelst 

Die Erft', von, Feind A —* begehtt 

Acht Groſchen iR nach u ſchem Werth. 

Die Zweite liefert Fleiſch und Brüh, 

Bald fehlet den Variſern fie. “2 

Des Schneiders Nabel Hat bie Dritt‘, 

Die Zandnadel nur braucht fie mit. 

Das Ganze kraucht im Buſch herum, 

FR dennoch nicht Napolium. ! 
a anzapuoı 4 — Bunjelng 2% 

Die Stabt. Stanislam im Galizien wurbe, wie 

bie Brayr „Zageöpofi” einem Privatbriefe entnimmt, 
in voriger Woche von einem Schwarme von 91 Wild» 
ſchweinen überfallen, melde in einem Rudel in bie 
Stadt einbracdhen, einen großen Holzwagen umwarfen, 
mehrere Menſchen vermundeten und erf, als unter fie 














trath, 
Mitglieder gelegen, nicht auf ſich figen laſſen dürfe. 
Herr Raufmannı Jung wil das Verfahren des 
Spitalvermalters —— — auf feinen Urti⸗ 
fel im: der eg 1 se t wechtfertigen, doch 
müfje man bie rn Senken * gegen Dellmuth vor⸗ 


Scharmügel, 


um die Truppen im Weſten zu verflärten. 


binbern, 
Ronben, 21. Nov. 
getroffen. Graf Chaudordy reifte nah Berfailles, 


um die Unterhbanblungen mit Preußen wieber aufzu ⸗ 


nehmen. 
1 Privat-Felegraume. 
.. rt, 23. Novbr, Die 


nee 
‚ ‚meldet aus Berlin: Der Abſchluß des 


“ Bundesregierung zu beflimmenben Weiſe erfolgen fol: 

* Brüffel, 23. Nov. Die „nbepe 
fährt von einem Quftballon-Baffagier, daß bie Paris 
fer ruhig die Entwidelung der Dinge abwarten. D 


Lebensmittel reihen angeblid noch ein Vierteljahr 


aus. — Dasfelbe Blatt bringt von London bie Mel« 
dung, Chaudordy biete dermalen neue Ftiedensbe⸗ 
bingungen, jedod ohne @ebielsabtretung. 


Stabtrathfigung vom 24. Mob. 
Goriſchung.) 

Herr Richter Reut hner erhält bas Wort. Er 
acht AM; die Erflärung des Bürgermeifters zurüd, 
einige Stellen berfeiben und beſchäftigt ſich 
namentlid mit bem lepten Dedmuth’fchen Artikel. Dar 
dur, daß ber Bürgermeifter bie eingefperrte Pfründ- 
nerin 
erfüllt. Die Freipeitöberaubung war an ſich geſehlich 
unzuläfig und fie hätte, zur Angeige gebradit, nach den 
Haren Beflimmungen des Steafgefehbuhs eine Strafe 


General Aurelles de Palabine macht 
ftrategifche Bewegungen nad) verſchiedenen Richtungeen. 
Ein großer Theil ber Preußen verließ bie Bourgogne, 
ne 
Anzahl von Truppen Hl zurüdgeblieben, um biefe 
Bewegungen zu maslitem und einen Ueberfall zu vers’ 















Saurier ift wieber hier ein. 


Fift. Brefier,, , 
Vertrages mit | ® 
Bayern wegen Anſchluſſes an ben deutſchen Bund 
fieht unmittelbar bevor. Der Vertrag mit Württem- 
berg iſt beute unterzeichnet worden. — Der Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Roften ber Kriegsführung beantragt 
bie Bewilligung eines Credits von hundert Millionen, 
beren Beihaffung je mad Bebarf in ber von ber 


nbance” er 






befreit, habe er-feine Pfligt im voten Maße }- 





gegangen jet. Schon vor "dem Eintritt des meuen 
Stabtraths habe’ Fröber geäußert, im Spitale milſſe 
eh anders werben; im April habe Kröber dem Dell: 
muth ein jehr- gutes Beugniß ausgeflellt und ih lobend 
‘über ihn ausgeſprochen, im Auguft fei dies jhon mie 
bee anherd. getvelen, da habe wieder fort fol 
len. Er (Jung) habe die Bücher bes Delmuth durch⸗ 
gegangen umb. Alles, fomeit ex es überſehen Lönne, im 
Drbnung gefunden, Er habe zwar für das Zimeibrüs 
dem Syfem geftimmt, heute fei er jedoch von ber 
— des gegenwaͤrtigen überzeugt, proteftire 
rn jeden Syitem: und Verſonenwechſel. 
wolle Dronilig im Spitale; der heutige Zufand 
iche jchoch dem der bermaligen frangöfiichen Repu- 
blit. Er erinnere nur noch an bie Heuherung des 
Sröber ‚bei Gelegenheit ber erſten Beraihung der Dell 
muthjdien>Ungelegenheit: „So jet iſt das Protocol 
unterfchrieben, nun fol Delmuth daran glauben.” 
Daraus lönte man fehen, daß nicht fachliche Gründe, 
fonbem-big teine Partei das Motiv der Gehäffigkeiten 
gegen -Dellmutp-iei. Die Partei gude hier aus jebem 


Noch. 
Herr Kling fielt Dellmuth, bei dem er feit 18 
‚babe arbeiten laſſen, daB befte Zeugnis aus. 
er Afafft: Wenn au der Spitalverwalter ver: 
fuht habe den Spieh gegen ihm zu kehten. wolle er 
ihn doch theilweis in Schup nehmen. Here Krafft 
widerlegte- bie- falfchen Behauptungen Delmuths Hin- 
ſichtlich der Zeitel, des Rechnungsiwefens und Inven ⸗ 
tar und hebauerte, daß Delmuth die Sade auf ſolche 
eaiſlellie Weiſe in- die Deffentlichteit gebracht, das fei 
ein entjeglidyer Fehler, doch dürfe man nicht gleich 
über den Dann ben Stab brechen, er ſei überzeugt, 
ba Dellmuth nie und nimmermehr den Wetikel ger 
ſchrieben, ex, ſcheine bier mehr das Merkjeug dritter 
erſonen geweſen zu fein. Herr Krafft hält ben Artitel 
# Strafgefebucdhes über bie Beftrafung von Armen 
und Ktanlen nicht hierher paſſend, ba jedem Hofpital ein 
Diekiplinarftrafreht-bis zur Cinfperrung pufiche. (dr. 
Rewthner widerlegt dieſe Anfiht dur Verleſung ber 


Bis zu 500 fl oder eine verbältnigmäßige Befängnigficafe | betreffenden Beilimmungen.) 


nad ſich gezogen. Es wäre vieleicht Pflicht des Dürs]. 


Her — Raquet bettachtet die Schul des 





geihoffen wurde, ſich veriheilten. 

+ Aus Paris wird madfehende komiſche Be 
—* mitgetpeilt: Aaes Heil hofft die Regierung jet 
von einem meuen Project, um bie Luftballons zu lem 
ber. Es werben vier Adlet an einem Luſiballon befe- 
ftigt, der Führer in der Gondel führt eine lange Stange, 
woran ein rohe Stück Fleiſch befeftigt if: Wil er 
nad; rechts, jo hält er bie Stange mit dem Fleiſche 
nad ber rechten Seite, und fofort werben bie hungri ⸗ 
gen Bögel auf bas Fleiich zufliegen und den Ballon 
nad fi ziehen. . Ebenio macht e8 der führer, wenn 
er ben Ballon fteigen oder fallen lafien will, Dielen 
denialen Gedanlen hatte, wie es weiter heißt, ein jun 
ger Mann, L.M..., ein Schüler des Polyiechni ⸗ 
tumd; er bat fein Project fürzlih vor ber verfammel» 
ten Regierung vorgetragen und durch einige Experimente 
an einem ſchwerbtladenen Wag-n die Moglichteit ber 
Durchführung in glängender Weiſe bargetban. (1 7) 
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BE Terug ien — 
Dirfes Blatt erſcheint tänlih, ausgenommen Sonntags, an 
weldem Tage m ber „Diälger Demofrat”, fomie der 


Platat⸗Anzelger“ ald Wratiss Beilagen ausgent 
werben, nnb boacı 


Nro. 282. 


Telegramm 
ber „Biälziichen Bolkszeitung.” 

* Berlin, 24. Nov. Heute wurde der Reiche- 
tag eröffnet: In der Thronrebe brüdte Deibrüd bas 
Bedauern bes Königs aus, nicht perfönlich bem Reichs: 
tage außfpredhen zu bürfen, melden Antbeil berielbe 
burdy feine nationale Haltung und einmüthige Geld⸗ 
Bewilligung im en geführten Rampe gehabt, 

Die Rede conſiatirt die Rerzögerung bes Friebens: 
fchluffes, was lediglich die Ftanzoſenmachthaber vers 
ichulbet Hätten, weiche anfiatt bie deutfcherfeits freir 
geſtellte Wahl ber — zu bewirten, vor⸗ 
ziehen. vie Rräfte ber ftanzöſuchen Nation einem 
andjihtslofen Rampfe zu opfern und Erinnerungen 
zu ermeden, melde bie Einbrüde bes gegen» 
wãrtigen Krieges in ber frangöfiihen Nation hinter: 
lajjen miüflen, bie ermeute_ Angriffe Seitens ber 
Frangoien, ſobald biefe ſich ftark genug fühlen, 
befürchten laſſen. 

Die Friedensbebingungen müflen baber vornehm- 
lich darauf gerichtet fein, Deutihland durch verthei⸗ 
bigungsfähige Grenzen zu fihern, dann find auch 
bie fübbeutichen Brüder vom Drude ber beohenden 
Stellung Ftankteichs befreit. 

Die erfte Frucht bes beutichen Krieges fei bas 
Einigungdwert wilden Norbbundb, Baden, Heſſen. 
Die vom. Bunbedrathe einflimmig angenommene Ver: 
fofjung des deutſchen Bundes wird dem Reichstage 
vorgelegt werben, ebenio „ine auf aleihen Brund« 
lagen mit Bayern getroffene Berftändigung. 

Die Berbandlung mit Württemberg über 
das zu erfitebenbe Biel läßt hoffen, daß die gleiche 
Uebereinftimmumg über den Weg zum Biel nit aus» 
bleiben wird. Die Thronrebe Ichließt mit bem Hins 
meis auf den würdigen Abſchluß ber Legislaturpe 
riode durch bie Berathung ber Verfaffung, melde 
die Grenzen des Nordens und Südens aufheben, 


Bolitifhe Heberfidt. 
* RRatferdlantern, 25. November. 
Das fehlt dem nordiſchen abfoluten Staate zur 
Befeftigung feiner Herrſchaft im Innern? Es iſt bie 
Kneblung ber Preſſe, die Aufficht über das Pereins 
meien! Die Competenz des norddeutſchen Reichsta: 
ges Toll erweitert werben, melren officiele Stinmen 
ausgedehnt über bie Preffe und das Wereinätbefen. 
Was für Beſchlüſſe dabei herausfommen merben, 
tehrt die Berattung bes norddeutſchen Strafgefegbu- 
des; bie nationalliberale Compromißfucht wird das 
ihrige —* beitragen, auch ben Reft von Freiheiten 
in den Einzelnverfaſſungen zu erftiden, Doch noch 








* Eine weibliche Spielhölle in Mew-Work. 
Mitgeibeilt won Catl Binterfleim. 


(Bortfegung.) 

Obwohl es Kine fogenannte „night for gentlamen“ 
war, an der Verfaſſer dieſes Artitele, durch ein ber 
vortagendes Mitglied der New · Yorler Mreffe einge: 
führt, einige Stunden in der Spielhölle ber 23, Straße 
ubrachte, jo hatten doch nur wenige ber anweſenden 
!adied bie bei folgen Mbenden gebräuchlichen Halbmas: 
fen vor, und dies — wie ich erfuhr‘ — um bedwillen, 
weil ich sin „Fremder“ fei und außer mır und bem 
Freunde, der mich eingeführt und der ja mit allen Ge. 
beimniffen des Salons fon längf belannt, feine wei⸗ 
teren Herren zugegen waren. ch hatte alfo bie befte 
Gelegenheit, phyfiognomifdhe Studien zu machen. 

Berfegen wir und nunmehr wieder in die Geene 
utüd. 

j Das Spiel’ it in vollem Gange und bas Gelb 
roulirt auf dem Tiſche in flotter Weife; auf ben Ge 
fichtern der Spielerinnen zeigen ſich bereits all die 
Leibenf&aften, welche Gewinn und Verluſt bervorzurur 
fen pflegen — nur bie Bankhalterin, eine noch ziem- 
lich junge und babei ſchöne Frau von junonifdem 
Wudjfe,” zugleidh  Wifttgerin bes“ Erabliffements, bleibt 
kalt und gleicht. einer Marmörftatud) melde nur bann 
ewas Leben zu belommen ſcheint wenn Gewinne — 
in dem -Spielerislang" Ameritas jd bejeichnend „‚chipe“ 


ben 
vierteljäprlih im Katjerslautern mit 


Für die Nedaellon veramtwertfich: Fh. Mohr: 





andere Reformen ftehen hr Ausficht; für Berfaffungd: 
Henderungen find drei Biertel der Stimmen im Buns 
desrathe ftatt der biäherigen zwei Drittel erforbers 
ih. Eine Kriegserllärung bedarf der Juſtimmung 
des Bundesratbs, ausgenommen, wenn ein Angriff 
auf das Yunvesgebiet dder auf bie Küſten erfolgt. 
Baden erhält im Reichzrathe 14 Mitglieder und 3 
Stimmen im Bunbesrafbe. Heſſen⸗Darmiſtadt erhält 
6 neue Mitglieder im Reihsiage und im Ganyen 3 
Stimmen im Bundesrathe. Die Betränfefteuer, na« 
mentlid Bier und Branniwein, ift dem ſuiddeutſchen 
Staaten vorbehalten, Im den norddeutſchen Staaten 
bleibt mit Bezug auf dieſe Steuern dab gegenwärtige 
Verhaͤltniß unberührt, Dana find vie entiprechen: 
ben Einrichtungen getroffen, fo daß beifpielämeife 
Baben an ben betreffenden Einnahmen nicht particis 
pirt, am den Berathungen darüber im Bunbesrathe 
und Reichstage nicht Theil nimmt. Doch ſoll eine 
üdereinftimmende "Eteuergefeßgebung Für Norb und 
Sid moͤglichſt angeftreht werden, Die Berfaffung 
nimmt überall auf die inzwiſchen erlaſſenen Bundes« 
geſetze Bezug, fo auf das Wahlgeſetz von 1869, auf 
die Geſehe über Salzfieuer, Tabalsfleuter u. ſ. w., 
was bie einihlagerdften redactionellen Aenderungen 
veranlaßt hat, Im Artikel 79 wirb nur nod von 
ven Eintritte irgend eines nicht im Bunde vertretes 
nen Staates geſptochen. Die Verfaſſung tritt mit 
dem 1. Januar 1871 in Kraft und gleichgeitig auch 
für Baden und Heſſen Darmſtadt die Mehrzahl ber 


|Prud und Berlag der Budbruttrei Vh. Mohr in Raiferslaufern, — 
Aaiſerolautern, Freitag 25, Movemiber 1870 


Bundessefehe. Einige der letzteren erbalten fir bie | 


Ehoöftaaten erft etwas Tpäter Geltung, fo beifpieldr 
weife wie es cheint, das Stenineieh Tür Baden im 
Sabre 1872. 

Ueber bie bevorftehenben Berfaffungs-Aenderun: 
gen der Umgeftaltung ver Norbbunbsverfaflung zu 
einer beutichen beingt bie „Berl. Biten“ einen höchſt 
intereffanten Artikel, dem mir folgende Stellen ent⸗ 
nehmen : 

Der norbbeutiche Bund, wie er einmal abgeſchloſ⸗ 
fen und in ber Einleitung zur Verfaſſung dolumen · 
tirt iſt, beſteht als ein Fewiger Bund“, das heißt: 
als ein Bund, der nur aufgeloͤſt werden kann durch 


eilung. 


z im gang Bayern mit Ginkätuß ber 


be I fL BO fr. — Imferate, weiße band) die ganfe 
eine farfe Berbreitun Jeden; werben mit 8 fr. 
altige Aeile beredparn, bei Grmaliger Ynlerätien mr 2 fr. 






einer neuen Verfaffung bewerfflelligen kann, Eine 
Abänderung der VTerſaſſung fann laut Art 78 anf 
dem Were ber Gelehgebung erfolgen; aber nun und 
nimmermehr Tann eine Aufhebung ber Verſaſſung 
auf ſolchen Wege vor fih a img Sie; eine Auf: 
bebung bes für „ewig“ gelchloſſenen Bundes ift Und 
mod) viel weniger, iſt es möglich, daß eine Peiehae 
bung, welche ihre, fompefenzaebende Berfaffung auf- 
hebt; in bemfelben Moment fi) das Recht beimeſſen lann. 
ohne neues Mandat eine andere Verfaflung in Mit 
famfeit zu fegen ! 

Zu diefen Naatsrehliden: Mibhänden tritt aber 
noch der Umftand ſtörend hinzu, daß bie a Der 
faſſung für dem „beutfhen Bund," doch nict für 
ganz Deutibland in Kraft. tritt, -föndern vorerfi nur 
den Norbbund um Baven und Halbheſſen ermeiter:. 
Es märe wirklich über alle Maßen hinaus uneriräg- 
lich, wenn nad einiger Seit mieberum beim Eintritt 
Wurttemderge nohmals bie Scene spielte 
unb bie nee deulſche Verfaſſung“ einer andern 
deutſchen Verfaſſung Vlatz maden müßte, Wir cs 
dann wird, wenn nad Jahresftiſt ‚Bayern, beitritt 
unb wiederum eine gasti neue Berfaffuna ‚jur Bes 
dingung teilt, das gehörte wirffid nicht meht in Das 
Kapitel der Ausbildung eines deutichen Medited, fon- 
bern in bie Efronifdeuticher Komik, — Mehr aber 
ols Alles, wirb die ganze. Prozedur ſtaalsrechtlich 
zweifelhaft, wenn man bedentt, daß die Moltävertres 
tuna in Baden und Halbheffen das Recht haben foll 
„nein! zu ſagen, dah bagegeit Pie preuf: 
ifheBotksvertterung wihtgeiragiwerden 
folt, weit fie ein für atfe Mat bie Komoe 
tenz des norbbeutfhen Reihttagedaner 
fannt bat, feine Berfaffung zu ändern! 

Geſeht es fände feft, daß bie Kompetenz des 

eichstanes fo weit gebt, ohne Rüdfragen an die 
andesvertrefüngen jede Aenderung ber Verfaſſung 
vorzunehmen, fo ifl es boc eine horrende über ale 
Grenzen ber Hectäbegriffe hinausſchwelfende "Lehre, 
bob die Negiernng auch bie Kompeten; haben fole, 
den alten Bund und bie alte Verfaflung 
außer Geltung zu feßen unb einen neuen 


das zuftimmenbe Votum „ämmtliger* Berbündeten. | Bund mit einer neuen Berfaffunginfraft 
Ein einziger Verbündeter, und wäre es auch naritreten au laffen 


Shaumburg:Zippe, ber „nein!” fagt, fann nicht über: 
fiimmt merden, fonden alle onberen Berbünbeten 
find verpflichtet dieſem „Nein“ ſich zu fügen. 


| 


Wie Har und einfas ift doch al dielen verzwid- 
ten und ſtaatsrechtlich unerhörten Wegen gegenüber 
eine deutſche fonfituirende Vollövertre 


Eben jo unbefireitbar mie diefe meue Behauptung (tung, bie ohne Widerfpruh im Berein 
ift, eben fo fteht es laatsrerilich Feft, daß man un⸗ mit ben Regierungen den veuen Zuflano 


ter ber 
niemals eine Auflöfung der alten und die Gründung 


muß, — 
Ladies ber demi-monde, weiche fo ungefähr die Hälfte 
ber regulären Rundinnen bilden, benn dieſe laffen bie 
Dolars auf dem Spieltifche curfiren nach dem Grund» 
fage: „mie gewonnen, fo gerronnen“ ; fie fümmert ber 


Berlufi möcht ollzufehr: muß doch der nächſte Tag das 


erſe hen, was am heutigen vergeubet twirb. 

Anders jedoch fieht es bei denjenigen Epielerinnen 
ons, welche fi aus der „befjeren Geſellſchaft“ rekruti · 
ten, bei ihmen handelt «8 fidh meben ber Spielleiben: 
ſchaft an ſich fon mehr um bas Mein und Dein, 
denn fie fpielen aus der eigenen Taſche, die — went 
leer — neu zu füllen nicht fo leicht fälle, wie bies bem 
„Iadies of low standing but high income“ (Da- 
men bon niedrigem Stand, aber hohem Einfommen) 
möglich iR, 

Bier Scharf beobachtet baber jeme Frau im mittleren 
ohren; (fie ift bie Frau eimes der reichften Kaufleute 
New» Port's, aber ihr Mann hält fie relativ Mmopp im’ 
Geld und fie hat babei bie verſchwenderiſchſten Neigum:. 
gen,) alle Manipulationen ber Bankhalterin, von der 


‘fie weiß, daß fie alle möglichen Vortheile benupen | fhägen. 


toirb, um ihre Kaffe zu Füßen, Und mit welch zittern. 
ber Hand legt jent® junge Mäbdhen, (fie twohl 
noch nicht wangig Jahte und if Die Tochter eines der 


Die wiutommenſten Epielerinnen für fie-find die | Bat 


einer „Abänderung der Verfaſſung“ f ſchaffen fann! 


Bom Kriegefhauplag find Nachrichten von befon- 


ihre ledie Zehndollars· 
—— ft 


im ſtriege gefallenen Generals ſei und bereitö den 
größten Theil bes thr hinterlaſſenen Bermögens her 
fpielt Habe. Sie wird nicht allein fpielen) fie muß es 
thun, die Epielleibenfchaft hat bei ihr bereits den höch ⸗ 
ften Grab erreidt. Dos @eld, das fie heute‘ mitge- 
bracht, hat fie ſchon verloren, aber weiter fpielen will 
fie um jeden Preis; bie Banfhalterin gibt leinen Eres 
bit, das weiß fie; mir fieberhafter Beberbe zieht fie 
bafer einen toflbaren Diamantring ven’ dem finger, 
eim Geſchenk ihres verfiorbenen Gatten, und reicht ihn 
der Befigerin ber Epielhöße hin. Diefe übergibt den- 
felben ‘mit derſelben Gleichgültigkeit,, ald ob es ein 
halber Dollar wäre, eimet Negerin, die fets Hinter 
rem Stuhle fteht, inbem fie ruhig beifilgt: 

„Rey, gehe in das Bureau und Laffe bies ab ⸗ 
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berer Wichtigkeit nicht eingetroffen unb es bericht 
über bie Pläne im Hauptquartier ein wahrhaft beun: 
rubigendes Duntel. Selbit bie aut nationalliberale 
Weſer⸗gig“, melde an Rrgierungsfreumblichlett nichts 
zu wünichen übrig läßt, bridt in bie Mage aus: 

Ungewißbeit, Unruhe, Ungedulde baraus ift ber 
peinlihe Zuſſand zuſaumengeſetzt, in dem wir und 
befinden. Es wird aus Morgen und Abend ein neuer 
Tas und wir erleben hier in Verſailles jeit einiger 
Zeit weiter nichts, als daß jeden Abend Truppen 
u Schanzorbeiten ausrüden und- mit anbrechendem 
Tage, einige Mann. weniger, zurädtehren,; und. daß 
jeden fünften Tag Truppen von de Vorpoften zur 
rüdtehren, um fi von der Sarnifon von Berfailles 
ablöfen zu laſſen, ebenfals einige Mann meniger, 
Ueber Drlsans und Umgegend herricht tiefes Schmeis 
geit, auch in-ben-jonft unlertichleten und mitikeil« 
iamen Kreifen, nur bei den Berfaillern nicht. Deuten 
bie umfaffenden A⸗nderungen in den Befchlöhaber: 
ftellen auf neue Dispofitionen für dem Feldzug, die 
Berufung bes PVoritandes des Militärcabinets Sr. 
Mujeftät, bes Herrn von Treslow, an bie Spitze der 
Manteuffet'ichen Divifion im Suden ? Die Berufung 
des Kriegsmimifters v. Roon nad bem Norden? Die 
Ernennung eines neuen Kriegéminiſters ? Dber find 
das [dere Gerüchte, mie fo mandes Andere, das in 
dem vor den Augen ftets verbunden gehaltenen Wer 
jailles ausgebrütet wird ? 


Kriegs: Nachrichten. 


Sinban, 21. Nov. Durd die Schweiz kommend, 
trafen aeitern Abend die bayer, FFeldipitäler- Nr. 9 
und 10 unb ein Theil bes ſechſten, beſtehend aus 42 
Dffigieren, Aerzten, BVerpflegungsbeamten und 161 
Mann von Romanshorn hier ein und mwurben in 
biefigee Stadi einquartiert, Diele ganze Abteilung, 
welche den Spitalvienft in Orleans verfah, war nah 
Abzug des v. d. Tann’ihen Corps in Gefangen: 
ſchaft gerathen, mußte jedoch laut ben Beflimmungen 
ber Genfer Gonvention angeliefert werben. Nah 
langen Unterhandlungen mwurbe bad ganze Spital: 
perſonal endlih am Mittwoch, den 16. d. Mis. 
über Tours; Bordeaur, Toulouje, Eotte und re 
moble nah Genf birinirt, von wo ein Telegramm 
des württembergifchen Eonfukats die Hiefige Comman ⸗ 
dantfhaft von ber Ankunft in Kenntniß fegte. Das 
Dampfihiff „Bavaria“ Holte bie Wadern in 
Romanshorn ab und fam 11 Uhr Nachte, von einer 
großen ‚Menihenmenge unter Hurrabrufen am See: 
bafen empfangen, bier an. Die Difigiere murden 
in ben biefigen Bafthöfen, die Mannihaften in ver 
Roferne und im Gerichtshauſe untergebradt, Für 
autes Abendeſſen und Bier mar vorgeforgt. Auch 
ein Lindauer, Herr Dr. Heimpel, ber. den Feldzug 
als Affiftenzarzt mitgemacht, befindet fih unter ben 
Anaelommgnen, ebenfo zwei preußiihe Aerzte. Die 
Reiſe duch Ftankreich fol eine höchſt unerquidliche 
geweſen fein. Far auf jeder Station, wo der Zug 
halten mußte, wurde Das rothe Kteuz im meiben 
Selbe wenig tefpeftirt und die Träger desfelben mit 
den gröbften Inſulten traftirt, Morgen wird ein 
Zug von Münden hier eintreffen und unfre @äfte 
dem Kriegsſchauplatz aufs Neue zuführen. 

Bor Bitfh, 20. Nov. Geſiern den 19. d. M, 
Mittagd gegen 12 Ubr, hörte man bei Bitſch nah 
langer Unterbrehung wieder Gemehrfeuer. Die Urs 
face biegu war, bak eine Gendarmerie Batrouile, 
beftehend aus vier Mann der Station Rohrbach, in 
bem bei. Bitich gelegenen Dite Houweiler Hausfuch⸗ 
ungen nad Gewehren bei mehreren ber Wülbbieberei 
verbächligen Perfonen vorgenommen. h ute. Während 
dieler Zeit fam, —*— durch Verrath bewert ⸗ 
ſtelligt, eine franzöſiſche Reiterpatrouille von ca. 20 
Mann von Bitſch aus, und gab auf bie nichts abr 
nenden Gendarmen Feuer. Diefe, durch diefen une 
erwartelen Angriff ftugia geworben, gaben ihrerſeits 
ebenfalls Feuer und zogen ſich ſechtend über. eine 
fieile Bergböbe zutlick. Mur ber ſchnellen Enticloffen- 
beit und @eiftesgrgenwart ber Genbarmen ift es zu 
zufhreiben, daß. Der gehegie Plan einer Gefangen: 
nahme vereitelt wurde, Wie mir hörten, find bie 
Gendarmen ohne Schaben genommen zu haben, ger 
ftern Abends wieder in ihren Stationsort jurüdgefehrt. 

Nah einer Deyeihe aus Tours ift es einer 
Schaar Baribaldianer gelungen, ein Detahement der 
deutihen Truppen in Ghatillon fur Seine u 
überfallen und ihm, einen nicht unbedeutenben Ber: 
luft beizubringen, Die „Kreugzig.” commentirt bie 
Depeihe wie folgt: „Die angegriffene Abteilung 
(weitphälifhe. Landwehr) gehört anscheinend zu dem 
Truppentheilen,, melde hinter, der in Eilmärfhen 
votgehenden zweiten. Armee nadrüdıen, um bie 
Gtappenlinien zu befegen, die unmittelbar nach dem 
raſchen Durchzuge ber großen Marfhcolonnen wieder 
auftaudenden Franctireuts, welde ;. ©. bei Be. 


port wegnahmen, in Zaum balten und fo bie rüd- 
mwärtigen Verbindungen des Heeres zu fihern. Cha⸗ 
tillon, mo der Weberfall erfolgte (e3 gibt mehrere 
Drte dieſes Namens), liegt an der oberen Seine an 
einer Querbahn, melde bie Eifenbahnlinien Paris- 
Dijon und Paris⸗Milhlhauſen mit einander verbin» 
bet; außerdem führt die Seine. abmärts von Gha: 
tillon noch ein Schienenweg nah Troy:s, auf der 
Straße von Ehaumont über Chatillon ber Nonne 
und Xoire zu marſchitte ber linke Flügel der zweiten 
Armee,, bad 10. Armescorps; ein franzöjiides Tele 
gramm meldete neulih, daß das Bros beilelben am 
16. Tonnerre am Acmagon befegt hätte. Die Gari ⸗ 
balbianer hatten von Autun aus, mo fie zuletzt ſtan 
ben, einen Weg von etwa 15 Meilen nah Norden 
zurftcinlegen, um nach dem Durchuge ber großen 
CTolonnen ſich auf die Etappenlinien zu werfen und 
das oben erwähnte Delachement zu überfallen. Se⸗ 
mur, von wo das franzöfiihe Telegramm über den 
ge'ungenen Kanbftreih abgeiandt if, lieat noch 5-6 
Meilen füdlih von Ehatilon entfernt. Die Angaben 
von feindlider Seite über den Verluſt, den die Uns 
ferigen erlitten, find übertrieben; indeß bleibt ber 
Unfall immerhin bedauerlid. Weitere Nachrichten 
werben erſt Mäheres. über die Umſtände ergeben, 
melde der Garibaldianiſchen Schaar ihren Zug ger 
lingen liegen.“ 





Nogent le Roi, 17. Noo. Der Marſch nords 
mwärts ſcheint ein Ende zu haben — die Eoncentras 
tion der beutiben Truppen ift erfolgt, und morgen 
werden fie ben Franzoſen votausſichtlich ein ener- 
giſches „Bis hierher und nicht weiter“ zurufen. Schon 
beute waren bie 17. und die 22, Diviion im Feuer. 
Die Franzoſen, welde bie Strafe von Chateauneuf 
nad Dreug bejegt halten, wurden um Mittag eine 
Meile vor Dreur von bee hanfeatiihen Brigade an: 
gegriſſen und bis bit vor die Stabt zurüdgemorfen, 
Gleichzeilig ging bie 17. Divifion, bie aus der Ge 
gend von Ehartres „om, über Murville genen ben 
Feind vor und. warf ihn gleichfalls genen Dreur zu- 
tüd, Im der Kähe dieſer an ber Eilenbahn von 
Granvile nad Verſailles gelegenen Stabt mwirb es 
morgen aller Wahrſcheinlichkeit nah zum Treffen 
fommen. Es wird eine blutige Schlacht werben. Die 
frangöfiihe Armee if, wenn auch nicht, wie Ein 
wohner von Epernon verjigerten, 500,000, ſo doch 
nabe an 100,000 Mann ftarf und hat an der Marine» 
Infanterie und MarinaMrtillerie einen guten Stamm. 
Auch wird fie, wie bie legten Tage bemwieien, nicht 
ſchlecht geführt. Ihte Operationen, das Ausweichen 


und Wiedernahelommen, folen nicht ungeſchickt ge⸗ 


weſen fein. Die Bevölkerung ber hiefinen Gegend 
ift augenblidliih vol fühner Hoffnung; fie kann ‚bie 
franzöfiichen Truppen nicht genug loben. Sollte das 
Glüd morgen wieder bei den deutihen Waffen fein, 
wird man jreilih abermals von Berrath reden und 
die 500,000 Mann werben ſchnell um bas Zehnfache 
rebueirt fein. So geht es immer. Vor einer Schladt 
iſt die geht ber franzöfiihen Soldaten immer jurdt- 
bar groß — nad ber Schlacht aber ſchmilzt fie auf 
ein Minimum zufammen. — Nahihrift, Wie 
ich foeben höre, wird morgen, ſalls bie Franuzoſen 


nicht etwa in der Nacht abrüden, ber Angriff von  gember oder Anfangs Januar fü 


beuticher Eeite in aller Frühe erfolgen. Die Auf: 
ftelung unferer Teuppen ift fo erfolgt, daß die 17. 
Divifion unter General Treslom ben rechten Flügel 
bilet, während bie 22. Divifion unter General 
Wittich im Centrum ftebt und bie Bayern unter Ber 
neral v. d. Tann den linten Flügel innehaben fr. Bio. 


Die Armee Bourbali’s Nah einer Mit- 
78 ber „Daily News“ aus Lille, 12. Rov. 
ift Bourbafi durch den Schaden Bazaine's fing ges 
worben; und wird ſich mit feiner Armee mit anf 
bie Feitung Lile Rügen. — Wenn Bourbali's Armee 
überhaupt eriftirt — ſagt ber Bericiterftatier — bier 
eriftirt fie ganz fiher nicht. Ad: bis zehntauiend 
Gewehre ber verſchiedenſten Syſteme find bier bis 
jegt vertheilt worden, und man weiß bier nur von 
dem &rifiren dreier Batailone Mobilgarben, oder 
vielmehr „Garde Nationale Mobilifable*, einer Het, 
zweiter Ausgabe der. Nationalgarde, alſo etwa ber 
franzöfiihe Zanpfturm. . Eines von diefen hat. etwa 
vor einer Bode Waffen und Diontur erhalten, 
während bie beiben anderen, darunter eines von nur 
6 Gompagnien, eben den nämlicen Projeß durch ⸗ 
machen. Aber felbit die 8 oder 10,000 Mann, 
melde Gewehre erhalten haben, nachdem vor der 
Ankunft Bourbaki’s nur wenige Hunderte bewaffnet 
geweien waren, find nit ſichſbar in Lille, Die Eitar 
belle ift blos duch ihre Minimalfontingent von 500 
Mann beiegt, bie zum großen Theil aus halbausge 
bildeten Manuidaften der, erwähnten mobilificten 
Nationalgarde beftehen. Wo aber bieie 6 bis 8000 
organifirten Truppen Bourbali’s, weiche nicht in 
Zıle find, in Wirklicpleit eriftiren, läßt ſich nicht 





neuve ÜArcheveque am 14. db. einen Felbpoftirand- | jagen, und außerhalb bes Bourbaki ſchen Stabs weiß 


man nicht mehr von ihnen, al& daß fie näher bei 
Atras und Gambrat als bei Lille ftehen follen, Im— 
merhin aber mögen die deutihen Truppen finden, 
daß die Don ibnen bisher mit Beratung geitrafte 
Rorbarmer viel furchtbarer ift, ala fie acglaubt haben, 
nicht an Zahl, wohl aber in Qualität, Denn mern 
aud die vou enttorameheg „Mannihaften nich 
zahlreich genug find, um — mir dies vorgeſchlagen 
morben mar — ein „Gorps der Rache“ (corps des 
vengeurs) zu bilden, fo find ihrer bob immer ge 
nug, um ben andern einen gemiffen Halt zu geben. 
Bon Offizieren, melde ang Mes entfommen find, 
haben wir eine größere Anzabt bier, .ı Während ber 
legten 14 Tage jind täglich wohl 150 Dffigiere und 
Mannſchafien von Bazaine's Armed nah Lille ge 
fommen, aber viele andere, über 6000 — mie id 
ofitio wei — viegteichfallsrenttommen find, haben 
I nicht zu abermaligem. Dienfte geſtellt. Sie Pleben 
an ben Bänten der Kucıpen und Raffechäufer zwiſchen 
Meh und Longwy, ſchimpſen auf. Bazaine, auf Ef. 
finieres, auf Din; und Suns, "und wenn Je maad 
ihmen Sagt, daß dad Vaterland in der Stunde ber 
Gefahr aller feiner Kinder. bebürie, antworten fe: 
„La France“ klingt recht ſchön für Heine Kinder. 
Bir Andere fennen kein Frankceich mehr; wir fim 
volftändig audverfanft worden. 


Reueſte Nachtichten. 


* Berlin, 22. Noo. Das Geſedht bei Chatillos 
lieferie, wie hieher beſtätigt wird, Riccioni Gatibaldi 
Der Nüdjug unfererieitd wurde in beſter Orbnung 
unter verhältmigmäßir geringen Verluſten vollzogen 
Heute fol, nachdem Berftärtungen herangezogen wur: 
den, wieber ber Votmatſch negen Ricciotti Ratifinden. 
Dr. Kaihlet, der gemeinichaftliche Berichterftatter ber 
Berliner Joutnale, ift bei Orleans in franzdiide 
Gefangenſchaſt gerathen, - 

Köln, 22. Nov. Wahenbufen veröffentliät 
in der „Rölnifhen Zeitung“ einen von ihm in Row 
ber's Schloß aufgefundenen Brief. bes heifiichen Mi- 

Inifters Dalmigt aus dem Jahre 1867. Dalmig! 
|fagt darin: „Deutfhland wünicht nicht den Einmarid 
ber Kamin. aber wenn fie fommen, würden fi 
mit offenen Armen empfangen werben.“ (!) 

| Peſt, 22. Nov. Wie hier auf das Beftimmte: 
verfihert mird, ifi heute Bat Demilfions-Befuh 
des Gabinetd Potodi in Dfen eingelangt. R 
ben biefigen politiſchen Kreiſen gilt ed ala feititehend, 
baf der Kaiſer die Demiffion des Gabinetes anmeb: 
men, jedoch den Grafen Rotodi, der in den näd: 
fien Tagen bier eintrifft, mit der neuen Eabinelt 
‚bildung beiranen wird. 

Gleven;, 232. Nov. D.e Antwott des italieni 
nilchen Gabineted auf die ruifiihe Depeſcht 
fol, dem Bernehmen nad, morgen von hier abgeben 
Im Weſentlichen mit den Noten Deſterreichs umd 
Englands übereinjtimmend, erllärt die italieniſche 
Antwort, dab Jialien ohne die Zultimmuag aler 
Mächte, welche den Vertrag von 1856 untergeichne 
aben, Abänderungen desſelben nicht fanctioniren 

ane, — 

Blorenz, 22. Nov. Der König wirb Ende De 

H nah Rom be 
geben. Die Antwort auf bie ruffiihe Note iſt noch 
nit erfolgt. — Bon den bisher befanuien 433 
Wahlen find 130 befinitive, bei 303 find Nahmahlen 
nötbig. Die bisher befannten Refultate find überal 
der Regierung günſtig. 

Mom, 22. Nov. Die „Unita Tatlöfiea” Tat ſich 
von bier ſchrelben, dab ein ruffiicher General von 
Caten in außerorbentliher Miſſion an ben Papft 
geſandt wurde, was um fo ſchwerer in's Gewicht 
falle, als felt einigen Jahren alle offiziellen diploma: 
tifhen Beziehungen zwiſchen Rußland und dem bi. 
Stuhle unterbroden waren. — Nach ber. „talie“ 
halte ber engliſche Geſandte Sir A. Paget am 16 
November eine längere Unterrebung ‚mit dem Gar 
binal Antoneli, in welder von dem Anerbieten ber 
Jaſel Malta an den Bapft die Rede war. 

* Ronftantinopel, 22. Rov, Die Pforte ba 
on bie Unterzeichner bes Pariſet Vertrages eine 
Mitteilung folgenden Inhalts gerichtet: Mit pein- 
licher Ueberrafhung -habe die Hohe Pforte die rali 
ihen Gröffnungen in Bezug auf den Bertran von 
1856 empfangen. Aus Diefem Aulaffe erkläre fie nun, 
baß fie. ihrerfeits bereit fei, Alles aufjubielen, um 
bad Geſchehenlaſſen eines Actes zu verhindern (pour 
empecher la comsserstion d'un acte), welcher für 
die Zulunft Europas und für den allgemeinen Welt 
frieden fo. arfahrbringend wäre, . 

Die Hohe Pforte gibt fih der Hoffnung hin, baf 
ihre Unftrengungen bei ben Unterzeichnern bes Por 
zifer Vertrages eine thatkräftige und. erfprienliche 
Unterftügung, (un appui ique et efflcase) 
finden werben, umd erflärt zugleich, daß fie. gegen 
bie Erledigung ber Angelenenheit durch einen eiwai- 
gen Gongref im Boraud Verwahrung. einlege. 





Privat-Telegramme. 

* Brüflel, 23. Nov. Das „Echo du Barlar 
ment“ fchreibt: „Urber ben ruſſichen Zwiſchenfall 
verlautet nichts Neues. Während die engliſchen 
Zeitungen fortfahren, ihre kriegeriſchen Theſen zu 
en?widn, bar man ſich in Wien ſchon beruhigt und 
in Berlin, rechnet, nan unerſchülterlich auf eine fried⸗ 
lie Lölung. Eine befremdende Nachricht finden 
mir in welter Pereräburger Depelche des „Daily Te⸗ 
legraph*. Die Depeice, deren Juhalt der „Börfen: 
zeitung“ entnommen ift, meldet, dab Rubland mit 
der Viorte über die Noihmendigfeit, den beiden rivas 
Ifirenden Mächten. die Freihen auf dem Schwarzen 
Meere zurüdzugeben, einderſtauden ſei. Es ift nicht 
ohne Intereſſe zu beobachten, daß die Jeurnale, 
melde jept Ribland die Hofiht beilegen,. im Ein 
verftändniß, ‚mit bey. Wereinigten Staalen, bon bem 
Unglüd Frankreichs zu profitiren, um ſich von jeinen 
Berbinbiichläten lotzuſagen — etſt bor kürzer get 
die Abiicht unterflügten,. Frankreich jolle ſich beitre: 
ben, aesem bie preußlihen Anmahungen bei der nord ⸗ 
amertanifhrn -Unton Hülfe zu finden Man ging 
fogar jo weit, von ber Mö,lıigpleit einer Altar 
zwiſchen Frankreich, Amerifa und Ruhland zu ipres 
hen. Diefe Beobachtung gibt ben Beweis, wie ge 
wagt berartige Boraudfegitingen unter den genelts 
wärtinen verwickelten Berhältniffen waren Das 
Stillſchweigen Rußlands möchten wir-vorläufia als 
ein beruhigendes Eymptom anlehen — leine Rad. 
richten, aute Nachricpien P, 

** Brüffel, 23. Nov. Aus ben bis 19, Nov, 
reichenden Ballonpoſt⸗Rachtichten geht hervor, daß 
bie Oxlcans Affaire am 15. ds. in Paris bdurqh 
eine Brieftaube brkannt wurde — Börfe von 
Baris: Am 15. Nov. Rente 54. Ztalie_55., am 
16. Rov. 53. 50, am 17. Nov. 53. 20. am 18, 
Nov. 53, 46, am 19. Non. 58, 70, 

* Brüfel 24:Nov. Die „Morningpoft* de 
mentirt, "daß die Türkei mit Rußland in birecten 
Berbandlungen ftebe, 

** Brüffel, 24 Nov. Die Nahrichten der Pa: 
rifer Palanpriene vom 19. d3. leben mit denen vom 
16. Br fin feltſamen Gontraft Das Bekanntwerden 
der Affaire Orleans durch Brieftauben verlegte ben 
Sanguinismus der Parifer wieder in helle Flammen, 
Die Samfagtjournale ſprechen mit Gewißheit von 
der Entfegung, welde bie nahende Loirearmee bringe. 
Nenie ftebt 53.70, .%, 

* Brüffel, 24. Nov, Aus Barifer Ballon: 
briefen ddm 20: Nov. wird erft erfannt, woher ber 
munderbare Vollsianguinismus neuerlich Nahrung 
schöpfte. Nämlih Pidard's Organ, der „Electeur 
fibre* medet unter Reſerde: Die gefammten euros 
päilhen Mächte, hätten am Mitlwoch ben 17. No: 
vember eine Colleenivnote in Werfailles überreicht. 

” Tours, 23, Nov. Bon der Handeldfammer 
in Haore ift bei ber Regierung eine dringliche Bor: 
ftelung eingelaufen,, — möge zur Beruhigung 
ber- franzoſiſchen Handelschelt welche auf den Antillen 
ehr bedeulende Jatereſſen zu wahren habe, fofort eine 
Drdre an ſaämmiliche Antillenftationen ertheilen, mo» 
nad das gefährliche preußiihe Kriegsſchiff „Meteor“ 
zu verfolgen ſei um jene Breitegrabe, wo er dem 
2m fo viel Schaden zufügen könne, von feiner 

egenwart zu befreien. — Angeſichts des Umſtands, 
daß die ſranzöſiſchen Marineoffigiere ſich (zu Land) 
jo vorzüglich bemährt haben, werben durch ein Gir- 
Cular aufgefordert ‚in die Landarmee einzutreten, 
melde darin dem Vaterland müplich zu fein erachten, 
——— 


Stabtraihfigung vom 24. Nob. 
(Stu) 

Here Bürgermeifter Hohle tritt ſehr entſchieden 
ben Berbähtigungen bed Herrn Jung entgegen. Das 
Verfahren des Herem Yung, die Sache zu einer Partei 
en zu Stempeln, ſei meht ald auffallend. Auch ihm 

Hm. Hohle), habe Hr, Jung in der Sade den Vor 
wurf der Barteiläjleit, mit dem er fehr freigebig zu 
fein feine, bei der Gommiffiondmwahl gemacht, weil er 
Hrn. Fuchs nicht an die Stelle des zurlidgetretenen 
Hm. Bödler in bie Gommilfion gewählt. Hr. Fuchs 
babe fi aber durch überhäufte Geſchaͤfte nicht in der 
Lage befunden, Gommifjionsgeidäfte ausjuführen: @r 
müßte baber jebe derartige Berbäcdtigung und zwar 
um fo mehr, ba er in Uebereinftimmung mit ben beis 
den Herren Adjunkten gehandelt habe, zurüdweifen. 
Ihm babe Demuth nie eiwwas zu leide gethan, er 
fönne alfo auch wicht-als- ein. Feind Delimuths betrad 
tet werben, . Denn Delimub ihn für feinen politischen 
Gegner halte und hieraus bie Schritte bes Gtabtraths 
Folgere, jo fei dies ſalſch, er fühle mur das Amt belei- 
digt und hiefür muſſe dem Bürgermeifter. und Stadt ⸗ 
rathe Benugthuung werben; wolle der Stabtrath nicht 
noch ferner als Spielball gelten, mühe. er entſchiedent 
Schritte thun. Er verhatte aus biefem Grunde bei 
feinem Antrage auf Ründigung, auf den er nur ver 
gicpten würde, wenn ber Gtabteath ſich für eine aber, 
malige Ueberweiſung an cine Commiſſion eniſchloffe. 


Nah einer Furgen Bwifhendbehatte über. bie rg, 


des Dellmuth in früßeren Jahren, welde Herr Hohle 
dahin beantiwortet, das bie Bollsitimme dies bem Ber» 
walter aachgeſagt. — und nah dinigen aufflärenden 
Bernerlungen über das Betaften von Frauenzimmern 
durch Dellmuth erhält Herr Krafft das Wort, Er 
führte aus, daß der Bürgermeifter in jeder Beziehung 
in feinem Rechte wäre, etwas müſſe unter allen Um 
ftände zur Sühnung ber ‚Angelegenheit geſchehhen, er 
fei für eine firenge Rüge, Deikmutb habe fid u ſchwet 
verfehlt, die Achtung und ben Beborfam, welche er dem 
Bürgermeifter jQuldig war, bei Seite geſetzt und auf 
die verletzendſte Weile gehandelt. Ein ı Privatmann 
könne ſich über ein derartiges‘ Benehmen wohl hinweg: 
feßen,_ ber_Stadtrath_als Gorporation dürfe folde Anr 
griffe jedoch nihtungeahndet hingehen, laffen: Hert Keafft 
manbte ſich gegen den Vorwurf, Bak Dellmuth bie 
Piründner auswärts ‚arbeiten laſſe· Er gab an, dab 
dies dem Dellmuth geftatter fei, und dag im Uebrigen 
aub das Geld für die PfründnerArbeit in bie Epir 
taltafje flöffe: : 

Herr Bürgermeifter Hoble trat der Behauptung, 
daß Dellmurh ein Hecht habe, die Pfründner auswärts 
arbeiten zu lajjen mit bem bon Herrn Krafft ſelbſt ge: 
ſchriebenen Statute entgegen, wonach dies ausdrüdlich 
verboten ſei. 

Hert Dr. Schandein hält mit Bezug auf bie 
Jung'ſchen Heußerungen von ber franzöfifc:republilani« 
fen Wirthſchaft im Hofpital, die Ginfegung einer 
neuen Gommilfion für angemeſſen. 

Herr Jung flimmt bem bei, 

Es .entficht über bie Abflimmung eine meue Des 
batte, an ber fi die Herren Raque, Shmibt, Dr. 
Scandein, Bürgermeifter. Hohle, Kıaffı, Schwarz und 
Reuihner betheiligen. Bei diefer Berhanblung wurde 
von ben meiiten Rebneem in ben Haupitheil ber Der 
bandlung zurüdzegriffen uad namentlich dem’ Gharalter 
ber Holpitäliteh eine ziemlich Heftige Erdrterung ger 
twibınet, Die Ieptere erfolgte nad der Abſtimmung. Es 
waren im Gangen nur: zwei Unträge geftellt, ber des 
Bürgermeifters Auf Vertagung und der des Herrn Ad» 
junft Raquet auf ftrengen Verweis, Es meldete ſich 
Niemand zum : Wort ab wurde auf einſtimmigen 
Wunſch ber Verſammlung darüber abgeflimmt, ob ber 
Untrag des Hrn, Hohle zur Abſtimmung gebracht, ober 
die Sache nohmald einer Gommilfion überivielen wer: 
ben follte, Mittelft Zettelwahl wurde die Abjtimmung 
über den Hatraz. mit" 14 gegen 10 Stimmen vertagt. 

Es fanden Mh, wie bemerft, nur zwei Anträge 
gegenüber; um ben Gegnern des weitgehendſten Antrar 
ges Gelegenheit zu geben, ihrer Anfiht Ausdruck zu 
verleihen, wurde ein Beidhlup dahin gefaßt, daß bie 
Abftimmung berart zu erfolgen habe, daß bie Berireter 
des RündigungdAntrages das Wort Ründigung bie 
bed Verweiſes das Wort Berweis auf bie Stimmyeitel 
zu ſehen hätten. Eine dritte Anfichtexiſtirte nicht, was am 
beutlichften daraus hervorgeht, das ſaͤmmtliche Bettel 
in der beſchloſſenen Weile beichrieben wurden. 
eine abweichende Meinung in der Verſammlung vor: 
handen geweſen fein, hätte fi dies ja fofort durch 
bie Velchreibung der Zettel ergeben imüffen, 

Bei der Abftimmung beider Anträge hatte ſich 
Hr. Bürgermeifter Hoble als Antragfteller der Abſtim⸗ 
mung, enthalten. Es murden 24 Stimmettel abgegiben, 
davon waren 11 für ben Verweis und 13 für bie 
Kündigung, einen der leteren war undeutlich geſchrie ⸗ 
ben, er wurbe jedoch iomohl von einer großen Anzahl 
fer Anweſenden ohne Widerfprug als „Ründigung” 
gelefen, al& au bon dem Schreiber jelbft als ſolche 
bezeichnet. Die Rünbigung war fomit angenommen. 
Eine erregte lutze Debatte, melde wir bereitä erwähnt, 
(bloß die Berhandlung. 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 


Railerslautern, 25. Rovember, 

* Hr. Mdjunft Raquet wänſcht bak feine Bes 
merlung in ber Dellmuth'ichen Angelegenheit, wie wir 
fie in ber gejtrigen Nummer gebracht haben, dahin 
präcifirt werde; „Er wolle Dellmuth von borgeloms« 
menen Ungehörigkeiten nicht freifprechen ; es widerſtrebe 
feinen Grunbjägen, bafür bie fitengfle Strafe eintreten 
zu ſehen, er beantrage dehhalb einen ſtreugen Verweis.” 

“Ya Land ſtahl beach im Geiger'ſchen Hofe am 
28. d Feuer aus, 

* (Die Gewerbe» und Hanbelstammer 
der Pfalz) macht in einem Girfuldre am bie Berirts« 
Gremien, darauf aufmerfiam, daß bie Anfertigung bon 
hbänfenen Sprigenfhläuden die wärmiie Un 
terflägung von Seiten ber bayerifchen Feuerwehren 
finden würde, — Ferner wird den Dampflefjel-Befigern 
ber Pfalz gerathen ber „Geſellſchaft zur Ueberwachung 
und Verſicherung von Dampfleſſeln“ in Mannheim 
beizutreten, ober aber bie Bibung eines pfälzifhen 


Bereind zu dieſem Zwecke in Antegung zu brimgen; ( 
gewiß des Fräftigfien Unserflüpung von Seiten, 


der fü 
unferet Meyierung zu erfreuen haben mürbe. 


Bom Mittelrhein, 19. Nov, Zu Männheim 


Is am 5. Dejember ein „Allgemein deutſcher Fa⸗ 


Würde, 


brifantentag” abgehalten werben. Der Zwech besfel- 
ben ift, über bie Tariiveränderungen und üherhaupt 
biefenigen banbelapolitiihen Abmadungen mit Frank. 
reich au beratben, welche durch Die Wiedervereinigung 
von Elfah und Deuſſch Lothtingen mit Deutſchland 
nothwendig geworden fein büctten. Da vie Ungleich · 
artigfeit der franzöſiſchen Zi a ge gen · 
über den deutſchen, wie Me ich namentlich auch im 
bem buch den Handelevertrag feſtgeſehten, für beide 
Theile weientlih verſchiedenen Berzolungsiyteme 
ausſpricht, gerade im Elia uud Deutſch Lothringen 
fehr deutlich hervortritt, io iſt ein ſolches Beſtrehen 
gewiß ganz im ber Dronung und in feiner Meile 
mit gemwiffen Thugzölneriihen Agitationen zu ver- 
wechleln. Das Hauptgewicht wird für ben Kabrie 
fantentdg überhaupt nicht auf den Jälereſſen des 
feitherigen Zollvereinsgebiets und der Juduſttie des · 
ſelben, ſondern auf den Antereffert der neu zu er: 
werbenben Sandestbeite liegen, und nur infofern als 
eine über Diele hereinbredende inbuftrielle Kriſis 
aud) auf die alten @ebiete eine verderblide Wirkung 
üben müßte, fommt die alt⸗zollvereinsländiſche In 
duſtrie in Frage. Daß aber eine Tolde Keiſis nicht 
ausbleiben fönnte, wenn Elieb und Deuilſch⸗Loth ⸗ 
ringen plögli niet nur von Frantreic losgeriffen, 
fondern aud von ihrem feitberigen Haupt:Abfagger 
biete obyeiperrt würden (mie dies nah ben Beilimr 
mungen bes alten Sambeldvertrages der Hal wäre), 
tft wohl ungmeifelhaft. Auch das ift richtig, daß die 
beutfche Induſtrie bei dieier Gelegenheit eine Revir 
fion derjenigen Beitimmungen des alten Handels— 
vertrages wunſcht, müttelft deren unſere Produlie bei 
dem Eingange nach Frankteich hohen Zöllen unter» 
liegen, während dieſes umgelehrt nicht ber Fall it; 
ein Beſtreben, welches nicht minder als ein durchaus 
gerechtiertigtes beyeichnet werben muh. — Die Ein 
ladung zu dem Mannheimer Taye geht von dem 
Mittelebeinifchen Fabtikanten ⸗Verein aus und fit an 
ale deutſchen Induſtriellen gerichtet Mehrere Han- 

slammern und eine große Anzahl hervorragender 

ndnitrieller, fomwie Bertreter von Otten. Besicken 
und Induſtriebranchen haben bie, Beididung ſchon 
im Boraus zugefichert. 

+ Rew:Portk, 28. Di. (Wichtige Entiheirung.) 
Richter Tappan von Kings Gounty, bat Heute in eis 
nem Prozeh, wo «8 ſich um 120,000 Do. handelte, 
entſchieden, daß es eine gültige Ehe fei, wenn beibe 
Barteien verfprechen, ale Dann und frau zu leben, 
und daß ein vor ber Trauung geborenes Rind, . ber 
legale Erbe if. 


Thrater in Mannheim. 

Sonntag, 27. November 1870. „Dinorab, oder bir Balls 
fabet nad Ploermel-* Romantijche Oper in 3 Akten nah dem 
Franzdfiigen dee M. Garre und 3 Barbier von 4. Grun⸗ 
baum. Mufit von G. Meperbeer, 


Handel nnd Yubuftrie. 

be u ntjurt, 24. Non, 6%, 0. 9. Deſterr. Bantaktien 
69, Gredit 233), Stmaatsbayı 354-d5,, Lombärben 
16744—68%,, Gliiabeihbahn 202%,, Balizier 2241, 
Sifderrente 53'/,, 18608 Sooſe 74, 1843er Amerikaner 91, — 
94, Spanier SOHN", Sehe feit umb lebhaft, 

" Wannbeım, 234 Mon. Weizen und fch- 
Eerfle und Hafer unverändert, Leindl, Rübdl und Petroleum 
behauptet. ‚ 

Deizen eh, — A. — fr, baperiicer 16 fl Um — 
ungar. 16 A. 30 - 4 fr. nord. — M—Mr — il. — fr Kerneu 
148. 15 fr — Roggen 2 A — MM. — Berfe 
bie, — fl, — L — piä. 12. 20-0 Fr, württ. u, bad, 
1f.0 fr — Mr. — Haferper WO B.12—13f.— Er. 
Roblrev Bf. — fl — Bobaen 18 4. — Fr — fl 
per VO Pb. Kieefamen, deutſcher I — fl — beutidher 

L—H# _ du -k--n.—ı 


Il. — gernet — 
— fr. per 100 Vid. — Eiparlette — A. — fr. — Lindi, Mi 
22. te, — xabal 29%. II ro fl. Petroltum 14 

uf. — Brannemwein (0%, n. Zr.) 150%. tranfito pr. 24 f. 
Bar emmebi 100 Zell⸗Pfuud Wr. u M—-12 due — 
fi — it. — RiN-1R Hl —- fr Wr 2 
10 fl. — tt. 101.0 Pr M. A v fI. —- R 
ft. Ar 4 e Reygenmehl Ar. u 

Nr. 18 8.0 tr. 


1.0 
Literatur, 

Taſcheubuch der Geheimmittellehre. Eine fris 
tiſche Meberjiht aller bis jeht unterfudten Ge— 
beimmittel Zunäh für Merite und Apotbeter, dann zur 
Belehrung und Warnung fün Jedermann auso-⸗ 
atatben von Dr. 8. E. Bittftein. MNörblingen, Wed'ice 
Bucranklung 1870. So alt bad Eprüdmoet if, daß Die 
Welt betrogen fein wolle, je wahr if eo Arci ber gerübnnten 
ortigeitte, die jo wielleitig gemacht werben fine, bis auf ben 
brutigen Tag geblichen. In bem obengenannten vortrefflicgen 
Büglein wird ber gange cotoflale Schwindel enthäflt, ver dns 
teistglänbige Publikum zu tböridten Ausgaben verleitet, ohne 
feinen ‚U:beln wirkliche Mbbilfe zu verſchaten, ja fie häufig 
deruebti. Unter Auffübrung von mehr ala vierihalbbundert 
unterfudhten Geheimmitteln, bern Beßanbeheile und wirffis 
hen Bertb er angibt, iefett er ben Madtviis, dah bie Ber 
deimmättel: sabrifanten meist im ber Heülfunbe ganz unmillende 
Berfonen find, bie emtweber unmwirfjame ober mweiiele 
hatte ober geradezu zefährlbche Mich zu übrririebenen 
Vreiſen anbieten. Je mehr dieje gewiſſculeſe Speculariom auf 
den Beldbeutel der großen Menze biaber dur dir Beichtaläns 
dijfelt derſelben unterküßt worden iR, befle miehe. muß man 
münfden, dab das Bütlein, defien Gebrauch durch ein alpha= 
berifched Menidler erleigtert iM und bas wir themit befemd enge 
pieblen nicht uut qelehen, jenberm and behernigt were, mm 
niecht me Gelaverlue, fondern au Bebrobweg ber Bejumbheit 
vereinen zu tdanen. Es ſollte in teiner pamilie fehlen. 


Bekanntmachun 


Die Pieferumg folgender Wictualien als muthmaßti 9. Bebart biefiger er 
pro 1. Yanum bis 30, Jumt 1871 wird im Eubmifjiondmege vergeben, nämfld: 
Od Gentner Griesmebl, 


: Todesanzeige. | 


Gott bem — bat es pe] 


5 Gentner ‚Gries, 


| fallen, unfern inmig getiebten Gatten, J 


{ Vater, Sohn, Bruder und Schwager; an nf EM | = 4 Koflgerfte 
\ N 10 ,„  Rindflelid, | wW , fen, 
Adam Beiss, 0 5 + Kalbfleilch, 01° Linken. 


Mechaniter aus Erienbad, Angebote, für jeden Gegenſtand geiondert, find Längiten& bis Sonnabend den 10. 


| geitern Nabmittag um 4 lbr au Dezember L. Is., Vormittags 11 Uhr, verihloflen und mit der Beseichnung „Sub: 

t. Wendel — feinem feitberigen W ; miflion" verſehen portofrei bieber zu fenden. Die Gejerungäbedingungen liegen im ber 
Wohnorte — nach mir kurzem Stran: j Ganzlei aus Einfit auf. Tie Sniertiondfoften übernimmt von num an bie Anftaltäcafie, 
‚ fenlager, 30 Yabre alt, zu fid abs Kaiserslautern, den 17. November 1870. (11%, 


figl. Verwaltung des ‚Buchthanfes. 
Leffler. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


' dad bemährtefte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatiömen aller Urt, als: on... 
Bruft:, Hals: und Rn en, Stopfs, J und. Sniegicht, Gliederreißen, 
' und Lendenmeh u. |. w. adeten au T. und balben zu 16 Fr. on 


bi C 


wandten ıc, ——— bringen, } 
f bitten wir um ftilles Beileid. 4 

St. Wendel und Erfenbad, } 
den 24. November 1870. 


suru } 

l Anden wir allen unjern ers | 
| 

Die tranernd Binterbliebenen. ) 





. Heufier in Kailerslautern. 


 Winter-Damenmäntel und Jacken 


* 










; Todes-Anzeige. 
| Berwandten und Belannten geben | 
wir auf biefen Wege die traurige 


Nachricht, daß beute Nacht unser at 
liebter obn, Bruder und Schwager 


Philipp Glück, J 


25 Jahre alt, nad kurzem aber ſchwe⸗ . 
rem Krankenlager im elterlichen Hauſe 
J verſchied 
 _ Die Beerdigung findet nächitem " 4J 
Sonntag Radmittag 2 Nbr ftatt. 

b  Otterberg, ben 25. November 1870. | 
5 Die tieftranernb Ofnterbliebenen. \ 


aa in großer Auswahl vorrätbig. bei Ve 

Unterzeichneter. empfieblt fein La⸗ 
ger in allen beliebigen Möbeln, :Bolfterar- 
beiten, Spiegeln, Stühlen, Kleider und 
Handtuchhaltern unter Garantie ſolider und 
tabelfreier Arbeit, in ſchönſter Auswahl zu 
den billigen Breiten. 


8. Drtb, Möbelidreiner in Kaiſerslautern. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Ginem werchrlichen eh bie ergebene Anzeige, 


| dab ich unterm tigen, ein 
Eiſenwaaren Geſchäft en-gros & en-detail 











Feine ; | 
Herren-Garderode, 


Alle Arten uachragieher, ehe Jacquets, 


Ooſen, Re verbunden mit Lager vou 
De Be Tu, Busen, Demon ar. | candwirthſchaflüchen Maſchinen ꝛc., 


X empfiehlt 


in größter Auswabl zu den in bebienen 
» itigften Drehen. bahier eröffnet habe. Mein Beftrehen wird fein, tneine Munden auf's Mer Pl su bebiei 


"und hafte mich bei Bebari in meinew Artikeln, worin ich ftetd ein großes und wohlailors 
—18 er tirted Fager balte, beitens emplobleu. 
i J 


9* Kaiferslauterr, den 19. ul 1870, 
Derrenfleiber, ſowie Hemde*, werben nadı Ho bactumesnoll 
Mana prompt: und elegant ausmelührt. 


| Jacub Steiner. 
| > 





| 67 Lager unb Gomptoir neben dem Stadthauſe. 









—* alle Vuchhandlungen u 
EN Eau 


— 
















Handdreschmaschinen 


neueiter, Sehr bewäbrter Gonfiruction fl. 85, mit Sihmunarab fl. 02, 
Söpeldreiemafchinen von fl. 22 an i a 
Patent: Futterihneidmairimen TI. 35, FL 48, fl. 52, fl. 66, fl. 85, 


Eine, tritiiche Ueder ſicht Grcenipicen fl. 6. 
affer his jch! unterfuchten ge- Zuütwinnen Din; Bo ale 
heimmitter. — ae) . Be 
Zungchit für Herite und Ju twinden N ö 
Apotbeter, lichen o oder Ztellfallwinden je nad Stärke per Bid, 15-4 fr. 
dann 5*8 rung nad Warnung Reparaturen werden vafdh, folib und billig ausgeführt. 
TREUR Beichreibungen und Abbildimpen gratis. 


—— von 
®, €, Wittftein, 

Dritte ſehr vermehrte Auflane. 
8, 16", Bong. neb. Preis I fl. 24 fr. 

Die beiden triten Auflagen 
dieſes wortrefflicden Bır + ed, wel: 
dies die Gebeimmittel · Induſtrie 
und den mit ihr getriebenen 
Schwindel enthüllt, baden ſich 
binnen meniger Jahre vernriffen. 
Die dritte focben erichienene Auf: 
lage ift um Mehr als bunbert 
neue Artitel vermebrt und 
vermag überall auf dieſem Ges 
biete den erwunſchten Auffchlußz 
zu bieten. Finem audgeiprodenen 
Wunice zufolge ift denfenigen 
Vertteln, beren Gebrauch bedenf: 


Pei Haarzahlung Franfoiendung auf jede Giienbabkftatiom, 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land 
wirthſchafilicher Haſchinen, Durlach. 


Der Untereicmete beſcheinigt hiermit, dah Vorrätbig in vet Fırhhandlung von BB. 


die Ehocoladenlabrit von Franz Stollwerc - i 

& Söhar in Adin fi für die Nanbeit ihrer | Nobr in Xaiferslautern: ® 

Warren Verbütgt und ihte Fabrifatton unter Hilfe für Nervenleidende. 

anitätspolizeiliche Gontrole freimillig ne 6 Yäifiger A - Fr 

teilt hat, daft die sur Mermendung fom: in superfälfiger Natbgeber zum Runen 
aller Neruerfranten beiderlet Geſchlechtes, 

beſonders Tür Ale, welche im Folge von 


—— — und — 
owie auch die fertige Waare analpfirt wer⸗ 

ben und dadurch dem Fonſumenten eine veine — mare Area nt ante ag 
Gbocolade, d. I. pure Kacao und Zucker Saneric Dnpo Suhzte, Lähmungen, 
ämerrhoiden, Menftruationäbefchiver- 


narantirt wird. 
4, 
Köln, 1. ——— * den, Schwäche ze. leiden und ſich ebenfo 


| 
| 
| 
| 
| 















lich ift, das Morf' „Schablid Her. Vohl ne — 

order „Giftig* beigefügt. Lnb’io Stönipl. Renlerungsesmmifiar Ex als —— og wollen, Bon Dr. | 
ındqe denn biefes zute Yu, ſchon und vereibiater (ibemiker. ern Ei — abi . 50, voo 
in vielen Familien beimifch, auch Obige mit Redıt empiehlensmwertben (ho: entblare. Figer en e 18° IM 






ferner Segen ftilten, 
(Verlag der €. A. Dea'icen 
Buchtaudlueg in Mördiingen. | 


coladen find ſtets worrätbig in [85 
Kaiserslautern ba, Bond, Zul. Hoch 
unb bei Sond. J. U. Sehmanız in Mer 
tersberg bi Pet. Mann; in and: 
swuhl ba Re. Orth; in Obermo:- 
sehel bei I. %- Delfenftein; in Wall: 
halben be Ayotbefer Thonta ;iı Winm: 






Dienftmanus : — 
„Kxipress. 


Die bisherigen Dienitmänner %. Bormann, 












Dinige g. Gilbrin, ©. Jacobi, Th. Heil, P. Schäfer, 
weiier br Mat afen, in Lanuter- 
Wei ſi· We ine eckenbi‘. — Rocken- And nit mehr in meinen Dienften, mer 
und hausen bei Geichto. Helm. von ich bei nei- Hufträgen Notiz zu nehmen] 
Notb: Wein bitte. Da die Dünen bie einzige Stenngeiche | 
: € mung der Dienftimänner bilden, 


fo bitte ih } 

daraus zu adıten, bak Diejemigett in m: | 
nen Dienften an ber rotben Mühe 

Wort „Expremm‘ tragen, während die 
andern ber Stopibedetung ber Abfperrungss. 
— ähnliche = baben. 

56, 2ma2] . D, Derrmann. 


Schulbücher 


für alle biefigen Lehrenſtalten worrätbia —8 


Pl: liohr, 


Soeben erſchten und ift au berielen durch 
die Budıs und Mufifalienhandlung von 
Ph. Rohr in Kalferslaufern; 


Baumblatt's 
Vollſtändiges Rechenhnch 
für alle Stände im bürgerlichen Erben, 

Nah dem in Deutichlamd neieklicd einge 


in Faß und Flaschen bei 
ZIofeph Altichäler, 
7303] Nühlitrake, 


Degenfdirme 


in 1 Mlvaca, Janella und Seide, 

zu febr billigen Vreiſen bei 

Jean Vogel 
am YRarftplan. 








führten metriihen Maß und Gewicht für 


£9’/,w] Schulen und zum Gelbftftuidhem, 1. Lig. 





2 Dollars in Gold . 


Dewmokralifcher: 


| Yrbeiter, Bildungs:Berein. 


Morgen Za v —* 
— {) + a ur evenser 


Diseuffions- Abend. 
Der II. Borttand. 


Gut Heil! 


2 
Generalverjammlung. 
Der Turnearh. 


Echte neue 


holl. Boll- Häringe, 


In a offerirt en-gros m 


Ein Maͤdchen 


(ifraelttiiher Confelfton), wel im 
Ürbeiten bewanbdert ift, ſucht 
entweder in einem Zaben, oder. bet; 
Meinten Srriget. Zu erfragen bei 
wehitton D. El. on d. 


Wolfttichgarne i 


ten ii Aus und 
re = * 
chwiſter Eprof. 
J 


dember, 
oberen Gaale 
Sträner 





Ta3T 
Coquac, ir 
Arac, Ca ul 


Num 
Ta) billigft bei Heime m — 


— — 
|, Gemifertänder 


bat zu verfaufen 
Ebr, Glafer 


Geſucht werden 


2 qute Schuhmarher-Wefelen, zum folst 


tigen (Fintritt von 
Peter Graf, \ 
Schuhmacher in Entenbad. 


Ein Mädchen, 
welches längere Zeit im —— 
kai tbätig war, auch dk 
zei, jowie in der Näberel- Haager 8 
telle. Zu erfragen in der Erp 


Ti) 





Deffentliche — 


es wahr oder nicht, dafi ber Enitak 
vermalter Dellmmeb im verfloffenen Aeinter 
feine Töchter burd arme Bründnmer 
ver Schlitten im bie Zergpnne und - 
dorten wieder 4 von liebt it: bas 
ige mohr, 16 jebit BE dia Ausdruc 
ir eine derartine Hanblungsm int eb 
jedoch nicht wahr, fo gehört a year 
etreten iu werben. 

in unparteiiider Bürger. 


Leiſe Anfrage. 
„Natur“ und „ner“, rei Gans“, 
Wie reimt ſich das zufammen? -— 
Er Burich’ mit pr Pre * 
efannt gar mo on manı _ 

Da fand fich in der Lieb’ ein Haar 
Sie glaubt fie ftünd' in Flammen! — 
Reinit das ſich jo aufammen 23? 

Einer der’s gern! willen mödt! — 


Deffentliher Brieflaften. 

Meinem ren Ch... jum beutigen 
Namensteile 

dreifach donnerndes * 


Auf den beungen 


mendiag foll — 5* 
der ARTS Bu 
= — u.a 


. der jüngeren en 
breiten donnerudes Hoch 
ertönen, dab. die 
Borftadt davon Ku 

Georg Anfpacı 


— — 

BeantiurtenGauzs 0.24. —— 
Gecld:@a 

Lreufitche Rafien a. 15: 

fe Frle —— 

ne ZEN, 
Doppe! 

ollnaiae | 2 eier - 


Dante g 
Liföbe Sovereigns . Ar 
ice Amperiales:. ıı. . 


entgige 


| und madelt. 


—— 
> 22* $ 
* 

Pu 


Prr? 


essen 


Asa 


Diakonie de" 


abzilhe Volkszeitung. 


m ren Sonn — — — 


Dieſes Blatt erſcheint täglich, ausgenommen Senntage, am 


weldien Tage dagegen der PaAlzer Dewmotrate, ſewie ber) 


Blat at⸗ Anzeiget ald Bratiss Brilagen ausgegeben 
werben, 


NEO, 





— 





= 
anım | 


Telegr 
ber „Prälziichen Bolksyeitung.“ 
+ Met, 24 Nov, Soeben hat Thionville ca: 
pituliit Die Uedergabe erfolgt morgen um 11 Uhr 
früh. v. Ramede, 


Ariego⸗Nachrichten. 

Saarbrüden, 24. Nov. Heute Abend 7 Uhr | 
traf von Drespen das Eriagbatarllon des 106. (7. 
ſächſiſchen) Regiments „Prinz Georg” ſowie 2 Gom- 
pagnien de# 105. (6. ſächſ. Regiments bier ein, um 
fi) vor. Paris mit ihren reip. Stammregimentern | 
zu vereinigen, Die fröhlichen Geſichter dieier treff: 
li. equipirten Mannihaften zeigten von ihrer Be: 
gierbe, an dem Entiheibungslampfe vor ber franz | 
zöfiichen Hauptitabt theilgunehmen. ! 





Saarbrüden, 24 Nov. Der geftern Abend | 





t ügi be F 





Trägerfoßst‘ 1’ 28 fr.; in gang Bayern imit Einſcunß 





== 





ber 


308. I ferate, welche Dutch die 
Berbreit ee werbew = 5 Bde 
Beil bereut, be 6emaliger 





Boire-Armee gegen daR 1. hayerifche/Eorns bei bei 
Bevölferung tm elep und. namentlich” audı in 
Strahburg eine gefteigerte Feind felige Stim: 
mung gegen Deutſchland bemerkbar mad. Dan 
fhhreibt 3. B. bem „Fell. 3: 

Eine unheimliche Stimmung berricht in Straß» 
burg. Die Einwohner, die fi, wie man allgemein 
die Wahrnehmung zu. maden glaubte, nah und 
nad mit ihrem Scidinle verföhnten, zeigen ſich ge: 
gen Nibtiranzofen Äußerft zurüdhaltenn und geheim» 
nigonl, Auf Garibaldi fegem fie die größten Hoff 
nungen und ſchen fon feine Freifbaaren in Straß» 
burg eingieben. „Das Blatt bat. fi gewendet!“ hött 
man allenibalben austufen. Jumer nod werden 
junge Leule eingebracht, die ſich Heimlic aus, ber 
Stadt entfernten, um ſich mit dem Freiſchaaren in 
den Bogeien zu vereinigen. — Die Mälle find jegt 
volitändig hergerichtel und mit Kanonen beipidt. 


von hier abgelaffene Zug Nr. 8 Rich zwiſchen Nancy | Die militäriigen Maßtegeln find gegen früher un 


umd Dieß auf einen von Barle»Du: fommenden | gleich firenger. 


An der Inſtandſetzung der zeridhof: 


Proviantzug. Der Zuiammenfloß erfolgte mit folder | jenen Nalernen wird -eifrigft gearbeitel, um ‚das Mi: 


Heftigteit, doß eine Maſchine arg zugerichtet über die | 


Böldung fürpe. Bon dem Augperjonal, das, ſich 


meiftens duch Herabipringen rettete, erlitt eim Loco⸗ 


motivführer ſchwere Verlegungen, fo bak er in bas | 
| berichtet die nfterburger Zi: Rußland hat in 


Lazareth zu Nancy verbracht wurde. Abgeſehen von 
einigen Gontufionen, blieben die Baffagiere des Per- 
ſonenzuges unverlegt. in Sofort abgelandter Ur- 


beitsjug wird Die duch Wagentrümmec veriperrte | 


Vertehräftiede wohl heute wieder bergeitellt haben. 


Solinnen, 21. Nov. 





ı Kronftanı umeinnehmbar, zu machen, unb To ben 
Unser Landsmann Hr. 
Dr. Fr. Stratmann, der mad der Mobilmahung | fihern. 
als Stabsarzt dem 95: Infanterie Regiment zuge | ben legten Jahren die Grenze paffirt. 


lität in thunlichſter Eile aus ben. Privatmobhnungen 
bringen zu können. 


Aus Eydblubnen (preußiſch- ruſſiſche Grenze) 


den legten Jahren furchtbar gerüfte. Wir Greny 
bewohner haben oft genug Gelegenheit gehabt, die 
ungeheuren Gußſtahlkanogen zu bewundern, die aus 
der Krupp'ihen Fabrit nah Peteraburg gingen, um 


Sclüfjel zur Newamündung und zur Hauptitadt zu 
Segen 2000 gezogene Kanonen haben im 
Gleichfalls 


theilt wurbe und mit diefem (11. Armeekorpe) am iſt das Heer zum großen Theile mit Hinderladern 


11. vorigen Monats den Sturm anf Orleans mit. 
machte, i 
Stadt durch die Framoſen in feindlihe Gefangen | 
ſchaft gerathen, weil er es mit feinem Wflichtoefühl | 
nicht vereinbaren fonnte, ven abrüdenden Truppen | 
zu folgen. und zahlreichen Patienten jeine Hülfe zu | 
entziehen. Herr Dr. Stratmann bat den Thatber , 
ftand bereits auch nad bier gemeldet, mit dem meis | 
teren Hinzufügen, dab feine äußere Lage daducch 
keine Veränderung erlitten und er Üuariier, Stell | 
ung .2c. beibehalten habe. Die neueften Radriäten | 
über die Bewegungen unſeret Armee laflen Die bals | 
dige Wiebereinnahme von Drleans vorausjehen. 

Bon allen Seiten wird gemeldet, dab ſich ſeit 
bem verhältnißmäßig io geringfügigen Grfol, der 








—n. — 


Mitgetbrilt von Carl Binterfleim, 


— (Sau) — 
Die ſchwarze Dienerin entfernte fih, um ben ihr 


Auftrag auszuführen, und nad wenigen Dis | 
| if Ärenge Hauszegel, die ‚nom der Banfhalter: 


4 


„Hundert und zwanzig. Dollars, .ma’am,“. | 


nuten Zehrte fie mit der Antwort zutuck 


„Hundert und zwang Dollars, madam,” wieder 
holt die Bankhalterin .malhinenmähig, mur bie etwas 
vulgäre Mblürung ma’am. in das elegantere madam 
ver wandelnd. tn 


„Hundert und zwanzig Dollars!” fdreit bie Ger | ; i 
derwwitiwete Beneralin genommen, gehört vollftänbig zu 
| den unſchuldigen, fo etwas kommt jeben Abend. vor, 


neralın wüthend auf, „das ift Betrug, 
mindeftens 500 Dolars werthl".- .." . 
„Onndert und zwanzig Zollard, Mabam,” erwi⸗ 


der Rınz ift 


r 





bewaffnet worden. Hier an der Örenze tragen Die 


bei ber erfolgten Miederbefegung dieſer Soldaten nur die alten Perkuiftonsgemebre, aber man 


muß aus dielen Soldaten, die ziemlich den unbrauch ⸗ 
baren Theil der Armee bilden, nicht etwa einen 
Schluß auf die Berfaffung der Kerntrupven : sieben 
mollen. 


Die Eröffnungsrede im norbdeutfchen Reiche: 
tage. 

Geehrte Herren vom Neichstage des Norbbeutichen 
Bundes! Se. Maj. ber König von Preußen hat mir 
den Auftrag zu ertheilen geruht, den Reichstag des 
Norddeutſchen Bundes im Namen ber verbünbeten 


' Negterungen zu eröffnen. — E2 würde Er. Majeftät 


zue hoben Beftiedigung gereicht: baben, heute in 
Ihrer Mitte au fein, um.an dieſer Stelle Gott füc 


Es mährt nicht lange und bie unglüdlide Spie ⸗ 
wird Torat ber a er 


dantee 
im Nebengimmer placirt, woſelbſt man: fie ſo lange 
ilafen läßt, bis es Zeit zur Heimleht if: Die ,äm 
berfte Grenge ift 12 Uht, denn nad Mi t 
das Haus von allen „customers“ (Runden) frei fein: ‚bad 
im mit felgen 
ner Gewiſſenhaftigleit geübt wird. Es ift bied freie 
lich nicht ihr eigener Mile, fondern ihr. von der Molir 
i „anempfohlen“ werden, damit alu ernſte „Aus 
dreitumgen,” welche diefe zum „Einfcreiten” möthigem 





| fönnten, vermieden würben. 


Ein folder Trumf über das Maß, wie ihn bie 


aber es ereigmet ſich jeider auch des Öfteren, daß eime 


dert die Banthalterin alt, „Wollen Sie die Summe | ber Spielerinnen, nachdem fir ben letzten Dollar unb 


auf eimmal jchen?“ 
Die —— 
der ſtand tz * 
a eis lautet. daher ihre Aniwott, inbem 
fie den-foftbaren King auf deu Spieltifh wirft... 


Sie verliett. * F 
„Fin Bas Wein,“ henrſen ſie ber ſchwarzen Auf 
märterin Bee lich —* ar ben 
Spielerinnen, gar zu häufig uß gei⸗ 
ſiger Getrände gehabte Verlufte in Vergeſſenheit zu 
bringen verſuchen, bie exquifiteſien Being zu ſervnen 


Beneralin fieht ein, ‚bab. hier Mi | 


ben, legten Werthgegenſtaad, den fie. ihr Eigen nennen 
fann, verloren, an das Buffet tritt, dark ein Blad Li 
monade, Wein oder Liqueur verlangt und baun, ohne 
daß «8 Jemand wahrammmt ober verhindern, fann, 
Japalt eines mit Laudanum geführten Iläſchchens hir 
neingieht und bad ‚Blas in einem Zuge leert, 
läßt eine, ſolche Unglüdlide, wenn bie Verbringung 
nach Hauſe micht mehr ‚möglich iſt, in einem 

Aſſien des Haus 
und — — 


für extra beflimmten immer unter 
arptes“ rubig ihr Leben enden, 
Tages erlärt die Goronev- Jury in ihrem gefhäftsmä- 


» 
und Seftet vierteljährlig in Kaijerslautern mit, Druck und Verlag der Bucpbruderei Fh. Mohr in Kaiſertlautern. 36 


Kaiſerslautern, Samftag 26. Movember 1870 











muß | ber. Befigerin, ber. Sp 


Ynkrätign mit 2 fr, 


— 


die Erfolge zu danken, mit welchen die Waffen her 
deutiche Heere geſegnet worden find, und um Ihnen 
ausjufprechen, welchen Antheil die nationale Haltung 
und. die, Einmüthigleit. bes ;Neihstages bei Berit 
ftellung der zut Kührung des Krieges erforberlichen 
Mittel am biefen Erfolgen nehabt haben. Byurd die 
in: der Kriegsgeſchichte beilpiellojen Siege, velde 
nad) Gottes, Willen die. heldenmüthige Tapferdeit und 
die einjichtige Führung der deutſchen Heere erfochten 
haben, if der Angriff, dem Frankteich im Jul auf 
Deutichland unternahm, zurüdgeworfen worben, Das 
franzoſiſche Volt muß die Hebergengung gemanıen 
haben, daß feine jetzige Kriegamacht, mach Weruic- 
tung der gegen. uns aufgeitellten Heere, der geritten 
Wehrtraft Deutſchlande micht gemachjen if. Wir 
könnten baber ben Abihluk bes Friedens als cc 
fihert betrachten, wenn unser unglüdliches Nacbarr 
land eine Regierung hätte, deren Träger. ihre eigene 
Zukunft ‚ale untrennbar von. ber ihres ‚Landes her 
trachteten. .. Eine folche, Regierung würde jtbe Geler 
aenheit ergiffen haben, bie Nation, an deren; Enite 
fie ih ans eigener Mochtvolllommenheit geitelli hat, 
zur Wahl einer Volksvertretung und durch daſe zur 
Ausipeace über die Gegenwart und die Zulunit des 
Landes in den Stand zu seen. Über bie, Hiten, 
ftüde, welche Ihnen, meine Herren, ‚von bem:.Brüs 
ſidium des Bundes vorgelegt werben follen, mernen 
onen den Beweis liefern, daß; die jep.gen Macht, 
baber in fFranfreich. es vorziehen, die ‚Kräfte,einer 
edlen Nation einem augſichte loſen Kampfe ju opfern. 
Die unverhältnigmäßige Erfhöpfung und Zerrüttung, 
melde für Frankreich ‚bie Folgen ber ‚sFortiesung 
bieied Kampfes unter den aenenwärtinen ;Umftäuden 
find, müfen zwar bie Rrait bes Landes in dem 
Maße ſchwächen, daß daſſelbe zu feiner Erholung 
längerer Zeit bebürfen wird, als bei einem regel- 
mäßigen Berlaufe, des Srieges ber. Fall geweſen 
märe, Die verbünbeten Regierungen haben. aber 
mit Bebauern des Weberzeugung Unäbrud gegeben, 
daß der Frieden zwiſchen den beiden großen Nadıs 
barvöllern, auf —* ungetrubte Dauer fie noch vor 
weniger als einem halben „jahre zählten, durch, bie Ein 
drüde dieſes Krieges, welche in Frankreich hinterlaffen 
werden, nun um So fidherer geſahrdet fein wirb, von 
bem Augenblide an, wo Frankreich durch die Er 
neuerung ber eigenen Rralt ober durch Bündnifie 
mit ‚anderen Mächten fich ſark genug. fühlen wird, 
ben Kampf wieder aufzunehmen. . Die Bedingungen, 
unter welden die verbündeten,, Regierungen zum 
Frieden bereit fein mwürben, find in ber Ofentig 
teıt bejprochen worben. , Sie müſſen ju der Größe 





—— daß bie Verfiorbene burch Laudanum Pr 


Verbiet endet faft ftets, ei 
den Angehörigen der © 


nicht zu, Tage 
burd.. 
durd bie Gewiſſen ber Beamten, 


„Look here, 
dr de et 

em feine Spielerinnen, . 
n ;pieler Mn 


(Sie werben morgen in. ben Seitu leſen 
über verlorene Juwele und dergl. Sie find allerdings 
verloren, >... 

Und bei biefen Gen, «in fold biabeliihes 


Lächeln über das Geſicht diefe 
nt werben fonnie, daß ih mit eihem Zurjen Good 
bye 


raſch den Salon und bas Haus verlieh. 


A ‘ 








ber Opfer, melde, 
mit ber Zuſtimmun 
Nation unternommen 


Bnnbesoerfaftung fordern helfen und burd bie lette, 
or dem Ablauf Ihrer Amtsdauer Ihnen zugebende 
Vorlage Fol dieſe Berfafluhg md ſollen die auf ber: 
Aben betuhenden Geſche Über.die Brenge ausgebehnt | 
imerben, bisher unſere Mödentichen Brüder 
von uns ſchied. \ 

; Ir große nationale Bebanke, — * ſtets 
ei Ihten Ferathungen Teitete, wird durch bie letzte 
Bern ee e —S— fo Gott 
will, um einen enticeibenben Schritt feiner vollen 
Betwittlichunge mh eat werdet, und fo erffäre 
ich, auf allerhöchflen Präfibial-Befehl, im Namen der 
vo Megierigenc den otcich gtag· des Mord· 
deriſchen Bundes-für eröffnet. 


Die Verhandlungen mit Bayern über mili- 
tatiſche Abänderungen der Rorbbundaverfaffung. 
VUeber die elheiten ber mit Bayern flattger 
habten MilifärBerhändfungen verlautet, dab ein 
Ablommen über ben anfänglid- ebenſalls hart: ber 
firiitemen $ 59 ber Bundesverfaſſung, dutch welchen 
belenntlich die dreijährige active Dienfizeit 
beflimmt ıbirb, anf Grund der vorläufigen Aufrecht 
haltung des bereits in Wayern befichenben thatfäd. 
lichen Verhältniffes erzielt worben if. Es ſtellt ſich 
litiſchen die Mit·daſſelbe dahin, daß die dreijährige active Prätem 
en vorgelegt werden/ melde dem ausmäktigen | zwar in das bayeriſche Wehrgeſetz vom 1. Kebruar 
Arte bezfk 1868 mit übernommen, durch Anmenbung eines um: 
fafienden Beurlaubungd+Syfiems jebod me 
ſenich modiflcirt und Factifh auf eine etwa Jmeis 
jährige active Dienftzeit reducirt worden if. Hinr 
he zuüetägt wird, daß das gleiche Verfahren mindeftens 
ür bie. nächften de wehrfheinlih auch bei der 
gefammiten fünftigen deuſſchen Armee eine Ans 
wendung finden‘ dilrfle Es bat (io bemerkt die 
ol, Big.” Hierzu) ein ähnliches Berhättniß aller 
dings in Preußen bereits von 1859—-1966 und ba- 
rüber binaus in Norb»Deutihland bi Ausgang 
1868 befanden und würde für die Nüdkehr zu dem. 
“| jelben ber Umftand in’s Gewicht fallen, daß zunächſt 
doch jebenfalls bie Berlufte bes biesjäbrigen 
— durch irgend welche aufergemöhnlide 
aßtegeln gedeckt werben müſſen, welche bei Aufrecht⸗ 
ng ber dreiſahrigen activen Dienſtzeit ſchwerlich 

in“s Wert 0* ju werben vermöchten. Die Frage 
wegen breijähriger Präfenz würde bemnad gleich 
fam eine’offene bleiben und bie thatſächliche Err 
flüllung biefer Pflicht ſich vorlähfig unter Feſthaltung 
ber einmal geſehlich begründeten Beftimmung allein 
bem Belieben ber Bundesregierung, reip. des Bun⸗ 
desfelbheren anbeim gegeben finden. Bon Eeiten 
Mürttemberg und Badens ſcheint auf bie er 
mähnte, beibe Staaten gleicherweiſe wie Bayern zu 
ftänbige Vergämftigung ohne irgend welchen Rüdtalt 
verzichtet worden zu fein, mas für Württem: 
berg m. mit ber burd Da uch 
ejeglich.. begründeten. ‚zweijährigen activen Dienſtztil 
gif rer En wirde, Eh 
ftelt ſich außerdem für Bayern der $ 61 ber Bun 
beßverfafling, welcher um bekmillen auf Ne bayeris 
ſche Armee feine ru finden kann meil bie 
Eintühriing Fines neuen MilitärsStrafgeieges 
bei berfelben erft erfolgt iſt. In Betreff ver von 
Bayern beanftandeten #5 63 und 64 handelt es ſich 
übrigens guten Vernehmen nah feineswegs um 
ben’ geſammten Anhalt namentlich des legten Parar 
graphen, fondern im nur um die Hufe 
xechterhaltung det geſon derten Uniformirung 








































er hne jeglichen Grund aber 
d Wok n ſfranzbſiſchen 
auferlegt hat, i 


€ aterlande 

& Helen >) fie müfen nor 

alen Dingen een Die’Fo a, bed vor allen 
Machthabern Frahfceidhe feit Jahrhunderten geübten 
erregen eine er Ale sfähige u. 
Deutſchlanda haburc, ‚herftellen, ‚hab, ſie die Ergebnifle 
det — —. Sland in der 


Zeit ‚Reiter Hertiffengeitinad: Ftautretas willen 
führen ——— ———— near machen 
und unfere fübbeutfchen Vrüder von dem Drude ber 
orobanden | Stellun reien, welche Franfreich feinen 
trüberen (iroberungen. veidautt. 

Die verbünvdeten Hegierungen haben bas Ber: 
trauen Au Ben’ Nordbertti ag, daß derfelbe 


bei ihnen bet mäu ichen patriotifäfen Hingeburig zu 
begegnen‘, melde ee als es darauf ankaın, 
die heule gewonnenen teiden. 

ihr Tehhäfter Wunſch duß eb möglich merde, jene 


mengehörtgkät, des butch gemeinfame Gefaht und 
ya fünfte ei ge befebt ift e das 


umd der Thale geſichert werden fünne, haben ſchnel 
jer und allgemeiner, dl noch vor’ Kurzem benfbat 
erſchiem, bas e Bolt und ſeine Farſten mit ber 
— a ru fallt) dab es zwiſchen dem Süden 
und Norden eines feſteren Bandes bebürfe als ber 
völferrehtkihen Weritäge. Diefe inter den Megie- 
——— —** hat 3 Unterhand⸗ 
lungen geführt, als deren erfte auf Dem Felde bes 
en A ge Feucht, Ihnen eine, zwiſchen dem 
mörbdelitfichen‘ Buhbe, Baben und Geffen vereinbarte, 
von Blndesrathe ernfiittmig Rigenommene Verfair 
un eines deutſchen Bunbes Genehmigung vor ⸗ 
gelegt werben Hirk Die anf gleichen Grundlagen 
mit Bhnerit Atröffene Berkähbighng wird ebenfalls 
Segenftänb Fhrer Beralhungen werben, iind bie Ueber ⸗ 
einflim munig A welche mit Mürttemberg 
über Dow" ermebehte Biel Böfteht, Taf Hoffen, daß 
eine gleiche Mebereinftimtihig "Aber den Weg zum 
ale ice Atebleibert werhe, | 

Sie werben, "geehrte Heften, mit biefem Weite 
eine Thätiateit. wärdig abfchlleßen, wie folde wenigen 
arjeggebenben 'Wötjaminlungen vergönnt gemeien fl; 
‚me $ mehr" nl#'brei Fahren haben Sie durch 
And Tanhe Heihe’ wichtiger; in bie veriählenflen' Berr 
baltmeffe des Bollstebene tie eingreifender- 


Ihrer, Mitwirfung angertrauten erften Ausbau der 





LöreH,""Fonbeiit "auch! die @ieleir deder, "bie das" Audi: 7 Vormiitags. Bon der Höhe des übrig geblier 
würbihe Gais beſuhen — Die vdeutfchen Spiethöuen‘ benen Berges''bis weit im den hoch angeſchwollenen 
Haben Add 'Thohl de Opfer geforbert, aber ’ aus Fluß iſt Alles mar eine lofe' und kodere" Erdmaffe vom 
ver eo Werbäftnigägig- buch mir wenige, ber zeittweife noch immer Meinere und größere Erbftüde 
Rev: Yort war es vorbehalten, Kierin das Meußerfte zu herablollern. Es if ein fo volltomitiene® Bild ber 
leiten — Kar Herman 28 n Herftörung, daß man verfucht if, gu glauben, es bar 
u · den bier depluniſche und vullaniſche Kräfte gemtinſam 
Verfchiedenes. ihre dämonifche Gewait außgelbt, um ein furdibares 
* [Der Bergfiurz bei Podſuded ] Ueber ben Iöin ber gräulicften Bermühung hervorzubringen. Der 
————— — bei! Bohjudeh Banue der ſich auf einem Ausfluge nah-Zusjnica bes 
ſchreibt die‘ „Agt.' Big” ! 


u Nicyt" allen Has WE und die Juwelen fihd „dere —— Dies geſchah beiläufig gegen 
r 








17 2 ern He | 


unten IR BE Der unter fand, Rind eiwä fünf Minuten vor’ der Rataflröphe auf | D 


dert Mämen Biel’ Breg benannte" Berk ber ſich reihtd' | den Schauplat; des Ungläde. Leider find Minſhen ⸗ 
von ber Strike geöeh bie Ktapindbränte im bier uines | feben ju beilagen "Rad yiemlich yüverläffigen Nach⸗ 
führen Höhe Bon 3.400 Fuß’ abhebt, it’ gefern im | Adjten find 2 -Mebeiter verfdüttet umd; tie daum zu 
Folge der furchlbaren PMiterimg, und" Ba zubem‘ fein zweifeln, tobt, mehrere” andere - Haben theils leichte, 
Dralenar — itergrand befteht, "teil | hals bedemiiche Contufisnen erlitten: Da’ die Zahl 
in zerbrödttien Yirftande, 8 ih ungrheuten, zufait |ver- ſaͤmmtlichen dort befinblichen Arbeiter noch nicht 
wiehthängendei- die Suehe umb- von die: | cmftatirt' ift, ſo find audy die Angaben über den Grad 
ver nach. Berftöräng def’hölzertien Geländer "hber die der Berlefungen, " ſowle über: bie Verwundeten feibft 
lints von ber Straße befihbliche, beinahe ſenkrecht ab ⸗nwch micht fichergeflellt: Die ’geftrige Wiener Bon ift 
talent —E— Albrper der Sübbahnlinie netttiich außgebfieben; * Heute früh 7 Ue ging’ eime 
Telbft Heraßgeftätzt Uad Hat" ndehbenn Hoch durch dem | Mafgine vom Bahnhöfe ab, um bie jenfeits de her⸗ 
jeirätkarem vie Derchrhpgehflängen miedergerife ; abpeflürzten Betget beftadtiche Moft,' wenn möglich 
ieh hd heben obrheit taken" Tomi YIE-garife teier | onfpunehmmn. Die Mrbeiten yur Herftellung einch Bias 
zraphiſche Verbindung Hit Stelerinctt zeiſtört wurbe, des durch das Gerblle werben eifrig fortgefühtt,“ und 
dem Bahndamm in der ungefähren Länge von 45 bis es bürfte den unausgeſehzten Bemühungen aller Kräfte 
50 Araftern jammt Schienen und Slippem in bie gelingen, balb einen Verkehr berart berzuftellen, daß 






ber bayerifchen: Armee und die einmal eingeführte 
berieh 


Bewaffmun en bemßerber:®« 
mehr, für-melbes meer d —— — 
Lipferumabbericäne ohn in A, Rädtritt unmöglich 


erſcheinen uürbe 

Die ferneten Anſptüche beziehen ſich weſentlich 
auf den 8 64, in Betreff deſſen an ein gefonber: 
te8 Difisiersnancement uw das Dbew 
hobheitsredht.bes Küniad;von- Bayern - über feine 
Urmeeifeftgeberlteft wird," melde beiden Buntte jedoch 
wenn auch hr einet geringeren Ausdehnung Saöfen 
und Medlenburg in den Militär-Goppentionen mit 
dieſen beiden Staaten bereits ebenf zugeltanben 
find. Die im $-63 beanipructe gleihe Drgamifation, 
Formation, die gleiben Kommandos, Signale x. 
wie das unbedingte Piteklichttecht bes Bundesfeld: 
bern jolen hingefen durch Abſchtuß einer, Militär 
Convention ac anf die bayerifdit Arme ihre vol 
Anwendung finden. Einfah übernommen find außer 
dem bie Artikel 57, 58, 60, 62, 65, 66, 67, 68, 


69 bis 78, wie, au keme ü das Recht ber 
Ariegberlärung un — — dem Bun 
besoberhaupt, reſpelt Bunbes Feldherru anheimileli 
Edenſowenig fol auch wider bie Die ee 
beireffenden Art. 53 und 55 ein Einſpruch nlcht er 
hoben worden fein, jo daß alſo ſortan vie ſüd deul⸗ 
ſchen“Staalen wie an den Bortheilen, ſo am “ben 
Koſten der nunmehr deutſchen Ariegaflofte partigton 
ten werden. Durch $ 55 wilrde außerdem auch noch 
die ihwarzimweik:rörhe Burdetflange don Seh 
ten Bayerns und det ſilddeuſchen Staater eine An: 
nahme gejunden haben. Eine veränderte Organila 
tion der beffiihen und mürttemberhiihen Inſanferie⸗ 
Retfimenter war früher ſchon in-Ausfiht geftelt wor 
ben, und werden fi) dem vorausſichtlich auch einige 
Formationsänberimgen Fr: bie bayeriſche "Armes, 
namentlich in Betteff der 10 bayetiſchen ‚Bar 
tailone und ber 4 bayeriſchen ArtillerieiHegimenter 
anichliehen. Ale diefe Makrenein bleiben ‘jedoch der 
Zeit nad) erfolgtem Friedensſchtut vorbehalten, und 
wird nur vorläufig äffgenotinien, daß die Fitnftige 
deutfche Armee aus 150 Infanterie und 96 Kaval⸗ 
leriRenimenternt beſtehen merbe,, wonach zu bem 
jegigen Truppeitflande ſämmtlicher deutſchen Staaten 
nod) 3 AInfanterier und 3 Ravallerieregimenter. neu 
errichtet werben müflen. - 


Neueſte NRachtichten . m. 

Münden, 23. Nov. Die baheriſche Mathe 
litenverfammlung, melde am leften Eonntag \ 
in Bamberg fatifand, fol von 20,000: Perſonen 
beſucht geweſen ſein und verlief in volllommenfter 
Ordnung nach beim aufgeſtellten Programm. Die 
Adreſſen an ben König um Schuß für den heiligen 
Bater und an letzteren felbft wurden durch Aeclama ⸗ 
tion angenommen und vom Comite im Namen ber 
Berfammlung abrefandt.. Präfident ber Verſamuilung 
— Swenſtein Heubach "- 

Münden, 23. Rov. Auf den vom 9. Mugen 
db. 3° datirten Erlaß det Eulnisminifieriums; daß 
die Eoncitbefhlüffe in Bayern laut ber Verfaſſungs · 
urkande nicht ohne das Placetum regium- publieirt 
werben dürfen, bat der Biſchof von Rgeneburg, Dr. 
Seneftrey, bekanntlich eimer ver eifrigften Infallibi: 
liſten, eine ausführliche proteflirende- Antwort ‘gene 
ben; — Bon dem früheren  Gemeinbecolegium ber 
-Stadt- Münden war dem Ürben--ber. Kapuziner im 
Jahre. 1859 ein ber ‚Stadt, gehörigeß, auf 42,000 








bie Paflagiere an der Rulſchſtelle überfeht und dan 
weiter auf ber Bahn befördert werben. Bierhundert 
Arbeiter Find mit dem Wegräumen der Eıbmafien 
beichäftigt, doch -Lünnen die Arbeiten leider Made 
nicht fortgefegt erben, da die Arbeiter, weiteres x: 
glüd fürdeenid, mar tagsüber arbeiten wollen, 

* Geheimer Dichter. — me. Rath 
von &* las Auf dem Mufeum zu F. eimts feiner mat⸗ 
tem Gedichte bon, wodurch et der Verſammlung wicht 
wenig Langweile gemacht hatte. Nach Beendigung der 
ee! fagte einer der Buhörer dem anders in's 

[23 ! ! 


Apoll, du gzrohtt Richter! mind 
Dad’ du den Deren geheimer Matt 
Auch zul geheimen Didier. "0 
* Bor einem Banl-Inftitut, an befien Thor einige 
Platate zu: eine nein! Subfeription auf Actien einla- 
den, fichen zwei Gamind; ber Eine iſt geſcheidt; der 
Andere vuihniı — Ach, wenn ich nur ein Bfkifchen 
ſchmauchen tönntel” seufz der Erſtere. — „dcr habe 
zwei Gous,* amtwortet ber Andere. — Wieb fir 
ber! Um den einen Sou kauf ich mir ein Mfeifchen, 
um den andern Tabal. Und ich, was bekomm‘ 
ih’ denn?” u Dar Du zahlit D 
tionair!" m. - 
Re Ehen gleichen ben - Bergiverlen; #47 fehlt 
ihnen weder an böſen Wettern noch an Pochwerlen. 





häpteg © Rüd eine jä iche Recog· | das Loos derſelben au finbeen, namönttid . für ‚die 
—* nei, Kr 10 gran cine jet den. Der | aeiftlichen Bedüriniffe am forgen., Unterm 14. _ 


nitionsgebü 
Magiſtrat deichloß: geitern; dieſes Grundfiid am die 
Rapusiner um BIOD RI za verfaitfen ober um 400 


fl. jäbrfic ;yu) derpachten, | 

* Siwiigartz 25. Nov. Der eier 1ER 
#& reibt-ame Fertim d; 0-4 Hen. Folgendes 4 
24. d. fand Ah) Buktbeskiiäleamt ber iur 
SR hi ——— en und 


den Bundas, 
hen ak, her — *8 ge | 


X 


tritt Wüg — —* 

den U Hide a Die duf die vor: 
läufig 4 —8 vereinbarte ¶ Militãtcont 
deughabenden herr ware am 24. du. 


in Berlin „nad nicht v — dig, „umtergeichnet.‘ Die 
Ma na glauben, baßf: 


bie Unterzeihmung des Genen: am 26. d. ſtatiſin ⸗ 


ben — 
Ron. Die _Darnkäbien, Zei 
Se, enthält eine —— des Minifers ‚vom, 


Dalmigt an. — in 


ber „Röl Nove 
- > 5— * — wahr 


—— a. Fr 24. Nov, 


liche —— Anlan ber aeord u 
Die habe ad Yadabelt,' ud bie 
er 9 — durchaus nicht bie 


w Yürderfdihft, hat ſich angefi 

= betätigt, 
Die Br Zu-tnichreibiuu: Die Betheiligung an 
ber neflrigen (23. Nov.) Stubtverorbnetenhaßl‘ war 
eine verbältufägehae(jhppFAIEnDe. Ungefähr 2100 


— — 


emotra ii⸗ 
ſchen Vartei find! age mitnabfokiter 
meet Henähft: Die Niederlage der Mittel» 


partei iſt eine um Io — Lu rn 
—7— a ereits |, 
Ger die sy cn Binnen !Hktfügen zu kön 


vo —— 8 
Air Mönner im aıhefai) bietet Thatfadde mit 
Beftimmtheit anmehmendah bei einer 8 all 
gemeinen und geheimen Ahftiinmung di idaten 
unferer Varlei bei der Angeordnetenwahl mit. atoher 
Majorität Über der. Sieg davon getragen hätten; 
Und. mern: bie "enie % und »nationalliherate 
Vreſſe fir auf's hode ſchwingt und bei ber 
Khniiognomie ‚Der neuen Kammer in — bezahlten 
bel ausbrid‘, dem „Bolf* in pompöfer Werfe ver- 
ündet, daß bie ** Bartei_ihrer Aufldſuu ut 
—“ — en nichts. Dagegen! das 


—— A ee 


* lacht, — Beſten! 
* Saarbrüden, 25. Nov. Aus Betſailles einge 
mote - Berichte «vom 22. d. Mo melden: Die Paris 


* orte: —* Wh ſelt 3 Tagen Ihweiglam. — 
ODoo Ruſſel Halte, eine, Audienz beim Könige, — Wet: 
ter ſch eh. j 


-,. Berlin, 24. Nov, Rachm. Der Reichsta 
eröffnung ——ã Saale wohnten elwa * 
glieder dea Reichstags bei. Bom Bundestath war 
ten anweſend bie Herne Helbrüd;' vi!fjriefen, Der 
onhardt, Hoffmann, d. Billom, v. Eatiphaufen. Mit 
nifter Delbrüd verlas die Thronxede (tie gemelbet) 
melde — dem Vaſſus „der Saddeul· 
ſcheu Staaten” ‚wit. Beifall aufgenommen wurde, — 
Die erſte Sipung, murde ‚nom Präfidente Sims 
ion eröffnst.ı Der Sch 
ber Vorlagen über den .E ren tirnom;100 Millionen, 
und die Berfäge Babdens und Heflomsj mit. der —* 
faffumg des dentichen Bandes. Das: Haus nimmt 


auf‘ den Antrag‘ ve Bernuth's die Wiederwahl des | 8 Garde Injant-Reg., das Bataillon Garde Choſſeurs, 
bisherigen Mrähventen ohne gettelwahl an. Nähfte | 94 Anfant.-Rea., F 8 —— 


Sitzung — ‚Kagedorbnung :,bie Erebiiuor- 
er e. — Die 

i 
laß einer Adreſſe Abftand zu nebmen- und biefeibe 
bis nach Abſchluh der Verhandlungen über bie deut: 
ſche Frage zu —55— Die Vorlage betreffs 
Anlehens — drogen, die deutſchen Verttage 
werben momöglie nah Himmteitt »Wickembergs, 
frügeftem® am uagmnen⸗ Montaa, zur erfter Leſung 
lommen 

Be No Gegenüber dem verleumbers 
iſchen Aufruf zu Gunfter der frangöfiihen Striegsges 
fangenen, weldben der „ ee vom Biihoi von 
Genf erhalten haben wil, veröffentlicht die „Areugr 
zeitung" einen offenen Brief des fatholifen Dom: 
probſtes Biſchoſs Namezan owely an dem Biſchof 
von Genf, worin bie in dem Mufrufe e Erd] para 
Angaben, insbeiondere, daß das Serlenheil ber fran: 
zöftihen —— geſahrdet ſei, als on 









x 2 um, zu, Ant 
M) Ai. Fr De 
hieb der u RR. 


Sc u BE In Ada 


lometen Bor’ 8e- Was, 


sänoent. verfünbigte den Eingang | 
Ifanterie, 8: Meninienter Türcos, 1 


sieben jonah 
bes Reichstags "verftändi i — Jung des Lander 
geitern u en ber, voräufig von a 4 eig ay men Ite Infant Reg, 7. aus 


des Die 4 zuerſtgenannten Infant Hl 





tan ben ruſſiſchen und dem engliſchen Botſchafler am 
Sonntage empfangen habe. 


— — — — — — — — — — — 
Lokale und vermiſchte Machrichten. 
Kaiſar loutzen,. 26. November, 


ertheilte das Kriegdminifterium die Genehmigung, 
dab 10 —— Geiſtliche ue  Baflorirung der 


Rrientgef ET angeſte — — 8 —2 — 
wi eit der Behötten,]; . ® 10%,, Ur. Eben Yaffiren bie erfie öfff 
w 7 ’ Gefangenen ber "Feflung —5 —3 


LT 25. gr Der N. 6.“ meldet 
aus Baal, von * — Das Gemahlin Fi —* her en —S —— ien —2* er 
or Acen· — * gemeffenete Stimmung: in ihnen auflom- 


ragen 44 4 cfaugenen 5 und und — 
ſich jehr * über 


ben" Buge ihre 
entirte EP litit nie 
malen 


R ak erfahren, dab Hr. Kaufm. Jung * 
Kr &relerala; Bradtsath niedergelegt hat,-ebenfo au. Hr. 
ber —— —— rl im: der nee 
a 









‚sitb. — In umferem gefteigen Beticht aus der jüng- 
fen Stabtrathfihung hat fi ‚sin Meiner Jecihum eins 
geiluhen, ben wir biermit, ligen, indem. wir er: 
Bar Hr. Bürgermeifter fih an ber Abftims 

igt hat, was nit auch" gang natürlich 


‚Muoiph Arber, welch Lepterer don hier wegnehen 
Bhafe b er Pontusfc 
na Beh, 92H; * an im Unterfaufe * 
En 


„ 































—— Br en 
9 ionen. — Graf But verzihtet auf bie Bemil- * 

(Aufder Alie nıbahn) fol heute eine Probe ⸗ 
gung Ss w Ku — ehn Bis Imsmweiler aufinden and: bie Bahuftrede 
‚Ipisines er ai — 9 gen In Fuer" am 1. Deyember dem Berkehre übergeben 

treff der LER 
— La Hai: Se ann 
und bee Würde ber A in gleihzeitig zur wel «6. did Gascompagnie dur; ein in der Nähe ib: 
rerp @nbahnnng' wirfer * * —— — Boch direlt im ihren Galorıeier 
auf bie Hi" ar hehe R dc | 5 a 


le Gasbrannen find jegt in Dperatioh 
Pin? —— Theilen der Stadt, unb dienen zu 
Ffutrung und Sicht für die Sabrifen. Man gräbt 
immer noch meht Das Gas finder ſich in einer Tiefe 


en, ; Der Reihäfanpler verſpricht w 
hie um fügt hinzu ion * 
t Hei, zu viel 


nicht ei 
tere Au 
Auation ‚wie die gegenwärtige mich 


ae a alaThı abet Gh son. Dur 
ve die ſei es, gut vom Sr zu — —A 4* Rubitfuh ve an eiarns 
ber ba: (eich meh; da anfrancisco. Das letzie Schiff der im Frub ⸗ 


jahr auf den Stodfiihfang hinausgefahtenen Flotte ıft 
angelommen. Der Fang der Sailon ift 1,335,000 
oh und ift fomit größer, als irgend in früheren Jahren. 


Dienftes- Nachrichten. - 

Vom f. Staatöminifertuhn ber ** wurde ber f. 
riter Johann Raith wer Grabe wegen. nachageriehener pille 
er Gebtechllahteit und Diufeouniählgteit feiner Bitte uemäh 
1 den Rubeftamb ** und der ee Shrikons * 


Fan "25 Moor. Be * duftbalon 
int in Lowen mit Kokvielle angelzmiten. 

* Brüffel, 25. Noo.;. Hier ‚eingegangeiby, u 
richten zuioige hätte Bambeitn im Bauer. von Gonlie 
Keratıy einen Befuch abgeitalte, Die Armee bed 
&rokherjogd von Medienburg Reht war ws 20 ai⸗ 


24. Ron.“ Dit Gröhferyog von 
wildienbare jept heute feinen Vormarſch fort” ' 
cognoscrungsgefechte haben bei Reuville ne 2 


ii 


Durs Deſchluß L. Renierumg ber wat, Kammer Des Jue⸗ 
nem, vom 1. Rov, wurde im Ginvernehmen mit bem bijdäfs 
R 8 —* rg Yandıon eines falb. Diftrictes 

4 inipecto r ben nie Speyer, mit welder Stelle 

Haute Mare, Hrr, Sangres) attaefunden. au die Aulpectiom Über die kath. ——— zu Speder 
v. Bodbielski verbunden if, dem derzeitlgen auerintitiſchen Berwehte biejer 

* Zurin, 24. Nov, Die Herzogin von a iſt * t. Semimarinjeector Ludwig Jeler in Gpener über: 


Traam. 
von einem Prinzen entbunden. Dürs — * mung kr Bla, Km ber Be 
“rer = von t. wu er bisherige Fo: k Emil 
Privat-Telegramme. Kos LI. fehaer. Bitte entiprehend, in Han Dienfrtriarn: 
“Pet, 24. Ron. In ber Delegation wurbe | iäaft ne Be — ei beim —— Ram⸗ 
clautern, vom om verß 
Key rn ber seta. * —** Tun Trage burg Beigluh T. Megierumg der Pfalz, Ramımer —* 
warzen FIRMEN men · werde/ Eine nern, vom 3%. Oft. murbe ber et 6 
Suterpellation an den Meichstangler Grafen Beuft —— * Dẽroborn — Squloerweſer am ber Bath. Schule 
er Brib von 
Wantweiler zum Schulverwe ſer an ber vroteſi. deutichen Säule 


gerichtet, yı Queirerebach Shufserneher Aranı 
Ein alsgramm DER | one Bibeln, der Behrer Yoh. Ga. Köre$ in Birmalıns vum 


* Brüffel, 26. Novbr. 
“andepenbange”. aus pn melde %n. TE | Brhrer an ber wrote. Schate zu Dumbach, ber bisherige Schulz 
d- le Säneiber in’ Zmweibrücden mm Echrer an der 


noille capitulirt bat. verwrſer 
5. proteſt. Knabenſchule dafelbfl, ber Schuldienſterſoettaut 2b, 


(Div. Yoiret, Arrond, Driean®), Rois-Commun 
Loitet, Arrond., Pithtviere) und Maizieres 


—* jiod mittelft —— aus Paris in Ber 
en gefroffen. Ri fol ed non Rodendauſen zum Schulverweſer an ber Broich. 
m ort fatı N aetniichten Vorbereitungeihule zu Aweibrliden, ber 
mung he * Hd fein. ee Wiari Wolf von Üfwriler zum Schule 
— _ * — ** * ve * — — der Schufsienits 
ürgeitung, ist € am ebri von Meuftabt an ber Haardt aum 
Met kan en has Bin 5 Orkan BE 
tdesinfanterie-Regimen rt Batal eurs k 
be {a garde, 100 Sinten- —— —— — Schule zu Dennweiler⸗ Ftohnbach, vom 1. Der. art, 
‚80 Baraillone Ebafjeurs, 3 Bataſllons leiter: In⸗ * 
remdelegion. — 
—5*— geſtreckt: 











— 

Netaeiben ben Brit. Schmkdr Ir Kukteralantern. a eigen 
Eoertälaamt der Samt: ‚Amerit. Baderabri- Hctien-rfeliHarı, 
Das Hamburger Poadambpfſchiff „Hammsonia,” East. Meier, 
33 der *34* Dir Hamburg: Amerikanischen Padetfahrt: Actions 

„ tät am 23, Now. wirberum eine Weife nach Mems 
> gie am Amt hate‘ “ger einer ſtarten MWrhefs und Padetr 
A velk IR Vafiaglere in Der Gajlte umb 


Davon. haben bis 89, Detober bie, 


und 20 Bata 


‚® 8 —— 


im gZwlſcheud⸗ g am Geor 
Das Hamburger Beftsampfigit Zeſtthalla · Cabt. Schwen ſen 
von der Linie ber SdmburnAmeritanijcen Paderfabrts Actions 
Geſellſchaſt. welche am 9. Rev. vom Bamburg aba, if 
nad einer jehe Khellen, Br Reife von 11 Tagen 1% 
Etunben wohlbrbalten in Meat Nort ampefommen, 


ar unb Aubirftrie, 


dem Kirchen ſaale zurikdderufene Regimentet,‘ 3 Ba’ 
taillons Leichter Infanterie und bie 2*6 
wurben 

Loirer-Armee zugeibeilt, die aus Rom: mehöre Ders 
malen zur Becker Vertbeidiaungdarme. Die erſt 
neugebildefen Regimenter beitehen aus Neconferi« 


birten und-älteren bereits ausgebienten Solvaten. u —9* © u 
Bi 124. Roo. (in Börfenanfälag mel» [45 fi: 63 Ay: 5 — ne a I vu 
bet, bag bie gelaunmte Hottenbivifion des Amiral 19 fr. Erkfen T. nıtr, Widen — fl. — = * 
Tenhoen in Cherboutg nach ne , Air Ay 4 Ri in Sein Ge eg] von un 
* t. er pre 
Fahrt in’ bie" Norbfee‘, mit —— nad) Eher« A⸗rtme, Nov, (Mitteipreiie) en a. 


Beige 
180 gs. t1 fl. 3fr. Gerſfie 160 Bio. 9 E 
Dt f. BB. Seh ID IR NM. — 
Su Matti arbradı 162 Fe 


gelammie —5 on Ja; 3— Kredit " da 5 —— ae 
oe Gneydon's in die — Ir —** ‚ns eꝛ/ —4 tben 16767, I Klfaberhhahn Ka 1, 
el eine Ueberwinterung Ren Galizier 723, Gilbereeute 34), 1860r" Bonfe 7 3*,, 1ößder 


Looje 109%, IBrr Amerika 93%, 


ee Se hi, 
gleich * — ee Ir. baren ap Ber. au — Sul ide ER a en © repete * 











Todesanzeige. 
Gott dem Allmäctigen bat ca ges 


m tallen, miern geliebten Sohn, Bruder, ) 
ı Schwager und Dutel 


Julius Frank, 


31 Jabre alt, nad, längerem Yeiden 1 
bie verfloffene Nacht zu ſich abzurufen. 
Die Beerdlgung findet morgen 
Sonntag Morgen um 11 Uhr ſtatt. 
1 Katierslautern, ben 26, Nov. 18708 
Die tieftrauerub Sinterbliebenen. 











In das Giefelliihaftöregliter des 


tal. 
Haribelögerichtes Maiteräldutern wurde di 
getragen: 


Banb 1 Aiffer 79. 
Die pwiſchen Heine 46 und Pubs 
bit 


wig Geiger, Habrifanten 
mit dem Gibe dafel enbe 
Handelögefellidhait, unter der firma: 
nd. Jacob et Geiger”, 
bat ſich durch gegenfeitige Uebereinkunft am 
4. November 1870 aufgelöt und üft durch 
einftimmigen Behbluß’der Sehellfchafter bie 
Lighidation obgenanmten Ludwig Geiger 
übertragen. 
Raiferälautern, den 35. November 1870. 
Der Dibergerichtichreiber. 
FT. 


Kaiſerslautern 
offent 


— — —e — — 
Mobiltarveriteinerung. 
Samftag, den 3 Tegember 18570, bes 

Nadymittagd I Ube, dabier in ihrer Woh⸗ 

nung, laflen die Miwe umb Erben bes ver⸗ 

febten Yimmermanned Prier Krid unter 

Anderem namentlich verfteigern : 

4 Spalts, 5 Drumms und 5 Handfägen, 
i Zimmerfarıen, 2 große und 2 Kris 
nere Scmeidbänfe, 2. Hobelbänte, 2 
86 2 enderinge, NAudhobeln, 
1 kbürisen SKieiderichranf, 6_meue 
Kohritüble, 1 Schrantaufiah, I Ziide, 
1 Kaslerbanf, 2 Srautfländer, 1 Be: 
wehr x. Ic. x. 

Kaiferölautern, ben 21. November 1870. 

738 Derbeimer, k. Notär. 


Hausverfteinerumg. 
Mittmod, den 7. Deyember nähfibin, 


Nadınsittag® 3 Uhr, in der Wirtbicdhait won 
Year Klein dabier, läht Herr Yakob Yeoy ı 


in feiner Eigenfchait als befinitiver Syundif 
der Fallitmaſſe von Jafob Adamhöbn, 
Kaufmann, dabier wohnhaft, su Figenthum 
periteigern: 

Plene Ar. 249,0 12 Da. Flaãche ein 
Wehnhang mtit Garten, gelegen in der 
Fackelrondell dabier, neben Anwalt 
irenfel, Bach und Straße. 

Die Xeritelgerung geſchieht im Ganzen 

und in 2 Mbtbeilungen; bie 2. Abtbeilung 


bildet einen 8 ©: großen Bauplah a! 


der Fadelrondell — 
Raiierslautern, den 18: Ytovember 1870, 
77,1% IYlgen, f. Notär. 


Mobiliarverſteigerung. 

Donnerſtag, den 8. Dezeinber nächſt⸗ 
hin und nötbiacniall® am folgenden Tage, 
jedes Dial Nabnrittags um 1 Ubr_begine 
newd, In. ber Spittelmiüble dabier, lafien bie 
Erben der babier verlebten rau Wirtwe 
Deitien unter andern Mobilien die madhs 
beseichneten verfteigern: 

6 vollliändige Betten, 3 runde und 4 
vleredfige Tiiche, 1 Waſchtuch. 2 Stleider: 
ibränfe, ‘1 Ghiffonier, 1 Exeratär, 3 
Ganapee's, 24 Stühle, Seifet, Nähttfc, 
2 Bieilerkbränte, 1-Gommtode, 5 Spie 
nel, 2 Spieltiiche, tiidengeiditer durch 
alte Rubrifen, Granats und Oleander⸗ 
bänme, 1 qufeilerner Gartentiſch mit 
6 Stiiblen, Vorhänge, Tich⸗ und Fuß⸗ 
teppicdhe ac. ıc. 

Aeiclautern, den 18. November. 1870. 
i Ilgen, fgl, Notär. 








Hausverſteigerung. 
Montag, den 12. Derember 1870, Rach⸗ 
mittaus drei Uhr, läßt Herr Franz os 
feph Ali in feiner Wohnung balmer vers 
fteigern: 
inner. 674 — circa 5 Dei, Fläche mit 
sweiltätigem Bodnhauſe und Ayob,. zu 
starerslautern an der Stodbausgafie, 
neben Raphael Vendig und Adam Her: 
On, 
jomie teine jämmtlichen Wirtbichaftöutenfilien, 
als: Teiche, Stühle, Bänfe, GHäfer-x. x. 
*aiierslautern, den 14. November 1870, 
7383,90] Derbeimer, f, Notär, 


Alle Diejenigen, melde auf erbaltene 
Mahnung mit der Zahlung ihrer Armen: 
umlogen pro 1770 noch im Nücitande find, 
werden miederholt aufgefordert, ihre Schuld 
bei Bermeidung weiterer Koften alsbald 
zu entr chten. 

Kalfersiamtern, den 25. November 1570. 

v. Hrafit 





vr 1* 

Eine Wohnung 
1 vermietben und kann ſogleich bezogen 
werben bet Carl Korb, Alleritrane. . 


Hente Abend erjheint alö Gratiöbeilage der 


Wir beehren ums blermit die Anzeige su machen, dak das Modernite in | 


Wintermänteln für Damen 





bei uns eingetroffen, bie wir u geneigter Abnahme Sebräher Marcher. 183,5 
Zu ber biebjähtigen 
Weihnadts-Ausftellung 

laden ein per 


Geschw. Spross. 


Geſchüfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Unterjeichneter empfiehlt ſich im Anfertigen von femerfeiten Kaſſeuſchräuken und 


tten, Baltenwangen, Dez 


imalwangen, 


Eentimal-Zaft:®rüdentonagen in a 


‚ fomie alle Reparaturen in diefem dach fermer alle vorfommende Baur 


. Genaue und eracte Arbeit wird zugeſichert 
Meine Werkftätte ift bei Hrn. Pilafterermeifter 


SIofepb 


jedrich Kittelberger, Blodenitrahe, 
. Map,‘ Schloffermeißter. 


Hamburg-Amerikanirdhe Pad etfahrt-Actien-Gefellfchart 
Directe Poft-Dampfichifffahrt wiſchen 


Hamburg und Vew-York 


permitteifl ber Rok-Danıpiidiffe 


Morgens 
Mittwoch, 7. Dezbr.| Ehuringia Mittwoch, 4. Jan. 1871. 
Mittwoch, 21. Dezbr.| Eimbria Mittwoch, IN, 


Zilefia 
Holfatia 


a. 1871, 


Wafiagenreife: Grit Gafüte Pr. Ert. Rıtlr. 165, Zweite Gafüte Pr. Grt. 


iblr. 100, Zwiſchended 
Fracht Liv. 2 — ori,40 bamb, Gubiciu 


Br, Ert. Ntblr. 55. | 
mit 15°, Primage, tür ord. Güter | 


nach Webereinkunft. 


Briefpnrto von und nad) ben Verein. Staaten 3 Sor. Briefe zu begeichnen 
„per Hamburger Dampffchiff.“ 


zwiſchen Hamburg. Havana ı.Neiw:Orleaus, 


h Allemanıla am Donnerftag, 1, Dezember, Dlorgens. j 
Baflagepreife: Erfte Gajite Br. Ort. Thlr. 180, Smweite Gajüte Pr. Grt. Rtblr. I 


20, Zmiihended Pr. Grit, Tblr, 55 
Fracht Liv. 2. 10 ala, pr. 40 bamb. Gubictuß mit 


15 vcct. Primage, für 


I 
orb. @üter mad Nebereinfunft. | 
Nüberes bei dem Echiffömafier 
Auguſt Bolten, Bm, Miler's Nacfoteer, Hatmturg, 


ir 


4 


Oberſulzbach, 
lautern. 


Schuldienſt-Erledigung. 

Die prot. Schulverweferftelle zu Ober: 
fulsbad tik erledigt und ſoll alsdald mieber 
! beiegt werden. 

Der @echalt: beſteht in 20 fl. baar, mebit 
freien Bobmung. „ ;permer. ‚erhält der Ber: 
weier fir das Polizeigcläute fährtich 15 fl. 

| und für Bebeisung bes Webrstmimers 38 fl. 
Pemwerbev wollen ihre Geiuche innerbalb 
3 Mocen bei unterjertigtem Amte einreichen. 
Disbräden, den 24, November 1870. 
Das Bärgermeifteramt. 
Gehm. (BB, 


| Feine 
Herren Garderobe. 


Auẽ Urien Ueber zie her, Särte, Jarquets, 
Sofen, Weiten, Infröde, Regen: 
mäntel, Tuch, Bndsfin, Demden, Bor: 
hemden, ragen, Mauchetten, Enden 
10. x, empfiehlt im größter Auswahl zu ben 
billigfiten Breilen. — 
U. Gallinger, 

| Stiitäplap 180. 

Herrentlelder, fowie Heinder, werden nad 
Maafı prompt und elegant ausnerülrt: 


Hortwäbrend 


Lambrechter Tud) u. 
Buckskin 


zu auffallend billigen Preifen bei 


Zach. Tuteur, 


Winuweiler. 


Logis. 


In meinem neuerbauten Wohndauſe ar 
der Gifenbahnitrage ift der untere Stod mit 
daden und fonitigem Zugehör zu vermlethen 
und fanı one beipgen werden. 

83,9] Ludwig Schöneberger. 


Geſucht werden: 
Schneider auf Stüderbeit, 
ſowie Schneidergefellen 

von A. Gallinger 


8394 auf dem Stiitsplah. 









„Biälzer Demokrat“ 


fotwie dem alleinigen G@eneralagenten für das Königreich, Bayern 
3. Motbof ın Ridaffenburg., 


Phil Schmidt, Spezial-Agent für Katferslantern u. Umpegend, | 


| 


Bezirksamt Kaiſers Geſchäfts - Empfehlung. | 


Der Unterzeichnete empfiehlt fh fomabl | 
biefigen als auswärtigen Hönnern in feinem I 
Berfaufe verfhlebener Sämertien, ald: Ge: | 
mise und Blnmenfaamen, jomie jur Mb: | 
nahme von Spargelpflanzgen, dann zur Ans 
leaung von Wärten, Anpflanzıng von Obft: 
und Sierbäumten, Boten und Geiträuden, 
endlich zum Minterfchmitt sc. 2c, prompte ı 
und reelle Bedienung aufichernd. 

JIofeph Dellert, Runit: und Handeldgärtner, | 
mohnbaft bei Ham. Karl Bienler, Sattler in 
der isndelitraße. 9° 514 


‚u "Ernpiehlen 
! 





Feinit aemablenen Melis, zu allen 
Baͤckereien verwendbar, 
Auserlefene Mandeln, j 
Eitronat und Oraugeat, 
Hovannashanig, 
Banille, Eevion:Zimmet,nebit | 
allen übrigen Gewürzen, Tafel- | 
oblaten, die feinſten fchwarzen | 
und grünen Thee's, 
Chocoladen von Suchard, Stoll 


were und ergenen Kabritate, | 
zu ben verichiebenften Preilen, geaness 


Jutiors Koch. 
Strickwolle, | 


sehr ichöne Qualitäten, in allen Farben, bas | 

yaen Biertel 1 16, 18, Dr und 24 fr. | 
eifwolle 3 0 fr. empichlen N 

En Geſchw. Sprof. 


Eine Kaut Kuh-Dung 
4 


N) 


N 


it zu verfauien bei (77,9 
Adam lee, Kerſtgaſſe. 
Zu verkaufen: 


Ein Faflel von auter Race, von fahler 
farbe, 2%. Jahre alt, von | 
Johann Paul auf dem Neuterhof 
bei Blinnweiler, ⸗ | 


Borzilalide 


Arne & Rum-Punſcheſſenz 


in ganıen und balben flashen, ſowie im 
Anbrud empfiehlt sınaıne 


l 
Inlins Rod. | 
‚ fowie Beilnge, neb 


 Srifde 


' Und mande Thrane fiieg in’g 


Gut Heil! 


" Camftag den 26. No- 
vember, Abends 8 Uhr, Im 
—* Saale di Gais 


Krämer, - 
Generalveriammlung. 
Der: Tirenrat hi. 


Demofratifcher 
Arbeiter - Bitpnngs-Berei. 
ben “ 


te Sam November 
PEN eg im Bereinglocal 4 


Discuffions Abend 
Der IE. Borftand, 


Gewerbverein 


Samſta g, den M. November, Abends 
8 Uhr Generaiverfainmiung. 
Betreff: Statutenberatbung. 
Der 1, Borfiand. 
Damm. .- 


Den anıen Tag über 


de Milch 


zu haben bei 
Ludwia Wolfrem, 


binter, dem, Abentensn 15 
Bückin 


zum Braten und Robelien, be 
Sarı 








Dlorgen Sonntag den 27. DE, MMiE. 


findet auf bem 


Hundskopf 
Streich- —5 


ftatt. — Anfang 8 Uhr Nahmiitagd; — 


Eutree 3 fr. & 
Morgen EConntag 


Mufikafilche Production 
im Gaje Schmitt, 


&itenbabnitrake. 

Unfang '/ 8 Uhr Abends. u 
— Es wird ein & SE 
- und Gomptoirraiik , eüb 

m. = einer * „mehr: 

er auch mur abenbiläinbigen 

Aushilfe in einem  WaaresLomplorr ; ge 
fucht, — Das Mäbere zu erfragen in der 
Erpebition d. Hl. Si 


Ihrem fo frühe geſchte denen 


Philipp Glück 


feine freunde in Rallerslaufern ar. Otterberg. 








* 


Motto: Int das Leden nicht ein Traum 
Füchtiger ? 
ge war kaum 
Und bier ſchon am Stefe! — 

(Altes Fied. ) 


Eo trifft der Aria der Santer Arad umd 


Des Meridien Stolz, den en gedeihen jab, 
Mie uns die Kunde trai,dab > | 
uge da! 


ie jträubte fi die Kraft des Lebens, 
Nob fämpiend bis zum lehten Mtbemäug ! — 
Vergebens alles Ringen, ad! vergebens! 

E mar beſchloſſen — Deine Stunde ſchlug. 


it ſchwerem Herren müffen wir Dich Laffen! 
Air haben Thränen nur ala Trofteswort; 


| Dein liebes Bild doch wird und nie erblaiien, 
In unfern Kreiſen lebt 8 immer fort! — 


Fabr’ wohl ⸗ Du bift nicht ewig unsperlaren, 


(68 ftirbt nichtihreundichait,die jo treu es meint) 
is einit der Auf! „ad auf, was fand 
geboren! 


In andern Welten dort uns micber eint! 
Im Namen fäntmtlicher Freunde 
Seit. 


— — ZT DER — — 


"Kailerslautern, MNovember 
VBletualienmarti.) Butter p. Bid. 280 Ir, 
4 cr Ir. Kartoffeln p. Chr, 11. — Fi — 
gau 2fn.48-3 fl. Strob 1 fl. 0 fr Mlechen 


fl. 30 fr. 
Deinrich, Marftmeiiter 


‚ fennfinrter@onrö v 24.Mopemörr. 


Weld-Zarten. 584 
vreutude gag ——— 
— Ftiedrichsdet us 
en 9:47-49 

Doppelt . . s 9 47-49 

| Hotlänptidge N. v-Stüte „| 3 S4u6 

meoten +2 + - +++ 19 BB 
Asgrantenitüd .19 827 3g4, 

life Sovereions . . 11 5458 

Ruffiige Amperates ı + 44850 

Dollars in Bold 2 27-28 


Pisconte 4a. 


rhaltungsblatt Pr. 1, 


Beilage zur Pfälziſchen Bolkszeitung Ar. 283. 





 KRaiferslautern, Spuntag, 27. Movember 1870. 





** Die Zukunft der Voltsfchule.”s =; 
Von H. 8. 
(Kocthigung.) 

Um bieje große Aufgabe zu löſen. muß bie Volfs: 
ſchule hinſichnich ihrer Gliederung eine zmedmäßise 
Henderung erfahren.» Die Kinder birfen künftig Die 
Schule Hlcht ſchon zu eimer Zeit verlafjen, da fie für 
das Leben 'zu wenig vorbereitet find, Der Shu's 
beſuch wirb unbedingt bis zum 14. Jahr bauern, 
und :ber ollgemeinen Woltsibule mwirb eine böbere 
und eime Rortbittungsicule folgen, die wenigſtent 
je drei Jahresturſe umfaſſen. Iſt die Fotibildungs⸗ 
ſchule, durch Schulzwang erhalten, wöchentlich mehr: 
mals von allen Jenen zu.beiucen, bie mit dem 14. 
Johre an bie Arbeit gehen miijen, fo ift die höhere 
Vollsſchule, deren Beſuch freigeftelt und alſo au 
bezahlt Diden muß, Fit! Alle, die eine moberne Bil⸗ 
dung’ erwerben wollen, ohne gerade tiefe humaniſti⸗ 
ſche öber tealimiibe. Stublen zu madien, alfo für die 
Mehrzahl der Bürger. Die böhere Vollsſchule, bie 
erst geſchaffen werden muß, wird die Krönung ber 
olgemeinen Vollsichule fein. Wit Dieler auf's engfte 
verbunden, wird fie-gegenüber den gelehrten und 
tedptifchen: Auftalten· die dentide National 
ſchule repräfentiren, bie uns einen Bürgetſtand er- 
sieben witd, ber fir das Wohl bes Baterlandes die 
ſicherſe Pürgichaft bietet. =. 

DiE organifihe Verbindung ber Volksſchule mit 
ben beftehenben Mittelihulen wirb nur allmählich 
erfolgen: < Das legte Ziel ift erreicht, wenn diefelben 
(Real und bumaniftifhe Gymnafen) ſich auf ber 
achtllaſſigen Vollsſchule erbauen, fo daß diefe, bie 
dann alerdings aud eine fremde Eprache tehren 
wird, erft ganz beſucht fein muß, bevor der Eintritt 
in die Minelſchulen erfolgt. Wenn nun die Boiße: 
ſchule eine fremde, Sptache in ihren Lehrplan auf 
nimmt, mas allerdings zunächſt nur in Etäbten ge 
ſchehen wird, fo muß dieſe ſreinde Sprache eine mo: 
berne fein, Franzöſiſch oder Englifch, je nach Lage 
bes Landes, Die Forderung der authropoloaiſchen 


Wädagogit gemäk fol eben mad der Mutteriprade | 


nicht Latein und Griechiſch, ſondern erſt ‚eine neue 
Eprade gelernt werben, und biefe-fKorberung ber 
Theorie jtimmt atidliher Weije mit jener der Prog:s, 
mit dem Wunide bed Volkes überein. - Da-aber 
Gelehrte ſich den Forderungen ber mobernen Pa 
dagogik behartlich verſchliehen, ſo wird die Verbin 
bung ber Vollefchule mit ben, Mitelſchul⸗nnoch 
lange durch- bie Sateinfckule (Progdmnafium), be- 
zrehungsmwette auch durch die Gewerd (Meal-) Schule 
bemerltelligt werben müſſen. Bezlglih der Real 
Schulen und realiftiihen Gymnaiten läßt ſich in 
deſſen eine sürftige Nelorm ſchon Früher erwarten, 
weil an dieſen Unſtallen bas Voll mehr betheiligt 
iſt, und dieſes das lateiniſche Erkübel ihon lange 
rid tig beurtheil, Was Ipeciell die bayıriihen Ber 
werbſchuſen betrifft, fo if” ol& nächſtes Ziel anzu. 
ftreben, daß fie zu Nealſchulen mit vier Kütſen um« 
gewandelt werben, bie, ohne Zatein, bie Vorbereitung 
für die Nealgymnafien bieten. Dann ift wenigitens 
ber realiftiiche Bildungsgang fir bie Mehrzahl der 
@ebildeten feſtgeſtellt. Das Studium der alten 
Spraden fol eben nur in humaniſtiſchen Gymnafien 
betrieben werben; -bie- renlijtiihen „haben mit dem 
Studium der modernen Spraden und der Natur 
wiſſenſchaſten vollauf zu thin. Man wird aud in 
newiflen- errlufiven. Kreiſen noch zu der Erkenntnis 
fommen, daß Bildung nicht nur aus Nom und Hels 
las bezogen werben muß; man wird auch noch zur 
gefteben men, dag die Univerfitäten nidt allein 
für. die Rbiturienten ber humaniftiigen Gymnafien 
errichtet find. Der Gegenias von Humanismus und 
Realſemus muß ausgeglichen werben, und zwar icon 
von ben unteren Schulen on. Wenn fih au un 
fere humaniſtiſchen und realiſtiſchen Gymmalien noch 
nicht, mie dorhin bemerlt, unmitteibar auf bie Vo:ks« 
ſchule fügen, fo werden fie doch in naber Yufunit 
wenigſteus eine gemeinfame Vorſchule haben, ei 

Vrogymnaſium, das unferen Shewerb: (eigenil 

Reol:) Echnler ühnlicer fein wird, als ben Latein» 
ſchulen Diele Jdee in dem modernen Geſammt · 
Vyuinaſiun von Hauſchild in Ziipfig bereils mit 
Glack dauchgeführt, bat auch ſchön im Deſterreich 
Voden gewonnen, und witb gewiß noch überall zur 
Geltung gelangen. Welche wichtigen Folgen baraus 
entipriugen werden, wollen wir der Kürze halber 
nicht näher beleuchten. Ebenſowenig folen Hier die 
ae Ana Meformen der Gymmafien und Unis 
verfüäten genauer bargeftellt werben, Es genügt, 


bein 


— 


auf, bie berechtigten Forderungen hinzuweiſen, bdafı | Character, doch hätte Rußland hierüber lage führen 
ar den Gymmafien der Gelcichtsunterricht nicht] Tolen: Die auftro-ungariihe Regierung erfährt mit 
länger von den Geiſtlichen eribeilt werbe und daß | peinlichem Bedauern die Entihliekung. Rußlands, 
die Gymnaſiaſten nicht durch zu viele Aufgoben (be- | drückt hierüber ihr tiefes Eritaumen aus und kann 
fonbers in den alten Sprachen) förperlih und geiftig | nur bie ernfte Mufmerkfamfeit des ruffishen Gabi: 
ruiniert werben; daß. unſete Hochſchulen durch Ver | nett auf bie Folgen eines ſolchen Vorgehens lenfen, 
onftaltung öffentlicher Yarıräge mehr für Vollsabil⸗ Eine weitere Note des Grafen Beuft an den öfler« 
bung -mirten (Wanberprofehloren gemii mupenbrin: | reihiihen Belandten in St. Peteräbura, Grafen 
gent), daß ferner ein. inhiger Verkehr zwiſchen Do- Ctolet widerlent den dem öfterreihiiähen Reicktang: 
eirenden und Hörenden- —— werde (Diſputa⸗ fer gemachten Einwand, daß er felbft im Januat 
tionen der Studenten unter Leitung der Beofsfforen | 1867 die Snitiative hierin ergriffen habe. Der ruf 
find dringend geboten), und bat endlich überal Sehr: | ftiche age ler felbft habe bamals die Handlunes- 
ftüple fur neue Sprachen und Päragogik (mit pädas | weite be&.Graten Beuft Überftürzt gefunden, meil fie 
das Mihtrauen der franzöſiſchen Aegierunag errege. 
unb von einem Gongrefferein befriedigendes Nefultat 
nicht zu hoffen wäre. Alebrigens ‚follten nad. bem 
damaligen Vorſchlage des Brafen Bınfi tie Eignar 
turmädhte, aber nicht eine Macht einfeitig zur: Aen⸗ 
deramg des Vertrages fhreiten. RMar auch 
der Votſchlag des Gtafen Beuſt nicht boß 
gefährliche Conſequenjen zu beftlrchten geweſen wären, 
während Rußlands einfeitiges BER heute ernite 
Bforgniffe erregt, da die Kriftlihen Wöller bes 
Orients glauben werben, Rußland halte. ben Moment 
geeignet, um bie Loͤſung ber orientalifchen Frage in 
die Hain zu nehmen. 

















gogiſchen Seminarien) errichtet werben. 

Bei’ Velptechung der haberen Schulen müſſen 
wir ben te m rer für das weibliche Ger 
ſchlecht eine beiondere grfiamkeit widmen, ba in. 
gegenmürtiger Zeit die Frauenemancipation Teht 
eilrig)etörtest wird, ufb dieſe Frage mit jener der 

terersieljemd che Hertuftpft i STIER" 

Wenn mir aud gerne dem Pädagögen beiitims 
men, ber behaupfet Deutſchland wird und muß dar 
bin kommen, bem weiblichen Beidledhte . . ein grö⸗ 
heres Unrecht: zuzuerkennen“, damit es ibm aud 
möglih fei, „N eine ſelbſtſtändige dlonomlſche 
Stellung zu verſchaffen“, fo werben wir doch als 
erfien Grundiag feflbalten, daß ber natürliche Beruf 
des melblichen Beihtechta"ift, bie Vflichten der Gattin 
und Mutter zu erjüflen, ‚ollo fir bas Haus ju 
wirken, Hierzu braudt es aber feiner Allerwells ⸗ 
bildung, wie ſolche gegsumärtig in ben meiften Töd- 
terinfhituten- erworben - wird. Es mäüfen. vielmehr 
parallel ten höherer Boltafehulen für Anaben, mos 
rüber ſchon gefproden, auch höhere Vollsſchulen für 
Mädchen geſchaffen merben, bamit unſere Töchterer⸗ 
vedung gruudlach teiormigt werde (Schluß folgt.) 


*. Das öllerreihiiche Rothbuch. 


Dos heute” erſchienene Rothbuch enthält 44 Ars 
tenftüde über die "Stellung der Monardie zu dem 
gegenmärtigen Kriege, 76 Actenjtüde Aber orientali» 
Ihe! Angelegenheiten, 36 fiber had fungen welt 
dem pärfllihen Stuhle und die römifhe Frage, ſo ⸗ 
mie ‚naghträgliche drei über bie ruſſiſche Frage. In 
elume des. Aothduches wird bezügl h_ bes 
franzöſiſch⸗ preußiſchen Skeieges hervorgehoben, daß 
bie tiefer flegenden.Urfahen dieſes Con 
flietes fib diesmal. Härker drmieien als 
alle vermitieluden Bemühungen Die Ne 
nierung fonnte in dem Eutlſchluſſe der Neutralität 
nicht ſchwanken, nach ihren nach allen Seiten er 
folgreihb gemachten Bemüdungen zur Herftellung ber 








Die „Deutiäe ‚ML. Ho.“ erhält aus. London 
Eimgelgelten über den Kampf zwiſchen dem nord⸗ 
dentien Ranonenbnote „Meteos” Änb dem 
franzöfif—hen Areuger „Le Bounet” auf, ber Höhe 
von Havanna. Der franzoſiſche Kreuzet, mit 5 Kar 
nonen auf Ded, hat feine Station in ber Havanna. 
Ger „Meteor,” Ranonenboot mit 3 Kanonen, aus 
bem merifaniihen Golf kommend, lief am. 1. Roy. 
in den Hafen von Cuba ein, mahrjheinlih um Kob⸗ 
len zu folfen, unb fandte, von der Anmelenheit. bes 
frampöfiihen Ktiegsſchiffes mohl imterrtditet,.- dem 
Gapktän defielben eine Herausforderung zu. Anftatt 
viele Sofort anyıme ging der Franzoſe vom 
Anterpiate, ber Tür BIeDort ftationirten Krtensichifie 
befimme nt, links hinter bem großen ben Einga; 
des Hafeus vertheidigenden Gtagenfort weit mh 
bem Hafen hinein, nah dem franzöfiichen Aohlen⸗ 
depot, das unmittelbar am Fußereines andern Ha+ 
Fenforis Liegt, ſich den Anidin gebend, als molle er 
Feuermatertal faſſen. Als det Dampfer am 4. Nov. 
nod unbeweglidh lag, wurde ihm eine zweile Herr 
'ausforderumg: zugefandt, und das deutſche Schiff ging 
auf Högft oftenfible Weihe aus dem. Hafen Die in 
der Stadt allgemein -befannt geweorbene zmweimalige 
Herausforderung gab den Havannelen (mit dem bort 
freundichaftliden Beziebungen, Die Regierung lief | garnifonirenden Spaniern) eine gute Gelegenheit, ihre 
e8 bei dem franzöiigen Bouvernement an Warnım- | Sy welche ganz biefelben find mie bie 
pen nicht fehlen und lich Lehteres nicht im Ameiiel | ber Mericaner, zu zeigen, was. fo arg murbe, daß 
über die Nemtrolität ber aultro:ungariihen Mexier | fi leiner der Difiziere bes franzöfichen Schiffes in 
rung, wodurch dieſe mit ben eingegangenen Verpflich⸗ einend ter .am.Hafen befegenen großen Kaffees, zeigen 
tungen fich nice im Widerſpruch fehten, Das Notk-| durfte, wenn vr nicht um fi herum Etihelrebin 
buch erwähnt forann die Vereinbarung der neutralen aller Art hören wolte. Die Flaggenehte mrhte alfo 
Mächte wegen Nihiheraustretens ans der Neutralität | gewährt: werden, und am 9. Nov. Morgens_dampfte 
und Wahrnehmung der rechten Zeit, um durch wohl» | der ‚Bouvet“ and dem Hafen, um "Den Kampf auf+ 
wollende und rüdjichtsvole  Bazmilhenkunft dem | zunehmen. Kaum aus nentralem Waſſer heraus, 
Sieger Mäbigung, dem Beſiegten Ergebung in fein |wurbe er auch ſchon von „Meteor“ angegriffen. 
Stidial anjurarhen. Der Kampf, ber ſich nun entipann, dauerte fall eine 
Berüglih des legten ruffifhen Eirculars | Stunde, In diefer Zeit‘ wurde dem „Bonvet” bie 
fühlte fi die Negierung verpflihtet, an bie Mürdis | Takelage zerſchoſſen nnd ihm fünf fchmere Verletz⸗ 
gung dieſes Vorganges mit dem entipredenden Ecnite | ungen im Schiffdlörpet beigebracht, fo takt an« 
und jener Nube heranzutteten, melde bie Behand: } fing, ſich umzulegen, und ſchnell dem ſchühenden Ha- 
lung eimer ſolchen Angelegenheit gebieret. "Die Unt- | fen wieder zueilen mußte. Der „Meteor“, ber faft 
mortnote des Grafen Beuft auf die Circularbepefche | bis zum Ende des Kampfes unverlegt geblieben, er» 
Gortſchaloffs hebt hervor, dab fein Zweifel zw | Bielt jegt von dem Feinde zwei Schüffe in den Rumpf, 
läffig Set über, die  gegenfeitige Berbinblichfeit des | von denen riner- bie Schraube verlegte, was ihn un. 
Vertrages von 1856, ber ganz oder theilweiſe nicht | fähig machte, den „Bouvet,“ beifen Maſchine unver« 
annullitt ober modifichtt werben Tonne, Nur wegen | legt geblieben war, ſchnell zu verfolgen und im den 
ter dem Gabinele von St. Petersburg Ihulbigen | Grund zu hohren. Der „Bouvet* entlam glüdlich 
Nüdicht geht Graf Beuit in die Prüfung der Ars | in den Hafen, mas ihm bei feinen Verlegunger un« 
umenie Gortichatoff's ein. Das Argnment, dab-bie f möglich gemefen wäre, wenn ihn das deuſſche Schiff 
Türkei Schiffe halten” Tönme und Rußland nicht, | nicht im feinem hitzigen Verlangen nad Kampf ſchon 
fünnte nur Das Verlangen nad einer Henderung | auf der Höbe des Hafens angegriffen, Sondern mei: 
des Bertraged begründen. Die willtütliche Löung | ter in bie See Hinaudgelodt hätte. Auch der „Mer 
biefed Argumented verehrt nur. ben Ermit bed | teor” iſt wieder kath "ber Havanna gegangen, um 
Schrittes, da eine folde Marime alle beftehenden ſeine Schäden’ masjubefler und dann bas aui’s 
und fünftigen Berträge gelährdet. Für den neue zu beginnen‘; diesmal hoffentlih mit mod 
burch DVereinigang der Donaufürktentyümer erfolgten beerm Erfolge. Der Vetluſt an Verwundeten und 
Todten if. nur gering, ba der Kampf ein reiner 
Artilleriefampf mar, und es in ber Abfidht des beut- 
fen Schiffes gelegen zu haben ſcheint, feinen Brauer 
arch Schaſſe diät Aber dem Waflerfpiegel pum Si 
ten zu Bringen. 





Vertragsbtuch ift die Türkei nicht verantwortlid, 
Die Türkei verlangte nicht die Sauction dieſes ihren 
Rechten und Inlereſſen Eintrag thuenden Vertrags ⸗ 
bruches. Der Eintritt fremder Schiffe mit Soude 
tänen In das ſchwatze Meer hatte einen inoffenfioen 


In dem auf Auftehen des & Oberbauraths 
de im Münden, vertreten durch den 
nwalt yrendel babier, den Aderer 
Georg Karch von dem jeröweilerhofe, 
Gemeinde Erlenbad, und Gonf., bei dem f. 
Bezirfögerichte dahier anbängigen Immobt⸗ 
liargwangsvollftredungsverfahren wurde mir 
heute das ven dem f. Gerichtönolliicher 
Oblinger in Otterberg unterm 27, Oftober 
abhin errichtete Ghüterb lagnabmeprotofoll 
für die mitbetbeiligten und abmeienden 


Säulbner 
ee Kar, Aderer umb 2) deilen 
Ebeiran Elifjabetba KRard, '3) In 
banned.-Rardb, derer ‚und 4) delien 
Epeirau Pbilippine Schmitt, 5) Theo 
bald Kardı und 6) Better Rardı, beide 
Aderer  undı fännmtliche. früher „auf dem 
—— wohnhaft, jugeltellt, mas ich 
biemit. mit Aufforderung an die Aber 
fenben ober deren Wevolimächtigte befannt 
gebe, biefe Zuftellungeacten bei mir In Ems 
piang zu nehmen 
ölautern, ben 25. November 1870, 
; Der T, Staatsanwalt, 
Hofinger. 


Nachmittags 
Biülziihen Bahnen im Stattonsgebäube zu 


Alien 
das Ypfalibol; vom Alſenzer 
Zunnelbau 


— — — — 
Dienſtnanns⸗Juſtitut 
(77 

„Express. 
Die bie herigen Dienftmänner J. Bormann, 
Gilbrin, ©. Jacobi, Pb. Heil, B. Schäfer, 
'nidt mebr in meinen Dienften, 1008 
von ich bei ie en Notiz zu nehmen 
tt. Da 


bi e mü e einzige Kennzeich⸗ 
mug der — bilben, fo bitte ich 
Darauf zu achten, daf Diejenigen in mei 


nen Dienften an der rohen Mühe dad 
Bort u ee tragen, mährenb bie 
a a 
m e aben. 
36m] I. 9. Herrmann. 
In Vorzüglicher 
Coguac, 
Arac, 
u DE Asieph Aral 
bs igft bei ! er, 
a 
Der Untergeichnete bringt 
fein Lager in 


Amerikanifchen 


Nãhmaſchinen 


in einpiehlende Erinnerung. 


E. Emrich, Kolbengaffe. 
TR} 46a Kaiferdlautern. 


Ein Logis zu'vermiethen: 


immer, Rautmer und Küche bei 
Sumin) Franz Theobald, Bäder. 


Feine 
Herren Garderobe. 


Au Arten Ueber zieher, Säde, Jacquets, 
SHoien, Welten, Schlafröcke, Hegen: 

ei, Tuch, Budsfin, Hemden, Bor» 
Kragen, Mandetten, Binden 
1. x., empfiebit in größter Auswahl zu den 


eifen. 
U. Gallinger, 
pe 5 ! Stiftäplah 130. 

rrenfleiber, fomie Hemben, werden nadı 

Mach prompt und elegant ausgeführt, 
— zu einer täglich mehr⸗ 
oder auch mur abendftündigen 
Aushilfe in einem Waaren-Gomptoir ge: 


fucht. — Das Nähere zu erfragen in ber 
Erpebition d. Bl. (831 


Mein groſſes Lager in allen Sorten 


Firsfchuhen & Htiefelchen, 
beieht und umbeicht, mit Filz⸗ und Leder: 
foblen, ift wieder vollfändig afiortirt und 
empfehle diefelden zu billigen Preifen. Güte 
€ F 








Es wird ein im Schreib 
und Gomptolriadhe geübter 


Jean Vogel 
M/,a2, Al am Marktplah. 
Bet der Untergeidineteri Fönmen ner nid 


den das Mleidermachen erlernen, 
su. @lllabethe Yiller. 


Lim lm Di m —— — — ——— — — — — — — 
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* 


Bu der diesjährigen 


Weihnachts · Ausſtellung 


Unterzeichneter empfteblt zur beuorftehendex Saifon fein auf dad 
Reichhaltigfte und Schönfte affortirtes 


Hut-, Kappen. und Pelziwaaren-Lager, 


| 
r ri 
Torf-Dertheilun penis Zu 
. Die Untergeichnete empfiehlt fih Dem ger 
Diejenigen berechtinten Ginwohner ber Stabt Kaiferslautern, welde dei der Zorj. j ehrten Mublitum zum y 2 
auffehreibung pro 1870 fi) redotzeitig angemeldet haben, werden nunmehr erjucht, bie Waſchen uud Reinigen 
Abfubricheine fiber die ihmen durch Das Loos beftimmten Gaben bei, dem unterfernaten joner aurt 
Einnehmer der Stadt Faiferälautern in Empfang zu nebınen. eibenen Fi ge . — — 2 
Die Armabıne-ver-Jettel-erfofgt--in der-Marktilube der Fruchthalle. Tirabeden” jeden 
ebener Erde, Gingang linfs. wollenen Umbängen, Teppiche, fowie GM 
vom 23. November bis 3. Dezember 1870, — umd _ 
von; Morgens 3—12 und Mittags von 25 Uhr. Wrau ®. Dedreng SV 
Den Dienftag Morgen ausgenommen. wohnhaft bei Qugfährer Werner im, 
Die — beträgt 58 fr. für je cin Tauſend Torf oder ein Klafter Stodbols. Rahengafle. 
#aiferdlautern, den 22 Movember 1870 9 . Äh 
Der — — — 
Junefer. : re 
| Bapierfragen 
Im Sort { 
Bierde-Berfteigerung. RN Pe 
Dienftag, den 29. November mächltbin, Mors 17, forte Bapier Manchettem und‘ 
gens 44 Uhr, zu gaiferslautern aus dem Marktplaie, volle Brüfte, Ferner empfehle eine br 
werben freiwillig gegen Baarjahlung verfteigert: ichöne Ausmahl in Paldbinden, neue) ten 
7 Neit: und Wagenpferde, Giefhmades! 161%, 
feblerfrei, wonen. 2 fein zugeritten ud, fodanıı 2 Manleiel. » Sch. Be nee. 
Waiferslautern, den 22. November 1370. , N . 
Meaver, k. Gerichtövollieher. Geſucht: 
(4 I irn 
2 gute Schuhmadergeiellen. 
Sim) Konrad yäfer, 
Schulbücher 
für alle hieſigen Lebranſtalten borräghi k 
Ph Rohr 
Barterzeugungsti ur, 
ſicher ſes Mittel bei ſeibſt noch 
Leuten in fürgeiter Zeit ; den 









forte eine Ihöne Auswahl von Portefenille-Waaren, Bartwuchs zu erzielen, empfiehlt “ u 
ojenträger, Halöbinden und Ehlips, Derren: und Be if Carl 8 | 
—— interhandfchnbe x. :c., zu äuferft Ri m — -— 
13 . fa ma 
Ludwig Schweiger. a Hohn unge verande Li ı ur Ay 


Meinen geehrien Kunden und Gönnern Die 
winbelung, dat ih mein bisheriged Lane 
bei Mwe. Jhrig, Ritteräberg, verfajlen m 
meim eigenes, in der Modenitraße gelegi 

us bezogen babe, in melden 
elchäft nach wie vor weiter beige 
_Raiferälautern, ben 17. November 
75*/,m:*) David ling, Bädermellten 


A— IE 


rBh|  _ — . IN 0 — — 
Wieder, eingetroffen in Ph. Nohr's Bud: und Muji- 
falienhandlung in Kaijerslantern: 


Paflendes Weihnadhtsgefhenk ! 
Prachtvolle Photographie Albums 


zu den billigiten Breifen. 
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Gpitepfie (Faifuce), über 









3 haupt jebe Art Krä L, 
Drefhmafhinen, Fukterfäneidmafhinen gay zung‘ 


Herrmann Herz. 
Untergeichneter bringt dem geebrien Pubfifum fein Geihäft als 


Tapezirer, Yolfterer, fowie Decorateur, 


in empfeblende Erinnerung, unter AZufiderung ftets folider Arbeit und billiger Preis 
81:4 


berechnung. x 
Sim. Dedreux, 


wohnbaft bei Zupführer Werner, Matengafie, 


Berlin, Robfirabe Ar. 3, 


sj!lajı! 


Srelaleisjalleris 
* u m m | 

Ein 2. Hpengter-Gehilfe, 
der in Schwatz⸗ und kblede Arbeit 
fahren ift, findet, unter Zuficberung. jolib 
Be we rain bei 

. Deimlina, Spenglermeifter 

Wrähßtitraße Nr. 7 
Mollene und baummollene. 


Unterhoien u. Jack 


für Männer und Frauen, wollent ’ 


Hemden, Buckskin- und 











































Einzig sichere und dauernde Hilfe 
ur 
Geheime Kranke 


anf reelle Weiſe bietet allein 
Dr. Retan’d Belbitbewahrung 
m. 27 pathol,anatom. Abbildungen 





durd; Deittheilung eined durchaus bes L h E 
währten Heilverfabrens. Von dem Buche Fauſt Handſchu e 
murbden 72 Unflagen (ca. 200,000 ſtets vorrätbig bei 

@remplare) verbreitet und verdanfen Jean Vogel 


69%, ,02,4 am Marltpla 


Zu vermietben: 

Zwei Wohnungen bei . 

5 Dr. Gati Schandein, 
754,2} Gaugafie. 1% 


Strictwolle 7 


+ 
in ſchöner Auswahl, darunter Reifwolle 
per Loth 3 fr. bei 9 
Jean Vogel 
69°/,02,4] am Morkiplab: 


Das neue Seben,. 


.. Suverläffiger 5 und ſichere 
für Geichwate und Impotente, 
foldhe, die biäher für unrettbar gehalten 
wurden, Preis 36 fr. durd Bolten 


ihm allein in 4 Jahren über 
615,000 Perfonen 

ihre Gehundbeit. Zaufende von Ylners 
tennungsihreiben liegen vor und felbit 
SReglerungen und MWohlfahrtsbehörden 
ſorachen fi in Folge einer ihnen übers 
ebenen Dentichrift über bie Wirkfams 
keit diejes Buches böhft anerkennend 
aus, Aller Schwindelei jremd, geht 
3 darauf aus, wahrhaft reelle und 
billige Hilfe durch Aufftelung eines ſtets 
bilfebringenden, von ben tichtightem 
Hersten geleiteten SHeilverfahren®, zu 
schaffen und ift allen Leidenden, fomie 
aud Eltern und Ersiebern ald Ratb: 
geber und Netter bringend au enmwiehlen, 
erlag von G. Poenicke's Schul: 
buchhandiung in Leipzig und in je 
der Auchbendlung, in Hailerdiantern 
bei Ph. Rohr für 1 fl. 45 fr. au be 





a 


Bon vorzüglicger Wirkung gegen Trägheit 
ber Verbauungs-Organe, babituelle Stuhl: 
beichwerben, Wreichfucht, Blutleere, Hämor: 
rboiben und Reigung zu Gicht und Scrobheln. 
Ess Flacon Paftillen, in welchem die Salze 
aus einem Jitre Rafoczi entbalten, foitet 
su Kr. 246 
Dept in Raiferdlantern bei Mpotbefer 
A. Riecker, in Zaldmohr Lei Albrr, 
Wentz., 

Kal. Baier. MineraliwafferBerfendung. 









tommen. 40%/, DR uni R t 
omme 140*/,,6 Weiß-Weine ge 8 eg in Berfü ) 
Ju vermietben: ? ot: iWeine Mannheimer rothe und 


weiße Wurſt, auch 
Mannheimer Brod 


in Faß und Flaſchen bei 
Iofeph Alticäler, 
Muhblſtrabe. 


Eine bübide Wohnung, 2 Ammer, Küche 
und Zubehör, fopleih zu besichen. Mo? 


agt die Exrpebition d. Bf. 02 7313| 


HERE IT EEE 1 ni der Brobjabrif, jebe Mode friſch an 
in großen elterswaſſer „,| Ein möblirtes „Zimmer | er 3 Wanzel- 
| 3 ion b. Fr RN in ei. L 


Bearanlwo:tliger Kevaftcur: Pb, Hohr, Drud und Verlag von DH. Robr in Kalferslautern. 





ne, an, 
IK. her; 











ae nebert mim um - s a 
feretäuteen mit Ort und Berlag der Brigdtuderet Yh. Mohr in Katferslnutenn, 


Tränerichn. 1,0: 26 frg.i 8 pc mie (Fine 
nerlohe, 1, fl. 26 fr.z.in,‚gany ——B 





Br ewidtung, 
treten auch, jegt die Donatfüritentulmer in 
„ben Porbergtund. Der Schfitt Nußlands Hat, wie 
ber , „ugsb, Allg,” geihrieben wird, die dortige 
Völtermöfait in; eiten Wickel von Hoffnungen und 
„ Befürdtungen verfept, Namssitich die Unigaren find 
in größe Auftesung gerathen. Sie hoffen ſicher, der 
Krieg werde, mean er ausbeicht, huen eine, ftaate 
lie Halb-Eeldfänstzkeit Gringen, vieleicht noch 
mehr, 

Die Emigration in Bufarefi, weite befannter» 
maßen in Iſſſchem Solde Mitt, Hat fih haufen 
weile ah Blldarictt hineingeitplichen und bearbeitet 
„das dortige, Rolf. "Die Rufen flehen am Pruth; 
„erhebt „Fud,, ind fie erden ed) zu Oilfe eiten !* 
‚Dieles ‚Lied As» jebem Bauer vorgelungen. Es ift 
oleidinga rläifig, deß ſich eine Tuffifhe Arinee 
bei 6 


äft, Die 
* no Kriegsminifter in Anſpruch genonen 
worden, Hiplich Famen anf dieler Linie bei 2000 


Denn, an, Die Teuppeit- des Odeſſaer Kriegübe⸗ 
ses werben ‚augerbem ‚mit ‚Befchleinigutg heran 


oejogen.. Notdmeittih Bon Jaſſy wintmelt es don 
zufiiähen Tınppet. Genetal Ropebus entfaltet eine 
außerordentliche Tätigkeit. Jedoch beabfichtigen die 
Auffen unachtt wohl feinen Keleg und wollen mır 
durch. milttärfihe Demoiſtratlonen ihre 
Förderung unferftligen. In Konftantinopel bat man 
zwar die oifictlle "Hündinung der Artifel 13 und 


74 des Wertraßies von 1856 Kıfl dor dinigen Tagen | 


efgegertetnottmen, aber ſchon jeit neun Tagen wer⸗ 
ben Truppen nach "Bulgarien fort und fort einge 


ft und die Feſtungen dtmirt, Inet Pascha wird | 


das Commando Ubder drei Armercorpe , melde bis 


zum 15. Dezmber In dieſer Proviny concentrirt 


werden Sollen, übernehmen. "Artillerie wird bereits 
in Varna ausgeſchifft. 
terten nad Schumla geſchafft worden. 

Db ndeſſen die Angelögenheit- ad®Bim Stadium 
der Demotiftrationen" und des Noſenwechſels heräus« 
treten wird, erſcheimt beute fait zroeitelhaft: "Ber 
Vertragsdrucd märe damit geheiligt. 

Earbinal Antomelli hat megen der Befiger 


greifung des tömifhen Quitinale dutch die italier | 


nifche N —5* eine Note an die Mächte erluſſen, 
welthe fotgendermaßen lautet: 


A any fammelt; feit jehn Tagen ungefähr 
—4 kalt Did "eiiendabn Taf 


chelle Eenthum · der romiſchen Biſchofe gelo men 

Ginktat Catkarmore zeigte mitvem Schreiben 
vom. 7. HR. dem "unterzeichneten Karbinat-Stantsı 
‚feeretät an; der Mintflerrath Habe mach reiflidher 
Ermänung einftintmig befcloffen, '# fel der Palaft 
auf dem Duirinal ald Staats:Eigenihum zu bettach⸗ 
ten, und ftellte an ihn das Anfinnen, zum, Behuft 
‚der Befigergreifung dutch, beit Staat bie Shläfiel zu 
überfenben und Jemanden abjuordnen, der den ud 
hiigen Pie ind "ber! 
dort befindlichen Mobel iny"Cifecten"beimohne. Bl 
biefem Zuede ‚seite er’ den 
beftimmte auch die Stunde, . | 

Es muß mit Recht, überraschen, hab hp Bette) 
‚rar ſich zum Nichler über fremde ii thumotechto 
aufwirft ud namentlich bezazlich mes Halaftes, 
der den römiihen Papen ebhit der, weil er ihrte 
"als Refiveng "tient, "Der tmoftöttiche sera 
iirb, der Fer eniäffene Bet ihr Juhbetten zu ihr 
Eodmmerau Bor N ıt md Fer Tanner" Zeil 
von 1 zum Contlave zur apoſtoltſchen Käntzlet benupt 
wird. _ , ji 

Ratitrtich umte der "Unterzeichtiete im Hinblid 
auf die Auen und Anunplößlichen Gründe, melde 
ihm bei Riehnung des Anftnens zur Seite fanden, 
aug im Hinbid auf feine Tiliht als Präfect ber 
Höttgen aponoliicen Paldhle, wicht, zu erklären, dab 
er fi ‚nie zu einem Mc eruächtigt halte, der duch 
nut. fm Ensferfteften den Anſchein herbeiführen Mıtme, 
als beruhige man ſich Het einem Derattigen Naub, 
' und mies Folglich auch bie Uuslieſerung ber Schlüffel 
zu den Gemäcern Sr. Helligkeit zurüd, deren Thür 
Inn man für auf defunben hatte unter Sienel zu 
egen. 

Trotz dieſer Erklärung und im Widerſtreite mit 


fo genden Tag feit und 


ventariſtrung dee }ı 





Im Vatiean, 9. November: 1870; \ 

ra ®. Carb. Antonelli“ 
Die Ercommunicationngegemv Biedtor Emma: 
nel, melde dieſer vorläufig: durch Eomfiscatiom dre 
Blätter beanimortet bat, welche fie abgedruckt, ‚wird 
ebenjo wirtungelos iabpraien, ald wie. frühere. 
— —— — 

Kriegs: Nachrichten. 

0 De Schloß Billebomim der Näheres 
Schloſſes Meudon, 19. Rop. ¶Speclal-Bericht. 
Bor ungefähr Sechs Tagen babe: ich mit 20 Mann, 
Bitahirt von ber’ Feldwacht Worzellan · Fahril zu 
Serres“ die Brüde von Sevzes nach Paris führend 
befegt. Der WPoſten war gerade nicht der aufke 
nehmſte, was man ſchon daraus erſehen lanu, daß 
fich die Unteroffiziere vor dieſem Pollen drücken. Ich 
Übernabmi denſelben freiwillig, obaleich ich erſt in 
ben 3wergangeren Tagen! die: beiden erſten ebenfalls 
auf Feldwache zugebracht hatte ch war Nämlich 
im auerft erwähnten Falle, an der Reihe auf Wache 
zu: zichen ; man bot mir am; einen Anderm für mid) 
aufziehen zu laſſen, da ich Lieber eine Wache vor dem 

Feinde thue als im Cantonnement. Ich zog alſo 
des Abends um 6 mit meinen 20 Mesin.ab, ging 
um Den linken: Flügel. der neuen Porzellanfabtil 
Serum, don wo ab wir Ichon.deur Feuer der fvan- 
söftihen Vorpoften ausgeſetzt waren. Unſere Wege 
I find nämlich eigenthümlich gebaut, immerigerabe aus 





Es find auch ſchon 16 Bat 


‚ber Adtming und den Prärsgdtiven der Sonveräne- | durch Mauern, Häuſer, Heden und Gräben, alles 
tät und Jırmunität, der Ertorriälität und dem fürft» | wird! durchbrochen oder überbrüdt. Auf der Straße 
lien, Range, mit welchem man angeblich bas Ober | angelommen, hatten wir vor uns einemteirca 22‘ 
haupt ber Kirche umneben will, hing General La | Fuß tiefen ‚Graben und hintet dieſem ein Eifen-, 
' marmora mit der ſchmählichſten Gewaltthätiglent vor: Holz⸗ und Koblenlaner, welches einem Herrn. Pilot 
benn keine Abſeotdneſen liehen, ba kaum noch die } und: Comp, gehört, wenn ich nicht irre, In Dem zit 
bejtimmte Stunde angebröchen war, bie Schlöffer ber } diefem Etablifjiement gehörigen Garten, itanden eben« 
Thüren erbredien, Drangen ein und nahmen vom Ba: } falls an. der Bartenmauer vorbei: hinter Schiehihar- 
lajte anf dem Uinirinal, dem Eigenſhum der römir ftem’unfere Poſten aufgeftelt. Dieber Ort eipuet 
ſchen Päpfte, Befig, nF ac Sl ch befonbers für: ſolche, die fi üben wollen. auf 
| Da nun der heil, Bater ber Gewalt nicht mit | lebendes; bemegliches Ziel zu hießen. ' Bon dieſer 
Gewaolt benennen Tann; aberiauchleinem Eigenthums | Stelle aus! wird mander Franzoſe weggeblaſen, wäh- 
recht an dem deſagten Palaſt und allen darin befind jivon uns erft ein Mannsan ber Schulter leicht wer: 


„gu den von der Floreniner Renierung bereits > lichen Effeeden nicht® vergeben wid; hat’ er dem unter: | wundet morben sit. 


gegen das Eigenthum des Heiligen Stuhles veribten "zeichneten Cardinal den AufträgiGegeben, förmlich dage | 





vVrvoviant 
iſt die Pointe einer calabreſiſchen Häubergefihichtt. 
Die Framoſen hatten 


Biegen zu serklimmenben. Feiſen seingefhloffen werben. 
Auf diele Helfen rettete ſich bie Bande, und der Oberft 
bder frauzb ſiſches Truppen, der. die Unmöglichkeit, tin: 
fah, ihr nachjufolgen, ohne den größten. Tpril - inte 
Leute aus ſicheren Verfieden tobtihisken zu laffen, ver: 
legte ſich einfach auf die Cernisung, Nichts wächſt auf 
diefen imadten. Feiſen, nicht ein -Kräutlein für den gt: 
nũugſamſten Bod, wie viel weniger eın: Deere für den 
hangrigen ‚Menfgen. Proviant ‚hatten die Räuber nicht 
mit fi) geführt, und eben bie Kahlheit des. , Geile: 


erlaubte eine genaue Umftellung und die ſichetſte Bed— 
hadıtung ber wenigen Berbindungsioege zwiſſhen bi.fen | 

* deren Natur nicht‘ 
18 Yungern eingeriditet tar, fie müßten bin- 


Bergjaden. - Griniß, die Buihce, 
auf langes Qu h 
nen wenigen. Tagen be» und wehmäthig herünterſte ihen 
und. fid ergeben. Kr 

: Der. Tage dergingen aber fo biele, daß man, bie 
Nahrungsloſen längit, hätte, für v 
amüfen, wenn‘ man,.micht, durch das 
hätte, wie fie mohlgemuth auf den Hühen fta 
fidy dabei die Zähne zu ſtochern ſchienen. 


un Aand 
5 das 







machtet halten 
nıoßr geſeh en 


— 


| Weib des "Panditenhaupfmannes behnglic "auf einem , 


Bruft gab, 'das 
‚ven 


Votſprun 
** Woſſende 


——— ng die 
@ hei fein, ein ne 


Hiran den Blagetern “fpielen wollte: Gang ungtweifel: 
Haft’ Er aber kr die Keule Finde 3* 


HOHammele, welche wies Tages,‘ mit. Striden "ansein 
ſMgehturis Felaſtuct gebunden, milten' im das franjöfie 
ſche Laget mederlollerte. MR ai 
Deht war es an der Zeit, dem ſeltſamen Spbasiten: 


einen E'pion. ' Einer ber franzöfiigen: Eolbaten felbit, 


erbot fid zum fühnnen MWapeftüd, die Rabrumgsquielle 


dem’ Maine empor, den bie Mäuber als Vorpoſten 
auögeftellt hatten: Der Spion ab! 





Leben Ber Räuber gründlich auf die: Spur) zu fommen,: 
Jund da Sewalt Hits’ gefruchtet Hätte, fo warb man 


mit Epradıe und Sitten des Landes yiernlich vertraut, 
der Baribiten yu ergrunden. Nachts ſchlich er” dis zu 


In den oben erwähnten Graben ſtieg ih mit 
dir Reihe, mit den zwei Männern zu geben. Er wurde 
bis zu dem äußerften Gipfel eines Borprungsgsführt, 
‚eines Weberhanges, | unter weldem chauct liche bedenloſe 
Tiefen gähnten. Nachdem: er die nbihigen Belehzruagen 
empfatigen,' wurden: ihm die Körbe auf dem Nüden ber 
feftigt, die er um ben Leib gefchlungen, und man 
lie ihn an Striden, hinab. - mußte er, wozu bie 
Proben dienten, —A worden. lee 
in“ der Luft ‚baumehibmit din Teeien- Armen ind Vei · 
Ken das nadte Geſtein zwustreichen und as, umllames 
merwjuhen und. bis zu einer Schlucht -binablleiteen, 
bie der Aberhangende Welfenvorfptung verbarg. Dieje 
Schlucht war ein Neſt junger Beier, voll kon jerfleich 
‚ten Tauben, Hühnern unb Lämmern, welche die jeht 
eben wieder autgeflogenen alten Geier, täglich ihren 
ungen berbeifchieppten. «Der Soldat füllte damit feine 
Körbe bi auf einen Heinen. Net, welder bie mod 
nicht ſlügge gewordenen Naubvögel bis zur Wieder ⸗ 
kehe der Wlten vor dem Berhungen fügen ſollte. 











‚| Dann murde er ewporge zogen — bad Mäthfel war 


Wertönmen, /mufste er where Tage hindurch getöiffe.| gelöft. 


Weoben biflehen, Deren Zweck er nicht ahnte, befam 
aber ſtets reichlich ju eſſen. Er hutete fich wohl, eine 


Frage zu ftellen, bemerkle aber, daß täglich ein Anbes: 
ter von der Vande mit zwei Männern ſich entfernte, | 


die Stricke, Butten’ und Nörbe trugen und: nach einie 
gen Ständen wit! Proviant beladen zurüdfehiten, 
Endlich kam aud an den framühlden Solvaten 


4 


Bald batauf erprobten die frangöfifchen Jäger bie 
Treffficherheit ihrer Gewehre an den Beiern in ber 
Luft, und bem Näubern ging der Proviant zu Ende. 
Dieje Weidichte wird. ın Sud⸗FJiclien mit vielen 
Varianten erzählt. ° Sie iſt lehrteich für unfere Zeit. 
‚Bieleiht gelangen.bie großen Etäbte ınur zu bald da 
' him, Nefter für Geier anlegen zu mäfjen, nachdem doch 


meinen Leulen binab und ging benfelben, mid nad 
Rechts wendend bis zur Brüde entlang. Sn ber 
gie ber Brüde angelommen, nahm ich zwel meiner 
te und flieg aus bem Graben hervor, ſchlich in 
gebüdter Stellung über bie Straße hinter einen Stein- 
baufen; aber [a das Gerduſch unferer Stiefeln 
veranlaßte von frauzöſiſcher Seite ein lebhaftes Feuer 
auf und Nah einem Weilchen padte ich meine 
wei Soldaten wieder anf und befilirte nun an 
—* ſchlinmſten Stelle; denn vom Steinhaufen bis 
jur Brüdenmauer war man ben Bliden ber Fran 
sofen vollſtandig ausgeſetzt und bazu mar bie Nadıt 
noch ganz Gludlich famen wir an bie Brüde, 
ohne daß eine ber und entgegengefanbten Kugeln traf, 
Da bie Brüde folgende Form hat, || Tofelte 
ich bie Poren bahin, wo die beiden |_]) [| Bierede 
fiehen. Die armen Jungen durften nur von Zeit 
zu Seit über bie Brüftung mwenlehen, ba bie ne 
zofen ihmen bei längerem Bermeilen, ſicher eine Kugel 
dur ben Kopf gejagt hütten. Sch kehrte zu dem 
Refte meiner Leute anf bemielben Wege zurüd unb 
blieb num die ganze Nacht unter freiem Himmel auf 
einem Stuble ſihen und nur alle Stunde ſtand is 
auf, um bie Boften abzulöfen. In biefer Naht wurde 
nod ein Spaß gemadt: Bei einem Kurſchner näms 
lich hatte man ein hübſch ausgeſtopftes Eremplar 
von einem Bären gefimben, ben wollten wir urfprüng- 
lid) vorn an ben Bruch ber Brüde fielen. Die 
Pioniere jeboh nahmen benfelben und ftellten ihn in 
ben obenerwähnten Garten auf bie Mauer, nach ⸗ 
bem fie ihn mit. einem franzöſiſchen Cüraffierhelm, 
einer Flinte und noch anderm Schmude ausfaffirt 
hatten, und banben ihn bafelbft ſeſt. Sofort eröff« 
meten bie rrangofen ein hölliſches Gewehrfeuer auf 
den armen Per, worüber wir uns fehr amiüfirten. 
Am andern Morgen kehrte ih früh um !/,6 Uhr 
aur ache zurüd, da bies ein Nadhtpoften if. 
& ber Boften feine Bequemlichleiten bietet, fo 
it er doch fehr intereffant, und hatten wir in biefer 
Naht auch Manches beobachtet. Anfalt eine Bes 
fhreibung ber Gefammt-Einbrüde, mas faum mög: 
lich, will ich von Zeit zu Zeit eine etwas intereſſan ⸗ 
tere Epifobe ſchildern. 


Münden, 23. Nov. An dem in dem Rüdzugd 
geſechte bei Drleans gebliebenen Major Marimiltan 
Mehn verlor die Armee einen ihrer tüdptiaften, To 
wohl wiſſeuſchaftlich, als prattii gebilbeiften Difi- 
ziere; während feiner ganzen Dienfigeit gehörte ber 
auf dem Felde ber Ehre Gebliebene mit kurzer Uns 
terbtechung dem 2. InfanterieRegimente an. Im 
Jahre 1848 wurde berfelbe im genannten Regimente 
als Unterlieutenant angeftellt und bald barauf zum 
Batarlonsabjutanten ernannt; im Sabre 1849 zum 
Oberlientenant befördert, bekleidete er bie Fanction 
nod fort und wurde im Jahre 1855 als Regiments⸗ 
abjutant beflätigt ; in dieſer ſchwierigen Stellung wußte 
er ſich durch fein takt: und haraktervolles Benehmen 
die Achtung jeiner Vorgeſetzten, die Freundſchaft ſei⸗ 
ner Kameraden und die Liebe ſeiner Unlergebenen 
zu erwerben und zu erhalten. Im Jahre 1858 zum 
1 IL, im Sabre 1861 zum Hauptmann 
. Elaffe befördert, hatte er nunmehr Zeit und 
Gelegenheit, feinen wiſſenſchaftlichen Studien mehr 

iegen und ging mande geiftvolle militäriſche 
Abhandlung aus jeiner Feder hervor; am 12. März 
1869 wurde ber Berblihene zum Major beförbert 
und zum Gommandanten bes 3. Bataillons im 12. 





InfanterirRegiment ernannt; ala folder war er flets 
bemüht, die unter ſich habende Mbtheilung auf bie 
höchſt mögliche Stufe ber miltäriihen Ausbilbung 
e bringen, Zum 2. Infanterie Regimente rüdoer- 
ebt, erhielt er das Gommando des 9. Bataillons 
dieſes Regimentes; an der Spige dieſes Bataillons 
fänpfte er die Schladten von Wörth, Seban und 
Drleans mit und führte feine Truppen ſtetd zum 

; für einen in ber Schlacht bei Wörth mit 


—— Beſonnenheit und Kühnheit ausgeführten Flan ⸗Inval 


kenangtiff wurde er mit dem eiſernen Kreuze II. 
Claſſe becorirt. Iu dem Rüdzwasgelechte bei GCoul · 
miers wurde er von einem feindlichen Granatenſplit⸗ 
‚ter ‚iu, ben Muterleib 

tob Ars Baterland. ' 


Münden, 25. Nov. Dieler Tage wurden auf 
dem Marsfelb über hundert zmweifpännige Fuhr⸗ 
werle ausgemuftert, bie für ben Trandport in 
rg beflimmt unb von der Regierung gemielhet 
ind. Diefelben müflen mit einer Blabe bebedt fein 
unb 1* aus ganz Deutſchland 6000 gelieſeri 
werben. 


Münden, 25. Nov. Es wurbe angeorbnet, daß 
ben nah Frankreich abgehenden Erfagmann: 
Ihaften nur ganz neue, untabelhafte Ausrüftungs- 
Begenflänbe mitgegeben werben folen, und erhalten 
biejelben insgefammt bie leichten Helme neuerer Art, 
meue Feldlochgeſchirre, für je zwei Mann eines, Män- 
tel, Tornifter ac., kurz Alles ift von ber beiten Qua⸗ 
lität. — Um ben bei ber Armee entiiandenen und 
no& fort entfiehenden Abgang an Reitpferben, 
befonders an folhen für Dffipiere, beden zu fönnen, 
werben von der Militär-Equitationsanfialt alle Stun- 
den bes Tages benüpt, wm junge Pferde abzurichten 
und zujureiten; fogar in den Abenditunden wirb in 
ber mit Bas beleuchteten Reitbahn geritten. 


Münden, 26. Nov. In biefm Tagen gehen 
je 100 Mann Erfagtruppen für jedes Infan- 
terie» und Jãgerbalaillon nad —* ab. 

Das General⸗Poſtamt erläßt eine Belannt- 
madung, ber zufolge ein für die beffifche Divifion 
beflimmter Brlefbeutel mit Gorrefpondengen vom 8. 
und 9. November bei einem feindlichen Angriffe auf 
ben beireff. Feldtransport verloren gegangen iſt 


Thionville (Dievenhofen), das forben erobert 
morben, ift eine Stadt mit nahezu 8000 Einwohnern, 
Sig einer Unterpräfeftur, eines Gollege's und eines 
Eiviltribunald; es find dort Hammerwerle und zahl- 
reiche Fabrifgefhäite. Die Stabt wie bie ganze 
Umgegend ift burhaus deuiſch. Am wählten fommt 
das Franzojenthum im Süpweften, wo es fih iht — 
junädft in gemiſchten Bezirken und Detihaften — 
bis auf einige Stunden nähert. Bon Mes it Thion⸗ 
ville 6—7 nben entfernt. 


Neueſte NRachrichten. 


Aus der Pfalz, 24. Nov, wird ber „Franff. 
Bra.“ aeichrieben: Jedes Kind weiß, bab im Pa: 
riier Frieden nah den fFreipeitäfriegen Preußen 80 
Millionen RKriegstoftenentihäbigumg erhielt unb daß 
bie Invaliden von 1813 fi meiftentheils durch Ihre 
Wunden nur bas Net erworben hatten, mit bem 
Leierlaften ihr täglidyes Brod zu verbienen. Bir 








—I— 


wollen hier ununlerſucht laſſen, was aus ben 80 
Milionen geworben ift, die Bemerkung jedoch nic! 
unterlaffen, dab bei Abihluß eines friebensvertrage: 
es Haupiſache bes fieareihen Staates fein muß, für 
diejenigen in erſtet Reihe zu fürgen, melde burd 
ihre Aufopferung den Steg ermöglicht haben. Dies 
wäre ba erile Kapitel ber Kriegätoftenentihäbigung 
Man verſucht num wie andermärts jo and im bei 
Balz die Gründung eines Zweigvereins ber deutſchen 
Idenftiftwag anzuregen, eine an und für fiä 
eble Adfiht, der man nur bad Wort reben fünnte, 
wenn man bamit nicht ben begehen würde, 
den Staat im eine für dad Schidfal des Invaliben 

chſt gefährliche Bertranensieligleit zu 7 

e Eatfhädigung der Invaliden hat ber Staat ja 
bereits ein Fauſtpfand am dem erbeuteten Kriegs⸗ 
material in Händen. Sollte dasfelbe nicht ausreichen, 
wäre ber Feind immer zur Zahlung ber entfpredhen 
den Summe verpflichtet. Dadurch dab die Privat, 
mwohlthätigkeit fi ber Invaliden annimmt, kaun mar 
im Staate die Meinung erzeugt werben, daß er fih 
nur noch nebenfählih um die Invaliden zu füm- 
mern babe, Die Privatwoälihätigkeit reicht wicht im 
Entfernteften aus, die großen Anforberungen zu be 
friedigen, welche bee Rrieg hervorgerufen hat. Wenn 
dieſe Bertrauendfeligkeit bei ben Repierungen ev 
zeugt wirb, kann ed wohl wieder pafliren, dab bie 
Kriegäloftenentfhädigung zu Zweden verwenbet wird, 
die außerhalb der Bolkderwartung liegen, und dab 
unfere Invaliden mit dem Leierlaften durch bas 
Land ziehen. So edel alfo die Privatmohlthätigkeit 
aud iſt, halten wir fie für gefährlih, und wm fo 
mebht, wenn mir dabei näher liegende ’ 
für welche der Vollsbeutel allein herhalten muß, ver- 
geilen. Die Pfalz z. B. hat im Sriege ſchwer ae 
litten und ber inbireften Wunden giebt e8 fat noch 
mehr zu beilen als ber birelten. Da hat Bris 
vatunterflägung einzugreifen. Wir kennen pfalziſche 
Städte, in benen bie MWaifenlinder in ber Brivat- 
pflege bazu benupt werben, ben Dünger von ben 
Straßen zu fammeln. Der Krieg mit feiner Erwerbs 
und Nabrungslofigkeit hat die Zahl ber Waifen 
vermehrt und wirb fie noch weiterhin vermehren, — 
Hier if ein Anlaß zur Opfermilligleit gegeben: maa 
lindere die inbireten Nachtbeile des Krieges un 
verwende nit allein in einem Anfluge von Patrio⸗ 
tiömus das Geld zu einem Awed für dem ber Staat 
allein und ausreihend zu forgen hat, 

Münden 23, Nov. Yußer ben bereits ermähn N 
ten Fabrikbefiger Jan hen und Artillerielieutenant 
Leurs in Brüffel hat ber Rönig aud noch einem 
britten Belgier, bem Handelögerichtöpräfibenten Buy: 
deus Collignon in Namur für bie Bemeile li 
bevoller und mwerfthätiger Theilnahıne an bem Schid- 
fale vermundeter bayerifder Krieger das Witterfreu 
A ir bed Verdienſtordens vom bL Michael ver: 
ieben. 

Münden, 23. Nov. ber geftrigen Gifung 
ber Hanbeld» und Gewerbe. fammer von Oberbay-ın 
madjle der Rorfigenbe * Guggenheimer bie Mit 
theilung, bıf das Outachten, welches ſ. J die Lamı 
mer hinſichtlich der bevorſtehenden Einverleibung bes 
Elſahes und Lothringens in ben Holverein und bie 
bamit verbundenen, merlantilen änderungen an 
bie allerhödfte Stelle abzugeben veranlaßt war, von 
fat allen ſächſiſchen ndelskammern, dann ber 
Handelslammer ber Pfalz, von Eſſen, Aachen, Schweid⸗ 
nig und dem Aelleflen ⸗Collegium in Berlin gebilligt 








diefelben Stäbte ſchon in Friebenszeiten Refler für gen und bei Sonnmuntergang wäre ein bollänbiger 


Raubvögel find, wenn auch von gan anderır Be 
ſchaffenheit. (N. Br. Pr.) 


Hieronymus Lorm, 


Berfchiebenes. 
* Untergang bed Dampfers „Baruna,“ 

Savannah, 5. Rov. Um 20. Dir. 10 Uhr 
ittags fcpeiterte der Dampter „Baruna” im Belf: 
Ärom, etwa 30 Meilen von Jupiter Julet an ber 
Kuſte von ida, während eines bet furchterlichſten 
Dane, welde jemals unter biefem Breitegrade vorge 
kommen find. Der Dampfer warf um unb es blieb 
laum noch fo viel Zeit, zwei Rettungäboote herabzu⸗ 
lafjen. Eins berfelben, in dem ſich Gapitain Spencer, 
die Ingenieurs und Feuerleute, im Banyen 10 Perfos 
nen befanden, ging mit bem Schiff unter, während das 
andere, in welchem ſich ſieben Matrofen befanden, bei 
Jupiter Julet landete, nachdem zuvor noh 2 Mann, 
Samuel MeCormach, Feuermann und James Flynn 
Diatrofe, über Bord geſtürzt waren. Die übrigen 6 
Verfonen lamen heute von Florida hier an und reifl n 
weiter nach New Por. Wm. Wallace, Quarter Mar 
ler, einer der Beretteten, gab an, dak fie am Sam 
Rag Abend um 7 Uht mad Nam Work abgejegelt feien 


Drian eingetreten. Alles fei gutgegangen, bis plöß- 
Lich der Wind umgefälagen und das Schiff unlenkbar 
geiworben ſei. Alles wurde verſucht den Dampfer flott 
zu maden, allein bie See flug in einem folden 
Grade über Borb, dak die Matroſen nit mehr 
arbeiten konnten unb bereit# zwei Eisboote über Borb 
gegangen waren. 

Die Pafjagiere befanden fih alle in ber Gajüte 
und fonnten biefelbe nicht verlaſſen, weil fi das 
Schiff ingwifhen ganz auf die Seite gelegt hatte, Die 
beiden Boote wurben hierauf berabgelaffen, wovon eins 
nur die Küfe erreichte, während das andere unter das 
fintende Schiff getrieben wurde, und mit verfant, Zwei 
Stunden fpäter ſchwamm ein Boot verlehrt auf. ber 
Dberflähe des Waſſers, aber von ben Perfonen, melde 
fi in bemielben befunden hatten, war keine Epur 
mehr vorhanden. Nahdem jene 5 Maan in dem anı 
dern Boote, während 60 Stunden ohne Nahrung auf 
offener See mit dem fürdterlihen Sturm gelämpft 
hatten, landeten dieſelben bei Jupiter Jalet. Die Paſ⸗ 
fagiere, 86 an ber Zahl, find figerlih, ohne mur ie 
gend etwas zu ihrer Rettung unternehmen zu Llönnen, 
auf eine fhredliche Weiſe umgelommen. Em Berfuh 
zut Rttung derſelben würde geradegu Tollheit geweſen 
fein, da Jeder, der ſich ia bie Cabine gewagt hätte, 


und bis zum Morgen des 20. Dft gutes Wetter ger ſicher feinen Tod gefunden haben würde, So ſchreckich 
habt hätten, Um viele Zeit fei ver Wind umgelhla lau der Gedanle iſt, fo konnten dennoh Difiziere und 


Matrofen des Schiffes nichts anderes than, als ſich 
felbft reiten. 

* Die beutfhe Sprade if durch Beſchluß bei 
Erziehungsrath6 der Stadt New-VYork als regelmäßiger 
Unterrichtöjtueig der borligen Freiſchulen anerfannt, 
Die Truftees der Häbtifhen Wardſchulen find ermäde 
tigt, den regelmäßigen Unterricht in ber deutſchen 
Sprade in allen denjenigen Schulen ertheilen zu las 
fen, in beren Bezirlen eine amgemeflene Anzahl von 
Bürgern benfelben verlangen. 

* Ein gutes Mittel, Citronen vor dem raſchen 
Austrodnen zu bewahren, ift Folgendes: 

Man lege diefelben in einen Krug vol frifchen 
Waſſers und fühle jeden Tag neues Waſſer ein; man 
kann biefe Frucht auf biefe Art Wochen lang friſch 
und faftig erhalten. 

* Aus der Steuer von 1 Gent für jedes Schäch⸗ 
telchen Streichhölger vereinnahmt die Regierung ber 
Ber. Staaten jührlih an 3 Milionen Thaler, Es gibt 
in den Ber. Staaten einige 60 Zundhölzchen Fabriken, 
Die größte berfelben, in New:Mork, beſchäftigt 100 
Arbeiter. In der Stadt New⸗NYork beträgt der Ders 
brauch täglih 800 Erok-Schadteln, das find 115,200 
Schachteln; in einem Jahre macht das 42,048,000 
Schachteln von durchſchnittlich 100 Holzchen, alſo etwa 
4,204,800,000. 


— — 


worden fei und fi vielelben in ähnlichen Sinn ger 
-Anßert hätten. 

Münden, 25. Rov. In Folge der Berleg 
ungen ber Genfer Eonvention, welche fid 
bie Framoſen baburh zu Shulden lommen lieben, 
daß Tie in Drfeand Medifamenie, Verbandzeug, Oper 
rationdinftrumente in Beihlag nahmen und ärztliches 
Verfonal gefangen nad dem Süden abführten, müi: 
fen die boyeriihen Pelbipitäter 9 und 10, beren 
Borftände Regimentsart Dr. Logbed und Stabsarzt 
Dr. Stabelmayer. find, neu zulammengeflellt werben, 
— Die Feloſpitäler 8 und 7, welche Stabsarzt 
Dr. Mühlbauer dirigirt, find complet und die Aerzie 
welche dort fommanbdirt find und beren mehrere ſich 
jegt auch in Minen aufhalten, erwarten tagtinlic. 
den Beiehl, wieber zur Armee abzugeben, 

Minden, 37. Novo. Der Beröffentlihung bes 
kön Detrei3, durch welches die Rammern bes 
Landtages einberufen werben, fieht man ſtündlich 
— Dur einen eben eridienenen Armee 
befehl ſiad außer meun bayerilchen Offgieren eine 
große Aujahl preußiicher mit hohen militärifchen Dr» 
ben Seitens unſeres Königs becorirt worden. Bu 
Nittern des Militär Mır-Jolephs-D:dens find danad 
ernannt worben: bie Generale Prinz Albrecht Bater, 
Graf zu Stolberg Werningerobe, v. mann, von 
Wittih. Das Broßkrenz des Militär-Beroienflorbend 
wurbe demri@eneral v. Boyen, Generalabjutant bes 
Königs von Preußen, verliehen u. |. w. 

* art, 26. Nov, Der Staatsanzeiger“ 
man ih: Stuttgart ben 26. Nov. Rad) der 
"Sr. Maferäl dem Könige von hödft ihren. Bevoll: 
mädtigten gemachten telegraphiidhen Anzeige wurben 
in Berlin geftern Abend 8 Uhr bie Documente über 
ben Eintritt Württembergs in ben beutichen Bund 


unterzeichnet, , 
® , 27. Rov, Die Hauptftraßen ber 


Militäreonvention zwiſchen bem Norddeutſchen Bunde 
und Gaben unterzeichnet. Durch diefelbe wird im 
Sinne ber allmäligen Herbeiführung einer vollen 
Gemeinfamkeit der nationalen Wehrkräfte das babi« 
ſche Gontingent unmittelbarer Beflandtheil der deul ⸗ 
ſchen Bundes: bezw. preußifhen Armee unter bem 
Beſehl Sr. Maj. bed Königs von Breußen unb um 
ter ber einheitlichen Leitung und Verwaltung durch 
Das Bundes beyw. fünigl. preußiice Ari 
xium. Die badiſchen Offiziere treten mit 
analigen Range in bad einheitliche Difiziercorps ber 
vereinigten Armee über, bie Angehörigen bes Groß» 
| re werden in ben militärifhen Angelegen- 

iten den preußifhen Staatsangehötigen in allen 
Beziehungen gleichgeſtellt. Gegen Ueberlaffung des 
nad der Bunbesverfafjung auf das badiſche Contin⸗ 
gen fallenden Antheitd der Bunbeseinnahme für das 

mbbeer übernimmt Preußen auf Rechnung bed Bun ⸗ 
des bie fämmtlihen nad der Bundesverfaſſung Ba 
ben für das BundessLandheer treffenden Leiftungen, 

* -Darmftabt, 25. Nov, Den am 5. Dej zuſam ⸗ 
mentretenden Zandbfländen wirb ber neue Bunbesver 
trag vorgelegt werben. 

, flabt, 26. Novbr. Der vorgefiern im Ger 
meinderathe gefielte Antrag auf Aufhebung bes Schul 
es in ben ſtädtiſchen Bolfsihulen, ſowohl prote: 

antiihen mie fatholifhen, hat gutem Bernehmen 
nad, einftimmige Annahme gefunben. 

* Berlin, 26. Nov. Sihung bes Reichslages 
Nachdem ber Präfibent ber verflorbenen Mitglieder 
des Reichstages, befonders Tweſtens, gebacht, murbe 
die Beratung Über bie Ereditvorlage aufgenommen. 
Minifter Samphaufen erflärte die Rehenicaftsables 
gung Über bie Vermendung ber @elomittel werde 
umfaflend dem nächſten Reichstag abgelegt werden. 

m Laufe ber Debatte ſprach Bebel unter energiſchem 

iderfprudp des Haufes und wieberholtem Einfchreis 
ten des Präfibonten gegen bie Erebitbewilligung und 
überhaupt gegen die Fortfegung bes Krieges. Nach ⸗ 
bem Lasker, Reicheneperger, Braun und Löme für 
bie Anleihe, Lieblnecht gegen dielelbe geiproden, 
wurde bie allgemeine Debatte gefchloffen und ver 
Antrag Bebel-Liebineht auf Ablehnung der Anleihe 
abgelehnt; bafür ſſimmten nur Bebel, Liedknecht, 
Scheeijer und Hafenclever. Die Vorlage wurde in 
erfter und > Leſung angenommen. 

Auf Berragen erklärte Staatsminiſter Delbrüd, 
ber Vertrag mit Württemberg fel geftern unterzeidh 
net und heute dem Bundesrath yugegangen ; ber Berr 
trag mit Bayern fei am 23. Nov. in Berfailles un: 
tergeihnet und werde morgen eintreffen. 

* Berlin, 27. Nov. Die „Spener’fche eitunn” 
melbet, daß dem Bernehmen nad) das preußtide Gar 
hinet Ihon in dem gegenwärtigen Stadium bed von 
NRußlaud bervorgerufenen Coufliets vertrauliche 
Schritte geiban hat, um mad beiden Seiten bin 
um friebligen Ausgang deſſelben feine guten Dienfle 


% 


miniftes 
wem bet 


Stuttgart, 
ir 4 wegen ber Unterzeichmung ber Berträge 
eflagnt. 
— Karlörnbe, 27. Nov. Die „R. 3.” meldet 
aus Berfailes vom 26. db. M.: Heute mwurbe eine 


27, Nov. - Die fortfrittäpartei bes 

floh heute folgende Imterpelationen einyubringen : 

1) Bar ber Rriegsjuftand pro-lamirt und mo? 

Waren die einihlägigen Berfaffungsbefimmungen 
fußpendirt ? 

2) Sit der Bunbestanzler bereit, darüber tem 
Reichstane ſoſoct Bericht zu erfaiten ? 

8) Wie hat der Bundesfanzler die den Militärs 
re dem Geiete obliegenbe perfönliche 
Beram wortlichteit zur Geltung gebracht, wo bielelben 
ohne Suspendirung bee betreffenden Verfafſungsbe ·⸗ 
ſtimmungen die perfönliche Freiheit, das Verſamm⸗ 
tungsrecht und bie. Breßfreigeit verlegt haben? 

* Eaarbrüden, 26. Nov. Aus Berfailes wird 
unterm 23. d, M. berichtet: Geftern hatte Doo Ruffel 
eine zweiftünbige Unterrebung mit bem Grafen Bis+ 
mard;-Mittagd war ber e beim Könige zur 
Tafel geladen, hatte aber wegen Unwohlieins ab» 
fagen müflen. Die Kartoffelſucher kommen jegt ſchon 
u Tauſenden aus Paris heraus, fo dab auf hie ges 
Hoffen werden muß und fie in bie Stadt zurüdger 
trieben werden. Fürft Lynar iR dem Vernehmen 
nah heute mit eigenhändigen Briefen bes Königs 
mad Münden abgereift. — Hier int fehe ſchlechtes 
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* Beil, 26. Nov. Der Kaiſer bat Heute bie 
Mitglieder der Delegationen empfangen. Auf bie 
Anſprache des Präſidenten erwiederte der Kailer, bie 
BWiätigkeit ber Verhältniffe in deren folge die Dele— 
gationen berufen feien, habe an Bedeutiamkeit nit 
verloren; im @elegentheil feien noch bedeutende Er- 
eigniffe hinzugefommen. Ber Kaifer hoffe, bie Dele⸗ 

!.gationen würden thun, mas mahrer Batriotismus 
und bie von einander untrennbaren Julereſſen beiber 
Theile der Monarchie erforberten. 

* Brüffel, 27. Nov. „Indepenbance* veröffent- 
licht ein Telegramm aus London vom 26. Noo., wo⸗ 
nad die ruffiiche Antwort auf die englifde Note, ob: 
wohl in feftem Tone gehalten, dod den Weg zur 
Herbeiführung eines Arrangements eröffnet und Eng- 
land der Roıhwendigleit benimmt aus ber Angelegen» 
heit eine Kriegs oder riedendfrage zu nehm. * 
Es heißt, Earl Granville hat fein Verbleiben im 
Gabinet davon abhängig gemacht, daß feine für ben 
Frieden geitimmte Gollegen ber öffentlihen Meinung, 
melde noh immer bie Neipectirung der , Berträge 
verlange, einigermaßen Rechnung tragen. 

* Berfailles, 25. Dit. (Dificiell.) Am 24. Nov. 
vertrieb Oberſt von Lüperig halbwegs zwiſchen Roye 
(ddöflih von Amiens) und Amiend Mobilgarden, 
melde mit Buridiaffung ihres Gepädes gegen Bray 
(Arcond, Veronne, weſtlich von Amiens) entflohen. 
Eine fpätere Recognoscirung deffelben mit 2 Com⸗ 
pagnien, 4 Ekabrons und zwei Gefhügen ſtieß bei 
Meyieres (zwiſchen Montsidier und St. Quentin) 
auf 6 feindliche Batailloıe mit Artillerie und brachte 
benfelben nicht unbeträchtliche Berlufte bei. Diefjeir 
tiger Berluft gering. 

v. Vobbielsfi. 


* Berfailles, 26. Noobe. (Office) Am 23. 
Nov. warf Beneral v. Teestow den Feind aus fei- 
nen MWofitionen vor Belfort, und flug demnächſt 
einen Ausfall ab, 

” e, (Hayange, Dep. Mofelle, Arrond. 
und bei Thionville) 25. Nov. Heute Morgen um 
11 Uber ift Thlonville von unferen Truppen beiegt 
worben, 200 a 3 — und 4000 Gefan ⸗ 
gene gewmacht. Dieſſeiliger Verluſt, während bes 
Bombardementa gering. 

v. Ramede. 


Loundon, 27. Nov. „Oblerver“ bezeichnet bie 
ruffiſche Antwortnote als in ſehr verföhnlihem Geifte 
an Sei ihr Inhalt auch noch nicht ganz be 
riedigend, fo ſei das Aufgeben des früheren bicta 
toriihen Tones ein ganz Harer Gewinn im Interefie 
bed Friedens. 

Odo Wuffel verbleibt vorerſt wahrſcheinlich in 


Berjailles. 

25. Nov. Die ſpaniſche Drputalion, 
welche dem Herjoge von Aoſta bie auf ihn gelallene 
Wahl zum Könige notificirt, teiff: Montag in Genua 
und Dienftag bier ein — Da der Papſt volle frreir 
heit genicht, in Rom alle feine Beſchlüſſe zu veröffent« 
lien, mußte bie im Auslande publicirte, nad Stalien 
importirte Encyclica vom 1. November, bie ben 
König ercommunicitt, von ber Regierung als apo+ 
tıyph behandelt werden, obwohl fie ehr il. So 
motivirt die Negierung die Gonfiscationen ber Jourr 
nale, weiche bieje Encyelica veproducirten. 


Vrivat · Telegramme. 
*Stuttgart, 26 Nov. Geſtern Abend um 8 
Uhr wurden von den Miniitern v. Sudon und Mitt 
nacht die Documente, den Emritt MBürttemberzs 
in den deutichen Bund betreffend, unterzeichnet. 
+ Wien, 25. Nov. Die Brantoortung auf 


anzubieten. Ueber bie Grunblagen ber ee 
bemühungen liegen indeh noch feine Andeutungen vor. 
* ‚Berlin, 





bie elation ber Bontusirage wegen nit ein ⸗ 
getroffenen Petersburger Depeſche vertagt. Stimm ⸗ 
ung entihieben türtenfreundlih und friebfertig in 
ben Sectionen. — Erufler Meinungslampf wegen 
Budget und Haltung ber Reichslanlei zu erwarten. 
— Die Ungarifhen Delegationen werben erfi dem ⸗ 
nädft eröffnet. 

*- Brüffel, 25. Nov, Abents, e, weldier 
wie wir bereitö gemeldet, per Luftballon Bier ein 
traf, brachte eine Rummer der „Temps* vom lehzten 
Donnerftag mit, in deren Situationgartifel bie ſämmt ⸗ 
lichen Lebensmittel in Paris, außer Fleiſch und Del, 
reichlich bis Januar ausreichend, anaegeben werden. 

** Brüffel, 26. Nov. Die Eifenbahnverbindung 
ey Havre, Amiens und Brüfel iR noh_unge 

»Lille, 26. Nov. Bourbafi verweigert bie Ur: 
bernahme des neueftens ihm übertragenen Armee ⸗ 
commanbo’d. — St. Duentin if unünterbrodhen 
preußiiherieits occupirt. 

” Sabre, 25. Nov. Nah einer offiziellen Ver» 
Öffentlihung Im „SHournal le Havre* find mitteift 
7 Dampfern bis zum 16 Noo.: 378,500 Gewehr⸗, 
45 Millionen Gartoudes, 2000 Revolver und 55 
—— aus Amerika nah Frankreih. eingeführt 
worden. 

** Sabre, 26. Nov. Die in nordweſtlicher Richt: 
ung von Mans vorgebrungenen Eorps der deutſchen 
Armee berauben uns feit 40 Stunden aller Berbinb: 
ungen mit den füblichen Landestheilen. Wahrſchein⸗ 
lich wird ſchon in ben nädften Tagen über Gher- 
burg bie nothwendige Eommunication per See wit 


a Em Regierung berneellt fein. Es if bier 
noch unbefannt, ob Mans etwa ſchon im Veſihe 
bes Feines if. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

7 Bliffligheim, 25. Nov. Der hiefige Ber 
meinberath hat beidloffen, dab das Holy von bem weit 
bin gelannten Lutherbaum von ca. 20 Meter Höhe, 
9 Meter im Umfang und 3 Meter im Durchmefler, 
Montag den 12. Dez. 1. 3, im mehrere hundert Bei 
nere und größere Looſe eingetheilt, werfleigert merben 
fol. Es if dadurch Jedermann Belegenheit geboten, 
einen Theil biefes alt:chrwürbigen Baumes zu er: 
halten. (Mb. ©.) 

rt Den amtlihen Verzeichniſſen über bir Rinder 
peh:Impafion in der Pfalz entnehmen wir folgende 
bemerkenöwerthe Notizen: Der Ausbrad ber Rinder 
peſt wurde puerſt in Raiferdlautern am 26. Auzuſt b. 
J. lonſtatict. Bon der Seuche find bis jept 10 Anis» 
bezirte und in benfelben 79 Gemeinden ergriffen wor» 
den. Die Gefammtzahl ber Thiere, melde feitden 
(geftorben ober getöbtet) der Seuche wegen beleitigt 
worden find, beträgt 2367 Stüd, worunter 1945 
Stüd Rindvieh und 435 Schafe fi befinden (Die 
Zahl der Thiere, welche zulegt in brei Gemeinden ber 
Seuche wegen vertilgt wurden, iſt noch nicht wergeich- 
net.) Die Geldſumme, welche ben Vichbeſthern für bie 
befeitigten Thiere gebilligt worden ift, beläuft fi im 
Ganyen auf 202,479 fl, 6 fr. (Bu bieler Summe 
fommt nod ber Betrag, welcher für die zulet in. drei 
Gemeinden befeitigten Thiere verwilligt worden if. 
Nebfidem ift ber erwähnten Hauptjumme ber Werth 
von 151 Schlachtviehſtücden, welche der lönigl. preuß. 
Urmee angehörten und in Landau der Seuche wegen 
vertilgt wurden, nicht hinzugetechnet.) Die Seuche ıft 
zur Beit noch in vier Bezitlen und neun Gemeinden 
als nicht erloſchen erlärt, und zwar im Bezirk Landau 
in den Gemeinden Dammheim, Niederhochſtadt und St. 
Martin; im Bezitl Zweibrücken in den Gemeinden 
Brenſchelbach, Medelsheim und Gereheim; im Bezirk 
Germeräheim in den Gemeinden FFredenfeld und Stein- 
weiler, und im Bezirk Berggabern im der Gemeinde 
Ingenpeim. 


Bayerifdje (veip. Pfälztihe) Beriuftlifte Mr. 34. 
@efechte kei Orleans (Goulmiere) am 9. Rev. 
2. Jäger: Batailen, 
Berwunbet: es Wilhelm, Obderjäger 3, Comp, von 
Gipperejeld, R.ijerslautern. 
10. Anfanteriorkegiment a ie 3. Bat. 
Bermundel: Amauber Peter, Seldat 12. Komp, von 
ala, ſirchbeimbolanden. 
13. InfsReg. Kaiſer F. J. von Drfierreid,* 2, Bat. 
Topdt; Lautt Rit, Sergeant 8. C. von Mumbenbeint. 
Bermander: Bicher Friedtich, Soldat d, E. von Aoth. 


Theater in Mannheim, 
' Dienftag, 29. November 1870. „Ein Kind des Drits.” 
Original: Ehaufpirl in 5 Alten von Cdarlotie Birds PBferfer- 
— —— —— — — —c 


Oaudel und Jubduſtric. 
W. Non. (Martiberigt.) Wir notixen heute: 
Reigen 14 fl. 15-45 tr., Kom 12 . Gerile 


reinigtes SU 
Leindl 21 fl 
dis 15 A, Linſen 13 16 A, Kleeſaat geihitsloe, Repetuchen 
91 88 fl, Brauntwein dr plät. 34 A, (obme Octrei) 

* grantfurı, 27 Roo, 1%, U. M. Ociterr. Geeditaftien 
231%, 1B6Or Looje 73", Stanobadn 362°, Idddr Ames 
eifaner 93°, @., Yombarden 167%, Balijier 223°/,, Silver: 
renit 52%, —®,,, Epanier I0, xeft. 


50 fr, weiße 


— — | Verpachtung Des Viktualienmarktes und der Brerngofg-Yerfeigerung: 
‚Danksagung. . % fäbtifeen. Brückenwa I nn ef san, Par te —— 


Für Die To Heraliche Theilnahme von J Rädıkten 2** den 5. Dezember, Vormittags 11 Nhe u Keen rt 4 dneu im, Siutlongebäube au 


al € item, während der Sörantbeit, 4 | meifteramte werden bie Our ie des © Ykmaatie marfted und: ber Hash i 
ang frühe —— lichen 7— und —F trennt ——— auf die Dauer von 3 Naben, v ni ui; = as — * Alſe nzer 
— vBrubers und Schwagers 187 2a Hentiic an den Meiftbietenden verpadhtet. 


P Raiferdlautern, den 26. November 1870. en — — er Sahi 
Ku —2— d Das Bärgermeiferamt, —— ———— 


ist in a 144 @ubithis 
"Sohle. ober in — —— 
ee Tue aufgeieht Kinb „tan. & 


Gerdäfts-Eröfnung. |.” Be m 


* Einen verehrlichen Publikum bie üft e Anzeige, daß ‚ih unterm; "| ® i Bısc 
dan 


—— & en ötail, Seuie eogigee IJ | —17 — 


EUR AS Hängerbirm ß. 
2. 


m“ —— 






— 
ai filr ihre finnreidgen. , 4 Eiienwaaren-Gejchäft 
— Sandwirthfdjaftliden lafdhinen ?., 


zu a und a ich Has ein On al ya 
nen / aflorı 

— — — Dalte, beiten —— n, worin ich in grok@® un 
] n 15. Jutl 1870. 








aus dem Stahtmsalde zu Raifers- ‚Kaiferslantern, 


t 
* —* Sodehtungsonll be * an & 4 
Mittweh, P J ‚Jacob Steiner. * N ER > an 
Morgens um’ Uhr, dis Gajthaufe aumt I) ager und Gomptoir neben dem Stadthauſe. an yo —— 


Rheintreis dahler, werben nachbeſeichnete 


Euren m nen. Das praßfiffte u. Ihöufte Weihnachtsgeſcheu —— — 
= — iſt eine Nähmuſchine!!! Ba — 


und eöpen Sparten. 




















275 äcien an Bagufeflängen. | Wir empfehlen: ſowie Schneid 
—9 innthatieſfern Waguer· Singer: Mafchinen, eigenes Kabrikit, für Familien und Weißzeug den A. Ga E 
Age u ıFitm. näberei, unter Garantie; A „aub dent, 7 
183 Sy e 2 ER zul. # 0708 LE FTIaE EEE An 
Fre ent — Doppelft eppftich · Handma ſchiucn mit Sciften von As fl.an. er er 
— In un eis, Rettenftich-Handmäfchinen, fehr beliebt, von 25 Gulden an. 6G mn 
#000 Mefetm "Grubehflänunden 45° Did Mebrjäbrige Garantie, —— —— otha haör SCHERE he 
—— jabrife * dortaliqher, 
“= — * TEL Gebrüder Kayfer, Nühmaiminenjabritanten. Be er a 
ä A . Kaiſerslautern. 
Da — * —— Ber Agenten werden geincht, | 
"1 Kae nun ch täpribgel, —————— Tr E37 VITERTERGAOREZEFRER” Glye ag . 
Ru — Bekauntmachung. br 
r frappen. Die Bieferum — Bietuofien als muihmaßißt er Bebarf hirfiger_ Braalt Hi >: . 
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intendent und Generalagent einer Emi⸗ 
— Miſſion) ale Stapten, von ben 
verichledenften Seiten fennen gelernt, er 
bat die Meife fedhhntal liber  verichiedene 
Häfen gemacht und  bielet’ bier ermen 
treuen aewiſſenhaſten Natbaeber für Ale, 
bis A pe. ameritanifcde Berhältssiffe 

tin wollen; hochſchatzbar Bus 
dera fir alle Nusmanberer, meld 
durch dicſes Buch vor mandıerlei mot 
und Gefahr ſich bemabren können. 


Gelegenhei det vorstehenden Guler⸗ 
achten Yun zu 'derfelben Zeit wird die 
Rastifche Sandtaut an ber Düngerfabrif im; 
2, Abtheilungen öffentlich an den Mieiitbiess, 
tendeit verpadhtet. 

— 5 den 26, November 1870, 


ner Das, Altpgrnitieramg, * mp: 


Zefanmmadung. 

Es wirb hierdurch zur allgemeinen Kennts }' 
niit gebradıt, daß, der Torf in ben Abtbeiz | 
jungen nabnenFald und Druhfänchen 
serläufin noch Nicht abgefähren werden kant, 

«alierslautern, den 27. November 18:0, 
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Deller'iche Werke. 
Brofpefte werden mit ben ahnen 
ranten Jedermann iraucp sugelandt ıl! 


aus ber Stmeinde Rau s weler init‘ ns 8 
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Die vrot. Sähilderweferftelle zu Ober: benden und zur Warnung vor dels 
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Diejes Blatt erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, an 
weldem Tage dagtgen der „Bfälzer Demofrat*, fotie der! 
Blatalt⸗Anzeiger“ als Grat s Brilagen ansgege) 
werben, und kart vierteljährlig in Kaiferslautern 


Nro. 285 


Felegramm 
ber „Plälziihen Volkszeitung.“ 

** Morenille, 28. Nov. Geflern bis in bie 
Racht fiegreihe Schlacht ber erſten Armee gegen die 
oorrüdende feindlihe Norbarmee, 

Der Überlegene gutbemaffnete Feind wurde mit 
Verluft von mehreren lauſend Manngegen die C omme 
und Seine in feine verſchanzie Stellung bei Amiens 
zurüdgeiglapen. 

Ein feindiiches Marine-Batailon wurde vom 9. 
Qufarenregiment niedergeritten, — Der Berluft um« 
fererfeits if nicht unbettächtlich. 

v. Bartensleben, 


Politiſche Ueberfidt. 

* Raiferslantern, 29. November. 

Noh immer liegt Über die Verſailler Abmachung 
kein offizieller Bericht vor, Die gerren in Münden 
bülen fi im betedtes Schweigen und Alles, was 
wir erfahren, gebt und von Berlin, der fünftigen 
Karfeiftant, zu. Was wir von dort erjah- 
ren, zerflört beinahe ale Hoffnungen, die uns 
verblieven waren. Doch wir molen uns 
noch nicht im vieleicht bitteren Betradytungen ergeben, 
Noch hängt der Streit ja vor dem Richter, derbaye 
rifhen Kammer! Dod eins verlangen mir heute 
ſchon: ein ſchnelles Ende der quälenden Ungemißheit. 
Aus Berfailles wurde der Fürft Lynar mit 
einem eigenhändbigen Schreiben des Königs von 
Preußen an unlern König nad Münden entſendet, 








ben) 
mit Drud und Verlag der Buchbruderei Wh. Mohr in Kaifersiautern. 


Saiferslautern, Dienftag 29. November 1870 


Für die Medactien verantwortlich: Vh. Mohr. | 
| 
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landeé in London tingeldafen, bie den Inbalt ber 
erfieren getreu wiedergibt unb nur eine jübere Sprache 
hat. Db dieſes Beharren Rußlands trop aller be 
ihönigenden Pbraien die interejfirten Mächte befrie 
diren wird, dürfte ſchon die nächne Zeit Ihren. Der 
ErMinifier Lotd Muffel tritt im einem an die „Tir 
mes* gerichteten (telegraphifch bereitd angedeuteten) 
Schreiben Sehr entfäieden pegen Nuklanb auf und 
brängt zu militäriichen Borſichte maßregeln. Er fchreibt : 

.. . Eine Mofregel ſcheint mir umertäßlich zu 
fein. Ich drang im vorigen Jahre barauf, daß bie 
Krone mit größerer Hutorität jur Einberufung und 
Einreihung der Miligen gewaffnet werden müſſe. Das 
Minifterium chico nirte fiber. die Bedingungen meiner 


{ Bil, aber es willigte ein, Bollmadt zu nehmen, um 


die Miliz im Norhialle einzureihen. Ich weiß nun 
niet genaw, welche legale Meinung ji an das Mort 
Nothſal“ (emergency) geknüpft, aber es ſcheint mir, 
dap, wenn der Minifter einer Großmacht im Namen 
feines Eouveränd fih das Recht anmaßt, einen Ver 
iron, welcher fieben der Hauptftaaten Europas bin- 
bet, beifeite zu Segen md für ungiltig zu eillären, 


heute ein Nothfalt vorhannen ift. Es wird in 


Veteräburg gelangt, daß Nukland 500000 Mann in 
Waffen bat, In Köln gibt man ihre Zahl auf 900,000 an. 
Es iſt notoriidh, J feit einigen Monaten ſich Trup⸗ 
pen ons dem Norden von Rußland gegen bie Grenze 
der Türkei bemegt haben. Db untere Stimme für 
den Frieden fein wird,” wie ich hoffe, ober für ten 
Rrieg, der unvermeiblic werden dann, fo bin id) 


ſälziſche Polkszeilung. 





Tragnieba 1 #. 26 fr; in ganz Dayerm mit Cinſchluf ber 
Vefelgebühr ir 80 fr. — Yafrrate, welcht durch bie ganye 
Pfalz eine Harfe Berbreit merben mit $ fr. bie 


vierfpaltine Zeile beredimet, rl Gemaliger Imferatiom mit 2 fr, 





68. Jahrg. 


Milionen Gulden erhöht. Schon im ber erjien 
Eigung der öſlerreichiſchen Delegation iſt eine Znter- 
pellation über die Pontusrfjrage eingebradt worden, 
auf deren Beantwortung wir morgen zurüdtommen. 


Kriegs:Machrichten. 


* General. F. Sigel über das militäür 
riiche Fiadco Trochu's. Noch vor bem Ein: 
treffen der Waffenftilftandsunterhanblungen fchrieb 
Benerol Sigel dem Nebalteur des „Baltimore Weder“ 
Folgendes: 

„Es färgt ſich alfo jegt meine früher audgelpro 
chene Anfiht zu verwirklichen an, daß bie Strategie 
Trochu's, fih mit feiner Gelammtmaht in Paris 
einfhliehen zu laflen, unrihtig war, Paris war 
das politifhe und fociale Capua der fFramgofen, #s 
ift auch ihre militäriiches Capua geworben, deun 
nichts konnte für bie junge Aımee, bie Garbes mor 
biles .ıc. gefährlicher fein, ald das Aulammenpferhen 
in der großen Siabt des Zurus, ober ber Stabt bei 
grofen Luxus. Seht, nachdem Met gefallen iſt umd 
die Armee Bozaine’s nicht mehr eriftirt, iſt ed ge: 
rabezu ein Vorteil für die Dewidyen, je gröher die 
em der halb disciplinirten Truppen in der Haupt. 
habt if, Man hat fie beifammen unb braucht wicht 
im Land herum zu mori&hiren, um fie aufzuſuchen. 
So rächt ſich ein fehler nad dem anbern, von Froſ⸗ 
farb und Bazaine bis Trochu.“ J 


Nach dem Falle von Thlonville, durch wel» 











mahricheinli mit einer Einladung in das preußiiche | der Meinung, daß 100,000 Mann von der Miliz 
Hauptquartier, Bekanntlich haben preußiſche Biötter | in Zuſatz zu der Miltär-eferve eingereiht werden 
— oͤb als Mint oder als frommer Wunch, wiſſen müßten, und daß mir ſolcherwetſe die Mitter er+ 


mir nicht — unferm König die Ynitiative jzuge dacht 
für Proclamirumg bes Nönigd von Preußen zum 


fon ſich unfer König höchſt wahrſcheinlich fehr 
daben wird, 

Uedrigens Iranen unſere Nationalliberalen der 
Megierung noch imuter nmicht recht, fie wittern allerlei 
Falſchheit und Tüde Wir wmünſchen nur, daß die 
bayeriſche Begierung in diefer ſchweren, vielleicht 
f&hmerfien Stunde, der Beſonnenheit ben meiteften 
Spielraum gewähre und fid bie Thatladye far mache, 
Dub der Anichluß an den Rorden mit unweſemlichen 
Aenderungen jeiner Verfaſſung, ohne Grundlagen für 
eine freiheitlie Entmwidlung des deutſchen Volles 
nur eine unbefonnene Stärkung des preubiihen Mi 
Lüär: Abfolutismus, des preußlihen Gentralifations» 
fyjtems in Deutichland ift. 

Ja der oriemtaliihen Frage ift eine Note Nuß« 


Kailer von Deutihland, für melde alerhödhite Dit. | verbleibe ıc. 
bedaull | 


langen mürben, das Skelet unlerer verminderten 
Regimenter mit Fleiſch und Bint zu umlleiden. Ich 


21. November. Ruffell 

Den in Pet eröffneten Delegationen iſt mit 
bem Rothbuche, das unfere ganze Aufmertſamteit 
verdient, and fog'eic das gemeiniame Budget vor: 
gelegt morben. Dos Erforderniß iſt darin auf 
100,379,568 fl. bemeflen, movon etwa 12 Milionen 
Eulden durch die Zolleinnohmen gebedt werten und 
noch 88 Milllenen Gulden zu diden bleiben; es 
merben davon 62-Milionen Gulden von Deſterreich, 
26 Millionen Gulden von Ungarn aufzubringen fein. 
Außerdem aber wird ein auferorbentliches Erforderniß 
Hr das Heer im Betrage von 60", Millionen Gul⸗ 
dın angefündigt, wodurch fih die Eumme, bie 
Defterreih zum gemeinfamen Bubget zu leiften bat, 
um 42 Milionen Gulden fleigert, alfo auf 104 


dien die Bahnjirede Luremburg Me& frei geworben 
it, werten fih die Dperalionen bes 7. Armercorps, 
weldem die Eroberung ber Feilungen im Dſien als 
Aufoabe zugeteilt wurde, gegen Montmedy und 
Longwy richten. Montmeby, welches bisher nur 
cernirt war, hat dadurch eine gewiſſe Bebentung, 
bab es bie Bahn von Eeban nach Thionville Met 
fperrt, was ſich bei weiteren Operationen gegen- den 
Norbofien als äußert hinderlich zeigen müßte. Der 
Pag liegt auf einem nad) drei Eriten bin fleil ab» 
fallenden Bergfegel, der nötdlich durch eine Zerrain- 
fenfung mit einem Bergrüden in Verbindung fiebt, 
welder bei Thonelle, ba, wo om 16. d. ein Meines 
Ausfallgeſecht ftaitiand, feine größte Breite und Er 
hebung über der Tholfohle des Ehiers hat, Um 
geben if die Feſtung von einem Arange militärıfch 
wichtiger Höhen, die zu den dortigen Neineren zahl 
reihen Mafferläufen abfadend und mit Baumcultur 
oller Urt bepflanzt, einen febr coupirten Fellungs ⸗ 
royon bilden, Im jener Xerraineinfentung ift das 
Sttabentreuz zu ſuchen, meldes durch bie Heeres: 


_————————— — — ——— — ——— ee — ——— —— — — — 


Der Elſaß und die Elſäſſer. 


Das ſoaben eirſchienene III. Heft (VII. Bb.) bes 
„Salon“ bringt einen längeren Artikel unter obigem 
Titel, dem wir Folgendes entnehmen : 

Was der eignen Anihauung mangelt, erfeht der 
Deutfihe gein durch Etupann in alten MPergamenten. 
An ſolchen Dwellen fehle es über den Gifak gerade 
am wenigſten, wie ch denn wohl feinen Bandftric giebt, 
deſſen prosinciale Geſchichts ſchreibung und Topographie 
fo viel Schäge aufweift, wie die alte Mijatia, 

Fangen wir bei bem Anfang an und will ber ger 
neigte Leſer junähft etwas hören über Die geichichtliche 
Herkunft der ‚Gtfäffer, ob fie celtiihen oder german, 
ſchen Uriprungs find, fo leſen wir nad in der Ghro 
nit des Jacob Twinger vom Königahoten, eines Pele⸗ 
fterö zu Steafburg, Gap: V. S. 294, 

Dieſer umjer Autor Hat mach der Weile aller gu: 
ten Ghroniften fein Geſchichtabuch über den Gifab und 
Straßburg mit ber Erſchaffung ber Welt begonnen 
und erzählt uns Gap. I: „iwie Bott bie engel beſchuf 
jum .“Nachdem er den Streit bes Gryengels 
Michael mit Lucifer gefchilbert, geht er auf die Bor 
gänge im Paradies über, um baun durch das Weich 
Jitael und die Geſchichte der vier Weltreiche hindurch 
auf das deutihe Reid und ben Elſaß zu kommen. 
Nun aber heiht +6: In difem fünften’ capıtel wil ich 
jagen, von weme dıfe fat Eisosburg und die lant by 





tem Rhine urprung und amebarge bet.” Ta Lörem 
wir denn folgende. fonberbare Citlärung, bie unferes 
Eradiens bei den Hiſtorilern bieher noch zu wenig 
Beachtung gefunden‘ hat: 

Nach der Sünpfluth Icbte Roah neh dreihundert⸗ 
unbfünfjig Jahre (1. Mei. 9, 28). Erin Eohn Cham 
zeigte den Chus, biefer ben’ Rımrob, den getmaltigen 
Jäger vor dem Herren, Nimtod ben Belus, Belus ben 
Rınus, Des -Lepteren Gemahlin abır war Eemire: 
mis, die nad) ihres Mannıd- Tob ein großes Reich 
gründete und fih in ihren Sohn Trebeta verliebte, 


fie aber mit ihren Mannın in die Gegend von Trier 
gelommen wor, „do zogete Trebeta gegen finer mutter 
mit großer herrſchaſt und mit pfifen, bofunen und als 
lerhande ſeidenſpil.“ Gr veripridt ihr, ganz nad ih: 
rem Willen zu leben, weranfialtet ein großes Feh und 
— eiſticht fie. „Sud wart er ihr entladet“ Da er 
aber bie Mannen ber ermorbeten Kutter gut fractitte 
mit reichlichen Feſtlichleiten, fo blieben dieſe bei ihm 
und hatten ihn gern zum Herrn. Trier aber wurbe 
‚ eine übermädtige Stadt, ba auch Viele, bie von Tres 
beta's Meisheit und Fibmmigkeit hörten, über bas 


Diefer, den fie wicht zur Liebe zwingen lonnte, floh zu: | Meer berüber famen, um unter feinem Ecepter zu ler 
legt vor ihren Rachſtellungen mit ſeinen Gefährten | ben. Und er gebot allem feinem Wolle, „das fü alleine 
Über das Dicer umb zog msit feinem Schiff ben Mhein | foltent tütfche fprode üben und halten und fein ander 
und die Diofel irouf. Mir fehen, wir fommen ber ſptoche, wan er fü allerliebefte hette.” 
ade ſchon mähır, Bei ihret Fehrt auf ber Motel ie von Trier aber breiten ſich aus am ganzem 
Damen fie in eine Gegend, die ihnen beſondere gefiel, | finfen Rheinufer und gelinden viele Etädte und Dür: 
„ba fie gar fdön und Aufiig anzufhouen mar mit ihe | fer, darunter biefe fünf: „Aöle, Menge, Wurmeffe, 
ren Woldern, Beiden und fühem Moffer, mit fdönen | Etroskurg und Bafel und dil Dörfer doby.* 
toben Bergen umfchleffen, als tmären «8 Mauern.” Da | „Und vormals mas Fein menfd in bifen landen 
fiiegen fie aus tem Schiff und bauten eime Etadt, die und bis lant Elek und ander lant by Rhine fint fit 
Trebeta nad feinem Namen Trier nannte Das ger ber vom ten bon Triere zum erflen geerbeitet, gebuwen 
ſcheh zu Abraheme Zeiten, ziveitoufend Sabre vor und beſtſſen.“ 
Chrifti Geburt. Dann hören wir weiter, ba biefe babyloniſ hen 
Nun hörte aber die Abnigin Semiromis, tak es Nachlommen von dem Franken, die von Troja famen, 
ihrem Erhne jo wohl erging im fremden Lande, und und diefe micder von ben Mömern unterworfen tur: 
fie ward fo zorvig darüber, baf fie mit vielen Ehiffen den, bis das Rei an bie Deutſchen fiel. 
und einem großen Serie gegen ibm zu Selbe jog. Ale Der geneigte Leſer wird bedenklich dem Kopf ſchut ⸗ 


ſtrahen Paris-Quremburg und SebanMe 
wird; bie Eifenbahn Sedan-Thionville i 
eines etwa 1200 it- fangen Tufenela nnter dem 
ſelben durchgeführt. Mommehy mit etwa 2500 Ein: 
mwohnern iſt unbebeutenb; | der größere Theil — bie 
Unterflabt, auch ybas genanut — liegt unten 
im Thale, der flginere ift von der Korlification eins 
geſchloſſen. Die Fellung eriftirte bereits im 13. 
Jahrhundert, halte in den Jahren von 1542 bis 
1556 drei. Belagernungen zu beſtehen und gelangte 
nad einer jehr ener giſch aeführten: Vertheldiqung ber 
darin befindtigden ſpaulſchen Seſadunz 1657 in ven 
Befig Frankeeicht Barinig XIV. lieb den Ploh 
burh den Marſchall Bauban in umfafjender Weile 
wieder herſtellen uud anſehnlich verftärlen; zu der 
vochandenen Bejeiligung, -Die-im Weſenllichen aus 
einer hohen mit vielen Vorſprüngen verſehenen Es: 
carpenmaner beiland, wurde eine Erdenceinte Dorger 
ſchoben, die fih im ihrer Lage ber Richtung des 
Plateaurandes anfdymiegte;” die vorhandenen fturmr 
—— Profile 2 Vie Lage der Belang auf Pen 
eligen und wiluärikh unzugängigen Berge machen 
ee fortificatoriige ra Detachitte Werte 
find nit vorhanden. Im Jahre 1815 wurde auch 
diefer Platz von preufiſchen Truppen lünnere Beit 
belagert "und capitulirte erft nach einem gelungenen 
Sturm auf Medybas. 

Aus Autun, 21 Nov, erhält die Cotreſp. de 
Tours” folgende amtliche Depeiche: Details über bie 
Affaire von Ehatiflon, HGanbitreih, ausgeführt um 
1 Uhe Rats dur 400 Franctireurs gegen 1400 
in Chatillon einquartierte Brenben. Umnfererfelfs 3 
Tobte, 12 Berwunbete; auf Seiten. der Preußen 
120 ZTodte, darunter 1 Dberft, welcher die Function 
eines’ Bräfecten verlah, ein Bataillonschef und 8-10 
andere Dffistere. F diefem Augenblicd werben 167 
Mann gefangene Preußen, darunter 11 Infanterie 
und Gavallerie-Dffiziere, 62 Pierde, 4 mit Waffen 
und Munition befabene Magen und ein Poſtwagen 
mit Eorrefponbenzen nah Antun Dirigirt, Die Ber 
faugenen gehören zum 6, Armeecorps, 11 Divifton, 


vebildet 
mittelft 





Tours, 27. Nov. Der „Moniteur” meldet, 
dafı der Gommanbirenne der Loire Arme ſich ger 
nörhigt gejeben habe, um einer drohenden Umgehung 
bes linfen lünels durch bebentende feindliche Streit, 
fräfte vorzubeugen, die Conceutritung anzuordnen, 
durch welche bie bisher auf dem äußerften linken 

ffigel befindlichen Corps näher an das Centrum 
angezogen werben. In Folge deſſen dürfte bie 
Aitımung von Chateaudun erfolgen. 


F Neueſte Nachrichten. 


h, 25. Noo, Unſete aus dem Schooße ber 
Volkspartei bervorgegangene Gemeindbevertretung 
nimmt felbfiverftändlih an ben von ven bayeriſchen 
Nationalliberalen In Scene gelegten Demonftrationen 
wie Norbbundsadreffen u. f. m. feinen Antheil und 
müffen es eben bie Mitglieder der gemeinblihen 
Goleaien mit Gleichmuth binnehmen, wenn fir für 
ihe Verhalten in beim Hiefigen Organe ber national: 
liberalen Partei Faft täglich In wahrhaft efelerregen- 
ber Melfe angegriffen werben. Dab aber unfere 
Bemeindevertretung fiir eine wabraft deulſche natios 
nole Sache offenen Sim und Herz hat, bewelſt der 
nenefte Veſchiuß des Manifratscolegiums, wonach 
der beutfchen Invalidenſüftung aus gemeindfichen 


Mitteln bie Summe von 4000 Gulben zugewandt » Morbbeutfhe klagt ben amerikaniſchen Unter-Staats 


werben fol. 

Aus dem badiſchen Unterlaube, 25. Noobr. 
Es finden anichılide Aufkäufe won Lebensmitteln 
ſtatt, weldye nad Feankreich weriendet werden follen,, 
Man behauptet, es ſeien Borfihtsmasregeln, um di 
Rarijer Bevöikrung nah der ſchon fänıft täglich 
mit neuer Zuverſicht erwarteten Gapitulation vor 
dem Berhungern zu reiten, Da imdeffen auch viele 
Haferantäufe enfolgem, bie Bierbe in der ſrangöſiſchen 
Hauptitaht aber ziemlih geſchlachtet und verfpeift 
fein. wüſſen. fo Igel es ih doch weientlih um 
die — der deutſchen u zu handeln. — 
Aus ber Feſtung eröheim vor at en 
—Sä ———— 
drudten, umd off⸗entlich angeſchlagenen Vlakaten bes 
fannt machen laſſea: die ſcamöſiſche Loire Irmee 
ſei tolal geſchlagen und, habe ſich 80,000 Mann een 
gefangen gen: auakeich. habe er  menen- bieles 
wicht gen ‚Ersigqniffes Biftoria Giehßen laſſen. Die 
Angabe, dab dies in.Germeräheim geiheben, wird 
mir nua in aller Weiſe beflätigt, ‚fo 2 ich über 
dad" Faktum des Vorgangs Frinen Zoeifel mehr her 
nen Tonnte, Die, Aufregung in auierer Bevölferung 
toar eine außerordenilihe, weil man nuumehr bad 
fo ſehulich erwartefe ‚Ende dieſes farchtbaten Rrienes 
getommen glaubte. Man machte unferen badischen 
Behörden Vormärfe ‚über das Berjöıern einer ſo 
wichtigen Mintheilung. — Man, mil, wiſſen, and 
Beranlafen ber Aanerion von Elijaß ſei in maß— 
gebenden Kteiſen der Plau wieder aufgenommen 
fatt ber verhältnigmäßig wenig extragenden Tabel⸗ 
feuer und Tabafrölle, das Tabal Mougpol im Zoll 
— ne —D ber * nothwendiy 
erachtelen Steigerung, bed Mititäraufwan megen. 
Wie es mit einer Enkjhäbigung, ‚ber Tahatafabrilen: 
ten gehalten. werden mürbe, weiß ih. midi, — Den 
Bannwolefäbrifanten ermeden die durch Annerion 
in den Sollgerein zu bringenben Eliäfer Manufal: 
turen ſchwete ‚Belorgnifle;,. fir, finnen. auf Die. ner» 
fchtebenartigflen Bläne, mie. bad „„nationale IBerbt 
ſich volbringen liche ohne Echädinung ihrer Fuer 


reffen, — Aus Württemberg erfährt man, dab ray 


bie Wahlausſichten für bie Gegner des, unbebingten 
Eintritt? in den Norbbunb ungleich günſtiger ſtehen, 
als man gebacht hatte. Nach dielen Nachtichten wäre 
bie Neumahl eine Majgeität, von zwei Driütel ber 
Stimmen, trop Rillerſchafi und Prälaten, ſchwerlich 
herbeizuführen. Die. lange Dauer bes Krienes hat 
bereitö begonnen merflib ermücternd zu wirken. 

* Stuttgart, 27. Nov., Der „Staaltanzeiger“ 
meldet: Der Aönig bat geftern den DrbonnangDifi 
zier des Königs von Preußen, Fürfien Lymar, wel 
her ein eigenhändiges Schreiben des Königs „von 
Breuben Überbradt hat, in Aupienz empfangen, 

Berlin, 25. Nov. Die Norbbeutice , Allg, ‚Bias 
und bie Areuggeitung verherrlidhen bie bei ber Eıöff: 
nung bes Reichstages gehaltene, Throntede als einen 
Staatdact von hoher. poliliſcher Bedeutung, weil (nad 
der MNorbbeutiden) die verbünbeten R>gierungen 
ſelbſt vot Deutfchland und Europa über die ‚genen 
märtinen und zufünftigen Beziehungen Deulſchiands 
und Frankteichs das Urtheil ansiprehen.. Zum erflenr 
male, fänt die Kreugeitlung deutet man in officiefer 
Form die Bajis des fünftigen Friebens an, Deulſch⸗ 
land wird die Verlündiguug mit Genugthuung hin ⸗ 










fecrelär Davis der feindſeligen Haltung gegen Deutf 
land an, weil er bie Beförbegung deutſcher Militärs 
pflidtiger als eine a anfehe, für einen 
Reuitolitats hruch deden deutſchen Conſu 


bekbalb mit geri riofung drohe. — 

Ehrenrath der in Erfurt ernten franzoſiſche 
Dffisiere proteſtirt gegen bie wider die preußii 
Vermaltung erhobene ut der Schlecht 
veh andlung der Gefangenen. Köaia drbmet hi 
Entlöflung derjenigen eiſaſſiſchen gefängenen , Mobil 
garbilteu an, melde Grundbefiper find; bod müſſ 
biefetben fchriftlich erfiären, daß fie _bamit ein» 
Babe find, dad bei ihrem ——— in be 

Mzönfhe Heer ihr Befigtbum configcirt wird. Die 
von ben Franzofen gefannerien Deutihen werben nach 
Algier transportirt. — :Benedetli und Dlivier bw 
reiten Brofhären ‚äher ihre Betheiligung an bem 
Kriege von. iso! 

*- Berlin, 27. Moo, Reihstagfiginig. Bezüglich 
der Interpellation Dunter’s (menen der Berhaftum 
Zacoby'a) erklärt Staata minifter Deibrüd: 06 
merbe in ber Lage fein, die Jiterpellation Er einer 
Sihung der zweiten Hälfte dieier Woche ju Beat: 
worten.“ — Es folgt die britte Leſung ber Eredits 
vorlane. -Huf'die- Anfrage, ob die Anteiben durch 
bie: Rriegstoiten- geb.-dı werden würden, erwiedert 
Finanzminister Gampramibn: Madden Frieden 
werben die Megierungen bedacht fein, die TFinanım 
zuoronen und regelteäjte Werhältniiie berzuftellen. 
Die Velorgnifle wenen der Ehopänmweilungen mö 
en Mm übertriebttt merden. Die Negierung ift 
im jeden " Angenblid in ben Brand gelegt, die 
Ausgabe der Schapanweliungen zu filtiren. Das 
wird Fo bald wie mörfih geſchehen. Anlaßlich 
der durch bie Soclalbemofraten verutſachten tumul- 
tmarifchen Unterbreiung mehreter Meoner erllärt 
Präfident Shhfon, —— ber tumultuatiſchen 
Seenen mache ihm vielleicht bie Fortfüßrung ſeines 
Amtes uninsglich, die Schranken der Geſchäfteord⸗ 
nung feien unſhunlich. Die Generatbebatte tird ge: 
en.“ Rachdem noch Lieblneht und Mende gegen 
die Anleihe geſprochen, wird diefeibe mit 178 gegen 
8 Stimmen angenommen. bg. Aryaer enihält id 
der Abſimmung. Dagegen flimmen: Bebel, Emals, 
Fritzſche Liehtnecht, Schraps, Hafenclever, Schweijet 
und Mende. 


Staateminiſtet Delbrück theilt ſodann mit, dab! 


der Vertrag mit Württemberg vom Bunde 
ſtimmig genejmigt und ber Wertrag mi Bayern 
heute dem Bundestathe vorgelegt if. B ber 
Sigung 3%, Uhr. Nähte Sihung Mitlwoch 12. Ubr. 
Auf der Tagesotbnung ftchen Vetitionen. 


* Berlin, 37. Nov. Der „Staatsamjeiger"\'ent: 
hält ben, Bnubesverteng mit Bayern. Die Haupt ⸗ 
beitimmung: it, daB die Artikel 61-68 ber ‚Werfaf- 
fung. bed norddeutſchen Bundes auf Bayern feine 
Aumenbung finden. Bayern behält, bie telbftändige 
militäriiche Bermaltung. unter der .‚Wilitärkobeit des 
Königs. von Bayern. Die Draanilation ımd For 
motion bes Militärs eriolgt in Uebereinftimmung 
mit. Den Normen bes Bunbeäheeres. "DeriBumdes- 
feloherr hat das Hecht und bie Pflicht gu Önipektio. 
nen, Im Ariege haben bie bayeriihen Truppen 
bem Bunhesfeloberen unbedingt Gehoriom zu leiften, 


e eim 


nehmen, Beide Blätter halten, ven. Reichetag fir 


Eine ‚bezüglihe Verpflihtung wird in: den neneib 
verpfliähtet, die deutiche Einheit zu fanctioniren, Die Kr B * 


aufgenommen, , n . 








{ein und arte Zweifel an der Autorität unferes Chro: 
niften nicht unterdrüden fönnen. Das Mofeland und 
der Elfap als Mbleger bes babyloniſchen Weltreichs 
und bie beutiche Sprache ald eine Grfindung bes 
Sohnes der Semiramis: das Mingt- freilich höͤchſt prob⸗ 
lemaliſch. 


Bom „Raifer ber Frauzoſen.“ 

Sind wir denn noch in Een di bat es 
und nur geträumt, baß mir feit vierundzwanzig Stun 
den die Grenzen tieder hinter und haben und bas jeht 
fo untwisiäbare Eljah-Doipringen wieder vertaufgten 
mit den traulichen, friedlichen Sefilden Deutſchlands7 
— 50 mußten wir und unwilllürlich fragen, ald wir 
von Kaffel aus das berrlihe Plateau erreicht hatten, 
auf dem Schloß Wilhelmehöhe liegt. Auf dem freien 
Pag zwiſchen dem Gafthaufe und den Parkanlagen, 
die das Schſoß umgeben, eilten franzöfild; redende Zar 
faien und Stallfnehte hin und ber — elegant geflei» 
deig Herzen, die in „Bang, Haltung und Schutt ber 
KAriider“ mur zu deutlich bie franzöfifche Herkunft ver 
tiethen, beweglen ſich mit der befannten blafitten Gtan⸗ 
dena vom Schloß zum Gaflfaus — unb zu allem 
Ueberflaß Iafen wir auf Letjterm in großen Lettetu 
die Inſcheift „Pension et grand hötel Schombardi” 
— alfo Alles gut franzöfih!. Daß vos dem Wadts 
gebäude am Gingange Des Platzes Bündnabelgeiwehre 





Poften vor Gewihr ein Ihmuder, preubiſchetr Musce man bes’ Erfälfers‘ erwa anſichtig werben Fönne 2c, Im 
tier, das fonnte den empfangenen Eindrud laum mils Speifefaal tiafen wir mehrere Gruppen fremder Bäjte, 
bern, eher nur berflärfen, denn img norbößtlichen Giant. ‚ bie entſchieden biefelben ‚Abfichten hatten - wie wir — 
reich hatten wir ja feit Monaten auch nur -puewhiiche | bie Anweſenheit bes Kailers lommi Rieinanden: mebr 
— ne a a nat 
en it a n ngen Pails u ze ‘ offiziere, bie in 
näberten, ba la ſen wir an Marnungstafeln, zierlich ger | ihrer heitera und lauten Unterhaltung ‚über die neue ſten 
malt: Zum Reiten und Fahten verbotener Weg" — Rachtichten vom Kriegsſchauplatzt durchaus nicht ſtöten 
und dachten wiederun: wir müflen wohl nad) in Franl | lieben. bus die giftigen Blide, welche ein paar. fran- 
reich fein, beim ſolch erbärmliches Deutſch wirb man zöſiſche Herzen in Gipii von einem andern Tiſch her- 
in Deriſchland doch ‚nicht Iheeiben! Den würbe mit | überbligen lichen. + 2 

jeder Unterquastaner laut anflahen, wenn. man * Sam Mark i der Zuiritt geſtatiet wie ſrüher mus 
eine — zum Schönjdriben ir * eiwa | bie Wegt - gen — urmittelbar 
mit Sahen wie: „Zum en ver er. — umgeben, au‘ eammen. Recht 
ober —* Schlafen —— Bar“ —?, Büuleicht |/man ;diefe ‚werbatenen Wege abgegrenzt mittelft, — 
ſtammen Diele Barnungstafeln noch aus jenen ‚ Beiten || Bindfäben, bie zwiſchen abgebroch enen Baumjiveigen, 
ber, ba. der Dalel des jepigen Bewohuers vom Schloi | die ‚man an ben Seiten ber Wege in die Ede. geſteckt 
Mitgelmöpöhe hier ſein Weſen trisb — dann wär's ** ansgeipannt find. Neben dieſen Barrieren ſachen 
berpeiplih. Die guten Kaſſeler möchten wir aber doch | ſyejlzch „Schildiwachen,: bie und ‚aber nicht Jagen fonnten, 
bitten, ihte gut deutjge ‚Apflammung , und Dntweile,: ob, bie Schnutre ‚beilimmt ſeien, das weitere Borbringen 
aud durch richtige, Stiltfirung der dautſchen a ——— —— ofen zu 


zu beihätigen. tr h 'gegen ben 
Um und zu unferm Vorhaben, den arfangenen.| innern Bart zu ficht ein Doppeipoften. 
Raifer womoglich pon Angefiht zu Angeſicht zu ſchen. Echluß ⸗ olgiu) 


—— 


gebührend. vorzubereiten, beſchloſſen wit worerft, im] «; — his — — 
„grand hötel“ einen Frübliüdsımbiß za uns zu geh⸗ Nehber ham. Thoe einer Farm im. Werften. befindet 
men. Auch wollten mir und ‚dort, mäher eılundigen, an ,| ſich folgende; Jolchtite Dier werben weder Kebenä- 


und nicht Ghafjepots aufgeftells waren, und daß der imieferm der Zuteitt zum Park geftatiet, wie und warn | Berficherungen, noch Nähmafhinen gewänfgt!” 


| 


den Bundetverfrag und bie Milttärconvention mit | Flotte ſei nicht frie &bereit;“ man bat ihn gendet 0 betraut Icptergg RR, Riten Wr, fin ber 

Mürttemberg, und, —— bören’ m = 4:8 = 1,935 qukgen würde, feine * 
Ber, 27. Non. Der Pater bat unter Börde Tours, 25, Ron. Der | Den a ni pi beräine, 

balt einer" meter GEnthltöfning bie vom Mintfter] ter, ne, ei Orleans feiegsgtfana: ne N: des Gone Fooı 1 — Bi in bielem alle Procemte im 100 und ie 

präfinenten Braten Boot üherachene Demilfton des | rais Tanıı babe aweimal zu entfliehen verfüht, trag» ine Beöicftage, rk fer bal hran) weun «ah are 

nn ıentnegengenommen. dem habe miam-ihn nicht mit dem Tode beftraft, — | vntieter Mehkel am 5 br al 3* wärbe 
Brüfekyer. Ron. De „Faden.“ veröffentlicht] Die France bejeichnet-es als unmahr, daß bei Cha- 


J Ei u aalentin “Ph — are And! 
folgende Tellaramme: Fyoii, 22. Nov, Gambetta |teaudun ein Herioy von Zarode Fıucauft gelämpit In ber elle " en Arbzüdt, wen 
habe und nelödtet yordin iei.. 


Kin mit der Ak es meint ums * 
be Demfſion des Dherſten Trappoli, Gener —8* t 
Hakkaufp 98 55 men Tl angenommen. 36 Parit, 87. Rom Gherkt thai —V ]& Ye —— Ya ger 55 Berne 
ee Armerbeichl affıhirrn: Debre du Hour, 


Aber 
6 —58* bat, ins bi N { fr 
een sralh ber Mon bat einen Steuericlan ed san y El Fr 






































Der —* tactx iger·¶ veröffentlicht aleichyeitig vae im —— den Mulh Batte, bu fagen, „hie | En der Empfänser #49, ven f. 1549,9974 für W-7 













































von voti davon ſecha Tyelbbalterien & —* em ie 

236,0 N ke zu en Die Blattern: * ——————— er Base i — 2 am Berjä übt eimgetö) 
Kork e SAN riclegion — — Ber zinsipien, weiche bie Meaft una 'Eöte Fe mifankıncn & Koftrm ze 
Nov — pe bil dem 

in afıfismnden. — Tours, 22 Novd Ein —— mid ze —RX ee V *— —— — 


auf Le Mans iſt geſceitert. 50,009 Frongoien, un« 


wi Bun € a — — 


Ban ie Bra: n un (wi 
On — — — mij 
derand ee F Yu En 
Ste, @brenr und Bifienr. 
28, Nov. Auf Umwegen ohne 
— ienbahntnotenpunttes Le IM 
nd. aeſtern Abend, mit 6hſtündiger Verſpätung. bie’ 
San ale aus Tours’ vom 23. Und 94. dB. Mbends| 
bier anaefommen. 
Sijonu 27. Moor. Eine Mecoynoscirung am 
26. Nod. #riüb, daß Garidaldi mit-feiren Go 


üp!, dir: Veobachluug der Disciplin, der Reipett 
> u_mwivverbolten Malen verfaunt wor 
ſolche Belegssverlegungen können Angeiichts des Fein⸗ 


zei ve vr a a here; 


pen vor dem Feinde im hodem Gtade zu Tömpromit; 
tiren und fie bat thatiädlih für Nie Verrheibigungss 
1 re Aeggen geſchaffen 
De - ee feinen Augen ſich 
exetgnenden Oro aturgemäß für  Provifien wor 1 ® 
Ifih-aus. ‚it eben fo großer (&rfrüftund Als Metieter] ı Bude —X a0 ber ige: ai ara wa 
raſchung hat das Gouvernement dernehmen mühlen,| —* Tax der Wrwbon * —— 

daß man N-lationen zwiſchen dieſen unferen yo Bene wiate an — ee je * — 
v8 {idea jeinblicen Rorpoilen zu bilder’ ih aniht Im nt 


un. — —— tonnen Ay 
arek für dem wre in 
Recht von-ine 


m Derfeibeh zu" Aue . 
4). Die — — re wage! r 
F ee in eher auafändy 
Pe —— 1 en ae 
ure bezabläh,, wi a uftel, 
* — de 
A ee 
€ Unto bie dur bas ip 
ale Prost. Wort her oe. arte a 


von Pathuet im, Anmarſch fei, Bei eindre Sun ‚Relationen, deren Tragweite weder Dffip’ere noh_| rtant, fin Anboifant ober ber‘ T re tunket inctſa 
- un NEWeÄRIE und Drotiites —F 
Nacht murden bie, Borpoften des Füjilier Bata ten zu ecmeffin vermöyen ua) day gerade in be sr und zwar — * Mn ini! ji —8 


bes 3. Regiments heftig angeniiffen unb vom dv 
Anaat aufaenommen. Dieler wies drei An 
ih auf Fünfie- Schritt aurüd. _ Der Feind floh in 
Nworbnum, warf Gepäd und Waffen fort. Heute 
27., op. ging Ah mit drei Brigaden zum Um 
ah vor. und ‚erreichte bie, feimbii Arrieregarbe 
bei Baeques dur Umgehung von Piombieres. Der 
Feind verlor, 30D ‚bis 400. Dann an Todten und 
Berwundeten, Diesieitiger- Verlnit an beiden Tanen 
etwa 50 Mann, Wert Garihalbi fol am 26. | 


einem Augenblide, wo ale Gedanlen uad Dan nd; 
nur zu Anitrengungen vereintgen föflteh,_bie mirbiaft 
ben Wiverftand der Hauptftadt zu frönen bätten, 
daß gerade · jept: Diele Zeichen Des Hohandenfammens 
eines militärischen Geiſtes in einem Armeeco:ps 
mahrzunehmen find, weldem ich mt hochſtem Wer: 
trauen die Wacht einer unferer wichtigſten — 
zu Übertragen feinen Anſtand nahm. 

In dieſes Mimeecorps Hatte ich die“ Söhne von, 
Paris Eingereigt, weil fie mir geſchworen hatten, 


a —— — * if set web dandele; 


Mecepie und Indoflamertte u. als ansjeffaft hesihbelr, 
und, ode. anf irgend melde Einredon fehlen bes! Hefıztrn 
“nzaeben‘ wird berielßt, tvenm er feine Unteridrift — 
net, aufgefordert. bei Sermeidnig won Bildung innerhalb 

A Etandın nah Zußelung eines Zaßlbefhle zu bezablen. 
Gin weitere it Toird dorn nur u beisitigt, * u Bi 
J 3* 8 se ni en Man 

— n uſtr Uuna ablbefchls m fann vi 
Pländunz’ fofort voliegen werde * 


Nov. commandirt haben —bv. Werder. itren häustichen Heerd mit eimer Energie zu vastheie “handen, fo bleibe c9 dem Wechjelinbaber —— — 23 
Berſalles, 27. Nov. (Dificiel.) La Ferg hat digen, die vor keinem Opfer surfdihreden wollte. .— a — ee 3 —8 
nach zweitägiger Beſchi 8 5% j ıt mit 2000) Meine Strenge wird fib in allen möjlicen Mitteln | mer in Anwendung aebragt werbih Lomnte.. if my 1m: 
Dank a 70 3 Bea ermeilen, nur um die Pflichtwidrigen zur PUcht zu⸗ * zn —— baden die Vechſelio feingr 
26. zılm v. er = in. ber | rüdzuführen; noch habe ich bie fehte Hoffuung, * 
Sd vnt von —&x — ben Recognoscirungs ·¶dieier mein Aufruf jr den Alan —* 9 Bin ehe, die mau Sei Has im — 


ven im bem atneben Ute bat. ' Ee 
! — — — — * in a 
mmingen. 1 —X 
ern Dingen, H a 
*— he, uch ine fr ad J— — * es 


Theater in Mannheim, . 
Dienjtag, 29, Notember 1870. „Ein Kiub —— “ 
Driginaf-Sgaufpirl in 5 Mften won Gharlotte Bird: Pfeiffer. 


Echiföbericht, 
Miütgerbeitt von Bhih Sb midt in Kaijersiauieen, alkeimier 
Spegialagen ber Hambrhareit. Waderjahrtskeriensi@eielfpafr. 


Dar af Hliöhurger Porbaxtpfisiff „Alemania“, Eapt. Birenbe, 
Eintt der —— Aurifanijgen — et Melon: 

( — ten Rem Nat opeinber nbalna, 
iR mad eimer gläcihen Reife am 24 d0. teehfbchaften dr 
‚Leitb angelangt, und hat, Besten eo daſeleſt die fir Gnglan 
—— —88 Pe a gelandeh,  unnerzügli bie 


aefehten ‚vor Orleans am 24. Rov. ftiehen Brinaden 
bez fechſten Corps auf bas vormarihirenbe franzö: 
ſiſtde zwanyigfte Corps, warfen daffelbe auf Labon 
und. Magieires (bei Montargis) und brachten ihm 
——— 
en in unjere ’Hänbe uſt elwa 200 
Mann, An 2 0. aingen mehrere feindliche 
Gompagnien ** 0.’Eorps vor und wurden 
en iĩ fie ale 40 Todie liegen lichen ; 
rt den. Gef 58 befindet ſich ein General, 
Dieffeitiger Berluft- 3. Dffigiere, 13: Mann. 
v, Podbielsti. 
Londew, 28 Nov. 10. Uhr 48 Min. Bon 
Preußen wurde in ber Pontusfrage. eine Conferenz 
ber 


Ehtgefüh! ber Dffigiere, Unteroffisiere und Solpaten' 
bes Armeecorps verſtanden werden wird. 
Paris, 19, Nov. 1870. General Trodu. 


TREE N 1 re da 
Lofale und vermifchte Nachrichten. 


T (Bayerifde Tariffäge nad den Tele 
grapbenftationen in Amerifa)) Cine von bay: 
erifgen Blättern gebrachte und aud in unfere eitung 
Era Sm Mitteilung, daß ber feitherige Tarif 

den Gtationen Amerita's via Breft ober Balentia 
* Aendetung erlitten babe, iſt wie wir don ber Be: 
neralbireltion ber 1. bayeriſchen —— en 
fahren, unrictig. Die Tare für 10 üft AR * 





Privat-Felegramme, 
** Beüuflel, 28. Nov. Die „Yubep.“ veröffent 
Licht eine Erflärung des fpaniicen Gefandten, mo« 
nöd), entgegen den von ber biefigen Devas „Bester, 
ſchen Filialagentur, publicirten Depefce, laut =; 
ler Mittheilung in der: Hauptftadt, ‚Sowie in —* 
gonien und Gatafonien die volfländigfie Ruhe Herriche, 
“ Beüfli * 28. Nov, Die Indep.“ meldet 
aus Dfiende: Im au ber legen Woche find mit: 
telft 3 engliſchtt Steamers 50 Millionen Frances | 
Goldftangen: aus. Englond für has preußifche Gou⸗ 
vernement Deſtinaſion eingelroffen. Aehn brei 
Serbungen find für bie nächfte Woche Fgnalifirt, 
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LIE Re 2i rl EM "ng: 
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© ® Kannyerm, W. Men. Getreide chwas böber., 
“| wub Petroleum unverkader. 
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ee baben = im nach Frankfurt auf iden, —— 
. Wir miülfen das Geld a minben, Vumen 
ar ier nicht Ware. Wie viel müflen wir einjdiden, da 2 
mit: nmier b, nachden cr bas Ai brzablt ; Haben wird, 
den vollen trag übrig. behält? 
St rt. Rınf Hase, welger bie Beantwortung diefer Beiden 


N — tie, loat dieſelben * 
el, 2E-Nod- Im franzöfiihen „Monis m ad l, — RE 
teut —* erdffnet Bene de Pontsseft, der Ver⸗ —J 2 —. IE + Ya 
trete bes Figaro," ber im Yulı fi in Gherbourg | "/+"s Yreeifion &. 18.40. a 88 
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beren 


FE 390 un 108 ME PRO. — 98.0 
intereflanter. Bil fl. 2783. 18, 0 i 0 
heute wohl Me’kacfolgende tft: „So en a 38 — — 18.0.0", a 
denn bie franzöftiche Flone den Aus: : — 
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* —*7 per 100% se - ihre — du ik 
en üpbt x 
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ungen aunler AM’ ben verfhiedenen biähe — Com⸗ 
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aA Fat "einer a die Bereßnlung ber jmelten. 








; Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmäctinen bat es at: } 


fallen, ımfere innigft geliebte Tochter 
und Schmefter 


. N 
Elifabethe Wuelins, 
heute den 28. November, Abends iin 
"10 Ur, mac furpem Leiden, ine Alter | 
| von 21 Jahren zu ſich abzurufen. 
Die Veerbigung findet Diittwod 
den WO. Novemder, Nachmuttags wit 
3 Uhr flat, } 
Raiferslautern, den 28. Nov, 1870. 
Der tieftrauernde Vater uud Ger 
ſchwiſter. 






















Danksagung. 
Fur Die wielen Beweile der Theil⸗ 
nahme während der. Kraufbeit un: 


res, uns fo früh enteiflenen Sohnes, 
ruders, Schwagers unb Obeims 


Julius Frank, 


forte für bie’ ehrende Begleitung an 

feiner Ruheftätte umfern berzlichen 
Dant. 

Kaiferdlautern, den 2%. Nov. 1570. 
tieftrauernd Dinterblicbenen. | 





Polizeiliche Beklauntmachung. 


Am 5, d8. vor Tagesanbruch wurde dem 
Taglöbner Peter Start IL von Gkbrs 
** eine Jahre alte gelbe Kuh aus 


dem Etalle entwendet. 
Ib erfuce Stedermann, der Auskunft 
hierüber eribeifen kann, fi an die mädhfts 
gelegene PolisehBehörbe ju wenden. 
Raiferslautern, den 28. November 1870. 
Der Boliseicommillär. 
eiertag. 


Verſteigerung eines Gar: 
haufes. 


Diittmocd, den 14, De: 
zemder nädfthin, des Nach⸗ 
mittag um '.3 br, 1 
{ Ludwigshafen in dem zu 
I, veritelgerndeu Gaftbaufe, 

wird der Lntbeilbarfeit 
morgen burch den zu Yubmigdbafen rejldirenden 
fol. Rotär Mori zur öffentlichen Verfteis 
ge auf Figenthum bes nachbezeldneten, 
dem Johann Yafob Röder, Birth In 
Pudrigabafen und deifen seindern angebör 
rigen, | aftbaufes mit. Zugebör geichritten 
mer In 

Plan Mr. 73 und 62. — 251, Desis 

eg er ge ——— u 2 
en 11 und’ Augebör, n 
5 Eisteller, Wa ſch⸗ 
Füge, Stallu und Garten, ges 
legen zu Budıwigshafen in ber Diunden: 
Deiner Strafe, mädit der — 
ftraße nach der ſſehenden Rörinbrüde, 
zu verfdiebenen Geſchaſten. beionders 
aber sum Betriebe einer Gaftwirtbicaft 
geeignet, u geſchildet „aum bayer: 


ü b 

Der an bie hinten vorbeigiehende Strafe 
grengende Garten ift zu einem Bauplah 
greignet. . 

Die Steigbedingungen fännen bei beim 
beauitragten Notär eingeiehen werben 

Ludwigshafen, den 27. Novbr. 1370. 
G. More, Aal. Rofär. 


Untergeichneter verkauft 
ein Iugpferd nebft dies 
dire und Magen. Zugleich 
empfiehlt berielbe nem 
geehrten hiefigen und auös 
mwärtigen Bubfitum feine 


Schreinerei 
auf das Befte, unter Zuſicherung billiger 
wıd reeller Bedienung. 
Friedr. Singer. 
%' Kloftergaiie. 


Dienftmanns : Juftitut 
„Express.“ 


Die bt nftmänner 3. Bormann, 
N. Gilbrin, G. Jacobi, Tb. 2. / 
find nit mebr in meinen Dieniten,, wos 
von ich bei ai Barren Potis zu nehmen 
bitte Da die Mü e einzige Semmzeichs 
nung der Dieniimänner bilden, io bitte ich 
darauf: zu achten, daß Diejenigen in mel 
nen Dienften an der roten Müte das 
Wort zemm'. tragen, während bie 
andern der Hopfbebetung ber Abiperrungs: 
wannfcaft ähnliche Düpen haben. 
56, 2m] I 9. 
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all fa billisft bei 
u 
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 _ Unterzeichneter empfiehlt zur bevorjtebenden Satſon fein auf das 
Reichhaltigſte und Echönite affertirtes 


Hut, Kappen- und Pelzwaarn-Lager, 

jomie eine Iböne Auswahl von Vortefenille⸗ Wanren, 

olenträger, Daläbinden und Chlips, Derren: und 

ante Minterhandichube sc. xc., su Aukerit billigen 

Breiten. T7r/,dip 
Ludwig Schweiger. 


ie 
¶ 
Weihnachts-Ausſtellung 


faben ein 








Zu der biedjährigen 


[” ’ — sr 
Geschw. Spross. 
Wir deehren umd biermit die Anzeige zu machen, dab das Modernfte im 


Wintermänteln für Damen 


bei sınd eingetroffen, bie wir zu geneigten Abnahme beitens einpfchlen. 


Gebrüder Karcher. 


Unterzeichneter bringt bem geehrien Publikum fein Geichäft als 


Tapezirer, Polfterer, fowie Decorateur, 


im empfehlende Erinnerung, unter Quficherung ſtets folider Arbeit und billiger Vreis⸗ 
berechnung. (B1", 


Sim. Dedreux, 


mohnbait bei Augführer Werner, Mapengaiie. 


Getragene Kleider Für Lehrer und Schulfreunde! 


Zur gef. Anſicht liegt in meiner ® 
werden gefauft und verfauft von Sur ef v * 


PER 
183,5 


E 
) 
| 


bandlung auf: 
Jacob Opp, 
TB] Hodjipeyererfirahe. 


Ku A BEER TEN ER EN u sieh 
Dus Neue Blatt Nr. 50 


Du Viertel Hi 
ift forben eingetroffen und enthält: 
Militärische Unterrichtsbriefe 


BF für Jedermann. — 


Bon einem Hauptmann a. D. 
tille Waffer find tief.” Novelle. Bon 
Se Grneiti. — „Mord uud Eid,“ — 
„Der grohe —— * * a 
— e eines fir 
branbt. a orpo —— pcar 
1. — „Allerlei“: Dad Ehlok 
Lom „Kaifer der ran: 


Berfailles, 
Das Neue Blatt ift zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und Poft:Anftalten. 





Der Untergeichnete bringt 
dei Lager in 


Amerikanifchen 
Nähmafcinen 


in empfeblende Erinnerung. 
E. Emrich, Kolbengaſſe. 


78°, .w2) d6n Kaiſerslautern. 
der Nr. 48 dei „Sonntage: 
attes”: „Lm's Beben gewertet." Grzäbe 
lung von Zriebrid” Friebrid. — „Peter 
Cornelius," Bon Bruno Meyer. eg) 
— „Unjer Sael und feine Giftfeſtigkeit. 
Bon Dr. san Scdlegel. — „Unter dem 
rothen Areug. VL” — „Lofe Blätter“: Ein 
Künftler der Revolution. Vrofehſoren ber 
miederen und höheren Wbyfit. Die größte 





Brauerei der Welt. Yiterariihes. — Auu⸗ 
ftrationen* : Peter Cornelius. 





Empfehle: 

Fıinft gemahlenen Melis, zu allen 
Bäckereien verwendbar, 

Auserlefene Mandeln, 

Eitronat und Orangeat, 

Havanna⸗Honig, 

Vanille, Ceylon⸗Zimmt, nebſi 
allen übrigen Gewürzen, Tafel⸗ 
oblaten, Die feinſten ſchwarzen 
und grünen Thee's, 

Ebocoladen von Suhard, Stoll- 
werd und eigenen Fabrikats, 

zu den verichiedenften Preifen. [nes 

Julius Koch. 


General - Agentur. 


Gin älteres Bremer Auswanderungsd 
@eihäft fucht für das Könisreih Danern 
einen cautionsfäbigen 


General-Agenten 
unter günftigen Bebingungen Offerten 
unter Littr, 3.2. 185 befördert die Aunon⸗ 
von Hannenntein de 


Vogler in Bamberg. 1868 


nur 44 fr. ug 


Der Zeichnungsunterricht 


' Aushilfe in einem WaaremComptotr ge: 


in der Bolksfchule 


nadı ſtig megravhiſcher Diethobe. 


Eine Sammlung von Aufgaben für bie 
Sciefertafel mebft Kneifung von 


Briedrich Huther, 
Lehrer am F. Schullehrer-Seminare in Kai⸗ 
ferslautern, 


H ; 
guren, 11 Taſeln. 27 fr. 
Stigmographiſche Schiefertafeln, das 

Stüd 4 fr. 


Zu Beftellungen empfiehlt fi 
die Buchhandlung Ph. Mohr. 


Hobnungsveränderung. 
Meinen geebrten Kunden und Bönnern bie 
eng. das ich mein biöberiges Logis 
bei Wie, Ihrig, Ritteröberg, verlafien und 
mein eigenes, im der Glodenftrafe gelegenes 
beiogen habe, in welchem fa mein 
ſchdit madı wie vor weiter beireibe. 


Kaiferölaulern, den 17. Novrınber 1870. | 


— David Kling, Bädermeifter, | 
Wechſtl auf Nordamerika. 


Wechſel auf Nordamerika ii allen belichis 


en Eummen und Eichten au ben billigften ' 


ourfen werben ftets abgegeben bei 
29121] I. 28, Jacob. 


Weinfter 





Löwen-& Mocca⸗Cichorien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt bilkigit 
£ D. Maper Wwe. 
Shi) Eiienbabnfiraiie. 
Zur Peiekung einiger men anfgeitellten 
Haspeln werden noch fräftige 


aöpelerinnen 


von der Hammaarnipinmerei geluct. 


Sin 2. Spengier-Öehilfe, 


der in Schwarz: und Meibbled: Arbeit er: 


fahren ft, ſindet unter — foliver | Widen 


Bebanblung dauernde 
2, Deimling, 
T6%,m2] Mühikraße Re. 7 


Des alten Schäfer Thomas 
feine 22, Pespbeiung Die bie Jahre 


Zum erften Vale nad einer Rabe von 
Jahren verkündet ber alte Schäier Thomas 
Deutichland Ruhe und Frieden, Hüdt umb 
Segen, und nur iranfreic, talten, Spas 
nien, Rubland und die Türfei werben zus 
nächft von Unruben, Krieg u. j. m. zu 
feiden haben, 

Bei den vielen Nadabınungen des Schäfer 
Thomas bitten mir auf dem Berlagsort 
Hamburg und Altona zu feben. 

Au besieben durch die Buchhandlung von 
Ph, Rohre in Kaijerdlautern. 


Zu vermietben: 
Zwei Wohnungen bei 
Dr. Gari Schandein. 
759,02] Gaugaile. 
Bei der Umterzeichneteni Pönmen zmei Mäbs 
chen dad Kieidermargen erlernen. 
80] @lifabethe Ziler,. 


äftigung bet 


| Verfügung eineh hoben 


f it die € 


penglermeifer Linfen 


‚I@emi 
Weibbrod von 2 


| tür Savierbefiger! 


Wegen Reparatur: Arbeit werde ich noch 
mebrere Tage bier fein. Aufträge bei Hrn. 
Marboffer: J 

Leitner, Klaviermacher 
aus Neuftabt a. D. 


Im der proteftantiihen Rirchenfaffe Tiemen 


fl. 450° 


zum Ausleihen gegen eriie bupoibefariiche 
Sicherbeit bereit, [85,1 
3 W. Jacob, Redner. 
Zweit junge Leute 
fünnen Hoft unb Yogis erhalten bei 
Ludiw. Ochöner, Diebacr. 
Blumenallmend. 


Feine 


——— 
€ Arten Weberzieher etö, 
— Zud, Bude ——— — 
bemden, Kragen, Mandeiten, inder 
c. X empfiehlt in gröhter Auswahl zu den 


* 
billigſten Werilen. ER: 
U Galliriger, 
Stiftsplah 180. 
enfleiber, jomie Hember, werbem nmadı 
Mach prompt und elegant auögeführt. 


— Es wird ein im Schreib⸗ 
und Tomptoirfache geũbter 
Dann zu einer täglich mcht 
ober auch nur abenbfünbigen 


der 


fucht. — Das Nähere zu erfragen in 
b. Dt. [Bst 


Erpebition 


Sowohl in Oelſarbe gemalte 
des Norddeutſchen Bandes, nach 


Kriegs: Miniſterium· 
waſchacht, wie einfache norddeuthcht 


‚ Yunbeafa nen in Wolitoff, ebenf. waſchacht. 
r. Heft: Geradlinige A a ‚32 

u Tafeln, ak MIURDAR } 
Gebogene Linien und ffir! 


Bonner Fabnenjabrif in Bonn a. Rhein 
Zu vermietben: 
Eine bübfche MWohrung, 2 Zimmer, Rüde 


und Zubehör, fogleih zu besiehen. io’ 
bition d. Bl. 1m 


Auf ver Hanfreibe 
von Ad. Sommerrock & Sohn fann br 
fündig gerieben werben. 

Railerdlautern, den 28. November 4870. 


——— Sins anr 28. | 
‚Verloren l ga 
tel som Spitelt dis am 
Biebhoi. Der rebliche Finder 
wird gebeten, bemfelben gegen 


dne Belohnung). bei we 
Demntb abau S 


Berloren 
wurde vom Baftbaus „sur Alume* bis 
Lubmwigsitrahe eine Gamer e). Abe 
gen gegen Belohnung in der Erpedition 
. BE 184,5,6 


Stadt Kaiferslauterm, 








Frucht⸗ Mitielpreife vom 29..Rov.. 1670. 









140 


Kain 
— 20 


Korn 
Spelylern 


— — 


———— 


V 


Mleejamen . 
1160 | 


Das Blirgermeifteramt. 
ein Kornbrod von 6 * * 30 &. 


u 
ſchtbrod von 8 Plund 16 Er. 
nd 16 fr, 
"@ailerdlautern, 9. November 187U 
————— Butter p. Pid. 28 fr, — 
ier Ifr, Aartoffeln p. Kir, 1 fl. — fr, — 
fr a fl. Stroßi N.40 fr Slcchen 


ich, Diarttmetiter. 
Freantturter@ours ». 28. Nobember, 
Breußtide Roflenidene . „| 14a, 1 
a afeor. | 9 589 
Viſiöolen⸗ 1649 
. 9 40-48 
9 EAuß 


5 36.88 
9 Er 


a OR VE WE” 


Difes Blatt erfhrlnt 


mel 
Platat⸗ Au 
werben, und 


tägl, amdgenommen Sonntags, ar 
ber „Biälger Demokrat“, jewie ber 
eiger“ ald Wratiss Beilagen amsgeneben 
Met vierteljägrlih in Raljerslautern mit 


Nro. 286 KReiferslantern, Mittwoch 30. November 1870. | 68. Jahrg. 


WE Für den Monat Dezember nehmen 
fämmtlihe kgl. Poilerpeditionen Beflelungen 
auf die „Pfälziihe Volkszeitung‘ entgegen; 
in Kaiferdlautern die Erpedition und die Träger. 
Preis 30 fr. 





Telegramm 
der. „Pälziichen Volkszeitung.“ 

*Ber ſailles, 38. Nov. Heute fand ein fige 
reiches Geſecht des zehnten Armeecorps, unterftügt 
dur die fünfte Divifton und eine Gapaleriebivi« 
fion gecen bebeutend Überlegene feindliche Streitkräfte 
im Veilein bes Prinzen Friedrich Karl bei Beaune 
1a Rolanbe fatt. 

Unier Berluft beträgt 1000 Mann, Der Verluft 
des Feindes ift fehr bedeutend... Biele Hundert Ge 
fangene wurden gemadit. — Amiens tft heute vom 
General Göben befegt worden. 


Politifche Ueberſicht. 

Naiſerslautern, 30, November. 
Abermals Hat uns der Telegtaph bebeutenbe 
Siege unferer Truppen unter nicht unbedeutenden 
Verluften gemel:et, Damit if auf’ Neue unfere 
Anfiht von ber Hoffnungslofigleit jedes ferneren 
Widerftandes Eeitens ber Franzofen beflätigt. Ob 
mir nun enblid) am Ende ftehen, erſcheint trog alles 
dem zweifelhaft, wohl verhüten unfere Siege den Ers 
fag von Paris, doc das ift aud Alles. Auf eine 
völlige Niedermerfung Frantreihs hat unfere Heeres 
führung ſicher ſchon längft verzichtet und dba wird e# 
denn wohl darauf hinausfommen, was ein Artikel 

der „Zimes” in Aueſicht ſtellt. Darin heißt es: 





„Man kann mit Eicjerbeit annehmen, baf bie | Waffen de 
Deuiſchen keinen Verſuch machen werden, ganz Franke | 
reich zur Unterwerfung zu zwingen, follte ber Süden : 


| 


ber Belagerung von Paris hat die Schwierigkeit und | 


in fernem Wiberftande fortfahren. Die Erfahrung 
Gefahr eines folden Unternehinens genügend der 


monftrirt. Eollte ter Fall ber Haupıftadt nicht bie | 


Unterwerfung des Landes mit ſich führen, fo bürften | 
bie Sieger fi genügender Garantieen für die von 
ibnen zu- forbernde Kriegs Entihäbigung bemächtigen, | 
und nad den Departements ſich zurüdzieben, die fie 
zu annectiren entſchloſſen find.” | 

Im norddeutſchen Reicstage find bie Mittel zur | 
Fortiegung Des Krieges, zur Sicherung der Errungens | 
(haften bewilligt worden. Es hat im Neichstage , 
nicht an Stimmen gefehlt, die Dagegen geſprochen 





Bom „Raifer der Franzoſen.“ 
(Stlub.) 

Cinige preußifge Po: und ZTelegraphenbeamte, 
welche im Schlofje den für den Kaiſer errichteten Dienft 
verfehen, gaben uns genaue Auskunft über feine 
Tageseintheilung ; hienach pflegt er den Vormittag in 
feinem Schreibjimmer zuzubringen, bejeumiet im ber 
Mittageſtunde mit einigen Herren feiner nähern Umger 
bung, beginnt gegen brei Uhr einen längern Spazier 
gang im Park und nimmt bas Diner etwa um ſechs 
Uhr. Gegen drei Uhr hatte fi denn auch diesmal 
eine anfehnlihe. Schaar Neugieriger verfammelt, die 
Ale den gefangenen Kaiſer feben weiten. Bor dem 
Scitenflügel wurden vier bis fünf wenig hubſche Reit- 
pferde vorgeführt und von eimigen Generalen und dem 
jungen Prinzen Murat, fänmti in Givilfleivern, ber 
hufd eines Spazierrittes beftiegen. Auffallend war uns 
dabei das nagläffige Gebahten ber Reitknechte, melde 
die Pferde vorführten. Dann hieß ed, ber Raifer werde 
jegt feinen Spaziergang beginnen — und gleich barauf 
fo man zwei Lalaien in buntelblauer Linde einen 
langen, rothen Fußteppich vom Mortal über die Ftei ⸗ 
treppe hin ausbreiten — bie Flägeltküren wurden ge: 
öffnet, bie beiden preußifchen Schildwachen präfentirten 
dad Gewehr — — und der Raifer ber Granzofen er 
fdien! Wir begaben ung nun Alle weiter hinein in 
den Park auf einen Weg, wo er und begegnen mußte 
und hatten ſomit Gelegenpeit, ihn in unmittelbarer 








Drnd und Berlag ber Buäbruderei Wh. Hohe in Kalferslautern. 


haben, doch bier blieb feine Wahl, das Gelb mußte 
bewilligt werben, fo ſchwet wohl auch manchem Ab⸗ 
georbneten bie Erfülung feiner Pflicht diesmal ger 
mworben fein mag. 

Die orientalifhe Frage beſchäftigt noch 
immer alle politife Kreiſe. Xrog der vielen ein 
ander widerſprechendet Nachrichten ſteht aber heute 
unzweiſelhaft fe, dab Rußland gerüftet hat und 
noch rüftet, 

Rußland ſieht ſich auch bereits nad) Vundesge⸗ 

en um. Wir reben nicht von Preußen, ſondern 
von den flevifhen Vaſallenſiagalen ber Türkei 
Der „Allgemeinen Zeitung” wird barüber von ber 
montenegrinifhen - Grenze, geſchtieben: Das 
Schlagwort ift von Anfkland aus bereits auf ber 





ganzen Linie ausgethellt worden. Den Montene- | & 


grinern fol für ben Fall eines Drientkrieges eine 
ganz beionders wichtige Aufgabe von ihrem Bros 
tector zugeiheilt worden fein. Wenn nicht alle Nach⸗ 
richten trügen, befleht der Plan darin, bie Herze⸗ 
gowina und SüdsBalmatien zu beunruhigen 
und im redten Augenblide da eine Maffener 
hebung bervorzubringen, mwoburd ſowohl Defter- 
reich ald die Pforte Häftigung erhielten. Als 
Terbünbeten erwartet man ben befannten Zufa Bus 
falovih, der in Odeſſa bereits eine Schaar Sübdflar 
ven um fi fammelt. Seiner Anlunft fieht man im 
Februar entgegen. BVorläufig iſt Fürft Nikita auf 
erhaltene Welſung beſchaſtigt, 20,000 Montenegriner 
ganz friegsbereit zu maden. Die Nabien has 
ben ihre waffenfäbige Mannihaft bereits davon um 
terrichtet. Wenn ed übrigens hoch gebt, kann Mon: 
tenegro nur 12,000-—14,000 Mann iw’s Feld ftel- 
len, aber freilich lauter großgewachſene, rielenftarke, 
flinte und —— Männer, bie gar feine ſchlechten 

gen, melde theiis aus ruffiiher, tbeils 
aus ferbifder, theils felbit aus oſterteichiſcher Hand 
ſtammen. Bei ſechtig Kanonen fliehen ihnen zur Ver: 
fünung. Indeifen, auch die Pforte jhläft 
nicht Ale Antalten werden getroffen, daß 30,000 
Mann Reguläre (Nizams) in diefen Landſttichen un« 
tergebradht werben können. Rechnet man bazu gegen 
10,000 Mann BaidiBozufs aus Bosnien einerfeils 
und eim öſterteichiſches Corps von 10,000 bis 12,000 
Mann im der Vocche andererfeits fo wird es freilich 
* bem Erfolg der geplanten Erhebung mißlich aus⸗ 
eben. 

Die Beantwortung ber auf bie brennende Frage 
bezügliden nterpellationen in Peſt durch bie Reiches 
tanzler ift eine vorfihtige wenn nicht matte gemefen, 
Einen Commentar erfährt fie durch die officiöfe 


Nähe zu ſehen. Da Napoleon von Anfang an bas 
Publitum Höflich zu grüßen pflegte, fo bat man ſich 
feit einiger Zeit daran gewöhnt, ihn zuerft zu grüken, 
was er jedesmal mit vieler Aufmerljamleit erwiebert, 
Dabei lonnten wir dann am Beften fehen, daß er ge: 
genwärtig em fehr gejundes, gutes Ausfehen hat — 
und weit angenehmere Gefichtäjäge, ein weit lebhafte 
res Auge, als wir uns vorgeflellt hatten. Auch Haupt: 
haar und Bart, mur erſt theilweiſe mit leicht grauem 
Anflug, find doch fehr wohl erhalten. Seine Haltung 
ift ein wenig gebeugt, ber Bang etwas ſchleppend, etwa, 
als ob er an Gicht oder Rheumatismus litte; fonft 
aber if bie Figur und ganze Erſcheinung keineswegs 
eine unfdöne oder gar unfdrmlich beleibte, fo bag die 
Gatricaturen, welche den Raifer im folder Art darſtel ⸗ 
len, durchaus nicht der Mahrbeit entiprehen. Rapor 
leon war mit einem feiner Begleiter in anfcheinend 
recht harmlofer, lebhafter Unterhaltung begriffen und 
fol an den herrlichen Parlanlagen von Wilbeimähöhe 
ſich fehr erfreuen, 

Nach Husfage ber preußiſchen Beamten, hatte er 
bei feiner YAanlunft eine ungejunde, gelbliche Gejichte- 
farbe und machte überhaupt damals den Eindruck vbl⸗ 
liger Abfpannung. Rein Wunder freilich nad al ben 
Aufregungen, Enttäufhungen, Strapazen und Aengſten, 
bie er chen hinter fi hatte! Auch jet Ubrigend mag 


— — — — — — —— — — — 


ihm wunderbat zu Duthe fein, wenn er am feine yer« Fegel. 


tämmerte Macht und Größe dent — an feine zer 


„die Aufrechthaltung der 


Beſte Ugeb If 30 fr. — JZeſerate, welcht durch bie gamı 
Plalz eine Marke | werden mit 3 fr. bie 
vierfpaltige Zeile derichnet Zaſeralien mit 2 fr, 





Keen Warrens, bie fi folgendermaßen 
äußert: 

„Ein Blid auf bie politiiden Berhättniffe bes 
BWelttheils bürfte den meiften Einfichtigen bie Ueber ⸗ 
kugung 5 — daß ww ae A he 
n elegation über die Ponlus Fr t 
morben, nicht fo Schnell, .ald man eb af, eine 
befinitive Beantwortung finden köhnen. Die Rußland 
gegenüberftehenden Bertragsmädte Tönten wohl als 
einig gelten in zwei Wünſchen, in dem Wunſche für 
die Aufrechthaltung des Friedens und in dem für 
träge. Wenn man es 
nun ausipricht, baß der Friede jedenfalls geſichert 
fei, felbft wenn Nußland den Parifer Vertrag ‚nicht 
reipectirt, fo gibt man ber lehteren Macht eben freie 
and, ganz nad ihrem Belieben zu ſchalten. Wenn 
man hingegen in dem erften Stadium der Berhanb: 
lungen Rriegäbrofungen laut werben lieke, fo fönnen 
diefe die Bedeutung einer politifhen Action anneb: 
men. Sie fünnten das Signal geben zur Gonftati« 
rung einer Beunrubigung der anberen Seite, melde 
vieleiht von Truppenmärichen und Truppenaufftel: 
lungen begleitet fein wütde. Wünſcht man daher 
aufrichtig dem Frieden zu erhalten, fo barf man ihn 
nit zu raſch amd definitiv in Ausficht ſtellen, meil 
eine- folhe Aeußerung ‚bie andere Partei veranlaſſen 
könnte, es ungefährlich zu finden, mit ben beſtehenden 
Verträgen zu ipielen, und will man ben Krieg ver- 
meiden, fo muß man nicht zur Unzelt von. beffen 
möglichen Eintreten reden, meil hiedurch ſchon eine 
Handhabe gegeben werben könnte, um bie gennerifche 
Seite zu redjifertigen, wenn fie kriegeriſche Vorberei⸗ 
tungen trifft. Man thut auch wohl, ſich gegenmärtig 
m balten, baß «3 nicht eine öferreichtfäperuffilce, 
onbern eine europäiid-ruffifche Frage if, welche das 
Sabinet von St. Peteräburg neftelt hat. Unfere Re 
gierung würde demnach nit mit gehöriger Vorſicht 
banbeln, wenn fie, ohne ein möglihft enges Einver- 
nehmen mit den anderen Vertragsmächten gebildet 
zu haben, Meinungen ausfprädhe, welche möglicher 
weiſe nicht von bem Ießteren fünnten geiheilt werden. 

Die Mitglieder der Delegation werben leicht zu 
ber Erfenntnib nelangen, dab bie Niüdäußerung des 
Eabinetd von Gt. Peteräburg abgemartet werden 
muß, bevor ein Marer Einblid im bie politiſche Sad: 
Inge möglih wird, Aber au dann muß in Ermär 
gung gejogen werden, welde Wirkung biefelbe auf 
bie Entjhließungen anderer Mächte, namentlich auf 
die ber Regierung hrer britifhen Majehät üben 
wird. Es bebarf feiner Auseinanderfehung, bafı ben 
wichtigen politifchen Inlereſſen, melde jeht auf dem 


fprengte Familie — an ben verlorenen Thron — an 
bas unfägliche Elend, das über fein Kaiferreich herein» 
debrochen — und an bie Zulunit! Doppelt tief mag 
er das Alles empfinden, gerabe im den Räumen dieſes 
Schloſſes, das vor kaum fehzig Jahren mit ein Schau: 
plag iwar ber höchſten Macht und‘ Glanjepoche feiner 
Vorfahren; — denn für Bergleihe und Reflerionen 
diefer Art dürfte wohl jebes Menſchenherz zugänglich 
fein, wenn wir aud) wenig geneigt find, zu glauben, 
dag Napoleon von Getwifjendbifien geplagt werde, 
wie man bie und ba vermuthen hött. Das ift ein 
Artilel, den bie Herren feiner Art nit gut gebrau- 
hen können! — 


* cher den Werth von Erfindungen kann man 
ſich ben beten Begriff machen, wenn man annimmt, 
daß von den in Amerika fi wenigſtens im Gange 
befindlihen 400,000 Nähmafdyinen, eine jede doch am 
allerwenigfien einen täglichen Reinertrag von 10 Gents 
ihrer Befiperin bringt, wornach im: Allgemeinen aus 
biefer Duelle allein ſchon im Jahre ein Ertrügnig von 
15,000,000 Dollars exwãchſt. — Übenfo hat man 
audgefunden, daß man mittelft Dreſchmaſchinen jähr- 
lich 10,000,000 Bufhel oder Scheffel Getreide mehr 
geroinns, als beim gewöhnlichen Derſchen mit bem 
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ıbiger Weite ausfpr 


einmüs ; und beutfhe un Aufl jer. Ruca, e3 ficht fo ans, ala 


Recopnoscirumgenefeihte, über melde ber fransöfiiche 

Bericht lautete? Mmiens, 25. Noobr. Zwei Bar 

täillene Mit 2 — haben 1500 Preußen, die 

waren u 7 nonen hatten, bei De⸗ 
i 


uftände für die Dauer und nicht verſchanzi 


tariih regietten ‚die Beanlugriung 13 in Namjig und ben andern ftanzöſiſchen ie en m Re t getrieben. Sie 
Interpeſllationen Imk äußere ei beiten 7 r niet ten provlſoriſch Hraanifirt würden, man is ep Em 

treffen, öiters e ung erfahren, fo liegt dies Wiele wohlhabende nattönal-feanzöfiiche Familien’ be: a3 deuffhe Telegramm lau: WVerlailles 
in der Natur v Anden, die gerade im SIpnte | abfichtigen jet ſchon ihre Häuſer zu verkaufen und | 25. Nov, Am 24, vertrieb Obetſt von Läderitz halb: 


veife.deö öffentlichen Wohles die ernftefte Berüdii d 
tigungsfinden mlflen"r 0 © 


su _ jerdsyun adıft ges BrTagre 
' ‚Sriega Mache en. 
Münden Herr Baron v. Werthern, Ge 
tanbteribis morbusdfichen Bundes dahier, hat’ bein 
Bereine hir die zuruel gelaſſenen Familienglieder uns 
er braven Soldaten. die Summe von 500 Thalern 
aus der Sammilina det deulſchen Colonie Victoria 
(Auftgalien) übergeben... 









Rasiert! dr Ron. Dit Extaller, Napoleon 
kayd Heftern- Mahinirtad negen bald, 9 hr in Bes 
feitung dB Meinen Muraf td od Geier Herten 
Anes Rolaee in ‚einer kömigt, pieripännigen Eui · 
page. dod init elite Vorreiter zur Stadt, fuhr bis 
zu ‚Königeplap und alabalr um den 
iwicher ‚zur nad MWilhelmshöbie. Bir würden von 
folden gom gleichgültigen Ansiohtten har Tritte No 
tig nehmen, wenn go beobachtet worden märe, Daß 
fie die jebt Fegelmähtg mit einem Ereignik in Frank: 
reih in einem, aewſſſen Zufainmenhaig. ſtehen, wo: 
durch er jefne Theilmabırie öffentlich bekundet. 


möllen ‚erwarten, mas fit Nadırichten eintreffen, Diele 
Fahrt erregte üm.fo weht Auffehen, als man Bier 
felt Jabten keine Hof-Gauipage In den, Straßen. ge: 
jeben hat. 
tem Moral 
besogenen Wohnung gemast. 


Aus.® 


a ee bi 

ra 

‚mußte, In Per. Teicht ertegbären Genf großes 

ek er —* 5* von Dtleans 
ie 


und Badurd) I ck Und ihre Maäplere verloren 
habin., en —136 — —* ber, von einem 
— — e gegen die über alle Begriffe 
fanatifigte V — 
gleitet, unb, aientgeldl 
Wr 
. a 
9 e aelate ben 
größte” — 5* a | 
Ks eg, 2. NoD.; wir der „Röln. Big.” 
geſchrieben — — — Ei 
€. hat; heute leiber ein sehr trauriges Seeignil 


Me 4 or 
p 







Kaſemalle ‚heri 


u 


Kat 


hat, mm bie Untez uchuug zeige e 
ben die Buflänne,dich, bier. ſeit bewteptem drei Woche 
(don febr wartbailbatt. perändert;: Handel und, Wan ⸗ 
‚ bel, ,grfülkt die ‚Straßen; ale Bäder und, Schlädter 
lãden find. veßnefüllt, die breiten Markipläge find mi 
‚Berlüufern won Sebensmitteln alex Art angefullt und bie 
Dreite wicht wiel  ‚öher,. wie bies jegt Aberhaupt in 
Frautreich ‚ber ift, „Won, Berlin ı find in den 
letzten Tagen + hößere,: Arullerie · und: Ingenieuroffir 
ziere ‚anaefommamı, um bie Armirung, bes, Forts ‚und 
deren Weiterbau ganz mad preußiiben Eyftem zu 
bewerfiteligen; man mil jegt ihon bamit_beginnen, 
einise Lüden in der Beiefltgung bald zu vollenden 
Ein Gouverneur, ein Gommandanı, 


n Artillerie: 


! eingerichtet unb wird von zwei Schildwachen bemadht. | 
'Wenen die dortige Tepublifaniiche Preffe Juduſttiel —*— 


Jemljich tenbenzlofe „Wühlhaufer Zeitung“ ungehin⸗iſegt 131: Ritemeien vom 


Friebrichsplag | mögli 


| 


| 


| 
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Der Ertailer bat bei dieſet Gelegenheit 2 1 
Bazaine einen Beinh im feiner neu | SMeingemehrfener hört ſozuſagen mit auf, und dar 


— — — — — — — — 


4 


— — — — — — 


—1 unter ver Republit geſchaffen wurde, wird ſcharlich erkennen und dieſen eventuell noch mit ei 


Metz für immer zu verlaſſen. 


Aus Bafeı, 19. Hov,, ſDBreibi man dem „Frli. 
Journal“: — 
"ie preubiſche Verwaliung läßt *— 
utze ber, Olttupaliog in aufen nieder | 
Ba HE ar ah alhh unten ————— i 
gemacht... Ein: Por: und-Kelegraphenamt iſt bereits 


2 Eompafriien, # 
bei —— au 
lerie, und brachte denſelben ni beträghtläche n 
Bahn bei. — Diegieitiger Verl — 8 


= 9 Podbietst 
‚Bir im, bein 


4 
Sg 
rane r ent, 
offörepublif” jind mod feine Schritte Prunketähe Hr der Min Hi Yale us DR. 
ent Anden 


— 

Naeinn die belden Wlätter wie die | ſomelet wort "einander! erfernden’ Siäßten. 
N n —* bu ‚66.000 ‚Em: 
n RN Y 1 mwohner und if die Hauptſtadt des,;Depnriemaem: 
Reubreifudh eine monltnärige Hınd aufgethän Ider Somme. Auch die Stladt am 27. = 
nd ‚der umglüdihen Stadt jufommen. fallen. mas | her Gegens, wo 24. ‚gelämpft murbe, woraus 
Hi Ermeffen notöwendig und nach dem Hiljequellen | fi ergiebt, „da et en Truppen. bort vor 
war. fihtig und langſam vortilden. Dak ieh zaschend: 
a — iſt Die Stärke ber feindlichen Are, * gut be⸗ 
Pfalzbutg mare in der Naht vom 24. zum woaffnet und mie das offizielle Verfailler Telegramm 
25. Nov. von 10%/, Uhr bie 2 Uhr vom,brei Geis | angiebt, ſogat zablreiher war, als bie deutſche. — 
tem 'beisoffen. Da man aber, wie es fcheint, mur | Enenfals am 27, haben die Barihafbianer bei Dijon 
nit leichten Beihügen ſchot, To find die Walle im } eine ziemlich beträchtliche Schlappe mit einem Berluf 


mer Ban ze 


ulfgelen” nd 
deſchehen und 
dett fort. — Daß hieſtge Hilfacomitee hat auch für 


Nur; mer noch umverfehrt. Die Feſtung antwortete tüdtig | von 300—400 Wann erlitten, 
um beswillen beahten mir dieſe Murfahrten und {nd biteb feinen Schub ſchuldig. i ia 





08 Die Zukunft der volteſcuie 


Bon ei Frangdien mirb unterm 18. d. M. s 
über die Page don Montmeby gelhtieben: Von H. 8, 
Montmedy if thatſachlich ganz eingeſchloſſen. Das (Säluß.) 


In den, am beiten non. ben Eommunen zu grün: 
Sen laſſen Die Kanonen ihre rauhen, Stimien } benben, höheren Vollsſchulen für die weibliche Yu 
N hmen. Wenn au ums, wie es in Frankteich gend werden jene Frauen herangezogen merben, die 
zur Gewohnheit wird, feine Armee zu Hufe kommt, | wir in ber Jrpizeit io ſeht ve Frauen ätı 
jo wird auch Monmedy, mie bie übrigen Feſtungen, deutier Art, die ihr Süd im häusfihen Kräir 
untergehen. ine längere Belagerung würde übrigens | und nicht im Moden unb Solons ſuchen. Und her 
duch auf det Umgebung ſchwet laften, bern bie | fh unſere Frauenmelt einmal von ihrer merkehrien 
Bauern haben ſchon Alles hergegeben, die Kantone | Weltanfhauung emancipirt, dann wird aud ihr Ge 
Dum und Stenay merden jegt noch einmal ausge | frei nah Emaneipation bald verflummmen. E 
ſogen durch die unzähligen, gegen Norden marfdhiren | wird einesthells die Zahl der Hageftoljen ſich bedeu⸗ 
den Bataillone, Und wenn wir nun noch längere | tend Yrmindern, ind anberniheils werben bie be 
eit bielleicht 20,000 Mann ober met. beherbergen | rechtigten Forderungen der Frauen germe unterffügt 
olten,' würde unvermeidlib eine Hungersnoth bie | werden und fd zut —v na gelangen. 
Folge werben, Von den Töchterfiäulen koamt man unmillfürlich 
> Lauf Briparfhulen überhaupt. Diele, werden von 
‚Bon der deutſchen LoirerAtmee melde der | Mancen veruttheilt, haben aber bie Berechigung 
Bertchterftatter der „ir 3’g.* aus Epernön, 16. | ihres Beſtehens zur Genige bewielen, weil gerade 
Non. Auch heute iſt das aroßherzoglide Hauptquars | aus ben Peivatfhulen ‚die dedentendſten Fortfchritte 
ter mieber weiter norbmeitwärts gezogen; dod mar !im Schulweſen flammen. Wenn fie ſich nur frei 
die Bewegung nah Weſten größer al$ die nen Nor: | von Schwindel halten, jo werden fie alt, Ergünyuag 
ben.  Milmälig fommt einige Klarheit in die Situns | der öffentlihen Schulen eine bedeutende Bufunit ba- 
ton. Es iſt unzweifethaft, daß fih eine bedentenbe | ben, beſonders wenn einmat das amerifanifche „felv: 
feindliche Truppenmacht weſtlich von Chartres befin- | governement” auch in unferen Staaten, be; in unie 
det. "Die Eifenbahnen des Südens fcheinen in ben !rem Schulweſen, mehr Boden gewinnt, 
legten Tagen ihre Shuldigfeit getban zu haben. — Der, Hebung det Schule muß, die des Lehrerſtan⸗ 
Diefelben haben ſich über Nogent le Rotron auf | des zur Seite geben. Durch deſſen äußere Beſſer 
dee zu im Bewegung gelegt und fcheinen die | ftellung wird auch feine innere Rraft noh, mehr er- 
Vereinigung mit einer Norbarmee zu erfireben, die | ftarken, . Weil man in Zukunft ‚den Lehrern einen 
ſich in der Gegend von Amiens geſammelt hat. Die | ordentlichen Gehalt mit Freier Stellung bieten. - wird, 
Armee bes Broßherzog3 hat vor ber Hand Die Auf | fann auch eine gang andere Erhrerbildung gefoi dert 
gade, diefe Wereinigung zu hindern. Dringen die | werden. Statt ber iügerigen Präpatanden: Schulen, 
Brangoien auf * ben fie eingeſchlagen has | durch * die gegen von andern-Stän: 
ben, weiter gegen Nambouillet vor, wird. es morgen | den abgeſou ehhalb;eimfeitig, quiden, mük 
—— zu. einem Bufammenfiog kommen. — N fen Einf le‘ böderen FOR eintreten , in 
Ebenio möglich Ift ed aber auch, ba fi ber Feind welden der annebende Siehrer mit ben jungen Bür 
weiter norbmeflwärts: gegen Dreur zieht, mas uns | germ gemeinfam arbeiten und ſich für dad Seminar 
zweifelhaft. auch eine ‚weitere —ã nferer | genü,enb vorbereiten fann. Sehr gul wird es fein, 
Truppen nad, Weiten zur Folge haben müßte. Die | daß vor dem. Eintritt in, das Seminar ein Jahr zu 
näälten Tage werben, das ift gemiß, fehr michlig | praftisiren if, mährend befien ber werdende Behrer 
bie ‚Frangöfiige Republik fein. ‚Die erite Armee, | die ganze Schwere feines ‚gewählten Berufes am 


= 


eine große und ſchwere Brobe zu beflehen haben, Sie nem andern vertaufhen fanı. Beim Seminar mirb 
wirb ſchwerlich im Stanve fein, bie Aufgabe, die: das von allen Lehrern verurtheilte Internat nicht 
fie ſich geftelt bat, zu löſen. Wird fie gefchlagen, | mehr fein, wohl aber ein Conbic!. 
fo if bie legte Hoffnung, für Paris geihmunden und Wer ſich zum Unterrigt an höheren Schulen oder 
wir werben. dem. Frieden um ein Bebeutendes näher ‚zur Zeitung bes Schulweſens ausbilden will, beiuct 
gerät fein. Die deutſchen Truppen hoffen auf.eine | auch die Univerfität, refp, das damit Herbünbene 
balbige Shlaht Sie find ber furchtbaren Strapızen, ; pädagogiſche Seminar. Dur folben Bildungsaanz 
die. fie in ben lepten acht Tagen /wieber zu. beſtehen wird ber aloe Lehterſtand an niedern und hoben 
hatten, herzlich fatt und Sehnen ſich mehr ala je nad ; Saufen, abeitlih und mächtig erfcheinen "Mas 
einer Entiheidung. ı bie, deutihen Beifteögeroen, die künftlerifhen . Dichter, 
_—— ı wie Leſſing. Böthe, Schiller; die bichterifhen Natur 
„sn den legten Tagen haben ziemlich blutige fotſcher, mie Alegander v. Lumboldt, die arofen 
Worpoftengefechte, und vorgeftern ‚eine Schlacht ' Vhilofopben, wie Kant, Fichte, Hegel; die‘ philoio- 
ſtaugeſunden. Die erfleren mwurben am 24, Nopbr. phiſchen Throloaen, wie Schleiermader ; die Mntbro- 
durch die Armee bet Prinzen, Friedrich Karl, nord» pologen und Pädagogen, wie Herbart, Beltalozgi und 
önlih von Drleond, bei Ladon und Maipieres, ‚ger Dielterweg; mas diele und andere deutſche Geiles 
liefert. Die Shlaht am 24. hat die Armee bes ;,beroen gelehrt und gethan, das wirb die Schule der 


Generals, Manteuffel in der Nähe von Amiens ae: Bufunft zur, Geltung ‚bringen und aller Welt zu 
‚[gem die franöfiihe Rotharmee geihlagen, ter führen. , Di beutihe Säule wird herrlidy blühen, 
waren nad frangöfiihen Berichten Ihon am 24. Ihr Einflub wird ſich befonders bedeutend in Ame 


xjta zeigen. „Die Schule fluerika's", ſaat W. Lance, 
„Deuter tif eme große Zukunft, wie im’ hellſten Lichte 
ftrabit. * Kıeht in dag ‘innere Heiligthum dieſes Got: 
testempels der pirnzokifche Genius Deuticlands 
ein, dann, und 1uz- donu wird er den Ruhm des 
Geiſtes, der ihn gehäur bat, laut verkünden.“ 
Bene ift zugleich aunethehen, meiche Rolle die eng: 

Ge‘ Epräthe in der Le tortDumg der Zufunft ſpie⸗ 
ni "with, 

Die deuliche Schule hat eine arob⸗ Miſſion. 


das vitd 
—— 


bol iſt ed] dem Stughild = Liebe 
wird Hg ni Be nicht 


bem Kreuze. 
„Die Rote fer dad Shudolu 


‚ daran eine neue 
Meniahbeik | tälhe, Die deniihe Schule wird auch, 


ur fezedlicen Kö Der färderen focidlen Felder) 
etträ eh die fos 


hapölitißche; Webrutung 
unseres, ——— baurrhaftsbegrnden und dafut 
den Dant emer ferien Ruition ; Den Danf ber. Bell, 
ernten.“ 
Dos it dnhroßeh Ioeni der Bolte: 
ſchule, wie es den vorthärts Mrebenden, Adjt ‘fr 
nigen Schulmännern vor Rebht und mie es 


von denfelben eifrigt angefirebl wird. Dieſes Zoaal, 
gen der aneopeo sn 


—* auf den Marge 
— — ‚wie ur entfprehedd und d.h 
ai tb "r Mas aber der Idee mach’ lichtig it, 
— u wenn auch nur dlmälig, zar 
Besen Gelammen. Wolen Sie daher) befom 
ber u Ber’'jepigen 3 bn der Rumpf Der ;maber- 
en älütgemäßen le wit. beeruften,, einfeltigen, 
noch ‚energlich. zu A it, Der aeneigles' Anden 
mert auf bie ‘anguftebende Jukuns ſchule eidten, 
über bie ih Ihnen Einiges barzuftellen mdädte.: 
Some Sig ibie — — in 
auch für bie Er- 
U an — — — — — — Srüße gewinnen. 
ee en 
Re Nachrichten. F 
Berlin, 29. Nov. Die Rat. gta.“ erfährt 
über: Die „ueue "Anleihe, taß zunääft 50 Rılionen in 
Sproceuligen, mach 5 Fahren rüdzahlbaren, auf Tha 
ter’ und Rinde tantenden Stutden zur Emiſſton kom ⸗ 
men follen Auf 4 Miltonin Hat ein Confortium 
eine jefle Offerte gemacht, ‘17 “Wi fonen bleiben für 
daſſelde teiernirt, — ' Fılla die vorbehaltene a 
miguns- —— wird. bie „Sublcziplion zum Cout 


von De 
T, #7. Nov: ‚Sr Indep.“ hat Nachtich⸗ 


ten aus wonach "der Municipaltalh die: 
ſer Sn, Nov. folgende Adreſſe en; ben: 
Raifer velict Io Kailerl. Majfät ſeht gmädiger 


el Aurtaufhörlichen Züriorge für das 
8 des Bulk das Ahnen ae Votlehung 
anverttaut it, haben Ste ‚oben die Mbfiht Fund je: 
geben, in Buhmft dem aegenmärtiaen Zaſtand, mel« 
Ser unfere füblichen Nüfen ohne Bertgeibiaung läßt, 
ein Ende zu ma Bir Petersbarger Barmen 
wir bie —e Des: Friedens voljlänbig 
digen, Reben feſt zu ver Muffuffung, melde * —* 
SO Di 55 —— ft. 
wegen 


ers, ‚re bemetlenswetth 
— RR, 


t und Geregtigfeit, 

in Garantie eines 

—5 Frebent fein, Die Municipe ig tft fich 

der wobltbätigen Refultate Ihrer an. die Garantie: 

möchlecerächteten Notification wohl bewußt,, und legi 

daber ehrerbietift zu den Nüben Em. Maſp die Hıtdr 

Bett ves Wänkes ‚nicher für die Makrenektt, welche 

Ew. Maj, im Antereſſe wer Wertheibigung unb ber 
Warde ınileres' Laabes tr ge 

füge 


Der Corteſ 
hinzu, daß —— — aragya Dunn auf ar 
Mi de A jei,. — 
arifer Ballon in Brüffel 


Tim-bie Ay 
Heute Motgen in € 
bringt einen Mrtitel 


niebergefaßen; . ber. * Bautoie” 


gegen » betia,, den Tyrannen von Tours, 
Brüſſel, 29.-Nov.- Aus Lille wird gemeldet, 
baß bie) Breuben Amiehs befeßt baben. — Der 


Ben digunas Ausfhub ordnete dem Nüdzug ber 
—— und die Nintmohinung ber National 


ga 

rg % Non, Det Monrur ſchteibt: Wenn 
die Parifer Armee feit * ON. ‚feine wichtigen 
Ansfäle — ſo in dies nut der Moinmen« 
dialel m," die mobitifirte Rationalgarbe 
‚auf, am uk zu. organifirem, Deren nftruetionen 
zu vernollommmen und fie zur Gooperifang mit ber 
regulären Armee ansjurüften. General Mieros'amsti 
if von dem Pyoner Vertheidigungs Gomite mittelit 
Deereid zur Errichtung. eines „Camp rohlant‘* feines 
Syſtems aulorifirt worden, Alle Behörden murden 
angeibieien, ibm behüflich zu fein. 

* Fourß, 28. Nov. Die Regierung | verbreitet 
folgende. Noachrichten: Bon der Loire⸗Armee find feine 
officielen Mittpeilungen einnetroffen; Die Deutichen 
Fegen ihr Bewegung auf Bendome zur Umgehung 
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ſchen beſand ſich am der Chauſſee von Amiens nach 


Dr. 6, 


bes linken Flügels fort. Sie haben Mamers (Dep. 
Sarthe, nörblih von 2e Want) und St Calais 
(Depart, Sırtbe, zwiſchen Le Mans und Bendome) 
beiegt und rüden wenen Ag Eosmes (Dep. Satthe, 
Att. Mamers, öftlib von Mamers) vor, Der Com» 
mandent ber ‚Nationalgarbe zu St. Ealaid mwurbe 
abgelegt, weil ei Sie-Berihridigung verhinderte, . 


preukiiche Abrheilumg fit z “en, * 4 
Meilen nordoſtl e vun ge 
Negung Paar wird v D ara 

+ Rombon 28, N. * hai bee’ 


—— Ideribt aus Vernallles wann sb een 


Die baldige VBegleihung Der ruiftichen ‚Differum 


su erwarten auf der Baſis ei eren uns ir 
Zurücdriehung des ruiffiheh ir für. *. Coa⸗J 
ferengorte wurden Eont minc MA 


kp. Anden —— 
‘mar: befeitwillisa an Mubland: bürktei den: 


freunsichaitlichen Borit nn und ber KT 


‚feits T Baer RS kei en. 


fiern nad beendigtein eu Sie 
engtuco Arttmorgone it yeitern' · aidch Per ab ⸗ 
gegangen; ſie iſt verföhnlid und ‚iienlich gehalten, 


ſpticht 
feitige Wung des” —5 

Su tareft, 37,’ Non. Die biesj tige Raminers' 
eſſſhn rbeheni⸗ Barden, Fürſten Mil einer Thron 
vede geöffunet,i welche die) huten Begiehungenizue Biorte 
und allen ‚garamirenden Mächten; aonfiatiet nn, 
ventionen bezüglich _ ber ‚Konfulazs, „Jurisbiction im 
Ausficht ef Inter dem Angefänbt: ten Regierngge | ie 
vorlagen find herdorzäheben: ‘Ein iafnefeg zur 
Tilgung der ſchvebenden Schuld, ein '@eleh sam 
——* 5333 vom Fe nach —* 

ul und ein aodhkın ‚pen Hiden« 
haften Exrpigpriationd: — — 
nad billigen Gtundſahen fezufelien. Das Diesjäh: 
zige. Budaet ift eqnilibrirg, obgleich die zu zahlenden 


Annpilaten für die Eikndaham, ‚un dasſelbe gufape- 


noaiuten ſind. 


* Tee enmme, 


” . Wien, 29. Nov. Gert yon! be‘ utitet 


ftägte Borfhläg. Bortihakoifs;: im Peterbburg eine 


Gonferen; abzuhalten, ii bier abgelehut. Das 

cisleithaniiche Deficit — adtzia Mill onea. 
Brüſſel, 29. Now Die „Yabep.”' a. 

Wittiend: wurde fuıngöfinerfeits ; preinaegebrn; 


gelammte Norb „tehii ittelft Exienbahn in 
yore — ee 
* Brüffel, 29. Don. Die 


-mwärts Große 

4 herichtet: 
Eine Bedeutende: Schladht Hal ar Bi Wooſttich 
von Amiens » jtattyeitinden.. Die Ftaujoſen auf ein 
ſtark beſeſtlates Lager geſtützt, hatten“ ihren. rechten 
an t. bei Bılers-Bretomen an der Eiſendahn von 
Amiend nad) Rheins auig.fielt, br Tinker, Hlüsel 
ftand zu Proves und Bury, zwei Ortſchaften, das 
erfte ſudlich von Amiens, an der Chauſſee nah Bres 
len, das andere licher an ber Strede von Amir 
ens nad Glermont gelegen. Das Gentrum der Deut: 


‚Spmmebeparteinem. 


Gompiegne, Der Kampf hit den Hangen Tag ge: 
banert und eubigte mit der Niederlage der Frangoſen 
— Burh die, Uebermacht auf ihrem rechten Flügel 
überwältigt , zogen ſie ſich nach Bonis zurüd.- Sie 
vermidchten ihre Sıellangen nar ba Dury,' auf 
ihren ee Imten gt: zu behäupten, 
”* Petersburg 28. 
grapjeragentnr meldet: »Honitantinopel, 97. 
Noo. Der Sulton, emd: Der @pohuszier geben - laut 
ehttfhen, Nadrtähten bie nei J— Re zen 
„ud ‚betrachten. .DaB, Tartit als 
ungelährbet. ı Sie Indien —— Schwierig⸗ 


em Wege herbel hührst, 
Lokale und — — 
EHEN : Bl nen 30 h bember, 
erbem al rbe ildung# 
Berein)' —8 ir Ki Shore 
eine Hodreffe an den Abgeorbneten Hin. Rolb, bie 


— chi A Bin F 
— Se 





Fr 


bie Docamenis ju.m 

Bropek Sache des Beyirlöthierargtes 
Skhandein gaben„mmb Ahsken.:foihe Den 
Leſern im Ergänyung unſeres eritem "Berichten mit, — .ıi 

1. Aueſt, ausgeftelt ohtie ich, «genen, ciblich ger 
machter Husjage die Pferde unterflät zu haben. 

' Der Unterzeichnete befeimigt hiermit Hrn De. GC. 
Schandein, dah berfelbe 2 Pferde befigt, Fuhs mit 
Stern, binten über’s Feſſel weiß, 4%, Jahr alt, 68" 
grob; ESchwarzbtaun mit: Stern, binten übers Fiſſel 
weiß; 6 Jahr alt, 5'8,* die einen; Metth, vom ſeche ⸗ 
bundertatyigig Gulden repräfentiren,, 

Raiferslautern, ben 17: a... 1870. 


Lowis, Bejwösthieramt. ©; 





jedoch wieder, —R zine ein⸗ 






















Die .ruffiihe Tele | IM 


ten welche De ar DRK: one a. — 


* 


Vonde 107%, 


II. Atteſt: Thierärztliches Gutachten. 
Auf beyeleamtliche Requifitiod; haben die Unter 
zeichneten geſtern pet Pferde: ° 
1) Fuchsſtute· mit berlängertem Stern, 51/, Jahre 
alt, 17 Fauſt bayer. body, 
2) Dunteibramen Wallach, Hinten rechts die Bal- 
len weiß, 7jägrig, 17 Jauſt baher. hoch 
bes Herin De. Catt Schandein dahler im Zuftande 
ber Ruhe und in der Bewegu ung im Beug auf beren 
Dienfttauglichteit ro, ardebhif Acheheuer Imıd ung 
bei Verwendung zum ma unte 
17 llater na hat Folgendes ergeben. “ 
1. Die beiben Uferde ſind zum Diene in ‚ber 
ayle nicht anal ) 7 
ae —9 Fuchsſtute am linlen Hinterfuße am 
| Spatp Imie Immerihäßrentui Hinken deiner; © 


“ Bder duntelbraune Wallach ivegen [chledhten Baues 


und febleihafeet Gangart, bei ſchneller Bewegung 


fi ſtreiff und darauf zeit 

II In Bczug ern ii —B he Hblet burch 

ET ben‘ bor drei Moden geihehene ya Reiepk: 

'ktanspoıt hervorgemjen wordewfenen, aeht die guiagi« 

liche Hafidt dahın, 

» & daß der Eparg bi. den Fucht ute nach jeiner 
Größe ſchon vot diefem erwähnten Gebrauche vor ⸗ 
handen getvelen ſein muß; und: obmebem in ber 
Bauart des Sprunggelentes Begründer if; 

b. daß bie ſchlechte Bangart des duntel 3* Wal⸗ 
lachen leine in ‚nt Zeit ondern ar 
geborene ift! ‘ ur 

‚1 Beide, Fehlet können durch ben ſtarlen Gebrauch 

Pe deutlicher herbprgeireten fein, aber leinee 





in" diefem ‚allein ihre Begründung und’ Urſache 
Ohne haben. 
Raiferslautern, den 21. Sept. 1870. 


m... 
6. Saba, tgl. ‚Beof, oui®, Bautsihierarp. 
Brfügt duf —X e/ jin veein eſſpri 
frebenden Atleſte, ſchte die Bertheidiguag die 


wurdigleit bes Zeugen Hen. Louis angufechtan 


T Beragabern, 22. Nov. Geſtern faud zu 
Meipenburg bie Arreftation eines Voftbeamten auf dem 
heutjchen Voſtamte in ‚Weißenburg ftatt. Derſelbe if 
beijulbigt, das Privatoermögern des * Wac- 
Mahon, das nad ber Uchergabe-von Straßb —*—— 
restanie dahin geſendet 'ıWörben war, betr zu 
haben. Daſſelbe beftatld in Frangd Mtäen Stantspapı · 
zen im Weriht von 3 Millionen Franken, und in Golo 
und Silber mindeſteas 100,000, Sulden. Man tand 
in ber Wohnung bed Berhafteten das gefamunte er: 
- "Derfelbe if derheiragpet, ohne "Rinder, ‚und 
Überbies zwei Knaben aus Mainz,, einen bon 14, 
den andern von 13 ‘Jahren, entjügrt umb inaren, bis: 
felben die gange Zeit in Straßburg, woſelbſt er auf 
dem Oberpoflamte verwendel und fpäter nah Weißen ⸗ 
burg verſeht wocden war, in ber Familie bes Veſchul⸗ 
bigten, ber nad vorausgegangenen Recherchen endlich 
in Weißenburg enibeit wurde. Die entführten Kin 
ber führen den Namen Breiting aus Mainz, beren 
Eltern. wohnen .auf ber. „großen Beide“ daſelbſt. 
Weide Bewandiniß es mit den entführten Rindern hat, 
iſt noch nicht aufge. Dan glaubt, dab bie, fin» 
berlofen Eheleute fie aus Auneigung mit fi genom⸗ 
men. haben, weil biefelben ſeht gut. gehalten und wahr: 
baft selterlich behandelt worden fein ſollten. Die Eh: 
frau befindet ſich jedoch auf freiem Fuße. Auch wird 
erzählt, daß namentlich der Ältere Knabe gerne mit 
dem Belchuldigten gegangen ſei, um „in ben Krieg“ 





Bienfted-Rachrichten. 
Der Privatbocent und praktiſche Mrit =. D. v. Frangue 


in Wünpbuara iA zum Begirfearzie 1. ls: in Riffingen eımannt 
unb. icm pialeia ber Titel eines Brunnewarptes werkieben 
werörie, 


z Schiffäberiche, . 
Ugtirlit son besi- Zwmtt im Kaberflonin, vlekger 
Svberial azent ber dark: Atserif. Bad enabre⸗ Metiemerdr wien, 
Das Hamburger Prkdampiihiif Thuringia“, Gpt Erle 
won der Linie der Hamburg: Anserifankichrie Yinketfahrt- Aalen! 
Gefelipaft, wildes von Necd· Neat am 15. Mewenber abyinı, 
it mad cimer febr ſchnellen atadrigen Reife won dl Zapen 10 
Stunden wehlbehalten in ‚Eurbalım mngelamgt 


Dandel und Anbuftrir, 
* Sranffanı, 23. Non Onbmirtireditaftien ZH, — 
Sranisbabın Br',—59'/, Ermbarden 160 @lifabeibhahn 
Gier 227, Sifberrente h3%;,, 1860rZoofe 7 
‚Amerifanır BA gt), rmeite Evanier 0 - 
5 @: berichte. in ſaͤmmtlichen E preufarienss@j.chn ei 
bibarır Rüdgang zur 0. Liquidation. 
Rew⸗Yert. 23 Mon. Schluß gourſe. 





Bel (Shine 
day IT t,, bödier Eaacheieurs 111’/,, ee — 
U. E. 


Bechſel vor. Londen (in Bea) 1094, — 6%, 1 

. 6%, 18958.107°/,, 5%, 1er 8. Illi⸗ 
— 2b, Banmmwelle 16°,, ebk, niedt * aurs 
5.%, böhher 6.10, Letrefenen in New Port 22", Oblladelobia 
2397, Savanasauder Ar. 12.10. 


Stadtratbfigung 
am 1. und 2. Dezember 1870, Nadmittegs um 3 ube. 
am-1, Dezemder: 1) Hoſpilal · Angelegendeiten (Statuten), 
2 DU Irene Gegenfiande. 
+ Am 2, Dezember: Bao Bubart-pro 1871. 


neis 135%, 


— — 







4 Todes. Tr Anzeige. 


Gott dein Allmächtigen hat es ae A 
allen, unfern kanigft geliebten Gatten, | 
Boter, Sohn, Bruder, Schwager und 
Schwiegerſohn 


Joſeph Simmeth, 


VPolijeidienert, 

heute Morgen 9 Ubr, in einem Alter 
von 34 Sahren 5 Monaten, nad] 
langem Leiden in ein befleres Jenſeits 
abzurufen, 

Die Beerdigung findet Donnerjlag 
' ben I. Dezember, Madmittags um; 
4 Uhr fatt. 











4 ſaiſerslautern und Lamberg (Nie: 
m drrbayern), den 29, November IR70. 
Die tieftranernd Pinterbliebenen, | 





Todes-Anzeige. 


„Keute Mittag 2 Uhr ftarb nach] 
längerem, ſchwerem Beiden unſer ins 
nigit geliebter Gatte, Bater, Schwieger: 
und (rekvuater, ber Holsbändler 


Walthaſar Kleiun, 


im Alter von 54%, abren. h 
Neunfirhen, 3. NRovbr, 1870, 
Die trauerud Dinterbliebencn. 
Die Peerbigung finbet Donneritag 
‚den 1. Dregember, Morgens um 10 
Uhr fait. 


2 z 
Auswanderer & Reiſende 


werben im folibeiter Weiſe und ! 
> ae, au ben billigften Preifen über 
{ Hamburg, Bremen, Antwerpen 


vis Liverpool nad New: Nor, 
Faltimore und New. Orleans befördert durch 


Fr. Böhm, Agent 


für Kaljerslautern und Umgegend. } 
Für die Zruppen im gelde find 
weiter eingegangen: 
Sammlung der Gemeinde Hachenbach am 
Glan, durch Hen. Adjunkt Hilger: fl. 31. 50, 
Durd Hrn. Richter Reuthner, Sammelbüchfe 
bei Diayer: fl. 3..30, 
Gemeinde Saen durch Hrn, Bürgermeifter | 
Tabaf und Gigarren, 7 Säle: 
ehl, Reid, Gries und Salz, 24 Bofen | 
Strob, 11 Stüf Strobfäde. l 
klang: Berein Schopp durd Hrn. F. Linn: 
8 


n. 8. 

Amweite Sammlung von der Gemeinde in 
Thal: 1 Sad Zwetſchen, 1 Sädden Erbs 
fen, 4 Baar wollene Soden, 1_forb mit | 
=, Stid Gier unb baar fl. 47. ! 

Ponis Purger aus Philadelphia durch Hrn. 
Zinn: fl. 105. N 

Gemeinde St. Julian und Obereifenbadh : 
110 Pfund Zwetſchen 

Gmb: Obereiſenbach burch Hrn. Gerlach: 

* 


f. v. A. 

Gefammelt in der Gemeinde Lohnoweiler 
durch Adfunft Pütteifen: 1 Sad Dürr⸗ 
obit und Weiſtzeug, 1 Kiſtchen Gier und | 
bnar.27 fr. 

serebbiel aus Wartenberg, Würz aus Mars , 
tenberg und Patiha aus Mechlingen : 
14 Paar Soden, 2 Stüd Hemden. 

Durch Hrn. Richter Reuthner, Sammel: 
bücte bei Mawer: fl. 3. 

Gemeinde Helteräderg durch Pürgermeifter 
Gosner: 25 Pd. Dürrobft. I 

Durh Darm Piarrer Drüller, Altenglan : 


——8 Rodenbaufen: 1 Vagtt mit % 


I) 


Naar Soden und baar fl. 1. 45. von’ 
3. Steit, Baverfeld. ' 
Yon Pb. Schneider, Finfenbah: 1 Padet ı 


Kleidungäftüde- j 

Bon Herrn Yiarter Schneider, Mittelbrumn 
eingelegt im ber Kirche: fl. 4. 45. 

Vom Hilfe: Verein Waldfifhbnb, durch er 
DOperförfter Serauß: 126 Hemden, 27 Betts 
tücher, 19 Hambtüder, 3B. Soden, meb: 
rere Leinwand u. Berbandjeug, 1 Süden 
ın. 8 Bid. gebrannterm Kaffee u. baar fl.80. 

Von den Damen im Chormann ſchen Saale | 
zu Rirbheimbolanden, durch Frau Notär 
Gehen: 6 P. woll Soden, 42 P. woll. 
Stauden, 43 St. Shamis, 7 P. Unter 
bofen, 2000 St. Eigarren, 72 Bd. Auder, 
50 Bid. Tabat, 130", Pd. Lichter. 

Bon den Damen im Ghormann'ihen Saale, | 
jrühere Sendung durh Hm. Müller: 2; 
St. Röde, 2 VB. Unterbofen, 2 St. Hems | 
den, 1 Säddjen Gharpie, 8 St. Tuchtücher, ı 
3 St. Heittücer, 6 Gt. Handtücher, 12; 
St. ftifiemübersöne, St. verſch. Tücher, | 
45 &t. Gomprejlen, 18_6t. Rollbinden, ' 
32. Lapochen, 6 St. Spreufädhen, 17 
RB, Filsihube, SP Et. Eigarren, 147 woll. 
Soden, 37 &t. Stauden, 20 St. Hemden, 
18 &t. Sbawls. 








Morüber dankend befcheinigt | 


Das Eomite, 


3 us 


Qi? Du N 5 


Beranntmachung. 


Der Materialbedarf für den Betrieb der Pfälziſchen Eifenbahnen 
pro 1871 fol im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion in 
Lieferung vergeben werden. 

Derfelbe befteht hauptſächlich in 

1) Brennmaterial: Holjtoblen. 

2) Metallwaaren: Schmied, und Walzeifen, Eifen- und 
Kupferblech, Bancaziun, Blei, Dradtiiften, Nieten, Holy 
fchrauben x. x. 

3) Bolzwaaren: Tannenborde, Tannendielen, Pappeldielen, 
Rothrüfterdielen, Hammerftiele ze. x. 

4) Fettwaaren: Maſchinenol, fampenöl, Repsöl, Leinoͤl, Talg, 
Kernfeife, Schinierfeife ıc. x. 

5) Sonftige Materialien: Stearinkerzen, Golophonium, 
Petroleum, Te: pentinöl, verfciedene Glas und Farbwaaren ic. 

Lieferungsverzeichniffe und Bedingniſſe liegen von heute an bei 
unferer Directionslanglei zur Einficht auf, ebenfo können ſolche bei 
den Bahnhofverwaltungen Ludwigshafen, Frankenthal, Speyer, Ger- 
mersheim, Neuſtadt, Landau, Bergjabern, Kandel, Kaiferslautern, 
Sandftuhl, Homburg, Zweibrüden, St Ingbert, Kufel und Winnweiler 
in einzelnen Eremplaren erhoben werden, 

Die Submilfionen find von heute an bis längftens zum 14. 
Dezember nächftbin, Mittags 12 Mbr, verfiegelt bei ber 
unterfertigten Direction und mit der Bezeichnung: 








| „Submiffion für Lieferung von Materialien pro 


1871 an vie Pfaͤlziſchen Eifenbahnen“ 
franco einzureichen oder können zur Ginfendung an obige Bahnhof: 
verwaltungen übergeben werden. 

Die Subimittenten bleiben bis zum 31. Lid. Irs. einschließlich 


SHängerbund. 
Nachſen Mittwod 
Abend 

General- 


Verſammlung 


im Bereinslocale, mon 
aud) die paljiven Mitglieder freunblichft em 
gelaben find, (15 


Kun cher Verein 
Kaiserslautern. 


Morgen, Donnerftag Abenb 8 br 
odenverjammlung. 


Zwei Becicher: 
1) bed Hrn. Beilftein über „ben Su: 


mant“, 
2) des Untergeichneten, eine neue 
der Multiplication und ber 
Der I. Borftanb. 
Baumblatt. 


Borzüglicher 
Eognac, 
Arac, 
Num, 
billigft bei Joſeph I & 
Alna Fake 


Es wird ein im Schre 
und Eomptoiriache geübter 
Mann zu einer täglich mehr: 
oder auch ner abenbftünbigen 


Perg .33. BWaaren-Eomptoir gt 
ucht. — € erfra; im be 
Expedition d. BI. u u — 


Eim vollſtãndiges 


Vuchbinder · Werkzeug 


iſt zu verkaufen bei 
Nichard at Bine. 
in affadt. 


Ein zweiter Spenglergebjlie 


der in Schwarz: und Meißbled:Arbeit cı 


i ohren ift, findet unter — ſelite 
an ihre Angebote gebunden. 7 —— Beſ aſtigung bei 
— den er 13% * —I— rg aa 
Die Direction der Pfülziſchen Eijenbahnen : His] Blinlen Fu 
v. Jaeger. Hasen { 
— — ⏑ —— ls 5 — — auf Stüd 1 fl. 18 fx,, bei 
Ein worihnadtsbaum für die Kinder unferer im |" Frohe Sun. 


Felde ftehenden Soldaten, 


Weihnachten fteht vor ber Thür; freubig ſchlagen bie Binlerhergen bei dem @ebanfen 
am die fhönfte aller jyeite. Water und Mutter treffen bereitö bie orbereitungen bazu, 
um ben Kinbern ein wahres Freudenſeſt au bereiten. 

Aber leider wirb in vielen Familien biefe freudige Hoffnung biedmal geftört fein; 
denn ber Water ift nicht gu Haufe; er ſteht in Feindesland unter ben Waffen, als Kämpfer 
für des Baterlandes Ehre, ifreiheit und Einheit. 

Sollen biefe Kinder darunter lei weil ibre Wäter ihre ſchwere Pflicht dem 
Vaterlande gegenüber treu und redlich erfkllen Sollen unſere branen Soldaten am 
Weihnachtsfeite traurig geftimmt jein durch ben Gebanfen, daß ihre Rinder biefes Jahr 
der Weihnachtstreube entbehren follen ? . 

Nein, das darf nicht fein! — Zünben mir biefen Rindern einen Weihnahtäbaum 
an, erſehen wir ihnen bel dieſem Feſte ven Vater, der ihnen ent mworben; bereiten 
wir den Kindern ein Freudenfeſt, das aud ihre Näter, die vor bem Feinde ftehen, freuend 
erheben umb in ihrem fchmeren Berufe ermuntern mird, 

Die Unterzeidmeten glauben, feine fehlbitte au thun, wenn fie ſich am ibre Dit: 


\ bürger mit ber Bitte menden, fie bei dem Vorhaben au unterjtügen, für diejenigen Rinder 


biefiger Stadt, deren Väter im Felde ftchen, eine Weihnacht zu veranftalten. 


G@elbbeiträge Innos. wie fonftige @eichenfe, bitten wir bei Hrn. gen Weber 
abzugeben. In den nachſſen Tagen wird aukerbent eine Subferipttonslite mpeben, 
weldge mir zu recht zahlreicher Theilmahme empfehlen; ein aus Frauen und Männern 


u 

beitehendes Boniite wird die Ausführung bed Unternehmens leiten. | 
Kurferslautern. den 29. Nopember 1870. 

Fuchs. 3. Gelbert, Dr. 2, Gnembel. 


. Altichäler. 2. Böding. #. ZB. 
u a ae 
. ie v.zH. D ” . . . “ 
Hugo kueife. Ehr. Binn. 


—— 5. 3... — — 
350 St. kieferne Hopfenftangen u 30 vis 35 Zus Lang, 


125 „ „ 7 a 25 bis 30 Fuß lang, 
werben bilfigft abgegeben von ber Baummoll»Spinnerei und Weberei 
6. F. Grohö-Henrich in Kaijerslautern, 
Näheres daſelbſt ober bei Herrn Förlter Bit ſch zu erfragen. [864%, 


Feine Für die Trnppen im Felde find 


Herren-Garderobe. weiter eingegangen: 


Sammelbücte im Bin fl. ; 1 u 

Ale Arten Heberzieher, Zacke, Jacquets, ” „m T rn 
Hofen, Welten, Schlafröde, Regen: . „ Gott Krämer „— 87 
mäntel, Tuch, Budöfte, Hemden, Bor+ P „ Schwanen ‚AS 
bemden, ragen, Manchetten, Binden ” bei Val. Mein 122 
1c. rc, empfiehlt in größter Auswahl zu ben „ „6. Stud „131 
billigften Weriien. * „ 6. Murhoffer „ — 30 
A. Gallinger, ” ” I. Garra .2u 
50 Stiftaplak 190. r 5 Fler „40 
D rrentichen ſo wie Hembe,, werden nach v .S ehr u : 2 
Mani prompt und elegant ausgeführt. ” ” drth 1 —— 
zu vermiethen: „Jean @elbert 1 36 

3 | beiceinigt: 


Borüber danfend 
1. :- Das Eomite. 
(Fortiegung folgt.) 


Den zweiten Stod und kann fogleidh bes 
sogen werben. 179,6 
Friedrich Schläfer, Reritgaiic. 


Die Maſchinenhalſe 


auf bem Marplahe wird auf die Dauer bes 
Winter und frübjahres vermiethet un> 
möchte ſich bieielbe, da fie vollftändig gededt 
und verichließbar gemacht wird, zur Auf⸗ 
fpeiderung von @ütern, ober ge” Trodnen 
von Wälde x., geeignet erwelſen. 

Hierauf Reflectirende wollen fich ar bei 
Norftand der Baurommilfion, Gran. Dr 
Wolpert, wenden. (Bl 

Das Eentralcomite. 


— — — — 
Strickwolle, 
fehr Ihöne Qualitäten, in allen Farben, bei 
wogene Biertel A 16, 18, 0 und 2ı 

Keitwolle a 30 fr. empfeblen 
X tw. Eprok. 


Ein Logis zu vermietben: 


2 Zimmer, Kammer und Rüde bei 
Bömip) VDrauz Theobald, Däde. 
Echte 


Gothaor Schinken 


in vorzüglider, reinſchmeckende 
Qualität foeben ba bet 80,4) 


arl Hohle. 
Berwedzjelt 


wurden in ber Wirthſchaft „am Guter 
berg“ neftern Nachmittag 

11 Fruchtfäde, 
mehrere davon „Kilian Bohlamber* gezeid 
net. Man molle diefelben gegen Belohmın 
an Kilian Bohlander n Höringen N 
DOtterberg aurüdicdiden. 


— — — ——— —— — — 
Frautfurter Couro v 2I.Nobenıhrr 


Gelb:-@orten, A. 

Breußtihe Nafieniheine . - 
rn Felebrihäbor.. .- 
Diflolen » - - +++. 
. Domndte . . .. 
er fl. 1 Stüäde . 
aten » —* —4 
AgFtantentũ U 4 
—I Sovtreiw . . - 
fiiche Amperiale . . . 
Dollars in God . . 
Discomto 


11 54 58 


"5 Nädinsy » ns 
⸗ 
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Diele Blalt cxſcacint taati ausgeneminen Sonntage, an 


welqea Taac dagrgen der „Wiälzer Demsfraft, jomie uber 
„Dlatatsinzeiaer' als Wratit s Brilagen ausgegeben 


izifchedolkszeitung. 





Im 


—— EV VERBRANNT 
(Trägerlehe 1 A. 26 fe.; in gan Wayern mit Ginjcini ber 
\V®efleaebüsr IF. 30 ir, — Atferate, weldie durch bie ganze 
Biala eine Harfe Verbreitung finden, erben mit Bf, bie 





Kür die Mebaclion verantwortlich: Ih. Mohr. 


werben, und Foßet vierteljährlih in — alt | Orud umb Verlag her Buchdruderti Ih. Uoht in Kaiferslautern, | vierjpaltige geile berechnet, bei Gsmaliger Inſeratien weit? fr. 





"Nro. 287 


WE Für den Monat Dezember nehmen 
fämmtliche tal. Poiterpeditionen  Beitellungen 
auf die „Brälziihe Volkszeitung‘ entgegen; 
in Kaiferslantern die Erpedition und die Träger. 
Preis 30 fr, 
Politifhe Heberfidt. 

* Staiferölautern, 1. Dezember. 

Es muß dem Erfaifer auf Wilhelmshöhe doch 
ganz ablonderlic zu, Murbe fein, wenn man in Pas 
ris jo rüdjichtslos die Beheimniffe Feiner Regierungs · 
kunt bloslegt. Adermals ift eine neue Auflage von 
Enthülungen, bisher bie 14. eridiemen, die nament · 
lich auf die,Tebten ‚Tage des Kaiſerteiche, auf die 
Enblatafirophe von Seban einiges Licht werfen. Ob⸗ 
glei die Kammer den Kaiſer dutch einen fürmlichen 
Beſchluß von dem Dbercommando ber Armee, ent: 
fernt hatte, obgleih von "dem Minifterium ber ſoge · 
männten Bolfvertretung auedrũcklich angezeigt mor- 
den war, daß ihr Wille in Beziehung auf die mili« 
täriihe Zeitung erfült worden fei, führte Niemand 
anders als der Kaiſer noh am 31. Auguſt das 
Commando: ihm alfo perſönlich if zum größeren 
Theil „die Schuld der Eudkataſtrophe beizumeijen. 
Meber Die neueften Enthülungen ſchteibt die „Verite“ : 
„Das Wudblilun wird dieſe Documente in vier Se 
rien geſchleden finden; da find zuerſt die intimen De: 
peſchen ous dem familenkreife und von ben Bünft- 
lingen des Vorzimmers; dann die Telegramme be: 
zäglih bes, Feldzuges von Sedan; ferner Diejenigen, 
melde ben überwiegenden Ginflub bes Raifers auf 
bie Leitung der Armee barthun im ebendemfelben 
Augenblid, im, dem man ihm ds des Commandos 
entjegt erflärte, und emblih eine Sammlung von 
Klagen der Intendanten und Generalftabsoffiziere, 
bie ım ärgften Wirrwatt verlafien waren. Diele 
legte Serie iſt bie jammervollfte von allen; bet. je: 
ber Depeihe heißt es mie ein düſttet Reſt ain; kein 
Geld in dem Kaſſen, kein Zuder, fein Brod, fein 
Sped, fein Biecuit, kein Kaffee, fein Reis, fein 
Prauntweir zur Ernährung ber Soldaten. Ein Bene, 
raol fommt auf feinen Poften und findet weder feine 
Brigade, nod feinen Vorgefegten, noch ſonſt eiwas: 
die wichtigſten Pläge, Thionvile, Sedan, Meg find 
von Menihen, von Lebensmitteln, von Munition 
erublößt. In Thionville z. B. findet man ftatt 5000 
Mann reguldrer Eruppen im Augenblid in dem De 
lagerungszuftand erklärt wird 600 Mobilen, 90 Doud» 
niers 300 Reiter ober ungeübte Artilleriſten und 
das Uebtige im Verbältniß.” 








rn... 


Kaiferslautern, Dounerftag 1. Dezember 1870 
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autfuhr nad Franlkreich im 


fo daß man wöhl annehmen fann, die gute Bewaff⸗ 


nung und Ausrüftung der neuen franzöfiihen Armee 
ift lediglich England zu derdanken. 

Mir hatten nicht Unrecht ald mir vor einigen 
Tagen auf die tiefe Verſimmung aufmerkfau mad. 
ten, welde zwiſchen ben bayerifhen National» 
liberalen und der bayeriſchen Regierung beſtehe. Die 
„Sünbeutihe Poſt“ ſchreibt barüber:: 

„Es muß ſchon weit mit einem Volle nelom- 
men fein, befien Regierung freifinniger ift oder viel» 
mehr in ihrem eigenen Interefie fein muß, als das 
Rolf jelbit. Bon einem. Uruchtheile des bayeriichen 
Volles, der natlonolliberalen Partei, läßt ſich das 
fogen. Diefe Partei will befanntlib ein einheitliches 
deutiches Heer mit bem enormen Aufwande und der 
langjährigen Präſenz wie in Preußen. Es ift zwar 


höhte Steuerleiftung und durch perfänliche Dienft- 
vflicht oder ſolche ihrer Angehörigen jelbit empfinb« 
lih davon. betroffen werben en, alein es if 
einmal fo. Dagegen machte geſtern ein, bie 
meine Aufmerfiamfeit erregenber Negierungsarti 
in ber. „U. Bat.” den Leuten in biefer Beziehung 
ben Standpunkt Mar. König, beißt, ed bort, 
babe and conftitutionele Pflichten unb bürfe eine 
ſolche dconomiſche Bedrüdung jeinem Wolfe nicht 
aufbürben. Bayern könne nicht gleihlam als Be 
lohnung annehmen, was Sachſen zur Strafe aufer 
legt wurbe. Weberhaupt läßt der ganze Artikel, deſ⸗ 
ſen Spite ebenfo fehr gegen unfere Nationalliberaten 
ald gegen Preußen gerichtet ift, entnehmen, dab man 
bayetiſcher Seits von ben preudiſchen Anforberungen 
wenig erbaut war. Nur fcheint und fraglidie Expec⸗ 
toration post festum zu fommen ober wäre es viel» 


Telpt der Regierung felbft nicht umangenehm, wenn 


der Landtag feine —— Be getroffenen 


—— Bedingungen allerdings die Einheit zu 
wollen, damit man ihr ja nidt ben Borwurf bes 


mertwärdig, dab Leute darunter find, die durch er» 


Admachungen verweigern würbe ni weiter nichts 
ift, fo ‚ann, geholfen werden. hayeriſche Bolls- | 
tammer mag aber. mit biefer ‚Weigerung zugleich | 
ihre Bereitwiligkeit zu. erfennen , „unter ber 


Siriegs: Nachrichten. 
Ueber den Ueberfall eines meitfälifhen Land⸗ 
( wehrbataillon® durch Franckirenrs unter Nicciotti 
| Garibaldi in Ehatillon fur Seine am 19. 
November enthält bie „MWeftfäl. Zeitung“ folgenden 
| Bericht: 
Chaumont, 21. Nov. Am 6. Nov. rüdtedäs 
Bataillon Unna von Ponta-Mouffon nah Ranch 
;ab unb von ba weiter nah Ghanmont, wo es um 
18. eintraf. Seinen 4 Gontpagnien waren mod 3 
Eompagnien Barmer Landmehr beigegeben. ' Hm 17. 
rüdten die 1., 2., 3.; 4. und 6. Compagnie don 
Chaumont ab. Die 3. Compagnie zur Beiapiina 
von Bar-fur-Seine, bie 6. (Barıner) zur Befahung 
von Chateau Vilain beftimmt, während bie 5. (Bar: 
mer) in Chaumont blieb, Die 1., 2. und 4. Com: 
pagnie mit dem Bataillons und Regimentsſtab 
Dberft von Letgau) bilbeten die Beiahung von Cha: 
; tillonfum Seine. Mt 
| Mm 19: Nachmittags rüdten bie Gtariten drei 
Compagnien — Hauptmann MWehborf, Haupfmantt 
| Barbelebem und Hauptmann v. Schlichtling, mit dem 
. Stäben (Major v. Bodelmann, ** Dtabbe · 
! Salingre, Dberſt von Letgau Adjutunt Bender) — 
in Chatillon ein. 
! Die Wachen wurden in gewöhnlicher Weiſe aus: 
| gefegt; ber Abend. und folgende: Tag verliefen ruhig. 
Am 19,, früh 6 Uhr, nachdem die Feldwachen ein 
gezogen, bie Garibalvianer und Franstigeurs 
‚in bie Stabt eingerüdt zu fein. , Gegen. 6'/, Uhr 
fielen bie erſten Schüſſe und unmittlbar darauf 
börte man, in ber genen Stabt lebh Gewehr 
‚feuer, Es mirb eralmarſch geſchlagen, aber 
nach kurzem Ruf verflummt Trommel unb Horn, 
bie Epielleute find erſchoſſen. Der Lärm t die 
Mannſchaften. Man jammelt ſich, es findet ein 
‚Straßentampf ftatt, und gegen 9-Uhr zieht man 
ſich, ber Uebermacht weichend, aus der Stab zurild. 
Auf ber. näcflen Höhe. wird Halt ge : dur 
jfaren (ed waren urſprünglich etwa 80. Pferde dei 
8. — beigegeben) waren in der Richtung 
nach Caleau · Vilain ( aumont) entfand!, um ı_Hülfe 





im fin, € 
d% Si ——— — ven „Sie 
cinnati Bollsblattes,“ eingm der bedeutendſt en 
deuiſch · amerilaniſchen Journale, das fiets für dem 
deutichen Miüiär-Einheitsftaat [hwärmte, ſchreibt in 
der ‚und zuleht zugelommenen Sonntagd:Nummer geler 
gentlid) feined meulihen Beſuches in Berlin: Es 
mar ‚gerade Sonntag und ic; hatte dahet Gelegenfeit, 
mir aud bad. Innere ber Kirchen zu befchen. Ich trat 
zuerft in eine proteflantif—he Kirche, an beren Ramen 
ich mich nicht mit Gewihheit erinnern lann, id glaube 
jedoch, fie hieß bie deutfche Kirche. Cine ergreifende 
Sem te fi vor meinen Bliden. Schon am 
Eingang körte id halblautes Schluchſen und Meinen. 
Das — meiſtens aus Frauen. Nur we ⸗ 
nige Männer waren antefend. Sehr viele ber Frauen 
taten in Xrauer gelleivet, Andere folgten der rer 
digt, die ben Krieg behandelte, mit angftvoller Spannung 
und peinlier Aufregung auf den Gefihtern. Arme 
Frauen, arme Mütter, arme Töchter, denen entineber 
das Theuerſte bereitd entriffen mar, oder benen ſchon 
in den nächſten Tagen bie gefücchtete ſchreckliche Runde 
bevorfland, E , 
„Banz Preußen ift ein Zrauerhaus,” fagte ein 
Her im Hotel zu mir, ala er mir am Kaffeetiſch eine 
Beitung überreichte und mich auf bie vierte Seite ber- 
felben auftzerlſam machte, die don oben bis unten mit 
Kobetanzeigen bededt var. Hier bieh es „unfer ger 


liebter, Sohn,“ dort „ugſet geliebter Bruber,” an eis 
mer anteren EteDe „unfer gelichter Ramirad.” Die 
meiflen der Offiziere, deren Tob auf biefe Meife ange 
fündigt wurde, waren Mdelige, reiche Bürgerslähne ober 
ans Beamtenfamilien. Der arme Grmeine matdrlic 
erfcheint köcflen® in der officielen Werluftlifte, allein 
fein Tod wird ebenſo bitter beiweint und suft oft weit 
tößeren Elend hervor, als ber frines, Lirutenants oder 
Seapulkas. 

. Die Schredniſſe dieles Krieges haben eine Reaction 
gegen den preußiſchen Militoridmus in Kreiſen hervor 
gerufen, wo man fie om Mmenigfen erwartet hätte, 
nömlidy in den Kreiſen des Adels und der höheren 
Beamterbelt. Im Sricbensgeiten natürlih hot ber 
Difigierflond den jungen Eprößlingen der Ariſteciatie 
eine chrenbele und angenıhme Befgäftigung. Mütter 
und Schweſtern, ſowie bie Domenwelt im Allgemeinen, 
hebten «8, die Ihrigen in ſchönen Uniformen ober auf 
folgen Pferden zu ſehen. Das war die Lıchrfeite des 
Bildes, Nun aber ift eine fürdterlihe Schattenſeite 
wefolgt. Der jehige Krieg hat größere Opfer an Difir 
zieren gefordert, ale irgend eim früherer. Der preuß- 
ide Difigier muß voran und geht willig voran im 
wöbtlihen Kampfe, und die Mitraileufen find eine ſürch⸗ 
terlihe Woſſe. Kein Bunter alfo, daß bie preußifdhe 
Militär@inridtung jegt ihre Pepularität gerade in 
benjerigem Areifen verliert, bie früher ihr Härter Halt 
waren, Erhebend und begeifternd ıft ber Giegeäjubel, 


Gerade als ih vor dem Dufeum.. flanb, brachte eine 
Milisär:@ecorte 32 Kanonen (daunter 3. ailleus 
fen), die bei Wörth erbeutet. werben waren, Freudig 
ertönten bie Alänge ber Muſil. Freudig bomnerten bie 
fernen Ranonenfalven und Hüte und Tucher wurden 
geſchwenlt, und das Voll auf ben Etrafen rief „Hur: 
ah“ und frömte ihauluflig zufammen. Allein im ben 
Kirchen und in den Häufern fleſſen die Thräwen und 
ſchwere Exufjer entquollen den geprehten So 
manche gramgebeugte, in Ediwarz gelleitete, Geſtalt 
huſchte ſachte vorüber. an tem ſrohlodentd en Menidjen: 
fitom, und lonnte ſich nicht ſteuen mit den Freubigen, 
fonnte nicht jubelm mit ben Jubelnden; benn ber Leiche 
nam des Ernährers, des Geliebten, bed Bruders, war 
mit hundert Anderen in ein gemeinlames Grab im 
fremden Lande giworfen worden, das bie verlaſſenen 
Lieben nit mit Blumen befrängen und nicht mit Thrä- 
nen benegen loͤnnen. 

Sch ande über die leichtfertige, eitle und bemoralis 
firte Nation, die ohne alle Beranlafjung biefed Elend 
über ein frieblided Nechbarvoll gebradt hat. F. H. 


Die bayerifche Feldeifenbabn: Ab: 
tbeilung bei Orleans, . 

Ueber ben Antheil ber bayeriſchen Felbeifenbahnab- 
theilung an ben legten Ereignifien in unb vor Drle 
ans wird der „U. 3." aus zuverläffiger Duelle 


I 


J 





holen. Sie treffen unterwegs einen Krupp Er- 
s tmannfhaften des 10. rmercorps,\ciret® 500 
Mann aller ———— en, welche dem Gorps 
nadhrüdten; mit dem flR.begrüßt>eilen 
im Laufſchrin vor, ) Anden bie a: recognos· 
cirt, rudi > Bann 1716834 pil un 
Chatillbu in; Vor de 
De de X ey Halt gemacht und bie Stadt 
eludt. Die raugtireurs find verihmunden. Nach 
a a la | 
Berfted,. ute ‚werben je € 6 fe 
120: Mann und eirca 9 Vierda Man ſindet in 
den Yühferm 10 Bone: amb 10: Berhunbete. Todt 
find Major v. 
Ansiug aus ‚der bt gefallen, Schuß durch ben 
Ropf. Wermundet: Hruptmann Bardeleben, Sub 
in.bie Schulter ;. Hdjutant von. Drabbe, Schuß in’s 
Bein, beide nicht ag Bermißt werben: Premier · 
—— v. Wenhern, Premet Vieuntn. Kemper; 
fenten. Wrirttmani, Wicefelbiebel Mekin, Vickfelde 








Dromung und, —— vam 


Su 
Shafeau-Bilain , wolelöjt bivgua Er 


— 7 EN * * he 70 ge Br Ik 
ei eh m a: Bun nicht, ve ‚Rule, 
von ben Hufaten, bei ee 


— en: Ber iu ce a ve ey 8 


und iſt deshalb ſehr betlagenämertg meil er ſehr 
traurige Folgen halte. 
Ein Berichterftalter ber Kuash, “lg. Zeitung”, 


Handeldminifterium nototiſch find, enthält aus ber 
Feder ·des Proieffors‘ Lorenz Steimteinen febr inte» 
reffanten Artikel, der die Bercuing der Neutrali- 


der Mationdl-Beltung”",;der „Eiberfelder Zeitung“ firung®des> Säwargen für_Drfterreih und 
Mb anberer te, Gert “junger Mann, u Wien = m ere J a beißt in dem⸗ 
- — dern! Er due hatte J se = ; J sche ber 

fi önbe e hen ei über aemwalı a 
Ft de in *- illes vor 5 eren Berichterftät- dr ey —8* re) that auch 
tern ungebührlich begünſtigt würden. In mimeit eich Si Säritt, Beifpiel in ber 
diele —— —— ns nei ee aus eg Beltgeihichte baftebt, und * er enthält, wie 
nahm | #8 5* nicht beſtegten Sie ale ge bractu 


ben At: Es gab am, daß Heim —— 


Ind ER BE in fo’ Diele‘ an 


e in ih aufnimmt, daß bie De der eigent- 
rg ——— —————— einem —— 


RR Ka Phrase 


Der Tod eg — — TE F eig, 
mb I ih Mi 6 at “e. » 
bie ihre nn ben. an in 





nehmen: ’ Die wilttäriihe Lade vor Narla dat fl 


an fe — * 3 
in den lehſen Tagen micht verändert 


welche die Kanonen ber DEMAnDgeH IND 
dou Sehaftöpol Friibang 


—— 


Seit einer 
ndlichen Forte 


—* —— an 1 weh er u Br Feten. ie af: Pe ‚arten Diemaı 1 eckigen ferner Geſetze ai 
t J ven’ — e Berichterftatte m ben . unten 
ERS Ak >06, Kinkptmenat 6. GAähd:" Hanpir voten Sort ih ——— Maker Wr Sp ——— — BEE 
anal" Wekbonf d Srem⸗ Rent, ep, Her Te die’ Adpfe yerbradien. ha Kae narchie mg es gab bie grö 
ge und ber Dbkrfl, ſowie des Leptern goſaant Voten Hatten’ gemeldet, dbak Kugeln 59 die je ein Sta en efan dee Bm 
— nbet. Die en find oem * son —* EAN KA J * ma lie du: Krk ds * — 7 * 
ort ‚man zum X wienerholte sräde be ı da 
—* a dae AR =, eigen Ben, IE —5* uf Sand a Bu 
* nat den Gedan a n Diefelbe | Tau, un 
2 u Sad 3 u Se rare für rn ar el ich weüß, Kaallen —— "hosen nah en am Hr sh uhr 
de ——— nie (at —* ‚dir an. Mom dergleichen Schüfje ° mi ——— @etpenfterichüffe | il 
En u eben am den | Mb ben Soldaten — Ale ſehaen fih nad — olche Conceſſjon war — ze 
wobei TB iger ‚von den ‚Er: einer. Entfcpeibumng, unb" mern abgeftimimt würde, &d,| bat, folange jenes‘ —5— Hin abt 
—* Be h die Soidaten Paris mit‘ Sturm nehmen oder mod | formen konnte,“ zu Einem ir MR 
a with tem 5553 länger J bavor"tiegen wolen, ſo bin ich aber |, Mathe zu’ werben ira le 
Drake Sie 5 A dark (a Can 3 dab’ "te Sturmpartpei bie, Majorität Haben u — un Sat ce zn eo, ve 
Riciot) mit um auf, 15 —— 5 — 3 ho * tun 
—— Be — Fa Aus den Hauptquartieren in Berjail; Sonn. Der gar MN 4 ‚des — 
holen ih nich, 55 a Batalong | [1 , Dom 23. Nov, Aha ber preußlice „Staats: — kur bie Ru 4, Pa 
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dieſer Malchint ‘ein Theil —— Abi wi, 
während der’ andere mit bem ale otphehetf“eingerich- 
teten Beltteb der Bahn mittel ———* — 
war. Es war ein freudiger Moment, nl man am 
Abendedes T. Nod, zum erfienmal wieder in Orleans 
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Ratdine nah Drieans wir Genetal v. d. Tann mit 
feinem Stab zum blutigen Strauß aus. der Siadt ab» 
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3 Moden bei umterfertigtem Amte 
Olsbrüfen, den 24, November 1870. 
Das Pürgermeifteraint. 
Gebm. (83*, 


Wufk- - Auterridt. 


Unterzeicinete bringt einem vnerebrs 
r lichen Publifum feinen lien Either: 
Unterricht ic. in em — Erinnerung. 


— Rene — ter, 


746 


Dienftmanns : Iufitut 


. ress.“ 
Di eri ner Hormon, 
386 ourze is Schäfer, 


—* nicht mebr in meinen Dienſten, wo⸗ 
von Ich bei nei. Aufträgen Notig zu mehmen 
bitte. Da die Mühen die einzige erg 
mung der Dienftmänner bilden, ſo bitte Ih 
darauf u achten, dab Diejenigen in meb 
nen Dieniten an ber rotben Mühe das 
Hort „Exprems‘ tragen, während, bie 
andern der —— der Abiperrungss 
mannſchaft ähnliche Muhen baben. 

56, 2ma2] 3: ©. Gerrmann. 


Feine 
Herren-Garderobe: 


dei ren SEE un. —3 A 
oſen en a 

‚ Budsfin, Denen) 
— Kragen, Mauchetten, Binden 
c. x., empfiebit in größter Auswabl zu den 


—** Beriieı. 
U. Gallinger, 
Stiitäplan 190, 
errenfleiber, ſowie Heinden, werben nad 
Mach ur und elegant amsnetibrt. 


Mai, tzer EMaſche 


n bei 
Och. Deuichtel Wine. 


Sehucht werden: 
Schneider auf Stüdarbeit, 


jowie Schneidergefellen 


von A. Gallinger 
auf dem Stiftöplak. 


Untergeichneter verfauft 


8 


ein Buopier nebft Ge⸗ 
ſchirr um n. Bugleich 
empfiehlt berielbe einem 


geebrten biefigen unb aus: 
mwärtigen Publikum feine 


Schreinerei 


auf das Befte, unter Auficherung billiger 
und reeller Bedienung. 
Friedr. Singer. 


85") Klofiergafie. 












Springer, Robert. 


| 69/1] 


Bu ber Bebjährigen 


iehiunhts- Anstellung. 


laden, ei et 


Flachs⸗ 


* — — 


Hau md Weihfbihuereile 


Geiöhw. Spross. 


in Büäumenheim bei Donanwörth, 


beren Game a 
u ausgezeichnet murb 
Flahs m AL fomie % 
—— audi 


— 


tNaur aha, von ge 
merg nadbeng Seren 'ermd 
— 
—— liegen bei denſelben zur Anfiht. — Der Spinnlohn beiträgt A Pr, 
bayeriichen Schneller von 1400 chin —* dr 


ber, Rn . Ausftellung in München mit einem 


5 Bu ———— 
und - vermitteln 
uhr ansefonnt Elia tselämaten 


rgfpinnerei 


2 Ru. —— de —** 
Niederlagen in Raiferslantern bei‘ * 


— 
Drefhmafdi 


ft in der Biienbanblung. von 


Wieder eingeirafen in Ph. Nohr's Buid- und Mufi- 


2 ee. 


ei, Fufter ſchneidmaſt hinen 


Herrmann ‚Herz. 


falienhandlung in Kaijersiantern: 


Raſſendes 


Weihnachlsgeſchenk! 
Prachtvolle Photographie-Alhums 


au ben oteg VBreiſen 


Geſchäfts Eröffnung. 


Einem verehrlichen Publikum‘ die ergebene Anzeige, daß ich unterm 


Eiſenwaaren-Geſchäft en-gros & en-de 


verbunden mit, Lager von 


Fandwirthfhaftlihen Maſchinen 2c. 


babier eröffnet babe. 
tirteö Pager halte; beitens empfohlen. 


Kalferslautern, den 16; 
vo 


67%] 





Darlehen 


1) anf won und feine Fabrik· Etabliſſements 

Ar auf fonft - derartige: Einrichtungen; 

auf; Müblen im Bereine mit Gütern und 

Ku Tandwirtbichaftliche Anpejen aller Art, 

bt C. A. Wolff, Redhtscomfnient au gub? 
Hinshaien. aa 


Novitäten 


find in der Bud: und Dufifalienbandlung 

von Ph. Rohe in Kallerslautern ein- 
getroffen: 

Gräfin Lichtenau. 

Roman. 2 aa Berlin ‚1871, 


fter. 
fl. 3.24 rx. WER 
cr F — 


Robmäßler. Die_vier 
Der franz. Eo 


Lief, Leipsig 1871, 
36 fr. 
Dr. Uri, Wild. mp; 

u Pal, &. Schwetjchte ſcher Ber 





. Siftor. 
Berlin 1871, Otto 
. 87, 12 Er. 


3 
Otto, Louife. Genius der Natur. Babe 
— WMäpchen und fFrauem. Bien 1871, 
N. Hartleben. fl. 2 4 fr 
Trümpelmann, Aug. Luther und feine 
eit, Dramat. ——— Gotha, Fried. 


ndr. Perthes. 
Salviati, Garl. — —— 


Feſtipiel. Berlin, Carl Duucker 


Der Unterzeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- |" 
Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 





buch größere Einkäufe neuer Bettfebern | fi 


im Stande ift, die billigften Preiſe zuſſtellen. 
Raiferslautern. 
1b1.jM.) Conrad Schäfer, 


am Maingerthor. 


Regenſchirme 


in Baumwolle, Alpaca, Zanella und Seide, 

zu ſehr billigen Preilen bei 

Jean Vogel 
am Marftplak. 








Sacob Steiner. 


Lager umdb Comptolt neben dem Stadihaufe. 


—— in ber uhhandhung von © 


Mohr in Kaiierslautern: 
Dr, Werner» Wegweiser zur 


Hilfe für alle Kranke. 


Beiter Ratbarber in allen Krankheiten, be: 
jonderd bei Werdaunungöftörungen, 
fi * —— —— ® 


—* an Kopfihm Ans- 
Scan Fr it, Yan ————— 
ervenleiden, i re fest 


ade Lerne nicht heilen konnten, "bes 
freite das Dr. Berner ſche Heilverfahren 
von ibren Leiden!‘ Pic genaue Moreffe von 
ca. 400 Verionen aus allen Gegenden, 
bie dies lobend beftätigen, (dudı aus kai: 
kerälautern) find der neueiten Auflage beis 
gedrudt. Preis nur 21 Pr, 47%, ‚DR 


Geldäfts - > Empf fehlung. 


Der Unterseichnete bei Geſchãft 
Vetrfedern-Reiniger 
im empfchlende Erinnerung. 
F arms Schmitt. 

‚ Bohnbaft bei Lacktrer Born in ber Klar 
ftergafie. [108, "m 
Billige 

Weih-Weine 
und 
Nothb: Beine 


im Haß umb iflaicdhen bei 
Joſeph Altichäler, 


7am3] — — 


Epilepfie (Balliucht), über: 
baupt jebe Art Krämpfe, 


wird dauernd befeitigt durch 


12500] Herrmann Witt, 
Berlin, Rohſtrahe Nr. HM. 


Bel ber Unterzeichneten können zwei Mad⸗ 


* das Mleidermachen erlernen. 
30, Glifabetbe Killer, 


ki i zur ru 


url: 


Dein Beitreben wird fein, meine Sttnden auf's Reeiifit au -bebienen 
und balte mid) bei Bedarf in meinen Artikeln, worin ich His ein großes tinb wohlaſſot · 


It 1870. 
achtungsvoll 







sam ———— 
> Zäatib fie 


en — — 

2 möblixte Immer an) lebige © 

Damen, und fünnen biefelben ge 
Er nadıten baaegen werben. © 
bet bitlon 2 Dr. 1 







Da nad Bielem * 3— * 


ad — 
ae eisen —* 


fie au s 
t ume von:& * 


— und den bei 

‚ehtellt Er Wenn nun die € 
be elagter Zettung noch 
die —— oe Mal 

t morben Fra Das amt 

A Reu je aus, dab has u 
fontal I 
fie doch Kenntnih von J 
befommen haben ; —— 
\ einen Artifel im. bie 32 1: 
berubt, fo kann ſich rd 
Mann fein Urtbeit 7 b 

Was den Ausprud 167] 


e. etumg- uber Hal 
m außer 
noch tn einer Ranbaemeinde 
in einigen @rermplaren ; gelefm wird 
man Än;loce feine tung. | [ 
ang Haut 





kann, mail bie Deute alı 
um ihre Seitung zu reflamiren, 


Der nute Rath, den die 
Frage Frage Was en für eim Unterfchted — 
erotten 


I 
Heiligenmoichelern — 

rifilich an 335 

ecadlih gam n 
Hi enmosheler wilfen, ba 

die Reflamation! lange‘ im 
ſchen einem ban 

telor?" 





Otterber 
ſich durch, das iit der t Anterfchlebe 
Allen meinen tieben, Beenden u und Gläm 
Dleiein {5 ‚niet Bertränen eehhente 
n fo ‚vie rduen I 
ich biemit bei meinem Durdgang 
liches Lehewohl und wünide mir 
liches Forttommen. 


Kaiferslautern, den 29: ——— En 
*83 Er 


lautern- 
2a — 1870, 
und einer Flaſche . 
Antwort: Der u 
tertor gebt durch — und das Bintol'fx 











wer nichts bat, fann nichts verlieren, , 
wenn's nimmer I nachher gehen 
1a der Dir. Schröter gebacht und 
einem lieben Ebebreiviertel i 
bei Nadıt und Nebel. — 






Doppelte 4 E 
er fl. 10,Stüde . 
utaten 


Disconto a", 


Pfälziſche Volkszeitung, 


Diefes Blatt erjheint täglich andgrnammen Eonntags, an) 
we lchein us ber Bfälger Demolrat“, jewle der 
‚Blatatsäingeiner* ale Gratis s Beilagen augge geben 
werben, unb — vlerteijahelich in Tabſetelautetea mlt! Drud und Gerlag der Buchdruderel Vh. Bohr in Raiferslautern. 


Pro, 28 


At die Mebaction verantwortlih: Vh. Mohr. 








Der Eintritt Bäyernd i den Mrodbhund. 


(Bortiegung) 

55. Un bie Eielle des Art. 7 tritt folgende 
Beftimmung : { 

Der Bunbesrath befälieht: 1. über bie dem ; Erflärung des Krieges im Namen des Bundes IR 
Reidstoge machenden Vorlagen und bie von dem · die Zuſtimmung des Yundesrathes erforderlich, es 
felben —88 deſchiaff⸗ 2. Aber die zur Musführung | fei denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet 
der Bundesgeiege erforderlichen aflgemeinen Verwal: Ober deſſen Küſten erfolgt. = 
tung&voricriften und Einrichtungen, ſofern nicht tm ' 88. Art. 18 erhält am Schluſſe folgenben Zu- 
dem Gefehe ſelbſt etwas Anderes beftimmt ift; 3. über fah: Tem zu einem Bunbesamte berufenen Beamten 
Mängel, welche bei.der Ausführung der Bunbesges eines Bundesflantes ſtehen, fofeın nicht vor ihrem 
fege oner ber vorfiehend erwähnten Voriäriften oder , Gintritt in dem Bundesdienft im Wege der Bunbes-, 
Einrichtungen bervortreten. | geleggebung etwas Anderes beftiimmt if, bem Bunde, 

Jedes Bundesglied iſt befugt, Borſchläge zu ma» | gegenüber diejenigen Rechte zu, welde ihnen in ihrem 
en und in Vortrag zu bringen und das NeAibtum eimathlonbe aus ihrer dienſtlichen Stellung zuge: 
iſt verpflichtet, diefelben der Beratyung zu übergeben. : fanden Hatten. 

Wie Belhluhfäffung erfolgt, vorbehaltlich ber Bes ! $ 9. Artilel 19 lautet fortan, wie Dip; Benn 
ftimmungen in den Artikeln 5, 37 und 78 mit ein⸗ Bunbeöglieber ihre verfoffungsmäßigen Bunbespflid: 
father Diehrheit, Nicht vertretene oder nicht Infirwirte tem nicht erfüllen, lönnen fie bayu im Wege der Exer 
Stimmen werden nicht gezählt. Bei Stimmengleich cution angehalten werben. Diele Epreution ift vom. 
heit ;aibt die Präfidialftimme den Ausichlag. Bundes rathe zu beſchliehen und vom Bunbespräfibium 

Ber der Veſchlußfaſſung über eine Angelegenheit, 'qu volftreden. | 
melde nad) den Beftimmungen dieſer foffung |_ $ 10, Artitel 20 erhält folgende Befling: Der 
nicht dem ganzen Bunde gemeinſchafilich ift, werben | Reichstag geht aus allgemeinen und birecten Wahlen, 
die Stimmen nur derjenigen Bundesſtaaten gezählt, | mit geheimer Abftimmung hervor, welche nah Mah- 
welchen bie Angelegenheit gemeinichaftlich ift. ! gabe des Wahlgelehes für ben Neijätag bes nord⸗ 

8.6. Acitel 8 eshält folgende Faffung: Der deutſchen Bundes vom 31. Mai 1869 zu erfolgen. 
Bundestag bildet aus feiner Witte dauernde Aus: | haben. Ei 
ihüfe 1. für.das Laudheer und die Feſtungen, 2. Bis zu der im $ 5 biefes Geſehes vorbehaltenen, 
für das Seeweſen, 3. für Soll- und Steuerweſen, geſehlichen Regelung werben in Bayern 48, in Würt- 
4. für Handel und Verkehr, 5. für Elſenbahnen, temberg 17, In Baden 14, in Zeſſen füblich des 
Moft und Tetezraphen, 6. für YJuftigmefen, 7. für Maine 6 Mbgeorbnete gewählt und beträgt demnach 
Redinungsmeien, - ‚ bie Gefammtzchl der Abgeordneten 382. 

jevem diefer Ausſchüſſe werden außer dem! 8 11. Attilel 28 erhält folgenden Zuſatz; Bei 
Praſidium mindetens vier Bundesſtaaten verireten : ber Beſchlußfaſſung Über eine Ungelvgenbeit, welche 
fein, und führt innerhalb berfelben jeder Staat nur ! nach den Beftimmungen biefer Verſaſſung nicht Dem 
eine Stimme, ganzen Bunde gemeinſchaftlich if, werben bie Stim: 

In dem Ausſchuſſe für bas Laudheer und bie | men nur derjenigen Mitglieber gezäßft, die in Buns 
Feftungen hat Bayern einen fländigen Sig, bie desſtaaten gewählt find, melden bie Angelegenheit 
übrigen Mitglieder beffelben, ſowie die Mitglieber | gemeinicaftlid ift. FE 
bes Ausſchuſſes für das Seeweſen werben von bem 8.12. Aus Rrlitel 34 wird das Mort: Lübed 
Bundesfeldherrn ernannt; die Mitglieser ber anderen * geftridhen. 

Ausihäffe werben vom. Bunvesratbe gemäßlt. Diel 8 13. Mrtifel 35 erbält folgende Faſſung: Der 
—— dieſer Ausſchuſſe iſt ſür jſede Sehr | Bund aueſchließlich hat die Geſetzgebung Über dos 

n des Bundesrathes, reſp. mit jedem Jahre, zu | geſammte Zollweſen, über bie Beſteuerung bed im 
erneuern, mobei die ausideidenben Mitglieder wieder | Bunresgebiete gewonnenen Salzes und Tabale, bes 
wählbar jind, teiteten Branntwmeins und Bierd und aus Rüben 

Angekdem wird im Bundesrathe aus ten Bevoll- | oder anderen inlänbifhen Erzeugniſſen dargefiellten 
mädtigten der Konigt x era, Sachſen und | Buders und Eyrups, über ben — 7 Schul 
Mürttembetg unter de stfige Bayerns ein Aus , ber im bem einzelnen Bunbesftaoten erhobenen Ber: 
jchuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebilde. | 


'nöibigen Beamten zur Verfügung gefteflt. 
87. Im Arutel 11 wirb nach bem erſten Ab- 








Berfptige Bel berechnet, 
Haiferslaiitern, Freitag 2. Dezember 1870 





Den Ausihüffen mwerben bie zu ihren Arbeiten; 


‚Tage foigende Zufagbeflimmung eingeſcholtet: Zurj) Beftnuerung des inländifhen Branntweins 


Fu 2 





— — — —— 





— .—— 
bie Mofregeln, melde im dem Zollausſchöſſen zur 
Sicherung der gemeiniamen Zollgrenge erorderlich find, 

In Bayern, Württembern und Baden bfeibt bie 
Bieis 
ber Londesgefeßgebung vorbehalten. Die, Bundes» 
Raaten werden jedod ihr Beitreben barauf ‚richten, 
eine Uebereinftimmung ber, Gefepgebung Aber bie 
Veftererung auch biefer Begenftände herbeizuführen. 

8 14... Zu Urtifel 36 wird am 'Edlufe folgen, 
ber Zuſatz beigefügt: Die von biefen Beamten über 
Mängel bei der Ausführung der gemeinfchafilichen 
Geſehzebung gemachten Anzeigen Ei. 35)- werben 
bem Bunbesrathe jur Befhlußnahme. vorgelegt. 

8 15. Ar itel 87 wird künftig, lauten, mieToigt: 
Dei der Beſchlußnahme über bie zur Ausführung der 
pemleinfhaftlichen Geſehgebung (Art. 35) dienenden 
Vetwaltungsvorſchriften und Einrichtungen „gibt die 
Stimme des Präfidiums alddann den Ausiclay, 
wenn fie fih Für Aufreitaltung der beſtehenden 
Vorſchriſt oder Eintichtung ausipridt, a 

816. ‚Ad. 38 wird wie folgt gefaßt: Der Er» 
trag. ber Hölle und der, anderen, in Act. :B5 ‚bezräch« 
neten Abgaben, lepterer Soweit fie ber Uuandesgeſeth ⸗ 
gebung unterliegen, fließt in. die Bumbestafle, , 

Diefer Ertrag befieht aus ber gelammien ‚von 
ben Zöllen und deu Übrigen Abgaben aufgelommenen 
Einnahme nad Abzug: 1. ber auf Geſehen oder all: 
gemeinen Verwaltungs · Vorſchriften berugendeg. Bleuer- 
vergütungen und: Ermäßigungen, 2. der Rüd; ritat- 
tungen für unrichtige Erhebungen, 3, ber Erhedungs 
und Verwal u und zwar; ;#)- beiden Zollen 
der. Roften, weldhe an den gegen bad Ausland gele⸗ 
genen Grenzen und in dem Grenibezitle für den 
Schutz und die Erhebung der Hölle erforderlich find, 
b) bei der Ealzliıuer ber Koſſen, welde zut Beſol⸗ 
bung ber mit Erhebung unb Conttolirung diejer 
Steuer auf den Salzwerlen beawürapten Beamten 
aufgewendet werben, ©) bei ber Rübenzuderfteuer und 
Tabalſteuer der Vergütung, melde nad) ben jemeir 
ligen Beihlüffen des Bundesratbes den einzelnen 
Bunbestegierungen für die Koſten ber: Berwaltung 
biefer Steuern zu gewähren if, d) bei ben übrigen 
Steuern mit fünfzehn Procent der. Befammteinnahme. 

Die. außerhalb der, gemeinſchafilichen gollgrenze 
liegenten ‚Gebiete, tragen, zu den Bumdesantgaben 
durh Zahlung eines Averfums bei, 

Bayern, Büttenberg- und, Baden haben an dem 
in die Bundeslaſſe fließenden der Steuern 
von Branntwein und Bier und an bem, dieſem Gr» 
trage, entſprecheuden heile. des voritehend erwähnten 


braudsabgaten gegen Hinterziehüingen, ſowie Über ! Averfums feinen Theil, 


— — men nn — — — 


Die baperifche Feideifenbahn · Ab⸗ 


batte die Zurudgebliebenen nicht im Stiche laſſen. Da ebermals Waſſernoth, die ſchredlichſte für eins Locomo · 


bampfie er heron, und faum hatte der das Gommanto | five, eintritt; ſchneli noch die Fruerſprihe beigefahren 
führende Ingenieur Zeit von der Geniemannfgaft Frei: und in dem Bug eingeladen, die Schläuche raſch aus- 
(Stiuß.) twillige vorzurufen, um zur Rettung des hreißgegebenen | tinander geirauht und, üdweife in einen; Wagen: ger 

Das Häuflein der Feldeifenbahn Ab theilung im ber | Zugte nach Dileans jurädzüfchren, fo woren beren | worfen — feine Feuetwehr hat je prompter gearbeitet, 
vom Munar verlaffenen Stadt mußte dieſe fchlimme | ſchon mehr ald 20, ale mit Chaſſepots wohlbewaffnet, und nun fann es ſotigehen. Triumphirend bampft der 
&ventwalität in Erwägung ziehen, und 9 als nach mit ihm auf dem Tender, und torträrtd ging’ wieder „v. d. Tann,“ unter den Berwünidungen ber. ‚ange 
halb 1 Uhr noch bie erfehnte Rauchſuſe fi micht von | gegen Drleans, was die Maſchine Taufen lennte. Un: ; lommelten Wollshaufen, aus dem Bahnhof hinaus, pafr 
ferne zeigte, der Undrang bed Möbels aber ftärker | angetafiet ftand ber Bug n 
wurde, zum NRüdzug entfliehen, und das zurädgeblies 


tbeilnug bei Orleans, 





bort; einzelne verfpätete | firt glüdlich wor demfeiben tie über die Bahn wegführ 
Anldmmlinge von deuiſchen Eoltaten, insbelonbere meh: | enden, flarl ‚von ber ‚bie und ba chen bewaffneten 
bene Gepad auf Meinen Vahnwagen mit ſich fortführen, | rere Süraffire des preußiſchen Leibregimentes, denen | Menge befepten Brüden, und gelangt mit feiner Bürde 
Es waren neben einem Ingemeut, einem Mafchinen | ein paar im Zuge befindliche mit Liebeegaben aus ber | unbebelligt ‚nah Urtenay, Dort, folte der Ausgang 
meifter und Bähnmeifter, cıma 30 Seniefolbaten, einige | Heimarh befadene Magen auf bie Seele gebunden tvas | be6 Aampies abgımartet werden, und als gegen Abend 
Dakdjimenarbeiter und mahezu ein Duhend dom der | sen, hatten die anbrängende unbtwoffnete Dienge mod beruhigende Nachtichten noch nicht einliefen, wurbe eis 
Hoffnung auf Bahnbeförberung berbeigelodter reconva ⸗ im Schach gehalten, bradten aber [dom die Madrid, | mer ber beibem in Urtenay fichenden Büge noch bis 
tefeenter Soldaten aller Waffengatiungen, welche als Bar, in der Etabt bereits auf die deutſchen Difiziere | Etampes gebracht, wo fodann bie Locomative übernachtete. 
die Dehten der Stadt Diltans ben Müden kehrten, geſcheſſen werde Neue Verlegenheit: der Maſchine Des andern Morgens mit Tagtéanbruch Arab bie 
Langſam ging der Zug rüdwärts, mod; ivar die Hoff | war das Waſſer ausgegangen. Aber ba ftond ja rod | Mofchine wieder auf, um gegen Astınay auf Kundſchaft 
nung nicht erloſchen, daß bie rettende Locomotive zus |'gine Fereripuige an eınem benachbarten Bieiber, welche auszufahren. Widrige Meine Unfälle ,verzögerten die 
rudichte. Ms aber ber Vahnbof allmälig außer Sit j ſchon fish Morgens tazu gedient hatte, wittelft langen ! Fahıt, und bis die Mofgine nad Toury (3: Stunden 
tam, ſchwand endlich ale Hoffaung, bie im Stich ge | Edlauded die Lecomonve mit Waſſer zu fpeifen, und N von Artenay) kam, wurde bereits don der Weiterfahrt 


lafjenen Echäße no zu reiten. Da, in Les Nutrais 
angelömmen, dem wenige Rilometer von Orleans ents 
fernten aroßen Guterbahnhof, welch' liebliche Drufik für 
das lauſchende Ohr: kein Hmeifel, das ıft das Pfeifen 
der Lotomotive, ein Jubelgeſchrei verkündete eB: ber 
„von der Tann? — ſo war die franzöhfde Maſchint 
amd ihrem fiulhern „Bucephäle” umgelauft worden — 


‚tie auf einem leden Schiff ertönt bad Gemmande: | lebhaft, abgerathen, ba Mitenay, von den demichen 
solle Donn on bie Pumpe! Es waren peinlide Mi: | Truppen ſchon geräumt jei, Aber ber Dart. ſichende 


nuten bis ter Tender, das gefräfige Ungeheuer, bie: Bug fonnte nit im Stiche griaſſen ber Verſuch zur 
nöthigfte Nahrung katte; endlich, endlich ſprong das ! Rettung mußte gemacht werden. Zwiſchen Toury und 
Waſſer am urterfien Probirhagnen, nun iſt's genug; | Artenay zieht die Baymdimie, fortwährend im geringer 
(dom wi der Führer Tawpf green, da kalt! es muß | Entfernung. von der Landſtrahe hin, auf welch’ Ichte 
auch für den Fall vorgeforgt werten, daß unter Megs rer die Truppenlörper gegen Tonsy her fi bewegien. 


$ 17. Art. 39 erhäft nachſtehende Faſſung: Die 
von ben Erhebungsbehörden der Bunbedftaaten nad 
Ablauf eines jeden Bierteljahres aufjuftellenden 
Unartalerlcacte und bie nah dem Sahres: und Biü- 
cherſchluſſe aufzuftellenden Finalabichlüffe über die 
ins Laufe bed BVierteljahres beziehunnsmeiie während 
des Mehnungsjahres fällig gewordenen Einnahmen 
an ölen und mad Artikel 38 zur Bundeslaffe flie- 
henden Verbraudsabgaben werden von ben Direc ⸗ 
tivbehörben der Bundesflaaten, nad vorausgeganne- 
wer Prüfung, in Hauptüberfihten zufammengeftellt, 
in welchen jede Abaabe geiondert nachzuweiſen iſt, 
und es werden dieſe Weberfihten an den Ausſchuß 
des Bundesrathes Für das Rechnungsweſen einge: 
Sande. » _ 

Der Leptere ſtelll auf Grund biefer Ueberſichten 
von drei zu brei Monaten ben von ber Kaffe jedes 
Aunbestaates ber Bundeskaſſe ſchuldigen Betrag vor- 
Täufig feit und fegt von dieſer Feiltellung den Bun 
vesrath und die Bundesflaaten in Kenntuiß, legt 
auch aMjährlih die ſchließliche Feſiſtellung jener Be: 
tröge mit feinen Pemerfungen dem Bundesrathe vor. 
Der Bundesrath beſchließt über diefe Feſiſtellung. 

8 18. rt. 40 hat zu lauten: Die Beltimmuns 
aen in dem Zollvereinigungs Vertrage vom,s. Juli 
1867 bleiben in Kraft, ſoweit fie nicht durd die 
Votſchriſten dieſer Berfaffung abgeändert find und 
fo lange fie nidt auf dem in Artikel 7, beyiehungs- 
weile 78 bezeichneten MWeze abgeändert werden. 

& 19. Art. 48, Abjag 2 wird mie folgt gefaht: 
Die im Artilel 4 vorgefehene Gelehgebung des Bun: 
bes in Poſt⸗- und Telegraphen ⸗Angelegenheiten er 
ſttedt ſich nicht auf diejenigen Gegenftände, beren 
Regelung nad ben gegenwärtig in ber nocddeulſchen 
Voft- und Telegraphen-Berwaltung maßgebenden 
Granbfügen ber regiementarifhen Feſtſetzung ober 
abminiftrativen Anordnung überlaflen ift. 

8 20. An die Stelle der biäherigen Artikel 50 
und 51 tritt folgende Faflung: Dem Bunbetpräft: 
dium gehört bie obere Leitung ber Poh- und Tele: 
graphem Verwaltung an. Daſſelbe bat die Pflicht 
und das Recht, bajür zu forgen, daß Einheit in ber 
DOrgamifation der Bermaltung und im Betriebe des 
Dienftes, ſowie in der Qualification der Beamten 
hergeſtellt und erhalten wird, 

Das Präfibium bat für den Erlaß ber renfemen: 
tarifchen Fetiegunnen und allgemeinen abminiftra» 
tiven Anordnungen, ſowie für bie ausschließliche 
Wahrnehmung der Beyiehungen zit anderen Bolt 
und XTelenraphen-Bermaltungen Sorge zu tragen. 

Sämmtlihe Beamte der Voh- und Telegraphen: 
verwaltung find verpflibtet, den Anorbmungen Des 
Bundespräfibiums Folge zu leiften. Diele Verpflich 
tuma ft in Den Dienfteid aufzunehmen. 

Art. 51. Die Anftellung der bei ben Verwal: 
tungsbehörden der Vor und Telegraphie im ben ver: 
ſchiedenen Bezirken erforberlihen oberen Beamten 
(4. B. der Directoren, NRätbe, Ober:Infpectoren), fer: 
ner die Anftelung der zur Wahrnehmung bes Au's 
fihts m. ſJ. w. Dienftes im den einzelnen Bezirken 
als Drgane ber erwähnten Behörden - fungirenden 
Roft- und Xelegraphendeamten (j. B Ynfpectoren, 
Gontroleure) geht für das ganze Bebiet des Deutichen 
‚Bundes von dem Präfidium aus, welchem dieſe Be: 
amten den Dienſteid leiflen. Den einzelnen Landes⸗ 
regtetungen wird von dem in Rebe ftehenben Ernen: 
mungen, ſowell biefelben ihre Gebiete betreffen, ber 
bufs der landesherrlihen Betätigung und Publication 


rechtzeitig Mittbeilung gemacht werben. Die anderen 
bei den Verwaltungsbebörden der Boft und Tele 
araphie etforberlichen Beamten, fomie alle für den 
locueen und techniſchen Betrieb beftimmten, mithin 
bei den eigentlihen Betriebsſtellen fungirenden Ber 
amten u. |. mw. werben von ben beizeffenden Landes⸗ 
tegierungen angeſtellt. 

Wo eine ſeibſtſtändige Landespoſt reip, Telegra ⸗ 
phen · Berwaltung nicht beſteht, entſcheiden die Be: 
ſtimmungen ber beſonderen Verträge. 

$ 21. Art. 62. Abſah 3 lautet für die folge: 
Nach Maßgabe des auf diefe Weiſe feſtgeſtelllen Ber: 
hältniffes werden dem einzelnen Staaten während der, 
auf ihren Eintritt in die Bundes · gApemaltun 
folgenden AfYahre, “die fi für ſie aus ben im Bunde 
auffommenden Bortitberihäffen ergebenden Quoten 
auf ihre fonftigen Beiträge zu Bundesjmeden zu 
Bute getechnet. 

$ 22. Art. 56 lautet fortan in feinem Eingange: 
Das geſammte Conſulatweſen bes Deutſchen Bundes 
fteht unter ber Aufſſicht x. 

$ 23. In den Artifeln 57 und 59 tritt an bie 
Stelle des Wortes „Nordsentihe” der Ausbrud: 
„Deulihe Bundesangehörige,* 

24. Aus Art. 62 fält der zweite Abſah aus, 

25. Act, 78 lauret wie folgt: Veränderungen 
der Veriafjung erfolgen im Wege der Befeggebung. 
Sie gelten al$ abgelehnt, wenn fic ım Bundesraihe 
14 Stimmen gegen ſich haben 

N Der biäherige Art. 79 der Bunbesver» 
faſſung fält weg. (Schluß iolgt). 


Reueſte Rachrichten, 

Münden, 29. Noo. Die Aufunit der Minifter 
war bente Mittags erwartet, ift aber erſt Dielen Abend 
mit dem legten Eiſenbahnzuge erfolgt, da ſich die 
felben, wie es heißt, einige Stunde in Stultgart aufs 
bielten, um mit den württembergiihen Miniftern zu 
fonferiren. Die Einberufung bes Landtages fol nun 
auf ben 10., längftens 12. Dezember zu erwarten jein. 

* Berlin, 1. Dei. Der „Staaldanzeiger* theilt 

eine Rublifation des Generalſtabschef des vierzehnten 
Armercorps mit, wonach Beneral Yarral, welcher in 
ber Loire-Arinee commandirt, während ber Belagerung 
von Straßburg bie Artillerie befehligte und bei ber 
Sapitulation den Revers unterzeichnet hat, woburd 
er fit auf Eyrenmort verpflichtete, nicht mehr gegen 
Preußen zu fämpfen. Im Folge höherer Bermendung 
durfte er abreifen, ohme nach Straßburg zurädzulsh: 
rem, nachdem er bas Ehrenfhreiben unterzeichnet halte. 
Barral iſt ſomit im volften Sinne wortbrüdig. 
" * Berlim, 1. Dez. Der „Börfenzeitung” zufolge 
erfolgte gefteen Seitens der Bundesſinanzver waltung 
definitiv die Hcceptation ber Vropofitionen des Con- 
fortinms für die Nebernahme der neuen norddeutſchen 
Vundesanleihe. 

* Berfailles, 30. Nov. (Dificiel.) Nachdem 
geftern vas 6. Armercorps meh-fahe Angriffe des 
1. Gorp3 ber 2. Armee von Paris fiegreih zurüd 
gewieſen, wurde mährend der ganzen Naht von den 
Forts ein ungemöhnlich hefiiges Feuer unterhalt.n. 
—8 Morgen entwidelte der Feind unter gleichzei: 
tigee Demönftration auf verichiedenen Vunklen der 
Enceinte vor Paris fehr bedeutende Streitkräfte 
zwiſchen Seine und Marne und griff mit benfelben 
um 11 Ubhe unfere dorngen Mofirionen an. 
entſpann ſich ein ſeht heftiaer Kampf, vom unferer 
Seite hauptſachtich geführt durd die würtitembergifche 















Divifion und ben größten Theil bes 12. (fönigl 
fähfiihen), fowie buch Theile des 2. und 6. Arme 
corpe. Der Rampf dauerte bid 6 Uhr Abends, wu 
welcher Stunbe unſere fiegreihen Tıuppen ben Fein 
auf der nanzen Linie zurüd,emo:fen hatten. Wei, 
tere Details nod nicht befannt. 

_ Uniere Berlufte in ber Schlacht von Amiens be: 
ziffern ſich auf 74 Dffiziere und 1300 Mann 
Zodten und Vermunbeten. Die feindliche Norbarın 
befindet fi in volliändiger Deroute. Die Eitade 
von Amicns bat heute nah kurzem Gefechte, i 
weldiem der Commandant gnefalen, capitmlirt. 49 
Kriegdgefangene mit 11 Dffisieren, ſowle 30 6 
füge find in uniere Hände gefallen. General Ber 
der meldet: Baribaldi’s Rüdyug if in Flucht ausg 
artet, v. Boobielsfi 

* Verfailles, 30. Rov. (Dificiel.) Der KMönisiz 
Augufta in Berlin. Geſtern ſchlug das fechfte Eo 
einen Ausfall (füolih) bei Hay fiegreich gurü 
Ueber 100 ®efangene, viele hundert Weffirte um) 
Todte, wir 100 Mann Berluft. Heute bedeuten 
Ausfall nad Dften gegen Württemberger und Sadjer 
bei Bonneuil jur Marne, Ehampigun, Biliers, Ye 
genommen und bis zur Dunkelheit mit Hütfe unſert 
7. Brigade wiedergenommen murben. Gleichzenn 
nad Nordoii bei St. Denis aenen Garde und 4 
Eorps nur leichte Angiäle Ih konnte Berfailes 
nicht verlaffen, um im Genirum zu bleiben. €: 
ſcheint der Feind auf einen Sg bei Orleans 2 
rechnet zu haben, um dem Sieger entgegen gu geben, 
was mißalüdte. Wilhelm. 

Chateau le piple, 30. Rov. (Telegramm des 
General von Dbemig an Se, Majeität dem König 
von Württemberg. Stuttgart.) .. Die 2. und 3. Priv 

de waren heute im eruſtem Gefecht gegen dem Aus: 
al einer Divifiun Linientruppen gegen Mont Meaty. 
Derfelbe wurde mit Hüifeleiftung der 7. preußiicen 
Brigade fiegreih abgeichlagen. Die erfte Brigade 
hielt ihre Stelung bei Gonily und Villiers vom 
Morgen vis in bie Dumfelbeit gegen ben emergiichen | 
Angriff einer feindlichen, Divifion, Der Feind wurde 
aud bier zurüdgefchlagen. Ueber 800 - Gefangene 
find gemadt. Unier Berluft 6 Dffigtere tont, 34 
verwundet; 700 Mann tobt und verwundet. Ilm 
ben Bermundeten befinden ſich die Oderſten Berger 
unb Hügel, Oberfilieutenant Lint, Major Schäffer, 

* Tours, 30. Nov. Die Regierung veröffentlicht, | 
daß fie von ber Loire-Armee feinerlei officiele Mit- | 
!heilungen erhalten habe. Der Sngliſche Boricafter, 
Lord Zyons, hat geitern der biefigen Regierung von | 
dem pteußiſchen Vorſchlage betrefis des Aulammen- 
tritis einer Gorferen; wegen der Pontuttrage Mit: 
theilung gemacht. 

 " London, 1. Dei. „Daily News“ beyeichnet 
Die Angaben. der auswärtigen Journale Aber eine 
Spaltung im Gabinet als leere Gerüchte. Das Gı- 
binet jei Über die Behandlung der Pontusfrage voll. 
Händig einig, 

, Rom, 29. Nov. Cardinal Antonelli richtete an 
ämnilihe Reprüfentanten des Auslaudes beim Hl. 
Stuhle eine GırcularsNote, betr. die Gonfiscirung der 
Encyklica. Diefelbe enthält noch bedeutend Ichärtere 
Recriminationen gegen die italieniſche Negterung, als 
bie Note wegen der Beſihergreifung des Duirinale, 


Etabtrathfisung vom 1. Dez. 


Bor Eintritt in bie Tagedorenung teilte Heert 
Bürgermefter Hoble ben Austritt der Stabträthe Her: 





— 





Keine hundert Schritte konate mun die Locomotive fah⸗ 
ven, ohne bak wieder ein Difizier von der Strafe an 


— nn 


wir dem Brlyatbriefe eines dort angeſiedelten Deut 
ſchen an feinen Bruder in Deutfhland: „Blei nad 


die Bahn Heräbergeiprengt kam, mit der Warnung: | der Einfhliebung fauften die Reigen Alles auf, fo 


Urtenay fei geräumt, der Zug folle ſich hüten, noch 
mweiter'qu fahren. In der Zeit, welche mit dem ofts 
matigda Halten verging, hätte die Mafhine lange in 
Artenay fein Fönnen. Endlich aber, als halbwege Ar 


j der Haushaltung nöthig if! 


dab ale Läden und Wirthähäufer zugemaht waren. 
Dente meine Lage, fünf Perfonen ohne alles, was in 
Um Dir einen Begriff 
zu machen, will ih Dir einige Preife angeben: bas 


tenay ein Hauptmann bes Beneralftabs dem Zugcom: | Sal; wurde gleih mit 9 bis 15 rants aus bezahlt, 
manoanten bedeutet hatte, daß die Abholung des dort | die Kartoffeln bis 200 Fr, der Cr. von 100 PBiunb, 


ftehenden Zuges noch mit unmöglich frei, war fein 
Halt mehr. Tod alles Winlens von der Landitrage 
mit Taſchentüchern und Gewehten, trotzdem, dab ganze 
Truppenabtgeilungen Halt machten vor Entiepen über 
das unfinnige Beginnen im tollen Jagen, wie fie glaubs 
ten, den Feinden gerade in ben dffenen Rachen hinein 
ufaufen, verfolgte die Raſchine mit Eilzug-@eihmin: 
digteit ihren Weg: ſchon if der Wagenzug in Artenay 
im Sicht, mit gemäßigter Geſchwindigkeit fährt die Lo: 
comotibe in den einfamen verlaffenen Bahnhof ein, legt 
ſich vor den‘ Zug, diefer wird rafch angeluppelt — und 
zurüc geht es an ben erftaunten Augen, ber eben no 
fo beforgten Landſtraßenwandler vorüber. Nah weni ⸗ 
ger als einer halben Stunde wat au biefer lethte 
Bug im Bahnhof Toury in Sicherheit, 
Ein Bin 

von der Page bed mittleren Bürgerftandes und ber 
Soldaten im Me, wäprend der Bilayrrung entnehmen 


jein & 1—1'/, dr, ein Huhn 15 Fe., ein Stallpafe 


25 Fr, ein Shoppen Milch 15 Sous, das Schweine 
fleiſch, Nindfleiih, Kalbfleiſch, Hammelfleiih zu 9 bis 
10 und 12 fe., ein Pd. Butter 40 Fr. Ih glaube, 
Da weißt jegt genug von den Preifen. Auch ich weiß, 
daß Du dent: Wie können fie noch leben bei jols 
chen Preifen, denn er ift miht jo reich, daß er für bie 
Breife kaufen kann. Rein, das fonnte ih nit, aber 
was ums übrig blieb, das war das Pferbefleiih, Mor 
gend, Mittags und Abends, drei Monate lang, und 
welche Pferde, Pferde, die erepist waren vor Hunger, 
es war, als ob man Hol; äße, ohne Salz und ohne 
Schmalz. Das war noh nicht bas Schlimmſte. Das 
Schlimmſte mar, daß ich ald Preufe nicht aus ber 
Stabt und mir kein Holz holen durfte von ben Bäu— 
men der Gärten, wie die Anderen, denn Steinlohle 
giebt es baut: noh miht, und darum habe ich eine 
Drehbant und Vieles von meinem Werkzeuge und Mö: 
bein verbrennen müfen. Das Lehte und Traurigite in 
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meinem Schidſale war, daß meine Frau, meine Marie 
und mein Sofeph bie Hungerfeuche befamlen. Denkt 
Euch eine ſalche Lage, feine gefunde Nahrung, Kein 
Doctor, feine Medicin, Alles war aufgejehrt! Denn 
hier war es micht wie in Deutihland! Hier waren 
alle Rranlen der Armee in der Stadt und dazu bie 
Bauen, welde ſich geflüdter hatten; bei Euch find 
fie im ganzen Sande veriheilt, Füt bie Pferde haben 
wir Bäume abgehauen und fie in Hobelſpäne ver wan⸗ 
beit, um fie zu nähren; Zaufende find vor Hunger ger 
Rorben. Brob gab es 3 Pfund für 12 Mann Sol- 
baten; in der legten Zeit aßen wir Kleienbrod, für 
ein Rind unter 12 Jahren '/,; Piund und für erwach⸗ 
fene Berfonen etwas mehr als '/, Pfund,“ 

* Für bie Leitung Der von den beutihen Truppen 
occupitten franzöfiihen Bahnlinien beftehen drei Bes 
ttiebs:Gommiffionen, melde in Strakbusg, Gpernay 
und Nancy ihren Sig haben und ber Executiv Gommif 
fion in Berfailes untergeordnet find. Das Betriebes 
pirfonal ift aus Beamten und Bebienfteten aller beut+ 
ſchen Bahnverwaltungen zufammengeicht. 

* Ein groper Magen. St. Petersburg confur 
mirs jährlich zwiſchen 80 und 100 Mil. Stüd Eier 
im Gefammtwerthe von 1,200,000—1,500,000 Ru- 
bel; das Heu zur Verpadung der Eier repräfentirt 
2—300,000 Rbl, Die beiten Eier foften 10, die faul 
gewordenen, angebrüteten 1'/, Rsl. pro 1000 Stüf. 
Lehtere gelten bei „Bourmands“ ale befonbere Delicatefje. 


en Jung und Kröber mit, er habe an deren Stelle | brud gebraudt, man wolle Dellmuth zuiniren ; wenn 
die Grfagmänner Garl Chriſimann und Karl Belbert | er es mage, den Ausbrud Schande zu gebrauden, 
einberufen, Beide Herren werben verpflichtet. 

Es find mehrere Geſuche eingelaufen, melde erler 
bigt werden, 

Ein Geſuch des Herrn Martin Fröblid aus 
Sälingen, in Helen, um Aufnahme als Bürger wird, 
da er Ratemahlungen verlangt und dies gegen einen 
früßeren Veſchluß verhößt — abgelehnt. 

Ein Geſuch des Herrn Thierarzt Meigandt, um 
Gchaltsaufbefl:rung, begründet auf bie bedeutende 
Arbeitspermehrung bei ber gen wird ber 
Yudgetcommiffion unter Zugiehung eines Sadverftlän« 
bigen übertwielen, ' 

Ein Geſuch des Herin Auderbäder Dernhard Em: 
merkmg um Stundung einer Raufgelverrate aus ber 
Erwwerbung eines Häbtifhen Bauplages, begründet burdh 
Hahlungsumvermögen in Folge der friegerilhen Ereig: 


ben Bürgermeifter, Heren MHagıet zu fragen, od er 
biefe ſchwer verleßenden Husvrüde zurüdnchmen wolle 
oder nicht. 

Here Roquet erllärt auf wiederholte Rüge bes 
Bürgermeifters, er babe die Ausdrücke nit auf &rm. 
Reuthner gemeint, hödhftens feien ihm bie Worte im 
Eifer enıfhlüpit. 

Herr Bürgermeifter Hohle bezeichnete dieſe Grllär 
ung ald Rudnahme. 

Herr Dr. Shambein bittet, ba die Perſonenfrage 
durch die ausgeſprochene Kündigung entſchieden fer, zur 
Hawptjenge überzugehen. 

Dies geſchieht. Nah einigen einleitenden Bemerf: 
ungen teilt Herr Bürgermeaifter Hohle das von ber 
Gommiffion auf Brund des alten, fowie des Zueibrüder 
niſſe, wird genehmigt. N und Landauer Syſtems ausgearbeitete und auf Grund 

In die Beratbung des Hauptgegenftandes eintretend, | neuer DrigmalBehimmungen außgearbeitete neue Statut 
verlangt Herr =. — mon er —* Ps ie — —— — Io 3 
den Bü ifter an, ob er es mi r angemeſſen Zefern ſpäter mitiheilen werde en J 
— — Yet Dellmuth'jden Handels der | hierauf bei ben eingelnen Paragtaphen “eine Tängere 
Staatöbehdrbe mitzuteilen, um Marheit in bie Ange | und eingehende Debatte; Bir heben daraus folgende 
legenheit zu bringen ; ber Gommifjion fei ber Borwurf | Punlte hervor. ü 
er reger pen habe ein Interefje daran, — * a —— 

€ rt, zu en. 

* ——S ie dem mit dem Hinweiſe entgegen, ; motorischen Drtäarmien, melde bei jeden Argte umd 
baf die Staatsbehörde ja von felbft die Alten über | Apotheler niedergelegt werden fol. Dadurch märbe 
die Dellmuth ſche Angelegenheit ‚einfordern könne. ‚ eine im dringenden Fälen beſonders wichtige Befchleu, 

dr. Bürgermeriter Hohle erinnert daran, dab man nigung ber ärztlichen Hulſe bewirtlt. 
nn Tas man: Aa ha sah Dat Ehmibr beit Kunmlliem 
mut an after, 

—— machen; was die ihm gemachten Be: juſtehende Befugnig zu weit ausgedehnt, er wünſcht das 
ſchuldigungen betrifft, muſſe er dieſelben * fie .. 8 der begegnen > unterftellt. ’ 

i berei J beruhen laſſen. Diele Anſicht wird von Hertn Schmidt im Verlau 

—— Dr — Ba br Rue eis |-der * noch dahin ergänzt, der Gemeinde ⸗ 
nen beſtimmten Antrag ſtelle verttetung nur ein Auffichtörecht ia Dingen, wo ber 
Hr. Arjunft- Raquet bezeichnet Dellmuthh als Stabtjädel herhalten muß, gefigert fehen molle. Die 
einen durch und —— tuch tigen age vn rag —— Auf pe nern —* die Her ⸗ 
emanden belommen, der jo vi et und fo | ren \ und Reuthner aſſen 
DE hanbelt, wie.er. Wenn man fich jedoch ſolche Herr Gelbert macht anſchliehend an die Aeußer 
Schändlihleiten gegen den Mann rg wie Au ‚ ungen —— a ———— - - 
fommen, fei das bo zu weit getrieben, dann tolle | ganze tut «feinen n enihalte, 
man den Mann ins Unglät flärzen, ihn völig zu | Verantiortlichleit der Commiſſion bem Stabtrathe ger 
niren. Hr, Raquet ‚erinnert bei biefer Gelegenheit an genüber ausſptecht. ur 
bie Unterfucung, welche die Gommiffion feiner Beit Ein Paragraph biefes Jahalis Soll aufgenommen 
Eis had Kia Sustiaen eek hat. 
tet, bie je “ gehabt. er und Rrantenpfleger; pr Dr. 
= hd Ahjantf ——— —* —— = nn! je bie — ber &rute duch ben 
aftlihen Aeuberungen Herrn rgermeiſter Stadtrat gen ſolle. 
Hoble eine energiſche Zurechtweifung | Hiervon wurde jeboh mit Rodſſicht darauf, dak 
Herr Schmidt erhält das Wort. Jebermann | wor alen Dingen auf dem Arzt Radſicht genommen 
wiſſe, dab er ee —* ee a —— een — 
eingenommen. n ert u ur 113 nge attage m. 17 anbeın, ba e # 
— mit dem Frauenjimmer dem Stabtrath un« | rurgen-@ehülfen geprüfte! Bader fein follen und bei 
ter bie Nafe zeibe, müfle ex bagegen proteftiren Er; einem ettvaigen Perſonenwechſel darauf Vedacht genam: 
fehe, daß nicht bie Leidenſchaftlichleit auf Seiten Derer , men warden müfle, baß der Verwalter, kein Chirurg fei, 
ge Pe —— 5* er - Sei: | —— re —— ber Commiſſion zur dee 
ten Derer, bie für ihn geweſen. Et e vorhin ger | finitinen ung eſen. 
ſagt, die Sache ſolle auf ſich beruhen bleiben; er bleibe He. Krafft ift bafür, daß die ausgearbeiteten Sta 
auch jept noch dabei, dem einmal gefaßten Befäluffe | tuten dem Hausarjte zur Begutachtung unterbreitet 
ber Majorität in der Frage müffe ſich die Minorität, | werden follen , 
zu ber aud er gehört haben fünne, fügen, jegt mit Herr Bürgermeiſtet Hohle begeichnete dies ala 
zuſtellen. Wenn Dellmuth fo unſchuldig fei, müfle | Bıihlupfafung zurüdgeität. . 
erft recht dacan gelegen fein, daß bie Altenftüde ber Zu 5 39 wünfht Hr. Schmibt bie Batlaffung 
Staatsbrhörde zu feiner Rechtfertigung zugänglig ger Te ben Spital auf ausbrüdiihen Entlafjungsidein 


Beſchuldigungen zu kommen, fer nicht ſtatthaft. Uebri⸗ſelbſtverſtändlich. 
macht werden. Wenn ber Adjunli Raquet den Ause | des Bargermeiſters bewirkt zu ſehen. 
* 





gens müfle er ſich ſeht wundern, wenn Herr Adjunkt Her Dr, Schandein beantragt, indem er vor ⸗ 
Raquet, der in voriger Sitzung ausbrüdiih anerlannt 
und ausgefprohen babe, dab Demut; fih ſchwerer 
Ungebörigleit ſchuldig gemacht, heute in folder Weile für 
ihn Bartel ergreift, Die Anfrage bes’ Herrn Neuthr 
ner fei von Standpunlt der Gommiifion aus gerecht⸗ 
fertigt, Herr Schmidt bat die Berfammlung das ein 
mal Beſchloſſene feftzuhalten, wenn man gegen bie eins 
mal gefaßten Beſchlüſſe ſimme und handle, würde 
man feben, wohin man mit dem Anfeben, ber Ehre 
und Hürde ber Berjammlung fäme. 

Herr Raquet, welcher Herrn Schmibt Häufig Unter: 
bricht, erllärt, dab ihm ber Vortedner ſalſch verflanden 
bätte, er bälte mit den von Heren Schmidt gemein 
ten Wal, fondern einen andern gemeint Wenn er 
bon einem Frauemimmer geſprochen, fo ſei dies nicht 
jenes geivefen, wegen weldem Unterfuhung vom Ge⸗ 
richte amgeftelt war, fondern jenes, welches wegen 
eines Thändblihen Betgehens duch Herrn Sröber und 
ben Poligeicommiffär verhött worben wäre. 

Herr Schmidt entzegnet bieranf, dab wenn bie 
Spital Commiſſton die Uaterfuhung vorgenommen, habe 
fie nur ihre Pflicht erfüllt, die Unterſuchung fei nie 
dergeſchlagen worden, baß aber nad) folder Anzeige ber 
Fall unterſucht werben mußte, fei ſelbſtverſtändlich. 

Herr Reutbner erllärte, Herr Adjunlt Haqurt 
Habe ihm Rüdfichtslofigkei vorgeworfen, er babe je 
doch mur eine Anfrage geftelt, ob es nicht zwedmähig 
fei, die Altenftüde der Staatabehötde zur Einfiht zu⸗ 


ausſchidi. dak.sr niemals die Hausarztfiele überneh: 
men würbe, daß in ver Beſetzung ber Spitalarztftelle 
olle drei Jahre ein. Wechſel eintrete 

Motivirt wurde ber Antrag, duch den Wunſch, 
intereffante Arankpeiten, die fi bei der Aufnahme ins 
Spital dem ‚Arzte entziehen, im Spitale verfolgen zu 
fünnen. Dan ſorach fih gegen dieſen Antrag aus, indem 
man der Anfiht war, daß der Spitalarzt in befonde: 
ven Fällen fiher fo colegial fein würbe, dem Specigls 
arzie „die Beobachtung des Krankheitsverlaufs zu ger 
Ratten, — 

Zu $ 9 ſſtellt Hr Schmibt Anträge auf geihärfte 
Gontrole bei Urderwachung des Hofpitals. 

Bei $ 13 die Finangperwaltung betreffend, deren 
Neorganifation Hr. Schmidt nah Art - der ſtädtiſchen 
Einnchmerer beantragt, entfteht eine lange Debatte, in ber 
Hr. Krafft, welcher ſich buch den Antrag des Hrn. 
Schmidt perjönlich getroffen fühlt, feine Stellung zur‘ 
Spital: und . Armenverwaltung darlegt. Wüfeitig 
wurde berfichert, daß in bem Antrage kein Miktrauens 
votum gegen Hrn. Krafft liege, Hr. Schmidt erkennt 
bie Redlichlet und den Eifer des Hrn. Krafft an und 
führt aus, daß ihm nichts ferner liege, ald einen - al 
ten Fteund verlchen zu wollen. Er löonne jeboh von 
feinem. Antrage hinſichtlich der Reorganilation nicht 
abgeben, da wenn er einmal etwas für ziedmäßig 
und richtig erfannt, er feine Rüdfiht auf Freund ober 
Bruder nebmen lönne. Der Anttag wirb zur weiteren 


Here Bürgermeifter Hohle macht auf bie mangel- 
bafte Bentilation aufmerkſam, melde im Spital Herrfhe 


lönne er dazu nicht ſchweigen und er erſuche befhalb j und bie dringender Möhilfe bebürfe. 


$ 38 wurde als überflüffizg bezeichnet. 

5 68 fol ala bie Befugnip des Arztes befhrän: 
lend, geittichen werben. 

Es wird die Aufnahme eined Baragraphen beſchloſ ⸗ 
fen, wonach eigentlich Geiſtesltanke micht länger als 
vierzehn Tage im Spital verbleiben büfen. 

Tie erfte Leſung ift besndigt, die im der Debatte ber 
rührten Buntte folen von den Hirten Antragitellern, 
bie zu einer Berathung zufammentreten, nochmals er 
Örtert und als befinitioe Anttäge in zweiter Leſung 
dem Stabtrath zur definitiven Belh'ukiaflung water» 
beeitet werden 

— STheater. 

Die vier vermwertenbe Theaſer⸗Geſcuſchaft det R- Sch dter, 
ber unlängit Geimlık aus Kallerslauterm entwich, bat, wie wir 
bören, ſich um die Eclaubaui bemüht, mäsıken Senntag eine 
Borſtelung auf ekarıe Rehmang geben zu Dürfen, wor das 
hũbſche Gbarafterbilb mit Bejang: „Die ihön: Klofer 
bänerimn® deſimmt wurke. Web dem zroßen Schaden. ben 
bie Theater: @efelljhaft durch Schrölet erfinden, ehi unit Mes 
wißbeit au beifen, dah wunir PBublfum das Untermeimmen 
kräftig unterftügen wird. 

Theater in Mannbeim. 

Sonntag, 4. Diyember 1870. „Don Juan.” Komaas 

tiſche Oper im 2 Mörheiluirgen. Mut von Mozart. 


Baperifche (veip. —* Berinftlifte Nr. 35. 
Gefechte bei Orleans (Eoulmiers.) am 9 Ron. 
11. Infanterie Regiment „von bee Taun“ 2. Bat. 
Berwandrr: Wenbi Corik,, Geiteinet von Regenhauſtn, 
Kaiſerelautern 
Borpofirugeichht bei Diany m 18. Ren, 
13, Info Re. „Kaljer franz Koleob von Deflerreig” 1. Bat. 
Derwundet: Schin Jateb, Korporal von Stambach, 
Brribrlüden. 





Dandel und Aubuftrie, 

Manbeim, 1 27 eisen und NRongen unver: 
Ändert, Gerfte und Safer ſeſſ. Leindl. Mündl und Petreltum 
ziemlich ungerändert. 
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* kranliurt, 1. Dry, 6, U %. Deſtert. Bantactien 
702, Tredit 240°, 1/40" /,, Sıaatabahn 370-711, — 
69°/,, Bombarden 172°, — 71’, Glijateibbagn 206, Galisier 
233%, —32',,, Silberrente 53%), 1832r Amerifaner 949, - 
9m pr compt. B4Y,, Spanier Ir He Stluß 


ermattet. 
Privat-Telegramme. 

“ Breüflel, 1. Dry Die „Yabependance” 
bringt folgendes Telegramm aus Lille vom 30. Nov., 
Abends: „Taus über grozes Gefecht bei Paris, 
Spannung bier ungeheuer,” 

* Brüffel, 1. Des. Ein Eonfortium von Ban⸗ 
quiers in London, bat fi, wie wir vernehmen, er 
boten, die norbdeutiche Bundesanleihe von 100 Mil 
lionen Thaler zu übernehmen, — Es beitätigt ſich, 
bab General Teodu ſich gemeigert hat, dem Fürſten 
von MWittgenftein, ruf. Militärallache, die Erlaubnik 
—— Paris zu verlaſſen, wenn er dazu von ber 

gietung keine Bewilligung habe. 

* Brüflel, 1. Des. London Abends. Die 
Königin Bicoria beſuchte Nachmittags die Erlaiſerin 
und vermeilte dort eine halbe Stunde — 3 it 
allgemein die Nachricht verbreitet, daß Eugenie dief 
Mode nah Etwiederung det Beſaches bei Victoria 
nad) MWilhelmshöhe abreiſe. 

"* Dünlirdhen, 30. Nov. Die Handelsfammer 
publiecirt, Daß zwoiſchen Dünfirhen und Vorbeaug 
mittel Poftdampfern eine reyzimägige Berbindumy 
eröffnet worden ift. 

* Bei Paris, 30. Nov. Chateau le viple, 
Die zweite-und brite Arigade hat einen Ausfall zu- 
rüdgeihlagnen und ben Feind nad Greteil hineinge⸗ 
mworjen. 2300 Gefangene wurden gemacht. Die 
mwürttembergifche Felodivifion hatte einen Berluft von 
6 Difigieren tobt, 34 vermundet, ſowie 700 Mann 
Berwundete und Todte 

*Arras, 30. Rov. ine officielle Depeſche 
des Gommandireaben der Nordırmee an die Platz- 
commensanten von Calais, Bouloane un? St. Dmer 
befieblt die Zurüdbaltung aller Truppenfendungen 
nah Arrad, Es heißt darin: „Die Nordarmee ift 
auf dem Rüdzuge nah Douilluos. Deganiſiten Sie 
die Verteidigung fo gut Sie fünnen. Das Wohl 
bes Vaterlandes in mehr als je zuvor in den Hän⸗ 
ben ber Franzoſen. 

Suchen Sie durch ale möglichen Mittel die Bes 
völferung füe bie Vertheidigung gänftig zu ftimmer. 
Mögen fih Ale erheben.“ 








Verpachtung tes Viktuglienmarktes und ver | Muſik k-Verein, 





Danksagung. ftädtifchen Brüdenwaage, Gcfunges-Unterhaltung bri Wädjter. 
| Für die zahlreiche, Begleitung beidkäl Nächten Montag den 5, Dezember, Vormittags 11 Ihr auf dem Bürgers 
| dein Beichenbegängnitie „uaere je J polen weh Die — * —— u Die ftädtifchen u - ns Demofrariiher 
H r t, au „80 anua 
Eiern Bade 3Pueier⸗ Bildungs-Verein, 
! atjerölautern et 26, ovember \ Br Mo E 
Eliſabethe Ruelius Dos Bürgermeiferemt, we ln Boris —— 
h jagen wir uniern innigften, tleſaefübl- Hohle. Discuffions Abend. 


teften Danf. 
,  Raiferdlautern, den 2. Deu. 1870.08 
Sie teftganerub Pinterbliebenen; | ) 









Vortrag über Napoleon III. ) 
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Kölner Dombau-£otterie, 
Haupt-Gewinn Thlr. 5.000 Br. Et, 


ferner Geld:Gewinne non Ehir. er 
biele Gewinne von ZU 2000, 1000, 500, 22 100, 50 und noch 
1000 Geid-Gewinne von Zhlr. 20 
Außerdem mod rine Anzabl Anaftwerke im Grlammthrtrage ao Ehir. 20,000. 
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ein Nebenvormund ernannt werde. 


Aniterdlautern, den 12 Deiember 1870. fterie, Subochondrie, mungen, | militärfrei und gewandt (au ſunger Mangh 


en —ã— imorrhoiden, vientruani hier | kann in der Ihälperei, ein were, ft 
Der Anmalt des Klägers: P a den, Schwäche 1e. feiden und fid ehenio a it = A fagt di & 
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Mobiliarveriteigerung. 
(0. H. Krauss’schen Thee’s ) 


Samflon, den 3. Deiember 1870, d 
Nahmittade 1 Uhr, dabler in ihrer A 
nu, Injien die Wittwe und Erben des ver: 
lebten Zimmermannes Beter erict unter 
Anderem — veriteigern : 

4 Spalti, 5 Dramm; und 5 Handlänen, 

1 Zlmmerfarren, 2 große und 2 fleis 
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h Zelegraminein 
ber „Pfälziihen Bolkdteitung.* 
Münden. Telegramm an das Kriensmini- 
ſter ium· 
Berſailles 30. Nov. Geſtern hatte das Corpé 


ehe Tann ein glücliches Gefecht weſilich von 
ns. 

Frankfurt a/M. Wie man vernimmt, ift 
die Frievens:Bartei in Paris im Bunehmen bariffen. 
Sicherem Vernehmen nad haben fi angeſehene Pa- 
fifer Bürger gu einem Comtts vereinigt, um bie Ne 
gierung sur Eapitulation der Hatprftadt zu beftim: 


mei. ' Dielelbe wird alfo hoffentlid bald zu erwar⸗ 
en fein, 1 
Der Eintritt Bayerns in den Norbbund. 
ae gortfegung.) 
An deffen Stelle trütt folgende: 


XV. Uebergang&- Beim mung. 

Art 79, Die nadfiehend genannten, im norb- 
beutfpen Bunde ergannenen Belege werben zu Geſe⸗ 
"gen des Denen Bundes erflärt und als folde 
von ben gachſtehend genannten Zeitpunkten. an in 
Das gefammte Wandesgebiet mit ber Wirkung Finger 
führt, daß, wo in biefen Gefegen von dem norbbeut. 
chen Bunde, deſſen —— Gebiet, Mitglie dern 
oder Staaten, Judigenat, veraſſungsnaßigen Drga- 
nen, Angehörigen, Beamten, Flagge u. |. mw. bie Nede 
ift, bes Deutſche Bund und deſſen entfpredente Be 
ziehumgen, zu verfichen find, namlich: 1. vom Tage 
ber Wirffamkeit der gegenmärtigen Berfaflung an: 
1. das Gefeg über Pabmelen, vom 12. DM 1867; 
2. das Geley Über bie Nationalität der Kauffahrteis 
Schiffe, dom 1. Nov. 1867; 3. da& Beleg Über bie 
Sreistigigfeit, vom 1. Nov. 1867; 4. das Geiek über 
bie Bundesconfulate, vom 8. Nov. 1867; 5. das 
Wehrgefeh, vom 9. Nov. 1867; 6. das Gefeh über 
die verteagsmäßigen Zinfen vom 14, Nov. 1867; 
7. daB Beleg über die Beſeltigung poligeilicher Ehe⸗ 
befchränfungen. vom 4 Mai 1868; 8. das Geſeh 
fiber bie Aufhebung der Schulohaft, vom 29. Mai 
1868; 9. das Gejep Über die Unterftügung fchles: 
wig.holfteinifher Offiziere, vom 14. Mat 1868; 10, 
bat Gele über die Erwerb, und Wirthihaftsgenof, 
fenfhaiten, vom 4. Juli 1868; 11. das Gele über 
die Mafr und Gemwidtsorbnung, vom 17. Auguft 
1868; 12. das Gefet über bie —— vom 7. 
April 1869; 13. das Beleg über bie Cautionen der 
Bunbesbeamten, vom 2. Juni 1869; 14. das Gefeg 
Über die Einführung der Wedhfelorbnung, vom %. 

nt 1869; 15. das Geſetz über bie ſelftempel ⸗ 

euer, vom 10. Juni 1869; 16. bas © über 
das Bundes-Ober-Hanbefagericht, von ' 12. Juni 
1869; 17. das @ejeg fiher die Heiiblannahme des 
Arheitslohnes, vom 21. Juni 1869; 18, das Gefeh 
Über die Gewährung der Redhtehilfe, vom 21. Juni 
1869; 19. das Beleg über die Gleichberechtigung ber 
Gonfeifionen, vom 3. Juli 1869; 20. das Geſetz 
über die Veſeitlgung der Doppelbeitenerung, vom 13, 
Mat 1870: 21. das Gele über die Abgaben von 
der Slößerei, vom 1. Juni 1870; 22. das Gefrh 
über den Erwerb und Berluft der Bundekangehörig⸗ 
telt, vom 17. Juni 1870; 23 das Geieg über das 
Uxheberrecht an Schriftwerten, vom 11. Jum 1870; 
34. bas Gelch über die Commandit: Geſelſchaften auf 
Aetien und Actien⸗Geſellſchaften, vom 22. Juni 1870; 
25. das eich Über bie Ausgabe von Vapiergeld, 
vom 16. Yun 1870; 26. bat Beleg Über die Ehe» 
Tähließung vor Bundesconfuln,vom 16. Juni 1870; 
237, das Gele Über die Unterftügung ſchleewig hol · 
ſteiniſcher Soldaten, vom 3. Mat 1870, & Vom 
1. Januar 1872 an: 1. bas Beleg über Poftweien, 
vom 2. Rov. 1867; 2. das Gefeg über Poſttaxweſen, 
vom 4. Nov, 18067; 8. das Geſet über Telegrophen: 

reimarlen, vom 16. Mai 1869; 4. das Beleg über 

tlofreiheiten, vom 5. Juni 1869; 5. bus Gefeh 
über Bauknoten, vom 27. März 1870; 6. das Ein« 
führungsgelig zum Etrafgejeg. vom 81. Mai 1870; 
7. das Stratgejepbud. 

In Hefien, ſüdlich des Maine werben ale Bun- 
beögelehe eingeführt, und zwar: I, vom Tage ber 


Uagen br 
terteährlich in Rülferslantern mit Drud umb Verlag der Buchbruderei Vh. Mohr in Katferdlautern, 


dar die Mebaction verantwortlich; Wh. Mohr. j | 


1870, 

8 dem Hohenzollernſchen Lande wird vom Tage 
ber Wirkſamkeit der Verfoſſung an eingeführt das 
Beleg, betreffend die Wedjelfiempelficuer, vom 10. 
Juli 1869. 1% 

Die Erftärung der übrigen » im er 
Bunde ergangenen Gelehe zu Bundesgeſehzen t, 
fomett diefe ‚Belehe ouf Angelegenheuen ſich bezi 


iehen, 
welche verfaffung&mäßig der bed: Deut 
fen Bundes unterliegen, ber eſthgebung 
vorbehalten. 7 10 


111, Die vorftehend feftgeftellte Berfofjung 
Deutfhen Bundes erleidel hinfihtlih ihrer  Anmens 
bung auf das Königreich Bayern. nachſtehende Ber 
Ihränfungen: 

81" Dad Recht der Hanbbabung der Auffiht 
Geitend des Bundes über die,Heimathdrund Nieder» 
taffungsverhältnifje und beffen Recht der Geſehgebuug 
über diefem Gegenſtand erſtredt fih nicht auf Das 
Königreich Bayern, 

Das Neht des Bundes auf Handhabung ber 
Aufficht und Geſetzaebung Über das Eiſenbahnweſen, 
dann über das Pojt: und ZTelegrapbenweien erftredt 
fih auf das Aönigreih Bayern nur nah Maßgabe 
ber in ben 55 3 und 4 enthaltenen Beilimmungen. 

82. Für die erfte Wohl zum Reichetage wird 
bie —— ber Wohlbezirle in Bayern in Er ⸗ 
mangelung der bundesgeſehlichen Feſtſtelung von der Kö · 
niglich boyeriichen Regierung beſtimmt werden. 

83 Die Art. 42 bis einſchließlich 46 der Bum« 
beöverfoffung find auf das Königreih Bayern nicht 
anwendbar, 

Dem Bunde fteht jedoch auch dem Konigreiche 
Boyern gegenüber Das Hecht zu, Im Wege der Geſetz ⸗ 
gebung einheitliche Normen für bie Gonftruction und 
Ausrüftung der für die Landesvertgeibigung wichtie 
gen Eiſenbahnen aufzuftellen, 

5 4 Die Artitel 48 bis einfchlieflih 52 ber 
Bundesverfaflung finden auf das Köniareih Bayern 
feine Anwendung. Das Königreich Bayern behält 
bie freie felbftitändige Verwaltung feines Poft: und 
Te'egraphenmeiens. 

Dem Bunde flieht jedoch auch für das Königreich 
Bayern bie Geſetzgebung über bie Vorrechte der Poſt 
und Telegraphie, über die rechtlichen Verhältniſſe 
beider Anftalten zum Publikum‘, über bie Portofrei: 
beiten und das Poſt ⸗Taxweſen, fomeit beibe letzteren 
nicht Lediglich den inneren Verkehr in: Bayern be+ 
treffen, ſowie unter gleicher Beihränfung die Feſt⸗ 
fellung der Gebühren für die telögraphiiche Cotres · 
pondenz, eudlich die Regelung des Pofl« und Tele 
graphen · Verlehts mit dem Auslande zu. 

An ben in Die Bundeskaſſe Hiefienden Einnahmen 
des Poſt⸗ und Telegraphenmeiens hat Bauern feinen 
Antheil. 

$ 5. Anlangend bie Artifel 57 bis 68 von bem 
Vundes⸗Kriegeweſen, fo finvet Artifel 57 Anwendung 
auf das Königreich Bayern; Artikel 58 ift gleichfalls 
für dad Königreich Bayern gültig. 

Dieier Artifel erhält jedoch für Bayer folgenden 
Zaſad: Der im Diefem Artikel bezeichneten Berpflich« 
tung wird von Bayern in ber Art entiprodien, bil 
et die Koften und Laſien feines Kriegsweſene, den 
Unterhalt der auf feinem ebiete belegenen jeiten 
Mäte und fonitigen Fortificationen inbegrifien, aus 
fhliehlich und allein trägt. 

Art. 59 Hat gleich wie der Art. 60 für Bayern 
geſehliche Geltung. 

Die Art. 61 bis 68 finden auf Bayern feine 
Anwendung. An deren Stelle treten folgende Ber 
fiimmungen: 1. Bayern behält zunächſt feine Milis 


"tärgeiegpebung nebſt den bazu gehörigen Rollgugs: 


inftructtionen, Berorbnungen, Erläuterungen 20. bie 
jur verfaffungsmäßigen Keſchlußfaſſung über bie der 
Bundetgejehgebung anbeimfallenden Daterien, reſp. 


Zrägerlohn IM 3 fest 
——— 
—— 
vierfpadtlige Zeile 











erns in den Bund 
in dieſer Hinſicht erlaſſenen Belege: und: fonftigen 
Beſtimmungen. II: Bayern: verpflichtet: fi für fein 
Contingent und die zu demlelben ‚gehörigen Einrich 
tungen einen gleichen Geibbeitrag zu. verwenden, wie 
noch Verbältniß ber Kopfſtärle durch den Militäretat 
des deuiſchen Bundes Für die übrigen Theile des 
VDundesheeres ausgeſetzt wird. Diefer Geildbetrag 
wird im Bundesbudget für das föniplih bayeriiche 
Eontingent in einer Summe ausgeworfen. Seine 


Verhaältniß zur Richtſchnur dienen, welche ſür das 
Übrige » Vundesbeer im dem einzelnen Tueln ausac+ 
worſen find. 111. Das bayeriſche Heer bilbet einen 
in ſich geſchloſſenen Beſtandiheil des deutichen Bun: 
beöhrered mit: ſelbſtſtandiger Verwaltung; munter der 
Militäc-Hoheit Seiner: Majeftät: des Königs ion 
Bahern; im Kriege — und zwar mit: Beginn der 
Mobiliſirung — unter dem Beſehle des Bunbeäfeld» 
hetrn. In Bezug auf Organiſation Fonnation, 
Ausbildung und Gebühren, dann Hinfictliidh der 
Mobilmachung wird‘ Bayern volle Uebereinſtimmung 
mit den file das Bundesheer beſtehenden Normen 
beritellen. Bezüglich der Bewaffnung: und Aus+ 
rüſtung, ſowie der Gradabzeichen behält ſich bie für 
niglich bayeriſche Regierung die Herſiellung der vol · 
fen Uebereinſtimmung mit dem Bundekheer vor. 
Der Bundes feldherr hat die: Pflicht und das Necht, 
In Doganiiaion, 
n anilation, Fot unb ‘Sowie 
won: der Volzäpligkeit und Rriegätüchtigfit bes 
boyerifchen Contingents Ueberzeugung zu verfchaffen 
und wird ſich Uber die Modalitäten ber jeweiligen 
Vornahme umb Über das Etgebniß dieſer Inipectio- 
nen: mit Sr. Majetät dem Könige von Bayern in's 
Vernehmen fehen. Die Anorbnung ber! Kriegäber 
reitfchaft: (Mobilitirang) des bayeriſchen Eontinpents 
ober eines Theiles beffelben erfolgt auf Betanlaffuna 
bes Bundesſeldherrn duch Se. Majeftät ben König 
von Bayern, | Zur feten gegenfeitigen Information 
in ben durch biefe Vereinbarung geſchaffenen mili— 
tärifchen Beziehungen erhalten die Militärbevolmäd: 
tigten in Berlin und, Münden; über „bie einichlägigen 
Anordnungen entiprehende Mittheilung durch Die 
teip. Kriegsminiſterlen. IV, Im Kriege find die 
bayerifhen Truppen verpfliäptet, ben Vefehlen Des 
Bunbesieldherrn unbedingt Folge zu leiften. Diele 
Berpflichtung wird in den Fahıteneib aufgenommen. 
V. Die Unlage von neuen —— auf baye- 
rifhem Bebiet im Inlereſſe geſammibeutſcher Wer: 
tbeibigung wird Bayern im Mege jeweiliger ipecieller 
ereinbarung zugeſtehen. An den Koſten für ben 
Bau und die Ausrüfung folder Befeftigungsanlagen 
auf feinem Gebiete betheiligt fih Bayern in dem 
feiner Beröllerungszabl entipredhenden _ Berbälnifie 
gleihmäßig mit ben anderen Staaten bed deutichen 
Bundes; ebenfo an ben für fonfigs Feilungsanlagen 
etwa ſeitens be3 Bundes zu bemilligenden Ertroors 
binarien, VI. Die Vorausiegungen, unter melden, 
wegen Bebrobungen ber öffentlidien Sicherheu, das 
Bundesgebiet oder ein Theil beifelben durch ben 
Bundesfeldherrn in Rrienszuftend erflätt merden 
kann, die Form der Verkündung und die Mirkungen 
einer ſolchen Erklärung werden burd ein Bundes» 
geieg geregelt. VII. Vorftehende Beſtimmungen tre: 
ten mit dem 1. Januar 1872 in Mirkfamteit, 

S 6. Die Het. 69 und 71 ber Bundesverfaſſung 
finden auf die von Bayern für fein Heer zu machen · 
den Ausgaben nur nah Maßgabe der Veflimmungen 
bes voritebenden Paragraphen Anmwenbung, Art, 72 
aber nur infomeit, als dem Bunbesrathe und bem 
Reichẽetage lediglich die Ueberwelſung ber für das 
bayeriſche Heer erjorberlihen Summe an. Bayern 
nachzuweiſen iſt. 

8 7. Die in den vorſtehenden SS 1 bis 6 ent- 
baltenen Beſtimmungen find. als ein inteprirender 
Beflandigeil der Yundesverfofjung zu betrachten. 

In allen Fällen, in melden zwiſchen bielen Be⸗ 


flimmungen und dem Xerte ber deut den Berfaf: 
ſungsurtunde eine ee beſteht/ haben für 
Bayern lediglich bie erflen Gellung und Verbindlichteit, 

8 8. Die under Biffer II S 26 diefeh Neptrane® 
aufgeführte Uebergangebehlimmung bes wunmehrigen 
Kt, 79 der Berfafiung Andet auf Bayern im Anbe: 
tracht der vorgetüditen Zeit und der Nothwendigfeit 
mannigfaltiger Umgellaltung anderer mit dem @e: 
genſtande ber, Bunbehgeiedessung in Zuſammenhang 
fiehenber Gelege und Einrihtungen feine Anwendung 

Die Exllärung. der im Rordbeutirben. Bunde er 
nannenen Geſehe zu Bundesgeiegen für das Könin« 
reich Bayern bleibt vielmehr, fomeit dieſe Geſehe auf 
Angelegeufeiten fig beziehen, welde verfafjunge- 
mäßig der Seien ng bes deutſchen Bundes unter: 
— ber Vundesgeſehggebung vorbehalten. 

. Da 


Frortbauer des: Krieges der Aufſtellung eines Etats 
für die Dilitärverwalting des dautſchen Bundes für 


das Fahr 18F1 und 'beziehungsmeife ber Jeñſtellung 


der von Bayern auf fein Heer zu verwendenden 


Gefammtfumme für dieſes Jahr entaenenftelen, die 


Beſtimmungen unter IIE 8 5 dieſes Vertrages erft 


mit bem  ).. Januar 1872 in Wirkfamkeit treten, 


wird‘ der Ertrag. der im Artikel’ 85 begeldhneten ge· 
meinſchaftlichen Abgaben für bas Jahr 1871: nicht 
ut WBunbeskaffe fließen, fonbern ‘der  Staatstafle 
Bayerns verbleiben, Dagegen aber ber Beittag Bayerns 
zu den Bunbesabgaben durch Matricularbeiträge auf: 
gebradt werben. “| 
V, Diejenigen Vorſchriſten ber Verfaſſung, durch 
melde beftimmte Rechte. einzeliter: Bunbesftaaten im 
deren Verhälinib jur Beiammtheit ſeſtgeſtellt ſind, 
insbefondere; I Bayern angeht, bie unter Ai 
HI vieies Berirages vauigeführten Seſtimmungen 
können uur mit Zuftimmung des bereditigten Bun⸗ 
deeſtaales abgeändert werben, l 
VL /‚@egenwärtiger Vertrag tritt mit bem 1. 
Jaumar 1871 im Wirkfamleit: 
Die vertrage ſchliehenden Theile geben ſich ideb: 
halb die Bufage, dab berielbe-unverweilt ben geleg« 
nebenden Tractorem des Norbdertihen Bundes und 
Boyerns yur ‚werfofjungsmäbigen Zuftimmung vorge · 
leat umd, madh Eribeilung biefer Buftimmung, e\ 





Laufe des Monats Dezember v 
Die Ratificationserflärungen follen in Berlin ausge 
tawicht werden. | 
Bur-Abrhinbe deſſen haben bie Eingangs genann 
Bevolimädtigien dieſen Vertrag in bopp 
ung am heutigen Tage mit ihrer Ra 

ft and ibremSiegel verſehen 

So geſchehen Keriailed; den 28. November 1870 


v Bismward. Bray- Steinburg. 
= 8.) En ’ | 
“L.8) in Seren | 
». Lu | 
TE '-(L,8 | 
Echluß folgt in ber Beilage.) | 
Ariegs⸗Nachrichten. 


K. Es haben ſich bie —— der bei ber 
Armee ‚beinplihen Solbaten gewiß ſchon gefragt, was 
foßen wir. unferem Söhne, Bruder ac. für ein Meihe 
nacqhtageſchent ſchiden ?”) 

Nun wid ih aus eigner Anſchauung einige-Winte 
geben, die Jomohl ‚dem Sender ald dem Empfänger 
von Nugen fein werben. 

Die liebſien und mit ber großten freude aufge- 
nommenen Liebetgaben aus der Heimat find 

Eßwaaren. ‚Hierzu eignen ſich beſsuders Würſte in 
Blech verldthel oder geräuchert, ditto Zungen (nicht 
abgefoht) Schmartenmagen, roher Schinken, überhaupt 
alle geräucherte Fleiſchwaaten, dann Gigarren, Tabaf, 
Tnbafpfeifen, am beiten uon Holz, ba dieſe am 
wenigften zerbrechlich. Ih habe Soldaten gefehen, 
die and Altkitden ſich Pfeifen geſchnitzt, deren Form, 
Größe und AZufammenfehung oft fo abenteuerlich 
war, daß ſie Jelbſt bem Ernſteſten ein Lächeln ent« 
loden müßten; dann damil aut etwas von weiblicher 
Hand der Mutter, Schweſter oder Braut dabei fei, 
ein Tobakläbentel nicht zu groß, am beften einfach 
unb von Narfem Material, fodann Buldmärmer und 
eine Kappe von Wolle die nur das Geſicht frei läßt, 
Sehr wißlommen find auch noch Butter (nefalzen), 
Pfeffer, Satz und Zwiebeln, vor Allem Senf. Alles 
Andere mag es noch fo müglih im gewöhnlichen 
Leben fein, ift fürden Soldaten aber eine Laſt, veren er 
fid fobalb wie möglich. entiebigen wird ober muß. 
Wil man noch was übriges thun, fo lege man einige 
Photographien mb Weihnachtsterzen bei. Gelbitvers 
flandlich farnı man bie oben angeveuteten Gegenſtände 
nicht alle auf einmal fenden, ba ein beftimmtes Ge⸗ 
micht, 4Pfund per Paquet, von bem Staate feftgefeht 


",&8 werben ng 
febens: , Urmersgorps auf Der Bot angenommen. 


in Anbetracht ber großen Schwierig, 
toten, welche heils bie vorgerüdte Zeit, theils bie, 


rt werden wird! |; 


iR, boch gleicht ei dabdurch wieder Aus, daf der Eine | 
dies und ber, Andere das empfängt, Ich ſelbſt mar 
Yugenzeuge, bafı bie mit Sendungen: auß ber, Hri« 
math lüdten, noch ehe fie ſeibſt etwas nemoflem,: 
ren minder alüdlihen Rameraden von ihren Reich⸗ 
Ihünerwabyaben. ’ s 
Der Soldat ift eben ein Kind des Augenblids, 
fortwährend unter Gefahr fiehend, denkt er nicht wel⸗ 
ter als lömmt der Tan, fo brinat der Tag oder auch 
nicht, wie es leider ſchon öfter vorgefomimen.: 
Mözen fih die Eltern duch die Tamentabeln 
Briefe ber itn Feld Stehenden nicht beirren laſſen, 
es geht denfelben nicht fo ſchlecht wie es aus ihren 


Briefen at eſen ik ‚Mi n ‚Tel Brst, 
ftaunt, ie ja —X — 
ſchreiben konnten; fie bevenken nicht, meld’ Heczeleld 
ein 'unüberlegt geichriebenes ort den Eitern machen 
bönnte. Der Staat thut Hd, damit feine wirklidhe | 
Roth eintritt: Heute Hl:s in Hülle und Fülle na9 ı 
Morgen was ned vorhanden. Es geht ehem nicht 
anders im Kriege 
find, die wehmüthigen Briefy : meiftens unter dem 
Eindrude des Heimweh's geichrieben. Geht es dem 
Soldaten gut, fo benft er eben an Alles eher, ale 
an’s Schreiben. 


Einem Feldpoſibrief eines Dffijiers des 5: Ehevang · 
IegeröRegiments entnehmen wir einiges! Jatereſſante 
über. die Beihäftigung des Negiments vor Bart.) 
Es heißt in dem Briefe: Wahtend unſere Inſan- | 





‚teris den beichwerlichſten Borpofien-Dienit hat, haben 


wir nicht minder zu ihun, nämlich: Sebensmittel zu!) 
requiriren, Den zu treiben, den Müden. ber, Per 


nirumpelinie ſu ſichern und Eifenbatn und Xelegrar | 
‚oben ju bewadhen. > eben vierten: Tag ‚trifft : der 


Dienfi: eine andere Esladbron, wo; wir dann immer. 
durchſchnittlich achtzehn Stunden im Sattel finb.. Die 
anderen Tage werben zum Kortoffel- «und Rübenaus: 


m haben.“ | 
chricht beftätigt, dab die beiden Geſchüte, melde 





Frantiurt-Rautenil: wurde hiebei verloren und fonnte 
biö jeht- nicht beigebracht werben. Die Berwunbungen 
des Poftillons, der glucklich enttam, find: nid bedeu; 
teab, berielbe it heute wieder völlig bergeftellt. 


— 
IJu einer Correſpondenz ber „AU. aus Ber 
failies 24: Non, heißt es: 

Heute reift General Annenlom, ber |. 8. in ber 
einen Hanb die Felbmarihaflsbiplome, in ber andern 
die Kündigung des Pariler Bertrages gebracht (deine 
Linke wife nicht, was deine Rechte thue!), nad Et 
Beterdburg gurüd. Hier dann es natürlih nur eine 
—— ben unto event zu behandeln : 
möglihft dahin zu fireben, dab. die Suppe nicht fo 
heiß gegeſſen werde, als fie aufgetragen wurde, Hr. 
Odo Auffel, der wohl in derſelben Angelegenheit hier: 
her kam, iſt unpäblih und hütet bad Zimmer Db 
er fonft auch abgereift wäre, weiß ich nicht, jedenfalls 
ih feine Krankbeit keine ‚diplomatiihe. Herr dv. Ren 
dell ift feit Anfang ber Mode zurüd und wieder in 
feine gewohute Beihäftigung beim Bundeskanzler ein 
getrelen. Geftern wurde bad Merk ber beutii 
Einigung, ſoweit es bier geſchehen fonnte, abeichloft 
ien, es iſt alles mit Bayern und mit Württemberg 
georbnet, und Graf Biswmard ſah iehr vergnügt auß, 
als die Eonferenz mit Herrn von Moon, welcher bi 
Sache befiegelte, geihloflen ward, ‚Er behauptet 
mehr in Münden erzielt zu baben als nad Seda 
die NRationgliberalen dajelbit begehrt hätten. Diefe 
Triumph werden fie ibm von Herzen gönnen. Da 
bei it der Raifer noch micht aufgegeben. Drauße 
im Felde erwartet man binnen gegebener Zeit ei 
Action, wie fie dee gegenwärtigen Sul: vor be 
Sturme entſpricht. Bor Paris it Aube in alle 
Mipfeln. Uniere Kanonen ichwei,en noh immer f 
tief, wie es HZöglingen Maoltkes wohl anſteht. An d 





-Baquete: für das vor Paris | Thüren der Yäzier, in denen, Eing aattlerung liegt, 


ift das Jnhalssverzeiguig hier gewöhnlich mit Kreide 


Mach meiner feften Uebergeugung |; 


Edoch bei 


| erfolgte Seitens. ber Bunbesfinanjpermaltu 


4 — a 
altgeförieben. :&0 fand dan dem Baus, in welchen 
die 99, 9. Dalwigk und ». Hoffmann auf dem Bou- 
levarb du Roi wohnten, im arohen Bupftaben: „Deux 
Ministres Excellence“. A Tag, oder vermuthlich 
am Ubenh nach dep Untepeichnung der Bunbesalte, 
bat ein Schaf’ daraus gemaht: »,Deux Ministres 
exoellents;* Auch die badiſche Mäitärkonvention if 
fir und fertig, und bie badiſchen Minifter find für 
— bie Sorge um große nnd Heine Kriegsſachen 


* —e Inn — F 7 
eneſte Rachrichte n. 


Münden, 80. Nov. Die „ p. Sa: 
hält in ihrer gefrigen Nr. eine')ben d n 
erihten entnommene. aunfehrihe, ber 

r delt v 


ER unter denen in om 9. bie 
16, ». bie Entinfiungıbet»Bayeriihen Aufnahm & 
felbfpitäler IX und Xiaus Deieons Rattfand. Als 
Nelume wird. in dem Berichte Folgendes; erwähnt : 
1) Die ftäbtifchen Behörden (Mairie), der Sommanp 
zut der Barder nationate, bar- gebilbeie:; Wugkk: der 
nmwohnerhkhaft thaten Alles, mas in hren ‚Kräfien 
ftand, um ben zurädgebliebenen Hofpitälerm_-nnb 
deren Perfonal, fomie. den, Bermundpiem fberhaupt 
Den nofumanigen Schub angpdeihen gu kafien, kaumen 
‚ beianher® Anfangs nicht immer, purchbringen. 

2) Die zpauläre . Militärbehörde zeigte namentlich, 
nachdem ſie die Bedeutung der Genfer Konventien 
erlannt, cwten Willen; i volftändig zu erfüllen, 
was jedoch aus militäriichen Nüdfitten und : wegen 
me on Mitteln nur theilmeile ausführbar war. 
Für eht wichtig ſchien Es: Ser ta 1d W777 
feinerlei Thätlihkeiten gegen, das Santätsperfonal 


ftattfänden. 3) Srrenuläce Truppen ireurs, 
Mobil» und Nationalgarden) nd a 
‚Sonpentioa mande 


Make aſchaft mit ber Genler 
Mißbräude, während bie in Grab — 
Infulten wid 


Voſtsmenge es felb an — — 
ſcheint, finden 
dr 


elbe wird von bart 


‚wie Zeit | 
vergängene Nacht aus rt waren, 
ba he Mittag eine mehr al jweiftü * — 


Minifierrathe beſchloſſen m 
1., Dei. 


anleihe. * 

* Berlin, 2 Der „Kremgeilung“ ' Aufolge 
bält bie, Staatäregierung an der übſicht ve ben 
Landiag noch in biefem Monat einzuberufen. .. Die 


Vertrage mit Bayern zugeftiimmt bat, 

— —— 2. Dezember. BONS TE 

Depeſche des Generals Tümpliny an bas General 
u Breslau. A 8 1. 

Mittags. Geſtern achts te, um: 
ter dem —2 Feuer fämmilicher, Forts, und Ka: 
nouenboote, beginnend, ein neuer grober Ausfall, ger 
wen bie hiedfeitige und württembergiide Front, am 
geblih unter Ducrot und Trodhu, mit 120, ann. 
Nachdem ber. Feind vom 6. Eo:ps bis —— fie 
reich. zurüdgemielen, fonnten dem flat anı eariffenen 
linfen württembergiihen Flügel ſechs Batalllone, 2*/, 
Escobrond und zwei reitende Batierzen zur Unter 
ftügung über Villeneude Et. Georges voch zugefjigt 
werben, Nachminags 3 Uhr murbe die dieſſeitige 
Stellung von, Neuem heftig angearıffen. Nah 6 Uhr 
maren bie len überall smehtgemorien, Dart 
unheren Verſch anaugen it der Berluft verhältnigund. 
big. gering, Die ſtanbhafte Ausdauer ber Truppen 


ift nicht aenug anzuerkennen. 
* Bien, b. De. Die „Brefie” ‚meldet: Die 
Demiljion des Kriegsminifters von n ſoll eine 


vollendete Thatfahe fein. ME Nachſolger deffetben 
wird W v. Edeltheim · Gynlai bezeichnei. 

Wien, 2. De. 8- „Tel»Gorrb.” meldei 
Vell, 2. Dez. Der ruffiihe Gefandte Nomjtöff hat 
hierher ‚dad Eintreffen einer politiſchen Mittkeitung 
des ruſſiſchen Gabinets fignalifirt, deren Inhalt als 
iehr ver ohalich begeichmet wirb. : 

* Veh, 1.:D4.. In_ ber heutigen. Sipnitg bes 
Bubgefausihuffes der Reihsrampsdelegation Vorod 


Iraf Beuft aher bie geken mã ttige Rage, die Hoffmung 
usbeidend, die Eomferens werde eine friedliche Lör 


n erbeiführ n . * 
J Berfeilieh 1. Di. (Oificiel,), Der Berlufts 


er * bei, ‚Dem id mißglücten, Ausfall 
uf ber re pnt vor, IN, an Todien, Pe 
undeten und⸗ nen fit ſeht bedeutend. 


surbe von thnen zur Beerdigung ihrer —— 
in wmehilundiger Boffenhilland erbeten. Auf um: 


rer —* ee ver Verluſt bei ber nd, 


iidgen "Di Hfian Uwa 40 Offiziere und 800 Mann 
sei ber Brige 


ey Tipffel "Deß 2. Armeecorps 2 
Difiytere umd 


90.-Mann. — Berlufk 
10h misht tonftatirt, te verhielt. fü nb 
voDft ia tube, nA 6 —— 

m. i. De, Err sung ift ans Peters, 
urg ne a 


and ben defga wgerptirte. Die Ant: 
vort — ehe hola. — Dos atlantiſche 


—— eiietongen, wonach daſelbſt per Luftbal⸗ 
on —— — is vom 80. d. M. 
Antara 

kehen —* 49. emt Wrocamation. Genergl 
Dirft die Neraniworil für „daR, 
vubo Diejenigen, „deren Ehrfucht "Die 
atiom und Gerechtigkeit mit —* iru. 
Ductot ſchuon,. dh et Parls nur tobt ine 


rgoffene Blut 
c5 Eivikts 
Bensrol 


—— 
wirderhetreleu werde. Pie, Magriffsope be 
vr eitern Zeil ln turdy Rationaigarden, welche 
ben 
yeitig wurde Lday amgeze 
Nadıt 5315*— 
anf, verſchiedenẽ crot 
morgen bie ne uud heisgle Mont IM 
—* —* — —— wurde. Ani n Eham- 

ers mar. ber Kampf deſonders 


itt 


— 
rn 


entihiepenem) - nlabte. 


——— Aageun variß die fkortt- aind 
terhalten wurde und jämmtliheBohtionen Des Fein: 







Borifwation zugegamgen, dab Rußı 


A * Ay a Viis ia find, an] 


eat ri Wa; 
Trou 


Br 
1 
f Heute umb im leiter | Acht A 1 Bern erf 
—— ee begann Bau zu gewi — —5 
heute tra uge von ber 
, meiiher | 2 —X ſo Ts vertdät, —* dleſe ftatlgefunden 


n Eerſchritten die Mamma | dab. Gambelia die Abendetegui 
‚bradtesgu verſchie | gefannt habe, als er geſtern 


barlegten. habe ihm nicht vber anglosrufs 
Ride Fall nah —— nefü ei den — 
vorſchlaͤgen des Grafen, Bigmaid fol wie das Ber 
rüdt geht, bei tinem beabſichtigen Eiuſchieben eines 
Sinberteilehreiiäen Franfreihn. Deutihland, welchen 
Bi ien ion Iheifmeiie von Verviers bis Luremburg bil« 
Land eiae ana Role ——— Seit — 
—— — zmifchen ® 
gr 5— e — Lug Ya le 


Een ur 
burd * zur Baſis, nachdem dr > 
beutet-habe, daß. dieſe Provinz von dem Gonarek ber 


bie_neuen Territorielsufänd 


mr firt werben Bhane ) 9 
xitoxialverande ungen no und Die. Pia ber 
theillgi fein. Eines ver li Ki VEem ni⸗ 


fes zwilchen Franktei dland zu bildende 
—5 — im RD ur 


Se, Bir eu rar bIRLRR 


e lehtere flatifinde, fei ma nicht befannt gemorben. 
In Betreff Antwerpens beflände Die Abſicht baffelbe 
zum Beribafen ı zu a Mare u! 


au; Dielen 

eine ae —— ſten — 
tame, ‚die das vaſſin —X en Se ‚Dieles 
märe bie Gabe, mü weder bie re Der zu Se⸗ 
dan gefallenen Mojeküt ober die: Errichtung einer 


—** ermöglicht Ahr art Poftid fei, dab ihom 


5 —* H er [) a eh, um —— 
| 


be wor Paris ab, 






— 


b 
” * Brüſſel, 2. De Die ndepı* ei 
‚285, .50..Mo 


nd ein Kirenlartele, 


Kun bean Rampf * um Stehen indem zramm abgehen lieh, worin er ſagt, baf Ductots 
en Infanterie durch feine Angeſenhein zu. Ausfall mit mehr als 100,000. Mann. gelungen Tel, 

hen Der Kampf | Sie Hätten die Marne überſchritlen. 
e. Muıc ‚fermibahles, ‚nnauihörlices Artillerie: | tem Ipätr. 


Details folg · 


”* Bräfiel, & Deg ı Der Peterspurger, Correſ · 
pondent der „Indep.” gibt unter Verbutgung Ihrer 


bes beſtrich umnerſtadi. Edemio griffen vie amonen | Authenticität nachfolgende mortgetreue Stelle aus 


Bole auf der kg und Mä 
Eiſenbahnw 43* Ram 
zog fih das 
ral La Momcierg, — — 


ſowie gepangerte | Grauts Brief! an den Kaiſer von Rußland: 
ein. Nahmillags | den erſten Auf Rublandg wird die Yanptinahr ber 
Epinay, beffen ih Aomi- | amerikaniihen Rrieggmarine fi 


„Auf 


nach dem mittellän« 
rufſiſchen Schiffer 


Der Kampf wira mot: diſchen Meere. wenden und 
a auf der ganzen Linie fortbauern, General Me | Hülie (eiften, * Hart dur bie-Dardanelleu. zu 


nalt, Gommanbirender des zmeiten Gorps, Tomic Ge, 


&jminden.“ nonbent, fügt hinzu, bag 


u La Charviere find verwundet, Im Sibennon | England Reuninik von = Inhalt biefes Briefes 
hatte General Binoy ein bebeu'enbes Gefecht | und "Daher eine. emtgenenkömitende "Haltung ange ⸗ 


Bere Verluſte an Verwundeten beiragen 


. Dep 
—— Die € Toiderymn 
Bil 8 m "eng Ude Note. 
5 genommen auf 5 u sche d ges 
—* 
— * * 35 w Kun = Bin) Kay 
08 der on ben dem ie ni 
** a art fer ya gemünjhte Eins 


s Kürten Boriichar 
n berfelben ._ zu. 


folde rückt, 
vernehmen 1*58* Die Note bedauert, daß 
d Mich zeetell em ber ruffiidhen. Mit 
Gun, —2 "Die Beſeitigung * 
—2** "RHncips, durch welches * 


ein Recht —* aifmöldies feine Ma dt ih 

ten_bücte, Pönne_ nicht als eine Werröhung des —* 
dene gelten. Das, kaijerl. Cabinet habe niemals die 
ag lung des sangen Vertrages beabfiätigt. „Wir 


der Berathung' Theil zu nehmen, 

mie Bing 5— arme En! Foitbirung bes 

gen jeymen, Wir halten ba® 
ndertiehmen 


ib, fomohl im Yutereffe beiver Ränder, wie für bie 
u As * —— 





— = —4 ſchreibt 
Die an ar 4" von einem —A | Ken 
tease, unter: welchen der Mann von Gedan feine Un ⸗ 
erſchrift geſeht Ag ıfo- unmwahrfheinlich fie ums 


ſchien und, für fo unmöglid mir die Verwirklichung 
„einer olden "Fee dielien, follte_fie denmod) nieht 
Beurimbäng haben, «ala ‚wir vpramdfehen zu bürfen 
glaubten? — Gimer: unſerer Londoner Correfppn- 
penten’gibt uns über: biefe-- Angelegenheit Detalıs, 
weite er aus guter Quelle erhalten haben will. DW 
aleich deſſen Mitheilungen, foviel uns befannt, ‚meis 
dene atithentifdpen: Sharakter# 
diefe'hen, doch diesmal it aller eve. Er ſchreibt 
und, da vet die Regierung, wer ſich bei dem König * 
Preußen präientirem zu laſſen, feine, beſſere Mahl 
als Mr. Ddo Auffel hätte treffen Lönden, deifen Ans 


a für. fehr eriprieb» befaunt 


find, ſo geben u 
Rıfen 


nommen habe. 


* Toueh, 30. Nov, Abends, Dre, Aeronaut 


Die amtliche Zrtting | Martin bradte brute Abend eine, Depeie per Ballon 


aus Paris, wonach Beneral Ducrot eine PBroclama- 
tion erlaſſen, morin es Abt, daß er mit ber Armee 
entweder als, Sieger quer! wicht, mibr nah Paris zw 
stdgeben werte. &8 ‚sriölgte bieraui. heute ‚Morgen 
ein mächtiger Ausfall und wurde die Marne auf 
acht Brüden überihritten. Der. Rampf jol morg 
am eriten Dezember foripeieht ‚werben. Arenade 
find: Generai Renault * — Von Sol: 
daten wutden 2000 Ma 4 Die: Yufer 
tegung in Tours ift —— J 


Stadtrathſituug bom 2..Dez. 

Bor Eintritt in > Tagedord sbeilte Hert 
Bürgermeifter Hohle Hit, Daß: die ei Öreren 
Rohr ünd Kche, exſteret durch. Rrankgeit in: feiner 
Familie, 'xgterer durch Nike, am beit An ‚verhindert 
feten. Gleichzeilig maͤchte Herr, Ho bie die Anipefen- 
den mit dem Ableben des Moligeibebienfteten 

Eine Bitte der ‚Mittwe 


be; izeibebienfteten 
Simmerb um Grvährung' bes Sn inet 
pro Dezember ald Unterflügung wird bei Befürtwort« 
ung buth ben Bürgermikiftet genehmigt, and foll fie, 
zu — die — Boligeibedienfteten eine Gratifica⸗ 
Finden bewilligt würde, noch befondere, veraanauaans 
nden. 


"Man trat in bie Zagesordnung bag RR 
get... Here Bürgermeiller Hobte fhidte 
der Budgeteommiſſion einige "Anfehlönbe Ban 
voraus, bie barauf aufmerfiam, Tiadyten, bo * F 
angteiche Urbeit über viele ‚ ſtädnſche Hagelrgenbgiten 
wed Licht verbreiten würde, 
Das Bubget wurde durch Herrn Einnchmet‘ Jun 
der ‚und Herrn Ph. Schmidt Borgettagdn. * 
ad Beendigung des Vorttaget wurde bie * 
ung in eine geheime" perimanbilt, 
Wir Hätten gern den Leletni bie Haptkichtchte 
dea Yubgeis, mitgeibeilt, : mülfen, jedoch der Umfangs 


| beffelben u. der im ber Arbeit ah a oe 


4ecedsntien ent ‚„Yiolomatiiüen Talente genügend — nd nehmen, bie, — — ohne Mor 


ar!» ELrIE u 


tie haben keinen Werk. ge Frege 
Lefer auf das in ben mädften inenbe ges 
brudte Budget, welches allen * lich ge⸗ 
macht to wird. 


Heute können wir jedoqh abn denen, daß Die 
Arbeit der Budget Eommiffion "bie größte Anerkennung 
verdient. Wohl noch niemals find die Finangperhält- 
ein fmiffe umferer Stade mit folder Elaſich und ſolchem 
Heiße behandelt, worden. 

-Hoffen wir, daß hiermit ein Wendepunft in der 
et oe FinampwicthfHaft zum Biffren eintiik, das 
fich der gegenwärtige Stadtrarh, yolfiändig yon den "alten 
verfumpften Trabitionen, dam einer Wirthicaft ** 
beren- mige Kunſt darin befand, won ber Hand ia 
ben. Mund zu [eben und den Grundſtod dee —— 
er fo lange’ zu biniigen, "bis" er "erfchöpft Te 


' 


17 —— er yet 
ni Arjunlı Naquet) theilt uns mit, vs 
er den ruf „Shändlicleiten” -in feiner vorgeit · 
ip ee im Strädrratg dar gedega· habe ; 
m bie geihehen, Lönne Died nur in dem Sinn: 
erfolgt fein, daß man lolche „Shandunläien“ Dir 
-_ nicht zutrauen dürfe ⸗ 


— * —— — 
ba fi a tien 
Am. on preub. Erſ⸗ vn pafficten ger 


FE: —* * Srlike 38 — 

g ländete man im Der Lauterbach bie Er 

Bu jungen Mäsdens don wägefähr 19—14 

— Der fihon fast in Berwefung. Übergegangene * 

pt mpb bereits ziemlich lange im Wafler, oder an 

fonft eingm Drte gelegen haben Die Leiche war 'mır 
und Klibungsiehen belleidet, das Geñ hi 
rt total unlenntlih; der Schädel von Haaren ent: 






Sta, Wie ſich abgelöft Hatten, jedoch borfanden. 
* (Ein Ungüdstfalt) erei nete A em 'n 
der Schöneberger'ihen Fabrif,/ indem ein Mann Nas 


ment Kurz, don dem Zreibriemen eines Schwung ⸗ 
rades erfaßt wurde, das ihm dem, (taken), Unterarm 
zermalte, jo dak der ganze Arm ariputirt ioerben mußte. 
— Der Unglüllie, der Frau und zwei Rinder hinter 


läßt, iR in ber ‚Herfloffenen Nat geſtorben. 


FTheater. 

Bir legen nech * mal dem Publikum bin —WR 9: 
Tuch der mlorgisen Eiratervorfleflung bringen ‚ans Di: 
MRirglieber der * thter ſchen Srjellihaft Befinden ſich burg ci: 
—— sed chemaligen Dirigenten im ber trautſze 

e, aus ber fie fih nme dur bie ſreunbſicht Rireirhun, 
bes Qublifums zu befrelen vermögen. Meidt man "bazı Ihe 
reitrillig bie band, Das Opfer, rlhee man bringt, finder 
Buiräy: die Darftelling eines hübschen Stüdes Aiger einen wilre 
biaen Entarlt. Laſſe man Jalſo bie Mitglieder mit dafüc 
blifen, wa& der Dirtetor werihulßtt. 


re 1 BETT 
lenftesuach 
durch —“ regt 


“lfenjbahn Boa 
Kaijealantern mac — haben ſich felgende 
ee 

habef"3. Gi.) "Riem Babrtbofe’r: 


er (Be 

—— * @ütererpebitor ber felth⸗rie Stationsoerwalter 
Wendel Port von Edröhrim. Gtafion Entenbäh (Station 
2:0) Zum Btrterprbiter und Wintehmer. ber 
Biöherine Einnehrmer Birken Täter von Winden am Bortier 
und Dbmann ber biöberige Wortier Rubelys Haut von Mais 
fammer. 

Auf ben. älteren Linien finb m. %. machitehenbe pri 
ungen-eimgelreten: Station (braßeim au Bier 
erpebitor umb Ginnehmer Albert un bieber im ae 
Stition Riebermobr. Zum Bermalter, SBütererpebitor und 
Joh Relnharb , bisher 'Statiomawerwalter in 

Böhl, Zum Bermalter, Füter ezurbiier. und 

ee Friedrich Jana, bisher Einnrhmer in Lınbau. 

tatlon Spryer. Zum Birnehmer und MAlfiftenten dea Ver⸗ 





© ber bisherige zweite innehm⸗c von Labwigshafen, 
Eduard Baum. 
— 
*,Kyrlörnbe, M Row, Beri der heute dangebabien 


Serienziebung der geohb. babe Hefl.shaofe wurden felgenb: 


Nummeem gezogen: 1..871 463 2437 2977 3951 4188 48 
—* 8 — d7es E63 BI 6455 LT re Ta 
j ” en, Dri- | Bi ber beutiaen Achuna ber 15 .6 


voble fiel ber ——— auf Strie BIER 6: auf Serie 

2446 Ar. 64 fielen 28.00 fl, auf Serie 1512 Mr, 1 frlen 
15,000 fl, al Serie 38 10,000 fl., auf Serie 
1512 Re u 3 8 Meikete atzogene Spriem find 
437 895 3450. 


Baudel und Jurbufttie, 
"Brünkadt, 1. Dez. (Bictmatierrprelle.) - Butter vet 
bi kr, — a Er ae, 1 Pfund Kartoffeln, — fr, 
—— 6 Vund Sawarzheed 28 fr, 6 fund Gewiſemn⸗ 
f. (Hieihoreife.) Oisfendeifs ver Pfund I8 Ir.. 


Aka 13-16 Fr, Ralbfkeiih 10-12 fr, Dammelfleiiss 
9 tr., Schmweinehifh WB-!0 fr. ” It 
- Te einhpeimbelanben, 2. Da De ber im 
Paufe der Feten 1: dabier verfauften *8 * Üben fi 
alfe: Korn 6-6 AM. 5 fr, Gerfte 4-8 N Berta 5.0 Fr, 
Dar 5-7 fl, Kurtoifeln I—1 fl. 30 fr, Bieſenheu ddr, 
30 te, Mecheu IM. 1H—LO fr. Kornftreg ıin.sör—2 u, 


Bere op 1-1 A. 2) tr 
1,2 73 Bien — A Mi Rom 6 4. 

33h : So 6 fl fr. Gere — Mi — Re. Dalere h 
18 fe Beben — fl. — ir. Wit fl, fe Kartoffftn 

A. 4 Mr. Aucd pro Centutt Gin Kombroii ing: tn, 
29 fr. Butter pro Pfund 29 Mi Ger das Duprmd 24 'r 

or DR RINDE EN en 2 Ge, 
1411,10 fr. Roma dar mat. Ser. Serte Ike. N Mm. 
20: tr Dale A 6 ſſheho te· Svelz 120 ſd Am fi. 
Hidden ir. — A. — fr. Au Marti abragıt tel Ma. t. 


mini Sin 11; Mr 


""Todesanzeige. 


Damenmite, 


1 1,in ‚alfen nur möglichen Barden, 


Gott dem Amäctigen bat, es infl 
)ieinem unerforichlichen Masbiciufle 


at sunjerw.. geliebten; Gatten, 4 
\ ter imb- een " 


Daniel Kurz, 


* Webermeifter, € 
— vlodlich zu 





Yu der diesjährigen 


tags 3 Wr ftatt. J 
ſaiſerslautern, den 3. Der. 
Die sieftzauerud Dinterbliebenen. | 


(Die — 
— J —* en von d 

Atterniällen In der Stadt macht 

per 11 der fal. Repiertugdnerordmung‘ 

—* 14, Mai — die Bornahime seiner | 


nach einer — ws, , —— en 


Hagepreife: de € 100, gb 
3 ht Liv, * — * 


F — ni Enten — bie |" 


es pe 5 he Befreiung von a 
mpfpflichtigfeit: imT dem Smpflofale am! 


—1 
aſeratauern ben 2. Deitmbder 1870. 
Das 'Vürgermeifteramt. :* 
Höhle 


zwilden Hambur 


F afagepreife: Cr Erſie te af ve 


—* 


ehuage Ausftellung 


*8 ein 






i efporto von unb nad. nah Verein. Staaten 8 
„ber Gamburger Dampfici 


avana u. New:Orleans, 
Br, Ort. € r. 1as, Se ite —— Get: ibir. 


— Pr. Get, bl, 55. 
Bra Liv. 2, 10 ah. — 0 hamb. Cubicfuß nit 15 p6t, Brimage, fär 


Große Sendung 


189,p,1 


R. Vendig. 


mspaie] 


Geschw. Spross. 


Häviburg-Amerikanifdpk Pacerrahrt-Actien-Gefelfpait 
: Directe Poft-Dampfiebififahrt zwifchen 


Hamburg und Üen- York Mainzer. "Sin 


vermitterfi = —— — 


An 


— u Gr. R 


ie Mittwoch, 4. Jan. 1871, 
halia Mittwoch, 18, 1871. 


Riblr. — * — fir, St. 
mit oo —— * * 
ne Briefe. zu Bejeichuen 


Güter nach Uebereinfinft. 


Eis Verſteigerung. 
he und Ba Hl B Dip. dor | 
Eh ißergebnik duf Yen beiden Maß: 
—— offentuich an "ben 


ben 2: "Dejember } 1870, 


— 
Hoble: „ur 1889 


Süterverpachtun 
Mache 


„un 
die ne a 3 non seien 
mprtüde an Ort und Stelle 
at — in Es eben: 
me: 2 2 


erit 
— 

ai auf 

— 


—* in ber Gifenbamdblung von 


— 
Montag, dei Dezemder nählibin, 
Nocdmittags um 1 br, dabier- in der Gau: 
ftrahe in der Mobmung der Wittwe von 
Heinrih- Duft, HA Bäder Gauenfte n, laſſen 
die Kinder und Erbin von Katbartine 
Rolter, geweſene Wittwe von Jodann 
hama Aremb, gegen Baarzahlung vers: 
em: 

T Partial-Obligation bes Vriotitãts · Ans 
lehens der! Kaiferslauterer Ultramarin⸗ 
fadrif, im Nominnimertpe von HMM fl. 

— und 1 Actie ‚werfelben Fabrik in — 


88, -— 4 Tagmerf 
Deiimalem Ader am Erbienberg 
me der Stablfabrif, Ind YWbtbels 


2, ua Nie, 2 Aa 
erjierplah, Aue F "wis —— DE 
Ach In 5, Abtbeilungen, 
bee 154. — 67 Desimalen Wieſe 
ana gochlanb, neben der .Holgbanblung 
von Ki, Schwmiti. 


M dev Verpachtung wird on dem sul 
Mr. b: bezeichneten Ader der Anfang gemadıt. 


—— den 26, Robember 1870, &em: Nomtnaliwerthr. 
5 Lürgermeiierami. a4 | „Unmittelbar darratıf Laffen biefefben (Erben 
Hoble. [34,9 | pie Seeidunnaftüde bir Berlebten, * * 
Derpachtung einet Sand⸗ are und Rühemgerätbe Ku 
grube. Kaiferölautertt, den 2. Desember 1870. 
895,1) Harturanm, f. Rotär. 


Bei Gelegenheit der vorftehbenden Güter 
verpachtung umd zu derſelben Zeit wird: die 
Hädtikber Sanblaut an ber Düngerfabrif in 
2 Mbtheilungen öffentlich sam den Meiftbies 
tenden nerpächtet. 

Kaiferslautern, den 26, November 1870. 





———— Juſtitut 


ress.“ 
Die Hebel en ‚Exp itmännee I. Bormanın, 


Das ermeifternmt, 4. Gilbrin, ©. Jacob, Pb, Heil, P, Schäfer, 

ohle: [84,9 ] finb Io meh = Ze Dean 

von Ih bei nei. Auftragen Notly zu nehmen 

Wieperverfteigerung. Bitte. Da die Müben die eitjige, Remmgeihs 
Montag, den 5. Dezeinber 1870, des | main in "Dienfmänner bilden, To,bitte ich 


darauf zu achten, dat Diejenigen im mei: 
nen Dienften an der rotben"Dühe 2 
Dort „Expremm tragen, während ' bie 
andern ber Bopfbebedung der Abiperrungd 
mannihaft übliche Dlüpen haben. 


56,2ma2] 3.9. Herrmann. 
Empfeble: 
F inft nemablenen Welis, zu allen 
Bäckereien verwendbar, 
Audertefene Mandeln, 
Eitronat und Drangeat, 
Sadanna-sonig, 


Nachmittags 3 Uhr, ei Otlterbad In ber 
Wirtbibait von Carl Schermer, läßt Leos 
Hold Neumond, Handelsmann, zu Sai: 
ferölautern 

gegen 


1. Heinrich Beder V. Nderer, zu Doors 
fautern wohnhaft und deifen Ehefrau 
Bbilispine Steinebrei und 

2, Chriftian Bang, Schneider, u tters 
bad wohnhaft, ala Drittbefiher, 

Dan Hlichterfühlung der Bedingungen ver: 


I Ar. 46, 38, 20. — 135 De. 
Biele in den Breitivieien, Bann Otter⸗ 
bad, neben ram Bang, Johannes 


— Nicolaus Yung und Georg | Vanille, Ceylou⸗Zimmt, nebſt 
ET. 4 . 7 

Kaiferslautern, den 16, November 1870, allen übrigen Gewürzen, Tafel. 
75,89 Derbeimer, £ Notar, oblaten, die feinſten ſchwatzen 


und grünen Tbee's, 
Chocoladen von Sudard, Stoll 


Den Empfang weiterer Gaben 
aus der (Hemeinde Alſenborn (8. 


Genbung des 1:fr.:Vereind) fl. 17, . 
Reinerlös aus dem Concert in werd und eigenen Kabrilatd, 
Zrippitabt fl. 4. zu den verſchlebenſten Breilen. jumansse 


beicheinigt banfenb 
Der vpfälzifche Mreisausfchuf 
des bayer. Vereins zur Pilege und Unter— 
ftügung der im Felde vermunbeter und ers 
franfter Krieger. 


Jutius Koch. 


PET N ERBE — —— 

Bei der Unter zelchneten knnen zwei Mad⸗ 
chen das Stleidermachen erlernen. 
Bor] Eikfaberhe Hiller. 







Bor 
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? Näheres bei dem Shiffömafler N 
Auguſt Bolten, Wm. Mider's Nadifoteer, Hanburk, 
fowie dem alleinigen — für das Königreich Bayern 
Bothof in Aicaffenbirp. 


#3. 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslantern u. Umgegend. 


Drefd maf ine, Frufter/hmeinmarrhinen|P 










Herrmann Herz. 
Feine 
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gan we f — 
—— Kragen, san) Binben 

xc. x., empfiehlt in größter Auswahl zu ben 


bißigften Berii Belim. 

A. Gallinger, 
Stiftäpfak‘ 1 
Dembe ‘, werben wach) 
Blaak prompt und elegant audgefikbrt. 


Uufik nterridf. 
er Unterzeichnete 


bringt cnem 9: 
lichen Pubfitum feinen gründfiden Cit 
Unterricht :c im empfeblende ——— 
. Ebling, 
wohnbaft bei Hm. Kenmter, Bocometivfühwer, 
- Ghodenftrage. 17% 


— Es wird ein im. Schreib⸗ 
und Gomptotriadie geilbter 
Mann zu einer täglich mehr: 
ober. auch ar abendftümbigen 


Aushilfe in rim Waaren-Gomptoir ge: 
uch. — Dad Nähere au erfragen in, Der 
nebition d. UI, st 


Bitte zu beachten. 


Ein ſehr gewandter fünger Mann, ver 
beiratber und fautionsiäbig, and im Stande, 
beite Referenzen nachuwelſen, wünfdt in 








einer nröbern Brauerei den Bierousihant 


w übernebmen. , Offertert beliebe man an 
a Erpebition d. PM. unter Nr. 25 zu 
richten. s 89'% 


Untergeichneter verkauft 
ein Bugpferd nebii Die 
ſchitr und Wahen. Sugleich 


empfiehlt berielbe einen] @ 


geehrten biefigen und aus⸗ 
wöärtigen Publikum feine 


Schreinerei 
auf das Beſte, unter Zuſicherung billiger 
und reeller Bedienung 
Friedr. Singer. 
8* Moſtergaſſe. 
Auf der Hanfreibe 


ſtandig gerieden werden. 
Kaijerdlautern, den 28. November 1870. 
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Der Eintritt Bayerns in den Nordbund. 
(ea) — 
Schlußprotocoll bes Bertrages jwilden 
Dem norddeutſchen Bunbe unb‘ ayern. 
"Bei der Unterjeihnung bes Vertrages über Wei 
Ab ſchluß eines Verfaffungsbündnified zwiſchen Er. 
Majeftät dem Könige von Preußen Namens bes Nord · 
Bade Buckel and Er. Majejlät, dem Könige von 
Baryerın ſiud bisunterzeichneten Bevollmädhtigten noch 
Über nachſtehende vertragsmäßige Auflagen und Gr: 





Närungen ü f ft: *J 
1. E murbe auf Anregung ber Königlich baye- 
rifchen . Bevo n von Seite bes Königlich 


mit ‚verbindlicher Kraft für a zu age 1 un 
to& alfo das für dem Norbveunchen Jund erlaffene 
Geſeß vom 4. Mai 1868 bie Aufbebumgen ber po- 
lizeilichen Beihräntungen ber Eheihließungen be 
treffend, jedenfalls nicht zu denjenigen Belegen gehört, 
beren Wirtſamkeit auf Bayern ausgedehnt werden 
fönnte, 

Il, Bon Seite bes Röniglih preußiſchen Bevol: 
müchtigten wurbe amerfannt, baß umter der Giefeß: 
gebumgäbefugnig der Bundes über Staatsbürgerredt 
nur ‚das Net zu verfiehen fei, ble Bundes» und 
Stäatdangebötlgkett zu regeln unb ben Grundſatz ber 
politiſchen @leiberedjtigumg aller Gonfeifionen durch ⸗ 

ufütren, daß fi im Hebrigen biefe Keatsfative nicht 
Zettand zur Autübung politifcher Rechte in einem 
er njelnen Stanie ei, 

III. Die unterzeihneten Bevollmädtigten kamen 
babhin überein, bab in Anbetracht ber umter Biffer 
I. ftatwirten Auskahme von der BunbessBglslatıne 
der Gothaer Verlag vom 15. Juli 1851 wegen ge⸗ 
genieitiger Mebermabme der Ausgemiefenen ur 
wmathölofen, baum bie fogenannte Eifenadper Konvens 
tion vom 11. Juli 1853 wegen Verpflegung erfrant: 
ter und Beerdigung verftorbener Unterthanen für das 
Werbältnik Bayerns zu dem fibrigen Bunbesgebiete 
fortdonernde Geltung haben follten. 

IV, Als verrragsmäßige Belimmung wurde in 
Anbetradit der in Bayern beflehenden bejonderen 
Berbältnifie bezüglich bes -mmobiliarsBerfiherunge: 
weſens und des engen Buiammenhanges derfelben 
mit dem Hypolhelar-Greditwelen feftgeitelt, daß wenn 
fich die Gefepgebung bes Bundes mit bem Syntmos 
biliar s Verſicherungsweſen befoffen folte, die vom 
Bunde zu erlafienden geſehlichen Beflimmungen in 
Bayern nur mit Zuftimmung ber bayeriichen Regier⸗ 
ung Geltung erlangen können. 

V, Der Königlich preußtfche Bevollmähtigte gab 
bie Aufiherung, daß fi) Bayern beider jerneren Aus« 
arbeitung bes Entmurfes einet allgemeinen beutichen 
Givilprocei-Befegbuches entſprechend betheiligen wetbe. 

VI Als unbefritten wurde von bem Nümiglich 
preußifhen Bevollmächtigten zugegeben, baß felbft ber 
züglid) ber der Bunbeilegislative yugewieleren Ger 
genftände bie in ben einzelnen Staaten geltenden Ge⸗ 
fege und DVerorbnungen infolange in Kraft bleiben 
und auf dem biäherigen Wege ber Einzelngefeggebung 
abgeändert werben Lünnen, bis eine bindende Norm 
von Bunde ausgegangen ift. 

VII. Der Aöniglih preußiſche Bevollmächtigte 
gab bie Erklärung ab, daß Ge, Majeftät der König 
von Preußen Eraft der Allerhbchſtihm zuftehenden Prü- 
ſidialtechte, mit Zuftimmung Sr. Majeftät bes Königs 


von Bayern, den Königlich bayeriſchen Geſandten an 


den Höfen, an melden folde beglaubigt find, Boll 
macht ertheilen werben, bie Qunbesgefanbten in Ber: 
binberungsfüllen gu vertreten. 

Indem biefe Erklärung von den Königlich baye 
riſchen Bevollmächten acceptirt wurde, fügten biefe 
bei, daß bie bayerifhen Gejandten angemwiefen fein 
wärben, in allen Fälen, in welchen bies jur Geltenb- 
machung allgemein deulſcher mterefien "erforberlich 
ober, von Nuten fein wirb, ben Bundbesgefandten ihre 
Beibülfe zu leiſten. ——— 

VII. Der Bund nimmt in Anbetracht ber Leis 
ftungen ber bayeriichhen Regierung für den Diploma: 
tiſchen Dienft desſelben durch die unter Ziffer VII. 
erwähnte Bereirftelung ihrer Befanbtihalten und in 
Erwägung des Umftandes, dab an denjenigen Orten, 
on wei Bayern eigene Befanbticaften unterhalten 

bayeriſchen 


wird, bie Verne ung ber Angelegenheiten 


dem | Bier ebenlo angufehen flab, wie die auf bie Bereit: 


f bie Frage erfireite, unter welchen Borausfegungen | fteilt 


Ha | vom æt. Yuli:d,$., betrefienb den außeröchentlichen 


Beilage zur Pfälsifchen Volkszeitung Ar. 289, 


Kaiferslautern, Sonntag, 4, Dezember 1870. 











Vertrag vom 
eutigen Über den Abſchluß eines deuiſchen Hd 





dem Bunbeögefandten nit, obliegt, die Berpflichtung, | folen ebenfo verbinblich. fein, wie der 
ba 


felung ber Ausgaben für den diplomatifchen 


i 
May: Bundes. ber. bayerifchen Regierung eine | Tungsbündnifjes felb ft und ſollen mit biefem gleiähzeis 
rg ung in Anrechnung zu bringen. |tig ratificiet werben. 
u Hebep, die ung ber Größe biefer Vergütung So geſchehen Berfaillet, ben 23. Nov. 1870. 
bi⸗ re barung vorbehalten. ». Bismark, Bray: Steinburg. 

HER Dee toniglich preubifche Bevollmädtigte er (L. 8,) (L. S) 
tounie. 8 ald ‚eim Recht ber boyeriſchen Regierung Feb. Branth. 
an, DAB ‚ihr Berireier im Halle der Berhinderung (L. 8) 
Preußens den. Borip'tm Bundesrathe führe. v. 3 

X. Zu den Artikeln 35 und. 38 der Bunbesver« (L. 8, 





Bayheriſche (reſp. Pfälzifhe) Serluſtliſfe Mr. 36. 
Geftchte bei Orleans (Winas) am 7. Non, 


ef. ©, Orfierreiä® 8, Bat. 
amfin, Lanbuh GE 


faſſung war man barüber einverſtanden, baf mad 
Maßgabe —— — auch ferner zu er 
bebenben Lebergangdabgaben von Branntwein unb 


ung eier Getcänfe gelegten Abgaben. 

XI. Es wuxrde allfeitig —— dem 
Abſchluſſe von Poſt ⸗ und Telegraphen · Verlragen mit 
außerdeutſchen Staaten zur Wahrung ber beſonderen 
Banbeöinterejien, ‚Vertreter ber am. bie, enden 
anferbeutihen. Staaten angrenzenden Bun aten 
zugezogen werben follen, und daß ben einzelnen Bun- 
beöftanten unbenommen ift, mit andern Staaten 
träge über das Poſt · und Kelegraphenmeien ahnn⸗ 
en fofern fie lediglich nut den Grenzuerkhr 
betreffen. 

XI. Zu Artifel 56 der Bundesverſaſſung wurde 
alfeitig anerfannt, dab den einzelnen Staaten. .bas 
Recht zuftehe, — Konſuln bei ſich zu eipfan⸗ 
gi und fir ihr Gebiet mit dem Errgnatur zu vers 
eben. er k 
Ferner wurbe die Aufiherung gegeben, daß Bun» 
beöfonfuln an ansmärtigem Orten auch dann aufge: 
‚ werben ‚follen, wenn es nur bas Intereſſe eines, 
einzelnen Zundesflaated als mänidensmerth erſchei⸗ 
nen läßt, 

XI. &8 wurde ferner oMfeitiz anerlannt, daß 
B ben im Norbbeutihen Bunde ergangenen Befepen 

ren Erklärustg dm Geſehen beg Veutichen Bundes 
ber; Bundeögejepgebung .norbehalten bleibt, das Geſet 


mburg, 
ad, Eoltat von Murterladt, Bubieihähalen. Bars 
Gulel Gromaner 
zu von Leimen, eat. Gonrath er, Eelbat 
bronner Job, Selb. d. Daufens 
berg, Ralferlantern. Hamann Adam, Eolbal von ei 

Reußant ald., Sof Philipp, Soldat von Madem, Neu 
ig Karl, Zolbat ven Stodweiler, Rirdkeimbolan: 

u 





bi). Kreme 
bin. Kalbfup Adolph, Eolbat von Elmftein, Reuflabt alg. 
Kid Philipp, Solbat von Obermifau, Homburg. Pircon I: 
bann, Seldat ven E hmittteiler, mbutg. Edmeider © 3 
I, Soldat von Mündweiler, Kalfersfautern. Beith Chris 
re a Arne er ** gin 
h von @r ‚ abt alte 
dv. Dlsbräden, Ratjerslautern, .. —— 
a s 5* Ceulmiera. 
erwunbet: ipp, Soldst won Nenfladt ajd. 
Bopert Lubmwig, Solbat von Epryer. Bautr —2 IL, et 
bat von Aifhbac, Dirmafens, 
Daubdel und Jubuftric, 
* Branffurt, 2- Dei, 6% m. WM. dreht PR, 
dr 0. G, Ctnatebası NEB Bez u, @, Sonbanen 


170" .„ Spanier 30m; bez. 1. ©, Mmtrlfaner 94" 
ber Sal, Bertla © — Zieh. AT 


@g Tiegt ars heute der Breſpect Hit Die in der lehien Reit 
»-iD18 meh.fach erwähnte Allgemeine . en. 
I fehaft vor, dur melden im. ieefent‘ ! its 

tigen Angaben befätigt werben, bie wir barliber bereits ne 
macht baben. Das Grumbeapiraf berägt, wie wir bereits PR. 
geteilt, 17 Millionen Thaler, in 7 Mitlenen Thaler Etamme 
BrtoriätesNcien und 10 Millionch Thaler EtammWetien 
vlegt. Ebenſe Haben wir bereitd Im Gingelnen Bıjenigen Obs 
kai genau angegeben, welde aus dem Veſth bee Drem Dr 

trondberg im ben Befip ber Befelfhait übergehen. ;Der 
Dertd dieſer Objece iR auf 14%, Milion Thaler k ” 
je daß außer ben Befänben, Gautionen m. anderen Rüffigen Wer: 
!ben, bie zmfanmen über 3%, Millien Thaler a und 
außer ben in deu verſchledenen Eiſenbahndauten ame taten und 
fih almälig realifireuben : Gapitalien der Geielihaft vom 
Grundcapital 2%/, Milien Zhaler ald Betrichdstapital übrig 
bleiben, Der Brofpect zahlt im Gingelnen die Momente auf, 
welche für die Mentabifität ber neuen Befeliicpaft forehen; er 
deht z. B. ir Begiehumg auf bie Dortmunder düm bervor, 
daß mad ben biöberiaen Orgebmifien bei dem Malzwerf ein 
Reingewinn von 10 vot, beim Brüdenbau nd bei bee Ris 
derjabrif von 15 pt. und rim Stahlwert won 30 pt. ans 
nnebmen ſel. Er beredimet ferner von der vormals Karherfi’s 
Ian Mafhinensgabeit und-Gifewgießerel im Linden. einen Jah⸗ 
vesjewinn von über. 560, bl. und erwähnt. ferner, dab 
auf bieker Fabrik im Yugenblid 300 Bocemetinen - im Defleltung 
kim, woron 40 Stüd Ende November fertig fein werben, wähs 
rend cin amberer Theil bereits halb ober weniger welkembet iR; 
ee ermäbnt bdann weiter, wie bie weridiebemen ilen, maments 
nn En —* — unb I Rewäbter Hütte, mit ben 
anberen fen und Bielen dee Geſellſchaft je d ig in 
einander wirken, dafı nerabe dadurch wu Be 
unverhältrigmäßig hoben Oewinn zu erwarten babe. Ar er: 
wähnt dam ſehlichlich welche große Gewinne biößer vom Dr. 
Strousberg burd feine werfhichenen Gilembabmbauten er- 
zielt find, und geht im Ginzelmen die jept amf die neue Ges 
ſellſchaft Übergebenden Bauten durch, beren Profperität ungweis 
felhaft fe. Gr hebt namentlich audp bervor, wie bereite cm 
fangfam und mit großen Opfern berangebilbetes Perfomal für 
bie Zwede ber Brjelifchait auf fie üÜbergebe, fo babk dieſelbe 
meit einem Apparat im bem vollen Betrieb trete, ber bie Zufunft 
im bohem Grabe im günftigem Pidte ericheinen Ile, Der 
Brofpeet nipfelt dann (hfieflich in ber Galcnlation einen pm 


Gelobedarf der Militär und Marine Verwaltimg, 
nicht gehört, und daß das Gele vom 31. Mai ba. 
Is betreffend bie St. Goftharb-Eifenbahn, jedenfals 
nicht ohne Veränderung feines Inhalis zum Bunbes- 
geſetze würde erflärt werben können. 

XIV. Iun Erwägung ber in Biffer III. $ 5 mt: 
haltenen‘ Brflimmungen über bas Kriegsweſen wurde 
mit. befonberer Beziehung auf bie Feſtungen noch 
Nahfolgendes vereinbart: 

5 1. Bayern erhält die Feſtungen Imsölitabt und 
Germersheim ſowie bie Fortificationeg von Neu⸗Ulm 
unb die im boyeriſchen Gebiete auf gemeinjame Ko- 
Rem etwa fünftig angelegt werdenden Befeftigungen 
in volltommen vertheibigungsfähigem Stande. 

$ 2. ESolche new angelegte en treten be 
wg ihres immobilen Material in das ausclich- 
liche Eigenthum Bayerns, Ihr mobiles, Material 
dagegen wird gemeinjames Eigenthum ber Staaten 
bes Bundes, fu Betreff dieſes Materials gilt bis 
auf Weiteres die Webereintunft vom 6. Juli 1869 
welche auch hinſichtlich des mobilen Feſtungsmaler lals 
der vorwmaligen deuiſchen Bundesfeſtungen Mainz, 
Raſtatt und lm ’in Kraft bleibt. 

8 3. Die Feſtung Landau wird unmittelbar nad 
bem gegenwärtigen Kriege als ſolche aufgehoben. 

Die Ausrüftung dieſes Plapes, fomeit fie pemein- 
fames Gigenthum, wird nah den ber Mebereinkunft 
vom 6. Juli 1869 zu Grunde liegenden Prinzipien 
behandelt. 

$ 4. Diejenigen Gegenftände bes bayeriſchen 
Rriegämefene, betrefj3 welder ber Bunbesvertrag v. 
Heutigem oder das vorliegende Protofol nit aus- 
drüdlidje Beſtimmungen enthalten — fohin insbefon- 
dere bie Vezeichnung der Megimenter :c,, bie Unifor» 
mirung, Garkilonisung, das Perfonal» und Militär 
bübungsweien u. ſ. m. — werden durch biefelbe nicht 
berührt. 

Die Bethelligung bayeriſcher Difiziere an ben 
für höhere milktärugffenihaftlihe ober iechniſche Aus: 
bildung beſtehenden Anftalten des Bunbes wird fpec. 
Vereinbarung vorbehalten, 

XV. Wenn ſich in Folge des mangelhaft bahier 
vorliegenden Materials ergeben follte, daß bei Huf 
führung des nunmehrigen Mortlauts der Bumdesver, 
faſſung unter Ziffer IL. $$ 1—26 ein Irrihum um- 
terlaufen ift, behalten fi contrahicende Theile defr 
fen Beritigung or. 


XVI. Die Beſtinmungen biefes Schlußprotololls 


tenben Pewinn aus ben Eifenbahnbauien ganz amfer Acht, 
fo ergibt der Bewinn aus 
benfall® eine Griranfumme von 


Inda lies biejes 
anlafjung geinn 
wieder parũc o anen. 


Nürnberger Lebkuchen, 
ine Gewürze umd 


nille:&bocolade r 
empfieblt #, Froer, 
















Verpachtung des Viktualienmarktes und Der Schweinefleifch ur. PP-g1Pt 
ſtaͤdtiſchen Brüdemvange: - | rent TEN 


Rädften Wiontan den 5. Dezember, Vormitiag® —— — 
8: “= |Cylinder u. Lampen 
dam \ 













meifteramte werben bie rträgnifie Wiftualienmarktes und der ftädtiichen Brüden- 
mwaage, und awar getrennt von einander, auf die Dauer von 3 Jahren, vom }. Januar 





n 63 wird ein im Schreib: 1871 anfangend, Öffentlich an den Dieifivietenden vervadhtet: 7% J find iwieber eingetroffen bei 
und-Gomptoirfadıe geüdter _ Kaiferslantern, ben 20. Kovembet — ___ (818,9 se Emil Kieff 
+ Fame Dos Dürgermeifleramt, i 
ai war aben ndigen Bory 
Aushilfe in einem WaarenAsomptoie ge⸗ Hoble. Coguac, Malin 
rac, 


re ee 7 On een, * 
a — Die Nähmaſchinen Fabrik 
von & M. PEI 
in Raiferdlautern 
empfiehlt ihre Felbh Fabricirren 

Nãhmaſchinen 

für alle häuslichen md. gewerblichen Zwede 
von fl, 28. — bie fl. 120, .— unter all 
25 feitiger, mehrjäbriger barantic, | 
Unterricht gründlich. — Illuftrirte Vreis | diliaften Wrei 
— Courante und Probenäthe gratis. | — 
Wiederverfäufer werdeit geſucht. (92,0, 8,9,0) 


Handdreschmaschinen 


neuefter, ſehr bewäßrter Gonftnuction fl. 8, mit Schwungrad fl. 9%. 
} afchinen son fl, 225 an. 
® tfpntterichneidimafchinen ft. 35) fl. 48, RM. 52, fl. 66, ft. 8. 
£ m Greentricen fl. 60, 
twinden von 200, Tragfrait von fl. 16 an. 
—— „ 20-00 „ * 5424 


le " " Pr Tax 


ugwluden „2, 
bliehen oder Stellfalltwinden je nad Stärte per Bid. 15—24 fr. 
Reparaturen werben vafc, ſolid und billig ausgeführt. 

Beichreibungen und Abbildungen oratis. 

Bei Baarzablung Frantoiendung auf jede Eifenbahnftation. [bie 


Eingetragene Genofenihaft für Fabrikation land- 
wirihſchafilicher Maſchinen, Durlach. 


Untergeichneter supfch! zur bevorflehendex Salfon fein auf das 





Da wir: ben Einzelns®erfauf unjerer 
Fabrifate von 


Kleideiſtoffen für Damen 
Meibnadten(aufgeben, wollen wir bis 
babim alle bis jeht angefchnittenen Stüde 
noch im emzelsen Roben zu nachſtehenden 
auffallend au m Preifen ausverfaufen. 
Mir verfenden baber audı nah Auswärts 


Fr Rihlr. 
1 bHausprünsfarirtes, Minterfleib, 


Für I, Thlr. 


1 feines einfarbiges AlpaccasKtleid, 


Für 3 Thlr. 


1 fhhweres einfarbiges Popelin-Kleid. 
Für 3. Thlr. 


1 elegantes einfarbiges Nippdskleid. 


Für 4 Thlr. 
1 prachto einfarb. ſchweres Belour-Hleid. 


Feine 
Herren-Garderobe 
— 


Aue Arten Ueber gie her 
Ooſen, Welten 
hr 8* 













— ſewle a 
Maak prompt und elegant audge 
Ein möblirtes Zimmer 


iſt zu vermieiben, — Näheres im’ 
dinion d. DI. 


Zu vermietben: 
Zwei Zu ver bei ethen str 
75%,102) Be en A 
G—— 


Xorrätbig in der Buchhandlung 


Rohr in Kallerslautermr 


Der zuverlässige 
ober Belehrung über DAS em; 
leichte umd ſch ine: 
Wicht und Rheumatidmudd: 
naturgemähe und tt allem 9 
Mittel. Au Beiten aller 


haften, *5 * diic 
camenten und Präparat b 
on Dr. J. — g 





































den Winter, 


Sämmtlihe Stoffe find augenblidclich 
nor in allen, neuen farben am Lager. 


Die Ellenzabl ber ſtleider iſt je mad ber 

Breite des Stoffes, zum vallftändigen 

Seide, nebſt reichlicher Garnirung, für 
nrobe Damen beredinet. 



















> Zu vermietben: 
ine bübfche Mobnung, 2 Bimmer, Mi 
ee 


Ein Logis zu vermie 
2 immer, Kammer und Hilde | 
Bimip) ran; Iheobald, Dide. 


ülſen 
nz 
Golderbien, 


Linſen und Bohnen, 
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Kölner Domban-fotterie, 
Haupt-Gewinn Thlr. 253.000 $:. Ct, 


ferner Geld: Gewiune von Thlr. 10,000, 5000, 
viele Getwinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50 ımb no 
1000 Geld-&ewinne von Thir. E 
Auferdem noch eine Anzahl Aunfwerke im Grfammtbetrnge von hir. 20,000. 
us GewinwAUuszablung obne bzug. 


Ziehung 12. Januar 1871. 
Das Zoos kofet einen Thaler. 


— der bereits allerwärts eingetretene ſtarke Zegehr nach 
Domban-Loofen veranlaht aus, diefelben zur baldigen Ab: 
nabme Dei uns und muferen Agenturen zu empfehlen. 

Die General-Agenten ber Kölner Dombaustotterie: 


| Albert Heimann D. Löwenwarter 
in Kölm in Köln. [58% w2 
N 7 — — — 


Große Sendung 
Damenmäntel, Jacquets und Saden, 


wir den Betrag mituferben, oder Pofs 
nadmabme zu geftatten. 


„ Kiffinger Palillen, 


bergeftellt aus den Salzen des Natocıi, über 
deffen beilfräftige Mirfungen bie Schriften 
von Hofratb Dr. Balling, Hofratb Dr, Er 
bardi und Dr. Diruf banbeln. Belonders 
empfehlenswertb genen Zräpheit ber Ber 
dauumgsorgane, mangelbafte Secretton, 
Bleichfucht, Ylutleere, wie auch genen Häm- 
morrboiden, Neigung zu icht umd Seros 
pheim. Preis per Alacon 90 fr., füuflich: 

Depst in’ Kaifersfantern bei "potheler 
A. Bicker, in Waldmohr bei Albr. 





— — — — — —— ———— 
— = — 
Ein zweiter Spenglergehili 
der in Schwarz: und Weißblech Arbeit 4 
fahren dit, findet unter Auficherung 
Behandlung dauernde häftigurig bei! 
2, Deimting, Spenglermeail 
787/202] Diüblftrage Nr. 75, 


Taãglich Frliche 


Milch 
sl bei Jean Wogel 


Sowohl in Oelfarbe gemialte 
des Norbdeuticen Bundes, mach 
Derfünung eines hoben Kricgs:ZRini) 
mwaichächt, wie aud einfache no 


Wentz. 
Ral. Baier, Mineraliwailer Berjendung. 
|| 6 








Gicht, Rhenmatismmg, (lie: 
derreiken aller Art, felbii 
any veraltete Leiden werben 
in furzer Zeit beieitigt durch 
Herrmann Wil, Berlin, 
Nosiir. Ar. 54, [127wxc. 












EEBEREBBEEEE ———— 
—— a | in allen mar moglichen Farben, find wieder neu eingetroffen bei 19,9,1 ea Rah 
Dillige T mm —— 
Weiß-Weine IR. v endig. „„Berräihie Im der Vuchdrudcrei i 
und * * Zn ; | 
Noth:Beine € d t E 
in Faß aud Flaſchen bei — He yu - Fro nung. Quittungs Format 
er Zofeph ———n nem verehrlichen Publitum die ergebene Anzeige, daß ich unterm Heutigen ein Refernißten. * 
X Mũhlſtraũe. 44 og s * 
— Eiſenwaaren Geſchäft en-gros & en-detail,| Tyenter in Taiierstantem 
Selterswaſſer verbunden mit Lager von — — da Dr — — 
in großen hieſcen bei Mio Landwirthfäjaftlihen Maſchinen ıc., ——— Weiten der 
3. Thiel. dabier eröffnet habe. Mein Beftreben wird fein, meine Kunden auf's Reellfte zu bebienen hiefigen Theater-@ejellfchnft. ER 
— 7 und ‚halte mich bei Bedarf in meinen Artifeke, worin th ftets ein großes und woblaslor« Die imöne tiofterbäuenl 
Ein Burfce, N Ne lelautern, en 15. Juli 1910 * oder Ä 
miftärirei und nermandt (au junger Mann), Zo dachtungẽ boll Bayern und Franzoſen 


Großes Sharafterbilb mit Befang u = 


G dei 
— Jacob Steiner, in 3 Mbtheilungen und’ & u 
— Lager und Comptoir neben dem Stadthauſe. Prummer. Diufif von, . | 


Zrid un — von Dh. Rohr in Raijerslautern. 


fann in der Miälgerei, einer Hrauerei, Hän- 
Bine Arbeit erhalten, 07 jagt die Gr: 
pedition d. BI. 138% 
Berantwortiiher MNedafteur: Ph Rayr. 
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Telegramm 
ber „Pfalziſchen Bolkzzeitung.” 






Hür die Rebaclion verantwortlich: Wh. Mehr. 


SKaiferslantern, Montag 5. Dezember 1870. 


| Gonfereng einzunehmen. Der Gorreipontent Mat- leu nur noch 13-im Dienft. Der Ref If gefangen, 


*Berſailles, 4. Dez. (Dificiell) Geftern fein | — unwahrſcheinlch ſeien. 


Gefecht vor Paris, 


rüffel, 3. Des, Die „Indep.“ meldet aus 


Trestoms Divifion hat vorgeitern 7 Ranoren ger | Wien vom 2, 08.: „Det Zufammentritt ber 


nommen und 1800 Gefangene gemacht, barunter 1 
General, 

Prinz Friedrich Karl bat neitern mit dem 3. und 
9. Corps den Feind bei Eseoily und Chilleurs im 


“ Frankfurt a. M. Eine Depeihe der „Frank: 
furter Breffe* meldet: Berlin, 2. Des. In ber 
geſtrigen Sitzung des Dundesraths hat ber Vertrag 
mit Bayern wegen Beitritt? zum beutichen Bunde 
nur etwa */, der Stimmen erhalten. 

* Brüflel, 2. Des Der Veteröburger Gorres 
fponbent der „Indep.* Ichreibt über die Beziehungen 
Vreufens zu Rußland in Betteff der Rontusirage 
Preußen Icheint von dem Zwiſchenfall überraicht wor: 
ben zu fein, menigitens was Den von dem Füriten 
Bortidafoff für feine Erflärung gemählten Zeitpunkt 
angeht, Mit Graf Bismard fol über diefen Punkt 
fein Uebereinlommen flattgefunden haben. Die An- 
elegenheit wäre im Princip zwilden Preußen und 
Rußland feit dem Beginn des Arieges ſeſigeſeht ges 
mweien, nur hätte nad der Aufiht des preußiicdhen 
Dip'omaten, Rußland ben definitiven Sieg Preußens 
abmarten folen, um fi frei von feinen Verbindlich⸗ 
feiten zu erklären. 

Der ruſſiſche Kanzler war hingegen entgegenges 
fegter Anfiht. Indem er fih gewiſſer Unterhattun · 


I 


| Sonjerenz erfcheint geſichert. Im alle, dab der 
enaliihe Stanhpunft von Rußland acceptirt wird, 
| fol der Status quo im Schwarzen Meer auch wäh⸗ 
‚ rend der Daner ver Gonferenz aufrecht erhalten wer ⸗ 
den. Deiterreib, Ftalien und Preußen haben diefen 
| Borichlag angenommen. Man rechnet anf Rußlands 
| Auftimmung und glaubt dur, daß die Negierung in 
ı Tours Schwierigkeiten machen werbe, 
| ** Brüffel, 4. Dez. Die legte aus Tours ein 
ı getroffene Depeſche vom 2. Dez. melbet nid‘3 über 
den bei Bazocbes led Hauses ftaitgefundenen flampf. ' 
— Die Depeihe bringt den Wortlaut von. Keratrys 
Demiflionsihreiben an Gambetta, Keratry drodt 
mit gerichtlicher Verfolgung der Beamten bed Kriegs⸗ 
und Marineminijteriums und mit Entbällung höchſt 
gravirender Documente. 
| * Brüffel, 4. Dez. , Man ift bier ſeit Freitag 
| Radıt ohne Nachrichten aus Tours. — Das aus 
| London eingetroffene Gonrt-Eircular beſtäligt den ge: 
meldeten Beſuch der Aönigin Victoria bei der fair 
ferin Eugenie. 

* Maris, 29, Nov. (per Ballon.) Das „Jour- 
ınal universelle de la republique francaise‘ 
| freibt in feinem Situationsberiht: „Mir wiſſen 

bier no nicht, ob Europa da draußen fi entichlie- . 
| ben werde, Frankreich bie Mittel zu gewähren, daß 
es eine Verſammlung einberufe und zwar unter fols 
| en Bedingungen, die Die Freiheit der Mahl und 


gen zu Biarrig, vor dem Vegiun des öftr.-preuß. | das Gewicht der Gewählten verbürgen. Mag immer 
Kriegs erinnerte, bat es der Fürſt Bortichatoff vor | hin das Gemegel fortvauern, wenn Europa dies zit 
gezogen, nad der Enpitulation von Mep, ein ſait- laffen und die preußiſche Regierung barauf beitehen 
accompli zu ſchaffen und feine Erflärung erlafien, i will. Was immer jedoch geihehen und fommen mag, 
ohne vorher den Kanzler bes norbd. Bundes davon | Frankreich, welches dem Krieg nicht gemollt, welches 


"lommen ausjührli 


itziſche Volkszeitung 


Dieies Blatt erfbeint täglich, audgenommen Senmiags, am| 
meiden Taae bagenen der „Miälger Demokrat”, fowie der 
Gratis =» Beilagen ausgegeben 
joftet vierteljägrlih in Ralferslautern mit|Drud und Berlan der Buchbruderei Vh. Mohr in Kalferslautern, |wierjvaltige Zeile berechnet, 


E Ted atrledn 1. 28 fr,; in ganz Bayern mit Eimiclum der 
Gchelgebühe I fl. 30 kr. — Anferase, welde durch bie zanzt 
Platz eine Harte Berb finden, werben 


mit 3 .fr. bie 
Gemaliger Inſetatlen mit 2 tr, 


68. Jahrg. 











* Touch, 2. Dez, Abende, Ein Tagesbeſehl 
bes General b’Aurelles jagt, daß bie Pariſer Trup: 
pen die preuß. Linie durdbrochen hätten (f). Der 
General Cambriels ift zum Gommanbeur von dem 
Inftructionslager in Borbraug ernannt. 

+ Hrras, 1. Dez Einer Anordnung zufolge find 
bie Einwohner ber- Stabt angemwiefen, fih auf 40 
Tage zu verproviantiren. 


* Arras, 3. Dezbr. Eine Proclamation bes 


‚2. De Die Franctireus follen an— 
aebli ein fienreiches Gefecht in ven Arbenmen be, 
ftanden haben, Abbeville iſt von 1000 Preußen be 
ſeht. Eine preußiſche Golonne ift anf dem Wene 


nad Doullens. 
* Dünfichen, 1. Des. Gi wird offisiell a 


“meldet, daß die für die Morbierflotte beftimmrd@‘ 


Rriegeigiffe Dedre erhalten haben, fih, von beute 
ab gerechnet, mit Lebensmittel für zwei Monate zu 
veriehen. Das Lager von Helfaut bei St. Omar 
fol ſogleich organifirt werben, 


Bolitifhe Ueberſicht. 


* Saiferölantern, 5. Dejember. 

Der deutſche Berfalfungsfturm überfluthet Alles 
und brängt jede anbere Nachricht mehr ober meniger 
in den bintergrun. Die Berlailer Abmachungen 
liegen nunmehr gan; vor umd was wir von vorn» 
herein vorausgeſagt, ift buchſtäblich eingetroffen, keine 
ber intereffirten Parteien ift davon befriebigt Die 
Leſer haben ſelbſt Gelgenheit das Werk zu prüfen 
und fi ein Uttheil barüber zu bilben; wir felbft 


zu unterrichten. In Berfailles zeigte man ih an« 
fangs Etwas verfiimmt, allein dieſer Anflug Übler 
Laune ſcheint raſch verflogen zu fein. 

* Brüffel, 3. Dez Paris, 30. Nov, Ale 
Fleiihmwaoren bei Privatperionen müflen auf Dem 
Hotel de ville abgegeben merben. 

** Brüffel, 3. Deybr. Der Berliner Spezial: 
Eorrespondent der Indep.“ telegraphirt, daß bie 
Nachichten Über ben Abihluß eines angeblichen 
Bertrags zwiſchen dem Erfaiier und Prem 
Gen als bonapartiftiihe Manöver betradtet werden, 
um die Regierung im Tours gegen eine Tueilnahme 
an ber bezilglih der Pontusirage vorgeſchlagenen 


auf bie einzelnen Beſtimmungen 
deſſelben zurüd. Was das Schichſal der Vorlage in 
der Kammer fein wird, läht fi zwar nicht mit Be 
fimmiheit vorausſagen, body fieht wohl fo viel jeit, 
daß das Ding eben das bleiben wirb, was es ift, 
? etwas Halbes. Eine Gorrefponden; der „Frankfurter 
richt Über die Fortiegung des Kampfes feltens ber | Beitung“ beuriheilt die Sachlage fehr treffend. Es 
Armee bed Generals Ductot. ! beißt in berfelben: 

Tours, 2. Dry Der Chefrevactent des Blat ; Man darf es nunmehr ala ſicher annehmen, Da 
ted „Union be ia Sarthe”, Nordey, wurde wegen ; der Landtag in ber zweiten Mode des Monats 
mißliebiger Kritiken Gambetta's und des Präſelten Deyember einberufen werden wird, da bis dahin der 
der Sarthe verhaftet. — Nach einer vom „Monttene norddeutſche Reichstag den preußıfch:bayerifhen Ver: 
de Paris" veröffentlichten Statiftif find von 79 beim |trägen fein Placet gegeben und uniere Regierung 
Ausbruch des Ariepes angefiellten Generälen verma: die nölhigen weiteren Porarbeiten beendigt haben 


‚überhavpt keinen Krieg mehr will, wirb aus dieſem 
Gemegel unverkleinert mit jeinem ganzen Gebiete und 
feiner ganzen Ehre bervorgeben. (1!) 

* Touch, 1. Desdr, Nachis. Seit Mittwoch 
| Nadmittag vier Uhr ift man bier ohme jede Nach—⸗ 





„Ih Haft’ einen Kameraden" — 
(Der Schleſiſchen Zeitung entnommen.) 
Auf Feldwacht war's vor der eingejdlofjenen Haupt: 


Men Tiraileurs, denen ein Hagel don ChaſſepotGe⸗ 
ſchoſſen vorangeht. 
„Immer iuhig! fagt der freund zu den ſchußbe⸗ 


hemmen. „Wir müflen zurüd, jonft werben wir abger 
ſchnitien; wir wollen” — —, dies waren bie lchten 
Worte deö yzuten Kameraden an meiner Seile 


ftabt. Die Etunden des Tages waren langfam verflofe | gierigen DMännfgaften, aus jeder Section ein Wann 
fen, und fon begann ber Abend feinen verhüllenden | chargiren!“ — und die Zündnabel fendet bie erften 
Fittich über die Fiur zu breiten. Rings um die Höhe ſicher gezielten, tobtbringenden Geſchoſſe in bie beſehten 
kein menſchliches Weſen ſichtbat, und doch ſcheint tie | Buſche. Der Feind war brav, immer neue Schwärme 
tiefe Stile der Natur ein Spiegel unferer Wadfams kriechen, im Morgeribuntel faum erkennbar, durch den 


keit zu fein. Da naht er mod) einmal, der treue Freund, 
der mit der Compagnie hinter dem wichtigiten Poften 
zur Unterflügung bereit ftand. Etnſte Worte merben 
gewech ſelt, Borfigtsmaßregeln, dann ein Händedrud — 
abel — und nun allein mit ber Wade für die lange, 
lange Nacht. Der traute Mond verlärt die Gefilde, 
die Bäſche meben und vor ber Stellung mit feinem 
yeheimnißvollen Lichte. Endlich aud er verſchwunden, 
das Dämmern des ; gen WMorgengrauens beginnt. 
Da — horch jenes behrende, bie Luft zerreißende Bir 
den, ein jäher Schlag, tin gellendes, erznee Tünen 
ind vibrirendes Schwirren ringöherum: die erfte von 
weihundert einander übertönendben Granaten crepirt, 
Die darauf folgende Stille wird verbrängt durch das 
Creiben ber eiligft meldenden Batrouillen, ber Feind 
ft in Sigt! — Der traute Genoſſe eilt herbei mit 
einen Braven — ein furger Morgengruß, dann wird 
40:8 zum Kampfe bereit gemacht, Nicht lange hatten 
oir zu marten; nad) Ankündigung durch hrftiged Ger 
ebrfeuer von zechts zeigen fi ım ber Front die er 


Straub heran — und fallen vom tödtlichen Dlei — und 
immer wieder hört man Die Rufe der feindlichen Difi- 
giere: „En avant mes braves, en avant!" Da 
gebt die Sonne auf und beleuchtet die Maſſen der an» 
| dringenden Feinde, Roch vernehme ich die liebe Stimme 
I neben mir, böre das Gommanto „Schnellfeuer auf ber 
ganzen Linie" — bann nichts als das Krachen der 
eigenen Schüffe, das Inarrende Pfeifen der an den 
Köpfen vorbei ſchwirrenden feindlichen Geſchoſſe. — 
Gine ſchwere Arbeit war's, ganze Reiben fehe ih fal« 
len, — der alte Dreyfe thut feine Schuldigfeit, — Die 
Gewehre werben glübend, fo daß fie ben Tapſern bas 
Fleiſch von den Händen fengen, aber unfer Meiner 
Balgraben ift der ſechsſachen Uebermacht des Frindes 
unnobbar, jeder Kühne, der in ber Wuth der furdt: 
baren Verluſte durch plöplihes Vorſpringen ſich nähert, 
iR ein Kind des Todes. Da — ieufliſche Tade! rechts, 
im Meingebüj kriecht es und wälzt ſich fort und fort; 
ſchon müflen die Musketiere fi wenden, um bei ein 
ander vorbeildießend bie unbeilbringende Umgebung zu 





Ih fand ihm Geſicht ind Angeſicht, hörte den tönt: 
liden Schlag am feinem Kopf, jah ihm blutbebedt zu» 
fammenbreden, dann — — Nichts, Nichts bon ihm, 
ben ich jept vertreten muß! „Leute,“ rufe ich, „jett 
jeder Schuß eine Franzofenleige, ſchon fammelt ſich um 
Dorf unten ein ftarles Soutien!” und no einmal eın 
graufiged Schnellfeuer, zufammenhängend, rollend, wie 
die empörten Wogen des Meeres. Der Andrang des 
Feindes ſcheint zu ftoden, dod nicht lange, und ſchon 
triecht und wält er fi von Neuem im der rechten 
Blante, ja ſchon fangen feine Geſchoſſe an hinter uns 
vorbei zu Meeichen Hie terminus haeret! Der 
fhwerfte Moment ift gelommen : ſchleuniger Rüdzug im 
Feuer dee Feindes, um ihm, der ſchon jo furdtbar des 
eimist, ber völligen Vernichtung durch bie feittwärts und 
rüdwärts aufgejlellten und nahenden Soutiens Preis 
zu geben. Das Commando: „Alles im Trabe zurüd I” 
ertönt, die Truppe führt es aus mit ber Präcıfion ber 
Majdine, bie dem Drud der Feder gehorht — unb 
die große Maufefalle ift geöffnet ! Hinter einer Mauer 
laſſe ich die broven Reiben Halt maden, denen wohl 
mand’ Tapfrer fehlt, und bereite fie zu neuem Rampfe 
vor, während bei und vorbei, gebedt durch bie Höhe, 
die Unterflägung ſich entwidell. — Der Feind war in 
die Falle gegangen. Kaum über unfere Feldwadhgra: 


D 


wird. Diele Laudtagsſeſſion wird unzweifelhaft eine 
der iIntereffanteften und bedeutſamſten werden feit 
Bayern bie conftitutionele Staatsform befigt, nicht 
blos wegen der Bragmelte ſeiner Beſchlüſſe für 
Boyern und Deu 
Stellung ber Parklien zm einander und zur Megie: 
rung Die Vorlagen, melde bie legtere am bie 
Kammern bringen wird, befriedigen — das ift jegt, 
nachdem fie authentisch befannt worben, fomohl von 
ber nationalliberalen ala von ber patriotiihen Bars 
tei Mar auageſprochen — meber biefe nod jene 
Aber keine wil das Doium auf fi laben, fie zu 
verwerfen. Die Rutionaltiberalen nicht, weil fie am 
meiſten gedrängt haben, daß um jeben Preis eime 
Einigung mit Rorbbeutihland zu Stande gebracht 
werde, und bie Patrioten micht, weil fie fürchten, 
angeſichts ber Wolksfträmung ihren Gegnern burd) 
einen verneinenden Beſchluß alzu ſchneidige Maffen 
in bie Hand zu geben. Ss mirb ſich foldergeftalt 
im entſcheidenden Angenblid ganz diefelbe Situation 
“ darfiellen, wie fie zu Beginn bes Krieges in ber 
Meutralitätfra se in ber bayeriihen Kammer dage ⸗ 
weien. Bei dem Berftedenipielen beiber maßgeben⸗ 
den Parteien mit ben feten und eigentlichen Trieb 
federn ihrer Votas bat bie Begierang (green in 
ber Haupiſache Teichte Etellung, bie Bray x 
wib duch audjwmügen verfieht. Es ift daher mit 
einmal baran zu zweifeln, bafı bie Genehmi-⸗ 
gung ber Regterungdvorlagen mit fehr großer 
Mojorität bes Haufe ber Abgeorbneten 
erfolgen wird. Schon bie alernägfte Seit wirb 
ben thatſachlichen Beweis bringen, daß melne Ans 
gaben über bie Sachlage genau und richtig find.” 


Einem erfien Urtheile Aber die Berfafjung ber 
gegnen wir in ber „Siübd. Poſt“, melde ber Ab» 
madung folgende Betrachtung widmet: 


Der Bunbeövertragdentwurf mit Bayern iſt ein 
4 bunte: Durdeinander, ein jo vermorrenes und 
unbeftimmtes Gemiſch von pofltiven und promiſſo ⸗ 
rifchen Feſtſehungen, daß bie ganze Welt auf ung 
mit Fingern deuten würbe, wenn wir auch nur ben 
Gedanken hegten, dieſes Unicum anzunehmen. 
Daſſelbe mag einen Plag im Germaniſchen ⸗ oder 
National Mufaum finden, als Berfafjung aber wärs 
ed haarſträubend. Der ſchwer zu interpretirenbe 
Iupalt if nicht beſſer wie bie Form, Wenn wir 
jünaft dem cilirten Artikel der „Allgemeinen Zeitung“ 
äulolge — ben wir aus Regierungskreiien ſſtammend 
alaubteen — bie optimiftiihe Meimung hatten, bie 
bayerifche Regierung fei wenigftens im Milttärweien 
auf das Volkswohl bebadıt, fo irrten wir uns ſehr. 
Hier wie in allen übrigen Städen tft auf 
Recht, Freiheit und Wohlfahrt des Bol 
tes aud nit bie mindefte Rüdiiht ge 
nommen, die bayerifhen Borbebalte 
find lediglich zu Bunften des Königs und 
feiner Miniſter gemacht. Es hilft das Volt 
nichts, wein ber König von Bayern die Militärs 
bobeit im Frieden hat und die Knöpfe und Achſel⸗ 
Happen der Soldaten beitimmen barf, bas ®olf 
aber ftatt wie bisher 36,000 Mann künftig 48,000 
Mann mit dem gleichen Aufwande (225 Thlr. per 
Kopf) wie im Norbunbe unterhalten fol, wie ver 
faſſungsmahlg, alfo foviel als unabänderlich beftimmt 
it, es hilft Bas Bolt nichts, wenn Bayern eine ei 
gene Diplomatie auf Bundestoften unterhalten darf, 
wenn es dad Recht bes ftellvertretenben Vorſihes im 


db, fanden auch wegen ber; 


Bunde und das Recht ber diplomaliſchen Stellver: 
tretung (das Parlament) die gleichen Rechte und bie 
gleiche Einflußnahme haben wie in unſerm Landtag, 
allein das Parlament Hat weder Diäten noh Bubd- 
getrecht, noch beiteht Minifterverantmortlihkeit, ger 
ſchweige wenn, dab an dem abfoluten B:to bes 
Breußenkönigs und zum Theile det Bandesraihes, 
in dem Bayern 6 Stimmen führt, eimas geändert 
if. Man will unferem Landtage Rechte und Bedeu: 
tung nehmen, ohne fie dem deutſchen Parlament zu 
geben. 

Mbermals dürfte in Berlin um Jacoby ein 
Wahllampf entbrennen, welder für ben Sieg Jar 
cobijs gräßere Chancen bietet, als der bisherige, 

Die Fraction des zweiten-Berliner Bahl⸗ 
bezirkes, melde Ihrem alten Abacordneten Jacoby 
treu geblieben, hatte, als ſich die Notwendigkeit einer 
Nachwahl berausftellte, an Dr, ren bie Frage 
gerichtet, ob er geitatte, daß am jeiner Ganbivatur 
auc bei der Nachwahl feftgehalte ı werde. Nachdem 
bie Einwillung ce neilern von der Fraction 
einitimmig ber Veſchluß gefaßt worden, ohne Rüd- 
fiht auf irgend welche andere Ganbisatur nur für 
Jacoby za fimmen Hm. Windthorft: Lüding- 
haufen fol, in danfbarer Anerkenn feiner früher 
rer Erklärung, von diefem Beichlufe officil| Kenniniß 
gegeben werben. 

Belanntlid Hat der norddeutſche Reichstag im feis 
ner Seffion bei Beginn bed Krieges die Berlängerung 
feiner Seſſions · Berione ausgeiprohen, tropbem im 
dazu fein verfaffungsmäßiges Mecht zufieht. In der 
Fortidrittöpartei waren and biefem Grunde denn 
boch einige Bebenfen gegen die Beſchlußfähigleit laut 
geworben, doch fol die Angelegenheit geiten bem 
norbbünblichen Eharafter bereits wieder beleitigt fein, 
fo daß factiſch ber neue Bund durch eine Ungeſtzlich⸗ 
Brit feine Grundlage ſchafft. 


Nenefte Nachrichten. 


Münden, 30. Nov. Der Rebacteur bes „Bolls- 
boten“ hat feine Klage gegen den Polijeiditectot 
Herrm v. Burdtorff zurüdgejogen, weil ſich heraus- 
geftellt hat, dab der Stantsanwalt bie Beranlaffung 
zu ber fraglihen Eonfidcation gegeben hat, 


Münden, 2. Dry. Fürſt Hohenlohe ift nad 
Berlin a ft, um feinen politifhen Einfluß in 
jmen reifen der preußiiden Haupiſtadt geltend zu 
machen, welche feinem Urtheil und feiner Anſchau- 
ung Bebentung beilegen. — Reuerlichen Nachtichten 
äufolge machen ſeit einigen Tagen in dem zu Berlin 
verfammeiten Reichttage ruhigere Anfhauungen über 
ben mit Bayern geihloffenen Bertrag ber früheren 
Aufregung Plag und es ift fogar bie Hoffnung auf 
Annahme des Bertranes nicht mehr ausgeſchloſſen. 

Die lämmtlihen Truppen unferer Garnifon war 
ren biefen Nadhmittag zu dem Begräbniß bed am 
18. v. Mis. zu Verrieres bei Paris geſtorbenen Ge 
neralmajors Frhrn. v. Mulzer ausgerüdt. — Es 
wird hier mehrfach verfihert, daß die abermalige 
Reife des f. Oberfiftallmeifters Grafen v. Holnitein 
nad Berfailles mit ber Frage bes Kaifertitels für 
König Wilhelm in Berbindung ftebe. 


Münden, 3. Dez. Der f. bayer, Gefandbte in 
St. Peteröburg, Freiherr v. Truchſeß, ber vor 
wenigen Tagen bieher arfommen war, um mit bem 
f. Staatsöminifter ded Heubern vor der Nüdtehr auf 





feinen Voſten prriönlihe Rückſprache zu nehmen, bat 
vorgeſtern bie Rüdrelie nah Rußlanb angetreten. 
Ebenio ift der & Bayer. Gelandte am italieniihen 
Hofe, o. Dönnigeß, weicher anläßlich der bei Eoul- 
miers erfolgten fhmeren Berwinbumg Heines, inzwi ⸗ 
ſchen bereis® verftorberien Sohnes hleher gereist war, 
nad Florenz; zurüdgelehrt. 

* Münden, 4. Dez. Die „Eorrip. Hoffmann“ 
meldet, daß der Landtag auf ben 10. Dez. einberu+ 
fen worden ift. ' 

* Etattgart, 2. De. Der „Staatzanzeiger“ 
meldet: Der Rönig bat dem General Dberniß tele: 
grophlic feine Befriedigung über das tapfere 
halten der Truppen ausgedrüdt und bie Sorge für 
die Verwunbeten dem Bringen von Weimar (1) em- 
pfohlen. Der Lehtere telearapbirt Totpenbe weiteren 
Details: Difiziere 8 tobt, 32 verwundet. Mannichait 
etwa 400 tobt, 600 vermundet, Beſonders gelitten 
haben das erfie Infanterie. Regiment und das ymeite 

gerbatailon. Die Artillerie bat viele Pferde, wenig 

—— verloren. Die Rriterei hat geringe Ber 
In 

* Ginttgart, 3. De, General Dbernig an St 
Moj. den König von Württemberg. Malhon:, 
3. De, 5, Uhr Morgens. Geitern fanb von 
deuticher Seite ein Angriff gegen die vom Feinde 
beiepie Linie Ehampiang-Brie ſtau. Sehr beträdt. 
liche feindliche Streitkräfte flanden und gegenüber. 
Die erfie Mürttemibergifihe Brigade betbeiligte fiä 
neben bem MPrenhlicen II, Armeecerps wmd be 
fähbfiihen 24. Divifion. von Morgens 7 Uhr bit 
Mittags 4 Uhr am Kampfe. Ein Theil von Cham: 
piany wurde genommen, Die Stellung bei Villiers 
und — ———— Dffigiere und Mannſchaften 
zeichneten durch hervorragende Xapferfeit aus. 
Der Beriuft ift erheblich. Die 2. und 3. Brigade 
befanden fi) in ber Stellung von Sucy Billenense 
St. Georges, und kamen nicht ins Gele. 

* Etuttgart, 3. De. Der „Staattanz.“ fchreibt: 
Die bürgerligen Eollegien beicloffen geitern Abend 
amläßlih bes Eintritts Würnembergs in dem nord 
deutſchen Bund eine Adreffe an ben König, um ibe 
dantbarfte Anerkennung für ben bodherzigen Ext: 
ſchluß auszubräden. Die Adreffe ſagt im Mefentli- 
Gen: Höhfiveren Fürforge verbanten wir, daß bie 
wichtigen Intereffen Württembergs, weldye ohne Ge | 
fährdbung des Weſens ber beutihen Bunbesgemein 
ſchaft ſelbſiſtändijer Pflege bedürfen, nemahrt find, 
unb wenn ber Eintritt in den deutſchen Bund ber 
Krone wie dem Molke das Aufgeben mancher in um: 
ferem heimischen Staatsleben eingelebten Anihauun- 
gen auferlegt, fo find mir gi, daß bie Einigung 
Deutihlands zu einem großen, mächtigen Vaterland | 
bie Sicherheit und Würbe unferer öffentlichen Yuftändt 
und die freie Bahn für die Entmidelung der gemein 
famen Einrichtungen einen orticritt begründen, 
welcher in ber Bereinyelung miemals zu erreichen 
geweſen wäre. 

* Dreßben, 1. Di. Das „Drab. Journ,“ ver: 
öffentlicht Folgendes Telegramm des Prinzen Georg 
an ben König von Sadien: 

Eheles, 1. Der. Vorgeſtern Mitteg bis zum 
Abend hat die 24. Divifion mit Theilem ber Eorpkr 
Artillerie in Bemeinihaft mit den Württembergern 
bei Roiſſy und Villiers ein Heftiges aber glänzendes 
Gefecht beflanden. Die Frangoien zwiſchen Brie und 
Billiers bervorgedrungen, find über das Plateau zw 





ben hinaus, ng ihn ein Hagel von Geiwehrkugeln, 
Granaten und Harrätihen. Rah kutzem Kampfe er 
folgte die völig aufgelöfte Flucht bes Angreifers, 

Und ber Freund! Er lag entfeelt in der Stellung, 
die er mit feinem Beben gehalten, mit feinem Tode 
bezahlt, mit außgeftedter Rechten, ala babe er fir mir 
nod zum Abſchiede wollen entgegenftreden. 


„Kaun Dir die Hand nicht geben, 
Bleib’ Du im ew'gen Leben 
Mein guter Ramerad |" 

Am andern Morgen, den 1. Dftober, bumpfer 
Trommelfhlag. — Das Opfer des ſiegteichen Gefechta 
— im hellen Sommermorgen ein Leihenzug durch das 
liebliche Ghoify. Die treue Compagnie hat die ganze 
Naht gearbeitet, ein ſchöner weiher Sarg, von ber 
Liebe und Bewunderung prächtig gefhmüdt mit Helm 
und Schwert und kölihen Blumen, umfängt bie Blies 
ber bes Helden. Eine rührende, erhebende Aniprade 
ber Weihe, und unter ben berjbeftridenden Klängen bes 
Chopin ſchen Trauermarſches wird der Verblichene zur 
Gtabſtatte getragen. Dann legen fie die weißen Tüs 
der unter, ein Rud — der Sarg ſchwebt hinab, und 
zum leßten Male tönt ihm meine Stimme, falutirt ihm 
die Compagnie: „Achtung! präfentirt das Gewehr!” 
Eime einfame Ihräme fticht fi mir aus dem Auge, 
dans das Gommanto: „Adtung! Geweht auf Schul: 
ter, Gewehr abi" Das Trauerfpiel iſt vorbei. — 


*G. Heſekiel veröffentligt das unten folgende 
Gedicht.“ Da wir es in ber i 


ng“ finden, } Plaidoher beö 


* „‚Bngellagter,” fragt der Präfibent, nahbem das 
ertheibigers geſchloſſen if, „haben Sir 


fo it bie Annahme, dab ein Spabvogel baffelbe, pfeus | no etwas hinzugufügen?” — „D, mod ein Wörtchen.” 


— eingeſchickt babe, audgefcloffen. Das „Gedicht“ 
tet: 
Drei Bleffirte. 
Der Leutnant und fein Burfche, 
Sie wandeln bleich und mund, 
Unb hinter drein berwundei 
Auch, der treue Hunb, 


Sie yogen einft zu Felde 
Im Sommer froh und frei, 
Auf einem Felde lagen 
Im Blur fie alle drei. 


Man brachte alle breie 
Mitfammt in's Lazareth, 
Sie haben lang gelegen 
Auf dem Schmerzenöbelt, 


Der Leutnant und fein Burfche, 
Noch find fie bleih und wund, 
Und binter ihnen webelt 
Bol Mitgefühl der Hund. 


Der Leut'nant treu dem König, 
Der Burfhe treu dem Deren, 
Und für den Hund die Beiden 
Der Treue Doppelſtetn 


— „Sprehen Sie” — „Herr Präfident, id Boffe, 
daß Sie ein wenig Nahfiht mit mir haben werden 
es ift ja heute bas achte Mal, daß ich die hohe Ehre 
habe, von onen abgeurtheilt zu werben,” 

* Graf E. der focben feine Ftau durch ten ob 
verloren, bietet an dem Tage bes Begräbnifjes ein 
Bild fo tiefer, fo Herggerreigender Trauer, bak alle 
Welt davon ergriffen wird. Am andern Morgen macht 
ein Freund des untröfllihen Wutwers, beforgt um 
feinen Gemüthszuftand ihm im aller Frühe einen Bes 
ſuch und findet ihn allein mit feinem Schmerze und — 
einer vorzüglicen Zrüffelpaftete. Eiwas verblüfft er 
lundigt fi der Freund, wie dena ginge. „Ad,” 
entgegnet ber verwaifte Gatte it Mäglider Stimme: 
„ber Appelit ift mir wohl eitv Ss mwiebergelommen . .. 
aber meine arme, arme Frau .... D, ih bin ber um: 
gludlichſte, verlaffenjte der Menihen ... Wein Gr 
ſchid iſt zu ttauxig . .. Du ſiehſt, ih habe mir fogar 
Ihmwarze Trüffeln ferpiren lafjen.* 

* Ein Gortefpondent giebt folgende malerifhe Be 
ihreibung von der Wirkung eines Sturmes am North 
River: Als der Sturm feinen Höhepunkt erreichte, legte 
fih das Scheff auf bie Seite und der Gapitän und 
ein anderes Faß Bıanntwein rollte über Bord. 


ıhdgeworfen worden, mehrere Hundert @efangene | durch die 4. Gavallerie-Divifion und gefolgt vom 1. 
in unferen Händen laſſend. 
Nah Ausiage Aller ſtanden 50,000 Mann uns | bie 22. Divifion, unterftügt durch die 2. Envallerie- 
gegenüber, Der bis jegt gemulnete Bertuft des fäch- | Diviion, Poupry mit Sturm nahm und bis bidt 
ſiſchen Cotps beläuft ſich auf 12 Difiyiere und 1004 vor Artenay avancirte. Der Feind verlor viele hun- 
Mann. Der für heute angelündigte Ausfall erfolgte | dert Gefangene Elf Gefüge wurden im Feuer ge 
nicht. nommen. Berluft auf unferer Seite nicht unbeseus 
* Dredben, 4. Dez. Einem Telegramm bes tend. Der des Feindes fehr beträchtlich 
Prinzen Georg zufolge beirägt ver Verluft der Sach⸗ v. Pobbielsti. 
fen am 30. November und 2. Dezember 1500 bis] * BVBerfailles, 5. De Die feindliche Armee in 
20009 Mann. Die vier Regimenter Nr. 104, 106, ] Baris hat beute feinen neuen Beriuh zum Durch- 
107 und 108 zählen 15 fddte und 63 vermunbete | brud unternommen, m. Podbielsti. 
Difigiere. Die Zahl der gefangenen Franzolen be * Fontaine, 3. Der Heute Naht wurden Bat: 
trägt SO. terien erbaut, aus benen Belfort jegt 8 Uhr Mor 
”Brelin, 2. De. In Chalons wird das ande gent beichofien wird, Das Regiment Ditromostfi 
zur NMufsahıme aller neuen Rriensgefangenen mieder| nahm die nölhisen Poſitionen und vertheibigte fie 
bergeridte. Nach Deutſchland werden keine Gefange ·mit groher Bravour. v. Trelow. 
nen mehr dirigitt. . ville 2. Dei. Heute Vormittag 8 Uhr 
Berlin, 2. Dy. Unmittelbar nad der Aınahme | ausgerüct, entmidelte ſch die Schlacht bei Buches 
der Bunteöverträge im Neichötane werden ſich die |le® hantes (Barodhes nördlich von Orleans, zwiſchen 
beurfchen Fürſten nach Verſailles begeben, mit beim | Janvile und Pitbiviers) um "1,10 Uhr. Der Feind 
Könige Ludwig von Bayım am der Spiße, um dem nach heitigem Rampfe mit dee 17. Jaſanterie-Divi⸗ 
Könige Wilhelm den deutſchen Railertitel anzutranen. | fion, gefolgt vom 1. bayeriſchen Armeecorps, unter 
Der König Ludwig hat in Hohenſchwangau den Für | ftüht durch die 4. Cavallerie Diviſton über Loigny 
ſten 2ynar nur wegen eined ſchmerzlichen Zahnüvels | geworfen. 
nicht empfangen. Varis fol in Folge der * Ronden. 3. De Ein Hier veröffentlichten 
Angriffe volftändig entmuthigt fein. Telegramm des Fürfien von der Moskwa bemen- 
* Beilin, 3. Reitietagsfigung. nterpels | tirt die Nachticht von dem angeblichen Frieden dver— 
lation Dunder wegen der Erklärung der Handhabung | trane zwiſchen dem Könige von Preußen und bem 
des Kriegszullandes. Rad der Motivirung der In | Raller Napoleon. 
terpellation durch Dunder ergreift Staatsminilter *Florenz. 2, Des. Der Konig Hat Torrearfa 
Delbrüd das Wort. Derſelbe weit zunäht auf die.) zum Präfidenten, Marzuchi, b'Arflitto, Digliani und 
Bedropiing Das Bandesgebietes Durch bie Franzänice') Namiane zu Bicepräfidenten des Senats emannt. 
Flotte mit Anfang des Rrieges und erkläct, daß da | — Die Deputation ber Eortes verläßt heute Abend 
mit die Erfärung des Kriegszuſtandes nah der Ber | Genua und wird morgen hier eintreffen, ber Kron⸗ 
fafjung für die bedrohten Gebiete unerläßlih war. | pring Humbert, ber Herzog von Aoſta und der Prinz 
AAner ment die Bezirke, wo die Suf n der | von Garipnan werben ebeniald morgen bier er 
Berfaffungsartifel erfolgt ih. Seitens des Bundes | warten, 
kanzlers fei damit die Rechenſchaftslegung über die 


verfügten Maßnahmen gegeben. Die Militärbeiehls- 
baber ieien vom Könige eingelegt, dafür Lönne der 
Bundeskanzler nicht bie Verantwortung übernehmen. 
Ihre Berantwortlichleit hätten bie Belehlähaber dem 
Könige genenüber allein zu tragen. Der Bundeslanz: 
ler fei verantwortlich für Handlungen des Ariend: 


® Ehwurgerihtöverhandiungen 
bes IV. Quartals 1870. 
Sihung vom 5. Dezember. 
Bei dieier Seſſion kommen folgende Sachen zur 
Berhandlung : 
1) am 5. Dez. Wilhelm Shneider, 24 Jahre 


minifters, nicht für die von WMilitärbefeplshabern, | alt, Barbier von Elmjtein, zulegt in Dggeräheim, we 
melde der König für beflimmte Bwede ernennt. — | gen Raub; * 


Im Laufe der Debatte verwahrt der Vevollmächtigte 


2) am 6. Dep, Beorg Ludwig Lang, 58 Jahre 


zum Bundesrathe für Sachen, Minifter von Ftieſen, alt, Buchhändler von Speyer, wegen Vrevergehen ; 


die fähfiihe Regierung gegen den Borwurf der Ber» 
lehunz des Berfammlungsredhtes, 


3) am 7. Der, Friebrid Schadler, MJahre 


Die bepkulichen | alt, Tünder von ber Aropsburg (St. Martin), wegen 


Maßnahmen feien von einem ſächſiſchen Mintiter | Körpervetiehung mit nadgefolgtem Tode ; 


ausgegangen, welcher diefelben vor der ſächſiſchen 


4) am 8. und 9. De: 1) Nikolaus Brunner, 


Kammer werde zu verantworten haben. Auf Antrag | 25 Jahre alt, Schneider, 2) Michael Brunner, 97 
ber Abg. Hoverbed und Hirſch wirb bie Debatte ger | Jahre alt, Tagner, und beren Water, 3) Bernharb 


ſchloſſen 


Veſt, 2. Dez. 
koff wird die fignalifirte Antwort dee ruſſtſchen Ne 
gierung erft Sonntag in Wien dem Reichökungler 
perfönlih übergeben. 
ber ungarlihen Delegation erklärten Reichskan 
Graf Beruf, Kriegsminiſter v. Kuha und Minifter- 


Brunner, 53 Jahre alt, Tagner und Beſenmacher, 


Der ruſſiſche Geſandte Nomir | ale in Kapsweyer wohnhaft, wegen Verſuchs einci 


Todiſchlages; 
5) am 10. Der, Charlotie Denger, 24 Jahre 


In der Subcomitse-Sigung | alt, ledige Dienfimagb von Finkenbach — Gersweiler, 
© | wegen Rindsmorbes, 


Wahrſcheinlich wird am 12, Dez. noch bie Sache 


präßident Graf Andraffy die militäriihe Lage als | gegen Peter (auch Johann Adam) Zeininger, 40 
volllommen befriedigend, Die politiihe Lage fei | Jahre alt, Seidenweber von Martinähäge, wegen Be 
zwar ermft, gebe aber keineswegs Anlaß zu großen drugeverbrechens vorlommen, welcher flühtig war, aber 
Beiorgniffen. im Elſaß aufgegriffen wurde. 

* Brüfel, 2. De. Na einem Bericht des Auperbem fol noch eine Gontumacialfahe gegen 
Journald haben bie franzöflihen Gefangenen in | Emanuel Mayer, 60 Sabre alt, Raufmanı von 
Antwerpen einen neuen Entweihungsverfuch gemacht, | Dürkpeim, megen betrügerifpen Banterottes zur Abur- 


Ein Dudend iſt entlommen. theilung gelangen. 

* Derfailles, 3. De; Mittags 1 Uhr. (Dificiel.) 

Der Kon gin Auguſta in Berlin. Geftern war fein 
Gefecht. Heute die noh dem Feinde befepten Punkte 
diefjets ber Marne buch Preußen, Württemberger 
und Sachen wiebergenommen, Ghampigny und Brie 
fur Marne, Wilhelm. 

* Berfailled, 2. De, (Dificiell.) Nachts 12, 
Uhr. Die feindliche Armee von Paris Hatte mad 
der vorgehrinen Schlacht die am Ufer ber Marne 
und unter bem feuer ber Forts liegenden Dörfer 
Brie und Ghampianyg beiegt gehalten. Bei Tages: 
anbruch murben biefe Dörfer heute von unferen Trups 


als Hauptgeſchworne find einberufen: 
1. Aus dem —— Rarjerslautern: 
1) Jalob Eymann II, Butsbefiger im Bangmeil. 
2) Jalob Natter I., Aojunkt in Föde⸗lberg. 
3) Zalob Steinhauer IL, Adjunlt in Hefersweiler. 
4) Garl Andre, Gaſtwirih in Sembach. 
5) Carl Finkenauer, Bürgermeifter in Kriegäfeld, 
6) Garl Freiherr v. Gienanth, Hüttenherr in Hochſtein. 
II, Aus dem Bezirke Frankenthal: 
7) Ph. Bottlich Aug, Hering, Handelömann in Haßloch. 
8) Philipp Ludwig Tartter, Apjunft in Lambsheim, 
9) Daniel Gruber, Bürgermeiter in Eppftein. 


pen genommen. Gegen 10 Uhr ging ber Feind aufs | 10) Franz Blafer, Arjunft in Ruppertsberg. 


Neue mit Überlenenen Kräften gegen uniere Verthei⸗ 


11) Adam Schmitt, Bürgermeifter in Oppau. 


digungäftelung zwifchen Seine und Marne vor, wurde | 12) Conrad Kuhn, Gutsbefiger in Wadenheien, 
jedoch abermals in adtilindigem heißen Kampf durch 13) Philipp Schtworm IL, Müller in Ebertäheim. 
Truppen des 12. und 2. Armeecorps, ſowie ber | 14) Friedrich Vo ker, Müller in Mußbach 
württembergiihen Divifion fiegreih zurüdgeichlagen. | 15) ühilipp Mohr, IL, Bargermeiſter in Mechteräheim. 


Ein von der ArmerAbtheilun 
von Diedienburg- Schwerin abaelandtes bayeriſches 


bes Grobherzozs 16) Franz Joſchh Schulg, Delonom in Heiligenjtein. 


II, Aus dem Bezirke Landau. 


Reco moscirungssDetahement ftieß geterm bei Drgeres | 17) Gz. Tomas Sutter, Bäder in Milgartsiviefen. 
und Patay (beide weſtlich von Artenay, nörblid von | 18) Georg Adam Dit, Schweinhändler in Niederluſtadt. 
Dileans) auf avancirende fehr überlegene Kräfte umd | 19) Friedrich Völker, Delonom in N edechoch nadt. 


ging im feine Stellung zurüd. — Uls in Folae deſſen 
die Armee-Wbrheilung ih Heute früh 9 Uhr zum 
Borgeben formirte, wurde fie auf ber Linie Orgeresr 
Balsneug (Dorf bei Artenay) heftig anoegriffen, Der 
Feind, beſtehend aus dem 15, und 16. Corpẽ, wurde 


20) Georg Wahrıel Mayer, Butsbefiger in Rhodt. 
21) Bernhard Rebler, Bürgermeifter ım Erlenbach, 
22) Yalob Michel, Oelonom in B Iheim, 

23) Sebaſtian Fran, -Bürgermeifter in Mailtammer, 
24) Johann Gutting II, Kauſmanu in Lingenf:lo. 


IV, Aus bem Bezirke Sweibrüden. 


bayerifhen Corps über Loiany gemorfen, während | 25) Unbreas Schleppi. Orkonom in Rleinsttmeiler. 


26) Heinrih Zoler, Metzger in Birmafens, 

27) Carl Hartmuth, Bäder alba. 

28) Adam Brügel, Delonom in Gaalftabt. 

29) Johann Herzer, Müler in Rottweiler Shwanden. 
30) Joh. Franz Krieger, Delonom in Mündweiler a G. 

—* — find: 

1 ilipp Raul, jun, Schahmacher; 2) Wilhelm 
Wery, Kaufmann; 3) Adoſph Feohnch, ie; 4) 
Vilhelen Nallenbach, Meyger; 5) Joh. Ah He 
ar 6) Johann Falob Hed, Fabrilant, alle ın 

weibrüden wohnbaft. 
(Fortfegung folgt.) 


—— —ñ — — — — —— 

Sokale und vermifchte Machrichten. 

” Railerslautern, 4. Dry, Das f. Staats: 
miniflerium bat duch Rekript vom 10, Novbr. 1870 
belannt gemagıt, dak alle dem bayer. Sıaate ange: 
börige aus Frankreich ausgewiefene Unterihanen, welche 
durch dieſe ihre Aus verſang Schaden gelitten haben, 
ihre Entfhädigungsaniprüde bei den Hemtern ih: 
ver Heimathsgemeinden bis längfiens 10. 
Dezember nädfihin mündlich oder ſchriftlich zur 
Anzeige bringen können. Später fi Anmeldende loön⸗ 
nen nicht mehr berüdfichtigt Werben. 

Bei ſchriftlichen Anzeigen von Seiten der Intereſ⸗ 
fenten muß bas bier nachſtehende Schema genau ein: 
gehalten, gehörig ausgefüllt und von benfelben uater« 
ſchrieben werden: 

1. Rame, Stand, ob verheitathet, Zahl ber fine 
der; ob mit Zuflimmung der Heimalhsdehotde verhei- 
vathet ? 

2. Bo, in Bayern virheirathet ? 

3. Erfüllung der Militärpflicht? 

4. Lrhter Aufenthaltsort in Franlteich? Angabe 
der Wohnung, nebſt Mierhäpreis, 

5. Welches Beihäft in Frankreid, wie viel jähr⸗ 
liche Steuer? Welche fonflige Berufsausdbung? 

6. Wie hoch belief fh das jährliche Einlonmen? 
Angabe des Belhäftsumfages. 

7. Gewerbseintichtungen, Beihäftseinrichtungen, 
Baarenlager mit gabe. 

8. Richt eingebrachte, ober uneinbringlid, gehaltene 
Zahlungen. 

9. Zmmobiliarbefig, deſſen Werth? 

10. Möbel, Huuseinrihtungen, Rleiber und Wäſche, 
welche ohne feitherige MWiebererftattung zurüdgelafjen 
werben mufiten, deren Merth? 

11. Angabe fonftigen, in Vorſtehendem nicht ent: 
baltenen, etwa erlittenen Schadens. 

18. Durch melde Mittel können die obigen Anga: 
ben nachgewiefen werben? Bezeichnung von Perionen 
in Paris u. f. w., welche bes Rellamantın Berhälts 
niffe kennen. 

(Berfpätungtelegraphiider Depeiden.) 
Mir Radſicht auf die allgemeinen Berlehräftodungen 
haben wir biäher zu den Voſt · uad Depeſchen · Verſpa ⸗ 
tungen geſchwiegen. Wir lönnen dies jedoch nicht, vo 
augenſcheinlich die Werfpätung durch das Bramtenprr- 
fonal herbeigeführt wird. Während der Ludwigthafe ⸗ 
ner Rurier bie gefrige Depeſche vom Siege des Tann’ 
hen Gorpd weſilich von Deleans bereila um 12 Uhr 
Mittage erhalten, traf dielelbe Depeſche in Raiferölaus 
tern erft gegen 4 Ude ein, ziemlich gleichzeitig mit ber 
Nummer bed Auriert, welche bie Depeldhe bereits ge» 
druch enthielt. 

Wir «8 mit den Poffendungen auäfieht, ein ande ⸗ 
res Beifpiel, Geſtern Nadmittag erhielten wir bie 
Berliner Bollsjeitung vom Donnerflag und gleidyjeitig 
bie N. Bad. Lanbesitg., welche ben Leitartifel diefer 
Nummer abgedrudt hatte, Zweiſellos if das Exem⸗ 
plar für Mannheim und für ums gleichzeitig in Mann- 
beim eingetroffen. Bon Mannheim bis Ludwigthafen 
braudgte unfer Egemplar jeborh folange Zeit, bisder Artikel 
in Mannheim gebrudt und die Auflage nad der Pfalz 
zur Voſt gegeben war. 

Es ift dies um fo auffallender, da bei ber 
gen Boft eingelaufene Sendungen mit größter Pünlı- 
lichteit den Adreſſaten gupeftellt werden. 








® achrichten. 
Zum Aal. ptet. Diſtrikteſqulinſpeklor für ben Kanton 
Landbau it Herr Pfarrer, Mmels ernannt. 


Dandel und And I 


Neuftabt Marti vem 8, » rien 8 fi. 20 fr, 
5745 Dh. Spelz 6 M.Att. Wer 6 A. 19 kr, Hajer 
& r 


*Rranffurt, 4. Dry, 6%, U ®. (Gfirksemiocietät.y 
Darmfädırr Banf 322 &,, Ocherr. Bantactien 7.1 P. 700 6 e 
Ctedit 210-241 bez, Siaaro daun —DV——— bej., Lombardei 
17374 73%,, bez., Elifabeipbabn GN, - 7% den, Batiglor 
233%, 8. 232%, @, Silberrente 54 P. An, ®,, 1840r fooje 
76 PB. 79%, @., 1ände Boofe 110 bez, 1ön2r Amerikaner 94*, 
—H, de, Spanier WI, ber, Wiener 961, G., Sondon 
119%. Schr feile Temdrup. 

* Kemwshort, 3. De. Schluß:Goure, Bol (Shius 
Gours) KIL'/,, böder Zasesehours 111'/,, mirsrigiier LI, 
Wechſel wrr Kondom (in Wera) 104”,, 6%, Id IL Sr 
Bonds 107,4, 5%, 139. 107 =, 5%. IMker IM", Ale 
ueid 135 —, wrie 24%, Baummwode 15°/,, Webl, Ediui:-Gouns _ 
5.05, Vetrolkum in Riw:dort 23%, Pyllalogla 22%, Des 
vana⸗guder He. 12 10’. 


























Todesanzeige. 
Gott ben Allmächtigen bat es in 
jeimens  inerfortchlichen - Ratbiclufie | 
selallen, unkere nuigftgeliebtte Gattin, 
Mutter, Schmeiter, Tante und Schü: 9 


gern 
Nargarelhe Fels, 
oeb, Schreiber, 
\ heute Naht um 12 Ubr, in ihrem N 
56. Penensjahre, plöhlic in eim bei: 
= jeres Jentins aburufen. N 
Andem wir allen umfern Berwand- 
ten, Freunden und Bekannten diehe 
Trauertunde mittbeilen, bitten wir 
D um. jtilled Beileid, 
I Die Beerdigung findet Dienſtag 
Tormittags um 11 Ubr ftatt. 
: Kuljerslautern, den 4. Des. 1870, 1 
Die tieftwanernd Dinterbliebenen. |) 












* 


Gott dem Almächtigen bat c mes} 
fallen, beuteram 3. Dezember, Nat: } 
mittaad Uhr, unkerm innigft ges F 
‚liebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ M 
und Grofwater 


Theobald Heibert, 3 


Holsbänder zu, Hodfpeyer, N 

u in einem Alter von 63', Dabren zu 
ſich abzurufen. N 
Die Berrpigung findet Dienitag 

A den 6. Dezember, Nadhmittagd um j) 
4,3 Mbr Matt. 
Um filled Beileid bittet: h 

J ochipener, Eatendach, Keidentbal 

Mund Seridhad, den 3. Deabr. 1370, | 
| Die tieftenuernde Familie, 


Unterjtügung. 


Die feitber vom’ wenn Umnterzeichmeten im | 
Aulteng der „Deutiben in Chicago" | 
aereichten „Unterftägiungen” werden filr furze 
Zeit außgelegt und finden für „Ausmwär: 
fige* wieder ftatt: Dienftag den 13. * 
IE. und für „Hiefige* am Mittwoch 
den it. d. Mis. und zwar für Mile | 
Morgens von 9 bis 12 Ube. 

Kalleröfautern, den 5, Teyember 1870. 

Der Bürgermeilter. 
Hoble. | 


— — — — 


Sauemciſtersſtelle. 

Die Stelle eints ——— — bei dent 

tiefinen Bürgerbofpital foll bis aum1. | 
Aandar 1871 neu befeht werden, 

Der Beirefiende mub in Schrift und | 
Hudiührung mohl bewandert fein und | 
überbaspt Die beiten Zeugn ſſe bezüglich ſei⸗ 
ner Onalififation in jeder Beziehung 
vorlegen fönnen. 

Vertönlich zu überreihende oder auch ein: 
zufendende Offerten werden vom 10. b. Dits. 
on entgegen genommen, die Bedingungen 
vornelest ober auch in heionderen Fallen 
augciandt. E 

jtaiieralauterit, den 5. Dezember 1870. | 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoble, 








— — 














904, ı 





Verſteigerung eines Gait- 
hauſes. | 


Mittwoch, den 14. De: 

zember nachſihin, des Nach: 
mittags um 3 Uhr, au 
?ubmwigsbaien in dem au 
veriteinernden Gajtbaufe, 
5 wird. der Untbellbarfeit 
wegen durch ben zu Ludwigsbafen reftnirenden 
fl. Notär Wort zur öffentlichen BVeriteis ! 
gerung auf Figentbum bes machdereichneten, 
vom Nobann Jakob Nöder, Wirth in 
Lubmwinsbafen und deifen Stindern angebös 
rigen Gaſthaufes mit Hugebör aefhritten 
mmerden. 

AonsAr. 73 und H2'.. — 251... Deyte 
nalen Yodenfläde mit einem breiftädi: 
gen Wohnbaufe und Zugehör, arohem 
Saale mit Yuitbeinung, @isteller, Waſch⸗ 
fücbe, Etallung, Hof und Garten, ges | 
fegen au hudemigshaten in ber Munbens 
deimer Straße, nächſt der Auffabrtäs 
firafie nach der jtehenben Rhbeinbrüde, | 
u veridriedenen Geſchäten, befonders | 
aber yım Betriebe einer Gaſtwirthſchaft 
geeignet, bisher geſchildet „um bayer« 
tidien Hot.” | 

Der an die hinten vorbetsichenbe Straße 
nrenzenbe arten ift zu einem Bauplat 
aeeinnet 

Die Steigbebingungen fünnen bei dem 
beauftragten Notär eingeleben werben. | 





?udmwigsbaien, ben 27, Novbr. 1370. 


Se, G. Work, fol, Notär. 





Wichtig für 


Die kgl. preußiſche Diititärbehörde beabſichtigt eine Fuhrcolonne in 
unſerer Gegend zuſammenzubringen und zwar unter, für die Fuhrenbe⸗ 


ſiher außerſt günſtigen Bedingungen. 


Fuhrenbeſitzer! 


Luſitragende, welche ſich am dieſer Colonne betheiligen wollen und 


einen hübſchen Verdienſt für den Winter nicht verſchmähen, mögen fi bis 
längftens Donnerſtag Morgen bei dem Unterzeichneten melden, woſelbſt fie 


auch die näheren Bedingungen erfahren können. 
Kaifersfautern, den 5. Deyember 1870. 


0“) 


UBS hie 
Wieder eingetroffen in Ph. Nohr's Bud: und Muſi— 


I 9. Herrmann, 


Dienftmann-Anftitut. 


falienhandlung in Kaijerslautern: 


Daflendes 


| Weihnachtsgeſchenk! 
Prachtvolle Photographie-Albums 


zu ben billigiten Preiien, 


refhmaldinen, Futterſchneidmaſchinen 


bis in der Eiſenhandlung von 


Die 
Mechanische Flachs-, Hanf- & Abwerg-Spinnerei 


Herrmann Herz. 


8. Serler 8 Gir. in Memmingen (Bayern) 


empftehlt fi zum Spinnen won Flache, 
lohn beträgt ver Schneller 4 ferauier, — 
der Garne wird zumeficert, 

Robitoife sur Belorgung übernlnmi 





nf und Abwerg im Lohn. — Der Spinn: 
rompte Fedienung und vorzüglide Qualität | ba HE 


156*/,a12 


Der Agent: 
Sc Jakob Mofer in Kaiferslautern. 





4 4 MSN * Extracten, deren wohlt 


ſchaft Feftr eſtellt find. 


Devhts dieier Bruft:Bonbons in verfiegeiten Vacketen mit Gebraudyanmweiiung & 14 fr., 
beitnden. fir in Maiserslauterm bei Garl Dohle, bei Cond. Jul, Kto, bei Cond⸗ 
. A. Vehmanı und am Bahnhof bei Carl Krafit; in Helternberg bei Bet. 
ang; in uandstuhk bei fr. Ort; in Obermonchel 
in Wallhalben bei Apothefer Thoma; in Weldenthai bei T. 
weiler bti Math. Dafen und in Yantereden bei J. Wechinger. 


— 


Stollwerck'....Brust-Bonbons. 


Prämirt auf allen Ausftellungen. 
Eine Verbindung von Zuder und folden feräuter: 


Relpiration&: Organe vom der mebiciniichen Wiſſen 


tige Gimmirfung auf die % 


ichl; in Winn- 





Dr. Pattison’s Gichtwadtte, 


das bemährtefte Heilmittel genen Gicht und Mhenmatismen aller Art, ala: Geſicht v⸗ 


Beufts, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf, Dand- und Stniegicht, 
Radeten au WM fr. und halben zu 16 fr, 


und Lendenweh u. |. m. In 


&licberreißbem, Müden: 
MTYHR 


bei &. Heuer in Kailerslautern. 





Einzig sichere und dauernde Hilfe 
rir 
Geheime Kranke 


anf reelle Weife bietet allein N 
Dr. Retan’d Zelbfibewahrung 
m,27 pathol,:anatom. Abbildungen 
durh Mitibeilung eines durchaus be: 
währten Heilverfabrens, Bon dem Buche 
wurden 72 Auflagen (ca. 200,000 
&gemplare) verbreitet und verdanfen 

ihm allein in 4 Jabren über 2 

615,000 Perfonen = 
ihre Gefundbeit. Tauſende von Aners 
fennungsfchreiben liegen vor und elbſt 
Regierungen und Mlohlichrtsbehörden 
foradyen ich im Folge einer ibmen über: 
nebenen Denkichrift Über die Wirkſam⸗ 
keit diefen Buches höchſt anerkennend 
aus. Aller Schwindelei fremd, gebt 
es darauf aus, mahrhait reelle und 
billige Hilfe durch Aufitellung cined ftetd 
hitfebringenden, von den tüchtigiten 
Yeriten geleiteten Heilverfahrens, au 
haften und ift allen Leidenden, ſowie 
au Eltern uno Ernehern ald Rath⸗ 
aeber und Retter dringend su empfehlen, 
Berlag von G. Poenide'd Schul: 
buchbandinng in Yeipzig und in jes 
der Huhbandlung, in Haiferdfantern 
bei Ph. Rohre jr 1 fl. 35 fe, au be- 
lommen. 140%, NR 


Ein möblirtes Zimmer 


ift gu vermiethen. — Näheres in der Erpe 
dition d. Bl. (9, 


Bitte zu beachten. 


Ein ſehr gewandter junger Mann, ver: 
beiratber und Fautiondfähin, auch im Stande, 
beite Reſerennen naczuweiſen, minfct in 
einer gröhem Brauerei den Bieraudihanf 


au übernehmen. Offerten beliebe man an 
die Frpedition d. DH. unter Nr. 25 am 
richten. (59%, 


® 





Spielwerke 


von 4 bis 120 Erde fpielend, worunter 
Prachtwerte mit &lodenjplel, Trommel: 
und Gllocenfpiel, mit Himmelöftiimmen, 
mit Danboline, mit Eypreffion u. i. mw. 
Werner: 


Hpieldofen 


von ? bis 16 Stüden, worunter fol. e 
m. Necehalres, Ginerrenitänder, Schwei: 
serbäuächen, Pbotograpbie « Albums, 
Schreidzeuge, Handihubfaften, Brief 
beichwerer, Globus, Gisarremetuis, Ta: 
bats: und Zündbholgdofen, Buppen, Ar: 
beitötiitbiben, Faſchen, Bortemonnates, 
Paptermeiler, Stöde, Stühle — alles 
mit Muſik; ferner Thurſchloümuſiken. 
Stets das Neuelte emoſiehlt 
3. 9. Heller in Bern (Schwein). 
Nur Wer Direct bezicht, erhält 
Scher'iche Werte. ISh,0,6 
Proipelte werden mit den Braiscous 
ranten Jedermann franco jugeiandt, 





Weihnachts-Gelchenke. 


MWinterüberzieher von fl. 10%, bis fl. 50, 
Säde und Roppen 5. 3 0 
Hoien NE — 
Jacquets, Nöte, Weſſen, Schtafröde, Negen⸗ 
mäntel sc, In groger Auswablt bei 190, * 
U. Sallinger, Stiitoplah 1890. 

Herrenfleider werben nach Winaß aus: 

nelübrt, 


Schulbücher 


für alle hieſigen Bebranitalten vorräthig bei 
Ph Bohr, 


Kin möblirtes Zimmer 
ee bei 








O. I. Theobald. 





bei % #. Delffenftein; | 


Verſteigerung. 
Mittwoch ben 14. I. Mis, —. 
9 Ubr, zu Wellerbacd im ihrer Yebaus 
fung, läßt Arau Wittme BhilippWrib 
mann anf Grebit verfteigerm: 
2 gute Pferde, 2 Mühe, 1 2chpänmer Mas 
g mit Yeitern, 1 Dflun, 2 Eagen, 1 
indmlible, Huhrs und U un 
Dausmobilien aller: Art. 
Haiferslautern, ben 3. Dezember 1870. 


9,5] Ilgen, f. Notär. 
Püdagogiihes ränzien 


eute Abend —— — 
agesordnung: Vortrag 1 

über. die meue Vebrordnung für. bie 

Sen SI 


Schulen der Pial 


Getragene Kleider 


werben gekauft und verkauft voms)- - IÜ 
Jacob Opp: 
78’ m ochſp 


Unterzeichneter bat ein 


Logis 


mit 5 Rimmern au vermietben 
fogleidh besonen werden, 


_ 

sa 
und. fan 
Anterriht 


in der einfachen mb doppelten ® 
‘ Eorrefponden; x. eribeilt 


| Fried. Schmidt, Sucbalter e 
' Strickwolle, 


| feige ſchone Qualitäten, im allen das 
| gemonene Viertel & 16, 18, 20 unbe in 
| Neifwolle A 30 fr. a“ ten Pa 


9 


Gejucht: 
2 gute Schuhmachergeſellen 
Konrad 


Auf der Haufreibe 


| Händig gerieben werben. ; f 
Kaiferslautern, den 28. November 1870, 
—— Der Unter eichnete bringt 
fein Lager in i 


Ancrikanifcen . 





fi 


E. Emrich, Kolbengaffe. 
, 799, .m2) 444 Raffersfantern, 


j Regenſchirme 
— ee ee 


Fk Jean Vogel 

| 69", ,m) am Marftpf, 

\ Schweinefleiteb pr. Bid. 16 fr. 
Dchfenfleifch Zr DEE 
89%,*) bei Yatob Berubard 


Feinfle SHonigleöktuchen 
bei Johanna Schmidt, 


Kilenbahnitrahe, 


— € wird An im r 

| und Komptoiriache neübter 
er Mann zu einer, tänlidy mehr 
oder auch mr abenbflimbigen 


Aushilfe in einem Waaren-Komptoie ges 
ſucht. — Das Nähere zu erfragen in der 
Srpebition b. BI. 188 


"Täglich frifhe 


Milch 


bet Rean Vogel. 


| are] 









nung bis in bie Ludwiasſtrae 
ein ſchwarzes Tuchrädchen 
verloren. Der redliche Finder 
wirb erfucht, ſolches 

PN Pelobnung in der Er 
d. Hl, abzugeben. 





franiturter Cours v3, Dezember, 
@elb:E@orten. n. m. 
Vreukiihe Nafienjdeine . 1.44*,,-5 
8 Friedrichsdor 9284 50% 
Welten .- — 6 
Doppelte . 46-48 


ollänsifbe fl. 19-Stüde 
TTV rer 
Ssjrantenltüde . » » » 
liche Sovereiund . » 
Rufftiche Amprriales . 
Dolms in @nln . . 
Disconio 


Seorspweo 
- 
.. 


., 


@. 





Diefes lan erihehm täalib, ausanommen Genniags, an 
welchen Tage dagtgen der „Blälger Demofrat“, jene der 
MBlatatsinzeiger" ale Gratis s Beilagen I ankdgracben 
oerben, und Part wierteljägrlih im Raijerslautern mit 











Telegranme 
ber Pfalziſchen Volkszeitung.” 

** Berlin, 5, Desbr. Reich Rtag. Delbrüd 
jeilt mit, daß Pring Luitpold vorgeftern ein Schrei» 
m. bes Rönins von Bayern überreichte, welches 
vlbrüd verliet. In demſelben bietet ber König 
on Bayern dem Könige von Breuhen 

Die Haiferwürde 
n und haben vie Fürhen, welche ım Verfailles an: 
send, find, Dem Borichlage zugeitimmt. Die Zur 
immung der übrigen Fürſten, ſowie der freien 
Hädte ift zu erwarten. 


" Berfailled, 4. Dejember, Mitternacht. 
König Wilbeim an Augufte: 

Nach zweitäniger Schlacht der zweiten und Mid» 
enburgiicher Armee, des Corps Mannkein iſt die Vor | 
tadt St. Jean umd der Bahnhof von Orleans heute 
Ibend genommen women. Die andern Corps finb | 
ereit morgen die Stadt zu nehmen. 30 Weihüge 
md über 1000 Gefaugene genommen. Wilhelm. ; 

Bor Paris brach ber Feind am 2. bie geichlager ' 
ven Bıüden zu feinem jug über vie Macne ab. 

v. Bodbielatki, 


— — — — — — 

‚ Privat-Zelegramme. 

* Mannheim, 6. Der Auf dem beute erdff: 
tenden Fabrikantentag waren nur Zollvereins 
irmen verirelen. Das Präfivium führt Moll und 
Emminghaus. - Das allgemeine Berlangen war Par 
ität auf Grundlage des neu abzuidlwbenben frams 
öjijhen, Handelövertrages. 

” Berlin, 5t De Wie man aus gutunler ⸗ 
ichteter Duelle erfährt, ift man der Ueberzeugung, 
aß ber König von Preußen auf den Wunſch ber 
eutſchen Furſien, indem er den Titel eines Königs 
on Preußen fortlührt, ven Kaitertitel ats Bezeichnung 
‚er höchſten Würde in Deutſchand annehmen merbe, 
Die Regierung \olljede ſachliche Abänderung der Ber 
zäge mit ben ifoneutfhen Etaaten als eine totale 
Bermwerfung betradptem und zurüdwerien. Bezüglich Der 
yorausgelegten Verheiligung Ftankteichs an der Gon« 
ereny vernimmt man, dab die Regierung in Tours 
ine eigene jörmlide Anerkennung nicht verlauge. 

* Varid, 1, Dez (per Ballon). Mires toll, 
vie man. verwimmt, im Sterben liegen. 

* Sedan; 5. Dez. Der „Courier moſelle“ pub: 


icirt eine Aönigsorbre, worach die Friegägefangenen 
Mobilgarven- aus Eifab und Lothringen, melde ſich 
chriftlich bereit erfiären, daß. ihre evenhuellen m: 
nobilien ‚ Beſitzhhamer im Gontraventionsfale dem 





Fiterarifes. 

* Der Zeichnungs · Unterricht in ber Bolts⸗ 
ſchule nach ver Higmographıjgen Methode. Eine 
Sammlung ‚von -Mufgaben für bie Sciefertafel 
nebft Anleitung von Friebsid Huther, Lehrer am 
!önigl, Schullchrer Seminar in ıRaiferslautern. 
Erfies und zweites Heft mit 23 Tafeln, Nürnberg, 
Berlag der Friedrig Aorn’jhen Buchhandlung, 
E86 unterliegt heute wohl feinem Zweifel mehr, daß ber 
Zeichnungs-Unserricht in der Volkoſchule zu dem unent ⸗ 
sehrlichften Lehrgegenftänden gehört, indem er zur Ted 
ing bed;Hormenfinns ‚führt und wie der Berfofjer im 
tinem Vorwort eg ee ” — 
üben fhön gehaltenet Figuren der de n 
er Rinder, cultibiet, das Wohlgefallen am Schönen 
nd der ‚Sinn, fiir Anordnung, Regelmäßigfeit und 
Sauberleit geivedt und gefördert wird 

Unfere Zeit ift:eine Zeit des Induftries, bed Arbeits. 
jettlampfed und. wenn bad triegeriſche Ungewitter fich 
nögetobt, wird, das. Wolf: in allen feinen Schichten 
ch vielleicht mehr: benm je diefer Thätigleit wieder zus 
jenden, Eefolgreich und Ichnend kann aber eine ber 
tige: Rpätigkeat man, fein, wenn das tiefere Verſtänd⸗ 
ii vorganden ift: Diefed Verftändnig ber tedhmfchen 
Inumblage wird durch bie. Arbeit des Herrn Huther 
igebahat. Haft ipidlend wird bas Kiad mit bem ges— 
etrfchen Figuren, belannt und bertraut, und es et · 
dirbt für das Studium der Grometrie mindeſtens eine 


Kaiſerslautern, 


fälzifche Dolkszeitt 


— 


Für die Mebaction verantwortlich: Vh. Wahr. 


Fieeus verfallen, gegen Ehrenwort, nicht weiter zu 
dienen; fofort entlaffen werden; 

»* Hadre, 4. Des An der Börfe wurde beute 
folgender Antı uf angelhlagen!? „Bürgeri* Die Res 
publit bat becretirt: „Es muß geftegt werben! Die 
Stunde ver Beireiung bat neichlagen! Der Fetub 
bat bie ringsum gemonnenen Poftionen elllgſt ver 
laffen. Von uns allein hängt es ab, feinen Rüd« 
zuß im Flucht und Untergatig zu verwandeln. Hay’ 
res Slange muß als eine der erften anf ten Mauern 
bes befreiten Paris wehen! Ethebt Euch! Schmwör 
ven wir nicht  zuriicdiutchren, ſo Large Frankreich 
nicht wieder an der Spike ber befreiten Nation 
maridjirt!* DObercommandant Rallier Souspräfekt 
Ghunel, Maire Guillematb. 


Bolitifhe Ueberſicht. 


* Staiferdlautern, 6. Deyember. 
„Die Einigung Deutfhlandein „Verfaffung 


"und Freiheit”, mie fich Präſident Simfon in feiner 


eriten Auſprache ausdrüdte, wird jedenfalls von bie: 
fem Weicherage: nicht begründet merben, ſagt bie 
„Berliner RBoltözeitung“, mein ‘er ſich entichließen 
folte, den Vertrag mit Bayern anzunehmen, wel: 
her von „ireibeit" Fine Spur enthält, aber bie 
durch den notddeutſchen Bund geſchaffene Ein 
zetſtött. Wir wollen an dieſer Stelle nicht auf 
ausführliche Mritit der Berfailer Divlomatenfhöpfu; 
eingehen, aber Jedermann wird uns beiſtimmen, d 
ber bayeriiche Berttag bie Grundlage her norbbbeutigen 
Bundes: Berfafiung zerflört und Preuken aus dem 
gsgenrärtigen ¶ Krieg — hervorgehen läßt. 
Bon nationalliberaler Seite wird zugeftanden, daß 
ber von ber Fortirittpartei empfohlene Meg, turd 
eine conflitnirende Verfammlung die neue dentiche 
Verfaſſung mit ben Neglerurgen vereinbaren zu lafr 
fem, viel eher zum Kiel führen mürte, aber bemielben 
ber Einwand entaegengefeht, dah dieſer Meg, ba bie 
fübdentihen Regierungen dazu ihre Zuflimmang ver- 
Sagen würden, unerreichbar fel; wird benn aber ber 
Traum beuticher Einheit, der jene Heldenjünglinge, 
melde die Blachfelder Frankreichs mit ihrem Herr 
bint gefärbt, in ben Tod geftieben, wird er durch 
die Verträge mit den ſüddeuiſchen Reyierungen and 
nur annähernd erfüllt? Veriucht es doch einmal, cr» 
innert Euch an Eure eigenen Ausführungen bei Ber 
rathung dee notddeutſchen Bundesverfaſſung im Jahre 
1867, daß die Merfafflüng eine ganz andere fein 
müßte, wenn es fih um das ganie Deutfchland 
handeln follte, forbert die preußlihe Regierurig, welche 
durch die neueften Abmachungen in die eigen? Echmär 


nicht zu unterfhäßende Borkenntnif, welche einen Bei: 
terbau, eine Ergänzung leicht ermöglicht: s 


Ueber das Wein feines Unterrichts lafjen wir den 


Herin Verfaſſer wohl am Weiten felbit: fpredhen; mir 
lonnten ja doc nur’ feine Anfiht im andern Worten 
wiederholen, 

„Rum gibt e& allerdings genug Meihöben für den 
genannten Unterricht," beißt es im Vorwort, „welde im 
der Hand einzelner Lehrer und unter gewiſſen Amftläns 
den immer auch zu guten Mefultaten geführt umb er: 
Banmter trefflichet Eigenfhöften wegen ihre fpreielle 
Bewerbung jernerhin finden werben. Bei ber großen 
Aufgabe jedoch, welche die Schule innerhalb einer wer. 
bälmigmäßig furgen gi m Iöfen,' muß motürlich beats 
jenige Lehrgang den Vorjug verbienen, welder in Kit 
after Friſt ein gutes Biel erreicht und allen Lehrern 
gleich‘ und leicht zugänglich ift.: . j j 

Ein folderrmüßte zumädfi den Unterrichteftoff ebenfo 
elementar und onziehend behaudeln old dich bei den 
anderen Lihrgegenftändem ber Fal if; und bei dem 
Daflen- Unterricht im unferen 'meift überfüllten Eulen 
felk derſelbe auch ſo befchaffen fein, ba man gute Dis» 
cıplın handhaben fünne. 

Ned veriäiebenen bie jetzt gemachten Erfahrungen 
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Die durch die Ber. 
träge, mit Bayern u. f. w. umgeſtallete ſogenaunte 
deutſche Verſa ſung wird nicht die deutſche Einheit 
begründen, ſondern die althergebrachte deuiſche Zwie⸗ 
tracht und partticulariſtiſche Eiferſucht verſafſungs 
mäßig fawctioniren und das Reſultat dieſes biutigen 
Krieges folte alfo fein, daß Preuhen, ‚das am der 
pipe der deutſchen Armee Hinousgezogen, wm den 
frechen Ftriedensſtörer wirlſam zu züctigen, um 
Frautkreich die ſeu Jahrbunderten angemaßte Rolle 
ber europäiſchen Euprematie zu entreißen, nach fo 
großen Heldenthalen, nad) fo großen Opfern abtän- 
gig gemacht wird von feinen Heinen Bundesgenoffen, 
guſtatt im, freien, einigen, Deulſchland Die Spike zu 
‚fein!! Wenn die Diplomaten in Berfailles; den 
Muth gehabt, eim ſolches Werk zu unlerzeichnen, 


‚hBollsvertreter ſollten doch gerechte Scheu davor tra 


— bie Mitveran worilichteit dafür zu übernehmen !” 
‚Wr, meinen, Preußen. habe fih noch nie an wer 
‚Epige eines freien einigen Deutſchlands befunden! 

Wenn die letzten Siege ber deutſchen Waffen 
auch wod feine Entſcheidung hinſichtlich ber Beendis 
‚gung des Feldzuges gebradt, fo iſt diele Emtichei- 
bung doch bedeutend näher gerüdt.. Der Wiberftand 
von Paris ift zwedlos, es muß falen, fo febr fi 
bie proviforiihe Regierung dagegen auch firäuben 
mag. Die Opfer der legten Kämpfe fcheinen bepeus 
tend cemeien zu fein ffen wir, daß e# eudlich 
—5 wären, welche biejer fchredliche Krieg ge 
orbert. 

Auf der iberifhen Halbinfel beginnt es ſeht 
ungemüthlich zu werben und ber neue Rönig dürfte die 
Dornen der Rofen, auf melde er fid) zu beiten ge: 
dent, fehr empfindlich fühlen. 

Die Studenten der Mabriver Univerfität- find in 
bellem Aufruhr; fie bewerfen die ita lieniſchen Wappen 
mit Koth und failen Eiern und am Morgen des 
‚ 21. November hielten fie in der Straße Anha Sarı 
Bernardo eine zahlreiche Verſammlung, gebie 
terifh die Freilaffung von achtzehn ober zwanzig 
ihrer Rameräden forberte, die vor zmei Tagen ver 
haftet worben waren. Das Journal „El Jmparcial”, 
ein wilthender BVertheibiger der Ganbidatur ofto, 
bat an den ‚Mibhandlungen der Studenten feinen 


—  L  —  _  — —— 


Dingen Hilfsmittel bar, um eineötpeil® der Finblichen 
Unbehilflichleit im ſeht erleichteriber Weile, beiyulommen 
und anderntheild antegend, umd erzieberifch zu. wirken. 
Zudem ift dieſes Verfahren überall mit geringer Mühe 
und ivenig Koften einzuführen; an gutem Unterrigte: 


“material fehlt es ebenfalls nicht, 


Für das Zeichnen in Hiefür beftimmte und präpır 
rirte Hefte iſt mein Bang eigentlich micht berechnet, 
fondern bauptfädlid fürdas Zeichnen auf 
bie Shiefertafel; w.b dezu bat mich bie von 
Lehrern ſchon vielmals ausgeſprechene Behauptung ver- 

jenlaft, „dab das häufige Anthaffen folder Hefte auf 
Miderftand von Seiten der Eltern unbemittelter Schü- 
ler floße, und in Folge ba ein gleichheitlicher Mafjen: 
Unterricht unmöglid merbe.” 
Echluß folgt.) 


Ein Paar Stüde in die clericale Wirkäfgaft. 
‚Die Bubthaiften, intbejondere die ra ober 
Lamas und bie Wallfahrer ın der Tartarei bedicnen 
: ſich, wie ber franzöfiige Miffionair Huc berichtet, um 
\, mit dem Peten weniger Mühe zu haben, einer Mas 
fchine, melde man Betmühle nennen lann, Gie nennen 
"den Apparat einen Ghurfor, d. h. Gebeidieher. Eolde 


türfte aber Teine Merkobe fo fehr tiefen geftellten Be | Beima'ginen ficht man ſehr käufig; fie find in ben 
bimgumgen" entiptechen, "als die feit 'mehteten Sahren | Betten ber Flüffe befefligt, werben, wie Maffermübler, 
bie urb to mit viel.m @lüde g-yflepte, fogenannte dom Maffer in Bewegung geicgt und find Tag und 
„Stigmogropbiide” es ihut. Ere bietet voralen Naht mit Beten {mie mam gleubt) zu Gunften Derje: 


reichlichen Antheil erhalten. Diele beſchloſſen, den 
Director und die Redacteure ber Beitung mit Stod- 
ichlägen zu züchtigen und aus Furcht vor biefer um 
angenehmen Eventualität het Gaſſet y Artime, Abs 
arorbneter und Director des gedachten Blattes, feine 
Bureaur mit Polizeifoldaten befegen laffen. Der 
Advocat Martod, interimiftifher Givil-Bouverneur, 
bat ein „Banbo“ pubticirt, deſſen harte Beftimmun- 
gen bemen ganz nleich find, melde Gonzales Bravo, 
hamald Minifter des Innern, im Jahre 1865 unter 
aleihen Umftänden traf. Die Studenten von San. 
nago, von Saragofja und Salamanca ſind bem Bei: 
iptele ihree Madrider Gommilitonen gefolgt, aber in 
diefen Städten ift die Revolte nut von kurzer Dauer 
geweſen. Man will jetzt die Madrider Univerfität 
nad Altala be Hmares verlegen. 

Der Etreit zwiihen König und Bapfttfum dauert 
in Jtalien im alter Heftigfeit fort. Das Beripres 
dien Stalins, ven Papfte eine gewiſſe Souveränetät 
einzuräumen, ermwibert Antonelli in einem vom 8. 
November datirten Schriftftläde in nichts weniger als 
ihmeibelhafter Weile Folgendes : 

„Melden Glauben ein Verſprechen ber italieni» 
ſchen Regierung in Anſpruch nehmen barf, felbft 
dann, wenn es durch internationale Verträge, Ger 
ſetze, Dectete und Voten des Parlaments fanctionirt 
werden follte — das fagen die Verträge von Zürich 
und Bilafranca, bie September-Gonvention..., bie 
zwiſchen ben Eabinetten von Paris und Florenz hie: 
rüber gewechſelte Cotreſpondenz und das Dementi, 
melde ben darin übernommenen Perpflibtungen 
durd) die Invafion Noms gegeben wurde... 
babe darum Grund zu glauben, daß Die katholiſche 
Melt und ale ehrlihen Leute einer folden Regie 
rung faum ihr Wertrauen ſchenken werben, und bies 
um fo weniger, wenn fie bie Motive fennen werben, 
mit denen man bas blutige und ſchändliche Unter⸗ 
nehmen rechtfertigen wil. Wenn man mit einer 
Gleichgultigteit ohne Beiſpiel und einem noch nie 
bageme'enen Cynismus Schmire mit Füßen tritt, 
dann bat man mohl das Recht, Glauben zu ver 


dienen. 

Antoneli ſchließt mit ber Verficherung: der Papſt 
werde fi feiner Pflichten, feiner Eide, feiner Ber- 
ſprechungen ftet3 erinnern, nur auf die Stimme jeis 
nes Gewiſſens Hören und lieber eine noch bärtere 
Gefangenſchaft, ja ſelbſt den Tod erleiben, als (auch 
nur inbirect) ben gegenmärtigen Zuſtand ber Dinge 
in Rom autheißen! 


SKriegs:Machrichten. 

Die von Berfailles, 2. Dez, Nachts unb von 
Jawille unterm gleiben Datum gemelbefe Schlacht 
bat, wie ber preuß. „Staatsanzeiger” erläuternd bes 
merkt, innerhalb des Dreisdes Orleans — Ehateaus 
dun — Thoury fattaefunden: Janville (Jeanville) 
liegt an der Straße von Artenay and Ghartres, 
weſtlich von Thoury; Orgeres und Patay find fleine 
Drtichaften, weldye, etwa 400 Fuß hoch gelegen, von 
Thoury und Deleans ohngefähr 3'/, Meilen entiernt, 
in der Richtung auf Chateaubun zu an ben beiden 
Langleiten bes oben bezeichneten Dreiedes liegen. 
Zwiſchen Janville und Orgeres, in beffen Nähe Gra— 
wirbrüdhe das Terrain ungangbar maden, liegt Ba: 
zoches les⸗Hautes, von welchem Baigneaur einige Rilo; 
meters füpöfllich liegt. 
Poupry, das mit Sturm genommen worben, ift 
der Mittelpunkt zwiſchen Baigneaur und Artenan, 





nigen, welche fie errichtet haben, beihäftig. Die Ta: 
tarem bringen dieſe frommen Vorrichtungen über ihren 
häuslichen Feuerſtellen an, wo fie dann durch ben an 
der Deffaung bes Beltes ſtatiſindenden Luftzug in Ber 
wegung gefegt werden und fih fo um des Friedens 
und Wohles der Familie willen drehen. — Eine an: 
dere Maſchine, deren die Bubbbaiften zur Bereinfachung 
ihrer Andahtsübungen fi bedienen, ift eine große ſich 
um eine Age drehende Tromml; biefe ift aus bider 
Pappe verfertigt; der Pappındedel aber iſt eigens zu 
diefem Zweck aus aufeinander gelleiſtetten Papierbogen 
bereitet, auf welchen in Tibetanifchen Schriftzeichen bie 
oebräuglichften Gebete aufgefhrieben find. Diejenigen, 
welche nicht Eifer oder Araft genug haben, auf ihren 
Schultern eine große Ladung von Büdern zu tragen 
und ſich bei jebem Schritt in dem Schmuße auf bie 
Kniee zu werfen, wenden diefe leichtere Art von An: 
badıtsübung an, bei welcher ber Andächtige gan nah 
feiner Bequemlichkeit efjen, trinlen und ſchlafen kann, 
während die gefällige Maſchine alle Gebete für ihn 
verrichtet. 

„Eines Tages,“ erzählt der Verfaſſet, „als wir zu 
fähig bei einer folgen Maſchine vorbeigingen, jahen 
wir, wie zivei Lamas in beftigem Streite miteinander 
begriffen waren und aud ſchon zu Bauftfhlägen über: 
gingen, und dies alles in Folge ihres Eifers um ihre 
Debete. Der eine von ihnen hatte, fo ſchien es, bie 
Bertrommel zu feinen GBunften im Bewegung gefegt 


von Orgeres Über 2, von jedem ber lehtgenannten 
Drte etwa ®/, Meilen eatfernt. Lolany (auch Loigni) 
über das hinaus der Feind gemorfen morben, ift 
an ber birelteften Steaße von Drleans nah Char 
tes, 6'/, Meilen von dieſer, 5 von jener Stabt umd 
4’, Meilen von Ehatsaubun aslegzu; bei Loiguy 
befinde. fih das Schoß von Boury. Sämmtliche, 
bier genannten Dete liegen im Departement Gareet: 
Loire und in der Beauce, jener reichiten Gegend 
Ftankreichs, welche zwiſchen Loire und Seine fih 


binzieht.} 
Neueſte Nachrichten. 
Aus der Pfalz, 4. Dy. Wir erlauben uns, 


dem £ Kriegsminifterium-, beffen- Birbienfte um bie 
Armee und um das materlele Most der Soldaten 
allgemein anerkannt find, folgende Bemerkungen zur 
thunlichſten Berüdiigtigung zu empfehlen. Wir rede 
nen hierauf um fo mehr, als wir dier nicht eine 
vereinzelte Meinung, fonbern einen Wanſch Aller aus: 
zuſptechen glauben, welche Ungehörige in der Feld⸗ 
armee haben, Bon feinem andern deutſchen Heere 
find die Berluftliften j> ungenau und fo ſummariſch, 
wie vom bayeriichen. Ueberall fonft it ausgeſchieden 
zwilchen ſchwer und leicht Bermundeten, häufig wird 
fogar die Art ber Bermundung angegeben, während 
bei uns nur zwei Rubriken tobt und verwundet, ge 
macht werben. ferner wire den Familien von ver: 
wundeten Difiyieren und Solpaten viel daran ge» 
legen, fo taſch als möglih zu erfahren, wo diefelben 
zur Pflege untergebradt find, 

Dies gefhieht meift in anderen Armeen und 
muß baber auch in der unferigen mözlich fein, wenn 
unfere Militärärgte angehalten werben, fojort bie 
Art der Berwundung ſowie die Lazareihe und Det 
ſchaften zu bezeichnen, mo bie Vermunbeten unter: 
aebradt find. Außerdem find die Namen und Ges 
burtsorte ber Soldaten oft irrig, zuweilen auch if 
die Heimalh gar nicht angeneben. Ueber die Ber 
luſte an mwürttembergiichen Offizieren beim Pariier 
Ausfolgefeht vom 30, Noobr. enthalten die würt: 
tembergiihen Blätter. ſchon drei Tage fpäter bie 
Nomen von 13 gefallenen und von 12 ſchwer ver: 
wundeten würltembergijchen Offizieren, melde Na: 
men bem bortigen. Rriegäminifterium von. bem coms 
maudirenden General telegraphiich gemeldet worden 
find. Sollte bies nicht aud bei uns möglich fein! 
Ein ähnliches Berfahren wäre nur eine fchulbige 
Nüdfiht gegen die Familien, deren Söhne vor bem 
Feinde ſiehen. . (Bf. Bra.) 

Mäuden,, 30. Nov. Nachdem bie Ninderpeft 
im Rönigreih Sachſen erlöfhen if, hat das Minifter 
rium des Innern laut einer im beute erfdhienenen 
Regierungsblatterfolgten Bekanntmachung die im Sep 
tember d. J. verfügten Verlehrsbeſchränkungen wie 
der aufgehoben, Der Pfarrer in Mering führt 
trog der bifhöflihen Suspenfion und trog wieder 
holter Verfuhe des Viſchofs, ihn davon abzuhalten, 
fort, bie geiftlihen Functionen auszuüben. Der Ab⸗ 
aelanbte ‚des Biſchofs von Augsburg, Domcapitular 
Dr. Steichtle, verſuchte wiederholt die latholiſchen 
Bewohner Merings zu überzeugen, daß bie von einem 
fuspenbirten Prieſter ertheilten Sacramente ohne 
Biltigleit feien. Trozdem verlangten mehrere Ges 
meindentitglieber in ben leßten Tagen, und zwar 
ausprädlid, von ihrem juspendirten Pfarrer Taufe, 
Beihte und Trauung Mit dem Unmuth der Ein» 
mohner von Mering darüber, „dab man ihren Pfar- 





und fih im feine Zelle zurüdbegeben wollen, als er jei- 
men Ropj noch einmal zurüdivendend, um ben Anblid 
frommer Thätigkeit (der Drebungen der von ihm bes 
wigten Trommel) zu geniehen, gewahr wurde, wie eir 
ner bon feinen Brüdern die Maſchine anhielt, um fie 
dann für fi wieder in Bewegung zu feßen, Ueber 
biefe unverantwortlide Beeinträdhtigung natürlich auf's 


Höhite enteüftet, lief er zurüd und that feinerfeits der | te; als Frauentechts Mebnerin aufgetreten fei. 


rer nicht in Ruhe läßt“, wädht aud ihre Entfhloffen: 
beit, bemfelben „im Rampfe gegen die römifchen 
Neuerungen“ ftetö Iren zur Seite zu ftehen. m 
Schooße ber theologifdyen Fyacultät hiefiger Umiver: 
fität iR man endlich nah wiederholter Berathung im 
Beireff bes vom Erzbiſchof verlangteyg Un’ehlbarkeits: 
Reveries zu einem Hefultate gelommen. Sechs Pro: 
fefforen haben benfelben unterzeichnet, drei dagegen, 
und zwar Dölinger, Friedrih und Silbernagel, ihre 
Unterfäriften unter Vorbehalt einer befonberen Er 
Mlärung vermeigert. 

Münden, 30. Nov. Außer dem am 23.b. M 
zu Berſailles abgeſchloſſenen Vertrag über ben 
Beitritt Dayerns zu der vom .„morbbemtiden 
Bundesrathe genehmigten Berfoffun, bes „deutichen 
Bundes“ wird als eine ber eriten Regierungdvor- 
lagen ben Rammern ein Gelehentwurf zur Beſchaf- 
fung außerordentlicher Millirärcredite zur. Berathung 
und Belhlubfoffung unterbreitet werben. Der am 
19. Zuli . % für bie Kriegsführung genehmigte 
Eredit jol nämlich ſchon feit eimiger Zeit aufgegebrt 
fein, — (verjelbe war überhaupt nur auf 3 Monat 
beredinet) — und es follen vehhalb von der Ariezs: 
verwaltung ſchon Borihüffe aus ben vorhandener 
Eifenbabnanlehen in, Anipruch genommen werben 
Ueber bie Größe der. zur Vollendung bes Krieges 
verlangten Mittel verlautet, baß dieſelden ungefähr 
die nãmliche Ziffer darftellen werden, wie ber beim 
Beginn des Krieges gewährte Credit. 

n, 1. Dei. Mit Benüpung von Relais 
und auf der Rüdiahrt mit einem Eptzagug ber Eifer, 
batın konnte der L Oberfiftallmeifter Graf v. Holm 
flein gehen nah Hohenſchwangau reifen, ernige 
Stunden daſelbſt vermeilend und Nachts 11 Uhr 
wieber bier eintreffen. Heute Morgen. iſt derſelbe 
wieber nach Berfailles abaereift und wird bie Kabıt 
borthin ohne Unterbrehung zurüdiegen. ı, 8 bürkte 
Ad ſonach, fo Icheint es, um einen Gegenſtand ſeht 
eilender Natur handeln. —* 

Münden, 1. Dei. Die plöhliche Wiederabreiie 
bes Grafen von Holnftein, des Reiſemarſchalls un 
ſeres Königs, der, von Berfailes zurüdgelehrt, an 
jerem Könige in Hobenihmangaw''einen Beſuch ab- 
flattete, um fofort wieder nad Verfailles' abgureien, 
wird mit ber jüngften Auweſenheit bed Fürften Lunar, 
des Abgelandten des Königs von Preußen, im ker: 
bindung gebracht und man erzählt, daß unfer Adni: 
auf bie Einlabung nad Berfailes hin den Wunid 
ausgeſprochen habe, bie Initiative zur Berwirflichung 
der Raileridee möge man Bayern überlaffen> Man’ 
mag bebhalb noch fo viel hin und hberfchreiben, ob 
unfer Rönig nad Berfailled reifen wird, oder nicht, 
fo viel ift gewiß, baf er, nachdem ihm an ber e— 
mwähnten Initiative ſehr viel gelenen zu fein ſcheint 
und nachdem auch die Könige von Württemberg und 
Sachſen zu gelenener Zeit im Hauptquartier ſich ein- 
finden werden, es ſich nit nehmen lafjen wird, im Rreife 
ber in Berfailles verfammellen jrürften zu erfcheinen, 
vorausgefegt, daß er hieran durch Unwohlſein -nidt 
gebinbert if. (Augsb. Abbita.) 

Münden, 53 Dr Der f. Staatöminifter ber 
Juſtiz, Herr v. Lug, iſt dieſen Abend mit dem Fur 
rierzug der Oſtbahn nach Berlin abgereift und wird 
binnen 8 Tagen wieber bier eintreffen — Der 
Landtag wirb auf Samſtag ben 10. d#. einberufen 
und das betreffende F Refcript morgen publigiet 
werben. — Hr. Abg. Kolb hat feine Eingabe an bie 
Kammer, in welcher er um Genehmigung feines Aus 





Kreuy fh um das Duerholz als um feine Are 
bewegen kann. So eingerichtet, wird: die Maſchine von 
jedem Winde in bie richtige Stellung gebracht und baan 
in dauernde Bewegung gefeht- (Schluß folgt.) 


“ Bor einiger Zeit (Ne. 277.) berichteten wir, dah 
in New:Porf eine angeblihe Tochter der Lola Kon 
Diele 








Frömmigkeit f.ined Nebenbuhlers Einhalt, und biefe | „Prinjeſſin Editha,“ wie fie fih nannte, hat ſich, wit 


Art von gegenfeitiger Demonitratioa fehlen fie eine 


zu erwarten, als. eine gewöhnlihe Schwindlerin ent: 


Zeit lang for; aber endlich die Geduld verlierend, puppt. hr eigemilicher Name if Glaudia Salomon 


gingen fie zu Drohungen und zu Stlägen über; zum 
Städt kam ein alter Lama und löfte die Schwierigkeit 
in friedlichet Weile dadatch, daß er felber die Bit 
trommel zu Gunften beider Partpeien in Bewegung 
ſetjte. — 

z Ein gutes Seitentüd zu diefer jonderbaren religid: 
fen Proxis bietet die Fluchmüdle drꝛet Malaien bar. 
Diefe Borrihtung beſteht in einem ſeakcecht in den 
Eeddoden geftedten Pfahle, an deſſen oberen Enbe ein 
Duerholy angebragt it; das Duerholz ift in der Mitte 


duichdohrt. jo daß es um eine auf dem Pfahle anges ! Berlihen Frauentechte erſcheinen zu lajjen. 


brachte Spige fi in wagerechtet Richtuag berumdee: 
ben kann, und it an dem einen Ende breit und platt, 
fo daß der Wind ed leicht in Bewigunz feßen fann. 
An dem anderen Ende des Darrholjes iſt ein aus mei 
platten Beetihen beiegtes Recuj fo angebraht, daß es 
(wie das don ben Fiügeln der Windmühle gebildet 


und ihr Bater war früher Buchhalter in einem Nm 
Dorter Mehlgeihäft. Ihre Jugend hat die edle Dame 
in Zprol, und zwar in einem Kloſter verlebt; und 
melde Urt von Etziehung ſie dort genofjen, mag man 
daraus erjchen, dah Claudia oder Editha, nad dem 
Tode ihres Vaters nah Amerika zuruckzetehrt, zu den 
haufigſten Beiucherinnen der Gabınets jepares zählte. 
Die Borftudien, die fie bei diejer Lebensweiſe und in 
dem Tytoler Kloſter gemaht, waren gewiß fehe gr 
eignet, fie als eine paſſende Berfechterin ber underäur 
Wer wei, 
meld’ eine glängende Laufbahn ihr noch im öffentlichen 
Leben bevorg-itanden, wenn nicht eim herbes Weidıt 
bderielben ein jähes Ende gemadt hätte Wie nämlich 
New Porter Blätter melden ift „Peinzeffin Eduda“ 
plöglih von einer ihmeren Rrantheit ergriffen worden, 


von dem — delirium tremens! 


trittes aus berfeiben nachſucht, bereits vorbereitet und 
wird biefelbe foiort am 10 d& der Kammer einreis 
Gen. Etſahmann für Hrn. Rolb ift der Delonom 
Leybach aus Mainſtodheim. Don weiteren Mandat 
niederlegungen ift bi® jet nichts Beftimmies befannt. 

Der „Preuß. Staatsany.*. berichtet aus Ber 
failles: Die Gemächer von Trianon find, unter 
Aufficht des preußiiben Oberhofmarſchalls Grafen 
Pucklet, für einen Befuh des Königs Ludwig von 
Bayern in Stand gelebt. Der bayıriihe Hofmar⸗ 
ſchall, Graf von Holnftein, befindet jih augenblick ⸗ 
lich in Verſailles; doc if eine offigtelle und deſini⸗ 
tive Meldung von ber HAafuuft Seiner Majeftät des 
Königs von Bayzın noch mit biecher gelanat. 

E den, . DH ran uns mittheilt, 
find mehrere Mirgliever der Meuhsthihtammer für 
die Genehmigung des von Bayern mit dem Nord» 
bunde abgeihtofjenen Bundesvertrames Ihätig. Wollen 
wir boffn, dab diejelben jegt gladlicher find als mit 
ihren" um 18 fuli.l. Is. Damald mar 
befannttidr das Bemühen eingener R-ichsrätbe, anf 
bie ultramontänen Mögeordneten im Sinne der Ber 
mwillignng ber, Kriegaltedite einzuwirken, adny frucht⸗ 
los. Ja der Reidhsratblemmer ſoll nah der Ber 
hauptung von euren, bie über die Stimmung im 
diefem Haufe unterrichtet fein können, bie betreffende 
Regierungsvorlage auf feinen Widerſtand ftoben. 

(Auasb. Abdytg) 

Münden, 3. Dry. Nach verläflinen Nachrichten 
aus Berlin werden dort zu bem Bundedverttage mit 
Bayern von Seite der nmational-liberalen Partei bei 
der zweiten Leſung dieſes Bertroges im norddeutſchen 
Neihsrage mehrere erheblihe Amendements geftelt 
werben. So febr man nämlih in Berlin, — und 
joar nicht b:o3 in nationaltiberalen Kreifen, fon" 
dern auch auf Seite aller übrigen Parteien von der 
oltliberalen Partei bis zu ben Ultramontanen — 
die nicht Fadhgemäßen Ausnahmen hinfitlih Bayerns 
mißbilliget, da die für dieſes Land ftatwirten Be 
ſchränluugen nidt dem bayerifhen Volke, fondern 
nur. einem winzigen Bruchiheile ber bayerifhen Bü: 
reau- und Arijiolratie zu Gute fommen, fo iſt doch 
in ben legten Tagen dort eine eimas fühlere Aufs 
fafjung und bie gewiß ganz richtige Anſicht zur Gele 
tung gelommen, daß man im Jahre 1870 nicht 
Als auf einmal zu Ende bringen fann und dab 
mit bem heurigen Jahre noch lange nicht die Melts 

chichte und die Geſchichte des bentihen Voſkes ab: 
liebt. Es wird dehhalb principiell gegen ben Ber 
trag feine Partei als folde ftimmen, zumal Herr 
v. Delbrild Namens des Bundestanzlers im Reicht 
tage einine wichtige Erläuterungen abaeben fol, in 
welchen nicht nur die zumeift angegriffenen Beſtim⸗ 
mungen ded Vertrages in's gehörige Licht gefeft, 
fondern auch die Brände, die gegeben werben fol» 
{en, warum diefe Ausnahmen für Bayern zugelaffen 
wurben. 

* Etuttgart, 5. De Ein Telegramm bes 
Staatdanzeigerd aus Berlin vom 4. Dezember mel 
det: Der boyeriihe Minifter Lup ift bier eingetroffen, 
um gemeinihaitlid mit den Bevollmächtigten bes 
norbbeutfhen ‚Bundes ben Beitritt Württembergs, 
Badens und Heſſens zum BVertrage mit Bayern zu 
vermitteln. Am Sonntage Mittagd 1 Uhr findet die 
dieöfalfige Gonferens im Bundeskanzleramt ſtatt. Der 
Staatsanzeiger veröffentlicht bie Antwort des Königs 
anf bie Adrefie ber Näptishen Eollegien, biefelbe jagt 
der Hauptſache nah: Wie bieher werbe ber König 
es auch ferner für bie höchſte Aufgabe betrachten, die 
PWürre und das Anichen Deutihlands in Gemein« 
ſchaft mit feinen Bunbesgenofien zu wahren und für 
bie geveihlihe Entwidiung feines geliebten Württem- 
bergs au foren. . 

* Darmftabt, 5. Dez In ber heutigen Sigung 
ber Abpeorpnetenfammer legte -Dinifterpräfident von 
Dalwigt den Bunpdedvertrag vor. Das Kriegsmi⸗ 
nifterium reichte ſchriftlich eine Anforderung von 
3,622,000 Gulden Behuis Weiterführung bes Arie 
ges ein. 

* Berlin, 5. Dez. Das Schreiben des Königs 
von Bayern an den König Wilhelm lautet 
wie folgt: h 

„Nah dem Beitritt Süddeutſchlandz zum Ber 
faffunısbändniß werden die En, Majeſtät übertrane 
nen Vräfidialrehte über alle beutihen Staaten fih 
erfireden. Ich babe Mich zu deren Bereinigung in 
einer Hand in der Meberzenaung bereit erflärt, daß 
baburd den Gejammtintereffen des beutichen Baterı 
landes und feiner verbündeten Fürſten entiproden 
werde, zugleih aber im Bertrauen, dah bie dem 
Bundespräfisium nah ber Berfaflung zuftebenden 
Rechte der Wiederherſtellung eines deutſchen Reiches 
und ber beufhen Kaiſerwürde als Rechte bezeichnet 
werben, welche En. Maj ftät im Namen des nelfamms 
ten deutichen Vaterlandes anf Grund ber Einigung 
feiner Kü flen ougüben. 

IH habe Mich daber an bie deutfihen Fürften 
mit dem Vorſchlage gewendet, gemeinfhaftlih mit 


[2oFale und vermifchte Machrichten. 
| » + (Der Roblenverlahr) per Bahn von Saar 
brüden nah Bayern ift wegen Mangels an Fahrma- 


Mir bei Ew. Mojeftät in Anrequng zu bringen, bab 
bie Ausübung der Präfibialrehte mit Führung bed 
Titels eines deutihen Kaifers verbunden werde So: 
bald Mir En. Mojeftät und die verbändeten Fürften | terials gänzlich eingeftellt worden, 

ihre Willensmeinung kundzegeben haben, würde Ich + Eine interefjante Mitteilung wird durch mehrere 
Meine Regierung beauftranen, dad Weitere zut Er: | pfälg Blätter gemadt. An einer ziemlich entlegenen 
zielung der entiprechenden Vereinbarungen einzuleiten.” | Stelle im Balve unweit des Forſthauſes Schwarziohl 


= — im Revier Elmftein wurde am 28. Nov. em Rach⸗ 
— — ⏑⏑ 1 ————— über | Maler don der Ginfcliehung von Meg dur den 
die Berträge mit den füpdeuticen Staaten mit dem | Polsdaurr Jung gefunden und dem Triftmeifter Haus 
Hinweis auf dem proviforiihen Zaftınd der Verfaſ⸗ Eimitein ag nämlih ein BriejsLuft 
füng des Nordbeutichen Bundes ein. Die Vorlagen‘ | Pa7!on mt 30 Briefen, datitt wer 17. Sept. Das 
fireben die Vereinigung aller Glieder Deutſchlands & fsangöfiihe Garde Regiment, welches längft beurfche 
an, welche gegen Erwarten fihrtel dundy ein großes Quarute beyogen, halte bielen Ballon den unver 
meltgeicichtliches Ereiguih erfolgte. Die Initiative, —* — anbertraus, = ihn in tudiſcher Weile 
zur Einigung fam im September vom Bayern. Red, | Maß bieler 5 —— nn. 
ner fei zuc Anhörung ber bayrifchen Boricläge nad Bit an . en, D vembr. (Schwurgencht.) 
Minden entfandt, inftzuirt, fih jeder Aruberung zu‘ ug Scheider von Dagersheim wurde wegen 
enthalten, welche als ein D:ud Seitens des Praf N ju einem Jahr Gefängniß veruriheilt ; ausführlier 
diuma gu — wäre. ms Gweibtäden 1. Der Ein Fall, melden 

wilden regte Württemberg Unterhandblungen | -. h —2* 

an, * —— den —8 in * Sen, 1 toi im ber getrigen Bfienilihen Eigung des 1. Bude 
Heffen meldete feinen Anfhluß. So entftanden die ; Plipeigerihts bahier aburthrilen hörten, mar högfl 
Verfailer Eonferengen. Hıöner betont, day in bem | Aoenthämliher Natur und zwar bebhald, weil ber des 
zuerft vorgelegten Berträgen manche Beftimmungen | Diesabls Befguldigte fofort nah der That dusch den 
id befänden, melde den bayerifden Jatentionen Beftohlenen felbft vom nahen Tode ertettet morben 


io: mar. Der Berhandlung entnehmen wir in Kürze Fol⸗ 
— Br Be —— ee | gendes: Ein Dienſilnecht von Kleinbundenbach, den feir 


en find unberüdjihtigt gelaffen. Nur das Nothwen: | Mb Herrn mwohlgefpdie Geiblafe über Bebüpe intereſ⸗ 
x F —— — * —* * * firte, wußte ſich in ben Befig bes Schlüffels hiezu, der 
Deuticlands ift aufgenommen. Döne: Anerkennung | 1° der Hoſentaſche des Lehteren verwahrt war, zu feßen 
des bereihtigten föberativen Elements war der Bei | Und ſchloß mun den Scähranf, worin das Bein taz, 
tritt Süpdeuticlands umhunlid. er un —— eng tens Rs auf 
. . mehrere hun ufen me entwen bete, 

Die Abweihungen für Die einzelnen , Staate > 


‚leien zumeift tranfuorifher Natur, Bayern, lei ver SDeE Meßaflene werde atöbein, bah sine Seit Yanb 


una b i 068 | infeine Kaffe eingegriffen und hatte t Ber: 
militärische Dberbefehl feines Könige Im Frieden en ale * Ron —— Br 
—— Dies ſet durch bie realen Verhältnifſe ſuhe Er fand ihm nicht im Haufe und machte deßz⸗ 
gere a. bald im Dorſe jpähende Runde. Der Beſchuldigie, 
Die Jufammeniegung bes Bundesrathes und bed inf» 
bipfomatliden Ausfchufies fei Iediglich ducdh bie Bere | Toner mon intvildien erfahren patte, baß fein Dienf 


. « hert ihm nadfpüre, eilte gegen feine Wohnung zu. und 
ftärfung bes föherativen Elementes erforderlich, ebenfo | pa ; ‘ 
die Rriegserflärung Man muß dem Auslanbe Mar re 


machen, dab der Bunb weſentlich beienfiven Eharal- — re 


beimmwärts ging, fanb nun zu feinem Staunen dem 
ters il, Den München Bayerns und Württembergs ; chängten, fchnitt ihm fofort ab, worauf «4, wohl jur 
auf eine interne ſelbſtſtaͤndige Poft: und Kelegraphen« bödhften Zeit, gelang, das Reben des Anechtes zu er: 
verwaltung fonnte um fo mehr genügt werden, als halt Derfelbe, ein kräftiger, junger Burfipe, erfreute 
die Bundesgelehgebung davon unberührt bleibt. Der fh Toter des beilen Aufes und fonnte zu feiner Ent- 
bayerifche Vorbehalt über die Selbftitändigfeit auf chuldigung mur die Morte vorbeingen; „er babe fo 
dem Gebiete bed Heimathss und Riederlaffungsrehts großen Spa an bem Gelde gehabt” Das Gericht 
wiege jÄhmer. Bayern babe jo eben erſt eine meue | yerurtßeilte denjelben in Erwägung ber gegebenen Per» 
Social:Sefeggebung mit gutem Refultate eingeführt, Hältniffe zu einer Befängniftrafe von 3 Monaten. 
* batte Bayern unlberwindliche Bedenken ge⸗ + Qubwigsbafen, 1. Dey. Die Direktion der 
gen bie Annahme einer meuen Beiepgebung. Die | gyat. Bahnen hat macpitchende auf den Büterver: 
Verträge find auf dem Boden ber. Thatſachen erwachſen. lehr bezüglice Anorbnungen getroffen, welde mit dem 

Dem Ada, Schutge gegenüber, der ben Anttag 1. Dezember in Kraft treten: 
ber Fortidhritspartei, die Berfaffung einem aflgemeis 1) Die im 5 14 des Reglemente für den Pfätzie 
nen beutichen Reichstag vorzulegen, befürwortet, weilt | ſchen Güterverkehr getroffene Anornung, nad) weicher 
der Bundesbevolmägtigte Vape nad, dab die Ne | angelommene Büter binnen 24 Stunden nad Zulends» 
enge verpflichtet feien, nach Mahgabe der Ber- | ung der Benachrichtigung während der vorgeidhriebenen 
affung des norbbeutfchen Bundes vorzugehen. Ag. | Beihäftsftunden abzunehmen, beziebungsmeife audju- 
Friedenthal ſpricht für die Annahme ber Verträge, 


ä laben und abzuführen find, wird hiermit dahin abgeäns 
wilnfcht jedoch die Greirung eines Obe hauptes und | ’ rm. 


dert, daß dieſes Geſchaäft bis auf Weiteres bi 12 
fragt, wie es damit ſtehe. Staatsminiiter Delbrüd | Stunden zu Ele = 
erklärt hierauf. 


2) Das nah & 15 des Megelements zu erbebenbe 
* Tours, 4. Dez. Die Hegierung veröffentlicht 


Lagergeld wird auf 3 Ir. per Gentner und Tag, die 
folgende Mittbeilung: Die Loire Armee hat den Bor | Wagenftrafmiethe auf 5 fl. 15 Er. per Wagen und 
marj& eingeftelt, da fie vor fi beträgtliche Streit, | angefangenen Tag enhöht. 
fräfte des Feindes gefunden hat. Die frangöfilche m. (Raufmännifher Bereim) I der Wocrnwers 
Armee iſt in feite Poſitlonen zurüdzegangen, melde fammiung vom 1. do. hielt Kerr Jean Beilflein einen Bors 
fie vor Deleans behauptet bat. Diefelbe hat bie Forte Irag Über ben Diamant. Der Redner bebambelte zunähft bie 
fegung der Bewegung vertagt. Der Feind ſcheint 


Ebelfkcine im Allgemeinen umd ging dann auf dad gegtbene 
, a Thema fribft ein, indem er den Stein, befien Hätte, Vearbrits 
feine Streitfräfte zwifhen Pithiviers, Artenoy und 
und Drgeres zu concentriren. 


ung, ®lanz, Gewicht, Berty und Gemennung nah alen Geis 

— ed 
* Rondon, 5. De. Die Antwort des Carl Sierauf —** der erfle Borſtand eine utue Probe über bie 

Granville vom 28. November auf die Depeide des Muttiplication und > Bietfion, befichenb in der Aufſuchung 

Fürften Bortichatoft vom 20. November fagt: Die | Du ver Bultipldaien: 

eugtiiche Regierung beharrt bei der früher gemachten Senn bie Nedwung vistig war, muß die Meinfte Quer 

Erklärung bezüglih der von Rußland erhobenen | fumme des Products niet fein der Querfumme ber daiden 

wichtigen völ riechtlichen Frage, : Die ruffiihe Ne» a an. 

gierung kann fih nicht durch bie fehlgeichlagenen Denn sin Ref bleibt, ziehe man ihn vom Dividenden ab. 

Berfuche zur Abhaltung einer Gonferenz rechtfertigen, — 

aber die Höflichkeit der Note des Fürften Gottiſchatoff 

beflärft die engliſche Megierung in der Erwartung 

auf eine Entfernung bed Hinderniſſes gegen; die bei« 

derfeitinen freundichaftliben Beziehungen, ' Die eng⸗ 








% 





Die Querſumme mnh dann gleid fein der Quetſumme dee 
Ouetienten, mulſſollert mit dem Divijor, 
* Miundberm,d. Dri. Mehen, Rosgen böber. Gerite 
jeſt. Hafer Mille. Leindg und Mäsöl unverändert. 
Berzenen, — fl. — fr, bayerijter 15 fl. 0-16 ji. 
ungar, 15 fl. WI. nerbe. — R.— fr. fl. — fr. Kernen 


Tifche ‚Regierung bat nichts gegen die Annahme der | 14 f. 15 fr — Regen 12 ſ. 15-0 fr. — @erfe 
— —— ——— voraus: ya 2 * 15 * u. —J — n. —— — bad. 
geſetzt, daß keine Anticipirung bes Conferenzrefultats ——5 Hafer wer d.12 15 R. — fr. 
Ratıfindet. Die enplifde Regierung wird Die rulfi: | yeramie. Ricelamen, keatider 1: 39 Woman nr 
ſchen Vorſchläge ala von freunnfhaftliden Gtoß⸗ H -— L— — Puma Bf - m — t 
mädten berrlibhrend erörtern. — fr, per 100 Bf. — Eſrerſeue — A. — tr. — Leindl, e 
an — tr, — RibEIRE— — Bitrelrum 14 


Florenz, 4. Des Die hier eingetroffene Gom: 
miffoon der Gortes hat dem Herzog von Aoſta ofs 
fistel die Spanische Krone überreicht; der Herzog nahm 

1° an, 


15-30 fr. Branmtmein (50%, m. Tt.) 1608. traufite pr. 24 IL 
Beirenmebl WO Zel-Plund Ar. u 22-2. — 
fi — tx. — Hi l-1R De — fe Mr 2 
108. — fr — 108.30 fi RA. 39. AR 
re MASS. — m — 8 A. Ud tt. Aoggenmchl Ar. O 
9.0. RA. 181.0, 


— — — — — — — — — — — — —— — —— — — 


Zuftellung eines Verſäum— 


ungsurtheils 
Auf Betreiben des Ackersmannes Jaco b 


— dabirn-vom 9. ver. Wis. 
un t, woburd-leßterer veruriheilt wur * 
= 2 bie bemfelben aus dei Jahren 

A657 Did 189 Für Roftgeld ſchuldige Summe 
Ss 775 fl.: mebft Binfen und Roh au 


ablen. 
Diefes Urteil farm der Abweicude oder 
deffen Bevolimädtigter dei mir et 
nehmen. 


aucrolaufern, den 5. Dezember 1870. 
Der £. Staat at 


Hofinger. , FHr 


Ausſchreiben. 
Um S. vorigen Monats wurde zum Nadie 
* des Augufi Brenner von St. der 
barm, Bierbrauer. bei jyrang Daniel Ben 
babier, aus afrimmer eine ‚uk 
noldene Tofhenubt mit go golbengu Krfen Latt, 
558 Ziffern, goldenen —* 
@reuridenztigern, « dem Dedel ein 
und brei Hiride gravirt, 

Ferner ein Kortemonmate mit einem Ebaler, 
durch bis jept unbekannten Thäter entwendet. 


0. 


Pfälziſche Cijenbahnen. Deulſcher u. 5 


Kl eeſaamen 





AG⸗ q. 
* Lowen · & M cca-Gi prien 
-Befanntmachuiig. | emptest Wi a Emil vi 
Der Materialbedarf für den Betrieb der Pfälziſchen Eifenbahnen 8 Di 2 IE: 


pro 1874 foll int Wege der allgemeinen fehriftligen Submifften in 
kLieferung vergeben werben. 

Derfelbe beſteht hauptſächlich in 

I) Brennmaterial: Holjtohlen. 


Billig jehr ſchöne 
uckerwa areii, 


2) Metallivaaren: Schmied: und Walzeifen, Eifen- und In oh ine, Sie, "die er * 
n er 2ederie u 


Kupferblech, Bancazinn, Blei, Drabeftiften, Nieten, Holy | 


| 


ſchrauben ıc. x. ru "Hleifchb k Bi. 
3) Bolzwaaren: Tannendorde, Zannendielen, Pappeldielen, * 
Rothrüfterbielen, — x... 5 nimmer; " * 


9 Fettwaaren: Maſchinenöl, Lampenol, Repsoͤl, Leinöl, Talg, 
Keruleife, Schmierfeife ac. x 
onftige Materialien: Stearinfergen, Eolophonium, 


5) 
etrolenm, "Zeıpentinöl, veridiedene Glas · und Farbwaaren ıc. 





h 





Unter Berwaryung vor dem Anfaufe er: Lieferungsverzeichniffe und Bedingniffe liegen von heute an bei 
fudhe ER 'heilung fawbientiäer | unierer Directionsfanglei zur Einficht auf, .ebenfo können folde bei). I: — ih 
"Ruilerklautern, den 6, D 1879. Iren Bahnhofverwaltungen Ludwigshafen, Frankenthal, Speyer, Ger Baier BädereisGinrichtun 
* —— mersheim, Neuſtadt, Laudau, Betgzabern, — an | Ya] — ehwarz, 
- Lunpftubl, Homburg, Zweibrüden, St Ingbert, Kufel und Winnweiler | Täglich frifce 2 
„gausver Bene Sonn, in einzelnen Gremplaren erhoben werden. Milch +» 
Nachmittags 3 Uhr, in der Wirtbiceit nen Die Submifflonen find von heute am bis längftens. zum 14. * bei Reon 8 
Sean Ric babier, läht.Herr Jakob Yeoa Dezember nächfibin, Mittags 12 Mbr, veiſiegelt bei ber U) »ogel. 


= feiner Eigenichaft en 
er Hallitmafie von Jatob Adam Höhn, 
Saunen, dabier mehnbait, zu Eigeuhum 


————— Ay. — 12 De. Alädıe, ein 
Kodthaus mit Gnrten, gelegen im der 
a a & dabier, neben Anmwalt 


Fi 
Die Beriteige Bere gefbieht im Genen 
umd in 2 Abtbeilumgen; die 2. Abtheilu 
bildet — 6 Dey. großen Vauplap * 
ber Factelrondell· 
— den * November IB70, 


KLRANT Ilgen; f Not f. Notür. 
Seh: Geidente 
S 


Die Stramas'ht — in 
Frantfurt a. M. ‚eläßt. in neuen tadel· 


lofen Grentplaren: 

h Pan ms Eichtenttein, große Sat 
ousg. m. Mi N bo 4°. auf feinft. 
Yapter. Prachtbb. she n. 2 fi — 


Bimmermann'd dentich. Raiferfani m. 
31 page, Stahlſt. „elog., geb für. AL, % 
48 fr. = Das maler. romaut.- Jtalien, 
3 ftarfe e Be. An Stahlſt. u. bas maler. 
Frage m.. 56 Sun Aula wann Hir 
Is iA) Een Di erabit, fa für f.1.36; 
Gent nil Sta 13 

38 e @ebichte, Pratbd, m. 


ara fr. — Lppins, rom. Gr: 
m an überi. v. Dertel. HWde. m. 1 
„12. — lern sifter, nı. 
vradıto. — 4°, für 86 5. vB. * 
gos Nämmil. 334 ig Avde. 
für fl. 2. 2. eares —8 
laffene weite, A mA Sr > 


An: 
dern, m. viel, Pens Mb, 
Bracktbd. pr. Yakrgang fl. 2. 
illuftr. Natu ja 

ftarfe Bde. m, BOid. für fl. 1. 
elen. neb. fl. 2, Y — @ratiäögaben [7 
Boriodee. ) bei Beſtell. von fl. P an. 


Aue Me A re re ER 
Ir der proteftentildhen Kirchentafte liegen 


. 4530 


zum Ausleiben gegen erfie hupotbefariiche 
Sicherbeſt bereit. 


3. W. Jacob, Hedar. |$ 


Soeben ringetroffen in der Buchs und 
Mufitoltenhandlung von Ph. Rohe in 
MHallersicutert: 


yes mw 3 
Geuctral⸗-Karte v. Frankreid, 
—— und geseichnet von 
. Mundke, 
init —— ber ah Frag von 
Varis. Wien,’ Straßburg, Zoul, Nancy, 
Sean, Meikenburg, Hörtb, Ehalons, Bitich, | 
Fialsburg, 7 - Neusreilach, 


effmitiver Syndit | 


Ein zweiter Spenglergeiilie 


| unterfertigten Direction uud mit ber Bezeichnung: 












| „Submiffion für Lieferung von Materialien pro hr — —— 
1871 an vie Pfaͤlziſchen Eiſenbahnen“ "E Deimiing, — 
franco einzureichen, oder fönnen zur Einfendung an obige Bahndof- | Toy" Müptfirnie N 
etwaltungen übergeben werden, A 
x ‚Die Submittenten "bleiben bis zum 31. Ifd. Irs. einſchließlich — ee ib 
jan ihre —— gebunden. — — wen — 
Sudwigshafen, den 24. November 1870. ja | Smieratiom —* ani 
| Die Direction L;; Pfülziihen Eijenbahnen : Ro —— — 
neger. | SE die ————— Kränten: 
i N anurben 
| Behnamis Anstellung. ME —JJ 
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Große Sendung 
Damenmäntel, Jacquets und Jacken, 
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melden Tage dagegen der „Piälger Demotrat”, jemie ber 
Btatate Anzeiger“ als Wratiüs Beilagen audgen 
werben, und 


Nro. 292, 


Zelegramme 
ber „Pfalziſchen Volkszeitung.” | 
** Wiedbaben, 6. Dez, Laut Telegramm bes | 
Bringen Garl andie Pringeifin Carl, find durd ben 
Sieg bei Drieans 77 Beichüe erobert, 10,000 
Gefangene gemacht. Die Loire-Armee wird nad 
allen Richtungen verfolgt. i 


* Berfailleß, 5. Degember. Der König tele | 
graphirt an die Königin: { 

Drleand ift biefe Nacht ohne Sturm befeßt. Der : 
Genrtafftab fügt hinzu: 40 Geſchutze, viele taufend | 
Gefangene find bislang genommen. Der Teind | 
wird unausgefrgt verfolgt. Der biesfeitige Verluſt 
iR verbältmibwmähig gering. Das adte Armeecorps 
hatte am 4. Dez. nörblih von Rouen glüdlide 
Gefechte. | 








Privat-Zelegramme, 

*Stu 6. De. Des Landtagsmahler | 
gebniß iſt bis jegt nicht bekannt. Esfind gewählt: Rar . 
tional 15. Zweifelhaft 3. Anichlußgegner 3. Gier, 
ben Ernänzungswahlen find möthig. 1 

** Brüffel, 6. Dez. Ein Telegramm bes „Echo | 


bu Parlament” aus Tours meldet: „In ben Rämpfen | 
am Gonntag wurde das Truppencorps ber päpftlichen 


uaven bit zu brei Viertheilen aufgerieben. Golonel 
barelte wurde fchmer verwundet. Die Loirearmee | 
wid bis nach Blois zurüd. ] 
* Brüffel 6. Dezbr. Eine Timesnotiz erllärt: 

an compelenter Mabrider Stele denfe man nicht 


älziſche 


— ——— — 
Dickes Blatt erfcheint täglich, auagrnomen Gonntane, am 





eben‘ ' n 
et vierteljähelih in Raiferslautern mit Drud und Verlag ber Buchhruderei Yh- Mohr in Kaijerslautern, 


Voll 


Fit die. Redaction verentwortlid: Vh. Mohr: 





— m 


verfügen fie gleichzeitig, daß im Wieberbolungsfalle 
die Truppen Marichbefehl zum Borrüden gegen ben 
Feind erhalten würden. 

* bon, c. Der, Nachts. 


% 


teuffel hat Rouen befeht. 


Bolitifche Ueberſicht. 
* RRaiferßlautern, 7. Deyember. 
Bis zum 30. Nov. bat ber Bermittelungs» 
Vorihlag des Grafen Bismard in ber Bon 
tu®&Angelegenbeit, welder ber „E. ©.” zufolge 
offigiel wie folgt lautet: „Die Mitunterzeichner des 
Varifer FFriebensvertranes vom 30. Mär; 1856 mö- 
gen ihre Vertreter in London autorifiren, zu einer 
Gonferenz zufommenzutreien, um in berfelben bie 
rg zu erwägen, weldye ſich an die von dem fair 
erl. ruſſiſchen Gabinet durch befien Gircular vom 
19. u. 30. DH. d. I. gemachten Eröffnungen Inüpfen“ 
bei den Gabinetten von London, Petersburg und 
torenz eine günftige Aufnahme gefunden; aber bie 
uftimmung war auch in Betreff der anderen Mächte 
an bielem Tage mit Auverficht erwartet, Graf Bie⸗ 
mard tritt hierbei nicht ald Minifter der auswärti⸗ 
gen. Angelegenheiten Preußens, Sondern als Chef bes 
auswärtigen Amtes bes Morbbeuihen Bundes auf, 
denn bie auswärtigen internationalen Angelegenhei- 
ten Preußens find auf den Bunb übergegangen, ber 
Bund ift Rechtenachſolger Preußen gemorden und 
ala folder hat er das Gircular bes Fürſten Gor- 
tihaloff vom 19. u. 31. Dt, noch nicht beantwortet, 
und es wird ald Grund für Diele Zurüdbaltung in 


General Man 


daran, Die Januarcoupons mit Einfommenfleuer zu | unterrichteten Kreiſen angeführt, dab das Präſidium 


bedrohen. 


nicht eher antworten wolle, als bis es die Anfichten 


* Brüflel, 6. Des. Die neueſten Depelden | ber Bunbesreyierungen und — ſo jagt bie „G. &." 


aus Tours melden, baß dort bie größte Rathlofige | 


feit herrſche. Die Generäle ber Weftarmee und Ger | 
neral b’Aurelles de Balabine geflehen zu, daß Drler | 
ans ohne Schwertfireich beiegt wurde. Die Dollar | 
flimmung gebt aus einem Erirem ins andere, } 

* Brüffel, 6. Des. Ballondepeichen aus Paris , 
vom 4. do. beftätigen völlig die legten Angaben aus | 
BVerfailles und zeichnen ſich nut in gemöhnter Weile 
durch Uebertreibungen aus, indem fie die deutſchen 
Berlufte auf 20,000 Mann angeben. j 

* Lille, 6. Des Proclamationen des Regier 
zungscommiflärd Feſtelin und bes neuen Comman ⸗ 
danten ber Norbarmre, Faidherbe, beklagen bie er» 
wiefene Unfähigteit der biäberigen Offiziere bır Mor ' 
bilgarde, namentlih in Amiens, und orbnen bie | 
Wohl der Difisiere durch die Truppen an. Bezüglich) ’ 
der wachſenden Disciplinlofigfeit unter den Truppen 


Ein Paar Stüde ae Wiriäfgaft. 
alu 

An den Flügeln bes Kreujes ik Papier aufgellebt, 
welches mit Echriftzeihen, die von Kennern für Malais 
iſche erflärt werden, beſchtieben if; und unter bem 
Papier liegen weit ausgedehnt lange ſchwatze Haare, 
Die hier befchriebene Vorrichtung ıft auf ber Spihe 
bes Lömenberges, auf bem Gap ber guten Hoffnung, 
aufgefunden worden, wo fie auf einem einfam geleger 
nen Fllen aufgeftellt und dem Sudweſtwinde fehr aus« 
gefegt war, ber das Kreuz in fortwährenber kreiſender 
Bervegung erhielt. Cine ſolche Borrihtung wird als 
ein Saubermittel angefehen, welches auf diejenige Per ⸗ 
fon, deren Haar darauf befeitigt if, To lange fie in 
Bewegung bleibt, einen nadıheiligen Einfluß ausjuühen 
vermöge. Die Mühle, von welder bier die Rebe if, 
bat wahrfheinlihd ein Dalaiifher Schiffer in ber Ab» 
ficht aufgeftellt, fih am feiner Geliebten zu rächen, welche 
ihm untteu geivorben war; fie war in befter Thätigfeit, 
al& der, welder fie fpäter nach England brachte, ihrem 
bodhaften Treiben ein Ende machte Sie ih vollends 
zur Ruhe gelommen in einem engliſchen Muſeum. 

Da hätten wir alfo zwei praltiſche Borrichtumgen 
aus dem Gebiete ber religiöfen Kunſtinduſtrie. Es liegt 
nahe, fich darüber luftig zu maden; wenn man aber 
bedenkt, wie Bielen der heutigen Zionswädhter, beren 


fpiritweller Lebensprogeh ſich theils in Gebeten, theild | Schiff 


in verfegernden Anaihemen volzieht, behufs größeren 





— bie Stimme ber Nation gehört habe. Barum 
feien bis jegt die Bundesgeſaudten nur angemwielen, 
nach Möglicleit auf Erhaltung des Friedens unter 
der näber beibeiligten Mächten hinzuwirlen. In 
bemfelben Sinne hat ſich Graf Biemard Odo Ruſſell 
gegenüber in Verfailles ausgefprohen und ausprüd: 
lich erllärt, er werbe feine amtliche Erllärung abge 
ben, ohne zuvor die Etimme bes Bunbesratbes und 
bes Reichslages gehört zu haben. 

Auch in den öfterreihifchen Negierungsktei- 
fm hat in ber Pontusfrage eine berubinte Stimmung 
bie Oberhand gewonnen und man gibt ſich mit allem 
Eifer ausihliehlih dem Kampfe um das hohe Milis 
tärbudget bin. 

Was bie Gonferenz anbetrifft, fo haben bie 
Mächte London endgültig als Sik derfelben ange 
nommen; bie Türkei aus Höflichkert gegen England, 


Comforts mit officillen Mafhinen jener Art im ber 
That gedient fein müßte, fo biürfte es gerabezu ala 
jeitgemäß erſcheinen, biefelben zur inländiſchen Fabrila ⸗ 
tion vorzufdlagen. X, 


Das Seegefecht Bei Havanna. . 

Die „Eaarbr. Big.” theilt folgenden Privatbricf 
eined preugiihen Sermanns vom „Meteor“ über das 
© eegefeht bei Havanna mit: 

Nah dem Sergefecht bei Havanna, an Bord Eis 
ner Maj. Ramonenboot „Meteor,“ 9. Rob. 1870. 
Nach meinem Irhten Briefe forberten wir am 7. da. 
M. den framzöfiihen Aviſo „Boubet.” Da aber dieſes 
Ediff bis Sonnenuntergang nicht berausgelommen war, 
fo nafmen wir an, daß es Feine Luft hätte, ſich mit 
dem „Meteor“ zu ſchlagen, und gingen im Folge deſſen 
tpieber in den Hafen, 

Geſtern Nadmittag aber um 1 Uhr ging er him 
aus und ed wurde und von Geiten des Tpanifden 
General-Bouverneurd geftattet, ihm zu folgen, indeſſen 
ef nad Ablauf von 24 Etunben, aljo heute Nach 
mittag 1 Uhr, 

Mir machten um 11 Uhr Dampf auf, ebenfo zivei 
ſpaniſche Ariegsiiffe, die dazu beflimmt waren, als 
Schitder chter dım Aompf biyumohnen. Ebenio befan- 
ben ſich eine große Anzahl Aerzte an Bord ber beiben 

pe. 


Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich eingeſun ⸗ 


zszeitu 


—5 — 1 fl. 28 fr; in gem Bayern mit Ginkäluß ber 


Balz 
vierjpaltige Beile berechnet, 





Koiferslautern, Mittwoch 7. Dezember 1870, 
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68. Jahr 


welches Brüffel, Bern ober Haag vorgeſchlagen batte. 
Daily News bezeichnet die Angaben ausmärtiger Jour ⸗ 
nale über einen Minifterwechlel im engliſchen Eabi- 
nete als leere Gerühte. Das Gabinet fei Über bie 





‚) Behandlung ber Pontus:Kroge volflänbig einig. 


Au bie „R. Fr. Pr.“ flellt der Regierung des 
neuen Königs von Spanien leine rofige Zukunft in 
Aus ſicht. 

Der Herzog von Aoſta wird ſchon morgen Kö— 
nig Amadeus heiben, ſchreibt fie; die zahlreiche 
fpanifhe Deputation, bie ihm bas Gortekvotum 
und hiemit die Krone Slabelens Überbringt, teifft 
beute in Florenz ein, gleichzeitig fommen bort Aoſta 
und ale Bringen des Haufes Gavoyen zufammen, 
bem felerlichen Acte ber Thronannohme beizumwohnen. 
Von dem Diomente an, wo Prinz Amabeo der an 
ihn gelendeten Deputation bie zuflimmende Antwort 
gibt, ift er König von Spanien, er braudt ben fpa: 
niſchen Boben noch nicht betreien zu haben, wie benn 
ja auch Kalſer Marimilian ſchon in Miramare 
fein Winifterium ernannte, Verträge abſchloß x. 
Amadeus wird, dies läßt ſich ſchon jeht vorberiehen, 
in Spanien einen ſchweren Stanb haben. Schon 
werden aus Santiego (Galicien) und ben Dörfern 
ber Sierra Morena bevenklihe Symptome der Auf- 
regung gemeldet. 

&3 ift feinerzeit über ben Verfaſſer ber in der 
„Allg. Ztg.” erihienenen „Römifchen Briefe vom 
Konzil, die fo großes Auflehen erregten, vielſach 
—— worden. Diele Briefe find nun bei Diben- 
urg in Münden in befonberem Abdrud erſchienen 
unb wird in ber eben ausgegebenen legten Lieferung 
berfelben in einem Bormorte Über das Enifiehen ber 
riefe Folgendes angeführt: „Drei in Rom bfind« 
liche Fteunde pflegten ſich während des Conjils mit, 
zutbeilen, was fie von Perfönlichleiten, weiche mit 
den Borgängen auf bemielben wohl befannt waren, 
in Erfahrung brachten. Drei verſchledenen Rationar 
Titäten und Lebenäfreifen angehörig, fon vor dem 
Beginnie- des Conzils durch längern Aufenthalt in 
Hom mit den bortigen Zuſtänden und Perſonen ver- 
traut und mit einigen Mitgliedern der Berfammlung 
ferbft in regem täglichen Verkehr, maren fie in der 
günftigfen Lage, bie Ereigniſſe ſowohl als die Ab⸗ 
figten ber Handelnden treu berichten zu lönnen. 
Briefe mwurben an einen Freund in Deutichland ge: 
richtet, ber hie und da geſchichtliche Erläuterungen zu 
befjerem Berfländniß der Vorgänge beifügte und fie 
bann ber „Ausburger Allgemeinen Zeitung“ über 
mittelte. Bieles konnten die römifhen Berfaffer bie: 
fer Briefe nur darum mitteilen, weil den Bilhöfen, 


den, als wir Punlt 1 Uhr den Hafen verliehen, um 
gegen einen Feind zu geben, ber und im jeder Bezie- 
bung überlegen war, Der Gommanbant bielt eine 
Anſprache an die Bejagung, in der er fagte, daß wir 
beraudgingen, um zu fiegen ober zu fterben. 

Nachdem wir etwa eine Stunde mit vollem Dampf 
nad Eee zugegangen waren, belamen wir ben Fran: 
zoſen in Sicht, und es dauerte auch nicht lange, bis 
und bie feindlichen Cranaten um bie Ohren pfiffen. 
Die Kerls ſchoſſen wie wahnfinnig, indeſſen flogen ihre 
Geihoffe meiflens Über das Schiff hintveg ober frepirs 
ten in ber Luft. Es mar eine eigenthümlihe Mufit 
und ich ſah wie fi fo mandes Geſicht entfärbte. Noch 
war fein Gemmando unfererfeits zum feuern gegeben 
und immer näher und näher rüdten wir bem fFranzor 
fen auf den Leib, ihn nicht einmal eine# preußiſchen 
Schuſſes Pulver werth erachtend. Unfere Mannſchaft 
ſtand mit einer Kaltblütigkeit an ihren Geſchühen, die 
ih wirllich bewunderte. Noch ein Moment und beide 
Schiffe arbtiteten mit einer ſolchen furchtbaren Wucht 
jzuſammen, daß ich glaubte, Himmel und Erbe bräche 
jwiammen. Mit einem fchauberhaften Beraffel, Geklirt 
und Gepolter famen der Groß. und Kreuzmaſt mit 
Rasen und Talellage herunter und wir Alle waren 
auf einen Moment unter Trümmern und Eplittern be 
graben, Ein wahrer Hagel von Flinten und Hanb- 
granatenlugeln wurde vom Drd und aus den Raaen 
des Franzofen auf und abgefewert, Ein Granatiplitter 


aus deren Mund ober Hand fie das Miterial em⸗ 
pfingen, ſelbſt *6 dieſe Dinge auf 
holdem Wege im, bie Weffentlichtelt zu bringen.“ 
Mehr theilt im biefer, Bejiehung das Vorwort nicht 
mit — erlaubt aber wird uns die Britt fein, 
daß der „Freund in Deulichland”, melden das Bor, 
wort erwähnt, nicht weit von ber Wohnung bes 
Heren Stiftsprobfied Profefjor v. Döllinger in Rün» 
hen zu fuchen iſt ’ 
Ariegse·Nachrichten. 

$. Aus ber Vorderpfalz, 5. Dez. Es liegt 
uns aus Chelles . Stunden von Paris), wo am 
29.0 M. ein be Ve Gefecht Ratigefunden hat, ber 
Brief eines Pa an feine Eltern vor, dem wir 
Nachſtehendes —— 

„Shelles,25. Rob. Am 16 Ror reiſte unſere 
1. Compagnie des 29. Landweht batailons per Bahn 
von BWeibenb: ud ab Über Mendenbeim, Saarburg, 
Nanzig, BarleDuc, Ehalons, Chateau Thierry, dann 
nah Ehelles, Wie es bier bei Paris ku 
tatın ih Cuch gar nicht beſchreiben. Die Drtfjaften 
find leer, kein Menſch zu Haus, alt Bewohner find 
nad Paris, Wir find die Herren der Melt, in 
Ehlöfiern und Baläften refibiren wir. "Wie vornehm 
wohnt fih’s im ſolchem Prachtbau. Alles ſteht uns 
bier frei; die Keller werben geöffnet unb ihres In 
halts ad Bebürfnig entleert. Kartoffeln, Obſt und 
Trauben find mod im Feld und das ift unier Glüch 
fonft ging's ums fihleht. Trauben werden von und 
—— und gefeltert, Kartoffeln nah Hanfe und in 
die Keller geſchafft, eben fo das Kraut und Salat 
anf * Felde. Fleiſch und Vrod faſſen wir, ſelbſt 
ben Kaffee dazu; vom Milch wiſſen wir wichts, eben 


fowenig von AYuder, um fi das Leben ober den 
Kaffee zu verf In einzelnen Häufern fieht es 
gräßlih aus: Alles zerichlagen und ertrümmert, 


woran aber bie Demohner durch ihre Flucht ſelbi 
‘Schuld find; wären fie geblieben, wir hätten ihnen 

gereizt zu werben. Nun 
figten fie in Paris, fangen Matten und ſchlagen 
Hunde tobt umb wir fpielen bie Haubeigenthümer; 
wie verſchleden ift doch bie Beichäftigung ber Men: 
ſchen, felbft in und -bei.der Meltftabt Paris, Einen 
belonder& berriicdhen Anblid gewähren die bes Abends 
auffleigenden Luftbullons. Seit einigen Tagen fürch⸗ 
tet man einen Ausfall, inbeffen fie ſolen kommen, 
auf den fichen viele Hundert Angfröhren, bie 
tönen bie eilernen Pillen in allen Größen und bazu 
ädtes Pulver ald Beigabe und noch dabei gratis 
entgegenfenben werben. , 


* Boget, weicher d den en 'redten Flügel ber 
ſchen Loirearmee begleitet, fchreibt im einem“ 
letzten - Berichte : 

Das Mitleid gegen bie Einwohner tritt bei un: 
feren Soldaten immer mehr in den Hintergrund, 
leider geht damit bei ben Meiften and eine mord+ 
liſche Verwilderung ‚Hand in Air beren Folgen 
ſich, fürdte ich, noch in Deutſchland geltend machen 
‚werben. 


Heiner 


Bon dem Marſchall Bazaine if foeben eine 
offieielle Relation über die Schladten von Rezon- 
ville ober Markıla-Tour veröffentlicht worden, die 
infoferne ein aligemeines Intereſſe befipt, als ihr 
Inhalt ben Ausgang dieſes Heerführers in Mep voll: 
fommen erflärlih erſcheinen läft. 


4 dur Ber Streitkräfte Beileiben 


&s ergibt ſich daraus gegen die biäherige An⸗ 
mahmer bab der Marſchall beteits hei Echffaung ber 
Schlaht über ine gange Söhne, einziger Audr 
table des bereits bis raus befinbliden 

rp8 , bie volle Bern eh, eieffen Hat. Die 
An demnad fon 
für ben Bormiltag jenes entiheibenden Schlachttages 
auf mindeitens 150: bis 160,000 Mann veran- 
ſchlagt merhen, und if mit dem Eintreffen bes 4. 
Corps bald nad Mitkng "auf haheyu 200,000 Mann 
angewachſen. Bon 8'/, Uhr Früh bis 3 Uhr Rach⸗ 
mittags haben dieſen Hewallıgen franzdiiihen Streit: 
* “aber ge norrifh nur das 3. Are 
wen. same mt. Dom, 
infer rer — des 10, und bie 5. unb 
et Gavallerie-Divifion oder Alles in Alem 40: bis 
000 Mann »gefemübergeftanben, welche von ba ab 
Di 7 uhr Abende nach Hinzufritt bes 10. Eorps auf 
etwa 70,000 Mann und bis zum Schluſſe bes 
Kampfes anf 'ungefär'90,006 Man ange wachſen 
—— 5 —— nn — 3 — 
vier⸗ bis fün erm edoch dem Marr 
(hal nit at "der Gedanke getommen, zu einer 
enticpeibönben Dffenfive 'überjugeben. Er fhägt ſich 
vielmehr, !alüdlih, die Angriffe bes Gegners abge 
wielen und. in ber Häuptfade feine Stellung be: 
Ganptet zu Gaben. &8 liegt darin gewiß bie Ch 
tafteriftit des. Mannes und bie Bennmigeilung: 
Feldherru entfalten, welcher bie ihm: gebolene @eler 
genheit, ſich nad) ‘der völligen Niedermerfäng:bes um 
fo viel. I hwädheren Sea ben Abzug aus: Metz zu 
bahnen, ſo volfommen zu verlennen vermochte. 
Denn es ihm imter fo —* Umftändben aber 
mit gelang, AG einen weg. ju — fo 
* barin *9 eingeſchioſſen daß ihm alle ſpũ · 
zu noch olel mehr Fehlihlagen 
—2. Eine iöärfere Anſchuldigung als feine ei⸗ 
‚gene Relation kann gegen das Peloherrutalent bes 
Marſchalla gar nicht erhoben. werben. Der Verkuft 
bes Ablers des 98. —— und eines Gefkhüges 
wirb zugeflanben und boch ſollen beide .. ” 
obert ‚worden fein. Andererſeits u 
frügeren. frangöfifchen Berichten behaupteten Sören 
ber Standarie bes -16. preubiichen Uhlauen ⸗M 
ments in biefer officielen Relation feine Erwähnung 
und bar! jene frübere Angabe demnach wohl als als 
irrtbümlich angefehen werben. 


‚ Reueſte Rachrichten. 


„Aus Bweibrüden — der, „Sand, Any.“ 

eine Gorreipondenz, wonach —— —— Dr. 

* eng are ern er in Bmweibrüden 
rde 








Münden, 4. Dez Nachdem die Kammern auf 
nachſten Samftag einberufen find, beſteht die Mög: 
lichkeit, daß ſchon am Montag eine Sigung ber Ab: 
genrbetenfammer .ftattfindet'und in biefer bie Minifter 
das beutiche Verſaſſungebundniß vorlegen werben, 
Ohne Zweifel wird. dann zur Vorberathung deſſelben 
ein beſonderer Ausſchuß gemählt, doch deſteht die 
‚Hoffnung, daß die Verathung in ber Kammer felbft 
noch vor dem Welhnachtsfeſte wird ftatıfinden fünnen. 
Der Vertrag bat befanntlih mit Neujahr im Kraft 
‚zu treten. - Die Herren Abgeordneten Dr. M. Barth 
und Stenglein find aus Berlin hieher zurücdgefehtt. 
‚An der. Annahme der Verträge durch den Reichstag 
fteht, wie man bier vernimmt, nicht mehr zu zweifeln. 


6. Da. 
‚wahlen find * ar beenbigt. 


‘gangszölle ı 


* Stuttg art, 6.1 Du. Der re 
au De König ftimmt dem Vorſchlage bes 


Fire au, | mit ben 

a 4 Bärten Sch on Kira —— 
* mi 4 unbesp >; 

un pa nı verbunden Are Bu te it ber Ad» 


—* des Konigs, Oberftlieutenang Fraͤnzinger, mit 
einem Handſchrelben des Königs nah Berfailles ab» 


gegangen, 
Die Aha drdnekkn. 
Mebrface 


” 
wahlen find · nbihlg wegen geringer Betheiliguug 
Volkspartel verlor bis jetzt 3 Bezitkte an bie Nationa: 
den: Befigheim (Earl Meyer), (Reufler) 
und Riedlingen (Wolbad). Die Brohbeurfägen da 
ben 3 Bezirke verloren. 

Mannheim, 5. Mey "Die heutige Hauptver, 
fammlung des deutfihen Yabrilantentages 
meint eine -Bräfenzlifte von 156 ‚Theilmehmern “aus 
allen bautichen Bauen nad. Wir theilen bie ge 
faßten. Refoiutionen in Rachſtehendem mit: 

Die Verfammlung. beutiher Fabrifanten erMär: 

1) Die Annerion des Elfab und Deutihlotgrinans 
dürfte eine ſchwere Schäbigung einzelner Jabuftrie 
— insbefonbere det Banmmollimpufitke · her bei · 
üpren. Es wird daher den Vertretern biefer: Ins 
buftrie, melde: durch eine: Kinverleibumg ber. - neuen 
8 | Provinzen ſich benachtheiligt erachten, ‚überlaffen,. ihre 
Iuterefienzon wahgebenden Stellen geltend und ge⸗ 
eiguete Vorfhläge zur Abbilie zu machen. r 

2) Um bie new zu ermerbenden Randestheile: wor 
den ihnen jedenfalls: in Folge einer Abicheidumg von 
ihrem bisherigen Her ebiete brobenben ren 
zu behüten, hält es bie mmlung durchaus für 
nothwendig, ba iebeiläbertrage mit Fraut · 
reich, enentwel bei Erneuerung dei Handelsöertruges, 
eine billige Recipröcität auf Der Wafis bes Folloet · 
22 und das Princip einfacher ſpecifiſcher 
Zolle gewahrt, insbefondere die franzoſiſchen Gin 
für mollene, 'banikwollene amd Leinen 
Garne aufibie diesfeitigen Süße ermäßigt werben.“ 

* Berlin, 6. De. Bon ber norbbeutichen WB un 
be Sanleihe werden demnähft 3 Mil. Pfund in 
London zur Subfertption anfgelent werben; bir 
findet ebenfalls eine Subfeription auf bie nene "An 
ſeihe ftatt, T 

* Berlin, 5. Des. Die „Börlenzeitung* melbe 
Das Eonfortium zahlte am Sonnabend das erfie 
Drittel auf die übernommenen 34 M Uionen bes 
neuen Bunbesanlchend ein; jagleich eflätte ſich 
das Gotfortium zur Uebernahme von. meiteten 17 
Millionen bereit. 

* Wien, 5. Dei. Die „Breife* meldet: Geftern 
überreichte ber ruffilhe Gelanbte Romwiloff dem Meiche: 
fanzler Grafen Beuſt bie Antwort bes Petersburger 
Gabirets, Der Inhalt derſelben iſt der 'bem’ Earl 
Granvile von der ruſſiſchen Regierung ertheilten 
Antwort anal Die dem Grafen Beuft über reichte 
Rote fol nleichjeitig ben Stanbpunft der ruffiichen 
— feſthalten. 

*Berun, 6. Dez. Ein Telegramm des Bindes“ 
aus Brantrut vom 5. Der meldet ein fiegreihes 
Gefecht ber Preußen mit Franktirend bi Mont. 
beliard, — Delle ift abermals von den Mreu- 
ben beiegt. Bei Belfort ift lehhaite Kanonabe. 

* Bern, 6. Da. Eilf Nationalrarhömitglieder 
._ ben Antrag gehellt, der Bunbesrarh folk 

mtlihe Acten und Gorrefpondenzen, die Hanbha: 





rip mir meine Kravatte vom Halle und ſchlug einen 
danebenftchenden Matrojen das ganze Gehirn auf, wels 
des mir ‚negen die Hofe Iprigte. Ich feuerte lräftigſt 
in bie bidften Haufen der Feanzofen und fah datei 
wie unfer Gapitän einen Franzoſen, der mit einem Res 
volver auf ihn anlegıe, — feinem Sabel in den Arm 
hieb und ibm zurief: „Di 
durch den Bulverbampf 2 twie der franzbſiſche Gas 
pitän in bie Kaiee fant. Nun aber Iprühten unfere 
Geihüge Tod und Verberben auf die Feanjoſen, Eine 
Granate aus unferem gezogenen 24:Pfünder flug in 
feinen Dampflefjel, welcher erplobirte. 

(Saluß folgt.) 

Aterariſches. 

Der Zeichnung inetricht in der Volke, 
idyule, (Shiuß.) Ueber die Ausübung bes Unterrichts 
fagt der Berfaffer: Zut Mebertragung des fligmogra- 
phrichen Rees auf die umlimiete Tafelfeite. babe ich 
eine Art Schablone angefertigt; (die Schablone zeigt 
im Tafelquabrat neue Reihen parallellaufender Bantıe, 
von denen je bier immer’ ein Duabrat bilden.) Die auf 
derjelben befindlichen Buntten müſſen mit einer ſtar ⸗ 
ten Nadel durchſtochen werden; mit einem gut gefpig- 
ten Shiefergriffel läßt fih ſodann das Puatifpitem 
ſeht leicht auf der genannten Zeichnungsfläche beritels 
ien. Um fänmtlihe Schullinder mit folden Jaſteu⸗ 
menten zu verſehen, müßte ber Lehrer mittelſt Blerftft 


und Papier denjelben die Anfertigung zeigen ; find ein: 
Mal zwei ober. drei Schablonen vorhanden, dann fann 
die weitere Bervielfältigung außer der Schule angege: 
ben werben und geſchehen. 

Dbwohlinum das iangegebene Mittel Tnichts weni: 
ger als voßlommen if, jo könnte es immerhin bei gu⸗ 
tem Willen ber Herren Lehret ſo lamge dem beregten 
Zweck entipreden, bis es gewiſſen Bemühungen gelingt, 
Schiefettafeln in den Handel zu bringen, welche ein 
firittes PBunktnep emtbalten, 

Mir lonnen das Unternehmen. des Kern Huthet 


— — — 
Bladeftone Dylie in Galcutta (Oſtindien) mit der 
Weiſung, Tag und Gtunde des Empfangs zu melden. 
Die Antwort lautete: „Empfang am 30. DE. 3 Uhr 
Morgend.” Das Telegramm brauchte demnach 30 
Stunden 24 Minuten auf der Reife von San fFram 
ciaco din London und Gibraltar; alfo dieſelbe Reife 
um bie Welt. Die Depeſche wurde 14 Mal repetirt 
und mußte diters ben früher aufgegebenen Telegrammä 
Piap geben. 

* (Eine Erforihungspartie)nad bem Del: 
lowſtont · Fluj Lam unerwartet am die Fälle des Yellow: 


nur freubig begrüßen und ben: Wunſch ausbrüden, baß } Rone-am 20. Auguft d. J. Huf ihrer -Müdreife fand 


feine Idee in allen Boltsfchulen Eingang fände. 


Der | die Partie Mineralquellen, bie alle andern jol: 


Zeichnungẽ · Unterricht ift eins ber fructbarftem geiftigen I cher Art übertreffen. Man fand etliche 2000 folder 
Bildungs· Mittel, darüber ift die ‚heutige Rädagogit €: Quellen, wovon 7 ein ultrarmarinblaues Waſſer bie 
nig, Dies von Heren Huther erftrebte Verfahren lenkt zu 200 Fuß hoch in bie Luft werfen. 


im volften Umfange den kindlichen Stan auf bie Re 
perivelt, die ibm mach Form und Gehalt, Größe und 
Barbe erichloffen wird, Unter verſtändiger Leitung 
farn aus der Methode des Herrn Huther für bie Bolfes | 
ſchule nur Fruchtbringendes erfprießen. 

Alt und Yang, befonders aber unferen.Herren Pã⸗ 
dagegen ſei das Werkgen beitlens' empfohlen, 

* (Eine Telegrapbprobe in Sau Fran⸗ 
ciſco) Ein Hr. Moring der ſich füt die Verbreitung 
und Ersauung des Telsgraphenintereffirt, gab am 28. 

DM. 7 Uge Morgens ein Telegramm ab andas Haus 


(Montana Gazette.) 


⸗ Des Menſchen Liebe iſt ſein Himmelreid. 


Selig macht allein das Lieben, 
Das für And're lebt und bentt, 
Sich mit. allen Herpenätrieben 
In ein zweites Bein verſenlt. — 
Kur ‚wer liebt und Liebe ſpendet, 
Fühler ſel'ge Himmelsluſt 

Wem die Liebe flirbt, dem endet 
Aug der Himmel in der Beufl, 


buing Be —*58 betreffend, jr Öinfiht auf den 
Pet Tegen,. — * ee 

hg! 5.0 Die Morning Voſt erflärt fih 
ermättigt, die A 


mentiren, dab der Londoner. Eanieren, noch audete 
Fragen „als {die durch die jtüffifihe Note angeregte 
unterbreitet ‚mprben. follen. Sämmuli 
feien einig, feinerlei Ftagen aımu m 
Aufrechtgaltung ber nttegriiät der Türkei affleiren 
tönntent: r j 


= venz, 4. Di. BeirEntgegenuahme ber 
—* — der Herzog von Aoſta an die 
Mitgliever der Cortes: Deputa 


tion eine hate {Ni 
welcher eu Japle:! Treu ben Ueberlieferungen r 


Ahnen, wertenne er nicht die Schwierigkeiten ſeltiet 
neuen Stellung amd’ feine Berantmorttichtelt vor ber 
Gelhichte. Gr verttaue anf Gott und’ auf das ſpaniſch⸗ 
Volt, weldes bemielen habe, dab ed ſid einig wiſſe 
im; ber. - ‚ber Ocdnun ln ba 

heit. er !werde, um ſich ber —— varbig 

machen, nur den conſtitutionellea Tradition 


denen er erzogen «dei, Kögät zu folaen haben. Soldat 


in ber Armee, werde er vor dem —*—— nten b 
Nation. ber erfle Bürger fein. „Ih bin Adher, baß 
ber Spanier von dem Könige, den bie Spanierseg 


wählten, Rä3 Sagen wird: Seine Loyalität weiß AB 


über die Kampfe der Barteien erhaben. Ec bat feis 
neu;.ahberen Gedanken als die Giniradht und bas 
Glud ber Nation.” Die Rede bes Prinzen murbe 
mit‘dem Rufe: „E3 lebe Spanien!“ aufgenommen. 
‚..* floreny, 5. De, ‚Die Thronrebe, mit 
weicher die ergehen hen erg —— die 
Erlangung Roms. als Daupiſtadt Jaliens, mor 
dutch atlen Tret und Mig geworden fei, fobann 
ben Rampf zwiſchen Frankreich und Bredb 
Staliem, au beine Lander durch die jängft geſchloſſenen, 
mohltpätigen Alianzen geknlipft, fih ſtreng neutgal 
verbale, Beltefis ber Sielung jum Wapfie lagt 
dier Chrontede:: Wir haben und feierlih bie Der: 
pflichtung auferlegt, bie Freiheit der. Kitche und bie 
völige Unabhängigkeit ‚des päpfllien Stubles in 
der Ausübung des religidien Dienited und Beziehung 
uni Katholicizmus zu fhäpen — Nachdem ſodann 
hi Mede dig Borlegung mehrerer Gefthentwirfe an- 
ändiat bat, erwähnt. diefeibe ſchliehlich mit Ber 
frletigung die Ecwählung des Herzogs von Aoſta 
zum,gönig dou Spanien. 
ob wrg, 5. Dez. Ein Supplement. bes 
Amtsblaites erklärt, es Tirge keine Nothwendigkeit vor 
eine Subfeription für die Errichtung einer 
im Schwarzen Meer zu aulorifiren.. Die Aust 
für die Küftenvertheidigung liegen bem Staatsbubget ob. 
— m, 5. Der (Rabeldepeihe.) Gon: 
greb. Die Bonſchaft des Präfidenten beſpticht Fury 
bie Habamaforderungen und empfiehlt, bie Regie 
‚tung der Beteixtigten Staaten möre die Eigenthums- 
‚forderungen behuid Erledigung dexielben übernehmen, 
Der Praſident erHlärt, fobato England eine völlige 
Feeundihahtlihe Anteinanderlegung der Forderungen 
münide, werben bie Vereinigten Staaten in bie Er 
derung des Gegenſtandes eintreten, mit Dem nt 
Wunſche einen Abſchluß herbeigwiühren, welcher der 


‚bietet die Eumiſchung in- europäiice . Fragen. Im 
Betreff des PVerbaliend Canadas bezüglich der Flſche⸗ 
veien, erflütt der Präfient, falls Canada darin be: 
harre, miiden die Vereinigten Staaten geywungen 
fein, Mabregeln zum Schuge der Rechte ihrer Bürs 
ger au ergreifen. Die Boridait einpfiehlt die Er⸗ 
werbung von San Domingo und bie Negelung ber 
Forderung ber Bürger der Beieinigten . Staaten an 
Euba duch einen gemijcten Ipaniihen amerifanifchen 
Gerichtshof. 


S Schwurgerichtsverhaudlungen 
bes IV. Quartals 1370. 


Bon den Hauptgefhtoprnem ift Iran, Joleph Schulg 
von Heiligenftein geftorben, Carl Andre von Sembach 
ift als Woftegpebitor vom Geſchwotnendienſt „ausge 
fhloffen. * Diele Peiden falen baber weg. Ferner 
wurden dißpenfirt die Haupitgeſchwornen: 1) Heting 
vom Haßloch, wegen Kranlheit eins Familiengliedes; 
2) Glaſer von Nupperiöberg, wegen Betheiligung bei 
einer notarifchen Verhandlung; 3) Kuhn von Wachen: 
heim, wegen Reankheit. Hiernach blieben 25 Geſchwornt 
zum‘ Dienite anweſend. 

Die erfte zur Berbandlung kommendg Sache ift die 
Anklagefadhe gegen Wübelm Schneider, 24 Jahre 
alt, Harbier, geboren zu Elinftein, wohnhaft in Dagers: 
Heim, wegen Naub. (Art. 300 des 310,9.) Wars 
theiniger: Herr Advolat Erbelding, 

Das Verbreden des Naubes wird in erwähnten 
Hrtiket alfo Dıfinirt: die Wegnahme einer fremden ber 
weglichen Sage, mittel$ perfönliher Bergewaltigung 








Jabe verſchiedener Houtrihle zu de⸗ 
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eh, dem! 


ober. Bebrofung 
Leib und Beben, 


Der A e Schneider, von Haus aus gänzlich 


bee Grobholz in Frankenthal. bei..defjen Wittwe er 
fpäter -Beidäftsführer. war. Im votigen Jahte ber 


‚heiratete und elabliete ec fih, Könnte fih aber nicht” 
g er nah Dyakräbeim,']’ 
aai 


— 


tmähten; im laufenden Jahre 
ind eb ihm aber auch alcht beſſet ging 
Juli beging er einen Diebſtahl, wegen deſſen ser. am 
4. Ditober in f zu. 3,, Monaten Geſangnjß 

Er wurde, Vom Bolizeigerihte wurde er auf 
Im >} vr "Unfugs zu Geldſtrafe verurteilt, 

ine'diele Freie Zeit veranlakte ihn zu häufigem 


shaussefah, zum Spiel, Schuldenmachen, endlich 


— Darin Biber, A 


fol was Dpfer des Verbrechens fein. Dieſer Mann, 


fonft brav und zunerläffig. bat die Schwachheit. wenn 
N, 14 auswärts geht, fi zu betrinlen. So geihah es 


Uh am 30. Sept I. Ja, als er nah Tranlenthal 


j m einen Dort ängi oje duch Dir 
EFT beinoigen. Ge in 2 m Zude 13— 
t, 10 jl. in einer Sechſer Role und 


a ee in Grhiern. In Feankenthal 


kam er um 8 Ude Morgens an, war aber bamals 
ſchon ſo beteunten,, dab, von Bergleihsverhandlungen 


Leine Rede fein konnte. Sowie aber der Appetit beim 
Eſſen, fo kommt aud der Durft beum Trinken; Weber 


trank bis Abends fort, kaufte Zwetfchen mit einem Sad 
um 5fL 42 ii, gahlte 5A kr. für. Ftacht und Trans» 
port, löjle ein Biũet na * 78 um 18 fr, 
6 daß ihm noh 3—A fl, Geld übrig blieben Statt 

Röeingdnaberm, Rieg er ſhon in Dagersheim aus, 
offenbar im Dufel, mas 'er Aber nicht eingeftcht, fon: 
bern behauptet, ex babe zu Fuaß nach Haut gehen 
wollen. — Aagellagier Schueider,. ber, wie font auch 
häufig, gerade bamald am Bahnhof war, machte ſich 
an den Betrunfenen,. machte ihn weiß, ein baftchenber 
Bahnarbeiter gehe Abende nah Rheingönnheim und 
gab felbn einen fallen Namen besfelben an. ı: Er 
führte fodann den Martin Weber in die Wirihſchaft 
von Hikmann, wo jeber tin Glas Bier trank, bas 
Weber bezahlte, wobei er fein gefülltes Geldſädchen 
fehen lieh, ſolches aber wieder zuband und in feinen 
Tinten Holenfad fedte. Angellagtet trieb nun immer 
wm ortasgen und pwiſchen 6 und 7 Uhr verliehen fie 
die Wirlhichaft. Eine halbe Biertelftunde vor Dggers: 
‚beim draußen, nachdem ihnen mehrere Leute begegnet 
ot; ſchrie auf einmal Weber: „ad Gott, ach Bott 
mein Geld! Bürger Hülfe! Feuer! wenn Du ſiihſt, 
lege ich auch!“ — So rief er mehrmals, was Zeus 
gen ‚hörten, aber ben Muth nicht hatten, Hülfe zu brin« 
gen; enblih auf ben Pfiff eines Zeugen mwurbe es 
ftil, ° Vorher Hatte man neben Weber's_ Stimme auch 
bie bes Angellagten gehört. Ein Anabe in blauer 
Blouft, ber während bed Schreiens vorüberlief, fonnte 
nicht auöfindig gemacht werben. — Ein gewifjer Schid, 
ber aud bed Weges kam, rief: „Was gibts denn ba?” 
Hierauf ſprang Angeklagter burd einen angrenzenden 
Gatten, in welchem er deutlich erfennbare von feinen 
Schuhen berrührende Spuren hinterließ. Weber blieb 
auf der Straße ftehen, weinte und jammerte: „ad 
Gott meine 14 fl, er hat. mid) wollen tobtftedhen.“ 
Er erzählte fodann, betrunken und fürdterlih aufge, 
zegt, daß ber fremde Mann (den er felbft heute nicht 
erfennt) mit ihm bon der Eifenbahn in einer Wirth 
ſchaft geivefen, mit ihm herandgegangen fei, ihn ange 
padı, fein Gelb genommen und mit Todiſtechen ger 
beoht habe. Dieſe Erzählung, in der Zrunlenheit und 
Auftegung teinend vorgebragt, trug den Stempel ber 
Wahrheit an ih und wurde von Shid auch als wahr 
angenommen. — Ebenſo erzählt Weber dem  Polizeir 
commifjär in Ludwigshaſen den Vorfall, wollte aber 
18—24 fl in Thalern und Bulbenftüden verloren har 


‚ben. Gr hatte das Säckchen no, an Geld aber nur 


7 Rreuger. 

Schid erfannte den Angeklagten beim Borfal nicht, 
wohl aber .ein anderer Zeuge Namens Butterfaf. Es 
wurde daher fofort gegem ibn Unterfuchung gepflogen, 
wobei ſich ſolche Beweiſe ergaben, daß feine Verweiſung 
vor Gericht flattfand, An Gelb hatte er nur 26 fr. 
in Münze, außerdem 3 Pfandſcheine, 2 PVortemonnaies 
und ein Taichenmeiler bei ih. Sein Hemd und feine 
Rappe waren zereifjen, was er nicht zu erllären weiß, 
Anfangs läugnete er, mit Weber Bei Hifmann gewe: 
fen zu fein; fpäter gab er es aber zu, ſowie, daß er 
ben Dann eine Strede fortbegleitet habe, als derſelbe 
auf einmal verihwunden fei. Er will damals in Mann+ 
beim geweſen fein, um Gelb zu holen, das er nöchig 
braudte; er. war feine Hausmiethe mit 7 fl. ſchuldig 
und halte am 4. Die zu Fraalenthal vor dem Zu ht⸗ 
poligeigerichte zu etſcheinen wo er jih einen Bertheir 
diger ;mufgeftellt hatte. Sein Abläugnen bemiefener 


" Umttände, die er fpäter zum Theil wieder zugeben 


mußte, bildet mit Shid'3 Ausſage und dem gefundenen 
Fußfpuren den Haupibeweis gegem ihn, da (mie Thon 


mit einer 'gegeniwärtigen Gefahr für 







4 ageklagt . 
(ilktelloß, lernte auf Koflen des Kreisfonda "Für Findel⸗ 
ab verlaſſene Kınder das Badergekhäft bei:bem Bası 


Adırer von Neuhofen, : 


bemerkt) ihm der Betauble ſelbſt Heute micht erkennt. 
— Die Anlage geht hiernach auf Beraubung bes 
Martin Weber um 5—4 fL 

us der heutigen Öffentlichen Verhandlung ergab 
Bl im weſentlichen ae Des — 5* ber 

atetluchuag; wie aber t, etlennt, der an · 
—* Far den Ans kagın beais To wenig ala 
ie, weiß fi ayd über, bie näheren Umftände ‚ber 
—* tu ertlaten. Daß er aher fein zunkbunber 
nen Sädhen in der, Taſche hatte, if, oben ſon ange» 
Beuteh; tie andererfeitb Schneider nidt mehr, Weid ala 
26 fr, in Beſihe hatte, melde et Abeils von feiner 
Frau u Heinen Einläufen erhalten, the ils verdient has 
ben will, 

Die Bertbeibigung hatte hiernach ein weites Gelb, 
bad auch gehörig bearbeitet wurde, indem fie Rein glins 
lines Moment hervorzuheben unterlich. Wer her ge 
an? was hat er genommen? in welcher Weile, durch 
welche Gewaltaawe ndung Hat er es genemmen ? 

Ein twenigfteris ıheilmeifer Erfolg gladte ber Ver · 
tpeibigung. Die Beihwornen ‚erklärten dan, Aagelläg- 
ten pwar ſchuldig, berneinten aber bie Anwendung von 
Gewall oder Iebensgefähtlicher Bebdrohung, bejahten auch 
die Frage wegen gemiaberter Zurechnungsfähigfeit. Der 
Gerichiahof ſprach mit Einrechnung ber, in, Sranten: 
thal anerfannten 8 1. Yahı Orfängnig aus. 

(Shlup gegen 8 Uhr Abmıde) 


1 





SEokale und bermiſchte 

+ Bayern, 8, De, Die Fabrilation der Wer— 
dergewehre wird in Amberg mit Maflrengung aller Kräfte 
fort geiegt. — Die Anfchaffung von Bekleidungs und 
Armirungsgegenftänden für die Hrmer dauert gleihfals 
in großem Mapftab fort. — Nach Briefen Tranter 
und vertwundeter Bayern, weiche in ftamdhiide. Ger 
fangenfhaft geriethen, wurden bie trandportablen von 
Drleans nad bem Süden gebradt, Die Leuien fin 
den feinen Anlaß, über ihre Behandlung zu Hagen, — 
In Straubing wird gegen einem: ber. ſranzoſiſchen Ber 
Tangenen, einen Sfläliener, ſttenge Unterfuhung geführt. 
Derfelbe ift beſchuldigt, in ber Shlacht bei Dricans 
feinen Hauptmann, rüdiings erfhoflen und ihn ausge 
raubt zu haben. : Werthvolle Goldwaaren und bergi,, 
bie in feinem Beſttze, werden ale Zeugniſſe für biefe 
verbrecheriſche Schandthat angeichen, 

+ Augsburg, 3. Dep. Durch bad fogenannte 
Ehrenſchiehen gelegenheitlih einer Trauung wurden im 
benachbarten Sektors. pls die Braut, zur Hocheit 
na Wehringen feisddih Abgeholt werben. follte, nach 
dem Binfleigen bie. Pferde ſcheu und ſchleuderten bie 
Jaſaſſen an eine Stundenfäule, mit beim gerichmeiterten 
Wagen davonfaufend, Es war eine traurige Zraus 
ung, die verfpätet am Nachmittuge Rattfand, denn einer 
ber geladenen "Gäfte war dem Folgen feiner Berleh« 
ungen erlegen. 

+ Amberg, 2. De. Der biefinen Gommanbant- 
ſchaft wurde heute ein vermuthlich aus Jngolſtadt ent 
fprungener franz) Gefangener ‚eingebraht. Er 
wurde geftern im Kaſtl, wo er in Civillleidern eben am 
Fenſter eines alleinftchenden Haufes die Bewohner um 
Vrod anſprach, von zwei beurlaubten Golbaten, bie 
vorübergingen, bemerkt, melde jofort feine. Feſtaahmt 
bewirlten. Da er ein blutjunger hübſcher Burfde iſt, 
fo erregte fein Zuſtand bei dem weiblichen Bevöllerungs« 
teil des Tebhaftefte Mitgefühl, 

+ Bromberg, 25. Nov. Große Senfation er 
zegte geftern bie Vernehmung und Verhaftung bes Ih 
bier aufbaltenden Fräuleins Bertha: Weiß Naddem 
verihiedene Blätter romanartıge Notizen über diefen 
weiblichen, mit Dem Eſernen Kreuz belorirten Kriegs— 
belden gebracht, ſtellt ih die Sache als ein purer 
Schwindel heraus. Ya Begleitung einiger Soldaten 
ift die myſterisſe Dame vorläufig nah Königsberg ab⸗ 
geliefert tworben. 

+ Nah einer Mittheilung ber Eifenbahn-Betriebs- 
Commifion in Straßburg iſt nunmehr auf mad» 
folgenden, Zinien der franzöhjden Oſtbahn von der ger 
nannten Verwaltung der Beitieb eröffnet: Wypenburg- 
Wendenheim, Hagenau Riederbronn, "Straßburg Nancy 
mit der Abzweigung Blainvills@imemes, Etrapburg- 
Colmar mit der Abzweigung Steakburg- Meſe heim⸗ Bar, 
Die Strede Colmar Muhlhauſen foird dotaus ichtlich in 
wenigen Tagen in Betrieb genomen werden Lönnen, 
Die Drgamifation der anneetirter Bahnen nad preus 
Eildem Syſteme wird mit capider Schnelligkeit beteis 
ben, fo dah wohl anzunehmen iſt, die framzoſiſche Dfte 
bahn werde niemals wieder in ben Beſitz ihrer Linie 
gelangen, fondern mit allen billigen Anforderungen 
abgefunden werben. 

NReumadı. Marti vom 6 Dez. ı ‚rw B u, 38 ir, 

Koran — A. — fr. Eveir 6 fl, Iatt. Gerſie 6 fl. 10 fe. Hafer 
1 Faranıı 56 Di, 6, UM ‚Cure 
santiurt, ‘hr - „Ki nlochrt: 
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Todesanzeige. | 
| Werumden und WBerwandten „bie 

ſchmeraliche Nachticht, dah heute Nacht 
' nah langem. und fdimerent deiben 
A unfereimnigft geliebte Diutter, Tochter, Wi 
Edimefter "und Schwägerin ' 












"im Alter von 38 Jahren im ein bei» 
N jeres Jenſeits abberufen worden iſt. 
Die Beerdigung finder freitag 
Anita 2 Uhr. fatt. 
Die tieftranerud Hinterbliebenen. L 
Dlshrüden, ben 7. Desember 1370. 








Hausmeiitersitelle, 

Die Stelle eined „Hausmeifters“ bei bem 
biefigen Bürgerhofpital foll bis zum 1. 
Januar 1871 neu bejeht werben. 

Der Betreffende muß in Schrift und 
Aubtührung wohl bewandert fein und 
überhaupt die beften Zeugn ſſe baügli feis 
ner Dualififation in jeder Bezlebung 
vorlegen- fönnen. 





Wertöilich au iberreichende oder auch ein- | 
aufendende Offerte werben vom 10. b. INt8. | 


an entgegen gehommen, die Bedingungen 


vorgelest. oder auch in beionberen Fallen 


augelandt, h 
Kailerslautern, den 5. Degember 1870, 
Das Bürgermeileramt. 
Hobfe. (90%, 





Diobiliarverfteigerung. 


Dounerftan, den 8. Desember nädfl- | © 


bin, und nötbigenfalld am ren Tape, 
jebes Dial Nagmittags um 

nenb, in ber Spittelmüble babter, laſſen die 
Erben der dahler verlebten rau Wittwe 


Detiven:unter andern Mobilien die nacıs ' 


bezeichneten verfteigern; 
b vollftänbige Wetten, 3 runde und 4 
vieredige Zihbe, 1 Waſchtiſch 2 Kleider: 
‚ichränfe, ıl ‚Ghäffonier, 1 Secretär, 3 
Ganapre's, 24 Stüble, Seſſel, Räbtiih, 
2 Bferlerihränfe, 1 Commade, 5 Spie ⸗ 
gel, 2 Spieltifche, Küchengeller durch 
alle Rubrifen, Gramat: und Oleander⸗ 
bäume, 1 quhellerner Gartentiich mit 
6 Stühlen, Borhänge, Tiſch⸗ und Fuß⸗ 
teppiche ıc. x. 
Katjerdlautern, ben 


Ar 


Weihnachts Artifel 


in jchöner Auswahl unb zwar zu 


18. November 1370. 
Algen, fgl. Notär, 





den billigiten Breifen, um bamit ; 


zu räumen, ferner 
Honig- u. Bofeler Lebhuchen. 
Dann auh 8 achen, 
Wahölichthen, Blaöfugeln, 
„Gold: und Zliberfhaum, cm- 
pfiefift in geneigter Abnadme. 
Hodipeyer, im Deyember 1870. 


rad) F. Wanzel. 


Einpfeble: 
Feinſt gemahlenen Melis, zu allen 
Bäcereien verwendbar, 
Auserlefene Mandeln, 
Gitronat und Orangeat, 
Havanna-donig, 
Banille,Ecvlon:Zimmt,nebit 
allen übrigen Gewürzen, Tafel 
oblaten, die feinſten ſchwarzen 
und grünen Thee's, 
Ebocoladen von Suchard, Stoll. 


werd und eigenen Fabrikats, 
zu ben verihiebenften Preifen, geraoans 
Jutius Koch. 


Mal:Noulade, 
Kräuter-Auchovis, 
Schfenmaulfalat, 


Eſſiggurken, 
Drangen, 


92,57] bei O. Hohble. 
Am 12 Iannar 1871: 
Ziehung 


Geminne: 125,000 Tb 








haben bei , 1918 
Ph. Rohr inKaijerslautern. 





Uhr begin: ! 


Wichtig für Fuhrenbeſitzer! 


Die kgl. preußiſche Militärbehörde beabſichtigt eine Fuhrcolonne in 
unſerer Gegend zuſammenzubringen und zwar unter, für die Fuhrenbe ⸗ 
ſier Außerft, günſtigen Bedingungen, 

Zufitragende, welche ſich an dieſer Colonne betheiligen wollen und 


3 ‚einen. hübſchen Verdienſt für den Winter nicht verihämähen, mögen ſich bis 


längftens Donnerftag Morgen bei dem Untergeichneten melden, woſelbſt fie 
auch die näheren Bedingungen erfahren lönnen. 
Saiferslautertt, den 5. Dezember 1870. 


3 9. Herrmann, 


Dienftmann-Inftitut. 





%%,] 
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wvwWobhnungs⸗ Veranderung. 


Ih erlaube mir hiermit amjugeinen, daß ich meine Stuhlmacherei in mein eigenes 
Haus — Alleeftrabe näht der Eifenbabnftraße — verlegt. babe, und balte mich ferner 
beiten empioblen. (92% mip 


| Heinr, Adam, 


Die Nähmafchinen-Fabrik 
von &. Mi. Pfaff 
in KHaiferslautern 
empfiehlt ihre jelbh fabricirren 
Nähmaſchinen 
für alle häuslichen und gewerblichen Zwecke 
von fl. 25. — bis fl. 120. — unter all- 
#9 feitiger, mehrjähriger Garantie. 
Unterricht gründlig. — Illuſtrirte Preis- 
* Courante und Probenäthe gratis, 
| MWiederverfänfer werden geludt. 





| 


2 





(82,33.4) 


Ad erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich in meinem Wohnhauſe — Alleeſtra he 
nächft Gifenbahnitrahe — ein 


 Spegerei-Gefhäft, verbunden mit Alchl>, Tabak-, 
| Eigarren- und Branntweinhandel, 


| eröffnet babe und hafte mich meinen geneigten Gönnern und freunden, unter Zuſicherung 
reeller Bedienung, beſtens empfohlen, %, ‚mip 
Heiner. Adam. 


Dd ß Strickweolle, 
IJayerm. 


ſehr Ichöne Qualitäten, in allen far 
geraaene Viertel & 16, 18, 20 und 
Die Mr, 8, die neuefte Ktriegs 
nummer, entbält: 


| 
| ; bas 
fr. 

i eifwolle & 30 fr, eimafehten 

i uR 3] Geſchw. 

Das Neue Blatt Nr. 51 

DB Vierieljährlic nur 44 fr. — 
ift foeben eingetroffen und enthält: 








Wierteljäbrlih 19 Bar 
Dihenelih 1 Mummer 
uagaylag at · s xu⸗es 'n 
ubiarraag nr Ding 


: Der Befchlöbaber des XIV, Armeecorpb, 
Mit Porträt des Generald von Werber. 
— Amata. (sfortieung.) Novelle von 9 


| finb wieber 


Tharau. — Eine Tanesjahrt König Friedrich 
Milbelms I. Hiftortihe Skluze von Georg 
{ Hiltl, Zu dem Bilde von Brof. Menzel. 
! Gin Ständen unter den Borpoften Bon 
’ umferem Berichterflatter Dr. H. Blum. — 
Drei Htreuge im Felde. Bon Dr. Karl Stieler. 
Dit 3 Aluftrutionen von Grögler. — Tie 
! deutihe Spradıe im Elijah. — Am Fami— 
fientiiche; Der ießte Tobte vor Straßburg 
Zu dem Bilde von E. Hlnten. 
Preis pro Nummer 9 fr. 
Zu Beftellungen empfiehlt fi bie Buchs 
handlung son Ph. Rohr in Haijerälnutern. 
— ⏑ — 


— 
Aushilfe in einem Waaren:Gompteir ges 


fucht. — Das Nähere zu erfragen In der 
&rpebition d. Bl. [BSt 


— — — 

Vom „kleinen Pagnninl", 425 
leichte Viollnstücke vr. F.Scehu- 
bert, langte eben ein noues Heft an, 
das vierte, welches wieler volle Hun- 
dert Stücke umfasst, Alle 4 Hefte sind 
nun vorräthig, « 





Es wird ein im Schreib: 
und Gomptoirfache geübter 
Mann zu einer täglich mehr: 
oder auch nar abendſtũndigen 


in jeder kostet nur D4 kr, 


Ph. Rohr. 









Gicht, Rhenmatiamus, Glie 
derreißen aller Art, ſelbſt 
pn veraltete Heiden werben 
n kurzer Zeit bejeitigt durch 

errmann Witt, 
Ropitr. Ar. H. 


„Berlin, 
(127wox. 






A — 
Cylinder u. Lampen 


eingetroffen bei 


Emil Kiefer. 









; Militärische Unterrichtsbriefe 
Li für Jedermann. “ug 
Bon einem Hauptmann a. D. 


a Bon W. ame 

— „Borpoftengefedhte eineöl — 
Feanctireurs,” Bon Oscar Blumenthal. 
— „Wllerlei”: Erfahtruppen auf dem 
Marie nach Fraytreich. Graveloite. 


„Eorrel E *c* Per 
— — 
red auf dem Mariche mac 
Frankreich. 
Gravelotte. 
Das Neue Blatt ift zu beziehen durch alle 
Buhhandlumgen und Pofl-Anftalten. 


Friſche Eitronen und 


Drangen, 
ſo wie ichönite meue 


ranbt. 
en 


A 
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Friſche fie Schellſiſche 


Muscatelle-Tafel⸗Roſinen 


eingetroffen bei [88,28 


3. Koch 
t ber Mr. 49 dei „Gonntagd: 


Blatte8“: „Um’s eben gewertet,“ bs 
lung u —* Fried us orten.) 
— ‚Die beibigung Ro m 

1807 — „Das babe Sicht Im —& 


Mittheilungen über eine geheime Sefte. Von 

Wilbelm Angerjtein. — „Vollswirtbicdait 

für Jedermann," — „Lole Blätter: Gin 

en und un —— Uus 
ration" : e i 

Jahre 1807. _ en 


Schulbücher 


‚für alle hieſigen Lehranftalten vorräthig bei 


Ph. Rohr. 


treffen ‚beute oder morgen ein 


art Höhle 


Hülſenfrüchte 
Gebrocheue Erbſen, 
Golderbſen, 
Linſen und Bohnen, 
au haben en-gros & on-detall.- ..,' 188"/,w? 
3. June. 


Zu vermietben: 
a I RT 
fagt die Erpedition d. Bl. 


Reinen 
Zwetichenbrandwein 
per Shoppen 20 fr. bei (Ri 

4. Adanı, Alleeitraße. 
Ein möblirtes Zimmer 
au vermietben bei 
39 /,d] 2. J. Theobald. 


Ein möblirtes Zim mer 


ift zu vermiethen. — Nä ü 
ae — ven 


Ein Logis zu vermiethen: 
2 Bee, Kaınmer und Küche bei 
mip) Sranı Theobalb, Hide, 


Zu vermiethen: 
Eine Wohnung Im britten Stod, mit 3 
aud 5 Zimmern, un und Subehör ; bis 


ärz 4 he 
2 Gitenbapnftrait. 
Untergeidhneter hat ein * 


Logis 
mit 5 Zimmern zu dermiethen und lann 
Togtei) men werben. f 


Bei ahtögejchente. 
Das e 2 Sm %, 
— mem ider· Geſchã 
etentleider⸗· 
von A. Gallluger, — — 80. 
Auſtraͤge nah Maah werden prompt und 
elegant ausgeführt. a 














Vorrätbig in der Buchhandlung 
Rohe in ee en ER 


Hilfe für Nervenleidende. 


Ein zuverläffiger Ratbgeber 5* Ruben 
ervenfranfen beiberlei ſchlechies 








m ber ci bb Iten 8 l 
——— ————— > u 


Fried. Schmidt, Buchhalter. 
Auf ver Hanfreibe 


von Ad. Zommertof 5 Sohn kann br 
ftändig gerieben werben. 
Raiferslautern, den 28. November 15. 


Veſte Honiglebluchen 


per Bund 20 Fr. bei 9234 
5. Adam, Alleeftrafe. 


Entlaufen: 


4 Gäuſe, 3 davon weiß, die vierte gro 
gefiedert. Der igenibümer berfelden # 
erfragen in der Expedition d. BI. 
Branffurter Cours v 6, Degembe 

ft. . 


Gelb-Zorten, 
Breußitde Kafleniheine.. . 
Friebrihäber.. . 


2 gar. Be 
pre » Ri — —58 

PR ar ar 4 t 
geilamiige Re 10h \ | 9 Eins 
J 5 3738 
Meireantenftüdte . . . „1 9 3881 
Engliihe Sovercigns.. . 11 56 12 
Rufftihe Imperiales . . . | 9 48:50 
Dollars in Gold . . . . 1227-8 

Dißconto IN, ©, 


izifche Volkszeitung. 


Diefes Bat erſcheint — _ außgenstmen Sonntags, au 
weldem Tax da —8 der iUzer Demokrat“, jowie der 


Biete äneee ale Wratis = Beilagen ausgegeben 


Nro. 293 


Zelegramme 
der „Biälgifhen Vollszeitung.“ 
"+ Berfailled, 6. Deyember. Der König tele: 
graphirt an die Rönigin: 

Bei Drieand murben über 10,000 Gefangene, 
77 Grichlige und 4 Ranonenboote genommen. Tres: 
tom flürmte die Drte Gidy, Janory, Pruns und bie 
fortifigirte Eifenbahn ; ih war Mitternadts in Dr- 
leans. — Hente bat General DManteuffel mit dem 
8. Corps Mouen beiett. Wilhelm. 

‚6. Dey. Eine Depeſche des Groß⸗ 
berzons gibt den” Bertuft feiner Hrmee » Abtheilung 
vom 2. bis 4. Des. auf 3200 Mann an. Ber 
Feind verlor 2000 Todte und 14,000 Gefangene. 


Privat-Telegramme. 

Stuttgart, 7. Dei. Reihstagsmahlen. Bis 
jegt murden 33 Rationaliberale,, 6 Zweifelhafte, 3 
Gegner des Eintritts in den Band gewählt. Die 
bekannten Ritterihaftswahlen find nicht gerechnet. — 
Die Juftimmung der Kammer zum Gintritt in ben 
deutiden Bund ift fonah wahrſcheinlich. 

räflel, 7. Dez. Der „Gonititutionnel” vom 
4. b&, meldet, vie Regierung babe Lord Lyons ben 
preußifſchen Eonierenzorihlag jur Uebermittlung nad) 
Paris Übergeben, in dem fie ber dortigen Regierung 
bie einige eg darüber überlafie. 

* Grüffel, 7. Des Die „Inden.“ theilt mit, 
daß ein —— — von Verſailles nad Boris 
geihidt wurde, um der Regierung die Beſezung von 
Umiend, Rouen und Drleans mitzuibeilen. — Der 

„Daily Zelegraph” vermutet, dab Preußen einen 
Hafen am Canal bejegen werde, um die Berprovi: 
antirung der Armee auf bem Serwege zu bemerf: 
ſtelligen. 

** Lille 5. Dez. Zwei preuß. Offigiere er 
ſchienen im Perronne und forberten bie Stabt zur 
Uebergabe auf; ein Atmeecotps folgte ihnen, Sie 
mwurben fehgenommen. In Lille ſtarke Teappenber 
wegung. 

“- Zourd, 5. Da 5 Uhr 30 M. (Officiet.) 
Ein Ballon, der in Nantes niederftel, bringt Nach⸗ 
richten aus Paris vom 4. Deu. „General Trodu 
fagt in feinem Rapport vom 2. D4. 2 Uhr, d. b. 
Plateau zwiſchen Champigny u. Villiers: Die Preu · 
Ben haben mit bedeutenden Kräften bie framzöfiihen 
Bofitionen heute Früh Bu riffen Der Kampf 
dauerte über 7 Stunden. Jm Augenblid, als Trodu 
den Rapport abſchickte, ging der Feind auf ber gan: 
zen Linie zurüd und überließ und noch einmal die 
a General Trodu wurde beim Paſſiten ver 

irailleurslinien von Champigny bis Brie mit en« 
thuſiaſtiſchen Heclcmatienen von ben Truppen em: 
pfangen. Der General erwartet einen neuen Ans 
griff des Feindes. Ein anderer Rapport des Ger 
neral Trochu d. d. 2. Der, 5 Uhr 30 Min. von 
Nogent jagt: Die zweite Schlacht war vom größerer 
Entfheidung. Wir haben drei Stunden gelämpft, 

um unfere Bofitionen zu behaupten und f um 
biejenigen bes Feindes zu nehmen, wo mir unier 

Nachtlager aufiblugen. — Das „Journal offiziell 
vom 4. Dez ſagt: Die Preußen haben am 2, Dez. 
mit ZTayesanbrucd Angriffe anf unfere Rorpoften 
begonnen, melden eine Kanonade voranging. Ihre 
Verlufte waren am 2, Dez. beträchtlich 

Der Tag des 3. Dez. wurde benugt, unt wegen 
bes falten Weiters fanitätlie Vorkehrungen für bie 
Truppen zu treffen. Ducrot’s Armee hat bie Nacht 
bes 3. Dig. im Walde von Vincennes bivoualirt. 
Sie bat die Marne wieder Überjhritten und fh an 
dem Punkte concentrirt, der für ihre weiteren Opera: 
dionen dienlih ift. Die Zahl ber Gefangenen ber 
trägt 1400. — Der Rapport bed Gen. Shmik vom 
2. Der fagt: Die außerhalb Paris ftehende Armee, 
gegen alle Angriffe geihügt, Ichöpft während ber fur: 
zen Nube, auf weiche fie nad fo ſchweren Kämpien 
ein Recht har, neue Kräfte. 

*Tours, 6. Dez, 12 Uhr. General Aurelles 
berichtet: Die Armee jog fih in quter Drbnung zu: 
rüd und ift nod intact. Es iſt ungenau, daß ‘Bros 
Diantwagen genommen feien. Die Minifler bes In⸗ 











20 


dur bie Mebaction verantwortllch: Vh. Mohr: 


nern und der Kriegsminiſtet haben drei Comwiſſäre 
ernannt, um eine Unterſuchung über bie Urſachen 
ber Räumung von Orleans anzuftelen. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 8. Dezember. 

Zur Raiferfrage Schreibt man ber „R. 8. 
„Die Aniferfrage, auf welche auch minifterielle Dlät- 
ter die Aufmerkiamteit gelenft haben, tritt meht und 
mehr in ben Morbergrumd. In allen unlerrich⸗ 
teten Kreiſen hertſcht inzwiſchen bie Ueberzeugung, 
daß auch bei der etwaigen Annahme des Kalſer ⸗ 
titels in Folge des Wuuſches ber deutſchen Fürſten, 
ber in einer Abreffe ober anf anderem Wege feinen 
Ausbrud finden könnte, Se. Majeſtät zu gleicher 
Leit König von Preußen mit biefer Iegteren Bezeich 
nung bleiben werde. Der Titel des deutſchen Rai- 
ſers bedeutet die Uebernahme einer hohen Fuuction 
und MWürbe in Deutſchland. (Freilich)) Der Aönig 
von Preußen io wenig wie Preußen felbft wird deß⸗ 
wegen zu eriftiren aufhören. (Wohl gemerkt!) An: 
nefiht® der bevorftegenden Bundesverfaſſung wird 
ohnehin Sorge zu tragen fein, daß ber folide preur 
Bifhe Boden inmitten der großen Opfer, welche wir 
Deutihland emtgegenbringen, nicht verloren gebe.” 
Diele Opfer find doch, was bie Negierung betrifft, 
mit ber fih ber Hr. Gorrefpondent zu ibentifieiten 
ſcheint, ſehr unfreimillige. 

In Neihölapätreifen verlautet, bie Regierung von 
Preußen werde ſachliche Abänderungen der. ſud⸗ 
beutichen Berträge als Verwerfung bezeichnen und 
zutückweiſen. Das flingt recht erbaulic, aljo Biegen 
ober Breden! 

Die WMiedereroberung von Drleans bürfte ber 
—— in ber Geſchichte der deutſchen Siege fein. 

Es läht fih mohl mit Zuverſicht annehmen, daß bie 
Franzofen auf ferneren Widerſtand verzichten wer 
den. Injwiſchen beginnt es auf Wilhelmshöhe wie 
ber recht lebendig zu werden. Die „Franff, Zig.“ 
ſchteidt barüber: 

Die Erkaiſerin Eugenie if vorgefiern Abend 
m Wilhelmehöhe bei ihrem Gemahl, bem 
Erlaifer Napoleon III, angelommen. — Eeit 
mehreren Tagen war es überhaupt mieber fehr 
lebhaft im Schioffe daſelbſt. Es famen und gingen 
mehrere Perfönlichkeiten nach Sehr kurzem Aufenthalt, 
beren Namen wir nicht] mit Gewißheit erfahren haben. 
Vrinz Murat ift gleichfalls vor einigen Tagen von 
MWilhelmahöhe abgereift, Dagegen wird Palilao er- 
wartet, 

Vielleicht läht ſich doch nod eine Wiebereinfegung 
ermöglichen 

Heben die Ausfihten ber Ronboner Gonferenz 
= —— ber Pontusfrage ſchteibt bie „M, 


„Radpiebigfeit Kiept nicht im Weſen ber ruſſiſchen 
Kolint, am menigften, wenn «8 bie orientalifche 
Frage güt, Wleihwohl” möchten wir ein Aurüdwei- 
hen Rußlands dieemal nicht als vollſündig uns 
wahrſcheinlich bezeichnen. Es gibt ionar mande 
Gründe, die bafür ſprechen. Rußland ift nad allen 
Nachrichten keineswegs jo kriegsbereit, daß ihm ber 
Kampf mit mehreren Feinden zugleich ermünfcht fein 
fönnte Es bat Hoffnung, im friedlichen Wege Vor⸗ 
theile zu erlangen, die im Falle bes Krieges unge ⸗ 
wiß ‚find, Unter ven Mächten berricht in Betreff 
des Rundſchreibens vom 31. Dober eine über 
rafhende Einſtimmigkeit. Frankreich, weldes man 
in Peteräburg ganz unberüdfichrigt laflen wollte, ers 
Härt feineöwend, es fei ibm unmöglich, jeht in ber 
orientaliihen Frage Stellung zu nehmen, fonbern 
verfidert feine Bereitmilligkeis, nöthıgenfalls bie Ban: 
zerfloite nad dem Drient zu ſchiden. Der „Nord“ 
ſeht zwar dem Franzoſen auseinander, fie hätten ar 
fein Öntereffe, Partei gegen Rußland zu ergreifen. 
In Frankreich aber begreift jeder Politiker, baf nicht 
er Krimktieg, ſondern bie ihm folgenden Madina- 
tionen und Liebäugeleien ber franzöfiihen Diploma» 
tie mit Rußland das perfönlide Wert Louis Napo+ 
lieons war. Während Frankreich trog Nieberlagen, 
die es eben erlitten, fein müßiger Zuſchauer eines 


—— 
te 


“.| germaßen entipräche. 


26 fr.; in ganz Bayern mit Einſchluß oben 1 E20 fe. Im Gm Bayern mi Einiäfuh her. 
% f — Suferate, weldhe burd bie gaum 


eine ſtarke Berb finden, werden mit 8 fr. bie 


Platz 
et wierketjäheiih in ı Ralferolantern mit, Drud und Verlag ber Buchtdrucerti Vh. Bahr in Kaiferslautern, vierfpaltige Beile — o Gsmaliger Anferatiom mit 2 tr, 


Raiferslautern, Donnerſtag S. Dezember 1870, 


orientalifhen Eonflittes bleiben will, deutet fein An⸗ 
zeichen darauf, daß Preußen geionnen fei, Rußland 
werkibätig zu unterügen. Im Driente felbft rent 
ſich —— Weiſe unter den chriſtlichen Völ⸗ 
kerſchaften keineswegs eine Begeiſterung für Rußland, 
bie ben vielen barauf verwendeten Rubeln nur eini⸗ 
Die ganze Preſſe der Donan+ 
fürftentbüämer macht fogar entidieden Front genen 
Nubland und prebigt Tag für Tag, die Rumänen 
mühten, wenn fie nicht für immer bas Recht auf 
SelbAfänbigkeit und Freiheit verlieren wollten, auf 
der Seite der Türken kämpfen.” 


Kriegs: Nachrichten. 

Dem „Fr. Jouen.” wirb aus Karlsruhe 2. Des. 
geihrieben: Dem Syelbbriefe einer Babeners aus 
Dijon vom 27. Novbr, Abends 8 Uhr entnehmen 
wir Folgenbes über den an biefem Tage ftattgefun- 
benen Aufammenfioh mit ben Garibaldinern: „Ges 
ftern Abend genen 6 Uhr vernahmen mir beftiges 
Feuer und bald darauf fam die Nahridt, General 
v. Degenfelb fei vom Feinde angegriffen und bitte 
um Unterftügung. Sofort Alarm. In zehn Minus 
ten marichirten wir aus Dijon hinaus. Ich fah 
nur fdabenfrobe a gruppenweiſe bei« 
einander... .. Bei St. Apollinäre wurde im Feld 
aufgelahten. en, was berunterfonnte. . .. Uniere 
Truppen haben br Theil ** Hunderte von 
Garibalbinern, Spaniern, Polen, Nipparen und Fran 
zofen, liegen mit eingeichlagenen Schädeln auf dem 
Schlachtſeld. Mltague auf Altanue. Die Batterie 
Holz fuhr im Galopp auf 400 Schritt vor den Feind 
und feuerte, Das Battaillon Unger lieb den Feind 
angreifen, und ein furdtbares Handgemenge entftand. 
Mit den Bewehrfolben wurde ber Feind gemorien. 
Garibaldi war an der Spihe feiner Truppen auf eis 
nem Schimmel, Der Feind total geſchlagen. Heute 
Abend find wir in das erftaunte Dijon wieder ein» 

erüdt.” Auf Pattouille gegen Ehamboeuf am 21. 
ov. verlor das Leib-Erenadier-Regiment 8 Mann, 
die vermißt werben, alfo wahrfdeinlih von Frant- 
fireurs überrafdht und gefangen mwurben. genden 
Tags kamen zwei Eompagnieen beffelben iments 
bei genanntem Drie mit Franktireurs ins Gefecht. 
Mit einem biesfeitigen Verlufte von 2 Tobten und 
12 Verwundeten wurde ber Feind geworfen. Giner 
energifhen Berfolgung in foren Fällen ift meiftens 
das Terrain ungänftig. 

Eıne Mitiheilung bes „Dberrh. Eour.” aus Dijon 
29. Nov. bezeichnet auf unierer Seite als ſchwer ver- 
— ben Major Widmann und Lieutenant Hof⸗ 
meifter 





Chateaubun, 28. Nov. Da komme ich zurikd 
von einem Gang burd die Ruinen der am 18. und 
19. Dftober eingeäſcherten Straßen von Ghateaubun. 
Ih bin verfiimmt, von dem Elenb des Krieges bar- 
niebergebrüdt. Ih babe während dieſes Feldzuges 
ſchon viel Schreckliches geiehen, mar Zeuge mand 
berzgerreißenden Wehes und doch hat mır von Allem, 
was ich geſchaut, faum ein Bild des Jammers einen 
fo traurigen Eindrud gemacht wie die Ruinen, durch 
melde ich foeben gewandelt. Bazailles wurde nie: 
bergebrannt während bes Stampfes; von den 300 
Häufern,, bie zu Chateaudun in Trümmern liegen, 
murbe faum ein Zehntel während bes Kampfes 
eingeäfchert, meitaus bie Mebrjahl wurde erfi nad 
ber Eroberung ben Flammen übergeben. Unſchulbige 
litten mit „Schulbigen“, Familien, von benen fein 
einzied Mitglied am Rampfe theilnenommen, haben 
ihr ganzes Bermögen verloren. Ich verfiehe Yeute 
die Worte eines preußiichen ODffijiers, ber mit bei 
Shateaubun gefämpft; begreife warum er feine Ra- 
weraben bot, nicht von Chateaudun zu reden, und 
binzufügte, daß bieß der ſchredlichſte Tag feines Le, 
bens geweien, an ben er am liebfien nicht erinnert 
werde, Es war ein gebilbeter, edeldenkender Mann, 
ber jo ſprach. Dod ein ander Mal mehr hiervon! 
Es ift das eine Materie, bie ſich nicht mit wenigen 
Worten erörtern läht. Meine Briefe in bem legten 
Tagen waren kurz. Es lag das einmal an Dem 


ewigen Hin und Her, das mid felten zur Ruhe 
fommen ließ, bann * — b — 
Deobachtungen, bie_ e, wenig geignet find, 
während bes Ari mie Br Eprade ge ⸗ 
bracht zu werden. Mer fo giel fei nefagt, daß jo 
groß auch das Elend Wi, daß der Arleg den Bewoh⸗ 
nern des Landes, in m er wird, ſchlãgt, 
ihm faſt die Waage gehalten wird durch ben mora- 
fiihen Schaden, bem-bie Truppen an fid ſelbſt er: 
leiden, Es tritt allmälig eine Verwirrung ber fütt 


lihen Beariffe, eine morafiihe Verwilderung ein, | pen 


deren fhlimmfte Folgen ſich erſt nach dem Kriege 
neltend madien werben. — Das Hanptguartier bes 
Senerald von der Tann ift heute mad hier verlegt 
worden. Das Hauptquarlier des Gtoßherzogs ift in 
Pounewal; doch find die Bayern jept birect tinter 
Beiny Friedrich Karl geſtelli. Morgen geht es wei: 
ter nad Touty und wird daun ber Kreiß, im dem 
wir und in ben lehten Moden bemegt haben, vol» 


Ienbet jein. Was damit erreicht if, das zu beur« | auf das Feld 


theilen, bin ich zu ſehr Yale. Indeſſen fagt man 
mir, baß felbft Mollle nicht fo ganz die Anorbnums 


einem hochgelegenen Felde, bit vor dem Borfe | abgelehnt und die Werträge mit Sehen und Baben 


etablirtes franzönihert Bivouak und zugleih bas 
Dorf waren vom ben bayeriſchen Jägern mit Harrah 

ommen, während das Reibregimens die franzöſiſche 
Stellung umging und eine bayeriſche Batterie von 
ber HöJe ge rlbee Den Feind in Finer glänzenden 
Weiſe bei Kampf bauerie bier eiwı von 
bie 4 Uhr. Die Häger hatten bei der Allagıe 
60. bis 60 Verwundete, 5 Todte. Die Bermundeten 
wurben nad) Ehartres hinüber geihafit, die Trup: 
bezogen Bivoual oder lagecien in: den Detidyafs 
ten. Die franzöfiihen Lagerpläge zeigten bie Spuren 
einer jäben Ueberraſchung. Die noch Daliegenben 
Todten gehörten der Mobil- und Nationalgarde an. 


Das ‚Keil irren; de 
BaaaTUaRe oe Gaimndleten Werben wleneh ne 
füßt, auf den aus den Bauernhänfern heraus geſchlepp ⸗ 


ten Stühlen lagen noch allerlei Kleinigkellen; von 
dem Durft ber et Tragen * — 

wä infähkr. Am Ginas ige 
des Dorfeh arbeite eben ein Theil der franzöftichen 
Gefangenen, um ben, fehr ſchön gebauten Verhau 


sen det großhergoglihen Hauptquartiers verflanden | wieder zu beieitigen; hinter dem Dorfe_ überall 


bat, da ift.es fein Wunder, wenn ich bazu us 
fähig bin. (Fr. 314.) 


Einem Briefe aus Zagny entnehmen wir; Ju 


Bivoual und überall diefelben Sparen der Flucht. 


= Rene ſte Rachrichten. 
.". Ratferdlautern, 7. Nov. Belanntlich wur⸗ 


lehter Zeit hatte der Bahnhof Nanteuil, fonft Neben» | den vom ben mocbdentiden Städten Beiträge zut Im 
Hotion, eine große Bedentung erlangt als vorläufige | terftägung der vom Kriege bedrängten Pfal, geſam 


Enbftation vor Rarid. Beim Rüdmarihe nad 
Paris hatten bie Franzoſen jenfeits des Bahnhofes 
ben "/, Stunde langen Tunnel am weſtlichen Ende 
geiprengt, woburd nicht nur das Mauerwerk bes 
Gemwölbes auf eine Länge Über 100 Fuß zerflöct, 
ſondern aud ber darüber liegende Berg 250 Fuß in 
feiner Struchur gelodert wurbe. Die Wieberherftel- 
fungsarbeiten wurben raſch ohne Unterbrechung fort: 
gefehlt, und mar das kilhne Meiftermerk feiner Bol: 
lenbung faft vahe, To fonnte alle Kunſt doch nicht 
verhindern, bem ftarfen Drud bes Berges Wider: 
ftand zu leiften, fo daß die mühevolle Arbeit am 9, 
November vernichtet wurde. Im ben Betrieb jen- 
feits bes Tunnels vor Herftellung ber Umgangebahn 
wieder aufnehmen zu können, erhielt Seitens ber 2, 
Felbeifenbahn-Mbrheilung ein Ingenieur der Koln ⸗ 
Mindener Eiſenbahn den Auftrag, eine Locomotive 
von Nantenil nad Trilport zu transporliren. We— 
gen der bedewtenden Terrainichmierigkeiten mußte 
ein großer Umweh eingefhlagen werden, um möz 
lichſt fefte Chänffee ri. zu önnen. Der Trans: 
port ging von Nanteuil nach Bufiöces Über Feld⸗ 
weze und buch Malbungen; von Bufiöres nad 
La Ferts bis Teilpor konnte Haupt:Eauffee benußt 
werden. In Ganzen erfiredte ber Transport ſich 
auf 3”/, Meilen. Fotmäsrend wehielten Steigung 
unb Gefäße bis 1:16 auf langen Streden, fo daß 
bei ſolthen hebeutenben Steigungen zwei fräftige 
Straßenlocomotiven mit aler Zugkraft arbeiten 
mußten, um den Wagen mit der Locomotive zu 
fäleppen: Der Tender mar auf einem jmweiten War 
gen verlaben und wurde durch eine Straßenlocomo: 
tive gezogen Der Locomotiowagen, nur für Heine 
Transporte befimmt, Hatte feine Schmiervortichtung 
für me Achſen, jo daß burdh die große Lafl fünf 
Mal ein Adfenbrand entftand und die Naben art 
ausgebrannt waren. Der. Wagen mar ohne Brem- 
fen, fo’ daß ſolche bei ftarkeın Gefälle dur) Baum: 
fämme in fünftficher Meife erfegt werben mußten. 
Es war die hoͤchſte Zeit, daß ber Beſtimmungsort 
erreicht wurbe, weil der Wagen fo in Inftand ge 
rathen, daß ein weiterer Transport ohne große Ger 
fahr micht thunlich eweſen. Am 18. Rand bie Bor 
ſig ſche Locomotive German: Nr. 1577 von. ber 
Stettiner Bahn betriebafähla auf dem @eleife zu 
Trilport unb wurde weſtlich vom Bahnhof zuerft 
eine Probefahrt auf einer Brüde aus Holzconftruc- 
tion unternommen, melde ein günftizes Nelultat lies 


ferte. Vei dieier Brüde waren ſammmiche drei Oeff⸗ 


nungen geiprengt und in kurzer Beit durch finnreiche 
Hplzeonftrnetion fefigeftelt,. Vor Trilport wurde auf 
der Bahnftrede bis Chelles nach langer Unterbredung 
die erſte Fahrt mit ver Maihine „Bermania“ unters 
nommen. Dur anhaltenbes Signal mit ber Dampf: 
pfeife wurde ben Pariſern in ben mabeliegenden 
Forts, von melden ber Bahnbof befirihen werben 
ann, die Ankunft dev erften Loco motive angetündigt, 
mas jedenfalls bort große Verwunderung erregen 
mußte, da von Nantewil bis Paris 3 Tuunels und 
4 Eiſenbahnbrücken, bei einer Btücke alle drei Deff: 
nungen und bei den übrigen je eine gelprengt waren. 
Am 22. iſt die Umgangebehn auch vollendet und 
tem Bitriebe übergehen worden, 


Hand Wachenhuſen berigtet aus Nogent le 


Rotrou, 22 Nov. in ber „Köln. 9." über ein 
Neines Mefeht, das bayeriſche Truppen bei dem 
Dorſe La Fourde geliefert, 


Es war dabei, ſchteibt | weſen nah der Borlage anjenommen. 
ber Berichteritatter, lebhaft bergegangen. Gin auf} Verbefferun;santräge weiden ohne erhebliche 


melt. Man wird fi erinnern, daß ein Mitglieb 
bes Berliner Stadtraths feinerzrit die Pialz bereifte, 
um über ben Notbfland Erkundigungen einjuziehen, 
es dürfte auch noch in Erinnerung fein, daB biefer 
Deputirte Statt fih mit den Eommunen der Pialz 
in Verbindung zu Segen, oder in den Hütten ber 
Armut den Notbftand zu flnbiren, bei den Natios 
malliberalen anklopfte, die bis Über die Ohren in 
der Mole faben und vom Nohtand gerade foniel 
müßten, ala fie von Hörenfagen erfahren. Wir has 
ben bamals ſchon untere Bedenken gegen ein berar« 
tiges Verfahren ausgeiproden. Heute beyiehungs+ 
meife am 5. d. Mis taucht num urplöglich ein Co— 
mit auf, das fih mit ber Bertheilung der geſam⸗ 
melten Beiträge beichäftigt, nach einer geheimnigvolen 
Ermittelung des Notbflandes, 41 Gemeinden als un» 
terfilgungabedsteftin bezeichnet und Diefen 26,000 fl. 
übermweift. 

Da der Gegenftand die ganze Pialz betrifft, rich 
ten wie an das unbefannte Comité bie frage, woher 
es feinen Aufırag zur Vertbeilung der betreffenden 
Summen babe, welches Princip es bei der Ermitter 
lung bes Nothſtandes beobachtet, welches bie 41 er 
mittelten Gemeinden find und wie ſich die Beiträge 
auf biefelben vertheilen. 

In bieier Frage darf feine nationa!liberale Dun- 
kelhelt herrſchen, fondern volle Klarheit. Solche zu 
forbern hat jeder pfälziſche Bürger das Recht, darum 
heraus mit der Sprache! 

Stuttgart, 7. Dez Von zweiunddreihig big 
jegt bekannten Mahler find: ſiebenundzwanzig für, 
fünf gegen bie Vündißverträge. Die Bollspartei 
büßte zmölf, bie großdeutſche vier Wahlbezirte ein 
(nicht gewählt wurben Becher und Annermüder). Bon 
—— ber Volkspartei find bis jeht zwei ge 
wählt, 

* Berlin, 6. Dezbr. Hierher gelangte Arufer- 
ungen bes Grafen Bismard treten in beſtimmteſter 
Weiſe ben Gerüchten entgegen, welde ihm imputiren, 
bof er eine Amenbirung ber bem Heichdtage vor: 
liegenden Bunbesverteäge nicht ungern ſehe 

* Berlin, 7. Deu Reichstag. Schluß der Sig 

ung Nach Annahıne ber Berträge mit Baden und 
Heilen wicb ber Antrag Rabenau’s auf Reviſion 
der heifiich-preußifhen Militärcomvention angenom: 
men. Darauf wurde der Vertrag mit Würitem— 
berg ohne Debatte genehmigt. Die nächſte Sigung 
! findet morgen fatt. 
* Berlin, 7. Des Reichstag. Zueite Leſung 
ı ber Bundesverträge. Die erften beiden Artikel der 
| Berträge mit Baden und Hefien werden ohue Der 
j batte genehmigt. Zu Artikel 3 beantragt Wigard 
Einführung der Brundredie der preubilhen Verfaf- 
fung. Stautsminifter Delbeid erllärt, die Regler: 
ungen erachten den Zeitpunkt für eine Revifion der 
Verfaffung nicht geeignet, verzichten ihrerieits auf 
bie Neolifirung der gehegten Wünihe und hoffen eine 
oleihe Enthaltfamtleit von Seiten bes Reichstags und 
| ber einzelnen Landtage. Der Antrag Wigard mirb 
abgelehnt, ebenio wird Über den Antrag Wingers, 
wonach in jebem VBundesftaate eine gewählt: Volks: 
vertretung zut Landes und Budaet ⸗Geſedzebung ber 
ſtehen muß, zut Tagesordnung Äbergegangen. 
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legten 


in um 


Angenommen. 
hen, 5. Dezember. 5* ben Inhall ber 
überreihten ruffhihem Rote verlautet 
ihteten Kreiſen Ralaemdes: Die Note, welche 
aus e·Selo Jg. . (82,) November datirt 
it, deutet zunächft Wegerliber dem Wormurf einer 
einfeitigen Aufhebung bes Bertaghl von 1856, es 
fei ‚felbftverfändlich daß eine Transdction ihren oblis 
natoriihen Werth für ale Betheiligten nur fo fan 
bemahte, als die weſentlichen @runblagen und da 
beftimmungen in aleicher Welle beobadter. und auf 
recht erhalten werben. Das dei bey 
irages von 1856 nicht ber fall gemeien. 
Damaskrinn Rußland, weldes 459 Rhre hindurch 
bie feſleſie Stüge ber Verträge in Wdropa gemelen 
ſei, zu beſchuldigen, daß ed bie Ahtung vor bem 
Recht außer Augen Pen babe. Zu einer Zeit aber, 
mo felbft die feierlihiten Verträge and europätſchen 
Garantiegn nicht aufıccht erhalten bleibe Mönne man 
Nußland nicht jumutben, daß 24 alkin.an ein Brig: 
vip nefeflelt, bleibe, meldes bie politischen Tramsacı 
tionen nicht. mehr beherrichen, zumal wenn bie ma 
terielle Sicherheit bed Landes davom abhänge, Die 
Note führt dann aus, wie in der Bereinigung ber 
moldau · wallachiſchen Fürkenigümer ein Bruch des 
Vertrages liege, und wie der von dem Grafen Bauft 
bem gegenüber gemachte Einwand, die Fimephäner 
hätten ben Beritag von 1856 mid unterzeichnet, 
bei dem Bafallenverhältniffe der Moldau⸗Wallache 
zur Türkei durdans binfällig fi. — Durd Diele 
—— — ee Recht, Ton 
bern aud die Lage ber Dinge am ſchwarzen Meer 
aeändert, Es = Pick erinnert, * blend 
ſich bereit erklärt habe, mit ben übrigen tem 
die nöthigen Arrangements zu reifen, um bie allge 
meinen Stipulationen des Vertrages aufrecht zu er: 
halten oder biefelben zu erneuern reip. zu beftätinen 
um die Ruhe im Orient und das @lei icht Eus 
ropa’8 zu garantiren. Rußland ſei weit ‚entfernt, 
bie Solldarität in Betreff bes mit ben übrigen Mäd- 
ten gemeinfam abpeichloffenen Vertrages zurüchu- 
welſen und hoffe, daß feine dee, nahdem fie ein 
befferes Berfländniß gefunden, and gerechtere MWür- 
\digung finden werde. Gleichzeitig miſ der ‚oben er: 
mähnten Note liegt noch eine andere von bemfelben 
Datum vot, in melher Rürft Gortihatof, die Br 
merfung bes Grafen Beuft, als habe die, Iniative 
Drflerreiht im Jahre 1867 behufs Nevifion der 
Verträge von 1856 feitens Rußlauds eine falte Anr- 
nahme gefunden, widerlegt und bervorkebt, bas ber 
zügliche Vorgehen Defterreichs ſei im Gegentheil in 
Rußland auf das lebhaftelle gewürdigt warden Die 
Note berührt alsdann die Schwierigkeiten, melden 
das Zuſammentreten einer allgemeinen “uropäiichen 
Berathung zur, Befeitigung von Gomplikationen in 
den lehten Jahren ſteſs begegnet fei und bemerkt, 
baß bei ber Unmöglichkeit, biefen Weg m. betreten, 
nichte übrig geblieben fei, als daß Rußland entwe- 
ber eine als unerträglich erkannte Lage auf, unbe 
fimmte Zeit weiter getragen habe oder falhft bie 
Initiative ergreifen mußte, um bes Mächten die 
Unmöglichkeit lange darin zu verharren, auseinan: 
berzufegen. Fücft Gortſchaloff führt ferner aus, ‚mie 
ein Einverfiandnig, welches auf den von Rußland 
gefielten Grundlagen unter den Großmädten zu 
Stande füme, das beite Band für bem Frieden - im 
Orient darbieten würde, Eine Störung, bes Friedens 
tönnte nur badurdp hervorgerufen werben, daB ber 
loyale Appell Ruflands an die Biligkeit der Mächte 
eine mißtzauifhe Aufnahme fände und fomit, ein 
abſolute Divergeng zwifhen den Entichliegungen 
Rußlands und benen der anderen Mächte beitehen 
htiebe, melde ein Einvernehmen ausihlöfe. In 
ſolchem Falle aber würbe bie Verantwortlikeit für 
die Fo gen nicht Rukland zugeſcht ieben werben können. 
„Wir find bereit, uns an jedem Einvernehmen 
zu. betyeiligen, Das bie Herbeiführung allgemeiner 
Garantieen behufs Sicherung der Ruhe im: Orient 
bezwedt. Ein foldes Einvernehmen ſcheint um 
münfchenewerth und leicht, zu erzielen, wenn die 
Mähte von benfelben Geſinnungen durchdrungen 
find, melde un beieelen.” „Gtaf Beuft, heißt «s 
am Schluffe, „hat ein zu lebhaftes Beiühl für die 
Würde feines Landes, um nicht die Entihliesungen 
richlig zu. würdigen, melde und das Geſuhl, weiches 
wir von ber Ehre unferes Landes hegen, eingiebt.” 
. 7. De Die Vrinjeſſin Ftiedrich ber 
Niederlande iſt geſtern geitorben | 
* Brüffel, 5. De. Der bier eingetroffene „Eon: 
ftitutionnei" vom 2, Dezember enthält die Ernennung 
Bourbalı'a zum Commandirenden bed 18. Armee— 


Berner wird ber Antrag Dunkler auf PVrehfreir | corps der LoireArinee; berielbe fol ſich bereits auf 


heit und Vereinstecht ohne Polipeterlaubnih, mad 
lebhafter Debatte abgelehnt, dagegen die Erweiterung 
der Compotenz des Bunves auf Peeffe und Vereins: 
Die. übrigen 


J 





ı; 


Debatıe | gen 


feinen often begeben haben. Ein Derer der Her 

— —— in Tours dehnt das, Vechet der 
usfuhr für Getealien auch auf, Algier aus, 

* Berjailleß, 6. Dez. Am 4. marfen Abtheilun · 
dei 8... Corps eine von Rouen, porgeishobene 


frangöfiie Biigade, wobei 10 Dffisiere, 400 Mann ; 
und ein Geihäg im unfere Hänbe fielen. Am 5. ew 
neuertes firgreihes Gefecht unieres techten Flugels, 
wobei wiederum ein Aeihüs genommen murde; im 
Folge deſſen verlieh das zum Schu: von ge \ 
fammengezonene feindliche Eorps die Stabt, welche 
General Böhen noch im Laube des Nachmittags ber 
ſetzte. In den verlafienen Berſchänmgungen wurden 8 
ſchwete Gefchüe vorgeiunden. 
v. Pobbielsfi, 

Tours, 5, Dy Die hieſige Regierung ver ⸗ 
breitet folgende Nachticht. In der Nacht vom 8. 
zum 4. Dezember erflärte Geueral Autelles de Pala- 
dine für mörhin, Orfemms zu Gumen und den. Rüde, 
zug auf das Linfe Loire ⸗Wer aArzatrelen, Die Re 
gierung war der Anfict, Orleans zu Halten, ba aber 
Gensrat: Aurelles bei der Nothmenrigleit des Rüd⸗ 
zuges verblieb unb verfiherte, Die Truppen wücden 
nicht Stand halten, lieh man ihm volle Freigelt der 
Action. Am 4. 8, M. Mittags telegrophirte eral 
Aurelles, dt habe feine Anfiht geändert, er wolle in 
Derleand Worrffand leihen. Der Arieganinifter fuhr 
nach Orleans ab, bob mußte ber Zug bei Ra Gha: 
pelle halten, ba pieußifche Gavallerıe auf den Aa 
ihoß. Der Miniſter kehtte 3 Uhr Morgens nah 
Tourg zurüd, wo er eine Depeſche VPalliers fand, 
welcher mittheilte, daß ber Feind die Niumung von 
Drieaus verlangt habe, widtigenſalls die Stadt ber 
ihoflen würde. Balkters geftond Namens Aurelles zu, 
dat Orleans geräumt werde. Um Mitternacht mar 
bie Stadt von den Preußen beſetzt. Don Aurelles 
find der Migierung keine weiteren Nachrichten zuge 
gaugen, 


Floreng 7. Der Die Depulictentamtitier hat F 


Bianchterie mir 189 Stimmen zum Präſiden en ge 
mählt; der Caudidat der Oppoli ion, Gairoli, erhielt 
106 Stimmen. Es beift, ver Aödaig von Spanieu 
werde End» Dezember oder Aıfangt Januar nah 
Spanien geben Die ipaniihe Depuiatlon hifft 
nachſten Fienag is Turin- ein, um bie Königin zu 
b:oiüdwücihen. 


— — 


S Ediwurgerihtöverhandlungen 
bes IV. Quartals 1870. 


Sigung vom 6. Dezember. 

Georg Ludwig Lang, 58 Jahre alt, Buchhändler 
in Speyer, ift angeklagt: in den Monaten uni und 
Juli 1870 durch Austellung in feinem Berkaufslotale 
zu Speyer und läufliche Abſehung einer zu Lahr im 
Verlage von Mori Schauenburg erſchienenen Brocdjüre, 
betitelt: „Der teifige Antonius von Padua,” von 
Wilhelm Bald; 1) die datholiſche Religion im Allge⸗ 
meinen, ſowie beren Lchren, Einrichungen und Ge 
bräude in Worten und bildlichen Darftelungen ange 
griffen, 2) dur die in. ber Brohüre entgaltenen uns 
zühtigen und fittenverlegenben. Holzichaittabbildungen 
Lergerniß gegeben zu haben. Art. 159 und 223 bes 
St.G.B.) Vertheidiger: Herr Anwalt Erbelding. 

Diefe Sache, obgleih mut Vergehen zum Gegen: 
Rand habend, gehört mac geſehlichet Vorſchrift zur 
Eompetenz des Schwurgerichts. 

Der Ungellagte erklärte, von Anfang an und er 
Härt heute mode: fein Sortimmtsbuhhandel werde von 
ſeinem Sohne, Friebrih Lang ausſchliehlich beforgt; 
biefer habe auch fraglihe Brodüre in mehrfachen Er: 
emplaren zugeldidt erhalten und, ohne fie zu leſen, im 
Laden audgeflelt, auch Kunden zugeſchidi: es könne 
aber einem’ Budhähbler nicht zugemuthet werden, je 
bes Buch erſt durchzüle ſen, ob es nichts Anſtößiges 
entbpaltı; fo lange fein Berbet des Baches felbit eri: 
ftire, fei für den Buchhändler kein Grund einer Bran- 
ftandung gegeben; ein ſolches Verbot ſei aber nicht er 
laflen geweſen. 

Die Vertheidigung hatte hiedurch ihre Directive 
erhalten, an welche fie ſich auch hauptſächlich hielt 
Doch unterwarf fie auch bie Anſchuldigung odjectiv 
der kritiſch⸗n Beleuchtung. indem ſie behauptete, daß 
Satyre eine erlaubte Urt des Tadels, und mit als 
Verböhmung zw betradgten fei, wie aud behauptete Dir 
feömität nicht beſtehe. 

Der Angellagte ſelbſt erllärte in ber heutigen Sit 
ung, er lehne die Verantwortlichleit nicht in dem Sinne 
ab, daß er foldie feinem Sohne juweife, übernehme 
vielmehr dieſelbe förmlich für feinen Sohn. Allein er 

leibe bei feiner Behauptung ſtehen, daß der Sortir 
mentöbuhhändler den Inhalt der von ihm zum Ber 
Laufe auszeftellten Bücher, ben er nicht einmal ju Ten- 
nen präfumirt if, micht zu bertretem habe, indem viel» 
mehr BVerfaffer und Verleger haftbar ſeien, ber Buch 
bändler aber nur dann frajbar werde, wenn ein Wer: 
bot oder eine Unterbrüdung eines Buches ausgefpror 
ben fei und er deſſenungeachtet folges zum Berkaufe 


aus biete. 
Die Geſchworne pflichteten ber —— bei 
der 
1” h 





' 


| Zuftand, er fofo:t als ſebt ernft erkannte, wie bena | 


umd erklärten den Angeliagten im beiden Xhei. 
Klage für nicht ſchuldig 
Echluß halb 1 Ur.) 
















Ipäkte.” Selber fants er ettond, namlich hinter der Gar 


Siyung vom 7. De,, 8'/, Upr. 

Friedrich Schädler 21 Jahre alt, lediger Tüns 
er, geboren und wohnhaft auf der Rropäburg, Be: | 
meinde St. Martın, Soldat im 4. Infanterier-Regiment | 
zu Bermeröheim, — verteidigt duch Hrn. Anwalt 
Erbelding, — ift angellagı: am Asende des 3. 
DE. I. J. zwifhen 7 und 8 Ur Abends, auf bem 
von St. Martin nad der Mröpsberg führenden ſoge ⸗ 
mannten Ruludöpfade dem 47 Jahre alten Tagner Yo: 
hanues > von ber Kropobutg vorſähzlich und 
mit überlegtem Entfhluffe, jedoch ohne die Abſicht au 
tödten, mittels mehrerer Brügelfgläge auf ven Kopf 
eine Löcperläße Beſchadigung tehiämiorig zugefügt zu 
Guten; Sur ber Naht vom 5. auf ben 6. 
Dit. eingetretene Tod des Werlegten verurfadt worden 
if. (Art. 234 3.1 068 StGB.) 

Der Angellagte, obgleich Soldat, ift dennoch vom 
Schwurgeticht abzuurtheilen, weil er erſt am 6. DIE. 
zum Dienfle verpflichtet wurde, während am Tage zu: 
bor ſchon bie Unterfuhung eingeleitet worden war, 
(Art. 8 der Miltärftrafgerichtsorbnung ) 

en age gut, beleumundetsr Burfhe, une 
befiem A eben im Findſchaft gegen Johannes 
Dengler (gewöhnlich Auguſtin genannt) und deſſen Fa ⸗ 
milte, von einem Erbſchaftsſtreite herrührend, und beibe 
Familien ſuchten ſich in aller Weiſe zu kränten. or 
bannes Dengler und der Angeflagte- zeigten ſich in die 
tem Sommer gegenſeitig wegen Befiges bon Piflolen 
an; etwa Mitte September hatte Schäpler die feinige 
beim Bürgermeifler zurüdgefordert, indem ex angab, er 
brauche fie, der alte Dengler laffe ihm keine Ruhe, er 
wüfle fidy vor ihm zu fügen ſuchen, er fei aber mod) 
ftask genug für den Auguſſin. Am 3. Di. flehte er 
Baßfelbe Verlangen an bie rau bes Bürgermeifters, 
biedinal ebenfo wie früher ohne Erfolg; auch jeht madte | 
er Heußerungen wegen des Dengler. Sthon früher | 
hatte, er zwei Zeugen erklärt, et wolle ben Dingler 
iodiſchlagen. 


4 





Am nämlıhen 3. Oltober Abends fanden Kinder 
auf dem Aufudspfade den Johannes Dingler in bes 
trunlenen Bufland auf Mund umd Mafe liegend; fie 
fürdteten fich, liefen zum Dorfe zurüd und begegneten 
dem Wngellagten, bem fie ihre Wahrnehmung mittheil⸗ 
ten; worauf derſelbe äußerte: „wenn ich mur etwas 


tenttbüre des Wirlhes Bieth ehren ftarten Prügel, mit 
'weldem bewaffaet er, im Begleitung der Rinder ben 
Piad hinaufging und bier dem.noc immer auf Mund 
und Näfe> Iregendch! Dergler einen‘ Schlag auf den 
Kopf werfegte, worauf deſſen Kappe herunterfiel, Deng: 
ler fuchte ſich im die Höhe zu ſchaffen, wobei er im feir 
mer Trunkenheit und Betäubung bewußtlos Außerte: 
„aib mir no eine." Hierauf ſchlug ihm Angeflagter 
noch wenigftens zweimal auf den Kopf, worauf Deng« 
fer wubig liegen blieb, aber am Kopfe blutete. Schadlec 
ging nun mit jeinen Prügel auf der Schulter auf die 
Rropsburg- und ruhmte ſich bei Johannes Roth feiner 
That: „Der Auguſtin hat jein Sad, wenn er nicht 
genug hat / befummt er mod.” Ex twar etwas betrun · 
Ein und legte‘ fih im einem Hof auf Streuwerk nieder 
two ibm fpäter feine Mutter abholte, 

Am forgenden Morgen rudie er mit mehreren Ha 
meraden als Relrut nad. Germerspein ein, wo er un: 
terwegs mehrmals‘ ganj tuhntredig feine‘ That erzählte, 
babei aber von Streit fprad, ben er mit Dengler ger 
habt had — Ala er aber am 6, Nov. vom Über: 
brigabier Neubert zu-Rede geftellt wurde, läugnete er, 
beim Denglet irgend eiwas gethan zu. haben. Am 15. 
Dit gab er im Berhöre an, er fei. gänzlig betrunken 
——— meine ſich aber zu erinnern, daß ihn Dengler 
verfpatiet und auf den Baden geſchlagza hate, worauf 
er’ cheafalle einen Schlag auf Denzfet geführt, ob aber 
mit einem Prügel und wohin er ben Dengler geteoffen, 
wiſſe er nicht, auch nicht, ob er ſich bei Roth gerühmt 
habe; Denglee Sei zwar ihm, er aber dem Dingler 
miht Feind geweſta — Am 9. November geitand dann 
Angellagter, er habe dem Dengler zwei Diebe mit eir 
nem Pfable gegeben, vieleicht audy vier, und bies nur 
in ber Zrunlenpeit. 

In legter Beziegung gaben bie Zeugen an, daß 
er nur angelrunfen, nicht vol war, wenn er gleich ben 
legten Tag vor jenem Einrüden reichlich zum Zrinfen 
benußt hatte. 

Am nämlihen Abend um 8 Uhr wurde Dengler 
Bor“ feindn? Sohne gefunden auf den Kaiteen liegend, 
und nad Haufe gebracht; er blutete zwar, gab aber 
auf bie Frage, wer ihm geſchlagen, die Aatwort: „Nies 
mand,” So bielt ihn fein Sohn ‚für beirunfen und 
duch Fallen blutig geworben, legte fih auch zu ibm 
in's Bett, ohne weiter fih um ihn zu fünmera, als 
daß er ihm das Geſicht abwuſch, ehe er ihn in's Bett 
legte. In der Fruhe ging det Sohn nah Edenloben 
gar Arbeit, erhielt aber am Nachmittage die Nachticht. 
es ftehe ſchlecht mit feinen Water, worauf er bei bir 
Gendarmerie und dem Begirlsarzte bie Anzeige machte 
A ;5. DU. uatktlhte biefr den Vermundeten, defen 


auch in ⸗der fähgenben Naht der Tod eialtat. Boa 


— — — —— — — — — — — —— ln — ————— ———— — 


den drei Kopfwunden hatte diejenige auf dem Scheitel: 
beim einen Sprung bes dels und einen etwa eigto ⸗ 
ben Bluterguß, dadurch ablt bin Tod veranlaßt. Außer ⸗ 
dem war auch eine Wunde auf dem Hinterklopfe und 


Feine auf dem linken Sheitelbeine, alle offenbar mir 


bem fantigen ober Indtigen Yafttumente beigebracht 
Die öffentliche Verhandlung, beftätigte das Reſultat 
der Vorunterfuhung, und bie. Verteidigung bermodhte 
weitet nichts zu erreichen, ald daß geminderte Zurech - 
nungsfahigleit angenommen wurne Im Uebrigen er⸗ 
Härten die Geichwornen ben ÜUngellagten nach Bew 
Hängen Yapalte dr Aıllage fir ſchaldig, und das 
Bericht verurtheilte im zu 4 Jahren Buctbaus, we- 
buch auch jeine Ausihiiegiiig von dem Hecre von 


felbR eintritt, 
UUESHEENRRERL ........ — 
2ofate und vermiſchte Machrichten. 
h * Raiferlautern, 8. Dezember, 

J ar Höhn'ide Hıus) an der Fad:lrondelle 
wurde geſtern verfleigert und von Hrn. Photogtaphen 
Helgerih.um 5880 fl. acquitirt. 

— Pe EN Bus in San Francisco 
Rattzefundenen Lotterig Ziehung zum Bihefiz der dor: 
tigen Mercantiter&ihirp Geiehiäafı, un. ein * 
Hellinan, von der Firma Seligman und Helman in 
New: Drleand, und verwandt mit der Familie Sei 
man in San Francieco (Bangrier) den Preis von 
100,000 Dolare. Herr Hellman ift in Münden ges 
boren und eıft 25 Jahre alt. 

(San Francisco, Bulletin vom 1. Roy.) 

* Der Staat Jama baute im Jahre 1869, 643 
Merten Efenbahn und die Ausfihten find, daßz ın 
1870 wohl 768 (enzl.) Meilen vollendet werben. 

* Taufend Gallonen Wein werben vom wilden 
Trauben im Sutter County (Staat Galifornie) 4: 
wonnen. (Bulletin, 1. Rob.) ı : 129 


Dienftes-Radhrichten. 

Die Amtligen Raristen für das Mnerafs@guperkemert 
Maß enthalten folgende Befanntmadhung: Wegen dau— 
erndre rkrantung bes EnrealftcementssFinnchmers Friedtich 
Wilden Wolf in Straßburg ſind burch Brfhtuß des Givils 
tommifjariats in Gifah ale Enrenifirementä-Ginnehmer (Rent 
meifter) bajelbil_beitellt ‚worden; 1, fir ba® Burean ber ueton 
eiviles et droits suocesm: der Ginnehmereis@ambibat Garl’ 
Wolf aus Beragabren, 2, jür bie vereinigten Buream’s ber 
actes judiciaires, des domaines und der fimbres extraorili- 
naires: ber Ginnehmer Ludwig Schely aus Mörtb. 

Die erlebigte Stubienlehterftelle an der ifolicten Laſein ſchue 
au Pirmaiene iA dem arorüften Debramtscambibaten und Hums 
moflals Mififbenten zu Broeibrüden, Johann Bartifi Dorner, die 
zweise Lehrgelle für Matdematif umd Phufif an der Sereityer 
werbſchul⸗ Latferslauterm dem berrusligen Berivejer diefer 2telle 
Jacob van Bebber, unb die Aunetiom eines k. Yrot, Diifriftee 
ihulinfprcters für dem Aamen Homburg bem F, Becalihile 
infpeeter und Dream Joh. Voifiep Me,tig überhrageun wors m, 
— Grmannt wurden: Der Schulverweſet Palemtin @asmihieh 
ir Salzwoeg zufn Lehrer am ber prof. Schule zu Windedeig. 
ber bioderlge Ämterimilliige Verweſer Joſcoh Lingenmeier ayı 
Blanfenbern zum Shulvermeier an ber falb. Schule bafelbir, 
ber Echulverirjer Daniel Weinfauif im Eijchbera zum Ber: 
weier an der prot. Schule zu Neicgenbuchlegen und der Schuls 
bienfierioechamt Witbelm Leipold von Lambeheim zum Wers 
weſer am der prot Vorbereitungeihule zu Oppau, 

Herr Oberfdriter Böbe, als orftinfpecter zu Lubelſtein 
Here Oberjörher Htiß im Neibenfels, als Korftinisrctor yu Ha: 
genau und Her Oberförher H. Säirmer in Waldfeimingen 
zum forkinisector zu Zibern etnannt, find bereits in ihre 
reip. Behlimmungsorte abgereifl, 


Bayeriſche (reſp. Pfälziihe) Berluſtliſte Mr. 37. 
Geſecht bei Bermon (Mantee) am 22. November - 
2, Yufanterioo Regiment „Arenprinz.” 1 

Berwundet: Bndel Jakob, Seldat (4. E.) von Frieſen— 
heim, Dez: A. Sorperz Bawwerker Ftiedtich, Bicecorporst (2. 
E.) von Mundenbeim (Ger. Spever). 

(Bei ben- meiden ber Übrigen Ramen im der 97, Berluſtſite 
ſehlen bir Htimamoorte. 





Verloofungen. 
* Meinimger f.:7s:Bonje ie ung am 1, Dezerrbet. 
—e Serle 5474 Nr. 36 15,009 fl, Serie 369 Mr. 
3 MOM ML, Serie 8240 Ne. 28, ©. 770 Nr, un, 


9799 tr. 31 j: SR M. 


“th Dandei und Anbaffrie, 

“Yannhubl, 5, De Mitkeloreis wer Er, rich 
— A. — tx. AKetn 6 U. Iufr. Seh 50, Wir —211 
- ft. — te. — HSualer 5 AR 15 fr Riſczttruchht — J. — Hr, 
Erbſen — A. — f Bm — le, fifa — f.- 4 

“Homburg, Fructpreis. Brtes, and Fleifchtar: zum 
T. Diyember. — BaizenT LM Korn her 
Spelterum— fr, Seeln 5 40H Berfieärrnee 
— MM dreier — Me 
Wrdbjen—A —f. igen u — fh. Linfen —f. 
—. f6 Karıoffeim 1 AM. — frz IHornkred woir6 Pfum 
30 tr., von ä Bit. MD fr. vom? Mid, 10 fr. Das Paar Wıcte 
wm 7 ge 2 fr, Butter Ri ke, Kutflelih ti, Qual, ver Tb, 
16 fr, 2, Onal, 14 fr, Harbflelib IItr.; Hammirffleiig 14 
fr. und Schmweinelleiih 18 tr. 

* Arantiarı, 7. Day, 6%, 1 A. (Gfiekeniocirtät.) 
Defiert. Greta ILS Sastsbatın. E77, — 
N, Brmbarden IT2y,, Wlllabeibbahn ZIG, Malırier 
E31 rn 5, hör er 94%, 
Spanier IL... Gaillsund | ' 

“. Kumsnieer, Ko, enger Mer { 

Gore) 1107, her Tat A "beige ie) 
Arhiel dir Yondan TER ar tat, n. PR 
Bere OBN,, 59). 13sdr, Au?) like 
a, Haummwai: 15%, Medl. miese. eure 


et Le im Kap: at — 
gr Da a ee 
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Eduse 


2 2* * 
Wichtig für Fuhrenbeſitzer! 

Die tal. preußiſche Wilitärbehörde beabſichtigt eine Fuhrcolonne in 
unferer Gegend zufammtenzubringen und zwar ımtex, für die Fuhrenbe⸗ 
figer ãußerſt günftigen Bedingungen, 

Lufttragende, welche ſich an diefer Colonne  betheiligen wollen umd 
einen hübſchen Verdienſt für den Winter nicht verſchmähen, mögen ſich bie 
langſtens heute Donnerftag bei dem Unterzeichneten melden, woſelbſt jie 


Todes-Anzeige. 


Am 7, d. Mis. ift unfer neliebier 
einziger Sobn, ** ſeit drei Wochen 
el dem biefigen & Rentamte Be; 
Ihäftigung gefunden, im einem Alter 
"ten 1 Jahren, in Folge einer uners 


| wartet eingetretenen Pleuriti® in den 


Armen feiner Mutter friedlich ‚ dem 
| Herm entichlafen, 


| re Verein 


Kaiserslautern. 
Heute Abend 8 Uhr 


Wodenverjammlung. 
Vorträge: 

herr Böhm über „Kolloeation"; 

er Schön Sohn, eine weitere in- 
terellante Probe der WMuftiplieation 
und Divifion. 


2 


Die Seerdigung findet freitag ben 
9. d6,, Morgens 11 Ubr, vom Haufe 
des Hm. Fram Stephany ftatt. 
"  Kaiferslautern, ben 8. Deybr. 1870, 
Die tleftranernden Eltern: 
Huguftin, Bharrer in Großtkarldach. 





















Todesanzeige. 


Gott bem Alimäctigen bat es ges 
fallen, unfere innigit geliebte Gattin, 
Mutter und Tochter 


Kalharine Cherdron, 


geb. Rice, 


beute Nacht, nach kurzem aber ſchwe⸗ 
| ven 2eiden, im Alter vom faum 20] 
Jahren, in cin befleres Jenſeits ab⸗ 
' juruten 

Die Beerbigung finder Donnerftag 
Madimittag um 2 Ubr ftatt. | 

Otterberg, den 7. Dezember 1870, 0 | ı 
Die tieftranernd Dinterbliebenen. 








| 





Danksagung. 


, Für die vielen Beweiſe von Tbeil: | 
nahme mährend dem jo plöhliden |] 
m Dabinicheiden und bei dem Xeichen: | 

) begängnifie unserer innigit gellebten J 
Gattin und Mutter 


J 

Frau Margäaretha Fels, 

geb, SGähreiber, ) 

Megen mir hiermit unfern innigiten \ 
Dan. 

Kaljerdlautern, den 8. Dez, 1870. 

* tieftennernd Hinterbliebenen. 
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—— 
aus Sſaatswaldungen des Reviers 
Koiferslautern 1. | 
Samſtag, den 17. Dezember 1870, 
des Diorgend 9 Uhr, zu Naiferelautern | 
im Gafthaufe zur Bolt 
Schläge: Duntelthälden, Wieſenthal, zur 
fällige Ergebniffe im Reichswald, Bremer 
ftiftewald und Kellereiwäldchen. 


7 eichen Stämme 3.—. Gl. 
2 Bien „ 2.6 } 
1197 . ® 3.—5. Gl. 
469 „ Sparren. 
7 Blsche 3, 4. El. 
5% Alftr. buchen Scheitholz anbr. 
„  eiden * — 
* aſpen * 
25 lie ſern 1" el, 
23, „ buden Aftprügel 
eichen, birken, alpen Prügel. 
119 „ fielen Aiprögel, 
54 43— 2) bpen, 
KRaiferslautern, den 3. Dezember 1870, 
Königl. Forftamt, 
Drebler. 


—— de, 
Ara: & Rum vunſcheſſenz 


und balben Slaidhen, foıwie e Im 


ne —— It 
Aulius Rod). 


Ein junger Menſch von To Hamilie 
münjcht in einem Gafthofe den 


Kellnerdienſt 


u erlernen. Gefällige Offerten find an 
hmeider Biihboiiin Minnweiler zu richten, 
Eintritt Fönnte gleich neicheben. 


Am 12 Jaunar 1871: 


Ziehung der un Domban+ 
zn 123,000 Ddelen 


2000 —R 
Foofe 


Auszahlung ohne Mbyug. 
———— — 
— ‚Mobr inKaijerslantern, | 


aud die näheren Bedingungen erfahren können, 
Kaijerslautern, den 8. Dezember «1870, 


LA 


I 9. Herrmann, 
Dienftmann-Inftitut. 





Mein reihhatiges Lager in 


„ Kinderjpielwaaren 


empieble beitens. 


[” 


Ph. Rhd. Wahla. 
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*4 N au freunden und Bekannten herzlichen Donf für die sablreiche Betbeis 


figung an di 


Eaſſeler Ausſtellungs Verlooſung 


zur 


Interftüsung der Hinterlaflenen dentiher Krieger. 


Augleich beebre ich mid; mitzutbeilen, daß laut foeben eingetroffener Nachricht am 
4. Desember bie Eimzählung der Loofer und GewinmNummern in die CHüdaräbder 
Öffentlich ne Rotar und Zeugen beglunt und 14 Tage dauert, 


rg 

fünf Tag 
Bis zum 15. De 
Vorratb reiht — zu 


ber ben bei 


5. Dezember, präcis 2 Ubr Nachmittags, beginnt die Ziehuug und dauert | 
ember find noch Loofe u | 


Thaler das Stück — fo weit ! 


Ph. Leid in Kirdheimbolanden, 


Zur kommenden Weibnadit bringe ih mein neu ausgeſtatletes 


in ennfehlenbe Grimnerung. 


| Erystalil-G@las-Lager 


99,5,6 


HK. Labroisse. 





Geſchäafts Eröffnung 


Der Untergeihnete bat in ſeiner neu 
an ber Roudelle ein Geichäft im 


und Empfehlung. 


zogenen Mobnung bei Hm. Dean Klein ! 


Mebl und SHülfenfrüchten 


| ringerichtet und empfiehlt diefed allen 


+ Bedienung zufidernd, beſtens 


feinen biefigen mie auswärtigen Gönnern, reelle 


%',,mip 


MH. Ebhresmann. 









Haupt-Gewiun Thlr, 


viele Gewinne von — 2000, 


Kölner Dombau-fotterie. 


ierner Gelb:Gewinne von Ehlr. 10,000, 5000, 
000, 500, 200, 100, 50 und noch 
060 Geld:Sewinne von Thlr, 20. 


Auferd i * 1 Aunfiwerke im Gelammibetra: Chir. 20,000. - 
— — En Gewinn Auszahlung ohne Abzug. 






23.000 Br. Et, 


Ziehung 12. Januar 1871. 
Das ons kofet einen Thaler. 


— 


x bereits allerwäris eingetretene ſtarke Be 
lee Sein veranfaßt uns, diefelden zur bald 


ölnen Sb, 


nabme Bei uns und unferen Agenturen zu empfeh A 
Die Beneral:Ugenten ber Kölner Dombanı Estterie: 


Albert Heimann 


in Köln. 








Wiſſenſchaftlich empfohlen gegen Magen⸗ 
tatarrbe, Säurebildung, Aufftoßen, Verdau⸗ 
ungsſchwãche, Athemnoth und * 
Vorraibis in plombirten Schachteln mit 
Gebr.sAnw, 4 30 fr, nur allein üädt 
in Kaiserslautern bei her iefer A. 
Rider; in Waldmehr bri wi 
Abe. Wen 

Die Abminiftration der Felſenquellen. 


D. Löwenwarter 


in Rölm. [B3',m2 


ars 
Winterüberneher von 1 * bis fl. 50. 
Ehde und Nopven . P 
Hojen i 
tacquets, Höde Hehten, Ed tairördr, Regen: 
mäntel »x. im aroßer Ausmwahlt bei 190,' 
A. Gallinger, Stiitsplah 180. 
KHerrenfleider werden nach Maal aus: 
gerührt. 


Veſte Honiglebkuchen. 


ver Eiund 20 Er. bei 234 
5. Adam, Allecitcafe 

ai Mann 3% einer täglich mehr: 

oder auch nar abendſtündigen 


Aushilfe in eimem Maaren.Gomptoir ger 
ſucht. — Das Nähere zu erfragen in der 
Erpedition d. BL. [B3t 


Reinen 


Bwetichenbrandwein 


per Schoppen U fr. bei (9234 


5. Adam, Alleefttape. 





Es wird ein im Schreib: 
und Somptoirjade neübter 





Der 1. Borftand. 
Baumblatt. 


Täglich) jrijche Milch 


— A bi U. Ehresmann, 
Jean Alein an ber Rondeile 


Daheim. 


Die Mr. 9, die neuefte Krieges 
nummer, enibält: 


Cinnug des Generals von Werber in Stra 
burg, Orlginaljeihnung v. Reinhold, Bram, 

uf falfıher Fährte, Ene “ 
I aus den Aften. — rangdfl 





s 





—XR 


LEITET 
ee Wang | 


„io 


dchentiih 1 Oiummer. 


An IB Sar, 


X 


arten. Von unferem Bericterhaitee 
Blum. — Fine Schwadron bed 2, Garde: 
Dragoner-Repiments von einer Attaque-auf 
franzöfiiche Kitrafftere zurüdtehrend, Bau 
unjerm Specialartiiten 9. Lüberd, — Bi: 
der aus Gliak und Lothringen. I; Bon Dr. 
Karl Stieler. Eine Patrowiller au Ber 
' Kriegäbahn von Remillg. Dit | 
von Emil Hünten. — Der Rarifee Bee. 
gerungspark in Nanteuil. Bon Mar 
DH Muſtration. — Amala. (Schlaf) 
velle von Hand Tharau. — Am 
’ tifche: Pilder von Straiburg. Zu dem Bilde: 
Etrafiburg und die Eteinitrahe, Won Haller, 
| Preis pro Nummer 9 fr. 
Au Beftellungen empfiehlt fi bie Bud 
bandlung von Pb. Robr in aifersfautern. 


> Zimmer, 
Küche, Keller und Speicher, nei Hofraum 
ſiad im Hansen oder tbeilweife au vermielbe 
| und fönnen ſogleich beaogen werben bei 
Frau Mittwe SER 
9%) in ber Müplftraße. 
| 


Ju vermiethen 
eine Wohnung im untern Gtode mit noll 
ftändiger Bäderei:-@inridtung bei 
Yır,} Wine, Schwarz, Feritgafie. 








Neu ist eingetroffen : 


‚425 leichte Flötenstücke von F. 











Schubert, 

m vi ieft, enthaltend 100 der 
! beliebtesten lodien, Lieder, Tänze 
\ete- Anch die‘ n Hefte sind auf La- 

ger, der Preis 0 jeden ist nur 54 kr. 
| Ph, Rohr. 
| 

l 


Bei meiner Mbreife von Katlerd- 
lautern fage allen freunden und Bes 
annten ein derzliches Lebewohl! 

A, Jud,. 
.000000 oo00000000000 


Zine VBlume 
auf bad Grab von 


Frau Gatbarina Eberdron, 
geb, Klee, 


Es iit beftimmt in Gottes Rath, 
Da man vom Liebften, was man bat, 
muß fcheiden I” 


Dein Liebſtes, ja, Du baft es laſſen müffen! — 
In trennt ber Tod das faum gelnüpfte Band: 
er Send und Eltern fortgerifien 
Du dabin in's unbefannte Land! 


pe war jo reich Dein junges an 

Dein ganzes Leben an 23 Sie 
Die lag die Zukunft golden vor Dir offen! — 
Du follteft fie nicht ſchau'n, will das Geſchic 


Eins doch, ließ es aurüd den armen Deinen, 
& richten ihre Blide himmelwärts! — 
möge fie es he wenn fie weimen: 





Das Y m der fiche, Deines Kindes : * 
ſtaiſerslautern. s.. 
Brauffurter Cours v. 7, Dezember. 
Breufiige Raflenideine . En fh 

e fa a 5. 

S riebriäber.. . gig 0", 
Bde ie 19% 8 
danptiäe Rice 19 546 
— — +1 5 37.8 
Mrrrantenftüde z ..19 8333 
rad Sovereigns . 2 == 
Dollars et 

Dikconto FEN “, 


Pſalziſche Volkszeitung, 


Dirfes Blatt ericbeint täglich, audgrnommen Eonntags, 
melden Tage bageacn der „Piälyer Demokrat“, fomie 
„Wlatatsinzeigner* als Wratid » Beilagen amsgene 
werbeit, und Ina vlerteljährlih in Kaljerslautern 


en| 
der 





ben | 
mit 


Fir bie Mebacliom vanstuntii: ». Kohr. 


Drud und Verlag ber Bucbruderei Vh. Mohr in Kaiferölautern, 


|Erägerlon 1 fl. 26 fr.; in gan Bayern mit Einfluß ber 
Beßrügebüßt 1 de tr. — Imjerate, welde dutch bir ser 
Balz eine Marke Verbreitun ee werben mu 3 fr. 

vierfpaltige Zeile berechnet, vd maliger Inſtratien mit 2 fr. 





"Nro. 294 Kaiferslautern, Freitag 9. Dezember 1870. 68. Jahrg. 


Telegranme 
der „Biälziihen Bolksgeinng.” 


Mfurt aufgegeben am 8. Dei. 8 Uhr 48 
ittags — bier angelommen am 9, De. 
um 9 Uhr 44 Min.) 


“ Berfailles, 8. Der. (Offiziel.) Der Rönigin 
Augufta: Geftern Abend fand ein heſtiges aber 
glüdiiches: Gefecht der 17. Divifion auf dem Marſche 
nach Blois, halbwegs bei Wenny ftatt; wir erwar · 
ten borien noch mehr Wiberflann. Ein Geſchütz und 
eine Mitrailenie genommen und 150 Gefangene 
gemadıt. Wilhelm. 


(In 


in. 





Privat-Telegramme. 


* Brüfiel, 7. De, Der „Impartial bu Loiret* 
den Inhalt der Anfpracen, welche Gremieur 
und Blais Bizoin gelegentlich ihres Veſuchs bei der 
oirearmee an bie Soldaten gerichtet haben. Es 
war inmitten bes Lagers ‚in dem Kothe der Chaufier, 
am Rande eines Grabend, einer Batterie von Ka— 
nonen und Mitrarlleufen gegenüber, wo ber Groß ⸗ 
fiegelbewahrer zu dem Truppen ſprach: 

Ihr befiger Muth, nicht wahr meine Kinder! 
Ihr Seid auch entichlofien, Eure Pflicht zu thun, 
denn Ihr habt Vieles wieder qut zu maden. Die 
Niederlagen Gurer Brüder, mehr verratben als ber 
fiegt, müflen gerät werten. & vom Feinde be 
fegte Fronkteſch muß befreit werben. Ihr habt 
große Urfahe, Euren Muth zu befunden. Ihr 
ſchlagt Euch nicht mehr für einen Mann, jondern 
für ganz Ftankreich. Alle Augen find auf Euch ge 
richtet. Die Regierung, wie Ihr feht, vergißt Euch 
nicht, Indem ih Eure Chefs brüderlih umarıme, 
feid Iht e6 alle, welche ih damit beglüdwüniche und 
ermuthige.” 

Glais Bizoin fügte hinzu: 

Ich will Euch keine Complimente machen, meine 
Freunde, aber fein überzeugt, Daß Euer Werth größer 
als ber ber finde at. Der franzöliige Soldat 
taugt mehr als zwei Preußen und mindeitens drei 
Bayern. Gut commandict, mie Ihr fein, merbet 
Ihr nicht verfehlen, meue Erfoige zu erringen umd 
Euern Brüdern in Paris die Hand zu reichen. Ver 
geſſen Sie nicht, dab Iht für Euren Heerd, für 
Eure Familie, für den vaterlänpiichen Boden, für 
Die Republit, d. 5. für die Megierung Aller, für das 
Sand, welches ſich felbit regiert, fümpfet. een 
vertraut Guch! Eure ihöne Milfion wird Euch nicht 
mißglüden.” 


*+ Brüffel, 8.Dy. Der „Eonfitutionnel” vom 
4. Dez. veröffentlicht folgendes Telegramm: 

Marieille, 2. Des Nahricten bed Bureau 
Savas aus Japan, d. d, 15. Dt. befagen, bie preu 
hiſche und franzöflihe Ekcadre in dem dortigen &e- 
mwällern habe im Eeptember bie Bereinbarung ge 
teoffen, bat fein aus einem japanifhen Hafen aus« 
laufentes Rriegsfhiff vor 24 Stunden verfolgt wer: 
ben bürfe. Als aber der Steamer „Rhein“ auslief, 
wurbe er von der framgöfiihen Goruelte „Linois“ 
verfolgt, morauf erfterer wieber in ben Hafen zurüd» 
fehrte und Sich befchmwerte: Der preußiihe Minifter 
begab fi darauf nad Pebbo, bebroßte die Stadt 
mit einem Bombarbement und verlangte, dab die 
vorher erwähnte Eerptember-Bereinbarung aud auf 
Hanbelsihiffe ausgerehnt werden fole. Dagegen 
proteflirte der Momiral Daperr& und rieth, ed darauf 
ankommen zu laffen, ob ber preußiſche Minifterreft« 
dent feine Drohungen auszuführen im ber Lage fein 
wilde. Das bdiplomatifhe Corpa fol die Action 
bes deutichen @eichäftsträgers migbilligt haben. 

** Brüffel, 3. Der. Die „Inbependance* ver: 
öffentlicht im ihrer Nachtausgabe, eine grobe Anzahl 
von Auicriften, melde ihr aus Deulſchland von 
kriegögefangenen Dberoffizieren zulamen. In dieſen 
Zuſchriſten witd die napoleonifhe Neflanration auf's 
beitigite perhorresciet, Gafagnac, der Nebacteur des 
„Drapeau” der für dieſe Reflauration agitirt, bitter 
getudelt und bie Zuſendung feiner Zeitung abgelehnt. 

*Brüſſel, 8. Deybr. Die Indep.“ melde: 

avre, ber Haupthafen Frankreichs, wenn nicht 
bejler ald Rouen vertbeibint, muß bald in deutſche 

änbe fallen, benn er. ıft bereits völlia von der 
tbinbung mit dem Innern des Landes abgeichnitten. 

* Fourß, 7. De. Blois ift von ben frangöfi- 
ichen Truppen geräumt. u. 

* Fourd, 6. Dez Eine Depeſche Gambelta's 
an die Präfect.n lautet: „Dementiren Sie raſch bie 
von Webelmollenden verbreiteten alarmirenden Ge— 
richte über die Lage ber Zoire-Armer, die Entmutbi: 
gung und Demoralifation bezweden ſollen. Sie be: 
richten bie flricte Wahrheit, wenn Sie beftätigen, daß 
ſich die Armee thatſächlich in ausgezeichneten Pofttionen 
befindet, dab ihr Material intact und verftärft und 
fie entſchloſſen ift, den Kampf gegen den Cinbring« 
ling wiedet aufzunehmen. Sei ein Jeder feſt und 
ftart, maden wir Ale zufammen bie größten. Aus 
ftrengungen und Franfreih wird gereitet werben, 
Keralty iſt in Tours angelommen. 


+“ Marfeille, 3. Dez Berflofiene Nat ſchwamm 


die Stabt in Jubel und Entzüden über Bambettas 
Barifer Siegestelegramm. Illumination, Fadeljug 
und brälende Weiber ⸗Colonnen, die mit Fahnen 
durch bie Straßen ziehen, geben Beweis von dem 
Enthufiasmus ber Benölterune. 

* Madrid, 7. De Die „Dpinion nationale” 
enthält gerüchtömeife bie Nachricht, daß Morel beab: 
fihtige, eine zwanzigmonatliche Suspenfton der Zin⸗ 
fen ber „Dette interieure" im Einvernehmen mit den 
Rentenbefigern der vornehmften Claſſe und ber Sin 
fen der Tabalshypothelsanleihe, ſowie ſchließlich eine 
Reduction bed Budgets der Geiſtlichkeit um ein 
Viertel zu beantragen. 


Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferölantern, 9. Dezember. 
Wie nicht anders zu erwatten war, hat der word: 
deutſche Neihstag die Verträge mit 

Baden und Wurttemberg genehmigt, und wahrſchein⸗ 

lich ſchon heute wird der Verttag mit Bayern an 

die Reihe fommen. Bei bem bevoritehenden Juſam⸗ 
mentritt unferee Rammter erſcheint es micht unwichtig, 
einige bedeutende Punkte der Anſchlußverträge her» 
vorzugeben. Der finanzielle Bunft findet im der 

„srankfurter Zeitung” folgende Erörteriung : 

Rad dem abgeſchloſſenen Bertrage bat Bayern 
bie Stärke feiner Armee im Frieden von "/, p&t. 
der Bevölterung auf I p&t: zu erhößen, d. b. es 
hat (Offiziere ungeredinet) 48,244 Soldaten aufge: 
ftelt zu erhalten, und es hat nachzuweiſen, dab es 
einen ®eldaufwand bem nmorbbeutichen gleich, dafür 
verwende = 225 Thlr. per Kopf. Dies eraibt im 
Ganzen 10,854,900 Thlr. ober 18,996,075 fl. 

Nah dem legten mit bem Lanbtag vereinbarten 
Budget, welches auch auf das gegenwärtige Jahr 
ausgedehnt iſt, beirug ber Militäretat 14,957,824 fl. 
Es muſſen alio, foferne ber bayer, Landtag die Ueber · 

; einkunft genehmigt, vom 1. Jan. 1872 an jährlich 

ı 4,038,251 fl. mehr als bisher für das Militärmeien 

‚ derwenbet werben, Es iſt dies eine Summe, zu 
beren Aufbringung eine Erhöhung aller dir 

|recten Steuern um vierzig Brocent erfor: 

berlid ift. 
Nun bat die Staatäregierung in ihrem bem Land» 

; tape vorgelegten Bubgelentwurie einen höheren Be: 
barf als biäher ohnehin ſchon in Ausficht genommen, 

welchet Mebrbebarf, abzüglidh ber gehofften Mebrein« 
nahmen und abgeiehen von ber bamaligen Mehrfors 

‚ berung für das Kriegsweſen, einer Steuererhöhung 
von 33 pGt. ungefähr gleih fommt. Beide Summen 





Minfikalifdes. — 

* (Eollection Litzolff) bee undbilligſte 
Ausgabetlaffifher Meiſterwetteber Rufit, 
eingeführt in ben Gonfervatorien aler Länder; Braun: 
ſchweig, Henry Litolff’# Verlag. 

Wir find bei ber gegenmärtigen Ueberfhwenmung 
des Büger:Weihnahtsmarkis in der glüdligen Lage, 
ein ebenfo zeitgemäße® wie trefflihes und verhältniß · 
mäßig billiges Werl dem Feſtgeichenle ſuchenden Pub: 
tıfum empfehlen zu lönnen. Es ift die in ber muſila⸗ 
liſchen Welt 
Zitolff, e i 
unter allen bisherigen derartigen Erſcheinungen unftreis | 
tig 
in ber ge 
tüchtigen fünftleriigen Bearbeitung behauptet. 
ihr Unternehmen hat ſich bie 
rechten Aniprud auf ben Dank des beutfcen 
ertvorben, dem es für einen wahren Epotipreis feine | 
mufitatifchen Heron zugänglid gemadıt. Wir zweifeln | 
hiernach auch nicht, daß das Werk nicht mur alle Con» 
currenpAlusgaben überflügeln, jondern das gefammte 
Deutfhland im Sturm erobern wicd. 

Ein Blid in den ſoeben außgegebenen mehrere hun« 
dert Bände (für Glavier, Geſang, Violine und anbere 
SInfteumente, fowie Dreier) umfafjenden Gatalog ber 
„Goleetion Litoiff” — welcher durch alle Bud» und 
Muftalienhandlungen gratis zu beziehen ift — wird 


ihmadvollen Ausitettung, Gorrectheit und 





| 





bereits rühmlichft bekannte Gollection | theil, die zur Belprehung vor und liegenden Bänbe 
ine Ausgabe Maffiider Gompofitionen, bie | 


Durch | 
Verlagebandlung den ge: | der „Golection Litolff“ wüßten wir unfern Leſern nicht 
Bolts | nambaft zu machen. Mit Rudſicht auf diefen Zweck fei 


genügen, um bie Wahıheit des oben Geſagten zu ber 
Mätigen. Oder ift es micht erftaunlid, fehe elegant 
audgeftattete Ausgaben in großem Duartfermat von 
Beethovens Sonaten für nur 1°, Thle. — Mozart's 
fämmtlihe Sonaten für 25 Sgr. — Field's 17 Noc⸗ 
turned für 12 Sgr. — Drdeflerpartituren Beethoven’ 
fher Eympbonien für nur 20 Sur. — und das Schur 
bert ⸗ Aldum (80 Liober enthaltend) für nur 25 Sgr. 
erwerben zu lönnen? — Dabei ift an diefen Ausgaben 
an Drud, Papier ıc, nicht eitwa gefpart; im Gegen 


der „Gollection Lıtolff“ find wahre Prachtausgaben, 
von Autoritäten durchgeſehen und bearbeitet, mit cor⸗ 


den erfien Rang fowohl in ber Biligkeit, ald auch rectem beutlichem Std und in geihmadvollftier Aus: 


ftattung. In der That ein ſchöneres Feſtgeſchenk für 
junge und alte Mufilfreunde als eıne Auswahl aus 


nod erwähnt, daß die Werke auch in ſeht geſchmachk⸗ 
vollen Zeinenbänden mit reicher GaAdpreſſung zu beyie: 
ben find. Wir fliegen mit dem Wunide, daß feine 
Familie biefe Geligenheit zur wohlfeilften Anſchaffung 
einer reichhaltigen mufifa'ifhen Hausbibliothet fi ent 
schen laſſen möge, 


Das Seegefeht bei Havanna. 
(Salub.) 
Da hierdurch wahrſcheinlich ein Theil feiner Mann« 


ſchaft getöbter ober verbrüßt warb und fein Det aufs 
periffen worden ift, fo ficlte er das Gefecht eim, machte 
Segel los und ergriff nah framgöfifcher Manier das 
Hafenpanier, Ein dreimaliges Hartah erfhallte ihm 
nad und auch er wird gelernt haben, wie Deutſchlands 
Söhne zu fechten verſtehen. 

Da er bie Demarcationslinie eher überichritten hatte, 
als wir unfere Schrauben von dem hineingewürgten 
Tauwerk :c. befreien lonnten, fo gelang es ihm, durch 
einen requiristen Sch mpfer in ben Hafen von 
Havanna zu entlommen, woſelbſt er fo viel wie id bie 
jet habe erfahren können, als Gefangener behandelt 
wird. Ms wir mit Sonnenuntergang wieder hieher 
jurüddampften, wutde das Fahrzeug, welches im Laufe 
des Gefechts in ein Brad verwandelt worden war, 
von der Benöllerung Havannas, befonbers aber von 
den hier lebenden Deutichen mit Gods und Xüder« 
ſchwenlen empfangen. So wie wir einige Stunden vor: 
ber unter Holztrümmern begraben lagen, fo liegen wir 
jet unter Gigarren: und Weintiften begraben, die uns 
die Deutſchen an Bord gebracht haben, Es iit ein 
‚Trubel und Jubel an Bord, daß man fein eigenes 
Wort nicht yerfieht. Ich Hatte laum fo viel Plak, um 
in der Gajüte des Gommandanten das Telegramm an 
Seine Majeftät den König zu Papier zu bringen, fo 
waren alle Schifjsräume erfüllt, 

Morgen beerbigen wir unfere beiben Todte 

Ih ſchahe der Schaben, den unfer Schiff genommen 


zuiammengerechnet, entziffern ſich auf 
Steuererhögung. 

Bei der Givilverwaltung fünnen allerdingé ver- 
ſchiedene Abftribe vorgengmyn wer über. ala 
auf den Betrag von Mo 
ben ſich jedoch eh Me um ſo weniger ver 
anlagen laſſen, als Mapferlei n Batch i 
Bubaet erſt no vormfehen find. “Eine hund 
tee Shullehrergehalte ift bei der gangen vor» 
lebenden Berehnung (mie im Budgetentmurfe ber 
Renierung) völig unberüdiictigt (die gerinaften An⸗ 
ichläge für G@ehattserhöhung der Lehrer erfordern ven 
Betrag von LO, neuen Steuerbeifchlagsprocenten, bie 
anderen fleigen viel böber, bis zu 80 pt.) 

Man wird Somit gemiß nicht Über die Wirklich, 
tet geben, wenn ma b 
recten Steuern im 60 bis 66 pEt, vorher⸗ 
fießt, ohne daß den Lehrern dabei irgend Jeine Nufe 
befjerung zugemenbet werben könnte, s 2 

Aehnlich if daB Berhältnig: in Württemberg. 
Dort Rellt fi ber Militärerat auf 17,784 Mann & 
235 Thle = 4,001,400 Thir. ober 7,002,450 fl. 
Der Milttäraufmand betrun aber nad bem I 
Budget. für 1869/70 4,996,429 1. Kimi Jahtes durch · 
ſaniit 1864/67 nur 3,849,898 fl) Esiergibt fi 
fomit ein meer Mehrbebari von 2,006,021 Fl. zu 
befien Dedung nahezu 52 pPCt. Erhöhung aller dir 
rectem Steuern nothwendig wären. 

Bei ſolchen Ergebniſſen wird. man: jih wicht 
wundern, wenn die Maſſe ber Benölferung und die 
Abgeorbneten in den Vereinbarungen der Diplomalie 
die Vortheile nicht entdedden können, welche bie Ras 
tionalliberalen bem Bolfe in Aueſicht ftellten, Hätte 
man dieſe Nefultafe bem Geſichtskreis der meiften 
Leute nicht vollfländig entrüdt, — mie viel Ans 
ihlußedreilen mürbe man ba puſammengebracht 

ben? 


Eine intereffjaute Mitteilung, bie fi) auf bie 
Stellung bes Grafen Biſmard zu ber Frelheits 
frage bezieht, gebt ber „Fraulf. Bio.” zu. Man 
ſchreibt ums von bort unter dem 4. Dez: Die lehten 
Toge paffirten unfere Stabt mehrere hochgeborene 
Reistagsmitglieder, die ſich bislang als Schlachten 
bummler in den Qaup'quartieren und Johanniter. 
Rotignen um bad Vaterland verdient gemacht haben. 
Trotz ber vielen Berdbienfte ber Herren — und wel⸗ 
her Art biefe Verdienſte ſind, darüber berricht fein 
Zweifel — hat Graf Bismard geglaubt, dab fie gu 
genwärtig in Berlin eine größere Aufgabe. zu loſen 
hätten. Das „äußere Fraukreich“ iſt befiegt, jeßt 
gilt es, dem „inneren Ftankreich“ dieſelbe Nieder: 
ĩage zu bareiten und dazu ſollen bie, Herten durch 
ibr Ja und Rein beitragen. Das Schreiben, in 
welchem Graf Bismard diefe feine Getteuen auffor- 
dert, in Berlin zu ericheiuen, enthält u. A folgenben 
Paſſus: „Das Wichligſte ift gegenwärtig die Pläne 
der Fortfrittspartei, melde barauf ausneht, 


alle in Frankreich errungenen Erfolge für: 


den Liberaliämus auszubeuten, zu vereir 
teln Darum erſuche ich Sie, lieber Herr @raf, 
bringend, Ihren Sig im Reichstage einzumehmen und 
dazu beizutragen, dab unſerem König nicht die reine 
Freude über die Erfolge, die wir mit Gottes 

ülfe errungen haben, getrübt werde.“ Eines 


mentars bebarf dieſes Schreiben felbft nicht für 
einen Rationalliberalen. 

Das Bahltehultat in Württemberg liegt nun: 
Es laßt ſich 


mebr bis auf einige Erfagwahlen vor. 


bat, auf 20,000 Tplr. — Wir befigen nur nod ein 
Boot (die Yolle), und eine durchſchoſſene Flagge. Das 
Unlerſchiff iftımur wenig, die Maſchine gar wicht ber 
ſchaͤbigi. — 

So. endigte ber 9. Movember 1870, der und mit 
Stolz erfüllt, daß amd wir dem Baterlande zeigen 
tonnten, daß es auch in fernen Meeren und Ländern 
beutiche . Seemanus · Arme hat, die, feinen Erbfeind haſ ⸗ 
fend, nieberzuichlagen verſtehen 

j Ein guter Humbug. 3 

Die barınbergigen S hweſtern, die ih jo liebevoll 
der von unmenidlihen Müttern ausgelepten Seinen 
annehmen, haben im Waffenſaale des 22. Regiments, 
14. Str, nahe 6. Aven: in New+-Morl, einen Ba: 
zar eröffnet, deſſen Ergebnik ganz dem Fond, ein gro: 
dei Findelhaus zu bauem, überwieſen werden fol, Un« 
ter vielem Anziebenden follte auch eine junge, fhöne, 
reiche ameritanifche Erbin ausgelooft werben! Die Dame, 
bie ſich einer ſolchen Gaprice opfern wollte, hatte bis 
jegt Niemand geleben, der Blumentifh aber, an wel: 
chem die Tiders, teſp. die Looſe, genommen wurden, 
war förmlich belagert. Warum auch niht? Iſt es 
doch möglich, daß ic geivinne? badıte Mander, und 
vielleicht könnten Simpion’s Bäder Geſchichten erzäh 
len, wie ſich Mander zu dem Beſith von rinigen Banl: 
noten Grcenbads verholfen, um aud an dieſer Botterie 


theilnchmen zu Mönnen. Mar der Gewinnſt doch zu 


7. Sttuelprocenten ver⸗ 


eine Erhöhung aller dien 


73 Prozent nicht verlennen, daß bie wärttembergifhe Bollspartei 


eine entſchiedene Niederlage erlitten hat. Es barf 
dies die heute Geſchlagenen jeboh nicht entmuthi en. 
Die tenflühtinen kehren gan, von ſelbſt zuriid, 
alferbı dann erft, wenn ed zie Metung zu ſpät if. 

Das Eonferenjproject wied heute von ben 
uabeuheren englifchen Blättern ziemlich Bhf be— 
Dioden. 


Die „Saturday Review” bemerlt, der Anhalt 
von Lord Granville's Depeſche fei einfah buch bie 
Anforberungen ‚der Lage. bedingt geweſen und nad 
bem wieberholten Proteſte werde es Ichliehlih mehr 
‚von ber Stimmung,dei. Parlamented und bes Volkes 
im @anzen als von den Beratungen ber Minifter 


abhängen, für welde Voliijl n fi enticheide. 
2 Ten —* 4* Pr Br ee 
nehm lei, könne: man als ſelbſtoerſtändlich betrachten, 
um jo. mehr, ba fie dadurch am nichts, gehumben. lei 
und ſelbſt eine Zurüdnahune des urſprun Fa Eirs 
culars fpäter ala bloße leere Formalität behandeln 
und Über, den Haufen werfen fönne, falls ſolches 
angemeflen deine. Ebenſo matürlich ſei es, daß 


plen | Graf Bismard daraaf bebacht ei, die Frage zu ver ⸗ 


tagen, bis er bie Hände frei genug babe, um Die 
Entiheidung zu beeinfluflen. Zu bedauern ſei übri- 
gens, daß der Borfhlag zur Theilnahme an bie Res 
gierung in Tours, von Lord Lyons und nicht von 
Rußland ausgegangen Sei. Deſterreichs Haltung und 
feine Stelung fel von ber größten Bedeutung, indem 
ed vor der Hand erſt abgewartet werden mühe, ob 
bie dſterreichiſch ungatiſche Regierung gerüftet fei, ſich 
einer Maßtegel mit Waffenge valt zu miberfegen, die 
fie früher ſelbſt vorgeihlagen habe. Jun unneren 
Artikeln rärh die „Saturday Review” Vorbereitungen 
zu. treffen, bamit man auf alle fälle gerüftet hi 
Der „Spectator* erflätt, bie ganze gewinne 
den Anſchein, als ob bie Regierung, um ben Krieg 
zu vermeiden, einem Plane ihre Einwilligung 
aebe, der dem Lande unangenehm ſei, nämlid zur 
Erörterung bed Parifer Vertrages, in det Moficht, 
Rußlands Wünfcen eine Sanction im Protocol zu 


geben. Man bürfe überzeugt fein, daß eine berare, 


tige Loſung im Lande nicht wohl aufgerommen wer« 
den könne. Uebrigens beflagt der „Spectator”, daß 
bie Regierung dad Parlament nicht einberufen und 
die Sache zur Erörterung gebracht habe, da alsdann 
ihre Protefte den Character wichtiger Erklärung an⸗ 
genommen hätten, während man ſich Heute in Ruf 
land. auf die Heukerungen vereingelter Verſönlichleiten 
wie Stuart Mil geügt, Jlufionen bingebe. 


Kriegs: Rachrichten. 


Die bermalen in Landau liegende Batterie Res 
veröys, homie je eine Felbbatierie von Germers · 
heim, Ingolſiadt und Um, merben ſich, wie wir 
hören, in ben nächſten Tagen zu dem Belagerungs- 
corps von Belfort begeben. 

Augsburg, 6. Di. Nah einem hieher gelang- 
ten Privatbriefe, befinden fi die Sieutenants König, 
Sommer und Baldauf des III, InfReg. als Krieus- 
gefangene in Le Pluy, Depart. Haute Loire. Als 
v. d. Tann Orleans aufgab, ſchloſſen ſich diefelben, 
weil fie krank waren, einer Munitionsfolonne an, 
bie ſich verierte und befanntlih von den Frangofen 
aufgehoben wurde. Sie erfreuen fih in ber Bejan: 
genſchaft guter Behandlung. 








zu ſchön ſchon aus! Träumte doch Mander, ber frü: 
ber bei Lotterien ein bischen @lüd hatte, ſich in den Befig 
feines lebendigen Gewianes?! Und enblih geht bie 
Geſchichte lod! Wie die Augen nad ber Schönen fur 
hen! Wie die Herzen pochen! Horch! Eben wird die 
Nummer gerufen, die gevonnen, Ein Herr, der gan 
abfeits geftanden, hört feine Nummer ausſprechen, will er 
doch auf im diefen abionderlichen Ehehafen einlaufen! 
Athemlos lauſchte Alles ber Dinge, die da kommen 
follen, der hier aber glaclich der von Danäens Fülls 


hom Weberichättete zu fein, eilt herbei — ftellt fich vor | 


— fudt ſchon wie eine Eifter nad feinem gewonnenen 
Goldlotn, — ter aber malt das Entlegen des Armen, 
bie langen Geſichter aller umftehenden Dupitten, als 
ihm eine „junge, Ichöae, reihe amerilaniſche Wachs ⸗ 
puppe” präfentist wucdel Es war ein Spaß, ben 
fi gewiß Jeder gerne gefallen ließ, der den edlen 
Zwed des ganzen Unternehmens im Auge hatte! — 

* In ber unter Approbation und Empfehlung des 
Hochwlitbigſten Erzbifhois von New⸗Yorlt von Pas 
ter Dertel zu Nuh und Frommen der jündigen Menſch⸗ 
beit herausgegebenen Katholiſchen Rirdemßeis 
tung” beißt «8: 

„Ich hab’ mi oft ſchon darüber geivundert, wie 
reich an Ausdrüden unſere deuiſche Sprade ig, um 
den Buftand eines Trutonen zu bezeichnen; ich glaube, 


Die beiden Meinen Bergfeſtungen Pfalzburg 
unb Bitſch, im bemiichen Theile Lothriugens gelegen, 
find befanntlid noch immer in framzöflihem Beſiß, 
und worden von unferen Trapven biäber nur cer 
niet und niemals ordentlich bdagert Ober kräftig be: 
hoffen. Da durch die Einnahme won Meg, Berdun 
und Thiouv Ue en Mür- vfel w;3 gezogenes 
preußlfhes, Velngerfundsorikhüg, wiekhes befanntlic 
mit! unüberfreiflicdher Sicherheit außer weiteflen Eut: 
fernung ſchiefit, dieponibel geworben ift, fo fol nun 
mehr aus Verſailles ber Befehl gelommen fein mit 
der Beidieiung auch bieier beiden kleinern Feſtungen 
baldigſt redt kräftig zu beginnen, und‘ zu biefem 
Zuede preußiſche ſchwere Gelhüge anzuwenden. 

” Seit bem Falle Thionville's, beffen Wichtig" 
feit man nicht unterfhbägen bari, iſt mau ſchon wie 
ber eifrigft mit der Belagerung von Longwiy umd 
Montmeby beihäftiat Mei?’ und hier werben 
die erforderlichen Munitionen, herbeigeführt und bie 
Veihiebung Longey's fol baldini beginnen Wun⸗ 
berbar raſch wurde die durch Sprengung mehrere 
Biadulte: unterbrodiene Eırfenbahntinie ‚Thiom 
ville wieder hergeſtelt und ſchon heule beginnt der 
Berjonenverkehr, vermittelt dur Materkalı mer hier 
figen Direction. Der Gütervertehr ift vorläufig nod 
eingeftellt. Ja Mep, an defien volftändiger Armirumg 
und DVerpmviantirung preubiiderfeitt unausgeleh! 
neorbeitet wird, fomie in Nanzig und Berbum-mwer 
ben ungeheure ‚Gentraldepots ‚eingerichtet, unbıe# bat 
allen Anihein, daß unfere Truppen ben Winter in 
Feankreid zubringen werben. Daß uniere lotpringifchen 
Nahbarn fi mod, michgn din die gegebenen 
Berhaͤltniſſe finden Fönnen, zeigten zwei Ve 
aus (Hrobblitterddori eingehradite —XX in 
ihrer fanatiſchen Auchſucht mic auf dem Spichttet 
Schlachtfeld gefundenen Yündmabelgewehren auf bad 
ihnen aegenüberliegenbe Dorf Kleinblittersborf (preuß.) 
ſchoſſen und einen Mann verwundeten. 

Nah einer Depeſche Bordone's, des Generalſtab⸗ 
chefs von Garibaldi, vom 27. Nov. aus Beaune 
foden die Truppen des General Werber aus Bat- 
ques, Prenois und Darois notbwehlib und unwell 
von Difon bis unter die Mauern ber Stadt zurüdh 
getrieben mworven fein. Die Zahl der Deutfchen wird 
auf 5000 Mann und mehreren Batterien und Schma- 
bronen angegeben. Der Rampi Toll von Morgent 
7 Uhr bis Abends 7 Uhr nedauert haben. Feldpoft 
briefe in der „Rarler. Itg.“ (datirt Dijon, den 29. 
Nov.) und ber „Bad. Unsztg.” (Dijon, 28. Non.) 
welche ſich auf dieſes Gefecht beziehen, geben kein völ: 
lig Hares Bild beffeiben. Sie laffen jedoch erkennen, 
daß die babifche Divifion Degenfeld von ben Gari- 
baidianern, melde in bedeutender Ueberzahl aemeien 
feien, genötbigt wurde, ihre Pofition zu verlaffen und 
fih auf Dijon ange dad Gatibaldi einzu 
nehmen beabfihtigt habe. Das Werder'ſche Corpe 
ſcheim ſich bier verflärft zu haben, fol aber beim 
wiederverſuchten Weiterrüden den Feind nicht miehr 
in den von ihm genommenen Roftionen habe treffen 
tönnen, da er in der Radt weit zurüdgenangen fei. 
— Bom 1. Dey. meldet Garibaldi aus Autun feiner 
Tochter Therefia Baribaldi-Eanzio Kolgendet: Rad: 
mittags 2 Ubr angegriffen, haben wir bie Preußen 
fiegreih zurüdgefhlanen. Wir befinden uns alle Tehr 
gu — 


daß feine andere Sprade uns hierin bieten Tann. So 
'fagt man ;. B., wenn’ Jemand bloß etwas über ben 
Durft getrunfen bat, er iſt etwas „angeraudt,” er bat 
einen „Spitz,“ ein „Jelnitenräufhchen;" hingegen Heißt 
ed bei größerer Trumfenheit, er bat-einen „Brand,“ 
einen „Hieb,” einen „Haarbeutel,” einen „Bopf,“ er 
‚hat Ichief geladen,” er fiebt auf „halber zwölfe,“ er 
‚in „Rarl illuminitt,“ „ed hat ibn,“ er bat einen „Ha: 
bemud* ꝛc. „Brand“ und „Hieb“ find meines Wiſſens 
‚ allerdings bie flärfftien Ausprüde,* 

* Materielle Begahlungsmeife — Wie 
man geiftige Nahrung gegen leibliche Rebensmittel ein: 
tauſcht, davon lönmen amerifanifhe Zeitungäfchreiber er: 
"zählen. Der Fall, das Joutnaliſten auf dem Lande 
‚in Brobuften wie Mehl, Holz ꝛc. fi für ihr Blatt 
zahlen laſſen, it in Amerika wenigſtens kein neuer; 
‚ allein noch nie vorher bat einer derſelben dieſe Art 
'Beyablung in ein fo regelmäßiges Syfiem gebracht, als 
! Hr. Tomptins, Herausgeber des zu Guttenberg, Jowa, 

erfgeinenden „Sentinel.” Wir geben unſern Sefern 

feine Peeife zum Beften. Sein Blatt loſtet jährlih 75 
: Pfund Weizenmehl, oder 6 Buſchel Kartoffeln, oder 2 
Buſchel Bohnen, oder 2'/, Buſchel Zwiebeln, oder 12 
Pfund Butter, oder 15 Piund Näfe ober 20 Araut« 
löpfe, oder 12 Pfund Schinken, oder 15 Piund gefal- 
jenes Schweinefleiich ar. 

* In Maffahnfetts werden 308 Beitungen 
herausgegeben und in Illinois 435. 


der im Jahre 1869 im ganzen Königreich umterfud- 
ten Mebrpflitigen beitrug 37,296. Hievon waren 
16,923 ober 45,, Brocent untauglib und zwar 11,435 
wegen Gebrechen, 3443 wegen Korperſchwäche und 
2044 weren Mindermak,. für die einzelnen Renier« 
ung&bezirfe ergeben fih besüalich ber Untauglichkeit 
‚lol eude Meocentverhättniffe: Oberfranfen 55.4; Mit: 
‚telfranfen 52; N ederbayern 46.; Unteriranlen 46, ; 


Au Kürze ift der Verlauf der Gefechte vor Par 
i® folgender: Am 29. etfolate ber erfte Angriff 
een die Pofitionen des 6. Armeelorpb, ber ſich 
emlih weit bis Billenenf St, Georges ausdehnte. 
in weiters Mbiuftat hat derſelbe nicht gebabt. — 
m 30. Nov. gingen bie Welagerten in zwei Rolon- 
en, bie did ’anf Mom Medey, bie andere auf bie 
inie St: BsrieDrmeflon (08, und bemächtigten ſich 
er es a uhr 2 Be 
abe unterer offigielem Depeſche nah we e⸗ 
s{bem behonptei 0. bat ib als irrihtmlich 
erauegeaent Antim. Dez. hegriähte Ruhe. In der 
Nörarnbämmeruug,,bef'’2. meiden unlererfeits -eih’ 









Pfalz 37,, Brocent. Ya Bezug auf Untanglithkeit 
gehalten Ah bie nördlichen Beri:fe von Dberfranten 
am ungünftigften, wo bie meiflen Begirke mehr Uns: 
augliche haben ala Taugliche. Groß ift die Uns 


Ing fi auf: bie genannten Velltigwen ber von Er— tee uch im den ng ran: 
{q bealölfer wor. Die 24. fädlishe Div fion) jgfeicheff Teen" uft ee FCpnfafeit Kercict, 
* Warm, — ee onkı dem Ar als hir —D Den nen Zarid und 


# 


Nürnberg- 


lügel; wie gemeldet, nahm jie-St.-Beie, im Gen } 
rum bemädptigten ſich die emberger Champig · 
y’4 wohrend lihfs. unter —— Leilnug das 
-. Armeecs:Hb, „dad aus ihren. zitücfiegenwen, Voſ 
onen bei Lonjumeau berbeigejpgen war, thälig an: 
riff. Ein Goreofpondent:ber „Wei. gig.“ detlchie 
8 ’fei’ gieichzeitig über St’ Denta ein. Ausfall; gegen 
as. 4. Armercorps und die Gatde geracht. 

2808 den Zweck des Husfalles vom 30. Novbt. 
nbelangt,: 10 ſagt der miluariſche Ber: dhterflälter 
er „Sätet. Bid”, abweibend von der faft, ‚ans 


* 4 ul) * 
Münden, 7. Dir Dir Berluft bei erfien ba er, 
Atmercorps in/den Briehten vom 1. bie 4. Ba 
wor Deleand; betränt an Todgen und, Wetmundeten 
‚183 Dffigiere und ungefähr. 3000 WMann., , 
Münden, 7. De Der Minifter des Aus wär⸗ 
tigen traf von Bray und der Rriendminifter Frhr. 
v. Brandy find geftern Abends von Hohenſchwangau 
moin fie ſich vorgeftern zum Votitag bei Sr; Maj, 
der König begeben haben, bieber zurädgefehrt.' 


“ a. Pech ‚8. Aus Verſailles wird um 
* Anfi * es ker engen — — har Art —** vn peu 
mit AN ? ame dem |; ilitärbepollmäshtigte in Petersburg, geht e 
Ausfall auch die andire Mfihl zu: @rund ndiegm Nr nk — wurüd. Der eafflae 


yaben, zuilden Matne und Seine vorgeſchobene 
Bofitionen zu euaberm/lda dieſe Gegend des Vot⸗ 
Zerraind-in- übmticher Weiſe - wie- Die Stellungen! 
es Mars bei’ einem“ eventuellen Beriude Tro: 

hu's fich nor der Ueberſade der Stabt mit ber in 
Barid; webiländeh. Feld-Armee nad Siden dburdu: 

lagen in Heirat foınmen- bürfte, 

——— 


-Meneile Nahtiäten 


© WRätferslautern, 5. Dejbr. Die Hdreil 
ed Demofratifdhen Arbeiter-Berelhs je 
to. Motiven xy; ı 
’ 1. SÄFTE mt #is die augen- 
blictihe" Partetanfhautinn. Das Prinzip ift 
unveränberlid, während die öffentliche en 
von den Eindrüden und Leidenſchaſten bed 
ned beein, immer mwandelbar bleibt = 
Ar "nfieber gum | pti Stanbpunfte 
a ne normale ges 
worden. find, Diener augenblickllichen Puriei · 
ſitdaung haben Sie es im Moment zu thun. 
und dieſer gegenüber liegt Ihnen die Pflicht 
ob, andyubarren. 

Geben Sie die Vertretung des demofratiichen 
Prinzips auf, fo machen Sie ber Parteifttömun 
eine Gonzeflion, die nur dazu führen fann, die Blorenz. 5. De, Die Regierung ichloß mit ber 
Verwirmng und —— noch nehr zu | römſſchen Bank einen Vettrag ab, wonach dieſe Bank 
beladen und. . bil Wirderteht t einer gefunden 4 ihr Privilegium, Bankbilletie zu‘ emitfiren, aafgibt, 
Anſchauungs weiſe noch weiter  hinauspufchieben. | wofür fie zwei Millionen Feancs: Eutſchädigung er 

. Mit-Horem Austritt Vaud ver Rammer würde | Hül: Die Banf, von Rom übernimmt gleichzeitig 
aber--aud; ber biöherige Fortihritt im ber frei | Die Verpflichtung, nur mit Gemädtigung der Re 
2348 Acbeit nicht nur gms, Sondern | gierung die Dividende 'ausjmahlen.,, 
fogak rükfgängig gemadit und dem biäher jo)“ Mom, 5. Der Die italienifche Regieruag hat 
erfolgreich belämpften Miktär-Abfotutisumms und | yon Raifer Napoleon beflen römilhe Befigungen, die 


Adiutant ir Bruffin iſt b 
ſchon, ſeht kalt: —— 

Hamburg, 8. Dey. Der Senat hat das Schrei⸗ 
ben bed Rönias von Bayern betreif 
zuftimmend beantwortet. 8 

Brüffel, 7. Des Wie verlautet, wurde von 
— —v Seite ver ucht, ber Conferenz wegen der 
Voniusftage eine uder dieſe Frage hinausgehende 
agweite zu geben, was jedoch meber in London 
oo in. Petersburg ein Entgegenlommen fand, ba 
Ihre Ebirferemf'tletoäthy in Frage geifellt tolirder Die 
Einladungen zu der Gonieren; werden demnächſt er- 
pedirt werben. j ‚ 

Lille, 7. Dez. Die Berbindung zwiſchen Hapre 
und bem übrigen — iſt gänzlich unterbrochen. 
Die Preuhen marſchlren im Eilmärſchen auf Hapre, 


* Fourd, 6. Deu. Gambetta hat eine Gommif- 
fion von brei Mitglievern zur Unteriuchung der That: 
ſachen, welche die Rärmung von Drleans berbeiführ- 
ten, eingelegt. 

London, 8. Dez. „Times“ begrüßt bad Kaiſer⸗ 

thum freudig als das Symbol der veutihen Ein: 
beit, als die längft von England erfehnte Schöpfung 
einer gemäaltiyen continentalen Gentralmadıt. 


ier eingetroffen. Wetter 








der Beipräubung bed Südens Den Meg gebabnt | farnefiichen Gärten mit dem Gäfarenpalaft, den Mus 
merbeh, Mehe denn je bebai gerns Boll d b A 
Wläask uon. mneriäßterlihug Beunbläpen, Die | 7 mn ven Übrigen ‚angtlanit 


+ Zafbingten, 5. Dep Der Finanzbericdht des 
‚Schapfecretäts für das im verfloffenen Juni abge» 
ſchloſſene Finangjabr weiſt nah: Einnahmen All, 
' ee ee Mil onen Dolare. Die Totalreduc- 
tion ber Staatsihuld im nächſten Finanzjahr wird 

ae Pi ee che auf 60 Millionen, die Berminperung der Ausgaben 

eine: Nönliätei dazu en A era Beiden, - laufende Fahr auf 18: Millionen Dolars 

r u ‘| vera agt. 

Indem wir Ihnen unlere Anficht über ben Ger 
enfland unterbreitet; weiſen wir nur mod darauf * Wafhingten, 6. De. Zu der. Bolſchaft def 
in,» 4 /Möentoonen Ns" ur | Skaten min sed emlb Ba er onen 
rc et Gıfläruiig ber Ueninier- begründet m Frankreich betraut worden und ec dieſen Shup in 


— Fr org woie wicreihoi [ einer ale deutſchen Länder zufriedenſtellenden Meile 
Mü 24 8 Arlegsminifterium Hat ausgeführt habe. Rah Einfegung der Republik er 
uchen 4. Dry. Das Kriegöminifterium Hat | hist der Gefandte im Paris die SJnfleuction, die 
—*8* ir en —— ————— mene Regierung anzuerkennen und zu dealuck nAnthen. 
w zu Wi 1 a beigejog tben, i 3 i ifıni . 
ver bereit nn en fü Die Rpublif habe alddann den amerikiniihen Ge 


nd, Tönnen jur. Uebernahme fandten um ihre ; = 
s , > re guten Dienfte zu Gunften des Frie⸗ 
yon Privatorbetten bet Hahbmerfäineiftem, Detono | yons eriucht, die Portit der Unionsitasten j.doh 


nen oder In induftiellen Etabliffements x., infojerne | .; f * — 
ie Ab hiezu freiwillig melden, zugelaſſen werden, | ne ee 
bern ” Seite ber Wrbzitgeber für angemefjeae | : 
Anterkunft und Verpflegung geeignet Sorge getragen, }' 4° f n 4), P he 
owie in Bezuz auf Gontiole und Beaufichtigung | Lokale und perihifehte Racheiihren. 
* Raiferlautern, 9, Deyember. 
* (Zur Beetbopvenfeier) trat gefern bier aus 


inter entiprechender Mitwirkung der Localvermalt: 

anzsbehörden die erforderlichen fidherheitspoligeilichen 

Borfehrungen getroffen werden, mobei felbftuerfländ« ; Mufilfreunden ein Gomitee zufamman, welches die ein⸗ 
id) vom Tage des Arbeitsbeginnes bis zum Wieberk leitenden Schritte in der Angelegenheit zu bejorgen hat. 
äutreffen - folder Kriegsgefangener im ®:fangenem Es findet am Feſtiage ein Goncert ftatt, in dem aus: 
Depot die Ararialifhen Verpflegs und Fonftigen Be- ı Ihlichlih Gompofitionen des Meifters zuc Aufführung 
üge in Wegfall zu kommen haben.” — Die Zahl] gefangen follen, 


bem gesneriihren, freiheitägefährlichen Anbringen 
ie zame Energie ihres elfernen Charakeré 
entgenönfehint Mit dar —E tleinen 
Wahltkreiſes, jondern das des ganzen: Volks 


Schwaben 43,,; Däerbayern 42,; Dberpialz Al; | 


ber. Die Frequeng ber biyer. technif 


enb die Ratlerwürde N 
F 4 4 


| ® Raiferslautern, 8. Dez. Heute empfing ber 
Bürgermeifter ‚Hoble von bem Morftand ber Loge im 
Mannheim 100 fl zur Unterflügung für „verwunbete, 
Irante und notbleidende Krieger beider Nationen“ mit 
folgendem Schteiben: mn ) 

„Su der Anlage empfangen Sie 100 fL.-— aus 
unferer Hülfslafje für bedürftige Rrieger beider Nas 
—— n. Berwenden Sie dieſelben * beſtem Gut · 
bünfen für verun dete leante üb nothlei Krieger. 
"Wir haben! erft"diejer ie wieder apa chuß 


in unſere Unterhügungslafje vom einer Negetr⸗Loge“ 
im Glebelau, at Ohio, erbalten und e& thüt dem, 
Herzen wohl, wahrzunehmen, tie, alle mähren Freim au · 
ter aller Ragen unb Farben brüderlich zuſam en, 
wenn db mil, wlenshliches: Blind ju Iindernrand Wohl · 

tpätigleu auszuüben“ ··· 
+ Ründen. Die Geſammtfrequemn der polytech · 


niſchen Schule dahier beträgt Igegemiottrtig 554 Studi · 
V'rende und Hofpitanten, wovon 151 Ausländer find. 
I verflofienen Winterfemefter betrug bie Gefammtzahl; 
x Beſucher 529 und es waren babom 129’ Nuslän- 
‚ Hadihule 
Yarı fi alſo auch im dritten Jahre ihres Beftebens 
gefteigert, ohgleich über 150. Studirende berfeiben bei 
bet deutſchen Armee ſich beſinden 
—** n. Dem Regensb Anzeiger” zufolge 
ift man, beim Bearbeyen gines Feldes bei Bföreimz 
auf einen —— Pa en 
nicht weniger vIs 13,000 Süd almömither Münzen, 
bie aus einer ei Metall miſchung beftehen, ziemlich 
bid und ſchwer And und jumeiſt aus den Briten der 
Raifer Habrian, Marc, Anton und Gommobus fam- 
men Die Köpfe auf ben Müngen: Habıfehr ſchön aus- 
aebrägt und die Umſchriſt ſeht Teferlich. 


j Theater in Mannbehm. 
N Sommtag, 14. Dezember 1890. Gaſtſoiel des Korn, Herd. 


äger, t. jädl. Holopernjänaer aus Dretven „Bohengrin.“ 
EEE Shiffäberiht. ' 
= 0 7 kr Phil. Schmidt im Railerdfantem, alrinige 








N —8 





tehe romantilde Oren in I Men von Rhard Wager. 
lalagent der Hab Mmerit, Packetſahrt · Aetita⸗ Geſell ha ſi 

Das Hamburger PaRbampfkhif: „Wickeln, Capt. Haad,- 
von ber Linie der Hamburg ämerifaniihen Padıtfabri-Aitiens 
Eeſellſchan, weiger ven RABATT En 2 OBEN, 
in nach ciner ziũdlichen Reife am 4. Deyember mohlbehnäten 
in Cuxhafta amgelanıat 

Das Haͤmburger Beldampiihii, „Milemania‘  Gapı. Batenbe, 
Bor ber Pinie ber Hambur lit Bad tt. Metben 
Geifigaft, trat amd Butt. ehe Rilſe via Hoanng mac 
Nem-Drlrane an umb halte amier ziner flarten Urief⸗ und 
Baet· Pea merkt Ladung. 21 Paflagiere im ber Gajüte und 
338 im Zwiſchteudec an Wird, 297 

Dis Hamburger Poßbämieikhii „Thnrlnmaidr,-Erisattiie, 
won ber Linie ver Kamburg:Mnitrifaniihen Vageadtt⸗Actien⸗ 
gejeliaft, trat am. 7. Dezertber wirberum :flne Meike mach 
Rem am und Hatle außtt rin Rarfen Brich und Padets 
Bor Toms Ladung. 7 ?Waifaykerr- in der Galle und 
255 im Zwiſchended an Berb. X 


Berloofungen. 
® Neapeler Loeſe von 1868. Fehung am 1. Deybr. 
Hauptpreife: Ne. 78972 100,000 fr, tr, 141842 2000 Fr., 
e. 18951 unb 36114 je 1000 fr,“ 
°Deferr. 186fer Lo o ſe. a 1. Dry, Echogent 
Serien: 437 855 1542 2446 393 390 3835, Sıhmlen- 
Serle 3BB5 Re. 64 f. jr * 
26,000, &. 1942 Re. 12 AM, 1500. ©, U Ni. 6 
a fl. 10,000. ©. 437 Rr 9 und 5.154? Wr. I6 A fl. 
. @. 865 Re, 15, ©, 1542 Nr. 39, ©. 2446 Mt, 44 a 
- 2000, &. #37 Nr. 42 56, S. 1542 Ne.73, 5.2593 Mr. 
, 5. 3450 Rr. 64 65 & A 1000. €.487 RA 7 14 4 
Nr. 81, 5, 15412 N. 1322988, © 4 
©. 599 Ar. 2942, @. 3459 Rr, 44 
37 Nr. 89 24 40 69, ©, Re! 
“0,5 2446 RE 76 92 8. 
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Oaundel und Jaduſtriec. 

* Mauntberen,B Dr. Getreide unverändert, Leinui 
und Pettol um Köver. Müböl ich, « 

Weizen ch, — A. — fr, baveriſcher 15⸗0. 30-16 a. 
ungat. IH A. 30- 16 fl. neted. — U. — ir. — ii. — fr. Koma 
Hu. DM — Noa zen 12. B-U er. — Were 

1.15 ie. — pielz. — A. — Er wirt. uber 
1.15 l..—t. — Hat rue WR tr, 
Kohblrers 26 fl. 30 fr. Sohnen 15 fl, SO fr, 
verzo Pid. — Kleciamen, deutſcher 1,38 fi. SO Lt. 
M. i zur aa — — M 
— fr ger Or, — Efpariete — fl. — tr. — Yeindt, 
23 ii. 0-24 Rh, Kubör 32 A — Vetroleum I 
1545 Mr. Braunewein BO", n. Tr.) 1908, team 
Beisenmihl 100 Kol Fiund ir 
— ft. — fr. Kr. 1 
of — ic. — 
fr. Rognenmchl Re. 
930 . 

Frautfurt, 8 ‚6, nn 9m (Gffefeniecietät.) 
Orftert. Grsdisactien 237%, Staatöbasn BET, Bom: 
barden IT TI TE, iifaberhbahn 206°, Waligier 
231%/,, Sitberrente 33 1542: Amerikaner Yin —t,,, 
sieuehhe Spanier 290), —"#, Sen aber fh. 


u. 
_— — - 





". 
= an 
fito ur. 24. 
en-22.308 


* 





Stadtratbfigung 
am 10, Der, Nachmittags um 4 Uhr. 
Zu beratende Gegenſtaude 
fie Searupände; 2) Heſplal⸗Sitatuten at.; 
Aanuudten⸗ Anlehen; 4) Budget pro 1371, 
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— w TBB Demofratifcher 
Danksagung. 9. e ihnachtsbaum | Arbeiter - Bildnugs-Berein. 
yür die aufrichtige Thelinahme am | TIL die Finder der im Felde ftehenden hiefinen Truppen. Morgm Samſtag den I0. Dezember, 


bt Abends 8 Uhr, im Mereinälocat 
8 Beerdigung uniered geliebten | Damit wir bei biefem Feſte Niemand übergeben und die Muswahl der Gaben für 


—— ul —B——— die Kleinen richtig treffen fünnen, erfuchen mir die Mitte oder Pilegelterm ber per General: -Berfanmlung. 


Theobald Deibert, 


Kinder, deren Väter im Felde ftchen, bei unierem Gomitemitaliebe — Hd. Weber Der II. Borftaub. 
entweber Sonntag von I Uhr Morgens bit 5 Uhr Abends ee 
} oder an den Wochentagen von 11 br Morgens bis 1 Uhr —* Gut Heil! 
und —— den Be en Gemeinde⸗ Anzeige ju machen über die Zabl, das Alter und das Geſchlecht derielben. Belondere 
rätben von a, melde ibır ä Münfde, die dabei auögeiproden werben, follen, wenn tbunlich, —— finden. Samfiag deu 10. De: 
su feiner letzten * getragen, I as Comite. zember, Abeubs 8 Hr, im 
unfern bersl } Gafe Krämer 


see BT Den Herren Fuhrenbeftgern zut| +... — ——— 
| | Nachricht BE — — — 


—— Funtg daß Colonneufuhren noch angenommen werden, um den Gewerboerein. 


Von ber Freimaurer⸗ Loe in Samſtag, den 10. Dezemb Pe 
fi i O 
win Hundert Preis, wie er heute mit den Herren Offizieren und 8 une, Be Hemmung Im Yocale 








Ironke und nothleidende Krieger beider | DEI hier anweſenden Fubrenbeigern im Fruchthallſaale gesordnung: 

ne —8 au, mas diernut dantbarft be | vereinbart Wurde, Wer fih an der Colonne noch gs n ie u Arie male un) Bade cu 
a er 1870, Ttheifigen will, verfäume alſo nicht, fofort hierher zu | Harite en, Ealofe A en gr 

un dee 0, I fommen, zur Unterzeichnung des Sontracte, Schrift: Kuifersiantern, den 9. | 
Weihnadits-Gefcienke. (iche oder tefegrapbifche uſagen find ebenfalld gültig. — 

Hemden don ſi Mye Er. bie fl. W. Kaiſerslautern, den 8. Dezember 1870. en⸗ 

— ——— ee nt 3. H. Herrmann, Pre * Syuagogen-Chor morgen Sa LER 

Hemden, Binden a, an den billigt fe | Dienftmann-Anftitut. 

reifen bei Probe, 





TIER YVIAR RS 1 ke. <iosicnnitch:n.ien user 
A. Gallinger, Stiftöplah 180 Einem geehrten hiefinen hund ausmärtigen Publikum bie ergebenite Anzeige, daß 
Hemden werben nad. Maah angelertigt: | ID unterm Seutigen ehrt Der U ichnete bat jeine Braris mäb 


Geraucherte Schiulen he M ebl⸗ Geſchäft (Verkauf en-gros & en-detail) Solend E@anbeln ag Dr. 














babier eröffnet babe. — Ecyandein. 
a Shinfenwnrit * | Indem ich billige und prompte Bebienung Be ib Shifer, empfohlen. — ch Mi ſch 
Ochſenzungen einri iffer Ta ich [rijd el 
* — 
Eervel at, 4 wohnhaft bei Hrn. fr. Feldmüller, Fruchthalle 9 Chresmann, 
W € x 
re a a an, Vorſchuß-Verein Kaiſerslautern, ———————— 
— | figeegee Gesfnidel, — — 
Vorrätbig in der Buchhandlung von Ph. | Bilanz per Ende November 1870. nicht motirte, erfuche ihn deßhalb auf dieien 
* in a sehlaeieen: Soll Haben Wege um gefälige Zurũckgabe. — 
Hi Yilfo für alle Kranke | * euee . . . . M „40. 21. Geiimmunbiertufiente f. ABOL 8 | en ——— 
a Due * Du FE " a sSBOoNID. = » . u 
ilfe für alle Kranke. |ietirun. : some. : 2 Rampen 1. Cylinder 
Behter Nathgeber in allen Krankheiten, ber WechſelConos . . ., „ 19,908. 43. Zrattem:Gonto. . . . . " „17256. 18. | find wieder eingetroffen bei - 
fonders bei Verdaunngöftdrungen, Ap: | EffectenGonto, . . . » „ 32,330. 33.174 Orebitoren . . . . „ 294,781. 49. 9 — — 's 
tittofigteit, Magenbeichwerden, Drü- | 151 Debitoren. . . . . . 434. 7. RR AB. mil ieffer. 
ee ee ne —— — — 
— Gicht, ———— a > N Schulbücher 
u ——ã— —— Re 216, 9, für alle biefigen Lehranſtalten porräthig bei 
Heinen Be Aeener he Oeleritn | Nein di | 
rate ba 
}: * Mein Kinderſpiel L 
—— —— ein Kinderſpielwaaren-Va et Beſte Soniglebliuden, 
tie Dies lobend beftätigen, (auch aus Rai: ift wieber vollftändig fortirt unb empfehle baffelbe beitens. ver Vfund 0 fr. bei 


jerslautern) find der neueilen Auflage bei: 
ceorudt, Preis nur 21 fr. AT* „ER 








Louis Fleifchbein. * Adan Alerftcade 
Die mechaniſche 7 


Ruſſſe Surdinen Flachs Han: und Wergfpinnerei 


2 hei Carl Sohle. in Bäumenheim bei Donauwörth, 


| deren Game auf der Iandwirtbichaftlichen Ausftellung in Münden mit —* Ehren⸗ 





bis künftigen 


—— — ———— dipl | GafaN Im MWafltef zur 
Am 12 Januar 1871: | Bla@s uns Hanf, fome Mpmers —— 4 ermädtigt, und vermitteln goldenen Blume.“ 


bieſelb ieber bie Abl ber @ t t aus 194 
Ze Garnmufter liegen bei Denfelben pur Anka. a | —— — 
Sewinne: 125, oo. Thaler. für den bayerifchen Schneller von 1400 bayer. Ellen Länge Theater in Kaiſerslautern. 
aan ewinne: Thlr 25.000, Flachs: und Wergfpinnerei | Satuk: und Abihiebs:Beneftye: der 
0.000. 5000, 2000, 1000 x. M. Dro«sshach & Comp. biefigen Theaters@iefelfchaft. 

BL Heroin: Aussablung ohne Abjus. Niederlagen in Haiferölantern bri Dun ed. Laval. Sonntag, - 11. Dezember 1870. 
Looſe A 1 Tbaler zur Stüt gi : „ Riederfirchen Bm Zum erften Dale: 

Sie 5 Br = u Miller und Müller, 
Ih. Nohr iu Raijerslautern. | 64 at] 5 „ Homburg u bil. Bohnenpinich 


Ein int noch gan neues 


erft,, Navier, —— Bere — ei mitte 
aus ber 


Alegander Eli, Muſit von Soupee. 


det Mäder und | WaldshutersHolländer und befte Württemberger Schleif: Zum Schluß: 
ve verlaufen. do? Mi 2a Gommitende eine bei i 2 Germania, 
LITT ee. Fr. Holi in Worms. Die Baht am Nbein! 





3 — F vengaliiher Beleuchtung. 
L > 20 


Auf der Hanfreibe Su Zprater wird gehelt, 
von Ad, Eommerrof & Sohn kann des zur — 66 wird ein im Schreibs | nen 
d Gomptoiriabe gehbier r Cours v 7, # 
ee tem, ven 28. November 1970, Zo — ** tägl ih mehr⸗ Zwetſchenbrandwein Frautfurter € 7. Dezember 
PLA a 











er 


@elb-Eorten. n. fr 

ober auch nar abendftünbigen | per Schoppen & fr. bei 4 

Ein Logis ibemn Miceftafe | en" ——— 17 

u — a 11 EEE " ww... 
mit fünf Zimmern, Küche und Bubehör, | Erpebition db. DI. [83t 5 Nor enZanıfta a N u“ ..“ 8 
int der Hauptitrahe, ift an eine ftille Ras gene g oandiſee * 10; Side . 19 54ab 
el e —* ia N Somohl in Drlfarbe gemalte Flaggen , M e tz e l⸗ ukaten >18 57:58 

— —— ——— eingang ur A = F — .. A 2% 
Derfüpung einet hoben Area niſteru .. . 
sine Weaniarden: Wopumg ara, wie aud einfadje norbbewtiche * ſuppe füce Imvertales . . . | 3 48-0 
zu vermiethen 2’ Ei Zundesfahnenin Wouftofl, eben]. waſchãcht. = ei 3 Migeot. Dollars in Ein * 1? 7-8 





©, @aling, MMühlitraße. " Bonner jabneniabrif in "Bonn eo. Rhein. 





Diefes, Blau erjeint täglich, ausgenemmen Sonntant, an 
wilden Tage bagenen ber „Biälzer Demokrat, jptir ‚ber 
‚Biätatsingeiaer“ ale Gratis Beilagen amtdgehchen! 
werden, 


Für bie Mebartion verantwortlich: Vh. Mohr. 


bilde Volkszeitung. 


Trägeriohn 1. PL. 26 fr,; in gany Bayermmit Einſchluß ber 
Befleligekühe 1,M. 30 Pr." — Miferate, welche durch bie ganze 
Balz "eine Marke Werbetihinn finden, ' werben mit 8 fr. Be 


nd Föhct vierteljährtih in Maiferslantern mit Drud und Berlag der Buchbruderei Yh- Uohr in Kaiferdlautern; wierfpaitige Zeile berechnet, bei Gemaliger Inferatiom mit 2 fr, 








Nro., 295 
Telegramme 
„. ver „Piaifgen Volkszeitung.” 

* Meung, 8. Dn. ; Bei Beaugency faub 
eine heftige, aber flegreihe Schlacht ber Armtee ⸗Ab⸗ 
tbeilung ‚des. @rofbergog von Medienburg,,gegen 3 
——— 





ae 


texcorpd fall. _ 

x Werluft nicht unbedeutend. Die bes 

Gegners find jedoch meit ardier. 6 Geige, ‚und 
ungefähr 1000 @efangene fielen in Er Fo 

— to 

+ Donbon, 9. Dez Vertrauensmürbizer Duelle 

zu Folge, ſuchte Gambeifa in Verfailies al Waffen 

fi d nad, behufs Ermählung der, Eonflituante, 

Gambeita präcifirt nicht die Maffenftillitands- 

dower: er wüniche, daß Favre Paris verlaſſen bürfe, 

um Hemeinihaitlih mit ihm Verhandlungen einzu: 


feit 

Be Berptödiantirung von Paris 
dürfle diesmal nicht alt melentlide Wafs 
fenftillftandbssBedbingung anfgeftellt wer 
ben. — . 


Givat-Telegramme. 
bamı,. 9. Dei. 


. 





Kaiferslauitern, Samftag 10. Dezember 1870 





— ⸗ 





* Fourh, 7. Dez, 11 Uhr Nachts. Der Ge 
nerol Aurelles hat außer dem Drercommandbo 
aud ben Dberbejehl üter das Lager von Garentan 
—— Der General Bourbali hat jebt den 
Dberbefehl über zwei Lager erhalten. Der @eneral 

lierss führte das Commando bes Gentrums ber 

oirearmee; ein Obercommanbant ift roch nicht er 
nannt, — 

* Drleand, 8, Dy. Ein. Barlamentär 
Gambetta’s, der zum Hmede der Einberufung ber 


| Gonftituante einen Waffenſtillſtand erbat, traf eim. 


Demfelben murbe, obne do bie Eiuſtellung ber 
Feimpfeligfeiten ftattfand, ein sauf-conduit nach Ver ⸗ 
ter offerirt. Der Parlamentär reifte nah Tour® 
jurüd. 





Politiſche Heberfigt. 

* Ratferälantern, 10. Depember. 

Gar malt ijt im Morbbeutfchen Neichstane bie 
Nachricht aufgenommen worden, daß die natidnale 
Einigung durch die Railerkrone ihre Vollendung 
finden würde. Kaum dab fi ber fonft übliche Beir 
fall einftelte, ſicher ein beredtes Zeichen für die Ver 
flimmung der verſchiedenen Barteien, von denen keine 


Das „Handelsblad” | befriedigt worden if. Wir haben in voriger Num— 


verdffenulich die Worte ber Notification des. Brafen | mer den Leſern dem vertraulichen Brief Biemarcks 
Piemard.-Ste lauten: Da Aurembura trog mehr» | mitgeteilt, wir haben uns jeden Commentars ent 


facher ihm von jranzdſiſcher Seite zugefügten 
verletzuugen niemala bagegen p 


ebietö- | halten, er iſt ja ſprechend genug; doch unſerer Vers 
rt habe, betrachte | wunderung müffen wie Ausbrud geben, ba bie 


fich Bregben an dieſe Neutralität aleihfalld nicht preußiſche Fortſchrittspartei jo jehr für die Beibe— 


mehe ‚gebunden. ; N 

‚® Brüflel, 9. Des: AIndep.* meldet: In ben 
Kammern⸗ Huceaux wolle man beute willen, Preußen 
motificiete nad 218 wahrſcheinlich an die Ge ⸗ 
fammtuntergeichner 

es halte fih weiter an biefelben nicht gebunden. 

** Brüflel; 9. Des. Eine an ber Börfe von 
Havre-vom 6..Dez. angeſchlagene Proklamation von 
dem Gommandanien Des Eouspräfelten und bem | 
Mairte unterzeichnet, fordert zum Kampfe aufs Aeu⸗ | 
herſte auf, um. bad reiche, . brave Haute nor Plüm 
derung. und Ernichrigung zu bewahren. Die. Preu⸗ 
ben waren noch 20 Kilometer von ber Stabt_ entfernt. 

“. , 6. Dez. Ducrots allerneufte Proc⸗ 
lamation fordert anf, die Schlappe eingeftchend, zur 
Vorbereitung eines demnächſtigen entſcheidenden offen 
fiven Husfalls. . Trochu und Duerot waren teit 30, 
Novembet noch nicht innerhalb Paris. 

*Tours 8. Dez. Aurelles refignirte in Folge 
Bambetta’s ., beleivigender Enqueteanorbnung, fein 


Nachfolger ift noch nicht ernannt, i | 


| 


1867er Konferembeihlüfe, | man aus folgenden Zeilen der „Berliner Bolksztg.” 


haltung bes Gentralifations:Syftems ſchwarmt, defien 
Spihe ſich allein gegen fie ſelbſt kehrt. 

Wie entrüflet die preußiſche Kortichrittspartei über 
bie gegenwärtige Geſtaltung der Verhälmiſſe ift, mag 


erfennen : 

„Der Kaiſer ohne Neih, das Parlament ohne 
Garantieen der Verantwortlichkeit und das bemolrar 
tiiche Wahlgelep ohne Grundredhte, das kommt und 
vor, wie ein jhönes neues breiftödiges Haus, md 
man bloß vergejlen hat, bie Treppen anzubringen. 
En ber Beſis das ſchöne allgemeine gleiche Wahl · 
recht, das ohme Grundrechte ein Spielgeug der Maß: 
regelei werben fann, In der Mitte ein Parlament, 
das ſchöne Neben halten, dem aber kein Menid ver 
antwortli it umd ſeln kann. Und oben ber Raifer 
mit ſehr hohem Titel, aber von ber Barricade des 
Particularismus umgeben, bie ihu mit einundvierzig 
* ſiebzehn Stimmen in eine erhabene Ohnmacht 
verjegt! 

Wer fih dafür begeiftern fann, mer ber mag 


— — ann armani m 
Hurrab Schreien‘ und dieſe landesübliche Pflicht 
aller Haft" erfüllen!“ 
Der Krieg hat eben alle Köpfe verwirrt! j 
Abermals zeigt fihlsine Friedenstaube, die 
Franzoſen wollen einen Waffenſtillſtand zur Wahl 


einer Gonftitunntel Wird ‚man ihm bewilligen? 
‚Wird er die Republik nod retten künnen?. Da£ find 


Fragen, deren Beantwortung erſt bie Bufunft bringen 


„in 


lann. Immer und- immer. wieder aber taucht aus 
dem Nebel der Tagesvolitik der Exkaifrr auf, Liegt 
die Republil am Soden, hat. ſeine Slunde geſchlagen 
und er wird ſicher nicht unthätig bleiben, - Mer 
jeifelt Daran, dab ber@rfäifer nicht vom mohlver: 
dienten Schidfal getroffen? - - - 
eine gerechte 


Es iſt ein d 3 
Vergeltung, Fahr re Pr. A das napo« 
—— fo jantmervoll und milrbeho® in 
bas Nichts, aus dem es ſich blutig herausgemunden, 
zurüdgefollen iſt,. Wie gang.andets mar ber Sturz 
bes erſten Kaiferreidhd, ‚wie: hröhnt: er durch all⸗ 
Zeiten fort! Der Kaiſer, ‚der Kaiſer alein führte 

vieg, und erſt alee den Degen in ber Hub des 
Schlachtenmeiſters gebrochen, ſchioß Frankreich Ftieden. 
Und viele Jahre, nachdem der Kaiſer gefangen und 
gelorben „ aber die. gräßlichen Wunden, hie ıjeim 
menſchenverachtender Ehrgeig der Belt geſchlagen. 
noch nicht geheilt; wären, redete man immer'don 
ihm, nur von ihm.” Die Dichter befangen ihn, Die 
bildenden Künfteiverherelichten. im: bie Boramivenr 
ſchlacht und ber, Brand von Moskau, Waterloo und 
St. Helena lebem als ergreiſende Epifoden in ‚dem 
wechſelvollen Epos ber Menſchheitegeſchichte ort. 
Eine finmenbeihörenne Nomantik hatte die gewaltige 
Geftalt in Weihrauhwoltengehült und ben firengen 
Richterſpruch der umparteiiihen Forſchung vertagt. 
Der erfie Napoleon war. der Alles überragende Held 
feiner Zeit geworden, beffen Zauber ſelbſi die Opfer 
feines otismus gefangen hiell. Der unheimliche 
Corſe harte ſich legendariſch verflärt und ward ber. 
Mittelpunkt eines Sagenkreifes, ven bie Rhapſoden 
der befiegten und ber fiegreichen Völler gleich ſeht 
ausbeuteten. 

Wo aber werben ber Beranger, ber R Huso, 
der Heine Napoteon’s III. fein? Wo aud nur. fein 
am! Louis Bonaparte tritt von der Schaubuhne 
ab als ein Komödiont zweiten Ranges, der in der 
Sclußisene gar nicht. mitzufpielen hat. Als die 
Sade ernft ward, vermielen ihn feine Minifter wie 
feine Bagage, und als es ihm gelungen ar, den 
Degen in die Hand feines guten. Herrn Bruders zu 
legen, ba ging ber Nationalkrieg erji an, Welch 





’ Alterariſches. 
3... (Hin: Freunde. einer; gebiegenen Lelhtüne machen 
ig,sauf; die loeden erſchienene Schrift „Wüthe zu 
trafburg." Ein Beitrag zur Entwidiungs 
geihihste.ked: Dichters von I. Leyſer (Biar- 
ter und Scdulinfpestor in Neuftabt a. d. G,) Gott⸗ 
ſchid Bitter ſche Budbandlung) aufmerffam; 
Zt diefelbe [don dadurch höchlt beacht enwerth, bak 
fie. den zwar kurzen, aber für die. fortichreitende Ent: 
widlung des  Dichterfürften von jo ‚großer : Bedeutung 
gewworbenen Aufenthalt bedfelben zu Straßburg in einer 
ganz neuen, auf forgfältige ‚Studien ber einidlägigen 
Siterdtur. und wiederholte Beluche der betreffenten Dert⸗ 
licpleiten gegründeten Beleuchtung barficllt und nament- 
lich von der lieblichen Idylle von Seſenheim das. reis 
zendfte: Bilb entwirft; fo gewährt fie im gegentnärtigen 
Woment;. wo von dem Münfter, ber ja immer burch 
geiftige Bande ‚mit und berbundenen: Stadt wieder daß 
beutfche Banner weht, dobpeliss Intereffe, mod; geſtei ⸗ 
gert durch den Umftand, daß in berfelben. ein großer 
Theil von bei iterariſchen Nachlaß des Actuars Sal 
mann abgebrudt ift, der leider mit allen andern Schäs 
Ken der Straßburger, Bibliotgel ein Raub der Flammen 
geworben. — Die lünfllerifhen Beilagen : ein gelunr 
genes Vild des damaligen Göthe, nad einer Nabirung 
von Defer (1768) in Stahlſtich, Abbildungen des Se⸗ 
fenheimer Pfarrhaufes umd des Frieberifen Denkmals in 
Meihenheim, ſowie ſwei faubere Facfimile von Göthe 


und feiner Friedetile erhöhen dem Werth des auch im 
übrigen elegant ausgeſtatielen Bücleins, und wenn ber 
Verfaſſer dasfelbe ald ein Weihgeſchent für bie 


Freuude und befonber# au bie, Freundinnen des gro ⸗ 


hen Dichters bezeichnet, fo twänfden wir, daß es als 
paffendes, würdig Weihnachtsgeſchenl recht all 
gemeine Berbreitung finde, 

n — — 


Die Wiener neun folgendes Schrei 

ben, defien tragiſchet Inhalt feines Commentars bedarf. 
Mannheim, den 22. November 1870. 
Sehr gechrter Herr! 

Sie werden aus meiner Namensunterfchrift erfehen, 
daß ber Zweck diefer Zeilen mit den Angelegenheiten 
Ihres in Berfailles plöglich geſtotbenen GEarreipanden 
ten in Berbindung lebt. Es war mein innig. geliebter 
Bruder. — — Db die Fama Ihnen die wahren Ver: 
hältnifje dieſes Todes zugetrogen hat, weiß ich nicht, 
ich gebe fie Ihnen in den folgenden Eitaten aus ben 
binterlafienen Briefen des Berewigten am meinen 
Vater und Heren U. 8, (Gorrefpondenten der , . Zeis 
tung.) 

— — „td bat mich ein Ereigniß betroffen, wel⸗ 
ches meine Epriftenz vernichtet, mein Leben mitten durch · 
bricht, und darum muß ich und will ich ſelbſt ein Ende 
machen. wie tiefen Schmeij ich auch dadurch Much, 
meine Lieben, bereite. Wegen einer unliugen Phraſe, 


die ſchon vor Bogen in einem meiner Briefe am bie 

Beitung ſtaud, werde ich jeht fdimpflich 
aus dem Hauptquartier verjagt. Ich Hatte gefchrieben, 
dafı beider Vertheilung der Duartiere die. eugliſchen 
Corteſpondenten vor ben Deutſchen beverzugt twürben, 
und bab wir Deutiche Unbeier der fremden wären. 
Das hat bei einem höhern Dffigier Anfloß erregt. und 
berjelbe hat nad) fo fpäter Zeit meine Vertreibung er⸗ 
wirkt, Ich fol Verfailles binnen 24 Stumbeh verlaf 
fen und werde fonft per, Schub nah Deuiſchland ge⸗ 
bradıt, denn ber Aufenthalt in allen von uns tem 
Gebietatheilen iſt mir ſtreuge unterfagt. Ich hätte mich 
beim beutfchen Dbercommando verdächtig gemacht, fagte 
mir ber General Voigtö-Rheh, ch, verdächtig I" — 
— „eb iſt jedoch gewiß, daß nun mein Leben vernich 
tet ift, von jet ab würde mir bie Marie anfiehen, 
dab ih Derjenige. fei, ben man aus bem Hauptquartier 
habe verjagen müfjen, ich wäre anrüdig und würde 
in der That verbädtig werben, denn die Sache würde 
bekannt werden und das Berlicht fie entfielen Se 
würds id alle meine Gorreiponbengen verlieren und 
keine andere finden; ich bin ruiniet und lönnte mich 
von biefem Schlage nidt witder erholen. Ich Bin 
durch diefe Audtreibung gang zu Grunde gerichtet umd 
bleikt_mir feine Wahl alö die, meinem verfehlten 2er 
ben ein Bude zu machen.” — — — „id lönnte es 
nit ertragen, unter dem. Verdachte Weiter zu leben, 
ala hätte ich irgend ‚etwas begangen, was fi nicht 


.orenen« 


— Zr — — — — —— — — 


ſchmahliches Enbe! Der Dann, ber mit verbrecheri⸗ 
her Fauft in ber Nacht bes 2. Dezember ber Ne 
publik bie Börje and bas Leben MEN, der 
achtzehn Jahre lang den Schiedscichter in Europa 
geipielt und in allen großen internationalen fragen 
ben Ausſchlag gegeben, ber ift innerhalb oler Moden 
fo heruntergefommen, daß ein Dffivier und ein Bas 
zaine abwechſelnd ihm bie Marſchroute vorſchreiben 
umd er, weder Raifer noch Felbberr mehr, mie ber 
Schatten eines unbegrabenen Todten, ruhelos zwiſchen 
Paris unb dem Lager heramirrt, ohne es zu wagen, 
fi) an das. Eine ‚angullammern. oder das Andere 
loszulafien, 

Das war kein Fall mehr von ftelger Höde, das 
mar das Einfinten in bie Kothlache. Nicht einmal die 
Tragit ber Gefangenſchaft, den Zorn des Siegers 
ioffte er erfahren Man Hat ibn nit als Prome ⸗ 
iheus an ein Fellen-Eiland geſchmiedet, fondern man 
bat ihm böflich fortgehen heißen und ihm unter der 
Dbhut diöcreler Polizeileute bie traurigen Ferien durch 
die Delicateffen franzöfiiher Hoffühe gewürzt. 

So weit die framzöſiſche Aunge Mingt, hat ſich 
feine Stimme des Trofted, ber Theilnahme erhoben, 
fein Wort, das in dem verunglüdten Souveräne ben 
Menfhen geehrt, ben Mann anerfarint hätte. j 

Dürften die Gemalthaber, welche heute über bie 
Voller zu beſchließen haben, nicht anderer Meinung 
fein als bie Stimme. ber Geſchichte, ber gefunden 
Bernunft? Dürften fie nit ein Jntereffe daran har 
ben, ben Retter ber Geſellſchaſt wieder einzuſchen? 


Sriegs: Nachrichten, 


Der oberfte Commandant ber Menion des Nor- 
dens bat folgenden Tagesbefehl erlaflen: J 

Ehe id) bas Gommanbo, welches ich proviſoriſch 
ausübe, dem Divifionsgeneral, Gommanbanten dei 
32. Gorps, übergebe, halte ich darauf, den Truppen 
und Offizieren aller Grabe für den Eifer und bie 
Aufopferung zu banken, mit welder fie meine Be 
mühungen unterſtützt haben. halte befonders 
darauf, das 22. Gorps wegen des Muthes und ber 
Tapferkeit zu beglüdwünfhen,. von benen e8 in den 
verichiebenen bei Amiens gelieferten Kämpfen Beweis 
egeben hat. Nachdem es ben Feind in den Kämp- 
en am 24. unb 26. November zurücdgemworfen halte, 
haben wir am 27. den ganzen Tag gegen Streit: 
träfte getritten, bie boppelt: fo ftarf waren, als bie 
unferen. Wir Gaben dem feinde viel flärkere Vers 
Infte beigebradyt , ala wir felbft erlitten haben, und 
wenn wir vor der Uebermacht unfere Stellungen auf 
geben mußten, fo fand unfer Nüdzug in guler Ord⸗ 
nung unb unberubigt fiat. Diele Kämpfe waren 
übrigens nit fruchilos. Das 22, Gotps hat unter 
Amiens eine Armee von 50,000 Mann im Hugen 
blid zurüdgehaiten, wo bie Armeen ber Loire und 
von Paris einen entiheibenden Kampf begannen, 
um unfere Hauptftadt zu befreien. Die wenig zabl- 
reihen, aber fo tapferen Truppen ber Norbarmee, 
ungebulbig, eine unverbiente Niederlage zu rächen, 
werden nicht unthätig bleiben; fie werben von Neuem 
an ben Bemühungen Frankreichs Theil pn re 
das ſich volfiändig gegen ben Einbringling erhoben 
bat, den ed aus feinem Gebiet fiegreich hinauswerſen 
wird, 





mit ber Ehre verträgt, als wäre ih ein Spion oder 
eiiwas berartiges geweſen, felbft wenn ich einen neuen 
Beruf und Debensunterhalt finden würde.” — — 
Ich jterbe auch eine Art Tod für das Vaterland, 
den für die nerhwendige Strenge” — — „es hat mic 
ſeht glüclich gemacht, der Wiedergeburt meines geliebs 
ten Baterlandes beiwahnen zu bürfen, hoffentlich wird 
das glädlih begonnene Wert zum glüdlichen Ende ger 
führt. Deutichland über Alles! Ich will fhliehen, 
beaußen jchmeit es im Dichten Flocken und der Himmel 
ift grau und äde mie mein Gemuth. Du brauchſi 
nicht für Deinen Sohn zu erröthen, mein lieber Vater, 


mein Gewiſſen ift rein und ſchuldftei lann ich wor! dachten Worte in ber 


Gottes Richterſtuhl treten; dic That, welche ich beute 
thun werde, wirb er mir verzeihen, im feiner Gnade, 
ich lann nicht anders. Gott weiß «8 ſelbſt — — — 
„aber ih tann nidt anders, mein ganzes Leben wäre 
mir von jegt an zerfnidt und gebrochtn und id wäte 
ein anrüchiger Menſch. Nedet nicht über die wahre Urs 
face meines Todes, fonft wird mir von ben Militärs 
bebörden, bie nicht Unrecht haben bürfen, irgend eiwas 
Unmabres 'angebichtet ; es muß heißen, ich fei plößlich 
aefterben.” (Aus dem Brief an meinen Vater.) 

.— — — Mein theurer, lieber W.! Treffen Did 
diefe 





Janville, 1. Der So find wir benn glücklich 
in ben Dezember gelommen und ber legte Monat des 

res fünder ſich mit ſchneidender Kälte an. Ueber 

ht hat ji der Winter mit ganzer Strenge einge 
fellt. Bei ſchatfem Norboftwind 4 Brab unter Null 
in der Sonne, das ift ſchon eine recht anftänd 
BWintertemiperatur. Die Soldaten haben die Kälte und 
bartgefrorene Erbe jedoch lieber ald den Regen unb 
Schmutz. Heute märe fo ein rechtes Schladhtmetter ge 
weſen. Die Sonne [dien ben ganzen Tan, die Atmos- 
phäre war Mar und rein, fein Wölldhen trüdte ben Hori- 
ont. Aber fo viel ich börte, wurbe die Luft heute 
burh feinen Schuß erſchünert. Auf ber ganzen 
Schlachtlinie war Ruhe, die wahrſcheinlich auch mor- 
gen c3 mirb, trohdem ſich die Franzoſeu 
in unſerer unmittelbaren Rähe befinden. Sie liegen 
rundum bei Artenay, vor und hinter, rechts und 
links von diefer Stadt. Sie haben ſich Dort vers 
ſchauzt und ihre in günftiger Pofition amgelenten 
Erbiwerfe mit Marine-Wrtillerie armirt. Hure Bors 
poften ſtehen feine anderthalb Stunden von: hier enl- 
ſernt. Wenn man fie trog der Nähe und trogbem 
unfere Armee bem Feinde Ihlagfertig genenüber ftebt, 
nicht angreift, fo banbelt man babei anf Iperielle 
Weifung von Berfailet, wo für die nächſten Tage 
ein mictiged Ereigniß, das jedes weitere-Blutver» 
gießen unmöglid machen foll, ermartet wird, — 
In hochſtens drei Tagen muß es ſich entideiden, 
od dieſe Hoffnung beredjtigt war, Bewährt fie 
fh nicht, wirb zum Magriff geichritten werben, 
Obgleich unfern Truppen ein paar Mubetage 
wohl zu gönnen find, darf dieſe Rube nicht 
allju lange dauern. Die Gegend if ſchon zu ſeht 
„abfouragirt umd ausrequirirt”, um zwei Armeen 
von zuiammen 300,000 Wann lange ernäßren zu 
können. „In drei Tagen,” fagte mir heute ein ho: 
ber Offizier, „haben wir entweder den Waffenitiliftand 
ober eine große Schlaht!” Hoffen wir bas Erſte. — 
Nah dem, mad ich heute über das am Montan bei 
Beaune Ta Rolande flattgehabte Mencontre gehört, 
bat bafielbe weit bebewtendere Dimenſionen gehabt, 
als ich geftern glaubte annehmen zu dürfen. Eine 
Brigade unferer Truppen, die ſich zu weit vorgemagt 
hatte, ſah ſich plöplih von überlegenen feindlichen 
Streitkräften umzingelt. Sie vertheidigte fih mit 
Heldenmuth, würde aber trotzdem wahrſcheinlich ber 
Uebermadt erlegen fein, wenn ihre nicht ſchnelle 
Hilfe aelommen wäre, Drei Brigaden rüdten zu 
ihrer Unterflügung heran und zwangen die Franzoſen, 
melde ſchon Sieger zu fein glaubten, zum Riüdzug. 
Bei demielben muhte ein groher Theil des Fein des 
bus Schnellſeuer eines in Schlachtordnung aufgeftell: 
ten deutſchen Regiments paffiren. Die Wirkung ber 
Zündnadel war jo gewaltig, dab die Preußen bie 
traurige Pflicht hatten, 1200 gefallene Keinde zu be+ 
erbigen. So enlſchieden auch ber Sieg an dieſem 
Tage auf beuticher Seite war, fo wurde doch burd) 
die anfänglichen Erfolge abermals bie verhältnißkmäßige 
Stärfe des Feindes conftatirt, Daß man bie Wider» 
ſtandekraft des franzöſiſchen Bolkes unterihäpt hat, 
it almälig fo ziemlich die allgemeine Anfiht auf 
deutſcher Seite geworden. — Wenn ih Ihnen neu: 
lich fchrieb, daß ſich ſelbſt Moltte außer Stande ge: 
feben, die Entſchlüſſe des großherzogl. Hauptquartiers 
zu verfiehen, fo findet dieſe Behauptung ihre Beitä- 
tigung durch die Ankunit dei Generallientenants v. 
d. Siotſch, der fich vom Chef bes großherjogl, Ge⸗ 
neralftabs, Dberjt Arengky, verfchiebene Erklärungen 


ich will ihm nit Unrecht thun, im fcharfen Worten 
meine Yusweilung notificitt. Ich märe beim Dbercom: 
manbo verdãchtig getvorden! Verdächtig ald guter Pa: 
triot, ih! Du fennft mich, Freund! Mber verdächtig 
würtde ich allerdings dur dieſe Ausmwellung werden. 
Bon jegt ab wäre ich ein anrüdhiger Menſch, übel ber 
leumundet, auf den die Polizei fahnden würde. Sol 
ich das ertragen, mit meinem Bewußtſein, flets als 
eifriger Deuticyer gebadt und gehandelt zu haben, 
Und meine Epifteng ifl duch biefe Yusiwerfung vernich⸗ 
tet, ich würde alle meine Berbindungen verlieren und 
neue gewiß nicht wieder erlangen. Haben jene unbe 
Zeitung dieſe 
Strafe verdient? Ich laun es nicht glauben. Aber bie 
Militärbehörben find allerdings micht verpflichtet, bie 
Gonfequengen ihrer Mafiregel in Betracht zu ziehen, ich 
sehe das ein. — Ich bitte dich dringend, mir feinen 
Radıruf in einer Zeitung zu veranftalten und alles 
aufzubieten, um zu verhindern, daß überhaupt von dem 
Vorſall in den Blättern gercbet werde. Es ift befier 
io, denn man würde mid vielleicht im Tobe nod vers 
unglimpfen lafien. Die Militärbehörden dürfen nicht 
Unreht haben.” — — „Mid zu verbädtigen! Die 
Herren hätten wohl um meiner fonfligen Gorrefponden» 


Worte, dann bin ic hinüber. Ih will nit lan⸗ zen willen mir die paar unflugen Säge nachiehen län: 


ger leben, neben mir Mebt bas Glas mit Gift, welches men. Aber ich nehme bie Ueberzeugung mit hinunter, 


ıt diefen Abend trinten werde. Der General von 
VoigidRHey Hat mir diefen Morgen in barſchen, nein, 


‚rab 


ein falſcher Biedermann mir den Brei eingerährt 
— — ad, ich wollte, ich hätte für mein gelich- 





erbeten haben ſoll und bis 
bleiben wird. (Fr. Big.) 


Nenefte Rachrichten. 


* Münden, 7. De, Auf dem Kriegsminiſte⸗ 
rium iſt folgende. telenraphifcye Nachricht bezüglich 
be3 Antbeils, melden das bayerifche Armeecorps v. 
b. Tann's an ben Gefechten gegen die Loire Armee 
ee bat, eingega : Um ı. Dig. Radimittags 
eindlicher Angriff bei Ronneville und Bilepion:Gha- 
teau (Linie PatayDrgered). Am 2. De. flegreiches 
Gefecht bei Beauvilliers Ferme und GourpGhatean. 
Borrüdung bei Zoigng und Lumeau. 

Am 3. Dezbr. Heiner Aufammenfih bei Zongy. 
Vorrüdung bis an ben Wald bei Orleans. Am 4. 
Dez. arobe fiegreihe Schlacht bei Drleans, unter we 
fentliher Betheiliaung des Corp, meldes um Mit: 
ternadjt in die Stadt eintüdte. An letzterem Tage 
6 Geile genommen und 2000 Gefangene gemadıt. 
Der Verluft während ber 4 Tage betrug 138 Dfii- 
jiere und 3000 Mann. 

* Dredben, 8. Dez. „Dresdener Journal“ zeigt 
an, dab ber König von Schien auf das Schreiben 
bes Königs von Bayern, welches vorihlänt, daß bie 
Ausübung der Präfivialredhte ded Bundes mit. ber 
Filhtung des Titels eines deutſchen Kaiſers verbun: 
ben werde, zuſtimmend geantwortet hat. 


auf MWeiteres hier ver 








* Berlin, 8. Dep Reichdtagsfigung. Hmeite 
Sefung des Vertrags mü Bayern. Kr ragraph 
6 beantragt Lasler Streihung ber immung,. ber 


züglid bes biplomatiihen Ausſchuſſes Staatdmini: 

er Deibrüd conftatirt, daß Baben, Württemberg 
und Hefien jegt dem Bertrage mit Bayern zuftimm: 
ten unb bemerkt über den Diplomatiichen Musfuß : 
„Die Vräfibialmadgt muß in beiländiger Fühlung 
mit den Bundbesgenofien bezüglich ber allgemeinen 
Volitit bleiben, zur Erhaltung dieies Verkehrs it ber 
diplomatifhe Ausihuß geboten. Pefürhtungen von 
Intriguen find unbegründet, bei Offenheit fogar that: 
ſächlich unmöglich. a 

Ich muß beitimmt erklären, daß nad beffimmiter 
Abrede mit dem hier anweſenden Bertreter ‘der: bay 
eriſchen Megierumg, biejelbe in der Ablehnung des 
dipfomatifchen Ausihufes, bie Ablehnung der Wer: 
fafjung erbliden würde, daher ift ber. Antrag umanı 
nehmbar. Schließlich wird ber Antrag Laskers ab⸗ 
gelehmt. Der Antrag ber Abg. Laster und Miquel 
zu $ 25, bei Verfalungsänderungen Ratt 14 Stim- 
men breiviertel Der Mojorität bed Bundesrates zu 
fegen wird nbgelehnt, nachdem Delbrüd erklärt, die 
Beſtimmung ſei das Ergebniß einer langwierigen 
ſchweren Beraihung. 

Bayern babe dem abioluten Beto mar gegen 14 
Stimmen entfagt, Une erhebliche Debatte werben 
ale übrigen Amendemenis aleihfals abgelehnt und 
der Bertrag e angenommen, Im GSchlußpror 
tocolle wird Wr. 2, über bie Gefeggebungsbefugnik 
bed Bundes Über Staatsbürgerredt, abgelehnt. 

Am Schluß ber Sigung tbeilt der Staatdmimifter 
Delbrüd mit, dab heute dem Bunbesrath'der Aitrag 
vorgelegt ift, in ber Bundesveriailung alle AUende 
ungen einzutragen, welche in Falge ber 
bed Kailertitels, der von einer überw 
Zahl Fürften angenommen, nölbhig werben. 
Bunbesrath wird morgen darüber berathens 

Die dritte Lefung ber Merträge findet Freitags 
um ] Uhr ſtatt. 





te8 Vaterland dem Tod in der Schlacht erleiden bür- 
fen, als um ein paar unkluger Worte toillen midy elenb 
ſelbſt zerfiöten zu muſſen. Aber mein Leben iſt durch 
dieſe Ceſchichte verderben und verloren.“ NEAR 
(Aus dem Briefe an Ham A... .) 
Diele Eitate, geehrter Herr, Sagen Ihnen Alles über 
das Drama, bas fi im Innern meines armen Brur 
vers Fritz abgefpielt bat; würden Sie bie Briefe voll: 
Nänbig lejen, fo würden Sie mit und biefes reiche und 
edle Gemürh, dieſen begeifterten Patriolen bellagen, ber 
das Dpfer feines übertriebenen Ehigefühls getuorben, 
Es entiprit völlig feinem felbitloien Charakter, daß 
er bittet, mit feinem Tode Die ganze Sache abzufchlie— 
ben. Dieſes Bermähtnig ift wie bie That felbft zu 
ſcht einer irtegeleiteten Logik entiprungen, als daß ich 
ea annehmen lönnte. Unmöglic löunen wir es dem 
Andenken unfereö Bruders anthun, fiber bie Art feines 
Todes zu ſchweigen, ba etwas derart doch ruchbat wer⸗ 
den muß. Sie werben genugſam bie Empfindungsweiſe 
der Menge kennen, bie gewohnt ift, ben Selbfimord ala 
gebrauchliche Dedung für begangene Fehler zu beur«- 


theilen — 
(Schluß folgt.) 


* Was der Menſch treike, iſt ihn mehr ala ver⸗ 
gänglice Arbeit des Tages, und Alles, was er setban, 
wirlt als ein Lebendiges in ihm fort. 

Guftas Freytag. 


Berlin, 8. Di, NReibstansfigung. Der 
Vertrag mit Bayern ift vom Reichstage in zwei⸗ 
ter Leſung unter Ablehnung aller Abänberungs-An- 
träge aenebmigt Dritte Lefung Freitand 1 Uhr, 

erlim, 8. De. Der Schluß der Reihstays: 
feifion ift auf ben 12. d. M. feftgefept. 

* Berlin, 8. Ein höherer Voſtbeamler ift 
biefer Tane- n: Rbeims-abgereift- Dem Vernehmen 
nach iſt derſelbe beftimmt, bei ber Uebergabe von 
Paris dir bortigen Porvermälting die erforderliche 
Auskunft Über die Behjandfüng der Correſpondenz an 
vie in Deutſchland beftntbtigen frampfiigen Solba: 
ten zu geben. , — 1 A 

Anffichen Nachrichten zufolge Hat fid) | Meurer 
geit der, Befümdheitazuftand der deutfher ee im 
Felde fehr pünflig. gefaltet, älle lommen 
faft gar ng vor, ber Typäus bat an ne Dahl 
wie an 5 —— Verloren. Ä ce 
der üb anfpeit a „ebe 
ſentlich verringert, 31 de — 
etwa 10.000 Kranke one eis Winde de a 
Denke t, 

* Berlin, 9. Da. Eipumäloe) — — 
Bräfident Simion theilt ein Schreiben, welches vom 
Yundestanzler eing Kr iR, mit Rach bemfelben 


bat ber Bundesra rer mit den 
— 2 n Staaten dei U ee flatt „Deuts 
Peg Str Mia * die Berfaf: 
* 


Feiner: ben —X 1 ber Verfaſſung bes deut ·⸗ 
Per: Reiches zu faſſen: „das Bunbaspräfivium fteht 
dem ‚Rönige von Preußen, zu, ber demuilamen 
ar er Raifer“ führt.” 
erlin, 9. Sitzung _bes Keichtiage. 
Dritte Gefang' der Bnndeßverträne. Die Verträge mit 
— und Heilen werden mit alenchenen die Stim ⸗ 
cı Eoprial Demokraten uub vi Wigand's an 
— en Der Bertrap. mis Mirtternberd. vird 
ebenfalls angenommen.‘ Det; Bertran mit Bayern 
und das Schlukprotocofl werben einen und hierauf 
im namentlicer Aoſtim mung im Ganzen mit 195 
Stimmen’ angehdinmen. :; fimmtn emwa 
40 Abgeoronete, zumeiſi der Forticritispartei und 
ben Gocielbeniofraten > u Togge Bemalich des 
Bertrapeb mit· Gayern erftirt Abq. Bennigien. Namens 
feiner Partitigenoffen, fie würden trog- ber Ablehnung 
ihrer Anträge für den Wert en; er verlenne 
bie @efahren beffelben micht, Gbeleibenaber nicht 
für unüberwinblid. Pie Parlii ne niät die Ber: 
antwortung bafür übernehmen, daß es bem deutſchen 
Vote nicht * geweſen ſel, fi eine einheitliche 
Berfaſſung zu Morgen findet die Berathung 
über die —X ungsänderungen bezüglich der Kaiſer · 


wüt de 
Seife 8. Dei. Die telegraphiſche Febindung 
—— n bier und Touts bat jeit geftern Abend voll. 


Han, ee 
. Di Iegraphiiä B.rbindung 
mit * —— 

Berſailles 3. Deyr Im Bormarih auf Beau⸗ 
gench ſtieb die 17. "Divifon ecftern wehlih von Meung 
auf eim friſches feindliches Görps von 15—17 Bar 
tailonen mit etwa 26 Geſchutzen und vertrieb bass 
ſelbe im lebhaften Behkhte, in welches auch die erſte 
bayeriſche Divijton noch exfi eingriff, aus allen 
Vofitlonen. Der Feind. verlor 260 Gefangene, 1 
Kanone, 1 Mitrailenfe. — Die nlgarbe des 3. 
Armercorps hatte bei Nevoy, nord ch von Bien 





Allji A 







ER 63 bie Jun 
Dienftag den 20. d. Mts,, 


babier einzurel 
ae den, Desember IHM. 







daß Eolonnenfuhren nod ange 


Belanntmachung 


Die — des Zucthaufes‘ und der Poligeianitalt, jomie die lem bes 
rben im Gubmiffionsweg vergeben. Schriffli 


"Wörhnittägs 11 Uhr, 


1, Bucipaut Beratung 


Du Den Seiten Fuhrenbeſihern zur 
achricht BE 


nommen werden, um. den 
Herren Offizieren und 


alückliche Verfolgungsgefehte gegen bie Arriergarben 
ber ben. Nüdyug foriſetzenden Loire ⸗Armee. 
v Podblelsti. 
London, 7. Dez. Ale Befandten der amerifanis 
iden Union wurden inftewirt, weder in Beireff bes 
Drients noch des franzöſiſchen Krieges den europäi« 
ſchen Golectiofchritten beizutreten. 


® Edwurgerihtöverhandlungen 
bes IV. Quartals 1870. 

Sifung vom 8. u. 9, Dezember. 
In diefer, ihrer Wichtigleit und Ausdehnung nad 
auf zwei Tage figirten Sache ſigutiten 3 Angellagte, 
nämlid: 1) Nikolaus Brunner, 25 Jahre alt, 
Gchueider; 2) Michael Brunner, 27 Jahre alt, 
Zagner; 3) Bernhard Brunner, 53 Jahre alt, Tag: 
ner und Befenmadper, alle drei wohnhaft in Rapätveper, 
bi Aro. 1 und 2 Söhne von Neo. 3, geboren alba, wäh. 
send ber Vater von Steinfeld gebürtig if. 

Die Anklage geht auf verſuchten Tobtihlag (Art. 
229, 47—49 des StGB). Nil. Brunner bat Hrn, 
Redhtäcandivaten Mey, M Brunner, Hrn. Reis: 
candıbaten Freiherrn v. Maillorund Beraharb Bruns 
ner+ Herrn Auwalt -Rofenberger zum Bertheibiger. 
Die 3 UAngeNagten find ald Wilddiebe berüchtigt 
und als folde mehrfach beilraft, toie auch wegen anı 
berer . Der Bater Bernhard Brunner erhielt 
im Jahte 1842 vom u Landau, eine 
Gefängnißftrafe von * Jahren, wegen Widerſehlich · 
leit und Gewaltthätigle u ae einen Benbarmen, und 
im Jahre 1854 dom ec gerichte ber Pfalz 4 Jahre 
Gefängnig wegen fahrläßiger Tödtung eines 4 Jahre 
alten Tochterchens welchem er zur Aur eines franlen 
Fingers denfelben abgeihnitten hatte. Im Jahre 1864 
wurde er mit 6 Monaten Gefängniß beftraft auf ein 
Protofol des Walbhuters Zimmermann. 

Nikolaus Drummer bradie 7 Jahre im Gorreltiond: 
haufe zu, im welches er wiegen gewohnkeitsimäßiger 
—— derbracht worden war. Bor 3 Yabıen 
erhielt er wegen lebensgefährlicher Bebrohung eines 
Börfters, dem er mit angelegtem Gewehte zurief: „Rei: 
nen Schritt mehr meiter, fonft kanal" — und dem 
er, ald er durch deſſen Lift entwafjnet war, drohte: 
„Hüten Sie fid) vor uns, wie fonnen Sie!" — 18 
Monate Gefängniß 

Michael Brunner if aud wegen Wilpbieberei und 
anderer Delitte ſchon ſechsmal beftzaft worden, einmal 
mit 9 Monaten Befängms.. Im Jahre 1864 erhielt 
er 4 Moden Arreſt, weil er einen Mann, ber ihn 
über einem Diebftahle betraf, gedroht katte; er werde 
ihn töbtfchiegen und fein Haus in Brand ſtecken. 

Am 7. Sept, I, J, Abends um 5 Uhr, war ber 
Waldhutet Zimmermann von Kapsweher, auf feinem 
Dienftbegang im ben f. g. Mundatwald, Abtheilung 
Haardt, eingetreten, als er die drei Angellagten aus 
einer jungen Rıefernfhonung berauslommen jah; Ni 
tolaus hatte eine Flinte, Michael ein Beil und Bern 
hard Brunner nur einen Stod, Als Zimmermann 
fragte, was ſie wieber mit ber Flinte im Walde ſchaff · 
ten, flüfterte Bernhard Brunner dem Sohn Nikolaus 
einige Wort zu, worauf biefer fofort ſein Gewehr anı 
legte und auf ben elwa 16 Schritte von ihm ſtehen ⸗ 
den Zimmermann abſchoß, aber fehlte, Diefer, deſſen 

BDoppelflinte mit Schtot und gehadtem Blei geladen 
war, ſchoß einen Lauf gegen Nikolaus Brunner ab und 
wollte, als er fehlte, den andern Lauf losſchießen, zog 
aber im der Berwirrung ben Hahn des ſchon abge |; 
foflenen Zaufes auf, welcher natüclih nicht losging. 


7 


in ſeidenen vision unb & 


ol r 
— — Auswahl 












—— fanet 


eingetroffen und —— beſtens 


Mein reichhatiges Lager in 


Kinderſpielmaateng 


empfehle beſtens. 


Nun drangen bie drei Angellagten auf Fimmermann- 
ein und fuchten ihn zu umtingen. Ür wich Binter fidy 
yorüd, ſtrauchelie aber und fiel zu Boden. Ehe er fi 
noch erheben ‚konnte, iprang Nilolaus Brunmer auf 
ihn zu und ſchlug ihm mit feinem Gemwehrloiben fo hef⸗ 
tig-auf ben Borberlopf, dah ber Kolben abiprang. 
Bernhard Brunner, humpelte auf feinem-Stelgjußs berr 
bei und entivand Simmermann feine Doppelflinte, mit 
der er gerabe zu einem Streiche ausholen wollte, ala 
ihm fein Sohn Nilolaus die Flinte aus der Hand rip. 
(Säluß der Berbanblung folgt.) 

Das Refultat war Schuldigerfärung aller 5 An» 
gellagten, worauf Bernhard Brunner zu 12, Nikolaus 
ju 10, und Michael zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurden, 

+ Rufe, 9. De. Unter den für tapfere Thatın 
und hervorragende eiftungen in ben Gefechten bei Ot⸗ 
leans mit dem Ritterlteuj II. EL des bayeriſchen Mi« 
Ittärverdienftorden® Belohnten, befindet ſich auch ber 
Landwehr Unterlieutenant vom 10. Inf⸗Reg Daniel 
Gonratb. 

+ Neuftadt, 8. De Veifloſſene Naht kam 
ein Transpoit von eima 800 framzöftihen Befangenen 
bier dur. Diefelben gehören der Armee von Paris 
an und gerieten bei bem Ausfall am 30, No, in 
te Hände ber Deuricen, 

+ Dirfhhorn, 3. De. Geſtern wurbe im 
Walde ober Langenthal ein Burſche von hier erfros 
ren gefunden. Man bradte ihn ſchleunigſt hierher 
uns ließ ihm alle ärztliche Sorgfalt angebeihen ; er 
kam jedoch nicht mehr zum Bewußtſein und farb heute 
früh. Der Unglüdlihe hatte am Dennerfiag Leber zu 
Skönau geholt und feinen jüngeren Bruder zum Ab ⸗ 
holen beitellt. Beide verfehlten ih. Der jüngere 
blieb in Arein über Nacht, der Verunglüdte, zu Hauie 
angelommen, !chete in der Meinung, fein Bruder habe 
fh im Walde verirrt, um, denſelben zu fuden. Wahr- 

ſcheinlich ermübet, fette er fich nieder, ſchlief im und 

wurde fo ein Dpfer ber MWinterfälte, die hier ziemlich 
beftig fich eimgeitellt bat. 

$ Theater. 

Die freumbliche Theilnahme, meld: das Publikum ber hier 
figen Theaters efelliaft durch ben zablreihen Beiud der leze 
ten Borftelle ns arzollt, bat bie Bühmenmitglicher zu einer abers 
mafigen Boritellung für morgen ermulblat. ke Ely’ihe 
Bofje; „Miller und Müller, ober Caudibat u. Wis 
Iderin“, Muſit von Soups, ein von Humor überfuds: 
menbed Stüd, welches die Bejeljgaft * Darſteuuna gemäblt, 
wirb dem Bublifum ſicher ben beiterfien M Brreiten Da 
unfer Theater nach birier Dorfelung vielleicht anf lange Zur 
veröber Mebt, möge Niemand dem Bein verſſumen, um» tm 


fo weniger, teil Dadurd den waderen Leitungen der Gejell: 
[haft eime werbirmte Anerkeunung bereitet wirb 


Danbel umd Yubuftrie, 

auil,9 Di Bun — E. — fa Rom 6. 
33 fe. Spez 6 fi 1 fr. Gerſte — A. — fr. Haſet bi, 
15 fr, Erbſen — il. — fr. Biden — fl. — fi, Kartoffeln 
1. 4 fr. Miles pro Centner. Ein Cernbted von 6 Bi 
29 fr. Butter pro Pfund 3 fr. Eier dae Dupend 24 tr. 

"Morms, 9. Dez (Mirteloreiie.) — Btigen 200 pn. 
14. 17 Er. Korn 180 ib. 10 fl. 83 fr, Berite 160 Did. 9 
34 fr. gr 120 Pfo. 6 M. 45 fr. Zpel 120 Bin. — i. — 
Hirjen Bir. — il — hi. Yu Martt ir 117 fRalter. 

* Frankfurt, 9 De, 66, RER.) 
Deſtert. — 2397. MR, ** — 
Glifabethbahm 207%, hart dm 
vifanır Hu neneite „Epanier 39. Feſt. 
Schluße Courſe. Folt ( Schluh⸗ 








RNew-HYort, 7. Di 
sn) 110%, bälier za, rin. 6 110%,,, wicbrigßer 110%/,, 
Bedjel'pr Yonbon (in Sol) 105%, ee, 1582 u Ei. 


Bonds 107%,,, 6%, 1öEbr. 107—, 5%, 10er 196'/,. lie 
meis 134',,, Orie 24%, Banımmole 15%, Mehl, Eluß:&ours 

6-15, —R —, Peitoltum be Ks Fort 23, Bbilabdelobia 
22%, Hapanas Inder Ar. 12 104... 


Lupe Das Neueſte 


ler ragen, Mauchetten, ſowie eine ſchäne 
anellbemben und wolleue Shamis Ta 


Fried. Diehl. 





19857 
h. Rhd. WMahla. 





ger fommenben Welhnacht bringe ich mein neu auägeftattetes 


Preis, wie er heute mit d 
den bier anweſenden Fuhrenbeſitzern im Fruchthallſaale 
vereinbart wurde: er fih an der Colonne noch be: 
theiligen will, verfäume alſo nicht, fofort hierher zu 
Kommen, zur Unterzeichnung des Gontracts, Schrift: 
Liche oder telegraphifche wagen jind ebenfalls gültig. 
Kaiferslautern, den 5. Dezember 1870. 
I 9. Herrmann, 


Dienſtmann · Inſtitut. 


rystall-&@las-Lager 


in — Erinnerung. (93,5,6 


KH. Labroinse. 
Hüljenfrüchte. | Weihnachtögeichente. 
Gebrochene Erbſen, 


inte und Elegantefte in Tuch und 
Golderbfen, 


etd zu dem billigften Preiſen 
2infen und Bohnen, 


—— in dem 
Herrentleider;: Geſchãft 
zu haben on-gros & en-dötail, [88° /,m2 
- Jung. 


von A. Ballinger, Stiftäplah 180. 
Aufträge nach Maaß werben — un 
elegant ausgeführt, 


'odesanzeige. 


Gott dem Allmähfigen bat es ae 
fallen, unſere Pal iebte Tochter, 7 
Schmeit , 


er und T 












om 81%: INIS.. in: ein- beileres Jens 
ſeits abzurufen 
Un ftilles Paleid bitten‘: 
J td den 9, Des. 1870.00 ° 
Die rauernd Dinterblicbenen. 









Für bie fo wohltäutende Bun | 
nahme bei! dem "Veihenbenängniffe 
"unteres neliebten ein ngen Sobnes und 


Pat; den, 12., Dezember, 


General⸗Verſamuluf 
und Vrobe jur ug Ha * - (jum 
Beften der Berimundeten 
Det Hüter Tjeicbnet 
feine ra 


Dr. Joſeph se 
übergeben. 
Dr. Car! aba 





die befonderen Bewtiſe verebrier Fa⸗ 
milien durch Meberreichung von Seranı | 
imb Boitquets brralichiten Danf. 

| ‚Kalferdtautern den 9. Dear, 1870. | 





_ Huguftin, rer. 
ER s in 


— * 
Vittwoch, den 14. Dezember 1870, 
Lem an dur, dabier: im: feiner: Wob: 
in der Hauptitraße, läßt Herr Markt: 
me fter Heimric zmter Anderem, mas * 


ni Herfie 

— —— erfter Oharitat, |) 

4 gr Schafleder, farbige und weißs 
ladirte Mafheltes, Idwaze. und Far: 
bige Cavlanıd,, 1 Partie falbs und 
rindölenerne Herten: und Damenibäft: 
ben, gemwalfte Stiefel und Boridube, 
Adıt enatticde Etrimpibänder, Sriben; 
band, Plüsch, -ichwarzed- und gelbes 
wagt, ein ah Acht engliidhe Holinägel, 
I Bortie m Und Meichtnenfelde, 
eriduiebene Sorten Leiften, u 

Bl bölzer,- I Partie Mufchnlttieder, 1 
neue Dängela mıpe, jomie «ime, wadı 
neuester Benhzueion bearbeitete, mb 
noch: in gutem Suftande befindliche Nãh⸗ 





l [) u 
Denofratiicher"" 
R. Vendig, Haupistrasse, N heben » Bildungs Bereit, 

in. der Mähe. zum „Rheinktets“, |... | mdne senernen Rerensto ae 

empfiehlt als ſehr praluſch für WerhnmachtsGeſchrute eine große General; Varfım T 18: 
Ueber gieher — — 40 
\ a ⸗ 

Jaquets und ſchwarze Tuchröcke Gut ‚Heil‘ 5 
= a * = fl. : am bis flı »30: ge hast a 
— u oem, x vr. ie Armee. El 
e TE Werten zu allen Breifen. u 

BE Gemwöhnlie Zeughoſen 
et 12. kr au 
Sädeu. Joppen fl 4 bis fr 
Ferner’ von den sehr beliebten 
Regenmänteln, auf.beiden Seiten 
zu ‚fragen, von: A. Pan, ſowie auch 
*866 für Kuaben. — < 
| oſtes Lager 
EN Sm, en, Wuterbofen, Shawls ; dan) 
Damen-Paletots & Iadien 
in enormer Auswahl zu ſehr billigen Preifen. —— 
„BR. Vendig, Kaiserslautern. 


Hamburg-Amerikanifde Pacetfahrt- Actien-Sefellfcyatt. 
Directe Polt-Dampffebifffahrt zwischen 


Hamburg und | | 


vermitle!fbıber — —— Schiffe 


Ber 
Mittwoch, 21. Desbr.| Wehpbati 
Wire a San ie — Hrn 


6 





'€ m (U) h 
unten im, Coma, * 


Dolintia 
Fimbrin 1, Febr. 187 








Montag, den 19. Deyember nächftkin, 


5 Yabler In der Baus Näheres bei dem Ecifiämelter 
, babier In a 


Auguſt Bolten, Em. Miller's Nachfotger, Dambura, 
Heinric- Dud-bei Bäder Hauenite n, faflen | ſowie dem alleinigen. @eneralagenten für das Rönigreih Bayern 
Die Kinder und Erben von Katbarine | F. Fe Bothof. im N; &hefiskisro, 

—* Schmidt, —— Agent fir Kalſcislautern u Umgegend 


fine ac. x. Baffagepreife: Erite Gafüte Pr. — F Da Gajüte Pr. Ert. T (Stang) 
staiferslantern, den 9. jDarmee 16 ai Liv. Pia bir EA00, Eoiauhe ne. Si a ee fir er ei ivoli ($ 
7 ‘ ß — ubic it 15, rima e, für o { 
»/7) Dexbeimer, otär | J ——— — a rar ! Geute —⸗ 
N Brieiporto von und n un & datt 8 Sar, Briefe ju beieichnen 
erſteigerung ‚ver Hamburger Tanpficif.“ 


Nadmittags um 1 
firefe in der Mobrtung der Mittwe von 


Költer, geweiene Wittwe von oben } 
he mad Sremb, gegen Baarzablung ver: | F 
le ro aıtiaf: re bes —5— Anz 
fehend der Kalferstanterer Ultramarin« 
—39 im Nominalwerihe von 500 fl., Gelchäfts * — 


5 ir 


Der Unterjeichnete empfiehlt ſich jomehl 
biefigen als auswärtigen Gonnern in feinem 
Verkaufe verſchledener Sämereien, al! Ger 
mühe: und Blumenfadmen,: ſowie zur Abs 


— umd 1 Xctie derjeiben Fabrit in aleis | 
dem Romtnalıweribe. 

Unftittelbar darauf laſſen diejelben Erben 

die Heidundäftiide der Verlebten, jomie ver: 


fchirdened Meikzeug 1umd Hächengeräthe anf | nahme von Spargelpflangen, daun zur An⸗ 
Erebit veriteinern. lenung von Gärten, UAnpflanzung von Chite 
Kailerslautern, den U Desember 1870. und Kierbäamen, Rojen und Geſträuchen. 


f. Notär vro mpite 


endlich zum Minterichnitt z. ıc., 
und reelle Bebienundg zufihernd. i 
| Sofeph Selfert, Kunfts und Handel$gärtner, 
! wohnbaft bei Hrn. Karl Riegler, Sattler in 
der Fadelitraße. gr ‚ik 


Zu vermiethen: 


Den jmeiten Etof mit 3 Simmern, Kuͤche 


arinirte Häringe und 
2aberdan, gewällert, ii.) A ray 
et Kr, ‚Dohle. | — am neuten Schulbans, — 


| Sehr * Cnatitäten, in allen yarben, ba® 
mit fünf — en e und ut | 


gene Viertel & 16, 18, 20 und 24 Fr. 
in, der Haupffirafie, ift an ehtre Frine ; | 


twolle & W fr. empfehlen 
milfe ju vermietbeit, — —— * der —2 Geichw. prof. 
Erveditlon b. Bl. MH Br — 


Honig - Sehkucen, | Irankfurter Bratmüre 


89,51) Hartmann, 





Fromage de Brie, 
Edamter Siugelkäfe, | 


Zeiten. Caviar, 











8) 








— detail bei in ehter Qualität Es bei (6 
Frau; Theobald, Biker. — SEHE: 
Sm 12, Sauna 1871: | Getäheherte Schinken "rn 
Ziehung der Band Domban: ” Schinkenwurſt roh 
ewinne: 125,000 Thaler. „ Ochſenzungen, 
Auptgemwinne: Thlr. 25.000, Kervelat, 
10.006. 5000 2000, 1000 1. fomwie alle_feineren Wurittorten in aeräus 
ekwinn Auszahlung” ohne Abzug. | iertem Zuflande, zum Verfandt -geeinnet, 
Loofe a 1 Thaler ver Stüd zu | 9,57] bei Earl Kubn 
daben bei J 
Ph. NohrinßKa iſerslantern. Es wird ein im Schreib: 
Te © — und Gomptolriädte neildter 


Täglich mieber 


frische Wilch, 


») bei Margarcihe Walter. 


— im einet taatich mebr: 
oder auch nur abendjliindigen 
Auspilfe a einem Waaren Fompfotr 1% 
| var, — Das Nähere ju erfengen in ber 


58 
’ Frpebition d. MH. [Et 


Küde, Keller und Speicher, neo Hoiraum, 
iind im Ganzen oder theilmelie zı vermiethen 
und fünnen fonleidh bezegen werden bei 

— Faun Wittme Fittelberger 
3 77 in der Ihäüblitraße. 


u vermiethen 
gine Wehnung im untern Etode mit ‚voll 
Hänpiner BageretEinrichtun 
— Wwwe. Schwarz, Berfioofte. 


 Hal:Noulade, 












Theater in Knifersfauteri, 


Säluß: unb —— der 
Kräuter: Muchovis, 9 den Al: -Boembre--h820, 
Schfenmanulfalat, By, erfien Dale: 
Eſſiggurken, Miller und Pre 
Orangen, Saubidat id as 


usa. di C» Hohle. 
Ein zweiter Spenglergehilfe 


der in Schwarz: und MWeihblech-Arbeit er⸗ 
ſahren ift, findet unter Zuſicherung jolider 
Behandlung dauernde Beſchaſtigung bei 


2, Deimling Speaglermeiflr 
76%), „102 Müpfsttabe Nr. ”' 


—— — — — 
Borrathig in der Buchdruckerei Ph. Rohr 
in. Kauerelautern: 


QuittaugsRormnulare 


für Frauen von Landbwehrmännern umb 
Nefersiften. 


u” mi nee äh ii — ae 


Zum — 


Germanis, 
Die Wacht am Nbein! 
Zeblemt-mit vengalt Bel 
WB Das Fhenter ‚wird — 
*Raifcrälantern, 10. Derember 
jur enmartt. ) Bırtter ». pi. 2 HE 


Eier Ir. Kartoffeln 9. tr. 1. S— &. 
gu 2 u aa 3 fl. Strob 1 9 fr) 


DE gGeheie) icu 
Frankfurter Cours 9.9, Deyrmbeh 
E10 





De 





— — —— 
Den weiteren mplang zum Beften ber Geld-Zorten. w! 


en Giefallener von * 
il, ons der Sainmelbildfe in ber freubno⸗ Anlsriasbee : r 5 
Krone au Otterberg geſaumelt Pitäten rear ; 04 “pt 
fl. 2, 30 fr. gelegentlich einer Mehelfuppe a belle . hg Hi 11 
dei Herm Jacob Zrupp Im ER f 10 Stüte 5 5 *449 
Otterberg — — URL 
befbbeinigt banfend Sripranfenitüte T, N) 3 3 
Der pfäh Auifee, Kreisaugfchufi | gnatiihe Soverdans . i11 56.12 
des baper. Wereind zur Pflege And Unters | Kuffliche Ampertalet . 1948.50 
fHülung der im Felder wernmmbeter und ers | Dollars in Hold 12723 


franfter Ariener Disenntp 4* 


Deute Abend eriheint als Gratisbeilage der „Pfälzer Demokrat“ Nr. 50, fowie Plafat Anzeiger, nebft Unterhaltungsblatt Nr. 3. 


4 


abzılme Volkszeitung. 


Diefes Blau etſcheint tänlid, ansaemenmmen Gommtags, an 
weldiem Tage dagegen der „Biälser Demokrat“, fowie der 
„PlatatsYngeiser“ ala ratids Beilage ausgeachen]| 
werben, und folet nierteljägeli im Maljerslautern mit 


Nro. 236. 


Pribat-Telegranme, 

* Brüffel, 10, De. Die „BallmalleEbazette” 
meldet, daß die Auremburger Nentralitättfündigung 
zufammenhänge mit den  preußifhen Derkaufäver- 
banblungen mit dem König don Holland, deſſen Fa- 
mitie 1815 Suremburg als Eompenfation für ehemals 
deutibe Domainen nur Aberlafien wurde, 

"* Brüffel, 11.Dey. Die „Independance* bringt 
eine officiele Correfponden; aus Dem ug ‚mer 
Hauptquattier, welche aus unmiberiegbarer uelle 
verfigert, Preußen werde mit dem gegenmwärligen 
Gouvernement keinerlei Verhandlungen mehr em 
triven, fo lang⸗ bie Regierung fortlährt, Armeeſtel⸗ 
langen den wortbrühigen Offizieren anzuvertrauen. 

el, 11. Des. Alerander Dumas Vater 
ar 5. de, bei Dieppe geftorben. 
" Brüflel, 11. De. Die „Inb.” melber aus 
Baris vom 6. Dez. General Tidchu ließ den Brief 
bes Generals Mollte mit feiner dantenden Ablehnung, 
allenthalben affihiren.. Die Regierung fügte hinzu, 
daß Ihre Entihlüffe unverändert biieben. Kampfen 
mir fort! ES lebe die Republit! Es febe Krank: 
rei!” 

a Zourb, 9. De. Aus Montbeltarb wird ger 
meldet, daß die Preußen ihte Angriffe auf Belfort, 
welches erernifh weriteidige wird, fortfegen. Sie follen 
Duponteu deiegt haben, aber mit großen Verluſten 
wieder daraus vertrieben wotden fein. 

Tours Freitag Nachts. Die Negierung her 
ſchloß Heute Abend, morgen nab Bordeaur zu 
überflebeln. — Gambetta will beider Lolrearmee 
bleiben. Gremieur, Glais Bizoin und Kourridon 
wollen ohne Zuftimmung rer Varifer Menierung kei: 
nerlei Neyierungsacte ferner unterzeichnen. er 

*0Tours, 10. Des. Sieenaders bat regelmäßige 
Fampferverbindungen zmifhen Borbeaug und Eng 
land, Borbeaur und Havre organifirt. Außer &am- 
betta find fämmtlihe Minifter nah Borbeaur ges 
ganden. Nah Toulon wurde Befehl gegeben, alle 
dieponiblen Kriegsſchiffe nach Bordeaug zu ſchiden. 
Foutilchon wird nachſtens nach Cherboutg geben. 

*- London, 30. Dez. „Daily News“ wmeldet 














| 


aus Wrfailles, daß bie Fyranzofen noch einige vor: 
geſchobene Pofitionen an der Marne einnehmen, wie 
Shampiguy, welches ſtatk beieftigt ſei. 


Siriegd: Nachrichten. 


Vor Paris, 1. Des (Privat Mittheilungen 
aus Felbpoftbriefen.) Heute liegen wir mun fdhon 7 ; 
Wochen bier, die übrigen Corps bereits 11 Boden, | 






Sritz Hoff. 
(Shinb.) 

Das Undenten diefes deutſchen Patrioten fol Mar 
dargeftellt werden. — Ih Ihliehe mit dem Morten 
des vorhin erwähnten Kern Gortefponbenten über meir 
nen Bruder: „Wahrlich, eim treueres Herz, tin edletes 
Gernüth, allem Schönen und Hohen zugewendet, zierte 
nimmer die Bruft eines Mannes, Sein Andenken wird 
in meinem, im Aller feiner Freunde Gevädtniß fortles 
ben, und wenn mir Alle befiagen, daß ihn fein Ehrge - 
fühl zu eintt That fortriß, die und heute zu Trauern 
den macht, fo müflen wir uns bo bewundernd beugen 
vor der feinen Empfindung des Mannes, bem das Leben 
wertblo® war, als ihm unmöglich ſchien, weiter fr fein 
Baierlamd in ber gewunſchten Meile zu wirben. Frei⸗ 
tie) lag aud gerade darin die Täuſchung, ich mödte 
fagen die Ginnetdertoirrumg, die fidh feiner demächtigt, 
mb mir Hert über ihm wurde, weil er ſich Rieman- 
dem ambertraime: Was er neichrieben, lonnte er jede 
zeit ald Patriot und ala Ghrenmann verantworten, 
md wenn er Anflog erregte, fo durfte er ſich doch deß · 
Halb nicht ale verdächtig raten — er wat kim ih 


renmanm.”' 
Iqh werbleibe Ihr ergebenfter Rarl Hoff. 


J 


Die „Preffe” begleitet das Schtelben mit folgenden | biefer unerhört draloniſchen Weile zu begegnen, ihn Ihnen micht gefalle Die Dame kam, 


Die Deler toerdem gleich um mit. tiefer ” 


Bewegung 
Die dtuteifenden Mord, im berem Hoff fein nbe-ichile Dicken nicht! Mnfland nahm!) gleich einem Vaterlaude ſtern übe ' 


Haiferslautern, Montag 12. Dezem 


Für die Mebactiom verantwortlich: Vh. Mohr. 


Drud und Werlag der Buhbruikerei Vh· Mohr in Kaiſerolautern. 


Trägerlehn 1 fl. 26 9.5 in gang Bayern mit Einf ber 
Seſtellgebubt 1 fl. 30 fr. — Anferate, welde dacch bie ar 
eine flarke Verbreitung finden, werden mit 8 Pr. bie 


Platz 
Interfpoltine Seile berechnet, Sei Gemaliger Jıtferatiom mit 2 fr. 





unb noch immer will ber Ranonendonner ber einzelnen 
Forte nicht ſchweigen. Am 29. und 30. Nov. hatten 
wir heftige Ausiäle zu befämpfen, an ein Schlafen 
war ba nicht zu benfen. Am 830. fing das Gefeht 
kon Nachts 12 Uhr an und bawerie bis 5 Uhr 
Abends. Alein fie wurben gänzlich zurfdgetrieben. 
Vermuthlich werben fie fi vor Hunger nicht mehr 
lange halten fünnen und mollte Gott, daß es balb 
ein Ende nähme unb wir (ver Brief ih von einem 
Landwrhrmonn) wieder in Frieden zu unfern Familien 
nach Haufe können. 


Die feindlihe Loire⸗Armee ift total zeriprenat, 


Baribalbi war nicht felbit babei, aber doch haben 


wir über 7000 rn und bei Paris in den 3 
lepien Tagen ebemiootel ;gemadt. Es wäre am 


f&eibteften, wir wücben bie Patiſer nah Seufk- 


land jhiden und uns ſelbſt in Paris feitiegen. Die 
Wiiterung iR hier ſchon jehr rauf, fropdem Rofen 
und Beilden noch ſchön blüen. Schon am 7. ». 


Mis. fiel Schnee und war einige Moden recht ſchlecht 
Koh das macht uns nicht fo viel zu ſchaf⸗ 
fen; haben wir nur gute Kleidung und eine gute 


Wetter, 


Gigarre, Kat 

Um Paris haben wir brei Schanzen gebaut, 
die mit zahlteichem GBelhüg gefpidt find und ſtets 
bereit, abzufeuern. Dem Bernehmen nad) mwirb e# 


aber nicht beichofien, iondern fol auf dem Wege 
des Aushungerns zur Uebergabe geymungen werben, 





* Sceaur, 29 Nov. Der heutige Ausfall mar 
anzolen hatten ben ſeſten @lon- 
ben, daß ®aribaldi, der: befanntlich total geſchlagen 
und jerfprengt wurbe, auf der Straße von Drleand 
Franzdñſche 


Schon um 7 Uhr dieſen Morgen wurden wir 
dur den furdtbaren Ruf: „Auf, die Franzoſen find 
n 

Üelertig auf der 2 


ein harter. Die 


ber uns in den Rüden fallen würde. 


| Iüufionen! 


ausgebrochen!“ aus unfern 
5 Minuten waren wir mar 
Nun wurben wir in einen wahren @ranatenregen 
geführt, der Aampf dauerte bis 11 Uhr... 
dankte Gott, daß ich nlüdtich mit dem Leben davon 


uten Betten gejagt. 


kam... &8 Scheint, mit Schlafen it's vorbei; a 


ſcheinlich 


gend ebt es fo fort, d. 6 
san 


g . mit ber flanonadr, 
rüdziehen, jo umgeben fie einzelne unferer Divifionen 
und netmen fie gefangen, wie mir fie uns vom 


Halle ſchaffen. 





dert, vernommen haben. Welch’ furchtbar tragiſchet 
Abſchluß eines fo hoffnungevollen jungen Lebens! Zu 
erft aus Paris als deutiher Patriot vertrieben, geht 
Hof nad Brüffel, um von dert nad Frankreich zurüd: 
zufchren. | Er weilt in der Zwiſchenjeit in Verſallles 
und laͤßl da ein unbedachtes Mort fallen, das ihm, 
dem aus Paris Vertriebenen als unpatriotiſch, al® ger 
führlich angerechnet wird, Ja, man geht weiter und 
wid ibn, den malelloſen Schrififi-Aer, der die Achtung 
und Liebe Aller, die ihn fannten, genoſſen, auf eine 
wahrhaft entwürbigende Art, den beutichen Bürger in 
Geſellſchaft franzöfiiher Gefangener ziwangsmweıfe in 
bie Heimath zurüdjenden. Da er in feimer entfeplis 
hen Auftegung feinen Aueweg fieht, zwiſchen dieſer 
Schmach und neuen vieleicht fruchtloſen Demüthiguns 
gen, fo wählt der junge Mann den Tod. .... Er 
ſcheint in feinen Briefen um Milde bitten zu wollen 
für dem militärifhen Befehlshaber, deſſen Machtwort 
ihn in den Tob getrieben — wir aber vermögen biefe 
refignirte, dem großen Ganzen fi opfervoll unterord« 
mende Denlweiſe mit zum Auedrud gelangen zu lalr 
fen, ohne bie laute Frage zu Mei ar ed geredt, 
war e#, felbft Mngefichts der beiliäften patriotiſchen In · 
tereffen, umerfäßhi, einem deurſchen Schriftfteller in 


Amed' tinzigen offenen Wortes halber (welches rin nord · 
diutfchrs  Dairptorgan der nationalen Partei m repror 


ber 1870 


3% 


nde. Mber überall fommen die Ftanzoſen 
allmälig zum Weiden, und wollen jie ſich nicht zus | d 


Nenefte Nachridten, 2 
Münden. Der außerordentliche Grebit, melden 
u u ag * — bes Land 
ges zur Fortiegung bes egs ve n mirb, 
betränt, dem Bernehmen nad, 15 milionen —* 
Die Abgeordneten ber patriotiſchen 5*54 ch⸗ 
tigen noch in dieſer Mode vor Beginn ber Kamnmer ⸗ 
figungen in Beratfung Über ihre Haltung gegenüber 
ben zu erwartenden Regierungsvorlagen 





:freten, 
und die yatrloiifc gefimnten Mitglieder ber en 
der Meihöräthe werden eine Einladung zur Zheil- 
nahme an diefer Borberathung erhalten. , " 

* Yugdburg, 10. De. Ein Telegramm ber 
„Allgemeinen Zeitung“ aus-Bern -imelbet: Der Bun⸗ 
desrdih —— Angeſichts ber Rı miſſe von 
der Bündesverfammlung adt Monate Fri verlänge 
rung für den Vertrag ber Boltharbibahn., * 

* Berlin, 9. De, Am 14, 15. und ie. De 
jembet finden in London und bier Zeichnungen auf 
die neue Bundesanleite ftatt; in London im Beftaue 
von 3 Millionen, hier im Betraa von 4’ Önen 
Pfund. Die Wohl zwiſchen Blund- ind‘ Tharer: 
ftüden iſt freigeftellt. Der Subſcriptionspreit ift 
bier auf 95'/, fegeicht. 

* Berlin, 9. Dez, Der Reichtlagsabgeordnele 
Graf Miufter hat einen. Aorebentwurf an deu Aönig 
vorgelegt, velcher morgen eingebracht umd heute Abend 
von der Gommiffion der Delegirten aller Fractiönen 
berathen wird. Der Entwurf gebt aus von den 
—— re —— die Beni Ein. 

eit erzielt ift; er dan tflen, ..maidhe. bie 
Kaiſerktone angetragen, dem Fe fie an: 
genommen, und hofft auf Deutiälands glanzende 
Zukunft, wenn der Katſer dem Frleben geſchloſſen 
und durch eine feſte Grenze Deutſchland geſichert if. 
Schließlich wird gewünſcht, dab der deutliche Kaiſer 
an ber Epige der fiegreichen Heere bald heimkehre 
zur Aufrich 
* Berl 


tung eines großen friedlichen Reiches. 

in, 10. Der. Neihstansfigune. 
Schluß. Die Petition der Königsberger Eommunals 
behstden beiteffenb die Angelegenheit. Jacoby mird 
nad langer Debatte bem Bundeskanzler zur weiteren 
BVeranlaffung, überwieien. Der Präfident fänbdigt den 
Eingang bes Mdregantraged an. Dritte Leſung des 
heute in erfter und zmeiter Leſung angenommenen 
Gefehes über bie Verfaflungsänterung und Adref⸗ 
ebatte. — In ber Abendſihung wurde das Geſeh 
betteffend bie Verfaffungsänderungen dutch Elufüg 
ung der Worte „Reich und Kaifer* in dritter Le— 
fung mit 188 gegen 6 Stimmen angenommen. Da 
gegen Frigiche, Hafenclever, Liebknedt, Mende, Bebet 








Verräther zu behandeln? . . , So glänzend ber Rubin 
der deutſchen Waffen fi auch in biefem ihren glorzer. 
den Tagen offenbutt haben mag, kin Schild if’ bianf 
genug, um einen Zropfen deutſchen Brutes, das wii“ 
ſchuldig geflofien, ertragen zu lönnen. Mir unterbrüs 
den jedes weitere Wort, bis micht bon jener Gtelle, 
welche durch diefe Zeilen am Empfindlichſten berüßtr 
werben mah, eine Stimme fidy erhebt, bie Rechenſchaft 
| über jene deldjuſtij ablegt. Will man aber in Berr 
failed auf die Briefe unieres unglaclichen Cotreſpon · 
benten feine Antwort geben, fo empfehlen wit diefen 
Fall der Aufmertſamleit des norddeuiſchen BERN. 
EEE fur 


? Bieman einen Mann friegt. Ein Junger 
Deutfcher im Galifornien fah in ciner befreundeler fra 
mile bad Bild eine® wunderſchönen Mädchens 
und gerieth in Feuer und Flammen. — Meine Echte 
fier in St. Rufirl, (Cornwall) antwortete dir- Dame 
vom Haufe auf feine Frage. — Unverheiraihet? Ich 
denke, ja! fagte bie Dame lächelmd. Es if eim bie chen 
weit babin. — Underen Tages hatte ber junge Mann 
geſchrieben uhb ald Antwort kam kein Mord. Ein yweis 
bet Brief brachte das Reifegeld und die Bitte: Roms 

Imen Sie, Sie find meine Braut, "aber ſtei, wenn id 


unb wurde 

' anderen es die Frau des Call Ec iſt im ⸗ 
Bere er wo ihren Vravern und Can 
R trefei verehrt J mie} hi 14 


und Schweiger. Darauf wird Lasker's Abreffe an 
ben Nönig angenommen. Dagegen bie Gocläl:Der 
mofraten. Zur Ue der, ei 









Deputation von 
Roihſchild. Mini 
Schliehung bes N 


Berlin, 19 g. 
ſch betreffend uch die Einfügung ber Worte 
"ei und Raiferigehedingte Berfafungdänderung 
ird im erſter umd zweiler Leſung angenommen. 
ce Delbräd erklärt ‚hierbei: + Die vers 
verhehlen fi nit, dab es 
ü berungen ', 
* gingen davon aus, daß es für 
aß am den beiden Stellen ber Ber 
nbarte audzu'predhen, bab es jebo 
für den nädhiten 


or 
Beten —* meitere —A er * 
d vorzunehmen. u sei jet bie, Hei 
Mei et, Ko Hape Ag — — Me 
um den änfachen ap eines Mortes burh ein 

eine meitere hatachliche Er⸗ 


anderes, ſondern um 
Die Antwort bes ale 
off 


mägumd., ., 

9. 
4 Li Gpte rote bes Fürften, Gortfche 
R 


a Heute Nadt 10%, Uht hrach 
br aid, " 









wendet. 
"Der Bundesrath hat geftern 
raſidenten, 


Uli zum Bandes: 
alön pro 1871 gemählt. 
el; 8.. Dez Nah Parifer Nahrihten vom 





. Ducrot aus Bincennes unter 4. de. 
einen ( erlaffen, worin es heißt: Nach 
ame en Rampfe habe ih Eud über die 


ſſen, mell ich nr. bin, 
—8 Anfitengungen in ber biäherigen 
unnüb find, da der „gelnd Beit cab Bat 
bort feine Kräft eoncentriren, und be. 
ber —E—— unterbrochen worden, wieder 
aufzunehm arte en if.” — Jede Grlaubniß, 
Paris, zu. fien, if aufgehoben. Auch General 
—— bleibt Außerhalb Paris. Das Plateau Ab⸗ 
ron IK 
dafelbit ftarke Batterien erbaut. 

nd ef, 9. De 
Vlemind t 
Seilenz Preußens bei der Luxemburger Regierung 


geihanen ‚Sährittes. Minifterpräfident Graf d’Ane | Wir kennen unſere Verluſte 
tet, daß allerdings durch die Regierung | wicht beträchtlich. 
Bundes lagen bezüglich det Art, | erneuerter feinbliger Angriff. 


thon ant 
be3 Ho entf 


werben bush dieſe Benachridtigung bie 
Suremburg® und Über biefen Gegenftand weitere Ver: 


banblungen erfolgen Belgien habe ſich bierin nit, ‚halb acht Monaten. 


mie Qugemburg die Grundfäge der Neutralität Bu | 
Auending bringe, formulirt fein. Bapılkein ich 








‘ftrategifche Bewenung‘ der beiden Armeen im feiner 
Na Weiſe durch politiiche Beweggründe lahm 
ni “Tr 


ben fei. Ein Theil ber 3, Felb-Eife 


ne ne terie fi 





on 
— 
* 


zu operiren haben, bie durch den Lauf ber Loitedge⸗ 
teennt find. Por Allem iſt ed nöthig, daß die rei 


d da bie Nähe: bed. biäherigem R —* 3* 
und Da eg zfihes 
— * Open ber beiden an 
ante, fo i en, bie mie. un 
fort nach e —X —— Ki 
gute Verbindungen zu Wafler-und zu Sand werth⸗ 
vole Hürfsquellen für bie Organiſation von Streit« 
fräften und zur fortfegung bes Aampfes biete. — 
Bambelta begibt fih morgen zu ben Armeen unb 
wirb ‚ben Anftrengungen. ber Soldaten Ftantteicht 
perſonlich beimohnen, Der Bericht des Generald 
Chanzy aus Yosnes (Dorf im Atrond. Slois) vom 
8. Dezember Abends ia 
—* ar ke san kr * 
ringen Friedri arl angegriffen, n ganzen 
Tag über waren alle Gorps auf ber Linie von St. 
Laurent bis Beaugeney engagirt, Wir bivouafiren 
auf den Pofitionen, welhe wir Morgens inne hatten. 
* Zourd, 9. De. Der „Mohitent”' vom 6. 
Dez. veröffentlicht ein Decret, moburd General Aurel» 
les zum Gommanbanten des Lagers von Cherboutg 
erhannt wird. General Aureles hat aus Geſund⸗ 
beitdrüdfichten abgelehnt. Bourball if zum Com: 
manbanten, Bore zum Generafftabsheh ber erfien 
Armee, Ehancy zum Commandanten, Buillent zum 
Commandanten des achtzehnten, Sourny Berry zum 
Commandanten des fehszehnten um? Tolomb zum 
Eommanbanten bes fiebenzehnten Armercorps et 
nannt worben. \ 


* Ronden, 9. Dez. General Ehancy hat ums 


Kampf, |term 7. b. einen offictellen Bericht erlafien , welcher 


befagt: Wir murben heute auf ber ganzen Linie von 
Meung bis St, Laurent bes Bois angeytiffen. Der 
Feind richtele feinen Sauptangeifi gegen Beaugency. 
Die feindlichen Kräfte’ beftanden and einer preußl- 


d von dem Franzoſen befegt und werben | ſchen Divifion, zjmei bayeriſchen Divifionen, 2000 


Dann Gavallerie und -86 Geihüpen. Der Feind 


% Nepräfentantentammer. | wurbe bis ®ranb-Gharired zurüdgedrängt Mir 
eine Anfrage bezüglich bes neuerlichen | behielten unfere Pofitionen während der Nacht. Die 


Schlacht wurbe bis fintenden Nacht fortgelept. 
A nicht, ich —2 fe Am 


* flo Deputirtenfammer. Lina 


veuz, 9. Dei. 
| bringt Selehentwürfe ein, bretreffend bie Genehmi 
utmort | gung bes Decreis über das Plebiscit im Kirdenftaate, 


unb bie Verlegung ber Hauptftadt nah Rom inner 
ür bie leßtere Maßregel wird 


zu miſchen. Der Minifter halte es für unthunlid, ‚ein Greoit von 17 Millionen geforbert. 


der Kammer gegenwärtig das Actenflüd vorzulegen, 
welches ihm durd ben Geſandten zugegangen. Im 
weiteren Berlaufe ber Sigung kam die Petition der 
franzöfiien in Belgien internirfen. Gefangenen jur 
Verhandlung, . Lehtere verlangen darin, daß ihmen 
bie. Nüdtehr nad Frankreich freigeftellt werde. . Die, 
Pefulonsconmiſſion beantragte Uebetweiſung an bie: 
Regierung. Braf d'Anethan weiſt den Antrag zurüd, 
indem er bemerlt, es wäre gefährlich, den bisher ver: 
folgten Weg zu verlaffen. Gefahren feien feine, nur 
eingebilbete. Die, Luxemburg zugeganaene Venach 
ridhtigung. mäfe für Belgien eine Warnung fein, 
nicht nachzulaſſen in ber Erfüllung ber Pflichten ber 
Neptraluät. Diele, Pflichten ‚nicht erfüllen, hiebe, bas 
Land u re! * ug —— * 
Regieru itig eine ſchwere Verantwortlichte 

I Der Minifter lehne leßtere Für feine 
Verion ab, wie er auch ben Fehler nicht begehen 
werde. Die Kammer  beihlieht mit 72 gegen 7 
Stimmen, bie Petition dem Nachrichten ⸗Bureau zus 
gehen zu laflen, wad ber Verwerfung bes Antrages 
der Betitions:Gommilfion gleihlommt. 

* Brüfiel, 11. Dez. Nic Berichten aus Lille 
hat am 5..d. ein ojutant Trodu's Paris per Lufts 
balloy petlaſſen, um den anderen Armeen Mittheis 
lung, fiber ge in Paris ſowie über weitere 
Dperotionen zu machen, 

* Berfailleß, 10., Dez. (Dfficiel.) Nach ben 
Kämpfen ‚der. legten Tage follte den an ber Loire 
befindlicgen Truppen für den 10. Ruhe — wer⸗ 
ben. Der Feind perſuchie jedoch am Morgen wit 
ftarfen. Kräften bie: Dffenfive mieber zu ergreifen, 
wurde aber in einem, bis zum Abend währenden, 
vorzugämeile, dutch ‚Artillerie geführten Gefechte zu 


rüdyemie ;.Diefjeitige Werlufte ſeht unbedeutend; 
Einige hundert Gefangene find in unferen Händen, 
Geueral Don , 


Ferner wird ein Gejepentwurf vorgelegt; welcher 
dem Vapfte bie Unverlehlichkeit feiner perlönlichen 
Prärogative al Sauverän garantirt, Die volle Un- 
obhängigkeit ber geiſtlichen Macht bes Papſtes ſoll 
geſetzlich are werben. 

Der Minifter der öffentlihen Arbeiten bringt 
einen Gefegentwurf beireffenb bie Gotiharbbahn ein. 


Sella legt das Budget vor, nad weldem durch bie’ 


KRoften fr bie Verlequng der Hauptſtadt fi ein 
Deficit von 24 Millionen ernibt. 

* Florenz, 9. De. Die „Opinione” veröffent 
lit den Wortlaut ber Antwort ViscontisVenoka’s 
vom 24. November auf die Note bed Fürften Gort: 
ſchaloff. In berfelben heißt e3; Jtalien könne nicht 
ohne Zuftimmung der anderen betheiligten Mächte, 
fih das Recht nehmen, Nubland von den Berpflicht: 
ungen bes Vertrages von 1856 zu enibinden. Die 
Antwortnote conflatirt, daß ber Geiſt der Wertr 
von 1856 nicht verlegt fei, ungeachtet einiger iheil« 
weiſer Menberungen, welde getroffen worden, um bie 
Lage der Bevölkerung des Drients zu verbeflern. — 
Die Antwort fieht mit. Befriedigung, dab Rußland 
die orientaliihe Frage nicht wiederaufnehmen, Ton 
bern an ben Verträgen von 1856 frfihalten wolle, 
— Die Note hebt hervor, dab ein vorheriges Ein 
verftändnig ber. Mächte —— um irgenb 
eine Aenderung zu bewirken, und bezieht ſich ſchließ⸗ 
Lich auf die guten Beziehungen zwiſchen Jialien uud 
Aubland, welde bazu — würden, ein Einvbet ⸗ 
fändnig der Mächte zu erzi 


® Ehwurgeriihtöverhandlungen 
des IV. Quartals 1870. 
Sigung vom 8, u. 9. Degember. 
Schluß) 


(5 
Während defien war Zunmermann aufgelprungen, Ni⸗ 


Mavteuffel,, meldet, daB Dieppe von lolaus, Brunner firedis hm aber durch mehrere Kolbens ! 


Truppen feiner Armee am 9. d, Abends beſeht wor⸗ | fdpläge mit feiner eigenen. Doppelfinte quf; den Hinter 


f 
een befohlen, welde in verfchiebenen Begehiden | Tritt auf 





; Heute wurben wir von: 
ront dur bie Armee bes, 


Morgen erfolgt wahrſcheinlich ein, 


tirte, fo daß feine gefährliche Bunde dadurch 


Hanb und ven Bater an ven Ropf 
Nun belam Zunmetmann 
auf und lief davon, unter 
feiner Flinte und feiner Jagdtaſche m 
und Schrotbeutel. Nikolaus Brunner verfolgte ih, 
—24 —8 * Ce —— derfelbe 
di ter u gelommen war. ==, 
Zeugen hattin fhieken und ſchreien gehört, J 
in ad nod ben beifolgenden Nikolaus 8 


bet Beugen wieber malbeinwärts ziehen, wobei er 
was wie Stod oder Flinte vom Boden aufpob, 55 






es 
R 


Da Hei dem Borfalle felbfi Leine — 
waren, ſo if bie Frage der Glaubwürdigleit Bin 


mermann vom Aärlfien Berichte. Diefe if nug im 

volften Maahe vorhanden, und ſeine Ausſage il bush, 

die Umſtande, inöbefonbere durch ich? an Dorge 

fundene Wunden, wovon bier am Kopfe, darunter 
un Det —* he eine i 
bon gen zur TR ah 

Bon ben Angeflagten verfudhte Nikolaus 

zuerſt einen Mlibi:Beiveis, mußte aber freilich. fpäter 


ehenfo fie die beiben andern zugeben, mit Zimmer: 
mann jufammen getroffen zu fein, wobei bi zuerfl 
geſchoſſen und fie geiclagen habe. — No abe 


ergriff Nilolaus Brunner eine andere Beriheibi 
— fein Vater den Söhnen Anleitung ren 
trag gegeben hätte, jeben ihnen entge em 
fier tobt zu Schießen ; bei fraglichem Vorfalle hätte ber 
Bater ihn direct aufgefordert, den Junmerman todtzjur 
(hießen; er habe nun ſcheinbar gefo'gt, aber abfichtlih 
fehl geſchoffen und überhaupt im Rampfe den Zimmer: 
mann möglichft geihont. — Im Gefängnik führte er 
ein vorliegendes Tagebuch, worin dieſe Erzählung aus ⸗ 
führlich enthalten if. j ra 
Didpael Brunner hatte früher behauptet," Sthmer- 
mann habe zuerft geſchoſſen ſchließt fi aber Jeti der 
Vertheidigung feines Bruders an. alu 
Das Benehmen und die Erllärungen ber Söhne 
Brunner gewähren beinahe die Ueberzeugung, daß beibe 
frop wären, wenn ber Bater auf lange Beiteingefperrt 
mürbe. Ein eiivad jüngerer Bruder desfelben Namens 
Jalob Brunner, fahb bbr-etioa 20° Zahren auf dem 
Scaffot in Straßburg das Ziel feiner Tpaten. Der- 
felbe hatte feine Laufbahn wie Bernbarb. Brunner, 
(nem erft wiel fpäter in- Folge einer Krankheit im Ge 
fängnik zu Zweibrücken das rechte Bein abgenommen 
wurde), begonnen, war Solbat geworben über defertirt, 
hatte fi in ber Nähe man Waßenburg herumgetrie- 
ben und dort fein Beliebte meuchleriſch ermorbet. Der 
Alfienpof in Straßburg biktirte ihm feine Strafe 
Die Ueberrafhung des Waters Brunner: bei ber 
Grllärung feiner Söhne, inäbefondere des Nikolaus; 
war groß; der Mann fühle ſich doch fo unſchuldig! 
Die Thatſachen an fi ſchienen wohl hinreichend 
llat geftellt; allein ebenſo auch die Frage der Mbficht 
zu töten, von welchet das Sdidial der Griminalan« 
Hage abhängt, indem bei Wermeinung derfelben blos 
eine zuchtpolieilich firafbare Hanblung (Art. 136, 237 
des St.) übrig bliebe. Nun ſchließt aber die 
Anklage, entgegen ben Bemühungen: der, Bertbribiger, 
aus dem Gharalter und der Vergangenheit der Yinges 
aaten, aus dem gebrauchten "Mitteln und Werkzeugen, 
ferner. aus dem zu erreichenden Zwede, wie ihn -Bern« 
hard Brunner ſeibſt ausſprach: „Schlagt ihm tobt, fonft 
Rab wir alle unglüdlih!” auf die ummerimabare Ab- 
fit, den Mund Bimmermann’s. verftummen umd uns 
ſchaͤdlich zu machen. ‚Wenn die Söhne den Vater als 


; Anfifter begeichnen, fo fönne bies ihre Schulb nicht 


aufhtben, und die geringere oder ftäufere Bart 
bei der That begründe feinen Unterfhieb in ber. Schuld, 


ı} da gerabe das Zuſammenwitken darauf berechnet und 


reignet. mar, den beabfichligten gwed zu emielenz 
Die Doppeiflinte von Zımmermann hatte ‚Rifolaus 
Brunner an, dem Freblet Perrot von; Dberleinbach ger 
"gen 2 Rebe verhandelt, welchet fincim Waide verſteckt 


au 
Walde Herausfpriigen, Mh aber Beim Gbliden 


J 
ſei 
ee 










inen jiveiten Hieb ſchl iel Kraft ! 
Mi, "io daß das Bei dem Bideh Brunndr aus 


For· 


Hatte, Die von Nitolaus Brunner damals ſelbſt getra⸗ 
gene Flinte hatte der Müller Büdler von der St Re⸗ 
anigiusmühle bergelichen | 

Obgleich aut 7 Beugen zu vernehmen waren, baus 
exte die Berkandlung beunoch und. Dry. dis Abends 
5 Uhr und am 9. De) nod bis Bormiitage halb 12 
Kbr., Das Refultat war —**ſ5** 























































Be ftimmungen genehmigen 
Nach kurzer Debatte, in der auf bie leichte Ums 
gehungsmeife der heutigen Beftimmungen hingetoiefen | 
wurde, —— Erlaß voa dmaui ⸗B. ſis⸗ 


die Regierung: waiten 
Ueber die Handhadung A ift Fu 8 


aetlagten, worauf Bernhard Brunner zu, 1 ten, 

Nitolaus zu 1 —— und. Michael zu Jahnren ben des Berirlsamie des Jahalis eingelaufen, da 
Zuchthaut veru Das Bu wurde für | dem berfhiebepflen Seiten in *5* 36 
eonfiscirt —* en zu weg⸗ chlechter d N 8 
Safe han De ‚ren gain yon —X So u had Sl 
Bei Bernhard Brunner hatte — u — nen Lauf —— in, ihrem Lane une die 
eincd Ohafjepot-Beiwchted gefunden, melden et bei Wei; | Bemerkung hiebergelegt, daß“ von der Handhabung einer 


Dröming- auf Straßen und: Gaſſen Seitens der Poli · 
zei gegenüber ber Jugend michts zu bemerken fer 


Benburg, Schlachifelde * ya 
— am * en Ill } 


Drjember. ze —ã*œ ie —* prolocollatilc 
za Dienſt · J— raßen 
„ut Beni 2 im And Aare Das Bezirlsamt babe — Beobachtungen ger 


macht und erfennt die Urſachen in. der Unfähigkeit 
umb Untbätigftit ber meiflen untergeorb 
neten Bolizei-Drgane. Der Bürgermeifter wird 


ber Socht die größte zu idem 
En und gründli und energiſch vorju 


Dr, Bürggemeiften Habe, tritt, dem Inhalte bier 
feb Edhreibend entgegen. —28— —R 
Raths brfäße kein Recht, ſich im nneren Anpele: 
gr der Stabt zu milden, ber Stabtrarh: fünne 

ine Defugnig und kein Recht zuerfennen, auf 
bitefe —eSS— Es handle ſich hier um das Trot⸗ 


toir,, ar Alnbehehrahgeıvob bir Daun ze A 


= jeber Bürger, aud ber beizeffende Nut 
rath die Pflicht, den Fall zur Anzeige zu bringen, — 
ne fönne wicht gut verlangen, bag bie Polizei Tag 
nb Nacht in der Gifenbahnfirake fationirt werde. 
Uebrigens ſei die Polizei bewährt, und heute ebenfo 
ent und tuchtig wie chedem. 

Hr. Bürgermeifter Hohle weil auf bie auherordent 
liche Tätigkeit ber Volijei während ber Truppenburd« 
märjde Hin, wo fie nicht nur bie eigene überaus an 
Rrengende Mebrarbeit, fondern auch noch außerordent · 
lie Arbeiten verrichtet, welche Sache des Staate 
waren. Die Polizei fei bamals * und Nacht * 
Kg geweſen, wenn dabei auf das Sttaßenlehren und 
das. Hortichaffen bed Tehrichta nicht die gewöhnliche 
Rodſicht genommen worden wäre, fei dies erflärlich, wenn 
nicht entſchuldbar. Hr. Hohle verbreitete ſich über bie 
Schwierigkeiten ber Stelung eines Poligeidienerd und 
führte aus, daß man bie Leute nicht jo ohme Weiters 
veruriheilen lönne ober verurtheilen lafjen bürke. 

br. Hohle flägt vor, in einem Schreiben bem 
Beyirlsamte zu antworten und bas Gadverhältnig in 
ber. berührten Weiſe Mar zu legen. 

Er ſprach dabei bie Hoffnung auf eine bereinftige 
Reorganifation des geſammten ſtadtiſchen Moligeir 
weſens aus, bei ber das Nachtwächter⸗Inftitut aufgeho- 
ben werben und an Stelle beffen eine Vermehrung ber 
laduſchea Polizei ſtatifinden Lönnte, die Polizei würde 
dann auch den Nachtdienſt ausüben. Borerjt würde es 
den anerkannten Bemühungen bed Hrn. Bolizei Gommif: 
fürs ficher gelingen, bie Drbnung im ber Stabt auf- 
seht zu erhalten und Lleinere Uebelſtände zu befeitigen. 

Die Anweſenden pflihteten ber Anfiht des Bürger 
meifter# bei, 

Der Herr PoligeirGommiffär Kellt den Antrag 54 
bes Drts-Bol.Drb. dabın abzuändern, daß 
bad Kehren der Straben und bie Megihaffung bes 
JAchticht aus den, Straken der Stadt in ber Beit vom 
1. Dt. bis 31. Mär Rahmittags yon 3 bis 5 und 
im der Zeit vom .i. April bis 30. Sept. von 5bis 7 
Uber zu bewirken fei. Man. feite für die lehztere Jah⸗ 
sehjeit die Stunden von 6 bis 8 Uhr fe. 

Hr. Bürgermeifter Hohle theilte mit, baß ber 
Fonds von ca. 2400 fl. zur Unterftügung ber 
Frauen von Landivehrleuten ziemlich erjhöpft fei. Noch 
reihe er jedoch auf einige Wochen, nah Berlauf einis 
ger Zeit aber würde er dem Stadtrath in dieſer Beyiehung 
eine neue Vorlage machen muſſen. Es folgte bie Berathung 
ber neuen Spital-Drbnung Her Shmidt 
erhält als Referent das Wort, Er bezeichnete das aus 
der Gommilfions »Berathung berborgegangene Statut 
ala viel. zu bauſchig und umfangreih, er empfehle eine 
fürgere Fafjung, Habe man fih über die Magime, das 
dem neuen Slatute zu Grunde liegende Princip geeinigt, 
was er porerſt beanirage, wäre der weitere Bau bed 
Statuts leicht. Gr bleibe übrigens bei feiner urſprung ⸗ 
liche Anſicht, daß bie Spitalverwaltung nicht fo aus: 
fhlieglih in die Hände der Commiſſion gelegt, fondern 
der binestem Oberaufficht bed Stadtratha unterorbnet würde, 

Her Hoble. madt auf feine früher entwidelt⸗ 
grundfäglice Anfhauungsmpife in ber Frage aufmerk- 
fan und, betont, daß der Verwalter unter Feinen- Uml 
Rändben mit dem bisherigen |Behalte ausjulommen ber 
e. ine derartige Zahlung. entſpräche wohl einer 
R-vergangenen Zeit, den ‚heutigen Berhäftaiffen jer 


ht 8 üffe erhöht werden, 
u a —*& * Ans 


— Mieht in Suters¶ Tantoera Obermoidel) 
n Dienftm, — Durch Kern Anwolz Ei, 
— fft dd Kindemothee a (An 28 ‚ab 1 
des Sı.G.B, 2 
Am 29 Dit, \ db. J. Morgend nad 8 Uhr, üben 
zul Mad h en In Riedermoldel: in dem dortigen Bade 
an einem. Steine. etwas Aal, was. Bei, näherer Be · 
trachtung ſich ala cine .i Rindalsicde; zeigte. Wer bie 
Mutter bieirs iei, war ae die nachfle 
Frage’: Man fragte überall nad, und jet eringerten 
fih 5 Knaben, daf fie Tags zuvor zu Dbermofcel et 
mas im... Dada id a — ge —— 
da erſchiſn n 
pa a die Rinbsleiche geweſen fein fonnte. = 
Adjualt von Sitleia lenkte den. Verbadt auf die An 
gellagte, welche im biefem Dorfe gedient hatte und am 
15. Ditober ber. Gehurtawehen (1) won: ihrem 
Dieuſtheutn sau Haufe gewieſen wurde 
Am folgenden- Tage, Sonntags, holte fie. ihre Rleiber 
und 8 Tage darauf, . wieder ” einem Sonntag, ve: 
mete fie. wegen hets Lohnes 
Die Aagetlagte ae fofort, daß fie geboren, 
ihr Rınd aber, ri «8 zu betradtin, in den Badı-gr 
tworfen. habe, fie. babe ſchon 14 Tage vorher den Ent: 
ſchluß arfoht, das Kind zu beirdigen., -, 
Nah dem ärztlichen Befund war bas Kind lebend, 
lebendtähig/ geboren und burch —— am Sl: 
s Beben ge 
Lommen; ob.aber Einwirhung ber —2* ober Zu · 
fall dieſe Verletzuugen hervorbrachten, läßt ber Gerichts⸗ 
arzt unentfdieben, hält aber eres für unmwahrichein- 
ld. Der Bezisksarıt im Raijerslautern nimmt aber 
bie Eimtwirfung fremder Gewalt ganz beftimmt ald. To: 
desuriade an, 
Bei ber Öffentlichen Verhandlung blieben beibe 
Herzte bei ihren ‚bivergisenden Anfigten ſtehen, und 
auch im Uebrigen ergab fi feine Beränderung ber 


Die Bertheibigung betritt die Ioentität ber Kinds» 
feidge, welche ja die Ungellagte jelbf micht kenne, ftüßte 
fi} auf bie von einem der Meryte felbft getheilten Zwei⸗ 
fel_beyüglich der Todeturfadhe, behauptete höchfkens fahr- 
läffige Töbtung, in allen Fällen aber das Borhanben: 
fein gemimberter Zurehnungsfähigfeit. 

Die Geſchwornen nahmen jeboh den Rindömorb 
als erwiefen am, ebenfo auch die geminderte Zurech ⸗ 
nungsfähigfeit, und. bas Bericht fprah 3 Jahre Ge: 


fängnig aus, 
(Sqhluß 6 Uhr.) 


Stabtratbfigung vom 10. Dez. 

Zum erſten Punkte der Tagesordnung übergebend, 
werben bie Berpadtung ber Jahr und Wochenmärkte 
birathen. Herr Bürgermeifter Hoble werlas das Ver 
fleigerungb ProteloQ vom 5. Dej, woraus Kerborgekt, 
dab der Meiftbietende Herr Heinrich mit 2360 fl. ger 
blieben, ber demnãchfige Bieter: war Herr Wilhelm 
Diehl, der 5 fl. weniger geboten. Der heutige Preis 
überfteige ben ‚varjäßsigen um 800 fl, . Die Berpad- 
tung wird genehmigt 

Die fofortige Anflelung bes Schlaghuters Franz 
Jung wird auf Grund eines Antrages des Dberför- 
fter Hrn. Jälel genehmigt. 

Einer Befchiverbe des Herrn G. M. Piaff wegen 
Vertiefung. der, Lang + Waſſe, bridlieht man, Hin. 
Pfaff dahin zu befäjeiben, wenn. er ein Recht zu haben 
glaube ; foldes im lege des  Mrogefled , gegen die 
Stabt geltend ju machen. 

Ein Geſuch der Gasanzünder um Gehalts 
aufbeiferung wird abgelehnt, 

Die Wahl einer Rechnungs: Prüfungs 
Gommilfion pro 1869 wird vorgenommen. Dan 
mählt durch Acclamation auf Vorſchlag des Bürger 
eters die Herren Sqhidi, Bödler, Airicüler,, Zucht 
und Reuthner. Die Herren nehmen bie Wahl an, 

In Betreff der Reviſion des Statuts ber Span 
Lafle iſt won ber Regierung ‚eine Berfügung ergangen, 
wonach bie beantragte Rrviflom. nicht genehmigt wird, 
indem Seitens ber Regierung bie Auffkellung von Bar], 


in 


IM forbert, bie Sa 





matib Beflimmungen beabfidhtigt würbe. Die Regier- | curd eingelegt und dieſes bie beiseffenben Alten einge: 
ung fönne deshalb nicht die eimfeitige Aenderung ber 


ſei alfo noch im ber Schwebe, dehhalb 
e fih Jedermann in der Angilt genheit einfiweilen 
viren, 


Herr Krafft ſtimmt den Ausführungen des Herrn 
Schmitt-bei;.bei einem einfagen Ausbau ber Statuten, 
ner Werbeffruung mwürbe man nicht ein fo — 
Bert erfalten; man möge ſich alſo juerft über 
— * * dann fei die dem entiprechenbe u. 

er. Statuten. leiht, Habe man fih über 
Str Aeeinigt, babe bie Feftftellung der ein: 
tatäten Beſtimmung aud; Beine Eile. Gert Krafft 

in barauf,,bin, daß 3 bei ber gamen Borbetar 
bung ein — Vuntt überiehen Ele den Haut- 


art 

Pan Höhle toünfcht auf ſeden Fall bie Gehalie · 
erhöhungäfrage erledigt zu ſehen; es ſeien ſchon viele 
Anmeldungen, zut ausgeläriebenen Stelle eingelaufen. 
"He Krafft wände bei ben Anmeldungen ber 
yiehungsmeife ber Gehalisaufbeſſerung beſondere Rüd: 
fiht auf die Größe der Familie bes Beireffenben ge- 
nommen zu jeben, 
<> A ih ſchlagt vor, bie Sache bis zur erfolg« 
len Tatſcheiwwung des Veyirlsamts ausziehen, twürbe 
die Entſcheidung im Sinne, bes Stadtratha ausfallen, 
tie bei ber Haren Sachlage nicht anders zu erwarten 
fei, dann könne man. immer noch bie Sache im bie 
Hand nehmen. Die alten Statuten reichen einftweilen 
noch aus, er würde im ber Zwiſchenzeit die eimlaufen« 
ben Anmeldungen entgegennehmen, 

5. Shmidtgebt auf [eine früheren Huslafjungen 
binfigtlih der Berwaltung und Drganifation zurüd, 
am benen unter allen Umftänben feftgebalten tmerben 
mäüfle. Er iſt dafür, die Statuten mit dem Budget 
vorzulegen. 

Hr. Krafft tritt dieſer Auſicht aus praltiſchen 
Gründen entgegen. 

Nachdem Hr. Schmidt feine Reformvorfcläge 
noch einmal borgettagen, wirb ber Begenfland verlaffen. 
Dan ſchreitet zur Berathung des nnuitäten-An- 
lehens. Der Abſchluß des Anlchens, gegen Öppothet- 
Beſtellung wird genehmig 13 

Man tritt in die Berathung bed Bubgeis, ar 
ledigt jebodh vorher bie Geſuche bes Lehrers Steget 
don und einer Anzahl fädtifcher Lehrer um 
Gehaltsaufbefjerung. Die Geſuche werben als unbillig 


Lehrern ift vor Beginn bes Arieges ein Vor 
(hub in Höhe bes einmonatlihen Gehalts gewährt 
worden, Die Behaltsjahlung fol wieder reguliert mir 
den. Der Häbtifhe Ginnchmer hat ſich beseit erllärt, 
den Borfhuß in monatlicher Theilyahlungen im Laufe 
bes Finanzjahres zurüdjunchmen. Dies wird genehmigt. 
Das ftäptifhe Budget wird ohme Debatte einflimmig 


migt: 

In Betreff der Torflieferungim Bezitl Jagd» 
haus, Revier Habnenfal, (Ramfein) mo ber Torf 
nicht einmal nah Taufenden aufgeſtellt ift, beiclicht 
man beim Bezirksamt Beſchwerde zu führen. 

Auf einzelne Punkte der Beratfung kommen tir 
ausführlih zurüd. 


m. (Raufmännifher Berein) Ja ber Bor 

denverfammlung vom 8, de. behandelte Hr. Böhm bie 
Frage über Eollocation, Derfelbe führte aus, dah man 
unter bem Worte „Gollocation” ein richterlichen Et⸗ 
kenntnig verſteht, wonad die Rangorönung ber Gläu- 
biger feftzuftellen ift Zur weiteren Entwidelung feines 
Vortrags hatte er bie $& 1082—1112 der Ginilpros 
sehorbnung zu Grunde gelegt, indem er die Rangorde 
nung, "die Anmeldung der Forderungen, das Vertheis 
lungäberfahren se. forgfältig erörterte. 
An diefen Bortrag reibten fi eime weitere neue 
Probe über bie Multiplication und Divifion von Gei: 
ten bed Hrn, Schön jr. und eine foldpe über bie Ad⸗ 
dition von Hrn. Theodor Jacob. 


i buih d J 
Vetriebs · Erge nn —— re @ifenbahuen im 


Merf. — Oder — — “ame dran dumm. 


inne anıtme 
T F fr fl. fr. 
417,707 8 75,608 50 11. 499,474 5, 
Betr etriebö-@rgebnih im Per 1868, z 
fr. 
ußass 1. 132,376 & ae 42. 375,404 = 
9354 3. 58,772. en: 3. 123,979 a. 
* er weniger. mehr. 
MR. den Einnahmen aus dem Berfonenverfehr find 
f1.1887,02% 


y fr. geſtundete Militärfahrgelder begriffen 
Cchiflöbericht. 
Mitgerbeilt von Phil, SEhmipt in Ralkerelauıen, alleiniger 
Spezislagent der Hamb-Ameri, Batkeıfahrt Arien: @ielihaft. 
MR. — — Voldamrfigiit,Silrfia*, Cavt. Trauuma an. 
imie ber Hamburg:Aimerikatrifgen Padetiahrt-etions 
Bekiiaaft, weldios am 23. New, von HDan durg ‚abain * 
nad einet ausgezeichnet. [bueden glüdlihen Meije von 11 
12 Etanden mwoblbenälten in ge pet Be 
Mirdiehm Schiffe deſd derie ich Heel. ps 
hanna &chmiıt uns Arau Dr. A thielbhla 
vr, 1. Gafüte;, Baberte Kafid von Baatbern, a. Did und 
V wtiegen von Rufrelaue.n. ja“ „dr 


* 


— — 
Todesanzeige. 
Verwandten, , Freunden und Be 
kannten die fchmerzliche Nachricht, daß 
unfer aelichter Bater, Großvater und 
4 lmroßenter 


Friedrich Klecberger, 


geitern Abend nad .nur Ztägigem Vet: { 
\ den im feinem 77. Bebensiahre fanft 1 


DE Bereoigung inbet Dienftag den 
1 n ienſtag 
13. d6,, Nabimittags 2 Uhr Statt. 
4 den 11. Deibt. 1870, 
irauerud Dinterbliebenen. 





Sefonnmachung 
Der Voranjhlag jümmtlicer nnabmen 
und Ausgaben der Stadt für das Jahr 
1871 At bieffetd während 14 Tagen jur 

Einſicht auſgefegt. 

Roiierälautern, den 12, Desember 1870, 
Das Börgerpeiferant. 

ohle 


AZuftellung «eines Berjäum- 


ungsurtheils: 

5 wurde mir auf Betreiben des Ta; 
peslrers Weter Molf in Kaiferslantern für 
den jeht abweienben Robert Schröter, 
früher Thenterb.rector in Hailerslautern, die 
volitredbare Ausfertigung eines durch das 
t, Berirfögeriht babier unterm 30. Nowens 
ber abbin erlaflenen Berfäumumgsurtbeild 
anfchriftlich zugeftellt, worad ein swlichen 
den vorgenannten ı Perfonen jüngjt_abpe+ 
ichlofener Mobiliarfauf für aufgelöit und 
d’e Dur den f, Werichtsoollgieber Diel am 
18. November abbin beurfundete Mobillars 
rfändung für gültig erflärt, fomwie außerdem | 
nenarnter Schröter verurtheilt: wurde, an 
Kläger Woli Jo —— x, bie 
Summe von 193 fr, zu bezablen. 

Zugleich Kader w den Schröter auf, 
pielem. ft verlönlich oder durch feinen Ber 
vollmädhtigten — meiner Amtsſtube im 
Empfang, zu; nebınei 

Railerhlautern, 8 10. Dezember 1870, 

Der f, Staatsanwalt. 


Hefinger. B 


Hausverſteigerung. 
Montag, den 12. Dezember 1870, Nach: 
nıittagd drei Ubr, läßt Herr Frans Io: 
* ER in feiner Wohnung dabier ver: 
fie 





He Ar. 676 — circa 5 De. Fläde * 
imetitöfigem Wohnhauſe und Hof, 
Kaierölautern an ber Stodbaudge * 
neben Maphael Vendig und Adam Her⸗ 
son, 
jomie jeine Fammtlichen Wirtbichaftsutenitlien, 
als: Ziiche, Stüble, Bänke, Gläfer x. x. | 


Kakferäinutern, den 14, — 1870. | 
Tr Derbeimer, f. Notär, | 
Verſteigerung. 


Mittiwod, dem 14. I. Mes, Morgens | 
’9 Uber, su Weilerbad in ibrer Schau⸗ 
fung, läßt rau WittweRbilipp Meike, 
mann auf Erevit verfteinern: 
2-aute Bferde, 2 Kübe, 1 Aipänner Was 
gen mit Veitern 1 Plug, 2 Fagen, 
JSindmüble, 5% — und Mdergerätbe und | 
Yansimobilien aller Art. 
Kaiferälautern, den 3. —*— 1870. 
2a Algen, f, Notär. 


Möbetveriteinernng. 
Dienftag, den M. Derember näcfthin, 
des Moraens 9 be, in der Wohnung des 
verlebten Heinrich Stübig auf dem 
Yauerboi, ‚Bemeinde Dtterbera, werden 
auf Anitehen deſſen Wittme und finder, 

nacıtelnende Mobilien durch ben unterzeich⸗ 
nehen Amtsnermweier des Aal, Notär Schmidt 
in Otterbern veriteigert, a: 

3 übe, | Schwein, 1 Rind, ſämmtliche 
Fuber „und Adergerätbe, ‘Heu, Etrob, 
Rartofieln, Hausrath und Mobillen aller 
Art, Bettung, Getũch, die Sleider und 
Beibweikjeun bes Verlebten, stüchenge: 
rätbibaften und font mehr. 

DOtterberg, den 10. Draember 1870. 

»er Amtägermeier des kal. Notar Schmidt: 
F. Weber. 


PERS GE GE — — 
Strickwolle, 

fehr ſchöne Qualitäten, in allen Karben, das 

gewogene Biertel = Ib, IN, 20 und 24 fr. 

Neltwolle & W fr, empfehlen 

enE Geſchw. uro. 


Am 1 Jamar 1871: 
Ziehung der Kölner Domban: 


Gewlune; 
Oauptgewinne: Thle. 2 
10.000, 5000. 2000, 1000 * 


a Geruinn: Auszahlung odne Mbaug. 
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Yooie a 1 Thaler ver Stüc zu | Hemden, Binden c, gu ben billinften 


haben bei (Bit 


Ph. Nobr in taijerslautern. 





1: neiucht, um die nätbinen Artifel jelbit far 


In en ranfo Ieitfice Offerten unter Auf. | Baviermeiier, Stöde, Stübte — altes | 
\ 1826 A, 6, beiorgt die Ürpeditiom Dielen [Mg mit Mufif; ferner Thürickonmufiten, 
ı Blattes. (96, | Stets das Neuefte eimpfteblt 





Zur kommenden Weihnacht bringe ſch mein neu ausneftattete® 


Urystall-Glas-Lager 
in empfeblende Erinnerung. [999,6 
H. Lnbroisse. 





Befleflungen auf die in Köln erifithnenbe 


Rheinifhe Beitung, 


Drgon der Demofratie, 
wolle man für das bevorftehende erite Quartal bei der märhften 


Boft« 
inpeitin mehen. bamit in dem regelmäßigen Empfangt 
ung ehttrete. 
Der mentöprei® beträgt bei allen Poſtan⸗ 
ag end Porto und. Beitungäftener 3 fl. dr. Minzeigen 1", Gar. 


„re Köln, im Degember 1870, 
Rheiniſche Gtaoſſtaſchaſts — 


eingetragene Genoſſenſchaft. 


LIEBES FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd- Amerika) 
LIEBIG’SFLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grouse Ersparnien für Haushaltungen. 
Augenhblickliehe Herstellung von kräftiger Fleischbielihe zu 1,0 des Preises derje- 
nigen aus frischen: Fleische.— Bereltung und Verkomwerung: won Suppen, Sargen, Ge- 
misen etc, 


anftalt mögl 
der — — 
—— 


Stürkung fir Schwache nnd Krauke, 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 
Deinil-Preise für zum Deutschland: 

43. . fl. 1. 36. fl. — M kr. 
Nur ücht, wenn jeder. Topf — BETT N 
£ —* a Al 
— —— bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 
„Nachstehente Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare Hrn 


1 * R Topf. ra mel. x Topf, 1/4 er & Topf. 1/8 engl: # Topf. 
4 5 
rel ————— Unterschriften 
Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim, 
in Kaiserslautern. Hr. Apotheker Rickeru €. 8. Thomas. 


i 
















der Buchhandlung von 6. fencu- 
wen in Billifau (Schmeis) tft zu be 


Kite Uebervölkerung mehr! 


Eine auf wiſſenſchaftliche Thatiaden mes 
gründete Beweistübring von Dr. W. Nuymer. 


Spielwerke 


vond bid IN Stüde fpirlend, worunter 
Prachtwerke mit Ölodenfpiel, Trommel: 


Preis 1-51. Wird in geſchlofſenen Gouvertö und Nodenſpiel. mit Himmelsſſi mnen, 
verjendet. Der Betrag faun in Bojtmarken | Mt Mandoline, mit Erpreiflon u. 1. w 
ober Banfnoten übermittelt werden, As gerner : 

Ft, | 


wirb per Voſnachnahme besogen. 





Spieldoſen 


vi 2 ss 16 Stüden, worunter foldte 
m. Neceffaires, —S Schwei· 
serbäuschen, Footograpdie » Albums, 
Schreibzeuge, Handidubtaften, Btief⸗ 
beſchwerer, Globus, Cigarrenetuis, Ta: 
bals und Zündhalypoien, Juppen, Ar: 
beitötiichrben, Flaichen, Wortemonmaues, 


Betheiligungsnelud) ! 


Bu einer in beft befindlichen Handlung, 
in couranter und ganßbarer Maare, mird 
eim Theilbaber mit SO) fl. Baar-Bermönen 


briciren zu fömen; derielbe mık Faufmann 





I 
3. 9. Heller in Bern (Schwan. fl | 
Nur wer direct bezieht, erhält 
Deller’iche Werke. (54,0,6 
Proſpette werden mit ben Preidcou 


ranten Neberinann Franco zunelandt, 


Emſer Baſtillen, 


aus ben Salzen der König: Wilbelmä:jyeliem: 
quellen bereitet, Arıtlih empfohlen gegen 
Diagenbeichwerben, als Gatarrhe, Berichleim:- 
ung, Säurebildung, Aufitohen und Berbaus 
ungsichwächr. Preis ber »lombirten 
Scdiadtel 30 fr. Aur allein ächt auf Lager in 





Regenſchirme 


in — Aldaca, Zanella und Seide, 














in Kaiserslautern be Apothefer A, 
Rider; in Waldmehr bei Anotbeier su fehr billigen Breiien bei | 
Albr,. Went. Jean Vogel | 
Die Administration der Felſenquellen 69% 10] am Marfiplak. 
u) k LET H * * 
: . Zu vermietben: 
‘N Eine reihe F reger — 3 Himmtern, Rüde 
| und Zubehör, bis Februar zu beyichen. 
{ { Auswahl von 55 Fanz Sofmann, wüler, 
— — am neuen Schulbaus, Ludwigsſtrage. 
amvpen Soeben eingetroffen in der Buch und 
- u, = * ge ee vor Ph. Rohr in 
—— Geſchenke # 
et Bus] Generui-starte d. Frautreich, 
Cart Jansohn. a — 
F > —— = Umgebungen von 
aris, eh, traßburg, Zoul, Nancy, 
\ N di 16. Geld f, Sedan, Weihenburrg, Wöctb, Chnlond, Witic, | 
„| Seil agn i. TNe Gene. 20, Afalzburg, Schletſſtadt und Neu⸗Breifach. 
Zruſſciaſan leinen von 15 fr, dis fl. 8. Breis 54 fr. 
“ronen, Mandeiten, Vorhemden, mollene 


Gejndjt: 
Preilen bei jw1* \ a x 
U, Gallinger, Stitsplan 18). 


Demben werben nad Maaß amgelertigt. KRourab Schäfer, 





2 gute Stpupmacergefelten, | 


Männer-- 
Gelang-Berein. 


—— den 12. Dezember, präcıs 


General - - Yerfammlung 


be Beet 
5 en 97 = , (05,6 


—— in — 
Man richten an 
frauen die bringende e, a 66 jebl: 


reih zur Arbeit einfindben zu 








sur Verpflegung ber — mi 
a ae 


su neben kai 
a Rechnuma am 
— ersucht, * 


» rd 
rate) fofort Ber 


(ei } 
die 
———— 


ef 
—— yon üder Die Seen — 


Honig - 
en-gros & en-detail bei 


Franz Theobatp, | 


Getragene Kl 


werben rs umb verfauft vom‘ ale * 
Jacob 
— TEE 


Echte 


Ruſſiſche Sardinen 










78* ‚w] 





“> 


nun bei Garl Hohle, 





er 
| Ausbie Mt einem Ma 
fucht, — Das Nähere zu erfran —— 
‚per hund 1 fl., er 

[4 Ri.‘ ib — 
5) bei AMargarsihe: Malter. 
Frankfurter Bralwürſle 


Mann; zu; eine 
| Merlin d. U. 7 — —0 
Täglich wieder 
in edhter Qualität FR 80h (95,6 
te. 





ober auch —— 
Gãnſeleber Paſteten Peſte 
frische lillela | 
Gar 








a am Bahnhof 


Heute Montag Abend 


—— 


im Cafe Schmitt, 


96 6. 





Verloren 
am Mittwoch Morgen von, dem Brüdicdıen 
Haufe in der Mainzeritrahe bis an die Mile 
bad ein framzöfiiches Geberbuch u 
zwer frangöfiichen Feugniſſen i. einer Bi 
Gouverte, mit Adrefie Nicolaus "Throbald: 
Dieielben bitte abzugeben in ber. Exp. D.HE 


frenntturter Courd ». 10. * 


SGeld· Sorten. 
Vreußſche Kaſſenſcherne Tau on 
— — 95 En 
Biftölen —— —8 
golänniae Er 1 Stüde . 19 
’ 51788 
| Bsihranfenftüde 5 Inu 
Emitibe Sovereian) . . 11 36 12 
Ruffiiche Dr Pape 12: 52.2 0.07 
Ren in Gelb 2 
Disnie e @ 


Diefes Blatt erkbcitt täglich, ausgerominn Earmiaye, an 


Ar die Redacklon verantwortlich: Ph. Mohr. 
weißen: Tage dagegen der „DBiälser Demofrat", ſewie ber 3 : 9: 9 Bol 


Alatat⸗· Anze aer⸗ 


als Gratis s Valagen |ausgeachin 








" Brüffel, 
Balan notificirte beute officied unieren Minifter, 
dab dos Aeuberer Amt der Morbbunbsregierung 
ſich künfiighin an den 1867er Neutralitätövertrag 
nicht mehr gebunden exachte. Luremburg babe auf 
vieferlei Art während bes Krieges feine Meutralitätd« 
pflichten gebrochen 
* 12. Dez. Der „Times Correſp.“ 
im Haupiquartier bed Bringen Friedrich Garl Ichreibt: 


‚Die Deutihen haben die Abficht ben Süden Fran: ! 


reiche volftändig intact zu laffen. Es fchreibt ihnen 
dies das politiſche Jatereſſe vor. Der Zwed if, eine 
Epaltung zwiſchen Nord und Süd berbeizufähren. 
Die Politit des Grafen Bismard geht dahin, daß 
ber Norden bem Süden Seine GHeichgültigkeit und 
ber Süden dem Norden die Fortiegung des Krieges 
vorwirft. Die Wahrſcheinlichkeet dieier hen 

i teten 


türfte durch die fortwährend nad. Weitim. 
ber Deutichen bewielen fein. (Siehe 3, Seite.) 


Marſche 
Kriegs· Nachrichten. 

” Eceaur, 29. Nov, Abos 8 Uhr. (Specials 
Beridt.) Die 8 verfloffenen Nächte gab «3 immer 
eine mindeftens zweißtändige Kanonade und jebesmal 
bedeutete ed auf irgend einer Seite einen Ausfoll. 

Co kamen wir geftern Abend von einem an- 
ftiengenden Worpoftentag ab und begaben uns ce 
mürhlih zur Nude. Um 2 Uhr bente Margen be: 
grüßten und die Granaten, weldes Feuer jebod) 
bald wieder nadılieh, 

Um 6 Ubr fchlief ih und mein Ramerab Ohler 
noch ruhig in unferem Bette und wurden dur ben 
Auf: „Auf, bie Franzofen find ausgebroden!* aus 
unferm Beute gejagt Schnell war ich angejogen, 
fchnalte meinen Tornifter auf, nahm mein Gewehr 
zue Hand und hatte nicht mehr Reit, mich nah ums 
ferem täslihen Brauh von meinem Freund Obler 
zu verabichleden, der einem andern Bug zug⸗theilt 
if. Dir wurden fortgefübit unter einer Kanonade, 
bie einem Erdbeben glich. 

Die Franzoien verluchten das preußiſche 6. Corps, 
die bayet. 7. Brigade und Den rechten Flügel der 
achten Brigade zurüdzumerfen, um ſich gegen Orleans 
Luft zu machen. 

Aber. Dank. der Koriehung! Es mar etliche 
Stunden zuvor ein franzöfiicher Artilleriſt überger 
laufen, weldier und von Allem in Keuntniß ſehte. 

Es wurden alle Stellungen beſetzt. Die Bayern 
ſtauden wie die Mauern, obgleich es Grauaten reg · 
nee, und furditbar, raunten bie Hertu Ftamoſen ihre 


‚ efflih gefunden. 

Ecraurg von Granaten verſchont und denfill Nicht 
‚ einen Mann vermunde! — Unfer Bataillon rüdte, 

nad dem die Frauzoſen zurädgeflopft waren, wohlge ⸗ 
mub und ohne Verluſt im ihre ſich eingeräumten 
! Quartiere, ein. Die Löcher, bie die Granatiplitter 
ı gemadt, murben alsbald gegen die Aälte mit aller 
‚ band Gegenftänden, bie Meinen mit Lumpen zugeſtopft. 
Db und wie wir heute Nacht ſchlafen können, 
! hängt nod von ber Ausfalleluft der Franzofen ah, 
I Morgen wirb cin Ausfall in Chatillon erwarte 
| follte ich dieſen wirber überleben, werde ih Sie 
| glei) wieher Davon in Keummiß ſehen. 


Mannheim Bon unlerem Correipondenten in 
tanffurt gebt uns folgende Notiz vom geſtrigen 
age zu: Dem beute bier eingettoffenen Brinat- 

briefe eines höheren Offiziers zufolge 38 bereits 
Unterhanblungen über die Capitulation ber‘ framd ⸗ 
füihen Haupiſiadt. Dieietbe mirb diefer Tage, ſpä⸗ 
teftens aber bis zum 15. Dezbr., erfolgen. — Sie 
bürfen bieie Racht icht filt verbirgt anfehen. 

(N Bar. 2. 819) 


YJanville, 2. Dec. Us ih Ihnen geitern 
fchrieb, daß hoffentlich fein ‚Blut mehr im Kampf 
um bie Loire vergoffen werben würde, weil man in 





erwarte, ahute ich nicht, daß während ich ſchtieb, 
ſchon wieber deutſches Blut in Strömen flog. Die 
Abſicht der deutichen Serfüge: ſcheint es allerdings 
geweſen zu fein, die ee vor der Hand nicht 
anzugreifen, fonbern ben Lauf ber Dinge vor Paris. 


m bie Dffenfive. Sie concentrirten geftern eine 
ereutende Madıt, man fpriht von 3 rmercorps, 
auf ibrem linken Flügel und machten ſodann Nach: 
mittags 3 Uhr dem Weriuch bei Dgrgeres die Linien 
der Bayern zu durchbrechen. Sie flieken zunächſt 
auf die erite Brigade, ber fie grobe Werlufte beige 
bracht und melde fie nad hartmädigem Wider 
fand zum Weichen zwangen, Die men und dritte 
Brigade jedoch, bie rechtzeitig in das Gefecht eingriffen, 
braten daſſelbe wicht nur zum Steben, fondern ber 
wirkten auch den Rüchzug des Feindes auf alen Pınk- 
ten, Die Berlufie der Bayern maren fehr bedeutend; 
fie-.beloufen fid an Todten und u auf 
nahe an 600 Mann. Auch Beneral. Stephan, ber 
Gommandant der 1. Divifion, befindet ſich unter den 


den nädften Tagen etwas Entiheidendes vor Paris 


abzuwarten, "Statt beilen aber ergriffen die Frans; 


älziſche Volkszeitung. 








nener 


Leptere j 
Regimenter, das Beibregiment mie das 1. und 2. 
Regiment; bas leftere verlor allein an 200 Dahn, 
Bon ber Artillerie zeichneten ſich beſonders die. Bat⸗ 


terien Prinz Leopold und Söltner aus welche‘ dem 
Feinde fehr empfindliche -Bertufe beibradgten Dem 
Prinzen Leopold ſelbſt wurde durch eine Chaſſepoi 
fügel ter rechte Oberarm verlegt, doch blieb er nicht 
nur geſtern ia der Schlacht, fondern mar aud) heute 
ben ganyen Tag im Stande, feime Batterie zu com: 
manbiren. Da bie Erfahrungen des geftrigen Tages 
und die eingezogenen Erkundigungem es unz weifel 
baft eriheinem ließen, daß bie Framjoiswheute aber: 
malt den Verſuch machen würben auf unferem rech⸗ 
ten Flügel durchubrechen, wurde beſchloſſen, dem 
Angtiff des Feindes durch eine Dffenfive. puvotzu⸗ 
fommen. Auf dem rechten Flugel begann auch heute 
wieber ber Kampf. Um 10 Uhr ftießen die Fram 
jofen. und Bayern, beide im Moanciren berriffen, 
zwiſchen Bazoches led Hautes und Lagny züfanimen. 
Die erfte Divifion der Bayırn fand: am: weileſten 
rechts, dann folgte die zweite Divifion, ber ſich di⸗ 
banfeatifche Brigade (das 75. und 76. Reniment) 
anfchloß. Hierauf folgte: die meclleuburgiſche Brigane 
(dad 84. und 50. Regiment), weiche die Berbindung 
mit der Divifion Wittig vermittelte. - Lepiere wurde 
durch Regimenter der Armee) des Prinzen Friedtich 
Carl unterſtüzt. Das Reſultat des Kampfes: war, 
daß ber Feind auf allen Vankten neworfen wurde, 
doch nicht ohne hartnädigen. Widerſtand zw. feiften, 
ber ben Unſern ichwere Berlnite beibrachte. Beſon 
ders lange hielten bie ranzofen umferem linten 
Flügel gegenüber Stand. Der Kampf begann bier 
freilich erſt um 12 Uhr, doch Mnatterten bie-Dlitrail: 
leufen noch als die Eonne bereitd unter angen. 
G Abend griff auch die Gavallerienighikon des 
Pringen Albrecht, welche mit ſchwerer Artillerie auf 
dem äußeren redten Flügel voraing, mit Erfolg in 
bie Schladt ein. Obgleich wir heute entſchieden im 
Vortbeilı waren, iſt es doch ſehr mahrfcheinlich, daß 
morgen ber Kampf von Neuem beginnen, und daf 
erſt dann der enticheibenbe Schlag gefchehen wird. 
(Br. Big) 
Reueſte Rahricten. 

Münden, 9. Dez Die Fortfchrittspartei will 
Jin ber Kammer eine Anterpellation an den Gultus- 
minifter: richten in der Angelegenheit bes Pfarters 
von Merina. — Es beißt; die Einberufung des erfien 
beutihen Reichstags fei für Mitte Februar des nähen 
Jahres zu erwarten. — Bei der Station Mirdfofen 








Beethoven s Opfer. *) 

Cine Erzählung nad mündlisen Mitkeilungen von Mar Ring. 

‚Un einem dunſlen NRobemberabend bes Jahtes 1805 
fehritt ein Dann, von ungefähr. fünfundbreigig ‚Jahren 
durch die Strafen Wiens, die gedrungene Eeſtalt in 
die Falten feines Manteld achüllt und die.mädtig hohe 
Etirm, welche den Stempel des Benie's-trug, von dem 
breiten Duäferhut beſchattet, ald mollte er nicht erfannt 


werden. 

Je näher er. dem Prater lam, wohin fein Weg ihn 
fahtte, defto mehr beſchleunigte ex feime ‚Schinte, deſto 
fehmerzlicper wurde der Aucdrud feines mehr interefr 
fanten und bebeuienden, als ſchönen und aniprehenden 
Grfihted, Im feinen ernfien Zügen malte ſich bange 
Erwartung und duſtere Trauer. „Ob Sie kommen 
wird ?* murmelte ex finfter, wie der pesbfiliche Himmel 
über ihm, ald er in einen ber abpelegenften Wänge bes 
einfamm Parts einbog, Ar Hl J 

Bald haste er das verſchwiegene -Boöquet erreicht, 
mo er feime bergeliebte Freundin ‚anzutreffen hoffte, 
um. von ıge für.lange Zeit Abſchied zu nehmen, ba er 
ſich gejwungen fah, das von ben Framoſen nad ber 


©) Dbize Skigge entnehmen wir dem Steifeusſchen 
Beltstelendir für "1371. Wir tonuen Bat Biefeh "Welehtıns 
Belt den trefilic ausgglatteen und arifppll bearbeiteten Kalenz 
der, mut beiens empfehle. Die zeitgemäße Stitzt wird bem 
Beier vine Probe feines Inhalts sein, Die Re, 


unglädiden ‚Schlaht von  YAufterlig - eingenommene 


leichter verfchmerzt hätte, „wenn darunter nicht auch 
feine Liebe gelitten hätte, ba ihm durch die plöplide 
Wendung aller Berbältuiffe jede Ausſicht geraubt var, 
fi mit der Geliebten ſeines Herzens zu verbinden, ab ⸗ 
peirhen von allen andern Ginberniffen, melde aus ber 
Ungleihhert ihres Standes und ihrer verſchiedenen Le 
benäftellung entiprangen. 

Er war nur ein genialer, aber armer Muſiler, 
mährend fie zu der hoben Hrıftefeotie ber öfterreichiichen 
Karferftadt zählte und. einer ber arften Familien Wiens 
angeböite. Der berühmte Componiſt war ihr Lehrer ger 
twelen, und bie reigende, wegen ihrer Schönheit und ih⸗ 
red Beifted, gefeterte Gräfin Julio, Guictiatdai, dit „meue 
Heleife” dieſes mufiloliichen „Abälarb,* vergab, hinge ⸗ 


und ihre. Ablunft, um eımyig und allein ihter 
| Neigung zu folgen. 

Aus Furdt vor ihren mächtigen ww db abelöftoljen 
Berwandten mußte. aber bad Berhältnig nor der Weli 
berkorgen bleiben, und nur heimlich durften und fonn- 
tem die beiden Lieber den ſich auf kurze ‚Mugenblide ſe ⸗ 
ben. Trohdem hoffte der geniale Hünftler alle Schwie ⸗ 
rigleiten mit der Zot za überwinden, ba er om &ofe 

! umd felbft im der laiſerlichen Familie die höchſten und 


Wien zu verlafien. Der Schmerz ber Trennung; wurde, 
noch durch. die materiellen Berlufte erhöht, welche Der | hai 
Arieg für ihn berbeigefübet, obgleih er bie Lehteren 


rıfjen von dem Talent des berühmten Nünftlers, ihren 





einflußreidften Gönner und Berchrer beſaß, bie N 
ſich durch feine bewunderten Gompofitionen «erworben 


tie, 

Ude dieſe Audfihten hatte jedoch jener unglüdlice 
Arieg mit einem Schlage ;gerflört, Der Raifer und die 
Erzperzöge, die ibm protegisten, hatten Wien verlaflen, 
feine vornehmen Freunde waren geflohen und Riemand 
kümmerte fi in der wllgemeinen Verwitrung um ben 
armen, verlaſſenen Rünftler. 

Auch die Liebe ſchien ihm ungetreu geworben zu 
fein, benn jo ſeht ex ſich auch jet anfirengie, in der 
eingetretenen Dämmerung. bie Spuren ber Gräfin zu 
entbeden, fo jpähte er bod vergebens nah ber ihm 
wohlbelannten holden Eıfheinung. Immer büferer wur« 
den die Schatten auf feiner hohen Stirn, immer trüs 
ber der Blick feiner feurigen Augen, und ein ſchmerz ⸗ 
lich bitteres Lächeln ſpielte um den zudenden Mund. 
Sein leicht gewedtes Mißtrauen repte ih in bem 
ſchon oft getauſchten Herzen, und der beleidigte Man: 
nesſtolz lämpfte mis feiner Liebe für die ſchoöͤne Julie. 

„Se ift ein Weib wie alle andern,“ murmelte er 
berftimmt. „Während ich wie ein Marr bier ftche und 
auf fie warte, bört fie vielleicht auf das einfältige Ger 
hwäg eints Öfterreichifchen Cavaliers oder gar auf die 
salanten Phraſen eines übermüthigen Frangoſen und 
vergißt, dab ich morgen fortgehe, Mas kümmert fie 
mein unsusipiehlicer Schmerz, bag ich hier vor Dual 
und Umngebuld mich verjehre. Ich bin ein Thot, dafı 


bann zum Winteraufentgalt in bie Hauptftabt zus 
rüdfebren. 

Münden, 11. Des Der Rönig lieh nad ber 

Meldung über den Sieg von Beaugency nachltehen« 
des Telegramm an ben General v. d. Tann ab⸗ 
aehen: „Aus bem Telegramm Sr, Kal. Hoh. bes 
Grofheriogs von Medlenburg babe ih wit hoher 
Genugthuung von ber glänzenden Betheiligung meines 
eriten Armercorps an ben jüngiten Siegen über bie 
Loirearmee Keuntniß erhalten. Den heldenmüthigen 
Trägern des bayeriichen Waffenruhms meine Ber 
mwunderung und meinen königlichen Dank. 
J Münden, 12. De. Die Taged-Drd- 
mung für die 65. auf Dienftag den 13. Dezember 
1870, Vormittags 9%, "Uhr angelegte allgemeine 
öffentliche Sizung der Kammer det Abpeordnieten 
enthält: 1, Bekanntgabe des Einlaufe. 2. Bortrag 
des Referenten im III. Ausihuffe über die Borftel: 
fung und Bitte bes Stabtmagiftrat3 Ochſenfutt, ben 
Bau eines Berbindungs-Shienengeleifes vom Bahn: 
hofe zu Ochſenfurt an den Main betr, angeeignet 
vom Abgeordneten Weigand, Berathung und Be 
ſchlußfaſſung hierüber. 3. Vortrag des Neferenten 
im 1, Ausſchuſſe über den Antrag des Abgrorbneten 
Dürrfhmidt, die Rechtöverhältniffe der Miether und 
Pächter von Liegenſchaften gegenüber den neuen Er- 
werbern derfelben bett, Beratbung und Beichlußfaf- 
fung bierüber, 4 Vortrag des Sekretär im VI. 
Ausihuffe über geprüfte Anträge von Abgeorbneten 
(XIV, Brototoll) Deratbung und Belhlußfaifung 
bierüber. Im Einlauf ber Kammer der Abe 
orbneten befindet fih u. A.t Schreiben des f, Staats» 
minifteriums bes Janern: „Das Ableben bes Land» 
tags · Abgeordneten Adt betr.“ Bitte bed Abgeord» 
neten Georg Friedrich Kolb um Genehmigung feines 
Austritts aus ber Kammer, 

* Stuttgart, 10. Des. Der „Staatsanzeiger" 
veröffentlicht das Decret, betreffend bie Einberufung 
ber Kammer auf den 19. Degember. 

Mannheim, 9. De; Uniere Ptreſſe bat ſich feit 
einiger Zeit vielfah um das Project des Ankaufs 
der „Neuen Babiiher Landeszeitung” durch bie be 
mofratifche Partei gelümmert und bat, was bie per: 
ſönliche Betheiligung Einzelner anbelangt, nicht ver- 
fäumt auch Unrichtigleiten zu verbreitem Heute if 
es nun eine Thatſache, daß der Ankauf jenes Drgar 
nes durch eine Mctiengeielliyaft, gebildet aus Freun⸗ 
ben bes —— und der Freihell zu Stande ge 
fommen ill, und da& mit bem 1. Januar 1871 das 
Blatt aus den Händen” feines bisherigen Gigenthür 
mers in den Befig jener Belelichaft übergeben wird. 
Zugleich hat dieſelde die Schneiber'ihe Druderei mit: 
erworben. Die Mebaction bleibt unter Zeitung des 
Dr. Stern biefelbe wie bishet. Den techniſchen Be- 
trieb übernimmt Hr. Gichelsbörfer; bie „Abendzeitung” 
wird in Folge deſſen zu ericheinen aufhören. Der 
Kaufpreis des ganzen Geſchäfts beträgt, wenn es 
Freund ober Feind intereffirt 125,000 fl. Das erfor 
detliche Actiencopital wurde ichnelftens gededt, Dem 
neuen Unternehmen ift die Unterflügung der wahren 
Freunde ber Vollksſache aus allen Theilen des Landes 
nefihert und es dürſie dafielbe berufen fein, für bie 
Entwidlung unierer freiheitlihen Beitrebungen bedeut⸗ 
fam zu werben, 

* Darmitabt, 12. Dei. Bei dem Großherzog 
eingetroffenen Nachtichten zufolge betrug der Gefammt + 
verluft der Helen in ben Kämpfen nm Drleans, 14 


find ein Güter und ein Perlonenzug aneinander nes 
Roßen und wurden von erflerem brei Wägen mehr 
ober minder beſchädigt. Ein weiterer Unfall iſt 
gtückllicherweiſe nicht zu beklagen. 

Der Abgeordnete Hr. ©. Ar. Kolb bat auf bie 
AZufhriit des Münchener Vollevereins nachfolgende 
Antwort gegeben: „Schr geehrte Herren! Empfangen 
Sie meinen freundlichen Dank für bas in mid ges 
feste Vertrauen, Allktdings haben Sie recht in ber 
Torauslegung, daß, wenn ein Meinungs wechſel flatt- 
aefunden hat, berielbe nicht bei mir erfolgt if. 
Nachdem mun aber thatlählih eine Colliſion befteht 
zwiſchen meinen von jeher nebegten Principien und 
den jeßigen Anihauungen einer großen Anzahl ber 
Dahlmänner, barf ih mir eine Entiheibung darüber, 
wer recht habe, nicht beimeſſen, Sondern glaube meis 
nerfeits fichtE Andere thun zu fönnen, als die Nie 
derlage meines Mandats zu erfiären. Leider haben 
die bieherigen Ergebniffe meine von Anfang gebegte 
Anficht nicht miderlegt, dab diefer bynaftiide 
Krieg, bie rt ber Biarriger Abmahungen und 
ber bobenzoleriihen Throncandidatur in Spanien 
(ein Rrieg, deſſen Gräuel durd ein Wort — drfir 
nitiven Verzidpt auf die ſpaniſche Throncanbibatur, 
— hätten abgewendet werden fünnen), — id Tage, 
da die bisherigen Ergebniffe meine Auſicht nicht 
widerlegt haben, der ganze Krieg werde keineswegt 
ber Vollsſache, Sondern im Gegentheile der Reaction 
biemen. Empfangen Sie x. ı.” 

Münden, 10. Dejbt. Der Abgeorbnete Kolb 
bat fein Geſuch um Genehmigung des Austrittes ans 
ber Kammer bereit heute dem Präfibium berjelben 
eingereicht; allein es ift noch fehr zweifelhaft, ob bie 
Mojorität der Kammer den Austritt genehmigen wird. 
Sicher if, daß eine große Anzahl der Abgeordneten 
ber patriotifen Partei bereits erflärt, fie werde ge: 
gen die Genehmigung des Austritts Kolb’s jtimmen. 
— Die Vorbeiprehungen über das Berfaliungs 
bündmiß unter den patriotifdgefinnten Abgeorbne: 
ten haben bereit? begonnen, und vernehmen wir, ba 
ein Theil derſelbden für unbebingte Annahıne, ein 
anderer aber ſeht entſchieden für Ablehnung ſich er- 
Märt, und daß einige dieſer Abgeordneten felbit einen: 
Proieſt gegen die Berfafjung für das beutfche Neid 
einlegen wollen. Es if indefien ber Kammerpräſi⸗ 
bent Here Dr. v. Weis mit nod einigen Mitgliebern 
der patriotifhen Partei vielfadh bemüht, Stimmen 
für die Verfafjung zu werben, und man glaubt heute 
ſchon annehmen zu dürfen, daß bies mit Erfolg ger 
ſchehen wird. Dan wird ſchließlich beiftimmen, aber 
es wird von Bielen ficher mit ſehr ſchwerem Herzen 
gel - (ür. Big) 

ünden, 10. De. Von den meuerbings ge: 
machten Rriegögefangenen, welche in Bayern zu inter 
niren find, ift der erſte Transport von 500 Mann 
nach Augsburg, während 9 Dffiziere in Bayreuth 
untergebracht worden. — Bis jetzt haben jih 86 
Abgeorbnete im Stänbehaufe angemeldet. Heute 
Vormittags traten bie Mitglieder des Direltoriums 
ber 1, Kammer zu einer Sipung zufammen; ob [don 
am Lünftigen Montag eine Plemarfigung ber Ram: 
mer ftattfinbet, ift bis zur Stunde noch nicht ber 
ftimmt. P st; 

Die die „Südd. Preffe” vernimmt und im Ein 
Hang mit von Berfailes und Berlin gefommenen 
Mitipeilungen wird eine Reife bes Königs nad 
Verſailles nicht erfolgen. Der König wird nod bis 
zum 22. do. in Hohenſchwangau verweilen und for 











ich meine beften Empfindungen an eine Frau verſchwende 
die mich vielleicht in dieſem Wugenblid verräth. Sp | ih fo Ipät geloimmen?“ 
hätte mie eine andere Geliebte wählen follen, ald bie Ich zurne Dir nicht mehr, wenn auch tiefe 
göttliche Aunft, felbft wenn fie für ihren Berehrer nur | Trauer meine Seele in dieſem YAugenblid erfüllt und 
eine Dornenteone bat, wie fie einſt der Welterlöfer | ber Gedaule an unfere Trennung mie das Gerz gerreißt.” 
teug. Aber im feurigen Dornbuſch offenbarte ſich ber | „Mußt Du mid denn verlaſſen? Bleibt Dir feine 
Geiſt Gottes und mur durch bie Pforte ber Leiden | andere Mahl?“ fragte die Bräfin mit gitternder Stimme. 
füget der Weg zum Tempel ber Unfterblicpleit.* | — er armen fein,” — er * 

Unmutbi exe € Ber in auf die dütren -Leben kann id entweder nur ganz mit Dit, ober gar 
Bär, welde der Heubhmind dor ihm aufmirhle.| Rt; je #9 habe Deidlofen, in der Zerne Io lang 
In Gebanten verfunten, bemerkte er nicht, daß bie ers | herum zu —* bi ih in Deine Arme fliegen, mid 
ſehnte Geliebte aus dem Boequet trat, bis fie plöplich | ganz heimaihlich bei Dir nennen, meine Seele von Dir 
wor ihm and, Ein ſchwarzer Schleier, den fie nad! umgeben, ins Rah Pd Geifter (diden lann. — Ja 
Art der italienischen Frauen um das üppige, blaufhtwarze leider muß es fein! wirt Dich faſſen um fo mehr, 


; da Da meine Treue gegen Dich fenaft; mie eine am 
Haar geihlungen, werhüllte das reigende, blafje Geſicht dere Bann mein Gerz beiten, mie, nie! D Got,” wich 


m Wei * Mann meh, . er von feinem Schmerz; übermannt, „warum fih von 

*) „Juliet” rief der Gomponift, fie jetzt etſt be | dem entfernen müflen, mas man fo liebt? umd doch ift 
merfend. „ein Engel, mein Ales, mein JH! Nun | mein Leben, fo wie jeht, ein lammerliches Leben, — 
ift Mdes wieder gut und ich fühle Muth, dem Schid · Deine Liebe macht mic zum Glüdlihften und Unglüd: 
fal zu trogen.” lichften zugleich —.“ 

Beeihoven!“ verfegte fie. „Berzeih‘, wenn ih Dich „Und giebt es keinen anderen Ausweg, keine Mög: 
warten ließ, aber ed war mir unmdglid, ſtüher zu j lichleit, daß wir und befigen?* klagte Die ſchöne Gräfin, 
tommen; Graf Ballenberg wid nicht von meiner Seite, | während heike Thränen ihre zarten Wangen netzten. 
und nur durch eine Lift gelang ed mir, mid von feiner „Warum diefer tiefe Bram,“ verjeßte Beethoven, 
— „wo die Nothwendigleint ſpricht! Kann unſere Liebe 


Die — Worte Veethoven's an bie Gräfin Su; | anders befichen, als durch Aufopferungen? Kannft Du 








ceiarbl ed ändern, daß Du nicht ganz mein, ich mit ganz 


Geſellſchaft zu befreien. Du zürnft mir doch nicht, weil , Dein bin? Die Liebe forbert Aues er ganz * 


Difisiere, barunter 2 tobt, und 110 Mann tobt und 
verwundet, 

* Berlin, 11. Dey. Der „Staatsanzeiger” fchreibt: 
Nah einem geftern Abend eingegangenen Telegramm 
bes Bundeslanjlers ift der König bereit, bie Adreſſe 
bes Neichötages aus den Händen beg mit ber Leber. 
reihung beauftragten Deputation entgenenzunehmen. 
Die Ahreife der Deputation erfolgt nihher Tage, 
fobald bie nöthigen Vorbereitungen getroffen find. 

+ Ehiverin, 11. Dei Telegramm des Grob: 
berjog® au bie Großhersogin Meung, 10. De 
Abends 11’, Uhr, Heute Abend kurzer Heitiger 
Vorfioß des Feindes gegen bie 22. Divifion. Dann 
langſame Kanonade. Nahmittags -Demonftration 
des Feindes mit großen Maffen gegen bem rechten 
Sie, buch meine Artillerie und Gavallerie zurüd: 
gemiejen. 

Haag, 12. De. Ueber den Anhalt ber preu- 
Bifcherieit® detreffs ber Neutralität Luremburgs hier: 
ber gelangten Note aus Berlailes vom 3. dB. ver 
lautet von unterrichteter Seite Folgendes: Graf Bis. 
mard begründet feine Beihmerden zunächſt mit dem 
Hinweis auf die befannten Manifeitarionen, melde 
in Suremburg zu @uniten ber Franzo-em in entichie- 
sen deutichfeindlichem Sinne ftattgerunden, Manife⸗ 
fiationen, denen auch weitere thatlähliche Worgänge 
entfproden hätten. So babe man &bensmittelzüge 
für bie franzöſiſchen Heere durch Zuremburg pafliren 
laſſen, nicht nur ohne Erfhmerung, fondern felbft 
unter Begünftigung Seitens ber Polizei und Douane: 
Behörden; entflohene franzoſiſche Offiziere Seien durch 
Luremburg offen und unbeheligt auf Grunb von 
Geleitiheinen gereift, die der franzoſiſche Gonful aus ⸗ 
vefellt habe; tepterer habe außerdem ein Förmliches 
Derbebureau unterhalten. . 

* Berjailles, 11. Der. (Officiell.) Adtheilungen 
des 9. Armeecorps trafen am 9. bei Montlivaul: 
in der Nähe von Blois (auf der Straße von Drleane 
nad Tours) auf eine feindlihe Divifion, deren Au— 
griff entihieden abgeſchlagen wurde. Der linke Flü⸗ 
gel bed Gorps mark ben Feind auf Ehamborb, wo: 
bei ein heſſiſches Bataillon 5 Geſchühe erbeutete. — 
Das 3. Armercorps verfolgte am 8. den bei Nevoy 
geworfenen Feind bis über Briare hinaus, 

v. Bobbielsti. 

* Donbon, 12 Dez. Dem Vernehmen nach redu: 
ciren fi die angeblihen Bemühungen Gambetta’s 
zur Herbeiführung eines Waffenftilltandes darauf, 
daß derielbe Lord Lyons bedeutete, Frankreich könne 
ohne eime regelrecht comititwirte Regierung den Con: 
boner Gonferenzgen fhmer beimohnen, Englanb- möge 
baber einen Waffenſtillſtand vermitteln. Daffelbe war 
jedoch erſolglos, da Bambelta die Berproviantirung 
— Paris zur Bedingung des Waffenſtillſtands 
madhte. 


® Ehmurgerihtöverhandlungen 
bes IV. Quartals 1870. 
Sigung vom 12. Dezember. 

Perer Zeininger, 49 Yabıe alt, Seibenmweber, 
geboren und wohnhaft in Martinshöhe, Gantond Hom- 
burg — verteidigt durch Kern Rechtscandidat Yes 
lite, — if bes Betrugsverbrechens angellagt. (Urt. 
319 des St.-G.-B.) 

Die heute zur Mburtheilung fommenden Handlungen 
bilden eigentlich nur Vergehen, find aber als Berbre 
en firafbar, Derfelbe ift mämlich bereits am 12. Der. 
1860 wegen Prellerei zu 2 Jahren Gefängnik, und 





Recht, fo ift ed mir mit Die, Dir mıt mir. Sea m 
big; nur buch ruhiges Beichauen unſeres Dafeins 
tönnen wir unferen Zwech zufammenzuleben, erreichen. *) 

„Was aber wilft Du beginnen, wohin Dich wen 
den?“ fragte bie reigende Julie beforgt. 

„Du weißt,“ erwieberte Beethoven gefaht, „da id 
unter ben jegigen Berhältnifjen keine Hoffnung habe, 
Dein: Hand zu erlangen. Duch den Keieg find all 
meine Hoffnungen zerfiört, fo daß mir nichts übrig 
bleibt, ala Wien zu verlaffen. Borläufig bietet mir ber 
Fürft Lihnowsly auf feinem Schlofje an der Grene 
ein Aſyl und zugleih ein Gehalt von ſechshundert Gul: 
den, wenn id die Zeitung feiner Hauslapelle übernehme 
Der Fürft ift eim edler Mann, ein wahrer Runftfreund 
und bie Fürflin liebt mich wie ihren Sohn.“ 

„Und mic wie eine Tochter, da fir, wie Du weit, 
meine Pathin if.“ 

„Das hat mid auch hauptſächlich beftimmt, das 
Anerbieten anzunehmen und fo lange auf dem Schlofie 
zu verweilen, bis der Friede geſchloſſen if. Ich glaube, 
baß es mir gelingen witd, bas edle Paar für unfere 
Liebe zu geioinnen, 


*) Gigene Worte Beethoben's am die @räfin G. 
(Foriſehung folgt.) 


— t⸗ 





am 13. Oft. 1863 zu gleider Strafe werurtbeilt wor 
ben; außerdem ift er ſchon 5mal wegen Landſtreiche⸗ 
rei, Entwenbung und Betrug gefleaft morben, juletzt 
vom ZJudtpoligeigerichte zu Landau am 6. Auguſt 1869 
mit 4 Monaten Gefänznuiß. Damals ſchoa befland 
ver geſehzliche Nudfal, allein der Angeklagte hatte ſich 
ihlauerweife den Bornamen ſeines Brudets beigelegt 
und behauptete confequent bis in bie jüngfte Beit, er 
beige Johann Adam Leininger, während er Peter 
beißt, mas er enblich jetzt ſelbſt anerkennt. 

Am 15. Des. 1869 hatte Angellagter feine Iehte 
Strafe-abgefeffen-und- wat aus der Gefangen Anitalt 
in Sweibräden entlafjen worden. Er trieb fih in ber 
Umgegend herum und fam am 27. Der nad Bierbach, 
wo er in einer Wirthſchaft mit dem Voligeidiener Jar 
tob Lenhard zulanmen fam und biefem emählte: er 
fei framgöfiiher Lieutenant, gebürtig von Mübhlhaufen 
und beige Auguſt v. Schmitt; er ſei an ber fpanifhen 
Grenze in Garnifon geweien, habe mit -inem andern 
Gieutenant, welcher feine Schweſtet beleidigt unb auf 
deren Zurechtweiſen din geidotet habe, Streit belommen 
und fein Bedienter babe bemfelben bie Bruft eingette 
ten. Deßhalb fei er defertirt und fein Bedienter ſei 
in die Schweiz gegangen. Er habe bei dem Streite 
tinen Säbelhieb über dın Kopf erhalten, wovon er bie 
noch eiternde Wunde am Hinterlopfe zeigte " 

(NB. Diele hatte er ſich bei einem Streit im Bahn: 
hof zu Forbach zugpgen) — 

&r Hapte nun dem Boligeibiener, er habe fein Ob⸗ 
tab, worauf bieler ihm fagte, ex wife einen Dann, 
bei dem er einige Tage Dreſchen lönne; allein ber 
Herr Bieutenant yeigte feine Hände, die nit an's Ars 
beiten gewöhnt feien, und Lenhard nahın iha nun mit 
nad Kaufe, fete ihm zum Nactefien Kartoffeln und 
Räle vor; — als berfelbe aber eiklärte, ſoiche Koſt 
nicht vertragen zu können, erhielt er bon ben iFeierta: 
gen her noch Suppe und Fleiih, was er aber nur zur 
Hälfte ap, mie dies in Frankreich Mode fein folte. 
Dabei praßlte er, bab er nie in ber Difisierd-Menage, 
fondern immer im Gaſthauſe gegefien babe, das loſte 
Gelb x. 

Am andern Morgen erflärte er feinem Wirth, er 
habe gar kein Geld, und bot ihm eine gan, neue Bloufe 
um 20 Baten zum Kaufe an. Er erzähle, fein Bar 
ter fei ein reicher Bierbrauer in Muhlhauſen, erſuchte 
den Zenhard, am benjelben zu fchreiben, ihm Alles mit» 
zuibeilen und ihm erfuchen, nah Bierbach zu lommen 
unb feinem Sohne Geld und Kleider zu bringen, Lens 
hard wollte anfäng'ich nicht, fondern forderte ben Ans 
gellagten auf, ſelbſt zu ſchreiben, that es aber doch, 
als biefer fagte, er lonne nicht beutich fchreiben, es 
ſei aud um ihn (Lenhatd) von ber Wahrheit feiner 
Angaben zu übergugen. — Der Ungellagte ftedte den 
Brief zu ſich mit dem Bemerten, er werbe ihn zu mei: 
brüden auf bie Poſt geben; bort habe er ſich auch 
einen Paß und eine Aufenthaltstarte beftellt, Da er 
man die Papiere holen tolle, bat er ben Lenhard um 
8 Franlen; biefer gab auf die Bitten und Thränen 
desjelben 1 fl: 85 fr. Vorſchuß und 20 Bapen für 
die Bioufe, gab ihm auch ftatt feines blutigen Hemdes 
eimed ber ſeinigen. Lenhard's Schwiegerdater, Namens 
Weber, lich im noch einen Regenſchirm und ein Shäwl ⸗ 
hen, legte ihm auch 18 SKreuzer für eine Retourkarte 
aus. Angellagter fam Abends zurüd, brachte Schirm 
und Shawl wieder, hatte aber bie Papiere noch nicht; 
ben Brief wolte er auf ber Poſt abgegeben haben, wo 
er ſchwatz zugemadht und „dringend“ darauf gefchrie: 
ben worben fei; am folgenden Tage hole er bie Pas 
piere, wovon er den Pa ſchon bezahlt habe, 

Am andern Morgen bat Angellagter den Polizei⸗ 
dienet nochmals um Gelb und um ein Sadtud, indem 
er bemerkte, er wolle in Zmweitrüden für feinen Bater 
Kalbfleiſch kaufen und in das Sadtuch thun. Lenhard 
gab auf feine Bitten bemfelben ein Sadıud von Sia: 
mois, dann 2 fl. 20 fr. Geld, Weber lich wieder 
Schirm und Shawl, auch neh einen wollenen Wand 
ber. Angetlagter reifte ab — warb aber nicht mehr 
geichen. — 

An 31. Dez, Mittags, lam er zu Boltenbad in 
die Wirthihaft ded Adam Hergert und verlangte zu 
effen und zu trinken, was er erhielt und. begabte. — 
Der Sohn Hergert'd redete ihn am, er meine ihm zu 
tennen; Angellagter widerſprach bem aber und erklärte, 
er heiße Auguſt v. Schmitt, aus Muhlhauſen gebürtig, 
getoefener Lieutenant 1c., ungefähr mie in Bierbad, 
— Er zeigte auch feine Kopfwunde, bie er im Kampfe 
mit bem Lieutenant erhalten babe, und erfüchte den 
Wirth, ihn einige Tage zw beherbergen, bis fein Ba: 
ter fomme, ber ihm 8000 Francs bringe, Ex ſchrieb 
aud am Abend einen Brief an feinen angeblichen Ba 
ter, den der Sohn Hergert dem Pofiboten mitgab, — 
Hergert behielt ihn, gab ihm mehrere Gelbbeträge, lieh 
ihm verſchiedene Kleidungsftäde kaufen und ſonſtige Ausla ⸗ 
gen machen, u. A. au für ein Rec-pt und Wundjalbe, 

Auf dem Rädwege von Pirmafens, wohin er mit 
dem jungen Sergert gegangen war, ging er unter ei: 
nem Borwand feitwärts im ben Wald — und warb 
nicht mehr Adtbar, — 


Am 10. Jan. v. 36. lam er in Schindhard zu unler ben heutigen immerhin günſtigen Bebi 
einer Wittwe Alemm und machte biefelben Borfpiege- | abichließen. — — 


lungen, erprellte ſich dort auch allerhand und verſchwand 


ebenfalls unverſehens. 


Es erfolgte in namentliher Abſtim 
Imung die Genehmigung bes Anlebens 


Bald darauf wurde er im Bemberg verhaftet, wor |unter dem Bedingungen ber Banf. 


bei er einen Reifepaß feines Bruders Johann Adam 
hatte, unter welchem Namen er vor Gericht verwieſen 
uab am 13. Upsil vom Zuchtpolijeigericht Zweibrücken 
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verwstheilt wurde. 
Er appellirte, und inzwifden itellte fi fein wahrer 
Nam: heraus und feine. Ridjäligleit, weßhalb er 
vom oberjien Gerichtshof vor_die Auflagelammer und 
von biefec dor das Schmurgssicht verwieſen wurde, 
wo er im Monat Auguft, reſp Sept. hätte vorlommen 
follen, aber aus dem Unierfuhungsgefängnig entwih 
und erft im jüngfier Zeit im Elſaß arretirt und nad 
Ziveibrüden geliefert wurde. Natürlich hat er bie ganze 
Beit über diefelben Subſiſtenzquellen gehabt wie vor 
ber, denn gearbeitet hat er nicht. 

Die Thatſachen ſelbſt kann Angeklagter nicht läug 
men, er will aber durch Gegengabe und reſp. Burüd- 
lofjung gleuhwertber Effelien zuteichende Entfhädigung 


für die erhaltenen Sachen geliefert haben, fo daß ein N 


eigentliher Schaden gar nicht beſtehe. 

Die öffentlige Verhandlung befeitigt ale mögliche 
Bweifel an ber Schuld des Angeliagten; bie pofitiven 
Ausfagen diefer einfachen und leihtgläubigen Zeugen 
mußten bie völlige Ueberzeugung von deren Wahrhafs 
tigkeit ertiveden. 

Darum fonnte auch die Vertpeidigung troß aller 
Bemühungen nicht auf günftigen Erfolg reinen ; fie 
bob überhaupt nur bie mildernden Umſtände hervor, 

Die Geſchwornen eillätte den Angeklagten im vol- 
len Umfange der Anklage ſchuldig, und ber Gerichtehof 
verurtheilte denſelben zu 6 Jahren Zuchthaus, 

(Schluß gegen 5 Uhr.) i 

Hiermit waren die contrabiktortichen Fälle biefer 
Duarta'sieffion erledigt, und die Geſchwornen konnten 
nun in bie Heimath zurüdlchren. 


Stabtrathfigung vom 10. Dez. 

Mir trogen unserem eriten Berichte nod einige 
Momente aus der Beratbung des Annuitäten- 
Anlehens nah Huf Empfehlung bes Hrn. Re 
gierung®-Bräfidenten hatte fi der Stabtratb auch 
an bie Königl. Filial Vank Ludwigshafen gewendet, 
um von diefer ein Darlehen vielleiht unter beſſeren 
Bedingungen als mit Aarlsruh: zu erhalten, Dies 
mar jebob abgelehnt worden, Ein Schreiben ber 
Fllialbank lag vor ımb mwurbe von Herm Bürger: 
meifter Hohle verliefen. Mir entnehmen daraus 
folgende Punkte: Die Filialbank jei früher alerbings 
in ber Lage geweſen, an Gemeinden Darlehen’ zu 
für bielelben vortpeilgaften Bedingungen abzugeben, 
feitvem jedoch die Geldanlagen von Seiten ber Vers 
waltangen, der Einnehmereien und ber Privaten fait 
nänzlid aufgehört und nächſtens auch bie Zurüd» 
viehung ber Militär-Einftandscapitalien vollgogen 
fein wird, feien die disponibeln Fonds zur Aufrecht ⸗ 
haltung ber beitehenden Eredite erforderlich, jo daß 
neue und befonbers größere Darlehen an Gemeinden 
nicht gewährt werden Fönnen. Bei einer vorausſicht⸗ 
liden Dotirung des Inſtituts ſei die Möglichkeit 
einer Bewährung des Darlehens nicht auszeichloffen. 


Der Zingfuß würde dann 5 9%, betragen. Herr | wei 


ohle trug auh das Säreiben der Karlsruher 

ank vor, melde bas Darlehen von ber —— 
der nädtiſchen Hypothel abhängig macht. Er ſowoh 
wie Her Neutbner berichteten über eine Aubienz 
beim Regierungespräfidenten in diefer Frage, ber ſich 
wie immer, jo aud bei diefer Gelegendeit ſehr wohl ⸗ 
mollenb für die Intereſſen ber Stabt gezeigt. Auf 
feinen Rath habe man fid mit der Filialbank Aubmigs: 
hafen, die früher Darlehen an Gemeinden gegeben, 
gewandt. Man babe bei ihm auch in Vorſchlag ge: 
bradt, Darlehenskaffenicheine herauszugeben. Der 
Herr Nenierungspräfinent habe jedoch eine derartige 
Maßregel als ungeſetzlich erflärt. Here v. Pfeuffer 
habe aud an bie ſchlechten Erfolge frühsrer Anlehen 
erinnert, Es bliebe fomit nichts weiter übrig, als 
das Darlehen mit der Bank abpuſchließen. 

Bon Herrn Krafft war unter Hervorhebung 
feiner früheren Bedenken der Vorſchlag gemacht, bie 
brennende Forderung durch die Eapitalien ber Spar- 
kaſſe und bes Spitald zu been. Der Vorſchlag 
wurde jedoch allfeitig belämpft, namentlich von ben 
Herten Schmidt und Reuthner, bie beide nach⸗ 
weilen, daß dieß mur wein augenblidliher Ausweg 
fei, der gang von felbft wieder: zum Habicalmittel 
führe, da bie Schuld Damit nicht aus der Welt ger 
ſchafft würde Herr Schmidt mies auh auf den 
Ernft der Lage him, die Grepitverbältniffe Hätten alle 
Ausfiht Schlechter Matt befiec zu werben, ber Milis 
tärcredit fei nur bis 1. Dfober bewilligt, die Ueber: 
yeihnung würde buch die neue Anle.be in Anſpruch 
genommen werden, To dab es fehr fraglich fei, ob 
die Filialbank Ladwiagsbafen Geld aus den Meber- 
zeichnungen erhalte; deigatb möze man das Aalchen 


Das Geſuch der Herren Lehtet Ph. Zunı, 9. 
‘ Waldmann, Dh. Wagner, J. Ehresmann, Lehmann, 
' M- Waſem, Krell, W. Braun, Börkler, Wolf, J. Rott, 
; Reber, Miedel, Holmann und Did um Gehaltsauf- 
befferung bewegte ih auf folgender Grundlage: 

| (Schluß folgt.) 


nn — 
fEs dürfte vielleicht vielem umferer Leſer erwünſcht 
' fein, zu erfahren, dah am 18. Dezember noch eine 
Sendung ' 2irbesgaben von Neuftadt an das 2, 
bayeriſche Armercorps vor Paris abgehen wird. Mer 
ſich alfo am biefer Sendung zu betheiligen wänfät und 
feine Angehörigen vor Paris in diefer raußen Wintert: 
zeit mit einigen getwik doppelt mwilllommenen Baben 
berfehen möchte, ber wolle bieje Belegenpeit ınicht bor ⸗ 
übergeben laffen. “= 


| Dienftes:Rachrichten. 
) 


Sein: Mafeilät der Adaig baben Sich allergnäbigh bewogen 
arfunden, auf das erlehinte Mentamt Mnmwriler den Rente 
| beamten Joh Mhein won Bliestaſtel, beim Anſuchen entipre- 

hend, zu verfegen , den Rehnunascommihlär ber E Regierungee 
finanzkammer ber Pialz, Karl Wertenfohn, zum Rentbeamten 
in Blieskaſtel zu beißrbeen; bie Stelle eines Mehnungecomij: 
fürs ber k. Regierungsfiaangtammer ber Balz bem geprüften 
Reptöpractifanten umb juncliemirenben Mehmungsereljor ber 
arnannten Regierungöfinangtammer, Karl Anguft Schelldaaß, 
zu verleißben, 

Durch Entihliekung des f. Staatömimiflerkums der Jufiız 

xom 21. ve, M. mwurbe bem Pf. Notär Gaıl More in Ludwigs: 
bafen geflaiter, den nepräisen Metariatsekandibaten Albert 
Holerietb aus Jweibrüden, auf bie Dauet von jede Monaten, 
bene f, Motär Scpuibt in Diterberg, dem geprüften Notariate: 
Praktitanten Friedrich Weber aus Herubach, auf Me Daurr 
eined Yabres, als Mmtönerweier zu beflellen. 
Dutg Entſchlietzung bes F. Staateminifteriume dea Jumerm 
für Kirchen ⸗ und Schulaugelegenheiten vom 24, Nov. 1 8, 
wurde die am ber iholirten Lateinſchule zu Pirmalens erledigte 
Stubienlebreritelle dem geptüſten Pehramisrlkandibaten und 
Gymna salafftitenten zu Zweibrüden, Johaun Baptift Dorner, 
übertragen, 

Durg Beidluß der f, Meniecung ber Balg, Kammer des 
Janeris, vom 24, Nov, 1870, wurden bie Bunctiomen eiges 
t. oroifl. Diärifishulinforfters für dem Kanton Laudau dem 
Binrrer Friebri Arnold im Lndau, die Functienen ches FR, 
eroteht, Diftrifteihulinfpehiere für ben Ramon Munmeiler dem 
Loralihulinfpeftor Plarrer Eubwig Gprifien Erdh im Ans 
weiler, bie erfebigte Stelle eines tath. Difkeikteigulinipefters 
für den Kauton Pirmajene dem P arrer Baptifl Sehria von 
Robalben übertranen. —* — 

Dur Beſchluh ber f. Regierung der Bialz, Kammer bes 

‚vom 22, Nov. I. Xb., wurde bie an der Farhelijhen 
Vräparandenigule zu Rirhbeimbolanden erledigte Silfelchrers 
Melle dem Schulverwefer Mia H rmann in Webenthal, vom 
1, Dez. I. 30. au, in wiberrufliher Weihe Übertragen. 

Ermannt find: ber Schuibieneripretam Garl Jung ven 
St, Inlian zum Schulverwejer an ber prei.cbeniihen Schule 
au Obereifenbag; der Ehuldienfis@rjerctant Friebtlch Beicy 
von Adenbach zum Schulverweſer an der prot.deutſchen Schule 
au Gobelhaufen; ber Schulvermejer Theobald Rüthaler in Ru: 
beim zum Bebrer am der prot-sbeutjcen Borberehiungökhule zu 
Fuh gonbe im; ber Schulbienfi:@rieectant Jatob Dieb von Mar: 
dorf zum Schulverweſer am ber protsbeutigen Schule zu Ols⸗ 
brüden; ber Schulbienf:Erfpeetant Ludwig Both won Kotts 
weilet · Schwanden zum Schulvertsejer an der proteh,sbeutihen 
Eule zu Kapweiler, ber Schulbienii:-Erjvectant Konrad Müller 
von Wachenheirn zum Schulverweſer am ber preieil.sbeutjchen 
Borberritungsichule daſetba, der Lehrer Wilhelm Stamer vor 
Faltenſtein zum Lehrer an ber kathei. Schule zu Munbenbeim, 
ber Schulverweſer Hermann Dürf von Gothal um Ehnlote: 

er am ber’ kathol. Schule au Habloch, der Lehrer Martin 
Sättel won Ruppertseden zum Qrbrer am ber proteit.cbruticen 
Schule zu Schukttwoeiler, der Lehrer Wilgelm Reig im Moden: 
Gaufen zum Lehrer an ber bortigem ebern pretch.sdeutichen 
Schule, der Schulvermeler Seoıg Derbeimer in Mieberlufladt 
zum Lehrer au der protch,sbeutigen 2 Scyule zu Wine, Morig 
Dreifuß, zur Heil Brivatlehrer in Arantenibal, zum Ledret am 
ber äfrachitiihen Schul zu Winnwriler. 

Dandel und Jubulirie. 

* Mannherm 11. Dei. Getreide feſt bei under zuderten 
Preisen, Del je Petroleum böber. 

Deisenen, — A. — fr, baverilder. 15 f. 0-15 5 
umnar. I5R 30-167, nerbe. -— N, — fr, -f.— fr. Kırmen 
14. 3) fü — Monaen 121.1 t.— @erfe 
biel. A 15 kr. Fi — Mr — wärtt u. bab. 
U I. 15 tt. — te. — Halver WO Pid. 12-13 I. — fr. 
Kodlrere Sf. 0 tt Bobnen HM 0 fr. 
ver WB. — Klteiamen, dvutiher I.38 FM. 30 fr, 
I — AM. xvuzerner 33 Hl. | 
— fr. per 100 Bid, — Eirarſette — A. -- fr. — Peindi, of 
zn 9-24 fi, Rats 2 A — Betreleum 15 R. 
—fr — PBranntwein (50%, m. Te.) 1508. tranfito 21. 24. 
Weizenmehl 100 Zell⸗ Pfund Mr. 0 12-12 1.30 fr — 
— fU. — tit. — Mr. Ul—Al q. 30 te. — fi Arc 9 
10 i. — m. — WERE AA inf! 30 
fr. Rr- 18. — m — Bl 15 fr Mogaenmebl Ar. © 
SER SNER 4 an 

Frautiurt, 12. Do, 6%, 4 enocietat. 
Deſiert. Eredisactun 3, I, ANY, bey, —58* 364 
—53 99-5 dr, Bombarden 171%, —T1— 
71%, bez. Glijabethbahn 20544, bez, Sliberrenie 53", 
bez, Spanier 29%, 0"! big. u. E. Anıritaner 94%, 
II, bg u. mebie, Anfangs Anm, Ehlus 
etwas fıfler. 
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Telegramm 
ber „Blälzifhen Volkszeitung.” 
* Münden, 13. De. In heutiger Sigung 
verweigerte vie Rımmermajorität dem Austrittögefuche 
Roib3 die Genehmigung. 


Refanntmachung. 
In den geheimen Sihungen: 
des förtel. Pets, u Railerslautern 


vom 17, Hovember 
wurde für bie Berdffentlihung der Ein: 
tranungen in das Hegifter der Aftiengefell: 


fdhaiten, bei welden der Gegenſtand des 
Unternehmens mudt im Handelsgeſchãften 

——— Handelgerichtes daſelbſ 
ni ndeldgerichte t vom 

% Peicnber 1 1870 

wurde: fr die Weröffentfichung ber Eins 
——— im die Handeloregiſter — (ie: 
— und Regifter * Ge⸗ 
——— mit ———— Ha 
rt Die Reit vom 1. Syanuar I 


1 bis 81, 
Pd 71 
die in pr ande erſcheinende Brätsfiche 
Volfszeitung. beftimmt, 


Railerslautern, ben, MD 
Der Pal. Obergerichtii 
®. Noifer, 


ueber: 1870. 





Mobiliavverfteigerung. 

Mittwoch, den 14. Dezember 1870, 
Nadmittap® 1 udr vayter in ſeiner Mobs 
mung in der Hauptiträhe, läßt Herr Marit: 
meifter Seinrid unter Anderem mas 
mentlich verfteigern: 

1 Bartie Wildfoblleder eriter Qualität, ! 
1 ditto Schafleber, jarbige md weiß⸗ 
Tadirte Waſchettes idmarze und farg | 
dige Saviond, "1 Partie kalbs⸗ uns 
rindälederne Herren: und Damenibäft: 
hen, gewaltte Stiefel und Boridube, 
acht enaliihe Strumpfbänder, Sridens 
band, üb, ſchwarzes und gelbes 
Wacht, ein ak ächt engtifhe Holzuänel, | 
1 Partie Garn und Mafhinenfeide, | 
verichiebene —* Leiſten, Stiefel; und 
Maithätzer, 1: Bartie Anfdmittieder, 1 
nent  Hängelampe,: fomte eine, mad 
neueſter Conſtruction bearheitele und 


nodı in gutem Zuftande befimbliche Näb: | 


ma ſchtne »e. x 
ſaiſerslautern, den ®, Dezember 1870, 
05,7) Derbeiiner, f. Rorär. 


Verloren 


achern Abend in biefiger Stadt 650 Thlr., 
beftehend in Hünf 100 Thlr.: 
25 Tble »Scheinen. 





Der finder lann fie bei dem Unterzeich⸗ 


neten gegen gute Belohnung adliefern 
Raiferslautern, den 18. Dezember 1870. 
Der EUER: 
Welertap. 


ar Eine Kuh mit Kalb 
Mt su vertanfen in Aaweiler 
p ERÄRN: 8, (378 


Geränditte bet Dun: 








Schinten 


5 Sinfenwurft roh 


m Odjenzungen, 
Gervelat, 


fowie alle feinrren Wurſſſorten in gerãu⸗ 
chertein Auftande, zum Verfandt geeignet, 


4 bi Cart Aubo 


Tuͤchtige Mehaniker 


erben geiught in ber EBertheim’isen Nä 
mafchinenfabrif Bornheim bei Frant⸗ 
furt a. M ns, 


YHal-Noulade, 
Kräuter: Unchovis, 
Schfenmaulfalat, 
Eſſiggurken, 
Orangen, 


92,5,7| bei CU. Hohlie. 
Weihnachtsgeſcheute. 


Das Feinſte und Elegameſte in Tuch und 
Wudsrin jet zu dem bilfinften Preiſen 
hin m bem 
—* He renlleider Geſchaft 
von A. Gallinger, Etiitöplag 190, 
Aufträge nah Maaß werden prompt —9 
elegant sirägelührt. 
— — — — 


Yogis-Anzeige. 














‚in enormer Auswahl zu ſeht billigen Preifen. 


und ſechs 





Zu Weihnachts:-Gefchenfen geeignet: 


enpieble mein | fi affortirtes Laper 


ganz f einer Gluage- Handfdhu t, 
Meire ——— te, Neglige-Den 2* —* ie 
Baſchlicks ıc. x. 197, 


Ch. Denziler. 


R. Vendig, Hauptstrasse, 


in der Wähe zum „Rheinkreis“, 





empfiehlt als fehr praftiich für Weihnachts ⸗Geſcheuke eine groie] 


Auswahl in 
Ueberzieber von fl, 8 an bis fl. 40. 
h Jaquets und Ichwarze Tuchröde 
— von fl. 8 am bis fl. 30. 
F Budsfinhbofen, „4, u. IB. 
4. Weften zu allen Pteiſen. 
Wr Gemöhnlive Zeughoſen 

von fl. 








1. 12 fr. am 
Säreun.Foppen „ NR. 4. bis fl. 18. 
Ferner vom den ſehr beliebten 
NRegenmänteln, auf beiden Seiten 
zu tragen, von fl. 9 am, ſowie «ud 
Regenmäntel für Knaben. — 


Großes Lager 


in Wollbemden, Jacken, Wnterbofen, Shawls; dann 


Damen-Paletots & Iadien 





[ pipee 


R. Vendig, Kaiserslautern. 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Ib mache ein geebried Vublikum ung. 
auf eime veiche Uus wahl 


Kinder: Spielwaaren, RZ 


jowie auch Kaputzen, Shateld, Handichuhe, Str IE 
ereien und Shlips ju den billigften Wreifen. x 


Louiſe —2 


mohnbait bei Hrn. Adjunti Emig 


Gefdenks- Bazar) 


Ph. Rohr in Kaiserslautern, 
Bud: und Mufitalienhandlung, 

















2,07] 





empfiehlt zitr bevorftebenben Weibnachtszeit ein reichhaltiges Yager von 


Sugendichriften, Märchen, Erzählungen | 
Bilderbücdren 


für ttnaben und Mädchen im tedem Alter, 
Lotto:, Glocke und Hammer, Studenten, Moiait, Staleidoscop | 


‚Spiele! und Omnibus» und verſchledene andere Spiel e. 
Claſſiſche und ſchöne Literatur 


inm elcganter und geſchmackvoller — ür Erwachſent, imdociondere für Damen, 
erner: 


"Gebet, Hansbaltungs-, ‚Koch: und Notizbücher, 


größte Auswahl Wufkalien jeder Art. 


a en Lager in 





R 
TE Kein —— 


Luie Fleifchbein. 
Das 


Neueſte 








Das während der lebten 3 Jahre von | 
Sen, "ug. Lamerborn bewohnte Logis ift 
nummeb vo andermeittg am vermicthen umd , in ſeidenen Binden und Ehlips, Bapier-firagen, Manchetten, jomwie eine ſchöne 
fanıı bis 10, März 1871 besonen werden. | Auswahl Mandjesten-Muöpfe; terıter Flauellhemden und mwollene Shawis ſoeben 
Dafielbt Seftebt aus 2 &immern, Hide, | eingetroffen und empfteblt beſtens 3%", 625 
Keller und Spreuber. | F * » J Edi nd B 
99 | Fr, Zinfgraf. vied. ICIAL- 


Auf ver Haufreibe 
von AD, Sommerrorf S Eohn fann be 
ftinbia aenichen merben 

xariersian nern, den 28. November I870, 





Lampen u. Cylinder Zu vermietben: 
— wieder enctiffen he | ee Be en 


Emil Kiefer. Grpedition d. Bl. 


stüdhe 
Bo 


hat die Rome! 


x Hängerbund 


im ech 
Am Abend bes zuven 
ten Beihmachtäte ee 

— ———— 

—S— J—— + —— — 


enigen 
activen Mitglieder, 2* mit Genen 
er veibeiligen gebenten, 
— — Abend vor ——— bei Be 
@ abgeben u wollen. 


Tr ——— 






nach allen Theilen Norbamerita's Wien bei 
Io) Ph. Sch 


Wechſel auf Nordamer 


Wedel auf Norbamerifa im allem beliebir 
gr Summen und Sichten zu „ben 


ourfen werben ftets aborgehen A) 
— lee _ 


Ara & Sum Punfeefens 


in ganjer unb halben Flaichen, ; 
Anbruh empfiehlt 





em 


Yulius Noch: 

Ein Por ogi8 * 
mit Fünf Bimimern, Küde und 
in ber Sauptitraße, ift an ‚eine 


milie zu. vermieiben, — Aust 
Eivenition d. Ol. a 


Taglich Yu Marboifer. 


Löwen⸗ & Hocca-Cicarien 
von Emil Seelig, 
empfiehlt billigit 
©. Mayer Dior. 
Eifenbabnfitaße: 


— Es wird ein im Schreib 
— und Coutbtofrfache 

Mann zur einer ti mehr 

oder auch: nernbenbftündigen 


Aushilfe in einem - Inaren-MHomptolr ge 
jucht. — Das Nähere au erfragen in 
Fxpebition db. MM, 


Verloren 


wurde am Somitan ein fchwarger 
ſchleler; ver redliche Iinder mo 
genen eine Belohnung auf ber Volle abs 


E 








* 3 —— * — 


Stadt Raiferslautern, 
Fuge Mütelpreife nom, 19. Den ‚870, 








hans] Mittel: | "er 
en preife. — 
Morten. | oe] we TE 
Kajyen 0, 1181-1-i—|- 
Kbın ie 61— 
Spelifern — a De 
Sprls 01 5 4 =) zei 4 
Gherite 2016 
iet 100 1.5117] | 1 — I — 
Früfen 5 [3-7 — | ee 
Widen - 1-1- 1-1 
Bohren — ([jehei — — 
Linſen — ——— —— 
Kleciamen -1—-/-15 F 
8 


* Das Bü erme 
Fin — von 6 Efın 


Gemſſchtbrod von 3 ent 16 * En 

*staiferslautern, 18 Deyember 19%. 
(Victualienmartt.) Butter p. Pid. BO—BELr. 
4 @ier Ir, Kartoffeln. Str. LA. SAU Er. 
gm 21.48-3 fl. Strob I fl. 48 fr Hlecheu 


3 110 fr. 
Heluridh, Diarttmelfter. 


Breuffurter Kausdb IL, Deatanhek: 
Weld-Zorien, 


Preuhlſche Räfleniheine . . Y 4% * 
Ariedrihäbar . giß! 
Brent Seen acıe 9.47- 

„  Dopulie . .- -. - 1 9.5850 
Pest fl. Ste , | 9 uub 
ufat 5 4798 

2 Frantenftöde k | 93238 
Eialiibe Sovereiand . . - 111 BER 
Kırliiiche Amperiated ..1.9.48,50 
Dollars in Mol! ! 2 TE 
Disconto 4". 8, 


Ya 


melde der „Biäl 
rtethuncee, 2 Bratie » Beilagen au 
„und 


‚Nro. 238 





Telegramme 
ber „Pfälsiihen Volkszeitung.“ 
” Berjailled, 12, Deybr. Vor unferen bei 
Beaugency ftehenden Eorps, jog ſich ber Feind am 
11. unb 12, De. zurüd; unfere Truppen verfolgen 


ihn. 
Die Beſchiehung Rontmedy's hat am 12. De. 
begonnen, Bon La Fere erihienen feindliche (Mb: 
theilungen. 

Straßburg. 12: Dey. Pfal zburg murbe 
heute auf Gnade oder Ungnade übergeben. Morgen 
10 Uhr findet die Befegung fatt. 


Privat-Zelegramme. 

” Brüffel, 12. Des. Das in Havre erichei» 
nende Blatt „Le Havre“ vom 8, Des. fhreibt: „Wie 
man uns mittheilt, hat der Eiſenbahnverlehr von 
bier. aus gänzlich aufgehört. Der legte Aug iſt nur 
big nad St. Romain gegangen.” — Das bemofra: 
tifche Gomits von Sovoie ift heute nah Havre ge 
tommen, um Schießwaffen nad gutem Syſtem zu 
verlangen. In der ganzen Stabt und Umgegend 
herrſchen die nämlien patriotiſchen Abfihten; man 
wi ſich bewaffnen. Wir willen aus guter Duelle, 
daß die Eivil- und Militärbebörden von Havre ſich 
in ihren energilchen zn... in Uebereinftim* 
mung mit den München des Boll befinden. Die 
Dewofinung muß mit Negeimäbigfeit vor ſich geben. 
Man ift im Begriffe, fie zur richtigen Seit in Aut 
führung zu bringen. — Bermittelft einer grohen 
Menge von Zulcriften werben wir von Geſeß und 
Nehtsübertretungen in Kenntniß gelegt. Während 
Familienväter zu den Waffen gerufen werben, blei» 
ben nod viele beginftigte junge Leute, melde die 
erfien fein folten, ruhig bei ihren Geſchäften. Es 
wiberfteht und Namen zu nennen, aber es wiberfteht 
uns nod mehr, die Fortfegung diefer Mikbräude 
zu ſehen, welche eine traurige Wirkung auf bie Ber 
völferung machen unb das republilaniihe Regiment 
in Mihetedit bringen müſſen. Wir bitten bie Bes 
börden, den in biefer Beziehung ——— Rlagen 
ungefäumt Genugtbuung zu verſchaffen.“ 

* Brüffel, 12. De Das „Echo bu Parlas 
ment” fchreibt: Der Zwed ber Reife bed Adjutanten 
Trochu's, Henncourts, bürfte fein, Gambeita über 
bie neuen Pläne des Parifer Regiments zu untere 
richten. Allein bei feiner Abreife maren die Nieder: 
lagen on der Zoire unbefannt und es ift wahrſchein⸗ 
lich, daß man feine Inſtructionen jegt nit mehr 
befolgen kann. 

” Brüffel, 13. De. 


Belgien hat eine regel 





Beethoven's Opfer. 


3 


Sonutags, 
Demotrat“, jomie ber 





Eine Erzählung nach neünbligen Mittpellungen von Mar Ring. 


(Fortfegung) 

„Der Fürft befigt einen großen Einfluß und durch 
feine Hilfe Hoffe ich alle uns entgegenfichenden Hinder ⸗ 
nifje zu befiegen, durch feine Furſprache die Vorurteile 
Deiner Vertvandten zu überwinden. Wenn «8 nicht 
anders fein ann, wird und muß er mir ſelbſt einen 
Titel und Moeläbrief vom Raifer auswirken, obgleich 
ich für meine Perfon bieher es verihmäht habe, mid 
barum zu bewerben und nicht den geringfien Werth 
auf eine berartige Ausſeichnung lege, ba ich nie einen 
anbren Abel, als den der Gefinnung und bed Geiſtes 
anerfenne.” 

„Und doch ift gerade der Standesunterſchied bie 
Aluft, welche uns zu trennen broht, ba ſich die Mei⸗— 
nigem nie dazu verftchen werben, einem Bürgerlichen 
meine Hand zu beiwilligen,“ verfegte die Gräfin, melde 
feibft tro ihrer Liebe nicht ganz frei von dem Vorur ⸗ 
theile ihrer Verwandten war. 

„Ih vente doch,” eriwieberte Beethoven floh, „daß 
ber Abel eined mahren Aünftiers, den bie Natur ihm 
verliehen, ſich mit jedem nod fo alten Stammbaum 
mefjen fanm. Dod wir wollen und nit fireiten. Du 
fiebft, daß ih Dir gern in dieſem Punkte nachgebe, 
daß ich feibft baram benfe, durch die Vermittlung bes 
Fürften Sıhnowaly dieſes Hinberniß zu befeitigen, Rur 


Für die Mebaclion vwerantwortlih: Wh. Mahr. 


iger” Ogegeben dam: | 
Feet vierteljäpelig in Ralferslantern mit Drud und Berlag der Duchdrucerti Vh. Mohr in Kaiferdlautern, 


oufzullären, melde es ermöglichten, baß eine preus 
ifce Feldpoſt am 3. Dez. auf belgifd-luremburgiichen 
Gebiet von Franctireurs überfallen werben konnte, 
"* Borbeang, 12. Di. Die Negienung hat be 
ſchloſſen, daß Tours eventuell geichont und geräumt 
werben fol. — Im hieſigen Hafen herrſcht timter 
ben Artegtihiffen eine große Bewegung. — Gam- 
betta hat bie Zoire-Armee bereits wieber verlaffen. 
General Ehancy hat fih zur Armee nah Bourges 
begeben. | 


— — — — — 
Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 14. Deyember. 

Es ſcheint, ald ob aus Rußlands Beilpiel in 
ber Pontusfrage für Europd bie ſchwerſten Folgen 
hinſichtlich der Achtung bes Bertragsrehts in Nuss 
ficht Stehen. Wir haben dem Lefern bereits die tele» 
graphiſche Mittheilung gemacht, wonach Preußen, bie 
neurufjiiche Methode adoptirend, ben internationalen 
Tertrag, welcher Luxemburg neutralifirt, einfach als 
für ſich nicht mehr verbindlich erklären will. 

An der Wahrheit dürfte nach den Verhandlungen 
in der belgiſchen Kammer kaum noch zu zweifeln fein. 
Wahr ſcheinlich erfolgt bereits in den nächſten Tagen 
eine ber befannten officiöfen WBemäntelungen, an be: 
—* die Herren in Verſailles bekanntlich nicht arm 

nd, 

Die Rüdantwort Rußlands auf bie Note Defter- 
re ichs hat durch ihren faft höhniſchen und drohen⸗ 
den Ton bie öffentliche Meinung wieder etwas 
erregt. 

In Ungarn mamentlih fleigt die Erregtheit 
gegen Rußland mit jebem Tage. Die Mefiher 
Blätter ereifern fi über bie Nidantmort bes 
Fürften Gortihafoff auf die Beuftiche Note und zu: 

leich über bie angebliche Zaghaftigkeit des Reiche: 
anzlers. Die dealiftifhe „Reform" if befonders 
durch den Ton der ruffiihen Depeſche verlegt. Sie 
beihnidigt den Grafen Beuſt, dab er durch fein 
Vorgehen im Jahre 1867, als er die Mobification 
bes Parifer Vertrages proponirte, eine fol heraus. 
forbernde Sprade von Seite Rußlands provoxirie, 
Es Sei, meint die „Reform“, zu bezweiſeln, ob Beuſt 
nad ſolchen Umftänden ſich werde behaupten können. 
Aupland ſchmeichle der Türkei, ındem es Deiterreich 
verunglimpft. Wenn Gortihatoff die Pforte glauben 
maden sole, dab bie Türkei von Rußland mehr 
zu erhoffen babe, als von Oeſierreich⸗Ungarn, io 





aus biefem Grunde babe ich fein Awerbieten angenom- 


men, um das Biel meiner heißeſten Wünfche zu erteir 
hen, wenn erft der unglüdjelige Arieg beendet und der 
KRaifer nah Wien zurüdgelchrt fein wird.“ 

„Das gebe Gott!” veriegte die Gräſin, „ie eher, 
je lieber, und ich werbe auf meinen Rnieen bie heilige 
Jungfrau bitten, daß fie und bald den Ftieden giebt 
und ale Deine Pläne gelingen läßt.“ 

„Ih zweifle nit daran, daß bie Madonna Deine 
Wünfde erhören und unfere Liebe beihügen wird. In 
einigen Monaten ſehen wir und wieder, um ums nie 
mehr zu trennen.“ 


Die Zeit wird mir eine Ewigkeit bünfen. Dei Tag 
und Nacht werde ich nur an Dich denen.” 

„gas ift meim Kroft in diefer ſchweren Stunde, 
denn ohne Bertrauen giebt eö keine Liebe.” 

„Lu zweifelft doch nicht am meiner Treue?” fragte 
bie @räfin nicht ohne Empfindlichkeit. 

Ich vertraue Dir, obgleich ich mir nicht verichtoeis 
gen fann, daß es Wugenblide giebt, mo mid) bie furcht ⸗ 
barfie Eiferfucht befaͤlt, beſonders wenn ih an ben 
Grafen Gallenberg denfe, deſſen Bewerbungen bon 
Deinen Verwandten begünftigt werden. Ich fürchte, 
daß Du ber Berfuhung erliegen und ihren Einflüfter 
ungen, ihrem Drängen endlich doch Gehör ſchenken 
fannft. Die Abweſenden haben leider ſters Unrecht und 
werben ſchnell vergefjen.” 


Dezember 1870 


eVolkszertung, 


Trägeriohn 1 fl. 26 fr.; 


in ganz Bayern mit Einſchluß ber 
— Anjerate, melde durch bie a. 

finden, werben mit 3 fr, 

Gemaliger Injeration mit 2 fr, 


68. Jahr 


Fir harte Be Kung 
allge Zeile bereihnet, be 





hinge es eben von ber weiteren Rolitif Beuft’s ab, 
ob ber ruſſiſche Minifter Necht behalten merbe. Die 
„Reform" ſieht in Form und Anhalt der Noten eine 
frivole Behandlung ber öfterreihiid:ungariihen Mo: 
nardie und ein arrogantes Benehmen gegen bie Per: 
fon bes Grafen Beuft. Sie Sagt, es jei bei ber 
„elenben europäifden Diplomatie wahrſcheinlich, daß 
fein Rrieg ausbrechen und ba man in ber Eonferenz 
ben Willen Rußlands einfach motificiren werbe, doch 
das mwerbe den Krieg nur vertagen, nicht aber hinter- 
treiben. Wenn wir nachgeben, müſſen wir bie mo: 
ralifhen und biplomatiiden Schläge Rußlands ger 
müthlih einfaden. Das möge Beuft wohl ermägen 
und nicht vergefien, bat er mit ber Ehre und ben 
—— ber ungariſchen Nation rechnen 
müffe.“ 

Ueber bie Stelung Englands zur frage mel: 
bet man ber „NR, fr. Pr.” aus Ronftantinopel: 

„Autbentiich verlautet, England beabfichtige, auf 
der eventuellen Pontus-Conferen; ben Antrag auf 
gänzlihe Aufhebung der Neutralifinung des Schmar- 
en Meeres und der Darbanellen-Duräfahrt zu 
Hellen. termit im Aufammenbange Hecht die Ab⸗ 
fit des Londoner Eabinette?, zwei permanente 
engliihe Flottsenftationen in Sinope und 
Trapezunt zu errichten. Die Pforte ift mit biefer 
Abfiht Englands volftänbig einverflanden. Dagegen 
ogitirt General Ignatieff auf das Lebhaftefte und 
| oferirt ber Pforte zur Maralifirung ber engliſchen 
Pläne ein Shut: und Trugbünbnif mit der 
ı Sarantie der Integrität bes türfiichen Territoriums.“ 
| Da bürfte die Gonferenz benn doch nicht fo glatt 
' ablaufen, wie es urſprünglich den Anſchein hatte, 
Nachdem der norbbeutihe Reihstag in 
pflichtſchuldiger Dampfgelhwindigteit die Berfafjutgs- 
! Arbeiten beenbigt und bem meuen Raiferthume 
'zugeftimmt, tritt die Beratbung ber Frage an bie 
' fübdeutichen Staaten. Der badiſche und ber 
bayerifche Landtag find verfammelt, ber württem ⸗ 
bergiſche wird nicht lange auf ſich warten laffen. 
In Baden werben bie Nationalliberafen aus voller 
Kehle Bravo rufen. In Münden wird ſich die 
mehr gemiſchte Rammer fträuben, doch ſchließlich 
ihre Zuſtimmung geben, da es ja nur ein Biegen 
oder Vreden gibt. Zum Brechen aber fehlt ben 
Herren denn bod der Muth! 
I Wir theilen ben Leſern an anderer Stelle einen 
Brief unferes Ftankſurter Gorrefpondenten über bie 
Ueberfiedelung Napoleons nah Meg mit So wenig 
wir biefem Gerüchte im Augenblide auch Glauben 
ſcheylen, fo iſt es bod für die Befürchtungen des 





„Du thuſt Die Unrecht unb mir umenblic weh! 
Ih ſchwöre Dir, daß ich Dich ewig lieben erde,“ 

„Die Du mich auch liebft, ſtärker Liebe ich Dich 
doh! Welche Sehnſucht mit Thränen nah Dir, mein 
Leben, mein Alles! Könnteft Du mich jemals täus 
fhen, fo müßte ih am Gott und ber Menfchheit ver- 
ziveifeln.“ *) 

Bon feinen Gefühlen übermannt, zog Beethoven bie 
Gräfin an fein Herz und Beide hielten ſprachlos ſich 
umldlungen. Die dumpfen Glodenihläge vom Et 
phansthurm fhredten bie Liebenden aus ihrer ſchmerz 
lich fühen Eelbftvergefienheit auf; verflört fuhr bie 
Gräfin aus feinen Armen empor, indem fie ihr Beficht 
in ben berabgefallenen Schleier hüllte. 

„Es ik ſpät!“ flüfterte fie traurig. „Man wird 
mid) zu Haufe vermiffen und ſuchen. Lab uns geben!” 

„Nur no einen Augenblick!“ bat er imnig. „Ich 
werde lang das Glüd entbehren müffen.“ 

„Rein, nein! Ich barf nicht länger weilen. Wir 
müflen ſcheiden. Lebe wohl,” 

„Lebe wohl, mein Licht, mein Leben, mein Alles !” 

Lippe an Lippe, Herz am Herz gepreßt, leerten bie 
Liebenden ben bittern Kelch der Abſchiedsſtunde bis 
zum Grunde, Gemalsfam riß ſich Julie aus feinen Ar: 
men los und eilte mie ein flüdtiges Reh durch ben 
Prater, bis fie ben Bliden Berthovend entſchwunden 


) Eigene Worte Beethoven's an bie Gräfin @. 








gierung Franttei n ifbftetet eis afifchei- 
nenb vom Grafen, Memard. infpirirter Artikel der 
„Söln. Big.” Es Brißh in demselben: 

Dos neue Journah dee Herrn Element Diverı 
nois „Le Drapean* bringt die Nachricht, daß ber 
Graf von Cham an den König Wilkeln ein 
Shreiben gerichtet habe, meldes jedoch unbeantwortet 
geblieben jei, wie denn ‚Die Schritte, welche ‚mehrere 
Legitimiſten, barumter Adrien be la: Valztte, der Ber 
aründer bes Blattes „Affembide Rationald”, bei dem 
Grafen Bismard gethan, ein gleiches Echidfal ge: 
habt hätten. Hierzu. bemerken wir, daß von ben 
verfchiedenkten Parteien in Frankteich, politiichen 
wie. religiöfen, Zufchriften in. Menge ſowohl an ben 
König, Wilhelm wie an den Bundesfanzler gelangt 
find, die auf Grund einer Miedererftaitung bed von 
und- eroberten Ciiaffes und Deutſch Lothtingens an 
Frankreich ihren Frieden mit Deutſchland zu machen 
fuchten umd mit jener Empfehlung ober Mitgift an 
bie Spige ber Regierung in Frankreich zu gelangen 
bofften. Bon einer Erwägung irgend welder fran 
zöhichen Annäherungverfuhe mit der Bedingung ber 
Wieberabtretung jener Eroberungen an Frantteich 
tonnte: mit bie Rebe fein und dehhatb aud) eine 
Antwort auf Zuſchriſten dieſer Art nicht erfolgen. 
Nur ſolche Amerbietungen, lommen fie, von melder 
regierungsfähiaen Partei. fie wollen, die das flar er: 
fannte,, und durch michts Anderes als durch jene Lands 
abtretumgen ranfreichs fiber zu ftelende Intereſſe 
Deuiſchiauds in den Bereidy ihres Calculs ziehen, 


haben Ausfiht auf, Berüdiihtigung in den maßae: 


benden Rreifen im großen Kaupiauartier. 
Frlegs:Rachrichten. " 


Bagneuz, 3. Di (Driginal:Beridt.) Schon 
4 Tage ift eine Kauonade bei uns bie bem jüngihen 
Gericht, nah meinen Vorftelungen, gleicht. 

Die. Franzofen braden mit einer furchtbaren 
Streitmadt auf ber Seite, welche von Württember · 
aer und Preugen befegt, iſt (ſüdöſtlich) aus, was ınan 
bei uns zuerſt glaubte, ba bie. Kanonade (vieleicht 
bus zum, Schein), auf das 2. bayır. Armeecorps 
gerichtet war, ich will nicht fagen, ob wir heute oder 
morgen auch wicht bedroht find. Heute find wir auf 
BVorpoften und ih ſchreibe bier auf einem Plage mo 
mir am 18. wie die Löwen fümpiten. 

Ich möchte wiſſen, ob bieler großarlige Ausfall 
zu einem Wefultst führen wird. Aber die Ftan— 
zofen find zu energifch umd Besen wiſſen fie jept, 
daß ed und aud bei dieſer ſcheußlichen Kälte nicht 
mehr fa, gefährlich gut gefällt, jedoch find wir bereit 
bie Sade ‚ruhig abzuwarien. Biele werben jmar 
von ‚den. Augeln vertont. bleiben, jedoch werben 
Rraufbeiten nicht lange auf, ſich warten lafien. 

Wenig Railerslauterer find noch beim Batailion 
alles wird krauk und brüdt fih. Kirch ift mir auch 
geſteru auf dem Meg in's Spital begegnet, er hatte 
einen diden rohen Kopi..und Magie fein Gehöt ver: 
loren zu haben. Warſcheinlich war bie Kanonade 
ſchuld. Als ein Muſter der Kaiſerslauteret ift 
Neuthner, jehiger Lieutenant im Bataillon zu bettach⸗ 
ten, ihm fehlt. es nit an Much noch an Huädauer. 


Bolfed bezeichnend genug. Welde Stellung bie 
preußifdpe Regierung, in ber X der fünftigen = 








Neufadt, a. H., 6. Dez Die hiefige Zeitung 
ihreibt: Uns lient der Feldbrief eines gefangenen 


war, ber gebroden mad; feiner Wohnung ſchwaulit. — 
Noch ganz erfüllt von feinem Schmerz, ſehte er ſich 
tief bewegt an das Klavier, dem er feine geheimſten 
Gefühle: und Gebanfen anvertraute, Während feine 
Finger, phantafirenb über bie Taſten des Infirumentes 
irrten, durdlebte er noch einmal im Geifte ‚alle Dua- 
len, der, eben Ratigefundenen Trennung. Seine Klagen 
vertwanbelten. ſich aber in bezaubernde Melodieen, feine 
Seufzer in himmliſch trauernde Allorde. Alles, was, 
fein. Herz bewegte, firömte, in entzüdend rübhrenben, 
Klängen bohin. Es wat ein Alagelied, wie es nur ber 
unfterblie Genius zu fingen vermag, tief ergerifend 
und boch fill und edel, frei und unberührt won jeder 
irdiſchen Begierde, von dem vernichtenden Sturm ber 
gemeinen Leidenihaft; eim Lieb ber Entjagung, aber 
zugleich ber Erhebung und des Troſtes, gleich bem 
milden Licht bes Mondes, der bad Dunkel der Nacht 
erbelt und bas wunde Her; mit Nube und Frieden 
erfüllt, 

Dad war jene „Sonata quasi fantasia,“ melde 
unter dem Namen der Mondihein-Somate berühmt ge 
worden ift und mit ihrem torbmürhigen Zauber noch 
jept j des fühlende Herz entzüdt und rührt. 

Am nädhlien Tage verließ Besihoven Wien, um 
ſich nad dem Schloſſe des ih. befreundeten Fütſten 
Lichnowely zu begeben, wo er mit ber liebenswürdig ⸗ 
ften Gaftireundichaft empfangen wurde, Hier fand er 
ein ſicheres Afpl umd in der Fürſtin eine wahre Piut- 





Eolbaten an bie Seinen vor,- folgenden Inhalts: Sympathieen erblidin, wi 


Drleans, 14. Nov. Belt dem 10 b8. Mis. finb 
unferö 103 Mann Dagetn in Befaunenidaft. Die 
Shladt war eine furchtzare. In der Befangenihaft 
werden wir aber gut behandelt; am Gfien fehlt «# 
* nicht und bie beißenden Angel haben wir nid 
mehr zu füchten. Wir prisonniers fommen nad 
Arte. Seid unbeforgt um uns, die frangöjifen 
Eoldaten behandeln ung recht gut. 
Landau, 18. De. Die beiden hier liegenden 
Feldbataillon Ber de b 8, Snianterie-Megimentes 
* - arfihbefeht erhalten ; —— a. 
wie wir böcen, am 16, und 17,. 8. verlaflen 
umdfl — E Far Enz rn 
In vergangener Naht. pahlirien wieder nahezu 
2000 franzöiice, Gefangene. unferen. Bahnhof; bie: 
felden wurden in ber Thyrel jchen Bade apipeilt. 
Unser den bei der Schlacht von Bafoches — 
am 2. Dez. verwundeten Offizieren befindet ſich auch 
en Sohn bes 
Glenanıh. 


Hültenwerkbefigerd jFreiheren von 
(8. E:b.) 


Reueſte Nachrichte 


Münden, 10. Da. Unter. biefem. Datum 


fhreibt man bayeriihen Blättern voa bier: Mie 
uns -mitgeiheilt wird, fam es geſtern Abend im Elub 
ber patriotifhen VBartei zu ſehr ernfien Scenen. 
Hr. Abg, Dr. Sepp behauptete, dak Herr Abp. Dr. 
Jörg einmal geäußert habe, er, Jürg, gehe lieber 
mit ben Framzoſen als mit ben Preußen. Diele 
von Hrn. Hörg mit aller Beſtimmtheit in Abrede 
aeftelte Behauptung Sepp's rief einen großen Sturm 
bevor; De. p mußte nit nur das Glublofal 
— ſondern wurde bann auch aus dem Tlub 
auegeſchloſen. 

Münden, 12. De; m ber heutigen Sihung 
der Kammer der Neihsräthe, ber erfiem jeit 
der Bertogung, batten ſich die Mitglieder zahlreich 
eingıfunden. Nach Erledigung ber — 
maliuaten gedachte ber 2. Präſident, Frhr. v. Stauf- 
ſenberg, mit lurzem chrenden Nachtuf ber drei feit 
ber Vertagung verftorbenen Mitglieder der Kammer: 
bes. Fıhrn. Ev. urban, des Hrm. Joſ. v. Maffei 
und ces Graſen Di, v, Seinsheim-Sünding Nach 
längerer Eingangdrede, in welder er bie Thaten der 
deutichen, Armee preift, fordert ber Präſident bas 


bobe Haus auf, durch Echeben von den Sıken der⸗ 


felben feine Anerkennung zu bejeugen. Rachdem bie 
Kammer vieler Aufforderung nadgelommen war, 
fährt ber Präfident fort: In Verfailles feien; während 
bed. Kampfes Verhandlungen zur — eines 
neuen beutihen Bunbes gepflogen und abge ** 
worden, woran auch Bayern. ſich betheiligte. i 
eort geiloffenen Verträge mwilrden bemnädft ber 
Prüfung und. Zuſtimmung ber. Kammer unterfielt 
werden, ba durch dieſelben nicht blos Brärogative 
ber Rcone, fonbern auch conititutionele Rechte bes 
Laudlags berührt werden. 

Mit der Berichterſtallung darüber wären feiner 
Anſicht nah am beflen bie vereinigten erften drei 
Ausigüffe zu beauftranen. Das hohe Haus trat 
diefem Vorſchlag einhellig bei. Es ergriff ſodann 
noch ber Rriendminifter Freiherr von Prandh das 
Dort, um ber Rammer jeinen wärmſten Dont für 
bie foeben dem Heere gegolte Anerlennung ausju: 
ſprechen; es werde das berechtigte Selbſtgeſühl des 
Heeres darin die Erneuerung der wohlwollenden 


ter, bie für alle feine. Bedürfniſſe mit der zartejlen 
Aufmerllamleit Sorge trug und mit ben jonberba 


flen.} ren Zaunen des veizbaren Hünfllerd bie größte Nach-⸗ 


ſicht zeigte. 

Ja dem linken Flügel bes in bem hertlichſten Nas 
turparl, am Fuße, des „mährifhen Befenkes” gelegenen 
Schloſſes wurde Beethoven eine Wohnung angewiefen, 
wo er ungeildet arbeiten und componiren lonnte. Es 
ftand ganz in feinem Belieben, ob er an ber fürftlihen 
Tafel oder auf feinem Zimmer Ipeifen wollte, wie ihm 
überhaupt in jeder Beziehung die größte Freiheit ger 
laſſen wurbe, Der vornehmite Gaſt lonnte micht mit 
mehr Schonung und Hüdfiht behandelt werden; nur 
bie einzige Verpflichtung war ihm auferlegt, zuweilen 
in ben Abendſtuaden das fürftlide Paar burd fein 
Alavierfpiel zu unterhalten und bie Aufführungen der 
Hauslapele zu leiten, 

Die ihm geftattete Muße beuupte Beethoven: zur 
Vollendung einer großen Symphonie, die er bereits in 


Wien. vor längerer Zeit angefangen, aber in einem An⸗ ächtlich, „ald cin gewöhnlicher Menſch? 






‚mit rubigem, kalten Blute, wie wir 


edenfelden in biefem 

Hanle ftels zu Theil wurhen. Hiermit ſchloß Die 
furge Burg: N .. n 
h a. 12. . Us gany bes 
Rimmt; ve eine Kr Napoleon III. 
feit eluigen Tagen. beilmsgd tlafien habe 
und. ih in Meg biiinde, Solltei diefe Nahricht, 


bie wir natürlich mit Vorbehalt mftheilen, ſich be 
„mird..unlere hau älter. 3 

Befürdtung- einer Reftauration des Bonaparte: leiber 
wohl zur traurigen Wirklichkeit werben. Was bass 
deulſche Vott zu dielem erbaulicen, Särite feiner 
Herren Diplomaten fagen wird, wiſſen mir mit. — 
Wer aber im Stande ifl, bie vote Situation 

ed.newohnt find, 
ju betrachten, ber wird unferer Anſicht beipflichten, 
wenn wir jagen: a el Hohn, ber vom 
grünen Tide dem be n Bolle in's Angeſicht 
geſchleudert wird, jenen elenden corfilden Yanditen, 


der in ſtivolſter Weite dieſen fatchthaen Arreg Pros 
vozirte, zu reftauriren. br 

Möglich ift eb, daß dieſer Herr durch die Deuts 
ſchen Waffen reftanrirt wird, aber nicht bios —* 
lid, ſondern unumftößlic feſt ſteht es auch, da 
ſobald ber lehte deuiſche Soldat den framgöflichen 
Boden verlaſſen dat, bie Stunden, jenes. el» 
mörber&, gezählt find — zum Gl et für 
Franfreih und file Deutſchland. ee 

art, 13. De Der „Staatdängel Be 

fhreibt: Nachde am 8. ber ber Beitritl 
Württembergd, Babınd und Heljens ‚ Beriai« 
fungsbündriß mit Bayern, untegeinet,. Und bie 
Aufnahme der Bezeichnung. „Raifer“ und „ in, 
die deutſche Verfaffung verhandelt worben war, iff, 
ber Juſtizminiſter Miltnacht am 11. Dezember aus 
Berlin zurüdgelehrt, % 

Dreäben, 33. Du Aus zuverläffiger Duelle, 
verlautet, daß ber Kriegsminiſtet Generallieutenant 
v. Fabrice vom Könige von Preußen zum Gerlerals 
Gouverneur ber occupizten Provinzen. des nörbliden 
Frankieihs ernannt wurbe, 


Berſailles, 12. De, An bie Königin Auguſte 
in Berlin. Nad.viertägigen Befehlen bei Beaugencyh, 
die jedesmal ſiegreich für uns. endigten, wenn; au 
bei der Uebermacht des Feindes kein bedeutendes 
Terrain gewonnen wurbe, it ber Feind unerwartet 
gegen Dlois und Tours, abgezogen, wahrſcheinlich in 
Folge bedeutendet Berlufie die er erlitten, während 
bie unierigen gering waren. Sehr viele Weberläufer 
melden ſich dort, ebenio bei Rouen, Die Mobilgarı 
den, warjen vieffah ihre Waffen und Ausrüftungs- 
gegenände fort und geben nah Kaufe Über es 
blieben deren immer nod genug übrig,, ‚Heute vdl · 


liges Thauweltet. Wilhelm, 
Bor ‚12. De. Gambella melde, er ſei 
geitern nach Tours zuridgelshrt, nachdem er die. Ars 


mee des Generals Chancy verlaffen, Lepterer decke 
die Loirelinie biäber mit Erfolg. Bambelta fügt 
biuzu, er halte bie Lage für ziemlich gut, ja,ba& er 
geglaubt habe, fih von der Wımer ich's ent⸗ 
fernen zu bürfen, um ſich nach Boutges zu begeben, 
—* er feben wolle, wie es mit der zweilen Armee 


London, 12. Dez Auf rine Adreſſe ber Hau— 
belsfammer von Birmingham bezüglich ber Drientas 
lichen Frage antwortete der Unterflaatsiecretair bes 
auswärtigen Amtes im Auftrage Lotd, Granbille's: 
Die bririfthe Regierung babe das erlangen, den 





Beften und Edelſten hersihen und bas Voll begläden 
folten. Mit Jubel begrüßte er die frangöfiiche Reno» 
lution, die dem Sklaven bie Freipeit und dem Bürger 
Menſchentechte gab; mit Bewunderung folgte er ber 
glänzenden Sonne bes erften Eonfuls, in bem er, tie 
fo Birle getäufct, ben Helden ſeinet Wünfde und feir 
ner ibealen Hoffnungen erblidte. 

Unumtvunben fprad ber Slünftler dicfe feine Gefin- 
nung vor dem. damaligen franzöſiſchen Gefanbten in 
Wien aus, der ihm darin beftärkte, und ibn aufforberte, 
dem Helden ded Jahrhunderts ein eigen® für ihm ger 
Ihriebenes Zonmert zu widmen, Mit Eifer ging Bert 
hoben an dieſe Arbeit, worin ex das ganze Leben und 
Birken, die hohe Laufbahn eines wahren Deroen mur 
ſilaliſch barzuftellen gedachte. Eon war feine Compo⸗ 
fition der Vollendung nahe, als er die Nachricht erhielt, 
dab Napoleon, der Sohn der Revolution feiner Mut» 
ter untren, geworben, ſich zum Kater gemacht babe, 

„In er auch nichts weiter,“ rief Beethoben ver 
Nun wirb er 


fall feiner finjiern Zaune wieder aufgegeben hatte. Um | aud ale Menſchentechte mit Füßen treten, nur feinem 
den Schmerz über feine Trennung von ber Geliebten | Ehrgeije fröhnen, er wird fi nun höher wie ale An: 


zu vergeſſen, ſuchte er die mitgenommene Partitur tvier] deren fiellen, ein Tyrann werden, 
ber hervor, deren Anblid unwilllürlih alte, fchmerzliche | \ 
| * Leben athme die bildende Kunſt; Geiſt fordr" id vom 
Beethoven war wicht nur in ber LTiebe, ſondera 
aud im der Polilil ein idsaler Schwärmer, begetitert | 


Erinn.sungen in feiner Seele wedte. 


für bie freiheit, träumend von einer Hepublil, wo bie 


“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Dichter; 
Aber die Seile ſpticht nut Polyhymni aus. 
Schiller. 


bem Schulgeſeh zu regeln; es fei in ben lehten Jah ⸗ 
ron in unlerer Stadt Vieles für Die Schulen ae 
ber. und er lönne es nur ntit Bedauern bemer» 
n, daß gerade bie ’Sehrer dies nicht einsegen wollten. 
Belommen. mir, das neue Schulgeſet, wird bie 

‚, Stabt ihr Möglıhlies, thuen, nicht nur ben Auforder- 
ungen, befielben gerecht zu werden, fondern ſogar 


Frieben mit Rußland durch ale mönlichen Mittel, 
melde die britiſche Ebre und, bie britiſchen Interefien 
geftatten auferäit. zu hätten, 


& Schiwurgerihtöverhandlungen 
bes: IV, Tuartals 1870, 


Stabtrathfigung vom 10. Des. 


(Sttuß.) 
Die Antragfeller erfennen mit Genugthuung und, 
teube das Weflreben des Stadttaths, bas ſtadtiſche 
ſoiteſchulweſen auf eine ben Forberungen ber Zeit 
unb ber pädagoniihen Wiſſenſchaft und Brarıs ent» 
iprehende Stufe zu bringen. Mit er erfennen: 









Sipmung: vom: 13; Deze mber. fie ferner das Weitcebe un &ehrer mate: | über diefelben binouszjug 
Emanuel Mayer, 60 Yabre,alt, Raufutann, früher | viel fo ju ftellen, u? Ehe jeinem Be- Hr. Schmidt werft Saraui hin, dah’ das Tech ⸗ 
in Dürkpeim wohnhaft, jept flüdtig ohne befannten | rufe obliegen, ganz in demſelden und fir denſelben über kurg oder lang Staatsanftalt werben 
Aufenthaltsort, if des betrageriſchen Banktrotis‘ anger | leben Fünne. müßte, dann milkben 2000 fl. an Lehrmitteln eripart, 


bie wohl zur weiteren Aufbeflerung der Vollsſchul · 
lehrer verwendet "werden; fönnten. Heute umiee den 
Idmserigen! Feitwerhältniffen habe bie Stadr gethan, 
was inähnen Kräften. ftahb. 


Lokale und vermeifuhte: Machrichten. . 

* (Der biefige Frauen Bereim) hat⸗ eiue 
Sendung vor Weihnacisgeichenten für bie vor Par 
nis, Kehenden x bereiiet.  Dielelbe geht bis 


Fanden fi bie —— daher freubiaü. he⸗ 
„rüber, als ſie in Erfahrung braten, dab ber Stadfe 
"raih, von Neujahr 1871 a M md, di⸗ Gebalitver⸗ 
bältmiffe der —— —* —* zu ordnen - 

den twerhältnifen Rechnung tragende 
ee 3 —** fie ſich aber ſehr enttäuſcht 
Meist, als 5 dieie Aufbeilerun,. auf ein. fo ver⸗ 


Hagt, tart· ars·dee Sr 
er Betrieb feit mehieren 
beim. ei Kapın mis — 
in gro * ange... Dan ſchate den ihn Rein 
gewinn zu 15,000 fl Gr-galt überall, i en. 
fönlichen pie -ip) arkhärel ngen als rer 
und fle * Kuh ram fi feinerlei_ Hufe 
wand made, ioenn aud feine Familie auf großem 


Yahren zu Dürk: 
Moveartiteln 





Kwindenbes —— reducitte, daß fie, fait * 
Fuße lem: "Dennody war innerlich Alles faul m bear" als beflerung. Agi ne , denn epi , bier ab und wirb non Seren aus ber 
on im br 1868 dur: öff mt de Ah be für zwei Lehrer dar Mine, für mehr 8 
kan —— ——— * vorderen Mal; mit den bort bereiten Gaben nach 


tere blos.eine DMehrung von 10, bejiehungsweile 


ben ven IM te, das aber, wiederholt und mit, 

als —— Gläubiger mit Verfolgun Age —5 — 

und Angefagter Im Monat Auguft 1 

baz machte 
Am 20, nänli 


—— —* 


wurde ex vom Handelä ⸗ 
ar Hd bie aufge 
* ung bon beinahe 


60,001 
Bun "gaben fih aber Angeichen eines brtrüger 
rifchen otls, mehwegen- Umer ſuchung eingeleitet 
wur ung br —— das eamähıne 
— — bewielen hab 


Bor Allem waren die Bäder nicht vollſtändig ge 
führt, imsbeiondere fehlte die Strajze, und bie. vor⸗ 
banderten Bäder waren fo mangelhaft, daß aus: hen 
jelden der Active uud, Parfibftand des —— * 
erxſehen werden lonnte, überbies enthielten dieſelb 
förmlicde Fãlſchungen und adſichtlicht an Sl 

ten 
mit d ter eine 


dem R: Hnungın ber 
eb abatteiq Hexxiri: je: 
artine Wacplelreitenei, über welche Geſchäfte 
eimmal Bücher vorhanden ſind. fei ok, daß keine ges 
führt murben, oder daß fie bridtige ober vernichtet 
worben 
SE FO namlich re fein; sah im Heibite 
1867 non, he Gobne des Wogellagten im ber Rüde 
zwei Geichäftäbüder zerriffen un im Dfen verbrannt 


worde 
& Alk 2 wegen Theilnahme an 
bem bei: chen Banlerott urfprünglih noch“ gegen 


eine andere Berfog gerichtet, ſolche aber von ber An⸗ 
Hlagelammer des Apprllationsgerichted nicbergeihlagen 
wor den. 
In heutiger Sihung hatten bie Verhändiupgen , [ 

Grund der ſchriftlichen Unterfuhung und ohne 

ung von Gfälosenen Sıait, herauf dad Gericht bob 
Verfahren jür,repeimähig:undg; die Schuld für fetftchenb 
erflärte, demgemäß eine Zuchthausſtrafe von 6 Jahren 
nebft Koſtenverurtheilung ausipraih, auch die Binheftung 
des Urtheils qu einen Strafpfahl in Frankenthal ber: 
fügte. — 

u Mit diefer Sache war bie Seifion des 4. Duar: 
zals geſchloſſen, deren Ergemiij folgendes war: Bon 
ven abgeustheilten 9 Berkomen wurbe 1 freigeiproden, 
2 zu Gefänguf und. 6 zu Zuchthaus verurtheilt, 





Ans 
aus ben Givilftaubs:Negifter ber Stabt 


and 
13. Gadpar, & 


Raijerslantern v. 1. —80. Ropur.'1870. 


te, daß alle Zweiſel ſchwanden, zumal 








13. Friedrich, S. v. Garl Biegler, 
u. Eli. und d. €. 


u. Dtarg. Brunner 38 


20 fl. bringen, was pro Tag nicht einmal 2 teip, 
4 tr. beirmyen. wide, Shhamg! bonne auch eine 


gegend wärtige Zulage faum mehr als eine mertiche 


rung beieschtet werben, ſobald fie ber beirefr 
jende Lehrer ohuehin nach der beitchenden Scala 
in einem oder zwei Jahren zu beanſpruchen hätte. 
Dos Geſuch ſtuht ih auf die Steigerung aller 
Lebensmütelpreiie und des Miethziuſes und macht 
den Stadtrath auf den ber früheren Rammer vor 
geleaten Schulgeiehentwuri aufmerliam, wornad bas 
Gehalisminimum eines tern von über 1000 Ste 
lien 550 fl. und 100 fl. Way —— —— 
trage, wozu außerdem Aa r 5 Su Adgeleht 
jahre, "eine Alterszulage von 50 fl. bistzum- —— 
von 850 fl. fommen ſollte. Das Giſuch ſchlieht mit 
dem Antrage, entweder diele Normen DIE huge: 


Abgenimmeis: auch als maßgebend für die beabſichtigte 


— Aufbeſſerung ber hiefigen ſtadtiſchen Lehtet 

af oder, aber big vgrhampene Behaltsicala 

Kal it 4 der TR he ih fortbeftehen zu 

—2* und blos jedem Lehrer ohne Unterſchied eine 
Whnunkenchädigung von 100 fl. zu geben. 

Das Geiud fand allſeitige Mihbilisung Wir 
laſſen aus der Debatte die Ausführungen des Heren 
Schmidt folgen, welcher ſich über den Gegenitand 
dabin andlieh, Dei wenn die Pehrer von einer ger 
tingfügigen. Au'befferung iprähen,, dies jehr untecht 
fei, indem alle verhältuiimäßig aufebeffert feiea je 
nad; ihrem Dienſtalter mit 100 Hi bis zu 10 fl. 
Die joei nicht aufgebefferien Lehrer Hatten eben noch 
feine 5 Dienftjahre, feien roch nicht 1 Jahr bier 
unb würden nach dem alten Modus erfi in 4 Jahren 
Aufbeſſeruag erhalten. Wenn das Schulqe ſetz durch⸗ 
gegangen wäre, hätte man ſtau des Minimums von 
550. SL. fiber mit 600 fl. angefangen Die Scala 
enthalte aut eine Un erechtigleit, bak die ausmwärti: 
gen Dienftjahre nicht für vol, fondern nur zur 
Hälfte gerechnet worden feien; man babe entgegen: 
aebalten, dab’ Die Siadt aus diefem ansmärligen 
Dienftverbältnifie auch nicht den geringiten * 
gezogen. Wenn die Lehrer in ihrer Einzabe ſich 
anf dad Schulaeieg berufen, To hatten fie vergeilen, 
dab nad bemielben ber Stant und nicht die Ber 
meinde die Altersjulanen zu leiten haben würde, 
Heute babe die Gemeinde eine Scalı aufgektellt, den 
Anſtellungsgehalt wie Alterszulage faft ganz nad) 








Baris neleitet. 
+»  Nab ben bier einnelaufenen. Zujiherungen ‚jollen 
uud Berivatpadete beforgt werden und es ergeht das 
an Ellern und Freunde unſe⸗ 
* er vor Paris allenfallſige Sendungen. zn 
e ihren Angebörigen ü Er „wohlvers 
‚padt- und--genau — teilslofäle bes 
Frauenvereins (Tañuo oneren Stod) Mittwoch, Don ⸗ 
nerſtag oder Freitag Nachm von 2-5 Uhr ahzu ⸗ 
geben. — Da tiere zweite Urmee in Orleans, liegt, 
werben Sendungen auch an bieie, bishet ohne Schmid 
en —* wetden *3 f 
ae e Beiträse zur ang von Ger: 
ſchenlen * Tabat * ** ——— an 
ben begeichneten Tageit | —— Caſino ander 


nommen. — Eine te ciccul 
eni * Being, 


* Gefterm Rogmittay 

* die Maſchine de —— 
andſtuhl. Diehrere Uran abor= 
alle, find glüdlicherwere Leine zu wen hun — 

* (Die Ehremfräntungslläge) bed Hrn. Ph. 
Schmidt gegen Hrn. Rebacteur Weife wurde auf 
den 21, De; vertagt, da Hr. Weiſe den Beides fühe 
sen will, daß er dutch Artitel des Ken. Schmidt in 
der Bi Boldgzeitung, bie birect gegen feine 
Verfon gerichtet waren, zu den ehrenfräntenden Aruleln 
in feiner Zeitung gereizt worden fei. (Specielleres brin⸗ 
gen wir morgen.) 

f Die vollitändige Eröff aung der Allenzbapn, 
Binnweiler-Münfter am Stein, welche ‚für den 1. Jan. 
1871 in Ausfiht genommmen mar, fann erft fpäter 
ſtattfinden, ba ber neulihe große Sturm Beſchädigun ⸗ 
gen verurjachte, melde die Vollendung bes Bahnbaues 
vergögerten, In Zolge deſſen können bertragämäßig 
die ** actien an ber Dividende ber Pfälzifchen 
Vahk, t vom 1. Yan. 1871, ſoadern erft vom 
1. April⸗ (ea an participiten, (Sp. Xnj.) 

fFNeufadt, 12: Dep Ja der heutigen Stadt ⸗ 
rathefigung wurde u. 9. beihloflen, gegen die im "ver 
Gommunaljdulfrage unterm 18: Juni, d, 3. ergangene 
Entihliegung der & Regierung in Speyer Rekuts an 
das Miniflerium zu asgpelen (N. — 

— Srantiurt, 13. Dq, u. (fjekrimiociraät.) 

Cteduacuen As ⸗ꝰ —X bez, —— Bat 
FIR) 1e/, ga. geinbarden 17, be Gar 
Rn, h, bir, Stifabetbbaon * —* Sranier 297, 
— ru, ber Fl ent munz. 
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N gr Ay Schwehm & 
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14 bihuhmadyer, 
iengieber u. — et ”. 


, Zagner, ı 27. ———— anert. T. v. dam⸗ Fol, 
er u. d. led, Gath. Grid. 
27: En ob, S. v. Adam Henrih, Ackeret u. 
Iijab. Lindemer b. 
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f 2 tt gr , .r u . 
—— Wohnnugsveründerung. ———— 
Auswartigen Freunden und Vex⸗. Der Unterzeichnete bat feine bisherige Wohnung verlaffen und | MM,, J —— 
En biermir Die Kömerlice Bad W | wohnt nun in feinem ‚neuen Hauſe in der Eiſenbahnſttaße, vis-a-vis Wodenverfamminug. w 
Tr utter, Tochter, Schmwelter und‘ PPoon Herrn Holzhändler Fuchs. — 
F Schwägerin ’ KRaiferslantern, im Dezember 1570. J ——— — — 
orira = 
Eliſabethe Frant, } Jacob Friedeich jr, Dahdeder, | "x = Audeı Nar miähafen Dec 
jlüger | oren nde 
Re Alter | — e Der 1. Rorftand. 
— Kt a Für Weihnachten m 
—— — —r — — 
Die: Meerbi findet Freitag 
Ä Radmittag 2 br fiat. * Phalle meine Etuis- und Vortefeuille - Waaren ꝛc. beſtens Eine Kuh mitstatb 
' Neumüble, Katenbad, Hetichmilble ) empfohlen it zu verkaufen in Bayiweller 
‚ und Dlöbräden ben 14. Desbr. 1370. 4 a ; — Haus-Nr, 83, (978 
) Die tiefteanerub Binterbiiebenen. | I. Steinbacher — 





Gänje-Lebern 


%B,P) au der Fruchtballe, 





Frirhe Citronen und werben getauft und gut bezablt bei 
“.,grangen, Zu Weihnachts-⸗Geſchenken 
omie ſchoͤnſte neue * empfehle ich mein reichhaltiges Laget im allen Sorten 
Dnscnieie- Zafel-Rofinen | SF Segenichirmen u. En-tous-cas N 25 — 
* © e PA und made — auf jebr gute ſeidene Regenſchirme von fl. & Aushilfe in De 218 nr lei 
30 Er. bis fi. 5. 36 fr. per Std aufmerffam. 8 ſucht — Das Nähere 34 erfragen "in 4 
euerwerk. 5. Graf, Scirmfabrikant. Erpebition d. Bl. 





rür Fenfterbefeuchtung, ſowie bengaliiche 


*1 une b) 
Yapıin —— —— | (5 ei ch üft Self er öffnu 1 g. Gänſeleber⸗ Paſteten 


per Pund 1 A., empfiehlt 


billigjt zu baben bei h. Ina 34 mleube mir Hiermit anzuzeigen, daf ih in meinem Wohnhauſe — Alleeftrahe | 95%.) Gonbitor und ———— 
Fromage de Brie,  Spezerei-Gefhjäft, verbunden mit Mehl, Tabak-, | Weihnachts-Geichenke, 
Edamer Kugelkäfe, Cigarren- und Branntweinhandel, — nr BR: 
Frifchen Caviar, a — hatte mid) meinen geneigten Gönnern und freunden, unter ee |: — 8 Rüde, Weiten, Eciairöde, 


mäntel sc, in großer Uuswablt bei 
U. Gallinger, — 
—— werden nad Maah 


Weihnachts-Artitel 


in \chöner Auswahl und Jmar ju 
den billigiten Preifen, um bami 


Heinr, Adam. 


Die Nähmaichinen: Frorit⸗ 
von G. M. Pfaff 


in Kaiferslautern 


Marinirte Häringe ann 
Laberdan, gewällert, 
7) bei Karl Hohlt. | 

* 


Als Lehrling 





Ehen ent = en Sehifcad ef ae \ %- empfiehlt ihre Telbft Fabricireen zu räumen, ferner 

auf's Gomptoir gejucht. — Das Te ac DR Nãhmaſchine * Konig- u. Bofeler Lebkuchen. 

ber Erpedition bi. DI. en « n Dann auch ——— 
Eeffi wOob für alle häuslichen und gewerblichen Zwede Ge und — 

Für onen u von H. 25. — bis HM. 120. — unter all» | pfichlt zu geneigter Aria 


Docdhfpener, im Desember 1870, 


ligationen WR 
gatione — F · Wanzel. 


Liegen Gelder bereit. Das Nähere zu er | 
fragen in ber —— d. Bl. — 


ſeitiger, mehrjähriger Garantie. 
— Unterricht gründlig. — Illuſtrirte Preis- 
Gourante und Probenäthe gratis, 








. x pre. 0° — 
& init —— Metis, zu ofen! Wiederverfäufer werden geſucht. (892,98, Friſche Schellfiſche 
Bäckereien verwendbar, —— 0] bei Earl fe. 

Auseieene Mandeln,  , Geihäfts - Eröffnung und Empfehlung, — 

Citronat und Drangeat, R * ei * — in feiner men beiogenen Wohnung bei Hrn. Jean Klein 2 Yogis au vermiethen 
” an der Nonbelle ein Gleichärt im mi T » 

Vanille, GeolowZimmt;neit. Mebl und Sülfenfrüchten — — —— 


Ein zweiter'Spenglergebilie 

der in Schwaris und Weſblech⸗ Arbeit er: 

bin Rn — san —— 
—— — — 

—— Müplfrake Ar. 

Hülſenfrüchte. 

Gebrochene Erbſen, 

Golderbſen, 


Linſen und Bohnen, 
yu haben en-gros & en- .dhtail, (88° /,m2 
3. Junz. 


Zu vermietben: 
zweiten Stod mit 3 Simmern, Küdt 
FR 28343 bis u AR zu a 


wi 
allen übrig en Gew ürzen, Tafel.‘ —— I Ag u allen feinen biefigen mie auswärtigen m. 


— die — ſchwatzen A. ————— 
und grünen Thee's, Fee TEE VERTRETEN 
GEbocoladen von Suyard, ei. reſch ma Ginen Futterſchneidmaſchinen 


werck und eigenen N a '$ iaft in der Gifenpanblung von 


au den verſchiedenſten Vreifen. 
Julius Koch. Herrmann Herz. 














Kölner Domban-fotterie. 
Haupt-Gewinn Th. Z5. O00 Br. Cr, 


ferner @elb: — von Thir. 10,000, 5000, 
viele Getoinne von * 1000, 500, 200, 100, 50 und noch 
—— — von Thlr. 20. 


Außerdem nody eine En 4 Aunfiwerke im Gelammtbelrage von Chir. 20,000. 
itenüberrafhung. Mit Juuſtra · P 
* per ————— u 6 u nn Auszjablung obne Abzug · 


l rimi 3 
— ia ‚ Ziehung 12. Januar 1871. 
60 * non —— — De 
—— unter den Kanonen Be Don! Das Roos ko f et einen Thaler, 
Zalerien. Bon Tr. Hans Blum. — Der | g- Der Bereits allerwärts eingetretene ftarfe Begehr na 
— * ee: ge — Domban-£oofen veraulaßt uns, diefelden zur 6a en ar 
— Aus der Bıldermappe des Schlachten nabme Bei uns und nnferen Agenturen zu empfehlen, 


maferd, Mit 5 Bildern von Wolb. Friedrich. ; A 
Die mobile Mannfeait ded Dabei. — Die General-Agenten der Kölner Domban+Potterie: 


Fedhners deutichefranpöfiher SKrieg. Mit Albert Heimann D. Löwenwarter 
n m 


Alluſtration * — in Köln. [B3*,m2 


> 

Daheim. 

Die Mr, 10, die neuefte Krieges 
nummer, enibält: 


Blertetjäbrlih IN Bar 
öhentihb I Kummer 
wog at mp * 
biguegpag ap Ping 


j ‚Kü 
am neuen Sanuthans, Budiigsrtrak. 


Verloren 
wurde am 12, d. Dits,, Nachts, vom Bahr 
jnach der Stadt ein Ballot in graufr 
!einwand. Der redliche Finder wird erfudil, 
dafielbe genen Belohnung im Bolizeiburens 
bier abzugeben. 


Brantturter — v 12. Dezember. 


Ihr 


Gelb 
Preuiſche . 1144 5 
Friebrihsber. . 





8 pro 2:7 ’ r bor 9.58, 

‚ Zu Beitellum 2 557 2 die Buch⸗ — —— ud 
andlung von ohe in staiferälnwtern. op ‚50 
Isis Messias Ära rk — ländiibe fl. 10-Stüd 9 54n6 

Strickwolle, Wohnungs-Veränderung. Desert I ale = | 5 Den 
fehr ichöne Qualitäten, in allen Farb das 34, erlaube mir biermit annızeinen, dafı ich meine Stuhlmacherei in mein eigenes ee —* — 
a a 16, 18, 20 und 24 fr. | Haus Aicebe nächft der Gilenbahmftraße — verlegt habe, umd halte mic ferner ide Imperieiet . 348.30 
Steihwolle A 30 fr. eipfehlen been empjohlen Mrumip | Douars in Gold . 2 27-28 


FR) Beihte. Sprof. Heinr. Adam. Pisconto 4w. (8. 


_ Prabfge Dolkspertung, _ 


Diefes Blatt erſcheint täglich, andacnommem Sonntage, an 
weldyem Tage dagegen der „Wiilger Demofrat”, fowie ber 
‚PlatatsAngeiner" als Beatiss Beilagen ausgege 
werben, und. Bofbet wirrteljähelih in Raijerslantern 


Nro. 299. 


Zelegramme 
ber „Pfälziſchen Bolkägeitung.‘ 

* Münden, 14. Dei. Graf Bray legt ber 
Kammer bie Berjailler Verträge vor umb fügt 
kei, dab durch beren Genehmigung ein beutiches 
föberatives Bundniß und eine der biefür von Bayern 
gebrachten Opfern werte Gemeinschaft begründet werde, 
melde die Rechte und Kraft einer Großmacht erfien 
Ranges bat, morin aber Bayern eine feiner hiſſo⸗ 
riſchen und geographiſchen Bedeutung entiprechenbe 
Stellung behauptet, und ihm die Möglichkeit geboten 
it, in Deutichland und durch ben Bunb aud außer 
halb Deutichland feine Wirkſamleit zu äußern, dab 
das begründet werde, mas fortan heißen werde: 
„Das deutfhe Reich“.  Minifter v. Luh er ⸗ 
läutert ſodann die Berträge. 

Der Kriegsminiſtet, Ht. Brandh, legt einen 
Sejegentwurf vor, detreffend eimen weiteren anfer 
orbentlihen WMilitär»Eredit bis Ende März zu 
41,0230,000 fl. 

Der Finanzminiter legt einen Geſehentwurf, bie 
Fortiegung der proviſoriſchen Steuererhebung für ein 
weiteres Vierteljahr vor. Der Antrag bed zweiten 
Bräfidenten, bie vorgelegten Berträgne einem befom- 
deren Ausſchuſſe zu übergeben, werden ohne Debatte 
angenommen. Die Mahl dieſes Ausſchuſſes findet 
morgen flatt. 








Privat-Telegramme. 
ranlfurt, 14. De Die Adreßdeputalion 
bes Reichetags, welde nach Verſailles geht, iſt heute 
Morgen hier angelommen und fubr um 10%, Uhr 
von bier wieder ab. Die Spigen ber Behörden mar 
sen auf dem Bahnhof anweſend. Die Herren der 
Deputation hatten fih gegen bie Umgunft der Wit 
terung durch angemeſſene Reiſekleidung wohl verwahrt 
und maren in ſichtlich gehobener Stimmung. Bei 
dem abicheulihen Negenmeiter halte Ah nur mweng 
Bublitum einaefunden. Der Zug wird in Straßburg 
eine Stunde Raſt machen und dann ohne Unterbre- 
hung nad Nancy weiterfahren, wo er vorausfichtlich 
um Mitternadht eintreffen wirb. 

Rn, 14. De. Als Berfafler ber in ber 
Abendbausgabe der „Rölniihen Zeitung“ db. d. 13. 
De. enthaltenen Gorreipondenz aus Berjailles . vom 
9. b8. wird Arthur Levyſon, der Redacteut bed „Mo: 
niteur de Berjailles“ genannt. s 

** Brüffel, 14. De. Dam fchreibt dem „Echo 
bu Suremburg“ aus Verfailles: „Man verfidhert im 
Hauptquartier, baß der König von Preußen ein Te 
legramm. beö Prinzen Heinrich empfangen babe, nad 
welchen berfelbe bittet, ehe weitere Schritte geſchehen, 
die Erdffnungen der großberzoglichen Regierung zu 
erwarten. && wirb gezmeifelt, daß dieſe Bitte Bes 
rüdfichtigung findet, ba, wie man bier behauptet, daß 
England mit der Annerion des Großherzogthums eins 
veritanben iſt. Dafielbe habe dagegen bie Bufage 
erhalten, daß Deutſchland auf einen Theil Lothrins 
gens verzichte (9). Die Neifeangelegenheit Ruſſels 
ſoll biefer nicht fremd fein. 


Kriegs: Nachrichten. 

8. Sceaur, 5. Der. (Specialberiht.) Hente 
ift es elmas ruhiger geworden. Der lebte Ausfall 
galt vorzüglich den an ber Straße nad Orleans. ge- 
legenen preuß. Armeecorps. Der Kampf begann aud 
diesmal wieder mit furdtbarem Arlilleriefeuer; die 
Franzolen beſchoſſen: Bagneur, Ehätillon, —E— 
und Sceaux mit 60 unb 70pfünder Granaten. 
Mande dieſer Ungethüne Haben die ſchönſten Villen 
in umferer . Umgegend vom Dach bis zum Boren 
durchſchlagen mußten wir, während ber furcht⸗ 
baren Ranonade bie ſchützenden Keller aufſuchen 
und entgingen dadutch dem fichern Tobe, Die fran: 
zöftihen Eifenbahnen fahren heute und geitern mie» 
der in ben Forts Geſchütze und Truppen zufammen ; 
Überhaupt bie größten Vorbereitungen zu einem nahe 
bevorftehenden großen Ausfall werben getroffen. Heute 
erbielt unfer Batailon abermal® 117 Mann Der 
Härkung von Aſchaffenburg. Das Wetter iſt zwar 
troden aber unbeimlih falt, zumal wenn man fo 


”e. 


Für die Redaction verantwertih: Vh. Ueht. 


ben Bialı eine 
mit Druck und Verlag ber Buchdtuckertl I. Uehr im Kaiferölantern, |vierjbaltige 


24 Stunden lang frei und ganz ohne Dedung vor 
dem Feinde flebt, ber uns, wenn er. mil, mit einem 
Schlage vernichten kann. 

" Rau, 30. Rov. (Spelial⸗Bericht) Wahrſchein⸗ 
lich werben bie guten Landsleute in ihrer unfinnigen 
Franzofenwuth bes feiten Glaubens leben, man hätte 
unfere bei Orleans gefangenen Bayern längft umge 
bradit, nachdem man ihnen vorher bie Augen aus⸗ 
geſtochen und die Arme und Beine abgehadt. Gott 
ſei Dank, fo ſchlimm find bie Ftanzoſen denn doch 
nicht. Mit demſelben Mitleide, welches die ſranzöſiſchen 
Gefangenen in Deuiſchland gefunden, viellelcht mit 
no& größerem, find wir feit der, Gefangennahme be» 
handelt worben. Pau, hatt an ber ſpaniſchen Grenze 
ift uns, ca. 1200 Zeibensgenofien, zum Aufenthalts+ 
ort angemielen worden, und da wir hier noch im 
volften Sommer leben, kann fih Jedermann leicht 
denken, dab unſere Befangenihaft mehr alt eine 
Erholung, nad ben riefigen Strapazen, als eine 
harte Maßregel die uns betroffen hat, zu betrachten 
if. Allo mögen bie Bayern und beionders die guts 
ten Pfälzer fid) um uns feine Sorgen machen, mir 
find, abgefehen von dem wnausbleiblihen Heimweh, 
recht gut aufgehoben und mir hätten eigentlich feine 
Klage, wenn nicht die über unfere eigenen Leute. — 
Ausichreitungen, bie jeder von und bedauert, haben 
bazu geführt, daß man ung feit einigen Tagen ftren 
ger bält und das Husgeomn verbietet. Hoffentlich 
wirb balb eine mildere Anſicht eintreten, und uns 
ans der Kaferne befreien, in melde wir heute ein: 


geſchloſſen find. 


Der „Bel. Bra“ Schreibt man aus Berfailles: 
Die Mannihaften be3 4. Corps und der Barde fie 
ben feit geftern Morgen bem Fort Et, Denis gegen 
über fampfbereit ; beögleihen das 5.-Corps, welches 
hinter feinen ausgezeichnet verlangten Stellungen 
bei Bougival, St. Gloub und Malmaifon Pofition 
hat. Seit geftern wirb von unferen Vorpoften eine 
anhaltend fiaıfe Bewegung auf ben Eifenbahnen von 
Paris beobachtet; ftarfe Milttärgige gehen in nörd⸗ 
lichet Richtung. Danach ſcheint ed in ber Abſicht 
Ttochu's zu liegen, an einem onderen Punkte unfere 
Linien zu durchbrechen, wozu er fi bem Anfchein 
nad) das Fort St. Denis auderfehen hat. 


Die Gteuerdirection für dem Nieberrhein, bie 
ihren Sih in Straßburg hat, macht Folgendes 
belannt: 

In einigen Gemeinden bes bieffeitigen Deparie ⸗ 
ments bat, weil die Einwohner, wieberholter Auffor: 
berung ungeachtet, die verfallenen- Steuern nicht eins 
gezahlt haben, zu ber Mahregel geſchrikten werben 
mäßen, einzelnen zablungsfähigen Steuerpflichtigen 
auf ihre Koften militäriihe Einquartierung fo lange 
in’® Haus zu lenen, bis fie die rAditändigen Steuer- 
beträge bei ber Kaſſe eingezahlt haben. 

Da gleihe Mafregeln erforberlichen Falls auch 
anberwärtd zur Ausführung gebradht werben würı 
den, fo macht man Behnfs Vermeidung von Weite: 
ran und Koften die Steuerpflidtigen hierauf aufs 
merkiam, 





Franctirenes haben am 9. Dez. die Bahnitrede 
Chaumont+Ghatillon zerflört und bie Tele 
grapbenleitung dafelbft unterbrochen. 

Ein Rarifer Brief der Indep. Belge“ vom 
4. er läßt ſich über die „Verproviantirungäfrage* 
mie folgt aus: 

Das brennende Intereſſe der miliäriihen Frage 
hat natürlih ale Vorurtheile in ber Berprovianti: 
rungsangelegenheit zum Schmeigen gebradt. Wie 
ih Ihnen fagte, gab es eine gewiſſe Ueberreizung, 
Duenebilbung an ben Thlren ber fsleifcherläben, 
Heine locale Emeuten vor ben Boutiquen ber Eh: 
mwaarenhänbdler, melde in Verdacht jtanden, Lebens» 
mittel vorweozunehmen, aber «3 mar das Alles nicht 
bedenllich. fann Ihnen unter ben gegenwärti» 
gen Umflänben wiederholt die pofitive Verfiherung 


‚Krägerlebe 1 FL 26 fr; in gang Bayerm mit Cinſchluß ber 

(Sefleügebüßr I fl. DO Fr. — Duferate, welde durch die gen 
Harte — de werben mit $ fr. b 

Zeilt berechnet, bei Gemaliger Jaſetatzen mit 2 te, 


nicht zu ſtark vom Hunger zu leiden, auf zwei Mo- 
nate vorhanden find. Es findet dieſe Thalſache wohl 
auch hier einigen Unglauben, aber es rechtfertigt 
nichts jenes ausmärts verbreitete Gerücht, welches 
uns burd einen Brief bezeugt wirb, ber bei einem 
beutfhen Eoldaten gefunden wurde, Paris müſſe 
fi binnen zehn Tagen (mas nad dem Datum bes 
Briefes beinahe im gegenwärtigen Augenblicke fein 
mürbe) aus Hunger ergeben. Ich ſchwöre Ihnen 
zu, bab man bier nit Daran benlt und daß Paris 
felbft bei meniger glüdlihen Erfolgen auf bem 
Schlachtfelde, als in ben legten Tagen Davongetragen 
wurden, durchaus nicht im Begriff ift, ſich zu ergeben, 
weber aus 7 noch einem Gturmangriffe er 
liegenb, ber ſo angelünbigt'unb niemals verſucht 
wurde. Ilm ale Hilfequellen zu menagiren, hat bie 
Regierung die Rorräthe an Salifleiſch veqiirirt: 


Meung a. d. Loire, 8. De (Die Kämpfe 
mit ber franzöſiſchen Arrieregarbe.) Wer 
da geglaubt, daß die Loirearmee nad ben heißen 
Tagen von Drleans in voller Deroute ſei, bat fich 
ſehr geirrt. Geht es fo fort wie geflerm umd heute, 
wird, ehe wir Tours erreichen, noch viel edles deut 
ſches Blut Frankreihs Erbe tränken Edon. vor: 
geſtern fließen. die Blücerhufaren bier in Meung 
auf bie von Gensdarmen zu Fuß gebilbete frampöft: 
ſche Arrieregarde, die mac) kurzer, Gegenmwehr zurüd- 
geworien wurde. Se ſchwach ber Widerſtand des 
Feindes vorgeftern, fo Marl war er geilerm und heute. 
Es mar geitern Morgen zwiſchen i0 und 11 Uhr, 
als bie Avantgarde ber 17. Divifion, gebilbet aus 
bem 76, Regiment, ben Hamburgern, und dem 90. 
Negiment, den Medlenburgern, und geführt vom 
Oberſt v. Mantenffel, glei Hinter der Stabt von 
franzöfiichem Artillerie · und Kleingewehtfeuer empfan« 
gen murbe. Der Glaube, dab man es nur mit 
Mobilgarden zu ihun Habe, beftätigte ſich leider 
nicht, Der Feind entwidelte immer größere Maffen, 
und jwar war ed, mie man ipäter von ben Gefan— 
genen erfuhr, ein auf dem Vormarſch begriffenes, 
noch ganz intactes Armeecorps, daß uns bier zum 
erſten Mal entgegentrat. Der Kampf zog ſich rechts 
von der Ghauffee hin. Die Unferen bra anfangs 
troß bes bebeutenden feinblihen Feuers ſiegreich vor, 
Die Fahne der Neunziger ſchwebte mehr ald ein Mal 
in ®efahr, wurde jedoch flet3 wieder herausgehauen. 
Beide Negimenter, die Hamburger fo gut mie bie 
Medlenburger, Tleifteten Unglaublihes; fie wurden 
von ber Artillerie wirkſam ige unb war e# 
vor Allem die leichte Batterie Fteſe, bie bem Feinde 
ar Berlufte beibradte. Zwiſchen Meung und 

anchlocheres aufgepflangt, Hand fie ohne zu wanken 
und zu meiden. Bis auf 500 Schritt kamen bie 

tanzofen heran, bie Propen wurden zerichoflen, 

ferde murben getöbtet und bie Beblenungsmanit 
ſchaft ſtark gelihtet, aber bis zum legten Augenblick 
ıhat fie ihre Schulbigfeit, fo daß ſich der Broßherjog 
veranlaßt jah, am Mbend zu ber Batterie heranzu: 
reiten, um zu erfläten, baß er vor ihr bem Hut 
ziehe. Trod aller Tapferkeit und Tüchtigkeit würde 
es wahrſcheinlich ſchlimm audgegangen fein, wenn 
nit bie Bayern zur rechten Zeit in den Kampf ein« 
genriffen hätten. Zwiſchen 3 und 4 Uhr trafem fie 
auf dem rediten Flügel ein. Der Art, wie fie dem 
Feinde entgegengegangen, wurde beitte von allen 
Seiten das größte Lob gegollt, „Wie bei einer Par 
rabe”, fagte mir ein preußifcher Uhlanen-Rittmeifter, 
„singen fie vor.“ Vor ihnen ftanden dichte feindliche 
Truppenmafien, bie bisher regungslos gemefen, jegt 
aber ein mörberifdes Feuer eröffneten. Die Bayern 
ließen ſich daburd nicht irre machen und als die 
Feinde ihnen entgegenrüdten,, beeilten fie nur ihre 
Schritte. Bor unieren Augen wurden fie bandgemein. 
Eine große Uebermacht umringte die Bayern, aber 
fie ſchlugen fi buch und beim legten Tagesſchimmer 
fahen wir bie Franzoſen den Müdzug antreten.” 
Beſonders ſtark engagirt war bie erſte Brigade unter 
der Führung bes Oberſten Graf Teuffenbad, gebildet 
aus dem 2. Hägerbataillon, bem 1. und dem Leib. 


regimente, bie leiber zufammen nicht mebr bie Stärte j®) 


eines Meniments haben. (Schluß folgt.) * 


—— — 


Wie wird ſich das Bayeriſche Staatsbubg 





nad Annahme der B ſailler Vereinbarungen‘ 


geftälten? 
$ 1. Unmittelbawe Ausgabenvermehrung, 
1. Stehendes Heer, Daflir warm im dem 


letzten Bübget 14,957,824 fl, bewilligt "Der Finany- 
ausfhuh Lat befdnmtiich . Abſiciche vörgefhlägen, 
melde, vom. Hebergangsaufmand abaeichen, foferne 


man auf eine gg I verziehtet, jähr- 
lich Wep fl. betragen und ben Bedarf auf 
11,636, fl. retuctt haben würden. Nach ber 
Eonvention bat dagegen Bayern 48,244 Dann im 
Frieden zu unterhalten und 295  Chaler per Kopf 
zu verwenden, fomit 10,854,900 Ahlt. ober 18,996,075 
fl. &s find dies mehr: gegenüber bem bisherigen 
Budget 4,038,251 fl. gegenüber ben Anträgen bes 
Finanzausihufles 7,359,251 f.; alfo im erften 
alle fo viel-als 40, im legten fogar fo 
viel: als 73%, Procente aller birecten 
Stewern aumaden. . 
Bringen, wir voreri mur ben Mehrbedarf über 
ben bisherigen Bubgeibetrag in Mechnung mit 


4,038,251 4 , 
ür bdiefelbe find im 


2. Ariegömarine 
norbd, Budget pro 1871, mie. baffelbe vor dem 


Ausbrud ded Krieges ſeſigeſtellt worden, 8,000,190: 


Thlr,xtalirt, namlich 3,596,780 Thlr, als „ſorilau⸗ 
fend“ unb 4,403,460 als ußerordentlich.“ Mor 
ausfictlich wird dieſer Etat ſich nicht nur micht vers 


mindern, ſondern erhößen, und insbelonbere werden: 


bie unter bie Rubrik bes Außerordentlichen“ ger 


brachten Ausgaben, fo weit fi Be läßt, nicht 


verfäjminnben.' Nehmen wir bei dem Rünftigen Ma, 
rineaufwande ben gleichen Bebarf auf ben Kopf ber 
—— wie an, nümlid 802526 Spr., 
fo ergeben fid) beflänfig 1,290,065 Thlr. =2,257,613 R. 

3. Anberweite Bundesausgnaben, zu 
beren Tragung Bayern’beigegogen wird: 


Burteslanyleramt, Bundes · Raih und B.Aus· 
ae —.* 274,450 Thlt. 
gReichtiag.20663 

Miniſterium ber auswättigen 
Angelegenheiten . . . . . 885,530 „ 
" Bunbestönfulate 354,850 „ 
Mei 2 >» 63,000 „ 
' Qunbes-Dberhandeftgeriht . . 58,600 „ 
..  Bufammen . 1,656,498 hir, 


Diele Bedürfiiiffe ‚werden ſich meiftens vergrößern, 
wenn auch wicht ganz im Berhälinik zur Ermeite 
rung des Bundes. Aach Fönnen die Ausgaben für 
Sefaubif aftm im bayer. Budget etwas verringert 
werden, obwohl fie vorausfichtlid keineswegs hin 
wenfallen, a 

ebenfalls wirb fir Bayern ber neue rec, Mebrauf: 
wand gegen jehr nicht unter 220,000 Thlr. betragen, 
fomit 385,000 fl. Zuſammen unmittelbarer Mehr 
aufwand 6,680,864 fl. 

Hiebel iM voransgefeht, daß Borforge getroffen 
fei over werbe, damit aud das ältere Bunbesans 
lehen wie das nellere von Bayern ferne gehalien 
bleibe’ (im Budget für 1871 iſt ein Aufwand von 
612000 Thlr. Hiefür amgefeht), und es ift ferner 
vorausgefeht, dab ber im Tsriedeusbubger (Belek 
von Ay ri 1870) vorgeſehene aüßerorbent: 
tige Milktäraufmand (248,924 Thlr.) in feiner 
Weife weiter einwirke. 

Mollte man annehmen, ed mürbe ber obige Ber 
darf für die flotte, dermittelft Beſeillzung beinahe 
des Hangen  außerorbentliden Etais fi auf bie 
Hälfte herabmindern (eine Annahme, zu der feiner 
tel Berechtiaung vorliegt), ſo bliebe immerhin no 
ein unabmwendbarer Mehrbebarf von 

‚552,058 Gulden, 
gleichkommend dem Ertrage einer Erhö— 
hung aller ditecten Steuern um 55'% 
Procent, 

Nah der obigen, wohl ber Wirklichkeit mehr ent- 
ſptechenden Rechnung fleigert ſich bagegen bie Gteuer- 
erhöhung anf 66%, Mrocent, b. b. auf je brei 
Gulden bisheriger Steuer für Zwecke des eigenen 
Landes märden zwei Gulden weiter für den 
Bund, alio im Ganzen fünf Gulden zu bezahlen 
fein. 

$ 2. Die Rriegsfoften. Bei vorfichender 
Berechnung ift keinerlei Rüdfit auf bie Krlegbloſten 
und bie wrabwendbbaren finanziellen Folgen des 
NArieges genommen. Man hofft, Franfreidh merbe 
alle Kriegekoſten bezahlen mühſen. Seder Tag, um 
ben fid der Kampf verlängert, vergrößert nicht blos 
diefe Roftenmenge, Sondern macht die wirfide Ent: 
ſchadigung von Seiten Frankieidis mehr fragiich und 
zweihlbaft, 
ibaiſa hich 






























|bayer. Staats, ſondern in die Bunbesca 
|Xerminderung ihres Ertrages wird aber durch Ma- 
/tritularnmlagen ‚gebedi werben, mülfen.) Man wirb 
(den entftehenden Ausfall wohl mindeftens auf. eine 
Million zu veranihlagen haben, melde Summe 
in anderer 








Wie dem fei, fo haben mwis zur Berl Einnahmen 


eine Shuldvermehrung, melde 
bis zum Frieden oſchluſſe ſchwer · 
‚lüh-weriger als drei Millionen 
5 " * ing u. — 
ilguug erfordern > #.3,000,000=80°/, 
—— ehtbedarſf für Mit * 
tarpenſtonen und Unterſtutz ⸗ 
ungen (an Invaliden, Relilten 
Seſfallenet x.) deſſen Ziffern 
zur Betr auch mar an⸗ 
näbhernd feiftellen fäßt, deſſen 
Summe jebod) [neben bem bis 
berigen Bedace v. MB0 265 
fl.] ſeht wohl betragen kann fl. 1,500,000 — 162 
me Tr pahalienen ıf.LE00,000.—40, 
8 3. Mebrbebarf für bie Givilvermaltung 
Durch die beſprochenen Pofitionen find inbeb.bie. 
mirtelbaren Einwirkungen auf das bayerif 
Staattbunget noch nicht berührt. 

Naturgemäk wachſen die Bebürfnifie für die Gis 
»ilverwaltung mit der focialen Entwidlung bes Bol: 
fe; zubem hat fid der Bedarf fir die ſchon vor 
dem jehlgen Kriege beftandene Staatafchuld vermehrt. 
Die Siaats.Negierung halte deshalb in dem Budgets 
entwürfe für 1870 und 71, außer dem matülclichen 
‚Mebrertrane verſchiedener, beſonders inbirecter Abs 
gaben und Staatsanflalten, eine um etwa 3,300,000 
fl. höhere Bedarfsfumme in Anſah gebradt. ler: 
dings fan durch Erfparungen ein ſehr bedeutender 


tr 


Betrag nemonnen ‘werden. Indeß dicften bie Abe! 


firidhe ſchwerlich die Ziffer von 800,000 fl. erreichen. 
‚Bleiben immerkin mindefens 2'/, Milionen zu 


dedt werden durch Abſtriche am früheren 
'Mititäretat; ja es Hand nad den Ausfhuß-An: 
!trägen eine größere Erſparniß, nämlich wie vorbe: 
merk: bis zu 3,327,009 fl. an demfelben in Ausſicht. 
(Bei Annahıne det Verfailler Vertrages verſiecht fo- 
fort diefe Duelle für immer und volfländig Der 
\Bebarf ragt ſich aber nicht abfireiten, fomit muß bie, 


Summe anderwärls, dutch Steuern aufgebracht wer⸗ 


Iven. Dazu find nicht weniger als 25 Vrozem Gtew 
\erbeifchläge erforderlich. 

| Hlebei {A nicht der geringſte Yetrag für Verbel ⸗ 
ſerung der Säullehrergehalte in Ausfiht ge 
Inommen. Wollte ad. dieler Bunt berüdfihtigt 
werben, fo märe nad dem müßigften der ber Ram: 
‚mer vorliegenden Anträge eine Million, nah 
dem meiteft gehenden aber wären über brei Mil» 
lionen erforberli, ealſprechend einer meiteren 
‚Stehererhöhlrig von 10 teip, 30 Beifchlagäprogenten. 
g 4. Verminderung ber Staalseinahmen. 
Bei Feilfiellung des Budgels find jebod nicht 


blos die Staats» Ausgaben, fondern ‚ebenfo bie | 
Einnahmen in's Auge zu fallen. Die legterem |) 


‚werben fih, a rang mas inbirecte Auflagen und; 


gewiſſe Staatsanalt:n betrifft, in den nädhften Jah: 
ren nicht nur nicht vermehren, jondern es werben 
dieſe Pofitionen im, Gegentheil ehr: aroße Ausfälle 
aufmeilen, namentlich bei Eijenbahnen, Toren, Böls 
"len, Stempel, vieleiht au beim Malzanfidlag. — 


(Die Zölle fließen zwar instünftige nicht Er * 
e; jebe 


iſe, alfo wieder durch Steuern aufge: 
bracht werben muß; "damit ergeben ſich neuerbings 
etwa 10 Progent Steuererhöhung. 

6. 5. Gefammtergebniß. Die finanziellen 
Berhältnifie Bayeens halten fih vor bem jebigen 
Kriege in foferne volllommen befriebigenb geflaltet, 
als man hoffen burfte, dutch Verminderung des Mılir 
täretats bie füänmtlihen Staatsbebürfniffe ohne irgend 
eine Stewererhöhung beflrelten zu fönnen. 

Der Krieg wird jedenfılls Shmereund nachhaltige 


‚Schädigungen zur folge haben, und eine nit un. 


anſehnliche Steuererhöhung wird jedenfalt unab« 
mendbar fein, foferne man nicht Theile bes Capilal⸗ 
ſtodes des Staatsvermögens mit für die laufenden 
Ausgaben verwenden. will, 

Mie ſich aber die Budget» und Steuerverhält« 
niffe für den Fal bes Eintritt in ben Norbbund 
neftalten würden, ergibt fih aus folgender Aujam« 
menftellung der vorneh⸗nd erörterten Punkte. 

Wir unterfielen bei jeder Vofition zunädhft. bie 
günfigfte Seflaltung. 
1) Unmittelbare AusgabenBermehrung durch Eins 

tritt in den Rordbund Steutrerrinehrung 

fl. 5,552,058 = 55'/,%, 

2) Mehrbedarf für bie Eivil: 

verwaltung (ohne jebe Auf⸗ 

beſſerung der Lehteraehalte) fl. 2,500,000 =25 „ 
3) Dedung des Ausfall an 
fl. 1.000,000— 10 „ 


Bufammen 1. 9,052,058 = 9977 ,%, 


deden. Diefe Summe könnte und follie ger 


beten Bereit NA dm 


igünftign geflalten,ofo kom: 

men dazu: 

a) ‚Weltere unmittelbare Aks: 
sabtnuärmehrung pi den A 
Norobag “ F* f-ı, 


fl. 3,000,000 30 





606 l!/, 
6 ei u. Tilgung ber Im 
für bene Krieg aufaenom- i 
menen Anichen 
|) Bermehrung der Militärs 
venfionen in Folge. dieſes 
Krieges etwa fl. 1,500,000 = 15 
j Total fl. 14,680, 864 146°/45%/, 
ohne daij dadurch die Mittel zu irababreter Gehalte: 
aufbejierung ber Lehrer erlangt wären. 
Eine foldie Erhöhung aller directen Steuern um 
‘90, ober gar um MEGRTÄRP TAG Proc. in einer Zeit, 
in welcher bie Landwirtdſchaft im einer fchmeren 
Krıfe ſich befindet, die Bemerbe baniwenei‘ liegen, 
und bie: wictigften Zweige bes nicht "gerabe bem 
Ariege dienenden Handels fioden, — Berbältnife, 
welche fi auch nad Wiederherſtelung des edent 
‚m folge ber jetzigen Anſtrengung und Erſchöpfung 
| lange nit ausgleichen ‚werben, — eine földye Steuer: 
(erböhlng würbe einen großen Theil unieres Volles 
wirthfthaftlich dem Auine nahe bringen. 
Dies bie finangiele Seite ber Genehmigung jener 
|, Berfailler Uebereintunft. jr 
'; Erläuternde Bemerkungen. 1) Diefämmt: 
lichen birecten Steuern waren in bem fegten Budget 
m 10,037,190 fl. veranidfagt, wonach 1 Prosemt 
|Stenerbeiiäla = 100,371 fl. j 
Der wir Ertrag ftelte ſich jedoch im Jahre 
11868 (dem lehten Jahre, von welchem die Mbtedh: 
nungen vorliegen) nur auf 9,985,679 A. —1 Por. 
‚99,656 fl. — Bir haben 1 Procent im runden Be 
‚trage von 100,000 fl. angenommen. (Die biebei in 
‚Abzug gebrachten Erbebungstoften beliefen fi 1868 
jauf umgefäht 3099 fl. für 100,000 fl, Nettoeir: 


nahmen.) 

| 2) &8 fol in Bayern auch die Wech ſel ſtem⸗ 
'pelfiewer, biefe für ben Verkehr überaus Täftige, 
von zahllofen Hemmungen oder Vexationen beuleitt: 
Abgabe, zum ortheit des Bundes eingeführt werber; 
der Ertrag würde nalrſich am der’ öbigen Summ 
in Abzug zu bringen fein - Die Einnabmwaus dieſet 
!Duelle it für dem Morbdeutiden Bund pro 1871 
‚zu 896,000 Thlr. veramfälagt. 

In Bayern würbe barnad ungefähr 144,000 
Tylt. zu erwarten fein, alſo etwa 250,000 fl, mil. 
‚der. Betrag dann allerdings weniger an birecten 
Steuern aufzubringen wäre, 


Neueſte Rachrichten 

. Münden, 13. De. Heute war Wiederer ⸗ 
\öffnung der Sitzungen ber AbgeorduetenKammer, 
‚welche denn ‚gleichfalls. dem, die Verſammlung hetj⸗ 
‚lichft begrüßenden I. Präfiventen v. Weis Beran: 
(lofjung aab, zu erwähnen, daß veit: demileglen Aus 
amt-Sigung ſich wilthiſtoriſche Ereigniffe zugetragen 
hätten. Auch geftand derfelbe zu, daß die Eintracht» 
DOpferwilligfeit der. Negierungen,: die Tapferleit ber 
Armeen, und bie Intelligenz ihrer führer unier 
Batetland von jedem fremben Einfall! zu bewahren 
wußle -- ber Feinb nach dem Zunern gebrängt, 
den Kaiſer fammt feiner Armer nehannen genoinmen 
und baß bie hart bedränste Haupiſtadt nicht mehr 
lange Wiberftand leiften würde. — Größe Erfolge 
find erielt, ber Frieden in zwar noch nicht eitungen, 
aber er ſehe mit Vertrauen der Zulunfi entgegen. 
Weiter ſprach er der Kriegs ⸗Verwaltung und tapfern 
Armee den Dank bes Landes aus, und gab ſich ber zuver: 
ſichtlichen Hoffnung bin, daß, da die Privat ⸗Mild⸗ 
thãtigleit micht gemügend wäre, bie Regierung eine 
Vorlage bringen. würbe, um bie nöthigen Mittel den 
vielen Unterftügungsbebürftigen zu gemägren, welches 
benn--mit-alluemeinem- Bravo begrüßt wurde. Im 
zwiſchen, ſprach er weiter, war man darauf bedach, 
eine auch Süpdeutihland unjafiende Bundes Berfai- 
fung feftzufteßen, bie bemnähft zur Vorlage kommen 
wird, und über welde er ſich, um nicht vorzugreiien, 
nit weiter verbreiten wolle. Er ſchließt mit dem 
Bunde: Gott beſchütze Deutſchland! Gott beicjügt 
Bayern! 

Sodann widmet der I. Präſident dem jüngft 
entſchlafenen Pfälzer ⸗Abgeordnelen Adt, der fig 
Liebe und Achtung zu verfhaffen müßte, einen war 
men Nachruf, und ber dafür eintretende Erſahmann, 
Vürgermeifter ‚Grüner aus dem Wahlkreis Pirmafens 
wurde beeidigt. 

Nun kam, was Ihre Leier wohl am meiften ir 
terefliren wird, Kolb's Entlafjungsneiud zum Kor 
trag, — mit allgemeiner Epannung ermarlete mal 
die Koftimmung und folde fiel, wie nicht anders 
kommen tounte, ablehnend aus; die gefammte Rechte 
hatte für Ablehnung geftimmt — obwohl der, der 
nationalliberalen Partei angehörende Pfarrer Krau⸗ 
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Eold über ben ————— ſich nicht zuftieden 
Fiellen wollte und, wenn auch zu ſpät, —— 
Abſtimmung verlangte, dem natürlich mich ‚fl 

ben wurde. Sodann wurde der Antrag des 
orbneten Weiaand angenommen, bezialich deſſen ein 
Derbindunge:@eleis vom Babnbof zu Dhienfurt Mad 
Dem Main geführt werben fol, Die nun zur: Ab« 
ftım eh Belimmungen Über das Rechts⸗ 
verh eiher won'Liegenidahen om Main, 
die eine langdauerude Diotuſſion hernorriei, wurbe 
ſchließlich mir großer Majorität gegen alt Stimmen 


angengomiten. ei 
bie ug und zeigte 
Nas © m 


Der 1, Präfinent 
eine „weitere auf morgen 

RR be, 13. Dep Die hgen erung, hat - 
Abzeorhnftenlimmer eine Borlage beiteflend 
Vertraa,mit dem, Norbbeutihen Bunde und die Mir 
litärconvention mit Breußen,- ſawie eine Borlage be: 
treffend-Die-Dedung- des durch den Krieg enlſtande 
nen Bedatfe der a gemacht. 

Saarbrücken, 13. Dez. Die Saarbrüder Zig. 
ſchreibt Quiem Venehmen nach folen heute preußi- 
iche in Qureinburg eingerüdt fein, die lu⸗ 
zemburgiihen- Truppen hätten ſich nach ber belaiſchen 
Grenze zurüdgejogen. 

* Berlin, 14. Dig. Im zweiten Berliner Wahl ⸗ 
bezirk wurbe der Prediger Müller zum Abgeordneien 
gewählt. 

*. Berlin, 14. De 11'/, Uhr, Soeben fand 
bie, Erdfinung, bes; Landiages im weiben Saale des 
ter Schloſſes fall. — (Die Thronrede bringen 
wir fn näcfter Nummer.) 

Das Herrenhaus hat das vorjährige Präſtdium 
mieder nemählt. (Braf Stolberg, Für 
Brühl) Nachſte Sigung morgen. 

* Bern, 14. Dei. De Bundesrath hat eine. Der 
putatiom ın das deutſche Lager vor, Belfort gelandt, 
um für die Weiber, Amber und, Greife freies @eleit 
aus der Stadt zu ermirlen, 

” Straf 13. De. Im Plulgburg wurden 
52 Die, 1839 Mann gefangen genommen und 
66 6 hüge erbeutel, -Araf Bismard-Bohlen. 

* Berfailled, 13. Dez. Blois it vom ben bies- 
feitigen Truppen am 13. befrpt morben. 
v. Bobbietsfi, 

* London, 13. Dej. Nah Berichten aus Havre 
vom 12 .d8.- befanden ſich ſtarke preußiſche Streit» 
fräfte bei Veugevile, 16 engliſche Meilen von Havre, 
meldes durch eine erhebliche Truppenzahl und 350 
Pofitionspefhüße, die von Marinefolbaten bebient 
werben, verteidigt wird. Die Stadt iſt zu entichle 
denitem Widerſtande entſchloſſen. 

*London, 14. Dez. Die Morgenblätter beipre: 
chen bie heutige Zupemburger Angelegenbeit- und 
kommen zu dem Schluß dab Perußen den Tractats ⸗ 
bruch Luxemburgs den Mächten angeigen, nicht aber 
gleich ‚aburtpeilen folle. Befonders heftig ſpricht ſich 
Die „Limes“ aus. als der Gronherzog vom Lurem: 
burg. die Bertragsmächte anıufen folte, hätte England 
nad ber Weinung der „Times® nicht allein -auf: 
zutreten, fondern zuvor Die Meinung der Mitcontra» 
benten einzuholen. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
* Raiferslautern, 15. Degember, 
* (Ehrenfräntung Shmibt contra BWeife) 
Herr Aſſeſſot Bali frägt nach Borlefung der Borlad- 
ung den Angellagten, ob er fi als Autor de& ehren: 





a) * G_miro cin im Sarei, 
aus Staatswaldungen des Reviers gr fät. Grgebmiffe, YWinbfätle im —— 
Otterber ———— oder and nur abe 









bus, @ropk 


'feien bie, Angriffe nut nah 


ve een Holzfortimente ge: 


* * und Rummel, zwiſchen der Staifer: 


kränfenden Artilels in ber „Rail. Ztg..” gegen, melden 
Herr Schmidt Rlage choben Habe, belennt, Here Beife 
bejaht dies, beantzagt jedoch die Bertagung ‚ber Sache, 
indem er den. Beweis dafür zu erbringen gelonnen sei, 
daß Herr Schmidt chrenträntende Artifel in der „Bi. 
Bollsyte,“ und: im; „Bf. Demotrat· neichirben bah⸗ 

Ha Ehmidt beitreitet, auf bie . Nebaction ber 
"Pi. Voilsytg.“ irgend melden Einfluß ausgeübt zu 
haben oder nod auszuüben. Was er zus Abwehr ge 
gen ungerechtjertigie‘ Angriffe geichrieben, fei meint mit 
feiner —— etſchienen. Mas er nicht 
um werde · er-ebenfalis nicht verleugnen er 
fei nicht ber Diann, der daeſenige was er rn oder 
ſpteche, nicht * ju Hetantwärten gutichloffe n_ fei. Uns 
gellagter möge bie angebeuteten Hitifel nur näher be: 
deni| jignen, fei er (Schmidt) wirfüdh Berfafler, fo bebürfe 
es feines Zeugen, ex werde ſich foiort als Mutor, bes 
lennen. Ja ben „Demokraten“, mit. beffem politiſcher 
Shätung er. nicht einverſtanden fei, babe er miemald 
etwas geichrieben, 

Die, Anklage begrünbere Herr, Symibt damit: 
In IL) jerer 3 En fei er von bem Bültget ⸗ 
weiber zu diſſen Yung fomittiri worden und 
unter Dintenanlehung feiner Geſchafte und der eigenen 
Jatereſſen habe er fich dem ſtädſiſchen Wohle, das feine 

beitsfraft oft Tag und Nadt im Anfpru nahm, 


‚getoibmet, da feige gegen ihn Artilel erſchenen. die ihn 
«tief verletzhen mußten. Beine Hanblungsweiie jei im 


jemen Artıleln fo-bargeftellt worden, ald wären per 
Jönliche Motive die Urjache derjelben und. als habe er 
in feißer Stellung bie Mläptiiden Jutereffen gffchäpigt. 
Das Bertrauen von 799 Bürgern babe ihn auf den Bolten 
berufen; wenn man gegenüber biefer Thatſache, gegen» 
Über ben Olpfem, welche er ben Intereſſen ber Stabi, |: 
in feinem Geſchäfts und Familienlebe: gebradt, auf 
ſolche Welle behandelt würde, dann müffe bie: Enträft: 
das Maaß überfteigen. Er habe zur Abweht eine 
Grllärung geſchtieben in ber Hoffnung, Herr Hugo 
-Weife wurde ihn binfort i u. laſſen. - Statt deſſen 
er. und ehrenfräntender 
geworben. "Bohi Niemand‘ ald er adjie die Frei⸗ 
die er fei ein volitiſ er Gegner des om. 
a 1) gebl er zii, ind "er lafſe ſich gern eine 
fachliche Belämpfung gefallen, wenn man aber dem por 
titifchen Begner auch feine Ehre nehme, dann bleibe 
nichts weilet übrig. ald den Schup des Geſches anı 
zurulen. 

Hr. Schmidt geht nun auf ben —— Urtiktl 
näber ein und ſpricht dabei feine Verwunderung aus, 
dab Dr. Weife, der mit ihm bei Belämpfung des 
geiftlichen Einfluſſes in der Schule, auf gleichem Bo: 
den fiehen wolle, das „Baterland” info warmer Weile 
felundirt habe, 

Hr. Affeffor Pauli rflärt ven vom Angellagten 
geführten Beweis für unzuläſſig, der Beweis lönne ſich 
nur auf Astilel beziehen, die gegen bie Perſon oder 
die Beitung des Hen. Weiſe gerichtet feien. 

Hr Weile erflärt ſich damit einverjtanden und 
tl den Beweis führen. Hr. Schmidt meint, diefen 
Beweis lönne ſich ber nad den voraufges 
gangenen Erbietungen fparem 

Hr. Affeffor Bauli empfiehlt einen Vergleich, um 
die Sade aus der Welt zu Schaffen. Herr Schmidt 
erllärt fi damit jebdoch nicht einverflanden, er wolle 
endblih einmal bie Bade zum Ausliag gebracht unb 
namentlih den Punkt feſtgeſtellt ſehen, daß er auf 
bie Redalrion ber Piälz. Volkszeitung feinen Einfluß 
geübt und nie etwas für ben Demolcat gefchrieben babe, 


















Hr, Weife frägt an, ob der von ihm zur 
Ihaffende Berweia auch auf Ehrentränkungen erftreden 
dürfe, die ihn wenige Tage vor Erſcheinen bes frag: 
lichen Artiltla von Hrn. Schmidt Öffentlich zugefügt 
werben feien. 

"Hr; Schmidt beftreitet j:de derartige Ehrenfränf- 
ung, und dem Beweis fihe er ruhig entgegen, 

Die Frage wird vom Richter bejaht und die Sache 
darauf unter beiberleitiger; mmung- auf. ben 21. 
Dezember Mittags: 3 Uhr dv 

*Vor geſtern Abend paffitten 50, geftern Abend 
60—70 Bann franjöfifhe Gefangene von mr tom» 
end, den biefigen Babnbof. 

* (51 Rann Goltasen) von ben verſchleden⸗ 
fen Zruppenlörpern, kamen geftern als migberbergeflellt 
au8 den: Spitälern von Mainz und Gaftel bier an, um 
fi zu ihren betr, Regimentern aurüdzubegben. — ‚Die 
felben wurden bei ben Bürgern eioquartiert. 

* Don’ heute bist imcl!)28. Dep if in Folge. mafı 
fenbaften Büter-Anbranges, ber —— Veiwalgũtet · 
verleht nach Ludwigehafen loeo gefchloffen. Von die · 
fem Transport· Verbote find nur Sohlen und Coals 


audgeihloffen. — Ebenio ifl der -geiammte HPribat ⸗ 
Gaterverleht nah allen, jenſeils ach gelegenen 
Stationen ber frany Oſtbahn eingeſtellt. Aud hier 


finb_ Kohlen und Brenndo'; ausgenomimem. — Bis zum 
18. ‚De. incl, ift * der Fracht ⸗ Iren Eilgut-Berlchr 
von und nad den 9 have? 5 ander, 
Ralftatt, Dudweiler Ka Bes Kngdieh 
‚Wiedetum ausgenommen ee re se u 
"Rohlen, Coals, Kartoffeln, Mehl an Bäder und Berl: 
on Bierbrauer. 


— —— — — —— 
e (reſp. Pfulziſche Beriaküße. Nr. 39. 
8 echte vor Pi Jam 29.8 
Fe a Sue 
Verwundet: 
un Molitet, von Frirdelshein, Reuftabt old ; — Mars 
tin Bolt, von Rörinadmkeim, Speder. 
Am 1. Dejember 1870 srl Biltpien. 
2. Info ftegimen „Aronprinz.* 
Nr nn 


Bilbelm Saufl win’ a Röherlautenn — Pıter Start non 


Kapoweher, bern, 
Um 2. Dry 1870:tel Beigny. 
2. Infaperie» Bepiment „„Kronpeitt.* 


en 
Hormif Kbam Karp, von Kankefein Ebner; — Betr 
Adermann, von Mutteritabt, Speyer; — Georg Schmadtel, 
von Bamıbsbrim, Ftantentdalz — Peter Epeebald, yon Ober: 
weiter, Auſch; — Natob Definer, ven Mundenbeim, Eriner ; 


— Adem {, von Winziau, Pumaſenaz — Friedtich Duts 
ton, von FI Fer — Frans Xaver Höcbanımer, 
von —— — en u en von Dartbauſen. 


Matbeis, von WRürndpriler, Pirmafens, 


e iR 
u — 3 


Juduſtrie. 
ns per Gr, Beine 


* ganbfiubl, * in 

— a — Mr. Rom GM. 20 fr. Exoch 5A. Wir. ker 
fl. — fr — Sala HAI. Mihirug — A. — 6 
im 8. — tı. Diem — A. — fr. Zinn — A. — Fr 


* Homburg, Fruchtvreis, Brode und Fleifchtare > 
14. Deyember. — Walrzen 7 A 18 fr. Korn Gl 56 fr 
Spelzlern— d.— fr. erh. — fr. Gere dreibi,e 
AI. — ke, Hafers 15 fe. Miihfrudi — 
Erbſen — a4. fr. Ridın — 2. — ti, Binjen A. 
— tt. Kartoffeln 1 fl, — fr.; 1 Kombrodb von6 Pfund 
30 fr., von 48id. 26 fr,, con? Bft. 10 fr. Das Baar Wed 
zu 7 Both 2 fr. Batter 36 fr, Aubfleiſch l. Dual. ver PR. 
„ tx., 2, Onal, 14 fr, Kuubfleiig 12 f.; Sammelfleifh 14 

kr. und Schweinefleil& 18 

Neufadt, Markt — Wenen dl, 32 fr, 

* 148 * tr. Exec 6 —** vaa 1. 12 er. drfer 


. 


‚Wohnungsverinderung. 


* Der Unterzeihnete wohnt von heute au 
in * na Dayihen Haufe nädhjt dem 





i 7 Tyea 
Montag, ben 19. = ber 1870, d ‚tra FESHE in einem — ger, 
bet an, 9.Upr, zu Diterberg im| 46 van Susan Wh, 2, und ei m Bafere 2. Bncenberger, 
Gafthauf der Wittwe Galle, - 
aufitg — im Duecherger all, 3 re a — Peg ge Ei ‚Eine reich re 
/, Rift. m ER Gi 2 46 sr auögelchieben ee | Au sim ahl - 
j brüdi a „ sÖl, 
"45 Bären ii) dm: 328 ein ham Aahmaſchinen Lampen 
34 10 5 66 J Rängen |< — — —— 
533* — — " &. &meich, Robengaffe. | Weihnachts: Gefchent⸗ 
12 „ he 
2 1 x 2. Ouäyh. 8 Klafter buchen Ciheithol. 78',,02) 46n Kaiferdlautern. * empfiebir ſcher ums 
750 Tiefen Reifertwellen, u . a . — B $ ch ß Car! Jansolhm. 
250 tannen & 7 buchen Prügel eich * * 0 Mi 2 Tudhiae Mechaniker Ag ẽ 
na a armen wre Weihhetprüge. uneinfah tenen * 15 fr. biä chti ige echaui er 
100 Hefegne We Kragen, DMandetten, Borbentben, ** werben geſucht in der We m'iden Nähe» 
Drepler. — —8 fihen 20 actlafter im — n Enmen ıc, zu ben Spt uunfepinentahue Bornheim bei Sr 
olzverfteigerum Rallerelaudern, „Den 14. Depember 1870. Gallinger, Stift A EEE TATEN BER 
aus “ ——— zu — ee Zwetſcheubrauntwein, 
*** Ei — ur Der anfreibe ächten, felbftgebrannteni, Der d poen is te. 
Dezember 1870, n Schri tichker | in Partien billiger, empfiehlt 
ee Mh Ube, im Gafıtaus zum i j b von We. Sommertof' IS Gobn Tann be Uhr. Glaser. 


ARheinfreife babier, mirb zur Berfteigerung 


finber m äftigung in der Buchdruderei | ftänbig gerieben werden. 
9b. Rohr, | Raiferslantern, den 8. November 1870, 


399%,] Gilenbahnitraße. 



























[3 

Todesanzeige 

\ Allen unsern Verwandten, Freunden I 
und Bekannten bringen wir hiermit 
bie Trauer⸗ Nachricht/ daß unfer vic* 
| nelichter Gatte, Vater, Bruder, Ontel N 
und Schwager 


Georg Andre, 


tim. geben Zeugſchnucd, 
 geftern Bormittags 10 Uber, 53 Jahre ; 
I und 2 Monate alt, mlöhlid ver- N 
ftorben ift. 

Indemn wir noch beifiigen, daß feine | 
Brerbigung morgen freitag, Vormits | 
( 9 br, ftattfindet,, wozu wir 
h böflicht einladen, bitten mir um ſtilles 1 

Beileid. 
1 Kaiferälantern, den 15. Der 1870. 

Die tieftranernb Hinterbliebenen, | 














— u — 
[3 
Todes-Anzeige 
Allen unfern Verwandten, Freun⸗ A 
den und Befannten bringen wir biemit | 
die FrauerNachricht, daB unser wies 
h gellehtes Kind 4 


JJulius Aug. Baptiſt fl 
| "Sallwachs, 


heute früh batb 4 Ude, au einem 
N Hersihlage, 2", Monate alt, plötlih I 
j verthteben iſt } 
) ben wir deeſen fo umermwarteten MR 
U Todesfall arucigen, bitten wir wm I 
) files Belfeib. ! 

Die Beerdigung findet morgen Areis A 
tag Nachmittag um 3 Uhr ftatt, } 
| Raifersfautern, 15. Deyember 1870. 
B Die tranernde Familie Hallwarhs. } 
























Mehrere — nach 
Alſenz ſucht ſofort 


iedrich jun. 
a m 
Echte 


Ruſſiſche Sardinen 
nit Gar gehe: 
Ein Lehrling 


mit den nmoihwendigen Borfenntnifien Tann 
in der RAudıbandlung Ph. Rohr in Rai: 
ierölautern auigenommen werben. 


Logis-Anzeige. 

Das während der Ichten 3 Jahre von | 

Hm, Aug. Yauterborn bemohnte Logis int | 

nunmehr anderweitig au vermietben und | 

fann bis 10. März 1871 bessgen werden, 

Datielbe beitcht aus 2 Zimmern, Müdhe, | 
Seller und Speicher. 

Fr. Binfgraff. 


9m, 











Ein Dienſtmädchen, 
welches bie häuslichen Arbeiten versteht und 
ferben fann, finder aufs Ziel bier eine gute 
Näheres in der Erp. d. Bl. [99 


Stelle — 













@pilepfie (Falliucht), über 
Haupt jede Art Krämpfe, 
wird dauernd beieitint durch 

125wn] Herrmann Witt, 

Berlin, Nokitrahe Mr. 34. 
















©) 
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elejejlekellaojlajiels 


Am einen biefinen Manıfachur: mb Kos 
lo mal⸗ Waaren⸗· Geichãfte ift eine 


Lehrlingsſtelle 
often. — [99,18 


Betheiligungsgefud ! 


Steiner im beit beiindlicen Handlung, 
in couranter unb ganabarer Waate, mwird 
ein Theilhaber mit BO fl. Banr:Bermögen 
aefudgt, um nie mätbigen Artikel jelbit fa: 
braeiren zu können; derſelbe mu Kauſmann 


fein. Aranfo Ichriftlühe Offerten unter Ziff. 
1826 A, 0, beiorgt die Erpeditien dieles 
Blattes 16", 


Schulbücher 


für afle hieſigen Pehranftalten vorrätbig bei 


Ph Kohr 


| 


Bekanntmachung. 


Die Afertıng des Edwarz und Meihbrobes, danıı des Rubflefiches und Kalb⸗ 
fleiſches für das Mürgerbofpitaf dabier pro 1871, wird auf dem Seumiſſtonsweg vergeben. 
Llejerungsluſtige wollen ihre Geſfuche dis Tänaftend 


den 21. Dezember 1870, Morgens 11 Ubr, 


auf dem Bürpermeifteramte dabier eingeben. Die Brbingungen liegen bei dent Hofpitals 
Ginnehmer Krafit zur Einſicht bereit, 
Raijerslautern, den 12. Daember 1870. 


Das Bärgermeiftecamt, 
Sohle. 


TAZIND, 


Generalverfammlung Samſtag den 17, Dezember, 
des Abends 6 Uhr. 
Tagesordnung: Rechnung und Budget. 


Der Ausfchuf. 


"Weihnachtsbaum 


für die Kinder hiefiger im Felde ſtehender Truppen. 

Mir Dittem Alle, welche zu dieſer Beſcheerung Gaben an Stoffen und Spielzeug 

fowie Gonfect, Aerfel umd Rüfie 
Mau Dr. Theodor Orth oder an Frau Garl Karcher eimicicten zu wollen. 

Das Comite. 


u Weihnachts-Geſchenken 





99,1] 


empfeble ich mein reichhaltiges Lager. in allen Sorten 


Regenſchirmen 1. En-tous-cas N 


und made bauptiählic auf febr gute feidene Megenichirme von fl. 4. 
30 Er. bis fl. 5, 36 fr. per Stiid auimerfiam, gr, 


5. Graf, Scirmfebrikant. 


Beibnadts-Ausflellung. 


Kinderfpielwaaren 
zu ben billigiten Breifen_bei 19» 


m Heinrich Allipach, neben Hm. Bumiler. 


 —————— 
Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum bie erpebenfte Anzeige, daf 
ih unterm Heutigen ein 













‚Mebt-Gefchäft (Berlauf en-gros & en-detail) | ! 


bahter eröffuet babe. — 
Indem ih Pa Bedienung zufidere, balte ich rich beitens empfoblen. 
Heinrich Schiffer, Müller auf der Mörlheimermühle db. Landau, 


914.) wobnbait bei Hrn. Ara. Feldmüller, Fruchthalle. 


Wollene Pferds- und Bügeldecken 


R. Vendig. 
Te” Hödjt empjehlenswerthes Feſtgeſheut! ᷑ 


Im Verlage von W. Hininger in Stuttgart ift forben erichienen und durch alle uch: 
handlungen zu berieben: in aiferslautern durch die Buchhandlung von ”h. Rob 


Alles mit Gott! * 


Evangeliches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher Abwechs⸗ 
jung, fite die Feſt⸗ und Freiertage, für Beichte und Fommm ion, ſowle für beſondere Zeiten 
und Lagen, von Lalser, Maoskulus, —— Atud, Scrider, Taſſtaies, Spener, Nramann 
Arnold, Franke, Schmoik, Stark, Terſteegen, Starr, Ross und vielen anderen Gottesmännern, 
21. verbefierte Auflage. 416 Seiten. Octavfermat. Mit einem Stahlſtiche 
Ju Amſchlag broihirt Preis: 48 fr. 

Glen. geb. mit Bofdichnitt und Goldverzierung Preis: fl. 1, 24 Er. 

Praht-Andgabe auf Velin in feinftem Kalbolederbaud: fl. 2. 42 fr. 

BEE Iicnige Jahre find feit dem eriten Erſcheinen diefes vortrefflichen Buches 
verfloffen. In dieier Keit bat es fich im mehr ala 

— 106,000 Eremplaren — 

über alle Linder deuticher Zunge verbreitet und ifl Bielen ein reicher, unerihöpflicber Quell 
wahren Trofted geworden. — Es enthält eine mannigfache Ausmabl Acht evangeliicher 
Kerngebele Für jede Seit und jedes Verbältniß, wie jolde im femem andern Gebeibuche 
vereinigt find, To dag in demſelben jeder Gläubige Erbauung umd Berubigung in allen 
MWerieliällen des Lebens finden wird. — Die Verlagsbandlung war bemüht, auch bas 
Heufere dieſes Suches — dem gedienenen Inhalte deſſelden entiprechend — herzuftellen, 
und ifi €8 ihr neltimgen, der neuen Auflage eine ſolch elenante Anöftattung zu geden, dafı 
fie Ach banptiählih auch zu „Heft: und Communiongeichenten“ iür jedes Alter und 
jur alle Stände einnet. — Zugleich befteht der bisherige, überaus billige Preis fort. 


Zu Weibnachts:Gefchenfen geeignet: 


empfehle mein reich aflortirtes Lager 


ganz Feiner Glage-Handfduhe, 





find wieder vorräthig bei 


Ane große Auswahl der modernfler Sragen-Garnituren, Shlips, felbitoerfertigte 
Moeire- und ürzen, Uinterröfe, Neglige:Hauben, Kapuben und 
Baſchlicks xx. ıc. — 


Ch. Denzler. | 
Das Neueſte 


er Tragen, Mauchetten, jomwie cine ſchö— 
—— und wollene Chemie lacben 


6. W 
Fried. Diehl. 


in jeidenen Siuden unb 
Auswahl Manchetten:uöpfe; ferner 
eingetroffen und empfiehlt beftens 


eben wollen, foldhe bis Tängitens Sonntag an | aus 


, _ Männer- 
Gelang-Berein. 


"Beute Donnerftag Abend @efangprobe 
sur Beeiboucnicier, 





1 ale er 
va 
chenten 
beibeiligen gedenken, werben bieie 
i8 zum Abend vor den ieiertagen bei Sen. 


x. 





Friſche Schellfiſche 


800 bei Earl Hoble. 


Auszug 
den Eivilitands-Regifternt ber Stadt 
Raiterslautern v. 1.—30. Rovbr. 1870. 
@eftorbene: 
1. Jobann Teil, 24 3. a., Soldat "ber 6. 
Bomn, d. 37. frangöftihen InfRepim. 
au 


—— 
Carl Schöneberger, AI. a., Sadträger, 





Ehem. v. Hear. Br 

2. Simon Yaun, 2.0 M. a. © no. 
Maaf Baum, Handelsmann 

2. Auguft 1% a, 8. u. Deüb 
Gebler, leſſer. 

3, Leonhard Philivp Fried, 6 M. a, ©. m. 
Georg Fried, Hrenıier. 

4. Roftne Kraft, Si &. o., led. ©. 

4. Johann Bopp, HR ‘}. a., Driüller, Wittwer 


v, Cath. Sclüfer. 

. Gatbharine Ebriftine Sittelberger, 2 I. 
IM. a, T.v. fir. Kittelberger, Schmirt. 
‚ Anne Maria Schäfer, 4 W. a., E von 
db, led. Elif, Schäfer, 


-I 


= 


9. Johann Heil, 1 T. a, ©. v. Abraham 
seif, Tagner. 

10. Johann Bd. Sauer, 19 X. a, Gigarıem 
tabrifınt, Ehem. v. Eliiabeihe wel. 

18. Daniel Rieder, 3 2% a, ©. v. Join 
Nieder, Tagmer. 

2, Heineich Hager, 1. IM. a, S, ven 
einrich Hager, Bahnwart. 


13, Margaretbe Scholl, IJ. ao, T. m ib. 
& R} Bier ” 


14. Jodann Friedrich Müller, 5 5. 6, 

Soldat d. 5. Comp. d. 2, Pat. vom 1. 

Garde; Reg. in Pregelswalde 

Poilippine Wanne, 4W. a, T. von 

Friedrich Wagner, Schreiner. 

15. Gatkarıne Barr, 57 I. a., leb. ©. am 
Ecyölltrippen. 


15. 


3, — ar Bergmann, 4 M. a, ©. 


. Rilb, Bergmann, Spinne. 
(. Haager, 22 X. a, Bremfer, 1. ©. 
‚ Marie Anna Schäfer, 38%. a, Bar, 
v, d. in Weilerhab verfl. WPflafterer 
N Peter Feldle 
| 20. Natob Jung, 2 3.3 Ma, ©. v. 
un uns, Tagter, 
21. Robannes Eprenger, 2M: 1? ET. a, ©. 
0. Xeter Martin, Schloffer. 
21, Elifabethe Rebling, 6 WM. a, T. u. Seh, 
Rebfing, reiner, 
22, Salob Schuli, 2 2.0 M. a, ©, von 
Jakob Shui, Schmied. 
23. &lifabethe Rodenmaver, 253. 1 M. a, 
T. d. Ludwig Rotenmaner, Schuiler. 
24. Henriette Anna Palm, 4 M, a, T. » 
sch. Aug. Balm, Babnaifıftent. 
5 Aulius Franf, 91 %. a, Kaufmann, 1.6 
7. Friedrich Ph Winfelmann, 5 M. a. ©. 
v. Daniel Winfelimann, ellenbauer. 


17, Nicol. 
1! 


28. Maria Gertr. Berg, 75 I. a, Wine. 0. 
Veter Schanne, Fagner. 
28. Unna Maria Sirgler, IM. a, T. v. db. 
led, Maria Zienler von Reibenbadh, 
28. Elifabetbe Kuelius, 21%. a, led. St. 
29. Jofeph Simmeth, 44%. a., Poligeidiener, 
Ehen. v. Suianne Reifelt. 

29. Albert Janus. 6 M, a, S. dv, Peter 
Janus, Zeugſchmied. 

W. Adam Tiehl, B. a, ©. vo. Job, Hal, 
Zieht, Biegler. 

9. Daniel Engbartt, 2M a. S. v. d, feb 
Glif. — von Hitſchhorn. 

Makob Ebinger, 3 Di. a. ©. v. Valentin 
ee 

0, Gatharine a er, . A 8 
v. Wilb. Heinrich — Rüfer. 


— — — 


Frantfurter Couro v. 13, Dezember, 
Seld· Sorten. fi. er. 
Breufihde Rafleuheine . . | 1.441.450, 
„» Äetebridäber. . | 9 08%, za, 
Mlslen: are .1 9 47-49 
Doppelte . . . - | 9 48:50 
gollänniiee fl. 10:Btüde .] 9 Shan 
ae 
er 
a a * 
D m@lb ... . 12 78 
Disconte 4. @; 


ätziſche Volkszeitung. 


Dickes Harz ’erjehnt täglich audgenentimen Sonntage, an 
Tage baytgen ber „Biälzer Demokrat“, bewie der 
„Platat:Angeiaer“ 
werben, 


ala Gratle ⸗ Beilagen ausgegeben 


Für ) ertih: 9. Mohr: Trägerin 1 fl. 26 fr; in 
ent ber mei ir, ‘ Berellgebühr 1 N. DO tr. 


falz eine farle Berbreit 


ganı Bayern mit Einfhluk ber 
— AJuberate, welcht durch die ganze 
finden, werben mit # fx, bie 








* Münden 
mer wählte in ben Ausſchuß für die Bandesverträge ; | 


bie Ultramontanen Tav. 
tinger, Jörg, Anton Schmid, 


afenbräbl,” Schut⸗ 
veif, Saud, Aurz, 


beralen Marquard Barth, Louis, Crämer, 8 noch | fie 
feblende Ausjhußmitgliever werden morgen gewählt, ı 
heute konnte feine Majorität der letzteren Wahl | 


erzielt werden. 

. ‚14. De, (Dificiel.) Die Fellung 
Montmedy hat capitulirt. — Aus Verlailles nichts 
Neues, Ramede. 


Privat-Telegramme, 


Haag, 14. Dei. Die Rammern bes Groß⸗ 
herzogtpums Luremburg find auf ben 16. d&. eins 


berufen, um eine Wittheilung ber Regierung entger | 


genzunehmen. R 
*Brüſſel 13. De. Man ſchreibt von Bouil: 
Ion am 9. d8. an das „Echo de Lurembourg”: 
„Sie werden wahrſcheinlich gebört haben, daß die 
preußifcbe Felbpoft, welche den Dienft zwiſchen Libras 
mont und Getan beforgt, von FFranctireurs aufge 
oben murbe. Es bürfte Ihnen jedoch unbelannt 
Kin Daß dieſer Ueberfall am 6, d8. auf unlerem 
Territorium ſtatigeſunden hat. Am nämlichen Tage 
machte fih Morgens eine unter bem Kommando des 
Gapitäns Fir ſiehende Abtheilung Gatabinierd und 
eine Compagnie Jäger unter bem Commando bes Gar 
pitaind Verbruggen von Trlorenville aus auf bem 
Ber, um die Poſt und Diejenigen, welche fie wegge · 
nommen, aufzuſuchen. Während ber ganzen Nadıt 
waren unfere Soldaten auf dem Weg, um die Epu- 
ten des Wagens wieder aufzufinden. Endlich gegen 
7 Uhr Morgens gelang ed, der 8 große Säde ent: 
baltenden Feldpoit in Dohan babhaft zu werben, 
Gleidyeitig' nahm man aud ben Anführer ber 


Franctireurs gefangen. Die Polt ſchlug wieder ihren | 
Meg nach Seban ein.” — Die „Indep.“ fügt hinzu, 


daß man ihr berichte, dieſe Poſt ſei bis an bie bel» 
giſche Grenze von Uhlanen escortirt worben, melde 
bier ihre Waffen ablegten und bie Poft weiter bis 
Libramont begleiten, wo fie der Quremburger Eiſen ⸗ 


bahn übergeben wird. Die Ublanen erwarteten bier | Ambulanjzen am 7. d#, mit ber Beerbigung ber 
die von Deutſchland kommende Pot und begleiteten | Todten nod nicht zu Ende waren, fo wurde für ben 
biejelbe unbemwaffnet auf demielben Wege wieder zu | 8. d3. eine Waffentuhe vereinbart, 


züd zur belgiihen Grenze, mo fie ihre Maffen wie 
der aufnehmen Wenn es fi alfo verhält, jagt bie 


oven’s Opfer. 
Cine Erzählung nah mündligen Mittkeilungen von Mar Ring. 
(Bortfegung.) 

Dann nahm er die Partitue, auf deren Titelblatt 
er mit. eigner Hand geichrieben hatte: „Bonaparte“ 
und darunter: „Luigi von Beethoven,“ riß bafjelbe in 
Stüde und warf unter heftigen Berwünfdungen gegen 
ben neuen SFranpofenlaifer, den DVerräther an ber Frei⸗ 
heit, die Gompofition zu Boden, wo fie nur durch 
einen glüdligen Zufal der Bernihtung entgangen 
war. * 

— dachte Beethoven, als er die Partitur tie: 
der in bie Hand nahm. Bon Neuem verfenkte er ſich im 
die unterbrodgene Arbeit, die micht mehr für Napoleon 
beflimmt, fordern den ibenlem Helden der. Freihtit, ben 
Heroenkultus im Allgemeinen in twürbigfter Weiſe feis 
ern, das Ringen des Genius um die Giegeöpalmen 
barftellen folte. ! 

Bon diefem Gedanken ganz erfüllt, ging Beeiho: 
ven an die Umarbeitung feiner Gompofition mit fol» 
em Üifer, daß er darüber jet öfters bie fürfiliche 
Tafel im Stid) lieh und eingeſchloſſen auf feinem Zim- 
mer blieb, 
Der Fürfl, welchet binlänglic mit den feltfamen 
Gewohnpeiten und Saunen feines Gaſtes befannt war, 


Te Hikerilg, 


Kaiferslautern, Freitag 16. Dezember 1870. 


| Bebörben, weiche Frangöfiihe Militärs, die fich im 


T 
und Poflet vierteljährlich im Katjerslautern met Druc und Berlan der Buchbruderti Fh. Hohe in Kalſerelautern. vierſpaltigt Zeile berechnet, dei Gsmaliger Inferatiom mil 2 fr. 
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14. Dei. 
cret ordnet für 1871 die Nushebung von ſechs Mann 
von je 1000 Einwohnern an, mweldje zur Bildung 


Ein Eaiferlihes De 


ohne Zweifel die Nothwendigkeit einſehen, dieſe Ans 
gelegenbeit aufzullären. 

* Brüffel, 14. Des. Ballonbriefe aus Paris, 
bis zum 12. Dry. reiherb und an hieſige Emigran- 
ten gerichtet, melden, dag Qebensmittel außer Del 
und jleifh im Neberfluk vorhanden jeien. Der 


| Muth bed Bolfes ſei ungebroden. Man habe leiber 


feit dem 80. Nov, feine Nachrichten mehr aus Tours. 
Sänmtlide Parteien fenten eine fo bemunderns: 
werthe Einigteit an den Tag, daß das Blatt „Pa- 
: trie en danger“ aus Mangel an Lefern eingegangen 
! und Pyat’s „Combat“ ebenfalls ald Todescandibat 
' zu betradten jei. Ale Parteien unterflügen bie Re 
Hierung. Die disciplinlojen Batailone von Belle 
ville ſeien unter allgemeinem Beifall aufgelöft worden. 
| + Brüffel, 15. Der. Der Londoner Eorreipon 
ı bent der „md.“ ſchreibt, daß feitend des Königs 
| von Holand in Betreff ber Rückkehr Luremburgs zu 
| Peuticland keine Schwierigkeiten beftünden. Man 
behauptet, daß ein darauf bezuglicher Vertrag ſchon 
‚ vor mehreren Moden abgeſchloſſen worden ſei. 
*Baris, 10. Der. (per Ballonpoft.) Schluß: 
‚ —* 53. 65. Franzoſiſchg Anleihe bei Morgan ohne 
ı Käufer. 
i “* Paris, 10, Des (per Ballon⸗Poſt) Das 
! „Journal officiel” fchreibt; Die Beforgniffe Über die 
Verproviantirung von Paris find durchaus unbe 
gründet, Die Negierung kann troß der fortbauern: 
‚ ben Gernirung noch lange allen UAnforberungen Ges 
ı nüge leiten. Mas die Verarbeitung ber vorhande- 
wen Getreidemaffen beteifft, fo ift die Firma Eail u. 


einer Neferve verwenbet werben Sollen. 


Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferdlantern, 16. Dezember. 
Die Neihdtagd:Deputation darunter merfwürdiger- 


meife 1 og, 1 Für, 3 Grafen, 2 Freiherrn 
und 11 fimple Adlige, bat fih nad Berfailles be» 
geben, um bem Könige von Preußen die beutiche 
Kaiſerkrone anzutragen, ober richtiger, die uner 
hebliche pe bes Neihstages zum Machmerf 
der Füriten zu bringen. Inzwiſchen flielt das Voit 
im Norden und Süren Betrachtungen über die Laune 
bes Glüds an, tem Einen bringt fie die Aalferfrone, 
dem Anderen nimmt fie das Lehte, mas er beſeſſen, 
den legten Strohhalm feiner Hoffnungen, das Pre» 
gefeg und Vereinsrecht! 

Trefflih illuftrirt die „N. Bad, Lbsztg.” die 
Stimmung Sübdbeutfhlands duch eine 
Schilderung des Ständefaald von Karleruhe. 

Man hätte erwarten follen, wird ihr aus Aarls: 
ruhe geichrieben, daß heller Jubel im Ständefaale 
bie neue beutiche Einheit und des „Reiches Herrlich. 
keit“ begrüßen mwürbe. Hılten fie doch brinnen drei 
Jahre rebiich gearbeitet, Alles bereit zu halten und 
jeden auffteigenden Groll über Zurückweiſungen und 
Hemmungen mit dem Mathy'ichen: „Wir ıyun doch 
unfere Pflicht” abgeihüttelt. Und nun — ba das 
Langgeluchte, Endlichgefundene fich einftellte, ba aus 
dem „bereit” ein „fertig* geworben, ba zu bem 
Kaiſer aus Delbrüd’s Taſche für Baden noch als 
aparie Gratification eine Militärconvention fib ein. 
— hatte, fein Hurrah, fein Hoch, kein Entzüden, 

ine Begeifterung ; jelbft die Neclame Vater Madlo:'s, 
ber am Tage der Rammereröffnung ben neuen Staat 


in Hofihem Malzertractitit als „einen Schreden 
feiner Feinde, ein Bollwerk der Gefittung für Eus 
ropa, das heilige Neid deutſcher Nation” angeprieien, 
verfehlte ihre Wirkung. Der Thronrebe folgte kei · 
nerlei Kundgebung, weder aus dem Saale no von 
den Tribünen; es war, ald werde ein gerichniches 
Urtheil verlefen und in der That reibte ſich dem 
Tenor des Aclenſtückes die Koſtenrechnung umittelbar 
an. Bei dem Sape, dab „die gewonnenen Berfai- 
fungsreiormen den Einzelftaaten für ihre inneren 
Angelegenheiten genügende Selbſtſtändigleit wahren“ 


Co. nah amtliher Anweiſung mit der Herftellung 
von Mühlen beicäftigt, nad deren Vollendung die 
ı Rationirung mit Brod auch nicht für einen Tag 
notbwenbig fein wird. ! 

** Four, 10. Dez. (per Ballonpof.) Da bie 


* Fourd, 14. Dez, Thiers, welder mit ber 
Negierung nit in Webereinftimmung ift, verblieb 


Tteß ibm in jeder Beziehung die voll i ‚auf: Er fand ihn gerade in dem Hugenblide, wo er 
So kam eö, daß Beethoven in feiner Einſamkeit ſich fein Werk beendet hatte, freubig aufgeregt und voll 
wenig oder gar nicht um die Vorgänge der Außenwelt | Hoffnung, da er durch feine neue Gompofition bie Für: 
kümmerte. Er hatte daher wicht die geringfte Ahnung |fpradie des Fürften bei ben Verwandten feiner gelieh- 
bavon, baß bie fiegreichen Frangoſen ſich im ber Umger tem Julie ju gewinnen hoffte, 
bung des Schlofjes einquartirt hatten, und daß ber | mEigentlih," fagte der hohe Wönner, „Sollte ich 
General St. Elair mit feinem Stabe in dem nahen Ihnen zürnen, da Sie ſich gar nicht ſehen laffen. Auch 
Troppau berieilte, die Fürflin, Ihre mütterlice Freundin, llagt barüber, 
Aus Klugheit fuchte der Fürft, obgleich er ein gu: daß Sie ſich ganz vom der Welt zutüchiehen. Das iſt 
ter Patriot war, ſich mit dem feindlichen Beneral auf i nicht Recht, lieber Beethoven I" 
den beften Fuß zu flelen. Gr lieh es aus dieſem „Ihre Durchlaucht,“ erwiderte der Romponift, „Iver« 
Grunde nicht an dem üblichen Artigkeiten und Cinlas | ben mir verzeihen, aber meine Beit wurde durch eine 
dungen zu Gefelfhaften, Diners und anderen Feſtlich⸗ große Symphonie in Anipruc genommen, bie ich ger 
keiten fehlen, fo daf die Franzoſen bald oft und aud rade heute zu Ende gebradt babe. Obgleich der Künſt⸗ 
germ geichene Bäfte auf dım Schloſſe wurden, ba ber ler felten ein richtiges Urtheil über feine eigenen Schöp« 
General und bie ihn begleitenden Offigiere ſich durch | fungen hat und tie eim zärtliher Vater fein jüngftes 
iht liebenswürbiged und feines Benehmen auszeichneten. Rind ſtets am meiften Tiebt, fo glaube ich doch, nichte 
Der freundfaftliche Verleht erhielt mod eine Steiger: Beſſeres gemacht zu haben.” 
ung burd den Umfland, daß Herr von St. Glair ei | „Das freut mi und ich bin im hoben Grabe neu 
ner altadeligen Familie angehörte und aud die mufir gierig, Ihr neueftes Merk kennen zu lernen,“ 
laliſchen Liebhabereien des Fürften theilte. „Ih will verfuchen, fo weit dies aufbem Klaviere 
Im Geipräd) theilte biefer tem framzöfiichen Gene ⸗ möglich ifl, mit Hilfe der Partitur onen einen Bes 
ral mit, daß der demfelben nicht unbefannte Romponift "griff von meinem Tonwerl zu geben, das mi in ben 
auf dem Schloſſe lebe, worauf jemer ben lebhafteſten lehten Tagen jo ausſchliechlich beſchäftigt hat. Sie mö- 
Wunſch äußerte, den berühmten Känſtlet lennen zuier- gem ſelbſt uriheilen, ob es mir gelungen if, die mir 
nen und eine Probe feines Talents zu hören, was ber vorſchwebende Idee zu verwirllichen. Dabei verſchweige 
Fürft ihm auch verfprad. Zu biefem Behuf ſuchte er ; ich mir nicht, dab «8 eim getwagte® Unternehmen ift, 
ſelbſt den zurüdgezogenen Mufiter in feiner Wohnung bie mufifaliihe Sprache ber Töne, die bisher nur bem 







glaubte man ba 
„Bundes-Competen 
einsweſen“ auf »fe 


für das freie Demihland begonnen hatten. Das 
„Web, wir haben gewonnen,” idien die Signatur 
ber nie, nach beren a ſtill 
beimging. Wie es heißt, will die Majorität der 
Stirwung ‚durch eine Morefle an den Großherzog 
nachhelfen. Und „Reden mug man“, betitelt ſich das 
newerte Quftipiel von Venedig, für deſſen Inſcenitung 
der Abgeordnete bes Landbezirles Lahr ſchon ſorgen 
wird, - m . 
Der. Krieg ‚flammt no, immer in. polfter Gluth 
und die nemeiten Depeſchen laſſen erfennen, Daß der 
Widerftand ber Ftanzoſen ernfier und nachhaltiger 
denn jemals zuvor gemorben ‚üt,, Dur, Krieg ift aach 
graufiger- und, Ichredlicher qemorsen. 
„Ein Rauberleben if's feit ver Krieg im dieie'Phafe 
getreten,“ fchreibt Hans Wahenhuien aus Ghartres 
vom 5. an bie „Kölner Zig.” und es iſt das 
nicht bie einzige Andeutung dieſer Art, welche in 
den legten. Wochen gerade von Correſpondenten deut» 
fer , Blätter über die Kriegsführung gemacht 
worden ıf, bie ihter betannten und ſtark ange: 
prägten Anihauungsmweife nach bereit find, ben Man: 
tel chriſtlichet Liebe Über Alles zu deden, mas von 
mafgebender Stelle beliebt wird, wenn es nicht in 
einer Weile auftritt, die eine Bertuihung überhanpt 
nice weht möglih macht. Wenn felbit Julius von 
Widede, freilich erit nachdem er in der fihern Hei: 
math angelangt, über bie „Wildheit” klagt, mit ber 
von Seiten einzelner führer ber Krieg betrieben 
werde, fo giebt Das von gewiſſen Dinzen einen 
beſſern Begriff, als eine betailirte Beichreibung vers 
möchte. . Die wmausbleiblide Verwilderung, welde 
auf beiden Seiten naturgemäß eintreien mußte, und 
auf beiden eingetreten ift, ſchien uns von je eines 
der traurigfien und bellagenswertheſten Ecgebniſſe 
dieſes furdibaren Krieges. j 
Edenſo zeitgemäß mie ausſichtslos ftelt bie „N. 
Sr. Pr.” heute bie Frage: 
"Können ſich die neutralen Mächte nicht dazu er» 
menuen, eine nadhdrüdiicde Vermittlung zwiſchen ben 
beiden fämpfenden Parteien anzubabnen? Je Tänger 
der Krieg dauert, je ichmerer ſeine Folgen such auf 
bie nicht unmittelbar beteiligten Voller brüden, um 
fo dringender tritt die Pflicht der Bermültlung an 
die Neutrafen heran. Warum zögern fie biefelbe 
zu erjülen? Wenn fie fi durd ihre Feüberen wiß: 
Auchen Verſuche abhalten laſſen, fo ſcheint uns das 
cine ſeht engberzige und furzfihtige Politik 
Die Neutralen werden ſich ſchwertich dazu wer 
fiehen, beute ben Nermittler zu tpielen, "guten Rath 
haden fig ja genügſam gegeben und einen Nachdruck 
ihrer Vorfchläge mit den Waffen in der Hand’ mer 
ben fie micht wagen, denn damit wäre der Wellkrieg 
entfacht. Ob er nicht irog oller diplomatiihen Künſte 
dennoch zum Ausbruch gelangt? Die Londoner 
Gonigrenz it dem Wunde mehrerer Cabinene ent: 
jprechend, biä zum J. Yan. binausgelhoben morben. 
Die Entneutralifirung bed Schwarzen Meeres ift 
nun feine fo, dringende Augelegeuhelt; konnte Ruß-⸗ 
land vierzehn Jahre darauf marten, fo wird es auch 
einen Moment länger dieſen Zuftand ertragen, Den: 
uod Hätten mir es lieber‘ gefehem wenn die leidige 





Ausdrud des Befühls gedient, zur Trägerin Eines gro⸗ 
ben Gebanfend zu machen, Ih weiß wohl, dah. ich 
damit bie Grenzen meiner Runft überfhritten Babe, 
aber follen nur der Dichter und Maler im Stande fein, 
die unferbliche Idee barzufislen? Auch bie Mufit int 
nad; meiner Meinung zu etwas Höherem berufen, ala 
zu sinem bloßen angenehmen Spiel ber Sinne, zu ei: 
ner wenn auch no jo belehenben Grfühlsihwelgerei. 
Debhalb fage ic, wie ber edle Hutten: „Ich hab's 
je ’ 
ur # diefen Morten fehte fih Beethoven an das 
geöffnete Alavier und fpielte gleichfam eine, Skizze fei 
ner „Dr mpbonie,” mit der er eine neue Kunft ⸗ 
epoche im ber Mufif eröffnete. Während er mit Meifters 
hand die erhabenfien und füßeflen Töne dem Znftrument 
entiodte, ſprach er baymwifhen bie bedeutendſten Worte, 
um den Fürften in feine großartige Gedankenwelt eins 


ER befremdet unb überrafht von’ der origis 
nellen Tondidtung, beren wunderbarem Ideengang er 
taum zu felgen vermochte, obgleich er, felbft eine habe 
„muflalifche Bildung befaß, lauſchte diejer bald mit 
 Reigendem Jotereſſe und athemlofer Spannung der eis 
genthämlidhen Schöplung des geniaien Romponiften. 
Mit jedem Takt wuchs fein Enszjüden, feine Be 
wunterung, fein Zaun) für bad Wert, Er glaubte, 
das Getümmel der Schlacht, die geſchloſſenen Reben 
der Arisger vor feinen Augen zu ſechen, das Klirren 


4 


demielben Neziment Major Gail 


* 
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Soncten verlautet et 

18 — eſet Regitiu ** 

ation ‚Beriommtlung zugelaffen wird, jedoh mit 

dem ausdrũcklichen Worbehalte der Mächte, daß hie, 

mit eine Anerkennung dieſer Regierung noch nicht 
ausgeſprochen iſ. 

biejem noch glimmenden Zündftoff geiellt ſich 


u 

die Zu burger Frage, über melde heute die 
vie Ungerburger dam, Umlauf find. j 

Daß in va neusrolen Staaten Starte Velorgniffe 
herrſchen Dad preuſſiſche Aubinet werve jeine durch 
den Krieg erprodte und gewonnene Macht auf 
Roften ver Nachbarländer „weiter ausbeuten, haben 
mir ſchon zu wieder often Malen conftatirt. Die 
öfterretchifche, die belgiſche, und bie ſchweizeriſche 
Prefie liefern bafür zahlreiche Belege. Es iſt ganz 
fo gefommen, fchreibt die „Franff. Zig.“ wie wir 
«8 gleich beim Auftauchen der eriten Nachrichten, dab 
Graf Bismard eine Aanerion von Elia und Loth ⸗ 
ringen unter bie Kriegezwede aufnehme, vorausſag ⸗ 
ten: in allen Staatencomplexen, die nationaldeutſche 
Beitandiheile entalten oder Die ih im Beſitz 
von ſtrategiſchen Vofitionen willen, melde für die Ab» 
rundeng und Sicherung des deutſchen R-ihe von 
MWerib fein könnten, tauden ängftlide Sorgen um 
bie Zukunft auf. Nicht bloß unter den Voltern Sons 
bern auch in ben Gabinerten, nit nur in den unabhäns 
gigen, Tondern aud in den offiziöfen Deganen der 
Nachbarländer. 


Kriegs:Machrichten. 


Meung a. b, Loire, 8. Der, (Die Kämpfe 
mitder frangöfifhenArrierenarde Schluß.) 
Ema eine Stunde Terrain war am Abend gewonnen. 
Das Bishen Erde mußte mit vielem Blute erfauft 
werben, Bon Dffisieren, die gefallen find, nannte 
man mir Hauptmann Hahntle und Lieutenant von 
Diormann vom 76. Reaſment. VBermyndet, find von 
kb Tientenant 
Schnod, und vom 90. Negiinent die Frutenants von 
Bülow, v. Schröter und Stolz, Auch bie Bayern 
haben wieder mehrere wadere Difiziere verloren: ich 
nenne nut Major Edhardt vom Leibregiment und 
Stabshauptmann Hoffınann von 1. Reßiment, die 
beide Ichmer vermunnet find, “ Was nelern gefchehen, 
war nur ein Borfpiel zu heute. Noch babe ich Feine 
näberen Nachrichten über die Berlufte, bie wir er 
erlitten und vie Vortbeile, die wir eirungen. Ich 
weiß nur, daß mir aud heute geſiegt, doch abermals 
mit ſchweren PVerluten, Ib muß mid fait auss 
ſchließlich darauf beichränfen, zu berichten, was ih 
mit eigenen Augen geſehen. Eiwa um 11 Uhr fam 
ib auf das Schlachtſeld. Ich nahm hei einem 
Kleuze Siellung, das auf einem etwas erböhlen 
Punkte inmitten von Weinbergen erriöhtet iſt. Hinter 
mir und rechts und links von mic in unmittelbarer 
Nähe Hielt die Stolbergihe Gavallerie-Duvifion, 
welde vie Verbindung zwiſchen ven Bayern, dem 
Gentrum, und der 17. Divifton, dem linten Flügel 
berftellte. Unſern rechten Flügel bilbete die 22. Die 
vifion. Der Rampf war heute früh mit einem Vot ⸗ 
ſtoß der Franzofen genen bie 22. Divifion eröffnet 
worben. Der Ungeiff wurbe, indem vie Bayern, bie 
Flanke des Windes bebrohend, vorgingen, abae 
ſchlagen. As ich eintraf, ſtand das Gefecht 





der Maffen, das Schmettern der Trompeten und vor 

Alen das ermuthigende Heldenwort des Fuührers zu hö⸗ 
ven. Dajpwiſchen tönte die Feldiuſik zu neuem Unlauf 
anfeuernd, der wilde Schlachtruf ber Kämpfenden, 
Bruft an Bruſt um den Sieg des Tages ringend, 

“ Mlmälig verftummte der Schladtenlärm, nur im 
ber Ferne rollie no der Donner der dumpfen Bäſſe, 
bazwifchen Flang es wie Stöhnen der Verwundeten, 
wie Scufgen ber Sterbenden. Bald jrdoch trhob ih 
twieber die gebrildte Stimmung zum hellſten Triumpy 
gelang, in der fih der Jubel der Trompeten und ver 
Schal der Pauken milhte. Aber ber Sieg wurbe nur 
durch den Tod erfauft, der Held jelbft war gefallen 
und jenes etgteifende Trauermarfc begleitete bie Leiche 
mit ernflen, tief erfälltternben Tönen. ' 

Aus dem vergofjenen Bluse entfleht ber geieghete 


Friebe. Heimmärtd ziehen die mit Lorbeern geſchmück⸗ | fa 


ten Schaaten der Strirger, "begrüßt von den Freuden ⸗ 
flummen ber theuren Angehörigen, glüdlicher Mütter 
ucb feliger Bräute. Zu den Tönen ber ländlichen 
Schalmeien ſchweben fie im luſtigen Neigentanz, alle 
bie Leiden und Müsen des Kampfes vergeſſend, wb⸗ 
rend von den Lippen ‚der Eltern tin Dankgebet' jdn 
Himmel fteigt und dem Lenker der Schlachten preift.. 

Als Beethoven geendet hatte, Iptang ber Furſt 
entzüdt von feinem Stuhle auf und umarmte, hingen‘ 
fm Von Beivunderung, den großen’ Münftler. 

„Bei Bott!” fagte er begeiftert, „Sie haben nicht 


ihrer Wſung zugeführt wäre; | 
iomie n Fame 
ih Der Theile 


feit | den — aber dennoch 
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länger als einet Stunde. | 


Ite)eine große, T 
Kern 
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i en und dem bumpfen 
hm man ſtarkes 
i ſchien bin und 
her zu Infanterie, von 
Granaten Überichüttet, ging einige Male zurüd, Drang 
aber fletS mwieber vor. So viel id erfahren Konnte, 
war Beaumont der Name bes Doris, um welches 
bie ann fünpfte, während bei Gravant'die 
feinblihe Artillerie aufgepflanzt war. Zwifchen 2 
und 3 Uhr entwideite fih der 8 auch auf bem 
finten Flügel. Die medienburgi rüillerie beichos 
Mefias, das etwa 500 Schritt vor mir lag. Hierauf 
ging das 75. Negiment vo I 4. Compagnie un: 
ter Dberlisutenant "Bon Hobeufer gegen das Dorf 
vor und nahm es nad furiem, aber heitigem Wi: 
berftand. "Das 76. und 90° Regiment anancitten 
auf ber großen Straße zegen Beanaeney. Zwiſchen 
brei und vier Uhr wich ber Feind aufnfeinem Tinten 
Flügel, und je meiter der Tay vorrüd:e, um fo mehr 
beichleunigte er feinen Rückzug. Noch +be Die Din 
felheit Meiner Beobachtun; ein Ziel jegre, ſah id 
vie Unjerigen auf allen Bunlten an.meiren. ı Durch 
Meſſas, das in Flammen fand und mo ich bie 
tapfıren Hanſtaten begrüßte, kehrte ih zu der großen 
Sandfiraße zurüd; Gier vernahm ich, daB Beaugency, 
wenigſtens feine Vorſtadt, von M "Ge 
madieren und Yügern bifeht, das Hauptquartier jedoch 
noch in Meung geblieben ſei Auf dem Wege. bie, 
her traf ich noch einem Trupp Wrfangener, etwa 80 
Mann, die von Bremern ereoztirt wurzen. Einer 
der Seiangenen erzählte mır, daß er een zum 
etſten Mal im Treffen ermeien fei, indem er mit 
ſeinem Corps erft vor zmei Tagen aus Tontonie 
angefommen. Nah der von feinen Rameraben be 
ftätigten ' Ausfage beffelben Soldaten Manden uns 
drei von Aurelles Paladine befehligte Armeecorps 

gegenüber. (fr. Bra.) 


Neneite Nachrichten. 

»", Münden, 14. Dezbr. Was man ſchen 
in der arftrigen Sitzunz allgemein erwartet hatte, jı 
fogar vorbereitet war, follte heute sur ®orlage kom: 
men. — Aury nah Eröffnung ber Sipung durch im 
1. Bräftdenten v. Meis und nad Vetleſung des Bro: 
iololls, erhielt da® Wort der Minifter des L. Hauſet 
und des Acußern, rat v. Bray. 

Nun begann ein Nennen von den Blätzen und 
bald 'war ber Redner dicht umſtanden. War es doch 
ein, de min darf jagen, der wichtigſte Moment, der 
ſich Seit bem Beſtehen ber bayerüchen Gonftitution iz 
in diefern Haufe ahgelpielt haben man, BDekhalb 
fonnte jelbft der Renner ſich nicht enthalten, indem 
ec die Verſailler Verträge anf den Tiih des-Hanfıt 
nieberfente, offen zu dek nnen, dah er ſich zu ber ü's 
teren @eneration zähle, Die von dem Althergebrachten 
nicht io leicht abzubringen Sei, allein diesmal mußte 
er fih, überwältigt von der Macht und Größe der 
Verhättnifle, zu einem Bertrage ntihliehen, troß ber 
ſchweren Opfer, die der Bundesveitrag von der Krone 
fordre, als auch jo mander Therle der Rechte der 
Landes⸗· Vertretung, die fie nunmehr auf eine-anbere 
überträgt. Mit einem gewiſſen Schmerz erwähnte er 
der peluniären Opfer und Laften, bie dem Sande 
vieleicht auf eine Reihe von Jahren auferlegt wür⸗ 
mü wir den Berhältnifien 


illerie des Feindes 
it, Ihr wurde von der 
geantwortet. Zwi- 






tiheib: 
anfen; die bayerif 


Ihre 
3 ber Ttauermarſch allein ſichert Ihnen die Unferb- 
ichkeit.” 

„Ih din zufrieden,“ erwieberte ber beſcheident 


zu viel gejagt. Symphonie ift ein Meiſterwerl 


Künftler, „wenn das Berk den Beifall eines. Kenner 
tie Ihre Durchlaucht findet, an dem mir jegt um ie 
mehr gelegen Äft, da von Ihnen allein das Elad me 
nes Lebens abhängt.” 
Reden Sie, licher Beethoven! und Sie fünnen 
verſichett fein, dab ih Alles für. Eie thun werbe, was 
in meinen Kräften fteht.” { 
„30 «erfahren Sie denn, was id bisher Ihnen und 
aller Welt verborgen habe, Ich liebe, liebe eın Mäv- 
Gen. defien Berwandte mir aus Voruaheil ihre Hand 
birteigern)” 

„Sagen Sie mir nur, wie ih Ihnen: Dabei helfen 
nm.” 


„Das einzige Hinderniß, das mir entgegenfleht, if 
meine bürgerliche Ablunft. Die Familie ift ‚fol; auf 
ihren hohen Adel. Sie allein können biefe Schwierig: 
teit durch Ihre gutige Vermittlung Befiegen, ba Sie 
mit den Angehörigen meiner Geliebten befreundet find.“ 
„Rennen Sie mir ihren Namen umb id will feben, 
was ich im diefer Angelegenheit: vermag.” 

Gräfin Guieciardi, bie Pathin der gnäbigen Fürftin.“ 

(Bortfegung folgt.) _ 


u — 


mit Enticloffenheit entaegenfehen. Wir (bie brei 


Minifter) haben in Berfailes ein föberatives Bünb: 
niß beasänden hellen ad. bazu ‚beigefeagen, daß 
Bayerns Lage fo geftalter werde, wie #9 ſeiner hie 
ftorif nie: und” aengraphuchen Lage entſpricht. Ya: 
Dem er die Landesveritetung bat, ihre volle Aufs 
merfiamtfeit- tiefem zu ſchenlen, 


üserlieh ‚er dig Rechtfertigung dem Ju fisminifier 
v. Lu h der gleich, datauf die Reduerirlbine beftieg. 
Eine über eine Stunde .bauermbe | Rebe folgte 


nun, die wir morgen —* Wortlaut mad bringen, 


Im 


— für,heute und nur beicgräntend, ? 
mit viel R’H dieſe Recht er aa juleiten 

Aus der hiftor Entwidelung fönnen wir ſchon 
heute 2 heben, daß es Die bayerifhe Mer 
mar, bie den Minifter v. Delbrüd hiecher 

und beahrib.. ber. hieägen, Regierung, bie‘ 
aebührt, welde die Yaitiafive zum ‚Binigungs 
ergr 


- 


ĩ 

—— dah die diegierung nicht ſchon von 
Bornbinein bie Begriffe verwitren wollte, add) deb- 
bald die ‚in's, Werk gefegien. Adeeſſen (Schondel) 
tadticdınmieg mie. er auch- mod, zu Feiner verlönlihen 


R iaumg Tehr richtig bemerkte, dan jeue Arußer- 
—* aM hr Suhl Redactsur Bo: 


N 
in Mad | Deu achtichten) feine (des Minifters) 
jean Maier Aut zu beitreten, aus nicht 
competentem Mande füme. Sie Ale (vie drei Mi- 
"yüfter) dahten nah gutem Willen und Gewiſſen gr: 
handelt und könnten Ah Ion jeht ‚von.aller An: 


ſchuldi —AX echen und indem er den Abgeord- 
— a 


— aber ja-nıdt, die Wahl. und sine „Bingen in 
Shre Wıhl than qu wollen“ — Maube ih „Sie kön, 
nen aueſprechen, mas "Sie für Recht halten, "aber : 
„Sie mihfen'die Terirägetunnchmen* und 
damit ſchlon ber Nedner. 

Die Be fichter, Der rechten. Seite hätten Sie nun 
feben joden, "der Schlußß / Paſſus ging aber Über ihre 
Ermartung und dieſe drohend auegeſptochenen Morte, 
murden mit einem leifın Lächeln aus den „reiten“ 
Geſichtern begrüßt. ‚ 

Nur taın der Kriegdminifter vo. Pramdh urd 
drachie den Gefrgentwurf Tüc außerordentliche Kriegs+ 
bebürfriifi? auf 5 Monate, nämlich bis Ense März 
1871 mit der Summe von 41,020,000f. ein. Na 
diefer ſchredlichen Ziffer überfam nun den Geſichtern 


der linken Seite ein Lacheln, wohl glaubenb, daß es 


wieder sine: Tialte ſei, welde der NKriegsminifter 
auf Frankreich ad ab, deren Berialgeit freilich noch 
nicht zu beflimuien. ift. 
Dielent zeihte ih nun ein newer Geſetzentwurf 
an, für vie proplioriiche Weitererhebung ner Steuern 
. pro 1.» Quartal 1871, N 
-».. Mireiner, auf den Tiſch des Haufes niederlegie, 
— ber II, Praſident Graf von 
Seihshein Hn Anſttag ein, eıne Commiffion von 
15 Mitgliedern zur Berathung ‚über bie Bundes 
Bertröge, foiort zu erwählen, v Vorſchlag als 


" feitig beigeltummt wurde und morgen bie Rammer in 


geheimen Styung-cheidäitigen wird. 

Es Nee Von ig viel des Weberwältigenben 
vorgefommen, dab ber I. Präfibent ſich entjchloh, bie 
Sipuug aufjußeben, 

ünden, 15. Dez In ber geftrigen Eludfigung 

‚ber Palrioten beantragte der Abgeotdnete Greil, ben 
Staarsminifter Lug wegen incanftitutioneller Heuer 
rungen in Seiner geftrigen Rammlerrede in Anklage 
-verfegei, Der Club befdyloh, vorerft abzu: 


9 


ſes ipf re genen da? Verfafjangsbündniß fein. 
— einigen einleirenden Worten“ des 


Bonin, werden die Abtheilungen ausg Nachſte 
Sigung,morgen. T.D.: Wahlprufungen. 
* Berlin, 14. Dez. Die Eröffnungsrede des 


vLandtags lautete: 
Erlauchte, edle 8 geehrte Herren von , beiben 
„haben mir Auftrag zu er · 


Häntern-des- 
tbeilen ss ben a bes, chie in aller» 


höchſt gem Ramen zu eröffnen. 
Eeit Monaten nimmt ein blutige Arieg für bes 
Baterlanbes, —— —* ‚bie ganze Kraft des 
— Bolles-in- Antprud,-- Untere Heere lämpfen unter 
unſeres theuren Königs Führung mit unübertroffener 


Tapferkeit und Husvaner einen langen und ſchweren 
Kampf, Des Volker Herzen und nen find bei 
unleren Kriegern. Aber Gottes Gnabe hat es geffiat, 
daß der vaterländiide: Boden vom Feinde frei ne 


unmittelbaren Anforderungen des lugenblids, die 
Fürforge für die regelmäßige Drbnung bes Staats⸗ 
weſcue nicht rauhen zu laſſen braunen. In Mitten 


ber fich Brängenden großen Greigniffe‘ der Zeit, —T . 
bie Staatsregierung zwiſchen vem Erdpuntte et Le. — in 


‚bie Anerfenmung” 


i flets in Stil. 
el bäft 8*2* ud —D 











































r Entiheidung liest nun bei IMen 


chen ver Finangminifter. 


sislalurperiose und ber Vildung eines neuen Abge- 
orbnetenhau'es feinen Zeitraum eintreten laffen, In 


melden fie außer Stande gemeien wäre, ben Land» 
tag. ber Monarchie um fih zu verfammeln. 

Zwar ift ein erhebliher Theil der Wahl berechtig ⸗ 
ten durch Die Einserufung zu den Fahnen von ber 
wirfiamen Betheiliaung an ben Wahlen ansgeihlofen 
gemweien, allein in diefer 
Rulsihlag die Söhne Preußens in dir Heimath und 
im Felde belebt, fonnte das wuoermeidlide Fern 
bleiben eines Teiles der Wähle: auf das Ergebnif 
er Wählen ron keinem wiientlichem u 

Die Staatsregierung hält es File hee Pilicht, 
dem Sanstage ben. Stan’syaushalts Eiat für das 
Jahr 1871 To früßzeitig als Die Vechälturſſe es ar 
fatten, zur Beihlußnahme vorzulezen. Die wichtigen 
Aufgaben der inneren Reformgeiggebung, melde die 


it wo Ein Beil, Ein’ 


Landes vertrelung zum Theil bereitß'Befhätfiät'hiben, 


u vor Be 


ame Mlfnerfiamteit der Nation zugewendei ift, 
vorübergchend zurädtreteu. — * 
Die Staatsreglerung wird dieſelben nad ner Rüd⸗ 
ledt bes Friedens und mit ber Juverſicht wieber auf- 
uehmen, dag der verſöhnende Gaſt, welher in, diefer 
Zeit mähtig erwahter Buterlandstiebe die Schroff⸗ 
‚beit ‚Fonfliger Begentäß: ausgleſcht, auch die Loöſung 
imer Aafzaben erleichtern werde. 
Indem Sie, meine Herren, am Ihte Arbeit geben, 
werden Sie ih mit uns in dem Wunice vereinigen, 
da Bott unsern fönigl:hen Herrn bald mit bem Kranze 
tes Siegers und der Balme des Frievensy 
laſſen werde, und daß der Frieden uns und fünftie 
nen Beldlepters in Preußen und in zarg Deutichr 
land reiten Segen bringen möge, HE 


ich die Scifton des Laͤndiages fur eröffnet. 

* Berlin, 15. Der Sigung des Herrenhaufes, 
Dir Miniftec des Innern leat zur nachträglichen 
Genehmigung die oetrogiete Verordnung für Hohen: 
soleen vom vorizen Kuzuit, beireifend die Kriegs: 
leiftun:en, vor, ferner ein Geſetz über die Armens 
pflege in Ausführung det Banresgeiepes über den 
Unterftigingewohufig. Auf Wunſch des Minifters 
wird bie Borlage einer Commiſſion pon :R0 Mil⸗ 
gliedern zur Berathung über vielen. 


Sigung des Abgeotdnetenhauſes. Nachdem bie 


| Ahtheitungen coaflitwirt find, folgen die Wahlpräf- 


ungen, von melden 278 erledigt merben. Morgen 
finder bie Conſtiniirung des Haufes buch bie Wahl 
bes Präfiventem ftatt. 

* Peft, 13. Dez. Ya der heutizen Sigung ber 
ungariichen Delegation beantwortete General Bene 
bef Namens des Rrieggminifters eine Ynterpellation 
bezilglih des Heeresftandes dahin: Die Armee zähle 
u 864,849 Mann reguläre Trupp:n und 187,527 

ann Landwehrt. Die Zahl der Gefüge habe ſich 
feit 1866 um 378 vermehrt; weitere Anichaffungen 
feien jedoh nicht nöſhig. Die Armee beſitze 899,279 
H.nterlader, die Ölterreihifhe Landwehr 57,227, die 
ungariihe 80,000 Werndlgemehre. Andere Truppen: 
galtungen ſeien weſentlich gehoben morben. Der 
Mininiſter beantragt die Entiendung einer Commil 
fion von 6 Mitgtiedern zur Unterfuhung des Ars 
merfiandes. 

* Borbeaur, 13. De. Bon ber- Armes bei 
Bourges liegen keine neuen Nachtichten vor, Die 
Stadt Elboeuf in der Normandie iſt vom Feinde ber 
feßt, jedoch wieder geräumt. Vom General Chanzy 
ift ein bi® zum 10. b. reichender Bericht einaeteoffen, 
welcher befagt, daß die Ditrnilleuien dem Feind am 
9. un? 10. beträchtliche Berlufte beigebradh‘ hätten, 
Am 10. fei Opiany frangöfiiherfeits wieder erobert, 
Chanzy's Truppen bätten ebenfalls empfinslice Ber 
lufte erlitten. Der Feind beireibe die Bewegung auf 
dem linken Loite ⸗Uer mit Nihbrud. 

* Borbeang, 16. Dis Die englifhe Boft ift 
vom 8, bie belgifhe vom 6. d. M, ab rüdiländig. 
Bon Tours ift auch keine Voſt einartroffen. Eine 


Gegend von Montribard und Romoruntin erſchienen. 
Der „Donitenr *ichreibt: Den franzöſiſchen Gene 
'rälen neben unaufhörlich Verſtärkungen von Oſten 
und Weften zu, um gewiſſe wichſige Puntte unan- 
greifbar za machen. Die Verſtatkunzen find den 
beiden Loire ⸗ Armeen zugewieſen. Kleine Zulammen: 
Aöbe finden häufig zwifhen den beiberfeitigen Trups 
ven Ratt, die anf einer lanıen Sthlachtlinie von Le 
Mans bis jenfeits Vierzon operiren, 

® weg, 14. Dog. In ber neueſten Der 
peſche an den Fuͤrſt Bortichafoff jagt Graf Beuf, 
Defterreii trete an die Gomferena ohne vorgefaßte 


= | Eutihläffe, nur von dem Gedanken getragen den 


eren im Orkente zu befeftigen und eine Löſung 
er wormwoltenden Bezenfähe zu erzſelen, welche ces 
elanen ift,,die nationale Empfinomhtd gi: ſchonen 
ohne die no'hwendigen Garantien abzuſch vächen. 

ngten, 12. Dei. (Rıbl-Dipofhe.) Das 


amtlibe Depeſche meldet: Die Vreußen find in der 


ußerordentlihen Ereignifien, welchen 


- Im Auftrag Seiner Reiche! des Königs erfläre- 


1 


lt 


J 


Im u. 93 
tenhaus nahm mit 158 gegen 25 Stim⸗ ; Norirungen. 


4 
Sonuia 
\& 
1n. 5 
n 


j men die Aufhebung ber Hemterbeiegumgbacte an, fer: 
ner mit 364 gegen 5 Stimmen bie Refolution, melde 
bas interne Gteneriyien, mit Musnahme füc Whisty 
und Tabak aufhebt. Die Annahme vo1 Selten tet 
Smats ift unwahrſcheialich. — Im Senat bradi'e 
Ehanpler eine Reiolstion ein, melde dem Präfidens 
'ten unumſchrünkte Vollmacht ertbeilt im Betreff der 
Suspendbirung det Geſede, melke den Zranfiı voı 
Daaren nah M:rico unter Zolverihluß geftatten. 
Die Nefolution wurde dem Handelsausihus über» 
wieſen. Die Bertagung de3 Congreſſes wird vom 22. 
bie 4. Jam 1671dauern. 


* (Das Beerhoden⸗Concert fol nun befini» 
tid fünftigen Mittwoch, den 21. De; ftattfinden, und 
gone im großen Fruchthall ſaale. 

* (Ueber die große Wagen⸗Coloane). 
welcht bermalen hier gebilbr wird und theilweiſe ſchon 
morgen untere Stabt verläßt, werben wie im der nähe 
ften Nummer berichtin. 


Bayetifhe (reſp. Pfülziihe) Berluftliite Nr. 39. 
> Am 1, Drirmber 1870 bei Villend. 
1, Artiflerie-Mrgiment „Brin; Qnitvelb.* 
Bermwunbet: 
Bombabier Anbrras Briu,d, Bat. e Andrngen, Landau. 
Wefedie vor Barid am 30, Nov, 
10. er: Bhtailen,. 


® munbet: ; 
Soldet Ehritops Faſſot, von Rruberf, Sprun, 
Berlußlifte Rro. 40, 
Geſechte vor Orleans am I. Dryember. 
E 1. InfantriioRgiment „Rönig” 
2. Bataillen. 
Berwundet: 


Jakeb Bär, von Reohrbad, Verazabern. 
Am 2. Des 1870. 


Tobt: 
Vicecotvotal Jeiepb Getold, von Micobach. 
Berwirndet; 
Birecorporel Karl Courad. wen Cu⸗el. 
An 2 Des 1870 kei Beigun. · 
10. JaiziteriesMogineut „Prinz Ludreig. 
?, Bataillon, 
Vermwunbet: 
Zatob Krumter, yon Mußbach, Reuftadt ah. 
; 3. Bataillen. 


Verwunbet: 
Anten Baldismibt, von Brlbeim, Fermerögeim, 
Am 4. Dezember 1870. 
2. Bataiflen. 


Zebt: 
Jakob Wanberg, von Waldrehrbag, Vergaabern. 
m ?. De. 
18, Juf Reg. „Kakfer Kranz Iejepb ven Oellerreih,” 
j 2, Batainen. 


Berwunden 

Welich Zehaun, von Bleothalheinn, Zweibrũden — Beder 
&brifiien, von Stahtherg, Kirhhrimkolanden; — Mur - Fa: 
ob, von Selbach Iweil +2 une 
Um 4. Zunbe 1870, 

Beriennber: 

Halbamane Jatob, von Neufirgen, Kaijerdlantem; — 
Karl Bauer, von Zmweibrüden; — Xobann Sebaitian, von 


Nieberfiren, —X Mut, von Seelhac, 
Zweibrüden; —; Friedtich Strobm, von Diemerfein, Kaiferss 
lanterm: 


3. Auilleric⸗ Rezinzent „Königin Mutter.* 
dehe 4 Ba — ——— * 
ahrtane nier Yo ‚von Alſterweller, Landau. 
Vertufmfte Mro, 41. 


Beirhte vor Orleans am 1. Dez. 
Antanperiekeib-Regiment. 
: 1. Bataillon 


Brrwunbet: 
Die Salbaten Brorg Echmitttnecht, von Nobrbah, Barar 
we — Yafrob Gtrudarbd wen Landſtuhl, eg - 
arb. Merpler, von. Eilembak;, Bergzabern z — Jalob Etanb, 
von Bäringen, Landau 
An 2. Drgember. 
Vermunbet: 

Fram Bogel, vor Mörtt, Wermersbeim; — Heinrich Kech 
von Gruuſtadt, Frankenthal ; — fr. Bandbasper, vom Gierig— 
beim, Landbau; Geerg Ret. von Ofinbad, Landau; — 
Voißep Schmidt, von Beſenbach, Eufel; — Peter Echerer, 
von Echmiedbarb, Vn maſene. (Etlug folgt.) 


Theater in Mannheim. . 
9, 18. Dezember 1870. Beptes Gaſtſpiel bes „ 


— 


b.. Jäger, 2j4j. Hoforermfänger aus Dredten „, 
tmumme % * - Eirofe Oper in 5 Afiem. kon 
Ecribe und Delavigue.. Muſit von Auber. 


Dandel und rduftric. 
* Mannbeim At Dey· Getreibe unwerämdert. Leinsl, 
Aübdl umb Petrofenm feit: ° 
Welzen ef. — MA. — Ir, —X* 18 
ungat. 16 1. W165. nortd ⸗· Mo, — iñ. 
3d tar 12 I Ir. — Perf 
bierl. 12 A. 18-306 hl, — A. — Me. - wirt, be. . 
tl 15 te, kr Hafer ORT, 
Koblreva 38 Hide — Bobnenrdh, or —. 
ver) Bi —  Nleejemen,- beutiher 1.88 Wr, 
nee - IHM — — 4A, 


— J— — 


1 
— tt. per 100 PR. — Eſrarſene — A. -- ti — hg e®. 
3-4 1, — Rübiı Pol — Petroltum 16 fi. 
— te. — Branatıerin (WR; n. Tr.) 1508. tranfito on 4 R 
Bremen ! IP Bel Pfund Ar. DO 12-2 LIU —- 
ft) - Ar! mol dt — tr. MM. % 
wa—- ti. — DI.PEM.I — tt. —9 A. 2 
hr, NR IBM m — Bl lbfe Romenmeai- Ar 5 
Im Wr.) Mr ra Or i 

rrankiart, 16 6, UM Affefteiierietät.) 
xuaetien At, ſtaatebaba BE, 
72, Stlberrente 53%, 182er Ameritan / 
neue Era 29) 5: 


herr. 
Lombarben er Min 
Fen and, Were 


. 


Bekanntmachung. 

Der Dinderjäbrige Samuel Brunen: 
bild, Sohn bes Handeldmannes Lazarus 
Brımenbild in Steinbach, will nad Amerifa 
auswandern. 

Amnoriche gegen dieſes Vorhaben wolle 
man hierorts binnen 14 Tagen geltend 
machen. 

staiferdlautern, den 15. Deiember 1870. 

Rol. Bezirtaamt 
Dttmann. 





Kid; veriieigert: 
2 later buchen Scheitholz. 
OO buchene Wellen mit farfen Brüpeln. 
200 tieferne Wellen, 
Webrweiler, dert 140 Tezember 1870, 
Das Bürgermeiiteramt. 
Kolter. 


Daheim. 


— Die Ar. 11, die neueſte Ktriegs⸗ 
£3 nummer, enibält: 








ya a urn 
wrannapng e Pan 


Deutiche Winzer in Freanfreih. Mit Illu⸗ | 
ftention „Zbeinernte an der Moſel“ von 
Grögler, — Auf falicher Fährte. Griminals 
geichachte,. ChFortiehung.) — Ein Rüdblid 
auf Dieh. Hu bem Bilde: Auszug der jran: 
zöfiicdhen Gefangenen aus Dich“ von | .staifer. 
— Der Ausfall bei Aueil und Ya Jonchere. 
Fon Dr. Hans Blum. — Aus der Bilder: 
mappe unfered Schlahtenmalers. Diit bvei 
eihnungen von M. Friedrich. 1. Fahrt 
un von Scdan nadı der delgiſchen 
&renge; 2. der Gommandeur des 6. Ilanen: 
Negiments im Quartier; 3. Durchzug des 
6. Manen:Regimentd durch den Wald von 
Trontaineblau. — } hr - von Paris. Bon 
Tr, Karl Stielr. — Am Famillentiſche: 
Zer Tambeur vom Kailer-Alegander-Rer 
giment, Zu dem Bilde von H. Yibders, — 
Nah England. — Dioderne Briefträner. 
an Auftration „ranjöfiihe Brieftauben“ 
von Mobert Kretihmer. 
Preis pro Nummer 9 Pr. n 
en empfiehlt fich die Buch⸗ ; 


Ru Beitellu } — 
handlung von Vh. Rohr in staiferälnuteru. | 
1 


Für Eeffionen ımd Ob: | 
ligationen | 


liegen Gelder bereit. Das Nübere zu er: | 
fragen im ber Expedition d. Bl.___ (95, 








— 


+ Norrätbig in der Buchhandlung von Ph. 
Rohr in Kaiierälautern: 
Br. Werner'n Wegweiser zur 


Hilfe für alle Kranke. | 


Befter Rathgeber in allen Krankheiten, be 
fonderd bei Verbanungöftörungen, N 
vpetitiofigkeit, Magenbeichwerben, Dr: 
fen, ®lntandrang, Kopfſchmerz, Aus ⸗ 
ehrung, Bamorrhoiden, Oubpochondrie, 
Sieich ucht, Gicht, Sungentranfheiten, 
Nervenleiden, rämpfe, Fieber e. 

DB- Zanijende von Kranten, denen die 
tüchtiaften Aerzte nicht belien fonnten, be: 
frote das Dr. Werwer'iche Heilverfahren 
vom Ihren Peiden, Die genaue Adreſſe von 
ca. 40 Berfonen aus allen Gegenden, 
die dies lobend betätigen, (auch aus ftais 
feestautern) find ber neueiten Huflane beis 
arbrudt. Preis nur 21 fr, 147°, IR 


ei ice A 1 BEE Ag I in 
— — ——t—— 
Das Nene Blatt Ar. 52 

— 


— Vierteljährlich nur 44 Er. ug 
ift Torben eingetrosfen und enthält: 


Militärische Unterrichtsbriefe 
OO - für Jedermann. ug 


Bon einem Sauptmann a. D. 
„Ztille Waller find tief.“ Noveile, Yon 
Yuife Ernefti. — „Hari Wilhelm in Ber: 
kin — „Der große Bummier.“ Bon 
=”, Hildebrandt. — „Euriofa aus ber 
ärztlichen Pragis.” — „Ullerleit: Giu⸗ 
jeppe Garibaldi. Yyon.— „Eorreipondenz.” 

Jluftrationen: 
Unficht von non. 
Ginfe Garibaldi. 
Hari Wilhelm in Berlin. 

Mit Ar. 1 des Neuen Jahrgangs erbalten 
die Abonnenten vom Neuen Blatt die erſte 
nrohe 
Gratis- Mode-Beiläge, 
— — — — — 


von denen alle Wonate eine fernere folgen 
mırd, ohne bat im Abonnementäpreis pro 
Quartal eine Erhöhung jtattfindet. 

Das Neue Blatt ift zu begiehen durch alle 
Buchhandlungen und Loft Anktalten. 





bulligft in der Gifenhanblung von 


Beklanntmachung. 
Das 5°, Militär und Eijenbahnanlchen betreffend. 


Die Ummedislung der ausgeſtellten Interimsſcheinet zur Vermittlung der Abgabe 
der Obligationen findet fommender Samltag den 17. und Montag ben 19. ds. Mis. 
ftatt, weßbalb, ſich die verehrlichen Subferibenten zu bieiem Zweck unfehlbar an einem der 
genannten Tape bei dem unterfertigten Amte einfinden wollen, 

Ratferslautern, den 15. Dezember 1870. 


König. Hentamt, 
— 





Zu Weihnachts-Geſchenken 


empfiehlt in großer Auswahl Blumenkörbchen und halt⸗ 
bare Bouquete von 
6 fr. bis fl. 8. 


,.. Ferner zur Verzierung von Blumentiihen: Bummi: 
=baumeen, Hächerpalmen, Dracaena, baltbare Ephen :c. © a = 


Siltgtten PBreifen. 
Ph. Eichling. 


Zu Weihnachts-Geſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager in allen Sorten 
® 


Regenihirmen u. En-tous-cas 


und mache hauptſdchlich auf ſehr gute feibeme Regenſchirme von J. 4. 
30 fr. bis fl. 5. 36 fr. per Stüd aufmerfiam. nid 7) 


5. Graf, Schirmfabrikant. 






natürlich getrocdneten Blumen von ke ot 


su ben 














Frankfurter Zeitung 


Herausgeber ud Auflage 
Leopold Sonnemann. Handelsblatt. 11,800 Exemplare. 

Am 1, Januar beginnt ein nenes Abonnement auf die „Frankfurter Zeitung“ 
(früher „Nene Frankfurter Zeitung“), Die „Frankfurter Zeitung“ ist ein Organ 
der Demokrütie, Sie vertritt die Grundsätze der Freiheit und Humanität in po 
litischer, religiöser und volkswirtischaftlicher Beriehung, 

Tüchtige Privateorrespondenten in allen Läudern, zahlreiche Te- 
legramme, für welehe die Reinetion sich grosse Opier auferlegt, rerschen die 
Leser der „Frankfurter Zeitung“ ters mit raschen ued zuverlüssigen Informa- 
tionen, Für die Dawer des Krieges verbleiben unsere bewährten Sperial-Corres- 
pondenten auf dem Schauplätze der Ereigniaw 

Urser Feuilleton vorthült ausgewällte Orizinalnorellen, sowie 
zahlreiche literarische und wissenschuftliche Aufsütze von den be- 
kanutesten Schriftstellern des Vaterlaudes, Im Jahre 1871 werden wir Romane 
von Kobert Byr, Eidinund Höfer, Julius Groase, Freifrauv, Berlepsch u, s, w. bringen, 

Due Frankfurter Handelsblatt is Jas reichhaltigste und zu- 
verlässigste eommereielle und finanzielle Organ *üd- umd Mitteldautsch- 
lands, Zahlreiche Gratis-Bellagen, wie der Frankfurter Börsen-Ka- 
lender, der rogelmüssiger Verloonungs-Anzeiger, Bank- uni 
Eisenbahntahbellen, werden nach Bedürfniss beigegeben. Der Coursbe- 
richt der Vereinigten Frankfurter Zeitungen, der einzige anf Grund 
der wirklichen Umsätgr anfgenommere und unter Controle der Oeffient- 
lichkeit stehende Fraukfurter Conrszettel, ist für jeden mit Frankfart in Ver- 
kehr stehenden Kauf- oder Privatmann ein tmentbehrlieches Hülfsmittel, 

Der Preis der tüglich in zwei, nach Redürfniss auch in drei Blättern er- 
scheinenden „Frankfurter Zeitung uni Handelshlatt“ ist in 
Frankfurt fl, 4. 45 kr, in Preussen #. 4, 4 kr, oder 2 Thlr, 10 Sgr. per Viertel- 
jahr; in Bader, Bayern, Württemberg, Hessen, Ossterreich, Luxemburg, sowie im 
vondileusschen Bunde (exelnsive Pronsen) 1,3, ® kr. older 1 Thin 77, Ser, 
Die „Frankfurter Zeitung* ist mithin die billigste unter allen grossen politisch 
eomtmierelellen Blättern Deutschlands, 

Anzeigen iünden in der „Frankfurter Zeitung* die weitente Verbreitung. 
Die Petitzeile wird mit T kr. — 2 Ser. berechnet, 

Wir bitten die Bestellungen bei den PTostümtern recht zeitig 
zu machen, damit die Uecbersenduug des Blattes olhue Unterbreekäng erfolgen 
kann, Die neu zugehenden Abonnenten erhalten den Börsen-Kalender pro 
1671 gratis geliefert, 

Frankfurt a. M,, im Dezember IRT0, 
’ Die Expedition der „Frankfurter Beitung " 
Bureau: grosse Eschenhelmerganse 31. 





Die mechanifche * * 
Flachs- Han: und Wergſpinnerei 


in Büäumenheim bei Donauwörth, 


deren Garne auf der landwirtbfchaftlichen Auäftellung in Münden mit einem Ehren: 
biplom ausgezeichnet wurden, hat zur Uebernahme von gehecheltem und ungebeheltem 
Flachs und Hanf, ſowie Abwerg nahbenannte Herren eimädtigt, und vermittein 
diefelben auch wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt ausgejeihneter 
Güte — Garnmufter liegen bei benielben zur Anfiht, — Der Spinnlohn beträgt 4 fr, 
für den bayeriichen Schneller von 1400 bayer. Ellen länge 


Flachs: und Wergfpinnerei 


M. Drossbach & Comp. 
Niederlanen in Kalferslautern bei Grm. Fried. Laval. 
„ NRiederfichen u mr Blum. 2 
. * De ww eorg Heibiweiller, 
pi * pa on "* » 2. Stabtmiller, Jarber. 
e v Er urg ..y Bit. Bohne upluſch. 
64* ‚abm] ” „Ratenbach b. Rodenhaufen bei Herrn Earl Boos. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewäbrtefte Heilmittel gegen Gicht und Ahenmatiömen aller Art, als: Geſicht's-, 
Brufts, Hald: und —— en, Kopf, Hands und Kniegicht, Glleberreiben, Rüden: 
und Pendempeh u. }. mw, In Padeten zu 30 fr. und halben zu 16 fr, 147°, 


bei E. Heufter in Kaiferslautern. 
Drefdmaldinen, Futlerſchneidmaſchinen 


Herrmann Herz. 


* 


Demofratifcher 


| Arbeiter: Bildnugs-Berein. 


Dlorgen Tamſtag den Degember, 
Abends 8 Ubr, im einsiocal 
Discuffions Abend. 
Der IE. Vorſtand. 


Gewerbverein. 
Samſtag, ben 17. Dezember, Abend! 
8 Uber, ammlung im Locale bes Seren 
I @elbert. 
Tagedorbnung: 

— —— — * * Sen 
oden; % rung ber tichen 

* ige (Aitrallleuſe 
if uterm, ben 15. Dejember 1870, 

E. Laval, Sekretär. 

— — — — — 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zur, Anter: 
tigumg von (02 


Schuukelpferden. 


einrich Altmaher, 
wohnhaft im der Pirmaſenſer Strafe. 


Roßhaure, 

4 Friſche 
RN CE en 
Schellſich⸗ 


fowie achte 


Frankfurter Bratwürſte 


ſoeben eingerroffen bei 


3 Korn. 
Weihuachtsgeſchenle. 


Das fen fte und Eleganteſte in Tuch und 
Buckstiu ſtets zu dem billiaften Preiſen 
vorrätbig in dem 
Heirenfleider-@eichäft 
von A. Gallinger, Stiftsplap 180. 
Aufträge nadı Mach werben prompt und 
elegant ausgeführt. m* 


Als Lehrling 


wird ein gebifdeter junger Mann wmit der 
nötbigen Borfenntniffen in ein Fabrifgejhit: 
aufs Gomptoir geſucht. — Das Nähere ir 
der Erpebition de. Bl, (#. 


Das Logis 
von Hrn. Galtwirth Schneider, welches 
bisher Vhotograpb Helgerth bemohnte, iit 
anderweitig iu vermietben und fann bie 
Neujahr bezogen werben, 
300) Delgerth, Photogranb. 
ns 


Fette 
Straßburger Gänie 
bei 3. Korn. 

















 Gänfeleber-Bafteten, 


per Biand 1 fL, empfiehlt 
3. Salmon, 
Gonditor und Paftetenbäder. 


— 65 wird ein im Schreib 

7 und Comptoiriade geübter 
a Mann zu einer tänlich mehr 
ober auch nar abenbitündinen 


Ausbilfe in einem Waaren-Gompteir ge: 
ſucht. — Das Nübere zu erfragen im der 
Grpebition b. DL. Boꝛr 


Friſche Schellfiſche 


98,9,0] bei Earl »Spble, 
Berloren 


eine fait noch gany neue Winde, entwweder 
tem. Wolbe von Hieidentpal oder auf ber 
Strafe bierber. Der redliche Finder wolle 
diefelbe gegen gute Belohnung Ihe der Er 
dinon db. Pl. abgeben. 


Zugelaufen 


2 @änfe, die eine weiß, bie andere grau 
geflebert, umd Lönmen diefe gegen Entrüchtung 
der - beit, Snferationägebühr in Empkazı 
genommen werben bei 


Ludwig Lieberich in ber Gpittefmüble. 
inte rc Faser ee nee 
Frautfurter Cours v. 15. Dezember. 

Seld·Torten. ® *. 


8 


PFreußtihe Haffeniheine. „| 1 44 45", 

R iFriebridebor . 9581, 30, 
b Pe Ey N 
Doppelte. . . . 1 9 48-50 
oländiide fl. 10:Stüde . | 9 biun 
Ma ._ı_0 2 0. 54738 

Deprantenftüde * 9 31°., 32, 
ifdhe . + .]11 5539 
Rufftiche Jınperiales . . „1 9 48-50 
Dollars in Sb . .. . 27-28 

Disconte 4, 


Dinbilhe Volkszerlung, 


Diefes Bları exſocint täglich, ausgenommen Sonntage, an 
welderh Tage dagegen ber „Biälzger Demekrat“, fomie' ber] 
als GBratks = Beilagen ausgearben| 

mit Drud und Berlag der Buhbruderei Vh. Mohr in Kaiſerblautern. 


ige » ger Mi 
werben, ind, Toßet virtteljäßrtih in Raiferslautern 


Für, bie Rebnction verantwertlih: Ih: Mohr: 


Nro. 301 Koiferslantern, Samftag 17. Dezember 1870. 
Ten n -_ .__ 


= Abonn 


ements-Ginladung 


auf bie 





— — 





l 
= zum 








Tragerlehn 1 fl. 26 fr.; in ganı Bayern wit Kind ber 
Vefedgrbätr I fl. ti. — AInirrate, welche 

‚Pal eine fharke * finden, werben mit 3 tr. Nr 
vierionftine Zelle berechnet, bei Gemaliger Amleratiem mit 2 kr, 








„Pfälziſche Volkszeitung“ 


Der nationale Einigung Prozeh Deutihlands hat einen vorläufigen Abſchluß erfahren, einen anberen als wir. von jeher erfire 


pro U. Quartal 1871. 


bten, Denn bem neuen 


Bunbesverhättnifie fehlt die Hauptſache, ohne welche ein einige® Deutſchland nicht denkbar iſt, die Freiheit. Go muh-das Volk in feiner freiheitlichen Arbeit 
wieber von vorn an beginnen, um bas wieber zu gewinnen, was es vorbem befeflen, um das zu erlangen, was ihm der Einigungsprogeß nicht gewährt bat. 


So wirb benn aud bie 


Bolten 
heraus,’ zu dem hervorragende Schrift 
bienen, den Leſern Auffäge politifchen, 


eintreten. 


7, 
ihren biäherigen Grundſätzen, bie freibeifliche Arbeit im nmächft 


jifche Volkszeitung“ 


en Quartal wieder aufnehmen und in alter Welfe für bas Recht und bie Freiheit bes 


Wöcentlih gibt die „Pfälziſche Bolkszeitung* hinfort ohme Preiserhöhung zwei Unterfaltungdblätter mit einem gebiegenen 
eller Deutſchlaads Beiträge liefern werden. Der bisherige Raum bes Feuilletons im Blatte bleibt erhalten, er 
voltswirthſchafilichen ac, Inbalts zu gemähren und Erſcheinungen im Gebiete der Literatur und Kunſt zu befpreden. So 


willeton 
of ‚dazu 


wirb unſer Blatt allen Anforderungen eines gebifdeten 2eferkreiies genügen und ihm das bieten, was nur eine größere und theure Seitung ihren. Sefern ge: 


währen kann. 


Zelegramme 
ber „Piälsifhen Bolkszeitung.” 

Mm 16. Dez. Bei der geftrigen Ans 
ſchuhwahl wurde noh Ruland gewählt. — Heute 
im zmeiten — zwei weitere Ultramontane: 
Freitag und Engelbert Wei 


Privat-Telegranmte. 

* Brüflel, 16. Der. Die „Indep.” meldet: 
Der König von Holland hat an bi Negiefting von 
Zuremburg telegravbirt: Ich werde ben Vertrag, 
bie Ehre und die Unabhängigkeit des Landes be 
firmen und billige Alles, was die Regierung ıhat,” 
— Der König empfing ein Telegramm aus Luxem⸗ 
burg, wonad der Statihalter und bie Etattbalterin 
ertlären, troß der Leichenfeier im Haag Lurembirg 
dermalen nicht veriafien zu fünnen. 

* London, 16. Des. Die „Times“ enthält ein 
Telegramm aus Berlin, wonach die Suremburger 
Frage vorausſichtlich ohne Verwickelungen zur Löſung 
lommen werde. Preußen werde nur dann Meprels 
ſalien ergreifen, wenn Luxemburg ben Feind offen 
unterftüge. 

Politiſche Heberjigt. 
* Statferdlautern, 17. Deyember. 

Wir halten geftern noch unſere Weberzengung 
ausgeiproden, baß bie neutralen Mächte wenig Neir 
gung veripfiren würden, in ber Kriegsfrage aber: 
mals vermittelmnd aufzutreten. Heute num bringt bie 
öfterreihiihe officiöfe Correſpondenz MWarrens” 
einen beachtenswerthen Artifel, dem mir folgende 
Stellen entnehmen : 

“Dos Rothbych legt Mares Zeugniß bafür ab, 
ba Graf Beuſt feine Hufgaben in der Bermitte- 
lungsfrage durchaus nicht einieitig erfaßt hat, Wie 
bie biplomatifhe Situation der neutralen Mächte ber 
ſchaffen war, zeigt am beiten die Depeſche, welche 
ber Reichtkanzletr an den Grafen Wimpffen am 18. 
Ditober d, J. gerichtet. Es Heißt daſelbſt: „Ich 
muß Euer Ercellenz auffordern, offen unfer Bedauern 
darüber auszuiprechen, dab von Seiten der königlich 
preubiihen Regierung das entſchiedenſte Beitreben 
fih fundgibt, jebe verföhnlide Einwirfung 
britter Mädte fernzuhalten, glei als ob 
im vorbinein beſorgt werben müßte, man werde 
Preußen zumuthen, Deutihlands ebles Blut umfonit 
vergofien zu haben, und man merbe ſich ber vieleicht 
wenig dankbaren, aber barum nit minber lohnen» 
den Aufgabe entziehen, dem Befiegten die Annahme 
harter Beringungen buch Schonung feiner Gefühle 
zu erleichtern. Jenes Beltreben dann nicht das 
Mittel fein, das UÜebermaß von Gräueln abzumenben, 
welches Preußen aus Nüdfihten der Menichlihkeit 
bem Feinde erfparen zu können wünſcht. Um nicht 
die Etrafe der Fehler der geitirgten Megierung tra: 
gen zu müflen, find die republilanifcen Machthaber 
in Franfreih zu den äußerften Entihlüffen geneigt 
— 3 kann nicht das Mittel fein, fie hievon zurd« 
zubringen, dab man außer dem Machtgeboſe bes 


5 feine andere Stimme zu ihnen ſprechen 
4." 


Die Stelle bedarf keines Commentars. Es if 
für eine dritte Macht nicht leicht, dem Befiegten die 
Nothwendigkeit harter Dpfer begreiflih zu machen, 
wenn ber Weg einer Berfländigung wit bem Sieger 
über den Umfang dieſet u, f. m, mean nidt:gera: 
bezu verihloffen, doch wenigſtens feineswegs geebnet 
iſt. Ju allen diplomatifhen Zwiſchenfällen, wie bei: 
ſpielsweiſe gegmilber dem englifhen Vorſchlage zur 
Aubahnung eines Waffenſtillſtandes, hat ſich Übrigens 
Deſterreich Ungarn jedesmal gleichmäßig nad Berlin 
und Tours gemenbdet. 


Ueber ben Standpunkt, welchen bie öſterreichiſch⸗ 
ungarifde ierung der Kündigung der Neutras 
lität von Zuremburg gegenüber einzunehmen 
gebentt, geht der „N. Fr. Pr. von mohlunterrichteter 
Seite ein Schreiben aus Peſt zu, in dem «3 heißt: 
Wenn Vreußen, bem zuerit von Rußland ausge 
fiedten Signale folgend, ohne viele. Umflände einen 
Vertrag kundigt, der zwar nicht unter blutigen Opfern 
entftanden, aber immerhin im Inlereſſe der Ruhe 
und Sicherheit Europas geihaffen wurde, fo mag 
dies am und für fi bebauerlih befunden werben; 
für Defterreih kann es jebod nur bort Anlaß zum 
energifchen Auftreten geben, mo ſeine eigenen Inter⸗ 
eſſen auf dem Spiele ſtehen und ditect oder inbirect 
bedroht erſcheinen, wie dies durch die Form geiehen, 
in weldher von Nubland bie Pontus ⸗Frage anfgemorfen 
wurde. Richtſchnur der ausmärtigen Politik Defier- 
reis iſt es gegenwärtig, mit Preuben, bezüglid) bem 
neuen Bunde, ber bie Beſtandtheile der beutichen 
Länber und Gebiete umfaßt, im freundlichen Einver- 
nehmen zu bleiben. Der Vertrag, welcher die Neu 
tralität des Großherzogthums Luremburg garantirt, 
mwurbe zu einer Zeit geichloffen, mo bie @iferfucht 
zwiſchen frantreib und Preußen feit 1866 zum 
erften Male heil aufloberte und bie Gefahr eines 
Krieges heraufbeſchwor, bie dur jenen Pact unter: 
drüdt werben follte und damals auch wirklich befei: 
tigt wurde. Inzwiſchen waren die Greigniffe mäch 
tiger ald ber quite Mile der Staaten, die zu jener 
Zeit den Schlachtengräuel von Europa abmendeten, 
und ber beutich-frangöfiiche Arien hat nad der Auf» 
fafjung unferer Negierung den Bertrag über bie Neu- 
tralität Luxemburgs gemilfermaßen gegenſtandélos 
aemadt, denn was er verhindern follte, ift nun thate 
fählih eingebrohen, mämlih der Kampf zwiſchen 
den heiben GulturPacen des europäiſchen Weſtens. 
Kür Defterreih alfo, das, mie ſchon bemerkt, mit 
Preußen gute Nachbarſchaft halten will, it demnach 
fein Grund vorhanden, den jüngften Schritt Preußens 
etwa jo ermit aufzufaſſen, mie das legte Vorgehen 
Ruflande, 


England bürfte es auch im biefer Frage wie 
ber mit ber Fauft in ber Taſche bemenden laffen, 
und fo hätte, wenn die Nachtichten aus Holland von 
der Nachgiebigkeit dieſes Staates ſich als richtig ers 
weilen, die Londoner Conferenz nur einen Begenitand 


mehr auf ber Tagedorbnung, bem fie ihre Zuſtim⸗ 
mung zu geben bat. 

Bom Kriegsſchauplatz find feine neueren Nach. 
richten eingetroffen. Paris Gat fich zum Werger ber 
Natiomalfiberalen noch immer nicht ergeben unb fie 
drängen, bie eble Notionalzeitung voran, bie Herr: 
führung zum Bombarbement, um bie franzöfiiche 
Zuverfiht von der Uneinnehmbarleit der Hanptftabt 
gänzlih zu zerflören. Damit bürfte es nun mohl 
noch lange Wege haben. Es ift übrigens bemerfend: 
mertb, daß die preußlſchen Dificiöfen der proviſori⸗ 
ſchen Regierung und ber Miberftonbäfraft bes fram- 
zoͤſiſchen Volks doch Anerkennung und Achtung gollen, 
nachdem fie vorher nur Spolt und Hohn für die 
neuen Vertheibiger Frankreichs gehabt. 

Es umterliegt jet feinem Zweifel mehr, fchreibt 
die „Prod.-Korrelp.”, dab bie neue franzöftihe Ne 
publit weit größere Kräfte aufzuftellen vermodt habe, 
ald man et vor Aurzem angenommen hatte; es 
mühe ferner zugeftanben werben, daß es ber feurigen 
Thatlraft und rüdfichtslofen Energie bes republife: 
niſchen Gewalthabets Gambetta gelumaen fei, 
ben nefammelten Mannichaften in verhältnikmäßig 
furger Seit eine Ausrüftung und Drganifation zu 
geben, an die man vorher nicht geglaubt habe. 

Ernfte Ecenen, über bie wir zur. Etunbe nur 
Andeutungen haben, feinen in ber bayer, Kammer vor: 
gefallen zu fein. Es hat demnach den Anſchein, als 
ob bei den Berfailer Unterhaudlungen gleichzeitig 
Unterricht in ber Drefjur oppofitioneller Vollever⸗ 
fretungen eriheilt worben fei. 


Kriegs: Nachrichten. 


* Raiferslautern, 17. Dez. Der zur großb. 
medlienburgiihen Armee gehörige Fuhrpark, aus ca, 
400 2ipännigen Wagen beftehend, wirb in drei Ab+ 
theilungen heute, morgen und Montag unfere Stadt 
verlaffen. Pferde jomohl mie Wagen find durch⸗ 
gehends von quter Beihaffenbeit und anfheinenb mit 
Sorgfalt zu bem ſchweten Dienfte ausgewählt Die 
Zadung wird, wie wir hören, eine äußerft merthvolle, 
und fol 10,000 Etr. beiranen, mas für das einzelne 
Fuhtwerk ca. 25 Etr, machte. Nach unferer unmaß- 
geblihen Anſicht, wären 16—18 Ett. fon genug 
für die auf 18 Tagreifen berechnete große Mepftrede. 
Die wir aus andern Blättern erſehen, Yo hatten die 
im Innern Deutſchlands gebildeten Golonnen auf 
dem Marſche bis nad Mannheim, bei einer Qatung 
von nur 15 Gten. ſchon einen Materiolabgang von 
17—18 Brocent, 

Was uns ferner auffällt, ift, dab bie leute 
micht beſſer mit Dedın und Mänleln verf find, 
denn nad unſerer Ueberzeugung, ift Niemand mehr 
Wind und Metter ausgeiegt als gerade der Golon- 
nenſuhrmaun. Wir nahmen Gelegenheit mit den im 
legter Zeit aus Frankreich zurüdtehrenden Fuhrenbe 
figern ſpeziell über biefen Gegenftand zu fpredhen und 
find. hierdurch veramlaht, dringend zur Vorſicht zu 
mahnen. Die aus Mittel»-Teutihlond ausgerücdten 
Golonnenfuhrleute haben fa Ale Ehafäpeie an; 


hierzu wäre allerdings nöthig, daß fi diefelben mit 
etwas Inſeltenpulver verſehen hätten. Aus Privat 
briefen erfehen wir übrigens, baß auch unfern Sol- 
daten biefes Präfervativ, mitunter ſehr erwünſcht 
wäre. Unfern as ift = & — he. 
gönnen, bemn na, ng aller en bleiben 
u 7 fl. per Tag rein übrig Me 10 Tape if 
Zahltag und werden die Belder hier erhoben; es 
tommen babei jebedmal u br 17—18,000 Thlr. 
zur Auszahlung. — Weber bie Zurüdkunft der Fuhr: 
werte ift anffalender Weiſe nichts feitgefeht, obwohl 
Alles wohl verflanfulict if und ber ganze Contract 
mufterhaft aufgeſetzt fein fol, Wagen, Pferde nebft 
Gefchirt find tarirt, jo daß felbii, wenn biefelben 
nicht mehr zurüdtehren folten, ber Befiger durchaus 
nichts verlieren 


Landau, 16. Des Geſtern Mittag gegen 1 
Uhr rüdte von Germersheim kommend, das unter 
dem Commando bed Hrn. Grafen M. v. Tattenbad) 
fiehende 31. Lanbmwehr-Bataklkpn,babier ein 
und wurbe vorläufig bei den Bürgern - Äinquartiet, 
Heute Mittag verläßt uns das erfte Bataillon des 
4. ImfanterieRegiments. Daſſelbe nimmt feinen 
Weg per Eifenbahn von bier nad Mannheim-Heidel« 
berp.. Zu lelerer Stabt erhalten bie Leute warme 
Verpflegung. ‚Am Sonntag wird daſſelbe gegen 2 
Uhr in Straßburg eintreffen und ſich nad zweiſtün · 
digem Aufenthalt nad feinem Beftimmungsorte Drles 
and begeben. Morgen Mittag maridirt das 2. Ba» 
taillon des 8. Inſanterie ⸗Regiments aus und wird 
in gleicher Weiſe befördert, (2. €.) ’ 

Ueber die. Penfionirung und den Tod des Gene 
rals Mulzer wirb ber „N. Würzb. Zig.“ geſchrieben: 
„Unlängf bemerkte die „Gorr. Laun ganz furz, 
baf General Mulzer plöhlich in Chatenay geftorben 
fei.. Dies ift nich genau. General Mulger hat ſich 
auf bie Nachricht feiner Penjionitung in DVerrieres 
Nachts erfholien. Ueber die Urſache feiner Pens 
fionirung erfährt man folgendes: Muljer, Eom- 
manbant ber Ühlanenbtigabe, wurbe nad) ber Schlacht 
von Wörth vom Armercorps-Eommandanten v. Hart: 
mann beauftragt, den Feind zu verfolgen. Muljer, 
ber nur walbiges Terrain vor ſich ſah, und burd) 
. preußiihe Dragoner-Dffi, ere in feiner Anjict, 
aß bier eine Verfolgung obne alles Refultat fein 
werde, beftärft warb, unterließ bie Verfolgung. Als 
bieß General Hartmann erfuhr, begeichneie er ihn 
in einer jpätern Unterrebung mit dem Kriegämini: 
fier als feines Poſtens unfähig, worauf @eneral 
Mutzer penfionirt wurde; nah einem anderen Ge: 
rüchte fei Mulzer bei einem Gefechte vor Paris 
Kine sa Stunde zu fpät auf feinem Bolten einge 
troffen.“ 


Das „Dredd, Yourm.” Ichreibt: „Sn der uns 
heute moenen Nr. 586 der „Rat Bio.” ift ein 
der „&ob. Ztg.* entnommener Brief Sr. Hoh. des 
Herzogs von Coburg Gotha mitgetheilt, weis 
her ka über ben jüngiten Barifer Ausfall verbreitet 
und unter anderen folgende Stelle enthält: „Es 
wurde mit äußerfter Erbitterung von allen Seiten 
gefämpft. Die wadern Mürltemberger, unterfiügt 
von unferm 2. Corps, welches unjere Neferve biss 
ber bildete, errangen ſich blutige Lorbeeren ; fie hat- 
ten die ſchwetſte Arbeit. Hälten bie Sachſen glüd- 
lichet eingegriffen, fo würde die Niederlage bes Fein— 


bes noch größer geweſen ſein.““ Soviel wir willen, 
bat fi Se. Hoh. der Herzog von Coburg Golha 
während ber Rämpfe be3 30. Nov. und Dez nicht 
in ber Nähe bes Schlacdhtfelves, fonbern etwa 4 Meis 
fen davon entfernt, in Verfailles, aufgehalten. Auch 
ift uns nicht bekannt, ob KHocberfelbe durch Theils 
nahme an ben Geſchäften des Generalftabes oder 
fonft in der Lage ift, fein Urtheil auf amtliche Un ⸗ 
terlagen zu begründen. Sebenfalls wirb bie füchfiſche 
Divifion, von welder an jenen beiben Tagen 4 Res 
günenter in heldenmüthigem Kampfe über 80 Difi- 
Jete und 2100 Mann verloren haben, durch jeme 
Anſicht in ihrer Ehre ſich nicht verlegt fühlen und 
zußig dem Metheil- entgegen ſehen Lönnen, welches 
von compelenler unb von dem Sachverhalte unter 
richteter Stelle über ihr Verhalten ausgefprochen wirb.” 


r —— F 
Toptkigburg,. feit "Mitte Auguſt cernirt and 
wieberbslt beſchoſſen, ſcheint bem Hunger erlegen zu 
fein. Bor ber erfolgten Mebergabe wurde ber „Rurls. 
Big.” über, bie Situation bet Belagerten aus Straß · 
burg Folgendes mitgeteilt: “ 

Einer meiner Freunde hatte dieſer Tage Geſchäfte 
in ben Stäbteien Bfalzbitte. iere‘ber vor ber 
Feſtung liegenden Belagerungstruppen erzählten ihm, 
ber Eommanbant von Pfalzbutg habe diefer Tage 
bad: Anerbieten der Kapitulation gemacht; da aber 
die Bedingung bes Abzugs mit Waffen und Gepäd 
(armes, et; bagages)) daran gelnfpft ge fo habe 
dafjelbe zutud dewieſen werben müſſen ſelen bier 
fer Tage 14 Mobilgarden aus ber Feſtung deſerlirt. 
Man fließt aus dem Pulverdampf, den man jeden 
Abend bon den Feftungswälen auffteigen fieht, ‚daß 
man von ben Pulverrvoräthen alabenblid Meine Bar: 
tien verbrennt, um fie bei der Uebergabe der Feſtung, 
melder man an einem ber nächſten Tape entgegen: 
fieht, nicht in die Hände des Feindes gerathen zu 
lafien. Es fehle ftark an Lebensmitteln; ber Com: 
manbant habe biefer Tage in dem Städichen Um- 
frage darnach halten laſſen; es habe ſich bei biefer 
—— gezjelgt, dab ſämmtliche Voträthe ſeht 
art anf die Neige gingen. 


Reueſte Nachrichten. 

Münden, 14. De. Im Eentral-Nachmeis: 
Bureau erhielten wir heute folgende Mittheilungen : 
Gefangen in Le Puy: Lieut. Ludwig Schwalb vom 
12. Infanterie-Regiment, Hauptmann Eduard Eber: 
hart vom 13. Ynf.Reg., Dberlient. Adolf Grohe 
vom 13. Ynf»Ren, Oberlient. Boptift Budel vom 
13. Inf.-Reg., Landm.Lieut. Lorenz; Haag vom 13. 
Inf-Ren, Landw.Lieut. Eduard Kilp vom 11. Inf: 
Reg, Dberl Mor. Hartmann vom 2. Euiraffier- 
Reg. Verwundet: Landw.Lieut. Hubert Wiebmann 
vom 1. Inf⸗Reg. Lieut Joſeph Zinsmeiſt vom 13. 
Inſ.⸗Reg., Dberlieut. Robert Pranti vom 12. nf. 
Reg. Gefangen und verwundet in Tours: Unterl. 
Joſef Wölfl vom 10. Inf.Reg., Unterlieut. Ottmar 
Rultmann vom 12. Inf.Reg., Unterl, Auguft Gull» 
mann vom 3. Inſ⸗NReg. j 

hen, 16. Der Die „Eorreiv. Hoffm.“ 
meldet, daß Die Nachricht Über eine von ber bayer. 
Staatsregierung demnädft beabſichtigte Anlehensauf ⸗ 
nahme jeder Begründung entbehre, 

ünden, 16, Dez Bei der geitern flatt« 
gefundenen Wahl eines befonberen Ausidhuf- 
fies für bie Vorberathuug des von ber k. Staats 
regierung vorgelegten deutſchen Berfafiungs: 


Bertrages mwurben bei einer Anweſenheit von 148 
Botanten (abfolute Mojorität 75) gemählt: 
m I. Scerutinium: 


mit 140 Stim, 
„ Dr, Marqu. Board) „ 133 „ 
8. = is „131 „ 
= Dr. Kräher :„« 80 „ 
0 u Dr. Jörg — ;  TangeR 
ü 5 — Dr. Kurz Een, 
0 * Dr. Schuttingert „WW „ 
8... = Dr. Ant. Shmid „ 70 „. 
9. ” ” Kolb, @. Br * 79 " 
10, „ » Dr. Ruland T8 „ 
1,0% ei den von re " 
 % . ud N = 
13. „ = Greil — 6 
Heute wurben dazu gewählt im II. Scrutinium: 


14. Herr Abgeorbneter Freitag. 
u z Engelbert Weiß 

Fürth, 13. Der Bon Seiten bes Magiftrats: 
Pi un war ber Beſchluß gefaßt worden, der 
deutichen allgemeinen Invalibenitiftung die Summe 
von 4000 fl, aus Hädtifhen Mitteln zuzjumenden. 
In der heutigen Gifung bes Gemeindecollegiums 
unterlog’diefer Belhluß ber Berathung und entipann 
fi ‚eine längere Debatte, in der von allen Seiten 
es als eine heilige Pflicht amerfannt wurde, im 
——— und hinreichender Weile für bie 
Smolliden zu jorgen, über die Ausübung biefer Pflicht 
wurde nachſtehender Antrag angenommen: „In Er 
wägung, daß 1) bie Unterftügung ber Invaliben: zus 
nachſt eine Pflicht des Staates üt, bem fogar mög: 
liermeile in Kriegsentfdhädigungsgeldern ausreichende 
Mittel geboten werben lönnten, 2) bab Gemeinden 
ober Private erft in zweiter Linie herangezogen wer: 
— eg unb —— in dem Falle, dah bie Mit- 
tel bed Staates für eine audrei Unterftügung 
der Invaliden nit genigen, 3) daß von ber zu 
gründenben allgemeinen beutihen Invalidenſtiftung 
bis jegt außer bem Namen nichts befanmt iſt, alle 
über Zweck und BVertheilungsmodalitäten gar nichts 
mitgetheilt werben kann — aus allen biejen Gründen 
hält es das Collegium für verfrüßt, auf den Antrag 
des Magiſtrats weiter einzugehen und ift vielmeht 
zu dem Beſchluſſe gelommen, dieſem Antrage zur 
Beit nicht —— 

* Starlörube, 16. Dez. Die Abgeorbneientammer 
hat in ihrer heutigen Sigung bie Verfoffungsverträge 
mit Einftimmigfeit, bie Militärconvention mit ‚allen 
gegen eine Stimme (bie bed Abg. Raifer) angenommen. 
Ein Abgeorbneter enthielt fi der Abſtimmung. 

* Berlin, 16. Des. Abgordnetenhaus. Zum 
Präfidenten wird v. Fordenbeck mit 339 von 346 
Stimmen, zu Bicepräfidenten v. Keller mit 326 und 
v. Benigfen mit 230 Stimmen gewählt. Finanzmi⸗ 
nifter Gampbauien legt den Etat vor, welcher meiert« 
lich derielbe ſei wie 1870; derielbe fließt ohne De 
fit (2) ab. An Mehreinnahmen werden durcht die 
Eifenbahn- umd die Bergverwaltung 4,667,565 Thlt. 
in Ausſicht geitelt. Die Ausgaben find im weſent⸗ 
lichen diefelben wie im vorigen Jahre; nur für bie 
Matrifularbeiträge und in anderen unabmeisbaren 
Fällen find fie erhößt, 

Der Minifter legt ferner die Ueberſicht der Ein- 
nahmen und Ausgaben von 1868 und 1869 vor 
und macht eine Borlage wegen Inbemnitätsertbeis 
lung bezüglich des Geſehes Über die Eijenbahnen: 
leide von Jahte 1867. Für 1870 fei Hoffnung 








Beelhoven’s Opfer. 


ine Erzählung nah mündligen Mittheilungen von Mar Ring. 


(Fortlegung.) 

Die ſchöne Julia,” rief ver Fürft erftaunt. „Wer 
hätte bad denken jollen! Da merden wir allerdings ei- 
nen ſchweten Stanb haben. Ich fenne bie Familie und 
weiß, bag fie hoch hinaus wild, Dod ic gebe nicht 
die Hoffnung anf. Mein Mort gilt viel bei ihr und 
der Standesunterfgieb, auf den bie Verwandten ein jo 
großes Gewicht legen, läßt ſich vieleicht durch Ihre 
Nobilitieung bejeitigen." 

„Sie würden mid burd Ihre Fürſptache für ewige 
Zeiten verbinden. Wie Ihre Durchlaucht wiffen, waren 
meine Vorfahren von altem Mdel, den fir jeboh im 
Laufe ber Zeit, als fie werarmten, abgelegt haben. Es 
handelt fih daher mur um eine Erneuerung unferer in 
Bergefienheit geralhenen Brivilegien. Ich ſelbſt bin weit 
davon entfernt, eine ſolche Erhöhung für mich zu. ber 
anipruden, aber bie Nothwendigkeit zwingt mid, bie 
fen Schritt zu thun.“ 

„Sie verdienen ben Adel, auf ben Ihr Genie Ihr 
nen das döhſte Unrecht giebt und ich zweiſle nicht 
baran, daß fi der Raifer, lobald erft ber Friede wie⸗ 
der bergenelli ift, durch meine Fütſprache bewegen Iaf« 
fen wird, Shren Wunſch zu erfüllen, 39 ſelbſt will 
dan: al Freiwmerher mit der mir befreundeten Familie | 





Guicciardi für Sie ſprechen. Verlaſſen Sie fid) ganz 
auf mid.“ 

„Ihre Durdlaudit geben mir das Leben wieder, 
und id werbe Ihnen bis an mein Enbe banlbar fein.” 

„sh werde mit der Fürſtin noch barüber xeben, 
wie ſich bie Angelegenheit am Beſten arrangiren läßt. 
In Liebesfagen find die Frauen ausgezeichnete Mathe 
geber, das iſt ihre eigentliches Element. Sie können 
ganz unbejorgt fein, lieber Beethoven!“ 

„Wie fol ih Em. Durdlaudt für fo viele Güte 
lohnen ?“ ; 

„Das wird Ihnen nicht ſchwer fallen,“ entgeaneie 
der Fürſt, „da ich eben im Begriff ſtand, Sie um eis 
nen Gefallen zu erſuchen. Ich deabſichtige nämlich, in 
ben nächſten Tagen zu Ehren bes frangöfiihen Gene 
rala St. Glair, der ein großer Kunſtfreund ift und 
beingenb Ihre Belanntihaft zu machen wünſcht, eine 
muſilaliſche Aufführung zu veranftalten, wobei ich haupt: 
ſächlich auf Ihre Dithülfe rechne,“ 

„Das thut mir leid,” verſetzte Beethoven auswci- 
hend, „da ich, wie Ihre Durchlaucht wiſſen, mid nur 
ungern vor Fremden hören lafje. In diefem Augenblide 
bin id weniger als je dazu geftimmt," 

„Das wird ſich finden, Ich kenne Cie und weiß, 
daß Sie nur zu mollen braudıen, um Ihre Hörer zu 
entzüden. Mir zu lieb werben Sie Ihre Launen über: 


; winden, nicht wahr, lieber Beethoben ?* 


„Is kann nicht, ih kann es wirklich nicht,“ er 


wieberte ber Aünftler mit der ihm eigenen Hartnä- 
digkeit. 

„Auch nicht, wenn ih Sie darum bitte, wenn bad 
Glud Ihres Lebens, die Hand der fhönen Zulia das 
von abhängt?" 

„Ich begreife nidt, was meine Liebe mit meiner 
Weigerung zu ſchaſſen bat.” 

„Mebt al Sie glauben,” verfehte ber Fürſt mit 
figtliger Aufregung. „Ih habe dem frangöflihen ° Ger 
meral die Belanniſchaft mit Zhrem Talent verjprochen. 
Wenn Sie ſich meigern, vor ihm zu fpielen, fo muß 
er fih verlegt und beleibigt fühlen. Ih babe aber alle 
Urſache, den einflußreihen Sieger zu ſchonen, der fich 
bieher Auperft rüdfictönofl gegen mid und meine Un: 
terthanen benommen hat. hm allein verdanke ich cs, 
ba meine Befitungen von bem ſchweten Laſten bes 

Krieges verſchont geblieben find. Außerdem giebt Na: 
poleon Alles auf das Urtheil des ihm belannten Ge 
nerals in Aunftiagen. Ein Wort von ihm, feine Em: 
pfehlung mürbe hinreichen, um Ihnen bie höchſte An 
j ertennung, eine tebenslänglie Penſion, eine geficherte 
Zukunft zw verfdaffen.“ 

„Das eben will ich vermeiden,“ erwiederte ber 
freifinnige Kunſtler. „Debbalb babe ih die Widmung 
| meiner neueften Symphonie, die ich urlprünglich für 
Napoleon geſchtieben und beftimme hatte, mit eigner 
Hand zeteiffen und vernichtet, Ich laun kein Geſchent, 
keine Wohlihat aus den Händen eined Tyrannen, des 








eines Abſchluſſes ohne Deficit vorhanden, troh bes | Verfolgung des Feindes bis Ducques (Dep. Loir et 
Kriened, wenn es Auch nicht ganz beflimmt voraus | Eher, Arrond. Bidis) und Maves (ebendafelbft) Kat 


wagen fei. 
ehmihaftsberict über bie Eonfolidirungsmaßrenel 
fomie über das Darlehenslaflangeieg von 1867, wo⸗ 
nad die Mrolongetion der Umlaufszeit ber Dar 
lehensſcheine gefordert. Das Haus mwirb morgen 
hber. die geicäftlihe Behanblung des Budgeis be 
fließen. — Schluß ber Sihung nad 4'/, Uhr. 

“ Stölm, 15. De. Die „Röln. Big.“ meldet: 
A Uhr Mittags ift ein um 4 Ühr Kram 
von en er a mit 2 onen 
und 200 deln in Sinn bei Herborn (Nafr 
fou) niedergefalen. 

Lüneburg, 7. De; Heute wurde im ber Strafe 
fache gegen. ben ber ſocial ⸗demoktaliſchen de 


yortet angehörigen bekannten Tiſchlergeſellen Wort 
und Genoffen, weide bas befannte focial.demo- 


kratiihe Manifeft. verbreitet unb dadurch bie Aush,‘ 


pinger der Anterion von Eifah und Lothringen dem 
Haffe und der Verachtung ausgelegt und ben öffent: 
lihen Trieben gefährdet zu haben angellagt waren, 
von der Straflammer das Urtheil verkündet. Das. 
Abe ;laltete der „Reitung für. Norbbeutichland” zur 
jülge.in ber Hauptiadhe auf Breiipsedung ment 
tier Augeſchuldigten; wurben lie ber Bor: 
lezdung einer Formoorſchrift des Vrebgeleges Ichulbsa 
elanm und Horf in eine Gelbfitafe von 5 Thlr,, 
bie Übrigen Beſchuldiglen von je 1 Xhlr, verurtbeilt, 
65 war mämlid auf ber verbreiteten Deudichrift 
Name und Wohnort des Verlegers, Towie der Name 
bed Dtuders nicht angegeben. — Bemerlenswerth 
ik, daß die Straflammer bes Dbergerihts zu Celle 
in einer ganz gleihartigen Steaffade die Angeſchul ⸗ 
bipten auch in ber Hauptſache veruriheilt hatı Das 
umpAn« Blau vernimmi, daß die biefige Kıonan- 
waliſchaft nidıt beabſichtigt, gegen das freiſprechende 
Urtheil Berufung zu erheben. 

2 16. De. Gigung der jweiten Kammer, 
Der Acieqẽ miniſter und ber Yuftizminifter beant- 
worten die Auterpelation im Betreff der Behandlung 
ber entflohenen frangöfiigen Gefangenen. Dielelben 
erflären, die Gerüchte feien theilmeile unbegründet, 
theil weiſe übertrieben. Eine Unteriugung der An 
gelegenheit fei eingeleitet; unbegründet fei, dab frans 
zöfiiche Gefangene an Preußen ausgeliefert, unbe 


gründet ferner, daß dergleichen erſchoſſen worden |_ 


ferien. Der Minifter der Colonieen erklärt auf er 
folgte Snterpelation, bie Unterhandlungen über die 
Abtretung von Guinea Selen in ber Schwebe, bie 
barauf bezünlidhen Beriräge würben der Kammer 
vorgelent werden. 

* Onremburg, 16. Depbr. Die „Luremburger 
Beitung” iſt er machtigt, das von beigiihen Blättern 
verbreitete Gerücht, der Broßherzog von Luremburg 
verſt fich mit Breußen, betteffs einer Abtretung 
Suremburgs, zu dementiren. 

* Quremburg, 16. Des Die Deputirtentams 

mer tritt zufolge Anorbnung be3 Staatsminiſtert 
am 19. d. 3 Uhr Nachmittags zufammen. 
. * Beüllel, 16. De Die Independance“ 
meldet: Toulon, 11. De Das Mittelmeerge 
ſchwader unter Yomiral Jurien de Gravisre wird 
reotaanſitt. 

*Berſailles 15. Dez. (Dfficiel.) Dieſſeitige 
Abtheilungen befeßten am 11. nad kurzem Geſechte 
Beaumont mweitlih Evreug Der vor Sa Fere er 
ichienene Feind bat ben Rüdzug angetreten. Im ber 





Feindes, ber mein Vaterland unterjocht, ohme vor mir 
ſelbſt —— annehmen.“ 

„Sie find eim unverbefferlider Thor,” zürmte ber 
Fürft, „und ſchaden ſich felb am meiften Doch id 
hoffe, daß Sie der Stimme der Bernunft und ihrem 
zigenen Bortheil Gehör ſchenlen werben, Der gute 
Rath wird aud bei Ihnen Über Nat kommen. Ich 
gebe Ihnen Zeit, fi bis morgen die Sache reiflich zu 
iberlegen.“ 

Damit entjernte er ſich unwillig, verlegt und ger 


Der Minifter überreicht ferner den | bie Acmee-Abtheilung bes Großherzogs von Mecklen ⸗ 


burg am 13. 2000 feindliche Marobeurs nefammelt. 
v. Bobbielsti, 

* Ponguion, 15. Dez. eltern Mittag fand der 
Eingug der preußiihen Truppen in Montmedy ftatt. 
65 Geſchuhe find genommen, 3000 Gefangene ge 
macht, 237 beuifjhe Gefangene, darunter 40 Difir 
älere, befreit worden, Dieffeitiger Verluſt während 
bed Bombarbements gering. v. Ramele. 
c Ahnen 16. De. Die ern 
eht bie energifche eipiguug fort und macht viele 
Ausfälle. Der Be ont, Le grand Bois 
und bad Dorf Andelnans ſiad von uns genommen 
wörbeh nit einem: Verluft von 2 Dffigieren und 79 
Mann. Der Feind verlor allein an Gefangenen 1 
Difigier' urnib 90. Mann. u Trestom. 
BSordeaur 
vom 10. Der, und bie belaiſchen Poſten vom 9. Dey. 
find eingetroffen. Die-Regierung hat- die Häfen yon 
Hapid | Diespe hab Weramp in W locabezufland der» 
legen laſſen und bies ben nentrglen Mächten mits 
getheit. Die Schlife Der! ati Mãchte müflen 
innechglb, 11 Tagen Dieje Häfen verlaſſen. Der 
Zwed der Maüregel fei, den Preußen bie Möalichkeit 
wu nehınen, ib von ber Seefeite her au verprovian⸗ 
uren. Der Eiſendahn ⸗Perſonendienſt auf ber Linie 
Sergigny Rouen, Diant-Tourd und Angerd:Tours ift 


Inspendirt. 7" . 

* Rondon, 16. Der, Morgens. Beyüglih ber 
Ermwiederung Lord. Granville'3 auf bie preußiicdhe 
Note ia der Auremburger Angelegenh:it verlautet von 
untereiähteter Seite folgendes: Loro Granville erklärt 
bie Bereitwillijfeit ber großdtitanniſchen Regierung 
mit ben; Übrigen. Traftatmächten gemeinfam die Be: 
ſchwerden bes Grafen Bidmard auf das Freund⸗ 
ſcaftlichſte zu eröctern und weiſt gleichzeitig auf bie 
Bedenken einer eiwleitigen Lörung des Vertrages bin. 


Lokale umd bermifchte Machrichten. 

* Raiferslausern, 17. Deyember 

* Soeben erfahren wir, daß das königliche Bes 

zirldamt den Hausdfonomen Delmuth im biefigen Bir: 
ger-Hospitale, mit feinem Nelurfe gegen ben Stadt: 
——— vom a2. Nov. d. J abgewieſen Babe. 
* (Das Annuitäten-Anlehen) der Stabt 
wurde geftern hypothelariſch aboeſchloſſen. und wird 
ausdrücklich nenenüber den Mittheilungen eines andern 
Blattes bemerkt, daß bie hypothelariſche Sicherheit ſich 
nur auf ben Wald, nit aber auf weitere Immobilien 
der Stadt erfireikt. 

* (Früblingsboten) Geflern murben und 
von einem fäbtifchen Freunde ſechs lebende Mailü- 
fer überfandt,weldye bei ber überaus warmen Wit ⸗ 
terung im Garten ſchwärmten und fi nicht. wenig 
über bie bürren Sträucher zu wundern fdienen, melde 
mit ber Temperatur allerdings ſchwet zu vereinbaren find, 

* Die Wagen berifubrcolonne), deren größ: 
ter Theil und heute bereits ‚nerlafjen verlieh der Bhyfiogno« 
mie ber Stadt, mnamentlih am geftrigen Tage, mo fie 
ihre Ladung einnahmen, einen fehr bewegten Anſtrich. 
Das Gebränge in ben Strafen war fehr groß, gegen 
Abend faft nicht mehr gefahrlos. Da ber Nähe ber 
Poſt, wo der Verkehr durch die Poftwagen fehr er 
ſchwert war, wären zivei Rinder beinahe ums Leben 
gelommen. Nur durch eimen Zufall wurden fie ber 
fiheren Gefahr des Ueberfahrens entrifjen, 


Hoffnungen für die Zukunft foften. — Bor feinen Aus 
gen ſchwebte das Wild der geiiebien Julia, verführerifh 
mit allen entzüdenden Reizen, aber zugleih mit ihr 
flieg eine himmliſche Etſcheinung mit ernften, götter 
gleichen Zügen, das Haupt mit einer Sternenkcone ge 
Ihmüdt, den unfterblihen Lorbeerfran; und die tönende 
Ayra in dm Händen, vor feinen Bliden auf und winkt: 
ihm, ihr auf ſteilem, unbetretenem Pfab zu bem Tems 
pel des ewigen Ruhms zu folgen, 

So rang er in feinem Innern, bad Herz von Bram 


sänft von dem vermeintlichen Eigenfinn des Rünfllers,} zereiffen bon unausſprechlichen Dualen erfüllt, während 
yer ihm, wie er mit Recht glaubte, zu fo grakem-Dant | er bis zum ſpäten Abend mit ſchwanlenden Schritten 
yerpflichtet war. Auch Beethoven verlieh bas Zimmer, | durch den Park irrte, bis er erſchöpft und gebrochen 
vo es ihm zu eng war, und eilte troß ber unfreundlie | nad dem Schloſſe zueüdlehrte, wo er verzweiflungsvoll 
ben, rauhen Jahreszeit hinaus in dem entlaubten Park. | auf fein Lager fant. 


Wie der Sturm ba braufien in den alten Bäumen 


Wie der Held feine Sumphonie hatte auch der 


sraufte, daß fie laut aufftöhnten, fo ſtütmte ed auch | Ränftler den Sieg errungea, aber mit feinem Hetzblut 


n ber Seele des berühmten Hünftlers; aber wie Die | ihn erfauft 


Im uncuhigen Shlummer, von büjtern 


ernigen und troßigen taufendjährigen Eichen blieb auf | Träumen gequält, erblidte er ſich ſelbſt einfam, vers 


x feit und ungebeugt. 


lafjen als ein Sterbender auf der grauſen Wahlitau, 


In feinem Herzen kämpfte er den Miefenlampf der ] rings voa den Lachen der gefallenen Kteieget umgeben, 
Liebe mit ber Pflicht, mit feiner männlichen Ueberzeug | His der Werne töaten bie ergreifenden Ränge dis I gem Märger, die Ye den Gg:n der fogenannten 
ing. So glühend aud feine Neigung für die fhöne, Trauermarihes, die erfgätternre Klage um fein begra⸗ Ehte, der Selbitahtung, don Byantom Euter User 


Julia war, jo mar doch fein Rünitlerftolz, feire Liebe 

ur Freiheit noch mächtiger und flammender, Er konnte | 

ich nicht bazu hergeben, dem Despoten zu hulbigen, 

eine Grundiäße zu verleugnen und follte es au fein 

ochſtes Lebeneßzuck, feine ſchönſten Ausſichten und 
»r M N 


benes Gluck um’ feine todte Llebe. 


Hm nächſten Morgen lieh ihn bie Fürſtin rufen, 
melde von ihrem Garten hinlänzlich untercihtet war. 
Bol mitterlihtr Freundſchaft Für den genialen Gym: 
poniften hoffte fie bush ihre Milde und Gate des 


——— — — — — — — —— 


* (Hauptzufammenitellumg) ber dutch bie 
Stabt Raiferslautern liguibirten Koſten ber hier durd« 
marſchitten deutſchen Truppen. Es wurden ligaibirt: 

fl. fr. 


. 1) für Ginquartierung 43471 55 
2) „ Voripann 26087 28 
3) „ PFourage 14453 59 
4) „ Vieh, Holz, Brod und Fleiſch 6373 58 
6) „ Beiädigung an Pelbern 17358 — 
6) „ zu Berlufl' gegangene Pierre 21868 — 
7) m zu Verluſt gegangene Mögen 340 — 
8) Minderwerih an Pferden und 

andern Schäden 1081 21 
9) Minderwertb an Wägen 100 — 
Total 110451 19 


“(Zu ebundertjährigen Berthopenfeier) 
bringen wir ein umfangreiches Bild vom Leben unb 
Birken des groben Künftlers im heutigen Unterhaltungs- 


‚14. De Die engliihen Boten | Blatte 


t Giehen, 12. De. Bor Au wurde in ei 
mem Bhefigen Gafthof ein Fremder verhaifet, ber unter 
dem angeblichen Namen Hode, gebärtig aus Golmar, 
„Tranzöfiicer Gapitän des 3. Ghaffenr diAfrique ⸗Regi ⸗ 
ments und Eapitulant von Meg“ in Frankfurt a M. 
verſchiedene Betrügereien und Medfelfälihungen vers 
übt hatte und deihalb von ber bortigen Polizei verfolgt 
wurde. Sm, einem hieſigen Gaſthof hatte er ih „Dr. 
medic. Tygbale aus Mainz“ in's Fremdenbuch ringe: 
ſchtieben Und behauptete er: Der framzöfiihe Gapitän 
Hohe aus Golmar zu fein. Es hat ſich aber jegt ber» 
ausgeftelt, daß das Individuum ein vbagabundirender 
Gauner aus Beig iſt, der hoffentlich auf einige Zeit 
jegt unſchädlich gemacht wird. 

+ Dortmund, 13. Dez (Erploſion.) Auf der 
Sehe NeurFferlon ereignete ſich geftern Abend ein 
ſchrecliches Unglüt dur fchlagende Wetter, Bericht: 
weile Spricht man bon 28 Tobten und über 20 Ber 
wundeten. 


achrichten. 

Der Sicurte und Gemeinde⸗VTinnehmer Jehann Wiltelmn 
Dümmker von Albersweiler, iA feiner Bitte entjerehend, auf 
bie erledigte Steuer: and Gtmeinde⸗ Cinnehmere Neuſtadt a. 
O. veriegt worden. 

Durd Beſchluß ber 1 Wakzung der Mal, Kammer des 
Er wurde ber biaberige Schulsermeier Yojerb Fiſcher in 

orſt zum Lehrer an ber newcreirtem kath. Brbrerftelle daſelbſt, 

ber interimißijcge Schulverweirr Joſtoh Habelmanber von Thrid 

beraßegeis zum Schulverweſer am ber fat. Schule zu Epren: 
x 


brunn emannt. 
Bayeriſche (veip. Pfälziihe) Deriuftlifte Nr. 41. 
Berichte vor Dricans am 11. Ren. 
12. Zni.: Reg. „Königin Amalie von Gritchenland.“ 
3, Bataillon. 
Tobt: 
Philipp Lee, von Bechboien, Homburg. 
Berwunbet: 
ledrich Kchter, com Laupfirgen Zweibrüden. 
emerfung: ;' Felze der Unvolftändigfeit der Wors 
lagen fonnten mehrfach ber Taufname und Srimalhsort nicht 
angegeben werben. 





® Rulel, 16. Du Bm —* 

ujel, 16. Des, Weizen — E. — fr Kom R 
32. Ep 5 M d6 fr. Serie — N. — fr Hader ; k. 
2 kr. Exbſen — A. — fr Bin — fI. — ktt. Kartoffeln 
1 fl. 4 fr. Alles pro Geminer. Gin Kornbrob von 6 Br. 
29 fr. Butter pro Djund 33 kr, Gier das Dubend 24 fr. 
"Worms, 16. Drz. ( Mittelpreife.) — Weinen 200 Bid. 
14.6 fr. Korn 180 Bd, IL fl. 7 fr. Berhe 160 Bih.9 Fr. 
30 fr. Hafer 10 Eid, 6 fl. 20fr. Spel; 180 Bid. fl. — fr. 
——— —— 
rt, 16. De, 6" jektenfocietät. 
Defkerr. Grebisactien 234%,, —— 
Sormbarben 171°/,, Subertenie 53%, 1882er Mmerifaner 94°, 

br. Wit. 94°/,,, neuehe Spanier 0%, ty. Fehl, aber Mill. 





Marten Sian des ihr zärtlich ergebenen Beethoven zu 
erweichen und ihn duch das Verſptechen ihres Beir 
ſtande zu überreden, 

„Iht Männer,“ jagte fie mit liebenswärdiger Freund: 
lichkeit, „Ted ein habitarziged, eigenfianiges Bolt, mit 
bem man Geduld haben muß. Der Fürft hat mir A: 
les gejagt und ich bin mir Vergnügen bereit, mein lie: 
bed Pathentind dem wundetlichen Beethoven zu ber- 
ſchaffea, wenn er hubſch artig iſt und thut, was zu 
feinem Glüd uyumgänglich nörhig if." 

Ich will gern" verſetzte der Gomponift, „jees 
Dpfer meiner Liebe beingen, nur lönnen Ihte Durch: 
laucht nicht wirlangen, daß ih meine Befinnangen ver 
läugne, Dies würd: ih ader tyun, wenn ich 998 den 
Feinden meines Baterlandes ſpielte, wean ich von die» 
fem Napoleon Gaade beitelte, ZH müßte mich felbit 
verachten.“ 

„Und lieber wollen Sie, uwichfjirliher Trotzdopf. 
ſich und ihre geliebte Julia für immer ungldtlih und 
elend mahen, lieber ſol iht das Herr brechen; und 
das nennen Sie Liebe! Aber fo fein Ihr ſeldſtſüchti 


zeagung Ales opfict, mögen wir arn:a Frauen auf 
daräner zu Geunde geben.“ 


(Fortiehung folat.) 


| Für die vichen Beiveife von "hei 
Dnabme während dem fo plötlichen] 
| Tabinicheiden und bei dem Leichenbe· g 
gãngnin sunheres Inmigft_ gelichtem | \ 
— Baters, Druderẽ, Onfels und 


Schwagers 
Andre, 


Georg 


im rg Beugfchmieb, 


B wir bleimit unſern innigiten g 
anf, | 
L Kaiferöfautern, ben 15. Des. 1870, 
Die — — 





— — — — 
3 das Firmehregifter Des fol. — 
tes Hatferdlantern wurde eingetragen: 
rom Gallinger, Kaufmann In Hals 
ferslautern wohnhaft, !ft Anbaber des unter 


der firma: 

„U. ern it 
in Kaiſerslaulern beſtehenden Herrenllelder⸗ 
geſchafis und bat feinen Sohn 

Wioris Gallinger, Kaufmann in Rais 


Auf Petreiben der Eheleute Hieronymus 
Brabm, Bremfer und Katharina der 
mann dabier, vertreten durch den Uns | 
walt Stodinger, wurde mir beule für 
vie abmweiende Bhltippine Hoffmann, 
Dienfimagb von bier, eine durch den Uns 
malt der Stiäger ‚geietiore BIER auf | 
Thellung des Nachlaſſes ber dahler — 
Vhilippine Lacmann, Wittwe des | 
Fübrmanns Friedri6Hoffmarn, unter | 
Aufforderung der Anwaltäbeflelumg binnen | 

8 Tagen zupeitellt, weichen Act die Abwe⸗ 
fende ober ihr Bevollmãchtigter auf wehner | 
Anıtöfrube in Empfang nebmen kann. 

Kallerslautern, den 15. Dezember 1870. 

Der f. Staatsanwalt. 
Bofinger. 


Werſteigerung. 
Montag, den 19. Dezemer näbfibin, 
Nachmittags mm 1 he, dahler in der Gau: 
firaße In der Wohnung ber Witrme von 
Heinrich Di bei Bäder Hmuenften, fallen | 
Die Kinder und Erben von Hatharine 


! 


Kolter, gpewefene Winwe von Nobann 
Bhilipp Rremb, gegen Pnarzablung vers 
fteigern: 


Y Sartial-:Oblinntion bei Prioritäts:Ans 
Iebens der Staiferdlauterer Ultramarim 
Fabrik, im Nominalmertbe von 0 fl., 
— und 3 Mctle derjelben Fabrif in alels 
Sem Rominalwertbe. 

Unmittelbar darauf lafſen diefelben Erben 
die Mleidungöftäde der Berlebten, fomwie vers 
Schtevenes Wrihzeug und Rüchennerätbe auf 
Gredit verfteigern. 

KReijerölautern, den 2. Dezember 1870. 
sh Hartmann, £ Notär 


Hüljenfrüchte. 
Gebrochene Erbien, 
Golderbien, 
Linſen und Bohnen, 


zu haben en-grs & en Jetnil, 88% ,m2 


3. Junz. 
Sirickwolle, 


fchr ſchöne Quolitäten, in allen farben, va! 
geogene Biertel Aa 10, 18, 20 und 24 fr. 
Bra: ä 90 fr. empfehlen 

ENR Geihw. Eprok. 


ohnungsveränderung. 


Unterzeichneter bat feine bisherine Wobe | 








nung verlaffen und wohnt in ber ilenbabrr 
ftiraße bei Hrn. Schöneberner. 

Guftav TRoif, 
Sattler unb Tapezirer. 


. 


Honig - -Zebkuden, 


ım rohen und Kleinen, bei 


Eh. Enig 
Weihnachts-Geſchenke. 








Minterüberzieber von fl. 10°, bis fl. M. 
Eäde und Jovpen u m vd 
Holm 2 PR 


Ancauetö, os ie, Weiten, Echlniröde, Regen: 
mäntel x. 1 arofer Audmahlt bei 90," 
a. ‚Sallinger, Etitsplas 180, 
Herrentlelder werden nadı Maaß aus: 
gehübrt. 


Heute Abend eriheint als G 








Demokratiicer, 
Arbeiter: Bildungs Verein. 
ar — den Re bannen 
8 Uhr, i — 
"Discuffions Abend. 

I Der Woran. 
Der Unierzeichnete hat feine 
Stelle in Dreräftg, nt 
angetreten. © +... 24 
Schröder; Ein a. 


In einem biefigen Manufattur⸗ * — 


lonia Tens te 
N "Vehrtingsrtelle" 


E) 
Räherrs in; ber Eppebitior bi u 


Ein tüchtiget Bader Au 


jucht in Stulfer$lautern bis R 
Näheres bei Bader Brinnel 


Zu Feſtgeſchenken 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager nut abgejogener 


Eylinder- und Ankerul N 


in Gold und Silber, ferner eine 5* Auswahl Medaill 


Facon in Gold zu billigfien Br 
Joh. Bere. 


—— werben ſchnell und ſolid ausgejerligt. 


CASINO. 


Generalverfammlung. Samſlag den 17. Dezember, 
des bs 6 Ubr 
Tagesordnung: —8* und Budget. 
Der Ausſchuß. 


2. Sehäft3 Eröffnung und 


[pie t 








Mi] 









Tuͤchtige — 


era wohnbait, - zum Vroeuriſten am Empfehlung. 
Das unter ber Firma Aron Gal⸗ Der Unterseidmete bat neben feiner Uhrmacherei merben gefucht Ächgenamn 
Kia ahnen tr u, ein Kappen- und Hut:Fager en Ä 
bat ih am 4, Dezember 1870 aufgelöf eröffnet und empfiehlt diejes allen seinen biefigen wie Te Tr 
Kürferdfandern, den 16. Dezember 5. auwürtigen Gonnern, veelle Bedienung aufichernd, beitens. Es wird An Im 
Fe In "Müller {u Disbrüden. | — 
— — — — oder auch nur ’ 2 
Zuftellung einer Klage: W * Aushilfe fu einem Haaren, ge: 
fucht. — Das N 
ferift. Sohnungsveränderung. Eau m SPEaEe 











Der Unterzeichnete bat feine bisherige Wohnung verlaffen und 
wohnt num in feinem neuen Haufe im der Eiſenbahnſtraße, vis-A-vis | 
von Heren Holzhändler Fuchs. 

Kaiferslautern, im Dezember 1870. 


Jacob Friedrich jr., Dachdeder. 


dieſes Mattes, 


“Frühe Schelle 


| 0890) bei Earl Hoble,. 
Auf der Hanfreibe 


von ar. Zommerrof & Sobm fanı 


ur A gerieben werben, 
Slautern, den 8. November IM 1m. 
Heute Abend 


Kal 
‚Metzeisupp 
bei Gebr. Ta her 


Morgen So 


- muftkalifebe * 
terhaltu 
im Cafe 53* an der 
babnftraße. 
Anjang 7 Uhr Mbenbs, 


ein 
Wor ſagt Die’ 


— 








Mein Sinderjpielwanren-Tager' 


Pe a wieber dollſtändig Sortirt und empfehle Dafielbe beſtens. (HM? | 


Louis Fleiſchbein. 





Hamburg-Amerikanifye Packetfahrt-Actien-Geſellſchaſt. 
Directe Woit- Dampffchififehrt zwiſchen 


Hamburg und UNew-yYork 


vermitteifi der Pok«Dompficiffe 


— 
255 halia Mittwoch, 18. Jau. 
1 TE in Mittwoch, 1. Febr.iHTl. 


Grit, Melr. 165, weite Gajüte Pr. Grt 





— 


Mittwoch, 21. 
Mittwoch, 4. Jan. 


2 An Galäke Pr. 


& 
| 
| 


bir. LVO, Smilidhended Br, Ert. Abie 55. 9 4 
- pr, 40 hbamb, Gubicfuh mit 15%, VBrimage, für ord. Güte Von Nr. 43 des „Demblrat 
nach Uebereinfunft. werden Meyereg au Flufen gefucht Dur 
Briefporto von und nadı den Verein, Ctonten 3 Sur. Briefe zu beseichnen die Erpidltion d. 
„ver Hamburger Fampfichift. 
Naberes bei dem Edifiem afler Der fruh⸗ er als — —— 
01 


Verein in Yandftubl perorfen 
für Anfchaifang von Belleidungsagenftänden 
für die Druppen Im Felde kommt aus de 
Gemeinden: 
Mittelbrunn l.D, — Oberarnbad FL A 
1m. — von ge f. BE 72 
Ginsbach HI. — ve en 23 
— von Be fl, — pr 
Rottweiler: Schneanden fl.. 15, 87 fr, — um 
Weltersdach f1.10, — von Schrallba: 1.9. 
— von Nangblezweiler fl. 12. — von Mad 
badı fl. 73, 7 Fr. „mb I Baar Sodin — 
von Spesbach fl. 27. 3Lfr. ⸗ vos Hüticher 
baufen fl. 4b. 6 x nebit 5 Paar Soden 
— von Yendfiubl 8 Baar Soden, 8 Bib 
binden und 2 Paar Unterbofen. 
Der pfälsifche Hreisausfchul 
des bayer, Vereins zur Pflege und Tini 
ſtũhung der im Felde verwwundeter und m 
franfter frieger. 


70 — — — — — 
⸗KRaiſerslautern, M Dezember 
(Zictualtenmarft.) Butter p. Id. 0Be 

182 fr. Hartoffdn 9. Gtr. 1 1.12-0E 
Den 2-5 fl Strob 1.48 fe Klen 


fl. 30 fi, 
Deiurich, Marftmeiller, 
Frantfurter Eonrö u. 16. *— 


Bolten, Win. Miler? Rechſolger, Hamburg, 

Heinigen Generalngenten fir das Königreich Bayern 
F. Bothof ın Ardaffenlurg. 

Spezial-Agent für Kaiſerslautern u. Umgegend, 


Yuguft 
fowie dem a 


Phil. Schmidt, 





Zu Weihnachts-Geſchenken 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in allen Sorten AS 


Regenſchirmen u. En-tous-cas 


und made bauptlächlich auf Sehr qute feidene Negenichirme kat; [N 2 
3 fr. bis fl. & 36 fr. per Stüd aufnerfjam, 


. Graf, Schirmfabrikant." 


Das Neueſte 


im feidenen Binden und Shlipe, Bapterftragen, Manchetteu, Sowie eine ſchöne 
nsmwahl Mauchetten: eig Me fnnelbemden und wollene Shawid fochen 
einnetroffen und empfiehlt beitzm [95% w 








4 
F vied. Diehl. Geld>Zorten. 
Preuhtibe Kaffeniceine . N Tr se FR 
. 2 . rigen 9% 
Einem gechrien biefigen und auswärtigen Publifum die ergebenite Anzeige, bat | Pifioten . ! ; u N 
ib umterm Heutigen ein Zi Doppelte Er +19 4880 
ollänbilhe N. I"Stüde .| 9 Hut 
Mebl:Gefchäft (Beta en-gros & en-dstail) | Burzim . u. = 13378 
dabier eröffnet habe, - Wisranfenftüde . . gr, 
Anden ich billige und prompte Bebienung aufichere, balte ich mich beſtens empfohlen. zu Eike! . = 55 
Seinrich Schiffer, Müller auf der Mörlheimermöhle b. Londen, | Dotara in —* F ——— 


—V — mwohnbait bei Hrn. fir rl. freldmüller, Arucdtballe. Diectonto 


ratisbeilage der „Pfälzer Demokrat” Sr. 51, fowie Plafat Auzeiger, nebit Tnterbaltungsblatt Ar. 4 





————m 





—— 


Diefes Blatt erfceint täylih, ausgenemmen Sonntags, aut! 


welchem Tage dagtgtu ber „Biälzger Demokrat“, ſewie der 


„PiatatsAnzeiger” als 


werben, und 
Nro. 302. 


Brivat-Telegramne. 


Gratls » Bellagen ausge 





1 


ilziſche Polkszeil 





Kür die Redaction vtrantworiſich: Vh. Mohr: 


Toter vierteljäprlih in Haiferslaute a Dıne und Verlag ber Bucbruderei Vh. Bohr In Ratferolantern Vchaidlr Zeile berechntt, 





ung. 


Trögeriobn 8 fl. 26 Pro; im ganz Bayern mit @inkhluf ber 

Brftellgebilbe 1 fl. 30 fr. — Juſerate, welche durch bie gan 
eine Harte *18 fſinden, mit 3 fr. de 

bei Gemaliger Inſeratien mit 2 te, 














Kaiferslantern, Montag 19. Dezember 1870. 


Gegenftände und Lebenämittel für unſere Armeen 


** Brüffel, 16. De. ine von dem ausmär« | feine rechtzeitige MWeiterbeförderung finden, endlich 
tigen Minifierium der Regierung in Borbeaur aus- | Angefihts der ungertügenden Anzahl und Kraft franz 


gehende Depeſche ftellt die Kun der Betheilinung 
ranfreihs an der Ponlus-Conſerenz in dem Lite 
dar, als meigere fih Breußen mit der Regierung 
der Hationılen Vertheidigung in Verhandlung £ 
treten, ſo lange eine Conſtltuante nicht gewählt fei 
und als ob ſich die andern Mächte bemühlen, biefen 
Miderftand zu befiegen , zugleich aber einen Waffen 
filftand nebft Verproviantıruag von Varis durchzu⸗ 
jegen. Hr. Ehandorby dementirt die Nachricht, als 
ob Bambetta Forderungen in legterer Hinſicht geſtellt 
hätte. Es ſcheint, daß die Negierung von Botdeaur 
die Drient-Angelegenbeit als Hebel benutzen will, um 
eine Solidarität der neutralen Mächte mit ber Sache 
Frankreichs zu maniſeſtiren. 

* Balenciennes, 16. Dez Der „Gourier bu 
Nord" Tchreibt: Rachdem wir mitgetheilt haben, daß 
die Journale von Amiens uns nicht mehr zufommen, 
baten wir aus dem Hauptorte des Sommedeparte- 
ments neue Nachtichten emplangen. 

Die Nedalteure des „Journal b’Amiens”, die 
Herren Jounet und Tiloy find wegen Ehmähungen 
gegen den König von Preußen und bie Armee ver: 
haftet worden. Die preuß. Militärbehörbe verlangt 
50,000 Fes. Löfegeib für ihre Fteiheit (?) j 

Leroij, Sapitain der Nationalgarde von Amiens, 
melder aid Barlamentär bie Leiche des bei Ham 
getödteten Gapitains Petit (von den ranclireurg) 
abholen follte, war von den Preußen verhaftet wor: 
den und murde nad 48 Stunden wieder freigegeben, 

Der Nedocteur der „Berite,” mwelder in bem 
Journal „Worore* eine Schilderung bes Gefechts bei 
Amiens gegeben, hielt e3 für unting, nah Umtens 
zurüdzuteiren und hat ſich nad Douat begeben. 

” Dünkfirhen, 15. Novbr. Bom Negierungs 
comwifjär Nordirankreihs, im Life domicktirend, ift 
heute folgende Proflamation bier erſchienen: 

Angeſich's der Ueberbütdung des Hafens von 
Dunkirchen mit Waaren, bie feine Weiterbeförderung 
finden, Angeſichts des Uebelſtandes, daß die Com— 
pagnie du chemin du fer du Nord fid genöthigt 
fah, jebe Waarerdiretion nah Dünkicben zu refus 
firen, da ihr Bahnhof dafeitfi und Waggons von 
Maaren aller Art firogen, . 

Angeſichte, tes Umjtandes, daß ein derartiger 
Auftand der Dinge die uterefjen ber Producenſen 
MNordirantreihd und ber Gonmfumenten des übrigen 
Sranfreihs arg zu compromiltiren geeignet if, An 
geſichts deſſen, daß namentlich Militär-Equipirungss 









Beethoven’s Opfer. 
Eine Etzaͤhlung nad mündligen Nittgilungen ven Max Rinz. 


(Fortfegung.) 

„Bott weiß ed,” erwiederle Beeihoden, „und ift 
mein Zeuge, wie ſchwet ich die ganze Naht mit mir 
gerungen habe; aber ich fann nit vor bem Franzoſen 
fpielen.” 

„Mein Gott!” verfegte die Fürſtin, „man muß ſich 
einmal in die gegebenen Verbältnifje zu ſchiden wiſſen 
Die Lebensllugheit verlangt, daf wir den Mächtigen 
ſchmeicheln. Sie fehen, daß felbft der Futſt, ber gewiß 
ein guter Patriot ift und fein Vaterland liebt, dem 
franzöfifcgen General entgegentommt und fi auf ber 
fen Fuß mit ihm zu ſtellen ſucht. Das ift einmal ber 
Lauf der Welt und aud Sie müflen ſich darein finden, 
wenn Sie Ihr Ziel erreichen wollen. Paris ift mohl 
eine Meſſe werth, bat der gute Heinrich der Bierte 
von Frankreich gefagt, ber doch ein großer König war. 
Da dente ih, daß die Liebe einer Gräfin Guicciardi, 
Ihr Bebensglüd nicht zu theuer mit einer Eipmphonie 
oder einer Sonate erfauft ift, die Sie dem Franzoſen 
voripielen, abgefehen davon, dab Sie damit bem jürs 
ften einen großen Gefallen erweifen.” 

Durdlaudt wıflen, wie jeder Ihrer Wünſche mir 
ein Befehl il. ZIG liche Sie tie eine Mutter und 
aädft meiner Julia find Sie mir das Theverſte auf 
der Welt, ‚aber —” 






söfifher Handelsſchiffe, ſieht ſich der Regierungs⸗ 
Tommiſſät der von der Nothwendigkeit die franz. 
Armee in gewöhnllichen Zeilen zu ſchühen, wohl 
durchdrungen iſt, dermalen zu ſeinem Schmerze zu 
becretiren veranlaßt: 

Art. I. Der Transport aller Waaren aus ben 
Häfen der Departements du Nord, du Pas de Gas 
taia, et Somme, nad) anderen franzöſiſchen Häfen, 
fann vom 15. De. 1870, bis 15. Januar 1871 
dur bie Marine aller neutralen Länder ungehindert 
geſchehen. 





Met 57 
einrollirt werben. Der Nalionalgeiſt wird erwachen 
fobald das Beiſpiel patriotiiher Hingebung Allen 
vor Augen ſieht, Es hanbelt-fih nicht umein 
Freicorps, Tonbern um eine Armes, um 
eine Armee ber Zukunft. Diefer, dem Cent 
ral Trodu mitgetheilte Plan hat d ſſen olfiridie Zu: 
Rimmung erhalten. Möze, ſich bie öffent Mei: 
nung: ausfprehen und bie Mitwirkung der Regierung, 
bie Anerkennung ber Zirailleure, ber Republif, der 
Eoldaten werben geſichert ſein. Mehr als 60,000 
Freimillige haben ſich nad. dem erſten Aufruf ae 
meldet. Laſſen wir die Bedinguugen folgen, nad 
melden ſich eine neue Armee orgenifireu al, Bı: 
bingungen, welde nur noch auf bie Auftimmung ter 


Art. II, Diefed Dekret il an alle Departements» | Regierung warten. Die Aufnahme , diesunfer Plan 


präfeften Norbfranfreihs und der Boldireftoren zur | bei General Trochu gefunden bat, gibt... 


Ausführung zu dirigiren, 

Lille, 15. De 1870. A. Festelim. 

Heute Mittags 12 Uhr, traf Dagegen aus Bor 
beaur folgendes officielle Telegramm ein: Angeſichts 
der an 
zur Verhutung ber Mpprovifionirung bed Lanbesfein- 
des werden Havre, Dieppe, Fecamp, als blofirte 
Häfen declarirt und ben neultalen- Mächten hiervon 
Anzeige gemadt. Ihren Schiffen wird eine elftägige 
Friſt zum Auslaufen bemiligt. 

*- Berfailled, 15. Dezbr. Froft hat aufgehört, | 
ber Schnee Mt verſchwunden. Bei der ftarfen Näife | 
find die Wege ſchwietig. — Der Bejundbeitszuftand | 
der Truppen ift gut. | 

” Paris, 14. Des. (Ber Ballonpoft,) Kolgen 
ber Aufruf wird von Paris aus in Franfreid ver 
breitet: Nationalkrieg. Amee der Zirailleure der 
Nepuplit. Das vom Feinde überfhwenmte Frank | 
reich, die von dem preußiihen Despotiämus (!) | 
bedrohte Republik reiten, ben Plan einer auf nenen | 
und mwahıhaft bemofratiichen Grundlagen organificten | 
Notionalarmee verwirklihen, das iſt der Zwed des 
Merk, zu defien Ausführung der Eapitain de Beaux⸗ 
paire die Jnittative ergriffen hat. Die ald practiſch 
erfannten Mittel find folgende: Die Bildung einer 


| 


| 


Armee von Treimiligen, die Durhbredung ver , bie ſchwerſten internationalen Conſeq 


preußifhen Linien, nachher ein Partifanenfrieg, 
ein Arieg der Weberrafhungen, und Leberfälle im 
Nüden und in der Flanke des Feindes, unaufhörliche 
Beunrubigungen und rafllofe Bedrohung feiner Aras 
tegiſchen Linien, Entmuthigung bed Feindes durch 
kühne Bewegungen und dreifte Angriffe. Gleichzeitig 
müßte der eh erhebenden Provinz die Hanb geboten | 
und opferwillige Männer, Bauern, deren Dörfer ver | 
wüſtet wurden, herangezogen, und nachdem fie gerädht, 





„IH dulde fein Aber,“ entgegnete die Fürſtin, feine 
Nede unterbrechend „Wenn Sie ein guter Sohn fein 
wollen, jo muſſen Sie auch gehorchen leınen und hs 
ren Starrfinn beugen. Im adt Tagen foll die mufir 
laliſche Aufführung ftattfinden und ich porifle nicht bar 
ran, deß Sie Ihre Schuldigktit thun und Ihre Mutter 
nicht betrüben werden.“ 

Damit reichte fie ibm die feine Hand zum Auf, 
die er ehrſurchtavoll am feine Lippen führte, indem er 
ihr ous Pietät micht zu widerſprechen wagte, obgleich 
fein Entſchluß keineswegs durch die Unterhaltung mit 
ber von ibm fo hoch verehrten Fürſtin erichüttert mor« 
dın tar, während fie und aud ber Fürſt das Gegen⸗ 
theil glaubten und nit länger an feiner Nacgiebigkit 
noch im Ichten YAugenblide zweiſelten. 

Fus biefem Grunde wurden die röthigen Einladun⸗ 


lichkeit einer Belegung durd) den Feind und | Eold wird aud dem frauen umd 









dus 
Recht darauf zu rechnen. Die Armes. er % 
Navıen: „Tirailleure der Republik“. Zweitens; Die 
Armee erhält ben Sold, melder ben. Marſch Cori⸗ 
paaniren der Natipnalgache anal! pird, , Dieter 

h Am ber. fieir 
wiligen angemieien, Deittend; ‚Die Befekung aller 
Grade finder buch Wahlen ſtalt. Biertens:. Die 
Nepierung adopirt ‚bie Familien ber Tirnilleure, 
weldie für das Vaterland fallen. Fünftend: Die 
Armee Fan fih ans allen, beftehenden Korps ric- 
tiren; ber Gintritt im daſſelbe muß von,ber Henies 
rung genehmigt werben. ‚Sobald bie Eintgiuägilläs 
rungen die Zahl von 10,000 erreicht haben, werden 
bei dem General Trohu Schritte geſchehen, um bie 
Anerkennung der Atmee zu erhalten, Die Erpedition 
wird dann ſogleich ſtattfinden. Denn feine, Minute 
ift zu verlieren! Mögen alle Botrioten, alle Fran 
zoſen unferem an ſie gerichteten Aufrufe Folge leiſten. 
Grogen Belahren muß man burd raſche Entichlüffe 
begegnen. les fir Frankreich! Alles füc die Ars 
publit! (Kolgen dic Namen berer, bei welchen bie 


| Eintrittäerlärungen in Paris ſtaufinden Fünnen.) 


** Beüffel, 17. Dei. Die, „rbep.“ beklagt bie 
franzöfiicherjeits erfolgte Berfegung — — 
ſi ſchen Häfen in Blocadezuſtand als ginen A, hs 
mit ji 
führen fönne, vorausfihılih aber zunächſt die wers 
ſchärſteſten Nequifitionen zur Folge babe werbe. 

** Lille, 16. De. Die Journale verbreiten, um 
das Publitum aufjuregen und zu täuiden, bie ab- 
furbeften Gerüdte, Lügen über eine angebllche Ger: 
nirung pon Berfailles. 

" London, 17. Dezbt. Ein Xelegramm ber 
„Limes“ aus Peitd meldet: Ms Erwiderung der 
preußiihen Neclamationen wegen Luremburg, bat 





ſtrahlte im-Heilften Kerzenglanz, 
in dem großen Saal verſammelten ſich die Muſiler 
und warteten auf das Beichen zum Beginn des Gon- 
certed, das nad dem Eouper flattfinden folte, und 
auf das Erſcheinen des berühmten Componiflen, unter 
deſſen Leitung bie Hauslopelle ftand, 
Detr Fürft bemerkte zwar, daß Beethoven bei Tiih 
fehlte, aber er legte fein Gewicht auf bie Abtwefenhrit 
des Künftlers, deſſen menſchenſcheue Laune ihm mur zu 
gut belaunt war. Wolllommen ſorglos forderte er 
ten General und bie ganze Geſellſchaſt nad beendig⸗ 
ter Tafel auf, ihm in dem erleuchteten Concertſaal zu 
folgen. 
I md darf Ihnen,“ fagte er, „einen ausgezeichneten 
| Genuß verfpreden, Wir werden ein neues Merk bes 
‚ berühmten Componiften hören, das unftreitig zu bem 


gen an dem frangöfiigen General und bie übrigen ' Vorzoglichſten zählt, was er bis jept hervorgebracht, 
Gäfte erlaſſen, ale Vorbereitungen für den beftimmten ' Zugleid) erlaube ich mir, Eie darauf aufmerflam zu 
Abend geirefſen und von der Hauflapelle die unum- ' marken, daß biefe neue Compofition Eie um fe mehr 


gänglihen Proben abgekalten. 

Eo kam ter Abend heran, an dem die Aufführung 
Nattfinten feollte; aus ber gangen Umgebung firdmte 
der befreumdete Adel herbei, um an dem verſprochenen 
Genuffe Theil zu nehmen. Aulett erſchien auch Herr 
ton Et. Grair on ber Spitze einer glänzenden militai: 
riiden Euite. Der Für mit der Fürſtin überboten 
ſich in Hufmerkfomkeiten gegen ihre fremden Gäſte, die } 
mit ber liebentiwürbigften Artigleit empfangen wurden. 


anſprechen bürite, da fie ein militairifches Thema bes 
handelt und ein Schlachtgemälde im erhabenfien Style 
liefert. Herr Beethoven, den ich Ihnen bei biefer Bes 
legeubeit dringend empfehle, Bat, wie er mir felbft 


‚ Tagte, feine Infpiration aus den Thaten Ihres großen 
Napoleon geſchöpſt und fi bon dem Helden bes Jahr: 


hunderts begeiftern laſſen.“ 
(Foriſetzung Tolgt,) 


die Rexierung von Bourbeaur an bie ungariſche 
Nepierumg die Forderung gerichtet, leßtere möge 8000 
öfterreihiihe zu Truppentransporten dienende Eılen: 
babnmangons von n zurüdiorbern. 






Münden. ” 
Unteroffigieren ki ben ſämmtlichen Erfagabtheilungen 
und immobilen Teuppenabtheilungen, dann bei ben 


immobilen Kommando: und Miltärjtellen in Wür- |. 


digung der von denſelhen unter dem gegenwärtigen 
Berhältniffen 'geforberten außergemöhnlichen und fort 
geieten Dienftesanftrengung für jeden Tag wirt: 


Häufer in ben Nüden, Sattel und Saumzeug lagen 
nod im Marmhaufe des Küraſſirzuges. Der ganze 
Drt war mie ausgeftorben, und fo wenig einladend 
bie unbeimlide Schweigiamteit der Straßen, aus 


- | beren Häufern nur bier unb ba einige vergrämte 


Geſichter Ingten, dab ich, ba bei meiner Ankunft bie 
Naht ſchon herabſank, vorzo], weiter zu aehen, 09: 
gleib id) mis das geſchloſſene und verlaffene Hotel 
de France ſchon als Nachtquartiet auseriehen hatte. 

Die biürgerlihe Thätigkeit in den Städten bat 
überhaupt in dem Grabe aufaehört, daß Niemand 
mehr arbeitet, man nicht einmal feine Stiefel geflıdt 
befommt, in bie feit Langem das Waſſer heceindringt. 


liher Dienftpräfenz eine befondere Zu +) Mus den Nähten iſt Alles ſchon und heute am Raft: 


lage and zwar nachtränlid) vom 1. Olt. d. J. und 
bis ar bed Wiedereinteitts des Friedensitan- 


er der Atmee von 


tage ‚werben Die Handwerle 
beoärftigen beüumt, bie unmöglich ale zu befriedir 


des bemilligt, wie folat: zwölf Kreuzer den Fyeldwes | gen find. 


bein, Oberfägern, 1. Wachtmerftern, Oberfeuerwerfern 
und Dbermeiftern; neun Kteuzet ben Sergeanten, 
Secondjägern, 2. Wachtmeiſtern, Feuerwerkern und 
Untermeiftern; ſechs Areuger den Korporalen und 
Bizelorporalen, Führern und Vipeführern, Horniften 
und Trompetern, Sattlern und Schmieden, Keinen 
Aniprud auf diefe Zulage haben die Offiziers und 
Bermaltungt-Adfpiranten 1. Klaſſe, ferner alle im 
Genuſſe einer ’ N 
ihre Funftion bereits ſiehenden Unteroifiziere, endlich 

die nicht bei Abtheilungen ober Stelen ber activen | 
Armee zur Dienftleiftung zugetheilten Unteroffiziere 

der Barnifond-Gompagnien u. des mvalidenhanfes. 


Münden; 15. Der Von allen Abtheitungen 
der Armee bat das in Landsberg garnifonirende 
7. Zägerbataillon die größten Berlufte an Difigieren, 
Unteroffizteren und Mannihaft erlitten; bis zum 4. 
Der. Abends hatte dieſes Bataillon verloren: 22 
Dffiziere, 97 Unteroffiziere und 301 Dann. Bon ben 
Difizieren find todt: die Hauptleute v. Schmid und 
Börig, bie Oberlientenants Manz und Mauerer (Die: 
fer wegen Mangel an Difizieren vom 13. Ynf.-Regt. 
dem Bataillon zugetbeilt), die Unterlieutenants Weng: 
ner, Zachet, Popfimann, Dit und Peter; vermun: 
bet: Etabshauptmann Hoderlein, Hauptmann Löhr, 
bie —— Ur — * See (diefer 
vom 10, ‚Meat. zugetbeilt), die Umnterlientenants 
Railer, Pl Lüpelburg, Bechtold, Raſcher, Exter, 
Erpmannsdorfer und Lichtenſtein. Mit obengenann- 
tem Tage waren aber bie Rämpfe welde unfer wa« 
deres L ArmerEorps v d. Tann u beftehen hatte, 
noch nicht abgeſchloſſen, ſondern es folgten noch Die 
Gefechte am 6. und 7. und bie Schlacht von Beau— 
geney am 8. Dez. und find bie an dieſen Tagen 
ler Berlufte noch nicht befannt, 

Münden, 15. De. Der Verluſt bes I, bayer. 
Armee:Eorps von 1. bi 4, Dez. beträgt 127 Difi» 
ziere und 2868 Mann, von da bis zum 10. De. 
96 Difiptere und 2100 Mann, fomit der Geſammi⸗ 
verluft vom’ 1. bis 10 De. 223 Difisiere und 4968 
Mann, — Der Finanzausfhuß der Hammer der 
Abpeorbneten hält bente Abends Sitzang und hat bie 
Minifter des Innern, bes Handels und ber Finan- 
sen hiezu eingeladen. 





| 
i 


Nach ben Verluftlifien No. 1 bis 109 hat bad 
norbbeutihe Bundesheer Seit dem Ausbruche 
bes Krieges — Feinde eingebüßt: 


Bermunbet Bermigt Sufammen 

Dlfgiere - 802 24 3,262 
Mannihaften 10.499 50.249 7,872 68.620 
11,301 52,675 _ 7,896 71,872 


Auf 23 Soldaten fommt aljo ein getödteter und 
auf 22. Soldaten ein verwundeter Difizter, 

Selbſt Wachenhuſen hat es jet fat, In 
feinem lehten Briefe an bie „Köln. Zig.“ Schreibt 
er: Mir ſcheint der Rrieg bis zu einem Punkte ges 
diehen zu fein, wo auf beiden Seiten Jeder den 
Frieden verlangt. Ganze Departements find total 
an Nabrungsmilteln erfhöpft, ganıe Städte, ſonſt 
mohlhabeub, ſehen ihre, ganze Bevölferung am Bet: 
telftab, in einer Verarmung, in der fir nicht mehr 
weiß, woher am Morgen ein Stüd Brod nehmen. 
Die unteren Claſſen gehen ober ſtehen hungernd 
in ben Straßen und bliden finiter auf bie Gruppen 
der Soldaten, wenn bieie ihre Nationen empfangen, 
während fie ſelbſt, die Armen, nicht einmal ein 
Stuͤck trodenes Brod für ibre weinenden, hungern- 
den Rinder aufzutreiben vermögen. 

Einen trofilofen Ali gewähren in biefen veröde⸗ 
ten Städten die Braudruinen inmitten diefer Todes— 
file. Auch mein geſtriger Weg führte mid wieder 
durch ſo mande Branbflätten, z. ®. in bem Dorfe 
Viabon, mo jeder Schuh aus dem enter mit der 
Bermüflung des Hauſes beftraft mar. Werner ſah 
es in Der Stadt Bonneval auf, wo nob vorgeftern 


Es hat feine Noth, ich wieberhole es; bean uns 
fere Armee weiß fih immer zu helfen und bleibt 
felbft unter den mißlichſten Umftänden in ihrer ges 
wohnten Schlagiertigfeit. Es ift auch nichts zu än- 
dern; denn Reiner würde den Nüdmarih freudigen 
Herzens antreien, wenn er fih nicht jagen könnte, 
daß für all die Opfer ber volle Preis bezahlt wird, 
Aber der Gedanke an den Frleden lebt trogbem überall, 


mer ober gleich) großen Zulage für | bei Freund und Feind; denn Beiden wird damit 


gedient fein. 

Neims, 13. De. Die bei Amiens geichlagene 

franzöſiſche Nordbarmee rüd in norböfllicher 
Richtung auf Reims. Während General von Man: 
teuffel von Amtend weitwärts auf Havre rüdıe, in 
der muthmaßlichen Abfiht, nicht allein Havre, 
Dieppe u. |. mw. einzunehmen, fondern auch, um bie 
Nordarınee von ber Verbindung mit den Hüften und 
dem norbweitlichen Wege nach ber Loire abzufchnets 
‚ben, bat bie ftanzöſiſche Norbarmee bie geradezu ent 
gegengeiegte Richtung eingeichlagen, d. h., fie it um 
beobachtet, der beigiihen Grenze entlang, anfangs 
weſtlich marſchitt, und hat fih dann plöglic Tüd« 
wãtts auf St. Quentin und La Fere gewandt, Ihre 
Stärke wird oberflädlid auf 20,000 Mann ange 
geben. Schon geitern Abend war St, Quentin bes 
fegt und bie frangöfiiche Feltung Sa Fere von ben 
„Franzoſen“ cermirt, Laon Soll bebroht fein und 
fih in aller Eite durch | auf eine 
Belagerung vorbereitet haben. Dieſſeus ſcheint man 
auf diefe Wendung nicht gerechnet zu haben. Daß 
die Bewegungen bed Feindes im Norden ziemlich un⸗ 
befannt vor fich gehen fonnten, it übrigens ſchon 
durch die geringe oder vollſtändig mangelnde Ber 
ſetzung gecade jener Landestheile zu erklären. Muf 
ben erften Blid bat fi der Feind alſo anſcheinend 
gerade den ſchwächſten Punkt unferes Decupations- 
ebietes ausgeſucht. Ich fage „anſcheinend,“ ba er 
Ka leicht in eine Maufefale begeben fünnte. Was 
von ben biefigen Belagungsbatarllonen entbehrt, und 
was auf ben verfhiedenen EtappenGommandos zur 
fammen gerafft werben konnte, fit feit geitern Abend 
norbwärls vorgerlid.. Die Cernitungstruppen von 
Mezieres umd die Beſatzung von Sedan werden fd) 
vorausfihtlih zu einer weſtlichen Begrüßung ber 
Franzofen anfhiden; und nörblih it die belgiſche 
Grenze. Bon Paris aus fol ein Armercorps unters 
wegs fein, das vermuthlic die Miſſion hat, den Vor: 
dringlingen ihren Rüdiug im Norbweiten abzuſchnei⸗ 
ben. In kurzer Frift, vielleiht morgen fon, mer 
den wir von den erften ernftliden Gngagements zu 
hören befommen. 


Bezüglich des Vormarſches auf Havre wird der 
K. 3.” ageſchrieben: 

Compiégne, 9. Dez. Die braven Rheinländer 
bes 8. Urmercorps unter dem General v. Goeben 
können troß Schnee und Froſt ſich jeht wieder fo recht 
im Marſchiren üben, deun ſchon find Truppen aus 
Nouen aufgebroden, um oie wichtige Seeftadt Havre 
zu. belegen... Es Heißt auch, daß wir Gherbourg, 
welches von der Landſeite unbeſeſtigt if, nehmen 
mollen, doch möchte ich dies aus verſchledenen Grlin« 
den bezweifeln. Es liegt auch ſchon zu entlegen und 
zu weit vom Marie ab und befigt jedenfabs bes 
beutende Vertbeidigungsmittel, mas Alles bei Havre 
nicht der Zul il Die Normandie, die von ben 
Laften des Krieges bisher noch wicht berilhet morben, 
bietet treffliche Quartiere und reiche Nequifitionen 
an Schlachtvieh, Gelreive und Pferden, welde 
wie in Rouen mit ſehr werthvollen Borrätben von 
uns erbeutet wurden, Die Veoöllerung ift wülhend, 
baf jet auch ihre Provinz herangezogen wird, aber 
fo grinmig auch alle bie Preußen baffen, io 
mwüniben fie bob dringend den — Die 
National- und Mobilaarde von Havre ſoll fon 
den Dienſt verweigert und jede Vertheidigung der 
Stadt aufgegeben haben, ebenſo wie dies in Rouen 
aud) geihog. Der Geſundheitszuſtand ber Truppen 


ein Küraifir-Trompeter vom Pferde geihoffen wurde. | Rt jegt bei mäßiger, trodener Kälte und auter 
Die Kugel traj den Mnglüdiihen aus einem der | Verpflegung trop ber oft fehr anftrengenden Mätſche 


| 


atfa⸗ 
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ein recht günſtiger. Nur ber Mangel an Offizieren, 
beren am 27. und 28, Nov. bei Amiens mwieber jo 
unverbältnißmäßig viele geblieben find, erſchwert ben 
Dienft ungemein. 

Feruer wird über Sonbon vom 12. gemeibet: 
Die Breuben *7 mt beträchtlichen Streliltaft en in 
Beuzebille, wildes 1% Stunden von bier entfernt Liegt, 
eingerüdt. Havre wird von gahireiien Truppen 
und 350 Kanonen vertheibigt, meldye von ber Marim 
bebient werden, Am lepten Sonnabend ging eine 
Abtheiluag von 10,000 Mann den Preußen entgegen 
und warf ein Whlanencorps zuräd, von dem es 10 
Gefangene machte. Die Preuken fanden ſchon vier 
Stunden von Honfleur, aber eimwon Gaen abar 
nangenes Corps von 10,000 F en beiegte Pont 
V’Eveque. welches Honfleue dedi. Die Preußen sogen 
ih alsdann zutild. Geftern Abend hieß es bier, 
daf Trodu einen neuen Kusial gemacht und bie 
beutihen Linien durchbrochen habe. (Es jcheint, daß 
man Hovre ebenfalls durch ſalſche Nachrichten Muth 
machen will,) 

Anders als bie Angabe ber „Köln. Zig.“ von 
ber Dienfiverweizerung der Modilen lauter ein Be 
richt der „Daily News“, melder unterm 9. gelchrier 
ben wirb, daß die Stadt ſich zu einer Vertheidigung 
bis aufs Aeußerſte vorbereitet, dab bie Truppen 
fampfbereit find und die Bemohner zu dem Bejebld 
baber volles Vertrauen haben. Die Feſtungswerle 
find jegt von den Mobilen befegt und die Soldaten 
find mit einer legten Negulirung ihrer Geſchütze br 
ſchäftigt. Die flarfe Geldcontribution, melde bie 
Preußen in Nouea erboben haben, gibt zu vielen 
Neuferungen des Unwillens Anlaf, und die Bewoh⸗ 
ner von Havre erklären, dem Feind anftatt,17 Mil. 
sr, 17 MIO, Angeln verehren zu w Bon 
anderer Seite wird aus Saure gemelbet, daß vo: 
dem dortigen Hafen eine ſtatke Flotte vor Ante 
liegt, daß dieſe aber, wenn fie auf bie Deutiden 
feuern wollte, den Fahrzeugen in ben Dods meh: 
Schaden zufügen würde, als bem Feind. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 14. De, Der König hat den Ati. 
leriehauptmann Prinzen Leopold, melcher ſich mi 
feiner Batterie im Kriege mehrfach ausgezeichnet ba, 
zum Major befördert. — Die Gemahlin des Arisji 
minifters Ithen. v Prandh hat mit der Summ: 
von 10,000 fl. eine Stiftung zu dem Zwecke gemadıt, 
daß aus den Renten derfelben Rinder von im Felde 
gefallenen Unteroffizieren und Soldaten Präbenden 
erhalten follen. — Der Beſchluß ber Abgeordneten: 
tammer bezüglich des Grundioges „Mauf brich 
Miethe“ lautet folgendermaßen: „@elanat eine vum: 
miethete Liegenſchaft aus befonderem Rechtsgrunde in 
das Eigenthum eines Dritten, fo geht der von dem 
früheren Beſiher abgefhioffene Mieibvertrag auf den 
neuen Erweraer über Der neue Erwerber in be: 
rechtigt, den Vertrag noch vor Ablauf ner feftnefrhten 
Mierhjeit auſzulünden, bat jedoch hiebei die ortsüh: 
lie Auftündigungsfrift zu bebachten, falls eine für 
jere Friſt nicht vereinbart iſt. Iſt dem früheren 
Veſitzer der Miethzins vorausbezahlt worden, jo kann 
bie Zahlungdeinrede dem neuen Etwerber nur für 
dag zur Zeit bes Weberganges laufende und bas 
nächſtfolgende Miethsziel entgegengefegt werben. Hat 
fi der neue Erwerber dem Vermiether gegenüber zur 
Fortfegung ber Mierhe während der übrigen Ver: 
tragszeit verbindlich gemacht, fo fann der Miether die 

hieraus zußtehenden Aniprüche genen ben 
Eifteren geltend machen. Dem Wierher bleibt das 
Neht auf Entihädigung wegen der durch Webertra: 
gung des Eigenthums einer Liegenihaft auf der 
Pritten barbeinefüßrten vorzeitigen Beendigung bei 
Mierhverhältniffes vorbehalten. Die vorftehenden 
Beltimmungen treten mit ber Berfündigung de 
Landtagsabſchiedes für Die Landestheile vieffeitz de} 
Rheins mit Ausnahme berjemigen Giebierätheite, ia 
welchen das allgemeine preußiiche Landeecht ailt, um 
zwar aud fir die bereits zur Zeit ber Verkündung 
beftehenden Mielhverträge in Kraft.“ 

* Münden, 17. Dr. Laut einer vom Köntge 
von Bayern geftern nah Berfailes abgefandten i⸗— 
legraphiichen Mittheilung find der von dem NKüönix 
in ber Kailerangelegenheit ergriffenen Snitistive 
fämmtlidye deutſchen Färſten un» freien Etänte bei 
getreten. 

Karlsruhe, 17. Dez. Die Ubgeorbnetenfamms 
uahm Gehegentwärfe an, betichfend 1) Dedung v8 
erforderlichen Bedarſs der Kriegsverwaltung Fire ven 
Krieg ; 2) Die Kriegsleiftungen und deren Vergütung. 
Dur erjteren wird ein weiterer vom 15. Syannat 
bis 15, März 1871 reichender Credit von 4,575,000 
fl. bewilliat. 

Saarbrüden, 17. Dei. Geflern Abend kom 
die kriegbgefangene Beſatzung aus Monſmedy bier 
durh, um, mie man hört, nah Neu⸗-Ulm gebrat 
zu werben, Die Gefangenen gewährten in ihren 
buntfedigen, alen Regimentern angehörigen Uri 


formen, einen mitleiberrenenden Anblid. Wiele ber 
darunter befindlihen Mobilgarben trugen noch Gir 
viltleider, und über und über beihmußt, Tahen fie 
eber Frejihaaren ale requlären Soldaten ähnlich. 

Re zig. 17. Depb. Aaf Natray der Staatd 
anmwalshait jind Bebel und Liebknecht heute 
wegen Hohperraihs, beziehentlich vorbereitender 
Handinngen zum Hochverrath verhaftet worden. 

* Berlin, 17. Dei. Die „Areuzzeitung” ſchreibt: 
Die Schlußftelle des. Girculars des Grafen Bismard 
vom 3. Deygember, im Betreff der Luremburger Ans 
gelegenheit, lautet: Die königliche Rgierung bält ſich 
demnab in ibren militäriichen Operationen durch 
feine Rüdfihten auf die Neutralität Luremburgs mehr 
unb,bebält ſich vor, ihre Anſprüche genen 

as Grohhergosthum wegen der ihr durch Nichlein⸗ 
baltuma der Neutralität zugefünten Beihädigung zu 
verfolgen. 

Daſſelbe Matt meldet mieberhoft, daß vor Aurr 
zem ein Munitionsparf von 1000 Wagen von bier 
nad Barıs abgegangen it, Wan bringt dies mohl 
mit Recht mit den fchliehliben Anordnungen fr Das 
Bombardement von Varie in Aulammenbang. Die 
KRreugeitung“ erzählt ferner, bei einem tobt aufge» 
fundenen brandendurgiſchen Guiraifier ergab die Lei⸗ 
henibau: ein Schuß in dem Unterleib, Durchſchnei⸗ 
den ber Pulsadern und Abſchneiden des linken Ohre, 

* Berlin, 17. De. Die Subicription.auf bie 
neuen Scaganmweifungen des Norbdeutihen Buntes 
ergab in Deutihland mehr ald das Wierfade, in 
England nahezu das Dreifache bed aufgelegten Ber 
trages. 

* Berlin, 17. Di. Sipung bes Abgeorbneten 
hauſes. Bon den fyinanzvorlagen mirb bas Budaet 
zur Plenarberarhung geftelt, bie Uebrigen der Bub 
geteommiſſſon überwieien. Der Minifter des Innern 
legt bie für Hodenzollern octroyirte Verordnung wegen 
der Unterftügung ser Familien der Landırebrieute 
vor. Diefelbe wird sur Schlußberathung geitellt. Es 
folgen atsdann Wahlprüfungen. Nächſie Sigung 
Mitlwoch 

*Brüſſel. 17. Dez. „Echo du Parlament“ 
fhreist, 235 franzöflihe Soldaten wurden an ber 
Quremburger Grenze durch belgiſches Militär ange 
halten und nach Namur geführt. 

* Brüffel, 17. De. Es verlautet, von Seiten 
Rußlands fei die Antwort auf die preuhiſche Kunde 
aebung bezüglich Luxemburgs bereits erfolgt. Das 
Petertburger Cahinet foll erflären, ed habe feine 
Beranloffung in eine Prüfung der von Preußen an: 
geführten Thatſachen einzugeben und müfe es ber 
Suremburgiihen Regierung überlafien, ob fie dieſel⸗ 
ben enttcäiten oder Abbülfe gegen Die Wiederkeht 
berfelben treffen werde. Wenn die angeführten Thatr 
ſachen richtig ferien, jo hätte Preußen Recht darin 
einen Vertragsbruch zu erbliden und feinerfeits ſich 
nicht mehr an den Vertrag zu binden, da die New 
tralität Suremburgs beiden angrenzenden Staaten zu 
gute fommen müffe, 

* Berfnilled, 16. Des. (Dfficiel). Der feind, 
von flärferen dieſſeitigen Aoantgarden am 15. ange 
ariffen, bat Bendome am 16 geräumt, 

* Dijon, 17. Der (Dfficiel.) General Golf 
melbet foeben aus Lonıeau vor Langres 16. Dez: 
Den Feind in feiner ftarlen Stellung bei Longeau 
heute Mittag angenriffen und nah breiftündigem 
Gehehte in bie Feſtung zurfidgeworfen. Hauptlächlich 
engagirt, Reniment No. 34 und Artillerie. Unſer 
Verluſt 1 Dffigter verwundet und ungefähr 30 M. 
Der Feind mar 6000 Mann ftark; fein Bertuft un: 
gefähe 200 Man, darunter 60 unvermundele Ger 
fangene, Amei Geſchütze und zwei Munitionswagen 
im Feuer genommen. v. Merder. 

* Borbeaug, 16. Der Gambelta vermeilt noch 
inımer bei ver Loire-Armer Es iſt noch umbefannt, 
wann er bierber fommt. Einnetroffenen Nachrichten 
aufolge Hatte, geſtern ein Kampf zwiſchen General 
Ehanzy uud preabiihen Truppen ftaitgefunden. Ges 
neral Chanzy fährt fort, feine Stellung zu behaupten. 
Bezüglich der angeblih aus Havre Rammenden Nach: 
richt, Trochu babe einen Ausiall gemacht, erklärt 
der Souspräfett von Havre, daß fein derartiges Te: 
legramm nah Bordeanx gefandt fei. 

* Borbeaur, 17. Des Die Armee bed Bene: 
ral Chanzy ft ceflern Freitag nicht amgeariffen 
worden. Die Nachricht, ein Aojutant Teochn's ſei 
bier eingetroffen, iſt unrichtig. Eine minifterielle 
Depeſche an die Prafekien, vom 17. db. fagt: Der 
Großherzog vom Wedienburg garff Freteval (bei 
Bendbome) an und beiegte die DOrtichaft, melde Die 
Franzofen am folgenden Tage mienerbeiekten. Der 
Großherzog griff die Franzoſen vor Vendome an, 
Es eniipann fih ein heitiner Rımpf, der bis Ein» 
brud der Nacht dauerte, Aus Havre wird unterm 
15. d. gemeldet: Der Feind ſcheint bedeutende Trup 
penträfte im der Umpeuend zu concentriren. Ders 
gelbe teifft Vorbereitungen, bei Psetot ein verfhang 
ed Lager zu errichten. 


Borbeaur, 17. Der. Die biefige Regierung 
mobifi:iet die Blofaveerflärung dabin, daß Rouen, 
F-camp und Dieppe in Boladezuſtaud erkiärt, der 
Hafen von Hıore jedoch hiervon ausgenommen blei: 
ben ſolle. 

General Lecomte hat gemeldet, dah er bei La 
Fere einen Broviantzug weggenommen bat, 

* Borbeaug, 17. Dy. Aus Tourd wird gemels 
det: Preußiſche Plänkler baben ih am 17. Der bei 
Montriharb (öftlih von Tours) gepizt, jedoch wie ⸗ 
ber zurüdıerogen. 

* Qondon, 17. Di. Mittheilnagen aus Habte 
vom heutigen Tage aufolge, it Die militäriihe Lage 
dort . unverändert, In ber Umzezend von Davre 
und Honfleur find keine Preußen mehr. Franzöſiſche 
Ranonenboote freusen fortwährend an bee Küſte zwis 
fen Havre und Eherbourn. 

*London, 17. Der. Eine Depeiche der „Times* 
meldet: Verſaillee, 16. Dez. Die Barifer Forts find 
ruhig. Dentiherfeits wird die Erbauung von Battes 
rien fortgeießt. Em franziniihes Detachement ift bei 
Chateaudun zurfidgeichlagen. 

* Sonden, 13. Dez. „Obierver” ſchreibt: Die 
Antworianote des Earl Branvile an ben Grafen 
Bismarck ging gefern Abend ab. Earl Granville 
wirb biefelbe erſt nad deten Empfang in Beriailles 
veröffentlichen. Weber den Inhalt derielben verlautet: 
Die Note neiteht zu, dab eim ſchwerer Neutralitäts: 
bruch der Auremburger Behörden Preußen berechtigen 
fonnte, ſich während der Dauer des Krieges von der 
Refpectirung der Luxemburget Neutralität entbunden 
zu betrachten, behauptet jedoch entihieben, dab ein 
derartiger Bruch der Neutralität Vreußen nicht von 
deſſen permanenten Berpflichtun yen ‚gegen die Baranı 
tiemächte enthinden würde. Die Note if ſehr ver 
ſöhnlich Aylifirt und hofft, Preuken merde burd bie 
Vermeidung achver Schrute behufs Berwirklihung 
der im der Note des Grafen Bismarcks auf 
Theorie, ein freundihaitlihes Arrangement erleichtern, 

3 4. 16. Dez. Wie verlautet wird König 
Amadeus ih am 19. Dez. einihiffen und nad Cars’ 
Ihagena in See gehen; ein ſpaniſches Geſchwader 
— zwei italieniſche Schiffe dienen ibm als Egren: 
geleite. Br 

an 3. 16. Dez. Ans Gatania wird ges 
meldet: Der enaliiche Aviſo „Pſyche“ auf weldem 
fi eine Anzahl engliicher Geiehtier zur Beobachtung 
der Sonnenfinfterniß befand, ift geftern Mittag ge 
ſcheitett. Die Paſſagiere und die Mannſchajt it ger 
reitet, Italieniſche und engliihe Kriegsſchiffe waren 
mit der Rettung des Schiffes bemüht. 

* florenz, 17. Dez Die Commifiion bat die 
noch ünrigen Urtifel der Vorlage betreffend die bem 
Papite zu aewährenden Garantien, genehmigt. 

* Aus Mom wird beflimmt verfihert, ba bie 
Sofpartei, weiche für die Abreife des Bapftes 
von Rom ift, mit ihrer Anficht ducchdrang. Die 
Abreiſe wird jofort nah den Weihnachtée— 
feiertanen erfolgen. - 

* Belgard, 16. De, „Vidobdau“ bearußt bie 
Erklärung der „Turguie,” die Pforte molle ſich künftige 
bin auf die Ergebenheit und den Batriotismus igrer 
Völker flügen, mit Genugthung, verlangt aber Nefor- 
men, welche bieie Gefühle ven Völkern einflöben kön: 
nen, den Völkern felbit müſſe die Verbeſſetung ihrer 
Beichide überiaffen werden, dann merbe ber ganze 
Drient frei und acfiert fen, 

* New-HYork, 15. Di. Auf einem geftern ab: 
gehaltenen Meeting ſprach fih Adams bejüslid der 
WMabamafrage dahin and, dab Amerifa eine ver 
ſöhnliche Politik befolgen muſſe. Nedner tadelt Die 
jenigen, welche burd ihr Auftreten bewieien, daß fie 
ben Krieg ſuchen. Die Journale „Tribune” und 
„World“ führen in ver Mabamafrage eine friedliche 
Eprade, dräden jedoch die Ueberzeugung aus, daß 
Eugland Couceſſionen in der Fiſchereifrage machen 
werde, falls Amerika ſeine Anſprüche ernſtlich ber 
treibe. — Es geht das Gerücht, daß Finanzminiſtet 
Boutwell demnachſt zurüdtreten werde. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 19, Degember 

* (Beetbopenfeier.) Die Hauptproben zu dem 
am Mutwoch ftattjindenden Berihoven + Eoncerte begin 
nen heute Abend, 

* (Ein finniges Meibnadtsfeft) beging 
geftern die höhere Töhterichule durch eine Ausftclung 
der Weihnachtsarbeiten im der Schule, verbunden mit 
einem prächtig geihmüdten Weihnachtsbaum, der nad 
der Feier den Kindern unfrer im Felde flchenden Drtss 
angebörigen überwieſen werden wird. 

* (Sonnenfinfterniß.) Nähften Donnerktag 
ald am 22. Dez. findet um die Mutagszeit eine Son 
nenfinlierniß ſtail, welde fait in ganz Europo fiätbar 
ift und an einigen Orten ber Erbe total oder central 
feim wird. In Deutſchland ift fie ihrem gongen Ber 
laufe nad ſicibar und find 9/, des Sonnendurgmiflere 
vom Monde bededt (10 Zol). Sir fängt 20 Minuten 


nad 12 Uhr Mittags an, erreiht um 1 Uhr 35 Mi: 
nuten ihre Mitte und endigt um 2 Uhr 50 Minuten. 
* (Witterungdnahrihten) Bor Barıs 
ift die ftrenge Kälte, unter welchet unsere wadern Trup: 
viel litten, wieder einer milderen Temperatur gemicen. 
— Ya Böhmen wie auh in Ungarn bericht dir 
Winter feit Anfang Deyember in barter Weiſe. — In 
Thal von Laas (in Unterkcain) hat eine Ueberſchwem⸗ 
mung furdtdar Berwältungen angerigtet, — Auch in 
Jtaliſen hat Ah die fältere Witterung geltend ge: 
macht; fo herrihte in Florenz am 4. De. ein tüd 
tiges Schneegeftöber und in Sicilienund Galabrien 
bemmt der maflenhaft gefallene Schnee den Bah iver⸗ 
fh. — In Petersburg hatte man am 2. Dez. 
189 R. und ift die Newa mit feitem Eile bededct. 

* (Dem Jahresbericht des „Bälziihen: Feuer 
wehrsVerbandes") entnehmen wir, daß bie Pialz 
bermalen 20 organifirte (und zwar 12 freiwillige uad 
8 pflihtige) Feuerwehren mit 5206 Mitgliedern bat, 

Das BVerhältnih der Stärke der Feuerrweht zu der 
Einwohnerzahl bewegt ih an den verſchiedenen Drten 
innerhalb fehe weiter Brenzen. So kommen beiſpiels ⸗ 
mweife auf 1000 Ginwohner . 


in Speyer * 15 Feuertvehrm. (incl, Hilfsmannigit.) 
in Frankenthal 25 “ D 
in Raiferölautern 32 ” ” 
in Durlheim 43 n * 
in Edenloben 63 “ ” 
in Sweibrüäden 68 “ w 
in Landau 83 w m 
in Neuftabt 54 " ” 
in Rufel 100 D u 


* Frankfurter Borfemwore. 
. (Bem 9.—16, Dq.) 

Die Warjenfillitandsnagrihten, welcht am Freitag Icpte 
Wod: dem Geſchafte einen jo übrrrafhenden Ynpuls zaben, 
haben ſis lader ats eugliihe Enten erwächen, wir fie jegt vom 
„Dailo Hews,“ „Dailu Telenrasb* um Driiem ausacbrütet 
erben und enaliiche, auf beutige Piäpe detechnete Böri-ıma- 
nöoer zu fein scheinen. Als am Sainſtag diele Matrichten 
keine Beſtanngung fanden, gab man AH wied:r der gemohnten 
Flaußeit bin, Das Eonntagsackbäjt war überaus Bill und 
fogar in mandem Effekt ein Rückzang bemerliih, Am Mon— 
tag zelate die Bbrſe zwar eins feitere Hallung, ohnt jedech ihre, 
bie Tege vorbır bei Beginn dee Privasserfchrs eingemommene 
Bofition wieder gewinnen zu kͤnnen. Biſſert auowärtite Nes 
firungen bieten die Gourje am Mittwoh vor einer weiterem 
Berflanung zurüd. Das Geſdajt geigle im Ganzen feine Be: 
lebung, wenn aud in Speculntionspapiiren ſelbn zu etwas 
böberen Gonrien gehandelt wurde. Die am lu einaetre = 
tene Feſtiakeit vorlor ſich am Dennerfizg wieder in Folze mat: 
ter Berliner Motirungen. Die Mesioliguibation nima ziemlich 
keit von Etatten. Dre Belbitand Hat für dem ffchtenmarft 
emas anarogen, während filr Disconto Geld willig gu haben 
i8, Die Srankfurter Banf bat ihren Dieconſe auf 0, 
berabgefegt. Am Allgemeinen nimmt bie Beche den Greia: 
uljien genemübrr eine abmartende tung ein. Das Auftaus 
dem der Buremburar frage, ichte vom meitent 
Sirarıı, Übten jaft keinen Einfluh aus. Auch am Keritag mar 
nißeitrte fi bie üble Laune ber Börfe durch eime fait permas 
nenie Bheichäftslofintelt. Nur bie und da haben Arbitrnaen 
einige Bewegung bervorgerufit. In Grebitactten waren Min 
und Verlin beſtündige Wegeber. Bon jünbemiichem Wert 
waren in Erwartung ber neuen baveriſchen Aultibe von di 
Millionen, arede Voſten auf den biefigen Marft arfommen. 
Auf bie 5%, nordderuſchen Schadanweiſunzen wurde ſtark ge— 
Lichnet. Da deren Rüdzablung innerbalb 5 Jadten zum 
Renmwersb erjolnt, geminmen die Subſerldeuten, bei einem 
Subicriptienerriis von 95'/,, am Gurle 59%, mas cine 6%, 
Bergimiung eraibt, Bon amerifamifhen Padiecten zeigten fig 
Eniral Parifii, welche Reben, augen bie Vorwoche etwas befler, 
Man fheint dieſes Unternehmen hier jagt mit aunftigeren Sie 
den, als früher zu betrachten, befonders da bir Auowrig dee 
ledten, mit dem 30, Juni 1870 enbenden Weihäftsiabre cine 
Retie-Einnabme von 2,527,960 Dollars zeigt. Dir Schuld der 
Weletichaft betrkat 67 Milliegen Dofare, an weiber Summe 
bie Union mir 27 Millionen Dollars betheiligt ft, Bon Der 
vifen; Londen 1194, Amfterbam OO, Berlin 105, Wim 
Hr. Bon Sorten Napoleons nirdsrer. 


Baheriſche (reip. Pfälziſche) Berluftlifte Nr. 42, 
Eeſechte vor Orkans am 2, Der 
1:3. Inf.⸗Res. „Kaijer Kranz Jeſerh von Briterueid.* 
3 Bataillon, 
Vermwunber. 

Jakob Kun; von Manbab, Gukl; — Ftiedrich Klein, von 
Hũtſaenbauſen, Homburg; — Man Felden. aus drin Brzirfes 
amt Somburg; — Daniel Mirih, von Landſtuhl, Homburg. 

Geſtchit vor Paris am 7. Des. 
11, Juist „ob Tanu.“ 
3 Bataillon. 
Berwundet: 
pie Bolsorkter, von Albereweiler, Bergzabern, 
emertutga: Ja Folze ber Unvo ſtändigteit der Bot— 
lagen konuten miehrfach der Taufname uud Hemitbsort mine 
ampegebim werden. 
Dandel ann Ardnfirie. - 

Reufadt Rartt orm 17 * Begen 8 #20 fr, 
Korn 6.23 fr. Sothes A. kr Beier. Tr. Dur 
fr. 

* franffurt, 18. Deu, 6%, 9. (Ofitimbocietät.) 
Darmflädter Bank 318, Drfter, Baukactien 697 O⸗ſterr. Ete⸗ 
duaetlen SH, Siaatebaun S61,—62, Lombarden 
172 Eirjabeibbabr 20), Galiger 229/,, Stiberrmte 832/ 
1860er Leoſe TH, —t,, Iöbder Looje 107%/,, 132er Mmerifar 
ner B4® „„neuche Spanier JO 1, 5%, Bayern 99%/,, 5%, 
Mürttemberger I, Sullee Buhhär. 

* Kewshort, 16. Dei. ShlubrGourk. Bold (Schlubs 
Cours) 110”,,, bödier Taardstfonrd 1107/,, mirbrigiser 110%/,, 
Beakl wre London din ol) 109%, 0%, isst IL SL 
Bonde 107%,, 6%. 15tör. UT, 6%, 1Mker 196%., Albis 
neie 135 —, wrie 23—, Baumweile 15 —, Mihl, Edlup@oud 
615, dbaſter —, Letrobeum in Rem Dort 23, Philadeto dia 
22%, gavanasJuder Nr, 12 10%, 









a — 
Todes-Anzeige. 
Heute früb 9 Ahr ſtarb 


er 4 AT} 

Karoline Angnite Koch, 
geb. Hentinger. 

Die Beerdigung findet am 20, bS. 
Mis, Vormittags 11 Uhr ftatt. 

Die Dinterbfieberren banfen innigſt 
für bie der Berfiörbenen jo vithfach 
bemiejene Teilnahme Seitens ibrer ) 
Fteunde und Belannten während ibrer 
fangen md Ichmweren Rrankbeit und 
bitten mm ftille Theilmabine am 
Scmerse ihres Verlufteh. 

KRaljerslautern, 18. Tesember 1870, 

Für biefeiben: 
Landribter Hoc. 


' Beethoven⸗Feier. 


Bekanntmachung. | Heute Abend 8 Ude präcis 
| Die Requlicung der Gewerbftener für = aruatpekiadie, 
|_ Sender, Thlerani. 



















| 2 czewsti. 
Be bis 1873 betreffend. dem Pädagogiſches Kränzchen. 


| — 3* mit ber Der Proben zun Beethon nGonerrit Not: 
gen, heute feine Verſammlung 


Die Induſtrieſchule 


in Kaijerslautern feiert Mitttuoch van 
MB, eye ittags_ 3 un, ‚in Ihrem 
Locale, 8. Stod der Fruchthalle, 


Das Feſt Der Vefcheerung 
wobei an 162 Finder der Schule 67 Sem 
den, 44 MRöde, 31 Sädheit, 41 Halötücher, 
33 Schüren * 106 Raar woll. Strümpi: 
a > werde 


Bi nahme der &emerbftesterfafftonen nnd an 
ee Be ffionen möglichit ſchnell zur Vollendung 
Gewerbtreibende ide nad —— fpecielter Aut Aulterveruug fh fofort 
auf das Bürgermeifteramt zu verfügen und bie lirflärung abzugeben: 
a, welchet Gewerbe er betreibt, 
b. —* viele rn er 5* —— des ——— der jüngft vor: 
ergegangenen jahre ittlich verwendet 
N «, ob und wie viele Laden ober Miederl 2. und an meiden Orten er befi 
| d. bei den Bierbrauereien bat bieie Grflä die Schaͤffelzahl des in 
Iehten 3 Yabren verwendeten ER: "bel Aranntmeinbrenmereien bie Eimer: 
gab des in biefer Weriode n Wabrifates; treiben Biermirthen bie 
archſchuttliche Menge des fährt 8 versapiten Wieres; bei Mehgern bie 
durchichnittliche Dienge des jährlich auögebauenen Schlachtoiehes; ei Bier 

















. I eleien di U der burcbfchmittlich im Nabre gebrannt ie ie unb —5 lei ir bi esrechnun 
Schulve Weſct fetten: Bine Und ei ben Müllern das —3308 — ch at Dieb PR 3 foelent — — 
— — ae les * — ober, gelroicten 8 nad Sad und Dalter zu — Hierzu ladet Mreunbtict Ru 
® enigen, melche t —* a verfallen in Der Kraue chu 
— — Br A: — eine na De Amir bewerben. hm nr Geloftrafe non __ Der frauen Unsfbuß. 
eisen Se Wahr entaspengeneminen um | Kalfertlautern, ben 19. Dejember 1970. Der Unter zeichnete hat jeine 
aualificirte Serren darum bewerben. Das Bürgermeilteramt, Stelle in O tterberg wicber 
irren. 1870. J Sohle. angetreten. om2 
le. 
a | Die Musikalienhandlung P. Waldecker in Speyer Speyer Schröder, Thieratzt. 
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Privat-Telegramme. 

” Quremburg, 17. 2 Biſchof Abames 
fügte feiner Unterfchrift der patriotiihen Monftre: 
adreife bin: „Xiefgefübltefte Dankbarkeit bem 
Almnige für feine ſchönen, jeden treuen Luxemburger 
berubigenden Worte,” 





7 burg, 17. De Die Antwott ber 
year Negierung auf bie preußlſche Note 

geftern nad Berlin gegangen. Alle Punkte 
biefer Note find widerlegt. 

* Lille 17. * Der General Faidherbe mel- 
det von Garbie: Die Dragoner bu Nord haben 30 
Befangene gemadt und 27 Pferde, Mailen unb 
Mehl genommen. Bei Ehauny follen 10,000 Deut 
(de ſtehen. Man erwartet eine Schlacht zwiſchen 
Amiens und Ham. 

" Mond, 18. De. Dan ſchreibt ber „Gazette 
be Mond": Die Deutfchen haben, nachdem fie eine 
Demonftration n Hadre gemadt, ben Angriff auf 
biefe zur Wer rg: entichlefjene Stadt verlagt. 
In dieiem Augenblick fcheint e8 bem General Man ⸗ 
teuffel nur. darum zu thun, feine Verbindung mit 
Paris aufrecht zu erhalten. Dan vermuthet im 
Hauptquartiere wahrſcheinlich demnädhft wieder einen 
Ausfall der Barifer Armee, mwelder fi. diesmal 
gegen Weflen und Norden eritreden dürfte. Ju 
dieler Borausfiht würden die Truppen Manteuffels 
bei einer offenfiven Bewegung der Parifer Armee 
en a im Notbfall als zweite Referve 

Hi 


"* Fond, 17. Des General Sol hat einen 
Befehl der Regierung bei Annäherung bed Feindes 
zur Schonung die Stadt zu räumen, mißveritebend, 
dieielbe bereit# am 13. bs. geräumt. Die folge war 
bie Detörpanifation ber Behörden und eine unbe 
fchreibliche Aufregung. Der Vräfect von Tours hat 
deßhalb bei der Negierung Schwere Anlagen gegen 
den mänmehr bes Dberbefehls entſetzten General ge⸗ 
richtet. 

* Bordbeanr 17. Dei. Der General Morandy, 
das 16. Corps commanbdirend, wurde wegen Un— 
fahigleit feines Poftens enthoben. Ein Dekret ord» 
net die Bildung von 15 neuen Marfchregimentern 
und 10 nenen Infanteriebataillonen an. Die Preu⸗ 
ben baben in Decampe und im dem Arrondifjiement 
von Gien große Requifitionen gemacht. 

** Bordenur, 17. Des. In Reglerungekreiſen 
wird hier behauptet, daß troß ber preußiichen Decu⸗ 
potion, es ion 4000 Elſaſſera gelungen fei, ſich 
den franzöjtichen Heeren anzuſchließen. Auch Lotpeinger 
famen jegt bei ben franzöfiihen Linien an. 

TORE: 17. Des. Thiers if nah Pau 
ger 


* London, 18. Dez. Der „Stanbarb” fagt in 
Betreff der Luremburger Angelegenheit: „Laute, wie 
uns verfihert wirb, die Antwort Granville's auf bie 
Luremburger Note äbnlih derjenigen, melde ®or- 
tichafoff gegeben hat, io hat England aufgehört, eine 
Großmacht zu fein.“ 


Politiſche Ueberſicht. 
Nalſerslautern, 20. Dezember. 

„Die Zeit it aus den Fugen!“ fünnte mar mit 
Hamlıt ausrufen, wenn man fieht, wie die &emaltd- 
pofitif täglich neue Triumphe feiert und das euros 
paiſche Vertragsrecht mit Füßen tritt. Geitern bie 
Pontusfrage, heute Zuremburg! Wohin fol das 
fahren? "Zum Frieden, zur Fretheit ſicher micht ! 

Auch die preußischen Dfficiöfen haben jept bas 
Schweigen über Luxemburg gebroden und die 
„RrovinziakGorreipondeny” läßt jih darüber folgen» 
bermeßen vernehmen: 

„Die im Jahre 1867 von Seite Franlkreichs auf 
pie Ermerbung Luremburgs gerichteten Veitrebungen 
hatten befanmlih den Anlab zu einem Pertrage ger 
geben, durch melden die europäiiden Mächte ſich 
gemeinfam zur Anerkennung und Aufrehterhaltung 
der Neutralität Qupemburgs verpflichteten. Beim Ber 

inne bes gepenwärtigen Krieges zwiſchen Deutich- 
and mund Frankreih war von dem andmärtigen 
Simte des noropeutihen Bundes die Erklärung abge: 
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aeben worben, daß Deutfhland diefen Verpflichtungen 
ewiffenhaft nadlommen werde, wenn von anberer 
Eeite die Neutralität im gleicher Weiſe beobachtet 
wirde. Durch eine Reihe offentundiger Thatſachen 
int erwielen, dab bie Iupemburg’idhe Regierung gegen 
dieſe Worausfegung in gröblicher Meife erheben 
* Abotſehen von ben lebhaften Kundge— 

ungen, melde in — unter ben 
ber dortigen Behörten für bie Sache Frank» 
reihs zu Tage traten, hat bie Negierung, wie all- 
gemein befannt und von feiner Seite beftritten iſt, 
es geichehen lafien, daß die Feſtung Thionville, fo 
fange fie in ben Hänben der Flanzoſen war, ver: 
mittelt nachtlicher Eiſenbahnzüge burd 
2uremburg verprovtantirt murbe, und baß 
bie franzöfiihen Goniulats-Beamten in der Nähe ber 
Eifenbabnflation von Luremburg ein Bureau um 
terhielten, um ben zum Theil mwortbrüdig aus dent 
ſchem Gemwahriam entfliegenben franzöſiſchen Gefan- 
oenen ben Miebereintritt im bie Heere 
Frankreichs zu vermitteln. Die Regierung bes 
norbdentihen Bundes hat ſich gemöthigt ge'ehen, in 
einer an bie luxemburg'ſche Negierung, wie an bie 
bei dem Nentralitäts-Vertrage en Mädhte ger 
richteten Kundgebung anf diefe und ähnliche Borgänge 
binzumeiien und daran die Erfärung zu Mnüpfen, 
dab ſie auf Grund biefer Thatiaden die Neutralität 
Zuremburgs als von ber bortigen Regierung verlegt 
etachten und ſich felbft einem ſolchen Verfahren ge: 
genüber die volle Freiheit ber Entidlie 
Bungen vorbehalten müſſe.“ 

Es läßt fih nicht im Abrede fielen, daß bie 
Haltung Quremburgs, weun bie ibm gemochten Bor- 
möürfe fid) bemahrheiten follten, nicht genug zu ladeln 
if, aus diefem Grunde jevod bie Nothwenbigfeit 
einer gewaltfanen Annerion zu folgern, erfcheint fo» 
wohl bebenfli wie gefährlich. 

Die Antwortönote des engliſchen Cabineis be 
wegt ſich auch in biefer Richtung; ein erniteres Auf: 
treten Englands ift ſchwerlich zu erwarten, ba es 
ſich jsgt zwei Mertretern der Gewaltpolitik gegenüber 
fieht, denen es nimmer gewachſen iſt. Wir erbliden 
auch nicht ans bem Proteile Englands eine Gefahr 
für einen neuen Rrieg, für uns liegt die Sache tiefer, 
Das Mißtranen der eutopäiſchen Staaten wird ger 
wedt, man beginnt die Folgen der preußiidhen Welt 
mactspolitif zu begreifen und zu fürdten; und biefe 
Furcht allein genügt, die mwiberjtrebendfien Inlereſſen 
zu einer gegen Deutſchland gerichteten Allianz zu ver: 
einigen und fo die Ausſicht auf dauernden Frieden 
illuſoriſch zu. madyen. 

In Luremburg ſelbſt hat natürlich das dieſes 
Ländden betreffende Vorgehen Preußens bie größte 
Aufregung veruriadht, nicht mur in den franzd- 
ſiſchen, jondern auch in den beutichen Kteilen. Wäh- 
rend des jegt wülhenden Krieges hat das Groß⸗ 
herzogthum die MWoblihaten der Neutralität und der 
Selbitftändigkeit kennen gelernt; ohne bieje ibm durch 
den Vertrag von 1867 garantirten Gigenichaften 
hätte es mohl ober übel am Ariege theilnehmen 
müllen, ja wäre vielleicht ſelbſt das eins ober bas 
anberemal Ariegsihauplag gewefen. Was Wunder, 
menn Darum gegenwärtig felbit jeine beutichgefinnte 
Bevölterung die preußtige Annexions-Politik entſchie ⸗ 
ben verdammt. Die zwei legten Nummern bes deutr 
ihen Journals „Luremburger Wort“ ſchreiben: 
„Leiber und zu unserem größten Schmerze müſſen 
wir dad Telegramm (welhes von Bismard'3 Schrits 
ten in ber Quremburger Angelegenbeit Runde gibt) 
beitätigen. 
ſcheint unferer Regierung zugeitelt morben zu fein, 
ohne daß irgendwie vorherige Ehritte, Warnungen 
oder Tonftige Erjuchen um Erklärungen gethan wor» 
ben waren. Mas Preußen in Folge jeiner Depeiche 
zu ıhum gedeuft, fönnen wir nicht vermuthen; allein 
Guropa wird hoffentlich unferer Negierung geflatten, 
fi) zu rechtfertigen, und daß bie Regierung fi 
rechtfertigen wird unb fihglängenb redt 
fertigen fann; daran zweifeln wir feinen Augen» 
blid, Der PrinyStanhalter hat. jih an den König 
von Preußen. nad, Berjailles mit dem Erſuchen ge 
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menbet, man möge ber Regierung geftatten, ſich zu 
rechtfertigen; wir mollen hoffen, baß bie Zeit zur 
Rechtferugung gelaffen werben wird, Mir bitten bie 
beutihen Blätter, bis dahin mit ihrem Urtheile zu: 
rüdzuhalten umb nicht für Wahrheit anzunehmen, 
mas etwa Demuncianten ber preukifdhen er 
rung beriätet baten können.“ I feiner folgenden 


Augen | Nummer verfiert bas „Luremburger Journal”, daß 


actenmäßig das Unbegrünbete ber pteuhiſchen 
Anklagen nachgewieſen werben wird. > 

Ueber bie Berfaffungs-Berhandlungen 
in ber bayerifhen Kammer circuliren bie ver 
ſchiedenſten Anfichten, Offenbar find die Hcffuungen 
der Nationalliberalen auf unbedingte Annahme ſeht 
geiunfen. Der mohl unterrichtete Gorrefpondent ber 
u. F Pr.“ ſchreibt über ben Gegenftanb: 

Ich beeile mid), Ihnen zu berichten, was beute 
einer unferer heroorragendften Abgrordneten priva- 
tim über bie meitgehenden Pläne unferer von Dr. 
Hör — particulariſtiſchen RAammet· Majoritãt 
zum Beſten gab. Hienach ſoll dieſelbe für's Erſte 
beabſichtigen, bie atte über den vielbeſprochenen 
preuhiſchen Vertrag zwar nicht ad calendas griecas, 
— haut —— —— 1871, d. b. bis 
nad) ben Feiertagen hinta alten, mas gegemüber 
ber befannten Intention, aeg goldene Zeitalter 
ſchon vom künftigen Neujahr ab zu datiren, bereits 
eine foctifhe Ablehnung invofvirte Ferner will 
man nicht einen Sr Geld bemiligen und endlich 
gar-— bie bayerffhe Armee aus Frankreich 
heimberufen. Anbererfeils ſpricht man nun Freilich 
von einem ebenlo einfachen mie pfilfigen Hausmit 
telhen, woburd der Herr Minifter ſich feinen polt- 
tiſchen Gegenfühler Yörg gar leicht momentan vom 
Leibe halten könnte. Dr. Jörg befindet fidy nämlich 
ala Archivbeamter im Slaatsdienſte. Jedes im 
Stoatsbienfte flehende Kammermitglied wird aber 
augerblidlih inactiv, fobalb es ein neues Etaatas 
amt fiberfommt, und muß fi in dieſem alle einer 
Neuwahl unterziehen. Der Se Miniſter braudt 
alfo blos ben bieherigen Ardivar Zus über Nach 
Er „Geheimen Arhivrath” zu beförbern, und ber 
o Beglüdte ift pour le moment parlamentarifch 
tobt, Die nationabliberalen Abgeorbneten werben 
Ale wie Ein Mann für ben Vertrag flimmen, was 
inzwifchen diefe Herren RealsRolititer nicht abhält, 
im vertrauten Privatgeipräche gelegentlich zu verfi- 
Gern, daß fie „perſönlich“ auf das Mlerentidiebenfte 
— gegen den Bertrag gefinnt und geftimmt feien! 
&o bie „ESittlid:Ernften“! 

In völliger Webereinftiimmung hiermit befindet 
fih eine Münchener Eorreipondenz ber „Frantf. Zta.“ 
In berfelben heift es: 

„Wenn nicht Wunder geſchehen, wie deren aller- 
bings Thon vorgekommen find, jo ift an unveräm: 
derte Annahme ber Verlailler Lebereim 
tunft niht zu denken. In einer Verſammlung 
ber Patrioten Sollen alle Mügliederransuahm:: 
108 die Berträge, mie fie liegen fir unannehm- 
bar erfärt haben. Das Erpebnig der Ausihuh- 
wahl von geſtern und heute beftätigt biefe Angabe, 

m Ausihuffe felbft ward Dr. Nuland zum Vor— 

enden, Dr. Jörg zum Referenten erwählt; der 
—— hat das Referat über ben geforberten 

riegdcredit an Kolb Übertragen. Mebereit ſoll 
diesmal nis werden, und jo mil man wiſſen, bie 
enticheibende Verhandlung fei eıft nah Weihnochten 
zu erwarten. Die Rede des Minifters Luß bei Vor: 
un F Actenſtude bat auch noch entſchieden übel 
ewirlt.“ = 

Wahtſcheinlich laſſen ſchon bie nädften Tage er» 
lennen, wohin die Waage ſich neigt. Eine troftfofere 
Weihnachtsbeſcheetung als diefe unfreie Verfaſſung 
könnte dem fübbentichen Volke in ber That nicht 
werben. 

Ariegs:Rachrichten. 

Landau, 18 Dez. In gleicher Weiſe wie der 
Aus marſch bed 1. Vataillons des: 4. Infanterie 
giments zog geflern das 2. Bataillon des 8. Infan- 
terie-Regimenis von hier nad) , dem Striegäichauplage 


fe 


ab. arober 3 gab die fräbtifhe Mb länb: 
liche Vevöllerung Ben jchelbenbertfkuisgern das Mer, 
feite bis zum Bahibaie, ito 8 wield eraueiiönbe 
Aokcpiedsmomente dab, Die Micdı und Stoensr 
würfche der Wevölferung folaten den Scheidendeu 
Unter Hodhs aufglniere Stat und jubelnden Aus 
rufen fuhr der Zug gegen 4 Uhr von bannen. (CE.) 
Münden, 17. Des. Die Zahl ber in ber alten 
Jartaſerne zu Münden internitten franzöfifchen 
i abgeintgbnen beträgt mit den lehtangelommenen 
15 Mann im Ganzen 170. In Pau befinden ſich 
Sitgtggfanaene: arößtentheildö Bayern, wovon 
* verzhmder ſind. Bon dieſen 142 
werden 47 im den internationalen Ambulancen und 
35 im Gefängnih von dem hollandiſchen Arzt Dr. 
v, Voogt verplegt. Außerden befinden ſich in St. 
Jean Vied de Port 300 Gefangene und 60 Keanle 
in Ortholz. 


Eine Dame aus Paris bat ein Verzeichniß der 
dort befindlihen Gefangenen aus Würitem: 
berg. angefertigt und rad Stuftsart geſandt. In 
dem rien, welder dad Verzeichniß begleitet, heißt 
ed: „Es befindet ſich bier auch ein junger Student, 
Namens Heinrih Gauger aus Stultgarl, der uns 
bittet, mitzufbeilen, dab er @efangener zu Baris iſt, 
und fi volllommen wohl befindet, Die Gelange 
nen ſcheinen jehr befriedigt zu fein von ber Art, wie 
fie behandelt werben, um fo mehr als fie glaubten, 
wir feien fähig fie ‚au erſchiehen und hätten wechts 
mebr zu efien. Es find mehrere Hunderte, vielleicht 
ein Taufend, und fie befommen alle nur weißes Brod. 
Fleiſch und beionders Mein fehlt ihmen nie unb 
man giebt ihnen Sogar Tabal. Die Verwunbeien 
liegen neben den unirigen in aroßen Betten und 
ihönen Zimmern bes Brand Hotel, und werben ver 
pflegt von Herzopinnen, Marquifen und Gräfinnen 
auf bie liebev Meije.” 


Zünneoville, 10. Des. Hier befindet fi bie 
auf der gangen Etappenftrabe bis Paris am 
beiten eingerichtete Speillungsanitalt für bie durchzie⸗ 
henben Truppen, Eine Dampfmaldine jpeift die Kür 
cheuleſſel mit Waſſer und eine —— führt 
von der Maſchine den heißen Dampf unter bie Keſ⸗ 
jel, fo baß die Speifen in unglaublich kurzer Zeit 
ubereitet werden können. Die Rüheneinrihtung if 
o umfangreid, dab mehrere tauſend Soldaten gleich⸗ 
jeiie gepeit werben fönnen. Der Bahnhof bietet 

halb aud immer ein höchſt belebtes Bild, Dabei 
find leider Unglüdsfäle durch Ueberfahren häufiger 
denn je. Bor einigen Tagen wurden bier 6 Solda⸗ 
ten, melde trop aller Warnungen auf ben Schienen 
blieben, von einem in ven Bahnhof fahrenden Zug 
überfahren, Drei der Unglüdliden waren fofort tobt, 
bie andern erlitten fo ſchwere Berlegungen, daß an 
ihrem Auflommen gezweifelt wird. 


800. 





An das dbeufhe Boll! Der Arien bauert | 
fort. Der Winter ift gelommen. Die neueiten glors | 
reihen Siege ber deutſchen Heere haben die Anzahl | 
ber Verwunbeten und Sranten wieberum bedeutend 
vermehrt, Die Mittel der Hülfsvereine find Faft 
erihöpft. 

Die Nation darf nit müde werben in bem 
Merle der Barmherzigkeit. 

Das Welhnachtsfeſt, das Feit der Liebe und ber 
gem fol au unferen Brüdern im Felde und im 

ranfenfaal zeigen, daß die dankbate Nation fie nicht 
vergißt. Mohlan, möge jede deutſche Familie — 
möge Grob uud ein am Heiligen Weihnachtsabend 
ber für ung fämpfendben unb blutenben Brüder und 
Söhme gedenken. Döge überall in beutihen Landen 
ber Ehrifibaum bie treuen Herzen mahnen, daß heute 
unieren verwundeien und Franken Sriegern die erite 
Beſchrerung gebührt, 

Ale Geſchenle und Beiträge werben die nächſten 
Local’, Provinzial» oder Landesvereine, ſowie bas 
deutſche Eentral-Gomite zur Pflege der verwundeten 
deutſchen Krieger zu Berlin entgegen nebmen, 

Berlin, im Dezember 1870, 

Dr. Simfon. 


Die Rede des Minifters Lutz 
bei ber Vorlage bes Berfailler Vertraged in ber 
Kammer lautet nach Hinmeglaffung einiger einleiten 
ben Morte, wie folgt: 

„Deine Herren! .... . Wenipe Tage naher, als 
biefes Haus dem von Seiner Majeflät unſerm aller 
gnäbdigften Könige und Herrn hochgeſchwungenen 
Banner folgend, fih entſchloſſen hatte, die angelobte 
Bertragstreue zu balten, reisten ſich aneinander bie 
dentwürdigen Schlachten von Weißenburg, Zt 
Saarbrüden, Me und Sedan, in denen die Waf: 
feribrüberfhaft der deutlichen Heere mit theuer er ⸗ 


. 
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mit ghser! und die beutihen Lande vom grenzen feine Zeit ber freien Serbnölftimbung für Bayern 
— Janmet Ind umfäglichen Elzud file immer nenne wird, we F ch nicht ES} bem Raifer 
freit Aufäthmete jedes Deutſchen Bruft und heiße | untergeben und Ya ehr Einem Meiche eingefügt 
Dünkgebete entänollen unfernunergen. Uber mäd«] gemein if, ald jene I vobüber war und man an 
füger mach - al bie Freude übenbie Abwehr bes. die Nenzekaltung Deichkind ba dachte Nier 
Feindes von Heerb und Hof, mädtiger noch die | mand baran, aus Bayern einen international gar 
enugthuung über bie Sicherheit unferer Grenzen, | unabhängigen Staat zu machen, Niemand dachte bar 
über die Sicherheit unferer Frauen und Kinder, | ran, bei ber Geftaltung bes projektirten beutfhen 
mächtiger. mod ald bie Genugthuung über den er» | Bundes einfah von Bayern abzufehen. And nad 
rungenen Waffentuhm, entfaltete fi der Gedanke, | diefer Zelt war Bayern iroh undezweifelter Souserk- 
baß wir alle diele hezliätei und Ehre ber Emig⸗ | metät den Diepofltionen untergeben,, welche nach der 
er des beutfchen yr — entſaltete ſich en regen — — die em we 

e eugung, daß biefe Einheit nie mehr aus: et Deutſchlaud zu treffen berufem en i 
—EXA dire, ante hoa'kan Bar Rat Jahr 1866 hat, nachdem bie‘ — bes 
bie deutiche Fee. In biefer Zeit reifte bei ber för | bisherigen - Yuflandes ieien war -umd nod 
niglichen Staatsregierung ber nte, daß ber Ver- | Niemand im der Lage gemeien iſt, einen annehmba: 
fu, ein einiges Deulſchland unter einer einheitlichen [ren Vorſchlag varber zu machen, wie 1a ae Sadıe 
Verfaſſung wieber herzuſtellen, niht längec mehr Fin ber folge geflalten ſollte, Buydtnetiie "dfige Un 
verſchoben werden bike, + „ [abhängigkelt von verfafjungsmäßtgen ———— 
Meine Herren! Erbliden Sie in dem, was ich | mit den übrigen deutihen Staaten und eine völige 
forben fagte, nicht etwa das Zugeſtändniß, daß die | unabhännige internationale Stellung gebracht, ’ Aber 
föniglie Staatsregierung in biefem Augendlide Jauch biefe Wanbelung volljog fid, darüber iſt fein 
zum erjten Male deufih empfunden Hätte, Nein! | Zweifel, nicht etwa in der Del, Va Wh’ irgend Te 
Ich berufe mic auf die Thronzese, in welcher auch mand beabfichtigt hätte, es follte fo werden und micht 
unſererſeits bereit die Bereitwilligfeit zum Abſchluß | anders. Nur die Unreife der Verbäftnifie bat zu 
eines deutſchen Berjaffungs-Bündnifjes ausgeiprodgen | bieiem völig unabhängigen internationalen Gtand- 
worden iſt. Gebliden Sie in dem Umſtande, daß | pınft geführt. Niemand mar im Zweſſel barüber, 


mir in der eben erwähnten Zeit zum Entfhluf: ge 


ih menigftens habe mid; von jeher zu der Anſicht 


langten, die beulfche Frage in bie Hand zu nehmen, | befannt, daß bie erfte große Kriſis dem im Jahre 


auch micht das Bupeftändniß, daß wir bis dahin vers 
fappte Nationalliverale geweſen wären, welde nur 
in diefem Augenblide zugreifen zu dürfen vermeinten, 


1866 geſchafenen Buftande ein Ende machen werde. 
Die Ungemißheit befand nur meines Erachtens ba 
rüber, mie biejed geschehen merbe, ob mit entfpre 


um gegen alle biöherigen Zufiherungen nun do zu | hend r Schonung unferer berechtiglen Eigenhümlig⸗ 
dem Ziele zu nelangen, meldes dieſer Partei vor | keiten, ob dadurch, daß daß Geihid über den Na 


Alem anzufleeben gegeben war. Nein! 


Nah wie | men Bayern hinweggeht. Uber trog dieſer nnab» 


vor war unfere Abſicht und unlere * hãngigen Stellung waren und blieben bie Beziehungen 


daß Deutichland nicht für alle Zeit in einzelne Theile 


zerfallen jein könne, und dab die Zeit, von melder I felbit D 


Bayerns * dem übrigen Deutichland fo eng, dab 
erreih und Frankteich, welche doch bei 


ih eben zu ſprechen die Ehre hatte, die rechte, bie dringendſte Jntereſſe gehabt hätten, alle Berbindungen 
Zeit fei, im welder diefe Geflaltung in ent: | zu löſen, ich will nit jagen, es nicht wagten, aber 


einzige 

a Meife, entiprehend nah jeber Richtun— 
von uns geſchaffen merben fünne. 
Staafregierung ergriff die Jnitiative für bie Geftalt- 
ung Deutihlands. Es ift died von competenter Seite 
an benfwürdigem Orte zugeftanden worden. Bir 


rechten nicht mit dem Mebner, ber bie Yailiatioe bem der 


Volke vinbicirte. 
Ih glaube, wir überheben uns wicht, wenn wir 
in Bezug auf bie beutfche Rolitif behaupten, daß wir 


uns Eins willen mit dem Bolke, befjen Gefide wir ! 
bis zu diefer Stunde zu leiten berufen gemefen find, | 


Mir erbliden in dieſer Mebereinjtimmung ber f. 
Staatöregierung mit den Anftouungen des Volkes 
über die deutſche Frage nicht eine Schwähung un« 
ſetes Standpunktes; im @egentheile eine Stärle un: 
jeret Pofition mar es, wenn wir genügenden Aalak 
hatten, zu glauben, daß die Richtung, welde mir 
verfolgen zu müſſen glaubten, auh im Bolfe bereits 
tiefe Wurzeln geichlagen habe. Unter allen Umſtän— 
den lafjen wir uns gemügen mit dem Bemußtiein, 
unter ben beutichen Regierungen bie erfte geweſen zu 
fein, welche es verfuchte, die deutſche Fre vom Ger 
biete ber theoretlihen Erdrierungen auf das Gebiet 
ter Thatfadhen hinüber zu führen. Sol ih num, 
meine Herren, den Standpunkt, welchen die f. Staats ⸗ 
regierung eingenommen hatte, noch redötfertigen? Faſt 
ſcheint es mir, ald würde mit dem Berfuche einer 
ſolchen Rechtferligung etwas Schlimmeres gethan, 
als daß etwas Ueberflüſſiges geſchieht. Für die linke 
Seite des Hanks iſt ein folder Verſuch ganz gewiß 
unnöthig, dort walten im Gegentheile gan; anbere 
Empfindungen ob, wir wiſſen es, ald Bedenklichleis 
ten darüber, daß ein Verſuch des Zufammenfchluffes 
zwiſchen Sid» und Norddeutſchland gemadt wurde. 
Aber ich bin überzeugt, daß auch hie rechte Seite 
des Haufes einer Rechtfertigung unieres Verfahrens 
unb unſeres Standpunktes niht bedarf. Ich müßte 
in ber That nicht, was wir noch zur Stüe unferer 
Stellung bätten wünſchen follen, als das von einer 
großen Zahl der Mitgliever von ber rechten Seite 
diefes Haufes bier aufneftelte Programm, an befien 
Spige der Sat, worauf es vor Allem ankommt, mit 
tlaren und nidt mißzuverftehenden Morten fland, 
baß ber Zuſammenſchluß Deutihlands einem Ber: 
fafungsbündriffe wünihenswertd und nöthig ſei. 
Nur für ben Fall, dab fi in irgend einem Herzen 
noch Zweifel regen follten, laſſen Sie uns einen 
Nüdblid auf die Vergangenheit Bayerns werfen, 
Viele Jahrhunderte hindurch hatte Bayern — von 
ber Zeit an, ba man feinen Namen zum Erſtenmale 
genannt bat — zinen Theil des deutſchen Neiches 
gebildet. Von je hat es Leid und Freud mit Deutich- 
land getheilt; jeine Geſchichte war fo eng, als die 
irgend eines andern deutſchen Gebietes mit ber bes 
deutſchen Bolfed verbunden und als das deulſche 
Neich zerfallen, als die Zeit bes erften Napoleon vor» 


fauften und in eblem Weitfireite errungenen Siegen | über war, in welcher Bayern zum Rünigreich erho: 
beträftigt wurde. Die deutſchen Grenzen waren das | ben worden ift, jeme Zeit, bie gleihmohl Niemand 


Die Löniglie | dungen gämſlich abzufehen. 


| in ihre Heimath 


a, 
für die 67., auf 


e3 nicht für angemeffen: hielten, von folden Werbin- 
(Korff, folgt.) 


Neneſte Nacbricten, 
Münden, 17. De. Der kinanzausichus 
zweilen Sammer tritt heute zur Berathung dei 
Geſetzenlwurfes, die GEriaubniß zur prooiforiichen 
otter der Steuern, julammen und man 
glaubt, daß der Entwurf nählien Millwoch im Pie 
num beraihen werden fünne. Da ber Hünfzehner 
Ausſchuß feine Arbeit vor Weihnachten nicht been: 
bigen wird und ber Vertrag jedenfalls erit nach Weih: 
nachten in der Kammer zur Betathung fommt, wird 
ein aroßer Theil der Mageordneten, welche keinem 
der Ausihüfe angehören, ſchon am Mitiwoch wieder 
abreifen. 
Münden, 19. Des. Huf der Tagesordnung 
Mittwoch den 21. Dei. angelegte 
Sigung der Wöneorbnetenfammer befindet ih: 1) 
Verlefung bes Protokolls ber 66. Sitzung. 2) Be 
fanntgabe des Ginlaufd. 9) Anzeige über vollendete 
Neferate. 4) Bo des Mejeremten im 2. Nuss 
ſchuſſe über den Geſetzentwurf: „Die proviſoriſche 
Steuererhebung und vorläufize Beitreitung beſonde⸗ 
rer Ausgaben pro 1871 betr.”; Berathung und Be 
ſchlußfafſung hierüber. 5) Bortrag bes Referenten 
im 2, Ausichuffe über die Nüdänberang der Kammer 
ber Reihäräthe bezüglich ber Nehnungsnahmeiiungen 
ber f. Smatsiduldentilgungsanftalt und vet Grund» 
rentenablöjungtfafie pro 1866/67 unb 1868, 6) 
Beratbung und Beſchlußfaſſung über geprüfte Ans 
träge von Abneorbueten. 7) Bortrag bes Referenten 
im 3. Ausſchuſſe über ben Antrag des Abgeoröneten 
Stenglein: „Die Revifion der befiehenden Beftim- 
mungen über Waldauslichtung an den Stantsftraßen, 
beziehungsmeile bie Worlage eines Beiehentwurfes 
hierüber betr.” 

* Berlin, 17. Des. Die Reichstaps-Deputation 
traf geſtern in Straßburg ein und wurde vom Ge 
neral-®ouverneur Grafen Bismarch Bohlen zu einem 
Feitdiner im „Hotel Varis“ geladen, wo biefer auf 
ben König und (mie er ſich ausbrüdt) „fo Gott 
mil, bald SKaifer“, Kühlmwetter auf die Deputation 
und auf bie beutichen Armeen, General Deder auf 
bie Bunbesfürften und das deutſche Vaterland Toafte 
ausbrachten. Die ſtreuzzeitung deutet an, ber Ab 
gang eines Munitionsparkes von 1000 vierfpännigen 
Waren nah Paris hänge mit den ſchließlichen Aa 
orbnungen für das Bombarbement zuſammen. 

Berlin, 17. Te. Die Mdreß-Deputation dee 
Neibstages ift heute Über Epernay in Berfailles ein: 
getroffen und wird morgen unter großer Feierlichtkeit 
im Beiſein aller anmelenden Fürflen und der Gene: 
ralität von bem Könige empfangen werben. Nah 
erfolgter Annahme der Railerfrone wirb von ber 
Stabt Berlin eine Gratulationd-Deputation nah" Wer- 
failles entſendet werben. 





Ronden, 18. Desbr. Diplomatifdie Meldungen 
vollen mwiflen, Gambetta feibe an Geiftesftör: 
ana. — Das diplomatiibe Corps in Tours nahm 
ınfangs Anſtand, die proviforifbe Regierung nad 
Borveaug ‚gs. begleiten, geb aber den dringenden 


Bitten. Ba& Anichen der Regierung von Ftankeeich 


mit zu Ihädigen, Ichlienlih nah. — Der nord 
deutſche —— dadiet, warnt das Publikum 
vor Zündung duch Ankauf der Looſe zu ber von 
emandem—tälichlich- angefündigten Berloofung des 
Vondoner Untertägungsvereind für deutſche Verwun ⸗ 
dete. © , vi 
Lofaie und vermifhte Machrichten. 


int 


* (Die Frankfurter Poſt) it heute ausge 
blieben. 

* (Eifenbabn:Berfehr.) Die Einftellung bes 
Fracht» und Glaut · Verlehta nad ben Stationen Et. 
SZohann-Saarbrüden, Rahlſtadt, Dudweiler, Burbach 
und Brebach, bleibt, neuen Mittheilungen zuſolge bis 
zum- 28. d6. in Rraft. Auch nach dieſem Tage bleibt 
der EilgutWerfche mit den bereich. Stat. bis anf Weir 
teres gel m Nach Forbach iſt der Geſammt 
Güterverkehr Teit ’geitern eimgeflellt. 

* (König Lubwig don Bayern) hat bem 
„Deutfhen Hülfsperein” in ber Schweiz in Bes 
rüdfihtigung der außergewöhnlicen Uniprüce, melde 
in Folge ber Zeitereignifie an bemfelben herangetreten 
find, einen auferorbentlihen Beitrag von 1000 Fre. 
aus Stantäfonds anweiſen laffen, nahdem ſchon im 
Beginne dieſes Jahres demſelben Vereine 2000 Ferch, 
yugeivenbet worben waren. 

T Bom bayerifgen Vorwald, 8. Dez Yu 
der Naht bom 6. auf den 7. bs. war im Birshähaufe 
zu Schmwarzhöring, 1 Stunde von Vilshofen, große 
Schlacht. Der Wirth gab das gebräuchliche letzte „Alt- 
bier,” eime Motte Burke fing Bänkereien an, und 
dieſe dauerten vom hellen Mittag big um die tiefe Mit- 
ternadıtsftunde. Es funtelten Mefier an Mefier, Piſto 
len traten unb der Rottenführer, ein äuferft übelber 
rüchtigter Menſch, brach, von einer Kugel in die Hüfte 
aetroffen, todt zufammen. Gleichzeitig vernahm man 
die Schmerzensfchreie des geſtochenen Gemeindebieners 
und feiner gleihfalls mit Meflern arg geſchundenen 

als Raufpelben befannten Söhne. Diefe brei Inbivibuen 
Liegen noch heute umb wohl auf längere Zeit barnieber. 
Es war dies im wahren Sinn bed Worte eine mör 
deriſche Schlacht; die Schüffe, das Toben und Wehlla 
gen konnte man weithin durch bie Nacht hören, Wäh ⸗ 
renb unfere braven Zandesföhne auf dem Felde bluten 
unb leiben, leiftet unfer ländlicher Sraftabel ſolche höl ⸗ 
tifchen Bravourftüde. Wäre ed denn nicht am der feit, 
für derartige Raufluftige und Händelfuger ein eigenes 
Strafregiment zu errichten? Daſſelbe müßte ja 
auf bem Schlachtfelde wahre Munder ber Tapferkeit 
verrichten! (N. M.) 

* (Hofrat Dr, W. Th. Renz), deſſen Namen 
getoiß vielen unferer Leſet, bie das hubſche und fegend- 
reihe Wildbad befuchen, befannt if, Hat eine Heine 
Brodüre geichrieben: „Ein Golegengrub aus dem Res 
fervelagareih zu Wildbad,” worin er feinen neuerfunde: 
nen praltiſchen Berband für Schubfraltucen bes Ober⸗ 
Schenkeld „die Spreizglade” genannt, erllärt. — Auf 
briefliches Defuch theilt derfelbe jedem feiner Collegen 
das Werken gratis mit. — Hrn. Dr. Renz gegenüber, 
defjen perfönlicher Belanntfchaft wir ung erfreuen, erfüllen 
wir nur eine Pflicht der Pteſſe, wenn wir auf bie ge: 





Beethoven- Feier. 
Mittwoch, den 21. Dezember 1870, 
im Saale der Fruchtballe, 


MB- CONCERT = 


zum Beften der Berwundeten im Felde. 
Gegeben von dem Gäcilien,, Männergefang,, Mufit- und Dratorien- 
Verein, unter gefälliger Mitwirkung weiterer muſikaliſcher 


Anfang präcis 8 Uhr. 







lungen von Hugo Meutb und Ph. Rohr und an 


Empfehlung. 


Er 


* Raiferslautern, 20, Depember © 


Eingellarten & 30 fr., Familienfarten & 3 Perfonen ft. 1. 12 fr, find im den Suchhand⸗ 


&. Seihäfts-Eröffnung und 


nannte Schrift aufmerffam machen. Es war Hr. Hofs 
rath Renz, welcher im Laufe des verflofienen Som: 
merd bem Sohne eined hiefigen Bürgers u. Holzhänblers, 
duch fein Verfahren den längit entbehrten Gebrauch 
feiner Glieder wieder verſchaffte. 

+ (DansearigenBärgerreht) Der Aöge 
orbnete Lowe hat im, Seiner befannten Rebe gegen 
bie dedentlichen· Zugeftänbniffe. an Baysın ein Wort 
geſprochen, das ihm bie Nation nicht vergefien follte. 
Er fagte: "Mena Sieden deutſchen Bürger verpflicdh» 
ten, fein Blut ‚herzugeben für jeden Zoll Landes, bann 
‚geben Sie ihe auch das Recht, fih auf jedem Fuß 
Veutfhen Landes niederzulaffen, ſein Haus aufzuſchla⸗ 
8 —— —— * zu 

- ergie] ben Ueber ⸗ 
Se bei * 

M or ip 8. d. M. ftarb Bier 
der durch Mine gefthihtiuchen' Peprbücher für Oyomaflen 
weit über’ die Grönjen unl:res Baterlanded bekannte 
Vrofeſſot Dr. Welter im 76. 2:benäjahre. 

T (Die Eoibetiensevolution.) — Wenn 
man in Deutichland Die abenteuerlid frivolen und ab: 
deſchmadien Frau.nirasten des franjöftichen Kaiferteichẽ 
noch immer nidt gelchwunden ficht, fo dürften unſere 
aufgethürmten, auigebauihten und zwangigfah behäng: 
ten Modenärrinnen bald durch die Revolution beihämt 
werden, welche der Geichmad der Bariferinnen während 
der Moden der Belagerung erfahren bat. Ya einem 
Ballonbriefe heist es barüber: „Unfere Pariferinnen 
haben fhell ihrem ſhaat, das bisher duch den 
despotifchen Ghianon mastırı wurde, die volle Freiheit 
gelaſſen und es fällt nun endlich in natürlihen Flech ⸗ 
ten und Loden nieder. Der. Auſputz zeichnet ſich durch 
eine große Einfachheit aus. Es giebt bier falt gar keine 
Volanta, Kraulen und Falten mehr, und übermirgend 
hat man weh Robert,und Steijröden aus den 
Beiten d hadour and Mirie Antoinette emanci: 
virt. Vothertſchende ſind bie buntelen Farben, in Schmud- 
ſachen mad fih eine pyritanifde Nüdiernbeit geltend 
und älle ihetu der weiblichen Toilette find 
geſchwunden. Es mar. hohe Zeit!” 


F eichten. 
Dır Redispre + Braun aus Ameibrüden if 
mit ver comniſſatiſchn Birtwaltuny ber Feicdensrihterielle in 
Srrafbura bratrftragt werben. 


Sar, — 5 — Win -Wetier 
















De j 

19 Mitt. 42 Min. 2A BIB. trüb 
„ Abbe, 24,62 55 Mar, 59 BSR. trüb 

20. Mora. 22,32 5,0 sm. träb 


—— vor Oleano am 


15. Inf Rrg. „Kaner Kran Yoiteh von Delierreih.” 
2. Votaillen. 
Berwundet. 

Leonbard Geiget. von Kleinfilglingen, Landau. 
Am ? 


eip. Pfäfzifche) Berluftlifte Nr. 43, 
echt 2. De 


m? De. 
4. Ghesaurlegers. Regiment „KRönig.* 
Bermunbet: 
Unterlientenant Yuan Frhr. v. Gienauth. 
Bemerkung: Ja Felge ber Unvolflänbigkeit ber Ber« 
lagen lonnten dach der Zaufname und Seimathdort nicht 
angegeben werben. 











Tchiffs bericht. 
Miugetheilt voa Philt Schmidt in Kaijerolaute m, alleiniger 
Spezinlagenr ber Samba Amerit. Paceadet⸗Aetien⸗Geſellſcha ft. 

Das Hamburger Poſtda ipfſchif. Wefipyalia* Capi. Schwenſen, 
von ber Linie ber Hambucge Umeritanichen Badetſabet · Aetlen⸗ 
Ge ſellſchaft, welde® von-Memedloıt am 29. November abging 
iſt mach einer: anenszinhmer Ichneilen glüdlihen Reiſe von 11 
Tagen 13 unden welbibalten in Gurbafen angelangt 





Kräfte. 
f 1 


der Kaſſe zu haben 18,4 





Zu Fefigefdenken 


enibfie ſein reichhaltiges Lager gut rt 


Eylinder- und Ankeruhren 


in Gold und Silber, ferner eine größe Auswahl Medaillons mentiter 
Fason in Bold zu billigften Preisen: ’ 


Nepataturen werben ſchnell und jolid ausgefertigt. 


WeihnachtsGeſchenke. 


Großes Lager von Schlafröcken, Ueberziehern, Säcke, 
Joppen, Nöde, Hoſen, W 


n reichhaltigſter Auswahl au ſehr billigen Vreiſen, bei 


DHaudel nnd Jaduſtrie. 
*Lanbfubl, 19. De. Mittelprels ver Ett. Biigr 
— lt Rnbsl.dih Spelz 5A. Or. ee 
— ft — fr. — Haher 5 A. Me Miſchfrucht MH, 
Etbſeu — A. — fr. Biden — MH. — Mr. Anſen — — Hr 


Petrelium yielich umveränbdert, 

Besen. — A. — fr, baperilher 15 I. W-16 4 
anaat. IHR. dh 16 ſi. noced. — 1. — te. — A. — fe, Kernen 
4R BU — Rogaen 12. 130 ke. — Werte 
tiert. 12 9. HH fr pl. — il. — t. — würt mies, 
1a it. — Hafer ver SB. BB, 
Robleeve BA.HDr — Boebrneni Um —, 
med vfid. — Kleelamen, demtiher 1.38 1, 90 kr, 
mn. — ER Puzeamer Bd T —fl. 
— fr. vor ID Tid. — Efparfeite — Hi, »- fr — Beindl, er, 
31. 0 te, Ra — LVetteleum 154 
— ?t. — Srauntwein (burn. Te.) 150%, trauſtie pr. 24 V 
Betztumtol 100 Hollelliund Nr, V P-I2 A 0 tr -. 
ft. - Kr M-18R. Pr — tree 2 
10 fl. — u — U LIE KT — m — . 30 
kt. Rr 465 lite Nagenmehl Nr. O 
IMMER IBMSO 0 

Wir verfehlen nicht, auf die im Inſeratentheil unferer 
bentigen Nummer enthaltene Anfündbigung der in Berlin 
€ menden Zeitung „Die Poſt“ nebit GratisBetlane 
„das Haus“ aufmeriam au mahen „Die Port“, die 
obmebin ſchon für fait den halben Breid ihren Leiern einen 
gleich reidyen Stoff bietet, wie andere grobe wolitifdye Zei⸗ 
ungen, fügt diejem reichen Inhalt: j Sonntag eine 
Alu ſirirte —B „Das Haus“ bei, welche 
nicht nur, wie andere densjowenale, ſtets das Neueite 
auf dem Bebiete der Mode mebft regelmäßigen Beilagen 
von Schrittinuftern und: Anleitung au. allerlei weiblichen 
—— liefert, ſondern auch das, was für ben Haus⸗ 
alt von praktiſchem Nutzen iſt, in ausführlichen Beſchrel⸗ 
bungen erörtert. „Die Voſt“ bietet hiernach jämmelichen 

miliens Mitgliedern Stoff jur tung und nütlichen 

nwenbung für den außergewöhnlich billigen Preis von 
2 Thalern vierteljäbrlidh; „Die Boft“ bat im fünften Jabre 
iöres Beitehens bie anſehnliche ab! von 14 Abon⸗ 
nenten erlangt, was wohl am Beiten für dieſelbe ſoricht. 
Wir empfehlen biefelde unjeren Leſern und hauptiädhlic 
der Frauenwelt angel ſchſt. Nummern ber Familien⸗ 
Beitung „Das Haus” werden von allen Buchhandlungen 
zur Anſicht geliefert. 

Deffentlider Sprechſaal. 

O Bon oewiffer Seite murde behauptet: „Die 
Stabt Railers/autern mejme das „Anauitäten- Ans 

lehen“ geaen PVerpfändung des geſammten Ei— 
genthums auf.” As nun in ber „Pf. Bolksztg.” 
erklärt wurde, dab ſich diefe hywothekariſche Sicher 
beit nur auf den Wald erjtcrede, fagte man: 

„Das ändere an der Sade ſelbſt wenig 
oder aar nihts.* — Wenn nun durd die Schluß— 
worte gefagt fein will, dab es gleichgültig ſei, ob die 
—*** Sicherheit auf bie andern Liegen» 
ſchaften der Stadt ausgedehnt werden oder nicht, io 
genäg! wohl, um bie Nichtigkeit einer ſolchen Bemer: 
ung darzuthun, folgende Zufammenftellurg des nicht 
in die Berpfändung fallenden Immobilien: 
1) 530,68 Tagwert Neder, Capitalwerth 

mindeilend . » . » » 

2) 68,40 Tagwerk BWielen . fl 
3) Gebäude. . 2 2 2 202000. fl 280,000 
wozu noch kommen Deblänbereien und ſonſtige Wertbe. 
Bertglih dieſer Liegenihaften iſt alfo die 
Stadt obne alle Berbindlihfeit und hat dem«+ 
nad bei Beräußerungen, Weganlazen x. xc. 
freie Hand, ſowie fie and hinſichtlich des verpfände⸗ 
ten Waldes in der forflcultwimärigen Ausnühung 
deſſelben in feiner Metie gehindert iſt — Man 
ſollie fih doch im ſolchen Dingen der @enauigfeit 
und der MWohrbeit befleihigen, oder wollte man ab: 
ſichtlich der Wahrheit nicht die Ehre geben, weil «3 


— — — 


40,000 
35,000 


den „neuen“ Stabtratb betrifft? 


— 





[pm 


Joh. Berg. 


en 2C,, 


A. Gallinger, 


18 





ummi Regenſchirme, 


Der Unterzeichnete hat neben feiner Uhrmacherei 


[24 


eröffnet und empfiehlt dieſes allen feinen biefigen wie 


® n Kappen- und Hut:fager 
& auswärtigen Hönnern, reelle Bebiemang sufichernd, beitens, 


3 Müller in Olsbrüden. 


sd + 


[24 
3) 


find im großer Auswanı vorramgig wcı 


Schuhe, Ei» 
Negenmäntel, 


R. Vendig. 


Holzverfteigerum 


aus dem Stadtwalde zu Kaiferd- 
fautern. 
Freitag, * Fe 52 1870, 


des Morgens Gafthaus zum 
Rheintrei —* — zur Verſteigerung 
der nacdwerzeichneten Holzſorfimente ges 


tten: 
a 
Rummel, zwilden ber staifers 
und Sodipenn 


46 eichen Stämme und Diane 2. unb 


3 Si 
“ „ 7 + gu.) Magner: u. 
U. . enhöls 
ser — Bone — 

2 buden Etänme 2 61. 

19 . Gl. 

& u. 8, El. 

4. GI. 

5. 61. 

—— 


12 
Klafter rn heithetz. 


— 


v. bedeu⸗ 
* tenden 
2— 


Längen. 


anbr. 
Pr eſern 
duchen Prügel. 


”  Beihdetpige 
el. 
300 fieferne Wellen 
Dom Brandbolz fibn DD stlaiter im 


üttenfopf. 
® den 14. — 1870. 


Ruerslautern, a Den 
— 16003.9 


Köchin. 
Für das hieſige Bürger-Hofpital“ 
wird eine „Abchin“ gel neben 
ıhrem Fache Im teren, 
Rechnen tüdtig ift 
Der Eintr it erfefnt bis Neujahr. Ans 
meldungen von gut beleumundeten älteren | 
—— ninımt man von heute am ent: 


— — den 20, Dezember 1870, 
Das 


»Eosn 








mei 2 
a e —— ſat. 
Mobiliarverſteigerung. 
Donnerjiag, 5. anuar 1871, Pi 
sie 8 1 Uhr, läht Her Garl efrt 
nermeilter bier, in feiner Sala 


2 —* neue Möbel auf Eredit verfteigern! 
— — —— 
Kia t — runde und wieredi 











Ruifernlantern, ben 20, Desember 1570, 
Algen, f. Notär, 


HT, 
Empfehle: 
Feinſt gemahlenen Melis, 
Bäckereien verwendbar, 
Nuserleine Mandeln, 
Eitronat und Orangeat, 
Havanna-Honig, 
Banille,Eevlon:Zimmt,nebft 
allen übrigen Gewürzen, Tafel- 
oblaten, die feinften ſchwarzen 
und grünen Thee's, 
Chocoladen von Sudard, Stoll- 


werd und eigenen Fabrikats, 
zu den verſchledenſten Preiſen. [EIZEE 


Jutius Koch. 
Friſche 
Schellſiſche, 

ſovie achte 


Frankfurter Bratwürfte, 
bei 3. Korn. 


Werhnachts⸗Artikel 


m Ih Öner Auswahl und imar zu 
"en bifligften Preifen, um damit 
zu räumen, ferner 
Honig- u. Dofeler Lebkuchen. 

Denn auch Buderj 
Wachs lich then, Blasfugeln, 
BSGoild und Ciiderihaum, eme 


t. zu geneinter Mbnabme. 
. — im Dezember 1870, 


25/403] » WBanzel. 


uacht eine Etelle in Einem Laden; auf John‘ 
wird weniger reflectirt als auf eine gute 
Pebhandlung. — Näbere Auskunſt ertbeilt 
Ste Eroedition d. Bl. [3° 


—* 


nach allen Tdeilen Norbamerifa's billigft bei 
m) Ph, Schmidt, 


J ... ’ - ar 

















t, welche 
hreiben und 








Weihnadtsbaum 
für die Kinder der biefigen im Feld ftehenden Soldaten. 


* Be ne biermit die Mütter oder Pflegeeltern dieſer Kinder ehr, fich zur feits 


reitag Den 23. Dezember, Abends ',5 Uhr, 
in bem Nebenjaal ber thalle mit den Kindern einzuftnben. Säuglinge follen micht 


6 werben Klee Ay Sir ieie an der Befherrung beiei 
ugleich werben Alle, ich in irgen an t 
baben, zu dieſem * — hoflamt a. Kae. Lche run wird Sr 
erfucht, den für bie Mütter umd 25 im Mrudtballiaale frei zu aen. 
Die rd Andet um 5 Uhr Der Sacl um 4 Udr ged er 
Eingeng sur (Fruchtballe ift von der Seite des Hertn Marboffer aus. 35 


Das Eomite. 


R. Vendig, Hauptstrasse, 


in der Nähe zum „Rheinkreis“, 

empfiehlt als ſehr praktiſch für Weihnachts— Seihente eine große 
Auswahl in 

Ueberzieber von fl. 8 an bis fl. 40. 
Jaquets und ſchwatze Tuchröcke 

von fl. 8 an bis fl. 30. 
Buckskinhoſen, 4 vr 1b 
MWeften zu allen Preifen. 
\ 2 Gemöhnlihe Zeughoſen 
\ von fl. 1. 12 kr. an. 
Süden. Joppen „ A. 4 bis 1. 18. 

Kerner von den ſehr beliebten 

Regenmänteln, auf beiden Seiten 
zu tragen, von fl. 9 am, ſowie auch 
Regenmäntel für Knaben. — ; 


Großes Laaer 


MWollbemden, Jacen, Unterbofen, 





Shawls; dann 


Damen-Paletots & JDacken 


in enormer Auswahl zu fehr billigen Preifen. 


R. Vendig, Kaiserslautern. 


Die gi politifche Beitung Die Alluſttirte Samilicn Beitung 


„Die Pol zer ‚Das Haus“ 


eriheint täglidı Morgens und Abends, auch ] ericheint am jedem Sonntage lin groß 





Montags, alfo Idmal in ber Rode m 
einer Auflage oou 14,000 @; emplaren 


und koſtet mit Einfehluh aller ihrer Bei 


| lagen in ganı Deutichland, Deiter 


zu alleu Rumänien und der Schmeis 


I bei allen Roftanitalten nur 


2 Thlr vierteljäbrlich 


| und für Berlin monatlich 21, Sgr. 


Ste enthält in ihrer Abendnummer in 
einer politiſchen Rundidau ein aus 
fübrlidhes Kefume der tagesgeldhidutlichen Er⸗ 
tignisfe, Referate über Landtags- und 
Reihstansiikungen,einenvollitän 
digen Courszettel, Tomie die Ghuwinn: 
litten der Königl. Preuß. lailenskotterie, 
In dr Morgennummer: Veitartifel, 
Berliner und auswärtige politiihe Nadırid: 
ten, Localnachrichten, interefiante Gerichts⸗ 
verbandlungen, wichtige Entibeidungen des 
Ober Tribunal, Yerichte über Theater, Gons 
carte, Hund, WWillenichaft, Piteratur, ein 
jpannendes Yenileton; außerdem eineau%: 
fübrlihe BHörfen: Moden» Mund— 
ihau. Wäbreud der Dauer des 
ftriegeö wird „bie Bolt audı ferner 
bie meuelten und zuverläfiigiten 
NahribienvomKriensinaupfap in 
Original: Gorreipondensen brim 
gen, ebenio ben su erwartenden 
wriedendverbandlungenibre befon- 
dere Nuimerfiamfeit widmen. 

„Die Poſt“ und „Das Haus“ vereint 
man von einer Keitung ermarten kann und 
fondere Ausgabe für eine in ber 


DB Man judbicribirt anf y 


veerteljäbrlid bei allen Buhbbanblungen, 


mern zu besieben jinb. 
Mit bem 1. Januar 1871 beginnt , 
gangb. 





jehigen Zeit unentbehrlich gemord. 
Das Hans” allein iu: 


‚Die Poft* das 9. Quartal 
Abonnenteni® bitten wir geiälligft rechtzeitig, D 


Fo lis· Format, 24 Spalten mit vielem Julus 
ftrationen) und umfaßt in ihrem tedhmir 
Ichen Ebeil das game Gebiet der Frauens 
und Aindergardberohe, Yeibmälde u 
Handarbeit durch genaue Abbildungen und 
Bcibreibungen, fomie durd regelmäßig 
beigegebene Schnirttmufter fo fley 
und tablich erl äufert, van aud die unge 
übtefte Hand im Stande it, banad 
su arbeiten. € wird dabet vorzuge 
weile auf bie practiichen Bedurſniiſe 
der Familie Rüdiihr genommen und Ar 
latung zu bil ligſter HSerftellumg aller 
Garderobe⸗Gegenſtonde gegeben 

Der belletriftiiche Theil gewährt durch 
die Welträge der beiten Auforen wnierer 
Seit, dburd Ernft und Humor in reider 
Auswahl die angenehmfte Imterhaltung. Sie 
it im den Rubriken: „Zalon ımb „Hom 
dp otr" geboten und bingen für eine mür: 
dige AusſAllung derielben die Namen unierer 
geehrten Mitarbeiter, von denen wir wegen 
Mangel an Kaum bier mır Carl —— 
Paul Genie, Nudoiph Gottſchall, 
line Rodenberg, Zacer Major), © ek 
Vollo, Claire d. Glümer nennen mollen, 
Außerdem findet fich imeinem „Wohnzimmer“ 
„Kinderftube", „Hüder, „Keller” u. |, m. — 
einer Gimtbeilung,. Die den Näumen bes 
Haules entiprtdt, - Belehrung über alle 
Ssntereifen des Kamilienlebend und 
nes wobineorbneten Hanspelte 
bieten ſomit ibeen Leſern einmal Miles, was 
eriparen anbererieits ber Hausirau die be: 
ene grauen Zeitung, 


20 Saı. 


durdı melde auch BrobeMum: 


ihres jechäten Jabr⸗ 


. 9. fofort, bei den Poit:Hemt 


tern anmelden zu wollen, da fonft bie Biefernng nlier Rammern der „Boft“ dem 


nechrten Abonnenten nicht geſichert ift. 


13,3 


Dr. Strousberg's Berlag in Berlin, 


Neue 


jeder einmett 


Sendung 


oven 


zu den billiaften Preifen bei 


Damen: Peänte | 


Friedr. Welsch. 
Weihnadts-Ausflellung. 
Kinderfpielwaaren | 
Altipach, neben Hrn, Sumider. 


"Heinrich 


L 


Friſch gewäflerten 
abberdan 


3,5,7] dei Earl Bohle. 


Deuticer 1 Ewiger 
Kleeſaamen 


91,085] bei Earl @öra. 
” Eine Partie 
Kochsalz 


eingetrofien und —F Säden 


341 — 
Vor zugliche 


Arac⸗ & Rum⸗Punſche en 


in gamıen und balbern fHlafı on 
Anbrud empfichlt en 





—— 


holl. Boll: Häringe, 


per Stüd 3 fr., bei 


I. Lirberich, Kerfigaite. 


65 wirb ein im Sir: 
unb Komtptoiria 
Dann zu einer ft mehr 
oder auch nur al 


Ausbile in einem Waaren-Gp 72 
Sucht. — Das Nähere jit erfragen, —* 
Cxvedition b. AL. 


——— — 
Bei Frau NKari ht par. 
bie an der Echneyp und v 
Wiejen 
auf Gejährigen Beitanb zu 
Yufttragende mögen fi geläfkig 


N jelben melden. 


——— 
| 


(eptpes 'Weniel auf — 


Mechiel auf Nordamerika in allen befikbh 
en Summen und Sichten zu: ben billiger 
surfen werden ſtets 2 en bei 
29 a) RB, Facab. acob > 


Selter 


Yöwen: Mocca⸗Cichbrien 
von Emil Seelig,' ı 
empfiebit billiaft 
D. Mens ZB me, 


3bi) iien babnftzaße. 
Gejucht: 
2 aute Schuhmachergeſellen. 
____ __ Romzad Schäfer. 


Im] onrab 


Am Sonntag den 11. Jaufenden Mionkte 
wirrde im Gafıno «in Mohrftor mit jtarkım 
elienbeinernen Griff, auf welchem ld. Ein 
blemen der Brauerei befinden, Dertaufdt: 
ber jelige Beither deſelben wolle foren 
gegen den Teinigen beim Gafinodieher 'abı 
geden. 


Stadt Kaiferslautern. 














Frucht: Piittelprerife vom 20. Der. 1870 
— g. [Oman | Wttels Ge 1 &e 

Frucl-| siear, | preife | ftiegen, | falten 
orten. |gentr.| fi. tes 
Knien 17—— — 
Kom MIERI—I— I — 
Epeljlern - 1-1 — 
Epeli wu —I— — 
Glerite 10 75:58 — — Ö 
Hafer u iu! 74— — 
Erbien — —1 | — 
Widen — —4— —1—— 
Bohnen — — 74-1 + 
Yinten — —— — 
Klecſamen — —1 — — 


pri) 
Das Vürgermelfteramt. 
Ein Rornbrod von 6 Thımb 30 ir. ©: 
Gemiſchlbrod von 3 Piund 16 Fr." Eh 
Meikbro* von 2 Pfund 16 fr, 
*sHaiferslautern, 20 Desember 1870 
(Bietuolienmartt, ) Yutter v. Did. OBEN. 





1@2 fr. Hartoffeln p. Etr. 19. 12% 
He 2, Streh 1 FL. IB ter 
3 11. 30 Er. 


Heinrich, Marftmeijter, 
Frautfurter Cours v 20, Dezeimber. 





GSeld·Sorten. FR 
Preunitihe Kafieniheine . 1:44), 5% 
. Rriebridhsbor . gish, 0, 
Tiftolen : 9 47-45 
Doppelte . 1% 48-50 
Holländtiche fl. IStüde , 19 &dub 
x ufaten s . FasTaR 
a sirronfenftüde . 1 9 317.291 
Englifhe Sovereinns.. . „ ji1 55.26 
Ruffiihe Imprrialee . . . I 9 48:50 
Tollars tn @olt 2 2A28 


Diteonte dar’ 


— — 


Dieies Blatt erjheint täglich, ausgenommen Sonntags, am 
welchein Tage dagegen der „Piälger Demsfrat“, ſewie der 


„Platatsingeiger* 
werden, unb 


U 
teil 


Nro. 304. 





BPrivat-Telegramme. 

*Brüſſel. 20.De. Aus Luxem burg wird 

—— daß in ber geſttigen Kammerſitzung bie 

egierung erklärte, fie lönne den Text der Biamard- 
ſchen und der hierauf bezüglichen Antmortänote vor 
Ponnerftag nicht vorlegen, individuell könne jeber 
Deputirte fie in Sectionen leſen. Auf das Entchu 
fioftiichfte wurbe das bierauf verlefene Telegramm 
des Königs begrüßt und befonders folgende Stelle: 
„Ih bilige in alen Beziehungen und in allen Bunt: 
tın das in Betreff der preußiſchen Note eingehaltene 
Verfahren. Wir vertheidigen zufammen ben Wer 
trag, die Ehre, die Unabhängigkeit von Luxemburg.“ 

* Brüflel, 20. Des. Die Indep.“ meldet, dab 
fi unter den frangöfiichen Geihßeln, bie nah Bre- 
wen gebradt wurden, auch der Dichter Tavier be 
Montepin befindet. 

* Paris, 17. Di. (Ballonbepeihe der „Im 
bepenbance.”) Gambetta’s Deprichen über die Kämpfe 
ber Loire-Armee find endlich per Brieftaubenpoft ein 
getroffen, angeblih ohne Entmuthigung unter bem 
Volle bervorzurufen. Die Lebensmittelauftände follen 
nod unverändert fein. 

* Dunkirchen, 17. Des, Abends. Der Sons: 
präfect läßt Folgenves affihıren: Das Bouvernement 
in Bordeaur bat auf's Neue alle Handelsdocumen⸗ 
ten: Zahlungen auf 1 Momat prolongirt. Hiervon 
wird ber Hanbelsitand benachrichtigt Dünfirchen, 
15. Der. Der Souspräfeen: Tryttram. 

Der „Meſſaget du Mord“ Ächreibt: Die 
Handeltmarine auf unierem Platze proteflirt auf 
das Energiihfte gegen den Beſchluß des norb- 
franzöfiften Wegierungscommiflärs, betreffend die 
Freigebung der Küſtenſchifffahrt. Unbegreiflih in 
der That bleibt es, welchen Aufammenhang denn bie 
Amtereffen der Rational-Bertherdigung mit der Erper 
ditıon von Waarengütern haben fünnen und mie es 
nothwendig gerorden fein fol, beren Transport aud) 
den Schiffen der Neutralen zu überlaffen. 

Was mir in dicker Mapregel bes Herrn 
Testelin nur ſehen, das ift, daß bie Preußen, ge 
fchict wie fie find, und gar bald ihre eigenen Han 
beltfchiffe mit biefer oder jener lange (Enalande, 
Nublande) gededt auf den Hals fenden werden und 
aus ben in franzöfiichen Häfen genommenen Infor» 
mationen beften Profit zu ziehen verftehen werben. 

Das eren citirte Journai meldet aud folgendes : 
Bis auf Weiteres bat fih die Regierung in 
Porbeaur definitiv inftallirt, um einer doppelt dro⸗ 


henben Gefahr in Tours ju entgehen, erflens dem | genbe amtliche Publication: 


Preußen, zweitens dem Staatäftreid), den eine große 


als Bratid s Beilagen ansgegeben i 
et viettehjährlih im Raiferslautern mit Drud mb Verlag ber Buchbruderei Yh. Mohr in Kalſerdlautern. 


Staiferslautern, 


N 
j 


able Volkszeitung. 


Tragerlebn 1 fl. 26 fr; in gang Bayern mit Einfslup der 


Nür die Mebaction werantwertfic: IA. Mohr. 





‚Gcellgebügr 1 fl, 30 fr, — Spmierate, welche darch Ve ganıe 


| 


Mittwoch 21. Dezember 1 


Anzabl in Tours anweſender Exdeputitte des Corps 
legiolativ gegen die Regierungsgewalt beadſichtigte. 
Aus den amtlichen Griäflen des Armer-Übercom: 
manbanten in ber „region du Nord“ theile Ihnen 
folgendes, für ſich ſelbſt rebennes Factum mit: 
Der Hanbelecommis D. Plancassagne aus Düns | 
Kirhen, if. zum Oberftlieutenant der mobilificten 
Nationalgarde, 6, Legion und zum Dberficomman- | 


banten des Ploges Abbeville ernannt. 
| 


Herr Plancaſſagne verdanft bieje Auszeichnung 


feiner Energie und feinen militärifchen Antecebentien.“ 

Diefem wunderbaren Dekrete Fit t ber tiefentrü- 
fiete „Meflager du Norb* Hinzu: 

Herr Plancaſſagne diente ehema!s in ber regur 
lären Armee ats Sergeant. Seit 48 Stunden, vom 
Commis zum Plagcommandanten in Abbevile er- 
nonnt, erließ er allbort am 13. De. eine Procla 
mation, beren Kraftſtellen folgende find: 

Der Feind ift am unſeren Thoren, mögen bie 
Verräther unter uns fih mohl im Acht nehmen, ich 
bin zu Repreſſalien bevoflmädtigt, bie eine bittere 
Lehre für die Andern fein werben. 

Damit nicht genug, erſchien noch felbigen Tas 
ges Folgendes Dekret: 

Place d’ Abbeville, Etat Major! 

Einziger Detretartilei: 

Von heute an, conſtituite ich Hierort3 den Mar⸗ 
nalgerichtehof. D. Plancaſſagne, 

Dberfilientenant u. Döerſiplahzcommandant. 

Abends Telbigen Tages, erfhien daſelbſt ein 
neues Dekret, lautend: 

I. Ber von mir eingelegte Martialgerichtsgof 
erfegt den Kriegsrarh im Friedenszeiten. 

Genen deſſen Berhläffe gibt es keine Ber 
rufung. 


II. Im Verurtheilungsfale wird die Urtbeils: 
ousführung ſchon am Morgen nad Urtheildverfüns 
digung zu erfolgen haben. 

IV. Mit Tod wird von dieſem @erichtshofe 
beftraft: Mord, Todtihlag, Deiertion, Spionnage, 
Diebftahl, Marodage, Raub, Dienftvermeigerung ger 
gen Dberoffigiere, Nictausführung von Befehlen, 
SmjurierAufreigung in Wort ober That, zum Nichts 
geborfam, Wegwerſen ber Waffen vor dem Feinde, 
um nicht kämpfen zu müflen, — unnölhiges Lärmen 
mit den Waffen! — 

Was nun folgt, muß im Driginal wortgetreu ger 
geben werben. 

Noh am felben Tage erfhien fpät Abenbs fol 


La cour martiale d’Abbeville eonstituse con- 


Bialz eine Harfe Verbreit 
vierjpaltine Zeile berechnet, 


finden, werben mit 3 fr. bi 
Gemaliger Anjeratiom mit 2 fe, 


68. Jahrg. 


formement au decret 2./10. 1870 a condamnt 
hier & la peine de mort le nomme Jules Paul- 
lier pris en flagrant dölet d’espionnage, 

L’execution a eu lieu le möme jour 
dans l’un des fosses de la place. 

Abbeville, 13. Deebr. 1870. 

D. Plancassagne, 
Oberstlieutenant & Obersteommandant, 

Und nun male man fih das Entiehen aus, 
das in der friedlichſten Stadt der Welt, in Abbeville, 
feit ber terroriftifhen Regierung ber Handeldcommis 
Plancafjagne herrict, 

” Sonden, 20. Dezbr. Die „Times” meldet: 
Der Petersburger Corretpondent der bepenbanc«” 
welcher einen Auszug aus bem Schreiben bes Prür 
fibenten Grant an den Krifer in der Indep.“ mit⸗ 
teilte, wurde wegen Indiscretion und Belelbiquns 
bes Kaiſers nah Dlonet verbannt. 


Politiſche Ueberſicht. 


” Staiferälautern, 21. Dezember. 

Epärliher als es ber öffentlichen Ungeduld lieb 
it, fließen die Nachrichten aus Münden, wo der 
beutfche Bau feine lebte und entiheidende Prüfung 
erfährt. Wenn man nicht mit Dampfgeſchwindigkeit 

und Amen zu fagen vermag, mer lann es ber 

ammer verargen, handelt es ſich dabei doch nicht 
blos um —— Zukunft, ſondern um bie des ganzen 
beutichen Volles. Es ift übrigens harokterifiiih, daß 
mährend das Rolf noch nit einmal entſchieden hat, 
in Berfailles bereits über bie deutſche Raiferkrone 
verhandelt wird. 

n dieſer wichtigen Stunde eriheint es von Yu: 
terefie, Stimmen ber Mahnung, Stimmen der Mar: 
nung mitzutheilen, die bem beutihen Wolfe jo reich 
lich zufliehen. 

Die „N. Fr. Pr.” richtet an das deutſche Bolt 
folgende mwohlbegründete Mahnung, die indbeiondere 
unfer Landtag beherzigen möge „Wan hat einen 
Raifer: habemus Imperatorem! Dagegen kann 
man gewiß nichts einmwenben ; es gibt ja auch Sailer 
in anderen Ländern. Warum soll alſo das einige 
Deutihland feinen Kaiſer Haben, wenn dieſe monar« 
diſche Dberipige ihm Siolz und Beruhigung ger 
mährt? Rur hätte man fon aus Pierät gegen. Karl 
ben Großen und ben im Kyffhäuſer, mie es ſcheint, doch 
noch nicht aufgewadhten Notbbart mit etwas mehr 
Feterlickeit und Gtiquette zu Werke gehen können. 
Der deutſche SKaifer ift Herrn Delbrüd gleichſam von 
ungefähr aus der Nodtafche herausgefallen ; hätte 
Herr Friebentgal ihn nidt daran erinnert, ber viel» 


rt 
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Beethoven’s Opfer. 
Eine Erzäßtung nad miünbligen Mitidellungen von Mar Ring. 


(Fortfegung und Schluß.) 

Ich werde micht verfehlen,“ erwiederte Deir bon 
Er. Glair, „dem Raifer dieſen Umftand zu‘ melden und 
ich bin feft überzeugt, daß diefer Ihren genialen Pro: 
teg& nad Berdienft belofmen mwirb.“ j 

„Sie erben mid) ganz beſonders dadurch verbins 
ben, da id; mic) lebhaft für den ausgezeichneten Gom: 
poniften interefftre.” . \ 

„Das genügt allein für mid, da id mid glüdlic 
fchäge, Ihrer Durdlaudt mich gefällig zu ertveifen, 
abgefehen, daß id} es für meine Pflicht halte, das Ta- 
fent, wo ich e8 auch finden mag, zu beiden.” 

Mähtend der Färft im dieſer Weiſe Beethoven bem 
einflugreigen franzöfiigen General empfahl, winlie er 
einem Diener heran, bem er den Auftrag gab, ben 
noch immer zögernden Rünfiler zu sufen, um ihn bem 
Herin von St. Glair vorzuftellen. Schon nad men 
gen Minuten erſchien der Lakai, mit der Meldung, dab 
Beethoven wicht in ben Goncrrijanl wäre, 

„Das ficht ihm ähnlich,” fagte die gütige Furſtin 
entſchuldigend. „In feiner genialen Berfireutheit bat 
er fiderlic die Aufführung vergefien. Sie Lönnen ſich 
gar nicht vorftellen, Hert General, was wir für Roih 
mit dem twunderlichen, aber hodbegabten Menſchen ha 
Ben; indefiin wenn Sie ihm erft einmal am Klavier 


gehört haben, werden Sıe bald mit allen jeinen Lau—⸗ 
wen und Sonderbarkeiten ſich ausjöhnen.” 

„Ran muß einem fo großen Künſtlet viel zu gut 
balten,” erwieberte Herr von St. Glair, „Ich bin in 
der That auf das Höchſte geipannt, feine Belanntidaft 
zu maden.”“ 

„Das fol fogleich geſchehen,“ werfehte der Fürſt, 
indem er zu feinem Sammerbiener ſich wendend, hin 
zufügte: „Gehen Sie auf ber Stelle zu Herm van 
Beethoven und jagen Sie ihm, daß wir ihn erwarten, 
Er foll fidh beeilen.“ 

Aber der Rammerbiener lam mit ber Botſchaſt zu: 
rüd, daß er den Künſtler auch nicht im feiner Wohnung 
gefunden, worüber der Fürft ermftlich yürnte, 

„Bere Beethoven,” ſagte er verlegt, „mißbraucht in 
ber That das Privilegium der Geniolität mehr, ald 
ihm zulommt und ftells unfere Geduld auf eine ſchwere 
Probe,“ 

Ich fürchte," flüferte die Fürſtin, von einer plößs 
lichen Ahnung durchzudt, „daß er gar nicht fommen 
wied. Bon feinem Troplopf barf mar das Aergſte 
erwarten.” 

„Wo dent Du hin?“ entgegnete der Fürft im ber 
feiben Weiſe. „Er weiß, mas für ihn auf bem Spiele 
Rebt, daß feine Stellung, feine Liebe, feine ganze Zu ⸗ 
tunft von una abhängt. Da wirb er ſich wohl zmei» 
mal befinnen, bevor er eine ſolche Thorheit begeht, bie 
ich ihm mie verzeihen würde. Sch bin feft. überzeugt, 


baß er fi wie gewöhnlich im Park umbertreibt. Die 
Beute follen ibn überall fuhen und vor Allen bei dem 
Gärtner ſich nad ihm erfundigen.” 

Während ber fFürft zu diefem Behuf bie nöchigen 
Befehle ertheilte, ließ füch der Gärtner, mit dem Beet 
boven auf feinen einfamen Wanderungen zu ſprechen 
pflegte, bei dem frürften melden.” 

„Bas giebt eöt* fragte diefer beunrußigt. „Ws 
ift doch fein Unglüd neihehen?" 

„Das wohl nicht,” entgegnete der alte Mann, „obs 
gleich draußen ein Sturm if, daß die alten Bäume 
brehen. Ih bin nur dem Hein dan Berthoben ber 
gegnet und der bat mir einen Brief für Ihre Durch- 
laucht gegeben, mit dem Auftrage, Ihnen das Schrei⸗ 
Punkt neun Uhr einzuhändigen, aber auch ja feine 
Minute früher.“ 

„Was hat das wieder zu. bebeuten?“ rief ber 
Fürft unwillig. Gewiß eine neue Tollheit dieſes 
Menſchen.“ 

„Das lann ſchon fein,“ meinte der eh rliche Gärt⸗ 
ner, „So recht richtig im Kopf ſchien mir der Herr 
von. Beethoven nicht zu fein, ale er mir bem Bettel 
gab. Ich traf ihn im Vark, auf dem Woge mad Dir 
müß, in der einen Hand einen Stod, in ber anbern 
einen Reifefad, ald wenn, ex fortgehen wollte, Er 
prach wie ein Wahnfinniger mit ſich jelb4 und rannte 
wie ein Befefjener, mod; dazu in einer folden Macht, 


beihäftigte BumdestanzleirDirector haͤtſe vielleicht 
ganz auf ben neuen Kaiſer vergefien und trüge ihn 
heute noch in bem Portefehille mitt fidh herum. Bon 
bieier Railerfürung mikdiman noch lange reben, wo 
Iuftige Bögel zulammen zwihern, * 

Tout celg est ‚bieg triste! wie ber Mannt 
von Wilhelmshöge jeht ſehr häufig beim Weltereiq - 
niſſe fagen fol Wir meinen, dıe erften Schritte, 
welche das geeinigte Deutichland auf ber conftitutios 
neden Bahn gethan, feien wicht allein jehr trauriger, 
fonbern auch ſehr hedenklicher Natur, Es gilt heut 
zutage eine fehr ernſte Rüchſchau und Ausſchau zu 
balten, wenn bie Nation nit aus dem Kriegslager 
unmittelbar in das fir den bejhränften Unterthanen: 
Berftand -erbinte Zellengefängniß wieder einräden 
fol. Hat man denn bereits der Reaction To gründ⸗ 
lich vergefien, die nad ben großen: Beireiungäfriegen 
wie ein bieierner Mantel had Volk der Denfer und 
der Tugenbbündier nieberbrüdte? Haben eima bie 
Kriege von, 1864 and 1866 ber Nation die volle 
Frucht geiragen? Und merben die blutigen Porbeeren 
von 1870 befler verweribet werben, als zur Ermweir 
terung ber bynaftiidhen Mactiphäre, zu Apanagen 
für die Prinzen, zu Dotationen filr Die Generale 
und zum Hulauf von Drehorgeln jür die Invaliben ? 
Wird man den heimfehrenden Kriegen, bie fih mie- 
ber im ge in vielgeplagte Steuerzahler 
verwandeln, endli einmal das Brot ber Freiheit 
ftatt des Gieines der Eineit-bieten? Doet fol es 
ver höchte Lohn und die beneivenswertheile Aue: 
feunung fein, dab ber künftige Kaiſer Deurfhlanbs 
ala ruffiiger Feldmarſchall bem Eyaar die Honneurs 
maden, daß ber Kronprinz von Sachſen von jeßt 
an ben Drden pour le märite mit Gidenlaub tra: 
gen darf? 

Es märe' mohl des Schmeihes und bes Blutes 
ber Edlen werth, darüber nadqubenfen, ob es noch 
nicht genug ſei des graufamen Waffenipieis, ob es 
das böchſte mationale Ziel, die höchſte nationale 
Ehre jei, dab das deutſche Kaiferreich hinaustcete in 
eine unberechenbare Zufunft mit bem finfteren Iy 
rannenfpruch auf feinem Wappenſchild: „Oderint, 
dum metuant!“ („Mögen fie mid; haſſen, wenn fie 
mich nur fürdten.“) Es kommt jeht die MWeihnachtd: 
zeit heran, wo Frieben fein ſol allen Menſchen, bie 
ba guten Willens find, Was wird ber Chriſthaum, 
ber in einem Leichenfelde wurzelt und einen Reichs 
apfel auf dem Wipfel trägt, bringen biefes Jahr ? 
Bis jegt ſieht man nur Berluftliften und Steuer: 
zeitel für das Volt und Kronen und Diden für feine 

ren.” 

Hoffen wir, daß uniere Hammer nicht leichtſinnig 
ein Botum abaıbt, jonbern reifli bie verhängnißvollen 
Folgen ihrer Abftimmung erwägt, 

Unfere geftrine Bemerkung, daß das Vorgehen 
Preußens in der Quremburgiicden: Angelegenheit 
die Beiorgmifie der Neutralen fieigern müſſe, 
wird buch die Huslaffungen ſchweizeriſcher Blätter 
betätigt, „Es wehl heute ein böler Luftzug für for 
genannte eutopäiſche Neutralitätsverträge”, bemerkt 
der „Bunb”, indem er an bie befannten Heuherun: 
gen Lorb Stanley’s über den Werth der Garantie 
Quremburgs erinnert und aus Rublands Stellung in 
ber Pontusirage den Sıluß zieht, daß Preußen von 
diefer Seite feinen Einſpruch zu erwarten habe, 
„Biligt aber“, fährt er fort, „Europa in bie For 
derung Preußens wegen Luxemburg ein, fo ift über 
haupt fein Neutralitätsvertrag mehr gefiert. Morgen 


wo: jeber vernünftige Menſch Gott dankt, ivenn er zu 
Haufe bleiben Tann.” 

Bährend ber Alte fo ſprach, las der Fürft den 
mit Bleifift geichriebenen Brief, der nur bie folgenden 
Worte enthielt: „Zürnen Sie mid, mein hoher Wohl 
thäter, aber ich lann nicht vor dem Franjoſen fpickn, 
nicht meinen Grundſätzen untreu werben, ſollte es auch 
mein Leben loſten. Wenn Sie dieſe Zeilen leſen, bin 
ich bereits fern von Ihnen, jo daß Sie mid nicht er» 
reichen lünnen, Über ſtets werde ich Ihnen ein danfı 
bares Andenken bis zu meinen Lebensende bewahren. 
Ihr unglüdlicer Ludwig van Beethoven.“ 

„Unmuthig zettiß der Fürſt den unſchuldigen Brief, 
befien unmwilllommenen Inhalt er ber Furſtin mittheilte, 
bie jedoch den frangöfiihen General durch ihren feinen 
Talt und ihre Liebenswürdigleit zu beſchwichtigen und 
zu verföhn:n wuhte, fo dab derſelbe ald Freund von 
dem Schlofje und feinen Bewohnern ſchied, ohne bie 
Urfade zu ahnen, wehhalb die muflalifhe Auffllhr⸗ 
ung nit flattgefunden und warum das angefündigte 
Gomcert des berühmten Rünftlers unterblieben mar. 

Huf der fat unwegfamen Zanditraße aber eilte ein 
einfamer Wanderer in finfirer,; fternenlofer Nacht, von 
Froſt erflarıt, vom wilden Sturm gepeitſcht, ber bie 
eifigen Schneefloden ihm in's Geſicht trieb, Aber noch 
Anfterer und troRlofet mar feine von dem größten 
Schmer, von dem FurdtberftenBeid erfüllte Seele. 

Er hatte feine Liebe, fein einziges Blüd zum Dp- 





kann es Preußen einfallen, die Hand nad Belgten 
ausjuftreden, befjen Preſſe bereits als eine durchaus 
— — fignalifiet ift, und übermorgen fönnte 

e wenig preußenfreunblide Stimmung ber großen 
Mehrheit des Schmeizerolfes zum Vorwand genom« 
men Wwerden gm fie chweheruch⸗ Neutratität zu 
fünbigen. Einitweiten it fein Grund vorhanden, 
ein folhes Vorgehen gegen bie Schweiz zu befürdten, 
aber es ift immer aut, auf ben Widerſpruch hinaus 
weile, der zwiſchen bem plögliden Wuftreten Preur 
hend gegen einen neutralen Staat unb ben tagtäg« 
lichen Friebensuerfiherungen in preußifchen Blättern, 
officielen Altenftüden, Varlamenisreden und Adreſſea 


fih kundgibt. . 
Ve boiephkihbTahe Nigeria 


einem Eifer fortgeiegt, der einer beſſeren Sache wür ⸗ 
big wäre. In London it ſchon wieder eine Brodüre 
erſchienen, deren Tilel in ber Ueberſetzung lantet; 
„Drei Ixonate, 4, Dezember 1870 von einem frühe 
ren kaiſerlichen Präfecten.“ 

Das Tampblet will Louie Napoleon von jeber 
Schuld am Arigge freiiprehen. Cr fei nicht vorbe 
reitet geweien, während Breuben ed war. Preußens 
Ehrgeij, bie Shmäde des Minifteriums Olivier und 
bie franzöſiſche Oppofition hätten ben Krieg verichul: 
det. Preußens geheimer Verlrag mit Nubland wird 
benumcirt, Der Verſaſſer weilt eine Nationafver: 
fanmmlung als jzgt unmöglih und trügeriſch zurüch; 
er verlangt eine directe Berufung an bas Bolt me: 
gen ter Frage; Krieg ober Frieden? Neu ik in der 
Shift die Behauptung, Paris verdanke die Ver 
ſchonung von bem Bombarbement feit SO Tagen der 
Borausiidht des legien failerliden Mi- 
nifterium& Baron David, Miniſier der öffent 
lichen Bauten, habe am 30. und 31. Auguft bie Ca · 
näle in Dftirankrei abſchneiden laſſen, dadurch fei 
die Belagerungs-Artillerie der Preußen, die ſchon auf 
dem Ahein:; Marne Canal verladen mar, für fie ver 
losen ‚geweien und erft feit einigen Tagen hätten fie 
eine neue Artilerie vor Paris bringen Lönnen. Styl 
unb andere Anzeichen deuten (dem Berliner Eorrel: 
pondenten ber „Köln. Zig“ zufolge) darauf hin, dab 
bie Brochüre von Deren Nouber beeinflußt, wenn 
nicht geſchtieben if. 

Bom Rrieasihauplag jind die Rachrichten 
bärftig, doch Heben wahrſcheinlich ſchon für die 
nächſten Tage neue Schlachten und zwar mit ber 
gegen Süben vordringenden frangöniihen Norbarmee 

evor. 

Die für Die deutſchen Heere wichtige Frage, ob 
bie nord:franzöfiihen Häfen blofirt werden oder nicht, 
ift noch nicht entichieben, Teſtelin, ber Regierungs⸗ 
Gommiflar für die Norbprovingen, bat die Blofabe 
bis Mitte Januar Ginausgeihoben, weil Dünkirchen 
mit Waarenmuſter überfült fei, und die übrigen 
Landesiheile mit GonfumtiondeBedarf verforgt wer 
ben müßten. Db Gambetta sein auf potitiichen Mo: 
tiven beruhendes Decret dehhalb zurüdziehen wird, 
it einfiweilen doch noch ſeht zweiſelhaft. Die iranı 
öjiihe Flotte, deren Wirtiamfeit nun endlich bei dies 
er Blofade in einer für Deutihiand mehr als bie- 
ber empfinbliden Weiſe berrortreten könnte, ſcheint 
man auf ein entfernteres Feld der Thätigkert lenken 
ju mwolen. Aus Amerika jhreibt man von Anfras 
gen, die Preußen in der Abficht geftellt habe, ſich 
Marinefationen in Weſtindien, fei es durch güttichen 
Vergleich mit dem unabhängigen Theile von Dos 
mingo, fei «8 dur Angriffe auf eine ober die an ⸗ 


fer gebracht; für feine Ueberztugung Alles hingegeben, 
was ihm auf Erden theuer var. 

Bon wilzer Vetzweiflung ergriffen, irete er raltlos 
weiter und weiter, ohne SHeimatb, ohne Obdach, ohne 
Freund und ohne Beliebte, auf die er freiwillig ver 
uͤchtel hatte, um ſich ſelbſt treu zu bleiben, 

Erſchopft von dem innern Kampf, zu Tode ermüs 
bet, vom Froft eritarrt, drohte er zuſammenzubtechen 
und anf ber Landſtraße hinzufinfen, aber ein Gebanke 
hielt ihn aufrecht, ein Troft war ihm geblieben, Mie 
er. fo wanderte, von aller Welt verlaffen, fchritt un« 
fihtbar am feiner Seite die unfterblihe Göttin, das 
Haupt mit -einem Siternendiadem guhmüdt, in ber 
Hand die tönemde Leiet. Sie goß Frieden und Ruhe 
in das wunde Herz; fie leitete und flüßte ihn, wenn 
er zu fallen drote und wean jeine Kaite brachen, bob 
fie ihn vom Boden auf. 

Nah mehrkündiger Wanberung langte Decthoven 
in Dimüß an, wo er matt wie ein Sterbender auf 
das Lager in einem ärmlichen Wirthohauſe miederfant, 
Wieder träumte er von feiner Heldeniymphonie, twieber 
ſah er ſich im fiebernden Schlummer ala Leiche auf 
dem Schladrfeld Firgen. Weber feinem Haupte aber 
ſchwebte die Gottin der Kunſt und Frönte ihn mit bem 
unfterblichen 2orbeerkrang. 

 Geftürkt und ermuthigt Tehrte er am nächften Mor⸗ 
gen nad: Wien gurüd, imo bereits «die Nachticht von 
dem abgelchloffenen Frieden eingelroffen war. Seine 





„dere ber franzoſiſchen ·Colonien · in / jenen Strichen zu 
verſchaffen. Nordamerika ſoll unter der Bedingung, 
baß "er norddeuſche Bund ber Union zu einer 
Kohlentation im Mittelmeere verbelft‘, einverftanben 


fein. Dieſe Projecte ; n wohl erſt ein paarmal 
die Linie pal ü un ar au werben, 
Die Rede des Be Lup. 


(Fortjeung.) 

Schon im Prager Frieden finden Sie ſchüch terne 

Berfuche angedeutet, wie die Stonung derjenigen 
ntereffen, die Deſterreich und Feankteich zu *— 
ch berufen glaubten, dennoch eine Berbindung , 
deutſchlands und Bayerns mit dem übrigen Deutid- 
land bergeftellt werden könnte S waren wind 
blieben die Beziehungen Bayerns "zn dem · Abrigen 
Deutfähland, dab in dem Augenblide in welchem der 
alte Bund auseinanberiiel, am.beifew Stelle die Ali: 
angverträge fraten, die und im politischen. Begiebung 
enge mit Notddeuiſchland und bem übrigen deutſchen 
Staaten in Verbindung braten, und dab an bie 
Stele der alten Beziehungen auf volfswirchfdaf- 
lichem Gebiete ber meulormulicte Zollverein trat, 
weldyer ung bereits IF dem Unfange eines verfafjungt: 
mäßigen Juſammen chlufſſes mit dem ührigen Dewtih: 
land führte. Meine Herren, ich deufe mir, es taun 
Niemand behaupten, daß uns bie Alianzverträge 
und der Zollverein eine größere und: vollere Unab- 
büngigkeit gefichert hätten, als dies bei cinem ver 
falungsmäßigen Bündniffe der Fall ift. Der weieut- 
liche Unterſchied zwiihen Beiden beſteht barin, daß 
wir mit ben Alliangverträgen die Bolitil, bie man 
anberwärt? zu machen für qui jand, einfach unjerer: 
feits acceptiren mußten, während mir jegt foctwäh⸗ 
rend in der Lage Tein werben, die gemiheige : Stimme 
Bayerns in ber Drbnung- der deutſchen Merhältaije 
jur rechten Zeit auf reblihem und ehrlidhem Wege 
und, id denke mir, nicht ohne Erfolg zu vermerthen. 
Meine Herren! Zu Deutſchland haben bie Parteien 
feit Jahren geftritten, wie bas Baterlanb geeimipt, 
wie feine Neugeſtaltung gefördert werbensioflte. Man 
bat viel darüber gefteitten, ob. bie öſterreichiſchen 
Deutfden aud bei uns eine Stelle finden bückten, 
müßten, ober ob nidt; darüber habe ih Riemand 
—— ob in einem deutſchen Bunde Bayern 
ein fol, 

Meine Herren! Golde Erwägungen, und bie 
fe begründete Ueberzeugung, daß, wie ich bereits 
zu bemerfen die Ehre gehabt habe, jegt die Zeit fei, 
nur mit Wahrung aller berechtigten Intereſſen bas 
Biel zu erreichen, das wir früher ober ſpäter errei» 
den mußten, dieſe Ueberzeugung bat bie bayeriſche 
Siaatöregierung zu ber von mir bereits erwähnten 
Initiotive veranlagt, Auch wenn Sie nüchterner als 
wir e# gethan haben, die Lage der Dinge betrachten, 
werben Sie zu bem Schluſſe fommen, daß die Etel- 
ung, melde wir eingenommen haben, bie alein 
richtige war, und daß mir anf dem rechten Wege 
gemweien find. Bettachten Sie die Lane ber Dinze 
mit dem nühterniten und kälteiten Blide, jo werden 
Sie, auch wenn es allen Ihren Empfinbungen 
wiberipridt, zu dem Schtuffe lommen, dab Bayern 
gezwungen war, ben Berfuh einer Neugeitaltung 
Deutihlands zu machen, ja, daß es in einer Zwangs⸗ 
Lage war, Rıidt als ob von Seite ber beutichen 
Großmadt, mit der wir tranfigirt haben, irgenb 
ein Zwang geübt worben wäre, Rein! Auch mit 
ben Behauptungen über vielen Punkt im norddeut: 
ſchen Parlament bat es feine Richtigkeit. 


— — * 


Verhältniffe geſtalteten ſich ſteundlicher, als er gehofft, 
obgleich feine geliebte Yulia, bie, wie er ſelbſt fagte, 
feiner nicht würdig war, fih mit dem Grafen Ballen: 
berg verlobte und ber Fürft ven Lichnowely ihm no 
lange Jahre zümte, 

Aber für feine unglüdiiche Lırbe, für den Verluſt 
ber Freundihaft, für ale taufendfahen Leiden uns 
Dualen feines Herzend, für das größte Dipfer feines 
Lebens fand Beethoven einen hinlängligen Erfah in 
feiner Runft und in ber Unfterblichkeit feined Genius. 





An ben 21. Degember, 
Dir fing’ ih ben Hymnus, du Fürzefler Tag, 
Den der Schöpfer im Zorn ſich erdacht haben mag! 
Du Däumling des Jahre, du verpfufchter Geſell, 
Eine Spanne nur hoch ift dein Sammergeftell, 
Und fhleppk einen nachtſchwarzen Mantel dazu, 
— Meine Seel —der [hier breimal jo lang ift als bu; 
Und doch fei wiltommen! Den Bürgern der Erben 
Ja rufſt du: „Es lann nun nicht finft'rer mehr werben !" 
Do hinter dir lommt ber Weihnachtsbaum, 
Der ewig grünende Hoffnumgätraum — 
Und binter bir fommt: dad neue Jahr: 
Mach a Gott nicht fo ſchlecht, wie Das 
Unb hinter bir fommt bie goldene Zeit, 
Da grünen die: Gräber im Lande weit, 
Da blühen die. Blumen, da fleigen die Aehren, 
Da heilen die Wunden, die tiefen, bie ſchweren. 


alte es war! 


In ben loyalſten Worten bot man uns zu wie 
derhollen Malen beftätigt, wir wirben von feiner 
Seite einen Zwang zur Eröffnung und WWeiterfüh: 
rung ber Verhandlungen über bie Reugeſtaltu ch· 
lands u erleiden haben, ja nicht einmal Vorſchläge 
bat man und gemadt, um, wie es in dem betreffen 
den Eröffnungen beikt, nieht uniere Empfind — 
verlegen. Schãaden Sie biele Loyalität fo 
Ahnen gqut dünft, indem Sie Sagen, man u 
von anderer Geite, wie weit die Möylichkeit reichte, 


in Bayern eine. volfländig ifolirte Stelung zu wah-' 


ren, fo ſteht bod bie Thatlache feft, ba man einen 
Avang nicht geüht hat. Und dennoch waren wir 
gezwungen, mit dem morbbeuticdhen Bunde im Ver 
banblungen einzutreten, bern wir mußten mit Ber 
ftimmtheit, dab, mern Bayern auch nicht dem Bunde 
ſich anfchlicht, diefes von Seite Mürttembergs, Ba- 
dene und Hellens doch geſchehen würde. 
dieiem Augenblide war für und, mindeitens für eine 
unjerer jhönften Provinzen bie Möglichkeit einer ge⸗ 
deihlichen Erifteny außerhalb des Bundes ein für 
allemal beieitigt, Ach denke mir, auf wirtbichaftlichem 
Gebiete wäre in Türg-fier Zeit aud für das übrige 
Deutihland die Unmöglichkeit einer tHolirtenEriftenz 
eingeirdien.. Sie willen, in welben: Maße, mir bes 
KZollveretnd-beväfin: Mindeitens und ſpäleſtens bie 
Zeit, in welder die Hoßvereinäverträge zu ermeuern 
geroufen wären, wirbe und bie Nothwendigfeit, ohne 
Bedingung dem Bunde beizutreten, auferlent haben. 
In diefem Sinne ſpteche ib von einer Zwanglage 
Bayerns. :; Meine Herren! Die ſybilliniſchen Bäder 
find ein abaedroichenes Belipiel und doch habe ich 
in meinem eben feinen Kal geiehen, in melden bie 
Moral der alten Sage von biefen Büchern beifer am 
Vlatz geweſen wäre, als gerade jegt. Darf id Sie 
denn nicht daran zurücke innern, dab Breußen im 
Jahre 1866 bei Löſung des alten Bundes Vorſchläge 
gemacht hat, bie beu Eigentbümticteiten ber: einzel · 
nen Stoaten noch ein weſentlich freieres Feld liehen, 
als fpäter die norddeutſche Bundesverfaſſung? Jene 
BPropoſitionen bat man zurüdgemieien. Sie gingen 
ja viel zu weit! Sie entfernten fih von dem alten 
deutſchen Bunde in einer Weile, dab man fih in 
Norodeutibland mit diefen Bropofitionen unmöglidh 
vertragen fonnte! Aus dem, was ich inzwiſchen er · 
lebt habe — id lann Ihnen dies nicht mit Schwarz 
auf Weih nachweiſen, aber id bitte Sie, glauben 


Und mit. herftellung 


| Zinigtberg i Pr, Sonnabend, 17. Dee” 

Wie aus Pilay gemeldet wird, war doct ine amts 

lie Benadhrichtiaung eingenanden, nach welcher am 

19.6. 6 franzoſiſche Krieasſchiffe auf ber Fahrt vo ı 
aden nad Korſoer fignalifirt waren. 


ung die Heere Deutſchlands gl etc Anpft, 
Ihre Hingebung unb handen en erſehn⸗ 
= die ur und Madtfiellung, Deutichlands ; 
euben, Friebem-erringen. Auch Meine Trup⸗ 
F n nt Heldenmutb Megreih Nefktitten. En] 
= —— —— das zu; —— ker dem | ef, 17. 2 Der Budaet ·Ausſchuß Lerch 
allenen ein chre en bewahrenn. heute über das Budget dei. Heuer: Der. Saieryı 
Die — aft, in welcher Deunhlande —1 beantradie, ——— von 
Stamme verbunden Find, bat in⸗der Nallen ben | 350,000 MH, auf 200.009 fl. berabzuieheh. DR De 
Drang aub nah politiiher Einigung mädtig | batıe hierüber dauerte nicht lange. Graf Beuft wer 
angefacht. Wirs dieſes Fel, um welches Deutihland | theibigte die Renierungsziffer, der Antrag des Mt.: 
lo lange ‚nerungen, jet midt exreich, Fo fehlt, den renten wurde aber bennod mit 11 negen 9 Stimmen 
—U * Ereianifjen dieſes Jahres bie höchſte | anaenpmmen. Im Webrigen wurde das Budget un« 
be. Die von Meiner Regierung mit dem Nord» ! verändert bemillint, Der Untrag-aui Aufiaſſung des 
deutihen Bunde und den. Regierungen von Bayern, | Botichafterpoftens in Florenz .murde abgelehnt, ebrnio 
Baden und Heſſen abgeſchloſſenen Verträge über Bils | ber zweite Antrag auf Auflaſſung des Dotihafterpo- 
dang eines deuiſchen Bundesflaates, und ber Wieder | fiens in Rom. Sämmtlice Geanbtihaitspoften m 
ber aelchichtlichen Namen „Raifer" und | Dextichlans, Wreuken ausgenommen, kommen in 
„Reich“ den Ihnen, der geſttzlichen Vertrftern | das Ertra Drdinarium. Hirrauf wurde der Music 
Meint Bates, zur Etthellung Ser verfaffungdmä- | vertagt. 
Bigen Juflimmung aläbald vorgeleit werben. Sie * Berfailleß, 18. De. Am16 nahm das To, 
werben, Ich vertraue darauf, die Vorlagen: prüfen | ArmesGorps bei dem Gefechte, durch weiches es in 
mit patriotifiher Hingebumg, mad ‚großen Gefichtsr H ben Befig ann Vondome gelangte, 6 Weihüße unb 
puntten, im Hinblid auf das Hiel und ben Raum, |eine Mitraifeuie: Am 17. wurde von ben Term 
der einer gebeiblihen Entwidhing gegeben ift. des ben, Fand vetfoſaenden Cops Epuiiny mıq- 
Nıch eingetretener Wirkfamteit der deutſchen Ber: | leichtem Gefechte, beiept, 230 Beiangene Jemacht. Unir 
faflune, wird es Aufgabe Meiner Regiening und ber | geſangene Dienfipapiere des nördlich her Loire can: 
Stände jein, die den newen Berhättnifjen entiprechen | mandtenden Benerals Chanzy conitıltren eın Air 
den Einrichtangen in Verſaſſung und Bermaltung ſammenſchmelzen der feindlichen Truppenitärte duf 
des Landes Durdzuführen. ‚a jept werden, neben | die Hälfte. Die Tete der von .Eharired aus geya 
bem Haupigegenfunie Yold tathungen, Vorlagen | ben Feind dirigirten, Golonmen haste bi Drous on 
über provlſoriſche Steneroerlängerung umb über. meir] ſiegreiches Gefecht gegen ſechs Batailone. Der Wii. 
fere Mieijor Führung Des Krieget, ſowſe zur Fort | mer verlor Hier über 100 Kodte, mehrere rovian', 
ſetzung der Eifenbahnbauten an Sie gelangen. magen und einen Biehtrandport, Dieffeitiger We:s 
Möge ihr. ein geeinigtes müchtiges Deutihland | luft ı Difizier, 35 Mann, meih leicht vermuncet. 
und für die im ihm verbundenen Eingelftaaten eine u Bodbieläfi, 
Zeit ſich öffnen des Friedens, ber Moblfahrt, ber}; ., Die Heine franzöſiſche Juag Haık) Weihe von 
Freiheit unn der Orbnung. ‚Das gebe Gott! Jcher | ben Preußen deiegi; war. har Ah der frono ucha 
fläre ben Landtag für eröffnet. Nordarmee ergeben müjlen. _ Ey 
* Rarlörnhe, 19. Der Ein  Grirablatt ber * London, 19. Desbr. „Mormingpoft” meldet, 
Karleruher Zeitung“ veröffentlicht folgendes . Tele» | daß der Aujammentritt zes Rarlamenis 
aramm an das Großherzogliche Artegämimiterium | den 7. Februat 1871 ſtaufinden fol. Der, rufi 
bierielbit ; Gelandte Baron Brunnom bleibt in Sondon, 
General Glümer ging heute mit der eriten und | Ernennung bed Grafen Otloff ii zurüdgenommen, 
zweiten Brigahe gegen Ruit$ vor und traf beveutende | Die geiaugenen Fenier folen — werden, aber 
feindliche Kräfte Es entwickelte ſich ein ernſtes Ge⸗ 


England verlaſſen müſſen. 
fecht, das mit dem Sturm von Bahnhof und Stadt | 3 


Sie es mir — habe ich die Ueberzeugung geſchöpft, 
es werde eine vermünftige Auslegung unferes Ber: 
trages Platz greifen, und dieſe kann gar feine ans 
dere fein, als dak die Württemberg ausdrüdlich zus 
aeftandene Beitimmung bei uns ſelbſtverftändlich iſt. 
Wie bas, meine Herren? Wenn ein Budget feftge 
fegt ift, und man eine gemiffe Summe für ein Ref: 
fort bewilligt hat, fo hat das ben Sinn, dab abge 
fehen vielleicht von einzelnen Ausgaben, bie gefeglih | Degenfeld, v. Roh Wortepreiähnrih Sachs circa 300 
emacht werden müfjen, die Regierung biemit das | Ran todt und verwunhet. Feindlicher Berluft am 
Hecht erhält, bie Summe auszugeben; es ift aber, |; Difisierem und Mannſchaft ſeht bedeutend, mindeiten# 
alaube ib, nod Niemand eingefallen, zu fagen, ba | 300 unvermunbete Gefangene. v. Leszczyneti 
die Regierung aud bie verfluchte Schuldigleit bat, ; ‚Die erſte Kammer genehmigte in ıhrer heutigen 
ben legten Heller der für biefes Reſſort beftimmter Sihung Die Verfaſſungsverträge und die Militärcon: 
Summe zu verwenden. Eine folde Auslerung wäre | vention mit alen gegen 2 Stimmen (die bes Grafen 
nerabegu unvernünftig und wenn man Bayerm zu ⸗Leiningen Billigheim und des Frelherrn von @eme 
muthen wolte, den lepten Heler feines Zidärbtans | mingen). «= 
ausdjngeben, fo würde Das nichte anderes fein, als Saarbrüden, 18. De. Aus Verfailes vom 
wenn man mit einer Art von Rancune zu Bayern | 15. Dez wird nemeldet: Die Adrefdeputation 
fant: weil bu beine eigene Stellung eingenommen |ded Neihstans if für morgen bier angelünbigt 
haft, jo wirft du dadurch geftraft, daß du äußerten | und find die Quartiere bereits gemacht. Der ruft: 
Fals gang unnöthige und miderfinnige Ausgaben ſche General Fürſt Mittgenftein, Militärbevolmäd: 
maden mußt, um bein Geid an den Mann zu bringen. ; tigter bei der franzäſiſchen Regierung, ift aus Paris 
(Fortfegung folgt.) | bier eingetroffen. — Geftern und heute iſt fein Schuß 
—* —— aus ben Forts gefallen. Ein Maſſenaustritt von 
Neueſte Nachrichten. Deſetutenden aus Paris iſt bier zurüdgemwiefen wor 
Münden, 18. De. Der Ausihuh der Ram: |den. Es verlautet, es fei befoylen, feine Deiertenre 
mr der Reichsräthe hat das Referat über das Ber ! anzunebnten, 
foffungsbünbnig dem Hrn. Reichsrath v. Neumayı | * Berlin, 18. Dez. Dem „Staatsanzeiger” zu 
übertragen, ber ſich, wie verlautet, für die Aunahme | folge ſcheint fih nunmehr bad Beotrinth fählbar ge: 
deſſelben erllären wird, — Bei Berathung dei Ge» | madıt zu haben, bie Feſtung Langres zu cermiren, 
fegentmurfs über bie Stenererhebung im 1. Quartal | um dem dortigen Freiihägen-Inmelen ein Biel zu ſetzen. 
ıs71 im Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten Berlin, 19. Der. Ein Ertrablatt des „Staats: 
it es geflern zu ernften Auftritten gefommen, indem | Anz.” enthält die Antwort des Königs bei ber 
ber Herr Abgeorbnete @rell wegen verſchledener Aeu⸗ Neberreibung der Adrefie bes Neichdtaned. Dier 
Berungen eine fiarke Zurechtweiſung Seitens des Fir | felbe dankı zunädhft für Die Unterfläpung bes Reichs- 
nanzminifters erfahren hat. Der- Ausfhuß empfirhlt ' tags bei ver Bewilligung ber Mittet zur Rrienführ- 
übrigens die Annahme des Geſehentwurfs. — Dies | ang And bei bem Werk der Einigung Deutſchlands; 
fen Rachmittag find 1296 Kriegägefangene bier ein» | bann heißt es weiter: „Mit tiefer Bewegung erfüllte 
getroffen und in ber Sarkaferne untergebracht wor: ! mich bie Hufforderung des Könias von Bayırn jur 
den. — BWelde ernfie Kämpfe umfer 1. Nemeecorps | Heritelung des alten Deutſchen Reiches, aber Gie 
in ben Tagen vom 1. bis 10. d. Mis. zu. beftehen | Difien, daß in diefer, fo hode Jutereſſe und nrope 
atte, eraibt fih u. A and daraus, daß die Artil ! Grknmerumgen. ber. deutschen Nation berührenben trage 
erie. dejieiben mährend jener Tage nicht weniger nicht mein eigenes Gerühl, auch nicht meln eigenes 
als 235.000 Schüfe abaefeuert hat. Urtheil meinen Entiehug beftimmen kann, 

* Stuttgart, 19. Dez Der König hat heute | Nur im der einmülhigen Stimme der deutſchen 
um 11 Uhr die Etänbeverfammlung mit- folgender Fürſten und ner freien Siädte und im,ben ‚überein 
Throntede eröffnet: n 

Siehe Betreue! rer Vertreter werde ich den Ruf der Votſehung er⸗ 

Im einer großen Zeit trete Ich in Ihre Dltte | temnen; dem ich 

In geredtem Kriege haben unter ruhmveler Fuhr- ' folgen darf.“ 


Nuits endigte. Der Feind zog mit Einbrud der 
Durtälpeit ab. Untere Berlufte leider nicht uners 
beblich. Prinz Wilhelm von Baben leiht an ber 
Wange; Dberitlieutenant Hoffmann leiht am Arm; 
Major v. Bemmingen, Hauptmann Jagerſcheid, Adju⸗ 
tant Leffing, Bender, Neumayer, Gemehl leicht, Bris 
abe Abjutant v. Röder, Graf Andlaw, Waag. Tobt: 
Dberfi v. Renz, Houptmann Godel, Lieutenant von 














flimmenden Winihen.ver. veutihen Natiom: und ih⸗ 
mit Vecttauen auf Gottes Segen Ze 2.5 8) Anflelumg * 


Lokale und vermifchte Rach en. 

* (Beethoven: Feier) Mir unterlaſſen mide, 
auf bad heute Abends 7’, Uhr, im Saale der Frucht: 
halle ftatıfindende Goncert zum Beten der Berwundeten 
aufmerfiam zu machen. Das Programm ift reicha'- 
tig und bildet gewiljermahen eine, wenn auch ſebt be» 
Idränfte Perlen» Sammlung aus den Gompofitieneit 
bed großen Gomponiften. Möchte der Beſuch ein tedt 
zahlreicher fein. 

* Neuſtadt, 20. Des Einen ſchönen Beitrag 
für die Bahnhoflühe hat ſotben Dürkheim gelief:ri. 
indem nad einem Inferat im „Dürkpeimer Anpeiger” 
bie bon dem bortigen Turmderein borgenommene Samm- 
lung 655 fl. 15 Ir. ergeben hat. — Die hieſige jweite 
Sammlung ift noh im Gangt 

7 Darmfadt, 16. Dez Geſtern Abend prome ⸗ 
nirte ein gänzlich entlleibeter plohüch geifteöfrant ae» 
morbener Rriegäpefangener im der Aheınfltahe auf und 
ae Unglüdlige wurde in ein Militärlayareth ver» 


Meteorslogiiche Ylotizen. 
De Bar inpar. f. Th. (HR 8 % tiz — Min Better 
20. Mitt. 822,58 58 Win- 33 B223 tritb 
„ ubbe, 32345 —03 Mar. 59 W. Scare 
21. Motz 32371 —h3 — O. Ener 
Berloofungen. 


*Ansbag, tb. Deu Dei der heute vorgenemimenen 28, 
Gewinnziehumg bes Andbaduungenbanjener Eiſenbahn⸗ Anle⸗ 
bene aind von den am 1% 9 Mid. eridienemen 44 Serien 
auf die nachſtebtuden Zrrims und Berwinnfi:Rummern bie bei 
nejegten Sainnſte gefallen: &. 2148 Nr. 4? Gewinn BONO IL, 
&. 4751 Mr. 1 Serotun 100 fl, ©, 9155 Ar. 16 Peminn 
DOM. — 5 Stud a 100 fl, S. II Nr. 8, 8.2210 Rr,b, 
®. 3452 Nr. 4, 5. dt Re. 47, 8. 486 Re 34, — 10 
Sit ab fl, © 34 Mr. 20, ©. 2 Nr. 4, 1097 
Mr. 39, €. 2446 Rr. 13, ©. 3452 Rr.%0, 3, 3162 Nr. 36, 
S, d186 Rr, 5, ©. 464 Re. 7, 3. A725 Ne. %, ©. 
Nr. 30 — Femer OD Stück A 30 A. und 32 Erdd & 20 fi. 
Alle anberte Rummern ber zum Zußge aefommenem Serien er* 
ar ben Yy hen kei dieſtt Gemwinnftsichung verfommenden 
Zrejjer vom a 


* Frankie, WO. Di, 6’, U. A. (Effefimiocienit) 
Drfterr. Greditactien 233'/,, Zraatedası A6T',, Bembarı m 
171%, IBöLer Amerikaner ir, meucie Spanier 30° ,. 
Gelhähetes, 

®“ xKewsiiert, 17. Di. Schlußsenck, Hold (Schi z ⸗ 
Seurs) 1409%,, hädıtr Tagedss@sars 110%, · da et 110'/,, 
Wesel ver Sonden (in Gerd) 109%, Gy, Adsdr IL X 
Gore 107%, 6%, 1885er. 107%, 5%, 1004er 108%, Ali 
nois 132—, Wrie 23 /,, Baumwolle 19%, Mebl, Shlußr@surs 
6.15, hödfier —, MWeiroleum in New · Yott 23—, Ybilabelohie 
22H, Havana Autder Nr, 12 10%,. 

' Stadtratbfigung 
am 22 Da; ir 
1) Bericht Aber dae ſtübliſche 
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ulehen ; -2) Bubget bes 

werncijleis und riner 
öcin; 4) mehrere Melnere Mngelegernbeisen, 





5A * 
[2 
Todes-Anzeige 
#ott dem Mllmächtigen bat «3 in 
B ichnent unerforsblichen Matbichluffe 1 
gefallen, unfere inmigit geliebten Ei— 
tern, Großeltern und Geſchwiſter 


Georgu. Magdalene 
J Mömer, geb. Jacob, 


Erfteren 'geftern Abend um 7 Uhr 

und Lehtere beute Morgen um 9 Ubr 

b su ſich abzurufen. 9 
Um ftiffes Beileid bitten: ] 
Kaiferölautern, den 20. Des. 1870. | 

Die tiefteauernd Hinterbliebenen. } 











Zuftellung von Anfchlag: 
zetteln. 


Sn dem auf Betreiben des f. Oberbauraths 
Hummel in Münden gegen bie Mittwe 
und Erben des zu Baalborn verlebten Dres 
ters Frang Hoffmann an dem f. Ber 
sirfsgerichte dahter anbänginen Immobiliat · 
swengsueräußerungsverfahren wurden mir 
heute für Die abmeienden mitbetheiligten 
Schuldner 1. Bhilipp und 2, Anna 
Maria Hoffmann aus Baalborn bie 
Antcblanszettel bezüglich der am 9. mebruar 
1871 a Baalborn dur den f. Notär 
Schmidt im Dtterberg abjubaltenben 
Amangsverfteigerung zugeitelt und merben 





die Abweienden oder deren Beoollmächtinte 
biemit aufmeordert, dieſe Zuftellungsacten 
bei mir in Empfang zu nehmen. 
*ailerslautern, den 19. Degember 1570. 
Der t. Staatsanwalt. 
Hofinger. 





Diſſenſchaſtlich empfoblen gegen Mapen- 
fatarıbe, Saurebilduna, Aufftogen, Berbau: 
ungsihwäde,. Kibemnotb und Harnaries, 
Sorräthin in plombirten Schachteln mit 
(Hebr.-Inm, % 30 fr, mur allein ächt 
Ehadtel Wir. Nur allein acht auf Lager in 
in Kinimerninutern bei Avotheker A. 
Mider; in Waldmeohr bei Anotbefer 
Albr. Wiens, (5 

Die, Adminiftration der Felſenquellen. 


— — — 





für Fazarelh)s. 
Lazareth-Schuhe 


empichlen von 5 bis Thaler per Dugenb 
2.0. Beischke &söohne, 
Shublabrit in @roitich (Sacıken) 








— — — — — — 


Vorrathig In der Yurbkandiung von Ph. 
Rohr in Kaiierslauterm: 


ri 4 
Hilfe für Nervenleidende. 
Ein iuverläifiger Ratbaeder zum Rutzen 
aller tranten beiderlei Geſchlechtes, 
beſonders file Alle, welche in Folge von 
VBerdantingd: ı. Unterleibabeidwerden 
en Nervenihtwäce, VBintfrankheiten, 
Smfterie, Onvochoudrie, Lähmungen, 
Sa norrhoiden, Menftruntionsbeichiwer- 
den, Schwache ze. leiden und ſich ebento 
leicht als gründlich helfen wollen. Von Dr 
Meracı kreis 23 hr 
un VBisheriger Abſatz ca. 50,000 
gemblare, [-6* bt 
—— 


Nerve 





Zu vermiethen: 
Den zweiten Stock und kann fogleich bes 
zogen werben. 149 
Friedrich Schläfer, Steritgalie. 


— — — — — 


Eine reiche 
Hak 


Auswahlvon 
* Lampen 


— — in allen Gattungen als 
Weihnachts⸗-Geſcheuke 
gecignet, empfichft [96° ‚md 
Cart Jansohu. 












J 
| 


Vetein, unter, gefälliger Mitwirkung weiterer muſikaliſcher Kräfte. 


D 


Keethoven- Feier. 


Mittwoch, den 21. Dejember 1870, 
im Saale der Rruchtballe, 


I5- CONCERT wi 
| zum Beften der Verwundeten im Selde, 
Gegeben von dem Käcilien, Männergefang,, Mufit- und Oratorien- 


| ara Verein 
Kaiserslautern. 


Morgen, Dounerftag Abends 8 Ubr 


Wocenverjammlung. 
Borträge : Herr Loc wel überbie bayeriihe 
Hwotbefen: und MWechielbant: 
Herr QudwigWilfens überben Indigo 
Jerr Mayer über bie Bebeutung- bed 
Fruchthandels auf biefigem Plahe, 
Der J. Borftand, 
Baumblatt, 


n einem biefigen Manufacturs und Go- 
lonal⸗Waaren; Geſchũfte ift eine 


Lehrlingsſtelle 


offen. — 4 
Näheres in ber Expedition d. DI. 


63 wirb ein im Schreib: 
und Gomptoirfahe geübter 
Dann iu einer täofih mehr: 
oder auch nur abendftünbigen 


Aushilfe in einem Waaren:G, it ge: 
ſucht. — Das Nähere zu rn * Fr 
Erpebitien d. DI. Bär 


Honig - Febkuden, 


en-gros & en-detail bei 





Unfang präcis ',8 Mhr. 


Eingelfarten & 30 fr., Familienfarten & 3 Perfonen fl. 1. 12 fr, find in den Buchband: 
[Mi von Hugo Meıtb und Pb. Robr und am der Safle. au haben. 3,4 


| Bekanntmadung. 


| Hierdurd wird befannt gemacht, daß der Kaufmann, Herr 
Richard Hohle von hier, mit Genehmigung des Königlichen Be 
| zirksamres hierſelbſt und des biefigen Hürgermeifteramted, und unter 
Stelung genügender Bürgichaft von dem Unterzeichneten beauftragt 
| wurde, die fäligen Beträge am die Fuhrenbefiger des Yuhrenparks, 











13. Armee-Eorps, oder deren Bevollmächtigten auszujablen. Franz Tbeobald, Bäder. 
Kaiferslautern, den 20. Dezember 1870. Auf der Hanfreibe 
| Kumrow, | von Mb. Sommerrst & Cohn kaun de⸗ 
! Keld-Futendantur-Erpedient, 13 Armee · Corps. | ftändig gerieben werden 
N Raijersiautern, den 38. November 1870. 
J 


Zu vermiethen: 
Eine bübidbe Wohnung, 2 Bunuser, Rüde 
und Zubehör, fogleih zu besieben, War 
! fant die rpebition d. DI. 


2 Logis zu vermiethen 


‚ Obmin) 


bei Franz Theobald, Bäder. 


| Geſchäfts-Eröffnung. | 


Alleeftraße 





| Ich erfaube mir hiermit anzuzeigen, daß fh in meinem Wobmbaufe 
! nädıit Eifenbahnftraise eim 


| Sprjerei-Geriäft, verbunden mit Züchl-, Cabak-, 
Eigarren- und Branntweinhandel, 


! öffnet babe und hatte nich meinen neneiaten Goönnern und Fremden, unter Zuficherung — —* 
rceller Bedienung, beſtens emptoblen ya ‚min | I 
Das Logis 


Heiur. Adam. * Hm. Gaſtwirth Schneider, weldes 
| : —* bieber Thotonranb Helgertb bemobnte, If 
‚Geichäfts - Eröffnung und Empfehlung. | 


anderweitig zu vermietben und fann # 
Neujahr besonen werben. 
Dex Unterjeichnete hat in feiner neu dezogenen Wohnung bei Hrn. Jean Klein 
an der Mondelle ein Geſchaſt in 


SP) Delgertb, Bhotograpb. 
Mebl und Hülfenfrüchten Strickwolle, 
eingerichtet und empfiehlt dicjes allen einen hicſigen 


N nie auswärtigen Gönnern, reelle | fehr ſchöne Qualitäten, in allen bes 
Aedienung aufichernd, beſtenẽ I, ,mip | genogene Ziertel a 16, 18, 335 k. 
A. Ebresmann. Reifmwolle 4 3) ft, empfehlen 

NE 


| — — | Geihw, Eprok, 


Weihnadhts-Geldyenke. — 


ſein Lager in 
Großes Lager von Schlafröcken, Heberziebern, Säcke, 


Amerikanifchen 
Joppen, Nöcke, Hofen, Werten 2c., Nähmafchinen 

























n reihbaltigiter Ausmabl au febr billigen reifen, bei | N 
’ | in empfehlenbe Erinneruna. 
A.» Gallinger, | E. Einrich, Kolbengafle. 
Stiftöpfah 180 | 75° ,.w2) 46a Raifersiautern. 
’ ur + ’ - . — 
Die Nähmaſchinen-Fabrik Als Fehrling 
EN w in aebildeter Mi 
’ S von Pr VIl. Pfaff vötbigen ie in Sabritaciält 
) in Raiferslautern auf's Tomptoir geſucht. — Tas Nübere in 
2 , * der Exbedition ds MI I98*, 
— empfiehlt ihre Jelbii fabricirten —— —— ———— 
en RN 4 . . 4: - . 
VEN Nähmaſchinen Zwetſcheubrauutwein 
— 2 für alle häuslichen und gewerblichen Zwecke Achten, dſtgchranuten per Schoppen 16 Mr. 
ä Rn Re ) von H. 25. — bis fl. 120. unter au⸗ [ir Partien billiger, empfiehlt 
RR a PL jeitiger, mehrjähriger Garantie, 


Chr. Glaser, 
99%, Eilenbabnitraße. 


” 





ee Az " — x 
BE ae Unterricht gründlich. — Illuſtrirte Preise 





Gonranie und Probenathe gratis. Am 12 Jaunar 1871: 

SR; FIR) ae a * Ar der Mö 

Wiederverfäufer werben geludt. (92,78,0,4 Ziehung er ——— 
Gewinne 125,000 Thaler. 


Dauptgewinne: Thlr. 25,000 
10.000, 5000. 2000, 1000 x 


Wohnnugs⸗Veranderung. 


Ich erlaube mir hiermit anmuzeigen. bat idı meine Einhlmacdhereli in mein tigened Sewinn Nusaab 1 
Haus — Alleeitrafie näcft der Eiienbahnttrafie — verlegt babe, und halte mic jerner ER 2 Ebater ohne Mbam 
beitens empfohlen ö (92%, mip . jr a aler per Stüd 
Heiner. Adam. haben bei 


Ph. Nohr in Kaijerslantern. 


Kokhaare, u ® 


a 
Arauffurter Gourd v. 20, Dezember 

Geid · Sorten. ur, m 
Breubiſche Kafleniheine. . | 1.44°/, 8 


SE ——— 
Theater-Bestauration. 


Die EINTRETEN ift vom 1. Abrn 1871 am — getbeilt oder im Ganzen 
— zu vermietben. 
e Diefelbe befteht aus 2 Wirths umb 5 Mohnsimmern, nebſt Kammern, 


Kell d Speidyer. Ms 
—— Andr. Müller, Spitelmüble. 


„ Jeieridöber. „| 9 s8i" mei 
Bde 18 a 8 
Das Neueſte —— 

in ſeldenen Wind d 'Ehlips, iemRr Mandeiten, iomie eine jhöne | Kmenmeenflüde >.» * 

— Chamis —— rue 
eingetroffen und empfiehlt beitens 196%, .bEB | Aauifiiche Iunwertaled . . . | 9 48-50 
Fried. Diehl. Seins in — —— ** 








Dielen ı Datt erfoehnt täglich. ausgenomme — n Eomtaps, an 
melden Tage dagegen ber „Biälyer Demofrat*, fewie der 
„BlatatsAngelger* als Gratis: Beilagen ausgegeben 


— und Toftet wierteljährlih u Kaljersiautern mit Dead und Berlan ber Buchbruderri Ih. Hohe in Kaiierölautern. ra Zeile berechnet, 





“Nro. 305. 





— 





gr bie Mebactiom verantwertli: Wh. Mohr. 


Kaiferslautern, ——— 22. Dejember 1870. 


Pätzifhe Volkszeitung, 





Trägerlchn 2 Pe fr; FÜ ” genz Bayern mit Einſchluß ber 
rich hg — Juſerate, melde durch die gr 

alz eine —— mit 8 fr. bie 
bei Semaliger Inſeratien mit 2 tr, 


68. Jahrg. 





Telegramme 
der „Pfalziſchen Bolksyeitung.” 

” Münden, 21. Dez. Abgeorpmeten» 
lammer. Mahr regte feine frühere Jaterpellation 
bezüglih ber Jeiuitenmilffionen an. Der Minifter 
Lug eröffnet die Gründe der Verzögerung der Be: 
antwortung und verfpriht eine Antwort in aller» 
nädjfter Zeit. Der Beiegentwurf, bie proviſoriſche 
Stener-&rhebung betreffend, mirb nad einer burd) 
den Abgeordnelen Greil über die veripätete Land- 
tagdeinberufung veranlaßten Debatte angenommen. 

‚21. De. Geitern if bei Rotben- 
— an der auber, ein Zuftballen mit 5 Perionen, 
darunter ein Luftſchiffer, niebergegangen, ber nad: 
dem in Rothenburg eine Perſon den Ballon verlaf« 
fen hatte, wieder aufſtieg. Der‘ Ballon fam dem ⸗ 
nädft bei Zwieſel im bayeriihen Wald nieder, mo» 
felbit die übrigen 3 Verſonen nebft Briefen gefan- 
gen wurden. 

* Bramtront, 21. Dejsbr. Schwere bayeriiche 
Artillerie verftärtte das Belagerungscorps vor Bel: 
fort; mangelnde Reguifitionspferbe wurden burd) 
beſchlagenes Rindvieh erfeßt. 


Vrivat · Telegramme. 

* Berlin, 21. Dez. Man meldet von ſonſt 
aut unterrichteter Seite, dab auf Vorſchlag Lord 
Granvilles die Berolmädtigten in ben nächſten Ta» 
gen zu einer Beiprebung zufammentreten würden. 
Eine Theilnahme eines Vertreters der franzöfiihen 
Megierung fände vorläufig nicht ſtatt 

*" Brüflel, 21. Des. Zwiſchen Bepiufter und 
Bilttih bar geftern Nachmittag eine Eiienbahnilörung 
ftattgefunden. Der Brüffeler Eiſenbahnzug iſt durch 
losgeloſte Güterwaggons veranglädt, melde mit ihm 
zufammenitiehen. Zwei Mafdhiniften blieben topt, 
3 Reifende und 2 Zugführer wurden vermundet, 

London, 21. Di Der Lorbmayor hat bie 
Adholtung des franzöſiſchen Meetings in Guildhall 
geftattet. 


Die Rede des Ministers Rus. 
(Hortiebung.) 

Eo haben die Pacıscenten den Vertrag nicht ger 
Dad. Auch in der norddeutſchen Bundesveriafjung 
äft mit keiner Silbe gefagt, daß Eriparungen gemacht 
werden dürfen; vielmehr hat man Das als ganz 
ſelbſtverſtandlich vorausgeiegt, daß es bei einer ſpar⸗ 
‘amen Verwaltung recht wohl möglich jein wird, troß 





adhtet, zu — wo die — — 
wenn ſich ſolche ergeben. Dan bat die Ceutraleaſſe 
ey beftimmt, weil man nicht bazu verführen wollte, 
daß in bem einzelnen Staaten am Militär-Gtat ab» 
gezwickt würde, und die militärifchen Jutereſſen durch 
Bernadhläffigung der Ausbildung oder Ausrüftung 
der Truppen ıc. geichädigt werden, nur um ein paar 
Tauſend Gulden für annere Zmede babei zu eripa- 
ven. Uns gegenüber wird man dieſelbe vernünftige 
Auslegung gelten laſſen, wie jedem anderen Staate , 
gegenüber, nämlich, dab wir nicht gegwungen find, | 
miderfinnige Auögaben zu machen, und daß bei une 
Erjparungen in thesi fo gut möglich find, als in 
anderen Staaten des Bundes. Und wenn man und | 
fragt: diefe Erfparungen, wo fommen fie bin? ſo 
fage ich einfach, fie bleiben da, wo jie find, meil bei | 
ung der Saf fehlt, daß das, mas das Whlitär we: 
niger foftet als veranichlant ift, eingeliefert werben 
muß in die Gentrallaffe Dieier Sag ift ausdrücklich 
unter benen aufgeführt, welche auf Bayern keine An- 
wendung zu finden haben. Es hat ein Abgeorbnes 
ter gelagt, es wäre fremdes Geld, worüber wir ver+ 


fügen. Darauf fage ih: Mit nichten, was wir auf ; 


die Armee verwenden, iſt niht mehr frembes @elb 
als in Sachſen, Württemberg und überall, ja fogar 
in bem Maße fremdes Geld, wie dort, denn’in uns 
ferem Mertrage ſteht geichrieben, daß Bayern feiner 
Verpflichtung nenügt dadurch, daß e3 bie Koften fei: 
ner Armee jelbft aufbringt und beſtreitet. Ich bin 
alfo gar nicht bange über die Auslegung unjeres 
Vertrages in biefer Beziehung, wenn wir nur erft 
Eriparungen haben. Darüber aber bitte ih, ſich 
feine alzu großen Illuſionen zu maden; wenn mir, 
mie feftiteht, unieren Bundespflichten genügen müſſen, 
fo wird es fih immerhin nur um minber relevante 
Beträge handeln; Millionen einzufparen, wird nicht 
gelingen. 

Das Beitrittprotofoll zum Berfailer Vertrag 
babe ich bereits erwähnt und es liegt mir nur noch 
ob, von dem Artikel über die Berichtigung der ers 
ihümer zu ſprechen. Meine Herren! Die Verband: 
lungen mit den übrigen beufihen Staaten hat preu · 
Biicperfeits der Staattminifter v. Delbrüd geführt; 
ihm rief aber, voch ebe unfere Beſprechungen zum 
Schluſſe gediehen waren, die Verpflichtung, fi mit 
dem Neihstage au beihäftigen, von Berfailles ab. 
Ce. Excellenz, der Herr Bundesfanzler übernahm 
ed, mit und zu tranfigiren. Bir kannten nun wohl 
alle Beitimmungen, welche mit den übrigen Staaten 


der Erfüllung des Bundesjmedes Eriparungen zu | vereinbart waren, ihrem Inhalle nad, aber als mir 
erzielen. Aber man bat e3 dort für nothwendig er: ! baran gingen, bie Vertragsbeitimmungen zu conci⸗ 






Zraurige Berübnttheiten. 


(Ein Straßburger Brief an die „N. Fr. Br.) 
„Gehe der Schande aus bem Wege, aber firebe 
nicht nad Ruhm; nichts it Loftfpieliger als Ruhm.“ 
IH erinnerte mic diefer Worte Sidach — am | 


Allerfeelentage in der Kaifergruft in Wien, ein 
Menſchenſtrom ben Sarg des unglüdlichen — ums 


bat. Armer Raifer ! 
zige auch — feine Berühmtheit theuer bezahlen müfjen. 
Doch ehrlich und wie ein Held ging er unter, ungleich 


dem feigen Urheber feines Tibgeihides, dem Böfetwicht | jun, 


in der mericaniichen Tragödie, der unter Epott und 
Hohngeläcter der Melt von feiner Obhe ſchmaͤhl ich her: 
abgeſturzt wurde und mitten in feiner glänzenden Bahn 
— 0, bat Marimilian dies erlebt hättel — fid um, 
den Breit feines rafllofen Ehrgeizes, um Krone, Macht 
und Anfehen, betrogen fah. 


| 


mogte, ben Nuhmesiehnjugt vom ftillen Miramar bin: | 
weg über den Dcean und in fein frühes Grab gelodt | 
Er hat — mie anbere Ehrgeie 


| viel 


| 


} 


| 


|eın Mägliches Bild geiollener Bröfe. 


Ruhm gelangt warın und beiden ſchließlich theuer be: 
zahlen ſollten. 


Während am Allerfeelentage in Wien eine andäch⸗ 
tige Menge den belränzten Sarg Maximilian's ums 

wogte, drängten ſich im anderen deuiſchen Stäblen die 
neugierigen Moſſen um andere Berühmtheiten, die dort 
Bozaine war in 
Drusibland eingetroffen, und bie weltberühmten Trans 
zöfilhen Zegionen wurben ihm in zobllofen Eifenbabn- 


eben ihren traurigen Einzug hielten. 
zügen gefangen nadgelühtt, 


men, zu ſehen. Sie ſchienen kein Ende nehmen zu wol ⸗ 


gefangenen Bolles durch Feindeslande 
fenen Wogın daſtehend, Mann an Mann pebrängt, in 


zerlumpter Kleidung, lethbeſpriht. Sunget in den Bli— 


ı den, huſtend und zäbneflappernd vor Kälte, famen fie 
Bug auf Zug an, die Nubmesfäulen Frankteicht, jept 
Fürwahr, wenn 


Gleichſam zur Wahrung ber poetiſchen Gerechtigkeit Ruhmbegier einem Lande fo viel Edmah und Elend 
Hat das Scidjal auf die Tragödie von Dueretaro das | einbriegen fann, als das deubinifiihe Frankreich in 


biutige Nacfpiel „Sedan und Mey” folgen laſſen. 
Aber nicht ein Heldentod, nein, ein Leben voll magen- 


diefem Kriege ſchon erfahren, muß man da nicht dem 
nüdternen Engländer beipfliten, bob fie bie loftfpie- 


der Reue und das Bewußtſein gänzliger Ohnmacht | ligſte Paifion fei, die dos Leben aufzuivrifen hat? 


und unvergängliger Schmach folten die Strafe fein 


Vieleicht daß Frankreich jeht, maddem 18 ben 


für den Frebler und feine ehrgeizigen Selferöhelfer, bie | Rriegeruim vom ſich gegeben, den e& feit Jahren vers 
push Berraihh und Gewalttipätigles zu Racht und ſchluch, in feinem Rafenjammer jum Berfländnik ber 


Id verlich damals Min und hatte Gelegenheit, 
e dieſer Grfangenen-Trartporte am Rhein anfom« 


Welch ein Schauſpiel, dieſer Bug cines ganzen 
Zumeift in of 


piren, — es ſich dei bie Mortfafjung ber. mit 
ben andern Staaten abgeſchloſſenen Verträge im Ber: 
failles nicht zu haben war. Mur bie: Gefälligkeit 
unſeres Herrn Gollegen aus Baden hat mich in die 
Lage veriegt, den Bertrag in Bezug auf die Kiffer 
2 annähernd volftändig mieberzufchreiben: . Mir 
fonnten ums aber doch nicht verhehlen, daß voraus: 
fichtlich die Faſſung einzelner Artikel: ſchließlich mit 
| andern Staaten anders fegeftelt worden. fein fönnte, 
als und belannt gemeien. Dieſer Umflanb hat zu 
bem erwähnten Vorbehalte geführt, daß «einer As 
maligen Revifion der Redaktion in Berlin bie De: 
rihtigung von Serthümern vorbehalten merbe, und 
‚in ber That zu ſolchen Berichtigungen ift Anlaß vor: 
handen geweſen. Es ift bem Haufe auch bie Au: 
jammenflellung biefer Berichtigungen übergeben mor- 
| den; fie ſind nicht von Erheblichkeit und ich will das 
hohe Hans nicht mit Aufzählung derfelben aufbalten. 
Es find dann auch nod) zwel Aenderungen des Wort- 
lautes ber Berfaſſung zu erwähnen. Ya bem Ar— 
titel, welcher von Zuſammenſetzung des deutihen Par ⸗ 
laments handelt, war nach ber uriprümglichen Ab: 
rede mit ben ſüddeutſchen Staaten ausgeſprochen 
geweſen, daß bas für. ben Norbbeutihen Bund er 
laſſene Wahlgeſez mit der Einführung ber neuen 
Berfaflung auf das ganze Bunbeögebiet Anwendung 
finden folle, eine Beitimmung. bie meines Erachtenẽ 
gan, unentbehrlich if. Später hielt man es für 
richtiger, in dem betreffenden Artikel der Bundes: 
verfallung davon nicht zu jprechen, ſondern in dem 
Schlubartitel über die Einführung von Bunhesge- 
fepen in bem meuen Bundesanebiete zu fagen, daß 
unter ben Geſehen, bie ſofort eingeführt werden, auch 
das Wahlgefep fi befinde, Davon haben "mir erft 
fpäter Renntnig befommen und es mußte beibalb 
bie Kaflung etwas geändert werben. Ja ſoweil iſt 
"die Aenderung, von ber ich ſprach, in ben berictig«- 
ten Ittthümern bereits aufgezählt, der Reichsrath (?) 
bat aber für aut befunden, für bie ſchließliche Ge⸗ 
ftaltung bes Wrtifeld 79, wie fie jet für uns notb» 
wendig wirb, eine Nebaktionsänberung vorzuihlagen 
und dieſe ift fo unmweientlih, dab es in der That 
alen Berheiligten geſchlenen hat, dab ein Widerſtreit 
dagegen nicht der Mübe lohnt. 

Die zmeite Nedactiondveränderung betrifft den 
zweiten Abjog des Schlufprotocola über die Geieh- 
gebungsbefugnig ded Bundes über das Etnasbürger- 
recht. Es batten ſich nämlich ſchon hier Zweiſel da: 


rüber erhoben, was mit ber @eleggebungsbefugnik 
bes Bundes über biefen Gegenftand gemeint fei; wir 
unferfeitö hielten bafür, daß das Geſetzgebungsrecht 


Bapıpeit gelangen wird, bie in obigem Ausfprude 
Eidney Smith's enthalten it, Man fieht jehzt ſchon 
viele franzöfiihe Städte freiwillig auf ben Ruhm ver 
gichten, den ein bewaffneler Widerfland gegen die Deut- 
ſchen ihnen einbringen könnte. Gie ſcheinen bie Ber 
rühmtheit, welche Bozeilles, Ghateaubun und andere 
Dite erlangten, für eine zu tofljpielige Errungenfdaft 
zu halten und wollen feinen berüßmten Namen führen 
in der Melt, in ber vom ihnen nichts mehr übrig bliebe, 
als ber Name. Sie tollen lieber ein ruhmloſes Da: 
ı fein friften, ungelannt, ungenannt von Zeitungen und 
Zouriften, ald bie Genugthuung haben, eingeäfcert wie 
Bazeilles ober mit jerbroenen Gliedern wie Etroßburg 
von alır Welt genanst und in bie Bücher der Ge: 
ſchichte eingetragen zu werben. 

Straßburg! Wie anders Flingt biefer Name, feit- 
dem die preußischen Kanonen Reclame in der Welt für 
ihn machten. Ich hatte die Stadt in ihren langweili ⸗ 
gen, d. b. oludlicheren Tagen einſt lennen gelernt. 
Damals ſprach und fümmerte ſich die Welt blutwenig 
um Etrapburg, das eine woh habende und mit ſich 
ſelbſt zufriedene Probinzflati war. Da lam ber Krieg 
= van zu Stadt eine Berühmtheit auf, bie ihr 
viel Bewunderung; viele Befucher und gremgen! 
Elend eingebracht hat. si —— 

Dem Fremden bietet Straßburg heute, zwei Mor 
nate nad ber Einnahme, einen gar ſeltſamn Anblick 
dar; ein Gemiſch von Eetzenſaäͤhen, von einander wir 


bes Bundes fih nicht auf eine —— —— 
ber Einzelverfaſſungen erftreden dürfe, wir wol 
ten mit ber Ablehnung bed Musbrudes. YStaatäbilc 
gerredht" eine fo mail de KCompeten, beicitigt 
willen. Die bieränfigessbenen Mufllärumge hatten 
wir nur babin verſtanden, daß auch im nörbbeut; 
[hen Bunde Awas Wrhnlihes gar nice beadfihrfit 
fei, und fo entftahb die Faſſung des Schlußprotocolle, 
wie fie in dem urffrlingliden Mbbrud vorgelegen ift. 

Im Reihstage hat man baran Unſtand genom- 
men. Man wollte, dort alerbinga biefe, weit gehende 
Gompetenz für, bie, Übgigen, Staaten des deulſchen 
Bundes aufrecht erhalten, oder doch die Aufrehinai- 
tung dieſer Eompetenz nicht präjubigiet wiſſen und 
bat deßhalb eine Faſſung vorgeldiagen, welche ‚dem 
erifpricht und zugleich unfern Stanbpunft volllom⸗ 
men wahrt. Auqh dieſen Monificationen glaubte ich 
inkeiner Welle mich winerlegen zu fallen. Endlich habe 
ich noch zwei Modifitationen zu erwähnen, melde 
an ver ‚Bundbedoerfaffung vorzunehmen find. Davon 
beteifft die eine Den Eingang, die andere den Art. 
11 der Bundesverfaffung. Es handelt fi hier dar 
rum, dem Vorſchlage unleres allergnädigſten Königs 
und Herrn Augdrud zu geben und ausjufprecen, daß 
der Bund, nicht wie wriprünglich in Ausſicht gemom- 
men war, „beutichen Bund,“ ſondern „deuiſches N-ich“ 
beift, und daß dem -Aönia: von Preußen in feiner 
Eigenſchaft ald Bunbespräfident der Talel deuiſchet 
Raiter. zulommt. Ramı mod einige perſonliche Ber 
merlungen: Man batuniere Abmachungen ſeht herbe 
krutifirt. Wir baben kein Net und darüber zu ber 
Magen: das Werk gehört ber Deffentliteit an und 
muß fh ale Aritıt gefallen laſſen, aber man bat 
feinen Beroruß über den Barticularismus, dem mir 
uns noch hingegeben haben umd von dem ich glaube, 
daf er durch den Barticularisınus anderer deutſchet 
Voltsfäume noch um ein: Beträchtliches überteoffen 
werben wird — vieleicht Überzeugen wir uns bald 
daven, meine Herren, — man bat dem. Unmuth da: 
rüber, daß mander rechtgläubige Nationalpolititer 
an deri@rfülung feiner Wünsche noch etwas ent: 
bebren muß, wenn bie Verträge angenomnen werben, 
durch Angriffe auf die Perſonen der Unterhändler 
Luft nemadt; es hat ein Redner geiagt: Der Geiſt, 
ber ein großes Princip dem andern gegenüber ftellt, 
ber eima eine. große Idee des Pa rismus for: 
mutiert, der fehle unferen Abmadungen; bie Miniiter 
hätten ‚überall nur für ihre bejondern Departements 
geforgt, um zu Haufe felbfiftändig. zu fein, 

(Schluß folgt.) 


Reueſte Nachrichten. 

Dündyen, 18. Dez. Das E. Staatöminifterium 
bat eine Beſchwerde des Redacteurs des „Vaterland“ 
über die vielen, nadgemwielenermahen underechtigten 
Gonfiscationen feines Blattes mit der einfachen 
Erklärung beantwortet: Es fünne berielben. eine 
Folge nicht gegeben merben. Darüber wird ji 
wohl tebiglib Herr v. Burchtorff freuen. Die vol» 
fländige. Silltür betreffs negebener oder vorenthaltener 
Erlaubniß zur Golportage eines Blattes bleibt trop 
virliaher Beihwerden auch Seitens der Nedaction 
ber bemoftratiigen „Süondeutihen Poll" unverändert 
aufredt. Vom „Wolkäboten” find geſtern wieder 
fieben configcirte Runsmern freigegeben worden. Man 
mödhte ſich über bergleihen Zuſtände in einem joge- 
namen Rechteſtaat wundern; allein wer ba weiß, 
daf ed die „Freifinnige” Partei im Wolfe felber ober 









deriprehenden Zuftänden, vom Rriegds und Friedens · 
bübern, von Siechthum und Träftig pulſtrendem Leben, 
von großfäbtiichem Stroßenlärm und an Pompeji er: 
innernber Tobesftille; ein Gemiſch von Gontcaften, von 
mannichfach wechſelnden Erfheinungen, wie fie kin 
bigarrer Traum tounberliher zufammentärfeln lönnte, 

Man betritt eine Straße, die jcheinbas ganz un 
verſehtt geblieben if. Das Auge ſchweift die lange 
Hänferreibe entlang: offene Birlaufsläben, Gebränge 
auf din: Zrottoire, Gewuhl auf bem Fahrwege Dim 
nibus, Fialer, beladene Rasen ftauen den Menſchen ⸗ 
from ; wenn bie vielen preußiiden Soldaten nit aus 
dem Gewuhle hervorſtechen würden, man glaubte ſich 
im Gebränge ber Närntneritzaße in Wien zu befinden, 
Da plöplic gähnt eine reſche in der comparten Häur 
ferreiße, ein Haus ift aus der Relhe faſt fpurlos ver ⸗ 
jchwunden, und dort, wie eine Zahnlücke in einem ge 
ſunden Gebiß, eine andere Vreſche, und weiterhin eim 
volofjales Gebaude, von dem bios die vier Umfafjungs- 
mauern bafteben, innen wuſt und ausgebrannt, von 
auben mit architektoniſchem Schmude reich derziert — 
tin gewaltiger Sarlophag, ber nun als Wehälter dient 
für Schuti and: Teinnmer. Hierauf gelangt man auf 
einen grohen Platz mit theild zertrümmerten, theild uns 
verfehrten, biö in bie Manſarden hinauf betwohnten 


Häuiern.. 
KB folge.) 


Gelammiler Böltswilenk Da weht z. ©. die gang 


‚Dezember jtatt. 
[2 


D 


Staatsbeamten die Bergewaliigung ihrer Gegner an» 
räth- nd empfiehlt, „ber wird bie fonberbare Ge⸗ 
chichte 'beaneiflich - finden. Und Diele “guten Rath: 
Khiäne serliceden ſich gar miht einmal nur auf die 
Preife, ſondern ſat auf die biepcte Falſchung des 


außerordentlich freiiinnige „Augsburger Hbendyeitung“* 
voran mit der Aufforderung an die Staatsregierung, 
fie ſolle getroft bei einer etwa nöthigen Neumahl der 
Abgeordneten die Wahlkeeiſe fo eintheilen, wie es — 
nun wie ed eben die Augsbutger Abendjeitung“ für 
ihre: Sorte freifinniger Politil braucht, deau „außer 
ordentliche Beten und Greigniffe rehtiertigen außer- 

Neateſie cd .riqhis hi adect 


wre ‚Mabmagmea“ 
die alerung Dana. Sollten dergleichen Dinge 


dem Boll: nicht einmal die Augen Öffnen über bie 
Rationalliberafen? (Fr. Ze.) 

Fürth, 15 Dep Einds der eifrigiten Mitglieder 
ber bayeriſchen Vollspartei. De. Degen, praltifder 
Arzt dahier, Hatte fich bei Ausbruch Des Keieges ala 
Militärarzt auf Krie zod auer freiwillig gemeldet und 
murbe dem 1. Jnfanterieregiment zugetbellt. An ei 
nem der @eiehte vor Deleans wurde: Di. Degen um 
1. Dez. gefangen und befindet er ji nun, wie eria 
einem Shreiben an jeine Familie meldet, mit ımely+ 
teren Golegen ın Tours. 

"Stuttgart, 20. Dir. Die Commiſſioa zur 
Beratung der Verträge tit im ber  aelirigen Abend: 
figung wählt worden, und zwar: Sid, Wiederhold, 
Boſcher; Walther, Eiben, Hölver, Schmidt, Hofader, 
Schadt, Gaſtav Mülle:, Dilemins, Römer, v. Mehring 
und Pfeiffer, Alle find für die Verträge, Zur Der 
batte fam es über Die Frage, ob iähriftlihe (ber 
idjleunigte) oder gedendte (verlangſamte) Beriähters 
ftattung- erfolgen fol. Die eritere wurde chließlich 
angeuommen. 

® art, 20. De Abpeorbnetentammer. 
Wahl von drei dem Könige zur Bräfidentenftelle vor- 
ufhlagenden Mitgliedern. Gewählt werben: Weber, 
Hölder und Hofer v. Lobenſtein. Alle drei gehören 
der auägeprägt nationalen Richtung an. 

* Rarlörube, 20. Dei. Das durch den Beneral- 
ſtabschef Dberfilientenant v. Lescinäft telegraphiich 
gemeldete Gefecht bei Nuits fand. Sonntag ben 18. 


vielmehr deren gewiſſenloſe Jahrerſchaft ift, melde den ‚werben bie Berfailler Verträge mit ben nad‘ 


t, 20. Dei. Abpeorbnetentammer. 
Abg. Biegeleben jtimmt, obwohl er Föderaliſt if, für 
die Berlailer Verträge, weil man mit geſchichtlchen 
Ereigniffen rechnen müſſe. Abaeord. Bade negen bie 
Verträge. Adq. v. Bagern erblidi n.ibnen einen 
aroßen Theil. befien, was biöher von der Nation er: 
ſehnt wurde, erreicht; auch ber Autonomie ber Ein: 
zelftaaten seien nambaite Zugeſſändniſſe gemacht. 
Der Högeorpnete wünſcht die Bildung eines Ober» 
bauied, damit die Regierungen in dielem einen Err 
ſatz jänden für die Opfer, welde fie ihrer Souverä+ 
netät gebradt hätten. Miniiteroräfioent vo, Dalwigk 
erklärt, die Reglerung theile vielen Wunſch volllom: 
men; fie babe behiallfige Wunſche in einem dem 
Bundestanzler übergebenen Erpoie niedergelegt. — 
Abg. Dumont delämpft entihieden die Verträge, u, 
A. aud) den von Bayern bezüglich des Artikels 68 
(Berhängung des Beiagerungsjuftandes dutch die 
Bunbesgemwalt) gemachten Vorbehalt, worauf Mini: 
jierpräfident v. Dalwigk erklärt, daß zufolge befon« 
derer Verabredung, den ſämmtlichen ſüddeutſchen 
Staaten biejes Reſervattecht zugeftanden fei. Schließ ⸗ 


* Weihnadtsbild. *) 


Son A. Shraber. 


Der Wittwer. 


Das Better war teocken falt, Eine leichte Schnee 
deds, bie fi in der Nacht gebildet, hüllte bie (Erde 
ein. Die Natur felbit ſchien bie Chriſtfreuden beför: 
berm zu wollen, bie in Städten und Dörfern, von rei: 
den und armen Menihen vorbereitet wurden. Wie 
lebhaft war. der Verlehr in den Straßen, vorzüglich 
auf dem Murktpiage. Auf dieſe bunte mpgende Men+ 
ihenmafje herab ſchien freundlich die Nadmittagsionne. 
Doppelt gläazte. das jFlittergold an den veridiedinaztis 
gen Begenitänden, bie ın Buben und auf.offenen Stän- 
den zum Kaufe geboten wurden. 

Aus einem Blumenladen trat ein Dann, ber einen 
großen Keam von feltenen Blättern trug. Ein weißes 
Alasband wand ſich burd das dunkle Brün der Lor⸗ 
beeren und Mprihen, bie eine gefhidte Hand. Künftlich 
verſchlungen hatte, Die Mitte des Rrames fülte ber 
aus mweihen Gamelien gebildete Name „Philippine” aus, 
Man ıerristh es wohl, daß biefer Krang dem Andenten 
eines , Berftorbenen gewidmet war, benm ein breiter 
jchwaczet Floc, umwand ben Hut des Trägers, eines 


— — — 


) Der Nachbrud If nicht neflatter, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——Or 0 re— — — — — — — 


teinlihen Modificationen mit 40 aegen 3 Stimmen 
Dagegen Dumont, Hechsner u. Bacci, 
Die Kammer *8 auf mmig bie vom 
Kriegdmipifterium Biehu Biene ciſehung angefors 
berten 3.622,000 Palo | 

Kafiet, 15. 85” Beftern find wei Ertragüge 
mit je zehn Rieienmörfern, von Spandau nah Paris 
beftimmt, mit 400 Mann Bebienungsmannihaft und 
eniprechender Munition, unter Führung des Haupt 


angenommen. 


manas Golet, bier durdgelommen. Für jebes Ge 
Ihüpg find tauiend Geichoſſe, jedes Geſchoß au 25 
Eentimeter Durchmefſer, vorhanden. Diefe Mörfer: 


batterien find vollfländig nad eigener, Eonftructiox 
Ures Führers angefertigt und jollen von hier ab 
bianen acht Tagen on ihrem Beltimmungsorte Paris 
fein. Dem nach ſcheint es doch wohl noch zur Be 
ihießung deſſelben zu koumen. Die Wirkung dieſer 
Gefhüge ſoll eine gany furchtbare ſeln. 

Köln, 19. Der. Die „wöln Big.” ‚bringt and 
Berfailles folgende Mitiheilung: Auf eine An- 
frage ber. päpftlichen Negierung, ob dem Berliner 
Gabinette die Ueberſiedlung des Rapitesnah Pre: 
Ben genehm wäre, wurde dem fib barüber inior 
mirenden Eczbiſchofe Lerohomsti fehr eutaegenlom ⸗ 
mend geautmortet und dem Papfte Köln ober Falde 
als bie neeigneiften Pläte anempfohlen. 

Berlin, 18. De. . Dr. Stroue berg's Angelegen 
heiten beidhäftigen nicht allen „Die -Börienmelt, die 
von demielben zunächſt berügrt wird, fonbern auf 
Kreiſe, die der Börkeniphäre font aan; ſern flehen. 
Bei dem großen Intereſſe, Das dieſer fühme Lmter 
nehmer auf eine Perſon, feine Geichäfte. zu lenken 
wußte, it die Hufmerkiamleit, bie fich ihm jept. von 
Neuem zumendei, nur zu natürlich. So viel ſcheint 
gewiß, dab feine Aygelegenheiten ih augenblidlich 
ın einer Kriſis befinden, beren Ausgang ſich aller 
dings mit Beſtimmtheit noch nicht. vorherfagen läßt, 
deren blopes Borhandeniein ‚aber ſchon für einen in 
ausgedehnten auf Ecbit bafirten Geſchäften begriffenen 
Menn eine nicht geringe Geſahr darbietet. Bon Wier 
und Veſth if Dr. Strousberg zurüdgekehrt, Der 
Verlauf der ungariihen Eitenbahn«Eomseffionen ik 
ihm nicht gelungen, weil, wie wir ſchon früher br» 
merken, die Wierer und Peither Banquiers anf biele Gar: 
ceffionen und auf bie ungariſche Staatögarantie ri 
nen großen Werth legen, Nun tollen aber bie is 
Bau genommenen Bahnen zu Enbe gebaut merben 
und Dazu gehört Geld. Wie es heißt, hat der Franl- 
furter Banquier Baron Erlanger und eine mir ibm 
seihäftlih auiammenbängende Bank in Wien ſich 
bereit erklärt, gegen allerdings ſehr bebeutenre Dpfer 
zwar wit bie Gomceifionen zu übernebmen, aber das 
Gelb zur Kortiegung der Bauten voczuſchießen. Br 
pen. der „Rumänen“ iſt bier am Samſtag ein Ar 
rangement getroffen, bas aber nur die Beyablung ber 
Januar⸗ginſen ſicher zu ftellen ſcheint. Damit dilrite 
eıne freilich nur temporäre Eutlaftung des In ftarf 
belafteren Mannes berbeipeiührt fein, Much von ter 
Mlihtenbürne,, die er mit tem Viehmarkt auf Ad 
genommen, wird er, wie man glaubt, befreit werben, 
und zwar meint man die Gommumalbebörsen für 
bieies ben gewerbliden und Ernähtungs Inlereſſen 
der Hauptitadt fo wichtige Geſchäit intereljiren um 
eventuell ihre pecuniären Mitwirkung in Aniprud 
nehmen zu lönnen. Bei ber Berwidelung der aan 
zen Angelegenheit iſt auch das nur ein für den Au— 
genblid in Anregung gelommenes Project. 











Mannes von vielleicht breifig Jahren. Nachdem er fiä 
feſt in. den braunen Pelz gehült, ging er theil nahmlos 
durch bie Menge, bie drängend und floßend bin und 
ber wogte. Der Mann, defien Mienen tiefes Lei 
auäbrüdien, hatte Blühe, das jochen theuer erkauft: 
Stud vor Zerflörung zu bewahren. Vor einem Zu 
welierladen, ber feine reicher Schäße verlodend an dr 
Benfter ausgebreitet, blieb er fichen. Der Sırom fiih 
licher Leute war hier nicht ſtark; er fand Platz in dir 
Mitte der Strafe. 

— Heute vor einem Jahre! murmelte wehmüttu 
ber Trauernde, Hier ſtand ih mit Philippinen; % 
hing an meinem, Arme, ſtrahlend in Jugend und Schön: 
keit. Ein Armband wie jenes dort wünfdhte fie jid.. 
ich erfülte auf der Stel: ben Wunſch, irat mit 
in ben Laden und faufte... bas Armband tvar ja 
das erfie Meihmahtsgeichent, das ih meiner Battın 
machte; aber auf das legte. Sie trägt es im... 
Grabe! 

Er Lonnte bie Tränen nit jurüdbrängen, bie #4 
feinen Augen entiangen. Raſch ging er weiter as 
ber Stabi, aus dem fröhlihen Betümmel ... . undjt 
weiter er-fam, je ruhiger warb es. Durd ein offen 
Gitterthor betsat-cr die Ruheſtätte der Todten, 

(Hortiegung folgt.) 

“Wie Geruch zu Geſchmach fo verhält ſich Erin 

mung zur Gegenwarl Iran Baul. 


ee Me — 2333 Landes aus ſchuß 
Sueß, m Landes hen Auttag 
—— main ulgelves 
und Umlage ber em 

ulben eingebracht 
de bi 


ten Europas voran in welchen, wie in dan 
ben und ;ranfreich, wohl bie Befrriung vom ‚ 
gelbe grunbfählih amsgeiproden, aber nirgends 


betr, die Petition der Katholilen, wady welder bie 
Reuierung Schritte zur_Wiederheritellung ber melt: 
tichen Gexalt des Bapftee hu ba 
lung. Der Rriegeminfter und interimiſtiſche Minifter 
des Ausmärtigen, v. Mulken gab die Erklärung ab, 
baf die Regierung micht imterneniren nme. Ein 
won de Butte geftellter Antrag, ‚die Kammet möge 
erfiären, daß Holland nicht die. Milfion babe, die 
päpfilihe Gewalt aufsurihten, marbe mit 42 gegen 
32 Stimmen abgelehat und Webergang zus Tages 
ıronuna beihfoffen. ' j " 

* Berfailled, 19. Des (Dificiel.) General 
Graf Werder atiff am 18. den Feind an welder in 
beträdtliher Stärke bei Naits und Tesmes fand. 
Am Abend war Nuits genommen, — — 

acht: Am 19. pyrde im fünlih-r um . 
Hier Mund 1" Feld — Durelıe 'g 
Wilhelm von Baden und General htümertri:t permun. 
DA —⸗Von Seuen des 10. Armeecotps wurde am 
„18._die_Bırfolgung Über Epaltay fortselegt, Trai · 
meurs gefangen genommen und eine Fahne erbeulet. 
Andere Abihrilungen hatten am 17, d. bei La Bois 
lay und bei La Fontelle Weiche gegen einen etwa 
10.000 Manu, ftaifen Feind, ver in der Richtung 


mtliche vier Punkte waren von Heren Holg- 

y 
eriammlung ber Erörterung bes gegebenen Thema's 
mit großem Inlereſſe. . 
Herr Pro. Baumblatt ſprach in einem jehr an- 
sleheuben Wortrage über „Spanien Buthe und 
deſſen Berfal”. Während 
in jeder Beziehung gelegnetes, und überall nur Wohl» 
fand zu erbliden war, habe bieier darch Philipp IL, 
einen fürdterliben Stoß erlitten. Als dieſer Herr 


cafaltig ausnearbeitel, und folgte die ganıe 


Sand früher ein | Sonntag eröffnet. ' 


\ 


| 


bes Herrn Meife zu einer Strafe von I fl. 30 fr. 
—— bie Rofüid. Die Staatsanwaltſchaft hatte Com 
fatiom beantragt, — Bir kommen in nädfler Nun, 
mer ausfuhrlich auf ben Gegenſtand zurfid. > 
* (Der neue pracht volle Baftbof des Hin. 
I Schaeider „um Shwanen“) wird Fünftigen 


*(„Hidhenbröbdel*,) it der Tuel dei u Mn: 
derbaritellung von B Fulfes und Herın Oberſchulrath 
Dr. Elding beärbeiteren hasichen deutfchen Bollamirs 


——— 18 Aufhe 

v (4 k 

— — 19. Der. In der. n,Sigung der |t 
jmeiten® 8 ‚mer tom Dte In tiom” Reritens, 


Sal, iur Vrband-‘ 


ſchet bie Echebebung ber Niederlande und den Bils | Gem gleichen Namens, das eheſtens bier zur Hufführung 
derſturm in bea dortigen Kirchen eciuge, Ihmar er, | fommen fol, ° Die Proben. hiejzu find bereits im Gange 
ber Welt ein Beiſpiel der Rache zu geden, und follten | und veriprechen einen glänjenden Erfolg: 
darüber alle feine Staaten zu Brunde neben, und!) *Alniverfitäten) Ya Jena find füe das 
er hat Wort gehalten. Wahrend ex nah Außen eine ! Winterhald jahte 311 Gtubirende eingeldrieben, doch 
ederlage nach ner andern erlitt, war ſein Vernich- | befinden ſich 181 Jamatriculitte bei der Faldarmeır. — 
im Janern nah allen Seiten hin von | Bonn-zählt 595 ımmatriculirie Studenten und 39 

n bealeiter. Die Jaquiſition trat unter ; Hospitanten; Münden 1048 Stubirenbe gegen 1221 
ihm in die Blühe ihrer Wirffamkeit, laum minder | im vorigen MWinterhaldjahre. — Die katholiſche Acade- 
als potitiihes, denn als religiöfes Verbrechen und !mie in Münkter it von 427 Stubirenden im Some 
traf unter andern haupfählih bie —— Bürgers | merbalbjahre auf 448 qeſtiegen. 

klaſſen, welche ſich mit Handel und Gewerbe beigätr | *dlRunmftinotizen.) Richard Wagner's Oper „Meis 
tioten,. Gin Hauptzerſtõ ungswert hinterließ Poütipp | fterlinaer” bu 1m Leipzig einen grokartıgen 
; II. feinem Sohne, Philipp TIL, welher 1609 den | Erfolg gehabt — Berlin zählt dermalen 31 Bühnsn. 
Befeht erlih, dab ale Mauren auf ewine Zeiten: — Im Hoftprater in Münden bat das einaftige 
aus jeinem Reihe verbanat fein falten. © Dad | Drama „Die Hrbeirer,” welches die brennende jos 
{davon war, daß das Arbeitsfapitdi Surniens Tamit } ziale Frage bebandelt, große Wirkung erzielt. Tho + 
von banten ;01 und. mur die Erinneruny an die |waldiens 100jähsiger Beburtötag wurd: am 10, 
(einft 'bfügende Landwirthſchaft und Induſtrie zueid- ı Rob. im Kopenhagen frerlid begangen — Der Com: 
Te. Unerigwinzliche Steuern wurden dem Lande ! ponift I. Difenbag batte ſich nad feiner Vertreibung 
auferlegt, darunter vie Aifanala, welde bei Deut j aus Paris, nad "Spamer begeben, iſt aber mu tu 
je?edmaligen Berkauf irgend meiden Vegenſtaudes Wien, wo er 'am'Karliyenter feine muchte Operette „di: 
des Anfanıs mit 10, ſeu Bailipp LVdimit 14 9%, : Schönen. Meder voa Weorgien“ 'birigirte, 
ag erhoden wurde. Dieie Alkavala mußte! Am 10. Nov. verbranntem bie Chineſen in Sen⸗ 
Do Rohfloff, vom Arbeitslohn umd vom fertigen Bernardino eine ledeadige chineſiſche Frau, zur Staj: 
‚ Fabrikit enieihtet wetden. Dade: lafteten auf dem } eines kleinen Dirbhabie. 17 der Nädelöführer mu v 
!inneröi Veckehr beioavers hart die Zölle, melde die Den verhaftet. 
‚ Provinzen von einander trennten, ſowie die Abgaben, "Nah dem Ichien Cenſus wird die Einwoͤhner ⸗ 
wide die auf dem Lande erzeugten Waatea bei | zahl der Voreinigtia Staaten von Nocb»Amerita auf 


ter Einfuhr in die Städte unterworfen waren x. 
"Unter dieſen Verhältniſſen ſank Spanien immer mehr 


| 


von ber Höje feines früheren Anfehensherab und | 


auf &e Mans verfoljt wird. Die Golounen des bat ſich big heute noch micht wieder 
Tinten Flünels fid am 19. d. im Marih auf Ehr- ! heben können. 
tan Rınaul. v Poobielsti ı. "(Die gefrige Beethovenfeier) darf ald 
* Borbeang, 15. Des Ein Dekret der Regie- | eine gelungene regiftrirt werben, wenn aud der Beſuch 
zung vom 16. de. ordnet an, daß det Kriens- umb | ein verfältmmimähig ſchwachet war. Die Solo: Bartieen 
Mevifionsrath von Bourges nad) Moulins (Depart. | befanden ſich in den beiten Händen und wer die Schiwie: 
Alier am Allior, füpöfttih von Bourges) verlegt rigleiten kennt, bie überwunden werden mußten, bevor 
wetde. Der „Monileur“ meldet, dab Nuits, Autun | die aufgeführten Werte auf befriebigende Weile zu Ger 
und Veaune nicht mehr von ben Preußen bedroht | hör gebracht werden fonnten, wird ben Mitgliedern, 
find. Mehrere Botdeaurer Journale erwähnen ger ' befonderd dem talentuollen Dirigenten, Om. Mae⸗ 
rüctweife, daß in Paris auiftändiihe Bewezungen 'zewsti, bie wärmſte Anerfennung nit berfagen kön ⸗ 
ftattaefunden hätten, bei welchen Floutens verwundet nen. Möge der jegt vielfeitig beſprochene Tim, Hrn. 
und verbafter, Blanqui getodtet worden fei. Die Ber ' Maczewöh ganz für unfere Stadt zu gewinnen, ſich 
ftätigung Ddiefer Racrichten fehlt noch. — Vendome  realıfiren. 
wurde vom Eonipräfeeten und den Berwaltannsbe ; * Am vorigen Samftag ging durch den hiefigen 
Hörben am 16. db. Morgens verlaffen, und die Ein: ! Frauen» Berein eine reihe Sendung von Weihnadts- 
bahnbrüde darauf fofort qiprengt; die Breußen fen: geſchenlen an unfere Truppen vor Paris und in Dr 


zu bemfelben ers 


erten auf den Zug, in welchem ſich dieſelben befan« 
den. Die Breußen ſcheinen fid an ber Loire-Linie | 
au conceniriren und bie Cherlinie zu verlaffen. ‘ 

St. Alynan und Monteiharb find von ihnen ner | 
ränmt,, und fleben diejelben 8 bis 10,000 Mann 
ſtark bei Lanclia (Dep. Loit und Cher, Artond. 
Blois) im Lagern; ihre Worpoiten ſtehen bei La— 
morihe, Ghamont, Ghain be ponts bis nad Pont⸗ 
levoy (Dep. Loir und Eher, Aır. Bois, nörvlid von 
Montribard). Preußiſche PBiänkler find bei Sou— 
vinay (Dip. Loit und Eher, Arr. Tours) und bei 
Ballıefes les graudes (Dep. Loir und Eher, Artond. 
Blois) geſehen worden. Die Weiche am 14, De: 
ember waren ſehe einst, die Gefechisline erfiredhe 

von Meıct (?) bis Vendoͤme. Am 15. Dezem ⸗ 
ber zerfiörte General Chanzy die Brüden Aber die 
Loire umd hatte geftera auch ein Meines Gefecht zu 
beftehen, wobei feine from nicht durchbtochen wurde, 


Lokale und vermifhte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 22. Dezember, 

m, (Roufmänniiher Berein) In der 

Wohenverfammlung vom 15. bs. hielt Herr Holyyey 
einen Bortrag Über bad Thema „Kapital und its 
beit, old die wichtigften rue 2,3 Handels.“ Der 
Medner hatte dabei bie Aufgabe: 

1 Den Werth bes Geldes, als Neigmittel zur 
Hebung der Production auf allen Gebieten, 
ju beleuäten ; 

2) Die Nadıbeile zu beiprechen, welche in Folge 
einer p.ogreifiven. Aniarımlung von bemeg: 
them Kapital Im Berhaliniß zum ftchenden 


fih äußern; . 

8) Geiſt und Wrbeitäksaft als ungertrennliche 
Hacitoren des Kapitals, wenn ũ upt etwas 
plain. ‘oO, in Erwägung zu zies 

un r F } 


hen J 
9 DE ſa offen Bes nübertandes ber Arbeit 
Aum Kapitel einigermaßen zu gedenfem, ;., .. 


| 


leans ab. (40 Rolie.) 

Sie beitand aus 81 Wollhemden, 469 PB. Soden, 
147 B. Strümpfe, 154 Pfeifen, 24 Tabalsheutel, 
31 Pd. Tabak, 6 Gigarrenipigen, 2400 Gigarren, 
63 Unterbojen, 50 Shawis, 150 Stauden, 50 Tas 
ſchentũchet, 38 MWolllappen, 15 P. Hofenträge:, 18 
Halstüder, 51 Bid. Lıchter, 417 Krüge Bmetichen: 
branntwein, 88 Flaſchen Liqueur und Eſſenn. 4 Bio. 
Schnupftabat. 6 Pfd. Chocolade, nebfl 126 Privat 
paleten theils nad Baris, theils nah Orleans. 

Alen Denjenigen, welche zu biefer Senduag bei« 
gefeuert haben, Hiefigen wie Auswärtigen (BWinniweiler 
Bürgerverein, Landitusl und Diterberg) hie nit herz 
lichen Dant, inebeiondere dem Minnmweiler Bilrgerbers 
ein. Um die Vertheilung zu vereinfadien, wurom bie 
Gepenftände im Meine Padıte gepadt, beren jebes 
außer Pfeife und Tabak oder Gigarsen ein Paar 


Soden oder Strümpfe, ein Paar Stauchen ober ein 3 


fonftiged warnes Belleibungshüd enthält. 

Der Frauen; Berein wird von Neujahr an die Un 
terftügung armer Wittven, beren Sögne im Feld fle- 
hen übernehmen, weiter die Wöhnerianen der Landwehr 
und reconbaledcente bebürftige Soldaten von hier ums 
terflügen und endlich vorläufig einmal im der Woche 
(Dienftags NR. M.) zur Heritelung von Lazarethgegen⸗ 
Händen in feinem Arbeitstöcale yufammerlommen, — 
Da fein BaarBermögen nur 450 fl, beträgt, fo wird 
zur Beſhaffung der nöthigen Mittel unter den Mit⸗ 
gliedern eine Lifte zur Eimeichnung für wöchentliche 
oder monatliche Beiträge (nur für die Wintermonate 
eltend) in Gireularion gefcht werben. Möge dem 
aa Ba reiylih mitgelheilt werden, damit er 
feine wohlthätigeun Zweit: zw verfolgen, im, Staabe ift, 

“(Die Frankfurter Bot) ift heute wieder 
außgebtieben. r 

(Der Projeß Schmidi contsa Beife) 
meg:n Ehrentränlung kam geftern zur Schlußverhand: 
lung und emdigte, dba Herr Weile ben‘ angetretenen 
Beweis. nit zu führen vetmochie mit der Berurtfeilung 


— r — e— — r ena — — — — — — — ——— — — ——— — — 


38,400,000° gaeſchãi, ohae die verſchedenen Jndianıre 
Stimme in ven Terriforien. 

* (Zwei der Näuber,) welche bie Central · 
Pacific⸗ Eſendahn beraubten, wurden. eingefangen und 
40,000 Dollars des Beltes auräderbalten. 

* Die Zeitungen Maine's befingen fait 
täglich die Schönheiten ihrer Ströme. Kürzlich bradıre 
eine dortige Zeitung ein Gedicht auf einen Fluß, deſſen 
Name „Jimskuticool“ ift, dies Poem war einem Diü+ 
ter gewidmet, der bie Schönheiten bes Alufl:s, „Stoo- 
boonasloofis” beſungen hatte. 


Für Straffburgs Rinder! ne Meihnahtöbeihrernn: 
von Deutinlande Diiern — inter dieſem TUN erlbienet 
ver wenigen Tagen bie während des Arıenwärtigen Keieges 
tuiſt audenen patrieriſchtn Lieder unierer herwerragenderet Dih: 
fer, und awat wird jeder birier Dichter durch ein Beionberen 
Bänden repräjentien. — Fiedtich Bodenited:, Kur Gernot, 
Rudolf Botribal, Hrentann Grieben, Nualkus Grofie. Karl oo: 
bei, B. Jenſen, Hermann Linga, Oswald Marbas, Aliı.> 
tiger, M, von Maoern, Welfgang Müller von Königswir: 
ter, B. Diberwoto, Adel Bıcler, Zrinrih Prößl>, Inline Ro- 
denbera, Cbriikan Schad, Karl Simmot, Bram Trautmann, 
Albert Träger, Heinrich Biebof, Heutrih Zrift ind bie Namen, 
welge bie Tirel dir einzelnen Bändchen ®) gierem, die audı 
burd ihre eleramie Ausſtattung Ah aunz befonder® zu Befchen: 
fin eignen. Hmm wir börie Mamen mente, jo alauben mir 
une jeder beioitberen Anpreifung entsaltem am bilrken; nech 
werriger Balten wir es für aeidia, auch mur Ein Wert zu far 
nen zu Bunſten des Swrdes, dem bieje Sammlung von Dice 
ter: Haben aewdinen it, Mir ſind Aberzeugt, daß biefe fhlihe 
Unzeige acuũaen wird, um dem Marke dic Sumpatbien All r 
auqufübren, denn kaum kann 6 im diejem Jabte ein weibe 
voleres Geſchent für ben Geibnachtatiſch aeben, — Die aınze 
Samımluma iR in jeder Buchbaud'ung vorräthig; and lieiirt 
die Berlagesandiuna (rang Pipperbeide in Berlin, Borspamneritr, 
11681 arım KArıncosdnfendung De Bettages Das Amänkhte 
fofoıt direci mm alichtaus frame. — Möchte Jeder bei feinen 
Beibieichtanteinfänfen ſich dirier Neriz erinnern, 

von 


*) Die Pak ad ie 2%, Zar. für de Bändchen 
Stieden. Holiei. Anaa. Meißner, Bihler, Zraram; 5 Sr 
für bie Banden von Sedenſtebt, Gere? Setfhall, Wronc, 
enien, won Magen, Ofterwald, Prönle, Modenberi, Schar 


* 


Timred, Toautmann, Viebeff 3 ije; 10 Sar. für die van 
Gen vom Marbab uns über won Nönkyswinter, 


Meteorologifhe Notizen. 


De sarinpar $. Tb. 0M) Ein leiser 
21. Ru 3401 -ı3 Da IT DORD. Sure 
„aus 3245 —33 Mar U! RD. trüb 
22. Mer. 321.76 —gu — RD, bir. 





Handel vor Juduſtrie. 

“Homburz. Amibipeis, Beede uns Fleiſchiare Dr a 
21. Dizeiubet. — Sairen 7 38 Ron GM 3. 
Srieirbesn— min Sorlı Dil ds, Beriicdeeb  e 
ſl. — tr. Haſerb 2 Wiiofeudht 6 FLAT .r. 
Eteſer — fi Licen — — A. Linien — i. 
— 41. Zarteifeln I fl — ir.; 1 Rombred ven 6 Pfund 
29 tr, von 4P10. u !r., von? Bio, 10 ir. Das Baar ü; fe 
zu Tim 2 tr Ba RS kr, Kubldtiig I. Qual. ver Wird. 
16 fr, 2 Cwal. 14 fe, Kalblleifg Iitr.; Hammelflcifs 14 
fr. und Echmeincdkiih 38 ir. 


Brieffaften der Expedition, 

Hm. Th. — Pas von Idnen vwerlome franzöfijde Webers 
buch mir dem Brijem walrdE is der Erpeditien d. . 
neben und belieben Sit €6 dorten atzuboien, ba uns Jere 


ed 


Bekanntmachung. 
(Die Regulirung der Kapitalventenftener 
für die Periode 1871 bis 1873 betreffend.) 


Mit dem 1. Januar mücnibin beginnt gelehlicher Vorſchrift gemäß eine neue 
Periode für die Kapitalrenteniteuer, weibalb fümmtliche Stewerpflicgtigen ſich einer 
neuen Deflarirung ihrer Rapitalrenten zu untersiehen haben. ; : 

(#3 ergeht demgemähk an fämnttliche Steuerpflichtigen biefiger Bürgermeifterei dad 
Griucen, innerhalb längftens 8 Tagen auf bem Bürgermeifteramte zu erfheinen, um 
besüglich ihrer jüämmtlihen in» und äusländbifhen Papitalrenten bei Ber: 
meibung der geſehlich vorgeichriebenen Strafen die nöthigen Grelfrungen abzugeben. 

Katierslautern, ben 2, Dezember 1870, 


Das Dürgermeifteramt. 
Hohle. 


Mächten Sonutag deu 25. ds, 


findet die 


Eröffnung des neuen Gaſthofes zum 


„Schwauen“ 
Jac. Schneider. 


Weihnachts-Geſchenke. 
Großes Lager von Schlafröcken, Ueberziehern, Säcke, 
Joppen, Nöcke, Hoſen, Weiten 2c., 


ı reichbaltigfter Auswahl au ſehr billigen Breiten, bei 


A. Gallinger, 


Stiftäplas 180. 





ftatt. 





(lt 


Eine Ihöne Auswahl jelbft vertertigter 


Flanell: Hemden von fl. 3. — fr. 
Weihe Halbfoulards ,„ „ 115, 
Warbige F . 1. 6, 


Herren-Cachenez, Shlips, Kragen, 
Hemden:Einfäte, Knüpftüchelchen ze. 


empfiebit 
Jac. Ihrig. 


R. Vendig, Hauptstrasse, 


in der Hähe zum „Rheinkreis‘, 
empfiehlt als ſehr praftiich für Werbnacdts-Geicenfe eine große 
Auswahl in 
Ueberzieber vor fl. 8 an bis fl. 40. 
Jaquets und ſchwarze Tuchröcke 
von fl. 8 an bis fl. 30. 
Budalıindoien, » 4 vr + 1, 
Weſten zu allen Breifen. 
2 Gemwöhnlime Zenabofen 
von fl. 1. 12 fr. am. 
Süden. Joppen „ fl 4. bis fl 18 9 
Ferner von den ſehr belichten Mg 
Negenmänteln, auf beiden ein? —*9— 
zu tragen, von fl. 9 am, ſewie auch BA Tee 
Regenmäntel für Knaben. — a 


Großes Lager 


in Wollbemden, Jacken, Unterbofen, Shawls; dann 


Damen-Paletots & Iaden 


in enormer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. lp'p* 


R. Vendig, Kaiserslautern. 


Karl Gotthold’s Buchhandlung 


empfiehlt zu Feſtgeſchenken: 
Eine arofe Auswahl von Bilderbüchern und Augendfchriften, 
Gefang. und Gebetbüchern ın den verichiedenften Ein 
bänden, Glaffifern, Album's, Photographie-Albums, 
BortefenillesWanren, Schreib: und Zeichenmaterialien, 
feinere Bilderbogen ic. 


Kinder-Spielwaaren, 


Garderobe. und Schlüffelbalter, Eigarren- 
Etuis für Stickereien eingerichtet, Schreibmappen 
und Album's empfiehlt zu billigen Preiſen. 


D. Saling, Mühlſtraße. 


15,6 








»95.1°5) 
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Weihnadtsbaum 


für die Kinder der hiefigen im Feld ftehenden Soldaten. 


Wir laden hiermit die Mütter oder Pflegeeltern dieſer Stinder eim, ſich zur feft⸗ 


lichen Beſcheerung 


Freitag den 23. Dezember, Abends ',5 Uhr, 


in dem Rebenfanl der 
uin tgebracht werben. D 


ruchthalle mit ben Kindern einsufinden. 
Mütter erbalten bie für dieſe beitimmten Gaben. 


Säuglinge folleı nicht 


Zugleich werben Alle, bie ſich im irgend einer Weite am der Beſcheerung bethe ligt 


baben 
erfucht, 
Die Beicheerung findet um 5 Uhr 


su bielem Fefte hiermit böflichft eingeladen. Das verehrli 
ben für die Mütter und Kinder reiervirten Plah im ffruchtballfaale frei zu lafien. 
att, 
Eingang sur Fruchtballe ift von der Seite des Herrn Marboffer 


Bublifumn wird nur 


De Saal wird um 4 Uhr geö 
aus, 


as Gomite. 


et. Der 
(35 


Gefhenks- Bazar 


Ph. Rohr in Kaiserslautern, 
Bud: und Mufifalieuhandlung, 


empftchli jur beuorjtehenden Weihnachts jeit ein reichhaltiges Yager von 
Iugendichriften, Märchen, Erzählungen send 
Bilderbüdjeren 


für fnaben und Drübchen In jebem Alter. 


Spiele! 


Lotto· Blode und Hammer-, Stubeuten:, Mofaik:, Haleidodcon 
und Ommibusd: und verichiedene andere Spiele. 


| Claſſiſche und Schöne Literatur 





in eleganter und geſchmacksoller Ausftattung für Erwachſene, inöbefondere für Damen. 


Ferner: 
Gebet:, Hausbaltungs:, Koch: und Motizbücher, 


| größte Auswahl Wufkalien jeder Art. 


! 

N Pefanntmachung. 

| Der Minderjäbrine Theobald Thorn, 
Sohn des Schloſſers Carl Heinrich Thorn 
Kin Münchweiler will nad Amerika aus- 
| wandern, 

Einiprüde genen diefes Borbaben möäge 
man bierorts binmen 14 Tagen geltend 
| machen. 

Kaiferslautern, ben 21. Degember 1870, 
Kal. Bezirfsamt 

Ditmann. 

| 


m 





Defanntmachung. 

Der gütigen Bermitrlung bes f. württem: 

+ bergiichen und grohberioglich dadiſchen Kon: 

j Jule Herrn ©. Brodhag zu Gent wer: 

danfen ‚mir bie Nachricht, daß ſich in Pau 

} 800 Kriegsgefangene, größtentheild Bayern, 

und darunter 142 franf oder verwundet, 

ı dann in St. ran Wed de Port 300 Ges 

fangene, endlich in Ortbos 60 Stranfe be: 

finden, und daß es, da die Ambulancen jebr 

beichränft an Mitteln find, höchſt erwänicht 

| wäre, wenn der Gkiar genen und Kranken 

durch feine Beldipenden einige Erleichterung 
! gewährt werben lönnte. 

Erliten und die familien berielben ober 
ionftine Mobftbäter fleinere Geldſendungen 
für dielelben anvertrauen mollen, fo find 
wir mit Bernnügen bereit, bie Sendungen 
durch Bermittlung des gedachten Herrn Kon 
inls an ibre Adreſſe gelangen zu lafien. 


| Münden, den 15. Tezemher 1370, 

' Gentral:-Gomite bes Pandeäbilfävereines, 

| Graf zu Caſtell 
Loritebended wird mit dem Hemerfen zur 

; dak der 

Kretsausihun ebenialle bereit ift, die etwa 

ı an ihn gelangenden Sendungen bem Gentraf- 

| Gomite in München forort zu übermitteln. 
Katlerslautern, den 19. Desember 1870, 

| Der Kreisausfbuß. 

} Schnitt, 


| Feuerfefles Sochgefehirr. 


Aus der Fabrik von Hoffmann und 
Hütwohl wurde mir der Allein Berfauf 
en dätail für Moiierslautern übergeben und 

’ eınpiehle daffelbe zur geneigten Abnahme. 


1} 
| Heinrich Adam. 
I pr Allerftrake. 


— wird ein im Schreib: 
- und Gomptoiriade geübter 

— Dlann zu einer täglich mehr 

oder auch nur abenditünbinen 

Aushilfe in einem WWaaren-Gomptoir ges 

fucht. — Das Nähere zu erfragen in der 

GErpebition d. DI. 83 


Weihnachts Arlikel 


in ſchöner Auswahl und zwar zu 
* ben billigfien Kreiſen, um bamit 
zu räumen, ferner 

= Honig- u. Dofeler Lebkuchen. 

Dann aub Buderfachen, 

Wahslichthen, Blaötugeln, 

— * ESTER, em: 

ehlt zu geneigter Abnahme. 

rer im Desember 1870. 


9a%,,a3] F. Wanjel. 


| allgemeinen Kenntniß gchradt, 








Gut Heil! 


Samftag Abend 8 lihr 


»  &briftfeft 
des Turn-Bereins 


im Gald Krämer, II Stod, Eingang vorn 
der Nebenitrafe. 

Des beicdränkten Raumes megen haben 
nfe Mitglieder Auteitt, — Die Meibnachıti: 
saben merden Samitag zwiſchen 1—3 libt 
im Locale entargengenommen. 

5,6) Der Turnrath, 


Fuſche Scelfile 


wieder erhalten, 








Carl Holiie. 


Bordeſchnitter 


geſucht von vn 


Albert Munzinger. 
Frifch gewäſſerten 


Labberdam 


35,7] bel Earl Hohle. 


rlechtentranfe & Brujftleide: de 
beilt Dr. Jochheim in Darmitabt 
tudwigsplaf. 15,0 


Mainzer 


Stockfische 
En bei J. Horn. 


Sorlänfige Anzeige, 

Näditer Tage findet im biefigen Theater 
die Aufführung des grohen beutichen Molfe 
märdens: 


„Das WHichenbrödel“, 


dramatifirt_in 5 Abtheilungen von B. Filte⸗ 
und Hrn. Oberichulratb Dr. Elbing, ftatt 
worauf man die verebrlichen Theaterfreunde 
biermit ergebenft aufmerfiam au machen jic 
erlaubt. 
Sodhadtungsvoll 
Franz Miller, 
Theater = Abminiftrator. 


eine neut 
Imef wo! 
ene Bferdt 
- beide. Te 
rehtmäßigelfigenthümer tarı 
diejelbe gegen Vergütung der 
nierationspebibrt bei dem 
ſer Peter Freidel im der 
m Rummelgafie dabter wiedet 
In Empfang nehmen. 
— — — — — — — 
Vergangenen Sountag wurde im „Schma: | 
nen* babier ein Uebersicher Ratim) 


vermehielt. 
Austaukh bafelbft wird bald gemüntict 






++ + 


* 
— — — — 
Blatt coain täglich, 

wei Tage — 
„MaratsAngeiger 








—— Somntans, an; 
" als Bratid » Billagen aue ge geben 


Nro. 806 


4 





Telegramme 
ber „Malziſchen Bolkszeitung.“ 
" Münden, 22. > Auf Anſuchen Kolba 
enthob der Ausſchuß denfelben des Neferats Über ben 


auferorbenttichen Militär:Eredit und übertrug das berrfden 


Nefrrat an Diepolder. N 
* Münden, 22. Des. Dem bei Notgenburg 
an ber Tauber aufgefangenen Partier Ballon ent: 
fiegen 4 Perfonen. Diefelben wurden ergriffen und 
find nebſt ben bei vorgenommener Streifung gefun 
denen 30 Briefpad'ten hieher unterwegs. | 
sea BB Ausreise ch, idee a Are ABER 
Privat-Telegramme. | 
* Wien, 22. Dez. Eine Depeice bes Grafen | 
Bismard am die öfterreihiihe Regierung, die neue 
. * € Geſtaltung Deutihlands als Kaiſerreich 
betreffend, wurde hier freundlich aufgenommen. | 
* Fe 22. Dez. Das „Eco du Luxem | 
burg” Schreibt: „Das Hanbelsblad rath dem König ' 
von Holand, feine Sonveränetät on Quremburg 
Bunjten eines deutſchen Fürften abzutreten. Hierin ı 
ſcheint die Löfung bee frage zu liegen. , | 
Der Bein; Heinrih wird germanifirt werben und 
bie Abdantung zu feinen Gunſten flattfinden. 68, 
ift dies ein Project, von bem ſchon vor drei Jahren | 
geiprohen murbe, und meldes von bem Bringen | 
Heinrich felbft ausging, welcher damals wollte, daß | 
das Großberzogthum in ben Norbbunb eintreten folle, | 
Die politiigen Umfände haben damals die Ausfüh: | 
zung dieſer Idee unmöglid gemadt. Man hat nun 
den Zwiſchenfall der Meutralität benugt, um bie | 
Frage wieder auf die Tagesordnung zu bringen umd 
eine Gombination zu verwirklichen, melde alerjeits | 
befriedigen wird. Auerft ben Bringen Heinrich, wel | 
er zum iouveränen Fürſien erhoben, bem das Land, | 
meldies zwar ein lied des Nordbundes, aber ben | 
—— n Heinrich als Regent behalten würde. Wenn | 
er 





ber „Pidlzer Dematray“, forie der, 


— ——— 





Wür bie Rebartion werantweortlih: Vh. Mohr: 


in Ale: St. Albert, 18. De. 
unfere Truppen eine Recognodcirung bis Longjumeau 
adıt. Der General em Chef bat. fih mit dem 
feines @eneralftab® allein auf die Amiens bes 
den Höhen bei Et: Acheul begeben. m die 
Stadt felbA in feim Soldat gefommen. Trogbem 
ließ der preußiſche Eommanbant ber - Eitabelle 10 
Bomben in bie Stadt werfen, wodurch ſechs Perfonen 
getöntet ober vermundet wurden. 

*Bordeaur, 21. Dejbr. Aus Paris wird 
(ohne Datum) gemeldet: „Das „onrnal offichel“ 
vom 15. de. veröffentlicht ein Dekret, wornach das 
147. Bataillon der Nationalgarde aufgelöft wird. 
Dofjelbe hatte den Befehl erhalten, nad Rosny zu 
geben, es erfchien aber blos In einer Stärke von 109 
Mann, von denen die Meiften ohne Maffen waren. 
Ein Dekret vom 16. Dejbr. orbniet die Inſtituſtung 
der Rechtöfacultät in Borbeaur an. — General Bir 
noy bat das Großfreuz der Ehrenlegion erhalten. 
Die Situation di befriebigend. (7 Die Hauptnah ⸗ 
rungemittel, Brod und Fleisch, find reichlich vorhans 
ben. Die Brodquantität, weldie zum Verkaufe formt 
wirb feine Verminderung erhalten; es fol von num 
an jedoch nur eine einzige Sorte Schmargbrod ge 
badın werden. Man darf mit Net fanen, daß 
man mac einer Belagerung von 3 Monelen dieſes 


Reiultat der Alugheit und dem Patriotismus der |fj, 


ebenso auf Entbehrung gefahten, als in der Gefahr 
heroifchen Bevöllerung verbanli, 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 22. Dejember. 
Die Pontus- und bie a 
Ian fi heute friedliher an, als man erwatten 
onute, 
Special-Verhanblungen zwiigen Nußland unb 
der Bforte fheinen Thatſache. Die Conſerenz wirb 


tin; Heinrih feine Kinder bat, jo wird die wahrſcheinlich fhon den Entwurf eines Specials 


Vereinbarung, getroffen werben, daß bad Großherzog: | Ablommens vorfinden, weldes an die Stelle der 


thum wad) feinen Tore an Wreußen übergeht. 

** Brüffel, 22. Der Die Ind.“ melber, der 
König von Preußen habe ein Telegramm an ben 
Prinzen, Statthalter von Zupemburg, gelandt, worin 
man in Verfailes von ber —— ber Lurem · 
burger Regierung hoffe, dab die Zukunft feine wei⸗ 
teren Berwidiungen bringe. — Die Monitreabrefle 
on. den König von Holland hat 43,773 Unlerſcheif⸗ 
ten erhalten. 

*- Fourmal, 22. Des Der „Eourrier de Les⸗ 
caut” bringt ein Schreiten bes General Chef b’etat 
Major be Batonary, an ben Souschef d'etat Major | 


* Weihnachtsbild. 


Ton ®. Säraber. 


Der Witiwer, 
(Fortfegung) 

Die winterliche Hüle bebedte fl alle Gräber... 
Loftbase Monumente wie einfage Grabzeichen ſchimmer⸗ 
ten. hell. Die zur Ruhe gehende Sonne goß ihren 
Burpur auf Ale, die in der harten Erde ſchlummenten. 
Kein Lüften bewegte die bereiften Zweige, In ber 
Stadt feierte geräufgbolle Freude den Heiligen Chrifts 
abend; hier eine ernfte Stille. 

Dort erhob ſich ein weißer Stein mit bem Namen 
Phuippine Hafler.“ Das Grab war no friih, 
mochte laum drei Monate alt fein, Die Blumen, bie 
«8 im Herbfle geihmidt, waren berdont; nur ber 
Epheu, dieſer unverwäftlidhe Gele, ſtrecte feine buntelr 
grünen Blätter aus dem weißen Schnee, der in jung: 
ſtãulicher Feifche ſchimmerte. Friedrich Hafler, der 
Wutiwer, wollie hier feiner lodlen Gattin beſcheeren, 
wollte till an threm Grabe ben anbredienden Ghuifl» 
abend feiern, Was hatte er denm auf ber weiten Welt 
als feinen, Schmerz um die früh Heimgegangene, die 
er sit ‚ber ganzem Kraft feines Herzens geliebt ? Hier 
lonnie er biefem Schmerze Auddıud verſeihen, hier 
Ionnte gr, ungeflöst von dem Beihnachtsgetümmel, wei: 
nen und in dat Ginnerung träumen. Eın Thränenfler 
trübte feinen Blid, er 


r 








Etätte, 


Eonvention vom Jahte 1856 treten ſoll. Levant 
Zımes macht bie Piorte darauf aufmerffam, dat 
ein derartiges Borgehen eine Annäherung an Ruß⸗ 
land in fid ſchließt und von Europa Übel vermerkt 
merben würde. „Turquie“, dad Organ des Große 


Während ſich in diefer Frage ber politifche | 





jitternder Hand hing 
die ihm zugewandie Ede des Steines, Gefentten Daups 
tes verblieb er einige Minuten, und wahrlich, bie 
Thränen, die er vergok, waren bie eines aufsichligen 


Schmerzes. Mar «6 doch, ald ob feine Biuft leichter | weſen? 


eworben, al3 ob er Marer ſehen lünne. Hing an dem 


olkszeilung 


officidſen Preſſe wicht wenig dazu 


er den Kramg auf befeelt. — Der Aufſeher des Friedhofs ging 
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Geftern haben bei, die Beſorgniſſe in der [uremburger Frage 


Fingern. Einem bohofficidfen Ariifel ber „Horb 
Alg.” entnehmen wir ben bie Eituation bezeichnen 
den Schluß. I, 


- Da in diefen Morgängen. eine ſich ſteigernde 
Verlegung ber Neutralität bes Srohherzogthums ac- 
gen einen Nachbarftaat Lient, E deren Beobadtuna 
die großherzogliche Regierun Vertrage vom 11. 
Mat 1867 ausprüdlid verpflichtet worden ift, fo har 
auch die Königliche Regierung darin eine Befeitigung 
der Vorausiehungen erferinen müſſen, unter melden 
fie im bem angeführten Bertrage fich zur Anerlennuug 
der Neutralität Buremburgs bereit erflärte, 

Die konigl. Regieru 
Beſehl Sr. Majeflät des 























aufreterhaltung der Nentralität yügeiügten Beidkinr, 
digumg vorbehalte. —— 





Heute gibt nun Die „Norbb. Allg.” zu dem At⸗ 
tifel einen Kommentar, in bem es beiht:, 

„Es circuliren Überhaupt über Die künftige polis 
tiſche Stelung bes Brokherzögthums mburg eine 
Menge Beide, welde von der Borausiegung aus · 
gehen, daß Die veränderte Haltung Preußens zur Res 
gierung „des Landes rege aud eine Bei e i⸗ 
fiqung der poliliſchen Gelbitfändigleit 
Luremburgs zur Folge haben milffe. » 

Bir Lönnen diefe Folgeruug nicht, als begründet 
anerfennen, ba bie Neuiralität des Broßhergogihumgs, 





verüber, 

= —— Maun wit: greifem Barte. Der Witwer 
n. : - 

— Ih Jemand bei dem Grabe meiner Frau ge 


— In ber leßten ‚halben Stunde Habe ich mur 


teine nicht ein ziweiter Kranz? Gewig! Und ein} eine Dame gelchen, bie jenes Monument beſucht Bit. 


f&änerer, ein Lofibarerer als ber einige. In der Mitte‘ 
dirfet Kranzes glängien die Budftaben DI, 2. Es war 
keıne Täuldung. Und als der Wittwer ſich tiefer 
neigte, las er auf dem breiten Atlasbande; „Eivig ger 
denle ı Dein, Porlippine.” Der arme Dann glaubte, 
ein Troum halte feine Einne umfangen, eine Halluch 
nation, die der Echmerz vrzeugt. Ed bebufte feiner all» 
zugroßen Anftrengung des Echvermögens . . die 
Budftaben hießen ſich beutlih im Scheine der Abends 
Tonne lefen. Er mar aljo nicht der Einzige, ber bie 
bildjhöre Philippine gelicht hatte. Die Worte aufdem 
Kranze bewieſen zur Genüge, daß noch ein zweites 
Herz um bie Tote trauerte, Dir Witwer fonnte ſich 
sines Grfühls von Eiferfudt nicht awehren. Sud: 
liche Gedanlen Eligien auf in feinem Ropfe, ber zu 
güben begann. Erıne Pulſe llepftan heftig, Hakler, 
bei einer Feuerverſicherung amgeftelt, mar oft auf Rei⸗ 
fen; was Alles lonnte in feiner Abtwelrmbeit geſchehen 
fein! Den Kıang mit der bebrutungevollen Joſchtift 


‚ fonnte nur «in Mann gebracht haben, Gleiche Befüble 
ſah nur die Umzifje dep iheuern, wie ihn felbft, haiten ten Rinalen am heutigen Abk 


Elimmung. 


Der Ulte deutete auf ein hohes Marmorkceug, das 
in einiger Entfernung ſich erhob. Dann fragte er: 

— Hat man bas Grab beichäbigt? 

— Nein; aber ih möchte wiſſen, wer jenen Kranz 
gebtacht hat, 

— Bor einer Etunde ging au ein Herr durch 
die Reigen der Gräber und betradtete alle. . . «inen 
Aranz aber pie ih bei ihm nicht bemeift, u 

— Exltfam! murmelte ber Bittiwer, Kennen Eie 
mid ? j 

— Ja, Herr Habler; ich warte ja das Grab Jh: 
ver Frau. 

— Brobadhten Sie, und lönnen Sie mir ben ber 
zeichnen, der eine befondere Aufmerlſamleit Ay dieſes 
Grab hat, fo daß ih auf den Spender des Kranııa 
Iglieger Tann, erkalten Eie eine guts Belohnung. Ich 
werbe von Zeit zu Zeit anfragen, 

Habler trrlich dem Briebhof in, einer munderfichen 


(Feriiepung folgt) ; 
— 


menn eine gewiſſeuhafte Beobachtung berfelben ftatt- 
fände, ben Intereſſen Deutſchlands entipreden würde. 
Die Fortbauer der Herrſchaft, welche die franzöſiſche 
Verwaltung der Oſibahn in Luremburg ausgeübt, 
ift allerdings mit ber Reutralität bes Lanbes nicht 
vereinbar. Mebilgens hören wir, baß die preußiiche Re⸗ 
ierung bereit ift, ihre Beſchwerden über die Ber 
ehung der luxemburgiſchen Reutralität-und ihre Ans 
fprüde gegen die großherzogliche Reglerung einer 
ſchiedsrichterlichen Entſcheldung am unter 
ziehen. Die flaatlid-politiihe Stellung Yuremburgs 
mird ja buch bie preußiſche Beſchwerdefühtung gar 
nicht berühtt“ — 

Hoffen wir, daß tiele Anſicht der „Norbb. Allg.” 
auch die ihres Meiſters ift. 

Die „Demagogenbehe*, bie. jet in Deutid: 
land mie nad ben Belreiungskriegen von 1813— 
1815 zu beginwen ſcheint, erſttedt ſich nicht auf Be: 
bel und Liebuecht allein; In Leipzig iſt außer biefen 
Beiden noch Hepner des Hochverräthes angellagt und 
verhaftet worben. Auch nah Ba reiht ſchon 
der Arm ber preußiſchen Militärjug, In Fürth 
nämlid; wurde ein unter ber Adreſſe G. Lömwenitein 
mit ber Poft eimgetroffenes Paket nebſt Begleitihreir 
ben von einem zugleich mit bem Briefträger in bie 
Wohnung bed MAdreffaten eingetretenen Polijei⸗Offi ⸗ 
cianten confitcht, weil man nad einer Anzeige bes 
Generald Vogel v. Falckenſtein in bem Pakete 
ftaatsgefährliche Papiere, eine Anzahl von Erempias 
ren bes Braunfchmeiger Social Demokraten · Manifeſtes 
vermuthete. Das Begleitſchtelben wurde vom Dber: 
Staatsanmalte geöffnet, das Paket aber vor einigen 
Tagen uneröffnet bem Adreſſaten zjurüdgeneben,, da 
bie Staatsanwaliſchaft bie Sache als „zur Einleitung 
einer firafrehtliben Unterfuhung nicht angeihan“ 
erflärt bat. 

Ueber bie Neugeftaltung der Dinge in Deulſch ⸗ 
land durch das Gnabenjahr 1870 hat ſich neuerdings 
ein Dann vernehmen lafjen, auf den unfere „ftaate- 
mãnniſchen“ Nationalliberofen wohl ſchwerlich mit 
dem üblichen Dünkel herabſehen werben. Es iſt 
Gervinus — ohne Heren Treiſchte und gewiſſen 
Hofhiftoriographen zu mahe zu treten, Sagt bie „R 
Bab. Los.⸗Itg., der größte lebende Geſchichts— 
fhreiber Deutidhlands. 

In feiner Vorrede zu der neueſten Bearbeitung 
ber Seſchichte der deuticdhen Dichtung”, drückt ſich 
dieſer Mann, befien Werke wohl geleien werben, 
fo lange es eine beutfche Sprache aibt, folgender 
mafıen aus: 

„Wenn fie (Grimm und Dablmann) erlebt Hätten, 
rote achtzehn Jahre fpäter, als Preußen nad dem 
böhmiichen Krlege über die beutfchen Geſchicke mit 
unwideripresbarem Anieen gebot, bie beneidens⸗ 
weribefte aller Lagen verfänmt wurde, im der ein 
ebelmüthiger ram Are die raſch geſchlagenen 
Wunden des Hirgerkrieges noch raſcher hätte heilen, 
bas ganze, in feinen Gliedern unverfehrte Deutſch 
lard in einen wahren, freien Bund unter preußiſchet 
Schirmherrſchaft verfammeln und fo Pie deuſchen 
Dinge für alle Zukunft hätte feflftelen fönnen, ums 
usanfehtbar und — mas der nnendli viel größere 
Gewinn geweien märe — unangefohten von 
Außen, im Innern auf immer gelichert durch ben 
auten Willen bes gefammten Volles und aller feiner 
Stämme; wenn fie erlebt hätten, wie dieſe ver 
ſchwenderiſche Gunſt der Berhältniffe verſchetzt wurde, 
in der eine mahrhaft großartige Stoatshumft vorge 





Traurige Berühmtbeiten. 
(Ein Straßburger Brief am bie „R. Fr. Pr”) 
Gortſehung) 

Der ganze Platz iſt eben von Truppen be— 
fegt; im ber Mitte desſelben ſpielt eine Mufilbande, 
fie flieht am Fuße der Statue Kleber's, der mit Mol 
zuridgetoorfenem Kopfe wie entrüftet auf die ſchleſiſchen 
in Gaflen und Gäßchen voll Ruhe, vol Frieden, ber 
Landivehr:Bataillone niederblidt. Bon ba gelangt man 
bier nie geflört worben zu fein ſcheint. Die fauberen 
Häufer find von Kugeln verſchont geblieben, hinter fpies 
gelnden Fenſtern ficht man weiße Barbinen fhimmern, 
von einem @rfer dort blidt zwiſchen Mumentöpfen ein 
reigendes Höpfhen bernieder; auf bem reinlidjen Trot: 
toir begegnet man wohlgelleiveten Menſchen, bie ganze 
Umgebung athmet Frieden, Wohlſtand, behagliche Ruhe. 
Mit Wohlgefafen betrachtet ber Fremde diefen ſteund ⸗ 
lichen Dit und denkt verwundert an bie überirichenen 
Shüberungen Sttaßburg's zurüd, wie fie vor Kurzem 
bie Beitungen braten, bis ſich ihm nad) weiteren hun: 
dert Schritten plohlich ein ganz anderer, ein überrar 
ſchender Anblick barbietet, Ein unabichhares Trümmer: 
feld liegt dor ihm, bloß miebrige Mauerftumpfe ragen 
längs den verödeten Gaſſen vom Boden auf; fo weit 
das Auge blidt, blos Schutt und Trümmer menſchlicher 
Behaufungen, und Zobesflille lagert über ben vor 
Kurzem noch fo belebten, jegt völig ausgeflorbenen 





Straßen einer untergegangenen Stadt, — Es war an 


zeichnet war, bie mit unfterblichem, matellofem Rubme 
und einer unerfhätlerlihen Nachtſtellung zugleich ber 
lohnt hätte; wenn fie erlebt hätten, wie bie darge⸗ 
botene Hand bes Heinftantlicyen Deutichlands, bie 
1849 empfindlib -niebergefälagen worden mar, 
1866 kurzweg ab geſchlagen murbe, ‚fie mwürben, id 
tann bas wiſſen, die Tage dieſer Thaten nit „als 
hohe Feſte (mie der Dichtet ſagt) mit golbener 
Schrift: im ben Kalender geſchrieben, ſondern als 
Tage der Schmach, Gewallthat, Bundesbrüchigleit 
lieber ausgeftoßen haben“. Und fie gm auch bie 
5* Kriegsihaten von 1870 nicht für ben Rieſen ⸗ 


N bie siefe-Unbefriedigung über 


Dnifhjladds nit Einem Zuge‘ 


anetilgen würde; denn mie bewundernswrrth Diele 
Thaten felen: dem, det Die Tagesgeſchichte wicht mit 
bem Auge bed Tages, jondern mit dem Auge der 
Geſchichte anfieht, erfheinen fie trädtig an unbere- 
henbaren Gefahren, weil fie uns auf Bege 
führen, die der Natur unferes Volkes 
uad wos viel ihlimmer ifl, der Natur bes 
ganzen Zeitalters dburhaus yumiber 
laufen“ 

Bas fagen uniere -„Begeifterten“ zu bieien Mor 
ten eined der größten und Marblidenbien Pairioten, 
bie Deuiſchland gehabt? PVrofeffor Richter in der 
„Neuen freien Preſſe“ ruft ihnen, mit Recht das 
Wort zu: „Seib ſtill, es ſpricht ein weile: Mann!” 

Die Rede des Minifters Luß. 
ESchuß) 

Meine Herren! was ber Herr Reduer gelant bat, 
muß wohl fehr wahr fein; denn ber Here Mebner 
bat es nicht alein gelant, Adgeiehen von feinem 
Eollegen, der ſich in ähnlicher Weile über die Herrich- 
fucht und Borurtheile der bayeriichen Minifter, ber 
bayeriichen Militär und Einil-Bureaufratie erging, 
bat Aehnliches, wenn ich in Berjailles richtig bebient 
worden bin, ein: anderer bedeutender Mann gelagt, 
aber freilih in einer viel früheren Reit, im einer 
Leit, mo ein joih herbes Urtkeil vieleicht mehr 
tbatfächliche Unterlagen hatte, in dem erſten Stadium 
ber Verhandlung. Cine folde Uebereinſtimmung ber 
Meinungen, meine Herren, müſſen wir vieleiht als 
Beleg für die Richtigleit des abgegebenen Urtbeils 
auſehen. Denn bas wird bo Niemand glauben, 
wenn man fi mitunter erzählt, daß Parteien oder 
Einzelne aus ben Parteien irgend woher Drbres bas 
rüber befommen, mie fie ſprechen follen; daran glaube 
id gar nit. Und dennoh muß ich den Vorwurf, 
ben man und gemadt hat, ablehnen; er trifft uns 
nicht. Mo ft denn bie Selbftftändipkeit, bie ſich 
der Minifter des Heußern wewahrt bat? Die deutiche 
Volluik wird auch nad unſerem Vertrage von Deulſch⸗ 
land gemadt und nur darauf haben mir beitanben, 
worauf wir wie idy glaube, das Recht haben zu bes 
fiehen, daß man die deutiche Politik nicht immer und 
emig einfach und über den Kopf hinweg madt. Mo 
it denn bie Selbſtſtändigleit des Herrn Kriegsmini⸗ 
fierd? Sein Budget wird ihm im der Haupliahe 
von der Reichtreglerung zugeſandt. Wenn er erfüllt 
geweſen mwäre von dem Streben, felbfiftändig und 
mözlihft wenig behelligt zu fein, dann — verzeihen 
Sie meine Aufrichtigleit — würde er aud die Des 
tailberatgungen midt im biefes Haus, Sondern in 
den Neihstag verlegt haben, Denn daß ed bort 
leichter geht, als bier gewöhnlich, miflen Sie alle 
recht gut, Endlich, wo ift denn meine Gelbfitändig- 


einem f&önen Nowember-Nahmittage, als ich zum er 
fin Male dieſe Trümmerflätte betrat, über welche bie 
eben untergehende Sonne einen verflärenben Schimmer 
warf. Der Anblid der von ihr gerötheten ManerIes 
berrefie und bie berrichenbe tiefe Stille erinnerten leb ⸗ 
baft am die am Fuße des Veſuv liegende untergegan« 
ene Römerftabt So fah ich eimft von ber Ruine bes 
Supiter Tempels auf dem pompejaniigen Forum bas 
untergegangene Pompeji im Abendſonnenſchein vor mir 
liegen. Uad wenn mid damals die blaue Rauchſäule, 
Die der Veſuvs, wie in behaglichet Siefla ein barmlofer 
Raucher, ruhig gegen Himmel blies, an ben Urfprung 
der furchtbarſten Zerſtörung erinnerte, fo wurde ich jet 
durch die plöglih an mein Ohr Mingende Melobie der 
Marleillaife, die ein Leierlaften in einer entfernten 
Strahe eben aufipielte, am die Nähe bes gewaltigen 
Qulcans gemahnt, der bie Welt fo oft ſchon in Schres 
den verfeßt und neuerdings feinen eigenen Fluren eine 
enifegliche Kataſttophe bereitet Bat. 

Nächſt der Unmafje von Schutt ifi es bie Unjahl 
von Soldaten, was dem heutigen Straßburg feine char 
ralteriftifhe Poyitognomie verleiht. Die Eingeborenen 
menden auffallenderweife dieſen beiden vorhertſchenden 
Erſcheinungen in ihren Straßen gar keine Aufmerlſam ⸗ 
feit zu. Keine Wachparade, Feine durchmarſchirende 
Truppe bewirkt hier, wie doch fonft in Städten, einen 
Jufammenlauf von Neugierigen. Die Straßburger lau: 
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keit, die Selbfifänbipteit bes Yuftigminifiers? Ich 
habe nicht einen Feberitteih vor ben Zuftigminiftern 
des übrigen beutihen Reiches mir vorbehalten, meine 
Herren, nicht aus Bmang, fonbern meil ich fühle 
unb weiß, was es dm Ein gemeine beutiches Hecht 
if, und weil ich e3 nicht wagen barf, mit den Kräf- 
ten, bie dem einzelnen Staate zu Gebote fliehen, auf 
beim Gebiete ber Geſehgebung Goncurrenz zu machen 
der ganzen Wiſſenſchaft des beutichen Baterlanibes! 
—— Ich denke, es wäte billig geweſen. mit 
olchen Vorwürfen uns, bie wir ſchon manches etr ⸗ 
tragen haben, zu verſchonen. 
hat uns die Qualität von Staa ern abgeftrit- 
ten. Ich vermag bie Härte dieſes ls zu fragen, 
einmal, weil ich nie neneist habe nach Diefemt mir 
n ht gebührenden Titel, und dann, meil biefes Un 
iheil nicht aus competentem Munde fommt, aber ich 
erwäßne dies Lediglich deshalb, um darau bie Be 
merfung — taupfen, daß unſer Streben in Berfailkes 
nit dahin ginz, ruhmredige Prädifate nur zu ermer- 
ben, fonbern bahin, feft zu unferer Leber | au 
ftehen und ein gutes Gewiſſen Davon zu tragen, und 
das, melne Herren, — id fage es mit Etölg — fit 
und gelungen. Biele Vorwürfe bat fi die Regier: 
ung dadurch zugezogen, weil wir nit gdefproden 
hätten. Mir hatten ja geiprodien! In ver Thron: 
tebe war bentlich zu lefen, dab die Regierung einer 
nationalen Einigung .nidt abhold it, unb auch ein 
weites it deutlich zu lefen, dab wir eine nationale 
nizung nicht um jeben Preis machen Etwas 
Anderes hätten wir Irog aller Sollcitelionen nicht 
zu erflären vermocht, und felbft, meine Herren, wenn 
wir mit der Abſicht nad) Verfailes gegangen wären, 
— und aud bie Thatfahe, dah wir nach Berfailes 
gingen, ift ein Sprechen — felbft wenn mir mit 
ber Abficht Hingegangn wären, um jeden Preis ein 
deutſches Neich zu erreidten, würde man uns niät 
haben zumuihen können, ba wir im Bornehinein 
dies fagen. Wer mwirb denn, wenn er ein Haus zu 
kaufen gebenft, aller Weit fagen, daß er dieſes Haus 
aben muß, und menn ber lehte Heller baraufginge! 
In einem andern Staate hat man geiproden, umb 
wenn ich nicht ganz ſchlecht unterrichtet bin, To hat 
man in bem andern Gtaate eingefehen, Daß man 
minbeftene eben fo flug gethan hätte, wenn man 
nicht geſprochen hätte. Aus bem betreffenden Artikel 
get ever das Seine und Jeder zuviel für ben 
egner herausgeleſen. 

Bisher war die Entſcheidung bei uns und wir 
waren im te, wenn wir bie Enticheidung uns bis 
bierber vorbehielten. Jh meines Theiles erkläre, 
baß ich mir die Handhabung dieſes Rechtes — nein! 
biefer Pflicht — nicht durch Adreſſen und ähnliche 
Dinge verlünmern lafje. Weberhaupt ift es mit ben 
Adrefien und Demonftrationen bei uns nadhgerade 
babin gekommen, dab mir ſcheint, das Mittel ifk 
verbraudt. Man kann die Politit mun einmal wiht 
auf der Gaff⸗ machen. Sie können vor Priner Re 
sierung Adtung haben, bie beute der, morgen jener 
Horefie nadgibt. Was fol das heißen, wenn bie 
Regierung heute auf eine Aoreffe ein Schulgefek vor» 
legen, morgen auf eine andere Adreſſe es wieder zu ⸗ 
rüdziehen, heute ben Präfidenten eines hohen Golle- 
giums abſetzen, morgen wieder für Nom eintreten 
fol? Diefe Stelung Lönnen Sie feiner Regierung 
zumufhen, und ich denke, es darf feine Regierung 
eine folde Stellung fi aufbrängen laſſen. 

Jept, jedt ſieht die Enticeidung bei Ihnen; bie 


Meine Herren, man 





fen ihren Beihäftigungen nad, anſcheinend unbeklm ⸗ 
mert um Alles, was um fie ber vorgeht. Iſt es ber 
Runmer, ber fie treibt, bie veränderte Umgebung nidt 
zu beachten und im Tagwerk der Thätigleit Bergefiem 
heit zu ſuchen, bem Gedanken an ihre traurige Lage zu 
entfliehen? fait ſcheint es fo; es entipricht Dies aud 
der deutſchen Gemüthsart diefes Volles. Das Unab: 
mwenbbare ift geſchehen. Sich deßhalb ihrem Schmer 
gang hinzugeben, in pathetiiche Klagen auszubrechen 
oder durch eitle Demonftrationen ihrem geprehten Her: 
zen Luft zu machen, mach Art ber Polen, liegt nicht in 
ber Natur der Elſäſſer. Sie Meiben ſich nicht in be 
monftratives Schwarz und fingen feine patriotiſchen 
Rlagelieder. Sie haben bas Schwert, das in ihren tap- 
feren Händen zerbrad, fallen gelaflen, und wer nicht 
im furdtbaren Bertpeidigungslampfe fiel, greift mann: 
haft wieber zu feiner alten Befdäftigung, zu feinem 
Gewerbe und fucht nun in der Arbeit feinen Mummer 
zu betäuben. Wer nicht ben Tod dem verhaßten An 
blide des fiegteichen Feindes vorzog, bem ziemt ee, fein 
2008 mit männlicher Refignation zu tragen. Si = 
Schmähungen und eitlen Demonftrationen gegen ben 
Sieger zu ergeben, ift nicht männlich, und biefer Vor⸗ 
tourf trifft die Straßburger nicht, 

Man muß andererjeits aber auch aneılennen, bak 
bier der Sieger gegen ben Befiegten ſich tactvol und 
ſehr ehrenwerth beiträgt, 

Gouſehung folgt.) 


Euishei fape ich, meine Herten, aber ich füge 
bet, ie ve Dahl — glauben Sie nicht, daß ih mit 
biefem Ausprude einen Eingriff in die Gompeteng 
ber Rammzı maden mil, o nein! Sie können 
jagen; Sie können „Nein“ fagen, dennoch ſage ich 
Sie haben die Entſcheidung nicht die Wahl; Siehe: 
ben bie, Entielbung in dem Sinne, wie, der Richter 
die Erſcheſduug in einem Rechtsfolle hal; bad was 
Sie Silk Het gaagpennt haben, müffen Sie audipre: 
en; een keine Wahl und ich habe die 
Ucbergedgung prüfen Sie bie Lage Bayerns, prü+ 
fen Sie. die Verträge. ruhig — und Sie werden zu 
dem Sage fommen, den ich hiemit ausſpreche — ich 
wieberhoie, wicht in der Mbficht, um irgenb ein Recht 
zu beeinträßtigen — Sie müflen die Verträge am: 
nehmen, 





Neueſte Nachrichten. 

München, 20. . Bas das in Abgeorbne- 
tenfreiien geſtern verbreitete Gerät, Grabe Bray 
beabfihtige zurüdgutreien, betrifft, fo ergibt ſich 
nad näherer Erfundiguna, daß dieſes Gerücht ſich 
als vdllia unbegründet hereusſtellt. — Beüg 
ti des den Rammern vorgelegten beutihen Ber 
faffungsbündnilies erbielt. das Pröſidinm je 


ftaatöminiferiums: „Unter Bezugnahme auf die 
vorläufige Mittheilung vom 14. d. Mis. beehrt ſich 















a” 


Dos 
zul "2 
der Kammer das folgende Schreiben des Gelammts | vertrag an. 


erften uud zweiten Brigade bei Nuits. Der Feind 
hatte: jivei —22 Au ag *8 32: Ab 
57, Dit eaiment ilgarden und Franctireurs 
bs ne 20,000 Mann unter General 
Kramer im Gefecht, vertheibigte fh in ſtarken Po« 
fütionen ſehr energiſch und zog fih nach nahme 
von, Rulis bei einbrehenden Dunfelbeit; ſüdlich zu: 
rüd. Die Bradoue' der dieffätigen Treippm "wahr 
haft ausgezeichnet. Dieffeitiger Verlaſt leiber bedeu⸗ 
teub, 13 Difiziere font, 29 verwundet, darunter Ber 
reral von Glümer, Prinz Milhelit von Baden leicht, 
eiwa.:700 Mann lodt und verwunde. Der Feind 
verlor viele Difiziere und über 1000 Mann, 16 Difi- 
tere, 700 nmermindele Gefangene. Gin großes 
wehrdepot, 4 Lafetlen, 3 Munitionswagen, zahl 
reihe Maffen wurden erbeute, v. Werder. 

* London, 20. Di. Bright dat definitiv reſig⸗ 
nirt, weil Ausfiht auf feine baldiie Geneſung nicht 
vorhanden ift, . j 

*Florenz, 19 Dez. In ver heutigen Sigung 
der Deputitienlamuer hat der Riniſter Die diploma: 
tischen Actenſtüch⸗ in Betreff der römiihen Frage 
Die B:ätter fündigen einen neuen kürzlich 
aplanb und yralien abgeſchloſſenen Bo: 

„Dpinione” fagt über den Zulanmen- 


nur bie Zuſtimmung Feanbkteichs fehle noh. Die 


* ber Gonferenz betteffs der Verträge von 1856, 
| 


das Löniglite Befanmiftantsminiterium auf aller | Reglerung in Botdeaur habe ihre Zuſtimmung er 
böchiten Beichl Sr. Mai. des Königs und mil Be | Mär; vorbehältiih “der "Uebereinftimmung mit ber 
zugnahme auf $ 97 Tel X der Berfafjungdurfunbevor, ; Bariier Regierusg. Preußen habe erflärt, fals an: 
die Zuſtimmung des Landtages zum Vollzuge diefer | bere Fragen auf ber Eonferen; erörtert würden, mürbe 
Perträge, ſowen dadurch der verfafjungswäßige Wir« Preußen bie Gonierenz verlaffen. 
tungekreis beifefben berührt wird, ergebenit zu bean: Madrid, 19. Dez Gortes. Zrog der heftigſten 
tragen. Zugieich bemüßen bie Unlerzeichneien mit | Oppofition der Repnblilener wird beſchloſſen. ben 
Vergnügen biefen Anlaß zum Ausdrude ihrer aus | Antrag Nobledes, darch melden die Regierung zur 
gezeihnelften Hochachtung. Münden, 18. Dezember | Aufldiun: ber Gorter ecmächtigt, in Erwägung zu 
1870.* (Folgen die Unterfchriften fämmiliher Staats: | ziehen, Figueras bezeichnete den Antrag ald einen 
minifier.) ‚ Stautsitreid; die Republikaner verliehen vor ber 
* Berlin, 21. Dez. Die „Provinzial-Eorrespon: | Abllimmung ben Saal. 
benz“ ſchreibt: Manchetlei Anzeihen laſſen darauf |  * Ronftantinspel, 15. Di. Das Gerücht, bie 
ſchließen, Daß unfererieits, fallä nicht in beftimmter | Piorte beabſichtige, unabhängig von ben andern Mäcqh · 
naher Zeit vie Uebetgabe von Paris erfolgt, zum len mit Rußland ju unterhandeln, ift unbegründet. 
förmliden Angriff der Forts übergegangen werden | Die Vfoge wird im Mebereinftimmung mit den übri» 
wird. ‚gen Mächten handeln. Die Expedilion nah Pemen 
In eine „Deutihlanb und Deiterreih“ über, | wird aus bedeutenden Streitkräften beftegen. 15,000 
idriebınen Artikel hebi bas genannte Blatt hervor, | Mann find bereits abgegangen. Andete Truppen 
daf Deſterteich mit berechtigtem Vertrauen amf- bie| folgen demnächſi 
Neugeftaltung ber beutichen Berbältniife bliden könne, ” NewHork, 20. Da. Der „Teibune* zufolge 
daß alle Genoſſen des neuen Bundes mit unferem | beabfihtigt Sch:uf ben Untrag zu Mellen, Amerifa 
Könige von dem Verlangen befeelt ſeien, auftichtige ‚möge an England folgende Forberungen im ber Ala: 
freundicpaftliche Beziehungen zu Deflerreid- Ungarn | bamafrage richten: Entihäbigung de. igenthümer 
zu pflegen, wie folde in den gemeinfamen Jnterefien | von Shiifen, melde von ans engliidhen Häfen ber» 
unb ber Rüdwirfung ihres geifligen und Werkehräs | vorgegungenen Kreuzen gerfiört wurben, iowie volle 
lebens begtündet fein. Unſere Regierung werde Erflattung. der Yntereflen und Erfah der für ben 
nicht anſtehen, Defterreih- Ungarn gegenfiber biefer | Aufwand zur Unfhädlihmachung ver reuger ger 
Zuverfibt offenen Ausorud zu neben. machten Auslagen. Endlich Anertenmung der @rund- 
* Berlim, 21. Der Der Kreugeitung“ zufolge | füge der Neutralität, weiche die Union aufftellte. Die 
wäre eine Mittbeilung der Regierung, wie bie in bem | „Tribune” iſt überzeugt, England werde diele For+ 
heutigen —* — nee ans detunaen bewilligen. 
gebeutete, bereng na eu abgegangen. 03 WBalhingten, 21. Dez. Die Ernennung Schent's 
* Buremburg, 20. Dr. ‚Die Kammerſectionen Jum En —8 dem Senate zur Beftär 
haben einen Ausiguß von neun Mitgliedern ernannt, figung mitgetheilt worben. 
ber die Sachlage unterfuhen und der Kammer Bors . 
Stadtrathfigung vom 22. Dez. 








ſchläge maden fol. Wahrſcheinlich findet morgen 
eine öffentiihe Sigung Halt. 


* Brüffel, 21. Dez Mittheilungen aus Lille 
vom Sous-Präfecın von Vervins befagen, daß 1200 
Preußen, nahdem fie Marle bombarbirt, im An« 
marſche auf Bervind feien. (Marle und Bervins 
im Dep, Laon, nörbli von Laon.) 

* Berfailled, 20. Dez. Un ber Loire ſehlen 
am 20. Dezember die Golonnen des linfen Flügels 
ben Mari auf Tours, die des rechten auf La Mans 
fort. An ber Straße von Orleans bis Blois befin- 
ben fih mehr als 6000 franzöſiſche Verwundete, 
melde von ihrer Armee ohne jeden ärztlichen Bei 
Hand zurfidgelaffen wurden, Die über Ham vorge 
rüdıen Colonnen haben den Ruchug Des Feindes 
aus dortiger Gegend conftatirt. v. Bodbielsfi. 

Berfailles, 21. Dejbt. Nachdem die Forls in 
ber Naht vom 20. auf den 21. Dez. wiederum ein 
Heitiges Feuer unterhalten halten, gingen am Bor 
mittag des 21. eima 3 Divifionen der Belatung 
von Paris zum Angriff negen die Fronten bed Bar- 
decorps und das 12, Wrmercorps vor. Der Ans 
griff wurde nad mehrfiändigem, Hauptfähliä von 
ber Artillerie aeführtem Geſechte in unierer Vorpoſten ⸗ 
ftelung zurüclgewieſen. Uniere Verlufte nicht bedeu⸗ 
tend. General Boiqt⸗Rheetz hat am 20. etma 6000 
Mobilgarden mit Kavallerie und Artillerie von Row 
naie über Notre Dame dDé in Unordnung auf 
Tours zurüdgemorfen. General Goltz überrafchte 
ben Feind in 4 Gantonnements bei Langres und 
yeriprengte ihn norbwärts, Der Feind hinterließ 
hunderte von @ewehren, Gepäd und Bagaas; fomie 
50 Gefangene. v. Popbieleti, 


Bor Eintritt in die Tagedorbnung theilt Herr Bir- 
germeifter Hohle mit, dab nad bejirfäamtlicher Ver ⸗ 
fügung, bie Protocole immer von fämmtlihen Mitglie⸗ 
bern bed Stadtratha unterfchrieben werden mäffen. Da 
einige Protocole im Rüditande, halte er es füc am 
gemeſſen wenn bie Mitglieder die Unterzeichnung zu 
Haus bewirkten, 

Herr Hohle 


Her Reuthnet berichtet über dad Geſchäft. Es find 
nad Prüfung der Documente und Beläge von der 


AR 
theilte mit, daß Herr Reuthner und |tänder.” 
Herr Junder von der Garläruber Verforgungs : Bank | 
bas ſtadtiſche Anlehen von 150,000 fl erhoben haben. | 


nädiges, fünfflünbiges, fegreicher Gefecht ber babifdhen | terlegung von ‚flapieren, eine ‚größere: Summe * 


Verſugung zu fielen. - 

Herr Shhmidt macht darauf aufmerlfam, daß 
man fih auch mit den Privatleuten in Berbindung 
ſehen müfle. 

Herr Rrafft tritt dem bei, wenn die Goupons 
fhon afl 1. Januar fällig find, fomme es auf die 
Paar, Tage aicht an. 

Da’bas Budget des Holpitals nicht zur Stelle id, 
verlieft Here Bürgermeifter Hohle eins ber lchten 
Protocolle. und bemerft beiläufig, dab wenn er in ® + 
treſſ Dellmuthe die Bezeichnung HausDeconom pe: 
braucht, das deihalb‘gefhchen jei, weil Delmuth ars 
folder 1868 angeitelt und die eigentlihe Verwallung 
ber Holpital-Gommiffion zuftche. . 

— B folet.) Haldı 

Aa ber barauf folgenden geheimen Sitzung wurde 
Herr Lehrer Gommilfar von Leimeräheim ald Hause 
beonom des Hofpitals, um deuſelben Gehalt wie früb.r, 
gewählt ; Frau Wine. Moosbaher (welde früher 
in ber Armenanftalt in Frankenthal als Oberts din 
angeftellt war), wurde als Köchin des Hoipitald rm 
wählt. — Dem Bädermeifter Balthafar Rollmanfperg:r 
wurde bie Broblieferung für das Jahr 1871 mit 10°, 
Nadjlaß, gegen ben Tagespreis, zugemicen — Dem 
Mepgermeifter Hammel wurde die Fleiſchlieterung 
übertragen, zu bem Breife von 22 fl 80 fr. für z. 
Qualität - Rubfleiih und 20 fl. Ralbfliih 1. Dua. 
je per Gentner, 


“cg, 


— — — — —— — — — 


Lokale und vermifchte Machrichten. 


* Raiferslauterm, 23. Deyember. 

* (19 franfe und vermunbete Militär-) 
befinden ſich dermalen mod in dem Bürgerholpitafe Bie:. 
"(Die gefrige Sonnenfinfterniß) eire 
ber größeren bdieles Jahrhunderts, war hier bei meiit 
beroölften Himmel mit bloßem Auge während bed gans 
zen Berloufs deutlich fihtbar. Die größte Breite des 
von ber Sonne übrig gebliebenen Horned mochte etwa 
ein Fünftel des gamen Sonnendurchmeſſers betragen. 
Die Helle des Lichtes war troß der Bebrdung ber 
Sonnenfheibe noch jo Rarl, daß die größte Lichtſchwäch 
ung nur ber erfien Abendbbämmerung gleih fam. Kutz 
mad 1'/, Uhr war die Bebedung reip. Berfinfterumg 
am Rärkften. Die 16—22 Meilen breite Bone ber 
diedmaligen totalen Sonnenfinjternik begann im htlan- 
tifchen Deean füpöklih von Brönland, ftreifte alddann 
die Süpdfpige don Spanien, lief nah aftronomifcher 
Berechnung über einen Theil des nördlichen Aftila, üher 
Sicilien durch die Türkei in das Schwarze Meer, er 
reichte noch bie Krim und endete öhlih von ber Wolga 
in Rußland. 





Dienftes:Nachrichten. 

Der Regierumgsdoicrprä ibent won Oberbanren, Wlois von 
Hermann, wird mit dem Titel eines Menirramgepräfisentem tn 
ben erbetenen Rutzeſtand verſeht und jeine Stelle offem grlafleı. 
ierner Haben ih S. Maj. ber König allerhöchſt bewogen ges 
funden, ben Biſchof Gonrad Reither von Spever, keiner aller: 
untertbänigiten Bitte entforedgend, von der Function eine Er: 
Falmannes im Kreisiolargate bes Walz zu entbeben und 
bemfelben bei birfem Anlafſe für fein lanajährigrs amögegeich: 
neted Wirken im Gebiete des pläfziichen Weltsihulmefens bie 
aller&ächfe Muerkennung auszulorchen, zum Erſahmann im 

emannten Rreidigelargrie ben Aniveftor des Farhoriicen 
UchrersSeminars in Sprner, Brieler Georg Ludwig Fler, 
au ernennen, 





Meteorologiſche Notizen. 





De‘ Bar.inyar 8. Tb. (MM) Bin Weiter 
22 Mit. 3470 — 74 Mi. —I4 RO. bir. 
„ Abe 3508-91 Mir 70 RD. trüb 
2. Mor. 3,8 —12 u — DORD. vw. dire. 
Theater in Mannheim. 

a, 2. Dezember 1870 „Der fliegende Bol: 
Romantiige Oper in 3 Akten. von ! Bagnır. 





Saubdel und Yubuftrie, 
* Mannbeim,22. De. Betreibe unverändert. Peindl und 
Müböl brbanptet. Petroleum fe 
Weizen en. — A. — Er. baperijher 15 A. 30-16 fi 


Bank gezaflt worden: 6000 fl. baar, ber Reft im Pa: unaet. 15 45-16. nord. — M—fr fl. fr. Remen 


pieren, 2 
Herr Schmidt meint, daß mummehr unverzüglich 
ber Vorſchußverein befriedigt werden müffe. 


Here Reuthener ergängt feinen Bericht babin, | per 200 Pb. — Klcejamcn, 


baß er ausführt, 6000 fl. feien zwar augenblidiich 
nur baat gegeben worden, doch Würden von den ge: 
gebenen Papieren Goupons am 1. Januar fälig, was 
einige 1000 fl, mehr baares Geld ergebe; ba der Bor: 


iqußverein nur 13,000 fl. fofort deanfprudge, wäre !— N 
es leicht ihm zm befriedigen, ohne die Hauptfanm: in fr, 


Angriff zu nehmen. 

Herr Schmidt erlärt, daß es nach den vorauf: 
gegangenen Unftänden nothweadig fei, den Borfhup: 
betein gan, zu befriedigen. - 


MBH. — — Rogarn 12.1 Fr, — Arrar 
Gierl, 12 A: 15 fr. — pi. — AM. —fr - mürtt. uber, 
1A... — — Hafer ver W PR. 2-BM—M 


Koblreve Mit. — — Bohnen Ole — 

deutjchet u L — fr. 
f tum 3—TL —-M 
- fr, der ION Bid. — Eivarsette — N. -- fr — Peindt, ef 
3-3 1.90 &, Rio RM — etroleumI5fl. 
— fr. — Branutiein (50°, n. Tr.) 1508. tranfits pr. 24 R. 
Weizenmehl 100 Zalepfund Sir. D 212.3 te — 
fi, — Ri Ulf Dee - te Ar 2 
10 V. — tt. — ION. DE N :9.— tr. —9R.%8 
Me. IB — nn — gli Rosgenmehl Re. O 
9 30 tx. Ar I A. tx. 

* krantiurı, 22 Der 6,0 M. (Gifeftenfocdetät.) 
Oefterr. Grediraellen 234, 1838er Amerikaner 94'/,, neuche 
Spanier 29%. Beihärislos, 

»KFrantfurter Börje vom 2%, Des Wicer Bant- 


. bDere Hohle hat mit der Filiale in Ludwigshafen, aghen 694, Etastebahı 361, Greditactien 214%, Lombarden 
ein Privat-Gorreipondenz geführt, die ihm zum der Uns 172%, 198%: Mnerifimt Pla. 1BHr DIR, Men vavern 


nabıne berechtigt, daß die Bank, welche der Mläptifchen 


Geldangelegenheit das wärmte Jatereſſe geſchenlt, l 
* Dijon, 20. De. Am 18. Der. Sehe hart« | zweifellos ge — wird, — —— ie | 


Wii Eilberrente 53”%,, Orf. 18501 Poofe Din Bub. 
Tble. Looſe Firtt,, Baur. 106, Spmier 30, Soutb. Miffenti 
51%,, Bentralsß iciſte 74°, Wien BY, —n,, Bonbon 119%/,,, 
Napolcon 95, Pr. Caſſenſheine 109. 


Auswanderer & Reifende 


werben in folideiter Weile) und 
i über 


% dr ‚dem billigſten Preiſen 


Samburg, Bremen, Antwerpen 
via Sioerpoof nad Rem: Hort, 
Baltimore und Rem Orleans befördert durch 


Fr. Böhm, Agent‘ 
fir Kaiferslautern umb Iıngesend. 
Eine reihe 
Auswahlvon 
‚Lampen 


in allen Gattungen als 
cheufe 
[Br 


A 


602] 








Weihnachts :Gef 
aeeiqmet, empfiehlt 
Carı Jansohe. 








Am Verlage der SEchulbuchhaudl von. 
$:-£ Grehler in Yangenfalza it er⸗ 


ſchienen: 
reußen 
im Duudt mit Word- and Siddtutſchlaud. 


Zu Weihnachts⸗Geſcheulen 


einpfichlt Blumentifche im 


arofer Auswahl billigſt 


Ph. Eichling. 


Zu Fefgefdenken 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager nut abgegogener 


Eylinder- und Ankeruhre 


im old und Eilber, ferner eine große Auswahl Medai 
billigften Breiien. 


Joh. Berg. 
Reparaturen werben ſchnell und jolid auögeferligt. ) 
Hunmmi-Regenichirme, 
unbe, 
Regenmäntel, 


Tagan in: Gold zu 


” 


[44 


Find in größer Auswahl vorrätbig bei 


Etntiftlfdegesarapbilche u. bifteriichspolitiiche |-3°,,] 


Gebensbilder, mebit 
Karte von Deutfchland, 
den Niederlanden, Vxrlgien, und bem nord: 
öftlichen sranfreic). 
5. vermehrte und merbeflerte Auflage. 


Unter obigen Titel if im Berlage von 
% 8. & Grchler in Langenfalga ein Werk 
erfchlenen, welches in Der gegenwärtigen 
BYeit vom allergräktem nterefie. if. 
Tie tanfikdesgeogzaphi den wiittbeilungen 
defielben faflen einen Maren lid thun, In 
die verfdiedenften VBerbältnttie der deutſchen 
Staaten, und bie hiftorlich-polttiichen Lebens 
bilder And im haben Grade geciguet, das 
Anterefie des veſers zu ſeſſeln „in galt 
von Fräumern md Dentern umd tiefflimigen 
Foricherm jchelten uns rangoien und Eng: 
länber, und Die — * Bein 6 Sehen 
nit -Berachtung auf ben Ditihmanı wab. 
4 un, die Gedichte erzählt ans Ältefter 
Zeit und aus den jüngften Tagen, dab mir 
at; mit’ Denn Schwerte breinguichlagen wis 
fen, dab wit uns an Tapiarfeit von feinem 
Meike ‚der Erde übertreffen laſſen. — Die 
deuiiche Sonne Hi im Auffteigen beariffen 
und midits wird ibren ftolien Gang mehr 
bannien.“ — En der Beriaffer in jeinem 
Werte; in dent wit großem Fleitze ein nei: 
&es, fehr intereflanies Inaterial aberiichtlich 
aufommengefteltt wird. Dos Buch bat bie 
verdiente AUnerfemming Dereit® dadurch ne 
funden, daß m farzer Zeit 5 Huflanen mötbia 
wurden, (Main:&tg. v. 15. Nov, 1870.) 
Dat Bud koftet L fl, 3 fr. und ift pı bes 
ziehen durch die Buchhandlung von Ph. 

Mohr in Kalfersiautern. 


Der Untergeiänete bringt 
fein Yager In 


Amerikanifchen 


Nahmaſchinen 


it empichlende Erinnerung. 


E Emrich, Kolbengaſſe. 
„w?) 46a Raiierslautern 


* 





Pfälier 


VAlum· & Schwingmehl 
verkenuft au äußert billigen Preiſen und bei 
anter Bedienung 

Sammel Lazarus. 
1, Ofenbab am Glan. 





Ein noch ganz neues 
Lefanchenz- Jagd: 
arwebr, 
Syoſtem Longenfter, forte eine neue 
Schweizer Scheibenbüchſe 
nibft Aumebör, iſt am verfaufen. Rio? jagt 


Dre Fypenition d U. YA 











Lorräthin in der Hucbbanplung von Ph. 
Rohr in Kalierslautern: 4a ,bR 


% * 

Der zuverlässige Gichtarzt 
oder Belehrung ber bas einzig fidhere, 
teidite und fchnelle Seilverſahren bei 
Wichtun Rheumatiömusdurdiwohlfeile, 
nntirnemähe und in allen fällen erprobte 
Wiittel, Zum Belten aller derartigen Yer 
denben sind zur Wartung vor jehtwindel: 
kaften, nutloien oder fchädlichen Medi: 
camenten und Pröparaten, herausgegeben 
von Dr. J. Ooffnauu. i8 x 











— — — — — — 


Roßhaure, 


beiter Qualuãt, bei 
Ant. Winfelmann, 


Men 


leder eingetrofien. 


Friedr. Welsch. 


U TTIE BRENNEN ER ma tr ner OR 
Wieder eingetroffen in Ph. Nohr's Bud und Due 
fafienhandlung in Raiferslautern: | 


menefter 


['o’* . 


R. Ven . | 


. 
’“ 


Baſſendes Weihnachtsgeſchenk! 


Prachtvolle Photographie-Albums 


ju den billigſten Breiien. 


Eine ſchöne Auswahl felbit verfertigter 


Flanell:Hemden 


MWeife Halbfoulards „, 


”„ 


Farbige 


Serren:&achene;, Sblips, Kragen, | 


A. Gal r, 
Etiiränlah 180. 
von fl. 3. — fr. 
” 1. 15 ”„ i 
” ” 1. & ” ! 


\ 


Hemden:&infäße, Anüpftüchelchen 2c. | 


empfiehlt 


66 


Jane. Ehrig. | 








AEBS 
= 
Epilepfie (Fallindht), über N] 


baupt jede Art ‚Krümsfe, 
wirb bauernd befeitigt dar 
125wn] Herrmann Witt, 
e Berlin, Robitrane, Nr. 34. 






EEE 
Am 12° Janmar 1871: 


Ziehung der Möiner Dombau: 


Yotterie. 
Gewinne: 125,000 Thaler. 


Dauptgewiune: Thlr 25.000, 
10,000. 5000, 2000, 1000 * 
Geriun:Auszahlung obnc Abzug. 
Koofe a 1 Thaler zer Stüd zu 
haben bei 81 


Ph. Nobr in Xaijerslautern. 
Wohnungsveraͤnderung. 


Unterzeichneter bat ſeine bisherige Wob⸗ 
nung verlaſſen und wohnt in der enbahn 
ftraße bei Hrn. Schöneberger, 

Guftavd Wolf, 
Sattler und Tapezirer 


Je 





194} 


Gänſeleber-Paſteten, 
per Pfund 1 fl., empilch 

Fı N — * 
—V Conditor und Peſtetenbãcker. 


Honig - Febkuden, 
im rohen und Stieimen, bei u* 


Eb. Emig 





Gine Partie 


Kochsalz 


| 
eingetrofien und wird in Süden abgegeben | 
bi S. A. Göß, | 


Kerligaile. 





Hängerbund 


im  Arbeiterperein, | 

Am Abend bes zwei 
Iren  Weibnahtstages 
findet, mie bisher, die 
Ehriftbefhbeerung im 
tereinsiofale ſtatt. — 
Tirjenigen palliven u. 
activen Diitglieder, melde ſich mit Gbeihenten 
zu berheiligen gedenfen, werden erſucht biele | 











bis zum Abend vor ben jeierlagen bei Hrn, 
Schi abgeben zu wollen, 197 
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von uf bet © euer 


I fa erieben werben. 
| earheret 


PAR 


autern, dem ZU. Novensiber 1870. 





az. _gride Schelle 
Sendung Sancı Dinkel En ernae 
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Fr Es wird, ein im Skirib: 
und Komptotrjadke ge 
Mann ciner 
ober auch nur abenbiti 


Aushilfe in einem Waaren-Eampteir! 
Sucht. — Das Nübere ‚ju erfragen in 
| Erpebitton b. IL r 


Weihnahts-Gefchenke. 
Großes Yager von Sehlafröcten,Heberziebern, Säde, 
Joppen, Nöcke, Hofen, Werten 26. | 


n reichbaltigiter Auswahl zu Tehr Silligen Pretfem, bei 


Pr * 
gr) 










Wieder eingetro 


Ein luſtiger Woltstätender um 


Metterpropbet aufdad J ‚1871 { 
Mit vielen 3 
T Y * 





Verloren 


wurde geftern ein — vos 
ber —A Brauerei bis zum 
anal, enthaltend 2 Fracht‘ Sr 72,00 
fiche Finder mird gebeten, —* Eile Kit 
Beloßrung in der Exvedton Blatted 
abzugeben. s 





Für die Truppen im Felde gina 
weiter ein vom S.his, 21. Dr 
jember 1890: 
Sammelbüchie bel. Schwarz 
r im < # 
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Ib 
im Safe 
In der Fintracht 
im Rbeintreis 
„ Kaft Sizi 
„ Garläber 

Borüber dankend Beleinigt 

Das Eomite, 


(Fortiegung folgt.) 


Theater in Kaiſerslautern 
Sonntag, den 25. Dezember, 1870. 


„Das Wichenbrödel“, 


dramatifirt in 5 Abtheilungen dom Werk 
und Hrn, Oberfhulrath Dr. Elbing, ati 


z 4m 
25 
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3. 
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Die nächſte Nummer der „Bfälz, 
Boltsztg.* erſcheint Dienftags. Wichtige Nach⸗ 


tiepten teilen wir im ber Zwifdpenzeit bucch | 3 


Ertrablätter mit. 


* Meihnachten. 
= rer eh mag, 
ie n 
—— 

Es muß doch — werben! Wie oft ſchon 
dat bes Dichters prophetiſchet Munb biefen Hoff- 
nungsruf in bie vergweilelnde Welt geſchickt und, 
taufenbmal: in ihren Hoffnungen enttäufcht, haben 
die Menihen doch immer wieder dem fühen Kla 
5* und ebenſo oft haben fie — die Hände in 

en Echoof gelegt und ben Winterfturm über ſich 
ergeben laſſen, des Frühlings harrend, ber von jelbft 
fommen mühe. Der Frühling in der Natur und der 
der Menſchheit find mweit von einander verſchieden. 
Der Frühling der Menihen kann nur durch raft- 
loſes Kämpfen und Ringen erfirebt werben, jede 
Stunde ber Unthätigfeit führt zu weiterer Erflarrung 

und entiernt von dem Srele, bem man zupueilen 
wähnt. Bliden wir heute auf unfere politiſchen Er: 
rumg 1.1 fo 1äßt ſich nicht 
> verlennen, daß da, wo bas fih feines Strebend 
far bewußt geweien, mo es thatkräftig ſelbſt Hand 
angelegt, bie winterlichen Feſſeln ber herrſchenden Gier 
walt- zu-iprenugen, wir aud vorwärts gefommen find, 

während wir tiefer zurüdgelommen, politiſch, geſell · 
W größere Nullen, immer obnmädhtiger 
en: find,’ mo. tig bie Hände in ben 
Benupiiein, 


8 dahin politifches 
ed Handeln, im Norden Abipanr 
nung, ein Schwimmen mit dem Strom, ein bumpfes, 
ftumpfes Grgeben in den ſcheinbat unabänderlicen 
Lauf der Dinge! Deßhalb freibeitliches Leben im 
Süden, während der Norben in ben Banden bes 
Abſolutiomus ſchmachtet 
In ber letzten Hälfte dieſes Jahres hatte ſich bas 
beutiche Bolt einmüthig wie ein Mann erhoben, den 
Angriff eines Frechen Friedensftörers zurüdjumeilen, 
Schwere Dpfer hatte der gewaltige Kampf gefordert 
und faum mod gibt ed im Rorb und Süd ein Haus, 
eine Hütte, wo nicht bed Kriegsgottes ſchredliche Hand 
eine Ichmerjende Wunde geihlagen. Geduldig, ja 
begeiftert hat das Bolt in allen feinen Schſchten 
Gut und Blut auf ben Altar bes Baterlandes nie 
dergelegt. Balt es doch ber Unabhängigkeit des 
heimtihen Bodens. Doch nicht blos diefem Bedanten 
















ziſche Volks; 


| usgenouimen Sonntags, am | 

iD emotrar“, jomie dem| ; '” 
Br Re 

Ben wit Drac und Verlag ber Buchdruckerel Vh. Hahr in Kaiferölauterm,| 
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Kür bie Redaction verautworitich: Wh. Uehr. 


Zrägerlobn 1 fl. 26 frz in aamı Bayern mit Eimkhiu der 
Brfclgebähr 1 fl. 30 
Vfalz eime farte —— 
vdierſpattige Zelle berechntt, be 


Aaiſerelautern, Samftag 21. Dezember 1870 


ertung, 





fr. — JZuſeraie, welche durch Je ganıt 
finden, werben mit "8 fr. bie 
Gemaliger Inſetatien mit 2 fr, 


__68, Jahrg. 


bie Dpfer bes Bolles geweiht, es "hatte ein j ber Friede auf Erben werde und arbeiten wir uner⸗ 


ebenio hend vielleicht: ein höheres und fchöneres ! müblih im freiheitticher Beziehung weiter, bamit das 


jet im Auge. : Es füylte ſich als ein Bolt; zu einem 
gemeinjamen friedlichen und freiheitlihen Sufammens 
leben und Wirken follte der Arien bie biutgefittete, 
ungerftörbare Grundlage geben. In heller Begeilte: 
rung folgte ed der Fahne, als bie Striegätrommel 
das Bolk zu den Waffen rief. In blutigen Riefen: 
fümpfen wurde das Heer des Ecoberers vernichtet, 
zerichmettert, er ſelbſt gefangen,: — bie Unabhängig. 
keit des Baterlandes errungen! Ein einziger Judelton 
bur&ballte Deutſchland, man freute fi ber Siege, 
der glüdlichen Rettung und — vergab bei der Wadıt 
am Rhein bie Wacht der freiheit, man vergah ben 
Grunbfag, dab im Leben ber Völler ber Frühling, 
bie Freiheit erlämpft, errungen werben muß. Mit 
ber Siepeöftrömung ſchwimmend, erftarb das freis 
heitlihe Bemußtfein, und ſtatt eines Deutihlands 
mit einem freiheitlichen Felſenfundamente, erhielt bas 
Bolk ein Staatsgebände, deſſen Grunbfäulen ber Mi- 
Iitär-Abfolutismus bildet! ; 

Unfere Brüder im Felde konnten nur nad einer 
Seite hin ihätig fein und nur uns, bie Daheimge⸗ 
bliebenen,. teifft der Vorwurf der Unthätigkeitl Das 


Volt bald zur Erreichung feines innigften Wunſches 
des Dölkerfrühlings auf Erden, eines bauernden, 
frieblihen und freiheitlihen Dafeins gelange. 

Wir hoffen, bab bei uns das freiheitsgefühl noch 
mödjtig lebt, baf es uns leicht werben wird, ung 
der verderblichen Strömung zu entreiben. Thun wir 
bies, bereiten wir bem Baterlande das ſchönſie Weib: 
nachtsſeſt, denn dann fann Drutihlands Volk, das 
eines mürbineren Looſes werth if, als die Ketten 
bed Abfolutismus zu tragen, mit frohem Muthe bem 
prophetifchen Rufen des Dichters vertrauen: 

Drum fill! Umb wie e& frieren mag, 
D Herz gieb did zufricben 

Es if ein großer Mairmtag 

Der ganzen Welt beiclieben. * 


Privat-Telegranme. 
” Wien, 23. De. Der Raifer hat ein Te 
gramm and Verfailles mit ber Mittheilung empfangen, 
daß Befehl eriheilt Sei, fämmtlide Blterreihiichen 
zurüdyufenden. 
23 


Eifenbabnwa 
—— . Dep. Die „uber.“ ſagt in 
Betreff des Wortlauts des Grafen Bismard: Breu- 





Scidial des Baterlandes if jo gut mie befiegelt, | hens Benehmen jet völlig correft und involwire weder 


wir fiehen durd eigene Schuld ohmmädhtig der Ent 
widiung ber Dinge über ; wir fühlen es, daß 
wir das Mab ber Sequng nicht mehr hemmen 
t db, während es nah Außen 









fönlihene t bie ſchmahlichſte Nieverla 
erkäth, ; ba wir geſchlagen a 
Hände unchätig in den Schooß legen ? ir 
den Ra um bie Freiheit aufgeben? Das wäre 
bas Werkehrtefte, was mir unternehmen könnten! 


Rein! im Gegentheil, heute mehr benn je muß bad 


phe errang, im Innern, im | fhes Reich der bisherigen Situation Lupemburge ein 
e einer Fesibeit, feiner pers | Enbe maden müfie, 

mer Aniprud auf Erklärung: 
Aich der Zufunft des Landes Hi 


eine Bebrohung der Umadhänzigkeit Luremburgs noch 
des Neutralitätspringips, 

** Brüfiel, 24. Dez. Die „Indep.“ welät nad, 
daß die Ummandlung bes Kollvereins in ein beut- 







halb die luxemb zuge KR 
ver Reoisrung bei 
— 
Politiſche Ueberſicht 


* Raiferdlantern, 24. Dejember. 
Abermals melbet ber Telegraph die Vermehrung 


en 


Volf erwachen, ſich zu einer mächtigen fefgeichlofjenen | des europäiſchen Zundſtoffs Auch den Fürften von 


Freiheitsparthei aufammenfinden, bie fein Sturm ber | Rumänien bri 


der Schub, auch er möchte durch 


Reaction, fein Toben des Abſolutismus zu erfhüt- | einen Gemaltact läftige Feſſein abftreifen und dem 
tern vermag. Schrittwers merden mir bannerrinnen, | Velle ber Auserwählten eine feine Weihnachts. 


mas — mir vordem beieffen unb daun zu der Eins ' 


fiht gelangen, dab Deutihlands Zukunft anders ge: 
ftaltet fein muß, als es im Rathe ber Fürſten bes 


ſchloſſen if. Weit mod) liegt uns ber Friebe, den 


wir beute jo germ bem Leſern verkündet, ober mer 
nigitens verheißen hätten, neue unendliche Schaaren : 
unjerer Angehörigen zi 


ünftiger Ausgang. 


| er ausfüher 


sieben hinaus die biutige Gaat | 
u vermehren, und umabiehbar erſcheint bes Krieges 


—— en a 
ie db iener „Breffe” behauptet, Kat Fürft 
Garol fo eben an bie Unterzeichner des ee en 
trageö eine Mitiheilung gelangen laffen, in welder 
daß bie Gtipulationen jenes Vertrages, 
bie Donaufürftenthimer betreffend, troß ber nach⸗ 
träglichen Berbefierungen, melde diefelben gefunden 
haben, bem rumäntihen Staate doch mur eine 
Zwitter-Eriftenz verſchafften, welche deſſen ger 


f 
Hoffen wir denn zum Wenigſten, daß bald mies I beihliche Entwidlung verfümmert. Im üebrigen ber 





— 


*Weihnachtsbild. 


Bon A. Shraber. 


Der Bittwer. 
(Fortfepung.) 

Seiner Trauer war bie Borfie genommen, denn 
Pilippine erfhien ihm nicht mehr maklos, midt mehr 
als das reine und züchtige Wefen, das er geliebt und 
feit drei Monaten beweint hatte. Den Nimbus, ben 
ber Tod gewoben, hatte das reale Beben zerflört. Hafı 
ler war, ohme «8 ſich zu gefichen, eiferfüditig getworben. 
Was würde er barum gegeben haben, hätte er den 
Kranzipender entdeden und bie Beziehungen beffelben 
zu Philtppinen erfahren können. Die Morte i 
gebenfe id, Dein, Philippine” konnte nur ein 
Liebhaber auf dad Band gefcht haben. Der arme Witt 





des, igjäprn Mäpdens hatte ihm tief 
ergrifien, Er luchte und fand bie Annährrung, die. er 
wünfdte, Npilippine ward bald fein Joral, benn in ihr 
vereinigte ſich Alles, was einen gebildeten, gemüthbolr 


beglüden lan. Und fie, bie zeifende Schöne, 
die bid ‚aahin den Umgang mit Männern gemieben, 
ar NZ 





ſchenlte ihm ihre Gunſt. Bon der Verlobung wurden 
bie Berwandien, bie zerfiremt im Auslande lebten, in 
Kenntniß geicht. Es liefen: bie innigften @lüdwunid- 
(reiben ein. Nur ein Better, zn fehe reicher Mann, 
machte Einwenbungen; er ſchrieb, daß er Philippinen 
zur Erbin feines nicht umbebeutenden Vermögens Hätte 
tinfehen wollen, aber die Battin eines NReifebieners, 
den er nicht femme, ber ihm nicht borgeflellt fei, würbe 
er ausihliefen. Die Mutter vermittelte. Der Better, 
ein interefjanter bieiher Mann von vielleicht zweiund ⸗ 
dreißig Jahren, lam zum Beſuche; Hahler glaubte zu 
bemerken, daß er, ber Better, feine ſchöne Berlobte mit 
laſternen Bliden betrachtete. Trotzdem kam bie Hei: 


Emwig |rath zu Stande, und ber reiche Better, der ſtets krän⸗ 
yärtlicher | lelte, machte ein werihvolles Hodjzeitögefchent, Niemand 


war mehr erflaunt über dieſe Ginnesänberung, ald ber 
junge Ehemann, der den Better für einen Rivalen hielt, 
Gleich nad ber Hochzeit flarb die Mutter, Aurze Zeit 


vor ihrem Tode hatte fie ben Schiwiegerfohn ermahnt, | 


has 


lag keinem Zweifel: von ihm kam ber Arany, er Batte 
die ſchone Bpilippine geliebt. Und fie, Hatte fie bie 
Neigung erwiedert? Wer ihm diefe Frage hätte ber 
antworten fönnen | 

'  Haßler erreichte feine Wohnung, bie eine alte Dagb 
im der beflen Drbnung erhielt, Das Zimmer ber Ber 
Rorbenen mar wie es ſtets gemeien. Auf dem Piaho 
lagen bie Roten noch, die Philippine zuleht gefpielt... 
Dort der Hut, die Handſchuhe, ber Gürtel und das 
reigende Morgenhäubchen, Man hätte glauben mögen, 
die junge Dame habe nur für kurze Beit bas Zimmer 
verlaffen. Ueber dem Eopha hing ihre Photographie, 
von einem Lorbeerkrange umgeben. Der Mitiwer hatte 
‚bie Ubſicht gehabt, den Meihnachtsabend in diefem Zim- 
‚mer zu verbringen und fill ber Heimgegangenen zu ger 
denlen. „Philippine,” flüfterte er, das Mortrait ber 
trachtend, „gieb mir eim Beiden, daß ich alein Dir 
:lieb und werth gewefen, befreie mich von ber Bein des 
Urgmohns, die ich mit eigener Krafi mit verfcheuchen 
kann, Wenn es wahr if, daß eine Verbindung mit 
bem Jenſe its beſteht, o fo offenbare Did; mir in bier 
fer heiligen, weihevollen Radt . . . gieb mir ben Blau: 
ben an Deine Liebe zurüd!” 
Der arme Mann betrachtete lange bie feinem, wun ⸗ 


den Züge Bhilippinend ; «8 ſchien ihm, ala ob fie 
folett lädpelte, ald ob ihrem Huge fchalthufte Blicke 
entftrömten. 
(Bertjegung folgt) 


Ichrämft fi, wie man verfidert, bie — auf 
dieſe Beſchwerden, unb vermeidet e&, mt for · 
mulirte Anträge zu flelem } 

Im Bunde ber ? Ghmwaltpolitifer der richtige 
Dritte! 

An ben ſpani ſchen Cortes eniwideln-fid aa 
einenthümliche Dinge. Man will dem Wolle mei 
maden, dab fein befles Ghrififind der neugebadene 
König Amadeus fei, die Mittel, die man hieju ge 
braudt, ſcheinen jebod ‚Die entgenengeiegte Anſicht zu 
beitärten. Sm dem Cories ift es mie wir telegrar 
phifch berichtet zu Mürmilhen Scenen gelommen, 
die Republilaner find ausgetreten und damit bürfte 
in der fpanifhen Aönigäfreube ein gar bebenllicher 
Menbepunft eingetreten kein, der Sehe leicht die glän« 
senden Gmpfangsfeierlihleiten zu Wafler machen 


fönnte, 

Merfwürdigermeite hat Bring Amabeo in 

talien zu einer Minifterfriiis Anlab gegeben. 
anga iſt, mie bie „arki, Big” erfähtn, von Bictor 
Emanıel verbriehli angefahren morben, meil er nicht 
bei der Parlamentseröffnung dafür geiorgt, daß bie 
fünftige Majeftät Amadeo einen eleganteren Thron 
ſeſſel erhaltert habe. Es war für dielen Prinzen ein 
Seſſel aufgeftelt worden, den Lana ganz genügend 
für bie Suuation gehalten halte, aber Prinz Amabeo 
mar anderer Meinung und biieb beihalb ‚bei ber 
ganzen Scene unſichtbat. Lana blieb bajür im 
Herger über den Töniglichen Verweis bei ber. @alar 
vorftelung in der. Pergola, und bei, dem Gaſtmahl. 
welches das WMunicipium-gab, weg, „Wenn Sie 
Ihre Pflicht nicht zu thun willen, ſo gehen Sie!“ 
fol der König zu Lam gelagt haben, und das if 
benn freilih hatt ginus. 

Die Verhandlungen Über bie Garantiren für 
den Papit, welde im italienifchen Warlamente 
flattfinden, beſchäftigen die Eurie auf das Lebhaftefte. 
Selbfiverftändlic fühlt fi das Papflihum durch bie- 
felben nicht, befriebigt. . Es ſucht vielmehr mit. allen 
Mitteln die Weredtigung Picor Emansiels ju, ber 
fümpfen, Über bie Zukunft des Papfithums zu tes 
fchließen. Eine Mebermahung des Papftes wäre nad 
Anfiht der Gurie eine Wellhetrſchaft Victor Gma- 
nueld, ba nicht ber Papii, ee | ber, König von 
Stalien der Oberberr der katholiſchen Kirche. fein 
mwürbe. 

In legterer Zeit hat man in Rom ſtark mit 
Berlin reg er Man fühlt, daß für bie finfte; 
ren Pliane der Kirde Berlin ein weit ergiebigeres 
Feld bietet ala heute Rom. Der preußiihe Mübler if 
ja noch unfehlbarer als der Papit. in Rom! 

Die Ausfihten für den Ultramontaniamus find 
in Dreu wahrhaft rofige und ſchou jehen wir 
die fatholiige Volkepartei inBa den mit fliegenden 
Fahnen in das gelobte Land ziehen. Dort laßt uns 
Hütten bauen! ift heute die Zoojung ber Kirche umb 
es wäre mit zu mundern, wenn auch plöplid bie 
bayerifchen Ultramontanen den Widerſtaud gegen 
das proteftantifche Preußen aufgeben und Mem in 
Arın mit dem Papii Mühler, Deutſchlands geiſtige 
Felder beadern würden. Wie jhön da unfer Vater 
land ausgebaut werben wird! Militäräbiolutismns 
und Unfeplbarleit! Unter Gottes gmäbiger Führung 
wird Deuiſchland gar bald bie Spanier beihämen 
und der Slirdpe treuelte Tochter werben. 

Mas die Fürſten bod den Wöllern für ein herr 
liches Ghriftfind beicheert haben! 


' Neueſte Rachrichten. 

Münden, 20. De, Das Erſcheinen der neuen 
Apothelerordnung, bie von manden Seiten 
heiß erichnt wird, geht abermaliger Verzögerung ent: 
en Die Apothelerordnung 3 jwar nach ben 

blußverhandiungen" des Miniffeiums bes Innern 
und bes Minifleriums des Handels fir und fertig 
und liegt orudbereit vor; fiherem Bernehmen nad 
fol aber höheren Dris Anfland genommen werben, 
diefelben u veröffentlichen , da Angefihts ber Ver 
handlungen über die Ginigung Deutihlanbs nicht 
beftimmt werden kind; ob. midt: in Mürgefter Zeit 
in gang Deutihland das Apothelerweien nad einer 
und ‚dpp eije n wi in 
ber vergangenen Naht am mieder ein Kranfenzug, 
ber bereit® 90 Verwundete in Nugsburg abgegeben 
halte, mit-8 bayer. Offtjieten und 190 Soldaten 
bier an, bie größteniheils‘ leicht vermubet \maren. 
Die Mannfehaft murbe einfimeilen im Ditbahnbofe 
untergebracht, — Auf bringendes Verlangen des De 
legirten bed bayertichen 'Banbes-Hitfövereins, Graf 
Drechſel in Drleamd, aeht nächſter Tage wieber ein 
Epitalzug von: hier ab. — vr 
Truppentranspo.te mich nachſter Tage eine Beſchrãn ·⸗ 
lung · dee "der Staatsbahnen: eiutreten 

.. v 22. Dep’ Im ber heutigen 68. 
öffentlihen Gigung ber’ Kammer ber Adgeordneten 
fam zuerft bie Anzeige zur Vorlage, dab Abgeorbne 
ter Kolb auf fein Anſuchen feines Referates Über ben 
Gelegentwurf, außerordeniliche Kriensbenürfniffe betr., 
eniboben aud baflelbe dem Abq. Dr. Diepotber 
übertragen worden fei. — Die Vorftelung und Bitte 
des .Butsbefiperiw. Stetier zu Burtenbad , betreffend 
bie Rebifion dem t. Berorbnung vom d. Dftob. 1868, 
voligeilicde Vorfchriften Über Ausübung und Behanb- 
lung ber Jagden, im vorliegenden Falle, die Schon: 
und Hegezeit bes Hirihmildes im Rachland zw ber 
feıtigen, überhaupt jebes Hirſchvild im Flachland zu 
jever Zeit zu Ächichen, wurde Irog mehrmaliner Ber 


orändung des Abgeöord Fifcher, welcher ſich biefe | ab 


Vorſtellung angeeignet hatte, domohl im Aasfhuß als 
auch von ber Kammer abgelehnt. — Der nun fol 
gende Antrag des Magiftrats von Tölz: „bie aus 
tbentiiche aterpretation bes Art. 2 bes #8 vom 
29. April 1869, bie Ausbehmung und Vervollſtän ⸗ 
bigung der bayet. Staatäbahnen, dann Erbammg 
von Vicinalbahnen, Hier Erbauung einer ſolchen von 
Hptjkirhen nad Tölz betteff, aab zu einer fangen 
Debatte Beranfaffung, an weicher ſich außer bem 
Antronfteler, Abe. Rabipiseler, ber nochmats auf 
den Reichthum des bayer. Hoclandes und auf'ben 
Nipen aufmerkſam machte, den allein ber Staat 
buch eine jolde Verbindung gewinnen wird, bie 
Herten Grämer u. Dr. Sepp beiheilinten, wurbe 
aber Ichließlih abaelehnı, nachdem der Minifter des 
Handelt, Hr. v. Schlör, jebod sehr: ſpät die Ber- 
fiherung gab, hab bie, fraglide Bahn bereits als ge 
ſichert zu betrachten ſei —: Rod erlitt daſſelbe Schid · 
ſal der Abweiſung ber Antrag des Abg Fiſcher, 
Bitte Des Stadtmagiſtrats von Kempten in Be 
treff der Gemwerbeiteueranlage der bostiken Hypthelen ⸗ 
md MWehjeibanffiliaie.” — Nach Berleiung vericie- 
dener an die Rammer gelangter und: als nicht ge 
eignet befundener Beſchwerden durch den betreffenden 
Referenten, ſchloß ber 1. Präfident Hr. v. Weis die 
Sigung mit der Bemerkung, daß vor nächſtem Don- 
nerfag an eine ſolche nicht zu benfen fei, wegen — 
wit genügenden Materials. ” i 


bevorfteliender: 


ag» 


Münden, 23. De, Der Mb at in einem 
beſonderen Han dſchrei *3 ı Staatsminifter 
Zup feine volle A ung für diſſen Rammerrebe, 
worin berfelbe bie ehungsgeidihte und Trag- 
weite der Verſalller Wöteinbarwigen entmidelte und 


die bedingenden allgemeine 
beleuchtete, audgebrüdt, 


Die Rachrichten über einen.in Mittelfranten zur“ 
Erbe gefallenen Pariſer Luft-Ballon find vorerft ba- 
hin zu vervofftändigen, us bem Ballon, * 
in der That am 20. de bei Möbersborf,. Vez. A ml 
Rothenburg, landete, 4 Perſonen ſich reiteten, ehe ihr 


Fahrzeug durch den heftigen Wind“ 
wurbe; färnmtlihe 4 ——— AA Nlißr sim dr. 


polttifchen Berhältniffe 


a ah dem ar, m Be 

und ei ienjteter, wur 8b u i 

unb hoben ig Dat bin zralipen: Med Mine 
hr 


# 
w bie vorgefunbenen Briefe und fonftige 
plete wehdhe i e Aufſchluffe verſyrechen, b 
beim Staatdminifterium des Janern enng.iröffen find 
Db ber Ballon derfelbe ift, welder dann bei Zwieſel 
im bayeriihen Waldermitneiiemn Paſſagier zur Erde 
gelommen fein fol, if, hier bis jegt noch nicht ver. 
läffig befanni. 


* 22 De Die „MWormier Zeitung” 
ſchreibt: Gehen langte folnennes re se 
Berjailes an den. hiefien Stobtvorftanb bier an- 
„Ih nehme mit berjlihem Dank das Ehrenbürger 
recht der altehrwürbigen veutichen Stadt Worms ar 
Brief folgt nach. Graf Moltte“ 2 


'*:Darinfladt, 72. Da. Tie Abatordnetenlo 
mer nahm mit'üllen gegen 3 Stimmen dem —* 
entwurf, betreffend den Uebergang zu dem nqchdeu⸗ 
ſchen Strafaefehbudh an. Das Amendement Bern: 
burg, bemawfolge bie noch dem beffiihen Gefegbude 
unterworfehen Prebgefege in * von. wo · 
renen abgeurtheilt werden follten, murbe. mit allen 
gegen 14, zur Fortiäpritiäpartei gehörigen Stimmen 

zelehm. 

u Berlin, 21,0. . Der „Staatsampeiger” 
veröffentlicht ein, Eircular des Bunbeslanzlers. vom 
14. Dezember an bie Gejandten bes Norbdeutſchen 
Bunded- Dafelbe markt: auf die häufige Emtmeis 
hung Franzöfüder Difiziere ‚unter Bud bes Ehren. 
wortes aufmertſam, melde eine befondere Bebeutumg 
daduich erhalten, daß bie franzöfiiche Regierung den 
Wortbrug durch die Anflelung ber Eniflobenen bil, 
Kae und dab bie iramgöfiide Armare nicht. die Auf 
nahme, Wortbrüdiger in ihre Reihen perweigere; 
daburch neh ne die jramzöfijge Regierung und alle 
Dffiiere die Milverantwortiichkeit des Wartbruces 
auf fih. Die bemfchen Regierungen‘ habe nunmebr 
zu erwägen, ‚ob jeruerhin ben nelangenen Difizieren 
vie übliden Erleichterungen zu gewähren ſeien und 
meldet Bertrauen fie zur Erfüllnng ber etwa mit 
ben ſremöſiſchen Befehlthabern ‚ober ‚mit, der Frans 
zöffhen Regierung abzuihlichenden Gonventionen 
ohne eine materiele Garantie haben fünnen, 

Inden der Bundeslonjler ‘die Entidtiehundäen 
hierüber den deutſchen Regierungen. vorbehält, lenti 
er die Aufmerkjamteit hierauf, Damit etioalge Recia⸗ 
mationen ber jranzöfilhen Michthader gegen air Hrei- 


ſende Vorichtsmaßregeln eine jadhentip be Milt» 
bigung finden. i 

* Berlin, 22. De. (Schluß der Sihzung des 
Übgeorbneienhaufes.) Die Berarhung bes Tultusetat 





Traurige Berühmtbeiten. 
(Ein Straßburger Brief an die „N. dr. Pr‘) 
(Fortiepung.) 

Das Berhalten der Soldaten gegenüber der Ber 
wölferung werbient das hochſte Lob. Es wird auch nis 
genbs Fabel, im Gegentheil viel zu. ihrem Lobe, und 
das in alen Schichten der Bevölkerung, vernommen, 
wiewohl die Einquartierungen auf der ohnehin zuſam · 
wengebrängten Einwohnerihatt mod ſeht hart laſten. 
Die Hiefige Barnifon beftebt aus Landweht Bataillonen 
älterer Jahrgänge. Das find nun zumeiſt phrbare a: 
milienväter, friebliebende Bürger, Handwerter. und Ger 
fdäftsleute; ‚ermfte Männer, die an, ibren eigenen herd, 
an bie eigene Familie zurüdoenten, wenn fe in den 
fremben Tramilientreis einlehren, ‚der fie jepi-beherbernt. 
Iht bürgerliche Ausſehen trop Waffenrod und feld» 
müge ihre Schnfuht nah Frieden unb nad der Hñ · 
maih, machen bier auf das Bolt einen günftigen Gin: 
drud. Dazu lommt noch die gemeinjame beutide 
Sprade, bie zur Mnmäberung. jeientlid beiträgt. Diele 
subigen Zandiochemänner werben durch ihre Muge Dreier 
denspolitit ebenfoicht zur Beichipictigung: und Meber: 
re bes Volles allmälig beitragen, als der, brilpiel- 
lofe Erfolg Deuiſchlands feinerieitö (ein. großer, Uaber · 
rebungälünftler - in einer erfolganbeienben Zeit) zur 
Unftimmung ber feinblid Gefinnten weſentlich beilta ⸗ 
gen dürfte, 


Was die neue Berwaltung in dem eroberten Straf. 


4 burg biäßer geleiſtet hat, if Hödhft beachtenswerih. Die 
überge: | Leben wird in bie Adern der halb abgeflorbenen Statt 


Stadt — — Richtungen a Bertihre 
ben. abei ıfl. nirgends eime laſte ge Ueber wachung zu 
(püren; feine Paßpladereien, len Arien der po · 
liuiſchen Anfihten). Die Eingebornen ſprechen ihre Ge⸗ 
finnungen unverholen aus: man läßt fie reden und 
forgt blos dafür, dab feime feindlihen Handlungen be: 
gangen werden. „Man hat und verfaufi” umb alle 
anderen Zrojtiprüde, hinter. denen ſich die tiefe Bes 
ihämung ‚über abe ungeheure -Rirberlagd verbirgt, lann 
man au hier, wie überall unter Franzoſen, zu hören 
belommen. < Der Seldar muß in feinem Quartiere ober 
in ber Brafferie häufig genug die unwiderleglichtten 
Beweiſe ariböten für die Unmöglichkeit, daß Straßburg 
aufpören könne, . zu Frandreich zu gehören‘ Aber er 
käßt: den Übenatter Schneider teden und trintt dabei 
ganz gelaſſen feinen Scheppen Bier; 1! 
Iapwilhen wirt am ber Ausbefjerung der materis 
len Schäden ber Stadt: unb der Feſtungewerle rüflig 
fortgearbeitet. Binder ‚heicäbigte Häufer ſind bereits 
ausgebefiert und. betachnt;, am Manſter hoch oben haͤn⸗ 
gen: Geruſte; ven den Belngerung&sÜrbeiten vor der 
Stadt ifi Faft.keine «Spur mehr: zu schen; der botani⸗ 
Ihe Garten init ‚non den Tobten, die er während ber 
Belagerung beherbergte, geräumt morben;" an ben abs 
gebrannden Mnfernen wird geſladt und. geyitumert ; Schu 
‚len find. eröffnet; das; Berichätsibunal pas feine Ti 
I tigkeit wieber aufgenommen — lutz, bie neue Drbnung 


bnnte aus den be 


der Dinge gebt einen emergifäien Bang und friides 


getrieben. * 

Nur Abends wirb es traurig, fehr traurig und uns 
heimlich in allen Straßen: Die jerflörte Gnsjahri it 
bis- jeht noch nicht Gergeflellt, und die Heinen Qaterndgen, 
die wie Glahwürmer in der Duntelbeit bil’ und ba 
an ben Häufern ſichtbar werben, dienen ElHE"bazu, bie 
Sehmjucht mad Licht im jedet Bruft ju'weden. Mit 
der Racht ſintt tiefe Schwwermuth auf bie Stadt herab; 
ein Geiſt des Miktranens Fchleiht‘ dur bie’ finfteren 
Gaſſen und Riehlt fi in alle Herzen ein. Die Säplfb- 
wache am Stadtthore und auf ben Mällen laufht 
ängfiich auf jedes leiſe Beräufh in ihrer Nähe und 
wirft ſorſchende Blicte in die Dunkelheit bie Tacıt 

arten Ruinen ein Meudhelniörh 
ſich an fie herauſchleichen Auch der aus dem Mir ı 
Haufe -Sommende Soldat blidt jet miktrauifd um fid 
und flieht ſich einer Gruppe heimkehrenver Rahtetäden 
as, ber er in ber Dunfelheit begegnet ar 

Das Ungewohnte, in einer vollreichen Stadt Abende 


Kin N = s erh #, ick 
menb auf bem Aremben um t 
us Mibtrauen in ihm. — age 


Jon. um (Schluß folgt.) . 
Es binden Sliavenfe ſſeln nur die Häa ude 
Der Sinn, er macht den Fteien und den Ahle. 

Grillparger, 


ine tebhafte Debatte. Der Antrag ber 
Commi n bes Hauſes die Regierun et 
er * — au ereithten,  wirbinle | irre wi Ben Ad auf dat RAM 

en beſtehen: aus Zinſen 3760 


Der” ‚Eulfüäminifter st darauf eh ga 
——— Hi Fruit 500 
fl, Güterpaht 4000 fl, 


ohalp, bie — mi vorhanden hp 
re Debatte wird u ınnal 
wertagt. ag 
ruadzinfen 160 fl, E’trag der BWaldungen 1058 fl, 


4'/, Uhr 
* —* —— a nt bis um E 
Sun du hi 
Berlin = * — = —— ‚ YJaadpat „83, IT, 
rn —* — — Veſindebetz ägen 
650 lös * leich 


— Rıd Br 
—5 Malieder Sit Die ir 
au er b a Bi 
MM - Bei der legtenen pen Kraffi 
für an Ken, dad — zu laſſen, 


manzetat 
men "erben —6 
daß bei ge " 
Titel „N sörheraefebene Ausgaben“ binzugufägen Sei N Ba ver ermaltung durch u Bleihe 3 gro 
U a. Schtierigleiten und Anflände — ss 44 
Ne era 


weranla 















ar 


an Art Aılrag Virhomä, 
ner Ta dinadzuumſier der der napjten 
Etatäbergrhang ainan. bejoäderen ———— 
erflatien? un, Bei des Pharm nid „L&H gegen 
Stimmerundgel enlucbei —— — 172 gegtn 
162 Stimmen anımommen.: 

* Mupemburg) 21.208. ı Die‘ —** Kammer 
—e— Ghz Tagetordnung befaqt nod, a) 
deuifche tHäuing aıDen 
Neutroluät einen ae Endrud im Sande | 


beleuchtete, die. unvermaiblichen UnregsImä 
und erflärke gleichzeitig, da in den 500 fl. auch der 
Bewion für vietijem meine x. fede. 

Eine weitere Debane entlländ darüber, obim Spital 
‚Spinnen auf Bra fie: 


— 


verderhen mehr als fir Arbeit ihaflen |: Beidätsigung- 
müßten fie aber unter allen —— —* da Re 


gemacht habe. Die “m serfühert bie Anbäng« | fonit auf Dinge — wärben, de "mit der 
—8* des Se N Eger - Isar Fat — 5 —* derr Siem er 
f „und io m euen 

ne © —— fun se a! wei | N 


für Dre 

"Br * Day Aus Lille wird derhelbet: | zurüd, deßhalb — eine neue gebildet werden. Herr 
Bei’; Amiend und Brionme " (Eure) haben feinere | aus —— daß —e —— Be 
cr Balloefunden fein na die biäßerige he 

f, 2 1. 20, Sihzung / des Senat. Mini ‚meint, 343* RAS vieleidt tr 
fier —— 44 Seeger "Die Gplästen | fein, aber darauf fönne ed nicht aalommen ; es ie 
* Rriexführendei, "bie enge Aberſ —* fir Beſchäſtigung gelorgt werben 
‚interniert... Bisweilen. Itaten, Soldaten ans! ' Herr Rraift iſt mit ber Ueberkoeifung an bie 

Unkenninih üder die Ghenge; bielelben aingen Bi; | Gommiffion einverkanden 
weder wieder zurüd oder fir wurden entw:ffnet. Di Der Punks des. Dubgetö über die Gehälzer der Beam: 
Regierung hat dem franzöflihen "Eabinet Borfele | im wurde eingehend beiproden. Ser Rrafit ber 
lungen _beyüatih ber Wegnahme der Voft bei Bouilon ! leuähtete feine Stellung ats Einnehmer amd: Bicretär 
gemadt. — Aueihan ‚ bab die Gereiziheit ber tineb Spitals und die ihm aus dieſer Belhäfigung er 
deutichen Wätter dur bie "Yournale veronlakt ift, } wachfenden Ginnahmen. Herr Bärgermeiler Hople 
deren Leilung und Rebacyog Fremde beiorgen,: er | aim mod näher auf den Gegenſtand ein Herr Keafft 
hofft, dab die Pflichten der Regierung, niht -burdehaberalö Einnehmes biäher 350 fl: and ale Secretär 
Rerionen erfdimertımerbängimweldhe bie beigiiche Bat: 116 M. und außerdem 7 fl, aus ber Armenpflegſchaft 
freumdtgim Tentgen, Ind ermahnt die Preſſe sur bejoaen. Bet ber Pre bed Hoipitalftatuls. 
Mäpiaung, Vorſicht und Unparteili tfeit. jei die Meinung laut er Berretätilelle Hin. 

* Brüfjel;/22. Dr. „gm abance belge* mel I Rraffe zu entziehen, deſſen lt ja in Anbetracht 
det aut Lyon vom rg; "Dejeinber: Die Gommune | ber Deränderten und theuteren Seiterhältniffe fomie ber 
von Son hat eine Abreſſe an Die "Reglerung gerich · Mehratbeuen auf 470 fl. zu erhöhen und ‚die Arbei⸗ 
tet, u über die Unfähigkeit der Departements ) ten des Secrttärh ‚buch inen ber Herren Stastihrei- 
von Ede wi Wittelfranfrei bei der Drganifation | ber gegen eihe Entfhärigung von vielleicht 50 fl, wer: 
der Beribeivigung nellagl wird. Die Adrefie_hegeh großen. „Bid; die Stelle bes Hausolonomen 
ee ber Regierung. ftrenge: Strafen gegen pflichive unter allen Umfänden- auigebeſſett werben, «6 

ern Kl ven Maices verantmwort: | feien bereitö verſchiedent Vorſchläge in diefer Beziehung 
ug, attci erfailles. As demacht worden, man habe 250, 300° fogar 350 fi. 

erfat ef. 


eſtellt. 
— „Der Kb⸗vorgeſchlagen. 
nigin en in Berlin.“ , dbeinlih in falı! Die legtere Gehaliserhoͤhung fand eine geiheilte 
icher Annahıse, hab-pine, franzöfilde Nocdarmee nahe H Mafre, män wollte won groncrcher Seiteeine Anitel« 
fei,“ geftern größerer Ausfall gegen Stain®, was vom unter ben heutigen Bedingungen. und eine Aufr 
2. und, FühliersBatailon des erften Barveregiments f befjerung 
wiebergenonmen wuxde; gegen: le Bourget, das von | ben Deconmen. Zur lebhafteften Grörterung führte 
zwei Bala Adnen Eitfaber Und'rinem Bataillon An: ¶ Familien ober Rinderfenge des Hausölonomen. ice 4 
aufla wiebergetiommen ward. Bebewienter Artillerie | wurden m «faht, va man es nur mit eimer pros 
fampf, viele hundert Bejangene. Geringer Berluft —— er Nufftelung pw thun hatte 
—— —— argen bie Sachſen von Bobigny Die Schaltserhöbtung Des Herra Krafft faud all» 
—— — Uy am dee Marne | feitige Zuſtimmung 


gege g' orfen. Gute Er Der Lohn einer Kochla wurde auf 100 fl figie, 
8 ee. it 
= — Bunt a, Or 


Tür ‚Brob hat der proviſoriſche Maichlag, für 1871 Die 
, 28. Dep, Nadhie, Off). "Bor 


Summ: von 1200 d a Br 1100--1200 fl. 
ausgeworfen. | 3507 Hu, Für Geiſtes⸗ 

Baris gr 3. Aus ſall am 21. Dez. über 1000 

unvermuflbete Gefangene gemacht Die nicht ange: 


tranke fol forte len * a emenpilegigafibraige 
ariffenen Fronten mmrben während bes Ausfalls wie 


4*3 werden. 

Din ſichlich der Sonniifionshaft tBeilt N Bar. 
gemöbnlic unausgelegt mit Öranatem bervorfen.  Meıfjügerstiftet Hohle mt, day) Die Herzen Cömpiet und | 
das 5. Araeconpg uflein Penn IX. Granatidäffe,) Exhivar; begeit: zum vierten Male aicht anmefend find 
wovon ber eh! tes Corp? 'I' Bermundeler mar.. iind ikapsike Herr Sıhnarzı auadracich eeftärt ‚babe, 
= 5: Dei. — —A — Jängd nicht Pe en ericheinen zu wollen.“ 'n- 

er Marne segen ben € onbes] - e Art des Auffritts fand im Vertammhung 
fädftiäen Ur meecorps-bopr,- wurden aber durch das | entichiebene eig mE 
flantirenbe Feuer zwelet wurttemvergiſcher Balterien Es folgte der Armen-⸗Et at. Die ordentlichen | 
zum 9 ‚veramläßt. v. Podbielett. desjelben_belaufen ſich auf 5250 fl. Umlagen 
” 3. 21. Dezbt. Die Deputirtenlommer a 15 pt) 450 fl, — Bijugtionggeld, 30 fl. 
nahm rem Geſchentwurf über das Biebiscit mit 239 
gegen 20 Sgurnen an, nachdem, der Minifterpräfi- 
dent bie Haltung der Regierung ertäutert umb ver⸗ 
theidie hatte. 


Mr ge aD © brachte i 
Senat eine Bil des Ki Hr — 58 


melde bie Regierung er nähligt. wird, bie burh das 
Beleg vom 13, Juli —— — Bonds 
auf 500 Millionen zw erhöhen. 


Gtadtrathfigung dom 22. De. 









‚erfag vorgeichofjener Reiletoften. 
Unter des Auagaben figurizen® u. Ni grmöhe.. 
Unterfiägung ber Arment an @elo' 2000 FM; 


1. E wird hierauf, da Perſonalfragen vorliegen, die 
Situng im eine geheime verwandelt. 

Lokal⸗ und vermifcbte Nachrichten 

* Raiferslauietin, 24. Dezember, 

” (Ehriftbeidhrerung.) Vohl ſelten Br ke 


Her Rrafft t ya ER den Sofpim nor: Pyenrige Gfrkfeiäsrreng rt al 
t cug o 17 
ar Abe en demſelben Fo — Es m. bie] Selbe, —— ie N a “ 
ichen 5* aus a —** der Saal decoriti wei prãchtig geſchmudie —S 
Agetragene Gapiialen * on darakterifirien Yanı YyefrYund die_Aniorienbeit. 
} Hal: dr Tun T Lie kinder; mi; neh Gage Eagdihanr (vom jungen 


— ie ’H, En ann han — 
— EZ Re aufge 






des Gehalis erit bei Quauification bes betreffen ⸗· 


etw 
0 a ur 100 fL' uflbarkeiten, 25 fl. og 


the 
"Brod- 800 fl, Hauszine 1500 F,, Mebicamente |: 


not Virgefeht) ee 

Urangement 
durbrang. "Hände der Maren anf. afeinı 
aftbergereihten Tiſchen bie —— — in finniger * 

lie Hand Sen en. a 

Ber Figu Moantk für 
inbe Me aben. 12 Nummern In 
die Meibe der chenke, doch modhten wohl 305 ı 
Rinder, bebadht fein, da Dir Nummern his’ 
fichem Kinder —— Ala ea 
und behte neordn t "wär, erichien Hr. Bürgermeifter 
DR undlepte aufeſe de ae in ſelae Cheiſt aeſchent 
Fe Amelie noch eine weitere Zebetgabe beftrben> 
in — Bulbenflüäde! für Steinloh 
len” fei ed ihm übergeben worden, theils man uns mı. 
Die Mern firubeten, der Saal ſchwame im dinem 
Eirermtecikie Vorbereitungen. waren. vol et, dis 
Beiden ertönte uad mit — ten. Schritien "dränte 
eıne enbisie Schaar ärmiich gelleideler Frauen, Lee 

n Arm ander: an der Hand haltenb, ın 
«4, Sauleh, 
a ergreifended Bilo, melde ih dan 
Auge entrollte um» wohl Feiner der zahlreichen Zur 
Hauer blieb davon ungeräfen. EinıShoral empfing 
die Eintretemben, die bei al! dyr Heirlicht eit michr 
ufigd, mobi Re zuerſt ben, Blid. menden folten, Hr. 
NReetor Möifer bielı die Befteede, auf, beren nähere E 
Örterung mir gern verzichten, zumal ts tung ſcheinen 
wollte, dap ber Herz Mebner,tcim Unblid ber „har, » 


Alter eine pafl 


v matlınd,* — weinenden iiber u» 
Ritt, dein bir Kriegephraſen 'gelaffen hätte, Die d ı 
ei oſt gewaͤhren konnten Herzliche fhlid:- 


Worte Hätten hier. Wusder, gewirt Es begann Tır 
Gabenberth iln ig und nun -löfte ſich dir ſchuchtern yı+ 
Innmengedrängte Haufen auf. Die Tiihe wurden um« 
Ihwärmt und ein Jtdes mahm'bir fo freundlich ber 
tete Beiheerugg in Empfang. Db bie Fieude aber 
‚wohl auch nut annähernd der bes trasten. Famılien: 
Treifes gleihgelommen wäre, im deffen Die der Vater 
geweilt ? yriede auf Erden! das war der heile 
Mund, 94 uns die Armen mit auf ben Weg gabe, 
als wir dem bunten Gewimmel den Rüden wänbten. 
* Vergangene Nacht elf Uhr brad in ber Merl 
hätte des Häfners Diehl Feuer aus, welches jedoch. 
Danf-ber>rechtzeitigen Enidedung, und bem — 
Eingreifen ber Seueriochr, ‚Thon im Eatſtehen ecſud 
wurde Zu 


ST Add, 
r Sienbapn-Dienfra- Nas 
Berfryi wirden vom Ai. De: — Heinz 
ih Rudel und Gontreiztiik Miedtz Milhell Orr 1 
rt ition Lupmwigshafen, Woirtrelnhilf Berg Gonıao 
sur Brüdenererbition Ludwigsbe ſfen. 
Angel: werben som, Dez. as als —— — 
I nat;  bierigem 2 


Wei 
ia Dunineh fee, 
—— cine Brzirts J ıgenieurs Für die erdffaır 
ung e dir Alfenzbakır wurden bem Sir, Bezirte: Ingte 
nicur. Kühne im Kaiferlauternt übertragen. dagesen merb.n 
gen eines Hexirto ARnadnicacs jün bir N.uhadt- Dirfheim ab 
Sa — Kern ‚Gerfiond:Qageniemr Hamm in ‚Dilrfheim 
mit verjeben. 





eteorolagiide Hotüpn-, 
Ber. Änrar t. I N Er Better 
Ey wit. 32530 — ‘97 if. Ir! Ind. v. bır. 
„a, 3604 164 Mar — 90 Hl Wr Bir, 
Si Mari ET . ie? m RO,  v.htr. 


Mitzribellt von "Beil. te —* —XE m, alinia 


Speyialagent der damb.:Mmeri a few tig air. 
Tas mmburger Bolt 
von der Limit ber —e Imeril » Ken 
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Die Be glich Mocianon jur ———— am bie ver: 
ten Wilitärperfonien unter bin Brotectornt Br. Wa 
t des Königs Leopold I. in Hrüfiel richtele fol: 
des, Schreiben un den — ee nnd Fabritanten des 


| Be Ligen er! ENT IK Tin 
—* — ——— das rt ana: 
Kalle wirkt und be ed Jansen Eiteru * 
34 ** a en yodenitap, TWedhlelficher, 
aifräftung, Feidenben ga end — 
age —— über die Ex 


weite a wir — en ipäter meh — FE 
— — an 


n iz der Gele bes Here Jo ha f ja 
pt Ey 2*8 seit Lezdenden in- 1. Bann Holy im 


{13 Verwaltu raih der ,Soripis Uröche-Beole- 
Men ae dan St, Chillen, ir, Bri Sch Diem Fabri 
—— — 7 — — he eng 


nbb i vB ib 
—— —— — ——— 
ang. BP 


Wir bee 


Weihnachts-Geſchenke. 
Großes Lager von en tr 
Joppen, Möce, Hofen, Weiten ꝛc. 


" veithhärtigfter Auswahl ji ſehr billigen * bei ut 


A. Gallinger, 


Stiftöplak 13M 


=, Geihifts- Eröffnung und 
am Empfehlung. 


Der Umnterzeichnete bat neben 1g. librmacherei 


N“ Kappen- und SHut-Fager 


Todes-Anzeige. 


IA — hier er die, 
mersliche Nachrich * 
gen ſichen Uhr unfer ee 


Eliſe Brannewelli 


Be an eimei Hirnfhlagt "ge | 
eng | 
um J. Teiluahme bitten: | 


Die tieftranernd Binterbliebenen. 
Kolferslautern, den 24. Des. 1870. 





wa das Hanbelöregifter des fal. Harbelds 
Kailerdlautern wurde eingetragen: 
39 David Stern II, Kaufmann, in 


7 
Ober moſchel wohnbait, ift Snbaber des unter EN 


eröffnet und empfiehlt dieſes allen jeinen biefigen mie 
au&wärtigen Hönntern, rerlle Bebienung Aufichernd, beitens, : 


I Müller in Dlsbrüden. 


ber firma; 
„Abm, Stern Cohn” 

im Obermoichel — Golonial-, Spe⸗ 
yerek und turzoaarenge ſcha fts 

ADuttus Stern, 220i 
Stern und e.Jofepb Stern, Kaufleute 
in Obermoidyel wohnbaft, baben die zw ſchen 
ibmen mit dem Site zu Obermoichel unter 
der Firma: 


feitber —— —* —— 
unterm 17, Nooember 1 aufgelöft 
Kailerslautern, den 24, Dei — 1870. 
Der fgl. Obergericht 
. Roffee. 


Geſchäfts - Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ſowohl 
biefigen als auswärtigen Hönnern im feinem 
Berfaufe verihiedener Sã mercien, als: Ge: 
möäles und —— ſowie sur Ab: 


301 Yebif) 


Hamburg-Amerikanifche Pacetfahrt- - Actien-Sefelfchaft 
Directe Poft Dampffcbifffahrt wiſchen 


amburg und — 


vermittelt der Pok-Dampfichiffe 
in. 


Morgens 
Mittwoch, 21. Dezbr,| ® fa Mitte 
Mitwod 4. Jan. Ii|Eliehe  Mitweh 1 


fagepreife: Erſte Gajüte Pr. Er. Ribir. 165, Zweite Gajüte Br. Ert 
Rıbir. ach, Zwiſchendect Br, Grt. Rtbl r. 55, 
Fracht Liv. 2. — pr. 40 bamb. Gubicuß , mit 15%, ————— für orb. Gute 


fatia 


nahme von Spargelpfla dann zur Uns 
nad Webereinkunft. 
‚zen Gärten, Ansiangng von Oi B efpnrto von und nach ben Verein. Staaten 3 * Briefe zu bezeichn 


„ver Dainburger Dampfichiff. 
Näheres bei dem — 
Auguſt Bolten, Wi. Miller's Rachfolger, Hamburg, 
ſowie he alleinigen @eneralagenten für das Königreich Bahern 
3..Botbof ın Hihaffenburg. 


2 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Raiferslantern u. Umgegend 
Schuhe, 


Regenmäntel, 
Ein. juverläffiger Matbpeber zum: Nuben | Sind is großer Auswahl norräthig bei 


alter Nervenfranfen beiderlei Gheichlechtes, 5. 9'/n as » Vendig. 


bejonderd für. Alle, welche in folge won 
Neue Sendung Damen-Mäntel) 


— u. Unterleibsbeihwerden 
—— 
3, 


che, —— — 
Friedr. Welsch. 


endlich zum Winterjchnitt ıc. ıc,, prompte 

und reelle Bedienung aufidhernd, 

Sofeph Helfert, Kunft: und Handelsgärtner, | 

mohnbaft bei *8* Karl Ziegler, Sattler in 
ber radelitraße. ao» „1A 


Schulranen 





für Anaben umd Mädchen, billigft. bei — —— —— — 
Garı ‚Denzter, in enſchirme 








— in der Buchdandlung von 2b. 
Rohr in Kaiisrölnutern; 


Hilfe für Nervenleidende, | 2 











Hupochondrie, Lähmungen, 
—— eg 
den, Schwäche ıc. leiden und fidı eben 
leicht als gründlich belien wollen. Bon = 
Werner res 27 fr. 
za — — Abſaun ca. | 
Exemplare 


Geſucht: 


9— wieder eingetrofien. 














Kölner Dombau-fotterie, 
Haupt-Gewinn Thlr 25. O00 Sr. Cı,, 


ferner @eld:@ewinne von Thle. 10,000, 5000, 
viele Gewinne von Tblr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50 unb nodı 





a 
I 


Ein Schreiner, der mit dem Kammen⸗ 
machen vertraut ift, ferner brave Arbeiter 


und Madchen in ber [7a2 | Sb * ar Yel-Beminne us Zblr. 20. ——— 
Ultramarinfabri uferdem noch eine Ana unäwerhe elammibrirage von Chir. 20,000. 
Zu u ——— zu Gewinn Uuszablung obne Abzug. 
Strickweolle, 


Ziehung 12. Januar 1871. 


Das Loos kofet einen Thaler. 


&=” Der Bereits aferwärts eingetretene ftarfe Begehr nah 
Domdau-Loofen veranlaht uns, diefelben zur baldigen Ub- 
nabme Bei uns und unferen Agenturen zu empfeh 

Die General:Agenten Der Kölner Dombau+tatterie 


Albert Heimann D. Löwenwarter 


in Köln in Köln. 


1) 
fehr ihöne Qualitäten, in allen ** das | 

wogene Viertel & 16, 18, Dund 2 fe. | 
Sleifwolle : 430 fr. empfehlen | 
— Geihtw. Sprof. | 


Soeben ift ber 5. Jabrgang ber 


Berloofungslifte 


über alle bis 1. Januar Asn gczogenen 
Serienloofe nebit Berloofungäfalender, für 
1871 erfhienen; fie wird gegen 12 mürtt. | 
ever andere Kreuze marken |ranfo sugeian bi 
von A. Dann in Stuttgart. m 4 
Derielbe ficht auch Looſe x. in allen früs 
beren Zichungen & 3 fr. per Std nad, oj 


Frifch gewäſſerten 


Labberdan 


35,7] bei Carl Oohle. | 
Ein braver Mann | 





[59°,m2 


Einladung zum Abonnement. 


f Die „Eüddentiche Preffe”, das einzine nröhere polltiide Orpan Mündyens und 


eine der billigiten Zeſtungen 
30 fr., jedoch ausichiehlich allfälligen Stempels — wird aud im nãchſten Dierteljahre 
ibre, durch bie neueſten Seitereignifie fo ſehr gerechtfertigte Tenbens; entichiedener 
Kortichritt im nationalen Sinne; liberale@ntmwidelung ıinSiaat,Lirde 
und Edule, in Voltswirtbidait und geiellidhastlihen Berbäftniifen 
weiter verfolgen, Die reinbaltigen Orlginatberidte aus Berlin, Wien, Bet, Bern, Paris, 
Yondon, Florenz, Madrid, St. Peteräburg, NemıPorf unb anderen Orten, werben, fomeit 
bie serieg&berichte und ber wieber ernnetretene tegelmäfige Verkehr Kaum und Möglichkeit 
; gewähren, ihren Fortgang nehmen und in Verbindung mit ben wiſſenſchaftlichen Nach: 


einpdpliehlich des Voſtaufſchlags vierteljäbrtih 1 fl. 





wird als Bader geſucht von 


Emil Kicffer. 





' ricten, Kunft‘, Theaters, Mufit: und Literatur: Werichten, Feuilleton u. ſ. w. die bisherige 
— > Es wird ein im Schreibe | Adıtung am erhalten ftreben. 
Ä . und Fomptoirinde meübter f Anzeigen finden bei der auichnlichen Auflage von 3700 @zgemplaren, 
- Mann zm einer täglich mebr- ' wonon ein erheblicher Theil bie in’d fernere Auelaud gebt, die welteſte Ber- 
oder auch nur abendſtündigen 


breitung und wird die Epaltenbreite mit 4 fr. berechnet. 
eftellungen wolle man auswärts bei allen Pofterpeditionen bes beutich-äfterreis 
dilden Roftvereins gefällıgit zeitig aufgeben. 


tudt, — Dad Näbere zu eriragen in der 
Expedition der „Ellbbeutichen Prrefie.” 


Krpebition d. Di. [831 


Beute Abend e nt vatiöbeilage der „Pfälzer Demotrat" Mr. 52, jowie Pı 


Aushilfe im einem Waaren-Gomptoir ge: | 


is mit I Simmern, H | 
| und Socide er ind fann —ãS 





Dewmolratiſchet 
heit. Bildnigs-Berein. 
en — 


Cafe Krämer. ER 


Ueber die beiden Weibs 
nachtötage gefch 
Am 12, Jaotar 1871: 2 
— — — 
ne: 
“ -— Ru" So00. 20, 1000 F 
Foore ea 1 Xbaler en 


Stuc 
36.‘ Mobrin —— 


Ein anftänbiged ſolides 


Mädchen 
ſucht eine Stelle in einem Qaben; 
mitd weniger reflectit al6 auf 
Behandlung. Niere U 
die Erpebition E al. 


— — ** 


Er —2* —— ke 
nötbigen Borfenutnifien ver 
glei als Vehrling in ein gem tes 
geihäft auf dem Bande unter gi 


Pe "E 
zien m 
pebitlon biefes Blatter enlenbek. h 


Zu vermierhem: 
Ein ® 















werben; 


—8 Mehger, Spital 


Als Lehrliug 
wird ein 


udthigen re nn 2 gab * 


auf's Compotoit gina — 
ber Exvedition db 






Eine Lifte zum aelälligen j] 
| Liegt dei mir ohken. gta? 
Hochachtungs vol Re! 
$. Wroer Froer. Zanzlebret. 


' Verloren gegangen: — Bor ah 


| Legentlich einer Jagd in der vu Hu 
) teräberg en einjähriger von. 
\ Ihmarier 8* und arie. Der a 


genmärrige Beft = v 


gen Erteonttiken bei BeterMäng, 
mann in ‚Helteräberg, yurüdgeben. 


9 Hundskopf 


Am Iweiten Feiertage 


Quintett. * 


Anfang 3 Uhr. — 
Entree & Berion 3 fr. 


Theater⸗ VNachricht. 


Der ploſtich eungetretenen ren seälte- 
wegen wid bie angefünbigte 


„Das — 


auf einige Tage verſchoben. 
Hodiadtungsnoll 
Frau 
»Kailerslautern, 4 er 
Bictualienmarft. ) Butter ». Bid. 3638 
ns fr. Rartoffeln p. Kr 1. ** 
Heu 5 fl. .Strob If. -— 








Deinrid; Metttmeiler: 
Frauffurter — v.28, Dezember, 


Bcld:Zarı 
Preubtiche —— Tas —* J 
Friedriasder.. 

Bifölen ı = nn 3 —38 

olländiiche fl ir Stud „19548 
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Engiiidhe Soverainns . 11 56 58. u 
Rufe Amperiales . am 
Dollars in @ols 72 
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t Anzeiger, nebf Interhaltungsblatt Mr. 5 






f Fr * 
Dick Blatt iheint täglich, ausgenommen Sonntags, an 
weldem Lage dagegen ber „Pfälzer Demofrat”, jewie der 


‚Batatsinzeiner* als @ratiss Balagen ausze geben 


he Dolkszeitu 


N : 
N — Trögerlebu 1 fl. 26 fr.; im genz Bayern mit Ciſatuß ber 
|Ocfelgebühr IE. Dt. — Anferate, weide dur 
Bialg eine harte Perbreitun werben mi 
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Aür die Mebactlom werantwortlih: Wh. Koh. 


finden, meit fe 
werben, und feflet wiertellägelih in Kaijerslantern mit, Drad und Berlag der Buchbrisderei Ih Woher in Raiterdlautern, |vierfpattine Belle beredimet, ei Gemaliger Jaſtratien mit 2 fr, 








Raiferslautern, Dienftag 27. Dezember 1870 





Abonnements-Ginladung 


auf bie 


„Pfälziſche Volkszeitung“ 


pro I. Quartal 1871, 


Der nationale Einiaungs-Brogeb Deutihlands hat einen vorläufigen Abſchluß erfahren, einen anderen ald wir von jeher erftreblen, benn dem neuen 
Bundesverhältnifie fehlt die Haupiſache, one welche ein einigee Deutihland nicht denkbar tft, die Freiheit. So muß bas Volk im feiner freiheillichen Arbeit 


wieder von vorn an beginnen, um das mieber 
Eo wirb bemn aud bie 


„Pfol 
ir —* bisherigen Grundſatzen, bie freiheitliche Arbeit im nachſien Quartal wieder aufnehmen und in after Weife für das Recht und bie Freiheit des 
treten. . j 


MWöhentlid gibt bie Pfälziſche Volkszeitung" Hinfort ohne Preißerhähung zwei MUnterhaltungäblätter mit einem pehlsgeneh 
tiefern werben. Der biähertge Raum des Feuilleions im Blatte bleibt eralten, er 
nbalts zu gemähren und Erſcheinungen im Gebiete ber Literatur und Kunſt ju be'preden. So 


heraus ju dem hervorragende Schriftiteller Deutihlanbs Beiträ, 
Lelern Auffäpe politiſchen, volkswirthſchaftlichen ic. 


dienen, 


ziſche Volkszeitung“ 


ju gewinnen, wos es vorbem deſeſſen, um das zu erlangen, was ihm der Einigungeprojeh nicht gewährt hat. 


rd 


eton 
baytı 


wirb unfer Blatt allen Anforberungen eines gebildeten eferfreifes genügen und ibm das bieten, was nur eine größere und theure Zeitung ihren Leſern ge: 


währen Hann. 


Brivat-Telegramme. 

* fille, 24. Des. Der militäriihe Bericht über 
die Dperrtionen bei Paris v. 21. dB. fant: Die 
Franzoien haben bie Pofltionen im Dften beiett, 
naddem fe die Preußen gepwungen, ihr: Feuer -ein- 
zuftellen. Admital La Ronciere hat Bourget ange 
arıffen, konnte fi jedoch nicht behaupten, General 
Ducrot hat mad) einem heftigen Mrtilleriefampi ber 
Batterien von Potiblon und Meſuil, am Abend bie 
Fermes Groelay und Le Brand» Draucg beiezt. Ber 
neral Trodu hat mit feinen Truppen die Nacht auf 
dem Rampfplage verbracht. Die Berlufte bes Corps 
bes Admital de la Monciere find ſtark. Die andern 
Corps haben weniger gelitten, 

*Bor 23. Des Funſzehnhundert Drew 
ben halten noch Rouen beiegt. Zwei engliihe Schiffe 
find in bie Seine eingelaufen, bis Ductair. Zwiſchen 
Duclair und Rouen find Torpedos gelegt worben. 
Aus allen Depeichen gebt hervor, daß bie Preußen 
ihren Marſch bit Tours definitiv aufgegeben haben. 
Eie gehen in der Richtung von Orleans zurüd. 

* aur, 24. Der „Moniteur uni ⸗ 
veriel” ſagt: Die bebauernömwertbe europdiſche Diplo: 
matie befindet fich im Mugenblid in einer Ablen Lage, 
Im Begriff zwei oder drei Conferenzen zu eröffnen, 
die eime um bie orientaliihe Frage zu regeln, bie 
anbere um bie luremburniide Angelegenheit zu be: 
feitigen, weiß fie wohl, daß alle Beichlüfle, melde fie 
in. Berfammlungen fabt, in melden Fraukreich nicht 
vertreten ift, Gefahr lanfen, früher oder ipäter als 
ungültig betrachtet zu werden, Aber wer will bad 
Wittel finden, die Abgelandten Preußens und Frank 
reichs zu veranlaffen, in eimem und dem mämlichen 
Eongreh gegenwärtig zu fein, ſo lange Frankreich 
und Breuben einen fo erbitterten rien mit einander 
fübzen. Mir find über die Verſuche erftaunt, weiche 
mebrere. europäride Mähte vom Neuem maden, um 
einen Waffenſtillſtand herbeizuffhren, 

Wit zweifeln indeh, dab fie reliffiren und glans 
ben vor Allem, daß die franzöfiihe Regierung mohl 
darum thut, im Interefſe ihrer eigenen MWürbe, der 
artigen Bemühungen negemüber fremd: zu bleiben, 

Inbeflen läßt Hr. v. Bismard in olfigiöfen Orga- 
nen erlläten — was feine fjonderfih” veriöhnlichen 
Jalentionen feiner Sets andeutet, — daß er fi 
feinedwegs dem Bombardement von Paris wider 
fegt babe, nnd daß, mern dieſes Bombardement bie 
jegt nicht flatigefunden het, bie Preußen dies rein 
ſtrategiſchen Rotiven zur Lat legen mülfen, nicht 
aber ‚Gefühlen der Menſchlichtelt, welche Hr. v. Biss 
mard ſich nicht unterichieben loflen will, 


Politiſche Ueberſicht. 

Naiſerslautern, 27, Dezember. 

Abweihenb von ber Wiener Prefie läßt fich über 
die rumänıfhe Angelegenheit ein Eorreipondent 
der „R. Fr. Pr.” aus Butareſt vernehmen. Der: 
feibe verfigert, daß man bort in ben Regierungs ⸗ 
treiten das auf der Wiener Börſe aufgetaucte Ge: 
züdt, als habe Fit Karl eine Rote nad Konſtan⸗ 


tinopel geſchickt und’ beabfictige, von dem Abhängig- J fern, in dem es einer Entfaltung feiner gangen mi- 


feits-Berhältnik zur Türkei ſich loszufanen, entichieden 
in Abrebe fiel. Einen tolden Schritt, verfihern 
die Butareſter Regierungsmänner, bätten fie weder 
jeßt noch früber im Sinne gehabt. Ju -Ueberein: 
filmmung hiemit fchreibt die oficiöfe „Gorreipondbenz 
Barrens“ : 

In einer Anzahl von Journalen ift die Ans 
gabe enthalten, daß die rumänifche Regierung den 
Gropmähten einem’ Bertrag gefündigt hat, melden 
fie mit denſelben abgeſchloſſen haben fol. Es muß 
bier wohl von dem Pariſer Vertrage vom Jahre 
1856 die Rede fein, welcher mirfammt ben Gonvens 
tionen, die fih demſelben anreiben, den Donau— 
fürftentgämern, welche man jet Rumänien nennt, 
ihre gnepenmärtine politifche Geſtaltung negeben bat. 
Der Bariter Vertrag vom Jahre 1856 hatte aber 
nicht die Donaufüritenthämer zum Mitunterzeichner ; 
wohl enthielt er Beihlüffe Über dieſelben, aber 
mit ihnen traten bie Mächte, welche jenes Ynfteus 
ment unterzeichneten, nicht in ein Bertragsverhältnif. 
Müıhin konnte bie rumänifhe Regierung ſich auch 
nicht in ber Lane befinden, den Rarifer Vertrag vom 
Jahre 1856 zu fündigen, 

Auch die Nachricht, weiche verbreitet worden, ift 
nicht richtig, daß die rumaniſche Hedierung ed unter 
nommen habe, das Abbängisteii-Berhätmiß, in wel 
chem fie fi zur jonveränen Macht befindet, durch eine 


luariſchen Mittel -bebarf. u 

Es dürfte in biefem Augeublick wohl intereffiamt 
fein, anf die Streitfräfte Rußlands, über bie’ es bei 
einem . früher ober ſpäter eintretenden Gonflicte zu 
verfügen hat, Kenntniß zu erhalten. + 

Die Einführung ber allgemeinen Wehr 
pfliät, die neuerdings beichloffen : ift, wird, nad 
dem „Golos“, 3,488,100 bis -Dahin militärfreie 
männlide ‚Jubividuen der Wehrpflicht unterwerfen, 
nämlid Männer der privilegirten Stände (&belteute, 
Kaufleute,  erblihe Ehrenbürger und Weiſtliche) 
941,700, ferner 582,700 Bewohner Behlarabiens, 
201,900 Bewohner Sibiriend (mit Ausnahme der 
Nichtruſſen Weilfibiriens), 146,600 | Bewohner bes 
Gouvernements Arhangelät, 445,500 Baſchtiren. 
Meichterkaten, Teptjären und Bobylen des Gouver ⸗ 
nements DOrenburg, 194,700 Goloniften, 35,000 Ta: 
taren, Zigeuwer, Armenier und andere Bewohner der 
Krim und 30,000 Armenier und - Grufinier- des 
Gouvernements Sftawropol, aſttachan'ſche Armenier 
und Tartaren, Biem’jche Bürger, narwa ſche Hand ⸗ 
werler und Bürcer u. A. — Alles Menden, die 
bisher militärfrei waren. 

Die preufifhe Regierung hat mit Ruckficht 
ouf Defterreihs Mitbefiimmungsreht hinſiculich 
bes Mraper Friedens bei ber Öfterreihifchen Heuies 
zung Annäberungsverfudhe gemacht derem Uebermin ⸗ 


einfache Losfagung von -demfelben zu löfem. Diellerin die Berliner Provinzial Correſpondenz war. 


Raften, welche dieſes Verhältnis Rumänien auferlegt, 
find von feinem nennenswetthen Belang, mwährenb 
hingegen aus demſelben ſich grohe politiidie Vor: 
theile für Rumänien erreben haben nnd noch ergeben. 

Es rürfte geratben ſein, dem Nachrichten, meldhe 
ous Rumänien yu uns gelangen, nicht eine größere 
Bedeutung beizuleoen, al& ihnen innemohnt.“ 

Mon darf hieraus jedoch durdaus nicht ſchließen, 
daß dem Volle der Auserwählten Lokreißungsgelüfte 
fern ſteden. Darüber find Volt und Fürſt wohl 
einverftanden, daß das bitteriae Verhäftnik auf bie 
Dauer umerträglib iſt und ter kutz oder lang 
dürfte fi die Gelegenheit bieten, dem heutigen Ge— 
rüchte eine beftimmtere Form zu verleiben. 

Die Theilnahme Frantrrids an der Zom 
boner Gonfsrenz ur Negelung der Bontuk 
frage it munmebr vollſtändig qefichert. 

Lange wird bie aanze Conferenz nicht dauern, 
da die Mächte, Nußland und vie Türkei inbegriffen, 
über die an dem Pariſer Bertrape vorzunehmende 
Modificotion bereits volfommen einig find. Neue 
Schwierigkeiten fünnten nur ouftauden, mein bie 
Diecuſſion ſich nicht auf die Entnentralifirnng bes 
ESchwarzen Meeres allein beſchränken würde Wie 
bie Sachen aber in dem Momente fiehen, ſt es we 
nig mwahriceiniih, dab das Programm der Gonfe- 
reng eine Erweiterung erfährt. 

Es iſt auffallend, dab Rußland trog ber frieb: 
lichen Ausſichten, Die die Gonferenz eröffnet, fortfährt, 
mit allen KRäften an ber Reorgantlarion ſeines Kriegt ⸗ 
wejens zum arbeiten, als märe der Mugenbrid micht 


Ein officiöfer Artikel der Wiener Feitung nimmt 
„mit. Befriebigung von den „Berfiherungen . freund: 
nochbarlicher Geſinnung“ Alt, ben ber Artikel ber 
„Provinz Eorreip.” ausipricht umd gibt zugleich der 
Ueberzeugung NAusdrud, daß bie entgegentommenden 
Erflärungen ber „PBreußifhen Provinzial Corcefpon- 
benz“ bier in allem Kreiſen Erwiberung finden werben. 
Wie lange die Freundfhaft wohl dauern wirb? 
Die Künipfe mitderfrangdfiichenNorbarmer, 
deren Stärke der officiele Bericht auf 60,000 Mann 
engibt, haben begonnen, ohne daß bisher ein ent- 
ſcheidendes Nefultat erzielt worden wäre. ngmilchen 
wird der Wunſch nah Frieden immer allgemeiner 
und felbit die Kreiſe der Kreuzzeitung bleiben davon 
nicht mehr frei Db das nahfiehende Gedicht der 
„Rreugzeitung“ auch zum Friebensneminfel gebört? 


Wir find in einen See von Blut gefliegen 
Und immer. riefeli's roh noch von den Bergen, 
Wer zeigt uns in ber Todesfluth den Fergen, 
Deb Rachen fill und wird zum Hafer wiegen? 
Zwar fingt und Hingt bie Enft von golbnen Siegen, 
Doch fehlt-uns faſt das Holz zu ſchwarzen Särgen, 
Geftürzt ift ein Despot mıt feinen Schergen, 
Biellopf'ger Wahn will nidt den Naden biegen. 
Hat Feu'r genug die Höfe mit -geipieem, 
Bur Schlachtbank Wolfesmmb geſcheucht die Heerden? 
Ktiegsherr und Friedeiürft, die Eieger Iniom: 
Lab bald, mie üher Vethlehem ericallen: 
‚Chr frei Gott in der Höhe Fried auf Erden 
nd Boltes Kindern Gottes Wohlgefalien 


Kriegs: Nachrichten, 

$ Ehatilion, 20. Deydr. (Speslalbsict) Un: 
fere geaenwärtige Lage iſt dehr, unfiher und gejähr- 
fi, Debbald find aronlentäeils, in dem dom⸗ 
benfehen Räumen Ehaliloms. Es find bies unter“ 
irbifche Höhlen, im depfen wi uns indalihit häuss 
lich eingeristet h 
Sopha's haben e in Dice 12—16 Fuß tiefe Ber 
bälter geſchleppt. Während bes geftrigen und vor 


eftri Kr 3 befaen mir uns, wein Kamerad 
un ja, a 7 Re 8 fair 
werle 

a u we bie zahlreichen: 
—— ve berrlic Stadt. Den Wunſch uns 
bier iten I lafien, um und im Bilbe al“ 
ri die Unfern nah Haufe zu jhiden, 


fonntem w'r wegen des nroßen Andranges nicht er ⸗ 
fühlt befommen, yubem it auch nur ein Photograph 
bier thätig 

Bisher hatte ich alle a A das Weihnachis · 


ſeſt im Elternhaufe verleben zu fi ao daran 
iſt gar nicht 4 denlen; —— ir 72 
Tage nach meiner Berechnung B 


Ebenſo mwirb —* er % er &% 
veſternacht tre Wenn ſich's giebt, merbe 
*3* den dab Renjahr a ufdieben. 

er Tagen fit hier fauſthoch Schure, 
ber * Miene macht, in Waſſer überzugeben, 
er angefroren iſt und beim Drüberhinmarjäiren 
ben befannien kaitſchenden Ton von ſich giebt. Wah ⸗ 
zer Retiar Wi uns daun ein Shlud leau de vie, 
ber unlere A an gi wieder belebt, Mir 


Ale ſehnen uns, ſeht nad & a — Ben 
ober Lehleres bal Ratıfinde 


lation von * 5— 
—— —— vor vor einiger Zeit drei Franc 
Een 

e € urras folgen« 
a Ba an ben in Dijon befindlichen General 
Werder: 

Herr General! Ich babe in Erfahrung gebracht, 
baf ‚drei meiner Francs-tireurs, welche von 
Eoldaten gelangen wurden, gehängt worden find. Ich 
bitte, mir mitzuihellen, ob dieſer Fall ein vereingelter 
mar, ber. fi) nicht mehr wiederholen fol. Wenn 
diefe Urt, Gefangene u —— zur Regel werden 
mürbe, fo warde ich mid genöthigt ſehen. an den 
70 deunlſchen Befangenen, melde ſich gegemmärtig im 
meinen Hhuden ‚befinden, ‚Reprefialien zu üben. 

General Werder beautworiete Bieten Schreiben 

m folgenden Binne: 

„Sr Dsait Dh ‚habe Beich! * ven Fall, 

Sie mir n, zu unlerſu In jedem 
Falle beeile ich mich jedoch, Ihnen zu — dab 
äbnliherKäße burdans nicht mehr vorlommen follen, 
unb daß ich nie neflatten. ‚werde, dah ein Sriegäge: 
fangener wmter: den Balgen geftellt werde 

Garkbaldi,het das ihm verliche Großtren 
der Ehrenlegion ausaeiblagen. Der italienische Thri 
des Saribaldr’ihen Corps, und * die Legionen 
Tanaxa und. Ravelli, war am 11. d. in Epinal, 
oſtlich non, Autumn, comcentrirt. 


Wie feräibes Die ‚Berlufte der - Mestienburger 
bei nee geweſen läft ber folgenbe Feldpofibrief 
vom 5. d. M. erraten: „Sinnend fipt nufere Gom- 





* Weihnadtsbild. 
Bon AM. Sarader. 
Der Witimwer. 
rn En nn 

e er einen flillen Schmer, in 

ingenhlichen Gefihte zu lefen, und der Gedanle 

— in ihm auf: meine Ftau bar ſich mie forc ro 

geaeigt, es muß cin Aummer ige Herz bebsüdt 

So lämpfie er mit gweifeln, Bermuthungen und T 
nahmen einen Kampf, ber heine Phautaſie erhitzte und 
fein Wiutwerherz ſchwer belümmerte. Der bleiche Bei · 
ter war ihen eine erſchtedliche Perſon geworden. Haß 
ler hatte bis jeht nichte berührt im dem Zimmer; mit 
heiliget Scheu er er bie Gegenftärbe mur bettachtet, 
die Philippine in Gebrauch gehabt Heute fahte er im 
eimer Art verzweifellen Muthet ben Enticluß, den 
Schreibiiſch feiner ram zu öffnen. Er holle den Schlüf- 
ſel und begann zu durchſuchen. Da fand er in einem 
ocheimen Fade ein Etui, ans drfien Ihwarzem Allas 
ibm ein ‚bofibarer Damenſchmuc entgegenblihte. Die 
Steine in demfelben waren Diamanten, Ein ſolches 
Geſchent fonnte mur der reiche Beiter gemacht haben! 
Und BPoilippine harte es ihm verſchwiegta. Sie hatte 
den Echmud. getragen, während der Gemahl ſich 
auf Reifen befand, Unb dert in bem Fade lag. ein 


rief. : h ' 
— Au das mol sieh. Habler, 


Thche Srühle, Äugar] Ben 


weit | Hi Karl beigegeben iii, folgenbermaßen im 


pagnie und trauert um ben Berluft ber Rameraben, 
denn fie it nur noch 61 Mann und ein Dffiier 
ftarl. Du, lieber Bater, haft bie Schaar ja neichen, 
nie ME wor beim Arienal, 251 Mann flaıf, ftand. 
Unſer Hauptnanmn ih tobt, mnier Feldwebel wahr 
ſcheinlich auch, Obgleich wie ihn u gefundene 50, 

. Das Schlacheftiv ſiht traugit- aus. Die mes 
nigen noch Mebringebliebenen wird der allmächtige 
Gott in feinen Schutz nehmen und uns zurüädführen 
in bie Heimath, Am 2.b. M. ging die Eompannie 
ins Feuer mit 158 Mann, von been 60 Jurüd · 
kamen. er —— von Treslom fagte zu uns: 


Wer. führt ae }“ antmortelen, 

dahı wir fe —* hätten, Denn —* Lieutenant 

Kung ton ar rl 

—J ich = in Fübrer fein!“ Hierauf Tieh 
1; Rad Gange ayancien! 

— Ku tfieh ! Gh dhch | BR. 


ie neuen as und fort gings Da reifen 
ve Frangoien aus. In ber öffaumg, baß der Herr 
— baldigen Reyn agee Wird, vorblsibe ich Eher 


* 


Die Stärt beutigen Roize-Hrmee 
wird nah bi Ahgaben’ 548“ apilänf® "ozier vom 
engliſchen Er ber ars Abaeordneter des 
Rriegäminifteriums dem Stabe: des Brimen gabe 

iln 
News aufgeſtelll 


bi —* Orokht son yon) Medenburg 
war ber 17.,.22. ums der I. bayt.Dipifton ah 
fammengefegt. Die beiden eriteren weg 
kapı yet una... 1 OH *8 vba. und bie Giffe 
ber Bayern fann mtansauf 15,000 Rann in zunder 
Summe angeben. Mi Befimmtbeit läpt ſich nicht 
die, Stärke der. Artillerie bes Großherzoas begifferu. 
Unmittelbar unter bem Prinzen Friedrich Eırl eben 
das 5., das 9. und bad 10. Armeecarps, bie erfleren 
beiden von uugefähr gleicher Kopiflärte, das heikt 
je 15,000. Bann Infanterie, während das zehnte 
nur mit elwa 8000 22— vertreten iſt. 
geringe Zahl erklätt ſich emmal buch -die-feheren 
eriujie, Sowie durch ſeht ſtatle Detachirungen behufs 
ung und Wufrechterhaltung der Berbinbumgen. 
afür ift der Prinz jedoch in Artillerie ſehr ftark, 
im 10. Eorp& befanten fib 72 , beim 
3. und v. je 84. Auch bie zu. feiner Werfünung 
ſtehende Gavallerie fet eine äußerſt impolante Macht 
und beiiefe fib auf 20 Regimenter, im Ganzen nicht 


4 wiel unter 10,000 Vferde. Im Garen beitüge bie 


Stärfe der deutſchen Armee ſonach ungefähr 90,000 


an. 

Die drei zwiſchen Orleand und Mevens ber: bie 
Koire führenden Brüden find von ben Ftamjoſen 
jerflört worben. Der Uebergang ber Preußen erfolgte 
auf großen Loirrlähnen. 


An 15 de M. hat Trochu das, Interdikt auf: 
hoben, dak bie verfdiebenen Militärbevollmächtig« 
en, die Raris verlaflen wollten, noch in der belager⸗ 
ten Stadt feſthielt. Furſt Wittgenfteln, der ruffiiche, 
und Me. Gardmont, der engliſche MuitärAttache, 
pafirten am 12. die deutichen Vorpoſten Linien und 
waren: fo glücklich, noch eine Anzahl von frremden 
———— an können, denen ber Aufenthalt in 

Hauptftabt: doch anfing unbeimlih zu werben. 
Es laun in Barls mitt: gar fo ſchlecht fliehen, da 
ber -belannte Berfailler Eorreipondent ber Köln. Big. 


utertt in — * le. es las: 
eunbin, Du haft mid durch Deine 
Heirath tief beirübt, haft mir ein Gluck enteifien, nad 
dem fi mein Herz fo innig gefehnt Wenn Du mir 


auch ſchreibſt. ich fee mich tröften . . . Lamm ich «8 
denn? ur wenn Du mir geflattef, dab ich vom Zeit 
Zeit Dich beſucht, wirb es mir möglich fein, ben 
—* Schmerz zu erttagen. Ich müßte Dich nicht 
it unferer Jugend aufrihtig geliebt haben, meine Bhir 
lippine, um Dir nicht ſtets in Freundſchaſt zugeihan zu 
bleiben. Deinem Mann: möge meine Liebe fletd Ge 
eimniß bleiben. Antworte bald unter der delannten 
breit . . M. 8. 
Das war zu viel. Der Mitimer hielt ben Beweie 
von der Untreue feiner Gattin in der Hand, Da Hans 
die ſchreclichen Buchſtaben, bie er auch in dem 
ranze gelefen . . . M. 2 Run wußte ex, wer ben 
ud gelpembei hatte. Eine ihöne Weihnachas freudt 
ad dem armen Manne beidieden. Der Schmerz über 
ka Verluft ber Gattin war neringer ald ber Groll 
ber Die exwieſene Unizew. Haßlet durchſuchte mum 
Des ; er fanb Nichts weiter, was ihn betrüben fonnte. 
heß er bie Magd kommen, die ſchon Philippinen 
dient hatte. Nachdem er ihr das Weihnachts geſchenl 
berzeicht hatte, begann er vorſichtig ein Cramen. Treus 
erzia verſicherte Chriſtine, daz Madame Haßlet swar 
äufig Spaziergänge unternommen, wenn Hert Haßler 
iſt geweſen, aber nie einen Beſuch empfangen babe. 


Diel‘ 


Km unb frünmt bei dem uche, aus ben 


beilunaen der Emiaten 8 Schlimmes 
über Baris ge nn <: nichis fertig 


bringt, als was er fe fünfzig nd 
au. bat, x « 

aller Gorreiponnengen 
— * *4 m den achte Nacht licht 


von Maſſendeſertionen aus Varis nichts als eine 
Aufrärmung der bereitd als unmahr dargethanen 
—* von den drelhunder befertirenden „ . 
 Mobilgarden.” Co ſchlecht iſt Die Lage’ 
en Kita} nicht, doß mon berailige, 
volle don teien nölhig bätbe: 1s%.% diem „andre 


Malnuoue, wöärtiemberg. | r, 

Bei dem großen Ausfall aus gar Katie 5 
Ah aud einer Ihrer Landsleuſe, ber bayerffche Feld⸗ 
geiſtliche Gragmeier aus Eichſtätt, durch thätige 
Dilfeleiftung bei ben Verwundeten auf dem Schladt- 
felde, fomie durch Muh und Unerihrodenheit am 
den gefährlihften Stellen des Kampfes berart aus- 
abeiinehdah er im Tagespefehl des Oberkom man⸗ 
‚banien der württenh, Truppen, Divifiond-@enerals 
v. DObernig, rühmende Nacıtenaung fand. 


Der, Courrier bu Nor ſchreibt in Betreff ber 
Diederbeiegung von Ham: „Diele zn bat: 
eine firategriche:. Bedeutung. Der Why von Ham 
mar dem ende notymenmia, um milder Eiienbahn 
birect nad Amiend und Rowen zu geben. Sept if 
dieſer Meg wieder au ihloffen und. Die: Verbannung 
jwifhen der Armee bes General Manteuffel und dem: 
Sougerneut won Mheims aufgehoben. MDieler in 
der Nöcharımee if won guter urn fü 
künftige —— ‚De a 
nen nicht mehr Jay emee im 
Galais zerfireut iR *8 ee. zus —— gen. 
ur jamn. u find überzeugt, daß dieſe helden · a 
m ge Armee mi ‚preubriggen - ‚Zeltgrammen n 
ft biutige ‚Demenlis geben wird.“ 4t)ı litt 


Neueite Rahrihten..s means 
Aus der OÖ In den Kreiſen wnferern 
adi und Lanvbroöllerung rin nadlierade ein 
der ag Bar Ken zw Taae, bah' 
auch bie größten Mühen der betannten Faiſeurs mar 
tionaler Demonfirhtionen nimmer vrtfangen wollen. 
Ge concenteirt ſich das Jutereſſe immer mehr und 
mehr auf die maſſenhaſt eintreffinden Dpier,; alsauf! 
Siegeänahrigten vom Arieneihhup ap. Ramenttich 
wenn man unter: ber Landbeoäiterung fich bement, 
hört man unzählige der dafterſten Gemücheflimmung‘ 
entiprungene” Flüche Aber das Elia bie 
Gıoßen“ wieder über das Mölk gebradit haben. Kein’ 
Wunder! Die Lente schen fett ihre friſch uad Präfrig 
—— Eöhne ſiech und verfrüm melt durch die 
eher wandeln oder wiſſen fie in fernen Lazstethen 
liegen oder: bemwinen fie als 106, und gleichzeitig 
ruft bie Muugrpflcht immer und immer wieder 
> dieſen bald jenen nad, der noch Wine gefun« 
Glieder hat und inmitten der Nothlage fie mit 
verboppelter Kraft für Weib und Kind ver- 
merthet. Uebrigens iſt dieſe "Nerftimmung' allmälig 
aud in Kreife; eingezogen, bie vor noch nicht har 
langer Zeit bereit waren, es für Boterlandöperraih 
erflären, venn man nicht mitten im Strome der 
ebantenloien Begeifterung ımitichmamm. "Wei Diefen 
kommt, ba fle auch au der @rflaltung der yolkıfichen 


— 


2*3 hatte fie ben reichen Better auf Spayiergän: 
delprochen. Der arme Mann fühlte ſich recht 
2 und verlaſſen am dieſem Chriſtabende, ben er (eo 


jubelte, ſah er wie miebergefhmeltert in dem Bomtuner, 
das nur durch eine Kerze beleuchtet ward, Grgenüber 
firablten die Fenſter von ben Lig: der Werkmadhts 
äume unb die Etimmen fıöhlicher Aımdır fangen Lie 
er. Ecenen biefer Art bare Ah Hahler ausgemalt, 
als cr bem eiſten Weihnactsabend mit Philippinen 
verbrachte ad, wie anders war es gefommeri! 

Da warb die Ringel an ber Hausıhür gesogen. 

Wieid) darauf traf die Magd ein und drachte einen 
Brief Der Peftbote hatte ibm abgegrben, Auf beim 
Gauperte, hond: „Arbei ein Bader ın Ihmarzer Wacht · 
leinwand, Aynirt *F 8” 
Der Wittwet last „Berihmährn Eie beifolgendes 
ji Beipnadusnfsent mit, das Ihnen cine theil · 


chmende Seele überſendet. Beruiſacht 16 —* ent 
eime Fremde, fo ift hoch degluck gr 
(Zortfepung folgt ) 


— © Neger 
Zraurige Berühmtheiten. 
in, Ersaßbanger Brent an die „R Ar. Pr.) 


(Etluß ) 
Was er im . Lichte und ım Geräuſcht des Tages 
laum beacht· ie · die, unbrıminde Epannung, den fenb: 
lichen Griſt, Der alle“ Berhalun ſſe in. der bejwungınem 


Berhältnife aröheren Aniheil nehmen als das Bolf im 
platten Sande draußen, noch der Kahenjammer einer 
großen Anttäushung ihrer übeeih venallägn Hoffaun. 
gen binau. So bat-z..B. in Auiberg, wo man für 

en Kal: der Urbergabe von Maris, ren Fe. 


55 ar bie "Stimmung | re Ah 
—* Trab BR , ba’ er. ber 
i&lob, —— en beim Ariedensichtuß in Ausfüh- 


rung ba vn) es iſt dabei etinätfıt worden, 
dab betreffärder + Hluminirung- der -Stdatsgebäude 
nf. m. and „an — —— Stelle“ die gleich⸗ 


Anſicht ev amt, Tagen Die Freunde |. 
der Freibeil, a3 Beine wieder an 19 felge 
zu derten! (Kt..%) 


€ 20, Dez Aadh mehrtägiger. Kranl · 


heit wo er allgemein beliebit 9 
zogen Do Württemberg, Tal. dobent Bringeiftn Soptilt 


von AN A 4. Mär 1800"gebören,, 


ir dem Serion Vaull von 
Mürtterrtberä, murde im Fahte 1860 Wittwe und 
lebtesfelt dieſer Kit merlens in Regensburg, be— 
kannt als aroſe Mohlitäterin ber Armen; An ihter 
tui trauert -ibr einziger Sohn, Hergog Rıfimilian, 
ber erft daczlich wermundetidus Frankreich zuriidhührte. 
— Bir w nehmen Soeben, daß unter, den bienarts 


internirten 500 trauten und. nelanaenen * 


eine —— ſeindliche Sfimmung: demertbat wurde, 

ee gr die Startfommandähtiait, —5 — 
Laft' ſah, nicht mur eine Berflärkung. der Bade, kon 
dern and ſcharfe Ladung anzuordnen. 

“0 2 De Die Kanımer —** 
einftimmig eine Tagedordnung, in ber es ih: Die 
Kammer prüfte jebr eingehend bi Antwort Des groß 
hergoalicon : Stantsminifteriums auf⸗ die Note "bes 
norddeutichen Bundeslanjlers. Die Kammer ent 
nimmt berieben mit Befriedigung bie Ueberzeiaung, 
daß bie. zur Begründung jebes erniien Gattchtafies 
anseführten Thatſachen nicht beftehen oder wicht die 
Deveutung babem, ıbie ihnen auf Grund irtiger und 
übertriebener Privatberichte beigemefien worden. * 
Kainmer will wie ſteis it Bealnn des Krieget im 
Einderflandniß mit der Negierung. die gengueſte Er- 
füllung der Reutralitätspflihten und ſtrengſte Weob- 
adıtuna bee internationai:n Rüdiihten. Die Ram- 
mer it bereit jeder Maßregel zunuhmmen, weiche 
Erfüllung dieler Aufgabe erle chtern und zur weiteren 
Ne ah nd ‘ber —E Pr zu 

adbarftdaten beiträgen- könnte, dei 

Kammer aber Übergrust, dab Ne 44 ben Lon ⸗ 
—* Vertrag dem Großherzo ahum gatantürte Stel: 
lung nerlei Abänderung erfahren kanu ohne ‘freie 
verfaffungsmälfi.se nein! des Landes und ohne 
Buftimmung fämmtlicher Die fih verpflich 
teten, diefe Gtelung zu — und zu aranliten. 
Die Kammet hofft, daß Deutichland und bie anderen 
Staaten, auinellärt und befriebiat durch die groß: 
Herzogtihe Mitth-ilungen, dem Lande das Wiohl wol 
len bewahret werben, has fir ihm bis heute bemie- 
fen baben. 

* Beriailles, 25. Der Der — *2* Auaufta 
in Berlin. VBorgeſtern hat Manteuffel ben. Find 
bei Amiens geichlagen, Tetails fehle. Heer ift miches 
Ernſtliches vorgefallen,-ber Feind aber - immer voch 
mit Maſſen vor feiner Offront bivoualirend, Heute 

9 Grab Kälte, aber heiter ohne Säne und Wind, 
Bilhelm. 

Berfailled, 25. Der, 4 Uhr Radmittags. Der 

Königin Augufa-in Berlin Manteuffel machte über 











file Druppen daraus 
m 


Ex 
Baht Eirdan) O. Bemnbeimer vom 7. 


1000 Gefangene unb nahm einige Befhüke, die, Ber 
folgung bedarm erſ Heute ua Wrkk. | Wilpelm. 
Berfailleö, 25. Di. Am 24. verſuchte der Feind 
zur Dedung feines Rüdjuges verichiedene Dffenfivköße 
——ã v. Manteuffd, wurde aber zu gewor⸗ 

Meber 1000 unverwundete Nannſchaften 
ezt in unſtren Hinden Am 26. früh meldet Bones 


ral v. Munteuffel die geſch! agene Rord · Aemte wich im, 


nocböllliher Achtuag vaa wuir verfolgt. 
v. Bobbielsty 


* Lille 34. Dez. Eine Heine Coloane Beouben 
in der Um a —— ee 
m u en atıbie e 
N m 
Madrid, 29. Der er tie Teßten oe die 
Debatte Ares den Anttag Robledo's fort. 

a auf Säläß ‚berfelben, wird abneläht _ Dir 
— fie drachte einen Geſetent vurj betreffen 
die Emm iR: on einer Colonial · Anleih⸗ von 40 M Hios 

eſelde soll mit 8 pGt. verzinft 
—— amoctifirt werden. Der 
— betraut: die Banf' von Havanna mit der 
Enimen. — 
ofale und wermifchte un) 26— Radıri 
r Raiferslauteen, — 
FOR; may feierte geil bin 
„Buttenberg*. wis alljahelich ein Weihnachtafeſt bei 
dem ıwla-schönfte Harmonie obtwaltele, 
vn. Dir Efenbapntunnel bei SEHP iM Odenwalde 
iſt bei Entfernung des Holigerüfles zufammengeäczt 
und hat zwei Arbeiter aus bee Pfalz verſchuttet. 
+ Chem nit, im. Der. Die Hiefige Shügmgefell- 
qaft bat,'mie die „Con. 3.” beridiket, dad :imeigment 
Shickjimmer aufgehängte Bıld des Hetzoge momınfle» 


burg wegen feiner befannten Bemsılung über, bie ſäch 
entfernt. 


Dieutes-Macheichten. 

Der Revier ber f. Reglerung, Kammet 6 unten, ber 
Beil, Karl Traufmann iR zum Me Anungeomifjär bei ber 
ammer bes Te der f. Aezierung ber Plalz ernannt wor: 
=. — Bom f, Etaatsminlftorbem ber Intern für Richems 
uns Ehulanminmbeiirm wende jun tndienlehrer im ber 
hotirten lateralſchen Schule am Arantentbal bee geprüfte 
Pehramtscanbivat mb bermalige Fommafialaffent bee 
Mömer zu Speyer, in wiberrufiher Weiſe trmannt uih 
58 Studlenlebterſne Ue an ber lſoltrien laeintſchen FIR 

u Kircbeimbolansen ben arpräften Erbramiscandidatın mb 
ermalizen. Verwofer rin Stndienlebreriitle an ber il 
Izteinikhen Sahnſe zu Uffendeim, Ludwig Seffel in widertuſ 
Uqer Arlfe Aberttagen, 





Militär Dieuftes· Nachricht eu 
Au Banbsirbe-Ojfidiere:-Mofpiranten wurden unter anbern 
beit Dat: 9. Obler im 5, ‚Jäger Bataillon (LandwDerirk 
1. 3. Mbrinberger im ‚b. YägerBatailen (Banbigbes 
ni» Reg. im 15. 
Eupw,:Bar., —8 O. Leſchmann vom 7. Inſſtteg 
dandwedr· Bat 


planten 


Pıri Tran Gütern Tramtp, 
inmabm Giazaame. 


fl. * fi. & fl. * * Ri: 
6,18 nr 12 432 92 497,012 9 
r Betriebs @rachuit im September 1869, 
a 7 fl fl N. fl. trx. 
uB351 5. 13,647 0, WR +0, 495,517 87. 
15774 %. 37,296 30. a ag 8  IAH 52 
mebr. weht. meniger. mehr. > 


#1 Hierunter fl. 209,776. 47 fr. geftundee Pälitärfabt- 
8 
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Kirmaier Kranz, Eoldat von Landbau ; 6 
von-Mebibadı; Asliers Hanten; — Oeflereige —— 
er 7 } 

Um 2, Dr io, 


” er 
den, von Vbilkupäbug; 
ohann noT Blidwell Awbtäden, ——— — 


— Bm ie AR 


al 
—— — 


dup- Beter, von Sit tz — Bali 
sie Reufabt 2 n_Genrad,. von 
Am 2. Deyember HER 


Ferea Frany, * anne Spa. 1 N in 
{heebaid Johann, den Herrha; Hi Seid, 1 
, Homburg. j 

— "Ma: 3. — 

Dal’ Ban. Berwunmber:n 


von Arilkingert, Kirchheimbelanden. 
af Am %, Degeniber 1870, 
Termunde Fa ⸗ 


—2 —— 1870. 
35358 — 
ob, von w , Vrmitadı — 68 
Arche von Rukard, Germeräheim, * 0; ’ 
n ber und zuacfommenen ı Bexkufsikiic Dir Ab jchlt: brr 
ren Tobier und Vırmanderemg: bie .Mngabe, „igier Sei: 
mat'ser 


— ui) 0 


Cchilöbericht. 
Migrtbeilt von Bbık Schumikerig Kaiierelautern, alleiniger 
@prötalngent ber Hamb Amerit Voderiahetefhetieneßrjelliaft, 
Das Hamburger PFojtbamrfihiff „Eimbria*, k. 
vom ber Linie ber Gamburgeimrrilaniihen un 
wirliseh, trat. am 21. Deamser wicberum elur ‚Helle nad 
RArie:Pert an und Batte außer tiner Harfen Brief: und Padkte 
Bett Toms Ladung, 35 Baraai ere in ber Gajäte umb 
185 da Zwligended an Worb 


Danbei und YJubukrie. 
nom 24 
ebih 
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“Mainz, 23. Mon, — 38 #. 51 fr. 
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Bra od Lyra: RK ao tr. bie 

40 fr. Butter: 3. Dnal-p. Wıb. 
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Stabt durchbringt, bad nimmt feine erregte Phantaſie 
et auf's ſhärſſte wahr. ‚Sie fieht das Glend ber 
Döpadilofen, fie vornimmt, Seufger und Säynelairfhen 
und eılennt im jedem  Borübergebenben winen Unglüd: 
lichen, ber rachebigtend 5 und auf einen 
Feind, auf eimen Deuiſchen lauert. Der Rachtwind 
lreicht durch verbdete Häufer — wo find bie Taufen 
bingeflächtet, die dieſe Räume bermoimten? Kann ih 
Haß gegen die Deuiſchen fe erlbſchen ? Jcht etſt fält 
dem "Fremden ein, daß er noch feinem fröhlichen Et ⸗ 
fichte im Stroßburg begegnet fei, daß hier unter fpein« 
barer Refianation vethallener Grimm ſich birgt, daß 
unter der ruhigen Oberfläche eines georbneten -Öffentli 
en Veilthtes bier Minen und Begenminen heimlich 
gegraben: werben, baf rin Hıh von Spionage die Stadt 
umfpannt, daß es faul, fehr faul in dem anjdeinend 
fo u neu auflebenden Straßburg fei. 
4 Fam neulich am einer ber. hieſigen 
Abends: vordbet, vor welder ein Haufe fr 
gehärmter, armfeliger Behalten fand, Männer, Ber 
ber und Kinder, der warmen Suppe entgegenichend, 
Die ihnen ‚bier gereicht wird, im kleinen Madchen 
fand unter ihnen, deſſen Bater während ber Brlageı- 
ung beim Loſchen eines Brandes. vom einer Kugel ges 
dort wurde und beflen Brurer bei der Beribeidigung 
auf den Wällen fil. Das Mädchen ıft nun die Pfle- 
gerin feiner ſeit jenen Ganrdenstagen kränfeinden 
MWutier und zwrier jüngerer Geſchwiſtet, für weldees 





in der Bollslühe cben eine Suppe holte” Soldier ger: 
trümmerter Familien gibt es nun gar biele hier, weit 
mehr als zertrümmerte Gebäude und Monumente, Hun ⸗ 
berte won mwohnera, darunter viele Weiber und 
Kinder, find dem Bonbarbement zum Dpfer 5 
und Tauſende von Hau wurden jet ſtött. So 


——— 

ma etlet ein, gan ischen Habe, fein 

N erlören und tg jet { rl viel haften, 
mit Haie und Spaten arbeiten; um fein tägliches Brod | ber Belt zu ver —— 


zu erwerben. Und Nachts, auf dem armfeligen Lager, tet dem ge: ——— 
es ber, daß die lan Almı ur en 


Häusgerärh und fein Weitzeug © 


in ben improvifirten Zuflucdgaftätten ber obdachlos Be: 
worbenen — wie mub Dem Unglüdlihen da zu Muthe 
werben, - müflen" da die _ Seeleawuaden breancn, wie 
grimmig. 
wie gra 
—— Schreden wieder -d 
im podenden Herjen Medyyend märft ſich ber alio Ge— 


befuchen aus Rah und Fern, hört, bag Paris ihm eine 
Statye von Ery votirt habe, daß ſein Heldenmath bie 
Bewunderung der Welt erregte, und ſchuttels in ſtumpf 
fianiger Bleihgiltigleit den Kopf dazu. Rönnen - Ber 
wunderung und Witteid Äen de Wunden fees Rab 
mes Werdea diefe Waren nicht am Ende 
Ruhm überleben? Die gr bat in unferen 
—W 6 ee. 

nn terbet' une 
ae, ih 
"allen 
Lippen jhmwebten, und, Adler. Teranter: ſid heute noch 
ihrer? Wer spricht mehr vom BWıncio und Telfs, von 


te da der, Schruetz um alles -Berlorene, ; Puebla und Qactelato — Ram bie alte Me't no 
irkt ba’ die Emöitungelaft, welcht die | vor wenig: Jahten nannte? 


Sie Hab ſchon pergefien, 


werben läßt | und Ftaalceich falr Heute die Ziite Iraurıger Berühim 


heiten mit neuen Namen au. Ku biefe wird bi: 


quälte auf feinem Lager Hin und ber; fein Schlummer | Welt bald vergeiim, uad bas end, das fe berkjm: 


Tfelbft wird ihm ‚zur Folter, und ber neue Tag treibt I. — ihren Rubm überleben. 


ihn zur Arbeit unter Kummer und Sorgen. An zehn: 
tawiend Menſchen, die obdachlos geworden, find nun 
on alın En x Sadt iftraurigen Schlupfwinleln 
untergelrochen, wo % nut mofhbürftig für den Winter 
untergebracht find, 

Alfo liegt bas vor Rurzem noch fo blühende Siraß · 
burg jedi halb paralyſirt da, ein nur mublam ſich fort» 
beiwegender Kruppel, um den ein Haufe Neugieriget 


ſich verſammelt. Es einpla nat Tauſende von Beileids; 


Wißndſtoß nur iſt Erdenruhm, er raulcht 
— > Id dort, um ſchleunig ju verhallen, 
Indem er Seit‘ und Namen ftets vertauſcht 
2 "Orzeplurs: im Dijenber 1870. 2 
fi Siomund Shöndorf, 


14 


Dem er fein Beil if, jo. ih Erin Köniz fie. 
| Bienge 


Gorhadr Export Wurf 
(secigmel für's- Militär) und 


Gothaer Würfe, 


Aus frisch und befter Omalität- (8,02 
bei Earl Boble. 


Löwen: & Mocen-Gichorien 


von Emil Seelig, 
empfiehlt billigt 





D. Mayer we. 
Fe) iienbabnftraße. 

‚> a verkaufen —14 
weh mit ancm einfpänzigen Bingen 
babier von Rx 
® — — 


Sechste 
Dombau⸗Pramien⸗Collecte. 


a A reich: 


Beihaffung 
licherer für den Ausbau der Kölner 


z ü ittelft Auerhoch ier Kabinetö« 
—— Mär He 


Donnerftag den 

feftgefeht, und wird am diefem Tage und 

an ben folgenden Tagen, Vormittags 9 Ubr 

und Nachmittags 3 br begtumend, 

im kleinen Gärzenid-Saale za Köln 

unter genauer Beobachtung des Planes ($4) 

ftattfinden. 

Köln, den 19, Desember 1870. 

Der Verwaltungd-Austhuh des Ecm 

tral-DombanıBereind. 


Wechſel 


nad allen Theilen Norbamerifa’s billigft bei 
x Ph. Sehmidt, 


he) 
Kediel auf Nordamerika. 
Re 


anf Nordamerika in allen beliebis 
en Eummen und Sichten zu den dilligſten 
Gurten werben ſtets u bei 
ZAEi) —— — 


Eine Bohnung 
im untern Etod, beftebenb aus drei tms 
mern, Rüde mebft Zubehör, bat au mer: 


miethen 
Chr. Glafer, Eiienbahnitrabe. 





— — — — 
Vorrãthig in der Suchhandlung von m; 
Rohre in Kaiferslautern; Mt, 


Der zuverlässige Gichtarzt 


oder Belehrung über das einzig. fichere, 
leidhte und fchmelle Veilverfahren bei 
Sicht und Rhenmatiömms nurd wohlfeife, 
naturgemäle und in allen Fällen erprobte 
Mittel, Zam Beiten, aller derartigen eis 
denden und zur Warnung vor ſchwindel⸗ 
haften, nußloien oder fehädlichen Medi: 
eamenten wmıd Präparaten, berauspeneben 


von Dr. I. Hoffmann. Breis 27 fr. 











fahrer n. bayer, Kriegs- 
Kalender 


zu Wake — 
A. Goerg, Buchbinder, 


Geſucht: 


Gin Schreiner, der mit dem Hantmens 
machen vertraut if, ferner brave Arbeiter 
und Mabchen in der — Ta} 

Ultramarinfabrif, 


Wieder eingetroffen: 
Lahrer hinkender Vote, 


Kalender für 1871, 


Vreis 9 fr. 


Schiefertafeln 


an Hutber's. ſuigmographiſchem 
Zeichnenunterticht. 
Ph. Rohr. 


u vermmerben: 
Ein Yonis mit 3 Zimmern, Rüde, Keller 
und Soeider und fann bis Fedruat bezogen 
merben; bei 2» 


Lndivin Mehger, Spitalitrcke. 5 
LIT 44 
Als Lehrling 
wird ein nebildeter junger Mann mit dem 
nörhipen Bortenntnifien im cin Fabritgelhäf 


auf's Kommptolr geſucht. Das Nähere in 
der Grpubition de, I. er, 

















"12. Ian. 1871 | 


Geihäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Bublifum hiermit die ergebene Anzrige, 


er. um freundlichen Zuſpruch 


Ralferälautern, ben 3, Desember 1870. 


daß Umterzeichneten in biefiger Stadt fich als 


chuhmachermeiſter 


etablirt hat. — Judem berjelbe billigste und promptefte Bedienung zuſichert, bittet 


(B' ddp 
Georg Ganweiler, 


wohnbaft dei Hrh, Schreiner Tadmann, Maurergafie. 





Bu Fefigefdenken 


empfiehlt fein veihbaltiges Pager gut abgesogener 


Eylinder- 


in Gold und Silber, ferner 


und 
eine Ey 
Facon in old zu billigften Breiten. 


Joh. Berg. 


Reparaturen werben ſchuell und folib außgeiertigt. 


Ankeru re 


Audwahl Medaillond neueiter 


jap 





Die billigfie politifhe Beitung 


Die Yunfrirte Familien Beitung 


„Die Pol Es ‚Das Haus“ 


— alfo 13mal in der Woche in 
einer "Rear von 14,000 Exemplaren 
und Loftet mit Einshluk aller 

in gan; Deutihland, Orfier 
reih, Rumänien und der Schweis 
bei allen Boflanftalten nur 


2 Tblr. vierteljährlich 
und für Berlin momatlih 214, Zar: 
Sie enthält in ibree Ubendnummer in 
einer politifhen Rundihau ein aus 

| Führliches Refume der tages geichichtlichen Er 
; elanifie, Referateüber Landtagss-und 
|Binen Seurspeite (ot Gen 





digen Gourszettel, fowie die Geminn: 
Uften der Königl. Preuß. Flaflen:Lotterie. 
In der Moörgennummer: keitartikel, 
Berliner und — politiiche Nacht ich 
ten, Localnachrichten, atercſene Gericht⸗ 
verbanblungen, wichtige Enticheldungen des 
Dber:Tribumals, Berichte über Theater, Con⸗ 
erte, ' Kunft, Wilfenihaft, Literatur, 
fpannendes enilleton; außerdem eineaus: 
übrlide Börfen: Moden : Rund: 
hau Während ber Dauer bes 
Krieges wird „die Bol aud ferner 
die neuefien und zuverläfiigften 
Rahribtenvomsriessibauplag in 
ji Original » Gorreipondengen  brim: 
en, ebenfo ben gu erwartenden 
Artedenfverbandlungenihre befom 
dere Aujmerkfliamfeit widmen. 


ein 


Bei⸗ ſchen Theil das 





erident an jedem Sonntage (in groß 

—— 24 Spalten mit vielen 
ationem) und umtaßt in ihrem tehnis 

—— EBENE" 
erobe, Yeibwälden. 


und Kinbergar 
bildu gen und 


anbarbeit burd genaue tb 
Beichreibungen, fomie durch regelmäßig 
Bein ebene Shnittmufter fo Mar 
und ich erläutert, baß auch bie unge: 
übtefte dand im Stande ift, banadı 
zu arbeiten. Es mwirb ‘babe 
weile nui die 
der Hamilie Raſicht mmen und Yin: 
leitung gu billigfter Herftellunmg aller 
orberobesegenitände gegeben. 

Der — 35 gewẽhrt durch 
die Beiträge der beften Autorem unſerer 
Reit, burd Ernit und Humor I ver 
Auswahl die angenehntfte Unter haltu e 
tft in den Rubriken: „Salon und „Bow 
Boir" geboten und bürgen für eine wire 
dige Auställung derielben die Hamen unferer 
tert Witerbeiter, von benen wir megen 

angel an Raum bier nur Carl Gunkow, 
Banl Denpie, Rudolph Bottidrall, ek 
us Rodeuberg, Sacher Maſsoch, 
®olfo, Glaire u, Glumer nennen wollen. 
Auberbei findet fich in einem „Wobngimmer", 
„Kinderitube*, „Sildhe*, „steller" u. |.m. — 
ermer Eintheilemg, die den Räumen des 

auses entipricht, — Belehrung über alle 
Interellen des Hamtlienlebens umd 
ned woblgeorbneten Haushalts. 





„Die Pof* und „Das Haus” vereimt bieten jomit ihren Leſern einmal Alles, mas 
‚man von einer Zeitung erwarten fann und eriparen andererieiid ber Hausfrau, die ber 
fonbere Aufgabe für ame im der jehigen Zeit umentbebrlich gewordene iyuauen- Zeitung. 
BE Dan jubicrivirtauf „DRS Hans“ allein sur 20 Ser. 
vierteffäbrlih bei allen Budbandiutnen, durch welde auch Probe-Rum: 
mern au beiteben find: ug 
ft dem i. Nanuar 1871 beainnt „Die Poſt“* das 1. Quartal ihres jehäten Jabr: 
gangs. Abonnements bitten wir getälligft rechtzeitig, d. b. fofort, bei den Poftslem: 
tern anmelden au mollen, da ‚fonit die Kieferung aller Aummern der „Pont“. den 
geehrten Abonnenten nicht nefichert if. 135 


Dr. Strousberg's Berlag in Berlin, 
Heberzieher von 8 bis 40 fl. 
Winterhofen, ſchwere, 4 bis 16. 


Im enormerfusmwaht, bei ' 


BR. Vendig. 


der Nöbe „zum Rheinkreis.“ 





in 


Theater-Restauration. 


Die Theater:Refiauration iit vom 1. April 1871 an — getbalt oder im Gangen 
— zu vermietben. £ 

Dieſelde befrcht aus ” Mirtbi: und 5 Mohnzimmern, mebit ammern, Küche, 
Keller md Epeicer, [4 bt 


Andre Müller, Spitelmühle. 
&. Suhäfts Eröffnung und 
a Empfehlung. 


Der Unterseidinete hat neben feiner Uhrmacherei 





F ein Kappen- und Hul-fager 

7. “ eröffnet und empfiehlt dieſes allen seinem biefigen mie = 
} w auswärtigen Gönnern, verle Bebirnima zufichernd, heitens ; e 
1. I. Müller ıı Dlsbrüden. 





Nene Sendung Damen-Mäntel 
wieder eingetroften. 


3 
Friedr. Welsch. 


Gut Heil! 
Mittwoch den 28. De 
—— 
bei Cake Aha 
ng. 


General: 


Beireff: Neuwahl dei Zurnratiedi 
89) Der Edıriitwart. 





——— — —ñe —ñ ñ—— 
Lehrlingsgeſuch! 

— Bande Scham” un ne N 

nöthigen Bortenntniflen —* 


ling in ein gemilchtes 
äft Bande Singen ße 
GEL SEE use ner 
e Offerten — 
pebition bieles Blatteh —— 


Friſche Schellfilhe 
880) bei Earl Hoble, 


&6 wird eim im Schreib 
und Komptoiriade m — 


Am 12. Jaunar. 4871: 
Ziehung ?= "line Demben 


Gemin 125,000 Thal 
ewinme: . a 
anptgewinne: 800 
—X 5000, So 1000 x 
Gewirmn⸗· Aſablung ohne n 
2oofe a 1 Thaler zr ee 


Ih. Mohr inKaiferslantern, 









ee 


boje bis zur Dasttrabe ame | 
(hwarziederne Ueiſetaſcht 

Der rediſche Finder" wird 
—— gebeten, dieſelbe megen: ‚eine 
angemellene Belohnung in ber (irpebition. 
d. DI. abaugeben. 

Stadt Haiferslantern, 

Frucht · Mittelpreife von 7. Dei. 1870, 














Oman» Mittels} Ger, 
Stute] san. Vpreife. |flenen: 2 
ſerter Centr. If. | in. | fr. 
Hatıen _— 1- [== c—— 
Kom 681-1) 61 —i— 
Speljtern — —— — 
Speli #6 151901) I I - 
Gerite 1511 —- het 
Dafer 1750 — — * 
Grbien — 1 I— | - 
Riden - I1— 1127. 1-17, 
Bohnen — 1-1! 1721-20. I- 
Linſen — = - 
Kleeinmen — 1 ——— ——— 


100 ' 

mr Das Bürgermeiiteramt. 

(ein Kornbrod von 5 Yiumd fr, im 
Scmifhtbrod von 3 Wiund 16 fi. Ein 
Weikbro* von ? Pfund 16 fr. 

*Katjersiautern,27 Desember 1ER. 
(Bichtalienmartt.) Butter p. Pd. 36-3 fr. 
4 &iec9 fr. startoffeln 9. Gtr, 1 1. MOM. 
dust. — AM. Strod fl. — frratfedien 


—— —— 
Heinrich, Martimeifle. 
Keanffurter Couro v.24, Dezember: 


Gelb-@orien. ü iu 

Vreußiſche Kaflenieine . 1.44 1 45% 

E Hridrihbbor. . 1 IB 
Then»... - 64 
z Doppdte ». » . I 150 
Hollänbifche A. I Stüde . 19 548 
Daten 4:4 8.5730 

Dsirrantenftüde 0.19 310,005 
Omatibde Soverciaus. . MI BSR 
Miſſſche Amverialet , .„ . 1 9 48-50 
Tollars in Gold . , . .4:2:.27-28 

Discoento 4%, @, 


t 8 
Mlat at⸗· An zeec⸗ 
werben, Hd: dutch vlerietatrruch An 








ad mo! 
uU 10. 





Nro, 309. 


Telegramme * 
der „Mfälzifchen Bollazeituuguat 
Nähen, 23. De. Dad Rriegeminifteriun 

Hielber, dak der Mönig von Preuben dem Geneta 

». d. Zann für die vorzäglie Haltung ed erjlen 


Armescorps währertb faft drei Monaten, Ber Orden 
pour le merite verliehen und hat bemfelben außerdem 
achtzig  Eiienkreuge zweiter Claſſe zur Bertheilung 
überjanbte. ’ 


me Dreäden, 27: * Das , Desdner Journal” 


det: nach einer nom fäcfüihen ‚Korps Commando 
hen ur lefbung,, , hat, ‚heute 
ar Vor VBaris die Beihiehung.deä 
Rs ar Anron benonnen, 4od 


Vr ivat · Telegramme. 
vr Be, 77 De Die „Yabepind.* Melk 
aus Bbrpenir u. 21: DE." Trodu har an 21." dB, 
Diertt · Deſcha mps mitelft Balldn, mit einem eigene 
Hänbiden Bridt an’ @ambetta gelandet. "Deihampts 
fünf ae, da "Paris höchſtens mod bis zum erſten 





Webrndr mit Debensminetn vetſehen Tei. Die Wed: 
Ding mae'dis” dahin Paris beftelen. ober Rn 
Anen verweueiten Ansfal unternehmen. " , 
*- Marfeille, 23. Des Rech Berihten, dot 
der —— fol Ad" eine Mhyabt_ Sreplen 
einkerehitft haten, un‘ am dein Rümpfe in frantreidh 
Theil’ zu nehmer. N 
“ Borbenitz, 24. Der „Mönifeir W 
Verka” Kıeldch, * re fihperee Quelle die Noch⸗ 
richt erbatten, dab in folge eines in dem füdlichen 
Meere Hattoeiundenen Kampfe zwiſchen der franzd« 
fiihen Fregaite „La Venus” und ber preußifchen 
Fregatte „era,“ lepteres Schiff ſchwer beichü- 
Dint worden und fehliefli mit feiner Mannidait 
gelunten fei. 





«a t täalib, audgenommen. Bomniand,. au 
* — —— Sowie ber 
as Bella 





Für die Mebaction verantwortlich· 9. Uehr 


dalete Truvpen haben’ auf ifren Siälungen bis 
— (sie), 0 \ 

 * New-Pork, 20. SDurch franz. Wılantic 
cabsf.) Fang dab Nuklanıb — ameri · 
fanifhe Mirroidenieit, Aufteag. gegeben habe. 





Politiſche Ueberſicht 
*Nalſerslautern, 28. Dezember, 

Die rumäniiche frage iſt trog alledem nicht 
todt 1, Nicht im Geſtalt eimer Seeſchlange ſondern 
in einer »offichöfem Mittheilumg der „Times“ taucht 
fie ro. Dementis des Fürften ſelbſt abermals auf. 

Fürft Einf von Rumänien wird nach der Times 
ein Memorandum an “die Mächte richten, welches 
fidy aber die Unhalibaifet Der durd den Barifer 
Vertrag Fir die Donau⸗Fin ſientthümet geſchaffenen 
Lage verbreitet. Dieſe 
der, „R, 
Das Blait, bemerfi »dayu:,,; 

Umnes genauer zu prägifiren, fo iſt hier geftern 
ein Hand ſchreiben des FJ Kan an Se Maje ⸗ 
ſtat den Kaiſer eingetroffen, welches auf die Leber 
reichung eines ſolchen Memorandums an das kaiſer ⸗ 
lide Cabinet vorbereiten fol. Das Schreiben deu⸗ 
tet dein Inhalt dieſer Denfichrift, die in den nächſten 
Tagen ‚zu gemärtigen ift, nur in algemeinen Zügen 
an, Zwei, Punkte Ideinen darin bauptfächlid betont 
m ein: . Das, Bebürfwß einer unabbängigeren 
lehtng Rumäniens nah Außen und einer Nevifion 
der deſtehenden —A — conſervativem Sinne 
nad Ien Der Schtin des Fürſten Karl - trat, 
mie mir ſchon melden konnten, die Mächte nicht uns 
vorbereiten; einen Nugenblid ſchien Preußen fogar 
geneigt, die rumänifhe Frage in das Programm ber 
zunächſt nad London zu berufenden Gonterenz ein⸗ 
zuſchmuggeln, doch verblieb es bei einem biäcreten 
Berſuche, und die Londoner VBerathung wird ſich des 


* Bordeaur, 25. De; (Dfficiell.) Eine De | finitio man mit der Pontusfrage zu beſchaftigen har 


veſche bes Generals Kaibherbe meldet; „Der Feind 


ben... Was nun bie erwähnten Borſtelungen des 


hat und am 23. ds. von 11—6 Uhr eine Schlacht Fürfien Karl betrifft, io it der Standpunkt, welchen 


oetiefert. Wir maren an 


Mährend Dre Tages mwurben Dörfer genommen und 
wiebererobert. ° nier Erfolg war um fünf Uhr ein 
volRündiger, Nadven unſete Jnfanterie Den Feind 
mit dem Bayönette jurüdgemorten hatte (?) Zwiſchen 
5 mb 6 Uhr beiten die VBreuken bie Dunkelheit 


und haben einige Dörfer in der Riederung befrgt ' 


*Weihnachtsbild. 
Bou A. Sarader. 


Der BWittwer. 


— Bon ihn, —— daßler. Ich 
Magd muß — 

te S 
— Weich) zur Poſt, Ehriftine! Es ift halb fieben 


bavon, 
— Wil der reihe Mann mic mod Ichmähen ? 
dachte Habler, Will er mich, den Betrogenen verhöße 
nen? — 


Lange 'and. 
Kan ce Mal den Aranz auf-bub Grab gehst, den 
en gem dem 


‘ja anf-b 
Geld Lofiete und nach «is 


die Battin, am ber er mit fo 
‚ hätte meinem Grund» 


der Eomme zwiſchen 
Daours und County in günftigen Stellungen. Uufere | 
Truppen haben ſich bemunderungsmwirdig geſchlagen. 


Deiterzei Ungarn, denielben gegenüber einzugehmen 
bat,, Mer genug vorgezeichnet; das Wiener Gabinet 
wird, wie wir, vernehmen, den Furſten Karl mit 
ieinem Antrape nah einem jelbitftändigen Plage 
unter den europäiſchen Souveränen an die oberherr: 
liche Inſtanz, alſo nad Gonjtantinopel verweilen 
und nicht minder ine Einmiſchung in die rumaniſche 
Verfaffunge- Frage, für deren Löjung es ja im Lande 
jelbft an competenten Faltoren nicht fehlt, ablehnen. 


ber Lohn für meine inmige Liebe, für mein ſchranlen ⸗ 


Dolkszeitu 


—— — — — 


ausgegeben |". Ipfalz eine 
Reifetstantern mit Druc und Berlag der Bukhbruderei Vh · Mehr in —V — ——— 


Kaiferölöutern, Mittwoch 28. Dejember 1870 


achriht wird Heute vom | graben Schwierigkeiten, welche tie Handh 
Br, Pr”. im wollten Umfange beitätigt. | 


Träaerlohm «1 
® 
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26 fr.; in Bay mit ber 
—— — 


ftellgeb durd 
€ Berbreit finben, „ werben ı mit Ei 


Belle berechnet, bei Gemtaliger Anferatiom mit 2 Er, 





Defterreich. wird in diefer Angelegenheit jebes Mrran: 
gement,, aber auch nur ein’ ſolches gutheißen, weiches 
mit ‚freier - Zuftimmung der Pforte- einer« mmb'ırer 
rumãniſchen Landesvertretung andererſeits zu Stande 
gebracht worden iſt. Seren: wit nicht, ſo theile auch 
England volllommen dleſen Standpunft, und dürften; 
ba man im Gonflantinopel fi ohme Ainetfeb ſeht 
ſchwierig zeigen wird, die Anträge bes Fürften Karl 
noch für einige Zeit pie desideria bleiben. ' 

So hatten wir dem Vogel richtig an den Federn 
erfannt! 

In feiner Iepten Sigung bat ber Schweizer 
Nationalrat die Botſchaft des Bumbesrarks Aber die 
Handhabung der ſchweizeriſchen Neutralität währeny 
bes Krieges pwiſchen Frankreich und Deutihland 
behandelt. 

Die Commiſſion, ftellte unter Anerkennung der 

ber 
Neutralität bietet, ‚weil feine beftimmte —— 
ı Regel über die Pflichten und Nechte der "Neutralen 
‘ vorhanden ift, den Hatrags',1) Der Gebrauch," den 
der, Bundesrarh von den ihm fraft det Binbedtes 
ſchluſſes vom 16. Juli 1870 ertheilten Bollmachten 
gemacht hat, wito gebilligt, - 2): Die Nolmadıten, 

mit melden der Bundesrath gemäß wein im Met. "I 
erwähnten: Bundesbeichtuffe ausgerüfte worden if, 
werben‘ erneiutt. 3) Der Bundesrarh with ber 
Bunbesverfammlung: bei ihrem : nädften Zuſammen⸗ 
tritt über ben Gebrauch, den er von ben ermeterten 
Voll machten gemocht hat, Rechenſchaft ablegen,” 

Mit großer: Stimmenmehrheit wurden bie Une 
träge angenommen. 

Die Neutralitätäfeage bildete auch in Belgien 
fürzlid) den Gegenſtand einer Iebhaften Rammerdes 
tarhung; beren Hefultat, eine Prekverwarniing, mic 
den Leſern mitgetbeilt. 

‚Herr dv. Bismard hat fomit auch in biefem Kriege 
einen Sieg gemonnen und feine biplonfa or 
beeru eingeerntet. ı Was Napoleon II. an 20 Jahre 
vergebens durch Ginichüchterungen, durch freundtiche 
und drohende Vorftellungen, ja durch -Anrufung der 
europälfhen Großmächte bei Gelegenheit des Eon» 
greſſes von 1856 zu erzielen geftrebt, ift bem deut ⸗ 
hen Kanzler fajt auf den erſten Wurf‘ gelungen. 





: Die an die Jndependance beige und am bie Etoile 


müm 


|— 





beige von ber, nationalen Tribuneerlafiene-Warnung 
— Yeber, verftanb, daß es nur auf dieſe Organe ger 

war — ift nichts Anderes, als eime inbirecte 
Einladung zum Stiljchweigen. 


u. — ⸗ — — —— — ⸗ — 











dem reichen, Vetter hat fie sin loſtbares Gemälde 9*. 
— Und der Better will mir eine Beipnagisfrenae 


loſes Vertrauen! Pbilippine, id will Dir nicht grol: tamit. machen! Die heilnehmende Serlet Sie 
len; aber Du haft doch undanktar an mir gehandelt, ſich dafür, bag Philippine mir den Vorzug gegeben... 


"Du mir wenigftiend den Glauben an Deine ‚% 


e gelaffen! j 
In diefem Augenblide fam die Magd jurüd. 
— So lange, Chr ftine? rief ber erregte Herr. 


— Id konnte nicht gleich vorlommen, bas Pebränge 


uch - ge El 
egte das Portrait dem Schmud. Dann 
| warf er 14 in ben Pelz, * Mute aber den Kopi, 
—— die Rerje aus und verlich bie um 
durch bie belebten Eirafen zu irren. Er beburfte der 


war zu groß... . mit Mühe und Noth habe ich dies : Zerftreuung. 


winzige Pädiben erhalten, 

Sie legte es auf den Tiid. 

— Nun geb, Chrifiime, ich werde Dich rufen, wenn 
ich Deiner bedarf, 

Die Magd. entfernte ſich 


Leinwand. 


\dimarze® Kafichen ton 
fihtbar 


Alles trug die 


Wortrait feiner Frau entgege 
tunftvoles Bild. Und, Haßler hatte es nie gefchen! 


Die zarten rofigen Wärgen, das blaue feelenvolle mug. beieflen - . . 


da® üppige blonde Haar, der reigende Mund .. 
Wittiver lieh, einen Schrei auf. 


: i —722 5 — 
— mit BEREIT —— ——— — cr wii Beine 


den? Mir Hat Ppilippine 


gen, @& mar ein feineh, | Weihnachtöfeft, ausgefallen als er: gehofft . 


Ms er mad) zwei Gtunden heimlehrie, [hüttelte ip 
ein fFieberfrofl. Gemüh und Kö:per des Wi 
waren gleich angegriffen. Er ſuchte bas Bett auf, 
| Sein Edlaf war unruhig. . Böfe Träume marterten 
i Am nähften Morgen fahte er als pratsiicer 


! 


i 2, Ffm. 
Hoßter ſerſchnitt zitternd bie ſchwarze glänzende | Menid den Eniſchluß, bie, Frauen überhaupt -umd Rhir 
Ebenboly warb ; lippinen. befonbers zu vergefjen. Den. Better wollte, 
2 _ Farbe der Trauer, Das | mit Veradtung. firafen, wollte ſich nie 
fie | golvene Häfden tich ſich leicht öffnen. Aus bem ſchwwar⸗ | tüdıfden Verwandten kümmern, der fein, Glüd jo 
gen Eomtint lächelie ihm das auf Elfenbein gemalte 'fam untergraben 


hatte,,., Ad, wie 


ft; ihm war das Gut ba 
geſchen = — entrifien, bas 
n. nat. ber 


.. 


bel 


iM 


gedachte er mit Wehmuth Ppilippinemp, 


eine eihfade Photographie, bie nun [em fünfzehn Monate in ber kühlen Erde 


» 
Neueſte Radhridien, 

Münden, 25. De. Dem Bernehuten nah Hat 
ber alademiſche Senat ber Univerfität ber theolo: 
giſchen Fakultät, vielmehr deren Delanate, das eigen« 
mädhtige und rechtämibrige Werfahren rügenb vorge: 
balten, das man Äh su Schulden kommen ließ, im 
bem vom Delanate den Mitgliedern der Fakultät ein 
erzbifchöflihes Amtsichreiben unter Verlegung ber ge» 
ſeylichen Form zur Unterfchrift vorgelegt umd bie 
theologiihe Fakultät in das Verhaltuiß einer erzbi- 
ihöflihen Anftalt gebracht wurde Dem Kultusmis 
nifterium mutbe gleichfalls von den Vorgängen im 
der theologiſchen Fakultät und in dem Senate Mit: 
theilung gemacht. 

26/4. Der König hat geiternumd 
hente mit lichen Miniftern conferirt und wird 
fi morgen abermald nah Hohenſchwangau begeben, 
um nod mehrere Moden bajelbit zu verweilen; der 
ionft am Nenjahrstage üblide Empfang der Kam— 
mern und ber Staatäförper wird: im Fotge deſſen für 
dieſes Jahr unterbleiben., Da eine Erledigung bes 
Berfafiungsblinoniffes Seitens beider Kammern im 
Laufe Dielen Woche nicht möglich erſcheint, und for 
hin der Beſtimmung der Verträge, daß diefelben im 
Laufe bed Degembers ratificirt und bie Ratififattond: 
Urkunde in Berlin ausgewechſelt werden fann, ſo 
wird biefelbe in Berlin eine kurze Verlängerung des 
Termins beantragen. Die Berträge werben übrigens 
morgen im Ausſchuß der Reichsrathslammer r und 
übermorgen in jenem der Sammer ber Abgeorbneten 

Beratbung kommen und hält mau es für wahr 
cheinlich, daß bie Reichſsrathslammer bie Berträge 
nod vor der Kammer ber Abgeordneten erledigen 
werbe. 


m , 27. Depbr. Die Taged-Drbnung 
für bie Sigung ber, Abgeorbuetenfammer am näd: 
den Freitag enthält folgende Begenflänbe: 

Bortrag bes Meferenten im V. Ausſchuſſe be 
züglih der Beſchwerde mehrerer pfälziidher katholischer 
Decane Über eine bie Einführung von Gommunal« 
ſchulen in ber Pfalz normirende höchſte Minifterial- 
entihliehung vom 27, Mär; 1869. 

bes Selretüärd im VI Ausſchuſſe über 
geprüfte Antröge von Abgeorbneten [X V. Protofoll.] 
PBerathung und Beihlubfafiung hierüber. 

Der Abgeorbnete Jörg hat fein Referat über die 
deutſchen Berfaffungsverträge vollendet. Daſſelbe 
wirb jept authographirt und vorläufig unter bie 
Mitgliever bes beionderen Ausſchuſſes veriheilt 

Guten Bernehmen nah hat Herr Reichſrath von 
Haubenfhmid fein Referat über bie Advolaten ⸗Ord ⸗ 
nung vollendet. Dafjelbe ſoll nad den Feiertagen 
im Juſtizausſchuſſe der erjien Kammer zur Beratbh- 
ung und Beſchlußfaſſung gelangen. 


Wlünden, 37. Dez. Referent Jörg beantragt 
die Verträge abzulehnen und ben König zu bitten, Ber- 
Handlungen zur Mobifipirung ber Berträge einleiten 
zu laſſen. — Abg. Jörg als Referent der Abſchluß⸗ 
verträge beantragt ermeuerte Verhandlungen mit ben 
Rorbbundöregierungen, zum Zwede der Bildung eines 
weiteren Bundes mit einem engeren bes fünftigen 
beutichen Reiches. 

* Wien; 25. Dir Die „Montags · Revue“ bringt 
eine Analyfe ber Zuremburger Antwort vom 14. 
Dez auf die Note des Grafen Bigmard, welcher 
gleichzeitig allen Signaturmägten mitgetbeilt worben 


| 


iſt. Diefelbe beklagt bie ungenaue, übertriebenen In⸗ 
formationen umd erwähnt, Gtaatäfecretär Thile habe 
ben Zuremburgiichen Geſchäftsträger in Berlin wie 
derboft anerfennenbe Worte über bie correcte Hal ⸗ 
tung Luxemburgs gelagt. Die Lane Zuremburgs for 
wie die Beſtimmungen bes Londoner Vertrags, vos 
nah Luremburg nur zur Aufrechthaltung ber Drd⸗ 
nung im Innern Soldaten halten darf, vermehrten 
bie Schwierigkeiten. Die Regierung wußte nur von 
einem einzigen Berproviantirungsjuge in der Nacht 
vom 24. auf den 26. Sept, welchet über Belgien 
aus einem anderen Lande verfradhtet, ungehindert 
nah Frankreich gebracht war, ohmahl die preußiſchen 
- titärpoften an ber Grenze, AJufuhren —— 
onuten; dagegen babe die Regierung be | 
—ã ta von Propiantzügen, dere 

Sabung für bad beutfche Heer beitimmt war, mo die 
Lebensmittel in Zuremburger Waggons transportiert 
wurden, von benen Viele auch jet zum großen Nach⸗ 
theile des Handels noch nicht —F— d, ‚viel: 
mehr zu ee otien, ſoͤwle jur Be 
förderung von SKrlegamaftyiaf benugt worden, ‚Ohne 
ber wiederholten Gebietöverlegungen duch bewaffnete 
deutſche Soldaten zu geventen, müfje bie Regierung 
bie ben franzöfiihen, Coaſul betreffenden Anihuldig- 
ungen zurüdweilen. Das Verhalten befjelben habe 
——— Anlaß * —* Thãligkeit 
galt nur ber Unteritäigung sbedürftiger : no: 
fen, weldie nah. Empfang verfelben nad ee: 
alſo nad einem anderen neutralen Sande reilten. 
Die Reutralität Suremburgs ſei von allen- Mächten, 
welche ben Londoner Vertrag gefichert haben, garan- 
tirt, bie Beſtimmungen biejes Berirages werben kei⸗ 
nen Werth haben, wenn eine Verttagẽmacht fih das 
Recht herausnehmen. könnte, ſich über den Bertrag 
hinmegzufegen. srl 

Bern, 26. Aus Pruntrut 24. Day. wird 
gemeldet: 25,000 Mann jind aus yon in Befancon 
angelommen. Diefelben marſchiren norbmwärts. . Die 
Eiienbahnverbindung zwiihen Lyon unb Befancon 
ift unterbrogen. Montbeliarb wird ſtark verſchauzt 
und verbarrifadirt. 

* Brüflel, 27. De. „Indep.“ bringt folgende 
Nachrichten : 

Havre, 22. Des. Die Bertheidigungsmahregeln 
werben nad Kräften beiäleunigt ;. ein ermeuter or: 
erde ber Preußen gegen ben Norbweflen wird er- 
martet. 

Lyon, 23. De; Des-Bräfert hat im einer Bro: 
dlamation bie Nationalgarbe aufgeforbert, bei der 
Ermittelung der Mörber Arnauds behäffli zu fein. 
— Deffentliche Verfammlungen und volitiide Mas 
niteftationen find in Lyon verboten. 

* Lille, 26. Der St. Quentin iſt wieder von 
ben Breußen beiegt. Das baldige Beginnen bes 
Dombardement? von Mezieres wird erwartet. 


Berjailles, 236. Dei. Geſtern erreichte General’ 
v. Manteuffel in der Verfolgung der feindlichen Norb: 
armee Albert (in nordoſtlicher Ridtung von Amiens), 
wobei Gefangene eingebracht wurben. — Bor Paris 
unterhielt der Feind am 26. ein mwirfungälofes feuer 
aus ben Forte. 
v. Bobbielsti, 


In Bezug auf die militärifhe Lage inner 
halb und aukerhalb Paris gibt fi in ben ‚frans 
zöflhen Blättern eine ruhigere, aber meit zuverficht- 


lihere Stimmung fund, als ſeither. Ohne bie tös 
nenbe Phraſe gebt ed übrigens auch jeht noch nicht 
ab. „Wenn es in ben Plänen un Ms Mon liegt,“ 
erflärt bad „Journal de Barbeaug,*. „baß Frankreich 
vorübergehend erniedrigt werde, wenn es fallen fol, 
fo fol e8 in edler Weile mit ben Waffen in ber 
Hand fallen. Die eritaunte Welt fol ausrufen : 
„Dad Glilck bat Franlkreich verrathen, allein ben 
Muth verlor Frankreih nicht.“ Wenn wir aud für 
einige Yabre das materielle Uebergewicht in Europa 
verlieren, jo.werben wir doch flets jenes moraliſche 
Uebergewicht bewahren, welches dem großen, ebel 
eriragenen Mibgefhid eigen if. Daram Muth unb 
Ausdauer!“ 
‚* Bonbon, 26. De. 


in. Der — 
Bitway bat refignirt, und ift ie ed Enſield er 
fegt worben. Damifon wird Generalabvocat für 
Schottland, m ıp3 

— dennechia 25 Dez. Die letzte Scheibe 
wand bes Montcenis⸗Tunnel iſt heute 


ittag 4 
hr genau in der Mitte des Tunn — 
worden. 

* Der 


ing 25. De. 
reift morgen 4 ab. 
Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


* Raiferslauter m, A Dezember. 


* (Frahtgutberkehr) Bon ber hieſigen Gi: 
fenbahn » Güteregpebition wird ums folgendes Sircular 
mitgetheilt: 

Die großh. badiſche Bahn hat in Folge aufßeror 
dentlicher Militärtrandsporte und Ueberfülung mehrerer 
Stationen den gefanimmiten Ei unb- Frachtgut⸗ Verkehr 
wit Ausnahme be3 ARohlentrandportes auf ber. Strede 
Mannheim Würzburg bejiehungäweife Offenburg bis auf 
Beitereß, eingeftelt und nimmt [dem von heute ab 
keinerlei Senbungen von ben Nachbarbahnen mehr an. 

Unfere Dienfieöftelen werben hievon mit dem Auf: 
trage verflänbigt, deine nad und über bie babilde 
Bahn hinaus befliminten Güter mehr anzunehmen, be: 
reits aufgelieferte Sendungen aber an bie Aujgeber 
aurädgugeben. Isar 

Bon ben Uerbergangäflationen find alle via Mann, 
beim ober. Maxau egpebirten Transporte zurüdzuiveifen. 

t Zandau, 21. De, Wie wir hören, Hat ber 
RentamtsObericreiber Hr. Unger bahier nach perfön- 
licher Borftellung bei ber beutichen Behörde im Mer 
feine Auftelung als Einnehmer für birecte Steuern in 
Longeville (bei St, Avold) erhalten und wird Hr. Un 
ger Tein neues Amt am 3. Jan. antreten, 

+ Münden Die auf ben Barifer Qufiballon 
bezügliien Vorgänge haben fi dahin aufgeflärt, ba 
in Nöbersborf zunädhli nur ber angeblidye Führer 
besfeiben Vereele aus Belgien, aufjtieg, Die drei 
anderen im Ballon befindlichen — wurden 
no elne ziemliche Sirede weit ſotigeſchleift und 
konnten dann erſt den Ballon verlaſſen. worauf jie 
in einem Bauernbaus Unterkunft ſuchten. 

Der Ballon trieb bei den Sturme noch weiter 
und gelangte jo bis Awiefel, ohne dag ih bei dem⸗ 
felben noch eine Perfon befunden hatte, 

+ Münden Der Chriſtmorgen beſcherle ums 
18 Grab Kälte; heute bat indeß Dielelbe bereits ab- 
*52* zeigt das Thermometer nur mehr 
—10 Grab. 


König von Spanien 
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Haßler fragte einen der Arbtitet nah Namen und) eine bejonbere Schönheit var, aber. ihr blaſſes Geficht, 


jchlummerte. Sein Gerechtigleitsgeſühl jagte ihn, daß 
eb vielleicht heute anders flünde, wenn bie Heimgegar; 
gene fid hätte vertheibigen Mnnen, War es ihre Schuld, 


wenn der Better fie mit Zärtlicgleiten überhäufte? Lag 


der Beweis vor, daß fie dieſe Zärtlichleiten angenom- 
ment Hätte fie den Better nicht heiratben Fönnen, 
wenn fie ihm geliebt? Haßler ſchämte ſich des vorſchnel ⸗ 
lem Urtheils, das er über bie Bertorbene gefällt, unb 
um ihre Manen ausjujöhnen, kaufte er einen ſchönen 
Rranz, wand ſich wie das Jahr zuvor durch bas Ge: 
dränge in ben Straßen und erreichte bald ben ftillen 
Friedhof, den eine hohe Schneedecke einhüllte. Es war 
empfindlich falt. Auer dem WMWittwer ſah man nur 
einige Arbeiter, die mit dem Säubetn der Wege ber 
fdäftigt waren. WBluttoth tauchte die Sonne in das 
Mebelmeer,, das fi über ber ruhigen Erbe gebilbet 
hatte, Da kamen Leidtragende aus ber Tiefe des 
Bottedaders zurüd, Ein greiſes Ehepaar, arme Leute, 
ſchwantte durch bie befchmeiten Wege; fie hatten den 
einzigen Sohn begraben, die Stüße ihres Alters, den 

ber Familie; die Wittwe des Mannes, eine 
noch junge ram, führte pwei Heine Kinder am ber 
Hand; fie hatten dem Bater bas legte Geleit gegeben 
.... am heiligen Weihnachtsabende. Still und einfach 
.. ‚arme Beute Fönnen- den PBrumf nicht beyablen , 
hatte man die Brerbigung volljogen ; aber heiße Thrä: 
new aufrichtigen Echmerzeß hatten das felſche Brab 
bethaut 


on 


— — — — — — — — — 


Stand der Trauernden. 

— Ih habe den Verfiorbenen gelannt, anttwortete 
der Mann, er war ein braver, fleigiger Ma 
duch feiner Hände Arbeit bie Familie ehrlich durch⸗ 


an, ber efle 


ihr großes intelligentes Auge und ihr reicher Hast 
ihmud flößten auf den erften Blid ein warmes Jnter- 


ein. i 
— Herr Hapler! frammelte fie beftürzt, einen Schritt 
etend 


bradte und die alten Eltern dazu. Was nun mit ben] aurüdtretend. 


Zurüdbleibenden werden wir, mag, ber liebe Gott 
wiſſen. — ig 


— Sie fennen mid? fragte er, rur um 
— Der Bemaßl meiner beften, ic möchte * 


Der Wittiwer notitie Namen und Wohnung in jein | eimigen Frıundin fann mir wohl nicht unbelannt fein. 


Taſchenbuch, bann ging er weiter, Ein Gedanle war 
in ihm aufgetaucht, dee Gedanke, ein gutes Merl ju 
vollbringen. 

Zu dem Grabe Phifippinene führte noh fein ger 
babnter Weg, det Fuß verfanf in dem. fürplich . gefalr 
lenen Schnee. 
ruſtig weiter Eudlich erreite er das Ziel. Erflaunt 
fab er eine Dame, die fich neigte und einen Aranz auf 
den Brabjtein hing, einen großen, Ihönen Kranz. Die 
Toilette ber Rranzipenderin verrieih, daß ſie bem wohl: 
habendın Stande angehörte. Sie tıug einem moberr 
nen Wintermantel, einen ‚großen Peljlcagen unb einen, 
braunen Sammthut mit fhwarzem Schleier, den fie 
zurüdgeiglagen hatte. Als fie fi emporrichtete, ftand 
Haßler neben ihr, der Überraigt den Hulk jog. Er er: 
blidte Züge, die er früher ſchon geichen, die aber, wie, 
ed oft zu geſchehen pflegt, dem Gedächt niſſe entſchwun · 
ben waren. Man konnte nicht ſagen, dah bie Dame, 
bie ſecht bis ſiebeaundjwanzig Jahre zählen mochte, 


Hapler achtete deſſen micht, ‚er Schritt | er ‚feinen Sram; auf dem Grabe nieder, 


— Sie ehren das Andenken meiner Gattin . .. 
— Durch einen Kranz wie im vorigen Jahre, 


— Ihr Namet 
— Marie Lindau. FR ' 
Hafler zitterte am ganzen Körper. Beinenb legte 
‘ Auch die 
Freundin ber Berftorbenen weinte. 
— Bhilippine war ein Engel! flüfterte fie, Gs war 
mir, wicht vergönnt, in ihrer Nähe zu leben; Verhältnifie 


eigener Art zwangen mich bayu . ... Mld wir uns 
trennten, gelobten wir, den heiligen Weihnachts abend, 
den wit ſo oft al$ Rinder vertint geſtiert, auch gehrennt 
ſeſtlich zu begehen . . . wir ſandten und Geſch ente 
Was folte ih der Tobten bringen, die der, irdiſchen 
Büter nicht mehr bebarf? Ich beſuche ihr, Grab, denn 
ich ſtehe allein in der Welt, — 
— Sict hätten die Freundin oft beſuchen olen 
(Fortiegung folgt)... . ». 
— —— mi N 


Aöln, 22. De. binand 
Gemahlin find geſtern Abend auf ber reife nach 
London, wohin fie fi für einige Zeit zum Beſuche 
ihrer bort verheirateten beiden Töchter begeben, 
bier angelangt und werben heute bie Reife Forliegen. 

* Dichter - erfrent ſich bes, beiten Mohlieins 
Pr ſoeben die Tepten Arbeiten” zur Gefammt- 
ausgabe feiner Werke volender. 


li ine © 
Prien (veip: Plitzätge) Berläftlifte Mr. 45. 
. wor Orleans am 3. Drjember, 
HENTD 4. YarrsBatalllen. 
* erwunbet: 
ı Dedker, Sarah; von Wiebermiefan, Hambuta, 
1. Snjanieche =, fr „won: bei! Tan." 
1. Bataillon. 
Am 1, ——— 


obt: 
ainega Senn a degi Bezirksamt Pirmajens: 
Brrtmwunbdel: 
Rott Gekipend. von Hirrieiler, Landau; — Schuwet Jar 
.tob, Golbat vom —— nt 
} m 2, Des. 1870 
® a 
ar * Corrotai von Riemſchweilet, Zmekbrikden ; 
ab Ne ", vom Neuflabt ajd.; — Kueib Geinris, von 
ei. In den. 
—X Veauatuch am 8, Rund 10, De;. 
. 2. Ini. * Reprint 


ala 
Am & Depember 1870. 
Leobi 


Serzler ci, von St. Zobanm, Beragabern ; 
fdmwander Yopann, von 5 en 
nbet: 
Day ia don Scifferflabt, Sprner ; — Wbleiter Ja⸗ 
tob,'v. ever: — NRust Jacob, d. Erlenbach, Germereheici. 
3 —2*— 
Am B. Deyember 
it ee 
Marhant Karl, von Bliefafel, Amelbriden. 
„ai Mrtilleries Regiment „Köniain Mutter.” 
— 4. © am 2. Der 
Oerwwibetr ı; 
Sqhichura eidde, Obesfeuer,' 4 Derabad, Beragabern. 
N 5 nat Eaittähericht. 
Drisartbejtt ıuem vn air. Sdimiht in Mahferkläutern, alleiniger 
Speyialagent der Hamb.sAmerif, Paderfahrtsfletiens@rheNicaft. 
Das Hamburger Bobampfigif „Bilcha,* Eapt. Zrautmant, 
von ber Pinie ber A Amrritanikhen Paderfabrt:Mctiens 
Gefelfchaft, welcht von New⸗NYert am 13. Der, abaing, m 
nah einer ſebt — zidanaen Meife von IL Zagen am 
24, Dez. woblbehalten in Gurpafen angelangt: 


= Bandel und Jubu ſtrie 

*Hranffur, 27. —F a u 9 Eheunſocienu) 
Deferr, Grrbltactlen 2,0 taatabasıı 359'/,—60 bey. 
u 471 ber. u. A, Amerifaner 9, bea- ei 
und 


Chrenfräntungsllage Schmidt gegen Weiſe. 
” Bei Beginn der Verhandlung machte ‚ger Aſſeſ⸗ 
for Bauli wiederholt bie Varteien baranf aufmerk⸗ 
fam, ob 8 nicht im Intereſſe bes ftädtifchen Br 

dens läge, eine Berföhnung zu Armöglichen. hert 
Schmidt erflärte fih hierzu bereit, wenn Herr Welte 
die Erflärung abgebe, binfort teine perfönlicdien Ge 
bäffigfeiten gegen feine polittichen — zu bringen, 
überhaupt bie periöntiden Gehaͤſſigkeiten zu laffen. 
Herr Schmibt erflärt, er werde in biefem Falle noch 
fämmtlihe Koften aus feiner Taſche bezablen. Herr 
d ‚made eine derartige Zu ng von einem 

eihen Verſprechen bes Seren 
Re „Pfäl. Bolls-Ztg.* abhängig. 


— 





Ein derartiges 


und 


chmidt im Beiceff- 


—— "auf dieſe Zeilung — nicht "abgeben. 
Die Wnterhanblung fpeiterid bei 
Hierauf begann man mit ce: Begentlage Des 
Hm. Welle gegen Hru. Schmidt. Zur Berründung 
—— producirte ber Widerklager folgende Zeur 


gen, ale: 

* Seren Heinrich Weber junior (Schwaget 
von 5 Weile), 

2) Herrn Theodor Karcher. 

Der Zeuge Ne. 1 wurde auf bie vorgebrachte 
Reproche des Hrn. Schmidt nicht abgehört, dagegen 
beponirte ber Jeuge Ne. 2, er habe an jenem Abend 
im Karlsberg gehört, dak. Schmidt -erflärt babe, 
Weile. habe. den bekannten Artikel in ber „Neuen Ba— 
bien Landes: Zeitung” geichrieben. 

Ber Samt ee dageren auf: Er Habe au 
jenem Abend im Karläberg gelenentlich einer —* 
ob er den Artikel in ber „N. Bad. Weztg“ 
ſchrieben babe, erflärty sr habe ihn nit geläpriehen 
und man könne am Ende auch gerade fo gut fagen, 
Herr Weife habe ihn —— 

Herr midt probucirte demjuſolge zur. Ent: 
fräftung der erhobenen Klage und zur Führung 
feiner thatſachtichen Aufſtellung folgende Gegen« 
— ale: 

y Seren ee Amer, Wierbrauer; 

%) „ Bildhauer Menaes; 

8) +, Maneermeifter Niedbammer. 

Diefe drei Zeugen deponirten, fie hätten an jenem 
Abend im NKarlsberg neben Schmidt geleifen, hätten 
mit ihm über die Sache geiprohen und beftätigten 
ſchließlich bie Auiftellung des Miderbeflagten Shmibt. 
Auf Interpellation des Hrn. Weile an Zeugen 
Wagner, ob er nicht gehört habe, daß Schmidt ſich 
dabin geäußert babe, er, Weile, ſtehe im Solde von 
Viämard, erflärte Zeuge Wagner, er habe nichts 
gehört. 

Meile bezog fir dann auf mehrere Artikel in 
ber’ „Piälsihen Volkszeitung“, unter der Aufftellung, 
dieſe Artikel feien zum Theil gegen feine Perſon, 
zum Theil gegen die Kaiſerel. Zeituna”, Deren Ne 
docteur er Tel, geriähtet, und dieſe Artitel jeien offen« 
bar von Hrn. Schmibt veriaßt, oder ſeien ſolche 
doch unter feinem Einfluffe auf bie Rebaclion ber 
Bolts⸗gtg.“ geichrieben worden, mwehbalb er denn 
auch zur Begründung bieier Aufftellung folgende 
Zeugen probucirte, als: 

1) Heren Philipp Rohr, Berleger der „WBolks- 
Zeitung”, 
en. Rebacteur Quebed, 

3) Herrn Bürgermeiter Hohle. 

Endlid machte Hr. Welle noch geltend, dab Herr 
Schmidt namentlih im Hötel Krafft ſich öfters ehren 
rühriee Arußerungen gegen feine Perſon halte zu 
Schulden kommen lafien und lieh zur Begründung 
biefer Aufitellung folgende Zeugen vorlaben, als: 

1) Her Albert ‚Jacob, 2) Herrn Fran; 
Sommerrod, 3) Herrn Bebadhelle, 4) Herrn 
Baftwirth Kraffi. 

Herr Schmidt erflärte, mas die angeblihen Be 
leidigumgen durch Artilel in der „Volkszeitung“ an: 
lange, jo möse Herr Weile nur fagen, melde Ar 
tilel er al& von ihm geichrieben betrachte, er merbe dann 
foort die Metikel anerfennen, melde von ihm bers 
rügren. Hr. Weile producırte bann mehrere Erem- 
plare ber „Biälz: Volteug.“, in weſchen Artikel ent- 


Veripreden fonnte Kerr Schmidt, ba ihm fein | gegen feine Tendenz, jedenfalls aber gegen feine 


= 


Parthei Beleibigenber Artur wären. dere Schmidt 
befannte ſich jedoh nur)als Verſaſſer ber ehe it 
Nr. 236, 233 und A ber „Bollsjeitung”, die Mor 
be3 hieligen Siabteathes in ber deutfähen er 
betreffend ud erklärte, dieſe Artikel deßhalb geich 
ben zu baben, weil die Kaiſerol. Sig.” den Beihluß 
bes. Stabtrathes im beiagter Angelenenhät in. einer 
hochſt verlegenden Art und Weiſe beſprochen babe; 
er habe bielen Artikel mit Stilihweigen ‚nit üb 
gehen fönnen, indem ihm dieß feine Wflicht 
Stadtrath nicht, geftatiet. 

Herr Weile zeigteo dann nod eine Menge Actifel 
und Annoncen por, die zum Theil aus neurter Zät 
und zum Thdeil aus Dem Sabre 1869 ftammtei. 
Here Weile ;glaubte in jehem Mrtifel Hrn. Schmidt 
als Verfoffer zu erbliden, war jeboh nad einer Ei 
Häring des Hruc Schrndt auf» eimer. jalſchen Bor- 
ausiehung beruhle. Schliehlich Tente Far Weile noch 
eine Erfläcung in Nc.r226 bet, „BoltaBeitung” vor, 


bauptele, ed wäre auch hierin eine ‚Ehrenfräntung zu 
erbliden, meil Herr Schmidi ihn ben Störefried des bür- 
gerlihen und ſocialen Lebens in ber Stadt Kaifers. 
lautern Bffentlich-genannthabe. Hr. Schmidt enigeqnete, 
Diele Erkiärung fei er feinen Mitbürgern ihuldig 
raue weil bie Kaiſetsl. Zeitung” m beiäyulbigt 
u. als —— —— das 

e m e at zu Haben. 
eis wurbe noch Hr. Rohr als Sup: ver · 


nommen, um Austunft zu; geben, welche Artikel Hr. 
Schmidt geſchrieben habe. Zeuge Nohr erklärte, 
das jeien Redagiondge die ec, hier ‚midıt „of: 


jenbaren könne»: Herr int entband Hru. Mohr, 
in Bezug auf feine Perſon das Redactionsgehimniß 


zu bewahren. &r. Weile ſtellie dann einige Fragen, 
allein Zeuge Rohr erklärte, Hr. Schmidt fri der 
Verfaſſer nicht, wer and ausdrüdiid 


dagegen, daß irgenbipemand, fei e3 Berion 
oder Parthei, auf fein. Blatt irgend melden Eins 
Hub habe, da daſſelbe ſelbſtſtändig und fein Actıege 
blatt ſel. Er harmonite mit ben politiſchen Anfide 
ten jeines perfönliden Areundes Shmidt 
nit volllommen, er (Hr. Rohr) habe bei ben Wah⸗ 
len entſchleden ben Principien der Volkspartei ge— 
huldiat, während Hr. Schmidt bamald wie heute noch 
zu den gemäßigten bemofratiihen Prinzipien der 
Raiferslauterer Mittelpartei fi bekannt habe oder 
beienne. Der Einfluß des Hen. Schmidt fei auf 
die Mebaction ber „Piälz. Bollsztg," nichts, beiner: 
fönliden fragen aber ſiets von Einfluß gemeien; 
isımer ſuche Hr. Schmidt veriöhnendb und ver 
mittelnd auf den Bartheilampf zu wirken, 

Aut die Beugen Heren Bürgermeiler Hohle 
unb Hrn. Auebed wurde Seitens bed Hrn. W:ife 
verzichtet. 

Here, Weile wollte aber um jeden Preis eine 
Ehrentränfung, begangen durch Hrn, Schmidt arıen 
ihn, anf bie Beine bringen und liek deßhalb die 
genannten Zeugen Jacob, . Sommerrod und 
Krafft abhören, die Aber Ehrenträutungen im Hötel 
Krafit beponiren follten. Diele Zeugen wurden benn 
aud vernommen, allein deren Ausfagen warem ohne 
alle Relevai; und begrüribelen feine Ehrenfräntung. 
Zeuge Hr. Lebachelle wurde von Hrn, Schmidt 
ald Dntel des Hrn. Weile und leidenſchaftlicher Par 
theimann, wie aud als perlönlicher Feind, reprochitt 


halten fein Sollen, bie gegen feine Kerſon oder auch E demzufolge nicht abgehört. 


(Sub folgt. 2 
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viele Getwinne von Ra „1 


Ziehung 12. Januar 1871, 


Das Loos kofet einen. zur £ 

67 Der Bereits aflerwärts eingetretene ft 

Dombau-Loofen veranlaßt uns, diefelben 
nabme Dei aus und unferen Agenturen zu empfeplen. 

Die Generatrigenten der Rölner Dombau:-totterie 


Albert Heimann 
in Röln. 





Dr. Pattison’s Gichtwatdte, 


das bemäbrtejte mittel icht und 
u Sk und Ba mittel genen @ u Rhenmatism 
und Lenbenweh 


Kälner Dombau-Sotterie, 
Haupt-Gewiun Th. 25. O00 pr. Cı, 


erner tete veit zn. 10,000, 5000, 
200, ' 100, 50 und noch 


Au herde * ——— ——— «hir.. 20,000. 
nberoem sine Am unwer tagt non tr. 
* Gewinn-Hußjablung shne Abzug. 
in Köoln. 
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morrhoiden, Reigung zu 
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Geficht" * | 





arke von —* Selm, rap Dr. 
pir bi —3* Ab: bardt' und Dr. Diruf handeln. 


sea 
mangelhafte Gecretton 4 
futleere, wie aud gegen us 
Gicht und Scro⸗ 
phein. Breis per Flacon WM Er., 
Dev in Haiferdlautern bei m 
in Walbmobr Lei Albr, 


Sal, Baier. Pineralwailer Verfendung. 


Ein Lehrling 

* den ur mer gi kann 
in ber na Bb. Rohe 
ferslautern —— werden. 





gr efömafcinen, Zutterſchneidma ſhinen 


—X ——— 


‚Herrmann Herz. 


— — SF et 
Für Bierdraner & Weinhündfer, Rolit ende Pumpen, 
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Morig Weil Junior. Frankfari a. Mein. 
Paſtillen, 





Zwetſchenbrauutweru 


ädten, ſelbſtgebrannten, eh oppen 15 fr. 
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‚ Chr. Glaser. 
Siienbabnkraße 
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—* une el ren — — 
mucl Ya ar. 
10, 6 „Offenba am 


Getragene Meider 

werben arfauft und verfanft vom 

m Opp, 
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Kleinere 
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ur 


| Refahnten und Freunden 
die Tranernedbricht, dat 
f aelichte Gattin 


Anna Miller, 


N aeberne Edle von Shönthal, 


bi neftern Abend un mar Bürgem geil 
den, im ihrem 39. Bebensjahre, fanft 
entfcolafen if. 
—— 
u ß 
Im friüeh iftib Bir et; 
Der tieittanernd Binterblicbe 


\ Ratierklautern, 28. Degember 1870. 
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Frankfurter Journal ' 
um Divasfalia, 


BVierteljähriger Preis in ben nicht preufifchen Staaten no ” 
Bundes, im Giroßb. Heilen, Bavern, Baden, Mürtteniber Bay 
rei und Quremburg! ’ 


Ntbir. 1. 19°, r. 1.2 51 ei 8.8 
erch, beflehenber mer el und Beltelgebübßren. 
Beftellim das mit ‚dem ık Jdnudv begisiitende erfie Quartal welle 
— zoſtamie einreichen 
erate werben von dem betannten Agenten entgegengenemmen und ſtuden 


e Ber! 
Frankfurt aM.) im Deseimber 1870, 5 4 9,1 
Die ‘Expedition. 
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SO Fiejerme Bellen. ! Berproviantirung umferer Armee. Yon Tb. ubebör, f * u beziehen. Mo? 
—— iden 20 Klafter imı — em ent ein We 3 —— Bo? 
derbu t dein Bilde: Is 
— dem 14. Dejemder 180. Mat h 
, Imighem, Wan Pietid, — Ein Wort Yan n R 
Dub Sirgermeram. zu Pauls aus dem Jahre 1815. — Dastib: Aus wandeter 8 eiſende 
= Ar; port. werden in ſolideſter Weiſe und 
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Vommer ſche Sänfebrülte, 
Ası-Röhlate, Auchoeig, 
Ruiiihe. Sardinen, Sardellen, 
Oienmanlialat, 

Erfig. und Solzqurken, 


Gothaer Schinken ıc, 
Ausländiiche Weine u. 
9,1,2] 


Spirituofen 


bei Corl Hoble. _ 
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J di der) 
Bi m $aiterslauter 
Dr. Wermer/s Wegweiner zur 


Hilfe für — 
Bi Paar we van — 


—— Manenbeinmerben, Si 
Ten: Bintandrang, Ropfichmer;, Ab: 
schrung, Häme: jeiden, — 
Bleichiucht, Wicht, we takter — en, 
Nervenleiden; 

Zaniende ꝓou RT —** — die 
tüdfinften Aerte micht 1 At onnten, ber 
freite das Dr, Werner’ —* "Heilverfahren 
vom ibren Leiden... Die genaue Adreſſe von 
ca. 200 Berionen aus allen Gegenden, 
die Dies fobenb beftätigen, auch aus Kai⸗ 
jerälauterm) find den neuelten Auflage beis 
gedrudt. Preis nur 21 fr. 147% OR 


Taufende 

länaft; gesogener u find, nöd) Immer uns 
erhoben. Amen 12 wirt. ober frembe 
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art bie neuaite Derloejungstiise, über alle 
bis I. Janılar TI heiskentn! Gerlintapfe 
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' 
— — — — 





mann franfo u. Derſelbe ſſeht auch Eoofe 2c. ! Muähilfe in einem Waaren-Komptoir ger | auf G:jäbrigen Heltand au verzuielben, 
in allem früherer Siehsmgen a 4 fr per | juht. — Das Nähere zu erfragen in der] Pufttragenbe mögen ſich gefalligft bet der⸗ 
Eiif nad [rer p | Expedition d. Al. (rl felben meiben. 18" 
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Aut Beitellungen empfichlt fih die Buch 
h. Note in Kaiferälnutetu 


vr 


* du ben billigiten Wreifen Äber 
Hamburg, Aremen, Antmerden 
vin Siverpeot nadı MenisFhork, 

Baltintore und Nem»Orleans befördert buch 


. Böhm, Agent 


für Kaiſerslautern und Umgegend. 


Feuer ſeſles Kochgeſchirt 


Aus der Fabrit von Hoffmann ‚umb 
Hütwobl murde mir der Allein Vertauf 
“en detail hir onerslautern übergeben und 
empjeble dafjelbe in us Abnahme. 
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Daheim. 





\ Heinrich Adam. 
Comdtet — nanchtag Für 541 ucaſe 
ıf.35 Fi 
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Spitem Langcaiter, —— eine neue 


ſSchweijer Scheibenblicjfe 

















richuet fich durch interefiante nebft Zugebor, ift au verfaufen. Wo? fagt 
und gewichtige Kriegaberichteaus. die Erpeditton d. M. 6 
Unfre Berichteritatter und pe: 
— —— ſich bei den m 
sptquartieren aller nord: uud H - 8 nen, 
‚Thddentichen Armeen und jenben onig- u en, 
ftets interefiante Schliberungen ensgros & vrdctaik bed 
‚und Alluftrationen der neneften —— — — Soden 


Borlommmiffe aus ciguer Am: 
ichaunng, die dem Daheim einen 
fo berechtigten Huf verichafft 
‚ haben. 









ift zu verkaufen. 
Wo? dagt die Erpebition 
b. Of. 6”, 


Borräthig in allen Buchhandign. 









Es wird ein in Schreib: 
und Gomptoirtadbe geäbter 

Mann zu einer täglich mehr⸗ 
oder auch nur abendftünbinen 


Bei Frau Karl Sa ah Dior, find 
die an der Schnepptnd irherquelle aelepenen 


Wiejen 


Se Kr: ne 





ii — 
unit OL 
liche Finder wolle side Senf — 
Haft gegen gute Beloſmung 
d. BL. abgeben. J —— 
Die elegante —* 
Öratulations- Murten 
ſowie 


verzierte Briefbogen 


billigit wieder vorrätbig in 
Rucbandlung von * 1 
ralferhait 


in 


Dauffahuh ung. 


m Namen Sümmtlider 4 aud 
inder, welche am Freitag’ fo’ ee 
ſchent ‚smurben,ı lagen, end * 
betreffenden Gomſte * we 

bei ben jchömen jene betbeiligten, dem 
lichten, ‚tieigefühlteften ‚Dam. 

Maria Schaub. 

Deuriette Münd,. 


Herzlichen Dank! 


dem (rauen: Berein. in 76  jomie 

Heren u. Menanth Schmelze): ihr den 

Unterjeicneien verabfolgten Ficbesga 
Ainnmeiler, ven 39. Deiembe 


Die Frauen der im ide ſte⸗ 
benden Krieger. J 


e —— Degeimbe 


n 
Preukiibe Hafienfheim , - — * X 


riebrihäbor „ i 
u Te 
En 
— 713 
Dollars in Meoid 9 


2 
Diaconte 40" @, 


Pfahiſche Holkoʒeil 


— — — Dlatt erideint Haie, audaenomme| 


En rıtren 8 


ger 


Hiter Damst a * 
Gretle Beilagen amsgeae 
—E in Raiferslautern, ma, Drud und Berlag ber Budbruderei Wh. Hohe in Raikerölauken, 


für bie Mebaclion verantwertliä: Yh. Mohr. 





Nro. 310. 





ber Pfaͤlziſchen Bolkszeitung.“ 
*+ Münden, 28. Des Die Reichstagsfammer 
heute dem Geſetzentwurfe, die — 
unb mir 


bat 
Steuererbebung betreffend, zugeftimmt, 
Freitag über die Bundesverträge berathen. 


Privat-Telegramme. 

** Brüflel, 27. Des Das „Eho bu Norb“ 
ſchreibt: Wir reſumiren mic folgt bie Mittheilungen, 
welche uns durd einen von Gorbeil lommenden 
ker überbradt wurden Das Pferd des General 

idherbe wurde unter ibm getöbtet, ber linfe Flügel 
bes Feindes, welchet unleren rechten umgeben wollte, 
wurde abgefhnitten, gegen Abevile getrieben und 
zwifchen zwei Feuer genommen. Man idäßte bie 
von ben Preußen in ben Kampf ten Truppen 
auf 30,000 Wann und 10,000 Relerue. Die Ber« 

lufte des Feindes find groß. Unier Bajonnetanariff 
hat in feinen Reihen enorme Lüden gerifien. Unſere 
Bermunbeten werden in die verichiebenen Städte bed 


Nordens gebracht. Ein Theil ift geftern Abend ſchon 


in Lille angetommen. Dan fagt gerüchtaweiſe, daß 
vi Shladt beute wieder von uns aufgenommen 


wird, 

* Brüffel, 27. Dezbr. Das „Echo du Norb” 
veröffentlicht nachſtehende Detaild über die Kämpfe 
von Pont Noyelles: 

Pont Noyelles if ein Dorf,‘ welches etwa 
drei Meilen von Amiens, zwiſchen Vill ers Bocage 
und Gorbie an einem Flügen gelegen iſt. — Der 
Feind Hatte nördlih von Amiens Stelung einge 
nommen, indem er diefe Stabt zur Bafis feiner Dpe⸗ 
rationen machte und feinen redjten Flügel an bie 
Eomme anlebnte. Wahrſcheinlich ald er jah, dab er 
gezwungen war, feine Linien aufzugeben, ließ er die 
Biüde von dorten in bie Quft fprengen; es ift dies 
wenigſtens anzunehmen, denn man theilt und mit, 
daß dieſes Werk der Baukunſt gerlört gefunden wurde, 
ohne daß wir mwiffen, won weicher Seite et gefhehen n 
if, Gerüdte, welche wir mit aller Reſerve erwäh · 
nen, melden, daß eine ohne Verzug —— 
Berfolgung den Rüdzug der deutſchen Armee 
fchleunigt babe. 

* Brüflel, 27. Di. Der folgenze Brief wurde 
von dem Präfeften der Arbennen am ben General: 


Gommandanten der preußiſchen Truppen im Bouty⸗ 


eourt gerichtet: „Mezieres, 16. * 1870. Herr 
General! Am 6. Dez wurde der preußtiche Courier, 
melder den Depeſchendienſt von Deulſchland nad 
Sedan verfieht, auf belgifchem Territorium von 


Aranctireurs der Arbennen — Bleiäpeitig 
wurben zwei Pofl-Gondbucteure gefangen genommen 
und nad Meſieres & ebracht. Es Scheint mir rechts⸗ 
widtig, dieſen auf einem neutralen Gebitte ernriffe: 
nen Leuten noch einen einzigen Augenblid ihre reis 
heit vorzuenthalten, und 4 beeile mich daher fie zu 
| Ihrer Berfünung zu fielen. Die Adtung vor bem 
| Gelege ift und wird für die Regierung, welche ich 
‚zu vertreten bie Ehre babe, ſiets bie erſte aller Pflich⸗ 
ten jein Ich babe außerdem Ihren zwei Gefange 


«nen den Werth = Objelle einhändigen laffen, mit 


denen fie bei ihrer Gefangennahme verfehen waren, 
unb welde nicht mehr aufgefunden werben konnten, 
x. x. Der Präfelt der Ardennen E. Daufu.” 

”* Lille, 23. Dei. Das „Edodu Norb* ſchreibt, 

bog die preußiihen Barnifonen in, Nheims und 
Ehalond vermehrt wurden. In Rheims wurde an: 
’ geordnet, dab jeder zwilhen 5 bis 9 Uhr Abends 
über die Straße gehende Bewohner mit einer bren- 
nenden Laterne verjehen fein müfje; nah 9 Uhr iſt 
das Betreten ber Straße unterfagt. 

*Lille, 27. Dezbr. Das „Journal te Lille“ 
veröffentlicht nachſtehe ndes Telret det Minifters bes 
Kriens und des Innern: „An bie Herren Gene: 
räle, Diviſions und Soutdivifions.Commanbanten 
ber Landarmee in Achvität: Die Offiziere, Unter 
offiziere und Eolbaten ber beuffchen Armee, melde 
jüngft bei Orleans und Ipäter in ber Nähe dieſer 
Stadt zu Gefangenen gemacht wurden, find im Be 
fipe von Juwelen, Gelbfummen und fonftigen Ge: 
genftänden betroffen worden, die ofjenbar nur von 
Pünderungen berrübren. Ahnlice Raubfälle zeig. 
ten ih und aud in anderen Städten die der Feind 
befegt hatte, und ich glaube deshalb Sie auffordern 
zu müflen, bei zufünftig in unfere Hände fallenden 
— — genau nach derartigen Raubgegen ⸗ 
ftänden zu forſchen und mid ſobald als möglich unter 
ber Adteſſe: Bureau de la justice militaire davon 
zu benadrichtigen, gleichzeitig aber aud ein Berzeidh- 
niß der jemeilig als vorräthig bei Rriegsgefangenen 
angehaltenen Gegenftänbe mir einzufenden. 

Molen Sie mir auch Beflätigung über ben Em— 
pfaug bieier telegraphiſchen Weiſung einfenden. 

Der Kriegsminiſter, Minifter des Innern, 

Gambetta. 
Par ordre: De Leverde 

*Baris, 18. Des. Das „Pays“ fagt: 
Bevölferung hat die Depeihen von ber Arr * 
armee geſtern, ohne in große Aufregung zu gera⸗ 
then, empfangen; fie wurden im einer rubigeren 
Meife commentirt, ald man erwarten konnte und 
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— nichts darin gefunden, was bie nationale Ber 
tgeibigung ala hoffnungslos barfiellte. Dies ift eine 
Thalſache, weldhe wir mit Freuden conftatiren, Nichts 
if den Aarmiften leichter, ald ben keine Siege ver: 
fünbenben Kriegänahrichten einen bebenllichen Cha⸗ 
racter beizulegen. Gewohnt, Ales ſchwarz zu * 
erheben ſie, wenn man ihnen leine 

bringt, die Arme gen Himmel, ergiehen ſich in = 
remiaben, erllären das Baterland für verloren uub 
ängftigen die Leute, benen das Vertrauen noch nicht 
ganz geſchwunden ifl. In biefer Weile werben die 
Paniken und Emeuten unb oft auch bie ehrlofen 
Gapitulationen bervorgerufen. Dies find bie Be 
fahren, melde wie vermeiden müſſen, und uns 
veranloffen, Allen die nrößte Ruhe in der Meberzeu: 
gung zu empfehlen, daß, melde Prüfungen uns auch 
noch vorbehalten find, mwir ſchließlich triumpbiren 
werben, wenn wir in unferen Anfttengungen nicht 


ermalten.* j 
21. Dei. (per Ballonpofi),. Die He 





"* Paris, 
gierung hat bie Banf von Brantreic zu einer außer 
ordentlichen Emilfion von 2’, Miliarden Bank 
noten ermädtigt. Das Goldagio fiand heute 4 Proc. 

** Barbeaur, 22. De. Der „Conftitutionnel* 
meldet: „Man ——— uns, daß der General Clin 
champ, Kriegsgefangener von Mes, aus ber Gefangen⸗ 
Ihaft entkommen it. Er: traf biefer Tage in Bor 
deaux ein, wo man ihm ſogleich ein Gommanbo in 
ber Armee bes Gemerald Bourbafi übertrug. 

** Borbeaug, 23. De, Ein Decret der Regie 
rung orbnet einen Briefpoftbienft pwiſchen Borbeaur 
und Paris am. Das Potto eines Briefes beträgt 
einen Franc. 

+ Breft, 24. Des Die frangöfiige Auswan- 
derung aus bem fittorale de la Mande iſt feit 
Kurzem fortwährend im Wachſen begriffen. Die 
pn Stäbte an ber Küfle von Kent find von 
der angfterfüllten —— Bevollerung fo zu fa 
gen mit Sturm behetzt worden. Die Zahl ber Emi- 
granten beträgt nad) amtlider Scägung fhon meh: 
tere Taulenb,. 

** Breit, Dez. Der Eontreabmiral Naurc- 
quiberry 9 2 Eree ee worben. 
Der Abmiral ſoll fid durch feinen Antheil am den 
Kämpfen an der Loire große Verbienfle erworben 
baben. — Die preuhiſche Brigg:Woeleite „Alma“ 
wurde von einer Ramonenihaluppe in den Hafen 
gebracht. Die ſchwimmenden Batterieen „Artoyante”, 
„umprevenable” und „Refuge” werben armirt. — 
Das Schiff „Felir Marie“ mit einer Hajerladung, 
von Pontrieug kommend und nah Worbeaur be+ 





Weihunachtsbild. 


Bon A. Schrabdet. 


Der BWittwer. 
| (Fortfegung) 

— Es ift gefcheben, mein Herr . . . 
wenn ih lam, auf Reijen. 

— Boilippine hat nie Ihrer Veſuche erwähnt, ' 

Marie ſealte bie Augen, 

— Sie mag e6- mohl vergefien haben. Ich Jarne 
ihr beahalb midt . 

— Bergönnen Sie mir eine Unterrebung, mein 
Fräulein | bat der Wittwer. Sie fünnen mir wohl 
Über Mandes Aufſchluß geben, was mein Herz tief 
befümmert; Sie, die beſte Freundin der Heimgegange ⸗ 
nen. D, zögern Sie nicht, Sie werben fehen, ba es 
Zore Plicht if, mid zu hören. 

— Meine Pflicht? fragte erftaunt die Dame, 

— Rechtfertigen Sie Ihre Freundin, wenn Sie «2 
vermõgen. 

— Das klingt ſeltſam, mein Herr! Philippine iſt 
rein wie der frifch gefallene Schnee, unb ben nenne 
ich einen boshaften Werleumder, der bie Ehre ber 
Berftorbenen anzuiajten wagt! Ya, id werde Sie 
hören! 

Beide verliehen das Erab und ben Friebhof. „Mor 
hin führen Sie mid?“ fragte Dlarie, als fir aus dem 
jchwatjen Gitterthore traten. „In meine Wohnung,“ 


Sie waren, 


war bie Antwort; nehmen Sie keinen Anſtand, mich 

— ih öffne Ihnen das Zimmer Philippi⸗ 
Gens, das nod immer dem Anbenlen ber Berfiorbenen 
run iR, obgleich bittere Zweifel. mein Gemüth bes 
brüden. 

Ein Fiaker brachte beide nad der Wohnung bes 
Mittwers. Chriftine, die Magd, jah die Fremde übers 
raſcht an, als fie die Aſttallampe auf den Tiſch fehte. 

— Das ift bie Dame, flüfterte fie ihrem Hertn zu, 
bie * Mabame beſucht hat. 

a — ch weiß es. Sorge dafür, daß ich ungeftört 
eibe. 


Marie zeigte ſich befangen, ſaſt ängſtlich; fie wei⸗ 
gerte ſich, Mantel und Hut abzulegen, obgleich ber 
bienfifertige Haßler fie dringend darum kat. 

— re Acußerung, fagte fie einſt, ich folle Phir 
fippinen rechtſertigen, bat mich mit Beſtürzung erfüllt. 
IH gefiche, dab ih Ihnen nur gefolgt bin, um bie 
Anllage zu hören, bie Sie gegen Philippinen ausipres 
den werden. 

Und Hopler ſprach ſich gründlich aus. Er ſchilderte 
den Weihnachtsabend des berflofienen Jahres und holte 
das Weidmeide unb den Brief auß dem geheimen 
Fade dr Schreibtiſches. 

Mer den Kranj gefpenbet, fagte Marie erröthend, 
willen Sie nun. 


— Ja. 
— Axuch bed Geſchmneide kommt von mir, 


— Bon Yhnen? 

— Nehmen Sie mein Chrenwort vom Diande, 

— Gut, fo muß id. Jhnen glauben, Wer abe 
bat biefe umgweibeutige Liebeserllärung ——— 

— Er las ben Brief mit zitternder Stimme vor. 

— Mariens Aenglilichleit hatte ben höchſten Brov 
erreicht. 

— Wollen Sie auch den Brief geſchrieben haben? 
fragte ber Wittwer roniſch. Wollen Eie mid glau 
ben maden, dab eine Dame an die Dame fo fchreibt? 
D, Ihr Bemühen, eine Todte zu rechtfertigen, ift [or 
benswertb . . . aber, wahrlich, mein verehrtes Ftäu⸗ 
lein, ih bin nun einmal mißtrawifh und werde mie 
glauben ... . Bergeifung, bie Unterfhrift M. ©... 
it bie des reihen Betlers, der ſich ernſtlich gegen 
meine Verbindung mit Philippinen firäubte Und “ 
kenne nun ben Brunb, 

— Sie femnen ihm richt! ſagte Marie feit. Es iſt 
wahr, der Better liebte Philippinen, er hatte ſich ſelbſi 
Hoffnung auf ihrem Beſihh gemacht; aber fie wies ihm 
zurüd, weil meine Freundin Sie liebte. Die Ausfidht 
auf das große Vermögen reizte bie Gute nicht; fie hat 
nicht einen Augenblid geſchwanlt, ala Sie, mein Herr, 
fie um ihre Hand baten. Ich will die Freundin völ ⸗ 
lig rechtfertigen . . . der Better iſt noch dor Vhilu— 
pinen geilorben. 

— Bie, Zorn; if tobt? » 

— Bıllın Eie 13 wirt 


fimmt, ift bei ber Id = Trehors, am Eingang von 
Aherbenott gefceitert. Die Mannſchaft 2 Rh ger 


ettet, 

* Qonbon, 27. - 
richtigt worben, q * 
ber — tzen de 
unter bem Treu 3 af Dienfog den 3. 
— 1871 7— — ift. 


Ronbon, 98. Dei „Times“ erflärt, bie 
Mforte betrachte die Me Rimäniens als 2. 
ſedlich und — und werde das Hinei 
der Frage der Flutſte in die Angelegen * 
der drieataliſchen Eonferemp nicht bulben.' 


Striegs:Rachrichten. 

Sa ndar, 27. Sn. * brieflicher Wittgeitung 
eines jungen Zandauers, ber als Difiier beim &. 
—— — ſteht, iſt das zweite Bataillon 
diefes Regimentes am 23. db’ M. in Lagny ange 
laugt. Am folgenden —* fehle daſſelde bei ei 
falten Wetter feinen Marfch über 
Brie Gomte Robert und Corbell fort," Bon von 
acht’s wahräeintih per Bahn nad Drteäne (€) 

. Ründen, 27. Dei. Der König von Preu 
ben hat unterm 22. d. an'ben Bineräl"o.'b. Zar 
folgende Ordre erlaffen: Das Ihnen untergebenie 
—8 bayriſche 1. Armeecorps hat faſt 3 Monate 
unmittelbar am‘ Feinde geſtanden, in dieſer Zeit 
zahlreiche Gefechte geſchlagen und Anſtrengungen et» 
dufbet wie ſellen einem Truppentheile jugefallen. 
Sie haben Ah in biefer Zeit viel Aniprud auf 
Anertenming erworben, im beren —— Ich 
Ionen hierdurch ben Drben le merite ver · 
feihe: Mit diefer Decoration laſſe IH Ahnen jet 
wo bas Virmeecorps in fein früheres Berbättniß, * 
3. Armee zurüdtehrt, —— noch beifolgenbe Su’ eiferne 
Kreuge 2. Klaſſe ms ermäctige She, dieſel · 
ben 'an Dffigiere u 327 des königlich 
bayeriihen 1; Mrmeecorps yu veriheilen, bie fd um: 





ter ben bien — Berbältniffen. befon: 
ders audgejeichmet haben 
Raflel, 28. Da. Die Ereeutio-Eommifhon für 


Truappentrandporte in Berlin-hat allen Bahnverwal · 
tumgen beiößlen, bie Gefangenen Mur in bebediten 
Wagen zu transportiren. 

Das ober auer gelagt das *— je 
tean bes Sort weren, defien Beldjiehung nad 
telegrapbifder Meldung am 27. begonnen hät, Tiegt‘ 
auf der DRfelte vom Paris, vor dem Forl oany. 
Die Entfernung zwiſchen dem Mont Avron unb'ber 
Enceinte von Paris beträgt eine deutfche Meile, 
Te —— — — 


Neueſte Nahridten. 


gen 26. Dez· BejUglich bes in der Kam⸗ 
mer geordneten am 1. Mai d. 4. beichfoffe, 
nen Ynitiativ-@efegentwurfs „den garamlirten Zins: 
fab für nen zu emitfirende pfälzi Eifenbahnpa: 
viere bett", mirb im Reichsrath vom Nethamuier 
als Referenten bie Zuftimmung beantragt. Der 
Zwed des - en € it: "dab für’ die neu zu 
emiltirenden den Eiſenbahnpapiere ftatt der 
bisher‘ garaulitden Binien von 4 und reip. ‘4°, 


* 


Brocent, min. eine Anſengarantie von 5 Procent Ei 
währleiftet werben fol. 
* Stuttgart, 28. Dei. 


In der heutigen Sihung 





— 34 babe mich grundſätlich um die fernen Ben 
wanbten nicht gelümmert, 


— Det Better iſt tobt, er märbe —* ſein 


** Bremidgen Ybilippinen teſtirt haben, wenn 

Üffee Sant gelenkt Hätte, Grollend auf die 
—* er ans der Welt gefcjieben und fein Rede 
tum ist in fremde Hände Übergegangen, " Berzrihen 


Sie dem Danne, er. war ſtets — und getei 
Wer hät mir das Vortrail meiner Frau juge · 

fenbet ? fragte Haßler. 
— Ebenfalls ich, Ihrt ergebene Dienerin. Ic jegte 
Yen —5** beresien | „ 


das mir Pfilippine vor: vier. Jahren als 
geſchent überfandtee Dem tramernben ung io 
glaubte ‚ich, Lönne ein anderer Sependan> nicht genehm 


n Ropi mit beiden Hänben, 
ich Fafje nicht Allesrief er. Bär 


F 


Ich bin es der Ehre —— 
‚va ich Feienlich Diefe Grflä 
74 # befiere Anfichten von Ihrer 
e mit! —*22 Stimme; Fe iR Ih · 
ten Wıihemzuge. 

de, bee Brief . . . 


\o de id) den = u 





ber Mbgeorbnetenfammer wurde ein königlihes Res 
feript verlefen, « bush welches Trihunalrath Weber 
= * deutſchen Partei) Bus Präfidenten er⸗ 
| Bems, an. 0 =; . 5* 

q * 13 as Ehren er» 
recht ber Stadt Wocms ei unb t Dies bon 'g 


in nadftehendem Heute dus —5 bier einge: 
trofferen Schreiben an ben Stadtvorfland an: 

In ber * Ehre, welche die Stabt mir durch 
Weberira bes Ehrenbürgerrehts „erweilen mil, 
ennung meiner Beitre- 

für die gi de unieres Baterlandes, 

‘mir ro 'tbnf.- Der Namen der 
alten Raiferitadt Worms if ungertrennlib von ben 
geogr Grunde Ber ae Rare die Ar 
alte Neichöherrlichkeit. Die ipäteren Schidiale und 
Lidens zeit der altehrmürdigen Stadt bezeichnen bie 
Zuge ‘des gerfalls und ber Erniebrigung Deutich- 
lands. Ihr alter herrlider Dom und das nene 
ad | Monument erinnern an geſchichtliche Momente von 
ber'größten, folgereichſten Bebrutung für das geijtige 
Leben ber Nation. Daß bie Stabt jeht fo freu 
verftändnigvolen Sinnes an dem Aufihwunge der 
erg Nation Theil nimmt, if ein Reichen von 
dem "Beifte, ber das beutfche Bolf durcmeht. Ich 
werbe Molg datauf fein, diefer Stadt als Epten 
bürger anzugehören. v. Bismard.* 

” Berlin, 37. Dei. Der „Stantsanzeiger“ ent⸗ 
hält eine Note bes Grafen Yismard vom 14 De 
an ben norbbeutichen Gelanbten in Wien. In ders, 
felben heißt es: „Nicht allein die Rücficht auf. dem 
Prager Frieden, fonbern au ber Wunſch, mit bem 
mãchigen befreumbelen Nadhbarreiche Bejledungen im 
pflegen, melde der gemeinfamen Vergangenheit, mie 
den Gefinnungen und Bebürfnijjen ber beiberfeitigen 
Bevöllerung entipredien, veranlaßt mid, der öfter 
reihifchen Regierung ben Stanbpimft darzulegen, 
melden die Regierung Er. Majeftät bes Rünigs. be 
züglich der Neugeftaltung der deutichen Iniffe 
einnimmt.” — Die Rote ſpricht die Ueberjeugung 
aus, Defterreih erwarte und verlange nicht, daß die 
Veftimmmmaen des Prager Friedens die gedeihliche 
Entwirtehmg ber’ deutſchen Rachbatlander erſchweren 
ſollen. Es beißt dann weiter: Die bevorſiehende 
Befriebigung der nationalen Beſtredungen und Be 
barfnifle bed deutſchen Volkes wird ber weiteren Ent: 
mwidelumng Deutihlands eine Stetigteit und Sicherheit 
verleihen, melde don gan Europa und befonders 
den Rahbarläntern Deutihlands nicht allein ohne 
Beſorgniß ſondern mit Genugthuung wird begrüßt 
werbeit konnen. 

*Berlin, 28. Ds. Die „Provinzial ⸗Correſp.“ 
jcreibt "bezüglich der Beſchieüung bes Mont Avton, 
eb handle ſich noch nicht um die Beſchie der 
Stadt, ja noch nicht um die unmittelbare Beldyiehung 
der Forts, wohl aber um eine wirkſame Einleitung 
dazu Sobald der Mont Avron genommen fei, werde 
nit blos das Vorgehen gegen bie nädfilie enben 
Forts weſentlich erleichtert, ſondern aub bie Be 
ſchießun der nobeliegenden Stadttheile ermöglicht 
werben. Die große Aufgabe werbe jetzt um jo fide: 
rer ausgeführt werben, je weniger bie —— 


Armee irgendmaher ink Anntiff vo ‚Yuben zu 
beiöngen Habe. 
Die „Wron+Corr.“ melbei ferner: Die Verkündig: 


ung der neuen Heichsverfafjung erfolgt, fobald bie 
Genehwigung der Bundesverträge mit den Südſtaa⸗ 


— Genũgi Innen mein Ehrenwort nit’ FR 
Marie holz unb wurdevol 
"a Ste find get, Sie find Ebel, Sie bieten Alles 
auf, Me Schwächen Ihrer Freundin zu werbedin . . . 
heben Sie mir volle Aufflärung über ben Bid . 
Sie wollen ihn großmüthig auf fih nehmen .. mie 
neh Schierj bat die Beit und ber Zweifel, den ih 
leider Kegen ımußte, gelinbere Ich bin nicht mehr ber» 
felbe Mann, der ich wor einen Jahre war. Wolltu 
Sie, daß Üh der Werftorhene ohne Gtoll gedenle, ſo ge 
ben Sie mır Aufklärung Ich toerbe ruhiger fein, mean 
id die Beriseunig Philippinens. an bie zu glauben id 
gezwungen bin, irgenb mie entſchuldigen lann ” 

"Dat Ihren Mund werde ich bad reuige Bekenninig 
meiner Tran hören, "und ein Geber an ihrem Grabe fol); 
ihr meine Berzeikting antünbigen. Rönnen’ Cie es, io, 
vermitteln Sie bieje traurige Ungelegenpeit . 2. geben 
Sie urır den Blanben an SHippine, an die Fraim 
aberhaupt zurüd! 

Marie nahm ihren Play wieder ein. 

— Mein Herr, fagte fie mit bem Zacte ber fein 
gebildeten Dame, ich Tann jeden Zweifel aus Sheet | 
Seele verſcheuchen, id Bann eb, wenn Gie mi unters 
fügen wollen, Sie zweifeln an Bhilippinen, Sie ei 
fen an ben Frauen —— 2,8 ſind Dich 
Grunde, die meine Bedenten, mih Ihnen rüdhaltelos | ' 
— aufpeben, Aber mehr nod, Herr Hahler 

Sie haben ſich mit meinem Eyrenworte aicht begüligt 








ten endgültig erfolgt ift. -Bald nad ber Berfünbig« 
wien bie a A ausgeſchrieben 


. Dez Aus Verſailles wird 
er mif terhporärem Auftrag 
im — — * a an Garl betraut 
weſene Hüzdadjufant Gra lderlee, ift hierher 
ehe echt. — General tl fol, wie es in 
—*8 Rreifen heißt, ſich mehr nad Diten wen- 
ri berfelbe Wien demnach gegen Werber vorzur 
ge ’ . hr 
Lu rern 27. De Eine Depmation- | 
—— * 68 Mberreichte heute dem | Weil 
Deinrich der Niederlande jur Vebermittelung an 
König, eine zahlreich unterjchriebene on für bie 
Aafrkbipaltung ber inlernatio ı ‚bes 
Großherzogihums. -Der BrinyStatthalter erwieberte, 
er fei ftolg, einen —7 Fi von Bertrauen ent« 
—— er hegt ung, daß eine 
o erhebliche Manifeftation bem füge Ye a Berthei 
digg: Teinter Meöte leichter mache; ber "Minylichäpe 
aladlich die Beritisn' dem’ Nönfge übermitteln 
zu bürfem die Bevollerung möge — eine beſon 
nene Haltung — * —— bie gegenwaärtigen 


en u Aeleitigen, 

eüffel, 26. Di. De „ dt 
Lille* Er fofgende Depeſ 3* 
Pröfeet des Norb; Departements aus dei 90 
quärtier ber Norbarmer erhalten hat: 

33, Dez, Mitternadt. Schlacht auf a When 
von Davurs 'bis Couty. Bollflänbiger weile, 
rechten Spügel, unentiiebenes Relultat am Rs 
Im- Gentrum Ionnte der im Brand geftedte Dit 
ont des noyelles nicht wieder genommen: werben. 
Bir übernachten auf‘ den Mofitionen des Eladhi: 


felbes.“ 
fiel, 28. Die Mittheilung eine 

Vroteftes bed Weneral Chanpy an den Commandan ⸗ 
—* von Venbome ift Gier eingegangen, Die Ber 

fiätigung besielben iſt bei beffen maßloſer Husbrudk 
weil ebjuwarten. Chanzy proteflirt gegen bie um. 
erbörten —— melde die Preußen in 
St, Galaif Iroy der guten —*26 Dat Ataulen 
unb gefangenen Deutfchen ausgeübt hält en. Die De 
haupiung, Chanzy fei beſiegt worden, wirb für falſch 
erflärt. „Mir baben Euch befient und ſelt dem 11. 
Dr. im End gehalten, wir merben den Rampi 
bis zum Aenkerften fortieget. Mir belämpfen nicht 
den ehrlichen Feind, Tondern verwünſchte —— 
Auf den Edelmuh, womit wir eure Verwund 
Gefangenen behandeln, antwortet Ihr durch Iulolen, 
Dranblegung und Plünderung Ich proleftire im 
Namen ber Menſchlichtelt und bes Tölterredts, wi 
ches ce mit Fuhen tietet.” 

77: Dei. Das Haupiquarlier der Rord: 
armee befindet Ah in Aeras,. Die Dxte Gorbie, 
Albert und Achiet find geräuni. General Faibherbe 
bat die Eiſenbahnverbindung unterbrohen „Die 
Norbarmte if bei Arras corcentrirt, 

allled, 28. De (Dificiel) Die Be 
ihießung des Mont Aoron hatte im Laufe des 27. 
ununterbrochen flattgefunden umb mirb heute jortgefegt 
werben. Diefleitiger Verluf tinbedentend. 


v, Bobbielsfi 
—8 24. De; Belt dem 19. De. bat ber 

ken neuen Anatiff auf * Boftionen. Ga- 
ar? bei Aulun gemacht. * Arnay und 
Eyinay find vonfländig geräumt, Aus Paris vom 


vom 24. b, berichtet : 











— — 

Lernen Sie Beier von und Frauen benfen! 
Bir laſſen nur dann bie —* unſeres Heryens an 
das Licht treten, wenn. man- —X den einkülen: 
den Schleier jerreihl, wein mit 'e6 midt verhindern 
fönnen. In biefem Falle Ache ich, und Sie. werben 
meine Stellung ju würdigen wifien, volfommen zu tgl: 
digen, wifen, madbem Sie mid gehört haben. 

——— folgt.) 


Auf dem em Elaätielor. 
Hoch ftehr der Mond an dem. fiernigen Himmel, 
Deilige, Ruhe, umbäft dir Welt. 
Dort auf dem Schlachtfeld. bei. blutigen Leiden 
Liegt wer verwundet ein junger Held. 
Tehume,; durdgiehenb bie Fie bergluthen. 
Sätveifen zur Heimat im: fernin Zanb, 
Schmwen-find.bie Mamben, doch friedliche Geuien 
Neben dem Yüngling die bimmlilche Hand. 
Leuchtend im bräutliden Shmude eriheinet 
Gleich einem Engel Die Kebliche Braut! © 
Andape du geſtern mod, hemie du Mofe 
Gtrahtft du von perlenben Tropfen Bethaut. 
Binbehd ven Lorbrerframg ihm um die Stiche, 
gußt fie die Lippen dem "Geitenfoe, 
Dießt an das Herz ihn, das —* erbebet, 
Scqhwelgend im Traum, bis bie Seecle entflog'n. — 


32. b, wird gemelbet: Heute fein neues Engagement, 
—* Operationen färin TS Die Blät- 
büped ben -Werluft der Franzofen bei dem Aus⸗ 


fat Fe BL auf 800 Tobte und ‚Berwunbete, 
eur, 26. Di 


aus: Patis bier 
—A— FE 


0. db. erklärt 
a: Houcnale, 
Br Bie Politik. ber —— — 
nennen das amm gierung ei, die In⸗ 
vario uk Betüntfen, this wiefelbe M 
ihlagen, oder «in- —— Ablommen ‚getro en 
ſei. Dre Regierung werde vonbieiem Pkögramm 
wicht 5* auch wenn Paris Hi deg Wider ⸗ 


fand’ —— a ae träten „bie rs. 


ungen ber sag. vi * Ung * 
lich mehr hervor: Achildert fobatın bie 
Lage ber Pre ** bie Bedegtlichkeit 
berielben zu, m trade dies u‘ Ber 
pflichun auf, bei fd fortgihepen. zeit 
ent den —— * — zu 
Die a fü 

ron ’ A ae Geitern faud Perſelbſt 






eine- Revue über vie Nattonalgarde fiat. 
hielt .babei eine Anſprache -inmelcherier 
bie Regierung entichloffen ſei, 
onsverfuhe zurüdjumeilen. Die: Mepubl 
tönne und, werbe frankreich reiten. =. 
= Borbenug, 28. Dez Einer EN 
machung zufolge wird big.Poit-von j pt aß) Briefe 
füc Paris. annehmen. Diejelben werden 
beime Mittel, welche von ber Regierung 


/ allein 


tentirt 







gabe ber Bergröherung 


zu en, ae 


und können Eh 


. en; Sen it, # 
east, mel 


tald erhalten werden muß, wirb 
er en verwaltet und mu in frucht · 
bringenden Papieren ded Staates oder Privaturlunden 
: end; Ber hieraus entſpriagende Gewinn 
wird zu ber Superbividen)e geidlagen. 
Qr (Fand tolöt) a 
7 J ber gefterne Abend ſtatige Ada Generals 

Berfam bei hieſigen Tarupereind murden fol 
— * rat einen geiwäglt: en 
bei L, Rita Ban Ik Sprich) * Kader 
let’ E, J Wintelmann IL Zurnwart. 4. Sram 
jinger I, Zubo. Steiger II. Beugwart, Guſtav 
Bet, Sädelwart, Louis Reuz Schriftwart und Karl 
Shimtmin When By. Por ale Bir 
N 

DR bayetiſchen Walde liegt der Schnee über 

—— und iſt am vielen Streden der Berkehr ges 


rt Münden, 24. Dy Dir in Rothenburg zur 
2* gelommene Ballon legte ‚die Strede von Paris 
2 490 =180 y in 9 Stunden jurä. | 

* oll hier im Glaspalafte aufgefellt werden. 
Der’ Erfinder der bayer. Kugeliprigen "befindet 


jr ge u = Heit in Berfailles." Vom Staate'Hat'er'10,000 


A erbaften und von der Mafhinenfahrif Nurtburaber 


find, befördert —— Dieſelben dürfen das Ger | fommt er für jede Rugelfpeige 300 MH. Die jet wur 


nid, ‚Abe ud de das Ei 
—* art Abt uß 
ment, — Nah Paris üher —— nn 

* flarenz. 26. Des. König Amadeus iſt baite 
Morgen abzereift, ber Aronpring, der Prinz Catig⸗ 
nan und ber Gomceilpräfident begleiteten den 
nad Spezzia; ber Marineminiiter wird ihn Mady 


wi erw 


ben deren 33 geliefert: Der näntlicdhe Ecſtader Hat 
aud ein newid Gewehr confiruirt, das das Werderge ⸗ 
wehr noch übertreffen loſl. 


Bayeriidie (ceip. Pfaigiſchey Berluftlifle Nr. 47. 


’ Mefechte vor Orltane am 1. Degember. 





Madrid begleiten‘ General, Cialdini geht als GH 23. Sefanterie u bir Taum. 
fanbter nad) Madrid, berfelbe fol zum Herzog BANN! zu /hEm Berwmäbet: 
Sara ernannt worden: fein, * deartigh 2* St, N a — Edufer 
I, De — * 
* Selgrad —*— Dei. aan on ve veröfjentlicht m — * — * all, Sn Kan 
. . Großv B} en Li 
wor Teiler —— wird Programm | — Bu — ven von Mei sprantentpal nd — Se 


über did (@remgear, fur welchen liberationen 

—— Tomiſs Re ber bulgari: 
(hen Richenfrage bewegen werben 
der Pforte zu unterftellen. Der Sultan werde jeht 
_ früher die Rechte des Patriarchen refpertiren. 

uſammentritt des Gonzild wird, jevenfalld im 
—X attfinben. 

* Bufareft, 25. Dei. In Folge ber Morebde 
batte und nachdem die Kammer fi weigerte, bas 
Anleihegeieg Tofort zu votiren, hat das Winiferhum 
feine Demilfion gegeben. 

* Bularef, 26. De, Die Nachricht von 4 
Cireulatuote, in welcher mitgetheilt wäre, die Ne 
aterung molle bie Frage über bie Untabhängigfeit 
Rumänieid der Landoner Konferenz unterbreiten, 
wirb oificiell als volftändig erfunden bezeichnet. Die 
runäniiche ——— —— daran edacht 
die Banbe, wit der. Mforte vereini · 
gen, zu en 


— — — 





votkale und vermifchte Nachrichten. 


⸗ Raiferslaufern, 29. Deyember. A Ge 


um, Raijerslautern, 22, De ‚In ber Bew: 
tigen Wochenverſammlung -beö ——— 
Bereins ſprach Hr. Lowel über die bah 
und Wechſelbanl. Dieſe Anſtalt wurde gemäß — 
vom 1. Juli 1884 unterm 18. Juni 1835 durch eine: 
Brivatgefeljhäftmitteift Ausgabe von Itnen —— 
det, und zwar auf die Dauer von mem 
Disfelbe ſieht unter dem Schuhe und 


‚ aufjuftellen und | 


m ET te we * 


bann IT. von aa 3 One, 
3 er. 


Mäder Ritelaus, von en Runden, 86 Berpjabern, 
Bermun 
Beilanb Ekorg, von ——— — Weber Adam von 


2 bi, ® 
Zu En Kaifır Eu ga 6 Kofeb von Deilerricd,* 


Am Fr —— 18. 
Wintlet Jakob, en Man ist Pi 
er Jatob, aus dem Meniersunge falg; — Aun 
Gprifian, von Miet, Gufel, ER ieh; — June 


twunden 
Melung Theedalb, von Pritemeiler, Landau. 
Grein vor Paris am 16. r 
1, Inſ.⸗NReg. Feag Een ven Sıalm-* 


Ar * umber: 
—* —— von Aalkerölantern. 


Pandel und Aubuftrie, 

A De Mufeiertis per Er, Wegen 
Rom 6 fi. % fr. Spk — U —!r Werke 

- Daſtt 5A Um Mihkuh — fe te 
— fi. Bigen — A tr. Liaen = — fr. 

- — Fruchn preie Bro umb frleifchtare com 
28. Degember, — Baızen 7 u. Bf Kerminik BE tr, 
Sprialern— L—fr. tr Berker dreisior 
.—- *. Daferdä. dt ir. Biıkifraeht- Mi In 
Gehen fm. Miten R— Mh. Einfen — i. 

fi, Rüärteiiein id fd. — fr; 1 Aombrob ven 6 Mund 
+, ven dER. ww tt. zu 2 ef, 10 fr. Das Bau Bude 
wu? Ten : tr. Butur ie *. Kubfleiih t, Dual. ‚per Kid. 
Semm: Meg 14 


*vandbhuhl, 
* 1 — ft, 
=. 


Über der Stantöregieriin “Arauffurt, WM De. Gtiefteniorienän,) 
— Peer — ns Pa LIE BEER RT 
baren 171, Gakizier 226%,. 18 Marritier an nesefle 
Spoenler 29. ei und ieh, 

ſelbanl. —rartſarret Börie wm ME. Di Siaattbabt 

und * folgende köjmeige) "+ 399%, Grebilactien 233°, Pombarden 171%, "Batksier ae 

Darlehen auf pP riſche Sicherheit, 183% Amerikaner Sr 1ABhr, 93%, Neue Bayern 95°, 

Das 1% ee 78 ee 355 Serum ir * 

few: 64®/,. Gent ar 

— Das t ‚auf Papiere, Gold und —— Di Aue ken ae, % Fr * Ku — 


Das Giro-⸗Geſchäft, 
5. Das Depoſuenhelchaft, 


6. Dielebensverfihcringse, Leibrenten- und andere | —*— — 


Srantiurt, a. De Der heutige Hans und Stroke 
marti war u. beiabren. . Hu - — 3 Ar, 3 fr. Die 
I. fe — Li. Butter] » Bib- 


tr, 2 Qual, 40 Ir., Zapsenbatier das & tr. 
dergk Geipäfte: befonders die Mobiliarrfeuerberficher: | dir. Sao Humaert 3 M Sehr Karin 4 IR * * 


ungs Anftalt, 

ur > ge bon —— vom Gtante 
als von em gegen mäßige Binsvergütung, 

8.: Eröffnung von Gonte-Gorrenten für Burab be: 
Aer und Bimwerbtreibende, ſowohl am Sig: ber Haupt« | 
anftalt,; als ihren Filialen, melde z.B. 

Kempten und Lindau befichen. 

Das Grundlapital 10. Rılionen Gulden ; 

ver Dank ſteht jedoch das Recht zu, daſſelbe nach Maß 


in Augöturg; | N 


zn. IB fr, gewogen 200 Re Ipftnt 





Ehrenkraͤnkungsllage Schmidt 
(Shin. | 

Herr Welle eegriff wun Das Wort und bielt id 

eine lanne Lodrede umd betonte namentlich, 

maß er in der ſchweren Felt mict Alles au ecbulden 

gehabt habe. Horribile dietn! Er [NB. Weife] 


gegen Weile. 


fei eine andere (1) „Waht am Rhein“ grweicn!*) 
und nun kamen bie önlihen Tiraden von „Va- 
terlanbäverratg®, „Bebel*, Aebtnecht· „Rolbe x, 
‚ mas Hr. Weile jedoch leifiele, in 
Bersheibinungdrebe, war, dak-er bie 
Behauptung aufaufrellen'mugte: daß er mehrere 
Bürger um ibr Zeugnib angegangen, diefe aber, tes 
enden eridmus“ wegen, nit den 
Muth gehabt hätten, ihm foiches zu geben. — (Herr 
Dee Ichheint alfo die Heili des Eibes und des 
Geſehes, ſeldſt in dem Gerichteſaalt unter dem Yare 
tei⸗Einfluſſe gu betrachten! Er, ber fid — mir lagen 
wit zu viel! — eine aroße Menge ber Bürger hie: 


figer Sun durch fein ızübes Schreiben zum 
4er 5 Steht dd Muken 1 


gemacht, der ınfe 

wahrlich tſchönem Lichte malte, Dem trotzdem 
nod nie Härlein ' anf! feinem Haupte geftummt 
wurde — wagt von „Terrorismus ber Ber 
tetem“ zu Apredien, und male uniepg-Bärger in 
animojer Meiie binzuftellen, ob ſie nicht den 
Muih Härten, „auf Ehre und Genifen" die-Mahrs 
alt zu laam!) -, 

Als Bıllantienerwert und Schlußalte der Wir 
theibiqungeebe ‚erfdienen Se. Maj. der König Wil. 
helm von "Breaßen, Se. Erc. Graf Biämerd, die 
ebenfalls in Hrn. B.ife beleidigt worden feien,; und 
wurbe auf Abweiſung ber Mage angetranen.**) 

Hr. Schmidt erklärt, den Mich'er nicht noch mehr 
ermüden zu wollen ;.ahf ar lanh® Röve.und bie po- 
litiſchen orationen bed Hm, Weile erwidere er 
einfah: daß fein Leben und öffentliches Wirken bes 
kannt jei; Seine Mibürger mwißten, ba er jein Va- 

dr und deſſen freiheit liebe, wenn aud in an 
deret Weile als Hr. 9. Weile; er verlafle aber das 
politiſche Feld, weil dies, fireng genommen, mit iels 
ner Ehrenträntunasflage —* zu hun habe, Er 
glaube, daß er für dieſe Ehrenkrantung ben Beweis 
geliefert, —* ſein Gegnet den Beweis ſur ſeine 
Gegenllage in allen Richtungen ſchuldig geblieben 
fei, Nur Eins müſſe er noch erwähnen, daß Herr 
Weife mit Unredt von „Terrorismus“ fprict, 
denn wenn von irgend einer Seite „Zerroriämus” 
grübt würde, fo fei e# gerade von Seite bes Gea ⸗ 
ners, ber eine ganze Bürgsrihaft täglich in ihrer 
Vertretung berabmwürbige und fhmähe Das Etraj: 
maß überlaffe er dem Ecmeſſen bes Hrn. Riters, 

Der königl. Poligeianwalt erblickte in den von 
gen Schmidt zugeitandenen Artifeln eine Ebrem- 

„ ebenio eine ſoſche in ber Neußerung, pie 
* euge Karcher int‘ Karlsberg“ gehört batle, 
und beantragte demzufolge Gompeniation der beider⸗ 
feitigen Ehrenkränfungen und Berurtheilung j-ber 
Vartei zu einem’ Theil ber Koften. 

Hr. Schmidt, der bis zw dieſen Momente in 
aller ‚Kälte bie Migrife bei Hrn. Weile bingenom- 
men hatte, ſchien burd bie Ausführungen Der Poli— 

‚Anmaltiaft erregt zu werben. Er ergriff das 

ort und mies (lagernd nad, daß bet Compenſa⸗ 
fationd.Antrag ber Staatsbehötde in allen feinen 
Teilen unbegründet fei Drei Bürger, in Ehren er 
araut, umb gerade bie Bürger, mit bemen er am 
fraglıhen Abend fih unterhalten, würden doch mehr 
Glauben verdienen, als ein junger Maun,-der an 
dem Geipräd keinen Theil genommen, und entfernt 
von ihnen geiefien habe. Er wolle der Glaubwür⸗ 
bigfeit bes Peugen Karcher midt zu nahe treten, 
Herr Karcher un die Aeußerung ircig aufgefaßt; 
wenn aber brei Manner auf ihren Eid erflärten, 
pofitin erflärten,- bab es jo und nicht anders ge: 
weſen, jo mülle: 7) ber Eib biefer Drei Männer 
mehr nelten als der Eib eines Einjigen, ber mur ein 
Bruhftüd des Geſprachs gehört haben wid und aud- 
drüdli erklärte, dab er. dem AZulammenbang- bes 
felben nicht gefolgt Sei Mie man bier von jur 
Ku Siandpautle auf Corwenotion anttagen 

das beateife er uf. Die von nen Kern 

— aupleten Ehrtenlränkungen in ber 

B ‚wieh Hr. Sqau tdi ebenfo Mar alsa ſchlagend 

—88 und plelt jene Made in Alen ihren Theilem 
au 


— — 


Der Nigter verkündete ſojort das Urtbeu gegen 
Hen Weile, nah welchem mie befaunt, derſelde une 
ter Ahmeiiung feiner geien Hrn. Schmidt erhan nen 
Gegentiage "m 1 fl. 30 Fe. und die Rofen verur · 


theilt iutde. — Den Worlaut des Werheils werden 
wir fpäler bringen, 

*) Diefe „Wası am Rhein" vi bie ji 
Ahlen ade. Rat yiptinmafına? un —— In dar, 


ung? ' 


N aile bejeigmennee Moment, wie Dr. erde I te 
and und Sitte, wie fir bei ume berrigen, auffaht, 
wollen wir bier mittheilen, * er währemb ſtinet Vertpeisisungds 
vebe am dem Tiche dra Serigtee, vireft neben dem Dem. 
Tolizeistnwalt Kanb und mehr zum Muklitem und 
jenem Gegner Hrn. Schmibt gewendet, ſprach, ala au dein 
Ridter. In ricpriger uflallung jeiner Würne wich 
ibn ber Hr. Ridster auf ieinen Play mit Der Mahaung; „Ur 
Ge —— ® richte unb night zum Bublifum uar Her. 


Stellegeſuch als Magazinier 
oder Comptoiriſt. 


Ein er Mann im Alter von 21 Jab- 
zen, militärfrei, im Befihe befter Referenzen, 
der feine Lehre in einem größeren Eolonial: —* 
Materials umb Farbwãarengeſchãft, 
bunden mit Agenturen, —— hierauf 
mehrere Jahre in ähnlicher Brandıe com: 
bitiomirte, fucht bis 1. Januar oder fpäter 
ein anderwertiges Engagement, 

Geil. Offerte nimmt unter Chiffre C, 
101 entgegen die Expedition d, DI. 


Die eleganteſten 


Gratulations- Karten, 
verzierte "Briefbogen 


biligft mieber vorrätbig in_ber 
Buchanblung vor Pb, Rohr 
In Kat 


erslautern. 


Wollenhemden 


son 1 fl. 30 fr. bis fl. 7 das Stück 


hält Lager und - fertigt bie *75 


demdenfabrit 
in Rürnberg ander EL 4 
„Berlin, Epandauerftrafie 38. 


I Erlenbach. 


Die billigste und beste 

Moden-Zeitung ist tinstrei- 

ig Die Moden- 

welt. Preis für dna 

ganze Vierteljahr 26 kr, 

In Deutschland hat die 

Modenwelt an Kuf und 

Verbreitung allen andern 

Moden - Zeitungen den 

Kung abgelaufen, wassie 

ihrem vortrefflichen In- 

halte, ihrer grossen Reich- 

boltigkeit und ihrem billigen Preise zu ver 

dınken hat, —  Vorsehmlich nimmt die 

Modenwelt Rücksicht 

in der Familie, weniger auf. die der gros 

sen Welt, ie empfiehls sich desahalb vor- 

zugsweisu allen Müttern und Töchtern, die 

Gefallen daran Önden, ihre eigene und der 

Kinder Toilette, wie die gesammte Leib- 
wlsche selbst herzustellen. 

Abonnements werden jederzeit angenom- 

men von der Buchhandlung Ph. Rohr 

in Kaiserslautern, (9,0,74,159 


Vorzügliche 
Ara & Rum-Bunicheflenz 


in ganzen und halben Flaſchen, ſowle Im 
Anbruch empfieblt IrrErr 


Yulins od. 


— — — — — 
Das von E. W. Fritzsch in Leipzig unter 
Mitarheiterschaft er angesoheusten Musik- 


« hriftsteller Iernuspepehene 


Mufitaliihe Wodenblatt 


biginnt aiı DO, Desember 1870 seinen 


zweiten Jahrgang. 
Freisinnige Tendenz — wissonschaftliche 
Gründlichkeit »<iner Leitartikel, Aufsütze, 


auf die Bedürfnisse 


Kritiken eie, — von keiner anderen Musik - 
yıltung ih gleicher Weise gebotene Reich 
haltigkeit (es tagesgeschichtlichen Stoffes 

könntlerisch anszeführte Ilastrationen 


(Portralts ete,) — 
von jährlich 2 Thir., 


Der Abonnement»preis 
vierteljährlich 15 Ngr., 
bei wörhentlich 16 Seiten in Quart — aus- 
serdemi die Gewährung einer in einer Ge 
schichte der Musik von W, Tappert be 
stehenden Abonnementsprämie flir IHTI — 
Innen dan Musikalische Wochenblatt als 
rach Inhalt und Preis empfehlens- 
werthe Musik-Zeitung erscheinen. 


BB Probe-Nnmmern gratis. ug 


Gothaer Gaport- Wurf 
(peeignel Für's Militär) umd 
Gothaer Würftr, 


Alles iriich und befter Qualität (8,0,2 


bei Carl Hohle. 


— — 








Vorrätbig in ber T Yucbbandlung von n®h. | 
Rohr in Kaiierslautern:! 


Hilfe für Nervenleidende. | 


Ein juverlaffiger Ratbpneber zum Nuhen 
aller Newwenfranfen beiderlei Geſchlechtes, 
befonvers für Alle, melde in Folge von 
Berbaunngd: u. Unterleibsbeichtwerden 
en Merbenichwäce, Blutkrantheiten, 
Oufterie, Onpochondrie, Laͤhmungen, 
Damorrhoiden, Menſtruationebeſchwer 
den, Schwäche ac. leiden und ſich ebenfo 
leicht als aräinniich beiien wollen. Bon Tı 
Nerne Fres 27 fr, 


Er Bisheriger Abſatz ca. — 
emplare. 116* 


— — nn nn 
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| Rrparatu 


CASINO, 


Generalvet ſammlung Freitag den 30. 


des Abende E Uhr. 
Tagesordnung: Wahl des Ausſchufſes. 


Der — 


Mainzer Anzeiger", 
21. abraang. aa ——— — Auflage 7000. 


vierteljäb: 
Der „Mainzer Any jr wahrbafte Volkäzeltu * 
taglich mit dem nöt ——— A und nd Bietet 
——— ———⏑⏑1 

andwärtigen Abonnenten 
ee Gran sin 
er" beionbers 
eınpfeblen. Inſerate werben billigft beredinet. Entgegennahme berfeiben Bei 
— nieraten: Bureaud bes Hu: und Nuslandes, “nie Main In Al 

e 


ugeſch 
wirffamites Anzeigeblatt ift der „Mainzer Anpei 


Im demſelben Werläge erfcheim auch die - 


„Deulſche Wein-Beitung“, 


Deitſchriſt für Meinkunde, Weinbau, Weinhandel 


und bemit Verwandten, - in einer Auflage von 2500 Erempl. reis viertel: 
jährlich 45 fr. AJuferate 4 Er. per Petitzeile, Peitellungen nebmen alle Pofts 
ämter, Buchbandlungen ıc. entgegen, 


Bierbrauerei „zum Rheinkreis.“ 


Von beute an jeden Tag vom Fab baheriich Bier der 
sroße Schopven 3 Er., fomwie ener Bier, fleiner Shoppen 3 F 
Warme und kalte Speiſen zu jeber Tagesjeit; woju böflif 


einladet: 
3 Franz Pfei ler. 


Ralferdlautern, den 29, Deseimber 1870, 








Einladnug zum Abonnement 


auf ben 


„Nürnberger Anzeiger.“ 


Der „Nürnberger Anzeiger" beginnt mit dem 1. Januar 1878 feinen 14. 
Jahrgang. "As demofratiihed Mlatt auf bie Melt gefommen, ſieht er fortmährenb in 
derjelben Weise ein für die eingig große Sache der Volfäfreibeit und bes Wölferglüds, 
—2— die ſe Beitrebungen im neuerer Zeit auch wieder Vorurtheilen und Hindermiſſen, 
fo bleiben doch die Grunbdſahe der Demofratie die einzig und ewig wahren und 
ihnen gehört der emdliche Sieg. Halten wir baber — und balten die Freunde unferes 
Blatteö aus bei demfelben und jtreben wir Hand In Hand vorwärts zum Biele, gebe es 
auch momentan „durch Nacht zum Licht!“ 

Der Nürnberger Anzeiger ericheint täglich und Poftet (mit fonntänigem linterbals 
tungsblatt) im ganien beutichen Poftvereinsgebiet wierteljährig 1 fl, balbjährig 2 fl. 
(mozıs noch die übliche Foftipeditionsgebühr Lommt). 

Inlerate finden durch ihn — in und außer Bayern — große Verbreitung. 

Zu rebt baldiger Beftellung laden freunblichit ein: 
Nürnberg, im Deseinber 1870, 


Die Wedaction und Erpedition, 


| Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ug. bie ergebene Anzeige, 
| ba Unleryidpuster im yub Stabi fid als 


Schubmachbermeifter 








etablirt hat. — Indem berfelbe billigfte und prompteite Bedienung jufichert, bittet 
er um freundlichen Zu pruch. 
Kaiferslautern, den 26. Deiember 1870, (8* ddp 


Georg Gauweiler, 
wobnbaft bei Hm. Echreiner Ladmann, Kerſtgaſſe. 


Der Bürger- und Banernfreund 


beginnt mit dem 1. Januar IK71 feinen 12, Jahrgang. Er mirb fortiabren, in verftänb- 
ticher, volfäthümlicher Sprade freifinnige Rolitit su verbreiten. Seiner alten Anſicht 
treu, wird er die Fahne der Demokratie hochhalten und für ein freies Vaterland, 
d, b. fir pas freie Deutſchland fämplen, in dem Recht vor Macht gehen fall. 

Diitbürger, die Ihr gleidie Ziele verfolgt, verbreitet unter Blatt namentlich im 
landſichen Arbeiterfreiien. 

Per Bürger: und Vaucrnireund erſcheint in Ziliit im Verlage von H. Poſt, 
rebigirt von I. DB. Arennel in Norußatiden bei Gumbinnen jeben Areitap '"% 


| Zonen ftarf, oft mit Beilage, und fotet für das Wicerteljabr durch die Bolt be: 


sogen 4 Silbergroihen 6 Biennige ohne Beftellgeld, 
Anierate finden für 3 ESgr. die Beile Berbräitung duch ganz Deutſchlaud 
darüber hinaus, 
H. Pont-Tılüt, 
Veritper 


Feſtgeſchenken 


und 


Js P. Frentzel-Noruhatihen 


| bei Gumbinnen, Nebafteır, 


Zu 


empfiehlt fein eng Lager aut abnesonener 


A * * 
Cylind er ierner und „ankeruhren & 


Facon in Bold iu billigften Breiien. 


Joh, Berge. 


ven werben ſchnell und folin ausgriertigt 





InYaar 





Demokratiſcher 
Arbeiter-Bildungs⸗Verein. 


Samſtag dem 31. Dezember, Adende 
= Ge ( — 
igellnterbaltung. 
Der I. Boritand. 


Gomptoir - Kalender 


für 1871 
ju haben in ber Eypebition d. BI. 
Bw Zie alljährlich erhalten bie wer- 
ee a Übonnenten ber „Piälz. Bolkditg.” 


ei * 
am nt — ompiolt 
Geſucht: 
—— —— 
u er bra 
unb Mäbchen in [7a2 
Uitramarinfabrif 





By wird ein im Schreib ⸗ 
Dann er ll ie 


ZH: oder auch nur abenbftünbigen 


Aushilfe in einem Maareniomptoir ge: 
fudt. — Das gm zu erfragen 
Erpebition db 3. 


Wieder eingetroffen 
in ®b. Rohr’ Bud: und fifalien: 
handlung in ae 


Serrimer Laubfroſch 


Ein luſtiger Volkokalender und 


Wetterprophet auf das Jahr 1871. 
Mit vielen —* Bildern. 
— Preis I ir. — 


- Shwarze eiſenblechene 


Kochöfen % —* aen per Pib. 
9,0) Ge Bücher, Otterberg. 


Wieder eingetroffen: 


Sahrer Hinkender Vole, 


Aalender für 1871, 
Preis 10 fr. 


Schiefertafeln 
zu Huther’s figmegrapbılden 
Zeichnenunterricht. 
Ph. Rehr. 


Es ift mir ein 


Pfauhahn 


entlaufen. Wer mir bringt, w 
funft erthellt, erhält char Pak 
Marboffer. 









Bocking bi an die Adler 
Apotbete ein Bertemonnaie 
mit verſchedenen Muͤnzen u. 
ein goldener Traurmg, innen 
mit). 0.1868 bezeichnet. Der 
reblüche finder molle dieſe Gegenſtände gefäls 
ligſt aenen qute Belohnung tn ber Erpebition 
db. Di. abgeben. (94,, 


Aın 12. Iaumar 1871: 
Ziehung der SHölner Dombau- 


Yotterie. 
Gewinne: 125,000 Thaler, 
er t 


ewinne: Thlr. 25.000 
, 5000, 2000, 1000 ze 

= ofe a 

haben bei 


a Ebater ohne Abyun. 
Ph. Nohr in gaiſrslautern 
Anzeige. 


Allen meinen Freunden zur Nachricht, bat 
ich mich bie vn. noch wohl befinde und 
dieied auch von meinen Freunden ermarit. 

Orleand, den 21. Dezember 1870. 

Georg Friederich, Diedanite. 





POABBERBEER > 4.0.4, ——— 
er Cours d. 28. Be 
Geaufiurte — — 
Breuhlibe afieniheine . - Yan „ 5. 
— 9 — V 
Bm >... .19478 
„  Dopm tie . - 19 48-80 
Hollänbilche Al. 10« Städte - 1 9 Du 
ufaten - . - 1 5 37 38 
Arsranterfiüte P 9 311, 2% 
Engitihe Sovereimi . hi 6 te 
Rutfiihe Iınperiales . v4. 
Dollare in Bold , 27m 
Tietenie Au! @. 
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Nro. 311. 


Borleste —* in Diefem Duartal 


gr 

der „Plälzifhen Bollsgeitung.” 

alles, 28. Di. (Office): Mom 
Mont Avront wurde bas Feuer unferer Belagerungs- 
Artillerie heute micht erwidert, es fenerten nur die 
Forto. Am 25. 2. erreichte die erſte Armee In 
Verfolgung des Feindes die Gegend von Bapaume. 
Die Zahl der Gefangenen hat ſich noch verwehrt. "- 

v. Bobdbielafi 


Brivat-Felegramme, a 

** Brüffel, 29. De. Standarb le main 
De: 8000 bleifirte Franzofen befinden ſich hieroris, 
Die Kälte ift groß. Independanee publicirt Drouyn 
ve LThurs Brief an den Erkaiſer vom: 8. Jani 
1866, worin die Ailianzpolitit mit Preußen bringendft 
angerathen wird, bie jedoch kaiferlicherfeit# verworfen 
und“ 4 Demilfion zur Folge hatte. 

*Lille, Den * —— age 
wid zurüd bis Zirmy. er ieben 
2* zurüd, weil unhaltbar. m Domay Banif. 

“* frauffurier Börfe vom 29. Dey. Wiener Ban: 
actien-694, Darmß. Bauf 321, Etantebahın 360, Grebitactien 
233"), Lombarken 170°, Galizier 226%, 1882 Amerilaner 
a rar I," Bayım ',, &ilberrente 4 
Sbanitt Mi.30 * Lomb, Vrlet. 46',,, Rapelton 9,82, 





22. 


Uberrente⸗ 
Tendem 
ſeſt. — 


Bolitifde Ueberſicht. 

Naiſerslautern, 30. Dezember. 

So bat denn der nene König von Spanien 
feine verhängnißvolle Königsteiſe unter demjelben 
Undern wie meiland ber Kaiſer von Merico ange 
treten. Wie Marimilton findet and der Herjon von 
Aofta ein leivenichaftlid erregtes Bo’t, deſſen über 
mwiegender Theil ihm Feindſchaft bis zum Vernich ⸗ 
tungäfampfe entgegenträgt. Obgleich wir die Negier 
rungsfünfte Brims nicht unterihägen, dürfte es dem 
neuen Monarden doch ſchwer fallen, der @enner, bie 
vor bem Bürgerkriege nicht zurüdicreden, Herr zu 
werden, Troh bed tragiſchen Befhids eines Mor- 
imilians, rennt der Herzog in fein Verberben, ſtalt 
der golvenen Krone, Die ihm winkt, dürfte nur eine 
blutige Dornenktone, ein fried» umd freublofes Dar 
fein, dad Nejultat feines ehrgeigigen Strebens jein! 


Bor einigen Tagen jhrieb das Wiener „Tag: 


blatt“: „Die Wacht am Rhein,” fie wirb jegt von 
Deutihland allein gehalten. Deſterreich hat nichts 
babei zu ıhum. Aber ift die Wacht an ber Do 


* Weihnachtsbild. 


Von I. Schtade t. 


Der Zittwer. 
(Fortfegung.) 

Zuvor aber wende ih mich an ben Mann, an den 
Wittiver meiner Freundin, bie das Geheimniß, befien 
Enthälung fie und mid) zu Ehren bringen foll, mit ſich 
in das Grab genommen hat. Ich betone es, Philip» 
pine weiß Alles, was Sie jeht hören werben. Ihr 
Geift umſchwebt und an biefem heiligen Chriſtabend, 
und fie wird mir gewiß verzeihen, wenn fie hört, daß 
ich den Verdacht eimer perfiden Vermittlerin bon mir 
abmwälze. Zuvor verlange id ein Berfprechen von Ihnen: 

— Bas fordern Sie? fragte der erflaunte Wittiwer, 

— Sie unterbrechen mich nicht, während ic) ſpreche, 
und fiellen nie Nachforſchungen an, wenn ich mid) ent: 
fernt habe. Sie geloben mir mit Hand und Mund, 
daß Sie meine Worte ewig als Geheimniß bewahren 
und nie abfihtlic eine Annäherung am mic ſuchen 

Der Wiuwer fah bie junge Dame, die fo feierlich 
und betvegt gefproden hatte, erflaunt an. Jr Ber 
ficht, in diefem Augenblide zart gerdihet, erſchien ihm 
wunderbar fchön. Ihr großes blawes Auge, bad von 
Thränen erglängte, verrieih tiefes Gemuth, ungewühns 
fie Intelligenz. Ex empfing ben @indrud, daß er ſich 
Fe alltäglihen mweibligen Character gegenüber | 

'anb, ' 


DI 


Drittens: Walls die das ſchwarze Meer 
‚Stipulationen geändert ober aufgehoben werben, 


SHaiferslautern, Freitag 30. Dezember 1870 


neu,“ die Defterteih halten muß, nicht auch ein 
beutiches Intereſſe Der Rhein foll nicht in frane 
zöftike Hände fommen, baflır ift geſorgt. Eoll bie 
Donau In ruffiihe Hände fallen? Dafür bat Deſter ⸗ 
reich zu forgen, das ift die große Aufgabe feiner 
Politik“ Die Donaufrage findet in einem Artitel 
bes „Ungarifchen Aktionät" von Neuem Ausdrud. 
Hiernach hat der öfterreihiiche Benolmädtigte auf 
der Eonfereng folgende Inſtruttionen erhalten. 
Erftiend: Die Londoner Eonferenz ift an Stelle der 
durch bie Kriegsverhältnifſe außer Thätigfeit geſetzten 
perpeiuellen Tarifer Confereny getreten und baber 
auch für die Angelegenheiten der Donan-Commilfion 
competent. Zweilens: Die Behandlung der Donau- 


Commiffiond- Frage if ein integrirenber Theil ber 


Frage besüalich ber N-utralilät bes ſchwarzen Meeres. 


effenden 


mäfen die Beſtimmungen besüglih der Schifffahrt 
auf ber Donau und der Ueberwachung der Münd — 
umgen berfelben dutch nene Rautelen gefihert werben. 


| hufs Bornahme ber Neuwahlen nod ein neues Mahls 











_68. Jahrg 


ſteht, auf andere Angelegenheiten von gemein 
famem Dr Fe —* ger ai dem 
engeren nftigen n Rei ab 
f&hlofien werde.” — 
Wie man ſieht, ſteht der Referent fomit volfiän. 
big auf dem Boben bes Programmes vom Bam- 
berger das feiner Zeit bie Hälfte der patriotis 
fen Abgeorpneten unter ſchrieb, während die andere 
Hälfte in Beifelböring felbft diefe Gonceffion zu weit 
gehend fand. It nun ben Abgeordneten ber patrio- 
tiien Partei noch einige — — zuzutrauen, jo 
mäffen fie insgeſammt im Prinzip u Yer Berwer- 
fung ber ®erträge mad wie vor übereinftimmen. 
Db dann ber Modificationsantrag Förgs eine Ma: 
jorität findet, ift gleichgültig, drum die Regierung 
wird fi aller Voransfiht nad barauf nicht einlaffen, 
fonbern bie Kammer nach preußifcher Sntention einfach 
auflöfen. Auch fieht nicht zu erwarten, daß be 





gegen: 


geſet geſchaffen wird, denn gerube mit bem. 
Regierung unb ihre Partei eine 


märtigen hofft bie 


Viertend: Nur bei volftähbiger Sicherung ber le | Zweidrittelömajorität in der meuen Rammer heraus . 
teren Beftimmungen fann Deſterreich ⸗ Ungarn verjich zufchlagen. ° 


ten, mit der Ueberwachung der Tonau bis zu beren 
Mündungen ausihlieftih betraut zu werden, und 


des Variſer Vertrages eingeben. 


| 7 Reiegs:Machrichten. 


nur unter dieſer Vorausſeung auf eine Aenderung 


* Raiferslautern, 29. De, Dem Briefe 


| eines Eolonnenführers von bier aus Mancy ent 
Der Eongreß der Vereinigten Staaten hat wir, daß biefe Strede — — 


von den Schteden des Krieges, 


fi bis zum 4. Januar vertagt, nachdem der Senat ! refp. von dem, benfelben faft ſtets bejleitenden Mangel 


puvor den Bräfioenten Grant mit 31 gegen 9 Stim ⸗ 
men zur Ernennung von drei Gommiflarien ermäd: 

tigt hatte, welche nah San Domingo geben follen, 
um über bie bortige pelltiſche Lage und über bie 
Bedingungen, unter melden die Annerirung an bie 
—— Staaten gewlinſcht wird, Beridt zu er 
alten, 

Der ZJörurcdhe Anttag im ber zweiten bayeri- 
fhen Kammer liegt nunmebr feinem Wortlaute 
nad vor, . 

„Die Ramnier wolle ben vorgelegten Bünbniß« 
verträgen zwilchen Bayern und dem Morbbeutfchen 
Bünde die Juftimmung verlagen; die Kammer wolle 
aber an Ee. Maj. den Aönig bie allerehrfurdtsvolite 
Bitte richten: 

Allerhöchſt Anorbnung teeffen zu wollen, daß 
die Verhandlungen mit der Regierung bes Nord» 
deutſchen Bundes von Neuem aufzunehmen feien, 
zu dem Zwecke, bamit auf Grund ber inneren 
Ausbildung des Allianyvertrages und ber Aus: 
dehnung jener verfaffungsmäsigen Verbindung, 
melde durch den Aollvereinsvertrag bereits bes 


— Big forbern einen haben Preis! fügte cr artig, 
— Ich muß dieſe Bebingungen ftellen, und Sie 
werben fie zu erfüllen baben, wenn Sie mid nicht 
zum Schweigen veruribeilen wollen. 

— Wohlan benn, ich gelobe «#6. 

— Ihre Hand! 

— Hier ift fie, die Hand eines Ehrenmannes. 

— 56 halte Sie dafür, Here Haßler, und nun 
hören Sie mih an! Wir find uns eimander niht fo 
fremd, alö Eie wohl glauben mögen. Bor jedes Jah: 
ten lebte mein guter Vater nod; er machte mit mir 
eine Reife, den Schmerz über dem plötzlich erfolgten 
Tob meiner Mutter zu lindern. In Eſſenach hiclten 
wir und einige Tage auf. Weder bie romantifde Ger 
gend, noch bie heitere Luft lonnten den Trübfinn meir 
nes Balers jerfireuen. Düfter und in ſich gelchtt ging 
er durch bie reigenden Thäler jener Gegend; wie ich 
mic auch burch freundliches Zureden bemühte, ihn hei⸗ 
ter au flimmen . . . er verblieb in feiner Apathie ner 
gen Allee, mas ihn umgab. Das piöglige Unglüd 
hatte ihm tief erfhüttert, mie warb recht bange um 
feine körperliche und peiflige Geſundheit. Der Arzt, 
den ich zu Mathe gegogen, rietb viel Beivegung in 
freier Luft. Eines Mbents Inmen wir am bie Eiſen— 
bahn, die fih am Fuße dıs Berges, auf dem die Warts 
burg liegt, hinzieht . . . 
Untergange zu . . - 


bie Sonne neigte fi dem !zerfireuenden Befpräden in das Hotel, . 
durch "bie feierliche Stille des daſſelbe, im dem er wohnte. Denfelben Abend leiflete 


on Lebendmitteln 2c. bis jept noch fo ziemlich ; 
I geblieben ift. Septeın Umſtand [er pe 


Brief mit ben Worten: Auf dieſer Route fieht man 
noch feinen Mangel, ba iſt noch Alles im Meberfluß; 
' hier find noch wohlhabende Leute! — er ichils 
dert das Schreiben die bort faft überall, beſonders 


I aber an Drten öffentliher Aufammenkünfte (Wirthe⸗ 
! häufern x.) fih geltend madende Hoffnung, auf eine 
; Rettung Franfreihs, aus eigenen Kräften. — Melter 
ſchteibt unſer Gemährsmann: Sie fönnen fih gar 
‚ keinen Begriff von 


nkreich machen, was für Nas 
tonalftolz da herricht x. Schliehlich hält Briefichrei: 
ber fir pralliſch, wenn den abgeichidien Knechten von 


— Hertſchaften wenigſſens mit einigen Belbmit- 


teln an die Hand gegangen würde, ba bie betteff. 
Auszahlungen an biefelben (mie das ja auch bei ver 
gegenwärtigen Sachlage wohl zu entiduldigen fein 


" mag) nicht immer gleich regelmäßig ftattbaben fönnten. 


i 


* Sevennes bei Belfort, ven 22. Des (Spe⸗ 
cialsBericht,) Friede auf Erben! werben daheim 
unfere friebliden Landsleute ıufen und mit Schmerz 


dem Malde kam. Ich batte nicht Acht auf meinen 
Vater, war ganz verſunlen in bie Poeſie ber and» 
ſchaſt, des herrlichen Sommerabends. Die Sagen jener 
Gegend, die ich gelefen, tauchten auf im meiner öErin ⸗ 
nerung. Da bog plöglih der Eifenbahnyug un ben 


Berg... er kam traf näher... das Großartige 
ber Etſcheinung felfelte mid . . ich verfolgte bie feu- 
ende Locomotive mit dem Bliden . .. ein gräßlides 


Eaufpiel bot fi mir, . . mein Vater lag auf ber 
ſchwarzen Schiene . . - Der Schred hatte alle meine 
Glieder gelähmt, ich konnte weder rufen, noch mich be> 
wegen , ... und immer näher Fam bie gräßliche Ma» 
ſchine, die Feuer und Rauch auöfpie ... . da flürzt eim 
Mann von ber jenfeitigen Böſchung; er erfaßt mit flars 
ken Armen ben Vater, trägt ihm raſch den Heinen Hür 
gel empor und legt ben Sewußtloſen zu meinen Für 
ben nieder. Ja bemfelben Momente [diekt der Eifen: 
bahnzug vorüber . . . hätte er fünf Secunden früher 
die verhängnißvolle Stelle erreicht, ber frembe Dann 
worde eim Opfer feiner Großmuth und Rüßnpeit gewors 
ben fein. Ich war einer Ohnmacht nahe. Ale mir 
die Befinnung zurüdfehrte, fand ber gereitete Bater 
neben mir. Ich wollte ihn mit Vorwürfen überbäufen 
».. „ber Fremde verhinderte &8 . . . er forderte zur 
Nüdtehr nad der Stadt auf und begleitete uns unter 
. ch war 


Abende hörten wir bus Braulen eines Bugeb, der auß er mir Geſellſchaft an dem Kranfenbette meinch Batere. 


der Shreden des Krieges gedenlen. demen im fernen 
Ftantreich ihre Väter und Brüber und Göhne aus 
—F find. Weiß der Himmel, das Weihnachtsſeſt 
ei uns in den Baufgräfen it wohl ein anderes, als 
wir geträumt, Staft ber vergoldeten Nepfel und 
Nuſſe, die kalten werberbenbringenben eiſernen Ge 
ichoße, ſtatt ber firahlenden Kerzen, die Brandfadcel 
des Krieges, flott der häuslichen freude, Stöhnen 
unb Jammern ber Bermunbeten — Todesröcheln ber 
Sterbenden, fatt des. beißerfehnten Friedens, ber uns 
mitsunferen Sieben babeim vereinigen lönnte, büflere 
Wolken am triegeriihen Himmel. Sie fünnen ſich 
denken, wa® ba unfere Feldweihnadten füreinen eigen: 
thümlien Charakter haben muſſen. Doch bamit iſt 
feineswegä gelagt; —— er men, erg 
im Gegeniheil, wir en verleugnen uns nicht, Wir 
bereiten uns felbft ein Feſt und wenn babeim ber 
Tannenbaum brennt und Die Herzen der Landsleute 
ſich unferer erinnern, ann man überzeugt fein, dab 
der Gruß ans der Heimalh, bei uns ein freubiges 
Echo finden wirb, Weber Belfort hätte ih Ihnen 
gleich eine ausführliche, Beſchteibung gefandt, doch 
meine Zeit erlanbte es mir nicht, da uns bie Fran⸗ 
zofen fo viel zu ſchaffen machen, daß man fi bie 
Zeit zum Schreiben wahrhaft fehlen muß. Zudem 
molte ih Ihnen auch jeden Namen von jedem Bor 
wert und jebes Erdwert beſchreiben. ort befigt 
4 Erhwerke, welche außerhalb der Feſtung ſich ber 
finden, Geftern Abend weitlih von Beifort, bei dem 
Orte Eſſet 1'/, Stunde von uns, mar um 8 Uhr 
ein heftiges Infanterie-euer, barauf folgten bann 
bie RanoneniKüffe aus allen Forts und Erbmerten, 
fämmtliche ——*— beutfhen Feſtungsbatterien few 
erten in Action, ſowie bie Feldbatterie, es war biefes 
alles ein Schlag ein Donner, der Himmel wie auch 
die Erbe war alles ein euer, wir flanden auf ber 
Höhe von Belfort, üblich, konnten jedoch unfere Ger 
ſchuhe micht in Anwendung bringen, weil es zu weit 
mar, und zulegt am Enbe unjere Beute ſelbſt tobt- 
geſchoſſen Hätten, weil unfere Infanterie Schon fo 
meit vorgerüdt mar. Dieſes Gefecht dauerte von 8 
Uhr bis halb 11 Uhr, dann hörte man die ganze 
Nacht keinen Schuh mehr aus ber Feſtung, ih kann 
nicht genau angeben, ob unfere Leute ein Erdwerl Rürs 
men wollten, oder ob bie Herrn Framzofen einen Aus» 
fall gemacht hatten. (Leteres ift richtig Ned.) Man 
hörte die Frangofen auf eine Stunde O Mon Dien 
ihreien. Stadt und Feſtung haben bereits bebeu- 
tend gelitttem. 


* Rad uns zugelommener Mitiheilung find bie 
beiben Bataillone bes 4, und 8. bayer. Negiments 
bereit in Gorbeil angelangt. Diefelben find 
bis Lagny gefahren, wozu fie volle acht Tage brauch⸗ 
ten, mäbrend der Pofizug nur einen Tag beaniprudt, 
was bei ber hertſchenden Kälte gewiß feine Rleinig- 
keit ift, da die Truppen im Eiſenbahnwaggon über 
nachten mußten. — Von Lagny nad) Gorbeil ift nur 
ein Tagmartſch; von Eorbeil aus geht die Bahn bis 
nah Drleand, wenigftend war die Bahn bei der 
eriten Befegung von Orleans wieber durch Die baye⸗ 
rifge Eifembahnabiheilung in Stand gelegt worden. 
Db die Franjolen bei ihrem legten Abzuge dieſelbe 
wieder bemolirt, wiſſen wir nicht. 

Münden, 26. De. Se. Majeflät ber König 
hat folgenden Armeebefebl erlaffen: Seit dem beuf- 
würdigen Erfolge von Sedan, 1. Sept, b. J. unter 





Ich mußte den jungen Mann liebgewinnen, nicht allein 
teil er mir einen umbezahlbaren Dienft geleiftet hatte, 
fonbern aud, toeil er tiefes Ah und eine unge 
wohnliche Bildung verrieth, Am folgenden Morgen 
war er abgereift. Ich lieh mir bas Fremdenbuch vor: 
legen und fand, daß der Mann, ber das Zimmer Nr, 
6 bewohnt hatte, Ftiedrich Hafler hieß. Unterbredhen 
Sie mid nit, mein Herr, Sie haben es mir verfpro- 
Gen! Bine Gehirmentzündung hatte meinen armen 
Bater ergriffen. Drei Tage fpäter ſaß ih am feiner 
Zeige. So war er eines natürlichen Todes, nicht durch 
meine Radläffigleit geftorben. Als der Schmerz um 
den herben Berluft ſich gemildert hatte, beichäftigte 
meine Phantafie ih mit dem Fremben, und balb, ich 
geſtehe es, nahm auch das Herz Theil am biefer Be: 
Thäftigung. So verflofjen einige Jahre. Ich traf Phis 
lippinen und unfere Jugendfreundſchaft ward fortgefegt. 
Sie erzählte mir, dak ber reiche „Vetter fi um ihre 
Hand beworben habe. . . ich iheilte ihr mit, daß ich 
den Better bereits abgewieſen Bätte, verſchwieg ihr 
aber auch nicht, da ich das deal eines Mannes in 
dem Retter meined armen Baterd gefunden. Den Na: 
men deſſelben nannte ich mit, Ein Jahr fpäter, ich 
hatte bei einer fernen Verwandten gelebt, beſuchte ich 
bie Freundin; fie zeigte mir die Photograpgie ihres 
Verlobten... ich erfannte bem Helden, ber in meiner 
Bbantafie lebte. Um das Blüd der Ferundin nit zu 
Adren, hielt ich die gemachte Entbeung geheim Ich 


entfheidender Mitwirkung auch Meines braven ef 


res errungen, bat basfelbe unter feinen erprobten 
Führern, den Generalen: ber Infanterie Ritter von 
Hartmann und Freiberen von amd zu Tann Rathe 
fambaufen den Ruhm unſerer Waffen auf's Neue 
glänzend und vielſach bewährt, In dem Gefedhten 
von Pleſſis Plquet und Moulin de fa Tone vor 
Paris, 19, September, warf das 2, Arneecorps den 
Feind aus verihangten Boftionen hinter feine Forts 
zurücd, No heute behaupten Meine Truppen mit 
unerf&hätterliher Ausdauer bie damals eroberten 
Stellungen im nahen Geichügbereiche ber füblichen 
Forts vor Paris trop mehriader, kraftvoll zurücge ⸗ 


miejener Ausfäle unb t beifpieflofen Anu · 
firehgungen fieter PERS. GM A 4 : 
corps, an bie Loire entfandt, ſchlug im Gefechte von 
Artenay am 10., im Treffen von Orleans, 11. Dit, 
die ‚neuen Formationen bes thätigen Feindes 
leans fiel in bie Hände bes Siegers. Die rechtzeir 
tige Räumung biefer Stabt und ber heldenmilthige 
Widerſtand des Corps bei Goulmiers, 9. Rov., ver: 
binberte den Mari eines dreiſach Äberlegenen Geg⸗ 


ners auf Paris unb ermöglichte bie raſche Vereini« | obe 


gung ſtarker Macht zu meuer Offenſive. Und mn, 
verbunden mit ben, anbern beutihen Waffengenojjen 
hat das 1. Gorps an Tapferkeit mit. ihnen gemelt: 
eifert in ben blutigen Kämpfen den 1. 2. und 3. 
Dez. bei Nonneville, Loignn und Sougy, bed 4. in 
ber Schlacht von Drleans, bes 7. im Berfolgungs- 
geiehte bei Meung, des 8. und 9. Degember in.ber 
Schlacht von Eravant und Beaugencg; von Neuem 
bejeßten Meine braven Truppen am 11, Drieans. 
Mopl konnten auch diefe glänzenden Erfolge nur um 
ben Preis herber Verlufle errungen werben. Zahl ⸗ 
reih find die jchmerzlihen Dpier, bie. in treuer 
Pligterfülung dem. Geſchide bes Krieges erlagen. 
Meine helbeamüthige Armee möge im ben folgenden 
Belohnungen den erneuten Ausdrud Meiner Aner- 
fennung, und Meines Röniglihen Dankes finden — 
(folgen zahlreiche DOrbensauszeihmungen.) — 

Aus Köln, 24. ‚ Abend 7 Uhr wirb ger 
melbet: Der rucloie Berihmörungsplan, melder 
einen. Aufftand und Durchbruch ber frangöfiichen 
Kriegägefangenen nad) Frankrei zum Zwed hal, ift 
kit einigen Stunden zu allgemeiner Kenntniß gelangt. 
Diejer Plan erfiredte fih zumächt auf Die zu Köln, 
Eoblenz; und Mainz befindlichen Rriegsgefangenen, 
alfo auf 60,000 Mann, Zum Beitpuntte des Aus 
bruds mar bie mädfte Nacht, alio vom heutigen 
Chriſtfeſt bis zum morgigen erften Feiertage beflimmt. 
Die Militäre umd Polyeibehörden waren genau da» 
von unterrichtet. Das gaefamımte Bejogungsmilitär, 
fih auf 10,000 Mann belaufend, ift feit 5 Uhr in 
den Gafernen confianirt, um bei bem erften Schlage 
des Generalmariches zum Ausmarſch , bereit zu fein. 
Nahmeislih wollte man in Köln, Coblenz und Mainz 
die verhältnigmäßig ſeht geringen Wachmannſchaften 
auf gegebene Zeichen überjallen, entwaffnen und er 
morden und dann unter Morb uno Brand ber fran- 
zöſiſchen Grenze zueilen, wo man zunädit im Elfa 
auf ben erwarteten Succurs rechnele' 


*B Lehtorduuug für die beutfchen Sulen 
der Pfalz! 

Dem nur einigermahen aufmerfiamen Beobachter 

entgebt bie Weberzeugung nicht, daß in Bezun auf 

bie Bollsfhulen in ben legten Jahren von zwei 


zeifte wieder ab und kam dann erſt zurüd, als Philip 
pine die Gattin des Wannes war, den fie beib und 
innig liebte. Nun geftand ih ihe Allen... He 
Hafer, erllären Sie fig jet ben Brieft, Bmeifeln 
Sie nod, dab er von meiner Hand gerieben it? Sie 
tennen nun das Geheimnik meined Herjens ... ih 
babe es Ihnen eröffnet, um die Ehre meiner tobten 
Freundin zu retten. Unb nicht wahr, dazu gehört eim 
eben fo großer Muth ald zur Rettung eines armen 
geiſtestranlen Dlannes? Ehren Sie das Anbenfen 
Philippinens . Ich babe eine heilige Pflicht erfüllt. 
Dieiden Su ,. . mid ſehen Sie nie wieder! 

Marie war verſchwuaden. 

Haßler ſaß lange regungslos an jeinem Plage, 
Wie im Traume zogen die Grlebniffe feinem innern 
Auge vorüber. „Philippine,“ rief er endlich, „berzeipe 
meiner Schwachheit: id lonnte nicht anderä! Du haft 
meinen Rampf gelehen, ſich nun auch meine Reuel” 
Er Lüpte ihr Bild und verbarg es auf feiner Bruft. 
Jeht erinnerte er fi ber armen Arbeiterfamilie. Er 
wollte Philippinen zu ehren ein gutes Werl verrichten. 
Raid füllte er fein Taſchenbuch mit Banfnoten. Dann 
lad er Mariens Brief noch einmal, denſelben Brief, 
der ihm fo großen Schmerz bereitet hatte. Jcht lonnte 
er ih den Jahalt erllären .. . Marie liebte. ihn. Er 
mußte ſich geſtehen, daß fie ein feltemes, ein hochhetr ⸗ 
ziged Weib war. D, es giebt noch anbetungstuürbige 
Sharactere unter ben Frauen! Dies empfand Hafler 


benen Parthelen po“ ngen über bie 
haft im und ‚auferha ** gemacht wer 
oleich deuen wie fie. im „Mlabderadatich” fo 
paflend von bem beipannien en erzählt werben, 
an welchem bas eine Verb mit feiner ganzen Kraft 
nad vorm und das andere mit gleiher Stärke am 
hintern Theile zu ziehen hat, moburd ber Wu 
weder vorwärts noch rüdmärtd: gebradht werben 
tonnte, bis es enblih bem fühnen Fuhrmann ar 
ber  vorberen Geite gelungen, ben Hinteren Strang 
zu dburchhauen und. hiebdurch den beladenen Magen 
nad vorwärts birigiren zu können - Thrologie und 
Pädagogik ringen mit ähnlicher Kraft um Die Herr 
ſchaſt ber Schulen und wir müßten und jehr tauſchen 
wenn es der Pädagogik nicht veliländig- gelingen 
follte, den Strang zu durchhauen und bie Schule 
ihrer wahren, Beilimmung entoegenkührg here 
Beugnib_Hiefür die legte allgemeine —X rer⸗ 
verſammlung in Wien, die nicht genug zu ſchaätzende 
Thätigfeit des bayer. Üchrernıreime, bas Deffnen ber 
Spalten in den veridiedenften poluiſchen Drganen 
für bas Intereſſe der Vollaſchule und namentlich bie 
bezeichnete Lehrorduung für, bie Pfalj im 
monden Theilen. - . 7 
Bleib im $ 1 wurde ber Herridaft ‚ber Theo 
logie im der Voltsichule ber volltändige Todes ſtoß 
— ich drüde, mich ‚hier abfihtlih etwas unfanit aus 
— verieht, indem nad ermähnter Lehrordnung bie 
em nienſchliche Beftintm und nicht 
mehr, wie biäher ablich, bie confeffiomelle: Erziehung 
ber Kinder verlangt wird. Hiejür wird wohl jeder 
bentende und‘. freie Lehrer der hoben königl. Re 
gierung Dank wiſſen 

Selbftverftändtidh üben wir unlere Kritil frei und 
vorurtheilios uad finden beühalb gleich im $ 1, 
Alinsa 2 einen Gedanten, der uns fi ber 
rührt, Dortielbft heißt ed: „@leichwie die Familie 
zieht durch Pflege des Leibes und ber Seele und 
tn legter Beriehung burd; Beiipiel, Lehre, Uebung, 
Bemwöhnung,, 16 erzieht auch weientlih die Schule 
xt — Solke wohl ber Sag nicht lauten: 
Gleichwie bie. Familie erziehen. follte durch ec. x. 
Gerabe an der guten Familienergiehung fehlt es ge 
wi am häufigften. «Sollte ih Schilderungen geben, 
wie oft gerade bie Familienerziehung ber gedeihl ichen 
Fortentwidelung der Voltsſchule das größte Hinder 
niß bereitet, io hiebe dies in der nadten Bebeutung 
bes Wortes Eulen nad Alhen tragen; benn Jedet, 
ber nur ein halb offenes Auge für das Schulmeien 
im Ganzen bat, lann hunbertfade Delege beibringen. 
Uns genügt auf der einen Seile die im vielen Fa 
milien berrigende Manie der Frühreife ebenfomenis, 
wie dad gemiljenlofe Gehenlaſſen, wenn das Sind 
einmal über die vermeinien Anfangsſchwierigkeiten 
binaus und der Xeienfönnen-Ebraeiz befriedigt iR 
auf ber andern. 

Sauptfählih aber in bie confenuente @rziehung 
wie fie in einer guten Vollsſchule unbedingt not 
wendig, im Familienleben mehr wie verlümmert, 
Das Geihäft des Baters, die Geſellſchaft der Mutter 
und das volltändige fogenannte Sichfelbſtüberlaſſen 
der Kleinen iſt wohl doch ein off nlundige Exricei- 
nung und. daß im hunderfachen Fällen die Schul 
nur als eine große Bürde für Rinder und Eltern 
betrachtet wird, ift nicht minder Far. Hier haben 
Kirche, BVrefle und Bereine no ein ziemlid unbe 
bautes Feld für ihre Tpätigkeit, Die Kirche kang 
wicht oft genug auf bie Wichtigkeit ber Schule, auf 











und mit tiefen Schmerze gedachte er bed Berfprechens, 
dad er Marien gegeben; ex wollte es ald Mann von 
Ehre auch halten, Gin Fialet nahm ihn auf. Philip- 
pine und Marie, beide Idiwebten ihm vor, Er dachte 
daran, die Heldin zu belohnen; aber burfie er ben er 
ften Schritt unternehmen, ohne feine Ehre zu verlegen, 
ohne fih in ben Augen Dariens berabjuiegen? Gr 
ſeufzte tief und ſchwer! Der Wagen hielt; er befaßl 
dem Rutjdper zu warten. Dann trat er in bie finitere 
Hausihür und lam in einen ſchmalen Hof, der von 
hoben Häufern eingeſchloſſen ward, Ein Anabe bezeic: 
mete ihm die Wohnung der Arbeiterfamilie, fie lag in 
dem Erdgeſchoſſe eines ber traurigen Gebäude, bie nur 
zum Zwede der Speculation erbaut waren. Da fahen 
die Großeltern, bie junge Witiwe und zwei Feine Sins 
der, trauernd um den Berluft des Mannes, der ihnen 
liebenber Bater und treuer Ernährer geweien, im dem 
bumpfen, agmfeligen Stübdpen. Rein Chriſtbaum brannte, 
kein Geſchenl zus Freude der Aleinen lag auf dem 
Tiſcht. Das karge Nachteſſen war unberührt geblieben. 
Und gegenüber in bem Haufe berricte Freude und Zu: 
bei; ein glüdiicher Vater befcerrte feiner zahlreichen 
Familie. Haßler überſchrut beivegt die Schwelle de 
Armurh „Rehm, nehmt, Ihr armen Leute,” rief er; 
„eine tobte Frau fendet es Guh! hr trauert nmiht 
allein; aud mir iſt das Herz ſchwer belümmert.” 
Schluß folgt.) 


—ñi— 


die ärzte Anke! guten Vol ernehung aufmert: 
a machen; bie Vreſſe —8 — —Saæ,S ber Schule 
ihe Aupenmerf öme ſollten möglichſt 
viel barauf halten, daß in y Mitte Vorträge 
über Erpiehung gehalten würben. Aisbann mühte 
ber Behrer felbft in ber Gemeinde Fämmtlichen —* 
gen, bie die Drteſchulſcommiſfton abhalten wurden, 
ſchon im Intereſſe der Familienerzie hung beimohnen, 


un lagen Rn IHaltlih smiih bepySchulbehörne, 


efend und derbeſernd eingreifen 
zu konn 


Die Anſt⸗ und Stellung bes Lehrers müßle 
in vielfacher Benehung geändert reip. verbeſſert wer · 
den und wir dürften uberzeugt fein, daß von dem 
—*323 Procentſahe ber mit mangelhafter Schul · 
bildung Erercirenden ein anſehnlicher Theil gemin⸗ 
dert nrde ‚Habe ih aber von der Kirde etwas 
vertahht, was unmöglich zu Teiften, fo bitte ich mm 
** —— ich die Aufgabe der Kirche 


”. ... 

—* 2, 5 Alber den 83*8 bes Schuluns| vo 
ur Id finden-mir: „Hide das Wiſſen und 
ver höhe: Hard — 

rg rm denſelben wiunende 
—— Mae end, bie Güte des Gharaters 
nr die Tachtigkeit für das practiiche Leben.” Konnte 
je der gwed der Voltsſchule befier begeiähnet merden?, 
var wit nicht Hier in jedem einzelnen Morte ben 


(ana geſchmählen Beift unſeres Vaters Veſtaleui . 8. 


SH nicht auf einmal bier der zarte-Bann- 
Fluch Aber jedes mechaniſche Arbeiten und Abrichten 
auägeiprohen? — Die Kirche mag num fommen, 
ihre töbtende Dogmatik in die Kindesſeelen trichtetn 

zu wollen; ums iſt bee Wen vorgezeichnet, —— 
bie Regierung hat Bartei ergriffen und der Giep 
freien: "@eiftesrichtung gegen Geiſteswtannei iſt * 
ollzugroßen Kampf entfdieben. 

f (Fo:ttegung folgt.) 


Neueſte Rachtichten. 
Kaiſerslautern, 29. Der Geruchtweiſe ver: 
Tautet, daß bereits in dem mäditen Tagen bie 16 
Sandmwebrbataifione älteren Jahtgangs ſowie bie 
Landwehr⸗Cavallerie einberuien werben jollen. 
». 27. Dex Der vereinigte I, II. und 
IIE: Ausichuh der Kammer ber Reichsrätbe bat heut⸗ 
in Gegenwart fämmtliher Minifter, das Verfaſſungs ·⸗ 
bindniß berathen und unb ben Verträgen unverän 
dert beigefimmt. Die hohe Rammer, beren Auflim: 
mung als gefichert zu betrachten if, wird an einem 
der-rähften- Tage, demnach noch vor ber Kammer 
ber Abarorbneten, bie Verträge beratben. 
ünden, 27. Des Das I. bayeriihe Armee 
Corps wirb Hinter die Zoire zurädgejogen, um in 
ber Nähe von Etampes Rantorirung zu beziehen. — 
219 kranfe Bayern werden auf Anordnung der Evar 
enationscommilfion in Weißenburg nah Würzburg 
verbradt. — Das Kriegäminifterium lemmand 
dab bie Boden ber für Truppentrandporte beitimm: 
tem Eifenbahnwägen auf bie Dauer der firengen 
Jahreszeit mit Hen ausgefüllt werden. — Laut Gene 
gr Mittbeilung ift unter eifriger Mitmir« 
fung der bayer. Feldeiſenbahnabtheilung die Eiſen ⸗ 
—* Vlesme · Joinvllle· Chaumont fur Seine 
Bır fur Seine-Troyes wieder jahrbar hergeftellt und 
curfiren “linden. 2 Linie bereits Bere ge. ua 
28. Dez Heute Morgen kurz na 
11 Uhr eröffnete der. I, Präfinent, v. Stauffenberg, 
die 17. Sifung ber Kammer der Reichsräthe, welche 
von einer arößeren Anzahl Reichſsräthe, barunter bie 
fönigl, Prinzen Ditto und Adalbert, die Herzoge Carl 
Theodor und Ludwin beincht war. Faſt ein Drittel 
der Mitglieder lichen fi burd Krankheit u. ſ. w. 
verhindert; entichnlbigen, melde Geſuche von dem 
Neiharoth Kreiberr zu Frankenſtein voraetragen und 
von der Hammer angenommen wurden. — Die 
näditen beiden Gegenitände ber Tagesorbrrung was 
ren: 1) Vortrag bes IE. Ausichufies über den Gefepe 
entwurf, bie proviloriiche Steuererhebung und de 
vorläufige Beftreitung beionberer Ausgaben pro 1871 
beir.; 2) ‚Bortrag. „bes II. Ausichuffes üher den 
mehrerwähnten Antrag, ben garantirten Zinsſuß für 
men zu emittirende plälziihe Eifenbahnpapiere beir., 
über welche beibe Anträge ber Reichſsrath von Nietr 
hammer referirie und von-benen nad Vorſchlag des 
Ausihufes erfterer angenommen wurde, während ber 
begtere die Juſimmung ber -Reichsräthe nicht erhielt. 
Wiele Meicheräthe find, wie bereits oben angegeben, an 
dem Erfcheinen verhindert, morunter natürlih auch 
die verſchiedenen Ausſchuſſe leiden, welches denn bem 
1. Präfidenten Veranlaſſung gab, den Antrag eingu ⸗ 
bringen, je ein —* zu den erſten 3 Ausſchüſſen 
noch zu wählen, welchem Wunſch die Kammer fofort 
nadhlam, indem in ben I, (Befepjebung) Reichsrath 
Bödina; in den II. (Fine) v. Kramer⸗Kleit; im 
ben 1li, "Ausfäub —— Verwaltung) Gtaf' von 
Sandipel faR einftimmig gemählt wurden. Noch ver 


Sigung ber Reihsrathäfammer auf Freitag ben 30. 
d. anberaumt habe, in melder bie „Berfaffungs » 
Verträge” zur Berathung kommen. — Nun if aber, 
auf ben gleihn Tag eine Sigung ber Ahgeorbneten- 
Kammer anberaumt, melde denn wahrfgeintich auf 
den Bu Tag — wird. 
Dez. Prinz Wilhelm iſt am 
—— ——— Die: Vetrwundung 
welche Prinz erlitten, beſteht darin, daß eine 
Kugel auf ber linken Seite bes Geſichza, einen Zoll 
unter dem Auge einhrang, unter ben Meichthe len 
fortlief, ben Gehörgang burchdohrte und — unter 
der "Haut fortgehenb —— einen Bol hinter dem Dr 
= Generatftentemamt vo. Beyer if von 
einem Bißtlelden an. ber reiten Sand befallen, 
welches ihm das Schreiben durchaus unmdzlih macht. 
— Am erſten Weihnachts lamen 1200 Mann 
preußiſche ‚Sanbmehr Hier durh eg wutde denſelben 
während ihres Aufenthaltes dahier die Freude einer 
—— bereitet. — Aus Bruch ſal find heute 
ber. dortigen Eriagescadron bes dritten Drago- 
her Aegiments 42 Mann zu bem im Felde fiehenden 
— abgegangen. 

—— 29. Dey. Ja unierer Stadt 
hertſobt eine {chreibliche Riebergefhlagenheit Über 
bie betrübenden Nachrichten von der Armee. Beier 
als alle Leſtactitel wisfen zur Abkühlung zu. 
-Beteohianatie , die endloſen ng welche die 


Tagen 
mitibeilt. . Der Sriedenswunid mirb *** 
wãhrend bie Kriegspoſaune zu verſtummen beginnt. 
Die Zeit der Umkehr iſt nicht fern, nur Schade, daß 
unjere Bevölterung bie Erfenntnik dur fo entieh» 
liche —* erkaufen mußte: 

Die anweſenden franzo ſiſchen 
SubaltermOifhiere müffen fi nädfter Tage ſämmt · 
lich nah Königäberg und Zorgau begeben, ohne 
Zweifel, in Folge der vorgefommenen Defertionen 
unter Bruch des Ehrenwortes. 

Franffurt, 28. Dez. Das erite Blatt der heu⸗ 
tigen Nummer der „sr. Zig.“ wurde mit Beichlag 
belegt. Unter Weglafiung ded beankanbeten Artikels, 
der die Ausweiſung unferes Epeyialcorreipondenten 
aus Frankreich betraf, -. fofort eine 2. Ausgabe 
veran let! (Fr. Big) 


* Berlin, 27. Dez; Dir Bräfident bes Herren« | n 


bauch mödte gerne nach Verſailles und hat zu bie: 
em Auede bei dem Grafen Bismard angefragt, ob 
unb wann der König bie Adreſſe des Herrenbaufes 
in Empfang negmen wolle. Graf Biömard bat 
bierauf geantwortet, dab ber König gern bas Prüs 
ſidium des Haufes in Verſailles empfangen würde, 
mofern bie Herren ablümmlih jeien. In Folge bie 
ſes Beil wird das Präfibium am —— 
Abend- die Reife antreten. — Gluckliche Reife. — 
BVräfident Delbrüd wirb fih in den nähiten Tagen 
nad dem Hamp’quartier begeben, wie verlautet zur 
Vorbereitung der auf das Inkrafttreten ber Reichs: 
ie bejilalihen Anorbnungen. 
bon, 28. Dei, Aus Hapre mwirb officiel 
—— Das linke Ufer ber Seine iſt von ben 
ranzolen aeräumt, Eine ziemlih bedeutende preußr 
de Truppenmacht ige fich bei Noetot, 


Lokale und vermifchte Machrichten. 

m, Raiferslautern, 22, Dezbt. Wochenver⸗ 
fammlung des Raufmänn Bereint. (Schluß) 

Unter ben Rechten und Peivilegien ber Bank bob 
ber Redner unter Anderem folgendes hervor: 1. ge: 
nieht diefelbe, ſowie auch ihre Filialen, bei vorlom ⸗ 
menden Fällen dab Augsburger Wechſelrecht, inſoweit 
basfelbe nit dur bie allgemeine beutfche Wechſelorb ⸗ 
nung als aufgehoben erfheint; 2, gemieht fie bas 
Recht, dab bei ihr Depofiten- und Pupillengeldet von 
den 8. Behörden gegen billige Berzinfung binterlegt 
werben bürfen, und 3. bat fie bas audfhliehliche Pris 
vilegium, Banknsten, jedoch Stüde nit unter 10 fi. 
bis zum Betrage von 12 Millionen Gulden zu emit« 
tiren, muß aber für °/, ber Emiffion mit doppelten 
auf Grund und Boben anlirgenden Hypothelen und 
für das lehte Viertel gleichfalls mit dem boppelten 
Detrage in Baar vorhandener Mittel gededt fein, au- 
herdem mab fie dafür bejorgt jein, daß für bie erften 
%/, ber audgegebenen Banknoten leicht umgumanbelnde 
Baluten in der Banktafje vorkanden find. Dan kann 
hieraus entnehmen, mit welcher Vorſicht die Regierung 
bei der Congeſſion Ettheilung zu Werl gegangen iſt, 
—* welche groge Sicherheit den Roten zu Grunde 
iegt. — 

Das Verkältnig ‘der Banl zur Staatöregierung 
ift, dab erflere mit bem 1 Minifterium in unmittel- 
barer Verbindung fleht und durch einen f. Gommiffar 
in allen Wahlen, Autihuß- und Generntverfammlungen 
und Sihungen ber Verwaltung überwadt wirb; bem+ 
felben fteht jebergeit die Einſicht ber Bachet sc, zu und 
bat berfelbe hauptfächlich darauf zu achten, daß bie 
Beflummungen bezüglich der Bankaoten genau eingebalr 


fünbete ber I. Vräfident, daß er die nächſte Plenarr | tem werben. 


Die Verwaltung wird durch sin Vanldirelisrium 
und burd eine aus‘ ‚beidihek ‚befichenne 
Bankadminiftration ausgeübt. In Rechtaſachen wird 
durch erflere ein Recht ogelchrtet gewãhlt. Die Uttio· 
näre find dur einen Banlausfhuß, befſehend aus 60 
der grögbetheiligten Mitglieber der Verwaltung gegen: 
über vertreten. Der u der nur aus Ju 
ländern befichen da t aus den ü M 
wohnenden Blended  (Mitglieber, den us * 


Perſonen beſteh enden Banddireltoriuma, welches ſelbſt 


wleder den erſten uad zweitra Vorftaud für das aus 
fenbe Geſchaſts ſatht wählt. Der ebeifte Mreiniftrative 
beamte ift der holzichende Direktor. 

Vortrag des Hrn. Zubivig Biltens ie 
fih auf die Proburtionubepkr Yabrilation des Jutigo, 
und auf bie Bene ——— Die In⸗ 

ird aber haupt · 


— zxXx Südamerika en — Auhher ⸗ 


————— — — — — — — — — 


dem wird namentlich auf, Manilla 
und Sundainſeln viel 2 Iren ben 
amerilanifhen Sorten a —— * Buatemala 
Caragas herworzubeben, weldier im Seronen d. $. in 
Häuten zu und eingeführf wird, bie abgerundete Stüde 
enthalten ; ber afiatiihe kommt meiſt in Würfelforn 
in den Handel. Gut er Jadigo hat eine dunkelbraune 
Farbe, iſt im Brude erdig und matt, ninimt aber 
durch Reiben einen fupferartigen Glanz an und iſt ım 
Waffer-unlöslih, Seine Unverfätigtbeit erfennt man 


Leſern an bem geringen fpecififchen GBetwichte: Poröfe Stüd: 
‚I gen idmwimmen fogar auf dem Waller. 


dert * Rayertefteisie über bad hieſige Frucht⸗ 


äft. 
* (Die Beantfarter Beh) if abermals ausr 
geblieben. 


7 2anban, 22. Bon Rohrbach kommt die 
Meldung, daß auf dem Hofe daſelbſt geſtern ein 
Btemſer in Folge von Unvorſichtigkeit unter bie Räder 


eined Zuges: ib und lo ſchmer von wurde, daß 
ber Tod alsbald eintrat. P 








Dienf 

Zu DObertbelearapbißen in — Dienfei ft, 
find die Alfifenten Alede Ferfiner und ae 
wizöhafem ermannt, ber Giewer unb — —— Jeb. 
Wilhelm mlier von Aldersmei rl die *2* Steuer: 
und Gemtinberkinnehmerei ud ber Schul⸗ 
dienfterjprctant Dite Richard Erarins von Minfchb zum Ber 
eher an der proteſt. Shuk zu Soeben; und der Gäul: 
denfberjpeetami Peter Hohmann vom Ergenkanfen zum Ders 
weſer an ber. protefl. zu Dinterweibenibal ermannt, 
ferner dem F, Notar Wilhelm Heuc in Landau geflatiet worben 
den geprüften Rechtaconbidaten an Bolinger aus März: 
beim | bie Dauer, Dupeniehe Mlonagen zum Mmiswermeice 
zu beßelen. 





Dr 
1. Infanterie Wim —— 


von Mumnbendeim, Speyer; — Bectr Jakob, won Dittwellet, 
Homburg; — darge Balentin, Rirdpheime 
belanden ; — a ge Demburz. 


—— 
Shmitt Kam, von Etriniele, Ne, — Amelb Ko. 
von 


Eee 


vo 
Eniter Chriſtlan vom, Diicted, Raljertlautern; — Hauk 
Vhllivp, von Bug, Vergrabern 
Urrw un bet: 
Prigins Jakob, von Kirhirimbolanden. Bei Wilbelm, 
von Zweibrädın. Kailer Georg. von Offenbach, Laubau. Fin‘ 


52 ———— Umnmel ur von Altchheim. 

n, zen Germeräbrin, mel Jokanı, von 

Niebereitirb ""Beryaben, Gries Peter, * Ban: 
dau. Kiefer Yacab, aus dem nn Homburg. — 


Brilipp, von Drotien, Rirhheimbelann: Albert Jobann, v. 
Etrfenbach, Kaiſetalautern. Suiler Fran, von Hobeneden 
Railerslantern. 
Geſecht bei Meung am 7. De. 
yet. 
2. Bat 


Beroun ir 
Gemar Jelepb, vom TRinkeh, Germershehn, 
von —— 
volew n „Rönig.* 


Auſer Kart, 


8 er = 5 * 

Baaden Heintich, von Gteiten, ru Dede 
Vetet, ven —— Zweibrũben. Eorg Srinrid, ver 
Höhen, Homb 

— bei Beauzened am 3, 9. und 10, Dri. 


—ã—a 


Am 8. Dereiber 870. 
Berrundelt; 


Ziegler Möolpb, antun -Unterlient. (2. Lanbi Bataillon, | 


Weber Philipp, von Merlikonkeim, Neuflast 19. @umpinze: 
Beter, von NEBEN. 
Watalllon. 
Kl nbet; 
BEtehaer Ludwig, von Vinzeln, Pirmajens. Rıupel Joj. 


aus bem er Pal 
I. Infanigie » Reximent „oon ber Tanu.“ 
tarlior. 


um 8, Te vl. 
Bermundet: 

Bauer Peter, von TMooclauterm, Kaiferslautern, Balber 
Zeba uncs aus dem Bezirfsamt Ricchhelmbelanden. Gummel 
Velet, von Belngarten, Herineiäpeim. 

Bemerkung: Ja Folge dr "Unvollflänbigteit ber Vor⸗ 
Tagen lounten melefad) der Zanfname und Heimathaert mich 
angegeden werben, 

An bet Werlafififie Dr.’ 88 if bei Toidten KTedten and her · 
wundeten ber Seimarhäntt nicht angegebeu. 


über Leben imd Tob, 
N feinem unerforichlicen A 
glaten, unfere & 

uiter, —— 
Schwefter, 


Süiabeti Eifig, | 


geb. le hr pro 
—* alt,: adj einem 
er, gelten Abend 11 Muhr, 
ered Jenſeus abzurufen. 
Entenbaß, vangmeit, 
| Desember 1870. 


ben 9. 


Die tieftrauerud Hinterbliebenen. | 


Freum Dei ni 
rg die fterbliche Pie den 5 
neliebten — 9— dem EP an 
jo zahlräch 
—— eg 


— —* 5*8 


iferslautern, 80. Dezember 1870, 
——6 — 





— — — — — — — — 
Indem ich in einigen Tagen Kalſers lautern 


verlaffe, um meine Stelle ia Nockenhauſen 
amnzuttelen, erſuche ich Dieienigen, welche 
noch Alten und Schrüten, von meiner Aıntds 
verwefung bertührend, bei fir deponirt ha⸗ 
ben, biefelben binnen brei Tagen in Ems 
plangıyu nehmen. 1112 

. Bere, fal. Gericidpoitjicher, 


Comptoir Kalender. 


für 1871 
au ig nu 
wu 18ie aljähr 
el 5 Abonnenten ber 
om Januär einen 
gratis. ng 


Friſches 
junges Wildſchwein 


bei 3. Korn. 
Vonmer ſche Ganſchruſte 


YHılRoulade, Atdyovig,, 

RNuſſiſche Zardinen, Sardellen, 
Oafianianliaiak 

Eifige und &x Izaurten, 

Gothaer Schinten‘ if, 
Ausländiiche Weine m. Öbiritucten 
9,172 bei Garl I Soble 


Geſuch 
wird Mm ſoſortigen Einträttn igine tüchtige 
Gıgarrenfortirerin ſovie 
aute Gipartenarbeiter, 
dacch Bas concellionirte Anfrage: und Aus: 
funhtösurenn von RB, Yeouhardt in Staliers: 
Tautern. 1, 


az Lefaucheug-Jagd: 
aewebr, 
Softem Pamgoniter, ſowie eine meue 


Schweizer Scheibenbüchſe 


von d. BI. 
erbalten die ver: 
Pintz Volterig. 





— 


«in noch ganı meues 








enft Sunebör, iſt zu werfauien, Wo? sagt 
die Orpeditton d, DU. 6*8. 
Die cleganteſten 


Gratulatious · arten, | 


owie 


verzierte Briefbogen 
billigt wider vorräthig in ber 
Buchhandlung von Ph. Nohr 


in Kaiſers anfern 


Yın 12. Iannar 1871: 
der Bölner Domb 
Ziehung oe 
@cmwinne: 125,000 Thaler 
Dauptgewinne: Thlr. 25.000, 
10,000, 5000, 2000, 1000 ze 
u Dein Auszahlung ohne Mbyug. 
%oofe a 1 Thaler sr sit au 


haben bei [918 


Ph. Nohr in Kaiſer te 





— — — 


— — 


mebrere | 


Der’ Vertrag mit der Königl. preuf Intendantur des 13. Arıtee 
eorps lautet: 

„$ 18. Gin Duplitat des Vertrages wird. auf dem Bürger 
! meifteramte zu Kaiſerslautern niedergelegt werden, wofelbit die bei. 


"w ı Vertranspflichtigen fich jeder Zeit Einficht verichaffen können, * 


\ Mit Bezug auf diefen $ 18 wird erklärt, daß fragl. Vertrag 
‚auf der „Stadtſchreiberei“ offen liegt. 
Das Bürgermeifteramt Kaiferslautern. 

Hohle. 


| CASINO. 


‚ Seneraferfanmfung Freilag den 30. Dezember, 


des Ubende 6 Uhr. 
Tanesorpnung: Wahl des Ausſchufſſes. 


1 
| Der Ausſchuß 
\ 


J Sendung Damen: Mäntel 


vARERRE eingetroffen. * 


Friedr. Welsch. 





10,1 


Mit Kriegs und Friedensbildern reıh illufrirt. 


RB Die Hartenlaube 


— 15 Sgt. vierteljährlich mm 
u Möcentlih 2 bis 2", Voren m 
beginnt ihr meues Quartal mit einer ebenio intereflanten wie ſoannenden 
Kriegs:Movelle: 
Pulver und Gold, 
ben Mittbeitungen eines Offiziers nacherzahlt von Kevin Shäring. 
Amette Erzählung: Die „Bunwider Warzen” von Perm, Schmid; fodann 
DE Cine Erzählung von E. Miarlitt und E, Werner; ug 
ſtriegs berichte von D. v. Gorpin, Dr. ®. Horn, 8. Pietfh ac; 
Kriegsbilder 
von Ghr. Sell, MR, Heine, Fr. Schulz x, melde fib ſämmtlich 


anf dem Rrieaslganpian: beftnden ; Friedenabeiträge von umern 
befannten Diitarbeitern. 


Alte Voftämter und Buchhandlungen nebmen Beitellungen art. 
Die Berlagshandiung von Ernft Keil in Leipzig. 





Bierbranerei „zum Rheinkreis.“ 
Xon heute am jeden Tan vom Faß banerifch Vier der 


große Schoppen 3 Fr., fowie Wiener Bier, feiner Schoppen 9 fr. 
Warme und kalte Speljen zu jeder Tagedseit; wozu — 


9 einlabet: 
Franz Pfei ler. 


Katferälautern, den 29, Driember 1870, 









| Franffurter Journal 
und Didaskalia. 


| Dierteljäbriger Preis im den wicht preuhlichen Staaten des mordbeutichen 





Hundes, im Eropb. Heilen, Bayern, Baden, Württemberg, Deiter 
reich und Yızemburg: x 
Rtbir. 1. 19%, Sar. — fl.2 534 kr. S. W. 
| excl. befiebender Stempel und Beitelgebühren. 
Beitellungen auf das mit dem 1. Janıar beginnende erite Quartal molle 
man bei dem nächitliegenden Roftamte einreichen. 
Juſerate werden von den befannten Agenten entgegennenommen und finden 
die weitefte Berbraitung. 
| Frankfurt a M., Im Degember 1870, (9,1 
Die Erpedition. 


| Biaejaliee) 
Gicht, ARhenmatigmnd, Glie 
derreihen aller Art, felof 
gang veraltete Leilden erben 

int furzer Zeit befeitigt durch 
Herrmann Witt, Berlim, 
Rokitr, Ar. 4. 127mure. 


M) 












Rorräthig im der Bud: und Mufifalien 
ei DEIE 8 | banblung von ®h i 


. Mole in #aiiers 


{ Schmidt, 
Buchführung in Banfgejchäjten, 
„Fabrilen. 


Lautern 





Ei 


” 


Honig - Sebkuden, 


# 








en-gros & en-detail bei [ERT MIET 
van; Tbeobald, Bid 
Bwetf henbranutwein, — Ser 
ächten, felbftgebrannten, per Shoppen 16 fi Ein Lehrling 
in Vartien billiger, empfiehlt 


mit den notbwendigen Vorfenntniifen fann 
in der Puhbandlung Ph. Rohr in Kar 
ferslautern aufgenommen werden. 


Uhr. Glaser, 
Eilmbahnftrage 





ge, 





h: 


1 


| 





— — — — — — 


4 


Demotraiſcher 
Arbeiter Bilduugs⸗Vercin 


31. Dezember, Abends 
8 u a era): 


Be. 


zu. bedienen, fo warme ich 


zen Annahme und bitte * — * 

artigen Offerten gef. J au — 
Punſ enzen, 
Thee und Chocoladen 
Mouffirende Weine 2e, 
12) hei Carl Hohle, 


Es wird ein im 
und Komptolriadie 
Mann au einer täglich eher 
oder auch nur aben! 


Aushüfe in. einem WaaremGommpteir > 
lucht. — Das. Nähere zu erfragen. * 
Erpebition d. Bi. 







Kleeſaamen, 


alle Sorten, ſowie auch alle Sorten 
früdhte, verfauft zu Auferft billigen 


Samuel La — 
Offenbah am 


inzig sichere und dauernde Hilfe 
(Sr beime Kranfe 


auf reelle Weiſe bieter allem 
* —— elbftbewahrumg 
en 


Be m eil tineh 555 
waãhrten Deilvetfabtend. Bon * 
wurden 72 Huflagen (ca. 
Epgemplare) verbieitet umb verdanten 
ibm allem in 4 Nabren über 
5” 15,000 Verfone: 


ihre Geſundben. Taulenbe von. mer: 


fennungslchreiben. Liegen vor umb feibit 
— — und Wohl ſahr tabehdcden 


prachen ſich in Felge einer huen über 
gebenen Denfichrift über die Wirffams 
trit diefes Buches hödft anerfennend 
aus. Aller Schmindele fremd, Het 
ed darauf ud, mahrbaft reelle u 

billige Hilfe durch Aufftellung eiues frein 
hilfebringenden, von dem + tldhkigiien 
Herzien geleiteten HBellverfabten®,: zu 
ichaffen und ift allen Beidenben, Tomie 
auch Filtern md Erziehern ald Ratb- 
ar und —* ie m Te 
erlan vum ©, 

buchhandlung Iıt 8 —* in ie 
der Buchhandlung üfferslautern 
bei Ph. Rohre He ı fl iu be 
tommen. Nom ,bN 





Frifche Bratbüicinge 


> bei Carl Hohle. 


Ein 


Zugpferd 


u > planen 
Wo? fagt die Erpebition 
d. 9 * fe, 


Zur Sylveiterfeier: 


Morgen (Samſtagh Mbend 


DE Duintee ng 


im Gafe Schmitt. 
Allen Freunden und Bekannten 


ein herzliches Lebewohl! 











I. Müller, 
Arantfurter Cours v.29, Dezember. 
Gel»@orien, HL 2 
Lreußlihe Rafleniheine . 1.4471 0 
e friebrichäber . 9 si Pr 
lm: sn et. 947.46 
Doppelte . +1 9 4960 
geiliniide fi. 10, &tüde . | 9 5428 
— ——— —— ie 5379 
Weirrentenftüde . 9 31,00% 
Emaliice Sovereians . 11 80 
Kuffiiche Amperinles . , . | 9 48:0 
Dollars in Gold 2 27-28 


Disconio 4“, ®. 


J 


alzuldje Volkszeitung, 


— zer - 








Wirfes Blatt erihtint täglich, ausgenemmen Gonnians, art Rebacliom verantwortlich: ö |Zrägerfehn 1 M. 26 fr; im Bayern mit Einfhluß der 
— Tage bannen der „BlatatsMmgeiger“, aufribem ae 5 en — Ir 30 Mr. — Safeatt, weiße here de yon 
wödentlid „wel Unterbaltunasb'ätter ale BratissBeilagen ausge, ‚Bra, eine Marke Verbreitung finden, merbem mit 3 fr. bie 
en hg vierteljährlich in Zaijerslautern mit Drud umb Berlag ber Buchbruderei Ih. Make in Raijerslauterm, |vierfpaltige Beile berechnet, bei Gemaliger Inferatien mit 2 fr, 


Nro. 312. 


este Nummer in Diefem Quartal. 








Telegramm 
der „‚PBiälstihen Volkszeitung.” 

+ Münden, 30. Des. Die Reichsrathala mmer 
nahm heute die Berfailler Verträge mit allen Stim ⸗ 
men (darunter bie der £. Bringen, Erjbilbofs von Echerr 
unb Bilhof Dinkel) gegen 3, nämlich Syrantenftein, 
Dettinger-Walenftein und Schönborn, an. 

= eB, 29. Des Borgeftern hatten 6 
Sompagnien, 1 Escadron und 2 Gef ein leb» 

ftes Gefecht zwiſchen Montoir und Ladatre. Der 
Zen umringte bas Detachement des Dberfilieutenant 

Ienftein, derſelde ſchlug ſich jedoch durch und 
brachte noch 10 Offijlere und 230 Mann Gefangene 


mit. — 

Eigner Verluſt ca. 100 Mann. Am 28. nachdem 
Fort Mont Avron zum Schweigen pebradt, beſchoß 
die Belagerungsartillerie wirfiam den Bahnhof von 
Noily-felec und vertrieb feindliche Artillerie in Bonby, 

Am 29. beiegten Wotheilungen bes ſächſiſchen 
Armercorps den Aoront, wobei viel Rriendgeräth ge: 
funden wurde. Die feindliden Abtheilungen zogen 
fih nad Paris zuräd, Diesfeits fein Verluſt. 


Vrivat · 
” Paris 22. Dejbr. (Per —— Der 
offigiele fanitätliche Wochenbericht vom 11. bis 17. 
da. Mie. meldet 2718 Sterbefälle (bie Vermehrung 
seit der Vorwoche beträgt 173) von melden 91 von 
Blattern, 173 von Typhusfieber, 192 Bronditis, 
131. von Pneumonie herrühren. — Die „Opinione 
nationale” giebt Schilderungen von ber miblichen 
Lage, in welder fid die unteren Klaſſen b fänven. 
*Paris, 27. Des Die fämmtliten Truppen 
wurden Hinter bie Beſeſtigungen zurüdgezogen. Die 
herrichende Kälte fol die Urſache fein. 
Paris, 237. Des. (Ber Ballonpofl.) Die 





" Bor 
[öR allerwärts die „Eonfeild generaur* auf und fubr 
ftitniet dafür von der Regierung ernannte „Departe- 
ments-Eommilfionsmitalieber.” 

* Louden, 30. . Bir leſen im „Court 
Journal“: Korb Loftns, britifher Geſandter am 
preußiichen Hofe, welder vor einem halben Jahre 
fi an dem Hof und in ber Geſellſchaft Berlin’s 
einer groben Popularität erfreute, und bie Bewun- 
derung und freundſchaftliche Zuneigung nicht verbarg, 
bie er für ben Grafen Bismard hegte, hat in Ich 
terer Zeit feine Stelung fo verändert gefunden, dah 
er feine Kamilie nad England ſchidte und ein Schloß 
in der Nähe Bertin’d miethete, um nicht in unan- 
genehme Begeanungen mit Bekannlen zu perathen, 
beren liebensmürdiges Benehmen jih in das Gegen ⸗ 
teil verkehrt bat, 

* Madrid, 28. De, Gin finger der rechten 
Hand Prims muhte amputiıt werben und find ſehr 
wahrſcheinlich noch meitere Operalionen noihwendig. 
Der Attentäter iſt bis jeht noch nicht entdedt. Die 
Gortes brüdten mit 200 Etimmen ihren Abſcheu über 
das Attentat aus und eriheilten der Regierung mit 
141 n 4 Stimmen ein Bertrauensvotum, Prim 
mil fi im das Privatleben zurüdziehen. Topete iſt 
zum proviforiichen Gonfeils:Präfident und Ariegsmir 
nifter ernannt, 

“ Srankfurter Börje vom 30, Dey. Eiaatebahn 
369",, Greditactien 233, Lombarden 170%, 1 Ameritaner 
9, Reue Bayrın B5%,, A! 9, Mücrttemb. 90*,, Bilberrente 
53%,,, Epanler 29%,,, Eid. Blanpb. 35, Esaplärine 96H, 
Eouib. Miffouri 64°, GentrabBacıfle. 78%, Napoleon 93%. 
Pr, Enjienjeime 105 Eri, 


* Reujabr 1871. 
a4 wir find zu ſeht befangen 
der eignen Schlechtigteit, 
ap wir immer mod verlan 
JImmer noch ber heffern Bei. 
Ein altes Jahr, das wir mit freudigen Hoff 


neueften Berichte bringen fchredenerregende Schilde: | nungen betraten, liegt hinter und und aus dem ftür+ 


rungen ber in Folge der Kälte eingetretenen Zuflände 
unter der Parifer Pevöllerung. Trotzdem bringt bas 


wiſchen Zeitadſchnitt haben mir nichts, haben mir 
gar nichts gerettet, ald die Ehre und das alternde 


Amtsblatt eine augenſcheinlich für außerhalb berech | Haupt, Mit ſchweren Enttäufbungen, verfiimmt über 
nete Mittbeitung, monad ein bis aufs Weußerfte | das politiiche Erfchlaffen und Berfinken bes deutſchen 
gehenber BVerzmeiflungstampf aller Parteien in Aus: | Volkes in Ohnmacht und Knechtſchaft, ftehen wir heute 


ficht geftelt wird. Die Pariſer Journale ipredhen 
fi) gegen tie Theilnahme an ber Gonferen aus. 
“* Borbeaur, 28. Dez, Gambette ift hier ein- 
setroffen 
* Borbeaur, 29. Der Die Fecamper Hans 


beiäfammer proteflirt genen das zmedwibrige Blo⸗ 


cabe-Decret. 





Weihnachebild. 


Ben A. Säraber. 
Der BBittwer. 
} 


(Scluß.) 

„Im dieſem Taſchenbuche findet Ihr eine Eumme, 
die vor der Hand Nahrungsforgen von Euch fern hält, 
Beitrautt nur bem lieben Gott, er bat Euch ſchwer 
barnieder gebeugt, er wird Euch aud wieder aufrich⸗ 


ten,” Mit diefen Morten brüdte er bem reife, der 
fi erfiaunt erhoben hatte, dad Taſchenbuch in bie zit- 
‚ teınde Hand, „Ad, mein lieber Herr, Sie ſendet 
| twirfid der liebe Gott, einen Reiter in ber höhfen 
\ Noib, denn Rrankeit und Tod haben und von Allem 
entblößt, Wer find Sie denn, daß wir Ihnen danken, 
Sie in umfer Bebet einfließen Lönnen? D, nennen 
Eie und doch Ihren Namen!“ 
— Betet für Philippinen und auch für Marien 
>... bom biefen Beiden fommt das reihe Chriſtgeſchenl. 
Der Breis hatte das Taſch enbuch gebffnet. Wie 
ein Menſch, der ein Wunder fieht, ſtattie er die Banl- 
noten an, die das ganze Portefeuille ausfüllten. 
— Ad, lönnte ich mir den bravın Sohn zuräd- 
kaufen, flammelte er, ich würde gleich dieſen Schah 
Bingeben, 


an ber Schwelle eines neuen Jahres und melder 
voruriheildfreie Mann fann es uns verdenten, wenn 
wir in Mitte des tolften Einigungzjubeld den Mund 
zu ernfter Mahnung Öffnen und immer noch nicht 
jene befiere Zeit gefommen fehen, bie wir von jeher 
erftrebt, der wir bei jeder Jahreswende näher zu 
fommen glaubten und ber wir heute ferner benn je 


Es war eine 
ſchone, eine rührente Gruppe, in ber fi brei Genera: 
tionem zeigten. Zum erfien Male empfand Hafler bie 
Bonne, bie Wohlihun erzeugt, in ihrem ganzen Im: 
fange. Er fonnte fi der Thränen nicht eriwehren, al6 
er bedachte, daß von ihm die Babe kam, die den herr 
ben Echmerz einer braven Familie um etwas linberte. 
Und wie wiel hatte er denn geſpendet? Es war nur 
ein kleiner Theil von feinem Befigthum, ber jeht das 
@lüd diefer armen Leute gründete, In diefem Augen» 
biide Nopfte «8 an der Thür, Der alte Wann öffnete, 
Das braunrorhe Ceſicht eines Drolchtkenkulſchers lich 
ſich erfennen, 

— MWohnt hier Bater Brand? fragte er mit rau« 
ber Stimme. 

— a, lieber Mann. 

— Leuchtet einmal bimand; eine vorınehme Dame, 
die ich gebracht babe, will Euch beſuchen. Hier ift auch 
ein Kaften, den ich abgeben toll; 

— ton wem? 

— Nun, von ber Dame! 

Zuternd nobm die Alte Die Lampe, gina hinaus 
und blieb in ber geöffneten Thür Neben, fo daß ber 
enge Sof erbelt warb, 

— Berrathet mich nicht! flüſterte Hapler, der ſich 


Die Frauen drängten fih heram und ſprachen um | hinter die offen fichenne Rammerihür gaflüchtet hatte. 


der heißen Thränen ihren Dant aus. Die Rinder, 
ärmlıh aber zeimlich gefleibet, ſtanden mit gefaltsten 


! 
ddq 


will vicht, bak mich Jemond ertenne. 
Jet trat die Dame ein. Bewegt großte fie bie 


Raiferslantern, Samftag 31. Dezember 1870. 


beanz, 30. Dry Ein Negierungsbecret | ftehen. Der Sturm ber Zeit hat mit Riefengewalt 





68. Jahr 


ben Brunbfelfen unferes Wirkens, unferes mähfam 
errichteten Werks umbrauſt unb mande bewährte 
Stüge unferer freiheitlihen Brinzipien binmwengeriffen. 
Im Sturm eiſtarlien jedoch die Wieder und menn 
wir heute die Schwelle des neuen jahres überfchreir 
ten, erfüllt wohl Trauer um bie Ferſtörung, welche 
uns umgibt, unfere Bruft, doc feine Entmuthigung! 

Es iſt üblich zu Neujahr einen Wunſch zu äußern. 
Auch wir wollen von dieſem Herlommen Gebrauch 
maden, uns jedoch nicht auf bas Feld frommer 
Münfce begeben, fondern den Urquell, aus dem mir 
allein uns Heil und Eenen und freiheitlihe und 
ftantlihe Wiedergeburt entftirömen fann, bezeichnen. 

Diefer Urquel, welchet unfere ganze Zukunſt 
enihält und ber fo nahe liegt, dab nur eine einzige 
Renung ihn entieffeln kann, ift die politiiche Erkennt: 
niß, die politiihe Thatkraft, der ernſtliche Wille, 
beffere Buftände als die heutigen zu ſchaffen. 

Schwere Stunden eben unierem Boile bevor, 
und im Angeficht derfeiben haben wir nur beneinen 
Wunſch, dab fih der Mann ald Mann fühle und 
mit eiferner Enſchloſſenheit feine Kraft zur Abwehr 
ber Gewalt, zur Wiedergeminnung der Freiheit dem 
Volfe zur Verfügung ſielle. Wenn diefes Streben 
einmütbig unfer ganzes Volk umfaßt und burbringt, 
haben wir heute keine Urſache zur Klage, dann kön 
nen wir frober Hoffnung in das neue Jahr treten, 
denn dann ifl in Wahrheit der Anfang zu einer bei 
feren een Zeit gegeben, ber Reit, in welcher 
ber ger im Frieden unb freiheit ein menſchen ⸗ 
mwürbiges Dafein zu führen vermag. 

Bereits erfichen Männer, melde es ehrlich mit 
dem Botfe meinen. Möchte unſer Neujahrswunſch 
ihre Angohl vergrößern, ihre Kraft verboppeln. Hof: 
fen wir es und fließen wir unfere Neujahrsbetradyr 
tungen mit ber Zuverſicht bes Dichters: 

Nicht rühmen kann id, wicht verdammen, 
Untöfti iſt'a noch alkerwärts 

lab ih mandes Auge Hammen 
Und Klepfen Hört ich manches Herz. 


Politifhe Ueberſicht. 
* Ratferölautern, 31. Degember, 
Der Telegraph hat ums geftern noch die Einnahme 
bes Mont Avron gemeldet. Bereits bei ber Befdhic: 
bung war in vielen Kreiſen der Bevölferung der 
Glaube vorberrigend, s jei hiermit ber Anfang 
zu einer agrefliven Belagerung gemacht. 
Der Avıon erhebt fi) im Diten bes Fort Nosuy, 
ungefähr eine viertel Meile von diefem entfernt. — 
Der Scheitel beffelben ift ein Plateau, welches unge 





Leute, die fie erwartungsvoll anftarıten, Haßler vrüdte 


frampfhaft feinen Hut zufammen ... . er hatte die 
Stimme Dlariens- erfannt. Und num fand er Mil, 
mit angehaltenem Athem, ver Scene laufend, die folgte. 

— Erlennen Sie mich? fragte fie freundlich, indem 
fie den Edsleier zurüdwarf, 

— Ab ja, antwortete ber reis. Wir haben und 
auf dem Friedhofe geſprochen. Sie richteten Worte 
bes Trofles an und... 

— Über ich lafje es bei Worten nicht beiventen. 
Sener vatırlofen Rinder wollte id mid annehmen. 

Sie öffnete raſch den Kaſten, der auf dem Boden 
Nand, und begaun Kleidungsſtücke und Spielſachen 
ausjupaden, die fie auf ben Tiſch legte. Kür eben 
war ein paffenbes Geſchent dabei. Zum Schlufſe zog 
fie eine ſchwere Börfe aus der Taſche, die fie dem 
Breife reichte, 

— Danft mie nie! flüferte fie baftig. Bon mit 
fommt dat Meihnadtägeicent nit. Ich bringe c6 
im Ramen meiner berftorbenen Freundin Philippine... 
hür diefe betet, Ihr guten Leute! Wenn hr des Soh— 
nes gebenft, den der Himmel Euch genommen, fo ber: 
geht aud Vhrlippinen nicht! 

— Mir follen aud für Marien beiten! rief das 
künfjährige Mäpchen. 

— Für Marien? 


a. 
Bir hat Euch das gelagt? 


fähe 350* über bem Meeresipiegel, 230’ über bem 


Riveau der Marne lient. 


Nah Süden Und Norden | mum der beiberfei 
dehnt fich die Ebene aus,‘ Geichlige auf dem ’Noron | gen Meere feitaeft 


mwelder feitens ber Pforte und Rußlands das Marl«' 


Flottenfräfte auf bem Schwar- 
t ift, ausgeſprochen werben fol, 


flantiren biefelbe und maren bei allen Ausfällen vie ! To muß um fo forgfältiger :barauf geachtet werben, 


mirffamften Mitich die Musfälle ber Belagerten nad 
biefer Richtung zul ugleribüpen. Deſtlich vom Morom, 
ungefähr eine halbe Meile entfernt im Süden bes 
Maldes von Bonday fteigen wieder Höhen auf, un ⸗ 
aelähr 15° höher als biejer. Bon ben Ebengenaun« 
ten wird baher ber. Auron beberricht, von hier aus 
ift zweifelsohne die Beichiehung beutfcherleits: erfolgt. 
Kort Rotny befragt das vorliegende Plateau 
gleihfals um ungefähr 20‘ Der Noron kann dem: 


nad jo von. den Geſchoſſen der Belagerer als 
ber in wirlfam beftrihen werben, er’ü 
feine ftabile Bohtion für eine der feindlichen PBar- 


teien; gegen das Keuer won beiden Seiten, „vor allem 
bes Forts Mosny und der anliegenden; Werke 
urhaltbar, wird jegliche fortifitatorilche Arbeit auf 
ihm unendlich erſchwert, wenn midt unmöglich, ge 
madt. Sebenfalld Haben bie Ftanjoſen vor Begi 
der Belagerung auf dem Plateau . paffagere Bere 
gungen aufgeführt; dieſe, wenn fie and bem Feuet 
von Belogerungsartillerle feinen Wiberſtand Teiften 
fonnen, find doch vortefffihe Schugmittel _ für. Bat: 
tertem genen bas euer teinblidher Felnneichüge, mie 
ſolche bei Ausfällen zur Verwendung kommen und 
hierin liegt ihr Werth. — Die Beichtegung biefer 
Werke halte demnach nur ben Bwed, ven Belagerien 
den Stüßpimkt zu nehmen, unter beflen euer fie 
Truppen zu neuen Morftögen fammeln. Können, und 
weiterhin die deutihen Borpoften ſicheret zu flellen. 
Daf mit der Einnahme ber Anfang gemacht worben 
fei zu weiteren Schritten, alſo zu einer regelreihten 
Pelagerung der vorliegenden prrmanenten Werte, 
dürfte man fdhmerli annehmen, zumal’ gerade an 
diefer ur; die front eine fortificatoriſch ungemein 
ftarfe ift, er 

Dfinitiv am nachſten Dienftag fol in Zonbon 
die Eonferenz inlammentreien. Wir haben be 
reits in voriger Nummer auf die Wichtigkeit. der 
öfterreihtiben Stellung, bei ber Eonferenz hiuſichllich 
des Donaufd bingemieien. Heute könken wir 
die Gefichtspunfte mittbeilen, welche dem öfletreiäi- 
hen Botſchaſter im London als maßgebend für 
Defterreich bezeichnet morben find: 

1, Die Londoner Eonferenz ift an bie Stele ber 
durch bie Kriegsverhältniſſe momentan auker Thätig- 
feit aelehten, verpetnellen Pariier Gonferenz gefrelen 
und in demnach auch für die Angelegenhellen der in 
den Art. 15, 17, 18 und 19 des Vertrages von 
1856 und Anner I desielben vorgelehenen Donaur 
Cowmmiſſion compeltent; 2. bies ift umfomehr. ber 
Fall, da bie Vertrapebeftimmungen, welche den Zweit 
baben, die Donau und ihre Mündungen: vor bem 
tuifiien Einfluh zu Ahern, im einem enden, ja ge 
zadegu untrennbaren Jufammenhange mit den Ner: 
Irog&beftimmungen ftehen, melde bie Neutralität bes 
Schwarzen Meered zum Begenitande haben und des 
rın Nevffion in erfter Linie die Aufgabe der Gonie 
renz if. Die Verhandlungen der Donau-Kommilfions: 
frage find demnach nichte als ein integrirender 
Theil der Behandlung der Frage über bie 
Meutralitätdes Shmwargen Meereb 3. 

alla die das Schwarze Meer betreffenden Stipula- 
tionen geändert, falls intbelondere die Umgeflaltung 
oder Aufpebung der begüglihen Special-Gonvention 
(Art. 14 und Anner II bes Pariſer Bertrages), in 





— Ein Her, der dem Großvater Geld, gebracht 
... mit wahr, Mutter, für Philippinen und Marien? 
Ich weih die Namen noch. Das ift ‘ein guter Herr; 
er hat geiveint, als er Dies ſagte. 

Die Wittme fannte die Meifung Hapler's nicht, 
feine Antoeienbeit zu verſchweigen. Sie fragte verwun⸗ 
dert, wohin der fremde Herz gelommen fe, Es war 
unmöglich, der Wittwer konnte fih in dem Meinen Stüb+ 
chen nicht länger verbergen. 

— Das Rind if in feiner Freude zum Berräther 
geworben! rief er berworiretend. Ich wollte ein Zur 
famnentreffen mit der mır fremben Dame. vermeiden 
... 886 follte nicht fein. Marie, meſſen Sie mir bie 
Schuld nidt bei... Ich würde mein Ehrenwort ge: 
balten taben . - . wenn aud mit zereiffenem, Herzen: 

Er kühte der hoch errötbenden Dame bie Hand, bie 
e8 twillenios geiheben lieh. 

— Herr Haßler! fläfterte fie mit zudenden Lippen, 
Iqh glaube Ihrer Verfiherung; aber glauben Sie auch 
mir, dab mid nur ber Drang mwahlzuwibun an. biefem 
heiligen Abende in bie Mohnung der Armuth getrieben 
bat. Um zehn Ubr mollte ih abreifen.. . . 

Heftige Bewegung binberte fie, weiter zu ſprechen. 

— Leugnen Sie eine Boriehung? fragte Habler. 
Können Gie einräumen, dab der Zufal uns geführt 
bat? Bom gleichen Drange beieelt, Gutes zu thun, 
tueffen wir uns an bemjelben Orte, nadbem wir ben 

Egniſchluß gefaht, und gegenfeitig nicht aufzufucen. 





die Bertragsbeflimmungen zu fihern und, wenn mwör 
lich, mit neuen Gautellen- zir-amtgeben, welche bie 
Schifffahrt auf ber Donau umb die Ueberwachung 
ihrer Münbungen betreffen. 4. Nur in der Borauss 
fegung einer fs vollftändigen Sicherſtellung der die 
Donauihifkahet und. bie Donauminbungen betreffen: 
ben Bellimmungen kann Deſterreich-Ungarn darauf 
verzichten, —AI mit der Uebderwachung ber 
Donau biß zu Ihren Münbungen beiraut ju werben; 


: igler B t 
— J Aa ch 


eine Aenderung ber auf das Schwarze Meer bezug ⸗ 

lihen Beſtimmungen bes Vertrages zulajien. 
England fdeint ber ruſſiſchen Frledensliebe 

benn bad nicht fo gang fiber zu fein Im Arie 


nal zu Woolwich bericht die lebhaftelie - Thätigr 
feit, um bie ſtarl zufammengefhmolz Ruynitiond: 
und andere Kriegsuorräthe wieder auf, die wünſchens⸗ 


mwerthe Höhe zu bringen. Im Laboratorium find 
— fo viel Hände in. Thäligkeil wie zur 
Beit des ruffilchen Krienes, was umfomehr jagen will, 
als heitbemm fo wiele NMathinen auf ben verſchiede⸗ 

Gebieten ber Arbeit eingeführt worben find, daß 
Dir eigentiihe Handarbeit auf ein Minimum rebucirt 
wird. Daburd werben heute Hünder, Geſchoſſe und 
Vatronen in aller Art in mehr als doppelter Anzahl 
von ber gleichen Menge von Arbeitern mie damals 
im Krimktiege geliefert, Möchentlich werben ae 
genwärtig 1,500,000 Sniderpatronen fertig, und in 
Monatsfrift werden über 1000 Ton "Ballierge: 
Taf hergeftelt — Das fieht gerade nicht jehr fried⸗ 

aus! ; 

- Zur rumänifdhen Frage bringt noch bie offi 
eidfe „Vefter Neiorm” ein Telegramm aus Bulareil, 
im, dem es heißt: „Die rumäniſche Regierung bat 
alle europäiichen Cadinette bezüglich ber Beränderung 
ihrer Sage unlertichtel. Der Fürſt hält bas Ber- 
hältniß nad Außen bei dem Wechſei ber inneren 
Verhältniffe für unhaltbar. Preußen bat fi, wie 
verlaufet, in bieier Angelegenheit mit -Gnaland- in 
Verbindung geieht.“: Dazu »bemerft die Redaction 
ber „Neform*: Es ift augenſcheinlich, daß ſich in 
Bulareſt große ‚Dinge vorbereiten, bie wir heute na» 
türlich nicht mäher lennen können. 

Die italienifhe Kammer hat den Beichent- 
murf über die Anmahme. des: römischen Plebiscits 
mit. 239 gegen 20 Elimmen angenommen unb ba: 
mit gleichzeitig. Die Frage der künftigen Kauptftabt 
alient erledigt. Italien iR einig, Rom feine Haupt: 
Habt gemorten, wird ed auch jemals frei werben ? 
Bei der Sicherfielung der neueiten Grrungenihaften 
wird die Rrgierung nicht ermangeln, das Gentralis 
jotions-Syfiem zu bejeftigen. Da ihr eine. ſiarke 
nationalliberole Rammermojorität zur Verfügung 
fteht, werben reakiionäre Pläne leicht durchzuführen 
fein. — Ganz wie bei und! — 


Neueſte Nachrichten. 

Laudau, 30. Le, Wieder erhalten wir zu 
unferer Freude Radhricht über das Schidjal des von 
bier kürzlich ansgerüdten 2. Batailons des ‚8, Zu 
fanterierMegimentd. Gin Dfifisier deflelben fchreibt 
und nämlid von Saanp unlerm 26, : „Beute 
Mittag 12 Uhr dahler angelommen, erfuhren mir, 


Der Menſch danlı ... . 

— Unb Gott Iemft! rief Marie, 
mit Thränen füllten. Ich entbinde Sie Ihres Ber 
ſptechens. wenn Gie es wollen. 

— Db id es will Marie, Sie bereiten mir eine 
Weihnachts ſfteude, für die ih Ihnen nur durch bie 
Bitte danfen kann: Berlaflen Sie mid nit! 

Begleuen Sie mi in mein Hotel! 


deren Ylugen fa | 


baß bie belden Landauer Bafaillone nicht nad Drle- 
ans, fonbern nah Etampes zu marſchiren haben, und 
yoar morgen Ichon. Dort auch bad ganze 1. 
bayeriiche Armee Corye eintzeffenunb wird baflelbe 
einen Theil ber pleNfferue der Parifer oder 
Drlegner (Loire) Hemer bilde Mas zweite Ba- 
tailon marſchirt in die umliegenden Oriſchaflten, mo 
ed einguartirt wird. Meine Gompaanie nad Eſſones. 
Morgen marfhiren wir alio nah Etampes und wer- 
ben allem Unfhein mad, einige Zeit dort: bleiben. 
BIS ent erfreue ich mich des beflen 368 * 


Münden, 28. Der Die Abreife des Königs 

ach Hohenſchwangau ift heute e "and 
kein Prinz Dito feinen Tön — 
ber ſammtlichen Staatsminiſter bat 


In 

ittag Fin ‚bei ber „Ram 
—A MSN "Er Funden 
Verfaſſungs dundniſſes begannen, bob ift heute nur 
die allgemeine Debatte yum Abſchluß gelangt und ſoll 
morgen die ſptzielle jtattfinden. Go, * ber, Aus: 
fhuß zufammengefeßt if, unterfiegt es Übrigens fei- 
nem .Ameifel, daß bie Anträge bes Referenten von 
bemielben angenommen, werden. In der Rammer 
felbſt kommt das Verfaffungsbimpniß erft bie nächſte 
Mode zur Berathang. — Wie mon . tk, bat 
der König bereits beftimmt, dah unb fi ae ber 
Krieg fortvauert, während dem bevorſtehenden Kar- 
nedal fein Ball am Hofe ftattfinden darf; ebenfo 
he viele unterer Privatgeſellſchaften bereits be⸗ 
chloſſen, während dem Karneval, wenn ber Krieg 
voh fortbauern folte, feine Bälle ꝛc. zu veranftal: 
ten. — Jo den, biefigen trage find, feit Anfang 
des Krieges bis zum © Alle diefed Jahres 134 
Soldaten und Intero’fiziere ihren Wunden erlegen, 
nämlih 73 Bayern, 38 Norddeuiſche und 23. Fran 
joſen. — Heute lagen im biefigen Leichenhauſe aber- 
mals zwei Leihen von Difigieren, welde in den Ge 
fechten an ber Loire gefallen, nämlich jeme bes Lieu 
temants Ralb und jene bes Haupſmanns v. Lepel, 
Außerdem jieht man bortielbit ber demnächſtigen An: 
fanft von 10 weiterem: Difisiechleidhen entgegen, mel: 
che von ihren familien teclamirt wurden. Einige 
berielben mwaren,bexeits aus Frankteich dus nad 
Deutichland untermezs, kamen_aber nad Berlin flatt 
nab Münden, mie von, beireffender Seite erzählt 
ward, umd wurden nad Straßburg zurüdgebradt, 
von wo fie erſt hieher transportirt werben ſollen. 

* Stuttgart, 29. Dey. Die erfie Kammer hat 
den Verſaſſungsverttägen mit 26 gegen 3 Stimmen 
ihre Auftimmung erteilt. Mit „Rein“ ſtimmten 
Neuratb, Dettingen: Wallenftein und Kuhn. 

* Darmftabt, 29. Dep In ber Sihung ber 
erfien Kammer, welchet bie Prinzen Wepander und 
Karl vun Hefien, ſowie die übrigen Milgfieder der 
Kammer, mit Ausnahme bed Domcapitulard Mou- 
fang und bes Grafen Görz beimohnten, murden bie 
Bundesverträge einftinamig angenommen. Der Prär 
fident, Graf Erbad-Kürftenau, erflärte, er gebe feine 
Zuftimmung, weil die Macht der Thatſachen ftärter 
fei ald feine Anſichten. Der Fürſt von Jenburg- 
Birftein und der Fürkt von enburg-Büdbingen 
pflichteten dieſet Motivirung bei. Im.meiteren Ber 
lauf der Sigung nahm die Kammer das norbbeurfche 
Strafgefepbud einftimmig on und bemilligte 3,36,6000 
Gulden zur Foriſetzung bet Krieges. 

* Dreäden, 29. De. Das „Dresbner Hour, 
nal* meldet: ‚Der König ernannte, da ber Kriege 





Daf dee beutſchen Reichte Dom 
Möge feſt im Zeitenſarem 
Veiterſegnend aufwärts ragen! 
Gb. Böhmer, 
— — 


* Ein engliſchet Mathematiker bat ausgerechnet, 
daß die in England im vorigen Jahre confumirten gei⸗ 
fligen Getränke (to der Mäßigfeitäuereine) einen 


Das Paar verlieh das Stübäen, begleitet von den Etrom von 100 engl. Meilen Länge, einer Halben 


Sogenswünjcen der armen Leute. 
ben Abend. noch abgereift if, kann ber Verſaſſer ben 
Leſern nicht melden, wohl aber, daß er im Februar. 


bed mum bald abgelaufenen Jahres eine Berlobungsans | 


zeige in den Blättern gelefen, welche alfo lautete: „Mas 
rie Zindau, Friebrih Habler empfehlen fi nur hier 
durch Freunden und Verwandten ald Berlobte,* 


* Beim Zahreswechlel 
7ay7i. 


jabır wohl, Jabı Sırbenyig, 
em von vielen Echmwehteen glich 
Keine dir im Daterlande; 

Be dea deutſchen Bolt Arafı 
Bunderbar ſich aufaeraffı, 

Höafter ihr" wid tiefe Schambe! 


Dich. Jaht Ginunbfiebempig, 
Grüße Gott] — Gr laſſe di 
Dlur'ger Ausfaat Erate tragen ; 


Db Marie denfel- | 


Meile Breite und 30 Fuß Tiefe ausmachen. 

i  * Huf der Station von Weimar nah H. fubr 
Gsoihe in Belellihaft eines jungen Mannes, der bem 
injel nicht fremd war, — Ms diefer im Laufe bes 
Geſpräches erfuhr, mit weldem hohen Manne ihn das 
| Slüd zulammengebradt, ergriff er haflig bie Hand 
‚befielben, beſchaute fie, fo gut es geben wollte, und 
prach dann emtzüdt zu dem vermunberten Dichter: 
\„Banz Deutſchland ſpricht zwar von Gothe's Fauft, 
' aber getwik nur wenige haben diefe merfmwürbige Fauft 
; wie ich, gelchen I” 

U: Wie jet allerdings beſttitlen wird, fol 
| Napoleon auf Wilgeimapähe einen Selbfimorburrius 
gemacht haben ? 

B.: Das wäre bei ihm jedenfalls nicht gefäprlih 
denn erftend Tann er, wie er fagt, Dem Tod mich fin" 
ben, und zweitens iſt er doch ſchon lange tobt, wenig⸗ 
fens motaliſch 


minifter Fabrice eine anderweitige Beſtimmung er: 
Hielt, den Generalmajor Brandenftein zum interimifie 
{hen Leiter bes Rriegsminifteriums. 


® Dreßben, 30. Dei. Das wert 3* 
veröffentli m, 
a erh ! ” 4 
- Bean den 29. Dez Abends _77/, 
Uhr. Der-Mont — heunle Nachmitiags 
3 Uhr ahzih'derlaiien gefihben Und da der erſten 
Compimiones d. —— —— 
Gefä - Anter Zur # 
ſu p —öVV— und Tob: 
ten. Bern Mittag maren feinblide Feldgeſchahe 
vom Dont. pen Noily ‚geailt und von Rosay 
—— inte Gopil nad gris abgezogen. 
H 


ont feine Deuter Arhaht. 8 e 
vet 6 1,10 Ubt fiadetyeide) ſtarke In 
ee 

dang 






Avton zum, Abrkumen datt. unter 


Noiſy, ME ae Bondye 
Berlin, 28: 2 8* haue 5*8 
die _biefije hre volle Zuſtimmun er 
—A Ada Mer bad ” en: 
feitige Verhältwiß von Deſterreich und Deuticyland 


m — 

—EE Dr E v ctlautet bier im diplo- 
matiſchen ſtreiſen, dab zwiſchen Deutidland , Deiter- 
reich Ungarn hund Enslaud eine friedensliga im 
Werte fei, wozu auch det Beitritt Rublands ange 
freut werde; od mit Einfluß auf den gegenmärtigen 
Krieg, it unbefimmt, 

—+ Berlin, 30. De. Der „Staatsanzeiger” mels 
bil‘); an Ratifichlionen ber ‚Berträrd des Rorbdeut- 
füen Bandes mit Baden und Giffen über di: Brfn: 


dung des Deutſchen Bundes und mit Mürttentberg 


über ben Beitfitt zu biefem Bunde, ſowie der Mil: 
tärconvention mit Württember,; und Baben ·wurden 
heute ausgewedhielt. 

" Wien, 29. Des Die Antwort ded Grafen 
Beuſt auf die Depeiche des Grafen Bismard aus 
Worfailles: vom 14 Dezember ift heute abffenangen. 
Der Ton Hay Anhalt derielbem find! fehe entgegen: 
fommeno. 

* Brüffel, 29. De. Der „Independance beige“ 
wird aus Lyon unterm 25. d. gemeldet: Der Haupt: 
ſchuldige beider Ermordung Arnand’s iſt verhaftet, 

eral Gronzat iſt zum Gommandeur der 8. Dir 
vifion ernannt. Aus Borbeauf, 27. Dez, wird ger 
meldet: Durch Decret der Regierung find bie Geue ⸗ 
raleäthe und die Departemental:Gommiifionen aufges 
töf’ worben. Die Beneraltäthe "werben durch neue 
Departemental-Commilfionen. erfegt, k 

* Lille, 28, De.“ - Das Hauptquartire der Nocb: 
armer iſt in Bitry (Arron. Artas, zwiſchen Yrcas 
und Douay). Die Erfenbahn gebt bis Roeux. Ars 
ras bfeibt feinen eignen BVertheidigungsträften über 
lafien. Dada Eorps fllipt ſich bei feinem Rüdzug 
auf bie Feilungen im Norden. Preußiiche Plänkler 
find in Masnieres beim Gambrai erfhienen, Ein 
feines Gefecht hat bei Abbeville ſtattgefunden. 

* Aus Berſailles wird unterm 27. M. berich⸗ 
tet: Der Großherzog von Medienburg weilt auch 
heute noch bier. An ber Loire Ruhe. Der heut be 
gonnene Artileciefampf gegen ben Mont Adton wird 
vom Peinzet Kraft von Hohmlohe commanbirt. In 
der franjbſiſchen Bevölkerung macht das Zurüdweidhen 
der Nordarınee einen tiefen Eindrud Der Thermo: 
meter zeigt 3 Grab Kälte. Starker Schneefall. 

In Berfailled wurden beutiderfeitt 30 halb: 
erfrorene franzdfildye Berwundete, zumeift wilden 17 
und 18 Yahren, eingebtacht, wi drei Tage und 
Nachte hilflos auf dem Schlachtfelde gelegen hatten. 

* Borbeaug, 29. Der. Preußiihe Vlankier har 
ben ſich im Departement Eher arjeigt. Bon verſchie 
denen Seiten wird gemeldet, daß bie Kälte einen 
ungemwöhnlih bohen Grab erreicht habe, 

* Bordeaur, 239. De. Das Keiegsgericht in 
von Bourges nach Moulins zurüdverlegt. Am Reur 
jahrstag finder fein officteler Empfana ſtatt. Vers 
flofjenen Montag murbe der Stadt Drleans eine 
Eontribution von 600,000 Fres auferlent, und da 
Abends nod 10,000 Ftes. fehlten, erflärte General 
v. d. Tann, wenn der fehlende Betrag vor Ende bes 
Tapes nicht gezahlt werde, würben 60 Rotabein als 
Geißeln abgeführt werben. 

Eine Depeihe des Generals Chancy an ben Mis 
niftee des Innern aus Dr Mans vom 28 Der. mel: 
bet: General Fonfroy iſt geſtern mit den Mobil 
garden abgegangen um ben Feind bei Montoir 
(nörblid von Cboteau-Renauld) zu überrafhen Es 
fand ein lebhaftes Gefecht zwiſchen Faintaine, St. 
Duentin (an ber Straße von Montoire nad) 2a Ghatre) 
und Montoire ſtatt. Der Feind bemerkftelligte feinen 
Nüdug gegen Ehateau Renault. 

es Borbeaug, 29. Dez. Bambetta if hier ein 
getroffen. Aus Paris vom 27 Dez. wird gemeldet, 
daß bie ſtatke Kälte bie Wiederaufnahme der Ope 
ratiorfen verhindert. 


* Gherbaurg, 28. De. Zwijchen bier und | The, Badehäuſern, des Plaper am Breihenweiber, 





nem Ende, noch eine kurze Spanne Zeit, dann wird 





Galais ift eine tegelmäßige Hägliche Dampffahiffiahr | 


verbindung eingerichtet worden, um eine Berbindung 
wiſchen der Noch dan Wotstmer zu ermöglichen. 


Borbtaur, bie franzöſiſche Regierung ſolle neuerdings 
beabfirhtigen, 'die Beihidung der Eonferen; vom ber 
vorhängigen Aneslennung der Repubkil - dar Eng: 
land nbbängia' ae J ELLE? 

>» Madeib,' ach Dez. Heute Abend 7’/, Uhr 
haben einige Männer in-ber--Galle de -Ulcala -auf 
ven Wagen bes Generais Bein,” weiher fih auf 
dem Weg von ben Cortet nah dem Reieneminifte 
rium befand, geſchoſſen Der General und ein: Wos. 
jutant wurden verwundet. Die Wunden des Gene⸗ 
rals Prim find bis. jopkonicht gefährlich. Die Drba 


R a wurde nicht qeſtörtz da bie Meaierung Vor⸗ 
Fürbmisngn Anwanme Ilm die Nube)au erhalten 


und die eder' Feitzunehiten. Der Vorfall rief den 
a re bervor. 

ufareh, 29 Yon Bdifa, R:präjeniani 
ber Pi ara Fürften mit ber. News, 
bilbuna bes Cabinens beauftragt worben. 

* Sonftantimopel, 29. Ds; Das Journal „La 
Zurquie” dementirt' offictel die eitungsnachricten 
von Verhandlungen zwiſchen Diitsreeih und "der 
Türkei wegen Abtrelung ber Sutigrina. 

Neis · Yart 28: "Der ı (Rabe Depeſche.) Ber 
neral Schenf wird am 18. Januar 1871 nad Lon⸗ 
hen zur Usbernahme dee Belandıigaftspoften abi 
teilen, ——— 





(I) Städtifhe Rüdblide auf daB Jahr 1870. 


Das Jahr 1870 naht mit raſchen Schritten ſei⸗ 


es heißen: ed mar) — Wie e3 war: Das mird, 
mit eilernem Griffel und binriier Scheift eindenraben;, 
im Buche der Weltgeſchichte zu leſen Sein. Wir ent 
balten uns heute, an dem bereits geöffneten Grabe 
dieſes ſchweren, inbaltreicden a ‚ eingehender 
Betrachtung, jeden rtheils über gtöhere Werhälts 
nifie, denn bei allem Bertrauen auf bie unerichülters 
lie Keaft unieres Volles, bei aller Bewunderung 
ob feiner — finden wir nicht Den 
Muth, mit freubigem Siolje auf vieles Jahr zurüd- 
zubliden,, weil unfere Seele noch zu ſehr umbüjtert 
und bas Herz in Trauer gehüllt iſt, bean ber Engel 
reiner ebler Menschlichkeit ſteht vor den offenen 
großen Gräbern mit gefenfter, Fadel und abgewand: 
tem Blide; dem umerbiltlihen Tode find unermeß ⸗ 
liche, uneriehlihe Dofet gebracht worden! — Dod 
flile! faffen mir’ fie ruhen, bis ein allmädhtines 
„Werde“ eine beffere, menſchlichere Zeit anfündigt. 

Unfer Blid auf das fat geſchwundene Fahr 
hafte dehhalb nur auf dem einfachen Bilde, in dem 
beicheibenen Rahmen unferer Häntiichen Verhältniſſe 
und foh möchten wir diefes Bild, gegenüber ben 
großen, granfigen, ibylifh nennen und koanen uns 
auch deſſen Heinen Wellenbewegungen, neben ben 
großen Weltereignifien, nicht anders erſcheinen, als 
wie „ein Sturm in einem Glale Waſſer“ und in 
melden allenfalls eine fliege ertrinfen dann, ein 
Reiben, welb: „Liliputer“ wır find, wenn wir uns 
durch ſolch' Meiniide Stürme beirren ober nar fangen 
laſſen. Trog alledem aber haden au „bie Ziliputer“ 
ihre Berechtigung, fühlen Wohl und Wehe, haben 
Freunen une Sorgen, Mähern und Echolungen, und 
barum widmen wir unjerer auten Stat und ihren 
Bewohnern, ihrem Leben und Wirken, ihrem Hoffen 
und Harren, ihrem ‚Lieben und Hallen einige „Rüd- 
blide*; möge man uns-in unieren Aaſchauungen 
nit allzu strenge beuriprilen, "wir wollen und be 
mühen neben der Liebe zur Wahrheit auch mit allem 
Freimuthe uniere jüngfe Vergangenheit zu beſptechen 
un) hoffen damit unlerer „Hädtiichen Geſchichte“ ein 
Blatt einzufügen. Wir werben nah milden Aus 
drudsmweiien juhen, wenn ei uns auch oit recht 
ſchwer werden durfie, ba mild an.nrigeiten, wo bie 
firengite Berurtheilung aBein das gerechteſt; Urtheil 
fein würde. 

Im Arbeitennerzeihnitie des „alten“ 
Stadtrathes finden wır ım Protololbude im Jahte 
1869 „Il Sigungen“ verzeichnet, im Jahre 1870 
aber bei dem „neuen“ deren 28. Im Jahre 1869 
wurden in ben Monaten Januar, Auguſt nd DM 
tober feine Sigungen gehalten, im Jahte 1870 nr 
im Monate HAugufi feine; daß außerdem die Com-⸗ 
milfionen im fahre 1870 eine Thätigfeit entwidelten, 
wie man bas früher gar wide kannte, ii notoriſch, 
und wenn bie Bürger unjerer Stadt nur ein bischen 
Vertrauen zu dem redlichen Wirken bes „neuen“ 
Stabtrathed haben, dann wird man fih nah Mir 
theilung bdiefer Babhlenverhälinifte einigermahem ber 
ruhigt erfiären müflen. Gollie man jedoch weiter 
noch Nachweiße wüniben, io dürften wir nur daran 
erinnern, was Alles gelefteı wurde: in Anlagen 
von Straßen, Brunnen, Kanälen und Beleuchtung! 
in Herftellung einer ſtädtiſchen Turaballe, einer neuem 


— —— — —ñ —ñ —ñ — e — — — — e — —— — — — — — — — — — —— — — 


* Rondon, 30. De. „Daliy Nems* erfährt : 


bed neuen Militärtirchhofes x. Man fol aus ni 
vergefien bez mußbringenben Verwerthung bes er 
vor ber Schlogmüble und ber Debe in ber Mühle 
raße, mar gebenfe ferner der Nieberreigung mes 
Pfarrhaufes am Stiftplage, der bevorſtehenden Wer: 
größerung und Ebenung beffelben und mblih C«t- 
wirrung E Communalſchul Agaelegenbeit und der 
Ausgabe-der Darlehens Kaſſenſche ine Erinnen wir 
uns bei biefer Gelegenheit der FinanzCalamitat ber 
Stadt, fo wird Jedermann zugeben, Daß ed dem „neuen” 
Stantraih niht am Wielleitigfeit der Arbeit id 
Sörgemsgefehlt hat, Hoffen wir, daß vom Sabre 
1871 a bei einem neuen Finanz und Wirihr 
ſchafts Plan aud in dieſer Bepiehung eine neue; 
beſſere Hera anfangen möge, ' Kalle 
„. Uniere Eingaben an ven König mie an bie Kamimet 
det Abaeordneten find m dhtige Momente; ebenfo find 
die abgebaltenen Gemeinbeverfammlangen beachtens⸗ 
mertb in unjerem Bemeindeleben. Der Staditath 
verlor im erfien Jahre feiner Mirkiomteit ein ehren 
werihes Mitglied dur den Tod, Drei andere fchte: 
ben freiwillig aus. \ 

Bern wir zu aM dem Mufgesählten noch bes 
riegesin unierer nächſten Nähe, bee Truppen. 
urämäriche in koloſſalem Maßftabe und al’ der 
damit. verbiindenen . riefigen Arbeiten und Anſtreng · 
ungen unb: enblih ber Rinderpeft nebenten, fo 
wird man uns zugeſtehen müflen, dag der „neuc” 
Sıadtrath nicht auf Roſen gebeitet lag, ſondern 
dab berfelbe ein mühevolles, arbeitreitbes 


Jahr binter ſich bad und Gaben wir bie Ueberzeu⸗ 


aung, daß die Art und Weiſe, wie berielbe jeine 
Aufgabe löfte, Anerlennung bei allen gerechten, vor» 
urheilöfreien Bürgern. hiefiger Stabt aefunden. 
Wenn wir der Geſchichte unferer Siadt in bieien 
furzen „Rüdbliden“ ein einfaches @ebenkblatt beis 
fügten,, fo wöne man nicht glauben, daß daſſelbe 
nur zur Verhertlichung des „neuen“ Stadtteih-s 
geſchrieben jei, wir hielten es, nad fo mannichfachen 
Unbilden gegen benlelben, eben einfad für unfere 
Pflicht, im diefer Recapitulation an Mandes zu er. 
innern, was in biefer großen, ſchweren Belt vieleicht 
ſchon bier und bort dem Gebächtniffe entihmunden fein 
Könnte, Unser aufrichtiger Wunſch ift, ber allerdings 
auch vieleicht im „neuen NRahre* mur Wunich 
bleiben bürfte, daß in unferen einfachen Berhälmiffen 
fih wieder Friede und Einigkelt herftellen möchten, 
daß es nicht am Ende, wie im Großen die gemein: 
jame Gefahr bie Einheit erzeugte, Noth und Elend 


allet Art fein müßten, welche bie Bürger einer Stadt 


einigten und zu gegenfeitiner Humanität, Wahrheit 
und: Gerechtiafeit gegen Alle binführten. Möge jeses 
Bemüth regt tief und innig bie große Moth unferer 
Zeit begreifen und gegemdber dem entfeglichen men'c« 
lien Elende in. feinem @emüthe nichts aufbauen 
ald Berföbnung, Friebe, Eintradt! 

Dieh unfer Wunſch für das neue Jahr. 


* (Schiehen in ber Neujahrsnadt.) Wie 
jebed Jahr, hat die Wönigl. Regierung auch heuer tie 
ber auf das Verbot bes Neujahrſchiehens aufmerlſam 
gemagt, und zwar unter Andropung firengfter Strafe. 

"(Im Hospitale) fanb heute Morgen die Urs 
bergabe bes Juventariums flatt, Als proviſoriſchet 
Hausdlonom fungirt Hr, Voligeidiener Bopp, da der 
für diefe Stile erwählte Tchrer G. Cor ifjar in Leis 
meräheim zurüdgetreten if. 

Dienfted-Nachrichters J 

Der Berttoatrichtsaid Jutzue Shmele von Frankenwal 
ih auf Anſucen wmter Ginreibung deſſtlben in dem Statue 
auf bie delm Wegiskarerihte Kalferslautern erledigte Bıziıtte 
arrichtöratböftelle veriept, dee Laubtichier Cuaen Shmis von 
MBinmmweiler zum Bezirhsgerichlörathe außer dem Gtalus beim 
Biziekögerichte Frankenthal beiörbert, ber Notar Fticbrich Molze 
von Sereheim anf Anſuchen nad Kirhheimbolenten weriis:, 
dir Notar Otto Geul nom Modınbaufen aui dat erichigte No- 
tariat Sersheim auf Anfuden bermien, ber geprüfte Notariatss 
eanbibat Kari Hofrus im Eprwer zum Notar in Rodınbauien 
ermanın, der Notar Wilkelm Micel ven Roeinzabern auf Ans 
fügen mach Wolſſaein verlegt und ba® bierburd rıdifnete Yior 
tariat in Xbeinzabera den geprüften Retariattcambibaten Geit ⸗ 
lieb Linder aus Nußbach verliehen worden. 


Notizen für Jnbuftrielle, 
Holjverfieigerung ans Stratowalsınarn dee f, Korftamte 
Binnmwiiler zu Ramfen am 1%, Jinuart 1871. 
Theater in Mannbeim, 
Sonntag, 1. Jantar 1871 „‚Zannhänfer und br 
Sängefrieg anf der Wartburg.” Große Don ım 2 Akten von 
Ridg, Baanır. 





Oondel und Aubuftrie. 

“bcünnadt, Di Di (Birtwalienpreife.) Wutter per 
Bunt 378 fr, A Eier I fr, 1 Piund Kartoffeln 4 fr, 
(Brorpseike.) 6 Biund Shwargbrob 28 fr, 6 Pfund Gemiihts 
beob 32 fr. Löleiidhwreile.) Orbjenfleiie per Pfund 16 fr., 
Rinbfleiih 1016 fr., Kalbfleiid 10-12 fr, Dammelfkiig 
8-1! fi, Schweneflktiig 16—I8 fr. 

*Borms, W. Dis (Mirtelpreiie.) — Weizen 200 Pib. 
128.33 fr. Korn 180 Die. 10 fl. dB Er. Werfle 160 Po. 8 fl. 
12 fe. Hafer 10 Vſd. — il. — tt. Seh 120 BR, — fl. — fr. 
Ditſen 200 BP. — fl. — fr. Au Markt gebracht 52 Malter, 

“Arankiurt, W Dry, 6,0. 9. (Mffeftemiocitär ) 
Oellert Ereditadien 232”/,, Gtaatöbaın 349%, Bombarben 
470%, Silberrönte 53%, 1860 Ameritanee 94%, mewjle 
Spanier U. Si 


Hausplagverftei grang. 
1 in, 3 
— nike ———— Bler · 
ze 8* aßt Herr Martin Merbof, 


jengieher 45 
feinen dabier am alten Kirdhdof (Srimm) 
bei Carl Kirchner und MWilbelm Schied 
llegenden 3", Des. groben Hausplab in 
Gigentbum — 
Raiferdlautern, den 30. Deyember 1870. 
12,6,1] gen, E. Notär. 


—— ——— 
Gerichtliche Verſteigerung. 

Mittwoch, den 18. muar näcltbin, 
Vormittags um 11 Wbr, dabier im Stadt: 
haufe, wird von dem gerichtlich biezu beaufs 
fragten f. Notär Karl Hartmann, im 
Amtöfihe zu Kaiferdlautern, freitoillig und 
öffentlich, des evidenten Wortbeils halber, 
zu eigen verfteiget: 

Plan Mr. 808 und 810. — 4 Des. Flache 
mit Mohnbaus und Hofraum, in bier 
figer Stadt am PBictualienmarftplafe 
gelegen. 

Gigentbümer biesu find: Satbarina 
gilter, ledige Tagnerin, dahler mohnbaft, 
und beren anherebel minberjä! Sohn 
Pupmwig Liller, gemerbloß feiner 
er —— * or * ge 
ſeblich⸗ mõogensverwa vertreten. 

Raiferälautern, den 30, Desember 1870. 

Dartmann, f. Notär. 


Möbelverfieigerung. 

Donneritag, 3. Ianuar nädhftbin, 

Rahmittags 1 Uhr, läßt Herr Carl Helf 
ri, Screinermeifter bier, in feiner Be 
bausung folgende neue Möbel auf Erebit 
veriteigern: 

1 nußbaumenen Secretär, Meiberichränfe, 
Küchenichränte, Gommoden, Pfeiler: 
fdränfden, runde und vierefige Tifche, 
2 nußbaumene und anbere Bettitellen, 

————— 
a autern, ben 3. 

12,120) Algen, f. Notär. 


Pacht und Immobiliar⸗ 
Verfteigerung, 


Samftag, ben Januar 1871, Bor: 
mittags 9 dir, dabier in der Wirihſchaft 
von Arons Daniel Bender, .aflen die Kinder 
und Erben ber verlebten Ehe⸗ und Zimmers 
leute Heorg Römer und Magdalena | 
Jacob verfteinern: 


a, anf elamn: 
1. Plan: Mr. 1317. - Dry. Mäde mit 
obnbaus und Hof an ber Hodivegerer | 





Straße, meben Wilhelm Jacob en 
Emit Llebrich 

2. Plan:Aro. 1316". — 6', Dei. Baus | 
plak allda, mit zmel Öiebelrecten, | 
neben Schmarzelbah und Wilhelm | 
Braun; 


3. lan⸗ dir. 00,. — 0) De. Ader am 
Zrirpftabtermeg neben Maurer Zieht; | 
b. in Aft Mt anf 3 Jahre: | 

1.2 Morgen Ader mit Wieſe am Sub: | 
wersbadh, neben Zimmermann Hammel | 
und Wen; 

“1°. Morgen Ader am Harzofen, mit | 
Korn beftellt; | 

3.1 Morgen Ader allda, neben Maurer | 
Brunn und Peiftenmacher Senn; die 
Hälfte mit Korn beftellt: | 

4.1, Morgen Ader am Erbfenberg, ne: 
ben Pbilipo Ofterbeld und Garl Neu. 
e. in Miterpacht auf 6 Jahre: 

1.*, Diorpen am Hölzengrahen, 

1, Morde Ader oberhalb des Ben: 
der'fdoen —— Irüid gebüngt und mit 
Diiidhfrucht "teilt. 

staite, dlautern, Een 30. Deyember 1870, 

12,123] Derbeimer, 2. Notär, 


a nn 
Mobilinrverfteigerung. 
Somitag, den 8. Januar 191 des 
Hacımittags I Ubr, babier in der Wohnung 
von Wilhelm Schäfer, laſſen bie Kinder 
und Erben ber verlebten übe: und immer: 
leute Heorg Römer und Magdalena 
Qacob verieigern: — 
wwenhurge leider: und 2 zweithũrige 
nüchentbränfe, I Maflerbant, | Kom: 
mode, } runder und 3 andere Ziiche, 6 
Robrfrüble, 4 vollitändine Betten, IN 
Gentner Kartoffeln, 1 Partie Dumg, 1 
vitto Danf, 1 Hub, 2 Schweine, + (Hinie, 
2 Krautlländer mit Mraut, Wilder, 
Epiegel, Küchengelbirr aller Art, Weiß: 
zeug, I Schlitten, Bütten, Züber ıc. ıc. 
Railersluutern, den H. Dezember 18701, 
12,12,23] Derbeimer, f. Motär. 





| 


mer 

Indem th in einigen Tagen Talferslautern 
verlaffe, um meine Stelle in Norenbaufen 
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